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Dos ee fiehet männlih an dem Steuer; 
"Mit dem Schiffe ſplelen Wind und Weller; 
Wind und Wellen micht mit feinem Herzen. 
Herrſchend blict er auf die grimme Xiefe, 
Und vertrauet, ſcheilerud oder lambenb, 


Seinen Goitern. 


BSoethe. 





Die Anbeter des Luzifers und des Heſperus. 
Ein Bertrag zur Ätteften Kerchengeſchichte von Jean Paul. 


Wollen wir vor der Fleinen Gefhihte erft an den Un: 


fang eines Jahres denken, das ſchwer auf feinen, Flügeln 
trägt. Der Kalender läft das jetzige von ber lieblichen 
Venus regieren; eigentlih aber übt fie als unfer naͤchſter 
und umfer belliter Wandelitern iu jedem Jahre, wenigftens 
über die Phantaſie durch ihren magifchen Schimmer, Herr: 
ſchaft aus, Im jetigen ſchimmert fie gerade den Winter 
Biudurd in unfere frübern Nächte, als Abendftern; und im 
Frühling, Sommer und Herbft iſt ſie als Morgenftern un: 
fere Vorſonne, umd grüßt und zum Thätigfepn, 

ber an diefem Sterne wird alles Bild und Wort für 
unfere Zeit; dieſe brauht Ruhe und Licht, allein bep: 
des will man ibr entziehen, und ben Hefperus und den Mor: 
genftern mit Wolken umbällen. Heiperus! Du einmiegen: 
der Mond der Müden, du milde Nachfonne in der Dim: 
merung, fev du es auch für bie bewegten Möller dieſes 
Jahres, und für jeden, deſſen Herzen die Erde die Ruhe 
nimmt! Wber nur Cine rechte Ruhe gibt es, bie, welche 
dur das Anfchauen des Ueberirdiſchen zu uns kommt wie 
Die körperliche durch den Nachthimmel. Hingegen der Er: 
dentag ſol den Meuſchen nicht einfhläfern, fondern aufrei- 
zen; fonft ſinkt er in die Ruhe des Kodtkraufen, die man 
zumeilen Völfern zubereiten wollte. 

Hefperus war ben Griechen ber Sohn bed Atlas und 
der Aurora, zugleich des jtäßenden Rieſen, und der Tag: 


‚sorläuferin. Uber möge eben fo fehr der Morgenftern, det 


ben Zag anfagt, in diefem Jahre geiftig regieren! Grofie 
Nebel zum Ueberdeden der Bölter fteigen jetzo in Europa 
auf; allein diefe Berfinfterungen find Feine ftillenden Hefpe: 
rusnaͤchte; Die geftiegenen Nebel kehren als Krieggemitter 
und Blutgüſſe zurd@; dann erft wird es ruhig und licht, 
Erleuchtung allein hat die jegigen Voͤlker ſo hoch über die 
vergangenen hinaufgeführt; bloße Wärme und Bluth des 
Wollens ift allen Jahrhunderten gleich zugerheilt, und kann 
nit, wie das Licht, ‚immer wachſen, aber die ſes nimmt 
ewig zu. Bo Licht ſchaͤdlich wurde, war es nicht fein Zu: 
viel — fonft muiffte es die Zeiten immer mehr vergiften, 
weil es an den Zeiten wähst — fondern fein Zumwenig, 
oder fein Nichtgenug. 

"Nur Licht! betet die Menſchheit in ihren Kämpfen, wie 
Alar in der Schlacht. Dieſes allein beruhigt, wenn e# ent: 
zweyet bat, und fühlt ab durch die Früchte, die es reift, 
wie unter den warmen Strahlen der Sonne Früdte mit 
Balter Schale bangen-nud zum Küblen reifen, 

Uber lafft und das neue Jahr und feinem regierenden 
Stern hoffend begrüßen! Deun es ift mit der Fahre der 
Tölfer auf dem Fluſſe ber Zeit, »wie mit der Faber auf 
dem Douauſtrom; die Schiffe drängen ſich oft wiſchen Fel⸗ 
ſen durch, die ſich einander zubeugen und die immer dunk 
ler und enger die Kluft einbauen — das trübe Waller ver: 
finftert fi tiefer — und murmelt einfam vor einem Berg: 
kerfer ohne Thor — da fliesi.auf einmal das Schiff um 
eine Felſenecke, und Himmel und Fluren und Stätte breis 


tem fich vor den Schiffern aus: fo erſchienen der Erde fo 
oft plöplich die Frepheit, die Religion, und die Wieder: 
eburt. 

> Wie am Himmel der Venusſtern ſcheinbar rückwaͤrts 
gebt, um defto größer uber dem Abend und über dem Mor 
gen zu ſtehen: fo ſed auch auf der Erbe jedes Rüdihreiten 
des Licht: und des Sabathaeftirns wur ein Schein, damit: 
die Menfchen in ibrem innern Leben Heſperns und Mor: 
genftern, Ruhe und Kraft, zugleich vereinz und damit fo 
eine höhere Venus, die Göttinn der inmerm Schönheit, das 
beruhigte Erdiahr regiere, 


(Die Fortfegung folgt.) 


—— 


Allerley aus Spaniem 


Das beſte Mittel, ſich den Eintritt in ein fremdes Land 
angenebm zu machen, ift gewiß, fi vorher dad Ding fo 
abicheulich wie möglich vorzuftellen. — Das wird einem aber 
grade bep Spanien von Reifenden und Meifebefehreibern 
ſeht leicht gemacht. — Ich glaube aber doch ‚nicht, daß dieß 
die einzige Urjache ift, weßhalb mir der Eintrist in Spanien 
einen angenehmen Eindrud gemacht hat. — Auf der fran: 
zoͤſiſchen Seite der Bibaffoa wird die Diligence abgepact, 
das Gepack auf Mauleſeln hinüber nach rum geichafft, denn 
bis jegt haben es Franfreih und Spanim noch mit für 
gut gefunden, eine Bruͤcke über einen. Bach wie bie Bidaſ⸗ 
foa zu baum. — Die Trinkgelder für Poſtilon und 
Eomductenr müffen abgemacht werben, mas mir feine ge 
singe Gemuͤthsbewegung machte, indem mic ein Englän: 
Der, mit dem ich ein Paar Tage zufammengepadt mar, mit 
der englifhen Krankheit angeftett hat — mm jeden Sous 
zu mällen und am Ende immer mehr geben zu muͤſſen, 
als alle andern. — Ich bab mi Gott fep Dank bald radi⸗ 
aliter kurirt. — Das proviforiide QDuarantainchofpital, 
das heißt drey bie vier Kitten, die mit einer Palliade ums 
gehen find, waren geftedt voll verdrießliher Geſichter. Die 
Schildwachen gudten einem überel nad umd ſchrieen einen 
bey jedem Schritt an, — Gegenüber, imeinem fruchtbaren 
Thal, liegt Irun mit feinen heilen Haͤuſern, ringsum grüne 
Serge; fo war ich recht froh, ale wir endlich nad der fpa: 
niſchen Seite übergefege wurden. — Die Paar ſpaniſchen 
Eosaniers am Ufer trugen keine Uniform, man fonnte fie 
ehne Pedenten für ehrliche Lente hatten, befonderd da bie 
Koffer erit in Irun vifitiet werden, — Auf jeden Fall wa— 
ren es inftige Grfellen, die fich ſehr über die franzöfifche 
Quarantaine aufbielten, wo man vierzig arıne Teufel von 
Meifenden für ihr thenres Geld aufgefchichtet hatte, unter 
dem Pefehl eines fogenannten Quarantaine: Arztes, der nach 
Belieben die Leute aufnimmt und abweist, je nachdem fie 
geneigt find, feine Grobhir zu bezahlen odernicht, In Irun 


trafen wir mehrere Meifende, die ſchon ſechs Tage darauf 
warteteten, von dem Herrn Leroque zu der fünftägigen 
Quarantaine zugelaffen zu werden. Deſer Lereque ift der 
Schreden der Meifenden. — Ueberdieß ſehen dieſe Doua—⸗ 
niers mit ihren difparaten Geſichtern, braunem Jaten und 
dem aͤchten ſpaniſchen Mantelanſtand, mit Bächſen und 
kurzen Meſſern, die kleinen papiernen Zigarren im Mund, 
immer leidlicher aus, als auf der andern Seite bie franjde 
ſchen Legtouairs, in ihren omindfen weiſſen Uniformen, die 
feit der Reftauration eingeführt find. — Die Douane ift 
übrigens ein hübſches neues Gebäude, im Innern reinlic 
und bequem, mit Ueberſchriften für die verfdiedenen Bus 
reaus — kurz alles ift bier einfifiet. Die Leute pifitirten 
dis Koffer u. f. m. geuau, aber obne ſehr durch einander 
zu werfen, und padten alles felber wieder zurecht, ohne et: 
was bafürzuverlangen, eben fo fanden wir ed aufdem Bu—⸗ 
veaus der Diligence, und man mag ſich anftellen wie man will, 
fo find ed dod immer Douantiers, Poſtleute und überhaupt 
die Bureaus, welche einem den Eintrigt in ein fremdes Land 
leicht oder ſchwer machen; weit mehr ald die Wirtbsbäufer 
— denu bie fommen erft bintenmac und find am Cude am 
den Grenzen in bepden Yändern gleich gut oder ſchlecht. — 
Um von Baponne nah Madrid zu reifen. gibt es drop Me: 
tdoden ; entweber mit eigentlichen Lohnfurihern, die einen 
ungefähr file 130. big 150 Aranfen, in zehn bis eilf Ta— 
gen Binbringen; das Luſtigſte dabey fit, daß die Leute fich 
nie ald Retourkutſcher präfentiren, weil fie eben fo gut in 
Madrid ald in Baroune zu Haufe find. Die ziwente uud wohl: 
feilfte Urt ift wohl mit Maultbiertreibern (harieros), den ei: 
gentlichen Fuhrleuten von Epanien, zureifen, allein grabe fir 
diefen Weg von Bapoııne nach Madrid fpart man nur fehr 
wenig damit, indem fie funfgehn bie fechsjchn Zage unter: 
wegs bleiben, fo daß man eben fo viele Nächte im theuren 
und mitunter ziemlich ſchlechten posadas übernachten, und 
die nöthigen Wittagdeffen u. f. mw, besahlen muß. Dies 
fällt auf den meiiten übrigen Routen in Spanien weg, wo 
gar feine Wirthshaͤuſer find, oder wenigſtens nur ventas, 
wo mas nichts belommt, als feinen Platz zum ſchlafen; da: 
gegen man das Eſſen mit ſich führt oder unterwegs felber 
fauft, fo theuer oder mohifeil ald man eben will. Da ift 
denn freplich dieſe Art zu reifen wohlfeil; aber von Baponne 
nah Madrid ift es immer eine fchlebte Spekulation; 
außerdem glaub” ich faum, daß jemand es aushielte, den 
Weg von Burgos nach Madrid fo langfam zu maden, obne 
vor langer Weile umzukommen. Das Befte bleibt am En: 
de mit bem Aourier der Diligencia Correo zu reifen, ber 
zmepmal wöcentlich von Irun abgeht und die Briefe und 
Paffagierd der franzöfiihen Diligence von Baponne nad 
run aufnimmt — bier bezahlt man für einen Matz im 
Wagen ungefähr zoo Franfen von Bavonne big Mabrid, 
und für einen Plag im Kabriolet, neben dem Kourier, 
150 Franken (566 reales von Itun aus). In drep und ei 
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mem halben Tage und drev Nächten iſt man in Madrid; 
für auferordentlie Ausgaben, Eſſen, Trinkgelder für die 
Mavoroles oder Gondusteurs, die Eslorte u. ſ. m, muß 
man freplih nah wenigftews 50 Franlen rechnen. — 
Daß ich mit ſebr hunarigem Magen mich an Die ſogenannte 
table d’hote der Pejadas ſezte, gab mir um fo viel mehr 
Belegenheit, die vielen Eeremonien fehr ungnaͤdig zu ver: 
merten, welde bier gemacht werben, ehe ſich jemand ent: 
ſchloß, der erfte zu fenn, der von einer Speife nahm. Au 
den franzöfiichen tables @’hotes iſt mir das nie vorgefom: 
men, im Spanien had’ ich's noch ein Paar mal bemerkt; ob 
ed aber ſpaniſche Mode ift, weiß ich micht, ſchlecht ift fie auf 
jeden Fall. — Eudlich um vier Uhr Nachmittags ſezten wir 
ung in den Poftwagen nnd fudren ab. — Diefe Wägen find 
wahrlich die beguemften von. allen Poftwägen, bie mir bie 
jet vorgefommen find — ordentli brillant, mit beilen 
Fenſtern, drep auf jeber Seite — fo fuhren mir mit ſechs 
Manlefein, beynah immer im Galopp Berg auf und ad, 
über Urnieta, Toloſa, Willafranca u. ſ. w. (das fannit du 
ja auf jeder Charte jehen) nach Vittoria, wo wir den folgen: 
den Morgen um ıı Uhr anfamen. Eine drolligere Wirth: 
ſchaft, wie die ſes Fahren, ift mir nie vorgelommen! — Drop 
Kerid, der Maroral uud zwey Voſtillone, die eigentlich 
irgendwo hätten figen und kutſchiren folen, rannten faſt 
immer neben den Maulthieren ber, mit Stangen und 
VPeitſchen, fchrieen und heulten und ſchlugen auf die 
Thiere los, und je fteiler es Berg auf oder Berg ab ging, 
deito tolier. Wen fie von Bekannten unterwegs antrafen, 
rannte gewöhnlich ein Stüd weit mit. So hab’ id bie 
Hamen ber verdienteften Maultbiere zwifhen Irun und 
Burgos kennen lernen: die Golonella, Platera, Gallega, 
alle wurden bep Namen gerufen — fo ging's fort, mie bad 
milde Heer. — Diefe basliſchen Provinzen haben in Vielem 
die größte Aehnlichkeit mit manden Gegenden ber Schwein, 
Befonders mit Appenzell: einzelne Hauſer anf den Höhen 
uͤberall zerſtreut, wit Obfibäumen umgeben, die Bauart ſelbſt 
iſt gang ſchweizeriſch, weit vorftebende fehr platte Dächer, bie 
Fenſter find nur etwas Hein. In den Thälern liegen denn 
die eigentlihen Dörfer, oder ber Kern der auf den Bergen 
zerſtreuten Gemeinde, dieſe befteben meiſt nur aus ber 
Kirche und wenigen Häuſern. — Urnieta, Toloſa, Ville: 
franca, Mowdragon,, Galvatierra find hübſche reinliche 
Staͤdſchen, jedes hat einen regeimäfigen Plaß ringsum mit 
dededten Gängen und den öffentliben Gebäuden, im Ban: 
zen im einem recht gefunden Geihmad und maffiv gebaut. 
Dieb find bie chrmaligen Plazas mayores „ die jest fafk in 
allen Städten ju Plasas de la constitucion umgetauft wor—⸗ 
ken ſiad. — 


(Die Eortfenung folgt.) 


Berechnung über ben Wafferlauf im Rhein bey 
Bafel, 

Wendet man die Eitelwein'ſche Formel zur Beredinung 
bed dey Baſel fliefenden Waſſers an, fo findet fich fir ben 
niedrigften Stand deffelben, dab die Summe dee im eines 
Tag ablaufenden Waters, bep einer mittlern Geſchwindig; 
feit von 34 Fuß auf die Sekunde, 1,161,216 Eubit:Toifen 
beträgt, die Eubik:Toife zu taufend Cubik:Fufen gerechnet, 
Für den mittlern Waferftand, bey 5,5 Fuß Geſchwindigkeit 
in der Sefunde,, findet man 6.494,638 Eubif-Toifen,, und 
für den hoͤchſten Waſſerſtand, bep 7,7 Fuß Geſchwindigkeit, 
11,825,160 Cubil Toiſen Abfluß in Einem Tag, 

Uuf den Grund der Tags-Megiſter, welche ber Herr 
Math Steblim zu Baſel der den Waferftand des Rheines 
geführt, bat Herr Eicher feit 1809 an Berechnungen über 
den Waſſerabfluß in diefem Strome gemacht. Cine Durch 
ſconitte Annahme derfelben ergibt 942,3 11,182 Eubil:Toifen 
ald die Waffermafle , melde wihrend eines Jahres unter 
der Nheinbrüde zu Baſel durd ſtießt. 

Um ſich auf eine andere Urt, als dur Zahlen, einen 
Begriff von dieſer Waſſermaſſe zu machen, nehmen wir 
zum Mapitabe cin Beden von 15 Stunden Länge und 5 
Stunden Breite an, alſo 3. B. den Bodenſet. 

Dielen, See wirde bie Mafe des Nheinmaflere im 
Jahrgang 1809 nur bid zu 56 Fuß Tiefe anfällen. Der 
Diheim fünnte das Becken dieſes Sce's, wenn ed leer wärr, 
alfo nur im Verlauf von einigen Jahren anfülen, bean 
feine mittlere Tieſe gebt weit über 56 Auf. 

Die Berechnung des Waſſerabftuſſes für das Jabr 1910 
ergab 959,064,704 EuhibTeifen, d. b. 16,756,322 Euhik 
Koifen mehr, als daß vorbergebeibe Jahr, und doch würde 
biefer Unterſchied der jaͤhrlichen Waſſermaſſe den Stand des 
Bodenjer’d nur um einen Schuh vermehrt haben, 





Korrefpombenz : Nabridtem. 


Paris, ben a. Den. 


Die Nuttzloſigkelt ber Eenfur bier zu Bande ift ſchon aus 
mandem Bepipieie beutfim berrorgegangen; man bat es nid 
gewagt , bie oriamımte Preffe in Werfen zu ſchlagen, wort 
die Werfaffungsurfunde bie Preßfrenbeit zum EGrundaeſetzt 
maht; ba man aber au nicht wagte, mad tem ganyen 
Gifte diefer Urtunde zu handein,, fo bat ınan einen Mittels 
weg eingefhlagem , und einfiweilen Journale und Theatervor⸗ 
flellungen sem Ernjurjose unterworfen. Auein Jerermann kann 
feine Xreaeerftöce bruden loffen , wie er fie geſchrieben bat 
Born hilfe es won, wenn ber Zuſchaner bie aukgeſtrichenen 
Stellen war nicht von ber Buͤhne hört, fit aber wohl von dem 
Terte berablieat, dem er in der Homd hält, und baten Bımers 
fangen über bie Aeugſtiictteit ber Poliseo anflelt ?_ Da Creme 
auf eine betraͤchtliche und fhmelle Berpreitung feiner plaideurs 
sans procas reinen fonnte, fo hater auch birfe Gelegenheit beuuzt 
um mit dem Publttum einise Worte Über feine Verfiofung anf tem 
töniatihen Inſtirute au ſprechen. Dieß gehbrte nie m Dre Wors 
vebe ernes neuen Schauſplels; allein wahrſcheinlich fand er nis 
geubs einen ſchictlichern Play dazu. Diam wird ſich erinnerm, 


daß Ftienne , Gregoire und einige Andere im Jahr 1516 ben 
einte vorgedtichen Umſtaituug des dniglich en Juſtitut aus ge⸗ 
jaioffen , und dagegen meirere Männer bineimgejtät wurden. 
as man Etienne vorwarf, war, dab tr wärend ber bunbert 
Tage au ber Spitze ded Jannuis Bonaparte mit einer Rede be: 
geüfit banne, torin unverfchänte Schmnaͤhuugen auf bie fbmig: 
nche Familie vortamen Etienne behanptet, das Ausſchlie den 
Eimiger, und bas Eiaſchen Anderer, fe eine unrechtliche ae⸗ 
fegwidrige Handlung; das Jnſtitut babe männlich, wie von jeber 
die Ahnigligen Atademieem, das Rest gebast, Ibre Mitglieder 
feröpt zu waͤhlen; eben diefe freve Wabl mache Jemand zum Atas 
bemifer, nicht aber eine Toniglide Berorruung⸗ unb wer eins 
mal ein Atademiter geworden ſey, der bleibe #0 unmer, mb 
feine tbnigiige Berordnuug tönnte ihm diefe Eigenſchaft vauben; 
er, Frienne, betramte fi atfo immer noch als Atademiter, und 
«3 fen ibm heber.. germittein einer tbmigtien Berorbrrung ber» 
auegetreten zu feon. als wenn ihm eine Wersrbnung biefer Urt 
bineingefhonen hätte. Bas nun den Weorwaurf angebe, dem man 
zum Vorwand des Ausitoßens gebraucht babe , fo babe wicht 
er bievor Bauaparte gehaltene Mebe verjnßt. fonbern eine som 
Jnſtliute ernannte Kommiffion, mom er mit einmat geirört 
‚babe; dad Konzept berfelben ſey von dem gefammien JZuſmute eins 
-mütbig angenommen worten, und er habe nichts weuer getben, 
als die Rede des Jaſtituts zu balten. Damit wolle er nicht fas 
gen, als ob ihn jeuer Schritt gereme, ‚ober ald-o& er wider fein 
Geroiffen geisambeit babe, fonbern Haß, daß ber ibm gemachte 
Dorwurf auf bad gefammte tdniguche Iuſtitat zurudfaile. Sept 
deres vaiie ſreolich ſelbſi dieſt Erttärung ablegen ſouen; Indrffen 
muͤſſe mon beutzutsge von deu Renten micht zu viel verlangen. 
Es fen ſchou febr au oben , de das fönigliine Inſitut an der 
unrentlichen Kantiung des Ausftoßens babe teimen Tpeit.nebs 
men wollen; man be win ndınıty den Wunſch zu verfteben 
gtaeden „ ti möge das Ausftoßen ſeibſt vornehmen ; die gegen 
aber babe es ſich dergeſtalt gemwelätrt » daß man alle Hoffnung 
aufgegeben » auf dirfem Wege zu dem Zielt zu gelangen » und 
man Daber zu einer tönlgtihen Brrordnung feine Zuſlucht ge⸗ 
nommen babe, Des nun zu Gtienned neuem Luſtſpiel. Bit: 
her hatte der Verſaſſer immerfort nur fremden Stoff verarseis 
tet, jezt aber bat er doch auch einen eigenen Plan erfinten wol 
len; bie Grundzüge ed neuen Auftipiels finb folgende: Ein 
alter Proturator, Dir durch die Prozeßſucht der Alienten und 
durch gewiſſenloits Bearagen fin ein buͤbſches Suͤmmchen bey 
Erite geiegt bat, will feine Tochter an einen jungen Aroue ver: 
pepratben, der das Bentelfenneiden noch beſſer verſtebt, ats der 
Are, und nid allein mit den Atten ſich abgibt. fonbern auch 
mit Börfegefepäften , und zugleich ben Euganten fpielt. Diefem 
Avous ift ed mehr um bad Hevrathegut zu thun ⸗ alt um das 
DRäomen. Gr bat Tomter und Mutter zu dem Jahrmartie nach 
Si. Eloud geführt; allein ein plöglicyer Regen ndtbägt ibn, im 
der Gegend einen Wagen aufzuſuchen. Unterteſſen bat ſich ein 
junger reicher Mann eingefunden , bie bepben Frauenzunmer ein: 
geladen in feinen Wagen zu fleigen, und fie nach Parıs zuruͤct⸗ 
Begleiter. ‚Diefer pöflime Maus ift im dad Maͤdchen verliebt wor⸗ 
den, und finnt mit-einem Freunde auf ein Mittel, fie dem bab: 
jüatiaen Aroue u enteeihen. Bir erfinden endlich fotgendes: 
Der Freuub wir fi bey dem alten Profurator als ein aus Eavp⸗ 
‚gen gefomimenet Kient darftellen, weicher einen Projeß Äber 
eine Erbſchaſt von einigen Viilienen anfangen wolle; unterdeſſen 
wiu ſich der Audere als Gezner uud Schwager dieſes Klienten, 
gu dem Avoue unter Abntigem Worwante begeben ; fie hoffen 
die beyden Gerimtsieute mit einander in Uneinigfeit gu bringen, 
und dann bad Dräbchen vom Preturator zu bekommen. Ihre 
Lin gelingt, amd. mie leiat zu yermutben, die Heyraih dee ben: 
den Tiebemben ehr ihre Mühe Es tiegt in biefer dramatiſchen 
Handlung mandıes Unwahrfcheintiche , auch wire fie oft fo ner: 
widelt, dab ſich ber Zuſchauer mit Muͤht dintinſiuden Lamm, 








rüceefommen., muunt teinen Anfland, 


ober fie ft allzu ſebr ind Yoffenbafte ; allein eine tehhafte Sit⸗ 
tenfilderung, eine ſcabue Berifitanon und bänfiger Wiin baben 
dem Städe eine gefätligt Hufnabıne bewirft. ehr basip iſt 
bir Befopreibung. bie Raymond, im Namen feines Tebenben 
Zreundes der Prorwratortogter vorgeblide morgentänbiige Ges 
fdeute Äderbringend , die er aber im Palais royal getauft bat, 
von dem Bazar macht, in weichem er diefe Geſchente will auds 
geiucht haben; eine Befareibung , die fomel auf einen morgen 
udiſchen Bazar, ale auf das Pataid roval in Varid paßt. 

Oni dans la capitsle est un vasle besar, 

Ou l’on trouve entssses les chefs d’aurre de l’art; 

C'est un jardin orne d’elegantes arcades, 

Oü loan s’clance en jets et retombe em cascades; 

Ce qu’ont de merveilleux les plus riches pays 

$'y montre pöle.mele aux regards eblouis; 

Lä brillent les prodaits de ihumaine industrie, 

Les vasea de la Chine, et ies perles de l’Asie, 

Les diamans de Vlade, enfin tous les tecsors 

Que le dirin Pactole a roules sur ses bords. 

Des Hots da voyageurs inondent ses portiques, 

Et jamais on ne vit de lieux plus mögnifiques. 


Die Proturatorsfran iſt entgficht aber bie berrligen Sachen, bie 
man ihr beſchreibt, und fagt: Ah Monsieur ! a karis nous 
n’avons rien d’dgal, worauf Ravmond bey Brite antwortel‘ 
Je n’si parle pourtent que du Paleis royal. Gehr fargweis 
ig it die-Unterrebung des Proturators und des Avoud, melde 
fig einander bie Vanriht des guten Tanges mittbeilen, der ibs 
nen beyorftebt, and Anereinfommen , fi in den Gewinn zu iheis 
{em , und fo das Hevrathogut zu vermehren, welchts dem jungen 
Arous fonft zu geringe erfheint, Aber bie tomifazfte Scene ift 
weh! diejenige , worin die genden vorgeblichtn Stienten fit ans 
flelten , als 06 fie ſich gut ich vergieisen wollen, mn einen lan⸗ 
gen und toftfpiefigen Prozeß zu vermewden, Hier mat &it 
YHengftitchtett der beuben Atrenfrämer ben jeder gutwilligen Aeu⸗ 
gerung ber Prienten die ämerlimfte Wirtung.  Butept erkigen 
fig die Partheyen dem meine nah : bie beuben Gerichräirute 
aber gerarhen wirtlim wider einander in Eifer; das Teuer ber 
gwietra cht wird emſig von den beyden andern geſchurt z #4 
tomme zu etinrin jbrinlichen Bruche zwiſchen dem Proturater und 
feinem zutuͤnftigen Eitam. Dieſen Augenbtick benupen tie zwey 
Freunde, umn ihre Cebtaangelegetuneit zu deſorgen und ber Pros 
turator, weicher gu dem Arous gefagt bat: Vous dtos up 
faquin, und von biefem ein; Vous etes un fripon, bat zu⸗ 
feine Tochter bem reis 
wen Frembling zu verſprechen; welchtr ſich banıı zu erieunen 
pist, und feine Ein betennt. Dirfes Stüd bat nathrlig ganı 
verfapieben „beurtbeilt werben muͤſſen, je nagben man dem Ver: 
faſſer gemeigt ober abgeneigt mar. Einige ber antisiiberalem 


‚Bitter baten behanptet, es fey eine fgleste Farce, die darauf 


abziefe, bie Berihisiente tächerlig zu machen, Die miniſteriel⸗ 
fen Blaͤtter baben ſich btſonders an die Worrebe gebalten , unb 
dieſe tiiptig trituirt. Fine gerfeiben bemerkt , daB. ob zwar 
Erienne erffäre, ft mödtte um Alles in ber Ver wiggt vermu⸗ 


tein einer tonigliden Merorbnung ind JInſtitut gelangen , fo 


tönnte man ihm do and gewiffen Arten briveifen » baß er vors 
mald (unter der taiſerlichen Regierung) auf eine Urt bineinges 
tommen fen , bie fo yiemfich einer Berorbnung aͤbnlich ſaͤhe. 
Dieß muß Bezug auf Pouzey Jutriguen baben , welche damals 
augewandt werben Waren , um Etienne ind Juſtiruut zu verhels 
fen ; wabrfgeintich finden fig die Beweiſe bavon im Polipeo: Ars 


anye vor, Erienne bat es nit für gut befunden. bierauf zu 
antworten, und das Werzeigen der ſchriſtlichen Beweife zu vers 
langen. De 





en 


da ee, 
Berlage: giteraturblatt Niro. 1. 
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gebildete Staͤnde. 





Mittwoch, 2». Sanuar 1822. 





‚Lieb bir bie Erbe! — Micht nur ben Leuz — der ſchwindet; 
Den Heröft, ven Sommer nicht, feisft nicht den Winter, 
Kaum zeigt fi bie Erfgeinung, fo verweht fi. — 


Hab' Alles ken! 


Oehlenſchlaͤger. 





Abler iey ans Spanien. 
(Bortfegung.) 


In Toloſa, wo mir gegen Abend anlamen, fand | 


Mies auf dem Plag sdepfammen , las Zeitungen und 
promenirte, bie Jungens liefen darunter herum und fans 
‚gen ihr Patriotas guerreros, blondid los aceros u. f. w. 
— mitunter auch ein-tragala, was übrigens eine fehr hüb⸗ 
ſche Melodie bat — A propos, bu haft vieleicht eben fo 
oft, wie ih, wiffen wollen, woher dieſes tragala ſich ei⸗ 
gentlih ihreibt? Hier bab’ ich zwar darnach gefragt, aber 
es konnte mır’s Keiner gehörig Tagen, darum hab’ ich es 
felbft gefunden in einer-febr ſchlechten Karrikatur, wo ein 
Pfaffe, oder ein Serbiler, auf einem Krankenſtuhle figt 
mir einem fehr Fläglichen Geſicht, rin Soldat will ibm, 
ald Medicin, die Konftitdtion eingeben; der arme Mann 
ſchneidet Geſichter und jagt: No puedo tragar Ja (ich kann 
fie nicht hinunterſchluckeu)! und der Sennor miliciano fagt! 
Tragala ! teagala (ſchluck fie hinunter)! ober fo was; vb 
nun Das Lied oder das Bild zuerſt da war, ‚weiß ich frevlich 
nicht. — Leider had’ ich ben beiten Theil des Weges in der 
Naht gemaht, beſonders von Billafranca bis Mondragon, 
wo ed ia einem wilden, felfigen Thal an einem Gießbach 
fort gebt — indeffen da ich vorm im Kabriolet faß, und vor 
Kälte wicht viel ſchlafen fonnte, hatte ich Zeit, mid mit 
bem wunderliben Nebelzuge, dem Mondlicht und berglei: 
hen Kindereven zu unterhalten. — Noch lieber war mir's 
aber, baß faft anf jeder Station neben dem Wagen ein ge: 


f 


‚waltiges Strobfeuer angezündet wurde, fo konnte ich mi 
‚gugleih waͤrmen und die Umgebungen bey Licht beſchauen. 


Gegen Bittoria hin wird das Land ebener, bie Dörfer groͤ⸗ 
fer, die vielen Heinen gerftreuten Häufer hören auf , bie 
Hügel find Tabl. Vittoria feiber liegt in eimem weiten Thal, 
von Kornfeldern umgeben , auf einer leichten Erhöhung. 


Auch die Tracht der Bauern verändert ſich; bis gegen Mon- 


dragon findet man noch bie eigentliche baskiſche Tracht: 
braune kurze Jaden, weite Hofen, große Holzichuhe, lange 
Haare dis auf die Schultern und blaue Mügen ohne Schirm. 
So ziehen die Baslen hinter ihren Eleinen Karren ber, mit 
Ochſen beſpannt und mit Rädern ohne Speichen, nur ein 
rundes Brett, deren Anarren -befanntluh halbe Stunden 
weit zu hörem ift, und wenn die Wölfe einigermaßen muſi⸗ 
taliſch find, fo glaub’ ich fehr gern, daß fie davor weglaus 
fen — denn zu dieſem Iwedt follen fie ia eingerichtet fen. 
Uebrigens hab’ ich kaum irgendwo fo viele Eräftige Befichter 
und rüftige, gutgebaute Leute gefeben, wie bier, ganz vers 
ſchieden von den eigentlichen kaſtillaniſchen Geſichtern, bie 
ſchon in Vittoria anfangen, viel offener, etwas Eigeuſinni— 
ges, Trotziges, aber gar nicht das Finſtere der fpaniihen 
Geſichter, ſehr viele blaue Augen. — In Mondragon, mo 
wir Morgens um ſechs Uhr anlamen, gab man und ein 
Paar Ochſen und einige Dragoner mit, um ung über eis 
nen fehr jliammen Berg zu bringen, wo vor zwey Mona: 
ten.der Kourier augehalten worden if. Geitbem wird er 
an alen bedenklihen Orten estortist. Sehr brillant iſt 
Vittoria freplich nicht, ludeſſen hat es eine ſchoͤne Plaza 


de la eonstitueion , mo gerade Markt war. Die vielen 
Melonen, und befonders bie großen Haufen rother und 
guluer pimientos (die Kapſeln bed ſpaniſchen Yfeffere) fe: 
ben recht gut aus. Die Leute haben ſchon ganz das fpani: 
fe Wefen, finftere Geſichter, bie über die Naſe in braune 
oder ſchwarze Mäntel gehüut — fo fiehen fie-bepfammen ; 
sine Menge Geiſtliche aller Art liefen auch dazwiſchen ber: 
um. Die Weibertracten find noch ziemlich bunt, und der 
Schie per noch nicht fo allgemein, wie in Kaſtilien. — Eine 
ganz erträgliche gotbifhe Kirde, Sta. Moris, hab’ ich in 
Bırtoria gefunden, befonders das Portal iſt gut; in ber 
Sakriſtey ift eine fhöne Kreuzabnahme von einem ipauis 
ſchen Maler, deſſen Namen ich aber nicht erfahren lounte; 
fie ſcheint nicht fehr alt zu ſeyn. Der Auddrud bat etwas 
von Guido Meni, befonderd der des Chriſtuskopfes; doch 
ift das Kolorit weit lebendiger wie Guidos. Es ıft aber febr 
Der Mühe werth, dieß Gemälde zu eben, und aumit em 
pfehl ih es. Es find nur drey Figuren darauf, fait Le 
benegröße, Chriftus, Maria und Johannes. Auf dem Por- 
tal der Kirche find mehrere Bibelſpruͤche angeſchrieben, 
Bi „Wer für die Seinigen Sorge trägt, obgleich er 
ein Ungläubiger (infidel) ware, ift Gott wohlgefällig (oder 
fo was), wo's ſteht, werd ich nicht mehr; aber au einer. ſpa⸗ 
niſchen Kirche bärte ich fo einen menſchlichen Sprucd nicht 
ge ſucht. — Es wird viel gebaut in Mirtoria, befonderd vor 
dem Thor von Burgos, lauter ſchoͤne, große Haͤuſer; auch 
sepflaftert und überhaupt verichönert wird: Ein ganz em 
träglicher Spaziergang, la florida, iſt eben fertig gewotden, 
wit. Bildfänlen von Herren, die ich nie hab’ nennen hören, 
4 B. ein Theudos u. dergl. Bon Vittoriafährt man Ubends 
um fechs Uhr ab, in einem andern Wagen, ber für fechs 
Perjonen eingerichtet ift, (der innre Maum deffen von Jrun 
bis Vittoria iſt nur für Diere.) Die Sache ift aber, baf- 
man eben ſechs hiueinquetſcht, wo nur vier Pla haben. — 

Du fiehft, es ift tout comme ches nous. — Mon bem 
Weg von Wittoria bis Burgos Tann ih dir wenig. fagen, 
tm Ganzen ift er eben; nur bey Miranda fommt man 
dur einen der verdaͤchtigſten Felfenpäfe, die mir vorgelomz 
wen find; am einer Stelle iſt die Schlucht grade fo breit 
wie ber Wagen, und für das trottoir- der Ehauffee it ein 
Loch dur dem Felien gebrohen worden, Man hätte mik 
viel weniger Mühe den ganzen Weg breiter. machen können. 
— In Burgos bin idrleiber nur lange genug geweſen, um 
mich zu ärgern, daß ich nicht länger bleiben konnte, Die 
ſchoͤnſten, alten Gebäude und Ruriofitäten fonnte ich nur im: 
Vorbeprennen betrachten. — Es ift wahrlich bepnahe fein 
Haus, woran nicht ein Furiofes Wappen, ein abgeihmad: 
tes Spruͤchlein, oder ſonſt etwas zu feben wäre, kurz es iſt 
recht eins von ben alten Neſtern, wie ichs gern babe, worin 
‚man beriumblättern kann, wie im einer alten Chronik mit 
Holzſchnitten. — Auch vom Münfter fan ich die nichts 
fagen, als daß es eiues der ſchoͤnſten gethiſchen Gebäude if, 


gewölbt und offen, im allerſchoͤnſtea Ebenmaße! 


& * 


die ih kenne. Schade, daß das Schiff. verbaut und vergite 
tert iſt! In ber Sakriſtey follen ein Paar gute Gemälde 
feon, die ich aber nicht geſehen babe. Gar wunderlich fe: 
hen die Thuͤrme aus! — mie Kronen; faft wie zwey ber 
Thärme am Mainzer Dom, nur viel niedriger und breiter; 
auch find jene, miht fertig, dagegen ſcheinen dieſe in der 
Kronengeftalt vollendet zu fepn, indem fie von oben Licht 


in die Kirche laifen, und von innen ald Kuppeln erfcheinen ;. 


nur nicht gemölbt, (mas man gewöhnlih Auppeln nennt), 
fondern ganz im gothiſchen Stpl, und durchbrochen. Der 
T. mag genauer befhreiben, was er Morgens um ſechs 
Ude im Laufe geieben bat, die Augen vol Peſtwagenſtaub. 


— Außerdem bab’ ich noch eine gar ſchoͤne Kirche geſehen — 


(id. glaube San Severino oder fo us?) — eine unendlich 
sterliche, achtedtige Geſtalt, mit act Nebenfapellen, oben 
Ich erim 
nere mich nicht in der Art etwas Sterlicheres und beſonders 
in dem Stpl etiwad Einfacheres gefehen zu haben. — 


(Die Fortfegung folgt.) 


Die Aubeter bed Zuzifers und des Defperus, 
(Gortfegung.) 


Weber nichts entftceht auf der Erbe mehr Haß und 
Streit als über dad Fernfte von ihe, über den Himmel, 
und feine Geſchichte. So ward in Altheſperien. Der Ber: 
faſſer dieſes geringen Beyrragd zur Älteften Kirchen: und 
Ketzergeſchichte ſuchte zwar das Land bieher vergeblid) auf den 
beften alten griechtſchen Landkarten; er bataber das Glück gen 
babt, ausgroßen Bücderverfteigerungen in om nnd Witten: 
berg eine ganze Bibliochet altheiperifcher Streitſchriſten zu⸗ 
fammenzubringen, fo daß er feine Sammlung für reicher hal: 
ten barf, als die, welche jemer Britte von der Don Quixotte⸗ 
ſchen Bibliothel ber vom Balbier aus dem Feniter gewor: 
feaen Mitterbüchern mit fo großen Koflen aufgetrieben; 
daher kann er vielleicht beifer ald viele andere, die den Vor: 
theil feines Quellenfiudiums entsehren, einen erträglichen 
Auszug aus den feurigen Streiticriften zweper fo.alter und 
fo lange verfäwundener Sekten liefern... 


Die Altbeiperier verehrten, mie mebrere alte Wölfer, 
noch die Sterne; von welchem Steruendienfte bep den 
neuern nur noch ſchwache Spuren in der Anbetung der nd« 
been metallenen auf die Möde genähten Sterne ber Weir 
fen vorhanden find. Sie fuchten ſich aber bie Venus, wel: 
che ald Abendſtern fpäter auch bie Lofrer in ihrem Wappen 
führten, als das fchönfte und hellſte Geſtirn des nächtlichen 


Himmels and, Leider aber ließ, der friedliche Vennsſtern 
einen dickern und haͤrtern Zankapfel, als die Goͤttinn Venus 
auf Ida gewann, unter bie Heſperler fallen. Da man 


mämlid damals in den aſtronomiſchen Kinderfahren das 
Yanuszefiht des Venusplaneten, der bald als Heſperus, 
bald als Morgenftern ben Himmel verfhönert, nicht kannte: 
fo theilte ih ganz Altſperien in zwey Partepen, wovon bie 
eine ben Abendſtern, bie andern aber den Morgenitern ale 
Benus verehrir. 


Ja Südheſperien wohnten die Übenditerndiener 
oder Heſperus· Anbeter; in Morbhefperien aber bie 
Morgenfterndiener. Es ift nun Pflicht, jeder Deligionpar: 
dep ihr Recht zu geben in meinem ſchwachen Beptrag zur 
älteften Kirchengeſchichte. Die Sidhefverier zogen, wie 
Hberhaupt ber Süden, bie laue genießende Nacht weit dem 
beißen arbeitvollen Tage vor ; und hielten bie Sonne, auf 
welde fpäter der Cugländer Swinden die Hölle verlegte, 
für die Höllengöttinn, die ihnen fchon auf ber Erbe eine an- 
fhürte und heiß machte. Daher war ihnen der Heſperus 
ihr allein ſeligmachender Stern, ben fie anbeteten, weil fie 
Ihn für ihren Erlöfer von der Sonne hielten, die er, wie 
fie glaubten, vor fi hertreibe unter die Erde hinab, und 
Die ih nah bep dem Untergange durch Verbreitung von 
@iftluft (etwa wie die Abendluft in Rom) feindlich erwei⸗ 
ft. Der Sonne warfen fienod vor, daß fie die Augen, 
zumal weißzarter unfıhuldiger Albino’®, angreife und blem: 
be, für welche doch bios Dunkelheit und Grün fo ſtaͤrkend 
wären, und daß fie ben Menſchen fo ſchwarz made wie den 
Teufel, Deito erfreulicher war ihnen die Naht, weil fie 
für fie eine Mutter nicht fomol der Götter, wie bey deu 
Griechen, als vielmehr der Menfchenkinder und der Liebe 
war. Sie hatten der Denus,. oder dem Heſperus eine be: 
fondere Stadt, Papbia, gewidmet, wo ber naͤchtliche Got: 
tesbienft mit feinen Horen etwas vor Abends anfing, und 
etwas nach Morgen aufhoͤrte. Es trifft fich feltfam genug, 
daß fpäter auch aufder Inſel Paphos, der von den Griechen 
verehrten. Venus eine Stadt Paphia *) gebaut wurde. 
Biel näher aber gebt ed uns bier an, daß die Anbeter des 
Morgenfterus von jener Stadt in ihren Streitihriften Uns 
laß nahmen, bie Hefperusveredrer ſtets Papbiften zu 
nennen, bie fi doch felber Hefperiden hießen; baber 
diefe die Schimpfwörter vergalten und die Verehrer des 
Morgenfterns oder Luztfers bie Luziferaner kauf: 


> Ni neues mytholog. Worterbuch, Bb. = Geite 402. 
wirb ber Leſer bis zum Verwundern in biefem Ben: 
trage zur Älteflen Klirchen⸗ nnd Regergefchihte auf allen Seiten 
— J. B oben ſchou iin naͤchſten Sage die Namen Papriſten 
und Euziferaner— alte Wörter ober Laute fiuben, weiche son 
ferne jentgen faſt aͤbnlich fingen, ohne doch tm Geringſten ähns 
Tat gu ſcyu; bieh fen aber doch eine Warnung für manche Apo⸗ 
fiel eines neuen pangiottifchen Wurzelmörter: nnd Nffonanyens 
Ehriftenibums , des fin aud allen Spramen, Zeiten, Träumen 
und Sitten, leicht ein Bor: und Nachbiid zubereitet. Ich werde 
wo einigemafe auf eim folched wunderbares Worte Juſammen⸗ 
teeffen ber altshefperifigen. Kirchengeſchichte mit fpäterer ayrifttis 
“rer hinwinten. 





ſchluͤſſe geben. 


ten, unter welden fie Zenfelsfinder verſtanden, weil Luzi⸗ 
fer der Vorläufer der brennenden Sonne war. Jene ins 
zwiſcher hörten es ganz gern, weil Euzifer bekanntlich Licht: 
bringer bedeutet. 


(Die Fortfehumg folgt.) 





Nachtrag von H, Cailliauds Nachrichten aus 
Rubien. . 


Ein verfpäteter Brief des franzöfifhen Meifenden an 
H. Jomard aus Guerif el Amdas, einem Chaguisichen 
Dorf, drey Tagreifen von Korti, ben 20. Februat 1820, 
macht ung mit einer überaus großen @ahl von alten Bau: 
überreften belannt. Der Neifende war fo ebeu wieder zu 
Iamael Paſchas Armee geſtoßen. Nachdem der Nil einen 
großen Winkel nach Oſtewgemacht, wendet er ſich nordwaͤrts 
zu feinem Ausfluß — bier find wir jest, ſchreibt H. Cail⸗ 
liaud. Sieben Stunden von bier, am rechten Nilufer ift 
ein Dorf der Chaguis, Mieros genannt, noch eine Meile 
nördlicher ift ber bobe Berg Barkal, an deifen Fuß viel Als 
terthumstrümmer find; namlich Die Ruinen von fieben 
Zentpeln, mehr wie iebzehn Poramiden, war find dieſe Nein, 
aber einige von berriiher Bauart, Au einer ihrer Seiten 
ift ein Heines.Heiligfted mit ihnen verbunden, verfehiebene von 
ihnen find gemwölbt und mit einem Schlufftein verfeben, die 
innerw Mauern diefes Heiligiten find, fo wie ber Theil 
der Poramide der ihnen zum Hintergrund dient, mit 
Hierogippben bededt, die Gewölbe weiſen beren feine auf, 
Die Anhaͤuſung des Sandes verhindert zu fehen, ob 
fie eröffnet worden find. Die Beobachtung dieſer nu: 
bifhen Poramiden kann vielleicht über die egpprifhen Aufs 
Die Tempel find nicht fo gut wie mande 
ber Poramiden erhalten, drey vom ihnen find größten: 
theild in den Berg, welcher Sandſtein ift, eingehauen, im 
dem größten ift der Fels eingeftürzt, und macht beffen Ge: 
ftalt unfenntlich; ein anderer, ber ein Typhonium iſt, 
erbielt ſich beſſer, ein britter iſt fehr Mein, Einer ber 
Tempel ift größer als ber von Ei Kargeh in ber großem 
Dajis, die andern viel Meiner. Wie dieſe Alterthämer 
find ſehr verfalen, man fiebt nur die Brundfteine der 
Säulen und Mauern ; jedoch vermöge einiger Nabgrabuns 
gem gelang es mir, von mehreren einen genauen Pla 
aufjunehmen, 

Auf der andern (linken) Seite des Nilufers, Bep 
Nouri finden fib zwölf andere Poramiden, fait fo groß, 
wie die vorzüglichften von Saggaroh, und viere wie dort 
die Heinilen, achte aber ıwie die von Gizeh. Sie find alle 
von Eanditein und brötlibem Puddingitein, wober lich 
auch ihr Verfall erflärt. Hier baden wır alivo ein Dorf, 
Meroe auf sinem Boden, der wohl cbemald eine Juſel 


feon konnte, wo ſich mehr wie vierzig Poramider, und 
fteben Tempel befinden; eine fleine nördlich gelegene nick 


' berörnod jet Meroe, andere Infeln find nahe daben, Die 


Hoffnung, drep oder vier Tagreiſen vom Chendy anjchn: 


‚Ude Trümmer gu finden, vermag mich noch innmermicht, 
dad alte Meroe bier zu ſuchen. Nun ift fein Europäer 
weiter vor und, und ich werde mir Sorgfalt unterfuben. 
Seit zıwey Monaten ift die Armee bier, und biefem lim: 
ftand verdanke ich meine Entdecungen. H. Caillaud fügt 
noch hinzu, dab Asmail Paſcha keinen andern Meiienden 
mehr erlaubt, fo weit Milzanfwärts zu dringen, baß felbit 
H. E. 18 einigen mineraloguiben Kenrtniffen verdankt, 
weiter geben zu Dürfen; der Paſcha fagt zu den Reiſenden: 
„Ihr lommt gu mır, um mid in eure Bucher zu brin: 
gen. Müdfihtlih der Minerategie alaubt H. ©, an drep 
— Minen von ſehr verſprechendem Gehalt entdeckt zu 
aben, 





Rerreftgaden: ⸗Nachrichten. 
London, December. 

Es befindet ſich ſeit einigen Monaten ein Deutſcher, War 
mens Waldeck, bier, welcher eine der mertwürdigſten Reifen 
gemacht zu haben vorgibt, die uoch je von einem Europaͤer aus: 
geführt worden: es iſt ndınlia ruchts Geringeres, als ein Spa: 
giergang von Egvpten nam den Borgebirge ber guten Hoffuung- 
mitten durch Afrita. Er ſcheint fen Buchmacher gu ſeyn, ine 
dem er bis jejt uch immer dem Antrang elulger Sumhtndier 
fein Reifejournat in Orbnung zu bringen und ihnen zu verfaus 
fen, widerſtanden bat; zu dieſem Garitte foil er ſich aber boch 
endlich entienfoffen haben, und wir dürfen hoffen , batd wichtigt 
Wufiarüffe über jene Terra incognite zu erhaften, wenn hr. 
Waldect nur recht Elar beiveifen fanın . daß er die Reife wirt: 
Tip gemacht bat. Berne möͤchte im einem unferer Lauds leute 
biefe Ehre gönnen, aber Ber Mterarife Betrug des berüchtigten 
Damperaerd, gerabe über benfelben Gegenſtaud, macht ung bier 
gegen afritanifte Reijende etwas ſchuͤchteru, beſonders da wir 
und fo geneigt fühlen, uns über biefen Begenftand taͤuſchen zu 
laſſen, da es bo immer tröftender Hi, eine vermeinte Kennt⸗ 
miß zu befigen, als gar nichts zu willen. — Hr. Waldert er 
zaͤhlt, er fen eine der Verſonen gewefen. welche, waͤhrend bes 
Aufentbatts des franyhfifsen Heeres in Goppten „ im irgend ei 
ner Vllffion nah Ziinburta abuclarictt worden, einer Miffion, 
welder. wo ich nit irre, Denon erwähnt. Sie nahmen ibren 
eg Über Murzuck, und Walter berauptet, ie hätten Tim⸗ 
buttu wirtlich erreicht. Auf dem Rücwege nach Eyppten in: 
keffen erfuhren die Meifenben die Niederlage ber Franzoſen im jes 
nem Lande und die Kapitulation ihres Heeres, und da fünf ders 
ſelben, worunter Hr. Waldeck einer war, fi nicht ben Eng: 
tändern überliefern wollten , fo beſchloſſen fie, mitten durch 
Afrita dad Boraedirge ber guten Hoffnung zu erreichen zu ſuchtn. 
Bo fir biefen Entſchluß gefaßt und eigentlich anfingen, ſich ge: 
gen Eden zu wenden, Habe ich nicht erfahren fünuen, inbem 
auch Hr. Waidect Überhaupt ſich der Namen der Gtädte nur fels 
ten erinnert, und ſich Aber bas Meifte, bas man im fragt. auf 
fein Journal begieht. Die Geſeuſchaft, ſcheint es, trat ihre 
Reife ohne alle mathematiſche Inftenmente an, folglich-fann die 
Route nur burg Berepuung der Tagereiſen beſtimmt werben, 
Ihr Berg führte Über das Monbaebirge . ober vielmehr eines 
Btorigd beifeiven. mı welgem ber weiße Find entiprimat. ben 
Bruce, in ber Meinung, daß er nicht bie Haugtquelle des Mils 
Bilde, Croeiches man dech, wegen der größern Waffermaffe in 
bemfeiben, vermutben foikte,) mit bis zur Mündung verfolgte, 
Um Fuß dieſes Gebirgs fanden fir einen Pfeifer, weisen, ber 
Juſchrift nach, ein rösnifger Konſul im Jahr 670. €. ©. (ats 
fo unter Welpafan) errichtet harte, Das Gebirge war weder 
fer hoch, noch fteil, und fie ritten gemaͤchlich auf ibren Maul⸗ 
tineren binanf. Dben fauden fie ein Plattau, bad ſich au 400 
eng iſche Meiien breit gegen Büben ausbehnte,, und bier famen 
fie zuerit zu einem ‚ziemlich tieinen Ger, aus welchem ber 


weiße Flun emtipringt; mehrere Tagereiſen toeiter entbecrten 
fie ein Börsen von ungefähe fee: bis fiedentaufend Seelen, 
bas der Beſchreibung mac den Berberis gleim fomınt, und wel⸗ 
ches eine Das bewohute, dm deren Mitte ſich ein Tempel aus 
dem bönften WHitertbum in fehr vollfsinmenem Zuftante erfand, 
beffen ſich die Bewohner noch zum Bottekbienfle bebienten. 
Unter andern sefhreist hr. Walbeck ein Gemad , auf beifen 
Wänden bie meiften Toierarten im dem Juflande ber Begattung 
mit friſchen Farsen vorgeſteut waren, ud worin alle Eben wolls 
wegen wurden, Mid fie biefe Eoeue durchwandert hatten, führte 
fie ihre Reife 53 Zage lang abwir. Aum neunten Tage ents 
beiften fie dus Stelett eined Mannes, welcher mit einem Nies 
men ein Sebrobe mit dem Namen Harris um den Hald ges 
ſchlungen, und einen Ebronometer vum Ma roanb meben fich 
legt haste, Erſteres bat Hr. Walder vorgezeigt.) Etwas 
meiter entdeckten fie noch wey andere Stelette, bey welchen man 
aber nur noch einen ſilbernen Blepftift fand, Nam Bricfſchaften 
oder andern Gegenftäuben,, woran fie die Namen ber ungflierlis 
Sen Eigentbämer hätten ausfinden nen, fahen fe fi ver: 
gebens um, Wabherſchemlich waren ſie burg Darft umgelommen ; 
eine Zagereife weiter-aper entderrtten fie eine fhöne Dneile frifben 
Waſſers. und Hr. Maldeck fagt, daß, wenn man tn jener Wäſte 
nur ein Paar Fuß tief mit einem Spaben grübe , fich fideratf 
Waſſer fünbe, Auf ibrer weiters Reiſe famen unſere Abenten⸗ 
ver über einem Fluß unfern von feiner Queile, welchen Hr, 
Walbert für ben Conge zu baiten geneigt iſt. Sie batten eine 
‚große Menge Goldes geſammelt, aber während fir weſtlich vom 
Roafferniand binzogen , mußten fie fis mit den Waffen in bex 
Hand einen Meg durch eine feindfelige Nation bahnen , wobey 
fie igre Reichthuͤmer eiubuͤßten. Cie erreichten endlich bie Tap⸗ 
ſtadt, von wo aus Hr. Walde fig nach Oſtindien begab, unb 
endlich Über Perfien (deifen Sprache er gelernt zu haben ſcheint) 
wa @uropa gurihchbegan und zutezt nach England fam, Dres 
feiner Reifegefährten ftarben am ben Folgen ihrer anfererbentlis 
en Maflvengungen, und ber vierte, der em umgelehrter Mus 
„pferfteger ſeyn jo, und zu ber Bedeckung der Geſandiſchaft ges 
börte, ſoll ſich jest im Paris befinden. Hr. Watder erwaͤhnt 
swever mertwärdigen Thierarten, bie er im Iuuern von fritz 
geicheu; beyde find von ber Schlangenart; das eine, zwiſchen 
fechs vis fieben Fuß lang, fol zwer Kpafem ober vorwärts ges 
Irdınmte Hörner vorn auf ber Stirn haben, mit welden es fich 
an ben Bänmen feſthaͤngt, wenn es, oft and betraͤchtſicher 
Ferne, auf feine Beute zuſpringt, umb ed foll fegar bie um: 
glausliche Eigenſchaft befinen, fi in der Luft ſettwaͤrts su wen 
ben und bad Ziel ſeines Sprunges zu verändern. Das andere, 
ungefaͤrr won berfelsen Orbde, fol mur ein Horn auf ber Stiru 
haben, womit es fogar ben Röwen übermättiat, imbem es inm 
zuerft-bie Augen auspoHnrt und ibn dann erbroieit. Won biefen 
Thieren, wie auch von mehrer andern Gegenſtaͤuden, beſon⸗ 
berö dem Tempel, bat gr, Walde Zeichnungtn, womit fein 
Wert bereiyert werden joll. 

Das Ben-Raucafter’ige Syſtem ift in Schottland ganzlich 
fehlgeisiagen. In Eoınsurg. Glasgow, Valfico u. [. w.. wo 
man medrere Schultu nach dieſern Vlane unter ber Peitung Fer 
uͤbter Lebrer erriaptet batte , und we anjungs fehe ſtart bes 
ſucht worden, find fie ar wieder eıngrgngen. Hieran bürften 
wohl alte Borurtbeue einen bedenteudes Anthen basen ; der 

auptaruud ſcheiut aser doch darin zu Liegen. daß bie Schott ⸗ 
laͤnder dad alte Softem ihrer Pfarrevſchulen wirtlamer gefunden 
baben, unb zwar wohl darum, weil es tangfaner von Statten 
gebt; und man wird wom Äberau fiaden, daß bas immell Er⸗ 
lernte ſich ſqauel vergißt, mad daß Äverbaupt dieſes mechaunche 
Syſtem nicht weiter, als bis zur Kenatanm der Aufaugsgrüude 
mit Nutzen augewandt werden kaun— 


(Der Beſchlus folgt.) 
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Die Giode ruft mir! Sabre fie nicht, Duntan! 
Es iſt bie Glocke, bie dich Augeublicks 
Qum Hunmel fordert, ober gu ber Hoͤlle. 


Macbeth, 





Der Mann in ber Glocke. 

. I. meinen jungern Jahren war bas Laͤuten ber Kirchen: 
glogen eine Lieblingsbeicäftigung ber jungen Leute zu —. 
Bor ungefähr funfzig Jahren bildeten unſerer zwansig, 
weite in der Nähe der Hanptfiche wohnten, einen Club, 
welcher beftändig das Läuten beforgte, und burd bie be 
Mändige Uebung und den Wettftreit , welcher ſich zwiichen 
uns und einem zu einer andern Kirche gebörigen Elub 
entipann und der unſerem Eifer ermeuerte Schärfe gab, 
wurben twir vollflommene Wirtuofen auf unferen Lieblings: 
Yuftrumenten. Eine Begebenbeit aber, bie fih mit mir 
- ereignete, machte nicht mur meinem Laͤuten ein Eabe, fon: 
dern hatte aud bie Wirkung, mir den te einer Glocke 
furchtbar zu machen.“ . 

Eines Sonntags begab id mid ‚Mit einem meiner 
Geſpielen im die Glodenfinbe, mm zu dem Nachmittags- 
Sebete zu läuten, :bep bem zwerten Zug aber fanden wir 
ſchen, daß der Glodenbammer eines Begräbniffes wegen, 
welches am Morgen ftatt gefunden hatte, ummidelt war. 
Bir harten dieß nicht gewußt, aber biefem Webel ließ fi 
leicht abbeifen, „John,“ fagte mein Geführte, „ſieig' 
biuanf auf ben Boben und ſchueid' den Hut ab;” es war 
nämlich unſer Gebrauch, die eine Geite des Hammers 
mit einem Städ von einem alten Hut ober Tuche zu ver: 
binden, woburd immer ber zwepte Schlag gedämpft wur: 
de. 34 flieg ohae Widerrede hinauf, kroch in die Sloce, 
wie gewoͤhnlich, und fing an wegzuſchneiden. Der Hut 
mar fefter angebunden wie ſonſt, umb ich war drei die vier 


Minuten barüber- her, ehe ich ihn wegbringen kounte, Ju: 
zwifchen war mein Gefährte unten plößlih weggerufen 
worden, und ein anderes Mitglieb vom Elub, obne zu 
ahnen, daß jemanb oben fepn Fönnte, fing an bie Glocke 
anziehen. Ich wollte diefelbe eben verlaffen, als fie fig 
zu bewegen begann; mit Schreden errieth ih auf einmal 
die Urſache; durch eine ſchaelle, bepnahe gichteriſche Unftren: 
gung gelang ed mir hinabzuſpringen und mich unter der 
@lode flach auf den Rücken zu werfen. Die Blodenftube, 
worin fie bieng, hatte wur um eim geringes mebr Raum, 
als für diefeibe nöchig war, nnd ber Rand berfelben ſtand 
wur um ein Paar Fuß von dem Sparrenboden ab, Ich 
war bamald freulih wicht ganz fo bi, als ich jest bim, 
aber fo wie ib lag, war fie nur eimen Zoll von meinem 
Seſichte. Ich lag noch keine Sekunde lang am Boden, ale 
das Geläute feinen Anfang nahm. Es war eine ſchreckliche 
Rage. Ueber mir ſchwang eine ungebeure Metallmaſſe, deren 
geringfte Berührung mih in Stüden jerquetſcht haben 
würde; ber Boden unter mir beſtand vorzüglich aus al 
ten Sparren, und wenn biefe macgaben, fo fiel ih 
von einer Höhe von fünfzig Fuß auf einen andern Boden, 
weichen wahrjcheinlich Die Staͤrke meines Falles durchbrochen 
haben wurde, und ich wäre 100 Fuß tiefer auf dem Mar: 
morpflafter vor dem Altare zu Städen geſchlagen worden, 
Y erinnerte mid — denn die Furt bat ein ſchnelles 
Sedaͤchtniß — mie ein Uhrmacher einen Monat vorber 
durch bie Böden eines Kirchthurms gebrochen, und nicht 
mus die Dede Aber dem Eingang durchgeſchlagen, ſondern 


and) in den marmormen Grabftein eines barunter ſchlafen⸗ 
den Biſchoffs eingebrochen war. Dieß war meine erfte 
Angſt, aber das Selaͤute hatte noch nicht eine Minute ge: 
Dauert, ald mich unmittelbar em furdtbarer Schreden 
befiel. . Der betäubende Schal der @lode drang mit eimer 
folden dounernden Gewalt in mein Ohr, daß ic das 
Plagen der Trommelfelle zu beforgen anfieng. Er burd= 
f&ürterte jebe Merve in mir, er drang mir bis in bie 
Seele; Gedante und Ueberlegungdtraft waren bepmabe 
ganzlich verbannt, ich behielt nur das Gefühl einer mar: 
tervollen Augſt. Jeden Augenblick fah ich wie die @lode 
innerhalb eines Zolles von meinem @efichte fam, und mei: 
ne Augen — ich fonute fie wicht ſchließen, ob es gleich ei: 
nem Todesſchmerze glich, fie offen zu halten — folgten 
inftinftmäßig ihrem Schwunge, bis fie wieder zurüdlam, 
"Wergebens fagte ich zu mir felbft, daß fie im feiner ber 
nähften Schwingungen näher kommen 'tönne als fie zuerit 
gethan; fo oft fie berablam, zog ich mich gewaltfam am 
den Boden zufammen, um micht unter ber furdtbaren 
Maffe begraben zu werden; dann dachte ich wieder an bie 
Gefahr, wenn ich gu hart auf meine ſchwache Stüße druͤck 
te, und hob mich auf, fo hoch ich nur durfte. — Zuerſt 
waren meine Beforgnife auf wirkliche Möglichkeiten gegrün: 
det. Ich fürdtete, der Tragbalfen möchte nachgeben und 
die Slocke anf mich herabftürgen. - Ein anderes Mal dachte 
ich an die Möglichkeit, daß bey irgend einem Schwunge der 
Hammer !osgehen, und mir durch meinen Leib fahren 
könnte, fo wie ich einen Ladſtock hatte dur eine Thür 
fahren fehen. Daun plagte mic aud, wie bereits erwähnt, 
die Furt, daß bie morihe Dede unter mir nachgeben 
könnte; aber diefe Beforgniffe gaben balb anderen Raum, 
die zwar nicht ungegründet, aber vom Mberglauben er: 
zeugt, und folglich um deſto fchredhafter warn. Das 
Sebruͤlle der Glocke verwirrte meinen Verftand, und bald 
ward meine Dhautafie mit einer Menge der fonderbariten 
Bilder angefült. Die donnernde Glode über mir, melde 
mit furdtbarem Gebruͤlle mir einen ſchrecklichen Rachen 
zeigte, lam mir einmal vor, wie ein wüthendes Unthier, 
das mich verfchlingen wollte; eim anderes Mal mie ein 
Strudel, der mich in feinen beulenden Schlund hinabzurel: 
fen drohete. So wie ich fie anftarrte, nahm fie beftändig 
andere Geftalten an; es war ein fliegender Adler ober 
xelmehr ein Feld aus den Arabifchen Mähren, welcher 
über ‚mir feine Flügel ſchlug und fchrie. Zumweilen wenn 
ich hinauf biitte, ſchien fie ſich in's Endloſe zu verlängern 
ober am Ende im der zugeſpihzten Geſtalt des Schweifes ei: 
‚meh fliegenden Drachen zufammenzuziehen. Auch fehlte 
es nit an dem Flamrtnenhaude und Feuerblick jenes fabel: 
Baften Tieres, um das Gemaͤlde zu vollenden, Meine ent: 
flammten Augen gaben dem eingebildeten Ungehener feinen 
‚Yollen Antheil unheiligen Glauzes. 
Ja wurde wicht. zu Ende kommen; wollte ich alle bie 
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@inbildungen , bie ſich meines Berftandes bemeifterten, 
aufzählen, Alles was nur abfcheulih und brallend war, 
ftellte fi meiner Einbilbungstraft dar. Oft kam es mir 
vor, als fep ib in einem Orkaue auf dem Meere, und 
das Schiff, worin id mic befände, wurde mit der wis 
tbenditen Gewalt umber gefähleudert. Die durch den 
Schwung der Glode in Bewegung gefezte Luft wehete bey: 
nabe mit derfelben Gewalt und mit lauterem ®ebonner, 
als die eines Sturmes über mich ber, und der Boden un: 
ter mir fchien wie bey einem Betrunkenen in bie Munde 
zu laufen. Die gräßlichiten Gedanken aber, bie mich Ang: 
frigten, battem ihre Quelle im Ueberirdiſchen. Ju bes 
großen Höblung der Glocke erfchlenen mir bie gräßlichtem 
Gefichter, welche mit fchredlihem Grimme, oder, was noch 
furdtbarer war, grinzendem Hohn auf mid berabftarr: 
ten. Zulezt erſchlen der Teufel ſelbſt, bekleidet wie im 
der gemeinen Beichreibung bes böfen Feindes, mit Pferde: 
buf, Hörnern und Schweif, und Augen gefüllt mit hoͤlli⸗ 
{dem Glauze; er befahl mir Gott zu läftern, und ihn ans 
zubeten, ber die Gewalt babe, mich felig zu machen. Die: 
fen furdtbaren Befehl ſprach er mit dem volltönigen Schall 
der Glode aus. Er war nicht einen Zoll weit von mir, 
und ich dachte an das Schickſal ded Santon Barfife. Mit 
der Feſtigkeit der Verzweiflung aber bot ih ihm Troß, und 
bieß ihn ſich hinwegheben. Dann kam mir der Verftand 
einen Augenblick lang zurüd, aber es war nur, um mid 
mit einer neuen Angſt zu erfüllen, fo mie der Blis bie 
Dunteldeit, welche den einfamen Schiffer umgiebt, yerftreuet, 
um ihm zu zeigen, daß jem Boot einem Kelfen zu treibt, 
gegen weldhen es rettungslos zertrümmert werden muß. 
(Der Beſchluß folgt. 


Die Anbeter des Luzifers und bes Heſperus. 
(Zortfegung.) 

Die Suͤdheſperier oder Papbiften, oder richtiger, bie 
Hefperiden tomaten bie tägliche ‚Aufflärung auch darum 
nicht leiden „ weil fie ihnen immer ben Nachthimmel weg⸗ 
nahm. Die Sternbilder waren ihnen nämlich die um ben 
Hefperus zunaͤchſt verfammelten Hetligenbilder, und jeder 
erwäbhlte fi ein Sternbild zu feinem Beſchuͤtzer und Pa: 
tron, der eine den großem Bären, ben Bärenbiter, den 
Schlaugentraͤger — der andere ben Hafen, den Geyer — 
ein dritter das Meerſchwein, ben Krebs, den Fiſch — ein 
vierter den Walfermann, den Fuhrmann — ein fünfter bie 
Jungfrau. im foldes geſtirntes Schutzbild konnte ſich 
der Südheiperier ganz vollftändig and einigen zerſtreuten 
Lichtſtiften mufivifch zufammenfteden, und die leeren bun: 
keln Zwiſchenraͤume fo mit Glanz andfüllen, daß er wirklich 
etwas Verfönliches vol Stralen anzubeten befam , auf das 
er ſich verlaffen konnte , da er es jebe. Macht vor ſich hatte, 

und üuber ib. Einen andern empfindlichen Schaden that 


Die Aufklärung des Tags dem Hefperiden dadurch , daß fie 
ihn die Sternſchnuppen entyog und verbarg, bie er in der 
Macht fo deutlich als himmliſche Cripeinungen und Gaben 
vom Himmel berunterfahren fab in den einen oder den au⸗ 
bern Papbiften hinein. Denn ein Dekan oder Aftralgeift *) 
brachte dann nach fcharfen Berechnungen leicht den Mann 
heraus „ im den fi die meiften Sterne geichnenpt hatten, 
und welder darauf ipäter mac abgelegtem Leibe alle feine 
anfgefangenen Sterne vorzeigen konnte, die aus ihm ein 
Heiligenbild zufammenpunftirtem, welches fo leicht, wie 
jedes frühere und höhere, anzubeten war. 

Der Ubendftern ald der Himmeldlönig, ber ale diefe 
Heinen Sterne überglängte , und der unter allen allein zu: 
weilen fogar am bellen Tage troß der Sonne, zu den Suͤd⸗ 
beiperiern tröftend berunterblinfte**), zeigte ihnen bald an 
ben bepden Hörnern, womit oft die Venus erfcheint, das 
Eüühorn der Früchte, uud das Morpbeushorn der noch zei: 
“ern Träume, und bald an der vollen Lichtgeftalt ein gü— 
tiges Ungefiht. Wenn aber der Übendftern nach langem 
Leuchten endlich rüdwärts auf die Sonne zuzugeben (diem 
und dann gar, wie vom ihr überwältigt, auf viele Monate 
verſchwand: fo ordneten die Hefperiden, ba fie es bloß ih: 
ren Sünden zufhreiben fonnten , lange Baftzeiten und 
lange Betzüge an, und liefen mit dem Auflehen ihrer Pa: 
trone, der Stermbilder, nicht eher nah, bis endlich der 
Heiverus wirklich wieder erſchien, und jeden Abend heller 
und freumblier auf fie niederſah. 

Gerade mum im die paphiſtiſchen Bußtage fielen bie 
Freudenfeſte der Nordhefperier oder Morgenfternverebrer, 
weil ihnen da ihr Morgenftern wieder aufging, ale ver: 
Heinerte Dämmerungsionne und als Gefandtin der großen 
Sonne , mit welcher ihnen Tag und Leben und Thun und 
les kam, was der Norden braucht und ſucht. Mon die: 
fer Sekte num, den Luziferanern, weiß ih — ob ic gleich 
meine alt:befperiie in Romund Hamburg erftandene Streit: 
tbeologie ziemlich durdgeiehen — nicht fo viel Ausgezeich⸗ 
meted ausjufagen , als von dem Übendfterndienern , indeh 
Tann ib mir weniaftens das Verbienft der Unpartheplichkeit 
gu erwerben ſuchen. Die Lugiferaner hielten eigentlich bie 
‚Sonne für das Weſen, das ibmen ihr Liebſtes und Hoͤch⸗ 
Mes, das Licht, verlieh ; jedoch wurde der Morgenftern, 
alddrr Vorläufer der Sonne und des Tags, ber oft fogar 
fhunbenlang vor der Aurora voraus war, von ihnen als 
mäber verehrt. Mach der Nacht und ihren SHeiligenbil: 
dern, dep demem nicht zu fehen und nicht zu arbeiten 


—— if eigentlich ber frühere Vame von einem ber 
been Uftraigeifter, bie eimem Thiertreiezeichen vorſtanden. S. 
Rants Streit der Fatultaͤten. 

* Die Benus tommt alle 8 Jahre in bie Stelhung gegen 
bie Erbe, daß fie 3 oder 4 Stunden mach dem Mittage am 
— Kagssgiramer zu ſehen iſt. Plazi's Aſtreuomit. B. 2. 

261, 


war, fragten fie nichts, fondern verfapliefen fi. Da fie 
den Heiperus als den Werfolger der Soune und als Erft: 
gebornen der Nacht anfaben : fo wuͤnſchten fie nichts eifrl: 
ger als beffen Untergang, der auch feinen Abend ausblieb. 
So ſehr war no deſſen Einweſen und Einklang mit dem . 
Morgenftern, oder der ganze Wenuswandelftern bepben 
Selten ganz ein innres Afrita und boͤhmiſches Dorf. 

Inzwiſchen hab’ ih, ehe ich weiter gehe, aud meiner 
blauen Bibliothek — wie ich vielleicht nicht unſchiclich 
meine feltene Sammlung alt:beiperifher Kirchen: und Ke 
tzergeſchichten theils der Kürze wegen, theild des Dunites, 
theild der Karbe des Himmels wegen nenne, am weldem ia 
die ftreitigen Punfte hingen — aus diefer blauen Biblios 
thek hab' ich im Worbepgehen noch einer feinen Spielart 
der Morgeniterndiener zu erwähnen, welche ſich nicht Luzi⸗ 
feraner nannten, ſondern lieber Phosphoriſten, weil 
der Morgenftern befanntlih auch Phosphoros heißt. Zum 
Gluͤck dauerte das Namen: Schisma nur geringe Zeit. 
Denn in allen Flugblättern und Aftenftödten der blauen Bis 
bliothet find’ ich den einftinmigen Bericht, daß einmal, 
als Luziferaner und Pbosphoriften bey einem rechten Gaſt⸗ 
male der Liebe (griechiſch Agape) einander gegenüber faßen, 
die Zuziferaner an ber einen Ede bes Tiſches den Phosphos 
riften an der andern, eime wechfelfeitige Gefundheit zu: 
tranten (mit Papbiften aber, fagten fie, fep nicht zu rin: 
fen), und auf einmal ordentlich mie infpirirt einander zus 
riefen, warum fie denn bisher ihren Bund der gleichen Ans 
betung lieber ald ihr Brod mit einander gebrochen hätten, 
da ja ihr ganzer Streit nur aus einem Spraben:, nidt 
aber Sachenunterfhiebe entipringe, indem Phosphoros im 
Griechiſchen fo gut Lihtbringer heiße als Lugifer im Las 
teinifhen, und es bier ja nur auf dad Dedeuten am 
fomme, nicht auf den Unterichied zwiſchen Griehifh und » 
Zatein, der ohmebin feine befondere zriechiſche und lateiniſche 
Kirche begründe,, fondern auf das herzliche Verehreu des 
beiligen warmen Lichtes von oben. Daranf gaben fie, eins 
ander über den Tiſch hinüber Hand und Wort, künftiges 
Bund: und Wortbreben durch öfteres gemeinfhaftliches 
Brodbrechen, wie dieſesmal, abzuwenden, 


(Die Fortfegung folgt.) 





Korreipondeny: Nahrichten. 
Berlin 
Berſpaͤtet.) 

Truͤde Tage und heftme Regenquͤſſe, die Vorldufer des 
Winters, beſchraͤnten bereits alle Bergufiaungen auf das Zim⸗ 
merleben,, die ſoobne Welt tft von ihren Gütern, ben Bädern 
und dem benachbarten Dresden, dent Eommeraufenthalt vieler 
Berliner, zurüdgefert. Der Sommer gab uns wenig briffante 
neue Erfheinungen , außer im Meine ber Mufit, wo Bous 
er mit feinem eminenten,, bo bizarren Talent, Mab. Bo ms 
ser durch ihr Meblipes Karfenfpiei, und Mad, Antonia 


Eampi but ihre noch Immer fine Stimme und ihren ma: 
jeftätiihen Vortrag bezauberten. Leztere wor eine Eayäterin 
Mozarts , für die er feine Kbnigin ber Nacht ſezte. Sie iſt bes 
reits im vorgerücdten Alter, und bat trog dem , daß fie fünf 
und zwanzig Mal Dlutter wurbe, ibre Stimme nom fo vorgügs 
Ti erbalten, daß bie jugendlichen Erfheinumgen, bie nam ibr 
aufıraren ,„ Mil. Tberefe Sefft und Mile. Kainzand 
IR ca, ihr nichts von ibrem Gtanze raubten, Border und feine 
Gattin werden und mun bald verlaffen, nachdern fie diefe bftere 
Drohung immer wieder zurädgenommen hatten, Benbe wur⸗ 
den vier perfönlich gefnäst, auth verdient Boucher viel Achtung, 
da er ans dem Grtrage feiner Hunft mehrere arme Verwandte 
unterfilgt. Die große Aebnlichteit feines Kopfs mit dem Napo⸗ 
teond trug dazu bey, feine Erfeinung noch aufallender zu 
machen. 

Im Xbeiter faben wir wenig Neues, Gortbers „Stella‘ 
ging mit verdndertem Schluß über bie Bühne, ohne daß dem 
Stüd großer Bevfall gezout wurde. Wit Jugendarbeit Goethe's 
fagt es dem veränderten heutigen Geſchmact des Zeitalters nicht 
mehr zu. Brany Horn fagt manches Leſenewertee darüber im ber 
Abendzeitung. — Der „Stralauer Fiſchſug.“ rin Woltsftäd von 
Julius v. Voß, erregte bier großen Hufrube, feit langer 
Beit bat fein Theaterftäc fo viel widerfprechende Urtbeile und 
Keiriten veraniaßt, Manche bebaupien, ber Zweck feines Ti⸗ 
tei& fen verfebit, da das Wolf, flatt dadurch gewärbigt zu wer: 
den, fi verfpotter febe. — Die Bemertung, dab bad Gtüd, 
trog aller Krititen,, bie Kaſſen füllen werde. ſchloß den Streit. 
und der Werfaffer erhielt Hundert Dutaten Gratifitation für fein 
Ber. 

Das Operubaus ift aufs Neue geſchmackvoll beforirt, und 
da nun Spoutini eine feinftftändigere Wirtfamteit auf bie 
Oper erhalten bat. fo laͤſſt ſich auch in Zukunft das Befle davon 
erwarten. Gegenwärtig ſteht fie fon weit hoͤber, wie bas 
Schauſpiel welches jest für einige Zeit eine empfindliche Ents 
Bebrung erleiben muß, da Mad, Sri ihrer malen Entbindung 
wegen wicht mehr auftritt. 

Die Berſchoͤnerung der Stadt bat einen ungehinberten Fort: 
gang. Die Witbelmeftrape wird Über die Linden binaus bis zur 
Marihatisbräde durgeführt, Zu dem Ente faufte ber Koͤnig 
sin Haut unter ben Binden , an der Mündung der Wilbelms: 
fräse ,. unb überließ es wieder an ben für die Nurführung des 
Mans Minderforbernden, ber nun. aufer Bauplag und Mas 
teriatien, eine Summe erbieit, wofür er die Werbinblichfeit Aber, 
nahm, bad Haus na dem Pan des Geheimen Ober Banrattıö 


Schintel neu aufjubanen, dagegen ihm die Benugung des neuen 


Groäudes BIeibt. Das Haus erhält eine fehr ſchoͤne Fagade, zu 
devden Seiten des Durchgangs der Wilhelmstraße wird ein Saͤu⸗ 
feugang erbaut, ber, mit deu gefchmadvoiiften Läden für Luxus 
und Bebärfniß verfeben,, eine Art Basar bilden ſou. 

Das in feiner Art einzig faybne Piatean von den Linden bis 
zum Schloßplatz erbält flatt ber alten bölyermen Brüde, unter 
"den unanfennlihen Vlamen „Hundebruͤcte getannt, jejt eine 
breite Neinerne, mit Statuͤen gegierte Brücde, deren Bau meb: 
rere Hunberttaufende foren wird. Das Bibliotbefgebäute bat 
eine Einfaffung von eifermen ®itterm erhalten, und im biefer 
@inzäunung find erotifme Eewaͤchſe eingepflangt , wie im ber 
des Univerfitätdı@esändet. Das junge Grün bietet dem Auge 
einen augenebmen Rubepunft vom blendenden Glanz bes Stein⸗ 

after. Dur neue Anpflanzungen werben bie bereliden 
uppen binter dem Univerfitätö@ebäube mit den Linden 
in Verbindung gefegt, und bilden gieichſam einen Part. 


(Der Beſchluß folgt.) 
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Loudon. December, 
(Belhluß.) 


Der Gerichtätof ber Ahnigiimen Banf (Kings bench) bat 


Türzlih einen weuen Bewers arliefert, wie fepr man in Enalond 


auf die Reinheit der Jurvanftalt hätt. Während der Unruben, 
weine ber Prozed der Kbnigin verurſachte, war die Preßfrevbeit 
anf beyden Geiten fo felr mißbraut worden, baß allen Guts 
gefinnten um bie Folgen bange warb; es war allo fein Wunber, 
bad, als fin eine Geſellſchaft wiidere, welche es fi zum Geſttz 
zu machen verſprach, bie Ungebundenheit der Preffe auf jedwe ⸗ 
der Seite zu betaͤmpfen, Zaufende ter Reichſten und Wornehms 
fen Supftridenten zu berfeiven wurden. Baıb entbedte es fit 
aber. daß die Urheber biefer Geſeuſchaft, (welche den Namen 
Constitutionalannalnn,) denen bie Werwendung ber Fonds Aber⸗ 
laffen ward, ſich bios beym Kofe Dant verbiemen wollten, unb 
indem fie bie wuͤrhendſten Gopriften auf biefer Seite befopfigten, 
ihre Angriffe bios auf die Oppofitionspartbeven manten. Die 
fed Benehmen erregte allgemeines Mißfallen, befonderd in Roms 
don, wo bie Grantjurns alle Anklagen vermarfen, welche vom 
diefer Geſelſchaft kamen. Indeſſen war es ihren Mnenten boch 
gelungen, durch einen richterlichen Berbaftöbefeht (Judges war- 
rant) einige Broisfirenbäudler vor Gericht zu bringen . und bie 
Proyeffe derſelden follten nentiy vor fi geben, ald ber Abvotat 
bed zuerſt Angeflagten bie Einwenbung gegen bie Jury machte, 
daß fie von einem ber Londner Sheriffs gewählt worden , wel⸗ 
er ein Mita!teb dieſer Befeifanaft geroefen ſey, æud folglich eim 
Jutereſſe darin baben muͤſſe, das Wert derſelben zu vollenden, 
oder mit andern Worten , den Angeflagten ſchuldig finden zu 
taffen. Wergebens wandten bie Gegner ein, ber Sderiff babe 
fernen Namen eine Woche vorher. ebe er ind Amt getvetem, zu⸗ 
rüdgenommen — 26 wurde bewieien, daß er fein unterfopriehes 
nes Geld mit zurüdgenommen batte, aud ſoltalich fortfahre, 
bie Maßregeln der Gefehfchaft zu billigen, und bie erwäniten 
Schiedarichter (Triers) entſchieben auf die Werfung bes Ober⸗ 
richters, daß bie Einwendung gesründet fen, und folglich mußs 
tem bie Prozeſſe Bis zur naͤchſten Geifion verſchoben werden. 
Schon fruͤber war entſchieden worden, daß fein Mitglied ber 
Geſeuſchaft im einem in ibrem Namen arführten Pros zu dem 
Geſchwornen gehbren dürfe, weßwegen ber Mboofat der Gefells 
ſchaft dem Angetlogten allzeit ein Namensverzeigmiß der Mits 
glieder Tiefen muß. 

Der ameritanifge Propbet Dedter, beſſen ih ſchon vor ei⸗ 
niger Zeit erwähnt, fängt an Proſelyten gu machen, und bat 
bereits ſiebenzehu Perfonen getauft. Die erften Symptome bes 
Schwaͤrmerfiebers bey biefen Männern zeigen fi darin, daß fie 
fig ben Bart wachſen laffen, ihren Beſchaͤftigungen entfager, 
und, wie Potbagorder, nur von Kräutern leven. Geine Pros 
digtem erregen in der armen Nachbarſchaft, mo er fin aufhält, 
bäufige Aufläufe, und mimt felten ift er den Minbanblungen des 
rohen Pbbels ausgeſezt. Er wurde vor ein Paar Magen vor 
einen Griebensrichter gebracht, welder ibm drohte, ibe noch 
einmal ins Zuchthaus zu faiden, weunn er fich unterſtehe, mod 
einmal ohne Licenz zu predigen, biefe aber fönnte er für vier 
Pfenmige! (umgefäbe 12 fr.) erbalten. Gr fagte aber, er 
warte nur auf bad Gratin eines tuneſiſchen Schiffes, woranf 
er mit gehn andern von Gott berufenen Füngern jene Waufabrt 
nad dem heitigen Rande antreten würde, Dieb beweist alfe 
aufs Neur, baß es feine Art von Wahnfinn Geſonders in Mes 
tigionsfachen) gibt, weiche fi micht mit Bebarrligpteit ausbrei⸗ 
ten ließe. Gibt ed ja nom Juünger der Johanna Soutbeott bier, 
weiche, umgeachtet der Uufderung ihres Betrugs, mit unere 
fQüttertem Wertranen auf ihre zweyte Antunft harren ! 


m —— ne nn — — — — — — 


Beplage: Kunſtblatt Air, 1. 
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Norge 


nblatt 


für 


gebildete Stände, 





Freitag, 4 Januar ı8 22. 





Die Uuswaht einer Biumenfine 
Mit weifer Wahl in einen Gtrauß gebunden, 
So trat bie erfie Kuuſt aus der Natur. 


Säiller. 





Malayiiche Bolfslieder. 
Bon Adeldert von Chamiſſo. 


Es gibt eine urfprünglice Porfie, die dem Menſchen 
«inwohnt, wie die Stimme den Vögeln. Das Rolf laßt 
ſich von unbefugten Vorfängerm nicht verleiten, ſondern 
bleibt feinen eigenen Liedern getreu. in Lieb, das im 
Volfe angeklungen, uͤberſchreifet oft, unbegreiflicher Weife, 
die Scheidegrängen der Sprachen, erbält fib durch ben 
Wechſel der Zeiten, nnd man trifft auf dem entiegen: 
ften Punkten Europa's, uuter drtlihen und eigenthämlichen 
Gefängen, biefelben Pieder wieder an. Ja man wirb oft 
überrafiht, wenn man bie Lieder von Wölfern, die einan⸗ 
ber gänzlich fremd geblieben find, zufammen vergleicht, 
fie einander fo Ahulich zu finden, als wären fie ans einer 


Quelle gefloſſen, und es verhält fib and alfo: es find, 


Stimmen der Natur. 

Bir finden im Munde unferes eigenen Volles Lieder, 
bie und bie Bantun, die Volkslieder der Malanen auf den 
Ditindifhen Infeln, auf das treffendfte vergegenwaͤrtigen. 

„Es iſt wicht lang, daß es g’regnet bat, 
Die Baͤumli troͤpfeln noch — 

Ich hab’ ein Mal ein Schip’l g’habt, 
Ich wollt, ih hatt' es noch.“ 

Der Deutiche geiellt gerne der Empfindung, die er 
im Liebe audftrömt, ein eutſprechendes Natarbild, und 
beber mit demfelben an. — (Der Regen, ber von dem 
Bäumen traͤufelt; die grüne Linde im Thale; das Muͤhl⸗ 


rad, Das ſich dreht; die Sterne, die am Himmel fcheinen 
u. ſ. mw.) Der Malape läßt ähnliche Bilder und ſprichwoͤrt⸗ 
liche Glelichniſſe ununterbrochen ben Fortgang feiner Em: 
pfindung verfünden und begleiten, und es liegt barin ber 
wefentlihe Charakter der Pantun. Miele berfelben find, 
mie das angeführte deutfche Lied, ein blofer Hauch. Man 
wird den Gang längerer Gefänge und die darin beobach⸗ 
tete Merkettung ber Strophen und Reime aus den mitge: 
theilten Nachbildungen erſehen. Diefe Pantun find wirk⸗ 
liche Volkslieder, die, im Bolt entftanden, im Wolfe le: 
ben. Mande werden and dem Stegreif gefungen, und 
Wettgefärge find uͤblich, im melden jeder Sänger abwech⸗ 
felub eine Strophe auf die ihm überlieferten Keime vor: 
trägt. 


Der malapiſche Verb, der im Heldengedicht (Siar) 
uud im Pantun derfelbe ift, beitebt aus acht bis zwölf Sol: 
ben, von beuen vier accentuirt find und einen meift tro: 
hai = baftolifhen Rhothmus bervorbringen. Selten 
fängt eine Zeile mit riner Vorſchlagſplbe au. Der Ein: 
ſchnitt, nah dem zweyten Uccent, und der Endreim, find 
trochaͤiſch, mie es die Betonung der Malapifhen Wörter 
mit fi bringt. Im Pantun ift der nah unf.rr Art voll 
ftändige weiblide Meim gewöhnlich, da fonft nur der Gleiche 
laut der lezten wmnbetonten Solbe zum Reim erfodert 
wird. Das Ohr entfcheidet mehr als feite Kegeln. Man 
tönnte den Werd auf folgendes Schema zurädjibren, 


()e-rr- rlr— ır—- vr 
- — J — r —r 


Ein Beiſpiel diene zur Erläuterung. 


Ralau tian jälan daülu 
Chäri-kan sija daün kamböja 
‚Haälau tüen mati daulu 
Nänti- kan. säja - de pintu sürge. 


und deutſch, mit firinger Beobachtung der Splbenzahl und 
der Uccente, indem; wir kamböja (Plumeria obtusa), bie 
um Gräber gepflanzt wird, in Rosmarin. verwandeln ; 


Wenn im Wege- du vorang — 

Wolle mir ſuchen — 
Wenn im. Tode dir vorangeb' 4 

Woll' mich erwarten: am Paradiesthor. 
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Wir verweifen: übrigens: die,. ſo in. den: anmutbigen- | 


Liedergarten der Malapifhen Poeſie einzubringen wiinfchen, 
auf Marsden: Grammar of ıhe Malayan language. Lond. 
a8ı2. Leyden: in den Asiatie rescarches. Lond. edit: 
Vol. X. Werndiy: Maleische-Spraakkunst.. Amst. 1736. 
u. m. 


Rachbil dungen 
R 


Der Degen fällt, die Sonne ſcheint, 
— nd are —— Bind — 
Und fingeft und ein Lied- * 
Windfahne dredt ſich nach dem Wind, 

en, 

Bid wo 1 w . 
8 hi von übergroßer N Roth“ 


Die Sonne färbt die Wolken rot, 
Dog 


dlein a ba Mägblein traut ? 


* V vr girrt und lodt bie Braut, 
wird das Netz geſtellt — 

es a Das fein,. ein Mägdlein traut, 

Ein rafhes Mägdlein mir gefallt.“ 


Dem Fiſche wird das Netz geftelit; 
Pi engt die Fliege ih am Licht — 


Und du gefällt dem — nicht. 
nne ſich auf 


ers in sulene Vracht — 


Polen wa 8 Kalte Ger Rad. 


Bienchen im guldiger Pracht, 
ei würzt ® * 
ur ger A ei 
ach u ich. nach ftärfendem Wein. 
KH 
’ e * 
Fan 6, El 


2’ ich. nach ſtaͤrkendem 
— * mir zu? 


‚bed Verſtandes beraubt werden ‚könnte. 


DE. At. bie berrlichfte du, 
Sonne der Sterne, fürwahr! — 
Wer trinket den Beer mir zu, 
Uns der rofigen Midepenfdhaur? 


Die Sonne der Be Made 


rg * ent 
* Maͤdchenſchaar 
er ce Lieblichſte mic. 


* ————— —* 
wird tm Pu 
Umfänget die Feblihfte mid,. 
Hs fürder um's Wandern geichehn. 


Ilis 


Winderbraut tobt unverdroſſen, 
Eule ſchreiet in den Klippen — 

Web’! Euch hat der Tod geſchloſſen, 
Blaue, Augen, raf’ge. Yıppen! 


Ente farreiet in den-Klippen-— 
Graufig fi die Schatten fenfen — 
Blaue Augen rofge Fippen, 
Hin. mein Lieben, bin mein Denken! 


Grauſig fih die Schatten fenfen, 
Üregen ftrömt in falten Schauern — 

Hin mein geben, bin mein Denten, 
Meinen: muß ich ſtets und trauern ! 


Regen ſtroͤmt in falten Schauern, 
Zieh'n die Wolfen wodl vorüber? — 

Weinen muß ich ſtets und trauern, 
Und mein Blick wird trüb’ und trüber. 


Ziehu die Wolken wohl vorüber, 
Strablt ein Steru in ew'gem Fichte — 

Ach mein Blid wird trub und trüber, 
Bis. ich ihn nah oben richte. 





Der Mann in der Glocke. 
Brfepiuß.) 


Ih fühlte, daß ic auf dem Punkt war, wahnfinnig 
su werben, undgitterte bev dem Gedanken, daß ich gänzlich 
Dieß ift zu allen 
Beiten eine ſchmerzliche Idee, jezt aber fiel fie mir mit gehn: 
facher Gewalt auf-die Seele. Ich fürdtete, daf, wenn 
ich: den Verſtand gaͤnzlich verloren baben würde, ich aufite: 
ben moͤchte, ein Schritt, wozu ich mich jeden Augenblid 
durch jenesfonderbare Gefühi verfucht fühlte, welches dem: 
jenigen, welcher ſchwindelnd auf der Zinne eines Schloſſes 
ftebt; zuruft, ſich hinabzuſtuürzen, und dann war · der fchred: 
liche, Tod. unvermeidlich. Diefer Gedaunke brachte mich zur 
Maferep: ic griff,gerwaltfam nach dem Boden, daß mir 
dad Blut aus den Nägelu-floß, und kreiſchte mit dem Ge: 
ſchrey ber Verzweiflung: Ich: rief um Hilfe, ich betete, 
bruute, aber alle die Unftrengungen meiner Etimme mur: 
den natürlicher Weile unter dem⸗ Glocke mſchall vergraben. 


Bonn diele über meinen Mund dinfuhr, gab fie zuweilen 
Buch den Wiederhall meine Stimme zurüd, melde, obur 
Wr in ihren Klang zu vermiſchen, ihren eigentbümlichen 
Tharakter beubebtelt. Vieleicht war dieh aur Einbildung, 
Mir aber schien es damals das Rufen, Heulen und Selaͤch 
ter der höfen Geifter, womit meine Einbildungsfraft die 
dunkle Höhle, melde über. mir ſchwebte, benöltert hatte. 
Alles, mas ic) bier gefagt, ift nicht im Geringſten übertrie: 
ben. Manchen angftvollen. Auftritt bab’ ich ſeitdem erlebt, 
fie find aber nichts gegen die felbftgeihaffenen Schreden: die: 
ſer halben: Stunde. Die Alten haben einen der Derbamm: 
ten im Tartarus zu der Strafe verurtbeilt, unter einem 
Felſen zu liegen, welcher jeden. Augendlick berabzulommen 
droht, am ihn zu zerſchlagen, — und dieß wurde eine fürde 
terliche Strafe ſeyn. Fuͤgt man aber hierzu ein Gebrull, 
ald-wenn. zehntaufend Furien um den Ungluͤdlichen ber in 
beraubender Berwirrun.,beulten, welches die Bernunft.an: 
griffe uud das Schlachtopfer zur. Raferep triebe, ſo mulflte 
gewiß die Harte der Straje weit fuͤrchterlicher ſeyn. Kein 
Menſch, wie geſtaͤhlt auch feine Nerven fepn möchten, wir: 
Be. imeiner. folden Lage den Muth bebalten föunen. — Nah 
gwanzig Minuten börte das Geläute auf. Die. Hälfte dies 
fer Zeit ging an mir vorüber, obme daß ich die Gewalt ge: 
habt hätte, fie zu bereuen, — bie andere Hälfte ſchien wie 
eine.Ewigfeit. Als es aufgehoͤrt hatte, wurde ich allmaͤh⸗ 
lig ruhiger, aber eine neue Furcht hielt mich-zumid. Ic 
wuſſte, daß fünf Minuten ohne Geläute vorubergehen wir: 
den, worauf. man nocheinmal fünf Minuten lang .läuten 
würde. Ich vermochte nicht den Verlauf der. Zeit zu bei 
rechnen: eine Minute und eine. Stunde waren fir mid 
von gleicher Dauer. Ich. wagte es nicht aufzuftehen, aus 
urqt, die fünf Minuten- möchten ſchon vorüber ſeyn und 
Das Länten könnte wieber.anfangen, in welchem Fall ich 
gegen :die. Wand oder:das Glockengebaͤlke wäre erbridt wor: 
den, ehe id. hätte. entfliehen loͤnuen. Ich blieb daher im: 
mer-nod: liegen‘, ſchob mid; aber fargfältig .berum, damit 
meine. Augen nicht mebr in das Inmereder Slocke zu ſehen 
geoungen wären; Dieß war fon eine große Erleichte 
zung... Das Uufbören des Gedonners hatte gewiſſermaßen 
ubdende Wirkung, auf mic, indem> meine: Aufmerk⸗ 

nichtmehr mit den von mir hervorgerufeuen Schred: 


Bildern beichäftigt war und alfo nah. andern. Begenftänden 


Hingeladt. ward, Mein einziges Leiden war jezt die beſtaͤn⸗ 


Dige Eiwartung des zweyten Gelautes, gegen welches ich 


mid) indeffen mit: einer- Art von dumpfer Entilofendeit 
worbereitete. Ich ſchtoß die Augen und bif-die Zähne ge: 
‚waltfam zufammen. Endlich, kam der gefürchtete Augen: 


Bi; und der erftie Schwung. ber: Glocke preifte- mir einen. 


Ungiruf.aus, fo wie das entſchloſſenſte Schlachtopfer bepm 
ublid der: Folter, melde ihm zum zweyten Mat zuerkannt 


iſt umwillfürlich aufichrepen fol. Nach diefem-aber lag ich 


file und tethasgifp. ohne eines Gedantens maͤchtig zu wer: 
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ben. Mit dem Schilde der Dumpfheit dedecth trozte ich der‘ 
Elode und ihrem Schall. Als fie endlich aufdörte, fühlte 
ih mic ein wenig von ber Hoffnung.zu entflieben belebt, 
Hierzu aber entichloß ih mich nicht bafkig, fondern hob zu: 


- erft ſchüchtern die Hand auf und berührte den Rand. Ob 


nun gleich das Länten aufgehört hatte, fo-zitterte die Glode 
doch noch und zudte unter meiner Hand, welche augenblid: 
lich, wie vom einer Eleltriſirwalze, davon hinmwegflog. Es 
verging wohl über eine MWiertelftunde, ehe ich den Verſuch 
zu wiederholen wagte, umd ich fand fie danır ruhig. Ich bes 
ſchloß keine Beit zu verlieren, indem ich fürdhtete, daß ich viel⸗ 
leicht ſchon zu lange gelegen daben fünnte, und daß mich die 
Slocke für bie Abendkirche uͤbereilen moͤchte. Dieſe Furcht 
beflügelte meine Eile, und id ſchluͤpfte mit der größten 
Schnelligkeit heraus und ftand: auf. Ich ſtand wohl eine 
Minute lang, und ſtarrte mit ſtummem Erſtaunen nah 
dem Drte meiner Gefangenſchaft hin, durchdrungen von 
der Freude; derſelben zu entgeben, dann aber ſtürzte ich 
mic mit Blitzesſchnelle die unregelmäßige freinerne Treppe 
binab, und kam bis in die Glöcnersftube. Weiter aber 
vermochte ich miht zu geben. Bewegungs: und gebanten: 
los⸗ lehnte ich mid gegen- bie Wand, im welcher Stellung 
meine Kameraden mich fanden; ale fie nach ein Paar 
Stunden berauf famen, um für den Ubend- zu läuten. 
Meine Geſtalt entfezte fie; der Wind der Glocke hatte mein 
Geſicht aufgeriſſen, und meine trüben ausgelöfhten Augen 
lagen bewegungslos zwiſchen meinen geſchundenen Augen: 
liedern.. Meine Hände maren zerktazt und blutig, meine 
Haar in Verwirrung, - und meine ‘Kleider in Feen. Gie 
redeten mich an, ich aber gab feine Antwort, fie ſchuttel⸗ 
ten mich, aber ich blieb ohne Empfindung. Jezt wurde 


ihnen angit, und fie eilten mich nach Haufe zu bringen. 


Als fie mich über den Kirchhof trugen, begegnete uns ber 
junge Menfc, welcher ded Vormittags mit mir biuaufgegan- 
gen war, und’ dburd ihm entdedte man die Urſache meines 
Zuſtandes, mwonen er, obgleih unſchuldiger Weile, die 
Veranlafung war, Min brachte mich zu Bette, und ich 
blieb drey Tage lang in Kaferen, erlangte aber allmäbiıy 
meine Befinnung wieder. Ste können ſich wohl einbilden, 
daß die Glocke eine Haupifigue in meinem wahuflanigen 
Ausbruͤchen bildete, und jo oft ih ein Gelaͤute vernabm, 
gingen fie augenblicklich zur größten: Heftigkeit über. Setbit 
mern bie Raſerer aufhörte , wurbermein Schlaf beftändig 
durch einnebilbetes Läuten gefört, mad meine Ziiumema: 
ren. vol. vom den grauſen Bildern, bie mich unter der Glocke 
fo ſchreclich geangſtigt hatten. Meine Freunde brachten 
mic endlich in ein Haus auf dem Lande, weiches weit ge: 
nug von jedweder Kirche entfernt: wer, um mic gegen die 
Beſorguiß zu ſchützen, das Glodenläuten zu hoͤren. Hier 
erlangte ich meine Geſundheit wieder, aber ſelbſt mod lange 
nad meiner Wiederherſtellzag befiel mich ein gichtertſches 
Zittern, wenn mir zufällig ein Windzug aus der Ferne den 


call einer Glowe zuführfe. IA fühlte einen mahomeba- 
Aifden able gegen Alles, was Glocke hieß, und beneidete 
dei Unterthanen des Beherrſchers der @täutbigen die belie 
Gimme ihrer Muezzin. Die Zeit beilte diefes, wie ſie 
+6 mifden meitten unferer Thorheiten thut; aber mod 
feloft alı diefem Tage, wenn meine Nerven gerade ein we: 
nig abgefpanut find , können mic gemiffe Kiänge von ber 
Glocke der Hanptlirhe aufſchrecen. 


fi 
x — 


Neue Erfindung. 


In Vom, einem Städtchen in Middlefer, hat H. Wil: 
am Wood einen leiten aus Wolle und Haaren, nach 
Met des Hutfilzes bereiteten Filz erfunden, der, mit Theer 
getränft, volllommen elaſtiſch bleibt und dem Waller wi: 
derftebt. Er wird zum Beilagen der Schiffe empfoblen, 
Indem man die Nußenwände der Fahrzeuge damit betleidet, 
und dann noch einmal mit Diehlen überlegt, glaubt man 
den Stoß der Wellen abzuftumpfen, und ben Einbrang 
des Waffers zu verhindern. Selbit berm Strauden würde 
dieſe Vorrichtung vom größten Nutzen ſeyn. Wenn der 
Gebrauch dieſes Filzes ſich ald zwecmaäͤßig erzeigt, wird 
‚jede Art Wolle und Haare ein neuer Haudelsartilel, indem 
es fait Noth thun wird, alle unfere Hausthiere zu feheeren, 
um für den Scebienft hinreichenden Filz bereiten zufönnen. 


Korreſpondenz-Machrichten. 


Aus der Schweiz, Dec. 


In ber Naͤhe des ſoadn getegenen Flectens Note am Gen: 
ferfee im Waadtlande befindet ſich ein Kamdbaus des bern'ſchen 
PoligenDireftors v. Watten wyl, weicher zwey Sbhune dem durch 
feine Febde mit der Genferiſchen Geiſtlichteit bekaunten und ſei⸗ 
ner Schallehrerſtelle entſe zten Hru. Malan in Genf zur Er ziehung 
übergeben bat, Waͤbreub bed Herbſtveſuchss der Familie auf bem 
Sanbbaufe waren auch bie Eübne von Genf im Begleit ihres 
Lehrers eingerroffen,, und unter ber Anleitung bed lejztern wur⸗ 
den geiftliche Abendunterhaltungen, wie fie jet im ber franzbfis 
„Ian Samweiz unter dem Namen der Eonventiculesd-ke 

Tanmi find, angeorbnet. Die dazu geladene Geſellſchaft ber naͤch⸗ 
Sieh Umgebnuug war gemiſcht⸗ und beſtund zunn Theil aus Urs 
Meitden und Nebleuten. Die neue Erſchelnung und bie befremd: 
„Sen Einladungen,veranlafften, wie man denten fan, mandjer: 

Iey Gerede, und am zweyten Abend warb dad Eonventitel durch 
ein Tärmended vor dem Laudhauſe aufgefibrtes Enarivari unters 
vipkocpen , beim) nach ‚einer giemli langen Welie, nur bie Das 
geoifdentunft.bes Briebendrichterd von Nolle ein Cude magen 
‚omnte; ein .beitter Eonventitet warb nun ‚mit mebr veranflals 
‚get. Weil einige franzöfifge und Emweizersjeitungen bed Vors 
'fahs gedacht hatten, fo fand fr. Malan geratven, bie Wer: 
handlungen ber beyden Verſammlungen nieberzufchreiben und fie 
auch xucken zu laſſtn. Die kleine Schrift if betitelt; Con- 
„ ventioule de Relle. Par un temoin digne de foi (ä Ge- 

növe, chez Manget et Cherbulie.. Novembre 1821. 

71 ©. 8.), und man erpält darin ein ganz glaubwärbiges Pros 
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torstt ber neuen Mode Unterhaſtungen, weſchet fo treuherig ab⸗ 
ge faßt und mit fo wenia anf Taͤuſchung angelegt iſt, daß bie Ber 
weife ber moraliſchen Vertehrtheit, welger man bie Brundläge 
ber anges.icy frommen Beute beſchuldigt, faum anderswo volls 
ſtaͤudiger euthoben werben ſdunten, als in ber vorliegenden, 
durch eimen ihrer Lehrer ausgeſteuten, Urtunde. Die in bem 
tramatifch abgefahten Prototol redend aufarführten VPerfonem 
fiub der Genfer GSeiſtliche, ein Paar teaadtiänbifne Prediger. die 
Dame des Haufe, etliche andere Damen und zwey jange Mäbs 
sen. Die Hauptrolle jpiett der Genfer (Hr. Malan ſelbſt. 
welcher auch Protototfführer if), alle andern find nur Neben⸗ 
zollen , diejenigen der Kinder aber ungemein charatteriſtiſch. 
Gieich anfangs wind.ber Wegeuftand der Unterbaltung burch bie 
an ben Genfer Geiftliyen gerichtete Frage bezeichnet: Ob wohl 
in einer (ungenannten größern Schweizerſtadt viele chriftiidge 
Vrebiaer vorbanden feyen? Nach einigen Umſchweiſen, bie 
feine Beſcheideuhent und Demuth m Tage legen ſouen, rüdt ber 
Befragte mit ber Antwort bewor: Es gebe allerdings ein an: 
truͤgliches Fennzeichen für die Unterſcheidung ber hriftiigen vom 
den unchriſtlichen Predigern; zu den erſtern aehbren alle bie, 
welche bad Erldſungswert, ohne meuſchliches HRlizutdun oder 
Berdienſt, lehren; wenn dieſes bie Grundlage ibrer reinen Lehre 
iſt, fo moͤzen fie darauf alleufalls auch mit Heu und Stroh 
bauen, ihr Gebinde ſteht nun immerbin feſt und unerſchütterlich. 
Mofern aber irgend ein Prebiger, von jenem tweientiihen Grunds 
fage abweichend, die Sellgwerdung burch gute Werte und durch 
eigenes Berdienſt lehrt, wenn er behauptet, ber Menſch muͤſſe 
ſich ber Seligkeit werth und würdig machen; dann iſt er ein 
Micht· Chriſt, ein Subentehrer, ein Lügner und eme Peni’enz. 
(Si le ministre pose un autre fondement; quwil enseigne 
que !’homme peut dire justifid par ses aurres , ou bien 
-qu’il faut qu’il se rande digne d’ötre regu de Jesus , je 
pense slors, sans crainte, que ce winisire ost un mini- 
sire du monde, un menteur, un rrai Docteur Juif, qui 
voudroit ramener la circoncisien, svec toutes les auires 
‚auyresde laloi A un tel homme je n'accorde aucune 
confisnce : je m’en eloigne , suirant l’ordre expres de 
Japötre, et jinvite les ämes à lc fuir avec plus de soin 
que la contagion la plus postilenticlle.) — Es wird bierauf 
jene einzig afıttige Grföfangsiehre, von der auch dad ganze Sy: 
Nein der Erweckung aufgeht, in umftändlichen Vorträgen ent⸗ 
voidelt, nud mit vorgügligem Nachdruct wird emdblih ber Bes 
weis bes Sahes geführt: „daß die Binde den Erweckten ober 
„Eridöten weiter nichts anbabe, das will fagen. feine Befatr 
„für ihre Getigfeit dringen könne.” Ein Erwedter tann aller 
dinas fündiaen. durch menſchliche Schwachheit (scduit, je ne 
sais par quel objet, par quel sourepir, par quelle fantei- 
sie!); aber das ſchadet ibm nichts mehr , er it man einmal 
untrennbar mit Gott verbunden, und ber heilige Bein feibft 
bat es ja ausgeſprochen, daß weder Tod noch Reben, weder En: 
gel noch irgend eine Macht oder Gemalt , weder Grarnmwartnod 
BZufunft (die begangene Sünde gehdrt aber ber Geaenwart an) 
fie von der Ziede Gortes zu trennen vermag! Wollte erwa Ser 
mand die fpigfindige Rrage aufwerfen: Wir ſich's verbalten 
haͤtte, wenn David vor feiner Ruͤckkebr zu Bott, ober Petrus 
waͤbrend feiner Berlaͤugnung geftorben wäre? fo autwortet ibm 
Hr. Matan: „Siud fie danu aber geſtorben? Das iſt's, wars 
„um ſich‘s bandeit: Db Bott fie in jenem Zuftande Nerben 
„Ieß?t Dper, der geſagt bat, ich will dich nicht verlaffen, 
„fie ſollte verlaffen wollen ?* 


Der Beſchluß folgt. 
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Unb follten 


Wir unfrer Bender Glauben uncrachtet 
Uns jenſens wicher treffen; fo gedent ich, 
Wir haben Zeit, uns näher zu ertennen. 


Ingemann, Hirt von Zolofs, 





Die Unbeter des Ruzifers und des Heſperus. 
(Bortfeyung.) 


Aber zur Hauptfache und Geichichte der Enziferaner 
und Heiperiden! Denn eine Kirchengeſchichte fängt nicht 
eher recht an, als bie fie eine KAeßergefchichte wird, Treff: 
lich lag num zur Streittheologie Altheſperien; bie bepden 
Selten wohnten darin dicht mebemeinauder, ja zumellen 
Durcheinander; und der Venusplanet begänftigte burch fein 
Erſcheinen, bald ald Abend⸗, bald als Möorgenitern wech⸗ 
felnd bald die einen Verehrer, bald bie andern, und begoß 
mun jedesmal über fechd Monate von Morgen lang den £us 
siferaner mit Del für feinen Benereifer, und eben fo die 
Monate vol Abende den Paphiſten damit fir feinen noch 
weößern; dis endlich beyde Partenen immer partepifcher wur- 
den und ihnen zutezt die Nachtſchmetterlinge und die Tag: 
halter Vartey zu nehmen ſchienen. Kurz aled war vorgeord: 
net, waß nur Die menschliche Natur oder die Kirchen: und 
Ketzer geſchichte verlangen faun, zur fchärfften EEE 
— und in der That gelang fie genug. 

Aehnliche wird allerdings fpäter in den chriftlihen 
Kircheugeſchichten zum Theil wiedergefunden, aber nur eine 


viel gelindere, indem fie bey uns Ehriften gewöhnlich auf | 


gemeine Bauerkriege, Iuquifitionen, Scheiterhaufen, irlaͤn⸗ 
diſche Staats-Interdikte, Dragonaden, und dergleichen hin 
auslief, fo daß durch das vergoſſue Blut, gleichſam wie 
durch Oel, die polemiſchen Meerwogen geſtillt und geglaͤt 
tet wurden. 


Hingegen in Altheſperien ging es aus Mangel an 
Blutvergießen grimmiger ber; bie bepden Selten fonuten 
einander mit nichts ald mit Federn — weit berubigender 
hätten ſchon Febermeffer eingewirtt — bepfommen; Die 
Folge davon war, daß jeder, der ftatt eignen oder fremben 
Blutes nichts verfprigen fenute als Dinte, fi in eine im: 


mer troguere Hitze hineinſchrieb, weil er durä fein Schreb⸗ 
sen fi felber immer inniger-von feiner Wahrbeitliche und 


von ber unbegreiftichen fremden Widerfeglichkeit gegen ihn 
and alles Wahres überführen muſſte, fo daß die ſogenaunte 
Kollerader, da fie bier von feinem Kriege geöffnet wurde, 
am Ende zu einem ganzen zornigen Schlagaderſpſtem auf: 
ſchwoll. Bepde Parteyen ſtecten ihr Licht auf, mie Schiffe 
ihre Nebel Laternen, aber aus der entgegengeſezten Abficht 
der Schiffe, nämlich um eben einander zu begegnen und 
auf einander recht zu ftoßen. Schon Philologen und Ha: 
‚maniften, aber noch mehr Streittheologen laden fich gerade 
durch Entladen ſtaͤrker mit Haß und Schußkraft, gleich den 
Windbuͤchſen Mattbei’s zu Turin, welche durch Abbreunen 
von zwey Unzen Schießpulver im ihrer Kammer ſich zu acht⸗ 
zehn neuen Schuͤſſen fülen. ) — 

Sprechen hingegen verſoͤhnte ſchon mehr und brachte 
die Streittheologen Altheſperiens, zumal im dem niedern 
Klaſſen, viel näher zufammen; denn nach dem längiten vor: 
‚rebheriihen Mortwecfel und MWortgemenge gelangte man 
doch endlich zu rinem ordentlichen derben Handgemenge oder 
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Fauftmechtel, und dad Blut, bad darauf floß, ſtellte immer Luziferaner dem Phoephoro⸗ zu Ehren eine Morgenvfeile 
erwas wie von einem Meligion: und Banernfriege dor, und | raudten, und die Hefperiben dem Abendſtern eine Abend: 
die Blutzeugen auf. beyden Seiten hatzen dann das Frieden | Pfeife; fie braten auf diefe Weile einen Dpierraud bar, 
ſchlieben leiter. " nachdem fie ald Yriefter ibm vorher trebengt hatten; indeß 

Ich werde aun aus meinen blauen Bibliothet die färt: } blieben die Selten einander gleich verbailt und die duͤnnen 
ften Brände, womit beyde Selten und Sterndiener einan: | Pfeifen trennen als eben fo ſtarle Grenzpfähle und Fohbäume 
der befämpften, ohne einander zu dekehren, uupartehiſch und Schlagbäume bevde Konfeffionen von einander ab, mie 
und um fo lieber anziehen, weil die Gründe mebr Ein: | vorber der Wandelftern als Grenzhügel und Markthaufen ; 
fälle als Einſichten find ad folgtie uns mac jetze wach | und. bas vorige Feuer der Köpfe zog ſich nun im bie Pfei: 
dem völligen Berfhminden und Berfterben der Aıhänger, fentäpfe, ſo daß fie ſich wieder unter dem Namen Morgen⸗ 
deren Vertlaͤren fie ung ganı. ahnlich macht, gut ergögen töpfe und Abendloͤpfe von einander ſcheiden konnten. Ge⸗ 
loͤnnen. ſchictt und gluͤcklich war noch neben ber ber tleine Pfeifen: 

Der Lujziferaner · ſagte aan) kurz ad derd;- „ihr Panbe | unterſchied gemäplt, daß die Enziferaner aus einfaben, hol⸗ 
ſten betet bi! den Benusitern, den Stern der Unmeifen | ländifhen Thonpfeifen, von weisgebrannter Shwarzerde, 
„an, weil er Nacht anfagt, ihr aber Nacht ſchmetterlinge cauf griechiſch Melauchthon) ſchmanchten sie VPaphiſten 
„ſebd, bie ſich nicht wie Itarus, an dem reinen Sonnen aber aus diden bildervollen Köpfen von Meer ſchaum, wel: 
„licht, fondern an famußigen Feuern die Fluͤgel verbrennen. er, fagten die Venusverehrer, Mur durch die Härte von 
„Ihr bafft das Sonnenlicht blos, weil ed euch in eueren dem Meeribaum abſondere, woraus die Venus geboren 
Ruhe ſtoͤrt und in ber Propaganda euierer Belebrer, die | worden. *) uebrigens ift ed aber bep Religionſtreltigleiten 
„tuch lieber ift ats Zeldban. Den Haß des Sonnenlichts gleichgültig, ob ein Konzilinm abfondert — oder ein Pfei- 
wout ihr durch Liebe ber Kergenlichter vergüten,, die blos fentopf — oder eine Kontordienformel — oder eine Me: 
„zum Muͤſſiggange brennen, fo wie Nachtfalter und Klebers natichrift:concordia — oder ein. einzige® Wort: ber Haß 
„mäufe das Taglicht fiehen, und das Talglicht und vertritt alles. ) 
die Nahtiicter ſuchen und freſſen.“ ⸗ 

Die Heſperiden aber hatten ſchon mehr Gründe nad 
Schmaͤhworte in Norrath: „iener Sonne, fagten fie, werde 
fo gut werfinftert wie der. Mond , aber ihre Venus me — 
Oft habe die ſe einen Hof, gleidhiam einen Venusgürtel um 
ſich, der aber aus lauter verfiärten Seelen beſtehe, melde 
eben aus bem Abendrothe geloramen; denn dieſes ſey ein 
Fegfeuer, ang dem man im ben Himmel gelangt ; daher 
au auf die Erde ein janfter Tag nach einer ſchoͤnen großen 
Adendroͤthe folge. — Die Morgenrötbe der Luziferaner aber, 
ſey dad Höllenrotb, dad nur Hitze und einen fotbigen Tag 
anınelde — dabet hätten nur fit allein das Recht, die Feſt⸗ 
tage ihres Beftirnd roth Im Kalender zu ſchreiben — Lujifet 
ſed eben der Teufel, der vor der Sonne hergehe, welche 
die Lugiferaner dur ben Sonnenftih ſo erhige, dad ma: 
de, wie die im gemäßigten Ländern herumgeführten Eis baͤ⸗ 
ven, täglich mit Maier wiebergetanft werden müll: 
ten. — — Kurz — endigten ſie — antwortet ein⸗ 
„mal darauf! Und wenn ibt antwortet, fo fepd ihr ver 
Ancht dafur; denn idr ſeyd mihts als wahre Tagwandler 
„in Vergleich mit uns Nachtwandlern.“ 

Anderes will ich nicht and meiner blauen. Bibliothel 
ausziehen, weil man es nicht wahrſcheinlich finden, ſondern 
lieber glauben würbe, ich ſchrie be ein bioßes leeres Mähren, 
and zwar ein Smiftifhes von der Tonne. 

Später (dienen die Sachen ſich etwas zu ändern und zu 
deſſern. Die Morgenſtern und die Abendſterndiener wur: 
den nämlich in ber Berehrung des Geſtirns, ſelber taͤlter; 
fie ſchraͤnlien bepbe ihr Anbeten mehr darauf ein, daß bie 













































(Der Beſchluß folst-) 


*, Diefe Aebnlichteiten, bie fo sufälig roieter mit fpärerer 
noch lebender Kirnengeldiie yufammentreffen . mögen bie Be: 
hauptung und die Warnung peftätigen, auf bie ib fon im ei 
ner frübern Note pinsebeutet, Now tauſend folcher; wabrbaft» 
zufätligtr Zufammentreffungen , die ich den Win ee Sardiald 
nenne, thunte ich zur Warnung. dei. chrifttigen. Tyopolo en aus 
meiner blauen Bipliotwet zuſammenſchiepyen und im Morgen; 
biatt anbänfen. wenn Pag dazu wäre. Geben i. ®. nimt bad 
yapbintiigr Fegfeuer des Abtendrotne und bie MNachtfarbe bei 
Simmeid, weßbatbs ſich ber Detan, ber and jenem Serien rettete, 
farbimalretb auzog und bie andern Prieſter ſchwarz⸗ und ber, 
Einfall ber Bugiferaner vom rouge-et-noir-Evir! — oder ber 
von ben Papbiften verehrte Sternentegel im Aniammenflelung 
mit dem Segel, im befjen Geſtalt bie Benud ben ben Grieden. 
auf Yapkia (Siebe Hai 1. ©.) angebriet wurde — ober bie 
Setien auf ber Inſel Evihert, und bie (echt gReilen boten Berae 
auf der Venus, im Abſtande von dem weit böbern Petrus; Jel⸗ 
fen. und bem Stubt darauf — gäpen diefe Bufätigteiten . fras 
in, mist ordentlich Hebntinpfeiten blss zu Beweiſen für neuere 
Parteven ber? Aber, daß auf ber andern Geite fih uoch tau⸗ 
fenbmat. mebr Undsbntiggteiten dagegen ſejten, bieß. eben Terme 
daraus ber wriftlihe Topolog bebenfen. der wie Hanne and ben 
fahrtaufenben bes alten Teftaments und aller Obrteriehren ums 
ber. fiadem Saud zu einem Petrus: Gebirge yufaımmenbiäst 
nnd Hlebt. — 

ru fglie den Has in ber Metigem gibt es wie für bie Litbe. 
gar feine Kirinigreit. Was. glaubt man. betrafen die Befmmwers 
den, else Parlament uud Nation unter Karl 1. vorbramten ? 
. Das Aitargeläuber, die Bertengungen bauor, den Chorrock, bie 
korbierten Wriefterrhite. die Yermel von Beinwanb, ben Ming 
bey ber Trauung und das Kreuz bey der Taufe, Kume’s Ges 
ſchichte von England, Karl 1. 8. 5: 


— 





Allerley ans Spanien 
(Bortfegung.) 


Über ben! bir, was ich, als einer der eingefleiichte: 
fien Romanzennarren, für eine freude batte, gang unver: 
hofft das Grabmal des Eid Campeador zu finden. Wuf’ei: 
mem gar freundlihen Spaziergang, den man um daifelbe 
ber angelegt bat, ftebt ed, ein einfaches Monument in go: 
thiſchem Stol, worauf der Cid liegt mir gefalteten Händen, 
wie man fo viele findet. @ine Inſchrift ift andy dram, aber 
lefen fonnte ich fie miht, megen des Gitters, das einen 
micht nahe genug beran läft. Das Brabmal ift übrigens 
alt, ob es aber urſpruͤnglich an dem Piatz geſtanden, oder 
aus irgent einer Kirche dahin geicafft it, weiß ich nicht. 
In Burgos war früh um ſechs Ubr noch fein honetter 
Menicd auf den Beinen. Wenn ich die Reife noch einmal 
machte, fo wurde ih in Irun die Diligence nur bis Burgos 
mebmen, und bert bie zur naͤchſten martem, Denn im drey 
Tagen hat mam geuug zu fehen in Burgos, wer’d nur ver: 
ſteht, und nicht meint, er brauche blos das zu ſehen, was 
in dem Itineraires ald Kuriofität angepriefen if. Noch ge: 
ſcheiter wär es aber, ftatt den neuen Weg über Aronda dei 
Duero, Lomofierra, Buphtrago u. ſ. w. nach Madrid zu nebs- 
men, die Diligence ganz wegzulaſſen, und mit Harieros, 
oder, wie's fonjt ſich trifft, dem alten Weg über Valladolid 
und Segovia zu machen. Auf dem erften Weg iſt gar nichte 
zu ſehen; Dagegen ift Valladolid wegen allerley alter Se— 
daude und Segovia wegen des Aquedults ber Mühe werth. 
Außerdem farın man zugleich 2a Granja und Eseurial mit: 
nehmen, und braucht nicht von Madrid aus wieder nach 
Norden zurüdjugeben, um das zu fehen. — Nachdem ich dir 
um von rum bis Burgos: fo viele ſchoͤne Sachen erzählt 
babe, mußt du mir wieber ein a propos. erlauben. — Ich 
babe fon oft, nachdem: ich die intereflanteiten Reifen gele: 
fen babe, mich an den. Kopf geſchlagen und gewundert, daß 
ich doch am Endenicht wußte, worim eigentlich das Lanb; 
wovon der Treffliche redet, vom meinem Schwabenland ver: 
ſchieben fep? das beifft fo im außern habitus Die Zahlder 
Einwohner , die Fabriken, die Kuriofiräten findet man 
uberall fehr genau angegeben; aber was bilft dag? — ba 
frag’ ih mid alfo billig: Worin liegt das Fremde in dem 
Srid von Spanien zwiſchen Fran: und. Burgos, und wie 
mach’ ich dir das Mar? Erſtlich: im faſt gar nichts: dann 
zweptend ; die Maulefel und die Mäntel abgerechnet, bat 
bad Land gar nichts Fremdartiges, nichts Spaniſches. Die 
Maulefel thun’s beſonders — fo ein Zug Maulthiere mit 
Eträußern auf dem Kopf, bunten und bebändertem Ge: 
ſchirr und allerley Schellen „ ein Paar Harieros dabep in 
braunen Faden mit alterlen bunten Flicken vernäbt, kurze 
Braune Hofen, einem rotben Gurt, sehr brillante lederne 
Aamaſchen, oder ineinem braunen Mantel, mit ihren ernft: 
Baftenund pfiffigen, mehr ehrenfeſten als ehrlichen: Geſich⸗ 
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tern, auf einem oder andern Maulthier ein verdaͤchtiger 
Paffagier — werm du nicht zuweilen fo einen Zug bie Hoͤ— 
ben hinauf oder herunter ziehen fäbeft, bätteft du garnichts 
davon. Außerdem bie Ballons an allen Käufern, die 
dunkle Kleidung und Mäntel der Winner auf den Plägen 
umd Straßen, und daf Alles ausſieht, ald wenn es nichts 
zu thun hätte und gewaltig viel nachdaͤchte, und beiender# : 
bie rothen Piefferkapieln auf dem Markte — das ift wahr: 
baftig Alles, mas Spanien von Irun mach Burgos bezeichnet. 
Mit der Landitrede von Burgos bis Madrid werd’ ich 
noch eber fertig. Das ift das Allerfiäglichite, mas ich je ge: 
feben oder mir gedacht habe! Die Gegend von Hauover ift 
ein Paradies dagegen! Das Ganze ıft eine bürre, lehm⸗ 
farbige Ebene , von einem Theil der Sierra de Apllon 


(Bebirg) durchſchnitten, bie wo mözlih noch trodner iſt. 
Ein Paar elende Städtchen, die eigentlich aus nichts beiter 
ben; aid aus ungebeuern Schornfieinen, Außer erwa fünf 
zehn trübieiigen Arüppeleichen, ift mir auf vierzig Stunden 
Wegs nichts Grünes vorgefommen — aber auch gar nichts! 
Mitten in diefer Wuſte liegt dem Madrid. Gegen Norden 
bat man wenigitens die Sierra de Gmadarrama und Apllon, 
gegen Süden iſt aber die Wüſte ganz eben wie ein Meer, 


"und nur zumächft um die Stadt nach der Seite des Monza: 


nares find einige Bäume; dagegen trittit du gegen Norden 
aud dem Thor gleich in die Wuͤſte. In der Entfernung 
zeigt ſitch Madrid doch einigermapen vortbeilbaft wegen ber 
großen Menge gefhmadiofer Kirchthürme; — aber vom: 
Madrid ein audermal mihr. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


—— 


Merkwürdige Naturerſcheinungen Y. 
SE 


Am 31. Auguſt 1819 wurde zu Umberft in Maf 
ſechuſſet s, des Abende Milben acht und neun br, eine 
Feuerkugel von der Größe einer großen aufgeblafenen Biafe, 
und einem glänzend weiſſen Licht, in der Kuftgefehen. Sie 
fiel nahe bey einem Haufe und wurde von einem gelebrten 
Shemifer unterfucpt. Sie war zirkelförmig und glich einer 
foliden Schüffel, mit dem Boden aufwärts gelehrt, bielt 
ungefähr acht Zoll im Durchmeſſer und einen in der Dice, 
von einer.bellgelben Farbe, mit einer feinen Wolle bedeat,' 
wie man fie auf geprefftem Tuche fie. Wis dieſe Wolle 
binweggenommen worden, fand üch eine beilgelbe, fhmierige 
Maffe, ungefähr won der Eonfintenz der Schmierieife, vom 
welcher ich ein edelhafter Geftanf erhob, welcher Uebelkeit 
und Schwindel verurſachte. Nachdem solche einige Mi: 
nuten.der Luft ausgefegt geblieben war, veräuderte ſich die 
gelbe Farbe in ein ſchwarzgelb, welches dem Blut von einem 
übderlaß lid. Sie zog Fenchtigkeiten aus der Luft an ſich. 
Einiges davon in einem Safe, wurde bald fluͤſſig und bil: 
dete ane kleberige Subſtauz, die mie aufgelddte Stärke aus ſah 
undfihfeanfüblte Das Glas wurde bierauf an einen fihern 
Ort geiest, wo ed zwer bie drey Tage lang unberübrr ſtehen 
blieb, und es fand fi, daß alles in demielben verdunſtet 


‚ war, bis auf ein wenig dunkelfarbiaem Satz, welcher am 


Boden umd ben Seiten feitiaß, welder, ald man ibn zwi⸗ 
(ben deu Tingern gerieben bätte, ungefähr einen Fingerbuf 
voll ajchfatbiges Pulver, ohne Sehmadoder Geruch, gab, 


*) Yus dem ameruaniſchen Journal der Wiſſen ſchaften. 


Rorrefpondens :» Nahrihten. 
j Aus der Shweiz, Din 
N GBeſchluß.⸗ 

Den erwachſenen Gündern iſt ſomit, wie man ſieht 
ein Kopftiſſen, fo weich wie moͤglich, untergeſchoben. Wie es 
aber mit dem Unterrichte der Kin der in den Konventkteln ges 
haiten wird, bavon mag folgended Brumftüd Zeugniß ablegen. 
Die jungen Maͤbchen, denen bie obige Unterhaltung etwas lang: 
vorilig vorgefommen ſeyn modhte, Wwaren erft eingetreten, als 
bie Werfammiung geiftliche Rieder zu fingen und den Gefang 
mit dein Kiavier zu begteiten angefangen barıe, Bald bierauf 
nahm der Genfer Geiſtliche bieſelben bey Seite, und verfprag ib⸗ 
nen fürzliop gu erzätiten, was den Adend dur ſey geſprochen 
worden ; das dltere Maͤdchea meinte nun zwar. die Mama 
würde das nachher ſchon thun, allein Jr. Malan ließ fi bas 
durch wicht irre machen; er begann ‚feine Kinderlebre wie folgt: 
Weißt du wohl, weine liebe Kieine, daß bu einen Erlbſer haſt? 
Autw. D ja freylich, mein Herr, ich weiß bad recht gut. 
Er. Glaubſdu eb aber auch? Watw. Sa dente wonl ja. 
$r. Du glaupft atfo wirklich, du-feyent erlöst? Aut w. Mein, 
mein Herr. das eben nicht, weil ich nom manche Bebler degehe 
(parce que je ne suis pas encore .assez sage), Br. Gag’ 
mir, Iebed Kind, wenn ich alle Fehler, bie du feit deiner Ges 
burt begangen baft, auf mich mebumen ebnnte, fo daß fie auf 
meiner Geeie gen, würden fie dann nam auf-beimer Seele Ike: 
gen? Antw, Mein, zuverldjiig, mein Herr , fie lägen als⸗ 
dann auf Fnen und nit auf mir. ir. Und wenn ip mun, 
während ich diefe Sünden alle auf mim genommen bätte, gebt 
aber wort Acht, meine Kinder, ich jagt alle, ehne Ausnahme 
irgend einer, wenn ich uun zu Gott fagen würde, er foil diefe 
ESanden ſtrafen und ıbmen die verdiente Zuͤchtigung widerfabren 
jaffen,, auf wen wuͤrde biefe Zdatiguırg fallen? Un tw. Auf 
Sie, mein Herr, weil die Sünden anf Iywen liegen würden. 
Fr. Und bu, liches Kind, waͤrdeſt du alddann auch noch, alfo 
zum gweotenumat , für die nämlichen Sünden geftraft werben ? 
Antw. Ich glaube nein, mein Herr. Ir. Du bafl weht recht 
denn für eim und das mämlihe Bergeben wird man nicht ziven: 
mal gefiraft. Dir wäre aıfo vergeben? Antw. a gewiß, 
mein Herr, weil Cie die Güte gEfadt bärten, flatt meiner ber 
ſtraft zu werben. .. Nun dente aber <bamit ftießt Hr. Mar 
Tan ferne Sinderiehre) , liebes Kind, wie gütig ber Eridjer Ser 
ſus ift, ber beine Sünden auf ſich nahm, und die Strafe bers 
felsen vollſtaͤudig erduldete. Ihn bar Gott verflucht au deintt 
Statt, wälrend der Fluch ter Sünde dig bätte treffen follen. 

Aın Ende der Schrift ift nommals von bem rabifalen Unters 
faieb der Ehriften umb der Nietgprifien die Rede, und Hr. Mas 
fan kann nicht fräftig genug audipremen . - wie unbedeutend ne: 
Ben dem oben Angtgebeuen jede andere Verſchiedenheit ber Kon: 
feffion u. f. m. fey. „Wenn (fagter nuter anderm), was gar 
Dfters aeilet (2? , ein fogenannter Kathotit zu mir tommt, 
der die Reliniom ändern will, fo ift das erfte, wat im ihm frage: 
„Ds er ein Tuͤrt fen?” "Wenn er antwortet, er fey ein Ka: 
tholit , fo erwiebere ih ibm: er folle fih wohl hüten, Religion 

ändern ;= bingegen muͤſſe jest unterſucht werden, ob er auch 
ein Ebriſt fen? und num wird bad Examen rigorosum, 
‚über bie Eridfungsiebre opne elgues Verdituſt, angefleilts 


Berlin. 
Eeſchlus.) 

Das nefeilige Reben ft wenlger rege, ald die materielle Ju⸗ 
Muffe. Dee nahe Winter dürfte nicht fo brillant werden, 
als beesworige , wozu vorpägtim die Anweſenheit bar Gropfür: 
fin Mierandra Gelegenheit gab. Die wiſſenſchaftlichen Bereine 
Beatnmen inbeffen wieber. D. Franz Horn erbffuet im De: 
sember jene Worlefungen über Goethes und Schillers Werte, 


Profeffor Frieder Aber Aeſthetie, Bode As AUftromomie, 
Hermbſtabt Über Enemie. Der berühmte Enemiter Vrofeis 
for Necum, der, eim gebormer Wenpodittmaer, ſeit dreyñig Tabs 
ren in London lebte, wird diefen Winter bier zubringen. 

Die anerkannte Wopttbätigfeit der Bertiner bat fih ben 
ben Sammlungtn für die Einwohner des fürgliy abgebranntem 
Staͤbtcheus Prigmwart wieder in tem ſchonſten Lichte geyeiat : 
bie biefigen Beitwugen find mit ben Auzeigen ber zum Toeit 
fehr anfebulichen Bevträge in Geldb, Naturalien, Kebendmitter 
sad Mieitungsftächen augeflillt. Hier alänzt das Swerflein 
der Wirrwe neben wem Tribut ded Meien ; die Eparbänien 
guter Kinder wurden geleert , und vbey dem geringen Beys 
trag von vier Groſchen bie rükrenne Bemerkung gemacht: 
„Leider bad’ ip mia mehr." — Seit langer Zeit bat das 
Feuer nicht ſo farmeil zerfidrenb gewirft, als in diefer unglücktt⸗ 
eu Stadt, bie, vom heftigen Sturm auf einmal in Flammen 
geſezt, den Einwehnern feinen Zufluchtsort mebr bor; fie muß⸗ 
ten ‚aller Rettung ihrer Habe entfagen, und ſich außerhalb bee 
Mauer lagern, mo aud nocd die Saatunen abbrauften; das 
Zeuer verzehrie ſeisſt die Pumpen auf den dffentlihen Prägen 
bi auf den Grund, auch die toftbaren Archive bes Matobaufes, 
manche Schaͤtze and bean Mittelaiter-eutbaltend, gingen verloren. 

In der Literatur erbiichten wir feit fängerer Zeit nichts Bes 
beutended. Meiſters Wanderjahre von Gortbe, und die mit bie: 
fen zugleich berandgefommenen Pieudo-Wanberjabre (Queblins ° 
burg , dey Baller beſchaͤſtigten dad Puplitmn, wenigſtens beu 
gebildeten Theil deſſelben, außerorbentiy. Walter Scotts Ros 
mane werben noch immer von ber Refewelt verſchlungene, unb 
die Buchhaͤndler wetteifern im bem Beſtreben, ſchieunige Ueber 
fegung.m zu liefern. -Begenmärtig ergreift man bie Taſchenbuͤ⸗ 
der pro 1322 mit Begierde ; bad zum gefelligen Berguügen 
(bey Gleditſch) wird allen andern ‚durch Tiets vortreffiihe No⸗ 
velle: „Die Ocmäibe, den Rang ablaufen. Mit vieler Theil⸗ 
nabme liedt man au die von Wilhelm Müller herausgetomme⸗ 
nen „Rieder ber Grieceu;“ einige darumter atbınen antifen Geift. 

As eine Liheralität unferer Eenſur verdient angeführt zu 
werben, baß fie in einem biefigen Journale bas befaunte Gedicht: 
„»Die Oriechen an dem öftreiayifgen Beodachter“ (won Wilbeim 
Miüher) , trotz bes darm eben nicht freundlich berrfpenden Tons 
paſſiven tied, Es heiſſt naͤmſich am Satuß: 

„Da naunteſt und Empbdrer! fo nenn’ und immerfort, 

„Empor! fo beißt es ercig, der Griechen Loſungswort. 

„Dir aber töne nimmer ins Herz ber bolde Kiang. 

„Beo bacht' aus dem Stmube die Welt dein Lebelang.“ — — 
Ueberhaupt ift es als Zeichen der Zeit, ſowol in ber Mefibeng 
als in der Provinz, unvertennbar, daß bie Game der Hellemen 
im Herzen überall Theilgebmer finder, und baß in ber Hoff: 
nung für ben Gieg bed Kreuzes fig die Polititer aller Farven 
vereinigen. 2 





Charade 
Schuͤchtern haben, o Dora! bie Leyten zweeh meiner Sylben. 
Dft dem bezaubernden Preiß deiner zwen erfien getönt. 
Aser ſeuta du bad Ganze! — bannifl mein Himmer verſchloſſen⸗ 
Don in bir gebt vieleicht manti ein fmönerer auf, 
Henriette v. Hohenhauſen. 





Aujröfung des Rogogripbs in Wr, 312. 
Gotben. Goethe. 














In einigen Eremplaren der Air. 3- iſt ans Verſehen beym Das 
tum die Jahrzahl 1827 ſtehen geblieben , fo wie in Mr. 4. theilweife 
das Riteratuchlatt Nr. 1. latı Ne. 2, angezeigtift. 


Nro. 6. 





Mord 


enublatt 


für 


gebildete Stände. 


Montag, 


7. Sanuar 1822. 








Einſt werben wir bie Huͤlle palten, 
In ber wir zur Verwanblung ‚gehn, 
Es wird zu fobneren Geflalten 
Si der gepreßte Beift entfalten, 
Bee eines mildern Fraͤhuugs Wehn. 


Lappr. 


—— — — — — — — — — 


Boltslied von Ruͤckert. 


Ich fand auf Bergen bob - 
Und überfah die Erde, 

Die fo gebrädt vom Jod, 
Geſchlagen fo vom erde. 


ze m den bint’gen Greul, 
: lag auf ihren Tiefen, . 
Und hörte das Beheul 

Der Stimmen, welde riefen, 


ae ſprach: O wär’ ich doch 
diefer Noth entrüdet! 
Da warb vom Berg auf doch 
. Ic im bie Luft geidet. 


Auffmebt? ich durch bie Luft, 

And hört’ und ſah no immer, 

rg verſchwamm in Duft 
Blut und dad Gewimmer, 


Und als ich nieberfah 

Aus allerhöcfter Ferne, 

Da ſah ib fhimmern ba 
Den ſchoͤnſten aller Sterne, 


Mas dort im beilen Licht 
ft das für eine Sphäre? 
ward mir der Bericht, 
Daß es die Erde wäre. 


Der Engel ſprach zu mir; 
@s ift dir bier verfhmunben, 
Was einzeln drunten bir 
Den wirren Blig umwunden. 


Du baft bie Höb’ erreict, 
Wo dir erfheint das Ganze; 
Und beine Erde weicht 

Hier keinem Stern an Glanje, 


Die Erd’, in ihrem Kern 

Bon Wunden jo burhmwüblet, 
Sieh, wie vorm Blid des Herrn 
E;e fi geneſen fühlet, 

Der Ruf des Wehe verfhwimmt 
Thu auf bein Ohr uud hoͤre, 
Bie dell ihr Loblied ſtimmt 

In ihrer Schweſtern Chöre 


Die Anbeter des Luzifers und des Heſperus. 
Beſchlus.) 


Wenn, wie bekannt, der Dalai Lama niemals ſtirbt, 

1 fondern ſchon 700 Jahre lang lebendig vor dem Wolfe das 
ſteht, weil bep jedes Dalai Lama's Tode, forgfaltig ein 
neues ihm aͤhnlichſtes Gefiht im ganzen Lande ausgeſucht 
und auf den Thron gehoben wird: fo kann jeder.von und, 
in Europa, fi ungefähr vorftellen, was das lezte Lama: 
Geſicht nach fieben Jahrhundert popfionomifcher Nachdrucke 
der Nachdrucke ungefähr noch von bem urfprängligen mag 
übrig behalten haben. Wuf aͤhnliche Weife kommen Reli⸗ 
gionen auf dem Durchgange durch die Koͤpfe der Jabrhun⸗ 
derte, unter lauter Vorausſpieglungen ber ungetrubteſten 


a2 


Unveränderlichkeit mit Familien:Umähnlihkeiten an, und 
mande Sonne trifft blos als ihre eigne Nebenionne ein. 
Daſſelde geſchah im Altheſperien, wie daſſelbe fpäter im 
roͤmiſchen Drei ; denn mid man im Diefem beb.der allmaͤh⸗ 
tigen Niebtriage dis Heidenlhums vor dem Chriſtenthume 
die abgelebten Götter in lebendige Dibtungen, die Perfo: 


nen im Ptfonififationen, und die Götterftatuen in Bilder, . 


und zwar allegoriſche verwandelte: fo fingen: bie Morgen: 
und die Abendfterndiener an, Licht und Nacht blog bildlich 
zu nehmen, und den Morgen: und dem Abendftern (für 
wie gegenwärtiger Verfaſſer am Unfange dieſes Firdenge: 
ſchichtlichen Vertrags) ald Aufklaͤrung und ald Glauben, 
ſtunbildlich zu. behandeln ; jedoch fe, daß die Heiprriden ben 
Zuziferanern WUufllärerep vorwarfen, und diefe jenen den 
Mberglauben. oder. Finfterglauben. j 

Auf Efelnamen Obfluranten und Obſturaten gab es 
denn kein anderes Echo als Yluminanten und: Illuming- 
ten. Die fogenannten Vaphiften fchrieben und fägten den 
Lichtdienerm und Lichtknechten geradezu ind Geficht, daß fie 
immter andere Unfihten und Einſichten befämen und, bar: 
nad geäudert, fi nach ihre? Sonne ordentlich wie Son: 
nenbiumen drehten, indeß fie bemeiien könnten, daß fie 
Jahrhunderte lang bdiefelbe Meinung zu babem vermöchten, 
weil fie feine Wetterhähne wären, weder auf dem Tem: 


pel, die nah dem Winde knarrten, nod; im: Hofe, bie nah 


der Sonne kraͤhten, „ja wir loͤnnen von uns — enbdigtem die 
Hefperiden — in.fo fern wir immer diefelben Säge, was 
der befte Beweis und Ausdru der Unfehlbarkeit zugleich 
ift, behaupten, daß wir den Polgegenden gleichen, wo feine 
Sterne untergeben.” 

Die Morgenfterndiener erwiederten eben fo figuͤrlich: 


„Dafür gingen an beu Polen auch Feine neuen auf. — Die 


Heitigenicheine der Papbiften gäben wenig Licht — und fie 
ſuchten die geiftige Nacht blos der geiftigen Ruhe wegen, 
und diefed Ruhen erwirbe eben ihnen fo viele Proielpten 
unter den abgematteten Großen, weil dieſe mach den vielen 
fündhaften Unruden und Bewegungen ihres Lebens gern 
augraften, fo wie ſchon eine Leiche deſto hoͤhern Ranges ift, 
je öfter die Träger fie-unter dem Bringen zur lezten Mube 
wieder auf Stügen von neuem ruhen laffen. — Ihr Ver: 
finftern ſey am fi ein gut gewähltes Mittel, damit bie 
Keute feinen Larm machten, fondern ſtilleſchwiegen und Ru: 
be bielten, ifie man Kanatienvögel durch Schnupftuchüber⸗ 
werfen dee Kafize vom Schteyen, oder Stiere durch Be: 
decen der Augen vom Stoßen abhalte. — — Uud damit 
das Berfinftern und Verſpalten beſſer gelaͤnge, bätten fie 
recht bandgreiffiche Unwahrſcheinlichkeiten 5. B. die von der 
Zeufelhaftigfeit des Luzifers oder Lichtbringers — dem 
Bolke zu glauben gegeben, weil dieſes grobe Ligen leichter 
als Kleine, To wie jeber große Biffen leiter als Meile 
verihlude.’’ 

Und in der That, hanz fo fahren die Morgeititerudie: 


ner fortz nur aber noch viel ärger ald es für Morgenblatt- 
leſer paſſen will. Allein auf dieſe Weife war an feine Mei: 
nigung und Einigung beyder Parteyen zu denken; ben 
Streittheologen, Streitpbilofophen, und Gtreitpelitifer 
gleichen in Ruͤckſicht der Irrthümer dem Magen, welcher 
frembe Würmer, 5. B. Schneden, Auftern, recht gut 
verbaut und zerſezt, hingegen die eignen oder Eingeweide; 
mürmer umverfehrt bejtchen. laͤſt, ja fie mit jemen noch 
füttert. — 

Über zum Gluͤck langte im Junius oder Socmmerme: 
nat ein fremder Mann in Altheſperien an. Cr bradte fo 
zu fagen eine ganze Bundes: Lade von Himmelfch: und Mei: 
geräthe mit, und fagte, er ſey ſchon eim halbes Jahr gerei: 
Tet, uni gerade auf der Grenze zwiſchen Sud: und Nord— 
heſperien zur rechten Zeit einzutreffen, weil blos bier der 
Durchgang der Venus durch die Sonne am beſten zu beob- 
achten fep. 

Roh Wenusdurdigängen, vow Sternröbren; von Sterns 
fehern batte das ganze polemifche Land nie ein Wort vers 
nommen. Luziferauer und Papbiften — brpde- gerade in 
einem. Interim der Spannung, mo die einen naͤchſtens auf 
ben Morgenitern, die andern auf den Ubendftern auffaben 
— (bieten Priefter ald Abgeordnete in ein altes: verlaſſnes 
finteres Bergwerk ab, wo der Sternfeber feine langen Stern- 
röhre aufjtelte, . Hier ließ er ihnen am Tage die Stern: 
bilder, und unter ihnen den Benusftern feben, eb’ er vor 
die Sonnenfheibe zog. Aum allgemeinen heſperiſchen 
Erftannen faben bepberlep Priefter ihren vergötterten Stern 
fogar von Ubend gegen Morgen in die Sonne einriiden 
und. darin ihren Heſperus und Luzifer oder Lichtträger, 
aber nur als ſchwarzen Punkt eriheinen , der kein Licht ger 
ben könne als das, weiches die Sonne und burch ih zus 
ſchicke, und daß folglich der Morgenitern und: der. Abend: 
fterm diefelbe, nur in veridpiedenen Zeiten und Stunden. ung: 
beglüdende Venus fev. 

Da verföhnte die angeblidte Wahrheit — bie rechte 
und reichfte Ausbeute des Bergwerks — die uneinigen An- 
beter des Schein: Doppelflerus allmächtig wieder ; fie wand: 
ten num ihre Augen und Kerzen allein nad der Quelle des 
Lichte, der fir die Welten zufebrten ; and mit dem finn: 
lichen Irrthum entflob auch der heſperiſche Drache, der vor 
das Paradies der Liebe und. deſſen gofdne Wepfel ſich bisher 
gelagert hatte. — — 

So möge denn auch — das Ende miederhole den 
Wunſch des Anfangs! — der jebigen wild in einander ar: 
beitenden Zeit der Heſperus des Glaubens, welcher das 
Herz durch den Nachthimmel voll vertiefter Sonnen bebt 
und ftilt, mit bem Morgenſterne der Erleuchtung, der für 
Segenwart und Leben begeiftert, zu Einem Geftirne zu: 
fammenfließen; und blos die Sonne der Bottheit allein, von 
welcher jenes erft die Strahlen befommt, werde angebetet ! 


Allerley aus Spaniem, 
(öortfegung.) 


Im Ganzen fieht man freplich nicht viel Menſchen auf 
den Straßen uud Pläßen von Mabrid ; und in dieſer Hin 
fliege Läfft ſich nur die Puerta del Sol (mas übrigens befannt: 
lich fein Thor, fondern ein Platz mitten in der Stadt ift,) 
mit den Straßen und Plägen von Paris vergleichen; allein 
mährend in Paris alles läuft, als bätte es keine Minute 
Zeit übrig, ſteht bier die ganze Menſchenmaffe il, oder 
gebt hoͤchſtens fehr ruhig im Schritt auf und ab, Dort fiebft 
du im einer Minute zwanzig verſchiedeut Geſichter an bir 
voräber ſchießen, du wirft geſchoben, wenn bu nit mit: 
rennſt; bier muſſt du ſchieben, um vorwärts zu kommen, 
und da findeft mach ein Paar Stunden noch diefelben. Be: 
ſichter am: feiben Platz. — Die Puerta bei Sol ift der Mit: 
telpuntt, das Herz des Madrider Lebens. — Auf der ei: 
ken Seite führt dann die Calle mapor hinunter nach der 
Plaza mapor und noch einige andere Pläße, Die. gewilfer: 
mapen: die Mägen von Madrid vorjtellen, denn hier wer: 
ben alle möglichen Lebensmittel verfauft; bie Paͤtze ftehen 
voll: Buben und fie werden von mehr Maulefeln befucht 
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als Menſchen, denn bier werden jene abgeladen. Das ' 


ganze Treiben iſt roher wie audern Orts. Koblenträger 
ober Brenner mit ſchwarzen ledernen Kuraſſen, weiten Plu⸗ 
derdoſen Bis an die Auie und enge ſchwarze Strümpfe; 
dramme träge Mauftbiertreiber, Hut und Jade mit allerlep 
bunten Zeuge in Sternen, Kreujchenu: f, w. verziert, be: 
fenderd die Ellenbogen und den Miden; Katalonier mit ro: 
then fadartigen Müpen. bie bid auf die Schultern hängen. — 
Da liegen ın Reihen bobe Hanfen von Orangen, Granaten, 
Ettromnen,; Trauben, dahluter Fleiihbuben; zu bepben Sei: 
ten Buben, worin ed auch ſehr fpeftatulös zugeht; und bad 
alles lärmt und ſchreyt gewaltig durch einander, bemegt fich 
viel fehneller, als die eigentlichen Madrider, weil es meijt 
teine Mäntel trägt; und ift aber Inftiger, wie bad gemeine 
Bolt überall, wenn: es allein beyfammen tft, — Diele Art 
von Leben fängt mie gefagt auf der Plaza manor ganz fachte 
an, und wirb zu beydeu Seiten toller auf der Placuela San 
Miguel und der Plaza de Diebe, Auf der entgegeugeſezten 
Seite führen die Sala de Alcala und Eavlera San Jero: 
nimo vom ber Puerta dei Sol nad dem Prado; und das 
iſt wieder eine ganz verihiedene Wirthichaft- im Prabo 
geigt ſich alles im Feverkleide und hat nichts zu thun als 
gu promeniren; es-ift mehr ber Sammelplaß ber eleganten 
Welt und der Welt, wenn fie fih elegant macht. — @i: 
gentlich ift der Prado eben nicht verſchieden von jeder andern 
VPromenade großer Städte ; Die mehrere Reihen Bäume, 
Brunnen, 
De Autſchen Haben. — Die Männer find meiſtens in fran: 
söliher oder eugliſcher Tracht gan gentlemanlıke ange: 
Than; Dagegen find. die Weider fo Hug, die fpantiche Tracht 


und- in der Mitte eine breitere Straße für: 


$ 


beszubehalten, and die eleganteften tragen fie auf bem Spar 
siergang: — ſchwarze Möde, oder braune, mit einem ro⸗ 
them oder überhaupt bunten Halstuch und darüber Die Toca 
oder ſchwarze Kaputze, melde ben großen Vortheil bat, 
hubſche Geſichter hervorzuheben und haͤßliche zu verbergen. 
— Uebrigens find im Ganzen die Weiber bier nicht hübſch 
von Ungeficht und auch weiter nicht. gut gewachſen, aber ſie 
tragen fi gut, baben eisen ſchönen Gang und bübiche 
Fuͤße. — Uber ich glaube, es gebt euch gerade wie mir, daß 
ihe noch feine rechte Idee habt, wo und wie der Prado eis 
gentlich liegt, ob es eine eigentlihe Allee ift, oder was? und 
ich weiß. wobl, daß mid nichts fo fchr ärgert, als wenn 
man mir die fkönften Sachen erzablt und ich nicht recht 
genau topograpbiih weiß, wo das alles paſſirt. — Es müf- 
fen aber bergleiden Beichreibungennicht fo leicht ſeyn ale 
man glaubt, z. B. weiß ich ſehr gut, daf nah allem, was 
ich über das Topographiſche bee Palais ropal und ſogar 
ber Boulevards in Paris geſehen und gebört harte, ich doch 
eine ganz falfche oder eigentlich gar Feine deutliche Ihre davon 
Datte, und wenn man es fiebt, fomamt ed einem unbegreifich 
vor, wie einem ſo einfache Dinge jo verworren vorgemacht wer⸗ 
den können, und ich babe zu mir gefagt: Entweder die ober 
bie Beichreiber find einfaͤltig geweſen. Und fo geht ed Vielen. 
Damit man alfo nicht daffelbe von mir ſagt, antworte ich, 
wenn bu mic frägit: Mas iſt der Prabo? Der Prabo ift 
eine Bertiefung zwiſchen ber Höhe, worauf bie Stadt liegt, 
und derjenigen, worauf das Schleß und die Gärter von: 
Buen Metiro liegen; er giebt ih in einem Bogen von der 
Puerta de Rtocha bie nach der Puerta de Alcala, begremt 
auf dieſer Seite die Stadr und trennt fie von dem Buen 
Metiro, fo daf, wenn Madrid Woritädte hätte, ber Prado 
ganz baffelbe wäre, was die Boulevards im Parts. Won- 
der Stadt aus führen mehrere Straßen nad dem Prado 
hinunter, auf der andern Seite hat er drey Ausgänge, an 
bepden Enden die Thore von Alcala, mo fih die Straßen: 
nach Wltkaftilien und Arragon theilen, und bas andere von 
Atocha, wo ed nah Balencia (nah Andaluſien) hinausgeht, 
und in der Mitte einen dritten. Ausgang nach ben. Gärten 
ded Buen Metiro, Die Breite des Plages iſt febr verſchie⸗ 


den, indem er an den ſchmalſten Orten febs Reiben Bäume: 


und am den Breiteften zwanzig Meiben bat. Diefe Bäume 
ſind ganz ehrlihe Ulmen, und meiftens find fie noch dazu 
fein, krumm oder verhadt. Dagegen ftehen mebrere ſchöne 
Brunnen mit großen Baflins und Gruppen von Marmor 
darin, befonders eim Neptun mit ben gehörigen Deipdinen 
und fonftigen. Ungeheuern, eine Ahea von Löwen gezogen 
u. ſ. w. Ben bem There von Atocha gebt eine fleinere 
Allee links ab (oder wenn mar will: ber Prado endigt im‘ 
der Nebenallee) nah dem Kloſter und ber Kirche Sta. Ma— 
ria be Utocha, ‚weiche drun zugleich eine Urt von Erftiſchungs⸗ 
ort, eine'geiftige Neftauration für die Spusiergängerinnen 
ift, indem. fie ich. auscuhen, und zugleich bem lieben Gott 


Ahre Cour machen Tonnen, einiger Privatgeſchaͤftchen nicht 
zu gedenken. Judeſſen der beſuchteſte Theil des Prado iſt 
die Dritte von der Calle de Alcala, bie etwa über ben Gin: 
gang zum Buon Retiro hinaus, fo weit fahren auch die 
Wagen auf und ab, wie ein Leihenzug, immer im Schritt 
und in der gebörigen Ordnung. Es gibt aber wenig lächer: 
lichere Eufemdles, als die meiften hiefigen Equipagen! Uuf 
einem ungeheuer rothangeftrichenen Geſtell, ein Heiner alt: 
modischer, ſchnoͤrklicher Kaften, von ber Form, wie man fie 
aus der Zeit Louis XIV. gewohnt ift, ſunfzehn Schritt vom 
dem Kaften entfernt, am einer unendlichen Deichſel find 
zwey Maulthiere geipannt, die obere Hälfte des Leibes und 
den halben Schwanz forgfältigft ganz kahl geihoren, auf dem 
einen ſizt in einer alten abgeſchabten Livree mit großen le: 
dernen Kamaſchen der Kutſcher und hinten auf ein ditto Ber 
dienter auf einem Brett, worauf er fih ein bequemes Haus 
bauen koͤnnte. — Freplich gibt es auch viel fo brillante 
Equipagen als anderswo, aber an dieſen ift nichts zu feben. 
Glielierweife müffen fie mit den Maulthierkaften Schritt 
Halten, ſonſt wäre es vor Staub nicht auszuhalten, ber 
ſchon fo arg genug iſt. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Korreiponbdenz : Nabricten. 
Aus Weltpbalen, im Nov. 
Der.pon ben Bergen bed Juͤlicher und Liever Kandes, umb 
den Ufern des Rheins nom um eim Bedeutendes rechts ber We⸗— 
fer bis Holſtein / und am ber Grbringersgolläudifchen Srenze 
„Bid jur Nordſee laufende fpbne Landesſtrich, ber ſich Weftphbas 
Ten nennt, bat feine Hauptſtadt, bie ais ſolche wirklich gelten 
ebnnte, denn dazu gehört, daß fie nicht nur die wichtigſte und 
voitreicsfte, fondern auch die einfiußreigfte Stadt wäre. GBielg: 
gä:tig ift, daf in den geograpbiigen Lehrbuͤchern Münfter und 
Dinabräd calfo doch zwey! ) als Hauptfiädte angeführt werden, 
worin fon ein Miderſpruch liegt, da dem Bortſiun nach nur eine 
feon tann, eben jo gut würde Eiberfeld und Düffelvorf, mod 
eber Bremen dafür geiten tdunen; genug, in ber Wirklichkeit 
fehlt die Hauptfiabt ; und das ift im jeder Hinſicht wichtig fuͤr 
ein Land, indem fig die Meinungen und Eıtten frey von Tons 
angebung und Mufterbildung, oder gar Nawabınumgefugt der 
Hauptſtadt bewegen, und vielmehr in Heinen reifen, jeder Gau 
‚fir ſich, ſelbſtſtaͤndig ausbilden fbnnen, Die Bortbeile und 
Nachtheile eines folmen Berhättnifes bärften ſich ziemlich gegen 
‚einander anfbesen. Zunaͤchſt liegt hierin ber Grund. daß bie 
Bevsen bedeutenbſſen Zeisfchriften Wenpbalens , nämlich der 
Sprecher oder Rheiniſch⸗ Weftpbälifsier Unyeiger , und das 
Gonntagäblatt, erfierer fonft in Dortmund, jest in Hamm, 
lezteres in Minden, erſcheinen, mithin Beobe in Staͤdten 
‚gwenten Ranges. Tu bem umnbebeutenden Dorfen erfohrint 
eine Zeitung, fo wie zwey Zeitungen im Eiberfeld , und mehs 
zere politiſche Blätter in Düffelborf, die Runde der Zeit uud 
ber Meinungen zum ſchäruen Austauſch fördern. Brüber, ward 
‚sie Zeitſchrift Herrmann⸗ (zu Sagen). wegen zu freyer Meus 
en, »on Gtaatdwegen umterdrüct, wogegen ein neues 
Provimiatblatt, „„Weftpbalia,” in Kerforb entfland, fo wie ein 
Unterbafungsbfatt im Paderborn. Daß biefer rege literarifage 
Bertehr , außerbem befdrdert durch bie Buchhanblungen in Diäfs 
felborf, Eſſen, Duissurg, Miünfter, Minden, Lemgo, Hamm 
amd Bremen, von vielem Einfluß anf Leben, Bildung und Ins 
duſtrie ſeyn mußte, iſt unverfenubar ; zum Theil ſpricht ſich bie 
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Wirtung ber GBeiftesentfeffelumg in Handel md Wander, zum 
Theil in den Erſcheinungen ber Riterarar und Kanſt aus, Erf 
durch bie Werbreitung ber eimleitenden Ideen des Raufınaum 
Aders zu Eiberfeib, mirtelft ber Zeitſchriften, Fonmte ſich ſein 
wichtiger Plan, zu Grrigtung einer Rheiniſch⸗Weſtphällſchen 
Hanbeis:-Rompagnie zum bireften Bertebr und Abſatz ber ges 
fammten deutſchen vaterlaͤndiſchen Erzeugniſſe mit und mach Wert: 
inbien unb Amerika, bie Theilnabme des Publitums erwerben ; 
bie Auſtalt ift durch Attien begränder, bat bie Gantıion bed 
Königs von Preußen erbaiten, umb’verfpricgt einen glüctlichen 


Erfolg. 

In dem ſaͤdlichen Theite Weſtphalens it Inbuftrie nad Gewerbe 
vertehr mod im Steigen; Elberfelbd und Barmen gebeu daß rege 
Reben von Leebs und Mancheſter im verjängten Mabftabe wieber, 
welches zum Theil im ber uͤberdichten Bevblterung mehrerer Preife, 
wo über gooo, im Düffeldorfer Diftrift ſo zar 12.000 Menſchen 
auf einer Qwabratmeile leben, dem naͤchſten Impuls findet; 
denn wo bie Bobrilfläche für die Nabrungabedürfniſſe nicht aus⸗ 
reiht, da ſtrebt cwie ben uns auch fih Maltbe’s Beobach⸗ 
tungen bewährt baben) bie ſteigende Induſtrie, bas Fehlende zw 
erfegen. Dagegen findet man m ubrdlichta Theile. wo unger 
tbeilte Bemeinheiten und meilenlange Heiben , bie bios zur Huͤ⸗ 
tung dienen, bie Bendiferung niederbalten „ wenig oder gar 
feine Auſtalten bed Gewerbfleißes. Die Kunſtleiſtungen find 
noch feuer zurfieft ; Weſtphalen hat weder einbeimifhe berühmte 
Maler noch audgezeigmete Bildhauer aufzuweiſen, und nur im 
der Mufie ift ein reges Streben ſichtbar. Reiche Opfer wer: 
ben Euierpen und Poribumnia in Münfter, Osnapräd. Däft 
ſeldorf, Minden und Bädeburg dargebracht. Die Kirgenmurflt 
im erfterer Stadt und das dort jaͤurlich gefeverte Feſt ber beilis 
gen Caͤcilia find ausgezeichnet. Um 8, und g. Mov. warb Im 
Büdesurg von dem für die Munft enthufianifgen Muſitdirektor 
Bifwofans Hiidesheim, unterftügt von der fürftligen Kapelle, 
bie große Hompofition von Schneider, „das Weit gericht,“ anf 
geführt ; oft bilbew fi in dem kleinſten Städten Muſſt⸗Kraͤnz⸗ 
hen und Quarterte, und felbft in den Landſchulen ift ber mehr⸗ 
ftimmige Narmoniegefang nach der Natorp'ſchen Methode einger 
führt. Vielleicht wird bald die Mafit, wie in Böhmen, erſt 
rear ins Voresleben fibergeim „ fo wie ed auch zu beachten ft, 
dab Beethoven und bie Rambergé bie weſtphaͤliſche Erde Mutter 
nennen. Mod kürzlich erbielt der Mufitbirettor Fiſcher za 
Minden , wegen einiger Überreichten Kompofitionen, vom Prinz 
Friedrich ber Niederlande einen foftbaren Brillantring; auch uns 
fere Dichter befaugen bie Zontunft , unter biefen mit Erfolg 
Fräulein Juhe v. Norbeuflycht. — Wis fittiige Erſcheuung 
muß ich moch des auch in Weſtphalen felt einiger Zeit fein Haupt 
erbedenden Myſtizismus und bigotter Febmmeley erwaͤhnen. 
Diefe Wahrnehmungen find zwar ifolirt „ aber bob auffallend. 
Ein unter Begünftigung des Freyherrn von ber Rede im ber 
Graffpaft Mart zeſtifieter Verein zur Betehruug ber Gefauge⸗ 
wen und Kinder in den Gtrafanftalten bat wegen feiner ımyr 
flifepefrömmelnden Tendenz ſcharfe Anfestung im weſtphaͤliſchen 
Anzeiger erlitten, ein amerltanifher Bauer und methodiſtiſcher 
Mriefter vor Dpto ward von diefem Verein beafnftigt und fogar 


- mir einer pietiftifpen Empfehlung im Berfen ins Land gefandt, bie 


die Potigen dem Unweſen ein Ende machte. Even fo auffalleub 
dat ſich feinft im aufgefiärten Städten das Sertenweſen gezeigt 
und noch unlängft warb ein pietiſtiſches Fraͤulein ans Pader⸗ 
born brey Tage iang vermißt, und hierauf zwiſchen der Dach⸗ 
riune zweyer Käufer, am ben Füßen gelaͤhmt, im ber erbärms 
tippen Rage gefunden, wobin fie Gewilfensftrupel geführt bats 
ten, indem fie im Hungertode ein Maͤrtyrtbum zu finden glaubte, 

Leser bie neuen Erſcheinungen in unferer Ziteratur werde 
ich im naͤchſten Briefe Austanft geben. 
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Die Reife der Emigranten nach Canadu. 


Im Unfange des Sommers fegelte ih von Schottland 
nach Quebeck und hatte eine große Menge Emigranten zu 
Meifegefäbrten. Sie waren allevon der aͤrmern Gattung 
und bewohnten ben Mittelraum, welcher in mehrere Ber: 
fhläge zur Bequemlichleit der Familien ubgetheilt war. 
Zuerft fbien dieſe Cinrihtung annöthig zu ſeyn, benn alle 
bezeugten fih aufs freundlichſte gegen einander, — indem 
das Reue in ihrer Sage eine Gemeinfchaft der Gefühle bey 
Diefen Leuten hervorgebracht hatte, die Tonft weder Belaunt: 
ſchaft noh Verbindung mit einarder hatten; und vbgleich 
die meiften derfelben Schottiänder waren, ſo ſchienen fie 
bob ihre natürliche Vorſicht und Zurückhaltung auf die 
Seite gelegt zu haben. Als fie zuerft an Bord famen, un: 
terredeten fie fib frepmütbhig über ihre Glüdsumiftände und 
die Urjachen, die fie zum Auswandern bewogen, und mad: 
tem ſich allerfeits dad Unerbieten auf der Reife eimander be: 
huͤlflich zu ſeyn. Diejenigen, welde die Trennung von 
dem Vaterlaude am meiften fühlten, befhäftigten fih mit 


dem Blüde, das ihrer jenieits bed Dieans ‚warten follte, . 


während andene, die ſich wenig um ihre Heimath zu befüm: 
mern ſchienen, ohne Unterlaß von.den Schmerzen ſprachen, 
Die fie bep der Trennung von derfeiben empfunden, Ran 
bemühete ſich dabey, jeden Gebanten an Gefahr zu befei: 
kigen und ſprach vom nichts als ſchoͤnem Wetter, als dem 
ungertreunlichen Befährten einer Seereile. — Mährend zwey 
Rage nach unferer Abfahrt war das Wetter aͤußerſt ſchoͤn, 


-und die Wellen fchienen kaum unfer Schiff au bewegen, als 


wir längs bes hochlaͤndiſchen Gebirges binfuhren. Die Emi⸗ 
granten blieben faſt beftäudig auf dem Verdecke und mad: 
‚ten in munterer Unthätigleit ihre Bemerkungen über alleg, 
was fie faben. Cinige nannten die Namen verfhiebener 
Berge und befchrieben die Gegenden um diefelben ber; aus 
dere verbreiteten ſich über die Wortheile, die fie aufgeopfert, 
als fie die Heimathverlieffen, und fprachen von dem Unfeben, 
Wohlſtande und Einfluß igrer Verwandten; ‚und einige 
wenige, bie wichtige Gründe zu haben ſchienen, um wicht 
von ihren eigenen Angelegenheiten zu reden, gingen zwifchen 
den verſchiedenen ®ruppen uniber und hörten ohne Theil: 
nahme den audern zu. Ein Mann machte fih durch ben 
Beſitz eines Buches Über Norbamerifa, bev ber Geſellſchaft 
wichtig. Er ftellte fih damit an einen erbabenen Ort und 
las dann und wann bie auffalenditen Stellen daraus vor. 
Bey vielen galt er für ein vollommenes Dralel, gu dem 
man bep jedweder Streitigkeit über einen die neue Welt 
betreffenden Gegenftand feine Zuflucht nahm. Eiue alte 
Frau und ihre Tochter maßten ſich die Herrſchaft in bem 
weiblichen Zirkel an, Sie fprahen von den Unaunehmlich⸗ 
keiten einer Serreife; dedauerten, daß fie bie Weberfabst 
nicht in der Kejüte unternommen; verficherten, es befände 
fi Niemand auf dem Schiffe, deſſen Geſellſchaft für fie 
taugte; und gaben zu verfieben, wie viele Angſt und Be: 
forgniffe ihre Freunde um fie leiden würden. Ihre Zubö- 
zer liejfen fie chne Unterbrebung ſchwatzen; denn alle ſchie⸗ 
nen es germ zu hören, daß ihre Gefährten ihre gegemfeiti: 
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gen Hufprüe und Eigenbeiten an den Tag legten, damit 
fie deſto beffer ſchließen konnten, was fie wirtlich wären, um 
ihre Geſellſchaft defto beffer Fennen zu lernen. Am Abend 
Bes zwerten Tages. fchienen hie meiften Emigranten zu ben: 
ten, daß fie nun ſchon recht viel von einer Seereife geſehen, 
und daß · aichts ſchlimmeres als das Merzaugene zu befürch⸗ 
ten fed. Einige gaben ſich das Auſehen, als wuͤſſten fie 
recht viel vom. Seeleben; während andere jeden Gedauten 
an Gefahr verlachten, und wuͤnſchten, daß ſich doch nur ein 
Sturm erheben wolle, um ihnen den Beweis zu geben, wie 
fehr die Seefahrer wohl gewöhnlich übertrieben, wean fie 
son ftürmifcher. Witterung ergäblten, Dre Wind war ben 
ganzen Tag über gelinde und faͤchelnd geweſen; gegen Son; 
nenuntergang aber wurde er friiher und blied and einer 
Richtung. Bald erhoben. fi, die Wellen und das Schiff 
fing an. ein wenig umberzutaumelu. Zuerſt gingen. die Emi- 
. granten mit unfihern Schritten. auf und ab, und hielten fi 
oft an bie berabhängenden Taue an; bald aber blieben bie 
> meiiten fteben und lehnten fin anf die Gelaͤnder. DieUu: 
terbaltung ward immer birzer und abgehrochener — bie, 
welche vorher am melften Theil Daran genommen batten, 
fagten am mwenigiten, umd bald wurde cd ganz. ftille, Eiu 
jeder ſah feinem Nachbar nach dem Seſichte, ſchlen aber 
felbft gern die. Blicke der übrigen vermeiden zu: wollen. 
Die Gruppen, welche das Verdeck angefüllt hatten, tremn: 
ten fidy langfanr, und man ſah einen nad dem anderm ins 


Schiff bimabfteigen; und ehe es nody gan ipät war, lag: 


‚alles barnieder, außer den Seeleuten. Der Wind wurde 


immer heftiger, und am Morgen ging die See hoch und es 


fiel ein ſtarler Regen. Einige ber Emigranten, die ſich aus 
ihrem Raum hervorgewagt hatten, krochen auf allen Die: 
ren auf dem Verdecke und warfen angſtvolle Blide umher. 
Einer wagte es, den Unteroffizier zu fragen, ober je vorher 
ein foldes Netter gefeben; und diefer eriwiederte mit ei: 
wem bedeutenden Blicke, er hoffe Fein’ folches wieder zu er: 
heben; aber Bott fey gnaͤdig, umd er felbft verzweiſte nie, 
fo lange die Bohlen des Schiffes zufammenbielten. Dieſe 
Zintwort ward von den Undern mit dem größten Entſetzen 
Bernommen; und einige gingen fogleidr hinab und berichte: 
ten ihre Geführte: wir fepen in’ der größten Gefahr. In 
einem: Augenbild fanr unten altes in diegröfte Angjt umb 
Verwirrung ; bie @itern riefen ihre Rinder zu ſich; die alten 
Veiber verlangten ihre Bibeln; bie jumgen fuchten Troſt von 
ihren Männern; Gebete und Ausrufnngen waren mit Fra: 
gen vermifht, auf welche der Fragende fich ſelbſt die Ant 
wort zu geben ſchien; von Zeit zu Zeit wurden Boten aufs 
Werde gefandt, um fi nach dem Saftande der Witterung 
. ya erkundigen ; und einige fchlugen vor, man ſolle den Ka: 
Pitan angeben, damit er dem naͤchſten Hafen zuftenerr, Der 
Unteroffizier vertheilte jeden Morgen nah bem Fruhſtucke 
die Lebensmittel umter die Emigranten, und menu die Bett 
hierzu herankam, ließ er die Dietrofen die noͤthigen Faͤſſer 


mit dem Fleiſche und Mehl nebft einer Wage zum Aus: 
wiegen der Portionen aufs Verdec bringen, Dad Ge: 
raͤuſch, weiches diefe Vorbereitungen verurſachten, bradte 
die Leute im Raume auf. bie Meinung, die Matrofen lief: 
fen die Boͤte hinab und das Schiff fen im Berfinfen, Ihre 
Belorgniß erhielt ihre volige Behätigung, als. der Unter 
offizier hinabrief: „kommt alle aufs Berdea!” Männer; 


- Weiber, Greife und Kinder ftürgten mit ralender @ile die 


Treppe binauf, und in einem Nugenbli@ war der Raum ge- 
leert. Sie rannten ale zu den Geländern, um fo bald wie: 
möglich, in die Boͤte zu gelangen, Als ſich aber ihr Ehre: 
den ein wenig gelegt und jie dem Unteroffizier zwiſchen zwey 
Faͤſſern ſtehen faben, wo er rubig ihre Portionen: ausweg, 
wurden fie gany verwirrt und ſaden einander mit dem ge: 
mifchten Husdrude der Scham. und Furcht an. Das Ber 
laͤchter der Matroſen zeigte ihnen bald, daß ihnen ihre Ein— 
bilbungetraft einen Streich geipielt; und der Unteroffizier 
fagte ihnen, fie jollten nur ihre Portionen in Empfang neb: 
men, da wohl das Schiff vor Mittag nicht untergehen. wer⸗ 
de, und verficherte fie, er babe fie mit Fleiß fo erſchredt, 
um fle ihrer Gelumdheit halber auf's Verdeck zu bringen, 
Diefe Erklärung ftellte die Ruhe wieder her, und ein jeder 
erteug gutmlthig den Spott des andern, weil.er das Mit: 
tel in Händen hatte, ibm benfelben. zurüdgeben zu kön: 
nen, fobalb er es wolle, 


(Die Fortfegung folgt.); 


Allerley aus Spanien. 
(Eortfegung.) 

Die reiste Höbe des Tone im Promeniren iſt unge 
führ von halb vier Uhr bis etwas nah viere, im Buen 
Metiro (der dem Publifum ganz offen ii), und von da in 
ben Prabo hinabzuſteigen und wieder zu premeniren von 
bald feh®, bis es chem ganz dunkel wird. Während bie 
Nebenalleen faſt leer find, drängt fi daun Alles in der 
Mitie zuſammen. Zu einer gehörigen Verbrugung hat man 
ba gar nicht Platz; gluͤcklicherweiſe beſteht der eigentliche 
ſpaniſche Gruß, auch gegen Damen, uur in einer Bewe— 
gung mit bem rechten Arm, ungefähr fo, wie man es ma: 
Gen würde, wenn er baib im Mantel eingemwidelt ıft. 
Darch bied Gedräng ſchieben ſich denn noch einige Mailer: 


trager mit ihrem: agua fresca; — agua!’ — quien bébö! 


und, was now ſchliinmer iſt, ein Paar kleine Schlingel, die 
einem mit dem uf: fubge! — quien quiere furge, 
Senores cavalleros! einen Feuerbrand unter die Nafe bat: 
ten, damit ınan feine Zigerren anzände,. — Die Seite des 
Prado nad ber Stadt zum ift meiſt von ſchlechten Gebaͤuden, 
Brandimauern und Hintergebauden begrenzt „ auf ber ans 
dern Seite und zwiſchen dem Buen Retire und Prade fürb 
einige. zute Gebäude, bie Facade machen „ befonders das 


botaniſche Garten. Derganje Prado mag eine halbe Stunde 
bang ſeyn. Die drey bis vier Hauptſtraßen, die nach dem 
Vrado führen, find da, wo fie an ihn grengen, fehr breit, 
fo daß man fie cher fir Pläge nehmen könnte; weunn es 
wicht fo ſehr an guten oder auch mur regelmähigen Gebäu: 
den feblte, fo ſaͤhe das ſchon ganzanfebnlibaud. Aber num 
hab’ ich dir von allem mebr gefproden, als vom der Puerta 
Bel Sol, wovon ic doch eigentlich anfing. Den Magen 
und das Herz von Madrid hab’ ich bir vorhin gezeigt, aber 
auf die. Urt wäre der Prado der Kopf und das geht doch 
wieder nicht, da er hoͤchſtens die Mutze ift; und wir müf: 
fen Gehirn und Herz in der. Puerta dei Sol zufammen 
fieben. — Die fiebit du gegen Mittag in ihrer Glorie. 
Auf dem Plap- felber, oder im der Näbe, find die Haupt: 
Kaffee’s: Lorenzini, Fontana und andere; daun wohnen in 
der Galle careta, deren Anfang bepnab mit zum Platz gehört, 
bie meiſten Buchhändter; auf der einen Seite, gegen die 
Ealle mapor him, ift die Fagade des großen Gebäudes, was 
eigentlich Puerta bel Sol heißt, worin die Poftbureaus und 
andere, und die eigentlihe Zeitungsleſerey it; ba-fißen in 
einer langen Reihe alte Weiber mit großen Körben voll Bei: 
tungen und verkaufen fie wie Aepfel und Birnen, — Nah 
der Seite des Prado Hin und der Galle de Alcala ift die 
geibmadiofe Fagade der Kirche Sam Felipe el Neal, grün 
und gelb angeftrichen; außerbem find- befonders viele Hut: 
macherbuden ringeum anf dem Plag, Au dent obern Ende 
des Plate ſteht ein großer Brunuen, um den ber immer 
einige funfzig-Uguaderos auf ihren Waflerfäffern figen, und 
diefe bilden eigentlih den Kern der Menſcheumenge auf 
dem Pa; dann bilden am Ausgang der Calle de Alcala 
Die Eocheros eine andere feſtſtehende Gruppe, indem ihre 
Nleinen, altmodiſchen, zwepſitzigen Kabrioletd mit Maul 
eſeln in einer langen Reihe an der einen Seite ber Straße 
nad dem Drabo zu ſtehen. — Diefe Eocheros find eben fo 
mit fuappen braunen Jaden, mit bunten Fleden beſezt, Fur: 
sen braunen Hoſen und großen: ledernen Kamaſchen anges 
than, wie die Harierod; und find gewaltig lärmig und une 
verſchuaͤnt. Mingsum auf dem Pla auf den Trottoirs ftehen 
dann, in Gruppen von zwey bis fünf Daun, die Zeitungs⸗ 
leſer mb Politiker, darunter fehr viele Offiziere, meiſt 
ale in Mäntel gewidelt, und machen gefäbrliche Gefichter ; 
nah ben Doftbureaus hin ſtehen die Brieflefer und Kauf: 
leute; denn bier.ift gugleich bie Börfe von Madrid; kurz 
aut der Puerta dei Sol gibt ſich alles eim gefchäftiged An: 
feben; auch wer mur ba ſteht, weil er'nicht anderswo ſteht, 
tönt wenigftend; als hätte er was zu thun oder zu lefen; 
an den neuen Uffichen aller Mit, mit denen bier bie Winde 
bald eben ſo jeher überklebt werden: als in Darid, ſtehen dann 
andere Haufen und mer eben keinen Brief hat oder feine 
Zeitung bezahlen kann. — Uber alle Raufmannsläden und 
Echneiderboutiten auf dem Pla werden gegen Mittag zu 


s7 : 
Müfenm für die Gemälde, ein Paar Kafernen,, dann der | Lefelabinetten, — Zwiſchen der ſtillſtehenden Maufde- 


menge drängen fi dann eine Menge Blinde herum, und 
rufe allerley Brohiren und ſonſtige gedrudte Blätter 
aus: — el suplemento al Eoo de Padilla de oy! — contre 
el Ministerico! — por dos quartos! — el Zurriago liberal 
(die Geiffel) deoy! — la representacion de la Ciudad de 
Serilla al Rey constitucionah para quitar el ministerio! 
und was weiß ich alles für Jeug! 1a gran batalla que so 
hizö eu la ciudad- de Lagrono,. entre los paysanes y la 
milicia! relacion exacta de lo que sucedio en Granada 
stropellandose laconstitueion! — yel retrate del imortsl. 
general el Riege. — Go ganz unwichtig find dieie Blätter 
niert, indem-fie meiftens die Ligen oder Wahrheiten ent: 
balten,, die dieſe oder jeme Vartep. befouders verbreitet bar 
ben wil. — Kurz du fiehft, daß Das eine ganz.andere Urt! 
von Leben ift, wie die der Nbrigen. Pläge und des Prado, 
und mehr wollte ich bir eigentlich wicht begreiflih maden. 
Wenn du das alles langweilig gefunden bajt, fo bitte ich 
dıch mir zu fagen, wer etwas geſcheideres über Sachen ges 
fagt bat, über die eigentlich gar nichts geiagt werden famın, 
als, des riens. — „Der Plaß del Sol ift ichön, recht aus 
ſehnliche Straßen laufen bier zufammen , welches Abends, 
wenn fie erleuchtet fimd, einen vortrefflihen Anblie gibt.“ 
— Daß ıft alles, was der geihäzte Vollmann in feiner 
Meife von der Puerta dei Sol ſagt und es iſt nicht einmal. 
wahr, ber Platz iſt häplich, Flein (etwa zwephundert Schritt 
lang und hundert breit) und maregelmäßig ; außer dem 
Poftgetude hat er kein einziges reputirliches Gebäude, ge: 
wöhnliche ſchmutzige Madrider Haufen, mit Heinen Fenftern,. 
das unterfte Stodiwerk beftebr aus finftern Boutilen, und- 
von den abt Straßen find nur drev erträglid zu nennen. 
Vor der num folgenden Nacrict follte eigentlich ein Salva vo- 
nia stehen, aber mas lann ich dafur; ich nuß der WBabrbeit die 
Ehre geben, und einer der Hauptunteriwiede zwiſchen Pas 
ris und Madrid iſt, daß dort au ganzehrbare Leute, kurz. 
alle Welt, ıbre Aguns minores und ſeht oft auch mayores 
(wiefie Sancho vanza nennt,) auf der Straße und eben 
publice abmacen; dagegen. bier alle dergleichen Geicäfte in 
den Käufern verrichtet werden, wozu in dem Vorplatz fait 
jeden Haufes ein Hermes Inftitut angebracht iſt. — Das if 
freuiich eine edle Aufopferung von. Seiten der Hausbefigen 
— hony soil-qui mei nse, 


(Die Fortfepung folgt.) 





Korrefpondenz: Nabridten: 
Hamburg. im Deu 


Um ro: Dec. gab ein Berein- von Difettanten eim. Kongert“ 
im biefigen Npotlo:Saal zum Beften von fieben durch das unglädts 
line Eude ibres’ Baters frül vermalsten Kindern. Der geräumige 
Apolio:Gaat reichte faum.bin, bie aablreihen Zubdrer zu faſſen· 
Mehr denn 1400. Billets wurden zu einem, niat unbedeutenden 
Preife aemomımnen; wahrlich, nie diente die Kunſt zu edlern —* 

Auch für Rombergs biuterlaſſene zablreicht Samılie wir 
ein Ponzert:veranftattet, wozu ſchou fehr wieie Billets vertauff: 
find ; fo- darf diefe verwaiste Famifie auf einen fehr betmdmt/iaen: 
Betrag aus Hamburg rechnen. Womberg, ber nad immer im" 
Hamburg im freundtien Audenten fiebt , wird bier allgemein: 
betrauert; man fandzte ibn als Menſch und Rünfier aleidy febr-- 
wenn · es ſchon micht zu Tdugnen if, daß man or bbere Ewartun⸗ 
aen nom von feinem ſchdaen Taltute beste, aid wirtuch in Er⸗ 


fülung gingen. 


Nah einem wenen Befchtuß bed Seuats haben jest alle 
chriſtiiche Melieious-Grften, folglich auth die katholiſche Rerigion. 
gleiche Rechte und freye Ausaͤdung ihres Kultus erbalten. Vor 
no nicht gar fanger Zeit waren ſelbſt die Reforcnirten von den 
Gtaatdämterramd deren Verwaltung ausgeſchloſſen ; jest töns 
nen ſowol diefe. als Katboliten, zu der Würde von Bürgers 
meiſtern und Senatoren — den hönften Würden im Staate — 
gelangen , weiche Veränderung, wenn ‚fie wirtuch gieige Rechte 
aufrecht erdaͤtt, der wahren chriſtlichen Dentart fehr erfreulich 
feun muß. 

Es ift in der Berſammlung der -Bürgerfchaft darauf ange 
tragen worden, alle Zölle abzuſchaffen. Wenn biefer Umtrag 
Burginge, würde bie Hecife noch laͤniger werben muͤſſeu, als 
fie es jejt fon it. Die Zölle veiäftigten biäher blos bie erwer⸗ 
beude Hiaffe, als z. B. den Kaufmann ; wer erwirbt, Mann 
aber bem Staate leiter etwas entrichten „ als wer blos ver⸗ 
zehrt. Die Heeife milfı aum den Aermſten, indem fie bad vers 
weuert, was er zu feinem LZebendunterbalte gebraucht, worth: 
wendig gebraugt; foift eine ſtarte Accaſe, mie wir fie jest 
sum Tprit baben, ein großes Ungiüc für die Armen, während 
Die Heimen nach Berkättwiß fat gar mist , oder hoch nur ſedr 
wenig, zu ben Laſſen des Staates beytragen ; ſouſt war das 
umgrfehrt der Hall in umferer kleinen Republit; die Armen trus 
een fait gar wis zu ben Gtaatslaften bey. Ep gabe vor 
mals tine wiutfarliche Eriverbi s ober Bermbatnd: Bremer. Se 
der Bürger war ven feinem Bürgereide verpflicgtet , gewiſſt Pro: 
cente von feinem Erwerb ‚oder Bermögen zu euteidnten ; ba es 
aber dem Einen oder Andern ſchaͤdlich ſeyn Fommte, wenn man ge’ 
ta den Stand feiner Angelegenbeiten »fannte ,„ wurbe von bem 
Bürzer nam jenem Gewiffen jene Summe auf-einen Tiſch ges 
tegt, woriser eine Decte gebreiter war, fo daß anan nityt feben 
tonnte, wir Biel orer wir Wenia er gab, Auf dieſe Urt kamen 
den Wadern Hamburgern zur Etve ſey's gejagt — febr be 
dentende Summen zujammen , 
wurden. Jezt aber bat biefe Erhribtung aufgehirt, und bie 
Mecife in an ihre Steae getreten, Dieje wirft aber auf beppelte 
Bie:je Übel; einmal verfämmert fie ben Urmen ihr tägtich Brob, 
ro dann trägt fie auch dazu bey. bie miedere Boitötiafe zu vers 
derben. inbem fie fie wieder geneigt macht, bad elende Schinugg⸗ 
ler: Handtorrt zu treiben ; wie nachtkeitig aber eru ſotches Betru⸗ 
gen, ein ſolches Handwertinachen von Vetrng, auf den Word 
arafter wirfe, baden wir zur Zeit der franyoifgen Decnpation 
Gelegenheit gebabt zu bemerien.; mie waren die niedern Eränse 
fo verderbt, als in jener Zeit, wo ganze Horden ſich vom Lim 
ſchwaͤrzen vertotener Waaven nährten. Auch jezt febir es uzs 
nicht an Schinugglern; bavon folgender Beweis! Das Fire 
if nämlich mit einer ziemlich flarten Acciſe belegt; nun warb 
aber vor einiger Zeit den Leuten von herumbaufirenden Schlaͤche 
tern febe wohtlfeites Fieiſch ins Maus gebrachtz Manche kauften 
daven und fezten ikre aewbhnlicher Schlaͤchler zur Nebe, dab fie 
nit auch fo Billiged Fieiſch verfauften: birfe betheuerten aber, 
daß fie das wrgen ber boben Acciſe nicht fbnnten .„ und vermus 
theten, jenes woblfeilere Fletſch fen eingeſchwaͤrzt. Die-Uceifer 
Beamten, jest aufmertſam geworden, paßten beſſer auf, ats 
verber, und entbreten bie Art des Sammuggelus giücdtig. Sit 


fanden namlich mitten im Dünger emes Düngerwagend eine | 


Menge Fletſch von geſchlachtetern Vith verftett; auf biefe Weiſe 
war jenes Fleiſch in die Stadt gebracht worden, ohne die Aceciſe 
zu entrichten, "fonnte felglich oon den Unternehmern biefer abs 
ſcheullchen 1end erelbafien Spetulation biiuger verfauft werden. 
Der vorleste Sturm bat viel Angiher zur Sce angerigptet; 
die biefisen Affefuratenre verlieren mebr benu eine Million 
Dart Bankto ven drinfeiten. Die Hüften ber Norbs und 
Dftfee Find mit Truͤmmern won gefiyeiterten und geftranbeten 
Gaifen bebertt, und nicht allein iſt dad Muronarr Schiff, „bie 
Hoffnung,“ tem Kram. Domuer aus Altonag gevbrend, und für 


‚bie zu Staaldausgaben beuuzt - 
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100,000 Thir. Spezies ben ben Aſſeturateuren verſichert, auf 
Godrindfand an der trgliſchen Hüfte geſtrandet und mir ber gan 
sen Mannfgaft verfunfen. wovon nur Ein Lootſe auf eine faft 
wunberbare Weiſe gereitet worden , ber erzaͤrlt bat, baf bie ums 
glüdlihe Mannſchaft zwey Tage fang mit ter Tobesfurdt zu 
tämpfen hatte, ebe fie ihr Grab in ben Wellen fand: ſondern 
auch zu Bäjnm ift eine Bomteille mit einem Briefe vom Kapitaͤn 
©, Kınd, ven Schiffe Katbarina, weiches auf Scharnbbrn ver 
ungluͤctie, angefommen. Er in vom r. Dec. batirt, und jagt 
unter andern folgendes: ‚Wir find. reäurenb ber legten neuns 
tägigen Stärme der beiländiigen Füfte dreymal nahe armweien, 
one Rosıfen betommen zu fönnen; währenb bieier Zeit vertorem 
wir anfere beften Segel. Am Abende bes 30, Nov. faien wir 
bie Feuer auf Heilgeland, unb zweifelten nit, am andern Tage 
in bie Elbe einlaufen zu fbnnen; allein gegen Mitternagpt faınen 
wieder Mitgenbe Stürme und verfinfterten die Luft beraeftalt, 
daß fein Raub mebr zu ſehen war. Unter biefen Umftaͤnden. und 
ba wir feine Lootſen befommen oͤnnen, gere ich mich unb meine 
Beute verloren, wenn ſich das Weiter nicht bald Aubert,. Im 
die ſem Bade babe im argentwäirtioen Brief geſchrieben, um äber 
nein trauriges Geſchict Auskunft zn geben.‘ Bier Wahrſcheim⸗ 
Tapteit mac ift der Kapitaͤn und die Mannfbaft ein Raus ber 
Wellen geworben ,„ ba fie en Verſuch machten , ſich mit bem 
Boote gu retten; das Schiff aber, olne Mannſchaft, ift auf 
Swarhörn geſtrandet, wie ſchou geſagt worden. Ben Soubers 
hd ſind der Kapitän Jons Möune und drev feiner Leute tott am 
den Strand geipähıt worden; dad Schiff ift in der Nähe biefes 
Orts gänzlis verunglänt. Solche und aͤhnliche Nachrichten lau⸗ 
fen, teiter! von allen Seiten ein, und unfere Tageblaͤtter find 
damit augefuͤlt. Uuf eimem dleſer Fahrzeugt ift, wie glaud⸗ 
wärbige Nachrichten verlauten , die berätnmte ‚Sängerin Bore 
gumbio, ben ibrer Lieterfahrt von England , sımarfommen. 

Wir. 294 unferer „gemelunügigen Nagrigten” enthält 
Borfhuige , dem einreikenden Werberbniß ber dienenden Kaffe 
Einbalt zu Wun; fo gut und zu beherzigen auch Manchee darin 
AR, ſo bieten ſich doch gewiß der Auſsführung unabfehbare, uns 
‚Sberfteigtiche Hinderniſſe dar. Der Werfaffer meint. dem Uesbrti 
werbe dadurch gewehrt werben ebunen, wenn man Vereine ers 
richte, woriu feiner zum Dienen zugelaffen werde, als mer gute 
ſchrifttche Zeugniſſe aufzuweiſen babe. Da fo oft ein uner⸗ 
bbrter Lelchtſiun mit mönbfihen Zeugniſſen äber Dienftboren 
veruͤbt wird, ſollte man ſich da ſo fer ſcheuen, art ſchriftlich 
oegen feine Meinung und Anſicht zu fpreten ? Wie ſollten 
nicht ſawaqe Frauen, aus menſchenfreunblichern Oränben et⸗ 
wa, um fo ein feblerbaftes Geſeabpf, bus oft nicht weiß, wo⸗ 
kin ?- wit ungtuͤctuch zu machen u ſ. w. elmmalein Zeuguiß aus: 
‚steilen ‚ dad gegen ihr Gewiſſen wäre? Und wer beſchuͤzte baum, 
wenn ein ſolcher Berein wirtlich zu Stande kaͤme, die umglädlıs 
chen Dienſtboten gegen den uͤbeln Billen bösartiger Herrſchaften— 
die es dann in Haͤuben bätien , ſie durch ein ſchlechtes Feugnih 
ungtädlic; zu machen 7 Und ſollte niet die Haupturſache des 
Merberbniffes der dienenden Flaſſe in dem ſchlechten Beuſpiel fies 
gen, weiches die Herrſchaften umen geben? Wlan irge bie Haub 
aufs Gewiffen und frage, ob es nimt eft einer Märtorers: Zus 
gend bebliefte, wenn das Gelinbe mine ſcaweſgeud, faul, 1de 
ſtern m. ſ. w. wuͤrbe, da es biefe Dinge von früb id Abend vor 
ſich ſieht, und hinter ben Btäblen ber Herrſchaft Manches bört, 
was iem feine Schutzwehr gegen Verſuchung gib, Blrwahr, 
ts thäte eben fo ftrr Norb., ein Bouwert gegen die Ungerestigs 
feit und die Werführang von Gelten ber Herrſchaften gegen ihre 
Dienftboten aufzurichten, als es dringend netbwendig iſt, bem 
WVerberbuiß ber leztern zu feuern! 


(Der Befepluß folgt. 
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User Alles vertändet, 
Nur fie iſt gemeint; 
Aber Aues verſchwiubet, 
Bo bald fie erfheimt 
In lieblicher Jugend, 
In glaͤuzeuder Pragt. 


Boethr. 


—ñ—ñ— —ñ— e— — — — — — — 


Der Jenner kennt ſonſt Milde wicht und Gute, 
Bor feinem Eishauch flieht der Blumen Pracht, — 
Und doch bift du im ihm, o Ihöne Bluͤthe, 

Zum heitern, goldnen Lebensliht erwacht. 

Du theileſt nicht tab Loos der Lenzesfproffen, 

Die Glanz und Duft nur Stundenlang veritreun; 
Du bläbeft 5* von jeder Huld umjloflen, 
Um immer Geift und Auge zu erfrenn. 

Der fhöne Tag, der bich ber Anofp’ entbunden, 

Er fehre wonnig dir noch oft zurück! 
Und jeden leifen Wunſch, den du empfunden, 
Erfuͤlle ſtets ein freundliches Gefhie! 
Dih mögen Engelsträume bolb umſchweben, 
Weſthauch nahe deinem Blütheniaum, 
Und welt aus Früäblings:Schlummer dich Das Leben, 
So traͤume wachend fort ben fchönen Traum. 
Adrian. 


Die Reife der Emigranten nah Canada, 


(Fortfegung.) 

Im Laufe des Tages wurde der Wind gelinder, und 
mir bofften, dab wir bald fhönes Wetter haben würden, 
Diele der Emigranten fanden fib wieder auf dem Merbede 
ein und unterhielten fi auf mancherlep Weife, obgleich nian 
beutli [eben konnte, daß fie vieles von ihrer vorigen Mun: 
terleit und Sicherheit verloren. Des Nachmittags aber 
umterbrach die vermehrte Heftigteit bes Windes ihre Unter: 


haltungen. Die Ser ging fo hoch, daß fih der Kapitän 


ſelbſt and Steuer ſtellte, und die Paflagiere , die dieſes als 
ein Zeichen der hoͤchſten Gefahr anfahen, geriethen in bie 
größte Ungft und Verzweiflung. Das Schiff ward fo heftig 
umbergefchleubert, daß fie, ohne fich anzubalten, fi nicht auf 
beu Beinen halten konnten, dennoch ader wollten fie nicht 
binabgeben. Die geichäftigen Matrofen hatten an allen ns 
den zu thun und fhoben die Paffagiere, die ihnen im Wege 
Randen, unfanft auf die Seite, indem fie ihre Fragen und 
Ausrufungen nur mit Schwüren und veraͤchtlichen Bliden 
beantworteten, Zulezt fchlug eine Welle übers Schiff, und 
jegt begaben fi Alle von einer Angft getrieben in ben Raum 
binab, deifen Eingang fogleih über fie zugelegt wurde. Ich 


| lag feefrant in meinem Bette, welches nur durch eine dilane 
| Breterwanb von bem Mittelraum getremmt war, wo bie 


Emigranten lagen. Ih fehnte mich vergebens nah Mubde, 
Das Meer (ding mir furchtbarer Gewalt gegen das Schiff, 
welches in allen Fugen krachte; und wenn «4 ja baun und 
wann von außen ein wenig ſtile ward, drangen mir die 
Genfzer umb Klagen meiner Nachbarn ind Ohr. Es ſchien 
große Hurube und Verwirrung unter ihnen zu herrſchen; 
umd fo oft das Schiff heftiger als gewöhnlich muhergetrie⸗ 


‚ben ward, ſchrien Männer, Weiber und Kinder alle durch⸗ 
‚einander, und zu gleicher Zeit vermehrte bad Mollen der 


Fäffer, das Krachen des irdenen Seſchirres und das Deraf: 
fel der unter rinender gervorfenen Möbeln, das fürchterli— 


he Geraͤuſch. — Während ich fo da tag, kam der Unterofft: 


zier in die Kafkte, und fagte mir, cin Dann fep die Treppe 
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dinabzefallen und ſehr befhäbigt. Ich vergaß meine Ger: 
krankheit, ftand ſogleich auf und eilte ihm zu Hülfe. Ju 
dem Raume ſah ih einen Auftritt, welcher eben fo laͤcher⸗ 
lich ald tl wir; alle die Emigranten bat: 
tem fi im ihre gegemfeitigen Verſchlaͤge zurüdgezogen, und 
einige derfelben waren fo vol, daß die Leute darin. wirklich 
uber einander lagen, mwobey ein jeder in feiner Aengſtlichteit 
feinen Platz zu behaupten die Bequemlichkeit feiner Gefaͤhr⸗ 

ten gaͤnzlich überfah, und feine Arme und Beine nah But: 
dunten ausftrette. Sobald die Bewegung: bed. Schiffes. an: 
deutete, daß es heftig aufdie Seite fallen würde, lam alles 
bep den Emigranten in Bewegung — einige bielten fi 
an die naͤchſten Gegenſtaͤnde ſeſt — andere fredien fi der 
xange nach an ben- Boden; und andere fnhten.dem gedach⸗ 
ten Stofe dadurch zu entgehen, daß fie ſich feit aneinander 
drüdten. Ungeachtet aller. dieſer Vorſichtemaßregeln aber 
warf oft eine plößlide Hebung des Schiffes ganze Familien 
aus ihrem Lagerftätten heraus, und ſchleuderte fie über Hals 
und Kopf unter ihre gegenüber liegenden. Gefährten. Bey: 
de Parthien ſchrien, Flagten und fluchten dann- zufammen, 
während: die eingebrungenen Säfte wieder vor ſichtig zu ib» 
zen Lagern zuruckrochen. Die blaffen Geſichter, nieherge: 

ſchlagenen Blite und zitternder Bewegungen dieſer Leute 
ſtachen grell mit den. blühenden Wangen, eutſchloſſenem 
Weſen und. feitem Benehmen, ab, melde fie im: Unfange 
der Reife,gegeigt, Ihr Unternehmungsgeift war gänzlich 
von ihnen gewichen, und viele derfeiben fließen bittere Wer: 
wünfbungen gegen das Auswandern aus, und ſchwuren, 
DaF, Könnten fie doch nur ned; ein Mal wieder in: die Hei: 
math zurüdtehren, fie lieber verhungern wollten, als: noch 
einmal ihr Leben auf einer ſolchen Meife in Gefahr ſetzen. 
Ein Manz taumelre mit oefalteten Händen und thräuen- 
den Augen bin und ber. Er fagte, er babe ein: Weib mit 
fünf Kindern auf dem Lande zurüdgelaffen. welche gewiß 
glauben würden, mir jenen Ude zu Grunde gegangen; in: 
dem ein weit fchwächerer Wind einmal. drep Schornfteine 
in feinem Geburtdort zugleich herabgeworfen habe. 
alte Frau, die jemand mit der Ausſicht auf gute Witterung: 
teöften wollte, erwiederte, es kuͤmmere fie wenig, wie es 
ihnen ergebe, denn all ihre Sonntagslleider ſeyen durch das 
Zerbrechen eines Topfes mit Honig, den fie unvorfichtiger 
Beife mit in. ihre Kifte gepadt, verborben.. Ein junges: 
Maͤdchen wuͤnſchte zu wiſſen, mas wir thun würben, wenn 
«6 dunkel geworden, benn follte ber. Winb- bie Lichter auf: 


dem Verbedte ausblaien, fo wuſſte ja der Kapitän nicht, mel: | 


hen Weg das Schiff nehme; mad ihre Mutter, eines Fi- 
ſchers Wittwe, fagie, fie wife aus ihrer eigenen Erfahrung 


im Seeweien, das, wenn das Schiff nicht beffer regiert wer: | 


de, es bald in Stüden geben muͤſſe. Um den Mann, ber 
bie Treppe binnntergefalen war, behimmerte ſich kein 
Menih, und ih muffte ihn von zwey Matrofen auf fein 


Lager bringen lafen, wenn etwas für ihm geiham werden | 





Eine 


folte. — Bey gemauerer Unterfuchung fanden wir indeffen, 
daß er nur geringen Schaden gelitten; ich übergab ihn ba: 
ber ber Sorgfalt feiner Berwandten und verlieh deu Raum. 
— Der Sturm wüthete noch immer fort und ih muſſte 
mid; wieber aufs. Bett legen. Es wurde bald Nacht, und 
unfere Lage wurde doppelt unangenehm. und beforglidh, Im. 
Laufe des Abends weckte mic plöglih em lautes Gekreiſch, 
und: gleich: darauf fürste eine Mutter mit ıbrer Tochter 
mit. Bliten des Schredend in die Kajüte, wo fie fih auf 


die Knie warfen: und augfriefen, ihr Ständlein fen num nicht 
“ mehr ferne ‚. indem. das Schiff icon zweymal halb unter 
Waſſer geweſen ſey. Won dem Waſſer, welches zu. gleicher: 


Zert hereintroͤpfelte, ſchloß ich, daß eine Welle über ung ge⸗ 
ſchlagen habe, indeſſen ſuchte ich die Weiber zu beruhigen, 


und nachdem ich aufgeſtanden nnd eine Flaſche Brannt: 


wein und ein Glas hervorgelaugt, gab ich die erſtere der 


‚ Mutter und lezteres der Tochter, und bat fie, fih Muth zu- 
- zutrinfen. Sie lieffen fich dieſes gern. gefallen; und die Alte 


wollte fich eben ein Blas-eiufhenten, als ein plößliches Rol⸗ 


‚len des Schiffes- fie und. ihre Tochter nah der audern Seite 


der Kojüte gleiten machte, Gleich darauf ſchwang ſich das 
Schiff mit furchtbarer Gewalt auf die andere Seite, un bie 
zwey Weiber wurden fammt einem Tiſch, zwen Stühlen und 
einem: Koffer wieder zurüdgefhleudert. Der Lärm war: 
tezt fürdterlid und. fie. vermebrten ihn durch ihr Geichrep; 
woben ſie aber immer uod die Dinge, Die ich item in die 
Hände gegeben, fetbielten, und die Mutter glitt über den 
Boden weg mit der Branatweinflafibe in der Hand und 
bie Tochter folgte dicht hinter ihr ber mit dem Glaſe. Bu: 
legt lam der Koffer mit dem Rüden der. erftern.in Berüb: 
zung mit einer Gewalt, melde fie zn Boden warf, in mel: 
cher Lage fie durch ein Paar Stüble eingezwaͤngt ward, wel: 
he anf fie fielen. Im biefem Augenbli trat der Kapitän 
herein und brady bep dem komiſchen Aublick in ein lautes 
Gelächter aus. Ererlöste aber fogleich die Ute aus ibrer 
zwangvolleu Lage, und nachdem er. den bepden Weibern 
tüchtig. eingefhenft „ entließ. er fie. mit der Verſicherung, 
daf das Schlimmite vorüber fey und das Wetter bald wie 
der günftig: werden wuͤrde. Mit diefer tröftenden Nachricht 
begaben fie fi in: den Raum, und bald wurden alle unfere 
Hoffaungen verwirkliht: ber. Wind veränderte feine Mich: 
tung und wurde ganz gelinde, und lange vor Mitternacht 
mar es uber und unter bem Verdecke ſtill. 
. (Die. Fortiehung folgt.) 





Allerley aus Spanien, 


(Bortfegung.) 


Kun and ein Wort von meiner haͤuslichen, oder un: 
häuslichen Einrichtung. Wie ich im Madrid anlam, ftieg 
ich im der berühmten Fontana d'oro ab, ein gewöhnlicher 
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Saftdof und eine der elendeften Kneipen, bie bu dir denten 
Kannft! — Ich fuchte meinem Bedurfniß und Plane gemäß 
fogleich eine bürgerliche Wohnung und Koft, die e8 mir 
auch dep einem-ehrbaren: Schreiner zu finden gelang. Bis 
mein Koffer anfam; lebte ich nam incognito, da ich, obne an- 
gekleidet zu ſeym fein Empfeplungsfhreiben abgeben konnte. 
Die Wahl meiner. Wohnung dat mid jogleih nuter bie 
eigentlihe Volksllaſſe verfezt und mir das fihre Mittel ver: 
ſchafft, bie Webung der Sprache zum täglidien Gebrauch 
ſchnell zu erlangen. Mein Hauswirth verwendet feinen gan: 
gen Erwerb auf die Erziehung. feiner einzigen Tochter, ein 
neungebniäbriaed Maͤdchen; fie zeichnet ſehr bübihb — (e# 
befteht hier eine Zeichenſchule für Mädchen, die unter der. 
täglichen Aufſicht von Frauen deseriten Standes: ſteht, und 
mo auf den Anftand jo ſtreug geſehen wird, baf die Schi: 


lerinnen: wie ohne eine geyiemende Begleitung zur Schule } 


kommen bürfen,); Meine junge Hausgenoffinn, Genora 
Sinfelmita, mahlt audrin Debl, und iſt fehe. mufifaliich ;. fie 
bat eine artige Stimme, flatt aber huͤbſche ſpaulſche Romans 
yomw zu fingen, quält fie ſich mit: großen Opern Arien ab, 
Das-Zimmer, worin fie fi befindet, ift mit ſehr anftänbi: 
gem. Geräth verfehen, einem Flügel, Gemälden w. 1. w; ımd* 
macht einen gänzlichen Grgenfap zu der Werkitatt, ber 
Kühe und dem. übrigen Haufe, worin. deu acht ſpaniſche 
Sqchmutz berrfht. Much etwas Peltäre treibt Anſetmita, 
umb Mbends kommen meiftens einige Altlihe Herrn mit 
Beigen, Baß u, dal: und da macht man recht. häbfche Muſik. 
KTrop- meines Meife : Negliges wagte ich es zu einem deut⸗ 
ſchem feit langen Jahren. bier angefefinen Buchbinbler zu 
sehen, an den mid ** empfohlen, vorsdglih um deutſche 
Zeitungen. su.feben. Ib fand auch wirklich die preußiſche 
Staatsyeitung vor. Diefer wadre Mann lud mi, troß 
meiner Deifefieider., zu einer Gefelihaft, Academia oder 
bal, ein. Um fieben Uhr rief mich mein Hauswirth ab, er 
war indie Uniform. der Milicia national gefleidet, feine 
Toter ganz zierlih in der ſchwarzen fpanifhen Damen: 
trat. mit dem. Schleper ; fo zogen wir zufammen aus, um 
noch ein Daar Freunde abzuholen und mir ihnen ung in bie 
hcademin zu begeben: Ich war ganz beftürzt, mid im ei: 
mem {ehr glänzend erleuchtesen Salon voll fhöner Herru 
und Damen eingeführt zu ſehen; alle hoͤchſt elegant in fran: 
zöfiiber Kleidung. Meine Hausgenoffinn-fpielte ein Quar: 
tett auf der Flöte, dann wurbe getanzt, dann wieber: muſi⸗ 
eirt, dann tanzte die Senorita einen. ſehr ſchwierigen Solo⸗ 
tanz (fie wurde bente zum Erftenmal in dieſe Gefellfchaft 
eingeführt) — kurz. man. war ſehr vergnügt. Die Tanz⸗ 
mafit machte bald- ber eine, bald der andre, der zunaͤchſt an 
ber Geige ſtand. Ueberhaupt habe Ich noch Feine Geſell⸗ 
ſchaft geliehen, wo fo'wenig Geremonien bep fo großer Mun⸗ 
terfeit und Unftändigleit geherrſcht haͤtte. Um mich einzu: 
führen war nichts: nöthig, als dem Herrn vom Haufe zu ſa⸗ 
wen: ich ſey auch da. Das Lokal diefer Academia iſt in dem: 





Haufe eines Don -Cabrera, der eine große Silberardeiten⸗ 


» Babrit dat; übrigens war die Geſellſchaft jo gemiſcht wie: 


möglidy; mehr Echreiner, mehrere Buchhaͤndler, ein Fifico 
bel Diey, einige angefehne Offiziere, Kaufleute, einige, wie 


" ed aus den Heußerungen. ber übrigen ſchien, vornehme Leu: 


te, ımd eben fo auch Frauen verſchie dener Stände. Allein 
alle diefe Kurzweit fand- ftatt, obme dem Magen auch nur im 


GSerlngſten etwas zu fpenden, weßhald fie in Deutichland 


nicht lange beſtehen wuͤrde. Das alles fchreibe ich dir, nicht 
weil ich es für ein Muſter Madrider Sitten halte. — Dars, 


‚ über gebührt es dem Nemangelangten. nit zu urtheilen, 


fondera nur bir den: erften Eindruck zu ſchildern, den ich) 
empfing. 
(Die Bortfegung. folgt.); 


Merkwürdige Naturerfheinungen. .. 


2. 
Während’ des Erbbebend; welches am 6. Jannar 1812 


‚Neu: Madrid: zerftörte und auf 200 Meilen. in. der Um⸗ 


gegend fühlbar war, ritt Hr, Bringier.in deifem Nähe 
vorbey, ald gerade der beftigfte Stoß geſchah. Die Heftige 
keit der Stoͤße hatten die Erdlage, welche über den, wahrs 
ſcheinlich in einer ftarkverlohlten Holzlage befindlichen, nun 
terirdiſchen Höblen.liegt; fo erſchuͤttert, daß fie. mit Gewalt 
auf das Waſſer niederdrädte, das fi in dieſen Hoͤhlungen 
gefammelt harte, foldyes heraus ſwang und die Erde mit 
lauten Krachen in die Höbe warf. Es ergoß ſich nach ab: 
len Richtungen bin und führte eine ungeheure Menge mei⸗ 
ſtens zu Staub aufgelößteg, verlodltes Holz mit ſich, wel: 
ches bis zu einer Höhe von zehn bis funſzehn Fuß emporge: 
ſchleudert mard, und mit dem Sande vermufcht, den feine 
ſchnelle Bewegung mit im bie Höhe geriſſen hatte, ale ein 
ſchwarzer Regen herabfiel; zu gleicher Seit fdiien das Bruͤl⸗ 
len und Pfeifen,. welches Die aus ihren Vebältern ent: 
ſchluͤpfende Luft verurfahte, die fehredlihe Mordnung un⸗ 
ter den Bänmen: zu vermehren, die aus ihren Wurzeln em: 
por gefhleudert unter lautem Gedonner und Gekrache zu 
Tauſenden zerfplittert über einander berfizlen. Juzwiſchen 
fant: die Oberfläche; und ein ſchwarzer Strom erhob fid bi 
unter ben. Bauch von Hrn. Bringier’s Pferde, weldes 
vor Schreden zitternd unbeweglich da ſtand. Diefer Kufi 
tritt dauerte wirgefähr zwey Minuten laug, die Baͤume ſie⸗ 
len noch immer bier und ba und die ganze Laubichaft blieb 
mit Löchern: augefüllt, die, um Kleines mit Großem zu vers 
gleihen,. ben Kratern fo vieler femeripevenden Berge gliben, 
und- auf einer Höhe von ungefähr fieben Fuß, mut eins 


* Ring von ſchwarzem verfohltem: Hol; und Saud umgeben: 


waren, Die Tiefe mehrerer diefer Loͤher, die ſpuͤter ges: 
meſſen wurden, betrug nicht. mehr ald- zwanzig Fuß, iazwi⸗ 
{hen aber war der Ihwimmende Sand hineingefloſen. Pr. 
Bringier bemerkte, daß alle Vegetabilien, welde von: 


dem aut der Erde gedrungenen Walter durchnaͤſſt worden 
waren, eine Neigung zur Verkohlung hatten. : 


Aufdem Champlain-See und andern amerilanis 
ſchen Seen und felbit in einen Fluſſen bilden fi oft Riſſe 
und Sprünge von umgebeuerer Größe im Eis, welche im: 
mer von ten wıe Kanemendonner begteitet werden. 
Der:beforgnißlofe Reiſende, ‚der ih bev NRacht, oder felbft 
am Tage, mit feinem Schlitten und Pferde über die gro: 
fen nördlihen Scen wagt, wird öfters in den Deffauugen 
begraben, die fich auf dieſe Meile unerwartet im Eiſe bil: 
den. Wenn dad Wetter wieder wärmer wird, und ede bad 
@isifchmilzt, ſchließen fih d.e Spalten wieder, und zuwen 
— fogar kommen deren Raͤnder hoher zu liegen. Die 

palten ſind gewöhnlich zwiſchen gehn bis funfzehn Fuß breit. 


Korreipondenz :» Nabridten. 
Bafel 

(Beſchluß. Man f. Mr. are. bes vorigen Jabrd.) 

Hr. Stmmatsratb Eher ertheilte Aufſchluͤſſe über die 
mertiwllrbigen Bolrverfue , meise felt eilisen Monaten im 
ber Gegend von Egliſau am Rhein auf ber Orenze bes Kantons 

Züri von den Hofrath und Satinen:Direttor Klent ange⸗ 
fleiit werden, um ergietige Galglager zu entbeden. Durch dm: 
tie Berfuche war Hr. Kleut fo glädlih geweien, bey Wimpfen 
reihe Salpinper zu eutdecken. Die Aehnlichteit der Smichtens 
folgen im ‚bortigen Boden und an ber Sütfeite bes Jura bes 
-wogen ibm, zu einer linternebmung auf feine eigue Neanung 
und Gefahr, vonder Negierung bes Kantons Zürich bie landes⸗ 
berriihe Bewiligung natyufugen. An bem Erfolg des Verſu⸗ 
ches fpeint ar int ‚gu zweifeln, und deſſen Gelingen müjjte für 
die Schweig ohne Ziveifel febr wigptig fenn. Wenn num zwar 
gleich In der Scıhiwstenfolge-bierfeits und bey Wimpfen fein Un: 
erſcied vorhauden zu ſeyn ſcheint, fo findet fin hingegen ein 
detraͤhtucher in der Scpichtenlagerung. bie bort horizontal, bier 
aber ſeiyr ſtart eingeſentt ift, welches nothwendig die Operation 
Heträchtlich verlaͤngeru und daber auch ungteich koſtſpieliger mas 
chen muß. Schon war man (Ende Jura) auf 400 Fuß tief 
eingebrungem, aber noch immer im Kaltſtein, und noch feine 
Spur deutete ein Näbern zum Ziet an. Judeſſen Hr. Klent 
bat Muth, umb er ift ertfitoffen, ben Verſuch bis auf 1000 
und wenn es feyn muß auf 1200 Fuß fortjufegen, 

Hr. Fiſch er von Schafmaufen gab Nachricht von bem Ers 
folge feiner Verſuche Üver Werpindungen verfehiedener Metalle 
und anderer Körper mit Eifen zu Stahl, von melden er auch 
Proben vorzeigte, Die meiften diefer Verſuche find Wiederbolun⸗ 
gen ber früber in England von Faradey geinachten. Einer ders 
felben aber ift nen und lieferte einen Stahl, der ſich durch außer⸗ 
orbentlihe Härte aub-ungemeine Feinheit des Korns, weiches 
ibn zu dem feinften Arbeiten geſchictt macht, vor allen andern 
aus jeichnet. Aus ber Verbindung, bie Hr, Fifcher biebey 
anmender, macht er vor ber Hand noch ein Geheimniñ. — Hr. 
Profeſſer Merian gab time geognoftifche Beſchreibung ber Ges 
aenb zwiſchen Bafel und dem Schwarzwald⸗ Gebirge und legte 
Proben ber Hauptgebirgsarten vor. Hr. D. Zollitofer m 
zaͤhlte eint merfwärbige phyfiologiſche patkologiſche Erſchelnung 
an einer Fraueueperſon, bie von ihrer garten Kindheit am ims 
mer an einer gewiffin Stelle im Umterfeise einen unerfiärgaren 
Schmerz fühlte, unb nun in ihrem 40ſten Zabre von Zeit zu 
Zeit Haut: Mustel: und Anomenftäcahen von ſich aibt. Gr 
glaubt deu Fall für einen angebornen Foctus (betus in fetu) 
erftären zu fbnnen, indem bey diefer Perſon von Befruchtung 
oder Schwangerſchaft fein Berdacht obwalten fanıt, auch bie Men—⸗ 
Aruation jederzeit regelmäßig Statt fand, — Hr. D. Ber dat 
yon Delemons erzählte die Bertvanbiumsgefbichte ber Simulia 
Sorices, eines der berüchtigten Eoinmbarjer: Müce [ehr nahe ver: 
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wandten Inſetles, welches dem Mich im ber Begenb von Dere⸗ 
mont ſehr beſchwerlich fällt. — Hr. Hugi von Solothurn legte 
eine merfwürbige Reihe foifiter Hucchen vor, die in der Gegend 
von Solothurn in den Schichten bes dichten Juratalke in bebens 
tender Menge vorfommen, Die meisten dieſer Kuochen waren 
swar fo zerbrochen umd beſchaͤdigt, daß fie nieht beflimmmt werden 
fonnten, aber doch befanden ji darunter eimige ziemlich gut ers 
hatitene Wirbeibeine, welche einem fleinen Eetacrum anzugebbren 
feinen. Das Borfommen bereiten mitten unter Meerconcho⸗ 
lien, ud welchen faft die gauze Maſſe diefer Schichten zuſam⸗ 
mengefegt zu ſeyn feheint, deutet fon am. daß auch dieſe Ano⸗ 
Gen Meertbieren augebören werben. 

Die Amahl der ſchweijeriſchen Mitglieber bes Vereines ward 
um 24, und bie ber auswärtigen Eibrwengliever um 14 vermehrt. 
Zum Berfammiungsort für's fommende Jahr wurde Luzern 
und Hr. Erorler bafeihft zum Borftande gewäntt. Auf deu 
vorgefebenen (uud bereits auch wahrſcheinſich gewordenen) Wall, 
wo die Aufnahme der Geſeuſchaft im Lern Hindermib fände, 
will diefe ſich in Bern verfammein, und der Oberamtmann im 


Wierlacten, Sr. Ulbremt we. Haller, ber Botaniter, foll 


aldbann ihr Vorfteber ſeyn. 
Hamburg, im De, 


(Beſchluũ.) 

Be ben testen Seeſtuͤrmen ward auch unſere Elbe fo waſ⸗ 
ſerveich, daß in ber Wıitftadt viele Handle, die ihr Waſſer aus 
jenem Fluſſe empfangen, überflutbeten und ſich ihres Ueberfluſ⸗ 
fes in die Garen entluden, wodurch denn dieſe das Anjeben von 
ſchiffbaren Fluͤſſen befamen; wirttich fahren bey ſolchen Belegen: 
beiten bie Hausbewohner auf fleinen Mähnen in ibre Haͤuſer. 
Sarectlich iſt aber eine ſolche Ueberſchweinmung für die Bewob⸗ 
ner der Keller; auf das Signal von ber Heranndverumg derſel⸗ 
ben durch Kanonenſchüͤſſe, fängt Alles an. was Haͤude hat, zu 
packen; Mopitien, Betten m, f. w. werben auf die Gaffe ger 
ſchafft, und mauche Familie, die feine mitieibige Seele findet, die 
fie.aufnimmt, muß die Macht auf ber Gaſſe zubringen; Gäugs 
linge und noch junge Rinder werden oft das Opfer dieſes Ereigs 
niſſes, und bo gibt es jlarf Hewohnte Gegenden ber Stabt, 
wo folge Ueberſcawemmungen alljährlich fin mehrere Mate ers 
eignen, Nach der Berichtigung meiner Netizen, welche bad 
Morgenblatt entbält , werden biefe Seller von bemittelten 
Benten bewohnt; iſt ed wohl zu glauben, baß biefe fi fo unges 
funde Aufenthaltsorte auswählen ſollten, da fie geiinbere bes 
zabten fönuen ? Mau bdeufe fich bie Feuchtigkeit einer ſolchen 
Wotmung, in ber fo eben das Waffer mebrere Fuß hoch geftane 
ben; und bom muß fie von ihren Bewolmern fogleim wieber ber 
sogen werden . ſobald dad Waſſer mu Schaufeln und Eunern 
ans berieiven fortgeichafft worden ! 

Auf unferer Buͤhne werben wir bald eine dramatiſche Neuig⸗ 
feit zu ſehen baben; Schillers „Demetriuß.’ vom Baron v. 
Maltigbeenbigt., Bon der Direftion wird Aues gethan werden. 
um diefem Stuͤcte auch ben dußern Glanz zu geben. ber deſſel⸗ 
ben wuͤrdig ift; ſo werden unter anderm neue. fein prachtvolle 
ruſſtſche und potniſcthe Anzüge dazu verfertigt. „Peter ber 
Große und Aieris,‘" von Eduard Gehe, ıfl bier nach zwerpmo⸗ 
natiicher Aufführnug zu Grabe getragen worden. cin Look. 
weiſches bieje, zwar noch ingendlisye, aben keineswegs wertblofe 
Dichtuug nicht verdient hat. Koumalbs ‚‚Heimfehr‘” wird «6 
wenig beffer ergeben ; das Hans ift leer, wenn ed aufaeflihrr wird. 

Für das zu erbauende Magbalenen Hoipitat geben Immer 
mehr Bevträge ein, jo dab 28 wobl ‚glüdtip zu Staube gebracht 
werden wird, Der Himmel fegne ben Stifter beffeiben, unſeru 
boaverehrten Senator Abendrothe der an ber Epige des Unter 
nenmend ſtert. für dit Beharrlichteit. womit er feinen berrlichen 
Pıan verioter! Er verleibe ibm froben Muth, au wenn ſich 
ihm Spinberuiffe im den Weg flellen, bie er ige vorbergefehn hat! 


— 
— — — 


Nro. 9. 





Morgenblatt 
| gebildete Stände. 





—Donnerſtag, 10 Sanuar 1822. 
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— Am beſten iſt's, bu ſchaueſt Mar um bich! 
Das Haupt ber Menſchen druͤct die Taͤuſchung ſchwer 
Und treibt unſtaͤt des Lebens Wogen. 





Aus Lord Byrons Trauerſpiele: Gardanapalus. 


Akt 4. Scene 1. 


Sardanapalus (chlaftud anf einem Rubrbett und oft 


aufgefibrt in ſcinem Schlummer) Diprrba, 
Mprrba, 

6 find’ ihn rubend bier, wenn Ruh’ es ift, 

as fo den Schlaf durdyudt. Soll ich ihn meden? 
Mein, er ſcheint ruhiger. — D Gott des Schlummers! 
Geſchloſſner Augen, fanfter Träume, oder 
Des tiefen, tiefen Schlafs Beherrſcher bu, 
Sep ſtarr und leblos, wie der Zod, dein Bruder; 
Nur dann beglädt uns bödftes Erdenglück, 
Sind wir die Gluͤcklichſten im weiten Reiche, 
3o ernſt und ftumm dein Swillingsbruder berrfcht, 
Er rührt ſich wieber — wieder ſtrahlt ſein Antlitz 
Die inure Qual zuruͤck, wie Stürme ploͤtzlich 
Den See bewegen, der fo rubig lag 
e Schirm der Berge, oder wie der Herbitwind 

ie Blätter rauh durchfaͤhrt, die trauernd, welf 
Und regungslos am lieben Zweige hingen. 
34 muß ibn wecken! — Nein, noch nicht: wer weiß, 
Aus was ich ihn ermede? Qual ſcheint's; doch 
Wenn id zu größerm Schmerz ihn rief? das Fieber 
Der ſturm ſchen Naht, der Gram um feine Wunde, 
Wiewol fie leicht vur, quält ibm fo und macht 
Den Andblick ſchwerer mir, als ibm bas Leiden, 
Mein, die Natur laff’ mitrerlich ihn pflegen, 
Sie unterfiügend harte, nicht fie ſtoͤrend. 

Sardanapalus (erwachenb.) 


fo — und mehrtet ihr der Sterne Heer, 
Und gädt ihr als eın Königreich fie mie 
Zum Antgeil — nein, das Reich des Ewigkeit 


Binbar, 


Crfauf ich fo nicht. Fort, von binnen ihr, 
Der erfien Thiere Mörder, und aud ihr, 
Die ihr, glei Thieren Mitgefhöpfe jagtet; 
Einſt biut’ge Menſchen, nun als Götter — lägen 
Die Priefter niht — noch blut’ger. Zauberin, 
Die du von dunkelm Blute triefend, wild 
Auf Leichen ſchreiteſt — o hinweg, binmweg! 
Wo bin ih? Wo die Larven? Wo? Mein, dab, 
Das ift fein Zraumbild. Mitten unter Allem, 
Was ſchwarz aus graufem Todesſchlund ſich hebt 
Zum Schreden Lebeuder, erfenn’ ich's. Mprrha! 
Myrrba. _ 
Ach, bu bift blaf, und gleih dem Nachtthau fammeln 
Auf deiner Stieme Tropfen ſich. Gellebter, 
Gieb Ruhe dir! Bon andern Welten fpricht 
Dein Meden, do liebt biefe dich. Sep froͤhlich, 
Noch endet alles gut. 
Sardanapalud, 
» Gib deine Hand — ſo — 
Das bift du, feft umſchlinge, feier mich — bis 
Ich fühle, was ih war. 
Morrba. 
Das nur erkenne, 
Was ftets id war und immer ſeyn muß — deim! 
Sarbanapalus. 
Ich weiß es nun — dieß Dafenn fühl’ id wieder ! 
Ub, Nyrrha, wo wir einft ſeyn werden, mar ich! 
Morrha. 
Herr! 
Sardanapalus. 
Ich war im Grab’, wo Würmer herrſchen, 


Mnd Könige — doch nein, fo it es nicht — 
Es war wohl nichts. 
Morrba. 


Auch iſt es nichts. Drauf achtet 
Die furchterfulte Bruſt nur, Dinge abnend, 
Die nimmer reifen. zu dem Sron. 
Sardanapatus. 


O Morrba; 
Zeigt das der Schlaf (dom, was enthält. der Tod? 
Morrha. 
Was kann der Tod uns zeigen, das nicht (bon . 
Das Leben dem, der lang verkörpert lebte, j 
Gezeigt bat? Wenn dort wabrhaft ein Geftad’ ift, 
An dem der Geiſt fortiebt, wird körperioß, 
Als Beift erleben; oder, ſchwebet dort 
Ein Schatten nur des läft'yen Erdentloſes . 
Der zwiigen Seel’ und Himmel, dünft mid, ſpielet, 
Und uns am Boden feffelt — fied, - Scheinding, 
Was immer fürdtend, wird den Tod nicht fürdten, 
Sardbanapalus. 
Ich fürde? ihn nicht: doch fühlte, ſchaute ich 
Ein Heer des Todes. 
Morrha. 

und auch ich ſah das. 
Der Staub, auf den wir treten, lebte einft,. 
War elend, ad! Doc fahre fort: was fahit du? 
D ſprich E46 frommt dem trüben Sinn. 

Sardanapalus. 
Mir mar — 


Morrha. 
Halt” ein, du biſt ermuͤdet und erichöpft: 
Das drüdet Araft und Geiſt barnieder; ſuche 
Den Sclummer wieder. 
Sardanapalus. 
Rein, ih will nicht träumen, 
Obgleich mir nun bemufft, daß es. ein Traum war, 
Mas ich gefehn. Wirt du es börem können ? 
Mprrbe. . 
fan es Traum bes Lebens oder Todes, 
trag’, ich theile ihm mit dir, im Scheine; 
In voller. Wirklichteit. 
Sardanapalus. 
Der war, wie wirklich: 
x fage dir, mein Auge mar ſchon offen, 
{ab ich in der Flucht fie, denn fie flohr baum. 
Morrha. 
So ſprich! 
Sardanapalus. 
ch fah in meinem Traume mic 
Un diefer Stelle, in gefel'gem Kreis, 
Ms Wirth; doc bielt ich mur für einen Gaft mich, 
Und wollt’ e⸗ traut umd zwanglos um mich ſehen. 
Doc rechts und linfs, ftatt deiner, und-ftatt Zamed’, 
Statt unirer Freunde, die zu febm wir pflegen, 
Steht mir zur linken Hand eim ftolges, duͤſtres 
Und todtengleihes Antlıyg — nict erlanut' ich's; 
Mo? mut’ ich nicht, de datt’ ich's ſchon gefeben. 
@8 waren eines Miefen Züge; ftetd noch 
Senti fich fein Hug’; das lange Haar sollt nieder, 
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Auf breitem Nacken bing ein mächt’ger Köcher, 

Der Pfeile Schaft befiedern Adlerſchwingen. 

Die flarrend durch die Schlangenbaare bliden. 

Und zwifchen und ftand ein Pokal: ich bat ibm, 

3 füllen den; er redet nicht: ich füllt’ ihn: 

r nimmt ihn nicht, er ſtarrt mich am, bie ich 

Vor feinem feſten Flammenblick erbebte. 

Ich ſah ihm an, mie wohl ein König fol — 

Doc er erwiedert nicht den Blick er zeigt 

Sein vor’ges.Antlig, das mid mebr erikättert, 

Beil ed fo regungsloß; mildern Gäften 

Mole’ id mich retten, He jur Rechten ſuchen, 

Wo ich gewohnt bin, dich zu ſehn, doch — 

Myrrba. 
Weiter! 
Sardanapalus. 

Auf deinem Sitze — deinem Platz beym Feſte, 
m Kreis —X bein holdes Antlitz — doch 
licht dich — ein welfes, graues Weſen ſah id, 

Mir biut'gem Augr, blut'ger Hand, geſpenſteſch, 


. a Fraungewand und mit umlrönter Stirme, 


Befurbt von Jahren; bötmiih fprad fie Rachgier 
Und blinzelnd lüfternes Verlangen aus, 
Mein Blut geraun — 
Morr ha. 
Michts mehr? 
Sardanapalus. 
Gefuͤllt mit Blut 
Hielt ein Gefäß fie iur ber rechten Hand, 
Der welten, dürren Rechten, und die Linke, 
Die trug ein andres mit — ich fab nicht, was? 
Ich wandte mich von ibm und ihr: entlang 
er Tafel ader faßen viel Gefrönte 


Verſchied'uen Anblids, dog von einem: Ausdruck. 


Udriam. 


Sriechiſches Journal. 


Diefes Journal ift nichts Neues, denn es kommt (dom 
die dritte Lieferung beraus, allein vielen unferer Lefer iſt 
es noch etwas Unbekanntes, und es werben doch wenige 
fepn, die ſich nicht gern mit den, fo wenig richtig geſchaͤz⸗ 
tem Elementen befarmt machen mögen, die jezt zu ber Lohe 
entbrannt find, mwelder wir fo theilnehmend — zufehen. 
Das Journal heißt: „Melife, will fagen: Die Biene, eine 
Sammlung zum Beſten des Baterlandes, von Spiridiom 
Kondos aus Corfu, Ritter der Ehrenlegion, und Ugathophron 


" aus Facedemen, Bürger von Paris. Zum Drud befördert 


durch einen edein,großmütbigen Freund: Philaretes Metrio: 
phronides, Profeffor der griediihen Philo ſophie. Paris 
1821 und zu finden in Marfeile, Buchareſt, Odeſſa und 
Konftantinspel.” Diefed Journal enthält Analpfen wichtis 
ger, auslaͤndiſcher Werke, Ueberſetzungen vorziigiih aus 


dem Franzoͤſiſchen, febr koſtbare Nachrichten über Griechen: 
and, und ward von feiner Entitehung an mit Vergnügen 


gelefen. Wie fehe muf bie Theilnahme fi vermehrt ha: 
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ben, feit dem Zeitpunkt, wo dieſes leste Heft erfchlenen if! 
Mehr wie einmal wird darin des cdein Gregorios, des Bi: 
ſchoſs vom Konftantinopel, erwähnt, der fih uns wohl un: 
willturlich ald Märtprer darftellt, und den wir uns nicht 
wundern werben, einfk unter bem fogenannten Heiligen zu 
erbliden. Viele Huffäpe fpreben mit Begeifterung von den 
Fortſchritten der Unterweifung in dem geliebten Baterland, 
von den Schulen, die allenthaiben eröffnet werben, von den 
wadern, edelmätbigen Mämmern, bie ſich unter dem Joch 
des Deipotismus und der Unwiffenheit fträuben, und kei: 
nen Zroft finden, al&in dem Andenken ihrer Vorfahren, 
in dem Studium: ihrer klaſſiſchen Meifterwerfe, in ber Hoff⸗ 
nung einer, der Vergangenheit würdigen Zukunft, und bie, 
Nachkommen ihrer alten Helden, seitdem geftrebt haben, 
ihnen au. Kampfesmuth gleih zu fepn. Man bar ung ir 
der lejten Zeit ermweifen wollen, baß die Griechen ein ver: 
funtnes Bolt find; wenm wir und dieſes zu widerlegen 
nit berufen halten, dürfen wir doch als chriſtliche Beob⸗ 
achter vie Bemerkung machen, daß biefe Griechen wenigſtens 
ſchon laͤngſt auf dem rechten Wege ber Beflerung waren, 
ebe der. ſchickſalvolle Zropfen in den Kelch ihres Jammers 
fiel, der ihn überlaufen machte. Es war feit einer Reihe 


Jahren ein ſchoͤnes Schauſpiel, die griehifchen Auswande: | 
| befigen, Bevfall geben — diefer Griechen, diemit Eifer in der 


zer zu ſehen, bie ihr unterdriidtes „ von der Tpraunep ent= 
meibtes Land floben, um arım, aber frep in Fondon, Paris, 
Berlin, Münden, auf einigen norddeutſchen Univerfitäten, 
fit mit unfrer Kultur befaunr zu machen... Sie fagten in 
der eriten Lieferungber Biene zu ihren Landsleuten: „Nein! 
es ift nicht unmoͤglich, daß unfre, jezt in der Dienftbarkeit 
fenfjende Nation nab Jahrhunderten Ruhe, Gluͤck und 
Ruhm wieder finde.” Wenn ein Volt, aus dem ſich eine 
Zahl Menſchen ſchted, die alfo handelten und fprachen, ein 
Bolt, zu. dem feine Beffern fo ſprechen zu fünnen glaubten, 
verfunfen ift, ſo ſteht ed mwenigfiens auf dem Punkte der 
Gelbftertenutnif., von dem aus die Frommen die geiftige 
Wiedergeburt berechnen — und wir dürfen hoffen „ daß fie 
für Griechenland da fep. 

Die meiften Mitarbeiter an diefem Journal find zum 
Kampf en, alle literarifhe Arbeiten find unterbro- 
den. — Werden’ die Briedben aufs Neue unterjoct, fo 
drauchen fie keine Bücher mehr. Jet gilts etwas Mid: 
tigeres ned. Sprachbildung, Buͤchertenntniß: es gilt 
die Frepheit, die Religion, das Leben eines ganzen Volks. 
Mir wollen hier nicht nochmals widerlegen, was ein Gib: 
bon fpäterer Jahrhunderte im der Geſchichte des Eutblühens 
und Einftürzend der Reiche mit Eritaunen melden wird, 
bitten nur bier anführen zu dürfen, was ein frangöfifcher 
Gelehrter 1519, alfa lange eh Griechenland blutete,. ge: 
fast bat. 

„Griechenland ift noch unter dem Joch, allein es bie: 
tet jest ein im den Qahrbüchern der Geſchichte unerhörtes 
Schaufpiel dar; ein Volt, das ſich in den Feſſeln feiner 


Dränger erbebt, unterrichtet , das zur Größe empor ffrebr. 
Uuter Roms Zepter herrſchte Athen wenigſtens durch die Am: 
fie, und diefer Rubm war ihr geftattet, die Sieger geftan- 
ben der Befiegten ben Vorzug bed Geſchmacks, der Talente 
su, fie,bebielten fih nur den Waffenruhm vor; heutzutage 
gehorchen die Griechen einem Volk, deſſen Häupter afled, 
was Wiffenfhaft beißt, verabfheuen, das die Buchdruckerey 
für eine Gottlofigfeit ausgiebt, weil ihre feige Politik fich 
vor ihr fürdtet. Und mitten unter. diefer Tprammey, wel: 
&e die Unwiſſenheit zur Bundsgenoffinn nimmt, erhebt fi 
die Stimme edler Männer, bie ihre Mitbürger zur, Men: 
ſchenwuͤrde zuruͤckrufen, die auf ihre, ferubim im. einigem 
europäifhen Hauptftädten zerſtreuten, Brüder deuten, deren 
Schriften ihre Mitgeborne über dad, was ihre Vorfahren 
waren, unterrichten folen. In frepwilliger Werweifüng 
wenden diefe Griechen ihre Blide ſtets ihrem Vaterlande 
au, weiben ihm ihre Gedanken, ihre Mühen, fie ſchreiben, 
fie ſprechen, fie leben. nur für Hellad. — — — — Laſſt 
und das Beſtreben dieſes Volkes achten! Nie lohnen wir es 
genug für dad, was wir feinen Vorfahren verdanken. Wir 
follten uns beeilen, alle Werfuche feines edeln Beitrebene 
bem Pubtifum befannt zu machen, wir jollten dem Muth, 
der Bebarrlichkeit diefer Griechen, die wirllichen Bürgerfinn 


Seele ihrer Landsleute die bepden großen Gefühle: Bedärfniß 
nad Unterricht, und Liebe zum Vaterland, dierendlich audy 
zu großen. Dingen führen, anfahen! Edle Soͤhne Grie: 
chenlauds, hofft! Einer eurer Dichter nennt die Hoffnung 
ver Menihen liebende Amme, hofft für ein Vaterland, 
deſſen euer Eifer, eure Klage würdig iſt.“ — 

Sp ſchrieb der Franzofe im Jahr 1919 „ wo es noch 
unverfänglib war,. ben Hereiher von Stambul Griechen⸗ 
lands Unterbrüder zu nennen ; jezt Könnten wir burd fo 
eine Behauptung von ganz befonders friedliebenden Politi- 
tern und die Anſchulbigung zuzichen,, ſein auf Verträge ges 
gründetes mildes Regiment zu verläumben. 





Entftehung einer Duelle bey Ripon in Dorkfhire. 

Am 18, April vorigen Jahres fab man eine Strede 
in der Allee des Heren Sharnod zu Kifbop Monk 
town, bep Ripon, mehrere Minuten lang in großer 
Bewegung. Dann zeigte fi eine Oeffnung von ungefähr 
einem Quadratfuß, und aus diefer fam eine Mafle Wal: 
ſers, welche dem ganzen Tag ſtieg und fiel. Allmaͤhlig 
ward die Oeffnung größer, und ald man fie des Abends 
fondirte, fand man eine Tiefe von 58. Fuß. 





Korreipondenz «- Rabridbtem, 
Dresden, den 3. Der. 
Mir haben einen trefflichen Herbſt. Pur erft feit einigen 
Tagen machen gewaltige Stürme viele Unruhe. mb reifen dann 
und wann einem Regenftarg los, welcher geftern fogar fin zu 
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einem Gewitter mit Donner und Blitz geſtaltele. Da nun bier, | Fam. es werde gu einer eigeutfichen Wertsichung fommen. Pide⸗ 


meiß der Himmel wober, bad Gerät ſich verbreitet bat, am 
7.5 M. werde, angeblig wegen Näherung des Saturu jur 
Erde, (gute PianetenbabnenKenner!!) bie Welt antergeben, 
fo find einige aͤngſtliche Gemürber allerbings im geivaltiger George, 
und halten jene beftigen Stuͤrme für Vorboten davon. Wir 
Riögern aber freuen uns berfeiben „ da fie bie Buft reinigen, 
und alfo auch den bart betraͤngten Kranten im Weften Europa's 
' Linderung bringen werben, 

Auch bier ift nach dem Benfpiel einiger andern Gtäbte von 
den atabemifgen Eommittonen rim Feſt der Erinnerung gefeyert 
worden. Es fand biefed am 10. Nov. im neuen Gaale bed gro⸗ 
sen Gartens Start, gart ber Wittenberger Univerſitaͤt, umb 
dem Zeitramm vom 1790 bis 1795. Mehr als vierzig biefer Mit⸗ 
genojfen fanden fi allein in Dresden vereinigt, Tuben bie bama« 
ligen Kebrer dazu ein, vom denen auch einige im Dresben jept 
anbere Eprenpofien verwalten, und erisnerten ſich beo ernflem 
wie feobem Geſang, unter Ausbringung von Gejunbbeiten für 
Baterland, Mfabemie und Lehrer, jener fmbnen Zeit. Mag 
der nähern Befreiung bes Feſtes in der Abendzeitung foll von 
den Zveitnehmenden ein Stipendium zu Ehren jener Zeit geftife 
tet werben „ nud fie laden auch bie entfernten Mitgensffen ans 
jener Periode zu einer Werfammfung am gleichen Tagt im jebem 
künftigen Tabre ein. 

Wenn bier Gemeingeift fröblige Bande ſchloß uns Nüglis 
es verbreitete . fo zeigte er in falſcher Richtung bagegen auch 
wieder ohnlaugſt feine ſchaͤbliche Seite. I meine naͤmlich bar 
mit die angluͤctiiche Bitte bed Duells, melde in biefeom Monat 
wieder sinem jungen wadern Offizier, wegen eier boͤchſt unbe⸗ 
Beutenden Veranlaffang, dur eine Kugel dabtmraffte, und ben, 
der ibm gegenüber geftanden batte, Ind Elend jagte. Soute es 
dem nicht mbglich fen , im aufgeflärten Staaten auch biefe fal⸗ 
faye Richtang des Ehvgeflibis zw verbeffern, und dem Beſſern— 
was vielleicht zum Grunde liegt , und nicht aufgehoben werben 
darf. eine weniger nagtheilige und werflänbigere Leitung zu ge: 
währen ® 

Yet ber itafienifhen Bübne foten wir am ar, Pop, zum 
Erſteumale: La ropresssglia, Wicbervergeltung, eine toinie 
ſche Oper in zwen Aufzügen , mit Mufit vom Freyberru vo, 
Poist in Minden. Gebr Aümtig ift die Mufit denn doch mohl 
gearbeitet, ohne Wärme und Leben. Denn eine fomifge Oper 
faytießt ja died nicht aus, ſondern fordert nur bie Anwendung 
anderer Mistive, um diefes berworgubringen. Befoubers la 
war bie Ouvertüre „ welches ſchon eine ungänftige Stimmung 
hervoerbrachte. Man zolte num zwar ber Fllen Stimnie bes 
Tenoriſten Eantu in sweb Arien und einem Duett, und der 
treiftien Momit bes Baſſiſten Benincafa in einer großen, Über: 
ges n Urıe Bonfali, fand aver alles andere fo langwellig, daß 
bie folgenden Vorftellungen fat gar mit befupt waren, _ Die 
Gandrini leiftere givar auch manches Gute, fonnte aber aus der 
halbſentimentalen Parthie doch feinen Vortheil sieben , und wirtte 
daber weniger angenehm, als gewbbntich. Die Intrigue ber 
Oper ift nach dem Franzdſiſchen bed Duval und gar wicht ohne 
Gntereife, dom mehr für ein recitirendes Stuͤck, als für eine 
Dper. In erfterer Art ift fie benm auch unter dein Titel: Der 
ſiſche Stamislaus, bearbeitet. 

Noch ſchlunmmer ging es jedoch im bentfehen Schauſpiele am 
12. Nov. dem Schauſpielt von Friebrich v. Heiden, „das 
Fener im Walde.“ Das Publikum fand fi durch baffeibe 
fo wenig erwärmt , daß es bas Stuͤct am Schluß fehr einftums 
mig autpogiz. Gang unrecht hatte ed nun wohl mit baram, 
bet dramatiſches Leben fehlt ber Urbeit ganz. Ss ift eine fort: 
laufende Frpäbiung, und namentlich geiheben biefe Tangem und 
fdwälfigen Mittveiiungen in ben erften ſechs Unftritten inmer 
von zivey Perfonen gegem einander, fo dan man gar nicht hoffen 


lich bricht dieſt fo gewaltfam berein, bab man fajt davon er dructt 
zu werben fürgten muß, umb bey dem fortwihrenben Donnern, 
Bligen, Regnen und Srärmen anf ber Buͤhue ungemein froß. 
it. wenn ber Borbans fl, Kr. Kanomw. melden bie’ 
Hauptrolle fpielte, gab mum biefe noch dazu im einem fo hohlen. 
bumpfen, wibrigen Zome, baf uns ganz unbeimig ward, uub 
ba zwer febe brave Münftler, bie darin auberbem noch auftra⸗ 
ten. und wieikeipt durch ibre Auſtreugungen bas Gtüd vor dem 
(dmäblisen Tode bätten retten fünnen.. ion fo verſtimmt wa⸗ 
ren , bad fie fich feiner gar mit mebr anuahınen „ fo mußte 
man es feinem Schickſale uͤberlaſſen. Bertennen barf man aber 
den Fleiß nicht. dem trotz biefer trasifaen Vorboten He. Helle 
wig als Jfieor vis sum Ende auf feine Rotfe wenden. 

Dagegen ergriff am oe, Wow. bie erite Vorſtellung ber 
„Walſe aus Genf,‘ eines von Eafledi nach dem Branybiis 
(den bearbeitetes Dramas ungemein, und bey jedem Attſchluſſe 
brach ber lautefle Bevfall aus, erbielt iy au bey ber bald bdar⸗ 
auf erfolgten zweyten Worflelung. Mun bar zwar dieſes Städ 
durchaus feinen wahren innern Wertb und riaptigen Zufammens 
bang, bie Eparaftere find entweber Äberfhraubt, ober verſtacht, 
and bie Situationen zum Theil mit Gewalt herbepgezogen, aber 
deifenungeamtet bat es Knalle ffelte, weiß für die unterdräcte 
Unſchuld, die barin die Hauptrolle fpielt, zu imterefiiren. ſteut 
einen tolken,, halb verrüdten Bbſewicht einem frommen . bera⸗ 
ten Prieſter gegenüber, Idfft ven Big einſchlagen, eine gute 
Mutter morben, ein Maus abbrennen, eine vermeinte Todie zur 
Ueserführung des Berbrechers auftreten. und reißt fo bem un— 
dewachten Zuſchauer mit fort, daß er Then nimmt, fib aͤngſtigt 
und freut, wienn er fin am Schluß fragen mußte, wrßbaip es 
beum eigentlich geiheben ſey. Die Darflelung ſeidſt war eine 
recht dravt. Mad. Spirmer als Waife und hr. Panti 
als ibr Berfolger teifteten jebr viel Gutes, Hr. Burmeifter 
ats Paſtor auch, nur war er bie und da etwas pedantiid. umb 
bielt den Prebigerton zu treu. Die Landleute hätten wohl et⸗ 
was mebr tanıen fünuen, als fie thaten. 

An Gaſtſpieleru faben wir Hrn. Devrient, vom Brauns 
fhweiger Theater, ale Jaromir, Wilnang in ber Geipftpeberes 
fung, und Mortimer. Es find berriiche Aulagen in dem juns 
ar, blühenden Mann, Organ und Geftalt ftieben in bem vors 
theilbafteften Evenmaße. und ein [prewentes Auge unterfiägt 
ibm. UÜber noch iſt er nice feiner feitit mägtig. laͤfſt ſich von 
jeber Empfindung zu gewaltſam fortreißen , vergißt dann oft 
Sabuheit und Maab, ja mobi felbſt Wabrbeit, und verfält 
bann ın eine Manier. die er wahrſcheinlich bercits an irgend eis 
nem gefeverten Schauſpieler fab, Meer alles dieſes wird bey 
längerer Uerung und richtiger Leitung [breinden , under ats 
wiß eine Zierde jeder Büoue werden. Im einigen Scturn des 
Mortimer und faft im allem bes Wilnana bat er und am beften 
ge ſalen. Uuch bad Publikum woute ihm wohl. 

Hr. Kaprtumemſter Hermſtedt aus Souderhauſen lieh 
ſich peu rauſchendein Bebfall im Theater mit einem Eoncertino 
und Bariatidnen auf der Klarinette hbren, nachdem er vorber 
in einem Konzert gleichen eingterntet hatte, 

Das gweyte Monats: Konzert der Föniglichen Kapelle war 
noch beſuchter, als bad erfle, welches befonders bein Konzert⸗ 
Stüc für Fortepiano, welches unfer Kart Mariav De 
ber fompoitirt bare und felbft andführte,, zu banfen mar. 
Sbmft belohnt ward au durch die größte Meiſterſchafſt in Tou⸗ 
feguna wie Uusführung bie Berſammlunge, und ſtürmiſcher 
Bevfau folgte, Spohrs Duverrire aus Fauſt, Tantu's Bar 
riatiowen, Benincafa's Arit, und Hexmſtedis Potpourri gefielen 
auch ſehr. — u. 
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" "Manche Fäbigteit verläft den Menſchen mitten auf feine Bauf- 
babn, und ihre Steue wirb durch eine andere erſezt; aber bad Genie 
werläfft ihm mie; ed bleibt immer bad, was es iſt. 


Vermiſchte Bepträge jur Philofophle. 1763. 
———————— — — — — — — — —— — — 


Die Reife-der Emigranten nach Canada, 
j (Fortfeyung.) 


Um folgenden Morgen fezten wir anfere Reife mit eis 
nem günftigen Winde fort; die meiften Emigranten, bie 
fi jezt von ihrer Seetraufpeit und Furcht erholt hatten, 
waren auf dem Werbedte und fingen jest an, mehr ale fie 
bisher getban, ihre-gegenfeitigen Gemüthsarten zu zeigen. 
in Mann, Namens Mac Artbur, ein Branntweinbrenner 
von Profelfion, ſchien ſich das größte Unfehen geben zu 
wollen. Er war ein großer, ſtarllnochiger Maun, und bat: 


te etwas Launiges in feinem Geſichte, fo wie in feinem - 


ganzen Wefen, Er ging beftäudig mit den Händen in der 
Taſche auf dem Verbede umber, ‚beobachtete alles, was 
vorging, und machte feine Bemerkungen darüber gegen bie 
Umftehenden, und wer ed wagte, feine Meinung in Imeb 
fel zu ziehen, muſſte fi feinen Spott und Hobn gefallen 
laſſen. Die wichtigfte Perſon mac ihm hieß Spiers und 
war feiner eigenen Angabe nach ein Garnipinner. Er gab 
ſich far einen Mann von Erziehung und Weltlematuiß auf, 
den Unglitsfäle zum Audwandern gewöthigt hätten. Er 
warf ib zum Erremonienmeifter an Bord anf und entſchied 
über alles, was auf Benehmen und Lebensart Bezug hatte, 
Ein Fafbinder erhielt den dritten Hang in-der Gefellichaft, 
und biefer verdanfte feine Uederlegenheit feinem groben 
Wis und dummdreiſter Gemeinheit. Unter den uͤbrigen 
zeichnete fi ein Mann auf, der einige Kenntniffe von der 
Afronomie und Nautil befaß und daher gewöhnlich gegen 


Mittag mit einem Quadranten in der Hand auf dem Ver: 
bee erfhien. Sobald er den Rapftän am Obſerviren er: 
bite, feste er ſich auch fogleich ans Werk, brachte das Re: 


-fultat feiner Beobadtungen zu Papier und blieb daun eimi- 


ge Stunden lang 'dardber in Nachdeuken vertieft. Dann 
ſchritt er mit wichtiger Miene hin und ber und würdigte 
feine Neifegefährten kaum einer Antwort, mem einer zu 
wiſſen mänfchte, im welcher Breite wir uns befänden,, oder 
wie weit wir in einer gewiſſen Periode gefegelt ſeyen. Die 
Alte mit ihrer Tochter, Namens Burrel, batte im einem 
Dorfe gewohnt, wo fie einiges Auſehen genofen hatten. und 
dieſes ſchienen ſie au unter ihren Meifegefährten bebaup: 
ten zu wollen. So oft ald möglich fuchten ſie ſich mir dem 
Kapitän und Unteroffizier in Geſpraͤch einzulaſſen; mit 
allen andern aber nahmen -fie eime herablaffende und zurdd: 
haltende Miene an und fhäzten alles gering, was der am 
bern Auswanderer Erſtanurn oder Intereſſe erregte. -—- 
Am erſten Sountag nah unſerer Abreiſe hatten wir herr: 
lihes Wetter. Die Emigranten gingen oder faßen auf dem 
Verdecke umber umd einige lafen in der Bibel, Gegen 
Mittag kam ein Mann aus dem Raum berauf, und, nad: 
dem.er fi umgeſehen, als ob er fi verfihern wolle, daß 
alle da ſeyen, beftieg er ein großes Faß, gab einen Tert und 
fing an ihn zu-erfläven. Eine aligemeine Bewegung fünb 
jest unter den Cmigtanten fett, Die meiſtens zu erſtaunt 
ibienen, um an eine Unterbrebung des Medners zu den: 
ten; indefen berubigten fie ſich bald und hörten mit unge 
theilter Aufmertſamleit zu. Die Begeifterung des Predi: 
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ger? wurde immer größer, und feine Beredſamleit eignete 


fib vollfommen für bie umgebende Sceue. Das Seräufg, 
welches die gegen bie Maften ſchlagenden Segel zumeilen 
machten, vermochte wicht feine ſtarke, wohlllingende Stim: 


me zu übertäuben.  Geine Zudorer hatten fi um ihn her 


gruppirt, und einigeder eifrigften maren an den Tauen hin: 
aufgeflettert, um ibn beffer ſehen zu fönnen. Rad einiger 
Zeit bragte er eime neue Lehre vor, melde bep mehreru 
Mißfallen zu erregen jhien; biervon aber nahm er feine 
Notiz, er fuhr fort feine Meinung mit zunehmender Wär: 
me zu vertbeidigen, als er durch eine Bewegung, dei Schif⸗ 
fed das Gleichgewicht verlor und durch eine offene iThüre 
ins Schiff dinabfiärzte. Das Faß felbft folgte ibm nach und 
flug im Fallen den Boden aus, und der arme Prediger 
ward von dem Meble fo eingepudert, daß er gan unfennt: 
lich war, ald er wieder beraufgefrochen am. Der Kapitän 
kam jezt hinzu und ſchwur, er wirde.ibn. uber. Bord wer: 
fen, wenn er nicht für Das Mehl bezahlte, das durch feine 
Schuld verloren gegangen... „Können Sie Gutes ohne Hebel 
erwarten, wenn es durch Menſchen geſchieht?“ fagte der 
Prediger, „Ich bin nicht im Staude für das Werloreue 
zu besablen, will mir’d aber gern während: ber Reiſe von 
meinen Portionen abziehen laffen.” Diefer Vorſchlag wur: 
de von den Emigranten mit großem Bepfall. aufgenommen 
und viele erboten fib ihn an ihren Portionen Theil neh: 
men zu laffen ; indeſſen ließ fih der Kapitän befänftigen 
und aller Streit hoͤrte auf. — Als num diejenigen, welche 
an den Tauen binaufgeklettert waren, binabfteigen wollten, 
ſtellten fi ihnen die Matrofen in den Wegund- verlangten 
eine Flaſche Rum als Buße für ihre Unmaßung. Die Leute 
proteſtitten, aber-bie andern Fmigranten lachten über ihre 
Gefährten und ermunterten die Matrofen, bey ihrem Rechte 
zu beharren; und da zulezt ein aufipringender Wind das 
Schiff ein wenig zu ſchaukeln anfing, verfprachen die armen 
Gefangenen alles und wurden herabgelaſſen. — Ungefaͤhr 
eine Woche nah unferer Abreiſe fingen bie Matrofen zu 
Hagen au, daß fie des Nachts im untern Naume, mo bir 
GSGuͤter lagen und wozu Niemand- den Zugang hatte, ein 
Geraͤuſch vernähmen. Einer berfelben- fagte fogar, er habe 
an einem dunkeln Morgen eine weiſſe Geſtalt an dem Bug: 
fprier fteben ſehen, und che er habe feine Halbfchlafenden 
Kameraden ermuntern können, fen diefelbe verihwunden, 
Ein anderer fagte, er höre es zumeilen unter ihm flüftern, 
wenn er im Bette läge, ob er glei nichts deutlich verfte: 
ben fönne und die Stimmen ſchienen ibm wenigſtens ein 
Silafter tief unter dem Boden des Mittelraumes zu fepn. 
Die Geſpenſterfurcht der Matrofem verbreitete fi bald un: 
ter die Reiſeuden und bie Geſchichte kam endlich auch big 
an den Kapitän, der ſolche als einen Scherz behandelte, 
Der Unteroffizier aber bielt mehr davon ; er nahm mid 
auf die Seite und erkiärte,” er wolle die kuͤnftige Macht 
auf dem Verdecke wachen, um zu fehen, ab die Erſchei⸗ 


nung wieder fommen wuͤrde, unb wünſchte, daß ich ihm. 
Geſellſchaft leiften möchte. 


(Die Fortfegung. folgt.) 


Allerley aus Spanien. 


(Bortfesung.) 
Einen eigenen Stand bilden in Madrid die Ciegos, bie 
Blinden, auch fann man wohl faum.irgendiwo fo viele beyfanss 


„men ſehen. Da fie hier einen beftimmmten Ermerb finden, fo 


fommen aus ganz Spanien die Blinden nat Madrid, und 
mahricheinlich bar bis jezt noch keiner fo viel Vortheil von 
der Konftirution gezogen. als diefe armen Teufel. eben 


‚ Morgen veriammeln fi Haufen von zwanzig Blinden und 


mehr, mit ihren Hunden und fonjtigem Laſt⸗ und-Fuhrgerä: 
the var den verſchie denen Buchhandlungen, (dem Ding bin 
ich erſt lesthi zufällig geborig auf die Spur gefommen, in 
dem ich ums lieben Uhr Morgens in der Gegend der Puerta 
bei Sol gu thun hatte.) Da wird jedem von ibnen ein 
Haufen ber fliegenden einzelnen Blätter, die man den Tag 
grade unter die Lente bringen wii, vou dem VYadendiener 
gegeben, fie begablen dafür ungefähr fo viel, daß fie an je: 
beim. Blatt etwa. einen Quartogewinnen, und nun zerſtreuen 
ſich die verſchiedenen Heerbaufen in der ganzen Stadt und 
ihrepem wie bie Zahubrecher ihre Waare aus; el popel que 
basalido nuevo por dos quartos. — Mber fehen ſouteſt du 
das Gedraͤnge und die Tntriguen und Kabalen unter den 
gutem Leuten, um zumibft an die Thür zu fommın, und 
die etſten ober die meiſten Blätter zu friegen; der Yaden: 
junge ſteht babev mit ber größten Wichtigleit in der Thürr, 
wie ein Miinifter der Audienz giebt, und ruft feine Proteges 
zuerft heran, und damit du ficbft, daß die Blinden ſchon feit 
länger ber bier ihr Weſen treiben, will ih Br ein Stuͤck and 
einer Wet von tablean de Madrid vom Ende des ſiebzehn— 
ten Jahrhunderts berießen.*) „Sie wurden ın ihrem Se 
ſpraͤc dur den Lärm unterbrochen, den ein Paar Blinde 
machten (bep den Grados von San Felipe am Eingang 
der Galle mapor in die Puertabdel Sol) die ganz gewaltig 
auf einander lodfchlugen,, fo daß bie Sehbenden, fintt fie zu 
trennen, zu bepden Seiten Plab machen mufften, bie end: 
lih eine Strumpfbänbierinn (die baben bis auf beutigen 
Tag dort ihren Aram) fie zur Ruhe bradte. — Geb nur, 
dur Sohn- einer alten Kupplerinn, ſagte der eine noch in 
vollem Zorm, geb; ben der naͤchſten Gelegenheit werd’ ich 
mid au dir räden und machen, dab man dir feine Blätter 
zum Berfanfengibtu. ſ. w. Derandere ſchimpft wieder, und 
endlich verſoͤhnt fie eim dritter Blinder und fie geben zu: 
fammen nach ber Manta pintada, um einen Krug Wein zu 


*) Dra y noche de Madrid por Don Fr. Santo. eicade 
del Rey. 


Licht unter den Seheuden berumtragen! wenn es leider auch 
oft Jrrlichter find, ſo thut es doch gut und gewöhnt dad 
gemeine Bolf am Ende nah und nach Über die Sachen zu 
Denken und zu fprechen. Uber wirklich heillos unverfhämtes 
Zeug ik zumeilen drunter;. ich würde bir zum’ Spaß eins 
oder anderes ſchiden, allein da die beiten im dem eigentli- 
chen gemeinen. Bollston gefchrieben find, mod eine oder 
zwer Noten niedriger als etwa Sancho Panza's Sprache, 
fo find fie eigentlich unuberfeßbar , außerdem haben fie 
ja blos ein ganz lofales und-augenblieliches Intereffe. — 
Es find zwer fehr verfhiedene Arten von papeles, bie fo 
verkauft werden, Die einen enthalten wirkliche Nachrich⸗ 
ten, Auszüge aus den Zeitungen, Adreſſen an den König, 
Die Cortes u. f. w., die dieſe oder jene Varthey befonders 
verbreiten will, die andern blos eigentliche Tollheiten, voll 
Anfpielungen, Moftıfifationen u. ſ. w., natüurlich ales mit 
politiſchen Abfichten, 4} 3. war. lestbin der wahrſcheinlich 
bevorftehende Aufitand wegen der Abſetzung des Miniiteri- 
ums, unter dem Zitel einer Stiergefechtsangeige behandelt, 
mit einer Art von ſchauerlicher Bouffonerie, möcht’ ich fa: 
gen, wenn mar denkt, daß jeden Tag aus dem Spaß Eruft 
werden konnte. Außer dieſen Blinden, bie eigentlich mie 
betteln, liegen freplich hier an den Straßeneden und Spa: 
siergängen eine große Menge Aruppel (und zwar viele wahr: 
daft merfwürdige Mißgeburten, mobep einem Doftor Kagen: 
Derger das Waller im Mund zufammenlaufen würde), und 
Betteln um aller möglichen. Heiligen. und aller denlbaren 
Santos misterios willen. — Davon will ih dir mur eine 
Medensart anführen, die mir lezthin im Ohr hängen geblie: 
ben iſt: hermanos mios, dios os de que dar. Gott gebe 
euch, damit (oder.davon) ihr geben kͤnnt! — Ein Junge 
won funfzehn Jahren läuft-Ubende-auf dem Prado berum, 
wit einem: Tragkorb, darin liegen zwey Kinder von vier 
bis fünf Jahren, die er mit einer Ziege aufgezogen bat, 
und die fi in dem Korb herumbeißen wie Heine Hunde. 
Es in rin: Jammer, aber da er ein publie character auf 
dem Prado ift, fo muß ih dir ſchon davon fprechen. 

Sudem.Charafteriftiichen der Phpfiognomie von Madrid 
gehören die langen Reihen von Eſeln und Maulefeln, die 
beftändig durch die Strafen ziehen; denn obgleich die Stadt 
in einer Ebene liegt, wird gar nichts auf Wagen trand: 
portirt, Das hat etmas Urabifhes, beſonders nad ber 
Yuerta de Alcala binaus, mo man zweybundert Schritt 
vor dem Thor nichts: ald die weite, able, graulichgelbe 
Ebene vor ſich bat, ohne einen einzigen Baum, falt obme 
Haus und am Horizont die bläulichen Felſen des Gu adar— 
rama, auf ber Landitraße, fo weit man fie verfolgen kann, 
Seinen einzigen Fußgänger, keinen Wagen, feine Abe, Och 
fen oder fo was, aber bis weit hinaus lange Reihen von be 
zarten Maulefeln mit ihren Führern, eine Menge Meiter 
auf Mauleſeln und oft fehr zerlumpte Kerls auf. ſchoͤnen 
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trinten — Sonberbar iſt es ſreylich, bapdiefe Blinden | Pferden. Die Bauern aus ber Umgegend lommen ganz ehr⸗ 


bar zu zweyen auf einem Pierd oder Maulefel in vollem 
Galopp in die Stadt geritten, ich hab’ fogar mehrmals den 
Papa in der Mitte und binten und vornen die Söhnlein 
figen fehen. Dazwiſchen kommt dann einmal eine unge: 
beure, altmodiſche, vergoldete Karoſſe, mit acht bie zehn 
Maulefeln beipannt, in vollem Galopp berangefahren, drin 
figen die fhönften Damen und guden zu den Fenitern ber: 
aus, zu bepden Seiten reiten ein Paar Kerle in ihre Mäns 
tel gewidelt, mit langen Flinten an den Seiten. Das 
Ganze hat wirklich etwas Momantifhes, und erinnert an 
den Don Quirotte. Judem du zum Chor wieder bereinwillfk, 
fürmt dir ein Haufen von vierzig bis funfzig Efeln entgegen, 
die ein Juuge mie toll vor ſich herjagt, Diele Jungen haben 
eine wunderliche Art fich zanz hinten, beynah aufden Schwanz: 
bes Eſels zu feßen. Da ich gerabe an der Madrider Viehzucht 
bin, fo darf ich unmöglich Die Heerden von bäßlichen gro⸗ 
Ben braunen Ziegen vergeffen,, die jeden Morgen zu dem 
Thoren hinaus und. Abends wieder bereingieben;. und noch 
weniger bie Truthahnenheerden, die einen Hauptartitel im 
dem Tableau eined Madrider Thor® machen müfen.. — 
Eine verdammte Gewohnheit haben bie Leute bier, keines 
von allen diefen Thieren fo zu laſſen, wieder Herrgott fie ge: 
ſchaffen hat; bie Mauleſel werden am ber obern Hälfte des 
Leibes ganz kahl geiheoren bie auf die Haut, und am 
Schwanz läfft man nur wenig Haare ganz an ber Spige, 
die man in einen Anoten zufammenmidelt: ben Eſeln wird 
der Schwanz gauz lahl geihabt, Hunden und Katzen wer 
den die Schwänze abgehadt, doch den Kaken mehr ald den: 
Hunden, j 


(Die Fortfegung folgt.) 


Korreſpondenz-Nachrichten. 
Berlin, 1. Di 


Während ſich unſere Mufenföhne auf ihren Zimmern ein⸗ 
anber die Haͤlſe brechen, (fo eben degraͤbt man einen, dem bad 
Bert ber Ehre in einer Wohuſtube aufgeſchlagen war.) get 
auch der Krieg Aller gegen Mile im Großen feinen Gang. ohne 
dab man — Dünt ſey's bem Himmel! — dabey Biut fließen 
fiebt. Schade, baß fo oft mar um bed Katſers Bart geſtritten 
wird, fonft tbnnte man's mosnvelöfig fo baften, wie Leſſing 
zur Zeit des fiebenjährigen Krieges, der betanutlich in Sachſen 
flets auf Seiten des großen Friedrichs, im Beriim aber autf 
Seiten ber Sachfen war, Hin und wieder ruft je wohl Einen, 
da er ed eben mit einem ungebeuern Niefen aufgenommen babe, 
allein, beo’'m rechten Lichte beſehen, ift er eigentlich boy nur ge⸗ 
gen eine unſchuldige — Wiadmuͤhle im Aumarſche. 


So einen Bindmählenriefen hat nur erſt ganz kärzlich das 
wene Bottaſtuct des Sen, Julius v. Voß, „ber Stratauer iſch⸗ 
zug,’‘ miudeſtens für einen großen Theil des Berliner Publilums, 
abgegeben, Raum and dem Ey getrochen, muffte ip dad mine 
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draw atiſche Kuͤchlein (don Sonntags ben 283. Oftober, und 
pwar im — Dpeenbenfe bffenttich yeigem. Es erfuhr bad Lau- 
datur ab his, :culpatur ab illis mur gu reichlich: imbem ein 
Then dee Zuſchautr barüper jubelte, pochte und zifate rin ande 
rer. Lezteres wurde vor ber Wiederholuug des Stuͤcts Dienft 
tags den zoſten, alles Ernſtes dffentlich unterſagt. Dur biefe 
Unterfagung mochte bie afabemifagye Frepbeit ein wenig ins Ge 
draͤnge gefommen ſevn, umbein Bruder Studio detomplumen⸗ 
tiete ven erſten, den befieu Poltzey Offitianten, der ibm in beu 
Wurf fam, mit einem; „Guten Abend, Drofeffor! Us 
fi der Gewaffnete näbere Ertlaͤrung Über einen Xitel ausbat, 
der mitfeinem Rod und Säber in fo greuem Wiberſpruche fand, 
exhieit er bie Unwort im einer zwenten Geage.: „Nun, was 
find Cie denn bier anderd, als ein Profeffor des Gejhmads?" 


Daß indeifen ben biefer Gelegenbeit alle aufgeregten Beibens 
ſchaften gerade im Dienfte des gutem Gefhmads gewejen wären, 
IK ſich darım wohl mit Rest bezweifeln, weil bie Streitfvar 
gen, bie bier allein aufgeworfen erben founten , -gaty unrichtig 
geftene warten. Dan rumpfte nämlich von Seiten ber böbern 
Melberit bad Raschen, anftatt bad man hatte unterſuchen ſollen. 
95 diefer Stralauer Fiſch zus · wirtlich ein gelungenes Boltaſtuͤct zu 
nennen, und, falls es dieß waͤre, auf einem Theater zu geben 


ſed . auf dem man bisher bie edltru Meiſt erwerte ber Nation zu 


ſehen geroohnt war. 


Wetwigend fehit.ed und frevlich bier in Norbbeutfiniand gänp ' 


lid an einem Ädten Dianue des Boltd, ber das für bie bramas 
tifse Dipttunft wäre. was im Süden Ihr undberireffliher He⸗ 


bei für die torifge if. dein ber Werfaffer bes Stralauer Fiſch⸗ 


gug6 barte auf eine ſolche Ehre nicht ben mindeflen Unfprus ae 
mat, ſonbern beſcheiden jeine Urbeit bios für. einen erſten ſchwa⸗ 
Ken Berfüch, in erner Gattung andgegeben, im ber bis jezt noch 
wit elumat die Barn gebrochen fen. Sonach, follte man meis 
nen, bitte man ibn wohl etmas glimpfligger Sehandein-Fhnnen ! 
Ein Werbienft bat er minbeftend bew-Teinem Berſuche, bad ibm 
nit firritig gemanıt werden darf, und das if dith bad Publis 
tum auf bad Berürfnif ſolcher Srüde und die Gnmwierigteit, 


baffelbe zu befriedigen, mehr als biäher ‚aufmertfam gemacht zu 


baben. 


eingerichtet werden. Einiat auswärtige Zeitungen, welche auf 
Vreuigteiten eben fo germ im Woraus Kredit nehmen. ‚als bie Pus 
piulen auf dad Ende er Wermundſchaft, haben fogar von außen 
ber die Sache bereitd ald obilig gewiß gemeldet. Möchte indeſ⸗ 
fen ein ſolches Haus laͤngſt fertig ba ſtebn, wer fol benm und 
was fol man denn barin fpielen ? Zwey Fragen. bie, wie e6 
fgeint, erft beantwortet feyn muͤſſen, broor man an bie Eiurich⸗ 
tung eines folgen Theaters au nur benfen fann. 
aber one Berüdfintignng diefer Fragen zu Werte, fo dürfte 
gar leicht ein neues Parturiunt montes , mascetur ridiculus 
‚aus zum Vorſchein kommen, und fo etwas bleibt keine Farce bios 
‚für Bertin, fondern wirb-leiber eine für gang Deutſchlaud! 

Es wäre vielleicht ein guter Math , ben man von unten 
Herauf mit allem Dante annehmen follte, naͤmlich latt laugwen⸗ 
tiger Krauerfpiele, Tieber wieber unterhaltenbe Bufifpieie-gu ver⸗ 
fügen. Die Xragbdien nehmen unter and gar fein Ente; Bid 
weilen ifl'd, als ob bie ganze Welt melanolifg werben ſollte. 
Wenn md wicht zu Zeiten noch Frau,y, Welßenthurn ober eine 
andere gutherzige Dame mit einem neuen Buftfpiele befsentie, 
fo betaͤmen wir gar nidyis ber Art, Die Herren Dramatiter 
lieben ſaͤmmtlich den Cothurn mehr ats die Soden, und ad! 
wir geben in Bertin boch fo herzlich gern auf Socken, ſonberlich 
im Winter, „Pariſer, wer fauft?” bört man vom Anfang 
Novempers bis Ende Februard auf allen Straßen. Zwar bie 


chen Über Jahr und Tag acht in ber Refibenz bie Sage, 
das biefige große Lagerhaus folle zu einem eigenen Boltstheater . 


Ginge man 


| „Donna Danra, Am neues Buffpiel der Frau v. Knorriug- 
ach. Tieck, bat ben Berlinern ments luſtig gefhienen, Selbſt 
bie Berebrer Ziedtd baden die Berfaſſerin wiprenb ber Auffn⸗ 

rung des Erhrfb nur für jeine Veiblime Schweſter geitem lafs 

| fen wollen. — Defto mehr Ghüc bat Dem. Eanji aus Wien 
als Eängerin bier gemacht. Die Liebhaber find von ibrem rins 
nebmenben Stimmen, wie die Penner von wrer vortrefftichen 
Wiener Schule <tieb it ihre Ausdruchh, rear ſehr erbaut. 

Im Ganyen aber ift uniere Refibem während ber lezten Zeit 
von auswärtigen Kuͤnſtlern und Birtuoſen faſt mebr beungefunpk- 
als befumt werden, Es ſcheint, daß viele bie fabuen Dufiten 
der Mad. Eatalani immer noch nicht vergeſſen ſönnen. Jude ſſen 
ein Dutaten „ ber felten zu geben ift, votre felhft von Minderbe⸗ 
gutertra wobl einmal verfopmerzt; allein den Thaler, der gu oft 
‚entrichtet werben folk. berechnet man in Berim , wie uͤberall 
mit gebdriger Errenge. Und fo wurden denn natuͤrlicher Weiſe 
feiom bie Konzerte folder Birtuofen ınituater fror fparfam bes 
ſucht, welche zu den wicht alltaͤglichen genbren, — Wenn es freu: 
Top gilt, «einer bar bie Flammen vernichteten vaterlaͤnbiſchen 
Stadt wieber.aufjubelfen, dann ift #3 erwas anberes, daum LÄfft 
‚fi auch ber woblbabende Bürger Bertiins. ber in ber Reatl aus 
Honyerten wenig macht, mit feinen Thalern nicht karg finden; 
nnd das Ungläd Prigmwales bat es aufs Mene bewirfen , ba 
die Wohlibätigfeit bie faybue Lichtſeite unferer menjhenfreunblis 
‚en Hanptſtadt iſt. 

Bon der Antunft des Grm. D. Riingemanns, Direttor bes 
Braumchweiger Übeaterd, verſpricht man fi manden angeneb⸗ 
men Genuß, indem feine Barıin, eine beiichte Seaufpirierm, 
ihn bierber Begleiter bat. Recht ausgezeichnetes Hide Fonmte 
aber bey uns boch wobl,nur eine — zweyte Betinnaun machen. 

Am Sehluſſe dieſes Berichtes noch ein paar Worte über das 
Claurenſche Vergifimenuit, Der Verteger deſſelben zeiate vor 
einigen Tagen lämmtligen Buchhandlungen an, daß bir ganye 
Dirdmalige Auflage biefed beliebten Taſchenbuches bereits vers 
sriffen:fen. und daher fie infländigft erfuche. bieikmen übrig 
bieibenben. Erempiare wieder nach Leipzig zurüchjufenden, Hat 
biefes grade Buch in fleinem Horınar überall eine ſotche Menge 
Rauflufligergefunden, wie bier, fo ift diefe Bitte aan vergedeus. 
Schon ben dritten Tag nam der Antunfe war au in Beriin faft 
fein Eremplar mehr aufıntreisen. — Wenn bier in Geſtuſchaf⸗ 
ten bie Frage entftebt: „Ob fin Hr. Elauren ben diefem enıbus 
fiaftifegen Bebfall au fange su behaupten wiſſen werde?" je 
find die Erimmen gewöhnlich. fehr geteilt. Ewige brjaben fie 
wicht bod, fondern meinen fogar, daß ihr Liebling den Jeuith 
fees Rubmes nachſſens erflicgen haben., und daun als eim 
ganz ungwöbntlder Stern im Julminatiomdpunft ſteben bieis 
den werde; Andere fmütteln die Köpfe dazu, wie das fo gebt. 
Wahr ift ed wohl, daß fig ber beliebte Werfaffer einen firengera 
eritiſchen Freuud auſchaffen muß. Im biefem Taſchenduche fins 
det man unter andern eim Lieblingeſigürchen von ihm, einen Eins 
gel von einem Maͤdchen. Sie wird in aller Eile mit einem 
Rriegesrarbe getraut, fingt aber bey der Trauung ein befauntrd 
Geuutrtſches Litd nicht aus. weit fie erufliih alaube: „Auf 
Gorn und nit auf meinen Rath‘ fen ein bloßer Druckſebier. 
und es muͤſſe eigentlich: „UAuf Gott unb meinen Ariegehrarb“ 
beißen, Gleichtool bat aber bieied name Kind turz zuvor einem 
tieffinnigen Enalänber niet blod nachgedacht. fon- 
bern auch nahgerechmer! — Manme werben bas alfo wicht 
ſowol für eine Nalvitaͤt des Maͤdchens, als für eins Naivität 
des Hru. Elauren ſelbſt halten, 


C. W. 
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Das läd beguͤuſtiget bie Muthigtu. 


Sa ber Fräü he. 


Am grauen Mergenbimmel fhweifen - 
Die Nebelwolken ab und an; 
Oſten nut zwen belle Streifen 
erfündigen des Tages Bahn. 


Und eine Woltenbrüde bauer 

Sich über jener Straße Raum, 

Und wie von friihem Blut bethauet 
‚Erglängt ihr purpurrother Saum, 


Allein es lagern fih um Bruͤrke 
Und Goldweg triibe Dünfte ber, 
Mad beyde droht mit gleicher Tuͤcke 
Bu überziehn das Nebeimeer, 


Bo führft du bin, o goldne Strafe? — 
Bas fol die Brüde über bir? - 

Was wogt die träge, kalte Maffe 
Heran, und überwogt dich ſchier? — 


Du diſt der Weg nah Hellas Fluren, 
Der Weg zum unbewölftn Land, 
Wo aus beu roberen Naturen 

Zuerjt ind Licht der Get fih wand; 


Wo an dem heimifhen Gefilde 

Zuerſt der Menich mit Inubrunft bing, 
Und von der Freoheit goldnem Gilde 

Seſchuzt, den Weg der Weisheit ging. 


Allein — wie bald verwellt bad Schöne! — 


Die golbne I Haug aiug zu Grab; 
uf frever Väter ſchwache Söhne 
Sah ftolz bie Barbarep herab, 


Sm Dhormio bed Terens. 





% 


Doc noch durchwallt der Eufel Glieder 
Der-boben Ahnen Frepbeitsblut: 

Sie Heben auf, fie fühlen wieder 

Die edle, langentbehrte Slut. 


Und Manchem warb ber Tod bereitet, 
Der kühn die Bruft dem Feinde bot — 
Die Brüde, die zur Frevheit leitet, 
Iſt woltendell, bach blutigroth. 


Dann reißt ber ſchwere Nebelſchleyer. 
Der euch den Tag des Glücks verhält? 
Wann ſchlaͤgt es frey empor, dab Feuer, 
Das eure fühne Bruft erfüllt? — 


Dort ſchaut hinauf!... Die trübe Hülle 
@rglänt, der Wollen Purpur bleicht, 
Die Senne fteigt im golbmer Fülle, 

Und alles Feindliche entweicht. 


Es glänyet wie ein reiner Spiegel 
Det Heeigont vom milben 


t Schein: 
Die Freobeitd: Sonne ftcahlt vom Hügel. 


Jus ſebensſrohe Thal herein, 


Die Reife der Emigranten nach Canada, 


(Bortfegung.) 


Gegen zwölf Uhr bezogen wir unfern Poften auf dem 
Verdecke; die Paffagiere hatten fi zur Diuhe begeben, bie 
Wade lag hald ſchlummernd umber und wichts unterbrach 
die Stile der Nacht, als die ſchlagenden Wellen, deren Ge⸗ 


4% 


ränfd aber fo laut war, daß man unfere Stimmen am am 
dern Ende des Schiffes nicht hören konnte, Wir ſprachen 
daher ohne Furcht, behorcht zu werden, und, in Erwartung 
unfers nächtlichen Bafted, erzählte mir mem: @efährte bie 
folgende Geſpenſtergeſchichte. „Einsmals, da ich lange 
hatte feine Arbeit finden können, übernahm ich die Anf: 
fiht über ein großes Schiff, das ſchon feit mehrern Jahren 
unbenuzt im Hafen gelegen hatte. Es lag im einem fernen 
Theil ded Hafens von allen andern Fabrzeugen entfernt und 
es wohnte Niemand darin als ih. Die erſten Paar Zaye 
aiug alles gut, ob ich mich gleich oft des Nachts etwas ein: 
fam- fühlte und mir einen Gefährten wuͤnſchte. Eines Mor: 
gend ſah ich in dem untern Raume ein altes Ruderrad 
unter einigem Geruͤlſe liegen.. Ich. bab es auf und fuhr 
erſchrocken zurüd, ale ich den vertrodneten Arm eines 
Menihen daran gebunden erblidte. Alles Fleiſch war ver: 
ſchwunden, aber die Nerven und Knochen waren noch in 
völliger Erhaltung, und die Hand hielt noch immer eine 
der Speihen. Emm kalter Schauer überlief mich und ic 
warf das Banze in einen dunkeln Winfel,und verfolgte meine 
gewöhnlichen Arbeiten; aber mein Gemüth war unruhig 
und ich kommte ber Erinnerung an den feltfamen Fund 
nicht los werben. Die folgende Nacht war ſtuͤrmiſch, und 
das Schiff rate und ſchaukelte fuͤrchterlich. Umſonſt ver: 
ſuchte ich zu Schlafen; der Wind beulte ſchreclich zwiſchen 
den alten Tauen und fegellofen Maſten; zulezt wurde ich's 
müde, länger ſchlaflos im Bette zuzubringen und ging aufs 
Verdet, um nah dem Zuftande des Wetters zu ſehen. 
Der Monb ftand mitten am Himmel, mar aber fo ſehr von 
Wolken bededt, daß er fait gar. kein Licht gab, und nur 
dann und wann, wenn biefelben fi ein wenig öffneten, ei 
nen Strab! herabſchoß, welcher alle Begenitände umher er: 
bellte. Als biefes das zweyte Mal geftah, kam. es mir vor, 
als fähe ih einen Menfhen am Steuer ſtehen; ich ſtieß in 
ber Angſt einen lauten Ruf aus, aber Niemand antwortete 
mır, und ich fing an zu glauben, daß meine Sinne mid ge: 
täufcht hätten; als ich aber nod einmal nach der Stelle 
Hinblidte, ward ich überzeugt, daß ich mich nicht geirret. 
Der Maun war wie eim Matroſe gefleider, ſtand dicht 
bepm ade, auf deifen Speichen feine Hände ruheten umb 
blieb uubeweglich, ungeachtet des heftigen Sikaufein des 
Schiffes. Er datte ein blaſſes und trauriges Anſehen und 
hielt feine Augen feſt auf die Spitze des Mittelmaſtes ge: 
richtet, wie ein aufmerkſamer und erfahrner Seemann; 
und ob ich ihm gleich mehrere Male zurief, fo veränderte 
- er doch feine Stellung nicht und ſchien mic. überhaupt gar 
wicht zu demerken. Ich ſtellte mich innerhalb einiger Schritte 
son ihm, wo ich zwiſchen Furcht und Neugierde wie bezau⸗ 
dert fteben blieb. Allmaͤhlig kam es mir vor, als befänden 
wir und mitten auf einem weiten Ocean, auf weldem das 
Schiff von einem wüthenden Sturme fortgeriffen würde; 
Die Wellen ſchienen fih fürdterlih um mus her zu thür⸗ 


men, aber mein geheimnißvoller Steuermann führte das 
Schiff wohibebalten zwiſchen dief-Iben hindurch; und wenn 
ich zurüdblidte, ſah ich alles hel vom Sonnenfhein um: 
flofen und ruhig, wahrend vor uns alles mit ſchwarzen 
Moifen bededea war, Blize zuckten und der beftisfte Orkan 
tobte. Als ich meine Befinnung wieder erhielt, befand ich 
mib auf berjelben Stelle, mo ich fie zuerſt verloren hatte, 
aber das Geſpenſt war wrihmunden, ohne die geringfte 
Spur von feinem Daſeyn zu binterlafen, — Den folgen: 
den Tag brachte ich in Furcht zu, daß mein näctlicher Gaſt 
wieder kommen möchte; bierin aber fand ih mich angenehm 
getäuscht, und eine Woche ging vorüber, ohne dab ich ihn 
ein einziges Mal ſah, ob ich gleich jede Naht Wade bielt, 
Eudli kam wieber ein beftiger Wind und um Mitternacht 


"fand er wieder wie das eriie Mal am Steuer, ohne daß 


ich hätte ſehen koͤnnen, wie er dabin gelommen war, Bald 
hatte ich auch wieder ein Geſicht wie das vorige Mal, und 
ald ich aufwachte, befand ih mich allein. Alles dieſes ges 
ſchah ede Nacht, fo lang ber Sturm dauerte. Sie koͤnnen 
fih denfen, daß ich frob war, als fih das Wetter aufbellte, 
und ich zitterte, fo oft ich einen trüben Himmel ſah, mehr, 
als wenn ich mich auf offener See befunden bitte, — Die 
Furcht vor der Erſcheinung machte mi jest fo elend, daß 
ih ernfilich darauf dachte, mich nach einem andern Dienft 
umsufeben, ald ich eined Morgens ein Boot auf das Schiff 
jurudern fab, worin ich unter andern meinen alten Freund 
Bill Waters erfannte, Nachdem fie fih nah meinem 
Befinden erfundigt hatten, wollten fie wieder wegrudern, 
als ich Bill einlud, die Nacht bey mir. zu bleiben, denn ich 
wuſſte, daß er in dem Schiff, worauf ich mid jezt befand, 
geſegelt war und boffie daher, etwas barüber von ihm zu 
erfahren. Er willigte leicht ein und ich erzählte ibm alles, 
was mir auf dem Schiffe begegnet war. Cr ſchien febr er⸗ 
ftaunt, wurde nachdenkend und bat mid, ihm das Rad mit 
dem Kuochen zu zeigen. Ich führte ib in den Daum und 
er unterfuchte dem verihrumpften Urm aufmerkſam, und 
als er einen Meinen Ring an einem ber Finger drblidte, 
rief er auf; „„bep meinen Leben, dieſer Arm gebörte einft 
einem meiner Kameraden, Namens Henley! Ich kann dir 
num Die ganze Gedichte erklären. — O wär’ nur unferbe: 
maliger Kapitän hier! dad mar ein böllifcher Teufel! Ein En 
gei hätte nicht eine ganze Woche hindurch in einem folden 
Wetter, als wir in jener Nacht hatten, fteuren fonnen! 
Über bör’ mur an. "Hierauf erzählte er mir denn, baf er 
vor ungefäbr fünf Jahren in dem Schiffe eine Reife ge: 
macht, mober Henlo ald Matrofe mitgewefen. Sie hatten 
kaum ben Hafen verlafen, als fie ein wütheuder Sturm 
befiel, welcher acht Zage lang anbielt, wätrend welcher Zeit 
die Matrofen von der unabläffigen Urbeit fo erihönft wur: 
den, dad fie fib kaum aufrecht zu erhalten vermocten, 
Eine Naht, als das Schiff fegellos bahingetrieben ward, 
gab Kenlep, nachdem er das. Schiff die gewöhnliche Zeit über 


geiteuert hatte, das teuer dem Marme, welcher ihn abzu⸗ 
Iöien hatte. Der Kapitän kannte den erftern ald einen 
vortrefflihen Steuermann, hatte aber aus irgend einer Ur: 
face einen Groll gegen ibn, und alder ihn von feinem Po: 
fen weggeben ſah, befahl er ihm, fogleich dahin zurädzu: 
Kehren... SHenley proteftirte, aber der Kapitän wurde wü: 
theud und ſchwur, er wolle Gehorſam haben, und der arme 
Schelm muffte, fo müde wie er war, dad Ruder wieder in 
die Hand nehmen. Indeſſen betrank ji der unbarmber: 
ige Tyrann und ließ durchaus Niemand hinzu, um Ken: 
tep abzulöfen; und diefer wurde bald fo ſchwach, daß fie ihn 
an das Steuerrad binden muften, damit er nicht umfiele 
oder über Bord geworfen würde. Indeſſen ſchlug eine 
große Welle gegen das Nuder, und zwar mit ſolch einer Ge: 
malt, daß der ſchnelle Ruck des Rades ibm den Arm abriß, 
er fiel, wurde in den Zauen verwidelt und beihädigr, daß 
er bald nachher farb, Dem folgenden Tag erreichten ſie den 
Haſen, und das Schiff war bald wieder bereit in See zu ftechen, 
ber Kapitän aber weigerte fi, ed meiter zu führen, unb 
bie Eigentbümer gaben das Kommando einem. andern, wel 
er eine Reiſe machte und es dann auch verlieh. Man 
hatte feitdem immer Schwierigkeit, einen Befebishaber da: 
für gu finden, und ein jeder, der fi damit befaflte, fagte 
ſich nah einigen Wochen wieder los, obgleich keiner einen 
Grund für ein. ſolches fonderbares Benehmen angeben 
weite.’ — 


(Die Fortfehung folgt.y 





Allerley aus Spanien 


(Eortfegung.) 

Die Umgebungen: von Madrid find deun doch nicht 
mac allen Seiten hinaus fo kahl, ald man glauben möchte, 
wenn man von Burgos herfommt, und auch nicht fo eben; 
wenigſtens ift die Ebene’durch fehr viele Schluhten unter 
brochen, ſo daß du mit einem Mal oft die Stadt aus ben 
Yngen verliert, ohne zu wiſſen wie. Nah der Seite des 
Manzanares von ber. Puerta de San WBicente bis bepnah 
nah der von Atocha, zeigt ſich die Stadt ganz. anſehnlich, 
auf einem fteilen Abhang; wo ſich befonders der Fönigliche 
Yalaft, und auf dem hödften Punkt, die Kuppel des Kloſters 
San Frameifco recht gut ausnimmt. Diefe Anfibt von 
Madrid iſt wirfti bie einzige erträgliche; indem ber größte 
Theil der Stadt und befenders bie heillofe Menge abge: 
ſchmackter Thuͤrmchen verſteckt wird, und man zugleih etwas 
Srüned im Mittelgrund- bat. Am Fuß des Abhauge fließt 
der unglüdlihde Manzanared, ber nicht einmal Thränen 
genug bat, um feine Armuth zu bemeinen. — Ben jeßiger 
Zeit ift er indeſſen doch zwey Fuß breit. und mehr; an bens 


beu Ufern fteben Pappeln und ſonſtige Bäume und mad 


‚ber Stadtieite eine ſchͤne Allee. Aus der Puerta de Se: 
govia führt eine ungeheure, geſchmackloſe, fteinerne Bruͤcke 
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über ben trübfeligen Bach, ber ſich orbenslich ſchaͤmt und 
unter der Bruͤce verkriecht. Dieſe ift ſchon feit ihrer Er— 
bauung unter Philipp U. in Sonetten und Ganzonen. übel 
mitgenommen worben, befonders von Gougora, und vers 
dient es au. Zu bepden Seiten der Brüde ift der Mans 
zares zu einem Waſchplatz eingerichtet, wo benn immer 
hundert bis zwepyhundert Laranderas ihr Weien haben; ba 
diefe fehr natürlicher Weile die Soldaten und Harieros und 
andere ehrliche Leute aus der Gegend der Stadt an fich zie⸗ 
ben , fo geht es bep dieſer Brüde immer fehr Iuftig zu; 
diefe Seite ber Stadt ift auch dadurch merfmirdig, daß 
vor dem Thor von Segovia faft immer ein Paar Karren 
mit Ochſen halten. die aus Eſtremadura fommen, in biz 
Stadt felbft hab’ ich fie nie fomımen ſehen, wahrſcheinlich, 
um Niemand mit den Ochfen zu erfchreden ; fie lagern ſeit⸗ 
wärts am Thor, die Zreiber mit Weib und Kind unterden 
Karren ; bep den Dchfen gebt mir immer dad Herz auf; 
wenn ich fie fo ehrbar da liegen und fauen ſehe — fo eim 
Mauleſel hat immer etwas Unverfhämntes und Linliſches 
zugleich. 

Eine fonderbare Sache iſt es [dom mit der Wirklichteit 
anfangs zerſtoͤrt fie freylich die Bilder, die ſich die Erwar⸗ 
tung gemacht hat, indeſſen nah und nad finder man fie, 
fo wie fie iſt, auch ganz gut, und fie bat ben Vortheil der 
Dauer. Der Anfang iſt etwas pompoͤs, da ich am Ende 
blos von Nachtwaͤchtern rede, aber ausſtreichen mag ich 
ihn nicht wieder, und dann kannſt du ihn auf allerley Bor: 
nnd Nachgebendes anwenden. Ich fchrieb dir einmal, daß 
ich es ſehr bibfch finde, daß man in Andalufien die Rabt: 
waͤchter Serenos nennt, weil fie zugleich dad Wetter aus: 
rufe, und-felten etwas anderes, als: Sereno! zu rufen. 
baben. Hier wurde ich die erften Nächte jede Vierteltunde 
durch elm ſcheußliches Geheul gewedt, daß ich meinte, die 
beiten Liberalen und Servilen hätten einander ſchon bep ber 
Burgel; als ih am Eubde fragte, was das fen, fand es fih, 
daß es Die Herren Serenos waren, und ich hatte mir ein: 
gebildet, man fünne das Sereno nicht anders, als inden 
angenehmiten Tönen fingen und flöten. Nan aber, da ich 
mich an dag Gehen gewohnt habe, und verftebe, was fie 
rufen, find’ ich es ſebr hubſch, die ganze Nacht burh, wenn 
ich gerade erwache, zu wien, was für Wetter es ıft, und 
das Serenovo bat, gebeult oder nicht, etwas recht Troͤſten⸗ 
ded für mich. Wenn ed-aber beift: Los voze y mediasy 
niebla y baje ! und Alles fo gedehnt umd gebeuit, und dicht 
vor meinem Fenfter, fo muß ich mir freplich die Obren zus 
balten. Diele Nachtwaͤchter baben in meiner Straße eine Art 
von Hauptquartier, und ba liegen fie, bis die Reihe an fie 
fommt zu rufen, auf dem Pflaſter berum und ſchuarcheu 
prächtig. Sie find übrigens (ehr motbwendig bier, in ade 
gelegenen Straßen begleiten fie einen fir ein Paar Quartos 
nah Haufe und geben einem Licht. Die Straßen follen 
immer noch ziemlich unſicher ſeyn — daben beſteht dag wun⸗ 
derliche Geſehh, bad, wenn mid» Jemand angreift, uud es 
mirgelingr, ien feſtzuhalten und um Hülfe zu rufen, er 
mid eben fo gut verflagen fanın, ale ich ibn, menn-ich wicht 
drey Zeugen aufitellen kann, daß er mich wirklich zuerſt au⸗ 


gefallen bat. Uebrigens bat man ſchon feit langer Zeit ei- 
genttich keruen beftanmten Fall, daß Jemand ware beraubt 
worden, man bat ſich aber einmal angemöhnt, die Straßen 
für uuſicher zu balten. Ich muß gefteben, daß mir bier, 
wenn ic ſpat allein nach Haufe gebe, weit beffer gu Mutbe 
it, ald ın den engen , ſchmutzigen Straßen von Parid, 
wit el deu Heinen Ein: und Durhgängen 

(Die Fortfegung folge.) 





Aorreſpondenz-Nachrichten. 


München, ben 4, Sam. 


Geſtern bes Abends verlor uniere Stadt den Beteran ihrer 
Künftter, ben Eentrat: Direftor der fönigligen Bemdlte-Samms 
Augen, Ebriftianv. Manuli, Mitter des Eivit, Ber: 
dituſtordens der baierſchen Krone. von bem bad Miorgenblatt 
einft fo freundlih von Dredben aus erzählte, nachdem bevfeibe 
an bem erſſen Tage bes gegenwaͤrtigenn Jabres fein Umts-Jubi⸗ 
tkum eriebt, und bad 32ſte Jabr zur uͤcgelegt bat. Was ders 
ſelbe ber Kunſt, indbeſondere den jungen Kuünſtſern Münchens, 
an denen er Baterſtelle vertrat, und den Wiſſenſchaften war. ift 
betannt, feine Verdienste für Ale bier auseinauderzafegen, ift 
nit ber Zwect viejer Zeilen, fie erfordern einen größern Raum, 
als biefe Blaͤtter gewaͤhren ebnuen, fein Hinſchelden feinen Freun: 
den uns Befannten — und er zählet deren in Deutſchlaud, Ka— 
lien, Frantreich, England und Rußlaud viele — betannt zu mar 
sen. iſt allein die Abſicht derſelben. 

Ale werben ſeinen Verluſt bebauern. benn fie Alle busen 
in ibm ben Känftter „ ben in bobem Grabe gebildeten Mann, 
ben liebens wuͤrdigen Gefeilfamfter , bem reblichen Freund Tennen 
gelernt, und fie werden mur darin Berubigung finden, bad er, 
nach einem zwar Sabre langem Leiden, das ihn jedoch fo wenig 
won feinem Berufe, als von ber Kuuſt entfernte, ein rubiges 
und ſauftes Ende genommen bat; die werben mit uns ibm eine 
B.ume auf bas Grab legen und eine Thraͤne ſchenten. 


- Berlin, den rg. Dee. 

Der geleſenſte roͤmlſche Dichter beſchrribt ben Nerden als 
en Rand, bad ewige Nebel umpäftern und bad fein guter Fur 
gpiter regiert. Kar er gleich mit biefer feiner Beſchreibung bbs 
ber binanf gedachte, fo paßt fie doch feit drey Tagen auch auf 
Berlin und feine Umgebungen, unb zwar aa Buchfläblich, 
Wir leben in einer immerwäbrenden Nast; aut, daß bie itere 
Einiftmarft3: Sonne mindeftend aufgegangen iſt, fonft möcht es 
für Jung und Urt im einer fo beitlofen Döfterbeit faum auszu⸗ 
batten ſeyn. — „Schoͤne, goldene Tage, wo bie Bitterteit ber 
Ktränen durch Marzipan, Mürnberger und Thorner Pfeffer 
Tischen noch zu verfühen it!" Gobenft wohl Mancher und freut 
fi, burg wenige Thaler Unbern ein Gluͤck fhaffen zu koͤnuen, 
bat für ihn fersft mis vielen Zaufenben misst mehr zu ertaufen 
wäre. — Ja, lieben Freunde, gefteben wir es nur, der Engel 
mit bem feusinen Schwerte au bem Cingange bed verlornen Par 
rableſes iſt feine bloße Dichtung ! 

Uesrigens ift e&, als ob fi um biefe fröhliche Zeit ein ganz 
elaener Geiſt der Kindlichteit ber gefammten Hauptſtadt mit: 
theilte, und als ob von Seiten bes böberen Gefmmads eine all: 
gemeine Amnenie vertündigt würde, Man it in diefen furcht⸗ 
bar langen Dreemberabenden nicpt halb fo gweifeliichrig. und hört 
Unetöoten und Schwaͤnte mit weit nahfigtigerem Siun an, als zu 
der Zeit, wo ber mächtigen Kbnigin bed Tages in dad Innere 
unferer Haͤuſer ſelbſt dur die Schornſteine ao geheime Blicte 
vergoͤnnt find. 

Traͤſe bie vorhin erwähnte aflgemeine Amueſtic nicht ein, 
wie wollten eine Menge von mechaniſchen Kuͤnſtlern und Dilet⸗ 
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tanten beftehen , bie ſiſch'a berufener oder unsernfener "Weile, 
ſaͤmmtlich berausmebmen. bie Zeit vor dem elaemtfichen Werhnachts⸗ 
brama.. &, b. vor der Beſcherung am heiligen Cpriftabenbe, werfürs 
sen zuhbelfen? Schon bie Proiogen bes Dramas, unfere au im 
Auslande verſchrienen Goffenbuben, mwürten ohme jene Toleranj 
nicht einen Augenblict Gnade finden fönnra ; bemm fie verfertigen 
aus einer getruͤmmten Hutbe and einem Urberzuge von Fleiſcher⸗ 
blafe eine Art von Spielwert, cwabrſchein ich jur Ehre der Bbttin 
der Nast: Waitteufer genannt.) beifen tnarrende, freifchende 
und wibrige Töne geman an bie Muſit ber Hoftentotten erinmerm. 
— Rum ter arbbere Theil unjerer fogenannten Aurtiiungen 
ift non der Urt, baß man von Rechts wegen ſchon !änaft einen 
weniger vornelm tungenden Namen dafür bätte wählen follen. 
Und wenn Leute von Geſchwack dabey erf@einen, geſchieht ea 
wohl meiftens aus einer Art von Butmütbigteit,. um and ben 
Fielß des mittenmäßigen Talents nicht ganz unbelohnt zu Laffen, 
hauptſaͤchlich aber, um ihre einem Rieblinge zu erobern, bie 
nmatuͤrlicher Weiſe noch Erine großen Unſpruͤche machen. 

Zum Beweiſe aber, daß wir uns im dieſen kurzen Tagen 
wirtlich nicht beſtaͤndig wie in eleganten Kınderfiuben uuterdalten 
taffen,, darf ich Ihneu nur die getſtreichen Moͤſer'ſchen Quartett 
verſammlungen anführen, welche ber geniale Uuternebmer erſt 
wieber feit vierzehu Tagen erbffuet bat. Sie werden zwar zieimn⸗ 
lich zahlreich beſucht, laͤngſt aber nicht fo febr. als fie es in ber 
That verdienen, Sie gewaͤbren Jedem, ber es fo weit gebracht 
bat, bie Sprache der Thue ohne Acvhülfe ber ariitulirten Rebe 
ya verſtehen, einen unbeſchreiblich boben Genud. Es if allges 
mein-befannt ,„ wie viel ber eigentliche erfie Schoͤpfer biefrr Bat: 
tung, ber unſterbliche Joſeph Haydn , darin geleiftet bat, Man 
fagt aber nicht gu -wıel. wenn man behanptet, bad in der gebadys 
ten Verjammiung bie Handu'ſchen Abagte's mit allem ibrem 
bimmtfaen Liebreize, fo wie bie ſcantilern und ſchnauſſen Säge 
mit aller ihuen eigenen und uuerſchoͤpflich reichen Genialudt und 
Raune vorgetragen werben. Da gebt gewiß auch nit bie aller 
fleinfte Vote verloren; wit einem Worte, es it für bem leiden⸗ 
ſchaftlichen Liebhaber ber Inſtrumentalmuſit eim wirklich dezau— 
seruder Genuß. Möchten ılım fi unſere geliehten Brüder im 
Apoll, bie und Über Winter beſuchen, doch ja fein einzigesmal 
verſagen! 

Zum Schluß noch eine kleine literarische Nenigteit: Der 
Berrin für ben preubifsen Gewerbfteiß wird mit fünftigem Jahre 
bey Dunter und Humblot ein Journal im monatlichen Heften bes 
ginnen, von welchen man ſich mancherley Gutes verſpricht. 


C. W. 


Logogriph. 
Kenuft bu ben berrlichen Mann von umerfhbuffichen Geiſte. 

Der, ein Liebliug Apolua, Sueriens Fiuren entiproß? 

Ju bein Berfe geht, fo wie in der fließenden Profa, 

Schentt er der Werte und viel, voll gemialiiher Kraft. 
Born zwey Zeigen hinweg, fo erſcheint ein anderer Dichter, 
" Den bie Natur mit Talent reichlichen Maßes begabt, 
Weiter ein Feldherr now, der ben Uſpern mir Ruhme gefochten, 

Und ein Dinfiter andy, Fordrer bes deutichen Belange. 
Doc ein Zeichen biuweg. fo zeigt ſich ein bauriſcher Fluß bir, 

Der ander Grenze bed Lands fig in bie Ifter ergießt. 


Hufldfung der Charade in Mr. 5: 
Augenlieder. 





Beplage: Jutelligenzblatt Te, ı. 
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"Denn deu Barbaren ift alled Eflap’, ‚nur einer nicht. 


‚Quripides, 





Die Bewohner des indiſchen Archipels. 


Gortjegung.der Auszüge and ben Beristen von John Eramı 
furb, -bormatigem bristifugen Refidenten am Hofe des 
Sultans von Java, Vergl. Morgenblatt 1821. Nr, 
sı7 bi6 au0,) 

Die Indianer, welche den Archipel befuchen, find Be: 
mwohner der beyden Kürten der Halbinfel dieſſeits bes San: 
ges, vorzüglich jedoch der Ditkdite. Die Europäer geben 
ihnen den Namen Chultas. Ihre Schiffe bringen alljäbr: 
Th mit dem weitliben Paflatwinde ganze Schwärme von 
Menfben, welche ihren Lebendunterhalt in einem mwoblba: 
dendern und minder. bevöiterten Lande fuchen, deſſen einfa: 
de Bewohner fie zu uͤberliſten boffen. Die Mehrzahl die: 
fer Undwanderer find geihmeidige, verihmigte, faliche, 
babfüdtige und feige Leute. Uhr Hauptgeſchaͤft iſt der 
Handel; wo jedoch die Arbeit auf bezahlt wird, wie in 
Neu: Wallis, da verdinsen fie ſich auch ale Handwerker, 
Viele aus ihnen ehren fpäter wieder in die Heimath zu: 
ed; mande aber heirathen und fiedeln fih auf den Infeln 
am; fo bilder ſich durch Kreuzung der Dgcen ein Mittel: 
fkamm, ber die Fehler von bevden vereinbart, aber durch 
Fleiß und Geſchicklichleit, befonders in den Meittheilen des 
Archipels ſich vortbeilbaft auszeichnet. Die öftliben In: 
fein liegen von der indiſchen Kufte allzu entfernt, und bier 
fände fih auch die Goncurrenz der moch gemwandteren und 
thätigeren Chineſen. 
— Ebing iſt unftreitig das Land, welches dem Archipel 
die meiſten Koloniften ſendet. Neben feiner übermäßigen 


Bevölkerung ift es auch der Nachbarſtaat der Zufeln und 
unterhält darum mannigfaltige Verbindungen mit deuſel⸗ 
ben. le feine Junken bringen Ladungen chinefifher Aus: 
wanderer und auch auf europäifhen Fahrzeugen werden Lies 
ferungen derfelben beftändig uͤbergeſezt. Witrde das cine: 
ſiſche Geſetz die Ausfuhr der Weiber wicht verbieten, fe 
wären die Infeln des Archipels laͤugſt zu chineſiſchen Kolo; 
nien geworden. 

Die Ehinefen verlafen ihr Land allzeit mit der Abficht 
ber Miüdtehr; aber viele vereblihen und wählen fich beftän: 
digen Wohnfid anf den Inſeln. Diefer Anſiedlerſtamm 
fpricht chineſiſch, Kleider ſich himefiih und bekennt die Reli: 
gion diefes Landes; un Fleiß ‚und Cinfiht hingegen fteht 
er binter den eigentlihen Chinefen zuruͤck. Diefe find im 
Archipel durch Unternehmungsgeiſt, Scharfſiun und Arbeits: 
fleiß berühmt ; binmwieber zeichnen fie fib aber auch dur 
Sinntichfeit, ausihweifende Luͤſternheit und Feigbeit aus, 
Für die Beihäfte des Handels und der Finanzen baben jie 
vorzügliche Anlagen: daher auch in allen öffentlichen Ver: 
waltungen des Archipels, mögen ſich diefelben in den Han: 
den der Europäer oder imländifher Häuptlinge befinden, 
der Bezug der Staatseinkinfte und der Handel fait aus: 
fhließlih von Chineſen ‚beforgt werden. Die Fortſchritte 
des Landbaus auf dem Archipel find ihr Werl. Im wen: 
lihen Theile find die geſchictteſten Eifen: und Holy: Arber: 
ter Chinefen. Als Handwerker vermietben fie ſich micht 
leicht. Keim Voll iſt in der Erfüllung eingesangener Wer- 
träge fo unguverläffig, und ein Chineſe wird feine Wer: 
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fidtungen nie erfüllen, wenn er nicht augenfälligen Be: 
winn daben finder. Die Auswanderung gefhiebt allein nur 
aud den Serprovinzen von Ganten und Fofien. Die Au: 
gebörigen der lezteren Landichaft ftehen im befferm Mufe 
als die Auswanderer aus Canton, Die großen Maffen 
ainefifdder Unfiedker finden fih auf den Infeln Bornes, 
Java und Penang. . 

Die Araber find nicht febr zahlreich, aber durch ihren 
‘ Einfluß bedeutend auf dem Archipel. Marco Paul, ale er 
im Jahr 1296 Sumatra beischte , fand die Kuͤſte von Ma 
bometanern bewohnt; und im viergehnten Jahrhundert 
mar unter den volfreichiien Stämmen der meftlihen Ju⸗ 
fein der Islamism herrſchend. Wrabifhe Abentenrer haben 


fi anf beumahe allen Infeln angefiedelt und verehlicht. . |. 


Don allen Afiaten, welche auf den Juſeln zuſammentreffen, 
find die Araber vorzugsweiſe ehrgeizig, rankeſüchtig und fa⸗ 


natiſch. ine eigenthumliche Charalterſtaͤrle verſchafft ihnuen 


Uebergewicht vor den eingebornen Inwohnern. Bon die: 
fen fordern fie die regelmäßigfte Befolgung Heinlicher Relis 
gionegebräuce, und ihr ganzes Betragen verräth die folge 
Anmoßung, mit der fie ſich ale die Yandsieute des Propbe: 
ten brüten. Sie geben fib viel mit Handeldverkehr ab. 
Die Araber reiner Abkunft find große und im ihrem Ver 
lehr rechtliche Kaufleute; die gemifhten Stämme bingegen 
erweiſen fih im Hanbel unzuverläffig und. falfh. . Kol: 
länder und Spanier find Die einzigen Europäer, welche Ko: 
lonien auf diefen Infeln errichter haben. Die Holländer 
find auf Java völlig naturalifirt, Die Kreolen von. biejer 
Mace und die aus Chen der Holländer mit Landesfrauen 
gebornen Kinder ftefen dem Charafter der Javanefen naher 
ald dem ber Europäer. Sie geniehen ben Mang einer be: 
porrechtetem Kaſte; an Unterrihtemitteln gebricht es ih— 
nen; fie leben unter einer argmöhniihen und verborbenen 
Dtegierung; fie werden nur von Stlaven bedient und nebs 


men darum auch frübe ſchon tyrannifche Gewöhnungen an. 


Unter ſolchen Umiländen lafft fih feine grofe Tugend er: 
warten. Sie find unwiſſend, träge, ſinnlich und von fla- 
diſcher Denkart. Das Zeugniß, welches der Admiral Sta: 
voriuus ber fie fällt, um fo unverbächtiger, da er felbit ein 
Holländer ift, lautet alfo; Die Lebensart ber Europäer in 
Batavia ift fait bey allen diefelbe; Waterland und Kang 
machen barim feinen Unterſchied. Des Morgens um fünf 
the, oder auch noch früher, wenn der Tag anbridt, fteht 
man anf; in einem leichten Nachtrock, ber Kabay genannt 
wird, und Aber den nadten Leib geworfen ift, ſezt ſich der 
größere Theil vor die Thür und trinkt Kaffee ober Thee; 
dann kleidet man ſich an und geht feinen Gefhäften außer 
dem Haufe nah. Faſt alle, die eine Bedienung haben, muüj: 
fen vor oder gegen acht Uhr auf ihren Pollen fopn. Um 
eilf oder halb zwoͤlf iſt jeder wieder zu Haus, Um zwölf 
Uhr wird zu Mittag geipeist. Bis vier Uhr dauert der 
Nachmittags ſchlaf, und von vier bie fee wird entweder 


wieber gearbeitet, oder man nimmt eine Epazierfabrt vor. 
Um ſechs Uhr fangen die Gefellihaften an; mau fpielt oder 
unterhält fi mit einander bis neun Uhr, und nun fanız 
jeder nah Hauje gehen, oder zum Abendeſſen bleiben. Um 
eilf Uhr ift alled geendigt; um dieſe Zeit begibt man ſich 
gewöhnlich zur Ruhe, Froͤhlichleit herrſcht überall, aber 
biefe Fröblichkeit ift mit einer gewiſſen Zurädhaltung ver: 
bunden, welde Wirkung einer willkuͤrlichen Regierung iſt; 
fchon das unbedeutendfte Wort kann febr nachtheilig wer: 
den, aud wenn ed an und für ach nicht beleidigt, fondern 
wur als beleidigend genommen wird. Mehr ald einmal 
babe ich in Batavia fagen gebört: „bier kann man feinem. 
eigenen Bruder nicht trauen.” 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Die Reife ber Emigranten nach Canada, 


(Forifesung.) 
Hier wurde die Geipenftergeiichte des Unteroffijler# 
durch einen Matrofen unterbrocben, welcher eilig berbepfam 
undfagte, er ſey durch ein Geraͤuſch und Aechzen, welches vom 


untern Raume herauf zu kommen ſchien, aufgewedt worden. 


Mit einer drenneuden Laterne in der Hand gingen wir alle hin⸗ 
ab, und nachdem wir alle Winkel durchgeſpaht, ohne etwas au 
eutdecken, wollten wir eben den Raum wieder verlaſſen, als 
bus Licht ım einen engen Raum zwiſchen zwey Reihen Wal: 
ferfäffer fiel und und einen Mann zeigte, welder in dem—⸗ 
felden fa. Wir fuhren erfhroden zurück. Er batte cin 
blaſſes, leichenaͤhnliches, abgezebries Unfeben und fein @e: 
fit hatte einen furchtbaren Ausdruck von Schreden und 
Angſt. Seine Kleider bingen in Fetzen um ibn ber und 
waren an mehrern Stellen mit Blur beibmiert , fein Hase 
bing wild um das Belicht und. fein ganzes Unfchen. war 
wahrhaft furchtbar. — „Ins Himmels Namen,“ ſchrie 
ber Unteroifizier, „wer ſeyd ihr? — was macht ihr bier f 
Die Geſtalt gab keine Unwort, fondern ‚warf nur finftere 
Blicke auf und, und wir wollten eben auf fie zugeben, als 
der Matroſe, welcher die Yaterne trug, jtolperte mad dies 
felbe fallen ließ, woben fie fogleih ausloͤſchte. Keiner von ung 
batte Luſt in völliger Dunfelheit im Raum zu bleiben und 
wir gingen alle hinauf, um uns ein anderes Licht gu ver 
ſchaffen, worauf wir zur Unterfuhung zurüdicheten. — 
Wir fanden den gebeimnifvollen Gaſt au derfelben Stelle, 


wo wir ihn gelaſſen hatten, und wollten eben unſere Fragen 


an ihn erneuern, als unfere Auſmerkſamkeit von einer au— 
bern aͤhnlichen Geſtalt angezogen ward, welche zwifchen eis 
nigen Gürer-Ballen umherlroch. Sein Unfehen verrieth eis 


nen gleiben Grad von Verworfenbeit und Elend, und auf 


einer feiner Wangen batte er eine großr blutige Schmarre; 
Diefe swepte Ericheimung erihreste und alle; indeffen aber 
ergriff der Unteroffizier einen Spieß, dem er drohend über 
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Dem erſten auſhob, und befaßl ihm zu ſagen, mo er herfd- 
me. — „Ich wuͤnſchte nach Amerika zu gehen,” ermwieberte 
er mit beiferer und lammelnder Stimme; „ich harte fein 
Geld, um meine Ueberfahrt zu bezahlen und verbarg mic 
daber unier den Waaren.“ — „Und mer ift das hinter 
bir? — „Einer: meiner Freunde, mar die Antwort, er 
fam an Bord auf. dielelbe Urt wie ih.’ — „Schurken! 
tief der Unteroffizier; „Ste muͤſſen irgendein großes Verbre: 
hen begangenbhaben und find der Gerechtigkeit entflohen, Seht 
weiche Geſichter! Ich muß es mur fogleich dem Kapitän mel: 
den und einige Leute herabfhiden, um fie zu bewachen.“ 
— Der Kapitän ſtaud fogleih auf und ließ die Gefangenen 
aufs Verdeck bringen. Inzwiſchen erfuhren auch die Pal: 
fagiere, was vorging, und ebe mod ber Kapitän beraufge 
kommen, bifand jich fchon Air und Jungauf dem Verdede, 
um bie bepden Gefangenen ber verfammelt, melde mit ab- 
gebärteter Gleichgültigkeit im Kreife umberblidten. Die 
Emigranten machten indeffen ihre Bemerkungen über 
fie und ſchienen im ber Lieblofigkeit ihrer Urtheile mit 
einander zu wetteifern, fie danften dem Himmel, daß fie 
nicht ermordet worden, und dieß das erſtemal ſey, daß fie 
in der Gefelihaft von Mördern gewefen. — Als der Ka: 
pitän herauf fam, murb alles ftille. Nachdem er fie von 
Kopf bis Fuß betrachtet hatte, fragte er fie nad ihrem Na: 
men und Geburtsort: „Ach heiße Iſaak Hurder,“ ſagte 
der zuerſt Entdedte; „und wurde in Irland geboren.” — 
„Mein Name ift Michael Willans,“ fagte der andere; 
„ic weiß aber nichts von meinem Geburtéort.“ — „Und 
wie habt ihr gelebt, feitdem ihr an Bord dieſes Schiffes 
gelommen 7” — „So gut als wir fonnten, Ew. Gnaden‘ 
erwiederte Hurber. „Wir nabmen, was wir fanden,” — 
Dachtet ihr euch verborgen zu halten, bis wir nad Quebeck 
kümen?’ fragte der Kapitäu weiter. — „Mein, nein,’ er: 
wieberte der erfte; „wir würden ſchon laͤngſt heraufgekom⸗ 
men fepn, um Sie um Verzeihung zu bitten, wir fürchte: 
ten uns aber dieß zu thun, bis wir das Land aus dem Ge 
fiöt verloren; weil Sie ung vielleicht mit dem Boot zutucge⸗ 
föidt hätten. — „Und was haſt du zu fagen,” rief ber la: 
pitän dem Willand zu, welcher ſich hinter feinem Kameraden 
rerſtect hielt; woher haft du die Wunde in dem Geſicht 7” 


— „Mag id ewia verdammt ſeyn,“ verfräte er, „wenn 
mir fie nicht heute Nacht gegeben! — Er bradte 
mid e ums Leben. Wis wir zuerft an Bord kamen, 
Deripr wir einander alle Lebensmittel, die ung in die 
Hände fielen, miteinander zu theilen; aber mein treulo: 


fer Freund bier hab! beute zwey Zwiebacke und. weigerte 
fh, mir. einen davon zu geben. ch war balb todt vor 
Hunger, und ich wollte meinen Antheil haben, kofte es, was 
es wolle. — Wir fdlugen und darum und er verwunbete 
mid ih Seſicht — und er würde mich todtgefchlagen ba: 


ben, wären nicht die Leute mit der Laterne binzu gefom: 
men. — „Schweig, Elender! rief der Kapitän; weßwe— 
gen babt ibr ottland verlaffen? Antwortet augenblid: 


Uch!“ — „Weil wir dort nicht leben lonnten,” erwiederte 
Willans. „Hurder beredere mich, mit ıym nach Amerila 


su schen, dad er mir ald ein: Land ber Frevheit deſchrieb. 
— „Ir läge!“ rief der Kapitän, „Ich zweifle nice, idt 
habt irgend ein großes Verbrechen begangen. Ihr feod ent: 
wider Näuber, Mörder oder Faͤlſcher; aber ihr follt der 
Strafe nicht entgeben; fobald ih nad Quebeck komme, über: 
liefere ich euch dem Gerichten; es wär’ aber beifer für euch, 
ihr fpränget auf einmal über Bord. Und jest gebt mır 
aus den Augen und nehmt euch in Acht, daß ıbr während 
der Meile nicht weiter ald bie zum Kintermaft fommt,” — 
Der Kapıtän gab jest Befeble, daß die Kerle bewacht von 
den übrigen Paffagieren entfernt gehalten würden und täg« 
lich eine eine Nation zu ihrem Unterhalt erbalten follten, 
darauf ging er. in feine Kajüte zurüd. Sogleih fingen 
die Emigranten an, über die Begebenbeiten der Nacht 
ibre Namerfungen zu maben, und alle fanıen darin über: 
ein, Dad der Kapıtan mir den Verbrechern (mie fie die - 
Flüchtlinge nannten) zu gelinde verfahren jep, welche er 
gleich ben ihrer Entdedung hätte follen über Bord werfen 
oder aufinüpfe laffen. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Aorreſponden;z-Machtichten. 
Samweiz. 

Berwichenen Sommer ift von einem Gebirgsreifenden beym 
Eingang in den Wald, weiser von dem großen Urner Mipoos 
den Aennetmaͤrcht mad dem Glarner Kinthehal führt, wenige 
Sacritte ſeitwaͤrts dem Waldwege, das Kapitäl einer großen 
Säule, unter Farrenfraut und abgefaulten Holzſtaͤmmen heaenb, 
entbeft worden. Diefer Saͤulenreſt iſt von altem Ganbflein.. 
Tauſeude indgen wohl an biefem Ueberbleibſel and einer fräbern 
Borweit vorbeygegangen fen , und nur ber Zufall führte ben 
Binder zu ihin bin, Den diteften Lleberticherungen zufolge war 
bier berum von-jeber dichter, an einigen Stellen wirtlich ſcauer⸗ 
lich bunfiev, über eine Stunde in die Tiefe ſich yiebender, Tan⸗ 
uenwald. In neuen Jabren ift biefer durch bie Berriebiamteit 
ber Glaruer Holzbändier yiemiich ausgelichtet worden. Won Ge: 
baͤude Ueberreſten ift mırgend eine Spur; wie mag denn dieſes 
Säutennür bier beraufgefommen feun? Wie bem inbeifen fev. 
ſo fiegt dieſes Säulen: Kopitälnun einmal ba, und ed hat micht 
das Ausfeben, dab es Jemand gelingen möwnte, uͤber deſſen Her⸗ 
tunft wad frühere Beftimmung jur Strelle genügenben Aufſchluß 
zu. geben. 

Ein vornehmer Frauzofe hatte ſich's verſoſſenen Sommer 
bey feiner Fußreiſe durch einen Theil des Hantond Glarus bevs 
falten laffen, bie Spige des Glaͤrniſch zu befieigen. Vermuthlich 
mochte ibn, vom Thale aus angefeben , die foloffale Hbbe des 
Berges und die gehoffte Fernſicht dazu bingesogen hbaben. Gein. 
Fuͤbrer, als einziger Begleiter ,. und mebrere fundige Einwohner 
bes Hauptortes mochten ibm noch fo gutimeinend und uͤberwelſend 
verfigern.„ daß die Spige des Berges durchaus feine lohnende 
Feruſicht gewähre. endli ein ſolches Tagwert nur für ſehr ges 
üste Jaͤger rathſam, für Fremblinge aber, bie nicht ganz ſchwin⸗ 
beifrey find , äußerft gewagt jchn wuͤrbe, jo balf das doch alles 
nichte. Die Wanderung begann von Slarus aus, und, wie 
man ſich leicht deuten fanın, wicht obue immer wachſenbe unfäg: 
Tihe Mühe und Unftreugung. Noch war dad eriebnte Ziel mit 
erreint, als eim endlicher Ruͤckblict in bie Ziefe fo graufenbaft 
auf den Waahald wirkte, daß fein Jureben ibn mehr zur Ruͤck⸗ 
tehr bewegen fonnte. Gonun der klaͤglichſten Furcht aingezeben⸗ 
fHritt unſer Mann an Ort und Stelle zur Ausfertigung jenes 
legten Willens , deſſen Beſtelung bein Füorer an eine beſtummte 
Woreife übertragen wurde,. Doc vieler, immer barauf bedacht 
feinen Heren wo möglıy ans ber ſich ſelbſt eigenfinnig zugezone⸗ 
nen Voth zu reiten, jab ſich inzwiſchen may Miriäife um, und 


' mis diefer gelang es ihm endlich, den Frauzoſen wieder auf 
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Eine neue Warnung für Mauche, 


zen Staub zu bringen. 
- } erfahren Math 


weise, von aͤhnlichen Plänen augewandelt, 
verwerfen und ihrem Cigenfinn allein folgen, 
Die. Jefuiten-Mifrionsprediger haben ſich im biefem Herbſt In 
den bemotratifchen Kantonen, vornebentich in dem zum Kanton 
Schwozß gebbrigen Flecken Arth, und von da im Stanz im Un⸗ 
erroatden Nidwald, vernebmen laſſen. Referent hat am lezterm 
Det einer ditſer Predigten auf offntin Platz und bey ſehr flerter 
Mortsmenge zufällig beygerohnt, uud muß ed dem Mebner, ei⸗ 
nem vo fehr jungen 3 fwiten, laſſen, baß er mir feinem eimnels 
menden Bortrag voltemmen in ben @eift feiner Ordens: Borväter 
einbrang. Die Wirkung foiher Piffionen anf bie Dienge ann 
allerbingd bey fo geuͤbtem Wortrag nie verfthlt werden. In deſe 
fen wäre ed.intereffant, aber außer dern Raume einer Korreſpon⸗ 
‚benz: Mittheilung, Berateigungen anzuftellen . wie ſich deutſche 
und dann auch wieder weiſche Zuhdrer (finder z. B. bie Miſſion 
irgendwo in Ober⸗Italien ftatt) an ſolchen Berrhrungdtagen su 
Benehmen pflegen. Wahre Zermiefuung , ob auf turze oder 


‚seitens ſchrnecten, und verließen und mohlganutk, 


kaum tmürben vollenden Fhnmen; doch fehwienen fie: das Finzige, 
was fie ſich erlaubten, und was man ihnen and fenedrmens Abel 
nabın, war, baß fie ber Befenichaft in Rummer Ungertvenntide 
feit zur Seite blieben; ba es ihnen inbeifen eriaubt Ift. anzunch⸗ 
men, was ihnen vom Wirth oder Gaft ungeſucht gereicht wird, 
fo lieben fie ſich unter vielen Danffagungen eine flärtende Suppe 
Man muß 


‚gefirken, baß dergleichen biärerifase Meien , zumal in Gebirgte 


gegenden, wo bie zebrende Eufr bie Ebluſt obuedem vermehrt, 
wicht Jedermanus Sache ſeyn dürfte. und daß es großer Seibſt⸗ 
uͤberwindung bebarf, bie und da bey aufgeregtein Appetit zuſe⸗ 
ben zu müfien,, wie Micht: Jeſniten frob dit Gaben des Herru 
genießen. Auqch vaug man uugera annehmen. daß biefe Reiſe⸗ 


‚art (zum Zroft ber Gaſtgeber fey’s gefagt!) jemals allgemein 


Lange Daver, fleßt dapin, war wirtlich zu Eude ber Prodigtauf 


dem Geſichte manches frommen ‚LUinterwalbners Augeprägt; ins 
deſſe a gewahrte man ben ber gefammten glanbigen Menge den: 
won keinerieg-Stbrung , man Tieb fich ber Guadenſpendung im 
ſuuer in ſich oetehrter Stimmung hin. Bey den Schoͤuen bes 
Landes, die da in maleriſchen Gruppen um den Rebner herum⸗ 
ſtanben sind ſaßen, fhen.von Natur reizbarer, "dürfte man inthr 
finttitiere Rübrung wahruehmen; ja man hätte zur Stelle ſchwo⸗ 
ren mbgen. wun fe eins für auemal jede noch fo Irife Reaung 
auf eirle Erbenluſt erſoſchen, und feine Rüdtebr mebr inbalich. 
Man wohne dagegen abulichen Mifiiondtagen an Irgenb eimem 
vo treichen Play im unfernen Ober⸗Italien bey. Hier wird mar, 
verfieht der Miſſienar voulommen, was feines Amtes iſt, ganz 
andere Wirfumgru bey ber Menge wabruehmen. Der Welſche 
tann bey aufgeregtem Gemütb, ‚olrichriet ob es zur Luft ober 
zur Traner iſt, micht mehr rubiger Zubbrer bleiben , und bie 
reuige Menge macht ſich's da, um ben feurigen Bnbprebiger ber⸗ 
um gelagert, zur brſtunmten Pflicht, Neue und Vorfag im lau⸗ 
tem, tepbaftem Herztieid an Tag zu legen. 

Da gerade von Jeſuiten bie. Rede tft, fo darf bie ſonder⸗ 
Bare Prüfung nicht herrgangen werden, welcht bie Jeſuſten von 
Brirag, im Kanton Wallis. Ihren Schülern anflegen „ bevor 
fie unmitteibar bad Noviziat veriaffen und in ben wirtlichen Or⸗ 
den freien. Der atten Eitte nad find fie roemige Tage vorber 
gebatten, eine Waljabrt mach einem entfernten Gnabenort an: 
dutreten. Marias@infieder iſt gewoͤhnlich von Briegg ans ber 
biefür gewählte Ort, Dean darf annehmen, daß dieſe Waufabre 
bin und ber für giemtih geuͤbte Jußgaͤnger immerbin gegen fies 
bensig ſtarte Schweizerſtunden aus macht. Dem Novizen wirb 
tein Pfennig-Geld mitgegeben, und am dabey moch fireng unter⸗ 
fagt , irgentwo Obdach und Verpflegung zu fordern, Eine Ans 
gabt mitgegesener verfiegelter Bilets, von außen ſtationenweiſe 
mit den Orten uͤberjchrieben, bürfen erft am Ort ber jebeamal 
erreichten Station gebffnet. und der darin befariebenen Weiſung, 
dev wein eingufprechen,, nacgelebt werben. Trifft es ſich num, 
Aa ber Reiſende, meift find aber ihrer zwey bey einander, Wit: 
terımas oder Kranthtits batker verfäumt , und das anfarlegte 
Kagedtbema bis Abend nicht nach der befiegelten Moute kann gur 
rücgelegt werben. (fafr immer lautet die bepeidmere Abendher⸗ 
Berge auf irgend einen Fleden, mo Kidſter ober Piarrböfe ihnen 
gesen die ſtumme Worwrifung bes Bitter Die Nachtherberge ans 
sieten ,) fo ſiud die Puger wirllich Abel bram. Schreiber dieſes 
traf auf feiner Krimreife vom St. Gottbarbt. ked febr (dmülee 
Mitranebise, zwey biefer ermübderen Ordend-fanbibaten an, ei⸗ 
ner von ibnen war ans Gtradburg von fehr auten Kaufe unb 
ſprach das Franeſiſche zanz rein. Man fab ed Bevden aller: 
dnızs am, daß fie lor vorgeiezten Zagwert ohne einige Erfriſchung 


' beo biefen jungen Leuten, 


werben bürfte. 

Ku in den bemofratifchen Kantonen hat bie Theater: Richs 
baberey fihtlig gugenonmmen, Garen; beiiyt em ganz artiges 
Kheater mit nicht Äbel amgeorbneten Deforationen ,. ungeachtet 
zuweilen nee Jabre verianfen , in denen feine Auffübrung flat 
findet, denn eine fote in zur Stelle-für den Anorener fein ger 
ringes Stuͤck Arbeit. Ungtactet beifen aber wird man erſtau⸗ 
nen, jn.oeruebmen, an welche Stuͤcte die Theilmebmer ſich faon 
hatten wagen bürfen. Man ermodimt unter biefen nur Collins 
Neguins , dem ſchou vor mehrern Jahren bie allerdiung grivagte 
Ehre gu Thell ward, im Mitteſpuntt der Schweizer Yipentbäter 
auf ber Baͤhne zu erfgeinen. Zum Rubıne diefer eottäftändigen 
Tpeater:Kiebbaberey Darf inziwifchen mit Übergangen werben, 
daß ſowel im vorberäbrtem Schwoze als micet minder in Stang 
und Attsorf, alles Unfatuche und Zmeybentige unerkittlih von 
der Bünne verbannt il. Man bar es zumeilen verſachen Wwols 
len, Etäde von Kogebur, ats: Menſchenhaß und Nene, dem 
Wirrwarr m, ſ. w. aufjuführen,, und es auch wırkia getban, 
alem man fand die Samen im Mügemeinen wenig genichbar- 
Kotztbut's Big hatte meifens bey dirſen Bergbewohnern , bie 
ben allerlichflien. Zrocgdeutiateitem mie boid werben mosten, abs 
gtpreut. Dagegen batten Mitterfiiete, waren fie jeteft mit 
allemal and der vaterlaͤndiſchen Geſchichte arzogen , jederzeit 
Bıüd zemacht. Der eıngeengte Raum diejer Liebbaber⸗ Buͤbnen 
gipt aber dergieigen Auffuͤhrungen nur febr feiten, und dann, 
wie begreiflip, -nur.unvolfommen zu. “Je feltmer es. inzwiſchen 
ſoicht Theatergenüffe gibt, (man führt z. B. nur den Hauptort 
Stanz und Unterwaiden:Mibwaib an, wo fig zumal unter den 
Tbehtern des Orts bie treffligpten Anlagen zw guten Schauſpie⸗ 
lerinnen von jeber autgewiefen batten, und wo bennom bad frevs 
lich an ſich ſehr aͤrmliche Theater feit betraͤgtuchen Jabren ſchon 
angebraust verſchloſſen flieht,» um fo mehr Thetluabrne widmet 
man der. Sache, fooft eumal zur Auwendung gefehritten wird, 
und man darf dann allemal auf zablreichen Beſuch aus de: Nager 
varſchaft zählen. Go virf von Schwoz und Stanz. Sm Alt-⸗ 
dorf bat Thatia ihren beſcheidenen Tempel in dem Erdgeſchoß 
eines geräumigen Kornmagazins aufgeſteut. Nur Etubenten 
fpieien da faſt jeden &pärberent ven Untap der Preis Austheilung. 
Da bie aufzufuͤbhrenben Stuͤcke umter firenger Ceuſur ſteben, 
und auch meiftens and Jabe'a, bed alten TefultemTheaterdichter® 
Sammlung armwählı ind, fo werden Frauenzimmer barchans 
met unter den Mitfpielenden gebuldet. So troden indeſſen 
diefe Stuͤrre um ihres velnedten Ebtipats halber für bie Zuſchanuer 
ſeyn müjfen, baben bennoc Reiſende, weise diefen HerbſteVor⸗ 
ftelungen zufällig bevgeiwohnt batıen . frenmütbig geſtanden, 
von denen bie weniaften je ein amds 
mwärtiges Theater faben,, bennom faft odne Ausnahme arofe 
Berimmtheit, Empfindung und Einm für bat, was vorjutras 
gen War, wahrgenommen zu baben. 


Beplhage: Kunftblatt Nr, 4. 
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Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 





Dienftas, 15. Sanuar 1822, 





Daß wir richten nach bem Beine, 
Klft gar Manchen auf bie Beine, 


Sprichwort. 





Was Viele beherzigen koͤnnen. 
Mus ben leitres diverses recucillies en Suisse, welche ber 
Graf Fedor Golomwfin ıg2r in Genf herausgab. 
CEin gewifer ®... batte in Laufanne etwas zum 
Nachtheile Voltaires gebrudt, was bie Galle dieſes Philo⸗ 
fophen in die heftigfte Bewegung fate. Seine meiften 
Briefe find vol davon, mund alle Augenblicke fpricht er 
von dieſem Elenden, wie gern er ihn bangen möchte u. dal, 
Er ſezt bey den Dbrigkeiten bee Landes alled in Bewegung, 
um biefen Mann zu verfolgen; er hätte gar zu gern Ba: 
ftillen, leitres de cacher u. dal., um ohne alle Körmlichkeit 
feine Rache befriedigen zum können. Er, ber Philofoph, ber 
Verfechter liberaler- Ideen, mochte gern für Alles, und 
für le Geſetze, nur nicht für ſich ſelbſt. — Er wendet fih 
nun auch an Haller, um ihn gegen diefen ®... einzunch: 
men, und ſaͤhe gern, dab Haller die Sache als feine ei: 
gene betrachtete. Haller zeigt lich bier ben der Meinheit 
and Einfalt feines Herzens in feiner aanzen Geiftesgröße, 
wie er über dergleichen Kleinlichkeiten weit erhaben iſt, 
und in einer Megion lebt, wo ibn to etwas nicht anfechten 
kann. Statt daß fih Voltaire allen Schwaͤchen einer ge 
Sränften Eitelfeit überläßt, fdbeint es Hallern wehe zu thun, 
daß Voltaire ſich fo weit vergeſſen kann, und nur Beſchei⸗ 
denheit, ſcheint es, hält ihm ab, ihm dieſes vorzumerfen.) 
Boltaire an Haller, 
Ferney, ben 15. Fehr. 1758. 
Hier baben Sie, mein Herr, eim fleines Zeugniß, *) 
=, Der Sammier bat biefed im Grunde wenig bebrutende Zeug: 
ip nicht auffinden toͤuncu. 


welches bazu dienen kann, biefen @. . ., welchen zu be, 
fhigen man Sie auffordert, leunen zu lernen. Diefer 


Elende bat zu Laufanne ein abſcheuliches Libell gegen die 


Eitten, gegen bie Religion, gegen den Frieden von Privat 
leuten umd gegen die gute Orbnung gedrudt, Es ift eines 
Mannes vom Ihrer Mechtlichleit und Ihren großen Tales 
ten micht wilrdig, eine Proteftion, die rechtſchaffenen Leit: 
tem Ehre machen würde, einem folden Böfewichte zu ge: 
währen. Ih wage es, auf Ihre Befälligkeit fo wie auf 
Ihre Billigfeit zu rechnen. Entihuldigen Sie diefes Blaͤtt⸗ 
hen Papier; es pafft nicht zu den beutihen Gebraͤuchen, 
wohl aber zu ber Freymuͤthigleit eines Frangofen, der Sie 
achtet und mehr als irgend einen Deutihen verehrt. 

Ein gewiffer B... oder 2..., ehemals Lehrer bey dem 
Hm. €... iſt der Verfaſſer eines Libells gegen den ver 
ftorbenen Saurin. Er ift Prediger in einem, id weiß 
nicht, welchem Dorfe bey Laufanne; er hat mir unter Ib: 
rem Namen zwep ober drey anonpme Briefe gefchrieben. 
Alle diefe Leute find erbärmlihe Wichte, bie nicht würdig 
find, daß ein Mann von Ihren Verdienften zu ihren Gun: 
ſten auch nur erfucht werde. Ich erareife dieſe Gelegenbeit, 
um Sie der Achtung und Ehrerbietung zu verſichern, mit 
welcher ich mein ganzes Leben ſeyn werde 

Voltaire, 


Haller an Boltaire, 
Der Brief, womit Sie mich beebrt haben, bat mich in 
Wahrheit betruͤbt. Ich meines Tpeild werde einen reichen, 


£ 
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mnaddängigen Mann bewundern, welcher freger Herr iſt 
unter ben beften Geſellſchaften zu mwäblen, welchem bie Kö: 
nige ihren fo großen Benfall ſchenken, als bas Publikum, 
und weichet der Unſterdlichteit feines Ramens gewiß iſt; 
ich werde abge mit Bedauern ſehen, daß ein folder Mann 
feinen Rub verliert, um zu bemmeifen, daß digler einen 
Diebſtadl begangen hat und jemer micht uberfühet werben 
lann, einen begangen zu haben. Wohl muß die Vorfehung 
die Wage für alle Menſchen im Sleichgewichte halten wol: 
ien. Sie find von ihr mit Gütern überbäuft ,. Sie find 
won ihr mit Nuhm überladen; aber Sie muſſten auch Un: 
sine Haben und bie Vorſehung bat das Gleichgewicht ge: 
funden, indem fie Sie empfindlich machte. 

Die Leute, woräber Sie ſich beklagen, wuͤrden fehr 
wenig verlieren, wenn Sie, wie Sie ed meinem, die Pro: 
teltion verlören, der in einem Heinen Winkel der Erde ver: 
horgen lebt und recht frob it, ohne Einflnß und ohne Wer: 


bindungen zu ſepu. Blos die Geſetze haben bier das Recht, 


den Bürger wie ben Unterthan zu befhüßen. 

Herr &... verwaltet die Geſchaͤſte meines Buchhaͤnd⸗ 
terd. 3 habe Heren 2... bep einem Verwieſenen geſe— 
ben, welchen ich feit feinem Unglüde bisweilen befuct ba: 
be, und ber feine legten Augenblide mir diefem Yrediger 
sugebract bat. Wenn einer oder der andre meinen Na: 
men unter anonyme Briefe geſezt und bat glauben laffen, 
daß unfere Verhaͤltniſſe inniger find, fo bat er unrecht an 
mir gehandelt und Sie beweifen mir zu viel Freundſchaft, 
indem Sie das ſo lebhaft empfinden, 

Hätten Wünfde Gewalt, fo möhte'ich bie Wohltbaten 
des Geſchicks nochvermebren ; ich würde Ihnen bie Gemuͤths⸗ 
zube ſchenken, melde vor dem Genie fliebt, die zwar für 
bie meuſchliche Geſellſchaft nicht ben Werth des Genies bat, 
aber für uns felbit vom einem meit größern Werthe iſt. 
Daun würde ber berühmtelte Mann von Europa auch ber 
glädlihfte fon. . 

3% bin mit der größten Bewunderung. 

Node, *) ben 17. Febr. 1758. 
Haller, 

*), Schloß ben Nigle in der Waadt, wo zur Zeit der berniſchen 
Herrſchaft der Direttot ber Salzwerte vom Ber wohnte. Haller 
befizibete birfe Stelle und arbeitete hier vorzuͤglich fein großes 
Wert Über die ſchweizeriſchen Vftanzen aus. 





Die Bewohner des indiſchen Archipels. 
(Bortfegung.) 


In jenen Gefelkchaften ſieht man Feine Damen, dieſe 
haben ihre eignen Zufammenkänfte, Die Männer geben 
fi nur wenig mit den Frauen ab und ſprechen nicht mit 


x iänen über Gefchäfte, und fo bleiben diefe Weiber nach viel: 


r 


Menſchen. 


jaͤhrigem Eheſtand oft gerade fo unwiſſenb, mie zuvor. 
Die merften weiffen Frauen in Batavıa find in Indien ge: 
boren. Die mit Sklavinnen erzeugten Kinder verrathen 
bis in das dritte. oder vierte Geſchlecht ihre Abkunft vor: 
züglich dadurch, daß fie viel Bleinere Augen haben, als die, 
welche upn europälfchen Müttern abftammen. Die Mid: 
hen werben gewöhnlich im zwoͤlften oder dreyzehuten Jahre 
verehlicht ; viele derfelben können alddann weder leſen noch 
f&reiben, und fie haben von Religion eben fo wenig Bes 
griffe, mie von Manieren und äuferem Unftande. Eine 
Folge bed frühen, Heiratbend iſt, dab die Eben felten Fin: 
berreich find, und daß die Frauen in Batania im bdrepfig: 


. Ren Fahre älter ausieden als die Europäerinnen im fünf: 


sigften. Ihre weiſſe Hautfarbe iſt dlaß uud nie friſch. 
Wahre Schönheiten fuhrt man, unter ihnen vergeben‘, und 
die fhönften, dieich fand, würden in. Europa boͤchſtens in 
die Mirteillaffe fommen. Eben bie Geſchmeidigkeit, welche 
man bep dem weiblichen Geſchlechte in Weitindien und in 
allen warnen Fändern antrifft. findet ſich au bier. Traͤg⸗ 
beit und Unthaͤtigkeit find ihre gewöhnlichen Fehler, und 
theils ihrer Erziehung, theils der Menge von Sklaven und 
Sklaviunen zuzuſchteiben, die man zu ihrem Dienite bält. 
Gegen acht Uhr ſtehen fie auf und bringen ben ganzen Vor: 
mittag in Gefellihaft der Stlavinnen bin. Sie plaubern 
mit diefen elenden Geſchoͤpfen, ſcherzen und laden mit ib: 
nen, doch ift es gar nichts feltenes, daß fie, einige Yugen: 
blide nachher, einer Kleinigkeit wegen diefelben derb durch⸗ 
peitſchen laſſen. Sie Itegen Stunden lang anf einem Ka: 
napee ausgeftredt, oder auch mie Morgenläuderinnen anf 
dem Boden mit untergeihlagenen Beinen. Sie faum 
Betel und japaniſchen Taback, wodurch fie ſchwarze Zähne 
und Lippen erhelten. 

Vermittelſt geböriger Cruechung mürbe das weibliche 
Geſchlecht fiber auch bier werden, was e# ſeyn fol, Statt 
beifen übergibt man das Kind unmittelbar nad feiner Ger 
burt einer Sflaviun, als Säugamme; unter Sklavinnen 
ift und bleibt es ſodann bis im fein achted oder zehnte 
Jahr, und biefe Erzieherinnen untericheiben fib faum von 
vernunfttofen Thieren;. alle ibre ſchlehten Sitten und Ge: 
wöhnungen, ihre Worurtheile und ihre Lafter theilen fie 
dem Kinde mit, und dieſes erſcheint daher fein ganze 
übriges Leben hindurch mehr mie ein Abkoͤmmling verächtlis 
cher Stlaven, denn als der Nachlomme freyer und edler 
Das Baden lieben diefe Weiber auberorbent: 
lich; wenigſtens zweymal jede Woche baden fie fi zu 
Haufe in einer großen Wanne, oder außerhalb der Stadt 
im Flufſe. Die Eiferfucht der Frauen ift bier ſehr allge: 
mein und groß; gegen diejenigen Stlavinnen, melde fie im 
Verdacht eines Einverftändniffed mir ihrem Manue haben, 
erweiſen fie ſich bis zur Graufamteit rachgierig. 

Für Baumerke jeglicher Urt finden ſich auf den Infelm 
bes Archipels Mufterbilder, von der wilden Neger: und 


Kannibalen: Hätte auf Borneo, bie zu dem recht guten Hän: 
fern der javanefiihen Bauern und: den fchönen Wohnungen 
ihrer Häuptlinge, Ben Gelegenheit der Alterthämer von 
Yava wird von Denkinälern die Mede ſeyn, welche dem Zeitz 
raum angebören, wo die Meligion der Hindus im Lande 
hertſchte; die dahin einfhlagende Bauart bat ſich mit eben 
den Berbältniffen, durch die fie herbengeführt ward, nachher 
auch wieder verloren, 

Die fang dauernde Unfiberheit des Eigenthums in 
biefer balbbarberifchen Geſellſchaft hat die Anhaͤufung von 
Reihtbümern gebindert, und infonderheit auch die Entwid: 
lung von: einer Gattung bes Lurus, welcher den Neichthune 
verräth, den Neid weckt und die Habfucht anteizt. Die 
Bauart mit Steinen ift eine im biefe Landſchaften von außen 
eingebrachte Kunſt. Die Bambusrähre, die Palmenftämme 
und andere Bäume mebr liefern fattfamen Bedarf für be 
queme und kühle Wohnungen, mie das Klima fie heiſcht; 
die Religion allein nur. fonnte Beranlaffung für eins halt⸗ 
barere und koͤſtlichere Bauart werden. 

Die Wohnungen der Infulaner des indiſchen Archipels 
find gedoppeiter Art, dieder Kuſtenbewo dner nämlidy und 
die der Laudbauer. Zur erften Abtheilung gehören die Ma: 
layen und der größte Cheit der Bevölkerung von Borneo, 
Sumatra und Gelebes. Java, Bali und‘ andre Inſeln be: 
greifen. die Stämme der zwepten Abtheilung. Die Woh— 
nungen ber erjtern ſtehen durch Pfeiler vom. Boden gehoben 
in ber. £uft, fo. daß man auf einer Leirer ine Haus gelangt. 
Die Küftenftämme bewohnen ein niedriges und fumpfiges- 
Land; diefer Umstand könnte für fi allein ſchon bie Vor: 
fihr der Erhöhung. der Wohnumgen über dem flahen Erb: 
reich erflären ; aber auch die gefellihaftliben Verhaͤltniſſe 
machen: diefe Einrichtung gewiffermaßen notwendig. Anar: 
Sie und Gewalt find ziemli allgemein unter diefen Böl- 
tern berrihend ; jeder fürchtet in feinem Nachbar einen 
Seind zu haben, und des Abends wird daher aus Vorſicht 
alezeit die Leiter aufgezogen. Bey den: Landbauer: Stäm: 
men find die geſellſchaftlichen Verhältniffe vorgeridter, man 
kebt in Dörfern bevfammen, man hilft fid einander ge: 
senfeitig, und die Wohnungen ftehen auf ebener Erbe. 


(Die Zortfegung. folgt.)- 





Entdeckungen in Egypten. 


Da die vorläufigen Nachrichten, welde Hr. Cailliaud 
im feinen neueften Briefen gibt „ feine Gegenſtaͤnde neuer 
Gattung befcpreiben, fondern nur die wunderbare Menge 
ihrer fi gleiden Formen immer mehr wahrnehmen laffen, 
fo wollen wir den Inhalt feines Brief an Hru. Jomard: 
Aſſur vom 5. Map 1821, eine Stunbe nördlich von Chendp, 
uur kurz zufammenfafen. Hr. Caillaud batte feine Arbei- 
ten in Barbar geendigt„ und da der Fuͤrſt von Ehendp ſich 
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dem Jsemael Paſcha ergeben hatte, mir milfen nicht ver⸗ 
geffen, daß unfer Reifende immer im Schuß bes eroberuden 
‚Heeres fortidritt,) fo erlaubte ihm der Pafcha, nah Chendy 
vorzudringen, wozu er ibm aud einen Firman an bie 
Scheils und Statthalter der Provinz aus fertigte. Caillaud 
; reiste als Mufelmann, unter dem Namen Murad Effendi. 
| Bey dem Albora, dem lezten fi in den Nil ergleßenden 
Fluß angelaugt, beftimmte er deſſen Lauf; im der vierten 


Tagreife von Barbar (dem 25; April) entdedte er die Spi⸗ 





] 


Ben vomeiner großen Menge Pyramiden, Die fogleich ber 
Segenftand feiner Unterſuchung wurden. Er zäblte deren 
zwanzig von 15 bis zo Meter (dev Meterzu 3. Fuß ı 13 Linie) 
in ihrer Bafid, und 22 bie 25 Merer Höhe. Fuͤnfzehn ans 
bere von 7 bid 9 Meter Bafis und ıı bis ız im ber Höhe, 
und fimf noch Fleinere. Außer diefen vierzig. Pyramiden 
fanden fidy noch vierzig andere Heine nud ganzlich einges 
funten; an der einen Seite jeder diefer Ppramiden war ein 
Heiligfted, wie wir e& in der vorigen Nachricht befchrieben 
fanden ;. viele dieſer Vorballen — wie wir diefe Unbaue 
wohl nennen fönuten,. find gut erhalten und voll Hierogli- 
pben in erhabener Urbeit. Zwer davon find gemwölbt mit 
einem wirklihen Schlußſtein. Hr. Gaillaud hält fie für ei⸗ 
genthämlidy eguptifhe Werke, ans dem graueften Alterthumt 
Die Gewölbe find mit einem Kreis von Schlangen, welche 
die Hieroglyphen einſchliefen, umjogen; Hr, Gaillaud hat 
ben Paſcha um Erlaubniß angeſprochen, eine diefer Pora⸗ 
mibden zu Öffnen; er muthmaßt, daß ſich Gewölbe darinnen 
befinden werben. Auf einerderfeiben fand er folgende grie: 
chiſche Buchſtaben: @EKAAM. AAIKE. Bon dem 
Tempe). ber 85 Meter Zange batte, find, außer einigem 
Spbinzen, wenig Ueberrefte vorhanden. Die Sandftein- 
mauer, weide ihn einſchloß, bat 138. Meter in ihrer Länge, 
Der äußere Punkt biefer Trümmer liegt nur anderthalb 
Stunden vom. Fluß entfernt. Bruce legt auf feiner Karte 
die Ueberrefte einer alten Stadt bierher, und Hr. Gaillaud 
mirft ihm vor, nur eine Meile von bier voräbergegangen 
zu feon, obne fie feunem gelerut zu daben. Hierher vers 
legte Danpille fein Meroö; allein kein Ort trägt jest die: 
fen Namen ;. bat aber der Nil bier einft eine Inſel gebildet, 
fo müßte fie die Geſtalt eines Shilded(Miroe) gehabt haben. 
In einer langen Note, weldye bie Diedaftoren des Jour- 
nal encyclopedique dem Brief des Hrn. Saulnier bepfüs 
gen, welcher (unferm Leſern feinem Haupt: Inhalt nach in 
Nr. 301 v. J mitgetheilt) die Heimführung des Thierfrei: 
fes von Tentpra enthält, bdrikdt fi Zweifel Aber den Nur 
ger und ‚faft deutliche Mißbilligung über die Hinwegſchaf⸗ 
fung diefes Alterthume aus. Die einzeln ſtehenden und- 
ein. Ganze bildenden Kunſtwerke, als Dbelisfen, Sarfo: 
phage u. dergl. ſcheinen dem Verfaffer eine erlaubte Beute 
der Sieger durch Maffen, Kultur oder Mübfeligfeit zu fepm, 
allein das Losbrechen von einzelnen Theilen feiter Mauern, 
welche dadurch ihrer Haltung beraubt, nachdem fie der. Zeit 


- Suhrtaufende getrost, unzweifelhaft ſehr bald einftürgen 
werden, ſollten unberührt bleiben, Diefer Thierkreis ſcheint 
vorzüglich unter diefe zu gebören. Der Wilfenihaft viel 
mehr als der Kunft verwandt, hätte bie erite durch treue 
Abbildungen davon ſich gänzlich befriedigen fünnen, um fo 
mebr, da feine eigentliche Bedeutung als Mittagstreid auf 
feiner Dertlichleir beruhte. Der Verf. denkt fogar die Mög: 
lichkeit, wie er durch eine falfche, vom der an Drt und Stelle 
verihiednen Richtung ganzlich unerllärlih werben koͤnute. 
Lord Elgins Wlterthämer : Eroberungen ‚in Griechenland 
bes ift als Sprachſtudium zu bemerken, daß Eroberung zu: 
weilen nur ein mildereres Wort wie Raub zu fen ſcheint —) 
wird bep Diefer Gelegenheit etwas unfreundlid ins Gedaͤcht⸗ 
niß gebracht, und Hr. Saulnier erzählt in feinem Briefe 
von einem Engländer, der in den Ruinen von Thebe, nad: 
dem er eines der ſchoͤnſten Wandgemälde abzeichnen laffen, 

: Die Kalklage, auf welche e# gemalt war, mit einem Ham: 
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mer jertriimmerte, um der einzige Beſitzer diefer Zeichnung 


zu bleiben, 


Rorrefpondenz: Nahrihten. 
Aus Berlin, vom 24. Dei 


„Und zu allen Zeiten, two bie Kunft vergel, iſt fie durch 
die Künflier gefallen.‘ 
Schil ler. 
Brief des Kurzen. 


Dudeſtumm, Dubeldumms Dubelbummbdummbey!“ 
(Diefen Theaterbericht kann ich nicht commentiren, denn ich 
verfteh* ihm ſelbſt nicht. Aber ed maß feine beſonderen Urſachen 
basen, bab ber Hurze Überall das m werboppelt bat, deun er 
ift fonft fo ſparſam mit den Srundſtrichen, daß man ibn nur 
mir Miübe lefen kanu.) 


Brief bes Dramaturgen. 


„Das ift übertrieben, was der gebrochene Dffizielle 
und ber VPogbamer von der Oper berichtet Daben. Micht 
Spontini, ſondern eine Eoınmilfion, an beren Spige er fieht, 
sind die aus ibm „ ben Mufitbireftoren, ben Kouzertineiſtern 
und bein Negiffeur ber Oper beſtebt, leiten biefed Weſen unabs 
bängig von ber Intendautur. Das wär’ auch ganz gut, weit 
nur bie Mittel gefonbert und hiureichend wären. Das ſiud fie 
aber nit, umb folglich leiber bad recitirende Schauſpiel barums 
ter,‘ (Die Garderobe und bie Deforationdtammer vielleicht, 
aber — wer weiß moyu bad gut if.) „Man gibt jezt mıchte, 
ald Opern, zwey große die Woche auf Befehl, und mebrere 
zleine ohne Befehl. Doch follen bald erſcheinen Gches Unna 
Boleyn, Rauvachs Erbennagt, Quintin .„ . .«. (Der Zu: 
name ift unleſerlich/ „ein nemed Produft von J. v. Bop, und 
eine Bearbeitung bed Amigo amanle y lcal des Calderon von 
Herrn Wolf. Das neue Stüf Raura von fr. v. Kuorriug 
geb. Tied iſt gefallen , wie ich höre ob feimes lyriſchen Ueber⸗ 
fluffes , zu einer Oper ſoll's geratben feyn.“' 

Der Frepmwillige vom Geptember bat fi ebenfalls 
wieder eingefunden, Er nennt fin, wie bie Leer dort geſe⸗ 
ben haben; aber das ift wider bie Form; ich muß baber feinen 
Namen ſtreichen, und will ihn den Auffen nennen, Ufo — 


Beief des Ruffın 


„Mac Yange vergeblichem Karren ift enbrich wieber eimmmmi 
aus bem Luft: Schau⸗ Nähe: Sing⸗ und Tanzſpiel-Ozean. 
der unfere gute Bühne zu verfglingen droht, — ein achtes 
Drama aufgetaucht: ber Kaufmann von Wenebig wurde 
am 3. d. M. gegrben,, und zwar ald Dotument ber Benefung 
des vielentbehrten Deprient. (&b’ daß eigeutlicht Thema fort: 
geſezt wird, bemerte ih noch, dab gewöbntich bie Retonvales⸗ 
zeuten erfter Klaſſe mit folgen Hanptattionen debutiren; — 
toolte Gore! fie thaͤten es vor dein Thorſchlus ihrer Geſundheit 
auch. ſo fäben wir noch einmal fo viel guter Werte auf ben 
Brettern, und manches Irere Poffenfpiel biiese, and Mangel au 
Day, babeim!) Zur Gabe! Es fan micht mein Zwed 
ſeyn, ben verebrlichen Leiern gegeumärtigen Morgenbiatted zum 
zeimtaufenb und erfien Maie zu berichten, mas fie im jeber 
Aben dzeitung finden, (wo es freylich diätetiſchen Werth 
‚haben fann,) naͤmlich — Canter beitigfter Zuſchrbruug,) daß 
unfer bieere U bis 3 meifterbaft, gemüthlich, fein 
ober machtig farrifirt, gefpieit babe, oder auch das Ger 
oentbeil von dem Allen; — noch weniger ift ed meines 
Umtes, bie Diptwug au analpfiren, und.ju beweilen, wars 
um Shateſpeare found nit aubers gefanieben; oder au, 
warum er ed hätte anbers machen fhnnen. Mir bleibt 
obnebin genug zu betrachten, und der Haum ift app gemeflen: 
ich eite darum, bie Negativ: Expofition zu fließen, uab wende 
mich (wie Freywittige folen, wenn nigt pflegen) zur 
Hauptſache. 

Die Ure bed obenerwaͤhnten Drama's it — ſchon bevan 
Dichter — ber Jube, Cfaft wie im beutigen Wettfoftem |) 
aber doppelt wird er es, durch Devrients Meifterfpiel. Dies 
fes näber zu entwickeln, uͤderlaß ich billig Audern, die mebe 
Sagtenntaiß und beteutentere Erbpacht in einem gutwilligen 
JZournal befigen ; bo unbegreiflich ıft mir, baß bis jegt unter 
all ben ſchreibluſtigen Bibllodoren unfers Bronürenfätalums, 
feiner barauf gefallen, aus biefer reimbaltigfien Duelle zu fyde 
pen, ung Deutigland 8 Blicke auf einen Mann zu lenten, 
ber feinem Wefen nah Narionaleigentbum, in ber 
Mirtlipreit aber — ber gelegentlihe Charadrius auratus”) 
einer tbuigligen intendirten Nationateäbne if. Ic babe ibn 
in ben verjchiedenartigften Gebilden bed großen Briten gefeben, 
wie im des feligen Kotytbue Almanachſtuücken, die Er and feiner 
Rote berand erſchaffen mußte; — und ob aus Deutſchland tin 
veilftändiges Hipbabet Talent⸗ reichtr, Punft : gerechter 
Schauſpieler zufammenzäble, — genial ift feiner neben 
ibm!” (Dbe!) „Wer mag, wiebiefer, ben Schoͤpfungs⸗ 
fub bes Disterd anfneimen in feime Bruft, baß er Reben 
werke? Desrients Moment im Lear: ,KRtügelt nicht, 
über bas was ber Menſch braucht u. ſ. w.“ fein Adrigswahn⸗ 
fing, wirgen ein Dugend Zrauerfpiele, vor bem Spiegel einges 
meſſen, auf. Reiter bleibt es wahr, baß auch in ibm no 
unentdeckte Welten ſolummerne, daß bie ganze Fülle feines 
Meichthums nur bem ahnenben Blicke aufgeſchloſſen iſt: 
aber fo bereit ich bin, bie eine Haͤtfte dieſer Schuld bem allge: 
mein beliebten S Widfat zujuwaͤlzen, das ibn ewlg mit frank 
beiten beimſucht; bie andere — fällt auf ben, der ſolchen 
Mirfen framm ſchliezt, bamit er nicht bad Din vom Haufe ber 
Arımnfeligteit bebez; ber — (zum Teufel endlich mit allem Gieiche 
niſſen) — das bereorftesendfte Genie in Miniaturbuffonaben unb 
Dugendrofien erflitt, um bramatijirte Gaſſenhautr und bephies 
giſtiſrrie Ruͤhrever apzufegen! 

*) Goldregenpieifer. 


(Der Beſchluß folgt. 


Beplage: Piteraturblatt Nro. 5. 


Nro. 14. 


Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 


Mittwoch, ı6 Saonuar 1822. 
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Im Strom der Zeit — 

Zerrannen uns ſchon laͤngſt bie beil'gen Quellen, 
Aus welchen das febend’ge Waſſer floß: 

Was founten wir der Nast entgegenftellen , 
Wenn ji fein Lichtſtrat im die Seele 908? 





‘ 





Chriſtlich⸗ Kirche auf Otaheiti, Taufe des dortigen |, Miffionnäre und Souverneu:s feines Landes, Der Bru⸗ 
Koͤniges. der Cook, ein andrer Miffionndr, Hielt hienach eine Predigt. 
Der König Pomare von Stabeiti, der fih nun sum Den folgenden und naͤchſtfolgenden Tag wurden biefe 


Verfammlungen wiederholt, die Zahl der Anwe 
an fünf: bie fehstaufend. Es wurde 
und gefungen. Der folgende Donn 


fenden flieg 
gebetet, gepredigt 
erſtag ward jur Be 


bat zu Papoa eine Kirche erbauen 
Schuh Laͤnge und 50 Schuh Breite, 
üren, Die Einwerbung derfeiben 


Chriſtenthum belennt, 
laſſen; dieſelbe hat zı2 
133 Fenſter und 27 Th 


velhab den loten Mai 1819 auf folgende feperlice kanntmachung der neuen Geſetze beftimmt, 

Beife. v 2 
Rah dem gewöhnlichen Gebet erhub ſich der König 

DSes ganpe Bolt war ‚dep Papo, längs des Meer: von feinem Sitz, und indem er fid gegen Bati, dem Gen: 

Ufers, auf einer ungefähr ein und eine halbe Stunde lan: verneur der Iufel, wandte, fagte er zu ihm: Fati, was 

gen Gtrede verfammelt. Nach der Landes · Sitte war al⸗ verlaugeſt du ? Fati antwortete hierauf: was wir verlan: 


der König erſchien, drängte ſich 
die gewöhnliche Achtunge:Bezei: 


les weiß gekleidet, als 
Iebermann um ihn, ibm 


bie ihr eben in Händen babt; gebt 


und nach ihrem Inhait Ge 


gen, find die Papiere, 
fie und, damit wir fie lefen, 


BERG ia mawen: alsbald begaben fi; die Mifionäre in | reotigfeit dandhaben. Sofort wandte fih der König an 
Die girche. | Utamt, den Bürften von Teoropoa, mit der Frage; was 
Des Königs Kleidung beftand in einem weißen Hemd, wuͤnſcheſt du? worauf diefer antwortete: daffelbe, um wag 
einem zierlichen Strohgeflecht in Form einer Schürze, das | Fati gebeten hat, die Geſetze, die ihr in der Hand baltet, 
ſeine Hüften bedette, und in einer Art Mantel, der mit Hierauf frug der König sBep andere Fürſten, Arahu und 
rofhen und gelben Bierratben gefhmiüdt war. Die Köni: | Veve, der eine Herr von Eumeo, der andere von Taiaraba, 
ginn und die fie begleitenden Frauen waren na der Lan: | ganz auf diefelde Weife wie die andern, und erbielt auch 
besfitte gekleidet, und trugen eine Art Halskraͤgen. | diefelbe Antwort, Aledann fing er an, dieſe Geſetze, die 
I 


Nachdem einer der Mirfionäre, 
einige Verſe abgefungen, und ein Gebet verrichtet batte, 
fing ber König bie Handlung au. Zuerſt ſchrieb er ſei 
nen Macuen, daun das Geſchenk, meles er ber Geſell⸗ 
ſchaft der Miffionäre machte, und das in acht Schweinen 
beftaudb:; Dann ſchrieb er die Namen und Sgenfungen aller | 


der Bruder Darling, 


| 


’ 


in 18 Artikeln von dem Diedftahl, Mord, Aufruhr, der 
Ede und dem Ehebruch u. f. w. bandeiten, zu lefen und zu 
erflären, frug bierauf dieſe Fürften, ob fie alle diefe Ari: 
kel gut hießen, welche ihm mit „Ja von ganzem Herzen 
antwortet. Sofort ſich gegen das verfammelte Wolf 
wendend, gebot er, dag alle, welche die vorgelefenen Ge— 
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fee biffigten, die rechte Hand empor halten follten, was 
ſodaun von allen Anweſenden geſchah. 

Den darauf folgenden Sonntag hatte die feverliche 
Taufe des Nöniad Pomare jtatt. Nach einer ſchoͤnen von 
einem Miüfionnärgebaltenen Predigt, begab fi der Bru: 
der Beiknele zu dem Könige bin, nahm Waſſer aus dem 
Zaufbeten, und goß es ibm auf das Haupt, indem er 
ibn im Namen Gottes, des Sohnes und des beiligen 
Geiſtes in den Bund der Ehriften aufnabm. 

Cine lante Crmabnung an das verfammelte Bolt, ſich 
auf gleihe Weife tauſen zu laſſen, beiloß viefe merfwir: 
dige Fever. 


Die Reife der Emigrenten nach Canada. 
Bortfegung.) 


Am folgenden Eonntag bielt der ſchon eriwähnte Pre: 
iger eine andere Predigt, und zwar mit großem Berfall. 
Dieb ermunterte ihn fofehr, daß er es ſich herausnahm feine 
Deifegefährten ihrer Sünden halben zurecht zu weiien und 
ihre Beluftigungen zu tadeln. Die lieffen ſich biefe einige 
Seit lang gefallen, aber feine Popularität nahm ſchnell ab, 
man fing an feine Predigten zu befritteln, und manche mein: 
ten, er ſey weht ſelbſt kein Heiliger. — Eines Abends, da 
das Wetter rubig und die See ftiße war, flug ein junger 
Menſch, der die Violine fpielte, feinen Meifegefährten ei: 
nen Zany vor. Man willigte ein, räumte auf bem Der: 
dee auf, und bald war alles in munterer Bewegung. Da 
erichien der Prediger und befabl ihnen mit einem: fo fünden: 
sollen Vergnügen aufjubören, wenn ihnen ihre jetzige Gi: 
cherheit und ibr Eilnftiges Heil theuer fep, Diele Rede 
erregte allgemeines Miffallen und Gelächter, und ein mun: 
tered Madchen ergriff den Freudejtörer, fchleppte ihn in 
ben Kreis, indem fie verfiherte, er müfe ibr Tänzer ſeyn. 
Der Mufifant fpielte auf, und unter lautem- @eläckter ber 
Sufbauer wurde der erflaunte Sittenprediger alles feines 
Straͤubens ungeachtet herumgeſchleppt, bie die Amazoue es 
felbſt müde ward. Sobald fie ihn leszelaſſen, rannte er 
in ben Mittelraum binab, wo er den ganzen folgenden Tag 

‚blieb, und er machte weiter feinen Verſuch mehr auf dem 
Schiffe zu predigen. Man erfuhr jest auch, daß er ein 
EStneider war und weder leien noch ſchreiben fonnte, 
Aaum war dieß belaunt, ald die, weiche feine eifrigften Zu: 
Korer gemefen waren, ibn am meiſten verfpotteten, und 
verſichtrten, fie hätten langſt gemert, daß er nichte ver: 
ſtand, harten ibn aber beo den Andern nicht berabienen wol: 
len, — Inzwiſchen ging unfere Reiſe günſtig fort; aber 
ten ber Cinförmigfeit, womit bie Seit binfloß, wuͤnſchte kei- 
ner ben fommenden Morgen, weil fo fange, ald wir an 
Bord waren, ſich nichts Neues erwarten lieh. Jede Klet: 
wigteit, fo mie dad Erſcheinen einiger Vögel oder Fiſche, 





oder etwas Seegrafed, warb zum ernfrhaften Gegenitand 


der Unterredung bev den Emigranten, und die läherlichen 
Theorien, welde zur Erklärung folder Eriheinungen vorge: 
draht wurden, waren wirklich unte?haltend. Weun Streit: 
tipkeiten wegen ber Entfernung, in welder wir und von 
Quebeck befanden, vorfrlen, fo nahmen fie zu dem Mann 
mit dem Quadrauten ibre Zuflucht, der ibnen dann immer 
mit vieler Wichtigkeit fagte, wie viele Meilen wir noch zu⸗ 
ruͤczulegen bätten, mobep es ihm aber in feinen WBerech: 
nungen öfters widerfuhr, daß er rldmwärtd ging. — Die 
im Raume gefundenen Männer börten baid auf ein Ge 
genitand der Aufmerkſamkeit zu ſeyn. Die Emigranten 
vermieden jeden Umgang mir ibnen, und fie bielten ſich ge: 
wöhnlich den: Tag über am Siffsſchnabel auf, gingen bee 
Nachts, wenn fid) die Abrigen entfernt hatten, auf dem 


Verdecke umber, und ichliefen unter dem Boden des Ian: 


gen Booted. — Miährend wir über die große Bank von 
Neuland hinwegfuhren, war das Wetter fo rubiwund gm: 
flig, daß der Kapitän einige Stunden lang bevlegen ließ, 
um und die Gelegenheit zu vericaffen, uns durch den Ka— 
beljanfang zu ergögen: Die Einigranten beiten fogleich ihre 
Fiichergeräthe, das fie von Haufe mitgebracht hatten, her: 
bep, fanden aber bald, dap: ſolche fiir den Fang nicht geeig- 
net waren; und da die zum Schiff gehörigen Berätbichaften 
vorzüglich unter die Seeleute vertheilt waren, ſo lonnten 
nur menige von den Deifenden an der Unterhaltung Theil 
nehmen; aber diejenigen, welche ſolches fonnten, bezeig⸗ 
ten. die aus ſchweifendſte Freude, wenn fie etwas fingen, und 
wollten ibre Fiſche durbaus nicht zu den übrigen legen lai: 
fen, obgleich der Kapitän befohlen hatte, daß bie ganze 
Ausbente in gleiche Theile vertheilt werden ſellte. Eud— 
lich wurde der Wind frifcber und wir fegeiten weiter. Der 
Uxeroffijier vertbeilte die Fiſche mit der größten Unvarten: 
lichkeit, beffen ungeantet hörte won nichts ale Murren und 
Klagen, und das Vergnügen, Das man fi verſprochen bat: 
te, endete in Neid und Groll. — In St. Lorenz: Bulen ger 
riethen der Kapitän und Unteroffizier in Uneinigleit. Der 
leztere führte den Schluͤſſel zur Vorrathekammer und ver: 
thrilte die täglichen Portionen; der Kapıtän aber batte ihn 
im :Berdacht, daß er den Emigranten heimlich Lebens nit⸗ 
tel verkaufe. Aeber einige jeblende Dinge wuſſte er feinen 
Beicheid zu geben, umd der Kapitän, Der ein ſehr beftiger 
Mann war, beſchuldigte ihn eines Tages in Gegenwart Al: 
ler des Berrugs, mad behauptete, es befänden ſich Pente 
an Bord, die es beweiien fönnten, Dieß gab zu einen wii 
tbenden Streit Anlaß, welcher damit endigte, daß der In: 
teroffigier feiner Stelle entiagte, und ſogleich feinen Koffer 
aus der Kafute ın den Kaum zu den Malroſen trug, zu 
welchen er fich jezt geielite, 

Die Paffagiere nahmen alle den lebhafteſten Anlheil 
an dem Streit, indem fie in dem Mint des Rapitänd, daB 
Leute an Bord Bewerſe geben koͤunten, ihren tizeuen Cha: 


rafter angegriffen waͤhnten. Sie Famen ale darin überein, 
Bas der Unteroffizier unſchuldig fen, deſonders ſprachen bie 
Frauensperfonen ſehr eifrig für ihn, deren Zuneigunger durch 
feine Hönlichleit, fein gutes Aeußeres und fein Unglück er: 
mworben botte. Unter mancherley Dingen ſchlug auch ein 
Mann, der weder Schuhe an den Fußen, no einen Hut 
auf dem Kopf hatte, vor, man folle eine Collecte für ihn 
machen. Zulezt aber vereinigte man ich in der Meinung, 
das ein von allen Pafagteren unterzeichnetes Atteſtat über 
feine gute Aufführung das Beſte ſeyn wiirde, das ſe ihm 
geben könnten. Dieier Aufſatz war bald verfertigt, und 
Teiner weigerte ih feine Unterfihrift dazu zu fenen, als ber 
Mann mit dem Quadranten, welcher nichts damit zu thun 
haben wollte, es ſey deun, bad man die Yänge und Breite, 
mo fi bie angeführten VBegebenbeiten ereignet, anzeigte. 
Niemand. kounte diefem billigen Verlangen widerfpreden, 
und die Sache war bald zu Aller Zufriedenheit abgethan. — 
Das Schiff blieb zwey Tage lang ohne Wuteroffigier, deifen 
Mangel wir aber nicht fonderlich gewahr wurden, da das 
Wetter immer fchön war. Am dritten Tag aber entdedte 
ſichs zufällig, daß Hurder und fein Geführte dur Aufhe— 
bung einiger Dielen fib den Eingang zur Vorrathskammer 
zu eröffnen gewuſſt hatten; und ba man mehrere fehlende 
Efwaaren bep ihnen fand, fo verſchwand aller Verdacht ge: 
gen dem Unteroffizier, und ber Kapitän bat ihn, feine Stelle 
wieder einzunehmen. Dieß that er zur Zufriedenheit aller 
migranten, mit Ausnahme berer, melde das Zeugniß für 
ihn entworfen, und melhe meinten, der Kapitäu hätte ihn 
erſt follen feine Unfhuld beweifen laſſen, che er ihn wieder 
in fein Amt einſezte. — 
ı (Die Fortjegung folgt.) 


Hieroglyphen⸗ Schrift der Indianer, 


ws — Aus Heren Schooltrafts Reifen.) 


"I Wie wir heute früh von der Lagerftätte aufbrachen, Tiefs 
fen die Indianer auf einer Baumrinde ein Denkzeichen unf: 


zer Kerle zurück, damit ihre Stammes-Genoſſen, wenn fie 


umirer Spur folgen wollten,“ fich daruach richten Tönnten. 
Diele Sewohnheit ift bep ibmen allgemein; fie zeichnen auf 
ein Snid Birkenrinde vermittelft Farben oder einer Mef: 
Teripise eine Menge, ihrer Nation verftändlihe hieroglyphi⸗ 
ſche Figuren; dieſes befeftigen fie nahmals an eine feit im 
Boden geſteckte Stange, die fie nah der Seite, wohin ihr 
Weg gebt, niederſenlen. Auf dem beut zurüdgelaffnen 


Dentzeihen waren alle Perfonen der Reiſegeſellſchaft durch 
Ärgend ein Abzeichen ihrer Verbältnife oder Berufs fehr | 


Fenntlih gemacht. Die Indianer unterjcheiden fie von den 
Weiſſen dadurch, daß die erftern feinen Hurt haben. Oft 
bedienen fie fih des Spmbold. Der Lieutenant Mackad als 
Dffizier, ward immer durch einen Sabel dargeftellt; Hert 


| — — 
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ı Date. ber Arzt, durch ein Buch, denn die Indianer glaub: 
| ten, er ieo eim Mechtsgelehrter, ich felbit, (Herr School⸗ 
| fraft ſelbſt ift ein Mineraloge) durch einen Hammer, den 
| ib immer an meinem Gürtel hangend ben mir führte, das 
| Bild einer Schildkröte und eines Auerhahns bedeutete, 
das wir dieſe Thiere auf der Jagd getödter ; drey Wolken 
bie drey Feuer, bie wir auf uniern Fagerpläben angezün: 
det; acht Flinten, das wir adıt Bewaffnete bey und hat: 
ten; drep auf der mach Nordweſt hingefenften Stange ans 
gebrachte Einf nitte, daß wir drey Zage lang im diefer 
Nihtung wandern würden; bie Geſtalt eined Weißen, 
neben deffen Kopf eine Zunge abgebildet ift, bedeutet den 
Dollmetſch. Mena nun irgend ein Indianer an diefen 
Platz fam, konnte er deutlich leien, daß vierzehn Weiße und 
zwep Indianer hier gelagert, daß fünf der Weißen Offisierd, 
einer Dollmetſch, die acht andern Soldaten ſeyn, daß fiegegen 
den Sandſee, drey Tagreiſen nah Nordweſt hinzogen; daß 
mir einen Auerhahn und eine Schildkroͤte getoͤdtet u. ſ. w 
Ich wußte nicht, daß die Indianer ein fo ſicheres und 
ſchnelles Mittel des Verkehrs beſaͤßen, alle andere Meis 
fende fchweigen davon. Ich hatte wohl die Leichtigkeit 
beobachtet, mit ber ein anderer Indianer einige Theile 
der Suͤdkuſte des Lac superior aufgezeichnet hatte; dieſes 
war aber ein biftoriicher Bericht vergangener Begebendei: 


für bie, 
ſtaͤndlich. 


welche er unterrichten ſollte, eben fo ver 





Merfwärdige Naturerfheinungen, 


3 

Im Jahr 1809 ſah Hr. Clark in der Grafſchaft Mor: 
ride, Neu:erjep, folgende Anerfwirdige Naturerſcheinung. 
— Ein, tiefer Schnee bedcdte die Erde, als ein Megeu: 
ſchauer fiel, und da. gleich darauf Kälte eintrat, fo gefror 
der Degen an die Oberfläche des Schnee's an, und bildete 
\ eine Cisfrufte darüber. Auf diefe fiel ein nener Schnee 
von ungefähr : Zoll Tiefe, und da fi der Himmel pföß: 
lid aufhellte, jo wurde es sehr Falt, und der. Wind mehete 
beftig. Jezt begann die Natur ibr Spiel. Theile der 
Schnee Rogen zehn bis zwelf Zoll über das Eis bin, und 
fingen dann zu rollen an. Die Ballen vergrößerten ſich, 
je nachdem die Umſtaͤnde es erlaubten, und die Abichiliig: 
keit des Bodens mehr oder weniger dazu bevtrug. Wurf 
diefe Weiſe wurde die ganze Gegend, fo weit dad Auge 
reichte, mit Schneeballen bededt, die von der Bröfe eines 
Damenmufs bie auf 24 und 3 Fuß im Dirchichnitt ver: 
ſchieden, an bepben Enten, bie bepnahe zum Mittelpumtt 
| ohl, und alle fo ebeu waren, als jenen fie aus einem 
| Block gehauen.. 


> 
Ungefähr zwey Jahre früher bemerkte Herr Glar? in 
der Hitze des Sommers Hageliteine von > bis J 3oN 


ten, fo volltändig, wie wir ihm zu geben vermochten, und j 


⸗ 


Dice und groß genug, um einen Schilling zu bedecken. 
Sie waren fait alle in ber Mitte durcbohrt, als habe fie 
jemand fo lange zwiſchen dem Fingeripinen gehalten, bis 
diefelben durch igre Hitze Auchgeibmolgen und in der 
Mitte zufammen gekommen fepen. Mo die Höblung uicht 
volto u men war, fo war doch in jedem Stein der Anfang 
dazu da. 


Korrefpondenz : Rahridten. 
Aus Berlin, vom a4. Deu 
(Beichtuß.) 

Es gibt eine bömfte Würdigung ber geifligen Emineny; 
bie ſich nicht da mit degnügt, der materiellen Hätte zu 
pflegen, für Brod und Fleiſch, und andern Intarmatid ns: 
Bedaͤrfniſſen des Gente's einen Bond anzutweifen: ibr litgt es 
06, ber [abpferifnen Kraft bie Bahn zu ebnem, bas 
innere Zehen zu währen, durch ercentrifie Unregung ber 
fplummernden Junteu; — gerabe tiefed aber vermiſſe ich gaͤmz⸗ 
la im Berbalmiſſe der Gmeral:Intendantur zu Devrient. 
Erine Gage ift bebeutenb, fen Wirfungstreie dem: 
ich zu nennen. Und wober bie enge Grenze Weil — bie 
wabrbafte Bühne in Dpern und Operetten, Emotions umb 
Digefliv.Spieien untergegangen if"); weil man zittert, eime 
Grdße heraufzubeſchwoͤren, unter weicher bie Pogmädenform bed 
Ganzen zuſammendrechen müßte, Kbnnen Sie glauben,“ Da!) 
„tab Schiuers Raͤuber vom Repertoire geftrigen find, vorgebs 
lich Choff ip) um dem Teufel nicht am die Wand zu malen, 
der ben der vorlejten Probe biefes Tranerfpieis das Schauſpiel- 
baus in Aſcht gelegt. und <horribile dietu!) bey ber legten 
das Opernbaus mit aͤhnlicher Gefahr bedroht Imt ? Freylich! 
mac Liedetraut hat jegliczes Ding ein Paar Urſachen; und von 
Morniträt.tamm wohl nicht bie Rede ſeyn, fo fange bie Abn⸗ 
frau (as ift denn am ber unmoralifp? Empfiebit fle bie 
Verbremen, welde fie faritdert?) ‚aufgeführt wird!" Iubefs 
fen, fe gewiß Frany Moor eine Hauptrolle Devrirutd it, die 
atteim feinem Namen ter Uufterbiigtelt eines Garrick üverlie: 
feet cbafern er einen Lichtenverg finden ; fe .geiwib ter einyiae 
Traum, vonibın gejpieit, mehr Donner ber Buße redet, als 
alle Dxatorien der Weitz — ip babe zu viel Achtung vor bem 
faratiftiigen Ahuungsverindgen der GemeraisTntendantur , als 
dab ich ibm nicht gern meint individuellen Wunſche unterorbneu 
folte; — ia ſaweige and von: Wilhelm Tell, Biedto, 
Eamont, Boy von Berfiwingen und dbulihen Dias 
tungen , bie dem Gente ein weites Feld erbffutn, aber mir Recht 
das Mionopol frever Reichs ſtädte, und auberdwo (. 
B. in Berlm) liegen vieiben „ bis wieder einmal ein “abr 1813 
fHtägt, (wo man freyiig die Demagogen loyahfirte, um 
ten Magog gu vertreiben.) Allein, wenn ich weiter frage, 


- warum eine Bühne erfien Ranges, wie bie biefige, dem Publi⸗ 


kam feit zwey Jabren faſt miehts als Nachſpiete und Gelegen⸗ 
peitöftäcte, aus dem Franzb ſiſchen aͤberſezt, bietet? Warım 
Stateipeare's Heinriche, Niparde, Machetd, Othello, Kleiſts 
Prinz von Homburg” (Siebe den Wiener im vorigen Berichte) 
und bergienten Meifteriverfe unberührt im der Theaterbibliotbet 
liegen, während ein Baudeville das andere jagt? Warum fein 
fesenber Dichter bie Reatifirung feiner Gobpfung auf bem 


* (Bebent" ich auch noch ber unfeligen Ballete und Tanzver⸗ 
guügungen, an denen höchſtens zu loben, daß fie geographiſch 
genan die Mitte zwiſchen Paris und Er. Peteröburg balten? 
Doch, was ſoll bad non plus ulira diefer Battung ? 

* Das Sonverſations⸗Lexiton verſichert ohnehin, daß in Bers 
lin der 1970e Menf ein Verbrecher fen: folglich wäre nit 
mebr viel gu serberben übrig; zudem fohlieht ja Karl Moor mit 
einer bußfertigen Apoſtrophe am bie Zuhörer ! 
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Berliner Theater erhält, bevor benm fAmmtliche deutſche Winkels 
und Wanderbühnen bargetban, daß es ber Raffe beilfam fen? 
Wenn im dieß alles gefragt, und feine Antwort finde, als dem 
tathegoriſchen Ämperativ: „Es fol fo ſeyn!“ bann thut mir 
es freolich leid um ben unnuͤz verbannten Madtarill , ba doch 
Einmat die Büpne ben Wärdigen verſchloſſen diciben, bie 
Einnadme Hauptzweck, und bie Jere einer Boltsvereh® 
Tanga durch die Runft leerer Traum feon fol, Ja Aiben 
rebere die Heldennuutter Geſchichte von ben Brettern berab zum 
lebenden Geſchlechte, und der Kuͤnſtier flasıd neben den Lebrern 
ber Weitweisbet! Im unferm Zagen hat bie Theatertaſſe 
das Teuſorat üveruommen; Schauſpieler und Deforationömaler 
find die bebauerwetwertben Irabanten des jgaus und lachluſti⸗ 
gen Poͤbels geworben‘ 

Ich weiß wort, daß bief Tanter Worte, - im bie Lüfte ger 
fprogen, finb: aber „Seligkeit yerftören it and eine Selig⸗ 
teir;” und meime foll es ſeyn, der Urmfeligteit, bee 
oridenbaften Bandalität ihren Deforationsmantel abgezogen zu 
Haben. Die Lunft iſt ewig Eine. PBür Känſte aber mag 
man ein Berüft, mir bunten Rappen befeider, aufrichten ; 
Meipomems geweihter Tempel werde mit burch fie emtbeitigt.‘‘ 
(Die ruſſiſche Artıuerie ft fein bran, wie man fiebt; aber nach 
dem male zu mrtbeilen, überladet fie zuwellen bie Kanonen. 
Ir. Devrient » B. but ja au aufwärts, ald Gaſt, geipielt. 
Da bat er bie Rollen ſelbſt waͤhlen ebnnen; aber bat er ba bie 
Farce verfgmäbe 7? Dab man die Stüde lebender Dramariter 
oft Liegen laſſen. bis fie fat Überall gegeben worden waren, wriß 
ip freylich and eigner Erfabrung; aber die meinigen weniaftens 
bat mau deun bo gegeben, nachdem fie auf anderen Buͤbnen 
beiwiefen hatten, daß fie feime Kaffenflüce wären; ja man bat 
fie tray Mefer Erfahrung mit großem Aufwaude ausgefattet, 
ſchon ich um das Gegenteil gebeten hatte.) £ 

Brief ber conftiturionell gefinnten Dame, 

Schießen Sie meinen Aeſtyetiſchen über den Haufen, er 
bat Goethe gelaͤſtert.“ c<@o, ba muß er gefpießt werden.) 
Sch befeht’ Am, er folmir Wunelin Meifters Wanderjahre 
vorlefen. Gut, er bringt bas Bach und liedt, und bad gefällt 
mir alles gan; wohl. Auf einmal gein’s Aber Goethe ber, 
naͤmtich im Bucht, zwiſchen eimem eritifafternden Rapitie 
(fo eine Art, mie @ie einer find) und Wilbeln Meiſtern. 
Was, ſag' im, bad fiebt da? Da, fagt er. und wirklich, es 
ſtand da, fland im ben Wanberfjabren ; avber in den falfchen, in 
der Parodie, ober mas 26 fonft feun fol. Man flritten wir 
daruͤber, alles fonmt' ich nicht gleich wiberiegen ; aber daß ber 
Kapitän bebanptete, junge Kuͤuſtſer, wie Witbeim Meifter, 
thäten übel daran, fit mat Bortbe bitben zu wollen, bad war 
anir denn doch andern Spaß. Da lacht' im laut (obwobl ich 
eigentlich wutbig war) und fragte: Wach wen haben fi benm 
unfere Worffs gebitbet ?_ Da late er an (wie mpertinent) 
unb fagte,, daß ip bein Stapiränsten Degen jarhffe., Und num 
zog er über Wolffs ber, und bebanptete, fie hätten ſich nach 
orte moberirt, abgeſchliffen, ausgebildet; aber 
eben darum wären Sie nur zum Wiertbeil geivorden „ was fie 
hätten werben fönnen,, wenn fie nimt in verva’ (verba!) 
„magistri gefgmoren bätten, und was dergleichen mehr mar, 
Herr Woiff beſonders wurde ganz zur Bant aebauta, ba follte 
fauter Goetberfhe Empfindungstiefe oder Junigteit, Bebaglich⸗ 
feit, Bätblichteit ſeyn, und gar fein frever Aufzag, keine 
maͤchtig ergrriiende Wirkung, seine morahiche Mraft, und an 
allem jeite Bortbe ſchuld ſeyn. Das it num aber doch bianfer 
Unfien,’ micht fo ganz blank) „und im will, daß Sit it 
wiberiegen, dem autigeetbiſchen Aeſthetiſchen.“ 

Mit Bergnägen,. bie Dame melde mir nur zum 24. Gas 
nuar, womit fie ih wiberiegt haben will. 

Mütinen 


Nro. 15. 





Norge 


ndbIactt 


für 


gebildete 


Stände, 





Donnerftag, ı. Sanuar 1822 





Wie oft babe ich den Reiſenden Heneibet, ber ſolche Wunder mit 


andern Wundern im lebendiger , alltäglicher Berbintung fiebt. 
auch er wird ein anderer Meuſch. 


User 
Es wandelt Piemand tingeftraft 


unter Palmen, umb die Gefinnungen ändern ſich gewiß im einem 
‚ Raube, wo Eltphanten und Kiger zu Kaufe find, 


Die Wahlverwandtfcaften. 





Die Reife der Emigranten nach Canada. 
Beihiub.) 


Un ber Miudung bed St. Lorenz : Stromes wurben 
wir in der Nähe eines großen Schiffes von einer Windftille 
befallen, Die Emigranten fingen fogleih au, über das 
leztere ihre Blofen zu machen und hatten fi ſchon in ein 
Sabprinth von Mutbmaßungen vertieft, als ein Boot von 
bemfeiben herabgelaffen wurde. Mehrere Männer beftie: 
gen es und ruderten in demfelben auf uns zu. Sobald 
unfere weiblichen Paffagiere dieſes fahen, gingen-fie in ben 
Raum hinab, kamen aber bald wieder in ihrem beften Sonn: 
tagepuse aufs Verde zurüd, wo ſie ih anf die Bruͤſtungen 
lehaten und burc lautes Reden die Hufmerkfamteit ber 
Antommenden anf ji zu ziehen fuchten ; während bie 
Männer fie mit einem zuruͤcſtoßenden, mufternden und 
verdachtrollen Blick, welden die ſchottiſchen Landleute anzu⸗ 
nehmen pflegen, wenn fie Fremben nahe kommen, von der 
Seite auſahen. Das Boot legte an und die meiſten Paffa: 
giere in demfelben iprangen ohne Begrüßung oder Form: 
lichfeit aufs Verdeck. Es waren Engländer, ein Umftand, 
weicher ſich fhen in ihren rotbbädigen, bebaalich auffebenden 
GBelichtern entdedte, welche fich befonbers vortheilbaft au: 
zeichneten, wenn man fie mit den barten, dünmen, abgegebr: 
ten Gefihtern umnferer Paffagiere verglich. Unfere Säfte 
fagten, fie even gleichfals Emigranten, welche nach Ga: 
made gingen. Dieſe Nachricht miffiel unfern Leuten und 
einer berfelben fragte foglei, ob fie einen Faßbinder unter 


fi hätten. Da man biefes vermeinte, bezeugte er fich ſehr 
froh, inden er hoffte, in feiner Profeifion die erfle Kund⸗ 
ſchaft zu befommen. Diefe Rede erregte allgemein Ge 
lächter, welches einigermaßen das Geſpraͤch vertranter mad» 
te. Man verfammelte ſich um die Engländer ber, und biefe 
mufften herzaͤhlen, was für Gewerbsleute fie an Bord bät- 
ten. Wenn es ſich zeigte, daß Leute vom einer Profeifion 
auf beyden Schiffen waren, erhob ſich ein fpottendes Ges 
laͤchter, und hundert Finger wiefen auf den armen Mann, 
welcher ſchon Nebrubuhler gefunden, ehe er feinen Beim: 
mungsort erreicht; eine entgegengefezte Entdecung aber 
erregte nur Neid gegen den, melden das glädlihe Loos 
traf. — Die Engländer verlieffen uns bald wieder; und 
da fih in der Macht der Wind wieder erhob, gingen wir 
mit allen Segeln in den Fluß binein. Unfere Paflagiere 
waren befonders frob baräber, indem fie bofften, baf, wenn 
wir zuerft in Quebeck amfämen, fie ihr Land in der Naͤhe 
der Stadt erhalten würden. Alle Mühe, fie von diefem 
Yerthum zu überzengen umb ihnen begreiflih zu machen, 
daß das fuͤr fie beftimmte Land im Innern läge, war ver: 
gebens; fie fhättelten die Köpfe und behaupteten, fie hät: 
tem ihre Machrict von einem Manne, ber ihnen alles das 
befter and Büchern erklärt hätte. — So mie ber Fluß enger 
ward, zeigte fich die Landſchaft auf bevden Seiten, und 
bepm Anblick der Felder, Bäume und Bauernbäufer, wurde 
es unfern Emigranten ganz leicht ums Herz; fie wünfce 
ten, fie wären am Ufer und fönnten Milch trinten und ſich 
ins Gras legen, Die Unterrebung fiel jezt auf den Acker— 


Bat, und ein Glasgower Weber, mwelder nie anferhalb fei- 
ner Geburtsjtadt gelommen war, ſprach ganz gelehrt über 
den Gegenftand. — Es war fpät an einem Nahmittage, 
- als wir im Ungefhht der Stadt Quebed Anter warfen. Die 
Emigranten ftarrten bie Felſen und Feitungswerfe und bin 
und ber fahrende Böte an. Einige, die etwas von ber 
Geſchichte wuſſten, Iprachen von der berühmten Schlacht, 
woben General Wolf das Leben verlor. Andere bedaner: 
ten, daß fie ſich in ihren Erwartungen getaͤuſcht hätten, 
denn Quebeck ſey nichts anders als eine ſchottiſche Stadt. 
Ein Mann verfiherte, die Feſtungswerle am Edinburger 
Schloß fepen weit jtärfer als die, welche ſie jest fähen, und 
dieſes gab zu einem Streit Aalaß, welcher nur durch die 
Unkunft des Hafenmeifters in einem ſchoͤnen, vom frangöfls 
{den Ganadiern bemannten Boote unterbrocden ward. Die: 
fer hielt eina Mufterung der Emigranten, um zu feben, ob 
fie mit dem Mautdverzeichniß übereinftimmten, befabl, bie 
benden blinden Paflagiere dis auf mweitern Befehl in. Ge: 
wahrſam zu halten, und empfahl ih, nachdem feine Leute 
die Lebensmittel erhalten, welche ibnen jedes Schiff zu ent: 
richten hat. — Keiner von den Emigranten wollte biejen 
Abend and Fand geben. Montreal war die Beſtimmung 
unferes Schiffes, und da die meiftendie Unkoſten bes Dampf: 
kootes ſcheuten, fo wollten fie unfer Fahrzeug nit eber ver: 
laffen, bis es dort angelommen wäre. — Um folgenden Mer: 
gen machte ihnen der Kapitaͤn befannt, daß er zwey Tage 
lang bier bleiben würde, und daß fie in die Stadt geben 
könnten, wenn fie nur zur beftimmten Zeit wieder zurkd 
mären, Miele der jungen Mäuner uud Frauendperionen 
begaben ſich in ihrem beiten Staat ans Laud. Diejenigen 
aber, melde bisher am lauteilen von ihren Empfeblungs: 
briefen nah Quebeck geſprochen batten, ſchienen dieſelben 
vergeſſen zu haben, und wollten nicht einmal die Stadt 
ſehen, wo fie ſich eine fo freundicaftlihe Aufuahme verkün- 
digt batten. Undere, deren Garderobe ihnen nicht erlaubte 
fich mit Vorteil zu zeigen, fagten, fie wüſſten nicht, warum 
fie in den ſchmutzigen Straßen berumlaufen follten. Fur 
diefe Enthaltſamleit hatten fie das Vergnügen am Abend 
über die andern zu trinmpbiren, welcde müde und nieder: 
geihlagen zurädfamen, um wieder ihre Plaͤhe im Mitteleaum 
einzunehmen und tröfteten fih mit der Hoffnung, daß 
Montreal eine bübfhere, größere und unterhaltendere 
Stadt ſeyn würde ald Quebeck. — Ich verlieh das Schiff 
am folgenden Morgen, und am folgenden Tag darauf ſah 
ich es mit einem günftigen Winde den Strom binanffegeln, 
Die Emigranten winken mir mit ihren Hüten zu, und ich 
begleitete meine Erwiederung ihrer Begrüßung, mit bem 
ernftiihen Wunſche, daß fie das Land, dem fie num entge: 
gen eilten, fo angenehm und vortheilbaft finden möchten, 
als fie fih es ihren wärmften und frübeflen Erwartungen 
vorgeipiegelt hatten, 
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Allerley aus Spanien, 
(Bortfegung.) 


Was id eigentlih an Madrid lobenswerth finden follte, 
machte mir gerade am meiften Langeweile; Die Haͤuſer, 
bie Straßen, die ganze Bauart ift ganz bie einer mittel: 
mäßigen Stadt in Franfreih oder Deutichland; fie bat 
auch gar nichts altertbümlih Intereflantes, und fehr we: 
nig neuere gute Gebaͤube. Die Kirden find nun gar fait 
alle fo geſchmacklos wie möglich, im ſchlechteſten — Jeſui⸗ 
temftpl möcht‘ ich ibn nennen. Das Innere ift meiſt nichts 
ald ein langes, finfteres, leeres Schiff, zuweilen mit Ne: 
benlapelen, und am Ende eine Kuppel, gut ober ſchlecht, 
worin der Hauptaltar ſteht; aber ein Kuppelchen fcheint 
ein. unerläßlihes Erforbermiß der biefigen Kirchen zu fepn ; 
außerdem find fie entweder unanftändig nadt und ſchmu⸗ 
Big, ober mit Berzierungen und Klıtterpuß unfäglih über: 
laden. Die beite iſt neh Sau Francisto, bie blos aus 
einer großen Rotonde mit einer Kuppel befteht, ringsum 
in Niſchen die verfchiedenen Wltäre. In manchen find 
viele gute Gemälde, aber meiſtens fo geftellt ın den fin: 
tern Nebenkapellen, daß man es ichr glücklich treffen muß, 
wenn einmal ein Lichtſtrahl dinciufallt. Die Häufer find, 
wie gelagt, gerade gebaut wie bep und. Bis anf die Bl- 
taue vor alten Fenftern des Erdgeſchoſſes baben alle eiferne 
Sitter. Die Boutiquen find finfier und fellerartig, und 
obgleich fie natürlich an Meichtbum ber Waaren nicht mit 


“denen ber größeren franzöfiiden Grädte vergliben werden 


können, (Paris gar nicht zu gebenfen), fo würden fie mit 
bem, was lie haben, immer genug Staat maden, wenn 


‚fie es nur einigermaßen zu. produpiren verftänden. Wl: 


lein die Waaren ſind gar nicht ausgeſtellt, ſondern liegen 
binten in dem Yaden, fo daß man nichtd bavon fiebt. Wenn 
erſt einmal die franzöfiiche und englifhe Mode, die Waas 
ren binter großen Feuſtern aufpuftellen, bier eingefübrt 
wäre, würde die Stadt ins Neußeren viel gewinnen. Ss 
fommt fie mie immer vor, wie eine große; leere, geweißete 
Stube. Dir Eingang in die Haͤuſer it fait überall heillos 
ſchmutzig; Die Haͤuſer der Adlichen, die eigentlichen Hotels, 
baben meiſt eine Art von Portifus, mit Säulen, fo 
ſchlecht wie moͤglich, und einen Portier, der aber feiten 
eine ordentlihe Wohnſtube bat, meiltens fit er binter 
einer alten fpanifhen Wand oder einem Bretterverfchlag 
und fidt Schube. Außerdem uft im jedem Thorweg, in 
den des Herzogs von Infantado fo aut, wie in jedem 
Bürgerhaus, eine dergleichen menſchenfreundliche Anſtau 
angebracht, wovon Ich dir in meinem vorigen Brief ſprach: 
(a propos vom Herzog. von Infantado, da ich es ſonſt 
nirgends binbringen fann. Lezthin fab ich auf einem 
Wagen, der über die Puerta dei Sol fuhr, mit ellenlau— 
gen Buchſtaben geiarieben: soy. del Ex. senor duyue 


is Infantadu ! — „ich gehöre dem Herzog von Jufautado.“ 
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Das ſcheint mod ein Ueberbleibſel der alten Granderza zu | find dran gelaffen,, und das ſtreckt alle Wiere von fi, fo 


fern). — Jedes Stockwerk (oder Haushaltung) ift durch | lang es voll it, und fieht luftig genug aus, 


eine ſtarke Thuͤre verihloffen, in der ein Feines vergit: 
tertes Guckfenſterchen iſt; das wird immer erik ſehr vor: 
fihtig aufgemaht, und eime alte Duena gudt- mit der 
Naſe durch und fragt: mer da! und läßt einen micht ein, 
bie fie dem Landfrieden traut, Man foll die traurigiten 
Bepſpiele haben, daß Iinbefannte, denen man unvorſichti⸗ 
ger Weife aufgethan hat, Mann und Maus ermordet ba: 
ben und geftohlen. — MWenigftens in meinem Haufe 
macht die Eenora nie cher auf, wenn der Vater nicht 
zu Haufe ift, als bie fie mic berausgerufen, und ald Re: 
ferve aufgeitellt bat. — Go fann man aber in einem 
Haufe Treppe auf und ablaufen, ohne einen Menſchen 
zu treffen. was ſehr teübfelig iſt. Aurz du kaunſt dir 
nichts denken, was weniger comfortable wäre, als fo ein 
Madrider Haus, beionders im. Winter. 

Man bat die Varifer Spelfehäufer vielfältig beſchrie⸗ 
ben, es ift billig, daß ich dir einige Nachrichten von den 
Mabrider gebe. Ich fange von der unterften Klaſſe au. 
Da bitte ich dich alfo zuerft, die Paar ſchmutzigen Tiſche 
zu beſchauen, die auf den Märkten ſtehen, drauf etwa drep 
bis vier Schüffeln mit gekochtem Pımiento- (fpaniihen Pre: 
fer), mitganz duͤnnen Waͤrſtchen, und wenn ed hoch fommt, 
ein Paar Ever, das ift aberfelten; dafürdie ſchoͤnſten weißen 
Brote und Speck genug, und ein Puar Töpfe mit Wein; 
daben figt ein altes Weib vor einer Koblpfanne, woran 
fie ein Paar Heine Töpfe mit Bohnen und Eocido be: 
zeitet: Gegen ein Uhr fommen die Bauern, bie Harieros 
und al ſolches Voll in ihren verfhiedenen bunten Trad: 
ten beran, uud mäbrend fie jedem gibt, was er verlangt, 
laͤßt fi die Alte im aller Unſchuld von einer fhmaryau 
digem braunen machacha: (Mädchen) die langen ſchwarzeu 
Haare laͤmmen, fäubern und lebten. Der Hauador fommt 
und -trinft feinen Schlud Wein, und fezt ſich daun mit 
einem Stät Brod und Sped aufs Trotteir meben fein 
Baferfaß und läßt fih’s fhmeden. Der Harriero treibt 
es (dom höher, bis zu einer Wurft und einem Zopf mit 
Bohnen und Riudfleiih; und die jungen Herren verprai: 
fen ein Bebeutenbes, indem fie mit der machacha anfan: 
gen zu galantear. — Schade baf ich dir nicht ein Paar 
ſolche raſche musfulöfe Geftalten mit besperaten Befic- 
tern und ſchwarzen Augen unter einer brauner Montera 
oder einem breitrandigen Hut, oder bie blandugigen Ka: 
talonier mit rothen Müsen malen fann! — Ich wollte 
Dir Tablesus zujammenftelen, die ſich ſehen laſſen ſoll⸗ 
ten! Darmad) lommen von Rechts wegen, die botille- 
rias, bie eigentliben Garkuͤchen: fie find immer auf ebe 
ner Erde und bu trittſt glei von der Straße in bie 
Küche, bie zugleich Keller und Eftube ift. Die Thüre 
ift den ganzen Tag offen, auf einer langen Bank liegen 
act bie sebm Ziegenhäute vol Wein, die vier Beine 


nicht mehr anfpreden. 


Hinten fte 
ben dann anf einem Tiſch die Speifen. Diefelben wie 
dort: die MWirthin oder der Wirth dabey. An Tiſch 
oder Stuhl iſt nicht zu benfen, alles ißt ftebend, ber 
Mozo füllt den Wein aus den Schläuden in Arüge; die 
Effer iteben um den Tiſch herum; bier find ſchon mehr 
bemantelte Leute und die reicheren Harieros, die oft recht 
anfehnlid beraudgefüttert find. — Meſſer, Gabel und 
ſolche Allodria find hiernicht zu haben. Indeſſen bat die 
Kultur doch ſchon angefangen, fi verfpüren zu laffen, und 
ed werden nah und nah aus: dieſen finfteren Höhlen Fleine 
Meftaurants , und ic fehe ſchon im Geift die Madrider 
Verp's und Mocers be Gancales vor mir. Was millft du 
mehr? viele haben ſchon ein Tiſchchen neben der Thüre, 
worauf die Echantillons der Herrlichfeiten ſtehen, die da zu 
haben find, und einige wenige haben es ſchon bis auf ſechs 
und fieben Schüffeln gebracht, ſogar Tiſchtücher feh ich bie 
und da, und Bläfer, Meier und Gabeln, Un der Thüre 
fist gewöhnlich ein Weib mit einem Koblentopf, worin fie 
den ganzen Tag Kaftanien brater und dag: a los caliente- 
los! quatros! — nimmt eine Hauptrolle unter den eris 
de Madrid, ein. ber alles das iſt nichts gegen ſolche 
Speifebänfer, wo nicht im der Küche felber gegeflen wird, 
fonderu in einer getrennten Stube, gewiß ganz brillant 
mit Tiſchen und Baͤnken! Oft iſt die Eßſtube fogar durch 
eine Art von Vorhaug geſchloſſen, daß man drin iſt wie in 
Abrabams Schooß; bier kommen auch nur Leute von Stand, 
Offiziere, Beamte, reiche Burger, die nicht su Haug eſſen 
mögen. Das iſt ader auc das Höcite in dieſem Theil der 
Civiliiation, in Madrid, Denn von den größern Saft: 
bäufern, mo man fo theuer wie möglih & la frangaise ifft, 
der Fonda San Fernando, Fontana de Oro u. f. w. ſprech' 
ich nicht bier. Du muſſt aber geftehen, daß wir bier noch 
ſehr unihuldig find. 
(Die Fortſetzung folgt.) 





Muſikaliſcher Bericht von und über Neapel. 
( Fortiegung.) 

Unter den Opern fanden die Dieproduftionen der Donna 
del Lago, Gazza ladra von Moffini ftatt. Berde brauchen 
dermalen weder des Lobes ihrer Vorziige, mod des Tadels 
ihrer Schwaͤchen, ibre Eigenſchaften find in diefem Blatte 
ſchon oft gemug proflamirt und zugeftanden worden. Eritere 
wurde wie immer günflig aufgenommen. Leztere wollte 
Claudite jam rivos, jem sat prata. 
Begen Ende Septembers eribien eine neue 
Seria: Valmiro e Zaida, Poeſie von Kofi, Mut von Mar: 
cheſe Sampieri. Diefe Oper wurde bey acht bis neun Mal 
gegeben, aber fie bebagte dem Publikum im Verlaufe der 
Vorftellungen immer weniger, tbeild wegen der Armuth 
intereflauter Ideen, theild weil der Tonieher augenſchein⸗ 


bibere. — 


lich nicht ſehr tief in bie geiftige Werkftätte der Kunſt ein: 
gedrungen. 
feinen Adern! Unter den tadelnswerthen Dingen binkt 
mich vor Allen, daß dieſer Tonſetzer gleih den Korpphaͤen 
bes Tages ohne rechtlichen Grund fo häufig in fremde 
Zonarten ausſchweift, und willkürlich darin herumirrt, 
wodurch bie Aufmerkſamkeit der Zubörer abgeitumpft wird. 
Aber dieß it nuumebr der Stylus ourise. Go mie ed am 
Hofe Ulerander ded Großen zum bei air gehörte, den Kopf 
gegen die linfe Schulter zu neigen, fo ſucht man nunmehr 
den Ubgott der eleganten Welt auch in dergleichen wahrbaf: 
tig nicht erbaulichen Zügen nachzuaffen, ibn mo möglich noch 
gu überbieten, Jude Mad, Colbran fhien darin wieder 
aufzuthauen, fie fang mit weniger Heiterkeit ald früher; 
ibre Kabalets (2) , beionders jene in dem erften Duett mit 
dem Tenor David und ihre Schlußvariationenfprachen ziem⸗ 
lich an; diezu trugen die chromatiſchen Skalen, bie fie di: 
nige Mal hinauf: und berabjammerte, das Fhrige bey. Auch 
dieſe Manier ſcheint jezt Die italienifhen Sängerinnen wie 
eine Scuche angeſtedt su haben ; es ift wicht mebr bie 
Kunit, mein, Künftelen ift ed, wornach man heutiges 
Tages ringt. Die Eolbran (oll einem ſehr wahrſcheinlichen 
Gerüchte zufolge demnäcdit mit Roffini getraut werden. — 
Ueber das Ballet babe ih unlängi meine Meinung ausge 
ſprochen, ich kann fie nicht widerrufen. Diefen Monb er: 
f&eint noch Corradino von Roſſini, im vorjährigen Garne: 
val für Nom geicrieben. 


(Die Eortfegung folgt.) 





Korrefpoudens : Nadrid,ten. 
Kiga, 


Seit dem Jahrt 1912, wo ber Prieg auch bie biefigen Wer 
genben zum Theit mit manchen harten Schlägen traf, find neun 
Sabre verfiofien, und es fan auch bem Auslaͤnder nicht unin: 
terreffant ſeyn, au erfahren, was jeit jener Zeit geſchehen iſt, 
sn bie Spuren zu vertoifapen. 

Die Freybeit des Banernftandes iſt für immerwährenbe 
Zeiten durch fefte Rechte und Gefege gefidert worden, und zwar 
durch fo fefte Geſetze, baß eine beientere Rommiffion jie mit 
ſo Uch ex Kraft bejoügen barf, baßfie, im diretser Mitrbeilung 
zum Mouarwen ſtehend, ſelbſt bie Befugniß bat, Berorbnuns 
gen des Senats, ja bes. Monarchen ſelbſt, aufzuhalten, und 
Borſtellungen dagegen zu machen, bis ein erneuerter Befehl 
Entſcheidung gibt. Daß aber dieſe Freybeit bed Bauernflandes 
den Wobiſtand der Gatabeſiher nicht beſchraͤntt, iſt ſchon jezt 
ben mehrſten derſelben Kar geworben, unb man barf alſo hoffen, 
an bie Ueberzeugunug werbe reifen, daß biefe Freybeit bes ei: 
sen Standes dem Wohl der Uebrigen fünftig nicht wur ofme 
Machtheil, fondern nuͤylich und foͤrderlich ſeyn wird, und zwar 
nicht nur deßbalb, weil dev freye Wille uͤberhaupt höhere Mräfte 
regt, ald der willeuloſe Zwang. ſoudern auch, wei Erfabrung 
bie Wabrheit für jeden Stand betraͤftigen wird, daß uͤberbaupt 
fimere Rechte ber heiligſten Pflichten Mutter und Hmme find. 

Kuriand, bad, wenigflens in einem beirägtlichen Theile 
feiner Grenze, bie Berwälluugen bes Krieges fühlte, bat feine 


Der Uctderftrabl ded Genius zudt nicht in | 


60 


Narbe mehr von bieſem aufzumeilen , als vielleicht nur einige 
verfauene Schanzen in ber Nibe Mitand, bie aber, mit rede 
alegoriider Deutung, man im slänembe Felder und Wiefen ver 
finten „ wıe bie Spur bes Krieges ſelbſt. deſſen Bild fie find, im 
beim Gegen bes Friedens. So hat das viedergebraunte Zenubaff an 
ber Stelle ber alten Hoflage ſich in eine pataftähntiahe herrliche Billa 
verwandelt, deren Unblins fin jeber Reiſeade auf ber Straße 
von Mitau nad Riga und Gt. Petersburg erfreut. Dow was if 
aus Riga’ weiten Borftäbren geworben , die als erfied Sahn⸗ 
opfer zum Heil ber Wblfer brammten , indeß Modtau als bad 
orbiere und höhere erſt fpäter empor loderte !_ Man fanıı bie, 
bas alte Niga umträngende, neue Stadt nicht bie Worftabt nens 
neu, Breite, gerade Straßen, Kaufbbfe zur Niederiage ruſ⸗ 
ſiſcher Waaren, Haͤuſer im neueſten Geſchmack von artigen Pror 
menaben und freyen Plaͤgen umaeben, gewaͤhren einen fo freund⸗ 
lichen Auslick, daß der Reifende mit Erſtaunen and Rigas alten 
finſtern Seftungstrorem im bie neue beitere Stadt bineinſchaut. 
Dod au die Altſtadt bat ſich verſchoͤnert. So find bie Bor 
fprünge unb fogenannten Musgesäude in den mehriien Etraßen 
wiebergeriffen worden, und andern bat ein Kreuß mit ber Jahres» 
zabl bie Verniptungdftunde ſchon anberaumt , dadurch aber bar 
ben bie an fig ſchnalen Srraßen die mudglichite Breite gewonnen, 
und neuer Anſtrich und mauche Verſchbnerung gibt ben Häuferm 
wenigftens eine freunblihe Beitalt, wo fie, bem mewelten (Her 
ſchmact aan, mahyubilden, bie alte Feorm verbietet, Go ift das 
alte heermeifterline Schloß ſelbſt nit nur ſchbner von Außen vers 
Kert, fondern auch um Innern, wo ebematd nur fafernenartige 
Etuven in weiten Nänmen unbenuzt unb verfallen fortiiefen, 
mit zierfien Zimmern verfeben worden, weiche zur Wohnung 
bes Monarchen ſelbſt nicht nur beftunme „ ſondern au geeignet 
find, ſobald er bier erſcheint. Die boben Thürme mit fpigen 
Zuderburdöcheren haben jezt ſich mit bircabrocheuen Mauerjinnen 
zu boben Altanen verwandelt, die bad Panorama ber Gtabt, 
der Vorftädte, bes Stromes und bes Hafens yeigen. “ Die Am 
figt von biefen Thuͤrmen, wo die Stadt umb bie fie umgebende 
Bandfraft im weiten Sreife vor den Blicen bed Beſchauers ande 
gebreitet liegt aft ſehr ſabdn. Der eine biefer Thürme ift unter 
Aufſicht eines gefictten Aſtronom⸗ n, Herrn Oberlehrers Renpßı 
ler, zum Odſervatorlum eingerichtet, und dieſem verdienten 
Maume find bie hiezu aufgewandten Koſten vom Haifer erſen 
worden. Bor drin Schloſſe auf einem freuen und allmaͤhlich 
ernöhten Plape erhebt in eine Dentfäule, welche Rigas Hans 
beidftanb feinem mäntigen und gütigen Herrſcher im Sabre 1814 
errichtete. Sie if von Hranit und tränt eine von Bronge ger 
goffene Bittoria, am Fußgeften aber paffende Infhriften , die ſie 
beim Andenteu ber trüben „ jedoch glorreichen Zeit bed Jahres 
812 weiber, 

Mo von ben Vereine der Männer bie Rede iſt, tie bier 
bantbar ein ſchͤnes Monument dem firgreiven Herrſcher und 
ben Baserlande weihten, mag ald mwürbiges Nebeubild des 
Örauenvereind gedacht werden, der aum feine Monnmente mit 
zarten Händen flifter, aber freylich nicht in arte Steine, fons 
bern in weiche Herzen zeichnet. Dirier ebie Verein, terem Bors 
fteherin bier die Marauife Pautmcci, bie Gemahtinn des wir 
digen Bonverneurs von Miga, ift. bat unglaublich viel Gutes 
geRifier, Hure den geoßmäkbigen Beyträgen ven den Kaiferiits 
nen Rußlandé find andere von den Cinwohnern Riga's in wis 
tigen Summen dargebracht worten. — Außer den yahfreisen 
Webhittätigteits-Unftalten Riga’, meihe ſeit alter Zeit befichen, 
und mit großmüthiger Fülle ausgeftarrer werben. bat man im 
ber neueſten Zeit aubere errichiet, weiche, was viel fagen will 
den Altern wärbig zur Seite ſteben. 

(Die Fortfegung folgt.) 


Beplage: Kunfiblatt Wr. 5; 


Nro. 16, 


Morgenblatt 


gebildete Staͤnde. 








Freitag, w Sanuar 1822 





Ruſt einer Urne Pracht, des Kuͤnſtlers Meifterfiürt, 

‘Ein ſeelenvolles Bild, den Geiſt im Flug zuruͤck? 

Rann zu bed Grabes Nacht der Ehre Stimme bringen ? 

"BA ſich des Todes Opr durch Schmelcheley erjwingen? Br 


Gray. 
ö tS e e ç e eüer—â — —— ——————— 
ie Fuͤrſten Aber in Mitan, Und jest! am Boden liegen jene Hände, 
Die Fürften , ®r , Die unferer Ahnen Mund Pr 
- * je —5*5 —— —⸗— Wenn oft und viel, nach reich geſchenkter Spende, 
. felbf dee Arone (älmmerreiches Yeunten Sie dantend ihren Särften dier begrüßt. 
„Ereilt im Fluge die Verganglichteit. Nadt liegt das Haupt, das einſt die Furſten-⸗Krone 
Woher du Stimme mit den duſtern Worten? Durh mandes Stiefals Stürme trug, 
Woher du Mahner aus der Gruft? Und nagt die Bruft, die auf dem golduen Throne 
Hier, wo zu diefes Schloffes hoben Worten Warm für das Wohl des Iteben Landchen⸗ ſchlug. 
Nur ernfte Vflicht das rege Leben ruft. *) — find dr6 E6 
. } erwitter 
Dort aus ber Tiefe hoͤr' ich dich erſchallen, All' jeine Größe A — 
Bert sach Sen Yen een —— lin Sem 
- Prod Säup Die Fürtenaige feht e werben nie bes Zeitenftromes Raub, 
&8 braust der Sturm durch diefe offnen Grüfte, Das Schitfal bindet nie mit newen Pflichten 
Der Särge Vieygewicht fält ein; Bon fieb’ und altem Dante los, 
Das Purpurkleid verwittern raube Pfte, Streng wird die Nachwelt felbit Gefühle richten, 
Und Regen mäflt das modernde Gebein. Ihr Kob entfeimt nur aus der Treue Schooñ. 
Sedd ihr ed, Fuͤrſten, deren treuem Walten Der Adler, dem ſich unſer Wohl vertraute 
ER a a ep EN * iſt des Edelmuthes Bild, — 
e bier, wo Lob und Jubel euch u och, wie der Gipfel hoc, wo ſelnen Hort Er baute 
Des hohen Schloffes weiten Kreis erbaut? Iſt das Gefüpt, das feinem Herzen *T ⸗ 
a 4 J E 
——— ——— a — Sep’s, daß die Bruft voll eblem Stolz fi dehne, 
Duck der Bafallen gläupendes Gedränge Die Alerandern Vater grüßt, 
Einft dem Vortel mit ftolgem Giritt genaht? — Doc jelbft auch dann noch ſchmückt die beige Thraͤue, 


Die an der Gruft der alten Fürften fließt. 
*) Indem Schloſſe zu Mitau, tm beifen Mellergewbisen ſich 


bie Saͤrge ber alten Fürften Kurlands befinden, ift das Lokal für Und biefe Bruft, 0! laſſt ung boch fie ehren, 
fämmtiige Ober⸗ und Unterkr örden ber Gouvernementd:@tabt Sie birgt fo viel vergananes Sind; 
eingerichtet worden, und ber Weg zur Einfahrt führt dem alten Aus ihr entfteigen bober Weisheit Lehren 


Grabgewbibe vorbty. Und ſtrahlen in die Gegenwart zurüd, _ 
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Niet, daß ein prunkend Grab errichtet werde;. 
Will unf’rer Fuͤrſten Aſche flebn, 

Nur eine Dede eigner frevet Erde, 

Die kann die alte Heimat zugeſtehn. 


Und nur ein Denkmal mag zum Himmel ſtreben, 
Und bag vermüfte keine Zeit: 

Der alten Treue ewig beil’ges Leben, 

Die nun und Rußlauds Adlern weiht. 





Yllerley aus Spaniem 
(Bortfegung.)- 

Ich weiß nicht, oh dir ſchon einige Machricht von dem. 
dieſigen fogenannten Ateneo espanol zugefommen iſt; Da 
ich glaube, daß es dich intereffiet, meil ich diefe Art von 
Unftalten für eines der beſten Mittel halte, um allgemeine 
. Kenntniffe zu verbreiten, fo mill id dir ein Paar Worte ba: 
von fagen. Das Uteneo ift eigentlich nichts anderes, ale 
unfere Muſeen, Harmonieen u. %, w., nur nad.den biell: 
gen Verbältniffen geändert, Der Hauptzwed ift nicht fo: 
wol allerley Journale zu leſen, zu rauen, zu ſpielen und 
ſich zu kurzweilen, fondern die Gebildeten von Madrid zu 
verfammeln, um fi über öffentliche Gegenftände zu un: 
terhalten, fi im Meden zu üben, ben Gortes oder den 
Konig anf wichtige Gegenftände durch Petitionen w: ſ. w. 
aufmerfiam zu machen; und überbaupt auf jede Weile Die 
Keuntniffe zu verbreiten, die einem Wolfe unentbehrlich 
find, um wirlich fren zu ſeyn. Ju diefer Hinficht find meb: 
rere Keyeinähle mit dem Ateneo verbunden, mo jeber (auch 
die Nicht: Mitglieder des Ateneo) umfonft, ben Vorträgen fol: 
gen kann. Möcentlic werden ziwen allgemeine Stihungen 
gebalten, mo Aufiäge vorgelefen und befprochen, ober Werke 
aub von Fremden vorgelefen und beurtbeilt werden. Die 
Geſellſchaft cheilt ih in mehrere Klaffen oder Kommiffio: 
nen, für die verfbiedenen Zweige ber Wiſſenſchaften, die 
deun, auf Derlaugen des Verſaſſers, 


eder jener Klaffe gehört) näber beurtheilt, und ibm auf 
Verlangen das Gutachten übergibt. Zugleich ift damit ein 
Leſekabinet verbanden, und eime Bibliothet fängt ſich am zu 
bilden, alle ſpaniſchen Tonewale und einige. franzöfifhen find 
immer da. Das Uteneo wurde deu 1. Juni 1820 geftiftet, es 
zäbit jegt 95 ordentlihe Mitglieder, von allen Ständen und 
non jedem Rang. Ich mil dir bios die Generale Caftaios 
und Palafor nennen. "Daß auch einige Grandes darin 
find, macht ihnen gewiß Ehre. Folgende Ueberſicht der 
Srbeiten des Ateneo, feit feiner Stiftung, interefüirt dich 
gewiß. 1) Gegenſtaͤnde, die in den oͤffentlichen Sitzungen 
mehrfach biöfutirt worden find, — Ueber den Zehnten, 
feinen Urfprung u. f. w., ob er de jare divino fep. 2) Ob, 
wenn er das nit iſt, bie Cortes das Recht haben, ihn abs 
suihaffen, zu modificiren u. ſ. w. 3) Ob es beifer fen ihn 


in befondern 
Sißungen das Werk, (je nachdem es un ben. Areis-diefer 


gang, ober zur Hälfte ober zum Drittel abzuſchaffeu 
4) Wodurch diefe Abgabe eriegt werden faun? — Ueber 
die Herrſchaftsgerichte (Schorios). — Wem das Recht die 
Gelege auszulegen: zuftebe. — Ueber dem jetzigen Zuftand- 
von Amerika in jeder Hinſicht. — Ueber Anleihen, über 
Kolonien im Allgemeinen. — Ueber den Straffoder, ber 
dem Üteneo von den Eortes zur Beurtheilung übergeben: 
war. Das Atened bat hierüber den Cortes feine Anſicht in 
einer Petirion mitgerbeilt, auf bie ohne Zweifel Ruͤckſicht 
geuommen wirds: — 2) Aufiäße und Werke, bie in den 
Siäungen des Mteneo vorgelefen und beurtheilt worden 


find, — Beihreibung der Provinz Santander in morali: 


ſcher und phpſiſcher Hinſicht. — Ueber den Nutzen der 
Botunil. — Weber die Mittel dei Sodehandel zu heben. — 
Ueberfeßung der Theorie elementsire de Botan. von De: 
eandolle. — Ueber den Baumwollhaudel in, Katalonıen, 
und die Petition der Katalonier gegen die Einfuhr der eng: 
liſchen Baumwolle. — Urfprung des Zehnten. — Ueber: 
feßung von Benthams: „Math an die Eortes.“ — 
Ueber die Griechen. — Aufruf zu Hulfe der Meapolitaner 
(vor dem Krieg). — Weber deu Zuftand von Frankreich zur 
Seit der assemblde legislat. — Weber den erften Unterricr. 
— Ueber die Nothwendigleit des pbilsjoptifben Studiums 
der Srammatıf. — Ueber die Nothwendigkeit der guten 
Sitten zur Vefeffigung der Geſetze. — 3) Lebritühle, bie 
feit der Errichtung eröffnet worden find. 1. Deutſche Spra: 
che. 2. Engliſch. 3. Franzoͤſiſch. 4. Buchbaltung. 5. Na: 
turrebt: 6. Mathematil. 7. Staatsbtonomie (econ. 
puöl.) 8. Geſchichte. 9, Tabigrapdie. 10. Deffentlich 
fonftitutionches Meat, 11. Griechtſch. 12. Phofiglopie 
auf die Moral angewandt, (ift ein Puriofer Titel, es iſt 
eben eine philofopbiihe Phoflologie, oder umgekehrt.) 
13. Popfif (das Ateneo bat fo eben eine gute Sammlung 
phofifaliicher Suftrumente gefauft). Alle dieſe Kurſe wer: 
den gratis gehalten, und die Lehrer baben nichts davon, ale 
daß fie Ehrenmitglieder ded Ateneo werden, wenn fie nicht 
ſchon ordeutliche Mitglieder ind. Ich babe dir dieß bio 
lataloglſch aufgezäbit; aber gemiß kann Fein Billiger dieſe 
Bemühungen verkennen. Ich gebe immer mit dem- größten 
Vergnügen und Intereffe ın das Leſezimmer, nicht fowobl 
ber Journale wegen, old um bie Leute reden zu hären und 
habe meine Freude daran, mit weichem Eifer, und welcher 
Frepbeitsliebe, und wie Hug und originelf dort Männer 
von jedem Stand und jeden Alter fi über das Intereſſe 
bes Tages unterhalten und wabrlich auch über die fdöne, 
ausdrudsvolle, ganz originelle Sprache und Geſſchter. Da 
in dem Uteneo fehr viele Männer von Einfluß, (von jeder 
Bet) find, fo muß dieſe Anſtalt morbwendig die beften. 
Frötte tragen. Vor einiger Seit wurde bier ein Projekt: 
hen zu eier sociedad patriolica gemacht, ganz m dem 
@eift der berüctiaten constitulional Association in Fon: 
don, — An der Spithe fan der Graf I, uub der Pröll; 
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Bent der Cortes (damald) Martinez de la Roſa. UAllrin das 
Yublitum „roch den Braten,“ und das Projeft wurde gebö- 
zig aufgededt und läderlid gemacht, und requiescit in 
pace. — A propos, Martinez de la Roſa ift Werfaffer 
eines Luſtſpiels, das häufig hier geipielt wird: La madre 
in moscara yla nina encasa. Das it doch ein Pri: 
ſident? — 


(Die Fortfegung folgt.) 





Die Bewohner des indifchen Archipels. 
(Fortfegung.) 

Die Pfeiler, von deuen die Haͤuſer in Java getragen wer: 
den , find entweder aus Bambusſtaͤmmen oder aus-anderem 
Holze verfertigt; die Wände beftehen aus plattgedrudten und 
zufammengebefteten Bambusrohren; das Dach ift mit Palnı: 
blättern oder mit einem langen Sumpfgraie bededt. Die 
über den Fußboden emporftebenden Betten werden aus 
Bambus verfertigt; eine Wand trennt meiſt die Betten 
der Eltern. und die der Kinder. Das Haus eines Land: 
bauers im: beuölfertften Theil Yon Java. wırd für ein. Wert 
von fecbszig” Arbeitstagen gehalten. 

Das Wort pandapa bezeichnet bey den Javaneſen 
eine Wohnung. Seine Sausferit:Herkunft deutet an, daß 
auch die Bauart indiſcher Abjtammung if. Cinpandap= 
iſt ein vierediger Pavillon, Vier hölzerne Säulen, welche 
ein mit dürrem Gras bededted Dach tragen, bilden feine 
Geftaltung. Ringsum ftebt ein etliche Fuß breites Mor: 
dab durch Bambus unierftügt. Das Gebäude it mit ei: 
ner Pallifade umsingelt, und durh Bambuswande abge: 
theilt, Das pandapa fteht allezeit auf einem. Heinen 
terraffenformigen Hügel. 

Die alten Deufmäler ungerechnet, finden fi auf Java 

fleinerne Gebäude, worin die Fürſten oder Häuptlinge 
wohnen: fie beißen Karaton. Ein foldes iſt aber eine 
Beine Stadt, in deren Mitte der Palajt des Fürften und 
Fingsum-die Wohnungen feiner Beamten und Diener fte: 
ben. Der Haupteingang eines Karaton findet ſich im 
mer aufder Nordfeite und führt über einen großen gevier: 
ten Plah. Auf diefem zeigt fih der Sultan alle acht 
Page feinen Untertdanen, Hier werden Turniere und 
Befte gehalten; das Gefolge der zur Audienz bes Herrſchers 
Gelaſſenen wartet da auf ihre Ruͤckehr. Indianiſche Feir 
genbäaume umgeben. ben Plab und im feiner Mitte ftehn 
zwep mit Mauern eingefaffte Bäume: dieß ift ber Det, 
wo bie Miffethäter hingerichtet werden. Es baftet an diefen 
Biumen ein Begriff von Heiligkeit, ald Weberreft eines 
Wberglaubens der Boobiften, und allentbalben, wo auch in 
den wildeiten Gegenden der Inſel Feigenbäume ſtehen, da 
finden fi auch Spuren großer Gebäude, die vormals ver: 
muthlich Herriberwohnungen geweſen find. 
Auf der Südfeite des Palaftes befindet fih gleihfalls 
- ein gevierter. Plaß, ber jedoch viel Heiner iſt. Die alten 


Karatoıra mare alle aus gebauenen Steinen, mit Thär- 
men, als Schirmwerken erbaut. Heut zu Tage werden fie 
aus Backſteinen mit Btuſtwehren und Schießſcharten auf: 
eführt; es find eigentliche feite Werke umd wirkliche Fe 
ungen, dena die Wohnung des Sultans von Java bat 
drey Mıllen Umfang und eine Bevölterung vom zehntaue 
fend Einwohnern. Die größte dieſer Feſtuugen war diejes 
nige von Majopahit. Die Entfernung ihrer zwen ente 
gegengelezten Thote, deren Ruimen noch jichrbar find, be 
trägt eine Lieue, und nach dem mit Wahrſcheinlichkeit zu 
berehnenden Umfang diefes feiten Plapes, mochte die 
Zahl feiner Bewohner wohl auf 160,000 aniteigen. Die 
Reſidenzen der Statthalter in den Bezirken find gleihmäßig 
eingerichtet, nur nad Heinerm Maaßſtab. Sie geben alle 
Samftag Abende Turniere und Spiele auf dem großen noͤrde 
lich gelegenen Plage, und die zwep indifchen Feigenbänme, 
bie den Ort der Hinrichtungen bezeichnen, find die gewoͤhn⸗ 
fie Zierde dieſer Plaͤtze. 
ie Wohnungen der Landleute ſtehen nicht vereinzelt, 
fondern in Dörfern beyfammen ; aber jedes Haus wird von 
einem Garten umgeben, der mit Obſtbaͤumen bepflanzt ift; 
fo daB das ganze Dorf einem Baumgarten gleicht, welcher 
allzeit mit einer lebendigen Hede umzäunt it. 

Die Stidte der Küftenftämme, welche an Stromufern 
oder in fumpfigen Zandicaften erbaut find, baben ein feltfa= 
mes. Ausfehen. Palembang und Borneo find in diefer Ruͤck⸗ 
fit infonderbeit merkwurdig. Die Käufer ftehen auf Pfaͤh⸗ 
len, welche je nach dem Waſſerſtand erhöber und erniedrigt wer: 
den, und die Verbindung unter ihnen finder in Kähnen ftatt. 

Wie das Zimmergeräth europäifcher Wobnbäufer dem. 
Bedurfuiſſen des Landes angepaflt ıft, fo entiprict dasjenige 
der Haͤuſer des Archipels den daſelbſt berrihenden Gewohn⸗ 
beiten, und den Undentungen des Klima. Wir fiden anf 
boben Srüblen, vor Ziichen, Die eine mit dieſen verhaltuiß⸗ 
mäßige Höbe baten ; die Indianer fisen auf dem Fußboden 
und-bedärfen weder Stühle noch Tuche. Wir ſcheuen die 
Kälte, haben weiche Betten und warme Deden,. Wit dera 
indianischen Klima wäre dieß unverträglid. Die Betten 
der Indiauer deſtehen aus zufammengenähten Bambusroh⸗ 
rea, oder aus einem mit einer Marte bededten Bret und 
einem Keinen Kiſſen. Die Fandleute legen ſich gekleider 
und in ihren Sarung gehillt ſchlafen, um vor Inſekten⸗ 
flihen geſchuͤzt zu fenn. : 

Loffeln und Gabeln find den Infulanern überfläffig; ihre 
Speifen werden auf bölgernen oder kupfernen Tellern ge: 
reicht, zumrilen und ale Yurus gebrauchen fie dafür chinefl: 
ſches Vorzellan, Zum Hoden werden eiierne Ofen, die aus 
Ehina fomımen, oder auch nur gemeines Toͤpfergeſchirr ges 
braucht. Die überall in Menge wachſenden Bambusröhre 
dienen zur Feurung. 

Hierauf befchränkt fi das ganze Hauegeraͤth der Inſu—⸗ 
laner. jedes weitere Bedurfniß der Europäer Hi ıbnem 
entbehrlih, und von Yurus kann vollends die Mede nicht im 
einem Lande jepn, worin eine jwingberrlibe Regierung 
die ſammtlichen Bewohner in gleihmäßiger Armuth hält, 

(Der Beſchluß folgt.) 





Kerreſpondenz-Machrichten. 
Züri, Der. 
Die yivdifte Rechenſchaft und Tabresrehnung der in 3 da 
ri errianteten Auſtalt für Blinde ward gewobnterma— 
ben am Schluß bed Jahres ausgegeben. ie if fo erfreuuch 
wie ale ihre Bornänger ; die @inleitung wirft einen Raͤckblick 
auf bie Muſterbilder, denen bie Zürgerfae Auſtalt nachſtrebte 
und denen fie bereits au zur Sete ſtehen darf. „E⸗ war im 
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"Fahr 1734 (braͤctt ſich unter andern ber Berlchterſtatter and), 
aid Watratin Hauy eines Abends in ber Gegend von Paris ſpa⸗ 
sieren ging und fab, wit ein Schentwirth, um fit Zulauf gu 
derfchaffen, gehn arıne Blinde zuſammengebracht und auf eime 
fgenbtige Urt aufgepuzt batte, Der eine, als Midas mir Eſels ⸗ 
obren und Pfauenſchwanz ausſtaffirt, fang; bie übrigen eben⸗ 
fans Täcperfip gefteibet, mit Briiten von Pappe obne Glaͤſer auf 
der Nafe und vor Pulten ſtebeud, auf weichen die Notenbtätter 
verehrt vorlagen ‚ begleiteten ibm mit.ber Grigt. Dem edelu 
ann empdrte bie Urt, mie frine Landsleute bie Binden vers 
fpotteten ; und von dem Augenblick an befploß er, biefen Un: 
giftigen ein beffecsd Zoos zu Theil werden ju laſſen. Die ges 
rade bamals in Paris befindliche Thereſia von Paradies ans Wien, 
weiche durch ihre mufifatifchen Kenntuiſſe und Wertigteiten » fo 
wie dur ihre Übrige Bildung , allgemeine Bewunderung er 
zegte, trug micht wenig dazu bey, ibm im feinem Euntſchluſſe zu 
beſtaͤrten. (Er fand bey ibe eine Hanbbructerey, burt deren 
Hätfe fie mit ibren Freunden und Betanuten forrefponbirte, eine 
von den Engländer Sannderfon erfunbene Rechentafel, vermit⸗ 
teift welcher fie mit großer Fertigteit rechnete, gefticte Bambs 
karten n, ſ. w. Hauw fing munan, einen Blinden zu ımters 
richten; und ba ber Erfoig entfpram, errichtete er, an faͤnglich 
mit Spütfe edler und angefebener Ebnner, nachher burch bie Fuͤr⸗ 
ſorge des Fönigs , ein eigenes Grziebungds amd Bud ungs⸗ Iu⸗ 
ſunt fiir Blinde, wodurch er der Erfinder des allgemeinen Bliu⸗ 
den Umtrrichts und ber Stifter bes erſten Blinden-Juſtituts 
wurde. Seit 1800, wo er vom Kalſer Alexander nach Peters⸗ 
Burg berufen worden, mn dort eime aͤhnliche Auſtalt zu bewerfs 
fleitigen, ſcheint diejenige von Paris feine große Bortiaritir mebr 
‚gemacht zu babe. Aber Hauy's fnbmes Beyſpitl fand in ans 
been Ländern Nachabtinung. Ju dem Jahren 1790 wurden in Li⸗ 
gerpon!, 1800 ım London, 2804 in Wien, 1806 in Berlin, 
1807 in Prag, 1808 im Umſterdam, 1809 in Dredten, und 
im Jabr ‚1810 in Züri Bunden⸗ Anſtalten gegründet. Seit⸗ 
ber ift, meines Wiſſeus, now Dejenige zu Kopenbagen im Jahr 
s8ır gefliftet worben; und als in den Feldzügen von 2513 bis 
1815 beym prenfifben Heere über 500 Srieger erblindeten, 
warben milde Beoträge für dieſelben gefammelt, und in verfaier 
denen Städten zwiſchen der Memel und Elbe einfiveitige-Priegds 
Blinten:Anftalten errichtet. Unfere in der Schweiz bis jegt noch 
einzige Blinden: Anſtalt darf fi, nach dem Zeugniſſe ſacht uubiger 
Tremten, rähmen. gezenwaͤrtig feinem der ‚benannten Jufitate 
nachzuſtehen. Wir bemübten und von Anfang an, mit ben 
verſchiedenen Metboden der Übrigen Anſtalten befannt zu werben, 
und aus benſelhen, was und am paffendfien ſchien, zu unferm 
Gebrauche zu wählen. Die gemachten Erfabrungen und Ber: 
fuche Ieiteten und aber auch auf eigene Hülfsmittel, bie wir 
größtentbeit® dem Scharfſiun und der Geſchickiichteit umferer 
Blinden ſelbſt verbanten. Die warıne und thätige Tbeiinatme 
von Geite edler Menfchenfreunde feste uns im ben Gtand, 
denjenigen Nuyen uns Gegen burch biefe Unftalt zu verbreiten, 
der feit gmbif Jahren unverkennbar aus derſelben hervorgegangen 
iR.” Zur Eparafterifiit ber wirtiinen Zdglinge wirb auch bieb: 
mal mancher anziebende und rübrende Zug erzählt, und binwies 
ber andere von dem erfreulichen Befuchen der Reiſenden und aus— 
gezeldmetee Perfonen , welche die Anftalt während des lezten 
Sommers ihrer Aufmertſamtelt wuͤrdigten; umter biefen ſteht die 
edle Kbnigin von Batern open an, Melde auf ihrer Schwetzer⸗ 
reife etuche Stunden bey deu Blinden in Zuͤrich verweilte, ſich 
die gange Unterrichto Methobe bis ind Einzelne entwickeln, von 
ben Zöatingen Proben ihrer Fertigteiten vorlegen lied, unb auch 
an biefer Gtelle das Andenten ibrer Menſcheufreundlichteit zu⸗ 
radgelaſſen bat. Die Koſten des Jabresunterhatts der Anjtalt 
vetrugen in ihrem zwoͤlften Sabre.4242 Oulden ; bie Jabresein: 
name, meift nur aus Gaben ber Privaten beſithend, deckte bies 
fen Bedarf nicht allein, fondern bet annog einen Uederſchuß 


ordentliche HAudgeben , 


ſolchen Fällen zur Pflicht, wo oft mur ein fleined Porlzev: Bers 
geben eine turge Berbafrung zur Strafe bat, Bir Befängaiffe 
| 


von beytaufig 600 Vulden barz fo bah der Erſparnißfond Hereift 
auf 8362 Gulden angefiegen ifl. .» Golger, einzig burg 
Privasseoträge gebilbeter Auſtalten giet ed im Züri viele; 
mißgtüdt Gingegen ift bafelant ber fürgliy gemadıte Verſuch. für 
die Erbauung eined Schaufpielhauſes die erforderlichen Unterzeich⸗ 
nungen zu erhalten. 


Rigm 
Fortfegung.) 

Der Kalfer Überlieh den an der Düna in einem Tannen⸗ 
mwalbe gelegenen zwevten faiferlinen Garten ber Bermaltung des 
Kotleginms der allgemeinen Bürforge zu wohlibärigen Anftalten, 
und nad dem Vorſchlage des Geueral⸗Gouverneurs werben im 
biefem fpbuen und umfangöreicyen Lotal folgende Anſtalten ers 
richtet: 2, Eine Werpilegungs:Anftalt für ſchulblos Berarmte 
und Erwerbouufaͤbigt. — 2) Eine Zwangsarbeits: Anſtalt für 
Mäffiggänger und Settier. — 3) Ein Lazareth für fopbiiciige 
Krante weiblichen Geſchlechts. — 4) ir Uafenthatr für beils 
bare Wahnfinnige. — Die Kaufmannſchaft bet ur Grüntung 
ber Gebäude 100.000 Rubel bewilligt, and die noch weiter nds 
tbigen Gummen werben von dem Kollegium ber allgemeinen 
Fürforge berbeugefamfft. Cine andere jehr mobtibätige Einrichs 


tung ift bie eines Mrantenbaufes für Srefabrer , mie bier ein 


foiger im Jahre 1815 gegrändes worden, Ein rigeued, für 
3000 Gılder Rubel ertauftrs, Haus emrbält zroro Zimmer mit 
vier Betten für die Hapitänd und Steuerleute, und vier ambere 
mit zrobif Betten für die Marrofen. Fuͤr Koſt und Verpflegung 
"Her raten werben täglip 25 Ropefen Silver umb für Ärztiigpe 
Huͤtfe eben fo viel gezablt, die Medizin, fo wie erwanige außers 
werden von ber Borfensffomittee bes 
flritten. 

Menn Alles geſchieht, um ben Krauten und Verlaſſenen 
Huͤufe und Nettumg zu aeben, fo verdient auch felbft ber Verbre⸗ 
cher menſchliche Beruͤctſtchiigung beſonders aber wird die ſe im 


aber fo ſolecht und uugeſund find, dag ſelbſt der farzeſte Aufent⸗ 
batt in benfelben sur Dartem und granfamen Strafe wird, biefe 
Wahrheit hat bier ein gerechtes, und zugletich menſchliches Ger 
fühl auertaunt, das mit der Eivenge der Pflicht bas fanftere Ges 
fühl des Mitleidens gu vireimen fügte. Im bieftm Sinne ft 
das neue Stadtgefängniß entftanden, weldes mit einem Aufwande 
von 249,000 Mubel in der Nähe des Rattbaufes erbaut iſt. 
MNach den Borſchriften des Kaiſtrs darf bie Haft felon des groͤß⸗ 
ten Verbreiserd in feinem unterirdiſchen Gewoͤlbe ſtatt finden, 
daber fonnten bie früber biejn deſtimmten hodgewbibten Sputers 
valus des Raihzbauſes nicht länger zu ſolchein Zwec beuuzt vers 
sen , und fo eutſtand dieſes geräumige und lichte Gefängniß, 
deſſen Borballe auf einer Kolonabe ruht, umb auf dem Gefimfe 
fotgenbe Iuſchrift traͤgt 

Der dffentfigen und perfdntigen Siwerbeit 

sum Soug, unb bem Sgutdigen zur Strafe 

MCDBDAX- 
In fünfzehn geräumigen Arreflantenfiuben fonnen mehr ats 
bundert Gefangene obne alle Heperfüllang verlegt werben, au⸗ 
Berdem find Wachftuben und Kramtengimmer für maͤnnliche und 
weiblicht Gefangene , eben fo auch Bäber eingeriptet worben. 
Su eben biefem Gebaͤube befinden ſich auch bie verſchiedenen Seſt 
fiond: und Gerlchis⸗ Saͤle. — Fuͤr die Berbfligung, Berpfiraung 
unb Reinlichteit ber Arreſſanten, fie Ärgtiige Huͤlſe, Medizin 
und angemeffene Speifen wenn fie frant find. wird uͤrrigens ſthr 
am geſorgt alle erhalten Waͤſche und Stieibung, bie Kriminal⸗ 
Arrrfkanten von bochrothem wollenem Zeuge, wm auf deu Ball 
ber Entweihung leichter erfannt gu werben. 

(Die Fortfepung folgt.) 


Beplage: Kiteraturblatt Nro. 6. 
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u... i Großen Gefegen, 
A Wiüfen wir Ale 
wm Unfers Daſe yns 
Er Kreiſe vollenden, 
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Die Bewohner des indifchen Archipels, 
. Beicluß,) 
Sn J — ——— 

Dauerhafte Materialien werden bier für gemeinnüßige 
Werte de beugt. Auf der ganzen Inſel Java findet 
ſich Feine, einzige fteinerne Brüde, fein Schiffahrts oder 
Wiferungstanal, kein Teich und keine Schleuse. Die Un: 
wifenbeit der Javaneſen im allen auf nuthliche Künfte Be: 
yug babenden: Dingen wäre fir fi allein hinreichend Dies 
fen Mangel zu ertlären, wenn nicht andere Umitände mehr 
sleihialls Bazın beugetragen hätten. Im dieſem Bergland 
undin Ddiefem Zropenflima wurden zur Megenzeit durch 
milde. Bergitrönme , die auch noch fo feit gebauten Briten 
mengerifen. Das Verhältnis der gegenwärtigen Bevölte: 
sung zu dem Tulturfähigen Boden ift noch ſcawach. Baͤche, 
bie gue Bewäferumg beuugt werden können, find überall 
im Menge vorhanden, ſo daß für loſtbare Kanalgrabungen 
kein Bebürfniggefübit wird. Von Zeichen, die wahrſchein⸗ 
lich im vergangener Zeit eine religtöfe Beftimmung batten, 
find nod.einige Weberbleibfel vorhanden. Ein folder fin: 
Det fi in der Nabe von Majopabit ; er bildet ein laͤngliches 
Wirred, welches ſechshunderttauſend Fuß Oberfläche und 
zwblf Buß Tiefe bat. Der Zerfall der Baukunſt auf Java 
reicht wahrſcheiulich ins dreuzehmte Jahrhundert Dinauf. 
Sie blübte zur Zeit, wo and gebauenen Steinen Zempel 
erbaut wurden. Jejt wird nur mit Baditeinen und Mor: 
tel gebaut, und ſeit ſechshundert Jahren ift kein bemerteng: 
werthed Gebäude mehr aufgeführt worden. Die Mosteen 





find geihmadiod und aus ſchlechten Materialien erbaut, 
Des Ruhmes ungeachtet, den einige bolländifche Schrifte 
fteller von einem in Eheribon aufgeführten Grabmale ges 
macht haben, reicht auch diefe Baute dach über die Mittel: 


| mäßigfeit der übrigen nicht hinaus. Die Kunſt der Wöl: 


bangen ift den Javaneſen unbefannt, und feit Cinführung 
des Islamism ift kein Werk diefer Art auf der Inſel uns 
teruommen worden. Zur Zeit der Hindus: Religion Dinger 
gen iſt jene Kuuſt ohne Zweifel befannt gewefen. Es fin: 
den ſich Gewoͤlbbozen in allen alten Tempeln. VBogengäns 
ge ſieht man noch in den Erimmerm der Thore von Maios 
pabit und in noch Altern von Sufu und Hatto, im Gebirge 
von Lawu. Woher ruͤhrt diefer Unterſchied ? Mi der Beift 
der Hindus⸗Religion für die Kiufte fruchtbarer als der des 
Yalamiem, oder beſaß das mächtige und große indiſche Neid 
ſolche ſchoͤpferiſche und vervolllommnende Kräfte, die dem 
erobernden Molte der Araber fehlten ? 

Die Iniulaner des Archipels befinden die von den Hits 
dus erlernte Weberluuſt. Sie verfertigen die Baumwoll⸗ 
tücer, wong ſie ſich Heiden, und alle dabin einichlagende 
Arbeit ift ausſchließliches Geichäft der Frauen. Ale großen 
Völker Aſiens, die Araber, bie Perſer, die Hindus, die 
Ghinefen, hatten anfänglib Die Urbeiten der Woberen aus— 
ſchließlich den Weibern überlaffen; die Bewohner des Archi 
pels leben udch in dem Zuitande von Halb:Barbarep, der das 
gleiche Verhaͤltuiß thunlich macht. 

Es ſind grobe aber dauerhafte Stoffe, melde auf den 
Inſeln verfertigt werden; Die blaue und rothe Farbe find 
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Dale einyig gebraucht und ſelbſt diele beflgen-weber-den- 


Glanz noch die Dauerbaftigkeit der.indiihen Stoffe. Auch 
das Auftragen der Farben verftehen die Inſulaner nur 
ſchlecht. Wenn fie Tuͤcher färben wollen, fo bebedten fie bie 
Stellen, welche ungefärbt: bleiben ſollen mit geihmolzenem 
Wachs, und bringen hernach das Stück in bie Farbe. Dieß 
Verfahren ift koſtbar und. doch im. Ergebniffe: fehr. unbe: 
friedigend.. u b 

Man muß ſich wundern, daß der. Anbau bed Maul 
beerbaumes und bie Bucht bed: Seidenwurme auf. Java wicht 
find verſucht worden... Das Klima iſt dazu einladend, und 
der bebarrliche. Gewerbfleiß der daſelbſt angefiedelten Shine: 
fen würde. ohne Zweifel das Belingen des Verſuches fichern: 
Die Javaneſen beziehen die Seide aus China: und- verar- 
beiten daran ſehr mittelmäßige- Stoffe, zu denen mitunter 
doch auch Gold⸗ und-Silderfaben, gleichfalls aus China her: 
tommend,. gebraucht werben: 

Das Gold, welches anf den Inſeln des Archipels ule 
gediegenes: Gold häufig. vorfommt, muB. eines der erften 
Metalle geweſen ſeyn, bie bafelbit gebraudt wurben.. Bol: 
dene Bilder und Verzierungen fiebt man öfterd, aber. feine 
Münzen von Gold, und es ſcheint nicht, daß die. Infula: 
ner je baran- gedacht haben, daſſelbe als. Wertbzeihen im 
Umlauf zu bringen. Auch die Kunſt des: Vergoidens haben 
fie nie gefannt. Das Silber wird für Bilder und Zierra- 
then felten gebraucht, hingegen finden ſich einige: alte java: 
uefiihe Subermüngen, die, weil man auf Java keine Gil: 
berminen kennt, vermutblich von auswärts. eiugebracht wor: 
den find. Die Kunft, das Eifen zu bearbeiten, fheint auf, 
den Inieln einheimiſch zu fepn, und alle darauf Bezug ba 


benden Aunftausbrüde find ber. Landesſprache angebörige: 
Worte. 


Auf der Inſel Java find übrigend die Cifenminen au 
Zahl und Gehalt fo geringfügig, daß wahrſcheinlich die 
Schwirrigkeit, das Eifen zu belommen, einer. der Gründe 


ift, warum die. Cibiliſirung nur fo langfame Fortſchritte 
wo bie: 


gemacht har. Die Eifenarbeiter: waren zur Zeit, 
Europäer zuerft auf biefe Infein Famen, febr geachtete Leute. 
Das Wort pande,. weldes einen Schmied oder Schlofer 
bezeichnet, bedeutet binwieber: auch einen Gelehrten. Wahr: 
ſcheinlich ift vormals das Eifen andihließlih fir Waffen 
und Verzierungen gebrauds worden. Heut zu Tage find 
Dolce oder Kris, die einen ungemein: fracten. Abſatz fin- 
den, das Hauptfabrikat ber Eifenarbeiter. ie- Form. ber 
Dolce ift nah den Stämmen ungleih. und bie Javaneſen 
baben vier und funfzig verihiebene Namen, womit fie eben 
10 viele Spielarten diefer Waffe belegen. Ein und zman: 
sig davom befafen bie Kris mit geraden Klingen, drey und 
drevfig hingegen werden zur Bezeichnung vom Dolden ge 
Braucht, welche rummte oder wellenförmige Klingen haben. 
Daß Uusichen diefer Klingen ift beifer als ihr Gehalt: die 
Hartung iſt ſchlecht, und water Hundert findet ſich kaum 


Arſenal des Naja von Bali, 





eine/ die, wenn fie gebengt wird, fi wieder gerade macht. 


Sie haben, mit geringem Erfolg, Schießgewebre zu ver 
fertigen verſucht. Das Schloßblatt ift ein zu kuͤnſtliches 
und fchwieriges Stüd für fie, zumal bekanntlich daffelbe 
außer Europa überhaupt noch nirgends volkommen gut ver: 


‚ fertigt ward, Sie arbeiten indeh Klinten nad alter Mo: 
‚de, deren. Läufe mit Gold, Blumen und Verzierungen in: 
cruſtirt, unfireitig als. Kurioütätsftüde merfmürdig find, 


Es finden. ſich ausgezeichnet. ſchͤne Stüde dieſer Urt im - 
Für Udergeräthe wird das 
Eifen febr ſparſam gebraucht, und zur. Pflugfchar wird nur 


eine ganz dunne Eiſenplatte verwandt, aufer wo man fi 


des Bußeifend bedient... Kupfer und Ziun werden einzeln 


nicht leicht gebraucht; ale zufammengeintedodeu Sußmetall 


merden daraus Eleine Kanonen für die Schiffe und mufi: 


kaliſche Inſtrumente verfertigt. Das Bley wirb ausfchließ: 


lich fir Flintenkugeln gebraucht; es ſcheint daffelbe vor ber 
Unfunft der Curopaͤrr unbekaunt geweſen zu ſeyn, und bie 
Namen, womit die Inſulaner daſſelbe bezeichnen, deuten: 
jezt noch auf eine Verwechslung mit dem Zinn. 

Die Tiſchler oder Ebeniſten dieſer JIuſeln verſtehen 
bie ſchoͤnen einheimiſchen Holzarten nicht zu: wilrbigen, 
Dolchhefte und: Beteldofen find die Hauptartikel: ihrer. Ar: 
beit: Zuweilen verfertigen fie jedoch auch Paradebetten mit 
reihen Vexzierungen, oder kuͤnſtlich ausgeſchnitzelte Säulen 
für die Pandapas. Solche löftlichere Urbeiten werden aber 
meiſt dur Chineſen verfertigt: Fahrzeuge aller Art find 
das. Hauptge ſchaft der Zimmermeifter.. Diefeiben find ſehr 
mannigfaltig,. vom: ausgeböllen Baumftamme: bie zu den 
an funfjig Tonnen haltenden Schiffen, welde. das ganze 
Anfelmeer befahren. Jeder Stamm- hat feine eigenthüm⸗ 
lien Schiffe... Die kleinsten biefer: Fahrzeuge find: uortrefk 
line Schnelifahrer ; aber im: Berhältnif der zunehmenden 
Größe, werden. fie gefährlicher, indem die Aunft ber Arbei- 
ter diefed Landes. dem größeren Schiffbau nicht gewachſen ift. 
Das Bauholz, für die Schiffe iſt hingegen vortrefflich, und 
biefer Umſtand wird verimuthlich dazu beptragen, ben Ur: 
chipel in: der. Folgezeit gu einem.bedentenden Handelditaate 
zu erheben... . 

Die Meere der Infeln- find überaus fifchreich und ihre 
Bewohner find. hinwieder auch ſehr gefhidte Fiſcher. Das 
Klima. geftattet. den: Fiſchfaug das ganze Jahr hindurch. 
Des Morgens: fahren die Kaͤhne mit dem Landwind vom 
Ufer ab und Nabmittags-Fehren. fie mit. dem Seewind zu: 
ruck. Der Fiſchfang geſchieht mit Streichnetzen oder kuͤnſt⸗ 
lich verfertigten Reuſen, zuweilen auch mit Handnetzen; mit 
ber Leine zu fiſchen verfichen: die. Inſulaner fo aut nicht 
wie · die Curopaer: Im den Fluͤſſen der Juſeln find die Ki- 
ſche ſeltener als im Meer und, wie es ſcheint, auch von ge: 
ringerer Guͤte. Man bat auf Java kuͤnſtlich umzaͤunte 
Salsgräben zur Zucht der Seeſiſche angelegt, und es 
ſtammt diefe Sitte vieleicht aus China ber, Friſch werben 


67 


die File auf dem Infeln nur ſelten gefpeist, fait immer 
Bingegen eingeialgen und getrodnet. Auf folhe Urt zube 
geiter, find fie, im Innern der Juſeln ſowol als für dem 
ganzen Uchipel, der Grgenftand eines fehr großen Handels: 
vertehrs. ine ganz eigenthümliche Behandlung der Fiſch⸗ 
fpeife eien Infeln it, mas die Malaven blachang- 
und schen trasi nennen; Aus Meinen Fiſchen und 
aus Fi ch, die man zufammen gähren und hernach an 

Sonne trodnen läfft, wird eine Maſſe bereitet,. die den 
Europäern ekelhaft vorfömmt, den Infulanern hingegen 
ein ſehr beliebtes Gericht iſt. Sie-bereiten daraus hinwie: 
der eine Brübe, die allen Speifen zur Wuͤrze dient; man 
gewöhnt fih bald-an dieſen Hochgeſchmack. und findet: ihn 
zulezt recht gut. Im ganzen Tropenlande,. von. Ehina bis 
Bengalen;. wird dieſe Würge.angetroffen.. 





Zıllerlep aus Spaniem 
Geſchluß.⸗ 


Ich tehre von dem Mtemeo, der Quelle geiſtiger Nahrung, 


su einigen gröbern Mitteln ſich das Leben zu erhalten, zu: 
ruck. Da babe ich dir noch vom den Kaffee-Anftalten zu erzaͤh⸗ 
len. Bon ben eigentlichen Cafe's fpreche ich. bir nicht, wohl 
aber von den ambulanten Kaffee: Berkäufern.. Gegen fieben 
Uhr fangen in den Straßen an Kerls herumzulaufen, mit eis 
ner. zinnernen Kaffeefanne die auf einer Kohlenpfanne ftebt, 
in der einen Hand und ein Kaffeebret in der andern, und 
fhreyerribre-Waare aus: cafe caienteeee! quien quiere! 
— Da nehmen.denn bie Höderweiber, Büchertrödlerinnen, 
und eine Menge alte Herren ihren Kaffee auf offner Straße, 
Aber bamit find wir hier nicht zufrieden, fondern alle Welt 
will auch dulees- (Zuderwerk: und fo was) eifen,. und gar 
jegt; wo es gegen Weihnachten gebt, fteben an allen Stra: 
ſenecken Tiſche mit: folgen. Waaren.. Soldaten und fonit 
arme Teufel, bie-eds nicht geradezu faufen können, . fteben 
immer haufenweiſe um ein Paar Jungens herum, die eine 
Urt von Bonbonslosterie oder. Pharaobank halten, auf einem 
Bret, das ſie vor ſich hertragen, und mit alten ſchmutzigen 
Karten. Da wird mit einem Eifer um eine Makrone ge: 
ſpielt und gezankt,. daß man jeden Augenblick meinen ſollte, 
es gebe Mord und Todtſchlag. Das einzige von allen die⸗ 
fen Eſſereyen, was dem Ange wohl thut, ſind die laugen 
Reiben von Haufen Orangen, Zitronen und Granaten; auch 
Aepfel und-Birnen,. die anf den: Märkten fleben: Am 
edeibafteften:find eigentlich die Fleiſchbuden, befonders bie 
Heinen in den: abgelegenen⸗Straßen: da hängen oft Ziegen: 
und Kalbsviertel u f; w;,. die gang. zu: einem: trodenen, 
anatomifhen. Müflelpräparat' zuſammengeſchrumpft find. 
Das Fleiſch wird von ben Mezgerknechten auf Manlefeln in 
der Stadt herumgebracht; andem Sattel findein Paar Rei: 
ben großer Haden befeftigt, daran hängen zu jeder Seite ein 
Daar halbe Rälber, und fo fizt der Kerl mitten drin, md ga: 
koppirt in ber. Stadt herum. So ſchlecht das Fleiſch hier ift, 


fo gut ift bad Brod. Das wird aber nicht in Bedrrläden;. 
fondern mit anderer Waare in den Gewürz: und Kaͤſelaͤ⸗ 
den u. f. w. verlauft. 

Im Ganzen halt ich freylih Madrid für einen fehr 
unangenehmen Ort; es ift feine alte Stadt, bat nicht das 
Iutereffe, was fo recht alte gothiſche Stäbie für mich baben, 
und au nicht das Reinliche und Angenebme einer neuen 


Stadt; es iſt Feine recht fpanifhe, und keine frauzoͤſiſche 


Stadt, es it eben ein Mittelding , ein Froſch in der 
Verwandlung. Sie hat eine Menge der Unannebhmlide 
fgiten einer-großen Stadt, und eben fo viele vom des 
nen einer Eleinen, und Eine der Annebmlichkeiten von 
bepden, Ich finde darin weder die Bequemlichkeit und 
die Hulfsmittel jeder Urt, die eime eiriliſſirte Stadt ,. wie 
3. B. Paris,. darbietet, und nicht. die Freyheit und die ent: 
gegengefeste Art von Bequemlichleit, Die der: Mangel an: 
Zurus:Bedürfniffen gibt, Sie ift weber ſchoͤn noch bäßlich, 
weder kalt nob warm, Wenn einmal die Sonne ſcheint, 
ift es jezt im December erträglich warm ; aber außerdem for 
Balt,. wie bey euch im Dftober und November, Dafür hat 
man aber bier nichts, um fi zu waͤrmen, als die Brafe: 
06 , bie einem beftige Kopfſchmerzen maden ; fo viel 
kann ich bir fagen, daß dieſen Morgen meine. Finger vor 
Kälte fo fteif find,. wie Trommelſchlaͤgel. Alſo mit der’ 
Stadt wär ed nichts ; dafür gefallen mir die Leute deſto 
beffer. Ich hatte mich förmlich gepanzert, und mit vorge-: 
nommen, fo fpröde wie Bim&tein zu ſeyn, um mich nicht 
übertölpelm zu laſſen; ich babe mir lange alle Muͤhe gege 
ben, die Spanier:unausitehlih grob, verdorben u. f. m. 
au finden ;. aber jest bin ich zu Ende, und es ift mir recht 
wohl dabep, und ich- muß geſtehen, daß ich mit jedem Tag 
mebr mit den Spaniern zufrieden. bin. — Soviel wil ich 
dir jegt mur fagen, denn um bir meine Anſicht von ben 
Spaniern: und ihrem-jeßigen Treiben mäber zu fdhildern, 
will ich Doch noch’ ein wenig warten; auch hab’ ich dir bier 
ja nur einzelne Umriſſe und Bilder verfprochen-, die du dir 


| dann felber zufammenjeken fannft, 





Shatefpeare und ver Jüngling: 
Der Nüngling. 

Der du herrſcheſt über alle Geiſter, 

KHober Töne feelenpoller Meiſter, 

Eyrib, o Freund, wer.lebrte dich ? 

Welche Goͤttinn iſt's, die dich. geboren, 

Welche Schule halt du dir erforen, 

Wellen Liebling nennſt du dich? 
Shalefpeare 

” Saft du je mit Hamlet dich verſenket, 

Did mit Thrinen JZulias getränfet, 

Tüngling, o fo frage nicht! 

Keiner bat den Genins erkläret, 

Aid der Blöde, welcher ihn entehret, 

Guter Jüngling, frage nicht ! 
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Norreſpoundenz-Nachrichten. 
Rom, Jan. 


Die wieder erbffurten Theater gebem vielem Stoff zu Seſpraͤ 
wen, Argentina hat G. Cesare in Egitto, Text von Ferretti, 
Must von Pacint, gegeben. Die Sera. Mempetli ſcheint, trog 
ibrer ſchoͤnen Grimme und ausgrzeichnueten Manier, micht wohl 
sttban zu haben, bie Dyera baffa um ber Seria willen verlaffen 
zu Haben, Done fine mir vielem Benfale, ber Tenor Shir 
goti ift ſehr mitteimäßig. Die Mufit it mebr für eine Opera 
buffa, als für die Seria, auch iſt mandes fremde But, nad 
heutiger Sitte, mitunter gelaufen, Das Ballet, Ifigenia, 
bat mißfalten,, und noch dapen das Ung!ück, bad die erſte Taͤn— 
gerin durch eine Lungencutzuͤndung für ben gamjen Faſching 
hors de combat ift. 

Taraffa's Mut gu La Capricciola corretta ift gelebrt, 
aber zu reich und gebeimt, Im Theater Capranica tanzt De 
Eufanis auf dem Seile. 

Unter ben hier anatfommenen Fremden befindet ſich auch 
ein tandiotiſcher Tuͤrte, welcher auf einer eisenen Brigg nach 
Eioitapschia enttommen ift, und mit ſechs weißen und ſchwarzen 
Dienern am Diter- Sonnabend getauft werben wird. Sinſtwei—⸗ 
ten ziert er und fein, Über bie römifhen Frauen hocherſtauntes, 
Gefolae die Augen der Roͤner auf dem Eorſo auf ih. &s 
find ſehr vwieie Eng'auder bier. worumter viele preäbafte, unb 
Matronen. Die Infantin von Lucca wit ibrer amilte und zahl⸗ 
zeichen Befoige. die Herzogin von Chablais 2, werden-ten Rins 
ter bier zubringen. Die Prinzen von Sachſen werden demuaͤchſt 
erwartet, 

Wer wohl den Artitet im Nürnberger Korreſondenten über 
bie Seecuͤſtungen in Eivitavecchia und den Enthuſiasmus der rbs 
miſchen Fuͤrſten und Frauen geſchrieben baden mag? Die rum: 
ſchen Juͤrſten Uden vorläufig vor Allem ihr durch bie gZeinen 
meiſt zerruͤttetes Beridgen wiedtr berzuſſteuen, und bie frauen 
wiſſen laum vom Hbrenſagen, baß es ein Gricchentand gibt. 
Den Tuͤrken wollen fie nur darum übel, weil fie Tabat rauchen 
und die Weiber einiperren, Was den Enthuſteſsmus betrifft. fo 
ke nnen Sir die Prieſtererziehung, und ich unfere Verpflichtung. 
nichts Politiſches gu ſchreiben. M. 


Kiga. 
(Rortfesung.) 

Nr mit fiättinen Bigen erwaͤhne ib mod einiger anderer 
nenen Anflaiten Rıga's. beren Bemerkung bad aflacıneine Ins 
tereife der Auertennung bes Nuͤylichen und Guten, wo man es 
findet, nit verfebten fann. Ze bat man, zur Abwendung 
aller Gefahr bey dem Eidaange der Dina, ſichere Maßregeim. 
uud (im (Begeniage angeführt, deſſen Wilegorie ſich leicht finder 
ebenfalls ein Komtoir der Reichs Kimmerem Bant, und ein Dans 
dels: Reglement argründet, um Ueberſchwemmungen Finbalt gu 
tbum , die dem Flor Riga's gefährligger nom. alt bie der Dina 
find. Einem gleichen Zwei, ben Handel Riga’s zu beleben. 
und feine Schwierigteiten zu heben, bat auch die Boͤrſen⸗Com⸗ 
mittce, bie über Sanbeldgrgenftände beratiiihlagt,. und foiaıe 
durch ben Stadt Rath bem Civil: Oberbefehlduaber unterlegt. und 
mit der ein Schiebagericht in Hande!s ſachen werbunten ift, das, 
wenn aleia fein Zwang an deſſen Ausſprüche meist, tod. auf 
Anſuchen derreinen Parthey. Me antere sur Anerkennung ibrer 
Gerichtabarteit auffordern darf. — Ein Kapitalvengooo R. S. M. 
wird jaͤbrlich 25 Jabre hiudurch niedergelegt, aus bejien Ziuſen 
ſich ein Kapital bilden fol, um bie beffedenden Yrmen-Anftatten 
zu befferm, zu erbatten uud neue zu gründen. — ine Beum: 
Orbduung fol die Gefahr abbaiten bie beflebeuden Gebäude zu 
vernichten, ein Bau Regleiment dafiir ſorgen, daß neue ſeſt und 
figer ſich erheben. » Die Einteilung der Märfte nam ken vers 
ſchiedenen zur Stadt gebraten Bebürfniffen erieicptert ben An⸗ 


Kauf ber- Testeen. Die Corafalt bed Geurernementä, b cine 


betraͤchtliche Summne aus den Mittein der Stodt und & rch ner 
fammeite Beytraͤge. ben Molien Resmten Unterſtaͤrung unb 
Penfionen nad gewiffen Dienfljakren ıgu zewaͤbren, ermbher dem 
Eifer derſelben, und bat ben Zweckt, fie eben fo ben Beſtechun⸗ 
gen unzugaͤngtich zu machen, als das Publifum vor Erpreſſun⸗ 
gen gu achern. Gin Pan, nach weſchem bie Feſtunaßgräben 
um Riga durch Epleußenwerte immer friiarek , fließenbrs Wafe 
fer ernaiten follen , flebt zur Ausfuͤrrung. # 
 Diefe in ganz neuern Zeuen erft veuendeten ge ügigen 
Anfatten, an denen Riga üserbaupt fo reich if, green der Etabt 
eine Mrriwürkigreit, welche worl die Unfmerfiamtet bei Meis 
fenden verbient , der nicht allein bag Saadne fendern au dab 
Gute in fernen Ländern demerten wii. Dos armeinnägig find 
nicht allein die Orte, wo menſchliches Beiden gemildert, fondern 
and die, welcht zum froben Genuß bed Lebens und der Natur 
geſchaffen find, befonvers aber in der Mine der alten Stadt 
Riga feidft. wo die boben Bebiube. und bie fie umringenden 
Mauern ber Feſtung, ben Spaziergang ins Freve doppeit an⸗ 
senehm machen, zu weisen indeß auch die Wille feloft, ben 
eicht zu erbaitender Griausniß, benujt werben, und befonbers 
na ber Hafenfeite bin eine fer farbe Unfimt gewäbren, Schbe 
ner aber dom find bie Alcen und Part: YUnfagen zroifsen ber 
Stadt und ber Petersburger Boriladt, weise in wen:g Jabren 
mit wunberbarem Gedeihen fit fiton fo weit gebildet haden. um 
Schatten, Kühlung und Freude dem wanderuden Puger su ges 
währen. Berzügliia inbeffen in diefem Iwecte der alte Kaiferlie 
Garten gewelht, den eine alte, now vom Sailer Peter bein Bros 
ben gepflanzte, Ulme aus zelchnet. Hier ift das ehemalige fais 
ſerliche Gartenhaus zu einem (ahnen Geddute im menefen (Bes 
ſchmacke ungeſchaffen worden. in welmem der Benerat Gouver⸗ 
neur die Sommer: Monate verlebt; doch ift der Garten fethrt, 
init feinen lichten freyen Piigrn , mit feinen boben und breiten 
Laubengaͤngen und Aulagen,von Waſſerparthien und Gebuſcheu 
dem Publikum nicht verfd %.. vieimebr labet an Sommere 
abenben ein aus Muna r Warentnaben fehr aut geblideter Mafiks 
Ehor gu Spayiergängen ein, weise such fleifia beuust werben, 
Eine grode Anzabi von Privatgärten find ebenfaus in der Nähe 
Rıga’s jedem anfiändigen Wanderer offen, und bier verdient 
vorgädtich der ehemats drin Faufmann Men, jezt dem Tieflänbis 
Ten Eiva⸗ Aouverneur bu Hamel gebörige Garten Erwähnung. 


(Die Fortfegung folgt.) 


Rathſel. 


Ein Redner kann fuͤrwabr mich nicht entbrhreu 
Und wenn, allein, mir auch Bebeutung febit. 
Vermag ih dom Begriffe dir zu mehren. 
Wenn man mich nur mir meinen Brübern zaͤhlt. 


Und bäufia wird auch ber nach mir begelwen, 
Der Muhe tor, wer heimlich ruft, verbehlt, — 
Monu fan durch mich ber Nengaler Andrang wehren, 
Die Ungeduld bezaͤhmen, Die eu audit. 


Ward’ ih gezwungen, Anbern mi su zeigen, 
Da trei ich hager auf, ganz obne Hier, 
Auf einen Bein, ten Kopf tico" ich gu neigen, 


Doch wer nit ratben wil nach Form und Werfen, 
Der bat mg gleich, wenn ihm zufaͤllig bier 
Gelungen, meinen Abgang zu bemerten. 


— | 
, 


Auflbſung bes Logogriphe in Wir, ır, 
Egilier Biller Jiler 
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Wiit bieſer "Wert iſt's keiner Wegre richniz. 
Vergebens biſt bu brav, vergebens tuͤchtig; 
Sie will und zahm, fir will ſogar und nichtig. 


GSoet hel⸗ zahme enien. 


—————— —— — — —— — 


Anekdoten im Bade zu **®, 
1. 


Im Bade muß aller Zwang verbannt ſeyn!“ fo rief. 
"mir bie eben angelommene Baronin Reiche nau ang 
rem nachbarlichen Zimmer zu; gleich darauf aber fagte 
fie zu ihrer Tochter: „Liebſte Laura! vergiß ums Himmels: 
„willen nicht, allen Howorigen Leuten nach der Lifte die 
„Befuchtarten zu ſenden; Riemand vergeſſen, hoͤrſt bu? 
„ſonſt wird es ſchrettlich übel genommen; es ift-der Form 
wegen.“ 
Sie wandte ſich wieder heruͤber zu mir: „Theure Frau! 
„Id hoffe bier meine Bade Wochen recht zu genießen; die 
„Mengitlichteiten des Stadtledens verichwinden doch gang im 
„ber lieben, freven , gefunden Luft! — Gagen Eie: man 
„kann doch in einem guten feidenen Ueberrod zur 
„Mütagstafel kommen? Das wird doch nicht bel geuom: 
„men? —- Ep! was ich noch fragen wollte: Iſt es denn 
„Bier Ton, vor Tifhein der Allee zu ardeiten, oder macht 
„man eine Parthie ? — Meine Laura freut ſich kindiſch 
„auf die Ruinen zu *** fie follen ganz himmliſch fepn! 
„Da müfen wir mit einer großen Gefenfhaft bin; man 
„fpeist Dort Forellen und Krebſe gan vorzüglich, 
„nicht wahr? D! Liebel Die Natur ift Doch das Höcite! 
„Die muß man dier allein aufſuchen! — Faura! Deine 
„Balltleider find doch gut geblieben im Paten? — 
„Deuten Sie, es fiel ein Mapregen unterwead; mir war 
„ſo bange um meine Hütel Ich Habe nur fehfe mit, alle 


„neu! — Einer ift ganz verborben; das bringt mich yur 
„Verzweiflung; man muß doch den Wechfel haben — täg 


„lich — rad und Mittags! wie reiche ih nun aus mit 


„fünfen nur? Es iſt zum Kodtärgem! Ab! Diegor 
„men, bie Formen! fie find doch überall laͤſtig. 
% 

Zu der umterften Allee ging Heute früh Frau 22... 
'die fürzlich wieder einen Roman druden ließ; fie war um: 
wingt von alleriep Menfihen bepderlep Geſchlechte, melde 
theils auf Wis, theils auf Berftand Unſpruͤche machen. 
Brau ...... iſt in den Jahren, wo diejenige Eitelkeit 
doppelt auffällt, die Ah im Putz zeigt, befonders wenn der 
:Muf vorzuglicher Belftesfähtgkerten den geſuchten Schmuck 
der Kleider fo gung entbehrlich macht; dennoch Meider ſich 
die kleine große Frau ſo bunt und Überladen an, daß fie 
ſich dadurch unangenehm bemerkbar mat, Wir gingen 
in ber obern Ullee und fahen, wie fi die Frau des Ban: 
quiers D. aus B. Platz zu ihr machte, fie mit Enthuflas: 
mus umarmte, verſicherte, fie babe nicht einſchlafen konnen 
vor Gluͤckſeligkeit, gefteen ihren ueneften Roman gelefen zu 
Haben! ıc. So lobte fie die Schriftitelerinn lange, und 
mit Ueberrreibung fort, Alle Augen der Spaziergehenden 
waren -auf die Gruppe gerichtet; ber Triumph der geiftrei: 
hen Frau ſchien vollommen. Ich ſtand eden by Emi: 
lien und Mofa, und wir beobachteten die Huldigung, da 
Bortem wir hinter ums fagen: „Ich bitte Sie, Regierung 
„each! nur mit Dimunter! Um's Himmelswillen! da un: 


ter riechts nach geleirten Damen! Die Peft ift leid: 
„licher ale ſolche Nähel“ Es war der General von Lı.r 
der mit dem Megiernngeratb von M. ſprach. Der legtere 
erwiederte hohnlaͤchelnd: „Vous are raison, mon Gene- 
rall“ md, indem er ihm unter deu Arm faſſte, ſezte er 
vertraulip Hinzu ;,Sehen Sie, bor&igebt unfere Sonme 
„auf!“ Er zeigte aufeine Wiener Dpertänzerinn, 
und berde Herren fteuerten diefem Ziel eiligft zw. 

Vor uns ging ein junger Pandfchaftgimaler mit Rai: 
mond, dem-lieblihen Dichterjüngling; er.warf einen un: 
mutbigen Blick auf die Gelehrte hinab: „Wenn du mil: 
teilt, lieber Maimond! welbe Qualen mir geftern dieſe 
„Frau bereitete! Dente dır, wir treffen zuſammen auf der 
„Muine; da befchrieb ſie mir, der ich fo gang ins Sonnen: 
„uutergang vertieft da faß, und defien innerfte Augen auf: 
„getban waren zum feligen Empfangen, aus bem.ein Wie 
„bdergeben bervorgeben dann, dieſen Sonnenuntergang fo 
„empfindfam verpinfelt, und fo widerwärtig pathetiſch, dap- 
„elle meine innern Bilder erbleichten,, und mir das große 
„berrlihe Schanipiel fait ganz verloren ging!‘ „Armer 
„Franz! erwiederte Raimond ladend, „Schmerjendbru: 
„ber! auch ich habe geftern: nach Diſche eine koͤſtliche Stunde 
„mit ihr verdborben,, denn fie hatte es fi in dem Kopf ge: 
„ſezt, mir mir-über ben Harald bes Ford Byron zu 
„‚Ppbilofopbiren ; nun kaum ich das Bu in Jahr und Tag 
„nicht wieder, anſehen.“ 

- Bir gingen noch ein. Wellben oben, ba fchwehte die 
Fran des Banquierd D. mit, ihrem Silphpden Schritt die 
Terraſſe berauf und ſchloñ ſich an die ®rfandtinn von X. 
und die Majorinn von G. an; fie gingen ung feitwärts und 
es mar leicht, ihnen folgendes abzuhoͤren: „Geſtehen Sie, 
„Frau Majorian! lifpelte die D., umſchauend, ob bie Ge: 
„lehrte nicht mehr in ber Nahe war, man. ift recht genirt, 
„daß Frau ..... bier. das Bad gebraudt, denn ba fie dies 
„ten Augenblid in der Mode ift, fo muß man fie foren, 
„muß ıbre Sachen lefen,. weil es zum Tom gebört, und 
„‚unter uns gefagt, bie pretentiöfe Dame gefäht mir fo 


„wenig, ale ihr empfindiam:politiiher Roman! Die Mr, 


jerinn, eine von den firengen Frauen, ergoß fich nun mit 
Seftigleit über ale weiblichen Schriftſteller, und berief fich 
Darauf, mie fi jet alle Männer dagegen laut ausiprä- 
chen; die Geſandtinn aber, eine von den lieblichen, buldia: 
wien Frauen, nahm die an pruchloſen Dichterinuen, die zart: 
füblenden Schreiberinnen mit Wärme in ihren. Schuß, und 
iprach über die gelebrten Frauen mit ſchönendem Mitleid, 
weil diefe gewöhnlich, ihre eigentliche Beltimmung verfeh: 
Ind, von den Männern verfpotter und von dem eigenen 
GSeſchlecht angrfeindet würden. Die Majprinn erkiärte nun, 
daß jie die meiblihen-Schriftfteler eigentlich hafıte, meil 
fie gegen alle Formen verftiehen,. indem fie 
aus den Schranken ihres Gefhlechts träten, 
Grau D. aber meinte doch, es Läge ein außerordentlicher 


7a 
Rei barin fi eine bedeutende Audzeihnung zu 


erwerben, wub ſeufzte ein wenig dabep, vermuchlic weil 
fie fühlte, daß obme das Geld ihres Gemahls, ihr wohl 
feige gewährt. werden mürde! 

Indem famen aus dem Bosket die Fürfkim. und ihr 
Seſolge; an.der Seite der Fürftien Frau ...... im ver: 
trauliden Geſpraͤch. Die Fuͤrſtiun näberte ib den Da: 
men; lie verbeugtem ſich ſedr tief, und die Fuͤrſtinn blieb 
fteben, mit. ber Gefandtinn von U. ſprechend; die andern 
ſprachen mit Frau „2x... und felbit die Maſorinn lobte 
nun wiederholt die Dibterian; jezt traten au der Bene: 
ral und ber Diegierungsrath in den Hreis, und ale die Fur: 
ftinn den Roman ber Frau ....... lobpreifend erwähnte, fo 


. erihöpften ſich and bepde Herren in gleiher Würdigung ib: 


ter. iniereflanren Dichtungen! 

Emilie und. Dio fa empörten fi in jugendlicher Un: 
ſchuld über ſolche Falſchheiten und Iwepfeitigfeiten ım Be: 
nehmen; ihre Mutter aber, die am Hof erzegen war, ob: 
gleich fie num auf dem Lande lebt, ermiederte ihnen mit ei: 
ner. Art Keverlichkeit: „Seht, Kinderhen! das verficht ihr 
„nicht! man muß die Formen des geſellſchaftlichen Per 
„bens ehren, was Alle loben, au loben, dabey kann mar 
„im Innern denfen wie man will! Diefe Damen und Ser: 
„ren find nicht falich, nur Flug!” 

Die edrlihen Kinder aber fonuten dieß Softem ber 
großen Welt nicht recht faſſen; fie baten mich um er 
nen Spaziergang ins Feld, dem ic gewährte, umb- 
bieß. Thema wurde für und wider erwogen und 
beſprochen; wir lernten gegenfeitig viel Daraus, und be 
ſchloſſen, uns fo wenig ald möglıh in den Fall zu (eben, 
jene zfbendentige Klugheit anwenden zu mülfen; auf ale 
Meife aber den Umgang der Fran za vermeiden, 
nicht weil fie eine Gelehrte war, ſandern weil fie e4 zeigte, 
und dafür geiten mollte. Bern dieſer Gelegenheit ergäbite 
ih meinen jungen Freundiunen von dir, du herrliche Ca— 
roline Pichler, bie du ſo unendlich viel. weißt und 
wirkt, und fo befcheiden but! — D! wie ruͤhrend war mir 
die Nüderinnerung am Dieb, du Unvergefliche, und au noch 
fo manches liebe, weiblide Dichtergemüth, das ich kenne 
und ehre, mie ich. dich kenne und ehre. 


(Die Fortiegung folgt.) 
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Landreiſe nach dem Nordpol. 


Lieutnant Parrys Ueberwinterung in der hoͤchſten nord 
lichen Breite, in welcher noch je Europaͤer ſich willkürlich 
aufbielten, hat ung gleichſam mit dem ſeltſamen Unterneh: 
men des Mannes fo befreundet, dad wir die das daranf fol- 
gende Jahr dabin beitimmte Erpedition mit einer Art von 
Zuverſicht abfegeln faben. Unſern Leſern wird es befannt 
fepn, daß faſt zugleich, mit ihr. auch eine lecke Geſellſchaft ſich 


auf dem Dorkus imder Hudſousbar -einichiffte, um land 
einwaͤrts demſelben Ziele zuzuftreben, welches jene kuͤhnen 
Seeleute zur See zu erreichen bemuͤht find. Es wuͤrde 
ein böhft dramatifher Augenblick ſeyn, wo diefe benden 
Parteven fi inner des Polar: Kreifes etwa begegneten. 
Die Landreiienden das Beftade, die Seefahrer ben Hain 
an einem Punkt und im demfelben Moment erreichend. — 
Das iſt den Böttern anbeimgeitellt, könnte aber von unfern 
Theaterdichtern im Voraus benuzt werden. — Hier wollen 
wir, die Zulunft keineswegs antizipirend, einige aus eng- 
Uſchen Journalen enthobne anthentiihe Nahrichten über 
ben Fortgang der Banderpedition, deren Mähbjeligfeit jene 
der Seereiſe noch zw übertreffen iheint, mittheilen. Die 
erite fheimt vom einem: Beamten-der Hubfon: Kompagnie 
verfafft, wie die Umſtaͤnde vermutben laſſen. 

Lieutnaut Franklin, ſagt er, der das Unternehmen au: 
führt, von drey wiſſenſchaftlich gebiideren Gehülfen und. ei: 
nigen abgehaͤrteten, handfeſten Orlney-Juſelmaͤnnern be: 
gleitet, welche mehrere Jahre im Dienſte der Kompagnie ge⸗ 
arbeitet haben und der Sprachen verſchiednet Wildenſtaͤmme 
maͤchtig find, reiöte den 7. September 1819 von Porkfaf: 
torep, (am: Ausfluß des Vorkflufes in der Hudfon Bay) 
dem großen Depot der Hudſon Kompagnie, nach dem Ueber⸗ 
winterungspoften in Gumberland. ab, ben Gentral:Punft 
des Binnenlandes, 900 Meilen von der. Küfte enifernt. 
Die Regierung batte eine ungebeure Menge Borrätbe, 
Sichrungsmittel, und Beruemlichkeiten für dad Unterneh: 
wien angeſchafft. Man bewies aber dea Meifenden in ber 
$aktorep die Hamiöglichfeit, die ſes Gepack forrzufharfen, und 
mie Lirutnant Franflın feine Suppentuchen, Rauchfleiſch 
amd fonftige Kraftipeifen berrebnete, entftand unter den 
Dffisieren der Kompagnie ein lautes Gelächter, Wie be: 
ſchwerlich die Meife Did zum. Eumberlandpoften war, bat 
ein Augenzeuge, der ſid ihr bis dahin anſchloß, erzählt. 
Den dritten Tag nad isrer Abreife ward die Expedition 
von den Faltorey: Boten, die dem Handel des Innern füh: 
zen, in dem Heel River grgen ſechszig Meilen von Vorkfaktorep 
eingeholt. Die Hinderniffe, welcht Warlerfälg und ſchnelle 
Strömung der Wuſſerfahrt auf dieſen amerıfaniihen Flüſſen 
entgegenftellen, find gar nicht zu ermeſſen! Wie die Leute der 
SKompagnie um eine Zandipige herum famen, erblidten fie 
Die Dffisiere ber Erpedition, bie fih mit werzweifelnder 
Anſtteuguug durch ben Ifermoraft durchzuarbeiten ſuch⸗ 
ten, Einige wateten bis an bie Knie, andre bik an Leib 
im Sumpfe, indeß das Scifferoit mit ungebeurer Mühe 
die Boote die Strömung aufwärts gu fragen ſuchten. Das 
Maffer war nur einen halben Fuß tief, aber der Strom 
fo gewaltfam, daß bie Männer ſich an das Boot anflam: 
mern mufften, um nicht fortgeriffen und, wie es oft ge: 

ſchieht, gegen die in dem Strombett zerftreuten Felien ge: 
ſchwettert zu werden. Ehe die Kompagnie-Leute die Erpe: 
dition antrafen, fürdteten fie fogar, es moͤchte ihr. icon 
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„ber einzigen zwiſchen Dork: Fakterey und Gumberlanb, 


ſehr ſchlimm gegangen ſeyn; denn fie faben ‘einige Plaͤtze 
des Ufers, wo fie, wie die zurugebliebnen, ihre Lebensmit⸗ 
tel enthaltend-n zinnernen Büͤchſen bewieſen, die Macht zu: 
gebracht haben muſſte, vom Megen überfhmwemmt, in dem 
verwuͤſtetſten Zuſtand. Einige ſchwarze Bären zehrten 
brummend an ben Leckerbiſſen, welche die Reiſenden, wohl 
einſehend, daß fie diefeiben micht weiter mit fich.fübren 
fonnten, zurüdgelaffen batten ; und länge den Ufern nahm 
man beutlide Spuren ber Inerfahrenheit der Reiſenden 
wahr. Wenn die, welche den Handel mit den norbamerifa. 
niſchen Wilden treiben, Fluß aufwärts reifen, fo zänden fie 
au ihren Machtlagerplägen wırgebeure Feuer an; Mann für 
Mann führt ein Feuerzeug mit allen nothwendigen Werk 
zeugen mit ſich, in der größten Schnelligkeit wiſſen fie die 
Bäume zu fällen,. die Feuer werden angezündet, die Belte- 
der Offiziere aufgefchlagen und die einzige regelmäßige Mahl⸗ 
zeit, weiche in den vier und zwanzig Taͤgesſtunden ftatt hat, 
ſa bequem. wie möglich genoffen. 

Da die milde Jahrszeit noch nicht verfloffen war, fan: 
den die Reiſenden, wie fieweiter fortichritten, große Heer: 
den von Hirſchen, melde über den Fluß in das Eskimos— 
Land wanderten. Die zur Erpedition gehörigen Indianer 
befaßen eine befondere Geſchicklichkeit, den Thieren ins 
Waller nahfpringend, ibnen dort ihr Meifer ins Herz zu 
bodren, Lieutenant Franklin wunderte ſich bey feinem Ein: 
tritt in den Hill: River (ber von einer benachbarten Höhe, 
fei: 
nen Namen bat), daß, troß der abſchreckenden Hinderniſſe 
anf dieſem Fluſſe, Waaren fortgefhafft werden können, 
Seine Leute waren Außeril ermatter, und er bat die Kem— 
pagnie:Dffigiere, feine Boote von dem größten Theil feiner 
Inſtrumente und Wohlleberepmittel (luxuries, fagt der uns 
artige Erzähler) zu beireven, Darein ward gern gewilligt, 
und die Erpedition erreichte mittelft der. angefrengteiten 
Arbeit, nachdem fie in jieben Tagen nur drepßig Meilen zu⸗ 
ruͤdgelegt hatte, den Rod Depot, einen Pofien ber Kom: 
pagnie. Hier wurden die Reiſenden fehr gut empfangen, 
und mit Titimeg, einem der lederſten Fiſche, von denn: 
der nabe God's Lake wimmelt, bewirthet. Sr, Hood, der: 
Zeichner der Erpedition , nahm viele ſehr ſchoͤne Befichtss- 
punfte auf, fo wieder Unblir der reichen, berrliden Na— 
tur den Meifenden überhaupt. manche Wibermwärtigteit ver: 
füste. In Drford Haus Potten, noch vier Zagereifen weis 


‚ ter wie der vorher genannte, verfab man fich mit Pimilin, 


— — — — 


der deruͤbmten Winternahrung jenes Landes. Es iſt trod: 
nes, zerſtampftes Hirſch- oder Büffelfleiſch, mit dem Feit 
des Tieres durchknetet — dieſe Speie dient in dieſen Be: 
genden ſtatt aller Lecderdiſen, und ſtillt den nagendſten 
Hunger auf die kürzeſte Weiſe. Im Sommer gibt es ei- 
nen Ueberfluß an wuden. Geflügel, allein die Kalte ver: 
ſcheucht es bald, und der Pımilim bleibt des Indiauers 


iger Troſt. 
— (Der Beſchluß folgt.). 
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Torrefpondenze⸗Machrich ten. 
Rig a. 
(Zortſetrung.) 

Einer ber angiebenden Puntte in ber Umgegend von Riga 
ift der erſt vor. wenig Jahren nem errichtete Hafen Runde in 
Efibtand, der vielleicht Fräher als neue freundliche Stadt daſtehen 
wird, ehe ihn noch irarud eine Tharte bemerft. 

Wieytiger jedoch als dieſer Hafen, iſt die Aulage des Aieranı 
bes Fauals, der ben Peipus, dieſen Rieſeuſee bed Nordens. mit 
dem pernaufchen Meerbuſen, und burch ihm auch mit bein baltifchen 
Meere verbinden fol, zu deffen Vollendung fegs Millionen Rus 
Bei angewieſen wurden, und ber in einigen Jahren vollendet wer⸗ 
den wird, — Peter ber Große eroberte eine feindliche Miotte «im 


Peipus:Gre , eine ſchoͤnere Eroberung wirb die ſeines Urentels 
feon , wenn er den Peipus⸗See ſeibſt, im deſſen Bette ſich neun⸗ 


dig große unb feine Fiäffe ergießen, nun für bie Schiffahrt ger 
"winkt, und wert vom Meer abgelrgene Provingen den Gegen eis 


nes freyern Handeld geuithen werden. — Dorpat, «bad burg - 


feine Alademie fon an, Flor fo fer gewannen, wird, wann 
der Alexauder⸗ Kanal vollendet it, auch als Haudelsſtadt von 
Bepeutung feyn. 
beit und Rage fon -beaänfligten Ort, nun auch bar die 
Bönbeit feiner Behände um Aulagen aus gezeichnet zu Anden, 
Die berruchen atabemiſchen Bebäube find ſchon feit inehrern FJabs 
ven vollendet, menerlich aber erſt eim fleinerner Kaufbof, beifen 
Bau 200,000 Rubel gefofter bat. Die Anpflanpangen.anf bem 
Dom ıD, ebenfalls erft ſeit wenig Jahren gemacht, gebeihen 
sreffii und gerrichen der Stadt zur arbiren Zierde. 


Die Poſtiſtraße von Riga nach Mitan, die ebemats durch 
Sand und Moran führte, IN jezt auf-einem Damm fortgeleitet, 


der auf einem Moftwert von Balfen und Faſchinen ruht; doch 
ibn fo dauernd zu verdeffeen,, hat der Stadt 100,000 Rubel ges 


:toftet; indeſſen wird auch für bie Eutmäfferung ber Woräfte.ges 
forgt. und dadurch Aderland, Wiefen und Torfſtich gewannen. : 
Die Koften werben durch Metiem gedeckt, welche durch ansgetroct⸗ 
'neteb Adcerlaub ſich bezahlt machen. Bde durch ganz Rusland , 
fä:zvende Straßen werben jegt auf faiferlicgen Befent , wo fit , 
möcht dureh Uckerland führen, mit doppelten Alleen gu beyden 


Seiten bed Weges bepflanzt. Dogltich biefe Berorbmung nur 
vier Jahre beſttͤt, und VBorurtheil und bbfer Wille mandıes 
Hindermiß erregte. ſo ift dom an mehren Driem bie Straße 


durch bie fhon ſtart belandte Pflarzung nicht nur verfahbnert, 


ſondern auch im Winter der wefenriihe Nutzen gewonnen wor: 
ben, daß felsft im ſtarken Echnregeftöter ber Weg nicht verfehlt 
werben fan, fondern bie Milcen ats Weoteifer dienen. — Auf 


"dem Were nad Mitau muß Ich bie neue Anlage einer Stadt be: 


merkbar maxen, welche früber nur ats Dorf befand, am Aus⸗ 
‚Fuß der Ha liegt. und ben Mamen des Dorfes Schiock beyber 
halten bat. Moch freuiich bat fie, außer ihrem Magiftrar, wer 
nig aufzuweiſen, tvas fie zur üngſten Schweſter Riga’s ertiäs 
ren konnte, aber man weiß mit, was auf bem Krde werden 


‘fanu , und biefeibe Kraft, welche in Riga eine gerträmmerte 


«Stadt wieber erfieben ließ, kam einer eben argrändeten auch 
wohl :Webriten verſchaffen. BZwey Randfirapen werben durch 


MWaͤlder und Mioräfle in Kurfamd neu angelegt, bie Schlock mit 


Tuckum und Mitau in nähere Verbindung fegen. Der Pharus 
Key Dünamünte, mis 35 000 Kusel auf faiferliche Koſten ers 
baut, At ebenfalls erſt ſeit kurzer Zeit errichtet; indeß ber zu 
Lande hierutr von Pettraburg Neifende durch die prächtige Alexan⸗ 
der⸗ Pforte feinen Einzug bält, deren Ausbau über 100,000 
Rudel getofter hat, Jore Juſchrift ſowol als ihre Erimmpbeos 
‚gen eriamern an bie große Zeit des Jahres 1812. 

Auch in Mitau iſt feit wenigen Jahren viel Wünfiches, 
Schoͤnes und Gutes geſchehen. Das alte herzogliche Reſidenz⸗ 
ſchioß war dur wieberbotten Brand, und weil man es zur feind- 


> 


Es ift erfreutih , diefen burch Naturſchoͤn⸗ 





lichen Zeit als Kaſerne. kajareth und Magazin benugte, "bet 
nabe zur. oblligen Ruine geworden; jest iſt es arbftentbeitd wie 
ber bergeftelüc, und biemt micht nur allen Behoͤrden der Gouber⸗ 
nementöftabt zum Giyangs-Kofal, fonsern entbält, außer eine 
ſebr ſchbuen Wohnung für den General: Bonverueur. wenn ber 
felbe in Mitau refidiet, moch eine Menge anderer Wohnungen, 
weiche theus vermietbet . theils an Beamte vergeben find, iur 
beionbere Committee ift errihtei, um den weitern Andtau dei 
Schloſſes gu beforgen , für welchen ſchon wittige Summen ugb 
‚neuerlichft abermals 50,000 Ruvel augewirfen Mub, TDeit dem 
Ruin ded Spice war au ber Werfau ihres Grabgeimbibes‘ 
:oerbunben geroeſen. Wern auch bie zu dem Zweit gefammeliten - 
Beytraͤge wicht groß genug waren, um ben Pian auspufübrem, 
‚einen ſchoͤuen Tewpel, von Baumpflanzungen umgeben, auf eis 
wer Infei neben bem Schloß zu errichten, To reichten fie bo 
bin, um bad Girapgembise ſelbſt und bie verfalfenen Gärge win 
ber völlig bergufteßen , unb durch Infcoriften an ven Waͤnben 
bie Rubeftellen ber einyelnen Fuͤrſten zu pejerguen?), 
In Ditau, wo. wie in allen Stäsren Rußiands. new 
Säufer nur mit geihmadvollen Fagaben erbaut werben dürfen, 
ſind feit wenigen Jahren über fünfzig neue , zum Theil ſelbſt 
prastvoile Käufer, erbant, und, um ber jehbuften Strafe ber 
Stabt mehr Ausdehnung zu geben ,„ bie verzäunten Piäge au 
:ben Ufer ber Drixe gedffuer worden. Der großmärbigoe Monarch 
aber bat, um einen unformliden, den Martryray beisräntenten, 
Teich in vegeimäßigere Form mit einer Quaberemfalfung und vis 
fernen Balluſtrade zu umgeben , umb den Marktplatz felbft zu 
verfabnern, nicht nur'do,000 Rubel, fondern num zu aude re 
weitigen Bauten einer befonbers etabtirten Schloß Bau: Tommi: 
tee beträpilicge Matel, und no mewerlicft zur beſſern Einfaf⸗ 
fung eines bie Stadt durchſchueidenden Hanais 5000 Ballen ab 
10,000 Rubel angewieſen. Die anfehulinen ehemaligen beyogs - 
lichen Stafgebäude bat man zu bequemen Mititärlagarerven 
ausgebaut, uud mehrere andere Debiude zu gleishem Zwecke ers 
richtet. Strautu, .beuen das Pilafter febite, werden damit vers 
feben , und bie Regierung forgt dafuͤr, daß die Steine zu billi⸗ 
gen Preifen zu baden find, u andern Straßen, tmwotas Pfla⸗ 
ſter verdorben it, muß für bie Micderberftelung geſergt werden, 
Die uufdrmiigen an einzuder gebauten Bubenreiben in der Näbe 
bes Marttes haben ſich im elegante Koſonaden verwandett, bie 
ben Regenwetter zum amgeneimmen Spaziergange beunyt werben 
benen. Die unnügen Waͤlle find abgetragen, unb ihr Raum 
zu Haus: und Gartenplägen angewandt. Auf diefe Weiſe bürfte 
-fid Mitan dem Auslaͤnder febr bald als eine aefänige und fabne 
Stabt barſtruen, um fo mehr, ats bie Straßen breit aud mehe 
wentbeils aesabe find. Im der Mine ber Stadt, wo man Übris 


gend wurd für bie Berbefferung ber Randftranen forat, ſtand ein 


bem Arongute Würzau geböriges großes Gebaͤude, ehemals 
sum Gaſſhauſe beflimmt, bieß wird jezt zum Zucht und Irren⸗ 
baufe eingeriaret. unb auch bier eine Piöber im Gouvernemert 
Kurland vermißte Anſtaut gegrünbet werden. Ein Plan, ber 
sur Ausfuͤhrung Bebt, naͤmſich dem ſchlammigen Ba ber Drire 
durch ⸗Ausgrabung ein lebendigeres Waſſer zu geben und aus dem 
Ha:Strome zugufäbren, wird der Stadt nicht nur eine gefüns 
dere Bufr, fondern auch der ſaabnen Uierftrade ein nom beſſeres 
Unfeben verſchafftn. Im den Landſtaͤdten gefdieht aues Webgr 
liche , freylich mit weit geringeren Kraͤften, um den Bepipiele 
der Gouveruementäftabt zu folgen; ſo folen in den Preisiiädten 
Kreisrenteven , und die zum Then ungefunden und famugigen 
Gefängniffe auf often der Krone erbaut werben. 

*) Das in Wr. 16 biefes Blattes ‚bie Fürftengräber von Mi⸗ 
gau’” Äberfriebene Gebdicht, Ward bey dieſer Beranlaffung von 


dem Frevherrn v. Schlippenbach geſungen. 
(Der Beſchluß folat. 
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Wenn dir für jede Schönheit bie Bildende 
NMatur ein warmes, fühlendes Herz verlieh, 
Glanz wird umher beim Leben ftrablen, 
Erleben dir tönen der iunre Richter. 


An Würtembergs freundliche Gefilde. 


MReminifcens.) 


ie nimmer — o du hochzeliebtes Land! — 

Mir tene heiße innre Sehnfucht ſchwinden, 

> Mac deines Nedars biumenreisen Strand, 
Mach deinen Bergen, deinen Wieiengrunden ? 

Wird ftets umionit, weit auf des Nordens Ferne, 

Mein Auge ſuchen deines Südens Sterne? — 


Mein, nicht umfonft verweilt fo gern mein Blick 
uf jenem fbönen, längst verlaffnen Pfade. 
| febrt zum Herzen der Erinnerung Glüt 

einſt es bob; — o bluͤhende Geſtade! — 
Ws noch im erſten friſcen Lebenstrange 
Die Welt mir lat’ in Eurem Zauberglange, 


Da war’s, ald wenn auf baliaımreicher Alur 
Mir. taufend unbefannte Stimmen riefen, 
Dein: Haub, du ichöne mildere Natur! 
Duröfteömte fanit des jungen Herzens Tiefen, 
Der warme Strahl, der in den Aluren glüb'te, 
Entfaltete fi liebend, dem Gemuthe. 


Des was auf deines Voltes Stirne thront, 

Dürbdrang mis no mir höherem Entzuden; 

9 Patriarchen: Lieb’ und Treue wohnt, 

Und Achte Biederfeit in heitern Bliden, 

Da fpricpt man fröblih: „Kalt ung Sitten bauen!‘ 
Da nad’t dem Femden — beiliges Vertrauen. 


Der Freund ſchaft Süd, wie fand ih es fo Tüß 
Fr Ddiefen friedlich unfbuldevollen Auen, 
ihrer Hand, dieß reihe Paradies 
Ob vom der Vorzeit Trümmern anzufhauen — — 
es empfand mie ich, voll Jugendfeuer, 
Bor dem verftummt — die unvollfommne Leyer. 


Heibenreid. 


a — — 


Doch lange ſchon rief mich mein Loos zuruͤck, 

u meiner Heimath noͤrdlich dunklen Hainen, 

uch bier iſt's gut. — Nur bite’ ih, o Geſchick! 
Laß dort einft meine Abendfonne ſcheinen. 
Und fchente mir — nad füßem Wiederſehen — 
Era Grab! — in jener Pappeln fanitem Wehen. 


Henriette von Hohenhauſen. 





Anekdoten im Babe au ***, 
(Bortfegung.) 
3. 

„Sie legen ja hente gar kein Moth auf, gmäbige Frau!“ 
fo fagte Klarifia in dem Zimmer neben mir an, zu ibe 
rer lilienweilfen Gebteterinn, der vermittweten GSeheimeraͤ⸗ 
tbinn von K.... „Närchen! ich bin geſtern erſt bier an- 
„gelommen, da muß ich blaß ausſehen; wer wollte mob! 
„mit rothen Baden ind Bad geben! Hier macht mid die 
„Blaͤſſe intereffant; jedermann glaubt mich leidend, fragt 
„nah meinem Befinden — das gibt Stoff zum Geſpraͤch; 
„ic erzäble, ich Mage, ich werbe bedauert, ich erbalte gute 
„Münfhe, dad it recht angenehm undalled in der Form. 
„In act Tagen lege ih einen Schimmer Roth auf, dann 
„beißt ed: Das Bad befümmt Ew. Gnaden ſehr wohl! 
„Neuer Stoff zur Unterhaltung; im viergehm Tagen lege ich 
„auf wie gewöhnlich, da empfange ich dann die Glückwüg— 
„Ice zu meiner völligen Senefung und Jeder fprict vom 
„meinem berrlihen Ausſehen!“ „Aber, Ew. Gnaden find 


uch gar nicht krank, bemerkte Klariſſa, obaleich — 
„ſeht blaß find.” „Sewiß! kerngeſund din ich, ſprach die Ge: 
„dieterinn tachend, aber ich wollte ins Wad mich zu beluſti⸗ 
„gen, da muß ich frant ſcheihen, fo wollen. es bie Forr 
„men, eige gefunde Frau im Pade it eine laͤcherlidde Per; 
„ſen für die Geſellſchaſt; daber dichte du mir alle Sorgen 
„von Heinen Uebeln an, beionders pinfele meinen unterthä: 
„nigen Dienern die Kränklichfeit deiner Herriun recht ruͤh⸗ 
„rend vor; alle muͤſſen zittern, mich zu verlieren... Uebrigens 
„vertraue ich es bir, Klariifa, vow.allen, deu Mittern, 
„die mich bier umgaukeln werden, wird feiner. mein med: 
„ter Gemahl; zum Eour:maden- find fie mir gut genug, 
„aber zum Heirathen habe ich. mie meinen braven Guts— 
„Nachbar ermäbit: der iſt gutmätbig, folid, reich, und hat 
„gerade fo viel Berftand, daß er mich nicht. mit Langerweile 
„plagt! Den heirathe ich, und fonft feinen! Hier im Babe 
„aber muß ich einen Kreis von Anbetern um mich baben,. 
„denn eine junge Wittwe im Babe, ohne Umflatterer — 
„Das wäre gegen die Korm!” 


4 

Wir gingen nach dem Eſſen auf ber Allee; ein Wagen 
Bielt an einem nahen. Hauſe; ein. Meifender flieg. au; 
meine Begleiter erkannten: einen "Freund! Entzüdt riefen 
fie feinen Namen; auch er hatte ſie fen: erlannt, und 
fprang freudig herüber: „Gott: gruͤße Sie! rief er aus, das 
„iſt mir Recht, daß ih Sie bier treffe, nun habe ich, was 
„ich braude, einen Freund bier! Denn. bier im Babe 
„will ich nur mir leben und wenigen Suten!“ „So 
„machen wir. ed au,‘ emmiederte mein Begleiter, und 
ftelte mir. in dem Fremden einen geiſtvollen verdienten 
Difizter vor, Sogleih wurde ein Spaziergang verabre: 
det, wir waren nur Fünfe ;. anf dem ziemlich weiten Wege 
nah dem.alten: Berafchlof wurde viel Luſtiges erzählt, der 
gutmürbigite, aber doch mit Sinn und Wort leichtfertig 
fpielende, Wis bewegte unfere Lippen mit feinen fröblie | 
ben Schwingen, man lachte fo viel und fo. herzlich, daß 
uns mancher Melaucholikus beneidet haben mihrbe, hätte 
er uniere forglofen Scherzteden vernommen. Jegzt fliegen 
wir aufwärts. zur Höhe, und auch das Muhſelige ergözte 
und. Wber num fanden wir auf dem. Gipfel zwiſchen bem 
alten Thurmgernäner ; einige Maulmögel. ſchoſſen über und 
bin, ber Abendwind bewegte bie einzelnen: Bäume und Se: 
fträuche, die Sonne jauf Über dem gegenüber: liegenden: bo: 
den Berge binab, unfere Stimmung wechſelte, wir festen. 
und zwiſchen das Geftein, und. ſprachen mande Eleine und- 
größere Ballade aus dem Gedaͤchtnißz wobep mit Goetheꝰs 
„König in Zule” angefangen, und „die Kraniche 
des Ibpcus“ von Swiller, gefhloffenmward. Darüber 
wurde es fat Nacht, und die Sterne am Himmel gaben zu 
frommen Worten Unlaf ; wir gingen fo langfam zurück, als 
wollten wir Dem Tagwert eine Ele zuichen, und Stellen aus 


\ 


— anſprechen den Dichtungen wurden im Heimwege 
ausgetauſcht, und ind Geſpraͤch verflohten. Die bepden 
Männer und wir drey mitwandelnden Frauen, waren gany 
voll vom ber Herrlicpteit eines folheySpayierganges und der 
Obriſte drüdte, eine Thräne im Auge, dem Kreund die, 
Hand und fagte: „Das war ein feliger,. felten-köjtiicher 
Abend! Morgen wieder fo!” 

Auch wir dankten dem Obriſten, unb gingen nun durch 
beuSpielfaal im Voruͤbergehen. Man erfaunte den Fremden 
wit iobald, als ihn Kriegslamırraden. und Freunde mad der 
Mobe aus der Reſidenz umringten. Alle dingen fib wie 
Aletten an den lebendigen, angenehmen Mann feft, zogen 
ihn. bin und ber,. und trennten uns von ibm. Wir gingen 
nach unfrer Gewohnheit fruͤheitig gu Haufe, und mein Ber 
gleiter fagte mit einem Seufjer zu und. Frauen: „Gebt 
„Act, ihr Lieben! der iſt für ung verloren!" So ward; 
am. folgenden Morgen flellten bie Herren ben Obriiten ber 
Fuͤrſtin vor; diefe mar zu vergnuͤgt von der Wurde, dem 
Geifte, der feinen Bildung bed feltenen Mannes, um ibn 
nicht. mit befonderer Huld an ſich zu feſſela. Sie gab ben 
Ton an, der Obriſte machte ihre Parthien mit; jedermann 
huldigte dem. erflärten Gunftling; er lebte im Sonnentreig 
ber großen. Welr.. Wir aber, die fo entfernt davon lebten, 
fahen. ihn. nur von. Weitem und- machten unfere Spazier- 
gänge allein. 

Am. Zage vor. unfrer Ubreife hieß mein Begleiter im 
Buchladen. zufällig auf den Obriſten. „Nun, haben Sie 
„Sic und wenigen Guten bier gelebt?" fruger 
mir leifem Spötteln den Dbriften. Er errötite:. „as 
„wollen Sie mib verdammen, liebfter. Freund! Vellagen 
„Siemih! — Man erliegt ber Macht der Formen 
„bier, wie überall — Ich konnte mic derfelben trotz allen 
„guten Vorfägen nicht entzieben, Nehmen Sie übrigens 
„mit dieſem Händebrucd die Verfiberung. bin, Daß jener 
„erite Abend mein reibfter, mein glüdlihfter bier 
„war! Gott. lohne Sie bafıır 1” 

» (Die Fortfegung folgt.) 


Landteiſe nah dem Nordpol. 
Beſchius.) 

Der naͤchſte Voſten, den unire Reiſenden erreichten, war 
Norwaphouſe, daun ſchifften fie Über den Winnipic-Sec, 
jenſeits deſſelben fie den großen faſt drey Meilen fort: 
dauernden. Stromfall zu erwarten batten, ber-ibnen unüber: 
fteigliche: Hinderniffe entgegenfejte: Sie muflten bie Boote 
ans Land ziehen und auf den Schultern fortfleppen. Die 
Uferwälder ftanden. ale in Flammen, durch die Gewohnheit 
ber Eingebornen und Handeldleute, Feuer an ihren Lager 
plägen anguzünden, um ſich vor ber Kälte und den Mölfen 
zu fchüßen, welche leztere ihr Geheul in dem Maße verftär: 
fen, wie bie Flamme ſich verbreitet, die Expedition fand 
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wodr manche andre Strömung und Waſſerfall in einer mo⸗ 
taftigen, flahen, waldigen Gegend, beren Grenze während 
fünf Meilen Wegs kein Auge abfehen konnte. Endlich 
kam fie nah White-Fall, wo Lieutnant Franklin fait das Fe: 
ben verloren bätte: 


das Gepaͤck über bad Land ſchleppten, ging.er allein den 


Waſſerfall zu deſichtigen, und hatte die Kühnbeit mit feinen 
ledernen Schuben an deu ganzglatten Felſenrand zu gehen. 
Er glitt aus und fhürgte in den Fluß. Da, wo er hinein 
fiel, war dad Waſſer eben, funfzehn Fuß weiter fhürgte ed 


Mährend feine Leute die. Boote und zu befämpfen- haben, 


fi mit furchtbarer Heftigkeit in einen Abgrund, wodurch | 


ſich das furchtbarfte Schaufpiel darftellte, dag die Reiſenden 
noch geliehen. Franklin iſt ein guter Schwimmer .. aber er 
war der beginnenden Kälte wegen von Kopf bie zu den Fü: 
fen in dicke⸗Wolle gelleidet ; dennoch hielt er ſich über Waf: 
fer. und: war. demuͤht ſich auf dad Ufer zu.fchmingen,. aber 
ber ſenktechte Felſen machte es ihm unmöglid, Endlich 
erblidten ihn vom: Ufer aus ein Paar Dffigiere der Kom: 
Bagnie und. halfen. ihm vermittelit langer Stangen aus Land. 
Er batte faft eine Viertelftunde in dem: Wafler gefämpft, 
und war fo.erfchöpft, daß er, fo bald er auf dem Trocnen 
war, auf lange Zeit bie Beſinnung verlor. Seine fefte 
Gefundheit fhttelte diefen Eindruck aber bald ab und er 
bedauerte nur den Verluſt eines Ehronometers, der hun: 
tert Guineen gefoftet, den er in der Zafche gehabt, und 
ben die Näfle verborben. Nah ſechs und dlerzig tägiger 
Qeife, in welder Muͤhſeligkeit und Gefahr gar nicht abnah: 
men, lange die Erpedition endlich bey dem Eumberlandpo- 
ſten an. Diefer liegt an einem ſchoͤnen See und iſt mit 
Valliſaden gegen die Fingebornen, die wilden Thiere und 
noch gefährlichern. Angriffe der. mitiwerbenden Handelsleute, 
umgeben:: 


Der Brief’ eines Dffisiers der Erpedition, datirt (ein | 


Meiner Umftand, der aber die-Kultur und die Abentheuerlich⸗ 
Kit uafers. Zeitalters bezeichnet) „Nordamerika 64° 20° 
noͤrdl. Breite 113° 4° weitl. Länge, fagt: daß die Meifen: 
ben den Winter 1819 in GCumberland Poſten, der etwa in 


- ber Mitte des amerifanifhen Nordlandes von Dften nad 


Weiten liegt, zugebracht haben. Man hielt dieſes für den 
beiten Pat, um von da aus an der Mündung: des Eopper 
Mine River.das Meer zu erreihen: (Da mmiffte fie alto; 
um zu dem vorgeichlagnen Drama Stoff, zu geben, die See 
Erpeditiomlanden fehen).. Die Tiefe des Schnees,. die harte 
Kälte während des endlofen Winters diefer Gegend, macht 
bad Verführen ſchwerer Waaren unmöglich, da nur ein 
Drittel des Jahres zum. Reifen beuugt werben kann. Die 
Zeit; fagt der engliihe Reifende, ward jedod von ung zu 
mannigfahen Wrbeiten benuzt. Wir zeichneten Thiere, 
Charten, mauten meteorologiihe Beobachtungen, und fam: 
melten. Naturgegenitänbe jeder. Art, die wir im folgenden 
EFrühling,nabh England verſandten. Im Juni 1820 mad: 
ken wir und in Kanots, die von Canadiern geführt warden, 


geworden , 


auf ben Wer. Die ungebenre Hitze ded Sommerd, bie 
ſchadlichen Inſekten, mauchmal der Mangel an Nahrungs: 
mitteln, find die gewöhnlichen Beſchwerlichkeiten folder Uns 
ternehmungen,. allein gegen die Mübieligkeiten, die wir 
find fie gar nicht zu rechnen. 

en 28, Juli erreichten wir dad nördliche Ufer des Sflaven: 
Sees; ein Haufen Kupfer: Indiäner begleiteten ung und 
nun fing unſre Entdedungsreifean. Dem erften Septem⸗ 
ber trafen wir bepm Kupferminenfuß ein, im 55° 15* 
nördl, Breite 1173 weſtl. Länge: in fdöner, zwey Meilen 
breiter Strom! Wir waren: burch ein waldloſes Yaud ge 
wandert, unfre Leute waren von der Arbeit, die Ganots 
und das Gepaͤck, welches die Schwere von drey Tonnen hat: 


te, von See zu See zu ſchleppen, ermüber, doch ıhre Nie: 


dergeſchlagenheit ward duch unfer Gelingen erboben ; allein 
jest weiter vorzudringen, ward von. der. Yahrszeit unmog⸗ 
lich gemacht... Wir kehrten zu. einem Beinen Fichteuwald 


- zurüd, wo wir und von Schlamm und Balten eine Wins 


terwohnung erricbteten und fie Fort Euterprife nannten. — 
Die Judianer fagen: dieſer Fluß firöme in die Mordfee, 
Zu Juni 1821. werden wir und-auf ibm einiciffen und 
ollen das Meer in vierzehn Tagen erreihen fönuen, Wenn 
das Geſtade, wie es wahr ſcheiulich iſt, mit Eis bedeckt iſt, muͤſſen 
wir unfre Eanots dort laſſen und zu Fuß die Hudſon Bay 
aufiuchen ; oder, wenn ein Nordmweil:Durcgang vorhanden 
iſt / das Ufer zu erreichen ſuchen, welches bie Baffind: Bey 
begremgt.. Ich dente;,. wir find im. Gtaude, dieſen Plan 
angıufübren;. Unfere größte Beſorgniß war bie feindfelige 
Stimmung ber Esfimo ;. allein: diefe iſt faft gänzlich gebo: 
ben, feit zwey Dollmeticher dieſes Volls, die man ung in 
Churchill verihaffte und ung febr ſchnell nadichiete, zu uns 
eitoßen (ind: Wir find nicht fo emtblößt, mie unfere 
reunde fürchten möchten. Die Keuntbiere wimmeln um 
und, mir baben koſtliches Wildprär,. und gefallen und im 
der Beobachtung eines neuen und. gutmuͤthigen Volls. 





Aus: Dliver Cromwells Jugendleben. 


Als Cromwell einft, bald nach feiner Geburt, ben feinem 
Großvater war. und in. einer Wiege obne Aufſicht ſchlief, 
nahm ihm ein großer Affe aus der Wiege and trug ibn auf 
das Dach des Hauſes. Sobald man feiner Gefabr gewabr 
bereitete man Betten und wollene Deden um 
ihn beym Herabftärjen aufzufangen, allein der Affe brachte 
ihn glüdlid wieder zurüd in des Großvaters Zimmer. — 
In feiner Jugend war Cromwell in Gefahr, im Waller 
umufommen, wurde aber durch einen Doriprediger, Na: 
mens Johnſon, zeitig genug gerettet. — Grommell warb 
auf der lateinifchen Schule ın Huntington , feiner Vater: 
ftadt, unter dem. Doktor Beard, erzogen, ber ihn mit 
ſelbſt damals ungewöhnlicher Gtreuge im Zucht bielt. 
Einft führten die Zoͤglinge das alte Schaufpiel „„Lingua‘ 
auf, im welbem Erommell die Rolle des Tactus fpielte, der 
einen föniglihen Mantel sad eine Krone findet, woben Crom⸗ 
well eine ganz befondere Nübrung empfunden haben foll. — 
Nachdem er zum Ziel feiner Wuͤnſche gelangt war, fell 
Eremmell öfters feinen Freunden erzählt haben, daß +inft, 
da er noch ein Knabe war, eine Niefengeftalt die Vorhänge 
feines Bettes aufgeriffen und ibn bemadpribtigt babe , baß 
er der größte Mann im Koͤnigreiche zu werden beitimmt 
fep. — Im Jahr 1604 brachte die königliche Familie auf ib: 
rer. Reife von. Schottland. nad England. einige Tage bep 
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Srommells Oheim im Hinchinbrook zu. Der junge Ollver, 
ein Kind von fünf oder ſechs Jahren, fol fib im Spiele 
mit dem Prinzen Karl, Herzog v, Dorf, geritten, und 
den kleinen Prinzen jo ins Geſicht geſchlagen haben , 

ihm Die Nafe biutete, 


Korreſpondenz-Machrichten. 
Rio 
(Beſchlul.) 


Selbſt zur Verbeſſeruug einzelner Landguͤter wirft bie wa⸗ 
chenbe Sorge der Regierung, und der Monarch bat, zur Ente 
wärerung verfnlemmter, Fron⸗ umb Yrivat⸗Gaͤtern gebdrender 
Wieſen km Kirchſpiel Alſchwaugen, uch nor wenig Wochen bie 
Summe von 24.000 Rubel angewiefer. Daß eine ſolche, von 
Eriten der Regierung allenthalben bin verbreitete. Sorafalt für 
allgemeines Wohl auch ben Eifer einzelner Perfonen wect und 
fördert , iſt natürlich, fo bat bie Sotgfalt des Laudraths 
Dserbanptmanns und Ritters Baron v. Korff mit nicht wenigen 
eigenen Koſten die Mreiäftabt Hafenporb,, die bey fhbmen Lims 
groungen fumpfige. ſchmutzige Straßen hatte, vom dieſem Uebel 
befrryt. Ein tiefer Hodſweg in planiet, burch bie Straßen eime 
treffliche Chauſſee gtführt, ein fumpfiger Teich ift adgeleitet wor⸗ 
den, und Haſenpoth, ehemals wohl nur zum Ger) ein nette 
Staͤdtchen genannt. iſt es jegt in der That, wenn man naͤmtich 
von folder Mertiafelt dad Judenthum ausichlieht, welches jener 
Eigeufipaft in allen von ibn beruohnten Haͤuſern ben Eintritt 
verfagt. 

Diefe Rreisftade Hafenvorh war ebemais ber Hauptort des 
fonenannten Piltenſchen Diftritts , eines Rveifes in urlaub, 
der nicht nur eigene. mom jest beitebeube. Rechte, ſondern auch 
eine briondere Serichtänerfafung batte, welche Iegtere aber im 
Fahr 817 mit ber Kurkaͤndiſchen vereinigt ward; ein Benfpiel, 
dem auch die ebemals im ibren Mepräfentarionen getrennten Wit 


terichaften folgten , und fi ebenfaus in ihren Verbaͤntniſſen vers 


einten, Die Abaͤnderung der Berfaffung Putens machte Anfangs 
merrvere Imyufriedene, nnd Verfaſſer biefer Nachrichten wid nicht 
in Abrede fielen, dab er mit au biefen gebbrie, doch eben fo 
redlich will er auch geſteben, daß eine jegt im auen ihren Theilen 
vereinte Abınimifiration, eine mie mehr in doprelte Zweige 
grirennte oberjte Juſtizverwaltuug, weit mehr Ginbeit und Orb: 
nung im Gange der Geſchaͤfte, und faſt allgemeine Zufriedenbeit 
mil jener Abaͤnderung bewirtt bat. Auch in Kief: und Efibland 
fort ewe Abaͤuderung der Juſtizverwaltung erfoigen , und mit 
aller Keaft bat ein Ipeif bes Tiefländifyen Ares dagegen zu wir⸗ 
fen geſucht. In Bief: und Eſthlaud bat das höchfte JuſtiſTribu⸗ 
mal feine beitänbige Giyungen . fonbern nur in nuterbrodenen 
Cadenten, wie ſolches auch fräber in Karland der Fall war, 
aber, um bie Juſtiz micht in Pauſen ſtecken zu laſſen, abgeäns 
bert, und ſolche Aenberung fehr möglich gefunden warb, Sm 
Ries und Eſthland fo, nad dem Wunſche bei Gouvernemenis, 
ebenfalls bie oaberſte Kuftig:Berbrbe permanent werden, und ats 
wiß wird auch dort ber Fall eintreten, bas fpÄter gut und nuͤz⸗ 
Hay au finden. woge gen man Anfangs, aus Achtung argen als 
serthämtige Gewohnheit. und Sitte, mit entjciedenem Eifer 
wirtie. Da Übrigens bie Verwaltung ber Juſtiz auf alle Stände 
eineb Landes Ruͤctſicht zu nehmen verpflichtet iſt, fo kann folge 
nmicht ausjchliehtich m ben Rechten bes einen ober bed andern une 
abweichtiche Bertimmung finden, fonbern folge nur bdurch ben 
Staat frivft erhalten , der den Ueberblick des Bansen haben mu, 
und auch bierben die Guͤltigtent anerfannter und fer Befiebenber 
Rechte ber Staͤude mit Achtung und Schonung derückſtchtigen 
kann. 

Um dem Leſer im Auslande eine, wenn gleich nur kurzt, 
Ueberſicht ber Kulturgeſchichtt diefee Gegenden ſeit bem Tahre 


— — 


1812 geben zu dnnen, geboͤrten im bieſes Michtige Bemilke 
auch wohl mod einige Nottzen Über bie Etablirung der Provin⸗ 
siat@eien:Eommmitäten in ben drey Ditier-Provingen , über die 
Errichtung ber Uterariſchen Geſetlſchaften und des Provingial⸗ 
Mufeums in Karlanb, und manches andere, was für Wiſſen⸗ 
famft und Kunſt gewirtt morden. bo dehnen fi biefe Butter 
(tom laͤngſt Über die Grenge einer Korreſpondenz⸗ Nachricht, 
und ber Werfaifer berfeiben muß daler fernern Bericht aus⸗ 
fegen,. ben bem Lefer aber zur Entſchuldigung anführen, daß, 
um dem Austanbe fortlaufende Nachrichten Über dieſe Gegenden 
geben gu fünnen , er feinen Bericht von ber Zeit des James 
1512 ansufangen gewungen war. foiglim viel nachzuboltu 
hate, womit bas Unsiand feit jener Zeit unbefaunt geblieben. 


Prag, im Dee 

Am 4. Dre. faben wir zum Erfleamal ats Benefiy: Borfteie 
tung für den Penliond: Fond dat auf dem Odeon⸗Theater in Pas 
ris mit ganz ungewduntichen Beofall, der ſich durch eine Menge 
von Vorſtellungen no immererchätt „ aufgenommene Luſtſpiet 
im drey Atten: Die Reiſe nach Dieppe; für die beutiche Bühne 
bearbeitet vom Baron Thumb, Die Moftifitation eines bes 
foräntten Pariſer Spießbuͤrgers, der eine Meife mach dein Beer 
bafen von Dieppe zu machen glaubt, wärend er, zur Madıte 
zeit verſteht ſich, mm ber Umgebung von Paris in einer wohls 
oerwabrten Berline berumgeführt, und enbli in einer der Wors 
fbidte wieder abgeſezt wirb, made den Pauptinbait des Stücts 
aus, Der dritte Att befonders Liefert einige böchſt eradglihe 
Eituationen, und bie tragiſch-romiſche Verzweiflung des Gefopp⸗ 
sen, als er ſich ſtatt in Dieppe in Paris ſiebht, iſt eine Sctne, 
bie neben ber des Molierichen Harpagen, als ibm feine zellebte 
Eaffeite geftoblen warb, einem Ping verdient. Auch wurde dies 
fer Charakter von unferm verdienftseilen Wilheimi duferft 
beluſtigeud dargefteut. Huch der Freund des rm. Derbeiin 
(fo heißt ber Grfoppre) fand in Hrn, Geewald einen wirbis 
gen Repräfentanten, jo wie hr. Polamsfo ald Monbray, 
der die Intrite leiter, ganz an feinem Piage ſtaud. In der Dar⸗ 
Nleuung folwer frbuiamleichtiertinen Charattere bärfte Äberbanpt 
biefer waere Schauſpieler nam zu Üsertreffen fevm Auch bie 
weiblichen Roten waren febr gut bei Kran Biebim ale 
Mad. Derbelim bob biefe nicht ſehr bedeutende Mole, und 
Bräutein Holbein gab ibre Adele mit vieier LKiebenswürdig⸗ 
feit und Maivetät, — Trotz der runden in einanter greifeuben 
Darflellung aber, woüte das neue Lufıfpiel doch nicht allgemein 
anfprewen; — der Grumb bavom firat wohl theils im dem allym- 
vortbeifhaften Mufe, der diefem Stuͤcte von Paris aud voranges 
gangen, woburd bie Erwartung zu bo geipannt war ; ıbeils 
in der Urt ber Myſtifilkatnon, bie dem eruſten Deutſchen uns 
möglig fo pifant erſcheinen taun, wie dem lriartfertigen Frangos 
fen, und no überdieh für jenen an Tatereffe verlieren muß, 
durch bie bevbebaltene Kofiluät, wodurch eben ber Pariſer ſich 
am meiften angrjogen fühlen mag. Auc laͤſſt ſich micht aͤug⸗ 
nen. daß ber Stoff für bren Here tom zu mager ift, (welches 
feirft die zum Their ergögtiren epifodifgen Firmen vicht gang 
überfeben machen fonnten.), und baber auch hier unb da tm Dias 
ioqe ein Wortreichthum vorherrſcht, ber die Raunemweile mie, 
immer enifognt hält: — Dir Bearbeituug entſpricht übrinens 
dem Rufe bes geſchiaten Verfaffers, und unſer gejhire Dis 
reftor, Hr, v. Holbein, verdient alled Son, daß er biefe 
Meuigteit, bie immer eints ehrenwollen Piag unter ben jänaften 
Hervorerinaungen ber Franzoſen bebamptet, zu eaſt, fo viel 
und wenigſtens befanut, Über bie deutſche Biihne geben Tieb. 
und zwar nicht im gewöhnlichen Berbasrborsmng (went ung 
der alte Ausbrug vergbumt if), fonderw in ber wohlgelungtaen 
Uebertragung eines buͤhnentundtges Schriftſtellers. 


Bex lag er kiterarurblatt Nee. 7. 
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Wenn ich bedente, wie man wenig ift, 
Und was man If, das blieb man Anbern ſchulbig. 


Soethe in Kaffe. 





Aneldoten im Bade zu *®®, 
GBeſchluß. 
5. 
Es war Regeuwetter; wir waren geſonnen zu Haufe 


zu bleiben, doch die Tante wollte heute einmal im Geſell⸗ 


ſchaft geben, weil eben heute nichts befferes zu thun war. 
Bir traten in den Verfammlinngs: Saal, und empfanden 
fogieich den Lebelftand, wenn man gegen die Formen 
vertößt, Man fah ums von der Seite an; man lädelte 
über uns als über Sonderlinge, oder Dümmlinge; man 
füßerte ſich von allen Seiten etwas ins Obr, das wie Spott 
aus ſah. 
Wir ſagten ber Tante, dab wir und unheimlich fühl- 
ten. Sie, bie eine merfwärdige Menibenkenntniß und 
viel Gewandtes im Benehmen bat, lachte und aus und 
fagte, den Zeigrfinger auf meine Hand legend: „Geduld! 
„Das wird ſich bald geben.” Sie mujterte num den Kreis 
tm Salon, bat ung in einem Feniter ſtill ſtehen gu bleiben, 
gab ihrem Neffen den Arm und fteuerte buch die Mitte 
binduber zu der Sräfinn von R. — Diele bot ihr einen 
Platz neben fih an, und ftellte ihrem Sohn den Begleiter 
ber Tante vor, Wir fahen die Augen der Gräfinn oft im 
Spreden auf und gerichtet, und wurden nod vwerlegener; 
piögiih ftand fie auf und alle Viere traten auf uns zu. 
Die Graͤfinn ſteht bier in greßem Anſehen; jedermann fah 


ibr nah, jedermann ging ibr aud dem Wege. Jezt ſtellte 


uns bie Tante ibe vor, fie aber ung ben Grafen. Man: 


ches gute Wort wurde ausgetauſcht, bie ber Tanz anfing, 
der Sraf bot einer von und ben erften Tanz an, und tanıte 
nachher mit Feder. Nun maren die fpöttelnden Herren 
und Damen beruhigt, unfere Mechte auf die. öffentliche Meis 
nung bergeftelt; wir galten fo gut wie Andere, ja, man 
gab fich die freundliche Muͤhe uns zu fragen; warum wir 
fo felten fihtbar feyen? Die Tante nahm ihre Kraͤnklichkeit 
sum Vorwand, und dieſe Entfchuldigung wurde gültig ber 
funden, Als wir den Saal verließen, fagte fie zu und: 
„Seht, Leuten! gerade jo viel Weltjinn muf man ba: 
„ben, dab man in vorlommenden Fällen die Formen 
„wieder herzuftellen verſteht, dann darf man fie 
„auch wohl einmal nicht beachten; die Gräfinn ſteht hoch 
„im Range über mir, aber ich faunte ihren Verſtand, ihre 
„Herz, und ihren feinen Takt; id fprad vom euch zu ihr; 
„ohne darum zu bitten, erregte ih den Wunſch im ibr euch 
„teunen zu lernen. Dieß war bad unfehlbare Mittel euch 
„von eurem Uebelſtand zu bifreyen; num fepd ihr mit der 
„Geſellſchaft befreundet, es hängt von euch ab, felten oder 
„oft dahin zurüchukehren.“ 

Wir fimmten aus einer Seele für Selten; denn ob 
wir gleich heute nicht mufvergudgt waren, fo Faunten wir 
es doch beſſer. 


6. 
Es war ungemein heiß; alle ſchliefen; ich ging nad 
vier Uhr Nachmittags den einfamen Felfenfteg zu der dun— 
kein Grotte, in welcher man niemals Menſchen findet, 
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weit fie den Kranfen gu fühl, den Andern zur einfam ift. 
Sch trat hinein, umd ſtuzte nicht wenig, ben berübmteften 
Babegaft, Minifter von G., bierzu finden. Er lag quer 
über die Moosbank, und hielt eine Scpreibtafeliin der Hand, 
aus der er etwas geleſen zu haben ſchien; dieſes Zuſammen⸗ 
treffen mit einem fo großen Staatsmann, einem fo beden⸗ 
tenden Politifer machte mich verlegen; wie hatte ih ihn noch 
anders, als umgeben von beffernten und. unbefternten Be: 
wunderern, geſehen. Ich errötbete daher, verbengte mich 
tief,. und wollte zuruͤt. Er. ſprang auf und redete mic 
an: „Barum wollen Sie zurüch? Bin idı Ihnen bier im 
„Wege?“ 

„Das nicht, Ems Ercellenz, aber ich darf Sie nicht 
„ſtoͤten, und erſtaune Sie in ſolcher abgeſchiedenen Ein: 
„ſamkeit zu finden; bier konnt ich Ste nicht vermuthen; 
„hieher verirren ſich nur Schwaͤrmer und Ungläd: 
„liche 

„Es ift freplich etwas ſeltenes, ſprach er laͤchelnd, daß 
„ich fo gluͤcklich bin, einſam zu ſeyn; aber ich erlaube es 
„mir doch manchmal zur Hinterthüre hinaus zu ſchlüpfen 
„und durch meines Nachbars Garten hit der zu eilen. Schon 
„einige Male danke ich hier dem Zufall angenehme Belannt: 
„ſchaften, ſo wie auch jezt geſchieht. Ih hätte Sie längit 
„gernam Brunnen geſprochen, denn in · den Salon kommen 


„Sie faſt gar nicht, ich wäre auch wohl gern einmal: mit: 


„Ihnen und: Ihren Freunden: ſpazieren gegangen, aber, 


„eben weil ih Sie achte, iſt fo. Etwas garnicht zu wagen; 


„ich ftebe hier unterdem Zuchtgefez ber Formen fo 
„gut wie · in der Reſidenz, ja, fat noch mehr! Die mile: 
„rablen böfen Zungen wären: fogleich los, befonbere bie ber 
„Frau Minifterinn. vom: 2... .,. bie ſich ein wahres Geſchaͤſft 
„daraus macht, meine Athemzuͤge bier zu belauſchen; nur 
„hier, wo die Schwarmziehenden fidy nicht. herfinden, finde 
„ich ein: Aſplu — Wollen Sie mir eine halbe Stunde Zeit 


„gönnen ?”’ Berbinblid reichte er mir die Hand, mid zur 


Morsbant führend ;. wir ſezten uns und ſprachen üͤber eine- 
Stunde; der große Mann: Iteß ſich herab, mir mandes zu 
deuten, was: mir und der. Welt dunfel an ihm geblieben: 
war; über manche andre Frage, Vergangenheitund Zukunft. 
ber Weltereigniffe betreffend, ummölfte ſich fein: Blic, und 
er (hiüpfte gewandt darüber hin. Uebrigens war- er gans. 
natärlih und ſagte einmal unter Anderm: „Sie haben. 
„es gut; und Dance; ihr überfpringtufele For: 
„men, ohne fie zu verlegen;, wie ich aber eine. 
„Nberfpringe, fo find fie alle verlest! DO foant’ ich doch 
„auch fo ein Künftlerleben: führen im Schoos der Natur! 
„wenigſtens nur bier im Babe zwanglos mic erfremen!' 
„aber überall, wo ich num bin, muß ich bie ſcowere Bürde 
„meiner Würde empfinden, und indem id den albernen 
„einförmigen Lebenslauf der großen Welt mitmache, dem 
„mwahrbaft Intereffanten unzugaͤnglich fepn! Man fpionirt 
„mit bier nah, wo ich gehe und ſtehe, und ich kaun nicht 


„einmal mit einem klugen Kopf reden, ohne daß nicht alle 
„Dummbkoöpfe darüber klügeln! Apropos! von Mugen Köͤ— 
„pfen! — Sie kennen den jungen Privat-Gelehrten, Herrn 
„B. bier; der Menſch hat' in feinen Aufſaͤtzen Scharfſinn, 
„ein kräftiges: Gemuth und originelle Anſichten bdargethan; 
„ich möchte ihn gern zwiſchen vier Mugen ſprechen, bier — 
„Morgens — aber — ich lann es ihm durch feinen Mann 
„Sagen laffen;. Männer würden ihn beneiden, von einer 
„tünftigen Karriereträumen; ibn zum Ausplaudern verleis 
„ten. Sie kennen ihn genau, wollen Sie ea ibm fagen ? 
„ber — was meinen Sie? wird er nicht prablen — bas 
„Stillbeſprochene nicht öffentlich wiederfänen 27° ,/ 

„Gewis nicht, Em: Ereellenz! Er würde fi ſelbſt ver: 
„achten, wenn. er Zutrauen mißbrauchen,. oder. mit Etwas 
„prablen könnte, was er, nad feinen Anfichten,. für nichte- 
„Außerordentlihes halten würde!“ 

Er firirte mich ſcharf, ſchien mir mod etwas fagen zu 
wollen, lenkte: aber wieder ein, und bat mid mit Herzlich⸗ 


leit die Zufammenkunft anf dieſelbe Stunde Morgen aus: _ 
zumitteln; ich verſprach es ihm, doc fegte ich hinzu: „Ge— 


„ben Sie mir Ihr. Wort, Herr Graf, daß Sie von dem 
„jungen Mann ruhig prüfend, alles, was er fagen wird, 
„and wenn es kuͤhn wäre, oder gegen Ihre Spiteme fpra- 
„che, anhören wollen 7’ 

Mit einem befonbern Ausdruck des Wohlwollens reichte 
er mir die Hand, und’ fagte mit. ausnebmender Wurde: 
„Als deutſcher Mann gebe ih Ihnen daranf mein Wort!" 
Ploͤtzlich nahten Stimmen auf. dem Felſen über ung; er 
ſchrocken ſpraung ber Staatsmann, ber unerſchüttert bie 
Bagibaaledes Gluͤcke der Völker in feiner Hand hält, aufunt- 
rief aus; „Mein Gort! and bier nicht in Rub! Ge 
„ſchwind! eilen Sie den. Fußſteg hinauf; ich verſtecke mid: 
„hinter die Wand hier; alle Formen wären verlezt; 
„wenn: man nus bier zuſammenfände!“ Ich laͤchelte über 
die Angſt des großen Mannes, der mit einem Sprung bin: 
ter der Wand war, und begegnete im: Gehen zwed ehrlichen 
Bauern, die und ſchwerlich ausfpionirt haben wärben! Die: 
angenehme folge diefes Zuſammentreffens aber war, eine 
wahrhaft näßliche Unterredung zwifhen dem Minifter und» 
bem:geift: und gemüthreihen B. 





Wiſſenſchaftlichet Zuffand von Polen im Jahre 1819; 

Ein framzöfiihes Journal glebt den Bericht eines Por 
len; Piwnicky aus Warihau, uber den jeßigen Zuftand ber 
Wiſſenſchaften in Polen, mit deffen Inhalt wir unfere feier 
auch befannt machen: wollen, Polen follte in feiner Nüd- 
fiht unbeachtetvon ung bleiben; in. Polen fing unſere neue: 
fie Zeitgefchtchte an, und die Ungerftörbarfeir Diefer Nation 
als Nation; gibt dem: Mitleid, was fie und einflößt,. einen 
fehr edein Eharafter. Mir hoher Theilnahme muͤſſen wir‘ 


1, vernehmen, wie befonders der. Theil, weiher.irät „dad. Res: 
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nigreich Polen‘ beißt, die ihm zugelaſſenen Mittel benuzt, 
um Bollsbildung und Wiflenfchaften zu befördern. 

Nach dem Sturz der Rexublik 1795 ward allen Schu: 
len eine.öfterreichifch-preusifche Einrichtung mit einigen fran: 
zoͤſiſchen Methoden vermiiht, gegeben. Die Ausbildung 
yon Kunft und Gewerben wurde vorzüglich beabfichtiat ; in 
den‘ Öffentliben Schulen wurde ein Schulgeld erlegt, und 
für die höheren Wiſſenſchaften wurden befondere Anftalten 
geitiftet. Seit der Begründung des neuen Königreichs Pos 
ten Hat die. Mifhung aller diefer Methoden immer mehr 
netionellen: Charakter angenommen. Der den Piariften 
fat ausichließlihjanvertraute Ausſchuß über die Lehrbuͤ— 
der, welchem Linde: vorſteht, ſcheint oft"fich zur 
ehemaligen Schulmeife zw neigen und ftatt die ernftern und 
fhönen Wiffenfhaften zu begänftigen, fih auf Grammatit 
und Philologie beihränfen zu wollen... Ihm liegt die Wahl 
der Lehrbucher ob und er ſtattet dem Minifter: des Erzie⸗ 
hungsweſens Bericht ab: Dieſe Einrichtung bedarf Verbef⸗ 
friingen,. indem es ohne Zweifel den Geiſt des Lehrers be: 
ſchraͤntt, an Ein Lehrbuch gebunden. zu ſeyn. Die Zahl der 
Kirhfprengel,. Diſtrilte und Wonwodihafts-Schulen iſt ver: 
mebrt,. aber nicht verbeffert morden, das: vorgeichriebene 
Schulgeld verhindert, ber allgemeinen Beduͤrftigkeit wegen, 
den Landmann: und Landadel, die Schulen zu benutzen, die 
Kondssdiefer. Anftalten reichen zu deren Verbeſſerung nicht 
hin, man. bat ſich durch mancherlep. frepwillige Benträge zu 
helfen. aefucht. Die. Lantafteriihen- Schulen gedeihen unter 
Sen. Arainsips Leitung: *) Diefe Anftalt it: Die einzige, 
von der. Polen die Allgemeinheit des Unterrichts. für das 
Boll in Lelen und Schreiben hoffen fanı. — Die Uni: 
verfität zu Mariau,. die 1917 geftiftet ward, zählt einige 
ausgezeichnete Lehrer, die Regierung begünftigt fie, ein bo- 
tanifcher Garten, eine naturbiftoriiche Sammlung ift ange 

legt, Die Anatomie, die Klinik, die Bibliothek find bisher 
nurpropiforiich untergebracht... Die Lezte. befizt ziemlich, 
viele Bücher: Herr Linde, korreipondirendes Mitglied der 
Einigk franz: Atademie, ift Bibliothekar; es werden jährlich 
inansländifhen Auktionen viele taufend Bände getauft; mas 
fh in den. 1817 aufgehobenen Klofter-Bibliotheten taugli- 
dies befand, ift hier vereinigt worden. Meiſtens war c# 
Theologieund Geſchichte; unter dieſen 1500 Handfchriften aus 
Dem isten und ıöten, ja dem roten Jahrhundert, auch ſeltne 
Drude; aldi eine Mainzer Bibel von 1462 u. f. w. Neben 
der Bibliothek befindet fich die. reihe Kupfertih-Sammlung 
des Testen Königs, von’ mehr wie 60,000: Blättern. Gie 
ward der Familie Poniatowstp abgekauft und vermebrt lich 
täglid:. - Seit die Salusliſche Bibliothel 1795 ald- Beute 
mac) Petersburg;abgeführt ward ,. it diefes die reichite Bi- 


*, Daß der Bhrint nit‘ mehr aber dieſen — fagt, 
irıfebe Feblerbaft. Der Leverfrger dieſes hörte aber das Ge: 
beiben besigenenfeltigen Unterrigts auch von andern Seitten Ber 
aufbad Buvertäfigfe verſicheru. 





bliothek in Polen... In Warfchau find noch einige andere 
Bücherfammlungen, u. a. die der königl, Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften, die aud ein Mineralienkabinet hat, die der 
Miffionarien, der frommen Schuler, der Piariften.. Meh— 
rere Privatmänner legen gleichfalls in mehreren Theilen vou 
Polen Sammlungen an, befonders-entbält die des Fürften 
Potodp in. Willamomw bey Warſchau einen Schatz an Ma: 
nuferipten über die polniihe Geſchichte. Doch die reichſte 
Bibliothek ift ohne- Zweifel die des Furſten Gartorisky zu 
Pulamp; fie faufte 1819 fuͤr 12000. Dukaten des verſtorbe⸗ 
nen Thadaͤus Eat Sammlung an fih, welche den größ- 
ten Neihthum an Handfchriften über die polnifhe Geſchichte 
befaß. Diefe Anitalten beftanden. 1819 umd find zum Theil 


(Der Beſchluß folgt.) 


— IL. zw Rheinsberg. an bie gufgehende 
Sonne, 


verbeſſert worden. 


Hervor, — — allerſehnten Gluthen, 


as 
Die öde Bet mit Leben zu: d ut 
Und goldner Zier? — 


=> Ad die . Ei buntles Kleid entiponnen: 
Di ſuch —* nis — ſchoͤnſte aller Somnen, 
Um Himmelsth 


Noch ſaͤumeſt du; * hell're Roͤthen winken 
Dem Weſenheer 

Die Hoffnung zu, "paid deinen Strahl zu trinken: 
So mild und hehr. 


Wohlan, mein mr mit allen deinen: Flammen;- 
Natur gedeut 

Noch balte dich in deiner Kraft zuſammen, 
Bald kommt bie Zeit! 





Korrefpowdenz : Nadridtem 
”Wien, im Dee.- 


„Haben;Sie bie Botokaden geſehen? Haben Cie nie 
von Barbaja gehört?” Und Barbafa und die Bototuden war 
ren eine Zeit lang die Axe, um welde ſich die geſetiſchaftliche 
Unterbattung brebte. Das führte auch auf bie bevorfichende 
Toeater· Reform: „Wie wird es mit dem Frevbinert? Werden 
wir unfere gefperrten Sitze bebalten?“ — Ganz natürtich! die 
Cdargen,, bie Anciennetaͤt!“ — Es aibt Freyſitze von Hatier 
Joſephs Zeiten ber.) „Wird die Milliere bleiben? Wird Mor 
zier geben? — Aber bie Grünbaum bleibt 9° — Mber der Forti 
gebt?" — Die Frevbillets find eingezogen worden, auch bey 
bem andern Hoftbeater. und bey der großen Vorſtadtbübne. 
Die des Kärntimertbor:Theaterd mögen ſich allein fiber ſecha— 
bunbert belaufen haben. Gin Theil ift wieber zurlictgegenen 
„Haben. die Rebattionen auch horihe.?” Das verfteht jiR. 
„Und die Recenfenten ?” Seinesweot. Das müßten mir 

| fobne Nesenfionen jepu!" Zuieilen find fie aber werttſo bog 
rest Sohn; Aues il ſchdir; daran find weneKens die Frepkits 
lets nicht. Schuld. Mancher batte eins, blos weit er die größe 


Rufe verfland, ein Ueines Stüd am Aberfegen; und Mander 
Jiserfepte drauf 108, wm rind zu Daben. Und nichts ats uͤber⸗ 
‚jegen?. immer überfegen? - Ug bu lieber Himmei! — Es nab 
Freytarten für eine Kuͤnſtlerin und ihre Freundin N. N. (sich). 
Es gas Künſtlerinnen, die given bis drev geſchleſſene Eine batı 
sen, und fie nah Gefallen Überließen. Als untängft unter der 
neuen Verwaltung Zemire und Azor gegeben wurde, fol 
len auch eine Menge cirfalirt haben, und wirtlich tbat es Moth, 
daß bie Partbev der Favorablen verftärtt wurde, Die romantis 
fe Oper, von dem berühmten Spobr in Muſit gefegt. fiel 
aber dennoch, fo viele Mühe bie Verwaltung fi gegeben batte, 
fie recht glängend in die Scene zu ſetzen, und fo ſeht die Freunde 
beusfser Konfauft ſich Seftrebten - das neue Wert aufrecht zu 
erbalten. Einige Rollen waren freylich nicht mit Btüct beſezt; 
aber durch bie atlerbefte Belegung wird dirſe Oper eben micht ger 
“gehen. ı Erftend ward ein Mißariff.. das alte Kindermaͤhrchen 
wieder vorgunehmen, madden ed Gretrb, der Zeit und bem 
Ebarafter augemejjen „ - wit einer jo räbrenden Wabrbeit bebans 
- deir batte. Zweyteus Berrfat in diejee nenflen Hompofttion 
zwar viel Berftand und ein Reichthum von barmonifgen Ent: 
wictuugen ; aber fein dramatiſcher Drift und fein theatraliſcher 
Efktr. Gruͤndlicher Say. ſchwieriger Gefing. Minr ‚Befriedis 
gung, Epobpr mag ſcabne Quartetteu. Quintetten, Rongertö 
und Potponsri'd foinponiren, wie und ber leztern eius von feis 
nem Ecräter. Eduard Grund, bed Meifterd würdig, uns: 
längft vorgetragen wurdey Opern muß er micht mehr in Muſit 
fegen. Mire biefe noch gelungen bier. fo war es um bie itas 
Tienifeben ber neuen Schule au geſchehenn, die ohmebin fon im 
den ieyten Zügen liegt. Die junge Sau rüber, mu engagirs 
tes Mitglied, bot alleibre Kräfte aid Jemire auf, aber bie 
Schwaͤche wurde aerwde bier recht offenbar. In Partbeyen, tie 
ich ſchon anfagt. batı . ‚war das Auditorium allerdings getbeilt, 
und fie gerieten beo Wiederbotung bes Terzerts ber drey Swe⸗ 
fiern ziemlich an einander , fo daß die ſowachen Viebenpartbeuen 
wanften „ und bie erfte taum mit aller Unſtrengung durch das 
Klauen und Ziſchen, Murren und Fnurren bringen fonnte, 
Im Grunde war ein Mifverfiändniß Schuld an dieſem Zwieſpalt. 
Das Gefanaftäcd ift fonft eins der Beflen. oboleım bie beyden 
Unterfianmen zu tief Team. Das Werk foll nun mist. eber 
wieder auf die Bälnıe fonımen .„ bis Ürrfirzungen bamit vorges 
nommen worden. Wenn alle Rängen und Wiederbolungen in 
den Tonftücen fetoft weafaller follen. fo wird das Ganze ſtart 
- gufammenfmelien. Sa bemerte ben biefer Weicgenbeit, baß 
die Bereinwilligfeit des Orcheſters und der Sänger, dem Da- 
Capo-Kufen namgugeben , gar nicht Statt baben.folte. Die 
Gaüerie bat fi ein Vorrecht daraus gemacht, das fie oft aus 
Eigenfinn behauptet. ren fo wenig jollre dad Repetiren geflats 
get ſeyn, ald ed ben Sopaufpieiern, wenn fle engagirt find, er: 
Taube iſt, ſich bervorrufen zu Taffen. Im einen Art müſſen oft 
drey Bid nier Stuͤct wiederholt werben , zuweilen will man gar 
ein ganzes lärmendes Final da Capo hören, umd fo oft bie Mor 
Tinara nom gegeben wurbe, mußte immer noch bas leichteſſe Ge: 
fanaftiiet dieſer fouft uech Immer fhägendwertben Oper: „O 
tbdrigie Beute, o märrifge Weit!” zweymal wieberhoit. alfo 
‚im Ganzen drey Mal gefangen werben. Das Parterre lacht 
. » fo bald ber Ginger nur bie erfien Worte wieder hören 
täfft. 

Die günflige Meinung für bie neue Atminifteation iſt fehmell 
und auf eine frappante Weiſe uwgeſchlagen. Man bört laut ge: 
nug über Beräinderungen und Einfaränfungen Magen, Gene 
mußten erfolgen, tm Betreff ber leztern iſt es Febr begreiflich, 
daß eine Priuatunternehmung bad nicht ieiften fann, was einer 
Hoftbeater: Direktion zu Gebote flebt, um fo weniger, ald unter 
unjerer Baiferiichen eine feitene Biberafitkt gewaltet bat, unbber 

‚gexecptefte Monarch wird denjenigen nicht zu nahe Ireten laſſen, 


8» 


die gegruͤnbete Anſpruͤcht anf feine Halb haben. Einige Beſchwer⸗ 
den treffen wahre Kleinigteiten. Man machte viel Weſens bare 
Über, daß Anfangs bie geſchloſſenen Else, wenn fie mimt im 
Beſchlag genommen waren, zwiſchen den Uften für die Stebeus 
den nicht gedffnet wurden; bafı ben Schaufpielern fonar, wenn 
fie nit gu fingen ober ſpielen hatten, der Zurrut auf der Bühne 
unterfagt wurde, Was mäfen bie Stependen aber tbun, weun 
ale Piäge weg find? und was ſucht ber Unbeſchaͤftigte gemönntich 
auf ver Bülme, a Zeitvertreib und fo berafeiben? — Dieſen 
Beſchwerden iſt nun anaeboifen. Man batte dad Enorperfount 
vermindert, es wurde wieder erweitert, 

Augefangen warb mit em Bauet Johanna b'Are. 
neu im bie Biene gejest. Diese Jobanna if an ſich ſelbſt ein 
Unding als Bauet. Man bat früber bie Ränge des Ganzen 
und den Arbnungdjug ale eine hors-d'eurre getabelt, Tegt 
ging der Zug zwiſchen den Akten vor fi, und ber dritte beganu 
mit dem Eintritt bes gufrbnten Hönin! in den archen Gaal 
wo ibn Tanzende empfangen, ein Solotaͤnzer tündigt fein Er: 
[Heinen mir fevertihen Pas und Geflen an, ber Fbnig laͤſſt ſich 
anf einen erhöhten Geffet nieder, bie Umſtebenden hulbigen ibm. 
nun beginnt ein Tauz; ber Monarch erhebt ſich, und tagt 
eine Polonaiſe, bann folgt eim reisendes Divertiffement, die, 
Jungfrau ſawlngt bie Fahne — das Baier ift aus. Und 
weiter nichts ?_ Und weiter michtd, Dad kam ben Gpeftatoren 
erwad befremblih vor, und ſie wanderten verftimmt na Haufe, 

Bor jedem Basler wurde fonft, mit feiner Ausuahme, ein 
Singſpiel aufgeführt, Jezt wechſeln biefe bäufig wit muſttali⸗ 
{hen Produftionen, Fremde unb einbeimifche Hünflter laſſen 
fig in Vokal: und Inſtrumental⸗-Muſit hören; das Imiereflirt 
bey weiten mehr, alb verlegene Dperetten. bie dur Geſang 
und Darfteilung, lejtere vorzüglich, ben beſcheibeuſten Wünfgen 
fo wenig Genüge teiften. 

Mit biefem Theater iſt nun bad an ber Wien gelegene vers 
einigt; die Borſtelungen beyder werben auf einem unb demſelben 
Zeitet angetlinbigt, und bie Saͤnger bes prieifegirten haben , wie 
es jegt noch beißt, „die Ehre, auf dem großen Operutbeater 
mit zuwirten. Der Graf, als bleisender Figenthämer, erbätt, 
einer ſpaͤtern Uebereinkunft zufolge, gewilfe Progenie nebft eis 
nem Theil des Gewinns. Seu ben ı. Dec. war ber Ertrag 
aber fo gering, baß bie Hoften dieſes Monats faum geberft wer⸗ 
den, wenn ed in dem Merbältwiß fortgcht. Daran man eimes 
Theils bie Uufldfung des Kiuderballets Schuld ſeyn. das varis 
gen Nevember feine glaͤuzendſten Leiſſungen ber Rewe na 
„zum Lezteumalte“ produzirt bat; anberu Theils ber Verluſt bes 
deutender Mitglieber bes Schauſpiels. Kuͤſtner wirbalt Dar⸗ 
ſteuer und Regiſſeur vermißt. Er ift anſtaͤndig berrbigt wor⸗ 
ben.) Unter der neuen Berwaltung wurde zuerſt aufgeführt: 
Die verſtobene Tochter, nach dem Frauzbſiichen; vor 
einigen Jabreun bereits mitgeringem Erfolg atuf bie Bühne gebracht, 
Eine Unerdote aus den Leben bes großen TCamoens ift bier 
zu einem tragitomiſchen Iheateripiel verarbeiset worden. Nach 
biefem foiate: Die Puppe, Luſtſpiel in einem Aufzug, aus 
bem Franzoͤſiſchen der Herren Meieäorlle und Eiribe, von Eär 
Peiti. Bang neu.) Bir baden geleſen, was Parifer Brätter 
von ben Wundertinde, Reondine Kane, verfündigt Fabın. Diefe 
Puppe if barfelbige, mit ber das feine Mirakel zur Bewanderung 
ailer Parijer und alter Pariſer Biätter, fogar des Miroir, geſpielt 
bat, Ach was hätten fie bey und nicht fiber fie gefanmert?t 
Das Stuͤct it munter und lebendig, ganz amf die fleine Schwe— 
‚fer berechuct. Unfre tleine Hauptperſon war ritoas yabın, eis 
gentlich über bad beftimmte Alter hinaus; bie Rolle ſchien wenis 
ger aus eiguem Bond bervorzugehen, as eiuſtudirt zu ſeyn. 
Sonft aber wurde fie verfländig und verſtaͤublich, brav unb 
angenehm gegeben, nach deutſcher Urt und Weiſe. 

Die Fortfegung folgt.) 


# 


Nro. 21. . 





More 


ablatt 


für 


gebildete Stände, 





Donnerſtag, 2. 


Sanuar 1822. 





Tie® und Treue find ein Hold Gelenen 
Nimmer kann hienieden Litbe weilen, 
Stehet ihr die Treue nicht zur Selte, 
Iren Schmerz und ihre Luſt zu tbeilen, 


- 


Errvantes, in ber Galathea. 


——— ———— — ——s ————— 


Der Stern ber Liebe, 


Map dem Framzbſiſchen ſ. Almanach des Dames pour l’An 
2832, ‚ches Cotta.. p. 216.) 


Sie ſprach zu mir: „Wenn Dimmerfhein 
Des Thales Blütbenpiad umdude, 

Der Übenditern dem Blau entquilit, 
Daun barre, Süfgeliebter, mein.” — 


Wohl oft entiagte fie dem Kreis 

Der muntern Schweſtern in dem Saal, 
Und fam zu mir in's Bluthenthal 

Auf ſtillen Wegen, fhädtern, leid. — 


No eh’ vom nahen Thurm der Ton 
Der Mbendgiote nieder Hang, 

Bus düft’ger Blaͤue Venus brang, 
Hart’ fehmend ich der Holden ſchon. 


Die Naht bricht an, Des Zweifel Raub, 
Sit ſtürmend nun mein Buien bebt: 
Sie boͤmmt, fie fimme! doch nein, es bebt 
Der Abendwind nur in dem Laub. 
Dog jet — beflügelt ſcheint ihr Fuß: 
D monnereiher Augenbiic! 
Sie fommt, fie naht! des Himmels Sluͤc 
Ummeper mid in ihrem Gruß, 
Dann iprad fie: „Harr' in Zukuuft wicht, 
& fomme heut’ zum leiten Mal, 
ie Mutter abut zu meiner Qual — — 
D wenn du wihlteft, mas fie ipricht Ir 


Man tröfter die Beliebte leicht! 
Fa ordnete ibr dunkles Haar, 

Da faft der Tag gelommen war, 
Und aller Sterne Glanz erbleicht, 


Und wie ih trauernd fie umfing, 
Und vom der langen Trennung ſprach, 
Bliat fie dem Stern der Liebe nad: 
„Deut Abendl“ fagte fie und ging. 
Ybriam, 


Der Aufftand der Faftilifhen Städte unter König 
Carl 1. (Kaifer Earl V.) bauptfächlich nach einem 
Auffag des Martinez de la Rofa *) bearbeitet, 


Schon während der Regierung Ferdinand des Kathos 
liſchen, yeigte ſich die Abſicht der Könige, die Freoheiten 
und Rechte der Städte Kafliliens zu unterdräden, nur zu 
deutlich, und die Unordanngen, dee D wismus, der die 
Regierung feines Entels Carl 1. Bizrihl..e, lleß feinen 
Zweifel übrig, daß die Frepheit der Stände ihrem Unter: 
gang fi nahe. Ein jugendlicher Herrſcher, in fremden 
Lande geboren, umbelannt mit den Geſetzen, den Sitten, 
felbit der Sprache des Volkes, das er beberrichen follte, 
flandriſche Miniſtet, habſuchtig, odne Liebe für das Volt, 
verkaufen öffentlih Dienfte und Stellen an dea Meiitbietens 
den, treiben Handel mit ber Gunſt des Monarchen, uuter: 
drucken die Fanländer, indem fie die einträglihten und 
wichtigften Stellen an Fremde vergeben, die Spanien wie 





*) Ehemaligen VPräfident der Eorted und Berfaffer einek in 
Madrid beiiehten Kuſtſpicis: La madre in moscara e la nina 
en casa. 


eır erobertes Sand anfeben, das der Pluͤnderung preis gege⸗ ei 
ben iſt; Kaftilien feiner Reichthümer beraubt, die in fremde 
Känder arichleppt werden, nicht im Wechſeltauſch des Han: 
deis, fondern als Preis für die Ungerehtigkeiten ber Frem 
dem; die Einkünfte der Arone verſteigert, das Voik mit deu 
drüdenditen Abgaben belaftet; die Frevbeiten der am mei: | 
ften beginitigten Städte geſchmälert; die Vorrechte des 
Adels unterdrädt, nicht zum Vortheil der Gemeinen, fon: | 
dert um auch diefen legten Damm gegen die Habſucht ber 
Fremden weaguräumen — das war der Zuftand des Mei: 
det, ſelbſt nad dem Seſtaͤndniß derjenigen Geſchichtſchrei⸗ 
ker, die den Aufftand der Kaititianer am firengiten und 
ungrreteften beuriheilem — Em Umitand trug beſonders 
dazu ben, den Ausbruch ded allgemeinen Unwillens zu be: 
ſchleunigen, und die Geduld des Volles zu erihöpfen: Earl, 
zum roͤmiſchen Kaiſer erwählt, entſchloß fih, nachdem bie 
Cortes von Aragon gefloffen waren, die Kaiſerlrone anzu⸗ 
neben, und berief deßhalb die Cortes von Kaitilien nach 
der Stadt Sant Jago. Diefer Entſchluß führte das Maaß 
der leiden der Kaftilianer: der König, taub gegen bie Ria- 
gen feines Volkes, fatt feine Leiten zu lindern, verläft es 
ſchutzlos, nachdem es feine Bünftlinge ausgeſogen und be: 
leidigt baben; diefe umgeben den verführten Monarchen fhrafs 
los und wie im Zriumpb, und bereiten fib mit dem Maus 
be des Landes beladen, baffelbe hohnlachend zu verlaflen: 
bie Cortes werben berufen, nicht um bie Klagen bes Volls 
anzabören, ihnen abzubelfen, fonbern um zum Ubſchiede 
vente druͤckendere Abgaben zubrmilligen; — fie werben nicht, 
wie es bergebracht war ‚„» im einer Stabi bes Hacken Yan 
des von Kaftilien berufen , ſondern in einer Srabt am 
Außerften Ende der Halbinfel; gleicſam um denen, bie bag 
Land geplündert haben, die Entführung bes Raubes in einer 
dem Meere nahen Stadt, zu erleichtern, — Mit einem 
Worte, alles mad ein ehrliebendes Wolf beleidigen und rei: 
zen kann, daß cher Unterdrückung ald Beratung erträgt, 
wurde angewandt, um die Gebuld der Kaſtilianer auf die 
probe zu feilen, und die Gemütber zu entflammen, Die 
eriten Zeichen ber ausbrechenden Unzufriedenheit zeigten 
fh in Zoledo, ber hartnaͤckigſten Vertheibigerinn ihrer 
MRechte und Frenbeiten: der Gemeindeaus ſchuß (aguntamien- 
*0) verfammelte fib, und es ſprachen eutichieden und bei: 
tig gegen die Mishräude und gegen die Unterdrückung ber 
Frevheiten ber Ragidor Hernando-de Avaloec, (der ale der 
erite Urheber des Auritandes angefehen wird), Don Pedro 
Laſo de la Dega, von hohem adlichem Geſchlecht und aner: 
Aanntem Verdienſte, und der rubmmürbige Held, Juan de 
MWavilla, ben felbft feine erbittertften Keinde mit biefen Wor: 
ren ſchildern: er war von fo adlihem Blute, von 
fo gewandtem Körper, in Waffen jo erprobt, 
fo Praftigem Beilte, fo einnebmendem Mefen, 
fo jugendlidem Alter. daß ganz Zolebo ihn 
anbetete, Es ward beſchloſſen, an die übrigen Städte; 


: auf baf fie Bevollmaͤchtigte e nten, 
Ks 


welche in den Eortes eine Stimme Hatten, zu ſchreiben, 
die vereimgt vou 
dem König die Beobachtung d tieße und die Abichaffung 
der Mißbraͤuche verlangen follten; namentlich: daß der Kdr- 
nig ih nicht entfernen, und dad Reich im einem ſo trofilor 
fen Zuftande vrriaffen möge; daß keinem Fremden Stellen 
mob Dienſte gegeben werden follen, gegen die Geſetze; daß 
fein Geld unter feinem Vorwande ausgeführt werden; daß 
don den Cortes feine nennen Abgaben verlangt, und dieſe 
innerbaib Raftilien zutammenbernfen werden follten; daß 
die Stellen nicht verfauft werden; daß die Inquiſttion blos 
auf den Dienit und die Verehrung Gottes ehe, und nicht 
die Bürger verfolge und unkerdrücke; endlich: daß Gerede 
tigkeit und Recht gebandvabt werde. So gerechten Forde⸗ 
zungen traten alle Städte willig bey, nur Burgos antwor: 
tete mißbilligend, Sevilla gab gar feine Antwort, und Gra: 
nada zeigte Lauheit und Unentichiedenheit und rieth, güm: 
fligere Umftände abzuwarten; Toledo, ermutbigt durch dem 
Befall der übrigen Städte, fandte su dem Cude Bevoll⸗ 
mächtigte, darunter Pedro Yano, nah Walladolid, wo der 
König ſich befand; dieſer wollte fie aber nit anbören, fons 
dern befahl ihnen ihm nach Tordeſillas zu folgen, wohin 
er zu reiſen im Begriff wur, um feine Muster zu befu- 
ben. Die Gefandren folgten ihm und erhielten endlich 
Gehör in Billapande, wofid die Profkratoren von Sala: 
nanca mit ihnen vereinigten , fie ſtellten bem König offen, 
wie es frepen Kaftittanern geziemt, Die Feiden des Volles 
vor, ohne eine beftimmte Antwort von ibm zu erbaiten, in⸗ 
dem er ihnen dDiefelbe in Benabente zu geben verforah, weil 
er vorher mit feinem hoben Marbe ſich beſprechen wollte, 
Diefer behandelte ale ein ſtrafbares Verbrechen das gerechte 
Verlangen der. Städte, daß bie Geſetze befolgt werden, die 
der König felbit vor den Cortes zu Valladolid beihworen 
batte. Der übelberarthene Monarch gab dem Geſandten 
demnach eine ſtrenge Antwort, verwiek ihnen ihre Kühnbeit 
und wandte ibnen erzürnt ben Rücken, ohne ihre Enticule 
digung und Gründe anhören zu wollen, nachdem er fie au 
den Vräfidenten feines Reiches verwieſen hatte, Dieſer ber 
fhied fie auf bie Cortes nach Sant-Jago, wo die Profurator 
ren der Städte ihr Verlangen vorbringen könnten, fie aber 
folten von ihrem flrafbaren Beginnen ablaſſen. Allein feſt 
in ihrem Unternehmen und des Vertrauens ihrer Mitbür— 
ger würdig, folgten die Befandten dem Aönıg bis na Sant: 
Jago. Den 1. April 1520 wurden die Cortes eröffnet, in 
Gegenwart ded Könige, der dur feine Anweſenheit auch 
bie fühnften und frepfinnigften Profmratoren zum Still: 
ſchweigen zu zwingen boffte; der Präfident eröffnete der 
Verſammlung Die nahe Ubreife des Königs, das Vertrauen, 
das derfelbe in die Ruhe feines Reiches während feiner Ub: 
wefenbeit fege, und die Nothmwendigkeit, ihn neue Abgaben 
zu den Meifeloften zu bemwilligen. Ale Prokuratoren vers 
Rummten, nur bes von Salamanca weigerte ſich eutichlof: 


83 


fen, den hergebrachten Eid zu litten, wenn der Rönig nicht zu— 
erft die ibm vorgelegten, gerehten Forderungen bewilligen 
würde. Dieſer ui Eutſchluß wurde ald eine Verle— 
Bung der Gebräuche beftraft und den Männern verboten wie: 
ber bep den Cortes zu erſcheinen. Die Profuratoren von 
Toledo baten ſich gar nicht zu den Cortes eingefunden, weil 
ihnen die Stade nicht die Vollmachten geben wollte, die der 
‚König verlangte, fondern fie blos berechtigte, die Vermin⸗ 
"derung der beftebenden Abgaben zu verlangen und nur zu 
verweigern. Die Profuratoren von Salamanca und die 
Gejandten von Toledo beitanden fo feit aufıhren Forderun: 
gen, daß der König ihnen endlich im Zorne befahl, die Eor: 
tes zu verlaffen und ihnen einen Ort zum Aufenthalt, oder 
‚gleibiam als Verbannung auwied, Durd diefe Strenge 
glaubte er.die Hbrigen Profuratorem zu fchreden, und fie zu 
zwingen, die Abgaben zu bemilligen, die er von dem Gortes 
verlangte, weile er zugleich nah Coruung verlegte. Allein 
‚Saum gelangte die Nachricht ven der übeln Aufnahme, welche 
die Gelandten gefunden hatten, nach Toledo, fo brad der 
lang verhaltene Unwillen der Gemeinen ohne Ruüͤckhalt aus; 
das Vollk verſammelte ſich und hinderte Padilla und Avalos, 
die Stadt zu verlaſſen uud dein Befehl des Königs zu fol: 
gen; der fie vor ſich berufen hatte; zugleich beſezte es die 
Burg (elcarar) von Toledo und vertrieb daraus einige Dt: 
ber, denen ed nicht traute, und hiermit begann die offenbare 
Empörung, Es wäre dem König leicht geweien, durch feine 
@egenwart Toledo zu beruhigen, und fo den Bürgerkrieg 
da verhindern ; allein feine Natbgeber, den Zora des Bol: 
Ah fürhtend und nichts eifziger wünſchend, als ıhre Schäße 
im Sicherheit zu bringen und Spanien zu verlajfen, ver: 
mochten ihn, nachdem: vorher die Gortes die verlangten 
Struern auf zwer Jahre verwilligt hatten, mit dem erften 
‚sünftigen Winde abzufegeln, obgleich gegen die Meinung 
sielen Profuraioren. Von feinen flanderſchen Guͤnſtlingen 
undeinigen Aaftılianern begleitet, hinterließ’ er der Unzufrie: 
denheit des aufgebrachten Volles das Wohl eines Reiches, 
an deſſen Erhaltung ihm mehr gelegen ſeyn muffte, als an 
ber feiner übrigen Staaten; gab die Zügel der Regieruug 
* a die ſchwachen Hände des Kardinal Adrian von Utrecht, 
und ohne zur Unterdrüdung der ſchon ausbredenden Em: 
‚Hörungieine andere Maafregel zu treffen, als die Ernen: 
ng des erprobten Rıiiters Dom Autonio de Touſeca zum 
General Kapitän von Kaftilien, ſchiffte ſich der König Karl 
‚ben 20, Juni 1520 zu Corunna ein, 
a (Die Fortiegung folgt.) 
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Biffenfehafticher Zuftand in Polen im Jahr 1819. 
\ + Beſchluß.) 


due X 
Der Ueberſicht des Buͤcherweſens bis zum Jahr 1819 
wollen wir. einen Blick auf dad Journalweſen vorgusſchiden. 


—r — — — — — —— ——— — — — 


Hier bemerken mir zuerſt die Journel Eenfur vom 22. May 
dieſes Jahre. Ueber die Unordnung einer ſolchen Cenſur 
unter einer konſtitutionelen Verfaſſung iſt hinlänglich ze: 
urtheilt worden. In Warſchau führte fie durch ein bloßes 
Polizepverbot die Unterdrückung der Quotidienne herben, 
deren junge Medaftoren ſich vielleicht bie und da etwas kühn 
uber Macthabungen, welche der Konftitution widerfirehten, 
ausdrüden mochten ; fie fezten fie unter dem veränderteh 
Titel einer „Chrouik der Hälfte des 19ten Jabrbumderis‘ 
fort, man rechnete fie demnach unter die Journale und vers 
bot fie ebenfalls. Diefelben Medaktoren gaben fpäter „den 
weißen Adler“ heraus, er iſt der Politik und Literatur ge: 
widmet; unter dem Zitelb: „die Aratauer Biene,“ erſcheint 
ein Wochenblatt, dad „Denkbuch von Lemberg,“ welches 
fpäterhin „die Biene” hieß, hatım Oktober 18520 aufgehört. 
In.den ernten Wiſſenſchaften, beſonders ber Ge: 
ſchichte, find mehrere febr ſchäzenswerthe Werke erichienen. 
Der Pole bat von jeber die Dichtkunſt geliebt, auch werden 
pe nur vomibren Dictern neue Ausgaben gemacht; unter 
en neuern Arbeiten find mehrere Ueberſetzungen alter Flafs 
fiber Dieter, unter andern: auch eine der. Georgifa des 
Virgils, von Hrn. Frankowsly, erihienen. Mau bat bier 
und da behauptet , bad fich die polniſche Sprache für den 
Momanenfiyi nicht eigne*), Hr. Ludwig Sromorowsky bat 
durch feinen Roman: Graf Ditrorog, das Gegentheil bes 
wiejen; auch jind mehrere franzönihe Nomane ind Polni- 
ſche uͤberſezt worden... 

Polen bar ſechs Haupt Theater, wo polniſche Schau: 
piele aufgefübrt werben : in Warſchau, Wilne, Minsk, 
Krafau, Lemberg und Polen, Einiger wandernden Trup— 
pen wollen wir nicht. erwabnen. Da bisber felbit die vor: 
zuͤglichſten Schaufpiele wicht im Druck erichienen find, muß 
man ın einer diefer Städte dad Theater lange beiuchen,. um 
eıne Analpfe dieſer Stine geben zu fönnen. Vor einiger Zeit 
berief die Bönialıche Berellichaft der Willen fchaften die Dieter, 
ſich mit Mational:Segenitänden zu beichäftigen. Die Her: 
zen Wenzyk, Aropınsio und Felinsko zeichneten fib durch 

ute Ürbeitemaus, fie waren aber 1819 noch nit gedrudt; 
elinefo, ber 1820 ftarb, erlebte noch deu Druck feiner 
Ueberiegung von Delilles Georgiques frangaises „ und bin: 
terließ ein Originals Erauerfpiel: ‚Barbara Radziwil, Be: 
mahlin Sigismund Auguſts.“ Der zwedte Band feiner 
Werke entbält eine Ueberſetzung von Rhadamiſte und Iemp: 
bie, bey welcher Selegenbeir wie nicht unbin können, das 
Talent der Schaufpielerin Frau Leducowska, aeb. Prusku— 
lawsta, zu erwaͤhnen, die in den Rollen der Arbalia-und 
Lady Macheth, bepde auf den polniſchen Theatern einbei: 
miſch geworden, mit unnergieichliben Vorzügen auftritt, 





Das Luſtſpiel und die Oper haben auch eintge vaterländi: 
ſche Vorwurfe bemmt. Beguslawsin, dem das polnice 
Theater ſeme Schöpfung verdanki , und der daſſelbe mit 
dem erften, noch immer: geidägten Schanipiele beitenkte, 
Dmussewäls und Ziolkoweld, die ibm ebenfalls ſehr 


*) Das ift ſehr unwahriwenlih. Die Sprache enes Bold, 
deſſen Verfaſſung Reduer ndttiia machte, und drijen Sitten gr* 
gen dad andere Geſchlecn mehr Wirterligpleıt wie irgend eines 
beybehalten batten, muß doch wohl für die Darflettung des inz 
nern. und Äußern Lebeus Worte baven. Nur muß ed Nationals 
Momane ſchreiben, micht fremde Üüberirauen, ſonſt wird feine 
Sprache io ungelenf erſcheinen, wie eine jede, wenn fie bas 

Widerſtrebende zuſammenzwaͤngen will. 
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wertbuolle Dichtungen verlichen baden, gebören unter bie 
vortrefflihiien Schaufpieler. Polen beſigt noch einige au: 
dre tragiiche und fomifche Dichter, und in dem Here 
Elöner und Krupineky zwey Tonfeker. Im Fahr 1819 
ward Moliered Weiberihule, Mapnonardbs Tempelbern, 
Klingemanns Fauſt überſezt. d 
tional⸗Schauſpielen nennen wir Zyiguiew (Bogeslaw II. 
Bruder) von Niemcewiez, Koseiusfos alorreicher Freund 
und GSefäbrte , während feiner Verbannung; er, ber bey 
deſſen Todtenfener in Warſchau die Empfindung von tau— 
fend in Trauer Verfiummten mit feuriger Beredtſamkeit 
andiprab, Wir ermäbnen auch des Dramas des Herrn 
Humickyo: Gomwork, und das Schloß Ezorfign oder Bojomir 
—— von H. Joſeph Krafinsty mit Muſil von Fra: 
pinsfe. 

Dieler Aufſatz ſpricht nur von dem wiſfenſchaftlichen 
uftand und den Erzeugniſſen des Königreihs Polen; die au 
upland uud Oeſterreich verfallnen Provinzen, Diefeineswegs 

im wiſſen ſchaftlichen Beitreben zurüdgeblieben find, geben 
uns vielleicht Drittel zu ‚einem neuen Bericht. 


Aorreſpondeuz⸗Machrichten. 


Bien, im De. 
‚(Bortiesung.) 

Eine ambere Menigfeit war : Der Abhler Adam 
Miederbauer, Drama in vier Aufzügtn, von Karl Tbs 
pfer. Die Erzählung von Fonane ift befannt. Der Bearbeis 
ter bat fie noch einmal ergäbit, im Ammenton. Wom Eve 
fängt die Geſchichte an, und fehließt nit einem Glaͤctswechſel. 
aus tem Schammern in bas Beſſere. D. ÆAliugemann bat 
es wirflih beffer anarfaßt, das Stu wird aber auch nicht große 
Wirkung mamen, Ju dem bier gegebenen ift ſelbſt das Dargt⸗ 
botene auf eine umbeareifline Weife vernachläͤſſigt. Vielleicht 
bat fich ber Verfaſſer auf fein gutes Gt zu febr verlaffen. und 
mußte darum einen Wechſel am fich ſelbſt erfahren, ans dem Befs 
fern in das Schlimmere. 

Em anderes Shanfpiel nannte fig: Tobann Bermot, 
Drama in drey Aufzuͤgen, nach dem Franzbſiſchen des Bictor, 
frey bearbeitet vom Freyberrn von Biedeufeld. Was glaus 
ben wohl die Leſer, daß hinter dieſem Haͤuschen Nedt? — Ca- 

-Ias! — Jean Calas, Mölodrame :en trois actes, et repre- 
-sentd pour la premiere fois sur le Theatre.de l’Ambigu- 
Comique. „Über, bör ip fragen, wie fann man biefen alten 
Kobi wieder aufwärmen?”" Was welß ich, welger Appetit 
Herrn Birtor oder feinen Freunden anzefommen in! Je dfter 
fonft der Kobl aufecwärmt wird, befto beifer der Geſchmact; auf 
dern legten Feuer bat ſich aber ein Ungluͤct damit zugetragen, er 
iſt angebrannt, Das Hauptimgrediens; Fanatiemus und Ber 
tehruugs fucht, verbunfteten, flatt ihrer mußte man cin Bischen 
englifched Beroärz von Werfen Berfdifbung, Hafens Diekftant, 
‚beimiicher Heyratbh und Flut hinzuthun, das ift aber ſebr 
ſchwach, und die Gaumen wollen nicht draun. Die Zubereitung 
bat übrigens Mübe genug-getoftet. und der Weiß laͤfſt fich nicht 
‚verfennen ; es gibt Gerichte, bie nicht bald fo gut zu verbauen 
find, fie werden doc vergebrt. Auch bier flohen wir auf eine 
Periperbie. J. Vernot wird now zur rechten Zeit gerettet und 
verlaͤſſt den Rimtpiae. So gut wird's dem armen Calas nicht. 
Wenn ein Dichter oder Bearbeiter menſchlich ıft. fo gereist ibm 
das zur Eine, und das Publitam zärnt ibm ommölmti wicht; 
aber dad unfrige wollte dießmal doch nicht in bie Kaffe Icaen, 
was Veruot junior herausgenommen batte. 

A propos! der Schauſpeelſdichter Vogel, beifen Ueber: 
ſetzungen hinlängliey betaunt find, bat und auch den alten Schub⸗ 
tarren des Eſſtghaͤnbdlers wieder renovirt ; er will aber nicht 
mehr roflen, wir er fol. obgleich das Mad mit friſcher Proſa 
eingerieeen iſt. Es tnarrie bald in diefem Tom und bald im jes 





Unter den gedrudten Na: ' 


nem. Einmal bien 8: „An einem fhönen Morgen neh’ ip 
bin. — Germuthlich lebt im Driginat: Un beau jour. — 
So ba’ ich irgendwo geiefen: „In fünf Tagen” Quinze 
jours. Das lcherfegm muß doch far: !) Ein auberes 
Mai wurde Mabemoifelle Delomer Fräulein Julie titulirt. Ye, 
wenns Fraͤulen Julerl wire! — Im Ganzen iſt e3 eine vergebs 
lie Urbeit, aber der Bearbeiter hatte bir Obliegenheit, brey 
Stuͤcke noch fuͤr ein Benefice zu liefern, das nicht wiel mehr bes 
trug, als das Honorar für rim eingiard; ber fürgefte Weg ber 
bee. Die Hauptrolle war in auten Haͤnden, ur fand man 
— ober daß im recht ſage: „Äh fand feinen Franybfifuen 
Effigbändier darin. er war zu foamwerfällig. guweilen eimas 
balmebusen. Mau muß doch einen Unterſchied au machen wiſſen.“ 

Urmida, von Roſſani, lieh Bieles erwarten, befries 
digte jebo wenig. Einige liebliche Gefangfiüce ‚figeln bie Ob⸗ 
ren, andere find fleißig gearbeiter und machen dem Talent ihres 
Berfaffers Ebre. Der alte Schlendrian waltet nebenbey, und 
Mauches ſteht noch tiefer, Ein Terzett won drey Tenoriſten 
zeichnet ſich beſonders aus, und wurde glctich vorgetragen. 


| Drey ſolche Tenorſaͤnger bat nicht jede Buͤrne aufzuwtiſen. 


Das Textbuch dieſer Zauberoper iſt fürwabr fein ZJauberwert. 
Der zweyte Att fließt mit gruppirten Taͤnzen; das ſezte zum 
Erſteumal eine ganze Schaar von Meinen Maͤbchen aus dem auf⸗ 
geidaten Kinderballet wieder in Bewegung, bie, wie ein bieſſges 
Blatt mit aller Aufrichtigtert dernertte, von den Zuſchauern mit 
„wonnigem Entyüden‘ begruͤßt wurden. 

Heurteuriſt bey dem Hoftheater eugegirt, und in ber 
Mode als Dreft mit lautem Judel aufgenommen worben. 
Bum Zwertenmal trat er als Hugo von Oerindur 
‚auf. Dieſe Darſtelung ſpannte meine Neubegierbdbe. Was bat? 
ich nicht davon geleſtu und gebbrt! Judeſſen iſt es nimt fo 
ſchwer, den eignen Maäftab, nad dem was man vorher arfelren, 
für den gegebenen Fall zu richten, und ich ließ mich auch nicht irren. 
Nur darf man bev einem fo giüdlich begabten Darfleller, wie 
ber bier im Mebe ftebende, Ammer noch auf Ueberraſchungen ges 
faßı feon. I fand eine buͤrnengtrechte Darflelung, einen vers 
ſtaͤndigen Vortrag, ungezwungene Deflamation. überhaupt aber 
mebr Detlamatiıon, ala Sprache des Afferts, mehr äußere, als 
immere Bewegung ., ‚viele gelungene Stellen. bad Ganze anfpre: 
end, mit ergreifend. Die Tiefe des Gemuͤths, tünfllerifpe 
Begeifterung und Pbantafie — die innere Welt, aus ber bie aros 
Gen Leidenſchaften berauffteigen, und im welche fie, wie in eimem 
tobenden, Sraufenden Bulfan gurüefinten. vermißte ich gaͤnzuch 
fo wie Ihren büftern Wiederſchein auf dem Geſicht. Die glänzende 
Aufnahme des Zraueripleis ben feiner erſten Erſcheinung bat 
fee natärlig die Empfänglichkeit für ben Darfleller des Haupt⸗ 
charatters angeregt und immerfort erhöht — Die Echrbder 
in ald Elvira ſehr unbebentend; das Heußere entſpricht fo wes 
nig, wie das Innere. Statt des Gefühls, erzwungnes Tbrär 
nenfpiel mad) beliebter Weiſe, und gefteigert bis zur zitternden 
Bewegung ber Gtunme, daß bie vom Thraͤuenzwang greroche⸗ 
nen Worte in der Sehle zu verhallen feinen. Das macht 
Appiaus; Niemand aber wird obne den IBegweifer bramaturcis 
fwer Blaͤtter in diefer Darftellung die grode Sopbia Schr b⸗ 
ber atmen, Anſchün albt als Dom Baleros cın gebieges 
nes Kunfimert , tief durcadacht In allen feinen Theiten, und pi 
zur Vollendung ausgefuͤhrt. Aufangs unnmt er ilm zwar et⸗ 
was zu weich und feyverlich, das iſt uͤberhaupt jo feine Urt, auch 
in Houwalda Bild; aber er entwickelt eine Fülle von Joeen, 
einen Reichthum won kuͤnſtleriſchen Matven, die den Tadel ver⸗ 
ftummen machen umd bie Vbantafie nnaufbörlich beſchäftigen. 
Andere Korrefpondenten mögen anderer Meinung ſeynz ich will 
Tiever Unrecht haben wenn ich tabein muß, als wenn ip zu los 
ben mich gedrungen fÜhle, 

(Die Fortfegung folat.) 
Beplage: Kunfiblar Nr, 7. 
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Kanuft du ein franfes 


Gemüt von feinem Grame nid befreyn, 
Ein tief: gewurzelt qudlendes Bewußtſeyn 
ar aus ber Stele beitenb giehen, nie 
Die. tiefen Burgen bed Gebirnes glätten, 
Nicht font mit irgend einem fügen Mohn - 


Drn Krampf aufloͤſen, 


ber das Sera umfiridt? — 


Sqh ill er s Ueberſetzung des Macherh. 
— — —— — — — — — — — ——— — — 


Miles Colvine, der Cumberlaͤnder Seemann. 


Auf der engliſchen Seite der Solmwapfee erſtreckt ſich 
eine lange, ebene Küfle, woranf der Seevogel gegen ben 
Schuß des Jägers Schuß findet, und nebſt der Landipige 
und der tiefen -See nur ein Gegenitend die. Aufmerkiam: 
teit erregt, und dieß iſt die Hütte des Miles Eoivine, 
des Cumberlaͤnder Seemannes. Der Cigentbämer diefer 
rohen Wohnung, einit.ein Seemann, Soldat, ein gelebrter 
umd gebildeter Mann, firandete vor ungefähr dreyßig Jah⸗— 
zen an diefer Küfte und war der einzige, welder dem. wil: 
tbeuden Sturme mit dem Leben entging. Das Schiff war 
vom eineni fremden Lande und ein geheimnißvoller Schleper 
batte immer über dem Schidfal feiner Mannfcbaft gehangen. 
Das men des Miles Eoivine war mehr dazu geeig: 
net, Verdacht zu erregen, als denſelben zu befeitigen. Alle 
Fragen, hiuſichtlich des Schiffes und feiner Befapung, börte 
er mit ber größten Gelafjenbeit und Stille an, und nur ein 

einziges. Mal gab; er, ;eime Autwort, als ihn ein Schi: 
fer fragte: „war ed das Blut von Thieren, das ich auf 
Dem Werbede,fah 34, aim, ed war von Menſchen.“ 
Bon diefem Augenblic an michen die Yandleute feinen Im: 
gang und liefewihn ungehindert ein Hüttihen bauen, mit 
einer Mauer von loſen Steinen umgeben und es frieblic be: 
wohnen. r,feibit.icien ale Verbindung mit Menden 
zu fliehen und ſuchte und ‚fand feine Nahrung im Bufen 


Des Meeres ; deng er wurde bald als einer ber beiten und 


glüglichten, Biiher am Piefer_ Aüfte besühmmt, In dieſer 


Einfamteit, jedem Land: oder Seeſturm ausgeſezt, verlebte 
er einen Sommer und Herbſt, dem. Anfcheine nah, im 
größten Elend und Mangel: der berbe Winter, welcher 
folgte, glaubte man, wuͤrde ihn gewiß entweder umbringen 
oder von feiner Wohnung wegtreiben;. aber er bielt ale 
Stürme aus und wideritand allen Anerbistungen von Kleis 
dern oder Nahrung, die mitleidige Nachbarn ihm machten, 
Diefer Winter war befonders ftreng: der Strand war mit 
ben Trümmern gefeiserter Schiffe bedeckt, die Buchten 
mit ben Leichnamen bon Ertrunkenen angefüllt, und Die 
See jelbft fo wild, daß die Fiſcher ihre Bote beplegten und 
mit ihren Familien mäßig bevm Feuer faßen. Auf Miles 
Eolvine aber (bien ber unaufbörlihe Eturm Leinen Cindrug 
zu machen. Er jammelte am Uſer die Echiffisirämmer zur 
Feueruug; er breitete feine Netze und Angeln wie gewoͤhn ⸗ 
lich; und da ihm emblich ein Boot nom einem geſcheiterten 
Schiffe in bie Häubde fiel, bemaͤchtigte er ſich der Hertſchaft 
| aben.dag Element, das ihm am weiſten zugufagen (diem 
und fuhr Tag und Naht-auf den wilden Eüpgen; umher, 
„mehr wie ein unrubiger Seiſt. als ein Kinb der Erde. 
Als die Strenge des Winters nachgelaſſen batte umd bie 
Sersögel anfiugen ihre Eper in deu Sand zu legen, gab 
ber Mann feine Serfahrten auf, und begab fih an eine 
neue Arbeit. Er baute ſich ein größeres und bequemeres 
Haus; errichtete einen Damm vom großen Steinen gegen 
die See und pilanzte um feine Wohnung ber einige Bin: 
men, welche am heilen von der Serluft gebeiben. Der 
‚Maus feines Schlots und der Klang ſeines ammett, wäp- 


ar 80 
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rend er das Iunere ſeiner Wohnung ausbaute, wurden weit 
number geſehen und — Als ſein an vollendet war, 
ging er wiedgr zur und beit war efivon der-Mull von 
Gallway Sn Ruf des Anag- ster Mfannt. — Ib lab 
ibn zum erfen Mal huf dem Markte zu Dumfries: fein 
Bart. ihien ein Jahr lang geftenden zu babem, feine ehe⸗ 
mals reichen und vornehmen Kleider waren an verfdhiebenen 
Stellen geflidt und über dem Ganzen trug er eine Art 
von Bootmantel, welcher um den, Hals befehigt, ihm bis 
zu den Füßen herabhing ; aber alle diefe Armuth Fonnte 
den Anitand voriger und befierer Zeiten nicht verbergen, 
Selten fab er einem ins @elidt ;.. die Manner ſchien er 
mit Verachtung, felbft mit tiefem Haffe zu beirachten 5 
aber auf die Frauen blidte er mit -Miilde- und Uchtung, 
und begegnete er einer Mutter mit einem Kinde „ fo 
flarrte er fie mit einem Gemifch von Liebe und tiefen 
Schmerze an. Einmal blieb er plögli vor einem ſchoͤnen 
vierjäbrigen Mädchen fteben, welches am Raude des Nitb» 
ſtromes Blumen fammelte und ſtarrte es an; das Kind 
erſchrotken über fein wildes Anſehen, fchrie laut und fiel 
in den tiefen Strom; mit’ einem. Sahe war der Seemanu 
bey ibm, rettete das Kind, legte ed in die Arme feiner 
Mutter und ſezte feinen Weg fort, ald wenn nichts geſche⸗ 
ben wäre, Seitdem liefen ihm immer die Kinder zu 
Dumfried nad und riefen: „Seht da ben wilbbartigen 
Mamr, der Maria Lawſon aus dem Waſſer zog’ Ein 
anderes Mal (ab ich ihm am Fuße des ſchottifchen Berges 
Eriffel unbeweglic, wie todt im hohen Graſe liegen. Ib 
trat ihm näher; er fhien meine Gegenwart nicht zu bei 
merten, fondern dielt feine Augen feft auf der Solwar ge: 
heftet und murmelte vor ſich bin, forlange ich auf Dem Berge 
blieb, Wo er ging und ftand murmelte er vor fi, und fo 
viel man aus feinen abgebrobenen Meden fließen Tonnte, 
ſchwur er, daß zkwiſſe Leute das Unrecht, das fie einem 
Frauenzimmer gethan, mit dem Leben begahlen follten. Zu 
andern Feiten ſprach er zu feinem Seeleuten al® zu Get: 
fern, melde er in die Hölle binadgefandt, um da fur Wer: 
dreden zu leiden, die fie im Fletſche begangen, und zu feir 
ner Geliebten ald einem verfiärtem Engel, welcher noch 
immer feine Phantafien am Zage und feine Traͤume bed 
Nacr’beiuihte, " Ju allem aber hörte und verftand man 


Deutlich 2— ber Race und dat Son einer tie 


fen Ataatunt⸗ 
— * Fortſetzung folgt.y ' 
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Der Auſſtand der kaſtiliſchen Städte unter König. 
Carl L (KRaifer Earl V.) hauptiäd;lich nach einem 


Auffat dr& Martinez de la Roſa bearbeitet. 
(Bortfegima) 
Die Abreife des Monarchen war das Zeichen zum all; 
demeitient Aufſtand, der im allen Städten von Kalt: 





lien wie auf Verabredung fait am felben Tag ſtatt fand. 
Da die Urfachen der Umufriedeuheit nicht allein auf den 
Gemeiuen lajtetew, fonderh auch auf den Abeligen, welche 


durch den Hocmuth der Fremden beleidigt und unterdrudt 


waren, Indem viele von ihnen fteuerplichtig gemetden wa⸗ 
ten, und fie zugleich, nach der Abreiie des Könige, mit tiefem 
Unmillen bie Regierung in den Händen eines Fremden fa: 

hans. fo griff die Flamme der Empörung nah allen Seiten 
um fid und fand überall Nadrung. Yu den Städten wur: 
den biejenigen Profuratoren, welche auf den lesten Gortes- 
für die Bemilligung der neuen Steuern geſtimmt hatten, 
verfolgt und gemißbandelt, in Segovia wurde einer von ih⸗ 
nen vom Wolfe erfhlagen. Die oniglichen Beamten wurden 
abgefegt-und-zur Bandhabung der. öffentlichen Ungelegenbei- 
ten Andicüffe ermählt, unter dem Namen: Deputirte 
der Gemeinen y(doputados de comovidadeo) — in: 
dem fie ſich des eriten und theuerften Rechtes bediente, 
die ſtaͤdtiſchen Bebörden (gobierno municipal) ſelbſt zu ers 
wählen; eined Rechtes, das ganz befonders ıhren Ärepbeitd« 
finn entflammte und ihnen gegen den Defipotidmud der Kür 
nige und gegen die Vorrechte des Adels die ſicherſte Schutz⸗ 
wehr war. Die Furcht vor diefem Geiſt der Unabhängigkeit, 
der den Vorrechten des. Adels fo gefährlich werben muſſte, 
bemog viele unter biefen, die Sache der Gemeinen zu verlaffen ; 
die meiſten zogen fich in ihre Burgen zurde „ Willens in 
Rube zn erwarten, daß die Städte die Gewalt des Könige 
einichränten; oder diefer die Frepbeiten der Städte unter: 
druͤcke, vermeinend im bepden Fällen Vortbeil und Sicher⸗ 
beit für ihre eigenen Vorrechte zu finden. Wenige Adelige 
verbanben fich mit den Gemeinen, theils ans @ifer für das 
Wohl des Landes, theils um eigene Beleidigungen zu raͤ— 
chen, tbeils um in der allgemeinen Unordnung des Bürs 
gerfrieges ihren Ehrgeiz zu ftillen; einige endlich beuchelten 
eine Anhaͤuglichkeit an die Sache des Wolke, um ſich an die 
Spise zu ftellen und fein Ungeſtüm an hemmen: Toledo, 
Srgovia, Burgos, Zamora, Madrid, Euenca und Suadar 
tarara, waren die erite Städte, welche die Waffen ergriffen; 
entſchloffen mit Gewalt zu ersmingen, was die Stinnme der 
Vernunft und des Geſehes umſonſt verlangt hatte, und 
sum Ruhm der Städte ſey es geſagt, daß nur ſehr wenige 
Unordnungen von dem empoͤrten Volk begangen wurden, nur 
wenige Menfhen wurden verfolgt und einige Hänier nie 
bergeriffen; weder der Abel noch die Töniglichen Beamten 
wurden gemißbandelt, 

. Die Nachricht von diefem Mufitande gelangte bald zum 
König umd zu fpät erkannte er die begangenen Febler, und 
bier zeigte fi, mad immer geſchehen wird, de, wenn dag 
Bolt ſich einmal erhoben hat, es nicht mehr durch Nachge- 
ben und Zugefteben deifen, mad es juerit verlangte, zur 
Mühe gebracht werden kann; weil es dann in ber Nachatie- 
bigfeit, mit Recht, mur einen Beweis der Schwäche, kb 
nit der SGrofmuth ſicht. —' Dir Aönig glaubte den Yu 
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ſtand ber Semeinen zu ſtillen, indem er die zuerft von To: 
ledo vorgelegten Forderungen größtentbeils bewilligte; er 
veriprac, daß nie mehr ein Fremder eine Stelle oder Dieuft 
erbalten ſoll, daß. die von den Cortes zu Eorunna bewillig⸗ 
ten Steuern nicht in den Städten erhoben werden jollten, 
die treu geblieben waren, ober die fogleich zum Geborfam 
zurüdfebren würden, und daß die Fönigl. Mealen nicht. mehr 
verjteigert, fondern aufden alten Fuß geſezt werden ſollten, 
wie ite unter dem Bathoiihen Königen beftanden. Diele 
Merwilligung, welche zwey Monate früher das Reich vor 
einem biutigen Bürgerfrieg bewahrt hätte, befärften jet, 
als ein Zeichen der Schwäche des Königs, die Städte in 
ihrem Eutihluß. Hiezu kam noch das Verfahren des kö— 
utalichen Rathes zu Vulladolid und des Kardinals von 
direcht, der, da er eben fo unfäbig war, in dem Sturm das 
Steuer zu führen, ald vorher durch weiien Rath ihm aus: 
zumweicen, den Altalden Ronquillo abſchicte, um die Stadt 
Gegovia zu betrafen. Diefer, belannt wegen feiner Härte 
und unerbittlihen Strenge, zog begleitet von taufend Rei— 
tern gegen Segovia; eine Schaar, überflälig, um Gerechtig— 
Feit zu handhaben, und zu ſchwach, um Krieg zu führen. 
Das bedrohte Segovia fandte fogleih um Bepftand nad To: 
Ledo und. den andern Städten, denen ſich auch Toro, Leon, 
Avila und Murcia angeichlofen: hatten; indeſſen lagerte ſich 
MNonquillo, ale er die Thore der Stadt geſchloſſen fand, 
ſechs Meilen davon, indem er mit berfeiben unnägen 
Strenge den Richterftab umd bie Lange führte, bald broben: 
de Aufrufe erlaffend, bald das flache Land verwäftend und 
einige -Unfguldige mit dem Tode beftrafend. Koum ver: 
wabm. Toledo die Gefahr. die Segovia bedrohte, fo fandte 
fie Sriegsoolk ihr zu Huͤlfe, umter dem Befehl Juan de 
Yabilla ;: daffelbe that aud Madrid. Zugleich famen eudlich 
de genannten Städteiberein, daß die Profuratoren fi ver 
‚dinigen. follten, um von dem König fhleunige Abſtellung alter 
Mu brauche zu erlangen. Dieie jogenannte heilige Junta 
vereinigte ſich in der Stadt Avila, beftehend aus ben Pro 
Süraforem aller der Städte, die Stimme in den Cortes hat: 


ten, bie von Andalufien ausgenommen. Die Heerhaufen 


von Toledo und Mabrid vereinigten fi mit dem von Ge: 
zoria za Eipinar und zwangen vereint den: Ronquillo zum 
0. Auf diefe Nachricht befahl der Kardinal dem Mit: 

ter Mntonio de Tonieca, mit fa viel Volk zu Roß und zu 
Fuß, als x aufbringen konute, jenen zu. unterſtüͤtzen, und 
nachdem er zuerſt das zu Medina dei Campo befiudliche Ge: 
gguemmeit, den Uebermuth von Segopta ju zuchtigen. 
vun verlieh Balladolıd heimlich, um. die ſchon erbitter: 


ten Bürger nicht noch mebr aufzubringen und vereinigte 


fir Arevalo mit Nonquillos Reifigen, von wo te vereint 
auf Medina dei Campo zogen, um ſich des Geſchutzes mit 


Gewalt zu bemäctigen, menn ed ihnen nicht gutwillig aud: 


geliefert werden follte. 
Die Bürger von Medina; für deharrend in dem hel⸗ 


"eines beuachbarten Hauſes heimlich zu feben. 


denmütbigen Entſchluß, Beine Waffen zur Unterdrüdung di: 
rer Nachbarn auszuiiefern, liejfen ſich weder durch Drobun: 
gen ſchrecen, mod duch Verſprechungen verführen; fie 
verweigerten im Gegentheil geradezu das Geſchütz auszulie⸗ 
fern, und pflunzten es felbit in den Straßen auf, um bie 
Zugänge zu vertheidigen. Als Zonfeca fab, daf alle gütli= 
Ken Vorſtellungen vergebens waren, führte er fein Volt 
zum Angriff, um fih des Geſchützes mit Gewalt zu bemäd: 
figen. Allein von den Bürgern mit großem Verluſt zurück⸗ 
geichlagen, befahl er den Seinen, die näcften Käufer anzu⸗ 
zünden, damit die Bürger, um ihre Haabe und Weib und 
Kind zu retten, in der Bertheidigung nachlaſſen ſollten. 
Das Feuer griff ichnel um fih, und in wenigen Minnten 
ftanden ganze Straßen, Pläbe, Alöfterund Kırden in Flam⸗ 
men, inbefren bie Bürger, al& wenn es nicht ihre eigenem 
Haͤuſer wären, und ohne fi um. Weib und Kind zu befüms 
mern, Die in den Flammen umlamen, das Feuer uner: 
fhüttert fortwuütben liefen, nur anf die Abwehr der Feinde 
bedacht; und fie endlich mach mehrſtündigem blutigen 
Kampf, zum ſchimpflichſten Ruͤczug zwangen. — Der 
größte Theil von Medina und unermeßliche Reichthümer 
an Waaren aller Urt, die wegen des bevorftehenden Mark 
tes von Handelsleuten aus allen Gegenden des Reiches 
darin aufgehäuft waren, wurden ein Raub der Flammen. 
(Die Fortiegung folgt.) 





Nahrihtem 


Pifa. Ende Der. 

Ju der Romegna finb wieder viele jedoch minder bedeutende 
Perfouen ats Taxrionari verhaftet worben., Unter benem ohne 
Prozeß Berwirtnm befinden fin auch der Graf Gamti aus Ras 
venna, Dieſer '? mir feiner Tochter, ber Sgra. Giuccion, nad 
Pifa gezogen „ und der befannte Dieter, Lord Boron, 
fotgte ſogleich biefer feiner Freundin nad, Er batte, aum Mach 
der Trennung der Sara, Giucciofi von ihrem Gatten, im Par 
laſte bed leztern gelebt, 1500 Scubi Miethe gezab!t, und jäbrs 
lid 50.000 Scudi wohl aus zegeben, beionders im Werfen bee 
MWohttnätigfeit. Oeffentlich erſchien er fo felten, daß Euglander 
oft einen Rouisb’or bezahlten, um ihn burch bie Jalouñe-Laden 
Der Masiftrat 
von Ravenna hat dringend um Beanadbigung bet Grafen Bambi 
gebeten, und ber Legate diefe Bitte ben Sr. Heil. unterftügt, 
nur um dem berühmten und angebeteten Gaft zurüc gu erhalte, 


Korrefpondbenz: 


?, ten a, Fam. 

Zufotge ſchmeicht hafter Hufforberung beginnen wir mit tem 
heute eingetretenen neuen Fahre die verſprochenen Krititen über 
die Bütme von bier mitzutheilſen. — „Bon bier aus?!“ 
fragt der Leſer verwundert, nachdem er auf dad Datum neblicht, 
unb, flatt des Namens einer Stadt, ein Fraageiben gefunden 
hat. So ber unbetheitigte Befer. Aber: „Die Sedbeit geht zu 
weit!“ rufen bie oberften Intendanzen und bie General⸗Muſit⸗ 
bireftionen,. rufen HofMimen und green und Kame 
mer Mufitanten ruft ver Neaiffeur. ber Deforatenr und der 
Friſeur, der Mafipiuen = der Bullet s uud der Schnuͤrmeiſter. 
ruſt der geheime Beleuchtungsrath und der Ober Werfentunges 


Zaſpielent und der Bertlärungs:Snfpertor, ruft ber Haupt ⸗ Leib⸗ 
und Helden: Schneider an der Gpige bed Garderobe: Departer 
ments")... Ja feldft die allergeringſte und lezte Bübnenperfon 
Europas , nämlich ber arme deutſche Theater:Port, ruft, iu 
pen Aammıers Hof: und Natiönat:Ebor einftimmend: „Die 
„Stetbeit gelt zu weit! Nimt allein baß bie fatalen Recenfenten 
„bie Nebeitappe der Anonvmitaͤt ſich über ihr flößiges Haupt 
„sieben, und fo ben perſonlichen und gerechten Repreifalien ent: 
„geben bürfen; nun fangen fie nom gar an, ben Namen bes 
„Dres zu verſaweigen, von bem aus fie ihre Giftpfeile verſen⸗ 
„benz; mm weiß man micht einmal, wo das Gesümt gu treffen; 
„ob man reits oder lies, vor⸗ oder bintermärts ausſchlagen 
„fol; oder wohin man fin boͤflicher Weife wenden fönnte, um 
ſo ein biſſſges Geſcabpf zu irren, mit einem Freybillet, einem 
„orftronsmifaen Babeifräbftüd, oder einer vornehmen Eintas 
Atny'zu There, Burterbrodt und Herablaffung! Keime Theater: 
„‚feete wird mebr gelobt, jedweder Brettermenfay getabelt werben; 
‚ben wer ba tobt, ber nennt ſich, um die Fruͤchte feiner Be: 
„müßiwmgen einznernten, ber Haͤmiſche aber, der nichts als tas 
„bein und fpotten kann, verſchweigt Namen und Wohnort; 
‚Rommt wie ber Wirbeitwind,, ıman.meiß niapt-mober.; faieht 
us dem Hinterhalt wie ein Bandit ; verwüßter die Wurzelu 
„ber aufbl en Kunſtſaat mie eine wäblende Buinbſchieiche 
„und würbe feig zu nennen ſeyn, menm es nicht auch fer 
„wäre, ſelbſt namentos eine fo freche Stirn zu haben.“ 
Diefe Ereiferumgen gegen ancaıme Kritiker, bie wir gar 
oft don allen Betbeitigten obne Ausnahme, vom Schneider #id 
zum Intendanten, von der Primadonna bid zum armen Porten 
"berap, gebört baten ; dieſe Ereiferumgen find ed eben, bie und 
zu bem Eutfchtuß bewegen, ben Namen bed Dris zu verſchwer⸗ 
gen, wober wir unfere Theaterkrititen ſchreizen. — Es ift uns 
naͤmlich rechter Ernft, im umferen unfturtbeilen unpartbewifch 
und unperſoͤnſich zu jeun. Wie aber Abumte dieſe Abſicht volltom⸗ 
mener erreicht werden, ald wenn felbft die Bühne, uͤber bie wir 
urtbeilen, ein unbetanntes x »leibt? Bleibt, fagen wir; denn 
es fol bafür geſorgt werden, daß man dieſes x nicht im eine ber 
Kimmte und befannte Zabt wird anflöfen fdnnen, Mein. fo wie 
Deutfaland ſelbſt ein ideales x, fo ſoll auch bie Bühne, über bie 
wir ſprechen werben, die allgemeine deutſche feun und bleiben. — 
Unverechenbare Vortbeile gewährt dieſe reine Form, von briten 
wir nur einige anfübren wollen. Zuerft gewinnt die Kritit jeront 
baden; denn da fie, von keinem beſtimmten Theater ausgehend, 
auch feine Namen ausübender Leute zu nennen bat, fo wird fie 
die Leiftungen um fo näber beleuchten ,„ wm fo fchärfer charatteris 
firen infiffen. Cie wird ſich nicht mit feipten Gemeinpkigen und 
leeren Phrafen genügen dürfen, ats ba find: Unſere allbeliebte 
Mad, Tiger war beute in der Note der Phaͤdra wieder ganz fle 
ſelbſt. — Der: Wer Unſchuld und Liebe in hochſter Huld ſehen 
wid, der febe unfere reisende Seufzmann als Thetla. — Oder: 
Mit welchem tiefen Erubium, mit weicher motirirter Eharafters 


zeichnung gab heute wieder unſer benfender Schwaͤchling ben Prin⸗ 


zen im „Leben ein Traum!?“ — Sder: Unſere vollendete Alt 


gab im „Tegten Mittel den Beweis, daß ihr ber Kom ber fein⸗ 


fien Geſellſchaft nit allein «us den Erzählungen nnierer beliebs 
ten Novellenſchreiber, ſondern auch aus dem Leben ſelbſt befannt 
if. — Dber: Mat, Einton, Mile, Schmörfel, Jar, Fiftel und 
Hr. Bär riffen beute wieber Alles durch ihren Sphaͤrengeſang 
pin, — Wenn wir, obne Mamen za nennen, im diefer Werfe 
tosten, fo würde Itder ber zahlloſen deutſchen Bübnentünflier 
uinfere Worte auf ſich beyteben und zwar mit Rest. ba fie alle 
gleich talentwol und gleich ausgebilder find; oder im Wall wir 





*) Eich, allgemeiner beutfher Theaterr Almanach 1822, 


von Aug. Kiingemann, ; 


Deutſchlaud, von benen aber bier die Mede nicht fen. fo würde 

kein Kombdiant glauben, daß er oder feine ram bier beurthein 
| wurden, weil ji alle ohne Uudnabıme für jene zwey bis drey 
Ausnahmen balten.- Sollte ed ums aber gelingen, ſcharf in das 
Weſen ber Kumft eindringende Kritiken zu liefern, worüber dem 
Kenner das Uxtbeit, dem Unwiſſenden Gefhwiy und dem Roben 
Eximpf freoftehet „ fo miärden wir die Geuugthuung baben, 
manchen Schauſpieler, feloft dadurch, bad er und thatſaͤchuch eier 
ned Beſſern breiehren ebunte, auf dem rechten Wen su leiten; 
welches um fo fiverer durch Rob, wie durch Tadel geſchehen 
bürfte, ba ibn. ber ja nicht genannt it. Pos wicht eitel uns 
träg machtu, aber nicht in jene unmutvige Stimmung ver 
fegen wird, die entweder an Einenfinn und Manier verleitet, ober 
zu eänzlicher Paſſivitaͤt niederſchlaͤgt. — Dieb It ber zweyte 
Vortveit, dem biefe Form unferer Kritit barbietet, und zwar 
dein barftellenden Künftier, ber ein gegrüuderes Met auf zarte 
Schonnung er, ba feine Kunſt ihn bie peinfiche und unertäßficye 
Bedingung auferlent, fin ſelbſt, feine ganze Prridnligpteit zur 
Schau zu ſteuen, und da er feine Waffe bat, ſich gegen baͤmiſche 
Kritifen — wie andere Hünftier durch ibr dauerndes Hunftwert-— 
zu folgen und zu wehren. Denn jede Untitritie int fdon mißs 
lb; die ber Schauſpleler aber, wenn naͤmlich das corpus de- 
lieti: ber amme ober ber romantiſche Held ſchreidt und drucken 
Läfft, werden ſtets laͤcherlich und meift aumaßend; bie Ungtſchier⸗ 
lichteit abgerechuet, die man Dem leiapt anſiebet. der ungewohnte 
Waffen baudhabt. — Linfere reine Form der Eritit ftefit zwiſchen 
beu Emanfpieiem und ibren Beurtbeifern die Gleichneit wieder 
ber: fo wie ber leztere find die erſtern ungenannt; und aus bies 
fer Bieichbeit geben nun die wahren Freyheiten ber Aritit berworg 
beſonders bie Eime, welcht eben fo wimtig, als ſchwer zu errins 
gen, eben fo felten, ald unerläffii it. Wir meinen bie ruüͤck⸗ 
ſichtslo ſe Berechtigfeit gegen die Modetorannep ber Tagesmanier, 
gegen bem epliemeren Glanz jener Meteore, bie fin für Sterne 
am Himmel der Punft ausgeben .„ ja felbft gegen bie Mabrbaft 
und mit Recht befrängte Stirn, bie aber nun in Weihrauchwol⸗ 
ten gebuͤllt bie Autorität ber Unfehlbarteit ufuepiren will. Sou⸗ 
ten nun eine ſolche Kagedimanier, ein ſolches Meteor, eine force 
Etien in unfern Schitberungen erfannt werden, jo tönnte dieſes 
nur durch die Aehnlichteit des fopirten Bildes geſcheben, über 
weiche das Bild ſich nicht beflagen dürfte, noch wentger aber bie 
Perfon, bie bad Bitd barflellte, ba ja ihr Name nicht unter der 
Kopie ſteht. Mit wahrer Freude theiten wir mit dem Schauſpie⸗ 
fer alle Bortbeife bet Unonpmirät, bie feine Funft ibn nicht ae⸗ 
waͤhrt. Wirmehmen au, daß er reiw aus Liche, obme alle Cie 
teiteit, ja feloft.chme Ruhmbegierde, dem-innern Beruf ſich bins 
gab, uud au feine Lorbern gern um ein namentofed Haupt wände, 
wenn 28 nme bie Natur ber Diage erlaubte. Beo bem bramatis 
ſchen Dichter tönnen wir biefe reine, umperfbuliche Kunſtuere 
wicht vorandfegen. Crbätte es ja untertaifen koͤnnen, umb deu⸗ 
noch flelt er feinen Namen auf den Anſchlagzetiel: man fol 
wit allein das Wert, man fol auch den Herrn Berfaffer loben 
und ehren. Er felbft affo bar bie vieffachen Autehumlichteiten ber 
Anenvmitaͤt aufgegeben mit dem Tırel feines Gräds bat ber 
Beurtbeiter fogar des Autors Tauf: und FamiiemPlamen ges 
nauut, und er allein hat es fi zugufpreiben. wenn ber Leſer. 
aus bey ber unperfdntinften FKritit, die Perfon bes Dichters im 
Huge behält. — Dennoch tft ſich vielleicht auch bier fin Wuss 
weg finden, und es waͤre wohl mbaliig, daß wir etnes ber neuen 
bramatijgen Werte tritiſch beleuchteten, ohne deffeu Tuel anzu⸗ 
geigen. 


| etwa fanten, es nase zwey bis brex geniale Schautänfkier im 
| 
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‚der Beſchluß forgt.) 
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Der Schwan fingt im Sterben; follte ber Pobuix, der aus Teis 
mer Aſche emporfchwent, nit au fingen? 


Uus einem englifhen Roman, 





Trotifhe Rieder des Neu⸗Griechen Athannfios Chriftopulos aus Ronftantinopel, 
Im Spibenmaap des Driginals machgebildet von Guſtav Schwab, 
1 1. 

IM posPwynum, Bueignung, 
Kaiın, ‚wies ya 1713 Was ih nennet ſchoͤn und Bluͤthe, 
Tijv ayarı nou gasya Das will preifen deine Gute, 
Foparagery x ewaivoün. Liebchen, will bekranzen dich. 

Kai 6 "Epug ne ra Bern Eros fiehft du mit den Pfeilen, 
Kai 7 Movseg ni re — Muſe mit den Liedern eilen, 

T'ö Övopc aov mpasnuyody, Deinem Namen beugen fi, 

K’ eis eueivo mposhuvouy _ Und bewegen wonniglich 

Zroue, xelhy, syIos, vo. Lippe, Mund, Herz, Geift für dich. 





2 i 2. 

"Tuvoc, Hymne, 
er Eour' audnpörare, D Eros füß und blärhevoll, 
Thvxe va ih “parat Du aller Freud' und Guͤte voll 
Teö Köruou uußepvirn, Der Welten Herr und Gründer, 
"Erey 6 vod;, ro — Pr) Mein Sinn und Leib preidt beine Luft, 
To sytos ae ro area av Es ift mein Mund und meine Bruft 
Aarpfus: xl unpürre, Dein Diener und Verkünder. 
Eru Scodc, aidipıe, Was in des Himmeld Düften thront, 
Ovpavın, wixdpin Was in des Aethers Lilften wohnt, 
Koareis zul Basılsusg, . MRuht unter deinem Heile; 
Kal Zus ra awivie . i Und in die Gruft der Unterwelt, 
Tas v9; uus zaraydovın ‘ Dieemige, hinunter ſchnellt 


Ta Bein aou roßwen. — VW Dein Bogen feine Pfeile. 
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Te Bilaua vov To Auepov ' 
’Aro z0v nOTuoy cHuEpGY 
Lrpyafv aigedöv üv. keipn, 
+. 'H Oyon oh oßvrehen 
" Kal inrayrı we Yizeras 


Karykem, nel Fahpn- 


"Anlunre ra xahly aov 

H divaum weyahn aov, 
Mey&in aou n dofei 
Aarpsvw ryv dumm 

Ka Sayuasıy cou mpovoen, 
Kal 7 &bdapra oou rofe. 


Und wenn dein Lacheln reute bich, 
Dein Aug ablebrte beute ſich, 

Du milder Weltbeſchauer! 

Aus loͤſchte bald die Spur des Lichte, 
Und fänle die Natur in's Nichts 
Dir Dunkelheit und Zräuer, 


Unübertreffiihb it dein Glanz, 

Und Macht und Stärfe bit bu gamy. 
Dein Lob ift unergrüudlich. 

Bor drines Bogens Wunderbabn 
Staun' ib und bin ihm unterthan, 
Dem Pfeil unuberwindlich ! 


Ws 


® — — — — r 


Brieffeagmente vom Taunus und Rhein, 1821. 
1, 
Schlange ub atb, Jull. 


— — — — Meeimer lichten Atazienlaube am änfer: 
ften Rand eines Kalkſchieferfelſens dieſes romantiſchen 
Thals, ſitze ich dier. Es iſt früd ſieben Uhr; mod über: 
ſtrahlt fein Sonnenbti die ſteilen Hohen, die ed umſchlie⸗ 
fen; — und doch fehnt man ſich im biefem frofttgen — ſoge⸗ 
nannten Soinmer, nah dem ermärmenden Strahl, So 
au Abends: ſchon um fieben Uhr überzieht der Schatten: 
flener der nabenden Nacht dieſe Bergſchlucht. — Und 
dennoch; mahnte mich nicht die ranbe noͤrdliche Luft, be 
rechnete jich nicht mit: wachendem ‚Auge Raum und Zeit, 
die ung erit feit drey Tagen trennen im taum sep Grad 
geographiſcher Weltr; fürmabr, ich wiirde, tech des Ärb: 
ſtelns, das in diefem Augenblut mich übersicht, mähnen, 
im Morgentraum nerfezt zu ſeyn, in das fhöne Fabelland 
des Veloponnefos, und,erwahend ausrufen: „auch ich war 
in Arkadia!“ — — Dot wohin geratbe ich? Hinweg, 
blutiger Gedanke, der ohnehin alle unire Freude truͤbt, von 
jenem Haffiiden. Boden, jezt der Schauplaß der Grauel und 
det Entſetzens, unter dem Morbbold ber Feiude der Menſch⸗ 
dei! — — — Siehe! ſtill und friedlich liegt bier vor mir 
das unendlich ſchͤne Tamm Thal in ſich drebſach zwiſchen 
den herrlichen Hoͤhen hiuſtrecenden Armen, mit feinem 
friſchgrünenden Wieſen, Buſcht und Baumgruppen; eng 
umfangen von watdbekroͤnten Bergketten. Kein unbarmo: 
niſcher Kant: ſtoͤrt die heiiige: Morgeuſtille: nur das fanfte 
Maufchen des Mühlenbachs tief unter mir mit feiner Kleinen 
üble, und nur das Liſpeln des filbernen Foreleubaches 
in dem Seitenzweig-des Thals, töhen zu mu herauf. Da: 
bep die koͤſtliche Meorgenbeleuchtung der, Thallaubicaft 
der Vorgrumd noch im Schatten, die Wirtel- und Hinter: 
gründe der waldigen Feldwände hellbeſtrahlz non der mäh: 
Kb böder fleigenden Sonne. — Ja, mis uuſerm Klopfiod 
ſpricht es tief and meiner Seen m: =. 


Hier ſteh id. Mund um mic 
Alles Allmacht! und Wunder Alles! 

Dir tiefer Ehrfurcht ſchau im die Schöpfung an — —"), 

— — — So weit iſt bier alles ſchoͤn ud herrlich. Uber 
entziehen · muſſte ich mic, um nicht in Trubniß zu verfümes 
mern, meinem düftern Gemach in dem alten beififden 
Haufe, einer wahren Klofterwehnuag mit allen ihren Ei: 
genheiten der Lage, des Raums und der veralteten Zimmer: 
geräche, Ben allem Reſpelt für den alten Kattentamm 
nach dem biefer Gaſthef (vom zwer andern, dee ältefte und 
ſchlechteſte) benannt iſt, muß ich doch fügen, man ift gar 
febe unbeintiih,, unwohnlich und mittelmäsig bedient in 
dieſem, — mas von bepden da mwilit, — einem alten Klor 
| fter, oder düftern Burgſchloß, ähneinden Hauſt, mit fei: 
nen zahlreichen Korridoren, Uns: und Eingängen, Trep⸗ 
pen, Vorpläpen, und dunfeln Gemaͤchern. Die Blode und 
der drevmaligd Muf nad Bedienung, verbalen in den nadr 
ten Mauern, ebe man eine der Geſichter dieſer fpärliben 
Dienftiente gewabrt? und faſt nad Argerlicheg und neden: 
der it, beum Aus zeben und Heimkommen, das Verirren 
in dieſem Laborinth von Thären, Treppen, Singen, mo _ 
man obne Nachfrage oder MWegmeifer unter zehn kaum 
jwepmal feine Kaufe wicderfinder. — Um die Taͤnſchung 
des Klofters zu vollenden, berriät unter den Babenditen 
ein wahres Stillleben. Es ſollen bier deren an hundert 
fepn: unlichtbare @eilter find ed; außer an der ſawach be 
ſezten Wirtbetafel — denn der größte Theil fpeist auf den 
Zimmern — gemahrt man den iZag über faum zehn auf 
den öden Spagiergäugen. Wan muß fih den Nebengäften 
an ber Tafel fait auidringen, um menschliche Sprache zu 
vernehmen. Kein Deremgungepunft, kein Zuſammenſeyn 
bevm Brunnentrinfen, da bier nur gebabet wird, ober 
beym gemeinfchaftlihen. Frubhſtüͤe und Abendthee. Es ik 
nicht anders, ais ob die Leute in ihrem Abſondrungéweſen, 
bad bier auch der Stände wegen Ton za ſeyn ſcheiut, Die 
giftigen Schlangen fcheurten, bie fib, der Kabel nad, 


un 


*) Dis: bis Grüplipgefener, 
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Ben Badewaſſer von Zeit zu Zeit entwinden follen. Und 
Doch ſt dieſes Mille, enaumfcloffne und um defto wohnt: 
dere Ival, recht eigentlich zum traulichen Zufammenleben 
gemast und zur Geieltgteit einiadend. Wir Vier find es 
faft allein, melde die Einſamkeit dieſer Umgebung, durch 
zepubiifantfhe Popularität und frenere Ber su fen. noch 
in Etwag beleben. Aber wie das auc auffällt, merken wir 
an den fi verwunderuden ung zugewandten Gelichtern, der 
ſpaͤrlich Vorübergebenden, wann, Morgens oder Ubende 
unter einem der Laubdacher des Brunnengarteng ſitzend, ich 
meinen Reiſegefaͤhrtinnen vorlefe, aus unfers Klopſtocts 
frommen „Nachlaß,“ oder aus dee edeln Houwalds Dramas 
tiihen Trauergemälden; — eine Brunnen-Frerheit, die 
man als ercentriſch anzufchen ſcheint. — In der That, nur 
der, deſſen Zuftand den Gebrauch der heilſamen Waſſer die: 
fer Quellen gebieteriich fordert, mag ſich entſchließen, bey 
ſolchen wenig zufagenden Eigenſchaften dieſes Badeorts, 
Bier länger als zwey Tage zu weilen: und fo verlängern 
auch wir unfern Aufenthalt nur um wenige Tage. Über 
es lobmt der Mübe, auch ohne diefes Bedurfniß jich in dem 
Föftliben Mafer zu baden, das fo frittellen, milde, weich 
und fanft, wie Del und Seide, den Körper anfpühlr, Die 
Haut fbmeidigend, die gereisten Nerven berubigend, das 
aufwallende Blut beſchwichtigend. Nicht umfonft, fürwabr, 
wird es das Damen: und Schönheitsbad genannt! Und 
dazu die ganz eigne Lokalitaͤt der einfachen, gewölbten Babe: 
fanımern, mit der auffallenden Reſonnauz ıbrer hohen Be: 


mwölbe, wo jeder Schlag auf der TBarferflähe, jedes Nauſchen 


feiner dur bie Armbewegung erregten Wellen, jeder Kant 
der Stimme, fanft wiederballt mit Harmonikatlang. — — 


(Die Fortſetzung folgt.) 


— — 


Miles Colvine, der Cumberländer Seemann, 


(Bortfegung.) 

ld Miles Eolvine feine neue Wohnumg gänzlich vol: 
Tender datte und Blumen und Baͤume in Bluͤthe ſtanden, 
ſah man ihn eines Tages fein Boot in. die See ſtoßen: dieß 
war ein gewoͤhnliches Ereiguiß, aber ein Meines Bündel 
Ebaaffele, ein Krug Wafer und etwas getrockneter Salm 
Deuteten auf eine lͤngere Reife. Beym Sternenlicht fuhr 
er gegen Süden und fir eine geraume Zeit wurde nichts 
von ihm gebört ober geicben. Ein Tag nab dem andern 
verging, feine Thüre blieb verfchloffen, lein Rauch fam aus 

feinem Schloote und unbenugt hingen feine Neße da. Zu: 
lest verbreitere die Mannfchaft eines Mautbihiffed das 
Gerucht: um Mirternaht fep ein Geiſterboot mut ei: 
nem bärtıgen Dämonen in demjelben mit übernarürlicher 
Schnelligkeit vor ibmen sorbengrfhoflen. Diefe Erzaͤhlung 
mit allen den Veränderungen, welche fi von den didteri: 


tiſche und irländıihe Schmugler, 
: einfamen Küfte und dem allein frebenden vauſe, wo lich Beute 


vierzehn Tage nach diefer Begebenheit hatte ich mit ein 
Poar Kreunden eine Spazierfabrt auf dem Soloway bevm 
Mondſchein unternommen, und wir lieffen uns bep une: 
rer Rückkehr durch die andtretende Fluth bis gegen Miles 
Colvines Wohnung längs der Kuͤſte von Cumberland 
führen. Als wir landeten, bemerften wir Licht in dem 
Haufe bed Seemannes, und alg wir näber traten, faben 
wir deutlich die Schatten einer männlichen und einer weibs 
lichen Geftalt, welche id in demfelben an der Waud bin 
und ber bewegten. Baid erhielt ih eine beffere Anſicht. 
Ib iad den Seemann felbft; ftatt feiner ehemaligen ärms 
lichen Kleidung trug er ein Kleid, zwar vom gröbitem 
Stoffe, aber außerft rein, feim Bart war verſchwunden und 
fein fonft wildes, ungelämmtes Saar bing jest ordentlich 
um Naden und Schlaͤfe. Seine natürlihe Farbe war 
ſchwarz, die meilten Loden aber hatten fib grau gefärbt; 
fein Auſehen war geiund aber ſchmerzlich, und er ſchien ums 
gefäbr vierzig Jahre alt zu ſeyn. Die Geftalt des weibli⸗ 
hen Geſchopfts, welches er bep ſich hatte, mar viel zu zart 
und ſchoͤn, um lange in einer fo roben, unbeſchuzten Hüt: 
te, als die des Fiſchers aus dauern zu können. Es war ein 
Maͤdchen in einer Mleidung, die von großer Mohlbabenheit 


d jeugte und von fo ausnehmender Schönbeit und ungemeiner 


Liebeuswürdigkeit und Anmuth, daß es der aͤrmlichen Um⸗ 
gebung nicht bedurfte, um fie mir ald das herrlichſte Frauen: 
zimmer erſcheinen zu laffen, das mir je vorgelommen mar, 
Sie ſchwebte in der Hütte umber, ordnete und reinigte mit 
ibren ſchueeweiſſen Hauden das robe Geräth, und warf jes 
den Augenblid einen Blick anf den Alten, als fuche fie im 
allen ibrem Bewranngen nur ihm zur gefallen. Dieß er: 
reichte fie. Er lächelte, und me vorher hatte man ihn laͤ—⸗ 
dein feben; er fuhr mit ber Hand über die reihen Haar: 
toden des Mädchens; ließ fie neben ſich niederfigen und fab 


ihr mit einem Auedruck der Liebe, Achtung und Frende im 


das jugendliche Gefiht. Ich war in Gedanfen über die Ges 
genftände. vor mir vertieft und jucte eim Mittel, wie ih 
mit dem unglütichen Seemann und ferner fhonen Tochter 
(wofür ic fie ertannte) bekaunt werden moͤchte, als ſie aus 
einer Kite ein Fleined wonltöniges Inſtrument bervors 
nabm, worauf fie mit leichten Fingern mehrere ber einfa: 
den, traurigen Melodien fpieite, welche bey Bauern an 
den jchottiiben unmd- enalıfhen Kürten jo gemein find, 
Nah einer karzen Pauſe nahm fie das Juſtrument wieder 
und fang zu einer ängerit wilden und traurigen Melodie 
eine Ballade, welde von ipres Waters und ihrer Mutter un: 
gzladlichem Schieial bandelie, aber mit einer Dunfelbeir, 
weiche eher Verdacht erregte, ald bie Neugirrde vefrtedigen 


konnte. Das Lied war wohb mie zu Ende, als fieben ſchot⸗ 
wabriberniih von der 


ohne Widerſtaud erwarten hieß, anzogen, landeten und, 
nachdem fre über die äußere Maner geiprungen, die Haus 


- thre brftia au ſchutteln mufingen nnd laut Einlaß forder 


ſchen randleuten erwarten ließen, verbreitete ſjch ſchnell durch en. Einer beſonders ſchwur mit einem breiten irländiſchen 


die Segend mad erregten Neugier uud Fuicht. Ungefähr 


Accent, er wolle ihnen die Hütte über dem Kopf anzunden, 
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wenn fie nicht fogleich aufmachten. Ein Schottländer er: 
mahnte ihn bieranf,_biibfch gemach gu thun und Liftig zu 
Werie gu geben, wenn fie einmal drinnen wären, könnten 
fie ja doch thun, mag fie wollten, Als der Seemann dieſes 
Geipräd hörte, bereitete er fid um Widerftand, wie einer, 
der mit dergleichen Anfällen vertraut war. Mit einem Si 
bei in der einen Hand, einer geirannten Piitele in ber au— 
dern und einem Paar im Gurtel, ſtellte er fi binter die 
Thir, und bat feine Tochter leiſe, fib in ihre Kammer zu 


begehen, Uber fie Nebte mit zitternder jedoch lieblicher Stim: 


ine, fie doch bep ſich bleiben zu laffen. 
(Die Fortiegung folgt.) 





Korrefpondeng : NRahridten. 
. 7, den a. Jam. 
Beſchlus.) 

Was nun aber dad Publikum setrifft , fo bat auch dieſes 
namtafıe Vortbeite bey unſtrer reinen Form. 8 braucht 3. B. 
bier micht ar tefen, was es gar mit intereffirt? wie Hr. O. 
in Färntben, Sr. W. in Hintervommern, Mad. Q. in Hol⸗ 
fein und Mad. B. in Breitga ı aefpielt baden; Im Gegemtbrif, 
wenn wir einen Hänftier issen, fo wird jedes Kraͤhwinkel mei: 
nen. 28 ſey won feinem Sperling bie Nebe, unb wenn wir bie 
Favoritin einer tonangehenden Mefideng in ikrer Zulaͤnglickceit 
barſteuen, jo wirb die Mefibens Übergeugt ſtyn, daß von einer 
vagirenden Hombriantin griproden warte, Daffeibe qui pro 
quo wirb und die fonft unerianbte Erlaubniß verſchaffen, eine 
gerwiffe fonverdwe Perjon zuweilen in den Spiegel bilden zu laſ⸗ 
ſen. welches. im Ball wir unſere Briefe von Berlin ober von 
Biaukeuren batirten, ein offenbares erimen lase Majestatis 
wäre, Auch dieie Freyheit it von großem Mugen-für bas Pu: 
plifun; denn gebenanmte boͤchſte Perfon ift feine andere, als das 
ſeuveraͤne Thtater Publitum ſelbſt, dem man, ob feiner gewal⸗ 
tigen Machtvouternmenbeite, iügticherweiſe nur in Fabeln und 
Parabeln bie Wahrheit ſagen darf, welcher Form wir und auch 
feioft gegen unfer nit cxiſtirtndes ibeates Publitum mögliaft des 
fleißigen werden. Mile biefe Vortheile fließen nun wieder auf 
und felbſt zuruͤck. Hein großer Name fann unfern Robpreifuns 
gen Eingang verisaffen, feine perfbnliche Kabale unfern Tadel 
anterfiigen, Bir werten ung nad Aräften bemühen muͤſſen, 
unjere Kunſturtheile auf Bermunftgefege zu gründen , da wir fie 
auf Sraubafereven Über bad Tbeaterperfonal nicht bafiren tbunen. 
Zu unferer grbhten Beruttaung aber gereicht, daß wir, ofme 
alte Ruaͤcſicht auf unſere verſbuticht Sicherheit, unſere Anfichten 
freu andfpresgen und micht befürchteu dürfen, von dem Hiſtrie 
nen irgend einer Provinzſtadt mit dem Eior in der Hand amtis 
tritiſch bebroßt zu werten, eber gar. mie jünaft im einer politis 
ſchen Zeitung , won rinem Breundferaftsı Bande vereinter Hof⸗ 
ſchauſpieler die bhfime Anfforberung zu leſen, ihnen Unterricht 
in der Defiamation zu ertheilen. weicher Unterricht eine allbe⸗ 
kannte berfulifche Arbeit ſeyn dürfte, wenn man nämlich von ih⸗ 
rer würbevolen Haltung, vom ihrem mohlerzogenen Benehmen, 
und von ber Beiheibeubeii und Feinheit Ihres teigigen und ele⸗ 
garten Stols auf den Grad Ihrer Bildung Überhaupt folgern 
darf. Wirtbonten bier bie Einteitung zu unſern Beurtbeiluns 
nen fuͤglich fliehen, mern wir es niet für billig finden, dem 
Leſer über uns ſelbſt ernige Aufſchlüſſe zu arben. Wir behaupten 
näamtin, fein Necenſent, bad beißt; wir mafen und nit am, 
ein unfehlkarer Dittstor su feun ; fondern wir find Hritifer. 
und bas roiit fo viel farm? wir erfennen feine andere Autorität 
in Sunflurrkeiten, als den Verſtand, ber allein zu urtbeilen 
amd üver Zum und Empfindung Rechenſchaft zu arben vermag, 
mit weisen VBerftand wir aber niet, wie ber Reernſent, ben 

des rigenen und alleinweriben Ichs meinen. Auch find wir fein 
Ich, wie fo manges andere Wir, fondern eine wirtiige Mehr⸗ 


beit, Mir beſtehen nimtich ans zwey Verfonen: einem Maun 
von fünfzig uud einern Tüngling von jwey and zwanzig Jabren, 
fo dan ber Erſte das Materiele, Unbtwegliche, durch Geſchichte 
Beqruͤntete, bad Erbaltungsprinzip, bat a posteriori der 
Funft; ber Zmeote aber bad Jdeait, das Werdende, durch ſich 
ſeibſt Begründete, das Perfettisititättprimip, bad a priori ber 
Kunſt repraͤſentirt. Auf dieſe Werje ſigen wir, gletoſam bie 
beuden Fammern einer fonftituriomeilen Rritit. In bem Saale 
unſers ibrafen Theaters, und rund nn ans ber unfere wereinmie 
en Komittenten, auf deren Berfrfniffe und Mängel, auf ber 
ven Unforberungm und Bermdgen , auf beren Geiſt und Grims 
mung wir bie gebüührenbe Riarittnebmen. Vor uns fit ein 
orubelter Banfier ınit zweyr Thrbtern , won been bie Juͤngſte eine 
munttre Gurit mm peften Sinne bed Worts if, bie ditere eine Min 
manacäbihterm, die auch per Erziepang, Somteit und Bands 
soirtbipaft freist. Sie unterhält fin gewoͤenlich mit einem 
KHavallerierfieutenamt, deifen naͤchſter Nachbar ein Moler ift, 
den man ed fogleich an ter ſchieftn und rothen Naſe anficht, 
daß er der trnich fo ſchneu beräfnmt gewordene Calenbbet AR, 
Zur Resten neven wid figen der Redaftenr eines Tunſtolatts 
und ein Publisit, ein franydiifher Sprach- und Lanzmeifter, 
und ein deutfper-großer — wenn au nit Dieter — doch Werd: 
und Keimtünftter; gu unferer Linfen ein Äuferft gelehrter Mur 
fiter, der mmedliop tieffinnig für Softeumente, aber nie für bie 
vor humana freibt. umb neben diefem ein penfionirter italiemts 


ſcher Sopran; daun folgt ein berühmter Meberfeger bed Arıftoter 


{eß, yab dann tin Mann, von bem wir nicht wiſſen, was und 
wer er ift, den twir aber ben Raturtritiker nennen. migpt etwa, 
teil er wie ein eimgefleifchter Hrititafter auch ſelbſt bie Natur 
wigt mit Berfpiimmbellerungen fpont ; ſondern, teil man auf 
feinen gang eigeneu Urtbeilen mertt, daß er nie Theatertrititen 
test; daher auch feine Heuferungen fo ungelebrt und unmobfis 
zirt find, daß wir ihn fihon in berühmten Grüden und beo bee 
herrlichſten Dittion und Detlamation gaͤhnen gefeven und gebdri 
haben. Hinter uns —wir figen nämti anf ber erflen Galler 
rie— find sweo Bogen voll Herren und Damen ans jeuer Gefells 
ſchaft, bie im Frankreich bie bonne soriete beißt, und bie auf 
deutſch arickt guf zu Üderfegen iſt, daher aum im jenen Logen, 
geaen Endr bes Zrädd, waum bie Sieſta gehalten iſt, lauter 
Tante frauzbſiſche Urtheile ſchallen, mit welchen ber obbenannute 
frauydfifge Tanz: und Spragmeifter immer febr einig ift. Uns 
der ans befindet fich bad Parterr, umb über uns das Paradies 
ober das Tube, welchen zw kiatſchen und berausgurufen, zu pie 
ſchen und zu pfeifen erlaubt ifl, welche aber vom bıejer Verquůu⸗ 
Mmqung ſehr jelten Gebrauch machen, weil fie ein ideales deutſches 
Parterr und Zube ſiud, und atfo ihre kritiſche Natur mebr ſpe⸗ 
tulatio und tbroretifa, als prattiſch und fattiſch Außen, — 
Und fo fbırnten wir nun unſere Pritifen begtamen, wenn bdie ſes 
Schrelben nicht bereits allzu Tang ausgefallen wire. Wir vers 
ſprechen aber mit unferen Nachſten eine ausgefübrte Benrtbeis 
ung, uud zwar Über ein nrutſtes Stuͤck, deſſen Ünter wir eben 
fo wenig, ats den Tuel nennen wollen; ja mir werdeu, um recht 
partliepied zu fen, wicht einmal Tagen, ob das Kunſtwert ein 
Luſt⸗ ‚oder Trauerfpiel, ein Drama ober eine Oper ſey. 


Dreviplbige Charade. 
Der Tiger zieht mit feinen Hunden aus. 
Die armen erften ymwen au fehrrden; 
Doch die trägt Äber Flar und Wirjen 
Men Drittes winkihnrd, wie im Flug hinaus: 
Dis Banze flieber Echlachten und Örfabr, 
Und gleicht der. feigen Memimne auf rin Haar. 
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Der Eiche Sonnenſtdubchen fam 
Andb Platz in meinem Kerpen nahm, 
Davon im Kerze ſich entfponnen " 


Ein TBirbeitang von Herzenſonnen. ⸗ 
MRüdert. 





Srotifche Rieder des Nen:Griechen Athan afi 08 Ehriftopulos aus Konſtantinopel. 
Im Silbeumaaß des Originals mahgebildet von Buftar Schwab. 


3 3. 
Ayxıdoßöpog Der Splitterträger 


Ei; Era Asıdadanı In eines Thales Wegen 
Tlooxtis dve made, Kam mir mmlängft entgegen 
Depigavs woihn, Ein übermütbig Kind. 

M' ifuvafe noyra Tau Es beißt mich ſtrhu und ſchaffen, 
Næ upisw.T üppmura von Und prüfen feine Waffen, 

"Av zaxa ziv nahe. Ob fie wohl tauglich find. 


Ari, kuiay Lynalc⸗ 

Me deine, cav nappirge, 

Ka; Aöysı aoßapz | 
Eis noyrapı &hlo, 

"Osav au: zẽ ueyako — 
Ti vl zapıa Fopa; 


Töv Akyaı ei" anoıy 
Txöxu dixag yron, 
Adv 'Erüpeis Tl Kakeit, . 
Kal ode Audo nauyaran 
Xupk vo swhkoyäaz, 

Tsd ævc ‚mapahxheit. 


So troßig, wie ein Mitten, 
Zeigt es mir einen Splitter, 
Kaum eimer Nadel groß: 

„Sahſt bu in allen Meichen, 
Das dem fen. zu vergleichen 
So mähtig Sperrgeinoß?” 


Ich ſprach: „du luͤgſt unbandig 
Du Kindlein unverſtaͤndig, 
Biſt eiteln Dunkels voll, 

Wie magſt du di entblöben, 
So wider Sinn zu reden? 
Mir daͤucht es, du bift toll! 


er Aard;. "Quuagen, 
ad as dynd ® pres, 
K ig wir — porn, 


Lo? ruft. das Kuäblein bitter, 


Etgreift mit Halt den. Splitter, 


Zielt nach des Herzens Sitz. 
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E ro 0ndog ou ra 'yaldın 
Kal öAo» us Pkoyldsı 
Tlayroö say aspern. 
"Kal Ay’ ie) welnee, 
"Kol whsov aukAayıoou, 
Kai — 

Na av aufadiache, 

Kal r FRpureipacne. 


Toy "Epwra wolhz. 


2 "N "Epwra, Pavago, 
Te App sov rpsuace, 
Toy Aöyov u. aterä. 
Ta dvvaug woV Pplrrw, 
K' wa unpurrw, 


Ka Moc Hfrũ. 


"Eusi’ mov rov Aukoven, 
Kal rov mapanakovce 
TA ve ns amlayvisy, ! 
Exrtraf üm dumpös pov, 
O rupavvog Tai xöopov, 
Xupis ve suyxish,, 


* 


K' v arehmırulvog 
Arouen 6 xalpdveg 
M} riroay winyıv. 
Xupis mosws va Prasyo, 
"Ofxxepos va nalyo 
Aldya 's ru ya 





Den Bufen der durdfährt mir, 
Und in ber Seele zehrt mir, 
Ws wie ein Ziammenblig. 


» ‚Das Anöblein iprab: Du Zauber, 
Nun alandit du meinem Zauber, 
Und Hiteft dich dinfort, 

In deinem Stolz zu fluchen, 
Den Eros zu verſuchen 
Dit einem rauben. Wort! 


Da iprab ib: Herr! erzittern 
Mus ih vor deinen Spiitterm! 
Mein Wort, fen unarfagtt 

bh. bebe deinen Mächten, 
Will ewig. dich verfechten: 
Doc hebe, was: mich plagt! 


So ſprach ih zu dem Kleinen 
Mir Kleben und mir Weinen, 
Daß er erbarme fih;. 

Dod flieben fab von dannen 
Ich aller Welt Tyraunen, 

Er kehrte fih und wid. 


Ich aber blieb: getroffen, 
MWerlaffen von dem Hoffen 
Mit meiner Wunde fichn. 
Ih muß in meinem Leibe, 
&o lang ic let” und bleibe, 
Die Flamme. näbren gebn. 


m ——— — — 


Miles Colvine, der Cumberlaͤnder Seemann. 


(Bortiegung.) i 

Gleich darauf flog bie Thüre auf, und MiledEolwine 
fand auf der Schwelle mit einer gefpannten Miitele in der 
MRechten, und dem blanfen Säbel in der Linken; feıne Au: 
gen (hoffen ein wildes dunkles Feuer, aber fein Wein war 
rubig und gelafen. Hinter ihm kam feine Tochter mit ei: 
ner augeſchlagenen Piftole in der Hand, zitterub vor ber 
Gefahr, welche ihrem Vater zu drohen ſchien. Berm Un: 
blick des bewaffneten Mannes fuhren die Seeräuber zu: 
ruͤck, und felbft ihr Anführer wich um einige Schritte: 
Colwine betrachtete ihn einem Augenhli lang unb fagte: 
„That denn mein Degen fein. Werk fo ſchlecht, und vers 
ſchlang dib die See nicht, du bepfpiellofer Böfewicht? 
Über Bott hat dich ber Erbe wiedergegeben, damit du eine 
Warnung mwerdeft, wie gewiß und- fiber bie gerechte Rache 
iſt.“* Mit diefen Worten ſtuͤrzte er auf ihm lod, und fat 
fn demfelben. Augenblide ſah ich das Feuer feiner Piftole 
and den Blitz feines herabfalleuden Gäbeld, Wir hatten 
und gleich Anfanga hinter einiges Geſtraͤuch gelegt, um den 


Ausgang dieſes Beſuches abzuwarten, denn wir glaubten, 
ber Seemann ſtehe mit dieiengefeßlofen Schurken in gebeimer 
Verbindung. Jezt iprangen wir auf einmal auf, und ba die 
Schmuggler diefe Mößlide Werftärkung faben, rannten fie 
mit dem Dermundeten mad ihrer Schaluppe, mit welcher 
fie fogleih vom. Land fliegen und bald in dem Nachtnebel 
verſchwanden. 

Miles Eoleine ſtand auf der Schwelle ſeines Hauſes 
und feine Tochter lag neben ibm auf den Knien. Er 
fannte mich, denn er war mir oft am Ufer und auf dem 
Meere begegnet, umd er wuflte, daß ich ihm mob! wollte, 
indem. ich ihm oft in; feinem verlaffenen Zuftande meine 
Fülfe angeboten hatte. „Kommen Sie herein, mein Herr,’ 
fagte er, „ich bin Ihnen für den Dienft von dieſer Nacht 
verpflichtet.” Er ſchwieg einen Augenblick, dann fubr er 
mit leiferer Stimme fort. „Ich weiß, daß Ihr Slaube 
nicht der meinige ift, und daß Ihr Leben nicht verbittert 
gemefen it, wie dad meinige, aber fagen Sie mir, mein 
Herr, fagen Gie mir, glanben Sie, dab die Begebenbeiten 
unfers Lebens vorher heitimmt and ?- deun was beute Nacht 
geſchehen, ſcheint bie. Fügung einer weifen Worfehung zu 
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ſeya.“ — ‚‚Bewiß, mein Herr, faate ich, Bott weiß alled, 
dad Gegenwärtige, wie das Zukuͤnftige, aber ober Uebeltha— 
ten geftattet oder gute Thaten vorber beftimmt.... „Ge: 
nug, genug,’ riefder Seemann, „May Golvine, meine 
Liebe, ſchüre deines Vaters Feuer und dede den Tiſch zum 
Mbendbrode, denn es ift beftimmt, daß unfere Befreper bey 


uns austuhen und an unferm. Tiſche Brod brechen follen; |; 


alfo kommen Sie berein, Franz Forfter.” Und wir traten 
im die Hütte, nicht ohne einige Shen vor dem Manne, 
von deſſen Muth und Entſchloſſenheit wir eine ſolche Probe 
gefchen- hatten. 

Das Innere deu Hütte war ungemein bequeme einge: 
richtet. Der. Fußboden mit den Bohlen geicheiterter Schiffe 
belegt, die Wände mit Fifchneßen. und Sperren bebangen, 
welche legtere blank. und fcharf mie dad Sclachtgeraͤthe ei: 
ues Jedier· Furſten gehalten waren.. Ein: reichliber Bor: 
rath von: geiro@neten: und' gefalgenen Fiſchen war an den 
geeignetfien Stellen augebäuft. Nade beym Kamine ftand 
ein guted- Bett mit ſchneeweiſſem Linnen: bededt: Am 
äußern Ende befand-fidh: eine Heine Kammer, worin fi 
Map Golvine begab, um ihren Anzug in Orbmung zu brin: 
gen. Der Seemann: fezte ih und mwinfte mir zu einem 
mit Schaaffell bededten Sitze, während eine reichlich mit 
Del verfebene Lampe, die an der. Dede bing, auf: alle Ge: 
genftände umber ihr helles Licht verbreitete. Auch war die 
Hutte nicht blog für. leibliche Bequemlichkeit: eingerichtet: 
wiebrere Büder, worin. id den Robinſon Erufoe und Ho: 
mer'd Ddrflee im. der Urinrace und einige Sammlungen 


norbiiher Balladen bemerkte, lagen. umber, und eine Hir⸗ 


tenpfeife und eine Berge waren da, um zur Werichendbimg 
trüber: Gebanfen beptragen zu beifen. Jet: fam Map 
Colsine mit neuen Schönbeiten geibmüdt,. wie die vom 
Thau· erfriſchte Roſe aus ihrem Kaͤmmerlein dervor. Sie 
batte die Schleife von: Perlen und Seide, melde ihr Haar 
fefthieit, anf die Seite gelegt und ihre reiden- buntein 
Boden fielen über ibre Schultern berab, während ibre weil: 
en Schlafe und ihr noch weiſſerer Buſen zwiſchen dictem 
Haar bervor ſimmerten. Ihr Vater blickte ſie an, wie 
einer der im der. lieblichen GSegenwart der ſchoͤnen Vergau⸗ 
genheit gedentt, und feine Gedanlen waren zu andern Zei: 
ten und fernerm Gegenden bingefloben ‚„„denn nah einer 
Weile rief er: „Aomm’ meine Liebe, das Schiff it bereit, 
bie Matrofen find draußen, die Segel geipannı, umd wir 
möfen vor der unſichern Landipipe vorben, ebe dee Mond 
untergebt + Inzwiſchen batte das Madden vom. Beften, 
was ſie in der Hütte batten, auf den Ziich gelegt, und fagte 
dann zu ihm: „Vater, das Mahl iſt bereit, und die Saſte 
warten, daß Sıe den Gegen fpreben.” Der Seemann 
legte feinen Hut aufdie Seite und nachdem er ſich auf fei: 
nen Plaß: geſezt, ſprach er nach Art der Presbpterianer. — 
„Du, der du deinen Tiſch auf dem tiefen Waſſer deckeſt, 
und in der Würte Ueberfiuß berabregnen laͤſſeſt, laß dieſe 
obe Epeire dieſen drey Wännern und dieier zarten Yung: 
au wohlſchmecen, — meine Hände aber, die noch von dem 
unver föbnten Blut eines Menfben rauen, dürfen die ge: 
fegnere Speife nicht berühren.“ West ſchlug er das Ende 
nes Mantels über's Geſicht und bücte fidn ale wäre er 
in ſtiller Audacht verfunten, während wir, dem Gebraude 





gemäß, welchen ber Auftritt zu erfordern (diem; auf die ftume> 
me Einladung des Maͤbchens von der Speiie Fofteten und 
von einem GSias Waffer tranfen. WIE dieſes geſchehen war, 
ergriff fie eines der Juſſtumente, worauf fie ein Lied bes 
„gleitere, das fie mit der lieblichſten und zaͤrtlichſten Stimme 
fang, während weiches ihr Vater ſich nab und nach erbolte, und 
nachdem er einen tiefen Seufjer ausgeftoßen, ihr zuminfte; fie 
börte ſogleich auf und er fprady folgendermaßen; — Ih war 
nit immer ein unglüdliber Mann — ich batte fböne 
Güter, ein anſehnliches Haus, ein ſchönes Weib und eine 


liebliche Tochter: aber nicht, was wir haben, fondern was 


wir genießen: ift ed, das des Menſchen Herz beglucket. Ich 
mwobnte an einer wilden Serfüfte, voller Wälder und H 
len, der Aufenthalt von Näubern und Schmuggierm, jener 
' gemeinen nnd unbändigen. Seelen, die ich von Betrug und 
walt nähren, und durch das beitändige Verharren im ıhrer 
‚ Beindichaft gegen alle menſchlichen Grfeße , täglich: bartbege 
jiger umd wilder werden. Ich war damals jung.und roman 
Aiſch, und ob ich glei Diefer Leute Lebendmwerie nicht billiate;. 
fo zeigten ſich dab Züge von Grofmurb:. Kubnbeit und 
Beitigleit in ibnen, welche ein zügelloſes und verbreweris 
ſches Leben beihänigten. Ich verlieh ihnen feinen Schutz, 
pfleate auch feine Befellihaft mitignen; aber fie erfanntem: 
bald an der Gleichgultigkeit, momit ich ibre nächtliche Ver⸗ 
bindung mit der Küfte zuließ, und an dem Vergnügen, mos 
mit ich mır ihre Vegebenbeiten auf der See und auf dem 
Sand erzäblen ließ, daß fie nichts zu fürchten: und viel zw 
boffen batten. br Vertrauen wurde immer größer und 
ihre Anzahl vermehrte fich, und fie fanden bald einen fuh— 
zer, weiber allen. ihren Bewegungen einen Zweck zu gebem 
wuſſte und der eine gewiſſe Negelmäßigkeir und Verſchlagen- 
beit in: ihre Pläne brachte. 
(Die Fortſetzung folgt.y 


Korreipouben; » NRadridtem: 
Bien, m Dee. 


(Beituf.) 

Außerbem- wurben auf bem Hoftheater mebrere alte Luſtſpieie 
neu im die Scene gefet. Die beimiiwe Heyrathe, von 
E mine neuerbingd bearbeitet. Wollte nicht bebagen, Man 
will beut zu Tage nicht bloße Ebarakteriftif, man mil — Alles 
‚in Auem. Dann: Jurift und Bauer Ya lieber Him⸗ 

mei! wo find die Zeiten bin? — Die Entführung, von 
Sünger. Gefiel wieder; wären nur bie lotalen Auſpielungen 
‘ träftiger,. etwa fo, wie im Boustheater. Wilbelmine 
wurde von der Anſcher friſch und farbenreih gegeben , im 
Ganzen dom etwas zu ſeicht. Koru war ale Kojentbai 
auf rechtem Wege, nur batte ber gefenerte Kuͤuſtler nicht gu 
memomirt: 

Rennen meine Leſer Yo dd und Francesca? — ‚Ber 
mutblich die Hauptperfonen einer erzromantiiaen Tragbtie ?"— 
Mir nichten; das ſind unfre gefenerten Botoruden, Die Wies 
ner Zeuſchrift bat ums befanntlich Ihre Kbpie ats Medeubiuder 
mitgetbeitt, Und fie geben reißend ab. Jezt find fie im matdre 
licher Farbe, Uuminirt zu baden. Woman binfiebt,. dar frauen 
Bororuben:@efinter heraus. Zu dem drey Grazien, zum gold⸗ 
nen Stern, im Bureau des Beobachtera und im der Verlags— 
handlung des weiland Konverfationpiatted. Ich bitte mir ein 
Paar Borofuben: Bilder ans ?_ Haben Em, MWohigebornen die 
Gnade, mir etiihe- Duymd Botoenden⸗ Indianer zu Äberiemben! * 
— Geben Sie bente in die Benefin Borftelung ber Mad. Nor 
ver? — „Na, 's gefaut mir vit.* Und bie Boteinden koms 
men bin! — „Da: muß im mich ja ſchneu nach finem gefperrtem: 
Sttz umſehben.“ — Zur geſezten Zert fand au der Referent ſich 
ein, benn wo muͤſſen nicht die Referenten-jeun! — Aues ger 


set voll; oben und unten. Einige fuftioe Herren machten fich 
zor Laugeweite den Spaß, nad der Loge bin zu zeigen , wo die 
nniraserbien Bäfte Piatz neinnen foren. Blei bogtu ſich bie 
Quſchauer auf allen Galerien Über Bord, und Fopper und Ges 
foppte ſcalugen dann ein ſchallendes Gelaͤchter auf. Endlich far 
men fie, und von biefem Augeublicke au, war bie Aufmerkianteit 
mehr auf den Plag ber Bototuben im erften Kogenraug, als auf 
das Theater geriatet. Seuora Branceca. ım einem SKieid von 
gorben Merino, einen Sbawl ber ben Arm, leichtfertig genug 
hingeworfen, und eine Art von Reifefäppiten auf, war fehr 
freundtig. Bey näberer Berrantung ıft fie wirftii angenehm, 
und ter Zug von ber Stirne Bid zur Doerlippe drückt bie beis 
terfte, unbefangenſte Mawetät and, Der untere Theil des Ges 
ſichts wird durch den böfgernen Schmuct eiwas entfiel. Sit 
fand zuweilen auf und machte eine recht dbrolige intereffante 
Verneigung argen bie Hoflosen, Der Bototude ſaß wie ein 
Kiog, unbewegiia und aefünlios da ; die frau nahm lebhaften 
Untbeil on Allem, was vorging. ſprach mit Ihren Wegieiterm, 
geflitulirte zur Loge hiuaus, ma dem Theater bin, blinzelte 
wurd; eine Lorgnette, bie man ibr aus der Mebenloge reichte, 
und verftedte ſich madıber ſchamhaft läelnd, ld op fie etwas 
Ungesübrliged begangen tritt. Welch ein Unterſchied zwiſchen 
diefer Mitden umd der mpretineng anoderner Brillengaffer! 
Demos meinte eine Pregibfe, es fen erſtaunlich, baß man ed ges 
wagt habe, diefe Leute — Dieniwenfreffer?)— ins Theater eins 
zulaſſen. Einmal fam es ben Zuſchauern vor, als ob Francesca 
bey einer rübrenden pantomimiichen Scene bes Batlers (Ui 
fred> bie Hugen troctnete. „Sie weint! fie weine! * Tief ein 
Geinurmer durchs Parterre. Defto luſtiger war es, ald jir Ber 
frormes efjen follte, und bey bem erften, rafch genommenen Köfr 
felvoll, erihärert von ber Hätte, voll Entfegen anffubr, Es 
febite wenig. daß fie Glad und Schale micht biaunterwarf. 
Wie eine tief Gefrintte drehbte fie ſich ſa molend um, und kehrte 
ibvem Begteiter den Ruͤften zu. Nun wurde ihr ein Glas Punſch 
gebracht, und auf einen Klimt, weber? madıte fie wieber einen 
luftigen Ruir nach ben Logen gegenüber bit. 

Heute find bie Borofuden Indianer in Wade zu feben.“ 
bieb es auf dem Untändigungs Zettel bed Dupstofgen Habimettk, 
einige Tage fpäter; „‚mwäbrend der Unmelenheit ‚ber Tebems 
ben Boietuden, zwiſchen vier und ſechs Ubr, wirb dad Publis 
tum gehorjamft eingeladen.”  Wued ſtroͤmte in bie Dägerzeile 
naͤchſt dem Prater. Die Bude war von aufen umlagert, das 
Juncre gefuͤut. Über bie poiizentichen Veranftaltungen und die 
Sronung, üier wie ben jeder andern Delegenbeit, find nicht ges 
mug zu rübınen. Peluem ward ein mar gefrämmt in dem Ger 
bringe, Die Preife waren verboppeit. Range ließen bie Haupt⸗ 
perfonen anf ſich worıen. Unterdeſſen wecfeiten ziven Knaben 
mir Erpifstion ber Figuren at, „Hier, meine Herren, feben 
Sie einen Ziaeuner, der feine Bosbeit durch Geberben ausdrädt! 
Kier einen Wolläftting . der feiner Sdnen einen Ruß zuwirft! 
Hier den Profeffior Hant, einen berühmten Phiteiopben! 
Hier den Hofiwaufpieier Range old Macheth, und Ignaz 
Smufer aid Paraptunnacher Staberl. Hier die brafiltant 
ſcheu — da tommen fie ff!“ — Francesca voram. 
„in rechter lieber Narr! rief ein alter Kerr aus. Ein lie: 
bed Grageri!“ eim junges Fraͤutein. „Da fiebg i Cieb" ich) 
weiter uig Mares dran, als bie drey Hölzer!’ meinte eine 
alte Bürgeröftan. Joad war in pertuatefifger Uniform, er 
bat gedient... Gehe beſcheiden malım er ſogleich den Tezato ab, 
und wartete nicht erſt/ wie piele Zuſchauer in deu Hofthe atern⸗ 
18 ber LUmteroffisier auf den Galerien von weitem mir dem Stoct 
am ben Hut fiopft. oberter Ronmſſar im Parterre ſehr höflich ins 
Dor flüftert: „Witte. den Huu gefäligft atgunehmen |’ — Nazs 
dem bie Fremden Bdes befehen und ihre Ebendilder ziemlich gleich⸗ 
aültig betrachtet batten, wurden ſie mit Wein und Kaffee regaurt. 

„Gehen Sie ind Käſperie?“ (So meunen mauche Alt⸗ 
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fraͤnnſche immer noch das Botrotbeater.) ‚Die Boloruden Ton 
men hinein; fünf Gulben der geſperrie Sig — Beueſiz ⸗Vorſtele 
lung!’ — Aues vollgepfropft zwey Stunden vor dem Anfang 
ſchon. Die Wilden divertirien ib Font, Die Zuſchautr em: 
uuvirten fich entfeglich, die drey Mornteuver im Zauberreiche (ie 
tel bed Srücds) wurden auegelacht und audgryifest. Dabeo fällt 
mir ein, geleſen zu baben, dafi es unlänaft in Dreäben ber bras 
matifhen Movelle: Das Feuer im Walbe, niat beiferers 
sing. Zugleich wurde angemerft, fie fen auf dem Theater an 
ber Wien neun Mat ben vollein Haufe wiederbott werben. Das 
ift unmriebtig ; dieſes Feuer hatte bier daſſelve Schictjal, wiewol 
es am einem ſehr fefkiimen Abend zum rfienmal angezindes 
wurde, und ift für uns auf immer auege dſcht — Ich babe 
meinen Leſern die vorbergebenden Unerdoren etwas umfanduch 
mitgerbeitt, welt ip hoffe, bad fie zum Theil mit weniger neus 
begierig find, ald unfere Wiener, 

Micht leicht bat eine Oper arbßern Eindrud aemant, als 
der Greofahg. Faſt immer noch woͤchentlich drey Mal auf 
der Scrne, und dad Hand immer voll, Wiele baden neh feinen 
Piag finden fünmen. Inden Zeitungs: Moripblättern werben täge 
U Tonftäde und Geſaͤnge auf verſchie dene Weife bearbeitet und 
eingerichtet, einzeln und in ganzen Auszuͤgen angefüntigt, mit 
und obme Zert, zu zwey und zu vier Hinben. Unter antern 
Frevſchuͤtze Water’ mit Introbuftion, Trio’s und Eoda, ale 
Ueberficht der beitebteften Motive dieſer Maffiisen Oper, mit 
mdoalichſter Gorafalt ausgeführt, um das Verpnügen ohne Nas 
tbeit bed Kunſtwerts zu befbrdern, und für den Earneval einges 
richtet. — Eine biefige Muſithandlung laͤſſt Kupſerpreſſen Tag 
und Nacht in Bewegung fegen, obme daß fie im Stande ift, den 
Nachfragen Benüge zu leiten. Alles fpiett, fingt und tradert 
aus dem Grevfmügen. Geht man Nachte um zwoͤlf Uhr au ein 
nem lauernden Wiafer vorben „ fo pieıft er oder dudelt aus bem 
Jaͤgerchor fein Trallala und Lallaia. HMünttigen Herbſt fommt 
Weper feleft, und foınponirt bier eine große Oper. Er bares 
ſchriftlich zugefügt. Roſſtur wird im Februar eintreffen, umb 
die talienſche Oper zugleich. —  Geflern ſchon wurde Bemire 
und Ugor mit bedeutenden Metärgangen wiederholt 5 bie nit 
beirägrlige Verſammlung fand die Oper immer noch zu lang. 
Heute wird das erſte meu famponirte Bauet unter dieſer Bermals 
tung aufgefübet: Jocoude. Die Erwartungen find nit 
erh, bie Stimmung ift nicht zünſtig — arme Yoronde! 
Naͤchſteus mebr bavon. Der zafle und folgende Deceinver find 
bier Seflimmge Normal:Zage, wo fein Ewaufpiel gegeden twirb, 
Dagegen werden vie Freunde der Mufik dur eine Mantate, eim 
Oratorium, furz, ein ernfled Tonwert, im Theater nänft ber 
Burg erfreut. Diefes Jahr traf die Meibe,. gives Mal nach 
einander, wie gewoͤhntich, das unausſprechtich ſaadne ierks 
Die Jabréezeizen, von Haydn. Treff gingtu dit Eubre, 
andy die Gotofänger leifleten viel Gelnngenes ; das Ormefler vers 
frebt fim von ſelbſt. Die Eimmanmen find zum Beten des Pens 
fionsfonds ffir die Wirtwen der mwfitaltichen Eorietät, Bey eis 
ner ſoichen Gelegenheit faun man sen Konfinn ber Wiener recht 
ertennen. Geber nur anf die lezte Gallerie, ſcheuet euch nit! 
Zor finder bort eine anfldudige Verfammiang non meiſtentbeits 
jungen Leuten beyderley Geſchlechts, einige mit Textbüchern. 
andere mır Kiavier⸗ Aus zuͤgen verfeben,, am welden eztern zwey 
und zwen gern Zei zu nebmen pflegen, und da wird feine 
Note weder uͤberſehen mom Äberobrt, Aber biefer Theu des Pus 
blitums laͤſſt fin auch das Bevfals und Mepetitiomerfatfien nicht 
nebinen , um wie Vieles miaht ! ) 

Da ib gerade am Weihnachts. Abeud fiebe. fo führe ih, _ 
als einem Beweis, weiche Menge von Fifiten bier aldtanı vere 
zthrt zu werden pflegt, noch an, daß beuer am dieſem Kane ein 
einziger Fiſchhaͤndier um 15.000 Gniden Looſung as if der 
Uusdrud) machte. 


— veprſase Aunſtblatt Wr. 8, 
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Die Eüßigfeit des Honigs twisert burch ihr Uebermaß, 
Und im Geſchrack erſtickt fie unfre Luſt. 
Drum Liebe mäßig; ſolcht Lieb' if ſtat. 
Bu haſtig und zu träge kommt oltich ſpat. 
Shalefpeare 


E " Pr [1 
Erotifdye Lieder des Neu⸗Griechen Athanefios C briftopulos ans Konflantinopel, 
Im Spibenmaaß des Originals nachgebildet von Suftav Schwab. 


4 4. 
Duysidöe - Das Sewiſſen. 
Selbſtgeſpraͤch.) 
nTiredieon” — Orts. —- „Sev's!,„ — Zutid! wie ungeberbig, 
Tide wüpen;. — „I ayamıım Was denn willſt du? — „Lieben werb ih 1!" — 
Kaisde! ’c rov vous aov Fin, en des Flug, fomm ” Berftande, 
K' di dyde ev Taxe rpdiiaz — Thorheit nur Nicht Liebesbanbe! — 
„O' ayammanl“ — Karls serov! „eifden werd" ih!“ — Nein, halt inne! 
Koks dudgwuwel soyaoeu! Brauch, o Suter, beine Sinne! — 
„Esoy anne zu plw, „Habe fie gebraucht und funden, 
Eis 70v dpwrz un aA! Eros ma? I fepn verbunden!” 
"Au 4 Mouse; — „Kara Adyeıclt — Dos, die Mufen? — „Ja die (ümälen i 
Eöss 70 Aaımov, mw; Oralyac; — Siehft du num, wie du wirft fehlen? — 
„Kay rs Praiyw, nav re olullı, . ‚Mag ich fehlen, mag ic fallen, 
Tab mid nah dem Ziele mallen 


Tev anoriv div keraßurhatt — F 
Eyrpomgsoul — „Ti Vrgoxij ou; Shimpfih its! — „Warnm deum fchimpflich ? 
"Ergı ER n öpe&h mov!“ — Meinem Willen daͤucht es glimpflich!“ — 
IIoũ Acımov ı Gufparuvn; — Die Befinuung halt’ in Ehren! — 

„Ag noupfveras u dxdıym, „Mein! auch dieſe fol ſich ſcheeren! *) 

Kac ri: Salaraas re uien ' Mitten in das Meer fih fenten, 

"As mıyalv' 0038 vo wi! —- Dort fi meinetbalb erträufen!” — 

Tav urormliv sov Biadeis! — Und dein guter Ruf wird leiden! — 

„E un da ner, „Ep to wol’ dich doch beiheiden! 

"Ay gu Afy pövov Gtioyc, Schleuß doch deines Mundes Pforte, 
"Aromavovoou va xaoysz Was du ſprichſt, And eitle Worte ! “ 


Wormch MOupsvopı, ip fgeere mir Saar oben Bart, 


Zuveds; 5, dulawg Pauya! 
’Ar' rov voov gau efw Bra! 
Dis yupida. * dyamıjaw, 
0: Gilde, d70 Han! 


5. 
Bdinen. 


Tlioörov div Heike 
Aöfav div Juhu, 
Odr öfoudiay, 
Tlori xaufev. 

Asv HE yuache, 
Oöre xẽr roon⸗ 
Oc a roü Yulkoo, 
Kiös’ ey rov Euiov. 
Tovrss xobec 

H Fr 

"Oro eu paivows, 
Toro wingaluouv. 


Od eiphyn», 
Vox yahjııı, 
Kopovs äpairun, 
ToMec xl npöror. 
Odin rpayoudıc, 
Krrovs, ‚Meuloodıe 
Ku gupxrmdsc, R 
* Teig mpxsavehzge 
Toöra Aharpeim, 
Toöra gyhevw 

8ig var may 
Or v arutarwt 
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lieh, Sewiſſen! auf der Stelle, 
In ber Bruſt nicht miderbeile ! 
Vorwaͤrts, vorwärts muß ich fireben, 
Kuß und Liebe jep mein Leben!” 


5. 
Mein Wille, 

Nicht Hi mein Wille 
Diubm ober Fülle, 
Pracht oder Würde 
Wire mir Bürde, 
Wiſſen und Gaben 
Will ich nicht baden 
Mehr, als ber Floh bat, 
Dber das Stroh hat. 
AUlle bie kalten 
Wahnet geſtalten, 
Wie fie erfreuen, 
So fie gereuen! 


Fried’ ift mein Wille, 
Brut = Meereöftile! 
Särtlihe Regung, 

Luft und Bewegung, 
®iärten, Gefänge, 
Blumengeprange, 

Scherz auf den Wielen 
Will ic erfieien. 

Solches verehr” Ich, 
Solches begeht’ io! 

Hab’ ich gelabt mid, 
Wohl, dann begrabt mid! 


— — 0 


Beifrgmene vom Taunus ımb Rhein, 1821. 
(Bortfegung.) 
2 


Schtaugenbab, Jun 


— — — Lahemur; aber dem iſt doch fo. Außer 
ber geäußreichen Unterhaltung mit der herrlihen Natur der 
eremitifhen Umgegend, iſt die mie den — Efeln eine der 


angenehmiten; mag denn auch für und bas Neue derſelben 
vielleicht Theil daran haben. — Wie oft ſchwebt Hiebep mein 


alter römifcher und neapolitamifcher Freund, Wilhelm 
Tiſchbein in Eutin, meinen Gedäheniß vor; melde 
Verträge und Erweiterungen zu ſeiner berühmten Ono: 
dieee*) er bier finden wurde, mo feine Heben Eifel, zur 
Sreude und sum Zachen di allet, eine Hauptrofle fpielen, um 

*, Wer, ber and nur von Tiras ein reden hörte, ober gar 


Win ihter kom. kernt cht bie aretge Folgenreſhe vom Gudche⸗ 
Bei Snungen .: fine Fieisariaidtet 








fen Pinfels nicht unwärdig if. — 


den Genuß der Spazierritte zu erböben, und fo manden 
malerifh:freundlien Anblic gewaͤhren, ber feines idolli⸗ 
Side er z. B. wie 
fein, seit wir mit einander, in der Campezna von Nom 
auf Tivolid und Fraskati's Höhen , ober den Vefun binan, 
die Eieldritte mahten, zum alten Mitter geworbner 
Freund, mit feinen brev jungen und hübſchen Sefährtinnen, 
Berg an und ab, auf muntern, wohlgegürteten, biumenbe 
fränyten Efelm einherreitet; mie die niedlichen Mädchen 
im netten lichten Morgengewande, ben gefalteten Shawi leicht 
überdie Schulter geworfen, das Huͤtchen mit friſchen Korn⸗ 
blumen und Aehren und fhivanfenden Federn geſchmugt, ge: 
muürblich dahertraben; wie die jungen, gutmütbigen Bauern: 
burſche, ald Führer daneben geben, mit Zuruf und Gerte 
ihre Thiere antreiben, oder Erb: und Heidelbeeriträuße und 
Feldblumen: Gebinde am Wege fammeln und fie den Damen 
darreichen: es würde dieß ein artiges Bildden mehr zu je: 
mr Meihe water feine Händen werden. Oder fäbe er, 
wie eine aͤhnliche, dech seulreichere,. Ruracıne von Frauecu⸗ 


Jungfrauen und Mänmerm baberzieht; umter Lachen und 
deitern Gefang fid einander den Weg verreitet, oder im 
ſchnellern Trab eine Strede abgewinnt: ich fage dir, alter 
Greund Zifhbein, das fönnte ein, freplich in Zeitgeſchmack, 
Geiſt, Koſtuͤm und Zufammenftelung der Gejtalten, wohl 
etwas ſchatf abitehendes, aber doch immer ein hübfches 
Gegenftüd zu deiner nit weniger berdhmten „Amazonen: 
Jagd“⸗ *) abgeben. — — Doc büter eub, — und befon: 
ders ihr Frauen und Mädchen, — baß bie oft etwas ſaͤumi⸗ 
gen Führer, eure Sattelfige feſtgürten und das Fußbret 
daran gerade ftellen; leicht fezt es ſonſt eine Sandreiteren, 
wohl zwar feine gefährlihe, da eure Füße nicht hoch von 
der Erde find; aber doch gäbe es den Gegenjtand zu einem 
fturriliihen Blatt von Tiſchbein's Onodicee. 
(Die Eortfegung folgt.) 

Ebenfaus ein ſehr angenehmes, in Wafferfarbem ansgeführs: 
tes, Blase Zifnbeins, dad, oft genug von Hünftlern fopirt, 
hrem lich allgemein befannt in, und, mit fo vieien andern Bidts 
tern von ibm. durch die Lubograpbie oder den Griffel verviel⸗ 
faͤuigt zu werben ſehr verdiente, 


Miles Eolvine, der Cumberländer Seemann, 
(Fortfegung.) 

Ich hieß rei und war es wirklich, fuhr Miles Colvine 
fort, meine Schäße bejtanden meiftend im goldnen und filr 
bernuen Geräthen und Goldftangen, die Beute eines Ber: 
wandten, der mit den Bucanieren Pinama hatte plündern 
beifen,. Ich war bereite feit mebrern Jahren verheiratbet, 
meine Gattinn war jung und ſchön, und unfere Tochter, 
ein einziges Kind, meine liche May Eolvine, die ihr bier 
dor euch feher, war im ihrem drevzehnten Jahre, und ihre 
Sefundheit war ſo ſchwach, daß wir nicht hätten glauben 
Kinaen, fie würbe das überftanden haben, was fie ſeitdem 

gelitten hat. Man rieth ung, fie in eine waͤrmere Gegend 
zu bringen, und wir bereiteten und für dieſe Meife vor, ale 
ein großes Schmugglerſchiff in einer tiefen holzigen Bucht, 
Die zu meinem Gutegehörte, Unter warf, und bald kam 
ein Mann im feemänmifher Kleidung auf mich zu. Er 
fagte, ex fen der Kapitän eines freyen Handelsſchlffes, wel: 
ches mit eier Ladung vortrefflicher Weine in der Wucht 
läge, feine Matroſen fepen Fühme aber zuverläfiige Bur— 
fden, melde weder auf dem Lande noch auf dem Waſſer 
einer Gefahr auswichen; er hätte oft den Schuß von Mi: 
les Colvines Bucht und die Baftfrepbeit feiner Diener ſchaft 
erfahren. Sie hätten von meiner Abficht gehört, meine Frau 
und Tochter mach einer mildern Gegend zu bringen, und 
feolten wir wünſchen nad Liſſabon oder einer der Infeln zu 
gehen, wo die Europäer Gefundheit zu ſuchen pflegten, fo 
wollten fieuns babin bringen, denn nächft dem freven Han: 
bei hielten fie uns am meiften in Ehren. Zu gleicher 
Zeit gab mir der Führer diefer Bande, melder meinen 
Hang zum Wunderbaren kannte, zu verfichen, daß er Män: 
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ner an Bord babe, welde nicht nur ihre eigenen Abentener 
und Thaten zu erzählen wülten, fondern auc einen reihen 
Vorrath von Sagen von ihren feefabrenden Voreitern bes 
fäßen und mir den romantiihen Balladen von Dänemark 
und Schweden, die Erzählungen der franzöfiihen Troubas 
bours und ber maurifhen Legenden von — nebft den 
mertwirdigen Gedichten, melde fich unter den Yandleften 
unjerer eigenen Kite gehalten baben, zu vermiſchen wüß: 
ten. Um meine frau zu gewinnen, bediente er fi eins 
andern Reizes; aus der tiefen Taſche eines langen Bood⸗ 
mantels zog er einen Mantel von dem köftlichiten Stoffe 
und den reichten Verzierungen hervor, dem er ihr ald ein 
Geſchent von ſich felbit und feinen Matrofeu anbot. Um 
kurz zu feon, wir ſchifften und in der Abenddämmerung ei 
uud nachdem wir die Bucht verlaffen, warfen wir bie zum 
QUubrud- des Tages Anker. Der Kapitän faß bewaffnet bey 
und, doch dieß erregte keinen Argwohn, da es feine Ges 
wohnheit war, und erzählte uns BVegebendeiten aus feinem 
eigenen Teben mıt einer Kebbaftigkeit und Anmurh, welbe 
uns entziidte. Die ganze Nabe bindurd hörten wir dag 
Gehen und Lärmen der Matrofen über und, und mit Zar 
gesanbruch gingen wir mit einem frifchen Winde unter 
Segel, weiber uns bald meiner vaterländuichen Kuüjte ent: 
führte, Alles war fröblicp und guter Dinge, wir taten 
und jangen auf dem Verdecke, tranten vom beiten Wein 
und zu gleider Zeit begümftigte uus der Wind nud ber 
Himmel blieb beiter und moltenleer. 

In ungefähr vierzehn Tagen erblidten wir eine der 
portugieſiſchen Gewürzinfeln und da die Sonne eben unter: 
ging, fo ward beſchloſſen, daß wir bis am Morgen am Ein: 
gang ber Bucht bleiben follten. Wir waren auf dem Ver: 
bede verfammelt und blitten auf das feröne,, grüne Yand 
bin, von dem ein fanfter Wind und die Wodlgerüche zuführte, 
Dieine Gattiun war damals in der vollen Blüthe der Ju— 
gend und Schönbeir, voller Geſundheit, Leben und Liebe; 
und felbit die Matrofen erbeitertem ıbre rauhen Geſichter 
und börten auf zu luchen, wenn fie fie jo fhöm auf meeimens 
> geſtüzt daſtehen ſahen; dieſe Ehrfurcht aber dauerte 
nicht lange. Der Kapitän war ausgelaſſen froͤhlich und 
leerte einen Becher nab dem andern auf meiner und mei 
ner Sattına Gefundbeit ; er ſchwur, ich jep ein Gott um: 
ter feinen Yeuten, und mein Weib würde wie eine Goͤttiun 
verebet. „Uber kommt, Miles Colbine,“ ſezte er binzu, 
„ich habe etwas Merkwirdiges und Mares, das ic von ben 
Mohren erbeutet, und das Ihr allein mur zu feben vers 
dient,” — Ib fand auf und folgte ihm, denn meine Neu: 
gierde kannte feine Grenzen. Er führte mich in feine Ka: 
tüte, wo er eine Meine Seitentbüre offnete, und fobald ich 
bineingetreten war, diefelbe ſchuell binter mir adſchloß und 
die Treppe hinauf eilte, Anfangs bielr ich dieß für einem 
Scherz, aber das ſchmerzens und verzweiflungsvolle Angſt⸗ 
geihren meiner Gattiun, welches mir bald ind Ohr drang, 
machte meiner Taͤuſchung ein Ende. Ich bat, ib flehete, 
ich brauchte Gewalt, und obgleich von Zorn und Verzweif: 
lung mit beunabe übermenfhliher Stärke bewaffnet, wider: 
ftand die Thüre doch allen meinen Unſtrengungen. ber 
warum follte ich verweilen bep einem Auftritte von ſolchem 
unausipredliden Elend? 

(Der Beichluß folgt.) 


Korreiponden; : Nabridten. 
Paris, den 30. Dec ı$1r. 
Grodts Aufſehen erreat im dieſer Hauptſtadt dad Trewen 
der wandernden Mifiionäre oder Voltsprediger , weile einer ibs 
ver Örgner nut dem Damen Hojafen ber franzöfiigen Kleriſen 


beztichnet bat, Der jetzige Erzbiſchof von Paris bat nad 
langen Vorbereitungen fie. bie im den Kambftädten ſeit meh— 
zeren Jahren fo vie Lärm machen. und dafelbft mehr aber 
minder gut aufzenommen worden find, je nachdem bie herr 
ſchende Veolksſtimmung war, endlich aud in Paris auftre— 
ten fallen, in ber Hoffnung, mit ihrer Hülfe das Bolt ganz 
umzuwandeln, ibm bie ſeit ber Mevofution berrſchenden Begriffe 
und Gefinnungen aus dem Kopf zu treisen. und bagegem bier 
jenigen des arten, oder wo möglich bed 10ten Tabrhunderts 
wieder einzupräsen, Die wanderuden Prediger baben ibr Ge: 
fyäft in den Kerchen derjenigen Borftädte begonnen, im welchen 
die meisten Taglboner und Urbeiter wohnen, und bfentliche Btät⸗ 
ter baren feinem erzdb!t, das bad maltätifge Pantreon ihnen 
gam eigentlichen Gebrauch feyeruch eingerkummt worden it. Dier 
ſes Gedaͤude, welches jest feinen urſpruͤnglichen Namen, Gero: 
veven⸗Kirche, wieder angenommen hat, ſcheint num eiumal zu 
allerhand Schictſal beſtimmt. Inder Mitte des vorigen Jabrs 
bundertd wollte ſich die very gewordene Geuorever⸗Abtey nicht 
mehr mit ibrer alten Kerche beanigen, uud befmioh, eine neme, 
ihren Reichthum angemeifene, za cichlen, und fo twurbe biefe 
ſchoͤne, impofante, und im großen antifen Stol entworfene 
Kırye gebaut. berem praͤchtige Kappel Über ganz Paris berwors 
ragt, amal ba fie auf der Hridbe des Imten Geinenfers liegt 
Alleın kaum war fie fertig, aid die Benosewer und alle andere 
Mönche aufjehoren wurden; das neut Gebinde wurde geſchloſe 
fen ; inbejjen, um ibm do eine angemejfene Beſtlumung zu ges 
ven, befchiod die National: Berfammiung fer gwertmäßig. es 
folite der Begräbnißplag aller Maͤnner werden, bie fin nm den 
Staat febr verdient gemacht bitten, und mm es fogleidy zu bie: 
fen Zwecte einzuweiten,. wurden Voltaire's, Rouſſeau's und 
Mirabeau's Gebtine in dem unters Gewblse feverlich bevgeſezt · 
Seu dieſer Zeit hieß das Geraube Panthaon frangaise, ver 
muthlich batte nina feinen paſſendern und tuͤrzern Aus druct dafuͤr 
ſinden tönnen, Paſſender und ſchoͤner war jedoch die Inſchrift, 
de mit goldenen Buchſtaben unten am Giebel geſezt wurde: 
Aux grands hommes la patrie reconnaissante, Di aber 
bie großen Männer feiten find. fo befahl Napoleon, alle 
Senatoren, Grobwärdenieiare und wer fonft fim win den Staat 
verdient gemacht babe, folle dort bearaben werden. Daburch 
werior dieſes ſcoͤne Pautht on ſeinen wuͤrde vo Uen Charafkter; bean 
en mußte nunmebe Manchem zurn Brgräübnittert dienen. der tein 
anderes Verdienſt hatte, als daß er im Senate zu altem Ja ges 
fagt barte. was Bonaparie verlaugte. oder weil er an dem Kam: 
' merberenfhläffit den gauzen Yag in dem Saiferligen Borzimmer 
aufsemwartet hatte, Drßuald pflegte auch der Fuͤhrer zu deu Frems 
ben, denen er die Brasgeimbiee zeigte, zit ſagen, nime baben et: 
was Arars zu denten, und mir ber ebriianten Mene: „Dieſe 
Gewbloe find sum Bearäbniffe ber großen Männer beſtimmt; 
untrieffen on sitondant) werden bie Senatoren und Hemmer: 
herren bier Beyaricat.’” Haͤtte man damit fortarfahren, jewärru 
bie Gewoͤlbe mir ibmen omgefüur worten . obme bag man viele 
grobe Männer muter den Beerdigten angetroffen hätte, 
Um ven Raum zu erfparen. Hatte man baber au die Nuftalt 
getroffen, bad man bie Bärge auf bepden Zeiten der Gruͤfte, 
die fit in jenen großen Gewoͤlben befinden. aufichishtete und ein: 
Mauerte, woburch alfo für bundert und gar für taujend Gemas 
toren uns Ramınerbereen Plus genug ba gewelen wäre, bean 
bie Grwblbe find aͤußerſt geräumig, Pur Rouffean und Wol: 
taire, und auch, too im nicht irre, dee Marſchall Lannts, ba: 
den freyſtelende Brabmäler , deren jebiwered eine eigene Gruft 
einnimmt. Bon ben beyden erften folite es eigentlich heißen „ fie 
Hatten; benu fo eben baben bie Miffionäre Ihre Grbeine und 
wahrfeinlich auch ihre Grabinäter beraus geworfen. Dieie Ber 
ſchimpfung ber Aſche zweyer ber größten, Schriftſteller, deren ſich 
Franfreip ruͤhmen tanu, bat allgemeinen Unwillen erregt. 
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Auch an bas ſchoͤne Bahrtlief, weldes Felt der Revolution bas 
Wıebeifeid bes PBanthrons fhınädte, bat man ſich vereits vergreis 
fen und es in Stuͤcten plagen wolen ; jedoch may reifee Leber 
legung fihrint beihioffen worden zu feun. es berabyıneiinen und 
ein andered, vermuthlich auf bie perl, Genovesa Bezug babenbes, 
au deſſen Stelle zu fegen, Uebrigent barte aus fon Napoltou- 
vermuthlich auf Antrieb ber Geiſtlichteit, verorbuet, es follte aus 
bein Vantseon wieder eine erche werdtu; ba ed aber dein Mailer 
manchmal wiberfubr, dab er ein Defrer ausgab, eht er am 
die Mittel zur Ausführung ardact, oder ebe er die Nachtbeue 
reiflich erwogen hatte. fo war aus biefem Befebl fo wenig etwaR 
geworben. wie and manchem ander. Anch wire bamals bey⸗ 
nabe aus bem ganzen Webiute ein Schutthaufen geworben, da 
fin im bein Mauerwert ein Riß zeigte, weicher befürchten lieh, 
die ungebrure Kuppel mdate bat auf Gdulen rubende Gemiibe 
einsrücden, wenn man nicht fopleunig Spüle fmaffte. Statt ber 
Saͤulen warden baber biste Mauern errichtet, und au bie Fens 
fter wurden größtentbeils zugemauert, um batarıı bem Bebiube 
mehr Stärke zu geben. er Baumeifter. Soufflot, batte wol⸗ 
len Teiche und groß kauen ; atlein bad war ikın ober pieimehr 
feinem Gebaͤuoe Übel belommen; bermitteift der feen neuerdings 
an zebrachten Mauern wird fin jedoch bofftutlich Soufflote Met 
ſterwert wemiaftens eben fo fange balten. alt Ae Miſſtenaͤre. 
Dir einer andern Hirte in Paris, naͤmlich berjenigen ber altem 
Beucdittiner⸗ Abten, ift man neulich gendrbigt gerorfen. fine ähm: 
lie Arbent vorzunelmen ; freytich iſt dieſelde fieden oder adt 
Fabrhumbderte älter, als bie Benreneurm: Mine; die Schult bes 
Baumeiflerd war es alſo gewiß nipt . bad lie beu Einſturz brobte. 
Ob ſchon e8 eine der aͤlteſten Archen von Warid ift, mie mans 
an ben runden Bögen und den fonbersaren, aus Dientfaucons 
Werte befannten, Versterumgen der Saͤulentapitaͤler erteunt, jo 
haͤtte fie doch mo feiner ſoichen Reparatur beburft. wenn man 
wicht waͤhrend ber erſten Kriege der Nenoiution eine Salperers 
Fabrit and berfeisen gemacht hätte. Es ſcheirt taß ber Balper 
ter nicht allein Die Grundlagen zerfreffen , fenbern au bie Saͤu⸗ 
ten ſelbſt bis oben angegriffen hatte; denn fie befamen im bem Ley 
ten Jahren Überali Kıffe, fo dab man e4 für rathſam bielt , mit 
dem Gottesdienſte aufzuhdren, aus Furcht, ed moͤchte ein plögs 
liches Unglück entftehen. Die au Ratte grssgenen Baumeifter 
Satsen fein auberes Mittel, dem Uedel vorzubeugen, ald bie ſaruut⸗ 
fichen Säulen mrajuneimen, und ſowol neue Grundtanen zu vers 
anflalter, aid andere Eduten un veriertigen, bis zur Vollendung 
dieſer Arbeit aner das ganze Gewoͤlbe auf hölyernen Stuͤtzen ruben 
jutarfen. Dies war ein rdimee Wagacſtirer; dena wenn bie Stuͤtzen 
den Druck mient aushalten fonnten, io mußte das Gebnude zuſam⸗ 
menftürgen, Es wurde aber mit jo vieler Borfinr und Flugbeit 
vtrfabren, boü das gaıze Limiersepmen fenr glücklich von Stats 
ten ang. Schade iſt ed für die Rırahaber ber Altertrümer, daß 
bie areiedten Virzierungen ver Papititer nian baren beoberalten 
werden Pdunen. Um ſedoch itr Bedauern mbaliaft zu wermin: 
bern „ bat man fie an ben meurn Bauten febr genau nadarmacht, 
fo daß Moutiaucons Beichrervuug nom vbllig auf fie post, und 
wirb einmal die Geſchrchte dieſer Meparatur vergeſſen, fo fonnen 
fie otme Scowierigteit für de urſpruͤnglice Bilbraueren augefes 
ben werben. Hu die Driginate finb aufgeboden worden, unb 
werben vermuthlich in irgend ein Muſeum niedergelegt werben, 
Die Zerfidrnna diefer Airche wuͤrde jebr gu bebauirn gemein from, 
da ihre Anlage fin aud irn Zriten der meroningifben Könige 
bericyreibt . wiewoi fhre jehige Geflait von den carolimgiichen ber⸗ 
rührt. Aber aus ſon aus dieier leſtern Zeit find bie meiften 
Dintmäier aus Paris verſa wundeu, fo daß es alfo wichtig if» 
bas wenig Uebriggtouedene wohl gu erhalten. 
D4- 
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— — — — Zum erften Verſuch des Eſelritté jo: 

‚gen wir Vormittags des überaus freundlichen Weges nah 
dem kaum eine Meile eutferuten Bade Schwalbach. 
Dian eutfteigt bald hinter unferm Drt den waldigen Eug: 
baſſen dieſet Thäler, dis zu den in fanften ZBellenformen 

fih erbebenden und wieder ſeukenden Höben, mit ihren 

Achreugefilden, Waldanfiten und Dörfern, auf der ſchoͤn⸗ 

fen und ebenften Chauſſee, die nach mehrern Richtungen 

bin ausläuft. Wir arhiketen doch frever, ald von ber le}: 

ten, von ben Bergſchluchten und den duſtern Kloftergängen 

Sqhlaugenbad'és zrennenden Höhe herabſteigend, 

und bie deure Natur diefed Thals und bie lichten Hauſer 

Schwalbach's eutgegenlädelten. In dem fremmdlichen 

Bajtbof „zum Köiferfaal wo wir für unjern bevorfteben- 
den Aufenthalt Zimmer beftellten, Stand die Wirthstafel ge: 
dedt. Während des Eſſens ſoolug ih eins der bortliegen: 
den Öffentlihen Blätter auf und fand die eriie Nachricht — 
von dem Zode Napoleon's. Ein Fieberſchauet der Er: 
innerung dur&bebte mid. I fab ibn eiejt, im erſten 
Jahr feines Conſulats, ald auch der Tunigt Weobadter in 
ihm einen Cineinnatus den uneigenmißigen Wehlthater und 
wriien Geſetzaeber und Freund eines Wollt, ga, einen Tra⸗ 
iamus das „Wohlgrfalen des Menſchengeſchlechts,“ zu er 


Formen und in manchen ſelbſt innern Familien. Verbäitunf: 


fen mit ber fo edeln Joſephtue und der geiſt und taleutvol⸗ 


len Hortenfe; in traulichem Umgang mit feinen Jugend⸗ 
freunden und Gefährten in Italien und unter den Porami⸗ 
den Egpptens. Wie ſo anders ward das alles bald nachder! 
Und wie furdibar Durch feinen Ehrgeiz der eiferne Bang 
für Eutopens Völker und auch fir mein Barerlaud! Drau: 
noch bewahrte ich gern and jener beſſern Zeit den erſten Zins 
drug der Persönlichkeit de# feinen Mannes, dem vs ein 
untilgbarer Worwurf it,  burd feinen maͤchtizen Euaflap 
wicht das für bie Welt geworden zu feon, was er bärte wer: 
den und feon koͤnnen. Der ſtolze ®ebierer von Gurepa, 
sum Heil Miller von feiner ſchwindelnden Höde berabgr: 
ftürjt, endigte nun, verbannt auf jenen einſamen Meerese. 
felfen, feine verbängnißiaweren Zage; dab, bie Weltrich⸗ 
terinn Geſchichte wird dad Donnerwort der Nichtigkeit al: 
fer menfchlihen Dinge; sie transit — — — über Iba 
nimmer ausrufen. — 

Am milden Sommerabenb jogen wir über bie von der 
in ihrer Glorie mederſinkeuden Soune Bergoldeten reiven 
Aehrenhünel wiener beim — nnd eritiegen am folgenden 
Tage eine der Waldboͤhen des Taumus dicht vor der Tor 
unters allen beiliiben Haufed, um Dad anderthalb Stunden 
entfernte Rauenthal mir dem Beivedere feines weitum⸗ 
fibrigen Bergabhangs zu erreichen, Schon der Weg bin: 
an iſt fo einladend und vorbereitend auf das greie Schaue 
fpiel, das fi dort dem Bird darfiellen zoll, durch einen dich⸗ 
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"ten Eichen und Buchenwald, der fih danı gegen ein um ı das bereisiallende Licht, daß bad Zimmer, morin ich mic 


abfehliches Getreidefeld öffnet. Eine halbe Stunde über 
Rauenthal binand flieht man an dem Abhang des Sehirge, 
neben einem. ſchlechten ber heiligen hegfrau gemidnieten 
Kapellen „ auf die umher gefireuten maſſiven Brucftüde 
eines großen Gedaͤudes; — ob einer Burz oder eines alte 
Göttertempels? — Hier arlagert, oͤffnet ſich ein unerwggß- 
liches Bild, mit den Reichthümern ber Ratur und bed Men— 
ſchenfleißes, — der Rheingau an den Ufern ſeines berr: 
lien fi in Schlangergewinden kruͤmmenden Stroms, mit 
zahlloſen Städten, Flecken, Derfern, Schlöflern, Burgen, 
umgiärtet von Obſt- und Weingarten — im Halbkreife von 
Hochheims Kebenböben an, bis bin zu dem Fellen des Nie⸗ 
derwalds über Rüdesheim, begränzt im dammernden Sins 
tergrunde vom hehen Dom des non den. Nägeru Jupiter 
Dem Donnerer gewidmeten Berges (Donnersbers) und von 
der Hunderudd:Kerte, hinterwärrd von der des Taunus. 
Ein Gemälde.wie feines Dem aͤhnlich, an Glan, Größe 
und Schönheit — von deſſen genufrciher Anſſcht man ſich 
wur dann loszureißen vermag. wenn die herabfintende Nacht 
ihren Schleper darüber niederiält. — 

Bom-grimmigen Durft geplagt, kehrte ih auf dem 
Midwege durch das Dörfhen Nauentbal in dad anfheis 
end unbedeutende Wirthshaus ein — und fiehe die Ueber: 
raſchung! ein ſchoͤnes Mädchen, die Wirtbetochter, kredenzte 
uns einen Traul des koͤſtlichen Gewaͤchſes vom Jahr 18, 
dazu aufgehanfte Schüffeln mit Kirſchen, groß wie Pflau⸗ 
men, und leichten woblißmedenden Kuchen: alled fo reins 
lich und jo freundlich geboten, während der Water des rei: 
genden Kindes, ein wobldebaltener Cigenthimer von Mein: 
Bergen, ung mit feinen Erfahrungen aus dem Befrenungsr 
Eriege und feiner verftändigen Anſicht der Lanbesverbäitnife 
unterbielt: — ein wahres fofratiihes Mahl, erheiternd und 
ftärtend zur Heimfehr am Spätabend durch den daͤmmern⸗ 
den vom Mond fanft erheilten Taunuswald. 

Ueber diefelbe Höhe doch mehr lints, führte und ber 
Meg ein andermal nah Kidrich. Hier ift von einem 
Butsbefiger, auf einem frilen im pbantaftifcben Formen 
ſich erhebenden Zelfen, neben bem Gemäner einer verfal: 
nen unbekannten Burg, ein ®arten mit Sihen angepflanyt, 
Ber die weite maleriihe Thal: und Stromgegend beherrſcht 
— einredendbes Bild friiher Bluͤrhde der Augend, neben dem 
verſinkenden Witer des Gretſes — „Ritterrube” genannt, 
won mo at ein gäber Fußfteig unter wechſelnden Unſichten 
Veh in das buſchbe ſchattete Dorf binabwindet, — 

(Die Fortiegung folgt.) 





Mile Eolvine, der Eumberländer Seemann. 
Biſchlusß.) 


Die Nacht war vorüber, der Morgen fam, md durch 
win Pleines Gitter, welches anf dar Meer ging, zeigte mir 
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: befand, die Schatztammer der Serräuber (denn bad waren 


fie eben fo gut als Schmugaler) wäre; zu gleiber Zeit öff- 


nete ſich oben ein Loch und man ließ mir einem hibermen 


Beer, mit Weir und ein, Stu@ Brod herab, In meinem 
großen Elend feeten es mir nur ein geringes Webel, als ib - 
den Becher fir einen Theil des Schatzes erfannte, den id 


zu Haufe grlaffen hatte, und aldıdı mich nach irgend einer 


Waffe umfeb, um die Thuͤre aufiubrechen, eutdedte ih, daß 
mein ganzer Reichtbum geplimdert und an Bord gebradt 
worden war. Jezt koennte ich Den ganzen Umfang meines 
Ungiüdes wahrnehmen und bereitete mich anf ein Schidial 
vor, welches unter folben Teufeln nicht fern. fepn kenute. 
Der Morgen war no nicht weit vorgerüdt, ale die Sonne 
anf einmal in ein dunkles und ſtürmiſches Wollenmeer un: 
tertauchte, der Wind pfiff immer beitiger duch unſere St: 
gel, dad kleine Gitter, wodurch mein Befängniß erhellt war, 
ward verſchleſſen und der Schlag der tobenden Wogen be: 
tänbte mein Ohr. Mit einer freude, welche aus der Hoff 
nung zur Mache eutipringt, ſah ich Die Zunahme des Stur: 
mes: die See fchlug über das Schuf, bad mit einer 
Schnelligkeit fortgerifien ward, melde die Matrofen ers 
fhredte, wie ſehr fie auch and Element gewoͤhnt waren. 
Die Fugen des Schiffes fingen en. dad Waſſer hineinzul af⸗ 
fen: und überall zeigten ih die Spuren jeiner baldigen 
Aerftörung. 

Iu einer der aͤngſtlichen Zwiſchenzeiten, wo der Etiirme 
wind einen Augenblick (äumt, börte ich einen Matroſen der 


etwas in der anftofenden Kajüte zu thun hatte, zu feinem Gen 


fährten ſagen: „das ift die Strafe für des unſchuldigen Wei⸗— 
bes Tod. Seine Schaͤtze hättet ihr rauben moaen, aber ihr 
Blut ihreot zu Gett, under ihidte diefen Sturm uns zu 
verſchlingen.“ In demieiben Augenblid, wo Verderben um: 
vermeiblich ſchien, hörte drr Sturm auf, die Wolken verzo 
gen fih und die fintende Sonne warf ibrem berrtichen Glanz 
über den uferloſen Dean, Die Freude der Mannihaft 
war jezt grenzenlos; fie drängten fich auf dem Merdede, um 
verſcoledene Weingefäße und Körbe mir Swichae ber, und 
ehe noch die Atenbdammerung gänzlich eintrat, maren nur 
noch wenige ım Stande, bad Schiff su lenken. Die Naht 
wurde jebr finter und während id in der tiefſten Verzweif⸗ 
kung verfunten da faß, börte ich dieſelbe freundliche Stim: 
me, die ich vorber vernommen hatte, fagen: „Niles Gol, 
vine, vertrauet dem, weicher den Sturm berubigen fann 
— die Stunde iſt gekommen.“ In demſelben Mugenblie 
öffnete ſich meine Thtire und dielelbe Stimme tagte: „nehmt 
diefen Degen und folget mir. Weun For Muth haber, 
die Leiden nnd den Tod eurer fhdnkn und unglugtichen 
Sattinn zu rächen, fo fommt! denn die Stuude bat geſchla⸗ 
geu, ich werde euch berſtehen.“ Ih nahm das Schwert 
und folgte ſchweigend; aid ich auf Das Verdeck kam, ſoh ich 
den Kapitän und fünf Matroſen, obgleich beynahe vom. 


Weine betaͤubt, doc noch ihrer Kruͤfte mächtig, ber übrige 
Theil der Mannfhaft war im Innern des Schiffes; einige 
jauchzten, andere fangen, aber alle läfterten, und der abichzu: 
lie Larm, den alies dieſes bervorbracte, iſt unbeſchreiblich! 
Der Kapitaͤn ſtritt fih mit den Matrofen; die um ihn wa: 
ren, um bie Tbrilung meines Eigentbumes. Die Matro— 
fen warfen dem Kapitän die ſcaͤndliche Behandlung mei: 
ner unglädliken Frau vor und begründeten ihr Recht dar: 
anf, feinen Antheil zu ichmälern. Der Elende ward wii: 
tbend, ein ungleicher Kampf eulſtaud, in welchen des See— 
raͤubers ungeheure Körperfraft und ber Matroſen trunfner 
Sufland, bie Ueberlegenbeit auf feine Seite wendete, Ach 
wollte fogleih auf meinen. Berderber zuipringen, mein Be: 
ſchuͤtzer verbinderte mich. Laſſt ir die Schlangenbrunt unter 
einander vergebren, fagte er. — Wie der Kapitän aber zwer 
feiner Gegner gefüllt haste, uud der dritte wanfte, brach ich 
aus meinem Hinterhalt, und indeß der freundidaftliche 
Schotte die Matrofen anariff, leukte ich meines Feinde 
Kampfluft auf mid: Mit furchtbaren Flücen fiel er mich 
an, der Herr ftärfte meinen Arm und ich ſtieß ihn in ben 
Etaub. Die bepden Trunfenbolde lagen balb daruieder und 
wir hatten num Zeit an bie übrigen Seeleute zu denken. Wir 
derrammelten die Eingänge zum Raum und beiten mit Säbel 
und Piſtole Wache in der. Hoffnung, einem gaftfreundliden 
Mer oder Schiff zu begegnen, mährend das unſrige von eis 
nem ſtarken Wind angetrieben mit übernatürliher Schnelle 
durch das mitternaͤchtliche Gewaſſer bintrieb. Der immer: 
zunehmende Sturm batte und in die Solwapfee hinein ge 
- Führt, und alg wir der Allanbay gegen über waren ergriff 
uns ein Wirbelwind, welder Das Schiff in die Tiefe bin: 
abrif, In Diefem Augenblick der Gefahr fprang einer, ber 
bisher unter den Erſchlagenen gelegen hatte, unverlezt auf. 
Es war der. Teufel in menſchlicher Geftalt, den ich heute 
Necht erichlagen babe. Die Rache it am füßeiten, wenn man 
fie niat erwartet hat. — ls wir fanfen, rertete ein vor 
übergehenbes Schiff meine geliebte Map Colpine, -ibrer er 
morbdeten Mutter Ebenbild, und ıbres unglüdlichen Vaters 
Kıoft, undrettete auch den zromuthigen Matreſen; während 
bie betrunfenen Räuber im Raum eingeſchloſſen, in den Wel⸗ 
Ion umlamen.” — Die mar Miles Colvines Geſchichte. 
Er iſt ſeit mehrern Jahren todt, und obgleich feine Tochter 
Die Gattum des Maunes wurde, weiber ibren Vater und 
fie ſeltſt rertite, id wollte er doch nie den Anblick der Sol⸗ 
map verlaffee und man fand eined Tages ihn, kalt nnd fteif 
vor feiner Haͤttenthute mit feinen offenen Augen ſeewarts 
gerichtet, ſitzen. 





Muſikaliſcher Bericht von und über Neapel, 
Kortfegung.) 
Den ıflen October und zten November lieh fib ber 
zehnjahrige Sigmund Braun im. T. Sonde in den Zwiſcheu⸗ 
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aften der Opern auf ber Violine bören, Diefer boffnunge: 
volle Violinfpieler fam mir drm-Nimburd einer Menge Dr 
ben und Titel hier an, erntete aber bier bie Huldigungen 
nicht, welde ibm angeblich in Ober: Jralien zu Theil gewor⸗ 
den fern ſellen. Bon peluniären Vortheilen ift (dem gar 
feineifede. Uber der Anabe verdient unfere Anerlennung; 
er bat alle Konzertſtüde rein mit Kunfifertigfeit und Ge— 
ſchmack ausgeführt; da man jedoch kurz vorher Paganini’s 
Zauberfünfte durch zwey Abende bewunderte, To ſchien e#, 
als ob die ſes Pflaͤnzchen in jeuem Boden nicht zu gedeihen 
vermochte. Man klatſchte aber aus Gewohnheit. Der kleine 
Birtuofe wird num mit feinen @itern ſich nach Marſeille eine 
ſchiffen, und in Ftankreich feine Kunftreifen fortiehen. 
Das mufitalifde Aollegium in Neapel iſt ein Sprößl ing 
Ber im I6ten Yabrbunderte geſtifteten vier Eonfervatorten, 
Dad Gonservatorium-di $. M. Loreto, gegründet i. 9. 1557, 
wurde mit jenem von 8. Onofrio, das bepläufig um biefelbe 
Zeit entftand, im Februar 1797 amalgamirt, und lejteres: 
verlor feine Autonomie, weil das nene Inſtitut den Namen 
9. Maria di Loreto fortbebiel. Dad Conserratorio de Po- 
veri di Giesw Oristo, gegründet 1559, wurde i.9. 1715 
zu einem Diösefan-Seminarium, welches noch eriftirt, ums 
geihaffen; die Zöglinge wanderten in demfelben Jahre nach: 
dem Eons; della Pietw de: Torchini, das 1592 geftiftet 
worden war, Im Jahr 1807 wurde 5. Onofrio oder eigents 
licher Loreto mit: ber Pieta vereinigt, und das Geſammt⸗ 
Inſtitut erbielt den Namen Liceo flarmonico, welches fpäs 
ter am 26ſten October 1808 ind aufgebobene Nonnenflofter 
8. Sebastiano verpflanzt wurde, und den Namen R. Col- 
legio- di-Musioa eriielt. — Das heutige muñlaliſche Kol 
legium faßt ıtc Aöpfe, worunter 100 ſtipendirte Pläße; es 
flebt unter. der Direltion von drep Governatori, dem Com 
sigliers ds Rogatis, Duca di Noja, umd Cav. Marinelli, 
don benen jeder jeinen abtheiligen Zweig leitet. Die Lokale 
Direktion fübrt der Reitore (Diektor), welder einen Vice— 
Dieltor und mehrere Präfelte an der Seite bat. Die mus 
fitalifhe Direktion führe Were. Zingarelli; dieſer befindet fich 
feir 1813 auf dieſem Poflei: Die Meifter in den muſika⸗ 
lien Fächern find folgende: 2) H. Giacomo Tritto, Mro del 
Conitrappunte. 2) Glofuruo, Meiſter für die Beglettungund 
den Seneralbaß, Luigi Moſca, Meiter des Geſanges. 
4) Bio. Salmp, Meiſter für das Solfegsiren. 5) Gulf, 
Eli, Meifter im Planofotteſpiel. 6) Domenico Qarakela, 
uud 7) Ant, Ciatretella. Diode Meifter der Violine. HD, 
Unt. Guida, Meifter des Violoncells. 9) Di Felice Tem 
ragano, Meifter Ber Oboe. 10) Pasquale Auongierni, M. 
auf der äldte, 11) N. Rupp, M. der Trompete. 12) M. 
Mori, M. des Kanone. 13) Guiſ. Ercolano, Di bes 
Waldherns. Die belle lettere, oder ſchönwiſſenſchaftlichen 
Kinturgegenſtaͤnde werden in vier Ledrkurſen von eigenen 
P ofeſſocen vorgetragen — allein Die Kortichritte der Zöns 
linge in die ſem Sache waren. bisher hoͤchſt undedeutend. 


. 
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Das werdtihe, zum Kollegium gehörige Inſtitut Taht | Die minifierieften Bidtter hatten im der lezten Belt Seftändig mi 
24 Maͤdchen, welche fomohl im Singen, alPım Vianoforte | Mamtfireiwen gebrobt ; ſeudem aber ein Miuciftveim ihre eiges 


durch ziwen Wrofefforen: nämlich Parifi und Paolo Cimaroſa 
(Sohn des berübmten Domenico) Unterribt erbalten, bat 
im Weſentlichen dieieiben Statuten und Vorſchriften, und 
ſteht unter den vorbrnannten Gubernatoren. Eine Diret: 
trice und-mebrere Yrafeltinnen leuten bie Ungelegenbeiten 
des Hauſes. — Eine für das Sedeihen Des Anftitutes ſehr 
nuͤtzliche douialiche Verordnung vom Jahr 1817 vrganiſirte 
die vom Kollegto unobhängigen Elementar :Probeihulen 
— ‚Seuole esterne genannt — im welchen jene, die ſich ber 
Mofit widmen, und Ärenpläge im Kollegio erhalten wollen, 
nach vorbergegangenem Unterrichte «einer frengen Pro: 
fung zu wumntersieben haben, aus welcher die Talente der 
Zog! in ze für ein oder das andere Mufiffeh und derlimftand 
beurtbr 8 werden müſfen: ob dtefelben mit Mutzen imxCol- 
Jegio fortaebildet werden können. Die Zahl der Zöglinge 
für die Probeihulen alt auf aoo ſeſtgeſezt; dieſe werben 
Dusch Die älteren Zönlinge des Rollegiums, welde in bee 
Kategorie der Alumni Moestri Steben, unterrichtet, und 
leztete dur auswärtige Profefloren — Inipeltoren genanat 
— tentrellirt. Die fämmtlichen biefür eutidlienden Aus: 
lagen müfen auf der Dotation bed Killegiums beftritten 
werden. 
das muſilaliſche Kolegium. 


(Die Foriſcthzung folgt.) 





Korrefpondeung : Machrichten. 
Parie, ben 31. Dec. 


Der legte Monat bed Jahres war biefmat im Paris durch 


zine befondere Veweguna ter Gemütbre mertwärbig. Die ges 
genfritige Annaͤrerung ber Uitva’d nud Liberalen. denen Beyden 
daran lag. ſich gewiſſer Obern zu entlebigen, ‚die ed mit feiner 
ber benben Paribeven aufricttig meonten,. und überhaupt gar 
kein Zutrauen fin zu erwerben gewußt halten, braste eine 
Wirtung bervor, mie etwa, men ip Feuer und Waller wie⸗ 
der verfbianten. Auf emmal war Friede nam fo langem Hampfe, 
und die Journale vonder Partiepen , auſtatt einander in den 
Haaren zu liegen, wie gemwdbntim . wurden ganz höflich gegen 
einander, und zogen ihrem Stackel ein. Ihr wollt bie Freoteit, 
fagten die Uttrablaͤtter zu dem liberalen ; gun, bie tollen mir 
aus. Nun wußten bie Riberalen freviih Toohl, baß ihre Seas 
ner auch die Macht gern in Händen baden indaaten ; ba dieſe 
‚aber, um zu ihrem Zwrefe gu gelangen, populdr werben, umb 
folglip frenfiunige Grandbfäge pefennen mußten , fo legte man 
Ger Anmäbereng fein Hinberniß in ben Weg, und fe entſtand die 
plbgiihe unerwartete Verbindung, weiche dad alıe Miniſterrum 
forengte, und ein neues beroorbrachte, im welmem Die Graner 
der Frebfinnigen ibren guten Mntheı befommen baben ; eine 
Werinberumg ging nam ber anbern vor, und im allen Zweigen 
ber Etuatäreriwaltung erblichte anan neue Befimter, An ſelchen 
Wenzel in man in Paris sergeflatt gewöhnt, daß er wenig auf 
fdut. Nachdem bas verbahte Einfurgefeg zarüdurnommen war, 
en Puutt, weorüber beyde Vartheven völlig einig geweſen waren, 
treunten fie fin in ihren Anſſchten und Befinnunsen wieder, 
und die Jorenuale begannen soieder zu firriten und zu zenten. 


trſetzen, au deſſen Erfindung man eben arkritet, 


Non im Ulgemeinen einige Betrachtungen über | 


nen Patrone aus dem Sattel gebchen bat. finds fie verſtimmt, 
ober laſſen wur unbebeutende Meußerungen verlauten, Dir all⸗ 
gemeine freude Über das bruorfterende Wegſetreren drr Eenforen 
ift ſerr gerrüͤbt worben burg dit Machricht, baf man bamıl um 
sehe, den Eenfürgivong der Tournae burm andern Zmwara zu 
%ıe funſtreich 
biefe Erfindung ausfallen wird. nnd fin eheflens zeiam. So 
febr man indeffen and bedacht fon man, bie Journaie nach 
dem Erſche uten zu bebrwidien, fo wird biejer Druck to nimmer 
fo Barı feinen unb frun, als derjentar. weiner vor dem (rs 
fBtinen erging. und der nun einmal nit ber jenigen Berfafung 
fd unserträglih wer, daß über bie Vioibwerdigteit befleiden nur 
eine Erhnme berrfapte. Bu ihrem Abſchnede bar cin «Epaßvoarf 
ben Parifer Cenforen ein Eprenbentmal mit friner Biographie 
des censaurs erriatet , weicher zur Kireleiguette eine tüchtige 
Scheere bat. Daß ber Biograpb bie gläugende Seite ber Sperrm 
mit ber Sperre nicht ſebr berausgefirinen babe. falls fie eine 
foipe Seite haben. daͤſſi fie leiam vermuthen. Bon em Dis 
tertinge Alizan de Coazet fagt er, biefer ſey le plus poctiqum 
des prosateurs, et le plus prosaique des postes. Won man 


‚en gibi eriuftige Unetobtwen zum Beften. 


Die Gerifchung folgt) 


@Gegenberihtigung. 
«Man f, be Nr. 263 und gr vom vorigen Fahr.) 


In Beriebung auf bie Berichtiamma meines ant Leipzig 
unb über die Bühne dirier Statt gegedenen Meifeberiont. finde 
ich mi verpflichtet. zuerſt mich ſelbſt, baum ben Hru. Cinfens 
der zu berichtigen. Dura einen leicht zu begebenben Gebler farıeb 
ip, tntem ich den Leipziger Theaterzettet vor mir Iirgen batte, 
den Namen det auf temieiven angraeigten Stückes Tlatt bei das 
für sgegewenen Bunfpiels. „welcher iſt ber Bräutinam., bin. 
Der Hr. Leſpziger mag aufeben. ob er bad ber Dem, Vbhter 
ertbeiite Los niet in Berithung anf die Nolle ber Hätbe im 
ferterm @uftipieie wahr finden muß, Aber er glauvt auf jenem 
BVerfehen ben Schluß zieien zu fennen: aß entweder der Meise 
ſende nur nach dem Hombbiemsetrel recenfirt , ‚oder daß tee 
Schreliber mar den Namen emes Neifenben.anaruommen , unb 
bas Reipgiger Ermter weber gum erfien mod zum Iegten Male 
in berangrfübrten Zeit grfeben babe. Heiöt das miı: da rer 
Meneude entweder grundiot und unbejehend . ober mad rfinener 
Werlicht geurtbeilt babe? Frey ich IN ein won berden immer ber 
Fat; entiwrter bat man nam Unftiar ber Game, oder ohme 
dit ſelbe grurtreilt. Aber das brauchte und ber Berimtiger 
nicht zu fagen; feine Sache war es vielmebr, im meinem Ur⸗ 
tbeite eins oder bad andere Ju erteruen, und wenn das Urtheif 
ungeerämbet war, bafeibe zu widerlenaen. Warum bat 
er birfi nicht aetban, and Nlatt beiten einen ungtädhern Schlus 
verſucht? Zmwevdten® babe io ben Hra, Euſeuder feleft zu 
berichtigen, indem er mich einer Kae zeiben will, Im faute, 
ed jen auf einem Theaterzettel gebrudt gemeien: 
Hamter. Erauerfpiet von A. W. Stege. Der fr. Beipsiger 
fee ern dem Theater jette vom 9. Sept: maß. wo ganz unten 
jenes Trauerfpiet brupfidbiin fo, wie ich bier ſchreibe, angefüns 
Bige ift — und ſa weige heruach flille, 


Der Reifenbe,, 
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Wie bieß bie Beer — Bil? — Fragt mist nach Ihe! 
Kennt ihr fie nicht, fo dantet Bott bafür, 


Ss Park von Goethe. 


RER nee 


Riebchen ohne MR, 


Ein Veilden wollte Mile blühen, 
Es dat um Himmel⸗thau; 

Und jedes Blatt fing an zu gluͤhen 
In ihönem dunkein Blau, 

Es blieb entzogen vielen Blicen, 
Ihm ift fo wohl und gut — 

Dob fam Hin Maͤdchen es zu pflutten 
Und ſtegt es auf den Hut, 

D! datteſt da mich leben laſſen, 
So feufzt das Veilchen tief; 

Du bift zu fan, um dich zu baffen, 
Se ſeufzt «6, und entſchlief. 


Der Aufſtand der kaſtiliſchen Städte unter König 
Carl 1. (Kaifer Sarl V.) hauptſaͤchlich nadı einem 
Aufſatz des Martinez de la Mofa Bearbeitet, 


(Fortfeygummg.) 

Die Bürger von Medina mehr erbittert, ala geſchregt 

Dur bie-Berfiörung ihrer Stadt, erlieifen an ale Städte 
„bed Dieichs einen einfachen und rührenden Bericht idres 
AUngluͤckes und riefen die Junta zu Uvila und die Haupt: 
leute der Eomungros zu Huͤlſe, um eine ſchnelle und -biu: 
tige Nache au ben Feinden zu nehmen. Hieym zeigten fich 
alle Städte bereit und voll Eifer, fo daß fogar Valladolid ich 
erhob ud den Kardinal uud bie fönigl, Rathe bedrohte, 
Dieie, furchtſam und unentſchloſſen, mißbilligten Tonſecas 


Verfahren, verſicherten, er habe ohne ihren Befehl geban: _ 
beit, und befahlen ihm, fein Heer zu entlaffen. Tonieca 
und Ronquillos mit dem allgemeinen Haß beladen, reidten 
nad Flandern ab, um dem Kaiſer zu berichten, daß nicht 
bios bepde Kaftilien, fondern auch Galizien, Afturien und 
Biskaja ſich gegen ihn empört hätten, h 
Die Hauptleute Padilla und Zepata mit den Banner 
von Koledo und Madrid, erſchienen zu Medina deu Tag 
nach dem Angriff des Tonſeca (den 22. Uuguft 1521) und bie 
raudenden Trummer ber Bundesttabt entflemmten den Muth 
und bie Begierde nach Rache noch mehr bey den Comuneros; 
fie zogen ſogleich mit dem Geſchütz auf Tordeſillas, wo ſich 
bie Koͤniglun Mutter Johanna befand, wie Einige fagen, 
um von ihrem Wahnfinn geheilt zu werben; nach Andern 
vom König verwielen und in harter Gefangenſchaft gebaltem. 
Vadilla und bie ibrigen Führer traten vot fie, and wurden 
mit Woblmollen empfangen, tie teilten idr Die Nebel und 
Mißbraͤuche vor, weiche die Städte zur Empörung gezwun⸗ 
gen hatten, und baten lie endlich um ihre Zuſtimmung: 
dab in ihrem und des Koͤnige Namen die Junta zu Avila 
das Reich regieren und der gemeinen Noth abbeifen möge. 
Die Königinn gab ihre Zuftimmung und wurde ſolches fo: 
gleich von den Comunerog mir gerichtlichen Zeugniß bekannt 
gemacht; allein ihre Gegner behaupten, dad die Königimn 
niemals irgend einen Befehl oder dergleichen unterſchrieben 
babe und ihre Beyſtimmung mehr eine Folge ihres Wahn: 
ſinus und ihres ſchwachen Gemuths gemweien ſey. Dei um _ 
geachtet vereinigten ſich {don deu 10. September die Prokn: 
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ratoren der Städte in Tordeſillas und verwalteten von der 
Zeit an das Neih im Namen bes Königs und ber 
Königinn, ihrer Herren; und bedienten ſich zugleich 
des fönlgliben Giegels; hiedurch gewann fre beträchtlich 
au moraliſcher Arafı ben einem Vol,;das an gine mona 
ſche Reglerungs form gewoͤhnt war, und das in der Köni 
das Andenken ihrer angebeteten Mutter Iſabella ebrte. 
Nachdem fo die Abgeordneten fait aller Städte Spaniens, 
die Stimme in den Cortes hatten, vereinigt waren, und 
jeden Anſchein, ale wenn man die föniglihe Gewalt zernich⸗ 
ten wolle, entfernt hatten, indem bie Profuratoren von 
neuem den Eid der Treue fhwuren, ben der König und nicht 
fie gebrochen hatte, nahm der Bund der Gemeinen immer 
mebr einefeite entidgledene Brftalt an. Hätten ſit eine andere 
Berwaltungsart gebabt, ale die einer zablreichen Junta, die 
immer wenig geſchickt ift, in Zeiten der Unruhe den Etaat zu 
keiten, und in der ich nur zu bald alle Folgen der Eiferſucht 
der einzelnen Städte und aller andern Privatintereffen und 
Leidenſchaften zeigen muſſten, fo wäre e# ifnen ohne Zweifel 
gelungen, Die Feinde der Frepheit vollends zu befiegen. 
Kaum gab es in ganz Spanien eine Stadt oder Flecken, die 
ſich nicht für ihre eigene Rechte und Frevheiten erboben 
hätten: fo ſchloſſen ſich zulezt noch Palencia, Alcala de Hena⸗ 
tet, Jaen, Ubeda, Barza, Ciceres und Badajos dem Bunde 
an; waͤhrend Toledo, Leon, Salamanca und Abvila ihre 
"Heuptieufe mit Kriegevolk ausziehen Heffen. Nur Ande: 
Auſien, nicht zufrieden in einem fo wichtigen Kampf müßig 
'ju' bleiben, bildete die fogenannte Junta be la Rambla, ge: 
* gen die Somunersd; und bot dem Kaifer feine Dienſte an, 
zur Unterdrüdung der Kaſtilianer. Es iſt bieß wicht zu ver: 
wundern, da Granada noch weiter nichts war, ald eine un: 
zubige Mafle von Eroberern und Befiegten, die alfo eine 
Erepheit, die fie nie genoffen hatten, nicht zu ſchaͤtzen murff: 
ten, noch zu vertbeidigen Luſt haben fonnten; und da Se 
villa durch den Einfluß ded Haufed Medina Sidonig ſo nie: 
dergehalten war, dab die Hauptftadt kaum durch einige vor: 
übergebende Bewegungen ihre Theilnahme an dem Begm⸗ 
nen der kaftilianifgen Städte zeigen fonnte. 

Obgleich das der Augenblick der größten Stärke und 
Machtt des Staͤdtebundes war, fo zeigte ſich doch ander: 
feits ſchon damals der Einflu derjenigen feindliden Aräfte, 
dieihm den ‚Untergang drohten; indem der Adel anfing fich 
immer mehr gegen die Sade der Comuneros amdjufpre: 
chen. Es kaum Fein Zweifel obwalten, daß mern bepde 
Stände fi gegen die deipotifche Uebermacht ber Nönige ver: 
bunden hätten, der Erfolg günftig für fie gewefen wäre ; 
Spanien hätte ftatt drep Jahrbunderten der Schmach und 
der Anchtihaft, eine freve Verfaſſung errungen, ber ähm: 
lich, die fpäter England lange über alle Bölfer Europas er: 
hoben dat. — Wllein der engberzige Eigennuß, und ber 
Hochmuth ber Adelige, vielleicht auch einige Unbefonnen: 
heiten der Gemeinen, vermechten den Adel fih gegen die 


Sache der Frepheit zu lerflären; indem fie ed voriogen, 
dem Monarchen in der Unterdrücung der Städte, ſelbſt mit 
Gefahr ihrer eigenen Vorrechte, bepguftehen. — Die Em: 
porung einiger Städte uud Fleden gegen ihre Sehnsber: 
ren, die Die Gelegenbeit der Mechtſchaft unter einzelnen 
Adeligen, gehen die Frendeit der Herigen Stäbte,yir vertau: 
ſcheu, nicht unbenuzt laffen wollten — der Mangel an 
Schonung, womit die Eoınunerog dieſer oder jener Stadt, 
die Dörfer oder Güter wieder zugeiprochen hatte, welche 
iht frfiher angehörteny weil fie von den Königen 
ungerehter Weife entriffen und den Adeli— 
gen zu eigen gegeben worden fepen das 
Verlangen einiger Mitglieder der Junta: dab in Zu: 
Eunft in Kaftilien reder und allein aleidem 
Verbältnif Steuern und Dienfte leiften und 
alle gleich fepn follen; — endlich taufend andere Um: 
fände beleidigten den Stolz des hochmüthigen Adels, und 
temgen dazu ben, daß jie mit Furcht und Unmilen den Auf— 
ftand der Semeinen betrachteten; indem fie mit Recht vor: 
aus ſahen, daß diefe mit nur den Deipotidsmus der Kö— 
nige, fondern auch die Vorrechte bed Adels angreifen 
würden, um bie Bürgerfrepheit zu fihern, 


(Die Fortfegung folgt.y” 


Per 





Brieffragmente vom Taunus und Rhein, 1821. 


(Eortfegung.) 
4 
Schlaugenbabd, Hu. 


— — — Belde Stunden auf Nüdesheim’s Hd 
bem verlebt — und die Fahrt dahin dürch den Rheingau, 
wie herrlich! — Die reihen Obſtgefilde von Schterftein, 
empfimgen und hinter Neudorf: die- Pforte des Gaues, 
Walluf, füher daun zu feinem flattlihen Hauptort Eli: 
feld; binterdiefem reihen ſich, bart am Ufer des Rheins, in 
faum balbftändigenFwiichenräumen, bie Ortſchaften Erbach, 
Hattenbeim, Deitrih, Mittelbeim, Wintel, 
Beiftfendeim, Rüdesheim, mitihren gothiſchen Kir: 
ben, Abtepen, Klöftern, Burgen, koöſtlichen Billen, Gärten, 
Saat: und Mebengefilden. Mechts erhebt ih mitten aus 
diefen, von Weingärten umgürtet, der fuͤrſtliche Johan 
nesberg, mit jeinem weißfhimmernden, die Segend weit 
umher beberrfchenden Schloß. Der Strom, amdeffen Ufern 
ber Weg bimläuft, iſt bier faſt überall von an einander gren= 
senden labenden Auen (Infeln) getheilt. — Es war Fin 
milder ftiller Sommermorgen ; undewegt vom Winde filme 
den Bäume und Buͤſche; von keiner Melle gekraͤufelt, warf 
die Mare Waſſerflaͤche im ſcharſgezognen Umriffen bie Safhe 
und Gehüfge der Auen, ſich erfpiegelnd zurüd. — Cr, die 
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Sahtt. — Ungelangt in dem helteru langa DamIfer,bin: | 
geiredien Wüdesbeim beym freundligen" Banmwirt || 
Sahl, ruͤſteten wir und, von einem Fübter, ungleich Zei: 


ger des Frutſtuce, degleitet, um nach den Höhen des Nie! 


berwalds zu wandern... Durch ſteil hinanſteigende 
Mauergänge der Weinterraſſen erreicht man fie mübfam. 
— Es war bereits der 36. Juline und doch bidbete erſt 
Der Weinſtock! Der Bliſthenduft, dem ber Rieda Wntic 
weit umher die Luft erfüllend, ‚war, wenn aleid köhlic, 
ein Eriap des Aublids vollbehanguer, einer zeichen Ernte, 
entgegenreifender Neben, woran es auch am biefem Jahr, 
dem zmepten eines gänzliben Mifwachſes, überall mangelt, 
Der ipäte Froſt des Frühlings hatte die keimenden rau: | 
ben- (om meiſtens bezabgeworfen; den ſchwache Neit dlühet 
jezt Faum, der Winzer fieht noch einmal die uugeheuren 
Mühen ded Weindaues umbelohnt, der doch fein sinätger | 
Erwerb if, Deimungeachter, — fo ift das leichte Blut ‚die: 
ſer forglofen, heitern, fröhlichen Mheinländer! — hörten 
wir faum eine leife Alage über den Miämache. Cs gibt 
Wieder keinen Mein dieſes Jahr; ivar mit leiten Adhfel: 
iuden,begleitet, Alles. — Deito mehr jleigert der reiche 
Eigenthämer bie Preiie feines großen Vorrachs- der. ergie: 
‘Digen Jadre 17 bie 19: ' forgenfrev fanm:er allein den Man: 
gel einiger Jahre ertragen ; aur dei Weinbäuer geht daten. 
su Grunde. Fri 


Das Verpftil des offuen Tempels am Saum des Hains 
‚und Parts des Grafen. Bafienheim auf der Höhe des 
Niedberwalds, war. nit ohne Schweiß:am heißen Dar: 
“mittage erreicht: doch iſt die Aöftlicher Umſicht/ die er be: 
bereit, kaum zu vergleichen mit der diel reichern⸗ weittr 
ausgedehnten und wechſelndern, auf der über bie Geſteln⸗ 
aſfe dieſes Urgebirges hinausragenden oberſten Felsſpitze, 
Ber Mofſel genannt, zu welcher ein dichtbeſchatteter 
h eig binleitet. Der vorige Eigenthumur des! 
Mars hat Hier ein burgruinähnlihes Gebäude errichtet ‚nud, 
s mit einem gemanerten Umgang zum Vollgenuß biefer! 
"großen, geboppelten und wunderbar kontraſtirenden Une: 
‚ fht verfehen. Vom fernen Mainz ſtroͤmt dort der Rhein 

yeiihen den anmutbigen Sefilden, Dörfern, Willen und 
HMWeingärten des Diheingaues ber, bier, wo er: ſich rechts 
am bie Unter⸗·Felſen wendet, ſtuͤrzt erfhäumend und brau: 
ſend in den wirbeinden Schlund, (baͤuriſch, das Binger 
Eoch genannt), einem Abgrund gleich eng umlagert von 
fwarzen, nadten geilen und dunkeln Bergforjten. Dumpfi 
druulend hault herauf das wilde Getös, der vom Strudel 
- verfäplungenen und wieder ausgeftopenen Fluthen, und der 
cam dem Felfenfuß von Hatta’s Thurm- zericallenden 
Wellen. Zu umferen Füßen: erhebt ſich, auf, einer Mitrel- 
#ufe der Klippe, die büftere Ritterburg, Ehrenfels. 
-Driben am. Stromufer liegt das gewerbfame Bingen, 
wit feinen freundlichen Pigazungen, und ernften Ruinen 


„Rheine. 





von: Römpriafiellen, Ritterhurgen ımd „Alöftery-anf den 
Höhen. Höher auf glaͤnzt ints vom undeſchatteten Berg 
ber „ die weiße Rochus: Kapelie, berifhmt wegen ihrer 
Umſicht und mehr nod durch Goethe's geiffige Schilde: 
fing. Rechts ergieft die Na he fih in die Futhen de⸗ 


7 [ au rar 
‚Bor biefem bochherrlichen Mundgemälde in dem Schafe 
ten ber Roſſel gelagert, wurden, im der Mittageitunde des 
6. Julius Beer des koͤſtlichten Mdeinwerns, eiue &: 
bation dem Tage fepernd„ dargebracht, der einft bein ges 
liebte# Leben bervorgebem fabz eine Herzensfeper, ſchoͤn 
und berrlih, und mir vergleichbar nur derienigen, melde 
ich einft in der Mikternachrsftunde auf dem palatiniſchen 
Högel Roms bey Facelſchein umd Hörmerflang, unter den 
Marmor: Truͤmmern des Palaftes der Caſaren am foro zo- 
mano, mit meinen Jılgendfreihiden begieng, — 

„Richt ohne Treimungsfehnterz verliefen wir den Wun⸗ 
derberg, um, feinen Fuß und das Stromufer wieder errel⸗ 
hend, das DrufusKaftel, jezt die Brömfer: Burg zu 


beſteigen. Der nod vor Kurzem gemachte Fund von BWaf- 


fen und Getathe der Erbaner, it einem Untergemötbe, be: 


ürlundet zhielfeiog Diefe® Roͤmerwert, deffen iehiger 34: 
Rand freplic ſonderbar von dem im jenen Zeiten abfticht und 
Uberraſcht. 


Fremd mit dem Inner traten wir in den, 
‚von einer hohen Burgmauer umſchloſſenen Hof, erftiegen 
die alte Wendelteeppe zwiſchen dem rauben Geſtein des 
Thurms, und ploͤtzlich öffneten ſich freundlich verzierte, 
wohnliche Bemächer, Kabinette, Schlafzimmer, mit, wohl 
dur zu modern geformten, Zimmergeratthhen uud Derora— 
tionen, und dem Strom und der herrlichen Umgegend äu: 
gelehrten Balkonen. ı Im ächten Mittergeift des Mittelal- 
ters iſt dagegen der treffliche „ ſich weitwölbende für Luft 
and Licht mittelſt eines dreitgeſchlageuen Schwibbogeneche 
öffnete Ritterſaal gedacht und ausgeführt, — Cine Trep⸗ 
pe hoͤher tritt man aber das duſtere Burgverlies hinſchrei⸗ 
ten, wie im die ſchwebenden Gärten der Semiramis — 


fit etne auf’ der Plattform der Burg angeldate Planzurg 


von blühenden Lanbyängen, duftenden Gebüfhen, und 
Beeten ber zarteſten umd in vielfachen Farben glänzenden 
Blumen. Alle’ ftanden da im ihrer Sommerpracht Pan: 
beit voltten ſich über den Sitzen am der Thurmzinne, zum 
Genuß der. liehlihen Keinen. Schöpfung, umd der Umficht 
auf den, den Fußibiefervon der gräflien Familie Ingel- 
beim in einen Fetnſitz ſeit Aurzem umgewandelten alten 
Burg. anſpuͤhlenden Rhein. 


In Ruderheim ſelbſt befuchten wir das Stammhaus 
des Freuzgzg Rittets von Paldflina, Brömfer, mit feie 
nen. altdeusihen,; ritterlichen und faheibaften Reliquien, 
Beraten nnd». Bildniſſen, jezt das Eigentbum der Familie 
von Condenhoven, derem verchttes Haupt, eineehrmürdige, 


108 


geiltreide Matrone, wir einige Tage darauf in Schwal⸗ 
bach lennen lernten. 


Bon der langen Morgenwanderung und Wallfahrt, 
ermüder, doch micht gefättigt, bebagte dann die gemächliche 
Ruhe umd die wohlbetegte Tafel im dem wodnlichen Gaſt⸗ 
hof umfers braven Sahl. — Worgeleubter vom Mond 
und umfhwärntt von sabllofen Sternchen phosphoriftrender 
Gobanneswürmer, kehtten wit erſt am Spätabend wieder 
zum Schlangendade heim. 


Korreſpondenz-Nachrichten. 
Paris, ben Ju. De. 
Seſchlic̃.) 
Eine der lezten Haudlungen bed vorigen Minifteriums war 
die gerichtliche Berfolgung des in Paris fo beliebten Eie derdich⸗ 
ters Berenger. Die ſohenaunten Chansons oder twinigen Lieber 
Aber Tagesbegebenheiten find fo innig mit den häustigen umb ge⸗ 
euſchaftilaen Wergntigem der Frangoſen verbunden, daß ed wicht 
wohl mbglich iſt, fie ihuen zu rauben ober zu verdieten. Ba 
tanntligp bielt Drazarin es [yon für gut, fie ihnen zu laffen, wenn 
fie nur die Steuern ritig zabiten. Selbſt unter Bayaparte's 
peapntifher Regierung ging es mit beu Chansons vor wie nad 
feinen gemöhntigen Gana; alfo ann man Leicht beten. baß bie 
Varifer in der jegigen Zeit mit unterlaſſen, alles was fie bes 
drficht oder ihre Gefühle beleibigt, twigig und ironiſch gu beiingen. 
Es giebt in Paris wotr zwanzig ſoicher Liederdichter; allein nur 
“3 ober 4 Ieben mabbängig genug, am ihr ‚diehterifches Talent. 
obme Zurädbalt in Aus uͤbimng fegen zu Finnen; Berenger batte 
fi In der lezten Zeit vor allen durch bie treffeude umb geifteeiche 
Her ausgezeichnet, womit er bie Umtriebe der Verfinſterer, der 
wanbernden Miffiomarien, bas Sinttanfegen der Krieger ber fos 
genannten grofen Armee, bie Abhaͤugigkent Frantreichs von feems 
dem Einfluſſe u. f. w. in populären Liebern bargefleilt batte. 
Eins der mertwwärbiaften diefer Rieder war eine Anrede bes juns 
arn Herzogs von Reichſtadt am ben feinen Herzog von Borbenur; 
die Tree war eben fo poetif als moraliſch. Der erftere ſagte 
= ip Diefem Biede gu dem zweyttu: Auch ich warb fo im ben Tulis 
„Ieriem gefevert , geigmeiwelt, beſungen, wie bi, auch mir pers 
fondigte man meine fünftige Orbße; auch mich mannie man 
die Hoffusng, die Gtüge des Torond, und ber Refrain jeher 
der Strophe bed Liedes war! Et pourtant je suis & Vienne. 
Mehrere diefer Lieder baben zum Worwande der gerichtlichen Ber: 
Folgung ded Dichters ‚dienen mäffen. Wegen feiner großen Po⸗ 
pularktät erregte Berengers Schictſal allgemeine Theilnahme im 
"Yaris, und es wollte Niemand einleuchten, wie man um 
einiger wigigen Musöridte halber ſich die Behandlung eines Wer: 
Hrecherd zupiehen bunte. Ich war neugierig, wit fi bad Ge: 
richt He diefern Riederpropeß Kenebımen würde; au hofite ich; 
da6 Berenger mit einer toigigen Bertbeibigungsrede auftreten 
würde. Ih batte mir baber vorgenommen, bie Gerichtäfigung 
ja nicht gm verfäumen; allein als ich ins Palais de justice faın, 
Murbe, miewohl es noch früäb war, Niemand mebr bineinge: 
Laffen; ade dffentligen Gigungen, von welcher Art fie auth jeon 
mögen, werden in Parid fo ziemtich wie Schauſpiele behandelt; 
ift daber eine mertwürdige Geriptsfigung. ſo wird ziwer das 
Pubiuum niet ausgef@ioffen , da nach ‚ber ‚frangbfiihen Geſes⸗ 
gebung das mmtuche Gerichtsverfahren bey offenen Thüren ges 


hattei werben muß; allein ea Werben fo viele Gintaßrarien am 
die Pegünftigtem ausgrtbeitt, daß für bie mine Begänfligteis 
fein Plag mebr übrig il. So gieng es and bier: ich brbauerte 
diefes minder, als ich bernach erfube, Berenger babe fap fein 
Wort gefagt, und feinen Gadmalter, den gewandten Dupii, 
allein reben Taffen. ber, twiewobt er yeizte, dab man Unrecht 
Dabe, fo viel Bericht auf Rieder zu legen, boch nicht verbimbern 
tonnte, dab fein Client zu einer Belöbufße und zu furzer Befängs 
wißftrafe werurtbeitt wurde. Bor dem Berimrdjanie ſtaud eine 
beträchtliche Menge Menſchen, welche ale eingrlaffen zu werben 
bofften , mmb unterdeſſen mit der aemöhntihen frauzbſiſchen Lebs 
Vaftigteit dergefatt Tärmten und ſchrieen, daß trin Freinder hätte 
abmen ſollen, daß bier eine fo eruflhafte Same, als ein Arie 
«ninalgericht, wertmnbelt werden ſollte. &o oft Jemand mit einer 
Karte eiugtlaſſen wurde, erfarofl ein furchſbares Geſchrey wider 
bie Ungerechtigtett und Partbeptipteit-der Suiriers ; diefe las 
pen fiber Ungerechtigkeit fomıte man gemiß iım Saale der We: 
rechtigteit deunich hören, Auch allerhand Spaͤße wurden ger 
macht, dann verging ber Menge die Geduld wieder, und eine 
Bude neben dem Cingange bed Gerichteſaales märe gan fiher 
ten Haufen geworfen worden, wenn man micht eillgft die Wa⸗ 
hen verboppeit bätte. Das Palais de justice bat lange Bogens 
gänge, die zu den verſchiedenen Berigiöfäten führen, umb gu beps 
den Briten feine Buben baven, worin alleriey Waaren fell 
fiehen , pefonder® Bücher juriſte ſchen Inbaitd. zum Bebufe ber 
Mbvotaten,, Profuratoren und Hvoues, die man hier bin» umb 
berlaufen fiebt; Handel und Gerechtigteit worden im diefem Ge⸗ 
»äude auf eine -fonderbare Urt meben emander getrieben, mb 
man fielt bie amd da einem Advotaten oder Proturator, ber im 
feinem ſchwarzen Talar nnd Barette den Gerichta ſaͤlen zueilt, 
mit einem Stobe Akten unter dem Arme, feinen Kauf unterbres 
en, um eine Minute dang einer fadnen Bäwerhäubferin ben 
guten Morgen zu bieten. In den Eden erblidt man binter 
fleinen Tiſchen Schreiber, welche immer weiß Papier und eine 

‚Geber Greif Halten. um aufpifegen uud zu chreiben, 
was man von ihnen verlangt, ‚oder um ibre Materialien brmjes 
migeu abzutreten, der in der Eile etwas aufınfegen bat. Geht 
man bie verfihiedenen Werjeniäfäte durch, fo kann man in Zeit vom 
einigen Minuten bie verſchiedenartiaſten Dinge ſchlichten börem; 


vier tim Pollzevſaale werten ein. Dutzeud Heiner Tafchendieße zur 


Befüngmiäftrafe verurtbeilt ;. dort tm Motarjaale ſezt man den 
Meiftbirtenden ein Hotel vom einigen duudert tauſend Franten 


‚sum Bertanfe ans; im Kaſſationsbofe wird ein Todesurikeil aus 
"den Departementen teflätigt. und ber Verbrecher, welchen +6 
detrifft, weiß nit; daß in biejeın Augtublicte ſein Schittjal ms 
; wiberrufliay emtiebieben wird. 


Im Gaale ber erften Juſtanz rer 
ber ein Mbvofat ein langes und breites über ein Heurathogut oder 
über ine Ervſchaft; mm dieſelbe Zeit fpricht das Kriminalgericht 
eine Verbannung zu ben Galeeren aut, Die verfbiebenartigs 
ften Gefinutngen bewegen diejenigen, bie man zu dicſen Bälen 
Inmeilen fieht, und die, mit Furcht oder Augſt auf eine Entſchei⸗ 
bung barren, welche ihre Werwandten, freunde, oder gar jie 
ſeit ſiĩ betrifft; mar derjenige, oem Neugierde unter dieſe Bogen» 
gewobibe führt, wird ben biefem fonterbaren Schauſpiele wicht 
weniger erſtaumt aid geruͤhrt, und wenn er uber die maumigfals 
tigen Dinge nachdentt. bie bier verbamteit werden, und werübre 
immer ein oder melmere Ungläcliche zn ſeufzen haben, fo fan 
er fi tes Gedaufens nicht eriwehren. dan wenn die Bürgerlichen 
Einrisrungen fo vollkemmen waͤren alt fie es ſeyn ſouten, em 
großer Theit aller diejer Prozeſſe wegfauen würde, & 
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Und fegen wir nicht bas Reben ein, 
Wie fan und das Beben gewonnen feyu? 


Schillers Reuterlied. 





Vorgänge während ber Belagerung von Acte. 


Aus einem 1818 erfsienenen Werte: Vicloires, conqueles 
desasires, revers et guerres civiles des Frangois.) 


Zu einer Zeit, wo der Aufſchwung der griechiichen Nas 
tion zum Gewinn ber Unabhängigkeit von dem auf ihr la⸗ 
ftenden Joch der türtifhen Barbaren die Augen des gebil: 
beten Europa auf ſich giebt, dürfte es von vorzuglichem 
Intereffe ſeyu, einen Ruͤckdlick auf diejenigen Kämpfe zu 
werfen, welche dad franzöfifche Heer in dem egyptiſchen Kelb: 
zug gefochten bat. Cie gewähren nicht nur, mehr als an: 
dere, eine richtige Schäßung des Grade der Furchtbarfeit 
einer großen türfiihden Heeres maſſe, und ihrer ungeregelten 
Zapferteit, fondern fie beweifen auch unwider ſprechlich den 
Triumph befonnener Haltung, firenger Difeiplin, Ordnung 
und Stätigfeit in den Bewegungen, und einer durd die 
erbabnen Bebanten der Frepbeit, des Rubms und des bi: 
beru Staatelebens begeifterten Secle im Kampfe gegen biefe 
Maſſen. Die Furcht mehrerer neuern deutſchen politifchen 
Sch riftſteller, die Tuͤrlen loͤnnten bey großer Anſtrengung 
ihrer Streittrafte wiederum tiefer im die civiliſirten Staaten 

vordringen, erſcheint nah Leſung folder Ereigniffe als Id: 
derlid. Die Hoffauug aber feige, daß die Grieben im 
ihrem Kampfe mit dem Halbınend, auch ohne alle Äußere 
SHütfe, ſiegreich bervorgeben werben, wenn fie bep ihrer 
Schufuht nah Selbfiftändigkeit nur balbwegs nicht ihre 
große Vorſahren in der alten Geſchichte, fondern bie Ta: 
pferkeit und die Tugenden jemer unfterblichen neuern Helden 


am Berge Tabor, bey Uboufir, und Heliopolis nachzuah⸗ 
men verfteben. = 

Um unſere Leſer an die Kriegetbaten jenes franzöffe 
fen Heeres zu erinnern, theilen wir ihnen einige merk 
würdige Begebenbeiten jenes in feinen Eingelnheiten noch im 
Dunkel gebülten Feldyuges mit, B 

Das Gefeht von Nazareth. 

Bonaparte war den 18. März 1799 vor Ücre angelangt. 
Die Schwierigkeiten, weiche die Theilnahme der Engländer 
an deſſen Vertbeidigung ihm in Weg legten, find befannt; 
bald erfuhr er and, daß die ipriihen Städte große Heer 
baufen zufammenzogen, um Ucre zu entießen; ber Oberge⸗ 
neral fand es daher nothisendig, bie günftigften Stellungen 
der umliegenden Gegenden von feinen Truppen beſetzen zu 
laſſen. Im biefer Abſicht hatte ſich Junot auf feinen Wer 
fehl Nazareths bemädtigt und nuter Peitung bed Scheide 
Dader und feines Bruders eine Abtheilung von fiebenzig 
Meitern in ein benachbartes Dorf geſchiet. Ben feiner An: 
funft in der Ebene, melde die Berge von Naplous vom 
denen von Nazarerh trennt, bemerkte Daber eine Avant: 
garde von der Urmee von Damasfus von ungefähr 500 
Reitern. Daber warf ih nun in die Gebirge zurüd, und 
benamprichtigte Fuanot von feiner Lage. Junot zog daher am 
6. April mit 150 Grenabieren, 150 Earabinierd, und um: 
gefähr 100 Meitern von Nazareth aus, Schrid Daher und 
fein Bruder, fo wie einige ihrer Meiter ſtießen mit ibm zu⸗ 
fammen. Er kam um adt Uhr in dem Dorfe Cana am, 
Der Seid El:Beleb lam dem General mit dem Rathe 
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entgegen, nicht weiter vorzuräden, indem ber Feind mit 
wenigſtens z bie 3000 Reitern in ber Ebene ſey. Junot 
fete aber feinen Bug furchtlos fort. Mor feinem Abzug 
von Nazareth hatte er indeſſen den Dbergeneral von ber 
Ankunft der Damadter und von feinem Eutihluß, ihnen 
entgegen zu rucken benachrichtigt und Verſtaͤrkungen ver: 
langt. 

Beym Ausgang des Thale: von Sana zu Loubi erblick 
teu die Fransofen wirklich 2 bis 3ooo Reiter, bie in meb: 
tere Haufen abgetheilt waren, in ber Ebene zwiſchen Lou: 
bi und dem Berge Thabor. Zu genauer Einſicht begab ſich 
Junot auf die Höhe, wo das Dorf Loubi liegt, und ba er 


ihre Anzahl nicht ftärker fand, als er fie anfangs geſcazt 
batte, fo fteilte er feine Infanterie in vier Meiben, und bie 
Kavallerie linkt, den Berg Thabor im Geſicht, in Schlacht⸗ 


ordnung auf. Auf dieſe Urt war er gerade im Begriff in 
der Ebene zur Umgebung bes Gebirge und jur Belehrung, 
ob hinter dem Berge Thabor keine weitere feindliche Reſerve 
aufgeftelt wäre, vorzuriden, als er hinter fih vor dem 
Dorfe Loubi ein feindlihes Kavallerie: Korps aus Mame: 
Inden, Türken und Wauritaniern gegen fib aurüden fab. 
Diefer neue Haufe fhiem- wenigitend 2000 Mann ſtark zu 
ſeyn; er drang in Maffe, und gegen die morgenländiice 
Sitte im Heinen Schritt und in guter Ordnung vor. Man 
bemerkte in den Reihen eine Menge Standarten, wovon 
vier eder finf der auffallendften vor den. Anführer getragen. 
wurden, , 
Unter biefen Umfländen ließ. Junot feine Kavallerie 
auf den rechten Flügel ziehen, und die Smfanterie in einem 
Halbkreis rechts ſich ſchwenken. Junot hatte richtig gent: 
theilt, dab ber Angriff des lezten feindlichen Korps allein 
gefaͤhrlich werben fünnte, und daß eine Reihe von Grena⸗ 
dieren hinreichend ſeyn wuͤrde, die zuerjt bemerkten 2000 
Dieiter; die man für Araber erfannte, zurückzuhalten. Der 


General befahl den Soldaten das firengfie Stillſchweigen. 


Der Uugenblid war fhwierig, und jeder war van dem Ger 
füble befeelt, daß er fich ganz feinem Feldherru überlafen 
müſſe. In der That machte auch, während bes ganzen. 
Kampfs, fein Soldat irgend eine Bewegung, bie nicht be 
fohlen worden wäre. Berrrauen und Unerſchrockenheit wa⸗ 
ren auf allen Gefichtern zu lefen. Der Beind erwartete nur 
einen ſchwachen Widerſtand non dieſem Hänfchen von Per 
ten, die er vor Schrecken betäubt hielt. Nachdem er aber 
bis auf einen Piftolenfhuß vorgerüdt war, ohne daß ge: 
feuert worden wäre, fo wurde er aufeinmal mit einer leb- 
haften und mörberifchen Salve begrüßt. Augenblicklich ſtürz⸗ 
ten mehr al 300 der Seinigen anf die Erbe vor der front 
ber Franzofen nieder, und er zog ſich auf einige Entfer: 
nung zuruͤck. 

Yunot benuzte dieſen Zeitpunft zur Wieberberftellung 
feiner Reiben, vorzigli bey ber Kavallerie, die fein fo 
furchtbares Feuer, wie bie Infanterie dem Feinde entges 


# 


genſetzen konnte und dem ganzen Unftof der feindlichen Kar 


‚ pallerie mit der lobensmwurdigften Feftigfeit widerftanden 


Hatte, Der Feind fam von feinem erflen Eritaunen bald- 
wieder zur, und begann ſtolz auf feine große Anzahl von 
Neuem den Angriff. Junot erinnerte die ®renabiere und 
Carabiniers mit kurzen Worten, daß mur ıhre Kaltblätigs 


keit fie gerettet hätte, und daß alles daran liege, die ſe fer: 


ner zu bewahren, Diefe Ermahnung mar aber ganz un: 
nötdig; Die Truppen von Damaskus wurden auch das 
zwertemal, und zwar vielleicht mit einer noch größern Uner: 
ſchrocendeit/ als das erſtemal empfangen und verloren 
200 Mann. : 

Dep diefem Angriff entriß ein Unteroffijier von den 
Dragonern einem feinbliden Reiter eine der. ausgezeichnet: 
ſten Fahnen, die diefer mit großer Tapferkeit vertheidigte. 
Die bepden Krieger hatten ſich einige Minuten lang feft um: 
ſchlungen, der eine im Begriff, die Stanbarte zu entreifen, 
der andere mit allen Kräften ſich beitrebend, fie zu erhalten, 
Bep dieiem fonderbaren Kampf ſtürzten bie bepden Pferbe, 
obne dab die beyden Meiter aus den Sattel geboben worden 
wären. Endlich weiß der gelenlfjamere Frangafe feine rechte 
Frand frey zu befommen, faflt feinen Säbel, und durd: - 
ſtoͤßt damit feinen Gegner, der noch flerbeud feine Stan: 
darte hält, 

Gegen 100 von den Kübnften: der feindlichen Maffe 


„zogere ſich mit ihren übrigen Kameraden nit jurüd, fon: 


dern pläufelten noch im dem. Augenblick, wo Junot felbit 
aufing, - feinen Raͤczug in größter Ordnung anzutre— 
ten. Erf Bann ihwangen fi einige Carabinierd aus ben 
Reiben hervor, um bie Ehre zu baben, einem Kampf Mann 
gegen Maun mit den feindliben Reitern zu unternebmen. 
Man erblidte fieben bis acht ſolche Zwerlaͤmpfe, mobep bie 
Türken oder die Mamelucken beftändig überwunden wurden, 

Yunot hatte fib einen Augenblick von feiner Infanterie 
entfernt, um biejes Scaufpiel näher zu betrachten, als umeg 
feindliche Dieiter, die den General an feiner ansgejeichneren 
Kleidung erfannten, üb mit Muth über ihn herſtützen. 
Junot ſchieht den naͤchſten mit einer Piftole’nieder, und 
baut ben andern über ben Kopf, fo daß dieſer mit verhaͤug⸗ 
tem Zügel entflicht, . 

Der Kampf hatte Morgens zwifchen neun und zehn 
Uhr degonnen und Funot fing erft um drey Uhr Nachmit- 
tags feinen Ruͤckzug an, nachdem er forgfältig eine Trage: 
bahre hatte verfertigen laſſen, um einen Earabinier mit zu 
tragen, dem ein Schuß ben Schenfel zerſchmettert hatte, 
Die Brigadechefs Dupivier und Desnopers hatten ſich im 
die ſem. glänzenden Treffen, Das gay an bie heroiſchen 
Kämpfe im Taſſo erinnert, vorpäglid ausgezeichnet. Die 
Sranzofen hatten nur 12 Todte und 48 Verwundete, bie 
aber bep der Leichtigleit ihrer Bunden im Stande waren, 
den Nüding nah Cana mit anzutreten. 

(Die Fortfegung folgt.) 


Der Auſſtand der kaſtiliſchen Städte unter König 
Garl I. (Kaifer Earl V.) hauptſaͤchlich nach einem 
Auffag des Martinez de la Rofa bearbeitet. 


(Eortfegang.> 


Es trug noch befonderd dazu bep,den Adel für die Sache 
des Kaifers zu gewinnen, daß dieler zu Reichsverweſern ne 
ben dem Kardinal noch den Sonnetable und den Admiral von 
Kajtilien ernannte, wodurch die durch den Vorrang eines- 
Fremden gefränkte Eitelkeit bes kaſtiliſchen Adels geſtillt 
wurde, und indem zugleich der Oberbefchl des Heeres dem 
Grafen de Haro, Sohn des Connerable, anvertraut wur: 
de, fing die fat verlorene Suche des Kaiſers an, neue Kräfte 
zu gewinnen. Indeſſen begnägten fi die Comuneros, von 
einer übelverflandenen. Milde verleitet, den Rath zu Balle- 
bolid aufzulöfen,, und: die Mitglieder ohne weitere Aufſicht 
fen zu entlaffen. Zur felben Zeit erließ die Junta, von Tor⸗ 
deſillas aus, ein Schreiben an den Aaiſer, worin fie ibm. 
das Vorgefallene berichtete , ihm. von Neuem Gehorſam und- 
treuen: Dienft verfprady, mern er nur die Geſetze des Reichs. 
beobachten und den Beihiwerden und gemeiner North abhel⸗ 
fen wolle,. die fie allein zu einem jolden Schritt ver mocht 
hätten, ibm und dem Reich zum Nutzen. Zugleich wurde 
ihm zur Abſchaffung der vorhandenen und Verhütung. kinf: 
tiger Mipbräuche eine Vorſtellung in 118 Artikeln eingereicht, 
fo'genden Inhalts: 1) Der König möge zuriktfehren, den 
NReichtwerweſern ihre Vollmacht genommen, den Städten 
ihr Eifer vergieben und ihr Betragen gebilligt werden; weil 
ihr einziger Swe ber Dienjt des Kaiſers und gemeines 
Wohl des Reiches fen, und folle ber Kaiſer niemalg 
vom Pabfte Ubfolution zu verlangen gedenken, 
deffen was er feinem Volke zugeichmworen. 2) 
Der Einfluß ber Fremden folle ganz und vollfommen unter: 
bräct werben, und bie ihnen bewilligten Birgerbriefe (Ra: 
turalifattong:Hfte) zuruͤtgenommen, auch fein Dienft noch 
Stelle an einen Fremden vergeben werden. Ferner folle 
dem König verboten feon, fih ohne Einwilligung. ber Cor: 
tes ju verbeirathen, und unter feinem Vorwand und 
nie der Einlaf fremden Kriegsvolkes geitattet werden. 3) 
Die Cortes follen fren und geehrt ſeyn, und die Städte ihre 
VProluratoren nach frener eigener Wahl fchiden, obne irgend. 
einen Finfuß. des Könige: jeder Stand oder Zunft felle 
für fi einem PYrofurator erwählen, und biefe weder für 
ſich noch für die ihrigen irgend einen Dienſt noch Gnade 
vom König annehmen, bep Todesitrafe und Verluſt der Guͤ— 
ter. Die von den Eortes zu Corunna bewilligten Steuer 

ſollen nicht erhoben, noch in Zukunft neue bewilligt werden, 
Ale drev Yabre follen fih Die Cortes verfammeln, ohne 
daß dazu eim Befehl oder Berufung des Könige nothwendig 
iſt, und follen über die Beobachtung der Geſetze und der de: 
ſchworenen Verträge wachen; alfo daß fih die Profuratoren. 


nad eigener freyer Wilfführ vereinen, ohne daß ihnen ber 
König einen Präfidenten zu ſetzen bat, ald weldyer dag ge 
meine Wohl zu berathen, binderlih iſt. 4) Dem Volle 
follen feine Laſten erleichtert und alle unnöthigen Dienite 
und Stellen abgeihafft werden. In dem Hofftaat foll Spar 
famfeit eingeführt, ale Dienitleiittungen genau beftimmt, 
und die Steuern nicht mehr metfibietend verkauft werden, 
5) Das Urbergewicht des Adels fol gemindert werden, Kein 
Grande fol in feiner Haushaltung föntal. Hofbienfte halten; 
die neuen Schenkungen von Städten and Dörfern und vom 
Steuern und Frobnen follen zurddgenommen werden, ſo wie 
es in bem Teftament ber Kömiginn Jſabella beftimmt worden. 
Weder der Könignoc feine Nachfolger dürfen Krongüter ver 
aͤußern. Dadie vielen Adels: und Frepheitsbriefe den Steuere 
pflichtigen zu graßen Schaden gereichen, fo jollen in Zukunft 
feine mehr vergeben, und die feit dem Tod der Königinn 
Jabella erlaffenen, zurüdgenommen werden. 6) Die Hand⸗ 
babung ber Gerechtigkeit foll genau beftimmt und geordnet 
werben ; und der König feine ihlimmen Rathgeber entfere 
nen. — Ule vier Jahr follen die Serichtsherrn ſtreug 
zur Rechen ſchaft gezogen werden. Der König fol durch 
feine Frepbriefe die Urtheile der Gerichte umſtoßen. Die 
Michterſtellen ſollen nah Verdienſt und niht nah Gunft 
vergeben werben. Der Aönig fol keine Gorregibored in bie 
Städte ſchicken, wen diefe es nicht freywillig verlangen, 
denn die gewöhnliben Wlfaden ſeyen hinreichend. Die 
Arpellationen follen georduet werden, und die zwepten Nice 
ter folen nicht aus denen erwaͤhlt werden, bie bad erfie 
Urtheil geſprochen. Keimem Richter foll ein Gehalt sber 
Vergütung aus eingejogenen Gütern angewiefen werben, 
7) Den Mißbraͤuchen der geiftlihen Gewalt foll ein Ziel ger 
fegt, und feine Indulgenz: Bullen, ohne ausbrüdiihe Er⸗ 
laubniß der Cortes, erlaffen werden; zuglei fol ınan das 
zin eine beftimmte Ordnung befolgen, damit die Bürger 
nicht gezwungen ſeyen, Indulgenzen zu nehmen, noch fie 
mit Erfotnmunifation verfolgt werden; dad Geld, was bie 
Indulagenzen eintragen, foll uur zu den Sweden verwandt 
Averden, wozu es beitimmt iſt, und zu feinen andern; «# 
foll den geiftlihen Gerichten verboten fepn, höhere Koften 
zu forbern, als die bey den welttichen gebräuchlichen ; «6 
ſollen diejenigen Prätaten, die nicht wenigftend den größten 
Theil des Jahrs in ihrer Diderfe fih aufgalten, mit Ber 
luſt des. Fruchtzehnten beitraft werden. 8) Der Meichtbum 
bes Gemeinwelens fell’ in Aufnahme gebracht und begünftigt, 
und der Werth des Geldes beitimmt werden, durch aus: 
ihließlihe Geſetze. 9) Die Staatsverwaltung fol ftreng 
georbuet, keine Dienfte und Stelen verfauft, noch lebens⸗ 
länglibe Wartgebalte (expeetations) vergeben werden; wer 
der Richter noch Regidores follen mehr ale einen Dienft 
verfeben,, und diejenigen, welche im dbemlesten Zeiten meb» 
rere Stellen zugleich belleidet baben, fjollen zur Rechenſchaft 
grjogen werden. Es ſollen diejenigen Rechte und Frephei⸗ 
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ten (jures), bie in dem lezten Zeiten veräußert morben, 
wieder eingelöst werben mit dem Kaufgeld, und fell dem 
König vermehrt ſeyn, Schenkungen von Gütern zu machen, 
Die ihm nicht gafommen, noch von ſolchen, die er ald ber 
Krone angebörig eingerogen babe, ehe noch ein gerichtliches 
Urtheil gegen die Beſitzer ergangen, und foll überbaupt Al⸗ 
les fo beftimmt werden, wie eine weiſe Staatseinrihtung 
und die Erfahrung der jegigen Uebel ed erfordern, auf daß 
dieſe in Zukunft vermieden werden. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Rorrefponbeng: Rahridten, 


MaaAuchen, Unfangs Sinner. 


Mehrern ber zablreichen Leſer bes beiichten Moraenblats 
des, die wohl ſchon früber einem Tunſtbericht aus Muͤnchen ent⸗ 
atgenſahen, wird eine geördugte Ueberſicht bes artiſtiſchen Treis 
Send unferer Köniadftadt wicht unangenehm ſeya. Mohl ward 
ſchon früäber in diefen Btättern des Umſtanbes erwaͤbnt, dab 
dem SgoftheatersIntendanten Delamptte in ber Perfon des 
Pegierungsrarbs v. Stach ein Intenbaugraib drogegebrn wurbe; 
«8 bleikt nunmehr macyjubolen, baß erflerer feine Eutlaſſung ger 
nemintn, und legierer zum Beweiſe ber Allerboͤchſten Zufrie den⸗ 
beit wit feiner pisherigen Geſchaͤfts fuͤhrung sum Jutendanten ber 
thniglichtn Schauſpiele ernanut wurbe, Wenn gefragt wird, ob 
wohl die Kunſt und das Publikum durch diefe Reform gewonnen 
babe, fo nebmen wir feinen Auſtand, dm Namen bes leztern 
mit einem verneinnlihen Fa gm äntmerten, fo wie wir binges 
gen auf die Frage: Ob unfere Kunſtannalt jegt fon bad 
teifter, was fir leiften folte, Meim erwirbern würden. Dos 
fein Bigtgbentender wırb fordern „ tab ın Menaren bergeſtellt 
ſtyn fon. was jr sieien Jahren verfeben, werfeblt und verab⸗ 
fdumt worben it. Bieles gelang bereits from dem redlichen Brs 
mären der neuen Verwaltung: Strenge Ordnung Ivat am bie 
Sreue waotifder Brrwirrung, und Puͤnluchtcit in Erfüllung 
eingenangener Verbindliateiten fängt an, dei „aliuifeıren Kredit 
ber Yoflalt wieder gu beben. Der in lezterer Zeit durch Tod 
uns Adqang viefer betentender Individuen bem Tuftitute zuge 
gangene ernpfindlicht Verinfi wurde durch Anſteunng mebrerer 
audserrimnerer Hünnter orböteutberis erſezt. Im nenne bier 
& Gtaır'n, bie aemfitonke, im Houwolt'ſchen Ruͤbrſpiere vors 
zlglich glänzende Spizeder⸗ Fried. die treffliche Gopranjdus 
gerin Dem. Big! (dem itelienifpen Theater abgrwonneis), ben 
Bekannten Wiener Butlermeifter Horfmwelr, dem bildunenfänls 
oem Hbifen u, U. Vor allem verdantt aber das Publitum 
der ntuen Jutendanz ein beſſeres und reisyered Repertoir, Wenn 
ſich bieſes bep der voriaen Berwaltung, wo an ben Untauf erw 
nes Manuſeripis nur aͤußerſt ſeiten zedacht wurbde, um ben En 
clus von eitwa zwamzig alıen Luſt⸗- umb Trauerfpielen und ſechs 
his acht Opern brebte, fo bätt unfer areßes Softheater in Hin⸗ 
ſicht anf die Darfiellung neuer Etiite nunmehr audern Bühnen 
fo ziemlith bie Waage, wober noch brinerft werten muß, baß jede 
bedeutende Erfcheinung in geitarmähem twhrbigen Gewande, mit 
Imponirenden Blange, term Publuum vorgeführt wird, Schade, 
daf bey dem biöberinen Wangel eines erflen jungen Helden, dem 
nunmebr durch die Anflellung bes Som. Hölfen,. zum Theil 
weniaftens, abgebotfen fern dürfte, die Direktion gehinbart war, 
im Gebiete des Trauerfpiels mit audern groütn Bülnen gleipen 
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Schruitt zu halten. währen im muſſtaliſchen Gfemente , ber 
Oper , eine lobentwertbe Thaͤtigken ſichldar if. — Mimik ver: 
aleiat fit jedoch dem Treiben unb Drängen. bas ſich in unferm 
Diefes ans 
f.s Treater der Manmigfaitigteiten. unter ber Leitung ſeines raſt⸗ 
les thätigen Direfiors, Hru. Cart, flebt nanmehr in feinem 
kösften Flor. Die Ban der bort ſeit einem Jabr gegebenen 
neuen Etüde beißt Besien, wWopen fidh pero mehr dat multa, 
als das multum benauptet, was frerti ſchon in ber setfftbänms 
lichen Tendenz biefer Bühne liegt, Os Übrigens tiefes Inſitut. 
beffen verandagtiche Leiſtungen wir baufoar zu mürbigen wien. 
Bed feinem Eonflifte mit dem archen Softheater . auf das We 
fen der wahren Kanft nicht verderblich einwirte, IN eine Frage, 
deren Ürbrierung und zu weit führen mbate. — Unier drittes 
Ebriigtipes Hefibeater eudtich, bie itatienifde Oper, um 
ter der Oberleitung des fbutgüchen Rammerberm, Freyberru 9% 
Drimli, fährt auch biefed Jahr fort, uns fmmarbafıe Frücdte 
ans fübliser Zone, und mitunter an führs Naſchwert vorzus 
Segen, Bas die Leiſtungen biefer Bühne von jeher aus zeichnete: 
forgfättige Einübung, Prächion und raſches Zufammenfpiet, iſt 
auch jeat nom unläugbar vorbanden , bach bat bie Anftait durch 
den Abgaug einiger ausacztichneten Judividuen, bie Bid jept noch 
mit burch gleich vebemtenbe erfegt werben fennten, einigen Nach⸗ 
tbeit gelitten. — Die ueniſche Oper war feir ihrer Einführung 
in Münden, im Jahr 1816. ein Erisapfel. unter bie habitues 
unfers Theaters geworfen, Aues nabm Parthey für ober ges 
gen fir, Es erfolgten, wiewot nnbiutig, Auftritte, denen vers 
gleihber. tie Glutts und Piccint's Wentampf im Parifer Operu⸗ 
bauje dentwuͤrbig mamın. Lmfer fonft fo ftilled, bermiciee 
Parterre tbeilte fich im zwey feinblige Haͤlften, wie der Erorim 
Eoilers „Braut, ja feibft leib ſicne Brüber ftanden ſich ers 
bittert gegenüber, Nachgerade enblim faheinen die Uitra’s ber 
rechten und Innen Geite mir mren Vorſprechern zur Befinnung 
gu foumen, und fi verfbbmend bem liberalen Prinzipe gu wär 
bern. Jadem wir ber italienifeen Oper volle Gtrechtigteit wis 
terfabren laſſen, und ihr Verdienſt, ba mp wir es finden, ade 
tend auerfennen, wünfgen wir, dañ durch dad unmähige Koh, 
das mancher ibrer Darſtelungen gefpenbet wird, nid aufd neue 
jener Zwieſpalt ber Meinnngen gewegt werde, der auf bie Kunſt 
nur gerfibrend wirken taun. — — — Linfer Karveval bat bes 
reits feinen Anfang geucmmen. Der, aleichſam als Einleitung 
in bafjeiee, am Entvefters Abend in ben dien bes Mafeums ges 
gebene Ball war Äveraus glängend; demerteuswertheiſt, bad auf 
biefem Balle eine wunttrhuͤbſche Cendrillon die Uufınertfamfeit 
aller Kumweienden anf fih joa. und durch ihre reisende Erſchei⸗ 
nung mander Thisee nd Hiorinde den gerofften Iriumpb vers 
tümmerte, Gebr emofindtich ift uns gerade u dieſer Jabreztit 
der Mangel eines grünen Honzerte und Batfaaiet, Das Ne 
doxtenbond mrfte brtannttich den Etänten Aderlaffen werten, 
und ım ben Raͤumen bes Frohſinus und der Freude, wo ſich fonft 
in nettenden Kursien das Ruf: und Lebengas unferer Haupt⸗ 
ſlabt verſtuͤchtigte, watrdern fest die ernſten Geflalten ber Abge⸗ 
oröneten. des Reſches Worlfarrt bersttend, — Ebe ich bieſen 
Bericht fhlıefe, maß ich nech des vo. kinigen Tagen erfoidhen. 
Hufruteé des vertienftoellen Sıjdbyigen Erriffttan eo. Man ue 
tip erwaͤnnen. Seim Tlaxfsiger ats Derettor der königlichen 
BemälteHalerie und fanmtnrer Kunſte Kabintte ın. wie zu er 
warten war, ber wadere Inepeftter Diitıe, als Sünfiler tim 
Laudſchaftfache und gruͤnbncher Munffenner rübrnlich befannt. 
Wir feben ın Iorem Hunfieiaite aus der Feeer eines Beru⸗ 
ftutn einer Mürkigung des vereorten Dabingefiebenem entge zeu, 
der ein langes Menfsenaller bindurch lebte und wirfte, 
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— Uber ber Führer und Gebieter bes Menſchenlebens ift der 
Wein, der, wenn er zum Rutm auf ber Tugtud Pfab Forkfareiter, 
Aberſcawenglich ftarf, maoaͤchtig und glaͤuzend Ift, und bes Gladen 
alt dedarf, dad ohnehin Mewriwaffeubeit, Betriebfamteit und andere 
Werbienfte Relnem weder geben, uoch nebmen Tann. 


Saluft im Jugurtha. 
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Vorgänge während der Belagernng von re, 
(FHortieyung.) 
Der Sirg vom Berge Thabor den 15. April 1798. 


Auf die Nachricht von dem Treffen dep Nazareth fühlte 
indeſſen der Obergeneral bie Norbwendigkeit, dem General 
Junot Hılfe zu ſchicken, und das Heraurüden ber Truppen 
von Damaskus und Ulenpo zu bindern. General Aleber 
erbielt daber den Befehl, mit feiner Divifion auszurucken, 
umd ſich felbft eiligft an Junot zu Nayarerb anzuſchließen. 

Kleber begann feinen Marſch am Morgen des 9. April, 
bivomatirte zu Bedaoni, nahe bey Safarich, und fam am 
folgenden Tag zu Nazareth an. Er börte von Junot, daß 
das Korps, dem er ein Treffen geliefert habe, feine Stel: 
füng ben Loubi- no nicht verlaffen hätte, und entſchloß ſich, 
gegen dieſes Dorf anzuräden, Am ı ten drangen bie Fran: 
zoien bis auf die Höhe von Seid: Jarra, eine Diertelftunbe 
von Zoubi, und anderthald Stunden von Cana, vor. Sie 

trafen dort bie Armee der Paſchas von 5000 Mann Kavalı 
lerie und 1000 Mann Infanterie in die Ebene vordriugend, 
und ibre Flügel zur Cinihlieäung ibrer Feinde, die fie zu: 
‚ erft erblidt hatten, ausdehnend. Kleber ließ ihnen aber 
feine Zeit zur Vollendung dieſes Maubvers. Er griff das 
Dorf Seid: Jarra an, mohin fich die feindiihe Infanterie 
geworfen batte, während ein Theil feiner Diviſion ale 
Viereck aufaeſtellt, die Kavallerie anfiel. Nach einem leb: 
baften Sefecht wurde das Dorf genommen und die Feinde 
gendihigt, fi im Unorbuung bie am dad Ufer des Jordan 


zuruͤckzuziehen. Dem General Junot wurden in diefem 
Zreffen zwep Pferde und ein Dromedar unter dem Leibe 
getödter,, und drep matte Kugeln fingen ſich in feinen 
Kleidern. 

Der Mangel an Munition binderte ben General Ale: 
ber, die Beliegten mir Kraft zu verfolgen, Er zog ſich auf 
Nazareıb zuruͤck, und ließ die Stellung von Safarieb befeſti⸗ 
gen. Bon den feindlihen Truppen 309 ſich ein Theil ned 
Tabarieh, der andere mach der Brüde vom Medjameh, und 
die größte Anzahl nah Bapzard zuruck. Der legte Vunkt 
wurde der beitimmte Berfamminngsort für alle. Die fo 
genannte Armee der Paſchac, aus ben Mameluden des 
Ibrahim · Bey, den Janıriharen von Damaskus, von Alep: 
po, und den Arabern von den verfchiedenen forifhen Stäm: 
men beflebend, bradte dort ihre Wereimigung mit dem 
Naploufanera zu Stande, und dieſe bevoen Korps vereinigt, 
lagerten fih am 14. April in der Ebene von Fouli, ſonſt 
Esdrelon genannt, 

Der Kapitän Simon, den Murat zu Zafet zum Befebl 
der Beſatzung zuruͤcgelaſſen batte, wurbe um diefe Zeit von 
einer beträchtlichen Abtheilung angegriffen; er verzichtete 
auf die Bertheidigung des Dorfs, und zog fih mtr einer 
ganzen Mannihaft im die Fehe zurdd. Der Feind verfuh e 
mehrmals vergebens Diele zu Ahhrımen; Die immer mit Vers 
luft zuriktgeiworfenen Turken raͤchten füh durch Verbrennung 
des Doris, Verwüſtung der Begend, und bieiten den Ka: 
pitän Simon zug ringerchlofen. 

General Kleber berichtete dem Dbergeneral den lezten 
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Vorfall, und die Unmöglichkeit ben Kapitän zu Huͤlfe zw 
fommen; auch Fündigte er ihm an, daß er bie feindliche 
Urmee relognofeirt, fie 30,000 Mann ftark, und weuigſteus 
20,000 Mann Kavallerie gefunden hätte, und daß er ent: 
ſchloſſen fep, fo zu manöprıren, um diefe Armee zu umge: 
ben, und fie in ihrem Lager zu überraihen. Zugleich bat 
er um Verftärfung. 

Bonaparte kam durch dieſen Bericht zn ber Lebergen: 
gung, daf ein allzemeiner und enticheidender Schlag zur 
Entfernung biefer ſurchtbaren Mae von feinem Yager vor 
Were nothwendig ſey. Serne Kriegserfabrung ließ ibn aber 
leicht erfennen, daß er diefe Schlacht nicht unter den 
Mauern von Acre liefern dürfe, wo die Belagerten feinen 
äußern Feinden ben fräftigiten Berſtaud leiſten konnten. 
Er entſchloß ſich daber, fo viele von feinen Belagerungss 
truppen mitzunchmen, als die Sicherheit der zurückbleiben⸗ 
ben nur immer gefbattete, und ben Feind zu nördigen, un— 
wiberruftich über den Jordan zurüd zu kehren. 

Murat wurde zuerſt mit 1000 Wann Infanterie, einer 
leichten Kanone und einer Adtheilung Dragoner mit dem 
Befehle abgeiwidt, in großen Tagmärfcen gegen die Bruͤcke 
von Jakod vorzubringen, ſich derfelben zu Bemäctigen und 
Die Feinde, welche Zafet blokirten, im Rücken zu nebnten, 
auch ſich wo möglich, mit der Divifion Kleber zu vereint: 
gen. Bonaparte, ber blod die Divifionen Lannes und 
Meynier vor Acre zurüdließ, zog am 15. April mit der übri: 
gen Savallerie, mit der ganzen Divifion Ben, und act 
Kanonen ans dem Lager ab, und bivouafirte auf den Höhen 
von Safarieh. Um 16. drang er mir Tagesanbruch nah 
Fouli längs der Schluchten vor, welche bie Gebürge um: 
geben, da lestere für die Artillerie ganz unwegfam waren. 
Um zehn Uhr Morgend erreichte er bie Höhen, von denen 
er die Ebene von Fouli, und den Berg Thabor erbliden 
Tonnte, Er erkannte in einer Entfernung von etwa drev 
Etunben, die faum 2000 Mann ftarfe Divilion Kleber mir 
ber ganzen Made der feindlichen Armee in Handgemeng. 
Sıvey Stunden hinter dem Schlachtfeld konnte man das Ya: 
ger der Mamelucken am Fuße der Berge von Naplous be: 
merfen. 

Beym Unblid des Feinded, und vorzüglich bey Ermi- 
gung der Gefahren, in denen die Diviſion Kleber ſchwedte, 
verlangte das Heine von Ronaparte angeführte Armeeforps 
fogleih in den Kampf geführt zu werden, um feinen Waf: 
feubrüdern berzuſteben und fie zu befreven. Der Seneral 
dielt dieſen Enthuſſasmus von ber günftigften Borbebeus 
tung zur, befahl den Truppen nah bem beſchwerlichen 
Marſche am Morgen etwas ausyuruben, and machte feine 
Anordnungen zum Angruff. Er bildete aus allen feinen 
Truxpen zwer große Wierede, denen er eine ſolche Mictung 
gab, dad fie mit ber Dinijion Kleber, die drey Winfel ei: 
nee gleichjeitigen Drevedd von 2090 Zoifen an der Seite 
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Mittelpunkt ber Figur zu ſtehen, und Bonaparte hoffte ibn 
dadurch von feinem Lager und von dem Ruͤczug nah Ta— 
barieh, wo feine Magazime waren, abzuſchneidem, und ibn 
über den Jordan zurie zu werfen, wohin ihm bad Korps 
von Murat voraus geeilt war, 

General Kleber batte im feinem Lager von Nazarcıh 
Diumition, vier Kansnen, und eine Verftärtung von Sta: 
vallerie erbalten; er waram 15. vom bort aufgebroden, und 


in der Abſicht nach Fouli vorgerudt, den Feind, jo flarl er 


Fouli aus erblidten. 


auch immer ſeyn machte, mit Unbrud bes folgenden Tage 
anzugreifen. Bon feinen Fuͤhrern ieregeleiter , fam er im: 
beffen erft um ſechs Uhr an dem feindlichen Lager an, und 
muſſte dader auf die Uederrumplung defieiben verzichten, 
Gleichwobl fuchte er den eriten Mugenblid der Verwirrung 
zu beuutzen, begann feinen Angriff, und bemächtigte ſich ci: 
ner Meinen Schanze, dieer mit 100 Mann, unter dem 
Brigadebef Venour beſezte. Diefe Schanze beberrite die 
Ebene, mar für die Kavallerie unzugänglib, und fonnte im 
ſchlimmſten Fall den Ruͤczug der Divifion beten, Kleber 
batte feine Truppen in zwer Vierecke vertbeilt, und rüdte 
in der Ebene vor, wo der Kampf fi ſogleich eröffnete, 
400 Mann feindliber Kavallerie waren bereite daſelbſt an: 
gelangt, die 3coo andere, und weiter zurüd noch ein drittes 
Korps, das endlich die ganye Maffe der Kavallerie im Ges 
folge hatten, Niemals batten fi noch bie Franzofen einer 
ſolchen Mebrzabi gegenüber befunden, und ohne Zweifel 
konnte nur der größte Heldenmuth den erſten Eindruck des 
Erftaunens und Echredend daͤmpfen. Meben diefer unge: 
beuern Maſſe von Kavalierie hatte der Feind no eine große 
Unzabl von Infanterie, bie ein lebbaftes Fever mit bem 
Schißen, bie Kleber an der Front feiner Vierecke auſſtellte, 
anknupfte. 

Es gibt wenige Benfpiele eines aͤhulichen Schauſpiels, 
wie Bonaparte und feine Truppen von den Höhen vom 
Eine Handord Franzofen hält mit 
einer, über allen Ausdruck erbabenen, Keftigfeit eine uner: 
meblihe Menge entiblofener Feinde zurit, bie fie von 
alen Seiten umgeben! Yange Zeit demühten ſich die Tür— 
few durch bald sbeilweile, bald allgemeine, mit furdtbarem 
Geſchrey begleitete Angriffe, die bepden Vierecke zu burdy= 
brechen. Jedesmal werden fie durch die ſtoiſche Tapferkeit 
der beidenmütbigen Franyoien, durch dad Peloton: und 
Kartätichens feuer, das furdtbare Berbeerungen in türen ge= 
drängten Reihen amrichtete, zurädgewieien. Gegen Mit- 
tag fanden fi die Frauzoſen von einem Wall von Leichne 
men von Menihen und Pferden umgeben. Da indeffer 
Kleber bemerkte, das eines feiner Virrecke, nämlich das vom 
Junot, zu Bein ſey, um Pferde, Dulverwagen, und anderes 
Fuhrweſen zu enthalten, fo entſchloß er ſich, aus bevdem 
Vierecken nur Eines zu bilden, und fuhr nad dieſer Beme- 
gung. die der Feind zu verhindern außer Staud war, fort, 


bilbeten. Durch diefes Manöver kam der Feind in den | einen unüberſteiglichen Widerſtaud zu leiten, webep ce 
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übrigens empfeblen muſſte, mit der Munition fo fhonend 
als möglich umjugeben. Kleber wuſſte, daß die Diufelmän: 
ner, ihrer Sitte gemäß, mit Somnenuntergmg den Kampf 


endigen würden, und mollte fich bid zu dieier Zeit balten, | 


um denn deſſen Riding zw benutzen und aufs Fräftigfte in 
der Verfolgung über ihn berzufallen, 

Es war ungefähr ein Uhr Nachmittazs, ald Kanonen: 
donner aus der Ferne ertönte, Klebers Soldaten, von dem 
bartnädigften Kampfe jeit dem frühen Morgen erihöpft, 

"fühlten ſich bep diefem umermarteten Beihen von neuem 
euer durhdrungen. Alle rufen mit Enthufiasmus und mit 
einer von Hoffnung ftrablenden Stirne aus: Es iſt Bonas 
parte! Der Feind, der gerade in diefem Augenblick einen 
neuen’ Sturm verfuchte, halt bey dem Freudenruf der fran- 
zoͤſiſchen Vierecke erftaunt fill, und bald folgt der auffal- 
kendfte Schrecken auf feine Unenticlofienbeit. . 

In der That war das gehörte Geräufch eine von Bona⸗ 
yarte in dem Angenbiid befohlene Salve, wo alle feine Un: 
ordnungen gemacht waren und feine beyden Vierecke ſich in 
‚Bewegung festen. Der Obergemeral wollte dadurch den 
General Kleber vom der für ihm fi mabenden Hülfe be: 
nachrichtigen. Lesterer, die Abficht Bonapartes vollfom- 
men erratbend, gibt der Ungeduld feiner Soldaten nah, 
und ergreift fogleich die Offenſive. General Berdier, an 
der Spike von vier Kompagnien Grenadieren, löst ſich von 
dem Viereck ab, und Überfälle mit Kübnheit dag von der 
feindlihen Infanterie beſezte Dorf Fouli. Kleber unter— 
ſtuzt diefen Angriff dur ein Piket Kavallerie, unter An: 
führung von Junot. Das Dorf wird nah Verfluß von ei: 
nigen Minuten mit dem Bajonett genommen, und alles, 
was ſich noch bafelbit zu vertheidigen fucht, niedergemacht. 

In dieſem Augenblick erſcheint Bonaparte auf dem 
Schlachtfeld. Die 32ſte Halbbrigade, unter Anführung des 
uneribrodnen Generald Mampon, greift den Feind in ber 
Slanfe und indem Ruͤcken an. General Vial zieht auf das 
Dorf Noures, um ben Feind dur die Straße von Erbed 
gegen den Jordan zu werfen; endlich begeben fi die Gui⸗ 
den zu Pferd und zu Fuß in aller Eile gegen Jennin, um 
den Rüdyug auf diefen Punkt abzufhneiden, 

Wenn zoooin der Ebeneyon Fouli unbewegliche Solda⸗ 
ten von der unzaͤbligen feindlichen Kavallerie nicht burdbro: 
den werden fonnten, welche Hoffnung Fonnte diefe mod 
währen, die neuangelommnen Zapfern in ihrem Helden: 
lauf aufzuhalten ? WUugenblidlicy reift die größte Unord⸗ 
mung in den Meiben diefer zuchtlofen Truppen ein. Der 
in alen Richtungen verfolgte und abgeichnittene Feind weiß 
nicht mebr, wohin er den Frangofen entfliehen fol. Won 
den Gebirgen von Naplous, von Dgenine, von feinem La: 

ger, feinen Magazinen abgefhnitten, gelingt es ibm doc 

gulezt, fi binter den Berg Thabor zu werfen, von wo er, 
beſtaͤndig verfolgt, endlich während der Nacht die Brucke 


- — 


Bon Ei: Diedjameh gewinnt, Der Schrecken dieſer Flüct: 


| 
| 


linge war fo groß, daß eine grofe Anzahl ſich bey bem Ueber: 
gang über die Brüde aus der gedrängten Maffe in ben Jor— 
dan —A um ſchueller das andere Ufer zu erreichen und 
eriranf, 

Die vom dem Beſchwerden des Tags erihöpfte franzd« 
fiiche Armee brachte die Nacht vom 16. auf den ı7. April 
am Fuße des Berge Thabor zu. Wild glänzendes Reſultat 
einer bewundernsmürdigen Sombination von Bewegungen 
war der Sieg vom Berge Thabor allerdings die ſchonſte 
Großthat der Truppen, bie ſeit ihrem Eintritt in Egppten 
deſtan dig geliegt batten. Man kann nicht umbin zu gefte: 
ben, daß. wenn die kalte Unerſchrocenheit Klebers deu alde: 
lichen Erfolg eingeleitet, das thätige Genie Bonapartes ihn 
allein vollendet bat; umd doc verdient die Bemerkung bier 
eine Stelle, daß der Dbergeneral in feinem Bericht an das 
Direktorium mit feltener Beicbeidenbeit dem General Kleber 
beynabhe den ganzen Muhm dieſes Tage zurechnete. 

(Die Kortiegung folgt.) 


Mebergabe von Franz I. Degen an den Herzog 
: von Berg. 

In dem erſten Band der von einer Commifflon ſpani⸗ 
ſcher Offiziere berausgegebenen Geſchichte des Kriegs im 
Spanien, findet fih, unter den angehängten Ultenftüden, 
die Beichreibung des Geremoniels, mit weldem der König - 
von Spanien den Degen franz L, auf einen Wunſch Napo— 
leong, Lezterm —— lieb. Bekauntlich batte Franz L 
denfelben nach der Schlacht bep Pavia dem Haifer Karl V- 
übergeben , und feit jener Zeit (1525) wurde er in dem fdr 
niglihen Zeugbaufe zu Maͤdrid aufbewahrt. 

Der Sroß:Stallmeifter, Marquis von Aftorga, erbielt, 
auf Anfuchen bed Groß: perzogs von Berg, den Auftrag, ° 
ir Degen auf folgende Art in den Pallaft des legtern zu 

ringen, 

Der Degen wurde in ein filbernes Becken gelegt, mit 


‚einem reich mit goldenen Treffen und Franſen vergierten 


feidenen Tuch zugedect, und ın eine Kutſche des Königs 
gebracht. Dem Degen gegenüber ſezten fich der Ober: In: 
tendant des Zeughauſes, Don Carles Montargis, und 
deſſen Gebülfe, Don Manuel Zreforier. Der dur ſechs 
Latapen des Könige geleitere Wagen ward durch ſecht präde 
fig angeſchtrrie Mauitbtere gezogen. 

In einem zwroten Wagen mit gleiher Befpamnung 
und gleidem Geleite, befanden fi der Srof:Stallmeifter 
und der Herzog del Parque, General:Fieutenant und Kapis 
tan der Garden. Links von diefem Wagen, vor dem ein 
Bereiter berritt, befand ficb der Ehren: Groß⸗Stalmeiſter, 
Don Manuel Gonzales. Eine Abrheilung Leibgarden bes 
gleitete beyde Wagen. 

Den 31. März 1909 Mittags verlieh der Zug das 
Haus des Marquis von Aftorga, und ſezte ſich nach dem Pa: 
laft des Groß: Herzogs von Berg in Bewegune. Eobald er 
bort angekommen war, erarif Don Carlos Montargis das 
Beten, ın welchem fib der Degen befand, und begab lich, 
unter Begleitung der übrigen genannten Herten, ın den 
Saal, wo ibn der Greß Herzog erwartete. Der Marquis 
von Aitorga ergriff bierauf den Degen, überreichte ibn dem 
Groß Herzog mit einem Echreiben des Königs, und bieit 
eine, dieſer Handlung angemeſſene, Dede, melde ver 
Groß Herioa auf Die ſchmeichelhafteſte Urt beantwortete, 
indem er den Degen übernahm, morauf der Zug ſich in der⸗ 
felben Ordnung wieder nam dem Dalate Sr. ſpaniſchen 
Matelüi begab, um von der Vollzichung der gegebenem 
Befehle Bericht abzuſtatten. 
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Rorreivomden; » Nabbriäten. 
Paris. ben 4. Jan. 

Zwey neue Trauerſpiele, ein neues ſtandalbſes Ba, und 
ein neues Jahr mir allen den Etrennes, womit ed im Parıö zu 
glänzen pflegt; bieie waren die Gegenſtaͤnde, weiche im bem frz» 
tern Tagen bie ſchoͤne Wert in Varis befcäftieten, Erftilartwas 
bie Trauerfpiele verrifft. fo haben alle bevbe ſebr Brbeurenden Zur 
Tauf. der Poria ron Ealimir Deianigne im Doeon, und Scylla 
von Jouv im erjien Ihdatre frangais. Das erſtere tat bie 
Sournaliften, bilonsers aber bie Freunde des jungen Dichters, 
beresstiat, arche Er wartungen von feinem dramatifsen Kalente 
zu begen, und ikm ald einen mruen Moitaire gu brorüßen . ba 
Der erfie Boitaire im fein Tugend dieſelbe Hofinuug . fo wie 
jest E. Delavione, gegeben habe, Es ift wahr, der aäjäbrige 
E. Delanigpe befigt eine Büle der Dichttraft, bie eine fremde Er⸗ 
ſchemnung in der fransöfiien Dramatit Mt; doch ſcheint ſich bies 
fer auftretende Dramarıfer frinen neuen Weg babnen ga wollen; 
er bält ſich firenae am die ariftotelifchen Regeln, und entfernt fich 
ttirgends von dem frauzbſiſchen Gefamacke; um deſto mebr iſt 
ed zu verwundern, daß er fo viele bipieriime Schoͤnheiten im bie 
eingezwaͤngte Bahn gu werfen verficht. Das einfache nat uͤrliche 
intifpe Drama, Eafontala, ſtheint feinen Dichtergeiſt ange 
ſproden, mb ilmm ben (Gevanfen eingegeben zu haben, dieſe 
Natur in das frangdfifme Trauerſpiel zu verpfiangen. Da nun 
aser biefed Trauerſpiel immer einen bereifchen Borwurf baben 
muß, jo in ter Diwter auch genbibigt geweirn. ben ganyen Gel: 


denpomp Pineinsurringen, und baber eine bocdtrabmbe Hanblang ' 


zu erfinden. mit Aufopfrung der Lotatſitten und Gebräucht. 
Er bat ſich alſo einen indiinen Helben erbadt, welder bem 
Bante wichtige Dienfte geleifier bat, und Jon dem Niemand 
weiß, baf er von Beburt ein Paria It, da er unbefammtertorife 
vom Eolbaten an in dem indiſchen Heere zedient, unb fi durch 
feine glänzenden Thaten zum Felbherenpoften binaufgefhwungen 
hat, weiches Im beremtmt. um bie Hand ber Tochter des Ders 
Braminen angubalten. Diefer hat mit Neid einen Juͤngling rm: 
porfommen fehen. weſcuet ibm deu Gorrang fireitig machen run, 
und bem er nur and Etastsfingbeit butdigt ; er ift micht ‚allem 
mit vielem Ebrgeije . fordern auch mit eiutin jebr regen Fanga— 
tismus befeelt ; 
weicher feinem Sohn Überall aufiucht, befannt wird, baß birfer 
em Varia ift, fo dringt er anf die Werurtbeilung beffeiden sum 
Tobe, und laͤſſt ibn som wiütbenden Bolte fleinigen; allein feine 
Tochter verläft im. amd ziehe mit dem alten Parla in bie Eins 
bie. Dirfes Maͤtden, das Werala heit, bat ber Dichter fehr 
zart und fanft grzeidmer, und fie mas mit ihrem fanatifixten 


Mater einen recht großen Abſſich; rben fo iſt ſeht geſchict vie eine , 


fache natärlide Weitmweidbeit des alten Varia der Berfoigunge: 
ſucht der indiſchen Vriefter gegenüber geſteut. Die Parijer, welche 
gern jebe Belegenbei ergreifen, ihren Befüblen Luft au arben, 
baben fit modem Oser:Braminen einen fanatifgen Ultramentaner 
nad dem beutinen Salage gebacht, und beübalb ale Lebreu und 
Warnungen zur Sanftmurh umb Meninenfiebe, die ihm auf der 
Buͤhne eribeilt werben, undaͤndig beflarfat, Mus eben bem 
Grunde haben bie Ultraslätter das Stuͤck ſebr befritteit, und bes 
wertt, daß es der woritem nit die Hufuabme fände, ald €, De: 
Tarigned.erftes Traueripiel, die Sicilianiiche Beſper, und 
Bad audı dieie wohl nur befragen fo viele Neugierige berbevaes 
segen habe, weil es in bem bamas neuen Odeonſaale gefpielt 
worten fen. Un hat man bereit® auf den Mieineen Bühnen Ya: 
vobien dei Varia aufarfübrt, worin man jebom den Verfaſſer des 
Kraurrfpieia fee fnont. welches er au verdient, da er cin dus 
Bent beſcherrentr Srinatıng ft, deſſen furgeismes Aeuhere mit 
ber Mhnbert feitres Geiftes febr adſticht. Ben erucin jungen 
franyofen, brfonders bey einem Dimter, welcher aͤberall aufs 


geſucht und gefepert wird, iſt diefe Beſcheidenheit wirtlich eiwas 


als daber durch den Mater des jungen Heldeu. 





Seftnes, bagegen es befannt ift. baß bie meiften Dichter, wel⸗ 
we in Paris großen Erfoig gehabt basen, als Lanarpe, Ka 
mierre. Trenruit, Baours formien. von ben Werhrauch, den 
man ihnen in Wefellfpaften und im hiterariiten Werfammiungen 
geftreut, berauſcht werben find, und vom ihrem Talente eme 
wor röhese Mernung gehabt babım. ats das Publifum. Die 
Ultrapiätter , welche uniängft bebamptet batten. mur die monar: 
aifnen Männer (fo nennen fie bie Heute ihrer Varthen) daͤtten 
Talent und Berſtand, mußten jeboch juarben, baß E. Drtaniane 
ungemneine Anlagen zeiatz und eines diefer Biätter feufgt ziem⸗ 
Ki beuchteriſch über die Vorzüge, dit man fogar in ben Ultras 
Slaͤtteru den fiperalen Sarriitſtellern eingeſtehe; die Steue ıfl wire 
ti fo mertwärbig, dab fir bieber grfegt zu werden verdient. 
„Die monargilsen Journale, ſagt biefes Statt la Pondre, 
‚find in hrem literariihen Thehte mit dem Lore allzuruͤcthaltendz 
bey ihnen ift bad Räfonnememt immer lang, bie Bewuntetung 
immer rury, bie Einſchraͤurung immer bänfig, und mbfen ihre 
Gegner für ihre Brüder und Freunde fo frengetig mit dem Lobe 
find, und die rovaliftiften Schriftſteuer oft fo ſcharf truiſireu. 
und ausenfen: basift ſchlecht, erbirniin, abſcheutich! fo behans 
dein bie monariichen Journaliten ibre eigrnen Mielnunges 
rüber tconfrores d’opinion) mit beftäntiger Eirenge, und zus 
weiten wollen fie eine gemiffenbafte Billigkent äußern, unb ſoden 
fogar mit anfallender efätligteit Me Snrififteller der antern Par: 
ty. Was folgt aber aus ditier Schwaͤche? Das Bot, das 
nur na ben Journalen urtheilt, ruft ben Borzug der liberalen 
Egrijtfteller vor ben monardiigen in allen Zwemen ber Kiteras 
tur aus. bieibt wie entzuͤckt wor den gerinaften Echriften jmer 
Steben, gemdbnt fir daran. fie als Drafel zu bettachten, ſucht 
ibre Produrfte mach. will wichts als biefe Iefen, und verbirbt ſich 
täglich mehr und mehr den Geſchmact und dad Herz. Das Vor: 
urtbeil int fogar fron fo arch, daß bie ärmifte Tugend. welche 
bie Kaffeeträufer und bie Theater anfünt, jest die Gemotnbeit 
bat, fon tm Voraus Über ein dramatiſches Staͤck oder Über ein 
Bud, vermittelt der fat zum Spriamwort armworbenen Rebente 
»art;ı Es muß ſchlecht fenn. ca fomme ja von einen Ropaliſten 
ber! abzuſprechen.“ Die Golgrrana, terie Ja Fondre wünict, 
tab bie Leſer aus biefem naiwen Gefänbniß ziehen follen . iſt ver⸗ 
muthlich dieſe, bad bie Hitranidätter morbweudbia bie Produfte ibe 
rer Parthey weit mer verausſtreichen, und bagegen ‚die freofins 
nigen Schriften weit berber ausfeiten müfenm, als bereits ges 
ſceint, weit fonft die Literatur der Ultras Gefahr laͤuft, all ılm 
Au ſehen zu verlieren. 
Der Beſchluß folgt.) 


Palinbrom. 


er Fin ich! — ieh. ib wohre 
Ta einer fernen Ione; 

Dore in mein Batertaud, 

Bio mir bed Vaters Wagen 

Der Corn — nad alten Sagen — 
Dit fan zu Staub arhrannt, 


Dos rnawaͤrts bring’ ch Segen 
Dem Landinaun und Vermögen 
Bon Himmelsböh'n berab; 

Uuch fann ich ibm verderben, 
Und ließ ſeibſt manchen ſterbeu, 


Verſentt ius Wellengrab. H. ©. 
Auftbſung ber Ebarabe in Wr. 23: 
Hafenfup. 


— — — — 


Bepla ge 9 Monats: Negifter Januar. 


ro. 30, 


Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 


Montag, 4 Februar 1822. 











Die Poeſie ift freylich Zaubrrepz 

Ob aber ber Port 

Mehr Zauberer, mehr fels bezaubert ſey? 
Iſt, was in Frage ſteht. 





Rädert, 
Die hölzerne Tram, „am Strande fheiterten ber Schiffe swen; 
„Die Armen eilt zu retten body berbep I" — 
‚Eine ſchottiſche Sage Der Laird von Dudlem aber ſprach barein; 
an di faönen Abend (dritt in Ruh „Die werden ohne und zu retten ſeyn!“ 
n einem fkönen Abend fhritt in Mu 
Der Laird von Dudlem feiner Hütte gu; " Der Bote und ber trollt fih ſchmaͤhend fort, 
bn führt der Solway leuchtend Silberband Das Weibchen und das ſprach mand hartes Wort: — 
ur ein Gehoͤlz entlang ben Klippenftrand. Dob unier Yaird, der betet immer zu, 


Da bört er’s iprechen an dem Ufer laut! Die neuer Green flrt des vaaree Muh, 


„Rem simmerft, Eife, du von Holz die Braut?” m nahen Stall da bricht das Feuer aus, 
„Dem Laird von Dudlem zimmre ich die Braut, er Flammen wilde Wuth bebrobt das Hau, 
„Und hole mir heut Nacht ſein Weibchen traut,’ Die Kübe brüllen und die Ziegen ſchreyn, n 
= Laird verftand — Wort, *8* Pl Die Blut des Feuers fchließt die Wohnung eis. 

ing finnend dem befannten Pfade nad, i . 
Und hat fein junges Weibchen bald im Arım Zn Te em *. Rub: 
Und ruht an ihrem treuen Herzen warm. „2oß nur die Ochfen und bie Nachbarn ferenm! 
Die Nat Tam; er verfihloß = Wohnung Thor, „Der Brand wird ohne und zu löfhen feon |’ 
—— — Bi MD Wang ut 

i nd wie der La f 

— —* beten aut geraume Dek. j Sieht er das bölgern’ Weib am Haufe Rebn: — 
Da ſpricht ein Bote zu dem Tber herein Bon Schiffen dod, von Brand, war nichts zu {eh | 
Und ruft die Frau, Bevatterin zu feon, 
Berm nacen Kaird, dem bent ein Kinb gefchentt, Gr ruft die Nachbarn an dem Strande laut, 
Und ber das Zeit gar froh zu fepern deuft, Erzählt und zeigt die feine Eifenbraut: 


Man macht ein Feuer, wirft die Braut hinein, 


Das Weibchen freut fih diefer guten Mähr Und kufig flammt das Holy im Morgenicein, 


Und wunſchte ih zum Felt beym Nadbarn fehr; 


Der Xaird von Dudiem aber ſprach baren: Mie man drauf theilt die Aſche an ber Stel, 

+, Das Zeit wird ohne und zu feverm ſeyn.“ Da glängte drin ein —* —* bed: F 
Der Bote und der trolit fit ſchmaͤhend fort, Der Laird ſchazt ihm als Ungedenten doch 

Das Weibchen und das iprach mand zirnend Wort; Und beute zeigt fein Stamm ben Becher no. 


D:  smier Yaird, ber betet immer zu N 
Dis neue Botſchaft ftört des Paares Ruh. 
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Der Anfftand der 'Faftilifchen Städte unter König 
Garll. (Kaiſer Carl V.) hauptfächlid; nach einem 
Aufſatz des Martinez de la Roſa bearbeitet. 


(Hortfegung,) 


Nach diefen eben-fo weifen ald gerechten und frepfinni: 
gen Forderungen, wird Niemand-zweifeln, daß Spanien 
der Ruhm gebört, zuerſt von allen Völkern Europas au 
eine freye und durch Grundgefege beſtimmte monarchiſche 
Verfaſſung gedacht zu baben ; und bad zu einer Zeit, da im 
Erantreic die Erinnerung an die an und für fi ſehr mai: 
erlbaften eials generaux größtentbeiid verlöſcht war, und 
da England, das auf jenen Mubm Anſpruͤche macht, noch 
ein Jahrhundert von Knechtſchaft und VBürgerkriegen. bevor: 
ftand, ebe es das erreichte, oder auch nur auefprac, wofür 
die ipanıfhen Städie im Anfang des ſechszehnten Jabr: 
hunderte fochten. — Und wenn das Schidial ihnen den 
Sieg verweigerte, wenn fie der Uebermacht in ehrlichem 
Kampfe erlagen, fo it es die Prliht der Nachwelt, ihnen 
den Ruhm des Beginnend zu erhalten. 


Der Karfer vernabm die Borichaft der Städte mit fol: 
dem Unwillen, daß er nuranf Vermittlung: vieler Großen 
dad Yeben bes Boten, der dieß Schreiben: uͤberbracht batte, 
verihoute und ibn ind Gefängniß, werfen: lief. Als bie 

Geſaudten, welche indeffen in Brüffel auf Beſcheid warte: 
ten, dieß vernabmen, mwagten fie ed nicht nah Worms sum 
Kaiſer zu reifen, um ibm bie 118 Kapitel feibit vorzulegen, 
fondern kehrten nad Spanien zurüc. Der KHalfer ließ sm: 
gleich einen Aufruf ergeben, worin alle Zheilnehmer an 
dem Aufftaud der Comuneros ald Verrätber erklärt ,„ und 
befopten wurde: „Ile ohne Unterfudbung noch 
Rechtsverfahren zu verurtbeilen, obne fie 
vor Gericht zu forbern, noch angubören; bie 
Seſetze gegen ein foldes Verfabren umſto— 
Gend, gemäß feiner unumfhränktten fh 
nigliden Gewalt, ald angeborner Herr 
dieſer Reiche.“ 


Indeſſen demuͤhten ſich die Statthalter im Spanien, 
Arieasvolt aufzubringen, riefen. den Adel zuſammen, ver: 
langten Selb, lieben vom König von Portugal 50,000 Da: 
katen und zogen Hülfdvölfer aus Wıvarra an fi; während 
fie ſich ſo an Geld und Manuſchaft fiärfren, gelang ea dem. 
Sonuetable, die Stadt Burgos zu gewinnen, indem. er ihr 
verfprach, die Bewilligung gewilfer Freybeiten für fie vom: 
Kaifer zu erlangen ; zugleich verfammelte der Kardinal 
die aus Walladolid vertriebenen Laiferliben Mäthe zu Me: 
Sina del rio ſeco; um in Bereinigung mit dem Connetable 
und feinem Sohn, dem Brafen von Hard, die Stuatsver: 
waltung wieder einzurichten und zu leiten, waͤhrend lejte: 
zer zu Melgar dad Heer verfammelte, Die Eomuneros 


verfiumten ihrer Seite nichts. um ſich zum Widerdand zu 
ruͤſten, indem fie alle Burrdesftädte zar Hulfe und Zuzug 
aufboten, und den Don Pedro Biron, alteſten Schn des 
Grafen von Urea, zum Feldbauptmann ernannten; wo— 
bur fie einen Theil des Adels für ihre Sache gu gewin: 
nen bofften, da fir zugleich diejen’gen, welche ſich ihnen 
nicht anſchloſſen. fie Verrätber erklärten. Allein dieſe Er: 
nennung batte einerfeits mot die geminitten Kolgen, und 
bewog anderfeiis Don Juan de Padılla, das Heer zu ver: 
taffen, eutweder aus Eiferſucht oder and Mißtrauen gegen ben 
neuen führer, eder weil fein Weib im Lebentgefahr Frant 
lag; feine Abmejenbeit bewog viele andere, ebenfalls das 
Heer zu vrrlaffen. Schon waren beyde Thrile im Begriff, 
die Feindſeligkeiten zu beginnen, als der Udmital von Ka: 
ftilien anlangte, nnd entweder aus Liebe zum: Ärieden, oder 
um dur trüglihe Werbandlungen die Gemeinen binzu: 
balten und zu tauchen, ihnen Vergleichsvot ſchlaͤge that. — 
So warden zu Zorrelobaton mehrere Zage mit unnüßen 
Hin und Herreden verloren, bis emdlih alle Heffuung zu: 
einem gütlihen Vergleich ſchwaud, und die. Heere ſich ge: 
gen einander in Bewegung legten. 

Die Eomuneros erſcheinen gegen Ende Norembers vor 
Mebina del. xıo feco und verloren mehrere Tage im Heinen. 
Gefehten und Aufforderungen zur Schiacht, bie aber das 
Heer bed Adels nicht wagen wollte vor Ankunft des Grafen 
Karo, mir dem auserleſeuen Kriegéevoll des Karſers. Als 
endlich diefe Vereinigung geſchehen war, und die Führer zu 
Mathe gingen, ob man eine Hauptſchlacht wagen, oder ben 
Krieg durch Heine Gefechte in die Länge ziehen folle, 109 
Giron fih uach Villalpaudo zurüd, melde Stadt fib ibm 
ergab unb ibre Burg einräumte, weil er ein Wetter des 
Gonnetable ibres Herren war. Kaum erfuhr der Graf von 
Karo biefe Bewegung. des Feindes, wodurch bie Unvorſich⸗ 
tigkeit oder der Merratb Giren's Tordeiillad mir ber Ko: 
niginn und der Junta ohne Schu lich, fo beſchloß er, die 
Gelegenbeit zu benußen und überfiel Tordeſſllas im Anfang 
Decemberd. Diefe Siadt wurde von einigen Mittern mit 
wenig Fußoolt und. Meiligen und den 400 Geiſtlichen 
vertbeibigt, bie der berübimte Bifhof Ycuna von Zamora 
zur Bertbeibigung ber. Ärenbeit aufgeboten hatte. Diefe ta: 
vfere Beſatzung vermarf entidiofen alle Vorſchlage zur 
Vebergabe und der Kampf begann von allen Seiten mit 
ſolcher Erbitterung,. baß nah einem großen Verluſt bie 
meiften Führer des kalferlihen Hrerd an dem Gelingen ber 
Unternebmung verzweifelten und zum. Rüchug rietben, 
Allein nad einem fünffländigen fortgefesten Kampf ent: 
dedie.der Braf Haro eine Pforte, die die Belsgerten zu 
befehen vergeflen hatten. — Er ließ einige kuhne Kricgsleute 
durch dieſelbe in die Stadt einzieben, und mit arehem 
Pärm von Trommeln und Tromperen wurde dieier Theil 
der Mauer erſtiegen und nun beganu in den Straßen der 


. Stadt der Kampf mit folder Wuth, daß die Buͤrger ihre 
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eigenen Haͤuſer anzäudeten, um die Feinde auf subalten. 
Allein ales war umſonſt, die Kaiferliben drangen von al: 
len Seiten in die Stadt, nahmen einige Profuratoren 
gefaugen, die nicht früh genug entfliehen konnten und be 
maͤchtigten fi der Königinu, 


Die Eroberung von Tordeſillas, bie Auflöiung ber 
Junta und der Verluſt der Königinn, waren tödtlihe Schläge 
für Die Sache der Comuneros ; das Heer wurde mutblog, 
De Städte ungufrieden, die Hauptleute uneinig und miß: 
trauiſch. Der Verdacht gegen Giron und der Mangel an 
Gehorſam in feinem Heere war fo groß , daß es bey dem 
erſten Anlaß würbe auseinander gelaufen ſeyn, wenn er es 
nicht nach Valladolid gefübrt hätte, von mo er felbit beim: 
lich entfloh und zu den Kaiſerlichen überging, nachdem er 
die Sache der Gemeinen, die er aus Ehrgeiz ergriffen , ver: 
zathen und verkauft hatte — nach dem Zeugmß faſt aller 
Geſqh icht ſchte iber und der. öffentlichen. Meinung. jener 
Zeit, . 


(Die: Fortfegung folgt.); 





Mönfifalifcher: Bericht: von und über Neapel. 
Fortfegung.)- 


Meine an Ort und Stelle gemachten virifältigen Beob: 
achtungen und Erfahrungen, fonnten mir bis jezt noch feinen 
vortdeilbaften Begriff, weder von den Bemühungen der Veh: 
rerumd Idalinge, noch von der Verdienſtlichkeit des mufifali- 
ſchen Apllegiums überhaupt bepbringen. Erfteren mangelt ed: 
mehr an Kenntuiß und Lüctigteit, wohl aber nor allem an 
der nörhigen Aufmunterung, an einer Kontrolle, obne welche 
mirgends etwas Gutes zu Stande kommt. Es iſt ſchon öf: 
ters bemerkt worden, mie wenig ſelbſt die traͤftigſte Bor: 
flelung über deu trägen Lehrer vermag. Hier willd Nach⸗ 
eiferung,, Lob und Tadel, wo fie hingebören, fur; warme 
Teilnahme der Degierung. Hier wäre eine Socidte 
WEmulstion,,. wie deren mit geiegnetem Erfolge in Paris, 
London, und felbit in Neapel für andere Faͤcher der ſchoͤnen 
Aunſte deſteden, am rechten Orte. Vielleicht wäre dieſes 
Das einzige Mittel dem ferneren Verfalle Einhalt zu thun, 
Der muſilaliſche Direttor Zingarelli, dieſer alte frieblie: 
bende Mann, deifen vortreffliche Cigenfchaften mir übrigene 
ein ganz eigenet Gefuhl der Verehrung einflößen, bat — auf: 
richtig geſprochen — ſich noch Fein Verdienit um das In: 
ſtitut erworben. Er führt daſelbſt ein ziemlich paffinee 

Moͤnchsleben, widmet ſich faſt ausihliefend der Lektüre 
geiftliher Bücher und der Kirche. Die Gubernatoren find 
mit beterogenen Gefchäften überbäufte Staatemänner , bie 


wit bejondere. Sorgfalt auf dieſen Verwaltungs zweig legen 


föunen und wollen; beruhiat, daß die Maſchine fortläuft; 
macht feiner höhere Unforderumgen, weder an Lehrer noch 
an bie Zöglinge, Warum ſollten ſſe's auch? ftelle ſich doch 
das Miniſterum des Innern (die Oberleitungsbehörde) mit 
ben alljäbrlihen Reſultaten äufrieden ! Dieß leztere hat 


"in der unrubigen Epoche des lezten Jabrzehends dem ins 


ſtitute nicht den nötbigen Grad von Sorgfalt gewidmet, 
Aber fo wie überhaupt nirgends Leben iſt, wo Allgemel: 
nes und Einzelnes nicht in einander wirken, und in bier 
fer Wechſelwirlung ſich zur Einheit geitalten, fo wird au 
bev ſolchen Inſtituten diefe Mechieiwirtung niemals ent: 
bebrr werden können, Man betradtete alle dergleichen 
mwohlthätige Anftalten,. deren Neapel in großer Auzahl bes 
ſizt, aus einem verfehrten. Sefihiepunfte , und vergaß, 
baf das muſikaliſche Kollegkum: dad legte Weberbleibiel je— 
nes ruͤhmlichen Natiomaldentmais fen, welches einft bie 
Welt mit teiande übereinfimmend auszurufen veranlajffte : 
La Musica & il tribnfo de Napoletani !" Seit dem Jule 
babe ich mehreren muſikaliſchen Uebungen und im Septem⸗ 
ber oͤffentlichen Pruͤſungen dergewohnt. Alles beſtaͤtigt 
meine fruͤher geäußerten Klagen. — Die Inſtrumenten⸗ 
fammlung iſt hinreichend, nur fehlt eine Handorgel und 
ein Pianoforte. Das Muſitalien⸗Archiv ift ziemlich reich, 
befonders an. alten Sachen der Haffiihen Neapolitaner- 
faule. Viele DOriginalien liegen bier obne Dronung und 
Kontrolle im Staube begraben. Der Söjährige Archtvar. 
Sigismondo konnte von der Regierung, ungeachtet viels 
jähriger Verwendung, feinen Gebulfen jur Kompletirung 
rines Kataloges erhalten. Die Mejulzate dieſes Inrtituree: 
iind demnach eben fo unerfreulich als unlöblich für diefe— 
nigen, welchen die Zeitung bejielben übertragen ift. Weder 
im: Befange noch in der Jaſtrumeatalmuſik leiftet man, was 


‚ Yufmerkjamleit verdient, oder mit dem Aufwande nur ent: 
fernt im Verbältniffe fhinde. Ju die Gebrechen der öfonos 


milden Verwaltung einzugehen, dünft mir hier zu weitlaͤufig. 
Selten bat wohl das Gefhdl der getäuften Hoffnung mein 
Herz mit ihmerzliherer Gewalt ergriffen , als ich zum er: 
ſtenmal das innere Weſen dieier Anſtalt genauer prüfte, 
Umſonſt bat man in den Zeitblaͤttern den Zuſtand der Halbe 
heit durch Prablereven gemitdert. Die Wabrdeit wird doch 
rubbar, und ſeit einiger Zeit laufen hier Berichte von 
gaͤuzlicher Aufbebuug des Juſtituts berum, Ich will diefe 
Seruchte weder nachſagen, noch zekgliedern, es bedarf je: 
doch feiner ſcharfen Diagmoftil, um einzufeben, daß die Ne: 


. sierung, der unbedeutenden Reſultate müde, endlich wohl. 


bob dahin gebracht werden dürfte, einer ſolchen Idee Wirk 
lichteit zu geben, 


(Die Fortfeßung folgt.) 
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Rerreipondenz: Nahriäten, 
Paris, den 4. San, 


Beſchluß.) 


Das Trauerſpiel, Scylla, von Jouv, hat auf bem erſten 
Theatre ſrancçaia man weniger Bevſall gefunben, als Deias 
vignes ſeints auf dem zut yten. Gcepiia’s freywiuige Abtantung 
iM ein groüzs Thema deſſen Beweggruͤnde Montesquteu in 
einem Zweogtſpraͤche zwiſchen Sevilla und Eucrates meiſterbaft 
gu tutwickeln verüucht bat. Jouy, ber bieher mit feinen Sitten⸗ 
ſchatderungen und mit feinen Opern gluͤcklicher geweſen iſt, als 
mit feinen Trautrſpielen, bat fig an eine dramatiſche Entmid: 
tung und Darfirkung derfelben Borwurfes gewagt ; allein ba er 
nicht Grüner, fonderu Haudlungen darjuflellen batte, fo bat er 
nicht ber biftortichen Wahrheit getreu bleiben fünnen , welches 
forigens bie neuern franzbſiſchen Zrapiter anıh gar nicht tbun; 
und anflait des grauſamen Dittators Astanfung mit Montes: 
auien fo andzudenten. alt ob er es mübe geworben fen. Über eis 
nen Stlaventrupp zu berrſchen, und weder Freund noch Feinb 
mehr zu baben, fest Jouy Verſchwoͤrungen voraus. bie endligy 
mich allen Archtungen den Deipoten Überzeugen, baß. aller 
Grauſamtelt ungtachſet, feine Sicherheit nnd feine Rute für ibn 
in ber Dittatorſcwaft zu hoffen fen. und ibn veranlaiſtu, ſich 
nach beim eingtzogenen Leben zuruͤckzuſehnen; wodurch aber eins 
ger Widerſpruch entfient, ba Jouy's Eryla, wie Mentesquitu's 
feiner, mit Veractung von ber friechenben Untertwärfigteit ber 
Homer fpristt. welches fie jeden in dem neuen Trauerfpiel nicht 
verdienen. ba mehrere edle Manner im demſelben den Muth bas 
ben, der uneingejtrönften Mast bed Dittators Trotz am Bieten, 
nud am der Wieberverflchung der Freybeit gu arbeiten. Solche 
graͤßuch erbabene Figuren, ald Scylla, ſind ganz für Talma's 
Genialitaͤt gemacht, int dieſe beuft er ſich ſogleich hutin, mb 
ſtelit fie mit eintr oft fhauderkafıen Wahrheit dar z ur maß ber 
fremde Zuftaner, wenn ibm biefe Darflelungen xecht behagen 
folien, das sffetrirte Weſen wergeffen, das um franzbſiſchen 
Franerfpiele nehört. ne Neuerung Jeuv's ift, daß er unter 
ben Spelden des Tranerfpieid einen romiſchen Schaufpieler, ben 
veruͤbinten Roſcius auftreien laͤſſt, dem er eine ruͤpmniche Nolle 
ertieilt bat, da Roſeius zwar als ein Freund Scylla's, aber 
auch als ein Feind ber deſpotiſchen Mat, und Beſchuͤtjzer der 
Ustermfigtten und Verfoigten eriteint., Dieſe neue Perion ift 
febr alaftia aufgenommen worden. Db der Werfafler damit 
Talma'n ein Kemplanent babe machen wollen, da Talma bey 
drin neutn Scylla in Unichen ſtand, wir Reſcius bey bem alten. 
weiß ib nicht, Mande Leute ſuchten in diefem Stuͤtte Unfpier 
lungen anf Begebenteiten der neuern Zeit, und meimen, unter 
Seyna's Abbankung wärbe eine ganz andere Abbantung verfian: 
ben ; allein diefe baben ſich in ibrer Meinung betrogen gejehen. 
Souy bat Eeouia fo gebäffig geſchildert, aid er in ber Geſchichte 
mit feinen Proffriptionttifien erfeint; er fan alle unmbanch 
bie Abſicht gehabt baten, damit auf Bonaparte anzufpirten. Lem 
Tony [ehr zugeibam war, und dem er ein beträiiiches Einfoms 
men zu banfen hatte. Auch mochte ber Weriaffer wohl vorbers 
geſeben haben, daß er auf unitewinkiche Emwierigfeiten ben 
der Vorſtellung feines Stuͤckes ſoßen wuͤrde, wenn er allzu ſehr 
bie Zuſchauer au Zeitoegtbenbeiten erinmerit. Gr bat baven ſchon 
die Erfabrung gemacht. Uebrigens ermangelte das Publikum 
nie, ſelbſt Anfpielungen aufzuſuchen, und dazu finder es im je: 
bein neuen Crüde Gelegenheit, ſolglich auch An dem Trauerſpiel 
Scylla. Belonders ift eine Stelle febr lebbaft aufgeseihnet wor: 
den, worin eine Perfon des Stückes fagt: Du will dich unter 
die Sieger miſchen, umd haſt nicht mit hnen gefämpfi? Offen: 
gar zieite biefe Unszeichnung auf denjenigen Theil ber franydfis 


ſchen Nativn, welcher wahrend der Mevolution geffächtet mar, 
und jest auf allerhand Ehrenſtellen, Vorrechte a. ſ. w. Unſpruch 
matt, Dieſtr Theil, welcher befanntih, obne aufzupbren. 
ſtets das Aite auf Untoſten bes Neueru lodt, mbhte dem Volte 
gar zu gern weiß maden, dab vor der Revolullon bir Eitten 
welt reiner und fireng relisiöier waren. aus jetz allein. wie 
ſich mun die Sachen oft fonberbar fügen, fo erſchtint in eben dem 
Mugenbiiet , wo bie Ulrrablätter, die Kanzeln und andere Derter 
von tem Lobe des vorrerchutiendren Franfreims erſchallen, ein 
Bun, welches unwiderleglich dos Megentheil beweist, und einen 
abſcheuſicen Begriff von ben vorigen Eitien gibt. Ih meine 
bie Memoires du Duc de Lausun , worin ein Mann von als 
tem Über und von einer der berübmtriten Ramilien, nämlich ber 
Birous, bie Unverſchaͤmtheit gebabt bat, aile feine Liebes haͤndel 
baarflein zu erzählen, und wirbt allein fein eigents küberlies 
Berragen, fondern auch bie geheime Geſchichte einer Menge von. 
Frauen. mit benen er oter feine Freunde zu thun gebabt haben, 
obme ten gerinaften Müchatt aufjuberren „ md zwar von dem 
KRammermäbnen und den Overntängerinnen am, bis gu den Fuͤr⸗ 
flinnen, bie in biefen Memoiren nicht beſſer weglommen, als alle 
andern Frauen und Maͤdchen, bie das Unglüͤck gebabt kaben, Tip 
mir biefems Lauzun arzugthen. Deinen unter ben Ubſcheun ben 
das Lefen dieſer fangen Reihe nichtewürtiger Thaten erwectt. 
muß man Aber den Leichtfinn bed vorigen fransdfiiten Hofes 
und Über bie tiefe Werborbenheit erftaunen, welche damals uns 
ter den böbeen Klaſſen ber Befeufchaft in Frautreich herrſchte. 
Deßhalb ift bie Erſcheinung biefer Memoiren eine ben Uttras 
eben ſo mmertwartete, ald unangenehme Begebenbeit. Einige 
altzadelihe Familien, deren Betragen barin aufgezelnet flieht, 
baten geglaubt, bie Eache wäre bumit abgerhan, wenn fie im 
ten Zeitungen Lauzuns Memoiren für ein umtergefichenes, ver⸗ 
laͤumderiſches Libell ausadsen ; allein bieh bat niet gebelfen; 
bie Schrift traͤgt ein allzuteunbares Gepraͤge von Ucchtbtit am 
fi, als baß man daruͤber irgenb einen Zweiſel begen fünnte. 
Es kann ſeyn, daß Manches ausgelaſſen worden if, beifen Des 
taunmtmachung man für gefaͤhrlich bielt; aber binzugtlezt in nes 
wis mchts. Unbegreiflig if} ed, wie ein Herzoa, alſo ein Wann, 
ber doch einen Beariff von Mannes» und Standeewürde baben 
mußte, ſich bat einfallen taflen ebumen. bir Geſchichte feiner ſtan⸗ 
batbjen Litbtahaͤndel der Nachwelt zu Übrrliefeen, alle Brariffe 
von Moraität, Corgefäh und Scham mußten aus der Setie 
biefes Menſcheu verwiſcht ſeyn. Dennoch keunt man mehrere, 
Züge aus feinem Leben, welche beweiſen, bad er zuweilen arioßs 
mörbiger Handlungen fibig war. Auch daß er mine mit ben ans’ 
tern Udelichen aus wanderte, fonbern dem Staat birute, unb 
ſoaar bie republitinifibe Armee befehtiate, beweist doch, dad er, 
nit bie Vorurtbene fo maucher feiner Klaſſe tbeilte. Mau 
riptete ihn in der Schreckeuezeit bin, wel er in ber Dender nicht 
Dart genug verfahren batte. Died mat feiner Menfchlichteit‘ 
Ebre- und hätte in beſſern Zeiten eine Beloimuna verdient; 
ein. ſolchhes Ende hätte ein xrubmoelles Leben frömen follen. 
Alten die Memoiren , bie bis jezt im der Hambitrift umberges 
gangen waren, werben ſtets ein Schandfteck ſeines Namens ſeyn. 
wiewol fie dem Sittenbeobachter, und auch zum heit dem Ber 
ſchichtſcareider, als Bertrag der Kenntniß bes vorigen Jahrhun⸗ 
derte dienen tonnen. Sie erregen walrtm fein Bedauern we⸗ 
gen bes Vertuſtes ber damals in Tranfreim perrſchenden Einrich⸗ 
tungen. woraus ſolche Stiten emſtanden waren. unb fie mas 
chen eh begreifiich, wie endlich die Nation über fo vielt ige 
bräuse hat die Augtn Öffnen und mit Ungeſtüm die Hofpaffung 


‚bed beſteheuden Schlechten verlangen müfen. 
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Ein Traum getraͤumt won dem bbbern Geiſt, 
Das iſt es, was Leben auf Erden heißt. 


Raupach. 


Kleine: · Dentwuͤrdigkeilen aus den Denkſchriften bes 
Abbe Morelet, 
2. 
Zurgof’d Yugendjahrr, 


. Im Inſtitut der Sorbonne *) fand ich (erzählt der 
Abbs Moreler) erwunſchte Gelegenheit, die Belanntichaft 











* Die Anſtatt bee Sorbonne, unter dem heit, Ludwig⸗ 
burdı feinen Beichtiger. Robert Sorson. geſtiftet fedterbim 
durch ben Karbin⸗l Richelieu refaurirt und mit reichern Eins 
fünften verſehen, war ein Bliduugs Inſtitut zum Behuf theoloe 
rer Studien und Uebungen. Seine Glieder bildeten einen 
Verein, im welchen man mr mitteift gewiſſer Prüfungen und 
Leiſtungen Zutritt erbatten fonnte, Die Gefelichaft befaßte uns 
Befäbr bunbert Geifitiche, meist Biſchbfe. Benerak Bicarien, Ebor⸗ 
herren und Pfarrer, in Paris fowot ald in ben größern Gtäbs 
tem bes Königerichd „ bie alfo mit im Haufe wernen fonnten, 
In biefem lebten gewöhnlich etwa vier und Jwonzig Doftoren, 
werunter ſechs Profefforen. ein Sachwalter ein Bipsiotbetar 
and zeru oder zwbif Baccalauren waren, bie ibre Rigenzübungen 
mamien ‚ober ſich darauf vorbereiteten, umb nam erlsaltener Sir 
zen; wieder andtru Juͤnglingen zu gleichem Bebufben Plat räum: 
sen. Die Bortbeite, weiche eheſe Anflalt ihren Gliebern brachte, 

Waren gar nit zu veradten, Die ſechs und bresste Wohnun⸗ 
gen im Kaufe gebbrien won Rechts wegen dem frch® und drevhig 
ältefien Doktoren, und dieſe, wofern fie nicht ſelbſt banon Bes 
sraudı machten, mußten bieſelben an anbere lieber bes Vereins 


Aberiaffen. wedurd denn, wie faron bemertt, gehn oder gwbif 


Wobmungen für Stubirende, zum Behuf ihrer Rigenyisungem, 


übrig blieben, Eine Rirge, eim Garten, gemeimfame Beriemung,. 


ein Speifefaal und Sprachzimmer, zwey Köche, alles Hausge 
raͤthe, eine große Biblioihtt m, ſ. w. wurden vom ber Anfialt nr 


von TZurgot zu machen. Sein Bater hatte ihn für dem 
geiflihen Stand beftimmt, er war gleichzeitig mit mir (im 
Jahr 1748) in die Anſtalt aufgenommen worden, und er 
bat diefelbe zwey Jahre nachher, beym Tode feines Vaters, 
wieder verlafen. 

Dieier Mann, welcher fpäterbin zu fo großer Mudjeicg 
nung und Ruhm gelangt ift, und deſſen Name im adytunge- 
vollen Gedächtnid alle Menfhenfreunde und im liebevollen 
Andenken derer, die ihm perfönlic gu kennen den Aulaß 
hatten, treu bewahrt wird, gab fchon Damals fehr unzmwen: 
deutige Beweiſe feines durdhbeingenden Verftandes, feines 
Scharfblitkes und Tiefſinas. Eine kiudliche Einfalt, die 
etwas einnehmend Wurdiges an ſich trug, ſicherte ihm die 
Achtung, nicht feiner Jugendgenoſſen nur, fondern auch al: 
ler ältern Bewohner des Hauſes. Seine Belheidenheit 
und Züdtigkeit Tonnte einem jungen Mädchen zur Ehre 


‚gereihen: ein zweydeutiges Wort uͤber gewiſſe Dinge mar 


hinreichend, ibn feuerroth und im bödften Brade verlegen 
zu maden, Diefe Zurädbaltung verdrängte inzwiſchen feine 
jugendliche Munterfeit keineswegs, und über Scherze, 
Wig und Spuͤße mochte er gern und viel lachen. Sein 
Gedaͤchtniß war fo vortrefflic, daß er Gebichte von hundert 
und achtzig Werfen, bie er zmepmal oder auch nur einmal 





terbalten, unb aus ihren auf etwa fünffigtaufenb Frauten anı 
fleigenden Einrüaften beftritten.- Zur Eifensgeit vegab fin Te 
dermann In den Gpeifefaal, und wählte and dem im Borgimmer 
aufgerängten Kuͤchenzettel bie beliebigen Gerichte, bie ihre ber 
ftunmten Preife hatten und durch bie Aufwaͤrter bedient wurden, 


nebört hatte, ohne Anftand wiederholen konnte; die meiften 
der kleinern Dichtungen von Voltaire und mande Bruch⸗ 
fiüde feiner größern Sedichte und Trauerſpiele muflte er 
auswendig, 

Als Kind war er lange bart und: veraͤchtlich bedandelt 
worden, wicht von feinem Vater, ber ein verftändiger Mann 
mar, aber von der Mutter, die ihn für tölpıfch bielt, weil 
er feine zierlichen Verbeugungen machen konnte, und dabep 
ſtill und ſchüctern war. Er floh ihre Geiellibaften, wenn 
ibm dieß möglih war, und ich babe Madame Dupre de 
St. Maur, die Öfterd zum Befuche bey Madame Turgot 
fam, erzäblen gebört,. wieder Knabe ſich jumeilen unter 
ein Wubebert oder hinter einen Wiudſchirm barg, und die 
ganze Zeit über dort blieb, weun er nicht etwa bervorge: 
bolt ward. Er batte ſich ſelbſt gebildet, denn frin Haus— 
lebrer, den ih gekannt habe, war ein guter und ehrlicher 
Menſch, aber ein hoͤchſt mittelmäßiger Kopf. Um ÜRbeto: 
rit und Philoſophie zu lernen, ward er ins Kollegium von 
Pleſſis gebracht, mo er fo glucklic war, zwep Lehrer zu 
“finden, die ibn wuͤrdigen und jhäßen fonaten. Guerin, 
Profeſſor derSumaniora, und Sigoraue, Profeflor der Phi: 
tofopbie, bielten viel auf ibn, fobald fie ihn lennen gelernt 
hatten. Sigorgne war ber erſte, welcher an der Univerft: 
tät verfiändige Vorträge über die nbpfiiche Aſtroͤnomie bielt, 
wir Bepfeitfeßung der bis babin berzihenden. kartefianiichen. 
Schwindeleden und derjfleinen Wirbel (?). Hr. Turgot faſſte 
Liebe für dieſe Wiſſenſchaft und machte auch einige Kort: 
ſchritte in. der Muthematit, obgleich er Feine vorzüuglichen 
Anlagen dazu hatte, und es in ber Kolge oftmals bedauerte, 
die ſelbe nicht gründlicher erlernt zu haben. 

Die vorberrfchenden Züge des Hrn. Turgot waren 
Scharſſtun und ein umfaffender Geiſt, wodurch er einer: 
feits die richtigſten Verbältniffe der Begriffe erfaffte und 
anderſeits eine große Menge berfeiben in gebörigen Zufam: 
menbang drachte. Klarheit bingegen war nicht frin Mer: 
dient, und obgleid er nicht eigentlih Dunkel genannt mer: 
den mag, fo mangelt ibm body die Beitimmtheit, melde 
ein deutlicher Lehrvortrag haben fol. Zu viel Umfchweife 
nud allyulange Entwidlungen ſchaden oft feinen Aufſaͤtzen. 
Der Urtilel Dafepn (Existence) in der Encpclopedie 
kann ald Beweis biervon gelten ; auch ſchien mir die Orb: 
nung feiner Ideen nicht immer bie natürliche oder ihre 
Folgenreibe durchaus richtig zu ſeyn; feim heller Verſtand 
Tonute dieß entbehrlich finden und fih Sprünge erlauben. 

Sein Geift war ununterbrodgen thätig; wenn er fich 
aber zur Arbeit fegte, wenn es um Schreiben und Handeln 
zu thun war, wurde er langſam und tändelnd (musard),, 
Xangfam, weil alles jo volllommen fepm follte, mie er ſich's 
dachte, weil er auch auf kleinliche Nebendinge großen Werth 
legte, und weil Niemand ihm belfen konnte, indem er mit 
nichts zufrieden war, was er micht felbft gemacht hatte; im 
Tandeln verior er hinwieder viele Zeit, mit Orduung feinee. 


| 


Schreibtiſches, mit Federſchneiden m. ſ. w., mwoben zwar 


freplich ſein Beift nit mäßig und das Deufen nicht aus: 
gefegt war, aber durch Denten allein ging die Arbeit nicht 
vormwärte. 

. Wenn ib fagte, er fen nie zufrieden geweſen, und 
biefe Schwiertyfeit, Die ſich auf feine eignen Arbeiten aud: 
bebnte, babe ihm. viele Zeit geraubt, jo mar eben dieß auch 
während feıneg ganzen Minifteriums der Fall und es liegt 
barım vermusblich ein mitwirkender Brund, warum er daf 
felbe nicht länger behalten bat, Er batte für die Edilte, 
welche er über Korndandel, Weinverlehr , Inmungen nnd 
Brobubienfte, diefe vier Hauptpunfte feiner damaligen Pe: 
ſtrebungen, entwerien wollte, die Cingänge (preambules), 
von den Herren be Fourqueur, Trudaine, Abeille, Dupont 
und von mır verlangt. 
ſolcher Entwürfe für den Eingang des Kornedikts zuſtellte 
und meine Meinung darüber begehrte. Ich gab ibm Die: 
felben nab ein Paar Tagen mit der Erklärung zuruck, daß 
ib alle drem recht gut fände, Er wollte nun aber wiſſen, 
welchem non ben dreden ich den Vorzug gebe? Ich antwor 
tete: dem, den Sie zuerit einreiben werden. 
Seit zwen Monaten wartete man auf dad unglüdlice 
Edilt; er lieh noch zwed Monate länger drauf warten, und 
ich irre mich nicht, wenn ich fage, er babe über zwed No: 
nate der freplich kürzen Muße, welde frın Geſchaftswirbel 
ihm übrig ließ, auf bie Abfaßung jenes Cingange verwandt, 

Die naͤmliche Wuth, ellet recht volllemmen baten zu 
molen, folgte ihm auch wieder ın das Privatleben. Er gab 
fi bekauntlich viel mit Erperimentalpboitf ab, under batte 
gemeiufam mut dem Abbe Nocen, Die Vervolkemmnung der 
Waͤrmemeſſer fih zur befondern Auſgade gemecht. Allein 
jeder überwundnen Schwierigkeit folgte auch wieder eine 
neue Verlegenheit, und ich fagte ihm einft: „Sie machen' 
in der Phoſik gerade wie Sie's in der Graateverwaltung 


gemacht baben, Sie mollen die Natur bezwingen, Diele aber _ 


iſt fRärfer wie Sie, und fie will nicht, dab der Menſch in 
irgend etwas zur Vollendung gelange.“ 


(Die Fortſetzung feige.) 


Religiofität der Hindus. 

Eimreiber Hindu, welcher am Ufer des Ganges lebte, 
hatte eines der fhönften Weiber, mit welder er dad ganze 
Bü gegenfeitiger Liebe genoß. Eines Morgens früb, ale 
fie an den Fluß binabgegangen war, um Waſſer zu ihöpfen, 
wurde ein mogulifcher Edelmann, welcher eben vorben ritt, 
fo ehr dur ihre Schönheit begaubert, daR er ohne weite: 
res Bedenken auf fie zuſprengte, fie ergriff, gemaltiam 
auf fein Pferd bob und obue auf ihr Hüitigeihren und 
Widerfland zu ‚achten, mit feiner Beute davon ritt. Es 
war Niemand zugegen, melber dem unelnatichen Gatten 
hätte fagen loͤnnen, mer der Cutführer geweien, Damit er, 


Ich erinnere mid, dab er mir.drep- 


£ 
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Bätte Gerechtigkeit fuchen- fönnen „ indem die Mogulichen Gr: 
ſetze dergleichen @ewalttbaten keineswegs gut beißen; auch 
konnte er nicht erfabren, welchen Weg der Räuber mit feiner 
Battinn genommen, damit er fie bätte finden und zurüd: 
fordern können. — Unter biefen Umftänden wurde das Le: 
den dem armen Manne zur. Laft; und mit ber Zurudlaf: 
fung feiner Haab und Güter, wurde er ein mwaudernder 
Seog hi in der boppelten Ubficht, um deſto leichter feinem 
Hang zur. Einfamkeit nahhängen zu fünnen, und- die Län: 
der umber nach ihr zu darchſuden. Waͤhrend er fich aber 
auf diefe Weiſe eine lange Zeit fruchtlos demühete, hatte 
der Edelmann feine Abficht erreicht. Anfangs wollte.er ihr 
nicht· die geringfte Frepbeit geitatten, aus Furcht der. Eut: 
dedung; madidem er-aber zwer Kinder von ihr erbalten,. 
wurde er in: feinen Einſchraͤnkungen gelinder,. ja felbit' ge- 
Linder: ale: Mahomet dauer jonft zu. ſeyn pflegen, indem er: 
. vielleicht hoffte; durdh-diere Nachſicht ıhre Liebe zu: gemin: 
nen. — eine Verfabrungsmweife, welche bev den Hindus gar 
nicht ungewöhnlich iſt. — Nach einem zmeniährigen Umher⸗ 
irren lam ir Batte in der Vertleidung eines Geogbi an 
eine Gartentbäre, wo fieftand und bat fie umein Allmofen; 
Die Geſchichte fagt nicht, ob er fie gelaunt oder nicht, fie 
aber erkannte. ihn beym erften Blick und’ dem: erften Ton 
feiner Stimme; ungeachtet ber. fremden. Tracht, die er au: 
genommen. hatte. Sie umarmte ihn mit dem freudigiten’ 
Entzücken, erzählte ihm all ihre Begebenheiten, wie ungern 
fie ſich habe dem Edelmanne unterwerfen müſſen, und: 
ſchloß mit der: Berfiherung, daß fie ihre gegenwärtige Lage 
werabfhene, indem: fie fi erbor, augenblicklich zu entflie: 
den und an feinen Bufen zurüdjufehren. Dieſer liebe: 
sollen Ertlaͤrung aber fezte der Hindu die unabläßlidhe E 
gel ihrer Meligiom in ſolchen Fällen entgegen, melde ibm: 
nicht geſtatte, fie wieder ale: feine Battinn anzunehmen, 
oder. irgend eine-Berbindung mit. ihr zu: haben. — Indeffen; 
nachdem fie deyde die. Braufamfeit ihrer Trennung und das 
Orfen, welches die Vereinigung verbot, wornach bepdefo innig 
ſeufzten, verwunſcht hatten; beratbſchlagten ſie über die mög: 
Uche Mittel, dieſelbe dennoch zu bewerlſtelligen; und ſie be: 
ſchloſſen, daß ber Gatte ih unverzüglich nach Jagg ernauth an 
der Seeſeite im Koͤnigreich Orua, unfern ber Mündung des 
Ganges begeben ſolle, um dort den Habeupriefter und den 
Vrieſterreth zu fragen , ob irgend ermas geſchrhen könne, 
um ſit wenigftens ihrem Glauben zurüd zu geben, — Dem 
zu Folge ging er bin; und kam zu ihr mit einem: @efichte zu: 
ruct, welches die ſchreclichſte Nacrioot ahnen ließ, Er ſagte 
ihr, er komme, um ihr ein enges Lebewohl zu ſagen, indem 
fie nicht vom dem. Bann losgeiprochen werden fünne, dem 
fie, obaleich unſchuldig/ anbeimgefallen, außer unter: folden 
Bedingungen, bie fie weder annehmen, noch er ihr aura⸗ 
then. könne. Es waren nämlich die, daß fie ibre Kinder 
ums Leben bringe, die fie von dem Entfüdrer gebabt, fo 
deß teine. Spur von feinen. unbeiligen. Imarmungen zuruc | 


bliebe; dann mit ihren Gatten zu dem Tempel nad Yag: 
gernauch entfliehe, um ſich dort geihmolzene# Blen in den 
Hald gießen zu laffen, damit fie in ihrer Kafte fterben kön: 
ne, da fie in derielben nicht. leben dürfe. — Ungeachtet 
der zaͤrtlichſten Widerrede ihres Gatten, nabım bie Frau die 
barten Bedingungen an, Eifer für. ibre Religion, Liebe zu 
ihrem. Gatten, und Haß gegen ihren Entführer , vereinig: 
ten fih,. um ihr Herz. gegen die Stimme der. Natur zu 
ftählen, welde fie übertäuben muſſte, um ben erften Theil 
derſelben zu erfüllen ;. fie entfloh dann mit ibrem Gatten, 
ber. ed wicht einmal wagte, feine Rechte als folder. zu er: 
neuern;. indem er ihrer Schuld theilbaftig-geworben märe, 
harte er fie im ihrer Unrernigfett umarmt: Als fie in dem 
Tempel angelommen waren ,. tete fie fi mit der uner⸗ 
f&bütterlichften Feſtigleit und Murb den Priefterm dar, und: 
verlangte Me Vollziehung des übrigen Theile des Urtheils. 
Sie wurde mehrere Tage lang eingeihloffen:, während wel: 
cher man fie durch mancherley Geremonien vorbereitete; als⸗ 
dann wurde fie mach dem Richtplatz geführt, wo fid eine 
große Menge Drenichen verfammelr hatte. Gie zeigte nicht 
die geringfte Furt: beym: Unbli des Feuers und der file 
fie befttmmten. Werkzeuge der. Qual. Nach einem. lurzen 
Gebet verband man ihr die Augen, legte fiean den Boden, 
und mit offenem: Munde erwartete fie den Tod burd das 
geihmolzene Bley: Statt dieſes aber goß man ihr kaltes 
Waſſer in den Mund; man bieß: fie dann aufftehen und 
fagte ihr; daß dieſer Beweis ihrer Wufrichtigfeit der Bott: 
beit genug fen; und daß fir, wieder in-alle ihre Rechte ein- 
gefest, vor wie nad mit ihrem Gatten leben könne. 





Merfwürdige NWatnrerfheinungen.- 
5. 

Die Menge des Zreibbolges, meldet in den Uhafı 
fapva:$luß getrieben wird, ift fo ungehener, daß ſich 
mebrere bumdert Meilen in demfelbem feſte Floͤße bilden, 
welche jedeemal im Lauf von jiwen big drep Jabren fib un: 
ter dem Sand und dem Blättern verlieren. Auf die ſe Weile 
wird das: Bert dieſes Kluffes einmal vier bie- fünf Meilen 
nach Oſten, und das andere Mal zwey bis drep Meilen nad 
Weften, am: gewöhnlichiten aber nad Oſten verrägdt. Auf 
diefer Seite bar e# bereits über zehn Meilen gewonnen, 
feltdem ſich der Strom dahin gewandt. ME Hr. Bringier 
im. Jahr’ 1812, to dieſer Fluß am volliten war, an ber 
Mündung deffeibrn landete, ſezte ibn die Mienge des im: 
merfort bineinftrömenden Holzes in Erſtaunen. Er zäblre: 
dann die großen Bäume, bie im einer gegebenen Zeit in 
den Strom traten, und fand, daß, nehit den Blättern, 
Binien, Rinden u. ſ. m, deren vereimiate Maſſe wobl der 
des Hohnes aleich fommt, 8000 Eubif: Anh in.einer Minute 
vdtberaeben! Die Flöhe anf dent rothen Fluß find eben fo 
‚mhgrtwärdig.. ° Diefer' Fluß iſt ungefähr ſechszig Meilen. 





124 ’ 


lang, und an manchen Stellen fuͤnfzehn Meilen breit. Im 
einigen Örgenden dieſes Fluſſes liegen Maſſen von Ceder: 
baumen allein aufgehauft, in,andern Tannen. Um fuß 
eines Hugele, worauf nice anders wächst, ſchwemmt fie 
die Fluth ın einen.boben Haufen, wo ſie mit ihren Blättern 
und den Schoten oder Kapfeln ipred Samens zufammenge: 
NHebi, die dichtefte Mer von. Flößen biiden, Unter dieiem 
Floß des rocken Fluſſes verlieren ſich ‚mehrere kleinere 
Strome, und zeigen fich wieder, nachdem fie mebrere 
Meilen weit unter deren Dberfläde nud unter Sandbänte 
weggelaufen, welche wahrſcheinlich nichts anders (ind, als 
Cheile des Floes, die. der Sand bedeat hat. Die Floͤße 
im Achafalapa find erft neulih von Hrn. Darbp uw 
terjucht worden, under gibt eine Beſchreibung davon im ſei⸗ 
nem „Wegweiſer für die Eingewanderten“ (Emigrant's 
Guide). Cr bemerkt, dab man an manden Stellen über 
das Hol; weg über den Fluß geben fönne. Das Holz, fagt 
er, fteigt und fällt mit. dem Waſſer, — mwechfelt für immer 
feine Stelle — Itegt in allen Michtungen umber — Hat 
große Oeffnungen zwifchen der Maſſe — und beicegt fi zu: 
weiten dur fein ungebeures Gewicht in einer ganzen Maffe, 
Sr. Darbo fagt, das Floß ſey wur zwanzig Merien von.ei: 
nem Ende bie zum andern lang, mouon zehu Meilen ganz 
dicht geſchloſſen find. 


Korreſpondenz-Nachricht en. 
Leipziag, Ende bes Sabrd ager, 

Seit Mitte bes, Monats November war bie Direftion ber 
biefinen Buͤhne außerordeutlich tbaͤtig, dem Publikum mehrere 
Neut und Jutertſſante zu bieten, weßhalb auch ſeutdem das Thea⸗ 
ter ungewoͤbnlich beſacht geweſen iſt. Diee erſte Neuigteit, an 
weicher ein großer Theil det Publſtums Verguuügen gefunden bat, 
war ein von dem neuangeſtelten Tänzer, Hru. Wengel, -Peis 
Pig angeorbneted, und von ber Direftion gut ausgeftantered, Di: 
vertiffewent: Das ländliwe Feſt im Waldchen bep 
Kid:Ber, in weichem eine große Schaar von Kindern als Ko⸗ 

- faten, Gtawaten, Koroter umd Zigeuner, nach einer aͤußerſt 
ſchlechten Mufit,, luſtig berumfpringen. — Die zweyte Erfaeis 
nung, weiche bat Haus immer füllte, war bietieine hebendtwärs 
dige und gewandte Sängerin, Dem, Eamyi aus Win. Der 
leichte Auſchlag hhres. fiber deu Umfan, von zwey Dftaven ger 
bietenden , beiltingendben Mezzofoprand, bie außerordentliche 
Meltigtelt in Worfagen und Werperungen, und bie über ihren 
Gefang-vertreitete Heiterteit und anmutbige Lebendigkeit , wit 
welcher fie bie von einem verebrien Meifter empfangene Schule 
anwendet, bieb find bie anfprechenden Borzüge, durch welche bie 
junge Sängerin die Herzen gewann, Bornebmlich ift es bat 
Gebiet des Heitern, Leichten und angenehm Verzierten, im wels 
em ibr Geſaug einneimii it. und ibre fleine niedliche Faur, 
ber ihr Spiel ziemlich angemeffen ift, beſchraͤnten fie fer baranf. 
Deßbals wer ihre vorgäntimfte Leiſtung die Partbie ber Rofine 
im Barbier von Ervilla von Nofini ‚ weiche fie, nad 
ven Wunſch des Publifums, au wie derholen mußte, und bie 
ber Ufnenbröbdel, deren gtoeote Haͤlfte fie vorzüglich mit Aus 
fand und Ummuth im Epiel und Gefang ausführte; weniger ans 
ſprechend war bie, zum Theil auch umgelernte, Varıbie ber Ans 
nette in Roffini’a Eifer, und die zu Gaftreilen für eine Sins 
gerin ſchwerlich geelanete der Zerline in Don Juan... Das Ge⸗— 
iungenfte, mas Ref, von diefer Gängerin bbrie, waren Wins 
ters Nariatienen auf dad Thema: Nel cor piü non mi sente, 
welche fie in bem von ihr im Grwanbbaufe mit grosenn Benfall 





veranftalteten Fouzerte fo Mar, leicht und aus gearbeitet vortrug.. 


daß taum etwas zu wünfgen uͤbrig bließb. Sonſt haben wir. 
dos; bemerken muͤſſen, baß beſonders bey lebhafter Bewegung im 
Pajlagen die Suromation zuweilen falſch und bie Stimme ungleid 





war, wie z. B. beym Bortrag ber herrlichen Winterfchen Warlattomem 
auf das Ibema von Earafja, weiche fir aid Uſchenbroͤdel einlegte, 
Dog ſdhut der angenedm belehte Vortrag deu Zuhbrer meiftend 
wieder aus, 
‘ Im Schauſpiel erfreute and Ghafefpeares Raufmann 
von Venedig. nay A. W. v. Schlegels Leberfegung,. von 
£. Tief im drey Alte lobenswerth angeordnet. Was die Vorſtel⸗ 
kung im Ganzen betrifft, fo würde ibrer feine beurige Bühne ſich 
su ſchaͤmen Urſache babtu. Defonders war der leichte, freye 
Ton gewonnen , dur weichen dieſes ſinnvoue Drama im das 
beitere Maͤhrchenbafte binäberipieit, aud ben barten Mißlaut 
der Wirtlichteit im den Wobltiang ber Freuudſchaft und Liebe 
oufibör. Leztere find es, die bier das Leben in einen reijenden 
Garten verwandeln, im welchem ber Menſch. aller niedern Sorge 
entnommen, rein gemießt, was bie Natur ibm Iebevoll geſchentt 
bat; und in-diefem Sinne mar vorgäglim ber dritte Hirt von 
Geiten der Direktion trefflich angeorbnet . und von Geiten ber 
Darfellenden forgfältig ausgeführt, Was ind Einzelne anbes 
langt, fo M vor allen bie Darfiellung des Syhylet, durch Hrn. 
v. Zteten, als bbehſt verbienfttiy gu nemen. Der ans Neid, 
Habfugt und langgeuäbrter Rache tihrifep bervorfapleigende Ehris 
Renlaß wird von ihm fehr wahr gefiltert; aber der Ausbruch 
durfte räftiger ſeyn, da durch denſelben erft volfoınmen flar 
wirb, daß bie Haͤrte eines durch Erwerbſucht und Wucher fo ents 
menſchlichten und von aller Riebe enttldpren Gemuͤlde aues ihm 
Ungetörige von ſich zurhaftbge. Dieß mußte in ber fomifan 
tragifgen Verzweiflung des Shylot über ben durch feine Tochter 
erlittenen Verluſt beſonders bervoripringen, damit beren Betras 
gen ein wenig molipirt wird, Meer bie ſichtbare Befangenheit 
des Tubat ſchien dem Spiet des Hru. v. Bieten im biefer Scene 
einige Feſſein anzulegen. Dre Berintöfcene fand ip vortreffliah 
ausgeführt, wur ben Abgang des Hrn. d. Bieten etwas Übers 
trieben, Uebrigens iſt durch etwas unverſtaͤndliche Ausſprache 
bem Zubbrer mancher Zug dieſes Charatters entgangen. Baſſa— 
mio muß bedeutend auftreten, um ber aufopferuden 
Ereundfaaft des Antonio, und ber Liebe ber mitaefens 
ertem Porzia wuͤrdig zu feinen. Denen flelte Hr. Etein, 
den wärbigen Kaufmann Antonio Hr. Ibieme forafiltia bar. 
Poszia, bas Bild der beitern Weibticteit. ans deren Wip der 
Duell ber Huͤlſe Arbmt, da bie Weitprit ber Männer um Math 
verlegen Ift, wurde von Mad, Gemaft, befonbers in der Scene 
wo fie bie entieibende Wahl Baffanio’s unter den Häftsen mit 
lebevollem Banuen erwartet, und in ber Hauptfcene, we fie 
atd werfieibeter Dotior Baltbafar dem verurtbeitien Autonis 
Huͤtfe bringt. mit Bein und Auſtand bargeftelt. Wir mußten 
bier den feinen Taft bemerken, mit welchem bieie Schauſpielerin 
die aefäbrtige tippe, tomiſch gu werden. im biefer Scene fo ges 
ſchictt zu vermeiden wußte, Im ber erften Scene biefer Mole, 
mo Porzia mis treffender Laune ihre Frever charafteriirt, mas 
gelte der Tom ber freven unbefangenen Mittheitung etwas. und 
die füblihe, ungezwuugene Lebembiafeit. Sehr anmuthıg wurbe 
bie Dienerin Merifja durch Dem. Bönter dargeſtelt. Enduich 
muͤſſen wir now vorzuͤglich ben Lanzelot Gebbo Chr. Kom) los 
ben, beifen ſchwatzhafte Einfalt und Geititaefälligtert wicht na⸗ 
törlihee und erabglicher zur Auſchauung gebracht werben fan. 
Der luftige Mindbentel Orayiano aber, der Übrigens (won. Hr. 
German) aut aufgefaßı war, durfte ih während der Gene, we 
Bajfanio wählt, mine gu febr berverdrängen. Der Prinz von 
Diaroceo polterte wohl etwas zu fehr, und der Priny von Urs 
ragon nu tuͤnftig noch mehr fregen Anftand zu gewinnen fuen, 
Bir wuͤnſchen, daß das Publikum den Darftellenden Gelegenheit 
gebe, im der Enarafterdarftelung, welche dieſes Grüd ent 
hält, recht einheimiſch zu werden. e 

(Der Befchluß folgt. J 


Beplage: Ateraturblatt Mro, 11. 
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: SH miles am der Dräß’ zu wählen, 
per nie am Schoͤnen fehlen, 
Alab-samit auch viel Beſchwerben 
- Dur ein Mittel minder werben, 
ab mir tünftig nur von den 
Mine ſchoͤn ſeyn und gefalltu. 
— — Seim. 
1 


| Unbetändigleit, "Und Lie⸗chen ober Gretchen, — 


Nicht gleich find alle Zeiten, 
Die Laune Hat ihr Recht, 

Und alles Hat zwey Seiten, 
Bald iſt ed gut, bald ſchlecht. 


Und was mich eben freute, 
Bald ift mit's ohne Wertb, 

Dean Morgen ift nicht heute, 
Wie die, Erfahrung lehrt. 


An einem froben Tage 

.  Cntyihet mich Wald und Flur, 
Doch weun ich Sorgen trage, 

Berftummt mir bie Natur, 


Das ſtaͤdtiſche Gemühle 
Wertreibt mir oft die Zeit, 
Dft wird mir’s da zu ſchwuͤle, 
Mid lott die Einſamkeit. 


Wie ſchoͤn im Glanz ber Sonne 
Erquidt vom Morgentban, 
“Auch mir zu feiiger MWonne, 
' rwarht das Grin der Au. 


Ss geſtern; aber heute 
Mar mir bie Sonn’ zu warm, 
Der Tau zu naß, ich ſcheute 


Der Müden läf’gen Schwarm. ., 


0% geflern, heut’ und Morgen, 
Henn Mieten freundlich winkt, 

Da weichen fanell die Sorgen, 
Des Truͤbſinns Wolle finkt, 


D! ftille hoͤrt e wer? ; 
Richt wahr? die ihönften Mädchen \ 
Eind fie ia, rings umber! — 


Der Auſfſtand ber kaſtiliſchen Städte unter König 
Garl I. (Kaifer Earl V.) bauptfächlich nach einem 
Aufſatz des Martinez de la Roſa bearbeitet. 


(Bortfegung.) 


Alle dieſe Widerwaͤrtigkeiten vermochten nicht bie 
Standhaftigkeit der Eomnneros zu beugen; bie Mitglieder 
der Junta, die ſich aus Tordeſtllas gerettet hatten, vereis 
nigten ſich zu Valladolid, erlieffen neue Yufgebote an alle 
Städte und beriefen den Juan de Padilla, der fogleih mit 
friſchem Ariegevolt Toledo verlieh und durch feine Gegen: 
wart im Valladolid den Muth / des Heeres und bie Hof: 
mung der Gemeimen neu belebte, — Der einftimmige Wunſch 
des Heers und des Volkes übertrug ihm den Dberbefehl, 
(obaleich die Junta geneigt mar, ibm dem Pedro Laſo be 
la Bega zu vertrauen, der biefe Fehlſchlagung mie vergaß.) 
@r führte das Heer ſogleich ind Feld, und in der Umgegend 
von Valladolid fielen häufige umd blutige Gefechte vor: 
Bevde Theile verbeerten die Felder, nahmen Burgen und 
Städte, und blieben taub gegen alle Vergleichsvorſchlaͤge, 
Die der Pegat des Pabſtes und ber Gefandte des Könige 
son Portugal zu machen verfuchten, 





. 


Von Neuem begann die Sache der Semeinen ſich zu 
Beben; zu ihrer Huͤlfe hatte der Graf von Salvatierre, ber 
nachher ekbauptei wurde, die 
ſtilien —— nebſt vielen andern angegebenen Ri: 
teru, Di taifertiäfte Hauptleute ſahen ſich gendthigt, est 
ven ftarfen Heerbaufen unter dem Befehl des Priordvon 
St. Johann gegen Toledo felbit als deu Hanptfig und die 
Urbeberinn des Aufftandes zu ſchicen; zugleich wurde der 
Tonmciadie von Kaitılien, nachdem der Kalſer den geſchloſ⸗ 
fenen Vertrag verworfen hatte, von den. Bürgern in dem 
Saloh von Burgos belagert; unb muſſte Verfärkung-an 
Fußvolt und Meiterg ay ſich upden, ym. bie Stadt zu 
kändigen. — J 

Dieß war die Lage ber Dinge im Anfang des. Jahre 
1521, als endlich Padılla, deſſen Heer durch neue Zuyäge 
von den Städten verftärkt war, ſich entihloß> etwas Ent: 
ſcheidendes zu unternehmen; und gegen die fette Stadt 
Torrelobaton zog, die dem Admiral gebörte und nicht weit 
von Tordefilad liegt, wo die Kaiſerlichen ihre Haupt macht 
verſammeit hatten. Vergebens war die bartnädige. Ber: 
thediyung der Stadt und die Ankunft des Grafen: Haro 
zu ihrem Entfan; nach einem dreptägigen Kampf und gro: 
fen Verluſt von bepden. Seiten wurde die Stadt von den 
Somuneros erftürmt. und gephündert,.. Nah diefem Bor: 
tbeil beſchloß Padilla von. Torrelobaton aus,. dem. taiferli: 
hen Heer die Zufuhren abzuibneiden, ohne fürs erſte et: 
was weiter zu unternebimei.. Die »Kaiferlicen: dagegen, 
duch die Eroberung von Torrelobaton gefhredt, fingen an 
dinterliſtiger Werfe die Friedensunterbandlungen zu er 
neuen, und erlangten von der Juuta einen. Waffenftilitand 
von act: Tagen, vom erſten Märy an gerechnet. Während 


diefer Zeit wurden durch die Vermittlung des portugeſiſchen 


Geſandten einige Schwierigfeiten befeitigt ; Mmoben aber 
Laſo de la Vega, ber im Namen der Gemeinen die Ver: 
‚bandiungen. leitete, -fich. den. Verdacht des Verratha zuzog- 
den er bald- darauf durch feine Flucht nach Tor deſillas reiht: 
fertigte. Endlich zerſchlugen ſich aber. bie Unterhandlun: 
‚gen von neuem, indem die Gemeinden, den fa oft gebro: 
denen Verſprechungen miftrauend, verlangten. daß. ſich 
die Granden. und- Mdeligen: verpflichten follen „ mit den 
Waffen, wenn es noͤthig (ed, die Erfüllung des Vertrags 
gu erzwingen, und daß zur Sicherheit. deu. Gemeinen einige 
Seftungen eingeräumt und angelebene Männer. als Beifeln: 
‚gegeben werben follen, Nachdem. endlich ber. ſchlecht beob: 
ahtete Waffenflillitand zu Ende war, durch den bie Comu: 
neros nichts erlangten, ald den Verluft eines großen Theils 
Abres Heeres, der theild zufrieden mit der gemachten Beu: 
te, theils unzufrieden über den fehlenden Sold, anseinau: 
‚dergegangen war, begannen die Keindfeligkeiten von Neuem 
mit bäufigen Heinen Gefehten. Padilla gezwungen auf fri: 
ſche Zuzuge und Geld von den Städten zu warten, begnuͤgte 
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sen, ais ſie das feindliche Heer auf 7000 Mann Fußvolf und 
4000 Reiter zufammengeihmoljen fshen, vereiniaten fid 
zu Pehaflor migdem Heer des Eannetable, Berriunen von 
Burgoß entgegen. am, fo daß fieihooo Mann auserlefened 
Fußvolt und 5500 Meiter gufammenbrahten. * 7 


(Die Fortiegung folgt.) 


— 


eine · Denkwuͤrdigkeiten aus den. Denffchriften: des 
— Abbe Morellet;. 
N daostiegungd; 
3;, 
Turgot'e Urtbriküber- Napnal’e Bud: 
Die Geichichte beyder Indien vom, Abbe Rapnal, ee 


ſchien (erzahlt Moreller) während meines Aufenthalts im 


England ; ich will ein Paar Worte von ibm fagen und mit-- 
theiien, was mir Ar. Turget darüber nad London ſchrieb. 
Der Atte Rapnal war Jeinit ın Pezeuas geweien. Er 
verließ den Orden und dieſe Stadt, um nad Paris zu tom: 
men, mo er zu predigen anfing. mas jedoch feinen Neigun⸗ 
gen. und: Meinungen mweng zufpradıs - Id prebigte 
nit übel, fagte er ung, nur hatte id eine ab 
(deulide Ausfprabe (Jeme prechais pas mal, mait 
j'arais un aecant de tous les. diables). Er war einer der 
fleißigſten Befucher unfrer @efellfehaften dernt Baron Hol 
bad, bep Helvetius und bey. Madame Geoffein: ein guter 
und umgänglicher Menſch, welcher Niemanden durch jene 
Eizenliebe deleidigte, die ſonſt deym Gelchrten - Volke ſſa 
fo haͤufig zu Tage legt; ſein Buchermachen beichäftigte ihn 
auch in Gefellibaften dermaßen, daß, wer ihm. nabe lam, 
nnablaſſig mit Fragen deſtürmt ward, durch bie er große 
und kleine Dinge inne zu werben hoffte. Staatekunſt und 
Handelsverlebr waren die gewohnten Bormwürfe feiner La: 
terbaltungen; aud mochte er gerne Geſchichten rzäblen, 
und wofern dieß nicht auf die anziebenbfte Weiſe geibeb, 
fo: wiederholte er die ſelben bingegen öfters, und wenn er 
einmal das Wort genommen batte, gab er es ſo leicht nicht 


wieder ab. Für: unſere Geſellſchaften war er em wichtiger 


Mann, weil er durd feine Verbindungen. mit den Herren 
de Puifieur und be Saint:Severin allzeit mit guten Neuig⸗ 
keiten verfeben war, Er arbeitete damals an feiner philo« 
fopbiihen Gefhihte, und als dieſelbe erich .euen war, 
ſchrieb mir Hr. Turgot nach London: 

„Mid wundert, was die Briten von der Beihihte 
pevder Indien fagen werden. Ich geftebe, daß, wie 
fehr ich auch das Talent des Berfaffers und fein. Werk bes 
mwundere, mir jedoch der mangelnde Bufammenbang feiner 
Ideen und die einander pölig wideripredenden paradoren. 
Bebauptungen, die mit gleicher Wärme, gleiher Beredtſam⸗ 


fich, die Feinde zu beunruhigen; die laiſerlichen Führer dager | Frit. und gleihem. Fanatismus vorgetragen wud vertheidigg 


#7 


werden / einigermaßen anftößiggewefen ſind. Er-ift abwech⸗ 
ſelnd Sittenprediger mit Richardſon, uumeraliſch mit Hel⸗ 
vetius, und ein Lobredner bald- der ſanften und zarten Ge⸗ 
fühle, bald der ſinalichen Ausſchweiſung und bald ber rohen 
Tapferkeit ;. die Sllaverer erflärt. ex fuͤr verabſcheuenswuͤr⸗ 
dig, und doch will. er Stlaven- haben;. des unverfländigen 
Geſchwaͤtzes tiber phoſiſche/ metaphvſiſche, oft auch über 
politiſche Gegenſtaͤnde iſt mancherley in feinem Buche, das 
am Ende wohl einzig nur darthun kann, es fep-der Ber: 
faifer ein Mann von vielen Deift und großen Kenntniffen, 
dem es aber durchaus an klaren Begriffen fehlt und der ſich 
vom Eathuſiasm eines jungen Medefünftlers hinreißen läft. 
Es gewinnt das, Anſehen, als hätte er ſich vorgenommen, 
He paradoren Säße, die ihm beyun Leſen oder: im Traume 
Yotfanıen,’ der Meibe nach jut vertheidigen.” Et weiß mehr, 
hefist. mehr Gefühl. und hat. mehr. naturliche: Berediamtelt 


als Helvetius, aber richtiger Zufammenbang der Ideen, und-, 


grundliche Meunſchenkenntniß find. wahrhaftig. beyden gleich 


FreT ı) 


a atieninn. : (Der Beihluß.folgt.); 
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cFortſeyung .⸗ 


Be: ir auf die Wiütbigung ber hieſigen 
Vrivat⸗ Alademien einzelner muſilaliſcher Unterbaltungen, 
and des daraus hervorgehenden Hoheſtandes des mufitalifhen 
Dilertantism: Im Ganzen genommen ſcheint der hieſtge 
-mufitalife Dilettantism. etwas böher zu ftehen, wie in den 
ubrigen Laudern Italiens, Mailand in Ehren ausgenom: 


en. Aber der Lauf der Begebenheiten bat dem: Genius - 


Kine Richtung gegeben, die ihn. mit: dieſen Schritten von 
der Kunſt bed: deals entfernt... Bep- dem Geräufche, wo⸗ 
wit Die Zeit: ihre vaelfarbigen: Kunftprodufte an; dad. Tages⸗ 
bringt,. vermag mam nicht zu widerfteben,, man greift 

gierig und allenthalben darnach und vergifft am Ende das 
Weientliche, das Hohe, Ewiggroße, welches einft die Kunft: 
anlagen fo wirkſam förderte, den Schoͤnheitsſinn belebte, 
die gefammte-innere Serlentraft fteigerte: Ich babe unter 
den vielen Privatmuſitzirkein in der Tdat nur einen ange: 
‚Stoffen, wo man: geiftiihe Muſik von Zingareli und Meh⸗ 
reres von Jomelli aufführte, aber leider muffte ih bemers 
‘Pen, daß man das geiftige Verdieuſt nichts weniger; als auf. 
Der Soldwage wiegt. „Somit alfo verfhwinden derglei: 
hen Werke; der Aufmerffamteit beraubt, nah und nad vor. 
dem Lärmen: des Jabrbundertsi”’ — Bey den ziemlich be: 
fuchten wödentlihen Atademien der Fuͤrſtiun Belmont Spi: 
neili. hätte man. nähit.den gewöhnlichen. Vokalſtucken Kia: 
vierwerte von Dufel, VBeetboven und andern deutſchen 


Meiſtern hören können,. falls die unbegreiflicherweife. dafür: 


nicht geftimmte, GSeſellſchaft ſich nicht gänzlich der lauten: 
Konverfatiom überlaffen hätte, Wer an den. Augen. leider, 
dem geben felbit die ſchoͤnſten Farber Schmerz, dem Kran: 
ten efelt vor den beften Spetien! Ich that ſchon nah der 
dritten Mlademie Verzicht auf alle Vortheile, die in der 
Folge für meine mufilalifchen Plane aus, diefer, Beienigaft 
fi ergeben fonntem: ’ 

Die Academie de Nobilt’, welche aumonetiich im a: 
lazzo der. Fuͤrſtinn Stigliano. durch den Adel veranſtaltet 
werden, haben das Orcheſter von S. Carlo und deſſen 
Opernperſonale in / Auſpruch genommen. Unter dem Dies 
len und Vielartigen dürfren: ein Nonett von Mozart aus 
E dur; weldhes,. wie mır daͤucht, aus einer ber vierhänbdigen 
Sonattu genommen, und bey und auch als Quartett gusge⸗ 
führt wirbt feruer ein Septimino; don. Beethoven, mehreve 
gutausgefübrte Spinphomien von Haydn ;- ſodann das Votal: 
duett vom Cherubint;. Solitario basco, ombroso (von Gira. 
fipparıni und Comelli gefungen,)Jıein Terzett aus- Paers 
Noiturno., mit: Hort und Bioloncelbegleitung das Werth: 
vollſte geweien ſeyn. Aber die gänzliche Upathie der aläm‘ 


' genden Geſellſchaft für dieſes Drufifgenze ſprach ſich deutlich 


durch· die gauzliche Nichtbeachtung aus; das Geiprädsbebürf: 


| niß muffte beftiediget werden! So wie jedoch Eafarcielle 


eine Buffo-Arie ſchnatterte, oder eine reiht pifante Arte 
von. Roſſini, Generaliund Eoniorten gefungen wurde, da: 
ward Alles rubig, und klatſchte pflichtmaͤßig. Dificile: eat, 


‚Satyram.non.seribere: — 


(Die Fortſetzung folgt.): 


LE IE r 
— 


Korrefpondens » Nachrichte m 
Eripygig> Ende bed Jabrs 1521. 


(Beihtuß,)s 


Hierauf folate (am Geburtstagt umfers verebrten Mbnias- 
zum Erſtenmal gegeben) ber mit ungemeinem Bewfall aufgenoms 
mene und immer wiederholte Frey ſch üy (Dper von 9. Kiud 
und €. M. u; Beben... Zuerft muß anertauut werden, daß 
biefe Oper (Dichtung und Muſit ats Eins und im Ganzen Bi 
tratet) wie keine neutre, bas Publikum angtiprochen bat. 
Daß die Dichtung einen At romantiſchen Hintergrund bat, und 
bie Aufmertfamteit unter manchen ſchauerlichen und ancnuthlaen 
Bildern, vid and Ende geſpannt bält, und daß bie geiſtvolle Mu: 
fit, theus durch volfdmäßigen Ledercharatter, tbeild durch bie 
ſchauerliche melodramattſche Bearbeitung, welche beyde Haupt: 
beftandtbeite des Gauzen ſind, ſich ſeder Situation, melde der 
Text barstetet; genau anſchließt. und den verſchiedenſten Aufor⸗ 
derungen entgegentkommte, ertlärt jeme-Wirfung ſchon einiger: 
mahen. Daß bie Muſit aber Stellen bat. welche Jeden efeftrifi: 
ren tunen „.: und mir bem ſcemſchen Apparat in Verbindung. 
eine erfyäitteruber Wertung nicht verfeblen . in unbezmeifelt. 
Dies in im der Schlußmuſit des zweyten Arts der Ball, wo bie 
Diufit das Geraͤuſch der oblliſchen Jagb barftent‘, und in allen 
denı Mromenten,: tm. der: (omarze Niger (hier beim: Un: 
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fchöine man. eher fir das Geſpeuſt eines rotben Hufaten 
ya halten) Verberben brobend über bie Scene gebt. Die dums 
pfen, abgerifinen Pautenſchtaͤge, weilche hier in das Zittern der 
Saiten gieichſam hinemgeworfen werben , ſind von großer Wir⸗ 
fung. So bat auch ber Komponift einige andere Motive in ver: 
ſa iedeuen Sitmationen ſinuvoll wiederbeit, z. B- bas böfmenbe 
Selaͤchter der Bauern in ber Scene, wo Max dem Baubertreife 
bes Böfen mäber tritt, Dura fo geiſtvolles Unfchliehen diefgr 
Mufit,an-die „Handlung iſt es zu ertlaͤren · warum man eigent: 
Us Euſembleſtuͤte, welche ſonſt einer großen Oper weſentlich 
find, weniger vermißt; — bean das Fimige mebrſtimenge So⸗ 
Aoftäer ift das ſchoͤne Tergett/im.jmöyten Were. Dirfes, ſo wie 
bie vorbergebende Sceue ber Agathe, . die bbeyftdrauatiſche Arie 
bes Max im er und Anuchens Arie wit obligater Biole im 
dritten Atte halte ih für bie ausgearbeitetſten Muſitſtuͤge biefer 
Oper. Meven diefem find die Ghbre, befonders das Jagbchor 
und bad Brantlunaferiied, darch ihren: voltdmäsigen Ebaratier, 
wngemein auſpreche nd. Dagegen fat das Schlußſtuͤct des dristem 
Merk, und fomit der ganzen Oper, gegen bad übrige etwas ab; 
das Abbrechen verfmiebenartiger Bäpe, Ab das Zerftüdeire da⸗ 
rim, ſchabet der Mirtims bed Ganzen Febr; allein Hier trifft zus 
gleich ben Dichter ein Vorwurf. Ich bate von vielen Geiten 
tabelmbbren , daß berfeibe den Uusgaug der Apelſchen Novelle, 
nach welmer er. dieſe Dper bearbeitete, umgeänbdert bat; aber ich 


finde diefeu Tadel menigftens darin ungegründrt; daß bie Natıme 


der Sper jenen Trahifgen Musgang micht geftattet ; wat aberiben 


Hier gemärtten Archzang beteiffe, jo ift dieſer, (trag ber tangen, | 


Kaft mühfamen Berfiänbigung. bie den Ramponiftes natuͤrlich 
binden ınußte, doch ſo unflar und unverftänbli , baß ih, mit 
melwern meiner Freunde, mad eier drevmaligen Mufführung, 
ohne Zuziehung det Buchs, no heute mit weiß, wie bad zu 
erklären. was am Schluſſe vor aller Mugen vorgeht. Much 
muß ia bier zugleich bemerten, daß diefer Operntext, obgleich 
er vor ber Mehrzahl ber Opernbücder unidugbar" poetiſche 
Vorzüge beſizt, doch durch Hinwegfallen einiger matten umb 
munberlichen Einfälle (zu dem leztern rechne ich, daß das br 
nenbild zweumal ih Bewegung geſezt wird) noch gewinnen 
mwärde — Die Yuffährung verdiente von Seiten der Darftels 
enden und der ganzen Anordnung großes kon Hr. Benafl 
flellt den Frenfarligen Tebendig barz; er folte nur im Bingen 
feine Stimme weniger übernermen. Kr. Höfter erwert als 
Mar durch Spiel und braven Gefag vielen Antheil. Mab, 
Neumanns Geffi fingt init Ausdruck und Haltung bie Pars 
tbie der Agathe, und Dem. BonLer verbindet als Anuchen mit 


ber gewohnten Letchtigkeit des Epiels in naiven Wollen dieſer, 


"rt, auch bie Iobensweribefte Sorgfalt im Geſang. Epdre um 


Orcheſter werben, was nod mangelt, durch dfiere Wiederholun⸗ 


gen aewinnen. ; 

Bon aubern Darfiellungen des Tejteen Monate nenne ich 
Hloß, der Kürze wegen, Macberb, Katchen von Reil 
sron, bad bffeuriine Gebeimmiß, bie großen 
Rinder, Abrnere Better aus Bremen cueu einftabirt) 
and Briefwnd Antwort von Lebruͤn (nen; im der Aus⸗ 
fübrung ungebührlie gebeimt), Die Gaflbarfiellungen des Hru. 
Unselmaun (geuenwärtig Mitglied der Dresdner Hofſchau⸗ 
ſpielergeſeuſchaft) führten auch mehrere gute Darſtelumgen im 
Aufifpiel berbep; er ſelbſt erfreute bad Publikum durch feine uns 
fon früber bekannte Wirtwofirät in Rollen, welche große Ge: 
wanbtbeit im fomiichen Spiel erfordern, und mas bierin auf 
deutſcheu Bühnen Wenige Seinesgleihen finden. Sehr bebauren 
muß ih, bafı ich feine allgemein geräbmte Darftelung bes Juu⸗ 
ser Hand in Rogebue's Intermezzo nicht fehen konnte; es iſt 
mir von Kennern verficpert worden, baß es beim Darfleller treff: 
ich geiumgen fen, die ruͤhrende Natuͤrlichteit, welche bey Dar: 
fleiungen diefer Roite faft immer nerloren gebt, mit ber tomis 


sehen Unbebolf enkeit zu verichmmeigen. "In BER Dorfteraug bet 
Pad Werner cin Leffinas Lufipleis. Minng won Barnteim) 
konnte man ibm mur noch ein twfrres und metallreined Organ 
wuͤnſchen, was biefem wadern Kriega mann unentbehrlig ifl. 
Die Auffaſſung war unlaͤugbar gut, und die Gteifbeit, weiche 
ibm ber Dienſt gegeben, “tontraflirte vortrefflich mit ben frepen 
Degungen des unverborbenen Bemlihs. Hbehſt erg belich war 
endlich ,, durch feine unglaubliare Beiapmeitigteit ber-Beberden, 
die Dasfleiluug des Trufalpin im Diener zweyer Herren. Dem 
Reisen am Tiſche nad den empfangenen Prügein würde jedoch 


vas Abſchuͤttein berfetsen’ vergugieben fenm. Trr⸗· ip mich mit, 


fo gibt es Übrigens naar eine Bearbeitung, im welcher ber Dias 
log wigiger mb fließender iM, ald der bier geſprocheue. Naͤch⸗ 
ſtens werden wir au Mad. Unzelmaun in einer Gefanges 
zolle auftreten feben. 

In Hinſicht auf mufftaliſche Aufübrungen, welche iu beim 
lezten Monat ſtatt fanden; ‚babe ip; außer dem ſchon oben ams 
geführten Homyert der Dem. Eanzi, vornehntio Bernhard 
Rombergs Konzert zu nennen, im welmem biefer große Rlinfte 
fer uns faft lauter neue Stäcde feiner Romgofition tören Tieß, 
Chorumnter eine feurige Duvertüre nam bes Ref, UAuſicht dem 
Borzug batte,) und und zugleich jene Tochter als angebende 
Eängerin , und feinen ditern Sohn ceinen Kuaden von ungefaͤlr 
zwbif Jahren) als angebenden ſehr tafenteoilen Bioloncellſrieler 
vorführtem. Ueber ken großen Wirtusfen, der gegenwärtig mit 
ben Seingen eine Rumnflreife über Wien durch Polen macht. mod 
eim Wort binzuzufügen,, wuͤrde überflüffie ſeyn. — In dem 
AbonnementssFonyerten wurden mehrere trefflicde und und neue 
Werte aufgeführt. Dabin ‚gebbrt zuerſt eine Scene und Arte 
aus Spohrs Fauft, und das erfle Final ans diefer Oper. 
Leider it man auf der Bühne zu fehr an das Aingemannfge 
Schauſtuͤct biefes Namens gerodbut , als daß man biefe Oper, 
mit deren Mufit.. menigfleus fo weit wir fie fennen, fin fe 
Manches mia meſſen darf, was in ber Tegten Zeit großes Auf⸗ 
feben auf ber Buͤhne zemacht bat, auf biefeide einzuführen vers 
fun, Das genannte Finale ift tung, aber böhft kunſtre ich⸗ 
und muß mebrınald gehdrt werben. Die herstiag Scene; Die 
Nine Nacht entweicht, von Dem. Reger regt rav gefungeh, 
deigt, dab Spohr auch für deu Geſang ſchrriben tann, wern 


er ſich wicht zu febe in Mobulationen verliert, umb es wäre nur 


zu wuͤnſchen, dad er einen gewandten Opernbigpter fänbde,. ber 
ibn einen neuen romantiſchen Stoff in güufliger Behandiun 
darböte, — Won geiftiiger Mufit hörten wir zum Exftenm 
eine fee gelumgene, einfache und würdige Rempefitiom deib 
nerinten Pfalms von Brdca. worin bie Soleſtimmen rect 


wirtſam hervortreten ; von Inftrumensalftiüden bat Sertett für 


Pianoforte zc. von Moſcheles, von Mad, Wied, mit Heben unb 
gefäliger Rundung vorgetragen; eine vor vielem ntuern Roms 
yofitionemnNeutomms Ausgezeihnete. glänzende Phantaſie befs 
deiden für das Orcheſter; Spobrs D Moll-Momgert, von Hru. 
Klengel kräftig und ausdructsvoll gefpielt; einige von Dem, 
Meger geſuugene Scenen von Moyarr und Neumaun; und 
Beethovens große C-Moll-Sumpienie. Im Theater wurde arm 
Errifitage Schneiders Weltgericht unter bed Fomponk 
fen "Leitung wiederholt , aber machte bier matärliwer Weile 
bev einer onmedieh ſchwachtu Beiegung, weniger Wirfung., als 
in der Kurcht. Won beim leztern Kemponiſten wird hun halb 
ein ganzer Kurſus von Gefangäbungen und Eolfegaien, beym 
Unterriot mebrere Etimmen zu gebrauchen, aus der Tauchnite 
ſchen Officin tereotopirt hervorgehen, 
nd E A. W. 
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— Run aber bleibt Glaube, Rice, Hoffnung, biefe drep: aber 
bie Lebe iſt die groͤßeſte unter ihnen. 


vPaulus am die Korinther. 





Beltiändigfeit 


Du mugit beftändig ſeyn im Wollen, 
Henn dich Gefühl für Recht entflammt, 
Der Zugend deine Wuͤnſche gollen, 
Die aus des Himmels Höhen ſtammt) 


Hivan die fteile Bahn zu klimmen, 
Iſt unſtes Lebens ernftes Ziel, 

Und in ber Fluth empor zu fdvvimmen, 
Beberriche kuͤhn den ſchwachen Kiel, 


Es ehrt den Mann ein raftlos Ringen, 
Und, mas du willt mit Kraft und Muth, 

Geſchieht, und fell” es nicht gelingen; 
Begluͤckt dich doch des Strebens Gluth. 


Da muſſt beftändig ſeyn im Lieben, 
Deun Liebe ift ein Seelentauſch, 

Und fremd ift dir dieß Blur geblieben, 
Eutzucktt dich nur ihr flücht'ger Rauſch. 


Du . dich ihr fo ganz ergeben, 
% Daß du nicht mehr dein eigen bifk, 
Sell fie dich sum Olpmp erheben, 
85 nicht die Zeit die Freuden miſſt. 


Der leichte Sinn ift zu beit 
Er antert nicht in fid’rer Bucht, 
Der leicht des Tages Laſt zu tragen, 
Auch uur-der kiebe Scherze ſucht. 


Er bat ſich um fein Glide betrogen, 
Pit eitlem Spiel und Fiebeiwahn. 

Und in der Zeiten ew'gem Bogen, 
Berliert fi lieblos feine Bahn. 


Da muift beftändig feon im Hoffen. 
Vertraue böh'rer Himmelskraft, 

Wenn ird’ihes Unglüt dic getroffen, 
Dein Arm im Widerftand erſchafft. 


Denn wiße, dab anf Klippenwegen, 

Kür dich ein weiſes Auge wacht, . 
"Und mit ermutbigendem Segen, 

Der Glaube führt aus Sturmes Macht. 


Furwahr wir find zum Sid geboren, z 
Gewährt es niet des Lebens Zeit, 
* bu doch wenig nur verloren, 
6 ſtrahlt dir in der Ewigleit. 





Kleine Derkwuͤrdigkeiten aus den Denkichriften des 


Abbe Morellet. 
GBeſchluß.) 
4. 
Rouſſcaun's Heloiſe und Emil, 


Meine Bewunderung J. J. Rouſſean's als Schriftſtel⸗ 
ler ift grenzenlos, ich halte ibn für den beredſamſten Maunn 
feines Jahrhunderte, und ich kenne nichts hinreißenderes als 
bie fhönm Stellen feiner Rede über bie Ungleich 
beit, feines Emil’s, feines Gchreibens an den 
Erzbifhof und feiner Heloife. Die Fülle feines Vor: 
trags thut dem Nachdruck deffelben feinen Abbruch. Die 


* 


JEuntwicklungen, welche er einer und ber nämlichen Idee 
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gibt, fehmächen dieſelben niemals, fondern verfärfen fie.- 
Seine legte Wendung ift allgeit treffender als die vorher: 
gebende, fo daß bie ſtets vorfihreitende Bewegung zulezt 
eine volle und umgerheilte Ueberzeugung ſchafft, auch für 
irrige Vebanptungen, wofern nicht Stärke ber Urtbeilsfraft 
und dei Verſtandes den Irrthum abwenden, Ich denke 
mwobl, daß fpätere und reifere Ueberlegung ihm das lin: 
baltbare mancher feiner Paradorien dargetban bat; aber 
unmöglich kann ich glauben, daß er zur Zeit, als er fie auf: 
ftellte, nicht nöllig davon überzeugt war; ohne felbit ber: 
zeugt zu jepn, mag man andere fo wicht überzeugen, wie er 
thut. Mit einem Wort, ic finde, dab auf dieſen Mann 
von Kopf, obgleich er nur Prefaiter ift, die fhöne Strophe 
von Horaz Über Yındar volkommne Anmendung leidet; 

Monte decurrens veiut amnis, imbres 

Qucm super nolas aluere ripas, 


Fervet, immwensusque ruil profundo 
Pindarus ore, 


Noch erinnere ih mid recht gut bes entzucenden Ge: 
fübls von Bewunderung und DVergmügen, Dad mich bevm 
Leſen der erften Schriften Rouſſeaus ergriffen, mud der 
Gloͤckſeligkeit, die mir ſpaͤterhin das Leſen der Heloiſe umd 
des Emils gewährt hat. Es hätte ber lebhafte Eindruck, 
welchen fie in mir zuruͤcklieſſen, mir bedeuten können, daB 
id; wohl auch einſt etwas zu leiſten vermögend feyn würde; 
und er hätte dad Mißtrauen tilgen follen, welches mid all 
zulange von dem Gebrauch der eigenen Kraͤfte abbielt. Ich 
will darum bey diefem Anlaß jungen Leuten die Erinnerung 
geben, daß jene Bewunderung für ausgezeichnet gute Schrif 
ten, die bis zu einer Art Euthuſiasmus gefteigert wird, ein 
Zeichen iſt, weldes gute Hoffnungen von ihnen weden 
kann, die hingegen da, mo. diefer Enthufiasmus mangelt, 
“ yöllig verfhwinden müffen.. 

Menn von. ber Heloife die Rede iſt, fo bim ich weit 
entferut, ihre Fehler zu verleunen, die ich auch damald 
fhon ahnete. Heloife ihoft nur ein ſchwaches Nachbild 
der Klariffa; Klara ift eine Nababmung von Miß 
Home. Der Roman, als dramatifbes Kunſtwerk, it 
nicht fließend. Mehr ald die Hälfte defielben beiteht in Mb: 
bandiungen, bie mar vielen Werth haben, aber nicht am 
rechten Drte firben, und hemmend eingreifen : dieß ift der 
Fall mit den Briefen über Paris, über das Duell, über 
den Seibfimocd und Über das Theater. Nah Entfernung 
des Fremdartigen möchten kaum ziwen Bände übrig bleiben, 
Welchen Vergleich Fönnte die Anlage des Buches mit Klar 
ziffa aushalten, dieſein Runftwerke, woben fo viele Hebel in 
Bewegung gelegt werden, um eine einzige große Wirkung 
zu erzielen, worin fo-zahlreihe-Eharaftere fo kräftig und 
wahrbaft gejeichnet find, worin alle fo kunſtreich vorberei: 
tet, in Verbindung geſezt und: zufammenbängend geordnet 
it? Welcher Unterfchied endlich im jitlihen Zweck bepder 
Werlel ie viel lebhaffer iſt die Theilnahme, welche man 


für die brittiſche Heldinm, als hingegen für Julie fühlt! 
Sie wird ein Opfer der Verführung wie Klariffa, aber lie 
erhebt fib micht wieder wie dieſe; im Gegentbeil, fie fintt 
noch tiefer, durch die Che mıt Bolmar, melden fie nict, 
Dingegen aber einen andern liebt, Die Gattinm erſcheint 
nun zwar ale gute Hausmutter, Die ibre Ainden-mwobl er: 
steht und ihre Pflit erfüllt; das Bild dieſer häuslichen 
Tugenden wäre aber einer keuſch und rein gebliebenen Frau 
ungleich beifer angepafft worden, und e# iſt ein Verſteß ger 
gen die Sittlickeit, ſie dem Werbe zu geben, das vor der 
Ede zu Fall gebracht war und feinen Gatten nicht liebt. 
Nouffeau bat irgendwe dieje Unfirtlichfeit wicht nur au ent⸗ 
fbuidigen, fondern ſogar zu rechtfertigen verfuht: feine 
Apologie ift aber anders nichts ale ein Gewebe vau So— 
pbiemen, 

Der Emil ift unſtreitig Rouſſeau's beftes nnd eim 
vortreffiihes Wert. Die füße Pflicht, welche er den Muͤt⸗ 
term auflegt, die phoſiſche und moralifde Erziehung der er: 
ſten Kınddeit, der Gang und bie Fortichritte des Uuter: 
richte beym Kinde, das Hervoriprofien der Leidenicaften, 
das Verhaltaiß des MWeibes, feine Rechte und Pflichten ala 
Ergebniffe ſeiner Organıfation u. f. w., Diele Vorwürfe 
alle, fo wie eine Menge richtiger und treffliher Anfichten, 
geben dem Emil einen Charakter von Gemeinnüßigteit, 
der dem Buch in. der Meibe derjenigen eime Stelle fidert, 
dur welde die Fortſchritte der Kultur am kraͤftigſten find 
befördert worden und noch meiterhin befördert werden loͤn⸗ 
nen. Datep zeichnet er ſich durch nicht geringere Kraft 
und Beredſamkeit der Schreibart aus; es finden ſich rich: 
tige Urtheildtraft ond Mebnertaient darin, auf eben bie 
Weiſe vereinbart, wie wir, fie im Pascal, Uraaud und Malle 
braune bewundern; was die Diedner der Mevolution, Wis 
rabeau ſelbſt auch nicht ausgenommen, geteiftet baben, ift 
binter dieſem WMurfterbilde poiloſophiſchet und lebhafter, 
verfländiger und pathetiſcher Unterfuhung weit zuruc ge: 
blieben, 

Man Bat freplic geſagt, Die Haupt: Pdeen de Emil 
feven aus Plutarch, Montaigne und Locke entboben, drep 
Schriftſtelern, welche Jean Jacques fleifig Ins und die viel: 
fältig feine Führer gemeien find; mir dünft aber nicht, daß 
biefe Bemerfung den Mubm und das Werdienit mindern 
könne, weiche aud der geſchicten Behandlung und Unmwen: 
bung eines Stoffes, ben die Natur jelbii barbot, hervor— 
geben. Es find jene fo wahren, fo richtigen und uns jo 
uabe liegenden been ein Gemeingut Aller, wie der Baum 
im Wald, ebe die Hand des Menſchen ibn umbaut, um 
barans den Kahn oder den Pflug zu bilden; allein fie wer 
den auch, wie der Baum, das Eigenthum d:ffen, der ibnem 
die zweckmaͤßige Geflaltung, den fhönen umd reinen Aus— 
brud, das belle Kolorit gab, und benfelden damit bie im 
unfere Gemuͤther eindringende und Ucberjeugung wirkende 
Kraft verlieh, In feinem Emil hat Nouffeau meines Er 
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achten⸗ fi ald aͤchter und gruͤndlicher Philoſoph bewährt, 
ein Verdienſt, das in gleihen Grade feinen übrigen 
Schriften feinedwegs eingeräumt werden kann, 





Der Aufſtand der kaſtiliſchen Städte unter König 
Garll. (Kaifer Carl V.) bauptfächlic nach einem 
Auffag des Martinez de la Nofa bearbeitet, 


(Fortfegung,) 


Buf die größere Krieaserfabrung feine Heeres vers 
franend, wollte der Graf Karo die Feinde in Korrelobaton 
einfhliehen, allein Padilla kam ihm zuvor, und befchlof, fein 
Heer eilig auf Zoro zu führen, willens, dort die beiproche: 
nem Hülfsvöller zu erwarten, Die Eomuneros verliefen 
Korrelobaton ben 23. Mär, mit Tagesanbruch, im guter 
Ordnung, indem Padilla mir den Weifigen die Nachhut 
batte, um die Kaileriihen abzubalten, deren Reiteren uns 
ter Unführung des Grafen von Karo, ſogleich bie Feinde wer: 
folgte, der, das Fußvolt inter fich laffenb , diefelben bart 
drängte, abme fie anf einem Zuge von zwey Meilen in Un: 
ordnung bringen zu finnen; bis er endlich im Angeſicht 
von Billalar einen allgemeinen Angriff gu wagen beſchloß, 
indem er in Padilla's Vorhut einige Unordnung. bemerkte, 
und boffend, daß der Megen uud Wind, der ihuen ind Ge: 
ihr fing; nnd der Korb, der ihnen bis am bie Knie ging, 
das Fußvolk am Widerſtand verbindern werde. Der Graf 
machte den Angriff mir großer Entfebloffenheit, ohne von 
dem Geſchuͤtz der Comuneros einigen Schaden zu leiden, 
diey ed aus Ungelbidlihleit oder aus Verrath einiger 
Hauptleute, wie manche behaupten), und nachdem er nach 
einem blutigen Widerltand die feiudlichen Meiter gerfprengt 
hatte, warf er fi auf. dad Fußvolf, das, bald in Unordnung 
gebrami,. die Flucht ergriff. Schon waren 500 Somuneres 
gefallen und die Flucht des Kußvolfs hatte die Sliebderlage 
eutſchieden, ald Padilla an der 5pige der tapferiten Haupt: 
leute: „‚bier Padilla und Frepheit!“ rufend, ſich in Die 
dichten Haufen ber Feinde wirft, den tapfern Grafen von 
Balderna and dem Sattel Aößt, einen Schildträger (Eseu- 
dero) durchbohrt, und endlich, den Tod ſuchend, vom allen 
Seiten umeingt, mit zerfphitterter Lanze, zerbrocdenem 
Sqchwert, mit Wunden bedeckt vom Roſſe fintt, und mit 
michrern feiner tapferiten Gefährten von den Kaiſerlichen 
gefangen wird. 

In berielben Nacht des 23. Vprild wurde Vadilla, nebft 
feinen Gefährten, noch erfhöpft vom biutigen Aampfe, 
zum ode verurcbeilt, und den folgenden Morgen mit 
Yuan Bravo, Haupmmann von Segobia, und Don Fran: 
zisco Muldonade von Salamanca, zum Rictrlah geführt, 
indem die Hinridtung des Don Pedro Pimentel, aus der 
felben Etadt, noch verihoben wurde. Seiver Todesſtunde 
mahe, ſchriebPadilla einen Brief an ſein Weid, den Nie⸗ 


mand one Ruͤhrung leſen kann, worin er zuglrich mit Wer 
dauern feines Waters Pedro Lopez erwähnt „ der beitändig 
die Sache des Kaiſers verfochten hatte, und einen andern _ 
an feine Waterftadt Toledo , voll gluͤhender Frepheitsiiebe 
und fiolz uber den rubmwürdigen Tod, der ihm erwartete, 
Er ging ihm rubig entgegen, feit in feinem Dewußtfenn 
und feinem frommen Hauben, Wis der Herold das Urtheil 
verlas, worin erunbfeine Gefährten ald Berräther ver: 
dammt wurden, rief ibm Juan Bravo vol Ummillen zu: 
‚Das luͤgſt du und die es bir gebeißen haben ; Verräther find 


wir nicht, wir find Freunde des gemeinen Wohle und Wer— 


theidiger der Frebheit des Landes; worauf Padila mit 
tubiger Heiterkeit fagte: „Meifter Juan Bravo, geftern 
war es Zeit wie tapfere Mitter zu fechten, jezt iſt es Zeit 
wie gute Chriſten zu ſterben.“ Auf dem Midtplap anges 
fommen, ſtritten fi bepde Fremde um den Vorrang. 
„Shlagt mir zuerft den Kopf berunter, rief Juan Bravo 
ben Henfern zu, auf daß ich wicht dem beiten Mitter Ka: 
fkiltend fterben ſehe!““ und alio geihab es; als darauf 
Padılla vorgeführt wurde, und die Leiche feines Freundes 
fab, ſprach er mit tiefem Schmerz: „„Daliegftdunun, edler 
Bitter 1 und bat den Henker zu eilen, 

Sp endeten diefe Heiden! die Nachricht ihres Tode# 
und ber Niederlage von Villalar verbreitete ein foldes 
Schrecken in den empörten Srädten, daß alle ih dem Ad: 
nig untermwarfen und von ben Stattbaltern Verzeihung er: 
lebten, Mur bie Stadt Toledo wankte keinen Augenblid 
in ıhrem Entſchluß: und jo blutig war der Krieg, den im 
diefem Königreich der Prior von St. Johann und der 
Biſchef von Zamora, ber Zoledo vertbeidigte, führten, 
daß Die Erbiiterung beuder Theile jeden Tas zunabm. 
Weber die Zerftörung vieler Dorfer und Schlöfer, noch 
die Verbrennung der Aitche von Mora, wo viel Molt 
umkam, nod die Orfangennebmung des Kiſchoffs (ber 
fpäser ſchimpflich bimgerichtet wurde) braden den Muth 
ber Bürger von Toledo, Der im Gegentheil durch ben 
Einfall der Frauzoſen In Navarra und die gleichzeitigen 
Huruhen in. Balencia nen belebt wurde, 


(Der Beſchluß folgt.) 


Bekehrung. 


Daß Chriſten zur juͤdiſchen oder zur mohamedauiſchen 
Religlon übergetreten find, iſt leider nur zu oft der Fall ge— 
weſen, daß aber ein in. ber Vebre Jefu erzogener und gereifr 
ter Mann offentlıh ſich zum Gogendienit befennen- fellte, 
wird vielleibt-unglaubiib ſcheinen ; denmorn it dieſes Leztere 
geibeben, wie ein füriiich bev Orme ın London erfchtenenes 
Werk: Skeiches of India by an Ofücer,. verſichert. Der 
Apoſtat iſt rin in Dienten der oflindiiben Aompagnie ſie⸗ 
bender General fein Name wird nich? genaunt). Er be: 
obachtet alle Gepräudse der Hindus, bringt in ıbren Tem⸗ 
peln Opfer dar, trägt ıbre Höhen mit jich herum, und bat 
Kalıre bey ib, weſche fein Eſſen zubereiten — Der 
Autar bemerkt am Schluß feiner Eczaͤhlung, dab man den⸗ 
noch dieſem Mann keineswegs wie eınem Tollhanster bes 
grane, od leich der ſchiclichſte Platz für ihn und ſeine Gb: 
Ben, Kalirs, Bedas und Schaſters ein Gemach in Bedlam 
kon würbe, abgeiondert von dru übrigen unglädlichen und 
vernunftigern Bewohnern diefed Haufe, 
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Rorrefpondenz: Nabrihten. 
Aus der Schwein 


Man wird ſich noch aus vorjährigen Zeitungs⸗Nachrichten 
bes yweugäbrigen Mädnens won unerhbrtem Körperumfange, 
der Tomter eines Scheutwirths aus einem Bergdorf im Kauton 
Uri, erinnern, Man tarte fie im vorigen Jabre in den mehr: 
fen Schweigerſtädteu zur Schau berumgerragen, und nur im 
Freyburg Wurde die Sagauſtelung, aus nit befannten Grüns 
den, verweigert. Dem gefeintten Vater bes Kindes wollte es 
nicht einienhıen. warum fein, mit einer Menſchenſeele beaabs 


tes, Kınd dieſe Zuruͤckſetzung erfahren follte, wänrenb gebachte , 


Stadt ben unvernänftigen Beſtien, als da find: Bären, Affen 
u. dergt. wngebinderten Emzug gefattet, Es woute ihn von 
ba an nicht mehr in der aroßen Welt vehagen, er zog mit fels 
nem FKinde im fein Bergthal gurüd, und ſeitdem ſchien biefe le⸗ 
Sende, jejt wohl dreojäbrige, weiblige Mertwuͤrdigkeit in ging 
liche Bergeſenheit geratben zu ſeyn. Ein Husiduder indeſſen, 


weicher jüngfttin im Vaterhauſe des mod lebenden Maͤbchens 


einfprach. macht folgende Beſchrerbuug von ihr: „Als ich in 
bie arnliche Schentſtube trat. waren meine Augen mit Mitieib 
auf bat Kind gebefter. Bervraungslos und von Schweiß tries 
feud jaß das Mädgen an einer Wandbant. Mimts ſcien für 
fie anziebend. Die Epiete ber Kinder ringe umber, Riebtofungen 
ind dargerelmıe Fruͤchte vermochten die theilnabinlos vor ſich 
Kinflarrende mimt um eines Zoues breit aus der augenommenen 
Gtellumg zu bringen, Dennon war ed mir fo ziemlich darum zu 
tbum, wenigfleus ein Beinen von beweglimerem Kebendjiun an 
ibe wahrzunehmen. Unterdeſſen hatte bas ältere Schweſterchen 
eine Querpfeife, ie im eımer Ete lag, und einen entfernten 
HHolyarbeiter zugendren follte, bervorgelangt. Das muntere 
Mädwen xeichte mir folwe mit der Bemertung bin, daß ber 
Hoigarbeiter, biies er auf der Fibdte, allemat am vermögendften 
geweien fen, das Schweſterle zu frobem Riem zu bringen. 
Man amıtete num meiner nit mebr, jedes -giug feinen Verrich 
tungen ma , und Ib mar allo bey dem armen Wunterfinde 
allein. Im verfugte einige Zone auf der Pfeife hervorzubrin⸗ 
gen, mein Blick baftere babey beobachtend auf meiner flilen Zus 
börerin,, und fiebe! freundiim und wie nem belebt blickte fie bey 
meinem Rümperbaften Spiel. Dadurch ju fernern Kuuſtverſuchen 
ermuntert, fubr ich fort, und fo trat denn ein ganı anderes Les 
ben in bie unbehflflihe Maſſe. 
von ber Bant um» feste fie auf einen Stuhl im der Mitte ber 
Stube, Meine Pfeife fpien Drpbeus Lever gleich zu wirfen, 
denn das gute Geppeli, wie man dad Kind bier nennt, Kam 
enblich bey meinem fortarfesten Gpiel zu fauterm Leben, Mit 
fonderbarer muͤbevoller Bewegung ſchien fie ſich allen ihr mbgli⸗ 
qhen Aeußerungen von Freude bingeben zu wolen. Ich fann 


indeſſen faum glauben, dab dem Maͤdchen mit feinem Heran⸗ 


wachſen ein lauges Leben bereitet ſey. Schon woute mir's ſchei⸗ 
nen, als wenn fig am Koͤrper ein Anfay von Kräge aͤußerte, 
weine der Vater ber abweisenden Koſt auf ben vorjährigen 
Banterungen und befonder® den, von wohlmeinenden Beſuchen 
den Madchen zu baͤufig gereichten Bonbons, welche eine langs 
wieriae Dinrrbbe foilen zur Folge gehabt baben, zufchrieb." — 
Die Naturiorfgung fann von ſolchen Erſcheinungen nur daun 
Bortbeil gieben , wenn fie fortwährend beobachtet werben, und 
in diefer Ruͤctſicht bat dieſe tieine Notiz einigen Werth. 


Ans Itallen. 


In Neapel beſteht ein Kollegium, im welchem junge Ehir 
nefen, von sen Mifionaren in einem Niter von dreyzthn bis 
vierzehn Sabren aus ihrem Baterfande weggenommen, erjogen 


Man nahm bad Maͤdchen num . 


wagte es 


N 


uns unterrichtet werben. In eben biefer Auſtalt, Ber einigen 
ibrer Urt in Europa , erbalten dieſe jungen Beute bie Weibe 
und febren aldbann wieder im ihre Heimat yurdc, um dns Chrie 
ſtentbum bafeioft auszutreiten. Im Sarr ıs1ı8 zähle das Kol⸗ 
legiam fee foiayer ayınefiler Zbalimge. 


Zu. Rieti bat eim bortiger Stadteinwohner, der Graf 
Gartano Marchetti Tomafft. elne neue Maſchine zur 
Entſchlanmung und Auöreinigung dee Blüffe erfunden. Er bat 
ihr den Namen vanga restina beugelegt. Bereits bat man in 
der Umgegend von Nieti mit Erfois von berjeiben Gebrauch ger 
macht, um bas Bett bes Fluffes St. Sufanne audzutiefen, 
und dadurch dem benambarten Suͤmpfen einen leichtern Abfiub zu 
verſchaffen. Ein äbntimer, ‚im der Näbe von Nom unteruommer 
ner Verſuch bat ebenfaus einen fehr erwuͤnſcaten Erfolg gebabt. 
Un einer Stelle, wo die Tiber jebr breit in. war die Schiff⸗ 
fahrt durch mebrere Sanbbärfe gebemmt gererfen. WBerinitteift 
der neu erfunbenen, durch Galrerenffiaven in Beweaung geſezten 
Mafcpine find jene Sandbaͤnke in Zeit vom fünf und zwanzig Tas 
gen auf die Seite geſchafft worden, und dad Flußbett bat, trog 
feiner betraͤchtlichen Breite. eine ſolche Tiefe gewonnen , baf ber 
fragtete Fabrzeuge odue Schwierigteit darin fortiaufen fbunen. 


Im fiebenten Heft ber zu Flioreng berautfonmenbeu Ahı- 
tolegia liest man, aus ber Weder des Hın. ©. B. Niccotint, 
einen ſchoͤnen Mefrolog, betreffend den im lejt abgewichenen Furl 
in einen Nlier von fünf umd fietenzig Jahren zu Floreny vr 
florbenen, wm fem Waterland und deffen Literatur bomverbiems 
ten Reastsgeieheren, @iufeppe Sarmiani,. Vans dem 
Dorfe Sau: Eafeiano gebürttig, begab er in na Jloreny 
um bafeion Pbitofopbir und Matbermatit zu frubiren,. Mir bes 
fonderm Eifer verlegte er fin auf bie griechiſche Sprache. Die 
Rechtewiſſeuſchaft erlernte er su Piſa. Mesen ſeinem Mtootas 
tens Beruf. ben er ausüben mußte, widmete er fortwährend che 
wen beträchtlichen Theil feiner Zeit ben Wiſſenſchaften. Der bes 
rübmte Biograpb Fabrini, und die Gelehrten Rami, Eoo 
hi umb Leſer wärdigren ibm ihrer Hochiaäpuma und Areumbs 
fwaft, Er vefmdfriute ſich auch mir ber Etastämirtbiaaft. 
Ziwey im diefes Fach einſchlagende Werte: Ragionamenti sul 
commercio arli & manifatture della Toscana, und Alemo- 
rie economiche e politiche haben ihm zum Verfaſſer. Cr 
dev dem Broß:Heryog Leopold auf Abſchaffuug ber 
Tidekommiffe anzutragen, umb der Broßtersog rechnete ed fi 
zur Ehre, die Vorſchlaͤge des Philoſophen in Ausübung zu briu⸗ 
gen. Mon im feinen ſpaͤrern Jahren warb ibın der Lebrſtubl 
der grieifaen Literatur umb ber toffanifchen Eprade. den vors 
mais ber florentinifge Freyſtaat zur Erfläruna von Dante® 
Dirina comedia gegruͤndet, und den zuerfi Boreaccto befieis 
bet hatte, Übertragen. In feinen Leftionen gab er ſich baupt⸗ 
ſachlich damit ab, ZTaffo’s Werte gegen die Angriffe feiner 
Laudeleute, eines Salviari und bes jungen Batlitel, zw 
vertbeibigen, Noch ipärer ward Sarhiamiyum Direktor der 
diplomatiſchen Archiwe zu Florenz umd zum Gefrerär ber Ata⸗ 
bemie Georgofili ernannt. Auch war er einer der Husimüife 
der Atademie della Crusca, welſche den Auftrag batten, Mates 
riafien zur Vermebrung und Verbefferung ibres Mörterbuns 
yufammengueringen. Grine fittlinen @igenfayaften machten bie 
Vorzüge ſemes GBeiNed nom anzichender. Er verfiand es nicht 
weniger gut , unter Großen als unter Belehiten zu leben. 
Sewme Treue in der Freundſchafj bewabrte er bid an dem lezten 
Athemzug · 


(Der Beſchluß folgt.) 
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\ Da fol man Eterm zu Sterne beutenb wirten, 
Dp biefes ober jenes wohlgehan. 


=. 


J Soethe. 





Aus Walter Scott's neneſſem Romane: „der 
Seeraͤuber.“ 


Der alte Jaſper Yellowley, ber Water von Triptole⸗ 
mus, war durch einen gewiſſen edein ſchottiſchen Grafen 
von Vortkfbire herauf nah Schottiand gekommen; jener 
batre ihn überredet, -eine Pachtung in Mearns anzuneh: 
men, wo er aber, wie es unnoͤthig ift hinzu zu feßen, bie 
Sachen gan, auders fand, als er erwartet datte. Verge— 
bens ging der wadere Pachter muthig and Werk, den Hin: 
derniffen, welche der kalte Boden, das feuchte Klima ibm ent» 
gegen ſezten, durch hoͤheres Kunſtgeſchick die Wage gu halten, 
Dieſes bätte vielleicht auch geſſegt, wenn Die Naͤhedes Gram⸗ 
piangedirge ihn nicht ewig der Urt von Beſuchen ausge: 
fezt Härte, mit welchen ihn die Plaidbekleideten Herren von 
den Srenyen beehrten; während fie dem jungen Norval zum 
Krieger und Helden maditen, ſtuͤrzten fie Jaſper Dellomien 
in bittere Armuth. Dieß wurde indeffen gewiſſermaßen auf: 
gewogen dur den Zindrud, den feine rotben Wangen und 
feine Eräftige Geftait das Sid batte, anf Jungfer Bar: 
bara Glintscale zu machen, die Tochter bed verftorbenen, 
und Die Schweſter des damals lebenden Elinlecale. 

Man bielt in der Nachbarſchaft diefe Verbindung für 
ddbeußiich umd unnatuͤrlich, erwigend, dab das Haus von 
Elintöcate wenigſtens einen eben ſo großen Teil ſchotti— 

ſchen Stolzes ale ſchottiſchen Geizes baite, und mit bey: 
den reich degabt mar. Aber Jungfer Barbara harte über ein 


ſchoͤnes Bermogeu von zweptauſend Marken zu gebieten,“ | 


fie hatte Berftaub und war mayor und sul jüris (mie ber 
Schreiber fagte, ‘der den Kontrakt fertigte), um ihrer vol: 


‚lem zwanzig Jahre willen; fo feste fie Folgen und Dente: 


leven zumal bep Seite und bepratbete den biedern Deoman 


‚aus Vorkipire, Ihr Bruder uud ihre reihern Merwands 


ten zogen ſich gelranft zurück umd verläugneten faft ıbre 
erniebrigte Blutsfrenndinn. Aber das Haus von Clinks⸗ 


‚tale war (wie jede andere ſchottiſche Familie in jener Zeit) 


mit einer Reihe von Verwandten verbunden, die nicht fo be: 
dbeuffih waren — Mettern vom zehnten ober fechszehmten 
Grad, welche ihre Bafe Barbara nah ihrer Berherrathung 
mir Dellomiep nicht uur anerkannten, Sondern fib auch 
berablieifen, Bohnen und Sped (obgleich der lejtere den 
Schotten damals eben fo jehr zum Abſcheu war, wie ben 
Zuden) mit ihrem Manne zu eſſen; ja, fie hätten gern 
durch Ubborgen Heiner Summen ihre Freundſchaft befeitigt, 
wäre feine gute Frau nicht gemefen, welche bie Schlinge io 
gut fannte, ald irgend ein Werd in dem Kirchſpiel, und bie: 
fer fortfcpreitenden Innigkeit Ti lebbaft widerfeite. Sie 
verſtand es in der That, den und jenen Laird die Gaftireund: 
ſchaft bezahlen zu laſſen, welche fie ihnen nicht verweigern 
tonnte, indem fie diefelben zu brauchen wuſſte im ibren In: 
terbandiungen mit den fingerfertigen Butſchen jenſeits bes 
Cairn, melde, den neuerlihen Gegeuſtand ihrer Raubſucht 
mit restlichen Leuten verbunden und dffentlio von ihnen 
anerkannt ſehend, fi beandgten, gegen einen mäßigen 
Jahres ſold von ihren Dieberepen abzufteben, f 

Diefer glänzende Erfolg bewirkte, daß Zafper ſich mit 
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der Herrſchaft verſoͤhnte, welche fein Weib über ihn auszu⸗ 
üben begann : diefe wurde noch befeftigt, indem fie errathen 
ließ, fie fep — lafft mic fehen „ welches iſt die befte Art, 
es auszudrücken? — auf dem Famtlieuwege. Bev biefer 
Gelegenbeit batte Frau Vellowiey einen merkwürdigen 
Traum, wie das ſchwangern Müttern gewöhnlich zu geben 
pflegt, welche der Geburt eines glänzenden Sproffen ent: 
gegen fehen. Sie träumte, mwohlbehalren von einem Plu: 
ge entbunden zu werden, den drey Joche Angus ſhire't 
Ochſen zogen. Da fie eine gewaltige Auslegerinn folder 
Vorbedeutungen war, fo feste fie ſich mit ihren Gevat: 
terinnen jufanımen, um zu bereden, was das Ding. bedeu: 
ten lönne. Ehren Jafper muthmaßte (mit großer Eile feine 
Meinung geltend zu maden), daß der Traum eher Bezug 
auf Yergangene als auf’gegenwärtige Dinge babe und er: 
zeugt worden ſey durch die Nerven feiner Frau, die ein we: 
nig erfbüttert geweſen, als fie anf dem Lehmen Feld jeu⸗ 
feits des Haufes feinen eignen großen Pflug erblidte, be: 
fpannt mit den ſechs Ocſen, weidhe den Stolz feines Her- 
zens ausmachten. Aber die guten Gevatterinnen erhoben 
ein ſolches Gelärm und Gefchrep gegen diefe Auslegung, daß 
Safper gendtbigt war, feine Finger in feine Ohren zu ſtecken 
und aus der Stube zu eilen. 

Hört ihn, Gevatterinnen, rief eine berenartige Alte: 
„‚bört ibn, mit feinen Ochſen, die fein Göhenbild find, 
grade wie dad Kalb von Bethel. Nein, nein, kin Pflug 
des Fleifches ift’s, welden mir indem Angben — denn ein 
Anabe muß es ſeyn — erwarten: — es ift der Pilug dee 
Geiſtes; ih bin gewiß, ihn noch zu-fehen, wie er den Kopf 
über ſich ſchuttelt anf einer Kanzel oder, im ſchlimmſten Fall, 
an einem Bergabbang. 

Ich weiß nicht, ob es Ungeduld war, ein Weſen zu dem 
Licht zu fördern, Das zu fo hohen und verbängnifvollen 
Schickſalen beftimmt war, oder ob frau Dellowien durch das 
Gelärm erſchreckt worden war, bad in ihrer Gegenwart vorge: 
fallen; fie wurde plöglich unmwohl und man berichtete bald, 
den bey ſolchen Borfällen üblichen und erwarteten. Formeln 
jumider, „daß fie ſich um einen guten heil ſchlechter be: 
fände, ald man vermuthet hätte.“ Sie nahm die günflige 
Gelegenheit wahr‘ (demm fie hatte noch all ihren Verſtand 
zu Gebote), von ihrem: fpmpatbifirenden Ebeberrn zwen 
Verſprechungen zu erpreffen: erſtens, daß das Kind, deifen 
Geburt ihr fo theuer zu ſtehen zu kommen den Auſchein 
botte, in ber Taufe einen Namen erhalten folle, der bie Er: 
ſcheinung bezeichnete, welche ihr im Traume beſcheert wor: 
ben; und zwertens, daß er ihm für den Predigerſtand erzie⸗ 
hen wolle. Der heitere Yortſhire't, erwägend, daß fie jegt 
Das befte Mecht habe, in bergleihen Dingen Vorſchriften zu 
maden, gab alles zu, was fie verlangte. So wurde denn 
anter diefen Bedingungen ein Knaͤbchen geboren; der Zu: 
ftand der Mutter erlaubte ihr aber mehrere Tage hindurch 
gar nicht, zum fragen, in mie fern jene Bedingungen waren 


— — — — — —— — — — — — — — — — —— — zz — — 


erfuͤllt worden. WIE fie einigermaßen auf dem Weg der 
Beiferung war, erfuhr fie, daß man es für mötbig erachtet 
batte, das Kind fogleich zu taufen, und daß es den Namen 
Triptolemus- erbalten-batte, Der Pfarrer, ein Mann von 
einiger Haffifchen Pilduug, fühlte die iböne und Maififche 
Unfpielung biefes Epitheis auf den Zraum-Pflg mit den 
drep Jochen von Ddyien. Frau Pellowley aber war nicht 
ſehr erfreut über die Urt, wie man ibre Bitte erfüllt bat: 
te; jedoch da- Murren zu nichts fübrte,, fo fuchte fie ſich 
über den heidniſchen Namen zu teöften, und beftrebte ſich, 
den Wirkungen, welde er auf das Herz und Gefühl des fo 
Benannten haben könnte, durch eine Erziebung entgegen au 
arbeiten, bie ben Knaben erheben follte über jeden Gedanken 
ar Side, Pflugmeſſer, Tenne, oder an irgend etwas, das 
mit der kuechtiſchen Pladerep des Pflugs ın Verbindung 
ftaud, 
(Die Fortfegung folgt.) 


—— 


Der Aufftand der Faftilifchen Städte unter König 
Garl I. (Kaifer Earl V.) hauptſaͤchlich nach einem. 
Auffag des Martinez de la Rofa bearbeitet. 

(Beiktuß.) 


Es ſcheint beynahe unbegreiflih, mie im einer fo be 
drängten Stadt, wie Toledo damald war, ein einſames, 
verlafiened Weib, Padtllas Witrwe, ein ſolches Unieben, 
eine ſolche WBerebrung erlangte, daß alle ihr gehorch⸗ 
ten, nicht wie einem Weibe, fondern wie ei: 
nem. erfahrenen Ariegsbelden. Ein gleichzeitiger 
Seichichticpreiber mennt fie: die Tyrannin von Te 
ledo, indem er auf feine andere Art den Eufluß, den fie 
in jener Stadt ausübte, erklären fonnte; biejer ging fo 
weit, daß nichts ohne ihre Finmilligung beſchloſſen noch aus⸗ 
geführt wurde; indem fie dem Volke den Sohn des großen 
YPadılla zeigte, ftillte fie die Wuth ber empörten Menge, 
ftärtte feine Standhaftigkeit im Unglüd, belebte feine Hoff: 
nung und flößte ihm. wabren Heldenmuth ein; während 
ihre Feinde das Voll zu überzeugen fuchten, diefe Herr: 
ſchaft über die Gemüther verbante fie den Zauberfünften einer 
Eflavin. Gluͤhend von Frepbeiisfinu und Begierde, ibren 
Grmabl zu rächen, leitete die Wittwe Padillas die Vertbeis 
digung der Stadt, ordnete bäufige Ausfälle an, um Lebens: 
mittel einzufübren, welche fon fehr zu mangeln anfingen, 
inden die Feinde bis zu dem Klofter von la Sisla vorge 
drungen und ſich da feſtgeſezt hatten. Mit wechſelndem 
Std fochten Belagerer. und Belagerte, bis diefe einft je 
unerwartet und kuhn das Lager der Zeinde überfielen, daß. 
fie ibn zur unordentlichen Flucht zwangen; allein während 
bie Bürger beidäftigt waren, Lebensmittel unb andern 
Raub zufammen zu bringen, fammelte der Prior von St. 
Johann, mit einigen andern erfahrenen Kittern, bie Seinen 
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von neuem, und trieb bie Brlagerten mit großem Verkut | wohl won vielen beweint wird, Ich wollt”, ich hätte meör 


und Schreden in die Stadt zurück. Entmuthigt durch biele 
"Niederlage, worin fie ihr beſtes Bolt verloren hatten, ent: 
ſchloſſen ſich endlich die Värger von Toledo, dem Prior bie 
Stadt zu übergeben, unter der Bedingung, daß allen, bie 
darin waren, verziehen und Feine neuen Abgaben erboben 
werden ſollten, ehe die Frepbriefe der Stadt gebörig unter: 
fuht und beachtet worden. Unter diefen Bedingungen, 
bie der Prior von König zu erlangen verfprab, wurde im 
September 1521 ber Friede gefchloffen, nnd die Stadt 
übergeben, worauf audy die früher aus der Stadt entflohe: 
nen Bemobner zurücklamen; allein beffen ungeachtet waren 
die Gemuͤther des Volls uoch fo wenig beruhigt, daß es ent: 
ſchloſſen war, auf den erſten Wink der Wittwe Padilla die 
Waffen von neuem zu ergreifen. Go vergingen einige Mo: 
mate in beitändiger Unruhe, und Merbaudlungen zwiſchen 
ben Bevollmächtigten. des Priors und der Wittwe, melde 
auf einigen Forderungen beſtand, die zwar gerecht, aber nicht 
in dem Vertrag begriffen waren, ber endlich die Einwilli⸗ 
gung bed Kaiſers erlangt batta Die Naht „ ehe ber 
Wille des: Kaiſers befanut gemaht wurde, beifen Inhalt 
bas Volt fürdtete; und glaubte, er enthalte die Beftäti: 
gumgibrer Ruchtfdaft, zogen mehrere Haufen durch 
die Straßen, mit dem Ruf: „Hier Padilla und die Ge 
meinen!” Diefer Raf brachte ſogleich die Stadt in Aufruhr 
umd die VParthien waren im Begriff einander anzugreifen. 


Mit Mühe gelaug es dem Prior und dem Erzbiſchof von 


Bari die Ruhe berzuftellen, und den folgenden Tag, ben 
3 Febr. 1521, wurde die Einwilligung des Kaiſers verkuͤn⸗ 
det; zugleich follte aber ein Unglüdlider, ber indem Zu: 
mult der vergangenen Naht ergriffen worben war, binge: 
tihter werden, um das Volk zu ſchrecken; allein dieſes er⸗ 
d von neuem, um den Gefangenen auf dem Wege 
om Miötplag zu befreyen. Das Kriegsvoll des Priors, 
worbereitet und vortbeilhaft aufgeitellt, griff das unordentlich 
w den engen Straßen zufammengedrängte Wolf an, zer⸗ 
Üreute 68, md umgab fogleich von allen Seiten das Haus 
ber Zittwe Padilla, worin ſich diefe mit einigen treuen Ans 
: Miagerm bis zum Einbruch der Nacht vertheidigte, da es ihr 
wunderbares Slüd gelang, unbemerkt zu entfke: 

Yen ua nad dem nahen Portugal zu entfommen. 
Mit der Entfernung. dieſer heidenmiüchigen Frau war 
ber Krieg: der Comuneros geendet. Trotz der verſproche⸗ 
wen -Merzeibung wurden einige Anführer hingerichtet. — 


Bad wurde niedergeriffen, der Platz mit Salz be: 
frei mb ein Schandpfahl darauf errichtet. 
* % eier + u 
=. Jwembe Padilla’s Briefan feim Weib. 
Sennora, wenn nicht euer Schmerz mic tiefer betrübte 
mein Tod, fo. würde ich mid filr hochbeglückt halten; 


denu dieweil der Tod allen fo gewiß int, fo thut Gott dem 
eine große Snade, bem.er einen ſolchen ſcheult, obgleich er 


Zeit, um euch etwas zu eurem Troſte zu ſagen, allein mir 
iſt fein Augenblit mehr vergönnt, auch wunſche ich feinen: 
Bersug, um die Krone zu empfangen, die meiner wartet, 
Ihr, Sennora, beweint euer Unglüd, nicht meinen Tod, 
denn er it fo gerebt, daß Niemand ibn beweinen fol. 
eine Seele, da mir weiter nichts gelaffen tft, -fende ich 
euch. — Ihr, Sennora, empfanat fie ale das, was end) 
über alles geliebt hat. An meinen Bater und Herren Jedie 
opez Ichreibe ich nicht, weil ich es nicht darf; denn obgleich 
ih als fein Sohn terbem lann, bin ich nicht der Erbe ſei⸗ 
nes Sefdides. Ich will nun ſchließen, um dem Henker, 
ber auf mich warten, nicht beſchwerlich zu ſeyn, umd damit 
man nicht fage, ich verlängere diejen Brief, um mein Le: 
ben zu verlängern, Mein Diener Solla, als Zeuge meines 
Todes und meines legten Willens, wird euch berichten, was 
ich bier nicht fage, umd fo bab’ ich auch biefen Schmerz, über: 
fanden, und erwarte das Beil, das euch Trauer, mir Troſt 
bringen mwirb. 
2. Dabdilla’d Brief an feine Vaterfiadt Toledo, 
Dir, Krone von Spanien, leuctend vor der ganzer 
Welt; frep fett der Zeit der ſtarlen Gothen; bir, die du mit 
Strömen von Blut, eigenem und fremdem, für dich und für 
beine Nachbarſtaͤdte die Frepheit errungen baft, thut dein 
angeborner Sohn, an de Pabdılla, zu wiſſen: daß mie 
bem Blute meines: Herzens ich Deine erfochtenen Siege ans 
friſche. Wenn das Schickſal es mır weigert, meine Thaten 
deinem hoben Ruhm bepzädlen zu können, fe iſt mein boͤſes Ges 
ſchict Schuld, nicht mein guter Wille; dem ich dich, ald meine 
Mutter, anzunehmen bitte, da Gott mir nicht mehr zu 
verlieren gab, als das, was ich für dich dram geſezt babe. 
Ich fürchte mehr deinen Ummillen, als den Tod; allein ber 
dente, daß das wechſelnde Stud ſich nicht feitbannen läfft. 
Nur mit einem ſehr freudigen Zroft ſcheide ich, dah ıch, der 
geringfte deiner Söhne, fir Dirb fterben darf, und dad du. 
an deiner Bruſt Männer genabrt bat, die meine fehler 
gut machen föngen. Viele Zungen werden meinen Tod ver: 
tünden, den ich.felbit nob nicht kenne, obgleich er mir ſehr 
nabe ift; mein. Ende fol dir ein Zeugniß meines guten 
Willens werden. Dir befebl ib meine Serie, ale der. 
Schutzzerin der Ehriftenbeit; von meinem Leibe ſchweig' ich, 
ba er nicht mehr mein gebört, und weil ich nichts 
mebr (reiben fann, denn in dem Augenblick, da ich bier 
(ließe, fühl' ich das Beil über meinem Naden erhoben, 
—— mehr Betrubniß uͤber deinen Unwillen, als über mein 
eiden. 





Korreſpondenz-Nachrichten. 
London, Sam 

Unter ben vielen bier angefünbigten neuen Werten iſt eiuts, 
weilcht s befonbere Erwartungen erregt; ed ift-eine Reife des ers 
zogs v. Rutiand durch Beigien, mit Kupferſtichen nam den 
Zeich uungen feiner Gemablin. Es ift felten , daß Ebepaare von 
dieſein boben Range Meſſen zu ſoſchen Zmeden unterneinmmen.. 
— Die Belellipaft der Künfte im Londen bat dem Hrn. Eoot, 
für eine Erfindung. wmeiche für das Studium der Anatoınte von 
aroßer Wientigteit int, die filberne Medaille ertbeiit. Hr. Eoof 
erfand mini, saß eine Schmelyung von ungefähr brev Pfund 
bed gemeinen Salzes in vier Pinten Waflers vollfommen bie 
Gtefle des Aitonol vertreten fbane, beffen man fin jest zur Ers 
baltuna aentomiier Gegenſtaͤude bedient, Beſonders in. wo 
ber Weinaeint neuer ift, muß diefed- wonifeite Surrogat Außtrit 
wilommen from. — Zu Glasgow, im Schottland, bat man 
fgon feit einigen. Monaten bie Zifferblätter auf zwepen Thuͤr⸗ 
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men bes Abends mit Gas beteuchtet. Dre einfache, aber zugleich 
fo zioetmäßige Apparat verdient bie Erwähnung. und bie Game 
ſelbſt die allgemeine Nadabmang. Drr Apparat beſtebet zuerft 
in einer Argand'ien Rampe , welche ein Paar Fuß vom obern 
Therit des Zufferblattes abfieht umb im einer Katerme eingeſchlof⸗ 
fen if. welge:beynahe bie Beftait einer Halbtugel bat, umb auf 
der Borberfeite mit.Dtas verfeben it. Den Rüden bildet ein 
kartihnittförmiger (parabalifcher) Scheinwerfer, wodurch bat 


Zifferbiant nicht nur. ein direktes Licht, fonbern einen Engelförmis 


gen Strom surüdgerworfener Stralen erhäft, welche es fo bellt 
machen, baß man bie Zeiger und Stunden ans ber Ferne Deus 
mabe ebenfo deutlich fieht, als am Tage. Um zie ftumpie Ges 
fait ber Lattrue zu verbergen .„. bat. man ihrem Rüden bie Ge: 
ſtalt eines Adlers prarben, welcher bad Stabtwappen trägt, -umb 
das Ganze ſchoͤn vergotbet, Die Basröbre und Laterne find ber 
we glich, jo dab bie leztere zum Reinigen dicht an-ben Thurm ges 
— bracht werben kann. Dos Bas wird vermittelft-eimer mit Lh⸗ 
ern verfehenen Nöbre.angezluber, fo taß, wenn man bab 
Bas, vweimes aus ben Loͤchern unten am Thurme hervorſtroͤmt, 
enifflammt bat, das Feuer ſich ſchuell, wie im einem Puſverſchlag⸗ 
über die Übrigen werdreitet und bas Bas im Innern der Ras 
gerne angünber; auf dieie Weiſe 1äfft ſich bad Kicht mad; Belieben 
von ber Straße oder von dem Thurme mirtbeilen. Der Anblict 
des fo .erleuchteten Zifferbiatees iſt ſebr angenekm und nöglie. 
Dur einen einfachen Mechantsmus tät die Ubr -einen:fteinen 
Batm os, ‚unaefäbe wie am Weder in den bölgernen Ubren. 
dieſer ſchließt ben Gastrabuen und [bier ſogleich das Linz aus, 
(Die Bortfegung folgt.) 
Ans Italien 


EGBeſchluß.) 
Zu Pa du a war am 29. Dit, ber, in ben Annalen bed Ger 


fang® und ald der Scabpitr eines neuen, zur Stunde noch nicht 


ubertroffrnen, Gefangftnis, beruͤrente Pacchrarotti, im fies 
ben und fievemyigften Lebens jabre, mit Tode abgegangen. In 
dem Augenblicte, fast ein Schreiben aus Pabua, ats ibm ber 
Priefter, bev Unndberung bed Tedes, das Wiatifym reichte, 
fpram er dieſelben Worte aus, bie einft. bey eben biefer Gele⸗ 
genheit, Metaflafio’s Rippen eutſcawebt hatten: Niega, Sig- 
nor, sepuoi — miega.di perdonas! . .. Und als Äber 
dem Tone, worin er biefe Worte auffpram, bie Thraͤuen ber 
um fein Sterbebett Stehenden flärfer floffen, erbeiterte fin, for 
Bald er ſolches bemerkte. feine Stirne, und zu feinem Arzte ars 
wandt, fagte er: „Das Biatifum habe ich nun gu 
mir genommen: Hupn gebtes noch an bie Reife” 
Schon feit brenßig Jahren batıe ip Pachiarotti vom 
feiner theatrattfpen Nauftatın zuricatsogen, und veriebte nm 
bie Tage feiner frie deichen Muſe zu Padua, unter Beioraung 
feiner Guͤter, in Umgange mit angefebenen , ibn febr liebenden 
Freunden, unter Ausibung der Wohirhätigteit. bey Keträre 
ud Mufi. Mit einem fernen. Berftande begabt. den Geiſt mit 
manerien Renntniffen ausgerüfter. bat Gemüth für alle Bes 
fühle des Schonen empfaͤnallch, dazu einſtudirt in die feinen Mas 
nieren einer ditern.. ben Revolutiondtagen vorbergehenden Zeit, 
madıte er ben Stolz feiner Baterftadt aus. Bennebend waren 
die Emdruͤcte feines-eben fo affeltvollen, ald Mäftigen und unde⸗ 
freistih anmatbigen Geſanges fo tief und allgemein haften ges 
blleben, ba. nachdern feine Kebte bereits eine Neibe von Jabs 
zen verftummt war, nie von.einem audgeyeichneieen Befange bie 
Rebe war. ohne daß jzugleich auch feine Schule ſammt ihren 
Grunkfägen deſprechen wurde. Es hat auch wirklich fein Saͤn⸗ 
ger feir-ibn dem Mecitativ jrmes Kolorit, jenen Fau und jenes 
Leitenſchafttiche zw geben gewußt, wodurch baffeloe in feinem 
Munde beffer anfiel, ats bie funftsonfle Arie. Keiner bar feit 
ibm feine Jubbrer in folgem Grabe gu rühren verſſanden, feis 
wer bie Gedanten und Werfe des erſten ber itaflenifapen Eyriter fo 
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ge ſchiert vorzudeagen grioußt, Deſſen zeugt, wer ibn im Demo- 
foonte, im Artaserse, im der Olimpiade, in bem Orfan® 
della Cina, ber Issipile, dem Demeirio und andern Opern 
gebbrt bat. Seint Hunft verdiente um fo mehr Bewunderung, 
weit ihn die Natur ſehr farg bebambert hatte. Mit einem wide 
febr aniprechenden Heußern verband er eine midts twriiger al 
feſte Stimme, war ungelebrig, Intonirte ſchiecht und mäfrite 
Uber durch forigefegte Unfirengumgen wurden biefe Sıinderniffe alle 
befiegt. Er lernte feine Tbue firiren, dehnen, mobuliren. hals 
ten und ins Gieichgtwicht bringen , und erhob fo im Berlaufe 
ber Zeit feinen Bejang zu einem ber angenehmfien , ausbrudt» 
douſten und ruͤbren dſten, den man jrmais vernommen bat, Im 
den Geſang der Genmefimo und fpdterbin in dem no ialmern 
ber Erescentimi find gelungene. jebom ihr Vordild teines⸗ 
wegs erreichende Nawahmungen Pacchiarottiſcher Kunſt auf ber 
uslientſchen Bütme surücigebliehen, Das grofie Theater von 
San Fenice zu Menebig, welches im Laufe bes Jahres 1793. 
zum Urfienmale erbffnet wurbe, war bie legte Bäbme. auf wels 
Ger Pacwiarotti fin bffentlich yeiare. Ser fang er mik 
David, dem Water, und mit Mad. Banti. Mom im fris 
(em Andenten ift jenes Gebet: Gran Dio, che de’ mortalä 
und die Arie: Sognai tormenti ed sflanni, welche ibm. 
gleich wie mande andere . fein feitteriger Birtubſe nadbynfingen 
gewagt bat. Unter ben Tenorfingern, weiche, ruͤrrſtehtlich auf 
Reinbeit bed Stold, Husdruc und verfiändioe Bebandiung bee 
vorzutragenden Rompofitienm, gan, vorzüglia zu Parciar 
rotti paften, war Bapini der erfie und einzige. Wis ich, 
meibet ber Brieffieller von Padua. einfi mit Pac 
Giarottiven Bologna nah Pabua reise. werfimmte 
ber Wirtuofe mich feren.. er babe now mit feinem Ginger fo 
gut zuſammen fingen. tönnen, ald mit dem, wie er ibn nannte, 
weifeften. kunflerfatrennten unb ‚vortrefflichflen ager Mlnftier, 
it Babini. Auch ſeinen Kollegen David fanipte er, jeher 
impenirenden Stime wegen, febr hoch, tonnte ihm aber nicht 
bayu bringen, daß er fih.einedmlctermen, zu dem Beille des 
Tertes und ber Cituationen befjer paſſenden Vortrages befliffen 
bitte. Einmal sing ibm, ats fie fi Über folge Gegenſtaͤnde 
unterhielten, David mit einem Beweisarunde zu kLeibe, gegen 
den er freylich nicht viel einzuwenden mußte. „Bas verlanaft 
bu von mir —fante Danıd gu ibm-— mit meiner biäberigem 
Metbode babe ich mir bereits fo viel erworben, daß ich alt ein 
‚großer Here Ieben kanm; würde im fie ändern. fo fbmmte ich wiels 
teimt Gefahr laufen . mieber zu verarmen.“ Wahr if’s, durch 
die Stärfe, ben Umfaug und bie Gtwaubtheit von Davids uns 
veraleichuchein Organ fuͤhlte fin das Publitum im forpem Grabe 
Hsermanı , daß er fin mm bie -Figenbeiren feines Wortrags 


aun gar nicht befümmerte, 


Pacchiarotti bbrte, auch nachdem er von ber Bühne 
abaetreten war, mit auf, bie Mufit am tuſtiviren. Defters 
jepie er ſich in reuubſchaftlichen Freiſen, vielfäitigen Wünisen 
fin. fügend, aus Hlavier bin, und Öffnete feine Mebte deu Liebe 
ſichſten Dobulstionen. Auch bas Theattr beſuchte er nom. one 
ging Jedermann gern mir Rath an bie Haud, pornermlich aber jun 
sen Geſang Virtuoſen, bie ſich fortwährend in die Werte derifer⸗ 
tem, feines Matbes zu pflegen. Bein Grburttort war Kabrimmı 
mo, im Kiraenflante. Mit neunzehn Jahren degaun er ferne 
Sängeriaufsatn in ter Kapelle von San Marco. zu Benes 
dig. Bald nasser betrat er bie Bühne, auf der er fin voue 
fieden umb smanzia Sabre lang, zur Luft und Wonne der vors 
nebmften Gräbte Fraliens, Deutſchlanda, Wrantreind und Enns 
lauds zu bebaupten wußte. - Fine reihe Eroſchaft gung von ibm 
anf feine liebent wuͤrbige Nichte Äber. In der ſchoͤnen Kirche 
von San Giuftina gu Pabua wurden feveriige Exequita 
für ibn angeorbnet. ’ 
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Ein Mann pflanzte zu feiner Zeit einen "Weinftod, und ‚it der 
Jeit ward and - deſſen ſauern Trauben roͤſtucher Sett. 





Fortſchreitende Kultur in den Vereinigten Staaten 
von Amerifa. 


Die Zahl der Erziehungsmittel und Lehr: Anftalten, 
bat ſich jeit wenigen Jahren in den vereinigten Provin- 
seu ſehr vermebet. 1809 zäblte man 25 Eollegien und 74 
Privariaulen, auch Alademien genannt. Der geſetzgebende 
Körper jedes Staates hat die allgemeine Unfücht ; allein fie 
fieben unter ben Kolaibehörden, Im Jahr 1811 machte der 
Prafident dea Vorſchlag, in Wailbington eine National: 
Univerfität zu ſtiften; der Ausſchuß, welber mit der Im: 
terfubung beffeiben'beauftragt war, bewies, dab es an ben 
dazu nöthigen Fonds fehlte, und daß die -beiliten Köpfe der 
Meinung ſeya, dab ber Beift. der Soſteme und ber Kor: 
poration einer allgemeinen Gentral-Univerfität, ber Frepbeit 
bes Unterricht ſchaden und der Vervolllommnung ber Metho⸗ 
den und den fortichritten des menschlichen Geiſtes Hinderniffe 
in Wes legen könnte. 
Die Abneigung gegen biefen Plan binberte den Kon: 
greß nicht in jedem Gerichteiprengel ein Deerßigſtel der 
öffentlihen Fänberenen für die Unterriöbtsanftalten zu be: 
flimmen. Der Betrag dieſer Cinfünfte it wicht im allen 
Staaten gleich; in Neupsek betrugen die Einkünfte für dem 
öffentlichen Unterricht 15:1 die Summe von 36.000 Del: 
lare; tm Conuecticut 120,000. Dollar des Jabrs. Seit 
1800 hat: btr Zahl der Amerikaner. die in Europa ald Me: 
Diner den Dotrorhat erwarben, fehr aligenommen, die me: 
dizsushen Schulen von Philateiphia und Neupork gewan: 


Tuͤrtiſches Sprichwort. 


— 


nen großen Ruf. Der Lehrkurs Dauert daſelbſt vier Jadre. 
In dieſen bepden Städten und in Baltimore erſcheinen me: 
diziniſche Journale, und man drudt alle in Europa erſchen 
neude wichtigere Werke nad, Dieies iſt mit Bildern über 


‚andre Wiſſenſchaften ebenfalls der Fall, und dient, wezım 


ber viel geößern Wohlſeilheit des amerikaniſchen Drutes, 
zur großen Beförderung der Literatur. Ein Band, der in 
London zwer Guincen Tolter, wird in amerifanifhem Drug 
für zwey Dollars verkauft. 

In Nen: England werden die Schulen dur eine dfı 
fentlihe Tare unterhalten uud fteben unter einem Ausichuß, 
Arme und Reiche gehen in dieſelbe Schule, fie lernen Le 
fen, Schreiben, Nehmen, Sprachlehre, Erdkunde. In an- 
dern Stagten gibt es befondere Armenſchulen, au bat ber 
gegenfeitige Unterricht an vielen Drien Eingang gefunden. 
Seit einiger Zeit haben ſich auch manderlen Geſellſchaften 
für Wilfeufbaften, befonders des Laudbaus, der Fünfte 
und Handwerke gebildet, 5.3. „die amerifaniiche pılöfe: 
phiſche Geſell ſchaft im Philadelphia," ein „Atheneum“ ım 
Bofton , eine „Akademie der Künfte und Wiſſenſchaften“ 
eben bafelbit, bie ſchon mebrere Bände befannt mare ; 
„die philofophifhe Geſellſchaft⸗ in Nenpork, die auch einen 
Band in Drudgab. Eine andre Gelellihaft, zum Fortgang 
des Uderbans,, der Rünfte und Handwerke, gab vier Bande 
heraus u. ſ. w. 

Malerey und Zeichenkunſt ſcheint dem Geſchmack der Ver: 
einigten Staaten ſehr zu entipreden ; die Zabl ibrer Künft: 
ker. beweist es: Weit, Copelp, Zrumbul, Stewart, Ban: ' 
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Derivir, Jarvict, Wood, Auſton, Leslie, Prale, Sullp, 
Morfe, Earle, Todd, find vortheilhaft gelannt, die acht er: 
fen malen Geſchichte und Lanbichaft; die andern Portrait, 
Vanderlyn erhielt für feinen Marius auf ben Ruinen von 
Karthago 1308 bey ber Husitellung in Yarid die Medaille. 
In Philadelphia und Neunorf hat man kürzlich Akademien 
der Künfte errichtet, welche aus Paris Gppsabgüfe von am 
tilen Aunftwerken und andre Modelle haben fommen laj: 
fen. 1817 trug die Megierung von Güd:Carolina Canova 
die Werfertigung einer Statue MWafbingtong für 10,000 
Dollars auf, der Kongreß hat nichts für die Künfte ge 
than, als daß er alle einzubringende Kunſtwerke von allen- 
SNauibgebübren beirept bat. Here Peale in Philadelphia 
bat eine Sammlung naturgefhichtlicher Merkwürdigkeiten: 
angelegt, die fchon zahlreich it und unter andern wichtigen 
Stiden ein Mammuth befigt. Chemiſche, botanifhe, minera: 
logiſche Lehrftühle finden fi im Neupork, Philadelphia 
und Poiton. 

Die große Zahl periodiſcher Schriften iſt wohl einer 
der übergeugendften Beweiſe von dem zunehmenden Bedürf: 
niß an Geiſtes Kultur. Es werden jährli in den fämnit: 
Uchen Vereinigten Staaten 361 Journale.gedbrudt, worun⸗ 
ter acht deutſche, fünf franzäfiihe und zwen ſpaniſche find, 
In Venfolvanien erfheinen davon 71, alſo bie mehrften, in 
Konifiane nur eines. Die Hälfte von: biefen kommt wi 
entlih heraus. 

Belanntli iſt, obgleich Europaͤer aus allen Ländern 
nad den vereinigten Staaten ausgewandert find und nodı 
täglich auswandern, bie engliihe Sprache die allgemeine 
Für dieſes ganze unermeßliche Land, Wenn wir mit vielen 
geichenten Leuten die Sprache für das feitefte Band der Men⸗ 
{chen unter einander. anfeben wollen, fa würde Nordame: 
rita, einft von Oſt nah Welt, vom. Ohio dis and Nord: 
meer möglichft beuölfert, eine Wienfhenmaffe bilden... bie, 
verbunden, wohl Alles aufmöge, was wir von verkundenen 
Woͤltern noch fannten.. Doch brauchen: wir fie nicht als po> 
Utiſche Macht zu fürdten, indem uns bie Erfahrnug lebrte, 
daß die gemeinſchaftliche Sprache kein politiſches Band iſt. 
Die Englaͤnder werſen den: Amerikanern gern vor,. ihre 
Sprache amerikauiſirt zu haben. Sie haben unrecht... Ei: 
nige neue Uusdrücke müſſen ſich gebildet haben, mo eine 
neue Welt ſich gründer, allein der Umerifaner: ertennt das 
Ideal des engliſchen Stols auch für fein Ideal, fein Un: 
terricht lehrt ibm, das für klaſſiſch erlennen, was Orferd 
nie Schule und London als feine Melt lehrt, und die Ula- 
bemien der Bereimgten Staaten halten auf guten Stol, fo 
mie ihregebildeten Einwohner anf. gutes Spreden. Dabep: 
Bat Amerila den Vortbeil, die Spracht nicht durch man: 
cherley Provinzial: Dialekte verborben zu feken. In Eng 
land verfieben ſich die Einwohner entfernter Graficaften 
oft nicht unter einander, in Winerila fpricht das Voll in: 


allen Siaaten ein und. daſſelbe gute Cugliſch, Wohl haben 


bie Ameritaner bie Sprahfühnbeit gehabt, einige neue 
orte analogifc zu bilden; die Engländer beihrieen fie bar: 
ber, aber ihre Schriftiteller nabmen mehrere davon auf, 
und jest find fie im allgemeinem Gebrauch. Dieſe Sprach 
übereinftimmung zwiſchen England und Amerifa ik ein für 
dieſes lezte ſeht günſtiger Umſtand, denn wenn fie ſtolz 
ſeyn dürfen, daß Waſhington und Franklin unter ihnen ge: 
boren ward, fo müſſen fie ſich and freuen, Shafeipear und 
Milton umter ihre Vorfahren zählen zu dürfen, 


(Dre Beſchluß folgt.) 


Aus Wolter Scott's neueſtem Romane: „Der 
Geeräuber,”“ 


(Bortfegung.) 
Jaſper, ber verfiändige Jaſper aus Vorkfbire, laͤchelte 


uſtig im feinen Mermel, mie er fab, daß der junge Trippie 


ſich als einen Span vom alten Stock zu bewerfen ſchien und 
eber bem muntern Dorkibiee'r Deoman nachſchlug, als bem: 
ebein, aber etwas fauern Blute bes Hauſes von Elinfecale. 
Er bemerkte mit unterdrädtem Mob!gefallen, daß die Pilü- 
ger: Pfeife die Stelle bes fhönften Wiegenliebs bev’ ihm ver: 
trat, und bie erjten Worte, welde er ftammeln lernte, die 
Namen der Dibfen waren; überdieß noch, daß der Bur— 
{che das zu Haus gebraute Ale dem ſchottiſchen Smenpfen: 
uingsgetränfe vorgog, und daß er ben Griff der Lrintlanne‘ 


. nie mit ſo großem Widerwillen logie, ald menn, durch et⸗ 


nen Aunftgriff von Jaſper's eigener Erfindung, noch eim: 
mal-fo viel Malz in die Braupfanne gelommen war, ale die 
baushälteriine Sparſamkeit der Frau Pellewley im ihrer 
allerbeiten Laune bewilligt und feitgeiest batte. Dazu kam: 
noch, daß, wenn feine andere Mittel mebr aufpufinden war 
ren, nm einen gelegenbeitlihen Unfall von Schrenen zu. 


dämpfen, der Vater bemerkte, Zrip werde immer zum: — 


Sciveigen gebradt, fobald die Zügel um feine Ohren ſchwirr⸗ 
tem... Aus allen dieſen Borzeigen ſchloß er und beichwor es 
bev ſich, der Anabe würde ſich als ein wabrer Yorkſhitet ber 
weiſen und die Mutter ſammt dee Mutter. Sippſchaft wenig: 
Theil an ihm: haben. 

Unterdefien, undim Berlauf eines Jahres nad Trip⸗ 
tolemms- Geburt; gebar Frau Pellowtep eine Tochter und 
naunte fie, nach ſich, Barbara ;. fie zeigte ſchon ald Kind: 
die platte Naſe und die bünnen Lippen, burd melde ſich 


. bie Elintscale-Familie unter den Einwohnern von Mearns 


audjeihnete. Als fie im ibren Aınderjabren verrüdte; 
drang ber Eifer, mıt welchem fie Trip's Spielieug ſich an: 
eignete, bie Harinachgleit,. womit fe ed ibm vorenthielt, 
nebit dem Hange zum Bıköen, Aneipen, Krahzen, aus Schar 
denfreude oder ohne Veranlaſſung, den auſmertſamen Beobs 
achtern die. Bemerkung auf, daß Babp ihrer Mutter nad: 
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fhlage. Boshafte Leute ſcheuten fi nicht zu ſagen, das 
feurige Blut der Clinfscale fep dur bad ans Altengland 
wicht gefühlt und gefäuftigt worden bep diefer Gelegenheit. 


. (Trip wird nah St. Andrews auf die Schule geſchickt, 
lehrt aber nad feiner Mutter Tod 39 feiner Lieblingsbe— 
fhiftigung, dem Landbau, zurück; er koͤmmt dur bie 


Verſuche der manchfachen Eheorien des Landbaus im Ber: 


legeubeiten, aus benen ibn die Aakunft des Pachtheren zieht, 
inbem er ihn ald Kalter nah Harfra auf Zetland verfeste. 
Ein Füngling, Mordbaunt mit Namen, wird durch einen. 
Sturm genöthigt, in ber Wobnung Trip's zu Harfra einzutch» 
ren. Geinefarge Schweſter Babp hat dem Fremden eben ein 
fsarfames Mahl bereitet, als zu ihrem Schrecken ſich im der 
Derfon von Broce Snaeldfort, einem Haujirer, der zwen: 
te, und endlich zu ihrer Wergmeiflung ein dritter Gaſt 
meldete.) 


„Wie das Hopft! be, fie fommt!“ fagte die alte Magd 
zu ber aufgebrachten Babp: „Um Gotteswillen, ſprecht fdöm 
und freundlih mit ihr, fonft verwidelt ih alles Garn auf 
dem Hafpel.” 


Wie fle fo ſprach, trat eine Frau in das Zimmer, fo 
groß, daß fie mit ihrer Müße fait an der Höhe der Thür 
anftieß ; fie machte ein Kreuz, als fiseintrat, und fpra mit 
feyerliher Stimme: „Sottes und des-beiligen Ronald Se 
gen über bie offne Thür und die freundlihen Bewohner, 
mb mein. Eirgen über herglofe ige! * 


„Und wer fepb ihr, bie ihr fo kei ſeyd mit eurem Se: 
gm und enerm Bann in andrer Leute Haus? Welche Urt 
von Gegend ift diefe, daß die Leute keine Stunde rubig 
fisen und dem Himmel dienen: und ihr bischen Zeug zu: 
ſammenhalten können, ohne herumziehende Männer und 
Frauen, die, ſich aufdringend und einguartirend, angezogen 
Emmen, eines nah dem andern, mie ein Zug milber 
Cänje? 


Der verfländige Lefer wird biele Diebe der Jungfer 
Baby gar leicht zufchreiben, und man kann blos mutbmaßen, 
melde Wirkung fie auf den zulezt eingetretenen Gaſt mad: 
te, denn die alte Magd und Mordaunt wendeten fi zu 
gleiber Zeit zu ber Angeredeten, um das Gewitter abzu: 
lenten. Die eritere ſprach im einem’ fürbittenden Zone ei: 
Rige norfiibe Worte, nad Mordaunt fagte auf Engliſch: 
„Es find Fremde, Nörna, und fie fennen weder euern Na: 
men noch eure Cigenihaften: auch find fie nicht vertraut 
mit ber Lebendweiie in diefen Gegenden, unb darum müf: 
fen wir fie wegen. bes Mangels an Gaſtfreundſchaft ent: 
feyuidigen. 


„Ib bin. wicht undefanut mit dem Megeln der Gaft: 
freund ſchaft,/ — fagte Triptole mus -—,,miseris succurrere 
disco, junger Dann}. — Die Band, bie im Scornſtein 


— > 


bis Michaelatag wohnen folte, docht jezt für end im Kor 
pfe; aber wenn wir gwanzig Gänfe hätten, fo fehe ich wohl: 
Zeiten kommen, wo mir germ jede Feder auffaffen würden. 
— Das muß beffer werben.‘ 


„Mas muß beffer werden, niedriger Knecht?’ fagte bie 
fremde Norna, ſich ploͤtzlich mit einer Heftigkeit zu ihm 
wendend, bie ihn beben magte: „Was muß beſſer werben? 
bringe, wenn du willſt, herher die neunudgebedten Plug: 
meer, Spaten und Eggen, ändere die Geräthe unirer 
Väter von der Pilugibar an bie zur Maudfalle: aber wiſſe, 
du biſt in dem Land, das fih vor Alters bie flachs haarigen 
Kämpfer des Nordens gewannen, und daß und wenigſtens 
ihre Gaſtfteundſchaft, um zu zeigen, daß wir von dem ab⸗ 
ſtammen, was einſt edel und großmitbig war. Ich ſage 
dir, fieb dich vor, — fo lang Norna die unermeßlichen Ge: 
waͤſſer überblidt vom Kamm des Fitfulbead, blieb noch et⸗ 
nad, das einer fhügenden Araft gleiht. Wenn Thule'6 
Männer aufbörten, Helden zu fepn, und den Maben Baft: 
mäbler zu bereiten, fo haben die Frauen die Aunft nicht 
vergeffen, welde fie einft zu Koͤniginnen und Prophetinnen 
erhob,” 


Das Weib, welche dieſe fonderbaren Worte ausſprach, 
war fo auffallend in ibrer Erſcheinung, als überaus ſtolz 
in ihren Anſpruͤchen und im ihrer Sprache. Sie hätte, was 
ihre Gefichtsgüge, ihre Stimme und Geſtalt betrifft, auf. 
der Bühne die weile Velleda, Bondura oder Boadicea,- 
Aurinia oder eine andere Wabriageriun vorſtellen können, 
mie fie je alte Gorhenftämme in bie Schlacht führten, 
Ihre Züge waren fiolz und mohlgebilbet und würden ohne 
die Stürme der Zeit und ohne bie Wirkung, welde das 
flete Leben unter dem rauhen Himmel ihrer Gegend auf fie 
batte, ſchon geweſen fepn. Alter, und vielleiht Aummer 
batten einigermaßen das Feuer ber bunfelblauen Augen ges 
trübt, deſſen Farbe fich faft ber ſchwarzen näberte ; fie hatten 
Schnee auf bie ber Muͤtze entquellenden Haare geftreut, die’ 
jegt von dem wilden Sturm aufgelöst waren. Ihr Leber: 
Heid, das von Waſſer triefte, war von (dliehtem, duntel: 
farbigen Stoffe, Wabmural genannt, damals gebräudlicd- 
auf der Juſel Betland, wie auch in Island und Norwegen. 
Als fie aber dieſes Kleid von den Schultern zog, wurde eine 
kurze Fade von dunfelblauem Sammt, mit Figuren bezeich⸗ 
net, fidtber, fo wie ein Brufiftüd von hochrother Farbe 
und von einem gebunfelten Silberfaum eingefaflt. Ihr 
Gürtel war mir filbernen Sierrathem, welche die Form pla: 
netariiher Zeichen hatten, befegt — ihre blaue Schürze, 
mit even folben Figuren geläumt, bededte einen Mod vom 
bodhrotbem Tuche. Starte, bauerbafte Schuhe von dem 
baltgegerbten Leder ber Gegend, waren mit Riemen, glei 
denen der römiiden Haldſtiefeln, über den ſcharlachnen 
Struͤmpfen gebunden Sie trug im ihrem Guͤrtel eine 
Waffe, von welder man ungewiß war, ob fie ein Opferwef: 


fer oder einen Dolch vorftellen follte, je nachdem bie Ein 
bildungstraft deſſen, welcher jie ſah, ihrer Eigenthume riun 
ben Charalter einer Prieſterinn oder einer Zauberiun um: 
teriegen wollte. 

In ihrer Hand hielt ſie einen in Vierecke getbeliten Stab, 
in welchen Runenzeichen gegraben waren, die einen jener 
tragbaren, ewigen Kalender bildeten, wie bie alten Bemobs 
ner Seandinaviens fie brauchten; im Auge der Mbergläu: 
bigen hatte er das Anfeben eines Zauberſtabs. 


(Der Beſchluß folgt.) 





Rorreiponden; «MNayridten, 
Xoubon, Jau. 


(Bortfegung.) 

Das Edinburger Philosophical-Journal enthält bie folgente 
intereffonte Unzeine: Bands Aippaber für bie Bin 
den. — Das Band:Aiprabet wird anf bie Werſe gebildet, baß 
man eigen Strict, ein Band uber irgend erwas der Art ſo müs 
pfet. daß die darauf angebrachten Erbdhungen, mitteiſt ihrer 
Geftatt, Grbße und Lage bie Spracelemente brgeichnenfbnnen, 
Die Buchſtaben dieſes Alphabets werben im fienen Klaſſen einges 
tbeilt, weise durch arwifje Mupten ober andere Zeigen angrıeiat 
werben; jebe Klaſſe enteätt vier Buchflasen. ausgenommen bie 
teste. weiche nur sen bat. Die erſte ober A⸗Klaſſe wird durch 
einen großen runpen Amoren bezeichnet; bie zweyte oder E⸗Klaſſe 
durch einen von dem Stricke bervorſtebenden Snoten; bie britie 
oder Is aſſe dur eine Reibe von Gliedern, atmeinhin drum- 
mors plait genannt ; bie wierte ober DI -Ktafje durch eine eins 
fage Ealinge ; bie: flinfte oder G⸗Klaſſe durch eine Schlingze 
amt einer darchae zogentn Pinie; bie fecpsre ober U:-Hiaffe durch 
eine Splinge mir einer darauf grivorfenen Virgmafge; umb bie 
fiedente oder YeKiaſſe durch eine geflochtene Schlinge. Der erite 
Buxflabe wird durch bad einfache Zeichen feiner groemietigen 
Kiaffe angraeben ; ber zweyte durch diefed Zeigen und einen dicht 
daben gemachten Anoten; der dritte durch bit ſes Zeichen mir eis 
nem Auoten is der @uifernung eined baiben Zolled ; und ber 
vierte wieder burch daſſelbe Feichen mit einem Snoten einen 
Zou davon. Er ift U los ein großer runder Knoten; © 
ein greßer runder Sinpten mit einem gemeinen Ruoten dicht 
barnebın ; € ein großer rumber Knoten mit einem gememen 
Knoten einen halben Zoll Davon ; une D if fin großer runder 
Knoten mir einem gemeinen Huoten einen Jou davon u. f. m. — 
Die Erfahrumg bat geichrt, daß bas oben befpriebene Alphadet 
vollfommen den Zwrden entfpricht , für welche es erfunden wors 
ben, ba die Erfinder, Robert Milne und David Macı 
bearb. weſche beyde blind fimb, mirteift deſſelden micht mur zwie 
ſchen fin feibft, fondern auch mit Aubern, denen fie ben Bes 
brauch beffeiten gelehrt , im gewbimiwer Horreiponten; find. 
@3 wird Jebermann eiule uchten, bab ber Gchraum eines auf die 
erfiärte Werſe zuſaimengeſezten Wipbaders allzeit beſchwerlich 
feon ınäffe; man muß aber auch nicht vergeffen,. daß es fein dent⸗ 
bares Soflem von fühibaren Beflalten zur Vorſtellung der Be: 


Banken gibt, weiches dieſem Eimmarf wicht mebr eder weniger 


audgejen wäre. Die Erfinder find überzeugt, bafi unter ben 
verfariedenen Mitteln, durch weine Verfonen fi aus ber Entfers 
nung. in einer dem Befhin vorgelegten Sprache, ibre Bebanfen 
mittheilen fbımten, es manıbe geben mälfe, welche griawinber 
von der Hann arten, ats bad ihrige ; fie fhmeibein fin aber, 
daß, wenn alle Vortbeile uub Macibeite der verfpiebrnen Methoden 
gebbrig erwogiu worden jinb, man den von ihnen angenommes 
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nm Man im Hansen ats bem heften anerkennen werde. (ES Tann 
taum tin Spftem von fünisareren Zeichen geben. weiches went 
ger ſchwer zu erlernen ‚ober gu bebalten wäre. indem eine Per 
fon von gerebimimen Berftandeiträften das Bande Ulphabet im: 
uerbalb einer Stuude volltommen eriernen ab für unmer bis 
baiten toͤnute. Deunoech önnen die Erfinder verfigern. ball we⸗ 
der bie Feder no ber Dru bie Gedanfen mit größerer Bes 
nanigfeit mitzutbeilen vermbaem, Nevſt den Außerit wichtigen 
Eigenfpaften der Emfachheit und Bemaulateit, wercht ihr Pram 
vereiniget, und worin derfeibe mit Überrroffen worden, hefügt 
tr manche geriugert , aber bo nit minder wichtigt Wortbeite, 
welchen nach ibrer Meinung nichts von der Urt gleich tommt. 
3. 8. feine fühlbare Vorftelung der Worte find leicht traabarz 
die Materialien, womit fie verfertigt werben. find Immer wobt- 
feit gu befommen; umd ber zu deren Bilsung erforberlihe Appa⸗ 
rat ift äußert einfach. Nebſt ben Buchſtaben hat man au 
aritumeriime Beinen ausgemittelt,. bie man doffentlich fehe vor« 
theuhaft finden wird. da das Zrinmeru ber Jabien oft ehr famer if. 
Auch hat man für deut iche Kommata, Smibrunken. f. w. geforgt. 
um ſolche mac Belieben zu getrauch e n. Die Erfinder baben nur 
no hiuzu za fegen, daß, Überzengt vom dem allclichen Er— 
foig der Erfiudang für fie feisft. amd von Mirteiden geaen ibre 
Mitgefangeum der Duntelbeit burabrungen , fie allem mit der 
Erziebung blinder Profonen veiwäftigeen Männern aufs drins 
genofle enpfeien . -biejeiben forofältig im den Mrundiägen bee 
Recptigreibung su umterriasten , ba bie Unfaͤrigteit der meiften 
Blinden, gehörig gu bunflabiren, die Qauptarface it, warm 
fie von ber neuen Urt, ben Gedanten aufjubräden, bie ers 
wuͤnſchten Bortreile nicht eriangen . welrge man ihnen in ihrer 
traurigen Rage au verinaffen wuͤnſcht. — Diejenigen, weise 
über das Band. Wiptaprt u. (. m. weitere Belehrung zu erbalten 
wäniden, fünnen foice finden. wenn fie ſieh an Dawid Macs 
beath im Blmieubeipitai,. Nabtſon⸗-Street, oder au Robert 
Mitne, Mufitteher, Pr. 53, Brougmen:Street, Edinburg⸗ 
wenden. — Diele Antüubiaung. bemerft der Heransarber bed 
Journals, it von den Erfinsern felen vrrfertigt ; und obme Wr: 
aͤudernug gedructi worden. und tft gewig in vieler Hmuficht mert⸗ 
würdig. 
(Der Beſchluß folgt, 





Logogriph. 
Gruͤne Flaͤche Raum. 
Die des Menſchan Welle 
Dectt mit frem der Hälle, 
Ipre flirt man kaum, — 


@iatäfer , der in Frieden 
Bon ber Reife ruht, 
Welchem nicht befchteden 
Irdiſch Mluͤct unmd Gur — 


Baum, ber Bäume Rront, 
Deſſen Zweige grün j 
Eo su Sannud ats Lohne 
Manches Haupt umyieh'n — 


Steis ein Jeichen minber, 
So trifft alet bieh 

Dieines Wortes Imder. 

Dig — ibr bapı's gewiß! 





Yufdfung bes Palinbromt in Nr. 29. 
‚ Neger — Regen. 
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Nro. 36. 





Morgenblatt 


gebildete 


Montag, 





14. Februar 


Staͤnde. 





1822. 


Betrug und Wahn daͤugt um des Menſchen Trachten, 
Und nimmer weiß er, was erſprießlich fen, 
So für das Jezt, wie für ben kuͤnft'gen Auſgang. 


Pindar, 


er — — 


Aus Walter Scott's neneflem Romane: 
Seeraubet.“ 


Beſchtus.) 


Dieß war das Aeußere, Züge und Kleidung der Rorna 
son Fitful-head, auf die viele der Infelbewohner miß- 


„der 


traulſch, viele jurchtſam, und die meiſten mit einer Urt von | 


Veredrung ſchauten. Weniger auffallende Verdachtägruͤnde 
datten fie in jedem andern Theil von Schottland den Ver: 


felgungen jener gramiamen Ausipürer bloßgeftellt, melde 


damals im Auftrag des geheimen Mathe alle der Hererep 
oder Zauberfunft Angeklagte verhafteten, folterten und end: 
lic zum Tod auf dem Scheiterhaufen verdammten. Willen 
Abergiauben diefer Art gebt durch zwer Grade, ehe er gany 
ſintt: in dem erften Grade werben die verehrt, melde. man, 
als mit übernaturliben Kräften-begabt, betrachtet; wenn 
aber Meligion und Erlenntniß die Meuſchen höher beben, 
bann bat und verabſcheut man fie anfangs, und Sieht fie 
endlich fir Betrüger an. Dad zmente mar in Schottland 
ber Fall; die Furcht vor. Zauberkräften war groß und ber 
Daß gegen die, welche im Verdacht waren, fie zu üben, auf 
den bödften Brad geftiegen. Zetland machte noch eine Kleine 
Welt für ſich aus, mo unter dem miebrigern und roben 
Klaffen fo viel von dem alten nordländifchen Aberglauben 
verblieben mar, als notbwendig ſeyn mechte, um bie ur: 
ſpruͤngliche Verehrung vor folder übernaturlihen Wiſſen⸗ 
ſchaft und Wahr über die Elemente, fo zu erhalten, wie 
fie im alten Scanbinavien berfümmlich war. Die Eiuwoh⸗ 


wobhner von Thule kannten zwer Arten von Zauberern ; die 
erſte feperte ihre Feſte durch den Bepftand des Teufels; die 
andern aber hatten mit Geiftern einer verfhiedenen und 
sweniger gebafften Klaffe zu thun — und bag waren bie 
alten Zwerge, die man in Zetland Trowe oder Drows nann: 
te, die neuern Feen u. del, 

Unter benen, melde mit Geiftern im Bunde leben ſoll⸗ 
ten, ragte dieſe Norna, bie Ahlömmlinginn und Vertre— 
serinn einer Familie, welche feit langer Beit auf ſolche Gas 
ben Auſpruch machte, fo fehr hervor, daß ihr Name, der 
eine der verhängnifvollen Schweitern anzeigt, welche das 
Gewebe bed menſchlichen Geſchickes weben, ein Ehrenname 
war, ben man ibr wegen ıbrer uͤbernaturlichen Kräfte bey: 
legte... Ihr wahrer Zaufname wurde von ihr und ihren 
Verwandten forgfältig verfchmiegen; denn mit der Eutde⸗ 
dung deſſelben follte nah ibrem Glauben irgend ein un: 
glüdlicher Zufall verbunden ſeyn. In jener Zeit ftellte ſich 


blos der Zweifel dar, ob fie ihre geglaubte Macht dur 


rehtmäßige Mittel erworben babe. et würde man ge 
fragt baben, ob fie eine Betruͤgerinn, oder ob ihre Einbils 
dungstraft fa febr von den Gcheimniffen ihrer vorgeblichen 
Kunfi durbörungen fep, daß fie gewiſſermaßen felbit an 
ihre übernatürliche Weisheit glaube. Gewiß iſt es, dad lie 
ihre Rolle mit foldem Gelbftvertrauen, mit folder Wihrde 
fpielte, und daß fie zugleich eine ſolche Gewalt über bie 
Sprade und eine folde Kraft bes Charakters zeigte, daß 
es dem größten Skeptiker ſchwer geworben wäre, die Wirk: 
lichkeit ihrer Begeifterung in Zweifel zu ziehen, obglei ‚er 
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Heleibt über die Vermuthungen lädelte, zu welden fie 
VBeranlaſſung gab, 

Der Sturm batte vor dem Eintritt ber Norna ein 
wenig von feiner Heftigkeit nachgelaffen, fonft wäre es ihr 
numöglich geweſen, das Haus zu ereriden. ber fie war 
laum auffo unerwartete Weile in bie Mitte derer getreten, 
mele der Zufall in der Wohnung von Triptolemud Vel 
lewley verſammelt hatte, als das Wetter plöglich wieder in 


feiner vorigen Heftigkeit ausbrach und das Gebäude ringe. 


mir ſelcher Wuth umftärmte, daß die Hausgenoſſen nun an 
nichts als an die Gefahr dachten, die ihnen bevorftand, ba 
das alte Haus einzuſtuͤrzen drohte. 

Yungfer Baby machte ihrer Furt in lauten Ausru: 
fungen Luft, wie: „Gott found gnädig — das ift gewiß 
der legte Tag — welche verwünfdte, verberte Gegend dag 
il — und du, Thor” — fagte fie, au ihrem Bruder ge: 
wandt — „Thor, der du warft, bas ſcoͤne Mearns Land zu 
verlejfen, um bieber zu ziehen, mo wir nichts old freches 
Bettler: und Meifepad in, und des Himmels Zorn außer. 
dem Haus haben." 

„Ib fage dir, Schweiter Baby“ — erwiederte Trip 
— ‚‚alles joll anderd, ſoll beijer werden, ausgenommen’ — 
murmelte er zwiſchen ben Zähnen — „beine effigfaure Laune, 
die den Sturm nur berber macht.“ 

Die alte Magd und der Haufirer ſprachen unterbeffen 

angelegentlih mit der Norna;. ba fie aber in der norli- 
{hen Sprade redeten, fo verftand der Haudberr nichts 
davon. 
Die Norna börte ihnen fol; und undewegt gu und 
fagte endlich laut und auf Engliſch: „Ich will nicht! Wenn 
nun auch dieſes Haus vor dem Morgen im feinen Trümmern 
läge, was verlöre die Welt an dieſem ſchwaͤchlichen Inideri- 
fhen Bolt, welches darin wohnt? Wollen fie Zetland's 
Gebräuche umgeftalten? — Laſſt doch ſehen, wie ihnen ein 
Sturm auf Zetland gefällt. Ihr, bie ihr nicht zu Grunde 
gehen wollt, verlafft dieß Haus.’ 

Der Haufirer nahm feinen Heinen Torniſter und be— 
gann, ihn in der Eile auf feinem Rücken feit zw ſchnalleun; 
bie alte Magd warf ihren Mantel um die Schultern, und 
bepde fhieuen im Begriff, das Haus zu verlaffen. 

Triptolemus Dellomien fragte Mordaunt erichroden und 
mit banger Stimme, ob er glaube, daß einige, das beißt 
fo große Gefahr vorhanden fep ? 

„Das weiß ich nicht;“ — erwieberte ber Yüngling: 
„Ich habe niemals fo einen Sturm geſthen! Norna kann 
und-am beiten fagen, wann er aufbört ; denn auf biefen 
Inſeln verfteht fih Niemand- beifer auf bad Wetter als fie.” 

„Und ift das alles, was Norma nah deiner Meinung 
thin Kann?” — fragte die Spbile: „Wille, daß ſich ihre 
Gewalt nicht auf einem fo Heinen Kaum befhränft, Höre 
mich, Morbaunt, Yüngling von fremden Lande, aber von 
ireunbtihem Herzen! Mirft du dieß Haus verlaffen mit 


denen, welche fih num auſchicken, Abſchied vor ihm zu 
nehmen? - 

„Nein, nein, Norna!“ verſezte Morbaunt: „ich weiß 
nit, warum bu mid entfernt wünſcheſt, aber bein büfle: 
res Droben wird mich nicht bewegen, ein Haus zw verlaf: 
fen, ‚in welchem ich bey ſolchem Sturme freundlich aufge: 
nommen wurde: find defien Eigenthümer unbekannt mit 
unfern unbegrenzten Geſetzen der. Gaſtfreuudſchaft, fo bin 
ich ihnen um fo mebr verbunden, daß fie ihre Thuͤre zu 
meiner Aufnahme öffneten * 

„Er iſt ein braver Yüngling” — fagte Bahr: „und 
er waͤre zehn Ganſe wertb, weun ich fie hätte. Ich fdiwöre, 
er ift eines Edelmanus Sohn, und nicht von bänrıfem 
Blute.“ 

„Höore mic, Morbaunt, ſagte Norua, „und verlajle 
biefes Haus, Das Schickſal bat große Plane mit dir; bu 
ſollſt nicht untergeben unter den Trümmern diefes ſchlech 
ten Haufed und mit beffen noch wertblofern Bewohnern, 
beren Leben der Welt jo unbedeutend ift, wie anf ihrem: 
Strohdache das Wahlen bes Hauslauchs, der bald zerdrückt 
liegen wirb unter ihren zerquetichten @liebern. 

„Ich — ih — ih will binaus!“ rief Delomlen, den 
troß feiner Gelehrſamkeit ein Grauen vor dem Ausgaug des 
Übenteuerd anwandelte; denn das Haus war alt und bie 
Mauern begannen beöden erneuten Windſtoͤßen furchtbar 
zu waufen. 


Forifchreitende Kultur in den Vereinigten Staaten 
vor Umerifa. 
GBeſchluß.) 

Am vortheilhafteſten bat ſich der Geiſt der Amerikaner 
in den mechaniſchen Kunſten gezeigt. Das muſſte unter eis 
nem Vollk der Fall ſeyn, dem es bey viel techniſchen Kennt: 
nmiſien an Armen gebrab, wo alſo jede mechaniſche Frleichte: 
rung mehrfachen Gewinn brachte. Der Kongreß bat vom 
erften Jenner 1513 bis erften Jenner 1514 zwerhundert 
fünf und drepßig Patente ertheilt. 

Es find darunter Maſchinen, die den Mäblenbau anger 
ben, die Baummolle zu fragen, Nägel zu verfertigen, eine 
Erfindung, das Innre der Handelsihiffe, vermöge eines 
zwischen bie Verdrcke angebrabten glaͤſernen Cplinders zu 
erleuchten, eine Vorkebrung, das Seewaſſer trinfbargu ma: 
den, weiche den ehemaligen febr vorzuziehen ſeyn foll; eine 
Maſchine Schuhe zu verfertigen, vermöge welcher ein Paar 
derfeiben: in einer Viertelſtunde foR voltender werden fonnen. 
— Dod vor alem lernten bie Amerikaner den Dampf zu be: 
nußen, wovon ihre in allen Richtumgen und von allen Bird: 
fen im Gang lich befindenden Dampficiffe den Beweis ge- 
ben. Da über die eritaunungswärdige Aufbildung dieſer 
berrlichen Erfindung in dieſen Blättern ſchon oftmals bie 
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Schiffbruͤcken, oder Fähren, welde durch den Dampf’ ge: 
trieben werden, find ebenfalls an mehrern Orten errichtet. 
Eben fo fönnem die vereinten Provinzen einige ſchöͤne Bo: 
gendrüden aufweiien; die von Schuolkill bat 560 Fu 
Zange, bev go Breite, die bepden fie ftähenden Pfeiler find 
95 Fuß von einander entfernt, der mittlere Bozen bat 
194, die Heinern 155 Fuß Weite. Die Höhe von ber 
Waſſerflaͤche bis zum Fahrweg. bat 31 Fuß und dieſer felbft 
8 Fuß Breite.” Die Borzüglicleit der amerifaniihen 
Schiffe, ſowol zum Handel ald zum: Krieg, iſt von allen 
fbiffiahrtrreibenden Nationen anerkannt. Auch in der Bau: 
Buaft bat die Nation das Beſtreben nah ſchönen Deulma— 
len gezeigt. Das Kapitol in Wafdington, die Bank in Pen: 
ſplvamen find ehrenwertbe Gebäude. Das lejte, von weil: 
ſem Marmor. aufgeführt, koſtet 538,000 Dollars. Die 
amexilanifhe Münze darf in ber Schöndeit ihres Geprias 
wut der eugliſchen und frangöfiichen wetteifern. 
Als eine iehr Fonfeauente Folge der natürlichen und 
bürgerlichen Verhältanfe der Ftebſtaaten, ward die dramas 
tiſche uni vom allen Feldern ber Bildung am wenigſten 
augebaut. Erſt feit fimfjebn Jahren befhäftigte man ſich 
mit einigem Erfolg mir ihr. Die Einführung von Schau: 
bühnıen warb wegen ihres Einfluſſes auf die Sitten. lange 
beftritten, und iſt micht in allen Staaten durdgegangen. 
Im Staat Connecticut, in der Stadt Hartfort, hatte man 
ein. Theater erbaut, das. aber ipäterhin im eine Kirche ver: 
wandelt wurde, und noch jezt. ſind die Schaufpieler dajelbft 
im. Kırdenbann. In Maflachuferrs blieb der Streit yını- 
fsen Kirche und Bühne lange unentfhieden; endlich fiegte 
die erfte: Allein die Kunſt wuſſte das Geſetz zu umgeben, 
und es fand dort ſtatt, mas ein. Eorreipondent des Morgen: 
NattSvon Zurich erzählte ; man gab’ unter dem Namen von 
Dele ſungen die beruhmteſten eugliſchen Bühnen : Stüde, 
Mmas weniger. Pomp wie auf gewöhnlihen Bühnen, 
gewih. wicht mut weniger Beofall, Seitdem: gelang es 
einigen weniger ftreng gejinnten Männern, ein regelmäßi- 
ac upielin Maſſachuſetts einzuführen; ja aufdie Vor: 
felung eines feiner Mitglieder hob der gefeßgebende Körper, 
das Gefep weldes dramatiſche Darftellimgen verbot, auf, und 
3298 ward in Bolton eine Schanbühne eröffnet, In ben 
lesten zwöif Jahren wetteiferten die amerikauiſchen Schau: 
fpieibäuier mit denem der alten Welt an Glanz und Groͤße. 
Die Vereinigten Staaten befigen deren in ein und zwanzig 
Städten, woron Mbode Feland fünf, und Lonifiana, das 
mur ein Journal batte, doch auch eine Bübne befijt. Die 
Megierung ubt feinerlev Geſetzeszwang über die Bühne 
aus, kein Schauipiel ıft der Eenfur unterworfen, Geber, 
Ber da Luſt bat, kann eine Bühne erbauen. Der einzige 
Mister der Schauſpieler und der Buͤhnenwerke ift das Publi: 
tum, deſſen GSeſcomack ſich nach dem eugliſchen bildet. Defbalb 
ſad auch die meiſten aufgeführten Stüde vom eugliſchen Then: 


| 


‚allein. 


dennoch darf fich dieſes neue Volk Schon einiger National: 
ſchauſpiele rühmen: Hrn. Burkes „Schlacht von Bunfer#- 
bil, Hra. Elliſous „Amerifaner in Tripolis,” Hra. Bar: 
fers (Sohn) „Endhsjagd, oder bie imdifche Pringeifin’ ge: 
bören dahin. Dieſes lezte Stüd, das. ſich auf eine wahre 
Begebenheit gründet, hat außerorbentlihen Bepfall gefun: 
den. Die Diechte der Verfaffer find bier nach englifhen ” 
Gefegen beftimmt. Die bier mit Berfall auftretenden 
Schauipieler find alle Engländer ; John Howard , ein 


Tragiter, macht eine Nusnahme; fein Vaterland und Eng⸗ 


land, weldes er befucte, bat ibn den amerifanifhen Ros— 
eins genannt. Wie er 1509 im ſechszehnten Jahre die 
Buͤhne in Neuvork zum: erftenmale betrat‘, war der ihm ge: 
zollte Bepfall fo groß, mie der, melden er kurz vorber im 
England, wo er ferne theatralifche Laufbahn: anfing, ‚erbals 
ten. hatte. 

Die Umerifaner der Vereinigten Staaten haben nicht 
deu einförmigen Charakter, den man bey allen Nationen, 
die laͤugſtbeſteheude Eiurichtumgen haben, bemerkt. Ihre 
Phoſionemen find fo verſchiedenartig wie ihr Urſprung. 
Der allgemeinſte Unterſchied finder zwiſchen den Bewohnern 
der Ereküfte und jenen des Binnenlandes ftatt. Die er 
ften gleichen den Bewohnern großer Staͤdte in Europa, fie 
haben ihre Laſter, ibren Lurus, und find; wie fie, vom Wege 
ber wahren Gittigung. abgewichen; jeme find Kamdbauern, 
und befigen einen großen Theil der einfachen Sitten, und 
dee wahren Giucks, die dieſen Stand zum beueidenswerthe⸗ 
ten machen,, Mit Recht mag ein Theil diefer Meuſchen 

er Mobbeit befchuldigt werden, alein fogenannte gebtidete 
Europäer, welde dieſe Gegenden beiuchen, verwedſeln auch 
oft bie Cigenheiten eines ſich frerwiſſenden Vorkes mir dem, 
mas ben ihren Landsleuten Rohhert ſeyn würbe, Daß die 
Bildung bier einen ganz, andern Gang: geben muſſte, vom 
dem Befrepungsfrieg an, wo wir ihren Anfang ſetzen wollen, 
bie zu einem willkuͤrlich anyunebmenden Punkt, als fie im 
Europa vom Mittelalter an that, oder jedem andern Zeit: 
punft, den der Leſer ſich fern will, ergibt jich aus den Um: 
änden. Allein wie intereflant diefe Unterſuchung auch * 
würde fie bier zw weitläufig werden. 





Korrefponden,: Nahrihten. 


Kondon, Jam, 
(Befchinb.) 

ı Die biefigen Juden, oder doch weniaftens einine ber elite 
finßreigiten unter benfelben, feinen einzufehen , bab Unterriahg 
d. h. reiner, umperfäifopter Imterrine in ber Bibel und 

der Sprache des Bandes , worin. fie wolnen, zu ber moraliſchen 
und buͤrgeruchen Berbefferung ihres Voites führen ann, weise 
bie Zeit dringend von benfelben fordert. Scho feit drey Jahren 
beftand bier eine Freyſchule, wo ein einziger Behrer, Hr. Gar 
iemou, ein verbienftoniler junger Mann, treubumbert arme 
jüdiihe Knavben nach dem Bel⸗Lancaſterſchen Softem unterrichtete, 
Doktor von Oven, eis. jüörfber Wundarzt, ifl der vorzuͤgliche 
Beibrderer biejer Anflait, welche nänyi durch freumillige Beys 
indge von Seiten der reihern Iſraeliten erbalten wird. Jeden 
Sonnabend bälf ber Lehrer eine kurze Prebiar in engtiſcher Spra⸗ 
ze zur Erfiärung der moſaiſchen Rellgion, bie er zwar nur an 
bie. Kinder zu richten fopeint, die aber in ihrer einbringlichen Eins 
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fachbeit die Herzen der Eitern, bie befonber® dazu eingeladen 
werden, nicht verfeblen fonnten. Die auten Folgen biefer Er— 
siehungsmetbode feinen jo auffallend-geivorden zu feon , ba 
fie alle Borurtbeile überwältigtew. und einen @ifer bey ber Im: 
denſchaft erwerften, welcher ben Ausſchuß bald in Stand jezte, 
bie Wohlthat der Erziehung auf meunbundert Rinder (morunter 
trevbundert Maͤdchen) wusjubebmen, Hierzu bat ımam ein bes 
auemed Gebäude mit drey Schul⸗ und einem Eommitte-Zimmer 
und zweyen Haͤuſern für den Lehrer und bie Kebrerin errichtet, 
welches zuſammen am 5000 Pf, Sterung foflet, und am 13. 
biefes geſchah die Einweibung der meuen Emule von Seiten des 
Dper:Rabeinere in Gegenwart enter Menge Zuſchautt beuberlen 
Geſchlechts. Die Feyerlichteit war fer impolant. beſonders 
burg den Gejang ber Kinder von einigen bebrärmen Bereten 
nach proteftantiiher Kirdyenmufit. Es it zwar nicht einzufeben, 
marum die Mutter von ber Tochter, naͤmlich die jübiime Metis 
sion im der Anordnung ihres Gottesdienſtes von der riftiien 
borgen foll, indeſſen ober ift es bom ein Bewrid, daß bie alten 
Worurtbeile bep dem juͤdiſchen Votte ſchnell abnehmen, indem ber 
Rabbiner, ein polniſcher Rabdi vom alten Schlag, dieſe Neue: 
rung zulieg, welche in England wemgſtens als der erſte Scarut 
zur Umſeßung des alten verwirrten Judenſchel⸗Soſtems betrach⸗ 
tet werben muß, Nach der Emweihung folgte bad Eramen. and 
bier zeigten die Knaben wicht mur eine geläufiae Kenntnib im Bes 
fen und Buchſtaviren bes Englifayen und Hebräiſchen, fondern 
die erfle Kiofie las und Äberjegte in gutem Enguſch die Biber und 
das abiſche Gebeteum mit der arbäten Beräufinteit ; ja einige, 
melde von einem befondern Lehrer in der Miſchna unterric: 
wer werden, gaben die Meberfegung und Erflärung im Ingtlie 
(wen; fo daß, wie es fyrint, bad Kauderwelſch, weiches bie 
bentfpen Tuben mit bierber arbradyt haben , und weibes in ben 
gewöbnlihen neigen Echulen beym Heberfegen noch gebraͤuchich 
ſehn fell, aus biefer ganz verbannt fl. Berm @ramen wurden 
and) einige Pfaimen wiebrrpelt, und auch hier hatte man ben 
Ton, womit dieſe berrlichen Webete in ber Synagoge abgebetet 
gu werden pflegen, gegen bie feyerliche Necıtarion vertaufat. 
welme in bers enaliſchen Kerche äblich if. Uevberdieß bemerkte 
man auch an ben Kindern nichts von dem Hang, den Körper zu 
fairen und die Hände zu beroegen , fondern bie Mleinen feras 
gen und fangen in ber vollfommenften Ruhe und Gelaffenbeit, 
amd überhaupt zeichneten fie ſich (beſonders bie. weiwe fon 
lange in bie- Schule gegangen waren im ihrem Beuermen fer 
voriheilbaft vor den meiften Ibrer Altern Gtaubensbräder aus, 
welche aid Zuſchauer zugegen waren; und die Spuren einer ver: 
nünftigen Erziebung zeigten ſich in jebweder Bewegung derſetden. 
Das Emuismmer war mit den gedruchten Lettionen der brittis 
(men und ausläntifmen Schulgeſellſchaft umbangen, welce bie 
Schuͤler auswendig zu lernen haben; fie beflanden alle aus Auds 
sügen aus der heiligen Schrift, ſelbſt dem neuen Tefiament, in 
fo fern ſolches auf bie Moral Bezug bat, Dieſes Einfarärfen 
furser, Uarer Gebanten, welse im faßlicher Einfachheit das 
ganze Gebiet ver Eittentebre im fi begreifen , fol fi) als äuferft 
wohlthätig bewaͤhrt, und oft bie Kinder su Lebrern ibrer ſchiecht 
erzogemen Eitern (denn dieſe Kinder gehören alle zu der ärmften 
Ktofie) armamı haben, Auch warb Ref. von bein Lehrer ver: 
finert, bad das Reinbalten ber Rinder, weiches bie Schulgefepe 
unumadnglich nerbwendig mawen, auf viele Eitern änferft 
woblthaͤtig zurädgewirtt. und Orbnung und Reimtieteit in viele 
Gamitıen eingeführt babe , denen dieſe Eigenſchaften ehemals 
fremd waren. Auch ift ber Erfer, Unterricht für ibre Rinder 
zu erhalten, bey ben armen Juden bereits fo aroß. daß ſich für 
die Maͤdchenſchule ſchon fünfhnndert Handitaten zur Aufnahme 
gemeiber haben. — Diefer Artitel, weiber Manchem au lau 
ſcheiuen dürfte, wird unftreitig vom denen, welme tie Wichtige 
keit der Erziehung extaunt haben , gehbrig gewärbigt werben, 


und Nef. wuͤrbe ſich aräclich ſchäzen, wenn er hayu beytragen 
fönnte, die Aufmertſamteit und den Werteifer der Jubeniwaften‘ 
im deu größern deutfmen Städten (demm in Dirfern ift eine fols 
Me Auſtalt mıcht ausführbar) zu erregen ; denn ibnen lieat e& 
ob, fin des Buͤrgerrechts durch beffere Erziebimg fäbig zu mar 
en, ehe fie baffelbe forberm. J 

Ju den biefigen Befänantfien befinden ſich jezt drey Perfonen, 
weise in der gegenwärtigen Erjfion gerichtet werden follen. und 
bie ihren Namen zu geben verweigern. den au Niemand fennt, 
Sie find wegen des Verlaufs einer von des berüttigten Earlıles 
Gariften, die bereits ats eim Libell erfannt worden M. im befe 
fen eigenen Laden. angeklagt, und boffen anf diefe Weife der 
Strafe zu entgeben . und das Publikum iſt febr begierig. wie 
das Gericht im biefem ungewöhnlichen Malle eined Angetlagten 
obne Namen verfahren wird, und ich hoffe, ihmen das Refultat 
im meinem naͤchſten Bericht geben zu idunen. 


Aopenbagen, ben 24. Der. 1821. 

In Teptoertoibenen Bommer haben die Mifiondre bev ber 
bäniigen Kolonie Julianenhaad in Grönlans Werantaffung ges 
funden, ſich mit ten grönlänbiihen Heiden in der Genend vom 
Statenhut in nähere Verbindung zu jegen. Nach dem diters ges 
dußerten Wunfg mehrerer dieſer Orbnländer.. wenn fie zu der 
Kolonie famen, warb ben ihmen ein Beſuch abgeflattet. Mau 
rraf em großes Flamfand , umd kbefonders einen ſaadnen ebnen 
grünen Play nahe an der See, wo fie fadue Haͤfen für Schiffe dar⸗ 
bieret, Der Miifionär batte viele begierige Zundrer, und imäzte 
die Voltemenge dieſer Lantſtrecte anf fünfhundert Menſchen. 
Das Land war, mie auch bie Heiden es yum voraus wrıficbert 
batten, im aller Hiuſſcht ſehr fmbm. und fon wie von der Nas 
tur zu einer Miederlaſſung für Europder, wie auch zu Wehn⸗ 
orten für Groͤylaͤnder, geeignet, Die Eee friert daietbft nie zw, 
und die Einwohner begeugten. daß ed Winter und Eommer ims 
mer zu ertwerben gibt. fo daß fie mie Mangel leiten. Auch von 
Grbnläntern aus der Oftfeite mußten fie gu erzdbien , doß fie 
fin bröweilen bey ibnen einfänden und gieichfaus wänfaen Ebri: 
Ren zu werben. — Sollte eine bierdurch veranlaßte Frequenz 
mit jenen „Grönländern aus der Dptjeite' vielleicht ur Wieder: 
entdefumg der bereits ſeit Jarrhunderten für ung veriornen Oft 
tüne des alten, uuſern Boreltern wobltetannten Grbntanbs fefs 
ten duuen 9? Die Diretion der evangeliiwen Brüberrlinitit 
in Herrnhut bat, durch ibren biefigen Muſſons Agenten, bey 
unierm König daraut angetragen , „daß jowor der Umterriat ies 
ner Heiden im ber riitlisen Relinion dur die Miıficnäre der 
erwaͤrnten Bruͤder⸗ Unitaͤt, als die Errichtung eines Wiffionds 
voſtens unter benfeiben auf die Weile, wie ſolches bereits anf erey 
Orten in ben groͤulaͤndſchen Beiigungen Er. Maj. Start findet, 
eriaubt werben möge.” Die obigen Nachrichten finden fim ın el: 
ner Bevlage des Gefuchs der erwähnten Brüder Gemeinde. 

Die in England viel bemuzten fogenamuten Patent-chains, 
Ketten aus Cifen, welche die Ewiffer flatt enger der iawerfteng 
Taue (Geile) brauchen fönnen. fangen jrit an au bier benund 
zu werben. Der Unter-Cmmied Eaiperien biefeibft mar ansıalies 
Fendes Privilegium auf zeyn Jahre sur Bertertigmmng foiwer &tr 
fenterten erbaiten. Ihr Borgua beftent darin, daß fie flärter 
unb banerimfter find. as bie Taue, umo alio befonbers zu 
Untertauen benuyt werden fbunen, da fie in Sturm und boben 
Wetten arößere Eiwerbeit. afd bie gewoͤhnnchen aus Hanf ge: 
waͤbren, und ofmedieh mit der Zeit, der laͤngern Dauer wegen. 
weniger fofiipieiig find, Uebtrall, two es mar anf Staͤrte. und 
mit zuge auf Elaſticitat anfommt, möchten wont die Kettem 
vorzugieben 'epm. Zum Tatelwert im Wlgemeinen taugen fie 


dagegen Nicht. 
(Die Fortiegung folgt.) 
Beplage: Kunfiblatt Nr, 12, 
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D Freundfhaft! erſtgebornes Kind 

Des Tiehevnileften der Weſen, 

eh. mie die Traͤume vom Benefen . 
Dem boffnungsvollen Kranten ſſud — 

DO tiefes Lebenz Laburıntb. 

Mas wär es, ohne dich? — 


Wieland, 





Die drey Freunde, 
Eine perſiſche Erzaͤhlung. ) 


Drep Freunde hatten einen ſolchen Bund ber Liebe 
unteremander gefnünft, daß ſie wie Eine Seele in drey 
geibern konnten betrachtet werden. Sie waren unter ſich 
überein gelommen, im allen Bedrängniffen und Verlegen: 
heiten ſich mit der bereitwilligiten Aufopferung berzuſtehen. 
Es begab ſich, daß unvermuthet zu einem derſelben auf ein 
nahes Feſt ein Gaſtfreund kommen follte, den er nad Eitte 
zu bewirtben batte, aber gerade war feine Kaffe gänzlich er: 
ſchoͤpft. Auch lag ibm feine Frau ſchon feit einiger Zeit an, 
daß ihre Kinder doch beifer befieider wärden; es ſchmerze 
fie in der Seele, zu feben, wie Die Nachbardbnder im flatt: 
lisen, verbrämten Gewanden daher prunften, und fie 
müſſte die ıhrigen non jemen oft veriportet ſehen, daß fie 
mit fo ſchlechten, mauchmal balbyerriffenen Kleidern ſich 
süfften beheifen; am bevorftehenden Feſte follten fie doch 
wenigſtens ftattlicher derausgepuzt iepn. Bon bem doppelten 
Beweggrunde gedrungen, übermand er feine Verſchaͤmtheit, 
und mit dem Gurte ded Muthes umgetban , ſchrieb er einem 
feiner zwep Freunde, und ftellte ihm feine Noth vor. — Es 


waͤhrte nicht lange, fo kam der Bote mit einem verfiegelten . 


Beutel, mit taufend Direm gefüllt, zurüd. Der Beutel war 
noch unentfiegelt, fo kam vom zweyten Freunde ein Brief 





2 Mach Mirpond’s Gefgigtbägern. 


an ibn, mit einer ähnlichen Bitte, ihm durch einen Selb: 
vorſchuß aus einer dringenden Verlegenbeit zu helfen. Was 
mar zu thun? Ohne fi lange zu defiumen, zumal da feine 
Frau gerade nicht zugegen war, gab er den.vor Kurzem er: 
baltenen , noch verfiegelten Beutel hin, Nun aber erin: 
nerte er fich feiner Battinn, bie von der Ankuuft bes Beu⸗ 
tels ſchon Wiffenfchaft hatte, und ihrer großen Areube, die 
fie aus Liebe gu ihren Kindern, und in der frohen Ausſicht, 
die dieſer ihr eröffnete, dev feinem Empfange hatte laut 
werben laffen. Er wagte es. nicht, dieſen Abend vor ihr zu 


‚ericheinen, und brachte daher die Nacht im benachbarten Tem: 


pri zu. Den Morgen darauf, als er nah Haufe am, ſtaud 
bald uachher ber Freund vor ihm, von dem er bie taufend 
Direm erhalten hatte. Er trug benfelbigen Beutel in ben 
Händen. „Was baft du mit meinem Gelbe angefangen, 
redete er ihm am, dad, verfiegelt, wie du es bier ſiehſt, wies 
der in meine Hände zurdd gelommen if? Sage mir die 
lautere Wahrheit nnd verbeble mir nichte?“ Diefer mel 
dete.ihm alles, verwundert, wie der Beutel wieder in feine 
Hände gefommen. „‚Unfer gemeinſchaftlicher Freund, fagte 
jener, bat ihn mir geſchickt, weil ih, als ic bir meine 
ganze Barſchaft auf deine Bitte geſendet hatte, mich nun 
gleichfalls an ihn wendete, mir zum noͤtdigen Bedarfe für 
meine Hausbaltumg mit einer Summe auszuhelfen. Ich 
fehe num, er wendete ſich, da er im Augeublick ſelbſt mit 
ben Gelde war, an dich; mud fo machte mein Beutel die 
Munde an mid zurüd. — Über wie bat deine Frau, fragte 
er witer, deine Frepgebigteit aufgenommen ? Sat fie dir 
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Vorrürfe geimicht, aAs du azus dem Tempel zu ihr zuruͤcke 
kam?” 

Ken Wort! Sie ertrug alled mit der größten Gelaf: 
fenbeit, ſedald ich idr sagte, zu welchen Zwece ich das Selb 
verwendet. — „Dafir muß ſie belohat werden,“ ſagte der 
Freund. „Jezt wurde der oeritte Freund berbengerufen. 
Frod über den launiſchen Zufall und zufrieden mit ſich felbit 
und der Handlung. welde die Wanderung herbengefübrt 
batte, beſchloſſen fie mu zudoͤrderſt, yon der ganzen Summe 
hundert Direm der wadern {rau zu geben, ibre lange ge: 
mährten Lieblingswünſche ın Beziehung auf die Kınber ba: 
mit zu befriedigen; die Übrigen neunbundert Direm aber 
gleich unter jich zu cheilem, das für die augensutiihen Be: 
durfniffe jedem durch feinen Antheil von drepbunderten’be 
forget wäre, So ſchieden fie, ihren alten Bund mit neuer 
Umarmung beitätigend, — Die feltfame und ſchoͤne Be: 
gebenbeit und That zugleich konnte nicht lauge verborgen 
bleiben. Sie drang auch vor die Dhren des berühmten Ka: 
lfen Mamun. Dieier beſchied ſogleich die dren Freunde 
vor ih, und als er jich durch ihre eigene Ausſage von ber 
Wahrheit des Geruͤchtes übergeugt hatte, fo befabl er feinem 
Defterdar, hundert taufend Denaren berbepzufchaffen. 
Kaufend davon follten der Frau dad Wakedi — dieß 
war der Name des zuerft genannten Freuudes — zu eigen 
geboren, die Horige Summe follien die Freunde gleich unter 
db auf dieſelbe Weiſe, wie die neunhundert Direm, ver: 
theilen. 
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Note über die Erbanung zweyer im Jahr 2812 über 
die Berezina geichlagenen Bodbrüden, 
+Uus ber neueften Nuffage des Aide-Memoire, na einem Bes 
richt des BatailloneChefs Chappuis.) 

Der Uebergang der franzöfiihen Armee über die Bere 
gina in dem legten Tagen des Novembers 1812 geſchah über 
zwey Borbriden, welbe auf Befehl bes Generals Grafen 
Ebie und unter deſſen Unleitung erbaut wurden, ber ſich 
dur feine Talente und Tugenden die Liebe und Bewunbe: 
zung der ganzen framzöfiichen Armee erwarb, 

Den 21. November ı312 bemädtigte ſich ber ruſſiſche 
General Lambert der Brüde von Borifom und diefer Stadt, 
Bir auf dem linfen Ufer der Berehina liegt. 

Den 23. griff das zmwente Korps unter dem Befehl des 
Herzogs von Reggis diefen General an, und ſchlug ihn; 
er zog ſich auf das rechte Ufer der Bereginaguri und brad 
Die Drüde von Boriſew binter ib ab, 

Dein 25, Morgens um fünf Uhr kamen ber General 
®ble, Kommandant bes. Brüdenweiens der fraujzoͤſiſchen 
Urmee, und ber General Chaſſelonp, Kommandant des 
Genie:Korps, mit dem Auftrag, Briten über die Berezina 
klagen zu laſſen, zu Boriſow an. 





General Theſſeloup hatte medrere Seppeur Kompaa⸗ 
nien und die MReſte des Bataillons Marine Arbeiter unter 
feinen Befebien, Allern als dieſer General ben 26. Mor- 
gend erklärte, er ſed außer Stande, bier eine Brüde ſcola 
gen zu lajen. fo gab er feine Truppen, zur Verfügung 
des Brnerale Evid, ındem er gegen den Chef des General: 
ſtaabs diesed Deuerals außerte: „feiner Anſicht nad müſſte 
„man eigentich die Artillerie mit dem Bau der Brüden 
„tim Kriege Deauftragen.’* 

General Epie hatte jieben PontonniersKompagnien, zu: 
fammen 400 Mann, bey fih, welche ſich in gutem Zuftand 
befanden, und ihre Gewehre noch batten. Dur unausr 
geſezte Sorgerwar es ihm gelungen. an Material, ſeas 
Wagen mit Handwertizeng, Alammern, Nägeln, Werten, 
Doppelbauen, ferner zineo Feld: Schmieden, und zwed mit 
Kobien beladene Wagen mir ſich zu führen. Zu Smolenst 
batteer au jeden Pontonnier Handinertsjeug und funfzeba bie 
zwanzig große Nägel ausgetbeilt, welde von dieien geireu- 
lich an dem zu den Morbereitungen des Webergangs andge: 
fuchten Plaße niedergelegt wurden. 

Man lieh zwey Pontonnier: und eine Sappeur Kom: 
pagnie zu Borifom, um dort nene Befehle absumarten, 
und ben der abyebrohenen Brüde und unterhalb derfelben 
Demonftrationen zum Webergang zu maden, 


Der Reit der Truppe marſchirte Mittags mit den 
Wagen und Feldſſchmieden nah MWellelowo , einem vier 
Stunden oberhalb Borifow gelegenen Dorfe, ab, brp wel: 
chem der Hebergang beſchleſſen war. 

Der König von Neapel, der Herzog von Regeio, die 
Generate Ehle und Chaffeloup hatteu ſich gleichfalls auf 
biefen Puntt begeben, Man kam überein, dreo Boderüden 
zu Schlagen, und zwar follten zwey von der Wetillerie und 
eine vom Genie-Korps erbaut werden, (lejleres verfertigte 
ijedo die ſeinige mir). 

Adeuds um zehn Ahr befahl Napoleon, eine Brüde 
zu ſchlagen; dieß war jedoch unmöglich, indem von den 
Böden, mit deren Berfertigung dad ziwente Morps beauf⸗ 
tragt mar, erſt zwanzig, und zwar ſehr ſchwache, vorhan— 
deu waren, * 

Morgens um fünf Uhr legte man Hand ans Werk; 
man brach Häufer ab, um das möthige Holy au erbalten; 
man fmiedete Nägel 2c.; uud um den Mangel an Kähnen 
zu eriehen, baute man drey Heine Flöße, allein das Holy 
derielben mar ſo ſowach, daß jeder nur sehn Dann tragen 
founte, 

Den 26. Morgens um acht Ubr gab Napoleon Befcht, 
bie Brüden zu ſchlagen, worauf ſogleich zwed angefangen 
wurden, bie etwa hundert Toiſen von einander entfernt 
Waren. 

zu gleicher Zeit festen einige Weiter, deren jeder ei: 
wen Voltigeur hinter üch aufs Pferd uahm, über den Fluß, 
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wäßrend drap: bis vierhundert Infanteriften auf den, Flößen 
uberſotfften. 

Die Ruſſen, welche während ber Nacht viel geſcheffen 
Batten, festen der Erbsuung der Brüden nur rim drep: bid 
Dierikündige® Feuer entgegen, welches unfere Schübßen zu 
Fuß und zu Pferd und unſer Geftüs vom linken User 
sum Schweigen brachten. 

General Eble fonnte erft mit Unbruch des Tages die 


Toifen beträgt, genau finden. Man fuhr mit Aufrichtung 
der Boͤcke ben ganzen Tag fort, 

Nachmittags um ein Uhr war die rechts befindliche 
PFrüde fertig; fie war für Infanterie und Reiteren beſtimmt, 
indem der Boden nur aus ſchlechten Bretern von vier Ind 
fünf Linien di verfertigt war. 

Das zweyte Korps ging zuerſt unter ben Veſehl des 
Herzogs von Meggio über; alle. Megimenter hielten gute 
Drdnung, und yeigten viel Feuer. 

Napoleon, der das Ufer feit früh Morgens nicht. ver: 
haften hatte, ſtellte ih an den Eingang der Brüde, uud 
hieß das Korps befiliren. Hierauf lied man mut vieler 
Vorſicht einen Achtpfinder, eine Haubige, ihre Munition 
wagen, und einige Infanterie Muuitionswagen übergehen. 

Der Herzog von Meggio marſchirte geradezu auf das 
kager ber ruffliben Divifioa, und vertrieb diefe in einem 
Augenblick aus ihrer furchtdaren Stellung. Diele Div 
fion, 
Brüde von Borifom in Umgemiäheit verſezt wurde, ergriff 
gegen Übend die Dffenfive wieder, ward zurüdgefdlagen, 
und, troß ihrer Auftrengungen, zwey Tage lang aufyebal: 
ten, ſo daß die Franzoſen Meifter in der Stellung blieben, 
welche bie Brüsen dedte, 

Die Brüde links, welche vorzugemweiie file Fahrzeuge 
beffimmt war, und zwey Stunden lang gang veriaffen 
murde, um die rechte bälder zu vollenden, wurde endlich 
am vier Uhr fertig. Sopleich zog die Artillerie bes zwep 

tem Korps ber Garde, der große Park, die Artillerie der 
andern Korps uud bie verichiedenen Fahrzeuge der Armee 
über dieſe. 

Anftatt ftarker Dreterzum Boden, an denen ed man: 
gelte, hatte man funſzehn big ſechszehn Fuß lange, drey 
big vier Zoll im Durchmeſſer baltende Auuppel genommen; 
durch das Fabren und Traben der Pferde über dieſen hol: 
perigen Boden, obwohl es frenge unterjagt war, erlitt Die 
Brüde beftige Stöfe. 

Die Börde wurden ungleich in den ſchlammigen Boden 
eingebrüdt, mas mellenförmige Vertiefungen zur Kolge 
batte, welde die Stöße vermehrten. Die Füße der Bode 
wichen aus, fo daß drey Riſſe in der Brüde entitunden, 

Um acht Uhr brachen diey Böde zuſammen. "General 


welche durch unſere Webergangs: Unflalten bey der 


\ gel an Zeit nicht datte zuvorkommen fonnen. 


| 


Breite der Berezina an diefem Ort, welde vier umd funfgig | 


Ebla war über biefed Ereigniß beitärgt, dem man aus Mm- 
Die Yon 
tonnere waren durch die angefirengte Arbeit erihöpft, und 
hatten ſich nebſt ihren Kompagnien im Bivonac vereinigt; 
Drobungen wären fruchtlos geweſen, um fie wieder zu der 
Bruͤcke zu führen, nur die Stimme der Ehre und ihre Ac- 
tuug vor dem General Chic waren vermögend, fie wieder 
su ihrer Arbeit zuruͤczubringen. Wan verwendete nur die 
Hälfte der Pontomniere; um eilf Uhr war Die Bruͤde herge⸗ 
ſtellt, und bie Zruppen ſezten ihrem Marſch fort. 

Den 27. Morgens um zwen Uhr brachen drey Börde 
an der tiefiten Stelle des Fluſſes. Die zweyte Hälfte ber’ 
Pontonntere, welche ausgernbt hatte, eılte zur Ansbefferung 
der Brüde herbey, melde ihnen viel zu ſchaffen machte; 
während diefer Zeit ließ General Ebis unter feinen Augen 
beifere Böde verfertigen. Die Verbindung zwifchen bepben 
Ufern mar um ſechs Uhr wieder bergeftellt, Endlich bias 
chen Abende um vier Uhr abermals zwey Bode, jedoch auch 
biefer Unfall war innerhalb zwey Stunden mieder gut ge⸗ 
macht. — 
An ber Bruͤcke rechts, über welche nur Menſchen und 
Pferde zogen, bielten die Börde gut aus, Allein die Bret: 
ter bes Bodens „ melde drepfach über einander lagen und 
abgenust waren, trennten ſich, da fie nicht gehörig befeftigt 
werden fonnten, und zerbrachen unter Den Hufen der Pferde, 
Hieraus entſtanden Yöder; um diefen Uebelſtand abzubhelz 
fen, hatte man deu Boden mit Heu und Hanf überbedt, 
was bäufig wiederholt werden mußte, Demungeachtet warb 
ber llebergang vou denen Zruppen, unter melden noch Ord⸗ 
nung berrichte und die vereinigte marſchirten, mit Schnel⸗ 
ligteit bewerkſte ligt. 

Den 27. Abends begann die Unordnung. Einzelne 
Menſchen, Pferde, Wagen kamen in eiligſter Verwirrung 
an. General Eblé und die uͤbrigen Generale konnten feine 
Ordnung mehr halten, bie Fahrzeuge eilten unter unauf: 
börlihen Zaͤnkereyen in drevßig bis vierzig Kolounen auf 
bie Drüden zu, wodurch der Hebergang aeiperrt wurde, 

Den 28. Morgend, ber den combinirten Angriffen der 
ruiſiſchen Heere auf den benden Ufern der Berezina, flirg 
die Unordnung bey ben Brucken aufs Höcfte und dauerte 
den ganzen Tag fort. Jeder mollte hinüber, feiner dem 
andern weichen. Der Uebergang war öfters lange Zeit un: 
terbrochen. Menihen; Pferde und Wagen, unter welche 
die ruffifben Kugeln und Gramaten fielen, drängten vom 
Ende der Kolonne nach vornen , und biidelen dicht au deu 
Bruͤcken eine Maſſe von 6: bis 700 Toiſen Breite und 150 
bid 200 Zoifen Tiefe, die wegen ber Menge Pferde und 
Wagen, die nah allen Richtungen binansjirebten, ſich nicht 
bewegen fonnte. ; 

(Der Beihluf folgt.y 
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1 
Korreſpondenz⸗Nachrichten. 


Kopenhagen, den 24. Dee, 1821. 
(Bortfeguna.) 


Es wirb im nwaͤchſten Fruͤhzabre wieder ein Epinafahrer 
anferer aſiatiſchen Kenpegnie angeben. Mat bat fin viel darı 
uͤber orftetten. 05 dire Erpebitiom vortheuhaft fen oder wicht, 
® h. a0 fruͤb auf die vorige foigend. von weiger bie. anbeum a6 
brachte Labung zwar nur nom zum Dritibeie, aber mit einem 
Gewinn von ungefähr 18 Precent verfauft worden. Was.aber 
ben Beſchluß gar Arſentung ber gebacten neuen Erpeeition ver: 
antaßt., If weht beſenders, daß die.gange Ladung ‚bes fünftigen 
Einuafabrers vorrätbig und begabit. fo wie das Schiff andgerüftet 
it. Wu fou die Hompagne bie ganze Erpebition (die nbibis 
geu Prafierd zum Eintauf in Ebina mit varcın Kearıffen). oime 
neue Anteiben zu machen. beſtreiten tbnnem, Die mit dem vo⸗ 
rigen Epinajaiffe Zurüdgefommenem-ergätien nnter andern, daß 
unter ben an Bord bes Echiffs fommmden Emnefen deum Ein: 
fegein au Eanton fi einer fand, weſcher Däniia verſtaub unb 
zum Toeit ſprach. Er war naͤtnlich, bey ver vormaligen häufis 
gern Secfahrt der Dinen na Chſna, von den fi in Canton 
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Unfhettenden als Bote zu Ausrichterug Meiner Geſcharte gebraucht 


worden. 
und nach Berlauf von dreyzebn Jabren war er derſelben noch 
ziemtich machtig, fo baf er jezt wieder bie naͤmlichen Geſchaͤfte 
uͤberuarm. 

Nacqrichten aus Idland melden, daß der Sommer tın ſuͤb⸗ 
lichen Theue des Lanbes ungewoͤrnlich warn zeweſen. Die Fir 
ſcherey war reich, bie Heuernie aber mutennaͤßig aufgefallen, 


Damals ein Tüngting. harte er die Sprachte gelernt, | 


zum Tyeil den mierſten Theil des Streichbrettes aus, 


8 


flette Frantreichs fänftig mit dem mbrhisen Schiffabaufolz aus 
Schweden und Nerwegtn verſtten werten fell. und Enß fon 
frangölifese Secojfiriers angefommen wären, wm dab Baufſotz 
zu befintigen. Bro dem flocdenten Hantel, und feitbem ber 
PBertenr mır Scriffe holz wa Eugtland wegen bed befannten Ein⸗ 
führumgesBerkots von Seiten dieſes Landes, gänzlich gehoben 
war, het befomdere Nerwegen, ken geringen Hülfequeilen. febr. 
Sein wightraſtes Hanteis: Probuft war teynabe unnüs geworben. 
Un Hüte aus dem Bruterlande Scweten war nicht zu benfen, 
indem baffelbe den am benfeiben Erirmaniifen rei it, und das 
gegen au an den naͤmlichen Diangei irıbrt, als Mortergen. 
Eiue m Scweden völig neue Art ber Farrikatien ift Die 
durch Hmelang fo enen anarfangene von Merinod + Sharm, 
Man ervauptet, daß diele Stawis vbtlıg den franybfiiaen jur 
Seite geftelle werben tdunen in Abſicht des Glanzes und ber 
Dauer ber Farben, uub daß fie die deutſchen Fabritate die ſer Art 
ſebr Abertreffen. 
Der von mir früber erwähnte von Wood und Frerbern em 
fundene neue nordamertanifbe Pflug, von welchem, nad Ver⸗ 
fügung der Landhaushaltungs-Geſcuſchaft. man bieſelbſt im 
Eommer ein Eremplar erbielt. iſt jest bdurch den Fammerrath 
Drewſen einer genauen praftiſchen Pruͤfung untertvorfen und 
demnach folgentermaßen von ibm brurtheilt worden. Dieſer 
Dias iſt von den uns bisber betannten Pfluͤgen weſentlich in der 
Bubung, fo wie in der Zuſammenſetzung verfarteben,  Befons 
ber& hat bie Pflnafmaar eine gany viorne Wera, und mat 
Das 


' woplgeflaltete Streichbrett, das furze Pügbaupt und ber Baum, 


Zweo große engliine Sciffe, von Nordamerita mit Zummerbotg | 


tommend, find auf ber Hüne Islands verunglückt. Won erwa 
dreofig holläntiiuen Seiffen „ welcht morswärts im Eıfe feſt 
faßen, waren, dem Beruchmen nach, eimine an bie. Kite getries 
ben. ( Dieſe Nachrich ten find Anfangs Novembers biejeldft ans 
gelemmen.) 

Um Schluſſe ded vorigen und im Anfange biefes Monats 
berrinten wuͤthtube Stuͤrmee, bie im der Mordiee viel Unglüct 
verurſachten. Eon baden wir in ben Zeitungen mehrere Bes 
fanntmedjungen geleien von Wirtwen und Sınkern, die Maͤnner 
and Mäter anf ber See bercapt worden, Dem Danbelebaufe 
Donner unb Komp. ift ein Weſtindienfahrer, ber zu 200.000 
Spezits verfinert war, im engliſchen anal gänzlich, mit ber 
Mannſchaft zugleich. berioren gegangen. Auf der Weſttüſtt 
Sütlande ſind mehrere Schiffe verungluctt. Aumäblig treiben 
aut jegt verſchiedene Keipname an die Kuͤſte, als traurige Zeus 
gen des in ber Err geſchebhenen Unstüas, Gin aus der Mord: 
fer tonnnendes Seiff hatte bereitd yrorm Anker verloren. ald e# 
Naamittage ben 1. Dec., nachbem es durd ben Guub (Drefund, 
zwiſchen Däncmart, da wo die Feſſtung Krouburg liegt, unb 
Scweden) gefegelt war, ſeinen dritten Unter im eine Bucht vos 
Seeland warf, Weil aber dieſer Anferpian., fo wie ber gewer: 
fene tegte Unter mit zugebbrigern Tau, nicht ſicher war, jo bes 
gab fi der Kapitän im aller Ene über Land nam Mopenbagen, 
ein Paar Meilen von der gebahten Bucht, um einen Unter mit 
einem beſſern Tau zu erhalten. Es war Abends nicht möglich, 
das Schiff wieder zw erreichen, und am naͤchſten Morgen ergab 
ed fi, daß baffeive ben Nacht Todarrifien amd an die ſchwebifche 
Küfe getrieben war. ‚Ein andered Scheff kam früber am ı. Dec., 
mir verlornem Ruder unb einer Plaute ſich ſtatt deſſelben bebier 
nend, aufter Roede Fopenhagens an. 

Eim febr wichtiges @reigmiß fir Schweden und Nerwegen 
it bie, wenigſtens von einigen Zeitungen ald gewiß reryähtte, 
Nachricht, Lei bie ſchwediſche Regierung eine Unterbantiung 
mit dem frauzbſiſchen Hofe eingelriter hätte, wonach die Kriegs⸗ 


tragen zufarmmen dazu bey, ditſen Pflug zum vielleicht teichtefiem 
Plugaeräch,. welches wir bisber fennen. am manen. Huf 
pafiendem Boden, das heilt, anf wohlgerrinigten Feldern, uͤdrie 
aens jower in Thonerde, als in Ganb, macht er aute Urbeit, 
Wenn der Boten mit Leinen Steinen erfüut iſt, läſſt er ſich 
ſchwieriger dirigiren , indem er leicht ausweicht, und in unsere 
nigtem Boden macht er nur.mittelmäßige Arbeit, jedem mit 
ſchlechter, oft mise einmal fo ſchlecht, als biejenige, welche uns 
‚fere gewoͤbntiche Bauernpfiäge mir weit größerer Rraftanftrens 
gung ausführen. Zum GBratnarbeupfiögen kann man ihn nicht 
toben. Diejenige Arbeit, wozu der alte vierſpaͤunige Pflug eine 
Kroftanwendung von bromabe breoßin Biefofund und ber Bais 
ltvyſche firpengebn Ließpfund bedarf, führt ber nerbamerifaniihe 
ober Frecboruſche mit einer Kraft von yebn Kiekofund aus, 
Derjeive ht ſich ſolchemmnach von Einem Pferde ziehen. und, 
mit zwey Pierben befpannt, gibt er denſelben jebr feihte Müte, 
Yus bein Mugefübrten eraebt , daß wenn ber in Mebe ſtebende 
Ping gieim im WUugemrinen ben Balleyſchen nicht entbehrlich 
macht. und wenn jenem au im Wigemeinen nicht unberingte® 
Lob ertieilt werden kaun, fo ift er doch ein vorzuͤgliches Geraͤth, 
das fim im einer woblgeordneten Landwirthſchaft befonders zum 
Etürzen der Stoppeln eignet , und mitteift deſſen Auwendung 
vier Pferdetraft. mirbin viel foftares Futter, erfpart werben 
ton. Hiefige Mechaniter verfertigen jest biefe neue Vftiige febe 
gut, und haben an ſchon einige abnefrıt, 

Ein alter Thurm in der Statt Wordingborg auf Seeland, 
welcher jegt an fünftehate Tabrbundere ba flieht und vom beräbms 
ten daͤniſchen König Waldemar mit Zunamen Aterdag Wieder⸗ 
tan) erbaut worden, hat neulich eine bönft nötige HaupeHes 
paration erhalten, mit. wie alle unfere Zeitungen, und, wie 
sewdbntian, nad ikmen der altonaifme Merkur, ergäblt 
baben, auf PrivarHoften, Lrories um fo ungtreimter war, ba 
der Turm dem König angehbrn fondern für tönigiide 
Renpnung x 

(Der Beſchluß folgt.) 


Beylage: Literaturblatt Nro. 13. 
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Mora enblatt 


gebildete Staͤnde. 


Mittwoch, 93 Februar 1824. 











Hoamemnon Ich tenne bed Erbarmens Pflicht, und, mo es ziemt, 
Lieb’ ich auch meine Rinder, denn fonft raſit' ich ja 
Schwer ängfligt es mid — folge That zu thun, 
Bgwer fie zu laffen. Doch vollbringen muß ig ed, — — 


Die Iphigenia in Aulis des Euripides. 





Aus Lord Byron's Zraueripiel: „Die beyden | De deiner drep geliehten Brüder Aſche 
Foscarie).“ Die ibon im Grabe ruh'n, ich jest verbanne, 
Und ſchwebten ihre Schatten ringe um mid, 

Es zu verhindern, — deunoch muͤſſt' ich folgen 


d ttim 
* ih ——— ho — — Der Pflicht, der alle andern Pflichten weichen. 


Jacobo Foscari. Marina. 
Mein Vater, muß und will ich gleich nun ſcheiden, —* ——— uns gehen! Unfern Kummer 
So bitt’ ich doch noch, mir es zu erlangen, ermebri das nur! 
Daß einft ich in mein Haus darf wiederfebren, acobo Foscari. 
Wenn auch ın fpäter Zeit. Laſſt Einen Punkt Noch rief man ung nicht ab, 
as —*— dem armen Herzen leuchten; Noch lichtet man die Anker nicht: — wer weiß, 
Anüpft jede Strafe noch an mein Berbannen, Der Wind faun wechſeln — 
Die — lafft mich wiedertebren! a 
Doge enn auch; ihre Herzen, 
Beh’, Jacobo, Dein 2008 verändert nichts! gi Ruderer 
Sehorche united Vaterlandes Willen; Sind Fräfi’gen Arms! 
Jacobo Foscaei. 


Beſchraͤnlt ıft unſer Aug’! 
Yaco bo Foscari. 
Mein ung’ kehrt immer Ihr Elemente? 


D wo find eure Stürme, 


Burdie mar. Deatt au mid, J bite’ euch! 
Do In der en "Brut! 
Ach! O gib dir Nude! 
Du warſt ja ſtets mein liebſtes Rind, da ich Jacobo Boscari, 
Mehr Kinder noch gezaͤhlt: wärft du es wen’ger, Nımmer bat ein Schiffer 
Da fie verloren? doch — verlangt der Staat, Um aänftig beitre Lüfte feinen Heil’gen, 
anıf Wie ich, ıbr Schirmer meiner Vaterſtadt, 








*, Sacooo Forcart, 46 veneriamfhen Dose Boscari Sohn, 
wurdbe 1445 dev Verbindung mit fremden Maͤchten beſchuldigt | Die ihr nicht treuer lieben könnt als ich, 
und verbannt; Fürf Jahre darauf Magt man ihn fälfchlich des | Bon euch, ihr Heil'gen, glübend nun erflche, 
| Des Meeres tieffte Wogen aufzuwühlen, 


emor:s eines der Zehner Benebigd an, foitert und verbannt ihn 
von neunm nah Eandia: er flaat den Sforza, fein Brief wird | Des Sturmes Fürſt, den Sudmwind zu erwecken, 
aufatiangen, er feibft nach Wenedin aebramt, zum dritten Mate | Bid mich bie See an meinen Strand zurückwirft, 


gefoltert und verbannt: vorber follte er aber ne fin Jabr im | A Leiche auf die unfruchtbare Lido, 
Vermiſchend mit dem Sand mich, der da fAumt 


erıedigd Gefäramiin bieiben, und im diefen ſtars er. j 
(Deru, Hist, de Venice. T, IL p. or. ff.) Die Küften, bie ich lieb’, und nie mehr ſehe! 


Die Vorigen. Ein Dffisier un Wade. 
» Dffisier. 
Kerr, euer Boot ift an dem Strand; der Wind 
Erhebt ſich; auch zu bienen find bereit Mir, 
Jacobo Foscari. 


Und Ich auch bin bereit. Noc einmal, Water, 
Relcht mir die Hand! 


Doge. 
Es bebt die Deinige; 
Jacobo Foscari, 
Ihr irrt! Ach, eure Hand, mein Water, zittert! 
Kebt wohl — 
Doge. 
Leb' wohl! Haft du noch etwast 
Jacobe Foscari. 
Nichte, 
Zum Dffister.) 
Gebt, lieber Kerr; den Arm mir! 


Dffizier. 


Ihr erblafft! 
Laß mich euch halten! — Blaſſer! — Hierher, Hlife,. 
Bringt Waſſer! on 
Marine 


Ach, er ſtirbt! 
Jacobo Foscari. 
br ſeht bereit mi — — 
Mein Aug’ ift trüb — wo iſt die Ihre t- 
Marina, 
Fort, 

ns mic ibn halten, führen, den Geliebten! — 
D Gott, wie ſchwach fein Herz, fein Puls falägt! 

Yacobo Foscari, 


ft hier das Licht? — Wie ſchwach ic bin! 
Dffizier. 


eicht 


EN Im Srepen: 
—— Jacobo Fascari. 


Gewiß, o Vater — GSattin — 
Reicht mie die Hand! — 
Marina, 


Der Tob nur drüdt fo fett 
Gott! Mein Foscark, ſprich, mie ift dir? 
Jacobo Foscari. 
Wohl! 
tEr flirt.) 


— 


Note über die Erbanung zweyer im Jahr 1812 über 
die Berezina gefchlagenen Bockbruͤcken. 
Seſchluß.) 

Das neunzehute Korps, das den Müdyug deckte, focht 
vom Morgen an mit bewundernéwerther Tapferkeit gegen 
überlegne Streitkräfte; allein wine Front wurbe Jberragt. 
Nachmittags um ein Uhr gelang es dem Feind, Batterien 
aufzuftellen, welche die Briten und mitbin jene ganze 
Maffe Mengen und Pferde beftriben. Ein großer Theil 
derſelben ftürzte ſich in den Fluß, die Pierde, welche ohne 
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Führer waren, gingen zu Grunde. Mande retteten ſich 
durch Schwimmen; die Pferde ohne Führer drängten ſich 
in eine nicht zu befeitigende Maffe zufammen, und bie todten 
Kögper, die gerbrodenen Wagen vertammelten dem Sugang 
zu den. Briten mir einem unuͤberſteiglichen Hinderniß. 
Gegen fünf Uhr hörte das Feuer von bepden Seiten auf; 
allein dad neunte Aorpe sollte. fich während der Nacht zu: 
rüdzieben, es muffte ibm daher ein Weg geöffnet werden. 
General Eble- lieh durch hundert funfjig Pontonniere mitten 
in dem Haufen vom Leihen und zerbrochenen Wagen eine 
Urt von Trau ſchee madhen:. 

Die Fahrzeuge, welche man noch führen konnte, wur: 

den ins Waſſfer geworfen ; die lebenden Pferde in geringer 
Anzahl über die Brüde geführt; die Leichen auf die Seuc 
geihafft, fo daß nur uoch die Cadaver ber Pferberliegen blie: 
ben, wodurch der Weg ſehr geiperrt warb; 
Das neunte Korps verließ feine Stellung etwa Nachts: 
um meun Uhr, nachdem es anf dem linken Ufer einige Por 
ften und eine Nachhut zur Beobachtung des Keindes zurück 
gelaffen hatte; es zog in guter Ordnung über. bie Brüden. 
und führte feine ganze Urtillerie mit fi. 

Zwep Batterien, iede ſechs Kanonen ftarf, ſezten um: 
ter den Befehlen. der Obriften Ehopin und Serrurier mit 
ihren Munitionswagen gleihfalls in der Nacht vom asjten 
anf den zuften den Fluß. 

Den 29. Morgens um ein Uhr befand fih das ganze 
neunte: Korpe auf dem rechten Ufer, mit Ausnahme ei: 
ner ſchwachen Nachhut, und Niemand zog wehr über die 
Brüden.. 

Sleihwol blieb noch eine große Anzahl Vermundeter, 
Kranter, beu der Armee Ungeitellter, Weiber, Kinder und 
Megimentd:Quartiermeifter mit ihren Kaſſen Wagen, Mar 
feteuberiunem, einige bewaffnete, aber abgemattete Sol: 
daten, endlich ein Haufe Einzelner mir ihren Pferben 
und Borrätben auf dem Imfen. Uier zurück. Hätten biefe 
Leute ihre Pferde und Wagen, zurüdgelafen, fo wären fie 
alle auf das redte Ufer gelommmen. Mlein fobald der Feind 
fein Feuer einftellte; bezogen fie den Bivouaf mit unbegreif: 


‚ licher Sicherheit, und trotz ber Vitten des Generals Eble, 


bes Marſchalls Victor, troß des Feuers, das man um fünf 
Uhr Morgens an einige Wagen legte, gingen nur wenige 
über die Bruͤcken. 

Morgens um halbſechs Uhr zog Marſchall Victor feine 
legten Poften über die Brücke zurück. Jezt erwachten bie 
Sorglofen, eilten auf die Brüde zu, wo fie ben Uebergang 
fich felbft zum leztenmal verfperrten. 

@rmeral Eble erhielt Befehl, die Brüde um fieben 
Uhr abzubrenuen, wornach er feine Vorbereitungen traf. 
Er verzögerte die Ausfüͤhrung dieſes Befehle, fo fehr er 
konnte, und voRjog ihn erit um balb neun Uhr, alder ket 
nen QAugenblit mebr zu verlieren batte, Diefe Arbeit 
danerte eima eine Stunde. Die auf dem linfen Ufer Zu— 
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zildtgebliebenen fießen verzweiftungsuolled Geſch rey aus. Ci: 
nige ſtuͤtzten fi in die Flammen, andere in den Fluß. 
Gegen neun Uhr famen die Ruſſen an, und nabmen ben 
größten Theil derfelben gefangen; General Ebte zog ſich 
mit feiner Truppe zurüd; in diefem Augenblid begann bie 
ruſſiſche Artillerie ibr Feuer gegen ihn, welchem er ſich je 
doch bald entzogen-bate. *) 

Die Anzahl der auf dem linken‘ Ufer gefangen genom: 

menen betrug vier bis fünftaufend, Weiber und Kinder mit 
inbegriffen: Sch#: bis ſiebenhundert Fahrzeuge und drey big 
viertaufend Pferde blieben gleichfalls fiehen:; — 
Diie Breite der Berczina an dem Punkt bep Weſſelowo, 
wo der Uebergang bewerkſtelligt wurde, betrug vier und fie: 
denzig Toiſen und die größte Tiefe ſechs bis fieben Fuß. 
Ihr Grund: it fchlammmig. ihr Lauf nicht reißend ;- das rechte 
Ufer ift fehr funipfig. Zum Gluͤck war ber. Boden gefroren; 
font bättem die Fahrzeuge: ſich dem- Ufern. nicht nähern 
fünnen.- 

Das zur Erbauung der Bruͤcken nöthige Holz nahm mar 

von abgehrodenen Käufern. Die Höhe der: Boͤcke betrug 
drey bis nenn. Fuß; bie Länge des obern Balkens des Brüs 
denbods vierzehn: Fuß, Ben jeder Bruͤcke waren drepund 
zwanzig Boͤcke und vier und zwanzig Brüdenglieber. Das 
Holz, welches fkatt der. Pontonsbalten zur Bildung der 
Brüdenglieder diente, war fechsjchn bis ſiebzehn Fuß lang 
und bielt fünf bis ſeche Zoll im Durchmeiler ; die Zeit war 
zu turg, diefes Holz zu behauen, - Die Knuͤppel, mit welcher 
der Boden der Brüde belegt. war, batten fünfjebn big ſechs⸗ 
sehn Fuß Laͤnge und drey bie vier Zoll im Durchmeſſer. Die 
alten Bretter, welche in drey Lagen den Boden der Brilde 
für die Infanterie und‘ Meiteren bildeten „ waren fieben 
bie at Fuß lang, fünf bie ſechs Zoll breit, ,. und vier bis 
fünf Linien die; man legte: je zwey der Länge nach derge⸗ 
ftalt an einander, daß fie fidr in der. Mitte der Bruͤcke 
Bteujten: 
. Etwa hundert Pontonniere arbeiteten im Waſſer, um 
die Boce aufjuftellen,. und ſie fo lange zu halten, bis fie 
vermittelt der Pontonsbalken befeftigt maren. Won bie: 
fen fam bepnahe Fein einziger davon, indem fie gleich in 
den eriten Tagen zurücdblieben. 

Allen dieſen Unitrengungen, fo wie dem: ganzen Ber: 

ta hätte man: zuvorfommen Föhnen , wenn man dem drin: 
Etwa eine Etunde vom ber Bertjina, mad dem liebergang 
Aber dieſelbe barte bie frangbfiige Urmee sinen funpfisen, wen 
Stunden fangen Bald anfelner Straße ga paffiren, wo kaum 
ein Fahrzeug fortfommen fonnte,. Auf diefer Straße befanden 
fin über Suͤmpfe und wicht gefrorme Baͤche drev Brüden , weis 
se zufammen etwa 300. Toiſen lang, und durch zwey etwa 200 
Koilen- lange: Zwijsenräume von einander getrennt waren. 
Nachdem die Armee Über dieſe drey Bruͤcen gezogen war, Tieß 
Ghenerat Eble fie Abends mm: gem: Um auf Befehl des Mars 
ſchalls New adtrennen.. Hätte ber ruſſiſche · Beneral, ber drep 
oder vier Tage vor dem Lebergang Herr dieſer Briten war, fie 
gerflöet,, ſo wäre bie ſranzbſiſche Armee verioren geweſen, 


genden Geſuch bed Generals Eble nachgegeben hätte, weh 
&er.durcdhand Die. Hälfte det Bruckengerathſchaft von feddzig 
PVontens von Orcha, ſechs Tage vorher, ebe man nah Vo: 
rifow fam, mitnehmen wollte; allein er batte unwiderrufli: 
ben. Beiehl, fie den zo. Nov. au verbrennen, 

Funfzehn Kahne hätten zu dieſem Uebergang bingereicht, 
und es waren mebe Pferde vorbanden,.. als ‚man zu.ibrem 


* Transport braupte, 





Muſikaliſcher Bericht: von und über Neapel, 
Bortfegung.) f 

In den Kleineren Privat Mufit: Zirkeln (worunter ich 
jene dev dem Oberſt Pignalverd des Gefanges halber, jene 
bep-Kafaelle Liberatori, deifen Gemahlin eine der ſolideſten 
Klavterfpielerinnen -ift, wegen der gewählten Klavierkom⸗ 
pofitionen, dann- jene bep Mad, Gaetana Morena wegen 
der Biolinguartette und» gut ausgeführten Flösentompofirios 
nen. von Berbiguier regelmäßig allwoͤchentlich befuchte, und 
wo fi die gebildetften Dilettanten: einpufinden’ pfleaten) 
zeichnete fich jedoch die Aufführung der. bepden Stabat mater 
von Bingarelli bey dem Kaſſationsrath de Rogatis, feinem der 
vorerwähnten Gubernatoren. des muſtkalſchen Kollegrums) - 
vor andern aus. Die erfte Kompofision mar vieritimmig 
mit Begleitung der Violine, Viola und des Bioloncells uber 
die italtemiche Paraphrafe des Cavaliere Angelo Maria Diect, 
Stava abi medre! in mar-di pianto-ete. ; fierübrtesan mau: 
ben Stellen bis zu Thraͤnen. Der Name dieſes dentenden 
Komponiften entübrigt jeder Anpreifung ; feine tiefere innis 


gere Erlenutniß des eigenthuͤmlichen Weſens der Mufit ſichert 


ihm and ben jehr maͤßigem Fond von -fchaffender Kraft noch 

immer ben Sieg tiber. die Herzen. Die Mecitative find“ 
meifterhaft bearbeitet, in den Arten gibt er.feinen Tert mit 
Wärme, aͤſthetiſcher Wahrheit und techniſcher Kunſtrechtheit 
wieder; in den mebritimmigen Stüden bekundete der durch 
viele Erfahrung befeitigte Kunſtünn, "vorzüglich im’ der 

Schlußfüge: Dal mio strale at fin diseiolto, wo ihm das 

febr einfache Ibema hinreichend Stoff zu intereflanten Nad- 

ahmungen, Variationen, Ausfuͤhrungen und andern harme 

niſchen Berfhlingumgen burd viele Talte gab. Die Werke 

jenes legten Sproffen der guten Neapolitaner Schule werben 

immer ein Schaß für den’ Mufifer bleiben! Unter den 

Sängern verdient die kunſtſinnize Mad. Eecilie Panzini 
den erften Rang; dieſe Herbftblume erfest den Abgang einer 
feifhen Stimme durch bobe Ausbildung, und dur gewiſſe 

Keinbeiten, welde bie Reize ihres Geſanges nugemein er: 
böben. — Fuͤr das 2te Stabar-a 2 (Sopran und Alt) mit 
Violenbegleitung über einen neuen wunderſchönen Zert des 
als Dichter in großen Ehren ftehenden Rathes de Rogatis? 
Qual döler, qual pena- stroce fchien das Publikum weni: 

ger empfänglich, vielleicht lag zu wenig Abwechslung barim. 
Ale Kunitwerf ſpreche auch ich dem erſten den Vorzug 
u, obaleich lezteres als Berſtaudes werk ſehr zu loben 

iR. Die. glaͤnzende Gelelichaft , jedesmal aus Miniitern 
und dem eriten familien beitebend, verdaukte bie Aufführung 

dem Gardinate info, dem zu Ehren de Rogatis ⸗ alljahr lic 
zwep Ulademien ber Art zu geben pileat: — 

(Die Fortiegung. folgt.) 


Korrefpondeng «- Nakrihtem:; 
Kopenbamwen, den 24. Der, 1821 
Befchrui:) *2 
Exon. nadıbern der Urbebder des neullchen forenammten mr 
thologiſchen Stremes. Vrofeſſor T. Baden, denfeben als geen⸗ 
det. vertändiart: hatte, inbein.eweine Rectuſſon im dei Gbringi⸗ 





ſchen Anzeigen ars vbtlig entſcheibend umb (was jedoch eigentlich 
aat nicht der Fall war) ganz zu feinen Gunften erflärte, far 
die Schrift des Profeſſor Boye, „‚Üter den Werth ber verſchiede⸗ 
nen Motbotonieh,‘ berand. Dieler Berfaffer meint, baß im der 
Poeſie wohl die urſpruͤnguche homeriſche Mwihologte vorzugieben 
währe , wenn die Dichter nicht heber Toren uud Anſpielungen aus 
der Bisel, dem allgemein befanuten gebaltreichen Buche umjerer 
Retigion, wählen wollten. . 


Holberg (vom deſſen bramatifchen Meiftertverten Deutſchland 
t eineneue Ueberſetzung von Oeblenſchlaͤger erbaͤlt) fpleltman 
It bäufiger auf unferm Toeater; Jaltob von Tobor wurde neus 
kich zwey Mat in einer Woche geacbtn . ungeachtet eben dieſes 
Ruftipiel unter die au vorbin, und felbft im vorigen TBinter, 
gefpietten gehört. Erasmus Montanus tft nad einer langen 
Rute wieder auf bie Bühne acbracht. Faſt immer wird das 
Schauſpielhaug zahlreich beſucht, wenn die Stuͤcte Holberad aufs 
gefiihrt werden. Auch gewährt, beo dem treffllchen tomiſchen 
Schawisielern frobendal, Lindgreen,. Nüge, zu welcden mod 
einige'der jängern fi gefellen). die Darftellung biefer unvergaͤng⸗ 
Then tomiſchen Dramen einen feitenen und fonderbar ergögrpden 
geiftisen Genuß — Motarts Figaro, welcher in ber vorigen 
Saifon zu mehrern Malen bey immer gebrängt vollem Haufe ges 
geben wurde, erwartet man jejt bald wieder, Won ben Meuigs 
feiten biefee Saifon find. das Zrauerfpiel: Die Brüder im Keire 
Cans der.dänifwen Geſchichte) von dem Gemimarieniebrer J. €. 
Boye. und Ranafla, Überfegte malienifae Oper, zu erwähnen. 
— Romilda und Eonflanzge, mac der italientfhen Oper dieſes 
Namens, von Moſſt, Mufit von Meytrbeer, und gu biefer Mur 
fit bearbeitet, wird jest einftubirt, — Eine Bearpeitung von 
Debtenfchläger mad Hınds Eingfpiet „der Frevſchüne“ mit Carl 
Maria Werers Mufit, fol man Meujabr auf bie Bühne toms 
men, — Thtaulons Rorltäppsen, Mufit von Boyeldieu, gab 
man im Jahre 7819 ein Paar Dal. Das Stuͤck, mit die 
Mufit, midfiel aber, wegen ber fohlechten und fotiipfrisen Be: 
banbiung des Sitjers, fo fehr. dad es bingelegt wurte. Nun bat 
man bie aute Ider gebabt, die Arbeit Theaulons, in fo weit bie 
Muſit ſolches erlaubte, von den Unanfländigfeiten zu beireven 
und eine andere Kataſtrophe bineinzufegen, und fo fpielt ih das 
Stuͤd mit völliger Zufriedenbeit bed Publilums, das die reizen 
Muſit ſehr lieb gewonnen bat, | 
. T 


Paris, ben 25. San. 


um Veujahre hatte bie Parifer Erfindfamfeit wieber ihren 
ganzen Smarffinm anfarboten , um das Publikum mit neuen Jus 
duftxieprobutten aller Art zu uͤberraſchen, die aber leiber maftend 
wie getodtnlich zu ber Klaſſe ber uundgen Dinge gehörten, und 
blos einige Tage Veranügen oder Zeitvertreib gewähren thnnen. 
Um Usende boten bie ſchoͤn erieumteten . mit Tauter chen aus der 
Fabrit getommenen, ober doch wieder neu aufgeftuiten. Waaren 
angefüuten Buben Ir ben Hauptſtraßen ben glängendften Anvlickt 
dar, woran die Niptfäufer ſſch nam Herzenaluſt ergbgen fon: 
sem, wie bie Kaͤufer. DieBombarbftrape. worin vie Haupt: 
zuderbäder wohnen „ ſtellte unter dem heilen Sialınmer ber Ar⸗ 
gandfhen Lampen auf beyden Seiten gamze Schlchteu und Berge 
von Boubons bar , woben für den. Geift und für ben Baumen 
geforgt war. ba bie darin gemicelten Droifen, Kupferſtiche und 
gebrumte Sachen theus zum Unterricht, theits sur bloßen Ergd⸗ 
gung beitimum waren, Dieſer Artitel, der im Grunde fo uns 
bedeutend fbeint.. lauft zu Paris, außerordentlich ins Große. 
Benoiton de Eimteaunenf in feinen, neulich erſchienenen Recher- 
ohes sur las consommations de Paris, die freylidy micht alle 
auf ſichern Bereguuugen beruben, ſchlaͤgt ben jaͤhrlichen Zucter⸗ 
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Gebarf Ser Eonfifents biefer Hauptftaht zu vier Millionen Pfund, 
und den Wertb diefes bloßen Materials zu 6 Millionen Franten 
au; ibre Kunft und Erfindſamten gibt dem roben Zucer bie 
»manmigfaltigfien Karben und Geflalten , und treibt den Werth 
beffeisen zur Haͤtfte bes baaren Eintaufs binauf; den Zucer als 
fo, ben fie für jend Millionen eingekauft baten. fegen fie für 
neun Miouen wieder in Umlauf; im den Provinsen und im 
Undtande wird er natärlich vertheuert; es wäre alfo mobi mbgs, 
lich, daß biefer Wertb im Geſammten zehn Millionen beirüge. 
Schon das Devilenfabrigirem ift ein bebeutender Artitet. Ginger 
wiſſer Moyarb, ber mit dem berübmten Tonfünftier nis weis 
ter als fünf Buchſtaben feines Namens gemein mt, ſou üben 
bunderttaufend Franfen damit gewonnen haben, Test gibt fich 
Etienne Jourdan, ein befannter Piederbichter, bamit ab, welcher 
zugleich eine der Haupt⸗Kupferdructe reven in Paris bat. Moyarb 
befümmerte fin wenig um ben Wis. und betrieb bad Deviſen⸗ 
machen fo ziemti fabrifmäßig; allein Jour dan fust Etellen aus 
beliebten frangbiifsen Dicdiern aus, laͤſſt finnreide und zum 
Theil allegoriime Kuͤpferchen dazu legen ; im dieſem Jabre bat 
er fogar eine ganze Damen: Beoarapbie zum Einwickeln 
der Bonbons geliefert. Man batte nämlich Zuderfäulden vers 
fertigt, um jedwebes biefer Pfeilerchen wurde das Kärtchen eis 
nes Departements mit einer kurzen fbdn gebruchten Bejapreibung 
deſſelben, und ber Lebens geſchichte berlihmter darin geborner Da: 
men, geronnden, Zucker, Karte and Beſchreibung war fdınmtr 
lich in bemfeisen Format und paßte vortreifliin zufammen. D6 
ber Zucter nach der GBenarapbie. oder die Beograpbie nam bem 
Buderpfeilerwen abgemeilen worden war, babe im nicht erfahren 
tonnen. Gin volltiubiged Sremplar biefer Zuderaesorapbie 
tam aber den galanten Herren, weise ben Damen bie Beſchrei⸗ 
bung Frantreichs zieriih und fÄglih beybringen wollten. etwas 
tbeuer zu fleben , beum es arhbrten bazu 56 Städe greanänen 
Zuderen. eben fo viele Kaͤrtchen und topograpbiiche umd biogra⸗ 
phiſche Notizen, Um politiiden Bonbons konnte es biefes Jabr 
error noch weniger fehlen, al& zuvor, ba ſich bie politiihen Weis 
nungen fopärfer ausſprechen, als zuvor, Es mar Überall eim 
ſeybner Vorrat von romaliliigen uud ultrarovaliſtiſchen, lide ⸗ 
raten und militärifgen Devifen zu ftauen; nur von aufrühs 
reriihen Bonbons war dießmal nicht bie Rede, wie vor einis 
gen Jahren, vermutblih baben be Begebenbeiten des Jabres 
ıg21 ben Bonbensinabern Furt eingefant, und bie Gerechtig⸗ 
keit wird alio mit dem laͤcherlichen Standal eines Proseffes diefer 
Urt wohl verfchont bleiben ; doch behaupten einige Wiplinge , fie 
pätten ungeheure Bonbons Aa la Jesuite minbertragen feben. 
Bon der Fombarbftraße durch die St. Honoreftrafie sum Palais 
royal ging man unaufrbrlich zwiſchen Buden. bie faft alle mebe 
oder weniger Meuigfeiten zur Schau flellten. und auf ben Eiras 
den erblichte man ungebeure Haufen von Pomeranzen „ bır bießs 
maf wotfeiler waren, als Wepfel, und dem Armen mie den Meis 
chen zur Erfriibung dienten. Diejer Leverfluß an Suͤdfrüchten 
drachte einen Uberalen Fournatiften auf den Gebanten, ſeitdem 
in Portugai die Konftirutlon nenes Leben in die Mation gegoffew 
habe, müffe aus die Begetation auf Vene belebt werben jeun 5 
denn mie tdunte man fonft in ben Straßen die Orangen de Por- 
tugäl Karrenweife umberfaieben , und das Sthet zu einem Gem 
ausrufen ?_ Auein auch die piewoniehisen Apfelfinen waren 
wobtfeil, obſchon Über bie Gegend. toner fie gefommen find, 
fein neues vegetabinſches Leben fi verereitet bat; man fonmte 
alfo den archen Borratb und die Wohnfeitbeit der Domeranyen 
nur ber dufierft artinden Witterung zufchreiben , woburd bie 
Banbeigentirämer zezwunzen tworben find, bie leyte Fruchterure 
fehwell abzufrgen. wm dem Werterbem guvoryufommern , ba fie 
fonft deu ganzen Winter bindur leicht erbalten werben. 


(Die Fortfegung forgt) 
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Donnerſtag, 14. Februar 1822. 





Bart — und bu haſt Alles vergeffen! — 2 
Balb — und Alles Hat bein vergeffen. 


Marc Aurel 





Sterbebett und Reichenbegängniß des am 1. Oktober 
1820 verſtorbenen Sultans von Squracarta, auf 
der Inſel Java. 

Bon einen Augenzeugen. 


Am 1. Dltober 1320 ftarb, nachdem Fr eine geraume 
Zeit an Brufisefhwerden gelitten hatte, plößlih an der 
Ruhr, Se. Hoheit der Soefoehoenan (Sultan) von 
Souracarta, Petro, Brewono, Senopati,Im 
gologo, Naabdboer, Rehman, Saliisien, Pa 
'aotogom», feines Namens der Vierte, im 54. Jahr feines 
Lebens, und im 38. feiner Negierung, mit Hinterlaffung 
von 50 Kindern und 146 Enteln. 

"In ber innern ‚Halle feines Yalaftes, von den Javaue⸗ 
fern Tierambio genannt, dag der ſterbeude Sultan — 
-aljo, erzählt ‚der bey ſeinem Sterben und Begräbnif zuge: 
sen geweſene Oberſt⸗ Ueutenant Nabupe, hollaͤudiſcher 


Meſident zu Souracarta — auf einem kleinen, ſeht 


niedrigen, Bette, 


Um ihn ber feine rechtmaͤßigen und na | 


türliben Kinder, feine Brüder und Neffen, auf jedes lei: 


ſeſte 3eihen, das er geben-würbe, zu geborchen bereit, Sein 
Bert fand genau gegenuber dem eigentlichen Kabongs 
ageng, oder Hochzeitbette, von welchem ber Kaifer zwar 
nur. einige Tage lang nach feiner Vermählung Gebraub 
macht. Zwoͤlf Schritte von feinem Sterbrlager waren feine 
nach ſten weibliben Bermanbien und hinter dieſen die weit: 
läufigern, insgelammt nach Landedfitte auf der Erde liegend. 


Menſchen bildenden, Gruppen berrichte eine ehrfurchtsvolle 
‚Ergebung ‚und ein tiefes Stillſchweigen, das einzig durch 
‚bie, vom Wette bes Kranken andgehenden und unter Thrä- 


nen und Wehklagen ber Umſtehenden bis zu den ferniten 
der Gruppen wiederholten Befehle von Zeit zu Seit unter: 
broden wurde, Bevor noch der Sultan ausgeathmet bat: 
te, trat fein Brüder, ber Prinz Boemie Noto, zu ibm 
bin, und fchloß ihm zu Folge einer alten jawanefifhen Sit⸗ 
te, welche nicht geftattet, daß eine Perfon von hohem Range 
mit offenen Mugen und Munde iterbe, eben nicht fehr ſachte 


‚bie Augen zu. Zwiſchen ein hörte man das Schluchzen ber 


Kaiferiun (Matoe). Sobald ber Kaifer geftorben war, warf 


ſich fein dltefter Sohn, als vermurbliger |hronerbe, mehr: 


mals mit dem Sefihte zur Erbe nieder, nahm dann ſeinem 
Bater fein leimenes Kopftuch ab, umd legte fich Daffelbe, nach⸗ 
dem er es am bie Lippen gebriüdt hatte, um ben Hals, Es 
ift dieß ein echt, das, nah den Sitten von Java, dem 
älteften Sobne gebührt, ‘der dieß Stud Weißgeng, auf wel« 


chem das Haupt bed erblaifenden Vaters gelegen, obne es 


zu waichen, als eine toftbare Meliguie aufbewahrt. Iſt 
feine eigene Stunde gelommen, fo legt er es fih über die 
Augen und nimmt es mit fi in bie Gruft hinab. 

Nah einer kurzen Pauſe begann mun das feperliche 
Abſchiednehmen von dem Todten, von Seite aller feiner 
Bintöverwandten. Den Anfang machte abermals der Alter 
te Sohn, Diefer legte feinen Kopf umter den baummolles 
ven Roc, ber die Reiche bededite , blird einige Augenblide 


Unter allen dieien, «in Perjonale von rier bis iunfhandert gleichſam an fie feitgenagelt, und wiederholte, unter Herſa-⸗ 
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gung der üblihen Salams, feine Ehrfurchtsbezeigungen 


gegen feinen Vater auch noch zu deifen Füßen. Jedermann 


folgte feinem Bepfpiele, und die Zabl der Verwandten war 
fo beträchtlich, daß dieſe Geremonie allein fait zwep Stun: 
den dauerte. 

Während dieß vorging, fchätteten der Umſtehenden eini⸗ 
ge ſchuell und vorfichtig etwas, das in eim Meines, irdenes 
Gefäß verichloffen geweſen, in einen Sad von weiffem Baum: 
wollenzeug. Ein Javaneſer von einem gewiſſen Alter — 
fazte man dem Mefidenten — könne, menn er einmal 
ein vernünftiges Wirer erreicht babe, den Abgang. feiner 
Hoare und Nägel nicht mehr fortmerfen; er müfe ihn, 
gleihwie auch die ausgefallenen Zibne, forgfältg im ein 
irdenes Gefäß verfhließen. Dieier Unrath wird zu. ibm 
in den Sarg gelegt und mit dem Leichname felbft zu Grabe 
getragen. 

Nun folgte eine andre Eeremonie, bep welcher einzig 
die Mufelmänner zugegen ſeyn durften. Der Leichnam des 
Sultans wurde nämlıch von feinen nächften Verwandten an 
den Eingang des Tempels getragen, um gewafchen und an: 
getieidet zu werden. Bis diefes vollfüber war, aber auch 
teinen Augenblidlänger, durften die weiblichen Verwandten 
ibn nad Belieben berühren. Während des Waſchens lag 
der Zodte auf den Knien von zmep gebrängten Reihen gegen 
einander über ſitzender Perfonen. Je größer die Ehre, die 
einen Verftorbenen fol ermiefen werben, deito länger waͤhrt 
die Waihung. Diefmal dauerte fie zwey Stunden. Zum 
uſten Abwaſchen der Leiche bediente man fi eines Aufzuſſes 
von Zamartuden und verbranntem Reißſtroh. Bun dem 
Waſſer ihöpften und tranten die Zufbauer, wuſchen ſich 
Körper und Kopf; ales zum Zeichen ber Ehrfurcht für den 
Verblichenen. Mit einem Stüde Mufelın reinigre der. äl: 
tefte Sohn die Theile der Leiche, die deſſen vorzüglich be: 
durften. Daun wurde bie Mufelin im Heine Lappen zer: 
ſchnitten und diefe als kräftig ſchuützende Amulette unter die 
Familie und. die übrigen Umſtehenden ausgerbeilt, hierauf 
Nafenlöher, Mund und Ohren, au die Hände, Ellenbogen 
und Anıe des Sultand mıt wohlriechenden Delen eingefprigt 
und eingerieben, die Leiche mit. Baummolle und Staub von 
Sandelholz zugedeckt, und endlich in fünf Stüde des aller: 
feınften Galicot6.. von denen dasjenige. welches dem Leibe 
am mäcften lag, mit Dei getränft: mar, eingewidelt. 
Alſo zubereitet wurde der Leichnam in einen bios, verpfläd: 
ten und. umbeidlagenen Sarg von Diatye-Halzauf bie Seite 
gelegt. Der Boden bed Sarges enthielt eine Lage feiner 
und wohl gefäuberter Erbe, die auch noch mit Sand und 
Buffer, welches die Pilger von Melle gebracht, vermengt 
und fodann mit einem Stide Baumwollentuch zugededt 
ward. Hierauf ging es mit ber Leiche in.die Kamulienfa: 
velle, mo die fämmtliben Anverwandten ein kurzes und 
ſtiues Gebet verzichteten, worauf fie von der Priefterichaft 


x 
unter leifen, melodiſchen Befängen am Garge dei Entſeel⸗ 
ten zubradten. 

Den andern Morgen früb begann das fenerliche Beichen: 
gepränge. Der Sarg mit Blumen und Laubwert derziert, 
mit vier Eonnenfhirmen (Papons) und einer flatternden 
Fabne von werfem Gaticor bedeckt, ward von den in Gala 
gelleideten nächiten Verwandten anfibren eigenen Schultern 
aus dem Tempel getragen. Der Leiche folgten die Prieiter, 
deren religtöje Geſaͤnge von Zeit zu Zeit von Seufjern und 
ihreyenden Lauten des Schnierzes übertönt wurden, Rod 
einmal wurde Halt gemacht, um der Famılie Zeit zu laſſen, 
ihrem Füriten den legten Tribut. ihrer Hochachtung zu be: 
zahlen. Solches geſchah, indem alle Mitglieder derielben, 
bis auf das Kınd an der Bruft, mit gefenftem Haupte, die 
lestern in den Armen ihrer Ammen, unter dem Sarge 
durchpafjirten. Zur Rechten bes Erbpringen, der mit eini⸗ 


: gen feiner Anverwandten den Sarg balten half, marſcherte 


der bollänbiiche Reſident mit einem Piket javanefifcher Sol- 
daten. Dieſes Geleit ging bid an die dußerfte Fingangs: 
pforte des kaiferlihen Palaſtes und zog ſich dann, nebſt den 
in Thraͤnen zerfließenden Prinzen. wieder zurüd. Ju dieler 
Zwiſchenzeit hatte man das Sterbebett des Sultans mit 
Blumen beftreut- und mit Fichtern und Koblemtöpfen um: 
ftelt, welche weiblihe Dienjtboten mit Woblgerücen über: 
ſchuütteten. Zu Folge dem religiöfen Coder der Javaneien 
muß mit diefen Maucopfern vom Todestage des Furſten 
an vierzig volle Tage fortgefabren werden, und für Die Ser: 
lenruhe des MVerblichenen baben die Priefter die dritte, fie: 
bente,- zehnte, hundertſte, zmenbmndertite und taufendite 
Nacht hindurch Hymnen zu fingen, 


(Der Beſchluß folgt.) 


Lord Byron 


Bpron (Georg, Gordon) iſt unftreitig der ſonderbarſte 
der jezt lebenden engliiden Dichter, Sein Charatter iſt eines 
von jenen Problemen der Moral, mit deren Enträthfelung 
man nicht eilen muß, in unbegreifiihes Moiterium 
berricht in feinem Betragen; und fein Geift, unaufbörlich 
beichäftigt, die Todestämpfe der Serle und des Körpers zu 
malen, ift ebenfalls gebeimnıfnol fr jeden, der uur deitere 
Tage und das wechſelloſe Einerley des Lebens kennt. Lord 
Ppron geb. 1789, Abkömmling von Jafob IL, Königs von 
Schottland, deſſen Tochter Johanna Stuart an den Grafen 
von Huntley vermäblt wurde, aus welder Edeymen Söhne, 
die Stammpäter der Familie Gordon, bervorgingen. — Die 
eriten Augendiahre des Lord Boron bieten nichts Merkwür⸗ 
diges dar; großer Hang zu Berihwendung, liebenswürdige 
Formen, lebhafte Schergbaftigkeit, und einige verliebte- 
Abentener braten ihn im den Ruf eines Gluͤrsritters, 


abgelögi wurden, melde bie ganze Nacht bald betend, bald sale er auf.eiumal London und die vergoldeten Säle verließ, 
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umd fi in De Ebenen bed Peloponnes, mitten unter bie 
Ruinen Jtaliend, auf die Felien von Candlen und Mal: 
tba.vergrub. — Er febrt nad London zurdd, nimmt ſich 
eine ſchoue, reihe, iungejund liebenswärdige Gattin „ ficbt 
bald diefe Verbindung burd häusliche Zwiſte geftört; trennt 
ſich gerichtlich von dieſer Frau, die er anbetet. und verläfft 
aufs neue England. Die Feinde, welche ſein aufkeimendes 


Genie und feine durch verſchiedene Werke ſchon bekannte | 
Talente gewedt hatten, die durch ein treffendes fargeifches‘ 


Gedicht noch mebr gereist wurden, geben: biefem bäudlichen 
Ungemach eine ärgerlibe Oeffentlichkeit. Die Regierung, 
deren gegenwärtiges Oberhaupt Korb Bpran mehrmaten pre: 
ſonlich angegriffen batte, waffnete die Menge ber Scribler 
und Jonrnaliften des Schatzes gegen ihn. Er muſſte, wie 
er zu fagen pflegee, den Kampf eines ECimzigen ge 
gen alle reiten. (the: strife- of- one against all). Er 
feste feine Wanderungen in Europa und Alien fort, be: 
wohnte lange Zeit eine Härte der. Apenninen, ging nad 
Griebenland zurüd', laufte id von: dem tuͤrliſchen Gou— 
veruement eine Heine. Intel und ließ. ib ein Haus darauf 


baten; — befuchte bie Schweis und Belgien; nachdem bie 


Schlacht von Waterloo der europäiihen Sache eine andere 
Geftalt und den Ebenen von: Flandern fo viel Intereffe ge: 
arben hatte; vom da aus ſchickte er vom Zeit zu Zeit Poeſien, 
bittern- Menichenbaß, Lebensüberdrnf, tiefe Beratung 
ber Meniben athmend, na England; Dieſes lezte Gefühl 
war bie Frucht einer großen Ungerechtigkeit. Man batte 
laͤcherlicher Weiſe ausgeftrent, die Reue über ein begange: 
nes Verbrechen belafte fein Gewiſſen, und ſer die Quelle 
feiner langen Schmerzen; Meuchelmord fep fein Inſtinlt, 
und jede Unſchuld fein Opfer. Man ſcomedete ein abihen: 
lied Mäbrhen, in welchem man ihn feine Geliebte ums 


bringen, forgiältig ihr Skelett bewahren und aus ihrem 


Schaͤdel trinken ließ: — Lorb Byron mwärbdıgte dieſe Fluth 
von Jufamien nicht ber geringften Uufmerkjamteit. Cinige 
Seitenbiebe. gegen bie: Laͤcherlichteiten feiner: Mitbürger, 
waren die einzige Spur perfönliher Empfindlicteit, die man 
in feinen zahlreichen Kompafitionen entdeten konnte. Das 
erfie Werk des Lort Boron: „Stunden der Muſe,“ 
wurde lebhaft von ben Journaliſten feitifirt,. Er antwortete 
anf ihre Gemeindeiten durch eine beißende Gatpre, die er 
feld eine Decatombe nannte. 
fein Opfer, und vier ſchnell auf einander gefolgte Auflagen 
die ſes Beinen Gedichts füblten feine Mache, Nachdem Lord 
Byron Europa und Aſien dereist hatte, ließ er dieſe befrem: 
dende Pilgerſchaft des Haroid drucken, morim Die 
Eiudruͤcke eines werten Menſchen, und die · Leidenſchaften 
einer bewegten Seele, ſtatt Handlung, Plan, Bild-und 
Sntrigue dienen. an kann dieſes Gedicht ideal nen 
wen, ohue Mißbrauch eines fo oft ummörbig angewandten 
Bor. Dopron ſcheint mit Kant zu glauben, daß die Aus 
Bern Begenftände ihre Enftenz nur in Beziehung auf inneres 


‘Jeder Vers verfchlang. 





: Senforium haben, und dem Wellenformigen unſeres Denk 
vermoͤgens uuterthan find. Man könnte fagen, daßer ſeinen 


Menſchenhaß auf alles drüdt, was ihn umgibt, daß er Feb 


‚ feu nud MBälder mir der Bitrerkeit feiner Seele burdringt, 
und Sonne, Himmel und Meer in die Dünfte ſeiner Ein⸗ 
‚‚bildungstraft einhulle. — Das Erſcheinen der erfien Ge: 


fänge dieſes Gedichts machte Epoche in der engliihen Li⸗ 
teratur,. m feinen andern Werlen verfuchte Lord Byron: 
dem glänzenden Gebanten das Jutereſſe dramatiiher Com: 
binationen zuzugefellen, weiches man.in der Pilgerſchaft 
von Harold vermifft hatte. Er ſtelltte mehrere Perfpuen 
auf, ließ ihmen energifche Geiftesfähtgleiten ,- und dadurch, 


daß er fie-aufieiner engen Scene eriheinemiieß, zwang er ihre 


sufammengebaltene Leidenichaften- fuͤrchterliche Wirkungen 
beroorgubringen. Der Corjar, der Ungetreue, 
die Braut won Abpdos, Lara, bie Belagerung 
von Eorinth, Parifına Mazeppa, nach dieſem Sp: 
ftemverfafft, bieten unr glänzende Skizzen eines ungeregelten 
Genie’s dar ;.fait alle ohne Wahrheit und Natur, und die der 
engliſchen Literatur um fo gefährlicher find, da fie biefelbe 
wieber in das Ehaos zuruck za ſtuͤrgen drohen, woraus Pope 
und Mbbifon fie gehoben haben: In allen. poetiihen Ges 
malden des Lord Boron, zeigt fid eine nnd biefelbe Figur 
in Zugen des Giaour, Child und bed Corfars; mn: 
tef verfhiedenen Namen, ift es immer ein umbegreifli- 
ches Weſen, für die Tugend geboren, verſunlen in Ber: 
drechen, unbefümmert um fich ſelbſt; eine riefenbafte' 
Seſtaltung, gierig Bekanntſchaften zu machen, fienad- 
ber aber. verächtlich bebandelnd; tiefen Abſchen gegen’ 
bie Befelicaft- begend ;. eine Urt gefallenen Engeie,. 
über. die Hölle und das Gewiſſen lachend; ein: Beipenft, 
das: unter den Menfben umberirret, und einer. unficht: 
baren Welt amzugebören ſcheint. Die Beinen Poeſien 
des Lord Boron gehören alle zum Geſchlecht der Ode, und 
jene,. die en dem Napoleon: dedicirt-, verdient einer befons 
dern Erwaͤhnung; trotz der Vorurtheile feines Landes, fteht‘ 
der Dichter darin erbaben über Zeit, Drt und Menicen ;. 
er ift vielleicht der Einzige ,. deſſen Bedankte würdig über ihn, 
ben ftaunenswertheften Menfcen feines Zeitaltets, geurtbeilt 
bat. — Die GSefichtszüge Borone find edel, bleich, ſtolz 
unddenfend, Seine Bewobnbeiten find fonderbar; kürzlich 
noch ftelte er bie Blintsumfkände eines Schuſters vom: Ber 
nedig,,. der durch eine‘ Feuersbrunſt Alles verloren hatte,’ 
wieder ber;. zu feinem Bergmügen durchihwamm er jene 
Merrenge von Abodos, bie durch Leander in. ber Geſchichte 
lebt ;. der Unterfkägung: armer Gelehrter weiht er den Er⸗ 
trag aller feiner Werke, die bis jezt eilf Auflagen erbieltea; 
enblidg heat er die bödfte Actung für die Talente von 


Moore, Seott und Eoleridge, feine Nebenbuhler: Größe: 
iſt nicht zu verlennen im dieſem fonderbaren Weſen. 


ae . 
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Der König Wilhelm III. von England war ein leiden: 
fchaftlicher Liebhaber der Parforce:- Jagd, und fuchte eine 
Edre darin, nie im Weberfegen-mit dem Pferde übertroffen 
zu werden, wenn der Sprung aud noch fo gefährlich war. 
Ein gewiffer Hr. Eherrp, ein treuer Aubänger der verwie⸗ 
fenen Kamilie Stuart, gründete bierauf einen Auſchlag, 
vielleicht den verwegenften , der je gegen bad Leben eines 
Königs gefaßt worden, Er .fand fich regelmäßig bep ber loͤ⸗ 
niglihen Jagd ein, war immer der Vorderſte, und unter: 
nahm die verzmweifeltften Sprünge, "in der Hoffnung, daß 
der König ibm folgen, umd fo vielleicht ben Hals brechen 
würde. ‚Eines Tages jedoch that er einen fo überaus ge: 
fährlihen Sprung, baß ber König, als er zu der Stelle 
Iam, den Kopf ſchüttelte und zurückritt. 





Kerreſpondenz-Nachrichten. 


Paris, den 25. Jau. 


«Bertfegung.) 


Im Palais royal zeichneten fi vorzuͤglich bie Jutwwellere 
durch die Mannig faltigkeit der geſchnackvollen Vergierungen des 
Goldes und Halbgoldes aus, fo wie die Buchbaͤndler durch bie 
glänzenden Einbaͤnde der Almanache und anderu zu Meujahrss 
geſcheuten beftimmten Binder, Im Borbepgelen vor dem vielen 
prachtrollen Buten mußte man zuweilen Über die Urt Läden, 
wie der Außerfte Luxus au für die anbämtigen Keute geſorgt 
bat; fo erblicte man bey beu Kriftalliiindiern, zwiſchen dem 
ſchoͤnſten geigyliffenen und geyierten Triutglaͤſern und Bafen, Heine 
triſtallne Weihwaſſerte ſſeichen, mit einem eleganten goldnen 
Areuzchen darauf. Dieſe Gtüde ſcheinen vbllig neu zu ſeyn . 
Bom Palais royal ließ ſich im den ſchͤnen Salens der Coq St. 
Honorsßtrafe beym Hr. Giroux ein interefanter Beſuch ab: 
ftatten. Der Hr. Geroux iſt ein auter Spelulant, bem ber 
glüdlige Einfall gefommen it, im feinem Haufe allerhand zu 
Dienjabrsgeigenten Aa eignende Gegenſtaͤnde zu vereinigen umb) 
den Kaufluſtigen jur Shan bdarguflellen , damit fie der Mühe 
überboben ſeyn mögen, bie Samen überall zuſammenzuſuchen. 
Diefer Einfall ift ibın jo wohl gelungen, daß fein Haus einen 
ganjen Monat lang faft nicht leer wird, Wie außerordentlich 
oroß fein Abſatz ſeyn muͤſſe, laͤſſt fi daraus abnehmen, daß er 
von einem eingigen.nen erſchienenen Biſderbuche für Kinder bie: 
mal 500 Exemplare verfauft bat. und zwar dad Exeinplar zu 
25 Franten. Ws Kunflansftelung gewähren feine fieben von 
allesband fmbnen Sachen vou ftectenden Säle viele Unterhaltung, 
und es IÄjft ſich fegr angenehm darin umber wanbele, wober 
man aber mebr als einmal bie Kunft bedauern muß, ‚bie an fo 
‚mandren geringfünisen Dingen verwandt worden ift, bie man 
febr fügli emtbebren kann, Ich babe dort äußerft elegante, mit 
Perimutrer und Gold befeste Kaͤſtchen grfeben, die zum Aufbes 
wahren der — Zahuſtocher biemen follen, uud Lichtputzen aus 
Gold und Eifensein, die fo fauber gearbeitet waren, , baf man 
fig wahrtich ein Getviffen barans machen follte, das Licht damit 
zu ſchneuzen. Mn Erielen, welche in dem Pataloge bes Ken: 
Giroux alle nametutlich anaefuͤhrt werben, Dabei. 6g adzäbıt, 
von den Würfeln und Dominos an, bis zu beim Jeux du pro- 
os, du Rema, dos Sensitives, om bemen ip nie in meinem 


* ausgefühtten Malereven, 


Lesen gehbrt,babe. Much Gier werben nene Weitwaſſerteſſelchen 


] (Beniters nouveaux) feıl geboten. und zwar unter der Nubritz 


Articles divers perfectionnes «fatatcg &, 0). Auf dieie Be 
nitors foigt ein anderes Inftrument, Brule-encens, Weihrauch 
brenner , die denn auch nuͤzich ſeyn mögen, wie das fünfte Rad 
am Wagen, Unter den Sinderfpieten Neben. den Kaufluſtigen 
Pieces roulantes zu Gebote , ‚und bas erſte die ſer rolenden 
Setuͤde il der Briehe und ber Kürfe, worauf denn 
Papa pslichinelle, la mere Gigogne un Marie Stuart fols 
gen. Bol eine fonderbare Bermiſchuug des Tragifhen uns 
Komifgyen mag won! ben Rindern wenig auffallen, gibt ed doch 
Erwanfene genug, bie ſich am diek Widerfpiel gewöhnt baben. 
Bon Gemälden hängen alle Säle des Hrn. Gerourx voll; er wird 
mobi von ben Partier Künftierw mit Unerbieten von Hunftwers 
fen überlaufen werden. Der Maler hat allzu wenig Belegen» 
beit , feine Gemaͤlde zur Keuntuiß des Publisums zu bringenz 
es ift baber nicht gu verwundern, bafi im Paris, wie in London. 
mebrere große, dem Publitum geöffnete Niederlagen entftanden 
find; ‚außer deu GEirsuxſchen Salons ift bier noch der weniger 
beiuchte Bazar frangais jür fie da, amd fo eben gebt man da⸗ 
mit um, eine große Hnftals zum erbffnen, weise -Gercle des 
arls heißen fol, mund mit einer beftändigen Husftelung now eis 
nen Leſezirtel, gefelige Berfammisugen m. f. w. verbinden. joll. 
Die vortbeitbaftene Ausſtellung für die Kiünftier iM biejenige im 
fönigligen Diufeum , denn biefe wird von aanz Paris beſucht 
und in allen Zeitungen und Journalen beartbeilt; allein fie bat 
zu ſelten Statt, und ſollie der Känſtler auf diejeibe warten, um 
feine Gemaͤlde abzuſetzeu, fo konnte er Gefahr laufen, zu vers 
‚ungern. beſenders wenn er eine zabireiche Familie bat. Tu 
ber Regel foul die Ausſtellung im Mufeum alle ziwen Jahre flatt / 
baben, der Hr. Direlior aber, dem biefelbe viele Umgelegenbeit 
verurfagt, und ber fein gutes Gehalt regeimäßig einnimmt , iſt 
nimmer eilig mit denn Muefteden, und ſchitbt daffeibe germ ein 
Jahr weiter hinaus. Diet ift eben jeyt ber Fal, da die Uusftels 
lung, welche im vorigen Sabre flatt baben foilte , auf das jenige 
verſchoben worden if. Cine fpbne Sammlung von Kupferwer⸗ 
fen, lithographiſchen und Haudzeichnungen gehdrt ebenfalls zu 
ber Runftbandiung des Hrii. Gırour; man erdlictte dert Bumen 
von Banfpaendond, poflirlise Karrifaturen von Jiabey, und 
eine Dienge Feiner Efiyenfamminngen , bie unter dem Namen 
Albums jejt fehr zur Mode werben; einige derfelben emtbalten 
Itbograpbifge Biätter von dem vorgüglipflen Zeichnern in Parts, 
und fünnen ald Stammericher dienen ; eins berfelden iſt einzig 
von ben an bee Sevres⸗Porzellanfabrit angeftelten Matern vers 
fertigt werben ; vermutblie find ed Entwürfe der von ihnen 
En febr manmnigfaltiger Artikel in 
der Girouxſchen Ansftelung find die Corans und Transparente 
ftüde. wovon einige Abbudungen bekannter Gemaͤlde find, 3. B. 
bes Kapuztnerchores von Granet. Im ſogenannten mechauiſchen 
Eerana (dfr Hr. Giroux zur Spielerey die auffallendftim Gcenew ı 
aus ben neiten Tbeaterflüden amd bergleigen Dinge vor ben Hus , 
gen ber Midigen vorübergeren ; man fann bier beynahe die 
ganze Parifer Eiromt des Torres in Figuren foren. Es er: 
ſcheinet darin ber Soldat laboureur „ ber bie Hälfte des Jabres 
hiudurch far unaufbdrich auf dem BarieiresrTtwater die Parifer 
entzuͤctt amd entflaunme bat; der Solitaire, -ein mittelmdäiger - 
Reman, weihen,ber Verfaffer, ein Bicomte, don mit Huͤlfe 
feiner Mufiameidereven jo in Gang gebracht bat, dad man für” 
Theater, für Mufit m. f. w. Ghfers daraus entlehnt bat, aid 
bevfeipe mehrmals bet gebructt werden muͤſſen. vn 
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Bey ber Betrachtung bed Himmels vergißt bes Meuſch am ſicher⸗ 


jfien bie George der Erbe, 


Aus einem englifhen Romane, 





Zur Kenntniß der Aörolithen. 
Map ben neueften Forſchungen. — Bon Dr. Nürnberger. 


Eine ber merkwürdigften und fonderbarfien Lufterſchel⸗ 
ungen find die großlesichtenden, fogenannten Feuerlugeln, 
die man oftmals mit einer außerordentlihen Schuelligleit 
burd; die Atmofphäre sieben flebt, die daun gewöhnlich mit 
Krachen zeripringen und feite mineralifche Maffen, von einer 
‚ganz eigentbämlihen VBeichaffenbeit, auf den Erbboden fal- 
ten lafen, denen man den Namen der Märolichen 
(Luftfteine) beygelegt bat, Nur erit noch in ben legten Tas 
gen (dem 29. Dec. v. 3) ift eine ſolche Feuerkugel in Berlim 
beobachtet worden. Abends gegen ſechs Uhr ward eine plöß: 
lie, blendende Delle in Norden wahrgenommen, und es 
zeigte fich gerade unter dem Sterne Alioth im Sternbiibe 
bes großen Bären ein Feuerball, größer als bie aufgebenbe 


Bonne. ‚Der Kern war glübend roth, am dieſen ſchloß ſich 


ein helgelder. Ding, und am leztern wieber ein hellblauer 
Licht ſaum. Einige Seit hielt ſich die ganze Maſſe ſolcherge⸗ 
ſtalt concentriſch zuſammen, in zitternder, gleichſam roti« 
render Bewegung; dann aber zerſprang ber feuerrothe Kern 
mit einem lauten Krachen, gleich einer gefühten Granate, 
in unzaͤhlige, leuchtende Stüde, von denen einige im Au⸗ 
genblide, andere aber erft im Fallen erlofchen. Zugleich 
ieh ‚gegen Weiten, in weiter parabolifher Arummung, 
in mächtiger Lichtſtrom gegen dem Horizont hinab, mit 
deiſen Erlöichen die prächtige Eriheinung ihr gäuzliches Ende 
ab, Bemerit, wegen des Zolgenden, muß noch werden, 


daß, einem andern Beobachter zu Folge, das Meteor, beum 
erften Sichtbarwerben, nur die fheinbare Größe eines Fir 
lerne hatte, aber, faſt im Nu, zu der oben angegebenen 
Größe anwuchs. — Dieled Phaͤnomen bat die Naturfor⸗ 
ſcher von jeher außerordentlich beihäftiget; und da, nad 
ihrer jezt ziemlich übereinfimmenden Meinung, fait ausge: 
macht ſcheint, daß jene Maffen, ihrem Urfprunge nad, 
nicht der Erde, fondern den Himmelsraͤumen, ja vielleicht 
gar den Bulfauen bed Mondes angehören, deren Wurf: 
kraft allwohl groß genug ſeyn kann, um das brennende 
Eingeweide bis in den Bereich der irdiſchen Anziehungskraft 
iu ihleubern: fo waͤchſt das Zuterefe au einer Eriheinung, 
die und ſolchergeſtalt in .eine taftbare Merbindung mit 
einem andren Himmelskörper verfezt. Ein berühmter neue: 
ver Phyſiker (Kaftner) ift gar noch weiter gegangen, indem 
ex, «beufalls deu planetazifchen Urfprung ber Asrolithen aus 
nehmend, aus ihrem Kalk, Kiefel:, Bitter: und Thon:Ers 
den⸗Gedalt, auf eine der irbifehen ähnliche, lebende Or⸗ 
ganifation der Uriprungsörter ſchließt; eine Auſicht, melde 
ber Einbildumgstraft ein eben jo weites als reizen des Gebiet 
eröffnet. 

Schon bie Altern Schriftfteller erwähnen biefes wunder: 
bare -Meteor: Seuela verbreitet fi unter andern gleich zu 
Unfange feiner Quaest. nat. darüber; und in dem neueru 
Beiten hat namentlich fe Rod, in den Memoiren der Pari- 
fer Alademie, ausführlich non ziner Feuerlugel gehandelt, 
bie amız. Juli 1773 ganz Paris in Schrecken verſezte. 


Diefe-Augel erſchien mad zehn Uhr Abends, bey volllom 
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men deiterem Himmel, zeigte ſich größer und glängender | auf le wirkt: indem es bekanntlich gmeper, foldergeftalt 


als der Bollmonb,. und zerfprang mit einem Krachen, da: 
von die Käufer erkebten. Ihre Höhe über bem Erdboden 
muß, nad forrefpondirenden Beobachtungen, mehr als 
20,000 Klafter, ihre Geſchwindigleit in der Secunde gegen 
vier Meilen, und ihr Durchmeſſer an die 500 Klafter be: 
tragen haben. — Erihöpfend aber, fo weit es der gegeis 
wärtige Standpunkt der Wiſſenſchaft erlaubt, ift biefer 
uneudlich intereffante Gegenitand betrachtet worben, von 
CE hlabni, ineineneigenen Brachiwerle: Ueber Feuer: 
Meteore und über bie mit benfelben berabge 
fallenen Maffen. Wien, Heubner, 1819; welcher wich 
tigen Arbeit ber Direktor von Schreiber. zehn Steindrud: 
tafeln bepgefügt bat, die, unter audern, Abbildungen verfchie: 
dener, im faiferl. Fönigl. Naturalien: Kabimette zu Wien 
verwahrten Meteormaflen enthalten. Diefes Wert, wel: 
ches wohl nur wenige unſerer Lefer jelbit einzufeben Gele: 
genheit finden durften, wird, in Verbindung mitältern und 
neuern Beobachtungen, unfern. Zeitfaden abgeben ; wenn 
wir uns auch, aufden Grund eigener Forſchungen, das Fi: 
nal⸗Reſultat, noch näher zu beſtimmen, veranlafft finden 
follten.. 

Ehladni ift in der That der erfte geweſen, ber den allı 
gemeinen co s miſchen Urfprung. der Meteormaifen, nicht 
etwa ald eine Kppotbefe, ſondern ale eine ausgemahte 
Thatfache dargeftellt hat; under konnte babey, als Vhrar: 
beit, einen Aufſatz von Howard, im den Philos. Transact: 
fir 1792, nußen, in welchem eine Menge vom. Fällen aufger 
ftelt und geprüft werden, da wirklich Steine vom Himmel 
berabgefalten: find: Einige Fahre nah Bekanntmachung 
dieſes Aufſatzes aber; den 23. Dec. 1795, ereignete ſich ein 
folcher; überaus merfwiürdiger Fall, indem bey Woldnewton 
im Vorkſhire eim 56 Pf. ſchwerer Stein, mit befrigem Ge: 
föfe, aus dem Lüften herniederſturzte und ſich achtzehn Zoll 
tief in den ſeht harten Erdboden eingrub: die ſer Stein ward 
noch warn gefunden. und roch ſtark nach Schwefel. Spä— 
ter. wurden immer mehr dergleichen unzweifelhafte Erfah⸗ 
rungen gemacht; und die babep- wahrgenommenen Winftän: 
be: die Richtung ber Bewegung folder Feuerkugeln, deren 
Erfheinung mit dem Fallen vom Meteorfteinen verbimden- 
gewefen, die chemiſche Natur deriejtern u. f_ im, hatten 
endlich zur Folge, dab ſich Phoſiker und Aromen ubre 
die, anfänglich viel beitrittene Auſicht unſeres Ehladni ver⸗ 
einigten, die man alfo- jet dis die: herrichende betrach⸗ 
ten darf. . 

Was naͤmlich die Bewegung ber Feuerkugeln betrifft, 
ſo erſcheint ihre Bahn ſtets parabolifch, und fie fallen unter 
beträchtlichen Winteln gegeir den Horigont‘;; woraus man 
alſo mit · Beſtimmtheit folaern-fanır, daß, auher der irdi⸗ 
ſchen Schwere; diefie, gleich den übrigen fallenden Mörperi, 
Mos in verticaler Ritchtung berdbsiehen wilrbe, noch eine 
andere Kraft, bie mit jener erſtern einen Winkel macht, 


 bemwaffueten Reitern. 


mit einander verbundenen Aräfig bedarf, um einen Körper 
zur Beſchreibung eines Kegelſchnittes zu nöthigen; und ein 
geworfener Stein 5. B. nur bewegen einen krummen 
Meg dur die Lufi macht, weil, außer der Gewalt des 
Wurfes, au noch die Schwere auf ihn wirft. Die Ge 
ſchwindigkeit ferner dieſer Bewegung iſt ofr ganz außeror⸗ 
dentlich groß, und bat in einzeinen Fällen die der Erde in 
ihrer Bahn erreicht, di db. fie bat, wie dieß 5. B. auch Dep: 
der oben erwähnten, im Päris beobachteten Feuerkugel an: 
geführtermaßen der Fall geweſen ıft, vier Meilen auf die 
Sekunde betragen ;. weder Uinftand aus dem: bloßen Falle: 
gegen bie Erde ebenfalld nicht geuiigendrerflärt werden kann. 
Enblidy aber find in der Bewegung der Feuerkugeln oft 
Bogenfpringe beobadtet worden; eine Erſcheinung, 
welche voraudjest, daß fie, wie dieß auch die Beobachtun⸗ 
gen lehren, ald Anfangs loderere und weit ausgedehnte 
Maffen auf uniere Atmoſphaͤre ftürgen, und, bep der reisen: 
den. Schnelligkeit, mit welcher dieß geichiebt, vom berfelben, 
gleich rifofchettirenden Kugeln mehrere Mal abprallen; bie- 
fie ſich, dadurch felbit an Dichtigkeit zunehmend, allmählig 
tiefer in das irdifche Luftmeer eintauden, und, beifelben 
Widerftand mehr und mehr überwindend, zum mwirfliden 
alle fommen können, der durch diefen Widerftand von feis 
ner Heftigkeit zwar verliert, aber, durch feine Gewalt, 
doch immer nod alle uniere Vorſtellungen übertrifft. Die 
fhnele Zunahme an jheimbarer Größe, welche z. B. an 
der Eingangs erwähnten, zu Berlim beobachteten Feuerfu: 
get bemerkt worden ift, gibt einen unmiderleglichen Beweis 
von der Schnelligkeit diefed Sturzes bereits in den höhern 
Luftregionen, ab; 


(Die Fortfegung folgt.) 


Sterbebett und Reichenbraängniß. des am 1. Dftober 
1820 verflorbenen Sultans von. Souracarta, auf 
ber Infel Java. 

Beſchius.) 


Sobald bie Leiche von der koͤniglichen Familie dem 
Gouverneur bed. Meihs und den Meicheverwelern an bie 
Mantris und Panimoes abgegeben war, fing ber Zug an, 
fi, unter einer Artilerifalve von Seite der Veſatzung der 
holländifhen Forts und der Truppen des Sultans‘, lang: 
fans und mit viel Pomp und Pracht in Bewegung zu ſetzen, 
in folgender Orbuung: 1. Der Tommongong, Broto⸗Me⸗ 
goro, begleitet vom feinen Mantris und feinem Gefolge. 
2. Dieleihte Garde, beftebend aus einem Hauptmann, 
brep Lieutenants, vier Trompetern, einem Fäbnrid, und 
hundert, zur Hälfte mir Musketen, zur Hälfte mit Lanzen 
3. Ein Detafhement von hundert 
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Daun zu End, genannt NRirmalspatang:perloohsabang, 
wit Faͤhurich, Trommelſchlaͤger und Pfeifer. 4. Der 
Priong:tofo mit den StaatsPiten, ihrer zwanzig an der 
Zahl. Wen biefer Schaar führte ber eine einen halben 

Mond, der andere drey Epiben, ein dritter eineu Sonnen: 

ſchirm von Bambon, zwey andere vergolbete Sonnen ſchirme, 
und ziwey trugen bie Staats-Musketen, bie der Sultan: 
bep großen Ceremonien vor ſich berfragen läft. 5. Die 
GSoro:genie oder Faiferlihen Jäger; ein Aopitäm, zmep 
Lieutenants und bundert Mann. 6: Die Staabsoffisiere 
des Hofes; acht Perfonen, wovon vier mit geladenen Mus: 
keten bewaffnet. 7. Die Aufwärter bes Sultans mit fei: 
nen Pantoffeln,. feinem Stode, Garderobe und Spuduapf, 
8 Ahr Mann, die eim Mohr mit. Trinkwaffer trugen. 
9 Der. Pamilih mit einem Heinen Koffer. 10. Acht Mann- 
wit einem Schilde, Säbel und vier Pifen.. 11. Vier Bes 

« diente mit zwey Pferden des: Fürften, die mit baummolle: 
nen, bis auf ben Boden berunterbängenden Tuͤchern bedeckt 
waren. 12. Zwey europäiihe Trompeter... 13. Swep euro: 
pällhe Kutfgen: 14 Mehrere javanefiihe Offiziere. 15. 
Wiehrere weiß gelleibete. Priefter, betend und tanzend. 16. 
Bier KiaidjsDioroes, welche Doptd' (feine niederlaͤndiſche 
Eilbermünzen, von einem balben Fiard’am Werthe) und 
gelben Reiß, anfammen fir eine Summe von 5000 Mus 
gien (12,500 Francd) unter. das Voll auswarfen. Die reis 
chern Javanefen pflegen eine zu dieſem Sebrauche beftimmte: 
Summe bep Lebzeiten bey Seite zu legen; das von ſolchen 
Buswerfungen zufammengelegte Geld gilt boppelt fo viel, 
als es werth it, und erbt fi gewöhnlich von Mater auf 
Sohn. 17. Bier Kiaidj:Adiard,. deren: Amt ift, auf dem 
Wege Weibraud zu verbrennen: 
Werkorbenen,, mit Melattic. und Thampatka Blumen be: 
beat, und beſchirmt durch vier vergoldete Sonnenſchirme. 
19: Zu bepdem Seiten des Leichnam ſechszig mir Pilen 
bewaffnete Maͤnner, vier und zwanzig Mantri:Stanotmand' 
wit Panzern und Schilden und eben fo viele Sangfratiours. 
20, Ein Detachement leidite hollaͤndiſche Infanterie. vom 
jmanzig. Mann. 2zı. Die Patang-Polob-Abang:Nirwitolo; 
befichend aus einem Kapitän, zwep Lientenants und hun: 
dert Mann, mebit Fabnenträger, Tambour und Pfeifer. 
23. Die Tommongongd:Prawirv:Dippoero und Manglor 
Horde wit ihren Kliwons, Panewors, Mantris und übri: 
eu Gefolge. 

Auch der Pangerang Prang: Wedono hatte mit feinen 
Soͤhnen und Enkeln die Leiche begleitet, ſich aber, noch ehe 
ber fehr laugſam fi bewegende Zug einen Weg vom jwey 
Yfäplen *) gemacht hatte, im Stillen wieder auf den Ruͤck 
weg begeben. Zu Gram at, drey Pfaͤhle von Souracatta, 


2 S0 Java: vertreten biefe Pfähte die Btefle von Meitenftei- 
men ;, auch wird nicht nach Meilen; fondern Pfäbten gezählt, Gun 
Pfahl beträgt ungefähr ein Drittel von einer Stunbe.. 


18, Der Leichnam bed: 


warb auf einige Augenblide Halt gemacht, weil der verfiors 
bene Sultan, wenn er auf Meifen ging, in der Regel bier 
zu halten pflegte. Zu Klptio, vier ähle von Solo, 
kehrte, wad von Truppen inter Nummer vier bid und mit 


drerzehn gehörte ,. wieder um, alles übrige maridirte ohne 


fernern Halt bis Kartajvero, wo aud die Nationalirups 
pen Nummer 3 und 21 von dem Leihenbegleit ſchieden und 
ber Sarg unter einen Pandupo’geftellt wurde, worauf die 
Priefter aus der Umgegend berbep liefen, um Gebete herzu⸗ 
fagen. Rad einem kurzen: Raſten — fährt Hr. Nabupe 
in feiner Erzählung fort — erreichten wir Delargoe und 
dann bie oberfte Höhe desi Gebirges Piligat. Hier fans 
ben wir fünfzig: bis ſechszig Priefter, welde für die Seelen: 
zube des Verftorbenen beteten und den Zug zwey Stunden 
weit begleiteten. An die 150 Priefter aus der Gegend von’ 
Delargoe und Klapoe verbradten: einem Theil der‘ 
Naht mit Fürbisten für ben Verſtorbenen. Ihrer eine große 
Anzahl begleiteten ung bis nad Alliniong, wohin wir 
um ein Uhr nady Mitternacht aufbrachen, und wo ſich aber 
mal ſechtzig Priefter aus der Nachbarſchaft zu und fchlugen, 
welche, vereiut mit den übrigen, ein zwepftündiges Gebet 
und Gefang anftimmten. 34 Prambanan und Ja: 
gallau vermehrte fih bie Priefterfhaar neuerbinge uud 
begleitete und bi Pafar= Gede,. ber alterthümlichen 
Begräbnißftätte der Fürften von Mattaran, wo'wir um 
zwey Uhr Nachmittags anlangten.. Von einer zahlloſen 
Menge von Prieftern ward hier der Leichnam in den Tem⸗ 
pel getragen, und ber Uederreſt bes Tages ſammt der gan⸗ 
sen Naht mit Herſagen von Gebeten, bie mit Geſangen 
wechfelten, zugebrabt: Hier ſchloſſen ſſch, vom Sultaw 
Divcjocara bergefandt, fünf Tommongons’ und ein Ins 
gebey , ſammt ihrem: Gefolge, an unfern Zug an. Früh 
um halb vier Uhr ſezten wir unfern Weg nah Meiirie 
fort, wo wir einen Halt machten. Bid zur Beendigung 
des Scheich, welches im dem. dortigen Tempel angeftelt 
wurbe‘, blieb der Leichnam auf. ben: Schultern. ber Wiehe: 
liegen. 

Nunmebr war noch ein einziger Berg zu erfteigen, auf 


deffen Gipfel fi die Vegräbmiffe der. Pringen Solo uud 
Diochocara befinden. 
 begleitender Priefter war und am Dinauffteigen nicht wenig 


Die unermeblibe Menge und 


binderlih, Endlich erreichten wir um balb zwoͤlf Uht Bars 
mittags bie oberfte Höhe, und in ber Mittagsitunde wur: 
den, unter fortwäbrenden Gebeten und Gefängen der Prie⸗ 
fter, bie Ueberreſte des Sultans, feinen Ropf ua Norden, 
den Körper. aber nad Süden gewandt, bengefest. Scinem 
legten Willen gemäß wurden einige Städte Hol; vom einem 
feiner Betten auf feinem Sarg gelegt, der Sarg ſelbſt aber 
wit Holz und Erde zugededt, und an den vier Eden Deö 
Grabes vier vergoldete Pajongs oder Sonnenfdirm: anf: 


' gepflanzt, die, wenn fie einmal da ſtehen, fein Menſch 


mehr. berühren darf, und Aber dad: Ganze fofort ein 


160 


—Dab aufgeführt, um bad Grab vor übler Witterung gu 
ſchuͤtzen. 
Ebenfalls dem lezten Willen des Sultans zu Folge 
wurde dann auch noch einer Turteltaube, weiche bey ihren 
Lebzeiten Kiay:Koewoong, bie Strablenbe, ge 
beißen hatte, ein Plaͤtzchen in ber geweibeten Erbe von 
Meiirie angewieſen. Sie war ſchon vor zehn Jahren ge: 
ftorben und in einem Staͤck Baummollenzeug im kaiſerlichen 
Palafte aufbewahrt worden. Jezt hatte man fie unter ei: 
nem vergeldeten Pajong an den Dre ihres Begraͤbniſſes bins 
grbracht. 


Meiirie liegt etwa funfzig Pfähle ober ſechezehn 


Stunden Wegs von Souracarta. 


— 


Beyſpiel von einem kraͤſtigen Schwimmer. 


James Graham, von der Beſatzung zu Bibraltar, un: 
ternahm es, am 8. Auguſt 1521, von dem Bollwerl von 
Waterport bis Algeſiras zu fhwimmen, bat ſich auch ‚wir 
lich, zum großen Erſtaunen der Zufchauer, bis auf Schuß⸗ 
weite diefer Stadt genäbert und zwar in einer Zeit von 
vier Stunden und funſzehn Minuten. Er beftieg bierauf 
eind der Fahrzeuge, bie ibm folgten. Er Elagte nur 
über ftarfen Durft. Die Entfernugg beträgt im grader 
Linie ungefähr 54 Meilen; da aber Graham durch ben 
Strom immer genöthiat wurde, davon abzugeben, wenn 
er auf dem Miden (hwimmend, das Hans aus dem Ge: 
ſichte verlor, warauf er feine Michtung nahm, fo nimmt 
mar an, daß er wohl acht Meilen ſchwimmend zuridges 
legt baben kann. Die Kraftanftrengung des Leander iſt, 
im Vergleih mit diefer, nur ein Kinderſpiel. — 


Korreſpondenz-Nachrichten. 
Aus Oberitalien. 


Verſuche von fruͤhern Jahren ber, den Asbeſt ober Berg⸗ 
flache nach der alten Weiſe zu unverbreunlichen Gtoffen zu bes 
arbeiten und nutzbar zu machen, (brfanntlich bat ſich ein Frauen: 
gimmer aus Eomo, Namens Lena Perpenti, guerft mit 
Unverbröffenbeit und Einfipt damit befaniftigt.) "hatten tirfem 
Soſſit tabur einige Nachfrage für bie öfllihe Schweiz unb 
Dperbeutfpland bewirtt, fo baß im Werlauf eines einzigen Sat 
ses mehrere Ceutner roben ungereiniaten Asbeſta nur vom Gott: 
barb ber babin abgefendrt werten mußten. FIeyt ſcheint beutſcher 
Eifer in folgen Werfuchen etwas erfauser zu ſtyn, und wie man 
rernummt, ſo ſind 66 jest wieber einige Privaten im ber Limges 
grub von Como, welche Einiges von vereinten Werfuchen bbren 
kaffen, Wahr ſcheiulich muͤſſen aber bie Alten in Bereitung der 
anverbrennlichen Rrinwanb von Aebeſt um gamy rlgene Kunfts 
griffe getwußt haben, deun bie Verſuche, bie man heut zu Tage 
bierin wahrnahm, haben weber Haltbarkeit noch Fenerfeftigteit 
kewiefen. Bor Rurem follen einige Ubhandlungen über das 


bißher Welunaeme in Mavlanb erfchiemen ſeyn. Es Cat aber Im 
tiefem Iombardifhen Königreich, vielleicht au durch ganı Italien- 
feine ganz eigene Betvanbuiß mit ſolchen ‚wilfenfaftlihen Erbre 
terungen , fie feinem naͤmlich alle audichtiehtih für tie Hermath 
bes Berfaffers gefgrieben worben zu ſeya. Es tft wirttich zum 
Erflaunen,. mit welcher Inbolenz bie meiften Mavtändigen Buchs 
bäudier auslaͤndiſche Anfforkerungen für bie Mittbeilung ober 
Auswechſelung geaen audere foihe Grmeinnüginfeit bezielende 
Abhandlungen Ädergeben, ‚fofern fie bie für fie ſchrectilche Mrs 
beit vorberfeben, vine Feber baten zur Hand zu nehmen, ober 
ger ein Seh Mafulaturpapier zum Verpaden ber Gegeuſtaͤnbe 
baben anfopfern zu müſſen. Diefer Kaltſinn aesen -frembe 
Wißpegierdbe ſcheint fomit wenigſtens dey den Busbäubiern 
faſt nalional zu feon ; man ſdunte in dieſer Abneigung, ſich 
dem Auslande mait zuthetlen, eine Urt JSamtm toabrneimen, 
der nur alles Eigene bowfehäzst , freindem Wiffen Hebn ſpricht. 
und von Werbreitung bed Eigenen nichts willen mag. Der fo 
eben gewagte Vergleich erbätt baburıı now mehreres Gewicht, 
bat man Unfaß , einige ber Moplänter Buchhändler in ihrem 
meiftene wohl angtfülten, aber zwectios georbneten, Buͤcher— 
kliöen zu beobachten. br ſicht licher Hang zum fieten Terniente, 
und ibr forgfames Ausweichen jedes teifen Unbranges zu wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Selbſthildung wird ſich micht leicht mißtennen laſſen. 
Zur Bekraͤftigung alles oben Geſagten barf man z. B. das erſte 
beſte Buͤchtr⸗Werze ichumß einer Maplänter Buchhandluug zur 
Haud nehmen. - Faärglich, ja oft gar nicht, iſt der neueſten 
Tages berichte Über Öffentlichen Unterricht, Erfindungen und des 
Bemeinnöpigen vom AUuslande, erwähnt, anb während man 
im Deutſchland, Frautreich, England umb bed Schweiß ſchon 
füngft gewohnt it, bie memeflen Zeitſchriften gegenfeitig aus zu⸗ 
wechſeln, und fo ſich in merhfelfeitiger Mutheilung zu erhalten, 
ſteht man bier, mach altem Brauch und Sitte, iſolirt da, und 
nirgends zeigt ſich dey den Iingebornen ein Wuuſch für beffere 
@inrittung. 

Einzelne pegüterte Wamilien Turius batten fi) gur Zeit ber 
Eimverleimng Pirmouts mit dem franzdfifchen Aaiferrei für den 
gedeiblichen Unterricht ihrer Binder auswärtiger Hausiebrer zu 
bedienen angefangen, ba Me bffenslien Primar⸗Schulen damals 
und wohl nom jezt mannigfache Spuren veralteter Driperäude 
an ſich trugen. Qu menerer Zeit ſcheint biefe, für fo manchen 
bemittelten Familienvater, dem bie zmecimißige Eutwickkung feie 
ner Rinder nabe fag, ollerkingd willtemmene Uushätfe ins 
Etoden geratben zu ſeyu. Unterdeſſen wird man be germ zus 
geben . daß bie Hauptſtabt ungtachtet deſſen mebrere Bebr: Mn: 
ſtalten aufiweitt, bie ayf Riebe zu den Wiſſenſchaften unter bew 
vbhern Staͤnden binbenten, wodurch ſich Turin vor benambass 
tem großen Etädten voribeilbajt audgeihns. Man barf biefür 
nur ber in gutem Beftand fortmwaltenden Univerfitäid:Zhule ers 
reäbmen, bie mehrere Lehrfaͤcher in ſich fafft. deren Rübrung 
von Eifer und Einficht gelgem. Wilerbings tiefe fi für bie-bas 
mit verbundenen Nlaturalien und bie Buͤcher⸗ Sammlung dejteme 
von fehr bebeutentem Umfang) Einiges binzuwünſchen, mas 
man ungefähr gleiges Sarittbalten mit auswäͤrtigtun, in aleir 
dem Range flebenden,. Lehr⸗Anſtalten nennen mbate, und wirt⸗ 
lich ſcheiut birſes Bebürfnip von Bielen gefühlt zu werden. Uns 
terbejfen bärfte bie Berwirtlichung noch fo mabe nicht jeun, denn 
mac der Auſicht eines neuerlichen Reiſenden von Einſicht fleben 
forgen Vorſchlaͤgen Sinberniffe entgegen , bie im Sünigreipe 
vollwichtig gtuug find, chu jeben Unbernfenen ta Reſpert zu 
halten 


(Die Bortiegung folgt.) 
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Morgenblatt. 
gebildete Stände, 


Sonnabend, 16 Februar 182% 








‚Der Waſſer gute Beifter fingen , 
Hier aus eriſtallner Tiefe laut: 

„Bald werben bem wir Heilung bringen, 
„Der lebend unfeer Kraft vertramt.’ 


"Die Cannſtadter Nympbe an J. E. 


Eey heut. an meiner Silberquelle 
Geliebte, zwepfah mit gegrüßt, 
Die lebengebend, ewig belle 
Aus meiner Urne lich ergießt. 
"Bor meinen Prieſterinnen allen, 
Die- meinem Heiligthum fib nahm, 
Geb id mit größtem Woblgefallen, 
Die Opfer deines Dankes an. 


Noch. deckte die Natur ein weiſſes 
Gewand, bed Winters Schneetalar. 
Da ſchmuͤckt ich vom Erpital des Eiſes 

Dir meine Grotte. wunderbar. 
Es blinften Sinten in bem Strable 
Der Sonn’ an meines Babes Saum, 
Und dampfend goß in deine Schaale 
Sich meiner Welle Silberſchaum. 


Doc bald verſchwaud bie —— 
Sie wich nur groͤß'rer Hertlichkeit: 

Der Lenz erſchien! Im meuer Schöne 
Stand er vor bir in Feſtestleid; 

Auch meine Urme ſchmuckt er wieder 

F it Bluͤtheukraͤnzen wonniglich, 

Und tauſend neu erwachte Lieber 

Des Vögelord begruͤßten mic. 


Er ziert mit grünenden Guirlan den 
Der Pappeln Ralge Säulenreihn 
Und täglich neue Jünger fanden 
An meinem SHeiligehum fi ein; 
Um Kraft an meinem Born zu trinfen, 
Far and ihm jeder den Vokal, 
‚Sobald. de Dunteld Schatten finten 
Befiegt vom eriten Sonnenftrahl, 


Yuftinus Kerner, 





Wie viele Morgenopfer brachte 


Auch deine Seele mir ſchon dar! 
Was fie. nur Heil’ges fühlte, dachte, 
Das machte fie mir offenbar. 
Ich ſah did dantend, mit-Entzüden, 
Mit Luſt, von der die Bruft dir ſchwillt, 
Zu dem hinauf gen Himmel bliden, 
Der feguend meine Urne füllt. 


Oft wandelit bu mit deinem Gatten 


In trauter Eintracht, Hand in Haud, 
Duck diefe- buntgeftidten Matten 

Un meines Bades -Silberband; 
Da bin ih Zeuginn Eurer Liebe 

Und, laufhend Eurem Hochgefuhl 
Beym Wechſeltauſch ber fel’gen Triebe, 

Maufcht fanfter euch mein Wellenſpiel. 
Ja ſteh mit euch im engem Bunde, 

ah ihr von dem Genefungsquell/ 
So fieigen aus dem tiefften Grunde 

Bon meiner beil’gen Grotte ſchuell 
Die Lebensgeifter all und schweben 

uf meinen ern hin und ber? 


‚Drum trint noch oft, zu neuem 2ebem, 


Verjüngend dic, die Schaale leer! 
Jäger, Helfer in Caunſtadt. 


Zur KRenntniß der Yörolithen. 
(Fortfegung.) 


Bringt man mit jener auferordentlichen Schnelligkeit 
der Bewegung die Größe der Feuerkugeln in Berbindung, 


darüber ſich durch Vergleihung der ſchein daren Darch⸗ 
“ meifer mit den, aus korreſpondirenden Beobachtungen ge: 
ſchloſſenen Höhen urtbeilen läßt, auf melchem Wege ausge: 
mittelt worden ift, dab die wirtlichan Durchmeſſer ein 


haben ; fo ſcheiut auf Einmal begreiflich gu werden, warum 
Diefed Meteor von Feuer, Dampf und Rauch begleitet fep. 
Man bat befanntlich Feuerzeuge, die aus nichts als einer 
Möhre befteben, in welche ein genau fhließender Stempel 
mit einiger Gewalt bineingeftofen wird, worauf fi, durch 
das bioße Zufammendruüden der Luft, fo viel Feueritoff ent: 
widelt, um ein, auf.dem Boden der Möhre befeſtigtes 
Stuckchen Shwamm-zu-smtzänden. Nun denfe man -fich 
Kugeln vom der eben angegebenen Gröfe, dem Betunde 
bepm Zerplagen zufolge, zum Theile aus den härteften 
Stoffen beftebend, unferen Dunftfreis-mit einer Schnellig; 
keit durchbrechend, von welder uniere mechaniſchen Hilfs: 
mittel gar keinen Begriff gewähren: iſt es da zu verwun 
dern, daf durch Eompreifion der. Luft fo viel Feuerftoff ent: 
bunden wırd, als wır das Ericheinen jener Kugeln begleiten 
fehen? Und fdeint ed nicht , aldıwenn, durch Nüdwirkung 
einer fo gewaltigen Hitze auf die Kugel felbit, die im ihr 
enthaltenen Stoffe norhwendig in denjenigen Zuftand des 
Angegriffeuſeyns, wie wir ihn fonft dur den Einfluß des 
Feuers und äbnlihe Stoffe unter unfern Augen entitchen 
feben, und in welchem fih die Meteorfteine,. nach dem 
Niederfallen wirklich vorfinden, verſezt werden mülfen ? 
Man bat zwar eingewender,. daß der leuchtende und flam: 
mende Zuftand der Fenerfugeln in Höhen beobachtet. werbe, 
wo die Luft gm verdünnt fep, um. zum Brennen zu dienen; 
allein es läfft ſich keine Grenze angeben, wo die Atmoiphäre 
dieſer Fähigkeit gänzlich beraubt märe; und es könnte über: 
bieß vielleicht fogar angenommen merden, daß ſich die Me: 
Jeormaffen lange in den Himmelsräumen bewegen, bevor 
die Bedingungen sufammentreffen, von welchen, mit ihrem 
endlichen Falle, zugleich ihre Entzündung und fomit ihr 
Eichtbarwerden abbäng'g iſt. Ber diefem allem it noch 
Leine Rädfiht auf den Einfluß vultanıfher Gluthen genom⸗ 
men, als deren wahres Produkt. win die: Fruerlugeln bald 
näher betrachten werben ; indem, im dieſem Brzuge, frevlich 
der Umſtand einer unermeſſlichen Strecke Weges eingewen: 
det werden fann, den. die Meteormaſſe durch den, zur Er: 
näbrung urfprünglichen Feuers wohl nicht mebr tauglichen 
Aether des Himmelraumes, zurückzuleger bat. 
Die chemische Natur der, nah dem Zerplaken der 
Eeuerkugein, aufgefundenen Maffen anlangend, fo fpricht 
felbige eben fo entf&eidend für ihrem cosmiſchen Urfprung, 
und fie gleichen ſich, mit Ausnahme eimiger Nicderjälle 
von nur Gediegen:Eifen oder ftaubartigen Subftanzen, ba: 
‚won nadıher befonders die Rede ſeyn fol, in dieſem Bezuge 
auffallend, Die Astolithen namlich find zwar ein Gemenge 
wanuigjaltig: verſchiedener Beſtandtheile; aber in Allen 





seiner folder Kugeln gar big auf eine halbe Meile gehalten‘ 
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findet ſich doch, Bey der chemiſchen Analsfe, Eifen, und 
zwar gediegen, oder orpdirt, oder ald Schwefellies, Kies 
felerde, Magnefia, Nidel und Chromimm (eine, 
im Fähre 1797; von dem franzöfiihen Chemiter Wauguelin 
entdedte, eigenthumliche merallifhe Subftanz). Diefer ge: 
meinichaftliche und beftändige,, kürzlich noch durch die Aua— 
Ipfe einer, am 6. Auguſt 1820 bey Drelyönne im Didenbur: 
giſchen, niebergefallnen fleinigen Meteormaffe, wenigſteus 
großentheils beftätigte Charakter läfft mit der größten Wahr: 
ſche inlichkeit auf einengemeinihaftiihen Uriprung jdliefen. 
Zieht man überdieß in Betracht, daß dad Eiſen, im reguli: 
niſchen Zuftande, fait nie in den irdiſchen Körpern angetrof: 
fen wird, und daß dieſes, auf der Oberfiäche der Erde, mir 
dem Nidel und Chromium mod feltener der Fall ut; ſo 
ſcheint ziemlich ausgemacht, daß die Asrolithen einen, un: 
ferm Planeten fremden Urfprung haben, oder wenigſtens 
das Produkt eines ganz eigenthümlichen Proceffes find, — 
Unter den oben erwähnten Fällen, da die Meteormafle aus 
Gediegen Eiſen deſtanden bat, icheint uns der nachitebende, 
wegen femer großen Glaubwürdigkeit, befondere Rucſicht 
zu verdienen: er findet ſich ausführlidy dargeftellt in Sri 
Bergbaufunde. II. 388.594: Am 26. Mai ı75ı, um ſechs 
Uhr Nachmittags nämlih, zeigte ſich bey Hraſchina in der 
Agramer Gefpannfcaft, im obern Theile von. Slavenien, 
eine feurige Kugel am Himmel, die piönlih in zwey Hälf- 
ten zerfprang, und foldergeftalt, verwidelten feurigen Ket: 
ten.gleihend, und von einem erit idmwarzen, dann veelfer: 
bigen Rauche begleitet, mit ſchreclichem Getöje und folder 
Gewalt herabſtürzte, daß ber Boden, gleichwie bey einem. 
Erpbeben , davon erfhüttert wurde: Das eine Std, 
zı Mund ſchwer, fiel auf einen, acht Tage vorher gepflüg⸗ 
ten Ader, drang drev Klaftern tief ein und machte eine, 
Eine Elle weite Spalte, an weldier bie Erde ausgebrannt 
und grünlich erſchien; das andere, ſechezehn Pfund ſchwere 
Stuͤck fiel auf eine entfernte Wiele, wo ſich ebehfalld eine 
Spalte und in gleicher Art vorfand, Das bifhöflitbe Kons 
fiitorium zu Agram ließ diefen Vorgang fogleih, an Ort 
und Stelle unterſuchen, die Ausſagen ſieben zuverläffiger 
Ungenzeugen au Protokoll nehmen, und fandte die verbans 
beiten Atten ſammt bem eritern der bepden Stüide nach 
Wien ein, wo ſich daſſeibe im Baiferl, Bönigl. Mäturalien: 
Kabinette noch befindet, Un diefem Stüde,- welches 
ganz aus gedbieguem Eiſen beftebt, find die Wir: 
kungen bes Feuers.unverfeunbar; und feine Dberfläde zeich⸗ 
net fi, gleih der anderer, am jelbigen Orte verwahrter 
Meteormaflen, durch ein ganz eigentbümliches Unfehen aus, 
welches vermittelt Abbildungen, in den erwähnten Stein: 
drudtafeln des Direktors von Schreiber auſchaulich gemacht 
wird. Mit. dergleichen meteoriſchem Eifen find übrigens 
von mehrern Chemilern Verſuche angeftellt worden, uud 
fie baben als ein Hauptunter ſcheidungs kennzeichen deſſelben 
den gänzlihen Mangel des Kohlenſtoffes beinerft, welder 


Dagegen im künſtlichen Gediegen: Eifen nie durchaus fehlt. 
Diefer Umſtand liefert wieder einen Beleg für die Zuldffig: 
keit unſerer Vermuthung über die Natut der. Meteo 
maſſen. 

Bon den hiernaͤchſt noch zu beleuchtenden Bepſpielen, 
da ftaubartige Subſtanzen aus den: Himmeldräumen 
auf die Erde herabgeſrürzt find, führen wir wieder mur ei: 
nen Fall an, über welden durch wiederholte werere Water: 
ſuchungen eines furländiihen Edelmannes, Theodor. von 
Grotthuß, deren Refultat er in Schweiggerd neuem chemi⸗— 
fhen Jonrnale B. 26; niedergelegt bat, ein befonderd helles 
Licht berbreitet worden ift, Am 31. Januar 1696, erzälite 
Hr. von Srotthuf, fielin Curland, bey dem Gute Now 
den, eine ſchwatze, membranenförmige Subſtanz in großer 
Menge, bie verbranntem Papiere ähneite; aber bärter war. 
Er habe von dieſer Subftauz, unter dem Namen Trauer 
papier, mit Bemerkung des meteorifchen Urſprungs, in 
feines Vaters Naturaliekſammlung etwas aufgefunden; 
und, bev der chemiſchen Analpfe, ſeyen darin eben die Be 
fandtheile wie in den Meteorfteinen, nämlich Aiefelerde, 
Eifer, Nidel und etwas Chromium, entdedt worden; wo⸗ 
durch ber Uriprung' diefes ganz befonbers merkwürdigen 
Körpers, nach Mafgabe des: Ungefährten, aufer allen Iwei- 
fel gefezt wird. Zufolge den vorhandenen Nachrichten bar 
be dieſes Meteorpapier, am einigen Stellen, finger: 
hoch über einander gelegen und mitunter die Größe einer 
gewöhnlichen Ziichplatte gehabt. — WIE das. Auffallendfte 
bierbep ericheint die membranenförmige Bildung; 
allein es wird fpätern und vervielfältigten Beebachtungen 
vorbehalten. werden müfen, über die wahre Natur dieſes 
Umftandes, und über die Moͤglichkeit feiner Analogie mit 
dem Fleifhregen zu entfceiden, der zu Rom, im Iab: 
xe 293 nah Erbauung der Stadt fiel, und von- melden 
Living, II. 1a. erzählt: „‚Inter alia prodigia et cArnem 
Pluit, quem imbrem ingens numerus avium imterwolitando 


rapuisse fertur; quod intercidit, sparsum ita jacuisse per 
aliquot dies, wt nihilodor musaret; mweraus benn 
freplich der nit terreftrifhe Urfprung diefer Subſtanz zu 
folgen ſcheint. Es gibt — wir wiffen dad wohl — ein ſebr 
einfakes Mittel, um die Schwierigkeiten einer Erklärung 
biefes wunderbaren Vorganges zu befeitigen: man braucht 
£ivius Erzählung nur für eine Fabel zu erklären; aber eime 
befonnenere Kritik wird Anftand nehmen, geradebin zu ver: 
werfen, was nicht den Augenfdein für fib bat; und in 
den geheimnlßvollen Werkſtaͤtten der Natur dürften allwohl 
Dinge gen —— — deren Na ber ferfhende Men: 
ſchengeiſt noch nicht gelommen ift. — 
(Die Forriegung folgt.)- 





Rorzefpondenz -NMahtihtem: 
Paris, deu 25; Sam, 
(Bortfegumg.) 
Mit biefen mechantſchen Eerans läfft fich febr fäntich eim 
utu licn erichienenes Wert vom Hru. Rourboeir: 9 Les-scdue- 
Jons politiques, on lan ı8aı, zoman par l’auleur.des 
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F. «folies) du S: (sibele), verateihen, die eine große Heerſchau⸗ 
ber Begebenheiten des ver floſſenen Jahres ſeyn foll, und bier einer 
weitern Erwaͤhnung verdient, weit fie zum beit ins Fach bew 
Parıfer Edromit einfpiägt, Da bey einem Werte, mie biefes, 
bie Sage bed Berfaffers in Betramt fommen muß-, fo ermähne 
im zuerft, baß der Kr, Rourboetr, dem bie Riberaten ben rm 
Lourdaud-est (einen Piumpen, Schwerfaͤlligen) benennen, obme 
Veränderung der Ausſprache, einer ber Redaftoren ber Gazette 
de France , und dabey Eenfor ift, fotgli ein den Ultras ers 
grbruer und vom Miniſterium befoldeter Diann ; feit ber neuen 
Umwaͤlzung des Negierungsfoftems ift er an die Spitze ber, bie 
Künfte und Gelebrfamfeit betreffenden Ubtheilung am Minifies 
rium des Innern geftellt worden, wodurch alfo Theater, Kite 
ratur und bildende Künfle, fo weit biefe von ber Regierung abe 
bönsen, unter bie Aufſicht diefed vorurtbeilvellen Mannes oeras 
then find, Da biefe Ernennung auf die Befanntmagung feines- 
Wertes gefolgt it, fo mag es wohl zu feiner Erbedung bepgetras 
gen baben;. benn befauntlic ann &6 aldeine Einpfehlung angefeben 
werden, wenn man wider die verfaffungsmäßige Regierungdform 
uud zu Gunſten der uneingefpränften Gewalt geſchrieben bat, 
und am. dergleichen Aeußtrungen ift in dem Werte bes Kran, 
Kourboeix kein Mangel. Es fol eine Korreſponden; zwifchen 
mebrern Perfonen ſeyn, die ſich aus verfihiedenen Ländern, alt 
Brantreih, Neapel, Piemont u. f. to. unterhalten , und zwar 
über bie unter ibren Uugen vorgebenden Begebenpeiten. Diefe 
serfgiedenen Rorrefpondenten find ſaͤmmtlich mit Lomrboeirfajenm 
Geiſt und Geſinnungen von ber Natur begabt, und urtbeilen- 
baher gerabe, wie Hr. Kourdoeix im Bureau de la Gazette de: 
France darüber urthellt. Zwar, um nicht durch bie langen uls 
txamonarchiſchen Briefe zu ermuͤden, bat Hr. Ronrborix auch eis 
nigen Liberalen die Weber in-bie Hand gegeben ;. allein man fiebr, 
wie er fie verſteater Weife seym Eusogen führt, und fie ſcreiben 
laͤſſt, wie ber Berfaͤſſer wahrſcheintich fpreiben wiirde, wenn ibm 
pibhzlich ein liberaler Geiſt kingebaucht toürde,. eine Urtheite- 
über bie gyoßen politifhen Beaenenheiten bes Jabres 1821 gs: 
bören nicht hiebee ; fe maucher hat das Worremt gehabt, bar: 
über mach Herzendiuft zu fafeln. bofkman es. einem Medartenr 
der Gazette de France wohl verjeiben Fan „, wenn er ibnem 
nambeiet; nur auf die Schilderuug der Parifer Geſellſchaft glaube 
ich mich ein wenig-eintaffen zu muͤſſen. Der Hr. Rourbeeix geht 


"von einer Ernudidee aus, bie. in der Gazette de Prance unb 


der Quolidienne unaufpbriich wiebergefaut wird, mämli die 
Revolution babe ben geſellſchaftlichen Ton in Paris verdortenz 
vormals feyen die Staͤnde huͤsſch vom einander getrennt geweitn;z 
der Abel babe fich allein gebakten, die Biraerfchaft bito; erflerer 
ſey die wahre Erbalterin ber Urbanite frangeise geweſen, und 
darin gany Turopa mit ihren Benfwiele rororgangen; allein feit 
der Revorution gebe alles bunt dur einauber; man erfenue wee⸗ 
ber Abeliche noch Buͤrgeruche mein, Urbanite frangaise fep 
fort, nur voch in den Zirfeln einiger famına'ten Familien werde 
die aͤchte Traditien davon anformabrt ; ſogar die weltberfibmte 
Galanterio frangaise gebe unter „ denn jest gebe man fin in 
ben Geſelſchaften weit. mebr mat Potitit,. db. b. mit den nateriäns 
diſchen Angelegenheiten ab, als mit ben Damen;- vorınald babe 
fig Niemand barum betammert man babe ben lleben Gott und 
ben König halten uud walten-Taffen ; damals wäre alles 6m 
ber Schnur gezogen gewefen;. die Obern hätten ben Ton anger 
geben, die Untern haͤtten nicht gemupet, und fomit bitte Nube 
uud Stille von einem Ende des Reims zum antern geherrſcht. 
Natüͤrlich hatten ſich bie Unras im ibrem Gewiſſen verbunden, 
den Franzoſen dieſes alte Artadien wieber. zu verſchaffen. umb 
mwabrfipeitih, mm die Gemuͤrber dazu versubereiten,, bat Ronrs 
borix bie Jeeer ergriffen. Seitdem find die Saaıtu fo vorgeräüct. 
daß bie Haͤlfte bed Unterneimend bereits ins Wert gefeit ıft. 


Gibt Hr. Lourdocix im folgenden Jahre ein aͤhuliches Wert her: 
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aus, fo wird er wabrſcheinſich geftehen , "baß bie alte Urbanite 
frangaise mit großen Schritten "wieder beranriädt, ‚und baß ber 
pebäffige Esprit public fo gut als verſchwunden ift. Won einer 
sroßen Parıfer Gejeufgaft im Jahr 182. entwirft er ungefähr 
foigende Enge: Sie werden kaum glauben wollen, daß bie 
geiftreichften Perfonen fig bier in demſelben Saale zuſa mmenfin⸗ 
den fönnen, ohne dab daraus ein allgemeines, mit Delifateffe 
und Geſchmact gewürgtes. Gefpräg eutſſtebt, wodurch fi ums 
ſere Nation fo ſehr aus zeichnet. Wie werde ip dann Glauben 
dey Ihnen finden, wenn ich Sie verſichere, daß man im dieſen 
Werfammiungen weder Umterbaltung, no ‚Balanterie, nom 
Eleganj antrifft, umd dad die beſterzogenen Menſchen dadurch 
Wre Schuld gegen die Politesse frangaise abzutragen glauben, 
wenn ‚fie, nachdem fie angemeldet worben find, ‚der Grau bed 
Hauſes eine furge Iufifge Verbeugung magen , und ſich dauu 
nit den Perfonen ihrer Betanntiwaft, Die fie beum SKrreintreten 


demertt baben, diber Bejwäfte unterboiten? Um einen. aligemels . 


nen Begriff von diefen Vereinen zu.defommen , fo.mäfen Sie 
fia fünf oder ſechs gefhmücte Damen vorftelen , bieim Zirkel 
auf Kauaprs figen, und einhundert, von. Kopf zu Fuͤßen fgwars 
getieideter Männer, welche im gauzen Sanie zu zwey oder drey 
deyſammen fleben. Diefe ‚Heinen Gruppen verfgroinden umb 
eusfteben , je nachtem die Geſchaͤfte fpuell oder Tangfam Beenbigt 


werben; die Genfiereinfarfungen gehören befonders für. bie wich 


tigen Staatöperfonen ; man ſieht daſelbſt gravitaͤ tiſche and Bleiche 
Figuren, die fim gebeimmißvoll mis einander unterbalten, und 
zwar obme andere Außerliape Ebreubezeigungen,, ald diejenigen, 


welche aus der naturlichen Gtellang-dev Perfonen berühren; 


aus biefen hilft fiy ferr wohl abnehmen , „wer von Beyden der 
Bittende, und wer der gebende Theu it; man- ſieht Arine Par 
vierſtuͤcte and einer Taſche zieben und im eine anbere ſtecken obme 
entfaltet gu werben ; 
einberfpayieren , baben Achtung ‚gegen diefe vertraulichen Gr: 
ſpraͤche, und bleiben in einiger Entfernung, wm fie micht zu flbs 
ven. Ueverbanpt ſpricht Tebermann leiſe, und man erteunt 


leicht Me aus ber Provinz fommenden uud die Subalternen an . 


der einzelnen Stellung, worin fie, mitten im Saale auf einer 
Pinie ftebend, einen Bild oder Gruß vom Hausberrn erwarten 
(NB. ter Verfaffer ſcheint unter diefem Hauspereneinen Mir 
aifter oder General-Direftor zu verſtehen). Während diefes fin: 
flern Ganges der Öffenttimen und der Privat: Angelegenheiten un: 
terhatten fich bie Damen balblant fiber die Schauſpiele und neuem 
Romane ; fie fragen ſich, ob ber Ball bey der Pringeffin W** 
it wegen der Unpäßlichteit Ihred altem Verwandten werde aufs 
gef poden ‚werben, ober ob die Prima Donna des italienifgpen 
Theaters ihre BravoursArie gut gefungen babe; mur vom Zeit 
zu Zeit erſchallt ein Gelächter , das etwas frewer iſt, als die 
Sprache, und durch einige beißende Epähe bervorgebramt wird, 
die ein Wertrauter des Hauſes aber zewiſſe Perfonen von der 
Oppoſition macht und ben Damen ins Ohr ſagt. Nur ein ober 
gwey alte, mit mehr Gorafalt als bie andern gefieibete und mit 
einem Maltbefers oder Hobenloher⸗ Nreuze gesierte, Männer 
feben Halb gebͤctt, ehrfurdtsvoll und wetteifernd bey den Das 
men, und fcheinen gang aleln die Sorgt übernommen zu baben, 
bey ibnen bie Balanterie ber alten Zeit barguftellen. Unterdeſſen 
wiederholt das Echo des Billardfanies bie tiefgebadhten Earambos 
tages einiger-jungen Leute, welche durch ibre politifche Nichtig⸗ 
teit zu dieſer laͤrmenden Uedung verurtbeilt find, oder einiger als 
‘ten Depatirten vom Eentrum , welche eine Gtaatörathöftelle ber 
Miüpe aͤberbebt, ſich um bie Angelegenbeiten zu befümmern, twels 
che im naͤchſten Saale verbanbelt werden,‘ Manches Watre 
laͤſſt ſich in biefer Schilderung nicht verteuuen, im welcher offen® 
bar bie zwey alten, balbarkicten, forgfältig gefleibeten, und um 
die Damen beichäftigten Männer mit dem Malthyeſer⸗ ober dem 


die einyelnen Perſonen, weiche im Saale , 


vielleicht ein Ordens band, bas in ber beutfchen Legion Hobenlobe. 
franzoͤſiſchen Dienfles , ausgeibeilt wire) ne Hauptfiguren fevm 
follen, ber ift ed nicht abgeſchmactt, bie jegige Generation Ids 
cherlich machen zu wollen, weil fie fich bı# im bie minifieriellen 
Saͤle um bie Augelegenheiten ihres Baterlandes befümmert, und 
dagegen alte Hbflinge zum Muſter aufjuftellen , berem ganze 
Wiſſenſchaft ſich auf einige Bärrlinge und amf- einige den Damen 
zugeſprochene Worte befgränft , und deren gedautenleſtin Weifle 
aues gleipgältig It. was außer ibrem engen und langweiligen 
‚Wirkungsfreife vorgeht! Frevbtich, wälnend folge birmiofe Rits 
ter fich in ben Saͤlen auf deu Abfägen beromprebten , ſchattete 
‚man mit bem ‚Staatöruder roie man wollte. ofme daß fich Je⸗ 
maub darum zu befünnnern jpien. Das war bie goldene Zeit 
für die machtbhabenden Klaſſen, uud gar zu germ mögie maun fie 
wieder berbenfüühren , uud dagegen dem frauzbſiſchen Volte feine 
Grivotirät wirber geben; es ift jest gar zu ernfibaft, ſſeht auzu 
ſcharf in die Karten, und vermißt ſich, diejenigen, weiche bad 
Epiel führen ,„ na feinem gefunden Berftande zu beurtheilen, 
Das it eine bbfe, verborbene Zeit für die Parıbey, zu welcher 
fig Kr. Lourdoeix sefeunt, 
(Der Beſchluß folgt.) 





RACE TeEeL 


So klein ich bin, bleib’ ich doch nie zuruͤde, 

Ich dränge mich faft allenthalsen vor, 4 

Und rufe du ja au Finmal hervor! 

Bieis trogia ich zuruͤct, behaupte: meine Tuͤce. 

Neugierig bin ich — denn laͤſſt aur ein Laut ſich börem, 

So ſtehe ich und fperr' ben Mund bort auf. 

Du glausft,, ia ftiebe bier, um Andere zu bbren, 

Den eignen Worten af ib freven Lauf. 

Doch will in wigig oft bie Worte ſetzen, 

Entftebet mir fan immer Schaden draus, 

Uub,mus mit Schlägen oft berum mic hehen, 

Doch geben ‚fie fait immer gütli aus. 

Dem Morber gleich, Iab’-oft den finftern Hang, 

Das Kicht des Lebens zu vermioten, 

‚Und fig’ an meiner Wand oft flunbenlaug, 

Um Lug und Krug bort ausjubichten, 

Nehm' ip nur mein beſcheiden Theil, fo ſchreyen fie: ıber 
Nimmerfatt, ” 

Der ‚fon fo «manchen ſchoͤnen Zug vo reichem Lohn ge: 
monnen bat. 

Dem Rete-ften’ in fämpfend mich entgegen, 

Als Stärt'rer trag’ ich ſtets den Sieg davon. 

Dem Urtbet.feinb, treit' ich's zu falſchen Wegen, 

Denn wo idy’s ſeh, ſprech' ib ibm Hohn. 

Dog ſpriuge ich mit guten Edäpen 

Ins weite, ſerue Rand hinaus, 

Daun Freund, leruſt dis mich wieder ſchaͤen, 

Deun befier komm’ ich flrts nah Hans. 

Und da, wo man vom Geben ſpricht, 

Komm’ ich ganz leid berzu getreten, 

Im tiefften Dunfel, wie im Licht, 

Zu mir nur alle Menſcheu beiten. 





Yupdfung bes Logogripbs in Ar. g5- 
Bleine Reine Eiche. 





Berbefierung. 
Man bittet dem Leſer, im dem geftrigen Motte (Mr, 4a.) 


Hobentoher⸗· Artuz (mas leziered für ein Kreuz ift, weiß ip aicht; Sorgen” ſtatt Sorge zu leſen. 


No. 42. 





Morge 


ablatt 


für 


gebildete 


Stände, 





Montag, 18 Februar 1822. 





u war ein rechter Epringsinafelb 
In meinen Juͤngtingstagen, 
Und tbat nichte Tieberö in der "Welt, 


‚As reiten, filgen, ‚jagen! 


Bürger. 





Der Auswanderer 
Bon.Emiiie Linda, 


In meinen ‘RAnabenjdhree wollt’ ih Bermann werben, 
"Weltumfegter, Ontbeder, oder auch, wie's fiel, ein Robin: 
fon. Ja, das Lezte wäre mir im Stund noch das Piebite 
geweien, aber ich hätt’ es noch ganz anders getrieben, als 
ber Mobinfon! Ach bätte Lowen und Tiger eingefangen und 
gesäbmt, und die Wilden hätt’ ich bed ihren Menden: 
opfern überfallen, und Alle mit meiner Keule todtgefchlagen! 
Und wenn mir’d auf meiner Inſel nicht mehr gefiel, fo baut’ 
ich mir gleih ein großes Schiff, und umfegelte die Welt! 
Im zehnten Jahr meinte ich oft vor Aerger, dad ich den 
Muth nicht hatte fortzulaufen, Ehrfurcht vor dem Vater 
und Liebe zu der Mutter hielten mich fe. So fand mich 
einft der Water; er fragte, ich wuſſte nichts von der Kunft 
men Inneres zu verbergen, und jagte, 'marım ich weine. 
„Du biſt ein dummer Junge,” fagterder Water, „uber doch 
ein braver Kerl! Jezt bit du noch au Mein; komm, :du follit 
nun Vieles lernen, mad bir anf deiner Meifemöftig ift!’ 
Er führte mic zum Pfarrer und fagte: „Robert will die 
Welt umfegeln und neue Länder entdeten Wollen Sie 
mir behilflich feum, lieber Herr Pfarrer, ihn dazu gehörig 


zu unterrichten?" ih mar außer mir vor Freude, das Li 


ein der bevden Männer belt ich für Mitgefühl. „Aber 
höre, Mobert, du mufft num fehr fleifig ſeyn (uoch konnt' 
ich nichts ald recht gut leſen, das übt’ ich fleißig, und er- 
teäglich ſchreiben) du muſſt Länder: und Voͤlkterlunde, Ma- 


thematif, Geſchichte und neuere Spraiben aus dem Brunde 
verftehn. Zeichnen it dir auch unentbehrlich.“ -,;Ratein 
muß er au verſtehn,“ fagte der Pfarrer, Mir war Hlles 
reiht. Sie theilten ſich nun im den Unterricht, auch die 
"Mutter baif; fie war früber Befellihafteriun eier Prissgefe 
ſinn, und rdeilte den Unterricht, den diefe erhielt. Den 
‚andern Tag früh um fünf, war ih ſchon vor dem Pfarr: 
haus, ‘und wartete mit Ungeduld, bis die Läden geöffnet wur: 
den. Mein Cifer blieb ſich gleich; ich war gefund und 
start, faſſte leicht und Hatte ein gutes Gedaͤchtniß. Wenn 
die Lehrſtunden vorüber waren, packte ich die nöthigen Bü: 
her und Schriften nebft einem Abendbrod in den kleinen 
Buͤchſenſac, und wanderte in den Wald, ſezte mic in die 
Zweige einer Wiche, oder lagerte mich anf einen Feld, und 
lerute amd ſchrieb. Wenn ich nicht fehr viel zu thun hatte, 
nabm'ich meine Schweſter Sophie mit, die den meilten Un: 
terricht mir mir theilte; fe mar nur ein Jahr jünger ale 
id, :umd halb und halb entſchloſſen, mit um bie Weit zu 
'fegeln. Unfere Eltern lieſſen und gewähren, ohnme uns aus 
den Augen zu verlieren; gar oft fand ſich ber Vater bew uns 
ein. Je mehr ich lernte, deſto mehr ſah ih ein, mie viel 
Dant id dem Bater fhuldig Sep, daß er mid nicht fo um: 
wiffenb batte fortzieben laffen, und es fliegen mir immer 
mehr Zweifel anf, ob meine Nobinfonade auefuhr 
bar ſeva werde, ber mit dem Andern hatt’ ed feine 
Roth. 

So ging's bis ind viergehnte Jahr. Wir waren gute, 
unſchuldige Kinder, weit unfere Eitern-gut und rechtſchaf⸗ 
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fen waren und wir nichts‘ Böfes ſahen; meine Eltern leb⸗ 
ten fehr einfam, bie Mutter war aus einem andern Theil 
von Dewfbland, umd der Mater batte keine nahen Anver 
wandte; unfere Gauter lagen entferng von der Reſidemz, 
obne adelihe Nahkarichaft; dus lief dem Vater freye Haud 
den Plan audzuführen, welchen er für die Erziehung feiner 
Kinder entworfen batte. Die fanfte Mutter fügte ſich ſei⸗ 
nem Willen, fo fchr auch manches Ungewöhnljche ihr bes 
dentlich (bien, am meilten dag, daß wir jezt erft Religions: 
unterricht erbieiten; aber unfere Herzen waren durd fie 
vorbereitet, und der gute Same, den der fromme Pfarrer 
ausftrente, fand einen mohljubereiteten Boden, Der Ein: 


druck, den die erfie Ubendmahlsfener, den die Mübrung |. 


meines Waters und die in Thraͤnen devynahe aufgeldste Muk 
ter auf mich machten, blieb unausloſchlich; mein Jung: 
lingkichen brachte mich in Lagen, mo-mur das ſchnellerwa⸗ 
chende Andenken jener Gefühle und Scenen mid vom Ver: 
derben errettete. 


Am Abend jenes heiligen Tages führte mich mein Ba: | 
tommen der Feuerkugeln, fo weit es unſer Plan erbeticr, 


ter in fein Zimmer, und ſprach alfo za mir: „Robert, 


ih fehe dich von heute an als einen Menſchen am, ber über 


fein känftiges Leben Vernunftgründe anhören kaum, aber 


auch ſelbſt eine verneimende oder. beiabende. Stimme. bat.. 


Wls du mir vor fünf Jahren deine Plane entdedteit, warit 
du noch zu lindiſch, um dir das Thoͤrichte berfeiben anſchau⸗ 
lich zu machen. Ich benuzte deine Wuͤnſche, um bir zu 
ben Kenatniſſen zu verhelfen, melche dir für jeden Stand 
wöthig jind, 
ih ſuchen dich nach England zu bringen; daß du noch ſehr 
viel lernen muͤſſteſt, daß das Gluͤc bir ſehr guͤnſtig ſeyn 
muͤſſte, um mit ber Unabhaͤngigleit, die du bir. wuͤnſcheſt, 
die Erde umfegeln zu können, wirft du wohl bey einigem 


Nachdenlen einfehen! Meine Umftände find nicht fo, baß 


ih die Summen, die dazu nötbig find, aufbringen könnte, 
Unſere Guter muͤſſen durch gute Bewirthſchaftung erft von 
Schulden befrept werben. Deine und deiner Geſchwiſter 
Erziehung wird ncch viel Foften. Wie fhön wäre es, wenn 
du, der Ueltefte, einft.an meine Stelle treten, und-beiner 
Mutter Zroft und. Stüße, deinen jdageru Geſchwiſtern jweps 
ter Vater. werden könntelt I” 

Mein ehrwürdiger Water hielt ein; ich benezte-feine 
Hand mit. beißen Zähren; es war ein großes. Opfer, was 
er von mir. forderte, aber heute lonnt' ich auch das (dwen 
fte bringen! Aber ſollt ih nun bier untbätig meine Ingend- 
jahre zubringen?: Das war feine Meinung. nicht. „Der 
Maun muß hinaus ins Leben, unter guten und böfen Men: 
ſchen, in. Sturm-und Sonnenfchein muß er fich bilden, fei: 
ner felbit gewiß werden, meitere Unfihten.befommen, als 
die befhräntte Heimarb ihm bietet, . kämpfen und fiegen, 
dann febre er heim, und daun wird im engern Naume ihm 
wohler fepu, als in dem weithin fih dehnenden Kreifen der 
remde.“ Sp ungefähr ſprach er, und ließ mir nun die 


Willſt du wirklich Scemann werben, fo muß 


Wahl; welchem Stande ich mich widmen well Die Dr: 
rathung.barüber ward verihoben. In ber Folge entſchied 
ich mich für deu Soldateuftand, Meiner Mutter Bruder war 
Oberſt eines Hufarenregimentsim — feben Dienft. Es wurde 
au ihn vorläufig geſchrieben, denm vor dem Schluſſe des 
fiebgehnten Jared wollte mein Water mic nicht weglaffen. 
Bis dabim folite ich mich noch fir den erwählten Stand ge 
fit zu machen ſuchen; ba er früber aub Soldat war, 
febite- es nicht an Hilfsmitteln hiezu. Jagd, Fiſcherer, 
Meine Reiſen gu Fuß ober Pferd dienten, meinen Körper. 


immer mebr abzubärten, 


(Die Fortiegung folgt.) 


“ 





“ 


Zur Kenntniß der Aerolithen, 
(Fortfegung.) 
Nachdem mir folgergeftalt das Faktiſche deym Vor: 


bargeftelt haben, wollen wir bie, Eingangs nur augedente: 
ten Ideen über bie legte Utſache ihrer Entftchung näher be: 
leuten, Daß dieſe Meteore Überhaupt cosmiihen Urfprun: 
ges find, oder, mit andern Werten, daß fie unferer Erde 
und deren Wtrasfpbäre.vorber nicht angehörten, slauben- 
wir oben mit binreichenben Gründen dargetban zu baben; 
aber mas find fie denn num mäher eigentlich? Man bat fie 
für Trümmern zerfiörter Weltlörper ausgegeben. Ein— 
fbarfünniger Aſtronom, Dr. Olbers, war ion bey einer 
andern Deraulaflung, nad Entdedung der Veſta, Juuo, 
Yallad und Geres, auf den. Gedanfen gekommen, daß diefe 
Pllanetoiden ehemals Einen, durch irgend eine auberordent: 
lihe Revolution, in Stüden zerſchmetterten Weltkoͤrper 
ausgemacht hätten; und, aufeine ſolche Analogie fortbauend, 
hätte man fi, unter ben Fenerkugeln, freblich, durch ahn⸗ 
lie Umſtaͤnde entitandene Vlanetsiden, im verfleinertem 
Maßſtabe, beufen duͤrfen. — Über. dem Reſerenten wenig 
ſtens bat. Olber's Hppotbeie mie zuſagen wollen: er vers 
mag nicht fie mit feinen erhabenen Begriffen von einer hö— 
bern Meltorduung zuſammenzureimen. Siud alfo diefe 
Meteore vielleicht, wie andere Naturforfcher vermeinen, 
eine Erdlometen, bie in ellipfenäbnlichen Babıren.um 
ihren Gentralpunft laufen, ober zuweilen and nur. in Da: 
rabeln und Hrperbeln an der Erbe vorbeuftreichen, und ſich 
daun auf emig in ben unermeſſuen Himmeldräumen verlie: 
ven? Auch gegen dieſe Anſicht Läfft ſich ſeht viel einmenden; 
und bie plaufibelte Meinneg iſt und bleiht daher die, deß⸗ 
balb ſchon Eingangs bernorgehobene Hpparbefe ber tn 
nariften, d. 6. derjenigen Phoſiler, welche die Meteor: 
mailen als Produkte der. Mondspullane und deren Erud⸗ 
tionen beraten; wiewel Chladni, den man nur einen (os: 
miſten in der weitern Bedeutung nennen fgan, damit nicht 
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gamſich einverſtanden it, Schon Laptace, in einem Schrei: 
Ben an Herren von Zah vom 29. Juli 1902 ( Monatliche 
Korreipondenz zur Beförderung der Erd: und Himmelsfun: 
de, Septbrbeft 1802), äußert diefe Meinung. „Ohne Zwei⸗ 
fel,” heißt es in dieſem, 1. e: abgedrudten Schreiben, „bar 
ben Sie von ben Steinen gehört, die vom Himmel gefal: 
Len find, und darüber. Howard (f. oben) .weitläufige Uhter: 
ſachungen angefellt bat, Wären fie vielleidt Pro: 
Dufte der Monbsvuullane? ih finde, daß ſolche aus: 
geworfene Körper die Erde erreichen (db. b. über den Bereich 
der Mondsihwere hinaus in den Bereich der irdiihen An: 
Ziehung gefbkeudert werden) fönnen, mwenn.fie, durch die 
Sewalt ded-Bultans, in gänftiger Richtung, eine Geſchwin⸗ 
digkeit erhalten,. melde die einer Kanonenkugel fünf bie 
ſechs Mal übertrifft (eine genauere Rechnung bat d. V. eine 
Anfaugs geſchwindigleit von. 7771 Pariſer Fuß auf die Ser 
Bunde gegeben, womit Dibers, ber 7800 Fuß findet, mie 
man fiebt, ziemlich uͤbereinſtimmt). Unfere irdiſchen Vul⸗ 
tane ſcheinen ihren Auswuͤrfen eine größere Geſchwindigkeit 
zu ertheilen, Die geringe Malle bes Mondes (davon eben 
Die geringere Kraft die Folge iſt, mit welcher die Schwere 
auf demfelben wirkt; dergeitalt, daß die Erdſchwere, auge 
führtermaßen, bald überwiegend werden kann), verbunden 
mit der großen feinbeit feiner Atmoſphaͤre (welche alfo den 
wulfaniihen Auswürfen feinen bedeutenden Widerftand ent 
gegenfezt, vergl. unten) machen die Sache nicht unmöglich. 
Es waͤre bob wirflih fonderbar, wenn wir mit einem ans 
bern Kimmeldtörper in. einer folben (materietlen.) 
Verbindung ſtaͤnden.“ — Meferent weiß nicht, ob's der Ins 
nige Wunſch, dem möge fo ſeyn, ift, was ihn beſticht; ger 
mug, er gehört zu. den entſchiedenen Yunariften, und er wird, 
abgeiehen von jenem Wunſche, glei die Grunde vortra: 
gen, wodurd er diefe Anſicht unterſtuzt. 

Schon mit bloßen Augen unterfcheiden wir auf der 
Oberflaͤche des Mondes hellere und dunftere Theile; und, mit 
einem. nur mittelmäßigen Fernrohre betrachtet, stellt ſich 
diefelbe mit Ungleichbeiren, Vertiefungen und Erböbungen 
wie überfäer dar. Es bleibt gar. kein Zweifel übrig, daß 
man eim Gebirgsiand vor ſich ſieht. Schröter, ber ber 
rühmte Uſtronom zu Lilienthal, der ſich um bie genauere 
Kenntnip die ſes Himmelskörperd unfterblihe Verdienſte er: 
worben und die Mefultate feiner dieffaligen unermüdeten 
Foridungen in einem eigenen Werke (Gelenotopogrupbiid« 
Fragmente zur genauern Keuntniß der: Mondfläche, ihrer 
erlittenen Beränderungen und ihrer Atmoſphaͤre. Br. to, 
mit vielen-vörkrefflihen Kupfern) miedergelegt bat, findet 
Die Höhe der deyden Mondberge, denen er die Namen Leib+ 
mis nnd: Dörfet beplegt; über 25000 Parifer Fuß, wogegen 
ber böchfte befaumte Berg umferer Erde nur zooco folche Fuß 
bob ik... Zieht man mun aber in Betrachtung, daß der 
Durhmefler des Mondes nur „'; des Erddurchmeſſers be; 
trägt, fo ergibt ihr daß, mit Bezugnahme auf dieſe reipef: 


tive Größe, bie Mondgebiirge faft fünf Mal Höher ſſud ais 
bie hoͤchſten Berge auf unferer Erde. Um einen Begriff 
bon der Urt zu geben, wie man jene Höbenmeffung- bewerb 
ſtelligt, führen wir an, daß ſchon Hevel, ein Danziger Aftror 
nom bes ſiebzehnten Jahrhunderts, gefunden bat, daß e# 
im Monde Berge gibt, deren Spigen bereits von der Sonne 
beleuchtet find, wenn fie auch noch um den drepjehnten Theil 
des Mondhalbmeſſers von der; innerften und dritten Bier: 
tel mitten über den Mond gehenden Grenzlinie des lichten 
und bdunteln Theiles entfernt liegen; woraus fi alfo, 
durch Vergleichung mit der bekannten Größe des Mondhalb- 
meffers, ben man aus Beobachtung feiner Horizontalparal: 
lare ganz leicht herleiter, das Geſuchte bald genug finden 
läft. *) Schröter dat einen andern Weg eingeichlagen, 
indem er.den Sonnenabftand von der Spitze des zu- meffen- 
den Mondberges und bie eutſprechende Schattenlänge beob: 
achtet; und er hat auf diefe Weife auch die ſenkrechten Tie⸗ 
fen der oben erwähnten -@infentungen auf dem Monde ges 
funden. — Die foldergeftalt beobachteten Bergfetten im: 
Monde laufen, gleichwie auf. der. Erde, in Zweigen aus;. 
nur fund die Kerne, von welcher dieſe Zweige ausgehen, 
nicht die böchften Rücken; und diefe Zweige geben oft in fehr 
tief eingefenkten Flächen fort. Namentlich merkwürdig darun⸗ 
ter find die Wall:@ebirge, welche fich ſchlechterdings mit nichts 
andern, als mit eingetieften, zum Theile aber auch wieder: 
ausgefuͤllten Gratern feuerfpepender Berge vergleihen-laffen.. 
Der tieffte, nicht weit vom nordiveftlichen Mondrande, über 
den Flecken, welde auf der Mondcharte die Namen mare 
Crisium-und. Eleomedes führen, gelegene ſolche Crater bat: 
überdrep Meilen im Durchmeffer , und eine auf die erge: 
bene Urt gemeffene ſenltechte Tiefe von mehr ald 3000 
KAlaftern ; und daß dieſe Erater, mit den fie umgebenden. 
Ringgebirgen, durch einerley Kraft von innen heraus ent: 
ftanden find, lehrt fchon der bloße Augenſchein. Schröter 
bat aber durch Erperimente mit Modellen. auf der Wage— 
ſchale gezeigt, daß bie Ringgebirge binreichen,, den Crater 
auszufüllen, und daß folglich der Ring eben die Maſſe iſt, 


‚welche vorber den Raum des Beckens einnahm; woraus 


dann mir Beſtimmtheit gefolgert werden kann, daß fie nicht 
durch Einſturz, fondern durch Eruption entfranden find, 
Daß aber ferner diefe vnllaniſchen, mächtigen Revolutionen 
im Monde nicht etwa bioh einer früher Epoche anarid- 
ren, fondern noch fortdauern, gebt, für den Augenblick, 
water andern aus den, in Wr. 301 v. 9. dieſer Blätter mit: 





*) Entwirft man eine Zeimung, fo fteiit ſich jenes 71, auf 
den erſten Blick als die Langente bed Bogens dar , der zwiſchen 
der Erleuchtungsgrenze und dem zu meffenden Berge liegt, ts 
nem Bogen aber „. der (für den Radıns = 1) eine Tangente 
= — 0,07602 bat... gebdrt eine Secaute = 1,00295, umb 
biefe Secante weniger dem Nadius, alſo 0.002095 = „fs nit 
die Hbobe des Mondberges in Theuen des Monobaibmeilers . der 
235 Meilen päit, an, wongch alfe die Refer. gedachte bie nun 
felont berrchnen fünnen. 





168 


‚  merhellten, diehfallfigen Beobachtungen des Kapitän Kater 


beroor ; uud Schröter feinerieits bringt darüber eine Menge 
eben io intereffanter ‚als ungweifelbafter Thatſachen bev. So 
fand er, am 27. Auguft 1788, einen 15 Meilenweiten Erater 
am Devel (wir wiederbolen, daß auf den Moundcharten 
den Fleden Namen bepgelegt,- und dieſe zumellen auch von 
berübmten Aftronomen bergenommen find), der am 24. 


- Dr, des vorigen Jahres beftimmt noch nicht da geweien 


war, Ein Berg im:mare Crisium, dem er laͤngſt als läng- 
Ib adlanıt, und am 2. Nov. 1788 fo gezeichnet, auch noch 
am 14. Nov, ſo geleben batte, erſchien plöglich am 15. rumd, 
‚über die graue Oberfläche erbaben, und mit -einer deutli- 
ben, I Meilen im Durchmeſſer baltenden ‚Eratervertiefung. 
‚Ein Eheil der ausgeworfenen, geſchmolzenen Maſſe ſchien 


 baben am dem Flecken Euler meggeflofen zu fepn. 


— 
a. ”. 


(Der Belcius folgt.) 
u 757 
i F KRoerrefpondeng:-Nahrikten, 

ve ha Paris, den 25. Sam 

(Beihkuß.) 





dejenige eimesliberaien großen Hirtels, wobey or Kafitte's 

; ve Berfamminngen im Hugenmert gebabı zu baben ſcheint; 
allein Man firbt wobl. Daß er zu biefen VBerfammiungen niemals 
einge worden iſt, fo ſchief und verfenrt fallen die Züge bies 
Baliverung aus. Dann toͤmmt au eine Erzählung des⸗ 
mas. im vorigen Jabre auf bem berüchtigten Balle ben 

h Sara. Rotofwitd in Paris vorgefaien iſt, einem Bade, auf 
weisen weninfteus zwanzig ‚petitos maitresses vor Hunger, 
Duft, Gedränge und "Staub ohummädtig geworden waren, umb 
bedgleiten man in Paris mienmer eriehr batte. ‚Die frepfinnigen 
Sonenale baben fo viel Spaͤße über dieſen unordeutlichen Zuſam⸗ 
menlanf ‚gemagt , bafi man vermutben fonnte, es Liefe in ibren 
Beiarribungen einiger Partbengeint mitunter. Wlein nunmehr 
ommt ein entichiebener: Beaner der Freyſinnigen, und beflätiat 
ihre Emitderangen Zug für Zug. Darauf dieſem Balle jeder 
ber aleipfaın nur für fein Leben forgenımußte, ſo fonmte auf 
der von nite,.meniger, „did von ber.alten zerühmten Ur 
\E frangaise die Rede ſeyn; vermuthlich aus biefer Urſache 

in ber Kar. Lourdoene, feiner Übrigen Prinzipien ungeachtet, auf 
jenen Bau.ungebalten, obſchon ſich daſelbſt der Ausbund des al⸗ 
emgefunden hatte. Er laͤſſt die Begebenbeit von einer 
haben anmweienden Dame befareiben, und zwar ungefähr in fols 
. Ausdrüden: „Es war Mitternamt, als I deym Balle 
deb Bankierd Rothſchild anfam, welchen gewiſſe, im wei micht 
weiser Regierung geleitete Dienfte zum Baron erboben baben. 
„Sie: ſich 1* Begriff von der Menge von Cquipagen 
Jen. welche DIE ‚dem Hoͤtel nahe gelegenen, Straßen anfülls 
ten, Wergevens ſuchten bie in -alle Straßen geflellten Genst’ar: 
meinen diefer Schaar von Tagen Drbnung zu erbalım; 
bie Rutiger , dur bie Ungeduld ihrer Herrſchaften angereist, 
firenaten fin,aus.allen Kräften an, um bie Reiben zu burch⸗ 
brewen. Uuein bie Berwirrung von außen war nur noch eine 
Urt vom Einleitung zu dem Schauſpiele von Unordnung und 
olrewarr , das und in den Saͤlen ertvartete. Dura eine Uns 
i it, „bie ben einem an Rechnungen gewolmten Marne 
nbegreifiin ift, „hatte man ‚die Einladungen ohne die gerinafte 
Reit auf ben befaräntten Raum ber Saͤte ausgefertigt. 


ll ab Botal zu erweitern, Hatte man einen geräumigen Hof 


Am einem Kanyfaal umgewandelt, 


Dirfer Saal war mit yiemiip 


er Kourboeir liefert nom meingre Gealtterungen , umter 


vielem Befchmade vergiert, und zwar wermitteift einer uftricen 
Vegetation, die man einigen Bıumenfaprıten in ber St. Denis: 
firade entiehnt hatte, wohin dirfer geinetrete Frübling \ce prin- 
tems de louage, ein hübſcher Ausdruck am folgenden Tage zus 
rücdtebren muäte, um bermach-bie Späte der Soabnen in ben Pro⸗ 
vinzftädten zu ſchmuͤcten. Uueim diefer Bergrbferung det Raums 
ungeampter waren die Bäfte in allen Saͤten bergeflait aufgebäuft 
und yufammengedrängt , dagß ber Muth eriadpft- war, ebe man 
bis zum Ende des erfien Saales gelamat mar, und man alle 
Hoffaung verlor, im den zweyten je binemsmtommen. Ein uns 
angenehmes Schaufpiel war c6 , fo viere glämgend aefhmüdte 
Damen zu feben , welche in einem joldartigen Bebränge die Ele⸗ 
ganz und Gebrechlicd teit hhres Ballanzuges, und die Zarıbeit ibs 
rer Glieder in Hefabr bragiten. Die dire Luft in dein Gemache, 
die feuchte Wärme, welche allen Haarſchinuct je mer und mebe 
in Umprönung rate. bie Dazwiſcheutunft der pbofifen Kräfte, 
weiche ım Geſellſchafte wohl erzogener Leute fo felten in Bes 
braumb fommen , die Zufälle, weiche bey jerem Schritte das 
Uebeibefinden der Donnen bewieſen, bad mit Ororheit verbundene 
Eiten ihrer Ravaliere , und dann bie Züge-von Eaoidmus, wel: 
be bey Ädniichem Wirtwarr wie vorgufommen ermangeln , ‚we 
SIedermann nur am ſich denft; alles dieſes vereinigte fin, mm 
den Menſchen im feinem vertbeilbaften Lichte zu zeigen, unt um 
alle Begriffe von Anftand und Hoͤflichkeit zu verbannen , die man 
zu ſolchen Berfommiungen mitzubringen pflegt. Ich gerieth ams 
fange m Berſuchung⸗ unfern Wagen :aufzufunen ; allein «# 
war gar feine Hoffnung vordanden, ibm aufjufinten, und man 
ftellte mir vor, es wäre gan, unmöglich, irgend Jemand aus 
dem Hoͤtel hinaug zuſchicken, um eine Mitethlutine zu ho'eo. 
Ir fab mim alſo gembtbiat , den höaften Widerwiuen zu übers 
winden, ben mir der Bebante einfibbte, bie Nacht bew dirfem 
fonberbaren Feſte zubringen zu muͤſſen ; ip ſchmeichelte mtr mit 
ber Hoffnung .,auf dem erfion Stuble der Iebig werden würde, 
bas Ende abwarten zu fbnnen; allein es hing nirdt von mir-ab, 
diefen weifen Entſchluß audjuführen. Mitten in dem Gerofibte 
war eine Art vom Strom entflanden, und zwar durch das Hins 
zubrängen der vielen UAnfommenden. Diefer Strom, welder 
fin von einer Thür zur andern bewegte, zog Alles mit ſich fort. 
was ji auf feinem Wege befand, und obſchon er ſich langfam 
fortbeweate, fo war er doch ummiderfteblin, umd fo harmlos er 


ſich gegen biejenigen bezeigte , die fim von ibm forttreiben Lieben, 


fo drohend wurde er für biejenigen, weſche wider ibn binaufziebn, 
oder and nur mitten Im feinem Zuge fleben bleiben wollten.‘ 
Die Dame des. Hrn. Ronrboeir erzäbit dam , wie fie von dies 
fem Strome 'engriffen , und zu der dem Eingange entgegenaeiegs 
ten Thuͤre mit fortgezogen wurde; da mum aber durch die Tbürs 
pfoften ber Strom beengt wurde, fo eutſtand daraus ein fo fared: 
liches Gedränge, daß Die Erzaͤblerin obnmäastig wurde und wie 
tobt hinaudgetragen werden mußte. Hier ft der BVerfaffer vers 
wutklip Augenzeuge atweſen; denn Wied, was feine garte Dame 
erzäbft . »ift begnabe buchſtaͤblich wahr, Man bat allerhand 
Amettdoͤtchen Über diefen Bau. 4.8. daß bey ber Vorſicht, es am 
feinem bohen Beduͤrfniſſe ſebten zu laſſen. bie gewobnilcen 
meniliäven‘ Bebrfniffe-dergenalt Überfeben toorben waren, das 
4 B, teſtbare Weine ım Menge, aber fein Water‘ mir keine 
Gläfer gu baben waren, und man. wenn mau fo giüdlig war, 
ein Glas zu erhaſchen, es mit Totaver Wein ausipiite, und 
dann um ein wenig Waffer mie um das fbNtiahfte Getraͤnt betr 
telte; daß bie Teicntferrige Jugend fi im allen Eden bed Gema⸗ 
med über den Haudherrn , ben-fapl: Niemand: Fannte, umd über 
feine Srengebigfeit luſtzg machte indeß biefee im beim- eben ber 
ſchriebtuen Etrome nolens volens umterwirbelte und Aue mig 
eigenen Ohren anpörte, s De. * 


Beplage: KAunfblatt Ne. 14, 
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Des Hausberru pa’ iſt ja bes Haufes Leben, 
Zum Wuͤrmlein ſeibſt blict. Sonn’ auf lhrer Vahn; 
Wo Sonn’ und ‚Riese hin mit Biden dringen, 
Muß NMacht entfliehu und Alles wohl gelingen. 


Earl ber Große, von Helmine v. Chejp. 


Bo Ilfslied von Rürkert, 


Ich ftand auf hoben Zinnen 
Und jah ein Meines Haug, 

& fabe wie von drinnen 
Der DBater trat berauß, 
Der mir entblödtem Haupte 
Der Sonn’ entgegen trat, 
Da er allein ſich glaubte, 
Und dich Bebete that: 


D Herr, des Himmels Lenker, 
Du Here ob allen Herrn, 
Du Gnadentihtes Schenker 
GSleich diefem deinem Stern! 
ch fiehe, daß du ſchenkeſt 
ud beute mir beim Licht, 
Und meine Schritte lenteſt 
Danab. mit Zuverficht. 


Ein Vater bat mit Sorgen 
Dem Haushalt vorzuitchu, 
u ordnen, was vom Morgen 
i6 Abend fol geſchehn. 
Weun du verlaaft den Segen, 
Ob ih die Sorge mebrt, 
So urbt auf allen Wegen 
Der Haudhalt doch verkehrt. 


Das Haus, darin ich ichalte, 
So Hein iſts im Vergleich, 
Menn ib Dagegen balte 
Manch andres groß unb reich. 
Und find jo groß die Sorgen 
in Haufe, das io Flein, 

ie müjfen jeden Morgen 
Erſt dort bie Eorgen ſeyn! 





Herr, der bus ſiehſt vom Aether, 
Bereint von fern und nah 
Des Waterlaudes Väter 

m größten fe da, 

eihäftige mit Eutwurfen 
-Bur Drdnung einer Welt, 

ie höbern Mathe bedirfen 
Als das, was ich beſtellt! 


O Here des Himmels, ſchließe 


Auch auf die Herzen dort, 
RL all dein Licht ergieße 

u über jenen Drt, 
‚Wenn du's nur dort verlicheft, 
Wil ich zufrieden fepn, 
Db du mird bier eutziebeft 
Bis auf den lejten Schein. 


Bas bilft es, wenn im Dunfeln 
Das Haus, das große, ftebt, 


Ob auch ein einsles Funteln 


Durd -unire Hätten gebt ? 
Wenn dort fi werden fdhürem 7 
Die Flammen rein von Rauch, 
So werben wir es ſpuͤren 

In unſern Hutten auch. 


D Here des Himmeld, ſage 

Mit deines Lichtes Stral 

Un jedem neuen Tage 

Es jenen dort zumal; 

Es kann die rechte Haltung 
m Heinften Haus micht ſeyn, 
is ihr erft zur Geftaltung 

Das Große lafft gedeihn. 
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Yıswanderen 


(Fortfegung.) „ 


So kam das Ende meines fiebzehnten Jahres heran. 
Der Oheim batte längit geihriebe man fell mich ihm nur 
fgigen,. iegt fam ein Brief, der jeine Abſicht mich abzuho⸗ 
len anfündigte, und ſchon die Zeit feiner Ankunft beftimmte. 
Der Vater und ich wollten vorber nod eine Außreife nach 
den Gebirgen, die meines Obeims Heimatsland von dem 
uofern ſchieden, Machen. Längit verlangte mich dahin, ich 
batte biäher in eimer ziemlich ebmen- Gegend gelebt, und 
follte in eine nad ebnere fommen, ic wollte einmal rechte 
Berge in bee Naͤhe ſehen? Uber ald der zug Abreife be: 


Der 


ſtimmte Tag fam, war der Mater durch einen Rheumatis— 


mans and Bert gefeflelt. Er redete mir zu, allein zu gebm 
Ich machte mich auf.den Weg, meinen: treuen: Heltor zur 
Site, Nachdem ich mehrere Tage im dem Gebirge umher 
geſchweift, kam ih-an einem heißen Nachmittag im einen 
Wald, durch die lichtern Stellen ſah ih ın ber Ferne ein 
weiſſes Gebäude fbimmern, dad ich mir zum: Biel meiner 
heutigen Wanderung etſah. Uber ich molite erſt audruben, 
eb’ ich nuterfuhte, was es fep,. fuchte mir ein bequemes 
Plaͤtzchen im Grafe, warf Flinte und Buücienfad ab, Hek: 
tor legte ſich queer uber meine Gerätbicaften, und-che ich 
micdverfab, fhlief ich ein. Nach einer Weile medte mid 
Heltord Anurren, aber da ich fab, daß er noch ruhig in.der 
vorigen Stellung lag, machte ich bie Augen mieber zu und: 
ſchlief ford. Bey meinem Erwaben erblidte ich neben mir 
ein Kind mit einem Zweig, dem es leife über mir bemeate. 
„Du haft recht gut geiblafen,” fagte ed. rubig und freund: 
lich, „aber bie böfen Weſpen würden did recht geguält ha— 
den, wenn ich ihnen nicht gewehrt hätte. Wie heißt du?” 
„Robert! „Nun, Robert! wenn du noch eim wenig fhla: 
fen willſt, fo thu's nur, ich bleibe noch dal” Für mid 
konnte das nichts fü Vefremdendes haben, ale für jeden 
Undern, der in den gemöbnlihen Formen und Berbäirmif: 
fen aufgewachſen mar; es rührte mich aber doc ehr, weil, 
es ein ganz fremdes Kind war. Ich danfreihm, und fand 
auf. „So fomm mir zu meiner Mutter, du wirft nun 
aub Hunger baben, Mobert!” Es fand aud auf, und ich 
ſah zu meinem Erftaunen, daß es. ein Mädchen, beynahe fo 
groß wie Sophie, war. Sie nahm mid bep der Hand, 
und führte mi auf einem fhönen Weg, beu überbangende, 
junge Buchen zu einer Laube bildeten, dem von mir fchon 
wahrgenommnen weiffen Gebäude zu. Sie fdiem mir ein 
dimmliſches Weſen zu feon, fo fchon und fanft umd freund: 
lich war ihr Gefiht; ein blaues Band bielt das ſchönſte 
Blonde Haar über der Stirne, das im langen Loden über 
Säultern und Ruͤcken hinabbing, ein blauer Gürtel ſchloß 
das feine, weiffe, faltige Sewand an ben ſchlanken Aörper an, 
Neben mir gehend, erzählte fie mir, fie habe Erdbeeren geſucht, 
ada ſah ich dich liegen, und weil du fo eim gutes Geficht 


baft, ſah ich dich lange an, bu kamſt mir vor wie Jakob, 
ald er im Traum die Kimmelsieiter fab.. Da kam eine 
Welpe, ic brab mir einen Zweig und ſezte mich meben die, 
denn es bätten mebr kommen können! Der Hund knurrte 
ein wenig, aber er ſad wohl, dab ich dir nichts thun 
wollte.“ 

Jezt kamen wir in einen: Hof, ein Paar alte Leute 
faßen unter einer Linde; „Wen bringft du da, Mathilde ?’ 
fragte der Alte. — „Einen recht. guten Menſcen, Vater! 
er gleicht dem Jakob auf dem Bild oben! Gep fo gut, 
Mütteren, gib ihm. Mil und Brot’ — „Wer fagt dir 
denn, daß der Herr nicht lieber Wein will? fagte die Alte 
lachend.” — „Sie fiedt mir’s an,“ ſagt ich, und ſezte mich auf 
freundlide Einladung zum Alten. Er hielt mich für einen 
Handmwerksgenoffen; er war nämlid Jäger, und feine Wod- 
nung eimyfürftliches Jagdſchloßchen. Ich gabmid mir Mor: 
und Zunamen zu erfennen, und blieb. auch das Wober, Wo: 
bin, und Weßhalb nicht fhuldig. Die Fran und Mathilde 
hatten indeffen Milk, Brod und Butter gebradt, und 
faßen bey und, Als ih meinen Vater nannte, fagte die Frau 


' nach einigem Nachfinnen: „Iſt Ihre Mutter nicht mit der 


Prinzeifinn, von — erzogen worden?" Ich bejabte, umd 
fragte, woher ihr meine Mutter: befaunt ſey? „Ich hatte 
eine Tochter als Sarderabemädhen am Hof, fie wurde franf, 
ic reiste bin und verpflegte fie, bie Pringeifinn und- fräu: 
lein von Sonnenfels famen ein Paarmal zu der Kranken. 
Ach fie waren gut wie die Engel! Mein armes kottchen ftarb. 
Nachher erzählte mir jemand, das gute Fräulein babe den 
Baron Emmenftein gebeirathet.’ 

Als ich ſpaͤter mit den: Gebräuden und Sitten ber 
Welt befanut wurde, fiel ed mir ein, daß ich bep den guten 
alten Leuten gar nit anfragte, ob fie mich beberbergen 
molten? Ich fand es gan ım der Ordnung, da mib Mas 
tbilde hergeführt batte, zum Nachteſſen und Schlafen dazu: 
bleiben, Es nerrieth aber auch. feine Miene der Alten, daß 
fie'# nicht fo erwartet hatten. Einige Jaͤgerburſche und Mägde 
faßen mit zu Tiſch, Mathilde zwifben Vater und Mutter, 
Bey aller Freundlichteit des Kindes war doc fo etwas Aus: 
geichnendes, ich möchte fagen Hobes, in feinem ganzen We: 
fen, daß Heines der Hausgenoſſen in einem vertraulichen 
Tone zu ihr ſprach, aber Alle beeilten ſich, ihr fleine Diem: 
fte zu ermweifen, die fie mit freumdlichem Dank, aber fo, als 
fönne das nicht anders feon, annahm, Mach dem Eſſen 
erzäbite der Wlte von feinen Feldzügen, die er in der Ju: 
gend mitgemacht batte. Matbilde ſchlief in der Murter 
Arm ein. Der Barer fab’s, und fagte: „„Sie werden au 
fchläfrig ſeyn! mode bie Kleine, Mutter!" Mathilde ermun: 
terte ſich, wuͤnſchte Vater und Mutter mit einem Kuß gute 
Nacht, trat dann zu mir, ſtreckte ſich auf den Fußipigen in die 
Höhe, und fagte: „gute Nacht, Robert!“ mdem jie mir den 
Mund zum Kuffe reichte. Wenn jewmend denkt, daß bep 
diefem Auß, der mis Herzlichteit gegeben und genommen 


171 


wmurde, nun mein’ Herz oder gar meine Sinne in Flammen 
gerietben, fo irrt er fidh ſehr! ich dachte nur, fie fen fo gut 
als Sopbie, und würcte, daß fie auch meine Schweſter 
wire. Ich ſchlirf gleich ein, und ſchlief herrlich, 


a (Die Fortſetzung folgt.) 


= 
— — — 


Zur Kenntniß der Aërolithen. 
Beſchluß.) 

Herſchel entdedte, am 4. Map 1783, durch feim gro: 

es Zeleicop ,. im dunkeln Theile bes Mondes, einen leuch⸗ 
tenden Punkt, 
Wulkan erkannte, 
nämlihen Stelle, innerhalb des Fleckens Ariſtarchus, zwed 
kleine, lugelfermige, erſt eutſtaudene Berge, nahe bey eis 
nem dritten, ſchon belannten, wahr, aus denen ihm deut⸗ 
lich Lava zu ſtrͤmen ſchien. Bode, aus deſſen aitronomti: 


ſchem Jahrbuch dieß genommen ift, fünt daſelbſt udch binzir,- 


def ein anderer ungenannter Beobachter ſchon am 16. Wäry 
deffelben Jahres, im welcher Epoche alſo bie. lunariſch vul⸗ 
laniſche Thätigleit befonderd- groß geweſen zu ſeyn ſcheint, 
mit einemfünfihubigen Fernrohr Funten am. beilen öftlichen 
Mondrande entdeckt habe, welche hinter der erleuchteten 


Scheibe leuchtlugelahnlich bervorgefchoffen , und in einem: 


gegen Oſten geneigten Bogen wieder auf den Mond berab: 
gefallen ſeon. — Hundert andere äbnlihe Beobachtungen 
übergeht Meferent, weil ibm dad Angefuͤdrte hinreichend zu 
fepn ſcheint, bie Ueberzeugung zw gewähren „ es fep der 
Mond ein Heerb der gewaltigften vulkaniſchen Proceſſe. 
a! weun die leztern vieleicht eine uneriäßlibe Bedingung 
des Manetenlebens abgeben , indem nur auf biefe Meile 
ber Borrath wirklichen Gentraifenersconfervirt werden ann, 
ber ben, an und für fich falten, nur mit der Waͤrme Zeu⸗ 
. gungefraft begabten Sonnenftralen das Mittel zu dieſer 
Zeugung barbieter (Ideen, bie ich auderwettig näher ent: 
mideln werde); fo ſcheint es eim, einer gutigen Vorſehung 
mürbiger Gedauke, anzunehmen, ba: fie diefe Werkſtatt, 
mit den begleitenden, aber unerläßlichen zerftärenden Mir: 
ungen, vom Hauptplaneten weg auf den Trabanten ver: 
legt babe-, ber zur Ertragung jener Wirkungen geicieter 
fepn dürfte. IR aber der Mond foldergeftalt der rechte vul⸗ 
Iamiiche Heerd, fo tft auch wohl nichte mardrlicher, als den 
Meteormaffen , deren cosmifher Urſprung gewilfermaßen 
unzwerftlhaft, und deren.vullanifhe Natur fat eben fo gu: 
verläffig iſt, ihren Urfprung in den Mondsvnlkanen an: 
zuwe iſen. Dabın babe ich gewollt; und es wird nun nur 
moch darauf anfommitn, ben unendlich intereifanten, auch 
fon Eingange beräbrien Gedanken einer, aus der Befcaf: 
fenbeit der Meteormaſſen geibloffenen, lebeuden Drga: 
mifation des Mondes näher zu entwideln. 


den.er für einen. wirklich noch brennenden. 
Vierzehn Zage darauf nahm er ander 


Als ein Haupteinwand gegen eine lebende Organiſa⸗ 
tion des Mondes und feine Bewohnbarkeit überhaupt, hat 
oft der Mangel einer Atmoſpaͤhre gegolten. Allein nach den 


ſicherſten Beobachtungen ermangelt er berfelben keineswegs 


ganz, jondern diefe Utmoſphaͤre hat, wie auch ſchon in dem 
gegenwärtigen Unfiage angeführt. worden, vor ber irdiſchen 
aur eine größere Feinheit voraus, welde das Leben, nad 
tinfern Begriffen, nicht ausfhließt. Unter jenen Brodach⸗ 
tungen, die für das Dafepn einer Mond:Atmoiphäre fpree 
chen, heben wir eine aldunmiberleglidy aus: Giröter’s 
Brobachtung nämlich einer Dinmerung im Moude, 
deutlich geſehen am 24. Febr. 1792, Abends 5 Uhr go, 
mit 74lacher VWergrößerimg des ihubigen Herſchelſchen Te: 
lefeops. Dämmerung nämlich: fest dekauntlich, als Bedin⸗ 
gung obne melde nit, Luft voraug, im weicher die Licht⸗ 
firalen eine Brediung erleiden. — Außer dieſem Bemeife 
für die Bemohnbarfeitdes Mondes durch Weſen, wel: 


he uns aͤhnlich organifirt ſind, führt diefer vortreffliche 
‚ Beobachter noch zwep Bermutbungen für feine wirtliche 


Bewohntheitan Er entdeckte alfo nämlih im Monde 
Vertiefungen, bie mir einer Art Nebel bedeckt ſchieuen, 
durch melchen kleine Gegenftände verhält wurden, welde 
früber fitbar waren, und bezieht dieſe Verdichtungen 
auf Sammelpläge uud Beihbäftigungen ber 
Moudsbewohrer Denn diefe Verdickungen erſchetnen 


ner in großen: Thaͤlern, als dem zu ſolthen Sammelpläßen 


paßlichſteu Punkten, und fein anderer Theil der Monde: 
oberfläche zeigt etwas Uebnlihes. Eben fp mertwuͤrdig iſt 
feine Beobachtung zwener kanalaͤhnlicher Villen, berem eine‘ 
30, bie andere gar 70 geographiſche Metlen lang ift, und 
durd einen Erater führt, vieleiht um den Lavaftcömen 
einen Weg vorzufcreiben-umd Wohnungen und. Wieſen vor 
ihren Gluthen zu ſchützen. 


Alſo, und das iſt das Final⸗Reſultat unſerer Unterſu⸗ 


dungen, der Mond iſt bewohnt; und die Asro—⸗ 


titben verdanfemibren Urfprung feinen Vul— 

fauen, Ibre Mifbungsbrfhaffenheit aber 

jener lebenden Drganiiation. Die Gewalt ber 

Eruptionen ſchleudert nicht nur das glübende Eingeweide 
der Mondberge auf die Erbe, ſondern iſt groß genug, um 

ſelbſt Theile der Oderflaͤche ſammt allem darauf befindlichen 

mit fortzuteißen; und die oben: angeführten ftaubartigen 

Meteormaffen, ja! ſelbſt Kidius Fleiichregen ftellen fi alfo- 
als folde ſelundare Folgen lunariſch-vulkaniſcher Thati 
feit dar. — 


Wie planfibel dieß alles Hingt, fo wär's doch aoch ar:- 
tiger und intereffanter, es durch Unterſuchungen an Ort 
und Steile verificiren zu konnen: der Gedanke einer ſolchen 
wiſſen ſchaftlichen Entdetangs: und resp: Unterſuchuugsreiſe 
nad dem Monde bat etwas Entzüdendee für mid; und 
mir ift daber oft Mepbiftopheles im Fauſt eingefallen : 
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Mir breiten nur den Mantel aus, 

Der foll ung durch die rufte tragen. 

Du nimmſt beo dieſem kuͤhnen Schritt 

Nur feinen:grosen Bündel mit, 

@in bischen Feuerluft, die ich bereiten werde, 

Hilft uns bebend von dieier Erde, 

Bis ın den ſchͤnen Mend bınauf; 

Dort fehlt's an Nichts, und gern nimmt man und anf. 


Ubſolut unmöglich ift das Ding mit: der Gedauke an eine 
Erdumiegelung mag für die Kinddeit der Schiffahrt nicht 
mer Jmpofantes gebabt haben, Sollte es aber noch wirl⸗ 
. Tip dabın fommen, und irgend ein liberales Gouvernement 
die Einrichtung der Poſtſtationen zwiihen Frde und Moud 
Übernehmen wollen; fo empfeble ich mich zum Drganifa: 
tions Aommiſſarius, wozu ih mid, wegen einer nicht gar 
zu baͤufigen Bereinigung poſtlicher und aſtronomiſcher Kennt: 
nie, gerade für diefen Fall, gang beionders gut ſchiden 
würde. Much mit Bereitung der Feuerluftverfiche ich um⸗ 
. scheu. 


Korreſpondenz-Nachrichten. 
Dresden, ben z1. Dec. 1821. 


„Saaben Sie den Prinzen von Homburg geichen? 
D, den mäſſen Sie ſehen!“ fo hieß es im den erſten Kagen dies 
fes Mona , wo bie Erſcheinung biejes von Heinricd v. Mreift 
machgelaffemen Stuͤcrs in der Theaterwelt furore mamte. Dirk 
936 denn dreumal ein abermäßig gefültes Hans, und wird.es 
noch diter geben, wenn die mit bem,sö. dieſes Monats ges 
ſchloſſenen Darftellungen wieder beginnen. Wenn man nun 
aber fragte, was ben die Befunenden fo fehr augezogen babe, 
fo war das Reſultat der meiften Autworten, nach nenaner Brür 
funz, doch nur am- Ende die Bediegenbeit, Pracifion, Würde 
und Gangheit der Darftellung ſelbſt. Und da batten die Herren 
und Damen volltommen Recht, bemm feit laͤngerer Zeit harten 
wir niwrs fo feldig Finftabirted, ſtrena Dursgefünrtes, Im fets 
ner Außern- Beftattung Ernfabed, aber Würtiaed und im innern 
Zujammengreifen Feſteres gefeben, ats diefe Reifung, Dazu 
kım denn num auch now, daß daben einem fann arfäbiten Be: 
bärfniß , nämtih bem bed Zuſammenſtimmens ber Zwiſchenmumt 
mit dem Drama -felbit, dur eine waere Rompolfition dieſer 
Partinen von einem Hru. Marſchner aufs Zwedmäßigfte adges 
boifen war. So machte das Banze einen fehr erfreulichen Eins 
dructt auf die Gemitber, und nicht Wenige waren geneigt, daß, 
was ihnen burch die vereinten Bemübungen kr Schauſpieler und 
die linerale Worforge ber BeneralsDireftion für diefes Stuͤct ger 
boten warb, als Wirkung bes innern Werthé deſſelben ſeldſt ans 
zufeben. Ueber biefen erhoben ſich aber von mehren Geiten 
nicht unintereifante Debatten. Wenn auf ber einen der geifl: 
reiche und funftverfiänbise Tiet im ber Abendzeitung feine Unfiat 
Hiber dieſes Wert zum Vortheil beifeiden aufgeftellt, und dadurch 
eine große Anzab von Stimmen bafür getvonnen batte, fo woll: 
tem ſich even deitmib Andere wieder baburs die Selbſtentſcheldung 
nicht rauben laſſen, und zerglieberten vielleidt nur darum jest 
alles genauer, was ibmen außerbem unbemertbar voräberaefchiäipft 
wäre. Ward von jenen die Gemalitaͤt des Ganzen als Haupt: 
auſicht aufgeftelit, fo bebanpteten dieſe dagegen, daß bie Vor⸗ 
führung eines mondſuͤchtigen, Liebe und Enre dem nactten Leben 
aufopfernden Helden bom dieſe zu weit treiben heiße; beriefen 
ſich jeue auf eiuzelne ſcabne Stellen der Diftion, namceutlich im 
der Rede des alten ZTottwitz, fo führten dieſe dagegen einem Fehl⸗ 


«ward, doppeit verdient. 


ſevn brauchte, um feiner Mebe mebr.Mraft zu verleibem, 


tritt mit blauen Mugen uns Fonkem Haar. umb aimem Weift,. ber 
tobt vor dem Heere auftritt, wieder an; priefen jene bie wich⸗ 


"tie Zeichnung bed Erarufters des großen Kurfürſten von Brans 


denburg, fo franten dieſe wieder... ob es den auch deſſen würdig 
ſey, fit glei Anfangs einen Scherz mit cm gemätbefrenfen 
Dperfien zw erlauben, und ihm, ber ılm ſchou zweymal bie 
Schlacht verloren Emacht, noch ferner bad Mommande zu Übers 
tragen; turz, es gab einen reast erfremiihen Wettſtreit ber Meir 
nungen, ber ja eben das Jutereſſe an der Düne erhöht. ımb 
baber mebr befdröert ats unterbräct werben jollte, Darin vers 
einten fi aber beyde Parıbegen „ Daß bie Darſtellung eine bee 
vorgügliegften war , bie vonr ‘faben. und welde jeder Bühne 
Ehre aebramt baben wire. Hr. Iutiusd war ausgezeichnet 
brav ald Prinz, und gab dieſe Melle mit einem Gtudium. bad 
den wahren Rünftier saratterfirte, Hdaft finnig ginger fo leicht 
über bie Flppenreicden Stellen, beſon ders dıe bes britten Arts, bin: 
weg, daß fie für ben, voeiwer das Wert mist vorber rubig 
burchgelefen batte, faum bemertbar tonrben., umb bejeibnete ba= 
für die Liptmomente feines Ebarafters mit ſolcher Wärme und 
Kraft, „bah bad Intereſſe an feiner Erſcheinung keinen Hungen: 
blict ſchwantte. ſoudern mebr erhöht als, vermindert warb, Dar 
dev fol ibm , dem Bernehmen nad, dev biefem Stuͤcke aum ber 
Dant für bie sraven Arrangements gebühren, und fo war bie 
Ebre bed Soersorrufen® , bie itnm am erften Adende zu Theu 
Meden ibm fand Mad, Shirmer 


als Daratıe bat würdig. See einte Hobeit mit Milde, jungs 


fraͤulſche Würde — bie namentlich ben dein Befuche im Befäings 


niffe fo Teint -fommpromittitt werden fanı— tmıt inmiger Liebe, 


und hielt den Rommanboftab ıbres Regiments-eben fo ühn. als 


zart ben Lilienftemael , mit dem sie des Herzeus empbrte Wellen 
zu beſchwichtigtn wußte. Naͤchſt dieſen Beyden ift die imtereijans 
tete Geftalt unftreitig der DOrerft Korwig, den hr. Rerbp 
mit wahrer Vollendung gab. Sein Aenßeres war eben fo vors 
tbeilbaft dazu, als Detiamation und Beberbe ergreifend, Raus 
ſcheuder Bevfau ebeue auch ſteis ber geraden, biebern Rede bie 
er im vierten Alte on ten Kurfürſten richtet. und bie gewiß einen 
der fmbnften Momente im gauzen Srücde beseimnet. Gieich treff⸗ 
lich · war bie’ Detiomation Hrn. Pauli’s als Graf von Spar⸗ 
ren ın ber Erzaͤhlung der Bebensrettung des Kurfürſten. Die 
befannte und aum wohl von Andern ergäbite Anekdote —wobt 
an Watlenfleind Traum und Ottavio Precolomini au erinnernd — 
ift bier zu fehr guter Wirfung einseflochten, und founte fie bey 
foimen Vortrage nicht verfebin. Wäre die Parıbie des Kurs 
fürften ſelbſt bervorſtechender, fo würde gewiß Hr. Hellwig 
burc win gediegenes Spiel darin, ‚ben bem fr anfgeregten 
VPublifum, mom mehr Tbeiinabme erworben haben, benu er gab 
fie mit edler Haltung und angemeifener Werbe. Yun Hr. Ras 
n.01 war als Hohenzollern ya Tosen. fo wie hr. Unzelmann 
als Mörner , beifen Wermundung mur weniger —— su 

nb 
fomit wird diefes Stuͤc ers eine febr gute Erwerbung für ums 
fere Bütme genannt werden tbnunen, und ein Mufter für Dar: 
frelung anderer erften Buͤrnenwerte abgeben. 

Den war auch noch am ı3. Dec, bie fomifwe Oper von 
Boielvien: Der neue Butäberr. Sie fpram dur das 
reisende Epiel und ben lieblichen Befang von Mac, Hafe als 
Babert, fo mie dur bie beitere, ungezwungene, flet in dem 
Grenzen bed Unftands bleidende Laune bes Hrn, Unyelmann 
als Zobann ſehr au, Ergbolich waren aum die Späfnen ders 
mwadern Geiling, ber als Berwaiter ſtch recht frey geben lafs 
fen fonnte, und dadurch dt tomiſch ward, 


(Der Beſchluß Forst, 


Beplage: Biteraturblatt Nro. 15. 
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gm / Fetbe da A der Mann moch was werth, 


Da wird das Herz noch gewogen, 


Da tritt fein Anderer für ibm ein, 


Auf fig feinften flieht er da gang allein. 


Schiller. 





Der Auswanderet. 
(Bortfegang.) 


als ih morgens and meiner Stube Tam, ſtaud fie un: 
ter einer Thuͤre und ſagte: „Guten Morgen, Mobert! 
tomm, ſieh mein Stuͤbchen!““ Es war klein und nett, auf 
ber gruͤnen Wand hingen viele gemalte Blumen. Haſt bu 
fie gemalt, Mathilde? — Ya! willſt du eine, Mobert? wel: 
che willft du? — Gib mir die! — Ich zeigte auf ein Ber: 
eifmernniht. — Fa. die nimm bir! fie bat-einen jo ſchoͤ— 
nen Namen, und fieb wie blau, wie der Himmel! — Und 
zwie deine Augen, Mathilde! — So? find meine Augen fo 
Bau? das iſt ſchᷣn? Wır nahmen fie ans den Rahmen und 
gingen nun zu den Eltern. Nach dem Frübfide nahm ich 
Adichıed, zu Matbildens großem Befrembden. Sie bat fo 
immig, ich folle doch noch bleiben, aber ich muſſte fort, 
„Wir wollen Sie begleiten, Herr Baron, Mathilde und 
ich⸗ fagte der Ulte. Sie gingen weit, bid.vor den Wald 
mit mir; Matbilde war til. Endlich trennten wir und, 
fie fiel mir weinend um Den Hals: „Leb wohl, Mobert! 
und fomme bald wieder!” Auch ich weinte, ich fbäme mich 
nicht es zu fagen. Ich blieb ſtehen, bis fie im Wald ver: 
ſchwanden. Noch einmal hatte ie ſich umgelehrt, und ge: 
zufen: „Vergiß mein nicht, Mobert!* „O ich werde dich 
nie vergeffen, du gute Mathude!“ rief ich ihr gu, und ging 
danu, ald ich fie nicht mehr feben konnte, den Weg fort, 
welchen mir der Alte ald den näciten gezeigt hatte. Meine 
Gebanten kehrten immer wieber zu bem ſtillen Jagdhaus 


- 


md Mathilden zur; es ſchien mir, ald ob ſie nicht dahin 


gehöre, als ob fe bey meiner Mutter und Sophien ſeyn 
ſollte. 

In der Nacht kam ich nach Haus. Es war ſchon Al⸗ 

les ſtill, ich legte mich auf eine Gartenbank. Es war heller 
Tag, als ich erwachte, eine warme Hand fuhr mir üher'd 
Gefiht, es war Sophie. „Sieh dich einmal um!” ſagte 
fie. Mein Water und ein fhöner großer Mann mit einem 
Schnurtbart ſtand mit: ibm oben an der Banl, Der 
Dbeim war’d. „Bravo, lieber Junge! Diele Lagerftätte 
paßt für einen künftigen Hufaren!” ſprach er, und ſchut⸗ 
telte mir. tuͤchtig die Hand. Die Heberraibung, und die 
Auräftungen zur Adreiſe, die ſchon auf den nächſten Abend 
beſtimmt war, lieſſen mich Alles vergeſſen, was ich von 
Mathilden erzaͤhlen wollte; erſt beym Abſchied, da mein 
Herz in den Umarmungen der geliebten Eltern und. Ge 
ſchwiſter erweichte, fiel fie mir ein, aber num war's 
zu ſpaͤt. 
Das Leben, welches von nun an begann, war im Mens 
bern fo ganz das Gewoͤhuliche aller jagen Mäuner meines 
Standes, daß ich mich nit babep verweilen mag. Dem 
fräutiihen Koloß hatte. das Side einen Theil feiner impo⸗ 
nirenden Groͤße geraubt, ich war unter den Truppen, wel⸗ 
che ihn durch Deutſchland verfolgten, ih machte bie Feld: 
züge von 1014 und 1915 mit, und lehrte dann, vom 
Cornet zum Rittmeiſter vorgeridt, mit dem Regiment 
zurüd,. 

I war jet im ein und zwanzigſten Jahr, und Bolt 





- Papiere durchzumuſtern. 
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tob ? ih kam geſund am Leib und Seele nach Haus. Cini: 
ge Streifmunden an beyden waren glädlih gebeilt! Wie 
wohl war mir nun in dem ſtillen Garniſonsleben, wie viel 
wohler ſolnne mir's werden, wenn mir erft wieder ſoweit im 


Drbnung waren, um Urlaub nehmen und in die Arme der 
Bis dahin benugzte ih meine 


Meinen eilen zu können. 
freyen Stunden, um meine zurädgelafenen Bücher und 
Da kam mır Warpildend Vergis: 
meinnicht im die Hände, und im den frifcheften Farben ſtand 
mein Beluch im Jägerbaufe vor mir. Yezt erk bob ſich 
fednend meine Bruft bep ibrem Andeuken. Zwar hatt’ ich 
fie nie vergeſſen, ich fand oft Madchen, bie ihr ähmeltem, 
aber — Matpildens kindliche Mufchuld hatte Feine je 
lebendig. 2 


Nun ftand das liebliche Wild wieder vor mir, unb id 
beihloß, bem Weg Hber’s Gebirg zu nehmen, um fie zu 
fehen, 

Im Sommer 1816 macht’ id mic anf den Weg. Das 
Gebirge ward erreicht, und an einem fhönen Abend bitte 
das Schloͤßchen bei aus feiner grünen Umgebung heiwor. 
Mir pechte das Herz! Ich ließ mein Pierd dem Bedienten, 
um im näditen Dorf meiner zu warten, und manderte 
hin. Im Hof faßen wie damals bie zwer Alten, fie er: 
tannten mich aber erft, als ich mich genannt hatte. — Wo iſt 
Mathilde ? fragte ih nach dereriien Begrüßung. Ach! fie 
ift langſt nit meht bep und, wir wiſſen nicht wo! — Wie? 
zief ich erfpredt, Sie wiſſen uicht, wo br Kind ift? — 
Die Alten ſahen einander an. Sag'd nur dem Herm, 
fagte die Fran, ex wird's nicht mißbrauchen, und fie war 
ibm fo gut! — 

Der Wite erzählte num: Kuͤnftigen Monat wird's act: 
sehn Jahre, daß ich früh morgens auf der. Treppe vorm 
Haus ein Koͤrbchen ſtehn fab; ich bielt es für ein Arbeits: 
törbhen meiner Frau, brummte über ihre Nachläfftgteit, 
und bob e# auf, um eh indie Stube au tragen; «8 war 
fchwer, und als ichs binftellte, fing's bein an ſich zu regen. 
Da nahm ich den Drdel und die Küder weg, und ein en: 
gelibönes Aind laͤchelte mih an. In meinem ganjen Le 
ben bat mich menig jo erfrent.wie der Anblid! Ich trug’ 
hurtig meiner Frau and Bert. — Jal unterbrach fie ihn, 
du ſabſt ganz entzückt aus, und riefſt: Frau! denk, edfepjegt 
Weihnacht und ic bringe dir ein. Chriſtlindchen! — Ad! 
ich hatte aber auch eine Freude! Unſer rinziged Kind 
war tobt! — t — 

Der Alte fuhr fort. Das arme Ding war recht bung: 
rig/ wir gaben ihm Milch, die es ſchon recht geſchickt aus 
der Taſſe trank, umerachtet meine Fran nicht glaubte, daß 
es über acht Wochen alt fey. Darauf: unterfüchten wir dem 
Korb and fanden nebſt einiger feinen, Wäfte und hundert 
Dutaren ein Briefhen, worin es bieß: Man kenne und ale 
brave Leute, und vertraue und ein Kind an, das feine El: 
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teen nit ber ſich behalten Könnten; aber ed ſey wicht ver= 
laffen no auf immer entfernt. Jedes Jahr, um die näme 
lie Zeit, folten wir im Poſthaus zu Thalan nachfragen, 
da märbe ſich das Koftzeld finden. Wir möchten es für: 
eine Verwandte ausgeben, und Niemanden die Urt, wie 
es zu und gelommen (ep, entdeden, ed werbe und nicht ge: 
reuen. Um Ende ward es mod beſouders meiner Frau 
empfohlen, es im ibr Mutterbery aufjnuebmen. Meine 
Frau nannte ed Matbilde. Ulle Jabre kam nun ein Hält 
ben wit bundert Dulaten, und Weißjeug, und Kleidern. 
Es war au immer ein Brief babep, der une dankte, und 
Erinnerungen, wie es von Jabr zu Jahr behandelt werden 
folte, Im folgenden kam immer wieder der Dauf, daß 
wir die ung geäußerten Waͤaſche io gut erfüllten. Mir fa: 
ben wohl, ſie wuſſteu mebe von und, als wır von ibnen! 
Wie Sie, Herr Baron, bier waren, ging bald das vier: 
zehnte Jahr zu Ende, Zar gemöbnliden Zeit war wieder 
ein Kaͤſtchen da — dießmal konuten wir uns nicht darüber 
freuen, denn. im Brief Hand: das Kind folle nun abgeholt 
werden; zu einer beſtimmten Zeit werde Morgend um 
zweo Ubr, da mo der Fußweg von meinem Haus an ben 


Fahrweg anftofe,eine Aurie halten. Dorthin folle ich bus 


Kind bringen, und gegen Bormweifung eines, gan dem. bey: 
liegenden ähnlichen Ringes, der Perſon in der Kutſche 
übergeben, Den Ding folle meine frau zum Andenten au 
Mathilden tragen, undie bie Uhr, bie Daben fen, Bepde wareu 
toſtbar! Nun fing aber das Elend an! Ach wei nicht, wer 
mehr weinte, meine Frau oder Matbitde? Diefe batte ben 
boppelten Schmerz, micht unſer Kind zu ſeyn — fie launt 
ja fonft Niemand ! — und fort zu müſſen. So fam dir traur 
rige legte Ubend heran, Mathilde konnte und wollte nicht# 
einpaden, ich muſſte noch Hand anlegen, nur bas Bild, 
den Jakeb mir der Himmeldleiter, nahm fie feibit von ber 
Wand und behielt es ben der Abreiſe aufgerollt in ber 
Hand. 

„Ach ich muß es wur fagen „ fprach jet bie Mutterz 
Sie feben Nie ja jest nicht mehr Sie nahm dieſes Bild 
mit, weil es Ihnen gleich ſah. O wie oft fiel fie mir im 
den lezten acht Tagen um ben Hals, und Hagte: nun feh’ 
ih den Robert nicht mehr! und allemal trug fie mir @rüße 
an Sie auf, wenn Gie fümen. Yu der legten Nacht blieb 
ich bep ihr, ich hatte fie gegwungen, ſich nieder zu legen, 
aber auf einmal ſtand fie auf, ging an's Fenſter und fab 
Binaus. Mutter, fagte fie dann, ſiehſt du dort den großen 
hellen Stern? Wenn Mobert fommt, fo fag’ ihm, ben ſoll 
er. oftanfehn und an mich benten, ich will's aud thun und 
an ihn denken. Die gute Alte fchwieg mweinend, Mie 
mir’s zu Mutbe mar, bat beicreiben feine Worte! Den: 
fen konnt’ ich nicht, ſonſt wird” ich ja darauf gelommen 
feon, daß Mathilde wahrſcheinlich in eine weit glüdlihere 
Lage verſezt ſey. Ich hatte das ſchmerzliche Gefuhl eines 
vnerſetzlichen Verluſtes. 
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Der Mte fuhr fort: „Ste koͤnnen aus alledem ſchlie 
‚Ben, wie der Abſchled war! Ib kann auch nicht gut davon 
zeden, Benig, es ging fo, wie's der Briefangegeben hatte, 
us Marbitde faft ohnmaͤchtia vor Schmerz im Wagen war, 
und die Thüre zugeihlagen wurde, da brach mir dag Herz!“ 


Es brad ihm auch jegt wieder, Seitdem hatten fie 
nichts mehr vom ihr gehört. Ich fonnt” es wicht lange bier, 
‘an dem für mich nerdderen Ort, aushalten, und feste noch 
am nämliden Abend meine Reife fort. 


(Die Zortfegung folgt.) 





Joutnal einer Reife von Macao gegen Xenon im 
Cochin⸗China x. 


Am ıı. Nov. 1819 verließ das Schiff the Priendship- 
den Topha, ein Fluß, mwelder bie Einfahrt zu dem ‚Da: 
fen von Macao bilder. Am folgenden Tag ward das Wet: 
zer kürmiih, das Schiff erbieit ein Ye, und das Waller 
nahm fo ſchnell uͤberhand, daß man: fich entichliefen muffte, 
es and nächte Land treiben zu lafen, Der Wind trieb es 
gegen die Käfte von Hainan, melde auf diefer Srite von 
einem hoben Felfenriff umgeben ift, und ſchon bereitete ſich 
die Mannihaft aufs Aerzſte vor, indem fie nichts andere er: 
warten fonnten, denn gegen daffeide iu Trümm:r zu geben, 
als der Steuermann glüdliher Weife eine enge Drffaung 
zwiſchen den Felſen entdedte, durch welche er es laufen 
Ueß, und einige Zeit darauf rannte ed ein halber Wrack un: 
fern ber Küfte auf den Grund. Dieß geihab am Viorgen 
bed 13ten, aber ed war jo trübe, daß fie nicht unterſchei⸗ 
den fonnten, ob fie ſich wirklich nahe am Lande befänden, 
ader nur auf eine Sanbbanf gerathen waͤren; und als fie 
das lange Boor ausſezten, ging es augenblidli in Studen. 
— Brgen Mittag faben fie mehrere Boͤte auf ſich zukom⸗ 
men, bie aber bald wieder umfehrten, da die Brandung 
— noch ſeht bob war, Jezt erit fing man auf dem Schiff zu 
mutbmaden an, daß fie fib ander Kuͤſte von Halnan be: 
fänden, und die Page der Mannſchaft wurde nur um. defto 
bedentlidher, als fie das Ufer mit bewaffneten Eingeborenen 
bedet fahen, deren GSeinnung ihnen gan; fremd war, 
Gegen Abend erboten ih der Kapitän und ein Paffagier 
ans Land zu ſchummen, um bort ein Tau zu defeſtigen; 
fie. verliefen dad Schiff und erreichten balb das Uſer in 
Sicherheit, Sobald fie aber den Fuß ans Yand festen, wur⸗ 
ben fie von der bewaffneten Menge umringt und die ebri- 
gen auf Dem Schiffe verioren fie bald aus den Augen, wel: 
es fie uber ide Schickſal im die größte Werlegenbrit feste. 
Sie hatten verfprocen gehabt, nah Umſtaͤnden ein Zeichen 
mit einem werfen und rotben Tuche zu arben; ba dieſes 


z fin, 


ben. — Da indeffen das Schiff jeden Mgenblick in Stüden 
su gehen drodete, entichloffen ſich die meiften zu dem Verſuch, 
ang Yand zu ſchwimmen, und nah einigen Borlebrungen ver- 
trauten fie ſſch dem unfihern Elemente und erreichten mit vies 
ler Mübe in einer halben Stundedas Ufer, mit dem Verluſte 
von drey Seapops (eingeborene Soldaten der oftindifchen 
Seſellſchaft), welche nom dem Gewicht ihrer Flinten, die fie 


ſich auf den Diäten gefhmalle hatten, zu Boden gejogen 


wurden. — Zu ihrer größten Freude fandeı fie die Ein⸗ 
wohner volfommen friebfertig., ändenr fie ihnen mit das 
geringe Hinderniß in ben Weg legten und blos unterſuch⸗ 
ten, ob fie feine Pleinern Gegenſtände mit vom Schiff ge 
nommen hätten. Auch dem Kapitän und feinen Gefährten 
fanden fie unverlest; die Herren hatten blo® im ihrem El⸗ 
fer, das Land zu beihauen, die Zeichen zu geben vergeffen. 
— Der Ubend war lalt und windig und der Degen fiel im 
Strömen, die Geſellſchaft errichtete alfo zuförberft eine 
Urt von Zelt, und zündeten dann mir den Hühnerkoörbeu 
und anderm an’s Ufer getriebenen Gehoͤlze ein Feuer an. 
Gegen Mitternaht war das Zelt von mebe als tauſend 
Meniken von jediwebenm Yiter und Geſchlecht umringt, bie 
ſich alle mit der größten Arnitändigkeit und Milde benah⸗ 
men; aber ob man fie gleih in beynabe allen Sprachen 
Aliens anredete, fo konnte man fich ihnen nicht verſtaͤndlich 
maben; und ſelbſt alle Geberben, um ihnen angubeuten, 
daß die Werunglüdten der Nahrung bedürften, blieben im: 
beantwortet. Da alfo alles nichte half, legten fie ſich zu: 
trauendvoll nieder undrüberliefen fit einem rubigen Schlafr. 
— Am igten aber des Morgend um zwed Uhr wedte fie 
der Knall einer Kanone vom Schiff, mad jegt erfuhren fir, 


daß einige Lascare aus Furt vor den Eiugeborenen anf 


dem Schiffgeblieben wären, melde jet durch das Sprach⸗ 
robe berüber riefen, dab das Schiff in Trümmer ginge, 
Man rief ihnen entgegen an’d Land gu ſcwtmmen, aber 
dieß wolleen fie vor Tagesaubruch nicht wagen. Als bie 
Sonne bald darauf iu majeſtätiſcher Pracht aufging und ef: 
nen herrlichen Morgen verlündete, verlieſſen ſſe das Schiff 
und kamen bis auf drey, bie in der Brandung umlamen, 
wohlbehalten ro und an. — Im Laufe des Tages brachten 
die Wellen mehrere Dinge vom Schiff ans Ufer, ımier ah: 


dern zwey Doppelfiinten, ein Teleſtop, einen Lieblinge⸗ 


hund und mehrere Kiſten mit braunem und weffem Wan: 
welcer leytere unter den Einwohnern vertheiit war: 
de; welche fich um dieſe Zeit bis an 5000 vermehrt batten. 
Yhre-Aufführung aber war fo beſcheiden und anſtaͤndig, daß 
taner von ihnen dad Geringite hinwegzunehmen wagte, ts 
fey denn, daß es ibm gegeben worden, und die Engländer 
konnten fib mit der Bemerkung enthalten, wie garı em: 
derd das Benehmen des Tolls auf der engliſchen Kuͤſte 
bep einer äbnlichenr Gelezenbeit geweien iron würde, — 
Um ıäten ward nad einiger Beratbung von ber Geſelichaſt 


aber ausblied, ſo ſchloß man, fie ſeyen abgeſchnitten wor= | befloffen, fih nad dem Innern bes Landes zu begeben, um 
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au verſuchen, ob fie nicht surf uach Macao fommen 
Oder irgend ein Schiff finden könnten, das fie gerade nad 
Indien bradte. Nachdem fie alio ibre Heinen Habieligfei- 
sen zufammengepartt, begaben fie fih ben ihönem heitern 
Wetter, un einer I: W. VRichtung auf den Weg. Die 
Schiffe mannſchaft war aus bepnabe ‚allen Völkern Aſiens 
sufammengejejt, und der ganze Zug, welcher aus 55 Perf: 
men, mit Eluſchluß non zehn Scapobs, einem chiueſi ſchen 
Paſſagiere, einem Trommelichlaͤger und Pfeifer, beftaud, 
hatte eim äußert felriames Hufehen. — Ehe fie aber das 
Ufer verliefen, übergaben fie ihr Beitumd das Schiff idren 
freundlichen Gäten, weiche bie dabin es nicht gewagt hatten, 
an Bord zu geben; jezt aber, ale wire es ihr geſetzliches Ei⸗ 
sentdum geworden, fh taufendwelie aufs Schiff begaben 
und es in Stüden bieben,, da ein ieder, wahr ſcheinlich zu 
Diefem Zwece, mit einer. breitem Mrt verfehen war. 


(Die Fortſetzung folgt.) 





Korrefpondenz : Nakrihten, 
Dresden, den z1. Der. 1321. 


(Beichind,) 


Die italieniſche Oper gab: La repressaglia, Elisabetta, 
ingacho felice und gazea ladra (zum-vier und zwanzigſten 
Maier» mir Befall. 


Mit verdientem Enthuffadmus warb in dem am 22, cafe 
am Borabende bed Grkurtätages bed Königs) ſtatt gefundenen 
Konyert ber töniglichen Stapelie die Jubel Kantate aufarnomımen, 
welme Kari Maria vo. Weber ım Jahr 1818 auf dad Mer 
sierunas-Fuverfeft des Mönigs, nam Kinds Diptung, in Mufit 
gefest hatte. wo fie damals in der Kirche su Meuſtadt ben Dress 
ben aufgeführt worden war.  Belonders jeiameten ih Dem. 
-Funf and Ar. Bregmann, fo wie das Sinawor, des ebntglis 
en Tbraters, darin aus. Ein an bemfeiben Abend vorartrages 
nes Vioſin⸗Konzert bes Konzertmeifters Pelledre erwarb fich 
durch Wirtuofität, befonder& in Ueserwindung von Schwierig⸗ 
keiten und Eteganz der Bogenführung, ebenfals Beyfau. 


Ein merfwürbiger Fall ereignete fi bier am 11, Decemser, 

Bey ber Artragung der Feſtungswerte vor der Neuſtadt in noch 

serjenige Theil derſelben ſteben geblieben , weicher zundaft an 
bie obere Elbe Hößt, und bie Birfgange genannt wird, Tiefe 

Bemwörte befinden ſich unter den bog aufgeſchichteten Waͤllen, von 

breiten Grdsen umgeben. Unwen derfeiben war aus einem der 
bort fin befindenden Commerwohnungen ein gezäbnter Fuchs 

enttaufen, und batte feine Richtung auf biefe Gewdlse — Eafe: 

matten — zu genommen, deren Eimgangtrhüren zum Theil vers 

fault, zum heit weagenemmen find. Junge Surſche, bie Tio 

im der Begend befanden, wurben vom Befiger reguiriet , ibn ge⸗ 
‚gen ein Trintgeld dort aufzuſuchen. Die thaten es auch, und 
awen ber fühnften draugen mit einem Stumpchen Licht bit in 
eins der entfermteften völlig bunfeln Gemäcer ein, wo fie aber 

Piöglich durch eine mieiße Geftalt, weis fie tn einer Ecke fiven 

+ faben , erfchreift wurden , und mit Angſtgeſchrey davon laufen, 
‚Mer Vorfall wird der nahen Wache ausezeigt, bieſe begibt ſich 





mit Laternen · bahin, und findet allerbings ir dem tntfern eſten 
Winfei eines Vevenbebäituifes  biefer orenen Gewbibe eine weiße 
liche, vblig betleidete. jedech von Wärmern und Unseriefer per 
reits, angenagte Frauensperfon fiyen. Ben näherer Unterſuchung 
finder es ſich denn. dañ es der Leichnam eines Maͤbchen⸗ augs eis 
ner vordem woblangefebenen biefiaen Ramilie fey , tweime als 
Warfe in Dienfte einer Gefelliwarterin mund Gonvernante trat, 
bereits Am Jull diefes Fanres vermißt, aler dffemtlimen Muffors 
derungen ungtachtet nicht Yoieder eatbert. und nun ganz aufäls 
lig in dieſem jaredtipen Winter wieber aufarfunden ward, D6 
fie ſich bort ſeibtt durch Gift den Tod argesen Habe — Äußere le⸗ 
bensjerfibrende Berfegungen tourben an ihr nicht gefunden — 
oder ob fie durch fremde Gewalt babin eingefgieppt, erſtict und 
ibrer Baarſchaft berambt worden, Ffonnte wegen des Zuftındes 
des Leihnams mit gemau mehr unterfunt werden. dom jaien 
das erflere ben der feit einiger Zeit etwas yerrütteten Gemüthss 
Rimmung des Mabchens bas Wabrſcheinlichere. Jene Deffnun⸗ 
gen find feitden kis zu völliger Mprragung diefer Gegenſtaͤnde 
einſtwellen vermaurrt worden, Haͤtte jener Zufall die jungen 
Burſche nit babin ‚aeführt , ſo wäre, ber Körper wohl nad 
Jahr umd Kay nicht aufgefunden worden, 


Der Mörberin ibrer Greundin , vom welcher biefe Berichte 
im Uuauft Erwäpnumg tbaten, ber Stromig Urtheit, ift nun 
tingegangen, und bat ibr lebendlängline Aufsetwahrung in einer 
Arınen = und Zwangs:Anftatt zuerkannt , da ihre aeifitse Zer⸗ 
rattung feinem Zweifel unterworfen blieh, Unftreitig - werben 
dort auch zu Heilung, berjelben ‚die möglichfien Mittel angewen⸗ 
‚bet werden. 


Eine feier karnſche Moftifitation bat ſich in ber-Megend vom 
Dippoldiswalda mit rınem Bauer ergeben, Blücsritter hatten 
erfabren, ba er eim ſeinem Walde nabe gelegenes anderes Stdct 
Ward, welches tbnigtiches Eigenthum, zu befigen wunſche. Sie 
ſendeten auf einen aus ibrer Mitte ars Anwalt an ibn ah, unb 
lit hen ſcheinbar durch biefen bie Same einleiten, Dann tamen 
‚brey derſelden felpft, unter dem Vorgeben, es fey eine fünigs 
lie Kcmmifion, aus einem Operforfimeifter, gebeimen Finanzs 
rath und Finanz; Setretaͤt beftebend , zu ibm, umb unterfuchten, 
Nah eingenommen wacker er Mabizeit, ben fraglichen Ort. 
Mit den vbeſten Heffuungen fab er fie ſcheiden, und bald darauf 
erbielt er eine, mit dem königlichen Siegel verfebene, Abtretungss 
Urtunde jenes Holzes, wofür er an den Fideus bie Summe von 
1000 Wıbfr. erlegen follte , und wovon der Anwalt jogtein bie 
Haͤtfte ats erſte Zahluug sur Abgabe am die Fhnkgliche Haile im 
Empfang mabın. Der Bauer glaubte nun fein Game gang 
gewiũ zu ſeyn, und fingan, fein Holzungsrest bort aussudben, 
Dem Hörfter, der es ihm unterfagte, antwortete er ganz tiegig, 
baß er auf feinem Sigenthum machen föune, was er wolle, ‚und 
wird ihm, ats diefer bieß nicht glauben wollte, bie vermeinte Ups 
sretungsrlirtunde vor. Da beriotete denn biefer an die höhere 
Behörde, die Beträgeren entbeette ſich fanell, und ber Bauce 
fab ſich mit Schrecken binfergangen. Dom hatien bie Epigpuben 
die Umvorfiotigfeit gebabt , bey der fogenannten Pommiffion eis 
nen ber Ihrigen mit zu gebrauchen , der ſich bur ein bochſt 
marfirted Geſicht, indem ihm der eine Theu der Nafe fehlte, 
au⸗ geichnett. BZufdikig entdectte der Bauer. der nun in ber 
Stadt fih nad feinen Schelmen umfah , biefe Profionmomie, 
eilte dem Inhaber nam, fand ben Schluptwintel der fauberm 
Bande, und leitete fo das Verfahren geaen fie ein, das bereits 
im beten Gange il, und ibmen wohl andere Roten, als bie 
ber gefpielten Übertragen wirb, 


= 


———— ——— — 


Beplage: Atelligenjblatt Nr, 4. 


No. 43. 





Morge 


J 


blatt 


gebildete Stände, 





Donneriiag, au Februar 1822. 





Rein ſteinern Bontvert Yan der Riebe wehren, 
‚Und Liebe want , "was irgend :Riebe Tann. 


Shakeſpear Romeo und Julie. 





Grotifche Rieder des Neus Griechen Athanafios 
Chriftopulos aus Konitantinnpel, 


Im Sylbenmaaß des 
I Schwab*). 
WGoriſtvuns. M. ſ. Nr. 25.) 
6. 
Der Wunſch. 


Ach würd’ ich doch ein Spiegel, 
Daß du in mır dich fändeit, 
Und ich dich fchaute, mie du 
So derrlich vor mir ſtandeſt. 


Ach, daß ich würd ein Kammchen, 
Ganz let? es unternähme, 

Zu trennen deine Loden, 

Und, immer. wieder käme, 


Ach, daf ich wär’ ein Luͤftchen, 
Und dürfte ganz mic tanchen 
Ya deines Buſens File, 

Ihn ſanftiglich durchhauchen. 


Mir’ ah! der Schlaf ich endlich, 
Mid Ubends einzufiuden, 

Und deine ſüßen Augen 

Im Dunkel zu verbinden! 

*, Da bie Epramverftändiarn unter unfern Kefern in Dem, 
Der erſten Adtireituma diefer Lieder beygeſejten Urtert. biuläng: 
rise Mittel gur Vergleichnug mit ber Ueberſetzung gebabt babem, 
fe verhalten wir ibm bey dieſer tegten, Raum zu eriparen, zur. 


— 
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Driginald nachgebildet von Buften 


Der Yuswandberern 
n (Sortfegung.) 
Es war eine mondhelle Nacht. Ich ließ mein Pferd 


langſam auf dem Weg hinſchreiten, beu ich vor vier Jah⸗ 
"tem auch gemacht hatte — mie viel lag zwiſchen jenem Tag 


und diefer Nacht! wie viel hatte diefer Eine Abend in mir 
umgertaltet oder entwidelt! Ich liebte jest Mathilden, wie 
ich woch nie geliebt hatte. War es die Gemißheit ihres Der s 
füfte®, ‘war's die Ueberzeugung, daß fie mich, ibr ſelbſt uns 
dewuſſt, ſchon mit der ganzen Kraft ihrer erwachenden Ge: 
füble geliebt habe, wie ich nie mebr geliebt werben würde, 
oder ein helleres Erkennen biefer Engelieele, was mein Ges 
fuͤhl jo plößlih hervorrief — ober das Alles zuſammen? 
ich weiß es nicht! — Wie boffend und freudig batı? ich Die Reis 
fe biß bieber gemacht, wie ganz auders war ichjejt geſtimmt. 
Ich machte mir felbft Wormürfe darüber, daß mein Herz 
nun, ben der Annäberung zur Heimath, fo kalt und todt 
war. Aber als ich fie nun erreicht hatte, als die Liebe ber 
Eltern und Geſchwiſter ben lang Entbebrten umfaflte, 
füblte ich, wie viel der Menfc verlieren kann, eh’ er am 
Siebe derarmt. Mein theuern Aeltern waren noch gang 
diefelben, aber weiche Veränderung war mit meinen Ges 
ſchwiſtern in dieſer Zeit vorgegangen! Gopbie, mir bie 
nächte und liebfte von jeber, war Braut eines jungen Ebel: 
manns, der feit kurzent feine ererbten Suter im mnierer 
Mäbe bewohnte; Anguft, mein jüngerer Bruder, ein bra: 
ver herrlicher Junge, der den Vater in ben Beihäften 
recht tchtig unterftügte; die fünfzehmjährige Clife, ein 





fhönes lebhaftee Mädchen Cart und Emilie, die noch 

ganz klein ald ich wegateng, waren zwer hertliche Rinder. 

Ich erlahnte mein Gluck Seien Kıhs anzugebören, weun 
glei der Schmerz um Märhiiden nicht ſchwand. Dow kam 
mir der Raum um mic Beingt vor; ich fühlte ben Allem, 
was ich that, doch no eine Krere im mir; die Ausſicht, 
nun, da ber Frieden dauerhaft febien, Soldat zu bleiben. 
mar mır auch nicht erfreulih. Meing —— nach gro 
fen Reiſen regte ſich weder; ich las "ben meinem Vaer 
mehrere Schriften über Unftediungen in Amerika, es zog 
mic fehr dabın; mern ich aber bedachte, daß ich einſam 
dabin ziehen, - und dort leben ſeüte, fo fühle” ich wobl, 
da; mir das wink gemügsu würde, „Ich vertraute enduch 
der Zeit und der Woriehung meine Getrefing und mein 
Edidiai an. 

Mein Urlaub gina zu Ende 
wurde eſchleunigt, Damit ich ihe noch beumohnen fonute; 
mic der Urberzeugung, fie werde glüdlich feom, reiste ich 
ab. Doch nicht allen! Euiſe erhielt dur der alten Für- 
ſtiuu Gute den Vorſchlag, Hofdanfe bev ber Erbpringeffiun 
zu werden; meine Schweſter fehien fehr geneigt dir Sielle an: 
zunchmen.. Noch mar nichts eutichieden, ald unerwarte 
der Oheim zu Sophiens Vermäblung fam, und Elifens 
geberme Wunſche (fie-imar fein Yiebling), befösberte. Sn: 
nem Schutze wurde dad geliebte Kind anvertrant, und ich 
teisrg viel freudiger ab, da ich fie in meiner Nähe behal- 
ten ſollte. 

Eiife hatte nun ein Jahr am Hofe gelebt, und fehrite 

- fi oft in unjer ftilled Schloß zuruck. Ihre Gebiererin 
war eine krankliche, reisbare Dame, mworuuter ibre Umge: 


bung oft leiden mußte . Dod Eliſeus Jugend und Lebbafs 


tigfeit ließen keinen Unmuth lange dauern, Ich lebte 
meinerfeits einförmig zwiſchen Studien und Berufsarber- 
ten getheilt;. um meiner Schweſter willen beſuchte ich den 
Hof häufiger als vorher, 
Belanater: „Heute wird ein Stern erfter Größe an die: 
ſem Firmament erjbeinen. Der Graf Norden, bisheri: 
ger Borfchafter in Wien, bat fi dert verbeirathet, 
Feiner Gemahlinn Nichte, Fraͤulein Mofalte von Nieder, 
mitgebracht, Laß ung bier ſtehen bleiben, fie mügen dicht 
an und vorbep, fo kannſt du fie feben, aieb Acht, wie 
anan ſich um fie deingen wird! Es iſt aber auch ein gött: 


liches Geſchöpf. Zwar keine Jumoniihe Geftalt wie beine 


Etwefter, mit der mill id; fie gar nicht vergleiben, aber 
das wahre Modell einer griehiihen Venus! Haare wie 
das feinite Gold, und einen Zeint, und Lippen! — doc 
ſtille! fie tammt I" 

Gott! wie warb mir, als ein Mädchen dicht an mir 
vorubertam, im dem ich im erſten Augenblid Matbilden zu 
ertennen glaubte! Ab machte eine Bewegung mad ihr 
bin, mein. Grfährte fahre mich beom Arm; das bradte 
mic zu mir ſelbſt. Meine Vrwegung entging ihr aber 





Sophlens Verbindung 






An einem Abend ſagte mir ein 


und: 
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"nicht, fie erröthete ſichtbar. „Nun Ben der haft du einem 
Stein im Bret, beuutz' dein ld, Brudercheu!“ rief mein 
Kamerade. Endlich werd ih eg Stwänef 9°) Es ges 
lang mir erſt ſpat, mich ıbr zu Mäbern; der Hof und die 
meiften Begenwärtigen“ ſaßen an Spieittihen ? meine 
Schweſter, die Fremde und noch eine Dame auf einem 
Sopba, der von einer Meibe Männer dibt umgeben war, 
Mein Blick ſucte fie auf, Die wenig Antheit an dem Ges 
foräh zu nehmen ferien. IR das Mathilde? fragt' ich 
mich — auf der einſt fo dertern Stirn lag eine duſtere 
Wolfe, das bimmliihe Kacheln der Lippen war entwiden, 
ite fab kalt vor ih bin. Es war gan, ein anderer Hu 
druck, nichts mehr von dem ſeelenvollen Seht, ald die 
Form. Die Umzede eines fehr arligen Mannes beanimor: 
tete fie einfpibig, ablebnend. Ich batte den Mutb nicht, 
fe-renzureden, est fab mich meine Schwriter, rief mie 
zu, und ber Kreis erweiterte ſich, um mich zuzulaſſen. Ws 
man mich ihr nannte, war feine Bewegung am ıbr fit: 
bar, und doch war es Matdildens Stimme, mit der fie 
mir einige Äragen, wie man fir an eine Fremde thut, bes 
antwortete, Die Undern waren in lebbafte Debatten über 
ein neues Schaufptel verwickelt. Im ſtand noch ‚Immer 
vor iht, als fie gerufen ward, Die Karte für tre Zuute 
zu übernehmen, ich kot ihr ‚den Urm. „br Anblick, 
nein Fraulein,“ ſagte id im Hingehn, „bit mich an eine 
theure Iugendfreundinn erinnert — —“ Is karte Mu— 
be; dieſe Worte hervorzubringen. „Es iſt nicht das erfte 
Wal, daß man Aehnlichkeit mit Abweſenden in mir fin: 
det!“ antwortete fie. kalt, verbengte ih, umd trat an den 
Spieltiſch. Ste ift ed mit! nein fie iſt ed nicht! wie 
fönnte Mathilde Robert fo verieugun? RMuhiger ald 
vorher ging ich pur’ den Undern zurück. Man urtheilte 
fireng über die ſchöne fremde, nur Elife nahm fidr ihrer 
an; „Rein,“ rief ſſtez ie iſt weder abgeſchmact, noch 
bohmütbig, aber — ungluͤchich if fie! ſaden Sie nicht das 
ihmerzbafte Laͤcheln, das einige Mal um ihre Yıppen zuck 
te? O dieſen hebliben Mund Fonnte nur der Schmerz fo 
feit verſoließen; wer weaß, was ibr Herz litt, ed’ ed ſich 
fo zufammenzog! „Ihr eignes ſchoͤnes Hu, mein Fräue 
lein arbeitet Ihrer Phantaſſe in die Händel“ ſagte einer 
ber Umſtehenden. Dre Meſell chaft theilte ſich, ich folgte 
mit zwey Andern deu Damen anf den naben Balkon, 
Eliſe und ich plauderten allein zuſammen, als Roſalie 
von Rieder von dem Spieltiſch zurückam. Eliſe eilte 
ıbe mit Waͤrme entgegen. Da flog ein Schimmer 
von Matbildend Freumblibkeit über das fihöne Geſicht, 
Die Midtem-fanden neben mir; und fprachen über die 
bone Begend. Was die Zremde fagte, zeugte von großer 
Budung. Elife ſprach mit Entzücken von ihrem Jugend: 
land und den. Vorzügen des Landlebens, „Sie lennen «8 
wodl nicht,“ ſezte le binzu, „wie ich hörte, find Sie eine 
Wienerinnt” „Dog! antwortete jene, „ih war vier 


ar 
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Jadre in einem Juſtitut außerhalb der Stadt aber das 
rechte Yandteben war Das freilich mit.” Ich wurde abge 
rufen ; als ich wieder zu Den: beuden Mädchen trat, batten 
fe fi umfaßt, Eliſe reichte mir die Hand und fagte: 
„Wuuſche mir Gluck, Mobert, id babe eine Freundin ge 
funden. Und meinem Robert (fo wendete jie ſich zu Mo: 


falten)mußt du auch ein wenig auf fepn, er verdient ed. 


Ich daufre.der jungen Schwärmerin, und kußte Nojaltens“ 
Hand. — fie zitterte in der meinem. 
iR ‚ (Die Zorıfegung folgt.) 


— 


Reife von Macao gegen Tenon in 
Codin: China ꝛc. 
” Bortfegung.) 

Nachdem die Schiffbruͤchigen einige Meilen weit über die 


Zonmat einer 


Saudhägel, aus welchen bad Land beitand, bingegangen + 


waren, famen’ibnen eine Anzahl Leute mıt gelobtem Deif, 
Fiſchen u. ſ. w. entgegen, die fie ihnen zur Erfriſchuug 
übergabemn Mit die ſem willlommenen Mahle flärkten ſte 
fi, und ſezten dann ihre Reiſe weiter fort. Sie bemerf: 
ten mehreres Vieh auf ihrem Wege, faben aber weder Dör: 
fer noch Häufer. Ungefähr gegen Mittag fanden fie ſich 
plögli durch ein firden bis acht Meilen breites Mailer, 


das fi, fo weit das Auge reichte, nah Süden und We⸗ 


fien bin ausdehnte, aufgebalsen, das ihnen ald ein Arın 
des Meeres vorfam, welcdes fie aufs Neue aufdie Vermu— 
hung brachte, daß fie fib auf einer Juſel befanden, die 
nicht mit der Haupttüfte ven Hainan zuſammenlange. 
Hier ſtauden fie num eine Zeit lang in Ungewißheit über 
das, was jie thun ſollten, verforen,, als fie mehrere Böre 
von der andern Seite auf ſich zuſegeln faben. Sobald diefe 
‘ihnen nabe kamen, rief man ibnen aus denfelben auf Can- 
ton Chineſiſch zu, fie fepen won dem Gouverneur von Man: 


chow abgeſchickt, um fie mach dieſer Stadr zu bringen; mel: ; 


&e die Haupritadt der Provinz ſer. Sie ſchifften fich alfo 
ein, und ließen, um ſich alle Sorgen zu vertreiben, die 
Trommel und Dfeife aufiprelen, eine Mufit welche durch 
deu Wirderhall eine äußert angenehme Wirkung gebabt 
haben fol, Sie erfuhren jest, daß dad, was ſie für einen 
Arm des Meeres gehalten hatten, ein See war, den bie 
Einwohner Man: hom:imn nannten: Sie landeten um 
bald fünf Uhr Nachnuttags, und wurden ſogleich von emer 
Menge Volkes umrinat, welches in Dieier Hegend , 
aufs Höcite angebaut war, ſehr zabireich zu ſern ſchien. 
Sie feiten. jejt ıhre Reiſe weiter fort, und famen nab Son: 
zwenuntergang, nachdem. fie feit dem Worgen ungefähr zwan⸗ 
zig Meilen (überall engliſche) zur uckzeleut hatten. m Man: 
cb © w an; während des Rachanttags waren Ne Durch mehrere 
Eileen uad Dörfer gelommen, Sie wurden fogleih zum 


bie | 


Stunden Iaugen es ! 


Stadtfommandanten geführt, welcher fie ſehr umftanbli über 


den Verluſt ibres Schiffes befragte. Ws man ihm fagte, 


die Mannfchaft habe ed auf den Strand laufen laffen, um 
ihr Leben zu retten, bemerkte er, fie fepen Narren, fo etz 
was gethan zu haben, und befabl dann, fie vor den Gou⸗ 
verneur zu bringen, welcher gleichfalls eine Menge Fragen 
binfichrlich gi Urfahen, die das Schiff zum Stranden 
drachte, am fie that, Er ſchien die Wahrbeit ihrer Augas 
beu zu bezweifeln, und gab ihnen au verfichen, daß er 
eher geneigt fep, fie für Seeräuber anzufeben. Sein Ders 
dacht ward aber gänzlich befeitigt, als man ıbm ein 
Srandchop (Pas) für das Schiff Generous Friends vom Jahr 
1800 vorzeigte; welches gerettet worden war, x ließ jezt 
die Leute ın Ordnung fielen, und ein Verzeichntd. ihrer 
Namen entwerfen, und dann der Ordnung nad ableien; 
Die Deutlibfert, womit dieſes geſchah, brachte den Ders 
affer auf die Vermuthung, dab die Ebinefen irgend. eine 

rt von Buchſtaben ım Verbindung mit ihren bieragige 
pbiſchen Zeihen daben müßten, um folde ſremde Toue 
aufsufaffen. Auch bemerkte er, das die Hammanefer, deren 
Sptache von der der Ehinefen, ibrer @roberer, ganz ver 
ſchleden Klingt, fib nur der chineſiſchen Schrift bedienen, 
um diefe fo verfchiedenartigen Zöne auszudrücken. Währ 
rend der Unterredung diente der Paflagıer von Macao 
als Doimeticher, obgleich ed wieder ziwiichen ihm und dem 
Gruverneur eines andern Dolmetſchers bedurfte, indem je: 
ner nur das Tanton-Edineſiſche ſprach, welches diefer 
nicht verſtand. — Ge. Erceleny ſchien zwiſchen 65 und 
7o Fahre alt zu ſeyn und warın feinem Benebmen äufßerfk 
leutſelig und böflich. Während die Geſellſcaft ich in dem 
Pallaite befand, kamen die Weiber des Gouverneurs gany- 
zwanglos in dem YAndiemfaal und betrachteten die Fremde 


} linge mir den döditen Ausdrud des Eritaunens, indem 


diefe wahricbeinlich Die eriten Earopaer waren, die ibnen 
no je vorgefommen. Diefe Neugierde und Frepbeit ber 
vornehmen Krauen fiel Zuen uberall auf, deun wo jie 
nur im der folge zu einem Gouverneur famen, wiederholte 
ſich derſelbe Auftritt. Diefe Frauen waren durchgängig 
hubſch, einige fogar wirklih ibon, umd in der Fülle der 
ugend. Mach geichenener Muſterung führte man die 
ganze Geſellſchaft nad winem Maıo oder (wie fie gemeins 
hin genannt werden) Goß-Haus, welches ihnen zur Woh⸗ 
nung angewieſen wurde, pie der Gouverneur, welcher ih⸗ 
reutbalben an den Wicefönig zu Hawihow, der Haupt 
finde von der chinelifchen Provinz Saimam, geichrieben 
batre, Antwort erhalten fönnte, Dieſer Tempel war von 
—— Größer, und vom einer 150 Ellen im Gevterte 
altenden Mauer umgeben, Am oberen Ende deſſelben 
beſand fich in einem erbabenen. Schrein „ mit vorgegoaenen_ 
grünfeidenen Vorhaͤugen, em Goͤze von ungebeurer Groͤ⸗ 
fe im einerfigenden Stelhing. Bor dieſem fanden zwey 
Reihen kleinerer Goͤtzen, welche allmädlig an Größe abnah⸗ 
men, fo daß die zwep leiten die Heinften von allen waren, 


— — 


Korreſpondenz-Machrichten. 
Madrid, den 13. Jan. 
Seit wenigen Tagen bin ich vom Escordal zurück Das 
war eine verzweifelt kalte, windige Nee! — Dream jr etuer 
Meile macht die Langſamteit der Mauttriertreiber riefen ſechs 
Man kann Madrad vom Grcoriat ans 
Itegen ſeben, m der Weg dan führe dur ein faried, felline® 
Band, bus in diefem Augenblict den uͤelſen Ruf ber Unſicher 





180 


heit durch Spinönben hat. Ib habe nichts won ihmen geiftten, 
und bin uneneblich froh, dicſes Wundergeräude — oder vielmehr 
ditſen Haufen wunder licher Gebaͤude — geſehtn zu haben. Was 
mid darin befonderd anyog. erfaͤbrſt du ein auderes Mal, beute 
find meine Finger von Kälte fo vrrfiommen, (der Teich im Mer 
tiro ıft gefrorem und ich ſehe Schiutttichub faufen, ohne Spott!) 
-dad im Die nur meine Reife umd «meine Mitcttehr: meſde. Jch 
batte, dur ein Mıßverftändmiß, Teine Empfeblungebriefe mit 
genommen, weder an die Parred. wow an fon wen. Das 
derdı batte id aber auch den Vortheil, -die Sachen nach meiner 
Urt, ohme alled Errlärungtgriamwäg , antzufoı hen, die bioßen 
Kuriofirkten fo ſchuel wie mög... .umd dafür die Bemdlbe fo 
oft uud je lauge ıı wollte 4u betrachten. Um die verſchloſſenen 
Sachtn und Sale zu feben. bätte ib eigentlich einer Einführung 
bevurft. Die verinaffte im mir auf die einfachſte Weiſt. Ich 
fpram den erflen been Pater an , der mir ein Bischen gefiel, 
fagtr ihm einige immeipyeibafte Dinge, lieh mir won ibm den Pas 
ger Bikar seigen. und gewann dieien durch einiges anftändiged 
B:ipräa jo gdrgihr,; daß man inr allet Sebbare zeiate, und 
im obendrein die Freude batte , wie Menfa zu Menſch handeln 
fol, gtoırem erprobt au baben. Dem guten Patres gefiei es 
feieft. &s war gar luftig , wie ſie zu weyn und drey mir aufs 
lanertem, um mic zu ſeudiren; ich that dann gang ebebar, und 
gab binlänguin su verfleben, daß ch de tiorra de Cristianos 
fev. Auf diefe Weife ſtact ich drev Tase lang von ſrah bis Abend 
in vem Hiojier. Einen fehr wadern Mann babe ich noch ben 
fezien Arend an bem Piarrer Pater Bermejo fennen lernen, ‚der 
fin ſehr uͤber weine Anerfennung eines von ıım berausgegebe⸗ 
wen Werkes, über das Escoriat, freute. Wir Deutſche aber 
find dem Manne vielen Dant ſchulbig für die Liebe und Gorg: 
fait, mit denen er fin der altdeutinen Gemälde aun mint. Er 
erinnerte, mim an mauche Curas (Pfarrer) aus dem Gervantet, 
fo verſtaͤndiq ‚und etwas weirtäufig mit ber ſchiclichen Galbung 
in ber fonoren.etwas jühlihen Stimme — fehr ernſthaſt umb 
berztipbbflid; ein famger Dann mit etwas bräunlichem. ern⸗ 
ſten, magtrn Geſicht brennenden großen [atwargen Angen. 
und daber bie wuͤrdevolle geiftiche Demuih. — „Im verſichere 
Kin, das in recht bbſch. 


Bon ben Gemaͤlden werde ih Euch am Ende wenig ſagen 


— hättet For fie lieber mit mir gefeben! Text fange ich an bie 
ſpauiſche Schule kennen au lernen. 
und Driaimatität iR in ihren Werten, Es if ganz eiwas Unbes 
res, als bie göttliwen Ideale Rapbarlt. und dom eben jo vers 
fayieden von des Naturnachahmnung der Nederlaͤuder, aber uoch 
weniger int fie ein Mitreidiug. Faſt ale ihre Geflatten jind in 
Besendardfr, es fmeint, ale wenn fie ihre Kraft ment in feinen 
Budern zuſammendraͤcten fbnnten — ım febr vieler Raͤctſicht 
mbar fie mit Cervantes Dorfie vergieimen — aber ich babe 
noch zu wenig gefeben , tbeile Euch alſo nur die erfien, Eindruͤcke 
mit, Cine ganz Überrafpende Freude babe ic im Escorial an 
den audeutſoeen Gemälden gehabt. Mir war's, als wir ich 
piögiiip im eine unferer reisen ſuͤddeutſchen Gegenden verjegt, 
und bier unter den vielen herrlichta Freinden babe ich wicber 
recht ibren Verth aefüblt, 

Mon den Etieraefenten wollt Ihr alfo aud etwas willen ? 
Eine pauttlicht Beinreibung fordert nicht, Ich fab deren wen, 
und fand die Same vom nicht foiaefahrlos, wie fie und bie neu⸗ 
ern Reiſenden fapiiderten , oder wie fie in ıbrem Bevfeon abge: 
balten wurden. Die Stiere jeinft find gegen einen richtigen 
Schweizer Mami (Stier) recht 4rmlich; man fagte mir freylich. 
daß diejes nicht de men gänftige Jabreszeit fen. Ben alle dem 
muß id aber aeſteben, bafi mıch das Schauſpiel einige Stuuden 
in großer Spannung und Yufmerfiamtelt erbielt, Mich bauer 
ten bie atmen Pferde, deren wirre mach einander von dem plum—⸗ 
peu Gefeilen miedergeftoßen wurden, ja ein derjelben ward und 


Eine gang wunderbare Kraft | 
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der Niederlage von beim Stier mit feinen Hörnern runb um ben 
ganzen Platz zeſchleppt. Die Paatetes ſcheiuen mir Übrigens 
doch die einzigen zu ſeyn. bie wirtlich Mefabr laauſen, werl fie 
mit einer Aumpfen Range ben Autauf des Stiers aumarten 
müjfen aud von ibrem Pferde abhängen. Wenn dieſes dem Stier 
bie Flante bietet, fo ift ed verioren, Man verbindet dem Pierbe 
die A⸗gen. Uues, was zu Kup berum Iduft, ıft wenig Befaor 
auseſezt, indem der Stier nie ven Mann verfolgt, fonbern nur 
bad farsige Tuch, das er ibm vorbätt. Laͤſſt er dieſes fallen, 
"fo gibt ibm das tölpijme Timer Zeit genug, Äver die Schrauten 
zu fpringen. und mur feltem fezt er ibm nam. Der Matador 
bat eim gerwagteres Epiei, ‚allein jene Geſchictuichkeit kanu Alla 
finer ſſeuen. Er bält ebenfalls ein rores Tu mır der Lenken 
weit wor jich bin; imbem der Stier ſernen Hopf ſentt, um es mit 
den Hoͤrnern zu farfen, Mieht er ibm feinen De zen obem zwiſcheu 
bie Schultern. — Zum Gopluß .diejer bistigen Stizze gebe ich 
bir die Uutlindigung fo eines Stier gefechtes zum Beſten, damit 
dur fie mir Ähmlimen ‚Spertafel:-Zettein vey euch wrraleiwen faunfl, 
Es find eleine Pınfelftrige.im Gemälde, bie ber Zeit und dem 
Wolf angebbren. 

„Der König. ben Gott erbaite, bit Sonntag ben 27. Jen⸗ 
ner im Jabr 1822 , wenn das Wetter es erlaubt. yum jmeoten 
Stiergefecht beſtimmt. Der Here oberſte politiise Chef von 
Madrid und deſſen Proviuz, Praͤndent des Ratus bieier beiden 
mätbigen Stadt, wird den Borjig daber haben.“ 

„Den Anfangımasen ſechs harte Fampfſtiere, bie von els 

nem glänzenden Saufen Fußvolf unter Aufſſot von Roque 
Miranda angefäbrt werben, — Daun fommen vier Reiter mit 
ibren Ranzen, rrich arfleiber in eugliſcher Tracht z fie arüden bem 
Magiftrar und räften fi, einen verfbmten Stier zu befämpfen, 
ber auf dem Pag entferfeit wird. Die Kampfer tun, alstwäs 
ren die Wanderer, die aufıbrem Wege von einem wilden Tower 
angefalrsı würden, gegen das fie ſich zu vertbeidigen ſuchen durch 
bad euer und.die Schnelligtett wrer Pferde und mit wren Lau⸗ 
vn, mit ber Heiterkeit und Geiestraft,, die fie auszeichnet, 
Diefer Kampf dauert. fo lange der Wagiflrar will, — Ferner 
timpfen wen Stiere mit türfım blauen Deoiien and der bis 
rübmten Just des D. Juan 9, H. Evıraro , aus ber Deoemb 
von Eolmenar virgo , weicht von Erif. Drri und Juan Mars 
dena geflogen werden — cdieſes fmpeinen eemnach bie vortrwaͤn · 
ten Matadore zu ſeyu) — vom dem Fußhaufen unter Aufſicht der 
Roque AMlirsnda werden fie detampft. Das wird mır dem 
Dinib und der Bewandtbeit aefchen , die Miranda bev bem 
frätnen Hämpfen in diefer Stadt aczetat bat. — Daum werben 
acht ftarte Stiere aus Don Mutonio Guttzerrez Heerde, audges 
-pwäbite, auf biefem Pag now mie gejevene Thiere loßarlaffen. 
„bamit ſich die gewandten und muthigtu Yırkbaser an den Kampf 
umterbaiten. Auf die Stiere die Tuͤcher zu werfen . firbt Ibnem 
frey, nur Greiſen und Knaben ıft biefes bey Strafe von fünfs 
sig Dutaten verfügt, Mach dem Stiergefecht gibt der berühmte 
Feuerwerker Don Ramon Jamrra ein berrlihes Feuerwert.“ 

„UAuf Berebi der Regierung benachrichtigt man das Publi⸗ 
tum, dab Niemand einen Etod, Suittel oder fouflige Waffe 
tragen darf, damit Threre und Menſchen nicht beiaft gi weruem, 
Wer ſich an ben Scowanz eines Stieres ambanat. brjanlt jwanz 
sig Dufaten Strafe. Verboten it aub . dh Niemand int 
Pfablen eintritt, neh Srüde von Dranam, Meonm Steine 
ober anderes Stoͤrende in den Piay wirft. Die Kampfer gabs 
len diefeite Strafe, Eoru jo wird veroronet, daß Nemausd ing 
dem Piay berabtommen darf, bis der Teste Stier befieat uff; 
noch barf außer den Hampfern Jemand innerhalb ven Snranten 
ſeyn, unter befagter Strafe. Das Gefecht veginut [päteftens 
um brep Uhr Abend.“ 
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Und feget ihr nicht das Leben en, 
Die wird euch das Lesen gewonnen ſeyn. 


Shitler. - 
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Schlacht von Heliopalis, und Erftürmung von Cairo. 
An einem 1318 erſchienenen Werte: Victoires, conquetes 
desastres, revers et guerres eiriles des Prangois.) 

. Um 24. Januar 1800 wurde durch Einleitung und 
Bermittlung des engliihen Commodore Sidney Smith zu 
Eltirib der berühmte Vertrag zwiſchen den Türken und 
Fransofen geſchloſſen, nach welihem die franzöflibe Armee 
Egopten zu räumen ſich verpflichtete. Die Armee batte 
ſich einen fregen Abzug nach Frankreich zur Bedingung ge: 
mat. Bereits waren in Kolge dieſes Vertrags die nöthte 
gen Lebensmittel, das Gerät u, f. w., fo wieder größte 
Kbeil der Ariegdämmuition nach Alerandrien geſchafft wor 
ben, wo alle Zubereitungen zur Einſchuffung mit @ifer be: 
trieben wurden. Die Truppen des Großveziers hatten von 
ben Zeitungen von Mabıeb, Salabieb, Belbeid und von de: 

men von Dbers@gppten Belis genommen. Die Stadt Das 
miette nad die Feite Lesbeh wurden gerade übergeben. Der 
SGrobvegier Inſſuf Paſcha, war mit feiner Armee ſchon im 
Belbeis angelangt, amd hatte in bem Dorfe El-Khanka, 
zier Stunden von Cairo, unter bem Befehle des Narfif- 
Paſcha, eine Avantgarde von 6000 Mann anfarftelt. Die 
Eitädelle und Hauptſtadt ſelbſt ſolten nad zwer Tagen ge: 
räumt werden. Mehrere franzöfifhe Generate, unter ans 
dern Defair, waren bereits nach Frankreich abgeiegelt. 

In biefer Lage der Umſtaͤnde erbielt Kleber von dem 


„bevolmädhtigten Miniſter bey der ottomaniihen Pforte, 


Sidney Smith, ein Schreiben aud Eppern vom 20, Februar, 
Des Inhalis, daß der Kommandant der englifhen Flotte im 


z 


mittelländiihen Meere Befehle erhalten babe, ih der Aut: 
führung des Vertrags von El Arich zn widerlegen. 

Nach Empfang dieſes höchſt befremdenden Schreibens 
ließ Kleber ſogleich wieder die Forte beivaffuen, die Prumi: 
tion zurüchalten und die abgeführte wieder zurückdtingen. 
Die Truppen, die Rahmanieh und Mojette defejt'batten, 


wurden nah Cairo berufen, und Rouriere auf Dromedaren, 


abgeihidt, um ben Marih ber von Ober-Eghpten heram: 
ruckenden zu befbleumigen. Der Obergeneral vereinigte mit 


gleicher Schnelligkeit alle für außerordentithe Faͤlle berech 
nete Mittel, fo daß die Armee bald darauf eine Stellung 


oberhalb der Bortadt Goubbeh einnahm. Die Truppen wur: 
ben durch einen Tagsbefehl Aber den Erfolg eines nahen Aus: 
bruchs ber Feindieligkeiren vorbereitet, und zugleich der gerade 
in Eairo befindliche Hert Keith, Sekretär des Sidned Smith, 
an den Großvezier im bas Lager von Beibeis mit einer Ab: 
ſchrift des Briefs des leztern abgeſchiet. Muſtapha⸗Paſcha, 
ber nad dem Vertrag von El⸗Urich von feiner Gefaugen- 
nebmung ben Aboufir andgeliefert, aber von dem Großvezier 
zur Ausführung dieſes Vertrags an die Franzoſen abge: 
ſchict worden war, erhielt zugleich von Kleber die Erklärung, 
daß die Husführung bes Vertrags verſchoben fey, und daß 
er ein Wordringen Juſſuf-Paſchas uber Belbeis für eine 
Feindfeligkeit betrachten muͤſſte. 

Das Lager von Belbeis war ſchon aufgehoben, das 
Belt des Veziers zuſammenge rollt, und der leztere im Be: 
griff ſein Pferd zu beſteigen, ale ihm Keith die Depeſche 
Klebers einhaͤudigte. Juſſuf erklaͤrte, er gebe feine Aut⸗ 


* 
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wort, ließ feine-Armee vorräden, und drang mit ihr nach 
El Abanfa vor. Geine Avantgarde rädte von bier, munter 
Naifif: Paſcha, na Matarieh, zweh Stunden von Cairo, 
vor, und die Vorpoſten erſchienen in der Ebene von Goub: 
bed, in der Entfernung eines Piftolenihuffes von dem 
franzöfifcen. 

Kleber machte feine Unftalten, fie zuruͤczutreiben, als 
ein englifher Dffigier im Hauptquartier, anlam, und dem 
Opergeneral einen Brief von dem Admiral Keith von Mis 
norta vom 8. Januar 1800 des Juhalts überbrachte daß 
er nah beftimmten Vefeblen von: Er. Mai. nur dann in 
eine Kapitulation der. framzöfiihen Urmer willigen könne, 
wenu fich dieſe als. kriegsgefangen ergebg, alle ihre, Schiffe 
und Munition in den Häfen von. Aleraudrien ausliefere- 
und feine Auswechslung und Ruckkehr nach Frankreich ver: 
lange. Alles, was bereits in Kolge einer frübern Kapıtu: 
lation unter Weas wäre, würde, troß der zugeſtandeuen 
Paſſe, angehalten und al& gefangen betrachtet werden. 

Mer möchte den Sindruck Schildern, dem dieſes Schrei: 
ben auf: Kleber» herdorbrachte! Er bezwang ſich indeſſen in 
Gegenwart des engliſchen Fientnante- Wright, des Ueber— 
driugers des Briefs, " und-erktärte ihm mit Ruhe: „Ste 
ſollen morgen die. Antwprt;an. Ihren. Admiral erfabren.’“ 
Er batte fi bereits entſchloſſen, bem: Großvezier eine- 
Schlacht zu. liefern. Er ließ in. der Nacht. den. Brief des: 
Lord Keith mit.der Ueberichrift:. Proklamation,. bru: 
den, und fügte blos die erhabene und beredte Nachſchrift 
bev. „Soldaten! Auf eine- ſolche Unverihämtbeit ant: 
wortet man blos dur Stege; bereitet end zum Kampf!’ 

Alle Franzofen waren von dem.Gefühle begeiftert,, eine- 
ſolche Beleidigung. zu raͤchen. 

Der Großvezier. hatte die Borichläge Klebers aud: bem; 


Grunde verworfen,. weil er fie für einen: Beweis feiner- 


Schwaͤche bielt, und nicht glaubte, dad erim Stande fen, dem: 
Andrang ber zabireihen türkiſchen Armee zu wideriteben.. 
Juſſuf beftand auf. der: Raͤumung von Gairo und aller 
übrigen Provinzen Egvptens. Dabep verftärkte- er feine: 
Artillerie, und erließ Manifefte zum Aufitand der ganzen 
Berölterung, die er mir den beftigften Drobungen. im. Fall: 
eines Ungehorſams gegen feine Befehle begleitete. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


—— 
\ 


Der kuswanderen 
(Fortfenung.) 


Bon Zweifeln hin: und bergeworfen, 
Haus. War fie es? mar fie es nicht? Wer follte mir das 
Wäthfel löfen, da ſie's nicht mollte, oder nicht fonnte! Wenn 
fie ed war, welch ſchregliches Schickſal muſſte fie getroffen 
haben, um fie zu diefem Grab. der Verſchloſſenheit und 


fam ih nad | 


Verftellungpirbringen! Liebe und Pflicht forderten‘ mid: 
auf, fie genau zu beobadten. 

Ic fab fie öfter. > Ihr zuriweifendes Benehmen hatte 
gewirkt, der Schmetterlingsibwarm war andern Blumen 
zugeflogen ; aber ibr ſauftes Werfen, ibr gebilderet Bert jo: 
gen die Beſſern je länger je mebr an; felbit die furſtüche 
Familie zeichnete fie aus, mit Ausnahme der Erbpringellin, 
zu deren Krankheiten auch die grundlofefte Fıferfucht gebörte, 
An Elifen hing: fie min ſchwaͤrmeriſcher Innigkeit, mic 
aber, mich bebandeite jie fortwährend mit abitopender Mälte, 
Der plößlihe Hintritt der alten. Zurftinn ftörte die Geſell⸗ 
ſchaften bey Hof, die Prinzeifian bezog mu ihren Danten 
ein nicht. fehr weit entferntes Luſtſchloß, und lebte bier bie 
Zrauer: Monate fehr einiam, fo daß ich Einien nur reiten 
fab. Eiuſt ward ich zu einer Landpartbie von meincm. 
Dderiten eingeladen, Mofalıe und ihre Verwaudten wiren 
babep. Ben ihrer Urt mich zu behandeln konnt’ ich jest, ba 
meine Schwerter febite, mich nicht am fie fliehen ; ihre Cou— 
fine, ein erwachtenes widerlihes Maͤdchen, das ibre Zaute 
dem GSeſandten aus ihrer eriten Ehe zugebtacht batte, bing 
an ihrem Arm, und die andere * batte der Sohn des 
Geſandten eingenommen. Man wak ãuselaſſen luſtig, end: 
lich wurde mir die Zeit lang, die Andern filölten ſich wenigſtens 
ermüder, Man lagerte ih Ind Gras, die jungen Herren er: 
bielren den Auftrag, Blumen zu Krägsen berbep zu holen. 
Während die Mädchen: fie flochten und die ungen Männer ib: 
nen balfen, ſtand ich gegemüber am einen Baum gelehnt, und 
ſah zu. Roſaliens Vetter reichte ihr Blumen, ich ſah, mie fie 
ein Vergißmeinnicht ausfuchte, es betrachtete, und neben ſich 
hinlegte,. Bon ihr unbemerkt nahm er es wieder, und 
reicht’ es ihr, als die Blumen zu Eude gingen, zum Kran⸗ 
se; fie fah- ſchnell nach der Stelle, wo ſie es hingelegt hatte, 
und fagte mit. ungewoͤhnlicher Lebbhaitigkeit: „Mein, das 
nie!” „So.geben. Sie mir’s, Mofaliel”. riefer, uud griff 
fhnell.dernab; fie faın ibm auvor, bieit es in die Hohe, 
und rief: „„ Herr von Emmenitein, nehmen: Sie es!” Ich 
flog_binzu,. eine bone Mörbe überzog ihr Geſicht, „geben Sie 
es Eliſen!“ fegte fie, es mir binreihend, binzu. Ju dieiem 
Qugenbli forderten die andern Mädchen zur Beſchauung 
ihrer. fertigen-Kränge auf. Mofalıe wandre fib zu ibnem, 
und batte. für mich feine Augen mehr. Stumm betrachtete 
ih die Biumein meiner Hand im Andenken jeues gemals 
ten Vergiimeinnicht ,. das mir: einſt Marbilde gegeben bat= 
te.. Es tft Mathilde! rief mein Herz, und das: Andenten 
ihrer Liebe lebt noch in ihr. Ich entfernte mich, ich Mitte 
jest den. Schuters nicht. ertragen können, wie bisher von ihre. 
behandelt au werden: 

Ich fab fie lauge nicht mehr, Ihr Oheim war in einer 
geheimen Sendung abiwefend; und ihre Tante mit-ibrer-- 
Tochter und Mofalien ben der @rbpringeflinn. @in Briefe 
Ken von Flifen ind mich eines Dases ein, am folgenden Mor⸗ 
gen in dem Park des Luſtſchloſſes an einer bezeichneten Stelle 
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ihrer gu warten. Das Itebe Maͤbchen war, wie fie mich 
auffuähte, in großer Bewegung. „Ach, fagtefie, du bıft fo 
ein guter Bruder! wenn du es nicht wäreft, ich hätte nicht ; 
den Mutb zu reden. Sieb, Robert, es entging mir mich, 
daß du Diofalien liebſt, mas foant’ ich wohl mehr wunſchen, 
als dad fie, die Engelgute, meine Saweſter wirde?. O ver: 
zeih es mir, daß ich ohne dein: Wilfen ihr beine. Liebe ent: 
dedte!“ — Ich zuͤrne dir nicht, Elite! antwortete ich- ſehr 
uͤberraſcht, ader nicht ohne einige. Hoffnung, aber ſag mir 
um Gottessillen.ichnell; wie nahm fie's-auf? Gag mir je: 
des Wort; das fie ſprach! — „Sie erblafte, Thraͤnen draugen 
aus ihren Augen, fir ſchloß mich in ihre Arme, und-fagte 
weineud: Ich kann nie. nie deines Bruders, deine Wün: 
ſche erfüllen! DO Eltſel ein dunkler Schleper.tiegt auf. meiner 
Jugend, auf memem ganzen Leben. Ich mar ein febr gluͤck⸗ 


liches Kind — ich verlor die beften Etern und jede Ausſicht 


auf Sluck! — mehr.wonte fie. mir.micht.fagen: Ich ſchwieg 
zitternd, aber die ganze Nacht bracht' ich ſchlaflos zu. Ich 
entſchloß mid dann, dir alles mitzutbeilen, vielleicht, dacht’ 
ich, wird erdann feine Liebe betämpfen, umd weniger leiden.” 

Nach einer. uugen Pause fagte ich: das war von mir; 
was haſt du. num von. dir zu —R meine Eliſe — Er⸗ 
roͤthend ſagte fie: Ich weiß nicht, ob bu bemerft haſt, daß 
dein Freund Strahl mich mir beſonderer Auszeichnung be: 
bandelt?. — Was in dem. Herzen meines Freundes fiir 
meine Schweiter vorging, lonnte mir nicht entgehn, @life! 
Wiuſt du mih.nun aub einen Blic in das. deine thun lafı | 
fen? — Sie fah mir bel in die Augen: Mobert, fagte 
fie, ich ziehe ihn allen Mäunern vor, und fürchte, wenn 
wir nun wieder in die Stadt fommen,. und ich febe ibn 
oft, ſo — — Ab veritehe dich! Uber warum fürchteſt 
du, die-Liebe diefes vortrefflichen Menſchen zu erwiedern %--| 
sieleiht weil er von bürgerliber-iblunft iſt — D! (rief 
fie lebhaft) mir iſt das gleichgültig! aber. ob der Mater, 
sb du, nicht andere Unlihten babt,. — Wegen mir fen 
rubig, und des Vaters Gefinninigen glaube ich über bie: 
fen Punft auch zu kennen. Zudem ıft Strahl durch feinen 
Mang im Heere berechtigt, eine Adelige zu wählen... Ich 
will aber dem Vater von feiner Neiguug. für unſere Eliſe 
ſchreiben. Wenn er einwilligt, fo gibt du mir dann bie. 
Freude, die dir von Rofalien verfagt ward. 

Sie hatte mit einer. Kiugbeit,. die mich an. dem leb- 
haften Mädchen rührte, befchloifen: gebabt,. Strabl gan 
von ſich entfernt zu halten, wenn ich es nöthig gefunden 
hätte. Ihre Bruſt ſchlug nun leiter, umd fie haͤtte mich 
gerne länger: dabebalten, allein einige Damen, bie ſich 
in ber Ferne zeigten , trieben mic fort, Ich war nicht in 
der Stimmugng mid unter ſier zu miſchen. Es war jest 
entichieden: 26 war Marbilbe ; aber für mic vegloren! 


(Die Fortſetzung folgt.) 


— — — — — — — 


Erotiſche Lieber des Neu » Griechen Athanaſios 
Ehriftopulos ans Ronftantinopel. 


Im Spibenmaaf des Driginald nachgebildet von Guftar 
Schwab. 


2. 
Der Dornenwunbe, 


Die Grazien mit Eros einft 

n einen Garten gingen, 

ie wollten pflüden Roſen viel, 
hm: einen. Arany, zu. ſchlingen. 


And Eros luft: und freudevoll 
Von Bluͤthe flog zu Buthe, 
Er brad die Blumen felber ab, 
Zu dienen. er. ſich mübte, 


Doch pfluͤcend ohne Vorſicht ganz, 
Ein unerfahrnes Knaͤblein, 

Ruzt er den Finger ſchmerzlich wund 
An einem Dorneuſtaͤblein. 


Die-Mofe wirft er aus der Hand, 
Die Hıppe füllt zur Erden, 

@r hält ben Finger ihnen vor 
Mit klaͤglichen Grberden, 


eb; ruft er, weh! wie. fonderbar! 

ft möglich, liebe Herzen, 

acht deun ein Dorn, fo Hein und zart, 
Mir fo gewall'ge Schmerzen? 


Es ift daran nichts fonderbar, 
Gar nichte, erwredern Jene: 
Wie bitter ihmerzt das kleine Ding, 
Der Pfeil von deiner. Sehne? 


Korreiponbeng : Nabridtem; 
Aus Beriin, am 24. Jan. 1822. 
„Und zu allen. Zeiten, wo. die Kunft verfiel, iſt fie durch 
die. Künflier arfallen.* 


Schiller. 
Brief des Kurzen. 

„Die Erbennawt — ganz aut geſpiett, Kr. Kruüger 
perufen, Urtbeit aetbeut,“ wann wär" es dad nit?) „id 
urtbeile ;. viel Poeie, gute Fabel, falſche Grundidee. Soilte 
bie ſeyn: bie Bande der Natur find Älter, heiliger, als bie vos 
ſitiven, feibfigemanten — Kindegpflicht geht vor Bürarrpricht 
— kurze ter ben Vater um ’ne verwelterte Ariſtotratie vers 
rätb, den fol der Teufei boten. (Dee Kurze iſt ein Dema⸗ 
909!) „Uebrigens Dudeldumium deye⸗“ 

Brief- bed Dramaturgen cim Auszuge). 

— — „Ar. Raupach autitritiſirt im Morgenblatte 1527, 
Mr. 266, wegen feiner Erbennacht jo Wernn ich zeige, 
daßtrog allem Kimte,. bad der Meufa zu haben 
glaubt, erimber Stundbebder Entfaeibung bo 
nintsald: tiefe NAcht um fi ber findet, unb 
baß, eben weilienhler auf Erben Nacht in. 8 
audı ba jeder Bagfeinen Benenfay norbmwenbig 
mact, irgenbwo Kag feon muß, breißtbas Aa 
fnifie bramasifiren? Mor ip frag’ Ibn: Haſt bu 
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wenn dad, Bas eben, gezeigt? Mo iſt's denn Naht? Sm 
Eompendium der Worat, im foftematifirenden Berſtande; mit 
in der Vernunft, nicht im menſchuchen Herzen. Die find im 
Karen, find einverflanden barliser , daß ber Menſch überall, 
wo Gut und Schlecht im Gtreite find. ſich cutſcheiden, Partoen 
nebmen foll für das Gute, gegen das Smiewnte Nun if 
aber der Bater des Helven aut. und das MWaterlanb ſchlecht — 
nämlich ſchlecht organifirt und resiert; folglich ſollte der Held 
Varthey nehmen für ben Bater. micht für ben miferabien Staat.‘ 
(Der Dramatury Mt auch ein Demagog !!) „Er hut es um: 
geehrt; das iſt dramaturgeſch rent. iſt ariftotelifig, 
der Heid firaumelt, er muß fallen ats tranifbes Opfer. 
Aber er ſtrauchelt nit aus Reidenfwaft. bas Gefübl laͤuft 
nit mit der Vernunft davon. fonbern ber Berftanb, bie Pinler 
fopbie, die Sophiftit mit dem nardrithnten, nmichtigften Ges 
fünte, Das in fon erwas ſchlelend geyielt, voll fann 
der Schuũ ſchon nicht mehr das Herz treifen,, wie viel Uns 
gtüd auch ben Helden treffe, und wie granfam es ibn, wie 
bündig uns Übergenge , daß er unredt getlan wie geurtbeilt 
Dat. Denn Reid und Mitleid fon im der Traabeie die Zus 
ſchauer nicht zu Berftande bringen, ſeudern gur Ber: 
nunft, zur gefäbiten Urwabrbeit, zum angefsanten 
Pflichtgebot, zur Ide e. Hier bringt aber bas Letden ben Mel 
den nicht einmal zur Eün ſicht, er ſucht fie jenjeis bieler Er— 
denwelt, und wenn wir nicht mebr Einficht mitgebracht baben, 
wie er; fo arben tmir leer aus, ber Port bat ein non fiquet in 
bie Urue unferes Herzens geworfen, und it mit einem liquebit 
alibi von dannen gegangen. Wir find ins Duntie grfübrt, 
mit erhoben, mit grfräftige. Sie werden jagen,‘ (im werd" 
es bleiben lafien) „die Erhebung liege bariune, daß wir, wenn 
und bie irdiſche Umaufldstichkeit des Pflitenfnoteus einlencbtet. 
geywungen find, unſer Selbſt über den Zeitftrom vinfner zu 
flänten im Kanne ber Hoffnung, bes Glaubens, Aber diefe 
Erhebung ift reliatbs, micht tranıfab, nicht pottiſch. Die Poefie 
muß bier mebr thun, als der Glaube, ein Sulfonismud, 
wie biefer: weit dat Hier man mit dem Verſtaͤnde aus zumit⸗ 
teln iſt, fo muͤſſen wir zu einem Dort keflimmg ſeyn — ein 
ſolcher Sylleglasmus iſt fein Didesarpph, um darauf mit Sud 
und Var, mit Geift und Gemüth, in das uͤberſinuliche Gebiet 
yu reiten. Nichts deſſoweniger bewundre ich den Neiter, ber 
ibn auf dem trockenen Sande ber Moralpbitofophie herumtum⸗ 
meit, mir gefällt bie Orajt des Hufd, qui spernit humum, 
es llegt nur ain Grund and Boden, bafı es Staus fart Funten 
ist.” (Das it genau wieder ber Kurze, nur dramaturgtſch 
reit geſchlagen. Ich moͤchte wiſſen, wie Bevden das Stuͤck 
alsdaun gefallen wuͤrde, menu man unter bie meralphilofopbis 
fen Motive ber Kuat des Helden ein wenig Rubmfumt 
wiſchie. Mit dem Water gegen das Baterland fehten . das 
oldänzt meit weniger, ats ben aeliehten Vater bein Baterlande 
anfopfern, und wenn Eicero mit feinem Moral-Responso bem 
Triebe nach dieſem Glanze zu Hfife kommt; fo fann Arifteteles 
wohl nicht viel gegen dem tragiſchen errorem aliquem eintorm: 
den, Nur wird der Held ibn am Endebafür ertennen müffen, 
“m tragifa zu enden, mnter ben gegebenen Umſtaͤnden.) 


Brief eines @rtraorbinären (im Aussuge). 
„Man fiebt umb riecht fapt nicats als Pech und Schweſeldampf⸗ 
Bonn dad Arge mir dein Guten liegt im Hampf. 

Der Freyſchaͤt bat allein die Bühne eingenommen, 

Und tdfft beynabe wichts mebr in die Hbhe kommen, 

Regiert ber Teufet deun au die Theaterwelt? 
(Wer denn font?) 

Er. ber ſchon überall fi in den Weg und ſteut? 

Die Vlaffentartit hat auch bier die Kuuſt vertrieben, 

Die Melodie entfloh, der Lärm iſt uns gebliehen, 


Ich ſeh es wort, je mehr ber-Xeufel,Rucelu aieht, 
Se mebr fünt fin das Hans, was dot bie Kaupriad” if, 
Auein wenn er es wagt, das Sahne zu vrrdrängen. 
So fol, wie ee's verdient, er am dem Balgen haͤugen.“ 
Das bieße ja, das Haus aany aus einander ſprengen. 

„Ueberbaupt. der muſſtatiſche BrigadeChef deuft nur anf 
den Ruin alles Drama, ums bat nur allzugewiß dem firrften 
ra gewaͤhlt. Er wird fo lange ud fo laut munfichrend und ie 
ber zöften Potenz trompeten, bis wir alle tab find. umb fein 
Wort mebr von einer Smauipielerin verfleben ,, wenn fie nicht 
au netto 36 Trompeten ım Leibe bat, Er mill nit gefallen. 
er will erfiaunen” Cmanßen! er bat recht: denn bie Zuſchauer 
— mie GSoerbe fagt im Kauft — figen ja eben ba, und mdbmtem 
gern erfiaumen), „und wenn ber-flang nicht zureicht, fe 
uimmter den Schall zu Huͤlfe, und am Ende den Anal. jo baß 
wir wohl näsftens in einem Konzert oder einer Oper eine 
ı2pfündige Pefitimmebatterie angebracht finden werden. Dare 
auf alſo bie »4 Pfänder aerimter. (Wezuy — Kennt ber ges 
ebrte Brieffteller den Sir Drfon Pinmit in Ecotı’d Kenile 
wortb nicht, der bey der Kbnigin Elifabetb mit einer Klage ge: 
gen Epeffprare einfam, weil er der Birenbage Abbruch täte? 
Die Königin warf die Beſchwerdeſchrift ins Waſſer und Spats 
foeare bieatete und fpieite fort. Man ſchaffe nur bie Bbatipeare’s, 
die Barrıe's, bie Ehlair's, die Betumdnuinnen u. ſ. w. bie 
bebalten feibnt gegen das Gebruͤl der wileen Thiere vet, mmb 
z6mat 36 Trompeten blafen fie nicht von den Breiter binmeg. 
liber in ber Tat, eine Ppenbage wäre gram bie Diver, 
wie fir ift, fein ables Begcı Point, und tbante, ba fie Kraft 
gefüht wert, der Melpomene unter die Arme greifen.) „Inder 
Loſchpopiernen uͤbrigens heißt ed bu fäblin von ber Olumpia: 
Wäre Bortire gentiat, von frinem Olympus herad dieß Meiſter⸗ 
Nüc fanen gu wollen; er würde nerübrt wub begtüctt, dem 
fhönften Zweig aus ferner Krone brechen, unb bem Gpentini 
zur Beloumung ihn zeigen. (Nicht bie ganye Korberrtrone? 
Hit’ er deren 36, er würd auf jede der 36 Trompeten Eiut 
hängen.) 


Brief der conftitutiomell aefinnten Dame 


Sb babe nichts gefeben . als den Strablauer Fiſchzug. 
Un, das follten Sie aum fehen! Es fommt ein Sameiderges 
feite aus Meifenfels barinne vor, ber eine Butterbemme 
mit Fleeiw verlanat. Sehn Bie wohl, Ihr Weißerfers 
wird ordentlich berühmt, und wodurch? Die Eonftiturion bat’s 
berühmt zeinacht. Aulins v. Voß wäre nimmermebr auf deu 
Emfall gefommen, ed gu erwähnen, wenn er mic gerade einem 
eonftimmtionellen Empneidergefelien bätte darſtellen wollen.“ (Bany 
recht: die Eonflitutionetlen find mit mit Butterſchnitten zufries 
den. fie wollen au Fleiſch, baum Fiſch, dann Braten, tanıı 
Varteten, dann alled, waß gut fhmert, und alles umfionft.) 
„Es if aber doch nur Minderen mit einem ennftitutionellen 
Schneidergeſellen, ich treib' es ins Oroße, ich bin arit chiſch“ 
tgewanifen, fo hab’ id gehbrt! > „und dente jeſt alle More 
gen Über em arofed Drama na, bad im fhreisen werde, und 
woren der Titel ſcen fertig IN: Die Yhrioten. Mein 
Aeſthetiſchtr meinte freviih, der Mame paffe mehr für viele, 
Tieaterbichter. als für ein dramatıihed Gedicht, und da 
mein Uttramann daräber fawte ; jo lacht' im zwar aucd mit, 
denn ich verftand ibm eigentlich wicht, und wolt' es doch nicht 
merfen lafien; aber nieht wahr, es war ein ſchlechter Wie?’ 

Ey nun, eriäuft fgon mit unter. Poor beißt Waffer, 


Mäliner, 
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Am orx. Bahus, Teben nicht wir zwey 
Brüberli ? 
Bachhue. Defter ruf ich dich herbey, 
as ba mich. 
—— — — — | — — — 


Erotiſche Lieder des Neu: Griechen Aıbanafıoa Bu felgem, reinem Klang. 


j . ‚ "Und wieder oft fie ſchwi 

CEhriſtopulos aus Konftantinopel, wc mägten G a 
— enn Bach erhoben 

Im Splbenmaaß dre — — von Guſtav Wenn feine Lippen woben ’ 

. Den künftlihen Belang. 

7 j 
Und be den Harmonien, 
Der Schmaus. Den weichen Beinen 


Entſchlief ich mit der Schönen, 

Ich ging, der Luft zu warten, . 

Einf in der Grajien Garten, Bir —— Toͤnen 

Und Eros und noch Eine — 3 e — lumenſtrauch. 

gr wit — die fchöne, kleine; n ri ohne Kummer i 
nd Vachus fam dayı. ri = em, lichten em: 

Dort baten wirs getrieben nd f te⸗ rd * — 

it Lachen und mit rieben, Fr ; eine ? ir fäelt 

Mit Spielen uud mir Herzen, Uns feifger Lüfte Hauch. 

Mir Jubeln und mir Scherzen: 

Hoch lebeit, Eros, du! 





Ein Kind fang Bachus teintend ; Schlacht von Heliopolis, und Erftürmung von Caitr, 

Huf unire Wangen fintend 

Küfe Eros bey dem Beer, (Nortfegung.) 

ig Ar —— Tr Indeſſen vereinigten ſich die franzoͤſiſchen Truppen, 

Und wir auf Plumen gaufelnb, welche Said und Nieder: Egupten befezt hatten, im Cairo. 

— 8 re —— —— Bevde Heere ſtanden ſich zu nahe, als daß noch eine Der: 
ve gleich beſeente Bruder zogerung ber Feindſeligkeiten zu erwarten geweſen wäre. 

2. Dr — 53 RKieber uͤnterbrach die Unterhaudlungen raſch, uno erfiärte 
99* | ‚dem. Muſtapha Paſcha: „Ich kenue die Abſicht des Gtosbe⸗ 

Die Grazten aub, die Brommen,  . ziers; er fpriht von Eintracht, umd orgauiſirt den Auf: 


ef R er — ſtaud in allen Städten, Er bat Sie mir Auzetterung eis 


Die Saiten füß und heilig, ° | ner Empörung in Cairo beauftragt, Die Zeit des Zus 
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xauen⸗ iſt voriber; ber Vezier greift mid ar, indem er 
Belbeis verlafen bat. Er muß morgen dahin gurüdtchren, 
’ übermorgen in Salabieb ſeyn, und ſich an bie Gränzen 
von Sprien zurüdbrgeben; oder ich werde hu Dazu zwin⸗ 
gen. Die-Armee bedarf Ihrer Firmans mit; fie wird 


Die Ehre und Sicherheit in ihrer Tapferkeit finden. Dieß 


erllären fie dem Großpeyier.’ 

Ber einem großen Kriegsratb, den Kleber verfaih: 
melte, erklärte er den Generalen und Oberoffigieren ; „Sie 
baten den Brief des Admürald Keitd geieien; Ebre und 
unfere Pflicht iſt dadurch beſtimmt. Die Engländer berwei⸗ 
gern ung die Meberfabrt, machdem ihre Bevollmachtigte ven 
Vertrag abgeichloffen hatten ; und die Tuͤrken, denen mir 
das Land überliefert: haben; verlangen eine vollitäudige 
Raͤumung defelben nad dem Inbalt des Vertrags. Die 
legten, ale die einzigen, welche wir erreichen können, müſ⸗ 
fen überwunden werden. Ich zäble auf Ihren Eifer, Ihre 
Kaltblütigkeit, und das Vertrauen, das Sie den Truppen 
einzuflößen wilfen.”” Alle waren bep dem Rufe der Ehre 
gleicher Meynung. 

Um alles Recht auf feiner Seite zu baben, ſchickte Kle— 
ber dem Beyer einen Brief, worin er ibm nochmals dad 
ganze Verhaͤltuiß daritellte, und ihm von feinem vorhaben: 
den Angriff benachrichtigte. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. März begab ſich 
der Opergeneral mit feinem Generalftab, und den Guiden 
der Armee in die Ebene von Goubbeh, wo ichen ein Theil 
der Truppen angelangt war, Die andern rückten allmäblig 
von Cairo nach, und ftellten fi in Ecdlachtordnung auf, 
Die unter diefem Himmelsſtrich beftändige Klarheit bes 
Himmels geftattete alie Bewegungen mit Genautgfeit 
auszuführen, ohne jedoch von dem Feinde geichen zu 
werden. 

Die Schlachtorduung. beſtand aud vier großen Wiereden. 
Die auf der rechten ftanden unter dem Befehle des Gene: 
ral Friant, die auf der linfen Seite geherchten den Gene: 
ral Mepnier. Im den Zwiſchenräumen der Vierecke lieh 
Kleber die Artillerie aufſtellen. Die als Kolonne gebildete 
Kavallerie nabm den Zwifchenraum des Centrums ein. Sie 
ftand unter dem Befehle dee tapfern General Lechert, ber 
auf feiner Flanfen bie dazu gebörige Artillerie aufgeftelt 
batte. Die Kavallerie war uͤberdleß durch zwep Abrheiluns 
gen des Megiments der Dromedaren unterftüst,. 

Pints war binter den beyden Wiereten ein fleines 
Biere von zwey Bataillonen in jwerter Linie aufgeſtellt. 
Die Referwe:Artillerie-ftand gleichfalie im gmepter-Kinie, hin: 
ter dem Centrum, und war für den. Fall, daß die vorge 
züdte Havallerie zuruͤcgeſchlagen wiirde‘, won-einigen Rom: 
ragnien Grenadieren, nnd den mit Flinten verſehenen Ga: 
pers des Genieweiensgededt: Undere Kanonen zogen an 
den Seiten des großem Diectangels, von Schüßen und Ich: 
ten Truppen unterſtuͤzt. Endlich fanden in den Winfehr 


’ % 

jeded Dieredd doppelte Meihen von Gremabieren, die nd 
thigenfalls zum Angriff der Poften gebraudt werden fonn= 
ten. Das erſte Vieret redts fand unter dem General 
Belliard, das swente unter General Donyelot. Das erfte 
Diere links befebligte Geueral Robin, das zwedte Gene: 
ral Kagrange. General Songis formmandirte diesMrtillerie 
und General Samſon das Senieweien. 

Die Avantgarde der türhichen Urmee war in dem auf 
den Ruinen des alten Heltopolis erbauten Dorfe Matarieh 
verſchanzt, und beftand aus einem Korps von 5 bis 6000 
Janitſcharen, und einem andern fehr zablreiben Kavallerie 
torve. Sechzehn Kanonen vertbeidigten bie Zugänge bes 
Dorid, Ihre Vorpoften erftredten ſich reis bis an dem 
Ru, und linko bie an eincringeln tebende, Sibiliv. Halcın ge 
nannte, Moichee, Weiter zurück, hinter den Dörfern El⸗ 
Ahanka und Abonzabel war das lager des Großveziers. Das 
Ganze ber tuͤrkiſchen Armee betrug, einftimmigen Berich- 
ten u Fdlge, 80,000 Mann. Die franzofiige Armee war 
wicht über 10,000 Mann ftarf, 

Leztere brah um drey Udr Morgens auf. Der rechte 
Elügrl am mit Anbruch des Tags bep der Mofchee Sibiliy: 
Halem an, wo der Feind einen Poſten vom 5 bis 600 Mei» 
term hatte, die ſich nad den eriten Kanonenſchüſſen zurück 
zogen. Die bevden Vierecke des linken Flügels famen vor 
Matarich au, und hielten außer der Kanonenſchußweite der 
Verſchanzungen an, um den Vierecken des rechten Flügels 
Zeir zu laſſen, ih zwiſchen den Ruinen von Heliopelie und 
dem Dorfe Ei: Maref aufjutellen, um der feindlihen Abant⸗ 
garde ben Ruüͤckzug abzufchneiden, und die Ankunft von Ver: 
ftärkungen für diefelbe aus bem Lager des Großvejiers zu 
verhindern. 

Während diefer Bewegung erblidte Kleber eime ſehr 
farfe Kolonne feindliher Kavallerie und Infanterie, unter 
Unführung eines Mameludenforps, nachdem es einen gras 
Ben Ummeg über bebautes Fand gemacht batte, im ber 
Richtung gegen Gairo vordringen. Die Yuiden erbielten 
Befehl, die Mamelucken aumgreifen; dieſe nahmen dem 
Angriff an, und ſchleſſen, nacdem fie fortmährend Verſtar⸗ 
kungen vom der türkischen Kolonne erbalten hatten, ihre 
Gegner ein. Giüdlicerweiie hatte General Leclere ſogleich 
das zzite Chaſſeur⸗ umd das 14te Dragoner : Regiment zu 
ihrer Hülfe abgeibidt. Nach einem langen und bartnädis 
gen Aampf, worin die in der Anzabl fo ſchwache franzöji: 
ſche Reiterep Wunder der Tapferkeit verrichtete , ergriffen 
jene die Flucht, und entfernten ſich tiefer ind. Land aus dem 
Gefichte, in der Richtung na Gairo, wohn die Yüfanterie 
während bes Treffens ſchon vorausgesogen war. Kieber jah 
zwar die ganze Mictigkeit ber Bewegung diefer hirkiichen 
Ybrbeiläng wohl ein, aber ed war ibm unmoͤglich, feine 
Schlahtordnung weiter zu. entblößen, um fi dieſem wobl⸗ 
ausgedachten Mamövre u wiberiehen, auf beffen traurige 
Diefultate wir ſpaͤter zurüdtommen werden. 


General Mepnier, mit dem Anariff des Dorfd Mata: 
zieh beauftragt, bildete wen Solonnen von acht Kompag: 
nien Grenadieren, die in den Minfeln feimer Dierede anf: 
geftellt waren. Die rechte Kolonne ſtand unter dem Kapi⸗ 
tän Disal, bie linfe unter dem Batraıllond: Chef ZTarapre, 
(gegenwärtig GeneralZientenant, Mitglied der Deputitten⸗ 
kammer). 

Mäbrend des Vorbringen biefer Truppen unter dem 
feindiigen Kanonen und Arrtätibenfeuer rücten die Janit⸗ 
ſcharen aus ibren Veribanzungen aus, und ſtürzten ſich 
mit blanfem Säbel auf die linte Kolonne, aber in der front 
durch das lebhafte und wohl unterhaltene Feuer derſelben 
angebalten, det bald ein großer Theil berielben die Erde 
mit ibrem leihen ; der Ueberreit wird von der rechten Au: 
lonne im die Flante genommen, umd bald von allen Sei: 
ten umgeben, und mir bem Bajenette getödter. Die fran: 
zoͤſiſchen Grenadiere ſetzen über die mit Todten und Wer: 
wunderen gefüllte Gräben; und augenblicklich bemädtigen 
fie fi der Kanonen, Fahnen, Roßſchweife bes Paſchas, dee 
Feldgeraͤths, und alles feindlihen Gepaͤckks. Mehrere feind: 
lie Seldaten hatten fih im bie Käufer des Dorfd gewor: 
fen, um ſich dort gu vertbeidigen; fie wurden aber eutwe⸗ 
der niedergemacht, oder eine Beute der Flammen; andere, 
nad der Edene ſich ſtdtend, fallen nnter dem Keuer der 
Bierecke des General Friant; der Ueberreſt murde durch 
einen Kavallerieangrıff des: Geueral Leclerc zufammenge: 
bauen, Dime an eine Plünberung der Zelte und des rei: 
hen Gepaͤcks der Türken zu denken, rüden bie Franzoſen 
fogleich der Maffe der Armee des Großpegiers entgegen. 


(Der Beichluß folgt.) 





Der Tutwandberen 
(Fortfeguns.) 


Ich brätete einige Wochen in dumpfem Schmerz; bin. 
Zwar grolle’ ich mir ſelbſt Ader meine Schwäche, aber dieſe 
Bede war feir ſechs Jabcea in mein Leben eingewurzelt, 
war, ſeit ich Mofatte wieder fand, unter Hoffnung und Zwel⸗ 
fel mächtig fottge wachſen, und zulezt muſſte mir die Hof: 
nung noch fo ſchon lächely, trügeriſch! 2 
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Der Herbit war dauısmmd die Zuruckunft der Erbprin 


zeſſinu angekündigt, da lief mich mein Obeim zu fih rufen, 
um mir die ſchreduche Nachricht von‘ dem nahen, unver— 
meidlichen Berluſt meines: Vaters zu geben. Cm Schlag: 
fluß riß ihn dahın, und ich follte zum Berſtand unb Troſt 
meiner Mutter und Geſchwiſter in die Heimath eilen. Im 
einer halben Stunde war ich auf dem Weg! Ich am fruh 
rung, zum noch einem. leifen Drug der treuen Vaterhand 

. gu erhalten, .moc ramal das liebende Auze auf mich gerich⸗ 
ger zu Sehen, danu (hioß, ed. ſich auf ewig! 


| 


Mein Beruf, der Mutter Zrojt und Stuͤtze zu jem;- 
gab mir Kräfte, Ih, der ich felbit.fo viel verlor, fellie 
num den Bermwaidten den Bater erſehen. Mein ganzes 
Denten war darauf gerichtet, wie ich das am beften vermi 
ge? E3 war nicht ſchwer für ihr Anferes Wohl zu forgen, 
da mein Vater feine Guͤter größtentheild von Schulden be: 
freot batte, Auguſts, meines nun zwanzigjahrigen Bru— 
ders, Schickfal beicbäftigte mich am meiften; er war ein 
tüdtiger Defonom, aber von andern Kenmtniffen beſaß er 
wenig. Was follte nun aus idm werben? Mein Berwalter? 
das empörte mein Gefühl ; getheilt darften die Güter nicht 
werden, Ihn in eine andere Laufbahn bringen, hieß ihn 
umghidtich machen. Und ich, mie unfähig war ich an feine 
Stelle su treten! Meine Mutter, mit ber ich darüber ſprach, 
tagte: es babe auch dem Barer in ben legten Zabren Kums. 
mer verurſacht, daft Auguſt fo durchaus, troß- ſeinem guten 
Verſtand, keine Fortſchritte in den Wiſſenſchaften gemacht 
habe; er werde nun wohl Sotdat werden müſſen! 
Das gefiel mir. fhom um defwillen nicht, weil ein Menſch 
mit leerem Kopf, oder wenigſtens ohne Neigung: zu geiſti⸗ 
ger Thaͤtigkeit, in biefem Stand fo leicht untergebt. Jezt 
fonute es mohl noch eine Zeit lang fo fortgehn, aber was 
dann? — Carl dagegen war fo weit, daß er — was auch 
fein Wunſch war — eine Alademie bezieben konnte. Emis 
lie war unter der Mutter Schuß fein Gegenfland meiner 
Sorge, und Eliten hoffte ich bald dem Schuß eines bra- 
ven Gatten zu übergeben, Mein Vater hatte noch ber 
Mutter empfoblen, bob ja ben Stand fein Hinderniß 
werden zu laſſen. Meine gute Sopbie war eine glüdli- 

de Sattinu und Mutter. Bep ihr ledte jezt die Schw: 
fter ihres Gemahlse, eim liebes, munteres Mädchen. Meine 
Mutter Außerre bald den Wunſch gegen mich, daß Frän: 
leın Julie mir gefallen möge, aber mein Gerz enthielt 
feinen Raum für eine meue Liebe, die alte erfüllte es 
nob ganz. Bald machte ich auch bie Bemerkung, daß 
Auguſt und Julie fih fehr gut waren, Oft lebte wieder 
der Gedanke in mir auf, an Auguſt mein Melterrecht ab: 
jutreten, und mich in ben Wildniſſen Nordamerilkas an: 
zufiedeln ; nur das alte Hindermß ſtand mir wieder im 
Weg, allein binziehen zu müffen. 


(Die Fortiegung folgt.) 


Korrefpondeng + Nahridtem 


Reipyio, Fam 


Der Sahresanfang fährt ums‘, nebſt einem Heufererenzuge 
von Örstulanten. die mach einem alten, nentröings ater ſebr ger 
fteigerten Biauche die Staet in allen Riptungen burgsichn, und 
einer jebr Somugızrm Meſſe, riatiger Jahrmartt genannt. mans 
cht inttreſſaute Urserfinten je, Aus dem Abſchluß Üder Ges 
„borne und Werflorbene ergibt ſich, dab in bem-verficijinen Jahre 
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in Lelpzig 7079 Perfonen (564 inännfichen, 515 weiblichen) 
atſtorben, bagegen 1306 (658 männlimen, 618 weibiimen Ges 
(lets) geboren. eudlich 3r4 Paare getraut worden find, mit 
bin 104 Perſonen weniger geftorben.. 5 weniger arboren umb 
37 Paare weniger.gerraut, als im vorigen Fahre, more» noch 
zu bemerken ift, daß man in bem verfloffenen Jabre von Feir 
nem Kınde weiß. das an ben Blattern arftorben wire. Wenn 
man hört, daß im F. 1621 bier 543 Perfonen geboren worben, 
613 arflorben, und im J. 1721 760 geboren worden, dagegen 
1300 geflorken find, fo möchte man geneigt ſeyn zu glauben, 
da Geſunbdheit des Dres oder die Heilfanft.oder deyde fig ver 
beifert haben, 

Die mufterbaft eingerichtete Armen: Anftatt , welche hier feit 
7803 beftent,„ und micht blos Aura Geibwertbeilungen wirft, 
fondern auch Brot, Sıeiver, Molyze, an Bebürftige vertbeilt, 
mb für die Heilung armer Krauter und den Unterricht armer 
Kinder im einem grehen Umfange Sorge tmägt. erfreut ſich ger ' 
genwärtig eines biühenden Zuflandes., und ibr Bond geiwinnt 
dur Bermaͤchtniſſe und Geſchenke webidenfender Bürger nos 
immer Zuwachs. — Außerdem beſtehen noch. von biefer Urmen⸗ 
Unftatt getrennt, unter Aufſicht dei biefigen Stabtrathiö, das 
Aımofenamt. bie beyden Hojpirtdler:cein Krauten- und 
ein Berforannas: Hefpitat), das Watfenbaus, im weisen 
ı51 arme Waren verpflegt und. unterrichtet werden, and mit 
den auch eine Berforgungd: und «Zorrectiond: Inflatt verruuden 
it, bas Urbeitsbaus für Frewmillige, in welchein aum bie 
Kinder Unterricht genießen. und bie Rah s: Grevfhule,. m 
meiner oo arıme Kinder unentaeldiigen. Unterricht einpfangen. 
Ferner beſtebt noch als PrivanAnftalt ‚die durch deu : menfchens 
freundlichen Sinn biefiger Bürger unterfläste and von dem Aus 
genarzt Hrn. D. Ritterich im 9. 18270. errichtete Anſtalt zur ums 
entgeldlinen Pflege und Hellung armer Nugentranter aus 
ber Stadt und Umgegend. Go wird gewiß des Guten bier remt 
Wiries getbanu. — Uebrigens firien in birfen Monat mehrere inte: 
reifante Generlichfeiten. -wogu die am.erfien Tage bes Jahres voll: 
z0aene Eiuweihung ded neuen Logenhauſts gehört, welwes fin 
die Freymaurtrloge Balduin rigenthüͤmlich errworben und durch 
die Geſchiclichteit des hleſigen Bauinſpetrore Kanne mit einfa⸗ 
er Schönheit auageſtattet hat. Daß dieſe Loge ſich durch Er: 
haltung einer Sonntage ſchule um die Bildung vernacläßig: 
ter und roifibegieriger Juͤngliuge nieberer Staͤnde ein grefies Vers 
bienft erwirst. barf meht unbemertt gelaffen werben. — Um 
2. San. feverte der biefige enangeliihe Miffions: Verein fein smeus 
tes Stiftungẽefeſt in dem Betbanfe der refornirten Gemeinde vor 
einer zahlreichen Berſammlung durch Neben. Bebet.und Geſang; 
auch Wurde von dem Fortgange der Anftalt öffent Bericht ers 
ftatıer. Die Thernahine der Berfammeiten var durch biefe eruſte 
Fever lebhaft anaereat.— Die Brgner bleiben babey, man mäüffe 
erſt für das Nänfte-forgen. Dem wird erwiebert, man müffe 
auch für bie Seiigfert ber Fermen forgen. Da wir nur durch 
Mabes anf das Kerne wirken, fo dünft mich, man müffe 
durch das Nabe für das Terme, verſteht fich in dem Geifie der 
ariftiinen Frenbeit. ſeracu. Dur eine ſolche Kıatung ' 
wird cım ceriſtlicher Milfionsverem fim mir andern, bad Wehel 
ber, Menfaobrir vefürbernden, Geſellſchaften im thaͤtige Verbindung 
-fesen „und. duraı ihre Kraft eradnyt, mm fo nachdrücktlichtr gu 
wirten im Stande jeun. m dente bierben an Gefellimaften, 
wie fie der umfaflende Gein umfers Zeitalterd am mebrern Driem 
hervorruft, 4 B. die Society for-cirilisation, bie Societe 
de la morale chretienne ayant pour l’objeet l’application 
des preceples du Christianisme aux relations socinles (vom 
Due de Raumefowcauit im vorigen Jahre arfhıfren ; der Geſeu—⸗ 
fsajten , weiche für die Beredtung bes Menſchen im einze'nen 
und antergteroneten Gebiete wirten, wicht eiumal zu aedenten. 
— no. Fan, feherte die hieſige Freymauterloge Minerva | 


das feit mehren Fahren von ihr eingeführte Kent der Weihnachts: 
beſcheruug für arme fleifige Finder, Man Lälfe zu diefem Ber 
bufe vom dem Lehrern der biefigen Armenſchulen die fleigigften 
und bebürftigften Kiuder, Amaten und Mädchen, andwäblen, 
und biefe empfangen dann an dem genannten Tage in bem Rogen: 
baufe die ibmen angemeffenem nügliren und erfrenlichen Geſchente 
Cmeiftens Hieidungsftüce) in Begentvart ihrer Lehrer und ber 
Mitglieder umb Freuude der Loge. Diekmal wurden 94 Amber 
beſcheutt, und bie träftige Rede des Meifters vom Stubte (Hof: 
rath Mabimanm mar für fie und bie ganze Verſainmlung dis 
Herft anregent. — Da ip eimmal von Gefruſchaften geſprochen 
babe, fo will ich andy die getebrten Geſeulſchaften nicht Übers 
gebem , weiche bier viele Theilnahme finden. Dieß find vorgägs 
lich die naturforfgenbe.und be.dfonomiie Geſeuſchaft. 
Btyde haben momatli eine Berſammiung. Die erſtere IN vors 
mebmiich durch bie treffliden pbofiotenifchen Vorträge bes Pros 
felford Weber (. S. uber das Gebbrorgan ber Fiſche, bie Mas 
tur tes. Organiemus) amd bie Serichie des Profeffors Gilbert 
über die neutſten Entberungen in der Povfit und Etemie ſehr 
intereffant. Hieran ſchlithzen ſich die Muthellungen mebrerer 
taͤchtiger Naturferſcher, welche wir beſthen, an deren Spive ber 
Direftor der Befenjgaft..D.Spwägrımyen, fibt. Auch um: 
terflägt bie bier allgemein verbreitere Liebhabere h an Botanit und 
Naturgefibihterüterbaupt diefen berriichen Verein ſebr. Mäch⸗ 
Nlen& wird ber erfte Band der Abhandtungen biefer Gefeuimaft 
gebendt eriweinen. — Die btonemiſche Befellichaft, welme Aber 
ibre Arbeiien ind natliche Berichte gibt ‚ nimmt fan alles Gemein: 
‚nöügige in ibrem reis auf; fie bat den Hofrath Mabimann türz: 
Li gu ibrem Praͤſes erwaͤhlt, und wirb dadurch gewiß auch bin: 
fiattih ber Form ıhrer Verbandiungen gewinnen. — Das Berürf: 
miß einer mwäbern Vereinigung unter den Decenten der hie ſigen 
Univerfität , welches bier, wo bie Werbältmiffe die Beichrtem 
meir als anderswo aus einander balten, feit langer Zeit dringend 
geflibtt wurde, bat einen ProfefforensBerein erugt, 
eine Gefeltiwait. weite ſich monatlis einmal zur Unterbattung 
unb-gemeinfchaftiihrn Mahte in einem biefigen Hotet verfammelt, 
und von dem man fich manches Gebribliche verſprechen taun. 
Der Wurter Profeffor Herrmann eröffnete deniciben am Schluſſe 
bes verjloffenen Jahres durch eine geiftvolle Rebe, in welder er 
dieſe Hoffnungen ausſprach. Da auch Fremde als Gäfte in biefe 
Geſeulſchaft eingeführt werben fünnen , fo wird biefe Geſelnſchaft 
auch für mauchen fremden Gelehrten, welcher fünftig unjere 
Stadt befugt, von großem ntereffe ſeyn. 





Drepfplbige Charabe. 


Durch ber beubem legten reges Walten, 
@ich du oft ber erfiem Solbe ter 

Aunſtreich fih vor deinem Blick geflalten. 

Und das Gauze weiht die Freundſchaft bir, 

Mir dem Bild der Toränto barf fin's fhmücen, 
Dit beiaftet es fogar ein Bei, 

Demos mußt du am bie Bruſt ed briuden, 

Sch des Gebers Wuniy — nicht fruchtlos ſeyn. 


Heurtette vhobenpaunfen. 





Auffdſung des Räthfels in Niro, at. 
Bor. 
Hervor, vorlaut, Wormwip, Vorfhlag, Borbame. 
Borwand, Vortbeil, Vorzug. Vorrecht, Börnrs 
theit, Borfagr Borfigi.Borfehbung. 
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Montag, 25 Februar 1822. 





Nühmt euch immer ber Herrſchaft ber Wernunft, meßt euer Ger 
FÜBt mir dem Michtſcheid — ich will mid der anliden Schwaͤcht meb 


nes Sperzend ‚nicht ſchaͤmtu. 


Pittletom, 





Der Auwanderer. 
(Eortjegung.) 


Elife hatte [dom mebreremale nach dem Tode des Ba: 
ters geichrieben. Pest Tamm eine Einlage von ihr in einem 
Brief meines Oheims. Sie fehried: 

„Du theilteft oft meine Freude über Mofaliens Freund: 
fhaft, teile jezt auch meinen Schmerz; um fie. Sie ift 
verfhmunden! Niemand weiß oder will wiſſen, mo fie bin: 
eefommen iſt, Es werben Gerichte in Umiauf gebracht, 
von einem Brief halblaut geiproden, den fie binterlaffen 
baben fol, Die nicht wahr ſeyn fönnen, fie wiberipreden 
ihrem Charakter, und ıch erkläre fie laut für Pıgen. Zwi⸗ 
ſchen ihrer Tante und der Erdprinzeſſinn herrſcht feit eini⸗ 

ger Zeit eine große Vertraulichkeit. Der Sohn des Grafen 
woar Mofalien beftimmt, mun ift der Graf fo empört über 
Die Nechticht, die ihm feine Fran zuſandte, dad er feine 
Eimmiligung zur Berbindung feines Sohns und ihrer Toch⸗ 
ter gegeben bat. O, ich glaube, ich errathe dieſe tüdıfche 
Menſchen! ‚Aber wo ift Mofalie? — — ” 
Erſchuͤttert griff ich nah dem Brief des Obeims, ih 
Ho ffte in ihm vieleicht nähere Nachrichten zu erhalten. Er 
betraf nur mid. Man hatte bep —, der im — den ie: 
ger bemagogifcher Umtriche feitgefegt wurde Liegt indem 
ich Das ſchreibe aber, ald völlig unſchaldig wieder freu if), 
Briefe von mirgefunden, bie meine mißfällige Unfichten 
ausipraden. Der Kriegsminiſter theilte fie meinem Oheim 
mit and fügte ſehr ſchonend den Rath hinzu, daß ich mei: 


nen Abſchied begehren möcht?! Der redliche Odm fuchte 
mich zu vertheidigen, aber ihr Seſpraͤch eudigte damit, da 
auch er feine Dienjtentiaffung begebrte. 

Das war Er. Ertellenz mit recht, denn ber brave, 
reihe Oberft, ber feine Familie hatte, verwendete viel 
an das Degiment. Über bey ibm galt Ein Wort für 
hundert. 

Mir war das Ganze fo gleichzultig, daß ich auf der 
Stelle um meinen Abſchied bat. Nun gab id mich aber 
ganz der Sorge um Moſaliens trauriged® Schickſal bin. 
Hätte ich nur die mindeſte Spur gebabt, fo würde ich mich 
aufgemacht haben, um fie aufzuſuchen, aber mo follt ic 
bin? Ju fürhterliher Spaunung erwartete ih Slifens 
näcfte Nachrichten ; doch Gottlob! fie folte nicht lange wäh: 
ten, Am folgenden Tag brachte ein Fremder einen Brief; 
er warvonbemalten Jaͤger auf bem Jagdſchloß. „Er babe,” 
f&rieb er, „mein treued Herz gegen Marbilden erfannt, 
und zeige mir an, daß fie ſeit Kurſem wieder bey ihnen 
fev. Da fie vieleicht eined maͤchtigern Beſchutzers bedürfe, 
ald er fep, fo fordere er mich dazu auf, Der Ucberbringer 
tönne mir mundlich mehr fagen, — —“ Der ehrliche 
Menſch beantwortete gern meine Fragen; — „das aͤrgſte iſt, 
fagte er, daß ich fie bald todtgeſchoſſen hätte! Das wär! ein 
fuͤrchterliches Elend geweſen! ich hätte meinem alten Herrn 
nicht mehr vor bie Uugen fommen dirfen. Die Sache ver⸗ 
halt fi eigentiih fo: Die Wilddiede thaten und jo viel 
Schaden, daß wir Nachts fireifen muſſten. Huf einmal 
ruhrt ſich was unter einem Buſch, ich lege meine Flinte 
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a, und rufen raus Kerl, oder ich ſchieße! da iſt bep Bott 
feine Gnade! Da wimmert ein feines Stimmen; „U, 
Franz, ift Er’s?“ Me guten Geifter, dent’ ich, mad it 
das? rku’ aber doch mein Gewehr anf die Seite. Ich mufft' 
gar nie wie ich's anreden ſellte, Dur oder Sie? nur ber: 
aus! fap’ ich endfich, da ſa lupft etwas Weiffes hervor; wie 
ich's bepm Licht beiche, iſt's Mathildchen, ich will nicht 
gefund von der Stelle gehn, wend’s nicht wahr ıft, Herr 
Baron! Matt war fie aber, und zitterte an allen lie: 
dern, dba nahm ich fie dann vor laufer Jammer, und trug 
fie vollends ins Schlößhen. Schieß Wild wer da will! 
dabt’ıh. Test Mopft ich wie ein Feind an das Thor, da 
kam mein Herr, und da. ging's tod! Nein, das faan id 
gar nicht befreiben, waß bis eine Freude war, und ein 
Kummer! — Weiß Mathilde, dab Er mir ben Brief 
brachte? — „Dep Leib! fie iſt ja Frank!’ es 

O welde entgegengefrasen Gefühle beftärmten meine 
Bruſt! Ich eiltezu meiner Mutter, und enthüfte ibr mein 
Innerſtes. Sie hörte mir mit der lebhafteſten Theiluchme 
zu. „MRodert,“ fagte fie, als meine Eyzäblung zu Cube 
war, „wenn mich nicht Alles truͤgt, ſo weiß ich, wer Mas 
thilde iſt! Lab und zu ihr!“ — Mehr wollte he mir nicht 
fagen, fondern machte fih mit mir auf den Weg. 

Gegen Abend des folgenden Tags famen wir ben ber 
Anhoͤhe an, auf welcher das Schloͤßchen lag. „Nun freie 
aus, Robert,“ fagte meine Mutter, „ib will langlam 
nadhlommen, damit fie nicht durch den Anblik einer Frem⸗ 
den erfihredt wird.” 

Du gute Mutter! Du weißt es, wie mir auf biefem 
Gang zu Murh war! An dich find diefe Blätterzunäcit ge: 
richtet, darum feine Befhreibung meiner. Empfindungen, 
als ich mich dem Hand, das bie Beliebte, Verlorene, Wie 
dergefundne einfchloß, näherte, Wie werd’ ich fie finden? 
franf, vieleicht ſterbend, noch zerfiörter das ſchoͤne Herj 
als den Aörper? Mit banger Brut öffnete ich das Wobu: 
immer, Niemand war da, Ich flieg die Treppe binanf, 
man öffnete eine Thüre, ich ſah — Mathilden vor mir 
ftehn. — Gottlob, fie lebte, Fe mar wohl! Ju einem Ru 
lag fie auf dem Anieem, und rief mir bodgehobenem Händen ; 
„D Robert, kannſt du mir vergeuben? Ich verläugnete dich, 
ich log Dir, ich ſtieß dich von mir! D vergeibe mir, Mobert! 
perzeibe mir!“ Ich hob fie auf, ich druͤckte fie an mein 
Herz und rief: „Weine nicht, Maryilde, gute Mathilde, 
du muſſteſt ja!” Ich hörte den Wagen, „Sieh, da kommt 
meine Mutter, die au beine Dintter fepn will!” Sie 
flog die Treppe hinab, und ſtürzte fih in meiner Mutter 
Arme, „O,“ rieffie, Modert fagt, dab Sie meine Mutter 
feon wollen; uun bin ich glücklich! meiner Elife, meines 
MRoberts Mutter will meine Mutter fepn 

Sie war erfböpft von der Kebbaftigfeit ihres Gefühls. 
Meine Mutter hielt fie meinend umfaſſt. Wir brachten fie 
"ins Haus. Zitternd aoe Spannung firehfie meine Mußer 


den Muſſelin über Mathildens linfen Arm hinauf, am 
Oberarm ward ein bochrotber Fleck fihtbar und rief: „Sit 
iſt es!“ im Tou des böchiten Entzückens, „es ift deine Tod: 
ter, du Verllarte dort oben! komm an mein Herz, du Kind 
ber geliebteiten, unglitliben Freundinn!““ WMatbilde lag 
ſtumm an ıbree Bruſt, dann ſich ſchnell aufrichtend, fragte 
fie mit gebrochner Stimme: „Und fie war edel, und fie war 
tugendbajt, meiae Matter?" — Meine Mutter verftand fie, 
„Du biſt das Kind einer geiegliben, aber gebeimen, unglück 
liben Verbindung." „O num iſt die Shmab, die erbri- 
end aufmir lag, von mir genommen! Das gibt mir neues 
Leben! „Mobert,“ fagte meine Mutter, „du fonnteft mir 
feine würdigere Tochter geben, aber mit diefer Erklärung 
begnsige dich! Mehr darf ich nicht jagen, beilige Gelübde 
binden meine Zunge, und nur bie höpfte Gefabr dieſes ge: 
liebten Kindes fönnte fie löfen, aber da wird fie ſchützen!“ 
— Sie legte die Geliebte an meine Druft. Wie betäubt,aber 
wie felig war ich! 


(Die Bortiegung folgt.) 


— 


Schlacht von Yeliopolis, und Erſtuͤrmung von Cairo. 
Bortfegung.) 


Inbsffen verlangte Naifii Paſcha, Kommandant de— 
Vorttapps, bie Mepnier aufgerieben hatte, mit einem Theil 
feiner Truppen, die wicht in ben Verſchanzungen gefochten 
batten, zu kapituliren. Aleber ſchikte ibm daber feinen 
Adiutanten, ben Brigade:&hef Beandot, Diefer war aer 
laum bep ben Zürten angelangt, ald er vom ihnen angefal: 
len, aufs Außerfte mißhandeit, und am Arm md Kopfe 
verwundet wurde, Amep Mameluden des Naifif: Pafdıa, 
die ihn begleiteten, lonnten ihn nur dadurch retten, daß fie 
ibn an ben Schweif vom einen ihrer Pferde banden, mb 
zum Beier führten, der feiner WBerrätberep die Krone 
auffente, indem er ihn als Geiffel für den Monftapba: 
Para und ben Schatzmeiſter Afem:Yga, die in Mefem Un 
genblit dey bem Obergenerat waren, jurücbebielt, a 

Während des Angriffs von Natarich, und während 
Seneral iRepnier feine Divtfion im der Umgebung des Dbe- 


‚ lidfs von Heliopolis zuſammenzog, drang bie .tärlifche Ar: 


mee vor, um ihrer Avantgarde zu Hülfe zu kommen, und 
ftellte ſich auf den Höben zwiſchen den bepden Dörfern Se: 
rifhaurt und Er Marek anf, Der Grofvegier, deffen Wache 
man leicht an dem Ganze ibrer Waffen unterfcheiden fonns 


‚ te, batte hinter einem Palmenwald, ber das leztgeuannte 


Dorf umgibt, Poſto gefafft, 

Die bereits im Vorriiden befindliche Divifion des Ge— 
neral Friant wurde ſchuell von den im Walde vertheilten 
feludliben Schuͤhen angefallen. Kleber befabt dem Gene- 
ral Reynier, ſchnell aut den rechten Fluͤgel des Feinde vor⸗ 


ubemgen, und ba6 Dorf. Serithautt angreifen Die 
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feindlihen Schutzen wurden ſchnell vom Beneral Friant 
gurüduerrieben und aus dem Wald von El-Maret verdrängt. 
Hierauf ließ er einige Kanonen und Haubigen gegen einen 
Haufen Reiter abſchießen, der das Hauptquartier des Des 
mers dectte. Die an der Front der türkiben Armee auf: 
getelite Artillerie fewerte einige Zeit auf die frauzöͤſiſchen 
Vierecke; ale Augeln flogen aber über deu Köpfen ber Sol: 
daten bin, und ihre Kanonen wurden bald durch die frangd- 
ſiſche Artierie zum Schweigen gebradt. Alsdaun ver: 
kündete eine in der größien Schnelligleit vor ſich gehende 
Berfammiung der feindlichen Fahnen auf einem Punkt ber 
türtiſchen Schlachtlinte in eine einzige Maſſe einen nahen 
Angriff. Ja der That ſturzten fih aub die Osmannen 
nad ibrer gewöhnlichen Sitte, im gedrängten uuorbentli: 
chen Waffen auf dad rechte Viereck bed General Friant, der 
diefe Maſſe Bis auf eine batbe Kanonenſchußweite ih na: 
bern ließ. Das erſte Feuern bielt die Stürmenden an, bie 
fich nun in Meine Abtheilungen trennten, Bald waren fie 
aber durch das beitändige Artilieriefeuer ber Bierede fo febr 
gedrängt und beſchaͤdigt, daß fie fi zur Flucht eutſchloſſen 
Die franzoͤſiſche Iufanterie, die entſchloſſen war, mur in 
unmittelbarer Näbe zu ſeuern, hatte feinen Schuß gethan. 
Die auf das Zuriheftrerem des Mils folgende Hitze batte, 
wie gewoͤhnlich, tiefe Sprünge im Boden zurüdgelafen, 
wegen welcher die Kavallerie nicht zu gehöriger Zeit zum 
Schutze der Infanterie anlangen fonnte, Diefer Umftand 
Binderte aber aud die frangöfifge Kavallerie, die Fluͤcht 
liuge zu verfolgen, 

Der Geoßorzier befand ſich indeſſen in dem Dorfe El: 
Marek in Erwartung bed Ausgangs des: eriien Mugrifs. 
Hierauf trennte fih feine Kavallerie in verſchiedene Hau 

‚fen, mad umgab die Franzoſen von allen Seiten, bie ſich 
num in der Mitte eines großen Vierecks aufgetellt fanden, 
wovon jede Seite eine Ausdehnung von einer balbem 
Stunde hatte. Da ſich der Großvezier überzeugte, daß bie: 
fer Angriff eine Wirfung hervorbrachte, fo ergriff er ſchnell 
die Flucht nach feinem Lager von El-Kdanka. Najiif: 
Paiha, fatt dem Grofvezier zu fo'gen, machte an ber 
Sreuze der Wüfte hin einen Umweg, und vereinigte ſich 
mit der obenerwähnten Abrheilung von Zirfen und Mame: 
luden, die gegen Cairo anjogen. 

Der Vezier glaubte wenigſtens zu El-Kbanfa ausruben, 
und neue Auordnuugen treffen zu fonnen; allein Kleber 
ließ ihm feine Zeit dazu. Der Dellmetſch Lomala, der den 
BrigadeiChef Beaudot zu Naſſiß Paſcha begleitet batte, und 
mit diefem Dffisier su dem’ Broßvegien gebradt worden 
war, wurde Merauf am ben Obergeneral mit dem Vorſchlage 

eidiet,. die Feindjeligkeiten einzuſtellen und Catre, dem 
trage zu Folge, zu räumen, Sieber Heß dem Vezter 
fagen, er würde ihm feine -Matwort felbit nah EI- Kbanfa 
überbringen. In der That drang die Armee erlig auf das 
Darf vor, Die Turlen wurden dadurch fo fchr in. Schte⸗ 


den geſezt, daß fich ihre zahlreiche Kauallerie, bey der erftere 
Erſcheinung ber Frauzoſen zurüdzog, und bie eiligfte Flucht 


antrat. Ein Theil derfelben, der noch auf ben Flanken 
und im Rüden war, kehrte auf langen Ummegen zurück; 
andere zerſtreuten fi anf verfchiedene Seiten, Monrads- 
bep hatte fi während der Unterhandiungen von El:Arich 
mit der Armer des Grofneziers vereinigt; bep dem erſten 
Ungriff batte er ſich aber auf den rechten Flügel der Fran: 
zofen begeben, und von bier aus fi in der Mile and: 
dem Seficht verloren, um keinen Untheil an dem Kanıpfe, 
zu nehmen. 
Die fiegreiden Truppen erreichten das Dorf vor Ent: 
uen Untergaug. Sie fauden das feindliche Felbgeräthe und 
fein Sepäd, das in der raſchen Flucht zurückgeblieben war, 
and ruhten nun zum eritenmal an diefem Tage unter ſei⸗ 
nen Zelten aus, und erfriſchten fih mit Nahrung. Seit 
24 Stunden hatten diefe Zapfern nichts als Branntwein 
 genoffen, ben man in der Macht am fie hatte veriheilen 
laffen. Sie fanden num aber eine reichliche Eutſchaädigung 
in dem türfifchen Lager, 
autrafen, 


wo fie Lebensmittel aller Art 
Die Fortfegung folgt.) 





Korrefpondenz: Nabridtem. 


Paris, ben 30, Jam 


In ihrein Wahne, fon ihren vorigen Finfluß wieber er: 
rungen zu haben, ſcheint die Parifer Geiftiichteit einen Schritt. 
getban. zu haben, ber ihr in der bfſentlichen Meinung anfers 
ordrutlich fhabei, ums ber im bem gelinbefien Musbrücden eine 
grode Unvorjichtigfeit genannt werden fan. Dem Unwillen von 
gan, Paris bar ver Sugtinder Douglas Loveday dur ferne Bits 
ſchrift an die beyden Hammern gereizt wider die Geifliam, bie 
wäbrend feiner Nbrwefenbeit ſeine beyden Thhter und feine Nimste, 
eine Tochter des Gouvernenrs von Venares, von Ihrem proteflans 


uſchen Glauben abgebracht und zur Annatıme bei fatholiſchen bes 


wogen haben. Weracbens bat fich ber Water fiber dieſen, in eis 
ner Erziebimgd-Inftatt ausgrübten, Proſtlotismus brftant, vers 
gebens jmr er bie englifcye Belanbifarafe zu Huͤtfe gerufen: feine 
ättente Toter war maforeif geworden 5 mm bat fir beimtich 
beredet, ſich im ein hit ſſaes Hoſpiz zu flüchten, und ſich daſelbſt 
wider ibren Bater mit Gened'armen und Ponzeptommiſſar zu 
fenligen ; dieſe gan ze Brterungsgefgginte ſcheint ein fo aͤrgerliches 
Gepraͤge zu haben. tafı alle Mruſchen, weiche Mefuͤnl von vaͤtertichern 
Aufeven und finbiier Pflicht une von Beraiffendfrepbeit haben, 
darüber erbittert worden find, und bem Vater bevgeflimmt baten, 
als er dur eine umſtaͤndliche Erzaͤblung ficb mit feinen Mage 


' am bie penben Kommera gewandt hat; feine Butſchrift warda ges 


drudt und uuentgeiblich andgeibeilt; aleın bir Begierde des Vu⸗ 
bins, fie ju leſen, war fo beftig, daß dieie Huftage nicht nes 
mügte, und mom mehrere Nachtruͤce verfertiar wurden. Diefe 
Bıtrfareift ift mit vieler Wärme und Gemdingfeftigteit asgefaßt; 
der Verfeſſer frage. was man in Frautreich Sazı fanden wiirde, 
wenn bie englıfen Irgietungs-Anftatien ſed bamit abadven. die 
franzbſiſcheu Maͤdwen von ıprer Religien abzurringen, idnen 
die in England perricheitde aufzubrlugen, und ſie eurch fanatifäbes 
Einreden vo ihren Eier abmwentis an machen. und welicnes Zu⸗ 
trauen bie enalifepen Famillen fernerkin nom zu den Parrſer weib⸗ 
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aiepen Ersiehuigd-Muftatten Gasen tbuhen, worin fi Geiſſtiche 


einfapleihen , um die Mäbaen ber witerlihen Mat su eutzieben. 


"Um ben dur diefe Bittſcorift beruorarbrampten Narfen Eindend 
zu ſchwachen, bat bie Gegenpartbey in ihren Blättern, alt 
Quotidienne, Journal des Debats, Gazette de France, 
Drapeau blanc, behauptet, ber Bater babe bie Umftäude um: 
richtig erzäbtt. feine Tömter hätten ganz freywillig und olme ben 

,geringften ZIwaug ihren Glauben verändert, umb.der Bater ver: 
Iäumbe die Gefinnungen ber frommen Geiſtlichen, wenn er ib⸗ 
wen verfuͤhreriſche Umtrie de zufchreite, So jprechen auch die Ul⸗ 
trans in ben Hammnern , wo biefe ärgerlihe Geſchichte bereitd mebr» 
mals von den Frevfinnigen zur Sprache gebragt worden iſt; 
und ba ed fein Defey aibt, welches dad Betebren und bie Profes 
Iotenmadperen verbietet, fo wad auch Hr. Donglas Lorehay 
ſchwerlich etwas anders mit feiner Birrfrift ausrichten, alabaß 
er doch ber Beiftiichteit fühlen täfft. daf fie bey ſolchein wiberfins 
nigen Betragen "fi ſchweriich tie Astung und Zuneigung ber 
Nation erwerben wird, Es if ein günfliger Umftand , daß bies 
fer Douglas Lovedan ein Mann von Unfeben und von vieler 
Eimrafterfeftigteit iſt, und feinen Klagen einen Nachdruct zu ges 
Ben getvaßt bat, welcher beilfaıne Folgen haben kann, beſouders 
biefe , daß die Parifer Kierifen jest debutfamer werben, sand mit 
ihrem Betehrumaseifer nicht jo raſch verfahren .twird, obſchon fie 
jet im der fiegenden Parthen alle erwiinichte Unterflügung fin: 
der. Die Freyſinmigen ‚glaubten im dieſer Vroielytenmaherev 
fon einen Borgriomar der jeſuitiſchen Umtriebe zu befommen, 
und baten daber ſchon geradeaus ihre Geguer Inder Deputirten: 
tammer veſchuldigt, fie gingen bamit um, deu Jefuiten ben Weg 
im Frankreich zu bahnen „ welches bie Ultras nur fo balb umb 
halb oeläugnet ‚haben; einige derfeiben baben ſogar verlauten laſ⸗ 
fen , man würde nicht uͤel thun, wenn man bie Jeſalten wieber 
einfübrte. Die fogenannten Mifiionarien betrachtet man in Pas 
ris als vertappte Tefuiten, und es gebt bereitd die Rebe bavon, 
man wolle ibmen, außer ber Genovefen-Kirche, in deren Belis 
fie ftp find ‚nefezt worden, aum noch das dautben liegende 
alte Ge (öfter , woraus felt der Rerolution ein Lozeum 

 gemact worden war, eitrinmen, wodurch jemes Lvzeum 
einzugeben Wefabr liefe. Mach demjenigen zu faliehen, was 
jest vorgeht, If fo etwas nicht allein fehr glaublic . fonbern 
auch febr wahrfbemtich, und vermutbhlich werben die Jeſunen 
mit bie einyigen Mönde feom. bie fin unter bem Gaup ber 
jen bffentuich berrfagenden Partbev wieter eimfbieinen werben, 
Treffend bat ber beliebte Bollsſaͤuger Beranger dagegen in mebs 
rern feiner Geiäuge gewarnt , 3. B. in folgender Stelle; 

On va rourrir la Sorbonne, 
L’eglise attend ses decreis; 
On ne brüle encore personne, 
Meis les fagots sont tout preis; 
und In biefer : 
Nos missionaires font rendre 
Auz bennes gens les biens de Dien; 
ls marchant tout courveris de cendre; 
C’est ainsi’qu’on couvre le feu. 
Dat Wigigfte , was er im dieſer Hinficht gefangen hat, iſt fol 
gende Stelle über die Deyutirtentammer ; 
Que cette ‚shambre sensee 
Laisse arec soumission 
Sortir la procession, 
Et renfermer .la .penade, 
‚Riez-ea avec moi. 


Ueberbanot bat feiner ber jezt lebenben franzdfifben Dichter bie 
Mihprdute unierer Zeit fo Geißend gerögt. as dieſer uneriabpfs 
die und launige Dichter, am deſſen Schickſal io allgemeiner Ans 
tbeif genommen wird, daß fogar in bem oͤffentlichen Gtaatereben 


ber Frenfinnioen feiner rähmtihe Erwaͤbnung geſcheben if. 
Seine neufich unterbrücte Liederfammiung ifl eine intereffange 
Ballerie dichteriſcher Rügen und wigiger Hergentergirhungen, 
bie eine Menge äußerft gelungener StÄde entbalten, die im 
Branfreich befto.mebe Beofall finden. da fie bie Gefinnungen 
und Beffihte ber Mehrzahl der Framzoſen fchbn ausſprechen. 
Dan findet barunter einige wiber bie laͤcheruchen Anmaßungen 
ber alten Abelihen , ‚weise bey der Nürtebr des Rbnins meins 
ten, nun wien ihmen Frobubauern, Borrewte und Hofmargen 
wieber in bie Haͤnde regnen; ‚andere wiber die Berſuche der Ob⸗ 
furanten , die neue Lehrmetbobe zu verbaunen, und Franfreich 
wieder mit Kapuzinern zu beſchenken; andere Über ben geſunte⸗ 
nen Glanz Frautreichsz noch andere, weiche rübrente Sagen 
über das Schickſal ber Berbannten entbalten. Ueberhaupt haben 
ſich in ber frauzoͤſiſchen Beichrten: Republit eine Menge Stims 
men zu Gunſten der Profrribirten vernehmen laſſen, und es ges 
reiht ben franzöfifben Gelebrteu zur Ehre. bab fie, obne Rüds 
fit auf das Gefallen oter Mißfallen ber Martbaber, fi ber 
Ungluͤcklichen febr tebbaft angenommen, und in Verfen und Proſa 
zu ibrem Bıintften-geiprochen baben. Es ließen fich Äber zwanzig 


Sgprififtellee anführen. werde Davids, Earnots, Arnaultd Lob 


feit hhrer Berbannemg angefihnınt haben . 


otme fi barum zu 
betümmern . 


ob man ibren Eifer amt beißen oder mißbıligen 


wuͤrde z das leztere IA wohl das Wabrſcheinllehne; aber bad Pu⸗ 


blitum bat ibnen Dant gewußt, wegen biefer gefüblvellen. ums 
eigennügisen Sefinuung . umb ihmen feine Achlung nero. 
Diefe Tpeitnalume »der giäeniinen Gwriftfleller und Rünftier au 


sem Schictſale ihrer unglücdtigen Mitbräber ift ein fchbner Zug 


ber Humanttät unferer Zeit, und gereicht der Gelehrtenwent zum 
Bode. Es laͤſſt fich teimt verinuthen, daß ein Dieter . wie Bes 
ranger „ weiber andern Ungtäctipen feine Theimabme nicht ver⸗ 
fagt bat, au ſelbſt allgemeine Timiinahme erregt. feitbem er zu 
einer dreymonatlichen Befänanißftrafe verurtbeilt worden iſt, 
wiewol es in feinem Befängniffe ziemiih Iuflig bergebt, kenn er 
befigt eine folge Menge von Freunden, daß es ihm an Geſellſchaft 
nimmer feht, und er in dem St. Prianier@ebäute fingen faun, 
wie in feinem Zimmer, wofern er wergißt, daß er nicht freu If. 
Sobald ald er in Unflageftand verſezt wurde, zwetiente er feinem 
Augenslid, dab feine Feinde feine Verurtbeilung beioirfen 
mwürsen, und nahm baber in einem gemütbnoilen Gedicht: Mes 
adieux a In campagne, von der freven Herbfinatur Abſchich: 

Soleil si dour au declin de l’automne, 

Arbres jaunis; je viens vous voir encore; 

N’esperons plus que la heine pardonne 

A mes chamsons leur trop rapide essor m. f. w. 
Am Ente diefes eleaıfhen Gedichtes erhebt ſich der hülme Dichter: 
geift in feiner ganzen Würde, und weiffant, daß feine Merfols 
gung in die Toriinabme feiner Zeitaenoffen verſchaffen werbe : 

Meme aux regards de la france asserrie 

Un noir eachpt peut illusteer mes vers; 

A ses barreaux je suspendrsi ma Iyre, 

La renommde y jetera les yeux. 
Und zufegt wird and biefer Geiftederhebung wahre Begeiſterung⸗ 
wäbrend weicher er verſpricht, einen Humunsg auf bie Frevheit 
zu dichten ; diefer Schlutz ift äußerft port: 

Partons, j’entends le geolier qui m’sppelle. 

Adieu les champs, les eaux, les pres, les fleurs! 

Mes fers sont preis, la liberie m'inspire, 

Je vais chanter son hymne glorieux. 
Diefer Smmnus ıft bisher wow nit ind Publitum oefommen; 
boch wird er feinen Breunben befammt ſeyn. j 


Der Beſchluß folgt. 
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Amor Fam, ri, Tie zu feben 
Eis bie Binde vom Befist, 
Pıbari won bem Glanz entzündet, 
Der ans itren Mugen vricht — 
‚Grayien , ruft er, verbindet 
Hurtig wieber mein Bejiht! 
Wabriich, im Divmpus finder 
Man fo eine Sgpönpeit nit, 


Boͤtz MD 


en 


Erotifche Lieder des Nen » Griechen Athanafios 
Chriftopnlos aus Konitantimpel, 


Im Spibenmaaf des Originals nachgebildet von ‚Guftad 
Schwab. % 

g, 

Apotheofſe. 


Copria ſchaute 

Dich, und ide graute; 
Zweifelnd ſie ftand, 
Berl fie mit ihren 
Reizen ji zieren 
Andere fand, 


Und fie muß richten, 
Daß du dem ihren 
Himmel gebübrft, 
Wurdig den Reigen 
 Pimmitfcher Zeichen, 
Sternenbiud! fuhrft. 


Dich zu heebren, 
Köi’r fie des bebren 
Gürteld Gefleht. 
5 Soidt dir vom Thron ben‘ 
. Feurigen Sohn, den 
reueſten Kuecht. 


Neuen und alten 
Sel’gen Seſtalten 
Schidt fie di zu, 
Daß in Aeonen 
Krone der Kronen, 
Goͤttin fepft bu! 


Journal einer Reife von Macao gegen Tenon in 


Eohin:China x. 
Fortfegung.) 


Am Töten wurden viertehatb ſpauiſche Thaler in Ga: 
pekas (die Heinfte chin eſiſche upfermunze) nebſt einigem 
groben Reis unter der Gefellihaft verthelit, und zwar in 
leihen Portionen, ohne alle Anſehung des Manges ber 
Perfonen, und man gab ihnen zu verfteben, daß biefes ip: 
nen fir fünf Tage baneramüfle. Den ganzen Zag drang: 
ten ſich die Einwohner hinzu, um fiezu feben; ein Schwarm 
löste den andern ab, und bag ganze Viereck war vom Mor⸗ 
gen bis in der Nacht jo vol, daß fie ſich micht rühren Tonn- 
ten. — Der Gouverneur hatte erfahren, daß die Offiziere 
zwer Briefe au den König von Cobin:China, demei: 
nen von Lord Bentinck und den andern yon den Herrn Ubs 
bot und Mattland, bey ſich hatten, weiche er ihnen am 
ızten abforbdern ließ. Man ſchickte fie ihm, nebfi dem vor: 
erwäbnten Grandhbop, jebech unter dem Ver ſprechen, 
daß die Briefe nicht geöffnet werden ſollten. — Diefen Tag 
Über braihten fie die wenigen gererteten Kleidungsftüde in 
Ordnung, und um fie die Nacht über zu trodnen, bingen 
fie ſie an den Bögen auf, weihes, obne v8 vorber bedacht 
zu haben, dentelben Das laͤcherlichſte Unfehen gab. Seibft 
die Wache, als fie die Runde machte, fonnte fi des La⸗ 
cheus nicht enthalten, als fie ihre Götter in bieiem ausläns 
diſchen Staat erblickte, welches die Engländer nicr wenig 
erftaunte, da fie vorher befücchter datten, es moͤchte Yer 
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gerniß ben ihnen erregen, — Im Laufe des Tages erfih: T 


ren fie, daß ſechzehn der Leute, welgen fie den Wrad über: 
geben batten, berm Verſuch einen Theil ber Ladung herauf 
zu briugem, ertrunfen wären. Dieſe Leute, deren Bench: 
men fo düffallend"anftändig geweich war, woren Fiſcher, 
welche bie Sertifte bewohnten. — Am i8ten lieh der Son: 
verneur aufs neue ihre Namen verleien. 
gradeit übergaben fie frepwillig alle ihre Maoffen, mir Aus: 
nahme der Doppeliiinten, ba folde auf ber weiten Reiſe 
nah Kanton, die, wie man iduen fagte, fie würden zu Fuß 
zu maben baden, ibmen nur läftig geweſen ſeyn würden. 
Man verhindigte ihnen auch, daß ſie zwanzig Tage länger 
in Man:hom bleiben mufften, bıd man Nachricht über 
eine große chinefiine Seeräuberflotte erhalten koͤnnte, bie 
ben Kanal, welcher Hainan von ber Meitfürte von China 
trennt, unficher machte, — Die Bazaars dieier Stadt ma: 
zen reichlich mit jedweder Art von Eswaaren verfeben. Sie 
liegt im einer reichbebauten Ebene voller Städte, Dörfer und 
Meiler; ein hohes Gebirge begrenzt Dieielbe, unter weldem 
fib ein Doppelbafen weit über bie übrigen erhebt. 
Mauern der Stadt find zwiſchen achtzehn und zwanzig Fuß 
hoch und eben fo dit, von Bacſteinen erbauer, aber ohne 
Graben, Die Schukmauer (Paraper) iſt ungefähr vier Fuß 


bob und mit zahlreichen Sharten zum Gebraus von Flin- 


ten und Bogen verichen. Sie find ziemlich verfallen und 
feinen fehr alt zu fern, da fie nicht nur mit Brombeer: 
frauen, fondern auch an einigen Stellen mit hoben Baäu— 
men bewacfen find. Von Kanonen ſah man nichts, ale 
ein Paar Drevpfünder über jedem Thore, nnd diefe lagen, 
nach Kandesart, auf einem Paar großen Steinen ober Klö— 
Ben, flatt der Lafeten, — Der Thore find vier, ſchoͤn ge 
wölbt, und ihre Stellung ift graen bie vier Hauptwinbe, 
Die Straßen find mit flahen Steinen belegt, aber eng, 
und die Häufer, obgleih won Stein oder Baditein erbaut, 
haben ein ſchlechtes Unfeben, da bie meijten nicht über einen 
Stock bod find. Diele Stadt muß indefien ehemals weit 
größer geweien fern, indem wenigſtens ein Drittel berfel: 
ben in Truͤmmern liegt. Sie enthält eine Menge Tem: 
pel, deren einige ihöne Gebäude find mit zierlichen Stulp: 
turen und Vergo:dungen. Auch ficht man viele Triumph— 
böoen, welde zu VEhren berer errichtet werben, die ſich 
durd irgend eine fromme oder menfchenfreundlihe That 
ausgezeichner hatten. — Die Hainaneſer ſommen im ihrer 
Kleidung den Chinefern ziemlich nahe; fie find jm Allge 
meinen fhöner, aber nicht io heller Farbe. Ihre Meligion 
ift, wie die der Chinefer, Ab: und Bielgöttifeb, ihre Sprade 
ift ſehr verihieden, fle bedienen ſich aber derſelben Schrift: 
zeiten, welche in ber That den Völfern von Corena, I 
—pan, Tontin, Eowin:Cbina, Eambodia, Kor: 

moſa und allen andern, melde die Oſt-Küſte von China 
bewohnen, gemein if. — Am sgten faben einige der Ein: 
wohner deu Verf. dieſes Journals ſchreiben, und waren fo 


Beo diefer @eles" 


Die | 


erſtaunt darüber, daß fie augenblidlich wegliefen, um bier 
fee Wunder ihren Mitbürger mitgutbeilen, die ib dann 
auch bald baufenweis bhizndrängten, fo dab ergemötbigt mar, 
fein Tagebuch zu verbergen, — Um folgenden Zag gingen 
die Difigiere «mit den Flinten auf armer Eircıferen auf's 
Land, fanden aber nicht io viel Wild, als fie gebofft barten ; 
indeffen ſchoſſen lie doch mebrere Kraͤhen, Tauben und anı 
dere Dögel, weiche ibnen ein vorirefflihes Mittanemahl 
lieferten. Von den erſtern bemerfien fie zweverley Gattun: 
gen, bie eine ganz ſchwarz und von berielben Sröße als 
tn England; bie andere eben fo groß, aber mit einem weils 
fen Ring um ben Leib. — Auf biefer Streiferen folgten ie 
nen eine Menge Ansben, welde ihnen zuerſt brennende 
Mötre andboten, und das größte Erſtaunen bejeugten, ale 
fie die Flinten obne Luuten losichen faben, und riefen ein: 
ander zu: jou folvo (e# trägt Feuerin ih.) Auch wan— 
derte es fie jehr, wie fie michrere Vögel zugleich berabbrin: 
gen fonnten, denn, da man bier feinen Bearıff von Schrot 
hat, fo glaubten fie, die Flinten jeyen nur mit Rugeln ge 
laden. — Um zıftem erbielt die Geſellſchaft wieder drey 
fpanıihe Thaler von der Negierung; und da dieſe Fleine 
Summe ftir ibren Unterbalt nicht binreihte; fo verfielen 
fie auf den Gedanken, die Einwohner für ihre Neugierde be: 
zahlen zu laffen; fie lieſſen daher nicht mehr ald acht oder 
neun auf einmal in den Tempel gu ich und jeder muſſte 
zuvor einige Sapelas besablen; und mit dieſem Zuſchuß 
fonnten le weit beifer leben ald zuvor. — Mebrere Tage 

gen ohne irgend ein merlwürdiges Ereigniß vorüber, 

ie Sefellihaft war volllemmen frep ın ihren Bewegungen, 
und fuchte ſich bie Zeit_to gut es geben wollte, dutch Spa 
siergänge in der Stadt und auf dem Lande zu vertreiben, 
Weberalt erfuhren jie die größte Hoſtichkeit, und beionbers 
fanden fie in ben Dörfern beym weiblichen Geſchlecht ein 
derzliches Bedauern ibrer traurigen Kage. — Um zbilen 
erhielten fie wieder ihr Geld umd Dieid. Den diefer Gele 
genbeit entdedte bie Beielichaft, daß fie ihr chineſiſcher 
Paragier in feiner Eigenſchaft ald Dolmetſcher bisber um 
einen Sheik davon berrogen batie; für diefed Vergehen 
wurde er auf bes Gouverneurs Befebl in Feſſeln gelegt und 
gepeiticht, an bemielben Tag aber ſchon wieder in Frepheit 
geſezt. Diefer Mann mufte Ehrna verfiöblener Weile vers 
laffen haben, indem kein Chinefe nach ben Geſetzen das 
Land verlafen darf. Selbſt die Kaufleute, welche nach Ma: 
lacca und Batavia bandein, müfen den Miandarınd große 
Summen bezablen, um ihre Nacficht zu erlaufen; fo daB 
ber ganze ausmirtige Handel verftoblener Werie getrieben 
wird, Und wen diejemigen, welche fib ind Ausland be⸗ 
geben haben, umlommen, oder ıbnen font ein Unfall bes 
gegnet, fo haben Die Wermandtern Feine Genugthuung durch 
die Bermirtelung ibrer Negierung zu erwarten, wie ed neulich 
mit denen der Fall war, welde zu Manilla ermordet wurden, 

(Die Forifegung folgt.) 


Der Auwanderer, 
(Bortieaumg.) - 

Jezt lam Mathildens Dilegmutter, die in einem ent: 
legenen Theil des Gartens beidäftigt, unfre Untunft nice. 
vernommen hatte, Auch der gute Alte fam ah Haus. 
Wir braten einen freben Abend mit einander zu. Ma: 
thilde war wieder gan dag harmloſe, unbefangene Seihöpf 
von ehemals, Aus unter Bender Gebachrnif iien die Zeit 
verihmunden, Die zwiſchen heute und jenem erften Finden 
lag. Sie erinnerte ſich zuerſt an fle. — „Suter Robert,’ 
ſaate fie, „du forderſt keine Eriäuterungen von mir, fomm, 
fee dich mit mir hieber gu unierer Mutter, ich will erzäb- 
len, mie ich das unnatürliche Grichöpf wurde, das ein Jahr 
lang dich Fräufen fonntel” — In dem Wagen, zu dem mic 
mein Dater begleitet hatte, war ein Franenzimmer, das 
mi frhr freundlich tröitete, umb verſicherte, ich würde bald 
wieder zu meinen lieben Pflcg:Eitern fommen. Das wirfte, 
denn, dacht" ich, da ſeh' ich aud; Mobert wieder, . Ich war 
müde von vielem Weinen, und Icblic bald ein, Es warden 
einmal unterwegs friſche Pferde vorgefpannt. Abends fub: 
ren wir durch einen Schönen Wald, es lam Jemand an den 
Wazen, meine Begleiterimn flieg aus, und bat mich, fie zu 
degieiten. Ein Fußweg führte und tiefer in den Wald, 
wir waren aber micht weit gegangen, fo fam ums eine ver: 
fdieperte Dame entgegen, Die mich bep der Hand wabım, 
mic aniah, und fagte: „du bift Mathilde! Ich kenme bich. 
Bald folht auch du mich feunen leruen.“ Wenn ba mic 
kennſt, fagte ich, fo fage mir, mas habe ich denn nun für 
Eltern, da man mir die meinen nadhm? Ste driidte mich 
an lich, und fagte: „dein Vater ift fodt, aber beine Mutter 
lebt, und wuͤnſcht nichts ſehnlicher, als dich bep fich haben zu 
koͤnnen, fie liebt dich unbeſchreiblichl“ Indem fie das fagte, 
preifte fie mich feft an fih, Thränen denezten ihren Schiever. 
Ich muſſte auch weinen. Dann fuhr fie fort: „du beißt 
Mathilde von Löwen. Dufommit jet zu guten Leuten, bep 
weißen du bleiben, und viel Nörbiges lernen wirft, bie 
dich deine Mutter zu ih nehmen kaun, ° oder du fommit 
zu einer Pringeifinn, die eine Freundinn deiner Mutter 
ft.” Dann kuſſte fie mic wieder, und winkte meiner Be 
gleiterinn, die mich zu unferm Wagen surädführte. Nah 
einiger Zeit bielt er vor einem Haus in einem Dorf, wir 
fliegen aus, meine Beglriterinn fagte mir, Daß ich bier bep 
einem Pfarrer bieiben wiirde, Gar liebe, freundliche Leu— 
te, fat wie ineine Pfleg Eltern, nabmen und auf, es war 
ſchon ein Zimmer für mich eingerichtet, im dem ich wiel 
Schönes und Neues fand, Meine Begleiterinn reiste 
gleich wieder ab. Aufangs war mird ganz ängftitch, immer 
wieder unter andern fremden Menſchen zu fenn, aber bie 
Leute waren fo gut, fo freundich gegen much, beſonders die 
Toter, baf es mir bald recht aur bev ihnen gefiel, Der 
Bater gab mir Religiondunterricht, und eintgen andern, 
bie Tochter lehrte mich weibliche Arbeiten, So ging ein 


—— — 
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JZahr bin, im Sommer ward' ich confirmirt, — das mar 
mein traurigſter Tag! Alle andere Kinder batten ihre El⸗ 
tern um ſich, nur ich war verwaist! Ich fchriebam Abend 
an dich, Mobert, und an meine Pileg:@itern, aber ich wuſſte 
nicht, in welchem Theil von Deutſchland fie wohnten! 
Auch an meine unbekannte Mutter ſchrieb ih, und bat fie 
nur um eine Zeile ihrer Hand, bie mir ſage daß ich nicht 
ganz verlafen jep: Meine Thränen löfchten die Halite bes 
Geichriebeuen wieder and, Aber ich wuſſte dieſen Brief fo 
wenig fortzubringen, als bie andern, Der gute Pfarrer, 
ber mich weinend fand, tröjtete mich, daß ich ja den beiten 
Water im Himmel babe, der mich nie verlaſſen werde. Er 
felbit war nur durch einen Fremd zu meiner Aufnahme bes 
ſtimmt worden, der für ein Jahr das Koftgeld voraudbes 
zahlt hatte, ba das Jahr nun zu Ende ging, erwartete er 
weitere Aufträge wegen mir, 

Bald nachher erfhien ein Fremder mit einem Brief 
von dem Freund bes Pfarred, worin er dieſem ſchried, daß 
er mich bem Herren übergeben möge — fo mußl' ich num 
abermals in fremde Hände übergeben. — Wir reidten ab; 
meine erfte Frage an den fremden war: eb er unch zu mei: 
ner Mutter bringe? Erfah mich traurig an, nabm meine 
Hand und fagte: „Mein gutes Kind, ich bin dein Dbeım, 
jezt noch deine einige Stuͤze. — Armes Mädchen! bene 
Mutter iſt vor Kurzem geftorben. Du kannteſt fie ja nicht, 
und bätteh fie mıe keunen lernen; ic liebe dich, und will 
für dich forgen!” Ich glaubte, die Erde verfänt’ unter mei⸗ 
nen Fuͤßen. Nun fühle’ ich mich gany verlaffen! Ich er 
innere mich auch nicht, dab ich von da an je wieder einmal 
frob gemeien wäre. Selbſt niet, als ih nun unter einen 
Kreis junger Midcen zu einer recht guten Erzieherin kam; 
fo oft eine von ihnen Briefe ober Geſchenke von den Eltern 
aud der Heimath befam, erwachte mean Schmerz aufs 
Neue — ich allein hatte weder Heimath noch Eltern! Mein 
Odeim, fo mnät’ ich ibn nennen, fam zuweilen, aber ee 
war mir kein Erjag für Alles, was ich verloren hatte, O 
wie febnm ich mich bieber zutück und zu dir, Mobert ! — 
Nach etwa drey Jahren nahm mein Obeim mich weg, ums 
mich zu feiner Bemabtin zu bringen. Unterwegs ſagte er 
mir; wir würben nun bald in unfer fand zurückehren, bork 
könne mir ein großes Glück zu Theil werden, aber es bänge 
ganz von meinem Hugen Betragen ab; ich muͤſſe mic ganz 
feımer Zeitung überlafen. Für einige Zeit müſſe ich nun 
den Namen Roſalie v. Nieder annehmen, dies fep der Far 
milienname feiner Gemablin, für deren Nichte er mich im 
der Famılie, ber ich eigentlib angeböre, im Anfang aus: 
geben werde, bis ich mir ihre Kiebe erworben bätte. „Erſt 
dann, jezte er hinzu, darf ich es wagen, dich als ıbre Ans 
gebörige zu nennen, Aber dann wirſt da auch Eutſchadi⸗ 
gung für Alles, mad dir Unangenehmes begegnete, erbab 
ten, Du bift ja ohne Schuld, du armes And!” Ich 
mar beräubt durch die neue Verwicklung meines Schidjal, 
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Ach mußte ihm verſprechen, wenn mir Jemand begegne, der 

mid) in meiner Kindheit und unter meinem wahren Namen 

gelaunt habe, mid nicht zu erfenneu zu geben, bis mich 

erft meine Familie auerkaunt habe. Ich dachte nicht an 

dich, Robert, als ich es verſprach, ich mar halb bewußtlos. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


— 


Muſikaliſcher Bericht von und über Neapel, 
Seſchlus.) 


Zur vollſtandigen Würdigung des hieſigen Mufifftan: 
des gebört aud die Prüfung der militärtfben Muſit, 
“ein Zweig, der jegt fo felten vor das Tribunal der Ton: 
Aunft gebracht wird, und im weldemn vielleicht eben defhalb 
fo mande Zugelloſtgkeit ſich eingeichlihen ‚bat. Aber wie 

ol ich von einem Gegenilande fprehen, ber bier zu Zande 
ß gut wie nicht vorhanden ft? Nach Auflöiung der ueapo: 
litanifhen Armee trennten ſich aud die Cotps dergeitalt, 
daB jezt nur mod die in Wirkfamteit beftchende Garde ihre 
Mufit bepbehalten bat. Wenn indeß der allgemein herr: 
fhenden Sage zu glauben ift, fo war dieſes Corps das vor: 
zuglichfte im der Armee, und da ich diefe täglich, To wie-bep 
verſchiedenen Feverlichleiten, fpielen böre und gehört habe, 
fofann der Schluß vom Kleinern aufs Groͤßere nach einem un: 
trüglichen Probabilitärdtalful gemacht werden, Dieies gut 
beiegte, wobleingeritete Korps befint unftreitig einige Vor: 
züge in der Ausführung: es weiß Effekt zu mahen: es ift 
in der Lage, ſich von dem neuen Opern die beliebteften 
Stüde oft gleich nad der Aufführung im Theater zu ver: 
ſchaffen, und da man bier ſchuell einjtudirt, fa, wird das 
Yublitum alfo außer dem Theater auf die bequemfte und 
wohifeilfte Art von der Zelt ‚son den Neuigkeiten unter: 
terrichtet. Aber hierauf beſchraͤnkt ſich auch das ganze Ver: 
dienſt dieſes Corps, von welchem alle übrigen, wie geſagt, 
wur fhmabe Kopien geweſen ſeyn ſollen. Einige wenige 
Opernmaͤt ſche abgerechnet, gibt es alſo bier keiue eigentliche 
Sur ‚ die bey militariſchen Funktionen am rechten Orte 
wäre, 


Korrefpondenz :» Nabridten, 
Paris, ben zo, Sau, 
(Beſchlud.) 

Berangers Laune bat ſich nit enthalten Finnen, fein 
Erfgelnen vor Gericht in einem komiſchen Liede zu beſin ⸗ 
gen, bad bereits gebrudt werben und fpnell umhergegangen ift- 
Diefes Lied iſt au feine Muſe gerichtet; imbem er in ben Ber 
richtshof tritt, erblicft er die seinte chapelle, beffen ehemalige 
trägen Kanontei von Boileau in feinem Lutrin tomiſcheheroiſch 
befungen worden find, Wobey Beranger bemertt; 

S’il-renaissait, ce grand maitre, 

'Le clerge, remis en train 

En prison foraat peut ötre 

Pourrer l’auteur du Lutrim, 
Daun erblidt er die große Eingangätreppe , vor welcher bad 
Parlament ehemals Rouſſeau's Emit dur bie Hand des Heu⸗ 
ters verbrennen lieh, WU, Mufe! fagt ber Dichter, beute 
wird man aus beinen Liederchen Schweſſelhbizcheu machtu, um 
jenen Scheiterbqufen wieder aminyünden: 

Muse, de vos chansonettes 

Aujourdhui, l’on va tächer 

De faire des allumettes 

Pour ranimer ce bücher. 


Endlich gefamat er zu bem aroßen Gerichte ſaal: Teime Muſe wii 
Alieven ; aber ber Dimter bält fie zuräd, bamlı fie dog febe. wie 
die Richter in ſaawarzem erivas ſamurigen Talar Theimis Wage 
zur Hand nebinen, am eine Schelletappe adzuwaͤgen. 

Rovenez dene, paurre solte 

Voir prendre & vos eunemis, 

Pour peser une marotte, 

Les balances de Themis. 
Wahrſeht ilich hat er fein Berbör und feine Berurtbeilung au 
befungen , denn Beranger ift ein Mann, ber feinen Gegnern 
nichts fchulbig Bleibt, und feine Schuld in guter Muͤnze früh 
ober ſpaͤt abtrdgt; und gewiß wird er mit einem neuen Lieder⸗ 
vorrathe wieder aus St. Pelagte beraustreten. Die Uitras wers 
deu mit fom mie gewonnen Spiel befommmen , benn er verfiebt 
meiſterlich die Munft, ihre ‚Lmtriebe ım fleinen Liedern zu ſchil⸗ 
dern, Tuͤchtig hat er bereits bie ſogenanmen Ventreus durch⸗ 
gehempeit, welge im Centrum ber Deputirtenfammer fügen, unb 
immer der Meinung der Miniſter beoftimmen „ dev welchen fie 
gu fpeifen pflegen. In einem feiner Rieder ſtattet ein ſolcher Des 
putirter ben Wahlherren Rechtuſchaft Äber fein Berbaiten waͤb⸗ 
zeud ber Seſſion ab, verfimert, es ſtehe wohl um beu Staat, 
‚denn er fomme gut gemäftet und ‚bicfleibig wieder nah Kaufe? 

L’dtat n’a point deperi, 

Je reviens gras et fleuri. 
Und in dem Refrain jeoweber Strophe erinnert er ſich mit Ent⸗ 
zuͤcken aller ber vortreffligen Gaftmäler, bie man ibm bar zw 
Xvell werben laſſen, waͤhrend er zu Guuſten der Preßbeſchraͤu ⸗ 
tung und der unshenern Auflagen ſunmte: 

:Quels dines, 

Quels dinds 

Les ministres m’ont donnes! 

Oh que j'si fait de bons dinds ! 
Das ein folder frevfinniger und unabhängiger Dichter aud Nas 
tiomatjlolz befigt, und gern in feinen Gelingen bie Zeit zuräd: 
rafı, als Frantreichs Sperre -fiegreich Curopa burdyogen, und 
nicht zuliehen,, daß irgemb eine Macht ibr politiides Syſtem dem 
franydfiigen Staate aufbränge, laͤſſt ſich leicht vermutben. Su 
‚mancen feiner Lieder fommen elegiſche Magen über ben Verfall 
des frauzbſiſchen Hetres, Aber das Berfgmwinden des Anfeoens 
und der Unabhaͤngigkeit Frantreichs vor, mad man Fann leiapt 
benfen, wie gern diefe, den Franzoſen aus ber Seele geipro wer 
nen, Empfindungen von ibmen wieberhoft werden, umb welcht 
Beofan dieſe Kıeder muͤſſen erbaiten haben. Ueberbaupt fan 
man Berauger ald einen wahrbaft natiomalen Digpter anfchen, 
ser eine mertwürbige Erfpeinang im ber neuen frauzoſiſchen Kir 
teratur ift. und deſſen Kieder einmal auch eine biftorifae Wich⸗ 
tigkeit befommen werben. da fie großentheils darch Tages: und 
Zeitbegebenheiten veraniaft worben find, und herrſchende Befins 
nungen und wahre Thatfachen faiibern. Da er im Auslaude 
fo gut als gar nicht brtammı if, fo babe ich geglaubt, bie Kefer 
des Morgenblartd erwas aus fuͤhrlich üver deuſelben unterbaitem 
gu müſſen, zumal da er ald unermübeter Gegner der Umtriebe 
der Obſturanten einen bedeutenden Einfluß auf feine Nation dar 
dert. Indeſſen muß man die ganze Sammlung feiner Lieber les 
fen, wenn man. fin eimen vouſtaͤndigen Begriff von feiner uners 
ſchoͤpflichen Raune und den maunigfaltigen Formen feiner Dars 
ftedungen machen will, Noch beffer aber neinmen fie ſich and, 
ment man fie dey Parifer Thſchgeſeilſchaften, wofür fie eigent⸗ 
lich gebichtet worden find, von Leuten, bie ins Gingen folder 
Kieber verfleben, wie es deren manche in Parid giet, abfingen 
bört. Alsdaun erſt tritt der Wig, womit fie ſchimmern, in feis 
nem ganzen Blanze bervor. De. 
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Dort tag Argus der Hunb, wol rein Ungeziefere, 

Dielen ats ‚er nunmehr ben Oeyffeus nahe brinerfte, 

MWebelte giwar mit dem Schwang' wub ſentt' berunter bie Obrent 
Maher hin doch micht fonmt’ ‚er zu femem Herren hinangehn. 


Homers Obpffer. 





Zur Ehre der Hunde, 


Als ich in die Schreibitube ded Zollbeamten zu Dublin 
trat, erzaͤhlt der Rorrefpondent eines engliſchen Blattes, 
fprang der Hund des Beamten, welcher zu ber Dachtart ge: 
börte, anf einen ber Schreibtiſche, und indem er feine Au⸗ 
gen auf mic beftete, bellte er einmal. Wnfangs gab ich 
nicht ſonderlich Ucht auf dieſes; worauf mein neuer Befann: 
ter noch lauter mich anbellte, und um feinem Geſuch mehr 
Nachdruck zu geben, eine feiner ziemlich fhmupigen Pfoten 
mir auf die Echnlter legte, und mir babey immer ftarr ind 
Geht ſad. inige der Zuſchauer erklärten mir enblich, 
daß es auf meine Mildthaͤtigkeit abgefeben ſey. Einer fe 
ruhrenden Aufſorderuug konnte ich freylich nicht widerſtehen; 
und während ich mich auſchickte den vierſüßigen Bettler zu 
befriedigen, verfolgte er aufmerlſam die Bewegung meiner 
Hand nad der Taſche und bezeugte durch feine ausdrucks 
vollen Blite und das Wedeln feines Schwanzes feine Freu: 
de über den glädlichen Erfolg feines Bemuͤhens. Ich warf 
«in Kupferftibt etwas weit-von mir — fogleih ſtürzte fi 
das Thier darauf, erfaffte ed mit ber Schnange — trug es 
zu einem nabe fisenden Kuchenmweibe, ließ es vor bem Kor: 
be fallen unb empfing den Werth dafür, weichen es mit 
der größten Zufriedenheit verzehrte. — Als ich einige Zeit 
hernach bemfelben Hunde im Zollhaushof begegnete, mo er 
feinem Herrn eine ziemliche Strede von ber Schreibitube 
nachgefoigt war, wollte ich feine Treue verfuhen und warf 
ihm einen halben Penpp zu, Nachdem er denfelben in 


der Schnauze in Sicherheit gebracht, ſchien er einen Augenblick 
in Verlegenheit, ob er ſich zu feiner alten Freundinn, der 
Hörerinn, begeben und die Triebe des Hungers befriedigen, 
oder ob er feinen Gefühlen einen edel muͤthigen Zwang auf⸗ 
legen und bey feinem Herrn bleiben ſolle. Zu feiner Ehre 
fep es geſagt, das Gefühl der Pflicht behielt ben. Sieg. Da 
er aber bald barauf bemerkte, daß fein Herr Achen blieb, 
um mit jemand zu ſprechen, warf er einen Blick nah ber 
Stelle, wo fein Herzenswunſch fi befand, und ſtahl fi 
ſchuell, ohne einen Ungenblit zu zaudera, hinweg. Auf. 
feinem Wege aber ſah er ih um, und als das getreue Thier 
feinen Heren im Begriff fah, weiter zu geben, gab es feinen 
Vorſatz wieder auf, kehrte zu ibm zurid und folgte ihm 
über den ganzen Hof, bis er endlich zu feiner großen Freude 
zu ber Stelle zurädfehrte, wo es feiner Meigung ohne Ge: 
wiſſensbiſſe genügen fonnte, 





Der Auswanderer 


(Borifegung.) 


Bir famen, erzählte Mathilde weiter, bald hey der 
Tante an, zu der ih nie Zutrauen faffen konnte, eben fa 
wenig konnt’ ich Thereſe, ihre Tochter, bie balb nach mir 
aus einem andern Ersiehungsbaus anfam, lieben, Wir 
reisten zurdd, Ehe wir zum eritenmal an deu Hof gingen, 
uabm mich der Oheim allein, und erneute fein Verbot, 
mic je unter meinem mahren Namen zu nennen, Ach 
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Sort? mie ward mir, ald du der Erle warſt, den ich im 
den fürftlichen Sälen erbliet! Halb finnios ſchleppte mich 
mein Obeim fort; ich weiß mit, wem er mich vorſtellte, 
ip war nur mit dem Gedanken beichäftigt, wie ed gehn 
werde, wenn du mich anredem würdet. Ich wuſſte, dab e# 
fir meinen Oheim gefäbrlich werden fönne, wenn ich nicht 
feiner Zeitung blindlings folgte Ih muß lügen, muB 
Dioberr verläugnen, das brannte wie Feuer im mir, Mir 
einer Urt Erſtarrung redete ich zum erftenmal mit Dir, 
D was ich von da an litt, das ift unbeſchreidlich! Ich ſchien 
mir eine Leiche, die mit trügerifchen Zeichen des Lebens uns 
ter Lebenden wandle. Ich verachtete mich — ſchon vorher 
lag das Wort meines Oheims: „Du bafı in feine Schuld,’ 
drücend in meiner Seele. Ich bielt mid für das Kiud 
verbrecheriſcher Eltern; aber uun drüdte mic-eigene Schuld 
zu Boden — ich war einefügnerinn, eine Heuclerinn dem 
beiten Menicen gegenüber. Cine unfäglibe Angft preifte 
mein Herz zufammen, fo oft ich dich ſad. Nur Elifend 
Liebe ermwedte oft mein .balbredtes Her, Während ich mit 
ibr auf dem Schloß aufammenlebte, war mir beſſer. Wir 
tebrten in dıe Stadt zurück. Epät am Ubend bat mich meine 
Kante, unter dem Vorwand, die Aüble zu genießen, mit 
ihr in ben Garten zu geben. Ich warf einen Mantel über, 
und folgte ihr. Ste lief vor mir ber, den Garten binab in 
ein Gebuſch, nahe am Ausgang; faum war ich im das 
Dunkle getreten, fo wurde ich gepadt, man verftopfte mir 
den Mund und trug mich id einen Wagen, der vor dem 
Gartenthor hielt, von der Tante hörte ich feinem Laut! 
Zusey ftarle Arme bielten mi auf dem Sin fell. Edge 
lang mir, meinen Mund zu befrepn, ich hätte ſchreven 
Lönnen, aber ich überlieh mich im einer dumpfen Ergebung 
dem neuen Schlag meines barten Schidfald. Als es an: 
fing beil zu werden, traf ich einen andern Wagen, den ib 
mit meinen bisherigen vertanfhen muſſte. Eine große 
Srau, die ſich darin befand, wie fie mich fo ruhig ſah, ſagte 
mit einer Baßſtimme: „Nu bas ift brav, Mamſell, daß 
&ie fo vernünftig find, wir werden bald gute Freunde wer: 
den!“ Eie bot mir Fruͤhſtück am, ich hatte feinen Hunger. 
Wir blieben Mittags im einem einfamen Wirthshaus, fie 
dewachte mich genau, Es fiel mir nicht ein, einen Verſuch 
zu meiner Befteyung zu machen. Gegen Abend naͤherten 
wir ung Bergen, bald erfannte ih die Gegend, in welcher 
ih meine aluckliche Kindheit vertebt Hatte. Es ſtieg ein 
Gewitter auf; fie trieb den Kuticher an, zu eilen, um noch 
einen geriffen Ort, der zum Nactlager beſſfimmt war, zu 
erreichen. Die Nacht brah unter dem finjtern Himmel, 
und in den tiefen Hohlwegen, worin wir fubrer, früh 
ein, Schon rollten ferne Dommerihläge, Blitze erbeten 
auf Augenblicke die Dunfelteit um und ber. Meine 
Bezleiterinn mar in fürchterlicher Angſt, und wollte, der 
Antiter folle ein Obdach zu erreiben ſuchen; er wei: 
gerte ſich ſchneller zu fahren, wegen ber Gefahr die ma: 


ben Wetterwolten anguzieben, und rietb ibr lieber ein 

Glas des mitgenommmen Lıförd zu genießen, um fih Muth 
zu machen. Sie befolgte feinen Rath, bot ibm aud bie 
Flaſche, und tranf dann noch einmal, Das Gemitter kam 
immer näber, aber fie ſchlirf ein; um ihrer ecelhaften Naͤhe 
zu entgeben, fezte ich mich auf den Nüdjig. Der Kutſcher 
betete balblaut. Die daßliche Frau regte fih nit. „Mam: 
fell," ſagte der Kuticher jezt leiſe zu mir, „wenn Gıe fort 
wollen, ich will nichts davon mwiffen! Unfer Eins bat auch 
ein Gewiſſen! und bis der alte Sadrad feinen Rauſch au: 
geſchlafen bat, bin ich weit fort. Was kümmert's mid! 
warum gibt fie nicht Acht!“ Mein ſtarres Her; war er: 
weicht, ſeit ich die geliebte Regend mieder jad; ihminidte 
mic gu retten. Ich nabm das Polfter, worauf ich fafi, 
hing meinen Mantel darüber, und ſchob e# in die Ede, 
in der ih vorber geſeſſen hatte, damit mich meine We: 
gleiterin,, Den balbem Erwachen, mit vernifen folle, 
Dann ſchlüpfte ich aus dem Mayen, fagte jum Kutſcher: 
Gott lohn's Euch, und flog den Kain hinauf. Ich börte 
die Kutſche fortfahren, warf mich auf die Knie und danfte 
Gott. Da gerriß das Gewöll über mir, und ich erblickte 
den Stern, den ih mir in der lezten Nacht, ebe ich von 
meinen lieben Peg: Eitern fortlam, zum Andenken an 
Mobert, auserichen batte; nad ibm konnte ich die Lage 
meines geliebte Tägerbaufes vermutben, ich nahm die Mich: 
tung darauf gu, aber ich gerieth in mwegſames Geiträud, 
und fanf endlich ermüder und durchnaͤſſt nieder. Ein Ge: 
rauſch erſchreckte mich! ich zog mieine Kleider an mich, aber 
ich war fchon entdedt, mer befcbreibt meine Freude, als ich 
den alten Franz an der Stimme erfannte? Der gute Menſch 
trug mid zu meinen lieben, guten @itern. ie ſich meine 
Kräfte mach und nah fammelten, da kehrte auch wieder 
Muth in mein Herz. Ich bielt mich nicht verpflichtet, um 
Verbältniffe willen, in die ich nie zurückehren werde, nod 
langer die Schmach der Lüge zu tragen. Und nun, nun, 
— o Gott! wie gut it num Alles!⸗⸗ 


Eie fiel meiner Mutter um den Hald, „Du kannſt 
ganz ruhig fepn, mein Kind, fagte dieſe, „der Graf — 
it dein Oheim nicht. Er kannte bie Verwidelung deines 
Schidjuld, gelang es ihm fie zu löfen, fo konnte er große 
Vortheile durch die beabfichtigte Verbindung feines Sohnes 
mit dirgieben, Allein jegt, lieben Freunde, ift ed nothwen⸗ 
dig an unfre Abreije zu dbenfen, meine Stinder bedürfen meis 
ner Gegenwart, und du, meine Mathilde, zaͤhlſt Dich zu ib: 
nen? — Mathilde kiüfte mit gebognem Kuie die mütterli: 
hen Hände; die guten Pfleg:Citern veranfien ſich Selbit in 
ber Freude, das Schidjal ihres Lieblings geſichert zu fe: 
ben, und ſahen ung, zwar tief geruͤhrt, aber freudig ab: 


reifen, 
(Die Fortſetzung folgt.) 
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Journal einer Neife von Macao gegen Tenon in 
Eocin: China ꝛc. 


(Fortfegang.) 

Den zrften unterſuchten die Offiziere die Tempel und 
und Zeiumphbögen; im den erfieren faben fie Slodea von 
ungebeurer Größe; die lezteren find in der Geſtalt kin 
Halbzirkels erbauet uud werden von ſteinernen Pfeilern von 
78 bie 20 Fuß Höhe und 19 Zoll im Durchmeſſer getragen, 
deren jeder aus einem einzigen Steine beitebet. — Am z5iten 
ſaben fie eine Anzahl Soldaten in Gegenwart zwerer Mai: 
darind ihre Waſfenubnngen verrichten. Pier it aber zu ber 
merken, id Manderin fein chineſſſchts Wort iſt, ſondern 
gorrugiefiid von beim Zeitwört mender, befeblen; bie Chi: 
ueſer, Cochin⸗Chineſer und Tonlineſer nennen amtliche Per: 
fonen Quan, Diele Quans una waren militairiſche Offi⸗ 
ziere von hohem Mang, welche ganz gemäblib in Seſſeln 
Da faßen, während ein Dffigier von niebrigerem Nange die 
Soldaten’ je fünf und fünf auf einmal beym Namen bervor: 
rief. Diefe budeten fih in einen halben Mond und feuer 
ten ihre Funtenflinten der Reihe nah ab; fobalb einer gr 
feuert hatte Lehrte er rechtsum, lud eine Flinte aufs neue, 
und feierte wieder, wann ibn die Meile traf; auf dieſe Weile 
unterbielten fie ein beftändiges Feuer bis ein jeder Mann 
6 bis 8 Mal geſchoſſen batte, Dann marſchirten fie rechts 
ab und fünf andere wurden an ibre Stelle gerufen Sie 
bedienten jich feines Propft, fondern warfen das Pulver mit 
einem Maaß von Bamboo lofe in den Kauf. Puch diefem 
wurden fie je zwer und zivcp hervorgerufen und übten ſich 
mit dem Säbel, Speer und der Lanze, worin fie viele Geſchic 
lichfeit zu beiigen febienen, und vertheidigten ſich mit ei: 
nem ans Mobr. (raten) perfertigten, runden Schilde von 
ungefähr 3 Auf im Durchmeſſer: diefen gebrauchten fie mit 
großem Wortheil und vieler Behendigleit. Ihre Flinten 
ſchieuen ſehr ſchwerfaͤlig und einen ſehr engen Kauf zu ba: 
ben; und die Soidaten lehuten im Schitßen den Leib vor: 
wärts, fo bad ber Ellbogen an dem linfen Anie zu ruben 
kam. — Um often wurden die Keifenden vom Gouverneur, 
naddem er ibre Namen verleſen hatte, benachrichtigt, Daß 
fie den folgenden Tay ıhre Reiſe nah Howi-how anireten 
folten. Die Einwohner bedauerten ed, daß fie foballr 

abreijen mußten. 

Am folgenden Zag um Mittag lieh fie ber Gouverneur 
zu fih fommen, uad nadıdem ein jeder 5 Sapekas erbal: 
ten, mabmen ſie von Sr Er. Adſchied und trären unter der 
Leitung ihrer Wegweiſer ad verieben mit einem Paſſe, den 
fie hierzu erhalten hatten, ihre Rerie au, Sie reiften UNO, 
ungefähr 36 Li, ober 12 Engl. Meilen längs Des Sees 
Man:bow, melder fehr groß ıft, und auf einigen Stel: 
len nur burd einen engen Streifen Yand vom Dieere ge 
treunt zu ſeyn ſcheint. Sie hielten für die Nicht in einer 


hatten fie mebrere Fuͤſſe durchwatet, deren Feiner üter 
5 Fuß tief war, und waren durch vier Flecken uud Dörfer 
gefommen, mo die Märkte reichlich mit Lebensmitteln veries 
dem zu feon fchienen. Das Fand war gut angebaut, aber 
niedrig und feucht umd die vorziiglichften Produlte waren Reis 
uud Füße Kartoffeln; Die zahlreichen Einwohner waren als 
lenthalben höflich, aber eben fo neugierig ald m Mans 
how, Die Straße war meiftene ſehr ſcolecht und ſchien 
nice fern vom Meere binzufibren, ba man, befonders sur 
Nachtzeit, das Rauſchen der Brandung ganz deutlich vers 
nehmen fonnte. — Am 2ten famen fie, nachdem fie 24 
Meilen zurüdgelegt berten, umd durch zehn Flecken, Dörs 
fer ıe. und Aber deege Flüfe gefommen waren, in der Stadt 
fod:boi, au, wa-fie der Bouveruenr fogleih für bie 
Nacht nad einem Miro führen lieh. Die Gegend, durch 
weiche fie gefommen waren, ſchien fehr volfreih und mar 
Sab nicht einen Fuß Laud undenust liegen, aber die Straße 
war durchgängig ſchlecht. Diefe Stadt ift groß und modte 
zwiſcken So und 90,000 Einwohner enthalten. Die Wälle 
find ziemlich gut erhalten und die mit Quaderfteinen ſchoͤn 
gewölbten vier Thore öffneten gegen bie vier Winde, Auf 
ben an dreoßig Fuß dicken Wallen fah man feine Kanonen, 
Die Straßen find gepflaflert aber eng, und die Haͤuſer 
von Bagſteinen erbauet, und feines über jwep Stod hoch; 
indeſſen erblickt man mehrere ſchoͤne Kaufladen mit manders 
ley Waareu. 
(Die Fortſetzuug folgt.) 





Korrefpondeng NMachrichten. 


Hamburg. im Jau. 

Bon berfelben Berkebribeit, welcher an einigen andern Orten 
ſich die Jugeud Arafsar gemacht bat, ſahtn wir auch hier ein Beuys 
Spiel. Eb natte in nämiin unter den Schultuaden der Armeuſchuten 
eine foͤrmliche Raͤuberbande, wicht etwa zum Spiele und Spaße, 
fondern zum traurigen Ernſte, gebiet, Euf Kuaben von zehu 
bis zwölf Jabren baten ſich zum Zwecte des Steriens vereint, 
fin einen Hauptmann ermirtt, und Signale und Zeichen zum 
Behufe wres Handwerks erfunden, Sic hatten ſchon eine ziemlicht 
Ferugten erlangt, deun sie wußten bebutfam Feuſſerichtiben aus⸗ 
zunebanen, einen Auflauf zu erregen, m sep deimfeiben im True 
ben zu fiſchen u. ſ. w. Ihr Signal war eine femme Pfeife und 
ibe Sammelptatz ber ſchon im dieſen Blaͤttern beſchriebene 
neue Gbolpbs Prag, wo fie alle Abende nach den Shulſtauden 
aufammen kantu, um auf nene Zyigelbertben zu denten und 
fi ibre Arbeit Ahr den folaenden Tan zutheilen zu laſſen. Bes 
fonsers tühn und hftig zeigten fie ſicn im legten Eoriftmartie, 
„Dem unteg uns genannt; faft aue Buten auf bemfeiben 
tvurten von ibwen Leimaefucht, und der erbentete Raub einem 
Suden vingetragen, ber ihnen eine Kicininteir dafuͤn aav. Die 
Poltzey tanu aber endlich dirien Heinen Gaunern auf Me Srur 
und aut fin? verizinch Ainarjogen Worten, wo fie bean ber ver— 
bienten Strafe mit entrinnen werden. — Eue anbere Begeden— 
beit bat ein ſwauderlaftes Int⸗reſſe. Bevm Einreihen ernes als 
tr gaufes im einer der beften Straüen der Stadt fand man tif 
Peuer berin "nfreiken des Bodens das Ruoaerarmippr eines 
wdanaugen Abrrers. "Bor etwa ſechs zeun bis ſebenzehn Jahren 


für Reiſende beftimmten Herderge. Wahrend diejer Tagreiſe ward hier piotlich ein zuiger ange ſehentt Mar, dtamens Bauer, 
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wermißt, von tem im ber Folge and aie-mehr eine Spur zu ent: | 


deren war, Au einen Seieftmord war mit zu denfen, benn 
ber Junge Mann lebte im jeder Hinſicht in überaus gluͤc⸗ 
then Werbäitntien, war rei, von guter Famitte und untar 
belbaftem Rufe. Um Abende feines unerfidrlisen Verſchwin⸗ 
dens vefand «er ſich im einer zabtreichen Geleligaft, bie er ge⸗ 
gen neun Ubr unter irgend einem Vorwande verließ, und zum 
Abendeſſen roieberaufommen verſprach. ber er kam nicht, und 
feitbem hörte man mie eiwas wieder vom ibm. Die bamaligen 
pouiiſch⸗ ſtuͤr miſchen Zeiten veranlaßren gu der Meintung, ber 
junge Bauer fen, wegen zu frev oedäußerter politifter Meinuns 
om. von ben Framzofen aufgehoben und fortgebrocht werben, 
und man berubigte ſich damit, daß er alt ein Opfer feiner Fren: 
finnigteit gefallen fen. Hm Finger bes tuͤrzticn aufyerundenen 
Gerippes fon man num einen Ring mut ber Damenschlffre bies 
des Bauer, and in der mohlerbalienen Sinmlabe einen mit 
Gotb tinaefegten Zahn gefunden babın; Pauer hatte nach Aus: 
fage feiner Betaunten und MWermaubten nleimfails einen mit 
Gold eingefegten falſchen Zabn an eben ber Stelle, wo das 
Gerippe dieſen bat, und dieß Alles macht ed wahrſcheinlich, ja 
deynabe zur Gewißbeit, daß bieß bie Ueberreſte des ungluͤctlſchen 
verſcawundenen jungen Mannes find, ben man fo lange vergebs 
up geſucht hatte, Mauchem Lefer wird ſich bier natuͤrſich bie 
Frage aufbringen: Wietam er in ſenes Haus? Wer bewohnte 
es zu jener Beit ? In welcher Berbinbung ftand er mir den Bewob⸗ 
mern beielden? Gern zdot ich ben Vorbang jegt [hen über bie 
Bade, aber was ih jagen maß, fan ur Warmung dienen, 
und fo darf ich es nicht zurücbalten. Jenes Haus fol um bie 
Zeit bes Berjamindens bed unglädtichen Bauer von unfittlichen 
Dabchen bewohnt ‚worbeu fepn , mad biefer ſtets eine überaus 
£ofltare brilanıe Tuchnabdel, eine fabne Uhr, veich gefuͤllte 
Börfe &r. Hey ſich getragen haben. So iſt ber arme junge Mann, 
aller Vermutung nad, In dad Haus zegangeu, um bie Freude 
zu ſuchen — und bad Laſter ließ ihn dem Tod darin finden! 
Dian wird jegt natürlich genau nachforihen , wer um jene Zeit 
ka biefem Kaufe getvohnt? worin die Bewohner beifelben getoen⸗· 
men? u. fe w.5 aber es birfte eine der ſchwierigſten Aufgaben 
ſeyn, ben, ober bie Tbäter nam einer foichen Reihe von Tah⸗ 
ren aus zumitteln, ba Perſonen bes Handwerts nicht allein faſt 
balbjaͤhrig mit der Wohnung wechſeln fonteın au nicht felten 
von Drt ju Ort wandern, inbeß: „Was nom fo fein umd zart 
oefvonnen , fommtenbfich am das Licht der Sonnen: 

Unter den Eebenswiirbigfeiteun, weiche der Winter, oder 
tetmebr deſſen Surrogat, denn ber fonft fo grfirenge Kerr 
ſchictie biefamal eime Art von Stellvertreter mit weniger orämtir 
Ser Miene . und darbot, gebbrt auch dad „‚Mufeum ber Glass 
tünfte:” des Herren Demmin, wo da wenigen YAugenbinten 
von dem Münftier die zierlichſten Sagen aus Glas, als Land⸗ 
fayaften, Blumenfträuße n. f. w. vor den Augen ber erſtaunten 
AZufnaner gemast werben. Werner jrigt man eine 18 Fuß lange 
Ada, oder Kbnigeſchlange ans Tara, Dies Ungebeuer bat vor 
Kurzem jein Kleid gewechſelt, d. b. ſich gehaͤutet, und erſcheint 
feiteem in newem Glamze; vorber lag ed in einem Zuſtande ber 
pblligften Erfslaffung da, fell auch Bild getvefen from ; ſeudem 
08 aber mit der Operation fertig iſt, find nicht mur jeine Farben 
heller und gläugender. fondern au feine Brivegumgen lebhafter 
geworden. Dieß Geſchopf aus den Tropemiändern bebarf einer 
auferordeutiimen Wärme, um erbatten zu werben, und mit als 
Tein ınnß bie Temperatur beynahe für ung Morbländer erſtickend 
Heiß in dem Zimmer fegn, worhn es ſich befindet. fontern es 
find noch Waͤrmflaſchen in dem Bebdltniß angebracht, worin #6 
Diegt. Wenn es nit, mas der Einrichtung, die man für bie 
guſchauer getroffen, bbehſt nefäurfich waͤre, bad Thier Öfterer gu 
deſehen, fo müßte es intereffont ſcyn, recht oft zu demſelben zu 
athn, mud es recht genam zu beobachten; aber es hat ſchon meh⸗ 





rert Mate fein ſchlecht bewabrtes Bebaͤttum verlaſſen mb ſich um 
im Zummer befindliche Dinge . unter antern um eine bölyerme 
Budſaͤute, bie einen Soldaten barfielt. gewunden; wie man 
ſagt auch neulſch im Beyſeyn Bieter ben nebffneren Kaſteu vers 
lafen und die Anweſenden in nicht geringes Erſchrecken verſezt; 
fo eine Umarmung ded Ungebeuers gebbrt nigt eben zu ben wüng 
ſchenswertheſten Dingen! 

Der intereffante Sgandelöprogeh, deſſen im früher im biefem 
Blätteen erwäbete, if vom Ober: Nppellationd:@erit zu Guns 
ſten der Ufance, alfo ganz mach dem erſten Urtbeil, eutſchie⸗ 
ben werden, unb der Appellant bat alfo verachbliche Keſten daran 
gewendet, feine Sache nochmals nanyufuten, Es wäre aum 
eine Verwirrung obue Maaf und Zul. und aus biefem Einem 
Proyeife wären nom taufend andere enfftanden , wenn bie Ger 
ricpte anders entfchleben hätten, d. h. nad dem Buchſtaben bes 
Gefeges , der frenlih anders pricht, als das Urtbeil. Da aber 
der Haubel im Allgnmeinen ib nur auf gegenſeniges Vertraurm 
begränder umb begründen fann , fo burfie dat Gericht mit ges 
Hieren ‚. daß biefed Vertrauen beum Wechſelgeſchaͤft aufgeboben 
werden fol. Der Kaufmann asepriet am Diorgen bie ibm 
vorgelegten ‚fälligen Wesel, und fareikt fie om Mittag , tormm 
die Bant gebffnet wird, ad; ift das Hals nun durch einen Aus 
fell, wie ber angefükrte war, ‚geytwaugen, im ber Zwifchengeit 
— fautren, fo gilt dem ungtachtet das Accept, weil es anf dem 

echſel ſteht. — Wolte man dagegen ben Wechſel niat aus 
ben Srinben laſſen, bis man die Bryablung empfangen hätte, fo 
wärde dieß nicht allein -eıne Beleidigung für den Wereptanten, 
fondemm mit-taufend Weittäufigfeiten verbunten ſeyn, die ſidrend 
in ben Hantel eingreifen würden, 

Um Sonnabend, ben 26, Januar, zeiate ſich zwiſchen zehn 
mb zwon Ubr ein.feltnes Phänomen in der Luft. Der erfle 
ordentliche und anhaltende Schnee fiel; Hageligauer und Regen 
wechfelten wit biefem ab, amd endlich um eitf Ubr, wo ft auch 
ein zeemlich beftiner Wind erboben batte. erfolgten zwey fear 
ende Donnerfihtäge, worauf ſich das Unwetter mach einer Weile 
auftlaͤrte, gegeu Abend aber wieder tim. Mir fiel ber Uufang 


von Müllners Ebnig Yagurd’’ ein, wo eine ahnliche, ja gauj 


gleiche, Maturfcene befapriehen wird, bie mir bis bakin immer 
unnstörip mb unglaublich porfam. Die Luſtoeſchaffenbeit iſt⸗ 
wie Überall, aud in unfern Gegenden hin wunderbar in bies 
fem Jahre; Froft und Hätte find feltene Erſcheinungen und ıniide 
Frühlingstage am der Drbmung ; in einigen unferm laͤndlichen 
Gegenden fol der Storch in der Mitte Yannars wicbergefehrt 
fen, und Anſtalten zum Bau feines Mefles getroffen baben; 
fonft trifft er um die Mitte des Aprils bey und ein, und mie 
fruͤher. 

Die Hecife ift fest noch auf ſeche Monate vom ber Baͤrg 
ſchaft bewilligt, und ber Zoll-auf eingehende Waaren auf eben jo 
tanae; fo ft für den Mugenblist die Furcht befeitige, daß das 
Eintommen, welges ber Zoll ter Stadt gewährte, burch die ers 
höhte Nceife berbenp geſchofft werden muͤſſe. 

Eine newe, fehr talentuolle Sängerin, bie aber noch durch⸗ 
aus teine Attion bat, sort fie exft jest das Theater betrat, er⸗ 
regt manmichfaggen Smwiefpalt im Parterre; Cinige, und mobt 
die gereptern, tollen ihr germ bad verkiente Lob für ibren fhbs 
nen Gefang ertbeiten, Andere fordern fon won ibr, mas fie 
wicht leiſten ann: Gpiel, und verfagen Ihrem ausgezeichneten 
Xaiente zugleich den Beyfall. Diefe noch fehr junge Sängerin 
ift eine Dem, Paaſche, bie, im unferer Mitte aufgtwachſen, 
fin früher fhon mehrmals in Komyerten hören ließ , und ſehr 
dewundert warb. -4.&— 
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Und am Abend, wenn der Sieger 
Hat gebäubiat feine Tiger; z 
Wenn der Tod den Sammer bat 
Still gemacht. 
Und bie Macht 
Finbüut bie verbeerte Stabt; 
Werden "Lampen angezündet, 
Und „Here Gott dich toben wir! 
Weint aus vn berbraumten Tempel, 
Zus Dauners Schuld. 


—— — — — —ñ— — —— —— — — —— — — — — 


Traum i Melde himmliſche Heldengeſtalt 
ge ſicht. Blendet mir ploͤtzlich die unfibern Blicke? 
Ha! die glübenden Kugelu fie zünden, Wie begeifternd fein Ruf eribalt — 
Wogend ſteigt das feuer empor Leute, Ethaluer, unſ're Gerchide ! 
ruchtlofer Ausfall! in das Berderben Himmel und Erde berübrt feine Yanze; 
ührt Euch die blinde ralende Wuth; Uns zum Heıle, des Siea⸗s Panıer 
a, ſchon wantt der Feinde Muth — Schwingt er emp anf die feindliche Schanze, 
eur’ iſt des Sıeged Aranı zu erwerben Sankt Georg! Du göttliber Streiter 
ebr, um Rettung im Rüchzug su finden, Hülfereich erſoeineſt du mie 
Erürzen fie wieder Äiebend in’s Thor nf, ıbe murbigen Kämpfer, ihr Meiter! 
Mohlen, die Unfern. fe folgen in Maffen, Hal ih erwahe — Fin Traumgeſicht — 
Drängen fie bin, an die Waͤlle und Mauern, Docd nein; Abnung bat mid ergriffen, 
Erriden ſaemt den Feind zu durhichauern, Strahlen ſeh' ich der Zukunft Licht 
Sumt vergebend fih vehmal zu faffen. Himmliſchen Stab! zur Nahe gercliffen 
Meier? ed brechen Reiter Scaaren Lab num, o Gott! ein edlered Leben 
Hinter dem Hugel gabireih hervor. Aus der Zerftörung Schurte ſich heben. 


@dwinget, o Brüder! die Schwerter empor. 
Marelt entgegen, werft fle sure 
Schon verbilt fie dem arerigen Blick 





Simmelboc die Saule des Staubes Schlacht von Deliopelis, und Erſtürmung von Cairo. 
ert ſich mälsend, der Windes braut gleich, 

Bit zu des grenzenden Weeres Bereich. Fortfegung.) 

2 h er Be nt Kleber war gerabe befcäftigt, feine Befehle zum Auf⸗ 

Eyniten die Keichen au fernes Geſtein : bruch auf deu folgenden Morgen zu ertbeilen, als man in 

—— — *— . — Zen der Stille der Naht Kanonendonner in der Richtung von 
ielenweis, Der Srtnn erlicgk; Cairo vernahm. Der Dbergeneral batte dey dem Abzug 

Sun die er Tre a, aus-diefer Stadt ungefähr 2000 Mann unter verfchiednen 

Ueber den Wahnſinn der Muth and dad Recht. Abrheilumgen, unter dem Befehl des General Verdier, zu: 

Wie in den Straßen fib bauft das Gefecht, » [midgelaffen. Sie follten ſich in die Feſtungswerle zurud: 
ya * Sana hart ie per eben ‚ziehen, und Verdier batte ſich bios darauf zu befhränfen, 

Wo ihre Ströme niederfrehen r bie Kommunikation zwiſchen dem Haufe des Ibrahim Bep, 


"Yu bie untergebende Stadt, — : der Citadelle und dem Fort Eamin zu unterhalten, Gene 
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dal Zaronſchelk kommandirte im Giſeh. Ohne Zweifel wi 
ren dieſe Anordnungen hinreichend gemeſen, wenn die Stadt 
Cairo fir felbft übrlaffen geblieben wäre. Cr fhloß aber 
aus dem nonendenner, dafi das am Morgen in der Ri: 
tung gegen Cairo beobachtete Korps fi mit einem Wolfe: 
aufftande vereinigt haben würde, und bielt es daber für 
norbwendig, ſchnell Verftärfung dorthin abzuſchigen. Ge 
neral Lagrange zog daher eiligft um Mitternacht mit bier 
Pataillonen dahin ab. Bald darauf feste ſich Kleber nach 
Belbeis in Marſch, wo eram Morgen dee 2ı. Märzein: 
traf, Die Armee foub-auf, der Straße. mehrere Kanonen, 
Sänften, einen englifheh Wagen und eine Menge Gepaäck 
Das Fort und die Stadt waren von einem. Nachtrab beiet. 
Zürktide Infanterie. und ungefähr 1000 Meiter ftanden links 
in Schlahtorduung. Die Divifion Repnier hielt vor der 
Stadt ftill; General Friant lieh die feinige eine ſchieſe Rich⸗ 


tung nad lints nehmen, um.die feindliche Kavallerie in der | 


Klante zu nehmen und fie zu umgeben; allein bie Türken 
erariffen bepm Unblid diefer Bewegung fogleich die Flucht. 
Während diefer Zeit beantwortete die Artillerie des Geue— 
tal Mepnier das Feuer der. Stadt und der Feitungdmerke. 
Frlant ließ nun den General Belliard gegen die Stadt vor 

bringen, morauf fi die: Türken, in die Forte warfen und 
dajelbft den Tag über vertheidigten,. In der Nacht ordnete 
Kleber den Augriff anf den folgenden Tag au; des, Mor: 
gens aber ſchlugen die Türken vor, den Platz zu übergeben, 
men fie die Waffen in der Hand zu ihrer. Arınce zuruͤckeh⸗ 
ren dürften; Dieß wurde abgeſchlagen und dad Feuern 
fortgefegt. Dabep erlitten fie num einen fo beträchtlichen 
Verluſt, daß fie, bey dem üherbich ftattfindenden- gänzlihen 
Mangel an Maler, fih auf Diffretion. ergeben muſſ 
ten, Die Chefs daten deu Obergeneral um bie Erlaubniß, 
sum GSroßvezier zu ftoßem und einige Waffen zu ihrer Ver- 
tbeibigung gegen: die Araber mitzunehmen. Kleber geftat: 
tote ihnen dieß, und fie zogen am Mittag des 22. März aus 
der Stadt, Während man fieihre Waffen niederlegen ließ, 
meigerte ſich einer unter ihnen, aus Verzweiflung: und Fa: 
netiemus, ſich entwaffnen: zu laſſen, und rief and, daß er 
den Tod diefer Schande vorziehe. Zu gleicher Zeit drang 
er gegen den Brigade Chef· Wictor Latour Maubourg, Ad⸗ 
jutanten des Obergenerals, vor, und ſchoß feine Flinte ge: 
sen ihn ab, Die Kugel riß' aber bios die Epaulette ab, 
Am Ungenblie warfen fih ale Türken, denem man up bie 
Maffen gelaſſen hatte, zu ben Fußen der jtanzeſtichen Solda⸗ 
ten, mit dem Ausrufe, fie verdienten ie nicht mehrz und man 
folle Rache an ihmen wegen des Angriffs ihres‘ Kameraden 
nehmen. Diefer wurde fogleih von den Grenabieren: mit 
dem Kode-beftraft, und blos die Chefs durftem noch ihre 
Waffen bebalten. Cie nahmen alle den Weg nah Sala: 
bieb, wohin ihnen General Nepnier ganz in der Näde folgte. 

Unfer den Feftungstanomen trafen die Frauzoſen in Beibeis 
sehn andere und- darunter zwey engliſche. 


. rer Stadt abſchigen zu bürfen. 


‚einer Brigade Kavallerie auf Salahied vor. 


und dem ten Huferenregiment, 





Während bei Testen Augriffs hatte General Leckerc 
Kavallerie: Refognofeirungen auf der Strafe von Salabıch 
umd in das Innere des Ländes abgeſchict, um zn ſeben, ch 
nit einige Parthien fi dorthin geworfen bitten. Das 
zte Huſarenregiment brachte 45 Kameele mıt ihren fubrern 


" ein, diefe erklärten, daß fie einen Theil des Gepacks des Nat. 


fif-Yalba und des, Jorabim-Bep nach Gairo zu überbringen 


datten. Er ſchloß nun, dab die tärkifde Urmee theils durch 


den Verluſt der Schlacht und des Ruͤckzugs, tbeus dur 
das nach Cairo abgeſchickte Korps, um vieles geſchwaͤcht ſeyn 
mie, undglaudte daher och eine Abtheitung von fünf Bas 
tatflonen, einige Kanouen und zwey Estadronen nad lezte⸗ 
Ste ſollten jeden ernitbaf: 
ten Kampf vermeiden, und bie zur Müdfehr des Obergene: 


rals bios die Kommunikation zwifchen den die Stadt um: 


gebeuden Forts unterbalten. 

General Nenner drang außer feiner Divifion noch mit 
Kleber folgte 
ihm mit der. Brigade des General Belliard, den Buiden 
Diefe Kolonne hatte faum 
ihren Zug angetreten, ald ein Araber ein neues Schreiben 


‚des Großveziers überbracre, worin diefer ein Stillhalten 


der Armee und neue Konferenzen in Belbeis vorfhlug. 
Kleber. bebielt den Boten bep fi, und bradte die Nacht 
in dem. Dorfe Senekah zu. Reynier war eine Stunde wei: 
ter vorwärtd. Am folgenden Tag erreichte der Obergeneral 
Korain,. ald er eine beitige Kanonade vor dein Dorfe börte, 
Er lief bieranf die Infanterie des General Belliard im 
Doppelicritie vorrüdem, und beeilte fich felbft mit den Sul: 
den und den Aufaren an die Stelle des Kampfs vorzudrin: 
gen: Von dem Sandhügel bep Korain erblicte Aleber eine 
franzöfiihe Diviiion von einem Korps von 3 bit 4000 tür: 
kifchen Dieitera nmgeben,. die bey feinem Anblick ſich auf ihn 
logitärgen, 

Kleber befand fi in dieſem Augenblick in einer bödit 
fritifhen Lage. Er muſſte den Zwiſchenraum, der ihm von 
der Divifion Mepnter. trennte, durchbrechen und den Stoß 
der gegen ibm ber ftürmenden Maſſe ausbalten. Die Artil: 
lerie der Guiden hatte Feine Zeit, das Seſchütz zu richten, 
und mehrere wurden auf den Kanonen zuiammengebauen, 
Die von den Tuͤrken im Aufſtand verfesten Eiuwohner von 
Korain dringen in Maſſe aus dem. Dorfe vor, und überfal: 
len bie Franzoſen auf der linfen Seite. In dieſem Augen: 
blick aber dringt das 14te Dragoner-Regiment auf die Feinde 
ein; welche den DObergeneral eingeſchloſſen hielten, und der 
Feind wird mit einem Merluft von 300 Todten und Mer: 
mwundeten,. die auf dem Schlachtfelde zurückblieden, yurüdge: 
ſchlagen. Kleber ſowol, als bald darauf General Belliard 
vereinigen fi wum mit. dem General Mepmier, 

Von Korain aus ertbeilte der Obergeneral dem Vezier 
die Antwort, daß bie Aramoien nah Salahieb kommen 
würden. Er rüdte mir ralſchen Schritten ber. feinblihen 
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Kolonne nad. Die Armee hatte aber bev einem heftigen 
Suüdwind, der den Soidaten einen feinen glühenden Staub 
ins Geſicht trieb, und fie am Schen und Athmen bhinderte, 
viel zu leiden. 

Kleber glaubte die türkifhe Armee bep Saladieh aufge: 
ſtellt anzutreffen, um ſich mir Entſchloſſenheit einem Rüdt- 
zug durd die Mürte ju widerfegen, und ertheilte defme: 
gen feine Unorduungen zu einer Schlacht auf den folgen: 
den Tag. 

Um z4ften traten bie Franzofen mit Tagesanbruc ib: 
ren Bug an, als fie die Einwohner von Salahleh ihnen ent: 
gegen fommen faben, die ihnen berichtetem daß ber Groß— 
vejter um. drey Uhr Nachmittag, nach Zuruͤckkunft der bey 
Korain geihlagnen und zerfirentem Kavallerie, ſich aufs 
. Verd gefest, und durch die Wüjte, mit einem Geleite von 
laum 500 Mann, entfloben ſey, und daß bep der berefchen: 
den Verwirrung. die Türken ihr Lager , ihre Artillerie und 
ihr Gepaͤck zurüdgelaffen bätten: 

In der That trafen die Franzofen ben ihrer Anfunft in 
diefem Lager unermeßliche Borräthe, Koftbarkeiten. u. ſ. w. 
Die Armee rubte von ibrer langen Anftrengung in Galar 
bieb aus, und konnte ſich unn mit Bequemlichkeit ihre 
Beute zueignen. General Leclerc verfolgte die Türken bis 
zu der Brüde El-Kasneh. Er traf Die Straße mit Ster: 
benden, Todten und Effeften aller Urt befäet an. Die frau: 
zoͤſtſche Reiteren fonnte von den Hügeln von @l:Kasııeb noch 
fehen, wie die türkifchen Nachzügler von den Arabern gepliu: 
dert wurden. 

Dieb war bad Shitial jener zablreidren und fo furdt+ 
baren Armee, welche die Franzoſen bis auf den lesten Mann 
auf dem egpptiſchen Boden vernichten follte. Die engli- 
ſche Treuloſigkeit war die Urſache dieied Ungläde.. Die Wei: 
gerung ber Unerfennung des Vertrags von El:Urieb koftete 
dem ottomaniichen Reich einen Verluſt von mebr ale: 50.000 
Kriegern, dieinder Schlacht von Heliopolid, und den darauf 
folgenden Kämpfen und dur die Araber ihren Tod fanden, 
ader in noch größerm Elend in der Wulteumlamen.. 


(Die Fortiegung folgt.) 


— — 


Der Au wanderer: 
Gortſthung.) 


Wir waren kaum zu Haufe angelangt, hatten die Rei— 
felleider abgelegt, und ung zum erwärmenden Thee nieder: 
gelest, ald die Thüre aufgeriffen ward, und Elife berein: 
ſtürzte — ehe fie die Murter erreichte, fiel ihr Blid auf 
Marbilden: Es iſt unmoͤglich den raſchen Wechſel vericied: 
ner Empfindungen auf ihren tebenden Zügen zu befchrei: 
‚ben. Schmerz um den verklärten Vater , deſſen Stelle im 
Samilien-Kreife fie leer faud, behtelt zulezt die Oberband, 
Sie riß. uns Alle in den Sturm ihrer Gefühle mit fort, 


Eudlich ward fle ruhiger ;',,@ott!’ rief fle, „was hab” ich⸗ 
vergeſſen!“ eilte hinaus, umd führte meinen Freund Strabl 
berein; „Mutter! rief fie, „„diefer Mann bittet Dich um 
die Hand deiner Eliſe!“ Strabl wendere fh zu mir, „ſey 
du mein Käriprecher, Robert!“ fagte er, indem er "ch ber 
Mutter näherte. Man fab diefer wohl an, daß fie mib 
Elifend Benehmen unzufrieden war, allein [bon auf Strahl 
Bewerbung vorbereitet, gab fie ibm mit Herzlichkeit ıbre 
Einwilligung. life fühlte ibre Uebererlung, und ward ftil: 
ter, ed wäbrte aber nicht lange, Strahl erinnerte fie, daß 
fie ein Amt übernommen babe. „Ja! fagte fie, liebte Mut: 
ter, ib muß dır Einquartirung anfagen ,. einen Oberſt und 
wen oder brep Bedienten.“ „O! rief die Mutter, rede 
vernünftig, fommt der Oheim ? und mas: veranlaßte deine 
plöglibeAntunft 7” Siefezte ſich zur Mutter; und fagte un⸗ 
ter vielen Liebloſungen: „Verzeihe mir, liebftes Mürterchen ! 
Die Freude, dich wieder zu ſehen und Matbilden fo unver: 
bofft zu finden, bat mich halb verrüdt gemacht. Aber nun 
will ich ordentlich erzählen. Zuerſt das: der Oheim kommt, 
vielleicht in wenigen Tagen ſchou. Get von mir. Die 
Erbprimelfinn hatte erfahren, daß ich Alles, was uber Ma: 
thildend Verſchwinden gefagt wurde, Lügen nannte, fie war 
fehr bös über mich, wie ich von Andern erfubr; zu mir 
ſeldſt fagte ſie nichts, als du, liebe Mutter, werdeſt jezt 
gewiß recht nad mirverlangen, fo wie ich nach dir, fie molle 
unfern Wunſchen fein Hinderniß fepn. Ich dankte, und 
ſchreibe den Vorgang dem Oheim, er lommt felbit, um 
die Prinzeifinn gu bitten, midy fobald als möglidr zu ent 
laffen, da er mich vor meiner Abreiſe einige Seit bep fi 
baben möchte, In drey Tagen war id) bep ihm. Der gute 
Dbeim gab noch ein glänzendes Feft, um zu zeigen, daß ich 
nichr eben zerknirſcht abziehe. Ich bielt auc.den Kopf or: 
dentlich im die Höhe, nicht wahr, Strahl? Nachtraglich 
muß ich noch ersäblen, daß am Morgen nah Mathilbeng 
Verſchwinden bie Gräfinn frank war, aus Ulteration! — 
Marbildewar fort, man mwuflte nicht wie? Hufibrem Tiſch 
fand fid ein Brief,iu weldhemite fchrieb, daß fie die Verbindung 
mit ihrem Better verabſcheue, und lieber dem, Mang, dem 
fie ſich felbft gemäblt, in einen giedern Stand folge. Erüber 
batte ich einmal in einem: Bester des Swloßgartens, wo ich 
mit einem Buch in einer Yaube fab, obne meine Schuld 
einem Geſprach jugebört, worin eine Dame fagte: „„Okne 
die Ausſicht, meine Tochter mit feinem Sohn zu verbinden, 
mwärde ich ibm. nie meine Hand gegeben haben. Ich bin 
Mutter, ımd babe die Verpflichtung, für das lit mei 
nes-Kındes au forgen! fie liebt ibn, und wenn der Graf 
nicht die Hoffnung bätte, ald Gnade für das fo gluͤck⸗ 
lich- beendigte Geſchaft fir. Roſalien“““ — Hier um: 
terbradh fie die Audere und tagte heftig: „Daraus 
wird nichts; das Erbibeil meiner Kinder darf nicht gefchmäs 
lert werden! "Mein Gemabl war Mwach genug, die Hand 
dazu zu bieten ; wir mılfen ber Entbedung suporfommen. 
In eim Klofter mit ihr! Sie verließen die Ban, bie 
war durch ein Gebüfh vom meinem. Sitze getrennt war. 
©, ib wollte euch die ganze Berichte erzäblen! Es war 
einmal ein. Pring und eine: Prinzeffin,. die lebten ſich, aber 
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ab braden Feindfeligkeiten zwiſchen ihren Witten and — 
„Genug! unterbrad fie meine Mutser; träume wenn du 
im Beit biſt; jegr laſſt ung eadlich unſern Thee trinten!“ 
life warf noch einen liſtigen Blick auf Nie und ſcowieg. 
Mathilde zog nachher Eliſen in ein Keufter und fagte: 
Ich bitte dich, Elife, rede nicht mebr von deinen Ver: 
mutdungen uber meine Eitern, ber Mutter ut es unan: 
genedm, und mir; und nicht wabr, Dobert, auch dir it es 
eins, wer fie waren? Im Himmel iernen wre fie einft 
kennen!“ Kife umarnıte lie umd verſptach, ihr zu folgen. 
(Die Kortichung folgt.) 


Korreipondenzg: Nabrihten. 
Rom, Febrnar. 

Vrinz Reopotd von Eoburg bat durch feine Aufere Kumuth, 
für welche der Kömer einen ſehr ſcharſen But bar, migt nur 
die, weicht ihm im Geſeuſchaft begegueten , intereffirt, Erine 
Figur it aͤcht ritterlich, fo daß jean ein Ideal biefes ſteheuden 
Tharatlers in der deutſchen Disttanft eriunern fönnte, wenn 
wicht der ſawermiithie Ausorug jener jpbnen Augen das Ge⸗ 
fünt zu perjbalicger Theiimahme aufforderte. Eine andere weib⸗ 
lie und Ast itaiienifte Schbuben wird durch Overdects Piniel, 
der ihr für den Rronpringen von Baier gemaltes Bilonts nam 
Manchen fhitte, au in Deutſchlaud beribmt werden. Die: 
fes Matchen, eine Weinbauers Togter aus Atdand, brfizt wirt⸗ 
liop den Zauber der Schbnbeit, der den Künfter mein zu Jreas 
lem begeiftert, als zu einer ärnlichen Abeildung YUntab gibt. 
Eine deuiſche, ſehr guſtreiche Dame, die ibre Veueggratura iM 
Aibano mante, begegnete vielem Maͤdchen zufällig auf der Strafe, 
und ward von wrer Smbuben fo ergriffen, daß fie wirfii uns 
wlutartich fteben blieb. Die junge Dirme merkte das und trat 
ber Dame von da an dfter im ben Weg. Dieſe tieß fie zu ſich 
forderm, um mehrere Kuͤnſtier, welche fie ven ſich empjängt, 
derſuchten die twunderfarbme Albaueſerin zu zeichnen, Es war 
alles vtrgeblich! Schdne Bueuiſſe Famen zum Berfgein„ aeer 
feines hatie die unmamahmiige Grazie dieſes Kiudee. Der Dar 
ter deſſelben bat bie erwähnte Dane, bie Stieme in Mom in br 
Haus aufzumehmen. bamit fie gemalt werde, und von Dem für 
diefe Gefaͤliateit erbaltenen Lohn fir eine Meine WMusftewer jaıns 
mein toaute. Die Dame wwilligte ein. > Diebrerm Künſttern 
ward es erlaubt, bie ſchoͤne Wıbaneferim unter dem Yluyen bies 
fer etein Frau zu fenterfenen. Es war cin wahrer SEhuftiers 
Cnitufiadmus. Dre Burrauer-Geneille wurden ım 
ale eerimtet, verſchiedene Maier verjuchten ibr He — wenn 
sie Hirıme Banrrin einen Kopf athabt bat , jo muäte ur berfeibe, 
seo fo vie Bewunderung. ſawindlich werden — allen ver Er 
folg aller dieſer Beinuͤbungen war jehr ungenänend bie waure 
Beeie dieire Ewönheit, turzum der Bauber entwiſchte Pruſel 
end Meißel. Endiich trug der Hronprnz von Batern Oberdeck 
auf. bie neue Turantor für ferne fönialipe Mutier zu mar.cu. 
Dorreeats erſtes Budniß warb verworfen. endlich dad mente 
pollendet. Diejes it jene ſabu, febe waratteriftifg, es were zu 
jeder Zeit das Bitb eines fmduen Mädchens jeom, allein dem. ber 
die indie Albaneferın ım der Wirkiinfeit jab, erregt es doch nur 
Sebnſucht nam dem viel reryendern Urend. 

Die frangbfiisen Birter ergäimen uns im bieſem Augen- 
-Hlick- eine fo Ärgertine Geſchichte von dem umrehtmäßigen Eins 
fluß fatnonimer Geiftiner auf bie Gcemür:r von ein Paar jun 
gen Engiänderinnen in ver Mitte bes frepiinnigen Paris. daß 
ed mir eıne freude macht, Ihnen ein ſebr rübmiıhee, und gatıy 
wbrtlih wahres Gegemftücd and dem oft wegen geifllihen Lebens 
eifers angeflanten Meapel zu ersäblen. Eine angefebene Kanmulie 
deſſimmte eine Tochter von drey Jahren tem SKioflerienen; mm 
anf feine Wetie ihren großen Jweck zu verfebien » gaben fie bier 
fette fon in dieſem yarten Alter zu einer Kante Heotiijin wm 
am eruftes Arenaes Kiofler, Die Kieine warb mit beiomderer 
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Sorgfalt arpflrgt und erjonen, fie war munter, mb äußerte 
nie Unmurh er hre gegenwärtige Lage, erllärte aber vor ibe 
rem Eiutrut, bis ım ibr feyögebmies Jahr, bey jeder Geleyens 
kei: ſie wole ninr Nonne werden, jondern bevratoen und in 
eer Welt leben. Aufangs fand man bas fomiin, nam und nady 
ward man es gewornt, und legte, ba dad Madchen Übrigens 
gar feine Wiverjpenjtrgfeit zeigte. feinen Were darauf. Ende 
ty mußte fie ihr Nooriat beginutu, während beif:ipen fie auf 
ibrer Erfiärung: nicht Nonne werden zu wollen, flandvaft bes 
barrte. Das Prüfungsjabr war zu Ende. ber Tag ber Eintieie 
dung era an, die Zımmelöbraut ward praͤgtig in Suͤberſtoff 
und allen weitiiden Schrnuect angetan, um das Opfer ber Weits 
eitelfeit in dem Tauſch dieſer Pracht gegen das Ordenstleid nm 
fo giangenter gu machen; ber Bılıof erwartete ın ber Kucht das 
geſchinuͤcue Opfer, um ſeme Keve zu veginnen — als die No⸗ 
ige verwundet, Maun ſucht, alle Nonnen burapfibseru alle 
Vimtel, die fromme Menge bareı, der Sijechof fragt — wan 
wis ıva beimwichtigen, ber Schrecken mosıe dıe armen Nbun⸗ 
en ungejaide machen, der wackere Geiftiiche moay fmarifichs 
tig ſtyn genug man emtberfte ıbın den Borgang. Sogleich 
fragt er, ob die junge Perion dis dahiu Beruf sum Kiofteriebem 
begeigt base? — Man zucdt vie Schuitern und fpricht von bes 
Bünfgyen der Elieru. — Darani fIrigt ver wÄrdıge Kerchenmann 
an bie Aaunzel uns Hält aus dem Stegreif eime vortrefilihe Rebe 
an die unnatirruchen Berwandten, welche bus zeitliche und ewige 
Wohl ihree Kindes einem kurzetigen Mane anfopferu wouiten, 
und tie Reltgion zu beieisigen Gefahr liefen, durch bad erzwun⸗ 
gene Geluͤdte eines witerjpenftigen Herzeus, — Worauf er fig bins 
weg begab. Die Krche ward leer, die Nonnen waren in ber 
größten Beſtuͤrzung, die Verwandten der veriomen Nortze bes 
gannen ibre VWaafugungen, als cieje umvermurber gefunden 
ware. Die Unglüdiige bare ſich in allem Seomude einer Sms 
meidbrant anf das Daa eines Hähnerbauwfes geretter. weided 
vermutltim ferner Lage wegen fie dem Bl der Sucheuden fs 
lange entzogen battie. Dir fromme Schwenerſchaft [mitte ſie noch 
am jeiven Abend ſeyr unmude sbrer Samiliezguräd, Wahriche nlich 
wird fie aub vom diejer mit wenig Vorwürfe empfungen bapeı, 
wen wir micht hoffen bürten,. daß ote frommen Grmabningen 
bes Bachoſs, deſſen Anſeben alle Berfelaung der Koſterirauen 
von ıbr abgewendet, ber Eitern Herz erweicht pade. Wie dem 
aber auch ieh . 10 verbinderte das dicſe junge Perſen nint, den 
Zwect, fur weigen fie leben zu wollen vou jeuer verfiyert baite, 
any wirt.igy zu erregen, Lie ware sam Darresprift die Gatun 
eined wadern Mannta, und want ſich vech jet Gilt, durch 
einen mutagen Zapritt bem KHiopierirpes entaangen zu ſeyn. 

Die Zyabi der vier Befinden Engian.er iſt ungebener! 
Warum wandern birje Lenie von Koneoa san Nom, um ın Nom 
wie ın Konten gu kben? Cie neben archt Diuers, glänzende 
Bauer, uud riartım ınre Lebenewent jo em, dan die Anmermitchse 
ri des Semm.:öflsicbs, die er.cnerümlinen Borslige bes Orteh, 
gany gar far vruceı gerem. Es ſchennt mir no mmer cm Pro⸗ 
biem Wi» Meier Dhrmtagen aus ıbrram Lande berdusıeıbt. Was 
ibnen daſelle vor.gio ame, finden fie nirgend anderewe; 
wer nuneıt ı vor,unecen find, tönen fie weber ertens 
wen. now win.eren. bean Sie geben nie aus ſich heraus, mchs 
men mie eiwas Arremice auf; da ihre Eigenneiten erwas Unver⸗ 
daibliches baren. finden je, feit fie anf dem Feſtlaner ſparen 
weuei. acht Aamal mei bie Maflıye Deborion der Gaſtwirtve, 
nem die wurflerde Bimwmdberun, Dre gutmeerarmen großen. Haute 
fend, Wenn men ihrer vom Abm Bid an bie Eier zu Dutzen⸗ 
den und Hunderien gemt iunen Ewiaged begegutt ift, erfeame 
an mar um jo menr- Achtung Männer unter ten, die am beim 
Ort. wo Tie fi aufowiien, eben jo viet lernen, 016 tur ibs 
ven gebildeten Umgang au lebreu. — — 


— Beplage; Kunfblatt Nr, 17. 


kKıltı 


iD 


n4r 


Nr; 52. 





MNorgendlatt 


fü 


gebildete Stände, 


— 





Freitag, . Marz 1822. 





Darum wird der Menfg Water und Mutter verlaſſen, und wird 


feinen. eine anbangen. 


orte ver Ser. 





Der Yuswanderen 
‚AFertiesung.) 
Mir beſchloſſen oor Ankunft des Oheims nicht feſtzu— 


een, warn unfere Verbindungen folten geichloffen ‘wer: ' 


den. Sepbie, ihr Mann umd ihre Aınder, und Julie 
wurden gebolt. Mir führten nun, Alle um bie Mutter 
veriammelt, ein frobes glidliche® Leben, deſſen Freude 
nur durch die Erinnerung un den theuern Water zuweilen 
geträbt wurde. 

„Schönes Volt hat die Mutter im Haus,” fagte ein: 


mal Eliſe, „ein deportirtes Fräulein, eine verabfchtebete . 


Hofdame, und zjwep der Waterlandsliche verdähtige Dffi: 
giere! Strabt ift fein bischen beſſer als du, Mobert! Wir 
folten une in die dichteſte Wilduiß verkriechen,“ fie zeigte 
auf ein Meines Gebölz, „wenn fie nur Blätter hätte ung 


gu verbergen I’ „Lieber im bie Wildniſſe Amerikas, umd dort 


eiu Varadies er:oberm nicht, aber er-bauen,“ 'fagte 
id, — A 

„Adha! der Rodiuſon ſpukt wieder, rief Sophie, weißt 
du wohl, Mathiide, daß Mobert und ich einft vorbatten, 
große Eatdedungen zu maden, die Melt zu umfegelu? — 
Ich forderte nur dag einzige Verſprechen von ihm, daß wir jede 
Nacht auf dem Land ſchlieſen, er wollte aber nicht darauf 
eingeben, und fo wurde auch nichts daraus. Jezt geh’ ich 
anf feine Bedingung mehr mit, Robert!“ — „So will 
ih dich begleiten, Robert,“ fagte Mathilde, „Mint du, | 





beſchaͤftigt, und nur Elife 


ich bir, wohin du willſt.“ — Ich druͤckte ſehr ernſt beihäftigt 
ibre Hand an mein Herz. Nach’ einer "Welle fing Strahl 


‚I bebädtig an: „Was bu ba wadrſcheinlich nur im Ser 


Sprichft, Bruder, hat mid feit einiger zeit Sehr erufthaft 
„Bas für Einfälle?” unterbrah ihn Diefe , kommt zue 
Mutter, wenn Ihr in ihrer Gegenwart den Muth habt, 


davon zu reden, fd — will ich'⸗ anbören!‘* 


Wir ſchwiegen, und fie flug und beimlih Schnipp: 
en, Über unter uns war dfrer bie Rede davon. Strahl 
hatte ein-großes Vermögen, das er leicht au-fih ziehen 
fonnte, Den Militärdienit war er entihlöffen aufzugeben, 
und es fagte feiner natürlichen Thaͤtigkeit mehr zu, ein 
‚großes Stud Land urbar zu machen, als ein angebantes zu 
erfanfen. In unfern Winihen und Hoffnungen, babep eis 
ner Anzahl Menſchen zu MWoblitand und dem Genuß von 
Frepheit nad guten Geſekzen zu beifen, ſtimmten wir über: 
eim,. Mir zogen meinen Schwager und Auguſt zu ımierm 
Berathungen. Ich erflärte, daß ih dann mein Majoratd- 
recht an dieſen abtreten wolle. Je überfehwenglücher mei: 
mem Bruder das Stud fhien, bas ihm dadurch zu Theil 
werben follte, je größer ichien ihm auch das Opfer von met: 
ner Seite, Er bat mih mit Thraͤnen, fein Wohl nicht 
dur mein Airgtücd zu gründen. Ich blieb bey meinem 
@utfluf. Die Sache folte.aber nicht Öffentlich ur Spra⸗ 
che lommten, bis der Obeim da fen. Endlich kem er Im der 
lezten Woche des Jahre. „Wenn ichjünger wäre. it zoge 


Mathilde wenn ed mir uun Ernſt waͤre — „So folgte | mis Euch! Für die Berupigung der Muster daft ui ſor⸗ 
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gen." So ſprach er, ald Strabl und ich ihm unfer 


baben entdedten. Ach machte ihn noch mit Augufts Liebe, 


zu Julien befannt, damit er, dem wir nad des Vaters Tod 
als Haupt der Familie ehrten und IE von-allen 
Merbältniffen wi die feine Unter € n 
Berräungpaitg, Meggme Gatitge ahpge 
Es ift Beit ein Wort über die Geftaltung zu fagen, bie 
mein Innered durch Mathildens Wiederfinden,. Mube uud 
begludte Liebe genommen batte, Die Wogen, welde un: 
verflanden den Auaben hin und her’ auarfeı, ben, ing 
im Deang einer ibatenreihen Zeif Hohen, dann volf“einer 
unglädiıhen Liebe ftärker aufgeregt wurden , ebneten ſich 
immer mehr, und das Bild, das ehemals im ihnen bald 
seihien, bald verfhwand, fand jezt feit,flar, . und wobler 
Fannt vor mie. In jenem Welttheit wihfte es mir, wo es 
dem Bemittelten noch möglich ift, für fih und Andre ein 
Glüd zu erwerben, das auf Gefegen, die Vernunſt und 
Menſchtichteit aus ſprachen, gegründet iſt. Dorthin ziche 
dort wirken und fbaffen, das war mein Beraft * 
Als wir und am Abend nach der Unterrebung mit dem 
Dheim Alle im Saal verfammelten,aging der Oheim ſtill⸗ 
f&weigend aufund ab; id wuſſte, was ihn beichäftigte, 
und fonnte mich einer Heinen, Bellemmung nit ermweb:, 
ren. Gh beobachtete die verihiedenen Gruppen, die fi 
gebildet hatten... Yufsbem;Sopba faß die gute Mutter, 


‚und (andre, Wlide voll Liebe, bald zu dem, bald zu. jenem 


‚übgen Geliebten; neben ihr tändelteu Sophie und ihr Gaste 
‚mit-deru Eleimiten, Aınd auf der Mutter Schoos. Ju einem 
Genfter gab Eiife den zwey jümgern Mädchen Unterricht in 
„einer, neuen Gtiderev; Matbilde hatte die Bereitung des 
Thees übernommen, um Emilten ungeftört bep der Arbeit 
zu laffen, Vor Elfen ſaß Sttahl, und beftete liebende, 
aber ſorgenſchwere Blicke auf fie; fie hatte ſchon einigemal 
‚ans ihm geihmält, daß er fie öre, ohne viel auf ihn zu 
agten. . Eben traten Auguſt und Kari herein. „Sind wir 
nun Ude bepfammen?-“ fragte ber Opeim; „entferne ſich 
‚Keines, es wird aachher großer Familienrath gehalten.’ 
Jet. fah ich. aus Eliiend Mugen einen flammenden 
Did auf Strahl ſchießen, rad ſtand fie auf, Eeide, 
Scheere, Alles rollte auf den Boden. „Ein Wert mit Jh: 
nen, Strahl!” ſprach fie, und elite ind Nebenzimmer, 
Strabl,ipenad: „Bott ſteh' Die bep, Bruder, es wird ei: 
nen heißen, Kampf geben’ jläfterte ich dem Morüberge: 


benden zu, Ich feh fie füneher zurädfommen, als ich er⸗ 


wartete; auf Elifens Geſicht lag der Glanz eines Sieg, 
Strabl (dien ſeht dewegt. Nun begeun folgendes Ge: 
ME Sal nenn: * 
Mutter „Wie fendb Ihr Alle fo ſonderbar? was 
Yabt-Ihe? warum bit du ſo ſtill, licher Bruder 2.’ 
O berſt. Jh mabe Blanc.’ 
Muttern „Darf man fie willen 7 


Dberik. „DW yor Alen Denn ohne dih, Schuf⸗ 





ſerchen. Fönnen fie nicht ausgeführt werden.” (Die Mut: 


ter fab ihm erwartend an.) „Ja böre! es ift mir bier fo- 
wohl bey Euch, daf ich mit Graufen daran dente, wieder 
ig meine Inuggeſellenwirthſchaft zurück gu f ‚ die mie 
nun, ohne Dieuſtgeſchaft, ein tlagliches Leben anbietet,” 

Mutter. „O Nebiter Bruder | weite Moſicht.“ 

Dberft. „Lab mich ausreden! Ja ich möchte mein: 
Leben be dir beſchließen, aber es gebt nicht, ich würde dem 
Raum zu febr verengen.” — 


* Mutter. ‚SD vie gern werden wir und Alle ein— 


ranken Welcher Zeoft wire es für mih! Schon oft 
wünfdt’ ich es im Stillen, aber ich glaubte nicht, daß du 


dich entfliehen könntet, bier im unfrer Eiuſamleit zu 


bleiben.“ : FE 
DOberft. „Nun, bie 1) denn doch volfreih genng! 
Was fagt Ahr jungen Leute dazu, befonders du, Rodert?“ 
— 7. „Wie tonute ich, dem Sie ſchon fo lange Va⸗ 
terliebe und Vaterſorge bewieſen, nicht mit inniger freude 


gIhren Entſchluß aufnehmen? Und nie, nie mit größerer, 


als in dem Augenblick, da ich ſelbſt einen Eutſchluß gefaſſt 
habe, zu dem ich nun um die Einwilligung und den Segen 
ber geliebten Mutter bitte. — Meine theuere Mutter! 
fuhr ich fort, indem ich ihre liebe Hand an Herz und Lippen 
preffte, „Gott bat Sie reich mit Kindern geiegnet, es darf 
ſich Eins entfernen, ohne den Schmerz mitzunehmen, die 
treue Muttet im Alter verlaffen zu deuten.” 7 

Mutter. „Was haſt du? Was wilft du?“ rief fie 
erſchrocen. 

Ich. „Mad Amerika, o laſſen Sie mich mit Ihrem 
Segen ziehen, mieine gellebte Mutter Ir 

Mathilde lag vor meiner Mutter auf den Knieen, und 
bededte die freye Hand mit Küffen und Thraͤnen. Meiner 
Mutter Schmerz war unbeitreiblih! „Mobert! rief. fie 
„dich fol ih miſen? Di, mein beſtes Kind ?* Sophie 
warf fi mir weinend um den Hals; Aleweinten, feibit in 
des Oheims Augen glängten Tränen, Mein Herz biutete, 
aber ich konmie nicht ablaffen! 

Da erhob ſich Mathilde: „Mutter, fprad fie, wehre 
ihm nit! „O!“ rief die Mutter, „und auch dich will ex 
mir nehmen, dich, die ich mit doppelter Liebe liebe! Nie 
mehr ſollen meine Blite auf Euch ruden, Trennung auf 
wglt— 

Mathilde „DO Mutter! ſehen wirft du und nicht, 
aber trennen wird ung nichts! dein Herz, deine. Liebe gelei⸗ 
ten ung, unſte bleiben bep dir. Sich’ die Sonne, die dort 
noch ibre legten Strahlen zu mus berüberiemdet, lenchtet 
aud und; der du am Abend ſcherdend nachblicſt, wir be: 
grüßen fie dann, als Botin aus der. alten Heimath., Und 


wenn deines Noberts Waͤnſche im Erfüllung gedn, wenn 


fünfrige Geſchlechter den Stifter ihres Glüce ſegnen, dein 
Sohn war es, der es ihuen gab; mir Ale uud daug laugſt 


hett, du Der cwigen Deiimash, wieder zetciaigt ,, 4 


m 


um, 





Wie ein Cherub Hand Mithilye; Uberſtrahlt von Him⸗ 
meldalang, Aller Blicke hingen bofend und liebend an der 
Herrligen., Mein Hesz zerfloß. in Liebe und Daut, fir bat: 
te uͤberwunden, dad las ich in den veräuderten Mienen 
meiner Mutter, Wir Mnietem vor ibr, fie driidre uns ‘Dev: 
de anfth. Da fanten ud Strahl und Elife vor ter nie 
der, „Laß uns mit idnen zieben, geliebte Mlurter,” bat 
Elife, „ed wird dir Troſt gewähren, wenn mebrere deiner 
Kinder vereint find.“ „Wer will noch fort?” fragte fie 


mir bitterm Schmerz, „Wit Alle —* bep dir!“ riefen 


bie Audern. 
(Die Fortiegumg folgt) 


Fanart von Heliopolis, und Ecſtuͤrmu ng von Cairo, 
(Bortfegung.) 


Bir kommen nun am die Erzählung deſſen, wos waͤh⸗ 
rend dieſer Zeit in Cairo vorfiel. 

Die zahlreichen Agenten Juſſuft harten nicht ermangelt, 
dem Bolt in Cairo den Hutergaug der Äranzojen als fiber 
darzuſtellen, und es gelang ihnen, die Vorſtadt Boulacq bald 
in offnen Aufſtand zu verſetzen. Die Einwohner derſelben 
mit Flinten und Sabeln bewaffnet, bie fie bisher verſteckt 
hatten, fammelten ſich unter einer großen Unzahl weiſſer 
Fahuen, und drängten fi mit Math gegen das Kort Camin, 
das nur von zehn Maun vertbeidige war. Der Kommmin: 
dant ließ. mit Kartätfben unter fie feuern, und geritreute 
fie. Einige Zanatifer ſezten indejfen den Angriff fort, bie 
eine Abtheilung von Schützen dem Fort zu Hulfe kam, und 
einen bartnädigen Kampf einleitete, den ein von dem Vo: 
fen des Hauptquartiers gemachter Ausfall endlich zur Ent: 
ſcheidung brachte, Die Nebellen liefen 300 Todte auf dem 
Platz zuruͤck. Die Einwohner von Boulacy beichränften ſich 
nun darauf, auf die Franzofen zu fehteßen, fo mie fich Diefe 
in der Stadt zeigten. 

Bu gleicher Zeit Batte ſich das Voll von Cairo in Mal: 
fen aus den Thorea der Hauptſt adt gedrängt, um den Ets 
folg der Schlabt von Heliopolis fo ſchnell als möglich zu 
erfahren. Es erblidte bald die Ankunft des Korps der 
Mameluden und Türken, Lie fir in- aller Eile auf Carro 
gejogen hatten, die bey ihrer Aukuuft die Niederlage der 
Sranzoien dur den Großvezier ale Imnermeidlich ſchilder; 
ten. Mit Natjif: Paſcha war Deman Effendi, etne der be: 
deutendſten Perſonen des tuͤckiſchen Miniſterlums, und bey: 
nahe alle Beys der ehemaligen Regierung der Mamelucen, 
mir Auswabme Murad:Bep, angelommen. Die lezten Fin: 
diaten die Schlacht als geendigt und die Frauzoſen als ver: 
mibiet an: Sie erliärten im Namen des Sultan Selm in. 
Beſitz von der Hauptſtadt zur ergreifen: Idr zahlreiches Ste: 


foigs beſtand aus 15,000 tuͤttiſchen Reitern, 2000 Mamelu: 


” 
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den, und 6 bis 10,000 $ellah”®, oder Bauer der Dörfer vom 
EhHargieb, welche zu den Waffen gegriffen hatten, 

Dieſe Truppen hielten am 20, Marz Ubends drey Uhr, 
ihren Einzug in Cairo. Naſſif Paſcha begab ſich unter dem 
Gefolge der Menge in das von den Franken oder Euro— 
piern bewohnte Auartier. Swep der angefehenften Kauf 
leute. warfen ſich zu den Füßen des Paſcha, und zeigten ihm 
den von dem Großvezier erhaltenen Freybrief; allein die 
Soldaten umd der Pöbel drangen indeflen im die Gebäude, 
Woarenlager n. f. w,, und ermordeten ohne Unterſchied des- 
Alters, Geſchlechts und der Nation alle ungluͤckliche Euro: 
paͤer. Man warf ihre Leichen in den Kanal, ber das Waſ⸗ 
fer des Nils nach Catro führt. Alles Eigenthum der. Kauf: 
leute war in weniger ald einer Stunde geplündert, ihr 
Hauggeräthe geraubt oder zufammen geſchlagen, und am 
Eude wurde diefer Stadttheil angezündet, Wührend diefer- 
Vorfälle ermahnte Rails: Paſcha das Volk, ihm auf dew Platz 
Estebieh zu folgen, um dort die übrigen in dem Haufe des 
Mohammed: Bepuel:Eifi. dem: Hauptgnartier Kleberd, bes 
fiadlihen Franzofen zu vertilgen. Diejer Poften war in der 
Timt von 200 Mann, nuter dem Befehl des General:Adiu: 
tanten Duranteau, beſezt. Der Paſcha zeigte ſich bald mit 
einem Theil feiner Kruppen. Bep dem Aublick deſſelben 
rüdt der tapfere Durauteau mit der Hälfte ‚feiner Manns 
ſchaft, aus Grenadieren und Guiden zu Fuß beitebend, aus, 
und treibt dieſe zahlreiche Herie mit der geößten Tas 

pferleit zuräd, und zwingt fogar den Paſcha den Platz Es— 
febteb zu räumen, und [ic in die SAMEN: Hänfer. zu 
flüchten. 

Die game Berölferung von Kairo mar indeffen aufge: 
ſtanden; es bildeten fib Zufammenrottungen auf ben Plä- 
Ben; man drohte, denen die Häufer anzuzinden,, die ſich 
noch daſelbſt eingeichlofien hielten. Nach wenigen Stunden 
fammelten ſich mebr ald 50,000 mit Flinten bewaffnete Ein: 
wobner. Andere waren mit Lanzen und Pilfen verfeben; 
und die leytern. waren gerade die gefährlichiten , da ſie zu 
der Hefe des Poͤbels gehörten, fanatifirt und zu allen Aus: 
idweifungen geneigt waren, und fi dem größten Gefah— 
ren entgegenftürgten, Auf alen Moſcheen und öffentliben: 


Gebäuden wurden weiße Fahnen aufuepflanzt, Die Hänfer 


der Kophten, der Grieben und der Ebr:iten aus Spanien: 
wurden niedergeriſſen, und eine große Zabl der leztern er- 
mordet, Zugleich wurde allem Peivathaß bep diefen- öffent: 
lichen Unruben aufs Furchtbarſte gefröbut. Alle Mufels- 
männer, dae unter der frangöfiichen Megierung ein öffeng: 
liches Amt verwaltet batten, wurden forgfältig aufgeiucht 
underwärgt, Cin Haufezog vor bie Wohnung des Muftapbae: 


vaſcha, dee Polizeb⸗Chefs, der vor feinem: Haufe eine Wa: 


de von acht Soldaten unter dem. Befebl des Sergeauten 
Elaut hatte. Beum. Anblick dieſer zahlteichen Banden-fahten 
dieſe Tarfern den Eatſchluß, ſich durchzuſchlagen; ihre 
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© Mübnbeit rettete ihmen das Lehen. Da die Aufrührer eini- 
ge ihrer Leute unter den Bajomerten der ſchwachen Wbtdei- 
‚kung des Clane fallen ſahen, ſo entfernten fie ſich, und es 
gelaug diefen neun Frauzoſen, ſich auf die Citadelle zuruc 
zuztehen, nachdem -fie ſich in eine Entfernung von mehr. ale 
tiner Stuude Heſtaͤndig vom Straße zu Straße durchgeſchla⸗ 
gen Hatten. Dabey wurden drep von ihnen verwundet; bie 
ſechs andern hielten zu ihrer Vertheidigung ſtill, und tru: 
gen fie bis in die Eıtadelle, Ihre Gegner, denen ſie eine 
Kanone abgenommen, aber um ihre Verwundeten ju retten 
juruchelaffen hatten, :verfoigten ‚fie bis autet die iChore.der 
) Beitung. 
\ ‚ Indeifen wurde der ungluͤcliche Muſtapha-Paſcha in 
‚feinem Haufe ergriffen, und Naſſif⸗ Paſcha, dem er vorge: 
führt wurde, befahl, ihn auf dem Plehe Birket⸗el⸗Fil zu 
‚pfählen, ein Urtheil, das der Pobel mit dem hochſten Ent: 
süßen anbörte, um fi fpäter dem Mord und der Plünde: 


rung mit noch größerer Wath zu überlaffen, 


‚(Die Zortiegung folgt.) 


2 





Die Kuftpumpe 

Die Luftpumpe, deren Anwendung vormals auf bie 

Erperimental:Phpfik befchränfe blieb, wird jest allgemein in 
manderley englifhen Manufakturen benut. Soviel ung 
befannt ift , ‚waren die Unternehmer ber Inder:Maffinerie 
der Herren Howard und Hogſon die erften, welche im Bro: 
Ben davon Gebrauch machten. Jedermann weiß, dab Flüf: 
‚figfeiten-im leeren Raum bey niedrigerer Temperatur zum 
Sieden gelangen, als wenn der gewöhnliche atmofphärifche 
-Drud auf fie wirft. Durch Benutzung dieſes Verbältnif: 
fed mögen nun die Zuderfieder das beym bisherigen Ver: 
fahren häufige Schwärzen ‚oder Anbrennen ;(charbonner) 
- der Maffe leicht vermeiden. Dazu tft hinlänglich,, daß der 
Dfen , weicher die Zuderfuffigfeit enthält, in einen ver: 
fdloffenenIRamm gebracht werde ; die Luftpumpe wird ald- 
dam in Bewegung gefest, und die Luft verdünnt ſich der: 
maßen, :dah das Aufwalen bey einer Temperatur ftatt fin: 
det, die felten ıloo Gr. Fahr. oder 36 Gentefimalgrade 
überfteigt, 

Diefe einfache Morkehrung ift auch zum Leimen des 
Papiers angerwandt worden. Man fchichtet das Papier re: 
gelmäplig in -einem Gefäß auf, welches von Luft entleert 
wird ; «ber Drud «der Atmoſphaͤre befördert heruach ben 
Durchgang des Leims dur die Poren des Papiers, obne 
biefes im geringften zu fchädigen, Hinwieder hat ſich die 
Luftpumpe auch zum Behuf des Färtens fehr vortheilhaft 
gezeigt. Wenn bepm gewöhnlichen Verfahren der Zeug ein: 
facher Weite in den Faͤrbeſtoff getaucht wird, fo erhält bie 
innere Subitanz deffelben nur eine ſchwache Färbung; mit: 
tehft der Luſtpumpe bingegen wird der Zeug völlig gleichmä: 
Pig von der Farbe durchdrungen. 





Korrelpombenz : Nabridten, 


London, Januar. 

Derſelbe Hr. Bullod, weiber bat Yuhritum mit ber Außer 
flellung eines eanpriisen Saales entzädt bot, zeiat ihm jet 
‚eine Auficht des Nord⸗ECapa, im beffen Vorberarund zwey lapp⸗ 
Läubifgre Wohnungen, eine als Winters, bie andtie ald Gommers 
"Aufenthalt dieſes Boltes bargeftelli find, Bevde erſcheinen ſehr has 
rakteriftifd, das erſte alß eine von Moos errichtete formiofe Hütte, 
das zweyte als ein von Tämern Üver anbebauene Balten errich⸗ 
tetes Zeit. Nevden dem Zeit befinder ficb dns lapplaͤndiſche Eres 
paar neuft feinem Hınde, das fhon vergangenen Sommer nebft 
feiner Heerde von Reuntbieren von Kern Bullock bier eingeführt 
worden if. Dieie Leute find im ihrer Qandestracht vom Tiiers 
fellen-getleider , und tragen gu dem Malerifgen der Darſteuung 
wefentlich bey. Das Haudtarsgerdibe, Schinten, Neue un. ſ. w. 
find rund umber aefteut, "Die beoben Lappen find durch ihre 
Mieinbeit und durch mande andere Uneismungen ihrer unge—⸗ 
mifgpren Nariomatitär fee mertwuͤrdig · In der Witte bes Ran: 
mes pwiſchen den beyden Wobhnungen fteber ein Haufen von Nenns 
tbieren , bie in biefer TJahresgeit, wo fie meiftens ihre Beweibe 
verlieren , noch Im ihrem eingeſchle ſſenen Zuftand fo fan find, 
als wenn fie bochgetrout in frener Luft fortugen. Man bat ben 
Pan, fie in England einbeimifgp wasen zu wollen, . In ber Ge⸗ 
send von Bagſchot⸗ Heath, auch um Wimeleton:&ommen mo 
man zwey diefer Meunibiere mehrere Monate erbielt), win bas 
Artannte Ietändifhe Moos. dierigenthäntite Natrung ber Remus 
tiere, in großer Dienge, viele tauſende diefer Tiere fünnien 
dort auf einen außerdem wertblofen Boten ernährt werden, dem 
Kontoner Markt mit woblferlem Wildprett verieben, und fogar 
eine neue Art von Geſpaun für unfere Fuhrwerte verſchaffeu. 
Ob die Reunthiere fi dieig Werpflanzung sefallen laſſen werden, 
wird bie Zeit ehren, ‚Ihre Beier, denen ibre Ramdsiente gan 
‚Euglaub wie emen zingigen-vorl angebauten: Garten darſtellen, 
werden ein Bachen verwundert fryn „ dah es in ber Mäbe vom 
London Haĩden aıbt (Wimbteton und Baafbot), wo viele tan: 
fend Renuthlere ſich ergeben follen. Sie müffen eben ibren Landes 
leuten unb dem englifagen Projettenmager, Jedem nicht Aues 
glauben. fo wırd e# fon geben. 

Unfere ofentlichen Blaͤtter embalten oft Briefe von Nuss 
wanberern na dein Worgebirge ber guten Hoffnung , die ihe 
Roos ſegnen. Es find lauter Landbauer, bie einen Strich Bari: 
des urbar machen, „umb, mit ben Ertragcibree Felder. Bäume, 
Heerden zufrieden, ſich für plüdu Dalıen, durch kägtine Hg: 
beit Lederfiuß am taͤglichen Bedaͤrfniß, und forglofe Kubrftuns 
den gefunden zu haben. Die näber am Cap griegenen Nnbaner 
gewinnen au durch Taglohn bacnes Geld, bie fernern werben 
in europälfser Eittigung freolih ein Bichen jurfidgeben, aber 
boffeuttich einen gefunden Menſcheuſchlag erzeugen , der [päters 
bim fich wieder, und auf eine vortbeilbafte Weife, dem Kulıucı 
zuſtand anschließt. 

Ein bochbetagter reis, Namens Grant, ber auf eines 
Sm. Mantes Chhterm lebt, bat vor Kurzem dem Köeig durch 
Sir B. Bicimfierd eine Bitiſchrift um Unterflägung einvrüden 
laffen. Grant fagte darin: „Weun er auch nicht zu den ber 
allerditeften von Br, Majeſtaͤt netreuen Unterthanen gebdrte, 
wär er 80m unzweifelbaft ſein ditefter Feiud, bemm er habe 1745 
bey der Schlacht von Eulloben für Earl Stuart aegen dad Haus 
Braunfaweig gefochten.“ (Wenn der Monn 97 Jatr alt ift, 
gebt das fehr wonlan.) Der König hat bie Bırefäprife fer ande 
big aufgenommen, und läfft Grant woͤchentlich ein Pfuud Stri. 
auszabien, welches auch auf Granıs Toter vererben foll, bie, 
78 Jabr alt, ihren Water verpflegt. 

(Der Beſchluß folgt, 


Verlage: Eiteraturbiatt Nro, 18, 


Nro. 53. 


Möor— 








genblatt 


gebildete Staͤnde. 


Sonnabend, 2. März 184 4. 





&o wird der bdhfe Muth, dab beitiocke —— 
Berlaugen, das auf falſche Babnen tritt, 


iat würdigen Kampf, untmärb'gem Neid erliegen. — 


Im Trauerfpiel: Franz von Sidingen, von Furchau. 





Schlacht von Heliopolis, und Erftürmung von Gaire. 
f (Bortfegung.) 


Der General-Adjutent Duranteau Hatte zwar mit fei 
en 200 Maum die von Naflif-Paiba und Mohamed Elfis 
Bey, dem Eigentümer des Palafıs, mo das Hauptquar· 
tier war, angeführten Truppen zuruche ichlagen; «6 würde 
ihnen aber fehr ſchwer geworden feon, an dieier Stelle ei 
nen Heftigen und dauernden Angriff auszuhalten, wenn fie 
nicht mit der größten Thatigteit an Verſchanzungen gearbei: 
tet harten,‘ um ſich für ben erikem Anfall zu ſchutzen. Diele 
während "ber Nacht unternommuen Arbeiten wurden am 
1. Morgens geendigt. Eine aus Palmentämmen.errichtete 
Batterie wurde im Garten Iinfs am Haufe angebracht, und 
die den Buiden gebörigen Feldftüde darin ‚aufgepflaust. 
Naffif: Paſcha wiederholte an dieſem Tag feinen Angriff, mit 

x Deirantenu hatte auf diefe Urt den Angriff von meht 
:al8 10,006’ Mann.jwen Tage hindurch deſtaudig auszubal: 
ten, obwe daß es dem Feinde gelungen wäre, In das Haupt: 
quartiee einzubringen,.beffen Veſitz dem Naſſif Vaſcha um 
„fo wichtiger zu ſeyn ſchien, da er fi aus ſchliehlich mit Be: 
wingung defielben befhäftigte. Die Lage dieſer Tapfern 
Slteb Anbeffen hochſt (Amierig. Da die Tuͤrlen fich im ‚den 
Hauſern am Mande des Pages Estebich feſtaeſezt hatten, 
und ein deſtaͤndiges Feuer auf fie machten, fo ‚tonnten ſie 
Ade ihren Werfihampungen bervorbringen, bieben ohne 
sehe Kommunikation mit den übrigen Pollen und konuten 


e - “u 


auch leine Kunde von der Armee erhalten. Trotz der id: 
nen mitgetbeilten Nachricht vom der gänzlichen Berftörung 
von Klebers Heerhaufen dachten fie au feine Kapitulation, 
fondern eutſchloſſen ſich, bis auf den legten Mann zu fters 
ben, und indejfen ihren wilden Gegnern fo viel wie möglich 
zu ſcaden. 

In diefer Lage hörten biefe tapfern Truppen Nahmit: 
tags am 22. März ſchießen, und faben bald darauf eine 
franzoͤſiſche Roloune zu ihrer Hillfe vorrüden. Dieß war 
die unter dem General dagrauge am2o, von Ei:Khanta abge: 
ſchiate Abtheilung. Wan batte fie kaum im der Ebene 
von Goubheh ſanaliſirt, als iht Naſſif Paſcha ein Korps 
von 4000 türkiihen Reitern und Mamelucken entgegen: 
feitte. General Lagrauge ſtellte jeine vier Bataillone im 
Viered auf, um den Angriff zu empfangen. Die Feinde 
murden nad einigen Kanoneuſchuſſen und einem lebhaften 
Flintenfener veriagt. Die Kolonne ſezte eilig ihren Zug fort, 
und kam um wen Uhr Nachmittage im Hauptquartier mit, 
der Nagpricht vom dem Siege bey Heliopolis an. 53 s 
Der Ruhm ihrer Waffen gebot ihuen num, wieder, 
die Offenſive ju ergreifen. Dieje war indeſſen noch mit 
großer Schwierigfeit verfaupft. Zwar feuerten die Trap: 
ven des Geueral Werbdier, welche die Eitadelle und die Forts 
vertbeidigten, beittudig und aufs ftefte auf die Stadt, 
und fbeilten babyrch die Wufmertjarhfeit des Feindes; da aber 
Verbindung mit Ädnen abgeſchnitten war, ſo wat es 
unmöglich itgend einen angtiff ufit Den Beſat unzen detſel- 
den zu verabreden, „Man mußte (iR zu dem Eudt yuerft 
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Meiſtet won den Haͤufern des Platzes Estebieh machen, bie 
ganz verſchanzt waren, und eine befondere einzelne Belage⸗ 
zung erforderten, die einen.großen Verluſt von Zeit und 


Men ſchen mach ſich zog, Kleber hatte uͤberdieß befohlen, nicht# - 


zon Bedeutung dis zu feiner Ruͤckehr zu unternehmen. 
Inde ſen ſchien das Beduͤrfniß, mit der Citadelle zu lom⸗ 
municiren, dem General Lagrange fo dringend, daß er ſich 
zu einem Angriff der Tuͤrken rüftete,. als die Geuerale 
Friant und Douzelot mit der zwepren Abtheilung, die Kle⸗ 
ber in Belbeis gebildet hatte, anfamen. 


General Friaut Rbernahm den Oberbefebl uͤber ale im. 


dem Hauptquartier befindliche Truppen, und refaanofeirte 
ſogleich die Stellung des Feindes Ulle Straßen waren mit 
Mauern von zwep Reihen Schießſcharten und zwölf Fuß 
Höhe in Heinen Entfernungen verſchanzt, und die Hauſer 
von den Tuͤrken u. f. m. befest. Die Brigade:Chefs Eon: 
rour und Mongras wurden bep einem der erfien Ungriffe 
ſchwer verwundet, und der eritere, einer der aufgezeichnet: 


fteım Offiziere der Armee, ftarb einige Tage darauf. Ein ' 


Bruder des General Douzelot, Bataillons Chef, wurde im 
einem Angriff auf die Vorftadt Bonlacy getadtet. 

So-bartnädig aber auch der Feind fih Schritt vor 
Schritt vertbeidigte, fo lieh doch Friant die Angriffe fort; 
fegen, nad da er die Türken micht aus den Hauſern rechts 
von bem Hauptquartier verdraͤngen konnte, fo ließ er fie 
anzıimden. Der Theil des Quartiers der Kopbten, der an 
den Plan Esbetirh ftöft, und durch welchen die Türken vors 
Bangen, hatte das gleiche Schicſal. Die von den Forts 
und der Eitadelle befcboffene, von den Franzofen, deu Turken 
und den eigenen Cinwohnern angeziindete Stadt Eniro 
war von einem zaͤnzlichen Untergang bedrobt, ohne daß ſelbſt 
bep einer fo ſchauderhaften Lage irgeud eine Anzeige vorban: 
dem Mar, daß es zu Liner giieitchen Uebergabe au die Fran: 
sten tommen würde. 

Die Häupter des Aufſtaunds fuchten tm Gegentheil un 
aufhorlich dag Wolf im feinem Irrthum wegen einer vorge: 
gelviegalten Niederlage ber Franzofen durch ben Großrezier 


zu unterhalten. Die Türken entwidelten eine Tätigkeit, 


die beu fa wenig civiliſi zten and induftriöfen Menfchen über: 
raſcheud war, Mehr ats wanta Kanonen, die in der Erde 
lägen, wurden audgegrahen, Pulverfabrifen errihtet, Kur 
asin aus deu eifernen Gittern der Moſchten gegoffen. Das 
Volt fommelte die großen nd Heitten Kugeln, die von den 
Frangofen daeſch hurtden, und zeigte die hödite Won: 
ne, fie wilder egen bie Framgöfen abzuſchicken. Beynahe 





unglaublich, aber denttoc ihr ift, dap fle fogar Kanonen 
und. Ay‘ kg — han, Potne On franzoͤſi⸗ 
Yen, d, der nnd di vg den, Bep: 
fand yon A * ein, — und feihft 
Srauzofen zu el 


a) Fortiehting' fofgt. * 





Der Unswanderen 
art ’ 


Das Swerde war zelchehen. Der gute beim dielt 

Wort, er las, er erzaͤhlte, fo oft dad Mutterherz von Argft 
amd Sorgen uberfloß ; ſich felbft, den Echmerz des Entbebe 
rens hielt die treue Mutter der Eorge um und nadgefeit. 
‚Ste ward rubiger, ja es daͤmmerte die Hoffnung auf, daß 
bir, dep der jetzigen ſchuellen Seefahrt, wohl Beſuche im 
Eurepa maden fönnten. 
— Eliſens Beptreten batte bey rubiger Befinnumg viel 
Mätbfelhaftes für mi; als fie Strahl aufdie Seite nahm, 
vermuthete ich das Gegentheil. Strahl erzählte mir: Sie 
fagte, fobald wir allein waren: „Ich ſehe, was kommen 
wird } glaube nicht, daß ich mir meine Zuftimmung werde 
abſchmeicheln laffen! Aber ih will, aus frever Wahl 
will ich dir nach Amerila folgen I” — „Seibitherricherinn !* 
dachtꝰ ich, und war froh, meine Mathilde fo ſauft und ent 
ſchloſſen zugleich zu willen. 

Die Verhandlungen überdas wie und wann begam 
nen. Das Kefultat war: bevm Landesherrn die Beſtaͤti⸗ 
gung zur Webertragung des Majorats auf Auguſt einzuho⸗ 
len; indeffen Leute zu fammeln, Handwerker und Bauern, 
wo möglich gleich einen Geiſtlichen mitzunehmen, - Strahl 
war erbötig, mit den erften Schiffen abzugeben, um Vor: 
bereitungen zu unferer Niederlaffung zu treffen. Im Un: 
fung des Sommers follten dann Ale nachloınmen. Der 
reihe Oheim und mein Schwager ſchoſſen die Summe vor, 
die Auguſt bep Uebernahme der Güter mir berauszablen 
ſollte. Dur die Verbindung mir Julien ward er im 
Stand geſezt, die Vorſchuͤſſe abyutragen; zuvor aber follte 
er ein halbes Jahr zu Felenberg, und eine Beifedamınf nah 
England machen. 

An einem ber erften Abende nad jenem, ba ber Ent: 
ſchluß befannt gemacht wurde, trat Martin, unſer Ober 
kuecht, im mein Zimmer, „Here Baron!“ redete er mic 
an, „ich wollte Sie bitten, mich mitzunehmen nad Amerıi: 
fat Ich babe nun acht Fahre dem feligen Herrn gedient, 
treu und ehrlich, dad wird mir Die gnädige Frau bezeugen. 
Jezt möcht” ich mich verheirathen, ich bin ſchon lang ver 
ſprochen, aber ded Mädchens Bormund wollt «# nicht leiden, 
ich war ibm micht reich gemug ; fle iſt jezt mumbig, und wii 
feinen Andern. Als ihre Eitern ftarben, verkaufte man die 
Güter, und legte ihr Geld auf Bias, Hier gibt aber jejt 
Keiner Aecker weg, fie Hätten Alle gern mehr. Da haben 
wir uns zufammen berebet: wir gehn im bie aeue Welt. 
Nehmen Sie und mit, Herr Baron! ich will Ihnen dort 
Helfen * der neuen wiridien/ rer meinen. Reif: 
tif dns. ’ 

Strahl reiste * eek, um — — 
augelegenheiten zu beſorgen. Ith benutze einigearbritirene 
Tage, die Erinnerung an mein Jugendieben durch Aufſchrei⸗ 


| 


‘HH 


ben feftzubalten. Ich bin dem Schluß dei erſten Theils 
meines Lebeusnabe! — Mit Ernſt und webmüthiger Freu: | 
De dlicke ich zurück — mit Ernft und freudiger Soffnung | 
vorwärts? Waterland! Grab meines Waters! Mutter! 
GSeſchwiſter!ſchwer fallen diefe Namen auf ein Herz, das 
Eu entjagen fol! — Beliebte, Battinn, Freund, Schwe: 
fter, nee Heimatb, gemeinnüßiged Wirken — verleiht 
Stärke und Muth dem Scheidenden! 


Meine Mutter jijt mit ihren Töchtern in einer Mer: 


fbauzung von Ballen Leinwand, Elife rief mir zu: „Hler 
rechte, das if die Ausſteuer für die Vürgerinn Ommen- 
ftein, und linke für die Bürgerinn Strahl!“ „Lieber Ro: 
bert,“ fagte Mathilde, „ſieh, wie unfre ghte Mutter une 
beichentt, nicht wahr, bas iſt zu nie + „Die fagte bie 
Mutter mit bebender Stimme, „laß mir doch die Freude; 
für Emilten kann ich nod lange fammeln, aber fir Euch!“ 
— „Semmle mur, Mutterchen!“ fagte liebkoſend Eliſe, 
„mir fommen einmal und hoien’s”" Ein Seufjer bob die 
Bruſt' der Mutder. „Aber Ihe macht mich irre, Kinder; 
an welder ift mum bie Deihe 7° Eliſe bor mir den Arm, 
and führte mich der Thüre zu, unterwegs fagte fir: „ich 
gehe eigentlih mur wach Amerika, weil ih mit Ehren in 
Europa gar nicht zu beſtehn wüſſte, Wie folk’ ich beifen, 
ich bitte dich? Frau Ermajorinn? Frau Strahl? Wir 
waren au ber Thüre, fie machte einen Heinen Anir, gab 
mir einen Stoß, und ſchloß hinter mir zu. Muthwilliges 
GSeſchoͤpf! 


(Der Behind folgt.) 





Uberglauben 


sr. M. I. ©, fagt in feiner Schrift! Coup d’eil 
war St, Peiersbourg: Die jungen Maͤdchen, melde new 
gierig find, zu erfahren, ob fie in dem nähften Jahre ver: 
devrathet werden , ftellen ſich in einen Kreis, und jede 
ftreut einige Haberförner ‚vor fib bin. Hierauf ſtellt fi 
eine Fran mit einem bededten Habne mitten in ben Kreis, 
dreht fih mit geſchloſſenen Augen einige Mal herum, und 
läft dann das Thier los, welches, da man es einige Zeit 
verber bat hungern laffen, nicht ermangelt, bie Haber: 
firuer aufzupiden. Diejenige num, deren Haber zuerſt 
derzebrt wird, lann auf eine nahe Heyrath boffen ; und mit 
ie größerer Gierigleit der Hahn frißt „. deſte naher iſt ber 
Kırmin, 





% 
Rorrefpondenz » Nahridhten. 
Rondon, Januar, 
Beſchlus.) 


Wenn es wunderllch if. in dern Garten England, naht 
bey dem arbßten Luſſhaus (R nr Karben gu finden, in denen 
wech zehutanſende (eins uferer Iritungdelätter jagt fogar zoo,can) 


| 


"Lieutenant von Irlaub, mie biſentuche Btätter erzählten , 


von Renntbierem zu näheren hofft; fo empfintet man auch einem 
—— in dem zroßen Luſthaus biefed Gartens, Meuſchau 

Hunger flerten zu wien — jegt, wo ber Vous⸗-Senat über bie 
zu niedrigen Preife des Getreides Rede zu wechſeln beglunt. Man 
tann bier nmicht mic bey Berbresen ſagen: Bey einer gleichen 
Diafie zulsmmengebänfter Drenfchen wird man Überall ungeläbe 
bie afeihe Zahl Berbrechtu finden, Nehmen wir Win, Berſin 
und Hamburg sufammen, um bie Zaht von Londons Eininoh- 
nern ja erreichen, jo zählen wir im ihnen ſaͤmmtſich ſchwertich 
fo viele Abſcheulichteiten von Woche zu Woxe , wie Londen bes 
ren aufıveidt, — Dech Berbungern ift von unfern Gejepgesirn 
noch. wit unter bie Verbrechen gezahlt — eine Unbbflloteit 
faun es genannt werben, imbem es ber Negierung, unten wel⸗ 
er ed geſchiebt, ſtets einem indiatrtten Borwurf macht — Ber⸗ 
hunger ift rein Verbrechen, aber etwas umerhbre Schreckeuvol⸗ 
fd , toran 88 unter Hunderttauſtubden von praffenten Reichen 
ſtatt finder, und ſolche Fälle, bie in Lendon wicht felten find, 
fanden im Lauf dirſes Monats innerbals wenigen Tagen zwey: 
mal Statt. Ein armer Vergelder, deſſen Weid und den Mine 
der nach Brod fhrieen, Imdeh eines vierten Kndes Price vackt 
auf einem Schrme! lag, ohne daß feine verzweifelnden Eitern Mutel 
zur Beevbigung fanden, ſſabl ein Paar Std Geflügel vom cin 
nem Haͤntlers Baden, Die Wache ergriff ibn, er wrbere fi 
nicht. ſchictte fie ſelsſt zu feinem Weire, die man neben-bem us 
begrasenen tobten und bru nah Brot ſchreyenden lebenden brep 
Rindern fand, Der Lord Mapor, vor den die Sacht gebracht 
wurde, bebanbelte ben Lnatücdiichen fer menfahtich ‚- bie bey bem 
Gerist anweſenden Zuſchauer uͤberſchütteten feine Bamitie mit 
Bovlthaten, es wurbe eine Summe für ibn’ gefammelt. bie ibm 
vielleicht in Stand fest, wirber fein Hanbtwert zu treiben, durch 
das er fich tiuſt reblich mÄbrer, bis Unglücts faͤle ihn verarmten. 
— Em-zmweyier Erbungeruder fand, nachdem er brev Tage obnt 
Mahrung umbergeiret, Mittel, von.einem Freunde Opium zu 
erfangen,, und warb ſterbend vor einen Heaus thüre gefunden, 
Er hatte vierte Tapre in einem onten bürgerlichen Hauſe gebient. 
fig dann zu verbefferm gehrift, aber 28 war ibm migalünt — 


gtuug, er Datte gute Zeagmifie feines WWohiverbaltens, bie Beerjte- 


rerteten ibn, und man hofft Ihn fortam ur dem Erhungern (igüs 
gen zu fbunen, 

Unter den fiterarifgen Borgängen, welche bier Statt fins 
den, mbchte ber Federtrieg zwiſchen Hru. Goutben und Korb 
Byren Ihrem Prabilfum bo einige Tbriinahıne einflöien. Dre 
erfte griff, in einer Nacht icht von feinen Reifen auf dem Feftfand, 
Byrens Leben und Eharafter auf eine Weife ap, bie wohl am 
beiten damit bezeichnet wirb. daß er dieſes Dihters fdummiliahe 
Beiftedergeuanife Werte aus „der Schute des Teufels” nennt: 
welchen Ausdruck feine miſtfremmen Paribenbalter freubig aufs 
genommen, und ibn ymm brzeichntuben Mamen von Byrens 
und feiner Matabımer '!:) Girbiarte zn maden ſuchen. Da 
bitten wir alfo eine eisene Dichterſchule einywreiten: „Die 
Sataus ſchute,“ Kr. Eonthen wirft bem Korb vor. was er Bes 
fea und Bbſes attban; ber Korb bemertt dagegen, daß er im jes 
dein feiner Fahre feit felnem zwoamigſten mehr Gutes geiban, 
ats Hr, Scutheh waͤhrend feines aangen „meiterwerrbifehen, ben 
Mantel nad bem Winde hängenden Rebens‘’ (shifting, turn- 
cost lifa). Für den Uubefangenen ift Hru. Sontbev’s frbms 
meinder Ton fehr warnend , und obne beifen gebaͤſſige Antiage 
des feltenem Dichtergerries iſt leider in Byrons beimunderimwärs 
bigen Gedichten feine Antlage hinaͤnallſch betätigt. Unſere Laubs⸗ 
leute werden wielleior, dieſen Streit in gebdriger Berne betrach⸗ 
tend, bad allſeitig Her abſe hende bergleichen auch bey amd fo daͤu⸗ 
figen Febben ſchaͤrſer auffaſſen. 

Bey GMeit zruheln bes Nirterfohlagd, werden ber nene * 
em 
Ravitän Ppikimere eriheiite „ machle man bie Eutdectung, daß 








I aoraudjufegen if, 


_  MEwaufpiel von ein Paar engliigen Gtadiatoren, 


it abzuſchlagen. — 
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e vier. Adnige von Irland vor ber Union das Recht hatten, Rit⸗ 
su machtu, aber zu jener Zeıt dieſes Recht nen nicht vor 
Pebalten ward, fondern an beu Rürften gurdanel. Daraus er: 
pt nun, daß alle feit der Lnion creirte Ritter, weiche bie fett: 
igem Blee⸗Abaige CordeLieuttnante) gemacht baben , null 
d nichtig find. Wenn dieſe armen, aus der Wirtlichfeit Ent 
tem ſeitdem nicht gemertt haben , bafı im die Ritterſchaft 
mibehren tÄfft, jo muͤſſen fie fiy noch einmal um ben Zauber 
Tplay bewerven. 
N Meuere galvanifhe Verſuche, welche bie HH. Dofteren 
Biene und Ewing ın Aberdern an einem Gchingenen gemacht, 
Be die Aufmertſamteit der jüngern Aerzte vorzüglich erregt. 
no warme Abrper ward eine Stunde nach der Pınriaotung 
ben Aerzten üdergeven, und fünf Vierteiſtunden fang, kid feine 
rme gaͤnzlich aufbbrte , burn eine Batterie von 300 Paar 
eiben galvanifirt. Die dadurch bervorgebrantien Mudfelder 
gungen waren fehr auffallend, fo wie bad ganye Erperiment 
Liner wiſſenſchaftlichen Darftelung wertb it, bie, da von den 
dern Aerzten, bie ſolches machten, ein wiffenisaftliger Jrocd 
wahrſchelulich auch befaunt gemacht werben 


© Den zr. Nov. ward in Eort Cin Irland) bad erfte Bor: 
NReynold und 
Die Eorker Zeitung druͤctt ſich mit bitteren 
ıe barüber aus, imbem fie itwe Landsleute zur Danfvarteit 
eaen ihren Magifirat auffordert, bafer biefed edle Mittel zur 
Bittlaung ber roben Irlänter befdrtere; fie ermanmt ibre Mors 
Hefesten im Zom des ummilliaften Spottes, die Unerbietung ber 
evden,, für bas dffentlige Wobl fo edei gelinnten Männer, Rev: 
‚old und Doabertv , munter ibmen fich niedergutanfen., doch ja 
„Mögen die Mujen verbisem , falıeht 
Urtitel. das irgend ein für die Reize diefer gdırlichen Runft 
empfinblihe Beamter ſichs nicht einfallen taffe, dieſer Edein 
jobitbärioe Abſicht zu bintertreiben!”“  Diefer rechtliche Im: 
ort kann in England, wo man das robe Schauſpiel des Boxens 
fo ſehr gewonnt ift, frinen günfligen Eindruct bewirken, 


berto, gegeben. 


Nom, ben 9. Febr, 


€ Eudlih tann ih Ihnen eimmal von einer wirttich vortrefflis 
Seu Opermmufit fagen. Es ift der junge Tonfeger Domigetti 
aus Brescia, der und in der Zoraide eine im wahrbaft quten 
Eivi abgefaffte Mufif gegeben bat, welche allgemeinen Berfall 
‚fand, der zum Samatitmus ſich Nelgerte, da man wußte, daß er 
ats Eonfcerisirter in bſtreichiſche Dienfte treten müjfte, wenn biefe 
‚Dper ıbım mißfinge, und da eine vornehme Dame wider ihm ka⸗ 
‚haltet baben fall, um Pachni zu beben. Er in ein Schüler I. 
Mavrs, mad zeichnet ſich durch Watrbeit feiner Motive und 
Sparſamteit der Softrumentatur aus, Einen Abend wurde er 
am Kriumpb mit Mufit zu einem Feſte und nad Haufe gebracht. 
Der kenerint bes Theaters Argentina, Gbigoli, it am 
Mervenfiever geſorben, und bas eme ſchwangtre Wirtwe mit fünf 
Rinzerm ohne alıe Mittel binterlaffen. Die Truppe von Argen: 
- tina nnd bie von Zor die Niona wollten am dem einzigen Tage, 
wo fein Theater ift, Freitags den 8. b., ein Konzert geiflliber 
Muſit zum Boften der Sunterlaffenen in Argentina geben, Die 
-Bänaserin Mompelli ging befihals den Kardinal Eonfalvi um Err 
Hanbniöam, und biefe wurde von feiner Geite olme Anſtaud ers 
eilt. Nun ift aber der Bitar des Bifard Eprifit, mämıi ber 
MlresGerente: Monfisnor Joſef della Porta; deifen Erlaubniß 
ein romiſcher Fürft einholen wollte, „Wiſſen Sie nicht, daß die 
Tbeater die Vorzummer der Hoile ſind ?“ ſou dieſer ibm entargen: 
‚sebonuert haben. Taſchenſpieler und Geiger batten aͤhuſiche Er⸗ 
‚lanbuiß fruͤher erhalten, den jammeruden Waiſen warde fie vers 


ſagt. — EB gerelcht den Mbmerm zur Ehre, daß fie dieſe Hanbert⸗ 
weife wuͤrdigen und ſich offen Über die ſelbe dufierm, 

Heute beginnt ber Faining. Im glaube mit, daher febr 
beiter werden werde. Ein Glephans und viele Wagen mit Frem⸗ 
deu find zu demſelben eingeiroffen- Mm. 


REEL 


Ein Strom ift'ö, den wir Aue frunem. 
Er Hieöt daber feit grauer Zeu. 

Wis deutſchen wollen wir ibm nennen, 
In feiner Araft und Kırkliaeit, 


Won Beifern mwirb er fanft beweget⸗ 
Ihn regt eim leiſes Afraen auf, 

Was er uns bringt und was er träget, 
Aus beil'ger Tiefe fpwent's beranf. 


&in Ebor von Tönen, Gebe Welle, 
Melodiſch ſtimmt ınd Ganze fie. 

‚Gagt, wo eutıpeang bie Wunderquelle, 
Die den Gebanten Töne lien? — 


As Strom, verflärft mit mäcdt’seon NRaufhen, 
Eırbmt er dur weite, ferne "Weit. 

Du täfft ib mit, wiuft ion mit tauſchen, 
Er iſrrs, der Herz am Serien hätt. 


Dem Saugling an ber Mutter Buſcu 
@inat Iebrenb Melodie er vor. 

Das Lied der Grazien und Mufen, 
Aus jener Welle ſchwebt's empor. 


Mie inne er in felchtem Ganbe, 

Nie fteh! er Mi in dem Eumpf; 
Frey rauſche er in frevem Rande, 
Kraft und Befäbt fen er Triumpb! — 


Hei Ndtersfiügeln reigen Wogen 
Die Menge mit Begeifl'rung fort, 
Der Erde führt du Di entgogen, 
Sie tragen dig zum Himmel bort. 


Sauft ſchluͤpit er oft durch Blumenauen, 
Dit fürıt er ih vom Felfenbang: 

Uns alles Große, was wir ſchauen, 

Su ibm ertbut es ald Bejang. 


Ein Soͤtterſobun — bient er den Sum. 
Bald trdat er Umord noidnen Pfeil, 

Bald Jupiters — ans Nacht und Weitern, 
Des Herrſcher⸗Wottes Donnerteil, 


Dom ſowebt auf feinen Silberwelen 
Apoto’® goſdues Sattenfpiel, 

Wir fhbıft du deine Nase erbeilm — 
Ein Lichiſtrat, ber vom Himmel fiel! — 


Ro wird fein Raliſchen ein berfliegen ? 
Dir Strom — ber Allem Leben leit't — 
Der Taufendarmige — verfiegen? — 

— Im Meere der Untnolichteit! — 
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Montag; 4. Mir; 1822. 





Moeht Gottes Wert ift biefe Erbe, 
Lin eng Gemach nur biefed weiten Bau’. 


Raupach. 


ö— —— — ———— 


Journal einer Reife von Macao gegen Xenon in | 


Cochin⸗China ꝛc. 
Fortfegung.) 
Um ten langte die Geſellſchaft, nach einem Marfche 


von achtzehn Meilen, in einer beynahe nördlichen Richtung, 


in der Stadt Hoisthun an, wo man fie in der Abmwelen: 
beit des obern Mandarins, welcher ſich eben auf dem Land: 
baufe befand, wieder in einen Tempeli einguartierte. Die 
Laudſchaft und Strafe wie geitern; in einigen Gegenden 


des fchr flachen Landes ftanden große Waferipiegel. Die | 


Einmohner:in ben Dörfern, neugierig mie immer, drängten 
ſich binzu, und wurden befonders von ihren Flinten zum 
Erjtaunen dingetiſſen, indem ihnen dergleihen Waffen 
gänzlich unbefaunt zu fepn ſchiernen. — Hoi: thun iſt 
gleihials mit Wallen umgeben und ſcheint groß und volk: 
reich zu fepn. Die Häufer find mit rothen Bacſteinen ge: 
baut und die Straßen gepflaftert, aber enge, Oeſtlich von 
ber Stadt ift ein ſehr großer See, welder gan, mit Schilf 
überwachen ift und bis dicht an die Mauer ftöft, 

Um zwer Ubr des folgenden Tages, festen fie ihre 
Wanderung, nahdem ein jeder zwev Sapekas erhalten, 
mit neuen Führera und Paͤſſen verſehen, weiter fort. Der 
Meg lag etwas weſtlicher als geftern;,- und um fünf Uhr 
kamen fie in der Stadr Zifee (Ziiee) an, wo fie, wie ge: 
wöhnlic, in einem Yo 5: Haus einquartirt wurden und auf 
ben barten Steinen fchlafen muſſten, ein Lager, weldes 


ihnen nicht mehr fo beſchwerlich vorfam, da fie fih daran | 


gewöhnt hatten, — Auf dieſer Tagreiſe giugen fie in einer 
Fähre über einen Fluß und kamen durch fünf Städte und 
Dörfer. Gegen das Ende der Reiſe wurde der Boden et: 
was höher, war aber alleuthalben auf das Beſte augebauet, 
Sie begegneten mehren Yalanguius und Shirblarren, 
welche lejtere von dem gemeiten Volke sum Meifen ges 
braucht werden; die Palanquins find ſeht bequem, geräu: 
mig und leicht, indem fie von Bamboo verfertigt find; ge: 
woͤhnlich werden lie von zwey Mäunern getragen, zuweilen 
auch, je nah dem Stande des Reifenden, von bier, ſechs 
oder acht Trägern, 


Um 5ten festen fie ihre Meife durch eine berelih ange: 
baute Gegend nah R.R, W. bin weiter fort. Auf dem 
Wege faben fie auch mebrere Miaos und Triumphbogen, 
welche lezteren auf des Kaiſers Koften erbalten werden. Sie 
werden für fünferlev Klaffen von Verfonen errichtet. Grit: 
lic, fir ſolche, welche ein Jahrhundert gelebt haben, indem 
die Ehimefen denken, daß ein fo hohes Alter fih unmöglich 
anders als durch ein mäfige® und tugendhaftes Leben erreır 
ben lafe. Zwebtens, für Kinder, welche eine befondere 
Probe von kindlicher Liebe gegeben haben, Drittens, für 
Eauuen, die fih durch ihre Keuſchheit ausgezeichnet. Vier: 
tens, für Mandarins, die ſich durch ihre Verwaltung die 
Liebe und Achtung des Volkes erworben baben. Endlich, 
für Verfonen, die fi im Staatsdienft oder durch irgend 
eine nuͤtzliche Erfindung ans zezeichnet daben. — Gegen dis 
Ende ihrer Reiſe kamen fie durch einen febr grosen Be: 
gräbnifplag, welcher mit tegeiförmigen Grabhügeln in re 
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gelmäßigen Reihen bededt war; deren Größe und Höhe } Ben find ziemlich Breit und meiltend gepflaſtert. Die Ge 


den Rang des Begrabenen andeuten follen, Auf der Dfte 
ſeite ſteht in einer geringen Entfernung vom Grabe ein 
Stein mit einer Aufſchrift. — Im aufe des Tages wate: 
ten fie durch zwey Flüßchen, deren Waſſer fie jebr kalt fan: 
den, und Zamen über mehrere fteinerne und hölzerne Br: 
en, auch durd drep ziemlich große Städte und zmölf Där- 
fer. Ws fie in Thung:umg anlamen, batten fie unge: 
fäbr 33 Meilen zurücgelegt. — Die Mauern dieſer Stadt 
find gut erhalten, aber nicht ſehr hoch; die Straßen ziem— 
lich regelmäßig und gepflaftert. Sie ſchien ihnen größer 
als alle bieher geſehenen und enthielt zwiſchen Lo uund 120p0 
Häufer, und die Märkte find reichlich mit Kebenemirteln 
verichen. Die Leute in diefem Lande befolgen überhaupt 
die Marime oft und immer vom Beſten zu eifen, welches 
bev der Wohlſeilheit der Lebensmittel fait für jedermann 
- möglich if. Auch findet mar tn allen Dörfern und Städ⸗ 
ten und felbit längs der Landſtraßen, Gaft. and Speifehäu: 
fer. — Pferde, Palanguins und Schieblarren findet man 
überall zu vermiethen. Die Landitrage war diefen Tag et: 
mas beſſer, aber noch keineswegs für ſchwere Wagen einge: 
richtet, deren die Meifenden bis jest auch noch keine gefehen 
hatten. Die erwähnten Sciebtarren legen ungefähr dritte 
halb Meilen in einer Stunde zurid, und werden von einem 
Mann fortgefhoben : fie haben oben ein bequemes Geräft 
von ungefäbr vier Fuß und zwey Breite, worauf ber Reiſende 
mit feinem Gepäde ſizt und ganz gemaͤchlich mir dem Nil: 
den gegen ein Querbret ruht, — Das Volfin dieſer Stadt 
mar, wo möglich, noch zudringlider ald anderdwo; es be: 
wunderte alles an den Fremden, felbft ihren Hund, melder 
mebreremal geitoblen ward; jedesmal aber erflärte die Ge- 
fellfchaft, daß fie nicht weiter geben mitrde, wenn mam ben: 
felben nicht berbepichaffe: und dieſes hatte immer die ges 
mwünfchte Wirkung. Die Doppelflinten fanden viele Lieb: 
boter, aber mehr als zwep oder drep Thaler fürs Stud zu 
geben, lief fi feiner einfallen. 
Am saͤten erbielt eim jedes Mitglied der Geſellſchaft 
30 Sapelag, womit fie, wie man ihnen fagte, drev Tage 
auslommen mujften. Sie verliefen die Stadt und erreiche 
sen innerhalb einer Stunde einen Alus, auf welchem man 
fie in Boͤten einfiffte, mit weichen fie nordweſtlich 40 Mei: 
len dinſegelten. Der Fluß war ziemlich enge und ſeichte 
und die Ufer ſandig, aber das Land umber vortrefflich 
angebaut, und die Felder mit Hecken umd Graben umgeben. 
Sie landeten am zten bey Tagedaubruch und nah einer 
Kursen Fußreiſe, erreichten fie die Stadt Huffzr:on, in 
welche fie duch das füdliche Thor eintraten, — Diefe Stadt 
in größer aid ırgend eine der vorbergefehenen umd iſt mit 
einer 40 Fus hohen und 30 Aug dicken Mauer umgeben, 
auf welder mehrere ſchwerfalige Kanonen auf ſchwerfälli⸗ 
gen Lafelten fanden. Die Thore find ſchoͤn gemölbt und 
wit zwey Siot hohen Wach: harmen verfehen, Die Stra 


fellihaft wurde abermals in einem Tempel einguartiert, 
mo bie Priefter, welche fie allentbalben zütig bebandelten, 
öfters die Opfer von Früchten und gelochtem Fleiſch, wel: 


| de, nachdem fie den Göttern dargetracht worden, jenem 


anbeim fallem mit ıbnen theilten, Ihe Nachtlager befand 
fi diefmal in einem Hubnerftall, in welchen fie mittelft eis 
mer Leiter durch ein enges Feuſter kriechen muſſten. 

. (Die Foriſetzung folgt.) 





Der Auswauderer. 

(Beictuß.) 

Eines Zaged wurde meiner Mutter ein Pädchen übers 
bracht, fie mabın die Hüllen weg. ein ſeht ſchöͤn mit Gold und 
Perimutter verziertes Kaͤſtchen fand fi darunter, ein Brief 
und ein Keiner golduer Schlüfel lagen bey; fie trug es in 
ihr Zimmer. life fhüttelte den Kopf und murmelte etz 
was von Grauſamkeit. Bald wurden Mathilde und ich ger 
rufen. Mir thränenden Augen verbarg meine Mutter et: 
mas unter ihrer Hand, mit der andern zog fie Mathilden 
ueben ſich. „Ih mus Euh, meine Kinder, eine frobe 
Botſchaft mitteilen, bier ift ein Brief vom Grafen. — 
Et hat, wie fih daraus ergibt, das Gewebe der Arglift durch⸗ 
blidt, das Mathildens Verhäituife verbälte Auch if’s 
dort befammt, daß ſie hier, und deine Braut if, Der Graf, 
der fein unsehtliher Mann ıft, endet bier, was ihm 
von deinen Eltern fire dich, meine Toter, anvertraut war 
(fie reichte Mathilden eine Brieftaſche, reich gefült mit 
englifhen Banknoten) „und bier (fie heb die deceude Hand 
weg) „deine Eltern Vildniſſe!“ — Mathilde nahm das 
Erſte? ein Mann im der Blüthe des Lebens, mit edler, 
ausdrudsvoller Phpfiognomie, „Mein Mater!’ fagte fie, 
drüdte es an die Lippen, und fab zum Himmel auf, ai® 
fuche fie dort bad Urbild. Dana griff fie nad dem ans 
bern, ein Blick darauf und fie rief: „O fiein’s! ja es it 
meine Mutter! mein Herz täufchte mich nicht, ich babe 
meine Mutter gefeben, ih lag am dem Herzen meiner 
Mutter Ir n 

Mir ſahen fie erflaunt am, Endlich Fonnte fie und er: 
zählen. „Ih war act Jahre alt, da nabım mic einmal 
mein Vater mit fih in den Wald, Un einer Stele am 
Mand ded Berges, die voll fhömer Alumen mar und eine 
freundliche Ausſicht in die Ebene gewährte, gefiel es mir fo 
wobl, daß ih da zu bleiben wuͤnſchte. Mein Water er: 
laubte mir’# unter der Bedingung, dab ich mich nicht ent= 
fernen, und ibm da erwarten folte. Ich war noch nie 
lang allein, fo hörte ich reden. Ich verftand, daß man Je⸗ 
manden zu finden winihe. Ein Herr und eine Frau fa= 
men jezt hinter den Bäumen bervor. Als fie mic faten, 
fagte der Herr, den ib wohl Fannte, es war ein Forſtmei⸗ 
fier, der zuweilen in Geſchaͤften zu meinem Vater fam, dee 
Grau einige Horte, aber jo leife, daß ich De nicht perſtehen 
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Fonnte, Die Fran ſuhr zuſaumen, faltete Die Hande, und 
Band lange ganz vubeweglich. Sie ſagte danıı dem Herrn, 
er möge in der Nahe bleiben, and ging langfam auf mich 
zu. Dh war nicht ſchüchtern, wie du weißt, Mobert! und 
beantwortete ganz unbefangen ihre Fragen. Dann bot ich 
ihr Blumen, und bar fie, do den grünen Flor vom Ge— 
fiht zn thun. „. Warum dedft du denn dein Geſicht 
zu?““ fragt’ ih, „„du haſt gewiß ein recht gutes Ge— 
ft!” „Wegen meiner Augen,““ fagte fie, ſchlug aber 
den Schleper zuruͤck. Ihre Augen waren roth und feucht. 
Ich fab das fhöne Geſicht recht am, und kuͤſſte fie Dann mit 
Inbrunſt. Sie bieit mich mährend unſeres ganzer Ge— 
fprächs in ihren Armen, und erwieberte num meine Liebfo: 
ſungen mit großer Zärtlichkeit, während Thraͤnen über ihre 
Wangen perlten, Gie nahm dann dieſes Kreuzchen, das 
ich feitdem immer trage, ab, und hing es mir um. Sie 
wollte noch etwas fagen, aber ber Herr kam und fagte: 
vu Man tommt!»" Yan preffte fie mich noch ftärker wei 
nend an fich, auch ich minffte weinen, ich wuſſte nicht warum, 
dann entfernte fie ſich ſchnel, kam aber wieder, um bie 
Blumen zu holen, Die ich ihr gegeben hatte, Mein Mater 
kam gleich nachher, ich erzählte ihm, was mir begeguet war. 
Ala es die Mutter hörte, fagte fie: „ „das war gewiß feine 
Schwerter, ber fürzlich die Rinder geftorben find,” Der 
Korftmeifter beftätigte es, ale er das naͤchſtemal kam. Mir 
brachte er immer Grüße von ihr, und mancherleg huͤbſche 
Sachen.“ 

„Nachdem ich, wie man mich von meinen Pfleg:Eltern 
ebbolte, in fenem Wald die verfhleperte Dame fab, fiel 
mir, als ich wieder ruhiger geworden, ein, es ep die näm: 
lie. Und von da an dachte ih mir meine Mutter immer 
unter jener Geſtalt. — Das iſt fie" 

Sie bebrdte das liebe Bild wieder mit Küffen und 
Thraͤnen. Mit einem von Liehe und Mitleid durchbrunge: 
nen Herzen ſchloß ich das geliebte Maͤdchen in meine Urme, 
Auf meiner Bruſt erholte fie fih von den gewaltigen Ge: 
fühle, die fie ericbikttert hatten. „DI“ ſagte jie dann, 
„wie gut iſt Gott, daß er dich mir fandte! Wie unglücklich 
bätte ih werben koͤunen! Er gab mir fo herrliche Eltern — 
und doch mar ich verlaffen !-* 

Ya der Heimen Schatule, bie meine Mutter ihr nun 


sch, waren nos mancherley Aofibarkeiten, augenſcheinlich 


mebr gefammelt, um fie zu bereichern, als um fie damit 
su ſchmuͤckken. Mur einige Schnäre Perlen konnten dieſen 
Sweat haben. „Es find,” fagte Mathilde, „fo viele als 
wir Schweftern find, Wir theilen fie!" — „Mein Kind,’ 
fagte meine Mutter, - „fir find von großem Werth!“ — 
„O!“ rief Mathilde, „find wir denn nicht reih seang? Da, 
robert! das gebört dir!“ Sir reichte mir die Vrieftaſche. 
Für die Mütter verſprach Mathilde das ihr jo theure Bild 


zu lopleren. 


‚sünftlich in feiner Arbeit, 


funden,. 


Nahfhrift ber Herausgebertm 

Mir brechen bier ab, denn der Abſchied zwiſchen biefem 
liebenden Menſchen würde und nut betrüben. Die Ge 
ſchicte bes Mannes, den man auf den vorliegenden Blaͤt⸗ 
tern kennen lerat, an dem Alles treu und Act und wahr 
if, nur der Name nicht, war im Befreyungskriege der Wafe 
fengefährte meined Sohnes Otto. Bufällig traf ihn biefer 
in Amſterdam, als er mir dahin enigegengereidt war, und 
mic nad einer Meife, die ih durch England und Irlaud 
gemacht, zurüderwartete. Er brachte einige wehmuͤthig 
frohe Abende mit ihm zu, Die der Engel Mathilde janft 
erbellte. Weil er zu wiſſen wünſchte, wie ed Robert feit 
dem Frieden gegangen, theilte ibm dieſer die vorliegenden 
Pıpiere mit, und gewährte feine Bitte, fie abjchreiben nnd 
befanmt machen zu dürfen. 

Ich ſah fie noch abfahren! günſtige Winde ſchwellten 
die Segel. Mög’ ed Euch wehlgehn, Ihr edein Menſchen! 





Treue Bruderliebe. 

Bor Hurzem farb zwölf Meilen von SHarrisburg ir 
Venſolvanien in einer einfamen, zwiſchen den Hügeln ge 
lepenen Hütte ein Here Wilfon „ ber ſchon feit mebrern 
Yahren im völliger Abgeſchiedenheit lebte. Das fhredliche 
Schickſal einer geliebten Schweiter hatte ihn in einen finftern, 
überfpannten Bemürbssuftand verfest, Dieſes unglädiice 
Mädchen ward von Scham und verzmweifelter Liebe verführt, 


Nihr Kind, bie Frucht geich’ofer Vertraulichkeit, zu merden ; 


die Beiehe verurcheilten fie zum Tode, Ihr Bruder gab 
ſich bie Außerfte Muͤhe, fie im Kortgang des Prozeſſes zu 
vertbeidigen; als aber bad Urtheil gegen fie ausfiel, eilte 
er nah Philabelpbia,, die Gnade des Gouverneurs zu er⸗ 
leben, Es glüdte dem Fifer feiner Bruderlicbe, under ' 
eilte mit aͤußerſter Anftrengung feines Pierdes in feine Hep: 
math zurüd, Ader während dem batte ein angebeurer Re⸗ 
gen die Ströme angefchweilt , mit Todedangft im Herzen 
ſchritt er längs den. ſchaͤumenden Flutben bin und ſuchte eine 
Fährte, und zählte die Stunden und ftärzte lich eudlich mit 
feinem Pferde in den Strom, wo ibm bie erſte Möglichkeit 
eines Durchganas erſchien. Mer das hatte ihm Zeit ges 
randt, der Umweg, zu dem ihn fein Uebergang über dem 
Fluß zwang, raudte ibm deren noch mehr. Grein Pferd 
ſchaͤumte und bIutete, wie er in Sarrisburg aufm — um 
vom lezten Zuden feiner Schwefter Zeuge zu feon, — Das: 
Geſetz war ſo eben voll;ogen, fie mar tobt. — Wilſon zog 
ſich in die Hügel von Dauvhin County zurück, wo er ih 
mir Behauen von Muͤblſteinen beſchaftigte. Er war ſehr 
datte aber mit leinem Men: 
ſchen Bemeinihaft, und war in tiefe Shwermuth verfuns- 
ken. Er ward eines Morgens von einem Nachbar, deribn 
Abends vorher no arbeiten ſah, tobt vor feiner Sitte ge 
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Kerreſpondenz-Nachtidten. 
Wien, im Yan. 

Bernard Romberg bat bier drey Konzerte zur Bewuns 
derung aller Zupbdrer gegeben, Bor etwa vierzebn Jahren hats 
tem ihm die Wiener zum -Erftenmale gehört, Der große Unis 
vertars Saat, im feinem feverlihen Dimumerligt, war zur 
Mittagsftumde ganz gefüde — eine glaͤnzrude Menge ku.rtores 
fländierr nd Tunftiıebender Zubbrer, Ein raufpendes Wiu⸗ 
femme jaallıe dem Bart entgegen und wollte fein Ende nebmen. 
Gieipiantenr Beofau begeichirete jeden Verioben jeines meifterbafs 
ten Spielt worin ſich unaufodrıia der Außen inulgſter Theit 
nahme, im bald arfitulirten Extlamationen, mifare, Es ift 
unndiblg , feine Virtuoſttät bier noch gu garafterifiren; man 
darf fie allumfafend nennt, und von ber gaujen gedildeten mus 
firatifoen Welt wird fie anerfanni, Romkberg befize im bdchs 


Men Grade Kurs , was die ausgepeihneifien Meıfter zebes ans 


deru Inftenments-der Bewunderung darbieten fonnen, Seren 
muß man ibn zugleich, wenn er Zauberbarmonien and bem ſei⸗ 
nigen berveriodt — die große Serlenrube bernerten, bie ihn im 
ben Stand fegt , Alles mit der duperfien Prdcifion aus dem 
Gedacatun vorgutragen. Die Begeiflerung thront auf feiner 
time, er ſcheint zu dichten, imbem er feine Diptungen.vernebms 
Ib mamt, umb die Tbnoequellen aus dem tief bewegten Herzen. 
unser deu binaleitenden Fingern. durch die Gaiten „wie.ein beiter 
Bat amd feiner Urne, "Ir ſaneibe die ſes in ber Einfalt meis 
mes Herzens mieber, wie ich es empfunden babe, Scharfſinuige 
Kanftrimter mdam mit techniſche a Phraien. mit „„Rtaftictät und 
Orinpiofität, und wieder mit Girambtofität uud KHiaifieirät”‘ mebr 
als swanyig Mal anf eines Dktavfeite um fin werfen — Keitihe 
ren Kejern, wenn jie mod mehr, als ig, baten empfinden! 
So wir dad Monzert in A, waren alle Mufitftäde, mit Aus⸗ 
nahme ber von tinferer Gränbaum imeiflerbaft vorgetragenen 
DWarationen, von feiner eigenen Kompofitior., Den Schluß 
wiacte ein Capriecio Über polnifme Rieder und Ränge Des 
Künftins Sohn, ein Knave vom ungefäbr acht vis neun Jabı 
ren, der vorber mit tindlicher Unbefangenheit umbertrippeite, 
lieg ein Andante und Mennetto fandangato anf feinem einen 
Eelio biren. Ermabın es in bie Hand, ald ob er mit dem 
Auftrument, mit amf demfelbem fpielen wollte, und lockte dis 
neu Stroim von fo garten, ‚reinen Tönen hervor, daß ınau ben 
Audoruc eines reifern Gemuͤrhs gu Bören niaubte, Wu feine 
Sertigteit ift febon vorjügtim, wirwel gefamwinde Tempoes etwas 
Tangfamer genommen werden, — Das ziorte Konzert wurde 
im lanbftändifepen Zaal.gegeben, mo fin eru eben fo yabıreımes 
Puplimmm, wie im dem vorigen, verammeltt. Der Meiſter irug 
zuernt ein feibft getichtetes Schweijtr Tougemaͤſde sur. Spierauf 
fang Berubmesine Nombera mit Äußerer und innerer -Mamucb 
eine auf ibe Katent berechnete Necitanios Arie, Die junge Saͤn⸗ 
gerin hat einen angenehmen Ton, dur eine regelrechte Bildung 
wird der Vortran anterſtuͤzt; jur Eutwictung einer großen Bras 
vonr Mar felite Selegenbeit dargeboten. Hari Romberg fpielte 
dan ein Divertimento ; und’ein Capriccid Über motdauiſche und 
wallawiihe Nieder, von dem Water ausgeführt, erfolgte zuiegt. 
Der mutwillioe Eharatrer dieſes Tonftüds eutſprach dem Titel 
vbllig, fo wie der geſangreiche Ausdruct ber Bezetiamung bed er: 
fern. inige alla emmpfindiige Dbren wollten in bem fejterm 
verfoniebene zu burledte Züge finden , wobin ber befondere Zug 
bes Eapriccio aebbst, der ben Virtuoſen Äber ben Strg binaus⸗ 
führte; aber biefer Capriecio war ja aud ein moltdauiſche walla⸗ 
ilaper, von dem ſich gany andere Sprünge nom ertvnrien laffen, 
— Nas dem dritten, eben fo ſtart befugten, Konyert in Rom: 
berg nad Wenn gereist. und eine Geſellſchaft von Fnuſtfreuu⸗ 
den bat ibre Wine machgejendet, um ibm zw bewegen, bem 
Maſtt ſebenden Publikum der Kaiferftabt ein viertes Tonfeft 
gu berenen. Weuecht gibt er mag femer Ruͤcttebr, wie «8 Uns 
fange bieß,. eiwige Quarteiten auf Eubferrption zum Befen, 
(Die Gortfegung folgt.) 


BSawel. 


Brit dem 16. Sam. Bat ber Winter das Werfäumre In dem 
fHbnen Decemvertagen nawarbolt. Die Obben und die Täler 
find mit gewaltigen Schneelaſten bebedt,. Da Imdeifen im einigen 
füdliger gelegenen Beratbätern fon Tags darauf, dem 27. Ian, 
eine eiwas gelimbe Ruft webte, fo batten fin mehrere Lawine 
losgelaffen, auter biefem jeiamete fin vorsönte eine aus, bie 
dm Schägentbal, zumdgit Spiringen im Kanton Uri. gieſchen 
Tages zur Abendzeit losbrach. Diefe Wesen If durch die abs 
fa dffige Sage ivrer Bersbalden sefonders biefür geeignet .„ und 


‚bat fon tm Jahr 1808 fo fpredfine Berbeerungen angerichtet, 


bad bie badurch verungiädten Aipenbätten:B.wohmer zum Ges 
genftand allgemeinen Bedauerne ſeidſt Dis-in 'die dußeritm Mans 
tome wurden, Dieſmal lief e8 imdeffen gelinde ab. gleichwol to⸗ 
ftete es auch da ſchon zweyen Menſchen das Leben , und diefe was 
ren zwey Kinder, welche fin in ber Wohnftube des unterm 
Stoctwerts befanden. Der Water war kurz vor dem Losbruch 
der Kamine ausgegangen , vom der Hätte aus deu vom hoben 
Schuer ‚gefverrten Pfad zum naͤchſten Dorfe anzabalmen. mos 
bin er wegen bäustiger Verrichtungen geben wollte , als er, 
vom Gerbje der einbrechenden Lawine aufaefbreat, kaum noch 
‚fo vier Zeit gewann , fen Weib, weldes von ber Re ber 
‚Haustiwäre zueiite. baftig zu ergreifen umd dem Tode zu emtreis 
sen. Mit fo glädfiy war bie Urpßmutter, die zwar now le⸗ 
dend aus ben Trümmern bervorgejogen wurde, am deren Her⸗ 
Nellumg man jedem zweifelt. Die gwen Kinder fand man tod. 
Im -odern Stectwert befand fin im Augenblict des Cinfturyes 
der. Huͤtne Niemand, dom würde da auch Memand Schabden ges 
nommen haben, da die Gewaltmafle mur die umtere Mörbeilung 
ber Haite gerträmmerte, bas odere Crodmert aber, obmwol ges 
mwaltfam von biefer geiremnt und fortgezozen, im volltommen 
mwagrreiter Rage auf der merren Stelle zu Steben fam. 8 bes 
darf feiner ſtreugta Unterjuchung, um ſich zu Äbergeugen , daß 
diefe. Tpatgegend im fräberer Zeit wohl weit weniger vom Uns 
brange ber Rawinen zu befürmten hatte, ba man noch am mebs 
rern Stellen Epuren von ebemaligen Waldungen erfennt, bie 
in ſpaͤteru Zeiten ausgelichter worden find. Geitbem haben bie 
Eigirrvümer ſolcher adiwüffigen Berggelände das Ungemas. 
dafi fie im jedem ſchneere ſchen Winter großer Rawinen«Wefaie 
bloßgefleitt find, Ungtachtet diejer bänfigen Ungtücsfäue wers 
den die Nachtheile einer zu emfigen Hustitung der Waldungen, 
bie gleichſam dabin geſteult fapienen,, nn bie Unwohner vor for 
Wen Schaden zu fügen, nom zu wenig erwogen; ja @inyeime 
beipbttein fogar zuweilen die Angftiihe Sorge der Bewolmer bes 
Dorfes Kudermatt dm Urfermtbai für die Erbaitung des über 
bem Dorfe ſterenden Taunenwälbsend, erfennend , welchen 
Say dirfe Paar Dutzend alte Tarmeudäume ihren forgfamen 
Pfe gern vom jeber im dieſer Ruͤcſicht gewährt haben, Dirfe 
Schutzwaͤlder, wenn man fie anders fo nennen fol, aeben no 
zu der Frage Antap, warum im ganzen Umfang der Innern Hans 
tone, wo ed der Walduugen dom mom wirle gibt, ja felbft im 
Kanton Glarus , deſſen Beroonner fin dura -Bewerbfleiß fe 
sänfig vor allen Übrigen auspeimmm, mom Niemand an beffere 
Benutzuug der mist nur im faſt alten biefen Witdern Sermmlies 
genden Niemand frommenten Hotzabgaͤnge, fondern ſelbſt der 
in ılmen allen Üippig fornougeruden Farrenfräuter deut?! — 
Bestere würden nach Winsen, bie man fon im einem vor 
melr dennn drendig Jahren beransgefommenen gemeinnäpigen 
Wert bieräser erbielt, zur Bereitung von Potaſche eim Eryengs 
niß. deſſen man viel im Julande bedarf, aber vom Husiande 

bezieht, vorzuͤglich ſich elgnem, 3 


(Die Fortfegung folgt.) 
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Zulezt in bey bes Biüs und bed Mörpers Wälern, wie ber Mas 
Mans, fo das Ense; Miles Eniſtandene gebt unter, alles Mewfeinde 
‚altert, Der Geiſt, umtbeilbar, ewig. ein Benter menſchlichen Geſchrech⸗ 
tes vewirtt Aurs und umtertoirft ſich Wied, ohne ſelbſt unterworfen 


Aw werben, s 
Saluft im Jugurtha. © 


Der unfterblihe Geik, 
Bon Lord Byrom 


Wenn Todesſchauer ung umidauern, 
Ach, wohn flieht der ew'ge Geiſt? . 
Er kann nicht fterben, kaun nior dauern, f 
@r läflı den dunteln Staub verwaiſt. 
Wird er daun körperlos durchſchreiten 


Auch flügellos, ſchnell wie Gedanten, 
Fliege er durchs ew'ge Morgenroth, 
Der namenlod und obne Schranken 
Schon längft vergaß den Namen Tod. 
D. 


| Journal einer Reife von Macao gegen Xenon im 


Von Stern zu Stern des 16 . in Thina 
Wird er mit Eins * Aa er Codin-Ehina x. L 
Ausfüllen auf dem großen Plan? (Bortfegung.) 


Am 8. unfernahmen die Reifenden einen Spaziergang auf 
den Wilken. Die Laudſchaft umber glich einem Garten voller 
Menfchen, und fie zählten über zwölf Städte aud Dörfer; 
und erblickten zum Erftenmal das Meer wieder, Hier ber 
mertten fie auch, wie in allen andern Städten, ein großes 
Gruaditüt innerhalb der Manern, zum Anbau von Gemü⸗— 
fern, deren man bepmabe alle enropäifhen Gattungen bat, 
und welde hier im Ueberfluß vorhanden find und zur größ- 
ten Bollfommenbeit gelangen. Ueberdieß hat man aud 
Fiipreihe und MWaflerbedälter zur Wäferung der Gärten, 
zu Bädern und anpern Bedirfniffen. — Sie wurden zum 
Gouverneur gerufen, mo ein jeder zehn Sapetas erhielt 
umd, ihre Namen verlefen wurben,. Auf fein Befragen gas 
ben fie ihm eine genaue Beihreibung ihres Saiffbruches, 
obzleih der Gouverneur von Man cho w ihnen anbefoblen 
batte, zu fagen, fie hätten ihr Schiff weit von der Hüte 
verloren. Dieb tbater, um das Schiffdolz zu Hedaltem, 
welches er alles hatte nach Manchow bringen, und:ıin feinem 


Ontfeffelt, ewig, umveraltet, 
Seibſt ungelebn, dod Hage gam, — 
Bas in der Scöpfung ſich geitaltet, 
Sıebt er im beiliten Sonnenglany. 
Was auch aus fernfter Zeit der graum 
Erinnrung ſcwach ift eingeprägt, 
Kann er mit C nem Bli@ durchſchauen, 
Der bis ınd Unermefine ‚trägt, 


Bis zu dem erften Sterngefuntel 
Shaut er mit Seberfraft zuräd; 
Ya, eb die Welt entitand, ins Dunfel 
Des alten Chaos dringt fein Blid, 
Was au die Zukunft raub’ und bringe, 
Sein Aug’ ermifft’d durch alle Zeit, ' 
Beom völlıgen Muin der Dinge 
Rudt er im eigner Ewigkeit. 


Bon Hoffnung, Lieb’, Haß, Furcht entbunden, 
Lebt er ım reinften Element; 

Zabrtaufende entfliebu wie Stunden, 
Und Stunden gleichen dem Moment. 
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Garten andäufen laſſen; baflr aber hatte er eine Anzahl 


Eoidaten gegen- die Fifcher der Küfte ausſchicen mülfen, 


welche ibm deu Beſitz deffelden ſtreitig machten. — Der 
Bouverneng verſptach ber Geſellſchaft, daß fie in ein Paar 
Tagen über den Kanal gebracht werden ſollten. Cr mar ein 
siemlich bejahrter Mann, aber feine Werber, melde gegen: 
wöärtig waren und zwanglos ihre Bemerkungen über die 
Fremdlinge machten, waren alle jung, uud viel weiller als 
die fie in Dem füdlıhen Gegenden geſehen hatten. — Die 
Gouvernementebäufer, die fie geieben, waren alle nach ei: 
nem Ylan gebaut, nur daß einige größer ale die andern 
maren, Sie befieben aus einer Menge von einer zwölf bie 
funfzehu Fuß hoben Mauer umgebrnen Bebände, weiche ge 
woͤhnlich ein großes Viereck ausmacht. Den Eingang bildet 
ein bochgewölbter Thorweg von Bad: oder Quaderſteinen 
mit ftarlen Doppeltboren oder Gittern. Die beoden Flügel 
beiteben aus eıner langen Reihe Häufer für dir Offiziere, Gar: 
den, Muflunten nnd die übrige Dieneribaft. In der 
Mitte fiebt des Souvberneurs Wohnung, melde aus meh: 
tern, dicht hinter einander ffebenden und dur große Flü: 
gelthüren verbundenen Käufern gebildet if. Das iunerite 
Gedaͤude ift den Frauen beftimmt, und hinter allem diefen 
definden fi Gärten, -Wäder und Fiſchteiche. — Gans vor: 
nen befinder fih der Audienzfaal, eine Art von Pavıllon, 
an deijen oberem Ende ein Seſſel und ein mit rotber Beide 
behangener Tiſch auf einem vier Fuß hohen Gerüft ſtehet. 
Das Gebinde wırd von achtzehn bis zwanzig Fuß hoben 
fleineruem Pfeilern getragen, deren jeder aus einem einzi⸗ 
gen Stüd befteht. In einer Heinen Entfernung davon 
ftebt eine Wand, welche mir Vögeln und Thieren, befon- 
ders dem fliegenden Dradren bemalt if, An jedem Ende 
diefer Wand liege ein ungebener großer Lowe aus Granit 
gehauen, — Diefer Saal ſtehet dur eine große Flügel⸗ 
thur mit dem Hauptgebäude im Verbindung. Ein Glöd: 
chen gibt das Zeichen, wenn der Gouverneur erſcheint und 
dann fliegen auf einmalalle Thüren auf; die Mufif ſpielt 
auf, und Sr. Ercelleng bewegt ſich mit majeftätifchen Schrit: 
ten nach feinem Armſeſſel bin. — Die vornebmften biefigen 
Hauſer haben gleichfalls Gärten mit mannigfaltigen Böu- 
men, Auf den Willen fanden unter andern zwch Kance 
nen auf Sciffiafetten, welche wahrſcheinlich von den Wellen 
and Ufer geiplelt worden waren. 

Um loten erfuhr die Geſellſchaft, daß fie der Seeräu: 
ber wegen noch nicht abfegeln könnten, Sie erhielten wie: 
Ber etwas Geld und Neid. * 

Um sıten faben fie den Waffenuͤhungen der Truppen 
zu. Sie beftauden aus Neiterm, Schützen und Fuͤſſilieren. 
Die besden erften waren mit Bogen und Dfeilen bewaffnet, 
und zeichneten ih dur nichts von dem übrigen Volke aus, 
als ihre Müßen, melde roth und mit feidenen Quaſten 
verſehen waren, Die Füſſiliere hatten eine regelmäßige 
Yaiform, welche aus einer rothen Jacke über einer längern 


” 
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blauen und Nankin- Beinkleidern beſtand: ber untere 
Theil des Beines war mit einer Art von Strumpfband 
umwunden; der Lauf ibrer Flinten war ungeſaͤhr drey Fuß 
lang aber ſehr enge und das Salze ſeht ihwerfällte. — Zus 
erik zeigten ſich die Schutzen, deren jeder ungefähr ein 
Dußend Pfetle hatte. Sie wurden ın Abrbeilungen, „wel: 


‚be nie über fieben betragen, hervorgerufen, wovon ein jeder 


fünf bie ſechs Mal nach einer papiernen Scheibe ſchoß, wel⸗ 
de ungefahr funfjig Schritte von ihren fand und einem 
gemalten Vogel iu der Witte hatte, der aber nur felten ges 
trofen ward, Wenn einer bie Scheibe traf, ließ er ſich for 
gleich anf ein Knie nieder, und erbielt den Benfall des Man: 
darınd oder Chefs, welcher mit einer langen Pfeife im Mun— 
de gemaͤchlich in einem Armſeſſel da ſaß; dann drebte ſich 
ber Schüge unksum, and verlor fih aus dem Befihte, — 
Ihre jhönen, arten Bogen ſchieuen von Horn und Leder 
verfertigt zu fegu. Die Pfeile waren auf ſeht leichtem Holz 
gemacht, mit Federn und einereifernen Spitze, wie an ei: 
ner Hellebarde, veriehen; ſte ſtud gewöhnlih zwiſchen vier 
und fünftebald Fuß lang. — Die Uebungen der Meiterep 
folgten diefen. Auf ein Zeichen mit einer blauen Älıyge 
und einem Inftrumente, deſſen Ton dem MWaldborne glich, 
forengte einer hervor, nnd ſchoß im geftredten Gallop einen 
Pfeil nah einer Scheibe, welche etwas zu feiner Linken auf: 
geftelt und mir einem Gloͤcchen verfehen war, welches durch 
fein Klingeln, das man fehr oft börte, dem Befehls haber 
anzeigte, wenn die Scheibe getroffen ward, Der Meiter 
gallopirte dann fort, bis er ſich gleichfalls aus dem Geſichte 
verlor. — Die Füffiliere wurden je fieben oder adt mit 
Namen bervorgerufen, und fenerten einer nad dım andern 
nad einer bölgernen Scheibe, auf berem entgegengefejten 
Seite Latten genagelt, welche mit Kalk belegt waren, um 
anzuzeigen, wer getroffen und wer gefebit hatte, welches 
legtere aber nur felten der Fall mar. Die Soldaten hats 
ten bad Pulver bereit in Maafen von Bamboo, deren jedes 
wenigſtens noch einmal fo viel enthielt, ald noͤthig gewer 
fen, wäre dag Pulver von geböriger Eigenſchaft. Die Au: 
gein, melde kaum die Größe von den kleinſten Tafchenpilto: 
fen: Kugeln hatten, bielten fie fertig im Munde, um fie 
ſchnell obne Pfropfauf das Pulver zu werfen; dennoch aber 
ſchienen fie mit großer Starte und Sewräbelt zu ſchießen. 
Im Zielen benabmen fie ih wie die Soldaten u Mans 
dom. — Man bereitet Pulver in diefer Stadt, welches 
dem Curopdifchen weit nachſtehet; dennoch ſchienen fie ſehr 
eiferfüchtig auf deffen Verfertigung,, indem fie und nichts 
kavon wollte fehen laſſen. Daffelbe mar ber Fall mit den 
Bogen und Pfeilen. — Die Hufb:e:on gebörigen Trup⸗ 
pen mochten ſich auf ungefähr 2500 Infanterie und 500 
Meiter belanfen, deren täglich eine gewiſſe Anıabl auf die 
oben beſchriebene Weiſe geübt ward, Es hätte bemerte 
werden follen, daß die Kavallerie in einer Urt von Furde 
aber trofenen Graben rikt, in melden die Pferde zuwellen 
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durch einen Unteroffizier geführt werden mufften, Ihr ganz 
zes Anſehen war febr lächerlich. 
. (Die Fortfegung- folgt.) 





Rappländer in England. 


Cin Korrefpondenz: Artikel in Nro. 52 erwähnte der 
Ausſtelluug eines lappländiiben Hausbaltes, melde Ar. 
Bullock In Londen gezeigt hatte, bep welcher eine Heerde 
von Renuthieren einen fehr charalteriihen Gegenſtaud aud: 
machte; auch des Plans, diefe Thiere nach Eugland zu ver: 
pilanzen, ward erwähnt. Jezt geben wir unſern Leſern ei: 
nige Nachricht von den Schickſalen des lappländiihen Eher 
paard der Hirten jener Menntdiere, das jene Hütten der 
Ausstellung des Hrn. Ballock bewohnte. ’ 

Dieb Sandeien, ein betriebfamer Norweger, entwarf 
den Pan, dad Menutbier in feinem Vaterland einheimiſch 
zu machen. Er verkaufte fein Meines Grundftäd und reiste 
durch das nörblibe Europa, ums in Siberien,- Finnland, 
Rupland und in dem norwegiichen Lappland die beiten Sat: 
tungen der Rennthiere kennen zu lernen. Im dem leztern 
Land kaufte er von einem dott ald wohlhabend angeſehnen 
Landmann, eine ganze Heerde diefer Thiere; Karine, die 
Tochter diefed Landmanues, die Lappländerin in Hrn. Bul⸗ 
docks Ausitellung, und Jens, ihr Mann, waren die Hirte, 
der von Dieb Sandefen gekauften Heerde. Diefe bepden guten 
Lappen (dienen von Kindheit an eine zärtlihe Neigung für 
einander genäbrt zu haben, Jens batte kurz eb Dich die 
Heerde faufte, um Karinas Hand gebeten, allein der Vater 
verwarf ihn. Dieb ſchlug dem unglüdlichen Liebhaber vor, 
bie Herde zu begleiten; jo jelten ber Fall eintrist, und fo 
ſchwer ed dem Jungling ward, befhloß es, Lappland zu 
verlaffen. Verzweiflungsgol über die Trennung von ihrem 
Liebhaber, entlief Karına dem viterlihen Haufe und eilte 
tum nad. Sie wurde im Kirchſpiel Roras mit Jens ger 
traut und begleitete ihren norwegiihen Kern und die aud- 
wandernden Keuntbiere achthundert (engliſche) Meilen weit 
über die üdelten Gegenden und hochſten Gebirge, dis zu ben 
befchneiten Gipfein von Scedahlen, wo bie Heerde einem 
Sebirgs· Pächter, Georg Figeland, anvertraut wurde. Wie 
der König von Schweden erfuhr, daß Oleh einen für fein 
Land fo woblihätigen Plan ausgefüher habe, beſcheulte er 
ibn mit einer aufehnlihen Summe Geldes, modurd der 
kecke Norweger ermuthigt ward, eine zweyte Meife für den: 
felben Iwet zu unternehmen. Gr übergab feine Niederlaf: 
fung in Seesablen dem odenerwaͤhntag Figeland, unter 
Ber uamtiielbaren Aufſeht von Jeas und Karine, und reiate, 
noch mehr Reunthiere einzulaufen, dem böditen Morden 
zu. Seitdem find deren Yabre verfloffen, und man bat uie 
wieder etwas von Died Saudeſen gebörr. De Nenntbier: 
Heerde in Seerdahlen litt indeſſen ſehr ernpfindiich von den 
Wölfen, die ihr aus Lapplaud ber auaejcu a, und fi ben 
der Wanderung über die norwegiſchen Sedirge ſehr vermedrt 
Yatten. Die Einwohner von Chriitianjand nnd der Umgze⸗ 


gend waren ewdlich genöthigt, eine Beyſteuer zu fammelm. 
um zur Berftörwag dieier gefährlichen Gäfte Gift anyuihafe 
feu. Tıarland ward durch Geiz bewogen, nicht allein mehs 
tere Renathiere zu verkaufen, andre zu ſchlachten, fondern 
er entiteß auch Das gute Heine Ebepaar Jens und Karine 
nebit ihren, nun in London ebenfalld bey der Wusftelung. 
aczeaten. Auaben. Diele armen Leute befanden ſich obne 
alle Unterflügang, obne Hilfsmittel, in ihr Land beimkebreis 
zu fonnen, und durch ihre Gewohnbeiten gänzlich unfähig, 
den Uderbau zu treiben. Jawmervoll wanderten fie, vom 
Almosen lebend, dur dieſes fo ſparſam bepölterte Land, 
big Strabanga, wo man ihnen, weil die Benölterung etwas 
aniehmlicher und wohlhabender hit, reihliden Bepitand, aber 
do keine Mittel gab, ihr Vaterland wieder zu erreichen. 
„Um diefe Zeit, ſagt Hr. Bullet, ber Cigentbümer der 
jen in Englaud befindlichen Denntbiere, verlieh ih England, 
um im ſchwediſchen Finnlaud Renuthiere zu kaufen, mit 
denen ich gleich Dieb Sandeſen eine Unfiedeluao in meinem 
Vaterland verjuhen wollte. Während meiner Ueber fahrt yom 
Kiel nah Kopenhagen auf dem Dampfboot börte id, 
was ein norwegiiher Gursbefiger in Stravanya ſchon im: 
aͤhnlicher Abficht gethan batte. Dieie Nachricht vermochte, 
mich meinen Wrg abjuändern ; ich ging vom Helfingör 
nah Sotbenburg, und durb Scweden nah Strömitadt, 
von wo ich in einem großen offenen Boot nah Chriſtianſand 
an ber norwegiichen Küſte überiepte. Won da gung ich bald 
zu Waller, bald zu Lande nah Aledfiord, woben ich länge. 
des Ujers des prächtigen Dorga Aluffes hinauf wanderte, 
ber die Ihoniten Wallerfälle der Welt bilder, Die vor mie 
wobi feines Engländers Auge geieben bat, Endlich erreichte 
ich Finetands Gebitae und kaufte ihm alles ad, was nod 
von Dieb Sandeſens Heerde übrig war, Auf meine Nabe 
frage nad) einem lappiichen Hirten eriubr ich, daß der uber 

erde geborige wahrſcheinlich noch in Gtravanga verweile. 

bin eilte tch ſogleich, und nah wenigen Tagen warb Jend 
und Karina wieder mıt ıbren lappiibenfreunden,den Ken: « 
tbieren, vereint. Mit Freuden willigen fie eim, dieſe nach 
England zu begleiten, und bende erfennen jest duufbar, 
das fie durch die in England empfangenen reichlihen Gaben 
für ihre überftandenen Leiden ganzlich belohut find,” ; 





Korrefjponbenz :» Nahridtem 
Wien, im Jau. 
(Fortfegung.) 

Endlich faben wir nad langem Harren Houmalbs Tras 
abbie: Der Lensttvurm Der Beofall war Über alle 
Erwartung Die Deriiellung trug Wieles dazuu bep. Cie war 
fleigta und Überemfimmend „ die gubßtemtbeitd gute Belegung 
wierfögte fie, und die Echauipieler werteiierien mit bem Dips 
ter in Sentimentatitat uud Werpweit. bie Ihrdnen fleſſen auf 
der Eceme reichlich. Dieſer Fon und bie biiberreime Difiiom vers 
fehlen ıbre Wirkung auf auter, für ſolche Reise ſteis empfdugs 
liches Publitum feiten. Var ben der Rataftrophe, wenn Ul⸗ 
op mr feiner acht zehnjahe igeu Liebe und ber arliebren Unge⸗ 
treuen ſich im die Fthen Nürıb, wurden bie Zuſgguer eiwas 
gta , was zum Then aum daher fommen tonute, daß ber 
Fatt das Erſtemat, aller Borſicht Ungraczet, aebört wurde, 
Diefe Scene wırd erigmis mit vieler Zartbeis andgefäbrt, ims 
dein der Keikmamı (der nachaemachte, verielbt ſich bald in bee 
Eouliſſe auf einer fofen Erldbung heat, Ulria ihn gerade 
dert inmernträot, bınter der Scene fortiprit. dann mit reiner 
drum geworfenen Haue auf dem Werfen Imib verbedt wieder 
zum Borichem fomme und iu die Tiefe ſpreugt. Ber ſorchen Gele: 
genhekten wird auf dem Hoſtheater immer mir großer Behutſam⸗ 
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Peit verfahren. Ein fiefiger meumobifcher Recenfent hat ben Bors 
folag gethan, Biefe Scene ganı abjuänbern. aum das lange Da: 
liegen des Leichnams, üÜderbaupt den ganpen zweyten Att 
wmyuändern, Riemigfeit! Gegen wir litser den Tuel einem 
ganz andırn Stuͤcc vor. RMönig Lear fod einmal der Leucht⸗ 
iburm beiien, Spaßes halber. Zu gleicher Zeu finb wir bes 
Hort worden, baf ınan Feustetburm fagen mülle.- “Sa 
ja, mein gemsigter Leſer, ber du biefen Leuchtethurm mit qros 
pen Augen antaunft: Leuchtethurm, „fo ſchreibe th." 
Finein Ar, G. 8. V. Sievers, „ob ınir gleich befannt ift, 
daß Abelung Leumtiburn ‚gearudt hat.“ Hbrt! bört !) 
Diefe Konjtruftion wollen wir nicht beleuchten. Genug, uf 
der chrliche Exrraiforjaer bie beſcheidene Entſchulbigung wahr: 
fooent® eher initre gelten Isffen. als unfere Epigrammatıten 
und Dentfeime:Seser. (fo ſchreide sch. obgleich dad Mort 
im Mbeiungs Worterbach micht gebruct ſeht, verweiſe übrigens 
auf se , Dentfteine” am dem hieſigen litcrariſchen Unzeiger, 
denn dieſe Herien foımmen gleich mit ie Reu wrefugtelin ans 
geſtochen, und’eimige mewnen fogar, bad eingejchobene E verur⸗ 
ſache ein Abprallen der Zunge, bus noch bärter pen. als bad Zus 
fommennopen der fünf Konfonanten , bie, wenn ‚auch fein eins 
Fer Meßend ift, doch in einander fließen, Terner werden wir 
daran erinnert ,„ daß in Marbifbens Untergang und des 
Werfünrers Rettuma eine barbar ſche, man mdcate fagen um: 
riftinhe, Idee zum Grunde liege, welche der Leure bed gotilie 
dien Stifters unferer Nelision faonurfirans wiberfirebe, und 
wohl dem brutaien Erarafter des rohen Poͤbels zujagen Fbnnt, 
dem Menſchenfreuude aber anf eine bb witermärtige Werſe 
wiserfirene. Dagearn fann Niemand erwad emweuden, t# fen 
denn, das ihm das unppelte Wiserfireben und das Winertwärtige 
obendrein in deinſelben Redeſatz now haͤrrer, als bie fünf Kon: 
fonanten des Leuchithurms vorfimen. Bir die Tragbden ift es 
auerdiuas cine guage Aufgare, hier dem Uriſtoteles, und da das 
Evangefinin vor Augen zu bavenz aber eıne (mbue Sache iſt ed 
auch um einen menichenfrenndiichen Reermjentn, unb eine noch 
fyonere um einem Aunfrichter , der fi ein moraliſches Anſchen 
gu geben weiß: es fan von bem beflen Folgen ſeyn. 


Macbern. mach Schillers Bearbeitung, iſt men in die 
Seene geist. Die Haupırolle, fonft von Lange dargeſtellt, 
iſt nun auf Auſchün übergegangen , ber fe mit bem jorafäl: 
tigften Stubinm und nach eiamer, freyer Unit ausführte, doch 
in der erjien Bornellung mit minber alfeiaın Erfoig, als ım 
den folgenden benben. Der dentende Künſtier und der zur Reife 
gebichere Schauſpieler zeigten ip burmgehends ; tod bie Hal: 
Tlıng werrierh etwas Geswungenes, im der Darſtelung über: 
Panpt herrſchte die Moflerion zw fehr bervor, bie durch ben ſeit⸗ 
woÄrts gehobenen Kopf mit balb geſchloſſenen Augen mom Närfer 
nñancirt wurde, und der eigentliche Grundton weite nie bie 
regie Honfifteny erlangen. Wenn bie Anſicht freu war, fo 
ſchien bagroen die Behandtung weniger fie zu feon, Aber treffi 
liche Partien! Der Vronolog, im weldem Machetb Über 
feinen eigenen Dolch erſcrictt — Bravo, Unfatg! und die Tiſch⸗ 
ſcene — brarifiimo! Der aufmertjame Zuſchauer finder immer 
Stoff zum Nansenten , weil ber Darfteller feibft gedacht bat. 
und jener wire fortwährend befaäftigt,, weil er aum das Zweifel: 
rregende mia fogleim verwerfen mo verbeffern fan, — Die 
Lab wird burg die Schrdder dbargenelit und ift eine ihres 
Aunfttalents wuͤrdige Aufgabe. Wäre viele Defegung nen, fo 
Fbunte im veriucht werben, einige Bemerkungen fder die Scene 
ber Zufammentunft mit dem König, und die fpäter folgende, ins 
bem fie aus dem Schlafgeinach des Ermordeten gurfictieire, bie 
Wwabrfcheinlich beube gang befonbers vor einigen Jahren jene fris 
tiſche Aeußerung veraniaßte, worauf eine antikritiſche Achandlung 
erfolgte. beizufügen. Ja würde wohl au in der erfien Scene 
mir Macheth Unvegungen finden; wer wird ſich aber gera ben 
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ſpria woͤrruche Redensart am etwas Betanntes erinnert ; 


Vorwurf machen laſſen, daß er bie Geſe geubeit zum Kunſtrich 


‚ tera vom Zaune brigt? — Die Nachtwandler⸗Scene bietet eine 


feltene Kunftprotunion dar, Nicht leicht därfte cine Sauipıes 
lerin das Gräßlige bier auch mur um einen Haarſtrich noch ver: 
flärten; bingegen muß ſich jebr ſebr in Act gehmen, taß fie bie 
Wabryen von der Kunſt nicht ſcheidet, ladem fie diefe Sommamnıs 
süte etwa mit einer im Fieber Parorismus Phantaſſereuden vers 
wechſelt, was dur bie greilen Abſtufungen tes MRebetond, unb 
dann wieder burg bie gebaltene, eintbnige Grimmung, befons 
ders in ber Tiefe, bald gefarben fan. — Den Sgiuß dieſes 
Monotoyed trbut werbienter ZBeife ra uſcheuder Beyfall. 

Ein neues Luſſſpeet von Lembert haben wir geſeben: 
„Männer deuten, Weiter lenten.“ Im oerey Aufzügen. Mor 
der Anffürrung Died es! Datei Ubam und Nichte Eon. 
Das if frcwlim frappauter , aber nicht beiler,. .obaleip jene 
im 
Grunde ıfl fie ben mur mamgeahrınt, das Sprichwort lautet am 
ders. Der Plan ift einfan., bie Charattere bringen wirfiame 
Kontrafte vervor und find auf bie Schauſpieler gut beremmer, 
Das Gedehnte liegt eigentlig mur in der Anlage, indem bie 
junge Grau des beimiim verheuraiberen Meflen den Ontel unbes 
tannter Weiſe zu gewinnen fucht, drmir er zu der Hevrarb feie 
nen Ergen ger. Das farint Anfangs etwas weit aufgreifend, 
aber ber Berfarfer Koerrafat und dur die Wendung, dab ber 
alte Pobagrıft ſich ſelbſt in fie verlienr und ein Eieränbuh mit 
Ahr fließen will, wetzwegen er vorber den Neffen fon enterven 
woute. Der Schluß hätte freutia mehr im Charatter das Gant 
gen erfolgen tdımen ,„ da das Benaubuib der jungen mutmwillie 
‚gen Frau etwas zu eruflbaft fiingt; dad Sräd ift aber auſpruch ⸗ 
(08. icicht und beiter. Jor wour Mentgfeiten für eure Yirper: 
tors? — Ser if eine. Mermt fie nm und ſehd geuägſam. 
Eine Braut von Meifina, eine Schuld, eine Donna Diana ars 
tommt ihr nicht einmal ailjähriip, und eure Runfirichter baben 
Haͤnde voll zu tbun, Krüger. ald Dutel, Eoftenopel als 
Adam, ber ganz umriarg mit Leſſinge Wantmeifter ver 
allen wurbe ,„ mir dem er boͤchſtens nur die Unirorm gemein 
bat, ſo wie dad Süd feleft mir dem Lelibateire! Das if 
fo, ‚als ob man einen Hirpenttuem und einen Schornſtein vers 
gleidien wollte, weil beyde empor ragen,) die Aunfwüg als 
Eva, uns Wootbe als dummer Gärtner, waren gan auf 
iprem Drag. — Detto: Der vınfelihe Liebhaber, in 
einem Ar, man dem Nranzbfiinen ber HH. Seribe und Mes 
tesoile, von Eaftelti. Im Driginal ein Bouderille. Auch 
als Kuftipiel ein ergiamurriges Ding. Ib mbnte cin Elemeb 
Luftipiel tenuen , ‚bad nom lufliger wäre. Woer die Moratiſten 
rumpfen die Mafe: „Wie faun man do h ben Budel zum Ger 
gestand des Lachens machen!“ — Go! ibr lieben Herren, 
foant ihu bowm recht an! eb ift ja mur ein mad ı aemasnıre 
Bude! Hadbi ir es nom nicht gemerft, daß ber Riesbaber, 
um Zutritt bro dem Dufei der Herzeinzigen zu erlangen, ſich als 
Feflımmter Bräutigam vertleider? Unvermathet trifft eime Mas 
griandte em, um dem Hiten darauf vorzubereiten, dau ber Bud: 
Ihe par escellence bereits verbevranier ıfl. Diefe Zufammen: 
funft aibt num gu tauſend orolligen Verlegenueiten Untaß, unb 
bie Aufldiong folge von ſeldſt. Mir könne dieſen bucfelinen, 
Liebhaber alien beutfaen Bühnen unbedingt empfehen,, wie ſehr 
fie immerbin auf geradgewacjene hatten müſſen. Die Robers 


‚ wein gibt eine nechiche Soubrette in dieiem Städ. und wurbe 


von rinem fremden Funſtrichter unverfeben® zur deutſchen Mars 
gefteımprit, ba die franzbſiſche dog ein ganz anderes Raw fpielt, 
und mit ibr auf dem Bünnem Deutſchlauds wen! am seflen uns 
ferer Kbmwe au vergleichen ft. die für heitere Anftands:@haratı 
tere jo viele Reije umd fo wirt Tatent befist. 

(Der Beſchluß foigt.) 


Beplage: Lueraturblait Nro. 19. 


Nro. 56. 
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Hevbet die Briefe, die trübe ſich fenten. 
Hebet die Biüde: bed Schönen ift viel, 
Tugend twird felber zu Freuden und leuten, 


Freud’ iſt der Weispeit belohpendes Ziel, 


Salis. 





BSrieffragmente vom Taunus und Mayn. 1821. 
Fortfegung von Mir. 27.) 
5. 
Sqhwalb ach. Juli. © 

— — — — Kaum zwey Stunden Weges von Schlan: 
genbad entfernt, ſind wir hier wie in einer audern — und 
beſſern Welt, und umgewandelt ift alles. — Frever, offner, 
Heiterer, wie,bie Natur des Thals dieſes Badeorts, find 
es auc die Menſchen; leichter ift ihre Annäherung zu ein: 
amder, tranlicher die Mitteilung, umterhaltender das Zus 
fammenfeon der Geſellſchaft. — 

Bor meinem Feniter ded von dem aufmerkfamen, gut 
und Auferit billig bedienenden Wigand gehaltenen Gaſtho⸗ 
ſes „zum Kaiſerſaal,“ find jene die Ausſicht beſchraͤnken⸗ 
den ſteilen Felſenwaͤnde und bie altem ftargen kloͤſterlichen 
Mauern Schlangeubads verſqwunden; — frep fhweift der 
Blie ein, fich mäblig erhedendes, gar liebliches Berggelän: 
de hinan, auf ſich ichlängelnde Fußfteige, zwiſchen Baum: 
und Bufhgruppen, Wieſen, Saat: und Gemüfe: Feldern, 
His zu der walbvefeängten Höbe der Bußenmart. — Weber: 
all und zu jeder Tageszeit finden bie Badegaſte Bereini: 
gungspunfte zu gefelligen Iweten: an dem Schatten ber 
Baumgänge der beyden Heilquellen des Wein: und Stahl: 
borne, bevm Waſſertrinken am Morgen; zu Mittag an den 
wobibefejten und ſchmachaft bereiteten Wirrhstafeln, von 
weichen fi mur der fehr Krauke, oder ber allzu Sparfame 
und mit geringer Koft in feiner Privatwohnung ſich bebel: 


fende ausſchließt; Nachmittags auf den Spaziergaͤngen. 
Hier überall vereint man fi zur Unterhaltung, verabredet 
Luſtparthien auf dem folgenden Tag, oder macht fie auf der 
Stelle nad den mannigfaltigen Umgegeudeun dieſer köftlichen 
Berge und Thäler, und bleibt bep der Heimkehr zufammen 
an den Tafeln und in ben Sälen des „Alleeſaal,“ deym Abend: 
eſſen, Spiel, Mufit und zum Tan — num ja, Tanz! oder doch 
vielmehr, auch ohne ein finftrer Herallit zu ſeyn, eigentlicher zw 
3 einem ſchwindeluden, meiſtens ungeregelten, holperu⸗ 
den, und dann von aller Anmuth und Grazie verlaſſenen, blos 
erbigenden Dreben, — „Walzen’-genannt, das in is 
fern Tagen allen eigentlichen, edieren, geſellſchaftlichen Tauz 
verflungen und, wahrlich micht zur Beförderung des phoſi⸗ 
(hen und maralifhen Heils der Generation, feinen Platz 
überall und auch in den Badeorten gebietrifch eingenommen 
Mu——— 

Verbannt ıft bier-der verihwenderifhe Aufwand in 
Kleidern und Puß der Damen; Eleganz und Gefdmadt trirt 
an deſſen Stelle, und Bequemlichkeit und TWilltür eines 
jeben ift hierin das herrſchende Geſetz. — Fremd ift bier 
die leidige Abfonderung ber Stände: Erziehung, Bildung 
und beitre Stimmung, führt ben erften Zirkel zuſammen 
und bald ift im ihnen das Band näherer Bekauntſchaft und 
felbft inniger Freundſchaft gefmüpft. Willig trat der inlän: 
diſche Adel in dieie Kreife, und die Bürgerſcheue des aus⸗ 
wärtigen, legt bier die zugefnüpfte Couvenien, und die ein 
geſchnurte Erifette bep Seite, um ſich ihnen anzuſchlichen. 
Selbft der Herzog von *”* trat zutraulich in unjern Kaffee 








Zirkel inder Mee, um feinen alten alabemifchen Bekann- 
ten von der Georgia Auguſta in mir zu begrüßen. — Dieſ, 
lopate, mohlmollende, fid allen mittheilende Stimmung, 
bewirkt denn auch einen ungejmnugen frepen, tueuberfigen, 
deitern, Acht ſuͤdlichen Ton in Schwalbach, das bierlu allen 
Badeorten zum Mufter dienen follte, wo ich ihm in biefer 
lobverdienenden Maße nirgend fonft gefunden habe, Faſt 
möhr ih, meinem Sefuhl und der wohlthätigen Neminif: 
senz nach, bad Leben hier unter deu Männern und — wenn 
anders die Vergleihung der weiblichen Zartheit nicht zu 
uahe tritt — in dem Zirkel überhaupt, dem froben „ unge: 
gwungnen, unvergeßliben Iufammentreffen auf der Alade⸗ 
mie, wenn gleich in verändertem Geft und abweichender 
Geſtaltung des Alters und anderer Berbältniffe vergleichen. 
Mir wenigfteng ift dem fo; und ich ſchwelge in dem fhönen 
Genuß hoͤchſt intereffanter Belanutſchaft und Freundicaft 
„mit edeln Frauen und Männern umd ia dem unendlich fro⸗ 
ben Wiederfehen von Jugendfreunden. — — 

Die öffenttihen Unftalten bed Brunnen: und befonberd 
aber ded Bade weſens find weder glänzend, noch bequeme. 
fondern vielmehr im allem mangelhaft, — um nicht zu 
fügen ſchlecht. Allzugemaͤchlich, bat man biefe Fürforge bie: 
ber faft allein der Natur überlafen, die freplich bier frıy: 
gebig und üppig genug ift, in der Vegetation des etwas 
fumpfigen Lehmbodeus. Nun ſchuͤtzen die dichtbelaubten 
Gchattengänge neben dem Weinbarn mohl binreidend 
gegen bie Sonnenftrahlen und jelbit in der Mittagshitze 
kidit dier die vom Brunnenthal hinauf durchſpielende 
Zuft: Webeaber, weun am Fribmorgendie Brunnentrinfer 
ein Regenguß überfällt, oder auch mir, wenn, mie oft im 
biefem unfremdkhen Sommer geſchieht, ein fharfer Norbe 
wind weht: Die aimyige Zuflucht in bepden Gällen iſt en 
elender, banfäliger, einem Schoppen ähnlicher Galleriegang 
in dem ſumpfigen Borngrunde, wo man ſich hineindrängt, ein: 
ander aurennt, ber Enge wegen kaum bewegen laun, und 
der empfindlichften Sugluft blofgeftelt iſt. Freylich zeigt fich 
ander Begenieite nod einen othgallerie, dieſe aber führt zu 
der — olvaca mazima der Brunnentrinler, wo man nicht 
fpayieren, fondern nur notbgedrungen bin: gebt. Berm 
Stahlborn, deſſen freumdlichere Imgebung überhaupt 
mehr beforgt und unterhalten wird, iſte etwas beſſer; ob⸗ 
aleich bie dortige offne Gallerie ber Kramiaden, auch weder 
seräumig noch gegen Sugiuft geſchüzt it. Auch find die 
— fo berrlib in ihren bläulihen Blafen aufſprudelnden 
Quellen obne übergebaute Bedahung, fo daß das koͤſtliche 
Heilwaſſer der Erbe, mit dem bimmlifchen vermifct, 
weniaftend in den Negenftunden an Kraft verlieren muß, 
— Defto freundlicher, froͤhlicher und unterbaltender ift bie 
Sufammenfunft der Zrinfyäfte an ſtilen heitern Sommer: 
morgen an bevden Quellen, wo Betaunte zu Bekannten, 
Greunde zu Freunden ſich gefellen, und alles in dieſen Luft: 
gingen in eleganten Mergengewändern und froher Stim⸗ 


mung, dad-Anichen eines beginnenden Weyer: und Freu: 
bentages gewinnt. — 

Bor den Zrinfitunden und fıhon früh um fünf Uhr, 
ift an bepden Bornen ein von jenem grell und kreiſchend 
abftechendes Publilum verfämmelt: das find die-Badunims 
phen — ober vielmehr die an Geftalt, Koftum und allen 
phoſiſchen und moralifchen Cigenbeiten, den zum ewigen Wafs 
fertragen und Füllen, verdammten Danaiden des Tartarus 
äbnelnden Weiber — mit ihren Waſſerdutten auf dem Kopf, 
die fie an den Quellen füllen und den Badenden in die höl- 
zernen Wannen ihrer Wohnzimmer zu ſchleppen. Das iſt 
die in allem Betracht horrende Einrittung des Vadeus 
bier, — wie vielleicht. am feinem andern Badeort in der be 
mwobnten Welt, Wbgefeben felbit von ber Unbebaglichfeit 
und dem Zwang für Frauen und Männer, fi von diefen 
unbeimliden, polternden, plapperuden Majaden im umge: 
kehrten Einn der poetiihen Benennung — dad Badewaſ— 
fer in die ohnehin meiſtens fehr engen Wohnzimmer und 
in die haͤßlichen transportabeln Wannen tragen und wieder 
berandtragen und die Zimmer dadurch uüberihivemmen oder 
doch febr verunreinigen zu laffen, fo if dieje abfcheuliche 
Einrigtung der Gegenftand vieler Unordnungen nnd Kla, 
gen über Unpinktlichkeit. Sie iſt ſelbſt manden Gefahren, 
bie aus Unterfdleif mit dem Zutragen von Waſſer, worin 
ſchon ein andrer gebadet bat, unterworfen, melden allen 
auch die umfichtigite Polizey nicht ganz vorbeugen kann, — 
Indesß nahet ſich diefer Unfug feinem Ende, da ſehr ernſt⸗ 
lich von der nahen Errichtung eines gemeinſchaftlichen 
Badehauſes mit allen zwedinäßizen Anlagen, dieſem uner⸗ 
läjligen Erforderniß eines mwohlgeordneien Vadeorte, Die 
Rede ift. — Meberhaupt ward in den lesten vier Jahren, 
vermöge eines Vertrags zwiſchen der Ortsherrſchaft dem 
Herzog von Naffau und der Ortsgemeine, über ben Eonflikt 
bes Eigentbumd und Anrechts an dem Ertrag, und üben 
die daraus folgende Prlitigkeit zu den Erbaltungsfoiten, 
fbon manches zur Verbefierung fowol des tnnern Flegens 
Schwalbach, als auch zur Verſchoͤnerung feiner nahen Um: 
gegend verfügt. Dahin gebören die neuen Anlagen, von 
eröffueten Kußftegen, Lauben und Sıgen auf der naden te: 
mantifhen Höhe der Busenmark; die Steige und Ruhe 
plähe aufder Platte, einem Berg unfern dem Stabiborn ; 
der einſamſchoͤne aͤchte Phileiopbengang, bin zu dem Ehe 
born in dem MWiefengrumd beym Meinbrunnen, wo eine 
— gebe der Himmel für junge Frauen günftıg ominöfe — 
Hpmens Laube angelegt if. Man weiß naͤmlich ſchon, 
baß ber verfchleperte Domen mit feinem Ehefegen, wenig: 
ſtens in der Wolldfage über die Taunusbäder, eine audges 
zeichnet wohlthuende Molle fpielt; da find: feine Eheborne, 
Bubenquellen, Mädchenquellen, ja fogar — Swillingequelz 
len. *) — Bas wollen wir denn mer? — — — 

7) Die Ieptern im mi, 
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Schlacht vom Heliopofs, und Erftürmung von Cairo, 
(Fortfegung.) 

Bev dieſer Page der Dinge kam Kleber am zzften 
Mär, nah Kairo zurüc. Er uͤberzeugte ſich bald, daß er 
durch fortdauernde Angriffe vielleicht vergebens febr viele 
Leute verlieren würde. Auch fieng bey den Frauzofen der 
Mangel an Munition an fehr groß zu werden. Morzüg: 
lich fehlte es aun Bomben und Hanbigen. Kleber erwartete 
baber der Munition, die bev dem großen Wrtilieriepart der 
Acmee war. Auch ſchickte er dem General Mepnier ben 
Befehl zu, fogleich mit feiner _Divifion die Provinz Char: 
gieh zu verlaffen, und nach Kairo zu fommen. Während 
Diefer Zeit Iteß'er die begonnenen Verſchanzungen vollenden, 
und neue Batterien anlegen. Auch ſuchte er ſich einige Ein: 
verftändniffe im Innern der Stadt zu veribaffen, um den 
@inmwohnern die Niederlage des Großveziers lund zu mas 
Ken. Muftapba: Paſcha, dem Kleber noch immer bep fich 
hatte, mußte zudem Ende an den Raſſif Paſcha ſchreiben. 
Dieb hatte wenigſtens den Erfolg, daß Mifverftändntife 
geifden den Türken und Mamelnfen entitanden, die Capi⸗ 
tulationsvorihläge zur Folge betten, wovon Kleber mehre: 
ae Artikel bemilligte. 

Diejenigen iudeſſen, welche bie größten Verbrechen auf 
fi geladen hatten, fürcteten auch die Mache der Frango: 
fen am meiften, und fuchten den Pobel von neuem aufju: 
zeijen. Sie vertheilten Geld, Speifen , und orbneten df 
fentlie Gebete an, Greiſe, Weiber und Kinder warfen 
ih in den Straßen und auf den öffentlichen Plägen zu 
ben Füßen der Dsmannen und der Mamelufen mit dem 
Flehen, die Stadt nicht zu verlafen. Un demin der Ca— 
pitulation beſtimmten Zeitpunkt weigerten ſich die türk: 
(ben Truppen die Thore zu Öffnen, und Kleber ſah fich 
‚genöthigt, überall die Feindſeligkeiten wieder beginnen zu 
laſſen. 

Da gleichwohl bie erwarteten Huͤlſemittel noch nicht 
angelangt waren, fo benuyte der Obergeneral bie Zwilıhen: 
geit zu Unterhandlangen mit Mourad Beyv, dem tapfern 
Grgner der Franzoien, der fchon vor der Schlacht von He: 
lepolis ſich geneigt gezeigt hatte, eimen Frieden mit dem 
Franzofen zu fließen. Dem General: Adiutauten Moranb 
‚gelang es, diefe Umterbaudlungen zu einem erwuͤnſchten 
Ziele zu führen, und die Franzoſen batten ſich bald der 
Früchte des Bunduiſſes mit ihrem alten Feinde zu erfreuen. 
Auch lauteten alle Berichte aus ben Provinzen bes Delta und 
Mittel: Eyoptens fehr atnitig. Ueberalz waren die Franyo: 
ten wieder in den Beſitz der verlornen und abgetretenen 
Städte gefeit, und Belliard batte gegen 12,000 ZT ürten, 
die lezten Reſte der türkiichen Armee, bey Damiettee völig 
geihlagen, und ibnen zehn Kanonen abgenommen, 

Um 10. Aprıl kam endlich die Divifion Mepnier bev Cairo 
e, die nun deu Obergenexal in ben Stand ſezte, eutſche ideude 


Maßregeln Fe ergreifen. - Schon in der Naht wurde burch 
eine ſtarke Kolonne, unter — General Miutan⸗ 
ten Alinedras, ein Angriff an das noͤrdlich von der Stadt 
gelegene Quartier der Kophten gemacht. Dieſe Kolonne 
drang eine beträchtliche Strecke in einer Straße vor, die mit 
der alten Stadtmauer parallel lief, und Ka fi une 
fe. Der Kampf dauerte jehs Stunden. Am folgen 
Tag griff Repnier den von den Türken nr Mord Äg rei 

au, der, fo wie die Hauſer dieſes Quartiers, ſchnelt genom ⸗ 
=. ‚murde. Diejenigen, bie eg nicht befeßen wollte, 
wurden verbrannt. Während der Nacht verſchanzten ſich 
die — in dieſen Stellungen. 

4 drangen die Frauzofen durch eine ——— 

Breſche zu dem Haufe vor, das vorher die Direktion d 
GSenieweſens der Armee inne gehabt hatte, und ſezten he 
gleichfalls daſeloſt feft. 

Das befiändige Feuer von der Zune 0 n Forts, 
bad bie ſchuell auf einander folgenden Angt 2 . 
gleitete, batte fait alle it ie 
merkte dieß an der Stille der Batterien, bie nur gg —* 
Gen Pauſen ſeuerten. Die Fuͤdrer des Aufruhrs bdenuzten 
diefen Umſtand, dem Wolf den naben Sieg glaublich zu mas 
Ken, den fie zum voraus durch bas lautejte Freudengeichrep 
verfündeten. 

Gluͤcklicherweiſe Fam General Belliard am 18. April 
von Damiette an, und bradte Munition mit fib. Man 
hatte nun Mittel, dem Keind feinen Irrthum zu benebmen, 
einen allgemeinen Angriff auf Cairo vorzunehmen, und zus . 
erit Boulacq zu erobern. 

Leztere Stadt, die eigentlidr eine Vorſtadt von Gairo 
ausmacht, batte bisher Klebers Aufmerkſamleit nur wenig 
auf ih gezogen. Er ließ fie am 14. zum drittenmal aufs 
fordern, ihre Thore zu öffnen. Er veriprab den Einwoh⸗ 
nern Verzeibung, bep —— Widerſtaude aber vie 
furchtbarſte Nahe, Ben ihrer Weigerung wurde dann Ge⸗ 
neral Friant der Angriff auf diefelbe befoblen. Er warf 
am +5. Haubigen in die Stadt, worauf bald au mehrern 
Stelen der Braud ausbrach. Die Batterien jbofen eine 
Breſche, morauf die Eoldaren die Verſchanzuugen fürs 
ten, die an mehrern Stellen mit der größten Hartnädigleit 
von dem Feinde vertheldigt wurden. Was von Käufern 
nicht bezwungen werden konnte, wurde mit Feuer vertilat. 

Auf biefe Art hatte man ſich von zwey Drittbeilen der 
Stadt bemaͤchtigt, und bey dem großen Fortſchritten des 
Brands war au fürchten, die ganze Stadt in einen Alcen- 
haufen verwandelt au ſehen. General Friaut ließ daher von 
neuem Guade ambieten, die aber nochmals mit Hartuackig⸗ 
keit verworfen wurde. 

(Der Beidhiuß Beidriuß folgt.) 


Korreipandenge N Naqhrichten. 
Bien, im Jam. 
Beſchlus.) 

Das Ballet Joceube bat nicht recht gefallem wolle. 
Man erwartete eine Aline, und wollte fomit in drin zuerſt mer 
nannten nur ein Iänditses Divertiffement erbliden. Der Stoff 
ift im der Toat mit ſehr frumtbar , aber thetiwelſe gut bebams 
beit, bie Handlung mit imbnen Lingen ausgefpmädt, die bas 
burch noch interejjanter werben, baß einige mis der pantomlmks 
(Sen Darfitlung verwebt find, und die Mufieift jold, Milan 
muß nur wiffen, daß der Hemponift biefe ganz may vorgeiunger 
nen Melodien ausgefuͤhrt hat, benn das Ballen ift vor laͤugerer 
Zen von Urmand Veſtris verſertigt and biee nen im bie 
Scene geſezt. — Ein Zänger, Baptift Perit, augetändigt ars 
erſter Tänzer in Paris, zeigte ſich disber mit geringem Grjelg. 
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Er beſizt Schule, bo tein außgejeichnetes Talent. Die Ans 
tündigung mochte ihm auch mehr ſchaͤdlich, ats vortbeilbaft ſeua. 
Eine Sgra. Eoientini machte noch weniger Grün, Die trat als 
erfte Tänzerin auf, ‚Ce n'est qu’une Coryfee,‘ fagten eis 
ige Parleurs.“ Messieurs, c’etoit trop dit! — Sie mamt 
tunſtgerechte Schritte, bie Grayie ber Kun If ior nicht eir 
gen. Neben der Milrere, bie felnft bie Tüngften nom zu Bor 
ben tanyt, und sieben einigen Andern, febt fie freylich febr zur 
züd; wenn fie indeffen überhaupt mehr im die Augen fire, 
würde fi das Urbrige fon geben. Sie faud großen Wider⸗ 
ſpruch, und gerade im derjenigem Sphäre den lauteſten, wo id 
mic erinnern fann ,  früber dem wÄrmften Entbufiaften für bie 
neue Theater: Berwaltung bemertt gu baden. — Der Brew 
füge füut noch immerforr, und er allein, das Haut, 
Mir dem Glocteuſchlag fann Niemand einen Play mehr finden. 
Kenn Weser, wie ed beißt, früber beitommt , als er ed zu⸗ 
erft beftimmte, fo gefaieht ed nur. mm das muſitaliſche Terran 
gu refognofiren. Geine Oper wırb er unfelibar einige Mal 
kirigiren. 

Auf dem Theater an der Wien find fürs Erſte einige Gaſt⸗ 
foiele vorgefallen. Der Schauſpieter Meimior aus Penn trat 
in fünf Rouen auf. Wis Fauft — eıne befawerlipere Holle 
4ann ein Darfteller micht jo leicht wählen — wollte er Anfangé 
wenig anfpresen ; man erfannte aber bald ben geüoten und tatt⸗ 
fenen Bübmenfpieier, der, ohne große Mittet zu befinen, das 
Geinige ji verwenden und raͤrhlich damit hınzugeben weiß. Auf 
große Iren, md tühne, glänzende Ausführungen fdpt man 
even nicht, er läfft aber bie beviutendfien Momente nicht ent: 
fgräpfen, und das Ganze bat eime Weatraliſche Haltuna. Wis 
Keit wurben einige Theire befonders glüdliey audgeführt, bes 
fonders in der Scene vor und nach dem Apfelſchus; bie Gröfe 
des Naturgeflibts fomute im dieſer Darftellung niet genug her: 
vortreien. Im Eharatier des Roberih (bat Leben ein 
Traum) fehlte dem Gaftfpieler vorzuͤglich Phantaſie und poe⸗ 
nſcher Sinn, Vitles verdiente Bevfal. Mm meiſten zum Ber: 
wundern war. es, baß er als Etrömporft (die Waife aus 
Genf) und gerade In dem lezien ®cenen, worin Küftner viel 
Husgegeigmetes Leiftete . mach feiner eigenen Art und Wetie, 
recht ſehr genägte. — Mad. Epiers gab Maria Stuart, 
Elifene und die Waife aus Genf. In der erſten Dar: 
flellung batte fie früher auf beim Hoftteater feinen großen Beuys 
fail erbatten ; denn Befall: Rlarfnem iſt doch nur eine Gabe 
für den Angenbiit, Denuoch zeigte Ad maͤnches Lobenswertbe. 
Gore Manier ift etwas hart und gezwungen; viel Deflamation, 


wenig jugendlihes Leben. Ihre Eharatrer-Bemälde haben ziems « 


tich einerleyg Farbe ; ſouſt eine verftändige, brauchbare Schau⸗ 
fpielerim! - 

Hen gegeben wurbe: Die Zigennerin vom Dern— 
sleunt, Cm Perſonal-Berzeichnig: Die Here von Derus 
deut.) Melodram in brey Aufzügen, aus bem Franmzdnſchen 
nad Walther Geotts Roman, Im Driginal heißt das Stuͤct: 
La sorciere, ou l’Orphelin ecossais: Ein bunter Wirrwarr, 
vol wunderbarer Untagen umb oftägliner Ausführung; Bienb: 
werte, Gpeftafel:Gernen, Pulverdampf. Feuersbrunft und Rau: 
fereven; nirgends ein erareifenser Moment. Mannes war un: 
glüdlih abgeändert. Die Here, mit allen ibren Propbrseihmms 
gen , fonnte weder Rütrung nob Lachen erregen; jo verbietet 
fin auch mit dem, ter fomifeben Wirfumg tveoen, zum Narren 
gerworbenen Sofmeifter, dee darin under falelt, — Magans 
bota, ober bie Perie des Ganges. Jadiſches Mährden 
mit Gefang. Tanz u.f. w. Mufit von Sevfried,. In nach 
einer ber dramatiiben Modellen Friedrichs v. Spenden bearbeitei; 
fer veräntert. aber nicht verbefiert,, mur bie Berſe fönnte man 
dafür geitem Laffen. Brama fpielt eine große Rolle darin. Die 
Perie iſt ein Kind, das im siner Muſchel augtſcyzwommen formant, 


umd im folgenden Art als biüfembes Mäshen eriseint. Mas 
fol das deißen? Was follen alle die all ⸗ goriſchen Tändeieven beis 
sen , aus welchen doch zutezt fein Smm mund feine Brdeutung 
bervorgebt? — Das Sauze IN ein patsettihes Riechwert, umb 
bie umjiastsaren Erdre , die phantaftıfnen Eriseinungen, bie 
reiyenden Derorationen, Benientänzge und Harfenfpieie wurden 
für eime Autagsſpeiſe angelenen. Uufer Pubitum wıl Sand⸗ 
"febtenfuppen uno ainefifne Bogelnefter. — Niniens wird vom 
den Tanyfünftteın des Hoftheaters auf dem am der Wien grieger 
men ein rinefifmes Bauer ausgeffihrt , fo alämyend, mir feik 
längerer Zeit feımes gefenen woreen. Koftet au⸗zwanzigtauſend 
Guiten Scheine). Laſſt ſich pdren! num wollen wir auch feine. 
Yußervem fonmte biöner aichts gehörig dburwartifen.. time 
alte Spufarfsichte abgereamer.. bie auf dem Vottstbeater feit 
langen Jabren als veriegene Waare ſcheu betramtet warde: 
Die Keufetsmäpte, bie fan dirch merrgehn Tage auf dem 
Brettern erſchien, fo abfhredend gebrealın aum die erfie Vor⸗ 
ſteluug ausfiel. Das find Botzgriuem, Bey aller Erere und 
Kälte ift ed im dieſem Toeater do hüſch warm, bemm es toirb 
von unten aut gebeipt. * — 
Uni dem Boitameater fenerte man das neue Jabr wit einer 
kotalen Poſſe: Das Jahr ıS2a2, ober bie drey Schu⸗ 
fer. Hat ſchon mehrere Jahre denielben Dienft geleiftet. Dee 
Zwrd, Lachen ju erregen, warde aum bierfmal nit verfehlt. 
Nebenbey wird das miebrige Gratntationdsinterefie der unterm 
Kraffen in Fomifenen Züaen geſchilbert. Das Eric bat einem 
lafligen Theil, und einen ernſtpaften, der parallel mit jenem 
lauft; eim verjährter Mifariff! Em einner Spaß ift der. dab 
bie drey Hauptperſonen Schuſter iind und Schuſter beißen , mit 
gleichen Bor: und Zunamen auf und außer dem Theater, Brüs 
der bier und Brüder dort. 3. B. Iguas Gmufler , ein Schu—⸗ 
fer? Herr Jauaz Schuſſer m. f. wm. Den Schluß manıe ein 
Tableau, welches die Tientergefeilfaft des f. F. privilegirten 
Theaters in ber Leopoidſtadt als Neujabrs⸗ Gratulanten. dar⸗ 
ſteute. Jedes wachche, eder repraͤſentirie Mitalied im Koſturn 
irgend einer beliebten Note. Der erztomiſche und mit tänftierls 
(sem Talent begabte Janag Eıhufter führte bad Publikum 
luſtig im dad nene Jabr. — Um bieje Zeit tbeilt ſich bie biefige 
Wer in zwey Hälften: Die gebendbe und bie nebmende 
Ger wiapts zu empfangen bat, muß.arben. Das ift ein Lau⸗ 
fen und ein Fahren, am erſten und letzten Tag bed Sabres! 
Wer 363 Tage lang am feine Freunde und Belaunten gar wicht 
beuft, ber bringt oder ſchiat ihmen germ an dieſen beyden feinen 
Gruß. Ein unbebeutender Meufa ift, wer nur fünfjig Gläds 
wünjde erbält und audtheilt; feim febr bedeuteuder, wer drews 
bis vierbambert Gratalations Karten auf dem Tiſche liegen bat, 
In der Leopoiöfladt wurde unlingft ein fonenannter Pro⸗ 
teftanten: Vall gehalten „ beifen Ertrag sur Unterfifigang ber 
Stuten dieſer Glaubendgenoffenfaft verrornber wird, Aues 
war voll, von Katbolten, Proteftanten , griechiichen mb beuts 
fen Jfeaeliten — ein Feſt ber Toleranz. Bew biefer Belegen: 
beit erfaienen etliche Damen in Botofubens@orfett, aus 
duntelrethem Sammt mit darauf geflichten Figuren, ben Lippens 
and Dbrenihmud vorftefiend. Auf dem Vorfladtgrumd Mies 
ben wird ein Ball aegeben zum Beſſen ber in allen vier Pfarts 
bezirten befindiihen Schultinder arıner Aeltern z das beißt, zur 
Unſchaffung verſchie dener Beduͤrfutſſe, als Biwer, Tinte, Fe⸗ 
dern und Vapier. Daß nur Niemand einen Tang zum Bortheit 
ber nah GE wriftftellerruhm begierigen Schultiuder unters 
nimmt! — Anderte Bälle werben in der Stadt gehaltelı. zwan 
Gewinn für den Penfionsfond der Wittwen berrſchaftiicher Hause 
Officianten. Auf ſolche Weiſe gleicht der ernfte Faſching ber 
fruchtbringenden Zeit bes Jahres. 


Beplage: Intehigenpblatt Nr. 6, 


Nro. 37. 





Norge 


nblatt 


für 


gebildete Stände, 





Donnerfag, 7. März ı822% 





"Was nicht rein ift, wird iu Nacht verſchwiuden; 

Des Verwuͤſters Hand ift ausgeftredt, 

Und die Wabrbeit wird den Menſchen finden, 

O5 Abm Duntel, oder Glanz verfledt, ® 


Tiebge. 





Sanheribs Niederlage. 
Bonkord Borom 


Der Ufforier kam, wievom Sturmmwind gerollt, 

Die Schaaren fie glängten in Purpur und Gold, 

Und es blisten die Speere, wie Stern’ indem Meer, 
Das Judaͤa umwoget jo berriih und hebr. 


Wie die Blätter des Walds, warn der Sommer ift ſchon, 
War das Heer mit den Bannern am Abend zu ſedn; 

Wie die Blätter ded Walde, wann gewüther der Mord, 
War das Heer am Morgen zerftreut und verdottt. 


Denn der Engel’des Tods kam mit Sturmeswehn, 
Und blied auf die Feind’ im Vorkbergebu; 

Und das YUuge der Schlafenden wurde fo kalt, 

Uad ihr Herz hob noch eine ſich, und brach alsbald. 


Und ba lag dad Roß, die Nuͤſtern weit auf, 
Doc ſamm in den Nüftern das ſtolze Geſchnauf; 
Yad der Schaum lag weiß auf den Raſen geiprengt, 
Und falt wie der Gifcht, der am Felfenriff hängt. 


d da lag ber Reiter, ein graufiged Bild, 2 
nd ne — auf den Braun, mıt dem Roß anf bem Schild; 
Und die Zelte fo fhweigend, die Bauner allein, 

Die Trompet’ auf dem Grafe, die Lanz’ auf dem Stein. 


Laut jammert in Affur die Witt’ und die Braut, 
Und es ftürgen die Tempel, dem Baal erbaut. / 
Kein Schwert traf die Schaaren der Heiden ; ihr Kern 
Berihmalz wie der Schnee vor dem Blicke des Herrn, 

’ D. 


— 


Schlacht von Deliopolis, und Erftürmung von Cairo, 
Geſchluß.) 


Der Kampf beginnt von Neuem, das Blut fließt in 
Strömen, bis endlich die Feinde, in ihre lezte Verſchanzuu⸗ 
gen zuruͤckgedraͤngt, ſich eutſchließen, die Gnade des Siegers 


anzuflehen. Sogleich wurde der Befehl ertheilt, mit dem 
Anzunden und Plündern aufzuhören, und die Verzeihung 


wurde von den Mofcheen und auf dem öfferttlihen Plaͤtzen 
verkündet, Folgender Zug verdient hier einer befonderen Er: 
mwähnung. "Einige Augenblide zuvor, als Friant den Be 
fehl zur Mube gegeben batte, 'vertheidigte noch ein Einmwoh- 
ner den Eingang in fen Haus. Ein Soldat rennt ihn 
das Baponett in den Unterleib, und der Naglädlihe linkt 


nieder. In biefem Augenblick vernimmt man den Ruf zur 


Ruhe in dem verſchiednen Duartieren der Stadt, Die 
Stunde der Made ift vorüber ; die Wuth des franzoͤſiſchen 
Soldaten befänftigt, Er richtet fein Opfer auf, unterſtüzt 
feine fintenden Lebenkkräfte, reicht ibm winige Tropfea 
Branntewein, verbinder ibm feine Wunde und trägt deu 


‘Egpptier felbft in das Hoſpital. 


Trotz der großen in der Stadt Boularg angerichteten 
Derbeerungen, ‚gewährte fie doch für die Armee fehr beträcht: 
liche und totbare Hulfsmittel, die zur Verfügung der Ars 
tilferie, des Senieweiend, ber Marine und der Hofpitäler 
geftellt wurden. 

Kleber, im der Ubficht, ben Schreden zu benußen, dem 
‚Me Einnahme von Boulacy auf die Einwohner von Cairo 
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wotdmendig Dervorbringen muffte, ließ ſogleich einen allge: 
meinen Ungriff auf die Stadt Cairo vorbereiten, Eine 
stofe Seltenheit. unter jenem Himwelsſtrich, nämlich ein 
furstbarer Regen, veranlaffte ihn, feinen Plan bis zum 
16. April zu veridieben. 

Der linte Flüͤgel der Türken fand feinen Hauptitüß: 
punkt in dem Haufe des Sirtp:Fatmch, auf dem Plage Es⸗ 


befich, daß ſeht ſtark verſchanzt war, Aus diefem Haufe - 


kamen alle Angriffe anf das Hauptquartier. Geit mehrern 
Tagen hatten die Franzoica eine Mine vorbereitet, deren 
Erplojion zugleich das Zeichen zum allgemeinen Angriff ſeyn 
follte. Dieſe fprang berm @intritt der. Nacht vom ı5ten 
mit dem vollftändiaiten Erfolg. Die Vertbeidiger deifelben, 
ſowol Tuͤrkeu als Mameluden, wurden unter feinen MRui⸗ 
nen begraben, 

In dem gleichen Augenblick begann der Kampf auf al: 
len Punkten. Die Divifion Friant batte die drep Haupt: 
angriffe rechts und im Centrum auszuführen, und bie Ge: 
mewwie Belltard und Donzelot befebligten unter ibm. Die 
Kolonnen drangen in das Juure der Straßen und der Häu: 
fer, und machten alles nieder, wad ihnen von Türken, Mar 
meluden und Einwohnern anfftıeh. 

Repnierdrang mit gleichem Erfolg links in der Stadt bie zu 
dem Thor Vabel:Charieh vor, und ſezte einen Theil der 
«Häufer diefes Quartiers in Brand, und toͤdtete jehr viele 
Feinde. General Robin ſchickte eine Kompagnie Carbiniers 
ad, um ſich einer Kanone zu bemächtigen, die beftändig auf 
den Santon Aboeuſieh ſeuerte. 

Auf dem Wege dahin begegneten die Garabinier im ei: 
wer Straße dem Naſſif⸗ Paſcha und den Haflan: Ben : Died 
daoni mit vielen Mameluden und Zürfen, die eiligit im 
der Richtung gegen die neunte Halbbrigade flohen. Die 
$ranzofen ſchloſſen fogleib den Ausgang, und fenerte mit 
folhem Erfelg auf den Feind, daß die Straße bald mit Lei: 
«en bededt war. Doc gelang es den benden vorgenannten 
feindliten Unfübrern, fi in die an ben Kanal der Stadt 
grenzenden Käufer zu retten, Die Soldaten drangen nun 
gegen die Kanonen ver, bie fie vernagelten. 

Der auf allen Pankren zurüdgeihlagene Feind hatte 
alle feine Poſten auf dem Plage Esbelich verloren, Mehr 
als 400 Haͤuſer waren verbrannt, und der Werluft des 
Feindes an Kodten, und Verwundeten aͤußerſt bedeutend: 
Ben Anbruch des Tags börte der Kampf auf, umd die Fran: 
zoſen festen fi im ihren eroberten Poſten fell, 

Die Fnergie des legten Ungriffd batte den Fanatismus 
der Belagerten erfälter, und Ibrabim-Veo und Naſſif⸗Paſcha 
ſchigten num unter Vermittlung Mur ad Beps drep Abgrord: 
nete in das franzoͤſiſche Hauptquartier, denen Kleber am Mor: 
gen des ı9tem’in Begenmwart ber Generale und der Offiziere 
des Generalſtabs eine feperliche Audienz zur Unbörung ıb- 
zer Vorſchlaͤge ertheilte. Diefe waren aber von einem fol: 
Sen Juhalt, daß der Obergeneral lächelte, und die Abge 
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orbneten in ein denachbartes Zimmer führte, von melden 
fie die rauchenden Ruinen von Boulacq und das breunende 
Cairo erbliden fonaten., Er machte ihnen verftändlid, daß 
bep längerer Zögerung die ganze Stadt eine Nuine werden 
würde. Die Mittheilung des mir Mourad: Bey geihloffnen 
Vertrags vollendete ihre Beſtuͤrzung. 

Sie kehrten nad Gairo zurück, und brachten am folgens 
den Tag eine Kapitulgtion, die der Obergeneral an einzel: 
nen Stellen änderte, zugleich aber jeden Waſſenſtillſtand ver: 
weigerte. Sie baten nun nur, bie Ungriffe micht mit fols 
cher Heftigkeit fortzuichen, 

Durc vie gefangenen türkifhen Offiziere, die Belliard 
von Damtette mitgebracht hatte, gelangten die Belagerten 
zur Weberzeugung des vollſtandigen Siegs der Frauzoſen über 
den Brofvuriiern Um Ubend des zoiten wurde noch ein 
neuer Angriff gemachht, und mebrere Poften genommen, bie 
der Feind nur ſchwach vertheidigte. 

Am zıften früh wurde endlich die von Narif:Pafha und 
Fhrabim: Ben unterzeichnete Kapitulation überbrabt, Um 
arten erfolgte die Auswechſelung der Seiſſeln zur gegenfeiti 
gen Sicherheit auf dem Platze Esbekieh. 

Der z;fte und 24fte April verflod unter Zuräftungen 
der Räumung von Gairo dur die Türken und Mameln: 
den. Am z5ften zogen die-feindliben Truppen aus der 
Stadt, nah vorgenommener gegenfeitiger Zurüdgabe der 
Geifeln. Die Tutken nahmen die Hauptanführer des Auf: 
ftandes mir ſich, und 3 big 4000 Einwohner folgten ihnen, 
um fi in den benadbbarten Dörfern zu verfteden. 

General Repnier begleitete die Türken mir feiner Dis 
vifion bie nah Salabieb, an den Eingang der Büfte. Nele 
fif und Ihrabim beyeigten dem General Repnier täglich ide 
ren Dant für die großmätbige Bebandiung, die fie und ihre 
Soldaten von den Franzofen zu erfahren hatten, und drüdten 
ihre Bewunderung über den unter ihnen berrichenden Beift 
der DOrduung und der Subordination aus. Sie begaben 
fi hierauf ohne wertern Aufenthalt nah Gazab. 

Der Obergeneral hefahl nun, im Junern der Stadt alle 
Verbaue u. f. mw. zu zeritören, jammelte alle feine Trup⸗ 
pen in der Ebene von Conbeh, ertbeilte ihnen Yob und Be 
lohnung für ihre fo vielfach bewieiene Tapferkeit, und bielt 
alddann am zriten unter dem Donner der Artillerie der 
Armee und der Forts, und in Gegenwart von mebr ald 
200,000 Zeugen, feinen feverlihen Einzug in Eairo. 





Brieffragmente vom Taunus und May. 1821. 
Geſchlud.) 


6. 
Schwalbad. Jull. 
Das war eine fcherliche — ja, eine 
beilige Naht! und eine herrliche Morgenfeper, in ber 
Stile nah dem Gewitter — der Erinnerang meiner ex 
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ſchutterten Srele unausſoſchlich! — Einen gam eignen, 
furchtbar erbabenen Charakter bat ein ſtarkes Donnerwetter 
in Berglanden, wie dieied. Hundertfach hallen die Schlaͤge 
wieder an den Felien sad Bergen, in deren Toalihoch ſich 
die Wetterwolte mieberienft, entladet, und fo lang mie cin: 
gellammert rudt, bie ein Windftoß fie über die Bergmände 
wegſchleudert. — Ein beftiger Schlag, dem Fortrolien ber 
Knalle von hundert ſchnell auf einander abgefeuerten Ka: 
nonen ähnlich, werte mic um zwey Uhr Nachtée und meh: 
rere Stunden dauerte es damit ununterbrochen fort. Das 
in der Wolle, und dann an den Felfenwänden, wiederhal: 
bende Eco des erften Schlages reiher fih an den zwepten — 
und fo fort und fort, bis, benm Wbzieben der Gewitterwol⸗ 
Le, die ſchwaͤchern Schläge, wie ein Fepergeſang der Natur 
in dem Thal fanft verbalen. — Nach dem Gewitter, wo 
„In ſtillem, fanften Säufeln. 
Jebova femme, 

ad unter ihm fich neigt der Bogen des Friedens!“ *) 
ging ich au das noch menfhenleere Thal des Sprubeld; ein 
bebrer Tempel der Natur im dieſen großen Momenten! 
Feperliches Schweigen bereite; die unbewegten Bäume 
flanden tropfend; „langfam wandelte dort die ſchwarze 
Wolte““ das Thal hinab, und die Sonne trat hinter dem 
düftern Vorhang hervor; im Ort läutete es zur Früh: 
meite. -— — — — 

Da ſchallte aus der Ferne von der hohen Wurzel ber 
ein Horn, kam näher, und näber: — es war bie Briefpoft, 
die anf dem Hügel am Quellenthal vor dem Poſthauſe hielt. 
94 ftieg hinauf, und nad einer Meinen Weile wurden mir 
Ture Briefe, Ihr Theuren in®. md 9, —gereiht. — — — 


7- 
Schwalbach. Jul. 

— — — ect eifrig und ins Große wird bier erit bie 
Dnologie getrieben. Zu Dutzenden, wie im Schlangen: 
bad nur einzeln, fteben die Eifel auf dem freyen Platz vor 
den Stahlbrunnen-Alleen, um, gefattelt und zezaͤumt, die 
fhöne Laſt der Meiterinnen, mit ihren Rittern, aufjuneb: 
men, weldes denn auch täglich gegen Abend, und oft ın 
Mafe geſchieht. Karavanen von zehn ja zwanzig Verfonen 
Heben von dannen, uud number in die Toäler, auf bie Berge 
amd zu den Trümmern ber Ritterburgen. in folder fröß: 
licher Ritterchorus, mit welchem wir nach Hobenftein zogen, 
nahm indeß eine tragifomishe Wendung, durch den Sturz 
meines etwas trägen und unbehülftihen Thieres, das über 
eine Wegtirfe zu fehem fich vermaß, bineinfiel und feinen 
Meiter, freolich nich? hoch herab überben Eielstopf binausfab: 
zend, vor ſich in das Gras ſtreckte. Lachend und belacht acht 
fo ein Salto , fo mie die Ejelsfitte des Walzens (7), gewöhn: 
Uch ab; indeß ift nicht immer beionders ben Frauenzimmern 
damit zu ſcherzen: eine nafrer Bigleiterinn fiel von dem 


, Riopfied.. 


| ſtrauchelnden Efel auf das Gaſſenpflaſter des Orts, jedoch 
diefmal obme bedeutende Verletzung. Der tägliche und oft 

—* Gebrauch der Thiere und ihr unachtſames 

Aufſqigren durch ihre Fuͤhrer, veranlaffen nicht ſelten ſolche 
Mißgeſchicke — und, braver Tiſchbein, für dich Bepträge 
zu deiner Onodicee! — 

Der Weg nad den koͤſtlichen Burgtruͤmmern des Ho— 
denſteine, bie in allen ihren Formen, in idrer Lage 
am Rande aufgetbürmter Kiippenntaffen und in ihrem lm: 
fang den dt altritterliden Geiſt der Vorzeit athmen, führt 
über die fich weßenförmig bewegende Ebene eined weitaus: 
gebehnten Betreidefeldes hinab, im einen ſchoͤnen lichtem 
Wald. An feinem Ausgang erbebt fi der Koloß dieſes 
gewaltigen Bergichloffes, das den verheerenden Srärmen 
bes drepfiglährigen Kriegs erlag, am Abhang eines ſchroffen 
von der Thalſeite größtentheild ungugängliden Felſens. Ein 
meiteg Thor mit ſeinem Burgaraben, Thuͤrme von verſchiede⸗ 
ner Form und Höbe, mit wunderberrlihen Umſichten, Schloß⸗ 
matern, Gewölbe, Schwibbögen, Verlirde, Brunnen, Säle 
und Semäcer, baden ih zum Theil noch erbalten, oder 
neigen fi dem Einſturz; andre Malen liegen ſchon in 
Trümmern da. Der no am beften erhaltne Theil ift zu 
einer Heinen Foͤrſterwodnung eingerichtet, deren Juhaber 
die Roc: und Zifchgerätbe zur eigenen Zubereitung des 
Borratbs von Speiien und Getränken lieferte, den wir von 
Schwalbach auf Packeſeln mitſührten. Ia einem Areife 
edler Ärauen, Jungfrauen und Männer, ward, unter 
Belang, Mu und Zang, bier,einer der fbönften Tage 
verliebt. — Win ſteiler Pfad führt zur Seite des Burg: 
felſens, in dad mwaldumfrängre weite Aar-Thal und zu 
feinen Hütten und Mädlen binab, wo wir, gelagert auf 
der Kuope eines Meinen Hügels, im Ungeſicht ber mächtis 
gen Bargrumen, feined malerifchen Felſenfäßes und der 
friſchen Wieſenzründe ınnber, Die ih zum Untergang neir 
gende Sonne begrußten. — — 

Beihranfter, einfaber und mebr zerfallen al# jene, 
find die dem Badeort nähern Ruinen des Schloſſes 
Adolpbaeck; wm deifo anmuthiger aber ber Fußweg Das 
din durch das überaus freundliche Thal der Aar mit ſei⸗ 
nen Wüblen, Waſſerfaͤllen und Saarfeldern, und um fo 
romantiicher Die Trummer ſelbſt durch Die Darauf baftenden 
Sagen der Borzeit dieſes Schleſſes, das Aſol geweſener 
treuer, danfbarer Ditterliebe des Königs Adelph von Naf: 
ſau zu einer Kloftergungfrau , die seine Kampfwuunden ge: 
beiir hatte. Wohnlicher und traulicher, als auf der Fels 
ienböbe dohenſtein, iſt bier das Zuſammenſeyn am Ibee: 
tiich in der hinter Epheu und milden Moſen verborgenen 
Feiiengroite , und in dea Gnipb.art:kauben eines Farteug 
am Abbang des Dorfchens, mit der Ausſicht auf den von 
der Yar bemäferten engen Grund unter feinen. buichigen 
Bor waͤnden. 

Der „Bang nach bem Eiſenbammer,“ eine Stunde 
von bier, würde vielleicht wenig Intereſſe baben, wenn ihn 
nicht eine fromme Erinnerung au unier# verewigten Schil⸗ 
ler treffliche Momange heiltgte, und die Scene ſeines Bes 
mäldes vergegenwärtigte. Die anmutdtgen und araudioſen 
Umgegenden von Adoiphseckt und Hobenflein bat er nicht; 
wohl aber „den hohen Alutofen‘‘ mit "einen. fpriitenden 
„Kanten nnd blafenden PBäigen,” und den auf glübende 
Eiſenſtuſen podenden Himmern ‚+ obue Daß der frieh: - 
lie Kreis im Hofe neben dem Raufıpen bes „fh um: 
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walzenden Mübleabed von der Fluth gepreßt” — durch ei: 
nes „Wobertsgiftigen Groll“ und blutige Umtriebe ge: 
ftört wird. , — 
Leichter und romantiſcher iſt die Wallfabrt auf die nahe 
Idumfränzte Höhe der Bußenmarf, miti von 
nfamen Fußſteigen durdichnittenem Korjt, Berg auf und 
ab, mit ihren ſtillen Sıgen und gerelligen Lauben, ge: 
räumig genug und ganz geeignet, um einen Freunde Ber: 
ein, ber ſich dem Alltagsleben an der Wirtbötaf⸗el rinmal 
entzieben will, in ıbre Schatten zum froblihen Bivouat 
mit Speife und Trauf , Suitenjpiel und Gefang -aufju: 
nehmen, 


Korrefpondeng » Nahbrihten, 
Münden, Februar, 


Uufere Theater Berwaltung ſcheint dur ihr fortgeftites 
Benüpen, den Wuͤnſchen des Publirums zu genfigen, nachge⸗ 
rade au biefenigen mit fi zu verfbunen. die ibr sbid jest and 
was immer für Gränben abboib waren. — Das alte Jabr fiod 
mit ber neuem Oper: Zemire und Azor, mit Mefit von 
ESpobr, Es gehört Murb dazu, ein Suͤjet gu bearbeiten, das 
von einem großen Borgänger fon meiſterlich bebandelt ift. 
Daß Hr. Spobe eim tbeoretiid gebildeter und talentwoller Ton— 
feger Rt, deweiſt der regelrete Gag und manche wirtlich am⸗ 
nebende Stelle, dom if im feiner Arbeit durchaus feine Benjafis 
tät fimtbar. Die Darfledung fand mur getbeilien Bepfatl, wenn 
auch ber treffiie Geſang ber Dem, Eigl, die pomphafte Under 
ftatlung von Seite der Intendanz, und das pas-seul bes wactern 
Taͤnzers Schneider verdiente Würbigung fand, — ine weitere 
Neuigteit war das fleine Quftiviel: Der Setretaͤr und 
ber Rom, aus dem Frauzbſiſchen, das einiger fomiichen Gi: 
waationen wegen , die frevlim gewaltfam berkengeführt find, mit 
Beyvfall geieben warb. Stuͤcte birfer Art find Ümrigensfür bemts 
ſche Smaufpieler famwirrige Aufgaven. — Hierauf folgte Ref: 
fings Natban, von unfem Ehtair gegeben, eine würbige 
Darftelung. Kr. Hören, als deutſcher Nitter, ‚gefiel ums 
mebe in den erften Einen, mo er ald Repraͤſentant flarrer 
Maͤnnlichteit, als in bem folgenden „ wo er als Riehhaber ber 
fodnen Recha auftritt, weiche lejtere von Mad. Cart wieber 
ſebr wader gefpiett wurde, — Mad Nathan ſchritt Mönig 
Yngurbd Über. die Babne, und wir befisen Befanntlih an Ep: 
Aair'n den wahren, Teattimen würde ih ſagen, wenn mir 
nicht eben feine binerlihe Abtunft beufiele. — ‚Eine Aberaus in: 
tereifante neue Erſcheinung war jebom Gortbe'd Kaffe. Eiwas 
gem Lobe dieſes Drama fagen, biehe ben Honig zucdern. Allein 
alle yortifgen Schooͤnbeiten, mie fie fig nur in dieſer berriichen 
Dichtung vorfinden, ‚vermögen bey ber Darftelung nit den 
Mangel einer dramatiſchen Handlung , was naͤmlich die Zus 
ſchauer Handlung vennen, zu erfegen. Go genußreih es ift, 
manchmal einen Art dieſes Schauſpiels au leſen, fo erınübenb 
iM es, ber gamyen Dorflellung bevzumwohnen. Die biefige 
„‚Stora’ ſagt mit unrıwtig: „Es fen eine Ebrenſache für 
eine ebnigliche Bülme , biefes Wert zu geben, und wenn es Ran: 
geweile errege, fo fen biefe Rangemeite wenigftend Haſfiſca.“ — 
Mag mir Apollo die Sauͤnde -verzeiben „ ich fonnte mich wicht 
entfopliefen, zum zweyten Male biefen Taffo zu feben, ber Übris 
gens von Hr. Alrban ausgezeichnetetrefflich (wir gebranden bie: 
fen Ansdruc fee felten) ‘bargeftelt wurde. Auch bie Übrigen 
Mitſpietenden verdienen für itr-fleidiges und durchdachtes Spiel 
alles Lob, dom trotz ibrer Bemuͤhungen eutſchaarte das Pudli⸗ 
Bam nach bem dritten Atte cdie Darflellung dauerte bis gegen 
euf Uber, — Nam Taffo folgten Jfflandes Münbel, worin 
Kr. Höiten als Doitipp Bro augemeın.defriedigte; weniger ge⸗ 
lang ihm dieß im ber darauf folgenden Maria Stuart als 


Mortimer, im welchem Trauerſpiele auch He. EMlair als Reices 
er Mauches zu wänfgen übrig ließ. — Von Dpern faben wir 
um verfloffeuen Monate: Tancreb, Otbellte u Ris 
darb und Zoratde Da Geviegenveit der erſtern bebeen 
it onerfannt , bie dritte ift weniger gehaltreich, doch voll vom 
füben, berriihen Metodien. Zur ever bes Namentfefted J. 
M. der Königin, am 27. Jauuar, wurde Mozarts ewig ſcob⸗ 
ner Titus gegeben, wobey Hr. Mittermaier und die Damen 
Wespermann und Sig! wieder ihre berriimes Talent entfalteten. 
— Die Berbienfte der Intentan) um das Hoftüm und bie fees 
nariſche Anorimung bieier Opern, ‚bie dem Publitum mit vorber 


| mie gejebener Pracht vorgeführt wırrdeu , verdienen banfbar ans 


erfaunt zu werben. — Die ttalıenifoe Oper gab als eine 
zige Neuigteit Mofes, Die Mufit diefer Oper bat entichiedes 
‚nes Berbienft, Die Tutroduttion bis zur Streita, ſo wie bie 
Pregkiera im dritten Art, iſt meifterbaft gelungen. Wir wuͤnſch⸗ 
ten nur dem genialen Pollgrapvenreinen muſttaliſchen Areund am 
bie Seite. ber Ibm auf bie Wiesertoiungen aufmerfiam machte, 
denn au bier flogen wir wieder auf eine Menge alter Bekanns 
ten. Dem, Bonfignori, -tine brauchbare junge Sängerin, bie 
eine treffliche Schauſpielerin in, wurbe na bem Binale des 
weyten Ares zum Lohne ibrer wirklich vorgügligen Leiſtung 
ungeſtuͤm bervorgrrufen. — Im Hoftbeater am Iſar—⸗ 
tbor zeigte gm verfgiedenenmalen rin Hr. Frant, der ſich den 
norbifayen Hertules nennt. won Nation ein Jude.) eime wirtuich 
feltene Stärte und Gewanbrbeit. Der Kbrperdau diefed Mans 
ned ift in mologiſcher Hiufcht ſehr mertwürdis, — Bon Neuigs 
#eiten wre Sampfon, em Melobram aus dem Franzbſi 
fen, mit Beyfau gegeben. m amderes Drama, Julins 
und Eampe, wurde gleichfalls mwohlgefällig aufgenommen, 
wenigrr ber Mlingemannfae Mofes, welcher, der Eoınparjen 
wegen, auch nur auf einer großen Bühne mir Erfolg geger 
sen werden fan, dagegen fand eine Zauperpofe: Gier 
fella, die moderne Fee, ju zwevenmalen vieten Benfall, 
— Um ı, Gebr. batte im aroßen KHoftbeater ein intereffantes 
Konyert Statt , das in drey Anteilungen alte, neuere umb 
neuefte Konftfide probucirte. Händel und Giu bildeten bem ers 
ften, Mozart und Beerboven den zweyten, und E. M. v. Wer 
ber amd Mofjimi-dem dritten Zeitraum, — In einem fräbern 
Kongerte im Diufeum zeigte eine Dem. Karoline Shleicher aus 
Karlerude eine bewundtrungdmwärdige Wertigkeit und Reinbeit im 
Bebandiung der Kiarinerte. — Unier Karneval ift überaus ichs 
baft, worgäglich ſind die Mastenbälle ber allen Auſdruc alaͤn⸗ 
zeub, Es ift ein wirtich Aberraſchender Anblick. ben ungebeuern 
Theater ſaal mit ungäbligen Kerztu beleuchtet zu feben. umb bie 
ganye Auordnung gereist dem Gelamad unferer Intendan, jur 
‚großen-Eore, Auf einem dieſer Bäue, zu -weldhen fin gewöbns 
Hs an 4000 Perfonen einfinden, werde bein Tetemdanten Hreu. 
v. Stich von finem nfognito eim ſoadnes Portefeuille mit einer 
verbinbliden Anertennung feines Werbienfted. den Taſſo auf 
die Bühne gebraayt zu haben, zugeſſeut. Zugleich erbielten am 
diefem Abende die fünf ım Taſſo fpielenden Aubiriduen geſchmact⸗ 
voue Portefewifle mit Deriſpruͤhen aus ibren Rolen, — Nors 
fsert ift bereits angefommen,, und wir dirfen in Karzem eis 
ner Produttion feiner Erfindung entgegen ſehen. — Im Kaufe 
bes Monats farb bier, ‚allgemein bedauert, ber ald dramatiſcher 
Scriftftelier aub im Wuslande geachtete Jofepb Maria 
Bado, Mitelied der königlichen Afademie der Wiſſenſchaften. 
im 66ſten Jabre, Er war früber Intendant bes tbatalichen Hofs 
tbeaters, von beffen Reitung er fin torgen Mränrlifeit bereit 
faon vor fünfzehn Jabreu zurüdjog. Seine Schauſpiele 
Der Puls, Bürgerglüd, bie Streligen, Dito von Wirteldbamy, 
bie Mater, Genua und Race u. Sf. f. werden lauge noch auf 
der deutſchen Buͤhne bleiben. Sit illi terra leris.! — 
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⸗ 
Doch iſt's gar fawer, es recht zu machen; 
Die Beute ſchaͤmen ſich zu lachtu. 

Mit Tugendpruͤchen und groen Worten, 
Gefätt man wohl an alkın Orten, 

Da dentt ein Feder für ig aucin; 

So tu Mann magſt du auch wohl ſeyn. 


J Der Markt von Plundersweilern, von Goethe. 





Der Shlünflen 


Ein artiftifher Werfud, 


Mur acht Inge wurde ib ın Wien verfanmt, daher 
ib mich glüclicher ſchatzen barf, als viele Andere, Naͤm⸗ 
lich der heiligen Allianz meiner Tiſchgenoſſenſchaft, melde 
idren Zwert, gemeinſchaftlich zu verſchliugen, ger nicht zu 
deſchoͤnigen fuchte, drohte Zwietracht; denn ſie konnte nicht 
einig darüber werben, ob ich verliebt (ep, oder eim tieflin: 
niger Selchrter, oder ein Narr, oder tanbftumm, oder ein 
langmeiliger und trockener Menſch. Allerdings hatte jede 
dieſer Meinungen Gründe für ih. Ich aß mente, ſprach 
nichts, hörte auf keine Unreden. bald mar ich duſter, bald 
lachte ich laut guf,.. ich Schnitt mehrere Geſichter, mein 
Blie war jtarr auf diefen oder jenen Punkt gerichtet, und 
wicht feiten fuhr ich mit der Hand über die Stiene, gleich 
uniern artigen jungen Herren, bie, wenn plöglih Frauen⸗ 
zimmer in die Stube treten, fih aus dem Stegreife inf 
ren, und ihre Yoden in eine Tieblihe Verwirrung bringen. 
ber nah einer Woche Härte ſich alles auf, und meine ge 
wöbuliche Liebenswirbigfeit, das beifit meine ſehr gewoͤhn⸗ 
liche, kehrte zurüd. Die Sache verhält ſich wie folgt. 

Mir gegenüber ſaß cin Mann, an bdeifeu More von 
unaus ſprechlicher Farbe eine ſeltene Seltenbeit der Anöpfe 
meine Auftnerlſamkeit auzog. Auf drev Quadratſchuh Tu 
tam nicht mehr als ein einziger Knopf — eine Bevölle— 
rung, die zwar, wenn von deu Menſchen die Rede wäre, zu 
den großen gehörte, denn fie übesträfe ſelbſt die von Mal: 


te, bie aber, ba es fih von Anöpfen banbelt, von einer 
Sparfamteitohne Bepipiel it. Ich ſchloß aus Gründen der 
Aathropologie, dab ein Mann von fd eigenthämliher Php: 
fonomie ein audgezeichueter Menſch ſeyn mie, und ich 
ierte mich nicht. Ich entdedte bald im ihm einen höcft 
vortreffliben Cöfünftier, der mit feinen berrligen Saben, 
auch die Zugend der Uneigenuübigfeit verband, indem cr 
acht Zage binter einander in feiner Kunſt unentgeldliche 
oͤffeutliche Vorftellungen gab. 

Man wird mir bepflimmen, wenn ic behaupte, daß 
die meiſten Menſchen wie das Vieh effen, ohne Tlates Be: 
wuſſtſeyn, obne Ueberlegung, ohne Regel, und vbne jene 
Anmuth, welde nur die verſchoͤnerude Kunſt fiber die Na: 
tur haucht. Was ich nur immer dunkel geabnet hatte, daß 
bas Eſſen etwas viel erhabeners bezwecke, ald die Befriedie 
gung eines blos thieriſchen Triebes, wurde mir fax, durch 
die Unfhauung der Meiſterſchaft, welche dee würdig 
Künftler, von dem ich reden will, vor meinen Augen ent: 
faitete: 

Under —— warten gewoͤhnlich bis ſich das 
Drchefler verſammelt hat, und das Stimmen gu Ende ik; 
dann exit treten fie hervor. Unſer Künftler aber, ver 
ſchmähte den Fleintihen Kunftgriff durch Weberraihung zu 
wirten. Im Gegentheile, er war eine halbe Stunde früher 
alt die übrigen Gaͤſte im Speiſe ſaal, fo daß die Keliner oft 
irre wurden und ib fragten, was er befehle, denn fie glaube 
ten, er ſuche ein Gabelfrüpftäd. Dieſe Einfamteit benuzte 
er ald cin Manu, dem feine Kunſt heilig iſt, und der fig 
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wicht blos zum ſchnoͤden Zeitvertreibe der Menge übt. Er 
untermwarf fein Gebet einer höchft genauen Mufterung; bie 
Teller und, dad Glas wurden nachgefänbert ; er unserfuchte 
das Meilen, ob es keine Scharten habe, in welchem Falle 
er ed mit einem andern vertaufchte. Am meilten aber war 
er auf die Elaftieität des, Stuhles bedacht, wohl ermägend 
wie viel auf biefen Reſonanzboden bes Eß-Inſtruments 
ankaͤme. Darauf maß er fi mit feinen Elleubogen ‚einen 
freven Umfreis ab, indem er die Stähle auf bepden Seiten 
aufammenriädte, fo daß man ſich fpäter wunderte, wie ein 
Mann, ber für. ſechs effen mochte, doch nur für zwey Pers 
fonen jaf. War dieſes alles geſchehen und es blieb ibm 
noch Zeit übrig, fo präludirte er, indem er fihrein Glas 
Bein auf den gemeinſchaftlichen Bepträgen derbenachbarten 
Flaſchen ſammelte und dazu ein Milchbrod mit etwas Gur: 
kenſalat genoß. So konnte er von ſeinem ſichern Hafen and: 
mit Ruhe auf den Sturm der heranwogenden Gaͤſte ſchauen, 
und durfte ſich, während die andern verwirrt ihre Plaͤtze 


fuchten, und bungrig der Suppe entgegen feufjten,. der. | 


Fruͤchte feiner weifen Vorſicht erfreuen, 


Man kanır fi nicht genug darüber wundern, wie ed- 


fo viel taufend Menfchen, bie ſeit undenklichen Seiten täg- 
lich in Safthöfen fpeifen, entgehen konnte, daß der. Sebrarco 
der Gabel einer der Gebräuche fen, melde die. Wirtbe aus 
Spisbüberep eingeführt haben. Bey nur einiger Auf: 
merffamfeit hätte man entbedt, daß jenes Werkzeug weni: 
ger geeignet ift, die Spetien zu halten, ald herab und durchs 
fallen zu laffen, und wirklich ift der. Werth ber. Biſſen, die 
auf dem Teller liegen bleiben und in die, Küche des MWirtbe 
zurückebren, gar nicht zu berechnen. Cinen fo hellſehenden 
Eptünftler, wie den uufrigen, fonntedie heuchleriſche Hulfe: 
leitung der Gabel nicht beibören, und er. bediente fid ib: 
zer. nie, ‚fondern gebrauchte bep allen Speifen deu fihern 
und weilumfaffenden Löffel, den. er vor den, räuberiichen 
Händen der Kellner,. die nad der. Suppe alle. Pöffel weg: 
räumten,. badurd ſicherte, daß er Ererzitien und gpmmafti- 
ſche Uebungen mit ihm anftellte, fo daß er. nicht. zu erba- 
ſchen war. 


Die Völfer germanifchen Urfprungs leben alle in. dem: 
Wahne, als wären die verfchiedenen Beyeſſen, von melden 
Das Mindjleifh begleitet zu werden pflegt, rothe Müben, 
Burtenfalat u. f. w. nur zur Auswahl da; aber unſer 
großer Künftler ging von dem Standpumtre aus; daß jene 
Beveſſen Simultan:Speiien wären, und die-glädlihe An- 
wendung feines Grundſatzes, zeugte von defien Nichtigkeit; 
Meerrettig, geröftete Kartoffel, bie gewöhnliche. braume 
Brübe, eingemachte Bohnen, Gurkenſalat, Madieschen, ro: 
the Müben, Rettigſcheiben, Seuft und. Salz, brachte er 
fimmelich auf feinen Teller und wuflte fie durch eine weiſe 
Benutzung des Raumes dergeftalt im Kreife zu ordnen; 
daß keine das andere berührte,. Nur ein einziger Platz 


blieb feer, nie an Arthur's Tafelrunde, und war für das‘ 
Beveſſen beftimmt, welches er etwa überfehen haben und 
das noch kommen könnte, 

(Die Fortfegung folgt.) 





Journal: einer Reife- von: Macao: gegen Xenon im 
Eohin:Ehina x.. 


«Bortfegung.) 


“ Am ızten: erhielt die Geſellſchaft wieder etwas Gelb 
und Meise. Ein Theil des Schiffsvolkes erlaubte ſich folde 
gtöbe Beleidigungen. gegen-die Offiziere, daß dieſe die Nacht 
‚über mit geladenen Flinten Wache halten mufften ,. welde 
Vorkehrungen fie im Zaume hielten, obgleich Lieb nicht dag 
erfie. Mal war, daß fie ſich auf diefe-Weife beuommen, ° 

Am: ı3ten Geld und Neid wie gemöhnlib. Die Geſell⸗ 
ſchaft erfuhr heute, daß ſie moch zwanzig Tage länger würde 
bier bleiben muſſen, indem der zu Homwi: bom relidie 
rende Vicekönig von Hainan, der Seeräuber wegen, wel: 
he den Kanal noch immer unſicher machten, auf alle Schiffe 
hatte Beſchlag legen laſſen. Da, ſich das biefige Volk eben 
fo neugierig zeigte als anderwärts, ſo liefen fie diejenigen, 
melde fie zu.jeben famen, mie zu Manshom, Cintritte: 
geld besahlen; eiue Mafregel, wozu jie die Norh zwang. — 

Um. ıgten begab ſich der chinefiihe Pajlagier nad dem 
drey. Meilen entfernten Homwi: how. Ben. ſeiner Rüd— 
teht berichtete. er der Geſellſchaft, dab fünf Schiffe direkt 
für Macao und eine große Kauffahrtenflotte im Fluſſe fe: 
gelfertig lägen, und ibre Abfabrt nur bis babin vergögerten, 
daß det Kanal fiher wäre, Wann dieß. aber der Fall fepn 
würde, miffe Niemand zu ſagen. — Im Laufe des Tages 
fahen. einige ber. Einwohner einen Offizier auf dem Wall 
durchs Fernrohr blicken. Ihre Bitte gleichtalls hindurch fe- 
ben zu dürfen, ward ihnen gemäbrt, und ihr Erſtaunen, 
als fie die Gegenſtaͤnde fo nabe gebracht jaben, war grens 
seulos, und fie jhienen geneigt, es. für Zauberep anyus 
eben. — 

Am ı5ten machten- die Offiziere einem Spaziergang 
durdy die Stadt. und hatten manche Gelegenheit, die Ge: 
ſchiclichkeit der Chineſen in der Verfertigung der mancher: 
lep: Maaren gu bewundern, momit die Aanfläden reichlich 
angefüllt waren. Beſonders fielen ihnen die mannigfalti: 
gen Gerätbe auf,. welche fie aus den Kofosnußfdralen bereis 
ten,.und- die Zierlichkeit, womit. fie diefelben ſchnitzen, po⸗ 
liren und mit Silber. beſchlagen. — Wie in allen größern 
Städten, gibt ed auch bier eine Menge Miaos; und das 
Volt erlaubte-nicht nur. den Fremdlingen bey ibrem Got: 
teedienfte zugegen zu ſeyn, fondern ſchienen fie fogar gern 
in feinen Tempeln zu ſehen. — Die Hainaefer fbeinen 
ungeachtet. ihrer Vielgoͤtterer einen. richtigen. Begriff, von. 
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dem Daſeryn und ben Cigenfchaften bes höchſten Weſens zu 
haben, Jede Stabt, Dorf oder Weiter mähle ſich nach ib: 
rer Größe, ihre Schub: Bötter und Göttinuens welde un: 
fern derjeiben auf den erbabenften Stellen ihre Pagodas 
baben. Weberdieh hat jedwede Familie ihre Hausgoͤtter nebſt 
einem langen Stammbaum ibrer älteften Vorfahren. Bor 
jedem biefer Bilder befindet ſich eine Art Altar; worauf be: 
ftändıg eine Kerze breunt,. welche nie erloͤſchen darf. — 
Aindliche Liebe iſt bep biefem Volle weit größer ais ben al: 
len andern; und ihrer-Liebe zu ihren Eltern bört wicht im: 
ner mit dem Leben auf; denn immer-bört man fie von ih: 
zen Tugenden ſprechen, und einmal im Jahr beſuchen fie 
‚bie Gräber berfelben, um alles Unfraurund Gras ron ben: 
felben auszurauten und die Buchſtaben ihrer Grabſchrift 
mit neuen Farben aufzufriſchen. Dieſes ſehen ſie als eine 
vorzugliche Pflicht an und verrichten es daher mit" unge: 
meiner Feperlichfeit. — In den meiſten Dingen: find fie 
aberglaubiſch: feltenunternebmen ſie ein Geſchaͤft oder eine 
Deife, ohne erſt den Prieſter um einenglüdlicen Tag zu befra⸗ 
gen. Dieſes wird auf folgende Weiſe auggemitteit: Der Prie: 
fer ſchüttelt eine gewiſſe Anzahl vierediger Bamboritädchen, 
melde auf bepden Seiten mit gewiſſen Birchftaben-begeich: 
net find; im einen Meinen Beutel, und: wirft. ſie daun in 
die Luft, worauf er die Zeichen bemerkt, welche nad> oben ger 
fallen find, und die Antwort gibt, welche ein Bu, das er 
‚barüber nachſchlaͤgt, ertbeilet. Zuweilen ſuchen fie gewiſſer⸗ 
maßen das Schickſal zu betrügen oder zu zwingen, indem 
fie die Bamboos fo lange werſen, bdis eudlich eine günſtige 
Antwort erhalten wird, worauf fie dann. mit der größten: 
Zuverjicht an die Ausführung ihres Vorhabens ſchreiten. — 
Ihre -Poligep cheint in allen Fächern aufs vortrefflichſte ein: 
gerichtet zu ſeyn. In dem Augenblick, wo die Abendfanone: 
abgefeuert. wird, welches zu allen Zeiten um act Uhr ge: 
ſchieht, fliehen fih alle Stadttbore, fo wie die Thore einer‘ 
jedweden Straße augenblicklich, und’ die ganze. Nat bin- 


durch patrouilliren die Machen durch bie Straßen; während : 


welcher Zeit feine Verbindung zmwifchen einer Bafle und 
ber andern ſtatt finder, bis am Morgen,.mo wieder cine 
Kanone abgefeuert wird... In biefem Augenblick fängt die 
Berbiubung wieder an; und das Anarren fo vieler Thore 
auf einmal klingt mie ferner Donner und bat für fremde, 


- denen die Urfache des Geraͤuſches unbefannt iſt, ermas: 


Erſchreckendes. — Es iſt was Erftaumendes im einer fo 
volfreihen Stadt folde Ordnung und Megelmäßtgkeit zu 
feben; feine Verwirrung, fein Zank, nicht ein böfes Wort 
wird gehört 3 alles gebt feinen ftllen freundlichen Gang, 
während jeded Geſchaͤft mit ber größten Klugheit und Ein: 
fachheit betrieben wird, ohne dab Falſchheit nnd Betrug 
zu Streitigkeiten Beranlaffung geben. könnten. Die 
Preife der Dinge, befonders der Lebensmittel, find fo ge: 
nau beftimmt,, daß öfters Käufe geiheben, obne daß ein 
Wort babep gewechjelt würde; indem der Käufer fein: 


Selb hinwirft und der Merfünfer ihm bie Waare duw 
reiht, Die Stabt mit ihren MWorftäbten enthält unges 
fähr 200,000 @inmwohner, und das Volk ſchien durch feine 
eigene Gemütbeverfaflung ſowol als durch die vernünftige 
Weiſe, womit ed regiert wird, dad glücklichſte und zu⸗ 
friedenfte in der Well. Die Aermſten unter denfelben 
ſcheinen durchgaͤngig anftändig gekleidet zu ſeyn; und man: ° 
ſieht nirgends etwas. vom Bertelep: 


(Die Fortfegung fplgt.); | 





Neuer. Roman: von Walter Scott. 


MWilterScott, derung eben erit mit bem „Seeräuber“" 
befchenft bat’, läfft einen neuen Noman unter dem Zitel: 
„The fortunes- of Nigel," ankündigen. Der Gründer bes 
Heriot:Hofpitald ift der Held der Erzählung. Wir leſen in 
ber Litt. Gazette Pebr. 2. folgende-Notigen über dieſen Ge— 
genſtand. Das Heriot:Hofpital, eins der reichfien in Edin⸗ 
burg, wurde von Georg Heriot gegründet, der Jumelier 
Königs Jalob VI war.. Heriet war: ber. Sohn eines Bold: 
fhmieds in Cdinburg ;-gu feines Vaters Gewerbe erzogen, 
wurde er 1597 Goldſchmied der Königin und bald darauf 
wirkliber Goldſchmied und- Juwelier des Königs feibft, mit 
dem echt alled des Gewinnes. und der’ Vortheile biefes ein» 
traͤglichen Dienſtes Wis Jakob den englifchen Thron be: 
flieg; folgte Heriot bem Hofe nach London... Durch Ge: 
fäftseifer und fiete Betriebfamfeit wurde er bald reich und 
angeſehen. Er lieferte dem Prinzen Karl (machber Karl 1.) 
die Edelfteine, als er 1623 am den ſpaniſchen Hof ging. . 
Koͤnig Jakod bezahlte dieſen Schmuck niemals ;. als aber 
Karl I. ibm auf dem Throne folgte, wurde die Summe, 
melde er an Herior fchuldig war, in das Kaufgeld der Bas 
ronie Brougbion; einem Sirongut bey Edinburg, mit ein: 
gerechnet. Diele. Laͤndereven gehören nun zu dem Hoſpi⸗ 
tal, das fir Erhaltung, Unterſtützung und Erziehung ar: 
mer ‚. vaterlofer Anaben, Söhne frever Leute aus ber 
Stadt Edinburg; beſtimmt if, Die Stiftung bat num. 
jährlich‘ bep 50,000 fi. Einfäufte,. und der Fond vermehrt: 
fi, bedeutend. 





Korrriponbdbeng: Nadhridtem. 


Berlin, Jauuar. 


Das Bouch er ſche Ehepaar iſt eigrude von Polen bierber 
zuruͤctgetehrt, um ebriichend bad gegebene Verſprechen zu Ibfen, 
ein Konzert zum Beſtender Wittwen and klaren der Mitglit⸗ 

der der ſdilauchen Kapeue und fir andere woblthaänae Jwege 


zu geben. Stere waren feine Konzerte überfüllt von Zudoͤr ' 
oft in dem Maaße, nf: Damen im Gedraͤnge elmındang m — 
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dem. In dem Konzerte zum Beften ber Abgtbrannten von Prigs rache nachhinct. Kr, Rräger'hatte bie Smuptrofie, qwie fein 


walt jpielte Boucher anf der vom Ingenieur Franot-.neu erfun: 
denen und ihm nis Ehrenmitalied vom franybiiimen Iunitut zu⸗ 
ertannten Biolime; der Ertrag der ECinnahme war 2270 Thir. 
Fir ein mod zahlreicheres VPublitum hatte ber im atuſtiſcher 
Sinſicht trefflich tonſtrarte Saal des neuen Scauſpitlrauſes 
Raum genug, um ir dem berühmten Doppeltenzert von Daͤpui 
den Wertfireit Bouchers mit unferm genialen Mödjer zu bewuns 
dern; unſere Hreinftwar fo artig, bem Lorbeer bed Sirene zwi⸗ 
ſchen beyden Hünftlern zu ibeilen. Uebrigens Im Hr. Bomber 
an feiner gewoͤhalichen Violine die ihm eigenthüͤrniche Erfintung 
angebracht, daß tie Suiten von bem oterm breiten Theile ber 
Geige in ben Zargen befeſtigt find, und bie ganze Ränge des Ins 
firuments einnelmen ; hlerdurch wird ed möglich, daß fie u B. 
auf dem vierten G bie Dftave von C angeben. und in demſelben 
Verbaͤltuiß auf ben übrigen. Da aluͤctlicher Weife das ſtrenge 
Megiment des Muſageten in unfern Zeiten aufgehört hat. fo war 
für ihn auch nit Ins harte Schictſal des Marfiad zu befürdten, 
— feibft nit von-unfern fonft even nicht auftfvenndfiten Kritie 
tern, dein dem raufchenden Uniſono von ein Paar Tauiend aps 
pinubirenden Haͤuden verſſummen. Ueber bad charurteriflifche 
"Epiel biefes mufffanfaen Senderlings fein Wort. man muß ion 
‚hdren und felhhem; aber einen Zug feiner Bunmittngteu darf ich 
mittbeiten: Eine unyibloare Menſchenmeuge batte ſich beo ber 
Fever des Gtirbetages der Abngen Louife in. Eparlottenkurg 
verjammelt , weit alsdaun ſtets das tanſtreiche Grapdenftmai der 
MWerewigten ben Publitum gebffnet il. In Mitte des Gewiin⸗ 
mets ftand ein armer blinder Invatide, der durch Spielen auf 
einer faledıten verfiimmten Berge mein vergebens bad Mitleid 
der wogenden Meuge anjlebte, Bouchder nimmt ihm raſch bie 
Violine weg, fer jene Tauſendtuͤnſtlerevyen felon auf dem man: 
geitaften Juſſrument. und zieht bald eim dichtes Gedraͤuge von 
Zabbrern um ſich, die Äverraft den orpreijeden Thnen lauſchen; 
glänzende Eonipagen halten, die Baltons fällen ſich vey bielem 
fondertaren Konzert auf frever Straße. — Nimum deinen Hut 
ab, Binder, und fammie! ’ fat Boucher, und diefer, im bei: 
fen Hut es von allen Seiten Gelbftäde veamer, macht fin friſch 
an’s Wert, und fammelt in bieier einen Srunse wolt mehr, als 
fonft in mauchein Salve, wahrend fig fein Wohlthaͤter undes 
mertt in ber Menge verliert, 


Vom Theater mur kurze Nachricht; wer den Faden unſers 
theatratiſchen Lebens vouftändig aufzufafen wünfcdt. mus ſich 
mit unfern „„‚Ibichpapiernen , geſellſchaftlichen und freumisbigen‘ 
Tagerlättern befreunden, auch mau id weder Pauegiriten, wech 
Gänsenregifler mach beliebter Movekritit ſareiben, zumat die far 
tyriſche Weiher zum Reſſort ber urzen, bien umb kenftitutios 
nellen Mülineriaen Hutomaten’ gebdrt, zu denen fim. zum 
Ergösen bes Berliner Publikums, bas diefed Wigipiel ſehr licot. 
nun auch eim „Ruſſe“ geſellt hat. Wahrlich, nur au ber Hand 
des Wies und ber Laune kann man fi durch dad am fid bes 
giebungdtofe Feld der Lotal⸗Theaterkrititen binbardywinben, 
die jest im fo vielem Zeuſchriften die KorvefpendenzsHolonnen füts 
fen. So hatte z. ®. kuͤrſgſich das, jeoes unbefangene Gemürb 
durch Wahrheit und fanfte Ribrung auſprechende, @tüd, „Alu 
und Seuen,” von Houmwald, ben Unfiern, dem parasoren 
Kabel eines hiefigen Zeitungsrecenſeuten Vreis gegroen gu wer— 
den, damit diefer ſein Wortipiel anmrıngen fonnte: „Aber der 
Sammer auch, wena er nur naß ift. gefält.” — „Die Er 
denuacht,“ von Raupach, didaltiſchatalt und ſchaurig, warrde 
wie eine Januaranacht froſtlg aufgenommen, tem gleich ein⸗ 
zelne Embnneitin ver Dittiom nicht ungufgefaſſt blieben. Dis 
Schwanten des Helden bed Stuͤrts zwiſchen den Pilichten gegen 
den Water und zwiſchen Batertandsliebe feſſen mit darch fünf 
Kite, zumal der legte, wie bie Moral der Fabel, als Schigſals⸗ 


ber in bem Raupachſchen Stuͤct die „„Enwardto's,r und fährte 
fie mit Fleif our; biefer Schauſpierer hat wei jehr zute (ieie 
der immer feltener werdende) Eigenſchaften: er memorirt gut 
und jprieot bie deutiche Sprame richtig und foner and; wahrlich, 
manchem Bülmen: Jünger wäre zu rarben , zur Corrertion des 
Drgans wie Demoftbenes Hiefeifteine zu kauen. — Unartitulirte, 
tollernde , oft die Endfplven verſchlucende Smraaye ſollte ganz 
von ber Bühne verrauut werden; manches der Art war ben Zar 
leuten Sfftands oft nacıneilig, bob als Genenfog dem fräftke 
gen Flecd, und ziert mo unſern Devrient. Der Kotburs 
verlangt durchaus aud) eine ideale Epradıe, woben das Manies 
rirte leicht zu vermeiden iſtz mbgen aum bie framgdiifnen Schau⸗ 
foieler die Deftamatiom zu fer vorberrfenen laffen. man aew dhut 
fin aber eher an den Pathos von Talına, als an deu Mafenton 
und die Üderfioipermbe Worthetze des antern Extreins, umb bie 
Dorazifge goltene Mitteiftraße wäre wahl keiler zu beasten. 


Neu auf dem Mepertoire war: „Quintin Meffis,” 
von Kultus o. Boß, mund gefieiz; matürlim, denn wo ald ge⸗ 
ſchlehtuich wahr der intereffaute Stoff zu Spulfe fommt, daß ein 
— einfacher Schmiedetnecht aus purer. Marer, veiner Liebe 
ih etwa erbängt, erfäuft, erieiwft? mon point du tout, 
fondern —) zum Maler, zum gefeverten Meifler der niererläns 
diſchen Eule wird, da fann e# um fo weniger bem Talente fehr 
len. bramarıfa zu wirten. Leber die Borfielung ein anberimal; 
in will erit einmalfcehben, mas bie Kritik ſagt, befonder: bad 
„freomüthige Känwen.” — „Bi for” Ga, Bierift 
ine ganı neue Erfindung , Iofal-ingertöß, vielleist wird (car 
ein audfntiehudes: Vatent darauf gelbät. „Sie fanrien! 
Nicht body, im wil's Innen ganz proſaiſch erfiären: Lie ten: 
nen ohne Zweifel bie Einrichtung mit ben , Armenbüͤchſen.“ 
worin Beträge für ‚‚Motbieidenee* mitdtbätıg zeſpendet wers 
den; — Nun, eine folbe Bünfe oder Hängen — aͤbnlich ben 
Loͤwentorfen Benedigs — bat ein biefiger freumdubiger Dottor 
in einer „‚breitcn’ wiel betretenen Strafe ausgebängt, mir mait 
dem Unterſchiede, daß er, flatt der fupiernen Scheidemümze — 
literarifae emwianat. Diefe frininen Gmapfammerfselne 
albi ver Erfinder nun bochſt uneigenmäügsg im feiner „Zeitung für 
Tester, Muſit und bitdente Rünfle,“ welches Drepblatt natürs 
lich ateidundäig dabey gewinnt, durch bie Preffe taujenbiältig 
versielsältigt, dem ſomachtenden Publifum zum Beten, unb 
Sir tünnen fib nun lei eine Idee bavon machen, wie jebr 
durch diefe neue Aiterariine Speifer und Praͤge⸗ Auſtalt der Ger 
ſchmact bes Pubiıfams verwöhnt wird. Gegen dileſe Ragouls 
dins und Morceauz piquants fann gar fein anderer ebrliser res 
cenjirenoer Epriftenmenie anffommen; fotche Urtbelle ganz ohne 
gene, ſolcke dur» Beriamwiegenbeit aarantirte Rügen. foiwe 
trenfpielende faterıfime Big: urb Wısfunfen — beym Bubhands 
ier Petri am Priv: Play kommt nächſtens in regeundäigen 
„Eevsworpenskirrerungen auch eine Witz⸗Zeuſchrift heraus — 
wıe aefagt, jolme hors d’eusres fünnen wur aus der „Mieters 
Lige” des Genes, aus dem „.Haflen im ber breiten Gtraße'” 
berandtommen. Dos mein Eis foll nur Eweryienm. ich 
finze die Idee wirtich gan; allerliebſte und diele mit FE (um das 
KHiflaea zu bezeiamen, ım jener Zetung bie jezt aufaetiſchten 
Memungen, Urtheit⸗ und Rügen ofr fernsoefund., meifiens uns 
partbepifb , index Beget wanr., umb weder haͤmiſch med beleidi⸗ 
gend, Die Smrivtung IN ofle nadainnunaswärdia und daber 
ber unitas personarum der Eigentbümer, Kebaficurd und Vers 
leger unferer beinekten Zeuſchriſften ald eine wabre Erſparnis zu 
eınpfebien. 





Beplage: Kiteraturbiatt Nro. 20, 


Nro. 59. 





Morgenblatt 


für 


| gebildete Stände, 





Sonnabend, 9 Maͤrz ıg822 





Kraun! gering it de6 Mannes Kraft: 
Dos jein vielorrfuchender Belt 
Bäpmer ſchredliche Meereöbrut, 

‚Unb was Luſt und Erde bewohnt. 


Euripibes. 





Ueber Joachim Neitelbe’s Leben, von ibm ſelbſt 
aufgezeichnet und herausgegeben vom Berfaffer dar 
grauen Mappe, “ 


Unbefannt mit bem Inhalt Ihrer lezten Blätter, em: 
pfinde ich das Bedirfniß, darin die Empfindungen nieber: 
zulegen, welche fürztih ein Buch im mir erregt bat, wel: 
ches als eines der neueften Produlte unferer Literatur, viel: 
leicht bereite auch Hier eine räbmliche Anerkennung gefunden 
bat, Mag im diefem Falle ih meine Stimme wicht un: 
“würdig mit felbem fruͤhern Worte verbinden, um demſelben 
recht vieke Leſer zu verfhaffen, die fib mir alefammt für 
diefe geringe Mühe verpflichtet hatten dürften. Die Babe 
eines wadern deutſchen Mannes muß und allen, die wir 
germanifcher Zunge find, eim wertbes Geſchent fern, mie 
fi darin die kernvolle Kraft und Tüchtigfeit deutſcher Na- 

tion wen beurfunbet, 

Ich meyne bie Lebensbeſchreibung Joachim Nettelbecks, 
Burger von Colberg, von ihm felbt im heben Alter aufge: 
zeichnet, und vom Verfsffer der grauen Mappe in unver: 
Fümmert einfacher Gediegenheit des Aurobiograpben ber 
aufgegeben. Cine Echilderung ber erften Lebensjahre eines 
Mannes, ber von früher Kindheit auf, rinen feurigen 


Trieb zur Thätigfeit verratbend, fic in vielem veriuct und. 


-GSlüd, wie Unglüd erfahren; durch alle dieſe Wechſel bes 
Schicg ſals aber, ſich den friſchen Siun des Lebens bis zum 
Greiſenalter bewahrt bat. 

Faſt dürfte man befürchten; daß ein Buch, welches zu 


— 


feinem wiſſenſchaftlichen Fache gerechnet, noch gu den Er: 
zeugniffen ber fogenannten ſchoͤnen Literatur gezählt werden 
lann, bey unferer allgemeinen Büderüberfhwemmung und 
der, im gleichen Verbhältuiffe, immer zunehmenden Ueber: 
fättigung ber Zefewelt Gefahr laufe, unbeactet in dem breis 
ten Strome fortzuſchwimmen, ohne daß eine anfmerkſame 
Hand darnach greife — gebörte Nettelbec's Name nicht 
bereits dem deutſchen Volle an — und fände nicht der Leſer 
in dieſer ſchlichten Daritellung den Reiz wieder, melden die 
bloßen Schöpfungen der Phantafie groͤßtentheils für. und 
in eier Zeit verloren haben, die, fo überreich au Begebeits 
beiten, jeit mehr als dreoßig Jahren im überraichenden 
Wechſel erichurteruder Ercigniſſe, jeden Aufwand der Er 
findung weit hinter ſich zurüdlieh. Wielleicht könnte man 
(bepläufig gefagt) bieraus die Gunſt erfiären, melce-feit 
geraumer Zeit Halter Scott's Werte ſich fait aus ſchließend 
au erwerben gewujft, eben weil fie, außer dem entichieden 
großen Talent des Dichters, uns an dem oft mehr ober 
weniger lofe gelmüpften Faden des Nomans, in das, id 
jegt mäber ſtehende Reich der Geſchichte, einführen: ein 
Gebier, wo die Wirklichkeit in ihrer eigenften Werflärung, 
durch die großen Maffen und höheren Formen des Lebent 
erjcheint, — Vollsthum und eigenthiimlich bemabrte Sitte 
sieben und überdieß auch noch dort an, mo fie, unieren 
frübeften Cindrüden fremd, keine verwandte Saite der Em: 
pfindung rübren; und der kecke Robin Hood, wir er den 
ſchwanten Zweig der Weide (hält, ſich felbft das abenteuer: 
liche Biel des Fühmen Meiſterſchuſſes fo bexeitend, gewinnt 
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wenn ich anders meinem Gefühle trauen darf, ſich feinen 
wmindern Antheil in der reich ausgeftatteten Dichtung Ivan⸗ 


hoe, als ſelbſt der lonigliche Ritter Richard Loͤwenherz 


darin erobe 

Jeues aſtvolle deben in That und Wahrbeit; vor defr 
fen nadtem Bilde doch bie zahmen Enfel gewaltig erichre: 
den würden, wenn die Wirklichkeit es urplöglich in fchref: 
fer Größe vor fie Hinftellte, jenes urſpruugliche auf ſich 
felbft beruhende Sepn, was wir, mit unbehaglih ſchwan⸗ 
tendem Gefühle, ringe um und her vermiffen, zieht in 


febnfüchrttg täufchenden Träumen und gegen das Mittelalter‘ 


bin, — Wie erfrifht, berubigt, und recht aus befredter 
Deut aufathmend, muß daher Jeder Nettelbed’d Leden von 
ſid legtu, nachdem er ſich ſo nahe, vaterlaͤudiſch verwandt, 
und nur aus milderen Zügen blickend, dieſelbe tͤchtige Ger 
finnung, denjelben Jugendübermurh des Daſeyns, noch in 


demfeiben Jahrhunderte findet, aus dem; doch wohl der | 


größte Theil feiner Lefer in dieſes neue mıt berübertam. 
Im Jahr 1739 geboren, weiß und der muntere Greid 
aar aumuthig zu berichten, wie man jegt allgemein befannte 
Tirge, damals no mit gar fonderlihem Beftemden au: 
faunte; mie denn die Geſchichte der erften Sendung. von 
Kartoffelm nach der guten Stadt Goldberg, 2 Ch. ©. 6, eine 
der ergößlichiten und fo lebendig. erzählt if, daß man ſich 
wirklich felbft vor dem; Rathhauſe und- im Gedränge der 
bevenflihstopfihütteinden Spießbürger- zu brfinden. glaubt. 


(Die Fortſetzung folgt.) 





Der Eptfünfler. 
(Bortfegung.)- 

Das Vorurtbeib; daß die Kuͤnſte in monarchiſchen Staa: 
ten größere Aufmunterung fanden, ale in republifanifcen, 
bat jenes andere Vorurtheil veranlaffe, daß die meiſten 
Kdufler ariſtelratiſch gefinnt wären. Bebarf es noch eines 
Deweiles, daß dieſe Unficht falſch fen, fo bar ihn unfer Ef: 

tunſtler gegeben. Seine Neigung für Frevheit und Gleich⸗ 
beit war ſo beftig;. daß ihn der Vorzug, melden er Frauen: 
zimmer genießen fab, bey Tiſche mit Uedergehen ber Her: 
ren zuerſt bedient zu werben, in bie größte Wuth verfeite, 
und er ſchwazte nicht blos fuͤr bie Frepbeit gleich dem deut: 
{dem beralen, fondern er fimpfte audy für-fle, indem er 
jeden Kelner, ber ihn uͤberſpringen mollte, um die Schüf: 
fel einer Dame zu reihen, gewaltiam am Aermel zurück 
bielt, und ihm Achtung der Menſchenrechte Ichrte: Den 
Kellnern felbit kam dieſe Frevbeitdliebe unſeres Kuͤnſtlers 
am meiften zu Statten; denn da der Wirth die gerinafte 
Nachläffigteit, welche jene fih gegen die Saͤſte zu Schulden 
formen hieſſen, ftreng beitrafte, fo arbeitete ber Eßkünſtler 
folder Torannep dadurch entaegen, daß er. den Kellnern un: 
aufbörlich zurief und zumtnfte, fie follten ihn * vernach⸗ 

und an ihn denken. 


*  Gemüfe-find bie Freuden ded Eßpoͤbels und der Wir: 
the: fie befriedigen das rohe Beduͤrfniß auf eine wohlfeite 
Art. Unſer Kunſtler offenbarte feine Geringſchaͤzung gegen 
diefelben binlänglih, indem er bev.feinem Gemüſe lange 


verweilte, fondern,von einem zum amdern eilend, fih unter 


das Gefolge, ben fogenaunten Benlagen, miſchte, wo er, wie 
biefes oft der Kal ift, größere Bildung fand als bep der 
Herrihaft. Einen nepen Häring, der noch ſeht ſchücgtern 
war, und dem. man die Verlegenbeit vor. fo vielen Gaͤſten 


zu erſcheinen aniah, munterte er auf, umb unterhielt ſich 


fo zutraulich mit ihm, daß dieſer ein Leib und eine Seele 
mit ibm ward. Freylich murrten die Tiſchgenoſſen über 
biefe Wernacläffigung des fogenamüten Unftandes, aber 
unfer Kimftler lachte dazu, und fragte einen öfterreichifchen 
Grafen, ob nicht der Altefte Häring auch einmal neu gewes 
fen wäre Vorzüge abeln, nit Jahre — fezte er binzu. 
Zutti aß ymar unfer Künftleraud mıt. fib von an 
derm Kunſtlern unterfbeidend, bie dierin eine läderlic: 
vornebme Zurüdhaltung zu beobachten pflegen; doc wie 
naturlich, veriparte er feine meiſte Kraft auf die Soles. 
Wenn er nach einem balben Halte, in Eredenzen, bie 
gewöhnlich eine große Schuſſel Aepſellempott als langath: 
miger Triller fchlaß, ſich ganz feiner freven Phantafie übers 
laffen durfte; dann wurde auch der kälteſte Menfch zur Be 
wunbderung bingeriffen. Wie aber die Zeit, die während 
des Tellerwechſelus und Auf⸗ und Abtragens der Gerichte 
verloren-gedt, benuzt werden fönnte, zeigte unfer Eßkuͤnſt⸗ 


lec zur Beſchaͤmung aller Tiſchgenoſſen. 


Ich werd. nicht, ob es ein paſſendes Gleichniß iſt, menn 
ich ſage: Mehlſpeiſen find die Udagios der Tiſch⸗ Sompbo: 
nien; aber pailend- oder, nicht, umfer Künftler war bierin 
unerreihbar. Sobald die füße Schüſſel auf der Schwelle 
der Saaltbüre erihien, madte er ganz Meine Augen, um 
feine Sehlraft zu veritärden.. Cr batıe dieies optiſche Ber: 
fahren: nicht aus Hallers Povfiologie gelernt, fondern an 
mebrern europaiſchen Höfen, wo bie Küriten ihre Augen 
und Ohren bis auf eine Heine Oeffnung veriließen,, oder, 
was ın der Berechnung auf eins berausfömmt, wo fie nur 
wenige Höflinge feben und- anbören, um deutlicher zu ver: 
nehmen, was das Volk braucht und wuͤnſcht. Er machte 


alſo folwe Hofaugen, und gli bierin den Verltebten nur 


zur Hälfte, deren Liebe mit Blickewechſeln anfängt, und 
mit Ringewechſeln aufhört denn bie feinige zur Meblipeife 
börte nicht aufı Bis die Schüffel an ſeine Perſon kam, 
fprad er laut und viel, um gleidr Frauenzimmern während 
einem: Donnerweiter feine Angſt zu betäuben. Er lachte 
mit jichtbarer Anſtrengung. Endlih fam fie und feine 
Bruſt ward frey. Er ſchnitt ſich ein Etüd von mittlerer _ 
Größe ab, das er; ehe er cd aus der Schüſſel nabm, einige 
Male darin herumdrehte, angeblih, es von allen Seiten 
zu beſchauen, im. Grunde aber, um es recht innig mit Sauce 


! zu durchtränten. Dann liberfcüttete ex es völlig, uud wenn 
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berm Schöpfen der Sauce noch etwas folides im Löffel blieb, ; darf, ausgenommen gelb, der Taiierlichen Farbe, melde if 


fo mar das ſqwer zu vermeiden. 

Frevlich fiel ihm dann immer bey, die anweſenden Eng: 
länder möchten feine Anbänglichteit an dag Gontinentalfp: 
ftem übel nehmen, und um diefe zu taͤuſchen, goß er fo 
lange Sauce in den Teller, big kein Land mehr zu feben 
war. Doch geläng ihm diefes nickt immer, und mebrere 
Male razte ein Berg Ararat von Mandeln und Dlofinen 
über der Flut empor. Während dem Eifen der Meblipeife 
war er nachdenkend und in ſich gefebrt, mund man: fah- ihn 
nicht feiten ſamerzhaft lächeln. War das erfie Drittbeil der 
Yuding-Portien verzehrt, (denm er tbeilte feine Speife:Por: 
tionen von allen Gerichten in drey Theile ab, weildie Tel: 
ler zu Hein waren, die ganze Portion auf einmal zu fayfen). 
dann ließ er fh zum zwerrenmal die Schüͤſſel reiben, mas“ 
grade nichts Beſonderes war. Berm dritten Male aber 
gebrauchte er Lift, und: rief dem Kellner zu, et wolle nur 
noch ein bien Sauce. Hatte er ibn aber berbepgelodt,. 
dann lachte er ihn aus und griff auch zum Webrigen.. 


Die Fortſetzung fedgt.); 


—— * 


Joutnal einer Reife von Macao- gegen: Tenom in: 
Cochin⸗China ıc.. 
(Bortjesung.) 


Yuf einem Spaziergang gegen Howi⸗How, ſahen 
wie Reiſenden eine Menge Echiffe vor diefer Stadt im Fluffe 
liegen, weicher von bier, ven Oſt gegen Wert fileft. Um 
nördishen Ufer beifeiben ſteht eine 150. Fuß bobe Pagode, 
— Howi: Hom liegt auf einer langen, fchmalen Land— 
zunge, melde den Fluß auf der ſuͤdlichen und eine tiefe 
Bucht, in welder mehrere June vor Unter lagen, auf 
der nördlihen Beite hat. Auf mebrern bequemen Fand: 
fpigen und Meinen Injeln umher waren Forts angelegt. — 
Unfern ber Pagoda: ift ein großer Tempel; in welchem ſich 
eine reichlich vergeldete Görtinn von ungeheuerer Größe 
befindet: fie bat 54 Haͤnde, in deren jeder fie irgenb ein fpm: 
bolifches Seien, 3. B. ein Auge, ein Ohr, eine Hand und 
dergleichen trug. Die Pagoda bält ungefähr zwölf bis vier: 
sehn Fuß im. Durchmeſſer und bildet ein Zwölfeck. Die 
Mauern derfeiben ſind ſechs Fuß die und in der Mitte be: 
findet fi eine fteinerne Wendeltreppe, mir Raum genug 
für eine einzige Perfon,. um daran. emporzufteigen ; der Eins 
gang ift duch ein kleines Loche an der Außenſeite, von 
ungefähr zwer Fuß im Durchmeſſer und- fünf Fuß vom 
Boden. — Ju Haft: e:om, fo-wie-imallen großen Städ: 
ten, befinden fh eine Menge Wenustöchter, welche unter 
gewiffen EiHihräntungen von der Negierung geduldet wer: 
Ben; ſie find auf ein gewiſſes Quartier beſchraͤnkt, und 
mifen zur Unterfheidung von andern Frauen, ein Baud 
wm. die Stirne tragen, welches von. jedieder. Farbe: jepn- 


= 


— * — — u. 


uen ſowol als jedem andern Unterthan verboten iſt. 

Um 16. ließ der Vicelönig den Verfafer nach Homis 
How holen. Mon dem chineſiſchen Pafagier und einem 
Soldaten ald Führer begleitet, begab er fich dabin. Wis er 
durch die Stadt ging, bemerkte er zum Erſtenmal, daß fie 
gegen Norden bin eine große Strede weit eine doppelte 
Mauer bat. Die Strafe von einer Stadt zur andern war 
mit flachen Steinen belegt, und fübrte über eine berrliche 
Brüde von Quabderfteinen. Er mußte eine Zeitlang im Pa: 
laite warten, bı6 er vorgelaffen ward, und zwar im einem 
für den Aufenthalt. von Matroien und Soldaten: beftimms 
ten Zımmer, beremnewgierige Zudringlichteit ihm ſehr be 
ſchwerlich fiel, Endlich brachke man ihn in ein großes Zim⸗ 
mer, wo der Wicefönig Geſellſchaft hatte, Die um einen 
Tiſch er ſaß und Wein trank. Er bot ihm weber einen 
Stuhl noch etwas ya trinten an, fondern that mehrere fins 
diſche Fragen an ibn, hinſichtlich feines Teleſtops, welches 
er bep ſich harte: ob er eben fo gut bey Nacht ald am Tage 
hindurch fehen könne; und was fir Eutdeckuugen er im 
Monde damit gemacht. Seine Antwort, daß er Bergeund 
Seen darin gefunden‘, erftaunte die game Geſellſchaft. 
Se. Hob. befabi jejt einen Bedienten, ihm zwey Mace 
(ungefähr Heben zu einem fpaniihen Thaler) und Wein zu 
trinken zu geben, und ihn in den beiten @afthof ber Stadt 
zu fübren. Der Bediente goß ibm hierauf den beißen 
Mein in folder Menge in den Mund, daß er ihn deynahe 
betrunfen mare, und ibm üderdieß den Mund verbrainre: 
Huf dem Wege nach dem Gaſthofe drängte ſich das Volt jo 
febr um ihn her, baß er bald wieder umfehrte. Der Bice: 
fönig, melder ibn eigentlich hatte Eommen laffen, um fidh 
durch das Fernrohr nah der Seeräuberflotte umzufehen, 
welche 250 Segel ſtarl fepm follte, fagte ihm jest, er wolle 
dieß ein anderes Mal tbun, und ſchickte ihu in Begleitung 
sweper Soldaten nah Huſchee⸗ om zurüuͤck. 

Um rr. wurden die Offyiere, während eines Spaier: 
ganges durd bie Stadt,. im ein Haus eingeladen, welches 
einem Vornthmen zu geboren ſchien. Hier bewirtbete man 
fie mit Zee, Obſt ind Konſelt. Während des Maple ka: 
men auch die Frauemzimmer des Haufes herzu, und man 
fragte fie vieles über die Sitten und Gebräuche: Europas. 
Was: fie am: meiften zu eritaunen fchien, war. bie Nach 
richt, daß in dieſem MWelttbeile, und aud in andern Thei⸗ 
len der Erde, bie bepden- Geſchlechter nicht nur zuſammen⸗ 
äßen, fondern and alte öffentlihen Vergaugungen mit. cin: 
ander theilten. Zulezt gab man der Geſellſchaft zu verfte: 
ben, dad eın Ärenad, welder neben an wohnte ,,. fie gleich: 
falls bey ſich zu fehen wünicte;. und fie wurben. Durd eine 
Privatthüre dinuͤber geführt und auf gleiche Weije bewir: 
thet. Auf dieſe Net wurden fie zu einer dritten, vierten 
und fünften Familie gebracht, immer durch Privatthüren, 
wornach es ſcheinen möcte,- daß bier. alle Haͤuſer, wenig: 


# 





Meng alle von derſelben Alaffe, mit einander in Verbindung 
ſtehen. Wahrſcheinlich hatte Die Neugierde der Damen den 
armen Schifbrüchigen diefe Unterhaltung verſchafft, in wel⸗ 
her ſte mehrere Stunden zubrarhten; und da man ihnen in 
ledem Haufe ein Meines Geſchent machte, weiches fie im ih⸗ 
zer bedrängten Lage nicht ausſchlagen durften, To fanden fie 
biefen Tag ſeht portheilhaft für fi. 
(Die Fortiegung folgt.) 





Rorrefpoudbenz: Nahridhten. 
Leipyig, Ende Januars. 

Sm Gebiete ker Runft ift mehreres Gute zu berichten. 
Das Nponnementd-Konyert wurde am x. Som. eröffnet mit eis 
nem Te beum von Veutomm, voll Ganz und Wirbe, 
Das Streben dieſes Konfegers nach dem Yiterthiimtioen ift auch 
bierim nimt zu verfeamem. — Berner hörten wir im zwepten 
KHouyert dicies Monate eine arofe Scene mit Gertett uno Eher 
aus Spohrs Fauft zum Erftenmale. Won diefer Muſit 
fann man mir Net ſagen, dab fie, nebſt Beetbovens 
Fibetro, zu dem Beiftreimften gehöre, was jet Mozart von 
beutiase Cpimmufit aufgeſteut worden ift; wm fo mrbr mag 
der Moufititeund sedaurru, daß dieſe Mufit auf der Birne, wie 
es forınt, durch den Terz geſcheitert it. Wir müſſen wüns 
(den, dieſe Erüde diter im Konzert zu bören. — Das ritte 
nröhrre Miufirwert , welches wir aufführen börten, war eıne 
Ermpionie von Elementi, Dieir, bie erfie uns befannte 
Ermpbonie E emenn's für das weit Juſtrumtatal⸗Orche ner und 
gtatuwartia no Manmmiceript, mumie uns ner wirdige Mei⸗ 
ler, oer eit Rurgem bier auweſenb ı, die Freude, mit unſerm 
warden Ormweiter fetoft einguftseiren und ben der Aufilırung zu 


lenen. Leebaftigteit. Rraft, Klarbeit und Gebirgenmen der Hrı 


beit, die Einenfaaften, weine Jeder aus ben berübmren Mavier: 
Komrontionen Eremeni’d fenut, fpreaun auch ans bıtırm Werte; 
namemıidı erfrenten uns bie enden Mirttäme. das röne und 
fi vendr Adagio, merft dem fpielenien Scherzo., Zubfreime 
Aupdrer freuten ſich, den Berrron aum von YUngefleot zu feben, 
brr come faom im laͤngſt verfamundener Tugend turn feine 
FTbne (eb arworden war. Wir haden dir Hoffnung, nem eime 
smwente, ebenfalls no nicht beraudgeuchrne, Somphowe von 
jener ompofition in einem ber folgenden Nponuementö-stongerte 
su porn. — Unſere Edngerin,. Dem. Neger, bie wır mit 
DBerprigen un Gefangvortrage fortiareiten ſeben, fang einige 
gute direre Scenen und Arien won Nishini und Mozart), und 
einige nns noch unbefanute neuere von Roffini, MWiblinger Cım 
Miünsen), Pacciui und Sonva, lejtere Äuferft gelungen. — 
Unter den Inftrumentals Komserten gebührt bem belifaten 
and abgerundeten Epiei des rm. Matbdi, der ein Miolinr 
Konzert von Biottt vortrug, der Worrang. Das Konzert für 
zwer Wioliuem vom Epobr, welches berielte wit Hrn. Range 
vortrug, bat und durch die Tiefe der Kompofition febr amaeyo: 
gen, Der wadere Fibtiſt Grefer-madte uns mit einem Kon: 
yert von Gap, Aummer betannt, welches er fehr angenehm 
ansfüorte, Mußerdem traten im Meonnementss Konzerte als 
Gäfe auf, ber blinde Bänger Hr. Buromw aus Eibing, der 
uns in einigen Befingen zur Guitarre burn eine ſchoͤne Tenor: 
fiimme rurte, der bar nachher auch im Kraffigfpen Saale ein 
eigenes Konzert veranftaltenn; und Kr. Böhm, Fidiift ber 
Miündner Kapelle. Lezterer trug ein Concertino von feiner 
Kompofition mir dem ausgezeichnetſſen Beofall vor, zu weldem 
die Froft und Bravonr feines Spiels bie Berlammlung binrid. 
Im Prwatzirtel betvunderten wir die Feinbeit und Zartbeit bes 
Dortrags, die fig mit diefer Kraft vrybinder, Mehrere [yon 


betaunte treffliche Mufirffädte, weilche moch pur Wufführng Tor 
men, übergeben wir, toegen Mangel an Naum, 

Uußer dem ebem angeführten außerordenticden 
bes Hru. Burow, gab Hr. Alons Ewmitt, ben wir als eis 
nen der vorzäglichflen MPlavierfpieter ſaoun vör zwey Jahren tens 
nen lernten, im bem vergangenen Monat zwey Konzerte, Im 
dem erflen trug er ein griftvolles Pianofort:Ronyert, ferner Bas 
riationen mit Orwerlerbreieitung ‚ und ehe Phautaſie auf dem 
Pianoforte, fimmına von feiner Komponition, vor, Im feis 
nem Epieie ift große Fertigkeit, Rraft und Praͤciſſon mit vielem 
Ausdruck verbunden, umo eine Me berrfant im demjeiben,, mels 
@e jeben Gedanten im jein gebdriges fteut, obne den Zubds 
rer zu ermüben, eine Klavier Kompsfitionen zeigen deu gründe 
Ian, gedanfenvolen Künflier, und enthalten viel eigentbüm⸗ 
liche Mornven, Im dem gwenten Kenzert, welches derſelbe im 
Hoͤtel be Gare veranflaltete, gab er die Bürgfdraft.und dem 
Eaumber von Schuler für Soloftimmen und Ebdre fantatens 
artig durfomponirt, Iegtere mit wierpändiger PianofortesBegteis 
tung, erſtere achthaͤndig auf drey Piauofortem begleitet. So 
neu diefe Form. fo Marafteriftiip und ergreifend in einzeinem 
Stellen (befouderd in Eh orfägen) duſe Kompoſſtionen ware; 
fo fand Mef. doch dem trefffigen Hüuftier im der Behandlung des 
Gelangs weniger im femer Sppdre. (Hr, Kbfler, vom bie: 
figen Tueater „ trug die [awirrigen Haupı-Sotopartlim dußerft 
verdienfiig vor.) Dageoem die Waristiouen , weiche Kr. 
Samitt vortrug , bem gewandten Tontänftier und Komponiſten 
verdienten Beopall gewannen. Auch trug derieibe meoft unserm 
febr verdienen Wufitienrer Yen. Anader ein Duinteit vom Bers 
tboven zu vierbändigem Spiel eingerimtet trefflich wor, Er bat 
fin unter ben biefigen- Mufitfceunzen allgemeine Achtung ers 
worben. x 

In dem Theater ift dee Wrevfahg nod immer das Lo⸗ 
fangewort ; das Fred vom Jungfernframy und bad Jobo 
der Jaͤger ballt auf allen Strafen wicher. Lejteres muß auf 
Vrriangen des Parterre iintner wiederholt werben. Billers zu 
ariverrten Sıyem find immer lange vor einer Aufführung nidt 
mer zu baben, und neulich wurde mach dem Schluſſe au bem 
Komponiften cın Bırar gebracht, in weiches Trompeten und 
Vauten am Orcheſter einftimmen mußten, Won ben übrigen 
Neuateiten der Büpne will ig in meinem mänfıen Berichte 
fpregen. A. W. 


Charade 

Im Banzen find brey Mat drey Zeichen enthalten, 

Die, wenn du je dreve zu Spipen vereint, 
Sich alſo dem Auge und Ober arflatten, 

Dip Sieiche⸗ ertbnet und Gleiches eriheint. — * 
Wo du au beainmeft, und wo du auch embeft, 
Und 05 du zur Recten — zur Rımten Dich wendeſt. 
Dot wilift bir verfucben, mi vierfam zu trennen, 

Eo wirft du ardenten vermangener Zeit, — 
Beraänatiben Rubms, — wenn bie Irıten bir menmem. 

Den Namen, dem dort einft das Wunder geweiht, 
Das Staunen erreget in ſeitſamen Tönen, — 
Wo granfam die erften br Wiurär nan fröbnen, 
Wo Ehrfurcht grbierend die Vier zum @iepe 

Mein Ganges orführet: bur Sänger vertlaͤrt, 
Die wuͤtbend jest Lämpfen. im blutigen Sricnt, 

Um Freybeit, — da bat es auch in.dliin bewährt! 
Wie glaͤudiger Wahn feleft die Hriben mnftrdet, — 
Die ſchoͤnſten Gefühle der Menſchheit erflicer, 
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Morge 


abbatt 


für 


gebildete Stände, 





Montag, ın. März 1822. 





Der Haube ift ber freve Entſchluß det Willens ein Fattum ber 


innern Weit als Wiſſen geiten zu laſſen. Naͤmſich der Glaube ift in 
feinem Iuntoften emerlen mit der morafifgen Gefinnung ; nur daß 
»diefe die reale, ber Glaube die idrale Berte eines Fattums der inners 3 


Melt Hezeichnet, 


Glaube. 


Wie ſchaudert mich in grauſigen Geſtalten 
Die oͤde Nacht des kalten Grabes an — — 
Der warme Hand des Ledens will erkalten, 
Auf meiner friſcden jugeudliden Baba 
Starrt mich des Todes gräflhed Gerippe 
Aus leeren Augen bobl und ſchrecklich an, 
Und ewig, ewig fragt die bleibe Lippe, 

Soll in des Grabes finftrer Schredensnacht, 
Der kalte Zod in feinem Arm mi balten, 
Wo fein geinloffned Auge mebr erwacht? — 


Und was ich liebte, was ich hofft’ und glanbte, 
Das fol mir wie ein Mebelbild enrlichn, 


Wenn grünes rar nnd Moos auf meinem Haupte 


Und Blumen einſt atıs meinen Augen blüh'n ? 
Und dieſes Herz voll trener reiner Liebe, 

Sol mir dem legten Athemzug verglüb’n, 
Daß nichts von allem ®roben übrig bliebe, 
Mas unfern Brit im Erdenfturm erbebt? 
Wenn und das Schickfal alles, alles raubte, 
Und uaſer Herz im Thraͤneuſchauern bebt! — 


Mein, wenn uns laug’ bie falihe Welt berrogen, 
Wenn Haß und Liebe unſer ſchwaches Herz 
Bald in den tiefſten Staub hinabgezogen, 


Bald zu den Eternen führte bimmelwirtd, — — 


Dann mırd der Wahrbeit ernfte Stunde fommen, 
Dat Auge bricht ım finitern Tedesichmerz, 

Deb aläubig in das ewige Reich der Frommen 
Erbebt ſich unfre Seele leicht und mild 

Mom Hauch der Piebe ftralend hel umgogen, 

Und nachtwaͤrts fintt der Erbe dunkles Bild, 


Adelheid von St, 


Schelling. 





Ueber Joachim Neitelbeck's Leben, von ihm ſelbſt 
aufgezeichnet und herausgegeben vom Verfaſſer 
‚ber grauen Mappe. 


Ufortfegung.) 


Die rege Gewandtheit und Telbfiftändige Umficht, wel⸗ 
che der Meeranmohner von Kindbeit auf fi anzueignen 
veranlafft wird, verbunden mit dem treuen Muthe des, im 
ehriamen Gewerbe und Woblftend aufgewahienen Bürgers, 
fheinen mir. die Hauptelemente eines Charakters zu bilden, 
der, dem Pommeraner bejonders eigenthümlich, praktiichen 
Scharfjinn mit kindlich (blibtem Wejen vereinbart. Se 
zeigt ſich und Nettelbeck der Knabe, wie erbeute, im Spare: 
wert des Thurmes hietterud und beym balsbredenden Ritte 
auf kupfernem Kırddab, alle Nachbarn und Baafen zu bes 
wundernd erſchrockenem Zuſchauen unter fi fiehbt — mor: 
gen aber in klater Winternacht auf befhneietem Wal mit 
feinen Inftrumenten die Polhoͤhe berechnet — und fo un: 
ter Schlägen und im Dunkel bes Schullarzers, reift der 
tunftige Eciffer, der im Sturme, Segel und Taue alt: 
blitig regiert, der Pilot, auf fernem Dream die Bahn 
findend, 

Welcher Dichter aber wüſſte eine Geſchichte zu erfin: 
den, welche jene von Dörtbend Semmel on namen rüb: 
rendem Reij überträfe ? — Möge der Gludlidere, duch 
eigenes Verdienit oder Bunt der Umſtaͤnde Emporgebobes 
ne, doch immer ber herzlichen Küife frübefter Schulfreunde: 
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aft fo einfach warm gedenfen ! — fie wie bier, mit fo be: 
fbeidenem Dantgefühle vergelten! 

Bald ſehen wir den Erzäbler, und zwar als eilfjährigen 
Suaben, auf feinem Elemente, dem Meer; unddürfte man 
einen Zeitraum von vier und dreyßig Jabren, während mel- 
ches erfich daratıf mannigfach verlust, nicht gluͤcklich nenuen ? 
— troß aller ihm dabep zugefloßenen Widerwärtigleiten und 
Gefahren: infofern als ja alled, was ung innerhalb des 
Kreifes unferer Neigungen, ald den angertammten- eigenen 
Boden unferes Sepm’s trifft, unfer imnerftcd Weſen bildet! 
Und wenn die Wahl des Berufes, mebrentbeild dur in: 
finktartigen Trieb entidyieden, lediglich auf das aͤußere Le: 
ben des Mannes zu wirken ſcheint, ſo gibs die tragiſche 
Beymiſchung von Unglüdsfällen und allen darin gemachten 
peinlihen Erfahrungen jenem erften Beruf fein feftes Ge 
präge, indem er fi allein durch ſolche prüfende Laͤuterun⸗ 
gen in feiner tiefern Motbwendigteit dem Menfchen felbft 
beftätigt, welcher, wenn fein erſtes Sefübl wahr geweien, 
allein auf diefent Wege, und nun mit Bewuſſtſeyn, auch 
feiner innern Volleudung entgegengeht. 

So wie ſich Nettelbeck uns darſtellte, mußte ſein 
Geiſt — im dieſer frengen Schule feſter Kraft und raſcher 
Entiällefung erzogen — zu freudiger Entſagung und ed⸗ 
lem Selbſtvergeſſen erhoben werden. 

Mer fiebt nicht mit lebhaftem Mitgefühl den achtzehn: 
lährigen wilden Knaben, in den langen Angſtſtunden feines 
erſten Schiffbruchs, bang über dem ſchwer verwundeten 
Oheim hangen? — und — ſchnell zum entſchloſſenen Ting: 
ling gereift, beym erſten Anſchein möglicher Rettung feinen 
jüngeren Bruder und Vetter zuerſt mit den günftig ebben: 
den Wogen dem Ufer zuienden, endlich zitternd gefaft, 
den Sterbenden ſelbſt der Flath vertrauen und zulezt ſei⸗ 
nen Lieben fih nachſtuͤrzen! — Wer fan den kindlichen 
Sammer biefer drey Unmundigen ermeſſen, die gezwungen 
von fanatifher Härte den geliebten Vater und Führer 
ſelbſt mit ſchwachen bebenden Händen verſcharren? — Uber 
mit freudig ftolgem Staunen über die herrliche Kraft jugend: 
liber Natur erbliden wir Nettelbeck in, diefen Schmerzen: 
tagen zum Mann erftarkt, mit fo viel Entihloffenbeit als 
Vorſicht feine jüngeren Gefährten, ein fhüßendrr Gebte: 
ter, zur Heimath zurücgeleiten. Das Schickſal felbit bat 
ihn nad prüfend ſchauerlicher Nachtwache zum Ritter ge 
ſchlazen!!! — Zu 

So von Begebenheit zu Vegebenbeit führen die zwey 
Baͤudchen, welche mid bie in tiefe Nacht feftbieltem, durch 
abwechſelnde Scenen von Gefahr und Luft, zwiſchen Muth 
und Uebermuth, aber ſtets in thatvoll friiher Lebensbewe 
gung, über Meere und am ferne Kürten bin; bie wir end— 
lich unfern wadern Ringer nach dem empfindliciten Verlu— 
fie, der Zeritörung feines eigenen lieben Schiffes, auf dem 
Boote geborgen feben, welches unerſchutterlicher Muth 
gleihfam überm Schaum der firdenden Mirereswogen auf: 


gebangen, wenigen Fübnen Männern jur Mettung, bie, wie 
Nettelbet, nicht wuſſten, was Furcht fer. 

Wenn Nettelbeck eben da feine Lebensbeſchreibung un: 
terbricht, wo wir von ihm moch ganz andere Dinge zu vers 
nebmen wünihen, dit, unferer Zeit naͤher, fo eng mit den 
aroßen Beg:benheiten vertuäpft find, melde unfere ganıe 
Tbeilnabme in Auſptuch nebmen; fo darf und mwobl die 
Hoffnung bleiben, daß bep dem allgemeinen Antheil, wer 
mit man: diefe erften Binde empfangen, der Verfaſſer bes 
wogen⸗ werden möge, und nachträglich eine Schilderung je 
ner Ereigniſſe zu ſchenlen, bep welder feine männlich un⸗ 
gebeuchelte Beſceidenheit alerdings in noch größeres Ge: 
dränge fonmmen dürfte. 

Er, der bereits im Jahre 1777 feiner Vaterſtadt Gol: 
berg einen unberebenbaren Dienjt leiftete, indem er durch 
die, im Anabenalter erworbene Drtstenntniö und kühne 
Wagniß, ben Brand jenes Thurmes löfhte, den ein Blitz⸗ 
ſtrahl im hoͤchſten Dachſtuhl angezuͤndet — Nettelbeck follte 
ſpater ſeinen Namen nicht unwürdig zu jenen Namen ge⸗ 
ſellen dürfen, die Deutſchland mit getröftetem Geibftgefüht 
nannte, als des feindlichen Heeres fiegreich ſchwelleude War 
geu fih zum erftenmale machtlos au Eoidergs feflen 
Mauern brachen, 


(Der Beichluf folgt. ) 


Journal einer Reife von Macao gegen Xenon in 
Cochin⸗ China ır. 
(Fortfegung.) 


Am ısten beſuchte die Gelelichaft, um weitere Erkun— 
bigung einguzieben, Ho wi⸗ dom. Im Zollbaug fanden 
fie einen Chinefen, welcher etwas gebrocen Eugliſch ſprach, 
und fie mir Thee und Konielt bewirthete. — Howi⸗How 
ſcheint nicht viel größer als Hufb:e:on; feine Mäle 
ind weder fo hoch noch fo gut erhalten; indeſſen ſcheint al 
les darın.ein böberes Alter anzudenten. Einige der Stras 
ben jind anderthalb Meilen lang, ziemlich breit, veinlich 
und meiſtens mit flachen Steinen gepflaſtert. Während der 
Tagesbige find Schirme von verfhiedenen Farben darüber 
ber gebreitet, weldde fie kpl erhalten, Die Etadt ift ſehr 
volfreih und reichlich mit Lebeusmitteln verfeben, Miele 
Haͤuſer find zwey Sto@ hoch. Sie ift gleichfalls der vor- 
nebmjte Stapelplatz ber Inſel, von welder bedeutende Aus⸗ 
fubren nad dem Feitlaude von China gemacht werden ; 00» 
ber fie dagegen mit manderlen in: und ausländifchen Fabrif: 
maaren verieben wird. — Der Handel hat aber lezthin 
durch Die Seeräuber große Unterbrebungen er tten. Diefe 
Maͤuber wagen nicht felten Landungen, woben fie alles auds 
plündern, umd oft eine Menge der ichönften Frauenzimm er 
entfuͤhren, ehe eine binlänglige Truphenzahl gegen fie zu- 
ſammengebracht werden kann. Werden dann und wmanm 
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ernige berfelben überfallen und gefangen genommen, fo er: 
Beiden fie Todeajtrafe, Diele kann aber von keinem im eis 
che verböngt werden, andgenommen ben Kaiſer und dem 
Wicrtönig von Quanſion (Ganton), wobin, oder nach Pe: 
kin, und wäre die Entfernung auch nod je groß, alle ſoͤwere 
Verbrecher abaelandt werden muͤſſen. — Es ſchien nicht, 
daß die Hainaeſer eine eigene Seemacht zur Beſchuützung ib: 
zes Haudels beſaßen, und der Schutz, welchen fie von China 
aus erhalten ſollten, wird augenſcheiulich vernachlaͤſſiget. 
— In dieſer Stadt, fo wie in Huſbee-on befinden fich 
mehrere Triumpbbögen. Der Begräbnißplap für bende 
Städte ift ſehr groß; er liegt zwiſchen denfeiben und die 
Landſtraße zieht ſich mitten hindurch. Ben ihren Begräb: 
niffen nebmen fie immer eine Menge Lebensmittel, ie nach 
der Würde bed Verſtorbenen, welde unter die Vorüberge 
benden ausgetbeilt werden, und auch bie Fremblinge wur⸗ 
den oͤfters dabey bedacht. — 

Am ıgten erhielten fie wieberigre gewöhnliche Portion 
Meis und Geld. Kinige Einwohner erblidten zufällig den 
Verfafler beym Schreiben, und dieſes erregte ein foldes 
Aufſehen in ver Stadt, als wenn man wirklich einen. Affen 
hätte ſolches thun ſehen. — 


Am zoften wurden wegen einiger Diebſtaͤhle in ben 
PVızaard, welche ſich einige der Seapops batten zu Schul: 
ben kommen lafen, Wachen an den Thoren ihres Joß⸗ 
Haufes geftelt, mit dein Befehle, keinen von ber Geſellſchaft 
ziwiihen dem Abfeuern ber Ubend: und Morgentanonen 
hinaus zu laſſen, 


Am folgenden Tag bereiteten ſich die Offiziere fuͤr eine 
Jagdrarthie auf den folgenden Tag vor. Ungluͤdlicherweiſe 
gerierb dubep einiges Pulver, das fie zum Trocknen ausge: 
legt, in Brand, und riß, im Aujliegen einem der Bögen 
ben Hinteren hinweg, Sie fanden bep bieier Gelegenheit, 
da dieie Bilder bios aus gelbem Lehm und Stroh zuſam⸗ 
mengeiezt find, deifen Bruch jezt hinten fichtbar ward, Sie 
fürgteten, Daß diefer Unfall üble Folgen für fie haben 
Könnte; und ſuchten fürs Erfte die Schande Des Gottes 
durch einnen Mantel zu verhuͤllen, den fie darüber warfen. 
ls aber am Abend eine der Wachen benfelben binmweg: 
nahm, und nun den Gott fo lächerlich verſtuͤmmelt er: 
biiten, brachen fie, ohne um die Urſache zu fragen, in ein 
lautes Belächter aus, welches den Engländern alle weitere 
Furcht benahm. — Denfelten Tag war es aud einem der 
Eıngeborenen gelungen, fi mit einer blechernen Buͤchſe 
vol Pulver davon zn machen, und da fie gern wiſſen med: 
ten, mad fie entbielt, legten fie Diefeibe and Feuer, um die 
Lothung wegzuſchmelzen. Inzwiſchen hatten fir zwanzig 

bie dreoßia Perſonen darum ber verſammelt, um au sehen, 
was daraus hervor kemmen wiÄrbe, ald die Vuͤchſe mir eis 
nem donnernden Anell auf einmasl anfflog umd fie erjchrn: 
een nach allen Nachtungen lägen, indem ſie ausriefen, der 


Teufel fen in den Fanguid; glüclicher Weiſe war Ne— 
maud verlest worden, 

Am z3ften ließ der Gouverneur die Offiziere gu ſich kom⸗ 
men, und beſchwerte ſich über die üble Aufführung ihrer 
Leute, und.befabl, das fie in Zukunft nur fünf ober ſecẽ 
auf einmal in den Bazaar follten geben lafien : zu biefem 
Ende warb eine verftärkte Wache au das Thor ibrer Woh⸗ 
nung geftellt, mit dem Befehl, nie mehr berausgehen zu 
laffen. Zu gleicher Zeit ließ. er fih auch die Flinten auslie: 
fern, mit dem Verſprechen, fie ibnen bey ihrer Abreife, 
weiche bald erfolgen würde, zuruͤczugeben. Am z4ften indej- 
ſen erfuhren fie aus anderer Quelle, daß diefe Ubreife noch 
nicht fo bald erfolgen würde, indem noch immer eine Abs 
tbeilung ber Seeräuber im Kanal fep, und ber Vicefönig 
fein Schiff werde ſegeln laffen, fo lange noch eine Gefahr 
ba fep „ indem ex für deſſen Verluſt verantwortlich bleiben 
mwirde. Im Laufe des Tages ſchictte Se. Ercelleny nad 
bem Berfaffer, der ihm fein Fernrohr zeigen und deifen Ge⸗ 
brand erklären mußte. Nachdem er feine Neugierde befries 


digt, gab er ed ibm mit vielen Komplimenten über die 


Veberlegenheit der Europier in den Künften und Wilfen- 
fhaften, morim er einräumte, daß fie feine Landsleute 
überträfen, zurüd. 

Am 25ften erfuchten fie ben Biceföntg, ihnen ein Schiff 
mit ſechs bie acht Aanomen zu überlaffen, welches fie felbit 
bemannen und allen Gefahren tfoßen wollten, Se. Hoheit 
aber lächelte und fagte, er ſey mehr für ihr Wohl beforgt,- 
als fie ſelbſt, und entlied fie; ein Umſtand, der ihnen um 
fo unangenehmer war , da bie Abende und Morgen anfın- 
gen Fühler zu werben, welches ihnen ſeht beſchwerlich fiel,, 
befonders da ſte aus Mangel an Inftrumenten nicht zu bes 
ſtimmen wußten, im welcher Breite fie fi befanden, und 
welchem Brad von Kälte fie entgegen zu fehen hätrem: - 

Am 25ftenfamen mebrere pornebme Mandarins zur Hal 
tung eines Staatdratbe nab Hufb:eson, bey welder Ge— 
fegenbeit die Kanonen auf den Mällen mehrere Male ab: 
gefeuert wurden, und die kaiſerliche Staudarte an mehrern 
Orten webte 

Am z5ften beſuchten fie mehrere Cochindsinefen, welche, 
ber Sceränberen beſchuldigt, mit ihnen zugleich nad Can⸗ 
ton geſchickt werden follten, um von dem dortigen Nice 
fönig icließlih gerichtet au-werden. Es waren zuſam men 
vierzehn Perionen, Weiber und Kinder mit einbegrifen, 
Sie erzählten, fie ſeyen, auf dem Kritfang am der Küſte 
von Cochin⸗Ehrna begriffen, von einem Sturm verfchlagen- 
worden; eın bamanejliches Kriegéſchiff, das ibnen unglüd: 
licher Weile begegnet, babe fo lange in ihr Boot arfeuert, 
bis ea die meiſten ihrer Gefährten getödtet. Die llebrigen 
babe es dann nah Hatnan gebracht und fie ald Sreräuber 
antgeltefert, wm die ausgeſezte Belobnung für ihre Sefan: 
gennehmung zu erbalten. Der Dollmetſcher, bemerkten ſie 
weiter, den man ihnen bey ihrem Prezeſſe gegeben, habe 


Tun 


hr 


er 


Bam 


ed: 
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ihre Sprache nicht verſtanden, und folalih hätten fie ſich 


wicht vertbeidigen können. Sie wollten noch mebr fagen, 
aber die Polizeudiener, welche ſie bewachten, trieben die ſel⸗ 
ben von der Gefängnifthäre binweg. 

Um‘ 29. bemerften fie in mehrern Läden getrodnete 


Schlangen- und Tigerbäute; die erftern waren vom der fo: || 


genannten Felfens oder Rergſchlange, welbe, den Häuten 
nad, auf dieier Inijel von ungebeurer Größe from muſſen. 
Sie werben, zu Pulver gerieben, als ein Heiimittl ger ' 
kraudt. Die dieflge Kaſerne iſt für ungefähr co Mann 
Anfanterie ein zetichtet, und mir einer 10 Fuß hoben Mauer 
umſchloffen, welde ein Biere bildet. Huf der redten und 
Unken Seiten vonn Eingange befinden fi lauge Häuferrei: 
beu fir die Wohnung ber Demeinen ; gegen die Mitte find 
die Offiziersguartiere, eine Meibe einftödiger Däuier, die 
Jänge der umgebenden Mauer binlanfen. Im den zuhlret⸗ 
"en Zimmern befinden ih Stühle, Tiſche und Betrftelien. 
welche der Kaifer liefert ,„ aber weder Bettung noch Vor: 
bänge. Hinter ben legterwähnten Gebäuden befinden ſich 


Gärten, Küchen, Bäder u. ſ. w. alle aufs Bequemſterin⸗ 
gerichtet. Das Holz, Salz und Kächengerätbe wird immer 
von der Megierung geliefert. Unter den Thieten, melde 
hier anf den Markt gebracht werben, befinden ſich aud Ärö: 
ide, Schnecken und Schlangen (die leztern von der Coliber 
Agusticus-Art) ,. melde in großen Wafferfübeln lebeudig 
aus zeſezt werden. Sie werden bier ſowol als in China für 
eine Delitateſſe geipeist, weiche jedoch, ibrer Wohlfeildent 
wegen, ſelbſt von den Aermſten genoſſen werden Tan. 


Die böbern Stände geben öfters Zraltamente, wobep man: - 


‚he Gerichte unglaublich foftipielig find. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Rorreipondbeu; +» NRadridten. 
Aus Rheinland: Weftphalen, im Tan. 

Die Mefers, Moſel⸗ und Rueinlaͤnder bilden als zufammen? 
hangenbes Wange bie menlihen Provinzen ber preußiſchen Mo⸗— 
narchte, und mit Sinyurehnung ber Äbrigen , unter der Nanbess 
bobrir Hannovers und anderer Fürften ftebenden Länder einen 
Gläigenraum, ber von erwa vitr Millienen Menfggen dewobut 
wird, Dad. num die verſchiedenen Theile von Rpeinlans- Iren: 
phalen ald zufammentingendes :Banye betracptet werben . liegt 
beſo nders feit bee Wiebereroperung des linfen Rbriuitlers in der 
Dart der Sache, liegt In ben Berührungspuntten,, be Handel. 
Eitten, Gemwerbövrriehr, "Beieggebung tab Piteratar, and in 
lezterer Hinſicht sefonders die meu errichtete Unioerfütdt Bonn 
als geiftiges Gemeingut gewaͤhren. Daber umfaffen auch bie 
wiwtianen Zerſchriften dieſe Befammtbeit unter ver Benennung 
„Roemiand: Meftpbaten”‘ m ‘ben eingein sufammengeflellten Er: 
faprımungen der Mexratur, der Kunft und bes Lebtus; baber ge: 
ben bie vorzͤguchſten Schriftſteller, 1. B. Profefler VW dagerat, 
in feinem Werte .;Äaber bie Bebirge von Roxinland⸗Weſtphalen.“ 
dad Mertmürbiar von benben Ländern ım Verein; baber füge 
im mi ald Romrapondent in dat nämlıde Werbättmß, obaltich 
ich nicht leugque. Daß z. B. ter nördlige veſonnene Dftfriefe, ber 
ben Dioore und feinem Mrere die burch feinen Fleiß prangenden 
Bodenflaͤchen abgewtunt, weit eher im Bitten und Eimranee fi 
bem Holländer anneiat, als bem joniatiiben , unter feinen Rer 
ben jubelnden Rorinländer; obgleib der Wir: und Mitte Wegt: 
pbate, ber zuduſtredſe Märter und Kaveniverger. der Eipper, 
Paderborner oder Muͤnſterlaͤnder mit dem Eirper anb Berger nur 


ben Uebergang Bilden , und obgleich in Meinem Laude beukfcher 
Zunge in den Eingeinbeiten ber Suten. ber Geiegarbunn. in ben 
infteripen Eriunerungen, unb oft au in den geimerbiimen Ins 
tereif.n fo wiet verfariebenartige und mannimfaltig wäancrte Ver⸗ 
haͤttuiſſe angetroffen werben. alt in ben Banden , bir num einmal 
hergerrachter Weife unter dem obigen gemtinſamen Munen des 
arıffen werben, — es iſt nit Ein Bolt, aber Qin Band. — 
Uns war es nicht ſchon fo in den Zeiten, bie Kacıtus failbert, 
durchtreuzten fi mit ber eingeimen Wölkerfaaften Fetereffen. 
Dänsniffe und Waffen?! Mußte nicht das Chriflentiam mit 
dem Sarwert in Weſtphalens Bauen getragen werten? Gab 
nicht das Mittelatter im Febben und Betigiondywiften bie Witvors 
dern bluten, die Städte eindinern ? Aber dennoch ſchlang Is 
fourers nm Allweſtphalen bie Sprame rim gemeinfames Banb, 
das ſich noch im bem Plattbeutſchen erbalten bat. welches alle 
Srände, die Landleute nur dieß allein, kennen; deunoch gebbrten 
feine Städte zu bem maͤchtigen Berein ber Hanje. ber burch bie jezt 
im Eiber feld aufbiübense weflinbifene Handels: Kompagıie aie ich far 
eine ſpaͤte Bıhtbe treibt; denne maitete bie duutle Behme 
bura weſtphaͤltſehe und zbeinifhe Gauen. Drey Schriftſteuer 
von Beruf, deuen bie Urwive und Quellen zu Gebote fteben, bes 
arbeiten ararmwärtig die „Brfmichte ber Wehmgerite,’' unb 
der edle Mrompring von Preußen bat dieſes wiaatige Unternebmen 
anfgemumtert und unterfiägt. Beionbderd bietet bierzu im Preus 
hiſcheu dad menerdings georanete Urahivmelen die Hand, it 
dem sie Urtanden uud Manufripte ver Bibliotbefen, ber Stiftun⸗ 
ara und Mtöfter ſoſſematiſch geordnet, durch Dupiifatapferiften 
geſichert, erft ben Gelehrten und Geſchichtſforſchern rest zugängs 
Hy «gemacht voreden ; vorber lag dieſe Sache piemiich tm Urgen. 
and der Fuͤrſt⸗Staatetanzler hat fin dur die Orsantatien bier 
fer Partbie. woron ig Inerınıg die erſſe Nachricht geben Ann, 
großes Verdieuft um Me Miffenfmaften erteorsen, Unter aus 
bern ıft ber Laudgerichts Beamte Wiegand zu Hörter als Ar⸗ 
winarins mir@ebatt angeſteut; er iſt VBerfaffer eines biſteriſchen 
Werts Über Eexvey, und rürztich eigends nach Berlin berufen 
worden, am jene Vorſchlaͤge wegen ber Einrichtung des Archive 
weſtus mitzuibetm, Auch bat das preußige Gouverue ment 
den wistigften Thril der beräbmeen Kinbiingerisen Urfun 
ben Sammlung umgefanft, welche nom viele unbenuzte biftorts 
Ihe Schaͤtze enihät. Wiegand in fhon bebeutend mit feinem 
Geſchicdtswert finar die Benmgericgte vorgerheft , und dns Dim 
beufße „. Sonntagsblartt‘ bat bereits eine Probe daraus 
angrtäündigt, Auch der Rbeiniſch⸗ Weſtphaͤliſche Unzeiger“ 
hat bin und wieder fwäybare Materialien für dieſen Inftertfahrt 
Graenftand mitgetheift. beffen Auftlaͤrung manche bisber bunfie 
Nepemparıbie ter Worzeit miterleuchten wırd, Fr. Rabmana 
in Münfter trat ein eigembs für poetifchre Leiſtungen vaterlaͤn⸗ 
diſcher Dimprer beftimmmed Taſcheubuch beransgegeben , welches 
göänftige Aufnabıme fand; dom ındhte non wünſchen, bofi ber 
fonbere in den Zeitſchriften mancher Mufenfänger feiner Produt⸗ 
srond: Jabiatert wicht der Zuͤgel ſchießen Tiefe : eb wird im Biefne 


Immiicht wirtlich mebr fakrisirt, ald das audgedehntefte Bedürfe⸗ 


nis nur wänfwen fann, und man mbdte ben den unendlichen 
Verstoionnen mauncher Journaſe mit em Temthur Im „Don 
Iuan auerufen! „Diefe Speife mag im nina!” — Zen 
zeue und zwar rbeinifne „Lmnterbaitungstlätter‘ haben 
ihre Sahressahn erdffuet, ch ſie bis zur Mlinterung fommen, 
wird bie Zeit leben ; die erſten Vrobeblaͤtter ſarren son poefie 
{sen Erauſſen, une in dem von A. Gebauer zu Mannheim 
toren Biatt debuttri fonar ein Tbenterfrititus in Werien. Das 
su Erefeibinen Funf) erſchernende neue „Mbeinifae Unterbale 
tunges Blarr”” ſchemt au am der Werefucht gu laberiren, obe 
gleich guüdiigper Weiſe au ernftere Moft dargeboten wird, 
(Der Berwinb fotat.) 
Beylage:; Auniibları Pr. 20, * 
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Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 





Dienftag m. März 1822. 





Der bir berichtet fremben Seht, 
Dem folft du drum mit traum; 
Sr moͤchte fo mit deinem Kehl 


Den Machbar au erbauen 


Rüdert, 





Der Eßkünſtler. 


(Bortfegung.) 
Kur dentiche Philiſter fiad im Stande, einen großen 
Mann gu bewundern, ohne ihn zu lieben. Daß große Män: 


ner aus immer gut find, offendarte unſer Künfler in mehe 
rern ſchönen Zügen. Nie ſchlug er eine Bitte unbedingt 


ab; konnte er fie wicht gewähren, fo gab er wenigitend Hoff: 


mung. Trug ihm der Kellner eine Schüffel vor, bie er 
zuruckweiſen mufte, weil er zu beidäftigt war, fagte er; 
jegt nicht, aber fpäter, mein Freund! Ein rübrender Ing 
feines fanften Herzens war folgender: Eines Mittags 
wurde ibm zwiſchen dem Braten und dem Defert, mod 
einmal- Suppe vorgefegt, weil ihn der Kellner von hinten 
mit einem Gaſte verwechfelte, ber eben erft in den Saal 
getreten uud fih an dem Tiſch gelegt batte. Unſer edler 
Künftler, um dem Kellner die Berhämung und die Vor: 
wurfe des Wirthe zu eriparen, harte bie Großmuth, bie 
Suppe zu effen, als wäre fie für ihn beftimmt geweſen. 
In allen Dingen war er ausgezeichnet. So theilte er bie 
Unart der meriten Bäfte nicht, welche die großen Krebſe 
auswaͤhlten und die feinen in ber Schüffel liegen lieſſen — 
er nahm die kleinen auch. . . Der eingeführten läberlichen 


Sitte, in eine Paftete von oben einzudringen, umb fo gleich: - 


fam in ein Haus dur das Dach zu fteigen, trozte er mu: 
thig. Er machte zwedmaͤßiger zwed Seitenöffnangen, ger 
gen eınander uber. Durd die Worbertbüre ſtecte er den 
Löffel, und trieb das Wild und Geflügel nach der Hinter: 


thure, wo er ed mit Leichtigkeit auffing. .. 


Die GSeſchick⸗ 
licpkeit, mit welcher er einen Rebhuhnkopf trepanirte, hatte. 
ihres Gleichen nicht... Einen Prachthecht von feltener 
Größe, nahm er ungetheilt vor fi, jo daß der Fiſch nur mit 
dem Leibe feinen eigenen Teller bededte, mit dem Kopfe 
aber über bem Zeiler feines rechten, und mit dem Schwanze 
über den feines linfen Nachbarn hinaus reichte, welches ein 
impofanter Anblid war, 

Man wird fi wundern gu hören, daß unfer Künitier 
von ben verfhiebenen Bratenforten nur gewöhnlich viel 
aß, da allgemein befaunt iſt, daß grade diefe Urt Speifen 
bep wahren Kenuern in großem Anſehen ſtehen. Aber ber 
Meiſter betrat überall eine neue Bahn, und wie er ſelbſt 
unnabahmiih war, io abmte er auch niemals Andere nad. 
Wie geſagt, er aß die Braten ald Dilettant, umd benuzte 
die Muße, bie er dadurch gewann, um ſich auf das Defert 
mürdig vorzubereiten. Bon biefem ftellte er eine ganz neue 
Theorie auf, wodurd das bieberige Syſtem ganz über den 
Haufen geworfen wird. Ich werde mich bemühen, die neue 
Theorie unſeres Künftlers in das klarſte Licht zu ſetzen, 
und man wird erfiaunen, daß die faliche Anficht vom De: 
fert fih fo viele Jahrhunderte hat behaupten können, 

Joſeph in Egppten, den meine Leſer, wenn auch nicht 
aus der Bibel, doch gemiß aus Mehüls Oper kennen, war 
in deu Jahren der Fruchtbarkeit auf die künftigen Jahre der 
Hungersnoth bedacht, und ließ ald guter Staatdvermwalter 
BVorratbifammern anlegen, Ich weiß wiht, ob ſich unier 
Künfter gegen eine Grau Potiphar fo ftreng benommen 
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Mitte, ald der Teufche Joſeph, aber in der Natiomalöfono: 
mie, blieb er hinter dem Sobne der Mabel nicht zurüd, 
Auch ihn machte der Ueberfluß bep Tiſche nicht forglog, er 
gedachte ber fieben magern Nachmittagſtunden, and traf feine 
Mafregeln. Ein glüdlider Umitand, der Brand von Moe: 
Bau, trug viel dazu bep, ibn auf den Weg der Weisheit zu 
führen. Der Kunfller hatte in. den ewig denfmwurdigen 
Jahren 18514 und 1815 für Me gute Sache gefochten, und 
aus dem glorreichen Frepbeitsfampfe, Die wahre Anficht 
vom Dom zu Collu, das Hep Hep, und die Spradreimig: 
keit als Beute des Sieges mit in die Heimat gebradt. Er 
war ee, der den Vorſchlag gemacht, der Bundestag folle fich 
nicht eber veriammeln, als bie der Dom zu Gölin ausge: 
baut wäre, um dann darın Plsß zu nehmen und jeder 
wahre Freund des deutiden Vaterlanded, muß bedauern, 
daß dieſer Vorſchlag nicht zur Ausführung fam, und daß 
ſich der Bundestag früder verfammelte, Er war ed, der 
bie Qudenverfolgungen in den Gang bradte, um frenbeit 
und Gleichheit einzuführen, und ihm bat man zu verdan: 
ken, daß die Selte der Puriſten ſich fo allgemein verbreitet 
hat, Er jagte alte franzöfiihen Wörter über den Rhein zu: 
rüd, und felbit das ſanſte Deffert konnte feinem Haſſe 
nicht entgeben ; er fagte dafür Nachtiſch, Nachtiſch! 
Möchte man doch immer ber uriprüngliben Bedeutung der 
Morte nachfor ſchen; dann wäre es leicht, fich über die wahre 
Beſchafſenheit aller Dinge zu verfländigen! Was beiät 
Nacht iſch? Nadtiſch heißt dasjenige Eſſen, weldes nicht 
beo Tiſche, Sondern nach Tiſche verzehrt wird, Unſer 
Aunſtler war nun nad dem zweyten Parifer Frieden gar 
nicht mehr zweifelhaft über dad, was ıbm als deutſchem 
Manne zu thun oblag, er adden Nachtiſch nah Tiſche. 
Um aber die neue Inſtitution fo feier zu begründen, gab 
er eine hiſtoriſche Baſis. Cr aß daher gleih den übrigen 
Gaͤſten fein Deffert, noch bey Tiſche, war dieſes aber geſche⸗ 
ben. To bänfte er ieiuen Zeller zum zweyten Male mit Aur 
Ken und Fruͤchten an, und ließ diefes dur den Kellner 
auf fein Zimmer tragen, um es in den Nachmittagdftunden 
zu verfpeifen. 


(Der Beſchluß folgt.) 


Ueber Joachim Nettelbeck's Leben, von ihm felbft 
aufgezeichnet und herausgegeben vom Berfafler, der 


grauen Mappe. 
j GBeſchlutn 


Ich fan mir nicht derſagen, auf die Seſahr Hin, am 
des wadern Pommeraners ſtolz demuͤthigem Sinn zu fün: 
digen, einige Umftände aus jener Zeit anzufübren, die mir 
won einem hoben Freunde mitgetbeilt, aus wohlverbürgter 
Quelle, bejonders für jeden Leſer von Nettelbeds Leben 


| 


ben unverlenubaren Stempel innerer Wahrheit an ſich 
tragen. 

Bon dem damaligen Kommandanten Eeiberad, Oberſt 
Gmeifenau, zuvörderä über ſammtliche Yöitanfalten ber 
bart befkoflenen Stadt gefejt, nerwaltere der, bereits im 
zoften Jahre ſtehende, Mann nıdt allein dieß Amt mit 
raſcher Wachſamteit, fondern blieb felten und nur ungern 
von jeden gewagten Ausfall zurück, ben die murbbeieelte 
Befapung mitglädlicher Küdnbdeit unternahm; woben Er, 
ſelbſt ein Frevumwilliger, öfter€ dem Gemeinen, der an feiner 
Seite ſich tapfer bielt, freudig ermunternd ein Zrinfgeld 
aus feiner Taſche reichte. 

Seiner Entiblofenheit murde eben fo vertrauungsvoll 
das Ein: und Ausiadungtgeihäft fammtliher Kriegebedürf⸗ 
miffe übergeben, und der geübte Schiffer madte bierbrp 
nicht nur die Durch lange Crfabrung erworbene Tüchtigkeit 
geltend „ fondern magte ſich ſelbſt auch direr zur Füprung 
ber mannigiach gefährdeten Fabrzeuge , bedenkliche Boot: 
fen beihämend ; bie felgen aber mit füblbarer Er: 
mabnung von fräftiger Hand zur Erfüllang ihrer Pflicht 
antreibend, 

So, dringend allmärtd befchäftigt, da der Komman- 
dant ihm weiterhin fogar die Unterbaltung der fünftliben 
Ueber ſchwemmung übergeben, welche, früber durch Nacläf: 
ſigleit und Untreue zehemmt oder vermindert, fortan ganß 
den Abſichten des genialen Urhebers entiprab — konnte 
der Biedermann feine eigene Haabe nicht fhüßen: Cine 
Bombe fiel in Nettelbeces Haus und zerſchlug ein Lagerfaß 
vol Branntwein, deffen Inbalt bey feiner Abweſenheit bis 
auf den lezten Tropfen für ihn verloren ging. 

Obſchon diefer Berluft in feiner bürgerliben Nahrung 
(er hatte feit dem Tode feines. Vaters deffen Handtbierung 
angetreten) dem nicht reihen Manne um fo empfindlicher 
falen mufte, als überhaupt geiftiged Setraͤnke während der 
Delagerung von doppelten Werthe war, fo verſchwieg er 
nicht allein feinem edlen Beichäper dieſen Verluſt, fon: 
dern diefer erfuhr erſt in ſpaͤterer Zeit durch Andere dem 
Vorgang. 

Noch ein Zug, ber mich beſonders rührte, darf bier 
nicht vergeffen werden, mie er ganz den Mann zridnet x 
Lange namlich hatte der Vertheidiger Colbergs geyögert, die 
Freude und Erholung ſo mander Heinen Würgerfamilie 
mit den Gärten der Stadt zu vernichten. Als er fich jedoch 
von der Mothmendigfeit diefer Maßregel übergeugte,. we 
Metrelbet der Erfte, dem er einen Beſchluß anfündigte, 
welcher dieſen felbft in feiner Lieblingserbolung traf, der 
aber ohne Zögern, ein Bepfpiel allen Mitbürgern, zuerft 
mit eigner Hand diefelben Bäume umbichr die er als Kna- 
be aus dem Kern gegogen, wie er ung im erſten Theil ©. 3. 
von feiner früben Luſt an ihnen nnd deren fpäterem Schick⸗ 
fale Kunde gibt, gleichwol verfhmweigend, daß Er feli 
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es mar, beiten Arm dieſe Zöglinge feiner Kindheit dem Ba: 
kerlande opferte, 

Nicht jedoch, ald ob bierdurh ein Werk empfohlen 
werden follte, das ſich ſowol allein vertritt: ich moͤchte Diele 
Zuͤge, wie fie mich ſelbſt erfreuten, nur den Blättern des 
Eibensweiget vergleichen, auf dereu friſchem, lebendig faft: 
yolem rum das Auge gern verweilt, wenn Grauate, Zu: 
berofe und Nacht ſchatten blenden und brtäuben, ohne gu er- 
quiten. Wolle denn ein freunblider Genius fie deu ge: 
funden Augen nabe bringen, bie der Mäser Haine jenen 
fbattentofen Binmenberten vorziehen. 

Dab ber B3jährige noch rüftige Greis feine Lebendge: 
ſchichte größtentberld im der Abſicht dem Publilum milge: 
theiit bat, nm einer, ibm im Alter gebornen Tochter ein 
kleines Kapıtal zur dereinftigen Mitgift zu ſicern, ver: 
mag zwar diefer Arbeit keinen böbern Werth zu leiben, 
Boch dürfte diefer Umftand, mehr bekannt, manden Haus— 
vater auffordern, fih eim Buch anzuſchaffen, welches 
Maben und Jünglingen gleid angenehm, ald unter: 
ribtend,, jebem Kamilienfreife die deffere Wuͤnſchelruthe 
werde, um die ſchlummeruden Schaͤtze thätiger Bürger 
tugend aus tiefer Bruft Segen bringend an den Tag & 
heben. > 

Gewiß auch ergreift jeder Deutide frendig bie Belegen: 
beit, ſeines Theils dem wadern Pommeraner ein Zeichen 
ber banfbaren Achtung geben zu können, bie von ber Oft: 
fee bis zum Rhein Nettelbects Name ſich erworben, 


Er, melder der Gnade feines Königs ein mäpiges 
Jahrgehalt dankt, feinen beicheidenen Beduͤrſniſſen hinrei- 
Send, mag, von allgemeiner Theilnahme an biefer trefflis 
ben Schilderung feines gebaltvollen Lebens thätig über: 
zeugt, deſſen endlibem Ziele rubiger entgegen (eben, 
wenn die legte Urbeit, die er vollbrachte, des geliebten Kin: 
des Zukunft gefihert bat. — Ya, wie jener Athenienfer ge: 
troften Mutbes die Seinigen den Mitbürgern vermachte, 
fo erfahre Nertelbet, glüdlicher neh am Abend feiner Tage: 
daß bie Achtung feines Volles auch dem deutſchen Bür— 
ger ein woblgefparter heiliger Brautihag für die jungfräu: 
Uche Tochter fep. 

Berlin, im Februar 1822; 

Amalie v. Helmig, 
geborne Freyin v. Imhoff. 


Damyfwagem 


Herr Griffith vom Brompton, ein Mann, ber dur 
feine Meifen in Alein-Afien bekannt ift, bot in Verbindung 
mit einem Lehrer der Mechanik auf dem Feftland, einen 
Wagen erfunden, ber Laſten und Reiſende auf gemeinen 





Wegen, obıre die Hilfe der Werde fortbringen Tanic. Mer 
ſes Fuhrwerk wird jest in der Fabrik der Herren Bramats 
gebaut and wird hoffentlich im Frühling zu einem Verſuch 
bereit ſeyn. Die dabep angewandte Kraft gleicht ſechs 
Pferdefräften; das ganze Fuhrwerl wird acht und zwanzig 
Fuß in der Länge baben (?) auf drev Zoll breiten Rädern 
laufen, viertehalb Tonnen (7000 Pfund) führen und nah 
Sefallen deep bis fieben Meilen (engl) ın Einer Stunde 
suräd legen können... Ber Waarens Zransport fol man 
füniza am Hundert fparen und für Reiſende wird es innre 
und Außre Sitze geben. Man fagt jedem Einwurf, 5. B. 
wegen des Bergan Fahrens, des Vorrathe an Brenumates 
zial und Waller, fep begegnet, und ber Gefahr des Auflie- 
gend vorgebaut, nicht nur durch die Sicherheits: Klappe, 
fondern au durch die Vertheilung des Dampfes in Röhren, 
fo daß jeder mögliche Ausbruch unihädlid wird. Jeder 
Wagen erhält einen Führer der Vorberräder, ber vorn auf 
figt, mebft einem andern zur Leitung der Dampf: Anftalt 
bintenauf, ber Kaften des Fuhrwerls wird fih zwiſchen bem 
Vorderraͤdern und der Dampfmaſchine befinden, 


— 
Sicherungsmittel gegen die Peſt. 


Die HH. Aubun und Lafent, Aerzte in Konſtautinca 
pel, glauben in den Kubposen ein Sıcherungsmittel gegen 
bie Pet gefunden zu haben. Won 6000 Erwachſenen, die 
eingeimpft worden , ward fein Einziger von der Peft befal- 
len. Kinder, welche die Vaccine Überftanden, tranfen ohne 
Nachtheil an der Bruft peſtkranker Mütter. Ein italienk 
{her Urt, welcher die Keungeihen diefer abſcheulichen 
Krankheit in der Türken ftudierte, impfte fich das Gift von 
dem Leichnam eined an der Peſt GSeftorbenen ein, darauf 
ließ er ſich wnceiniren , und ward gar nicht krank, ba er 
bob in den Heipitälern mehrere Mal mir Pefitranken in 
Berührung fam. 


Doltor Vallp, weicher bie franzöffiche Urmee ald Arzt 
nad Italien begleitete, beſuchte ſchon früher Kouftantinopel, 
um über Sicherheitsmittel gegen die Pet Beobadktungen 
anzuſtellen. Ermilchte das Kubpockengift mit bem Gift einer 
Peſtbeule, impfte ſich dieſes Gemiſch ein, und es entftand eine 
Puſtel, von welcher er glaubte, daß fie vor der Peſt ſchützen 
ſollte. Unvorhergeſebene Urſachen nötbigren ihn, Konſtau— 
tinopel ſchnell zu verlaſſen, ohne je wieder dahrn zurückeh⸗ 
ren zu können. Spaterhin begab ſich dieſer meuſche nfreund⸗ 


MNche Arzt nach Amerzka, um die Gelbefieberſeuche daſelbſt 


zu beobachten, und warb bad Opfer dieſer furchtbaren 


Krankheu. 
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Rorreiponbdbenz : Nahricdten. 
Yus Rheinland: Wentpbalen, im San, 


Geſchluß.) 


Gegen bie Behauptung im Korreſpeudenz-Artikel „aus 
Weltpbalen’ im sten Stuͤct bes biebjährigen „Morgenblattd,” 
dab bey dem », ber Reckſchen Verein zur Bekehruug der Gefan: 
genen unb der Kinder aus Straf-Anſtalten zc, eine myſtiſch 
frömmeinde Tentenz obwalte, bat ſich im der Zeitfaprift: Weſt⸗ 
ybaten und Rorintand,‘ «dein Herford erſcheint, umd deren Re⸗ 
dafttion der Profeſſer Knefel, als tätiger Üriebrter und 
Siriftfteler befaunt, jegt Äbernommen bat,) eine Stumme ers 
boben, und behauptet, man befinde ſich über biefe trefftige 
Anſtalt völlig im „ Irrtbum.” Der wohlttätige Mutzen des 
Bereind , ber mebr als ſechsyig verwahrloſete und verelemdste, 
zum Toeil (don in Sünden und Laſtern verfirichte, Kiuder ge: 
rettet und wieder auf bie Babn ed Guten gebracht bit, im dies 
fer Hinſicht alfo die ‚„„Ereffliateit.” — wird auerrannt, mit 
aber der Irribum.““ Man lefebenerften Jabrsbericht der Ge⸗ 
ſeuſchaft der Meuſcheufreuude in Deutfapfand‘ (Eſſen, beg Bädeter), 
und urtbeiie ſeibſt, ob nicht Pirtiemus umd Frommeley überall ber: 
vorteuchten, fo wie auch die vertbeiiten Traktaͤtchen au die Ges 
fangenen ze. unläugbar oft eine myſtiſche Teuteny haben, Auch 
in der Stifter ter Unflalt in beim Weſtphäliſchen Angeiger ne: 
rabezu ein „„Wintelprediger" genannt, und noch neucruch find 
dem Grafen Mdeibert von der Reche durch ein Mefeript der för 
nigligen Regierung su Arusberg die auf feinem Schioſſe Dvers 
bot und in der borrigen Erziehungs⸗Anſtalt eingerichteten Öffents 
lichen „Unbawtsäsungen,” „als der im Etaate geiegliay 
befiekenden Ordnung zuwider.“ ‚ausbrädlia unterfagt worden. 
Schr imtereffant und pſychologiſch mertwuͤrbig find die In dem 
erfien Fabred:Berigt emtbaltenen Biographien der feinen Tau— 
gentautie, weiche bie Anftalt gerettet bat, man erflaunt Über bie 
Geläufioteit im Lafer ben fo yarıer Tugend, mb über ben um: 
übertwindligen Hang zum .‚freven Bettlerleben,“ meines manden 
« Bösling verantaßte, vier bis fünf Mal aus der Auſtalt zu ent 

laufen. Auf ber andern Seite entwictein fi Züge der rübrend: 
fen Hugebung, indem eine ältere Schweſter ihre jänaere in als 
fen Dürfern und Spulen unausgelezt ſuchte, da ieztere ihren 
Pfleser@ltern ehtlaufen war, und fie endlih im Kbuniſchen um: 
der mehrern zum fohämdlichflen Mißbrauch verfauften Kindern fand. 
Es ift nichts Geltened, daß fraamioje Kupplerinnuen die Liner: 
farrenbeit fumger büpfher Bertiermirwen zu ihren ſchaͤndlichen 
Zwecken benugen, und ſolche ſchon im zarten Witer, für die Zus 
tunft aufgeſpart und abgerichtet, von ibren Angehörigen — auf: 
Kaufen! Die Menfanelt ſchaubert vor folden Gräuein , die in 
den Schlupfwinkeln größerer Städte fin vor dem Arm ber 
. Befeye zuweilen zu verbergen wiſſen. Mebrere ſolcher Geſchbpfe 
wurden durch die v. der Reckſche Auſtalt gerettel, und man fann 
daher, -abgefeben ven jener Tendenz, im voller Ueberzeugung 
ausrufm: „Heil den Erfolgen ber Geſellſchaft biefer ebein Mens 
ſcrenfreunde!“ Ben den gereiteten Kindern battem ſich wähs 
rend des Naturguflandes Iiser Wirabeit — einige baußten fbrms 
lich im den Waͤſdern — aa, auberordentligge Anlagen und Kräfte 
entwictelt: eim vıfübriger Mnabe fannte, ald ein zweyter Ben: 
fteim, jede Boarigattung. wußte aus ben Schwingungen des 
Fluges jedes Bose 8 Yeftimmt angeben. ober vom ober zum 
Meſte ſibae, ob er Ever ober Zunge hatte. Denn hiernach vis 
tete er feine Ninwflellungen ein, Ever effen wor feine bbafte 
Luft. er wagte zei Mat fein Beben auf die Spige der ſchlaut 
fen Bäume. um fie einmal zu pühen, und war fo geſchickt im 
Kieitern, daß er fogar bie Alten auf dem Meſt erbafgıe; bie 


Uten wurden, ungebraten. fofort roh frine Speiſe, bie Jun⸗ 
gen mäftete er mit ereetreitem Brod Iros Unne'3 Klaſſen⸗ 
Ortnung batte er, wie Yaam einft im Parasieie, jedem Vogel 
feinen marfirenden Mamen gegeben, und wußte taͤuſchend dem 
Gefang der Waldbewobner nachzjupfeifen; virleit Fbnnte unter 
gehöriger Unleirung aus biefem Kuaben ein arofier Naturforſcher 
werben, länger im der Wildniß, mhrde er gewiß ein furdtbarer 
Rinberbauptmann geworden ſevn. Gin anderer zojähriger 
Kuave Imtte eine befondere Boruebe für — Mühlen; er hatte fie 
ausfsliehligp während feines meht aͤhr gen Bettlerlebens beſucht⸗ 
jeden Bach, jeden Fluß zutlang oemwınorrt, und nur Mr Müb: 
ten begrüßt, Er kannte die Verha.uiſſe aller Mablen der gan: 
ztu Gegend auf das Benanefte, wußie ihre Ronftruttiion, bie 
Gebter des Gefäues. ihren Werth , die Zanı der Maolaäfte ans 
zugeben , und verſtaud jede Gattung von Werreibe zu mahlen; — 
welche Anlage liegt im diefem Muaden unverfenubar zum Matbes 
matifer und Sopbraulier. Bieueicht finden id in dem ausge 
dreiteten Leſcrreis deb .. Morgenblattt‘ veaüterie Menichenfreunde, 
bie das Talent diefer ausgegeioneten Mınder unteritügen; ubch⸗ 
ten obige Mırthertungen dieien Segen bringen! Mehrere Junge 
frauen: Bereine m Düfeidorf, Werden, Duissurg und Ei: 
berfeld untertügen dieſe woblthätigen Zwede , weise volle Un: 


ertennung verbienen. a 


Mit dem Theater — womit andere Korreſpondenten newbbns 

Uch anfangen— will ich farliehen ; bis jest werben bie tbeatralis 

fwen Leitungen ım arbüten Theile Tbefipbatens nomabdiſh 

b. i. umher ziebend vetrieren; die Picher ſche Swaufpieleres 

ſeuſchaft deſucht ndmtis in Astheiluugen die Städte Männer, 

Dinabräd, Minden und Pyrmont zur Badezeit, Zum Sclusß 

nos eine merfwürbige Korreſpondenz⸗ Nachricht vom Theater zu 

„Bremen, welche It aus dem Sonnutagsblatt cheransgrrer 
D. Mever gu Minden) entiebne, die im Äftbetifcher Hiuſicht 
die gebaitvoine Zeitigrift Weſtphalens ıft, jo wie in geineimnüpr 
tiher Hinſicht bein NoeiniipeWenpbätifchen Anzeiger der erfie 
Pay gebänrt. Wifo in Bremen gab man zu Ende vorigen 

Jahres „Kolumpus erfie Landung ben den Wriden in Amer 

vita. große mimifnplantiige (1) Darftelung in zwey Merheitums 

gen. Die Schauſpieter hatten fid zu dem Ende mir der Kunſt⸗ 

reiter· Geſeuſchaft des Hru. Blondin vereiniat. und in der zwey ⸗ 

ten Abtheilung erſchien ber große, den Freymartt Aber bier ge: 
weiene Eiepbamt im Segeszuge auf der Bühne. Umgeben 
von einem glänzenden Zuge von Indianern ritt Hr. Baptifte im 
bösen Schmuc auf em ınit reichen Teppichen bebannenen mas 
jendrifgen Thier; merkwürdig war, baf ber Eiepbant fters im 
gebdriger Marſchordnung blieb, fo verſchlungen ſich ſolche auch 
bildete, unb ſich weder von bem Schmettern der Hoͤrner und 
Trompeten, noch von dem Geraͤuſch der Janitſcharenmuſit irren 
eb. Vorzüglich konnte man durch feine zaͤrtiiche Freuudſchaſt 
für ein afrtaniſches Pferd auf ibn wirken ; giug fein Liebling 
voran, fo folgte er, wieein Hund feinem Herrn, und felbft in 
einem Feuerregen bieft gr rubig aus, als er nur fein geliebtes 
Pferden meben fi erbiidte. Wahrſcheinlich in dies das erfte 
Stuͤct. in wwelgem ein lebender Elephant auf ver Vuͤhne erfarint, 
fo wie in Klingemaune Dom Quirote ber Eſel zum Erftenmale 
die Ehre batte, ſich auf dem Theater zu zeigen. — 


Die Känftier achten das Puplitum und umgefebrt ; ſelbſt 
in dem fleinen Städten Remförde am Dimmerjee gab tie bes 
räbmte Franziata Kerrari aus Norwegen ein Kouzert auf 
ber Pebal⸗Harfe. 

aß. 








Berlage: Piteraturblatt Neo. 21. 
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Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 
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Mr Rofen umweben 
Der Sterblichen Lehen 
Die guͤtigen Fern! 

Sie wandeln und walten 
In taufenb Geſtalten. 
Bald Haͤßlich, bald ſchon. 


Matthifon. 


EEE SEIEN 


Elfin Irving, der Feen « Mundfchent, 


Das romantiihe Thal non Corriewater in Un: 
nanbale, wird von ben Einwohnern, einem ungemiſch⸗ 
tem Hirtenvolte, ald der legte Srenzzufluchtsort jener ſchö⸗ 
nen und lannenbaften Weſen, der Feen, angeſehen. Viele 
noch lebeube alte Leute find des Glaubens, daß ſie einft in 
gutem Verſtaͤndniß mit ben „guten Leutchen“ gelebt bät- 
sen, und ergäblen noch immer, Daß in niten Tagen die 
Feen auf ben Hügeln getanzt und in dem Tbälern gelärmt 
und fi wie die gebrimnißvollen Kinder der Gottheit bed 
Alterthums unter den Söhnen und Töchtern der Menſchen 
gezeigt hätten. Ihre Beſuche auf der Erbe waren cher 
Zeiten der Freude und Fröhlichkeit für die Meuſchen, ald 

Zeiten der Furcht. Sie fpleiten auf mufitaltfhen Juſtru⸗ 
menten von wunderbarer Lieblichteit und ben mannigfaltigs 
fien Tönen, bereiteten unerwartete Kefte, deren uͤbernatuͤr⸗ 
lichen Wohlgeruche bep manchen Gelegenheiten die religiöfen 
Sfrupel ber preßbpterianifhen Schäfer befiegte, zeigten die 
wunberbarften Deiterfünfte,, und bielten mitternaͤchtliche 
Züge, wobep der Klang ihrer Elfeumuſik Jünglinge und 
Mädchen zur Liebe gegen ihre Perfonen und Beibäftigun: 
gen biariß; und mehr als eine Familie am Gorrieftrom bat 
die Zahl der Elfenreiterep vergrößern beifen, Denn man: 
che, die es wagten, auf den Elfenzug zu ſchauen, erfannten 
bie Belihter von Freunden und Verwandten, die man längft 
in der Schlacht gefallen, oder im Meere ertrunten wähnte, 
Das Maͤdchen fah ihren erſten Geliebdten und die Mutter 


übe geraubtes Rind; und mehr ald ein Mädhen hat den 


Muth gehabt, des Geliebten Befreyung zu erdenten und auss 
suführen. In den Legenden der Bewohner bes Corrietha: 
led iſt eine fonderbare Miſchung von Elfen — und menſchli⸗ 


‘hen Begebenheiten, und die Gage von dem Mundſchent 


ber Feenkoͤniginn Sprit unfere Familienliebe eben fo ſehr 


an, ald unſere Einbildungekraft. — In einem der kleinen 


Einſchnitte am Ufer des Corrieſtromes zeigen vermoderte 


Mauern und einige verwilderte Prlaumenbäume und zer: 


freute Roſenhecken noch jest die Stelle, wo einft eine 
Hätte mil einem Garten geftanden, Eine reine Quelle 
fpringt unter einer alten Baummurzel vor der Thüͤre mur⸗ 
melnd hervor, und bier erzählen die Schäfer ihren Kins 
beru im Schatten der Bäume die wilde Geftichte des El⸗ 
fin Irving und feiner Schwelter Ephemia; und fo ſonder⸗ 
bar die Geſchichte auch ſcheinen mag, fo findet fie doch Glau⸗ 
ben bey dem Voͤllchen, im deifen Gegend fie ſich ereiguet 
baben fol. — Eifin Irving und feine Schweſter Phemia, 
der Sage nad Zwillinge, waren in ihrem ſechszehnten Jahre 
als ihr Water in dem Verſuch, feine Schafe gegen eine 
piögliche Ueberſchwemmung zu retten, in dem Gorrieftrom 
ertranf; und ihre Mutter legte am Begräbniftage ihres 
Gatten ihr Haupt auf das Kiffen ,.. von welchem fie am 
fiebenten Tage aufgehoben mard, um für baffeibe Grab an⸗ 
gelleidet zu werden, Das Erbe der Warfen laͤſſt ſich kurz 
befchreiben: fiebensehn Morgen Plug: und Graslaud, jie: 
ben Milchkuͤhe und fieben Haudichaafe (viele alte Leute ger 
falen ſich in ungeraden Zahlen,) überdieß fieben Münyenftüde 


y 


von ſchottiſchem Solbe, und einen Saͤbel und Speer, melde 
ihr Vorfahr in der Schlacht bep Droyfe: Sands mit folder 
Etärte und Muth gebraudt, dab der Barde, welcher jene 
Maffenthat befang, ihn nur nah den Scotts und John: 


ftones nemut. — Der Jüngling und feine Schwefter wuch⸗ 


fen in Größe und Schönheit und der erite galt eben fo viel 
unter den Jungfrauen des Thales, als die leitere bep ben 
Sünglingen, die ſich ale gläclich ſchazten, wenn fie auf dem 
Sırdweibtang nur ihre Haud berübren durften. Wie alle 
andere ſchottiſchen Schönheiten war jje der Begenftand man: 
ed Fiedes; und während die Sage fich noch mit der außer: 
ordentlihen Geſchichte ihres Bruders beſchaͤftigt, bat das 
Lied die Liebenswärdigleit ihres Charakters und die Schön: 
beit ihrer Perfon zu verewigen geſucht. — Minurgefaug 
aber und Fiebesgeibichten fchienen bep ihr den gewöhnlichen 
Eindrus zu verfeblen ; die meiſte Nafmerkiamteit ſchien fie 
denjenigen Jünglingen zu ſchenlen, bie ıbr Bruder am 
liebften hatte; und dieſelbe Stunde, melde dieſes Zwillings⸗ 
paar zur Welt brachte, ſchien ihnen eine Milde und Liebe 
einzeflößt zu haben, melde nichts zu theilen vermochte. 
So wie fie fih von ber Liebe Feſſeln freu erhielt, fo blieb 
auch er von den Meizen der fhönften Jungftauen ih Gorrie 
ungerührt, Er pflügte fein Land, fchnitt fein Korn, fprang, 
lief, balgte, tanzte und fang mit größerer Geſchicklichkeit, 
mehr leben und Anftand, denn alle andere Yılnglinge ber 
Gegend; aber er batte Feine verflohlene Zufammentänfte 
im Dunkeln: und wenn alle andere jungen Männer ihre 
Geliebten ben ſich hatten, fo blieb er allein, obgleich nicht 
ungefuhr; und feine Freude fehlen nie velllommen, außer 
wenn feine Schweſter ben ihm war, Und wenn er gern 
feine Zeit mit iht zubradte, fo mar fie germ ben ihm oder 
Dep der Geſellſchaft des Viches auf dem Felde oder der BB, 
gel der Lüfte, Sie hütete und beforgte ihre Meine Heerde 
früh und-fpät, nicht aus geiziger Liebe ihrer Wolle, es fe» 
denn, um Mäntel für ihren Beuder daraus zu machen, 
fondern weil fie fi gern in ihrer Mäbe befand, Selbit 
Die wilden Thiere, das Meb und der Haafe ſuchten fie nicht 
zu fliehem, wenn fie ſich nahete, und die Voͤgel verliefen 
nicht ihre Nefter und hörten nicht auf zu fingen, wenn fie 
ſich zeigte; fo groß iſt das Vertrauen, welches jungfraͤuliche 
Unfhuld und Schönheit einflößen. — In einem Sommer, 
ungefähr drey Jahre nah dem Tode ihrer Eltern trug es 
fih zu, daß es eine Zeit lang an Megen gefebit hatte, die 
Abhänge der Berge fingen an zu vertrodnen, das Gras it 
den Thälern zu verdorrem und der Gorrieftrom war inirer 
bald feiner Ufer gu einem gemeinen Baͤchlein zufammen: 
geihrumpft. Die Schäfer trieben ihre Heerden nach fum:- 
pfigen Gegenden, umd das Schilf ber Seen und Pfuͤtzen 
wurde zum Futter fürs Dich abgemäht. Elfin bedachte 
immer feiner Schweſter Schaafe ; während bes Tages trieb 
ar ſie auf die naſſeſte Weide und bürete fie oft des Nadrs 
Kegen die Lift des Fuchſes. Zumeilen trieb er fie dann 
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über dem jezt laum Pnöcheltiefen Strom, ober lieh fie ſich 
im demſelben erfüdlen und von dem Grafe meiden, dag 
längs deſſen Rande wuchs. Während aller diefer Zeit fiel 
nicht ein Tropfen Degen and nicht eine Wolfe zeigte ſich 
am Himmel. — Eines Abends ſaß Poemta während ber 
Ubmefenbeit ihres Bruders mit der Herde vor ihrer Hut: 
tentbire und horchte auf das Bloͤlen der fernen Schaafe 
und das leıfe Gemurmel des Eorrie. Nachdem fie lange 
nad der Gegend hingebliet, von welcher hewfie ibren Bruder 
erwartete, waudte fich ibr Auge nad dem verfiegten Bach 
auf der Seite, inwelder fih die Sterne nur ſchwach ſpiegelten. 
Waͤbrend fie hineiufah, kam es ihr vor als würde das Waf- 
fer darin immer beller und beller; bald zeigte ſich ein wil⸗ 
des Licht auf demselben und iprang von Ufer zu Ufer, dann 
nahm es plöglid eine menſchliche Geſtalt an, flieg an dem 
and empor und fehlüpfte ſchnell bey ibr vorüber in Die 
Hirte. Die Geftalt glich fo febr ihrem Bruder, daß fie 
aufiprang und ins Haus eilte, in ber Erwartung, denfelben 
auf feinem gewöhnliben Sitze zu finden. Sie fand ihn 
aber nicht, und von dem Schrecken ergriffen, welchen die 
Erjheinung eines Geiſtes immer erwedt, ftied fie einem 
fo Tauten und durddringenden Schrep aus, daß man ibn 
ander Johnſtone Wand auf der andern Geite des Eorries 
thales hörte. 


(Die Eortfegung folgt. ) 


— — 


Der Eßkünſtler. 
Beſchlud.) 

Febler wie Worgäge, Laſter wie Tugenden, Wahrheiten 
wie Irrthuͤmer, bangen unter ſich zuſammen, und ziehen 
ſich nach. Unſer Künſtler gab einen neuen Beweis hievon 
Kaum war ihm über die wahre Beſtimmung des Nachti— 
ſches eim Licht aufgegangen, To fehritt er auf der Bahn der 
nenen Entdecung meiter, bildete das Spftem ans, und 
wandte es noch auf andere Berbältniffe des Lebens an. 
Daß er, ſich untericheidend vom den übrigen Gäften, feine 
Servierte unter das Kinn feitband, konnte mic nicht über: 
rafben, denn von einem folben Mann ließ ſich nicht an: 
derd erwarten, als bad er bie alte Sitte, Weſte und Bein: 
tleider zu fchonen, bepbehalten werde. Daß er aber genannte 
Serviette, die während dem Gedraͤnge bes Eſſens herabfiel, 
zur Zeit, wenn das Deflert kam und die anderen Säfte ihre 
Serviette zalegten, von neuem tinter das Kinn befeitigte, 
muflte mir auffallen. Ich dachte gleich: dahinter ftedt mag 
 umd es ftad wirklich etwas dahiuter, mie fi zeigen wird, 
Er fpielte nämlich während der ganıen Mahtzeit, fo oft es 
ihm feine Geſchafte erlaubten, mit ber rehtem Hand hinter‘ 
der Serpiette, zog fie aber haufig bervor, und zeigte, daf- 
fie hohl war. Hiedurch gemöhnte er die Zuſchauer an bie: 
fen Anblick, fo daß fie zulezt gar nicht mehr darauf jaheı, 
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Kam nun dad Deffert, + dann nahm er ein grofss- Stüd ; ten achtzehn Monaten mit 2,956 Menſchen vermehrt Hat. 


Brod vor ſich, wovon er aber nur wenige Brofamen zu der 
Torte aß, Cr lieh das Brodſtuͤk auf dem Tiſchtuche artige 
Yurzeibäume machen, dann zog er das Schnupftuch aus 
ber Zafche, und bediente ſich deffen mit vielem Geraͤuſche. 
Er ahımte hierin glücklich den Taſchenſpielern nach, die, wenn 
fie einen großen Streich vorhaben, bie Ohren der Zuſchauer 
zu beitäftigen ſuhen. Ic paſſte auf. Huſch batız er die 
zehte Hand mit dem Brode hinter der Serviette, und von 
da brachte er ed unbemerkt in die Taſche, worauf er dann 
das Schuupftuch wieder einftedte, Auf biefelbe Art praftie 
eirte er einige Birnen in bie Taſche, jedoch hat man dieſes 
leztete Std ſchon von Pinetti geſehen. So wendete un: 
fer Künftier die Theorie des Nachtiſches auch auf andere Le: 
benẽemittel an. 


Ab, die menſchliche Natur ift nie vollfommen! Die 
größten Männer baben ihre Schwaͤchen und auch unfer 
AKuͤuſtler war nicht freu davon. Ich hatte geitern in einem 
Unfalle von übler Laune in mein Tagebuch geicbrieben ; 
„uud fep eine Frau noch fo kluge Wirtbichafterinn, fie vers 
„ſteht nur die Kuͤche; der Keller iſt — um mic artig und 
archttektoniſch auszudrucken — unter ihrem Verſtande.“ 
Diefe Bemerkung galt der Frau von Stael; aber treffender 
hätte ich ſte auf unfern Eßkuͤnſtler anwenden können. Vom 
Weine batte er gar feine Kenntniſſe, und er tranf nur 
wenige Glaͤſer. Doch bielt er für diefe eimige Schwäche 
durch feine Dergenggüte wieder idadios, indem er, um zu 
verbergen, baß ibm der Wein-nicht ſchmecke, was den 
Wirth hätte kranken Finnen, den übriggeiaffenen zugleich 
mit dem Deffert auf fein Zimmer tragen ließ, mo er ihn 
mwahrjceinlih heimlich ausichiittete. 


Napoleon fagte nach feinem Rückſuge aus Rußland: 
„vom Erhabenen zum Laͤcherlichen it nur ein Schritt.” 
Die Kellner, welche unſern Ehkünftier bedienten, machten 
dieſen Schritt, und fanden deffen Kunftanfichten lädverlich; 
Sie waren nicht allein wegen dieſer ihrer Unmilfenbeit zu 
bedauern, fondern noch mehr darum, daß fie etwas laͤcher⸗ 
Kb fanden und doch nicht laden durften, Ich kannte ohne 
das innigfte Mitleid nicht Sehen, wie diefe armen Menſchen 
ſich quälen muften, um die Eonvulfionen ihres Geſichtes 
zu verbergen, und denjenigen Auſtand zu beodachten, den 
jeder Gajt von einem lopalen Kellner forbern kann. 

: D B. 


» 
—— 


Bevoͤlkerung der englifhen Kolonie in Sierra: Leone. 


Die Broölterung bieier Kolonie, die erit ſeit Kurzem 
gegründet it, nimmt fehr art zw. Im Monat Juli 
1820 zählte man baieibit 12,520 Einwohner, wovon 943 
frepgeworbeue Stiaven, welde Bevölkerung ſich in den lez⸗ 


Seit dem erften Januar 1810 bie zum erften Juli 1920 has 
ben 455 Heyrathen, 571 Geburten und 1,260 Kaufen 
Statt gehabt, 


Korrefpondeng » Nahrihtem, 
?, ben z. Febr. 


Mir haben bier — Um das Mörkben „bier” zu verfles 
ben. muͤſſen wir die ungeneigten Leſer des Morgenbiattt, daß 
heißt folcae, bie eigentlich feine Feier, fondern nur des Blattes 
B:ätterer find, boͤflich bitten. unfer Gchreiben vom ı. Januar 
d. 3. in Mr. 22, nachzuſthen. und fobanır bier toriter fortsuiefen. 
Um’remt artig zu ſeyn, wollen wir fogar tiefen Brief nochmals 
beainnen und beinna fasen! Wir baben bier auf unferer nor— 
malbeutfaen Bühne de Darſteuuug eines neuen Stückes geſe⸗ 
ben, werches fo allgemeinen Beyfau erbielt und in kurzer Zeit 
fo oft gegeben wurbe, daß es der Mririf die unerlaßtiche Pficht 
auferlegt einen auefunrlichen Bericht davon zu geben. Um 
aber, nuſerm Verſprechen geinaͤ, mit beim Huter bie Annehm⸗ 
lichteit der Anompmität zu tbeiten, biürfen totr den befammten Wis 
tet feines Stuͤces nicht nennen. Ga, wir haben fogar, um 
gany partbtolos, gany unperſoͤnlich zu berichten, uns anbeifaig 
gemant, nid einmal zu verrathen, ob das Wert ein Trauer 
ober ein Buftipiet, eine Oper. ober ein Baer ſth. Was alfo 
bleidt uns Übrig, ba wir umd der beaueinften Sitlistinie hertimme 
Ucher Sritit, naͤnnich des kategortſchen Imperativs ber Namen, 
beraubt baben? Namen, durch welche man ber glaͤubigen Leſe⸗ 
welt den Wertb oder Unwerty eines Werts faſt eben fo mathema⸗ 
Nlangereiß als aemactich beweiſen far — was bleibt uus übrig, 
da wir fegar bie Sumene unſers Pubſitums nicht als Mitıfne Au— 
torirät anführen duͤrfen, diewen ja für und auch dieſes Publifum 
eine mitipirfende Theaterperſen uns alfo ebenfaus muter ber Mrir 
netz; womit wir aber mir ſagen wouene, daß fie nit Über 
bie Heitit gerbrt, nicht der Grund und Beweis aller Kritik ift; 
obaleicn fin bie unfere vor populi auch yuiveilen etnbitdet — 
mas alle breibt uns Übrie, fagen wir. mm nur endlich au dem 
teitien Aether namentojer Uaperfönfichteit auf bie brfamnten Bretz 
ter binab unb zur Beurtheilung eines wirftiih dargeſteuten Stä— 
cdes zu temmen, als eben biefea Stuͤctes Fadet getreu zu erzaͤbe 
em. Wir thun ed; ſelbſt auf die Gefahr, daß man dieſe Fabet 
für eine eigentfine Nabel baltez was an Gruude aum wicht viel 
zu fagen bar, wenn nur bie Nupanwendung mit Nuten angts 
wendet wird. 


Der ſuͤßtinladenet Unfchlanyeitet Batte als Hodzeit+ un 
Gtvatterbitter Das aus und ſenoch feine Prir erfünt, Wir, 
bie deyden Kammern einer fonflituticneien Pritit ſagen Icon 
früh auf unfern Plaͤen, und auch fon verfammelt un und 
maren unjere verehrlichen Pommittenten, von benem einige wir 
in unferm vorigen. Briefe aenamnt baben. Noch batte die Dumers 
türe nicht begonnen, nud bob tvar rund un nnd ber fon eim 
tritiſoes Geſpraͤcs über das Eria jet Gange. Es war reine 
tbeoretifaren, ja mund fomsoftfeen Inhalts und berraf die El⸗ 
genſchaften der Zahlen Vırr und Drey, Ich tann nicht viel won 
der Dittien bes heusigen Stücs erwarten. fagte ber Bersränfts 
ler, weil ja ber Autor {mon dur die Lintbeitung feines Werts 
in vıer Atten zeigt, wie wenig er im bie tiefer Minfterien ſym⸗ 
sotiiarer Zummetrie eingedrungen Il. Mecht! erwieserte bee 
Ueberſetzer des Ariſtoteles. ein Biimenfiär waß fuͤnf Atte bar 
ben; aber via Muterium iſt dad weites nicht; ca int eine offtu⸗ 
tundige und jfſte Kegel, die und bie Aſten vorgegerconer hbabtn 


und. von. der. WIE nicht abweichen Dürfen, — Cine Regel muß 
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reinen rund haben, anitwortete "der Weräfinftier; wenn aber 
nur daß ibe Brumb It, daß bie Witen fie vorgefprirben haben, 
fo bat fie im Grunde gar teen Grund; ja fie tönnte alddann für 
and Romantiter-fogar einen Grund angeben, fie nicht zu befol⸗ 
gen, Eis gzlucucher Kunftinflintt leitete bie Alten, als fie ſich 
das Befen der fünf Atte gaben; aber bie beilige Dreyzahl in ber 
Fünfbeir, tiefes Gehrimmih aufjufinden, tar einer erleuchteten 
Zeit aufsewaßet. — Ip bin neugierig, faate bie Almauschs- 
dichterin, ob Ihre Ideen mit denen zafammentreffen, die ich 
Hierfiöer in meiner Sumborit entwidelt babe? Wollen Sie ſich 
nicht mÄber darüber ertidten? — Aber ein bischen populär, 
wenn iay bitten darf, fiel bie muntere Gurli ein, moͤcht' ea auch 
gern verfiehen! — &o viel als möglich, fagte ber Berstünftier, 
Deuten Sie fin , fubr er fort, den Musüber ber wingigſten 
Kunft, die eb gibt, fo zu fagen der Mauerſchwalben eine am 
Mufentempel; fie werben mich errathen, ich meine einen Het: 
botenerzäbter. Wenn er feine Sacht verfteht. ſo wird er fein 
Hif drchen leiſe beginnen; wird bie Mufmertjansteit feiner „Bubb: 
zer bis zu einem bhaften Punfte zu fleigern wiſſen mb daun mit 
einer befriebigenden Loͤſung jplieben. Hler Imben fie die von ber 
Natur ſelbſt gegebene ſprametriſche Eintbeiiung aler Fabeln: 
Anfang, böchfte Höhe, Schluß: bie heilige Drey, -die in ber 
bramatifchen „Babel die drey Arte des Schauſpiels giet. — Ws; 
ber aber Me Fünf? rief Gurli. — Sie geben aus ber Drey ber⸗ 
vor, erwieberte der Werdtünftter, Gatweder finden ſich bie ers 
wäunten drey Momente in ber Eins gleichſam eingeſchachtelt, 
nad daım geben fie Städtchen vom Einem Urte, bie mac ber Me: 
gel der Unetbote gebaut mit biefer uͤberhaupt große Mebmlicpfeit 
und melftens gieiben Werth haben; ober bie Drew erſcheiut als 
Urform und alfo als drey Ute; ober au der Stoff If zu grau⸗ 
Bios, um in eime faftifche Dreyheit aufzugeben , und es entſtebt 
zwiſchen der Exrpofition und der boͤchſten Berwictlung eine Ueber⸗ 
dangeſtufe: der zwehte, und zwiſchen ber hoͤchſten Berwicklung 
und.drr' Auftbſting wieder eine Uebergaugẽeſtufe: ber vierte Met; 
fo dab alfo das Stuͤct num ſattiſch fünf Atte, tiefer betrachtet 
‚aber doch mur drey bat. — Sieben, fagte bie Almauacht dichte⸗ 
rin zu Ihrem nähen Nachdvar, dem Kavallerie. Rieutenant, Ob 
bieß die Stunde eines Aendez-vous war, wiſſen wir mit; 
aber der Verstuͤuſtler rief: Da muß ich protefliren „mern Fraͤu⸗ 
Teim, das ift zu viel! Gieben Arte find nicht mehr ya überfeben, 
fie Aberſchrelfen, wenn ip mic fo ausdruͤgen barf, 'den Behr 
wintel des dramatifchen Auges. Eins, drey und.fänf find bie 
erlanbtem ungeraben, zwey umb vier bie verbotenen graben Zab- 
Ion. Ein Stada von zwey Arten ift ein Kopf, am dem unmtttel« 
var bie Beine augeſezt find ; eines von vier Ukten aber ein Kin: 
bertdpfchen und Hinderbeinchen, zwiſchen welchen bie jew mitt⸗ 
tern Mete wie ein biete Samerrbau bervortreten. Mur ein 
Drama. in bem bie.heilige Drev berrfat, deſſen Haupt, Rumpf 
und Beine fteben ju eimander In bein fhbnften fomınetrifhen Ber: 
haͤttuiſſe. — "Die Hände find ibmen abbanden gefommen, ſagte 
der alte Maler Antenpöcd, :umb.man fann alfo von ihrem Gieich⸗ 
aife nicht faren, daß es Hand und Fuß bat. — Und doch binft 
es! vi Gurli. — Wie alle Gteichniſſe, aber ich glaube gezeigt 
gu baben ‚daB ich meine Theorie auf Orundfäge baue. — Das 
ift even der Fin aller Theorien, fagte der Maler, daß fie auf 
Grundjäge gebaut find; bean ein Brunbfag ift eigentlich nichts, 
as ein Gag, von bem man feinen Erund angeben fan. Ic. 
zum Beofpiet , hade mir'd zum Grundſatz gemacht , gar-teine 
Grundfäge gu haben; fraam Sie mech, warum? fo antworte 
ich; weil es mein Grumbfag,ift. umb es ıft mein Brunbfag, weil 
fein weiterer Grund bavon anzugeben iſt. Uebrigens haben fie 
über des Karfers Bart geſprochen. Wo.fteht dein bier auf dem 
Bertet ein Wort von Alten? Bier Artbeillangen beißt ed, unb 
tonnte even fo gut Zutbeilumgen heißen... Motbeilen und zutbeis 
In kann man mach Wiltär, und bie Kritit hat ba gar micht drein 


zu fprechen, beun bie hat eb mit ben Merten, mit ben Haublum⸗ 
gen zu tbum, aber nichts mit Ade nnd Zutbeiiuugen eines Erär 
ded, micht ekmmal mir beffen Hustnelung Zu gieier Zeit 
mabte fig ber Redakteur der Runftjritung dem Berstünfiier: 
Ip habe ihre goldue Worse mit Blevſtift auf biefes Blatt ger 
worfen. ſprach er; bfrfte ip fie wohl in ıneiner Zeitung geben? 
Sy! Pn! rirfs von allen Seiten; bie Duverture beyamı. — 
Sie war, wie bie übrige Mafit, für ben heutigen Zweck toms 
penirt Guſammengeſezt) und dernnach das aronologiihe Ins 
battd: Berzeihnib des Schauſplels; eine Mofait von farelgen 
Lippen; eine Muftertarte von Zrugproten, zu beiichiger Wahl 
vor die Kunflsontigue bingebängt; lauter feine Hagen von Mo⸗ 
tigen und Figuͤrcheu, :bie, woran man recht binhörte. (dom 
‚wieder verfinngen waren, um rinem newen Vrobeyen Kaum zu 
orben , das eben fo ſonel dahiuſchwaud. Je farbiner umb pis 
‘tanter-ein ſolches Räppaen fariuerte, je unangenebmer war ber 
Einbrud, wenn es jo ſchuell vorübersliste, und man hef Gee 
-fabr, verrüdt gu werben, «oder wenigflens Migräne zu befom: 
men, wern man dem Tonfeger in ſeinen exctutriſchen Sprüngen 
zu folgen verſuchte. +Cospetto! rief ein Äber das audere Mat 
der italienifae Eopranift , waͤbrend die ewigen Schlutakorbe fie 
gar nicht entfajlichen fonnten zu fließen, cospelto! cospelte! 
Da haben Sir rent, fagte der gelebrte Mufiter meben ihm, gan 
Bertboven! — - 


»(Die Bortfegung folgt.) 


Mom, ben 22. Fehr. 


Der Faſching int unter Wlihem Wetter wieder einmal 
‚an ben Römern vorübergegangen. Anfaͤnglich war eitoas üble 
Laune demertuch, am Ende fonnte re jedom feiner laſſen, mit 
zu tollen. Die Fremden, befonders die Ruffen unb Polen , bes 
Inftigten fi wielfältig , bie-E@ngländerinnen tanyten mehr als je, 
aber id wüßte Ihnen feine neue ſchͤne Matte zu nennen, weis 
ae Aufſehen gemacht hätte, es wäre denn ein Wagen vol Has 
ven „ welchem ein anderer mit Moͤpſen folgte, Die Masten was 
ren ſebr barakteriftiih, mb wie eim Heun fo aufgeſezt, bap die 
Traͤger unter dem Mantel berautichauen tonnten. — Die Tbeas 
ter waren in ber lezten Woche febr voll, uud die ſmabliche 
Berweigerung ber Erlaupniß zum Konzerte der Wirtiwe Spigoti 
machte folches Aufſehen, dab, als endlich der Papſt ſeibſt bie 
Einwilliguug gegeben batte, und bad Konzert am erflen Frey⸗ 
tage bes Fofhingd Gtatt fand, -das Haus zum Frbrüden ges 
füllt, das böchftmittelmäßige Konzert mit einer Art Wut bes 
Matfpt, und ber Wittwe eine Lmterflügung von mebr als 
3000 Thlru. ju Theil wurde, — Der „Barbier von Gevilla’ 
in Torbi None, und „„Zoraide” in Urgentinag balten fin bis 
and Ende, Die Mombeili gebt nach Wien, auch mehrere ans 
‚dere, ‚ner beynahe einbeimifp gewordene, Singer und Schau⸗— 
fpieler werden und verlaffen. 


Ungrüdsfäde Haben ſich uicht zugetragen, außer bafeie Prie: 
fer in einem Ziehbrunmen tobt gefunden worten ift. Die Nas 
barſchaft batte-ihm lange um Huͤlfe freuen hören. aber Niemand 
ſich gerührt, Herrlicher Beweis für die Moral blefer Stadt! 


Die Riuser find von dem Öfterreicifgen Streiftorps nicht 
erroifat werben „ unb haben fig neullch am mehrern Puntten 
an ber Bee gezeigt. 

In jeder Richtung verlaffen und bie Meifenden, und Nea⸗—⸗ 
pel wird bie Baften Über beumabe üserfünt ſeyn. Deutſche Reis 
fende baben wir wenige von Bebentung nefeben, Prinz Leopolb 
von Sachſen⸗Eoburg und ber Prinz von Heſſen⸗Philippothal wer⸗ 
ben bis Oſtern bier bleiben. 

M. 


Nro. 63. 





Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 





Donnerftag, 4 März 1822. 





Mit unfrer Macht ift nichts gethan, 
Wir lab gar bald verloren; 
Es fireit? für and der rechte Maun, 
Den Gort ſelbſt bat erforen, 


Fraaft du. 


wer ber it? 


Er beißt Herr Jeſu Ehrift, 
Der Here Zebaoth, 


Und if fein ambrer Gortz 


Das Feld muß er behalten, 


Den 3Zaudernden 
Im Epitjair agar. 


Im Winde treibt der Vogel bin und wieder, 

Der Schwalbe Neft reißt vom Gebalk' ver Sturm, 
Hoch über Menfchen kürzt der Perg fib nieder, 
Und in der Erde Schooß eririntt der Wurm. 

Dort ſinken Hütten, wıld vom Schwal ergriffen, 
Hier fält, beſchwert mit goldner Äruct, der Baum, 
Der Straßen Bad mus jest der Kahn durchſchiffen, 
Und krachend reift der Elemente Zaum! 


Wer mag dieß Toben der Natur und deuten, 

Wie es in Ungit des Jahres Luft verfebrr? — 

Se, bebt der alten Erde Grund, wird Lauten 

Don allen Thürmen mabnend auch gehört. 

Wenn Schiffbruch ſich auf fernem Meer ereignet, 
Halt banger Nothichuß dumpf zum fihern Strand, 
Und bo®, mit abnungevollen Gluren zeichnet 

Die Flanıme graufend fih am Himmeldrand, 


Das Feuer fchredt Euch, arme feige Seelen? — 

Doc vor dem Nothruf ftopft Ihr Flug das Ohr; 

Und böbnend fteigt aus wilden Türfenteblen 

Anf Ehriftenleihen Mordgebräl emper, 
br aber ftöhnt mit frömmelnder Geberde 
efaltne Hand’ im Schooß ein moſtiſch Lied — 

Judeß von jener blutgetränften Erde 

Der lezte Hoffnungsengel weinend flieht. 


ie? war's ein Maͤhrchen denn, daß fromme Liebe 
Aufs neu erwacht mir treuer Chriſtenpflicht? — 

Und wedten jenes Drängers Geiffelbiebe 

Euch nur zur Nothwehr, doch zum Mitleid niht? — 


Martin Luther. 





Nih Jener unſte Tempel frevelnd nieder? — 
Wurgt Er die Prieſter Gottes am Altar? — 
Und beigen Haß, fo prieien fübne Lieder, 
Des Volkes Zorn, der Frepheit ihm gebar. 


Und. diefen Kampf für Glauben, Heerd und Ehre 
Köant Fhr mit muͤß'gem Achſelzucken ſehn! — 
Ließ des Vergangnen ſchwer gewicht'ge Lehre 
Euch nicht der Zeiten ernſtea Sinn verſtehn? — 
Daß Yeder fein gemeſſnes Theil bebalte, 
Ei längit verlegt = erträumten Bleichgemiht — 

aß fürder berrifch jenes Meerreich malte, 
Beachtet Hug Ihr, traun! — doch weiſe nicht. 


Wrmiel’ge Staatskunft, die am Weltrecht ſchuitzelt, 

Nichts möglich baltend, was fienict erlebt — 

Aus Dünkel blınd in Wachs Geſetze kritzelt, 

Wenn Norb das ıbr' auf eh'rne Tafeln gräbt — 

Wer may den Schritt des Geiſtes ruͤgwaͤrts drängen, 
n Schlaf ihn wiegen wer? — wenn er erwacht? — 
er gleich dem Strom, den moribe Dimm’ umengen, 

Hochſchwellend, furdtbar neue Bahn ſich macht. 


D! hört fie nit, die, felbft in golden Ketten, 

So fübl der Voͤller eh'rne Bande ſehn. — 

Eilt, Fürften! Eures Namens Ruhm zu retten! 
Denn hr lebt fort, wenn jen’ in Staub vergehn. 
Des feigen Argwohns leifes Ziſchen fchrede 

Euch mebr, als grader Diede lauter Zon; 

Deun feiter nicht ftebt bo des Himmels Dede, 

Als heilig unter freyem Volk der Thron, 


Drum bitet Eub, der Volker frommen Slanben: 
8 Nichtern hab’ Euch Gottes Hand beſtellt, 

urch falſchet Waage Schwanken ſelbſt zu ranben, 
Wo Aller Wunſch in eine Schaalt fällt, 
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Ihr gingt voran mit boher Undaht Flamme, 
Aufs neu zu weih'n den Thron, wie den Altar — 
Und Heiden würgen, ‚wo vom Kreusesjtamme 
Des Glaubens frübfter Strahl gedrungen war ? 


Wehe! Weh dem Zaubern! — Wie in Blut ertranfen 
Des Lenzes Blumen, faule die goldne Saat, 

Gelnidt vom Nosbuf; falb am Boden ranfen 

Die Neben traubios, wo fein Winzer naht. — 

Mord heißt die Frucht, die dieſes Jahr geboren — 
Bon Tanfenden belegt mit ſchwetem Fluch — 

Ach! Hüllt es ſruͤh, was jeder bat verloren, 
Mitleidig in Cim großes Leichentuch! — 


D, wie fo tief und ruͤhrend einverftanden 

Bleibſt du, Natur, mit jedem wahren Schmerz! — 

Du weinſt mit ung — und weit in allen Yanden 

Verſteht dein Zrauern, trauernd auch das Herz. 

Seuß Himmel denn die mährgen Ströme nieder! — 

So fällt des Jammers Thrau' auf wuſten Sand, — 

Doc eine Hand greift durd die Wolfen nieder, . 

Und fhreibt das Urtheil Aaımmend an die Wand. 
Amalie». Helwig, 
geborne Frepie v. Imhoff. 





Elfin Irving, det Feen: Munbichenf, 

k (Fortfegung.) 

Mie lange Phemia ihrer Sinne beraubt geblieben, ift 
nicht genau befammt. Spaͤt am folgenden Morgen fand 
fie eine Nachbarinn bla wie ein Marmorbilb auf einem 
alten Stuhl figen; ihr Haar, auf das fie immer fo viele 
Sorge verwendet, mar aufgelöst und bing verwirrt über 
ihren Hals, Bufen, ihre Hände und Stirne. Das Mb: 
chen berüprteibre Haͤnde und kuͤſſte ihre Stirn, fie waren kalt 
wie Eid, und ihre ftarren Augen waren auf ihres Bruders 
leeren Siß gebeftet, und zwar mit einer Durdringlickeit, 
als wie wenn fie einen Geiſt geſehen bätte. Sie fhien es 
nicht. gu bemerten, das jemand zugegen war, ſondern faß 
ſtil und unbeweglih da. Das erihrodene Mädchen fucht 
ibrizugureden: — „Phemia, Mädchen! rief fie, Phemia 
Irving, Here Je, das ıft ja ſchrecklich! Ich mollte dir fagen, 
daß ficben deiner Schaafe dem Ertrinfen entgangen find; 
denn die Gorrie, melde geitern ſo fanft und rubig war, 
ſchaumt und wuͤthet diefen Morgen von Ufer zu Ufer. Herr 
"Ye, Maͤdtden, laß did doch den Verluſt irdiſcher Suter nicht 
am den Verftand bringen. Ich will bir ja gern felbit ein 
Dupend Echaafe ſcoenken; und da ih dran denfe, wenn du 
Eifin hinüber fhiten willſt, fo will ih fie ihm felbit in der 
Dämmerung beimtreiben helfen. Alſo tröfte dich, Liebe, 
— Als fie ihres Bruders Namen erwähnen börte, fuhr fie 
auf, „wo iſt et? O, wo iſt er?” indem fie wild umber 
blidte, fhauderte dann zufammen und fiel ſinulos zu Boden. 
Inzwiſchen waren ändere Bewohner des Thales berbepge: 


Tomnien, um zw fragen, ob fie feinen Schaden erlitten, da | 


man bey dem plößlichen Schwellen des Flufes am Morgen 
eine Menge Schaafe und Heuhaufen denſelben hinabrollen 


ſah. Sie halfen das unglädlibe Mitten zu ſich reiht 
bringen; aber Gefübllofigfeit war ein Gluͤck im Vergleich 
mit dem Zuftaude, im meldem fie erwachte. „Sie babe 
ihn Yinmweggenommen, fie haben ibn binwergenommen,’ 
fang fie ın mabnfinnigem Pathos; „ibn, der weilfer und 
fbouer war, als die Lilie in Fiddal:lee. Lang baben fie 
geſucht, lang baben fie aeirept, und haben endlich über 
meine Gebete den Sieg Davon getragen. Sie baben ibn 
binweggenommen; die Bl'ume ift gepflddt aus dem Um: 
fraut, und die Taude ift erichlagen mitten unter der Mas 
benbrut. Sie famen mit Jauchzen, fie famen mit Geſang, 
und fie bereiteten den Zauber, fie legten das Band und die 
getaufte Stirae fank vor der ungetauften Hand. Sie ba: 
ben ihn binmeggenommen, fie baben ihn binweggenommen ; 
er war zu lieblich, zu edel, zu gut, un uns mit feiner Kort- 
dauer anf Erden zu bdeglücken; denn was find die Söhne 
der Menfchen gegen ibn? — das Licht des Mondſtrables 
gegen die Morgenfonne? das Jodanniswürmchen gegen den 
Morgenftern? Sie baben ihn binweggeneminen ; die um: 
fibtbaren Bemobner der Erde. Ich ſah wie fie auf ibm zu: 
kamen mit Jaudzen und Singen, und fie bezauberten ibn, 
wo er faß, und fie führten ihn hinweg; und dad Pferd, 
welches er ritt, war nie mit Eiſen befchlagen, und batte nie 
vorber unter Menſchendaud den Naden gebeugt. Cie ba: 
ben ihn binweagenommen über das Waſſer, über den Wald 
und über den Berg. Ih erbielt nur einen Blick vom feir 
nem lieben, blauen Uuge, nur einen einzigen Blid. Da 
ich aber ertragen, mag nie ein Mädchen ertrug, fo will ich 
unternehmen, was nie ein Mädchen gewagt, und ibn von 
ihnen allen erobern. Yc kenne die Unſiotbaren der Erde, 
ich habe ibremilde, wunderfame Mufik in den einſamen Waͤl⸗ 
dern gebört, und dort foll ein getauftes Maͤdchen ihn ſuchen 
und feine Befrenung bewirten.“ Sie bielt inne, umd in: 
dem fie die traurigen Belichter anſah, die um fie ber ftan: 
den, und welchen die Tbränen, wie Megen über bie Wan: 
gen berabliefen, fagte fie in einem veränderten, aber im: 
mer noch wahnſinnigen Zone. „Warum mweinet ihr, Maria 
Hallidan? und warum mweinet ihr, Johann Graeme? Ihr 
dentt Eifin Irving — 0, es ift ein lieber, theuter Name, 
und manchem Mädchenberzen fo tdeuer wie dem meinigen 
— ibr beuft, er iep ertrunfen ın der Gorrie, und ibr wollt 
in den tiefen, tiefen Löchern nad der lieben, lieben Leiche 
ſuchen, damit ihr über ibr weinen fönnt, wenn fie in ihrem 
legtert Gewand eingemwidelt daliegt, und damit ihr fie unter 
Toränen und Klagen in ben jtillen Kirchhof legen möget. 
Ihr möcht ſuchen, ihr werdet ihn aber nie finden; alfo ver: 
laſſt mi, damit ich mein Haar ın Ordnung bringe, und 
meine Wohnung bereite und auf Lie Stunde barre, wanu 
er wieder auf der obern Erde erſcheinet.“ Mit Diefen Wer: 
ten ging fie wieder am ihre haͤuelichen Beichäfte, mit einem 
Eıfer, welcher den Kummer ihrer Freunde nicht berubigte, — 
Inzwiſchen verbreitete fi das Gerücht durchs Thal, def 
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Elfin Irving im Corrieſtrom ertrunken ſey. Alt und Jura 
begab ſich von Einem Gefühl angetrieben au die Ufer, welche 
jegt na und nach wieder zu ihrer gewöhnlichen Sommer: 
grenze binabfanfen, und fingen an, nach ibm zu fucen. 
Die Mübe war vergebens: fünf feiner Schaufe fanden fle 
iu einem der Köder, aber ber Strom war noch zu trübe, 
um alles unterſcheiden zu können, was er in feiner Tiefe 
verbara. Die Leute ftellten demnach ihre Nachſuchungen 
ein, bie der Strom beller geworden fern wurde, und die 
Greiſe fingen au über das geheimuißvolle Verſchwinden des 
Hünglinge zu murmeln; bie alten Weiber zifchelten lich 
was von Elfins Verwandticaft mit den Feen im die Ob: 
zen, und daß er von einer unirdiihen Hand in eine chriſtli— 
che Wiege gelegt worden, Juͤnglinge und Mädchen betrauer: 
ten den Verluſt des Freundes oder Beltebten, und während 
bie erfiern meinten, daß es Fein fo draves umd treues Herz 
mehr im Thale gäbe, ſprachen die Mädchen, nad ibrer 
Weile, von feiner Schönheit, feinem fanften Weien, uud 
feinen heiter blauen Augen, und dachten mit einem Seuf: 
zer an die Zeit, mann fie batten feine Gegenliebe boffen 
bürfen. Bald kamen diejenigen, melde die milden wahn: 
mwisigen Meden feiner Schweiter mit angebört hatten, zu 
isnen- Der alte Glaube befam jezt neue Beftätigung, und 
die Geſchichte machte einen ſolchen Eindruck anf die aber: 
gläubigen Seelen ber guten Jünglinge uud Maͤdchen, daß 
fie fieben Tage und Nächte lang. alle Kiebedzufammenkinfte 
einftellten, aus Furcht, daß fie, wie Eifin Jrving, von dem 
unqh riſtlichen Voͤllchen entführt werden moͤchten. 
(Die Fortſetzung folgt.) 





Entdefungen in Egrpten 

Bir fehen die aus Hr. Cailliauds Briefen an Hrn, Fo: 
mard enthobenen Nachrichten über feine in Cappten gemach⸗ 
ten Entdetungen fort, 

Er jbreibt vom 11. Juli 1821. Mein lejter Brief 
aus dem Dorfe Aſſur fagte Ihnen, daß ich ſchon damals 
vierzig Ppramiden entdedt, fpäterbin habe ich fünf und vier: 
sig folder Denkmale ausgemeſſen. Man fiebt daielbit die 
Trümmer einer großen Stadt, eines großen Tempels, 
sweper Heinern, und ſechs Lömwenipbinre in Sanditeın ge: 
bauen. Seitdem babe ich mich überzeugt, daß der Raum 
zwiisen Bruces Nil und dem Fluß Arbara wirklich die Iufel 
Merveder Atem iſt. Ich hielt mich vierzehn Tage unter dieſen 
Auinen auf, und rabm vieie Riſſe und Seihnungen daven. 
Die Ppramiden find genau gegen die vier Himmelsgegen: 
ben gerichtet, und haben, eine einzige autgenommen, alle 
ein feines Heiligtbum. Won da famen wir in einer Lage: 
reife nad Chendi, ich fand die Urmee drepviertel Tagerei: 
fen von Chendi auf dem linken Ufer des Fluſſes gelagert. 
Noͤrdlich von Werbete Rega befinden ſich ned andere fünf: 
sehn Prramiden von mittlerer GSeoße, bob orne Heilig 
ihum, Pplone und Winfelvergiezungen, wie die vorigen 
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baden. Neun Tagereifen von Chendi Famen mir an dere 
werden Fluß; now me war cin Europaer bis au die ſein 
Fluß gelangt, dem Bruck fo nabe war! Seine Mündung 
ik enge, vielleicht von vier: bis fünfhundert Schritt ; eine 
halbe Meile ſüdlicher erweitert er ſich ſehr; dieſer Fluß, 
utcht der von Bruce beichriebene, ſcheint mir die wadren 
Quellen des Nils zu bilden, Ich bin mebr wie je entichlofs 
ten, denfelben hinauf zu reifen. Diefes ifk die interejlan: 
teite Entdeckung, die mır ubrig bleibt. Die Provinz el 
Yize am Ufer des weißen Fluffes endet bep Sennaar; fie it 
von armen maſelmaͤnniſchen Fiſchern bewohnt, allein weiter 
udlich finder ſich ein heidniſches, wildes, man fagt fogar 
menfcenfreffendes Volt, Die Höhen: und Breiten Grade 
der Mündung des weißen Fluſſes haben, wir mit vieler 
Sorgfalt beſtiumt. Bu 

Der Paſcha brachte drey Tage damit zu, fein Heer bey 
der Halbinfel von Sennaar tiber den weißen Fluß zu ſetzen. 
Um die Ufer bepder von Bruce erwaͤhnter Nil: Arme zu ums 
terfuben, iſt Hr. Letorzec mit dem Heere weiter gezogen, 
und ih nahm eine Barke, um auf dem rechten Arm oder 
dem weißen Fluß binaufjufabren. Cine Zagereife von der 
Mündung dieſes leztern bnuaufwärts, fand ich unter dem 
Namen Soba, einen ungebeuern, mit Bautrümmern von 
gebrannter Erde augefüllten Raum. Dieſes beweist uns 
widerleglih eine ehemalige Stadt, und der Name Soba, 
deu diese Ruinen heut zu Tage tragen, erinnert an den als 
ten Namen Saba. Unter den Trümmern fand ich mur eis 
nen Kömenipbint von febr hartem durch Eiſen oridirten 
Stein in egrotiſchem Stol. Ich babe die Mündung des 
Diarte (Kahad) und des Dender befuht, zwen in den Nil 
fi ergteßende Fluſſe. Bruceirrt, wenn er den Matte vom 
Denver aufnehmen laft; bepde ergießen fib inden Nil, Die 
ganze vom Dender welih und Bruce's Mil öſtlich gebtl: 
dete Halbinsel beißt deut zu Tage Gaba. Ich glaube auch 
ben Idis der Allen gefunden zu baben; er tit auf dieier 
Halbınjel jebr gemein; ſein Gefieder und Seripp jmd forg: 
faitig von gr aufoewahet. . 

Ich habe in meinem Vorigen die Triimmer alter chriſt⸗ 
licher von den Kopbten verlaffuer Kırben mit erwähnt ; die 
am beiten erbaltenite iſt bey ara a el Agonz. oder: Wlt: 
Dongola. Wuf der reihen, ſcoͤnen Inſel Arges befinden. 
ſich die Heberreite drever andrer Rırdın, mit joniichen Gras 
nir-Säulen, deren Anänfe das Kreuz, zur Sierrath trage, 
Auf mebr als drevßig Felſen, welche den Nil Fall von Wadi 
Halfa verurfachen, Kind ebenfalls chriſtliche Trmmer. In 
der Provinz Chagno ebenfalls, mıt Granit Säulen, ia fogar- 
auch in den Provinzen Barbar und Cheudt 

Bis bierber hat der Nil viele Falle. Der von Aſſouan, 
von Wolad Arfes, (oder Wordalfe) von Hannelé und der 
vierte und gröfite in der Provinz Chagub. Hier iſt der 
Nil auf vierzig Stunden meit gany mic Kelfen durdider. 
Der Fa ift gar nicht feor reigend, allein die Faber allents 
halben von ſchwarzen Graniibioden, u f. w. geſperrt. Js— 
mael Paſcha gelang es 120 Barken bis Ghagup bringen zu 
laſſen, wo fie des ſeidten Weſſers wegen liegen blieben. 
Drep Caugen und act Feine Barken find foger über den 
Fall von Eoagup binauf und bis Sennaar gelangt. Das ift 
eine große Arbeit! Da der Nil jest ſehr angewachſen tft, 
erwarten wir auch größre Warten berauf kommen zu jebeır. 

Am Anfang dieſes Kalld, in der Provinz Mabatate, ıft 
eine Stelle wo er drey Meter beträgt, mund ſich über drep Bier: 
tel der Breite 286 NUs ausdehnt. Die broden beffiaften 
Fälle ind ben Gedel Miolo und Mos el Kelch, in dem Wins 
tel, den der Nil von Nord nad Nordoſt madt. D'Anvilles 
Charte fanden wir bier am. richtigften, Hier erblidte ich 
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seit meiner Abreiſe von Europa den erften grünen, mit | weten. „Die 


Maid bewahienen Berg; er fan 400 Fuß Höbe baben. 
Das von den kablen , egupriihen Höben ermüdete Auge 
ruht mit Entzucken auf dieſem Grün! Regen, truder Fun: 
mei und Donnerwoiten verfegen ung ebenfalld nat Europa. 
Die Regenahrtszeit trier num cin. Wit hatten {bon ſtarle 
Gewitter mit Häufigen Domnericlägen. Wir werden die 
Negensrit, welde dreo Monate dauern foll, bier zubeingen. 
Hier zit feine Altirtbümer, ja ich babe keine Hoffnuug, 
deren weiter aufwaͤrts zu finden. Die Negengrenge ut viel 
zu weit ſüdtich „.iet; fie moͤchte wohl um den 15° 40° in 
die Prosing Ratabate zu beftimmen feya, nit wie Bruce 
meint, in deu 10°, . 

amael vaſcha hat mit 300o Manu das ganye wider: 
ftandiofe Yand, felbit das Aöntgreib Sennaar zittern ma: 
den; nur im einigen Dörfern, die noch nie ein Heer jaden, 
fielen einige Geſechte vor. 

Die Togbiätter follen gefagt haben, dad mandıe Mem: 
nond:Säule hatte ertönen hören — dag iſt ein Mädren, 
von irgend einem Meifenden erfunden — «8 muͤſſte denn 
feit meiner Abreife vom Egvpten ſtatt gefunden haben. 


Korrefpondenz: Nabridten. 


7, ben «. Sehr, 
(Bortfegung.) 

Der Vorhang rollte anf, und ber rauſchende Beyfall mollte 
gar wit enden; ja er fleigerie fid berinaßen, daß mir ed nicht 
ju entſcheiden wagen, ob er der bunten Ouverture galt‘, ober 
der noch bunteren Deforation, die jet ber entruccten Menge.ents 
grormglängte, Br fahen einem töntgtichen Vorhof mir mehr 
Sänten, Bogen und Gängen. als Tage im Jabre. Im Bor: 
derarunde fand ein präutiger Ebron , und in der Ferne waren 
die Gebäuse einer Eiadı zu feben, bie nach zwey hohen Borbils 
bern, ma drin alten Arten und nah bin am Rhein erbaut 
war. ner «ser die Bülme war ein Straffſeil geſpaunt. Zwey 
Hofbebiente traten auf und machten Spaß und Ring; ber Eine 
verfifimmelte franybfifdre,, der andere lateinifae Wörter. über 
welchen bbchſt neuen und humeriflifagen Exer allgemein ge 
lacht wurde, Vebenber erfuhr man durch ber zwevbeinigen 
Spaßmacher vierfühige Trodnien, baf ber Schauplag in Spar 
nien, namentlich in Wranada fen, und daß das Gräd zur Zeit 
der Mauren fpiele. Der Honig von Grauata haͤtte fo viel Mäps 
mens von elner ſpaniſchen Reitergeielfyaft vernominen , bie jest 
feine Haupiftadt entgüce, und bauptiädlig von einem Wunders 
möbmen, das Witch üderträfe, was je in Reiters, Spriugers, 
Grittängers, Dellamationss, Dicht; und Taſchenſpieler: Funft 
geieiftet worben , dab er fin endlich entſchloſſen babe, man nur 
diefe ſpaniſchen Meiter mit bönfteigenen Uugen zu begiäden. 
fondern auch ſeinen Bruber zu biefem Feſte in die Refidens zu las 
den, ber 06 einer ibın.abbanden gefommenen Tochter feine Tage 
anf dem Bande zubrinae, Judem erflang ein feverlicher Marich, 
umter welchem der König von Granada mit maͤchtigem Gefolge 
auftrat, Die Pracht diefed Aufzuges zu beſchreiben, iſt unferer 
ſchwachen Feder nicht möglig. Wer tönute die Menge der Rit 
ter amd Pagen, der Diener und Leibgarden, ber Ramerle und 
Eirpbanten aufzäbten? Wer bie antiquarifge Belebrfamteit in 
firenger Bers achtung ber Koſtune nachweiſen, obme Folianten 
zu füllen! Wir begnügen uns zu fagen, daß unfer Pubtitam 
wie verfleinert da fah; ed farien nicht Mugen genug zu haben, 
und verfuchte daher mat offen Munde zu feben. Der König 
beftieg feinen Toren; neben um rechts fleilte ſich fein Sobn ber 
Kronpriny und fints fein Bruder nom Lande; die Großmürdes: 
träger, die Hauser, ron: ud Staats: Beamten, bie vohen Mis 
fiärs und Erm’t Ebargen, bie Poltzey und die Leibwache grups 
pirten ſich je nach ber Rang: Ordnuug bes Reichs; das Bolt 
frand in Hintergrund. Sept aus der Gerne erflangen die Trom⸗ 
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Leyte und das Beſte. 


ſpaniſchen Reiter kommen?“ rief As — „Er 
leben bie ſpaniſchen Reiter! Bivat das Wundermadchtu!“ — 
Yu diefen Hufyug erfaffe man uns zu beichreiben,. Weder Fur 
zii. vom Bay, nom Franfoni raben je io ſcadue Pferde, fo 
glänzende Anzüge prodmzrt. Das Wandermaͤdchen tummelte 
einen tänftliay gebinten Hirſco. ie Mita ad; und nachdem fie 
dem König mıt einigen Dutzend gereimter trochäiſcher Bıerfüßier 
begrüßt batte, beyanının die Kumfiftäcde. Vom einfachen Burs 
zeſdaum bid zum sallo mortale wurden alle Gpringerfünfte, 
und in even folder Steigerung ale Neitrr: und Seiltängerftäde 
bein verfammelten Hofe vorgernacht. Wie man ſich denken fan, 
machte aber dad Wundermädchen immer das Schwerſte, das 
Eden batte fie ein unglaubiigeß Städ 
auf bein Straffſeile gemamt: fie batte naͤmlich auf biefem jamar 
ten Pfade zum Tempel des Muhms mit nur ein großes pas seul 
ausgeführt , fondern in mäbrend bes Tanzes fin mit einer dns 
berſt balebrechenden Brarpun Arie jo ehuntin ateinvagnirt, baß 
die Pirouetten und ne Ro'praturen, bie Trier der Stimme und 
die Triller der Süße ſich zarmoniſch im einander zu verweben 
ſauenen. Nox Marine man auf ber Buͤhne und auch im Parr 
terr. ale die Kafliererin ber Geſeuſchafte, die atte Mutter bes 
Unternebmere ,„ die 0.8 danm ımir bem Teller ın ber Sand die 
Kunftliede der Heiden auf sie Probr geftellt batte, vor ben Kb⸗ 
mig trat, Ebenfals in gerenuten Iroanien fagte fie, daß dieſes 
Kunnftäer ibres Qufeld gar feine Kunſt fen; tauzen und fprin 
gen tbunte Jeeer, das Ereben wire einenttiim das Schwerſte. 
(Sie meinte auf dem Geile.) Das würde jeze das Wurvermmdds 
ben einem hoben Adel und vererrumgewürdigen Publitum jetarn. 
Damit ihnen aber dabey die Jeu nit lang wuͤrbe, fo ſollte fie zu 
gleicher Zeit imprevifiren; man mbohte ibe nur Gedanten geben, 
an Reimen folte es nicht feblen, Der Rönıy wies aus Hbflichteit 
diefen Antrag von id, und .bat feinen Bruber vom Lande um 
Bersftof. Wänrend ſich dtefer vefann, ging die alte Kafjiererin, 
am dem Berguägen eine ſtete Abwechſelung zu geben, und gleich⸗ 
fam als Bajasyo der Befellinaft. zw einem Poligey⸗Kommiſſa⸗ 
rind, beffen Braut fie. edenfalld im gereimien Trodden, Zwil⸗ 
finge propbezeite, und bie für Schred daruͤder in Ohnmacht fant 
Dieie Scene, even fo debttomiih als zu bee ſpaͤtern Entwiclung 
des Stuͤckes notlmwendig, war von ungemem fpahbafter Wirtung. 
Noch lamte man, als ber Bruder des Abnige das Versthema 
gab und zwar ebenfalis in Verſen, fo dab aus ben Verſen ernt 
Verſe grmant werden follten ; eine Aufgabe. bie mancher beu: 
tige Dichter dem Lefer gibt, Aber diefe tiefe Iromie bed Autors 
über ſich Selen fühlte dad Pubſitum nicht. Im will, ſprach 
freundlich der Bruder vom Bande, meinen Schmerz bier Diem: 
tig; ausflelen. Singe mir, mein Mind, bie Geſcchte meiner 
veriornen Tochter; oder vielmehr, damit mit Ulles ju früb an 
den Tag fommt, finge mir bie Ompfindungen, die ih und du 
in unferer Cinfamfeit haben, im Begrufage glädtiser Biter und 
Minser! in Fortepiano und eine Harfe wurden auf das Beil 
gehosen, bad Wundrrmädcwen ſtellte im swiiwen Beydt. Mit 
der einen Hand fpieite fie dirfed, mit der andern jenes Juſtru⸗ 
ment ; auf bein Hopf barıe fie Scheuen, wiſchen den Ruicen 
raͤrtiſche Becten. Mit allen biefen Dingen vriiiudirte fie und 
beganıı branf fo begeiftert gu improvijiren , daß ed uicht voller 
fünfzehn Minuten beburfte, um die Augen bed gefammien Pus 
biifamd unter Waffer zu fegen. Sie feib wurde durch ſich 
feteft fo gerührt. daß fie das Greipgewizgt auf dem Zeile zu vers 
tieren ſchien; ein Paar flbne Pas aber, und fie ſtand wieber! 
Jezt ſpraug fie felbityufrieden binab, und, bie Hände auf ber 
Breuft, machte fie dem König em grazidſes Kompliment. 
„Bravo! Bravo! Es lebe das Wunbderınädwen!* erfgoll es 
erft anf ber Bühne und dann auch im Publitum. 

(Der Beſchluß folgt.) 
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Am Hofe wie im Schattenbaln, 

Im Lager, wie un Bıüibenraim, 

Dev Heiligen im Himmelszett, 

Wie ben den Menſchru auf ber Welt 
Herrſcht fie ſteis mit alndgt'gen Triebe; 
Denn Lier' ift Himmel , Simmel Riebe, 


Walter Scott. 


nu, 


Sournal einer Reife von Macao gegen Tenon in 
Cochin⸗China x. 
(Tortfegung.) 


Um 1. Januar 1820 fahen bie Reiſenden den religiöfen 
Feperlicoleiten zu, welche mehrere voruehme Mandarins in 
den Zempelnverrichteten, Dieß geſchieht von eineroder med: 
tern Perfonen, welche damit anfangen, daß fie eine Menge 
Früchte und anderer Speifen vor dem größten Gößen hin: 
legen, zu weldem fie dann ungefähr zwanzig Minnten lang 
kulend beten; nach diefem wenden fie ih an die kleinern 
Bilder auf bevden Seiten des größern; und zum Schluß 
verbrennen fie mehrere große Bogen Golbpapier, welde 
brennend in eine am Cingang ſtehende Urne geworfen wer: 
ben und deren Aſche man forgfältig verwahrt, zu welden 
Sweden aber haben unfere Wanderer nicht erfahren fönnen. 
Nach dieiem verſuchen fie zuweilen ihr Glüd durch die 
Bambooftödhen, auf bie oben befhriebene Weiſe. 

Am 5ten ward die Bermählung der älteften Tochter 
bes Dicelönigs gefevert, welche man Prinzeſſinn von Hat 
man nennt, Die Braut und der Bräutigam wurden auf 
prächtigen Palanquius getragen, und von einem großen Zug 
von Manbdarind, Bedienten und Truppen begleitet, Die 
Peinzeffinn war ſehr reich geihrmidt und ſchien ungefähr 
fiedzebn Jabre alt, ſchoͤn und Außerft weiß, aber etwas fett. 
Ihre Hofdamen wurden in andern Dalanguins vor ihr ber 
getragen. Dabep wedete bie kaiſerliche Flagge auf ben 
Waͤllen, und die Kanonen bonnerten bis zum folgenden Ta: 


gesandruch, wo erft bie große Geſellſchaft aufbrah, melde 
der Bicelönig bey fi bewirthete. Am Ubend,gab biefelbe 
ein glänzendes Feuerwerk. — Im biefem Lande werben bie 
Ehen nicht vor dem reifen Alter gefchloffen und voljogen. 
Die Ehelontralte aber werden gänzlih von den bepderieitk 
gen Eitern eingegangen unb bie jungen Leute ſehen einans- 
ber oft nicht bis am Hochzeittage. Diefer Umſtand ift 
wohl Schuld au den häufigen Fällen der Untreue, melde 
ſich ereignen, und wobey leider das Weib meiftens fi am 
erften vergeht. Ungeachtet ber Zuruͤckgezogenheit, worin 
die Frauen leben, tft ihmen doch erlanbt, weibliche Beſuche 
anzunehmen; und dieſe Frepbeit ift ed gerade, bie fie dazu 
benußen, um ihre Chrenmänner zu bintergeben, unb dieß 
zwar mit einer bewandernswürdigen Geſchicklichkeit. Selbft 
bie Berfehnittenen, welche ihre Bäder füllen, dienen ihnen 
zu demfelben Zwede, und nah allem, was bie Reiſenden 
bemerkt, ſcheint in Hainan fo wiein China die eheliche Treue 
nicht mebr zu Haufe zu ſeyn, als anderwaͤrts. 

Am öten begegmeten fie zwep Chineſen von Canton, 
melche ziemlich gut Cugliſch ſprachen; fie gebörten zum Zoll⸗ 
baus in Howi⸗How, mohin fie fie führten und mit 
Thee u. ſ. m. bewirtheten. Diefe erzäplten ihnen, daß ein 
chigeſiſcher Admiral mit einer bedeutenden Flotte gegen die 
Seerauber ausgefandt worden fen, und daß man mir def 
fen Ankunft abwarte, um unter feinem Geleit die Kaufe 
fahrtepflotte, und mit diefer die Zremblinge über den Kanal 


zu ſchicken. 
Am sten geriethen einige der Matroſen, die ich mit 
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Eamfu, en fehr fhäblihes aus Jaggery, (groben Zu: 
cer) oder auch Getreide bereitetem Getränfe, beraufct bat: 
ten, auf der Strafe in Schlägerev, und wurden balb von 
einer Menge Einwohner umrıngt. - Einer dieier legteren 
flug einem der Offisiere, welcher ſie au trennen ſuchte, 
ins Geſicht uud forderte ihm dann zum Boren deraus; dieß 
ward angenommen, und er wurde fir feine Kühnbeit td: 
tig abgeprügelt, Der arme Teufel wehrte fih aber über 
gwanzig Minuten, ebe er um Quartier bat, und das Volt 
miſchte fi während aller dieſer Zeit nicht in deu Streit, 
ehgleich es ſich ſeht für den Ausgang zu intereffiren ſchien. 
Bald aber erfchienen ein Paar Yolizepbeamte, begleitet von 
dem Pruͤgelmeiſter und einigen Soldaten, und angenblid: 
Hi) erfolgte die tieffte Stile. - Sobald ſich die Mandarins 
in die großen Armjtäble niedergelafen, die man ihnen nad: 
getragen, fingen fie am den Vorgang ernſtlich zu anteriu: 
en, und da fie fanden, daß ibe Laudsmann unrebt hatte, 
ließen fie ibn 24 Brügel auf den bloßen Hinteren auf;äh: 
ten. — Dien geſchah mit einem flachen, ungefäßr drep Zoll 
breiten und fieben Fuß langen Rohr, womit man mit bep- 
deu Hinten ſolua, wahrend der Delinguent von vier Ver: 
fonen in eiuer ſolchen Merle gehalten wurde, daß er fein 
Glied zu regen verurochte. Hierauf wurde er in das Com: 
gu geftekt, ein fhmeres Bret mit einem Loch in ber 
Mitte, wodurd der Kopf geftedt ward, und worauf ein 
Zettel gelebt ward, der fein Vergeben anpeigte, Ju dieſem 
Buftand ward er vor das Ihordes Haufesgeitellt, das die Wei: 
fenden bewohnten. Die Mandarins verhörten num auch Die 
Matrofen, welche fiham Morgen geſchlagen hatten, und nach 
dem fie alles angebört, was fie zuihrer Vertbeidigung zu fa: 
gen hatten, lieſſen fie einem jeden von jenen zwölf Prügel ge: 
ten, Nachdem diefes vorüber war, fagten fie zu den Offigie: 
zen, daß, wenn fie ſich wie ihre Leute aufgefüber hätten, fie 
ohne Anſehen ihres Ranges, dieſelbe Strafe erbalten ba 
ben würden; auch rietben fie ihnen auf eine freundliche Uxt 
sin gewifies Quartierder Stadt unbeſucht zu laſſen. — 


Die Stadt euthält mehrere gute Fabriten, befonbers von | 


Seidenzeugen. Auch mebrere große Bibliotheken befinden 
fi hier, in welchen die Buͤcher nicht gebuuden find, Der 
Drut geſchieht befannrlih mit Breieen, auf meiden bie 
Buchſtaben zierlich eingeihmitten find, und wonon der Drug 
fehr rein iſt. 

(Die Fortſetzung folgt. } 


— — 


Elfin Itbing, der Feen, Mundſchenk. 
Beituh) 

Die Naht, welche diefem traurigen Tage folgte, war 
fhemifch und es regmete in Strömen; der Fluß kam herab 
Breiter und tiefer als zunor, und die einzelnen Biitze, wel 
che denn und mann über die grünen Wälder von Eorrie 
infuhren, zeigten, mie das rafende Element über feine 


Ufer bintobte. Mitten durch dieſen Sturm ritt der Laitd 
von Jobnftonebanf, ein mwoblbabender Bauer bin, aber in 
dicken Mantel gebüllt, glitt die Naſſe an ibm binab und er 
ſaß troden in feinen? Sattel. Als er in den Buſch oder 
vielmebr in die Ueberreſte dei alten babvegiiben Waldes 
bimeintritt, welcher jid an den Ufern bes Cortie dinziedt, 
fing der Sturm an nachzulaſſen, ber Wind ward gelinder 
und bier und da brab ein Sternchen durch bie Wollken. 
Als er ben-Megen von feinen Kleidern abichttekte, fielen 
ibm alle die degenden ein, welche das Landvolt von den Eis 
fen und Feen diefer Gegend erzählt und erfüllten ibn mit 
Furcht und Jagen. — Als er eben aus dem Walde bervor: 
fam, wo fib eine (&öne grime Weide länge des Uferd bins 
303, blieb fein Pferd plönfich leben, und ſah fi Idaubernd 
und zitternd mit geienktem Kopf und geſpizten Obren nad 
allen Seiten um. Der Dieiter, wie man ſich "wohl denken 
tan, war auch nicht traͤge im Umherſpaͤhen. Seine Geifter: 
furcht nahm nicht ſonderlich ab, als er eine weibliche Geſtalt 
am Fuß einer hohen, alten Eiche ſitzen ſah, welche in der 
Mitte eines jener Gradileten ftand, die unter dem Namen 
Feeurtinge befsunt find, nad denen fih kein Landmaun 
nähert, der auf’feine Woblfabrt bedacht if. Fin ſchwacher 
Lichtſtrahl, melder eben aus Diten bereiubrah, gab ibm 
Helle genug, das Wefen geman ind Ange sur fallen, mel 
bes in diefer wilden Gegend und ungewöhnlichen Stunde 
dem verzufenen Fleg neue Schrednife verlieh. Sie war 
vom Kopf bie zu dem “Knien vollig weiß gefleiber; ibre 
weıffen Arme gänzlich enrblößt, von ihrem unbedecken 
Haupt fiel ihre ſchoͤnes Saar in reicher Locken bis an den 
Huͤften herab und ihre Hände waren beſtaͤndig befchäftigt, 
ihre Locken, die über ihre unbeweglichen Augen berabzufab 
tem ſtrebten, auf die Seite zu werfen, um anf eine unbe⸗ 
fürchte Straße, die zu einem uralten Gottesader binfübrte, 
binabftarren zu Fönnen. — Mährend unfer Meifenter bie 
Geſtalt noch betrachtete, ſtand fie ploͤtzlich auf, mand das 
Waſſer aus ihrem langen Haar, ſchritt um den Baum et: 
ber und fang in tiefen Tranertönen einen fchmerzendoollen 
aber wilden unb wahnſinnigen Belang, worin fie ibren 
Elfin ale von den Feen grraubt ımb von ber Feentöniginn 
aus Liebe zum Mundſchenk eingeſezt, beichrieb; fie lömmt 
ibm zu retten, fie umfaſſt den lieben Bruder — umfont 
verwandelt er ſich in einen mütdenden Stier, umſonſt im 
den briillenden Strom, umfonit-in praffelndes Feier. — 
Ste die Getaufte in Ebrifto, bat ibn mit ihren kippen bes 
rührt und er ift gerertet, if fren. — Als fie den Geſang 
geendet, feste fie ſich wie der ind Gras und fing an, mit den 
Biden immer nah dem alten Kirchhof bingemwender, ihr 
Haar aufzubınden. Der Meifende erlannte Phemia, fein 
Mutt und Mitleiden erwachten zugleich in ihm; er fpornte 
fein Pferd, in einem Augenblick war er bio ihr unter dem 
Baum, Das arme, wahnfinnige Mädchen ſtieü ein 
durchdringendes Freudengeſchrey aus, mit der Schueligkeit 
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eined Vogels, ſtuͤrzte fie auf ihn zu, umfaffte ihn und rief, | um wegzugehen, fauk fie plöntih auf bie Leiche Bin ach 


baö der Wald wiederballte. „O, ich hab’ dich jest, Elfin, 
ich dab' dich jest,“ und mir gichterifcher Gewalt. riß fie ihn 
an ihren Vufen, „Was fehle dir, mein liched Mädchen?“ 
fragte der Kaird beforgt. Ben dieien fremden Tönen bob fie 
ihre Nugen in die Höbr, und als fie das Seficht eines Frem⸗ 
den erblidte, ſanken ıbr die Augen und mit einem tiefen 
Aechzen ſtel fie zu Boden, — Der Morgen war inzwiſchen 
völlig berangelommen. Der Laird bob Phemia auf fein 
Verb und trabte mit ihr in feinen Armen ihrer Wohnung 
zu, bis er zweven Schaͤfern begegnete, welche die leblofe Hülle 
ihres Bruders vom Fluffe ber braten. Sie hatten ihn 
in einem der Wirbel gefunden, wo ihn das Waſſer wild im 
Kreiie trieb, und feine geballte Haud mir Wolle augefullt, 
zeigte, dab er im Verfacb, feiner Schweſter Schaafe zu ret: 
ten, ertrunfen war. Man warf einen Mantel über die Ye: 
de und bradte fie fammt bem unglüdiichen Maͤdchen in die 
Hutte, wo jie, wie gewöhnlich, audgelege ward, Als die 
Landleute um den Ertrunkenen ber fanden und fich einan: 
der ihre Muthmaßungen über die Art feines Todes mit: 
fheilten, trat feine Schweſter, Die indes aus ihrer Obn: 
macht erwacht war, mit wahnfinniger Heiterkeit im Auge, 
ins Zimmer, und mit einem wilden Gelächter fagte fir: 
„O ed it wimderbar, tabrlih wunderbar! Dieſer 
nadte und tobtfalte Körper, den man aus den dbunfeliien 
Schluchten des Corsie bervorgesogen, mit feinen Händen 
vol feiner Welle, bar die vollommenſte Achnlichfeit mit 
meinem lieben Eifin! Ih will euch aber fagen — die geil: 
fligen Bewohner der Erde, die Feen, von denen wir ung 
fo oft des Abends ergäbiten, haben den lebenden Hörner 
dinweggeſtohlen uad diefen kalten, lebloſen Klumpen ge: 
macht, um euch auf eine falſche Spur zu leiten. Gemeinen 
Augen ſcheint diefes alles, wie Eifin Irving ausſehen würde, 
wäre er in den Gorrietrom gefunfen; mir aber nicht, Ybr 
habt bie lebendige Seele geſucht und nur ihr Gewand ar: 
fünden. Härter ihr ihm geichen, wie ich ihn im der Nacht 
ſah, wie er mitten unter dem Clienzug ritt, der ſchoͤnſte 
unter allen ; batter ihr ihn im die Arme gefaſſt und gelaͤmpft 
für ihn mit Geiſtern von ſchredhaften Grftalten aus einer 
andern Weir, bid euch euer Herz entianf und euer Fleiſch 
Die Araft verlor, dann mürdet ihr der Achnlichleit, welche 
dieſer kalte nafheinbare Leichnam mıt meinem Bruder bat, 
Beinen Glauden beymeſſen. Aber hört — in er Walpur: 
gisnaht, wenn das geiſtige Voll eine Seit lang auf der 
Erde erſcheinen darf, werde ich mich anf den Gottesader 
von Gorrie ftellen, nnd wenn mein Eifin und feine unge 
tauften Geſellen unter dem Klange ihrer Muſik vorbep: 
fommen, dann will ih auf ihn losipringen und ihn be 
freven, oder auf immer verloren ſeyu.“ — Alle ftarrten er: 
fchroden auf das wahnftunige Mädchen, und viele der Zu: 
börer glaubten mehr ihren unfianigen Rede, als dem ſicht⸗ 
Eareu Beweis vor ihren. Augen. Mi fie ſich umwandte, 


ſchluchzte unter einem Strom von Thraͤnen: „mein Brus 
der, o mein Bruder!" Man braste fie im tiefer Ober 
macht binweg, and welcher fie fich zwar erbolte; aber fie 
verfiel bald wieder in ihren vorigen Wabnlinn, worin fie 
bis zur Waipurgisenadt verblieb. Da fand man fie auf 
dem alten Gottesacker, mit dem Müden genen einen ger: 
brocheuen Grabftein gelehut, fißen, ihr Haar war weiß 
vom Meif, und ihr fiarred Auge fchien ängſtlich die alte 
Straße binabzubliden: aber der Seit, melder einft bie 
ſchoͤnſte Mädcenzeftalt in Annandale belebte, war ents 
fioben. — Dieß it bie fonbderbare Geſchichte, melde den 
Laudleuten water dem Namen des Ein Mundſchenk bes 
fannt it, und welche von ben guten Weibern im Gorries 
thal bis auf diefe Stunde geglaubt wird. 


Spaniſche Künſtler-Anekdote. 

Don Diego Ribas Pachteo in feinem Ceromoniel de 
Malaga erzählt von dem Bildhauer Joſe Miguel, der bie, 
ihrer Wunder und Heilmgen wegen hochverehrte Bildfäule 
des Heilandes, genannt de la Salud, verfertigt bat: „Ich 
kann nicht mit Stillſchweigen übergeben, mas mir felbft 
mit beiagtent Yofe Miguel begegnet if, Wie ich eined Zar 
ges aus der Kepelle des driligen Bildes trat, erblidte ich 
ihn, wie er gang einſam ber Kapelle gegenüber an die Thüre 
Marcos Gutiarey, des Schreibers, gelehnt hand, fo trans 
rig und nachdenklich, daß ich nicht wagte, mic ihm zu na= 
den, aus Furt vor der Peft, bie uns damals bedrohte, 
ſondern ihn nur fragte: was er denn babe? morauf er 
mit fanfter Stimme langſam erwiederte: „Was wollt Jhr; 
daß ich mehr babe, als täglich fo viele Wunder und Heiluns 
gen dieſes beiligen Bildes zu ſehen und zu bören, das meine 
unwürdigen Hände gefertiger haben, Und wie bie alten 
Meifter unferer Kunſt ſprechen, wird mein Leben ſehr kurz 
fern ; denn es ift eim alter Glaube unter und, daß der Ma— 
ler ober Bildhauer, der gewürdigt wird, ein wundertbätis _ 
ges Bid zu verfertigen. in Burger Zeit ſterbe.“ — Dee 
wadere Meiſter Miguel batte nicht geirrt, im dem mad er 
fprab; denn, ſeb es durch Vorgefübl überwältigt, ſey es 
durch die beiondere Fuͤzung des Himmels, was das Ei: 
cherſte it, acht Tage mach dieſem unferm Geſpraͤch warb or 
begraben (im Jabr 1649). 





“ 
Korreipondeny —Machrichten. 
?, ben x. Behr. 
Beiſchluũ.) 

Erech wie, wenn an einem aͤnhetiſcen Theetifche ein june 
ger Diwter die Boririung feine erſſen langen Tragbote enblicy 
geendrt. und nun frrumg eie Geieiifmaft fin erkest, und Jeden 
erfonzerd und Mike s wein dem Künmer und ſich grainliren, 
ger ie No draunete Aa jegt Alles um das Vlunsermäbnen, mit 
vr hhigen Tioameı tbre uukudliche Kung Toren. Min 
bar sie 1m Öranada an briteen. ba fie ja bier fo jeher geliebt 
wire und fo ſcabnes Grid verdiene; fie aber wiberjland, und 
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auf ber Stelle fort zu müfen. Man bat fie 
fie blleb fent auf ihrem Entſchluhß, otme deſſen 
Grund anzugesen. Eudlich machte ber Hönig diefem Streite 
gtoifnen Tiebe und Noth ein Enbe, imbem er fagte: Laſſt fie 
nur sieben; es iſt ihr gemiß fo vorgeſchrieben, und bat ſicherlich 
feine gebeime Urſachen, bie aber jegt nicht laut werden dürfen, 
weil es noch zu früb au ber Zeit iſt. Ein Marip begann, der 
Bug der fpanifchen Reiter ritt rund um das Theater und dauu 
in be Kutiffen; dad Wundermaͤdchen faß auf einem Seſſel, der 
fombotifch von zweu Mäulern getragen wurde, Während biefes 
Schauſpiels batte der junge Tbuigs ſohn, dem man feine unbes 
fieybare Liebe (don während der ganzen Morheiiung an feiner 
Nummen Verfeinerung abmerten fonnte, einen Monotog im 
VWorgrunde ber Bübme gehalten, im weichem ſich dieſe Liede ba⸗ 
dur Luft machte, daß er fich feſt vornahm, bem Bundermäb: 
en, und waͤr es bis aus Ende der Welt, zu folgen. Daaber 
fein hoher Water von biefem uufbniglipen Entſchluſſe nichts wifs 
fen durfte, fo fagte er itım — denn bie Liebe macht ung erfinder 
riſch! — baf er geſchwind ein bißchen in den Krieg zieben wollte. 
Ich weiß ja von keinem Krieg, fagte ber Water; und im merbe 
ſchon weichen machen, ertwiederte der Sohn, Der Römig zog 
im feinen Palaſt, der Kronprig ind Feld, der Bruber vom Lande 
aufs Rand, umb fo faleh, unter fhallendem Befall, ie erfte 
Yrrbeitung. Ein ſchoͤnes Städ, fagte ber Redatteur ber Kunſt⸗ 
yeitung. Der geadelte Raufmann bemerkte, daß ed ein ſcaweres 
Gelb eintyagen würde, Die Ulmanadjsbichterin lobte die Diftion, 
wogegen ber Berstünftiee beftig proteftirte und zu beweifen 
fuchte, daß die Troapien ach und fteif, nach Art der deutſchen 
Strophen aus der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts, 
dehandelt wären, und baß bier feine Ahnuung von jener tiefern 
Wiufit bes Verſes, von jenen Berichlingungen des Reims zu fins 
Ben fen. bie ben fpanifben Trochaͤen einen fo füben Reiz geben, 
— Die iſt das Städ nur zu ſpauiſch, fagte Burl, — Sie 
find fee audeutſch, ertwieberte Eutenbbet, je ſpauiſcher ein ſol⸗ 
ches Strüd ift, je mebr fouten Sie fi darliner freutu; ich — 
bin patriotiſcher gefinnt , ınir ift jun dad bischen Deutf in dem 


Kebauptete , 
driugender ; 


Stüäde zuviel, und ich wuͤnſche. es wäre ganz und gar ſpauiſch. 


Melodrame de la porte St. Martin! Maug es and der vornehe 
men Loge hinter und, Es ift box ein praͤchtiges Srüd, vief 
der Kavallerier®ieutenant, Das ift es auch, fagte der Publizift, 
mbgen die" Udesbefferwiffer fagen was fie wollen! Dad Fatti⸗ 
fe allein eutſcheidet! Welchen Eindrad bar dad Wert nicht ars 
mat? Gehen Ste rand um uns ber die glänyenden, verquüg⸗ 
ten Geſichter! Ja, bemertte Euleubock, ſeben Sie nur ten Vtas 
turtrititer, er ſcalaaͤft. Go wurde in unferer Nähe über ben 
Werih und Unwerth dieſes Stuͤckes geftritten, während bie eins 
flimmige Zufriedenheit bed Puplitums im dem Grade zunabm, 
als es fern und ferner von uns feine Piäge eingenommen hatte, 
Die zweyte Abtheilung begann. 

Über indem wir bier auf unfern Bericht zuruͤckbllaen, febrn 
wir, daß es uns wie einem umgeäbten Dramatiter eraebt, ber 
bad Mash feiner ihm bemwilligten Zeit Äderfsreitet. Wir find in 
der erften Motbeilung fe weitigtweifin geweſen, baß wir nunmehr 
gezwungen find, bie folgenden drey Are um fo fürger zuſammen⸗ 
zufaffen, Das Publitam verzeibt ed und gewiß, und unfer 
MWerdtünftter wird wohl au mit verlangen; bag im diefem 
Briefe die Mofterien der Eymmetrie ſich offenbaren foßen. Die 
zweyte Herteiiung in gan berromantiichen Kiebe arweibt, Die 
ſpaniſchen Reiter lagern im Wasbe und fingen ; das Wuntermäds 
wen aber. vor ber alle einen gervaitinen Mejpert haben. ſchickt 
die unnägen Geſellen fort, am einfam im Mondſchein Riebeds 
romanzen anzufimmen. Die alte Zalfiererin meldet ben Koͤnigs⸗ 
ſobn; ex tommt auch wirtuich amgeritten; fie fünrt ſich ein we ⸗ 
nig, tote bie alte Barbara in Withelin Meiſſers Lehrfahren anf, 
loct den Drinzen, fopmwört auf bie Tugend des Maͤbcheus, ber 


komınt Gerd und laͤſſt bie Biehenden allein, Der Zuſchauer yitterk 
für das Wunderweſen; dom obme Nor, Es Läuft Miles recht 
ebrbar ab, und ber Mromprin; muß fi dios entichtießen, fpants 
ſcher Reiter zu werben; denn das Wundermaͤdchen will micpt mit 
ihm an den Hof zurack, allwo es feine Tugend für mebr gefäbrs 
bet hält. als in der Neitergefenfpaft. Der Morgen brist am, 
und bie Bande giebt mit Aıngendem Epiel weiter. — In ber 
dritten Morbeilung wird bie Kiebe des Prinzen bi zur Raſeren 
der Eiferſucht gefleigert, und das natärigtünftiige, fentimens 
tale und fee Gemuͤth tes Wunberweſens His zum Heldenmuth 
erboben., Er — zieht ben Degen gegen feinen Neseubuhltr; fie, 
eine zroente Kebtoig, treibt mit einer geladenen Flinte ben baum⸗ 
flarten Reiter: Prinyipal rund um die Bühne berum und dann ab. 
Man har nämiic das Ungitiet oder vielmehr Has Gift gebabt, 
ſich zu dem Bruder vom Rande zu verirren. Dirfer bat aubre 
der verlormen Tochter noch einen Sobn , unb dus ift ebrm ber 
Nebenduhler, der den ſpauiſchen Reiter einftecten (Afft, naͤmlich 
ben Pringen, ber ben Degen gegen äbu zog, und bem er nicht 
fennen darf. Die Une, frob barliter, daß fie den audgebeutels 
ten Liebhaber 108 if, will fort und ben Prinyem figen laffen. 
Aber dad Wunbermärhen merkt Unratb und treiot Reiters 
Prinzipal „ ver eigentlich umb allein mur zu biefer impofanten 
Scene da ift und gtoraucht wir, mit Vobannad'artifger Uns 
erfhrortenbeir auf bad Schlos bes Brubersvom Rande, Hier 
fommt num Alles beraus, mas ber Zufsaner ſchon im erfien 
Art durch eine Prophezeibung des Wunderwefens wußte, weiche 
Borberfagung wir aber dem geneigtem Lefer , wm ib zu Äbers 
raſcheu, verſa wiegen babm. Doc nein! Wir Sefinnen uns! 
Es tommt noch mit heraus, bemm es ift ja erſt die dritte Ab⸗ 
tbeitung. Und fo geiwieht noch Auerley: der Prinz, erft von 
ber Alten verratben, wirb fobann auch fogar erfaunt; ber Kd⸗ 
nig fommt an und eraminirt ibn, und er muß, zur Strafe, baß 
er gelogen, wieder anftändige Mitterfieiber amzieben; auch iſt 
wieder eime fehr lomiſche Seene eingeflochten, um bas Goteden 
unbMitieib über diefe tragiſche Horbeilung einigermaßen zu mildern; 
Überbieß erfbeint au, ‚außer ben Sohn des Bruders vom Lande, 
noch eime neue Prrfon, nämli feine Diutter, bie im das Ganze 
mächtig eingreift unb ed bit — naͤmlich das Wunderinäogen, 
das man fortjagen wi, welches ein großes Ungluͤck geweſen 
wäre, well aldbaun das Stuͤck gar micht Initte enden Fhnnen, 
Diefes Unglüc verbütet die Mutter, umb es wird birr bie dritte 
Asthtilung geinacht, weil motbwerdiger Weiſe eine große trans⸗ 
parenre Dekoration aufgeraut werden muß, bie ber Träger, der 
aͤſthetiſche Pilafter der vierten und lezten Abtheilung if. ms 
mitten diefer Deforation macht das Wundermaͤdchen noch gutes 
fejt einige arnproviſtiſchedetlamatoriſche Munpiftficte , und fodaun 
tommt es on bie Eonnen, was der Autor fo lange atfponnen ; 
tad Wundermäbsen Chört! bbrt!) iſt die Mehte des Königs, 
die von ben ſpaniſchen Meitern gefloblene Tochter des Bruders 
vom Sande; ber Krouprinz beyratbet fie; der Mebenbubler hat 
fie nie getiebt,. bie Eiterm find freb; der Abnig veraibt ben 
Diedſtahl umb der Borbang fällt. Matame .... Bald bir 
ten wir Namen genannt! Ulſo das Wunbdermwefen wurhe bers 
vorgerufen, Befteiden fagteed: Nicht meine Wenigkeit, Sie 
baben bad ganze Stud gerufen! Da bat fie regt, fagte Eulen⸗ 
odct, fie bat allen Verfonen die Efmraftere weggeſchnappt, mb 
ift daher ganz allein, niet nur biefes Stuͤct, ſondern no viele 
andere der Urt, Wlgemrines, wuͤthendes Getlatſche verfhlang 
bed Mablers biffige Unmertang, Man ging zu Tiſche. Was 
wir dazu farm? Ep nun? Es war umenblich gut gemeint; 
das Stuͤct ift fogar in feiner Urt nicht Übel ; aber Übel tbat ber 
Berfafjer im diefer Urt zu ſchreiben. Man fagt, er verfiehe eis 
was Anderes und Beſſerts. 
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Dichter lieben, nicht zu ſchweigen, 
Wouen ſich der Menge zeigen, 
Lob und Tadel muß ja ſeyn. 


Goethe. 





Seguibillas.*) 


(Der Einfender horchte diefe ganz kunſtlos, aber treu: 


wörtlich überfesten Vollsliederchen auf ‚den öffentlichen 
Pläßen, in Bürgerbäufern und bey fogemannten hoͤhern Stän: 
den ab, wo er überall wach diefer Gattung Gefänge umber 
fpürt. Cine nähere Nachricht uͤber ihre Wersart, die er und 
amttbeilte, ging ung durch einen Zufall verloren; wir glau- 
ben aber den“Liebhabern der. Volksdichtkunſt mit diefem 
Beptrag zu denfelben, ſchon ein Berguugen zu maden.) 


1. 


Dir zu heichten mid jezt treibet 
Meiner Sünden ſchwere Laſt: 
Einen Augeublick, Geliebter, 
Hab ich deiner nicht gedacht. 
Laß deine Klage! 
Meine Strafe in der Suͤude 
Ich ia ſchon trage. 


2 


Manche gibt's, die's nicht verdrießet, 
Daß ihre Freunden — 
Wenn fie felbit nur auch geniehen — 
Undre thellen. 
Spregen verguäglih: 
Mögen Hundert mit mir fpeifen! 
Fehit's nur mir felbjt wicht, 





*) Diefe LDederchen werben in Madrid, zuweilen aus bem Steg: 
ecif, zu der Guitarre gejungen, 


3. 

Zwar die Trauben deines Gartens 
Sind wohl die beiten; 

Uber d’rin habe ich zu viele 

Leſer gefebn, 

Kaund nicht ertragen. — 
"Meine Sabe ıftö nie geweien, 

Nachleſe halten. 


(Die Kortfegung folgt.) 


Malapiſches Mähren. *) 


Die Gemahlinn des Sultan Mahmud, und Majab 
Ahmed's Mutter ftarb und der König war fehr betrübt def: 
wegen. Alle Häupter bes Staats von Malaca faben duſter 
aus, als fie den Kummer des Fürften merken, und alle 
ihre Verſuche, ihn zum tröften, zeigten ſich fruchtios und 
konnten den Bram nicht von feinem Herzen löfen, 

Eines Tapes, als alle Edeln und Großen dei Landes 
verfammelt waren, fragte fie der König, was fie rierben, da 








") Aus „„Malay Annals , translatod from the Malay Lan- 
gunge by the late Dr. John Leyden. London 1821. Dr. 
Kevden, beffen Verdienſte um die orienraliiche Kıreratur midht 
bo genng geſchaͤzt werden fbıruen, überfrjte dieſes Wert, das 
eine Sammlung der populaͤrſten unter deu Malaven beflebenden 
Ueberlieferungen ift» im ber richtigen Borausfegung. daß das 
Dämmerligpt, welches biefe Traditionen auf die frühere Geſchichte, 
bie Sitten, bie Formen und Eimrichrungen des Voith, auf das 
fie ſich beziehen, werfen, ber bffentlichen Aufınerffamteit uicht 
unwerth ſey. 
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dad Königreich Yon Malaca feiner Bebieterinn beraubt fep. 
Die Häupter fagten: „Weſſen Naja Tochter wirt bu Dir 
erwäblen? Nenne den Namen einer Pringeffinn, und mir 
werden eilen, in gebührender Ferm um jie anzubalten,“ 

Der Koͤnig verſezte: „Ich brauche keines Mara Toter 
zu ebeligen, denn ein anderer Naja mag eined Raja's Lo: 
ter beiratben; meine Gemahlinn muß die werden, zu ber 
ſich fein anderer Furft erheben kann.“ 

„So fage und — antworteten bie Edlen — mabin 
deine Wuͤnſche geben und-wir wollen unfer Aeußerſtes thun, 
fie zu befriedigen “ 

Darauf erwiederte der König: „die Prinzeifinn von Le: 
dang fol meine Gemahlinn werden I” 

Man fragte ihn darauf, men er ale Gefandten zu ibr 
zu ſchiken wunſche, und er fagte: „Sang Satia und Tun 
Mamed.” Sie freuten fi des ehrenden Auftrags. 

Tun Mamed machte fi zuerſt auf, mit feinen Leuten, 
um nach Ledang zu gelangen. Nah langem Reiſen erreich⸗ 
ten fie den Fuß des Hügels und fingen an, ibn zu beſteigen, 
fanden aber feinen Weg: Mod die Hügelbewohner zeigten 


ihnen den Pfad, welcher auperordentlich ichwierig mar, da 


ſcharfe Winde webten und bie Kälte alle Glieder exjtarrte, 
Dennoch fuhren fie fort zu fteigen, bis fie ungefähr bie Hälfte 
bes Berges erreicht hatten, wo feiner der Leute weiter 
Tonntr. 

Da fagte Mamed gu Satia untgfeinen Leuten: „Bleibt 
ihr nur bier, ihr Leute, und lafft mich den Hügel. beitei: 
gen.“ Die andern gaben das zu und Tun Mamed ftieg, 
fo aut er fonnte, mit zwev oder drey bersbaften Männern 
weiter, bid er su den Bambus kam, welche von ſelbſt auf 
Das lieblichite tönen, Die Wanderer fühlten ih empor ge 
trogen wie fliegende Vögel in ben fuͤrchterliden Winditögen, 
und die Wollen ſenkten ſich fo tief berab, daß man fie hätte 
berühren können; ber Klang der tonreichen Panıbas war 
wunderſnß; ſelbſt Die Vögel lauſchten der Muſik und die 
Thiere des Waldes waren alle durch ihre Melodieen bezau— 
bert. Die Töne erfreuten Tun Mamed fo ſehr, daß er es 
eine zeitlang nicht über ih gewinnen Fonnte, feine Meile 
fortzujeßen. - Dann fhritt er aber doc langfam weiter, bis 
er endlich einen Sarten von wunderbarer Schönheit erreit: 
te, wie er nie einen gefeben batte. Er war vollvon allen 
Arten von Blumen und Früchten, die aus allen Theilen 
der Welt bier zuſammenzebracht ſchienen und auf dad man: 
niafaltigfte geordnet waren. 

Sobald die Wögel bed Bartend Tun Mamed's Annaͤ— 
berung bemerkten, liefen fie die verichiedenartigtten Toͤne 
hören; einige klaungen, wie wenn Menfchen pfeilen, andere,“ 
wie wenn jemand auf einer Klöte ipielt; andere, wie wenn 
jemand Verſe beriagt; andere, wie wenn jemanb auf dem 
Sirdam bläßt; andere, wie wern frobe Meunſchen fingen 
und andere wie trauliches Geipräb. Die großen Zitronen 
tauchten, Die Weinbeeren kicherten, bie Pomer anzen laͤchel 


ten, bie Roſen fangen :- das alles ſezte Mamed in das größte 
Erftaunen. 

Endlich fam er in eine Halle des Bartend, welde ganz 
aus Knochen erbaut war, Bis auf dad Dad, welches von 
Haaren war. Ju einer Niſche fah ein alted Weib von ans 
mutbigem Aeußern, um deren Schultern fib ein Mantel 
ſchlang; vier junge Frauen fanden vor ihr. Gobald fie 
Zun Mamed faben, fraaten fie ihn, wober er fomme und 
wohin er gebe? Tun Mamed fagte: „Ich bin von Mala: 
ca, und berie Zun Wamed. Der Sultan von Malaca 
bat mich geſendet, um die Prinzeſſinn von Yedang für ihn 
zu freven. Darum bin ib gelommen,. Satia iſt auch mit 
mir am Hügel, aber er konnte nicht fo weit fommen und 
bat mich beranf geiender. Beliebt ed euch, fo fagt auch ihr 
mir nun, wie ihr beißt und woher ıbr kommt!“ 

Die ältere Fran fagte: „Ich beide Raja Mani und bin 
die Oberbofmeifterinn der Pringeifinn von Ledang. Bleibe 
bier; ich werde der Prinzeflinn dein Seſuch vortragen ! 

Wen dieſen Worten veribmwanden die fünf Frauen. 
Darauf kam ein altes, budliges Mütterchen zu ibm und 
ſprach: „Maja Mani bar deine Botſchaft der Prinzeſſian 
überbracht und dieſe läflt dir durch mic jagen, daß der 
Data von Malaca, wenn er lie zur Gemahliun haben wolle, 
eine goldene und eine filberne Straße von Malaca nah Le: 
dang müſſe bauen laffen; wenn er um fie frene, müſſe er 
ihr darteihen: einer Müide Herz, drep Ellen breit, einer 
Motte Herz, eben fo breit, ein Kas voll Menibeutbränen, 
eine Phiole mir des Naja eignem Blur, und eine Phiole 
mit feines Sohnes des Maja Abmed’s Blut; und wenn 
der Raja dieſes vollbringe, werde die Prinzeijiun von Ledang 
feine Wunſche erfüllen,” 

Sie verſchwand, nachdem fie dieſes gefagt hatte, und 

Niemand konnte ſehen, wohin fie gegangen war, Cinigen 
Nachrichten zu Folge aber war es die Prinzeflinn von Ledang 
ſelbſt gewefen, melche die Geſtalt der alten Frau angenom: 
men batte, 

Zun Mamed fehrte darauf zurdd, traf Satia und die 
Seinigen wieder und theilte ihnen mit, was er geieben und 
gebört batte. Siereidten nah Haufe und benachrichtigten 
den Sultan von Malaca von allem, was das alte Weib ge: 
fvrochen batte. Und der Sultan jagte: „An alle Forderun— 
gen würde ich willigen, aber das Aderlaſſen iſt ein unangeneh- 
mes Geſchaͤft und ich habe ganz und gar feine Neigung dazu.“ 

In alten Zeiten ftelte man die Moral treuberzig hinter 
die Kabel — die, melde aus des Rajas Rede bervorgebt, 
mact der Malavifhen Hohert wenig Ehre: um feiner Wins 
ſche Begenitand zu befipen, iſt ıbm nichts zu tbeuer — nicht 
Wunderdinge, nicht die Thraͤnen ferner Wutertbanen, nicht 
das Blut feines Sohnes, aber fein eignes mag er nicht 
wagen, und fo wird ihm die Braut nicht gewährt, 
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Zonenal einer Reife don Macao gegen Xenon in | 


Cochin⸗China ıc. 
(Gortfegung.) 


Am ırten ſahen die Meifenden aufden Parabeplah mir 
fogenannten fingenden Pfetlen ſchießen. Dieie find unge: 
führ fünf Kuß lang, mit einer duschlöcderten Kugel an der 
Spitze, welche, im Bogen geſchoſſen, ein fummendes Ge 
rauich machen, das ım Aufiteigen ab: und im Fallen wieder 
zunimmt, 

uls fie am folgenden Tag die Akademie befuchten, 
fanden fie die Schüler abmeiend. Das Gebäude war fehr 
groß, mit einer Mauer und vielen einzelnen Gebäuden, 
Gärten, Bädern und andern Bequemlichkeiten umgeben. 


Da fie am ıjten bie beſtimmte Nachricht erhielten, bad 
fie am folgenden Morgen abreifen follten, fo nahmen fie 
von ihren verfhtedenen Äreunden in Hufh:e:on Abſchied, 
weiche ſich daber ſehr gefübino und mir vieler Wärme aus⸗ 
drückten. 
zu bezeigen, die ſie im dieſer Stadt erfahren, ſchrieben ſie 
die Geſchichte ihres Schiffdruches und die Unfnahme, die 
fie gefunden, in vier enropaiihen und fünf aſſatiſchen Spra⸗ 
&en, woruuter die eine chineſiſch, auf einen großen Bozen 
Papier „ welchen fie an bie Mauer ihres Tempels an: 
Uchten, 

Am ızten wurden fie in der Bucht von Howi⸗How in 
mehrern Schiffen eingeiifft, wobey die Matrofen von den 
Dffigieren getrennt, und alle beym Leberfahren über ben 
Fluß drep bıd vier Mal gegabit wurden, — Hierbed folgte 
ihnen ein altes Werb, welches zu dem Tempel gebörte, in 
welchem fie gewohnt batten, von Hufch:eon bis nah Mowi: 
How und bis an den Fluß unter den bitterften Chränen, 
amd blieb mit traurigen Bliden am Ufer ſtehen, bie fie bie 
Böte aus dem Geſicht verlor; ja eine zaͤrtliche Mutter bätte 
ſich bey der Trennung von ihren Kindern nicht berzlicher 
bejeugen können. — Unter dem Scıiffsvorrath, welchen fie 
einlegten, batten fie eine Menge geſalzener Entenever, wel: 
che hier alg eine Delstareife angeichen werben. — Die Co: 
&in.Ebineien wurden mit ihnen eingefbifft. Dieie Leute 
gehörten zu den Ueberreiten eines aufräbrerifden Heered, 
welcd es nah einem 36jabrigen Ariege, wortn fie ihre Unab: 


haͤnzialeit zu erwerben fuchten, endlich gerftreut ward. Dieſe 


Unglätiihen, welchen jedweder Zageng zu ibrem Vater 
laude verihloffen war, muſſten sur Sceeräuberen ihre Zu: 
flucht nehmen, und, nandem fie fih von einer Infel zur 
andern getrieben, kamen fie eudlich an die Küfte von Hat: 
man, mo fie in Gefangenſchaft gerieten, und wie es hieß, 
ganz gewiñ in Canton hingerichtet werden ſollten. 

Am ı5ten Morgens gab ein Kanonenſchußs das Zeichen 
zum Lichten der Unter, Die Älotie war ſebt groß und 
fegeite in. der größten ordnung, welche der Commodore, 


Und um ıhre Dankbarkeit. für die Bebandiung 


deſſen Schiff am äußerfien Ende des Bogens fegelte, burch 
bäufige Signale zu erhalten ſuchte. — Die Unter wur— 
den um halb fünf des Morgens gelihter, und [hen um 
acht kam das Schiff, morin fi die Dffisiere befanden, 
dicht vor der Stadt Lou cheow dan, wo fih am Ufer eine 
Menge Menfben veriammelt hatten, vor Auker. Kaum 
mar dich gerieben, als auch ſchon bie Schiffe von einer 
Menge flahen Boͤte umriugt waren, um bie Kadungen abs 
zubolen. — Yousdeom:van liegt an der äußerften weltlichen 
Kute von Ehina; bier ſtießen die Matrofen, melde vor: 
ber mit Flinten verfeben worden waren, nebit einer War 
che für bie Eohin-Chinefen zu ihnen. Diefe Ungliktlis 


‚ben waren in Bambookaͤfigen angefettet, welche von vier 


Männern getragen wurden; ihre Weiber aber wurden auf 
Shirbfarren gefahren. Die Geſellſchaft nahm einige Err 
friſchungzen zu fi, umd ſezte fogleich ihre Meife, 53 an 
der Zabl, in einer nordweitiihen Dichtung meiter fort, 
Die Laudſchaft mar bier hab, reichlich angebaut, umd bie 
vortreifiibe Strafe anf beyden Seiten von hohen Baͤu— 
men beſchattet. Sie famen durch zwed beträchtliche Städte 
und begegneten imebreru Karren und Schiebkarren mit 
Waaren beladen; und um zıwrp Uhr famen fie in Hori:om: 
an, wo fie für die Nacht blieben. 


(Die Fortſetzung folgt.) 





Koarreipondbeng: Mabridtem, 


Paris, ben 26, Wer. 


Komik war es: bie erſte Wirkung ber Frevlaſſang der biefigen 
Journanſten in dieſein Monate zu fenem. be Seute.“ bie fo 
eben aus dem Belängnife teirept werten find, juteiten fie, und 
fanbten ben Een eren, dit fie beorücdt hatten, im Tortgeben no 
ein nicht ſebr Fnmeimeibaftes Lerewobl gu, Wenn man die Zeie. 
tungen und Journale vom 5. Febr. mit denjenigen vom 6. vers 
guch, fo bärte man erſtaunt fragen koͤnnen, wo ibmen denn am 
teten Darum alter Berftand nnd Wig beratfommm few. woven 
am vorikten Tage feine Spur verbanseu war,  Diefe iſt nun 
bie zweyre Srenlafung ſeit wenſg Jabren; gie unterſcheidet ſich 
jedoch merfuch von der erfieru . ba bie Journatiſten durch bie 
verbautenen Umſtaͤnde gezwangen werben, weit vorſichtiger zu 
Werte zu aenen. um fanen Vorwand zu arsieriaer Verfolgung 
zu geben, ba fie wohl wiſſen, wie febr man verauf lauert, fie 
eines Bergrbens Überzengen gu formen. Uerrigens mul es fie 
erfreuen. bafı ſich ſo velt Summen außs alien Partbeven zu Guu⸗ 
ſten des Eigent um⸗ rechtes der Indaber or Zeirungen und Four: 
watt, und wider das Untererſicken derſelden, ⸗ts einer miberrechts 
Uchen Maßregel, antarfpromen Poben, Leoer farg ober tar 
muß bieier Rectsarundatz netmmenbta burmtrinaen,, nd bieje 
Urr von Fhgenteum ie aitt als jedes antere wider die willtürls 
rt Rufsebanıen finer ſteuen. Die Pıriier Feurmatifien find 
die her die gepfagteften Leute von ber Weit gemein ; bat frep, 
bald arfeſſe mund fan jeret Jap unter neue Berge geſtellt. 
Die lezten Berhlonengen. bie velleicht im dauerhafter ſevn were 
den. ats ale vorberuenenben. gemälren Uaen mm frevtich deu 
Vorteil, daß fie nit mehr vor dem Erſcheenen umteriaet wer⸗ 
den dürfen ; allein ed. wird ihnen, fo wie allen Schriftſteueru⸗ 





die zur Preßfrevbeit uuen tbehrliche Shhutzwebr bes Geſchwornen⸗ 
Gerichts geraubt, wohn fie alfo von der willfärtiaen Bor⸗ Un⸗ 
terfumung in bie wiutärtihe Noellnterfutsna fallen, unb bas 
ber ts zu befüraten baben, nicht allein verfeigt, jontern auch 
gany aufgehoben zu werden. Die Pariſer Zeitungs:Erpeditiowen 
find Unternehmen, wozu beträwtliaye Rapitalien eriorsert wer⸗ 
den ; die bloßen MedaktionssKoften bed Constitutionmel jollen 
fin monatli auf 8000 Franten beiaifen , weldes au sehr 
wabrſchtinlich iſt, da an bemfelsen wier wobl beſoldete Haupt⸗ 
Medatteren, dann wengſtent ein bald Dugend Redattoren. meh⸗ 
were Ueberſeher, Korreſpondenten iim Auslaude. Geſchwind⸗ 
ſareider für bie gerichtlizen und gefeosgebenden Sihungen u. ſ. w. 
angeftent-find. Rechnet man nun bie anacheure Steinpelauflage. 
die Drucctoſten von ungefähr 16,000 Exranpflaren und Jo marche 
andere Foften bingn. fo kann man fi einen Beariff ven ber 
Grbfe dieſet Infbturs machen, weßbalb auch eıne Attie au dem⸗ 
felsen auf 70,000 Frauken gefaazt wird, und jedwedem Berger 
ungefähr 12.000 Franten einsringt. Das Journal des lo- 
bats wird ungeiäbr »Biefelben Musgaben und Emnabmen haben, 
Alle andern Biatier fichen aber writ binter die ſen zurüd. Man 
fiebt bieraus, zwelcher grofie Verluſt die Auftebung eines Inftis 
tute, wie basienige der bevden ernen Tagespfätter,, ſeyn wiirde, 
wovon wenigften® huudert Menſcen ınebr oder minder teauem 
treu, Eiue ſolche Aufbebung wuͤrde. wie es bie Frevſinnigen 
und, man Ultras, und fogar ein Minifier, Hr. Laine, mprr 
Deputirten®ammer beimerft baben, eine waͤhre und mutbwillige 
Zerndrung bes Eigentbums, und kurzß und gut eine Konfiatauen 
ſton. Segleich am folgenten Tage der Uuſhebung der Ernjur 
bat ber Miroir feinen vorinen ſatyriſchen Wiy wieder betommen. 
und feıne erflen Pfeile auf die Wigesfeinde, die abaedautten Eens 
foren, äbgeichoffen. Zuerſt gab er eine komiſche Keimenrebr.auf 
die wellaud Eenſur yum Bellen, die vorgeblich in ber Ultra⸗Ge— 
ſeuſchaft der Bonnes Jeitres, ober wie fie von ten Freufinnigen 
immer geuanut wird, ber Bons .-bommes de lettres ausgripros 
den worden war, und worin alle Ibbtichen Eigenſchafien der vers 
ftorbenem Alten ſehr pathetiſch berausge ſtrichen wurden ; bann 
folgte ein Inventarium der nach Abdaukuug ber Cenſar⸗Kommiſ— 
fon in der Bebauſung berfeiben zu verfaufen Nebenben Eiffetten, 
als z. B. 12 große Emreren , bie mit einem Schnitte aud einem 

latte alien gefumten Menfchenverftand hbintweonebmen ; Hem: 
12 große Doftormüsen, bie denjenigen, weiche fie auffegen, eine 
außerordentline Berflandiserbedung umb Einſicht verinaffen; 
item: 12 Ripridfcher, wodurch an einem Abende alle in ben Pa: 
riſer Dructerenen vorbandene Auftlaͤrung rein ausaeldjat wer: 
den fannn; item: 12 wunderbare Vergrößerungsatdfer, womit 
man im einem Blatte bie gefaͤhrlichſten Dinge entdecken kaun, bie 
jedwerem aubern Auge enigeben u. ſ. w. 


«Der Beſchluß folgt.) 


'&t Gallen, 


Der biefigenmaturwiffenfbaftiihen Geſellſchaft 
die aus Mitaliebern der Kantone St. Gallm , Appenzell und 
Thurgau befteit „ :ift am:ibrer zweyten Jahres ſeyer eine Uerer: 
fit der Verbandlungen dieſee Bereint vom Jantus ı520 bid 
babin ıs2ı durch feinen Borfteber, den Deftor und Apellations⸗ 
Rath Zottitofer, erſtattet worden , dem bier einige für al 
nemeinere Ebeilmahıme geeignete Notizen follen entnopen werben, 
Der Pfarrer Puerppitofer trag der Befellichaft Ideen zu einer 
Gefnihte der Phvfit,mebft einem Beotrag zur technischen 
Belaiapte bes Torfs im ber Schweig vor. Die gewoͤluliche Mes 
(diate, bemertt er, erwaͤhne ver Naturveraͤnderungen und der 
Naturanſichten der verſchiedenen Zenatterınur flüchtig, und gebe 
meift muſchweiaend baran verüber. Erſt im neuern Zeiten babe 
man unter ber Rubrit bes Aulturzuſtandes einiges hieher gebds 
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renbes erwähnt; eine vouffaͤndigere Bearbeitung mangele not 
dennoch ware cine joldre Grimizte der Duvfit mıcht mar wäns 
fnenswertb, ſondern fogar zu Begruͤndung einer alürimen 

Naturforſchung motbrotmdia. Die Unterſachung der vefwiedes 
ven Naturerränderungen und.ber herr ſchenden Anſichten der vers 
ſchietdenen Zeitaiter Über dieſeiden, wärb:n Stoff zu fruchtbaren 
Betrachtungtn tirfern. Die zu benugenben Hlifsmittel, jo wie 
die Fautelen, die gu beobachten wären, wurben näher bezeichnet, 
Die angriringte Gefaimte der Torfbenusung in der Saweiz⸗ 
beſchraͤntt fin auf den Zeitraum eines Jaurhunddrts, imbem tie 
‚Hewinnung und Anwenbumg diefes Naturerzeuaniſſes von J. J. 
Scheuchzer zu Anfang bes 1sten Jabrhanderts zuerſt in Anreguug 
gebragt ward, und ſich nur lanajam von Zuͤrich aus in den Hans 
tonen verbreitet bat. Dr. Upoibefer Mever bier einen Vor— 

trag Über die fogenannten Unverbrenntihen. begleitet mit 
Berſuchen und veranlaßt dur eine fur; zuvor in &t. Gallen 
neienene Fünftiern,, bie angekline ih Roger. wahrfeintier 
eine beurfape Jon. Nachdem der Verfaſſer bie Beriume eines 
früber unter ders Namen des unverbreunlichen Spaniers gefehes 
nen äfmlichen Künftiers befanteben Iyat , ermähnt er derjeniaam 

Eementini’s in Neapel, zer Toren Wollafton'd, Tuoch's Gehe 

len's und feiner eigenen Beobamtungen über den Gegenſtaud. 

Ars Reſultat ſchernt fin tm zu ergeben. daß zwar wohl bie 

‚Haut burg anbaltendes Belandeln ımır Säuren oder auch mit 

yufammenziebenten Eroffen, 3. B. Alaun, einen grivifen Grad 

‚son Umempfindlihfeit eriange ; daß aber doch das Meinfte eine 

arwiſſe Burdstiofigteit erforzere, und auf Sewandtheit mund 

‚Kenntniß der Beoingungen hinausiaufe; wenigſtens fen dief in 

Bepia auf die Zunge beſtuuemt der Fall, wie dieß der Vorleſte 

ſelbſt durch das Beſtreichen feiner eigenen Zunge mit einem alds 

:benben Eifen fogter erwies, und daun auch den Verſuch der 

augeblichen Miß, dur Waſchen der Hände mu Scheldewaſſer 

uud Reiben derietben mit emer Phoſpbor⸗ Auffoſung nacabmnte. 

Der Dottor Schlaͤpfer trun bie Stizſe ſemes Syſtemes ber 

angebornen Monftrofttdäien ber Thiere vor. Es 

nimmt derfeise zu Ertiärang.der Entſtehung von Diißgeburten, 

bey ber Bildung des tvierifhen Organtomus, ein Spul ber Dos 

Tarititen.an, fo wie ſolche dep den eieftrifwen und magnetiſchen 

Kräften bemerft werben, und er fest jene Entftehung von Mons 

ſtreſttaten in eine Storung diefer ſich mach verfwiedenen Richtun- 
oem durchtreuzenden Poiaritäten zur Zeit ber Entwiclung des 
Heimes oder der Bildung des Enbrvo. Es finde eine folwe 

Polaritaͤt ſtatt zwiſchtu den beyden Enden des Rumpfs, Korf 
und Becten; eine vorder oder eine hintere; eine ſeitliche. Neoſt 
dieſen drey Hauprpolaritäten gebe es noch kieinere zwiſchen eins 
zetnen Organen in ben gfeiyen.drev Hauptrichtungen. Er theilt 
dann die Menſtroſitaͤten in Beziehung auf jene Stebmungen im 
vier Haupttraſſen:? Monſſtroſttaͤt durch Eoatition, Monflroftät 
durch Deprivation, Monſtroſitat burg Tranélotatiou, und 
Monftrofirdt durch Mutation. Jede dieſer Klaſſen bat wie der 
ibre Unteraftteiiungen in Ordrungen und Gatiungen, und dfs 
ters finden ſich au einemm Jadividuo mehrere Monſtroſitaͤten aus 
verſchiedenen Mlafjen vereinigt, ba eine Sıhrung in ber Bildung 
ieicht auch eine andere weiter nach ſich zieht. 

(Der Beſchluß folgt.) 





nathfeLl 
Du nimmft von mir bintweg und wirft mich größer finden; 
Dog fünen du min an, fo werde ip verſchwinden. 
2. W. 





Aufdfung der Charabe im Nr. 59: 
Aga. mem. nom, ga Memnon (Ugamemnen) 


Nro. 66. 
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Morgenblatt 


für 


gebildete 


Stände, 





Montag, 8 März ı822 





Hier ift und alles Naht — dort wird uns alles Biöht, 


Eronegt, 





Der taubſtumme Grieche in Herrn Alle's Tanbfinms 
men Anftalt in Gmänd. 


Der unglüdlibe Füngling, melden wir unfern Leſern 


befannt machen, erſcheint, poetiſch betrachtet, in diefem Au: 
genblid gleichſam als Spmbol feines ganzen Wolle, fo wie 
dieſes einit vor ber Weltgeſchichte daſtehen wird, Durd 
den Ausſpruch eines harten Schickſals find feine natuͤrli⸗ 
hen Fähigkeiten imwiferne Bande gelegt, durch rohe Ge: 
malt ward er feines Eigenthums beraubt, durch praufamen 
Irrthum entbehrte er ben Schuß allgemeinen Rechtes, und 
findet endlih Hülfeund Aufopferung bey einem Menſchen⸗ 
freund, der, weil er ein reiches Herz, aber feine Güter bat, 
der Vorſprecher des Stummen-mwird -bep der Barmberzigleit 
feiner Mitmenſchen. 

Heren Ale, der vor mehrern Zahren mit den größten 
Uufopferungen in Gmünd ein Taubftummen:Inftitut grün: 
dete, weldes jezt die Unterftüßung feines Königs genießt, 
alfo gewiß, wie alles Gute, was dieſes edeln Fürften Auf: 
merffamteit auf fih giebt, nicht zu Grunde gehen wird — 
Herrn Alle ward am 21. Februar dieſes Jahrs dur bie 
Behörde ein taubftummer Anabe zugeführt, mit berg Huf 
trag wegen feiner Hebung mit diefen Unglücklichen umzu⸗ 

“gehen, beffen Heimath und Schickſale zu erforihen, Dieſer 
Unbekannte war fehon im Dezember vorigen Jahrs in Bern: 
haufen, einem Dörfhen einige. Stunden von Stuttgart 
eutfernt, aufgefangen worden. Wie feitdem für ihn geſorgt 


ward, ift und unbelannt, ba bie fehr arme und belaftete 
Gemeine bed Dorfes aber ihn nicht wohl länger näbren 
tonnte , veraulaſſte fie unbewuſſt die Mittel zu feiner Met: 


tung. 


Herr Alle war von dem Unblid des von Leiden unb 
Kummer niebergedrüdten Huabens tief ergriffen. Gleich 
anfangs machte ibm der Taubſtumme begreiflich, daß er die 
Uhrmacherkunſt verftebe, ein Umſtand, den er ſchon dem 
Dberamt, in welchem er als Laudſtreicher eingebradht ward, 
angedentet hatte. Sodann gab er durch Zeichen zu verites 
ben, baß er gegen den Sonnenaufgang zu geboren worben 
ſey. Nachdem er die Frage: ob er fchreiben loͤnne, bejaht, 


:gab Herr Alle ibm ein Papier, das er in geregelten Zeilen, 


und mit kunſtgeübter Haliung der Feder mit Buchſtaben bes 
ſchrieb, welche Hrn, Alle und verfhiebnen unterrichteten 
Männern in feiner Umgebung durchaus unbefannt waren, 
sr. Ale machte bie nötbige Probe ſich zu überzeugen, 
dab der Knabe keine willfürliche Zeichen hinmale; er beitand 
fie vollommen und es fam nur darauf an, auszumitteln, 
welches Ulpbabete er ſich bediene. Nach vielen vergedlinen 
Bemuͤhungen zeigte man ihm Buttmanns griechiſche Gram ⸗ 
matit, und mit der größten Freudigkeit bedeutete der atme 
Fremdling, daß es ſein Daterland ſey, wo dieſe Sptache ge⸗ 
ſprochen werde. 

Gewiß, dieſe Entdeckung muſſte etwas maͤchtig Ergrei⸗ 
fendes daben! Das Mirgefäpl, welches ſelt lange bie Her⸗ 
zen über Griechenlands Noch Kbmerzlich aufüllt, muſſte ſich 
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Dev dem Anblick dieſes Huͤlfloſeſten ergießen. Bis zu die: 
fer Entdedung bin, welche erft am swenten Tage mac de# 
Ftemdlings Aufnahme in dem Inſtunt ſtatt fand, batte 
fein Betragen ſchon alle Herzen in des würdigen Alle's Um 
gebung gewonnen; Hr. Alle, wunderbar zeübt Taubſtumme 
zu verſtehen, hatte folgende Umstände feines Schickjals von 
ihm erfragt. Sein Vater ſcheint ein reicher Mann zu feon, 
der — wie er mach gemachter Entdedung feines Vaterlands 
verständlich machen konnte — in Argos ein ihönes Haus 
hatte. Herr Alle glaubte anfanglih aus der Aeußerung 
des Fremdlings: daß er die Uhrmacherkunſt, verftche und 


manchen andern Andeutungen, der Water möge ein Jume: 


lier fepn ; ward aber von dieier Vermuthung dur eine be: 
roiſche Pantomime des NAnaben abgelenkt, mit welcher ex 
zu verfteben gab, fein Vater fen ern kriegeriſcher Häuptling, 
auc feine Brüder fenen Offiziere, Diefes können jie durch 
die jeßigen Umstände des armen Griechenlands fepn, alleın 
Ira. Alle's erſte Vermuthuug über ihren Stand ſcheint 
uns wahr ſcheiulicher. Es iſt fo ſehr begreiflich . baß bep 
der doͤchſt unvolllommnen Art der Mitthrilung des in Hrn, 
Ale's Zeichenſprache nicht geübten Anaben, Irtthuͤmer in 
denen Details entitehen können, bie ibm gany fremde Au— 
fihten, - Gewohnheiten betreffen. Die Umflände, die er 
leichter deutlih machen fonnte, gaben über fein Schidjal 
folgenden Aufſchluß. 

Der unglädlihe Grieche, der jest achtzehn Jahr alt iſt, 
ſcheint nicht ganz taubſtumm geboren, fondern bie zum ach⸗ 
ten Jahr bat er, nach feiner Andentung,, noch etwas went: 
ges gehört, aber nah und nach dieſe Fabıafeıt völlıg verlo: 
ren; er bewohnte mit ſeiner Familie in Argos eim fhönes 
Haus. Wie diefe unglüdlihe Stadt von den Türken er: 
flürmt ward, ging diefes im Feuer auf, und in den Gewalt⸗ 
thaten ded Augenblide, erbielt der Taubftumme drey Wuns- 
den, deren Narben noch fihtbar find, Am rechten Fuß 
ward er von dem Einſturz einer Mauer beichädigt, ein 
Streifſchuß verwindete feinen rechten Arm, der linke zeigt 
einen Brandfleden, der ibm jedoch von einer andern Gele: 
genbeit geblieben ſeyn könnte, allein über bem rechten Auge 
trägt er die Spur eines leichten Säbelbiebed, Sein älte 
rer Bruder rettete ihm aus den Greueln der Stürmung 
und brachte ihm auf eim, nad Trieſt fegelndes Schiff, wor 
Hin ihn ein, unter feiment Water dienender Verpflege Offi⸗ 
zier begleiten follte. Iu Trieſt muß er feine Hellung abge: 
wartet haben, dann machte er fich durch ein ſehr gebirgiges 
Land (die Schweiz?) nach Deutfchland anf den Weg. Die 
Seinigen hatten ihn hit ohne Mittel von fi geſchickt; 
wenn Hr. Alle ihn recht verftand, fo enthielt fein Reiſebün— 
dei 444 boläudifhe Dirfaten, eine goldene Mepetier- Ihr, 
föne Pıftolen, gute Waͤſche und Kleidungen; aber nebft 
andern ihm wichtigen Papieren, beiondere ein großes, auf 
weißen Atlas gebrudtes, mit großen Serichtsſie geln verfe: 


gemittelt ſcheint. Aus einigen Meuferumgen follte man 
glauben, e# fen ein Zeugniß feines unglüctichen phoſiſchen 
Gebrechens geweſen; anderjeits ſcheint es ihm auch als Paß 
gebient zu haben. Mit dieſen Habſeligkeiten durchſtrich er 
(su Fuß?) die Schweiz (in den Monaten November, De: 
cember?) bis am einen See, (dem Bodeniee) bier’ babe er 
ſich überfegen laffen und vier Stunden dieffeits haben ihn 
in einem Mald vier ın weißgraue Möde gekleidete Männer 
alles feines Eigenthums beraubt. Er manderte num im tie: 
fer Schwermurh weuer, obne zu wiſſen, wohin er gerterb; 
um fi den notböärftigen Unterbalt zu verſchaffen, verkaufte 
er nad und nad feine gute Kleidungsſtücke von feinem Peis 
be, umd tauichte fie gegen alte von Kandlenten gekaufte ein; 
endlich habe er au einem Ort übernachtet, wo man feinen 
Pafs zu jeben verlangte; weil er keinen vorzeigen Fonnte, 
ward er von den Gensd'armes zum Oberamte gebracht, 


Des Loͤckenhaften und bie und da fehr Unmwahrfcheinliben 
in diefer Erzaͤhlung, iſt ſehr viel; es wäre aber unbarmı 
berzig, ſie deßdalb für unwahr zu balten. Das Berragen 
bes Jünglings verrärh männlibe Bildung und in Betrach⸗ 
tung bes Landes, mwober er kommt, einige wiſſen ſchaftliche 
Kenntnife. Er führt das Rappier mit Geſchicklichkeit, er 
ſcheiut die klaſſiſchen Werte feiner großen Vorfahren zu 
feunen und wie ibm ein Ecdullebrer von Gmünd dem 
Sotrated nannte, deutete er deſſen Tod durch den Giftbecher 
an. Sem Berragen iſt firtlib, er dufert innige religiöfe 
Empfindungen, rübrte auch bepm Gottesdienft in ber luthe⸗ 
rifchen Kirche die Bevſebenden dur feine herzliche Un: 
dacht. Das er leidenichaftli gern Zabad raucht, und- lie 
ber ein Glas Branniwein trinkt, wie das ibm vorgefegte 
Bier, laun dem Drientalen noch nit zum Worwurf 
gereihen. 


Bisher bat Hr. Alle ibn aus feinen eigenen Mitteln in 
feinem Haufe erhalten, Die guten Gmuͤnder erſetzten ihm 
den Raub feiner Waͤſche und Kleidung. Sein Wobltbäter 
will ibn nun zunaͤchſt nah Stuttgart bringen, um ihn dem 
Griebenverein vorzuftellen, unter welchen ſich Männer be: 
finden, Die durch Hebung der griebifhen Sprate im Stande 
find, über die VPerfönlichteit des armen Umpberirrenden, 
feine Arfiht deu feiner nah Deutichland angetretenen 
Wanderung, und den Mitteln feine Zukunft zu ſichern, 
fih vom ibm Kunde zu verſchaffen. Sollten auch ein- 
jelne Umfände in ber von dem würdigen Alle aufgefaiften 
Erzählung anders befunden werden, fo bleibt des Fremd: 
linge Schidial immer fo bejammerndwürdig, daß wir bie 
Herzen unirer eier, von denen fo viele bey Griechenlands 
Todestfampf biuren, zum Mirleid für diefen feinen Hilf: 

loſeſten Sohn auffordern dürfen. 


kenes Dokument, deffen eigentlicher Inhalt noch nicht auge | 
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Jonrnal siner Reife von Macao gegen Tenon in 
Eochin⸗China x. 
(Zortfegung.) 


Am ıöten lieh ber Gouverneur, nachdem erdie Mann: 
ſchaft gemuftert, einem jeden 32 Sapelas auszahlen, und 
machte ihnen übrigens ein Geſchent von vier Kaͤſtchen mit 
ſchwarzem Tee, Hierauf legten fie ihre Reiſe burch eine reich 
angebaute Landſchaft fort. Die Straßen waren meiftend gut 
und ſchoͤn beicattet. Nachdem fie drevßig engliihe Mei: 
ien zurüdgelegt batten, langten fie des Abends in Lod:con 
en, wo fie die Nacht blieben, 

Um folgenden Morgen machten fie ſich früb auf den 
Weg, und erreihten Hodıum, nachdem fie ungefähr zwey 
und drepfig Meilen zurüdgelegt, Dieſe Stadt it vom 
zwerten Range und ltegt an einem Fluſſe gleihes Namen; 
Be ſchien ziemlich bevölkert und bedeutenden Handel gu treis 
ben, welches mebrere ziemlich große Schiffe, welche da la: 
gen, anzudenten fcbienen. Die Straßen find lang, ziemlich 
weit nnd amt gepflaftert, und waren reichlich mit Waa— 
ren verfehen. Mitten in der Stadt fteht eine zwephun⸗ 
dert Fuß bobe Pagoda. 

Am ı5ten reisten fie-weiter und famen bed Abende 
im Hotoon an. Hier wurden die Cobin:Chinefen mit ihmen 
einguartiert. Die Männer blieben außerhalb in ihren Ka: 
figen; bie Weiber aber erhielten ein Zimmer. Cinige der 
kejtern waren ziemlich bübfch; und fhlenen mit ihren Gunſt 
bezeugungen gegen Die Soldaten nicht fparjam zu ſeyn. 

Am. ıgten gogen fie, wie gewöhnlich, unter Trommeln 
und Pfeifentiang von Hoi:boon ab. Das Volk war, 
wie immer auf den Straßen verfammelt und bezeigte, mo 
moͤglich, noch eine größere Neugierde, als die Hainanefer. 
Schon ald fie zu Yousheon:vam landeten, drängte ſich 
das Volt zu taufenden ans Ufer und begleitete fie bis weit 
über die Stadt binaus. Die Arbeiter auf dem Kelde ver- 
ließen ihre Beichäftigungen, um fie amuyaffen; und fo oft 
fie fih einer Stadt näberten, frömten ihnen die Cinwoh: 
ner, weldbe immer über die Zeit ibrer Aukunft genau un: 
terrichtet waren, aus den Thoren entgegen. Bisher batten 
Die Reiienden die Bemerkung gemacht, daß die Chinefen 
weder fo werd. noch jo ſchön, noch im Ullgemeinen fo gut 
getleidet waren, als die Harmaneler. Bon Hoi⸗hon aus 
führte fie bie Straße in einer norböftlihen Richtung an 
zwanzig Meilen weit immer mod durch diefelbe große Ede— 
ne, welche ib vom Seeufer an an bundert Meilen weit er: 
ſtrect batte, und wovon bey jwen Drittel den Viehweiden 
und das Uebrige dem Unbau des Reiſes und Zuckerrehrs 
gewibmet zu fen ſchieu, und durch melde ſich Die ſchönſten 
son Bäumen beicattere Kanditraden binzogen. Hier fing 
Das Land au bügelig und etwas fleinig zu werden und 
war nicht gang fo gut angebaut, als es fith in der Ebene 
gezeigt hatte, — Diefe Nacht ſchliefen fie in Suiki, 
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einer mit Mauern umgebenen Stadt von der britten Klafs 
fe, welche, wie immer, zwey ober drey fchlecht gelegte Ka— 
nonen über jedwedem Thore hatte. Die Stadt iſt zierlich 
und rein, bat wohl verforgte Märkte und eine Menge Tei- 
che innerhalb der Mauern. Mitten in ber Stadt fteht eine 
bobe Pagode, melde (bon von weiten ficbtbar if. Das 
Land umber ift im vortreffiichiten Zuſtand ber Kultur, — 
Diefe Stadt treibt einen berühmten Handel mit weiblichen 
Schönheiten. Diefe werden als Kinder aus den entferntes 
fen Gegenden bieber gebradt und nicht nur im Singen, 
Tanzen und Mufit, fondern auch in allen ben Künften zu 
gefallen und der Befriedigung der Wolnft, unterrichtet, 
weiche, befonders von ben Reichen, in biefem Lande bis zum 
hoͤchſten Grad ber Ausihweifung getrieben wird, Diefe 
Stadt wird baber al& der große Stapelplap für Weiber unb 
Eoncubinen betrachtet, die man fh nad deu entfernteften 
Provinzen von hier verfchreibt. 

Es ereignete fih oft, daß einige Laftard aus Mi: 
digkeit auf dem Wege zurückblieben, in welchem Fall bie 
Geſellſchaft immer warten mußte, bie fie ankamen. Dieß 
sreignete ſich auch am zoften, weßwegen fie erſt am zıften, 
nachdem fie wieder ein geringes Zehrgeld für zwep Tage 
und neue Parfe und Fübrer erhalten batten, ihre Meife fort: 
feßen konnten, Dieſe ging noch immer in derfelben Mid: 
tung; Anfangs durch eine grasreihe Ebene, worin fie aber, 
wie überhaupt bis jejt, nicht fo viel Vieh ſahen, als bie 
Größe des zur Meide beftimmten Landes erwarten ließe. 
Später warb bas Land etwas bügelig ; macber aber famen 
fie wieder in eine ſchön bebaute Ebene, Seit idrer Ankunft 
auf dem Feitlande fanden fie die Entfernungen auf den 
Laudſtraßen regelmäßig auf Bretern angezeigt, welche an 
7 Äub boben Pfaͤdlen befeitigt find. Wuc-findet man auf 
einer jedweden Strete von neun chineſiſchen Meilen (mels 
ches ungefähr deep engltfden glei fomme) eine Meine Kar 
ierne mit einem Thurm, von weldem die darin anfgeftellten 
Militaͤrpoſten fich durch Alaggen Signale geben, vermittelt 


; weiber die Ernppen im Fall eines Aufſtandes ſich ſchnell in 


großen Kaufen verfammeln und die Vebörden in den ent+ 
fernteften Gegenden ſehr bald telegraphiſche Nachrichten nach 
der Hauptftadt fenden fünnen. 


(Die Forıfegung folgt.) 





Seguidillas. 


4. 


Dieſe Nacht hab ich geträumt — 
Welch füßer Traum! 

Gerne möcr ich dir ibn ſagen; 
Doch wag' ıh es kaum. 

Gebe der Himmel, 

Daß und berde, was ich träumte, 
Wachend beglüde ! 





‘ 
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5. 


Zreue nimmermehr ben Eiden — 
Kind! — der Verlichten; 
Denn fie gleihen nur, im Sturme, 
Stuiffergelübven, 
Geloben alle, 

Um glei alles zu vergefen, 
Benn fie gelandet. 


(Die Fortfegung folgt.) 


Korreſpondenz-Nachrichten. 
Paris, den 2%. Febr. 


(Beftuß.) 

@iner der Werfaffer des Miroir, welcher noch Im Gefaͤnge 
min fit, Namens Caucloid Lemaire, begrüßte die wiebergeborne 
Frevbeit in einem Auffage , ben er von feinem Befängniffe aud 
datırt batte. Den Ultras wird min biefer Miroir ober Spie 
geil wieder ein Dorn im Auge, und eines ihrer Biditer bat-ibm 
den doppelſtanigen Namen: Journal a Ia glace, brugelegt. 
(Glace bebeuter betauutlich Spiegel und Eis.) Der Theater 
Ernfur ift man aber nicht fo wie der Jourgal⸗Cenſur tod gewor⸗ 
den, und mod) tÄalicy Gibt erſtere ihre Gewalt ans. wiewol auf 
eine alimpflichere Urt, als die andere, Kr. Jouy gibt im feinem 
fänaft gedrudien Trauerfptel, Scylla, nach Etiennes Beofpiel, 
die Stelien an, weiche bie Eenfur nicht von der Bühne beran zu 
fagen erlaubt. Aue dieſe geſtricheuen Stellen beyieben ſich auf 
denfelben Grgenftand, nämlich auf den Ebarafter Scylla's, wie 
3. B. folgende: 

J'si gouverne le monde à mes ordres soumis, 

Et jimpose silence a tous mes ennemis: 

Leur .haine me saurait atteindre ma mdmeoire; 

J'ai-mis,entre eux et moi labime de ma gleirt. 


Augenſcheintich ift den Eenforem bange geweſen, eim Tbheil bes 
Yuptitumd möcte.diefe Stellen auf Mapoleon beziehen , woju 
Falmard Epiel nit wenig Beranfaffung giet, da tr Bonapars 
te's Art ſich zu ſielen und zu halten in ber Motte Eopila’s auf 
eine täufgende Art nahabmt. Joub geftebt ſelbſt im der Vor⸗ 
rebe feines Eriietd, baß man in bemfelben Uchntichkeiten zwiſchen 
den beuden aroßen Ebaraften babe auffinden wollen, und durch 
diefe Bergleſchung anforreist , verſucht er feibft eine Paratleie 
aufjuftellen „die bier in der Ueberſetzuna folgt, worin man aber 
den vormaligen etwas Übertriebenen Unhaͤuger Bonapartes nicht 
verfennen faan: „.Bende verbanften ihren Werten ihr Dafeon, 
deode waren glei beftige Freunde ber Bleichbeit vor der. Epoche 
ihrer Erbesung; alle deyde glaubten dur ibren Ruhm und itıre 
Zrlmmpte das Mecht erfauft zu haben, ihr Baterland zu unters 
josen. Der eine bemaͤchtigte ſich gewaltſamer Weiſe ber Herr⸗ 
fhergewalt ; der andere empfing fie old ein anvertrautes Gut, 
und geeraumte fie ald ein Erbſtück. Mapoleon und Sevilla nds 
berten Ach ihrem Zwecte ohne Prumf, ſo wie olme Bebeimuifi; 
fie nahmen bie Herrſchaft ats ein vom Gluͤct ihnen zuruͤcker ſtatte⸗ 
tes Gut an, und bie Menſchen ſchienen das Zeichen der Mat 
an der Etirne ber beyden Weitbeherrſcher zu ertennen. Gevlla 
tieh ın ber Ausübung der Gewaltreine unverſoͤhnſiche nnd milde 
Seete bliten. Seine falte und Üverlegte Braufamteit war für 
ibn misre weiter, als bad einfachſte und fanmellfte Mittel, um 
zu feinen Ziele zu gefangen. "Napoleons Potitit bat ſich in bem 
Laufe eines Piel längeren Reiches nur eine einzige bintige 
Handlung vworzumerfen gehabt; sem Mille, ber eben fo uners 
foüttertin war, wie derjenige bed romiſchen Dittatord, entfprang 
aus einen Ormins einer pöyern Orduung, und ans drin Mathe 


einer erhabenen Bernunft, worunler ich die Mähinteit vereie, 
den Stoff zu einem glädfigen Erfolae mit eben fo viei Fiübntwit 
als Weisheit zuſammenzuſeren. Beode hatten die ſelbe Gleſchgül⸗ 
tigteit gegen bie Meinung ber Zeitgenoſſen, daylılve Beduͤrfaitz 
der Hana der Nachwelt, biefeise Mattelütigkeit im bem Befabs 
ren, biefetde Geriugſchaͤzung ber Menſchen, dleſelbe Staͤrte unb 
Schwaͤche einer Einfigt, bie ſich nicht auf einer und derfeiben 
Hoͤbe erbatien konnte ; die ſoſtematiſche Kaͤlte beyder Männer 
war bie Folge verſchiebener Grumbfäge; ber dem einen war es 
Egotsmus der Rache, den dem andern Faoitınus der Irbfe. 
Die Rauͤlanſucht, welche alle bente befreite. hatte Sentla's Ber 
miütb gang verdorrt ; Napoleons Gemüt war für bie reinen 
Vergnügen und die fanfıen Gefuͤhle des bäuslıyen Lebens cms 
piänalim geslieden. Napoleon führte bie firengen Gitten wieder 
ein, und gab feibft das Bepfpiel der Uchtung genen bie bffentliche 
Moralttät, zu einer Zeit, da ſie durch die Diveftorial Regierung, 
ber-er gefolgt war, verberben werben war; für Scolla war im 
Gegentbeit die. oberfte Gewalt nur eine Gelegenheit, der @irtens 
verborbenbeit einem Ärgerlichen Glanz zu geben. Der eine, ger 
bantenvoll und namfinnenb, jloh die Geſellſchaft, bie feine Randar 
leute leidenſchaftlich lieben; ber andere, ausſchweifend, leicht zu⸗ 
gänaliy, und Freund von raufpenden Vergnuügen, umaab fi 
nit Hetaͤren, Kombbianten und griech ſchen Känſtleru, welche 
von ſeinen Landsltuten verachtet wurden ; jebom fbnnie man 
vleilcicat in diejem Grgenfpiele eine gebeime Gieichformigtelt and 
eine -gemeinfchaftlige Berachtung der gewoͤrnlichen Hodfaägung 
entdedten. Ecplla, deſſen Zwrd die Wieberberfiellung ber alten 
Hriftotratie und ber Triumph der Parriyier Über bie Woltspartben 
war, gebraugte Anfangs nur Adeliche und Ponfularperfonen; 
allein nachdem er fich bald von ihrer geringen Junelsung Übers 
zeugt und eingefeben hatte, wie wenig er fi auf fie Aützen fbnnte, 
warf.er ſich auf die Seite dei Bottes, und umringte ſich mit ums 
befannten Keuten, Napolton that das Wiberipiel; man weil, 
mas daraus ‚erfolgt il. Scylla war der giädtimfle Grnmerat, 
und Napoleon der arbite Welbiverr, ber je auf Erden erſchienen 
iſt. Schlla, feiner eigenen Tyranuey müde, fante gu den Nds 
mern: “or, bie ich wie eine elende Heerde erwürgt babe, ich 
bin e& fatt, Über euch zurbefeblen; ſedd freu: ich werde wieber 
einer von eu. Er legte die Gewalt nieder, Wapoleon verlor 
bie feinige, und biefer einzige, zu Bunften bed römifden Diftas 
tors ausfallende Alınfland, ſteut eime Art von Gleichgewicht zwi⸗ 
(den zwey Eharafteren wıeder ber. beffen Umgleichbeit-fia; Äbrigens 
feiner Parallele untertverfen käfft. Der eine gab ben Rbmern, 
bie er erınorbetsunb erniebrigt hatte, bie Freybelt zuruct; derans 
dere erfüllte Franfreis mit Deufmätern feines Nuhms, und 
pflanyte auf alle Thuͤrme Europas bie Fabne der Frevbeit, 
beren er fein eigenes Land beraubt batte. Scolla enbigte rubig 
fein Reben zu Rom, das er mit Blut und Zorduen geiräntt 
batte, mitten unter einer Generation von Kindern, beren Bis 
ter er geächtet hatte. Napoleon ftarb in der Geſangenſchoft ber 
Englaͤuder auf einem mitten im Meere verlaffenen Felfen, wo 
er feltft den Raum feines Srabes bejeiamet hatte.“ — Man 
fiebt e8 wohl, dab der Werfaffer diefer Parallele fehr geſchiett bie 
böfe Seit: feine® Porträts ıns Duntel geſtellt Imt und leicht dar⸗ 
über beraebt, imbeh er ben ber glänzenden nachdruͤckuch verweilt. 
Wahrfarintich werden ber das Urdild noch lange bie verfaliebens 
ften Urtbeile gefällt werden. Mertwärbig ift now dasjenige, 
was De Prabt in feinem lezten Werte darüber ausgefprocen bat, 
und das er mit ſehr wigtigen Beratungen über die Nichtigfeit 
der efeibaften Schmeicyeienen endigt. die allen Machthabern zu 
Theit werden, und die pibglicy aufudren, fo batb diefe Machtbas 
ber bie Faͤhigken verlieren , die Schmeichler zu belohnen, a 
9 
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Stein, Wal und Mauern tertern nicht, \ 
Kein Gitter tertert ein, 

@in Greif, sufrieben ’ rubia » ſpricht⁊ 

Das fol mein Pallaſt ſtun“ 

Fin Herz ſich nur und Muth ſich gleich/ 

Und frev und frbblich fig. 

Kein Engel dort In Himmelreich 


a dann fo ſrey, als ich. 


Aus dem Alt⸗Engliſchen. 


———————————— — — — — — — — ———— — 


Jakob der Erſte von Schottland, 


Das Mitleid, welches wir Unglücfichen zollen, wird, 


- fo wie das Umglüd felbit, weiches fie danieder fchlug , vom 
uns unbelannten Berbängnifen beflimmt, Es gibt in ber 
Seſchichte (und im täglichen Leben) Menſchen, die ſich im 
Befig des Bedauerns gelegt haben, bald der gangen Nac- 
welt, bald nur ihrer Beitgenoffen — und ift dieſe Empfin: 
dung einmal bis zu einer gewiſſen Uilgemeinheir verbreitet, 
fo wird Unterſuchung oder Zweifel über ſie fir Sottloſig⸗ 
teit gebalten. Mit dem Haß, mit ber Bewunderung gebt 
ed eben fo. Maria Stuart ift ein folcher Gegenſtand der 
allgemeinen Bedauerniß geworben, (ich ſpreche vom Em: 
pfindungs:, niet vom Redte-Urtbeil über fie, bep welchem 
legten wohl fein edel und frenbentender Menſch ihre Bey: 
nerinn vertheidigen möchte,) ein Gegenſtand, mit bem ſich 
Proja und Verfe feit Jahrhunderten beihäftigt baben, in 
def einer ihrer Morfahren.auf iprem ftetd von Meuterepen 
umringten Thron, eine eben fo lange Gefangenihaft wie 


fie felbft, ebem fo wie fie von ber rohen Uebermacht eines, 


Königs von England, unter böhft ruͤhrenden Umftänden er: 
Kitt, ohne daß er, unfers Wiſſens, je ber Vorwurf eines 
Gefauges geworben iſt. 


{Robert der Dritte, König von Schattland, ſchickte 
1406 feinen eilfjährigen Sohn Jakeb, (nachmals der Erfte 
von Schottland) an den franzöfiihen Hof, um ihn dort 
fern von den Berrätherenen und Gefahren, melde das Ri: 
niglihe Haus von Schottland bedrohten, erziehen zu laffen, 


Heinrich der Vierte von England ließ ihn auffangen und 
hielt ihn von feinem eilften bis in fein neum und zwanzig: 
ftes Jabr in einem Thurm von Winbfor Eaftle gefahgen. 
Diefer Thurm, in dem Schottlands Stolz, die Blume der 
Ritterſchaft und Dichter, feiner Jugend fchönfte Zeit vers 
lebte, ſteht noch jezt; es iſt eine große graue Steinmaffe, 
die der Zeit wiberftanden hat, und noch einer ipäten Nach⸗ 
welt wider die Uebermacht der Könige Zeugniß ablegt, Cr 
erhebt fich auf einem Hügel, um ben er doͤher ſteht wie die 
andern Thelle des Gafteld und eine lange Treppe führt m ° 
fein Inneres, Zuerft tritt man in die Rüftfammer, eine al: 
terthümliche Halle mit Waffen verſchiedner Art und ver: 
f&iedner Zeitalter angefilllt, unter denen man Jalobs Mi: 
fung zu befinen behauptet. Von da fteigt man eine Trep⸗ 
pe in eine Reihe Zimmer, die noch jest von längft verblid- 
ner Pracht zeugen; fie follen dem koͤniglichen Jılngling zum 
Befängniß gedient haben und der Schauplatz einer phanta: 
ſtiſchen Liebe geweſen ſeyn, die mandes feiner trüben 
Jugendiahre mit dem Nofenihimmer der Hoffnung und 
Dichttunſt ummoh. 

Jakobs Gefangenſchaft, vobaleih furdtbar ungerecht, 
war nit hart; er ward mit der feinen Mange gebübren: 
den Ehrfurcht beyandelt; er erbielt in allen, damals ange: 
bauten Felders der Wiſſenſchaſt forgfältigen Unterricht, 
man bemuhte fi, alle die Vollkommenheiten in ihm auszu⸗ 
bilden, die damals von einem auszezeichneten Furſten ers 
wartet wurden. In dieſer Nätfihr war ihm ſeine Gefan-⸗ 
genfepaft wahrſcheinlich vortheilhaft. "Unter ben Zerſtreuun⸗ 
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gen dei frauzoͤſiſchen Hofes wurde er ſchwerlich bie Geiſtes⸗ 
und Gemüthsdildung erlangt haben, bie fein Kerker ibm 
gab. Das Bild, welches frühere Scriftiteller jeines Lam 
des von ihm entwerfen, iſt böchſt angiebend ; ja es ſcheiut 
far dat Ideal eines ritterliben Helden. Stefior Bopce 
fapt von ihm: „er wuſſte mit dem Schwerte zu Fechten, zu 
tursiren, Langen zu werfen, zu ringen, zu lagen, zu 
tanzen, er war ein geſchickter Arzt, fpielte Darfe, Laute und 
‚andre Juftrumente in großer Volfommenbeit, und war 
ein ausnebmender Spradgelebrter, Medner und- Dichter.“ 
Wie grauſam war fein Loes, bey fo vielen Volllommen: 
beiten, in dem Alter der Kraft und des Strebens von dem 
thaͤtigen Leben ausgeſchloſſen zu ſeyn! Ju einer fo unna⸗ 
türlichen Lage ſchentte ihm das Schickſal den einzigen nie 
ermattenden Troſt einer dichteriſchen Pbantafie, die „Eliſtum 


auf feine Kerklerwand zu malen verſtand.“ Manches Gemuͤth 


wird beym Verluſt perſoͤnlicher Frebheit ſtumpf und ſchlaͤf⸗ 
tig, audre erbittert, nur dem Dichter kaun die Cinfamteit 
Des Kerkers den Schwung feines Geiſtes erböben und ver: 
dein, — Jakobs rübrended Gedicht: des Königs Alage, 
weites ung aufbewahrt blieb, ift eın Beweis von der Dicht: 
unit görtliher Kraft. 

Dis koͤniglichen Yünglinge Liebe zu Lady Jane Beau: 
ford, Lord Sommerjetd Tochter, einer Berwandtinn Hrin: 
richs IV. if der Gegenſtaud dieſes Gedichts; alle Empfin- 
dungen, die Jakob fbilderte, bewegten wirklid fein Herz, 
er legte fie darin in ihren edelften Momenten nieder, und 
der biftorifche Theil deffeiben laͤſſt ſich noch jest durch big 
Derrlihleit des Gefangentburms nachweiſen. Das Gedicht 
felbit beſchreibt feinen Seelenzuſtand mit rübhrender TBahr: 
beit, Müde von der Beſchraͤnkung feiner Haft, barıte er 
nad einem thatenlofen Tag, rubelos auf feinem Yager des 
Vergeſſenheit fpendenden Schlummers. Mitternacht nabte, 
ein glänzendes Mondenlicht erbellte dad Semach, die Sterne 
funfelten in dem Dunfelblau des Himmelfaumes — da ers 
griff er, die Stunden zu befligeln, ein Bud. Es waren 
Boet hius Troftgründe, von Chaucer, feinem großen Dichter: 
vorbild, ins Engliſche uͤberſezt. Der alte Weile, der, fo 
wie er, durch die Ungerechtigkeit eines zügellofen Fuͤrſten fei: 
mer Frepheit beraubt war, ſprach troͤſterid zu feinem Herzen; 
Jalob las, und überdachte nun ruhiger feine Lage. Plöß- 
lich wedt ihn die Glocke der Frühmette aus feinen Traͤu⸗ 
merepen ; ihr feyerlicher Ton ſtimmt zu ſeiner Schwermuth 
und ſcheint ihm eine Stimme, bie ibn zur Aufzeichuung 
feiner Gefdichte eintade. Dem Rufe folgend, ergreift er 
die Feder, bezeichnet, mit frommem Herzen, die vor ihm 
liegende Zafel mit einem Kreuz, umd ſchwingt fi nun zur 
Sauberwelt der Dichtung auf. 

Diefer Eingang ſchildert in rührender Einfalt bie La: 
ge, die Lebensweife des jungen Füriten, Im Fortgang 
des Gedichts beklagt er mehr wie einmal fein hartes Ge— 
ſchic: einſam, aller Thaͤtigteit beraubt, den Freuden und 


— —— — — — — — — — —ñ— — — — — — — — —— — — —— — — 


‚feiner. Liebe um fo nrebr zu heben. 


der Erepheit des Lebens fremd, die jedem Thier von fei- 
nem Schöpfer zugerbeilt worden. — Hier erinnert man 
fih an die bersserreiiende Klage Modberibstmdem ‚Leben 
em Zraum’ Gaiderong Genie kann erfunden baben, was 
Zabob von ibm im aͤhglicher Zage, wie Rodexich, empfand. 
Mber.alle feine Klagen behalten einen milden Cnarafter, 
fie verratben ein liebenswürdiges, zum gefellidaitiichen Yes 
ben geneigted Gemüth, und ertönen nur far; und melo: 
Bid mit erhabenem Ausdrud. Wenn dieſes Bedicht nicht 
dem Charalter der Wahrheit am der Stirn trüse, köonnte 
man auf deu Verdacht fommen, der Sänger bätteden Ein 
gang fo einfach gebalten, um die Darauf folgende Geſchichte 
Dieie ſchmuͤcktt er mit 
allem Reichthum des Fruhlinge aus, ihr Beginnen ıft es 
au, welches den alten Thurm, der ibr Schauplab war, 
noch jezt Dem Beſuchenden fo omziebend macht. Er ftaud 
einftend, wie er zu thuu pileate, um fchlaflofe Nächte zu 
vertüren, vor Zayesanbrud auf. „Muüde und gramvel 
beklagte ich, Angt der Dichter, in meinen einſamen Mauern 
mein freuds und troſtloſes Daſeva.“ Da tritt er an ein 
Fenfter, um traurig in die Welt, von derer ausgeſchloſſen 
tft, bimeinzufbauen, Das Fenfter ging in einen Heinen 
Garten am Fuße ded Thurms; einem beſchraͤnlten vor rauhen 
Luften beſchüzten Plag mir Baumen und Hecken gezjiert, 
„welche jezt ım Mayenmond die ganze Luft mit Wohlge— 
ruchen durchdufteten.“ Wir wünſchten die zarte Beſchrei— 
bang des Dichters übertragen zu können ; aber wie ſchwer 
würde es ſeyu, ihre Cinfale in Reim und Maaf zungeftals 
ten! „In den zartbelaubten- Zweigen, fagt er, ſaß die 
füße Heine Rachtigall und fang fo laut und heil der Liebe 
gewrihte Anmnmen, bald fanft, bald laut, daß der Garten 
und die Mauern rund umber erklaugen.“ Klepftocks Ode 
ſcheint vor des Eängers Pbantafie geſchwebt zu baben. 
„Liebende! fingt er weiter, verehrt den Monat ded Maven, 
denn mit ſeinem Tag iſt euer Heil begonnen; fingt mit ung: 
Hinweg Winter, binweg! Komm füßer Frühling, fomme 
fanfte Küfte und Sonne!” Go fang der gefaugene Did 
ter, blidte in die lächelnde Früblingewelt uud verfauf in jus 
gendliche Träumerepen. Cr faun mac, was bo bie Liebe 
feon möchte, von welcher er, fo.oft des Mayen erwähnt 
wurde, in allen Dichtern gelefen; warum es auch ihm als 
gar agewiß vortam , daß Liebe- jejt hauche in allen Lüften 
und dufte aus allem Laub. Wenn aber Liebe dem Leben 
ieder Kreatur zugetbeilt ſey, warum fie denn ihm verfagt 
worden. „Oft denfe ih: D Gott, wenn Liebe denn fo 
ein ebles Gefühl it, menn fie folde Macht über nnfere 
Herzen übt, warum verſagteſt du fie mir? Mas tbat ich 
dir, daß ich bier im Kerker ſchmachte, indeß ale Voͤgelein 
im Freven ih freuen?” Während er alfo machlann, 
fauer er in das Gärtlein herab und erblidt „die ſchoͤnſte 
frifhefte junge Blume,” die er jemalen gefehen : Labp 
Jane, „die Schönheit des Mapenmorgens,“ die fi unier 


* 
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Den Baͤumen erging: Ihr Unblick eutſchied im dieſem Mor 
ment, wo Yalob von Mapeniuft und Sehnſucht begeiitert 
war, über fein Schiejal, Jane ward die Herrin feiner ide 
alen Welt. 

(Der Beſchluß folgt.) 


Allerley aus Spaniem 
Fortfegung. M. f. Vin 17.3 
Toledo. 

Daß eine neue Diligence den 31. Januar zum erſtenmal 
vorn Madrid nad Toledo abging, war mir arade recht und 
weil bier, wie bep und, bie nenen Beſen am beiten kehren, 
mahm ih mir gleich vor, diefen Wagen einweihen zu bel: 
fen ; außerdem hatten die Herren lacciosos (Mäuber), die 
fin bieder zwifchen Toledo und Madrid berumgetrieben, die 
Güte gehabt, ſich nach Alcala und Guadalarara zu ziehen, 
ich haͤtte zwar wenig am fie verlieren, aber defto mebr 
Schlaͤge belommen können, — Luftig ift es, dab. dieſe Her- 
zen jegt von Ladrones zu Faccioſos avancirt find, und es 
wird für febr undelikat gebalten, fie Spitzduben zu nennen, 
fo bald fie mit ein Paar Pferden oder Waulejela figuriren; 
noch luſtiger ift aber die Urt, wie die Leute es bier anfan- 
gen, um dieſes Volk los zu werden: wenn fie ed irgendwo 
gu arg gemadr haben, fo zieht ein Haufen Nationalgarde 
de este moy heroyca pucblo aus, mit Wehren und Stan: 
gen, um fie zu fangen; meiſtens find es Krepimkige, Schnurr⸗ 
bartchen, die ibre erſten Sporen verdienen wollen, und acht 
Rage vorber wird ed in ganz Wit: und Neu-Raftilien be: 
kannt; die Herren Faccioſos kommen ben Abend, ehe die 
agb angebt, ganz rubig in Madrid an, wo fie meiltend zu 
Sanfe find, all honerable men, und warten bid die biores 
mach zwey, bien Tagen, bie fie in der Gegend fehr luſtig 
zugebracht haben, und fehr tapfer, wieder einziehen umd ie: 
ber wieder an fein Geſchaͤt geben kann, Beſagte neue 
Diligence beitebt aber in ‚einer ſehr erträglihen Kutſche file 
schn Derfonen, Die Bänfe ber Länge nad, worin man für 
funfsig Reales die zwölf Stunden von bier nach Toledo mit 
ſechs wadern Mailthieren in acht Stunden macht. Auf der 
Hälfte Wegs, in Illescas, wird umgeſpannt. — Es ift wirk 
lich bübich diefe erſten Puldichläge oder pupcta salienta der 
erwachenden und zunehmenden Kommumlation bier zu beobs 
achten; und wie die Mierbkuticher, die ſouſt nah Willtür 
ungedeure Preife machten, durch die feit zwey Jahren er: 
richtete Diligeneia oorzeo, bie freplich mur zwiſchen Madrid 
und Jrun, Barcelona, umd feit vier Wochen nah Sevılla 
gebt, aczwungen find, mitzumachen und fi ald Diligencen 
mit betimmten Preiſen und Mbfabrtstagen zu organijiren. 
So finde ich alle riergebn Tage eine neue Anzeige; und 
die Leute fangen icon ordentlih an, eine Diligence:Koutine 
gu befommen, - Die Konkurrenz nötbigt fie, bie Preife zu 
sermindern, und: bie herabgeſezten Dreife vermehren micber. 


die Konkurrenz und die Meifenden Diele Unfänge nögem 
Euch freblich ſehr unwichtig vorfommen, aber, wen id) bes 
bente, daß die unbegreiflihe Vervielfältigung und Leichlig⸗ 
keit der Kommunikation in Frankreich eben auch feit ter 
Revolution ganz ſachte angefangen bat, fo — ärgere ich mid, 
das ich mich nicht in die verfchiedenen brilanten Poſtkutſchen 
fegen laun, die in fünfzig Jadren bier überall herumkuiſchi⸗ 
von werben, wenn's Gottes Wille it, Uebrigens führt es 
uch in dieſen Kutſchen weit luftiger als im unſern Voſtwä— 
gen, da fie, wie bie alten Staalslaroſſen, eine Menge große 
Fenſter haben, hinten und vorne; auch die bunten Geſchirre 
und Schellen der Maultbiere und die tolle Art zu kutſchi⸗ 
ren, bie bie Leute hier haben, wo der fogenannte Poftillon: 
Moso, alle Augenblick vom Bode ipringt und neben dem 
Geſpann berrennt und fpeltatelt wie ein Befeffener, iſt wer 
nigſtens nicht fo jhläfrig, wie dad maihinenmäßige Kutſchi⸗ 
zen unferer Poftillone und Poitpierde. Das ift aber freys 
lich ber einzige Spaß, den man auf dem Wege von Madrid 
bis Toledo bat. Die ganze Strede ift fo kadl wıe ein Bret, 
anfer den Paar Städihen, durch die man kommt, fieht 
man aud weder Haus neh Baum; c# ift freplic wahr, daß 
ein Theilwon dem, was jegt eine Wuͤſte zu ſeyn ſcheint, Be: 
treidefelb it; aber was habe ich davon? Fin fonderbares fand? 
Ich fange allmählich an ganz zu vergeſſen, mie ein ordent: 
licher Baum ausſieht, ein Wald nan gar! Cin Kaſtilier 
bat ficher gar Feine Idee von dem, was wir Wald nennen, 
und wenn man in Alt⸗ und Neu: Haftittem Uder breobuns 
dert nur halbwegs reputirliche Baͤume zuſammen zählen 
kann, ſo iſt's viel. Man hatte mir viel von der Grande 
Arboledadrs Guadarrama bepm Esturial geſprochen; deſſen 
Waͤlder ordentlich poetiſch uud klamiſch find; num und was: 
its? aͤrmliche Steineichen mit ſtachligen Blättern, die wir 
hoͤchſtens für Gebuͤſch oder fo was würden paſſiren laſſen, 
und an denen nichts Gutes iſt, als dab je deu Miuter über 
grün bleiben. Ich bin aber überzeugt, Daß es bier Stre⸗ 
fen von zwanzig und drenfig Quadratmeilen gibt, auf der 
nen weder Straub nob Baum au finden if. Dabep bat 
der Hochmuth der Kaſtilianer wirklich etwas poeriiches, es 
iſt det Stolz der Armuth, wenigſtens in fernem Uriprung, 
Bon Sebirgsbewohnern läfft ſich das ſchon denken, aber bier 
bar ed etwas gar befremdliches. Dep alle dem intereifirt 
mich das Land um des Doifs willen, und ic fange ordeut: 
Ith felber an, die Eigentisumlichkett erträglich zu finden und 
Gott weiß, mie febr ich ed manchen unſerer deutſchen Be 
genden (j. B. Goͤttingen) abbitte, daß ich zu feiner Zeit 
ibren Berth nicht erfannıt babe. Wenn man biere Segend 
durchreiſt iſt, ſo ſieht man aber ein, wie febr die Mar 


drider Recht haben, auf ihren Prado ſtolz zu ſeyn. 


(Die Fortſetzaug folgt.) 
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EI EINE 


"Im Yabr 1758 jagte Kaiſer Bram I. achtzehn Tage 
lang auf den Gütern des Fürften Eolloredo in Böhmen. 
Auer dem Kaifer und feinem Sobn waren drey Prinzel- 
firmen umd zwanzig Herrn vom SHofadel dabey. Man 
födtete mir 116,200 Schüffen 1710 wilde Schweine, 3216 
Städt roth Wild, 932 Füuͤchſe, 13,243 Hafen, 29,545 Reb⸗ 
'bübner, 9409 Fafanen, 746 Lerchen, 1353 Wachteln, 
1967 Sämepfen, 513 wilde Ealfuten und 117 andre Wi: 
gel. — Das ift.eine Seligkeit, bie wohl ‚keiner unfrer Ja: 
‚ger mehr erleben wird! 





Morreipondenz ⸗Nacrichten. 
Dresden, ben 2. Wehr. ı922, 


Men bie Erſcheinung des Prinzen von Homburg nach mei⸗ 
mem Testen Serichte Senfation.auf unferer Bühne madıte, fo 
war bird am: Ende Januarse nom bey weisem mehr ber Fall mit 
dem Rreufmäs von Br. Kind umb Karl Maria v. Weber, 
und dieh ſchon behbatb , weil bier alle Stimmen ungetbeilt in Leb 
und Preis des fo bömft geniaien Werkes einftmınt In der 
That ſchen der 20, Januar, wo bie erſte Darfiellung erfolgte, 


ein wahrer Feſttag ber biefigen Bühne au ſeyn, fo frob und dant⸗ | 


erfält war die Stimmung, ſo innig und tief ward alles Treffs 
liche aufgevoten , To Kverfirbmendb war ber Euthuſſasmus, mit 
welchem dem Überall gefevertem Touſttzer,* bier nun gleich 
als in feiner Heumath ,„ denn diefe ift ibm ja Dresben worben, 
gebulbiat ward. Mit was fonnte fi biefe Liebe, biefer Daut 
anderd aue ſprechen, ald mit ber lauteſten Braröhung bed lieden 
Weser nad dein erften Une, mit nicht endendem Bravorufen 
mach beim zwerten, und mit dena ſtuͤrmiſch ausgeſprochenen Wuun⸗ 
ſche nach beim dritten, ihm ſelbſt erſcheinen zu ſehen. Er erfüfte 
diefem auch freunduch, und trat vor den berabgelaffenen Borbang, 
die EAngerinnen Funt und. Hafe an ber Hand. Und nun über 
die Htafficirät biefed Meiftermertes ſetbſt tein Wort, ba jeder Dit. 
der 08 bereits fah, ſich dariiber gleich ausgefpromen bat, ſondern 
nur einige Züge, bie biefige Darftelung beireffend. Sie war 
unfeeitio im ben meisten Thellem hoͤchſt fobenswerth, Wür Sce⸗ 
nerev und Aeußeres überbaupt war mit Fleiß und Einſicht ge: 
forat, beſenders erbielt die ſchwierige Scene in ber Wolfoſchlucht 
au das Erareifende, .„Geifterartige, Erfpütiernde, das ir Dich 
ter wie Tonfeper bevgelegt baben. Befonders brav war ber-vom 
Mond beltuchtete hintere Wald gemalt, und bad Erſcheinen der 
wilden Dagd ſehr magiſch. Etwas Getdſe hätten wir allenfalls 
nom gern entbehrt, dech magd für Andere wohl mit dazu gebös 
ren. Die Hoflüns waren neu und fleidfam, befonders bie ber 
Däger und der Brautjungfern. So ftanden denn bie Darſteller 
auf freunbiibem Grund und Boden, und wer bätte nicht mit ben 
sebaltenen fchbuen Tönen ber Dem. Funmt als Agathe, dem 
reiyendb naiven Spiel von Mad. Hafeald Aenuchen, dem al 
oenelnnen meodılyen Tenor Hrn. Bergmanns als Mar und 
dem fräftin durgbringeuden Baſſe Hrn. Mapers als Kaſpar 
fer zufrieden. ſeyn folleu? Auch blieb br wiederholten Auffüb: 
Yuagen Fern Geſasgſtlc ohne gerechten Beyfall. Gleichen er: 
bielten auch foot die aminnlichen als weiblichen Ehdre, wovon 
der Känerchor wirderbolt werben mußte, Das Orcheſter behaup⸗ 
tete unter der Leiftina bes Konfegers felbft feinen alten Ruhm, 
und Golopartiien, wee die ſchwierigſten Enſembles, wurden mit 
Kiarpeit, Präcfion, dung und Wohllau vorgetragen. 


mrbchten mir bo bieſet herrliche Wert recht oft fehen! Hier 
zeigt ſich leider bie zu große Befsränttbeit unfere Schauſplelhau⸗ 
fes wieder mur zu febr, und Hunderte baten erfi Hoffnung. bey 
bir ſecheren oder firbenten Borfielung einen Piatz zu brfommen, 

Das diepfährige Erbffuungeſtuͤt der Bütne war der Bin 
permeifter von Saarbam, eim Kuflfpiel nad tem Frau— 
zbſiſchen, cob es gieich auf den Anſchlaͤgen nit bemertt war.) 
von Roͤnne. Wenn das Ding fo rest Salog auf Smiag geht, 
daß man gar niet zur Befinnung fomınt, fo man es fin wehl 
‚erteäglin macden, aber ba es Lier etwas lanaweilig veritef, zum 
Tdeil einzelue Noten nicht gut eingelerm waren, zum Theil eis 
‚ner der Rünflier, milden eine tomifae Hauprpartiiie zu Theil 
geworden, ihre nicht rer gemamfın zu ſeyn wien, fo malım 
Miemand rechten Mntbeil daran. und es wird ſich fahtverfi anf 
dem Repertoire erhalten. Mist veffer ging es der am 8. Tan, 
zum Erjieumal gegebenen Oper Elotilbde, von Eocia. Bes 
ſonders ‚erregte die erſte Berſtelung fonar Acußerungen des 
Miäfalend, dagegen bie Hepben darauf folgenten mia gang olme 
Zeichen des Bevfalls blieben. Sehr bequem hat fine freulic ber 
Konfeger gemagt, und ed ift wenig aber gar feine Originalität 
Darin zu finden, aber die Beitretungen von Jantü als Cmes 
zu, ber Willmann als Eloritde, und Benincafa’s als 
Jafob, waren bom (obenewertb. Blei die lange und langwei⸗ 
fige Introduttion aber verſtimmte freylich das Yublifum, ba die 
dartu auftreienten Männer ihren Noiten fo wenig gewachfen war 
ven. Deſto raufsender war der Beofall wieder in ber bald dar⸗ 
auf genebenen Veſtatin, derem baber Theis nie veralter, 

Vorgeſtern wurden nad einem neuen Studie bie drey 
Gefangenen, nam ben Framzbſiſchen von Wolff, wieder ge: 
geben , amd trefflich dargeſſeut. Miles arıff taſch und ledendig 
in einander, af feine Zwiſchenatie, keine Paufen obme Motp, 
reges Zuipiel, gutes Lernen. Es war eine Freude, dad mit 
anzufeben, und bie Zuſchauer fanden ſich ungemein befriebigt. 
Trefflip war Hr. Paulı ars Belarrueif und Hr. Ungelmann 
als George, Diefe Eharattere tönmen wodt fatwerlidı irgembmo 
beffer ‚bargeftellt werden, aber au bie Übrigen Mitfpieleuden 
rangen did anf die feinfte Rolle beras mit tbnen un den Rrany, 
Was muß gleihes Streben dey gedlegnern Aufgaben für interef ⸗ 
ſeute Erfheinumgen erzeugen ?_ Wir freuen uns im Boraus 
barauf, ba neuerdings eine ſolche xege Belebung feiten zu vers 
‚tennen iſt. 

Ju die Familie Unglabde von Tb. He, die zwey Mat 
gegeben ward, ‚war ein neues, von Hr. Gärtner angeorbner 
tes Ballet gelegt worden, welches vielen und verdienten Bevfau 
erbielt, der auch dem Stuͤcte ſelbſt, befonderd im leyten Alte, 
nicht fehlte. Mad. Gandrini ward in ber Sopmrijerfamitie 
als Eimmeline, Hr. Pauli in der Walſe aus Genf ald Gtröms 

„borft verdientermaßen gerufen, und Mad. Smirmer fo wie 
Ar. Hetwig ermieren die ihnen gebührenden Rorbeern in Kar 
bate und Liebe, 

. Bon den mit dem 24. Jam, begonnenen Mattentällen in ben 
Säten des großen Operndauſes in meinem nächften Berichte, da 
ich erſt den auf morgen angefejten zweyten abtwarten will, 

Ueber ben mertmärbigen Fa eines jungen Madchens von 
atzrin Tabren and ber vierten Etage eines Hauſes, und bee 
unbebentenzen Berteygung berfelden, da durch den Schut des 
Himmeis fie in ein darunter flebendes Befdß mit Steintoblenaſche 
fiel, werben Cie fon in dem Zeisungen gelefen haben, Leider 
aber ſcheinen nur feine aͤußere Beriegumgen vorbanden , dagegen 
fie jezt von innern fAmerzlichhen Empfindungen beunruhigt wirb. 
Das liebendwärbige allgemein geachtete Maͤbchen ift Braut. 

-1, 
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Nach Wahrheit und Recht trachte, fie erfeh’ Ip, und ihnen 


wierne ich mein Leben. 


Horaz. 
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Allerley aus Spanien. 


Toledo, 
(Bortiegung.) 


Über es wird Zeit, daß wir von der Stelle kommen. 
Ueber Getafe, mas eine Art von Schoöͤppenſtaͤbt ift, bie Il⸗ 
ledcas, gebt es fait ganz eben fort, und ſeht bequem, weil 
eigentlih gar feine Straße da if; nah Illescas zu ſieht 
man am Horizont fon deutlicher die Sierra be Toledo 
fi erbeben; doc gebt e6 von Madrid bie Zoledo faft im: 
mer bergab; das einzige, was die Einförmigleit der Ge: 
gend unterbrict, find die Ruinen des Sclofes Wille 
lemgua auf einem Berge, ber fih eingela aus der Ebene 
erhebt. Ber Dlia belommt man zuerft die imperial Toledo zu 
Geficht, fie präientirt fih gauz gut auf einem felfigen Hu— 
gel, von Felien umgeben, mit ihren alten Mauern und 
Thürmen, der Kathedrale und auf dem hoͤchſten Punft der 
Stadt der Alcazar, gegenüber auf dem rechten Ufer bee 
Tajo, das alte Schloß San Gervanfed. Den dorado Tajo 
felber erblidt man aber erft näher an der Stadt, ba fein 
Bette fehr tief it; er umgibt die Stadt faft gang, und 
nur nach der Seite von Madrid laͤſſt er den Eingang frep; 
swifhen den naͤchſten Hügeln und dem Stadtthor findet 
eine Heine Ebene Vlatz. Die Vega von Toledo nad die: 
fer Seite ift denn doch auch einiges Grin, ein Paar 


Deblbäume und Miprtben in den Garten ber Hercen Cano: | 


nici, und am Fluß bin der paseo de las ronas und las doli- 


eios, Manbelbtänme und jo. mas — will aber auch nicht ' 


“viel bedeuten, obaleich die Tolebaner mit eben der Entzi: 
dung davon Ipredeu, wie die Leipziger von ihrem Roſenthal. 
Un einigen zerftörten Kiöftern und dem großen Hofpital de 
Alvera vorben, ziehen wir endlich zu der puerta de bisagra 
ein, Den Namen barfft du von via sacra oder von bas- 
sahra ableiten, oder fonft woher, wie du wit. Wie ein 
alter Belannter begrüßte mich (ober ich ihn) ber deutſche 
Reichdadler, der über dem Thor ganz pompös in Stein ges 
bauen if, wie er leibte und lebte, mit dem Wappen vom 
Kaftilien und Leon anf dem Bauch. "Mir ward wirklich 
ganz heimelich dabep, weil er mich im erften Angenblid am 
manche unferer ehrlichen deutichen frepen Meichsftädte er⸗ 
innerte, Wie mir aber endlich einfiel, daß er ein Dentzeis 
hen Carls V. und der unterdrüdten Frebheit Haftiliens, 
unter dem öfterreichifchen Haufe, und der Hinrichtung Pa: 
dillas, und noch viele andere Vorfälle, die und ja näber ans 
geben, ſey, wär ich lieber zu ber puerta de los reges bin: 
einkutfirt, die etwas abwärts liegt, ı Hier zogen die reges 
catalicos ein, als fie die Mauren vor Toledo befiegt bat 
ten; jezt üft fie vermanert, Bon dem Thore geht es noch 
‚ etwas eben fort, durch eine Urt von Vorftadt; dann aber 
ben fleilen Berg, worauf die Gtadt gebaut ift, hinauf, an 
der alten maurifhen Puerta bei Sol vorbep, mac der Plaaa 
de la Constitucion , weiland Plaza mayor, Ihr babe 
euch wahriceinlih wie ih, bis jezt unter den Konltitn: 
tionsfteinen, movon immer die Dede ift, ein ordentlichen 
; artiges ſteinernes Monumenthen, mitten auf dem Diap 
gedacht? Das Ding ift aber gar nichts als eine Juſchrift 
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Über der Thüre des Gemeindehauſes, oder ſonſt moin 
der Hoͤhe, fo daß man lange ſuchen muß, ehe man es 
finder; und ich begreife noch nicht , was für Mandvres bie 
Leute machen, um dieſe Steine berunter zu werfen, oder 
gar u verunreinigen. Das legte muß wirklich eine fo 
fonderbare DOperatim fepn, Daß ichs gern einmal mit an: 
fehen möchte. 

Nun bin ich endlich mit Gotteshulfe in der Fonda an: 
gelommen, ein weitläufiges fataled Gebäude, das binten 
ein Hofpitel und vornen ein Wirthshaus iſt; ein Wirth mit 
einem der vollenderften Spitzbubengeſichter, die mir je 
vorgefommen find, eins von den dien, vergnügten, verlof; 
fenen — kurz alles fehr incomfortable, befonders weil e# halb: 
wegs vornebm tbut. Ich machte mid auch gleich wieder 
auf, um in der Stadt herum zu patroulliren, Briefe abzu: 
geben, und ein anderes Wirtbedans zu ſuchen. Aber vor 
allen Dingen ertiäre ich dir zund herauf, dab, wenn bu 
glaubit, ich werde dir fehr meirläufig und vernünftig die 
verſchledenen Kırden und Kloöſter mit ihren Gemälden und 
Kojtbarkeiten beichreiben , oder gar ftarıftifhe Notizen auf: 
tiſcheu, du fehr angeführt bit, Ich habe keine Luft Aus: 
züge aus Ponz und Laborde's Meifen zu fabriziren und fie 
für eigene Waare auszugeben, befonders ba bepbe überiegt 
find, Was mir bepm Patrouiliren vorgelommen ift, und 
fonft unter dem Leuten, will ih dir fchom erzählen, aber 
mebr nicht. Hoͤchſtens bequeme ich mic zu fagen, daß von 
200,000 Qinwohner, die Zoledo im vierzebnten Jabrbumdert, 
vor ber Herrſchaft des öfterreihiichen Hauſes hatte, nody et⸗ 
ma 15000 uͤbrig find, Dagegen aber frevlih fiinf und zwan⸗ 
zig Pfarrtirhen und nean und drepßig Stlöfter, jedes mit 
feiner Kirche, und etwa act und zwanzig Hoſpitäler und 
Sriftungen; ich babe kaum ein Haug gefeben, das nicht, 
nah der Schrift ber der Thür, dem Domfapitel, oder bie: 
fem oder jenem Klofter, Kirche m. ſ. w. gehörte. Seit der 
Einführung der Konflitution bat man zwar dieien Herren 
und Damen einen Theil ihrer Einkünfte gemindert, alleın 
bier, wie überall in Spanien, bat dad Gouvernement fib 
begnügt, dieſe Menſchen zu reizen. obne ihnen die Mittel gu 
nebmen, ibren Freunden zu nügen und ıbren Keinden au 
ſchaden. Toledo ift noch immer ein wahrer Stern der Hoff 
nung für die Servilen, Sp viel ibwarges Zub wie bier 
wird gewih verhältnismäßig nirgends verbraudt; auf dem 
Straßen fiebt man nichts wie (dwarje Mäntel. Schaaren 
von Pfarrern nnd Geiſtlichen aller Urt in ſchwarzen Män: 
teln und großen breitrandigen Hüten, dazwiſchen bie und 
da ein Kanonifus, die ſich ſchon von weiten durch ibre 
Bände und ihre Wichtigkeit vor allen auszeichnen. Schaa⸗ 
zen von Studenten in ſchwarzen Mänteln und mir boben 
drevecigen Hüten, Außerdem ſucht fi alles, was nur ei: 
nigermaßen von der Kirche abhängt, einer gewiſſen Schwaͤrze 
zu beflesfigen; fogar die Tracht der Bauern aus der Ge: 
gend har etmas Geiſtliches; ſchwarze Unterlleider mit lan: 


gen, violetten oder ſchwarzen Möden, und breiten, runden 
Fräten, Auch Im dem Seſichtezügen unterfeiden fie ſich 
auffallend von dem Landvolk der Gegend von Madrid, fie 
find viel größer, breitidnultriger, ernfibafter, mit langem 
ſchlioten Haar: ‚geben viel langfamer und ebrbarer; mir 
fielen dabep ichwediiche Bauern ein. Aus dem Herumlau— 
fen und Briefeabgeben wurde den Nachmittag eben nicht 
viel, indem ich gleid anfangs in die Kathedrale gerieth und 
darin hängen blieb. Won ſelchen Dingen iſt frevlich beſſer 
gar wichts ald zu wenig jagen; ebrenhalber mus ıch aber 
dir doch geiteben, mas ich davon halte. Wa Sröße und 
Sanzdeit und Neinheit des eigentlih Arditeftoniichen laͤſſt 
fie fi freolih auf feine Weiſe mıt uniern großen Dentmä: 
lern der gerbuiben Raukunſt, dene Srrasburger und Kölner: 
Dom, vergleichen; aud iſt fie mot aus der beflen Zeit 
der gotbiichen Baukunſt, (welche die Spanıer febr veruünj⸗ 
tig die deutiche mennen) fo viel ich davon verſtede. Fol: 
gende Juſchrift, obgleich fie, denk ich, in Pony Reiſe ſteht, 
feße ich dir dier, weil ich fie doch halbwegs wieder entbedt 
babe. 


Aqui: jacet Petrus Petri: Magister: 
Eclesia: Sete: Marie: Toletani: faulor ; 
Per exemplum: pro more: huic bona: 
Erescit: qui presens: Templum : construzit: 
Et hie quiescit: quod: quia: tam: imire 
Fecit: rili: sentiat: venire: ante: Dei: 
Yultum: pro: quo: nil: restat: occullum: 
Bissbi: sis: merce: qui solus: cuncta 
Coherce obiit: X dias de Norembris 
Era: deM: E. CCCXXVII. 


Was alfo zur deutsch beißt: daß Meifter Peter, Petri 
Alius, Die Kathedrale am Ende des drevzebnten und Anfang 
des viersebnren Jahrbunderts erbaut bat. Das fann aber 
bios auf das eigentliche Gerippe des Gebäudes geben, da 
die Portale m. f. w. von andern Meiftern aus der Mitte 
und dem Ende des fünfiebnten Jahrhunderts find. Mon 
den beuden Thuͤrmen, die da jepn folten, ift der eine nur 
balb fertig, bie andere Hälfte aus Hols; an die Stelle des 
andern bar man eine alberne Kuppel gebaut, Uederhaupt 
find der neuen Anbaue gar viele, 


(Die Fortſetzung folgt.x 





Jakob der Erfie von Schottland. 


(Beichtuß.) 

Shaucer befhreibt in feinem Valamon und. Arcita 
einen äbnliden Auftritt wie dad Beginnen von Jakobs 
Liebe; wenn wir nicht alauben dürften, daß Jakob feine 
Geliebte wirklich zum Erftenmal in diefem Iwingergärt 


kin erbliat, fo. könnten wir vermuthen, dieſes Gedicht 
eo ihm ſchon befanmt gewefen. James befchreibt feine 
Oeliebte mit der Vorliebe eines Liebhabers — das Netz 
von Perlen mit Edelſteinen geziert, welches ibre golde: 
nen Locken umfangt, die goldene feingearbeitete Kette 
um ihren Naden, an der ein Rubin, in Seſtalt eines 
Herzens, gleih einem Feuerfunken auf ihrem fchnee- 
weißen Bufen brennt, wird nicht vergeifen. Ihr weiſſes 
Gewand hatte fie, frever zu ſchreiten, aufgeſchürzt, fie war 
don zwey Bofen begleitet umd ein kleines, mit Schellen 
geziertes Hundlein ſpielte um ıbre Schritte Doch bald 
fchwindet dieſe himmliſche Eribeinung, Lado Jane verläfft 
den Garten, und ber Sänger fühlt feine Abgeſchiedenheit 
um fo ſchmerzlicher, da die Welt, aus der er ansyeihlofs 
fen ift, nun einen Schatz- befizt. dem er zu dem Ziel feiner 
Wunſche gemacht. Den ganzen, langen, trüben Tag ſaun 
er über fein teauriges Loos, dis er am Abend wie „Phoͤ— 
bus Binmen uud Ärdntern Lebewodl zuftrablte” wieder am 
Feuſter weilte und fein von Bram und Liebe mübrs Haupt 
auf ben falten Stein legte — traͤumend ober verzuͤckt bat 
er bier eine Viſien, weiche der übrige Inhalt feines Ge 
dichts iſt. Bep feinem Erwachen ſchreitet er, unſicher, ob 
ein taͤuſchender Eraum, ober ein prophetiſcher Genins, ihn 
zu tröften und zu befräftigen fi feiner Sinne, bemeijkert 
babe, im Gemach einber und bitter, wenn ein. überirdi: 
fder Gruft ihm erſchienen, um ein Pfand, das die ihm 
im Traum verinefne Gluͤckfeligkeit din zuſichre. Ploͤtzlich 
durcheilt eine weiſſe Turteltaube die Lüfte, ſchwingt ſich 
in feinen Kerter, ſezt ſich auf feine Hand, und auf dem 
Blaͤttern eines Zweiges rother Nellen, das fie in ihrem 
Schnabel trägt, findet er mit golduen Buchſtaben folgende 
orte (in zierlichen Verfen, bie wir nicht nachreimen kön: 
nen) geſchrieben. 


„Erwache! erwache! ich bringe, Liebender, ich bringe 
frohe, beilvolle, did tröftende Runde. Lade nun, fpiele 
und finge, denn im Bude bes Schickſals iſt deine Heilung 
Befhloffen.“ — Mir Furcht und Hoffnung empfängt, mit 
Entzüden liest er die goldue Schrift „und fie war, fagt er, 
das erite Pfand meines Bla, — Mag diefer Heine Zug 
eine Geburt feiner Phantafie, mag er einen wirklichen Vor: 
gang ihildern, wie Yadp Jane vielleicht durch Hülfe eimer 
Taube mit ihrem gefangnen Liebhaber verkehrte. — fo bleibe 
. ber Bedankte poetiſch und ſchoͤn. 


So erzäblt Jakob fein Liebes Schickſal während feiner 
Sefangenſchaft. Des Bedichtes weitereg Inhalt kaun durch 
ben Geiſt der Zeit oft breit und pebanfuch- genannt zu wer⸗ 
den verdienen, dennoch iſt tiefes Gefühl, Zartheit und 
dunſtloſe Sitteumilde nicht darin zu verfennen, 

Nachdem Heinrih den edeln Fürken achtzehn Jahr 
hang friger Frebbeit beraubt barte, rieth idm feine Politik 
ihn fern untuhigen Unterchanen zurüdgugeden, Um ihn 
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mit feſtern Banden als die der uͤbermaͤchtigen Nachbarſchaft 
und umgarnender Raͤnke an fein Intereſſe zu feſſeln, ver 
mäblte er ihn mit eben ber Baby Jane, deren boldes Bild 
bie Einſamkeit feines Kerkers verihönert batte, Jalkob 
fand fein Koͤnigreich in der aͤußerſten Verwirrung. Die 
großen Päuptlinge hatten das lange Zwiſchenreich benust, 
um Rehte am fit su reifen, wnd”die der Arone zu ſchma⸗ 
lern, Jatob führte umd fand die Stüße feiner Macht in 
der Liebe feines Volks. - Die untern Klaſſen deſſelben vers 
band er fh durch Wbftelung von Mißbräuchen, gerechte 
Handhabung der Geſetze, Beförderung der Künfte des Frie 
dens, und berzlihe Bemübung, uafhuldige Feſtlichteiten 
auch unter den Geringern im Wolfe zu verbreiten. Gele— 
gentüch miſchte er fich verkleidet unter feine Bürger, ſchwazte 
mit ihnen an ihrem Kamin, lief ſich von ihren Augelegen⸗ 
beiten, Sorgen und Planen unterrichten 5 ex erfundigte 
ſich felbit vom Befland der Handwerke, der Mittel ihnen 
aufzubelfen, fie zu verbeffern. Den Webermuth der Großen 
fuchte er hingegen zu ſteuern, er beftzafte fundige Untha⸗ 
ten, er euttiß ihnen unbillig angemaßte Worrechte, er fuchte 
ber Arone den Glanz wieder zu geben, der in dem Recht, die 
Gelege ohne Anfehen der Perfon zw verwalten, am fihers 
fen berabt. Ungeduldig litten bie zänfefüchtigen Haͤupt⸗ 
linge einen Furſten, der durch bie Liebe feines Molfes ftarf 
werden wollte. Robert Stewart, Graf von Athol, fein 
eigner Odeim, ftelite ſich an Die Spige- einer Veribwörung, 
doch zw alt feibit zu morden, beauftragte er feinen Enfel, 
Sir Nobert Sıewart, Sir Robert Grabam und namen 
tofe Leute, die That zu vollbringen; dieſe überfielen den 
König, der fib eben im Dominifaner: Klofter bev Perth 
aufpielt, in feinem Schlafgemach, und mordeten ibn mit 
vielen Wunden. Ladp Jane, feine treue, liebende Königinn 
warf fib mir ihrem zarten Leib zwiſchen ibn und die Mir: 
der, fie empfing zweo Wunden, man ri fie blurend aus 
den Armen idres Gatten, und num erſt vollendeten die Moͤr⸗ 
der ihre ſchaͤndliche That. 


Korrefpondenz: Wabrihtem, 


Bertin im Februar, 


Der bienläheige Winter zieht mit feinen gemdtntimen Feſt⸗ 
und Gautriipielen. jedoch oime Schutemanten und © arlienger 
finger über die Bame. Deſſentliche uud Private Redouten findem 
bäufig flatz. die leiteen ben den Geranet / n und den Großen des 
Lofes, erſtere im Oprramaus; auch naten die Gubieriptiomds 
Batle, ober Redouten oine Must, wie man fie bier meunt. ans 
fangen, Sie finden bes Sounabends ſatte, und dort trüfft 
man die game eiegante Weir von Derum orrfammelt, Dir Gef 
IA merrentheits arsenwargg, erbffuer den Ball mit einer Poto⸗ 
nase und verweilt bis zmebif Mor. um weine Zeit aucx YUled, 
was fih zur beau-monde zählt, nach Haufe hätt, Mille eis 
tunen firogen von Mufincigunaen zu Karnevaldpug; Ball: 
fesser waren von 2 Zaire au zu baben, mub in den Straßen 
anden Dinsten und Dominos aus allen Biden, 
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Zuren Außerft gefciefte Tafbenfpieler, Schumann und 
Bodca, trugen auch viel zur Unterhaltung bes Publitums ben. 
Der erfiere fpmeidet Menſchen und Thieren die Adpfe ab, fest fie 
abır wieder auf, uud ber andere wirft vor aller Augen Wirren 
der Anweſenden aus dem Fenſter, bie ſich dann augeublicklich 
auf ihr Geheiß an biefem ober jenem Orte bed Zimmers wichers 
finden muͤſſen. : 

Eine aeiftreihere Urlerbaltung gewähren die Panorama 
des Hrn. Endtin, Unter ibnen if das Grabmal Reuſſcau's anf 
der Pappeliniel zu Ermenonvile unweit Paris von einfadser rübs 
zender Scobnhen; man glaubt tie Waſſer rauſchen, bie Pappein 
Aüftern zu hören. Das Mondlicht verflärt das Dentmal bed Un: 
fterbtigen. — Auch bie Begend von Kaſſet in Heſſen, «bie Hr. 
Enslin vorigen Sommer aufmalnn. ift vet wobl geratben, daſ⸗ 
ſelde gilt von einigen Schweigeribätepn und der Umgegend von 
Prag , in der ter verbängnifinoile weiße Bern ſſich ſehr vemert⸗ 
bar mat. — Es bleibt immer tin großes VBeranügen , Jo oime 
Zeit und Koſtenaufwand bed Anblics ber [ahnen Gegenden ges 
nießen zu fünnen, — Ein großes Panorama tes Uenm mit feis 
nen dren Regienen, der fruchtbaren, malbiuen und tobten. und 
einen Theil des Meeres, iſt am einem andern Drie Berims zu 
ſehen, und nicht minder bemertuugswertt, 

Mas das Tbeater betrifft, fo fährt man bier fort, ſich 
zum Leichten, Gefaͤlligen zu halten, worüber ein Pfrubonnenus 
in ber Zreaterzgeitung audeuft! „Mir efeit vor biefer Bpeife,” 
und: „Will denn Niemand Shateſpears und Schillers Schatten 
bervorrufen?”" Das Publitum ſcheint dazu miat Luft zu baken, 
imdeffen wurbe von ſchwerer Koſt die „Erbennact‘ von Kam 
Yan gegtbtu, gefiel aber nicht: Der „„Breviaäg” von Mas 
zia u. Werer wurde dagegen in farger Zeit ſechs und breubig 
Mal wiederhoit, auch der „Bär and ber Boſſa,“ ein Waubes 
vie mad) dem Franmzbſiſcheu, iftein Riebtingsftüct bed Publitums. 

Bon Meuigteiten faben wir Quintin Mejfis,’ von Ju— 
Tius 9. Bob. Ss ift dieß eine Dramatifirumg ber befannten 
Geſchicne bed Cchmichs, ben bie Liebe zu einer ſadnen Malerss 
tochter gu einem ber erflen Meifter ber Ntiebertande bildete. Dim: 
erachtet einiger Rängen in der Unterhaltung zwiſchen Bater unb 
Tochter, die den Gegeuſatz von Kuͤnſtlere Erdenwalten, das 
Wert beſſelben Verfaſſers, bilden follte, ‚orfiel bad Strüa. Recht 
ergbtyuch nach tem Reben geztichnet fand umn beſonders ben Bes 
trunfenen barim.  Mebr noch als bieß Heine Schauſpitt von 
zwey Aufzügen gefaͤut bie damit gewoͤhnlich verbundene Wiener 
Meter: „Staberltes Reiſeabenteuer,“ worin Hr. Walter aus 
Karlerube, ber ald Gaſt die Nolte bed Stabert Abermabm, bie 
treubergige Dummheit beffeiden meifterbaft barftelite. Daß Sta: 
beri glaubt, fein Herr fen ein Franengimmer und fich im ibn vers 
liebt, Äft wirklich eine neue Idce, bie den depten Komus erwecdt. 


(Der Beſchluß folgt.) 


&t Gallen. 
(Beichtud.) 

Der nämlige Ar. D. Esiäpfer legte eine aufführliche 
Urbeit aber die Werfteinerungen in ber Gegend von 
&t Gatien wor, deren Ergebniſſe her nur amgebeuter wer⸗ 
den Tonnen. Cie find folgende: Die Begenb war einft Mees 
redarund; die Halfleinfgichten find Älter und bildeten ben Mee⸗ 
resgrund und Kiippen ,„ ebe die Ganbfteinformation vorbanben 
war; dad Vorkommen vom Petrefatten im ben böbern Appenzel⸗ 
ter Alpen, bie ans dem gleichen Haltftein deſſehen, ber ihre La— 
gerflätte ausmacht, und wovon feine lebenden Driginale mehr 
gefunden werden, beweiſt, daß auch jene Gegenden Meeresgrund 
gewefen ſeyen, aber im einer frähern Periode, uund daß fie eb 
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nicht mehr waren zur Zeit, ala die Senbſtein formatien getitdet 
wurde; das gleiche Meer babe auch bie ſubalplniſchen Gegenden 
von uugefaͤbr gleicher Höbe , J. B. Bern, Belpbera und bie 
Uppeninnen bedeckt, ba bie gleiten Verrefatten auch dort vors 
kommen; wabrſcheinlich ſey es dat mittelländifche Meer geweien, 
da ſich im bemmfeisen jest mo bie lebenden Originale zu biefen 
Verfärinerungen finden; das Aurüchtreten bes Meeres babe all 
mablig, nicht plöglich Gtatt gefunden, woraus fid er Mangel 
an Jmttvolitben erttaͤrtz bie Bragmente von fpitfähnlichen Wafs 
ſerpflamzen, bie ſich zuweilen im Eanbflein mit Pettuntulithen 
in timem balbverfoblten, fleinfohlenäbufien Zuftande befinden, 
taffen vermuthen ;, daß auch bie aubern vorfommenten Steins 
toblenfparen Äbmligen orgerabilfayen Urfprungs feven; bie zum 
Tberl halb verfoblten und vererdbarzten Baumſtaͤmme in ben 
Torflagtrn von Bois und Appenzell feven fpäteen Urfprungs ; 
von neurfter Formation fenen eudlich die Schutihuͤgel, die J. B. 
einen Then von Trogen, Speichter u. ſ. w. bilden. Aus dieſen 
Reſultaten baut daun der Berfaſſer ſelue Theorie der Bildung ber 
von ibm beobachteten Landſchaft. Er theitt ſoldde in vier Perio⸗ 
den: Erſte Periode, wo die Gegend Meer und ber Grund aus 
Kaltſtein zweytet Bormation keftand, Es lehten bier unterges 
gangene Meerbewobner ber Borwer: Ammoniten, Belemnis 
ten m. ſ. w. wovon ſich nom Spuren in den Appenzeller Alpeu 
vorfinden. Zweyte Periode: dad Meer fülte nur noch bie tie» 
fern fubalpinifen Gegenden, und es lebten ba bie jejt im Gans 
ftein vorfommenden Petrefatten. Dritte Periode: das Merr 
209 fi in feine jegigen Grenzen, umd Heß bie umb da feſte Tveite 
von Meertbieren und ibre Mobrüse zuruͤct. Weuetapitifhe Tbeite 
wertonnbellen ich unter gewiſſen Vernäliniffen in eine fihfige 
Maffe, die ars Steinkoble bie und da die Spalten des Bandfteind 
durabrang, Wierte Prriode: bie Wegrtation fpielt nun bie 
Hauptrolle, Walder entflanden und verwanbeiten fi durch ibr 
Asbleben in Torf u. f. w. Die neueſte Geftait erhielt eudlich die 
Gegend durch die Rultur, 

Ueder tie Heitawelte zu Pfeffers bat der neue bortige 
Batearıt, Sm. D. Katfer, AÄrytiine Beobachtungen mirges 
tbeiit, bie eines Aue zugse bier nicht fabig find, Auch die neueſe 
Unalvfe bed Waller (von Hr. Eappeler) zeigt feine Bes 
ftanbibeite , welche über feine Kraͤfte Mufiartuß geben tbunten, 
daher man ju der eiaentbämlichen Wärme, zu dem elettriſchen 
ober magnetiſchen Princp, für die Erflärung derſelben Zuflucht 
nennen muß. Ans einem Bericht, ben der zur Unterfudung 
verichiedener Werbättniffe ber naͤmlichen berühmten Babaurlle 
von ber Megierimg abgeorbuete Hr. D. Zoltitofer erftattet 
bat, ergibt fi unter andern: baf die alte Erfahrung fin aufs 
Neue veflätigt Dat, der zu Folge binreinender Schnee und Res 
sen im Hochgebirge mit ber Reſchhaltigteit der Duelle in genaue: 
fier Berbindung fliehen ; baß un Eommer 1821 das Heuwaſſer 
wieder in reichhaltiger Dienne und mehr als ber Bedarf der Bäs 
ber ed erfordert, aus feinem alten Bebätter bereoriprubelte, und 
bie naͤmliche Temperatur wie feüber „ mania art ag! Brad 
Neaumur zeigte; daß zur Vorſorge, wenn in trocnen, ſchute⸗ 
armen Wintern, bie gewöhnlipe, bis ambim bennzte Quelle nicht 
bintänglich Waſſer Ikefern follte, am einer etwas tiefer liegenden 
Stelle ein durch den Tammſtrom getriebenes Pumpwert anges 
bramt werben, welches einen für bie Bäter volltommen binreis 
wenden Bıbarf von Heuwaſſer in die Wafferfeitung bringt ; daß 
biefe tiefere Quelle ben vollfeminener Marbeit und Reinbeit 30 
Grab Nesumur , alio eine now etwas böbere Temperatur als 
bie obere zeige, uud demnach ben allfülligem Werfiegen ber biös 
ber benuzten, folbe vollfommen erfegen werde, Dur atrome⸗ 
triſcht Berfusde hatte fin Übrigens das Verbättmiß des ſpectfiſchen 
Gerichts dieſes Waffers zu dem dei beftillirten‘ Waferd ep 
16 Grab Reaumur gejeigt, glei 10,004 zu 10,000, 


— 
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Nto. 69. 


— 





Morge 


ablatt 


für 


gebildete Stände, 





Donnerfiag, or März 1822 





Wabrtig, o Grels, du haft wohljiemende Worte gerehet. 
rer der Mann will immer den Anderen allen zuvor ſeyn; 
Aues will er gebieten im Heer und Aue teberrfchen, 

Quer Gefege ausıheilen, bie Piemand, mein’ id, erfennett 
Wenn fie ja Kamyenfund ihm verlieben, bie ewigen Götter; 
Sieden fie darum ibm few, ang Schmaͤhungen audjurufen ? 


Ilias, erſter Befang, nach Voßens Ueberſetzung. 


* 


Geneigte Theilnahme an den Wanderſahten. 


(Aus Boelher Kunſt und Alterthum britten Bandes 
brittes Heft, das naͤchſtens erfheint, entbeben wir diefen 
Aufſatz, deſſen frühere Mıttheilung unire Leſer dn jebigem 
QAugenbiid, wo Die Erſcheinung von des benannten Buches 
nicht gortbifcher Fortiegung fie beihäftigt, Diejenigen 
water ibnen, melde Goethen verftanden, werben bier ben 
geiftvoll freundlichen Dieterpatrisrchen wieder finden, ber, 
der Aufmerkſamkeit feiner Zubörer gewiß, feine Gedaulen 
wittheilt, furdtlos, daß man ihn mit Superflugheit Schwäs 
sen zeibe, wo er nme zutraulic fih bingibt, Der Ber: 
fländigere begreift, dab es Goethe nicht daran lag, friner 
Freunde Kritif zu fritifiren, fondern wnberuber zu laffen, 
was fie fich verleiten ließen, zu viel zu tbun, und nur der 
Welt, die ibm fo bald nitt mehr Mitwelt ſeyn wird, 
zu jagen: dieſe Freunde verftanden den Sinn meiner Rede. 
Sollte des manchetley Lautwerdens, welches feit der Er: 
ſcheinung der nicht goetbifhen Wanderjahre ſtatt findet, 
diefe Mittheilung veranlaft Haben, fo könnte es doch Feine 
rührendere Untifritil geben, ald den Hohbeiahrten, Hoch— 
verehrten zu feben, wie er, ohne auf jene Lautwerdenden zu 
achten, zu feinen Altern Freunden fagt; Ihr verftander 
mein Znured.) 


Pr En einmal fir mich die Zeit freper Seſtaͤnd⸗ 


niffe berangelommen, fo ſey auch Folgendes gegenwärtig 
ausgeſprochen. 


In ſpaͤtern Fahren übergab ich lleber etwas dem Druck 
als in den mittlern, denn in dieſen war die Nation irre ges 
macht burch Menichen, mir denen ich nicht rechten will, Sie 
fteüten fib der Maſſe gleich, um fie gu beherrſchen; fie bes 
günftigten das Gemeine als ihnen felbft gemäß, und alles 
Höhere ward ald anmaßend verrufen. Man warnte vor 
tpranniidem Beginnen anderer ım Literarkreiſe, indeffen 
man felbft eine aus ſchließende Epranney unter dem Scheine: 
von Fiberalität auszuüben fuchte. Es bedarf keiner langen 
Zeit mehr, jo wird diefe Epoche von edeln Kennen frey 
geſchildert werden. 


Nun darf ich mich aber zulest gar mannigfach befons 
bers auch des Wohlwollens gegen die Wanderjahre bank 
barlichſt erfreuen, weiches mir bis jest drepfältig zu Geſicht 
gelommen. Ein tiefſinuender und fünlender Maun Varn—⸗ 
bagen von Euſe, der, meinen Lebensgang ſchon längft 
aufmerffam beobachtend, mich uͤber mich felbit ſeit Jabren 
beiebrte, but im Gefellihafter bie form gemählt, 
mehrere Meinungen im Briefwechſel gegen einander arbeis 
ten zu laſſen, im ſolchem Falle ſeht glücklich, weil man dem 
Bezug eines Werks gu verfhiedenen Menfben und Sin: 
nesweifen hiedarch am beften zur Sprache bringen und 
fein eignes Empfinden mannigfah und anmurbig an dem 
Tag geben fann, 


So hat denn au im Literariſchen Eonser 
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fationdblatte, fih ein Ungenannter gar freumblich er: 
wielen, bep deifen Vortrag und Urtheil bie Bemerkung wohl 
ſtatt finden mag: ‚daß guter Wille Aar und fcharf fieht, in: 
bem er das, was geleiftet morden, willig anerfeunt, und 
es nicht allein für das, mas es gelten kann, geiten läfft, 
fondern ihm noch aus eigener holder Fruchtbarkeit höhere 
Bedeutung und fräftigere Wirkung verleiht. 


Profeffor Kapfler zw Breslau, ftellt in einer Einla: 
dungs:Schrift Plato s und Boethe’s Pädagogik gegen 
einander; ernit und gründlid, mie ed dem Erzieher wohl 
geziemt. Er ift nicht ganz mit meinen Anftalten zufrieden, 
welches id; ihm fo wenig verbente, daß ich vielmehr auf fein 
bebächtiges Heft fogleih das Motto geſchrieben: 


D ya une fibre adoratire dans le ceur humain, 


Durch welches Belenntniß ih demm eine völlige Ueberein⸗ 
fimmung mit einem fo würdigen Manne andzufprehen 
gedachte. 

Diefen werthen Freunden lann ich für den Augenblick 
nur fo viel erwiedern: daß es mich tiefrührenb ergreifen 
muß, das Problem meines Lebens, am dem ich felbft wohl 
mod irre werden fönnte, vor der Nation fo Mar und rein 
aafgelöst zu (chen; woben ich mich denn auch über mauches 
Swrifelbafte belehrt, über mandes Beunrubigeude befchtwich 
tigt fühle. Ein ſolcher Fall möchte ſich im irgend einer 2i: 
teratur wohl felten zugetragen baben, und es wird fib gar 
wohl ziemen, auf biefe Betrachtungen gelegentlich zurüdteb: 
zend,. meine Bewunderung auszjudrüden über dem durch⸗ 
dringenden Blit ernfter Männer und Freunde, bie ihre 
Bufmertfamteit einem Einzelnen in bem Grabe geichentt, 
daß fie feine Eigenheiten beifer keunen als er felbft, und 
indem fie einem Individuum alles Liebe und Gute. erwei: 
fen, es dodr in feiner Beſchraͤuktheit ſtehen laffen, das Im 
wreinbare vom ihm nicht forbernd, 


> 


Hier num fühl” ich unmiderffeblichen Trieb eim Lebende: 
Ked einzufchalten, das mir, feit feiner mitternächtigen , un: 
vorgefehenen Entitehung, immer werth geweien, fomponirt 
aber vom meinem treuen Wirkens und Strebendgefährten 
gelter, zu einer meiner liebften Produktionen geworden. 


um Mitternabt ging id, micht eben gerne, 
Klein, Heiner Anabe, jenen Kirchhof hin 
Bu Vaters Haus, bed Pfarrerd, Stern am Sterne, 
Sie leuchteten doch alle gar zu fhön ; 
Hm Mitternacht. 


- Bern ich dann ferner im bed Lebens Weite 
Zur Liebſten muſſte, muſſte weil fie zog, 
Seſtirn und Nor dſchein über mir im Streite, 
Ich gehend, kommend Seligkeiten ſog; 
Um Mitternacht. 


Bis dann zulezt des vollen Mondes Kelle 

So Mar und deutlich mir ind Finftere drang, 

And der Gedanle willig, finnig, ſchnelle 

Eid um's Vergangne wie um's Künftige fchlang ; 
Um Mitternacht. 


J 





Allerley aus Spanien. 
Toledo. 
Bortfegung.) 


Von den Portalen der Kathebrale it die Hauptfagabe mir 
idren drey Portalen und ber fogenannten fachada de los leones 
im beiten gothiſchen Etpl, und von der unendlichen Meugevon 
Bildfänlen ift faft jede ein Meiftermerk „ fie find größten: 


theils von dem ſpaniſchen Buonarotti: Wlonfo Berruguete 


(einem Schuler des großen Buonarotti), oder doch unter 
feiner Zeitung gearbeitet. Ich bennkeanbep die Gelegenheit 
Beicheidentlich zu demerfen, daß mir fcheint, ald wenn man 
auc in Deutfchland (während einerfeits gewiſſe Leute mit 
ben deutichen Alterthiimern, wie mit allem, was ihnen vor: 
kommt, Miöbraud treiben) nicht genug auf die Vortreff⸗ 
lichkeit ber eigentlihen Stulptur Arbeiten, befonders Bild- 
fäulen (abgefeben vom Urditeftur) an manchen unſerer go: 
thiſchen Gebäude, geachtet bat. 3. B. babe ih unter den 
Bildfäulern des Hauptportalsd am Strasberger Minfter, 
(um grade dad legte zu nennen, was ich in unferm Water: 
lande gefeben babe) manche gefunden, bie mir, Gott ver: 
zeih mird, einen Plad meben vielen Autilen verdienen, Ich 
wuͤn ſchte z. B. hr. Moller wäre auch meiner Meinung. Das 
Innere ber Kathedrale wäre freplich herrlich, (304 Fuß Län: 
96 191 Breite, 107 Höbe mit 85 Pfeilern), weun man 
nicht die Sünde begangen hätte, das Schiff in drey Theile 
zu zerfplittern. Auf der einen Seite des Kreuzgangé, 
nimmt das Chor etwa zwölf Pfeiler ein, und auf ber an: 
den Seite der Hanptaltar; und da bende ſehr hoch find, fo 
findet man nirgends eine Weberfiht des Ganzen. Diefe 
üble Gewohnheit „ das Chor mitten ins Schiff binein 
zw pflanzen, babe idy aber in allen gothiſchen Kirchen in 
Frankreich nnd Spanien dbemerft, Diefes Chor felber ift 
num frenlich das fhönfte, was mar feben und ſich denken 
fann! Die Site find von Alonſo Berruguete und Felipe 
de Baporia gearbeitet, mit Basrelief im Alabafter und Holz, 
aus dem alten und neuen Zeftament; das Gange iſt nicht 
im gothiſchen Stel, fondern in dem italtemifhen der Schule 
Michel Angelod. Was ibm an Mannigfaltigfeit und Hu: 
mor fehlt, verglihen mit dem Chor der Kirche zu Auch, . 
von dem ich dir fchrieb, bat dieß Werk freplib an Stein: 
beit der Formen, an „„Briechbeit” voraus, und weiter fage 
ich bir nichts davon. Um fchönen Blasmalereven, an 
Shnigwert von Thiren und Schränken, an getriebener 
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Erbeit in Silber, Aupfer w. f. wi, an fhönen eifernen Bit: 
tern mit erbabener Arbeit, alle aus der beiten Zeit der Ipa: 
nifhen Kunft, dem Eude des funfjehnten und Unfang des 
febszebnten Jahrhunderts, ift die Katbedrale fo reich, dab: 
ib in den fünf Tagen, die ich in Toledo war, täglıdy vier 
bis fünf Stunden darin herum zu wandern und am Ente 
doch faum angefangen hatte, recht zu fehen. Auch an Ge: 
mälden tft viel da, und viel Gutes. . Nur haben die Sachen 
wie. faſt überall im Kirchen, Fein Licht; fait alles ift vom der 
fpanifhen Schule, befonders von dem Greco. Die Dede 
ber Satrittep ıft von Biorbano gemalt, al fresco, und id 
babe mich Daben wieder überzeugt, daß diefe Urt Malerey 
für ibn gemacht if; man mag mir fagen, was man will 
von feiner Unforreftbeit u. f. w., imbiefen Semälden zeigt 
er den ſchaffenden Geiſt, den Funken der Gottheit, der ſich 
keiner Regel untermwirft, 

Eo wie jener von ben Schurken fagte: es gebe nur 
given Arten, ſolche die gehängt werden und ſolche die nicht 
gebängt werden, fo gibt es auch für Poefie und Maleren 
nur zwey Klaſſen, bie erſte: folde, die einem Funken des 
ſchaffenden Geiſtes beſihen, diezwenter folde, die ihn nicht ba 
Ben. Anden erften kanuſt bu biod mit bem Maßſtab der Regel 
berumtrieden, und er paflt nirgends recht. Die andern 
Balt ich in Gottes namen jebr in Ehrem, je nachbem fie ber 
Begel folgen, im deren Reich fiegehören. 

(Die Bortfegung folgt.) 





Berichtigung eimer Berichtigung. 


Der geiftreihe Werfaffer, ber vor Kuren erſchienenen 
anziebenden Schrift „aus Wilbelm Meiſters Tag: 
buche.“ fagt im feinen bort zerſtreuten Bemerfungen 
©. 98. 


„A. W. Schlegel irrt, wenn er verausſſezt, daß 
Schiller feine Mäuber nach Shaleſpeares Richard DIL. 
gearbeitet habe. Die Grunblage derſelben iſt 
die Erzäblung vom Sonnenwirth, welche 
fid in Schillers fämmtliden Werfen fim 
bet, und nur der Eharafter des Franz Moor ift nicht 
ohne Nebnlichkeit mir dem Charafter Richards; zur 
Carl Moor aber bat der ganze Shafeipeare fein Ge: 
genftüd, fo mie überbaupt fein früberer Dieter (7) 
und nur bey den Nahahmern findet fi von Parallel: 
charaktern eine ganze Suite, 3. B. ®raf Donamar,- 
Herrmann von Loͤbeneck.“ 


Diele Beribtigung verdient eine Berichtigung Wir 
wollen bier nicht unterfuhen, wie weit Schlegel in feuer 
Vorausſetzung lich geittt babe, Eiufluß wenigfteng bat fi: 
&arts Charakter auf den Franz Moor gehabt, was der Ver: 
faſſer ſelbſt auch zugeftebt, fo wie der ganze Shatelpeare 
auf die Bildung dieſes jugendlich wilden, bey allen feinen 


Verirruugen eine hohe urſpruͤngliche Kraft beurfunbendem 
Stüdes, Aber nimmermehr war, wie bier behaupter 
wird, bie Erzählung vom SGonnenwirtb, welche 
zuerſt in der Schillerſhen Thalia abgedrudr war, bie 
Grundlage der Mäuber fepn. Sie war es nicht, weil fie 
es (dom der Zeit nad nicht ſeyn lounte. Schiller, dieß 
ift reine Thatſache, wurbe mit der Seichichte und dem al: 
lerdings intereffanten Eharafter des ſchwaäbiſchen Sonnens 
wirths erft in Mannheim befannt, zu einer Zeit, als bie 
MRaͤuber ſchon längft, auch Fieslo befaumt waren ; und zwar, 
wie Referent es beftimmt aus Schilers und feines Freun⸗ 
des Munde gehört zu haben fi erinnert, burc den jeßis 
gen Praͤlat Abel, damaligen Proſeſſor an ber hoben Carls⸗ 
ſchule, Schillers Lehrer und Freund. Dieſer, der gerade 
mit einer auf Aftenftücde fi gründenden pfochologifch:hiftos 
riſchen Vearbeitung der Geſchichte des Sonnenwirths fidy 
befchäftigte, die ſich aud im einer Sammlung Mleinerer pip: 
chologiſchen Schriften vom Abel befinder, befuchte um bie 
felbe Zeit den jungen Dichter, der ſchon fein Vaterland 
verlaffen batte, in Mannbeim, Dort, mit dem erften noch 
warmen Intereffe für feinen Helden erfüllt, erzählte er 
Sıillern die Hauptmomentr aus dem Leben des Sons: 
nenwirths, dem jener bieber nur dem Namen nach, und 
feine Geſchichte kaum oder hoͤchſt unvolftändig kanute. Je 
neuer und merfwürdiger ibur die angegebnen Daten über 
die urſpruͤngliden Anlagen und ben Charakter jenes Mäuber# 
waren, je mebr ergriffen fie Schillers beige, zuͤndbare Phan⸗ 
tajie, und nad wenigen Wochen, ehe noch Abel feine Ber 
ihreibung dem Dublitum befannt gemadt batte, fand 
diefer fib durch das Schillerſche Gemälde, worin freplic 
bie Farben noch mehr von der Einbildungefraft als der Wahr: 
beit aufgetragen waren, im der Rheiniſchen Thalia über: 
raſcht. Die Wergleidhung der bevden Sonnenwirtbe, 
bes biftorifdy -pfohologifhen von Abel, und des 
mehr dichteriſchen, im vielem von jenem abweichenden iſt 
nicht obne Intereffe, Webrigens it es auffallend, daß dem 
Berfajler ber obigen Bemerkung die, wie wır und erinnern, 
mehrmals befannt gemachte unb auch in ber That wichtige 
Aneldote fremd ſeyn muſſte: zu bem Charakter des Karl 
Moor babe Schiller der des Mäuber Moque in einer No— 
velle von Cervantes, die dem Don Quitote einverleibt iſt, 
wenu nit Anlaß, doch mande Zuge gegeben. Schiller 
verbeimlichte das auch nie gegen Belanntes und man ver: 
gleiche nur.bende, Eo viel auch immer neh dem ſchopfriſchen 
Genius des jungen Dieter, derinie gemacht war, jllaviſch 
su fopirem, von eigenthümlichenn Verdienſt übrig bleibt, 
ber Setz: — es finde ſich in allen frübern Dichtern fein 
Gegenfiäd zu Carl Moor — bleibt immer wie fo Man⸗ 
des in dieſen intereffanten Fragmenten ein willfürlicher 
Satz. 





Korrefpondenz : Nabriäten. 
Paris, ben 28. Jebr. 


Miewet.der emflere Theit der Puhntnume, dem die Erbaltung 
ber Auftlaͤrung und ber fonftitationetien Srevieit am Herzen lirat, 
bev den jehigen Umſtaͤnden eber Urſache bat ırauria. als tuflia u 
fen. io ang es tan ben bem lezten Faſching fetr froͤblich ber; 
die Schauſpieſe gaben eine Fargr über die andere; Die tuftiaften 
Remösien Mioiteres wurcen wierer argeten , anit Zuſatzen filr 
die Hurnevaiseit; Baufäte landen in allen Etatirerieren offen. 
und waren aufs Weibmansolne verziert und aufs Wlänzendfte 
erieuchtei; der Viadten waren auch on öffentlichen Orten eine 
Überuroße Dierge. ebſchon bie frevfinnigen Journale werfichern. 
es babe gar feine Froͤblichteit arberrint ; in Paris mehr noch 
als anderiwo. gibt cd eine Vienge Menſchen, bie ſich wenig 
darum beißinmern „ wie es ınit ben Yatertänbiftben UAngelegentris 
ten ftebt. und bie germ glanben . don fie nichts zu wuͤnſchen uͤbrig 
haben . wenn fie gerade fo viel Bela verdienen. als fie betürfen. 
Die Utrapfätter geben fi vırle Mühe. die Leute in einer Eorgs 
fofigfeir gu erbalten „ welche biefer Parıen fo wohl zu flotten 
fommt. Dagegen äußerten die frevfinmiarn Biitter den Wunſch. 
man möchte body endlich bem Iäppifwen Vergnügen des Vertler⸗ 
bend nnd bes zibechtofen Umbängens von falſſcaen Kofilmen und 
Masten entiagen , bern Gerraum ſich aus einer barkarilaın 
Zeit berfsreise,. und keinem aufschärten Volte wort anftehez 
bon bat ibre Bemertung auf dem item Falding no feine Mir: 
tung geäwfert, und bie Mezaer baden, wie in ben worigen Jabe 
ren, mit allem mögligen eitien Prunfe, ibr Echiawtopier, ben 
fetten Ochſen, burm die ganıe Etapı zur Schan gefülnt, und 
wie gewolrnlich daken tuͤwtig getrunten umb in ben großen Hans 
fern gefanmntit, Die Opernpälle wurden biefed Japr zum Erften: 
mal in dem nenem Baale gegeben umd nicht minder beſucht, ald 
bie gewöhntmften, obſchon fie erft um Mitternacht begiunen, 

- amd obſchen faft aar micht baranf getauzt wird. Die frenfinnts 
gen Drputirren baben bey Getegeubert der Beyeiamung der Braatds 
aus aaben Me Mimifler gefraot, warum fle ber Natſon eine Laſt 
von eımigen Millionen Franten aufgeoärbet hätten, zur Bryais 
inna der Ertauungstoften diefed neuen Operuſaales, da ja bie 
Regierung gar feine Verpflimtung habe, für die Vergnügen ber 
Partier mit fo muaelruren Koſten zu ſergen, und es mat billig 
fen. dad oanye Reim bazu fleuern zu faffen. damit die VParifer 
ein Smaufpielband mei hätten. Man beftent. ınıt Bear, wie 
mich duͤntt, darauf, die Regierung fole fin ın das Schauſpel⸗ 
weien gar nicht mengen und bra Privatunterneninern freve Hinde 
faffen, tele für das Öffentiche Vronügen beſſer foroen wür⸗ 
ten, als ale Minifter unb Gentilshommes de In chambre. 
Es ift wahr. dur das Interflügen ber Haupt-Parıfer: Iprater 
wird oem Wolf eine fer große Laſt aufgebürdet. Zu der Oper 
werben jäbrli 120.000 Äranten yırıeleat, zu demeriien Theatre 
frangais 60 000, und zu dem zwepten 30: ober 40.000, weil 
fie voraeblich fi fonjl nicht aufrest erbalten würden.  Bilkein 
warum !äfft man fie nicht durch Prima Direftionen leiten, obne 
ſich darein zu mengen, wie es in Englaud und in ben Bereinig: 
ten Frevſtaaten ber Ball in? Eben weil man die Wewohnkeit, 
alles ſelbſt Teiten zu wollen, nicht aufgeben mag. gibt es umanfs 
hört Stoaungen in den Direftienen der großen Parifer Thea: 

.#r. So batte die Regiernmg ben berühmten Bor zum Muſit⸗ 
Direftor der Der ernannt; allein es fand lich, daß er zu bier 
ſem Amte nit tauate, er mußte alfo wieder abarfeıt und Ha: 
benect an feine Stelle geſezt werden. Bev dem erfien Theatre 
francais waren Uneinigteiten wegen Nimibeiotoung des wider 
finnigen Reglements ; fait die Schauſpieler ein beſſeres Regles 
ent entwerfen zu laſſen, ift ein wohl befolbeter toͤniglicher Hems 
miffär für dieſes Theater ernannt worden, und bie einzige dar⸗ 
aus entfpringende Folge Ifteine neue Laſt, da nunmehr au bie 


| 


fette Pfeimde bes ummdgen Kommiflirs im bie Staattautgaben 
fommt. Mit dem zweyten Theatre frangais mollte es auch 
nicht geben; die freyſinnigen Blaͤtter riefen ver Regierung zu: 
Laſſt dieſes Treater fabren und Äberiafft e8 feiner eicenen Rei 
tung; ehne eure Hülfe wird es beſſern Fortgang Imken, alt jest 
User nein, biefer Raıb wurde nie aebbrt. und es fell num, 
sırer Anfficht ber Regierung. anf eine neue Urt arleitet werben, 


Ben Hofe und ben den Minſtern arbt es ſtetis Leute. welchen 
dieſes Leiten etwas abewirft. und welche daber mit eber derauf 
Berricht leiſten, als Bid He dayn gerſoungen werden. @e viel 


iſt gewiß, daß bie fleimeen Treater, mir denen die Regierung 
pitö zu thun bat. ſich weit befler ſeben, als bie aröüceru . bie 
fie uuterflügt; die Einmittspreiie und die Poputarität ber Stüde 
mdgen das ihrige zu diefer Tboritmbenteit beptrannn; aber ſicher 
find fie auch deſſer verwaitet. als diejenigen, wo em Ramımners 
herr. ober ein Minifter jeme Befebte ertbeiit ; es gebt be ibrem 
ales von der Hand. wie im einem wor atreneiten Ubrwert. 
und miunmer boͤrt man bort von den viren Ewwwieriafeiten res 
ben, bie ſich unaufbbrtim ben ten großen Trestern vorfinden. 

Von dieſein Flor macht jedoch bad Vaudeviue-Theater einige 
Ausnahme, aber bies durch Me Schuld bei jeuiaen Direftors 
Hrn. Deſaugiers. Dieſer fonft fehr aeiftreide Sarififieier bat 
uneptfintiger Weile bey mebrern Getegenteiten feine Litrameis 
nungen auf ber Bähne an ben Tag arleat . und bie Prevfinms 

gen laͤwerlich machen wollen. Dafürbapen ſich lejtere nadbrfds 

lich an ibm gerdat. Mid ob fie fich Alle vereinbart hlıten, 

ſchoſſen bie Uberaltu Blätter ihre Pfeite auf biefed Theater ab, 

ale neue Güde mwurben auf das Emärfftie fritifirt. einige 
Schauſpitter traremab, und das Vuplıfam hörte auf, dieſes 
Theater fo flcifta zu beſuchen, wie jonfl, Der Direftor mn 
feine Unvor ſichtigleit wohl bereuen. denn er bat fie bart gebünt. 
und feitdem niat mehr gtwagt, feine polttiſchen Meirungen zur 
Schau zu tragen. Deßwegen aber haben die liberaien Biätter 
no mim aufgebört, auf die Direktion zu ſticheln, und noch 
netulich verfimerte eins berieiven: Jemand , den man wegen Tue 
mult im Theatre frangsis verbafter hätte, wäre zur Buße von 
bein Poltztytemmiſſaͤr anſtatt auf bie inte, ınd Vauperıkles 
Tueater geführt werden; er bate es aber nur eine Stunde bort 
autbatten tbunen , und inſtaͤndig gebeten, man ındwte iin doch 
lieber die ganze Nacht im Wamtbanfe, aid deu Udend im Maus 
deville zubringen Lafjen. Auf Untonen dieies Theaters var ſich 
denn das neue Thtater, Gymnsse dramatique, fchr empar' 
aeboben, wozu freylich auch das vortreifline Epiei des fomılaen 
Schaufpieſerse Perlet, welwer Brunet und Voner verbunfelt, 
nicht wenig but: im dem Comedien dkEtsmpes, und andern 
neuen für dieſes Theater eigends verfertigien Stucken, Iäfft feim 
Komiter:Zaımt wenig oder mins zu wanſchen übrig. auch bat 
ipm’berets das eifte Theatre frangais zu den Bebientenrollen 
auwerden weuen, allem Perret, weſcher iiber ver erjie auf ſel⸗ 
ner Bühne, als der fünfte oder jewere auf der Hauptbünne ſtyn 

mag. und obnerachtet dad Gymnase dramatique zu dem Fleis 

nen Theatern gebdrt, dennom ein Gehall von beynabe 30.000 
Franten beziebt, vezeigt Leine Luft, deſem Hufe ju tolgen. 

Die feine Seontint Rav bar large Zeit, das heißt em autes bal⸗ 

bes Faber, stoßen Zulauf gu ditſer Bühne erregt, und man 
bar eigenda für jie menrere Stücte gedichtet, ale: La poli- 

tesse, le mariage enfantin; aber die Eltern. welae wohl 
aus Erfahrung wiſſen mögen, bafı man das franybfiize Publi⸗ 
tum reisen und uicht färtigen muß, baten fie von ber Bühne 
abgrjogen, une werden wahrſchemlich mit deim Wunberfinbe wies, 
ber berumreiien,, wie fie [mon yuvor getban, bev ibrer Nüctebe 

nach Parit find fie daun als eine Mewisteit bes Butaufs wieder 


verſichert. 
(Die Gortjegung folgt.) 
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März 1822. 


Die bebre Jungfrau ba; Ar Bi Gewott unnyichen 
Tod fündend ihre Stiruz ber Rache Sturm durchweht 
Gripaltig ihre Bruft, und berriip , im Wertrauen 


Auf A und auf den Bott. 


ber ihren Muth beicht, 


Legt fie bie Recht' aufs Herz und bebt F 
Die Linte tuhn ampor, durchs finftre Nebelarauen. 


Schulz in feiner Gecilie, 


® 


ir 


Der Kampf bon’ Brawalla oder bie Amazonenſchlacht 
bes Nordens. 


(Bruchftäd einer Reife durch Scanbinavien.) 


In ben erften ſechs Jahrhunderten chriftlicher Zeitrech⸗ 
nung berrichte uber dad heutige Schweden das Duglinga: 
Geſchlecht oder ber Koͤnigeſtamm aus Ddins Nahfom: 
menichaft. Erft Sigtuna am Mälar: See, benn Upſala 
war der Sitz des Tempels wie des Thrones; und feit 
Dogue, dem jehnten von Odin, führten bie Könige dieſes 
Stammes ben Namen der Upiala:Hönige. Inden Provinzen 
bereiten Heine Fyllis (Diftritts:) Könige, auch Jarlar ge: 
nannt, die zwar in dem König von Upſala ihrem Oberberrſcher 
anerfannten, doch durch unaufbörliche Kriege oder vielmehr 
Ranbzüge gegen ihre Mitfönige ihre Macht zu erweitern fudh: | 
ten. Einen ſolchen Maubzug hatte au der Folkisfönig Alle, 
dem einCheil der heutigen Previnz Smaland unterworfen war, 
um das Jahr 500 unferer Zeitrehnung unternommen, faum 
aber war Alle mitden wehrhaften Männern (eines Gebietes 
aufgezogen, ale daſſelde bie benachbarten Dänen und Yüten 
raubend nudplündernd überfielen. Schon achteten fie e# eine 
leichte Beute. Aber die Weiber bed Landes theilten nicht nur 
den alten ſchwediſchen Ruhm leniber Gattinnen ; auch für 
Kreobeit und Seibftftändigfeit ſchlug ihnen das Herz: fein 
Maͤdchen gab feine Hand reinem Fünglinge, beifen Muth 
nicht bewähret war; fa, nicht felten, feine Tapferfeit zu \ 
prüfen, warf die Jungftau felber den Kebdebantihnb vor 
des diebenden Jänglings Züße, und nur, wem er fie befieste, 


ward fie feine Gattinn. Solchen Sinnes war bad von der 
Natur fraftvol gebildete ſchoͤne Geſchlecht von Wärend (die 
fer Name wurde erft fpäterbin dem Lande bepgelegt, weis 
ches die heutigen Kreife (Haͤrader) Runge, Sinnemalb, 
Abo, Norrwidinge und Upwidinge im fib begriff.) Man 


derathſchlagt, Boten werden ausgefandtz bie Frauen und 


Töchter femmeln fi und rüden an, Blända, die beribafte 
und entihloffene, an der Spike, und mit wenigen zurück⸗ 
gebliebenen Männern vereint. Der Angriff: wird gewagt, 
ber Feind wird geſchlagen, flieht, wird verfolgt; eine kleine 
Zahl entrinut; der feindliche Heerführer, Zumblinger, fin 
ber den Tod; noch beutigen Tages zeiget man feinen und 
feiner Genoffen Grabhugel, auf Bramala:Hed, einer weiten 
Ebene, die ſich duch ſechs Kircipiele des Kreiſes Albo 
(Statelöf, Thorſas, Wislanda, Blädinge, Ariugſas, Lrfarpb 
und Dvenmeberga) erſtreckt; der Name felbit deutet an deu 
ferchtbaren, fo wenig erwarteten, plößlichen (Brad) Tod, 
der das ranbende Heer ereilte. Uber noch auf andere Weile 
iſt bis auf den heutigen Tag das Gedaͤchtaiß jener Stlaht 
fortgepflangt und zugleich ben fie kaͤmpfenden tapiern Weis 
bern eim bleibender Lohn gefibert worden, König Alle 
gad das Selch von Wärend, weldes feht-iit: „Mann und 
Frau, Beuder und Schweiter, geben in Erbicbafıen zu glei: 
ben Theilen; ale Weiber dürfen, gleib Artegern, das 
Feldzeichen oder die Schärpe tragen, bey Hochzeiten Trom— 
mein babın, und das Land führt fertan den Namen: 
BWebrland (Warend); dagegen ſollen die weitiihen Di: 
firifte, deren Weiber nicht mitlämpfien, (der Wefter-Kreig, 
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Miltre-Härad, in Joͤnkoͤpings Lan. oder Statthalterfhaft) 
zur ewigen Schande eine Fiuchtiteuer (Springhlatt) erle⸗ 
gen,” — Moch König Karl XI. beftätigte im Jabr 1691 bad 
@rjeh von Wärend, und mob beute genießen bie Weiber 
von Wärend das Vorrecht, zu gleichem Theile mit Männern 
zu erben, und Wältra:Härad muß alljäbrlih den Springb: 
fatt bezablen, — Ueber Bramwalahed führt die Straße von 
MWefid, Waͤrends einziger Stadt und Hauptomte der Gtatt: 
dalterſchaft Aronoborg, nah Laholm in Halland.. 





Tournal einer Reife von Macao gegen Tenon in 
Cochin⸗China ıc. 


(Fortfegung.) 


Die Geſellſchaft übernachtete in Suck-ſung, einer 
Stadt von ungefähr 70,000. Einwohnern. Sie liegt am 
Fuße einer langen Hügelreibe, auf welche bie Mauern 
fib binanziehen und mehrere Luſtwäldchen, Gärten, Zei: 
be u. ſ. w. in fi einſchließen. Die ziemlich engen Stra: 
Ben find rein, meiſtentheils gepflaftert, und oben mit 
Vordaͤchern gegen die Sonnenhihze geſchüzt. Diele Pro: 
vinz iſt berühmt wegen. ihres: weißen Zuders und eines 
Deld, welches aus einer gewiſſen Art von Nüfen aus: 
gepreßt wird, die im. Geſchmack den Kampertsmiffen ahn⸗ 
Ih find. Cine Dütte von. diefen Niſſen, welde unge: 
fähr drep Dutzend euthält, wird um, einen Sapela ver: 
fauft, und Diente- daber- unferm armen Reiſenden, ibrer 
Möpifeilheit wegen, als Hauptnabrung. In den- ine: 
fifden Städten wohnen Leute von. ein- und derielben Pro: 
fefjion bepfommen, und in Sud:fung fh, man ganze Stra; 
Ben, welche ausſchließlich von Feucrwerkmachern und Ver: 
fäufern, und andere, die gaͤnzlich von Rauſchgaldmachern 
und Verkäufern bewohnt waren; dieſe bepden Artikel fiebt 
man bier in (ehr großer Menge, fie werden wahrſcheinlich 
nad andern Gegenden:ausgefübrr, 

Am 22ften erhielten: fie einen Beſuch von dem: zweyten 
Mandarin, welder fehr viele vernünftige Fragen an fie 
that und auf eine freundliche Weife von ihnen. ſchied, Der 
erſte Mandarin, allzeit eine hohe Mititärperfon, welche zu: 
gleich die Truppen der Provinz befebligt,. befand ſich gerade 
abweiend, weßwegen der jwepte, welder immer zur gelehr 
ten Alaſſe gehört, jest feine Stelle vertrat. Da: einige-ber: 
Leute noch nicht angefommen waren, fo durfte fie der Vice: 
gouverneur nicht weiter reifen laffen; inzwiſchen aber lud er 
bie Offiziere zu fih zum Mittagseſſen ein, eine Ehre, wel: 
&e ihnen zum @rftenmal widerfubr, feitdem fie den chine: 
fichen- Boden betreten hatten. Vor dem Eſſen that er noch 
febr viele Fragen an fie, über Europa, während welder Beit 
de Grauen, wie gewöhnlich, ſich mit. der. zudringlichſten 
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Neugierde um fie ber drängten. Segen drey Uhr ſejten fle 
ſich zu Tiſche. Das Madl war jierlich aufgetragen und be 
ftand aus Mind: und Schweinefleiih,, Geflügel und Semi: 
fe. Den Gouverneur und feine Weiber beluftigte die unge: 
ſchicte Art, womit fi einige der Gaſte der Hölzchen be: 
dienten, womit die Chinefen effen ; fie machten ihrer Ber: 
legenheit endlich dadurch ein Ende, daß jie ihnen Löffel 
bringen liefen, welche ihnen febr gute Dienite thaten, da 
das Fleiſch nach Landesart in Kleine Stucchen geianitten 
war. — Mobigefärtigt Lebrten fie in den Tempel zurüd, 
wo ein jeder zebn Sapekas und etwas Reis nebſt etwas 
Holy zum Kochen erbielt. Ihr Weg am folgenden Tag 
führte durch ein berrlihes zwep bis drey Meilen breites 
Thal, welches fi zwiſchen zwey Hugelketten binzog. Nur 
gegen das Ende ihrer Reife erbielt der Boden ein unfrudt: 
bareres. Anfeben, und war denmad auch nicht fo forgfältig 
bebaut. Sie kamen dur meun Dörfer und über eine 
ſchoͤne große Brüde. Die Gegend fanden fie benölferter als 
irgend eine, durch welde fie biäber gelommen waren, und 
begneten einer Menge Landleute, melde ibre Güter nad 
Sunmf:fung zu Marhkte brabten. — Sie fhliefen bie 
Naht im Sun:znong, einer dedeutenden Etadt, melde 
aber feine Mauern bat. Hier fahen fie eine Menge Reifen: 
der, welche mit ihren mit Waaren beladenen Karren und 
Schieblarren in ein großes öffentliches Lagerhaus einguar: 
tirt wurden, weldes zu dieſem Zweck beftimmt zu ſeyn 
fheint und bey Nat von Soldaten bewacht wird, — Die: 
fer Ort wird ftark von Fremden beſucht und bat deßwegen 
aud eine Menge Gaftbäufer. inet derfelben mar nur 
ein Ste bo&, aber über drevhundert Fuß lang. Cine 
Meibe Tiiche mir Banken auf bevden Seiten läuft mitten 
durch dieſes Gebände bin. Im bintern Theite befinden fich 
die Küchen, und marıme Bäder, deren fi beſonders die 
Zußreifenden fehr häufig bedienen, Im jedwedem Maſt · 
baufe befinden ſich einige Leute, welche allzeit warmes Waſ— 
fer bereit halten, momit allein fie ihren Unterbalt verdienen, 
Nachdem man die Füße gewaſchen bat, fireuen fie etwas ges 
trog@netes Salz darüber, welches ein Paar Minuten lang 
liegen- bleibt, und fehr erfriihend iſt; zwen oder drep Sa: 
pelas begablen: alle dieſe Mübe. Die Zimmerchen für die ſe 
Bäder. befinden. fih außerhalb bes Gebäudes, 


(Die: Fortfehung. folgt.) 





Hiſtoriſche Nachweiſung über die Buillotine,, 


In Nr. 313 des Morgenblarts leztverfloſſfnen Jahrs, 
theilten wir unſern Leſern eine Notiz über den fruhen 
Gebrauch eines, der Guillotine aͤhnlichen Inſtrumente im 
England mit. Chroniken erwähnen deffen , ‚wie unſte 
Notiz fagte,, in den erften Jahren des ſechezehuten Jahrhunm— 
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derte, ald einer gan befannten, Keiner Erklärung bedürfen: 
ben Sache. Einer anirer Mitarbeiter macht und jezt auf: 
merfiam darauf, daß eine äbnlihe Vorrichtung die Hand 
bes Nachrichters zu entbehren, im fübliben Deutſchland und 
Italien wahriheinlich eben fo fruͤh befannt geweſen fepn 
muß. In Lord, in der Kiofterfirche, in der mebrere Her: 
joge von Schwaben aus dem Haufe Hobenitaufen ruben, 
wo auch Philipps Gemablinn (die griebifbe Irene) Frie 
berite begraben liegt, befindet fih nebſt andern Bildern ber 
Hoben jener Seit, auch das Bid des unglüdlidien Conra: 
din# von Schwaben. Es find Wandgemälde aus dem funf: 
zehaten Jahrhundert. Weber Conradins Haupt ift deifen 
Hinrihtung abgebildet und zwar vermittelft einer Köpf: 
majchine, wie folgende, dem Originalgemäße, rohe, aber zu 
dem Zwed hinreichende Abbildung zeigt. 





In einer alten Chront von Hobenftaufen ſteht auch: 
„Man bat Conradin mit einer Art gerichtet, it von ei: 
ner Falle, wie man ed nennt, zu verſtehen.“ Preſcher 
fast in feinem „Wlrgermanien”: Nimmtmandie ſchwabiſch⸗ 
hauiſchen alten Chroniken zu Hülfe,. fo jeigt ſich Deutlich, 
dahi in Deutihland die Köpfmaſchinen ſchon in jebr alten: 
Zeiten üblich waren. Cine jolde war auch zu Hall in Schwa⸗ 
ben, fie wird einen alten Zwangſtuhl verglichen, in’ wel: 
dem eine dide Diele mit einem- iharfen Eiſen hing, bie 
man auf den Hals ded Uaglückichen konuts berab fallen 
laffen. Daher iſt in dortiger Gegend das Sprichwort üb 
li: „Ede ich das that’, wollt' ıch mir lieber. den Kopf mit 
einer Diele abſtoßen laſſen.“ 

Was ift wohl die Weranlafung einer ſolchen Erfin: 
dung geweien ?. Hat man dag Leiden bed Berurtbeilten mil: 
deru wollen? Dover der Hand eines feiner Mitmen chen die 
furchtbare Geſezesvollſtreccung eriparen?. Oder war dieſe 


* 
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Koͤpfmaſchine nur ein ſchuellerer, ſichrerer, ſummerer Wok 
zieher der Uebermacht? Zeitalter und Kulturzuſtand möc: 
ten wobl aus den verſchiedeuſten Uriachen diefelbe Wirkung 
bervor gebracht haben, umd die Fall:Diele, welcher eines 
Karls von Anjou und feiner Zeit Machthaber Rohheit ber 
fer anügte, wie das Richtſchwert, könnte einer menſchlichern 
Zett der Sittigkeit würdiger feinen wie das Amt eines 
Nachrichters. 





Korreſpondenz-⸗Machrichten. 
Karlörube, den 14. Maͤrz. 
Eine achtbare Zeitfehrift umhte unlänaft bie beutfpen Thea» 


ter Berwaltungen auf ben geftriaen Tag aufmertfam. „Am ız3. 
Mär, 1772 wurde in Braunſchweia zum Erfienmale ein Meiſſer⸗ 


' wert Leſſinge: Emilia Galotti, dargeſte ut,“ — fo berimtete jene 


Beitichrift. und forderte bie deutſchen Büonen auf. gu Eyren bes 


' oroßen Mannes, ber fo maͤchtig auf feine Zeit einmirfte, dieſen 


Tag durch bie Darftellung feine® Flaffifinen Wertes und durch 
eine augemejfene Feſtrede ſeverlich gu begehen, Die biefige Ins 
tentany fühlte das ganze Gewicht diefer Aufforderung, worin es 
unter andern heißt,. baß bie Deutſchen bo enbiich ſich felbft in 
ihren großen Männern ebren fouten ;. fie führte, wie fie fi 
felb neranfegen wäÄrte‘, wenn fie an biefem Tage bie Bearbeis 
tung eines englifaen Romans, oder ein frauzbſiſches Melodram, 
oder eine itallenſſche Oper auftiſchte; fie fühlte, wie fie bie Bes 
(gpeibenheit Iebender deutſcher Dichter empfindiib traͤnten blürfte, 
wenn fie eines ihrer Werke am Sutelfenertag ber Leſſing ſchen 
Emilia Balortt darftellem tieße ;. umd wre jeihft unfere bin uͤber⸗ 


 ) atgangenen Dieter. Schiller au ibrer Epige, am biefeml- Feſt⸗ 
| tage iberm Vergaͤnger nmbı Borarbeiter . 


tew Imen die Babn 
zum Ruhm geebnet. willig den Kranz reihen... Sobieliesbenn 
die Jutendonz für ihre Pflint , dad Gedächtniß unferd aroben 
torovemienen Kumflrigters, unferd eben fo großen praftihen 
Künniers. feſtuch zu ehren. und fo it es denn auch die Plant 
Jeres Rorreipondenten, von biefer Fevertichteit dffenttih Bericht 
ya erſtatten. Bor einem wohl beſezten — aber nit von der 
fpertaterfächtigen: Waffe Aberfälten — Haufe wurde Emilia Has 
loitt würdig darge ftelt. Mad, Neumann als Emrlie, Hr. Neus 
mann als Prinz⸗ Sr. Demmer ald Marinelli. Hr. Scyuty ald 
Odoardo, Mad. Mintel als Eiausia, Mur. Bolt als DOrfina, 
Ir. Marır als Uppsani. Hr. Hartenflein ara Mater, und ſelbſt 
sr. Lades im der geringen Rolle des Banbıten. Aue fpielten mit 
Luft und Kieser, Aue harten ibre Roſten bedacht und geürt. und 
teıfleten.. je nadribren Kräften, dad Hbchſte, fo das mit vollem 
Mechte geſagt werben Laum: es war eine würtise Darfiellung. 
&o fehr mun gerade hier ven dieſem Stuͤcke bie Mritit recht eigents 
ti wirfiam und nuͤtztech jegn dürfte. wenn fie bie trefflich⸗ feſt 
neseisneten Eharattere entmwice.te, wenn fie angelate, wo biefen 
Gendge geitichen, und wo noch eiwas zu wanſchen gelaffew: 
wurde, jo-muß fie id dom mit vom Verſpre ven genuügen, biefe“ 
nian unfarmere Hufaabe vielleſcht im einem nachſtea Berrre au 
idjen; Ba hier nur von der Never biefed Tagrs bie. Rede ſeyn ſoll. 
Zu diefer Feyer gebörre num freptich eine wihrdine Darfteitung 
des Meiſterwerts; bad beachteten, das empfanden unfere Fünfte 
ler, und wir wieberhofen es, bie Aufführona war eine wuͤrde⸗ 
volle Kumfieiflung. Der erwähnten Aufforderung armäß. ſellte 
in Gegenwart des ſaͤmmtlichen Perionats ein Epileg geſprocenn 
werden. Vermutheich jürchtete man bey einem Epitor wie Mor 
ſpannung des Pubitums, und wır eben fo wegen ded Montüme 
ber verſammelien Schauſpieler iu Berieyenbeit,. glaubte auch⸗ 
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vie Uelcht, daß es einen Uebelſtand erregen wärbe, wenn bie ger 
töbtete Emilia, ber zerfmirfnte Prinz, der edie Marinelli und 
Audere wieber auf der Buͤhne erihienen. weſßhalb man in dies 
fen Vorſchlag nicht einging. Beym Hufrollen bes Borbang? fah 
anan einen einfanıen Sänlengeng. In einer mit Blumen ges 
ſchmüttien Hate fand auf abgeſtumpfter Säule das Brufteitb 
des Mieitterd; am Fuße der Saule lehnten bie Embleme ber dras 
mwatiisen Humft und eine golbeue mit einem Lorkoerfrang gt: 
fhmüdte Lyra. Kr. Maver, ſchwarz aefleibet, trat hervor 
amd fpram mit fenerliner Würde einen Prolog. Der Verfaſſer 
bejjelven ift auf dem Zertel mit arnannt; doch meid nam, daß 
er von Hen. Robert it. Wir fenden iim anben, mit Bewiuigung 
ber Interdang. zum Abbruck, weil ed vielleit interefant feon 
darfte, die Feftreden , bie ben diefer Ferer auf ben verfgichenen 
Bähnen gehalten wurden, mit einander zu vergleichen, 
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Das bie Entfaltung Bottverlieh'ner Sräfte 
Das Leben in, das geiſtige, der Menſchheit; 
Und dab bie holden Kuͤnſte 
Dir Schmuect find und bie Zierde: 
Die ew’gen Frübfinaselärben dieſes Lebens; 
Wer if io unalüdielig. 
Dad nie fein Herz ſich hingab biefer Wahrkeit? 
Mur der Barbar, ber Stlare nieberer 
Natur, ber in dem Joch der Nohdurit feucht, 
Und, wie das Thier, nichts Hölfres kennt, ald was 
Dem Leib’ und wieder nur dem Leibe nuͤzt. — 
Und dom zeugt bie Seſchichte: 
Wir lerten fo; fo lebten alle Bölter 
An ilrem erften fümmerlisen Daiemm. — 
Denn was ben Meunſchen erft zum Menſchen macht, 
Was bie allminrar Kiebe 
Zu treuer Pfleg' und Wartung und vertraute; 
Die Saar ber nennunadloien Zwilinasrflanze, 
Die bei:e Saot des Guten und bed Gohnen, 
Eie rubıe damals noch im Menfcenbufen, 
Gleichwie in hartem Erdreich, unentwicielt. — — 

Seit uns, bem ſpaͤt geborenen Geſchlechte! 
Dab diefe rchen Zeiten 
Weit hinter uns ſchou liegeu 
An grouer Nebelferne ber Seſchichte. 
Heit und! Und Heil den treuen, 
Den wehren Menſchenfreunden, 
« Die in bad oft fo bunfle Erdeuleben 
Den Biamenſchmuct der fadıen Fünfte mebten ! 
Ja! wenn im Gottaeweihten Heiligthume 
Bir freudig aucherfallen , 
Dantlomnen fingend ob der Himmelsgabe 
Das Gute und bad Sabne zu erfemnen; 
Go ziemt ed und in minder beifgen Räumen, 
In biefen Hatten, bie der Auuft gewibmet 
Yu jener Eblen zu gebenten, 
Die jene Himmeldgapen 
Gepfiest und ausgebildet; | 
Die auf ten fühmen Schwingen ihres Geiftes 
Uns. eleiy dem Mar, ber auf zur Sonne fieucht, 
Dem hoben Ideal entgegen trugen. — — 

Zu feiner Feuer wurdet Ihr geladen; 
Und Ale, bie mit veichbegabtern Herzen 
And innee Heiligwum ber Aunſt gebrungen, 
Die nicht mit fluͤch gen Biden 


An unferm ernflen Sterben 

Ein buntes Gautelſpiel nur ſehn, bie Zeit 

Zu fürgen und zu töbdien, 

Sie werden bier in funftaeweibten Hallen 

Das heitre Dantfeſt tromm mir uns beach, — — 
Den Manen diefes Mamıcd 


cauf dad Brufibitd zeiamd) 


Gedentt heut' ımfre Bihnenfunft in Eirfurdt. — 
Ir feob ja Deutſche — fennt den Deutjaen. — Leffing!! — 
Mir feinem Namen int fein Werth genanmt! — 

Wie er ald Kipierweder, 

Als Feind der Finferlinae, 

Ats beil'ger Streiter für Vernunft und Wahrheit 
Gewirtt, aetämpft, aelitten ; 

Dos mög’ in andern Raumen: 

Im ernfien Hörfaal firenser Wiſſenſchaft. 

Mit zeitgemäßen Wort gepriefen werben ; 

Uns siemt ed nit; wir — benfen feiner hier 
Us Gründer nur der deutſchen Buͤhnentunſt; 
Wie Er fie aus ben Staub hob ber Verachtung, 
Wie &r von rober Linfheit fie befren'te 

Urd von den Ketten miüverſtand'ner Regel, 
MWorein das Volt der Ballier 

Bis dieſen Tag bie freve Mufe farläret 

Und weiches nachzuaffen damals Braub war, — 
Mit ſcharfer Geiſſel hat er bad gezuͤchtigt; 

Do wußt' Er and, was jenes Bolt geleifletz 
Empfabl Geiümad, Gewanbrheit, 

Emvfaht uns jenen Zartſinn, 

Der jebe Feinheit gleich levendig auffafft 

Und leigt vom Segentheil beleidiat wird, — 
So glich Er nicht den Eiteln unmer und. 

Die aus die Mumpheit germ vertheid'gen möchten ; 
Nom wen'ger Jenen, welde Meveleilder 

Mir fuͤßem Worttlang auf die Bühne ringen, 
Unb die Beinbypie franter Phantaie 

Uns für das Ideal vertaufen wollen! — 

D lebt Er mon! ie würd! Er fie vernichten, 
Sie, bie mir eitelm Hochmuth 

m feinen hoben Dichterwerth verfireiten, 

Ihn nur als Lehrer böfis gelten laffen! — 
Genug von ifmen! Es entmweibt ir Wort 

Die deutfme Bülme — mb den heut’gen Tag! 
Ein Dantien in er, eine Ehrenfever 

Dem Gründer und dem Meifter umfrer Kunſt. 
Wie tonnen wir Ion wärbiger verehren, 

His dap wir Feut auf dem Wlrar ber Künfte 
Der bolden Blaͤthen eine niederfegen 

Yus jenem volen, reichen Korbeerfrang. 

Den Er fin feten um feine Satdfe wand! — 

Es famwand ein halb Jabrhundert, 
Seudem ber Diaster bie e ſchͤne Rlume 
Im Tempelbsin Melpomened «epflanıt, 
Und immer piche fie noch in Jugendfriſche, 
Und wird aum bluͤhnm, fo lang ed deunche Kunſt gikt!! — 

„Das Wert lobt feinen Meiſter!“ ſagt ein 

Aernſpruch: 
Emilia frön’ unſern Leſſing btute! 
Inbes wir feverlich alibier gelobeu. 
Der Bohn zu folgen, die Er vorgezeichnet? 
Dann wird ber ſpaͤte Eutel danftbar no 
Des Gründers deutſcher Buͤhnentunſt gebenten, — 
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Dem Zingelmen bieibe bie Frevbeit, fih mit dem zu beſchaͤftigen. 


“was ihn anziebt , 


was itm Freube macht, 


was ibm nähe ſeyn 


ara; ‚aber das eigeutliche Studlum der Menſchbeit iſt der Menſch. 
Die Wahloerwandticaften. 





Zournal einer Reife von Macao gegen Tenon in 
Codin China x, 


(Fortfegung.) 


fieht man große Stüde Fleiſch. Ochſen- oder Schweinefleiſch 
wird in Heinen Schnitten gebracht, auf melden ein Zettel: 
hen mit den Preifen liegt, welche fait immer die ſelben 
find; Beftügel if immer in ſechs Theile zerlegt, deren je 
der jwiſchen fechs und zehn Sapelas loſtet. Während bes 
Eſſens Hält der anfwartende Auabe die Rechuung, welcht 
felten hoch lommt. Daß befte, das man in Ehima Toct, 
find die Suppen, melde auch fehr tbeuer find, Die Mei: 
fenden fpeisten Heute in dem vorermähnten Haufe, welches 
voller Gaſte war. Uls man ihnen die Rechnung brachte, 
bemerkte einer diefer Gaͤſte, daß man ihnen zu viel abfor: 
berte ; er fprach febr eruftbaft mit dem Aufwaͤrter, nadm 
dad Grid von ihnen, bezahlte ihm feine Gebühr und gab 
den Fremdlingen bad Hebrige gurüd, 

Ihre Straße am zyften führte über eine fleile, gebit- 
gige Gegend, deren Thaͤler aber meiftend mit Bergreis be: 
pflanzt war, welcher Teines feuchten Bodens bedarf. In 

dem Gebüͤſch und Farreutraut, welches die Berge bebedte, 
fahen fie eine Menge Gold: und Gilberfafanen. Auch be 
aegneten fie fehe vielem Menſchen, welche einen Theil der 
mit ibuen von Hainan heräber gebraten Waaren auf 
Säieblarren nad Canton brachten. — Nah eiuem kurzen 


Marſch von achtzehn Meilen kamen fie in der alten Stadt 
Fat-cheon-ou an und wurden in einem Tempel einguar- 


| firt, Die Stadt liegt auf dem Abhange eines Hügeld, 
wovon ein Theil innerdalb der Mauern eingefsloffen ift, 

In den Gaftdöfen der Stadt Sanmong fezt man ſich nie 
der, und was man verlamgt wird benbepgebrat,. Nie aber 


— — — 


weiche an fünf Meilen im Umfang haben; aber, mie in 
allen Städten, die fieauf dem dinefiiben Continent ge: 
feben, ſehr verfallen ſind. Die Straßen find rein und mit 
achtzehnzölligen rothen Backſteinen gepflaſtert, melde bier 
härter- gebrannt werben, als in irgend einen andern Pants 
be. Auch find biefeiben mit Schirmdähern bebedt, welche 
zwar hübfch, aber Findifh ausichen. Sie faben hier meh: 
rere Gefangene, weiche in Bamboo » Käfigen angefefs 
ſelt zur Entfheidung ihres Schickſals nah Eanton gebracht 
werben. 

Um zöften ging die Meife weiter, Immer nah N. O. 
zu, durch eine forgfältig bebaute, romantiihe Gegend, in 
welcher das Auge auf allen Seiten auf Landhäufer traf, melde 
mit gefhmadvollen Gärten umgeben waren, und den reihen 
Mandarinen umd Kaufleuten angehörten, — Gegen Wit: 
tag fezten fie in flahen Böten über den Fluß Snifan: 
Nieu, vielleicht ein Arm bed Tigris. Im Laufe bes 
Tages famen ſie auch burch zwey Städte und fünf Dörfer; 
und faben zum eriten Mal ein Weisenfeld, wo die Sten: 
gel in fo regelmäßiger Ordnung jtanden,, daß fie entweder 
umgepflangt, oder nach der Schnur gefdet worden ſeyn muf- 
ten, — Ya Nam⸗ſchin, wo ſie die Nacht blieben, wur: 
den fie in einem kaiſerlichen Rudehaus einguartirt, Diefe 
Hänfer, welcht auf öffentliche Konten unterhalten werben, 
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trifft man ſehr oft, fie find kaſernenartig eingerichtet, und 
den marjbirenden Truppen zum Aufentbalt beftimmt, wo— 
für fie mit allen Bequemlihfeiten verſehen find. Ihre 
Größe ifr-mannigfaltig ; Dad gegenwärtige aber war fo 
groß, dakein jeder won der Geſellſchaft, ein aigenes Fim: 
mer bätte wählen fönnen, obgleich fie fi anf drey und funf 
sig Perſonen belief. — Die Stadt Nam ſchin it groß 
und enthält an 75,c00 Cinwohner; die Straßen find ziem⸗ 


lich breit und meritentheils gepflaſtert ; und die großen Kauf: | 


Läden darin geben ibnen ein gubed Unichen, Auf den 
Möürkten fab man eine ungemeine große Menge Schweine: 
fleiſch, welchem die Edinefen überhaupt ſprichwoͤrtlich zuge: 
than find, uud welches die vorzügliche Nahrung des gemei- 
men Mannes ausmacht, welcher in jeder Hinficht im dieſem 
Lande bejfer lebt, ale im irgend einem andern. — 


Ihre Melfe am folgehden Tage ging über eine herrliche 
Etene melde mit Weisen, Mes, Taback, füßen Kartoffeln 
uud Müben bededt war, Sie kamen burd mehrere Städte 
und Dörfer und faben dem Fluß, welder bey Fat⸗che o u⸗ 
Du fließt. Auch erblidten fie zum eriten Mal ein bobes 
Gebirge, deſſen Epigen fih in den Wolken zu verlieren 
ſchienen. — In Eom:the:sow, mo fie die Naht blie 
Ben, wurden fie wieder in einem kaiſerlichen Haufe ein: 
quartirt. Dieſe beſtehen meiftend aus mehrern Gebäuden 
und haben von weitem das Anfeben von Meinen mir Man 
ren umgebenen Städten. Die, welche auf den Laudſtraßen 
ſtehen, machen fib ſchon in der Ferne durch drep davor er: 
richtete weiſſe Poramiden kenntlih. Wuf allen Thoren 
iſt ein Mandarin in Kriegskleidung gemalt. — Diefe Stadt 
enthält mit ihren Vorjiädten an $o,coo Einwohner. Auf 
Der dreyßig Fuß boden Stadtmauer Ingen mehrere ans: 
nen, aber wie anderwärtd, auf fo jchlechten Geſtellen, daß 
fie beyim Ubfeuern, wenn fie andere je dazu gebraucht wer: 
den, eber.den Kanonieren ald dem Feinde ſchaden fünnen. 
in dem öftlihen Theil der Stadt befinder ih ein großer 
ſchiffbarer Fluß und auf der entgegeugeiegten Seite defiel: 
ben eine an amepbumdert Fuß bobe Pageda, welde die here 
lidite Ausſicht gewaͤhrt. 


Ihre Straße am 2rften führte unter andern über eir 
nige bobe unfruchtbare Berge, und nah einer Wanderung 
von zwey und ‚drepfig Mellen, langten fie in der Stadt 
Kirfee an, wo man fie im eim kaiſerliches Haus führte, in 
weldem fi bereitd mehrere Maudarius mit ihrem Gefolge 
auf ihrem Wege nah Timpod, befanden, Diefe Herren 
unterbielten fich die ganze Nacht bindurd mit Karten|pirien, 
welchem bie Ehtneſen leiden ſchaftlich ergeben find, und wo: 
ben eine Gefelligaft bie andere ablöste. — Ein ſolches 
Haus wur au im ber folgenden Nacht in ber Stadt Aut: 
eng ibre Mudeſtelez An dieiem Bag Iegtem fie nur war: 
sie Meilen zurüd; kamen aber im Laufe ihrer Wanderung 
durch mebrexe große Bamboomälder, ein Naturerzeugnif, 
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woraus der Chineſe eine unenblihe Menge Geraͤthe und 
Werkzeuge zu verfertigen weiß. Sie bemerkten auch meb: 
rere Waſſerraͤder, weiche von dem Fluͤſſen oder Stroͤmen ge, 
trieben wurden und zum Waͤſſern der Felder dienten. Sie 
find meiſtens aud Batubeo gemakr und ungefähr vierzehn : 
Fuß im Durbmeifer ; an der Außenieite befinden ſich Vre— 
; ter, gegen welde das Waſſer anſtrebt umd an biefen find 
| mehrere Reiben irdener Töpfe befeftiget „ weiche ſich bevm 
Umdrehen des Mades der Dieibe nach ausieeren, und auf 
dieſe Weife einen- beftändigen Strom in den Waſſerleitum 


gen unterhalten. » 


(Die Fortiegung.folgt.) 





Geſellſchaft zut Stiftung eines algemeinen und 
ewigen Friedens. 


Der Augenblid zu einem ſolchen Unternehmen ſcheint 
uns ausnehmend guͤnſtiz, und muß am rechten Ort bie leb- 
baftefte Unerlennung finden. Indeß jedes mitfüblende 
Herz der Chriſtendeit mit Sehnſucht den Augenblick ermar: 
tet, wo die vielen taufendb an den Ufern des Pruth verſam⸗ 
melten Soͤdne des Nordens dea Mord vieler taufend Mit: 
swriften in Griebenland und Klein⸗Aſten rächen werden, 
nollen wir doch dieie fo ſehr zeitgemäße Geſellſchaft kennen 
lernen. 

Ehen im Jahr 1316 vereinigte fib im Englaud eine 
Anzahl woblgefinnter Männer zu dem Zwech zwiſchen allen 
Völkern Friede zu ſtiften. Eıe mählten dad Yabr 1316 
zum Anfang ibrer Bemühungen, weil es ibnen bedünfte, 
die Menden muͤſſten des Kriege berslih milde feon, fie 
baben num gefeben, melden Schreden er mit ſich führe, und 
wie täufchend Siegesglütien. Die bauptfächlichfte Thatig⸗ 
keit dieſer Sejellicaft deſteht in der Verbreitung. Heiner 
Druckſchriften, im welden bie Verf. zu bemeifen fuchen, daß 
der Krieg dem Chriſtenthum zumwider uud den Menſchen ſchad⸗ 
lich iſt, und worin die beſten Mittel ſeine Berwüſtumgen 
zu beendigen, angegeben werden. Ein Artikel ibrer Sta: 
tuten befagt, daß die Geſellſchaft ibre Belehrung nicht auf 
England beſchraͤuken, fondern durch die game Welt aus: 
breiten il, "Mehrere dieſer Zraftätchen find mit Wärme 
geſchrieden, ber eine, größtentbeild aus einem amerilani: 
ſchen Pamphlet genommen, beißt: „Eruſte Weberfiht ber. 
Aunft des Atiegs,“ worin gezeigt wird, daß rr darauf ab- 
zwedt, die Völter za mnterjochen, und ſich über die Mittel, 
fernen Berförungen eim Stel zu ſetzen, verbreitet, Das 
Shriftden enthälb meiſtens frommes Naifenmement, bep 
dem man fir auf das DBenfpiel der Diräder'in Penſolva⸗ 
nien bezieht, um zu beweiſen daß man beffer mit Milde, 
alt Gewalt regiert. Ein amentes int ein Brief, im welcher 
ein H. M. I. Scott beweist, daß der Kricg der Lehre Chris 
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ſti entgegen iſt; ein britted ſammelt die Beweiſe gegen den 

‚ Srieg, die fih im den Kicchenpätern finden; ein andred ent: 
dalt, meben mehrern Mrdyihgen aus den Merken tiber deu 
Krieg, von Erasmus von Morterdam, ein Brieffragment 
dieſes Schriftſtellers an Franz 1. von Fraukteich, in wel 
dem er zu diriem friegeriichen Fürſten mit der Umabbäns 
giateit eines Virlofophen redet, u. f. m. Mauches dieſer 
EStrifthen iſt mehrmals aufgelegt worden, fie find fechszebn 
bis vier und zwanzig Seiten ikart und werden für den, für 
England, geringen Preis von zwanzig Gentimen (etwas 
mebr wie fünf Strenger) verkauft, In mehrern größern 
Erädten Cuylands haben fih ſolche Geſellſchaften gebildet. 
In Amerika zeichnet fich die Friedensgeiellihaft von Mar: 
ſachuſſete durch den Umfang ibrer Arbeiten und die Zahl 
ihrer Mitglieder aus. Die Friedensgefelihaft in London 
gibt auch ein Journal heraus; es beiät „der Ariebenss 
beroid,‘ fein Inhalt iſt ſehr mannigfaltig, und bat man: 
en wunderlihen Urtikel. Slaubten diefe Geſellichaften 
wirtlich, daß Frieden zu jeder Bedingung das wünfhend: 
wert heſte Gut iſt? ſo muß ihnen ein Bagno von Kon: 
fantinopel, wo die Ermudung die Sklaven in fo tiefen 
Schlaf verienfte, daß keine Kette mehr raffelt, oder bie 
Trämmerbaufen von Zripoliga ald angenehme Dete vor: 
kommen, font würden fie in dieſem Beitpunft ein höheres 
But kennen als unbedingten Fricden. 


Seguidbillad 
6. 


Kater gibts, die gan, im Stillen 
Tauben veripeifen ; 

Andre, die Hein’ Mäuslein finden, 
Miauen am meiiten. 

Will mırd ion merken? 
Kater, die nicht viel miauen,- = 
Sind grad’ bie beiten, 


7. 


Mander wandert nad bem Prada 
Sib u eririichen, 

Und der Arme fieht dort Dinge, 
Die ibn erbißen. 

Manchmal aeihiebt es, 

Dat nad vielen langen Wochen, 
Mander noch fhwiget, 


Wenn den Faͤcher du bewegeft, 
Um dich zu kuͤhlen, 

Sidſt zugleich da mir ein Zeichen — 
Dis ich verſtehe. 
Web mir Armen! ; 

Was dir kudlt die Heiße Stimme, 
Mehet meine Flammen 
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MRoth wie Nelken, inch Maͤdchen, 
liden deine Lippen, 

Sind fo —* — mit friſchem Waſſer 

Sollſt fie beaetzen. — 

Aber wie gern, 

Wenn du mir es mar erlaubteit, 
Wollt ich ſie kühlen. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Korrefpondbeny: Nahricdten. 
Bien, im Bes 

Die Geburtafeſte ber beyden Majeſtaͤten fallen ſchuell auf 
einander, fie wurben am einem und demſelben Tagt mit vorzüuͤg⸗ 
licher Pracht bey Hofe gefevert. . Auf dem Dpernibeater gab 
man am Borabend des Feſtes ber Kaiſerin: Richard umb 
Boraibe; auf dem Burgibeateri Bappbo; anfbrmgaroden 
Borfbabttbeater: Das neue Ballet, Riafing, zum Zwenr 
teumal. Urberall wurde verber dad Bottslied: „Bott erbalte 
Framp, den Kaiſer!“ mad Sandra wilrbevoller, feverlicher 
Metobir angeftiimmt. Auf tem Voltatbeater warb ben biefer Bes 
Tegenbeit Karotine gelangen. Unter einem Ebronbimmel 
geigte fich im Hintergrund der Bühne das Bild ber Kaiſeriu, 
wie fonft dad Porträt bed Monarchen, rechte und ſints ſteben 
Die Diitaliedber des Kiwaters „ bie Fraucu weiß. bie Maͤnner 
fowarz gnefteibet; jene, Äberail, wo Glauz und Fefltimteit bes 
reiten werben, nicht bie legten, machen aembbmliap den zabirels 
cheren Theit and, Am naͤchſtfolaenden Sonntag, ber als Wer: 
einaunat puntt bepber timen Tage angeſehen wurbe, fand ha 
der faiferlinen Burg arofe Batla Etat, wegwegen bie für ben 
r. Jan. beflimmte war verihosen worden. Sie fiel Hefonbers 
alängend aus, und feit menreen Jahren hatte die Gegenwart des 
taiferlichen Daard bas Feſt nit berherrliſcht. Sehemäwerth iſt 
in folhen Faͤuen ber Emjug der vier Hofdınter in die Burg, 
nämlich: Das Oberſt Mämmerers, Craumeifter:, Hefmarfpalls 
und Dperfibofmeiteeriimt. Jeder Ehef folgt im höwflen Staate, 
reitend ober fahrenb, feinem Staabe, dem eine fange Reibe fefts 
Ma nefteideter Diener uud Beamten bilder. Die Hefchargen find 
mod beionbers, wozu bad Oberſthaͤger⸗ Overfitätens Amt u. f. w. 
nebbren. Der Oberfi:Jänermeifier trägt einen Kalfen, nam alter 
Gite, anf ber and, Es erſchien aber dießmal nur ber Oberſt⸗ 
Stallmeifter mit feinen Unteruesemen . berem Ernyug Äber dem ims 
nern Barsplay wohl eine have Stande waͤrrte. Wärft Zrants 
mannsdorf toigte auf einem der ſhbnſten Mappen, bie man 
feben tann. Hinter ibm zogen dreygebn Beibpferde , gleich bes 
lebten Meinerndioren des funfireiaueten Pınfrid. Mit der Treff⸗ 
llehteit bed Baues wettenerte der Schtiimner Ihrer reichen Deeten, 
und 43 biefen der Geſcamack wieder mit bern Glanze. Die Erſin⸗ 
dumarlraft der finnremften Frauen faren in der Manntafırias 
fe und Aumum ſich erimbpft zu baben. Suter fröem Pferbe 
ging ein Gtatibiener „ wumlamam mir eier reich und ſcawer ats 
Nıdten Pramiisanrafe, worauf bas Malieriide Wappen vrangte. 
Zulezt ein Staatawogen, dem micht minder Ercgaug als Meidhs 
tkumslerten. Die üorigen Ehefs foren, blos von ihrer mäde 
len Dienerfihaft begleitet und umgeben, im fechsipäunigen Staats 
taroſſen auf, Uebervaupt dauerte bie Auffabrt ter befs unb 
tourfärigen Berſainmlung gegen drev Stunden, Wen den deut⸗ 
jmen Barton wir von den ungrijchen zogen me Merbeitumgen 
aufs; vergebens ermwortete man, ben FäarfMen @fterbayp an 
drr Eypigr der Irutern zu feben, ber Meter und ſein Ro mit Pers 
“en und Edtiſtemen überfät, Cine savireihe Wienge Zuſchauct 
fquie dem mitt Tavallerie befeyten weiten Raum. Auf den Mile 
onen uno Balfons batıca Damen, Dffisiers und Ersititen im _ 
bunter Dienge fi weriammeit . amd der ſchouſte Winteriags 
fpauute feinen blauen Teppich Über biejed Feſſ. 
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Voumittags wurde bie frohe Stimmung burch bad Ableben 
des Erpberzogs Wibert von Sachſen Teſchen getruͤdt. Der 
Merewigte erreichte niat billig bad vier umd achtziaſte Jahr. 
Drey Tage namber wurbe der Leickuam in der Kapugaer⸗Ferche, 
wo fie bie kaiferlihe Gruft befindet, beygeſezt. Werber aber 
hatte bie feperlihe Audfegumg Im ber Heftapeue Eratt, An 
birfem Rage bileben Me Hoftbeater verſchie ſſen, eben fo zwey 
Kage fpdter , als die Biguien gebalten wurden  Bieich nam 
Berichiieiung des Sarges erhielt, wie es der Breud erfordert, 
der Doerfiboimeifter Entu Sahluͤſſet, ber ziwrbte ward dem Pa⸗ 
tee Ouarbiom ber Auguſſiner eingebändigt , deſſen Obbut bie 
Reihe anempfobien wird. Ju der Fopelle muß jedem ber Carg 
gedffner werden. Nacmittaps gegen ſechs Ubr erfornte das Leis 
Senbegänan:d. Bon der Burg über-dru Tofephöplay. Bid zum 
neuen Markt, an deſſen Eingang linfd die Airche ſtebt, bildete 
dad Miltär Epalier und »formirte auf m Play ein aroßes 
Quarree. Kiein und einfach ift bie Hirme. fahr ater Raum ges 
ang in Ihrer unterirrtifgen Bebanfung für bie erbabenen Todren. 
Gegen fünf Libre derrſchte noch innerbalb ber ſchwarz befleibeien, 
mit Barpreniamud verzierten Mouern fegeriihe Griffe, Fir 
wige Milisärperfouen wanderten bariıı ummber, ober begaben ſich 
in die bäftern Gewölbe. Ein Paar ebrwärbige Väter zeigten ſich 
am Hochaltare limtd umb reis mit Ihren grauen Bärten, wie 
Friebemtboten aus ber andern Weit, Auch wir gingen binunter 
in bie Sebauſtiug der Todten, deren „Eingang von zwey Grenar 
bieren bewacht wurde. Hier, im biefen rein ich rdumliaen. ‚vom 
Tageslicht burmbämmerten Gemdsern , wird der Gedante an 
das Grab viel leichter. In der Mitte des zweyten erbert ſich ein 
ziefenbafter Sartophag⸗ der den Leichnam Maria Tberefia'd 
umſchliest, tunſtreich aus Erg geformt, und mit beim im Gotb 
otprägten Bildwiß ihrer Tochter, ber verewigten Königin vom 
Neapel, arfamärt, Bor biefem , doch von erwas geringerem 
Umfang, ‚ragt.eim Anucher, der bie Gebeine des Älteften Ber 
mwohners biefer Rubeflatt, bed Raifers Matbiad, in einem 
fiivernen Sarg verwahrt. Einfach und niebrig ftebt die Mupferne 

"Tenbe, „bie eun-Barg Joſeph II. umfaßt, der einſt zu einem 

Äbermärhigen Großen fagte: „Wenn ich mur umter meines 
Sleichen ſeyn wolte, fo müßt’ id zu ben Rapuyinern geben,‘ — 
Ein leiter Moberbuft ummebt ben Wanderer in biefen Räumen, 
und ein Schauern überfäut ihn, wenn er umtoilltärliey mit dem 
Binger dem Dectel eines Sarges berührt. Tin Hinuntergehn 
trat und ein ſchwarz gefleideter Bourier entgegen mit der Werten: 
„Bitte, bald zurädzufommen!‘ was wir faſt für Sromie gehal⸗ 
ten bätten , allein ed war fein freundlicher Eruſt. Ip aber 
fiperlegte noch aın Nudgang , wie Soup in den Ratatomben: 
ob ed auch ber Mübe werth wäre, von bier erft noch bimantiur 
geben? Ein reisendes Mädeten, das und begegnete, modbie 
anderer Meinung feon; fie ſchien ſich zu dedenten, ob fie [tom 
bimsmter folte, Ich bärte ibe nachrufen mögen: Bleibe zus 
rüg, und verſchoͤnere bad Leben! 

Draußen vor der Terraffe zeigte ſich ein impofanter Aublict. 
als bie langt, bunte Meile derrſchaſtticher Caulpagen aufuhr, 
umb berausftiegen ungariſche Bärften und Magnaten, hohe Gtaatdr 
beamte und Minifter, Belbmarfhpälle und Benerite, Biſchbfe 
und Srälaten , inter ihnen auch bad Hanpt ter gricchiſchen Ges 
meinde; eudilch Damen Im tiefer Trauer , mit meitbin walenden 
Snlevern, Den Reihengug -erbfineten bie Waifentinder,. ibmen 
folgten bie Armen, danu die Ordensgeifiligen ; eine Abtbeilung 
bed Megiments Prins Kotbringen, ‚wäbrend das Trompeterchor 
einen new verfertigten Trauermarfd) anflimmte,  Wlue biefe zo⸗ 
gen feitwärts an dem Piay hinunter, Gleich um bie Kirche bog 
ein zalfreihes Befolge-von Hausoffijieren und Hofdienern ; dann 

‚ein alänzpender Wagen, der die Adjutanten brachte, und nun, 
unter dem Getaute aller Dlocten , rin practuoller Gallamagen, 
den ſechs weiße Pferde zogen, worin ber Sarg fland, der mit 


‚gen füllen. 


rotbem GSammt überfleibet, mit dem weiß feibrmem Lebtentrrug 
bebent, uud an dem Beiten mit goidenen Krouen geziert war- 
Der Eutſchla fene wurde minpt ald Beibmarfhall, fondern als 
Preiny der faiferligen Bamitle keftatırt. Hantoffiyiere, von Hef⸗ 
dienern unterftüägt, trugen Ihm, eme beppeiie Reide vom Ebel: 
maben im Xrauerfleibern, mit Wachsafacteln leuchtend. ſchritt 
voran. Die innere Mirchemtohre fand fi jest verfeloffen. unb 
der Erremoniemmeifter tiepfte am mit fenem Etabe, Der Pater 
Ouartion zief ibm emtgegen: „Wer da?“ Teorauf ber Klo⸗ 
pfende erwiedert: „Dee Ersbergog Albrecht bitter um eme 
Rubeftätte! Bebeutungsvolle , tief ergmeifende Worte? 
Der erlauchte Fürft , deſſen Hauptvermädinid einige zwanzig 
Milionen beträgt, bie andern Millionen nigt zu repmen. bitiet 
um eine Runeſtatt im ber friedlipen Wohnung ber frommen Wis 
ter! Man ward aufgethan, und im Wegrumwart ber bömflen 
und allerböchften Gerefwaften,, die von ber andern Gelte einge 


Areten waren, begann dad Scetcuacat. 


Diefer Für ‚galt befanmtlich für eiuen der reichſten Partis 
tullers tu Europa, Deu berrtigen Valaft zundn ber taljerlie 
an Burg, Tünftig rin @ioembum bes Menaren, wird bee 
Ergberzos Hari bewehnen. Die foflbarın Sammlungen find 
zu Fidel: Eommiß beflimmt. Dicrunter befinden fih be Aus 
pferftige, Dandzriguungen und Landsarten, alb tie zahlreiche 
ſten und felteuften ibrer Urt, Die Bipllorber in dem innern 
Werthe mac bedeutend, und umfaßt Werte, bie vier« dis Hiimfe 
tauſend Gulden foften, den prachtvollen Einband mit mitgerech · 
net. Das von bem Wermimenen eigenhänbig, fo wir bad game 
Zefament, gefariebene Verzelchnis der Pretiofen, fon vier Be: 
(Die Fertſetzuug folgt.) 


6% De, 
Ich weiß ein Meines KHdudahen, 
— Und Bieten web! in's turd— 
Ban beim ich lieat’d verborgen 
In (hmeeigweifem Grund, 
Und brinaft Ds als dem Grund beraus, 
Zieh'n ‚meiftend bie Bewohner aus, 
&6 ruhen Sawary mub Weile 
Un felgen Hauſes Herrb, 
Atrin #8 find bie Schwarzen 
Meile ats bie Weiden wertiı; 
Was nie ber Rieſe Menſch vermag, 
Solch ſchwarzes Zwerglein brinsi’d zu Tag. 
Es weiß herver uruſen 
Bar ſriſche milde Kraft, 
Die allem Land und Volte 
Biel reigen Segen ſchafft; 
Des immer wirft’d verborgen nur, 
Wie feine Mutter, die Natur. 
Und —feltfam! — weils im Hauſe, 
Bleibt’d immer fin und träg; 
Nur, wenn's hinaus geſſoßen, 
Geht's andern , beſſern Weg. — 
Jejt, Beier, ſprich den Namen aus 
Bom jawarzen Bwerglein und dem Hans, 


Yufibfung bed Rätbfers in Pro. 65. 
Grube 





Beridtigung. 
In Mr. 42. iſt rd der Ergäblung: „Der Audwanderer” 
der Name ber Berfarferin @mitie Linden, Patt: Emilie 
2indan zus leſen. 


BDeplage; Inteligenpblatt Nr. 7, 


Ro. 72. 





Morgeenblatt 


für 


gebildete Stände, 





Montag, 35 März 182 2. 


Reben, wirb hen er 





Was bu mit beitigenn Mund 


Rauntn Sinn allmdstig bewegen } 
Du wur mereſt nit den Bott der dir im Baſen gebeut, 
Mar res Siezens Hematt das alle Beifter dir beuget, 
Mania -aebft dm und fliu durch die eroberte Weit, 





Bemaltia, wie des Donners Tofen, 
Der Gefang. Wie Pereufrikhlied frob und Mlar, 


Mat dem Schweb ſchen von Tegnrer,) 


Sabſt bu ber Dichtung Füble Haine? 
Wo goldue Frucht' um Schatten glühm, 
Und Quellen ib ım Silbericheine 

Wie ſcherzeud, ſchlaugeln uner'm Brdaz 
Des Morgens Purpurſchleyer weben 
Um beitre vanbicaft, daftig ſchön, 

Und arune Hoffnunasfahnen ſaweben 
Hodläufelnd auf befonnten Höh'n, 


Und Er, den Gotterduld erforen, 

Die beilge Gluth der Brut geihenkt, 
Klagt er ein Eden, ibm verloren, 

Qus dem nur rinner Wahn ihn bannt? — 
Wohnt mitht im Thale der Geſauge 

Der Stalde nos, ſid unbewuft, 

Und ſtroͤmen Nactigallenfiänge 

Ihm nicht aus Tiefen eig’ner Bruſt? 


Frob, mit Uafterblichen verbindet, 
Umaemt das Leben Er ald Braut. 
Was feinen Innern Sinn entzündet, 

‚ @r prägt ed aud in Bild und Laut, 
Mas immer feine Bruft mag dehnen 
Wird Luſt, wie ed zum Tag erſtieg. — 
Es it Geſang fein ewig Sehnen; 
Nein, Es ift nur ein ew'ger Sien. 


era! — Klangvoll ſchwebet, ſonder Zügel, 
Genins um Meer und Yand; 
4 glänzt aus Morgenrorh fein Flugel, 
Ein Mapgewöit, walt fein Gewand. 





Und es umfreist, verbüllt in Mofen, 
Der Ring der Epigleit jein Haar. 


Er weiß nichts von der finftern Gase, 
Die Muth und Hoffnung von fid tößt; 


Er kennet nicht die feige Klage 

Don Misiaut, der ſich nimmer lödt, 

Sein Ehmerfein Strom, fih mächtig wälzend 
Im Mogentany zum Meer binab; i 
Der Wınde Epiel fein Seufzer ſchmelzend 
Zum Flüftern um ein Biumengrab, 


Hell leuchten feines Tempels Bogen; 

Der Zeiten Grund, auf dem er zubt, 
Entperit ein Quell in reınen Wogen, . 
Der Efald’ entihönft ihm Luſt und Muth. 
Eın Heiltrant, ſpült er franfed Sehnen 
Hinweg ibm, jeder Sorge Spur, 

Der Born ift mit der Erde Thränen, 

Er ift des Himmels Gpiegel nur. 


Woblan! es ſchoͤpf' aus feiner Welle 


Ber ſich des Traules würdig balt, 


Sein Uuge ſchau' geiund und belle 
Amber in dieſer ſiechen Melt. 

Nie fen der goionen Lener Tugend 

Durch ſelbſterſcaffne Qual entweibt, 
Denn in der Zunft wohnt ew'ge Jugend, 
In dem Gefang Unfterblichkeit, 


So kaug um tapfrer Väter Gruͤſte 
Sein Sterngemölb’ der Himmel zieht, 
So lang des Nordens friice Lüfte 
No feiner Kinder Wirgenlied 





286‘ 


&o lang bewahrt, der Heimath Lieder — 
Der kraͤftig reinen Stimme Klang, 
Und Bra und Tiefe dalle wieder 
Den. männlich famgdiihen Oyfang; ,; 

F — Ymdliav. Welmig,! 
“ J geb, Erepin euer ’ 





Sournal einer Reife von Macao asgen Zenon, in 
Codin: China di. bt’ 0 
(Bortfegam;.) 


Am agiten reidte die Geiell chaft beumatte dfflih durch 
eine fandıge Srgend. Als hie am Mittag audielten, lief: 
fen fib ibre Kübrer dem Schufe-Äberrsinen mo Be Kern 
Benuzted die Bricgenbeit, um fi ibre Vogelfiinten wieder 
zuzuegnen. Ahnen zur Linken lag eine rache Gebirgslrtse- 
von welcher ich mehrere helle Ströme berab ergoſſen. Ei: 
nen derjelben fauden fir gang heiß, und dieir mar febr 
tunſtlio dur ein an der Straße gelegenes Nubehaus de: 
führt, werin man mebrere bequeme. Heildäder angelegt 
batte. Die Gegend war ſehr ftart mir Bamtoo bemachfen, 
welches oft die Dörfer umgab und ihnen. ein ſehr arerliches 
WMuichen ertheilte. — Diefe Nacht blieben fie ın Zim: 
Tod, wi man fiein ein Miao einguarlirte, Der Wilder, 
welche fie bier ſahen, waren an acht zig, groß und Hein und 
von eigener Urt, Cinigen derjeiben firlen blutige Thrauen 
über die Wangen berab, einige mmumelten betrunken gegen 
die Wände, andere lagen am Boden auegeſtrect md ſuch 
ten fi vergebens won ibeem Falle aufzuhelfen;: wirle, die 
etwas nuͤchterner amsfabren, ſchienen ſich au dem Unbiit 
der Uebrigen zu beluſtigen; andere wieder waren im Be: 
griff, einige ibrer Befabrten wegzuſchleppen, mir weichen 
aber fie zuſammen wiederfielen und mehrere ber Umſteben⸗ 
ben mit in ihren Kal verwidelten. — Einige bieire Sötter 
batten Elepbauten;, Hunde: oder Afſenkoͤpfe; andere, obne 
Köpfe, yündeten.in einer Ece große Feuer au, der meiden 
wieder andere beidäftigt warem, mehrere Götter und Goͤt⸗ 
Iinnen, die fie am langen Spieken bielten, zu braten. — 
Sin Cingange and ein lebenezroßes weiſſes Pferd gefat: 
telt und geydtimt, Des Meiter aber, welcher zu Tief ins 
Glas gefeben zu baben bien, tag der Länge nat unter def: 
fen Bauch. Auf ber entgegengefezten Site lag tin ande: 
zer mit dem Kopf zwiſchen ven interbeinen, gerade unter 
dem Schweif feines Pierdes, weldes jeıne Notddurft über 
ihm verribter, — Was moste aller die ſer anſcheinende 
Unjinn wod!t zu bebeutsn haben? — Tiuspod iſt ein wich⸗ 
tiger Handelsplatz au einem See Arm gelegen, welcher bier 
zweo bequeme Hafen bilder, im weichen mebrere große Ham 
beidfchiffe vor Aufer lagen, Die Wille ber Stadt bilden 
ein regelmäßiges Biere von ungefähr vier Meilen anf je 
der Seite: fie find fünf und dreufig Fuß dos mit Schuß: 


mit ſchlecht anfarfielten Kanonen belest. — Die Häufer- 
fd nicht fo gut und die Straßen nicht fo reintich als au: 
derwärtt; dagegen aber waren Me Märkte reiblib mit Les 
ben@mitteln verschen, Deſe waren frentich heuerer ae ım 
andern Städten; aber daran mochtemobl dag, berannabcude 
chineſiſche nene’Jabr Schuld ſeun, much welbrm alle Bes 
Säfte Mile Neben, und die Märkte michrere Tage lang 
serichloffen bleiben müſſen, weßwegen die Epwehner ſich 
im Voraus mir Ledenemitteln verſergen. — Von bier aus 
wird eine Menge Salz nach Canton und Macao aus— 
geſuhrt. — 

Wr zoſen machten Die Reiſenden einen Spaziergang um 
die Stadt. Die Walle, welau bey den Thoreu deppelt jind, 
faienen erſt neulich Bergeftelle.morden zu ſeyn; und die 
boppeiten Thore waren mit dien Eiſenplatten beichlagen. 
Wie in allen gemauerten Srädien werden aub bier die 
Stadt, ſo wie die Straßenthote des Abends geſchleſſen 
und des Morgens aröffnet. — 

Am Ziſten ging die Reiſe uber eine bügelige Segend 
swifchen ziwcn- Gebirgatetten bin, Sie legten ungefähr zwed 
und zwanzig Meilen zit und blieben Die Nacht in einem 
Heinen Städtben, inwinem der größten Baiferlichen Häufer, 
die fie no gefchen datten. 

Wan folgenden Tag legten fie fieben und zwanzig Met: 
ten durch eine Gegend wie die gefleige surf, mo eh aber 
fo jebr an Brenubdoiz: fehlte, dab die Crumwohner fih mit 
Stred, Heu nad Kubmift bebelfen. mufften. Die Nacht 
brasbten fie in Thi-pong zu. 

Am 2. Febt. begaben fie ih nah Chude lome, eis 
nem bedeutenden Hanbelsplas. ohne Mauern, an ben Ufern 
eines für fehr lange, Habe Vöre ſchiffbaren Flußes griegen, 
Hler wurden fie in zwep Pöte eingeibifft und eine Strece 
den Strom genen die Fluth gezogen, bie fie gesen Abend 
auf einer Sandbaut ſitzen blieben, worauf fie Die Naht 
bleiben mußten. 

Uns Iten ded Morgend; nachdem fir wieder flott gewor⸗ 
den, ſaifften fie ungefähr zwanzig Meilen gegen Diten. 
Pier fahen fie Morinder von wilden Euten von verfcteder 
nen Gattungen, deren fe eine Menge ſchoſſeu, zum Erſtau⸗ 
nen der Bootieute, welden der GSebranch des Schroste# um: 
befannt war. — Nachdem fie gelandet, ging ihre Reiſe im 
einer nord öflichen Riootung⸗ gmerft über einen langen, bei 
fbweriiben Sumpf, mad machber über eine hügelige Be: 
gend, wo fie mebrere Arctenmäldeben faben. Die Naht 
braten jie in einem Zrmpel su Dungscone zu. Diefe, 
mit uralten Maueru umzedene Stadt, liegt in einer frucht⸗ 
baren Ebene, umd zieht kb mehrere Meilen weit an den 
Ufern eines fhönen, ſchiffbaren Fiuffes hin, Mber cin Drit⸗ 
tel des Bodens, innerholb der Mauern wenigſtens, iſt mit 
Fiſchteichen bededt; imbrm von biefer Stade aus eine Mens 
ge Fiſche nach dem Innern verfandt werden; und mad das 


maucrn verichen, aber wie gemöhnlih, ohne Graben, und | mertwirdigfte dadey iſt, wie groß auch Die Eutfernung ſeyn 
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mag, immer werden bie Fiſche lebendig auf ben Markl 
gebratt. 

Hm aten beaaben fie ſich zum Souverneur, deſſen Weis 
ber und Kinder fie umt ngien, und alle ihren Heinen Huud 
bewunderten, fi aber aicht entſchließen fonuten, miebr eis 
einen Thaler dafir zu geben. Des Rachmittags ſchifften 
fie ſich in Wire ein, kamen aber bald vor Anter. — 

Un sten bey Tagesaubruch fuhren fie weiter, muſſten 
aber das Boot feleft ziehen, da Die Vootleute ſich deßen 
weigerten. Die laden Ufer waren mertend mit Weizen: 
feldern bedeckt, deren einige an neungig Morgen zu enthal⸗ 
tea idienen. — Ja einer Stadt, vor weiger ſie Die Racht 
lirgen. blieben, erdnelten fie andere Fuͤhrer und Die und 
werden in andere Boͤte Übergeihifft, womit fle am jolgem: 
Deu Tag durch eine herrliche Gegend weiter fuhren, dis fie 
Des Nachmiterzs in der Stadı Pung:theow landeten, 
Hier wurden fie für die Nacht in einen Tempel geführt, 
wo ber Geiſtliche io gefällig war, den Difipieren ſein Zum: 
sterben mit Mobeln zu überlaflen, was ihnen fehr zu Gute 
Im. Dieie ariſtuchen Herren baben weiter nichts zu tum, 
als bey Sonnenuntergang ein breunendes Licht vor jedweden 
Bögen zu fegen, und des Morgens Deu Tayesanbrud eine 
große Bode zu läuten, deren Alang man ia weiter Ferne 
vernimmt; naher bie Opfergaben vor bie Geben zu 
ſetzen und zu ihnen zu beten. — Die Sıads liegt in einer 
ſa dnen Ebene, an einen weder tiefen nech breiten Fluſſe; 
die Vorſtaͤdte find arod und enthalten einige gute Kaufla— 
den; bie Straden uud Hauſer im Innern ber Stadt aber 
webuen ſich ſchlecht aus, 

Amzten fubren fie weiter. Unter andern lamen fie 
bey medrern Zelien vorben, melde ſich von einer velllomne: 
nen Ebene, auf allen Seiten bednahe ſeultecht, am 200 Auf 
einzeln erhoben. Ben einem dieſer Felſen, und in ber Ming: 
maner einer alten Pagoda, weiche dicht am Diande des Waf: 
ſers hand, lesten fie für die Nast an. 

Am folgenden Tas fubren fie weiter ben Fluß binam, 
mwelder immer enger und flacher ward und aud einem (he 
Kirge derabzufomnen fchtenn, welches fe ieit zurd Tagen im⸗ 
mer auf deyden Scıren in der Eatfernung geichen hatten, 
Das jezt aber immer näher rüdte. Ste faben noch viele jener 
merfmürdigen Felſen, melde sm der Cntiermumg wie große 
Schloͤſſer audfahn, und von aller Vegetation entblößt wa⸗ 
zen, atdgenemmen Lichen, nwelde ihuen ein buntes. Yus 
feden gaben. Sie beſtehen and dichtem Kallſtein and eine 
Menge Leute waren mit drin Rtecen deffeiben für die 
Oefen beiöäftigt, deren es in der Segend eme Menge gab. 
— Sie braten die Racht vor det Stadt Thp⸗wane zu, 
durch weiche fie den folarnden Tag mar ſchirten, und ihre Reiſe 
Aber den Hügel und Thaler, zwrſanen Weizen⸗, Gerfenz, 
Kartoffel: und Tahat Feldern, Pficuch und Fichteuwald 
chen über eine pemlech guue Straße (mir fie fie bisher meie' 
Bend gefunden) weiter fortſezteu. Auch durch unermeſſtiche 


Reisfelber famen fie, und zulent über einige babe Bergrc 
den, welche in Lerraffen gehauen, aufs forgfältigite angebaut 
Maren, Im einer der großen Städte, durch welche ine 
tamen, säbiten fie meunzig Fiſchteiche von ungefähr drensig 
Ruß.ım Bevierte, mit Daumen und einer Bambooſtalete 
umgeben, Die Nacht brachten fie in einem Rubebaus zu, 
welches mitten in einem romantiſchen, von dohen Bergen 
einae leſſenen Thale lag, und burb welches man einen 
Haren Bach geleitet batte, deſſen helles Waſſer im ichönen 
Arbältern gefammelt, ungemein rein und ſchmachaäſt 
wir, 


An soten festen fie ibre beſchwerliche Reife über die ger 
ſtrige Bergstraße, melde ſich fait immer ihncdenförmig wand, 
weiter fort. In Sem:-bung, wolle bie Nat biieben, 
wies man ihnen zuerſt eine fehr ſchlechte Herberge an, mwels 
che fir aber aus chlugen umdb fi in Befip eines aroßen leer⸗ 
ſtedenden Hauſes ſezten. Nach einer balben Stunde räumte 
man ihnen eine bequeme Ober⸗Etage ein, welde chemald ein 
Collegium gewefen ſern fellte. 

(Dre Beſchluß folgt} 


Beridtigung 

Gin junger Mann aus der Gegend von Lomington 
in Hampfbire entführte fürzlıh ein Frauenzimmer don 
furnfjebn Jahren. Wie Jemand Die Bemerkung madte, 
da es ibm ſedt nothweudig vorfomme, Den Entfiärer recht 
ſttena zu ſtrafen, autwortete ein Audrer: „Nach meiner 
Anſicht follte man deu jungen Seren- als bes Kinderraubes 
ſchuldig veruttheilen.“ 





orreſpondenze⸗NMachrichten 
Bien, im Jebr 
(Kortiegung.) 


Kehren rote zu ben Frendeufeſten anröd, Am Borabenb: 
der Gr: nridieorr des Monatchen gap man anf beim Hol Oper 
theater: Das Frautern vom Zee ıLa anna delLagon, 
von Nefini, mut enir ſtar aläiriunen Ber gang ser Parititu. 
Des Texfeucm achdrt water Mr wearlictienen jener Urt, Die 
Muſet geſelt kp zu nen beiten Miinpofitinwen.ord aenanutru 
Tomiegrrd, der ernnen Gattung. Aresikb erteunt man ort 
Sobpter uͤber⸗uU wiesen. mit finen Mangtiu ums [firen Diane 
puntitn. Der ente Hr emtiıt Sie anssedenüften Gefanonide, 
auch einige veait ca auavoe nae. «Mo Überlssupt zu Sammy umb Saure 
nrıto wen Stuneen, begleim Mitt der Darsktare nur cine Eine 
panasmufit vou ta gern Tarıcı vorangeht. Beofies Brett 
beit tm Rivsle zer Gefang dea Matcotm mir Tromperemn⸗ 
und PofanneısBeutrkiang bevor; dann any rin Wird, eben 
fous. mir ſe m⸗ triere dern Nrompagerutent, der zwar die Nach ⸗ 
abw rung des in Eenbriiion vorfemmemita serraib. aber im 
der Tt master and worsfterfiin iR. Der umente Ar ver 
wiegt Go etwas ebeutl e.. wen die Fiteslieten Kibenaftlicer 
fine. Der Benfal war ons Sratmal zweriehaft.  Deioranonen 
ward: Rojidar And fanfircim sms geistmarend. Dit ausırgeins 
neie und anjpitzpiep Zenorift Tager, eigentiug Muglitd bed: 
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fenters an der Wien, hatte bier wieder Gelegenheit, bie Bor: 
yüse feiner fpbmen Grimme gu entwiden. Das Publitum. 
weiwes fouft, intem es auffeimente Taltute anregt. die pur 
Reife gedltheuen nicyt zu vernalärigen pfleat, iſt zuwerlen et 
was fattfinnig aegen unfere Ireffline Sängerin Arimbaum, 
Man mönte wohl fragen, weise von bes frit uiwittendeu 
jüngern Sängerinnen ann am ihre Steue treten bunte ? 

Um folgenden Arend wurde ein Divertigjement gesehen: 
Das neue Urtbeil bed Paris betuett, mit Taͤmzen ab 
Muftnäcn oud dem Baier Zepbir and Alora, von Dus 
vor: Amor führt Varis zu der trauernden Denone zurüct. 
Merfur bringt ehe Mrone. die Juno, Verus umt Mirerva zu 
aewinnen ftreben. Die Bortin ar Werebeit führe km zu deu 
verſcoleſſeneu Piorten des Janu ſteipels. und geist Ar das von 
dem Rubm getibune Bits des Arlurt, Lie erbält bie Krone, 
Ein beiler Schimmer Aberfirbinte tie Scene, bar bengailars 
Feuer berwororeramt und tur Glauzſpiegel verftärtt,, ber Toms 
pei der Unſterbtichtelt wird aufaertban,, wid ei Gemus fwrich 
mit ſtratenden Zigen: Arany IE. Es brumne Mir beimerft 
zu wertes. erd jusrtuber Devfat tiefed Urthein veftäninte. 
Zrweo Taͤngeriunen bepürirten am diem Mena: Mad Perit 
— mit verinarn Beofallz ihr fette. nd ter ziwenten: ME. 
Ramacint. wohl zu Srareı am: angruehme Kor und jus 

*pentlimer Wein. Die e tanzt im bören Stol ihre emiie 
Gray wirtte mer, ats bie führimelnde Freuadlicdte tier Bor: 
gäugerin. 

Huf beim Theater des ercitirenden Schauſpfeis wurbe aufge; 
fürrt: Die Zöüpnmung. von Houwald. GRuch und Arge 
Mor länger old einem Jahre erſchien ed auf tem Valfofıren Kıea: 
ter umier tem Kir: Das Opfer kindlider Kıebe, 
Hirr und dort erhielt es gute Aufuarmr, Dir Kollen waren 
bieimal vorziigtim vortbeilhaft berst, und dan bie Pimierin von 
ber Böoröder dargefleir wurde, erhdtte dus Jatereſſt vom 
mer, ber Srfenbetriibrer riselnumg wesen im bärgerliten 
Gtanipiet, Micht ıninser aros, als auf vie Zuſchauer, mar 
ber Eiadruck auf bie Kunftrister. Eimer ſaate: Id fonnte 
wir bie bobe Trageterin ahcht im bie einfache Natur bimeintenter, 
und war fberans amgenehın betroffen. fie ſo odueudet zu feren,* 


(Der Beſchluß folgt.) 


Berlin Im Fetruar. 
(Beihtuß.) 

BFiaurentbeater, bie Iiew zehlreich find, wiedernoten zu weit 
woklfeiterm Preise die Darfieilungen der Haupibuͤhne. und huf 
Privatsäfnen oldt man mare Gerne aus ernten Erücen, die 
dem bermaligen Geſchinact der Honptofbme nicht zuianen. 
Der Künftterwerein, eine Priesterrfammiung, wozu Dichter, 
Känftter und Mufiter mit ibren Bamien gebd:en , aiet ım Kor 
kale des At bemie⸗ fetdudes muitaliiae, bramatifre und pen: 
gomtmisce Aaffauruugen, an mit viereın (Mild tependine Ger 
mälde Bin Dentmal Sclllers, wo ber Linfierbtie im Letens⸗ 
orbße auf fenem Gratſtein ruht, war mad Angabe ees Pro: 
feſſet Sch a do w aus Pappe gearbeitet nnd mit Leinwand bes 
eleiber , es fah bem ſabnſten Meifterwerte ber Eeulptur gieich 
in achdriger Etfermung gefeben, nur Nörten De tn weile Ge: 
winder gebiilten Ainder auf dem Fahsefled . tirime bie neun 
Musen vorfteilten „ kur bie ans beim tweifien Haltenwurf ber: 
vorblitenben Ieensretien Wefinter, dem narbig flilfen Einbruct 
des Ganzen. Die Ling: Htademle des Profeifor Jeirer, bie 
au zum Künftierverem gebdet, leitet Vorzagliches. Kr. Dr. 
Erdpet bat eine weue Atademie für mcirfatiiwen Unterricht 
nay dem Soſſem Eogiers in Lendon erbffnet — zwangis 
So dler fpieien bier auf einmal daffeise Etäd, wodurch bat 
Tattgefähi fer gereift wird, ‘ 


An titerariicher Sinfiht it wentg Rebentenbet rfhrbch, 
Der yweote Theil von Hoffmanns Hate, Murr ift erfreuen 
und gebt dem eenen miptd man, Dr. Henri Steifens 
m Bırdiau beiwenste uns mit emer Ninterovolonie. Die arte 
mer Rosmogemie als Meiminte deßs Venaen enttaln. Er 
entihnldigt bieb durch bie VBerumptuny: „Anttrepotonie ift 
Pritofopme im anssere nielen Steme.“ Das Bırm terveidt und 
m inmerden Doporieien, daß unſere Erde erft ein Med, 
dann em Pomm war, und ſich enolich ats Planet sur Rube 
ſezte aber na Aeenen Jahren, darch das Maturse rg ew ger 
Bersolltommmung. ine Sonne werten wrd. De mofaiite 
Sudyfungsgeininre und neslogiine Venetungen Ieiern Die Ber 
were zu ort Beranptuugea, die zag eich worerhaiten und ans 
e icen. 

Birien Adfar finder bier die Tafnen:Birfiottet ter Mebelis 
ber Schumang din Zwefan, fie if armend ein fehr Iberihes Ua⸗ 
ternttanen. da mum ein Jeder mat gerinoen Mollen fim bie Bude 
tie der Lueratur Deutichlande, Frantecicha, Englanda, Spas 
send und Trariens verimaffen fan, gu voteimen Mare mar, 
daß bie Mrrerirgunsen enstifer Dichter das Driarmal mehr erst 
reinen urdnren, ais biäher erfhah. Boren verlıert am meifte 
durch Leoerienumg. wer jene Emdpfumsen einian im ihrer Ga 
ſenneate find, wurd bure Schoͤnheit em KRoierit und ter Meledie 
baupifästih verdanren , bit geroben ia ken der Lepertraanng 
rein verleren ein. Waner Seott verliert banesrıu Mmenmer, 
mei die Beine jeiner Nomsne to ehaft Interefanı it, mob 
and durch Lie jmlemiete Leser eyung nicht ganz verloren geiem 
fan, Der „Pirate, Scoit's neueſter Nomen. din hier srorg 
Bist zur alriner Zeit amartinegr, ein Mal enaliſcy zugleit mie 
einer Uererſegung von Frau v. Montenalımt durs Gurteilnaer. 
unden Mal durch Dunter und Humblot. überest von Dr. 
Speer, Bestere iR bereits erſchieuen, uud nam ift neugierig. 
wır bie Konturen ablaufen wid, 

Un Kunfgegenländen yeiste man uud bier eim fehr ſcatnea 
Bid a3 Popftes vom Profrfior Boge! ant Dreiden, wärend 
jeıwes Aufenthaltes in Kom vrıfertint. Es ainı von bier mas 
Diloa ven Danzig aid Eiarnıkam des Fürft Birbofs von Erme 
land, Priasen von Hovenyouern,. — Wine Ausſtetluug ſabner 
Grmälte umdb Interefiater biftosıfher Aupreriite founie man 
bev Meis unter den Kinden chem. Ahr ſaahnes Gemalde war 
ein Original von Wemprand, .„.ber Bring won Weiberm im Bes 
fängtiß.“ und ver veryia kofle Kupferſtich die Wermärtung.‘” 
vom Kong: nach Hapkaei geſteanne, ee drachie zei Fahre auf 
Beuenbung ber Sup erplarie zu. Die Ausrleitung war 
manches Sehenswerrben aber bed geringen Eintelstpreifes unere 


‚acer, fer wenta berucht, 


Doaß meten Pracht und Beramögen aud bier wie überail 
Armutb wohnt, und di Funft and Wiſſen chaft aach Bred ges 
ben muß, bemridt bie Anzeige In bflenttınea Brästern won Ter 
and, ber ſich erbieret im jener wier Trepven hoben Wohnumg 
Unterrigpt in der franzbiiiven und polutſann Eprame. bie 
Stunde zu zweo Vroiwen gu geseu,. A⸗er auch Woktthätigs 
tet und Menfaeniere And bier immer brreit. ſo viel m ihren 
Krärten eur, jede Moclı gm lindern. Die Auſtatt bes Vrojeffor 
Waryer für arme Kinder btän frbbfis fort. Die Ober Bors 
ftebertis berfe:ven. Prinzelin Nierambrine, dechtie birfelbe 
am #3. Jun. mit ihrer Gegenwart. Die fedöyig Ehrenmiltter 
wand se alıchu Forenjumafrauen bee Unſtalt waren am bielem 
Tage dort worlammeit. Sechs Ührenmürter, durch das Roos 
grwäblt, brwilrommten Be Prin eſſin am Wagen. Sie warb 
mit Belang und Iuel empfangen. Leutſeligtent und Mitde bes 
seihmein dre Schraue, amd unter tauſenbd Segens wͤnſchen 
nabım fir Abſchied. E. 


Beplage; Kuuſiblatt Mr, 24. 
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Te ſagt, bie Oefegr wachen ; aber tos werten fie mar da burch 


ſich feleft grachtet wo Sitten und Zubenb berrſchen. 


Bei in ſchou 


Furcht vor dem 


der erſte Schritt zum Bruch deſſelten, unb wo bie 


Furt einmal der Menſchen Thun beftimmt, muß fie Nachdruck mm 


serügem. 


Klinger in Damokles. 





Joutnal einer Meife von Macao gegen Xenon in 


Cochin⸗ China ꝛtc. 
Seſchlus. ) 


Um rten ließ ber Gouverneut ben Reifenden abt und 
zwanzig Sapetas für den Mann als Verpflegungsgeld für 
zwep Tage anbieten; da Dies aber nicht hinreichend war, 
fingen fie ed aud und man gab ihmen vierzig. Hieranf 
verlieffen fie die Stadt, Gegen das Ende des Zagıs fa: 
men fie längs eines Fluffed, welcher ſich wahriheinli im 
den Tae oder Fluß von Eanton eraieht, wo fie mehrere 
Bote fahen, die von bort famen oder dahin gingen, — Im 
Laufe des Tages lamen fie über zwey hölzerne Brüden, 
deren eine eine halbe Meile lang war. Die Nacht liefen 
fie in- einem taiferlichen Haufe zu Shale:com, eh 
ner ziemlich großen Stadt, am Ufer des lezterwaͤhnten 
Sluffee. 

Ant ieten fegtem fie ihre Reife weiter fort, und zwar 


anf ſchlechten Fußwegen, indem die Hauptverbindung zwi ⸗ 


ſchen diefer Gegend und Canton zu Baier zu fen ſcheiut; 
die öfonomifden Chineſen aber lieffen fie wahrſcheinlich der 
MWohifeitheit wegen bie Meife tiebre zu Land maden, — 
Zu einem Epeifehand, two fie des Mittags hielten, begeg: 
neten fie ihrem hainamefiichen Borer; er freute fi, fie zu 
fehen, und rief ihnen feinen unglüdlihen Berſuch im Fe: 
ten mit vielem Humor ind Gedaͤchtniß zuräd. Er mar auf, 
einer Meife nach Canton begriffen, und ebe er bie Seſell⸗ 
daft verlieh, beftand er daranf, einen jeden mit einem 








Blas Theon : theom oder Samfm, mie es font ges 
nannt wird, zu bewirthen. — Diefe Nacht blieben ſie in 
dee Stadt Suhung, und ed nahm ihuen fünf Viertel⸗ 
ftunden weg, um mur burd die Vorſtadt zu kommen. Gie 
mufften lange warten, ebe fie vor den Gouverneur tommen 
fonnten, und das Bolt drängte fih zu Haufen um fie ber; 
wenn diefen aber ihr fremdes Auſehen neu war, fo beluſtigte 
die Eurebaer die Mafle vom gelben Aachen Stirnen unb 
halb geſchloffenen Augen, welche ſich im umabfebbarer Ferne 
um fie auſthürmten. — Man brachte fie endlich für bie 
Nacht in ein großes leered Haus, melde, mad ben umber: 
Itegenden Drudbretern zu urtbeilen, ehemals eine Drude: 
vep geweſen war, in weicher noch eine Mienge papierner 
Paternen hingen. Des Ubends ſchiete ihnen ber Souver⸗ 
eur für einen gangen fpanifhen Thaler Cougen (Bafer, 
morkn Neis gekocht worden, weldes im Orient den Reifen 
den als ein Beiden ber Achtung ‚angeboten wird,) welches, 
wie er wunſchte, im gleichen Portionen unter der Geſellſchaft 
verteilt werden follte, — Die Stadt ift ſehr bevoͤllert und 
ſaeint großen Handel zu treiben. Die Mauern find an 
drepfig Fuß die und fünf und dredßig Ruß bob und, wie 
gewöhnlich, lagen Aber jedem Thore ein Paar undraudbare 
Kanonen. Ungefähr drep Meilen von biefer Stadt fleben et: 
wa eine Wiertelmeile von einander acht hohe Pagoden auf 
deu erbabenften Stellen, welche ih ſchon aus großer Ferme 
zeigen und ben Schupgöttern des Orts gewidmet find. 

Ans tem fuhren fie ungefähr fünf uud vierjig Mei: 
len den Find hinab; melden fie am folgenden Morgen ver: 
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Keßen md gegen acht Mhr deſſelben Morgens in der Stadt 
Samfui anlangten, wo fie die Nacht über blieben, Ju 
dem Hudienziaal des Gonverneurs faben fie einen Plan der 
Stadt ziemlich arfig an bie Wand gemalt. Diefe Stadt 
it (cher verfallen; bat aber, was zauz ungewobulich ut, funf 
Thore ſtatt vier. Hier ſaben fie ein großes Serreidelaner; 
ein arofes Vier⸗ck, weldes an 350 Kud nah jeder Seite 
med. Dergleihen Speiber ſoll es allentbalben geben; bie: 
ver aber waren fie ibrer Auſmerk amkeit entgangen. 

Am 35:n faben fie einen ber Cobin:Ebinefen, 
weiche von Huldre:eon an nie aus ihren Läfigen gelom: 
men waren, tobt in dewſelben liegen, er war garı 9% 
keiimmt und batte noch immer feine ganze Kettenlaft auf 
fid. Sie wurden dieſen Tag eingeſchuft umd Aeuerten ge: 
gen Diten. Auf ihrer Fahrt bemerkten fie mebrere Floͤßen 
von Kicbtenbol und eine Menge Boͤte von verfdiedener 
Größe und Seſtalten, welde den Strom auf und ab fuh: 
ren. — Dis Nahnıittags famen fie bey der Statt Si: 
na vorbep, welde 150,000 Eiumohner eutbalten ſoll, und 
ein wichtiger Hendelsplaz zu ſeyn fdeint, Die Urt die 
Pevbiterung in Edina fennen zu lernen, iſt febr einfach; 
ein jeder Hausvater verſertigt jedes Jahr ein genaues Ver⸗ 
zeichniß aller Einwohner in feinem Haufe; welches Verzeichniü 
er vor der Haustbut aufiteten muß; diefe werden hıeranf 
gelammelt und die Kepiſteuer darnach angelegt, 

am ı6ten ging ihre Fahre W. N. W. zwiſchen einer 
flachen, reich angebauten und mit Dörfern und Städten ber 
häeten Gegend bin. Je weiter fie kamen, defto mehr ward 
der Strom mit Floßen und Boten angefüllt; einige der er: 
fiern waren mehrere dundert Fuß lang umd nahmen oft 
bevmabe die ganıe Breite des Fluſſes ein. — Um act line 
diefen Morgen lamen fie in die Stadt Tagon, melde am 
derthald Millionen Menihen entbalten foll, eine Angabe, 
die ibmen nicht übertrieben ſchien, ba es ıbmen neuntehalb 
Stunden binnahm, ebe fie von Weſt nah Dit hindurch ka⸗ 
men. Die Hänfer, mie gewöhnlid von Baditeinen erbaut, 
find durdgängia’amen Stod bei, und mir Heinen hübſchen 
Atanım voller Viumen und Jmmergrün verieben, welches 
einen außerſt angenehmen Wablit gewährte. Viele ber 
Ha ſer hatten Glasfenfter und fahen überhaupt europiiichen 
Zlobnungen jehr ädulich. — Der Fluß war viele Meilen 
weit mit Boten mannigfalttger Urt bededt, zwiſchen weiden 
ein Durchgang in der Mitte gelafien wurde, gerabe meit 
genug, um Vöte neben einander durchzulaffen. Diefe Bö: 
te, oder vielmehr fhmimmenden Häufer, waren im regel: 
mäsisen Meiben anfgefielle und an dem hinten und vornen 
bervorftebenden Berüften fett aneinander gebunden, und bil: 
deten eine Urtvon Gaſſen, woman Barbiere, Schuhmacher 
und andere Handwerker an der Ürbeit erblidte. Einige die 
fer Kahrzeuge waren fehr lang und geräumig, von zmep 
Bis drep Geſchoſſen, mit Gladfeuftern und Wetters 
Inden und am der Außeuſeite reichlich mit Wergold ungen 
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und Schaitzwerk verſehen, und überhaupt febr zierlich und 
bequem. Einige derieiben beherberzten mehrere Familten, 
welche keine andere Wohunngen baten ale dieſe, und deren 
einige vielleicht mie den Fuß aufs Land geist haben. — 
Andere dieier Böte werden zum Reiſen gebraucht; Die mei: 
ften aber dienen den Venustöbtern zum Aufenidalt, welche 
ihre Gaſte mit Mühl, Singen und Tanzen und and mit 
Kot ud Wohnung für eine gewilfe, feſtgeſezte Summe 
täglich, unterhalten. Ste wechſeln oft ihre Stellen auf 
den Fluſſe, ſowol der Meubeit megen, als um friſche Be: 
kanntfcafien zu machen; und haben-oft eine Menge Gifte 
beo fih, die in der größten Harmonie zuſammen leben. 
ine ſolche Lebensart, melde immer zur Armuth umd zum 
Verderben führt, wird von den Chrneſen als fchr (bäandlıd 
betrachtet, und überbaupt eine umverbeiraibete Perion ver: 
ächriit angeieben. — Um balb flinf Uhr kam die Befell: 
fbaft dur bie oſtlichſten Theile von Tagon, und um fünf 
Ugr erdlicten fie die brittiſche Flagge, welche ſtolz von der 
euglifhen Faltorep zu Cauen wehte. Ermuüdet und mit 
geihwollenen oder munden Küsen kamen je eudtich dort an, 
und finden bey ibren Landsleuten, welde fic anfangs in 
ihrem fonderbar engliſch chineſiſchen Aufjuge mit nicht wer 
nig Befremden anſtaunten, eine zaſtfreundliche Anfnahme. 
— Seit ibrer Abreiſe von Maunchew waren fie durch 256 
offene Städte und Dörfer und zwanzig befeftigte Stäbtem 
gefommen, 





Blick auf die jegige Behandlung der Kriegsgefange 
nen in England. 


Mir baben (dom früber einiges über das Schickſal der 
franzoͤſiſchen Kriegsgefaugenen, welche in den Jahren 1792 
bis 1793 in England zurüdgebatten wurden, in dieſen 
Blättern mitgetbeilt. 
ſiſdden Ingenieur. Mejors Dupin, welder mehrere Jahre 
anf Koften der framyölifben Regierung die verſchiedeuen 
Gtabliffemenis in England bereiste, feben wir uns in den 
Stand geſezt, die Debaudlungsart der Kriegsgefangenen: 
in England in neuefter Zeu kennen zu lernen und zu beurs 
tdeilen. Hr. Dupin fagt nämlich in dem smenten Theil, 
feiner Voyager dans ia Grand- Breisgne, folgendes über 
dieſen Gegenitand. 

In den vielfachen Leibrusberihten, welche Diilitärd als 
ler Nationen Über die Geſaͤugniſſe in Ongland befannt ges 
macht haben, befinden ſich mituuter and Beſchuldigungen, 
die man nicht ibrem ganzen Inhalt nah fir wahr annch- 
men fann. Andere Beibuldigungen gibt ed, deren Wahr: 
beit von füblenden Menfben kaum geglaubt werden fann. 
So iftedy DB. vielen unglaubli, troß der häufigen Ber 
bauptungen, das die engliihe Regierung nad vorſetzlicher 
Ueberlegung dem ſchrecklichen Votſatz gefailt habe, bie Kräft 


Durch das meufte Merk des frauydr 
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und bie Geſundheit der Rriegeaefanaenen zu umtergraben, 
indem man fie einer Behandlung waterwarf, weiche binkäng: 
Fb dazu geeignet it, Die menſchliche Natur zu er ſchoͤpfen 
und zu Boden zu drüden, 

Alein weun man and dieſe Beihulbigungen, Die durch 
ein riefed Rachgefühl betraͤftizt werden, abmeist, fo bleiben 
denned nur alyn viele Thatiahen uͤbrig, um das engliſche 
Miniterum zu überfübren, daß ed buch Ciniperrung ber 
miwifseten Befongnen auf Vontond, oder in bie Ber 
fängmife, ſich taub gegen die Stimme der Meuſchlichleit ger 
geigt babe, 

Indem teir die brittiſche Macht beflagen, daß Nie ed 
gegen den Ungliktlichen an Maßigung fehlen lieh, welleu 
wir auf und felbit auſmerkſam feon, um fie felbft mit Mk: 
Figung zu beurtheilen. — Um baber feibft ben Schatten 

Yarteplichfeit zu vermeiden, machen wir e# uns zum. 
firengen Geſetz, nie das Zengniß eines Andern für gültig 
anzunehmen. Wir werben in einfacher Erzählung nur bad 
fagen. was wir mit eigenen Wagen faben, und auch bieben 
werden wir unfern Blick weniger anf Menſchen, als anf das 
Materichle der Befängnife leiten, 24 

In dem Zeitpunkt, in welchem der berühmte Howard, 
nachdem er ſich als Sheriff einer Brafihaft überzeugt hat: 
te, wie weit die Leiden bürgerlicher Gefangenen ſich eriire: 
den finnen, in jenem Zeitpunft, in welben er alle Aufbe: 
wehrungs Otte in gany Britannieun unterfuhte, traf er in 
nasitehenden Otten zurüdgedaltene Krieasgefangene an. 
In England: zu Plomonth, Briſtol, Wincheſter, For: 
ton, Deal, Carliole, Pembrtate, Cheſter, Liverpool, Hall 
Lincoln, Shreweburp, Varmouth und Falmouth. Im 
Schottland: auf dem Schloß Edimburg. In Irland: 
zu Dublin, Betfaſt und zu Kilkeund. j 

Damals verlangte Howard, man folle ben Kriegdge: 
fangenen ſolche Männer zu Aufſehern geben, welde ver: 
möge ihrer Gatet unabhängig wirea, und die in der Naͤbe 
ber Gefangniſſe ausgewählt werden könnten. Der Haupt: 
vortbeit, den er fid von dieſer Einriktung verſprach, war 
folgender: „Dieſe Beiängniffe, fagte er, find gewoͤhnlich 
hurch dir Milig bewacht, deren Schildwachena fich baufig nur 
allzueiirig zeigen, auf die Gefangenen Feuer zu geben. Sie 
werden biezu durch unerfahrene Dffiziere aufgemuntert; 
mehrere Gefangene find- auf Diele Art auf der Stelle getoͤd⸗ 
tet worden, obgleich vielleicht feine ernſthaſte Entweihunge: 
Asfiht zum. Baande lag. Dergleihen Schrute wagen bie 
Verwaltungs· Beamten der Gefanauiſſe nicht zu verhindert; 
nnabbangige Männer der deffeer Staͤnde dagegen, welde als 
Aufſeher aageſtellt wären, wurden dieſem Mißbrauch ſicher 
Deuern. 

Kriradgefangene hatten aleichfalle beſtaͤtigt, dab weun 
ſich an Bord der Pontend ein Lärm oder Streit ceruöhe, 

Re Wache haufig, auf die Gefangenen Feuer gebe, ohne bie 


herficlung ber Orduung durch leichtere Mittel zu ver- 
ſuchen. 

Seit dem Jahr 1796 bat man die Zahl ber Aufbemahr 
runge;Orte ber Gefanzenen bedeutend vermindert, um for 
wol die Hufficht als auch die Erhaltung der Öefangenen zu 
erleichtern und minder Foftipiellg einzurichten. Un ben 
Küften wurden die Pontont und Kaſernen-Gefaͤngniffe zu 
Porremeurh), Mymsurb und Ehatham, zu Greene und 
Darmouth jedoch nur die Pontons bepbehalten. 

Im Innern bleiben die Gefüngnife zu Greenlam, 
Stopleten, und Norman-Eroß, bey den Suͤmpfen von Eip. 
Spiter wurbe bad weite Gefänguiß gu Dartmoor mitten 
in ben Bergen von Devonibire in einem Falten, ſumpfigen, 
oͤden und rauben Kande erbaut, um bort einen Haufen fran⸗ 
zoͤſiſchen Soldaten und Matroien aufzubewahren. 

Der größte Theil der friegsgefangenen Dffigieren mar 
auf fein Ehrenwort nah gewiffen Theilen Großbritannien‘ 
nerbonnt. Allein nur alzuhaufig faben fie fi bort dem 
Frevelm einer groben Moifdmenge preiggegeben , beren Lei⸗ 
beufhaften man jorafältig zu entflammen fib bemüht, 
um auf biefe Urt Kadinets: Kriege in Vollekriege umzu— 
ſcha ffen. 

Es iſt bier ber Oct; dem Wodlwollen mb der Büte ber 
Schatten Gerchtigfeit wiberfahren zu laffen. Selbſt in 
dem fürdterliceften Zeitpunkt des Ariegs gegen bie franpö: _ 
fiige Republit, damals, ald das engliſche Miniſterium ſich 
bemühte, bie Bernunft der Volksmaſſe zu betbören, unb 
den Haß derfeiben gegen feine eigene Megierung in einen 
Hab gegen das ftanzoͤſiſche Voll umzuwandeln, felbit damals 
bat ſich der Schotte nie biefer Wuth hingegeben, er miß⸗ 
brauchte mie den Sieg und die Watt dazu, um bie feiner 
Obhut anvertranten Gefangenen auf irgend eine Urt zu 
beſchimpfen. Die fo beruhmte caledonıichr Gaſtireundſchaft 
bat felbft mitten im einem Bertilgumgstrieg ibren Ruf be: 
teährt, indem Die Schotten die kriegsgefangenen Franıofem 
mit. Wohlthaten überbäuften. j 

(Der Beſchluß folgt. } 


— 


Korrefpondeng Macht ichten. 
Mien, im Fehr, 


Beſchluß.) 


Der Baßlanotr Reifiaer aus Beipıta Lieb ſich natdnſt 
in einen Arie won Shader, init Mözarıd Kntrinyaeritung, bbs 
vo. Auf wem Theater ram bieje Wahl nıat olüuiip gruanmt 
wen Die SAnme bar Ihrfang , Sſante und Sife. iR ater 
Yldı in eine ciweı Samte aetildet. Mamber, in einen Non: 
zert für das zertiytano., vom jäirce eigenen Fompofitien, ber 
Wick es np acmli ae Itriiateit z; der Bag war zu bon 
Giue fi ar & ehe Erichtiaung aa> bie Marierniftiu Maror 
line Ewileiser aus Karlaruhe. Eine felrene Firsiefin 
wis großes Hujprukloiigfeit. Der Tan if cteu fo Ten, alk 
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«eaftestt, mb dad Planiftime, ateich bem enffernteflen Echo. 
Sewunbrrnsmwärdia. Der Bortran geſchiebt mir einer folden 
Reimtiotrit, dab bie Büge des Behind. was in dieſern Fall tes 
ſonders mbrhie ift, mine veräubert werden, und die Bewegung 
der Finger yeiat eine hürſche Hand, WIE Violiuſpieleriu sehat 
die wett amd rein vor. 

Die Relfenas Dirppe, ou dern Framstfiichen, bat 
anf dem Buiegibenter fein Etact gemant. Das im biepjährigen 
dramatiſchen Aumauad, vom H. v. I herausgegeben, euthal⸗ 
tene „ Afsbier In groro Ufte zuſammengezogea, mb einige am 
bad Burledte feeifende Sremem fallen wen. WUnderwärss gibt 
malt ed nom Blums lieberfenung , und biefe führt auch dem 
Zu: Der Harnevatgn Paris, Es gist now eine britte 
Bearbeitung , alaıbe it. Warum bier bie oben genannte grabe 
auf bie Scent Fam, weiß ih mist. wohl atır. tab Zıld und 
Uederſerung ortabelt wurden! Witt in einigen Tagelaͤttern; 
bavom N jedom feine Noris zu neben, fo lange die alte Frage 
des Platus mit entiwirben wird, 

Das srohe minefiihe Batteı x: Riafiug, in fünf Ab— 
thellungen, von Zitud, ber mehrere Komponitionen biefer Art 
verfertiot bat vead ſelb mimifter Darftelter in, bat Farore ger 
mat, mb das Thrater am der Men verdante ihm wider wolle 
Hafen, ı Eigemtiim in es früher (mon auf einigen inalleniſchen 
Bühuen gegeben und fr die biefige aur wirbee nen eimgeriter 
worben. De Hanbiung fünt mühfam den, Uınfang aus unb hat 
ätvar eim geſchiatuches Unfeben, bie Queüe moͤchte ader ſchwer 
nacymmrifen ſeryn. in farfiinniger Mandarin kehanptet, bie 
Beneseuheit fen zmanyia tauſend Jahre Älter ,„ als unfere Zeit 
zeug; ein griebrier Milfionar werjegt fie dagegen taufend 
und Im mwelh micht wie viele Jahre na Ebrifi Brbur. Co 
viet ift orwii, bir Efinefinnen harten bamaks semid große Täße 
und tmptem, wee wir eben and ntichen baten. a merreille. 
Das Lonim in größtentb:i® Ibeafliürt. dis aufdie Pagodentracht. 
Un pratoollen Dekorationen, Homparitrien, Eiupfigen und 
Aufzägen, Kämpfen und Tängen fer es nit. Unter den 
ſa duen Randfeheftsgemätden ragt deſonders eine Waſſerparthie 
\omit dem Porpellantlurm Dirvor , zur Ehre det talentvollen 
Dieefe, Zulezt präfentirt fid die Stadt Pecking in bunter Ber 
Teusbtung — al! ab! erigoll ed aus ber Höbe im die Tiefe; 
vivat der Saifer Binting! — Weniger Gluͤc machte die alte 
Dper na ders Ttafienifhen: Die wanbernden Romdbs 
biamten. «I Virtuosi ambulanti) Muſit von Fiovananti 
— eigentlih von Bielem, mit eingelrgten Mufmäüden und See⸗ 
nen; ein wahres Duoblieet! Bor Zeiten hatte man es bier be: 
veits mit framadfifher Mufit gegeten. Der Titel deutet 
foon auf Anetdoten aus der Chronique scandaleuse des Thea⸗ 
ter® bin, die ben Gtalienerm fo willtommen fmb. als Oyernftofl, 
im deſſen Darfieiiung fin die deut ſcaen Virtuosi ambulanti 
oft mit minder zu gefallen pfleuen. Dura bunte Ausſtaffiruug 
gewann das alte Wext dev beim Auen dom ein friſches Rolorit. 

Bernbarb Romberg hat noch drey Kouzeris gegeben, 
«ind im großen Operrhaufe, ben erhbten Preifen und aͤdervoem 
Raume. Kurz vor feiner Upreiie traf Maria v. Weber ein, 
ber nun die Aufmertſamteit des Publilums befpdftigt,, und dem 
dald Noffims folsm wird, 

Das vom Arrevberrn 7, Hormapr heraudgenehene 
„Arciv für Beoarapfie. Kftorie“ 1. fe w. wird auch im biefem 
Salıre fortatiest, und zwar mac einer umfoffendern Cinriptung 
mit Dem auf manmiafaitige Mewertiung nemeinmmägiger unb 
allarmneim intereffanter Gegeufländr, Aber au in ber bisher 
denaudenen Einriotung verdiene Mefes mit dem umeigenmüpig: 
fen Ginm und mit bem realen Etfer betrie dene Unternehmen tim 
fo mehr Aufwertſamteit und Thellmahme „ ats fi beifen Mefuk 
tate über die Leilungen oewdinlher Kagsı und Unterhaltungss 
Blätter lets erhoben, dir nur einen unfigern Maßſtab zur Ber 


urtheilung bed intern Beben mb Stresens Blers 
und Literatur am tie Hand neben, — 

Die bnfeutlichen Maetrutdue uud Nebouten — we inbeffen 
felzen ober nie getanıt wir⸗ — waren war zum Theill ziem ſich 
kefuat , Die feste beiomder® „ gu ter fh mehr als fünftauferd 
Perfonen verfammert hatten; im Gungen ater werten biefe ne 
terharunsten imaner armintereffanter, und taum eefirens ſich vie 
Tbriluahıne üser die mililern Kleſſen Finaus. Der Bewins 
biefer Unternermungen in der neuen TlentersPerwattung zuge⸗ 
fallen, Die Gefeuftafte:Bäne, terem Immer Beförderung eines 

ern Vereins war, hatten biehmal nie Start. Was 
den Öffensfichen Belufttanngem biefer Urt vorzäglie Mrhrun tt, 
find bie Wienge der oft alinzenten Prisats und Eutkriprionss 
Baͤue, Picenieta und Diattersben, die in dem Zirten des höbern 
Adels umd ber beafiterten Ramitien mäbrenb ber Faſchin at⸗ Pe⸗ 
rtode eiuauder drängen und verfasen, Auch der große Mpolios 
Saal war wieder iien Winter einderichtet; oft aber bifberen 
bie Inhaber frewer Einlaßtarten wohl dra ardften Theil des Zus 
fprudd. um ben Keinen Meft ber Zahtenden für bie Zutunft tur 
den leeren Raum nicht abzuſchrecten. Ein Befum ter fogenanns 
ten Wilden machte volles Haus. Diefe Originale arben uns eine 
febr unvoutommene Anfiat von der Witteit jener MWötter; 
gicllichet Were finden ſich umser dem zahmen Ciegants befto ges 
lungenere Eharafterititen. Ueberau hörte man FreminimWats 
ur; hier nach bem Jaͤgerchor, ba nam dem Banerntany, und 
wieder in dem Goal am neuen Markt, geuannt jur Meblsraber 
nam ber Melodie des Epattpors — ten bert yumeift verfanmels 
ten Tanztrumen zu Gefauen, wie man fagt. 

Großen Zulauf veruracht gearmwärtig im Theater am bee 
Wien eime Geſell ſcwaft engliſcher Känſtier, unter Direttion des 
Mimtters Lewin, deren erſte Pantomime: Der goldne 
Smrüffel. oder: Der bomeardirie Harlecin im vicrzeien Tas 
gen wohl zehn Mat wederheu worden. Eine wahre Boldarnre 
für die Diveftien! Man nennt es die emaliime Pantomimez 
viedleigpt der gummafiınen Kunfiftlide uud Salslmortalt wegen, 
die einen Hauptseftanbiheil aue machen. Dem Kojiim zu Folge 
iſt es die fpaniie, dem Unſtun nach die gembiiniiae teutfae, 
die man in diefer Hinſſcot even fo vollendet auf unferm Vetto 
ibester ficht. Auch die Eharartere find zum Theil verfaeten: 
Srariefin das mist ſeiren gewbbnfisen Wang, fein Meid ift mis 
dutiern Äberfärr;, Wierot dewegt fin raſch und macht allers 
band Sprünge, fein Heid ın fer Sumkfarbig., fält aber fo 
wie bie Koflümieung des Pantalon, der bier Eaffanber 
beißt, angenehm ind Auge. Dann ift now eine Duenna Eos 
lumbinens, gemannt Mbiguela m. f. w. Die Verwantlungen 
und Mafchinerien gehen vorzägtisy gut, überbaupt wird Bes 
fo raſch in Bewegung gefeyt, und die Frfeinsingen wechieln fo 
faveit, dab man nitge Zeit hat, dee Sache mäher zu befdauen,. 
Warum es eben der bomsarkirte Harletin beißt — das rather, 
meine ſchlauen Referinnen! — Der tefe Gmalf wird and einem 
Mörfer geſchoſſen und bleibt au der Maner ruͤctrings Meben; 
femeit it er leagemacht und fein @penbiid zeigt ficd iin Schatten⸗ 
riß. Puff! das Erüc iſt and, umd es präfentirt im in magia 
fer Beleuchtung eine Schlußdeteration, fo pramteoll, wie man 
fie in den Feendallets nur immer feben fann, Am meillen au⸗ 
terbält bie Scene, wo Sarlefim ſich todt und ſteif macht, wab⸗ 
end er von Pierot, wie ein Rlumpen Bien, berum geworfen 
wird. Dieier Sarlefim HI fee gefaidt, Wir aber, beißt dad; 
der Altes wiſſende Notigenfgreiser und Geinedgleigen, haben 
diefes Stuͤachen ſchon gerieten. Deffen unaraster — bravo, 
bravissimo, SignomArlechino! Die Winfit it rine Bolter 
für das Dr, 
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Micht ber Frühling kann bie geben, 
Geben mußt dem Frübling du 
Erinen Glanz, fein Bluͤtbenſeben, 
Seinen Fricden, ſeint Ruh. 


Willfkomm. 
Am Veoerfruͤhliug ·) 


Welch ein Getuͤnmel? Horch! 

Ha! Sie begrüßen den fommenden Storch. 
So recht, ihr Anaben, klatſcht in die Handel 
Jubelt hinauf, daß er Segen uns ſpende; 

Solch ein Ehrenmann würdig if, 

Daß man ihn freundlich empfängt und begrüßt, 


oh auf dem Thurme — (baut! — 
tebt ihm die Wohnung fhon aufgebaut, 
Denn nicht den Falten, den Weide, die Wirger, 
Friedliche Wögel liebet der Bürger. 
Mings in der Rah' aus dem wirtbirchen Hans 
Breiteft du Frieden und Gegen aus, 


Sag’ uns, in welches Land 

Halt im September dich bingewandt ? 
Bift wohl weit zu den Mobren gezogen? 
Bılt über Berge und Meere geflogen? 

Könnt’ ich doch auch, im ber Luft einder 

Wandern wie du über Fand und Meer! 


Doch ber und ift ed ſchoͤn! 

Magit wohl im Herbſte nur tranrig geh'u? 
Denn du kehrſt ja aus fernen Kanden 
Immer fo gern zu dem alten Befannten, 

Kebrit mit dem Fruͤhlingsſonnendlick, 

Kehrit mit den Keimen und Anofpen zurück. 


Haft du viel mitgebrant ? 

£ofer, mobl eine lebendige Fracht? 
Kinderchen bold im Widel zu (hauen 
Bradteft du manden boffenden Frauen ; 

her auch manche leiſe ipriht: 

Kılmftig mir auch eins — vergi mic nit! 


Rüdert. 





Bilt doch ſelbſt noch bemeiht? — 
Sage, mo beine Benoffinn bleibt ? — 
a, dort fliegt fie. Sie träge zu Meite 
innen und Garn auf die alte Befte. 
Sold ein Gemabl voll Treu’ und Vflicht 
Lafer den Chegefponfen nicht. 
Gluͤcklich bewohnt euer Haus! 
Fübret bald mwäblige Jungen berans. 
Lebdtt ihr fie fliegen, die luſtigen Jungen, 
Um fie im Kreife beramaeihmungen, 
Rufen wir alle daun jubelnd aus; 
Lebe Herr Storck und jein ganzes Haus ! 
3.. u. 


Allerley aus Spanien. 
Tolebo. 
Bortfegung.) 

Was mid am meiſten intereffirte, find die Gemälde 
der älteften namenlofen fpaniihen Maler, von denen 
ich dir fon einmal ſchrieb. Um dir die Anfiht, bie bie 
Spaniervon diefen Gemälden haben, mitzutbeilen, ſetze ih bir 
eine Stelle and Pouz ber, der wohlbemerkt ein Ulademi- 
fer von San Fernando ift, bey dem aber ein gewiſſes non 
so che immer fehr luſtig mit dem alademiſchen Glanbeus: 
deteuntuiß ftreitet,, und zumeilen auffallende Keberepen er: 

zengt. 3.8. „da einige diefer Gemälde älter find, ald die 
glüdlihe Epoche des Wiederaufiebend der Kuͤnſte (der Mitte 
des funfschuten Jahrhunderts) in Europa, woron bier bes 
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feuderd bie Mebe ſeyn muß, fo degnuͤge ich mich zu ſagen, 
daß unter Dielen Alteſten Cprimitives) Gemäiden des 
Dome, ven deren Werfertigern man feine ſichere Nachticht 
bar, ich biefelbe Bemertung gemacht babe, wie von den 
Bildhanerszdeiten jeuer Zeit; nämlich, daß, obgleich einis 
gem bon ihnen jene Brasie, Korreliheit, Auuehmlichleit, 
feblt, die ipäter anflam, jo finder ſich doch vielleicht in den: 
felben ein ſoſcher Ausdruc, feie Fingelnbeiten, und fie 
find mir ſetder Yafmertiamteit und Liebe und Scoͤnbeit 
der Farben gemalt, daß riele von den Künſtlern, die fe 
ben mit Verachtang anfehen, gar wohl thäten, wenn fe 
tleſelben in denen guten‘ Figenfihaften, Die ich arnannt ba: 
Be, nackzuchmen fuhten.” Une weiter von ben alten Areden: 
gemalden im Kapitelfaal: „ſie ſtelen Geſchichten ans dem 
neuen Teſtament dar, und ſollen von Pedto Berruguete, 
bern Water des berühmten Aionſe, ſeyn. Bon wem ſie auch 
few mögen, zewls tik ed, daß ihr Urbeber unter den Spa: 
niren diefeide Steſte etumimmm, bie Yerugino unter den 
Ataiteneen bebauptet. Und ich zweifle nicht, daß jeder Sen: 
ner in ihnen rine gemifle Bröbe.des Auddrudd, und etwas 
Motendeied uden wird, obgleib ihrer die kusführung und 
die Aerblia deit ſehlt. melde jratere Künſtlet erreichten.“ — 
Det Man dit Verigens betanstlich einer der gelehrteſten 
und erfabrenften Keuner der Malerlunſt. 

Ueber die Aehnlichteit dieſer Gemälde mit denen ber 
Altern deutſchen Schale habe ich dir ſchon etwas geſagt; ich 
fiige bioe dinzu, daß es auc in ſwaniſchen Aun ſtgeſch ich ten 
u. deral. eine ganz angenemmene Sache zu ſeon ſcheiut, 
und it finde ſedt oft, daß von dielema oder jenem. Gemaͤlde 
der älteiten ivoniiten Schule pringt wird: es sep gemalt 
werden el estilo. de Luca de Olanda, oder elestilo alemen, 
(nib dem Stol dei Äufae von Helland,. oder nach dem 
deutſchen Stol) und noch allgemeiner anerlannt und be 
feinmmter aunggefprechen wird der Cinfluß ber Duͤrerſchen 
Exnle anf dre ſpantſche Malern. Über das gehört nicht 
dieder. — Eis ih maß meinen Daſthof zunidfam, fand 
ib meinen diden Wirth in ber beflen Laune: er prüs 
gelte ſich mit eia Paar Bitten im ganzen Haus herum, und 
Dat dauerte Die game Nacht. Ib hatte Sorge getragen, 
feinen Bas von Madrid and mitzunehmen, mas ih über: 
baupt irdem serlimental fravellör autatden will, von Zeit 
zu Zelt za thumz denn offenbar gehört ber arbfere oder ge: 
ringere Grad der Grobbeit der Poligep, und alled was ihr 
anhängt, und alle avonteras, bie aus einem Swielpalt 
mit Dieiem vnerebriihen Derfonat entfteben fönnen, unent⸗ 
behrlich ın das Fach beisater Gentintentaten. Ich hatte ges 
hofft, mir weniuftens’tine Nett im Befängnig oder font 
wo, zu verfhaften and dann fehr_aisrreih mir meinen Ein: 
yieblunpebrieien bie berfeigte Unſchuid zu predugiren,, — es 
wurde Aber mieder gar nichts draus. Wei mach eben zu 
Bette legen wollte, lieh mich der Alcelde constitucionsl de 
grimer vote eitiren, nud ich dachte, es folle losgehen! Der 


war aber ein profaticher Burſch, und genmaltig böfich; Tief 
ſelber mit mir im Dunkeln in der Stadt herum, um mid 
einem Kanonikus zu präientiren, an den id Brirfe halte 
und der für mich zur ſagkn fsllte, Das that dieſer uud 
wir wären die beite Ärcunde geworben, bätte mein Alcaide 
de primer voro bepm Abidirb dem diden Kanonikus 
nicht fogar devot bie Hand zekuͤſſt — da mierft ich, mo ber 
Wind berfam. Ich babe zum Danl dem broven Mann dem 
Namen Alcalde- bessmanos gegeben, der in Toledo ordent- 
lich Ad gemacht hat. Der Kanonikus war ein tauber 
alter Herr, mit allerley Schäden bebafter, wezu beſonders 
einebandfeite Hausbälterlan gehörte, mit einem Schanurr: 
börthen und Fauſten, wie ein Mezger; alio ber fonnte mir 
meiter nichte belien ; ein Erminiſter, an ben ich auch emyfeb: 
ten war, wurde auch undrauchbar befanden; da er nichts 
that, als mir ſerbile miseres vorzuihmahen und mich auds 
subelen. Dem Xefe politico, anf dem ich -beionders gerech⸗ 
net batte, wer ich unterwegs beaegnet, da er als Deputirs 
ter zu den neuen Kortes mach Madrid reiste, ſehr glänzend, 
von-den Freomilligen der Natronalmiliz zu Pierde begleitet. 
So blieb mir blos ein Page des Erzbiſchofs übriak auf den 
th eigentlich fchr wenig gerechnet batte; aber ich fand de- 
kato de male cara un buen hebedor,, mie mir bier fagen; 
beun unter dem fhmwarzen Vfarrerebabit wanderte ein gar 
braver, liberaler, Infliger Geſelle; ber ale Welt fannte 
uud Überall mir mir beramlief. Auf feinen Matt og ich den 
folgenden Tag in ein anderes Wirthehaus; zwar bios eine 
posada, alio weniger vornehm ale die Fonda, {mic bey uns 
Gaſthof und Witthsebaus) — aber ich Bätte gar wicht geglaubt 
in Spanien ein fo beimeliches, anftanziges Haus zu finden; 
es erinnerte mid an eine gewiſſe Sorte, von Wirtbshäufern 
in Deutichland, im etwas abgelegenen alten Städten, alt 
modii&, wöhnlih und ſehr moblfeil, Jeder, der et: 


 wad Meile Inſtinkt bat, wird ſchon verfichen, was ich mepne 


Drep alte Etweitern, die eine, Wittwe mit zwer Söhnen, 
bie. unter ber frepmwilligen Nationalmilig find, und auf die 
fie gewaltig flolg, und eben darum ſeht iberal iſt. Meiß 
Gott, ib babe mirs ordentlich als ein Kompliment ange: 
rechnet, bad die alte Frau mir ſagte: Man fiebt wohl, daß 
Ihr ein guter Liberaler food, und ich freue mich ſehr, denn 
die Serpilen mag ich nicht in meinem Hauſe. — 


(Die Fertigung folgt.) 





Blick auf die jehige Behandlung der Kriegégefange⸗ 
nen in England, 
5 Bacius.) 

Man ſieht baͤufig Offiziere, bie auf. ihr Ebrenwort zu⸗ 
riiegebalten werden, aus Verzweiſtung über ihre unglildli 
che Yage, und über die Wiiöhanbiungen, denen fie anggrfegt 
find, ſich durch die Flucht denſelben entziehen ; werden biefe 
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wieder eingefangen, fo fperrt man fie af dem Pontond mit } danten umb ben Chirurgus dei Schiffs eingeräumt, iffes 


den Matrofen und Soldaten ein. 

Wenn nun Diefe Eoldaten oder Watrofen, bieibr Ehren 
wort nicht gegeben haben, irgend einen fruchtiofen Ver ſuch 
ſich zu beftegen machen, fo werden ſie zu Lend in Kerter, 
und auf den Pontons in dem unterſten Schiffsraum gewor— 
fen, und dort dem Funger preidgegeben, um an der für 
ihre rbaltung ausgeſezten Summe zu eriparen. Heward 
felbft fagt im diefer Hrafist; „Vierzig Zage auf halbe Por: 
tion im Kerker zugebracht, um deren, welde die Gefange 
men wieder eingrbract baden, diefe Zeit über zehn Schilling 
von dem den Gefangenen ausgeſezten Preis der Ledensmit⸗ 
tel audzablen zu lönnen, ſchieuen eine allzufirenge Strafe 
zu fepn. ’* 

Ich babe im Jahr 1916 auf der Medwar neben den 
Arbeitern des Zeughauſes von Sheerneß ben berübmten 
Bellerophon beſucht, der jezt in ein Steäflinge:Schuf um: 
gewandelt it. Ber Eintichtung und Eintheilung dieſer 
Galeere bat manı alles zethan, was nur immer Die finnreice 
fie Menſchlichteit erfinden kann, um das Loos der Derur: 
theilten erträglich zu machen, " 

Die Sträflinge wohnen ale in Meinem Abtheilungen zu⸗ 
fammen, die Zimmer haben wette MRüdpforten, die mit 

* Gittern verfchen find, und frifbe Luft in binreichender 
Menge ernitrömen laffen. Eiſerae Bitter biiden Die Zwi⸗ 
fbemmwände in den Zimmern. Un mehrern Stellen find 
Diefe Bitter mit einem Stuck Tuch verbaͤngt; welches zu 
verſchiedenen Zeiten des Tages aufgerollt mird, um bie Zins: 
mer noch mehr zu tiften. Un Sonn: und Fetiagen werden 
die Sträfinge in einer Heinen Kapelle verſammelt, wo fie 
ben Ghotteddienit begrmohnen. 

Denn man von Sheerneÿ bis Chelham binauffegeit, 
fo fiebt man dieien Fluß dededt mit abgetafelten Schiffen. 
Idr friiser und glängender Anftrih bilder wit dem bäflt: 
den Anblic des alte randigten Lankaſter, das bie Leber: 
refte einer Durch eine Feuersbrunft gefibmärzten Flotte zu 
fern ſcheint, einen mädtigen Gegeuſatz. Ju diefen mo: 
genden Gräbern werden die Kriegégefangenen lebendig be: 
graben, fie mögen nun Dänen, Schweden, Franzofen oder 
Amerilaner feon, Vierhundert Verbrecher werden anf eis 
ner Baleere gefangen gehalten, während 6 bis 900 Kriege: 
gelangene in cin Schtif von gleichem Naug bineingegmangr 
werden. Das engliſche Parlament bat in Aubiffißen die 
Menge Luft betimme, melde in den Werkſtaätten jur Ge 
fundbeit der Yeuringe nöcbig iſt; dieſe Menge Luft, melde 
man fir Kinder unumgänglib nötdtg bält, ift, um das 
Zehnfache vermehrt, für erwasiene Männer etforderlich. 
Wir füsen zu dieſer Beſchteibung mob. einige naͤhere Uat: 
ſtande hinzu. 

Der obnehin fo beſchraͤnſte Raum zwiſchen ben Ver— 

decen iſt ben weitem wicht ganz für die Wehuung ber Ariege: 
gefangenen beftimmt, . Ein Theil deſſelden iſt dem Komman: 


ter dem Vorder Kaftell if ein Kaum frepaelafen, in wel: 
chem den Tag uber die Hängematten der Gefaugeutn aufs 
bewahrt werten. Die Schife-Soldaten und Matrofen neb: 
men den vpordern- Theil ded Verdecks mir ihren Weibern 
und) Rindern ein. Im bintern Theil befinder ſich die Wadıs 
ftabe, bie Küche, die Apotheke, das Staatdjimmer, endlich 
bie Kajäten ber Offiziere und Unteroffiziere und ihrer Wei: 
ber und Rinder. Zwiſchen biefen Gemaͤchern find bie 
Siriegsgefangenen is mebrera Stodwerfen übereinander 
eingeiperrt. Cine Strickleiter, weiche man nörbigenfale iu 
dieſe Oeffnung von oben bimabtäßt, ift die eingige Verbins 
dung von Auden mit diefer Höhle, Wenn man ih vom 
oben binabbidt, um die duͤſtern Stedwerle von Kerlern, 
bie in die Tiefe eined Schiffs eingefeilt find, zu betrachten, 
fo wird die Seele von Entſetzen erfaßt. Bro diefem Aublick 
erinnert man ſich uuwillübrlih au die farchtbaren Graͤben 
des Mergenlandes, wo man zum Vergnügen eines Des: 
poten wilde Thiere aufbewahrt! 


Die einfache Keuntmif von deu Geſetzen bes Atbmend 
reicht bin, und von der phoſiſchen Merbiwendigkeit folgender 
Wirkungen ju überzeagen, melde ung der Arzt Cattel be: 
richtete, nachdem er mehrere Zeit auf ben Pontons zuge⸗ 
bracht hatte: 


In den- Winter Nächten, fagt er, verbichtete fich bie 
Luft io fehr, daß nach Werlanf von einigen Stunden, bie 
Lichter feine Helle mehr von fib gaben und ſogar endlich. 
erlöihrer, In bieiem Zuftand waren die Geiangenen mit- 
Schweiß bebet, mehrere atbimeten faum no, und mer 
rere verfielen in Obnmaht. Demungeachtet gelang es erſt 
nah unsibligen Schwierigkeiten, bie Erlaubuif zur Deff:: 
nung einer Stüduforte zu erhalten, um diejenigen, welbe 
bad Bemaßifepn verloren hatten mieber ind Lehen jurüds 
zurufen. 


Korreſpondenz⸗-NMach richten 
Muͤnchen, Mir 


Unſer Birhjäßriare Faruevat war, wie ip Itnen ſchon ges 
wmeiter, überamd lebbaſt und gtaͤngend. In den Feſtſalen bee 
Sipmpier, wir in bem dumvien Taverutu, wo Baemanten ee 
Eiarıs.ipotten, woate zu freudiges Gewimmel, und Gott Kos 
wird fob ſianbar Apr: die Alpen herüder. Wir ben poben Aber 
gab es Bier pen Hofe, nen dem Kerjoar van Leuatenderg u. ſ. w. 
Die Famiber men. die pur auen Zirtels getaden find, arndren 
— am ab dra Jargens einer vornenmen Lorterie zu bedlenen — 
zu den Elües, um mauche Eamteſſe, bie zwepbuudert Deutſce 
getanzt, barf nunmnenr Korb aufltaan, ohne darum eitel zu bei⸗ 
gen. = Dun für den pbnern nub geb lderen Mitternaud: Das 
Wrufeum. bie Sarmonıe, ber Srenfinn, vie We 
kouse Doch ver Breanpuntt umerer Wıcurca, ein wahrer 
"nieretetmud. der Madtenpail, Ar v. &rium bar im 
ald Intendant des plaisirs unwesgcöllp gemagt!: Wan noch, 
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ir Bile ber Privaten, die Jugendbaͤlle, die Däde in ben Er⸗ 
zlebungs⸗ Iuſtltuten, im Kadettenband, Tea der modern Brau 
Eafanova u. fe Kurg, auf manchen Ute d trafen vier Baͤlle, 
uub wer fräber im dem Bärten tes Muſeams armwandıt . der 
Nafı fi auch noch auf bie Bemeimweiten bey: Nibert und in Dus 
Bergarten, wo unter gerinsen Pläugtein wirbt feiten el Gaͤnſe⸗ 
Mämieln berworfprießt . das für den mweilen Ninder blüht. 
Genug! die blaue Faſten bat bereits unfere aimaibolifeben Altaͤre 
umjogen, und au ic wii ber ſaubben Weiriuft mit ferner 
gedenten, fondren lieber rinige intereffante Erinrinungen berüb- 
ren, bie feit meinem lezten Berichte sum Erfienmat ser uniere 
Bühne ſchritten. Jeh deginne mit Kleiſts Prinz von Homs 
burg mas v. Holbeins Bearbeitung, Dieſes Drama mwurbe 
auf mebrern deutichen Bühnen mir wielem Erfolae grachen, und 
ber geiftreime Solger bebanptet mit Tier: „Don Yues, was 
in Lieits Aulagen emzein und abgrriffen erſchernt, fi bier pm 
ſa baſten Ganzen vereinige *" Dee Stoff dar it bob wedt aus 
einer &telle im Briedrigd MH. Memoires de Brandenbourg ents 
nommen, wo es belüt: ‚Der arobe Rurfürft babe nam der 
Schlacht dev Fedrbedin geaͤuberd man inne den Prinzen nad 
der @trenge der Belege vor ein Arirgsgericht elen, don femıch 
fern von ibm, einen Mann, ber fo tapfer um Birge mirges 
wirft. auf dieſe Weiſe zu dehanbeln.“ Auf biefe Heuherung 
bin laͤſſt nun der Dichter in ber That bad Kelegsgericht ſprechea 
und den Prinzen zum Tode verurtheilen, Diefer Stoff if num 
alerbinas sehr bramatifh, und mag and ein brandenburgis 
fpes Publfum mächtig anipresen. zumal, da ber Ebarafter 
des Murfürften hiſtoriſchegroß und preiichmeifterbaft gezehmmer 
in, doch bad unfere, vor beffen Echranten feit ber befamnten 
Waltrou'ſchen Causa ſchon gar viele Snbortinatiomd:Bergeben 
abgenribeilt teirden,, moben den Inquiſſten auch jederseit groß« 
„möärbiaft verzieben wurbe, woute am biefer Progerur fein fonber 
liches Bebagen finden, ou fiel es Manchern auf. daß ber tom: 
manbirrade Prinz ein Machttvantier ift; man erfennt derigrıs 
im Sieiſt ben großartigen Manierilen „ der auch das ſcheinbar 
Unge ſchictte mit @räcd zu bebanbein verflebt. Ob auf Holbeins 
Bearbeitung bie Worte Schillers anwendbar find, „daß der 
Epiritus verfliegt und bad Phlegma bleibt,‘ getrant ſich Ref. 
nit zu behaupten, ba er das Drigimal nit bey Kanten bat, 
Die Dorfiehumg war ſehr gelungen, bob tror ben Bemäbuns 
gen unſter beilebteften Ränftier cEhlair als Kturfürſt, Ur 
Ban Prinz, Veipermann Kotiwig) wollte außer einer Rede 
bes itejtern nichts eigentiiy anſprechen. — Unfer Balter, bas 
feit Jahren on einer zentrafen, uud mie Viele glaubten, uns 
hellbaren Laͤtmung barmieberiag, erholt ſich ſichtiich, mub wird 
Baıb vollends geueſen. Wir fönnen umfrer Jutendamz nicht ges 
mug danfen, daß fie den berühmten Wunderarzt Horſchelt 
aus Wien verfhrien, teifen bombepatbiſches Rurfoftem fin ala 
völlig proßat erweist. Gein am 26. v. M. zum erftenmale ats 
gebnes Divertiffement erbielt Miürmiichen Bevnfal , uud wurbe 
feitber dreymal mit gleichem furore mwirberboft. Die. Hot 
ſchelt, Secrweſter des Ballermeifters, wurde ihres d plomb's, 
ber !leine Rarome aber ferner Gewandtbeit und Sicherheit wegen. 
Die ibm wer allen Übrigen fo auffallend unterſchtidet, anhaltend 
betlatſcht. Im das game Rorps ift ein neuer, beſſerer Geiſt ge: 
fahren; das Pupritum ſebnt fi nuu nach dem erflen großen 
Baer: bie Witdfmwäsen, bad mächftend zegeben werben foll. 
Darüber, fo tie Aber bie zeſtern flatt gebatte Darfiellung 
‚ber Albaneſerin und den Freiſchünhen, ber sind für bie 
naͤchſte Worte verfproden ift, werde ich nädftend beriten, — 
Im Hoftbeater am Iſarthor wurde base Munber 
am Preuye gtaeden, ein Drama, befanntlih von Eaiteron 
sinter dem Titel: la derocten de la Crux grbiier. von dem 
treffiipen Schlegel ind Deutſche Äaberbicter, von dem betanu⸗ 
en Hr, v. Holbein für die Bühne bhrarbriiet (geſtrichen 7) von 


Ken. Direftor Carl noamat gefiriden , baargen aber auch mit 
einer Smindiene vermehrt, Gaplegel’# herrlige Worte, was 
wämlig die Dearbeiser tapon übrig liefen, von Kr. und 
Mad, Eart ſehr würbig vorgetragen. verfeblten auch tm 
biefem Theater ihre Wirtung niet, do das Ganze fick tros 
ber, wie immer, Tobentimertven Anordnung und der ſchdatu 
Schiußtereration, (bad Innere einer Kiraer ziemiin fall, — 
Bon fremden Hünftiern bösten wir Hru. Scunte, cınen was 
dem jungen Eiavierfpieler, einem m. Schmitt, der die Pos 
faune 612) mit vieler Runft su bebambeln verfiebt, und KHru. 
VPechatſchet, einen wirtlich audarpeihneien Biolinfpirfer. — Hu 
eined Eonzertes muß id) erwaͤhnen, das von Geite ber Juten⸗ 
bamy ber ital. Hofeper, reſp. mumferd ital, Eonferratoriums flart 
batte, und worep Die, Rorttammer, aus Regenfpurg, Ibgs 
Kun-bes Juſtituts, durch ihre berrige Gopranflanme und ihre 
Forrfaritte im böbern Gefangfindhum, überrafagte, Indem wir 
biefer Anſtalt und den Bemübungen des trefftichen Rebrerd Or⸗ 
landi alle Gerechtigteit widerfahren laſſen, Fünmen wie nicht 
wmbin einen Wunſch zu Aubern. ben, wie wir wohl wohlfen, 
nit Alte Mufitirennde rbeiten: daß mdmii unfre ital, Oper, 
fo lange fie burm die Gnade bes Hofes beſtebt, durch ital, Ende 
fette ergäugt, und auf diefe Art gamy itatienift erhalten wers 
ben möge, Dura Zutaffung beutfcher, wenn auch mom fo 
brammbbarer Subivitmen verliert bie Auſtalt das Natiowale, mas 
fie und eigentſich fo amyiebend mat, — Im Bebiete ber 
Literatur erreoen bie „ Briefe des Depntirten Mis 
Baer Mabrmann” vierte Senfarien; es iM auch Imicht zu 
laͤuanen. daß fie mit Humor und Wir arfbrieten find, went 
der lejtere auch nice immer attiſch it. His Werfaffer neunt 
man ben Lanbricter I — r, ber die bifannten Scherzdurger 
Uttenſtuͤce geihrieem — Des Freuberrn Marv. Rrevys 
berg „alte Befwihte des Kloflers Tegernfeer“ 
ztigt von fleifiger Forſchuug, mab ift eim Ihägbarer Beptrag 
sur Sprziatgrfainte Bairrs. — Bon unſerm allyeitfertigen Ihe 
terarifven Veteran Arany von Epann in dem Vernehmen 
nad, twieber eine Broſchuͤre unter ter Preſſe. Möge fie nicht 
bas Roos feiner meiflen fräbeın tbeiten, Eomfisfation. — Ju 
anferm ſaͤrtiſchen Elemente ift die Ernennung ted geadhteten 
und um das Gemeindeweſen vielfap verdienten Kaufmanns Sri. 
Schiubler zum Magiflratdratt dura dem Umſtand bemerfents 
wertb, bad die Bemeintebenoilmäcdtiaten. deren Worfland ber 
Befbrberte bis jest geweſen, mir ber Bitte eingefommen: man 
möge ihnen ihren Gührer, ber ibmen bis jegt mit Auszelchnuug 
veorgeftanden, auch ferner mon beiaffen. Beweiſe des dffentiis 
den Autramend biefer Art yeigen von Atem Bürgerfinn, und 
ebren nicht nur ven Empfaͤnger, ſoudern ans bie Gerer. — 
Der wartere Profeſſor am ber birfigen Arademir der bild, Hünfle, 
Ir, Rosert Ranger, bat fein Gemdite: die Kreuzab⸗ 
nahbıne, badin leiter Kanſtautſtelläng vielfach bewundert wor—⸗ 
bein, der biefiaen Metropolitan. Kirche zum Geſcente gemacht, 
und fetbes ift num eine wahre Zierde bieied Tempeid, — Zum 
Schiuße mund Id nech eines rübreuden Ereiamifes ermäbnen + 
Unier guter. guter König und feine bbmfiverebrie Cltmablın 
feverten ben 9. d. M. ben Gedachtnittag Ihres fünf und zwan⸗ 
siojäbrigen Eveflantes. Wie diefed Erelgniß mr bie ſtillen. 
beilinftem Berhältuiffe berüber,, fo wurde ed auch nur im Grils 
ten. aber daxrum befto berzlicher, begangen, Möse keine Prüs 
funa mebr den Trieben trüben der Herzen, bie fo beiß ſchlagen 
für Menſchenrecht und Menfchenglüd, und möge ber Euael, 
der Ihnen die filbernen Nojen gebeten, au einft noch bie 
golbenen bringen! 
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Bur Begelſtrung ben Bechtr ju rrichtn 
Dat vermag auch an ſich bie Gefahr, 
Denn im Wagen wird Jedem es far, 


Wenn der Wahrbeir die Taͤuſchungen weichtn. 
« 
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Raymond der Waghale, und feine fünf Wünfche, 
Brufiäde,) 


Bon meiner Jugend auf batte ich die fonderbarftem | yerträmmerten Schiff berabgeftürgt, wo die Wellen mich 


Wünfd;e, welche mir mit et den Namen Rapmond des 
Waghalſes zuzogen. Sie waren fünf am der Zahl, naͤm⸗ 
lich: im einer Taucergloe anf den Meeresgrund hinabzu⸗ 
ſteigen: mi in einem Luftballon in die Luft emporzuhe: 
ben: durch eine der tiefften Berggruben in bas Innere der 
Erde binabyufahren: im den Krater einet feueripependen 
Berged zu dringen: und einen Beiftzu erbliden! Wer diefed 
Alles geſehen bat, dachte ich, Darf ſich rͤzmen, Etwas geichen 
zu baben ! Dabep aber liehich mir es wentg einfallen, daß ich 
die ſelben alle felbit zu jeden, und ned weniger, daß ich des 
ren Unblid zu beichreiben haben milrbe, Bor funſſig Jahr 
ven, da mein Saar noch ſchwatrz und kraus, meine Beftalt 
ſtart und ſchön, und mein Herz eben fo furchtlos ale gli 
bend war, war es mein beffändiges Beſtreben, romantiſche 
Abentener aufzuſuchen, worin ich nie die Gefahr in Auſchlag 
brachte, weun die Übenteuer nur recht wild, beldenmäßig 
oder ungemein waren. Diele Unternehmungen muſſten mich 
nothwendig oft in große Befahren verwickeln; welche, obgleich 
fie mir zur Zeit bed Beſtehens wenig Unruhe gaben, mid im⸗ 
mer in den Augenblicken besrubigen Nadbenlenk bep der biv- 
sen Crinnerung ber überftandenen Sefahr im der Seele 
ſchauderu machten. Nachdem ich in Befellichaft des alten 
Rofenftöld den ranheften fenlrechten Bellen des Nonaberges 
auf den Schettlandinſeln erftiegen hatte, lag ich die ganıe 
Macht in Angſiſchueiß bey dem Gebanfen an dad, was 


in ber fchredbafteften Wirklichkeit mir nicht die geringfte 
Beforguiffe gegeben hatte. Nachdem ich mid von einem 


oft in einem gladartıgen grünen Mantel einhüllten, unb 
mich zumeilen fürjeden Schritt, dem ich vorwärts ſchwamm, 
drey Schritte zurädwarfen; mann ich felbit bis in bem 
Daum des fintenden Schiffes hbinabtauchte, verbannte bie 
Größe der Befahr die Furt ſowol als alle andre Gefühle; 


‚aber in dem folgenden Augeublicken ber Mube fühlte ich alle 


die Schreduife meiner fräbern age, und brachte Stunden 
in Seelenaugſt zu, welche ſchlimmer warald ber Tod ſelbſt. 
Auf gleihe Art verfolgten mich ale meine romantifchen 
MÜbenteuer, und — wenn fie beeubigt waren — alle bie 
ſchrechaften Ergäbiungen, weichen ih mit ſolchem Entzüden 
augebört, In vielen meiner wilden Unternehmungen war 
mein Jugendfreund, Georg Harber, mein unerfibrodenfter 
Geführte; eine Gleichheit der Geſinnungen hatte und an 
einander getnupft, bis ein ermftlicheres Lebendgeitbäft, wel: 
ches buch feine Trennungen Herzen gerdrädt, Freundichaf⸗ 
tem trenmet, die Gefühle ertödter, bie Liebe zeritört, und 
gänzlich die Seele verwandelt, ihn in dem Keuerbra: 
hen von Lerwick, ua den mördlihen Regionen rief und 


mich anf den ſchettlaͤndiſchen Juſeln zurüchielt. Man wird 


ſich nicht wundern, daß, ben dem Freundſchaftxbund, wel: 
er zwiſchen Georg Harvep und mir befand, wir nd derm 
Abſchied einander angelobten, mit nur Treue und Friund: 
ſchaft unverlejt zu erhalten, die Sterne in denjelten Stun: 
den anzufeben, und beſprochene Pänder auswechſelten, um 





















































 mädtige Zeit zu verhindern, uniere Herzen zu veraͤu⸗ 
a; fondern aud einander das feperlihe Verfprechen ga: 
daß, wenn einer von und ftürbe, der Uederlebende, mo 
ich, dem Körper des BVerftorbenen aufiuchen, meiden, 
n es ihm geftattet wäre, dieſen traurigen, Kiebesdienft 
im überlebenden Freunde zurüderitatten follte. Dieſes 
Wwafte Verſprechen, welches zu der Befriedigung eines 
Einer auferordeutliben Wuͤuſche führen lonnte, wurde die 
Driabe sur Befriedigung eines ganz andern;. und die mit ber 
Erfälung diefes Verſprechens verbundenen Begebenheiten 
den den Grund zu meinem erſten großen Abenteuer, 


Die Tanderglode 


fen, wit welcher unterachmende Männer zu ep: 
ie allen Zeiten der englifiben Seefahrtengefdicte ſich 
dem ſchwarzen Felfen und dem vier Weſſerſtrudeln 
> nördliden Eiemeeres und zur Aufjuhung einer 
föweitliben Durchfahrt hinauswagten. Mach einer 
erımüdbenden Reiſe, auf welcher Krankheit und 
Ingel die Mannfhaft auf die Hälfte berabgebraht und 
Uebrigen in Schatten verwandelt hatten, erblidte 
mitten im December ı7.. den Beuerdraden 
‚ber Landipige Lambamerie auf unfere Jnfeln zufe: 
ft. Die dreg legten Monate im Jahr berrist in Schetland 
doͤchſt ungewiſſe Witterung, und die Winde waren oft 
Annäherung der Schiffe aus allen Richtungen entgegen. 
ige, aber wechſelnde Stuͤrme, Negengüfe und Schneege 
wider ſetzen ſich der Befchietlihleit des Seemannes. Als 
Schiff mit. einem leichten Wind von N. W. der 
A Umsk näberte, wandte ſich derfelbe plößlich nach Weit 
hiies mit einer ſolchen Wuth, daß, obgleih man ſchuell 
Segel einnabm, der Feuerdrache doch mit der 
nelligteit, wie ber Herbftwind ein abgejallenes Blatt über 
Erde führt, durch das tobende Waſſer hingeriſſen warb, 
} ‚Sc fing an, ihre Wellen zu erheben und auzuſchwellea 
bereite fie ſich auf einen berannabenden Sturm vor, jede 
brachte eine größere Mafe Schaum herauf old bie 
gehende, umd der Ocean veränderte feine bellgriine 
im ein trübed Dunfelbraun, Nebſt der Schueligleit, 
t der Feuerdrache durch das Waſſer gepeiſcht ward, be 
ei It das Schiff auch nicht mebr feine gerade Richtung, fon: 
wurde bald auf der einen Seite einer Welle binauf 
oben und auf der andern wieder mit furdtbarer Gewalt 
bgeilärt, Bon dem zunehmenden Sturme getrieben, 
das Schiff um die norböftlihe Spige von Unft herum 
ner weſtlichen Richtung gegen Nord : Maven zu, 
ic wohnte, und von wo aus ich eben, als der Sturm anı 
find, nad Lerwick überfchiffen wollte, um meinen freund 
er DMüdlehr zu bewilllommen. ber es mar ver: 
jet, daflih Georg Harvep nie mehr im Fleiſche wie: 
pin follte, ed jey denn, dag man das, was ich nachher 


Der Feuerdrache won Lerwick war eined von den | 
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von ihm erblidte, fo nennen wolle. Wie das Schiff im 
Geſahrt gerieth, rannte ih mit den meiiten Cinwohnern 
dis Staͤdtchene Nordmaven, welches umgefäbr fünf 
Meilen vom Ufer liegt, obne das Würben des Sturmes zu 
achten, nah dem Meeresufer bin; aber leider war alles 
umfonft! Die Brandung ging zu bob, um und zu geitat; 
ten, mit einem Boote dem Feuerdranen zu Hülfe au foms 
men und wir konnten uns nur binftellen und jeinen Unten 
gaug abmarten, 


(Die Fortfegung folgt.) 


Ullerley aus Spanien 
(Fortfegung.) 
Toledo. 

Eben fällt mir ein, dab ein Paar Morte ausdrudlich 
über den politifhen Geiſt im Toledo auch bieber gebören. 
Da der größte Theil der Stadt vom der Kirche abbängt und 
die Kirche, d. b. die Canonici durch die Komflitution verlieren, 
fo iſt watürlich der größte Theil der Toledaner feroil. Dafür 
find die wenigen Liberalen bier, wie überall, alled rüftige, friſche 
Mitglieder der Bürgericait, deſto entichiedener, und halten 
mebr zufammen, weil he’snötbighaben,. Sie machen ungefähr 
zwerhundert Mann woblbewaflneter, frepwilliger Nationals 
miliz aus (umd etwa vierzig Neiter), und baben eben nichte 
zu fürdten. Außerdem liegt in Toledo Dad Aavallerier 
Regiment Sagunto, und ein Theil des Diegiments Mapors 
ca, die beyde als eifrig liberal bekannt find, Ich fah 
zufällig eine Abtheilung von Sagunto von einem Zug gegen 
einen Haufen fecsiosos zurüdfommen. Das Ding war 
gar luſtig! Die Soldaten fangen aus vollem Halle rem: 
beitöiteder, Die die Offiziere anflinmmten, und bie Liberalen 
liefen gleich zufammen, und ſtimmten ein; vor dem Kons 
ſtitationeſtein wurde Halt gemacht und falutirt ; die Schwar- 
röde ſchnitten gewaltige -efihter, die braven Weiberden 
freuzigten und fegneten fi, und das Ding endigte mit den 
Vira laConstitucian! viva la nacion! viva Riego! — Auch 
im Theater muſſte das Orcheſter ben himno de Riego fpie: 
len, und ich bin verſichert, daß das; 

Podumos moire exaltados; 

Virir em cadenas jamas! — 

(Wir lönuen freudig fterben, in Ketten 

aber leben — niemals!) 
von denen, die es mitfangen, nicht blos zum Schein gefun: 
gen wurde; dena in Toledo kann es ihnen denn auch bey 
Gelegenbeit eine punnsleda einbringen — das jamas fat: 
gen fie ordentlich im einer Urt von Begeiſterung. Was 
mir fchr gefallen bat, ift Die sociedad patriotica; Da 
fommen gegen act Ihr alle, die Luft haben zwiammen, ° 
feßen ſich gar chrbar auf ihre Bänke, und hoͤren von einem 
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Ber gersiblten Vorſteher die Zeltunzen vorlefen, wenn bar: 
nah jemand mas zu jagen bat, fo ſteigt er auch auf bie 
Tribüne und trägt feine Sache vor Das Ganze gebt 
tebr ernit und anſtaͤndig zu. Natuürlich kommen bier blos 
bie Liberalen zuſamtnen. 

"Men den vielen Kirchen, bie ich, theils blos ehrentbal: 
Ben durchlief, (age ich weiter nichts, ald dap fait alle gute 
Bemäblde haben und einige, gute Fagaden. Die einzige, 
die mich mehr beihäftigte, it San Juan de los reyos: bie 
zwar größtentheil® geritört ift, von der aber, beſonders der 
Krensgang-(elaustro), uns allen Meichthum und Zierlichkeit 
der abthiſchen Bauart zeigen. So wie es jegt ie Trümmern 
Hest, gewann bad Sebaͤude beynahe an romantiſcher Echön- 
beit, Wunderlih nimmt ſich die eine äußere Wand ber Kirche 
and, bie von oben bis unten.mit ben Ketten bebängt ift, 
Die den gefangenen Chriſten ben ber Eroberung von Toledo 
durch Ferdinand deu Katholiſchen abgenommen wurden. 
Diefe Kirche ift nahe dey dem Thor und ber Brüde von 
San Martin, bebde noch von manriſcher Bauart; die man 
überbaupt, wie du leicht denken kannt, bie und da in Ko: 
leto autrifft; befonderd vollitändig iſt z. B. bie Puerta dei 
Sol. Uebrigens fdeint es wir, als wenn bie fogenannte 
Hufei inform der Bogen Teinehwegs ein ficheres Zeichen 
mauriiben Urſprungs iſt. ch babe fie im Toledo bep man: 
den Srebiuden, 5. B. einigen Kirchen gefehen, bie offenbar 
von Yafang an zum chriſtlichen Gottesdienſt beſſimmt, und 
nicht etwa erjt nachher dazu eingerichtet waren. Freblich iſt 
es ichr leicht erflärlic, daß die Chriſten diefe Art von Bogen 
den befiegten Mauren und ihren Gebaͤuden macabınten, 
Wie man von San Juan de los reyer nah dem Thore hin: 
unter ſteigt, fommt man an einem Drufftein vorbey, bei: 
fen Inſchrift ſagt: „Dem ehrlichen Andenken (buena pro- 
moris) Juan de Padılla. Seine Rachkommen, nachdem fie 
tm Jahr 1920 die Frepheit errungen, für die er 1522. nad 
der Schlacht von Willalar anf dem Blutgerüſt geſtorben.“ 
— Leder konnte mir niemand mehr dad Haus angeben, 
in dem. bie Wittwe Padillas gewohnt, Da ed Morgens 
früh war, kamen und Bauern und Maulthiertreider zum 
Tdor herein entgegen; der Belang des Volts bier deutet 
fhon mehr die Nähe von Anbalufien an: „bes ikönen Yan- 
des des Weins und der Geſaͤnge.“ — Du kannt den ſchwer⸗ 
falliaſten But ſcheu auf feinem Eſel von der atdieute Uama del 
eorsson rendide, und die Vortrefflichkeiten ſeines dulce 
Amor fingen hören, ald wenns eben fo ſeyn müſſte. Diele 
poetiſchen Unsdruͤcke im gemeinen Leben ſiud mir bep den 
Spantern auch font zumeilen aufgefallen; fo füllı mir bie 
Frau eines Rubrmennd ein, beu dem ich ein Paar Tage 
(im @scurtal) wohnte, bie von einer Tochter, Die fie lurzlich 
verloren batte, fehr viel prach: „Ahre Ungen, fagte fie, 
waren blau mie der Himmel, ihre Haare golden wie der 
Somnenftrabl, ihre Häude weiſſer mie der Schnee des Gua⸗ 
derame — und endlih ; fie gehörte nicht biefer Er— 


be am, Gott nahm ſie zu ſich und hüllte fie in feine Me 
tie ein,” 

So winkliche hetlloſe Straßen, wie die vom Toledo, mö⸗ 
gen ſchwerlich anderswo, zu finden ſeyn, und immer ſteil 
bergauf und bergab — bie breitete Straße celte de los ca- 
balleros iſt kaum zwanzig Schritt breit ; auch trifft man in 
Toledo weder Fahrwerk noch Meitwerf am; bie vielen Eſet 
ausgenommen, melde dad Waſſer vom Tajo in der Stadt 
berumtragen, ba,in der ganzen Stadt fein Brunnen ift. Die 
Käufer find zwar im Ganzen von außen nicht fehr eleghnt ; 
aber dagegen immer audgegeichnet, rein und glaͤnzend von 
der Hausthuͤre tritt man ben allen zuerſt im einen Hof mit 
Galerien einasum; ber eigentlich mehr cin großes, aber of: 
fenes Zimmer it, ſeht reinlih, mit glänzenden Siegeln ge: 
pilaftert, mit Gemalden an den Wänden, Gier bleiben die 
Leute meiftden Sommer über, wegen ber großen Hitze; dann 
wird oben ein Tuch ausgeſpanut. Dieſer Hof gehört ſo 
fehr mit zu dem eleganten Theil des Haufes, daß mar 
es in Toledo viel übler nimmt, mern man in Dem 
Hof ausſpuckt, ald in der Wohnftube, Cine ſolche Nein: 
lichteltsliebe ift fchen auffallend genug, wenn man won Das 
drid kommt. Buben bemertungsmertben Gebanden gehört 
denn aud der Nicazar, der im Unfang des lechszebnten Jahr: 
hunderte von Goparrubias, SHerrera und andern berübm: 
ten Sünftiern erbaut wurde; aber es ftehen vom ibm jejt 
nichts mehr als die vier Mauern. Wie groß das Gebäude 
übrigend geweſen ift, kannſt du darand abnehmen, daß eb . 
unter der Erde Ställe für 3 bie 4000 Pferde hatte Vor 
ber gänzliben Zeritörung deſſelben durch die Kraugofen, war 
eine große Seibenfpinnerep und Andere Fabriken barin, 
morin arme Rinder Arbeit und Nahrung und ein. bischen: 
Unterricht erhielten.- 


(Die Fortſetzung felgt.y 





Enetvbortre 


Die Eile umd oft Nachlaſſigkeit, womit die parlamen 
tarlihen Arbeiten in England in den lezten Sitzungemong⸗ 
ten betrieben werden, mo die Heren Mitglieder ungebulbig 
ſiud nah ihren Landgütern zurüczulommen, und oft an 
hundert Beirhe in ein Paar Nächten durcgeben , it wehl 
betannt. Des diefe Elle gu munden Feblern Verantaſſung 
giebt, iſt alſo gar nicht gu vermundern. uber leiten Sef: 
fion hielt eine Perion um zwep Bild an, die eine, eine 
nee Straße machen, und bie andere, eine offene Weide 
anlegen gu dürfen. Beode Geſucke wurden bewilligt, ader 
unglüdliher Meife warden im Relnfbreiben die Titel vers 
wechſelt und der Irrtbum nicht ausgefunden, bis fie die 
foͤnigl. Zuſtimmung erbalten hatten. Der Mann erbielt 
alio eine Alte zur Finbegung eines Feldes mit allen ben auf 
einer Straße Bezug habenden Klaufeln, und umgelehrt, Der 
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Jerthum it wichtig genug, ba ſolche parlamentariſche Erlaub- 
niſſe mir großen Unkoften verbunden, und ber Diann in der fol: 
aenden Seilfion feine Geſuche erneuern muß. Uber ein wichtis 
zerer Irtthum ereignete ficb vor ein Paar Jobren. Bepm drit: 
ten Verleſen einer Bill, melde auf ein gewiſſes Wergeben 
eine Buße von 5o Pfund ſetzte, ſolug ein Mitglied vor, 
die Worte, „einer Strafe von 50 Pfund unterworfen‘ aus: 
zulaffen, und dafür „einer Strafe von fiebentähriier De 
portation“ einzufcalten, weldes angenommen ward; und 


als die Bill gedrudt war, las man folgendes: — „reiner 
Strafe von fiebenjähriger Deportation unterworfen, wo: - 


von bie eine Hälite dem König.und die andere dem Mngeber 
‚anheim falen fol.“ 





Korrefponben; : Rabridten. 
Paris, ten 28. Wehr. 
«(Bortfegung.) 

Das Gymnase dramstique bat mit einigem Erfolge einempfinbs 
james Bauteriuftäd: Miwel und Eprifttan gegesen, fer 
wer eine Fortſetzuug bed Picardichen Luflipield; bie beiden 
Vhitiperre, Diefe Bortfegung heißt der verbeiratbere 
Poiliperr; bie Örsmdiber bavon iſt dieſe: ber wellaud ederllche 
Poitisert ift eın eingezogener Ehemann geworden, und um jeis 
mem Mefien. dem Sohne des guten Philikert vor Iugendfireisen 
su temabren, geräth er muvermerft ſelbſt wieder im die hieder zaen 
Streicht binein umd zieht ſich alleriev Händel u. Des Ho: 
miſchſie dey dem Stuͤce it, dab es für den Emwaufpieler Eiorel 
werjersigt werten.ift, welger vor einigen Jabren auf ber Ddeons 
bütmemir großem Benfatte bie Node bed lieertipen Pritiverts 
fpielie. Er jeloft baue damars durch einige Haͤndel, 4. B. durch 
feinen Prozes mit der Schauſpieterin Levert im Beireff ibrer Kin: 
ber, Uuiienen geinacht. Seitbem bat er ſich mit eiuer andern 
Drau verhelranbet . und nam einiger Abweſendeit, iſt er alt vers 
beiratbeter Philirert in Gymnase dramatique wieder aufaes 
treten, Potter betuſtigt bie Zufmaner im Theater ber Porte Gt. 
Martin durch eine tomiſche Parodie des Trauerſpiels der Pas 
riad, das man ſebr wigig traveſfirt bat So nz. B. iſt die 
Siage über bie Ungerewtigteit ber Bratminen. welce bie Parians 
nicht als Brüder und Mitmenſchen anfeben wollen, obichon fie 
dieſelben Bäbinfeiten und Bebhriniffe baten und von @inem Urs 
uater abflammen, im der Parodie tem Xorriffe in te» Mund 
ariegt worden, welcher fi Über bie Haͤrte der reichen Bürger 
Ietlagt ı 

les bourgeois de chez eur vous chassent ä Is ronde: 
mais nous comptent-ils done pour frere dans Io monde? 
les fruits, -quand il; sont cuits, nous paraissent-ils erus ? 
et le raisin pour nous-devient-ils du verjus ? 
m/awons-vous.pas, comme eur, elpour ie möme usage, 
n'arons«nous pas le.nez au milicu du risage? 

wa, ces morlels:si ers de leur sort fortune, 

sont A jeun ‚comme nous s’ils n’ont pas dedjeune, 

Ns boivent-comme nous, et nous mängeons comme eur. 

Ah cent fois-d’avantage! 

Dieſes ah cent lois-d’awanlage, welches fo hinterbrein 
erihlinen ehmmt. und fi im Origimate nach einer mit wahrem 
philofopbiiaen Beiüble geſariebenen Tirabe befindet, werfehft 
nummer feine Wirrung unberfaüttert ‚beftig das Zwerchfeil ber 
Aupbrer. Hu andere Heime Ebrater haben dieſes Trauerſpiel 
pnrebirt, weiches in einer bier eben begonnenen enafiihen Zeits 
forift: The Paris Monthly Revier {garf tritiſtrt wird, bes 


fonters wegen ber Werfloße argen bie Wahrfbeinticteit. Diefe 
Zenfsrift macht tem Verfaſſer zum Berwurf, dub eine der 
Hauptper ſonen des Stuͤctes ber alte Parteh, fo ungerelmt hass 
teit, femm Born, ber ju der then Würde ben ben Hintuß 
gelarge ift, mu fi im die Wirtniß gieben will. obre ale Ride 
fiat auf feine grämpenden Berbittniffe, umd anftatt das Bidet 
mir feinem Sorn zu theiten, ibm wieter ins tiefe @ienb und 
in bie größte Verworfenbeit Märgen will, Der Krititer meint, 
das idunt mar durch die Bemerfung entiaulbigt werden. be bie 
Berteien dad MHefüht dergeftait abftumpfe, daß fir mit aller ers 
träglig, ſendern guiest gar kebagtie werde. Preulih ift das 
Betragen des alten Pariabs In dem Rantane’fden Erüde nicht 
fer wahrfweintio; allein es ift ach nit tuidermotärtim. und wird 
die Quelie manen dramarifcyen und fndnen Zuges. hen bies 
ſes Trogige wilde Gefürt des alten Pariate, dem bie menſchliche 
Geſeuſchaft, woraus Fauatimus uud WVerurtbeit tem verftohen 
haben, verhaßt, und dagegtn die Eindte, worin er mit ben Crinigen 
ruhig und frey. obmehl in Mrmuil Tebt, Lieb geworben ift, made 
8, das fin dieſet Ehsrafter in dem Sıüde auferordentlia bers 
sorbebt. und einen befomberm Anflrich bat, ber mit dem fanatis 
faen Brabminen einen paffenten WMeftim bildet. Dos Ummwater 
faseintihe wich, ven deu fronybiiiten Zuſchauern mwenisflers, Aber⸗ 
ſcheu ben dem ſchoͤnen dichterijeen Züsen, wozu es Weranlıfa 
funs abebt. Jert bereiten de Meinem Theater auch Parobiem 
auf die Oper: die Wunberlampe vor, bie endtied ach zinege 
jäpriger Bor bereitung auf die Bühne gebracht werden if. Ber 
tauntiich iſt dieſe Oxer dle Tegte Arbeit des berikunten Miccie 
Iſouard, der fie aber niat volenter hatte. Um fie am berubis 
sen batte man fi aminen andern tanalınen italienifchpen Toms 
tänfller, Benineori, gewandt; auein auch dieſer in dar⸗ 
fiber bingenorten. fo dab Hebeneck die ieyte Hand hat onleren 
märfen, Die Einhert des Style mund hier alfo matlirlih vermißt 
werden. Inteh har Micolos Partisier den itim gewblntichen ges 
fäligen . feinrfertigen Everafter. und wird wobt wie feime meis 
Ren andern Portiruren eine areße Popularität erlangen. Der 
Zert it von Etienne: an Erfindung hatte ber Dichter bier feinem 
Yufwand zu masen; ber Inhalt ift welttefaunt. und ed war 
nit fagywer . aus biefem Etoffeeine Oper zu bitten, indeß bat 
ber geifreiche Dieter bien uud da dem auch eine Spur feines 
Wiges tinterfaffen; . B. in nachfelgen der Weußerung „eine 
Tat, weiche von mehr ald einem curopdifgen Eadi nachteſpro⸗ 
pen wirb: 

"II doit vous eire deux 

‚de souffrir pour le maitre 

3 va regner sur vous; 

il le saura peut dire. 

Un mehreren teuen finden ſich folwe Meine ſatvriſche Züge 
tiber ben orientafifhpen Drdvoriemus; bater auch bie Ultras 
febr ungebatten auf den Werfaffer find, Ems ihrer Biätier bes 
bauptet, am Zage mad der eriten Hufrfibrumg der Wunder⸗ 
lampe bate man jemand im Paterre aefunten, ber währenh 
ter Verſtelung in einen fo tiefem Schlaf nrrathen waͤre, daß 
man ihm erft durch flarted Mürteln babe wieder anftwtcten Abnten, 
Darnenen raͤcht fia ein Uberales Bart, imtem es ergdbit, daB 
bie Litras in der Mundertampe ein Zeichen des Auftubrs, und 
die aefäbrlianften Anipielungen erfennten. Es ſebe ausenfhrins 
li, bebaupten fie, baß durm bus Licht der Lampe be ariftiae 
Unftidrung gemeint fene. daß Zimorfan, ber Feind Hiabind, 
die hommes monarchiqgues beteute, weiche fo wurdig bem 
revolutionären Umtritden entgegen arbeiten, und daß der eud⸗ 
Ihre Siena durch Hätfe der Wunderiampe eine Weifanung auf 
bem endlichen @ica der Freyſtanlgen ſeyn fole; minhem jene das 
Stuc eine wahre EarbonarisArbeit, und müre fonleunigft ver⸗ 
boten werben. «Der Befans fotgt.) 


Beplage; Kunſtblatt Nr, 25. 
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Mag vieles fallen was wir bauen, 

Das Wert wird enblich doch noH gut; 

Verdleibet ud nur dazu Muth, u 
Serfaus prüfenb augufganen, 


Ed. Molie, 





Allerley aus Spanien 
Toledo, 
(Fortfegung.) 


Da ein Fefttag war, fo erfordert «6 ber bon ton in To: 
ledo ſpazieren zu geben. ine jo wunderliche Urt von 
Spapiergang kannſt bu dir aber ſchwerlich denken. Zum 
Thore von Ulcantara hinaus, über die Brdde, und nah 
dem Echloß San Cervantes him zog die fchöne und ſabuſte 
Weit; aud bort Flebten bie verfchiedenen Seſellſchaäͤft⸗ 
chen rings berum an den wilden fahlen Felſen, an deren 
Fuß der Zajo ftrömt; *) fo ſitzen die guten Leute ganz ſtil 
in ber Sonne und furjweilen fi, kein Strauch, fein Bras 
rund umber. Mir famen fie grade vor, ald wären fie bin- 
andgejogen, um eine Bergpredigt anınbören. @ine Urt 
von Ziel bes Spaziergangs, iſt eine ſehr friſche klare Quelle, 
bie unter großen Feldblöden bervorftrömt, aber obne Ein: 
fafung, oder irgenb etwas; um dieſe lagerte fi dann das 
meifte Voit und traut Waller, Gar Iuftig ſah es aus ge 
gen Abend die Leute von allen Seiten bie Felſen herunter: 
Hettern zu ſeden, dazwiſchen bie Ziegen, die zugleich beim: 
getrieben wurben, die geiftliben Herrn, Die ſich gar auffal ⸗ 
lend gebehrbeten, um beym Riettern ben Anſtand und die 
langen Mäntel und großen Hüte zu falviren; aunäcft am 





“ ebermann fennt ja bie Romange: 
Castille de San Cervantes, 
Ta que miras sobre el Tajo u, ſ. ww.) 


Thor hatte fih ein Hanfen Studenten feſtgeſezt, um alleh 
bie Mevue paffiren zu laſſen; und wer nur einigermaßen 
wicht taftteft gefunden wurde, befonders Bauern, und mo 
etwa ein Amoroso auf einem jelein mit feiner Puleinea 
anf dem Schoß vorbepgog, ber wurde ohne Erbarmen ausge - 
sticht, — Die ſchwarzroͤcigen Schulfnaben hatten förmlich ihre 
Worfänger, bie ben Tatt und das Zeichen gaben, Gar Ius 
fig war dabep die Wuth der ehrlichen Bauersiente, die 
ben Jungens doch nicht bepfommen fonuten, da fie oben 
auf deu Felfen berumbodten. Zulezt ſtimmte ein Haufen 
ohne Spott das tragala an, woruber aber bie liberalen und 
ferviten Studentchen bepnabe unter einander handgemein 
geworben wären. Kurz eine tolle Wirthſchaft! — Den 
Abend ließ ich mich noch in einigen Hauſern berumführen, 
und faud eben and, daß auf die Yänge Toledo ein gar lang» 
meiliger Ort ſeyn muß. Weder Umgang neh Befelichaft, 
noch font Etwas, jeder figt im feiner Hätte; und diejenigen 
Familien, bie theild in Tolede fremp find, theils ih von 
dem ſchaͤdlichen Neuerungsgeift” haben fortreißen Laffen, 
unb ein etwas weitlicheres und menſchlicheres Leben führen, 
werben ald Acher und Liberale veriolgt und verfhrieen, 
Der Eonverfatioudton im Toledo ift auch noch viel altımos 
diſcher und fpaniicher als in Madrid; Während bier das 
pompöfe caballero ſchon ganz dem bloßen senor Plab ge 
macht bat, wird im Toledo noch jedermann caballero titu⸗ 
lirt. Ich verfäumte während meines Aufenthalte in Tor 
ledo keineswegs Hofpitäter zu befuben. Da fie ale in Hans 
den von Jnuungen, Stiftungen u. bergl. find, undiniedem 
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tin- Kononifus die Hauptperfon und der Arıt ein. fehr 
unnüges Möbel it, fo kanuſt du bir leicht denten, in wel: 
chem Zuftand fie find, Daift das hospital de Afuera: — 
ungebeurehaftige gemölbte Säle, die für ben Sommer präd 
tig fryn mögen; Platz fir beynahe tanfend Aranfe, und 
wie viele find wirfli darin? — 15, fage funfgebn;.und 
auch dieß dienen blos Bevattersgevattern: der. Thürbilter, 
Märter m. f. m. zu fepn, fo daß am, Ende. fiir mid blos, 
ein poetifches Intereffe an dem Hoſpital blieb,. als dem: 
Scan: oder Horplatz des coloquio,de.los.perros, ded gro: 
Ben Errvantes. Der Nuncio.oder Casade locos,. eines der 
fhönften, zwecmaß igſten Gebäude, die man. fi deuten: 
tan, mit Raum für 3.bi6 400 Kranke, und, darin etwa 
zwanzig, die zwar gut verpflegt, aber zu Deren Heilung 
weiter gar nichtd verfucht wird; das hospital alhrey, oder- 
de los incurables, eine Anftalt,. worin drepbundert alte, ge 
brechliche Perfonen beauem. und. reinlic, erbalten- werden 


fönnten, und worin jezt nicht mebr.ald ze hu vorhanden | 


‚find! — Und fo gebt: es fort, ohne Nudnahme;. das 
beite iſt noch das Hofpital de los. depositos ,. für Findelfin: 
der und arme Kinder überhaupt; denn bier find: doch me: 
nigitens Kinder vorbanden ; und wenn auch die medizinische 
Vflege febit, fo iſt doch Reinlichleik und geſunde Luft und 
Nobrung da. Nun ſagen die Leute, das beißt die Anhän: 
ger dei ancien regime, es ſehle an den möthtgen Fonds, um 
Kranke aufzunehmen, weil man fie feit 1920 den: Hofpitä- 
lern, d. h. der Kirche, db. b. den Pfaffen genommen babe ; 
und in io fern haben fie Recht, weil man. ihnen zugleich bie 


Qufficht über bie Hofpitäler. harte: nehmen follen ; aber doch | 


find now immer Fonds genug da, dab. fi bie. birigircnden. 
Kanoniei, die Schaar von Kaplanen, Saktiſtanen, Diener 
und Waͤrter und Gevattersleute eines jeden der vielen Ho 
fpitäler mäften fünnen. Daß dieſe Herren mepnen, die Hos- 
fpitäler fegen für fie und nicht für die Kranken, ift fehr na: 
türlich, ader daß man ihnen Darin Die Wahl freu laͤſſt — nicht. 
Vebrigens follen nach dem neuen Plan, an dem bie Junta, 
central de Beneficencia, arbeitet, bie meijten biefer Hoſpi⸗ 
täler aufgeboben und die Fonds vereinigt,. und quf das ho- 
apital de los incurables- für Arme und Alte, auf das Ir: 
renhaus, und auf das Hofpitalda Afuerafür die gemöhnlicben 
Kranten vertbeilt werden; woben. noch genug übrig bleiben 
wird, um den unnützen — Brateneffeen: Brod: zu geben, 
Ich würde das alles, ba es noch pia desideria, ſind, nicht 
geſagt haben ; wenn nicht im faftallen Hoſpitaͤlern in Spanien: 
diefelbe Roth wäre, und um zu zeigen, daß.es nicht am: 
Geld, fondern an gehöriger Bermwaltung fehlt; und Leute, 
bie es verftehen, meinen, daß daffelbe im Großen ber Staatt: 
nerwaltung ftatıfinde. In Hinfiche der Architektur ift das. 
Hofpital de Afuera und das Kinderbofpital baimerkenswerth ; 
bie Höfe mit Säulengängen und Galerien, bie bier ein 
Weſentliches der Gebäude ausmachen, bieten bep größern 
Vetlten dem Meifter ein weites Feld dar, fhöne Formen 


zu zeigen. Ju jenen beyben find fie befonders leicht und» 
luftig ausgeführt. Das lestere zeigt überall den Webergang- 
der gothiſchen Architeltur zu der, melde Berruguete und 
Andere aus Italien brachten ; überbaupt wollt’ ich, es fände 
fid-jemand,. der mit. der alteſten Kunit und der darauf 
folgenden: vom: Ende des funfjchnten Jahrhunderts an, 
glei gut und ohne Vorurtbeil befannt wäre, um in diefer 
Hluſicht Toledo ,gemauer zu ftudieren;_deun da aus der frühe 
bern Zeit viel vorhanden war, und zugleich die Husfüh: 
runng des Banes der: Kathedrale jedem audgeseihneten 
Künfter des funfschnten und ſechszehuten Jahrhunderts &e: 
legenbeit gab, feinen nenen Ideen Brflalt zu geben, fo 
er gemwiß.für. Kunftgefchichte: kaum ein Det intereffanter ale 
oledo,. 


(Die Fortiegung. folgt.). 





Raymond: der: Wngbals, und feine fünf Wuͤnſche. 
(Frrsiegtung.) 


Das Schiff wurde jezt gegen den, unter dem Namen 
Maiden: Sterrp belannten, ungebruern Felſen ange: 
trieben, Da. diefer: furdtbare Felſen müor zwerhundert 
Fuß von dem Felien. von Nord:Mapen-ficht, fo ver: 
ſuchten es Swaͤn Stormaa, der geibietefte und unerfcros 
cenſte Schiffer anf den Inſeln, und ih, in einem kleinen 
Boote dem Schiff, Berjtand zu bringen, Es mißglückte! 
Das Boot ward ſcnell mit Wafler angefüllt, und Die un: 
gebeuere. Macht der. Wellen warf uns mit Gewalt aufs 
Ufer... I lag eine Zeitlang befiunungelos da; und wurde 
erft durch ben Schrep des Entfegend meiner, Gefährten er: 
weckt, welchen fie.erboben,. ale der Feuerdrache gum 
eriten. Mal gegen den Maiden : Sferro-ihlug. Das 
geben kehrte ſchnell geaug in mich surüd, um mic zum 
Zeugen feines smepten und der folgenden Stöße zu maten; 
und ich. fab.jebesmal einen neuen Theil des ftarfen Schif⸗ 
fed mit einem fürdterliden Krachen fi ablöfen und einige 
mehr von feiner Mannihft in. bie gäbmende Tiefe himabflirs 
zen. Zulezt ald das zerſplitterte Gebaͤlle nicht länger er 
nem. Schiffe ähnlich ſah, erblidte ih Harman auf einem 
der hochſten Sparren- hinauſtlimmen; es war une für einen 
Augenbiit, er blickte feſt auf mich und winkte mir gu, dann 
bob er feine- Arme und Ungen gen Himmel;_bdie Balfen uns 
ter ihm wurden meggejpäblt, und er fiel mit dem Ungeficht 
auf die Wogen, ald wolle er fie mit feinen Armen umfaſ⸗ 
fen.. In meinemzeriten Ehmerz rannte ich vorwärts, im 
der Abſicht, mich ibm: nachzuſtürzeuz aber id wurde vom 
alten Martin Skelder zurüdgehalten, welcher ausrief: 
„Bad zum T. — fehlt dem Bur cen? Iſt es nicht geuug, dag 
der Maiden⸗Skerro das ſchoͤne Schiff mit feier was 
dern Maunſchaft verſchlingt, daß du auch dineinſtürzen 
willſt, als gälte es einen Walfiihfang ?” Da die Heftigleit 
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meines Schmerzes aber noch immer fortdauerte, wurde ich 
von einigen meiner Kameraden vom fer mweggeichleppt, 
allein das Gerauſch des Sturmes, das Sclagen des Feuer 
drachen gegen ben Felfen, beſonders aber die Erfheinung 
uud das Benehmen meines Freundes: Harway, waren im: 
mer noch in meiner Cinbildungefraft gegenwärtig. Die 
ganze folgende Nacht war feine Geitalt zu jeder Stunde, 
ſchlafend oder: wachend, vor mir, und winfte mit noch im: 
mer, als molle er mid an mein: Berfnrechen erinnern, und 
fiel dann mit ausgebreiteten Armen ind: Meer... Ich weiß 
niet, ober, als ich ibn wirklich fay, zu mir ſprach, aber 
feine Geberden riefen mir mit Macht bie Mahnung ins” 
Gedaͤchtniß, melde Sauls Berft Samuelır gab,, — „Mor 
gen folt du: und deine: Söhne bep mir ſeyn;“ und ich 
fühlte mich gänylıd- übergengt, daß auch ich in kurzer Zeit. 
ins Sand der. Geifter übergeben ſollte. Obgleich es ſchien, 
Dad 4 mir jegt unmoͤglich· ſeyn würde,. mein .trauriges Ver: 
fpreben zu balten,. meines Freundes Leibe aufzuſuchen, 
fo fühlte ih mich doch: Uberzeugt, daß er bald fein. Wort: 
löfen und mir erſcheinen würde: in: ber That fhien er 
ſchon vor mir. gegenwärtig zu fen; und ic fonnte laum 
des Gedantens los werden; daß ich ihm mir. meinen leiblin 
en Augen ſaͤhe. Er war an jeder. Stelle; die ich be: 
trat, in jedwedem Begenftande fab ich feinen mandernden 
Schatten und börte feinen. Seufzer im jedem Schall. — 
Bio allem diefem aber empfand ich nicht Diegeringite Spur 
von Furt; obalei ich mich fehr elend fühlte, und zwar 
vorzüglich darum, weil es unmöglich ſchien, Daß ich würde 
meines Freundes Leiche auffiuhen lönnen, die jezt von dem 
blauen Waller bededt, anf dem rauben Fellen und. dichtem⸗ 
See gras in der unerforfäten Tiefe audgefredt lag. — Wer 
nie eine Naht in Leiden zugedracht bat, kann nicht die Freus 
be würdigen, die der Morgen bringet.. Derneue Tag, wei: 
ber fo herrlich gegen den geftrigen abſtach, gab mir einigen: 
Zroft, wo nicht Hoffnung;. umndrich ftand zwar unerquidt,. 
aber doch mit gemildertenn Kummer und rubigerem Gemu⸗ 
the von meinem Bette auf: Der jetzige Morgen war einer 
der feltenen, welche zuweilen die Trübe- eines. ſchettlaͤndi⸗ 
{ben Winters erbeitern: Die- Luft war reim, und ſelbſt 
ned, ebedie Sonne aufging, verbreitete-fie ihr Mofenlicht 
weit über das öftliche Meer und-die Infel Un; Ws fie: 
endlich erichien, welches um- biefe- Jahreszeit‘ ungefährum: 
halb zehn geihah, fdienen ihre Strahlen luſtig auf die grüs 
nen bipfenden Wellen und ben Schnee, weldier-am:vergan: 
genen Tag gefallen war, Die See war ruhig und glaͤn⸗ 
end wie eine Frühlinge:-Uue, und ihre allgemeine Farbe 
drach ſich in tauſend andere bellere und dunfelere Schatten 
non grün, blau und purpur; Die ganze Umgebung, mel! 
de ib von meinem Zimmer überbliden konnte, war fo ru: 
big; milde, labend und einladend, daß ich mich mit einem 
leihtern, obaleich noch immer fummersollen, Herzen ins 
Erepe begab. Es war ftuͤh an demſelben Morgen, daß die 


Bresatte, Seeihmalbe, Kapitän Entwater von den nördfe- 
Sen Infeln Schottlands in Schettland anfam, mo derfeibe: 
einige Werfuche mit De Halleds Taucerglode unternommen 
hatte, um deren Brauchbarkeit für die königliche Marine zu 
beflimmen; amd er batte nunjeinen auf nah Nord Maven 
genommen, um feine Verſuche um unfere Infel her auszudeh⸗ 
nen. Da ſich eine beffere Keuntuiß von der Küfte und den vers 
fbiedenen Tiefen um dieſelbe her von den Einwohnern Schett ⸗ 
lands erhalten ließ, als von irgend einer andern Quelle, fo 
ließ man mehrere derjelben aus mnferm Dorfe auf die Fre 
gatte kommen; und ich; Bep mir felbjt entichleffen, was ich 
su thun hätte, begleitete fie. Die Seeſchwalbe hatte unge: 
fähr eine balbe Tau⸗Laͤnge von dem Maiden: Sferrp 
inter geworfen, wo das Traueriptel des geftrigen Tages ftatt 
gefunden batte ;: Maiden:Sferrp it. eim bober Felſen oder 
Holm, wie man fie im Schettland neunt, deifen Seiten fi 
völlig fenfrecht erheben ; mährendrauf feiner Hohe die ſchwarz⸗ 
züdige Seeſchwalbe ungeſtoͤrt baufet‘,. denn der fühnfte 
Belfentletterer. hat. die Spige deſſelben noch nicht erreicht, 
(Die Fortſetzung folgt.) 





Beſchreibung des Baumes Kebyrbor.. 
(Has’ener Borlefung bed Dr: Eopland . in der titerarifchen Wer- 
ſeilſchaft von Bombay gehalten) " 

Der Mond ſchien bel und wir fonnten die Gegenftänbe- 
fo weit unterjheiden, um einen richtigen Begriff von dem. 
Baum zu bilden. Die-unter den Blättern verbreitete Dan: 
telbeit trug zur Erbabenbeit: und‘ Feperlichkeit der: Umge⸗ 
bung. bep. Die blätterigen Säulengänge» die. grünen Wöls 
bungen, die ungeheueren Grmwinde, Die geräumige Ober: 
fläbe, welche die ſer Rieſe der Wälder unter: ſeine Schat⸗ 
ten nimmt, feine ungebeueren Stämme, alles trägt dezu 
beg, fein hohes Alter gu bemeifen, und midr burdf&auerten 
Befüble, denen ähnlich, weiche man in den großen gothiſchen 
Gorresbänfern empfindet, während die Küble, melde aus 
dem Diden Laube bervordringt,. mir neues Peben einst: 
bauden ſchien. — Der Boden,. welchen dieier Baum mit 
feinen Smeigen.bededet, enthalt nach meiner Beurtpeilung 
drem Jaudert.. Erierbebt fi zu einer folden Höbe, daß 
man ibn mebrere Meilen weit erblidt; und in einer gewiſ 
fen Entfernung bat der Baum das; Unfehen eines’ Hügels. 
Gegen Often bemäflert der. Fluß jenen Fuß; argen Süden 
und Welten find Sandbanke, welche bep bober Fluth bes 
dedt werden. Der nördliche Teil der Anfel iſt eine ungefähr 
drev Meilen lange Landzunge. Der leichte und fanbige 
Voden iſt einigermaßen fruchtbat. — Wenn gegen dad 
Ende der Regemeit der Fiuß überſtrͤmt, wird die Jufel 
mit Waſſer bedeckt. Dieſeẽ zwingt die wenigen Cinmols 
ner derfelben, ſich mit den Afen, idren Mitdewohnern, auf 
die böberen Theile des Baumes zu Mücten, mo fie meb* 
rere Tage lang ſatzen bleiben, bis fi das Walfer verlaufen 
bat; welches ſo ſchnell fließt, daß fein Boot darın zu ſteuern 
vermag. — Die Hindus baben eine jonderbare Gage von 
diefem Baum. Ein Wann Namend Hchor, vom großem. . 
Heiltgengerube, erzählt fie, warf, nechdem er fi nadı 

*) Diefer Baum ſtebt anf der flcinen Iaiet Fesyr zwolf leiten 
von Barcath in ter Mäte der cornaliniiaen @ilberkernwerte in 
"tem Diftritte von Malſur au ter. Wensäfte: ter Halbiuſe n 
Indiens, - 
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indifcher Meife bie Zihne mit einem Stüdhen Holz gereis 
nigt, daffeite in den Aiuß, wo es Wurzel faite und mit ber 
Seit diefen wunderbaren Baum bildete. Dieier Heilige bat 
feine Bildſaule nabe bey einem der Alteften Stämme, wel: 
ber für das Stuck Holz gebalten wird, das ibm ale Zahn: 
Roter gedient. Zu dieſen Tempel geiteben viele Wall: 
fabrten,, und die Feverlichkeiten darin ſind einer Klaſſe man: 
dernden Bettlern, Namend Biraps, anvertraut, deren Ober⸗ 
Yanpt auf der Jufel wohnt, mit melden die Studenten 
melde auf dem benachbarten Feſtlande wohnen, in allen 
Begenden umberzieben. 


Korrefpondenz : Nahrichten, 
Paris, ben 26, Febr, 
GBeſchluß.) 

So weten ſich die Journale der deyden Partheven. Nur 
verfänt ben den Ultras dleſe Mecdereo zuwellen ins Derbe und 
Grhäffige, da fie gegtu Berfolgungen ſicherer ſud, ale ihre 
Gegner, die mange Unblide dieſer Urt verſcolucken mülen, 
Mebrigend gewähren die WBorftellungen der Wunderlampe 
auch eine berrlide Mugenmweide; Detorarionen, Tänze, Aufzüge, 
alles iſt mit vieler Pradt audgefümädt worden, und iſt wirt 
Tip beyaubernd; mie möſſen die frausbfifhen Zuſchauer nidt 
daran deuten. daß die Marion ben arbften Theil bes Gelbes 
dazu Derperen mul. Dafi das Thoatre frangais neulich bie 
Setularfever dee Bepurt Molleres mir Auffuͤhrung eines newen 
Stacds Meliere dans son mensge, und mit Rrbaung feiner 
Büfte begangen bat, ift ans den Zeitungen brfannt; and mebs 
eere andre Theater haben ähnliche Feverlichteiten weranflaltet. 
Dura folge Ehrensezeigungen marutert eine Nation bad Tas 
dent auf, und dns Bolt fermı eiwas Sbteres fndgen, ald Raug 
und Geburt. Mom verdient eim neues Meimed Grid: Die 
Dorfbexreumeifter, feiner morallſchen Tendenz wegen, bier 
angefälrt au werben, Wer follte es woht glauben, dab man 
in Frautreich noch mbtlig babe, wider bie Hexemmeifter gu fahreis 
keu und zu bien, und dbennodt werbält es fi fo man brandt 
fi aut 10 Melten von Paris zu entfernen, um auf dem Lande 
Apera dem Kbrralanpen im Berteff des Beberend verbreitet zu 
finden. Beionderd ftehen die Eonäfer im Rule, els 05 fie Meis 
fler im Beeren ſeyen z in Amigen Gegenden Franfreiss . unter 
andern in ber Geaend von Ebartred, bie tom nicht gar weit von 
ter oupiflaht Iheat, begegnet man tem Eäfern mis einer Art 
von furdıtiomer Ehrerkietung. unb der gemeine Mann hütet 
fin went, einen Godfer zu befribinen ; thäte er es, mmb Niche 


ibm lernach eim Umalüc au, jo wuͤrde er feinen Augendlict ans 


firhen 18 ald eine Wirtumg der Rache bes herenden Schaͤfers zu 
betrachten. Mancher Schaͤfer finder-femen Wortheil baden, das 
Bolt in bieiem Aberalauben zu beftärten, ba ınan mit ermon⸗ 
geit. fin mir Hälmern. Eyern und Beib am ibm zu wenten, um 
Meniten, Vieh und Wobmung zu entberen. Das feine oben: 
erwähnte Vauderilleſtuͤe ſcheiut darauf atzugielen, dem Bands 
volte die Binde von ben Mugen zu gieben, Es fleut ein Dorf 
dar, reorin daft jebermann glaubt von einem gebeimniscoken 
Schaͤſer dehert worden zu ſeyn, ter in dem Dorfe witer bad 
Bertot bed Maire feine Wohnung amforfblagen bat, und em 
abgefeimter Berrfiger It; bie role Dammbeit ter Bauern unb 
die Schliche des gefuͤrchteten Herenmeifters geben zu einem yiems 
lich gefälligen bramatifden Epiele Unlab, wozu die Erfahrung 
leiber alle Züae geliefert bat. Zulegt timmt der Maire. deckt 
bie Detrügereven bed Zauberers auf, nad flelt die Ruhe im 
Dorfe wieber ber; mb da nam dem Gebrauche das Endlicd ober 
compiet final eines Wandeville'ö Immer eine Anrede an das 
Publitum mit Unfpielung auf ben Inhalt des Stuͤces entbalten 
nuß, do wanſcht ber Heremmeifler weiter feine Kunſt mehr 
ausjuäben, als dirjenige, bey jeder Auffuͤhrung des Stuͤcte⸗ 


den Saal voll zu zaubern. ur pflegen biefenigem, welche 
Sxanfpieie deſugen, gerade diejenigen zu few, bie jenen Irre 
thum micht Toben; tounte das Stct auf den Dörfern aufnes 
füber werten, fo mibrte es wohl einigen Mupen bringen, Eire 
meutıh in bem Eeimes und Dife » Departemente, aifo micht ferm 
von Paris ereignete ſcoreccuuche Geſchichte ſoute die Regierung om 
treiöen,, das Volt fo viel aid möglich aufzufläsen,, anflatt vers 
roſtete Geeräume und Meynungen wieder im Uenlauf ſetzen zu 
wellen. Ein Schaͤſer war in Berdacht geratten, das Kane 
eines erzobfen Ranbmannıd kebert ym baden. Diefer fonm auf 
Name, lauerte dem Schäfer auf, und ſchlug ibn mit einem Rnite 
tel karnieter, Dann Öffnere ber Abiewicht feinem Schlachtopfer 
eine Aber, und lieh Im langſam flerben, werauf er ihm ein 
Grab bereitete, nd ben Todten hineinfegte, und mit Erde und 
Etrinen vebeite. Au bieies geſchehen, war feine Made mod 
nicht gefättiat, wilewobl feine Mordthat mit dem graufamfien, 
aufs faltsiärigfie Überiegten Umſtaͤnden begangen worden war. 
&r erbfinete das Grab wieder, fpnitt einen Arm vom Reltname 
ab, pflanzte ihm auf ben Erbhrigel. unbaina dann fort, elmr, wie 
«6 ſcheint, any nur dem gerimafien Gewifendb zu ‚enpficden. 
Adein zu Hauſe Überfiel ibm die Furcht vor der Strafe. Er 
Überrebrie einer feiner Betannten, einen ersbummen Schaͤfer der 
Segend, gegen eine Summe vom 300 Franten die Molle des 
Werbrewerd zu Übernehmen, und fi als den Ehäter des Mor 
des ben Gericht onpugehen, Dies geſchabb: «ber geifteßbefarräntne 
Emäfer wurde verbafter, und der Mriminalpropeh eingeleitet; 
melrere Umftänte gaben feiner Nusfage einen boben Brad von 
Wabrſcoeinliczteit. Auein im Befängnife. und zey Ynndbes 
rung beb Berittages innen dem bikdfinniarn Mienichen bie 
Yugen auf; er erfannte ie Gefahr, worin er ſaawebte, vermeinte 
feine verigem Audfagen, und geſſaud die Wabrbeit. Unterbeifen 
war aber ber Rriminalpreseh ſchon fo weit gedieben , daß feine 
neuen Geftäntniffe nur leere Aueſtäcte zu fein fmienen, und 
man feine bindnglieye Urfame fah, ibm nicht als den wehren 
Berdrecher zu rihten. Zum Bidde gelangte die Verteidigung 
bed Schaͤſers in tie Hände eines aeſchictten Advotaten, bes Hrn. 
Eiayeau; biefer wurde bald von ber Unſchuld femes Klienten 
Aöergengt, und krrilte fi vor dem Bericht eine Beriheidigungds 
fareifı deuten zu taffen, worin er die ganze Eeſchiente anf ine 
fer auzuͤgliche Weiſe anseımamderfeste. Der Gerigtstag fan 
endli an; mad Verleſung der Anflageatie und nam dem Zeu⸗ 
senserhöre., bieit ter Sachwatter des Bettagten feine Vertheibi⸗ 
guugertde. Daun verlangte der Bertagte jeloft gehört gu wer⸗ 
den. Es ereianere ſich mum eine fonderbare pfomeloaifdıe rs 
fmeinung. Eben biefer Emäfer, deſſen Beiftesbeiawäntibeir fo 
weit organgen war, daher faum fällig fat, zwer Begrifie 
mit Sinander zu verbinden, warde eim anderer Menſchz alle 
Beffein, die feinen Bein gebunden batten, farnrmen aeldtt; er 
rebeie einige Stunden ang, und iteh zuwenen Züge bober Bes 
redſamtent bören. Er geſtand, er habe, obme 24 zu abıtem, 
dem Mörter fein Schlachtepfer pugefünrt: ich fagte er, babe ' 
ibm den Schaͤfer grgeten (2), was hat cr damit annefannen? 
im franzdfifenen:; qu'en a til fait? weiaes meh enerniiner fir. 
Miehter, Geſchworne und das Publctum bordıten erſtauut gi 
As er geendigt hatte, faritten bie Geſawornen zur Beratb⸗ 
fdlagung, und erfiärten den Beklagten einfimmig als uufchuts 
dig. worauf er daun fogleih Im Freobeit gefrgt wurde. Der 
regte Mörter iM wahrfeimiich unterbeſſen in Werbaft gezegen 
werben. menm er wicht eiiwa.enifloen il. Man bat nam ber 
Eiyuna eine Kolette für dem armen Schäfer gebaiten. welcher 
durch jeine Rede sie Zubdrer fo febr in Bewunderung grfejt 
batte, Üntereijant waͤre ed für bie Pinchoiogie gu erfahren , ob 
diefer Emäfer feit jener Anſtreugung twieber im feine perige Weis 


esftumpiheit yurdefänt oder nicht, Dog. 
- Beplage: kiteraturblatt Wro, 26, 


Nro. 77. 





Morgenblatt 
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gebildete Stände; 





Sonnabend, 
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@ich, 


an ſchweigrnden Altaͤren 


Tedtentraͤnze fin vertlaͤren: 
Meunſchenbodeit, Erdenreiz⸗ 
Zeichnet die ſes Aſcheutreuz! 
Aber Erbe wird zur Erbe, 
Dab der Geiſt verherrlicht werde. 


Yakobi, 





Die Gräber der Könige. *) 


Dringende Beihäfte riefem mich im Jahr 1615 aus 


ber ländliben Stile bey geliebten Freunten, zur Stadt; 
und ich betrat nur eben meine Wohnung in Stodholm, 
mir gepreſſtem Herzen; mie deren bequeme Räume mir 


nirgends einen Onbepunfr, überall Wingegen dad Bild eines 


vorübergehenden Zuftaudes -darboten, welter bie vaͤnzliche 
Auföfung der bisher deſtandnen Lebensverbältnifte am 
beutete. 

Zwiſchen aufaeſchichteten Mobilien und Jnftrumenten, 
wie Zufall die Bedurfniſſe des Haushalte, mit denen des 
Luxus und der Willenfchaft zufammengeftellt hatte, ging 
ib, das Nächte anordnend, und weiteres bedenfend, him 
und wieder. Gleichgättig bereits fbmeiften meine Blide 
auf vorlängft dochgehaltnen Gegenftänden umber, bie Id, 
als mir wicht mehr zugehörig aunfah. Doc liegt ein Zander 
in ſedwedem Beſitzen, ber, aus Gewohnheit und Erinnerung 
gewoben, die zarteften Neigungen und Freuden zu dem mar 
gifhen Netze Inchpft, welches ſich über alles breitet, woran 
mir Bilder einer vergangenen Zeit beften. Der Tod bes 
ſchleicht ung bier zuerft, in dem feinften Wurzeln unfres 
innern und äußern Lebens. 

Der Beind eines werten Freundes Fetris mich dieſen 
Betrachtungen, Indem er mich zugleich die tröftende Wahr: 
ve des Wortes voll empfinden ließ: daß Derienige noch 


*) Aus einer gröfern — Arbeit iber EIERN 





“ 


faligen Führer nicht auf mib warten, 


> verloren hat, dem mirb’ger Freunde Antheil übrig 
'b . 


Er fam, mir bie Erfülling eines langgehegten Wun: 


ſches anzufündigen, wie ich dieſen früher gegen ibn geäußert, 
und den er, in einem feinen Herzen ihm bemahrend, endlich 


zur günft’gen Stunde, fo weit gefördert hatte, 

Denn nur dur unmitrelbare Erlaubniß des Mionar: 
den erlangt man Zutritt in bie Kirche auf Mibbareholm 
(Ditter: Jnfel); and das Anſuchen um dieſe Verzunſtigung 
iſt mit fo vielen, Zeit raubenden Umſtaäͤnden verfuäpft, taß 


wir ung doppelt freuen mufften, ihrer entboben zu feyn; 


indem, bedeutender Werinbderungen wegen, fi einer der 


böbern Baubeamten, H—# Freund, eben heute in bie ver: 


fbiedbenen fürſtlichen Grüfte begeben follte, und ed uns fs 
vergönmt ward, unter befien Schuß, mit brauemer Muße 
nad weniger Begleitung, zu dieſem merkwürdigen Zodten: 
reiche binab zu fteigen. 

Die Stunde wurde verabredet, und ich ließ meine ge: 
Berm ſchoͤnſten 
Brühlingswetter legten wir ſchnel den siemlich meiten Weg, 
vom nordlichen Theile der Stadt über die, eben fo fhöne 


‚als große Brüde zuruck, unter welder der Mäler feinen 


Ausfluß im das Meer bat. est, auf bem itterhaus: 
Markt angelangt, ſchritt ich fehmell über die kurze Etetn: 
brüde, welde bie Stadt mit jener, durch einen Kanal von 
derfelben getrennten Inſel, verbindet, und befand ih num 
zum erfteumaie immerbald des verhaͤngnißvollen Raumes, 
den ich, waͤhrend eines mebriäbrigen Aufenthaltes in Stod: 





36 


Bol, wie von imfrhtbaren Geifterfehnuern zuruͤck gehalten, 
noch niemals zit betreten gemagt hätte. Wirklich drängen 


fit die alanzeadſten wie die bufteritenu Bilder im ber Ger 


ſchichte des Nordens auf diefänmengen Punkte zuſammen; 
der jeit den-fräbeften. Yabrhumderten det Schauplap großer 
Ereiguiffe war. Wo, um inter jo manntgfahen Begebem 
beiten nur Eine zu namen, Chriſtina Sollenſtierua bier 
dat alte fee Schlaf mit männlichem Muthe gegen Chri- 
fiau It. von Dänemark verteidigte». wies dier war, mo 
1719 der ungliiclihe Graf von Soͤrz fein Todes: Urtheil 
vernabm, und bis gegen dad Ehde des Tejtoerfloffenen Jahr: 
hunderts der Ort, welcher die Opfer entfheidender Staats: 
Ummälzungen aufnabu. 

Schon Hrims. Rringla Saga p. Ir& zeigt und aufdiefer 
Klippe ein Kaflel, weichts Diof Hareldiond Ruczug aud 
dem Mäler hindern follte, nachdern berfelbeim Jahr Ebri: 
fti 1007 mit felner Flotte Sigtuna (den damaligen Mönig: 
fis) zerlört und alle blühende Drtihaften an den Ufern des 
fönen Sees verbeert hatte; feinen Vater rachend, den 
Frau Sigrid, die Hodfabrende genannt, lebendig einbren: 
nen (d. J. in einem Haufe verbrennen) lafien, weiber, ald 
ein geringerer Küng, es gewagt barte, um fie gu frepen. 
Dergchens aber zog Dlof Stöt Nomung, ihr ‚eine 
Kate vom jemem Kaftell uber den südlichen Andfuß des 
Mälers, um feinem Feind im diefen Gewaͤſſern gefangen zu 
Balten, Der kahne Norweger aber lieh, der Sage nad, 
einen zivanten diſſeit dee Kelienklippe graben, mittelſt deſſen 
er feinen -Müdisa ind Meer giuctich bewerkfielligte, weicher 
nad) dieierm Ereignid, Könissiund genannt warb. 

Do auch die Seſchichte beftätiat und die früheſte Be⸗ 
ſtimmung diefer Inſel, damals Kedjes Raͤs (Hettenklippe) ge: 
beinen, indem mir durch fie erfabren: daß bereits Würger 
Yarl, welchet zuerſt Stodbolm mit Mauern umgab, and 
auf. dieſes zu äuferft gegen den Maler gelegue Eiland Nie: 
fiht nahm, und ed mır Torirmen befeftigte, wovon ber mörds 
life auf den Subftructionen jenes eriten Kaſtells errich⸗ 
tet, als der Altefte Bau dieſer Haupiſtadt angefeben 
wird, 

Seinen frübern Namen vertaufcte dieſer Ort gegen 
die Benenuung von Grau Mönche Juſel, (Gramunteholm) 
als Aönie Maguus Cadulas (Scheunm: Schloß) Bürger 
Qarls. Sohn, bier das größte Koſter des Reiches zu fiiften 
befhlof nnd gegen das Jabr Ehrifti 1270 dem Franziste: 
ner: Orden diefen Desirk eintaͤumte. Er felbit erfor fi, in: 
Der daſelbſt zu erbauenden Kirche, feine Mubeftätte;. aus 
feinem Teſtamente vom Dahr 1285 erhellt au, daß der 
Bau des Sotteshauſes bereits fo weit vorgerädt war , dañ 
er, außer den ſremmen Gaben, deiien-innere Zierde betref: 
fend, keinen weiteren Vorſerge bedurfte. Go mußte es ſich 
fügen, dub biefelbe Zelien: Infel, zugleih der hert ſcheu⸗ 
den Könige kriegeriihe Weile, und bie legte Wohnung 
fo zieler Helden trug,. bie als brennende Kriegedfadeln, 


ihre Mitmelt nad ober ferner, 
wegten. 

Stumm erwartungsvoll betrat ich das bedgemölbte, 
gotbifde Gebäude, in welches die warme Luft des Lebendir 
gen nicht einzudriagen wagte. 

Da (dom längft kein Gottesdienſt in diefer Kirde mehr 
aebaiten wird, do trägt das Ganze alle Spuren der Ver: 
ödung. — Ein riefenbafter Katafall ragt es über längft ge: 
ſchloſſfnen Sargen. Unſte wiederballenden Auftritte tön- 
tem bobl auf den Gräbern ber edelſten Seſchlechter des Nor 
dend; da, bis auf dieſe Stunde, mur die Mıtter des Se: 
rapbim Ordens bier die traurige Ehre des Begräbniffes mit 


vielfach emtzünbend Dex 


‚ ihren Monarcheu tbstiem Wappen und Fahnen, meift er: 


lofhner Namen, filllen die Räume zwiſchen den ſchlankauf⸗ 
ftrebenden Saulen, und die webmichige Betrachtung fo. 
viel bingribiwnndner Größe leitete uus dahin, mo der un: 
erbirrerliche, alle# gleibmadende Tod, triumpbirend über 
den Sarkfophagen. von Schwedens größten Beherrſchern 


thront. 
(Die Fortfegung folgt.) ‘ 


Raymond ber Waghals, und feine fünf Wuͤnſche. 
tGertfegung.) 


Unfere erfte Unterredung mit Kapitän Cutwater be: 
traf den geſtrigen Shifprub; wovon Die auf Felſen berums 
teeibenden und am Ufer der Jaſel zerfireut liegenden 
Zrümmer zeugten. — „Sie gingen unter, jagte Martin 
Stelder, „wie die Ambergans um: ibre- Beute in den. 
Grund des Waſſere fauchr ; und bee Sturm wüthete fo- 
beftig, dab uniere beite Barte umgeſtürzt ward, als wir 
ihnen zu Hulfe eilen wollten. Uber jie waren dem Tode ger 
weiber! fie waren dem Zode gewribet! Sie entgingen den 
Eisbergen und Schneebriften von Spißbergen, wm in ib: 
rem eigenen Meere zu ertrinlken.“ — ‚Was, rief der 
Kapitän, „lonntet ihr gar nichts näberes von ihrer Meile 
erfahren?” — Ach, Schiffbuch, Tagebuch, der Patron, 
die Mannfhaft und Ladang liegen alle in der griinen See! 
Sie faben ibren Hafen, aber fie landeten nicht; und wie 
ed ihnen ergangen, ob fie eim leeres Schiff heimgebracht, 
oder ein volles, ob die Reife angenehm oder ſtuͤrmiſch gewe ⸗ 
fen, dieß denfe ich, werden wir wohl micht eber erfahren. 
bie es- nicht mehr der Mübe werth fenm dürfte, es zu wife 
fen. — „Und moift der eigentliche Pla, mo der feuer 
drache gerträmmerte, fragte Cutwater.“ — Gewin Mofens 
töld zeigte die nahe Stelle, — Nun denn, ermwiederte der. 
Kapitän, bier Fünnten wir ja bie Taucherglode hinablaſſen; 
vieleicht finden wir doch mod etwas von feinen Papieren 
ober Ladung. Und ſogleich gab er zu diefem Ende bie ınd« 
tbigen Befehle. — Während man ſich anfdidte, diefelben 
in Uupführung zu bringen , nahm ich ben Kapitan anf bie 





3°? 
Seite und erzählte hm dom meiner-frübern Freuudſchaft machen; geb’ und erfülie beim@Belübbe gegen Beinen ertrums 


mit Harvep, uniern gegenieitigen Verſprechungen, feinem 
Benehmen im Auzenblick des Unterſinkens und meiner ei: 
genen Seelenanpft; und zulezt beſchwor ich ibn bey jedem 
Gefühl ber Menſchlichkeit, mich mit der Tauchergloce bins 
abiteigen zu laffen,, um meines Freundes Leiche aufzuſuchen. 
Anfangs hörte mich der Kapitän mit Höflichkeit an, bann 
mit Theilnahme und zulezt, wie meine Qigenliebe mir es 
woripiegelte, mit Bermirnderung; als ich aber zu meiner 
Bitte Tan, ſchienen ſich alle dieſe Gefühle in ibm zu verei⸗ 
nigen, während er mir diejelbe auf eine freundliche, aber 
mitleidsvolle Art, abſchlug. — „Junger Meuſch,“ fagte 
er, „ic bewundeze dein Herz und deinen Muth, aber dieie 
führen dich zu weit; weißt bu au, mas bu- verlangit ? 
Selbit die kuͤhnſten Taucher uͤben ſich erſt vielmal im ſeich⸗ 
tem Waſſer mit diefen Hoden, else fie in die Tiefe hinab: 
ſteigen; und überdiefi bedarf es auch einer langen Erfahrung 
mit ihrer @inrichtung and. Behandlungsatt.““ — „Mid 
duntt, verſezte ich, daß die vorzikglichite Erfahrung, bie fie 
erfordert, darta beiteht, daß man ein entſchloſſenes Herz 
amd ruhigen Kopf babe; welche ich beode, mo ich mich nicht 
fehr irre, oft. im Erklettern der ſchreclichſten Felfenwände 
in Schettland bewieien habe, mie Biele bezeugen können,“ — 
„Stv ruhig, ermwiederte der Kapitän, ich kann es meinem 
Gewiſſen nicht zumutben, dir ein fo waglıdes Unternehmen 
zu geftatten, in einer Tauchergloce binabzufahren.” — 
„Alsdann, entgeanete ih, ſehen Sie mich einem weit Ar- 
gern Schickſal aus; denn mid würde nicht nutr beitän: 
dia der Geiſt meines Freundes verfolgen, bem ich mein 
Seladde gebrowen, fondern ich wärde auch als ein Feip: 
ling zum Sport von ganı Schettland werden. Bedenken Sie 
Ddeun ; beurtheilen Sie mein tuühnes Hetz mach beim Ihrigen, 
und glauben Sie mir, mas ib Jbnen- bier füge, daß, 
wenn ich nit in Ahrer Glocke binabfahren fann, id das 
Mittel ergreifen will, das mir die Natur dargeboten, um 
auf den. Meeresſgrund zu fommen: ich jtürge mich von Dos 
nasberg berab.” — Der Kapıtän lächelte, uud ich wärbe 
wahrſcheiulich feine Cinwilkigung noch immer nicht erhalten 
haben, bätten nicht mieine Gefährsen, als ich ihnen bie 
Frage vorlegte, eintimmig erflärt, ich muͤſſe mein Gelübde 
balten; „obgleich, fügte der alte Efelder hinzu, der Butſche 
Dapımond mit meinem Willen, wie die alten Seclönige 
von Hialtland, bätte hznabtauchen follen mit einem Stein, 
um ih zu fenfen, und einem murbigen- Herzen, ibm-bers 
aufzubelfen: aber die Heiden von Slandinavien find nicht 
mehrl” — Ungeachtet der auſcheinenden Sleichgültigkeit, 
womit meine Shetlandiiben Freunde mich der Tiefe des 
Meeres überliehen, fo blieben fie doch nicht gany umgerübrt, 
als ih in die Blode ſtiea. DMofenköld ergriff meine Hand 
mud fagte mit yitternder Stimme: „Leb' wohl, mein bras 
wer Rapmond! Erinnere did, daß Verachtung des Todes 
and Freundesirene die Höhle Ehre eines Shetländers aus: 


fenen Frenud; jolter du unter den Wellen umlommen, je 
will ih — da — da — geh’ nur, mein Junge, — nenne 
did Raymoud den. Wagbald wer da wolle, ic ſage, 
man jollte dich Hacho den Heldenmürbigen nennen.“ — 
est waren- die Vorkehrungen zur Hiuablaſſung der Taucher⸗ 


glede vollendet, und ih nahm den in ihrem Innermbefinde _ 


lichen Sig ein. Ede ich bie Sloce betrat, gab mig Der Taue 
ber, welder ſich am Bord der Fregatte befand, und den ber 
| deutungsvolen Namen Seegrab (Sea-gravo) führte, einige 
wichtige dehren, und kleidete mich in eine Art von Helm, das 
mit sch die Maſchine verlafen und auf dena Meeredgrund die 
Leiche meines Frenndes aufſuchen lönnte, Dieier war auf 
Diep verfertiget mir Augengläfern und mit einer biegſamen 
Möhre zum Athemholen verſehen. Und nun faß ich in der 
Gloce, au welder, wegen ber großen Tiefe bes Meeres 
längere Seile und Eufrröhren befeitigt waren; und fobald 
ich mich niedergefegt, hörte ich den Kapitän das Kommando- 
arben, un bie Glode vom Verdecke zu heben. „Fahr“ 
wohl, mein iunger freund, rief er, wäre ich noch jung, 
ich weiß nicht, was ich thun wurde — — — kommt Jun⸗ 
get, baiter enere Seile feft, und ziebt an.’ — Dep biefen: 
Morten fühlte ih. die Maſchine in Bewegung ımd ed war 
nicht ohne einiges Zittern, daß ich mich in der Luft gehoben. 
fühlte, um bald darauf in’ den Meeresſchlund verfenit zu 


werden. Wäbrend die Matrofen der Kregatte an den Geis 


len arbeiteten, an melden bie Glocke befeitigt war, fangen 
fie eine Urt von raubem Chot, um idre Bewegungen damit 
zu leiten, melden id eine Zeitlang deutlich vernabm und 
der meiner damaligen Gemüthsverfaſſung beffer anſprach ale: 
die berrlichfte Mufil. Der Gefang wurde immer ſchwaͤher 
und [dwäder, fo wie die Glocke durch das grüne Gewil-- 
fer, das. mid umgab, hinabfuhr, und ich fing jet am 
Empfindungen zu ſpuren, die ich fo oft hatte von Tauchern 
beftreiben hören. Da fie durch die neuen Nachrichten ber 
den Gebrauch der Taucherglocke binlänglih befannt find,. 
fage ich nur, daß fie mich fo heftig angrıffen, daß ich wirt: 
lich glaubte, es fen'mir micht beſchieden, mein Geldbbe 
im Unbli von Harvers Lelche zu löfen, fondern neben 
ihr im Meeresboden zu ruben. 
(Dir Beſchluß folgt.) ß 


Korrefpondenz; Nachrichten. 
- Genf, im. 


Erinnem Cie ſich, Tieher Freund, unſerer Spaſieraduge 
mit B,. auf denen ee und ern Genf mir einem Enthuſtasmus 
rebeie, ber uns oft ein Laͤceln abzwoͤng, wenm gieich wir ib 
ver; ihlich fanden, weit bie Vaterlindsilebe Die ıummer, feibit 
ta ie derririebruften Weuferungen, if, = Da bin It nam 
in dl fer grpriefenen Stadt, uud wenn ich mi miaht gegen bie 
erfien Eiatrüde zu verweilen ſuchte, fo möge ig fon gewiß 
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ung zu \ 
kin. und iu dem Reiveistkoiberen iſt die 
Äalewt , behlatb entſtaud gegemtuirtis 
x Schar fa im demſeleen Gebäude , wo das 
4 en » ‚der jet any 
Mugen und Vergaligen gewitmer in. Die rs 
ee — 
‚ k munt, um usste 
Samothacꝛ eh here; = ka bekien . das deutſee Zimmer ner 
‚aunt, wird biefe Cyrade ausjchliehend geredet, und bie bevden 
‚dienen zut Aufftelung der Bihtiorher , bie jest ſchou and 
10,900 Binden bepteht. uber dem jÄbrlinen Beidbeytrage muß 
jedes. M bes Eintritt im den Verein ein ‚ober mebrere 
er geben, deren Wabt ihm übertaffen if ; auch erhält die 
häufig freyrelllige Seſchente von den Tyeuhadern und 
ferot won Bremden ; ein großer Wietteifer fneint-dabey zu berts 


fan; ſo deß wian ſehr fmbme Werte und mensere Pramtaudgas 
ben findet, — Die Zatt der Mitglieder ‚vermehrt fir taͤglich 
pe beidmft fi {bon auf ungefähr za0 , vdgleig der Merein 


Gabren beſteht. , 
Die, Häuptzimeet der Geſellſchaft IN; ale muͤrzlzczen Keum⸗ 
wife allgemeiner zu werbeeiten, bie Bande oifgen allen Mirürs 
zu, tmäpfen, und genen Fremde eine angenelme Gall: 
—— — a babe Ibuen geſagt, daß der Preſeſſer 
mi einaefälrt — jetes Mitatied bat birh Recht, und 
ann vombemieleen für einen oder mehrere Boemde Gebrauch mar 
‚gem. Der Mame ‚des auf dieſe Weiie eingeführten Fremden 
wird im tim Meaifter gefprieben, und er bar freven Eintrut 
während feines biefigen Aufenthatts — will er in der Folge Mit⸗ 
lied moerhen, fo IM er doch nur gehalten auf ſechs Monate zu 

unterfopreisen. 


Daban Lefen der Jeuruale von amerfanntem Mupen und 
faft für alte Stände if, ‚fo bar die Geſtuſchait fich 
ba Borpügilfte in.biefer ‚Wartung zu fanimeln — ic 
babe derem mer als hundert,gegäblt ; ungefähr die Kätfte in 
der Lanbeöfprade , mehr als der vierte Theit in ber unfrigen, 
und bie Abrigen enalifarumd ktaienifa. Diele reine Samminng 
gennäber eine Uedercht der Forts und Nädfarirte der Bildung 
in sroden Hemlipbären, cdenn auch mehrere amtritauiſche Zeit ⸗ 
ſriften findet mau Hier.) 


| tung 1. 


Der jäperige Gerpentraa Fly Ikea Mined IN zwen Tars⸗ 
din; außerkem tegabfı man bepm Gintrier zwbu grauten. Vom 
ibe wird,das Lotal umterbaiten, bie Krıyung. Crie neh 
f. to. beftritten. mb der Ueberſchuf dient, wie id fdom 
oben arlaat, zum Ankauf vom Bͤchern. Die Huswanı arme 
mie febr gut alle Mitatieder Minen Ifre Meinung days ges 
sen; Indem fie im eimem offenen Buche die Kisel ber Werte cin⸗ 
farreisen. beren Antauf fie winfzen, Die Direktion beflebt aus 


einem Mutfhuß, dem cin Praͤſdent vorſteht, und ber Aruch 
Er) , 


efelt. 

Da der Grlbpentrag vielleicht Fir mit ſehyr Bemittelte fumae 
Leute zu Doc fem., „und bed ſie ven ter Torltmahme an den 
Selsten der Umfpalt ausſchließea mibmıe, bern Nutzen dech ger 
rade für fie am dbedeutendſten ifl, fo wit ınan bie @bbme der 
Viltglieder , ſodald fie das amtzehnte Jate erreicht, und alle auf 
der hoben Schune Studirende wenn fie ben pbitofrpbifaen Eures 
vouendet, bis zum Misere won fünfnd zwangis Jahren gegen 
die Haiſte des jäbrlinen Bevtra ge und ohne -Eintrittögelb auf. - 
Wie groß bie Wortreie diefee Hofalı für die Tünatinge find, 
welche ib bier unter den Ungen ibrer Wäter und Lehrer unter⸗ 
richten und vom benfelben in ber Wahn⸗der Büner geleitet unb 
It ihren Urthetlen und Bemertungen Serihtige werden thauen, 


laſſt ſich leict berechuen. 


— — — — — — —— — ——— — 


Im bare oden griagt, daß nach dem ſranzbſtſchen Zeitſchrife 
ten die berufen dey weiten bie ‚arbdte Habt audmanen. 
Daffeise gilt von ber Sibliothet, wo man außer unfern Maffıs 
fern dad Befte und Menefie finder, mad ans deutſchen Federu 
fiießt. 

@ie werden mir einwenden, Tieber Freund, bek wenn be 
Befeiiiwat: mr aus 300 Mitahedrrm beficht, umb bie Geufte 
migıt anberd als folde darin eingeführt werden tbnuen, es (Amer 
0, ben Gebrauch ber Biptiorhef oemeinnüägin zu manen. 
Dow geſchieht bien, Imbem jebes Mitgſied das Recht bat, drey 


Bänke iur Zeitmau Haufe zu nehmen, sumb dren ober vier Mops ' 


den zu bebalten. Doefe Einrichtung fegt fie in den @tamd, Itre 

Bamiie und ibte Freunde au den Boribrilen ber Beienfaaft Teil 

nebmen zu taffen , und felten ober nie ift ein Mrbrauch dadurch 

prranlafft werten; won Gooo Bänden, bie auf diefe Weife fähr« 

Nic in Umlauf aefest werden, baben ſich jeit der @riftung der 
Anſtan nur fünf verioren, 


Chbarabe ? 

' Mein Erfied ruft man laut beom froben Mahle, ’ 
Wenn be die fadumenden Potale ar 
Ertingen md beym Bandesjen m 


Man baut bie Freunde leben 1dft. 


Bor meinen Zweyten fan mist: Irdiſches befieben, 
Und Aues muß In feiner Futh vergeben, 
Das mit durch feine hohe Sraft ter Geiſt 
Dem Birbel der Vergaͤnglichteit entreißt, 
Dein Banzes Mann bir ſchon anf Erben 
Der Emgaug In ein Paradiet, 
Dow au in eine Hölle werten, N 
Nag dem bein Genins di wählen lied. 
Sign + 


Yondfung des Näthfeis in Niro, rr- 
Kernbaus und Ferm, 
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Montag 1. April ıgen 





uf taufenblach verfhtungnen Wegen, 
Der reigen Mannigfaltigkeit, 

Kommt danı umarmenb Euch entgegen, 
Am Thron der hohen Einigteit, 


Ton: und Dichtkunſt. 


Holde Muse bes Geſanges, 
Wie berubiaft du mein Herz, 
Wenn ich meines Pilgerganges 
Mide, Mage meinen Schmerz. 
Fernen Ländern zuguſchifſen, 
Wahn' ich dann von bir ergriffen, 


Doch aus ſchwarzem Himmelsbogen, 
Bricht bisweilen Sennenſchein, 

Und da führt der Toͤue Wogen . 
Une zu böb’ren Freuden ein. 

Ale Sorgen milfen meiden, 
Witt du deine Baden reihen. 


Doch es lockt nur dunkles Ahnen 
Dich im Reich der Harmonie; 

Keller find der Dichtung Bahnen, 
Die dem Stein ſeibſt Sprache lich, 

Und mit des Verſtandes Strahlen, 
Die Gefühle weiß zu mablen. 


Herrſchend über Zeit und Ferne, 
Füple fie irrd'ſche Schranken nidt, 

Zroft winft ibr and jedem Gterue, 
Sie, die ſtets nur Roſen bricht, 

Socht vom Mättiel in dem Leben, 
Kübn den Schleper aufjubeben. 


Nihtend, ſtrafend ftets zu wachen, 

Schreitet euſt und ſtreng fie. ber, 
Dann die Thorheit u beladen, 

Fallt auch ibrem Win nicht ſchwer. 
Und die Schwerter ziert die Werte, 

Mit des Rythmus Klaug und Stärke, 


Säiller. 





Selig, wenn fie auch vereinet, 
Freundlich und beſchützend nab’n. 

Wem das Gluͤc burd fie eriheinet, 
D! den täufcht fein leerer Wahn, 

Himmelmärts uns zu erbeben, 
Schmüden fie das Erdenleben, 





Raymond der Waghals, umd feine fünf Wuͤnſche. 
Beſchluß bes erfien Abeuttuers. 


Im Laufe meiner Meife (ab ih oft ind Waller binans, 
welches felbft nichts ald eime belle grüme Fidffigkeit daritell: 
te; aber oft fhoffen neben der Blode Fiſche von ungebeus 
rer Größe und Geſtalt vorben, einige von den ſchöuſten 
Farben und Bildung, und andere mit fchredlichen Zähnen, 
Stacheln und Hanern, mit Schuppen und glänzenden Au: 
gen. Ich zitterte beftändig, (welches vieleicht dan diente, 
jede andere Furcht zurüczuhalten), daß irgend eines biefer 
Ungebener duch den untern Theil der Glocke bereinfom: 
men und mich in meiner Feflung angreifen möchte, mo 
Entrinnen eben fo unmöglich geweſen wäre, als Widerftaud, 
Zuweilen kam ich bep einem Seegeſchoͤpf zwiſchen Fiſch und 
Pflanze vorbep, welches feine mit unzähligen Maͤulern ver⸗ 
fehenen Arme nad allen Seiten ausſtreckte umd deſſen Theile 
alle in der ſchuellſten umaufbörlihen Bewegung waren, 
Dann und wann kam ed mir vor, als hörte ih harmoni⸗ 
(de Töne aus der Tiefe; aber das befländige Rauſchen, 
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Brifen und Reiben des Waſſers gesen bie Eeiten ber 
Glecke erlaubte mir nicht irgend etwas deutlich zu verneb: 
men; aus diefem allem bin ich überzeugt, daß das Welt: 
meer feine lautlofe Welt if, in oder zwep Mal kam es 
mir freplich vor, als ſahe ich etwas menichenäbnliches mit 
Fiberweiffen Schuppen bededt, aber das Bild verſchwand 
zu bald, um mit Gewißheit reden zu können; überdieß 
mochte auch die optiihe Blendung des Waſſers mich getäufcht 
baden. Endlich fand die Glocke in. einer Tiefe vom fiebzig 
Klaftern ben Grund; man kann ſich denken, mwas-nun 
meine Gefüble ſeyn mochten. Ich war üder 400 Fuh um: 
terhalb der Meeredfläde! im einem Gehaus, das an.ein 
Dior Seilen hing, in einer Welt, welche der befondere Auf: 
enthalt der fhredlichiten Ungebener zu ſeyn ſcheinth Das 
Bett der Tiefe iſt am fich felbft din. fhöner, berrlicher Sand, 
mir Felfen befäer, die in metaliidem Glamze in mancher: 
lep Karben miederjuftrablen ſcheinen, auf denen mander 
fihöne, tebendige Baum, von filberweilfer Rarbe in beitan: 
diger Bewegung erſcheint, während Muſcheln von allen Ar: 
ten und Farben über denfelben zerftreut liegen. Der Am: 
blie ıft eine wirkliche Landſchaſt, Die mwildeite und janber: 
äbnlichfte, bie ſich nur denken läft;. und obgleih es an 
den Lünftlihen Gebäuden ber. Menſchen febit, fo find doch 
Felſen in den Geſtalken von Tempeln,. Domen, @icheln, 
Thürmen und Valläften. ausgehöhlt und zeriplittert, anf 
melchen die befländige Bewegung des Meeres eine unauf: 
börlibe Veränderung des Lichts erzeugt. Als ich am dieſe 
Stelle ankam, hatten mich die ſchmerzhaften Gefühle, die 
ich auf meiner Reife empfunden, verlaffen; id vermochte 
frev. zu athmen, und als id die fhönen Gegenftände um 
mich ber betrachtete, fing ib an zu benten, daß die Waller: 
melt in der That fo hertlich fen, als die Dichter und Wajfer: 
geifter fiebeichrieben, Uber als ich aus der Glocke bervortrat; 
erbiidte ih Dinge, die mich mit Grauſen erfüllten. Zwi⸗— 
fen den Felſen umber lagen die balbverihlungenen Lei: 
en der im legten Schiffbruch Ertrunfenen, von welchen 
bie Fiſche immer noch fragen; während taufende vom blei- 
enden Anoden und Gerippen umber geftreut. waren, ei: 
nige auf ben anggeftredten Armen des Mielenpoippen ru: 
bend, welcher das Kleiih davon anfgesehrt batte, und andere 
in den ſchrecklichen Drffnungen, welche der ungeheure Klamp: 
Ni machte. Kiſten, Juwelen, Gold, Unter und Trüm, 
mer, waren ungäblbar; aber da mir die durch dieſen erha: 
benen, obgleih fhredliden Unblit verutſachte Bellem, 
mung das Athmen erihwerte, fo wandte ich mich binmeg, 
um bie Leibe meines Freundes aufzuſuchen. Nach einer 
langen, geiährliben und brpnabe bofinungsiofen Unteriu: 
sung, entbedte ich diefelbe in einer Höhlung unjern der 
@lode, noch immer in der Kleidung, worin ich ihn zum 
lezteumal geichen, aber blau, geſchwollen und blaß. Ich 
wabın den Körper in meine Arme und zog ibm von der eis 
wen Hand einen, Siegelsing mit einem Berpfftein (Aqua- 


marina) ab, melcher febr peſſend am den Tob meines Treitme- 
des und an meine eigenen Gefabr’w erinnert, mit welchen 
ih ihn aufgefunden; und ſeitdem ich ihn angeftedt, fonnte 
ihn weder Gewalt noch irgend ein anderes Mittel wieder ab 
sieben,. Nachdem ich dieſes getban, blite ich der Leiche ferk 
ind Ungefiht, und indem ı fie noch immer-beu der Hand 
bielt, ſagte ih: „BeorfHaruen, Rapmond Mortlate's 
Verſprechen ift.erfüllt ‚+ als zu meiner Vormunderung, ob: 
gleich nicht zu meinem Schreden, ıbre Augen fih öffneten 
und. mid iunig auſtarrten, wäbrend ſich ihr Mund in ein 
Laͤcheln verjog und die Hand meinen: Drud erwiederte. In 
diefem Augenblick entdedt⸗ ich, daß ein ſcheußliches Serum: 
geheuer feine langen Zähne im den Körper meines Freundes 
eingebifien- batte, Ich ergriff ein großes Stüd von den 
Saiffstrummern, melde neben mir lagen und warf dad 
Untbter. mit einem Schlage nieder; während es ſchauervell 
beulte, eilte ih, meinem freunde ein Begräbnih zu. ficern, 
indem ich Die Leiche in eine der. vielen Quellen fallen lieh, 
welche aus dem Meeredarund hervordrechen, und zwar mit 
einer Gewalt, welche alle die Bewohner der Tiefe abichredt. 
Dieß war kaum mit einem. kurzen Lebewohl bewerlſtelligt, 
als das Unthier, welches ich ingwiichen wieder erbolt harte, auf 
mic zuſchoß wad-feine Fangzäbne in meinen rebten Arm 
fblug.. Mit einer Shnelligleit, über die ich feitdem oft 
geſchaudert habe, gewann ich die Sloce, ſtieg mit meinem 
ſchreclichen Gefährten binein, und gab. das Zeichen fie bin: 
auf zu ziehen, Ob im Folge des Blutverlaſtes durch Ne 
erdaltene Wunde, oder. durch die Wirkung des Hinauffib: 
rend, weiß ich nicht, aber meine Sinne fdienen mic zu 
verlaffen und mein Kopf von meinem Körper binmweg, auf: 
waͤrts zu fliegen. Ich verlor bald alles Gefühl und fand 
mic erft in einer Hängematte am Bord der Fregatte wie: 
der: Dier erfuhr ich,. dad mein außerordentliches Ausblel⸗ 
ben große Beſorguiſſe erregt batte; und daß ibr Schrecken 
ſich ungemein vermehrt, alt fie berm Heraufbringen der 
Glode meinen Begleiter fanden, welcher ın dem Angenblid, 
wo er der Glocke entihlüpfte, ſoaleich wieder über die Seite 
des. Schiffes in die Ger fprang; fo daß man faum feine &e: 
fait zu unterfheiben vermochte. Diefem Ubenteuer folgte 
eine lange und gefährliche Arankdeit, die Wirkung meiner 
Wundeund meiner Reife. Als ich mich erholt hatte, war es 
meine erfte Gorge, bie Kirche zu Lerwick zu beſuchen; ſowol 
Gott für: meine Erhaltung zu danken, als mm dem Andens 
fen Harvens einen Stein- zu erribten. Die Narben von 
des Seeungebeuers Zähnen befinden fih noh immer auf 
meinem. Arne, obgleih die Wunde gebeilt if; und wie der 
Eindrud, den das Abentener auf meine Seele gemacht, — 
werden fie nie verlöften! ’ 


(Dos zweyte Übenteuer folgt in Kurzem.) 
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Die Gräber der Könige, 
(Fortfeuung.) 

Glelch im vorberften großen Ehore erheben fib die Gr: 
motapbien zweyer Aönige der jrübern Jubrbunderte; Karl 
Kant oder Anutfon, und bieird Domes Srifter, Magnus 
Cadulao, ſchlummern nuter ibren liegenden Steinbildern; 
bep diefem legtern ward, drevätg Jahre fpäter, deſſen Intel 
Magnus begraben, der im dem bitegerliden Unruben, die 
feine Ueltern von Thron und Neid vertrieben, gefangen, 
und 1320 unter dem Vorwande euthauptet:wurde: daß er 
Teilnehmer. der Unsbat feines Waters Birger geweſen 


fen, welder feine beuden Brüder, die Herzöge Erik und | 


Waldemar, im Schlofe gu Motöping: des: Hungertobeg fier: 
ben ließ, 

Cigentlich fiel. en ein Opfer der. fiegenden Parten, wel: 
de Magnus, den unmindigen Sopn des ermordeten Her: 
3098 Erich, anf.den Thron ſezte; — worüber damals die hei: 
lige Brigitta, eine mabe Berwandtin dee Königshauſes, mu: 
tbig ıbre laute Mifbilligung aus ſprach. 


Her. begegnen. uns tberall. Spuren einer wilden Zeit 
der Partepungen und leidenftaittiher Selbſtrade; denn. 


in eben dieſem Ebore tödtere im Jahr 1392. zu Koͤnig Ni: 
brechtd Zeit, der Reichsdroft, Bo Jaanfon Grip, feinen Bet: 
ter, ben Reidsrath Earl Nilion Ferla, mit deſſen Blute 
die Ehre ſeines Hauſes rachend, die er Durch den allzufrenen 
Umgang diefes Verwandten mit feiner ſchoͤnen Battin, Mar: 
garetha, aetrantt glaubte, 

Auch ruht, ſüdwaͤrts vom Chor, die Hide eines großen 
Mannes genannt Tor Kel Auntion, Neibs:Margk und fru⸗ 
ber Vormund jenes: fbwahen- Könige Birger — der feir 
wen vieljähriger Rathaeber und den Wobitbäter bes Neiche, 
dem Haß aufgebrachter Mönde preis gab. — Sein edles 


Haupt fiel 1306 unterm Henkerbeil, und die Erben ded- 


Meichs Marsk lösten von der Priefterihaft mit 150 Mark 
zeinen Silbers den auf dem. Diichtplag. eingeſcharrten 
Körper, um ihn in der Näbe des Füriten zu beſtatten, def: 


fen Söhnen er drepzehn Fahre lang ein.treuer., bäterlicher: 


Freund war. 

Leider wurde ber Stein,. welcher feine: Ruheſſatt be: 
zeichnete, bep der Erbauung der Earolingiihen Gruft weg: 
genommen und der Feritörung preisgegeben:. 

Bep diefer Orinnerung fam-unter ung der Wunſch zur 
Sprabe: Es möchten doch die Kürften- und Staaten, des 
nen es um treue Diener Noth thut, bie da ſonder Eigen: 
nuß But und Peben an die Wufrehtdaltung allgemeiner 
Moblfabrt feßen, darauf bedacht ſeyn, Das Ungedenlen fol: 


cher Männer der Nacherferung künftiger Geſchlechter, durch 


würdige Dentmate, ebrend bemabren. England zeigte 
dierin ſchon frihe andern Völkern ein nadyuahmendıs Bev: 
biel, und vieleibt-erwedte Weltminiter Ubrep dem Water: 
lande mebr ‚Helden, Staatamanner und. Dibier, ald deren 
jemals die a anzendſte Auszeidnung der Frbenden hervor 
ziefen. Unſterbſechteit — felbft ım der irdiib beihränften 
Denutung, des Wortes, ift cine mächtige Triebfeder zur An: 


firengung für jeden edlen Set — und der redende Deute 
ſtein über der Ruheſtatte Dedjenigen Mannes, dem tetz 
nes Königs Achtung dis da hin folarn, wirtt mehr auf das 
SGemutb als alle Sauft, vie mun von Anfall oder Laune” 
des Yugenbiidd mur allyuoft au Gunſtunge des Glide ver 
ihmwender fiebr. 

Langſam, mit flopfendem Serien, ſtieg ich zu der Gu⸗ 
kas:onıihen Gruft binab, Die, dem Thore rechte. von jiem: 
Iimer Hode gewölbt und mit Fenſtern verfchen, ſich über der 
Erde befindet, E 5 

Ich ichritt gerade bin, burd die enagedrängten Reihen 
verblichener purpariammtser Särge, meldemitsoldnen Kro⸗ 
nen aberſaet, umd reich befrangt, die Sedeine der zuleztver⸗ 
ſtordenen Könige ſammt ıbren Bemablinnen und früber 
bingefchtednen Sindern umiiehrr. — Hier war füe 
mich nur Sufapiideinhe Srub! — Er feibit war cd, wel: 
her den Bau dieſes Grab Ehored deiibleunmen ließ und im 
Jahr 1629 den Befehl dazu, mit dem Beriage ausferngte:. 
‚Denn id weiß es wohl, dad-der Aruy, den man allzuofk 
zum Waſer trägt, doch endlich einmal zerbricht,” — Der 
König aber trat _ebeu Damals den Zug nach Deutſchland an, 
dort für die Beiitesfrenbere (einer germaniihen Slaubensge⸗ 
noffen einen guten Kampf zu impfen: 

Was ich erwartet hatte, etſchütterte mich darum wicht 
weniger, h 

In der Tiefe des Gewoͤlbes fland der bleperne Sarg, 
einfas, ja armlicher als alle die uͤdrigen. 

Weil die Yörbung an der Kopfwand lodgegangen und 
diefer Theil berabaefallen war, zeigte ſich hier das Helden: _ 
baupt frep unter bocbgemölbtem Dede, auf purpurnen, 
rinas mit geldenen Treffen eingefafiten Arlas:Alffen rubend. 
Auch die weiten Aermel waren non gleichem. Stoff und- 
Karbe, und die breiten Golddorten lagen über die aufam: 
mengefunfene Brfleivung noch wobl erhalten. verbreitet, 
alt babe die Alles benagende Zeit ed nit gewagt, die legte 
Zierde Dirjer tonialichen Seſtalt anzutaften.. Im ſtummer 
Wübrung legte ich ummellkirlich beode Hände leid auf die 
bodbe Heldenftien — einft der Sig kuͤhner Gedanken und» 
unfterbiicher Thaten Wiege, und bemerkte mur mit ichmerz: 
licher Empfindung, daft der obere Theil der Hirnſchale freig: 
förmta abgelöst war, wie eine unpollfommene und eilfertige- 
Balfamırung ber föntgliben Leiche ın Meirfenfels durch eis 
nen: dortigen Apotbefer vorgenommen worden. — Allein 
das Bild des lebenden Helden, wie ed meiner Einbildunge: 
fraft durd mannicfahbe Gemälde und Münzen vertraut 
war, fand im diefem Ungenbite fo bei vor mir, daß id, 
erſchuttert von der Nähe des erbabenen Kodten, nichts vou 
der Zerfiörung wahrnahm, die ſich vielleictt einem kalt bes 
tractenden Blicke geyeigt baden würde; mie ıch denn auch 
meinen dbamaldnict gegenwärtigen Freunden auf ihr Bes 
fragen darüber nichts antworten fonnte, als: „Es war 
Buftau Udolpb!— 

Nur eing entfinne ih mir deutlich bemerkt zu haben: 
dab auf der Oberlippe nob Wenige von den Haaren des 
blonden Kaebelbartes Reden geblieben. — Unmöglih war 
mir’d jedoch, der Erzäblung Glauben bevzumeſſen, daß frü— 
bere Beihauer einen Theil dieſer dezeichnenden Zierde zur 
Erinnerung abaefhnitten; weil es mir als ein. Kırdenraub- 
erjcbienen wäre, die verehrten Ueberreite andere ald in edr⸗ 
furchtevoller Shen, religutenäbnlich zu berübren.. Wem 
genügte es nit, den nnausiöichlihen Eindruck diefer ern⸗ 
sten, wehmutbsreiben Stunde von bier diuwegjunehmen & 


(Die. Fortießung folgt.) 
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Korreipondeng : Nahriäten, 


Hamburg, im Febr. 
Seit meimem feyten Schreiben IN Pretiofa auf biefer Bähnt 
Fon Ar die zwanzigſte Borfleüung bnans, während viele vor⸗ 
ausgehenden und nachfolgen en Erde, denen how bie Kritit eis 
neu weir acodern Werth zuzuneflehen mufß, and dem Repertoire 
verimwunden find,  SIm Inbe Bietes namyalolen, und werde 
mim dader im ber ndaliausten Kürze faſſen. — Erf mur ein 
Paar Yorte über die wenigen bier anfgetretenen Bäne, die ſich 
eier bejondern aınniarn Hufenlıme zu erfrenen gebabt basın. — 
Ein Hr, Nödel, der hier vor einigrm Momoten, mambener nit 
obue Erisia mie melrern eigenen Mufitnummern und einen YPaar 
Erenen aus Noffim’s Barber von Eroilta aufgrtretm war, au 
ber Parthie des Den Juau repnabe Schifftruch gelitten hatte, 
fuͤbrtt und eiut Dein. Faluſj ans Wien gu, bie bier im ſebr 
tarzer Zeit der Liedluig des Pinpiitums wurde, und auch dazu 
beotrug , fernen Kebrer im ein böbere# Eicht au Nelken Beute 
genoffen im einer Reihe verf@iedenee Darſtruungen eines giduzen⸗ 
“sin Erfotges, und das Publitum-fehnt ſich nach der Zeit, Die 
und Bente aus Bremen. wo fie gegenwärtig aaftirkm, zur 
bringen fol. Wenn ed mir ertaudt ift, won mir felbft zu reden, 
fo muß ia) Befennen, baß im wenige Sinaftimmen getrofien babe, 
bie fo wie bie ihrige air untwiorrfiehtich zu Herzen gebrungen ifl. 
Die dffentiinen Mirtbriiungen aus Drrsten und Reipyig baden 
(on nit Aukzeigpnung ibres Namens erwähnt, es würde baber 
üderfihjfig from, mehr binzuzufügen, als daß fie aum bier ibren 
Muf bewäbrt bat, und mehrmals im Barkırr von @enilia, im 
der Zauberflöte, im Titus, im Baum ber Diasa und mehrer 
Opern der Direftion rin volles Hans gemacht, — Das Pudlitum 
bat lant grioiinfht , fie im feiner Witte zu debalten ‚ und bie 
Heffnung dazu nech wicht gang anfgracben . obgieim eine andıre 
gianguoue Erſcheaung ihren Berluſt weniger empfindlit gemach 
bat, — Dem. Paaſche, eine geborme Hambargerin, bie vorber 
nur in Heouyerten aufgrtreten war, Kat diefen unter Die Bhne 
zum Erftenmal bier in ihrer Baterſtadt detreien. be Einer 
beit umb feitene muſitaliſche Kenminife , eine bbaſt hieblime 
“ @timme, umb nor mehr die patriotijche Freute, bie junge Ta— 
leat in eigener Mitte emporsiäbem geſehtn ım baben, auts biehi 
bat ihr einen froten Triumph gewährt, welcher allein ber Di: 
rrition zur Eurihuldausa Bienen fan. eine Unfängerin + bie 
feroft dad Geben und das Stehen auf der Dürme nom mit inne 
bat. im dem bedeutendietrn Partbien. 3. B. dir Bräfle in Mos 
zarts Älgaro. auftreten zu iajfen. — Zu ber Ebat, ihr Belang 
im tadellos und ſchöͤn — der iſt nicht mehr vonubthen, um in 
Beoiten anfntrrien . bie Auſtaund, Getwandtbeit und Frinben er: 
fordern? Soul es denn gu errigen Zeiten genug feon. weil frev⸗ 
li; Befana bie erfie Bebingung im ber Oper, fo wie Darfleilen 
der Aunſt bad erfie ug | im Schauſpiel it, dafür geſorgt 
ga babem, und wll man alle eimfehen, daß nur bie flenfsgfle 
Sorgfalt für bie Bervoltommumeg aller einzelnen Teile eines 
Aunſtwertes eim befriebigeube® Game berworbringen fan. — 
Katen wir num einmal Detorationen und Koftäme, fo muß au 
darauf aefeien werden, dab biefe — freylich mit bie Hauptſache 
feon . fonderm daß fir in Ucbereinftimmung mir den forberimgen 
ber Dichter Aeben, ad im der Oper — daß nicht. ſodald ber 
Grfang brenber fen, bie erfie Bewegung des Sameigenden, 
oder Medenten , alle Juuſion sbatet. und uns von ber idea: 
fen Hbhe zu ber gemeinftien Wirfiiateit herabzithht. — Die 
Dr, Paaſche fingt febr rau, and da ınan vom dem erflen ums 
gewohnten nicht einmal zwegmenaltichen Huftreten nicht fonlicgen 
kann, fo 1Aift ſich hoffen, daß fie einft aub als darſtelleude Fünf: 
lerin etwas Gutes leiften wird, alein ſelbſt aus Schonung ges 
gen ihre nom ſchlummernben Geiſtes gaben ſellte man fi diuig 
bäten, den Gedanten bey ihr zu erweden, bafı jeme euttebrlich 
feotn. . 


— ——“i ——— — — — —— 


Dagegen verbient die Diveftion Fersfichen Dank fuͤr bie Ticker 
volle Sergfslt, womit fie das atte geldonifwe Erit: Der Dies 
ner jweber Herren, wieder anf bie Bühne greramt bat, Ein 
febr töblipes Beftrekei vom ihrer Seite zeigte far in dem Ver ſuch. 
bie ſaͤmmtnchen Perfonen in natieniſcm Koftüm auftreten zu 
leſſen, welches durch jene Annäberamg an bie Sarafteriftifaem 
Masten dem Zräcte erft wahre Bedeutung gab, und Lieb une 
in Kebrums treffiiser Dorfiedung von Truflatdio den wom 
Geoltoni perfappien Arletino erhiicen. De fomiine Haltıng, 
bie Nebenbiafeit der Bewe⸗ungen. ‘bie umfhite Bewegtiäteir des 
Stopies gist biefer brame Ränftter us trefflich wirder . obme 
bur die gewöbntise berbe Vojienreileren aus em dewtgliaen 
verfmmigten Arlecine einen Pumpen Dummtopf zu machen. 
Der großen Menge son albırnm Gemtiebeiten in biefer Rolle 
gewohnt. faate Freotim dieie Darfteilungs:Urt mine au. allein im 
ben Uugen ber Penner umb Bebiidetem bar der Fönftier feinen 
atterfannten Dertienfien baburm einen mrien Kranz gewunden. 
— Demielsen Rünfier baten wir fin Feines, nirbliched „ ram 
bem Aranjbfifwen: 1a Maison en lolterie, bearteiteres, Stüd 
zw banfen; nämlip: Nummer 777. — Die Fhre serbft ift mist 
ne, und trifft mu dem großen Koofe von Dagtmeifter md mehs 
sorm bergleiwes zulammem. Fe ganz origineue Elrarsttert, 
bie im Granzofffwen gewiß niet fo vorbanden find, ber Noetar 
Bortbeit und deſſen Seareiter Pfeffer, die bevte von dem 
59. Samidrun Wei unäbertrefflich gegeben werden, umb 
woron jeber den naderm zu überiiften fwot, balten den Zuſchauer 
in immerwäbrenben ergbetizen Laden und finern em Grüd 
Brofall, im welchem ber frangbfiite Urfprung mebr ats gewbon⸗ 
far zugeben ft. Won einem Heinen Ulmanası&tfi: Das 
Erntefen + bat mm für Direftionen im fo fern intereffant ift. daß 
es. als gedructt, ohne fie in Koflen zu jegen, aufsefünrt wer⸗ 
den fan, braucht mir gejagt zu werben , baf es «ine erfie Dars 
Neuung taum zu Ente erfeot bat, — Wenige mehr wurden der 
fieinen Dietung: Die Trube, von Friedrim Kind, zum Theil, 
die fin init x einem Bäneln . Leſen und qut gripielt obae Ranger 
weile jeben laͤſſt; fie wird aber auch mit vermißt werben, 
Grdberes Intereffe erregte: Geige Smuld, oleiwe 
Strafe, mad der franzbiiſchen Memdbie: Les momens 
Wimprudence, — Der Inbalt in fiey'im ein wenig Isderer 
Art, one daß man ibn frivei menuen fan ; - olüelicher Weiſe 
bat ber Dearpriter, atd weinen man den Hm. Dirrftor Somidt 
nennt, die See, bie aasız in Parid eintieimife it. nit, wie 
fo wire ungeſchietie Meberieger , auf teutſchen Beben vervflanzt z 
die Ebarattere find deicht, aber ſſcher gebalten, und das gamze 
Bild mit pirl Feinteit aundgefährt. Amar fommen tinig* feine 
Unmwalriarinlicfesen vor, bie fig aber mit rafem und ges 
wandten Speel leicht zudecken laſſen. retolich fict bie Danpte 
figur, Madame St. Anse, eine roruehme Glelegenbritäömanerin. 
deſouders burm bie feine Geeuſchaft, die fir nm Mio zu verſam⸗ 
mein meiß, geuen brutfre Gitten etwa greil ab, alleın die Wer: 
irrungen bes Enepaars find fo notärlia und wahr. bie Bebandz 
fung fo fein, ums die Aataſtrephe, wo ber kletere Sausfreund,. 
ber feiner Reimtigreit ungracter diefem Namen im ber That vews 
dient, dem verraͤtheriſchen Spiegel zwiſchen bie veriege nen Ehe⸗ 
teure binfteils mb fie allein laͤſſt fo niedlich, daß deſes feine 
Sluͤct auf alem Bülmen, wo es fo gut bargeflelt werben fun, 
wie bier. ebare Zweitei gefallen mus. j 

Der Barbier von Sesifla, mir Kofinis Mufit, wurde 
furz bermam sum Erſtenmale aufgefitrt , und erregte eine feine 
getbellie Senfotlon, sche war ver Bevfau hterivisgend, num 
bie Kenner erbopen umter fir) torgtwerfend ibre Grincinen. Die 
oben geuantte Dem. Kainz, fo wie Hr. Möbel, ermteten bes 
ſoudera in biefen Oper wobi perkienten Bevfall. 

(Die Gortfeyung folgt.) 
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Ledt den eutfloznen Geiſt, ein Tranermaal jurfiet ? 
Kann in die dde Gruft bes Ruhmes Nachhau dringen? 
Laͤſſt fin des Todes Thor burg Schmtichtleyen zwingen ? 


Grap. 





Die Gräber ber Könige 


(Bortfegung.) 

Maria Eleonora rubt in einem ziemlich gefhmadvoll 
gearbeiteten zinnernen Sarge neben ihrem Gemadl. Diele 
einft io fhöne wie tugendhafte Fürjtinn kanu wohl, nad 
allem, mag die Geſchichte von ihr aufbewahrt, zu den um: 
glüdlichften Frauen gezählt werden, weile den Thron be; 
fliegen, indem fie ihren Gatten leidenschaftlich liebte, obme 
ihn zu beglüden, und von dem fo gütigen als Elugen Könis 
ge mild, doc wie ein rarblofed Kind behandelt, ja nad 
dieſem Begriff von ihm feinen vertrauteiten Näthen empfoh: 
len wurde. Mlzubald aber auch der Stüpe des erhabnen 
Gatten beraubt, ſah fie ſich zugleich von der Erziehung ib: 
red einzigen Kindes ausgeinloflen, ja fogar jeber vertrauten 
Gemeinfbaft mıt Chriſtinen entzogen, welchet vielleicht nur 
die vermitteinde Bildung einer weifen Mutter fehlte, um 
die Luͤcken eines Charalters barmoniic zu ergänzen, im wel: 
dem die unentmwidelte Weiblichteit zum grellen Schatten 
glängender Eigemicaften wurde, welche jezt unfrudtbar und 
einander aufbebend gleich verderblich ihrem Blüde wie dem 
Staate, den fie zu beberefben beftinmme war, die Tochter 
bes großen Königs gänzlich von der Bahn abzogen, die Er 
fo glorreich betreten, und ihren Namen dem Tadel ferner 
Jahrhunderte preisgaben. 

So mujfte Maria Eleonora in den langen Jadren ei: 
nes trüben Wittwenſtandes (fie Überlebte ihren Böniglicen 
Gewahl 23 Jahre und ſtard erft 1655) die Dede eines muß: 


fofen und vereinzelten Daſerns zwiefach Im Uebermuthe der 
von Guftan Adolph ernannten Vormunder der jungen Rd: 
nigium empfinden, welde biele felbft in fpäterer Zeit ihrer 
Einwirkung zu entziehen mufften. 

Das verbhängnißvele, ernfte Schloß Bripshelm am 
Mäler, ibr zum Wittwenſitze angemwieien, Fonnte, unter fol: 
Ken Umſtaͤnden, ihr nur ale ein Kerler erſchelnen, dem fie 
zu entjlieben ale Macht, bie noch in ihrer Gewalt land, 
mit jener ausdauernden Liſt aufbot, melde Menfchen von 
beihränttem Charafter, gleichſam zur Waffe, von der Natur 
erhalten zu haben ſcheinen. 

Schen längit harte Maria Eleonora ih um den Bey: 
fand des Königs von Dänemark für diefes Unternedmen 
beworben, diefer jedoch, die Folgen eines ſolchen Verſtaͤud⸗ 
miles befuͤrchtend, war nur nach mehrjähriger Unterhand- 
lung dabin zu vermögen: bie Aöniginn, auf ihrer Flucht 
aus dem Reihe, an der daͤniſchen Küſte aufzunehmen, von 
mo aus fie jofort zu ihrem Bruder, dem Kurfärften von 
Brandenburg. fi begeben folle, 

Bon biefer Begebenbeit erhält fih noch im Bolt die 
Sage, und in Daggunge oder Dagginge, einem Orte etwas 
über eine ſchwediſche Meile von der Landſtraße entfernt, be: 
ftebt die Tradition, daß jene Königin im ber Eile ihrer 
Flut bier ein Paar Pantofeln zurdgelaffen babe. 

Eben fo trägt ein Berg auf der Heinen Infel Notard, 
unfern Gotbland, im Fahrwaſſer gegen Greland zu gelegen, 
den Namen Königin: Berg, und bie daſelbſt befindliche, 
etwa zwey Rlaitern hohe und eben fo tiefe Grotte wird Kö— 
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nein: Kammer (Drottning Stuga) genannt. Die Bemob: 
ner des Eilandes ergäblen dabey: ine Königin babe ſich, 
auf ihrer Fliccht nach Preußen, allda aufgehalten, und ein 
Paar oberhalb ins Kreuz gelegte Stangen follen derielben 
dort zum Zroduen ihrer Gewauder gedient baben. a, 
auf einem dieſer Querhoͤlzer few ein koͤſtlicher Schlever bän: 
gen geblieben, woron ein vom Moder der Zeit geſchwaͤrzter 
Det ſich noch bi zur Mitte des lest verfloffenen Jahrhun⸗ 
deris, der aligemeinen Gage nach, befunden, weil fronme 
Scheu denjelben nicht anzutaften wagte. Ein Bauer, Be: 
mohner der Infel Notard, der 1745 geboren, fah in feiner 
Kindheit no dieſen Fler. Dbaleib es ſcwerlich audju: 
mitteln ſeyn dürfte, im mie ferm dieſer Molts:Erzäblung 
Slauben berzumeſſen; ſo erbält fie dech einen böbern 
Grad von Wahrſcheinlichkeit durch den geibichtlich befann: 
ten Umſtand, daß beftige Stürme Die koͤnigliche Wirtwe 
auf der See bin und ber getrieben, umd fie endlidy auch ge 
nötbigt Vaben, an einemandern Ort zu landen, als nad 
der Uebereinfunft mit Dinemarl dafür beftionmt war. 
Mit aufgeregter Empfindung fliegen wir jejt im die 
Carolingiſche Gruft, zur Unken Seite bes Chores, hinab. 


Gleich dem Eingange gegenüber fällt Earl Guſtade Sarg, 


durch feine ungewöhnliche Höhe und Breite, in die Augen, 
aus welden auf eine ungeheure Aörperdide zu fchließen, da 
denn auch, mie befatınt, Carl X- in feinen lesten Lebens 
jabren unnaturlic zunabm. Sein peinlices früheres Ver 
bältwif, Ehriftinen gegenüber, uud das Bemühen, biefer 
mistrauiichen Fürſtin jeden Uramobn zu benebmen, als oh 
ehrgeizige Eutwurfe ibm beſchaftigten, fol bie erfte Veran: 
lafftıng für jenen trefüliben Fürſten gewefen feon , fi den 


Berfireuungen der Jagd und des Trunfes erihöpfend bin: 


zugeben — eine Lebensweiſe, melde, zufannmt den Müb- 
febligfeiten fübmer Kriegszüge, verberblich auf ibn wirkte, 
und feinem Wolfe bereits im Zoiten Jahre feines Alters ei: 
men König. entrif, welder fo viel zur Befeftigung von 
Schwedens alten Ruhm durch neue Groberungen bengetrar 
gen, und dem mur Zeit fehlte, um feines Reiches bürger: 
liches Sl zu begründen, wie er deffen kriegeriſche Ehre, 
in Guſtav Udolpbs Fußftapfen tretend, befeſtigt hatte. 

Sur rechten Hand des Grabgewoͤlbes fliehen zwer 
trefſtich im Metall gearbeitete Saͤrge Earl XT. und deſſen 
GSewmahlin, die kunſtliebende Ulrika Eleonora, ein. Deut: 
ſche, ans der Bibel gezogene, Inſchriften ſtehen ibr zu 
Haͤußten und Füßen, weil diefe Sprache ihr, einer daͤniſchen 
Vringelfin, geläufig und wert) war, was aus den noch von 
derfelben aufbewahrten Andachtsbichern zu feben iſt. Nicht 
allein in wohlthaͤtigen Stiftungen, au in mebrern von ihr 
berrübrenden Gebäuden und meifen Einrichtungen, ließ 
diefe treiflibe Furſtin die Spuren ihtes milden, gebildeten 
Gerfles zurä@z; aber vor Allem muß bier jedes Herz ſich 
im trauernden Mitgefühl zu ihr neigen, mo vier Meine, 
Meinodartig gezierte Bronce-Särglein die Weberrefle gelich: 


ter Rinder umſchlleßen, melde dieſe edle, finnige Fürfim 
beweinen mußte. 

Bier Erbpringen, ſchnell auf einander folgend, ftarben 
ihr eben fo dahin, und die trauernden Genien, melde, gt 
ſchmadvoll in Erz gearbeitet, das in erbabener Kirbeit getrie; 
bene Bild des abgeibiedenen Kronerben über den kleinen 
Sarlophagen empor balten, ſprechen deutungévell des Jam: 
der der Mutter aus, bie tronliod fragend vach cben blidt, 
die Loſung dieſes ſchmerzvollen Märbiels von dort fordernd, 

Und fo mufften denn mebrere Thron:Crben im erfter 
Bluͤthe dabin weiten, nur um Garl XII. Daum zu geben! 
— Vielleicht um der bereits erfhlafften Welt in dieſem ho: 
ben falten Felfenbildbe aus Norden ein mabhnendes Meteor 
in mitternädt’gem Leuchten hinzuſtellen. 


(Die Fortiegung folgt.) 





Empfehlung eines lomiſchen Bude. 


Der Ausländer behauptet von unfrer komiſchen Mufe, 
fie fen ein breitfhuiterige®, dicflerbiges: und ſchwerfaliges 
Frauenzimmer; der Boden zittere unter ibrem Elephanten⸗ 
f&britte, dem fie Tanz nenne, Naterlandevergefiene Män: 
ner und Framen, vermälihte Geſellſchaftelreaturen ſchwa⸗ 
Ben diefe undentiben Berläumdungen noch; unier Spaß 
iſt ihneu zu banswurftartig:plump, unire Ironie zu fris 
tiſch ahiloſorhiſch, unfre Satpre gedehnt und zahm, unſer 
Witz veit chichtig und ben den Haaren herbebgezegen und 
endlich unfer jüngiteriundener Humor eine Moſaik aus als 
len Reichen der Natur zuiammengefejt, eine lange, breite 
durchaus formloje Mofail, die ale Gemälde gerade fo mirlt, 
mie das Farbenllavier auf ein mufikalzihes- Ohr. Solde 
lieb: und grundiofe Behauptungen, folbe Ausiänderenen zu 
widerlegen, ift Pilibr eines jeden Woblgefienten, iſt unfre 
Piste! Womit aber könnten wir diefe Berläumdungen 
gründlicer zu Schanden machen, als durch die einfache 
Anzeige eines Buchs, welches dad non plus ultra alled Ko: 
mifchen ift, was je geichrieben worden. Kein Swift, kin 
Moliere haben auch mur dem Achuliches geleiftet; ſelbſt 
der Dichter des Don Quirotte ift, was Ironie betrifft, ein 
Schüler gegen den beutfchen Meiſter. Wie gern möchten 
wir feinen Namen, des ewigen Nahrubms wertb, nennen; 
aber allzu beſcheiden, leider! verſchwieg er ibn, und wir koͤn⸗ 
nen nur den Titel jenes unvergleihlihen Werles bier an: 
zeigen. Klopftod uud Schiller, beißt es, oder: 
Kritifbe Verſuche über einige Iprifdbe Ge 
dichte bed Leztern, in poetiiber und morali: 
fiber Hinfidt. Ellwangen und Gmimd in der 
Witter’fden Bucdbandlung 1921, Mir bäben 
Bücher, die fi, als fpecifiihe Mittel gegen die Milzfucht 
und Hypochondrie verkünden; andre, Die cenfurwidrig be: 
baupten, fie fepen zum Tedlachen; mit folden Prahlerepen 


* 
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beſſect ſich das Titelblatt biefed Werkes mit; aber wir 
moͤcht en den milzfächtigen Sppobondriften fehen, der dieſes 
Buch auf Gerathewohl aufiblägt und nach der erfien Seite, 
die er gelefen, nicht wie die homerifhen Götter in ein um: 
auslöfhlihes Gelaͤhter ausbricht. Und denuoch — und das 
iſt die gebeimmißreihe Kunft dieies großen Komiferd! — 
kommt in dem ganzen, zwanzig Bogen ftarken Hefte nicht 
ein einziges ſcherzhaftes Wort vor. Über aus dem tiefen 
Dunzeln der erniten Buffo Stiru, aus den Falten des pe: 
dantiihen Schulmeifterfrads kuct deutlich und ſchelmiſch 
ber Satpr hervor, und ſelbſt in dem Del ſaalbaderiſcher 
Salbung it die ewige Jronie nicht zu verkeunen. Micht zu 
verfennen? O, doch! Es gibt Menſchen, die fo wenig Sinn 
für das Fein⸗Komiſche haben, deuen man bie Farben fo 
dit auftragen muß, bis fie den Hauswurſt erfennen, daf fie 
fogar diefe im die Augen fpringende Burleste, diefe tiefan: 
gelegte Ironie für baare Mare Dummbeit, für Plart: und- 
Stumpfiinn halten. Wir hätten diefes Unglaubliche nicht 
geglaubt, wenn wir und das Buch in der Ritterſchen Hand: 
lung gefanft hätten; aber das Eremplar, bad wir vor und 
haben, ift aus einer Leihbibllothet, und da bat denn ein ſol⸗ 
her Menfh ohne allen komiſchen Sinn folgende miſerable 
MNeime auf das- Titelblatt gefchmiert „ bie einem Beweis ge: 
ben, mie er die ironiiche Tendenz des Buchs durchaus nicht 
Begriff. Die Reime heißen: ⸗ 

Verketzert ein Pedant den Dichter; 

So freu’ ſich diefer ob dem Midier, 

Der alfo boch fein Werl gelobt. — 

Es ift geftempeit und erprobt; 

Denn wo ein Patttopf binfommt nie,- 

Juſt da beginnt die Poeſſe. 

Als ob nicht gerade dieſes der ironiſche Verfaſſer zeir 
gen wollte! Als eb der Tadel Schillers im dieſem burledf: 
prdantiihen Stol nicht gerade fein höchites Lob ſeyn follte! 
Ws ob e# denkbar fer, dab ein vernünftiges Geichöpf die 
fen patbetifhen Unſiun für eine ernitbafte Beurtheilung 
ausgeben fönnte! Iſt es möglich; dad ein Menia fo dumm 
ift und den Schalt im Doftor: und Priefterrod, den Fuchs 
im Schaafpelz nit erfennt? — Ein paar Proben aus dem 
Buche werden unſte Verwundrung rechtfertigen... Wir fu: 
chen nicht, wir ſchlagen nur auf. ©, 5: werben. folgende 
Verfe Schillers angezogen: 

Da fteh” ich ſchon auf deiner finitern Bride; 

Furotbare Emigteit! 
Empfange meinen Bolmadhtsbrief zum Slüce, 
Ih bring’ ihn unerbroden dir zuruͤcke; 

Ich weiß nichts von Bludjeligtett, 

Und dann ſpricht der Verfaſſer der kritiſchen Verſuche 
folgendermaßen: „IR er (Schiller) nicht doppelt ftrafbar 7 
— Warum erbrad er den Brief nicht? Da bälte er ja ger 
„funden wie alücktich er werden konnte. Was ift ein Voll⸗ 
„machtoabtief? Eine Unweifung, wedurch Jemanden dad- 
„Recht eingeräumt wird, im eined-Andern Namen etwas 


„zu erheben, Webergibt er fie nit, fo erhält er auch nichte. 
„IR er unglüdlic, fo bleibter es, er wollt e# nicht anderg,- 
u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. 

©. 7 ſtehen die Schillerſchen Verſe: 

Vor deinem Thron erheb' ich meine Klage, 

Berhüllte Richterinu! 

Und drauf fagt der kritiſche Verfucher: „Iſt im dieſen 

„Morten auch nur der mindeſte Anftand beobadtet? Der 


„rohſte Menfdy würde faum fo fpreben. Welcher Kläger 


„dürfte je mit ſolchem Trotz und Ungeftümm vor dem unbe: 
„deutenditen Diichter erſchelnen ? Und die Ewigkeit follte 
„einen ſolchen Frevel ganz ruhig dulden? Melde Ges 
„tingſchatzung uud verächtlice, durſchiloſe Behandlung liegt 
„nicht im diefer empörenden Anrede! Man fhämt ſich für: 
„den, ber fie fpradı 

&. 135 Schiller: 

u Deufalions Seſchlechte fliegen - 
mals noch die Himmlifchen herab; 
Vorrba’s (döme Tochter zu befiegen, 
Nabm Hpperion den Hirtenflab, 
Zwiſchen Menſchen, Göttern und Heroen 
Knüpfte Amor einen fadnen Bund u. f. m. 

Der kritiiche Verſucher jagt bievon : „Die (händliden 
„Mirfiggänger des Olpmps batten freplic nichts anders zu: 
„thun, als, wenn fie von Nedtar und Ambroſia voll mas 
„ren, ihrer Gottheit weitere thieriſche Luͤſte in Briecbenlande- 
„Borden zu befriedigen, um die Baſtardenzucht nicht aus: 
„nehm zu laffen. Hierin zeichnete fich immer vor Allem 
„der. nimmerfatte Erzmüftling Jupiter aus u. f. w. 

©. 201 Gdiller ; 

Seine Freuden traf ber frobe Schattem;: 
Elifiens Hainen wieder an; 
reue Kıebe fand ben treuen Gatten’ 2 
Und der Wagenlenter feine Bahn; 

. Orpheus Spiel tönt die gewohnten Lieder u. |. m; 

Dranf unfer Komiler: „Ja, Kinder, fepd nur zufries- 
„den; euer Spieljeug wird euch zwar jet genommen, doch 
„ibr findet Ades wieder; Wagen und Menner und Babn 
„und Waffen und Spiel. Mio toujours perdeix, toujours: 
„perdrix! Welche Stifeligkeit! Wie beneidenswerth ift 
„het Wie würdig beſungen zu werden!” u. ſ. w. — Sollte 
irgend ein vernünftiges Werfen von unierm Autor, der doch 
wabrfceinlidermweife ein Menſch ift, no glauben lönnen,. 
das dieſes Eruft fen, noch zweifeln lönnen am der tief:fomis 
(den Sronie, fo lefe man folgende Stelle, wo ©. 181 Schil⸗ 
ler fo angezogen wird 

Un der Liebe Bufen fie zu drüden; 

Gab man hoͤhern Adel der Natur. Ri 
worauf umfer pathetiſcher Schalt ſagt: „Sah' fie in ihrem’ 
„nenen Udelspewande fböner und derrlicher aus ? Kounten 
bürgerliche, niedere Menſchen ſich mehr unterftehen, ſich 
„hr zu nahen, da fie voruebmer geworden‘ war ? Und tha⸗ 
„ten fies andı, fonnten fie diefelbeje am ibren Bufen dril- 
„ten? Melde Urme hätten dazu gebört,. Berge und Wal⸗ 
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der und Thäler und Flüffe su umnrsen!“ unb gleichfam 
alt ironifchen Accent, ald Vuntt auf das i, fest der Spaß: 
wogel hinzu: „Risum teneatis amici! ber noch nicht ger 
nug ©. 192 lacht ſich der Satoritug felbit eigenmänlich auf, 
da fteht mach einer ähnlichen Zutechtweiſung Saillers das 
fattiſche Risum durch Hababahaba ! audgedrüdt, fo daß nur 
ein Blinder, wie Jener, der die Keime da in unfer Etem⸗ 
plar einfhmmggelte, die Narrenfappe des Kritikers nicht 
fieht. Wir halten diefes Buch für das non plus ultra des 
uitratomiſchen aller Zeiten und aller Känder, und empfehlen 
es als ein Solches der geſammten Leſewelt. Ale Freunde 
des Lacherlichen werden es uns Dank willen, daß mir fie 
auf dieſes Meifterfuit aufmerkiam machten, und nur bie 
Anbeter Kiopitods werden es unierm ſchelmiſchen Satyrıfo 
nie verzeihen, daß er die Aſche dieſes großen Dichters durch 
fein beißend = iromifches Lob fo ſchmahlich zu entweihen 
fuchte, 





Seguidillas. 


10, 
Weil die Zeiten doch ſo thener — 
&’ ıft ja ein Elend! — 
Halten mande fi zu Fwepen 
Einen Gorteio, 
Ohne Beſchwerde, 
Leidlich wohlfeil und in Eintracht 
Luſtig zu leben. 
11, 
Niemald, glaube mir Beliebter, 
Ich dein gedenfe, 
Beil ih niemals aufgeböret 
Dein zu gedenken. 
Treu und beitändig, 
Hält ja immer nur dein Bild 
Fejt mein Sedachtniß. 





Korrefpondenz » Nadrihten. 


Hamburg. im Fehr, 
(Hortfegumg.) 

Peter der Grohe und Alexis, Trauerſpiel von Eduard 
Wehe, wurde febr Inu empfangen. — Auch dieie aus Dresden 
niet befpromene Dichtung iſt genugfam befannt, und es ift genug. 
bier anzuzeigen, daß fie den Erwartungen, welche die Dresöner 
Ynrändigungen erregt batten, gar nicht cutſprach. — Die Ber 
‚griffe von Peter bem Großen. bie auf uns übertragen find, umb 
bie Bemälde von ibm, welche und fräber erfhienen find, wol 
Sem aicht auf ben Helden paſſen, den uns ber Berfaffer aufges 
ſeut Irat. Breylig fiub mehrere griangene Zhae vorhanden, aber 
dieſer Eyar verliert ſich fehr oft im ſcholaſtiſchen Defiamationen, 
und wird wieder in ben Grenen , wo er damit umgeht, bem 
Sobn zu veraztheilen, ‚gar zu weinerlich. — Wiexid if durde 
aus fräftiger gebalten, aur begreift man nicht, wie dies robe 
Semi, dis jee Humanitat und Bildung verwirft. fo fat 
und gebildet reden and empfinten tann. Daß ale Emipdrer, wie 
son einem paniſchen Screen ergriffen, zuruͤcweichen mb wers 
flummen, als der Eyar unter fe tritt. iſt fein neuer Theaters 
comp und fon in den Etreligen von Babo geſthen. Ein fehr 


orlungemer Moment ift da⸗ergen ber, wo ber tobt aegfaıkte Ezar 
dem Wleris. anſtatt der von demſelben anbefohluen Utaſe, bie 
Satfagumgd:Atie Äderreihen laͤſſt, und dieſer liedt: 
„Ver Bott und Priv ven Czar als Scheim befunden. 
Entſag' ih allem Auſpruch an bie Krone.“ 


So and der, wo Alexis aesen Katharina eifert. und bie/e im 
demſelten Augtublia zu ihm bintritt, feinen Gotn an ber Hand, 
ben fie mit mÄsterliher Sorafalı ergogen. — Ueberbeupt. bie 
Febigrife in ben Tharatteren des Baters und tes Sehnes ande 
genommen, IAfft fi vom kirier Diearuma weit mein Gntet, als 
Böirs fagen. Bon der im Ganzen orten Darfieluma fase ich 
word, und Überhaupt von den Darſſeuungen unierer Bühne 
fee wenig. umb gar nichts Detailirtes — well serewies Lob 
auswärtia nur gu lem für Lobhudeley, beren eb frevlich miche 
in den heimiiten Blättern ben feter Bühne mangelt, anaeichen 
wirb, und weil Tade! im ben mebrften Faͤren in einer fo weiten 
Entfernung feine pornebmpe Moftst, bie dom wohl mur Berers 
sigung feon kann. verfehlt; mur fo wiel vom der Darfieilung 
muß geſast werben, bad der Ausländer batura den Stautrpuntt 
unierer Bübne unter ben auͤbrrgen Deutſcalauts beilimmen farm. 
Darum will ib auch gar mit son den hiefioen Balleten reden, 
writ fie als Huldiaungen der Muſe des Tanzes ber Bähne feine 
Ehre bringen, alt Rindertänge weit unter ben Finder: Baletem 
in Wien, die einzinen erträalichen ber Art, bie ib geſeben late, 
Nehen, und alt Bauete nen ber Sinnenteiz — ichbme Detera⸗ 
tionen, richtige Teſtüme und gefetimanvone Umorbnung , bie fie 
nur impofant machen kednuen — "gänzlip abgeht. 

Honmalbs beliebter Mame füllte, als feine Heimtebr 
angetöndigt wur, bad Hat, — Nun — fe viel Grid, ats 
Blum und Segen- macht ed freilich wit, und verbient es wohl 
auch nit. wage ich bimzuzufägen. — Uns warum? Weit 
Dorners Ebarafter einen Menſchen mit geiunten Einuen anipres 
gen fan. — in Wann, deifen Eiche zu einer fhinen, händs 
tmen Fram wicht feinen angebornen Leichtſinn, feine Luſt zum 
wiiten Herumtreiben beſcawichtlgen Fann „ feDrt endtich nach 
yrob:f Jahren gu der früber faſt verjämähten Frau zuräd, und 
mit einer fo hrergroben Liebe, daß er Gift ben fin führt, um 
fig) das nun auf einmal verbaste Beten nehmen gu toͤnnen. wenn 
fie kom nicht mit alelver Inbrant entgrgem fommt. Er findet 
fie zum zweyteumate verbeprasbet, gffufikh werteurather — da 
geben alle Grunbfäge von Rechtichteit und Ebelfinn ibm auf eins 
mal verloren ,„ der zärtlich beweinte Mann fleet ald gemeiner 
Berbreser da. intem er ſich entiarließt, feinem glüdtien Yacht 
folger Das Gift bev zubriugen. — Nicht ein befferes Befüht, nein! 
eis glücftiner Zufall muß biefem das @rfiemal retten — erſt fpde 
ter fommt Dorner ein reruges Nachſnnen. umb im einem herocr⸗ 
dezwungentu Streit um ben Beter mus die unſchuldige Frau 
feiern den Ausſchlag gesen, indem sie ihrem erſſen Mann deu 
Tosedtrunf binreiht,. — Dos muß ic zugteich geſtehen, ba 
die trefffihe Ditrion „ die Iekendigen Bilder, tie ausnebmend 
{söne Sprame obllig, ja mehr als willig, bie Zuſchauer befies 
en, und erſt nachter aͤrgerte ip mim Ärer die werchlichen Tbräs 
wen, die ia vergoffen harte, — Es tlınt mir leid, ſagen zu müſ⸗ 
fen, daß im be diefeom Stuͤce nicht umhen fonnte, eime Bergteis 
ung zwiſchen bem/elben und mehrern Kobebue ſchen Erden ans 
zuftellen , bie freotich dom immer zu Houwalts Bortteit auss 
fiel; nur ſcheint es mir, als habe ter Dimter eine frembe Ihe 
aufoefoßt uud mit eigenem Geile ausgtfuͤhrt. Uuch reben mie 
die Kinder wert altllüger und aintudlicher im bieier Dieminng. 
ald in Fluch und Scocu. Die Darfiellung war von Seiten 
der drey Haupiperfonen hönft gelungen , doch gehört bie Paime 
vor allen der Arau Dort, Linzer. 

«Die Borsfegung folgt.) 


Beplage; Biteraturblatt Rro, a7. 
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"Dis felter mußt dir eine Welt, 
Bir tu fie bir erfehmt, geflalten, 
‚Und über das, was bir gefänt, 
Drup in Dir ‚volle Rlarpeit altem, 


Millner 


Bethbesbm 
(Iobannis 5, 2—4.) 
Ein Traum. 


Mit dem Kreuz auf mv dem Niden 
BEUTE —— 
olgt’ ib dir, da Eobu der 
Duldend nah mit naſſen Blicken; 
Dachte deiner Areujegpein, 
Und fehlief im Gebete ein. 


Und ih Momm mit marten Schritten, 
Und mir Toränen in den Blicken 
Einen mooj’gen Vergesruden, 

Zwiſchen Heinen, armen Kürten, 
Feſt mich Hammernd Fed 
Immer fteiler ward die Bahn. 


Und das Höhe war eritiegen; 
Au des Gipfelt Rand, umjoaen 
Nings von Dlaurm Werberwogen, 
Sap’ in's wollig unten liegen ; 
Nur das Thurmkreus aus dem Grau 
Magte goldig auf in's Blau, 


Eich’, von oben raufht ein Engel, 
Mübhre von lichter Molkenhelle, 
Die ayurne Berbermelle 

Mir dem zarten Lilienſtengel; 
Duftend moat fie auf und ab, 
Und er winkte mir hinab, 


In den Abarund fab’ ich nirder, 
Bor mir lag’4, wie Tod, Verderhen, 
Yenaftish mward’d mir, wie zum flerben; 
Und der Enge: wiulle wieder 


‚Mit der Lilie mild binab: 

„Blaub’ umd hoffe bie in’ Grab!“ 
Da ergriff’s mich tchen, 

WBunderiam wu ogen, 

Und ich tauchte in Boden, 
"te a a ra 

e, da jan 

Und gebeilt war Fichers Glutf, 
Bürder will id dulden, tragen, 

An Berhesda’s tiefen, blauen 

Himmel glaͤudig boffend hauen, 


‚Seibit am Brabe nicht verjagen; * 


Dis der Engel niederſchwebt, 
Und den Lebensquell belebt, 


Karl Sondershanfen 


Die Gräber der Könige 


“Bortfegung.) 

Seltfam abſtechend aber gegen bie Sorgfalt, womit die 
Kunft bier vor diefem noch die Trauer zu ſchmücken bemüht 
war, fteht, gleich im vordern Fenfterbogen, dem Eintretems 
den zur Zinfen, Carl Uugufts, des im Jahr 1809 ermähl: 
ten Kronprinen von Schweden, ſchmuckloſer Sarg; noch 
auf der Babre rubend, woranf man ibn im Juni 1810 zur 
Gruft hinabgetragen. Das unfhrinbare Leichentuch daran 
zur Erde niederbangend, zeugt von der Verwirrung und 
Haft des Schredend, womit dieſes Füriten Urberteite hier 
niedergefegt wurden, im entjeßeuspollen Augenblid, da eine 


| 
| 
| 
| 
\ 








umgebenre That der unbegreiftih angeregten Vollawuth 
dem allbeweinteh Todten ein unihuldiges und unwillfemm: 
nes Opfer in des ungjüklihen Grafen Berien entfhellter Leis 
ce nacgeichdet. R 

Der Ausdrud ven Verlefffnbeit und gleihadttiger Um 
prdnung rund um diefen Sarg ber erregte mir zum eriten: 
mal ein Grauen in diefer Wapnımg der Wergänglihteit, 
— Kein Freund, Fein Diener batte bier im frommer ‚Zrauer 
verweilend, das lezte Wehmuths Opfer drin ierbähnen b: 
geihieduen gebracht; — Und fo fodte die elgemeine De 
filrzung der Nation, ben dem unerwarteten Tod etucs 
Furſten, der mit jeder birgerlichen Tugend begabt, in wüt 
dıgem Frieden die Wunden Schwedens beilen wollte, wel: 
che fo larzlich nur ein bluztg umglücieliger Kricg ihm hing, 
Dich tindlich gerechte Gefuhl follte furdirbar ausartend, wiel- 
leiht durch verborgue Triehfedern bewegt, ſich über diefem 
Girge in rober Morbdgier offenbaren! — 

Die dunkle Verwickung menſchlicher Geſchicke und de 
zen unfibtbare Verzwetaung brang in diefem Augeublicke 
mittig auf mid ein; mie mit diefem Schläge, der eined 
Landes itöne Hoffnung gerträmmerte, au mein eigues 
Beines Hid gufammenbrad, 

Uns fo naben, peinlichen Beyiehungen aber erbob ich 
mich gerne wieder zum aa der Beihichte, an Earl XII. 
Sar kophage. 

Zu dieſen treten wir, * wir die Caroliniſche 
Gruft verlaffen, wie derielbe in einem offnen, eigene: biegu 
erbauten Chor der Kirche ſteht — ibm zu bepden Seiten, 
die Särge König Friedrices, ſanes Schwagers und deifen 
Grmablın, der jhagerır Urin Eleonore. 

Die Beibrigung, welche während der Reglerung Bu: 
ſtav Adolpbs IV. Statt gebabt, wobep ber Dedel ded Außern 
Sarges von geihliffuem grünen Marmor zerbrach (ale zürne 
der firenge Geiſt über die Störung diefer feiner irdiſchen 
Ueberrefte) zeigte das: Helden:Unrlig vollkommen erbalten, 
und die davon abgenommene Gppslarve laͤſſt zugleich die 
Tedeewunde des Schuſſes, oberhalb des Echlafes, ſehn, wie 
er, ans verrächerifcher Nähe abgedrüdt, fein Ziel nur allzu 
fiber traf, 

Gewiß bleibt es, daß weder Friedrich noch Ulrifa Eleonora 
fi jemals von’dem dringenden Verdacht reinigen fonnten, 
an dem umyeitigen Ende Garis Theils gehabt zu haben, den 
iht Berragen gleih nach dem Tode deifelben nur beftärkte. *) 
Unter mebreremerzäbit man: daß die Schweiter des Helden, 
bep der Nasriät feines Falles eben unterm Waſchen ihrer 


0) @ctr merwärtig it im biefer Hinſicht ein im erfien Bande 
der Handlingar rörsnde Scandinaricns Historia abgebruster 
Bericht bes 2 me Eariserg. eines dev Carı XII. Hinfaeiben 
gegenwärtigen, und ben bein mägtlln geheimmißroden Trans 
port vun beffem Leiche befehlipt zeweſenen Dffigier, damals Lieute⸗ 
sant derm Feſtunge we en, mud von matierlicher Seite ber Groß: 
oater des aegeuwattis im preuſiſcheu Dicuſten angeredien Lands 
za Sauring, Ciebin h· 
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Hände begriffen, im erſten Ausbruch ihrer Freude, das koſt⸗ 


> bare verdoldete Waſchbecken dem Ueberbringer fo wiltomm: 


wer Botſchaft zum Geſchenke binzwreicht babe. Die Ein: 
nesart dieſer Zütitinm beglaubigt leider dieſe Sage; wie ein 
anf loͤnglidet Bibliotdel mnoc deſindliches Gebetbduch der⸗ 
ſelden die Bemerkungen aufbewahrt, Die fie, zur Uaterſtü⸗ 
bung ibeed Gedachtniſſes, darın mit eiäner Hand von jeder 
Beleidigung aufjeichnete, die fie vom verſchieduen Perionen 


cluten zu bad glaudre,, um bep gelegner Zeit Mae an 


dieſen zu nehmen. 

Als ich im einer Auwandlung von Uebermuth an meir 
ten Freund bie moſtiſcde Frage richtete: „was ymwiichen die 
(en Seſchwiſtern mob! der Inhalt ihrer mitteraächt’gem 
Umterbalttingen fenn'möget” — fdauderte dieier gewaltig 
zuſammen, und in der That liegt für jeden Betrachtenden 
etwas Grauſenbaſftes in der Iufammenstellung eben diefer 
drey Särge im einſamen Meben:Chor des gräberreihen 
Doms. Tiefer im Schiff deſſelden rubt in einem der Meis 
nern Seitm:Chore in des Eroen:Kubmes leztem Abalanz, 
umter niederbanpenden Fadnen, der Brai von Waſaborg, 
des großen Guſtad Udelpbs marärliher Eubn, der Erbe nd: 
terliher Tapferkeit und ritterliher Geſtunung. 

Auch über dem Eingang zu dem Begraͤbniß jenes ho« 
ben Koͤnigs hingen vor dieſem, nebft dem Reichbauner, die 
34 Wappen der verfhiednen Provinzen Schwedens, reich 
in Gold und Farben-geftidt auf eben jo viel ſchwatzbtotat⸗ 
nen Fahnen feberlich trauermd herab; Die jedoch ſaͤmmtlich 
im Jaht 1742 berabgenommen, um der Ausſchmückung der 
Kirche sur Berſehung der jüngern Udrika Eleonora Raum 
zu geben, feitbem aber nicht wieder aufgeriäter worden 
find, Wie konnte man bob, um diefer Ainderlof verfiorbe 
nen, ungeliedtea Frau willen, ein allen Schweden ewig 
beil’ges Grab ſolcher gebühreuden Zier berauben? — 

Und fheint es ihr, als nabme überhaupt die äufre 
Trauer in demſelben Verbältuig zu, als ſich die innere 
vermindert? — wie ich gleich beym Eintritt bad hohe Areuyr 
Gewölbe des ebrwürdigen Gebaͤudes mit Entiegen bis zu 
den Säulen: Ainäufen herab ſchwarz augeftriben fand, und, 
auf mern Befragen, erfuhr: daß dieſe ſcheußliche, unerbörte 
Entjtellung diefer obushin ernten Wrditeltur bey dem füry 
lich erfolgten Ableden der königlichen Wittwe Guſtars IN. 
veranftaltet worden, bey deren Begräbntäfener permutblih 
die Deeosateurs die hökiten Grade Außerliger Trauer zu 
erfhöpfen für gut fanden. *) 

(Der Beibluß folgt.) ' 

*) &3 möspte vieleist bier miptumpafiend fevn, an feom . anyuflhren, 
baf tee feat vegierende König von Schweden, baib nam feiner 
Abronpefieigung, auch dieſeen Dentmale ber Worzeit feine Auf⸗ 
mertfamfeir fpenfte, weldes auf befien Befeht waeoer im würbie 
gen, feiner Befimmurg augemefieuen, Stand grfeps worken; 
wedurch mehrere Gratinale vor Zerfibrung bewahrt, amd bem 


tünftigen Beſchauer wo mit «in heſerer, doch ungejlbrier Eins 
druck dort kegegucn wird. 





— 


EL; 


Allerfey aus Spanien, 
Bortiegung.) 
Toledo, 

Meit beifer ale für die Hofpitäler, ſchlen für ein Fraͤu⸗ 
en (Colegio) geforgt zu fepn. an dad ich Grüde non 
einer weibliden Bekaunten in Madrid batte.. Da iſt 
alles gar elegant, ala frangnise. as für eine Wirthſchaft 
unter funfzig ſolchen Senoritas, alten und jungen, ſern 
mag, faunft du dir denten. Die Beſuche werden in einem 
gewaltig großen Saal empfangen; fonft durften die Damen 
Beſuche auf ihren Zimmern empfangen — pero el demönio 
quennnen duerme! — Indeſſen auch indem großen Saal fol 
es wirunter Inflig genug hergeben. Es jcdeint übrigens, 
als wenn Alter und Haͤßlichteit bier feine unentbehrliche 
@igenfaaft it, um in ein dergleihen Stift aufgenommen 

zu werden. 
Bon der casa del ayantamiento, das ih nachher anſah, 
weiß ich Dir weiter nıchre zu fagen, als etwa eine dubſche 


Juſchtift, die mır auffiel; fie ſteht über der Haupttreppe ' 


und fagt, welches überfest ungefähr lo heißt: 
Udelige, weiie Herrn, 
Die ıor dieie Stadt regieret, 
Halter Leidenſchaften fer, 
Liebe, Furcht und Zank fen fern, 
Wenn Ihr diefe Schwell berühret. 
Dem Semeluwohl lebet trem, 
Euer Wohl vergeifer bier, 
Gott fezt’ Euch als Saul’ und Zier. 
Daß wir glüdlich fen’n und frep, 
Bleibet feſt und-felientreu. 

Die Inſchrift mag noch aus den Zeiten der Commun⸗ 
tos ſeyn, und dann ſteht fie ſtedlich wicht utuſouſt da. Da je⸗ 
deu Tag mein erſter Gang in die Kathedrale war, fo lannſt 
du dich nicht betlagen, wenn ich noch einmal Davon fprede, 


oder eigentlich bios von ber Bibliothek des Domkapitels, . 


worin ein Paar forifhe, chinefiihe und was weiß ic fonit 
für Manuferipte, auf allertep Mättern,. Fellen, Blied u. ſ. w. 
mir weniger freude machten, als ein Paar Sebetbuͤcher und 
Bibeln mit alten. Mintaturmalereven und Verzierungen, 
fo fbön, wie ich fie noch mie gefehen. Einige, beſonders 
ein Gedetduch von Garl v. war ven deutſchen Malern, und 
verfegte mich ganz in unfer altes Nürnberg ; andere find von 
italtenifhen Malern,.und man fiebt es ihnen an der gröfern 
Meinbeit der Formen leiht an; eines entbält viele Adbil⸗ 
dumgen von antifen geichnittenen Steinen u, ſ. m, als Ver: 
zierungen. Das befte iſt wohl das Miſſal des Catdinal 
Eisneros im achtzehn bie zwarzig großen Bänden, mit Ma: 
leregen, von denen mande aus Napbaelsund Tiyrang Schule 
ſeyn fünnten, und Verzierungen, die an Aumuth umd Man: 
nigfaltigteit der Formen, und Glanz und Reichthum der 
Farben ins Unbegreifliche geben; Daß einer acht Tage bin: 
ter einander daran zu ſehen hätte, und fein ganzes Erben lang 
ſich daran zu freuen! — 


Du wundert dich vieleicht, baf ih dir nichte von der 
berühmten Muzarabiiben Kapelle und Meſſe fage? Ib muß 
aber geiteben, daß ich fo wenig meßverftändig bin, daß du 
dir darüber im unterfchiedlichen Büdern mehr Auskunft 
holen kannt, ale von mir. Ich hab’ zwar die Meſſe mir 
angefeben, aber außer der gröfern Einfachdeit oder vielmebr 
Armuth, eben nichts auffullendes merken können, als daß, 
wunderliher Werfe, die beyden Miniftranten budlig und 
der Prieiter binfeud war, Es finden ſich immer noch eini⸗ 
ge Familien in Toledo, biedem Muzarabifchen Ritus fols 
gen. Die arme Kapelle in einem Winkel der Kirche, das 
ärmliche der Funktiom, zwey bis brep alte Lente, die die 
ganze Gemeinde ausmahten, nahmen fi gar bedauerlich 
and, gegen den Ponip, die ſchͤne Mufit und die dicken Ras 
nonei, womit zu gleicher Zeit die roͤmiſch katholiſche Meile 
aufdem Hauptaltar gefepert wird, beionderd wenn man: 
bedenkt, daß von Rechtswegen der Hauptaltar dem Muyaras 
Diichen Ritus gehört; d. b. der Entſcheidung bes Gottesge⸗ 
richts zufolge, worin die Verfechter des Mugarabifhen Rituc, 
die Feuerprobe und den Berichtstampf fiegreich beftanden. 
Dennodb wurden die guten Leute, ich denke durch den Kardinal 
Kiinene#@ismeros in die Meine Kapelle vermiefen, und zum 
Danf wuſſten fie num noch die ganze Wand der Kapelle mit 
der Eroberungvon Dean, durch obenerwähnten Kardinal, voll 
malen-lajfen. Run was gehts ung an! Die Feverlichtkeiten 
und Pracht ber Funktionen der toledanifhen Kirche find 
ruhmlichſt bekannt, und mie Recht. Jeyt fangen biefe wohl⸗ 
beleibten Leute aber doch an, etwas ſich einzuſchtanten, eine 
Folge dieſer nothwendigen Sparſamleit it . ®., daß die foge 
naunten Maytines, die ſonſt Nachts um zwoͤlf gefevert war⸗ 
den, auf den Nachmittag um zwer Uhr verſezt find, weil. 
man die Männer nicht meht bezahlen kaun, die um Mit 
ternacht die ungebeuern Glocken bearbeiteten. Du kannt 
dir denfen, daß jedesmal, wenn jejt die Gloden um zniep- " 
Uhr anfangen zu lärmen, die Devoten Gelegenheit finden, 
ihre hriftiichen Wunſche gegen der Gottloſen Neuerung aus: 
zuloffen. Auch das Orcheſter der Kirchenmuſik ıft etwas 
vermindert; bep alledem tik fie noch wunderſchoͤn. Die vie: 
len reihen und bunten Gewänder der Schaar von dienenden 
Geiſtlichen, dann die dicken Kanonici, die einer nach dem art: 
bern berangepwitet kamen, mir einer Art von gemaltig lau⸗ 
gem Schwanz am Nod, der noch in der Kirche berumitreitt, 
wenn der Kanonilus längft auf der Strafe iſt. Ich fünd 
mic übrigend recht gut mit den bochwirdigsn Herren ; und: 
wie sie faben, daß ich tagtaͤzlich fo eifrig in der Kirche be 
nmlief, Fam bald einer und der andere heran, um mich ru 
refognofeiren, umd ib unterlieh dann nicht, ihnen einige 
(döne Sachen zu jagen; darmach ließen fie mic febr freund: 
lich uͤbecall hinein, und probugirten ibre Schäge. Nur ein: 
mal bab ich den guren Leuten einen übeln Schreden gemechtt 
ich Froc im Chor herum, hinter den Lehnen ver Side, um: 
die Schuigerepen beffer zu fehen, und marrtte. nicht, Dad kan 
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deſſen dad ganze Kapitel ſich verfammelt hatte; erft ald fie 
anfingen zu fingen, richtete ich mid auf; nun bittet du aber 
den Schreden febeu follen, den es den heiligen Männern 
einjagte, ein fo unbeiliges Weſen mitten unter ficb zu feben; 
fie fprangen auf und Ereuzigten umd jegneten fih, und winf: 
ten mit Händ’ und Füßen nah der Tbüre, und ich banfte 
Gott, als ic dranfen war, fie aber gewiß neh mebr. Das 
beite war, daß fi wenig Leute in der Kirche befanden, ſonſt 
Bitte ed mir no ichlimmer geben können. Schou ein Paar 
Mal batte ich die Andächrigen hinter mir ber jagen bören: 
Que barbaro! maldita sea Iucasta! weun ich etwo, in meiner 
Aufmerkfamfeit auf die Bemälde, ohue einen Kuit zu ma: 
den vor einem Altar ſtand. 


(Der Beſchlus folgt.) 





Korrefipondeny: Nadbriäten, 
Dresden, den =, Märgugas. 

Uufre bffentlihen Mastenbält 
dem Baume des Tyeaterd in die befaränften Site und Beinde 
fer einiger hiefigen Ganbäufer veriegt. waren faſt gang zum wer 
mia befühten Tummelplap einer Heinen Zahl von Meniaen herab: 
igefunten, denen es nit ſowot m eim feineres Berguägen ju thun 
war, als um das Durafemirmen einer War. unter meiner Be: 
Nlaltumg fin au tie Freude babep bieten mochte; kirtz die heben 
mad gebitderern Rtaffen ber Geſelſchaft zogen fih nam und vach 
von biefen Mebouten zurüc, und nur im eugern Kreiſe eimiger 
geiloffenen Befeufgaften traten dann uud wanu intereifontere 
Mastınfene ein. 

Da Serwendete ſich der GeneralsDireftor des Töniglimen 
Abentert. Geheime Haıh von „Könnerig. bed bemm Mönige ffir 
tie Erlaubmiß , das Lokale bed großen Dyermbaufes zu Liefem 
wert gu bemugen, erbielt fie, mmb erbfineie am 20, Jan. ber 
reits zum Erfienmal Einbeimifgen wir Rreinsen-eine neue Qurlie 
rest auftäedigen und äbten Karneval:Bergnügent. Der große 
durch vorfretenbe gefoppelte @än’en in zwey mit drev Dura: 
gärsen orriebene Raͤumt abatſenderte Baal des aropen Operm 
Bausrs lÄmliy Mann mir feinen doppelten Meilen von Legen eine 


Menge von meir ald 3000 Theitmehimerm faſſen. warb dat wmite 


blu einen binreihenten Sammelplag zu einem fol en Ustermeim 
men dar, Statt der biöber darin ſich vorfinbemdrn alten, jebe 
Wusfinpt heinmenden Rronieumpter , waren drey große Rränge 
von Urgand’igen Bampen anfgrhangen , und bie Kogenreiben 
feieft mit einer Seite gielmer Rampen verbunden , fo daB aus 
mel alt 600 berfelben ein woblthaͤnges Licht entflrömte, wels 
ars nicht dlentete, aber gfeichfam einen milden Sonnenſcacin auf 
das Banze ergos. Im Hintergrumde bed Saales batten, auf eis 
ner Erhöhung, weise rei mir Binmen und Orangerie geiamüct 
war, und am ſechszehn Tafeln mehr als ⸗00 Perſenen Raum 
verfbettene. Bachus und Eeres ihre Wohnung bereitet, und ber 
Gtefloirateurfinke, Befiper bed biefioen Bategrundftäds, mamnıe 
ibnen , ats ihr Diener, bie gröfite Ehre, Wär ſede andere Ber 
auemlichfeit war au in aller Art gelorät, umb eine gabireich zur 
firbinende Berfamuninug fand mar Begenflänse des Rotes. Co 
war auch bereild der erſte Madtenball vom mebr ald 1500 Perfos 
neun deſucht. und beven pipenten, am 3. Februar. orten ſich 
fogar gegen 3000 eimgefunden, fo daB brionders biefer ein unge⸗ 
mein reges Leben und eine frifne Heiterteit erbieli, bie dom ls 
in den enafien Schranten ver Sittlichtelt biieb. Mit Vergnügen 
fab man fon einem dritten Madtenballe enigroem. alt die Trauer 
m den Prinzen Ubert von Sachſen bie Öffentlimen Berandguns 
gen fämmelip und mithin any biefes einzuftelen gebot, jpäterhis 


feit wehren STabrem aus 


ee u ee en ee 


mb Newbeir enticahäbinte, 


aber ber Karntvol Bereits werftrichen war, Um fo beimdier 
werten aber gewiß bieie Mastenbäge im tnftigen Wenter feun. 
sind ed iſt teſondere zu boffen, daß bann bie bbrern Erärbe 
noch mehr, als ben dieſten geſchab. darch Wal nmb Haltıma vom 
Ebarattermasien ibnın ben aMten Eiempri aeifligewigiger Umer⸗ 
battunı geben werden, ber natürtech nur vom denen ausgeben 
fan. im teren Hänten bie Mittel bayın Lienen. 

Die Sehr ber Sinn koffer im itmen wohne, zeiate fin dey 
dem dm bfterreipifen Geſaudtichafte Hoiel durch ben Graftu 
Valfy gegeberen Mastenfe ne. Zwar fiei dadurch, daß Teder⸗ 
mann wehl im Koſſuͤm oder Domino erſceinen mußte, aber 
Nirmarnt time MHefimtemaste tragen durfte, ein aroher Toril tes 
mecrenben Scherzes und des Stoffe für Kann und Wein won ferft 
birmeg, mämim ber reiche dem mur das wohre ober vermeinte 
Jute guito seven kann. ater beffen unerachtet herrſcote fo wiel Ge⸗ 
famad, Sinn der Mutmatl, lang und Zier, daß alle Anis 
nebmer nıgemein zufrieden geficiit waren, Ein aus zewaͤblter 
Kreis führte einige Eccuen aus Schulz bejauberier Roſe aus, 
und bie Anordnung role bie Nusfübrung felbft wer mnfterbaft 
und ſehr lubſich. ine aurert Dundride ad Harıın Damen und 
Voleis zeugte ehemfalld vom feinem Wipe, fo we mande andere 
tretbe und pirtoreste Werfleitung. Mom ſollte rm Abmtiches Feſt 
veg dem ruffiigen Botichafter Start finden, ats die Hoitraner 
es unmdgalıch master. 

Te mehr Leten im birfem Arelfe berrſate, je meniser bes 
merften wir Teider im Theater. dos freytich auch vier zebn Tane 
aud.berfeiben Urſache vrrieblofen elieb , aber weber vers mom 
namler und, befonber im feinem deutſchen Iweigt. in Antwabtl 
Deen im itauiemiien Gebirt faren 
wir allerdings eine Ältere Paͤrſche Dper recht alanzend and munter 
dem rauiaendfien Bepfall wieder aufleben, Es war diefes der 
romantiide Saroinp. ın weichem keferderd ber jünmere Gars 
oines darch Cor. Eantü mitiener Bertmofität gefungen mars, 
wie wel ſeuen base Parıbie jemals gefangen worden if. Arrrt 
der Enmme. Wehllaut und Pemandıibeit. Inninteit und Sammel 
perbanden fi mit tinem redit guten, anpafienten Spiele zu cis 
ner pda arlungenen Leiſtung, dic au bep pwenmaliger Darr 
ſteuung durch einflimmiges Herverrufen anerfarnı ward. Mise 
minder einwebmend ſpie te und fera Sgra. Sanbrini bie So⸗ 
pbte, und das Terzett groilsen deeſen keoden und Benincafa 
als Vater Caruines gerbrte zu dem Smbunen, was feit füns 
gerer Zen unfer Orr gebbır hatte. Mum war ſtete ein zalle 
reines Vue ſitum bey ·der brebmaligen Wiederholung bed Erücs 


t. 

Uußer dem Freue am 2., Cmitia Balotti om rr. Her 
briiar, weiche freow premium Falk aufgenommen warb, obiach 
bie Haupipartiien mit Fleig und Lefe oc piett warden „ Salem 
wir im biefom Monat im deutfmen Ireoter durgdaus niehte Bes 
beutendes, mb die ein ige und Larneretewe Meumselt den Mies 
bererbfinuung der Bübne am 28. Wroruar: Die Reife jur 
Hompyeirt, dem Aranybfiipen nawsesitet vom Lomtert, erfreute 
fo weni. deß fie ganı tanticd vorKeergieng. Aucyh ift alerdino® 
biefe viel zu laug ausgorennene Pole mit wenigen Gräde ım 
Dreiten und Meißen lefalifirt. mol fie moment einen feine 
yroßen Dre febert. auß beffen Poſteuͤrcau täglich e me orofe Menge 
Ditigenern abgehen, wir. B. nam dem Ortalusl in Parıt, bas 
mit eine Verwerssiung mie tie. auf welcher hier das Ganze 
beruf, frantfinden une, onbderer Linwahrimeintifeiten micht ya 
gebeten. @efpielt mar es drobe deſenders gap Unseimann 
ald Stor& ned; gerade fo wuel von feinem regen Leben ber, daß 
dem Crha fein Beides erihhab. und Pauli war am ihr eradnıie 
«er Weinbändier mir dem eminnen Nemm, Mengwaſſer. 
u bieem Monate Diärı feten wir, rm Derpetiien ram, reis 
ern und ſeuuderu Benüjien entargrn. — u. 

Berlage: Iuieligengblatt Mr. 9. 
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Sucht Ihn im Himmel broben, 
Sm Ehor der Etraplim. 
Denn die Fon Tiebenb loben, 
Sind mi 
Sucht Jon in Wüfteneven 
Und Wpgefwietenbeit, 

Die mit der Welt ih freuen, 
Die fehlen Seiner weit! 





Die Legende von bem heiligen drey Rönigen. *) 
1 


Wie auf einen Berg im Morgeniambe zwölf 

Sternfeber geſezt wurden. 

Umfirdmt von feiner Kräuter Düften, 

Und uberwald't von edlem Holz, 

Der Hoͤchſte *— blauen Lüften 

Ein Berg, des Morgenlandes Stolz; 

Steil ift der Pfad, und lang die Deife, 

Dos oben berrlih Tag und Nacht; 

Auf feinem Gipfel ſtehu zwölf Greife, 

Und ſchauen in des Hımmels Pracht, 


Sie büllen ſich in die Sewande, 

Und fdlummern über jeden Tag, 

Der unter ibmen auf die Laude 

Um ſonſt fein Sicht verbreiten mag. 

Sie laffen fi vom Nachthauc weten, 
Der durd der Bäume Wipfel führt; 

Den Sternen, die den Himmel deden, 
Fit dann ihr Unge zugelebrt. 


Mit allen Wunderzeihen ſchimmert 
Das Buch des Himmels aufgerollt; 
Was unten nur wie Silber flimmert, 
Das leuchtet bier, wie reines Gold, 
Ward in den Sternen je geleien 

Der irdischen Geſchice Pfand; 

So iſt e# diefer Berg gemweien, 

Auf dem der Seher Gottes ſtaud. 


— — — — 

*, Aus ter im mächfter Sfſermeſſe in ber J. G. Sotta' ſcheu 
Busbendlung erfheinendben „Legende von beu heiligen drev 
Khnigen, von Ichamm von Hirbesbeim. Aus einer von Goetbe 
mitgetbeitten fateintfcyen SKanbigrift und einer beutfgen ber 
Heitelberger Bibnothet bearbeitet und mit zwoͤlf Romanzen be: 
gieier von Guftav Sgmwan’ 


ot fein weit von Itu. 


Kirhenlied, 


Auch dieſe ftehen zu erfunden 

u dem Seftirn des Himmels Rath, 

od daben fie noch nicht gefunden 

dr Saatforn in der reihen Saat; 

Stern, der berrlich, überſchwaͤnglich, 

Vor allen andern ftrablenvoll, 
Ein Licht, ein Keuer unvergänglich 
Den blinden Heiden zünden ſoll. 
Den Stern, den Bileam verfündigt, _ 
Der einem König ftrablen wird, 
Der einft die ganze Welt entjünbigt, 
Und herrihen fol, der Völker Hirt, 
So lautete der Spruch des Weiſen 
An das erftaunte Morgenland; 
Das rief den bimmelstund'gen Greifen 
Zu wachen auf des Berges Dand. 


Die Hoffnung kuͤrzt des Weges Ferne, 
Sie ebmer rings den fteilen Pfad, 
‚@rbellt die alten Augenfterne, 
Macht den game Naden grad, 
Und iſt im Tod ihr Blick gerronnen, 
Den langes Forſchen aufwärte zog, 
So weden ihn die tanfend Sonnen, 
Zu denen feine Schuſucht flog. 

2 


Bie ber Stern eridien, 
So gingen Viele zu den Sternen, 
Die faben den verheißnen nicht, 
Und Andre ftiegen auf, zu lernen, 
Von wannen febiene doc fein Licht. 
Und diefe ſchieden aub im Glauben, 
Und ftarben bin in Hoffnungeluft, 
Kein Zweifel am, den Stern zu ranben, 
In die erhellte Heidenbruf,. 
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u. Amölfe blieben® ibrer immer 
en aus im Glanz ber Nas t, 

* fehl bey ded Tages aan: 

on ftern’gen angeladıt, 
Rs lagen fie, in bie Gemande ‘ 
Gehile, im Abends eritem Duft,. 
Da wedte fie ein Glan; am Mande, 
Wo fih berühren Erb’ umd Luft. 


Die Blide glübn, die een feowellen, 

Ei Heben Die a edel 
ehn fe en, 
Und ale Sterne werben bleib; 

Es fteigt, es fteigt, es iſt die Sonne, 

Serranten ift ein Stern es nit, 

unten bat er aus dem Bronne 
Des ew’gen Lichtes felbft fein Licht. 


Er fendet lange, golbue Strablen, 
Nicht wie die andern Sterne thun, 
Die heute matt in ihrem fablen, 
Beriawommnen, armen Slanze rubn. 
ze ganyen Strömen gieft er nieder - 
8 Licdt, das feinem Kern Fa OBEN 
Als ſchlugꝰ ein Adler fein Gefieder 
So wall fein Strapl, und fleugt und flammt. 


Die Zwoͤlfe ſandten Zeichentöne 
7 nebeleingehullte Land, 
eweil der Stern in feinee Schöne 
Den Berg vertlärend fi ya 
Ss —2 — ri ar t dem Duntel.. 
pielte m orgenthau 
Die Sonne fan, es drang fein äunet 
Unausgelöfgt dinab zur Au. 


Da warb ein Jubel und ein Sichreden, 
Als man gewahrte Berg und Thal 

Mit ziweper Sonnen & 

Und alles plübe im Doppelftrabl. 

Es war, als ob mit Km fängen 

Die Lichter hell einander an,. 

Es war, als ſpraͤch's in taufend: Klängen: 
Geht, euren König zu empfahn!. 





Allerleg aus Spanien. 


(Beiatuß.) 
Toledo, 

Im Kreuzgang der Kathedrale waren fonft eine große 
Menge jener alten Gemaͤlde, von benen ich bir fagte,, num 
bat aber die verehrliche Alademie von San Fernando, oder 
dus Domfapitel, oder fonft ein Weberkiuger, vor einigen 
Jahren gefunden, daß ſolche Dentmäler der Barbarep bie 
Wände vernugieren ; und bat dieſe Gemälde zerftören 
(mehrere waren al fresco), und die Wände von ben Hof: 
malern Senpen und Moella friſch demahlen laſſen. Es ift 
freplich wahr, daß dieſe meuen Freskogemaͤlde ſehr gut aus: 
gefallen find, fie ſtellen Begebenheiten aus dem Leben ber 
HH. Augenius, Hermanngildus, und ber H. Leotadia 
bar; mit ſeht viel Wahrbeit und Kraft des Nusdruds, 
freplih etwas — geſucht; frifhe Farben und taͤuſchende 
Verfpettioe — kurz recht gut. Es wäre doch Schade, wenn 


ich bir nicht auch mad vom Theater zu Toledo fagte, mo 


mweiland Zope de Mega, Galderon und folde Leute ibrem 
Seiſt über die Breter ziehen liefen. Dieter und Ma: 
leen, d. d. Küuſtlern überhaupt vergeib ich es gern, wenn 
fie der irdiihen Gewalt und dem Blanz des Deiporismus 
fhmeibeln; der Genius der Runft ıft zu hoch über die ir: 
diſche Gewalt erbaben, und fein Reich iſt ja nicht von die: 
fer Welt; und die Sonne fhrint ja and anf Gute und 
Boͤſe, ohue dab fie Darum weniger Sonne iſt. Run alfe 
auf befagten Bretern werden jest ſo prächtige Heinftädtifche 
Trogödien.aufgeführt, da ich kaum irgendwo mehr gelacht 
babe, als bey den tbränenreihen Schidialen der fhönen 
Zande und bes heldenmäßigen Nerestan, der mit einer febr 
ſchoͤuen rothen Muͤtze gar nicht zurecht kommen konnte. Ber 
fonders mie er feinen ehrwitrdigen Vater, den alten Luſig⸗ 
nan, umarmen folte, nabm er erfi gar chrdar die Mutze im 
die Hand, und (ding Damit dem. Alten bep der Umarmung 
ſeht um den Kopf, bis ihm die lange Flacheperucke abfiel. 
Den Soufleur Hatte der Beift ganz aufs Theater herauf: 
geriffem, da ſaß er und deflamirte, obme ih um Gott und 
die Welt zu fümmern, hoͤchſſtens um die Atteurs; wenn ei» 
ner etwa zu ſtuh abziehen wollte, fo pfiff ex fehr eindring⸗ 
lich und winfte und rief ihm zurid.. 

Mein lepter Gang in Toledo war nah der Klingen: 
fabrit, fonft real, jegt nacional, Die Hauptfade’ift, daf 
uoch jet vertteffliche Klingen da gemacht werden, und die 
ihren Ruf deſonders badurd behaupten, daf die Probe mit 
der größten Sewilfenbaftigkeit gemacht wird. Die Fabrik 
iſt eim ſchoͤnes weitläufiges Gebaͤude vor der Duerta dei 
Eambeon in der Brga am Zaio, der die Mafıbinen zum 
Schletfen und Poliren der Klingen und die Balge Treibt. 
Die Einrihtung des Ganzen ſchien mir ſeht volftändig und 
dauerhaft; jegt wird wegen Mangel an Gelde nicht viel ge: 
arbeitet, doch befchäftigt fie immer gwen- bis drepbundert Ur: 
deiter. Medts, wenn man von bem Thor nad der Fabrit 
seht, liegt eine ber älteften Kirchen von Toledo: bie Bafl: 
lica de Santa Leocabia de la Bega — fe ift befannt durch 
die Eoncilien, die darin unter dem gotbifchen Möntgen ge: 
balten worden. Uebrigens fteht michte mehr von der alten 


‚Kirhe, als ein ſehr kleiner Theil des Schiffes, doch blod 


die Mauer: Sie ift außerordentlich einfach, nichts als vier 
Meiben ſehr zierlicher blinder Fenfter mit zum Theil bufs 
eifenförmigen, zum Theil gejadten Bogen, und dennoch 
konnte ich mich gar nicht daran fatt feben. Uedrigens fiebt 
man vor diefem Thor, fo wie vor den übrigen, ungeheure 
Haufen alten und meuen Schuttes. Auch in der Stadt 
findet man bin amd wieder eingeſtürzte Hänfer. Von dem 
fonft feiner ſchoͤnen Mechitektur wegen berubmten Gebäude, 
der fogenaunten Casa de los Vargos, ftebt nur noch dag 
Portal, und nimmt fi mitten unter dem Schutt minder: 
lich ſchoͤn aus. Das Haus ward nad Adzug der Franzoſen 
von dem Wolf niedergeriifen, weil ein Afrancesado (rin 
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Diſchof von N. N.) darin gemohnt hatte. Eh ich fchliehe, 
mus ich dir doch mod eins fangen, was mir gar luftig vor: 
kam im Toledo ; es gehört zwar am eine andere Stelle, aber 
ſehe ed bin, mo du wit: da die Straßen fo eng und 

imklich find, fo ſcheint wenig Sonne hinein; ſo bald aber 

dwo eim fonniged Plaͤhchen ſich findet, tragen bie Leute 
Strohmatten bin, und nun fommen die Kinder, um darauf 
berum zu kriechen, und die Weiber ſetzen fi darauf, um 
su ſchwahen; mie bie Sonne weiter zieht, werben auch die 
Matten an ein andres Pläghen getragen, und die Kinder 
Uehen nad. Da in Toledo weber gefahren. nod geritten 
wird, io geht das ſchon an; es fam mir aber vor, wie die 
Ameiſen, bie ihre Eyer im der. Sonne herum tragen. Mit 
derſelben Kutſche, in welcher ich gekommen war, kehrte ich 
mwohlbebalten nah Madrid zurück. Einem Meinen Maͤdchen, 
das, als fie erfuhr, daß ich kein Spanier jey, ihre Mutter 
ganz erjtaunt fragte: pero, por dios „ madre: que hay 
fuera de Espana ? (Aber um Gort, Mutter! was bat er in 
Spanien zutbun?) war ich ſehr froh, nicht antworten zu 
muſſen. Es war im Haus des Meyoral,. mo wir aufs Um 
fpasinen warteten. und gebört alfo- noch daher, — 





Mafhine, um: unter dem: Waffer zu: ſchwimmen. 
Ein Urbeitsmann, Namens Davıd Buſhnel, in Say: 
droot in Connecticut, erfand die erfie Maſchine dieſer Urt, 
Es war während dem Frevbeitsfrieg, und feine Wblicht das 
bev batte die Zerlörung ber damals in den ameritaniichen 
Häfen liegenden englifden Schiffe zum Gegenftand. Pro: 
ſeſſor Silimann hat diefelbe in dem „„amerilaniihen Jour⸗ 
mal für Wiffenfdaften“ auf eine anzicehende Weife beſchrie⸗ 
ben. Im Jahr 1776, wie ſich (der englifhe) Admiral Ho: 
we mir feiner Flofte in dem Meerbduſen vor Men:Mork. be:- 
fand, und die auf Staaten: Jeland gelagerten. Truppen 
Waſhingtons gaͤmliche Streitkräfte aufjureiben drodten, 
bat Bufbnel den amerikaniſchen General Yarfon uns zwep 
oder drep Leute, denen er ben. Gebrauch: feiner Maſchine 
lehren könnte, mm durch fie ein ober. das andre englifhe 
Saiff zu yerftören, ira Lee, der fhon Dienfte auf- einem 
Brander gefordert hatte, ward nebftzwep andern dazu er: 
wahlt. Sie begaben fih fümmtlih nah Long Jslaude 
Bund, wo die Maſchine ſich befand: und flellten längs des 
Ufers allerley Verſuche mit ibran; ſo bald fie in deren: Ger 
brauch geübt waren, gingen fie nah Neu⸗Vort, die engliſche 
Flotte lag nebit vielen Transport: Schiffen vor Staaten Ib: 
land, und es ward befhloffen, Sergeant Lee folle in der er: 
fen giinftigen Nacht bey einem der Schiffe fein Sig verſu· 
hen. Nach wenigen Tagen, Abends eitf Udr, ſchifften ſich acht 
Mann auf zwer kleinen Canote ein, um Buſhnels Maſchiue 
zu bugſiren; fie ruderten ſo nah als möglich an die Flotte; 
Lee ftieg im die Maſchine binein, das Seil ward gelappt 
und die Boote ruderten zuruͤck. Da die Ebbe eingetreten 


war, bemerkte Bee ein hidden fpät, dad ibn die Strömung 
über die Flotte hinaustrieb, Er arbeitete drittehald Stun: 
den, um wieder ruͤcwarte zu kommen, und gelangte zwiſchen 
Ebbe und Fluth, einem Zeitraum den bie Seeleute wegen 
ber geringen Bewegung des Meers das todte Waſſer mens 
nen, unter ben Sintertheil eines Schiff. Cr fonnte, 
bevm ftatthabenden Mondfcein die Leute auf dem Schiffe 
erkennen, ja fogar ſprechen hören. Zept meinte er, der gün⸗ 
ftige Augenblick fep gelommen; er fhloß die Drffnung uber 
feinem Kopf, ließ, um feine Maſchine zum Stuten zu win⸗ 
gen, Waſſer in diefelbe treten, und tauchte bis zu dem 
Schiffdliel unter. Der Plan beftand darin, dort ein Loc 
zu bohren, an bem ein mit brennbaren Materien angefuͤll⸗ 

ter Kaſten befeftigt werden ſollte, um das Schiff in die 
Luft zu fprengen, Allein Lee verſuchte umſouf die mit 

Kupfer beſchlagnen Bohlen zu durchdohten; bey jedem 

neuen Verfuch pralte die Maibine von dem Kiele ab. Lee 
ſchwamm längs des ganzen Schiffes bin und fuchte den Kiel 
oder die Bohlen durdizubohren; durch dieſe Bewegung trieb 
en ein discheu abwärts und die Maſchine flieg über das 
Maler, Der Tag war angebrohen, und fomit feine &er 
fahr dringend. Lee tauchte ſogleich nochmals unter, um ei: 
nen zweyten Verſuch zu machen; allein das Tageslicht ward 
immer heller, und die Gemihheit, daß er, wiirde er wahrge⸗ 
nommen, deu feindlihen Kähnen nit entgehen fönnte, 
nötbigte ihm, fein Vorhaben aufzugeben, und auf feinen 
Machug bedacht zu ſeyn. Er mufte mehr wie vier Meilen 
durchſteuern, alleim die Fluth war ihm günftig; Auf der 
Höhe von Governors Island gerieth er in Gefahr: fein 
Kompap war verdorben, er muflte den. Kopf aus dem Waſ⸗ 

fer ſtecen, um fi zurecht zu finden; die Soldatenwade auf 
Sobernors Island erblidte Etwas‘ auf dem Meer jchwim: 
men, mebrere hundert Mann verfammelten ſich an dem 
Ufer, diefen unbegreiflihen Gegenftand zu betradten; ei: 
nige beftiegen: fogar ein Boot, um. fi der Maſchine zu när 
bern... Zee ergriff das legte Mettungsmittel:. er löste die 

Brandmalhine ab, und-lieh fie fortihwimmen, tn ber Hoff: ' 
nung, die Soldaten ſollen fie auffangen und durd ihr Bes 

rübren: deren Ausbruch veranlaffen. Die Soldaten waren 
aber zu Hug; ſie ichöpften Verdacht, betrachteten bie bes 
fremdlihe Erſchelnung eine Zeitlang von fern und ruderten 
wieder ans Ufer. 

Lees Abfihr, die Aufmerkſamkeit von fich abzulenken, 
gelang ihm, er ſchwamm im feiner Maſchine ungefiört bie 
an die Stadt, gab jein Signal und flieg glüdlich and Laub. 
Der Kaften. mit dem Feuerwerk ſchwamm an Goveruors 
Jeland vorbep, in den Oftluf hinein, und brad dert mit 
ungebeurer @erwalt aus, fo daß fie unermeſſliche Waller:- 
majfen und große Balten, aus denen fie gegimmert war, 
empor ſchleuderte. General Putuam, der mit mehreren: 
Offiziers am Ufer. ftand, mar. deſſen Zeuge. 
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Rorreipondang » Nahridten. 
Hamburg, im Fehr. 
) 


(Fortfesung. 

Zur gleicher Frit mit der Speimtehr wurde ein ſchon feit lange 
aedructres Ruffpil: Die Zeichen ber Ebe, ven Hen. v. 
Steigentef, aufgeflibrt. Es ward mit arodem Berfall aufges 
wommer, amd ich Tann mit umbin, mit einem biefisen Mecen: 
fenten mi gu wundern, daß fo wenige won ben niehlinen Luft 
fpielen dleſts neipäyten , allein nicht genug auertanuten Werfafs 
fers auf bie deutſchen Büpnen gebragpt werben. Dieſes Lufipiel 
bat den biefigen dramatifsen Biditern zu mebrern go'benen Wor⸗ 
ten Veranlaffıng gegeben, vom wwelden id mit winlam fanıt, 
folgende anınfübren : Es wird dazu ( zur Brarbritung bes 
Baftfpiels im &tume des Verfaſſers) zweverley erfortert, was 
keo tem Haufen unferer gemdtniigen dramatifen Dichter nicht 
sar bäufig zus finden in: ein frever, unbefangemer Uedtrolict des 
bürgerligen Lebens m feinen manniafaltioften Erfepeinunsen, 
and ber Wirktioteit,, nicht aus der Pbantafie entiehmt , und eine 
lelchie Gewantfreit uud Fertigfeit im-Gebranıy der Sprache, inds 
deſondere bes Dialogs, mie fie kaum anders, als dur gebiibes 
ten Umgang angeeignet werben fan. — Die franzdfifgen nnb 
franifgen Thratergefege ſichern jeden Schriftſteler, der Benfall 
erhält, auf fein ganzes Leben vor Mangel und nagenden Zors 
gen. Daber taͤſſt ſich erflären, warsm bie beften Abpfe bert 
ibre Arbeiten ber Bühne widmen. Dageoen find die Eriweinun: 
gea für die deutſche Bühne gemöhnfig franfe Finder bes Man: 
geld, temen, wie ihrem Water, Sraft, Gtärfe und Heiterkeit 
fehit, ſich auf derſelben zu erhalten; und nur bie wenigflen uns 
ferer Luftfpteltichter find vermdaend, ſich zu / dein Geiſt der Freude 
zu erbeben, vor bem bie Thorbeit flieht, das Kafter erſchrict uud 
der Trübfinn bintorggelant wird.” 

Borftebenden Hleinigkritenfolgten: Der Reichstag zu 
Kratau, Woripiel im einem Aufzugt von Sıwilier, und: 
Demerritid, Tragbdie in fünf Aufzügen, nad Schillers bin: 
terlafjenem ECutwarfe bearbeitet vom Hrn. v. Maltig. — Dirich 
tängft gröruchte Stuͤct iſt, wenn im micht irre, ſchen auf mehr 
rern Bühnen Süd Deutfahlands, namentlih in Mauchen, auf: 
geführt worden. Im barf alſo anmelmen, baf die Diedtung ſo 
lieinich allgemein befannt fen, und brauge bier nur des Ein ⸗ 
dructd zu erwihnen, den die Auffuͤrrung auf unferer Bühne ber 
vorgesraggt hat. — ifo fein Wort von den vielen Schwierig⸗ 
Heiten, denen Ar, v. Maltig mit Muth eutgegengegangen, und 
bie er großemiheild giäelip überwunden, oögleim er auch mituns 
ter-ihmen unterlegen if. — De ardite Schwierigteit, bie dies 
‚fer Dichtung auf der Bälme begegnet , Liegt im ihrer Ränge, 
Die Darfieiung dauerte ben erften Abend über drey md einehalte 
Etunde, und doch War Sefonbers im den Ieyten Aufzuͤgen Vieles 
sefriien, ja faft bie ganze Node des in der Dichtung felon fo 
intereffanten 'Chowaldtg. Ben dem wiederholten Darfleüungen 
foh man fin gezwungen, mod mehr abzutürſen, wedarch in 
den Teytem Aufzuͤgen Luͤcten entflanden find, die dem ſchueuen 
trasiigen Ausgang ſchwer zu begreifen machen. Die Dar ſteuuug 
war, welches deynabe immer auf unferer Bähne ber Fall ift, 
fleißig uud gelungen. Gidnzende Erſcheinungen waren wircuich 
die Mod. Lebrun als Morina, und die Frau Dott. Unzer 
als Morfa — bie glaͤnztudſte aber, weil fie von einem freudigen 
Erftaumen begleitet war , .bärfte wohl Kr. Wide, als ber Erg: 
Biſchof Hiob von Mostau, ſeyu. Mit einer feltenen einſfachen 
Würde ielte er dieien äußerlich ſchwachen, Innerfia fräftigen 
Greis dar, und erregte um fo mehr das allgemeine Woltariaden, 
als er, ein wahrer Proteus — wenige Abende vorber als Dottor 
Bartelo im Barbier von Seollla , vom einer äußert komifchen 
Maste begänftigt, das lachtuſtige Publltaum entzuͤdt hatte, bad 
ſchen gewohnt I, ihm in der fatſchen Eatafani, im Tavezler 
Martin im auchon, umb in mehrern fomtfgen Rollen den hönps 


ften Benfan zu zeden. Bein reger Feiß und ımermühfices Bes 
ſtreben macden uns eimise geſchmaccioſe Unsmänfe in feinen foo- 
mifhen Nollen . die doch immer feltmer werden, germ verarffen. 
Kübme, ale Boris Botunen, verkient aus eine böuft ehren» 
volle Irmähnims. amd die fange Erzählung von bem Kram. 
Weis als Unbrei. melte den Wendepuntt im Demetrind Sa ic⸗ 
fat berbenfälrt, war meiflerhaft vorgeiranen. Das Stuͤet ſcheiut 
rest gem geiehen su werten, und bat ſoen mehrere Borflelluns 
gen erlebt, als bie Unſnarme ten erflen Abend es vermmiben 
tied. . 

Die erfte Nruisteit in dem neuen Jahre war: Das 
mwiide Heer, Luflipiel in einem Yufına. von von ber Beide. 
Eine Kleinigkeit, bie fehr lau oni.encmeren wurde, und auch 
teme fontertine poetifte Befrietigung hervorbringen fonnte, m“ 
fo mehr , da das Stück wie eine Wagnerriae Beipenfier: Wer 
folwte und mar lelrı,. dub dad milde Heer aus einem unges 
beuern Sawarm von Eulen beftebt. 

Um jo erirenfimer war die Wieter: Erſcheinung eines vom 
der Bütre [ton lange jur Seite getegtes Erhard: Ttavigo. 
Die vier Hanprfisuren bet Grüne: Elavigo. Hr. Lebrum. 
Braumaraals, Hr. Hompn, Earlos, Hr. Weis, und Mas 
rie, die frau Dort. Weinhold. lieben in ihrem Spiel wimts zu 
wönigen übrig , bie abriacm minder bebeuterden Rollen wmurten 
mit Fieis web Sorgfalt außgefünrt, Mur feine Mesenumfänbe, 
die frewlich feier Mein find —aber ans einem themen Gemälde 
wünfgt man ja feipft den Arinften Fiecen teraudwiſchen zu tdu⸗ 
nen— mbate ib weit rügen. oe erſchien z. B. Beaumardsis 
in Uniform, @o wei ih weiß, ift Keaumarchais nie im Mitis 
tär-Dienft geflanden, und batte nur nem Civil: Dienſt den Bor 
ford genemimen, nın nach Epenien zu reiien, — Die Bediens 
ven Eravigo’s, bie im der anfloßenben Balterie erf@einen ſouen. 
teftanten nur aud drey Perfonen, und waren, wie Emwiltwas 
wen, gar nicht natürlih, aber weit von einander jider girkien 
swen Saͤuſen geſteut, welces nur ju febr am eine weatraltiſce 
Abrichturg erinnerte, Und endtich bie Matte Earlord. Die ſer 
trug —⸗ ob ich eb fo nernen darf ?— das allgemeine Gepräge 
der ſogen⸗ unten Schurtenrouen. ESin ditlider , trjahrter Ans 
ſtrich — obalei im ben Cartes nur für wenig Älter als Clavigo 
anfehe— marfirte, büftre Züge, große ſchwarze Angenbraunen, 
die dem Buct etwas Lauerndee verlieben, Ueden ni und meh 
rere seven erfien Auftreten des Hrm. Weiß befürnten,, tab au 
er auf eine und, die wir im fernen, smbenveifliche Weile im 
Cartos un Schurten, me wir mir ben Weltmann ſehen. erbrictt 
batte, mm fo frrubiser mar umfer Erſtaunen, da er mit Nubr, 
doch warm. md mit fliehender Zunge ohne lauernde Seitentlicke 
und mit feiner verderblichen Berebfamtcit Dinriß! Warum atfo 
jene Matte , die mir eden fo wunberiim in Demetrius erfoien, 
da Hr. Weiß ale der Mind Urdrei auftrat? Im wette, 88 
maren nicht gebe Menſchen im Schauſpiemwauſee, bie mia be 
ſich ſelbſt ſagten: Da komme der bdie Damon Dmitri’ und 
tes Stets. — ber ſou man das? ft niet bie bramatife 
Wirlung non aröfer, wehn der Zuſchanuer tden fo lange, wie 
ber Seid bes Sräcs jeleſt, im Uegemwißibeit oft, mie ikım zittert 
und hofft, und zn nleiher Zeit mit im den gerfmeiernden 
Salsa empfängt ?. Wie fonnte Andrei mit dielem Pr 
figt den befomnenen Demetrius, ber in feiner Tugend ja von 
ihm erzogen worden if. fo lanne getdufaıt baten? Wie batte 
er feine Umgebung taͤuſchen Fönmen ? amd doc fieat ja ſelbſt 
bem größten Spigbuben daran. als eis einiiter Mann zu ers 
feinen, — Jene wider tiche Maste iſt Telder allgemein be allem 
Bühnen, um fo mehr wänfge ip, das dieſe wenigen Worte 
beherzigt werben mögen. 

(Der Beſchluß felgt.) 


Beplage: Kunſiblatt Nr. ar. 








Nro. 82. 


Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 








Freitag, 5 April 1822. 





Geh weg aus deinem Vaterland, 
Zu ſuchen ſolchen Herrn, 
Rap beine Augen ſeyn gewandt 


re ee Rirhenlien, 
ed, 





Die Legende von den re drey Königen, Deals, gen fie das Sterngebild 
Doch weiß es keiner vom dem andern, 
Eindde vol Gewurm und Wild 


Biedrep Könige fi kufmesıen dem Sterne Trennt ihre Pfade, die —— wandern. 


nabzsuzieben. Sie räiten gr 
Drev Kön’ge machten da fi auf, And che * — ngen. 
Doc keiner wuſſte von bem audern), & fehn im Bei e Vracht, 
ie mertten auf des Sternes Lauf, Der königlichen en; 
Und huben an mit ihm zu wandern, Sie bau'n im Seiſte den ah, 


Schon lange harrten fie des Herrn, Das Gederntbor, die 323 


Der Sehnſucht Funken hat der Sm 
Zur lichten Flamme jest entzündet, 


Ein jeder nun bereitet id, 

n deu drey ferngeidiednen Landen, 

it Opfern, Gaben, Königlich, 

ierratben, köftlihen Gewanden. , 

nd Mäuler und Kameele druͤct 
Die Laſt der aufgelabnen Guter, 
Man gutes Saumroß gebt * 
Und nebenher die Schaar der Hüter 


Und jeder neben andrem Gut 

Nimmt feines Landes eigne Gaben: 
Des Golds umd der Geſteiue Gut 

Sucht aus der König der Uraben; 
Der Herr von Saba drüdt den Gaft 
Des edlen Weibrauds aus dem Banme, 
Dem dunfeln Morrbenfraut entrafft 


Und dri in d ol 
Der Königs ER + 


— Der und ee —— — 3 
x ge 
Und all das ntelnde Gelet — 


Mir feines Lichtes Thau befeuchtet ; 
Wo ſolche Strahlen mild und Har 
Sich auf bie dunteln Wege ftreuen, 
% müfften zieben fie ein Jahr, 
wi fie dennoch nicht gereuen, 


Die Gräber ber Könige, 


WBelstuß.) 
Eben im Begriff mit fo manchem feperlichen Eindrud, 


fo mander Auregung zu erniter Betrachtung, dieſen ehr: 
furchtgebietenden Tempel bes Todes zu verlaffen, bemerkte 
ich, mächt dem weltlichen Eingange Torftenfohns längft 
geſchloſſnes Grabgewoͤlhe. So mie es jegt zu feben ift, warb 
es von Grafen Thurn Bielle hergeſtelt, der ſich mit ber 


Der Tharferfürft von feinem Flaume, 


Was zu des Leibes Notbdurft frommt, 
Lädt jeder auf, zur langen Reife ; 
un Jakobe fernem Volle lommt 
Der Herr der Herren!” iprad der Weiſe. 
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wittme des, ohne Erben verftorbnen Entelfehued dieſes 
Helden vermäblte, : 

Ich fee die Inſchrift des Grabmals her, fo aut es mir 
gelingen wolte, deren edle Kürze nachzubilden; als Mu: 
fter, wie man- große Namen der Nachwelt wurdig überlies 
fert, ohne diefelben durch der Titel Laft zu erdrüden, bie 
dem fpäterlehenden Geſchlecht hoͤchſtens ein Lächeln erregen, 


da die Theilnahme nur auf denen Namen haftet, bie 


mit eigenthümlich Hiftorifher Bebeutung aus ber Bergan: 
uenbeit vorleuchteu, die fie alles zufälligen Bepwerke.ent: 
tleidet. 


Ueber dem Eingang der Gruft + 
Hier ruht 
Leenart Torstensohn. 
Geboren den 17. August 1603 
Gestorben den z. April 1651. 
“. 


Güdwärte :" 


Seine Würden 


ls 
Grafen von Ortala u. m. Oi. 
Schwedens Reichsrath, 
Feldmarschall, 
General Gourerneur 
über West.Gothland, 
Dahl, Wermeland und Halland,, 
deuten den kleinsten Theil 
seiner Tugenden. 

Ihn führt’ als Lehrling 
Der grofse König, 
Gustar Adolph. 

- Die Heldenbahn; 
Auf welcher später 
Er selbst als Lehrer 
Den grofsen König, 

Carl Gustar 
leitete. 


Nordwärts:- 


Sein Geschlecht ist erloschen, 
Doch seine Siege 
Bey Leipsig,den =. October 1648 
Und bey Jankowitz. 1645 
Sind unsterblicher Nachkommenschaft:. 


= 


Mit tieferer Mährung: verweilt man-vor- ber Gruft: ei- 
nee Helden ,. deffen Namen aus dem Reich der Lebenden 


verſchwunden, nur als eine ſchoͤne Enge: im; Munde: bes 


Volles forttönt. 


Hier im Norden befteht,. beym Begräbniß des lezten 


Eproffen einer Familie, ned bis auf dieie Zeit ein Be: 
braud, melder dieß menſchlich wehmuͤthige Ereiguiß in 
das Gebiet des Remantiſch-Tragiſchen ſteigert. Mit bes 
deutungsvolen Worten zerbricht der Waffen: Herold über 
dem Sarge, der den legten Sproß eines edeln Stammes 
birgt, das Wappen auf blanfem Schilde, Aller Schmuck 


der ritterlichen Müftung wird jenem mad , eingelm im bie: 
Gruft geſenkt uud zulezt der Schlüffel derielben, boblen 
Klanges, darauf nabgeworfen. Go, rund ummanert,. 
zeigt Torftenfohns Muhertätte eim im tiefen Seitendor ein: 
geſchloſſnes Vieret, auf deſſen obrer Platte, zwiſchen nie 
derbangenden Fabnen, fein Bruftbild in Marmor, aber da: 
mals fo ungünjlig aufgeftellt war, daß ich, den Zufall be: 
nußend, auf der hoben, und bdabep anaclehmten Leiter, 
mit Hülfe meiner Begleiter, dazu binanftieg. — Sibt 
es doch keinen erauidernden. Unblid ald eines Heldens 
Antlie I — 


Hier, anf der freven, reingewölbten Stirne, mit leid: 
term Schwung ber zart und kuhn gegeihneten Nafenlinie- 
verſchmolzen; auf dieſen feinen, fanft gefßleiinen Lippen, 
lad ich in unausiprehbarer Chifferu: Sprache ber Natur des 
Mannes.feftes, Marbefonnenes Wirken ;. fein jtill,entichlofe: 
nes Dulden bingeichrieben.. 


Das ſchlict von dem Scheitel berabmallende Haar 
vollendete den Ausdruck bober Einfalt in biefem meiſter⸗ 
daft gearbeiteten. Kunſtgedilde. &o, rings mit Fahnen 
umraufdt,. die eines Helden Stege und- feines Namens 


ſlolje Berpweigungen.beurtunden,. empfand ich voll den bo: 


den Werth des Adels, in deffen eigenſten Sinn und innrer 
Nothwendigkeit. — An diefes Edlen ruft, der feine lez⸗ 
ten. Kräfte dem Dienite des Vaterlandes weibte, lerne jes 
der ritterlihe Jüngling feines Stammes ehrenvole Rechte 
kennen: — Der Erfe zu ſeyn, um feinen Fürſten am 
Tage der Gefahr — der Kegte, ber in Kampf und Tod 
für- Staat und Thron getreu bebartt. 


Sollte ein fänftiger Gefdichtfhreiber einft, nab Plus 


tarche Weife, Gegenbilder in den Streiterm des drepfigiäds 


rigen Krieges zu den Helden der neueſten Kriegs Ereignifſe 
aufiuchen, fo bärfte dieſen ſchwerlich die innere Verwandt⸗ 
(daft Scharnhorſts mit Torftenfohn entgehn. Bende Mei: 
fter derjenigen Waffengattung; bie ſchon damals bed wid: 
tig, mebr aber mod zu unfrer Zeit, die Entſcheildung berbeps 
führte. — Bepde- am. wirkjamften durd Lehre und Unord: 
nung folgereiher Maßregeln: — Bepbde eben fo auf kurze 


. Zeit im der Gewalt des Feindes, der in ihnen Zugend und 
: Tapferkeit ebrte. — Bende allyufrüh entrafft, indem fie ihre 


lesten Lebeustage dem- Baterlande und einer beil’gen Sache 
opferten ;. eben fo bes: freudig raſchen Schlachteutodes ent: 
behrend-— aber, auf: laugſam erihöpfenden Schmerzens⸗ 
lager, der böhften- Heldenebre nicht weniger theil: 
baft, und von gerechter Mit⸗ und Nachwelt neben die gläns 
jendſten Namen ihres Zeitalterd rubmvoll hingeſtellt. Bende 
endlich, fo wie einander ähnlich an Vorſicht, Mäßigleit und 
Wiſſenſchaft, auch in den fanftern Tugenden häuslichen Le: 
bens ſich aleich — jener fhöniten Krone ded Helden. — 
Südlicher doch verfpricht das Schlckſal dem Andenken un: 
ſers edeln Zeitgenofen aus der fhönften Verfnipfung eines, 
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aleich vom Ruhm neliebten Namens, in wadern Söhnm: 
und Enfeln eine freudig lebensvolle Dauer. 

And schon umfing ums der lebendige Luftftrom der Auf: 
fenwelt,; und baute ſchmeichelud den Froſt der Srüfte von 
den erblaften Wangen, — Herrlich wallte des Maͤlers bun- 
blaue Fluth im goldenen Wiedericheine des weſtlichen Him- 
meld. Heitre Spayiergänger umbdrängten ung, die auf ber 
ſchoͤnen Morder; Brüde, an deren breite Bruftwehr lehnend, 
wie in das ewig wechſelude Strahlenfpiel ber Bogen, wohl⸗ 
gefälig hiuabſchauten. 


Das Leben übte wieder fein altes, üben Mecht ber uns 


aus, — Denn, wie vor unferm Geiſte nur eben die großen: 
Geſchicke alter Koͤnigsgeſchlechter die engen Sorgen des eig: 
nen Daieyus, auf gewalt’ger Schaale, leicht emporgeichnellt 
batte; jo mahnte die Betrachtung des Vergangnen uns ge: 
bieterifd an den Werth des’ Augenblicks. 


Setroͤſtet, heiter betrat ih das Haus‘, welches id 


kald verlaffen,. ruhiger ſah ich die Haabe, der ich entfagen 
muſſte. 


Bewohnten do alle jene Fuͤrſten, im- dauernden Veſitz 


geſichert, ihre angeftammten. Shlöffer und alte Kriegsbur: 
gen! — Wie viel Herrlibed nannten fie das Ihrige, und 
muſſten endlich · auch Def zurudlafgen!: — „Wohlau!“ — 
fagte ih mir: „ſo fen der derbe Abſchied, bie ſchuerzliche 
Entänferung, bie ernite Vorſchule dem Geiſt, ber ſich fo 
vieles aneignen möhte — dem Herjen, das fo heftig felt: 
zubalten firebt, mas ed am Lieb’ und Luft befeifen. Der 
ftrengen und doch milden Lehre bereite dieh den Cingang 
im Gemüth: Nicht alio das Irdiſche zu üͤberſchätzen, das 


amter unferm Ringen darnach, oft plöglid, wie ein lang. 


verwittert Grab, mit und zufammenbriht!— Glüdlic, 
wenn flatt Erz und Stein, nur der Freundihaft Wehmuth 
leiſe Stimme überm grimen Hügel, in liebevoller Nüderr 
immerung, deinen ſchnell verhalten Namen nennt! 
Umaliav.. Helwig, 
-. gebi. Grepin von Imboff.. 





Der 3Borm. 


Eine Eomperfationd:Bortefüng. Aber eine Stelle aus ter XVTien: 


Die des erſten Buches vom Horaj.) 

Diefe Stelle lautet in einer zwar frepen,. doch nicht zu 
freyen Ueberfegung, wie folgt: 

„Man fagt, Prometbeus habe dem erſten Leimen, bar: 
„aus er ung gebildet, notbgedrungen-einzelne; ſaͤmmtlichen 
„Thieren ausgeichnittene Theilden bepgefügt, und bie 
„Kraft des wäthenden Löwen unferem: Magen einverleibt.” 


Die VBorlefung: 
Bor allen Dingen, meine Heren und Damen, haben 
Sie die Güte ſich — zu feßen;. denn fo lange der Menſch 


ftebt, befindet er fih, um mit der Tanzkunſt zu reden, min⸗ 
deſtens ſchon in der erften Pofition des Zoras. Dieß wırd 
jeder Huge Redner zu verhüten ſuchen — wenn er faun. 

Jezt zut Sache. IA Ihre Ehre beleidigt, meine Heren, 
fo müfen Sie Blut fliehen ſehen; können Sie leugnen, 
daß das ganz im Beifte des wüthenden Löwen gehandelt 
beißt? 

Hat man Ihre Eitelteit an der empfindlichften Seite 
angegriffen, meine Damen, fo muß die Fackel, wenn auch 
nicht eines Trojanithen, doch eined Krieges angezündet wer 
den; fagen Sie ſelbſt, ift das nicht abermals und vollfoms 
men in dem Geiſte des zorumüthigen Löwen? 

D wenn ‚wir doch den Ansbrüden eimer fo furienarti⸗ 
gen Leideiiihaft fteuern Fönnten! Uber das ift ein Wunſch; 
man milk: Mittel ,. Eräftige. Mittel. dagegen, doch mo 
find fie? 

Dee Philoſoph räth'zu feimem- Fathegorifh Imperativ, 
das beißt,,er will ben. einer großen Keuersbrumft eine feine 
Handfprige in Thaͤtigkeit fehen. 

Dee Pädagoge, der immer ein Wenig an bie Kinder: 
ftuben erinnert‘, ſchlaͤgt das langſame Zählen als ein Haus: 
mittelcben vor; aber das ift gerade eim folder Vorſchlag, 
als der; wornach man dem Vogel, um ihn zu fangen, Salz 
auf den Schwanz freuen fol.. 

Der Theologe droht Ihnen mit Gottes Gerichten; mag 
auch recht wohl gemeint ſeyn, mern Sie nur wicht allzuſeht 
mit. Ihrer eigenen Jurisdiktion.bef&äftigt wären !. 

Der Juriſt heiſt Sie Gefängnife, ja vielleicht Galgen 
und Rad nicht vergefen; aber, lieber Himmel, Sie vergef: 
fen ja ſich und die ganze-Welt.- 

Der Arzt will Ihnen ſchnell zur Ader laſſen; aber hal 
ten Sie ihm id? 

Ver alte dem läfft fih doch micht ableugnen,. baf Sie 
ſelbſt im Zaftande der höcften Leldenſchaft immer mod das 
edle Füulchen aus Gott, die Vernunft behalten; mollen 
Sie aber ibrer auch mächtig bleiben, io balten Sie e# wie 
der achte Weife, der indeffen nur ein Deutſcher war, 

Und wie bielt der’? Er gab fi ein fiir allemal das 

iche Seſetz, keine Beleidigung früher für ent 
pfangen-anzumebmen, als bis fie zu ſchmerzen aufgehört 
hatte; 3 
Sie meinen, bas fevand fo viel, als nichts gefagt; 
num fo haben Sie die GSute etwas; Beffered zu fagen. Mein 
Latein, fo wie mein Deutſch iſt bier zu Ende, 
disi 


Eruſt Woldemar, 
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Rorrefpondeng +» Nabrihten, 
Kamburg, tm Febr. 
" (Bertuh,) 


Unter Dremmetenfhmettern der voranfliegenben Fame, 
won anpreifenden Anzeigen im Voraus angefünbigt, füllte im 
das Haus mehr. als bey einer erſten Darſtellung gewohnlich, 
wieder Name: Die Waife von Genf, auf dem Zettel ſtand. 
Eine größere Zufammenhäufung von Unwaprfopriniisfeiren und 
Blibericheisem batte man bier lange nicht geſeben. Das Stil, 
dobateich es eigentuch mit gefiel, bat doch Abenteuer ſichteit und 
unterbaͤtt die befiebte Spannung genug. um ben mebrern Ver—⸗ 
fleitungen das Spaus gu fällen ; mas aber dieſem Etüd de pa- 
zade, wie man dergleichen in Fraufreich menmt, in Paris uub 
Wien teist den arbfiten Reis gesem mag, eine Eunflreiche und 
forgfältig aufgefteite Detoration „ geht im bier mit allein ab, 
fonsern e# faien wirttich der Direltion gefallen zu baden, bie ins 
nere Umwabrfpeintichteit des Städd durch eine chen fo grose 
äußere fomboliicy anbeuten zu wollen. Ge fahen wir biery. 8. 
einen fapt tm Vorgrunde angebrachten Profpert, ber in ber 
Mitte, von umten bis ganı oben, absefhnitten war, umb eine 
bömft Tämertiche Horbeilung in ser Bufı vernrfagie, weiche au 
ber einen Seite ber Bühne auf den halben Hinterarunb flach ges 
malt toar., und an ber auberm Seite em überirbiihed Gewbloe 
Bilbete, das tief auf der Bäbne bineinging. Eigentlich joll wodl 
num das Stuͤect im einer Scheune fpielen , wo bie auftretenden 
Derionen,, trog dem Lingetoitter, von außen fi frey bewegen 
und unterreben fönnen. Aucin hier fab man mar in die Scheunt 
bimein ,„ und die Spieienden tenten vor biefe in beu Worarımd 
beraud, wo eine Mare Buft, zwar won ber büftern im Sinters 
grande mit Leinwand abgeibeilt, Über Ihmen wehre, inbeffen es 
außer ber Scheune venmete, bonnerte und bligte. Go war bie 
inmere und Äußere Bämertichteit gleich amfhanlııh , amd bie eine 
bura tie andere vbdlig ausgefpromen. Die wohl nigt beabfig: 
sigte Ueberelnſtin muug ift bas Getingſte, was bie Direttlen ent · 
fguibigen taun, bie, ſonſt auberſt aufmertſarn was die Auord⸗ 
nung und innere Geſtaltung der Unsfährumg berrifft, Auge und 
Sinn für die außern Forderungen ber Buͤbne fett laugt verloren 
su baben ſcheint. Unbegrtiflich ift es ſonſt, daß die Divertion 
läuoer einen Mafbiniften dulden fan, ber fat alle Ubende, mo 
nur die Neinfte ungerobbntihe Gremeren vorjält, die Gesuld bed 
Publifums auf bie Drobe Melt, ja felten gebt ein Abend bin, 
feloft bey ganz gewöhnligen Dekorationen. wo nit enimeber 
ein Vorlang in der Mitte hängen, ober eine Kenliſſe ſtehen 
bleibt — ja rinmal während einer Borflellung von &bg von Bers 
Tiyingen ging eime ganze Scene verloren ,„ weil die Bühne zu 
feüb verwantelt wurde. Man wirft Ifffamd viellr icht mit Recht 
vor. daß er am bie Berliner Bühne zu let ummägen Hafwand 
verwandte ; hier verwendet man im Gegentbeil auf ein anftänbir 
ges Nemperes zu menig. Es ift mir genug, bafı bie auftreteu⸗ 
ben Verfonen gut umd seitgemäß foftlmirt find, der Raum, wor 
rim fie auftreten, muß du mir ben Borberumgen ber Dimtana 
Aibereinfiinmend ſeyn, wenigfteud darf die Bermanpldffigung mie 
fo weit geben „ daß man in einem Gtäde Bautverfe von allen 
Epomen der Bautunft wahrnehmen kann , ober im verſchiebent 
Gegenden ber vier Weitttieilz verfegt wird. Uumäßigen Auftoaub 
fordert fein Kemer , fein gebildeter Zuſchauer — er verlangt 
nur folge Umgebungen. tele bie Juufion nicht jerMibren. — 
Zwar fann man nicht verlangen , daß bie Direftiom in einem als 
tem zerbrewligen Haufe, we bie-vorgenommenen @inriotungen 
gereiffermaßen nicht einmal ihr Eigenthum werden. fit In große 
Koften fegen fol, allein um fo mehr wäre es zu wuͤnſchen, daß 
bie prefäre Rage der Direftion mb ber Bühne recht bald eine 


* 


fitere Beftattung gewinnen mbdte, Spr. Glide, ber in ofen ern 
mäbntem Stuͤcte ben alten Bermalter mamte, hatte bei der ſpaͤ⸗ 
term Darſtelluugen dem unverzethlichta Einfall, wor ber Sacune 
einen Negenfhirm zur grdäten Erabuliateit bes Pabritums aufs 
zuſpannen, wear er, getwiä elme es zu wollen , jere licher: 
lie Detoration am mwigigften parobirte, — Die Bemſlbungen 
der Schauſpitler fonnten nicht verhindern, daß bie vielen Uns 
malrfeiniipteiien bes Gtürs nicht im ber Gerie ber Zuſagauer 
aufblizten, dech warten bie Smuptperionen bey jeder Darfitdung 
keonale gerufen — und im ber That fie verdienten ed; als eine 
feltene Geremtigfeit eimes Publitums darf ed mit vergeſſen wer⸗ 
ben, zu beinerten, daß biefe Auszeichnung ver Allen dem Hru. 
Meißgatt, ber den verrumten Abiewigt Ctrdbimsorf barfieilte, 
Der Inbait it aud Pirtewais causes celebres genommen, we 
ohne Zweiſel die Begetenbeit mattirliger und menfdsticher motis 
virt, ſich mir Jutereſſe leſen Läfft. 


Dom dieß hors d’eurre wurde bald über dena Mrewinig 
veraeſſen, ber nun an der Tages Orduung ifl. — Es bat mim 
orfrent, burap bie verfhiebenen Beuriberlumgen biefer interedams 
ten Erſcheinuug bemertt gu baben, daß man enbil au im 
Deutſchland nicht fänger deu Text einer Operm Muſit a priori 
geringichäst, Ich habe zwar den in Rede ſiebenden mist geler 
fen, unb wage baber möcht eim Urtbeit barlser zu fprechen. boch 
tan ih mod mine ber Meinung beuflimmen. bie ibm fchr boch 
freut; vielleicht ftebe AUpeis fmbne Erzaͤhinug mir mon zu leben ⸗ 
big vor em Eins, Der Auegang wid mi micht vet befriehis 
gen; es fommt mir immer vor. als fen biefer ber Anlage bes 
Ganjen zumiter, — Die Mufit ſcheint auch hier, je dfter man 
fie bört. zum gefallen — und im ber That wird auch biefe mit 
mebr ald geroblmlicher Präcfion ausgeführt. Uebrigend babın 
ja faft alle Blätter zur Genüge über diefen Tert gepredigt, und 
mahrfhrinti wird der Freyſchaͤr bald Im ber Hehmath bes Won 
geublatis feinen Fehtſchusß wan. 


Urbrigens if} es bier in der Eiteratur iemich mMu. Die 
meiften Kaneblätter, ſelbſt bie Refefrächte, bie do in einer Sub⸗ 
feriptiond-Ungeige Buße getban und Befferung derſprochen has 
ben, vor allen aber bie geipäftige Biene, fahren fort ſich vom 
Rande zu ermäbren. — Nur dem Herausneber ber Drigieaflen, 
Hrn. Log, iſt ed arfungen, der auf dad Walter Crottice Mer 
mantoejen erpichten Eefeweit eine willtemmene Gabe zu bringen. 
Denn wilrend Ihr Morgenblatt, die Usenbzeitung und mebrere 
Blätter den Inhalt von dem Piroten aus den englifgen Bränern 
in gebrängter Rürse gaben, Kat der genannte Herautgeber fer 
intereffant verbundene, und fe eine einpige sufanmenbängente 
Erzäblung bildende, Bruchflüde von biriem Moman im feiner 
eben erwähnten ſehr gelefenen Zeitfeprift mitgetbeitt, und fo fein 
Verſprechen, der Erſte feum zu wollen, der biefe brittiſche Pflanze 
auf deutſchen Boden Übertragen wuͤrbe, reblich aribit. Es ift 
freylich fein aläugenbrd Zeichen bes Zuflands ber Piteratur und 
des Buchhandels, wenn man bie-wielerien Muwftgriffe , md 
Miänfe, mbete ich beynabe ſagen, betrachtet, beren fib mituns 
tee Buchhaͤndler und Gelehrte bebiruen, um Me Heberfegung von 
ben Werten eines Mode⸗Licblings zu erbafsen, Fruͤber war in 
ber Leſe⸗ und Buchbaͤndler Weit die erſte Hahindigumg der Ueber⸗ 
fegung eined Wertes ein Heitigttum. Tee iſt es fo mit mehr ; 
wer zuerſt zur Mühle tomut, muß ich mir den Nachdraͤngenden 
berumbalgen. 

In biefen Tagen if in Altona der Bekannte Osergerichts⸗ 
Adrotat Jatobſen, Verfaſſer mehrerer geſchaͤzter juribifter Schrif⸗ 
tem, und ber kuͤrzlich berausgegetenen Lebensabeſareldung ber ber 
ruͤbmteſten engliſchen Dichter geflorben, 

8. 
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Mat ale Bahnen recht! 

Die Thal' laſſt ſeyn erhöber! 
Macht niedrig. was hech ſtebet! 
Was krumm iſt, gieich und ſcalecht! 


Rirchenlied. 
Die Legende von den heiligen drey Koͤnigen. Da blieb der Sonne Licht verborgen, 
4 Ben * = Nacht befallen 
Wie die Könige fuhren, ne Rail feit drepjehn Morgen 
Ds war bie * noch fo fern, — Zug der Fuͤrſten muhſam malen, 
o aing die Fahrt bob wunderle uf eines Hügel Felsgeftei 
Vor jedem wandelt bin ber Stern, E deeß au ee & —— 
Der Sterne, Mond und Sonne bleicht. t lagerte fi mit den Seinen, 
Kein Hunger fam, fein Schlaf auf fie, Das war der König der Uraben. 
Es war eın ew'ger, gleicher Tag, Sie fahn ſich in den Kinfterniflen 
Nach feinem Futter ſchnaubt ihr Vieh, Vergebens um nah Stern und Sonnen, 
Es gehn die Hufen Schlag auf Schlag. Sie lagen ohne nur zu willen, 
In keiner Seren Wit der Zug, — Was fie für Stätte fi gewonnen, 
bon lot micht Luft, ibn bemmt nicht’ Dim 
urch Stepp’ und Fruchtfeld gebt’ im Flug, 3 ——— — ftiegen, 
Durch Land und Waller, Berg und Thal, Da rafelt e8 im Bergesmoofe gen, 
Meit ofen it der Staͤdte Thor, Als thäten Andre a Ite — 
Ste ſtauben durch mit Moß und Maun, — — ⏑ ward auf Bas Siträße 
Der Klang fährt durch ber Stäbter Ohr, Der Stier’ im des Araben Heerde: — 
Das Auge kaum fie (hauen Tann. Jezt jtieg empor des Mebeld Hille, 
zum * ee Pi Und Zag warb wieder auf der Erde, 
es fein wuͤſtes Traumbild war, 
Und jeder fprict: fiehft du die Spurt Er fand auf eines Kreuzweas Mitten, 
Und fahert du Die blaufe Schaar ? hm gegenüber hieit ein Unbdrer, 
Moder, wobin kam dieſer Hauf? Fe zwerten Pfade hergeſchritten, 
Bilt es um einen Königsthron? — im männlich woblgethaner Wandrer; 
% gi die * —— auf = Zn 34 * de Reiter, 
och Tene find (dom längft bavcm, ele; 
s | — ec Mn are Dan Sa 
Diebdie Könige zuſammenkamen. E * 
ME nun die zwoͤlfte Macht vergangen, Und noch find fie im Schaum verloren, 
Die doch war feine Naht zu nennen; Da kommt auf drittem Weg ein Dritter, 
Da ward ein Mebel umgebangen, In einer folgen Schaar von Mobren, 
Daß auch erlofch des Sternes Brennen, Er ſelbſt ein Junger, ſchwarzer Mitter, 
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„Was bringt eu, rief er, aus ber Ferne, 
So edlen Mann, fo mürb'gen Greifen? 
Märt ihr gefübrt von einem Sterne, 

Wie ich, ihr wuͤrdet Iufl’ger reifen!” 


Der Zwente ſprach: „Wohl einem Sterne 

Vertraut' ich Meine feiten Tritte! 

u Burg 6 sieht ein Mann zur Ferne, 
uf 7 er die Schritte 1" 

—* ur ah „Es muß den Sreifen, 

Ein belles Licht zum Wandern laden: 

Mic bie dad Ye der Seele reilen, 

Ein Himmelslicht ſchien meinen Pfaden.’ 


Ein Jeder ſprachs * einer Zungen; 

Als war's die eigne, daͤuct's dem Undern ;; 
‚Ein Jeder weis vom Geiſt durchdrungen, 
ober, —*— zu wem fie wandern, 

Sie reiben ih die Hand zum Bunde, 

Sie find Ein Herz und Eine Seele; 

Sie küͤſſen ſich mit Brudermunde, 

Und loben Gott mit ein’ger Keble. 


Der Nebel zwar, der aufgeſtlegen, 

t ihrem Bli den Stern verborgen,. 
a ein er Buben fehn Y EN liegen, 

el (fo glauben fie) der Sorgem.. 

Da liegt fie on des Berges Tiefen, 

der des Sternes Strablen luden, 

e rubt im Schatten der Dliven, 
Die königliche Stadt der. Juden, 


O wuͤſſtet ibr, auf:weldem- Hılgel, 

Ihr Fürften, euer Zug gehalten, 

Und warum feiner Strabien Flügel“ 

Der Stern barob nicht mag nl r 

u. iſt er in der Stadr geborem, 
Modt fuchet da den Königserben; 

Doc bieier Hügel it erforen, 

Darauf er fol am Kreuze fterben !. 





Einiges Über die Vereinigten Staaten: in Norbs- 
Amerifa*), 
Neu:dork, 

Ungeachtet bed angeneburen ,. wohlbebenben und Iuftis- 
gen Unfebens diefer Stadt, durfte ſich ein Europäer doch 
su der Bemerkung verleitet fühlen, daß, wenn die Na: 
tur alles für fie getban, bie Kunft zu ihrer Verzierung 
wenig bevgetragen babe, Wusgenommen das Stadthaus 
hat fie nicht eim einziges Öffentliches. Gebaͤude, das ber Er: 
wähnung verdiente; aber man findet — was weit beſſer iſt 
— Strafen von oft zierlihen und allzeit dequemen Privat: 
däufern. Wohin man fi auch wendet, da ſcheint begläd: 
ter Fleiß feine Wohnung aufgefchlagen su haben. Keine 
dunleln Bäfchen, deren enger und geräufchnoller Dunſttreis 
die Gegenwart einer übergroßen, leidenden Bevölterung an: 
geigt; feine Hütten, im deren verfallenen Dachſtuben oder 
dunfein Keller die unglücklihen Schlachtopfer des Laſters 
—m View of society etc, Londen ıgaı. (Mon einer 
@nglänterin verfaßt.) 


und ber Krankheiten zufammengebrängt liegen, und melde 
die Urmuth zur Verzweiflung treibt, ehe fie ihnen iht Grab 
öffnet. — Die Kenntniß der Amerifaner von allem, was 
aufihr Vaterland Bezug bat, iſt ſehr groß, felbit.bep den 
gemeinften Bauern; als ein Beleg.diervon und dem Stol: 
je, womit aud Leute aus dieſer Klaſſe ihr Vaterland zu 
betrachten pilegen,, erzählt die Verfaſſerinn die folgende 
intereffante Anekdote: — „Als id vor einigen Wochen in 
einer der ichnelliegelnden Schaluppen, weldye man auf. diefen 
Gewaͤſſern fo Häufig fiebt, uberden Nordfluß feste, bemerkte 
ih am andern Ende des Beinen Fahrzeuges einen Mann, 

deffen imtereffantes Weufere mich gleich- Anfangs auzog. 

Er trug die einfache Kleidung der aderbauenden Zandleute. 

Sein araues Silberbaar und feine gerunzelte Stirne zeigten 

an, bad er der legten Herberge aller Erdenmwaller nabe war, 

mäbrend feine aufrechte Geſtalt und fein beitered Aus ſehen 

zugleich verfünbdeten, daß er ſich derfelben ohne Beängfli: 

gung näherte. Im Geipräb mit ibm erfuhr id, daß er 
ein Jerfeper Bauer war, welcher fid ber Unabhängig: 

keitgerflärung erinnerte, zu deren rlangung er mitgefod: 

ten batte, Er erinnerte ſich des eriten Erfcheinens des 

„gemeinen Menſchenverſtandes (Commun Sense, von Pal: 

ne). und de# eleftrifhen Schlages, welches das Bud im 

ganzen Lande hervorgebracht butte. Er eriunerte ſich aller 

der Umſtande des Krieges. und aller der Hoffaungen, Be: 
forgnife und Freudenbezeugungen des Volkes; Miles, um 
mic feiner eigenen Worte zu bedienen, als fen es geſtern 
geſchehen. „Ich babe es erlebt,” fuhr er fort, „mein Bas 
terland in feinen Rechten begrändet, deſſen Bevolterung 
verdrebfacht, und von aller Parteben⸗Elferſucht und Faktio⸗ 
nen ftey zu ſehen; und ich denke, ſegte der Greis laͤcheind, 
ich habe num lang genug gelebt.” — Als das Boot das 
Ufer berüdrte; fagte er: „Es ſcheint, Sie find eine Frem: ” 
de; möchten Sie bald eine Bürgerinn werden, denn mich 
dünkt Sie find es wertb, eine Bürgerinn nnferes Landes zu 
fepn.’” Dieb fah der greife Patriot ald ein Kompliment 
an; und als eim ſolches nahm ich es am umd fühlte ic 
es auch. 

Die Frauen. 

Ich glaube, ich habe ſchon früder über die Schönheit der 
jungen Grauenzimmer, id follte fagen Mädchen, denn 
ihre Schönheit iſt gemeinbin zu fünf und zwanzig im Abneh- 
men, meine Bemerfungen gemacht. Bor diefem Alter it 
ibre Farbe im Ulgemeinen äußerft lieblih; das Roth und 
Weiß fofanftauf ihren Wangen vermengt, als habe fienie ein 
ranher Wind berährt; ihre Zuge fein und regelmäßig, als wär 
ren ſie von Feenbänden gebildet, und die Geſichter fo heiter und 
lachend, als babe nie ein trautiger Gedanke die innere Seele 
gerrübt. Es it Stade, daß die neidiſche Sonne ihnen fo 
früdgeitig die Lilien und Nofen vom den Wangen flieht, und 
vieleicht it ed auch Schade, daß die häuslichen Sorgen fo 
bald der gedanfenlofen Heiterkeit ihrer Herzen Einhalt thun, 
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und fie lehren foßen, daß das menſchliche Lehen fein Traum | ripp eines großes Seefiihed , welchen bie eugliſchen Be 


von wechſelnden Vergnuͤgungen ift, fondern ein Traum voll 
Sorgen und getäufhter Hoffnungen. Die Vortheile, wel: 
be fruͤhe Chen begleiten, find fo wichtig, und das Land, 
worin fie ausfübrdar And, iſt in einem foglidich pbofifhen 
und moralıfhen Zuſtande, daß ich mich beomabe ſchaͤme, 
Das zu erwähnen, weiches einen misigen Beobachter als 
tadelndwerth vorlommen mag, uud welches die Folge einer 
fo (dönen Drdnnng der Dinge it: Die ameritaniſchen 
Jünglinge und Mädden verheirathen ſich meiftens vor übe 
rem zwer und zwanzigiten Jahre; und nichts iſt gemöhnli:, 
cher ald ein adhtjehnjähriges Kind, Weib: und Mutter zu 
feben. Es wäre ohne Zweifel möglich, fle vor biefer Zeit mo 
nicht wiffenihaftlih zu üben; doch wenigftend mit nutzlichen 
und allgemeinen: Kenntniffen zu bereihern und fir geididt 
zu machen, nicht nur die Muͤtter, fondern auch die vernünf: 
tigen Erzieherinnem ihrer Kinder zu werden. Die Män: 
ner baben im allen Ländermbeifere Gelegenheit-gur Erlan- 
gung von Kenntuiffen, und befonders zu deren: Erlangung 
in der beiten aller Schulen. der Welt,. als die Frauen. Ich 
meone. bier nicht die Welt, der Dioden, ſoudern bie Welt 
der gemifchten Gefellfhait, worin der Jängling feine Un: 
mafung, und das Vorurtheil feine Hartnädigkeit verlurt, 
uud worin man Selbftlenntuib erlangt, indem: fi der 
Geift mit andern Geiftern meſſen muß, umd fo die Seich⸗ 
tigkeit feiner Keuntuiſſe und die Grumdlofigkeit feiner Mei: 
nungen entdecen lernt... Ju dieſem Zander, wo jeder Mann 
berufen it, die Verfaſſung ſeines Vaterlandes zu fudierem, 
und nit nur die Maßregeln, fondern felbit die Sirundiäße 
der Regterung zu nnterfuchen, werden jelbit die Sefche feine 
Lehrer; und im der Ausübung feiner Rechte und Pflichten 
eines Bürgers, wird er mehr-oder weniger ein Philoſoph. 
Seine Erziehung dauert demnach durchs ganze Leben bin: 
dur, und obgleich ihm abſtrackte Wiſſenſchaft und glängen: 
de Kenntuiffe immer fremd bleiben follten, fo vermehrt fi 
doc fein Vorrath an müglichen Kenntnifen täglich, feine 
Urtheildtraft wird beftändig geübt ,. und fein Seiſt almäb> 
Us an Aufmerkſamteit und Nachdenken gewöhnt. Big jezt 
Dat man fih nur wenig um die Erziehung ber Frauen be 
müdt ; verbeirathet, obme etwas vom Leben zu kennen, ale 
feine Unterhaltungen, und dann ſchuell in. bänslide Ge: 
f&äfte und die Erziehung der Kinder verwidelt, fteben ib: 
nen nur wenige von den Gelegenheiten zu Gebote, mas 
dur ihre Gatten täglich an. Verſtand und Keuntniffen ge: 


winnen, 
(Die Fortfegung folgt.)' 





Der Dugong. 


Water den naturhiſtoriſchen Merkwürdialeiten, welche 
der Gouverneur von Bencoolen, Sir Thomas Stamford 
Naffles, mach England gefendet hat, befindet fi das Ge: 


richte den, wahrſcheinlich javanıfhen Namen, Dugong ger 
ben. Sir Everard Home, nachdem er dafielbe aufgeftellt 
geiehen hat, fagt von ibm, daß diefed Thier von den 
MWaufifb:Beihlehten ichr verſchleden ſey: Seine Geftalt 
gleicht einem umgeftürgten Boote ohne Kiel, fo daß, befin: 
det er fi im feinens Elemente, die Mitte feines Nüdens 
der böcite Punkt ſeines Körpers it. Da feine Lungen ſich 
tu großer Känge nabe am Müdgrat berzieben, fo machen fie 
das Thier zum Schwimmen fäbia, und der Körper muß, 
wenn er feine Muskelbewegung matt, ſich in einer horizon⸗ 
talen Nicbtung balten. Da diefed Tbier — dad einzige ber 
Urt. was wir bisher kannten — fid von den iim Grund bes 
Meeres wahbienden Kräutern näbrt, muß es, da ibm die 
Deine feblen, eine eigene Mechanik baben, um feinen Hör: 
per über den Kräutern, bie es abweiden will, ſchwebend zu 
erbalten.. 

Das Flußpferd, weiches ſich auf ädnliche Art nährt, ers 
bält fich vermöge der Stärke feiner Gliedmaßen unter dem 
Maler ; dadem Dugong diele fehlen, ſcheulte ihm bie Na: 
tur eine Bildung, bep weiber die Höbe feines Rüdend den 
Schwebepuntt bergibt, gleichivte der Ballen swever Wag⸗ 
fbalen. Die Eigenbeit dieier Stellung erklärt bie Korm 
feiner Kinuladen, welche berabbangend, mit dem Schädel 
einen Winkel machen. — Eine Bildung, die wirben feinem 
andern Thier finden, — Dieie neue Bildung vermehrt den 
Meichthum der Natur, Der Wallfiſch, welchen die Natur: 
foriher balena mysticeta nennen, welcher fi bis zum Bo; 
den der unermeßliben Merredtiefe fenkt, um die fleinften 
Aılbarten in ſeinem Kiefernceh zu fangen. iſt mit feinen 
Speckk nollen wie mit einem Schwimmgürtel umgeben; der 
ungebeure Epermacen:Wallfiih, dem feine Beute nicht fo 
tief in dem Meeresarund angemieien til, bat die zarte Wett: 
majl?, melde wir Wallrard nennen, in einer Enschigen Huble‘ 
auf dem Schädel; — das Hapfiſch Geſchlecht bat eine Leber, 
die von öbltgem Kette ſtrozt, beynahe an eben dem Platz 
wie der Dungon feine Lungen. Da, wie man wäh, in den 
tiefen Meeresgründen keine Gräfer wachſen, fo it der Bau 
unfers neuen Fiſches daranf berechnet, ſich in Buchten un 
in der Uſernaͤhe anfjubalten. B 


Korrefpondeng: Nabrihten. 
Paris, ben 1. März: 

Nach dem ich im vorisen Sareiben bie newete Parifer Toras 
ter⸗ Chronie abgebandelt, Meibt mir noch fbria, vom einigen am: 
bern, das Schanfpielfach nade berührenden. Darfiedungen umd 
Anflalten gu reden. Dabin gehören Märzeld Borzeiaunsen bes 
Schach ſplelenden Automaten umb bes mechautſchen Selunzers. 
Leztern bat er an einen Englaͤnder vertauft, aper ſogleich darauf 
einen neuen vcrfertiagt. Mit dem Schacſpirtenden Autematen 
hat es eine eigene Berwantınd. Befannt int die o, KRempelen ſche 
Maſchine, werche gramm bad Unte bes vorigen Jabrbumberis fo 
viet Anflelen erregte; und woruͤber fin fo vice Mechaniter und 
Via Mecraniter die Köpfe zerbrachen· Diele Maiayine wurbe, 
wie man werd, zu Wien aufeewahrt, und fam um bie Zeit bet 
Aufentbatts der Framsoien dafern wer: ie it in ben Beiiy 
einer Perfon geratben, bie fie Mälgel anvertraut zu baben 
foheint ‚. welcher fie num wohl im dem jeyigen Stand gefcıt, 
and vielleiaht auch-werbeffecı bat, Er lat fie in Konden und 
Paris eine Zeitlang jeben "allen ; Wue, weise mir bem Ibis 
yernen Wanne gefpielt, baten oroem ibm verloren.  Wentigp- 
rourbe Mätzgel wit frimem Wantermams beo eimem glänzen 
ben. Mpendziefel_ der Herzogin von Berrp in ben Tuileritu ber 
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seifen , mb and hier bey Hofe war der mechanlſche Spitler To 
anbtflim , und gewann ben beflernten und befreugien Sperren, 
weiße ibm bie Eiree antbaten , mit ibm zu ſpielen, bie Pars 
tbie ob; ein ferentiger Automat würde fin gewiß feld ame 
Tnbdjlitreit nit baden zu Saulten tommen Irfim. Der Her⸗ 
309 von Reghlo verler ſewot, mie ein anderer, und lite ber 
König gefpielt, fo bitte ber mnerfnätterlime Schach ſpieler wahr: 
fgeintid eben fo wenig Zeremonie gemamı., Es find mum bes 
reitd Övder ein Dayend Abbandiungen uͤber den Wundermanm gr 
ſchrieben worten , olme das die wahre Beſchaffenheit deſelden ers 
ratben werben If. Viheolai, welcher im feiner Nelfebefareirung 
biefen Brgenftand fchr umpändiia erörtert, und mit feiner ner 
wbsetisen durhbringenden Einſicht darüber uribellt, bemebt mit 
vielem Rechte darauf, daß das Spiel ber Figur unındaliah die 
Wirtung eimd Mewanismns ſeyn fenre, und bad aro das 
Ganze auf einer fein verborgenen Täuftung berufen müfe, Er 
meinte, es ſtege erwa ein Anabe in dem Kaflen unter ber Figur. 
&o vernünftig biefed un aus lautet. fo wird es jest dabdurch 
voiderlegt, dub das Inwendige der Figur durch und durch offen 
gelafſen wird, WIE die Figur neuticqq nam Spofe gebracht umd im 
einem Zimmer olme Worbereitung oufgeftelle wurde, fo Heb ih 
fein Biendivert voraus ſeren, uud dennoch Mann ber gefunde Mions 
facurerand nichta weiter bier voraudiegen , ad was Nitelai 
primutbete, mämtih eine fehr gefaiett angelegte Täufgung. m: 
deſſen könnte ed ſeyn, dab der Menonidmus mur einer fehr ner 
ringen Leitung bebfirfie, um feine Wirtung bervorzubringen, 
Huf jeden Bau i4 gewiß bie Heinpeien-Mätyeifae Maſchme ind 
‚ber merfwärbigften Werte, welche der menſcaliche Erfindungs: 
geift Im ber Mechanit je bervorgebramt bat, ie erinmert nich 
an einen biefigen wenig befammten Känftter O’'Eonnor, weicher 
Im eimem andern Fache etwas ebenfalls Auſetordentliches, nud 
tem Unfeine nam linpegreiftunes , teiftet. Diefer Mann res 
ducirt mämich bie Mobrücde der Kupferpiatien zu einer beitebigen 
Größe. Bringt man ibm 5. B. eime Platte von 18 Zou KHöbe 
und Breite, amd verlangt, dafı bie Atdruͤcte nur 12 aber 10 oder 
8 ober 6 Zou Hbbe und Breite haben follen, jo geht D’Eonner 
im feine Wertſtatt, und na einigen Stunden fommt er mit den 
Hotrücen in verkingtem Maahflabe wieder hervor, obut daß ber 
geringfte Zug des Originals darin fehlt, Im muß geflihen, als 
ich zuerfi vom dieiem Verſabren hörte, glaubte ip, ed ſey eim 
rap; allein Mitglieber der Kemmiſſſon, weiche bie Aufinunte⸗ 
runad:Wefeuiaaft zur Unterfamung der Wahrbeit ernannt batte, 
‚baten mis verſichert, daß fie ficd von ibm bnien Proben able: 
gen laffen; au bat er einige bey der leiten Funſte Aueſtedung 
vorpejrist: Man permmurber, und anders LÄfft lim au, glaube 
Ad. die Sache nimı erfiäsen, baßer die Fupferptatte auf eine 
in Rabımen flarf sewannre Rlägge von elanıfaem Harze abdridt, 
Bieje Frize dann nam Belieben unfammenzieht. und den werjings 
sen Aberuet auf Popier pret. Er foll der Regierung fein Ber 
Lbeimmih für umcefälr 0 000 Franten angeboten haben, weiches 
aber nit angenommen worben ift- 
Reunion it ber Gercle des arts erdffitet worden, unb fat 
Feitbem meirere dffentliige Siyungen ober Darſſeunngen aehaltem, 
Diep it man wieder eine der weitausfebenden Auflalten , wie fie 
‚im dieſer Gauptflatt zuweilen ben Projeftmasern einfallen, 
Ein gemwiffer St. Huard bar fi an die Epine einer Wefelks 
Adaft von Merenteigern aeftellt. anf deren Koflen für 18,000 
Franten ein praͤchtigtrs Hotel auf den Kaps gemirhet worden if. 
Dieſes Hoͤtel it gerade dasjenige, weiches Braf Decazes während 
feines Minifteriumd Hewobnte, und deren Mauren Zeugen fo 
mander Someihrlevin. Bärtinge. Bitten und Empfentungen 
gerweien find, Die großem Saͤle dieſes Spötels follen aun zu 
KunfUnsnelungen dienen, won jebtueder Rünftier feine Pros 
dutte liefern kann. Minden ſich Mänier zu beufeiben. fo zieht 
‚bie Geſelſchaft 10 Prozent für ihre Miübe und Umntoften at, und 
Äperiiejers ben Reſt dem Urheber bed Kunſtprodultes; bleibt das 


Wert unverfauft, fo will fie aichte für bie Ausſtellung verlau⸗ 
gen. Berner bir fie Befezirtel, amd hat auch einine Profeiforem 
dejolter, um Borlefungen ja balten zu Bunflen der Abonnenten; 
biefe Borlefungen wechſeln dann wir Mut ren ab, um auch 
die Damen berpenguiochen, Wußer ber Klaſſ der Hftirmträser, 
welse ihre Hapitolirm beracben, umd derjenigen Ser Abennenten, 
welche die Zunfen taron zahlen feliem , -gibt e& bey der Auſtait 
mon eine rise Hiafie, biejumige mämlip ker Forreipontentens 
was biefe zu bofitn ober zu galten babın. weiß ih nit. Dann 
wird auch noch von der Ecjeilfebaft eine Urt von Funffonrmal: 
Le: memorial des arts, berausgegeben, bob fin aber mehr ouf 
me cuuiſche, als bildende Hünfte gm erſtrecten ſchelut, umb au 
Nariftiiaye und topoaraphiſche Huffige enthält, mub febr fauber 
ardrudtt wird, Dies ift bis jest ber ganze Wirtungetreis biefer 
WAnftalt , die in ihren erften Reden ſich felaft aid eine umentrehrs 
Tine Ergänzunse: Anfalt der Künfteangertubdigt bat, Wie diefes 
Ergänzen foll verftanben werben, febe ia mo nicht recht ein. 
man imdchte denn eiwa ben Kuͤnftlern bie Diittel gu ergänzen 
ſuchen, ire Produtte abzuſetzen, wozu allerdings das RNenniche 
Qusfteten das Seinige beyiragen fann ; jedem folmer Husfleis 
fangen gibt es fon einige, aldy B. ter Bazar francais und 
die Gilouxſchen Säle. Die Vorlefangen waren.bitber nicht ſebr 
bedeutend, Ta bbrte da eine Abbandlung über den Zodiofus 
von Dinderah, der befanntlis mun in Paris angrlomat if, und der 
Regurung zu Gebote flieht, wern fie ibm kaufen will; Biejeniaen, 
weiche ibm auf ibre eigenem Hoften baten von Egvpten fommen 
laſſen, Alam un ben Zeitungen und ben den Minifierien ihr Didgs 
times, wm die franpbiiihe Regierung zum Anfaufe zu reijen; 
bie jegt iſt fie mom fehr unfaldffig , zumal da fin mebrere Ans 
tänfe egupiifser Auerthuͤmer darbieten. Der Profeffer. welcher 
die Vorlefung hielt, erflärte bie eguptifcgen Kierogiopben, als 
ob er ben Schtuͤfſel dazu im einer Poramite oder in einem Fels 
fergrabe Cavptend aufgefunden bite, und ed ſchien, ald ob das 
Refen ber Papprus ıbım nit mehr Mühe foflete, ald das Rein 
der Zeitung. Daju wuͤnſche ip im vier Witt, bie amberm Bes 
lebrten find bie jegt mon mist fo weit grlommen, Durch feine 
Worlefunsen wird ber Cercle des arts ein Mebenbnhler des Hibes 
mdume und der berüchtigten Societe des bomnes lettres, bie 
fi diefen Winter „ oder eigentlich feirdem tie Llitrad gang zur 
Mast gelangt find, werder gcbepen bat. Den Sperren und Dar 
men, beionders bie bereits mir Wırdcen verfebenen, und dibers 
baupt Une, die dem Zeitgeiſte ram find, weil er Schutd daram 
in. doß man Ihmen die aus dem Mittelalter geerbten Annehms 
Iapreıten weagefinitten Int, beſuchen tie Bons hommes de 
Lettres fer fleidig an den Tagen, wo von dem Katbeder in den 
yieriinflen Ansoräden und mit dem ämten Tone ber Bonne so- 
ciete of dir Revolution wand die Leute aefchlimpft wird, melche 
während drrfeisen gehandelt baben. Larretelle, nadbem er frits 
ber die Kepolutten, umd fpÄter dad Vonevarte'ihe Eoftem ae» 
tobt Latte, »efteiat zu Zerten diefen Kameder, um zu beweſen⸗ 
baf dee Hommes monearchiques alein die Funſt gu regieren 
verfleben, und daß aufier ihrer Parthen fein Heil zu beffem ut; 
daven if fein Auduorium im Boraus fen fo verſichert, dakı ch 
den Hru. Profeſſor niit Klatſchen dafuͤr belotmt, daß er itmen io 
aus ber Serie fpriat. Dom beſthüden fin unter den Zuldrerm 
wicht bles alte, ben deren der Haß gegen bie neue Orbnunng der 
Dinge leicht zu begreifen ft, ſondetn and junge, 
(Der Beſchluß folgt.) 


ar an SU Tall var a & 
Des Tages Piorte bin, bes Tages Jugend ic, 
Auch menner ibe den Tag der NAuferjiebung mich. 
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Ua, wie erſchriat bie bbſe Wett 
Fur Gottes Freund uud Kindern, 
Die wird ie Ungefiht verſteult, 
Wenn fie nicht tann verbinbern, 
Das fie im GSiauben fahren fort, 
Des Herten Bert on allem Drt 


Zu treiben und zu Bauen, 


Dip Legende von den heiligen drey Rönlgen, 
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Bie die Könige in Jernfalem eingezogen, 


und zu Gerobes famen. 


Der Nebel ſchwand im Sonnenlicte, 
Da glänzte Tempel, Burg und Stadt; 
Als num die Schaar, die reiche, Dichte, 
Durd die erbeilten Thore trat, 
Erfüllung wurde da den Worten: 


„Es kommt, o Stadt! mit Gold und Gut 


Der Heiden Kraft, und deine Pforten 
Umlagert ber Kameele Flut.“ 


Doch zitterten, die drinne wohnen, 
Als fie die Heereskraft erblidt, 

Die BVölter, die auf fernen Zonen 

Der Uufgang, der erreste, ſchickt. 

Die Stadt, fie faſſet fie nicht alle, 
Der Mare if voll, es ſtoct das Thor, 
Die Undern lagern ſich am Walle, 
"Und liegen, wie ein Feind, davor, 


Da dachte man der Väter Beiten, 

Die faben all der Völker Zabl,. 

Um Mall und Mauer feindlid ftreiten, 
Und fie beitürmen alf’ zumal. 

Da warb mand banges Wort geböret; 
„Der Indier ik da, der Mobr! 

Der Ubnberr bat die Stadt yerftöret, 
Wer weiß, was und ber Entel ſchwot 1“ 


Kirchenlied. 





Den alten König aus dem Schlaft, 
Auch deu Herodes wert der Klang, 
Er bört es nabn wie Himmelsftrafe, 
Er ſieht vom Fenſter aus den Drang, 
Bald merkt er, wie der laute Schreden 
u file Freude ſich verkehrt, 
ie Neugier lifpelt an den Eden, 
Was ihre der Fremden Mund beſcheert. 


‚Er hört das leife Wort der Leute: 
„Geboren ift, den Bott verbeißt 1” 

Und des Vropbeten Sprud tritt heute 
Seruſtet vor den finttern Seiſt. 

Die Säriftgelebrien und die Priefter 
Beruft er in den boben Math, 

Und frägt mit feuer Halt: „Wo ift ex, 
Den Sort dem Bolt verheihen bat?" - 


Sie fpreben al’ aus einem Munder 
„Du tenneft des Propbeten Wort, 


- Nicht deutet es, o Herr, bie Stunde, 


Dod mobl begeichnet es den Ort; 

Du Eeines Berhlem, bift erforem, 

Bor allem JZuda fep erfreut ! 

De ** wird aus bir geboren, 
einem Iſtael gebeut,” 


Der König bat genug vernommen, 

Er ſendet nad den fremden aus, 

Er bittet fie, zu ibm zu kommen, 
Man führt fie heimlich in fein Haus, 
Da treten berriih ausgeihmüder 

Die Fürften vor fein Augeſicht. 

Er ftebt fo ärmlic, fo gebüder: 
Mein! folk ein König ift er nicht, 
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Doch ſprechen fie mit wird’gem Neigen: 
Wir fehn, du biſt der Furſt des Lands; 
Du welt das Aöniadkind und zeigen, 

Das anfging dieſes Volfes Slanz. 

@8 seutere, was ba geibeben, 

Eın alter Scherfprud und (dem, 

Bır baden feinen Stern geſehen: 

Sprid! iſt's dein Enfel, iſt's dein. Sohm?”- 


Doc der im Herzen ſchwer betrübet,, 
Sprach da mit läbelnden Geſicht, 

In aller Falihbeit wohl geübet! 

AIn meinem Hauſe ſuchet nicht, 

Es kunden bie Vtophetengeiſter 

Wohl einen andern, größeren Herrn! 
uch mır erzäbiten’d°meine Meilter, 
Und id — fürmahr, ich hört’ es gern.‘ 


„Drum fagt mir, wann fein Stern erfchienen,, 
Erforfben möcht? ich es mit Fleiß; 

ch felber, glaubt mir, will ibm. bienen,. 

obald ich feine Srätte weiß. 
Es laſſen ibn die alten Kunden 
Aus Bethlem, Davids Stadt, erſtehn. 
Eilt, ſagt mir's, wenn ihr ibn gefunden; 
Nicht duͤrft Ihr mich vorübergehn I’ 


Er ſchweigt, und aus des Bulens Schwaͤrze 

Fullt ſich lein Angeihe mi Nacht, » 

Der fromme Blick das lite Herze 

Der Kön’ge nimmt es nicht in Ucht. 

Sie kunden epriih Tag und Stunde, 

Daran das Licht erſchienen iſt, 

Sie grüßen mit getreuem Munde, 
Und zjehen weiter, nach dem Ehriſt. 


Und Dromedar’ und Stier! und Schaafe, 
Und Mof und Mann ziehn aus der Strabt ;, 
erujalem legt. fib zum Schlafe, 
n dem. es vor gelegen bat. . 
ur in dem. Schloß, da wacht umd zittert, 
Herodes vor der fremden Wort; 
Er rechnet bin und ber, er wittert 
Zrug und Berrath; er finnt. auf. Mord. 





Einiges über- die Vereinigten Staaten: is Norb» 
Amerika, 
Fortfegung.) 

Die Sitten der Weiber, ſchieuen ſich mir befonders 
durch Milde, Naivität und Vebhaftisteit augdimeichnen ; jie 
baben, im meinen Augen wenigſtens, eine gewiſſe natürli 
de Anmuth und Hergensmunterfeit au jidh, weiche: eben fo 
fern von der ertünjtelten englifhen Kälte und Meihauitig- 
keit, als von der. mit weniger erfünftelren franzöfiichen 
Lebhaftigkeit umd Zierlikeit if. Sie werden ſehr früb dm 
die Geſellſchaft eingeführt, ja bep weiten zu frib,, um ſich 
einer gebübrenden Aufmerlſamteit auf die Auldung ibres 
Geiſtes widmen zu fünnen. - Ideen ſind mir mehrere auf- | 
alende Aufnehmen von diejem allgemeinen Gedrauche bes | 
kannt, Es gibt einige Mütter ım diefer Stadt (Neu Dorf) | 


' gebofft fepn, 





melde forgfältig uber bie Erziebung ibrer Töchter machen. 
und denen es mebr darum zu thun if, Deren Geiſt mit ſo⸗ 
liden Kenntnifen angufüllen, als fie mit zierlichen Ker: 
tigkeiten aussuftaffiren, und id babe Urfabe zu glauben, 
daß im mächiten Geſchlecht ſolche Perfonen nicht mehr als Aus: 
nabmen dafteben werden, In Europa wirde dieſes zu viel 
aber. ın diefem Lande ſieht ein Geſchlecht 
Bunker. Im den. Abendgeicilichaften fiebt man. beonabe 
feine andere als junge Leute, Ein volles Zimmer iſt bier 
ein artiger Aublick, der aber nicht file Perſonen über ein 
gewiſſes Alter gemacht it. Die Kleidung dieſer jungen lu⸗ 
ftigen Geſchöpfe ift nicht: fo zierlib als fie anftändig iſt. 
Sie tft zumerlew prächtiger und Foftbarer, ald den Töchtern 
einer Mepublif gegiemt ;. ſpricht ader nie dem Unſtande Hohn, 
wie es ber unfern engliichen Krauensimmern geſchleht, die 
mich oft für ibr Geſchlecht und ihre Natıon errötben gemacht 
haben. Die biefigen Moden find eine Nachahmung der fran: 


zoͤſiſchen; fie jollen aber nicht ganı fo veränderlich fepn, und 


man ſcheint es für fluger und paffender zů balten,. die Zaille 
und Schultern lieber ba zu fragen, wo die Matur fie bins 
geſezt, als fie im einem Monat bis gu den Ohren zu erheben 
wid fie im Folgenden bid zur Tiefe unjerer Großmütter 
binabynientem Auch die · Sanze (mnd- dirfe- rungen Mb: 
chen tanzem mit vicler Leichtigkeit, Unmurh und Munter: 
feit) ſind framzöfffb-und meiſtens Quadrilies. Die Ing: 
linge ſcheinen mir im Allgemeinen nicht die Unmutt ibrer 
ſchönen Gefährtinnen zu befisen, auch überhaupt nicht ıbre 
Leichtigkeit im Benehmen und in der Unterbaltung. Wenn 
fie einen Fremden anreben wollen, wehmen fie ofr einen fo 
feperliden Bid an, daß man fi ganz erichroden fühle, 
Sie fehen aus, als warteten fie bie man „feinen Mund in 
Weisheit öffne,” oder als wenn fie ſich vorbereiteten, dafr 
felbe auf ihrer. Seite zu thun. Ich felbit habe oft ben einer 
folden Gelegenheit ſchuell meine erirette Sinne zuſam⸗ 
men gefaßt, in.der Erwartung durch irgend eine gelebrte Uns 
teriucung über die Geſchichte der Vergaugenbeit oder die 
Begebenheiten der Zukunft zum Hochſten gebracht zu wer: 
den, Und ide müflte Ihnen kaum die ploͤtzliche Erleichterung 
zu befchreiben,. welche jch fäblte, menu man mir eine einfa- 
che Frage über die Meuigfeiten des Tages oder meine Mei: 
nung. über Lord. Borond Bedichte vorlegte, Aber nicht 
nab den jungen Leuten in ben: müßıgen @efelliaafte: 
faal barf der Fremde fein Bild von einem Amerikaner 
entwerfen. Er muß biefe Jnglinge anfehen, wenn Ih: 
nen das männlihe Alter den Stempel aufgedrüdt bat, 
wenn fie berufen worden find, ihre Bürgerrechte gu üben, 
und wenn fie die eſchichte und Verfaflung ıbres Landes 
wicht nar ſtudirt baben, fondern auch von den Grundſaͤtzen 
feiner Megterung und von ſener Pbrlofopbie durcdrungen 
find, melde ibre liberale MRegierungeform fo fehr einzu: 
Nösen aeueigt it. — Dir janzen Leute von bevden Ge: 
ſchlechtern genießen bier einer Frepheit des Umganges, wel 
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che den ältern und mehr ceremoniellen Laͤndern Furopas fremd 
it. Sie tanzen, fingen, geben und fabren zufammen bevm 
Sonnenihein und Mondibein, obue dad auch nur ein unbe 
dacht ſamer Schritt beforgt würde. In die ſem geſegneten Laude 
fürdrer man die Ebe ſelten als eine Unbedachtſamkett, und 
baber gibt man ſich auch feine Mübe, die Bildung früber 
Belanntihaften zu verhindern. Es ift merimirdig auzu 
feben, mie ſchnell dieſe luftigen Mädchen im liebende Bat: 
tinnen und treue Mütter, und biefe leichtfinnige Jınglin: 
ge in fleifige Bürger und nachdenkende Politiler verwan: 
deit werden. — Die Hodyeiten werden gemöbnlic im el⸗ 
terliben Haufe der Braut gefenert, und das junge Paar 
bleibt gewöhnlich die erſten ſechs oder zmölf Monate darin 
wohnen. Selten bringt die Frau ein Heirathsgut mit, 
und felten bat der junge Mann mehr, wm anzufangch, 
als einen friihen Muth und gute Hoffnungen; melde jelbit 
dann noch nicht erlöfben, wenn ibm fein Gewerbe ale 
Arzt, Mbvofat oder Kaufmann mißlıngt, denm ibm bleibt 
noch immer das weite Feld der giltigen Natur offen, und 
er Fan fich mit feiner Gattinn und Kindern im die Wuͤſte 
begeben, wo er Schäße findet. — 


(Die Eortiepumg folgt.) 


Schottifhe Anekdote, 


Im Jahr 1795 hatte die Breadalbanıiche Miliz Streit 
in Glasgom, einige von ihnen wurden in Verwahrſam ge: 
dracht und fogar mit lörperliben Zühtigungen bedroht; 
darüber wurden ihre Kameraden fo aufgebrant, baf fie 
wagten, bdiefeiben gewaltthaͤtig ju befreon. Diefer militä: 
riſche Ungeborfam muſſte beftraft werden, man ergriff bie 
Anftifter und machte ihnen den Prozeü. Allein ed waren 
fo Viele in der Sade verwidelt, daß es febr ſcwer war, 
den Schuldigen zu entdeiten. Man bemühte fid, die Ver: 
bafteten von der Strafwihrdigfeit ihres Betragens zu über: 
zeugen, und diefe wadern Schotten faben bieie fo lebhaft 


ein, daf fi deren viere frepwillig. anboten, fi für ihre |- 


fammtlihe Haffenbrüder vor Gericht zu. ftellen.. Diele 
BWatern wurden auch fogleih mach Edinburgh Eaftle‘ ge: 
bracht und ibr Progeß eingeleiter; fie wurden zum: Zobe ver: 


urtbeilt, doch nur einer wirklich erſchoſſen, bie breviandern- 


lieh man frep. Auf ihrem Weg nady Edinburgh faud eine 
Begebendeit ſtatt, melde dem Charakter der. Hocländer 
zur hoͤchſten Ehre gereicht. 

Der eine der Gefanguen vertraute unterwegs dem 
Dffigier der Sicherheitswache, daß er fein Schidial wohl 
voraus fäbe, er habe ader in Blasgow Geſchaͤfte für einen 
Freund zu beiorgen, die er vor feinem Top noch ſehr gern 
beendigt hätte, Wolle ihm num der Offigier erlauben, wach 
Gtatgow zuruck zu febren, um dieſe Geſchafte abzuthun, fo 
würde er fo ſchnell damut fertig werden, daß er mach wenigen 


Stunden, mod ebe der Haufen Edinburg erreicht, wieder 
zu ibm foßen und ihn ald Gefangner begleiten würde, 
Sıe haben mic ja von Kindheit an gekannt, ſezte der Ar: 
reftant hinzu, Sie fennen mein Land und meine Verwand: 
ten, Sie wiffen wohl, daß ih mein Verſprechen nicht bre: 
den werde, ib bin wieder da, ebe fie das Caſtel erreichen.“ 
Das war nun für einen Offizier, der den Dienft kennt, ein 
febr fintiher Vorſchlag, aber das menſchliche Gefuhl fiegte, 
er vertraute dem Flehenden; dieſer febrte in der Nacht zu: 
ruͤct nach Glasgom,. berichtigte fein Geichäft und machte fich 
vor Zag wieder auf den Weg, fein Verſprechen zu Idfen. 
Um nicht al® Ausreißer aufgefangen und nady ®lasgom zu: 
ruct geſendet zu werden,. nahm er einen großen Ummeg 
burd Thaler und Wälder, durch welche Vorſicht er bie vor: 
geihriebene Stunde wirklidr verfaumte.. Wie der Dffizier 
mit feinem Haufen bie in die Nähe von Edinburgh gefom: 
men war, und fein Gefangeller ſich noch immer nicht ein: 
ftellte, gerieth er in große Verlegenbeit; er rüdte langfamı 
weiter, allein fein Urreftaut ließ ſich ſehen — endlich mußte 
er in das Gaftel einziehen, und wie er eben befchäftigt mar, 
bie Befangenen abzugeben, drängte ſich Macmartin, blaf 
aus Augft und Ermüdung, athemles aus Eile. um nicht 
durch zu ipätes Aommen feinem Wohlthäter Vorwürfe zu: 
zuziehen, unter feine Kameraden. 

Ian welchem Licht man des Dffisierd ( Oberft Colin 
Eampell) Benehmen betrachten will, fo wäre zu wuͤuſchen 
geweien, daß die edle Worttreue ded Schotten als Suhne 
für feine umd feiner Kameraden militäriihes Vergeben hät: 
te lonnen angeleben werden; allein einer von ihnen folte 
dem Geſetz zum Opfer fallen, fie mufften loofen, doch nicht 
Macmartin, aber doch einen feiner Gefährten traf das Tor 
deögeihoß!  " 





Korrefpondenz: : Nadridtem 


Paris, ten ı. Märg 
Beſchiuß.) 


im Theil der jeytranffonimenben Generalion wirb allo bem 
Haß argen bie neue Ordnung ber Dinge von ben Vaͤteru und 
Müttern erben; weiter wird er aber wohl nicht gehen, deun ben 
der nachfeigeuden Beneration wirb ber durch die Mewpintion hers 
vornebramte Zuſtand der Diuge bennabe auch ſcheu zum alten ats 
nbren; wofern er nicht burg unjliädliche Zufäile ein awellen gany 
über den Haufen gewerfen werden wird, Dom bagegen, wie 


Aberbauet aesen alle Schrittt ber ſich feihft fo nennenden Hommes 


monarchiques, finden fi befländig unvorgeferene Hinderniſſe vor, 
So j. B. es ihnen wehl gelungen, ben Miſſtenarien unser 
ſebens den Gedrauch ber ſabnen und aroden BenoyefensHirse 
ober des ehcinatigen Vantheons zu verfaffen, und bie miant ſaum ⸗ 
ſetigen Miffienarten ober Jeſuten, oder was fie. font ſeyn ind⸗ 
am. haben ſchnuel Beig davon genemmen. Adein num fleben 
fie da and warten auf Gelb, um im eieſer nerdsenkorn umb ice 
sen SHirape etwas anfjufteiten ; unterdeſſen Inden fir fi wın zwep- 


— 
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Wtrdesen, ein Predistftähtchen, am dem man mit einer Breiter ) Das behe Miter ber erflen, in mancher Sninficht on Maͤhrchen⸗ 


Bintanftetgt, und eine Smuslampe, be an einem Zeiten Tinat, 
verſchaffen können: das minme fich beim unter ter erbadenen 
Kuppel fehr fonberbar and, Frevlich, wenn es von bem Kitas 
adlunge, fo würden bald einige bundert taufend Frauten heraes 
gesen werden. um die Hırae audsufaomitıen; allein das Budſel 
muũ ber Famner unterworſen werden, unb bort olet ed Rente, 
beeinen Ursel nach dem andern unterſuchen, eb genau wiſſen 

> wollen. wor das Mrib rerrandt werden fol; jebech zweifte ic 
nat, daß wenn bie Uttras jorsfabren folltem. mit eolien Segeln ums 
berzuſchiſſen. wir fie jegttbtm, fie amd bald Geld andınittein werben, 
(es I weeſſen vewiäige worden), m ind Genortfen⸗ Gebaͤude ftatts 
fi andnihmiäden, nab diejenigen, bie es betienen, mit ferten 
Vründen zu verſeren. In der Erwartung beffelten baben bie 
Pufiionarten jrie einigen Tagen wieder begounen in den audern 
Kıraen zu fingen und zu prebigen, und ta fie mır ber voltreich 
fen Verſabdt fertig waren, fo baten fie fich biefimat ind Innere 
der Stadt gewagt, und zwar in eine Mirage niat fren vom Pas 
lais reyal: hier laufen aber Me Sacen mit fo rubig ab, als 
in der Borſtadt, we rinbumdert Bendd'arinen wenigfiens wermd: 
send waren, die Umivriuigen she@ricb in ZJaum ju halten. Mer 
ken dem Palais romal aber eniieht jeden Abend nam ben Predigr 
gen der Miſſſonarien ein großer Tumult , weran einerjcits die 
Wertveisiger der Miffionarien, und andererſeus re Gegner 
Schutd find, Wem Wortftreit fommt cd zum Prügeln und 
@chlagen ; dann fommen die bewaffneten Geusd'armen bayu und 
Meben ben Yuflauf aus einander. Co enbigt feit einigen Tagen 
jeben Abend diefer neue Bortestienft. 


Um zu dem oben erwähnten Zodiat von Deuberah zur üctzu ⸗ 
fommen, fo in deu Framoſen fo wenia bebgtfallen, dieſts ger 
woaltfame- Abreißen eines Treits eined dapptifzen Tempels zu tas 
bein, ba fie dom Eisins a4uliches Verfahren laut mißbilligt ba: 
ben, daß mir eine finzige periediſche Schrift ſich dawtder auss 
geſprechen hat, mund nom bayıı foll der Auffay von einem Mit⸗ 
giiede der äayptifhen Kommiſſien berrlibren, dem bauge ivar, 
das Purtitum mbchte dad Ocigiual mit ber Abbiltung im dem 
oreien Werte Über Egypien wergleigen , unb einen großen Um 
terſchied zwiſchen bepten finden, Und wirklich ift diefer Unter 
faokd ziemlich erbesti, mine fo fehr in Sen Biguren, bir yiem: 

"lin getreu daraefielit find, obſchon es feine Emmierigteit batie, 
dieleisen von einem bumfeln, unerenen Plafond abzuzeichnen, als 
in dem ganzen Etpi vr Stuptur, welcher im Driolmal ziemlich 
»lump I, dagegen bie vom der dgpptifgen Hommiffion gelies 
ferte Wopiltung derſelben eine Zierlipfeit bat, bie dem michi 
fett. So mag es worl mit mehrern Kupfern in diefem großen 
Werte gegangen fen; Leute, melde die Driginalzeltnungen 
gefeben haben , verſichern, daß es oft fo umdentliche und ſchuͤler⸗ 
bafte Umriffe waren, dab uumbdgliep bie darnach fo ſchoͤn geſſo⸗ 
denen Aupfer genaue Apbitbungen feum tdunen. Da bie Roms 
miffion idre Urbeit unaufbbrlach in ben Zeitungen beraus ſtreichen 
Kit, fo fanı ed nicht unbienfi ſeya, bad Publitum auch auf 
die Mängel derſelben aufmertiam zu machen, damit es midht 
mehr won berfelben ertwarte , ald fie wirtich leiſtet. 


De 


Schweln. 


Unter den Nennentlbſtern der dftrihen Schweiß, bie vom 
audländiihen Reiſeuden, befonders beutihen und engliſchen (pro: 
teftantifchen) Frauen am meiften beſucht werben , gebbrt befoms 
ders dad, vier Meiten van Audorf im Kanten Uri gelegene, 
BenebittinersFtofter in Serborf, uufern ber Reus, Schon bie 
Rage deſſelben, zumächft am einem ſchauerlichen Taunenwald, der 
die tiefere Einfarfung des heben Bitfpberges bilder, mehr mod 


bafte grengenden . Stutung dee fr rin Monnentiofler emntich 
Natiucen Gebaudes, yet unwirtäitin die Mufmerffanmteit der 
Beripenten am IN man ımbeFen neuateria, der alten Rearmde 
naher zu fommen „ No wesen dee im Ebor ber Mtofterfirae ans 
oebramten mittelmÄnlsen äresro. Gewalbe, dann ein im ESprifes 
faale erfindlimes , ebenfalls mittefenäßtned, Delnemäite aus. wie 
ber ausfÄgige Kein Bardırim von Derufalem tm Abenbtaude Bes 
nefung gelwat hat, und wirklich 144 im ber Arten am Emvorf 
gereinigt worten its beitenen Bateuin dem Gotteshauſe nicht 
wur seine Schentungen geımamı, fonderu au deffen Etifisirauen 
zur Uunebıme rd St. Lazarus-Orden beredrr bat. Der Niftıunads 
citrige Gen führte auch Mejeleft ein Rutterhaus bes Streits und 
Verpfiegungs-Drdens vom &t. Layarud und ein grofes @pital 
auf, xergatte bewden Sttiten Kıeim: Arien und Torus (9, und 
beroirfte ibmen vom Kahſer Geintio IV. berrlise Privilegien. 
Das und Mebreres noch befant tie alte Hiofler-@broni. Wis 
% erfien Kemmenthure des Hitterbaufeß mennt folde dem Ri⸗ 

Rourent v. Poitiers. erfier Kommentbar, feiner Eq we ſter 
Som, Emanuel v. Normandie, Heinrich v. Monıfort, Seba⸗ 
ſtiau v. Roau, Euflace v. Burgo, Trutgart v. Faudern. Beos 
mund v. Franten, Hug v. Grieien, Eemuud v. Dobeffii. Her⸗ 
met v. Ugari, Hari v. Frauten, Baſu v. Normandie, Hermrt 
©, Haldenftein, Konrad v. Kom, Burtbarı v, Habeburg. Kies 
zonomus Stoter », Dirgfeld, Joun Rottenbach, Meitior n. 
Sereid ugen, umd erwähnt dieſe ale als tapfere eb kerfihmte 
Nittersiente , welge wider die Unglaͤubtgen gefteitten, zu See ⸗ 
derf deſoreen, mund im dafigen Dalinfter beerdigt worden few 
feuen, Epäterbin brannte das Ritterhaus ab und der Drbem 
extoſch. Graf Arnoid v. Brieny fıftete bald darauf eine Frauen: 
Udten, weiche, mehft der übrigen Beiigung bes Er. Raparuds 
Ordens, 1243 vom Berchtold v. Schent von Habesurg rei bes 
gabt wurde, Wnfanzs bes ſecht zehnten Jabrhunderte ward dafs 
jelbe dur ermeuerte Otifiungen zu einer rauen lbten Wenebit: 
tiner⸗ Ordeus wieder eingerichtet, bie aber im ber Tenzeit 1518 
wieber zu erldſchen drobte, indem ſammtilche Nonnen daran flars 
ben. und nur die Meiflerin, Mpollonia Scheifler, Ieberd Hiich, 
Mit mdidiger Stchtung beffen, was bie alte Ebronif von Baltuin 
fast , fprispt alles Lesrige unldugbar vom boten Niter biejed 
Enftöbauies, und die im Jahr 1600 und 1607 in den KRioflers 
gärten aufgtgrabenen Witertirimer werben jetem darnam Fras 
genden wiufährig aeseigt, Wieled if im orefien Schraͤnten in ber 
Setriften hufsewabrt, und beſtebt in mehrern nralten filbermen 
Schuͤſſein in getriesener Arden vom fehr fleiülger Vorentung, 
alten Schlöffelringen, einem ſehr alten im kaum Irbarcn Lettern 
geſchrie beuen Mifjale ober Meieu . dem Or dens ſſatuten· Bud 
der Kemmeuthure, einem Wehrfaitb ter erfien Razariten Ritter, 
Grapfleinen und noch mehrer andern Dingen. Dur iſt au ber 
dauern , boB bie guten Neunen von bem ſich unter ihmen forte 
geerbten Wahn mit wollen betehren laſſen, es dürfe nipt weis 
ter cobgleich zuverläffig mod wichtige Musbente zu hoffen wire 
machgegraben werten, Sid gemiffe Zeigen ſich wuͤrden ausgerwies 
fen haben , mo dann chwe Weiteres bamit werde fortpefahren 
werben, @8 baten fi bin und wieder einzelne Partitmlaren ers 
toten, die Mamgrabangen auf eigene Koflen zu betreiben, was 
aber micht angenommen wurde, Außer biefen Eritenbeiten ſcha⸗ 
gen Kenner now dad alte ſehr wohl erhaltene Altarblart im Ebor, 
die Unferwerung bes Lajarus. Dieſes berweist durch mande 
Eigenthümtigsfeit fein Alterifum. So befindet fin y. B. auf 
diefem Gemälte auf der einen Seite elu Imieender Mitter, item 
gegenüber eine Enieenbe Frau in ber umferer Mommentract ‚Aynlis 
gen Meidung, wahrſcheinlich bie Stifter des Witars, 
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"Bon Himmel bed, da fomm’ ih ker, 
I bring’ euch gute neue Maͤhr; 
Der guten Maͤhr' ich bring" fo viel, 


Davon ich fingen und fagen will! 


Die Legende von den heiligen drey Koͤnigen. 
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lebem begegnet, 


Wie lieblih grünend ftehn die Auen, 
Dur die der Pfad nah Berhlem führt, 
Mie vollbelaubre Hagel ſchauen 

Ins Thal, das feinen Winter ſpurt. 

Es weiß nihts von des Hageld Schlägen, 
Und bleibt im Sommer unverfengt, 

Es wird zur Zeit der falten Regen 

Mit warmem Früblingsguß befprengt, 


Durch lolches geht die Winterreife 
Der Könige mit Leuzesmuth; 

Die Sonne fintt, da gieft ſich leiſe 
Durbs grüne Feld Smaragdenglut. 
Die Berge find von Golde trunfen, 
Der Bihe Silber leuchtet fern ; 
Wohl ift die Sonne längft verfunten, 
Doch über ihnen gebt der Stern, 


zu mwanbelt er mit ihren Tritten, 
© gebt fo fet, fo raid voran; 

Fa, feine Strahlen gleihen Schritten, 
Und laffen Spuren ibrer Baba, 

Bie wenn ein lichter Regenbogen 

Durds Thal, nicht durch Die Wolken geht, 
So haben fie den Piad Beanacn, 

Und eine Furche Bolds gefät, 


Das ben Königen aufibrer Fahrt mach Beth 


Rirdenlier. 


Erweckt aus ibrem erſten Traume 

Hat fie der Stern fo wundertlar. 

Er det mit weißen, meiden Fihtern 
Der Echaafe ilummernd Hanflein ganz, 
Und auf den frommen Angefichtern 

Der Hirten fpiegelt fid fein Glan. 


Da fommt ber Fürften Beer gesogen, 
Die Hirten richten fib empor; 

Auf ſtcht'gem Mof berbepgeflogen 
Sprengt au der Tharfis: Fuͤrſt, der Mobe: 
„Erzittert nicht, ihr Hirtenleute! 

Mir find fein feindiih Kriegesheer; 

Bir fallen nicht anf euch nah Beute, 
Wir werfen wicht mad euch den Speer!“ 


Ihm tritt ein alter Breig entgegen, 

Neigt fi, und fprict: „Gewaltge Herrn! 
Es ift ein Wander allermegen : 

Hier foldes Heer, und dort der Stern! 
Doc fhredt ums nicht, was wir gewahren, 
Und blendet dieſer Glauz und nicht, 


Denn weit, wir fahn des Himmeld Schaaren, 


Und fehauten mehr als Stermenlicht.” 


„Bir lagen ſtill bey unfrer Heerde; — 
Drevgebumal ward feitdem ed Nacht — 
Dagoh ſich Klarheit auf die Erde, 

Da wall’ ein Glanz um ung unit Macht, 
Da batı! im Kleid, aus Licht gewoben, 
Ein Juͤngling fi berabgefeufk, 

Ein Hirte daucht es und, der drobein 

Des Himmels goldue Schaafe tränft,’’ 


ne 


Dort liegt au eines Hügeld Saume, 
‚@elagert eine Hirtenichaar, 
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Er forad NGetroſt! ich bin Berfünder 
Des Heils, dad heut euch wieberfährt; 
Eud ift der Heiland aller Sünder, 
Der Ehrift, in Davids Stadt befcgert, 
Benwahrt das Wort von meinen Lippen, 
Sucht, bie das Zeichen fid erfüllt: 

hr findet dort in einer Krippe 

Kind in Windeln eiugehullt 1” - 


nr ſprachs, mb alsbald war bie Menge 
Der meltfchaaren um ibm bet, 

Da raufbten felige Befänge, 

Da wogt’ um uns des Lichtes Meer, 
Mir aber gingen anzubeten, 

Bir kennen uniern König jest? 

Seit bat von Erden-Luſt und Roͤthen, 
Uns nichts erfreut, und nichts entiegt,“ 


Nun wurden Kön’ge bald und Hirten 
A Gelpräben eins, 

Bender Hrerden traulıch iretem, 
Bermengt im Slanz des Sterneniheind. 
Da war nicht Jude mebr und Heide, 
Sie waren Beod’ ein Voll des Herrn, 

u einem Meic berufen Bepde, 
om Engel die, und die vom Stern. 





Die ſchweizeriſchen Auswanderungen der vier legten 
Jahrhunderte. 
Im Unszge aus den Neujahrs Blättern der Zaͤrcherſchen Huͤlfs⸗ 
Geſeuſchaft fir 1821.) 

Die Seſchichte ſchweigeriſcher Auswanderungen könnte 
mit der großen Wanderung der alten Helvetier zu den Zei: 
ten von Julins Caſar eröffnet werden, von der jedoch fo 
wenig als von den fpätern Kriegezugen und vom dem eis: 
laufen (fremder Kriegedienit) der Echweizer , die allerdings 
bebeu und fürdauernde Auswauderungen geweien find, 
die Diebe ſeyn fol. Im engerem Sinne handelt ſichs bier 
nur von den friedlichen Auswanderuugen einer größern ober 
Heinern Zahl Familien, um in fremden Ländern ſich bäus: 
lich niederjulaffen ; dieſe begannen im Grunde erft nach 
deu Zeiten der Glaubensverbeſſerung. 

Irrige Meligionsbegriffe bep Untergebenen auf ber ei: 
nen; bie Ötrenge der Negierungen und der Seiſtlichkeit ge: 
gen ale Sektirer auf der andern Seite, (deinem die Beran: 
laſſung zu dem erften diefer Ereigniffe geivefen zu fepn. Ein 
MWiedertäufer (Peter Hottinger aus dem Kanton Züri) 
hatte fi gegen Ende des Jahre 1574 zu Schaidawitz in 
Mähren niedergelaſſen. Bon da fhrieb er an feine Be: 
fannten, rübmte fein Sluͤck, und daß er erft jest bep dem 
zedten Volke Gottes fep, wo man Feine Verfolgung leide 
and noch viele Play finden könnten. Diejer Brief ward 
dep den Wrgebörigen feiner Sehre berumgeboren; andermwei: 
tige Einladungen mochten dazu fommen; die Migierung des 
damals noch berrihenden Kaifers Marimilian II. war mild 
in Rücſicht auf Glaubens lachen; den Grundeigenthümern 


4 Tonnte ed erwuͤnſcht ſeyn, oͤde Landſtriche durch thaͤtige Ans 


fommlinge bepflangt zu ſehen; es erſchienen Leute, die ſich 
su Führern anboten, bie Sache leicht und reijend ſchilder⸗ 
ten; kurz die Wanderung fing an in dem Mafe überband 
zu nehmen, daß die Regierungen verfciedener Kantoue 
aufmertiam wurden, und ald viele der Mbgereisten frank, 
elend und dur ihre detrügeriſgen Führer ausgeptündert 
surädtebrien, fuhten jene durch ernfiere Maßnahmen grö« 
ferem Uebel zuvorzulommen. Ju Zürik Dieb es zwar je⸗ 
dem bewilligt, mit feinem Vermögen wegjureifen; es warb 
ihm aber angezeigt, daß er feines Landrechts verluftig werde 
und alfälig Zurückehreude mweggewiefen würden. Bern 
verftattete ebenfalld die Abreiſe, aber das Vermögen der 
Yuswanderer blieb fo lange umter ber obrigfeitlihen Mer: 
waltung zuräd, bie man von der Ankunft, Aufnahme und 
giukiihen Niederlafung andem Ort ihrer Beftimmung bins 
reichende Beweiſe hatte, Die Kantone der inuern Schweiz 
behandelten den Verſuch als ein Verbrechen und zogen ohne 
weiters das Mermögen der Auswanderer ju Gunften des 
Landes ſeckels cin. Nah und nad erkaltete die Begierde zu 
reifen, und nach Berfluß einiger Jahre börte man wenig 
mehr von folben gewagten Unternehmungen. Sie erneuer 
ten ſich indep im fiebengehnten Jabrbundert. 

Weniger zwar ald das benachbarte Deutigland, aber 
dennoch empfindlich, litt auch die Schweiz unter deu Folgen 
des breufßtaiährigen Krieges. Tdeurung, Verdienitlofigkeit, 
Geldmangel lagen ſcawer auf ber beduritigen Volkellaſſe. 
Die innern Unruben in verfdiedenen Kantonen mochten 
den Mangel an Vertrauten zu den Megierungen, fo wie 
Unzufriedenbeit mit der Landesverfafung erhöhen. Das 
Bepipiel von Nachbarn, die damals ſchon nach Nordamerika 
audwanderten, und die Entvöllerung der fchönften Gegen: 
den Deutfhlande, für die von dem dafigen Behörben neue 
Niederlafungen gewuͤnſcht und erleichtert wurben, zogen 
viele Schweiger ba oder dorthin. Verſchieden war der Er— 
folg; aber die mebrern baiten wohl die Urfache, den über: 
eilten Schritt zu bereuen, Vorjuͤglich hatte Damals der 
Schwindel im Kanton Baſel um fi gegriffen. Es fdien, 
als ob der Aublick des durchiließenden Rheines zur Einicifr 
fung umd Wanderung beppelt einlade. Durch eine warnen 
de Kundmachung vom 11. Btachmonat 1649 ſuchte bie Ne 
gierung dem Uebel zu fteuern; in andern Kantonen wurden 
die vorerwaͤhnten Maßnahmen erneuert. 

Mebr aber nahm die Wanderſucht im folgenden Jahr⸗ 
hundert überhand. Noch mitten im Winter von 1712 faff⸗ 
ten unter andern fünf und drevfig Hausbaltungen der zür⸗ 
cherſchen Hertſchaft Sar, im 198 Perfonem beſtehend, deu 
Entichluß, nah Preußen zu ziehen. Ueberſchwemmungen, 
dur den audtretenden Rhein veruriaht, und Armuth ſchei⸗ 
nen ihre Beweggrände geweien zu ſeyn. Der Landvogt er 
dielt den Auftrag, unter die ärmiten Hrusbaltungen etwas 
Getreide zu vertheilen, ben übrigen aber Vorftellungen zu 
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maden, und dadiefe umfonfk waren, fie mach Bezablung 
Des üblichen Ubzuggeldes und Auftuͤndigung des Landtechts 
sieben zu laffen. 

Bernahe um die naͤmliche Zeit begaumen bie ungleich 
bedeutendern Nuswanderungen nah Sud⸗Carolina und Geor⸗ 
gien fih auzubahnen. Schon im Jahr 1711 war bon ei 
nem dafelbit lebenden Basler, Namens Ochs, eine ehr 
günftige Beihreibung jener Erdſtriche und der Vortheile 
daſſger Niederiafungen fammt einer Eharte erfhienen und 
im beträdtliher Auflage fchnell verkauft worden. Nicht 
lauge machber begab fi der Dberit Purp aus Neuenburg, 
mit einer Schaar feiner Landsleute, denen mehrere Deutiche 
folgten, dahin, und gruͤndete an Ufer des Savannab: Fluſ⸗ 

e zwiſchen Suͤd Carolina und Georgien die Kolonie Purrps: 
29. Die drittiſcde Regierung ermunterte dieß Untermeb: 
men, um dadurch einen nenen Damm gegen die Eindrüche 
der Greels, eines Stammes wilder Indianer, zu erbalten; 
vorzüglich ader um im ibren nord:ameritanifchen Pilanzun: 
gen deu Weinbau einzufüdren, fir ben man Klıma und 
Boden von Süd: Garolına geeignet bielt. Als Parv von 
da gegen Ende des Jahrs 1733 eine Meife nah ber Schweig 
nuteruabm, brachte er mebrere Briefe von Andivauderern 
mit ſich, die ſaͤammtlich große Zufriedendeit mir ihrem meuen 
Buterlande bezeugten, Auch er ſelbſt madte einige Nach: 
richten uber Garolina befannt, die, mebit jenen Briefen ind 
Deutſche überfejt, unter dent Zitel: „Der nunmebro im 
Der neuen Welt verguügt und ohne Heimweh lebende Schwei⸗ 
“ gedbrudt und überalt verbreiret wurden, Geloct durch 
iefe Beſchreibungen, wermebrten ſich bald die Auswanderer. 
Der Flegea Savannah ward größtentheil® durch Schweiger 
bevöitert und ſpater ebenfalls durch ſolche in Nord. Earolina 
Neu: Bern gegrundet. Man bar bemerkt, daß zu jemer Zeık 
mur dur dem einzigen Pas bep Wallenburg ım Santon 
Bafel mehrere hundert Famtlien in wenigen Jabren geo- 
gen find. Cine der zahlreichſten Scharen, aus Bewohnern 
r oͤſtlichen Schweiz beitsbeud, ging unter Führung dee, 
im den damaligen Appenzeller-iinruben feiner Stelle entlaf- 
fenen Landshauptmanns Tobler und eines St. Galliſchen 
Predigers, Zuberbübler, ab. Dem Berichten des lejteru au: 
folge, waren fie nach einer Urberfadrt von fieben Moden 
slihtlih in Edarlestoewn angelangt, hatten während der Reife 
von 250 Preriomen mit mehr als zwen Kinder verloren, 
genug frucbtbaren Yandes, überall eine ſreundſchaftliche Auf: 
nahme und alle Urſache gefunden, bep Fleiß und Ordnung 
idres Fünftigen Wopdlitandes fiber zu fevır, fo daß, wie er 
depfügte, fein Sohn nächttens nah St. Gallen zuruckehren 
und noc funfzig bie jedhsyig Tamilten abdolen werde. Die 
Verordnungen ber Megierung verhinderten bieled, indeſſen 
blieben Zobler und Zuberbüdler noch geraume Zeit mit the 
rem Vaterlaunde in Verbindung, umd erfterer, im der Med: 
und Sterntunde nicht unerfabren, eignete auf dad Jahr 
3754 den Ständen Glarus, Appenzell und den drev Bın: 
den einen Kalender zu, ber eine Beichreibung von Guüb: 
&arolina enthielt, und auf dee Meberichrift ibn ſelbſt als 
Sriedensrichter von Granmil + Connty in jenem Staate be: 
namıte, — Mir ale feine ſruͤdern Meifegeführten waren 
ladeß mit ihrem Schickſal in gleibem Maße zufrieden gewe⸗ 
fen. Medrere kehrten in elendem Zuſtande nad Europa zu⸗ 
züd; unter dieſen gab Wernbard Teachsler, aus dem Kam: 
ton Zürich, eine kurze eriebeichreitung beraus, worin er 
ſio über die Beſchwerden der Reiſe, Unfreunblichkeit des 
Klima umd der Bewohner, ſchlechte Nahrungsmittel und 


Wohnungen, Krankheiten, wilde Menichen und Thiere bit 
ter beflagte, uud jedermann warnte, binzureiien; aud er 
ſchien mit diefem Berichte ein Jammergedicht der in Gas 
rolina Zurddgebliebenen, worin unter andern folgende Stro⸗ 
pde vorlommt: , 
„Ib zog aus einem freven Land, 
Let" drinnen edrli, bran; 
Carolina war mir micht befannt , 
ut bin ich dort ein Gllav; 
ein’ Frepbeit bab ich nimmermehr, 
uch! großer Bött, dein Bnad beicheer!” 
3 Die Fortfegung folgt.) 


 Korrefpondbenz : Nabricdten. 
Berlin, ben 15. Fehr, 

Dad Karneval eilt zn Ende, und da man doch ſeinerwegen 
tm Winter die Hamptſtadt vornehmlich befucht , fo follte auch ein 
wohige zogener Morreipondenr billig auerley Intereffantes davon 
zu ergäbten wien; allen wer, wie Referent, weder zu ben 
großen, nom zu der reichen, mom — fugit irreparabile tem- 
us! — zu der jungen Melt gehört, befommt eb, wie einft 
Mofed das aelobte Ramd, mur amd der Berne zu fehen, ‚unb da 
win es fm biöworiiem bebliufen, ald os Milch und Honig ber 
Unterfaftung dort mindeftend niet in ganen Strömen fdfien. 
Die Opern, die jept genden werden, ander der Divmpia vor 
Spontimi , find tänaft ein Gemcingitt ber alten Mutter Zeit, 
und sehbren biefem hrein Wentertbehtercheu miat befonderd an, 
Zu originellen Siplittenfabrtew febit, wo wicht das Weld, dom 
der Saner. und Rebeuten find — Medonten! Man jaat. eim 
gaeſcheiner Maus fbnme Aber die Biebe feine Vierte ſtunde reden, 
elme ind Meyefgmadte over Aberwitzige zu verfailen, Bir wol⸗ 
ten zur Ehre der Biere, wie ber geſcheuen Männer bofien, dab 
das eine derbe Unwabrbeit if; wer aber von unfern gemdlntlis 
en Mummerewen mebr eryäbit . alt babfie — geweſen find, 
fur vielleicht micht for ganı Unrecht, wenn er fü alled Ernſtes 
frägt: wo er den Hopf gelaſſen bat? 

Bey io bewandien Dingen ſiebt es heute mm den Stoff ber 
Unterbaitung in der That ein wenig aͤrmich and, zumal ba dem 
Referenten eim Talent abache ,„ das Übrigens im unſtrer aroben 
Hauptſtadt mich gerade zu dem feiteniten gebbrt , das Zalent 
ndınlih — bie Waprbeit ju verbeffern. Zwar konnte er Ihnen 
berispten, wie eim ziwenter ober, weil Pimetti ſchon der giwente 
tar) eim dritter Philadelphia ben ung erfchieuen it. ber fin Barı 
roiomäo Boten menur; allein da zupfı ibm wieder ber Zaotoom 
am Oehrcen und warut ib. micht von Diugen zu ſchreiben. 
de darcraus mit eigenen Mugen aefeben feon wollen. Das ine, 
und wehbalb er walmfhreintig auch vor der Satyre eines Lichten⸗ 
derge made gefisaden haben wirbe, laͤſſt ſich an umerem meues 
ften Zauberer fapriftlich Toben, daß er fo wenig Ebarirtan beu fei 
ner Kunſt it, als man es babew nur immer zu ſeyn vermag. 
Auch ruhmt man —umb was gäbe ed bier amd fonft aroß zu 
rähmem? — bie außerordeutuche Reimtigreit und Gewaudeheit. 

oomit er alle feine Tanfendrünfte su Stande bringt. Chun nettes 

Biahrsen ,„ fiehr er mir ein Paar ziert aufacftreiften Mannes 
armen da mb bewegt fie mit einer fo umnbeareflinen Scane ig⸗ 
feit, ald ob er wird mit Fauſts Kunſtverwandien in einem gas 
beimen Büubniffe fände. 

Es gehört mit zur prattiihen Meitrtuaheit folder Wunder⸗· 
männer, daß fie au außer bem Theater mir Anſtaud won ſich 
su reden arben ; ober hat ifum wiellesht einer der vorbin erwaͤhn⸗ 
ten Berbeiferer der Wabrleit ſetne Kieberdienfte neuerdenas ım 
Yaplirumerwielen, fo hat er es mit dom Münflier weniaftend mit 
ſchiecht gemeint. und wir andern werden lädirin nad ım ben alien 
Refrain einflimmen: Senon d voro, € ben trorato, Ge 
mug, man erzdple fig von Arm. Bartelomds Bröco feis einigem 
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Tagen fotgentes duſtige Unetddtchen: Gr fen auf ben '"Marft zu 
einer Gran, die Ever feil hatte, unit der Franc gefommen; 
Wie tbener das Stdn? Sle antwortet: Einen Muͤnaroſchen. 
Schueu nimmt er eind davon, zerſchlägt ed und finder — eim 
Biergrofsenfiüd barın. Hierauf greift er nach einem zwehyten 
von erwas arbferem Daremefier: Ha. ſpricht er, bad hat 
ſchwerer geladen! und richtig, dep ber Drfinung fomnt ein Acht 
orejmenitücd zum Vorſchein. Mum erbieies er ſich, bie ſaͤnmt⸗ 
uͤchen Eyer für dem verlangten Preid zu kaufen und mit nad 
Haufe zu nehmen, allein unfere saneta simplicitas ift feine 
Niärrin, ben Handel eingugeben ; fie ſchleicht ſich vielmehr ‚eittaft 
in bas mäcfte Haus und jerſchlägt mit eigener Hanadad befle 
hatte Duyend von ihren Eyern, um — Bier⸗ und Achtgroſchen⸗ 
Nüde tarand zu fommeln! 

Leprigens ift fo. cin Maun wirtlich recht eigentlih im Geiſte 
der Zeit, der den Glauben an das Wunderbare zu förbern ſucht 
wo er Main. Doch wiel wird man dm biefer Hinſicht mindestens 
mit unferm Mitteiftonde nipt ausrichten; denn der hat jeit 1740 
in der Pintofopbie des gefunden Menſchenverſtandes ‚berimaßen 
aute Schule gemacht, baß er ſich fo lcimt dad Concept mit wies 
der verrüden fällt. Mn er im Hinſicht des Geſchmacis. nur 
gleich fen und ſicher ſeyn! Auein hier IAffe.er fi, mit wenis 
gen Ausnahmen, von ter Mode fo gut torannifiren, wie alle 
hörigen, und bad Wort men IM auch für ihm ein wahres Zaubers 
wort. 

Die Intenbantiir des Theaters, Henmvertenmbar für bie Anfs 
rechterbaltung bed guten Geſchmacts zu wirfen bemübt ift, und ſchen 
dadurch, daB fie bie mirtlich Maflifaen Werte von Edyier uub 
Gerihe im mit yu langen Zwilgenräumen immer wieber geben 
Äfe, ſieht fin, wie es ſcheint, nendtbigt, dem hinzeihenben 
Etreme ver Mode wenigflend zum Theit nachſugeben; denn wars 
am vermißte man fonft bie Namen: Dünger, Großinann, Bran: 
des, Siepbanie, Sarbder faſt beflänbin, und das Paltotum 
des wahren umb Atem Befnmads, den im feiner Art einzigen 
Zefiing , To oft auf unjerm Mepertoir ? 

Kaum foute man glauben, daß der Zepter ker Mobe ein fo 
eiferner Zepter ſeyn fönnte! Und dom muß Referent verlicern, 
838 im Im Sachen bed Gefümads wahre Wiperipräne aufarfats 
ten find, tie fein Grerbliger, ber unbefangen und freo urtbeilt, 
ſich je gu Schulden fommen Taffen wirds, Geiftesy. B. ein 
Fatlum, dah das Meiſterwert unfers umvercebligen Braun, der 
Tob Jeſu Ceine Mut, bie ſowol, was bie Rorreftbeit und 
Grümbiichteit der Harmonie, ats was bie Eitnfachbeit, Matur 
and Saönheit er Metorielerrift , ewig ein Malfiines Wert 
Bleiben wird) eine fo große Anyabt von Berehrern Iier finder, 
boß fie aufährrd und mehr ald finmal wieber gegeben werben 
Tann. Gleiswol find es oft bie mämtimen gutem Srute, die bey 
dieſer Aufführung dem wahren Genius ber Kunft huldigen, und 
die ben einer andern Beltgenbeit den unansftehli »lyarren und 
barotten neneften Bretborenfhen Hünfleieven ibr lautes Bravo 
gurnfen. „Sit, ‚quodris, simplex duntaxat et unum.‘* 
Diefen Hauptemen für alle Fünfte wir für alle Zeiten bat fi 
Graun, haben fin auch neuerdings noch Haydn und Mozart 
deſſer zu Muse gemacht, ald.der Meifter des Fidello, der im bies 
fem Augtublicke fein berllches Talent blos vergeubet, um — 
Staunen zu erregen und auffallend zu ſeyn! 

Ein Hefiger Recenſent in einer politiſchen Zeitung ſagte 
vdr einigen Monaten son einer neuen Kompoſition, welcht, ich 
weiß nichr mebt wer, von einem Nitmeverſchen Drama verfer: 
figt hatte, fie fev.eine geitnemäße Mufit, Fin Kunſtwert, 
nebbdre es zu der vrattiſchen, plaftiſchen ober thetoriſchen Gattung, 
darf aber aicht für eine deſſirute, am mwenigften für die jebige, 
an einem wicht zu rechtfertigenden Geſchmack tränfeinbe, fondern 
muß, wie der Homer, für alle Zeiten berechnet ſeyn. wenn es ei: 
nen wahren Werth haben fol. Wirim mie ſchlecht verfept ſich ein 


politifcher Necenfent auf ben 7 Ein ſolcher horcht immer ind Hart, 
um zu erfabren, mas bie Geiſter der Mode über ein neues Fuuſt⸗ 
wert meinen. bonn ſpict er dieſe Meinung mit einiam gelehrt 
Hingenben Pbrafen aus, ſpricht von granbiofen Efieften, von 
foenifgen Menſchen uud andern dergleichen nendfibetifpen Herr⸗ 
(iwtelten und glaubt dann wirtlich, auch etwas gefact zu baten, 
Nur au leicht erinnert ein felder unterufener Kriticer an ben 
broiligen Einfall Etatefpears? „Hätten bie Eugel ein Imergs 
fer. fo müßten ‚fie ſich laͤngſt Über bie Narrheiten zu Tobe ges 
lagt baben ! * 

Unfere Regierung wird, fo heißt es wenigſſens, tie fehe 
eine und vertrefflige Sammlung artiteftoniier Zeiltmungen 
des auf der Reife mit dem General Mintel in Geiro leider zu 
früäb verftorbenen Proſeſſer Ludwig Timan an ſich faufen. — 
Berner hat ber Sprramsgeber des Gefelinafters, Profeifer Gubig, 
für diefed fein Blatt eime jebr gute Aequiſttidn gemacht, und bem 
Nachlan von den Briefen berülmmter Männer an Nicolai erflans 
ben. Es ift aus einer eigenen Schrift. welche ter Geheime is 
nanjratb v. Obefing diber dieſen Nachlaſ keramtoesenen bat, bes 
reits befannt, wie lezterer ben tbenerm can einer Schönen Zeit 
forafditig burfab und orbneie, umb dab darin Briefe von Mens 
»elsfohn, Her, Refiing, Ebeling, Argenbolj, Dohm, Ramms 
fer, Qbdeluma n. f. w. befindlich find. 

Bey den Gebruͤdern Henſchel it eben ein Werken gamy eis 
aener Urt erfhienen, ob es wir) ll machen wird, muß bie 
Zeit febren. Es enthält in gemischter Manier iheiid Erapen, 
tbeild manitre larde bitdliche Darflellungen aus Goetve's Le⸗ 
ben, namentlich aus dem.erfien Bande von Wabrbeit und Dich⸗ 
tung, und befiebt ans acht Bildern, welchen Goetbe's Porträt 
bepgeiüar if. Eine Borrebe von Franz Horn befagt das Weitere, 

Zwep bier neuerdings febr gefeverte Añuſtierpaare, om 
und Mat, Stich, und Hr. und Mad. Werf, fiben im Ber 
arif, auf Reifen gu acben, bie erſſern nach Hamburg, bie lez⸗ 
term nach Peipsig. Dafür wird ums aber die von Vielen ſehn⸗ 
lachſt erwartete Mad, Veumann aus Karterube wieder brgtäcden, 
und es beißt, daß fie zu Anfange bed Apritd unſehltar eintrefs 
fen’wird, Im dem barauf folgensen Wonnemonde —der Kim: 
mel gebe, daß ber heutige, offenbar zu kurz gefommene Winter 
fin nicht am feiner Wonve räge! — fol aus Dem, Lindner 
aus Franffurt am Mayn mob bey und erührinen. 

Die obmtinaft men erftandene Berlinifise Menatfarift ift 
fon wieder Todes verblichen. Ds bie Sperausacher an biefem , 
fanelen Sinfgriden wimt erigermaßen feet Edum find. muß 
man ibrer ciacırm Bruriteiiung überlaffen. Uns will «8 fo vor⸗ 
fommen, als hätten fie ber lieben Medenbitofopkie zu wiel gehul⸗ 
digt. Diefe Dame macht aber bey ben Deutſchen betauntuich nur 
im ibsen eigenen vier Pfähten mom einiges Bid. Die Eroter 
riter, ben Weitem bie größere Anzaul ker Eefer, ruft Immer 
und Hinafı Ürerfättigt: „‚Greca sunt, non Jeguntur! * 

Der Engländer Eduard Eolly, ber fi vor einigen Jabren 
hier nicherlieb, und ſich als Menner nnd Kieklmber eine bebens 
tende Sammlung fonbertiy älterer Gemälde aus allen Schulen 
anlegte, iſt groenmwäÄrtig wieder in Bonbon, Pit fich aber neuer: 
dings für infolsent ertiärt, Der Staat hatte ibm mon laͤugſt 
feine Kunſtſachen abfaufen wollen, Eolly aber immer bisher gang 
übeririebene Forderungen gemacht. Jezt bört man brreitd, bafi 
er im feinen Preiſen fehr nadıarlaffen bat, und bag ſenach auch 
biefe Sammlung ben difentichen Kunfigdgen naͤchſtens bevges 
fügt werben bürfte, £ 

Mielpomene bat uns ſchon wieber mit einem veuen Traners 
ſpiel beſchentt. Der Zitet ift: Anna Botep; ats Verfaffer nennt 
man einem Herru Ebuard Gebe, (Abrotaten zu Drediem). 
Lebrigens wird ed bier jmon einftubirt. E. W. 
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O ihr bochaclobten Krippen 
Unſers Heilands Schirm und NRaſt, 
Und, o Siau! daB du nicht Lippen, 
Dab bu dom nimmt Zungen baft, 
Das bu ſelber tbunteſt fingen 

Bon den wuuberfamnen Dingen! 





Die Legende von ben heiligen drey Königen, 


8. 


Wie die Könige zu Bethlehem das Kind Ies 


fund fanden und es anbetetem, 


Vor Bethlems Mauern bält der Zug; 
Da Inden fie von ben Kameelen, 
Mas jedes edler Schäße trug, 

old, Silber, Yurpurtieid, Juwelen; 
Sich ſeldſt ſſe ſhmucdten königlich, 
Den bochſten König zu empfangen, 
Und binter ihnen reibte ſich 

Die Heeredtraft in ftolgem Prangen. 


Der greile König Melchior, 
Dem, als der Stern, das Auge flammte, 
Bing wie ein Priefter Allen vor, 
Im faltenreihen Purpurfammte: 
as blaue Stablgewand umjlieft 
Den Baltbaiar, wie augeboren ; 
Aus MNotbgold, wie aus Feuer, ſprießt 
Das ihwarze Haupt Jafpar des Mohren, 


So ziebn fie durch den Meinen Ort 
Ya tiefen, Fragenden Sedanten; 
Dod macht des Engels ſeitſam Wort 
Den Greifen und den Mann nit wanken. 
Dem Yüngling nur, dem Mobren, pocht 
Das Hery noch zmweifelnd an die Nıppen : 
u räumen bat er nicht vermocht 
ie Königswurde mu der Krippen, 


Flemming. 


Doc nicht mehr zweifeln läft der Ster 
Er bält in feines Laufes ee 2 
Et, unbeweglich kroͤnt fein Kern 
a6 Haupt von einer morihen Hütte. 
Ein gran, zerfallen, alt Seftein,, 
Ein Strohdach karglich uberfleidet: 
Soll das des Königs Wohnung fepn ? 
Ja! ſpricht der Greis, der Stern entiheidet! 


Umringt ift ſchuell der fchnöde Stall 

Bon aller Erde Herrlichteiten, 

E86 drängt ſich rings der Diener Schwul, 
Der Gaben reichte uppereiten. 

Die Fürften treten ein gebiiet, 

Das Sterulicht fließet burd die Wände, 
Sie find von folgem Strahl durdyudt, 
Daß ſich ihr Haupt ſeutt in die Hände, 


Als fie den Blick nun aufgetban, 

Und als das Licht gelernt ertragen, 
Wer doch vermag, was da fie fahn, 
Der es wicht felbft geihaut, zu fagen ? 
Da wird die ftolje Sprache fumm; 
Dod ift ein Schein davon geblieben ? 
Ehau dich nah frommen Bılderm um, 
Dort findeft, Säuger, du’s gefchrieben. 


* dem gerfaleuen Gebäu, 

fist beomı @felein und Rinde 

Im den Stall, anf arnem Heu, 

Eın files Weib bey ihrem Kınde, 

Ein Weib? D ſchaut ihr -Angeficht! 
ürmwabr, fie weiß von feinem Manne, 
Mit jangfraulichem Augenlicht 

Hält fie der Erde Luſt im Baune. 
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Und doc, es ift ihr eiguer Sohn, 

Den fie haͤlt mütterlih umfblungen; 
Sie bat, entitrömt dem Himmeldtbrom, 
Des Ulerböbften Kraft durddrungen, 
Der folge Murterblid es fagt, 

Es ſagt's die Hand auf reinem Herzen, 
In dems von Gottes Luſt mur tagt, 
Und nachtet nur von Gottes Schmerzen. 


Nicht Krone braucet folde Frau, 

Nicht der Gewaͤnder farb’ge ten; 
Nur Eines Mantel Dunkelblau 

Sieht man den reinen Leib umfluten, 
Und, ale der ähten Gottesbraut, 
Wallt-ihr ums Haar der weiße Schleper, 
Doch allverlläreud überihaut 

Der Steru fie mit dem ew’gen Feuer. 


Der Stern beitrablt dag jarte Kind, 
Das Ungelicht von Milch und Roſe, 
Es ift, nme andre Kinder find, 

Mrubt baiflog, nadt, im Mutterſchooſe. 
Es liegt fo ftill und wonntglid, 

Daß fie im Schauen find verloren; 
Und willig beugt der Nacken ſich 

Des folgen, jugendlichen Mohren. 


Verwirtt von folder Lieblichteit 

Vergaßen fie der reihen Gaben, 

Das nächte, was der Diener beut, 

Das Meintte fie ergriffen baben. 

Ein wenig Goldes faht der Breit, 

Der Mann freut Meibraub aufs Geidirre, 
Der Yüngling ſucht in Tbränen beiß, 

Und greift — mac einer Handvoll Myrrhe. 


Die Jungfrau neigt fi mildiglich 
% eines jeglichen Geſchenlen, 
br. Blic fühlt mit dem Geiſte fi, 
Er ſcheint ın Deutung fib zu fenfen: 
Dem. Gott wird Werbrauc dargebracht, 
Gold wırd dem Mo Wie geboten: 
Dech Mprrbe? Morthe ibm die Nacht 
Des Srabes, und die Gruft der Todten! 


Bott, König, Menfh dem Tod gemeiht! 
Cie ringt mit dem verborgen Sinne, 

Dd fie dem Staunen Worte leidt? — 

Die Fürften werden es nicht Inne, 

Sie find dem König zugewandt, - 

Sie ruhn Pe Andacht vor der Krippe, 

Und drüdeh ftill die zarte Hand 

Des Kindes an die heiße Lippe. 


Doch Ienft den weiien Melchior 
Der Beift auf feine beite Gaber 
Den golduen Apfel langt er vor, 
Er war einft Aleranders Habe; 
Zu feines Zepters Schmud beflellt, 


Mit feinem Bli und feinem Hand 

gu dieſes kaum den Ball berübret, 
ich ! der verftob zu Mich’ und Rauch; 

Mobin er fubr, warb nicht veripärel. — 

Vermwandelt it Das Angeſicht 

Des Kindes da vor ibren Bliden, 

Auf feinen Wangen wohnt des Licht, 

In dem die Himmel ſich erquiden. 


Und welch ein Aug’, — ein Aug’ ift fein, 
Geformt ans Gottes Keuerflammen ; 
Ein Aug’, — 6 ſpricht: die Welt it mein, 
& fann erlöien und verbammen! — 
est taget es in ihrem Geiſt, 
ie alten Finſterniſſe Mehen, 
Und die entſezte Zunge preist 
Des Schöpfers Macht, vor der fie Inieen. — 


Mer aber ftebt zur Seite fill, 

Und finnt, auf. feinen Stab gelebnet, 
Undactig, mas da werden mil, 
Nicht an fo Herrliched gemöbnet ? 
Ein woblbejahrter, frommer Mann, 
Ein treuer, ırdricher Beratber ; 
Sprich, wo man beifern finden kann 
Zu ſolches Kindes Plegevater? 


Der nimmt die Aön’ge ben der Hand, 
Und führt fie freundlich aus der Klaufe. 
Sıe Reben lang noch umgemwandt 

Vor dem jerfallnen, alten Haufe, 

Iſt ed doch mie ein grauer Reſt 
Seſtürzten Tempels anzuidauen. 

Der Gott, der drin ſico mederlaſſt, 

Der wird ihn herrlich wieder bauen! 


So ftanden im Sedanken fie, 
Und zogen fürbas in Gedanken: 
Dod da begann der Roſſe Anie, 
Und der Kameele Tritt zu fhwanfen. 
Und Hungers, Durſtes, Schlafs Gewalt 
Fing an im Haufen ſich zu regen ; 

Und felbit die Kürften muiften bald 

Zu Mahl und Schlaf ſich niederlegen. 


Und fich! ein Traumbild warnt ihr Her, 
Es nahen zarte Kinderieelen, 
Und winken ihnen, beimatbwärte 
Eid, einen andern Pfad zu waͤhlen. 
Nicht in Herodes falſches Hans! 

el kungt das Wort in ihren Ohren, 

ie wachen auf, fie sieben aus — 
Nacht iſt's, der Stern tft längft verloren, 





Fragmente aus einer Miffiontreife im füblichen. 


Afrika. 


Hr. Campell, ein englifder Miffionar, der ſich ſchon 
durch mehrere Nachrichten von den von ibm befuchten Ge— 
genden Achtung und Zutrauen erworben, gibt in feiner: 


erg u —— 
meist vom Zius ber ganjen — 
Bas läft Y mehr dem Ainde reichen ? 
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Beſchreibung einer Meife in dem Annern bes füblihen 
Afrıfa mande intereffante Notizen, von melden wir un: 
fern Lefern einige mitteilen wollen, Ohne ihn durch bie 
von frübern Meitenden beſchriebenen Landſchaften maczufol- 
gen, eilen wir bid via Beauford Smits, bie Örenge ber 
Solonie. Dort bat ein Herr Smits feine Befigungen. 
sr. Campell fand ibn von einem Haufen von mehr wie 
fünfzig Buihmännern umgeben, die er micht braucht, aber 
in feinem Dienft behält, um fie am Rauben und Plündern 
zu verbinbern ; denn was man biefen Leuten anvertrauf, 
balten fie hochheilig, da fie ſich hingegen in jedem andern 
Werbältaid den Dichitahl erlauben. Hr. Smits iſt feit 
feiner Kindheit mit den Buſchmaͤnnern in Verkehr und ihrer 
Sprache gänzlich kundig. Cr fagt, daß fie nicht an Gott 
als einen bimmiifchen Water glauben, ſondern an den Zeus 
fet, der, wie fie meinen, alle Dinge, bob mit der linken 
Hand, gemacht bat, Sie glauben an eine Anferftehung, 
Deüya'b Iegen fie jedem Todten eine Assagay, d. d. eine 
Urt Wurfipief auf die Bruſt, und bededen ihn daun mit 
Steinen und Zweigen. Diefer Wurſſpieß fol ibm dienen, 
ſich mach ber Auferſtehung gegen feine Feinde zu vertheidir 
gen und Wildprett zu erlegen. Haſfen fie den Zodten, fo 
befommt er keinen Spies mit ine Grab, ſondern bleibe nach 
feiner Auferſtedung Mord und Hunger ausgefegt. Cinige 
Seit mach der Auferftehung boffen fie in ein Land zu kome 
men, wo ehvollauf gutes Eſſen gibt. Die Ebe ift ber 1b: 
nen gar feinen Gefehen unterwerfen „ fle haben mehrere 
Weiber und tauſchen fie unter einander ans. 

„Die Bufbmänner, im Dielen, mie in allen von ihnen 
Bemwohnten Gegenden, ſagt Hr. Campell, vergiften ihre 
Pfeile. Hr. Smits ward einit nabe am Herzen von einem 
ſelchen getroffen „ glädlider Weiſe hatte er eine Heine 
Dradihrift von wanzig bis dreodig Blättern in bie Jade 
gefnöpft, durch melde ber Pfeil durchdrang, ee er feine Haut 
verleste, wo er denn zum Grftaunen der Bufhminner wie 
Ber hergetelle ward. Das ſlaͤrkſte Gift, deſſen fie ſich in 
dieſer Abſicht bedieuen, wird von der gelben Schlange 
genommen; fie ſchneiden ihr den Kopf ab, und drucken das 
Gift aus ben bepden, unter ber Kinnlade liegenden Saͤcen. 
Die alfo gewonnene Enbilanz verhärtet fich bald und wird 
mit etwas von dem rotben Stein, mit welchem fit bie 
Bufhmänner den Körper zu bemabien pflegen, zeritoßen, 
der Saft der Anollenmurzel Eliteris) wird darumter ges 
miſcht, und mit diefem Gemiſch bie Dfeile vergiftet, Die 
ſchwarzen Gifte” fammeln fie auf gewirfen Zelfen — ent: 
weder ift es der Unrath gewiffer Inſelten, oder biefe trageır 
ibn ein, (etwa wie die Bienen das Wachs?) oder endlich 
fdewigt er aud dem Reifen and, Hr. Smits ſah dergleichen 
in großer Menge in feiner Nachdarſchaft, unter vorragenden 
Feleſtücken, eben fo mie id ſolches in einer frübern Reife 
Bes Smeuberg antraf, Diefe legte Vermuthung ſcheint 
aber noch unwahrſcheinlichet, wie bie andere. — Keine 


Schlange kann der Wirkung des Tabaköls wiberftchen , er 
oder zwer Tropfen ziehn ihr Zudungen und Tod zu.’ 

Bon der Grenze der Kolonie famen die Reiſenden in 
bie Bezirke ber wilden Buſchmaͤnner. Sie ſchoſſen Springs 
böfe, die in Heerben von Tauſenden umberirren; Strauße 
faben fie in Haufen von viergigen berſammen; auch börter 
fie oft Loͤwen brüllen. Cinen biefer legten fanden fie todt, 
in ber Stellung , welche er ald Auſatz zum Sprunge ans 
nimmt, fo baf die Jäger auf ihn feuerten, ehe fie merften, 
baß er lebles ſey. Hr. Campell jagt: „Die Kite war fo 
groß, daß ber Zuder hart ward wie Kiefel, die Dinte trock⸗ 
nete im Schreibgeng, : das mitgenommene Waffer ward in 
feinen Gefäßen io heiß, wie man in England den Three 
trintt, ja die Wägen waren fo erhtzt, daß ich fie nirgend 
ohne Schmerz angreifen Pounte, Der Thermometer zeigte 
im Schatten auf 96° Fahr.“ — Die Meiſenden gingen über 
ben großen Drangefiuß, wo er gegen eine Wiertelmeile breik 
war. Hr. Compell erneuerte feine Belanutſchaft mit dem 
Briguas, und während er bep ihnen war, erhielt er ben 
Beſuch eines andern Stammes: der Eorannad. „Diele ers 
adsten ſich befonders an Zeichnungen von Thieren. Bent 
Unblie einer Abbildung des Haufed, das ih am Gap be: 
wohnte, konnten fie nicht begreifen, mas es fen, einer 
von ihnen, ber ein paar orte bollänbifch fonnte, bes 
fragte mich und theilte feiner Landsleute Erſtaunen, wie er 
hörte, dab die Weiffen in folken Dingen wohnten, Der 
eine diefer Wilden batte einen tiefen, noch wicht gebeilten 
Echmitt gueer über den Rücken, melden er fi, ein Leu⸗ 
benzibei zu beilen, hatte machen laſſen; viele hatten kuolllge 
Narben über den Schlafbeinen, wo lie ſich, das Kopfweh zu 
beiten, Einſchnitten unterworfen hatten. Mehrere battem 
dicke Lagen von Kubmift ald Zierde über die Stirn gelegt, 
andre dieſelbe mit Ocker roth angemalt. Dem größter 
Theil der Corrannas fehlte ein Slied ihres Kleinen Fingers, 
Man dst ed mit einem ſcharfen Stein in ber Abſicht ab, 
ftatt einem Miderlaß irgend eine ee. zu heilen. Bep 
der Beihäftigungdmerfe dieſer Menſchen füllt ihnen der 
Verluſt eines Fingergliedes gar nicht ihmwer. Nachdem bie 
Meifenden Grigna verlafen, fanden fie einen fonderbaren 
Brunnen: „es warein, Sagt Hr. E,, wenige EUen vom Weg 
entlegnes, durch den Megen bed vorigen. Tages angefülltes 
Loch, aus dem urſte Führer reichlich tranten, Mein Fubr: 
mann fagte, dieſes Loch habe ein Zebra, devor er ih zum 
Schlaf niedergelegt, mit ben Vorbderfüßen gefragt. Das alfer 
feſtgeſtampfte Erdreich ift wafferdicht und bietet in der Wi 
fte oft Mittel den Durſt gu loͤſchen, woburd denn der Zebra, 
indem er für feine eigue Bequemlichkeit forget, Andern eb 
nen Dienft leifler, 


(Die Fortfegung folgt.) 











Der Napoleon’fihe Kinderpuls, 

Bis dahin glaubte man in wiſſen, daß Die Kinder einen 
viel ſouellera Puls haben als die Erwachſenen. Der geme: 
fene Erzdiſchof von Mecheln, Ar. de Pradt, ift dariiber 
anderer Meinung. In feinem neueften Werl. L’Europe 
et l’Amerique en 1851 (T. 3, p. 100) meldet er die große 
poofielogiice Mertwürdigkeit, mad welder der Katſer Na: 
poleon einen hösit gleihförmigen, mir über dredpig 
Schlage anf die Minute betragenden Puls gehabt haben 
fol — wie feine Kinder! Pie ee iſt fo übel ge: 
wäblt, dab man auch das Zeuguiß für die drenfig Schläge 
von der Hand des Hru. Erzbiſchofs fr verdächtig achten 
wird. Seine Worte aber lauten alfo: „Der Biurumlauf 
acſchah dev Napoleon äußert langfam und fein Puls ſchlug 
nicht Über dreyfigmal in der Minute, Nad einer ſeht leb⸗ 
baften Erörterung fagte er mır eınft: ich werde ibn in gro: 

er Bewegung finden, er fen dieß jedoch innerlich gar nicht. 
ugleich hielt er mir deu Arm entgegen, und, meiner Wei⸗ 
gerung der überrafchenden @inladung zu entipreden unge 
achtet, muſſte ich ihm den Puls fühlen: er glich dem Vun 
sined Meinen Kindes, 
Korrefpondenz: Nahrichten. 
Bajıı, Mir 

Das Dental, weiches ben in der Schlacht bev Gt. Ja⸗ 
206 gefallenen Schweiern an ber Sielle errichtet werben joll. 
wo vormals eine Kupelle ibr Audenten erhielt, dürfte nuu wobl 
in Bilde umd auf eime befriedigende Weife zu Staude kommen. 
Dat dur Hrn, Wocher in verjüngtem Maßſtabe in Holz auıds 
gefätrte Moden in zur Schau ausgeftelt. amd eine nonmalige 
Gintaduung ber Rünftirsgefelfapaft an die ehrenwerthe Bürger: 
ſchaft erſucht fie um die nom mangelnden Beytraͤge, weise, 
Der die bereits zufanmengelegten 6000 @amveizerfranten Ins 
aus, erforderlich find, mm bad Dentmal aus gegeffenem Etfen 
zu errichttu, amd babur das dffentline und uadewachte Monu: 
nıent gegen Matbiwiden aud Robeit auf Jabrhunderie gu ſichetn. 
Dem Zabei bes gewaͤhlten gotbiſchen Stols ift mit ſehr Äberzeur 
genden Gruͤnden in biefer Einlabung beyeamet worden. Zugtelch 
wird noch mauches andere treffende unb traͤftige Wert bier ge: 
fprowen, um bie Bürger der won Hort mu Glücögätern arlegues 
ten Stadt zum feinen Dpfer zu ermuntern, wodurch jeder @ins 
zeine der Ebre ıheilbafı wird. am Dentmaie mitgewirft zu bas 
Deu, bad ben gefallenen Sawelzern die Bürger 
von Bafel geftifter baven: Hier lerne der Sapmeizer, deſſen 
YUufmerffamteit in unſeru Tagen fo ojt vom Allernaͤchſten abge ⸗ 
goatn umd auf ein ſehr entferntes Ziet gerichtet wird, daß dab 
Watertaud ben erfien Unfpruw auf feine Wirtſanueit tat; und 
er fchre immer von tiefem Dentmal ber Warerlandeiiehe in feinen 
Materprt zurdc mit bem ernflin Entfayrufle, in einem Wırtungs: 
Ereife, wo er des Guten, des Morbmwendigen fo vieles für feine 
Mitbärger idun und fliften kann, and von feinem Baterianbes 
finne räbmmiche Epuren zuruͤcczulaſſen. Und fo Mancher, beis 
fen Rirtfamfeit für Baterftabt und Baterland fo oft der Haltı 
finn, ver Unbant unb die ungerechteſſe Beuriberlung Idhmt, finde 
in buejem Deutmale, das fo laut von Hurrfeunung wahrer Ber 
bienfte burg) die Nachtemmtn zeuger . finde im biefem ebrenden 
Urtbeile ber Nachwelt den Troft und bie Ermutbigung , welcher 
er rom täglıden Kampfe gegew die Berfugungen des Unmur 
thes fo ſete bebasf! Und wenn Qidgenoffen wen biefem Dents 
male zufarmmenterien, das ben Männern von Bern, Lujern, 
Sarmyy, Uri, Unterwnisen, Glarus. Zug. Bafel und Eotor 
thuru, die bier fielen, geweibt if; felltem die nicht ba ſich vers 
einigen in der erbebenben Berramiung ; mas Eidgenoſſen einau⸗ 
der ſeyn thanucn in Noth und Gefahr, was je der Keimftr Kanton 
dem größten, wenn Männertraft die Männerzabl erſezt7 Wle 
Sicintipen Intereffen des Dribs uud Kautonsgeiſtee, uud was 
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ſenſt die Bräber treumt und bie beifigflen Bande Ibfet , werben 
fie wicht verfhminden vor brm großen Gedauten an die Stärke bes 
Bundes, dem Baterlantötiehe gefalolfen . und Eintracht auf⸗ 
recht erde? Wird fin micht ber Zuahafıe ſchamen, wenn ce 
bier bedenft, was ber fräftige Wille derer vermag, bie, ben Tob 
veramtend, zuſarnmenſteben im Gefahr? Rehrt mit das Dent⸗ 
mal glauben an eine wicht zu berehmende gewaltige Mraft, bie 
nie dem Bolfe eniflanden if. die nur geweckt und geleitet wer⸗ 
dem darf, um fir zum Heit und Schut bed gemeinfamen Was 
teel ⸗ ndes und zum Schrecten jedes Drängers zu änfern? Und 
wenn die ſes Dentmals Gründung und Weide Beranlaffung wärde 
sur Stiftung eines jaurtiisen Bottsfentes, das bert Greife 
wie Maͤnner und Tüngiinge auf eine anormeifene Weife fever: 
te ; woenn bingewiefen wärte auf bie grofie That, bie dert einft 
gridiab, und anf das, was jest Meth ik dem Batertande, der 
Botetſtadt; weun da hingedemter wärbe nuf Udes, was wir 
zog Gemeinfames baten, und auf bie Mittel jur näbern 
Bereinigung derer ,„ bie mur das Borurtbeit, mit das 
Herz von einander ferne bitt; wenn en einem ſolchen Fefle ans 
der blühenden Jugend munterer Ereiſe folde bervortreien win 
ben, bie emtfaltend ihre Körpertraft und Brmwandikeit, de6 Bas 
terlaudes Hoffnung auf wadere Bermeidiger feiner Brepreit fer 
figien ;_ wenn andere in fräftiaer Rebe zeigten, wie der Kuabe 
und Jimating dem Baterlande angehbre, und fon frübe zu arr- 
meiunägigem Wirfen ſich biiden, aues, was er jejt thur. mit 
feinen tünfiigen Pflinten gesen das Waterland in Eimflang brims 
gen, Ibam jo ſeben muurle. dance mie fi unfähig fühle, im bem 
Wirtungstrrife , den ibm die Vorſehnug einft anwenet, des Bas 
tertandes Whhr gm fhrberm; menm vaterlänbiie Birder au folchem 
fentinen Tage die Berbindung far machen. in welcher wabre Res 
Ugtofirdt mit der Baterlandeliehe ſlebt, und der Hinblick auf dra 
Gore ber Wäre und auf den, der bad Leden gab für feine Brür 
ber, jene Stummung unterbiefte, in welche bie Erinnerung an 
ber Baͤter Timten jedes reine Bemär verlegen muß — urtbeilt 
feibnt. 06 nicht dann Jeder, der zu Errichtung dieſes Denfmald bepaes 
tragen, A freuen müßte erues folgen Erfolges auch feiner That ? 

Weines Verdienſt die Künfttergefeniaaft fim inzwiſchen auch 
durch dieſes Dentmal erwirtt, ein mod jabneres It doch dadjes 
mige, wodurch die Kurafel der Umtverfirdt mun endlich im 
Ernft und dur Ergreifang bes einig Mirkiamen Mittels, die 
Yienaurarion birfer einft berünmten Kebranflatt perwirtiiat. Die 
eriebigten Profefjerate werden mit vorsigfisen Männern befegt, 
und Borgänae in Uuslard find mweife denugt werden. mm felteme 
Talente für bie Baſelſche Honiauie zu gewinnen. Der ehrwür⸗ 
dige De Werte wird mir dem 1, Map feine Vorleſungen erbfis 
men: biejenigen des geiftsollen Deem werden zum Tueil von den 
erfien Staate maͤnnern beſucht, und man boftt, au er werde 
feinen bleibenden Wonufig bier auffatsgen. 

Dom vormaligen Bisrbum Bafet, das jeyt bem Gebie: 
tem der Kantone Bern, Bafel und Veuenburg einverleist ift, 
bat ber eidgenbſſiſche Beni Difisier . Hr. Bummwaibder in 
Deisperg, eine gany vortreffiwe und ungrmeiu ſadue Karte 
fo eben ericheinen Laifen, dic ein Wert mihfamer und wieljährts 
wer Arben in Parıd von Michel geſtochen if, Weil ior Maß— 
ſtab ber mämlihe it, dem bie zierline Oftermatbire Karte vom 
Fürftentium Nenenturg bat, nämlich der g6tamsendfte Thell der 
wahren Länge. fo fan fie ald norbwerltime Bortfegung diejer 
iejzterm und alſo des Juragebirgs beiranter werden, Aues ift 
barin umftänbiim. forgfältig und genau perjeimwet ; micts m 
Bios oberfläatıye Form; alle Bebirgarüiden.. Dürfer, Etvafen 
uud jede Unebenteit der Thalgründe ift mit der außerſten Rise 
tigfeit aufgetragen. Die Harte ift wicht nam franydlifcher Ma ⸗ 
nier von der Ülbenbfeite ber, fondern nach drutiner Dietnobe aus 
dem Zerith beltuctet, und die von ibr befafienien Geenzststu⸗ 
deu der Mamwbarlänter find mit gleigger @orgfalt wie bad Webigk 
ns Bieathams ſeibſt dasgefledt, 
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Der vorfhreitt Sturm und Winben 
Die angemiei'ne Bahn, 

Der wird auch Wege finden 

VBo bein Juß wanbein kaum, 


Kirhenlied, 





Die Legende von den heiligen drey Koͤnigen. 


Wie Joſeph mit der Jungfrau und dem Kim: 


de floh 


Es ging der Koͤn'ge Zug hinaus, 

Und mande Nacht kam ohne Stern, 
Und öde mar’s im dunfeln Haus: 

Da trat der Engel ein bes Herrn. 

Sein Auge, ſchauend im der Nacht, 
Mubt auf der Jungfrau, aufdem Sohn, 
Den jelig (biummernden, und ſacht 
Beruhrt des Vaters Ohr fein Ton: 


„Fleuch nach Aegppten, Mann, geſchwind; 
Harr’ ang, bis ich dich rufe bort; 
Herodes Morditabl ſucht das Kind; 
Mit item und mit ber Mutter fort iv . 
2. Joſephs Traume fpiegelt ſich 

es Boten felige Geitalt, 
Der Schlaf entjlob, der Engel wich, 
Auffteht er mit Marien bald, 


Das Eilein aus dem Stall er führt, 
Er löst es mit dem Opfergold, 

Und forglam dann, mie fihs gebiährt, 
Hebt er binatıf die Jungfrau bold ; 
Das Anählein fblätt an ibrer Draft, 
Er wandelt, an dem Zaum bie Hand, 
Und mit der Morgentenne Luſt 

Siud fie [don weit im offnen Land, 


’ 


Der Inder ſchaͤtze reiches Gut, 
Es bat ſich wunderlich geſchmiegt. 

n einem Buͤndelein es ruht, — 
as auf des Thieres Müden liegt, 
Und leicht nnd fröblich gebt die Fahrt, 

Und überall auf ihrer Spur 
Die Menſchen werben beifrer Urt, 
Uud freundlicher wird die Natur. 


Die Lüfte bleiben warm und rein, 

Dre Berg wird eben ihrem Schritt, 

Uud in den dden Wuͤſteneyn 

Entiproffen Mofen ihrem Zritt, — 
Und ſtehen wo im Heidenland 

Die @ögenbilder rieifig, ſtumm: 

Wo nur ide Pfad fi bingemandt, 

Da wanten fie und ftärzen um, 


Und nach ber zwölften Tagfahrt (dom 
Winkt ans ge beifem Sand, 
Und beut den fühlen Blumenthrom 
Ein felig blübend Juſelland. 

Dort ift ber Himmel ewig beil, 

Dort arbmen fie des Balfams Duft, 
Dort ruben fie am ſchatt'gen Quell, 
Und barren, bis der Engel ruft, 


Wie Herodes bie Kindlein in Bethlehem er 


morben ließ. 


Zu Betblehem am felben Tage, 

Da Joſeph mit dem Kind gefichen, 
Erbebet fih Geheul und Klage, 

Da jammern Frauen, Würger drohen, 
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Und geb, wie Tiger in der Wiſten 
Auf Raud mit moͤrderiſchem Muthe; 
Da miſchet an der Mutter Beh 
Die Milch ſich mit des Säuglinge Blute, 


Das Neinfte Kind wird nicht verſchonet, 

Muß, eb" es lächeln kann, verderben, 

Und dem ſchon Luſt im Auge wohnet, 

Nicht Gnade kann fein Blick erwerben 

Dort ruft mit halb geloͤeter Zunge 

Ein anderes dem Bater lallend ; 

Da tommt ein Schwert mit raſchem Schwunge 
Ihm in fein ftammelnd Bitten fallend, 


Und nieder [baut von dem Gebürge 
Auf Die mit Blut geträntten Matten, 

u das Selhrep, in das Gewürge, 

er Stammfrau jammervoller Schatten, 
Eins um das Andre flebt ſie falen, 
Sie meint, fie Aufr, fie kanns nicht hindern, 
Diapel will fich micht träften laffen, 
Denn es tft aus mit ihren Kindern, 


Doc des Herodes Henlerstncchte, 
&o fiber fie auch ſpahn und ſchlagen, 
Ste treffen nimmermebr das rechte: 
Das wandert jänftiglib getragen. — 

u feinen Traum am Wutzerberjen 

fi wit der Mörder Toben; 

Es ik ein Kind, zu andern Schmerzen, 
Und audrem Sterben aufgehoben. 


. Ein Diann, wird er das Land durchwaudelu 
Und Zeichen thun, und göttlich lehren, 
Mir feinem Mort, mit jeinem Handeln 
um Simmelreiche viel befebren, 
u einem Meich, vor bem kein König 
en Thron mit Morde braucht zu wahren. 
eınem Dei, dem unterthaͤuig 
ur Seelen find, und Engelidaaten, 


Er aber, dieſes Meiches Gründer, 

Er wandelt nicht den Weg zum Throne, 
Er gebt ben Weg verdammter Sünder, 
Von Dornen trägt er eine Arone, 

Er wird am Kreuy den Fluch der Erde, 
Die Welt erlöfend, göttlich beißen. 

Den Geiſt durbhobrt von einem Schwerbe 
Steht feine Mutter ihm gu Füßen, 


Fragmente aus einer Miffionsreife im [üblichen 
Afrika. 
(Bertfegung.) 


Under mehrern blefer Stämme bat ber Schulunterricht 
der Millionaren großen Fortgang. Wir übergeben bier 
aber alle zwiſchen liegende Orte, welde Hr, Gampell aus: 


ſchließend im diefer Hinficht erwähnt, und finden ibm im 


Kurichane, der Hauptitadt der Maropi an ber Auferften 


. Grenze, und bev weitem auf dem wichtiaften Punkt feiner 


Reife im diefer Gegend, wieder. Diefer Wohnplä zähle 
16006 Einwohner; mach dem Uebergang über. den Fluß tur 
tuwdai befpreibt Hr. Campell die Umgegend folgenderge: 


ſtalt: „Ein ſchoͤnes janft auffteigendes Thal lag vor und, 


au bevden Seiten von waldigen Hügeln begrenzt. Der ſich 
durch dafelbe ſchlangelude Kluß ward den Wagen, wegen 
desöftern Hindurchſahtens, febr läftig ; wir erreichten eudlich 


feine Quelle, au ber wir und fait in gleiher Höbe wie die 


umgebenden Hügel befanden, ber Abhang war aber fo all 
mäblig, da er dem Blick faft wie eine Ebne erſchien. Weſt⸗ 
lich liefen Hügel von Süden nad Norden, vor und ſtrecte 
ſich eine andre Hügelreibe von Weſt nah Oft — das Gauze 
bildete dem Charakter nah eine wahrhaft italieniihe Land: 
ſchaft, aber die einzelnen Theile, Pflanzen, Bäume, Vögel 
waren gänglich verſchie den. Nachmittags kamen wir durch eine 
fhmale, aber lange Ebne mit Kornfeldern bededt; eudlich 
erblidten wir bie läugit erminicte Stadt auf einem der 
hoͤchſten Hugel dieſes Tdehls von Afeıka gelegen. Moilwad, 
der aͤlteſte Sohu des lezten Königs von Marotzi, obaleich 
nicht feiner aͤlteſten Königmu, und zwer ſeiner Begleiter, 
die vom der Jagd kamen, fliehen zu nnd; der Furſt war 
ein wohlgeſtalteter mildansiehbender Mann von fünf und 
jwanzig Japren, der uns die noch bis zur Stadt zurück zu 
legenden fünf Meilen, ale Führer diente. 


So bald wir die Mornfelder erreicht hatten, eilte das 
Volk, jedes Alters und Geſchlechte herbey; die Männer 
kamen Inabe an die Wägen, die Weiber bielten ſich in ehr⸗ 
erbietiger Eutfermung, und bey ber geringften Bewegung ber 
Peitiche, die unfre Fubrleute machten, um die Ochſen zu 
regieren, liefen fie im größten Schreden davon. Am öftlis 
ben Ende der Felder kamen wir an einen fteinigen Hügel; 
jeder Stoß des Wagens auf den Felskloͤtzen ging und zu 
Hergen, bey ber Furcht fie bier zu zerbrechen, wo ung fein 
Mittel fie auszubeffern zu Gebot ſtand. Ströme von Dien- 
ſchen ergofen ſich auß,jeder Ribtung, uns zu empfangen, 
aus der Stadt bem Hügel:Abhang herab; und indem man 
die Magen rund. um den Hügel führte, um die Steile zu 
vermeiden, und wir hingegen grade aufwärts fliegen, drängte 
man ſich im dichten Haufen um und ber, um nur einen 
Blic auf uns werfen zu fünnen. In Kurichane angelangt, 
führte man uns anfangs auf eimen freyen Platz, wo man 
und drep Zoll hohe Site, von Lehm aufgebäuft, zum Aus: 
ruhen anwies. Hier umringte und das nemgierige Moll; 
bald führte man ums aber durch mebrere von Menfcen an: 
gefüllte Gaſſen, unter demen der Anblick weiſſer Menfchen 
ein ausgelafnes Gelächter erregte; auf die Yüngern wirkte 
er noch heftiger, diefe ſchrien laut anf und eilten erſchrocen 
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ſich imfroend einens Winfel zu verbergen. ) Der Larm mar 
ungeheuer, allein von einer Art, die ſolchen Gelegenheiten 
befonders eigen ſcien.“ 

Späterhin fagt Hr. Eampell: „es iſt merkwürdig, wie 
wenig Nachrichten man von diefen füdafrikaniihen Bölter- 
f&aften felbit von den Stämmen, die fie befucht haben, er: 
halten kun. Sie daden eine für die andere nicht bie 
mindefte Theilnahme, fo bald es etwas anders ald ihr Horu⸗ 
vieh und Glasperlen betrifft. Die Marugis waren die fie 
bente Bölterihaft, die ich jemfelts der Kolonien befuchte, 
allein keine von ihmen fragte mic ie, aus welcher Gegend, 
won weldem Bolke ich lonıme. Glasperlen und Horuvieh 
sieben einzig ihre Aufmerkfamteit auf ſich, Seldſtſucht ift 
bie berrihende Neigung aller wilden Voͤller.“ 


(Dei Beſchluß folgt.) 





*) Unfer outer Miſſtonar ſcheint es im bee Darfteilung ber 
Wirkung, weiche feine Yuranft auf bieje Wilden beruorsragte, 
an Deurlicpteit feuten zu laſſen. Wir und Jung drängt fi zw 
ihnen bim, uund wie fie begiumen durch bie Etadt su geben, las 
en die Neltern Bis zu Gechtern (comrulsiv laughter)- uud die 
Züngern enijlieben in paniſchein Schrect. Wie rem fig das 
wit bem ehrerbictigen Sungubrängen zu ben Wagen? 


— — 


Die Aufbewahrung ber Eyer. 


Im Jahr 1820 erhielt ein Lieferant der Parifer Halle 
cio erzählt Hr. Cadet, im Journ. de Pharm. VII. 
456) vom Poligep: Präfet die Erlaubniß, per auf dem 
Martt zu verkaufen, bie er feit Jahresfrit in einer Koms 
pofition, aus der er ein Geheimuiß machte, aufbewahrt 
datte. Bon biefen Eyern waren [dom über 30,000 Stüde 
verkauft worden, ohne dad irgend eine Klage gegen den 
Lieferanten fib erboben hatte, als ber Geſundheiterath 
den Unftrag erhielt, Muſter von diefen Epern zu unter 
ſuchen. Sie wurden fait io friih gefunden wie neu ge 
legte, umd von gewöhnlihen Eperm unterſchied fie einzig 
nur eim Weberzug von koblenfaurem Kalk, den ich auf ib: 
wer Schale wahrnahm, Diep führte mid auf die Ent 
dedung des Berfabrend für ihre Aufbewahrung, und ich 
ſtellte nachfolgenden Berfuch an, der völlig gelungen üft: 


Am 24. Nov, 1520 legte ich ein halb Dutzend friſche 
Eyer in einen Glas: Pokal, dem ich mit ſtatk gefättigtem 
Kallwaſſer bis oben an jüßte: am 9. Sept. 1921 branf: 
tragte der Geſundheiterath die Herren Marc von Parifet, 
das Ergebnif des Verſuches mit mir zu erwahren. Gi 
nes der Eper, das zufallig gefpalten mar, ohne zu jers 
Dresden, war völlig verdidi und geronnen, ohne jedodr ir: 
gend einen widrigen Geruch zu verbreitew; bie übrigen 
Ever waren voll, und hatten ihre Durchſichtigkeit behal: 
ten. Nah drep Minuien in fiedendem Waſſer lind ge 


. 


foht, maren fie fehr angenchmjund ſchmachaft zu (prir 
fen, 


Das gallwaßer bat demnach die Eder während neun 
und einem halben Monat volllommen gut erhalten; man 
erdielte, glaub’ ih, ben gleichen Zweck, mit einer ſchwach 
gefättigten Auflöfung ſalzſaurer Kallerde (muriate de chaux) 
Es wird dieß Verfahren feit einiger Zeit auch mit zutem 
Erfolg zur Erhaltung anatomilher Präparate und natur- 
hiſtoriſcher Gegenftände denuzt. Die falgfaure Kalterde 
erſezt, wie man behauptet, volllommen gut den viel’ koſt⸗ 
barerem Weingeift, oder die Wannaußdiung, welche die 
Subitangen leicht angreift. 


Korrefpondbenz «» Nadridtem, 


Rom, ben 3. Mir 


Es war nahe baran, daß wir dem heitigen Water zu betrau⸗ 
ren gehabt bitten. Er hatte eine Unverbaulichteit mit Fieber, 
und war einige Tage diefe WBocht wirflieh im Gefahr, befindet 
fi aber num im vollen Zieye ber Berferung , jedoch wird er 
fowertid Im Stande feon, bie ermübenben Bunftionen der heilis 
ven Woche mitzumachen. Es foınmen bereits viele Reiienbe- 
ums diefes Schauſpiel zu genichen, und wer Nom nur allein bies 
fer Winter ſieht, muß ein fehr fonmiors Bild davon mit mady 
Hanfe bringen, denn ein berriiheres Wetter für müßige Neir 
fende fan mam ſich nicht beten, als wir ſeu bem 27. Dec, 
ıs2ı haben. 

Unter bem Gelebrten, melde ſich bier eimgeftellt haben, 
nenne ich Ihmen bem Archivar Perth aus Hauorer, welcher febr 
wichtige Cutdectungen rlcrfichtlin ber Quellen ber beutfpen Ber 
ſchichte gemaspt bat, und einen ruffiihen Gelettreen, Sen, v. 
Stranbmann, welser bie diteften Spuren bes ruſſiſchen Voltes 
uud Bandes in den Hanudſchriften ber Vatitamſchen Buͤcherſamm⸗ 
lang aufſuchen wird, 

Endlich it num gegruͤndete Hoffnung , daß tote Mail’s Aus⸗ 
aabe des Cicero de republica in diefem Sommer werben ers 
ſcheinen ſehen. 

Karbinal Seyeroti bat auch im biefem Jahre einen Hirten 
brief am feine Dibeefen in Witerbe eriaffen, welcher biehmal wider 
bie Veglioni (Mastenbäller gerichtet ift, uud feinen ältern Brüs 
dern michts machgibt, weber an Schbnbett des Stols, mod am 
Staͤrte der Gruͤnde. Der Maostro del Sagro Palazzo bat 
eine Schrift wider Gettere's Phoſit und Maftro Fini"s Logik ger 
fahriehen, und uatuͤrtich ſich feift das „si bonum videbitur‘‘ 
nicht verſagt. 

Sonft liegt die Titeratur, wie immer, brach, umb felbft 
bie fonetienreigen Sirungen der Ürkadier und Ziberwier wolls 
tem dieſen Winter miapt gieben. Ss iſt Erin gutes Beinen, daB- 
bie Vorfie immer weniger Jünger zaͤbhit. Soute dieſes Betr eins 
mal recht in Eirnfie cruft werben, was freulich ſchwer geſcachen 


wird, jo moͤchte fich fein Eparatter vom einer ganz neuen Seue 
eigen 


I" 


Ausbem Metlensurgifgen, Anfang Fer. ) 


Sawerin und Etrelig fhunen wir hier zuſammenfaſſen 
weit wir auf einem Puutte Meven. von dem wir beode Merlene 
burgijcpe Bande im ihren Smuptinomenten überfeben thnatx; 





nn AT ——— 
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Brose Leiden jest beſonders am einem micht gänftigen Abſane Ihrer 
ländiiwen Erzeagniffe! — Geſchleſſen It der Handel ber weiten 
Set jhr diefe Produtte, geſchloſſen, weil es an Nachfrage feblt. 
Auf ben greben Kauſmannsſtaat. Enaland, fing man im Herbfle 
an, Redmung zn machen, bie aber dis Seyt ſebl ſalng, bemm imas 
mer noa will bie in Deutſalaud fo fehr befannte Kornbill noch 
ni: wanttau und weichen. est richtet man frine Hoffonna auf 
bad Fruͤhjahr z denn der immer zum Spoffen aufgeleste Menſch vers 
fest ſich germ mit jener, menn er im ber Gegenwart mit ihre 
Saifforus lite, in die Zukunft, — Auf den Smnörtöplägen 
wurden im verfloffenen Jahre fon mehrere Aufläufe gemacht 
bie aber datd wieder eingefleut wurden, well man fich Ibereugt 
hatte, daß die vermeintliche Heffaung trägerii fen. — Nur 
Me angrenzenden Phemihimen Drovinzen aflein, wiewel zum 
gröfiten linmillen der dortigen Banbwirtbe, welche mit gleichen 
Rechte Über zu wiehrige Hornpreiie flagen, geroäbren noch eimis 
gen Adſaz. Wenn man hier nicht wehrfeiler . als in manden 
andern Gegenden produrirte, nicht die vielen großen Güter Iitte, 
von denen bie Uederſtuͤſſe weder burm Babritstion „ mo durch 
Eonfumtion verwendet werben fnnen, und mern bie Mertagds 
apitafien nicht nocd zum großen Theil bie Wirthſchaften für 
fommende beffere Zeiten aufrecht erhalten fönnten ; fo waͤre es 
nicht mdalich, dab für die gegenwaͤrtigen miebrigen Mernprelfe, 
wo y. B. der Scheffti Roanen sollten 16 umd 18 Or, Pr, Ert. 
fawannt , nom verfauft werden fonnte, zumal ba hiermit ges 
wödbntieh nom ein Transport von mebrern Meilen, und ent, 
wenn aleich nur unbebensende, Zollabaabe an ber Preutiſchen 
Grenze vertnüpft if. Mefiembarg franfı noch an einigen Muss 
wüdtfen bed pbofiefraniiaen Synema. Dad Inbuftriee@pftem 
wi fi inmer nech nicht allgemein mb wohlthaͤtig genug mir 
dieſein verſcamelzen. — Zu wenige Dörfer und freve Bauern, 
im Wertditolä sm der arofen Menge an Gütern, rbeild Domäs 
nen, ıbeild von Privaten, adllchen und viicgerihen Standes, 
and jübiimer Rerision, beſeſſen, find allerdings em bier nom 
verherrfserider Ueselfland, — Das Legen ber Bauernbbfe, felbft 
in den frübern beuriyen Reicht geſetzen umterfagt , hat bier feit 
vielen Jabren ur ZTagesorbuung gehoͤrt. Hiet fand und finder 
man nom bad alte Untertbänigfeitt-Berkhttniß der Bauern, Die 
Leittigenſchaft, weiche von ber Sloven s, Bandatengeit ber 


"bier hängen geblieben it,-uur daß fie einen gemäßigtern Eharats 


ger annahm, Mit dem Jabre 1521 folte dieh aufhören. Wie 
weit man damit gefommen , Tonmie md ein Mitglied bes Land ⸗ 
ſtandes am sefien fügen. Ginmal Ired ed: bie Bauern wollten 
nicht freve Lente werben , ſendern ibr altes Unterthänigteits: 
erhältniß, ben dem ibmen fo wohl ſey, bepbebalien. — Won! 
ibmen denn, wenn's wahr il! — 

Im Oawerinfaen Lande fieht man mit dem brrammabenben 
Prübiing einem Erelaniß entgegen, weran man allgemeinen Uns 
tbeit nimmt. Der Ers · Oroſher zog welcher bisher viel auf Reis 
fen war, wird baum feine Braut alt Gattin beimführen. Crine 
Hochen mit ber Abniglipen Hoster Mierandrine wird im Bertin 
grievert werden. Ihre Auöftattumg wirb gegenwärtig beforat. 
— Der Öroßberzog von Metlenturg· Schwerin fat feit dem lege 
teu Sommer picl gefranft; er bat daher auch in dem nerfloffemen 
Tabre feinen Pieplings-Mufentbatt im Dobseran wenig genießen 
tbunen. — Daß das Merlensurgiisr@aweriniape Land ſen ein 
Paar Jahren ein neues Bad aus dem Scheße feiner Erbe aufs 
biaben fah, amd daß dees in bem unbebrutenben Gtäbtayen Golbs 
bern von einem boriigen Bürger, dem Eenater Kychentbal. 
forgfältige Wartung gefunten . ward durch Mfenttine Blätter 
befaunt. Dieß Bad hat bisher feine Wirtſamteit gang bejonders 
den Gichttrauten bewährt, umd yeichmer fi durch ſchueue Huͤtfe 
aus, weren wir uns im verfioffenen Janre durch ben Munenz 
ſchein berzeugt haben. Db ed ein Rabitalmittel gegen dergleichen 
Kranfbeiräfteffe fen, das muß bie Erfahrung. da bie Einrichtung 
nech men ift, erſt mehr beſtaͤugen. — Beyde genannte Babe 


waren Im verfloſſenen Fahre ſiemlic zahtreich beſucht. Das em 
ſtere ziebt wid jegt noch mebr birjemiaen am ſich, die sum Berands 
gen In die Bäber reifen, und bie Unyabt ſolder ift errbättinigmäs 


fig bedeutend, — ES gebbrt bier im Metlenburg ebenfalls zum ' 


guten, ober vielmehr vornehmen Ton „ ein Bab an befuwen, 
und da man dergieichen in ber Mäbe bat, noch weit mebr, alt 
im manden andren, von Bädern entfernten Gegeuden. — 
Au gibt es bier noch verisiltnißmäßie Viele, melde biefen gu⸗ 
ten Ton, ohne ibrer Momomiften Rage zu ſchaten, vertirflihen 
fbnmen ; denm menn es bier aleich werhältnißmäßie lange mit ſo 
vet Arme, als in dem reihen England oibt: fo bat doch Mies 
Mlenkurg dabura eine Hebmliapfeit mit dieien. das fein Reichthuca 
Im den Haͤnden Einiger it. Zu dieſen gehdren bie arofen Büs 
terbefiger, einige Kanflente und Juden. Ben der geringen Ber 
obiterung finden bie Übrioen Diemfbentlaften au ihr Stückchen 
Brob, wenn fie Kaft hoben, ed zu ſuchen. — Ein großes Heer 
von Adrotaten bat bad Laub Überfnrwenmt, dieſe magen, wie 
bie Metienburger fein zu ſagen beleben, am bed Lamdes Mark, 
In feinem deutſchen Lande gibt +5 aber au mohl eime grmifebs 
tere Gejeggrbung, als gerade bier, Mint allein die Utzahl von 
deutſchen Nädtifsen Rechten ift e8, welche bier dem Yönofatens 
ſtanbe ein fo weireh Beld barbirtet; auch Mömers und Gars 
denrecht ift bier noch anyuireffen, — Die nicht ſeltenen Coucurſe. 
forige bie gegenwärtige Zeit mom befbrbern beifen wird, umb bie 
vielen Büterfäufe und Bertaͤufe find dem Advotatenſſande befens 
ders gewinwbringend, Der Eintritt im dieſen Stand ift ben juns 
sen Juriften ebenfalls febr erfeichtert,. nnd bie unabhängige unb 
glänzende Anffenfeite zieht Mouchen binein. 

Ein reges wiſſenſchaft Uddes Reben it hier gerade vicht ſicht⸗ 
bar; man befawänte ſich im Banzen mehr auf bas Prattiſche. 
Den Schlaͤſſet hierzu liefert ber Zuftanb bed Landes, namentlich 
bie gerifge Bendirerung. Einige Kagesmäster, De fim fan alle 
mit über bie potitiime Notbburft erbeten, und mit praftiisen, 
bie bürgerlichen Berbättniffe betreffenden, Nachrichten und Ans 
fünbignngen den größten Raum füllen, während fie das wiſſen⸗ 
ſchaftſiche · Feld unbebaut Tiegem laffen. erfgeinen zwar im Lonbe, 
Nur eime Zettſchrift erhebt A etwas über dieſen gewbbutichem 
Stand; nach einiger Rube hat fie ihre Wirkjamteit von Neuem 
besonnen. 

Etwas erniebiner int das Feld ber Kunſt. Der Grokhe rzeg 
von Metentura:Smtverin degunnat bie Künflter, unb bat bes 
fonders Maler und Tomtänfiter wm ſich geſammeit. Alter dem 
erflern verdienen Euerland, Bater und Sobn, genannt zu mers 
den. Der Vater Das indeh das Alter des Breifes obllig betres 
ten, und ift ber ſchaffenden Funſt yiemlinh abgeflorben, Der 
Sohn Birdere fi mit Wroßberzogliner Lnternügung ia Italien. 
Un ben Urbeiten beyder ift die Meiſterhand unverfeunlig, und 
wir bezweife n nit, beß tejonbers ber junge Querland viel Icia 
fien tönnte, wenn wicht ibn an bee Geiſt feines Landes zu ſehr 
mit ſich fortyugiehn angefangen bätte; denn bie eimträgliche Por⸗ 
trätsMaleren, worin er allerdings niet letſtet, ſcheint bem größe 
ten Theil feiner Tpätiafeit in Auſpruch zu nehmen, 

«Der Beſchluß folgt.) 


Beriätigung. 

Im der erſſen Romanze ber Legende von den Leiligen drey 
KRönigen, von Guſſav Sawad. Pro, zı des Morgmmblatts 
find die erſten vier Zeiten ber erfien Strophe fo zu formis 
giren ; 

Umpirbmt von feiner Kränter Düften, 

Und üterwalft von eviem Hol. 

Der bonfte, ſteigt aus blauen Läften 

Ein Berg. bed Morgenlaubes Stolz; u. ſ. w. 


Beplage; Kunjiblatt Nr, 29, 


Nro. 88. 


Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 








Sreitag, 2. April 1824 





Wie Tieblih ift ber Boten Tritt! 
Sie täubigen Brieden und an. 
Bie dringen freudige Botſchaft, 


De 8 t unſers Sets ! 
Bo] Herber, 





—— ieben fort, am Leib ermüdet, 
ifte fröhlich und getroft, 

Sm feliglih befriebet, 
11, nn uar fie Sturm und Wetter tost. 
Es trennt ſich feiner von dem andern, 
Und enblid, mad dem zwepten Jahr, 
Sieht man hinauf den 64 ſie wandern, 
Wo erft ber Stern erſchieuen war. 


Dortbin beſchelden fie bie Fürften, 
Und ihrer Völker manchen Mann, 
Die nah ded Sternes Hrile dürften, — 


Die Legende von den heiligen drey Königen, 


Miedie Könige nah Haufe famen, und was 
weiter geſchah. 


Die Kön’ge, die in brevsebn Tagen 
Der wundervolle Stern arführt, 
Daß fie von Feiner Dieiie Plagem, 


5. Feines Wegs Verdruß geipiirt, 

Seit fie zufammen beimmärts kehren, 
Wie rege ihr Zug voran, 
daucht zu währen 

2 jängft fo aid Durdfogne Bahn. 


Bald gähnt ein Schlund vor ihrem Fuße, 


Bald ſteigt ein Berg vor ibnen auf, 

—— un 
ießo, mmt, au 

Und — er ik — durchſowommen, 

So w fie im oden Land; 

Und —* iR ins bewohnte kommen, 

Fafı Niemand ihres Worts Berftand, 


Doc mo durch Zeichen und durch Worte 


Sie öffnen können Aug’ und Ohr, 
Erzäblen fie von ibrem Horte, 

Und brinzem ibre Wunder vor. 
Mit Demutb und mit ganzer Liebe 
Beibreibei Mutter fie und Kind, 
Und wecken heißer Sebnſucht Triebe, 
Mo Menicen, die es hören, find. 


Und kuundigen das Wunder an. 

Da regen fich mit frober Schnelle 
Der Orme viel von Jung und it, 
Und eine freudige Kapelle 

Qlänzt auf des Berges Spige balb, 


Der Götter truͤbe Mißgebilde, 
Sie blieben diefem Tempel fern, 
Man fab da nur in ſel tide, 
Des Kindes Dild uem tern. 
est egelte vor u ie ' 
er Bölfer anfgetbauem Sin, 
* in Aa, fie u e (hmettern, 
Stern mdlein hin. 


Drauf haben leiblich fi geſchieden 
Die frommen Kön'ge Hand aus Hand, 
Und trugen ihres Kindes Frieden 

Ein jeder in fein eigen Land; 

Dos ibre Herzen allerwegen, 

Die bleiben bep einander ſtets, 

Und jährli lamen fie, zu pflegen 
In der Kapelle bes Gebets. 
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Und jebedmal, fo oft fie famen, 
Da muflten fie ber Wunder viel, 
Verkündeten, wie guter Samen, 
fo viel neue fiel. 

om unfichtbarer Sand getrieben 
Wird ibnemteicht iht Fürftenamt, 
Ein findlih Hoffen, Glauben, Lieben 
Hat ihrer Voͤller Herz entflammt, 


Gar mandıes Jahr werging den Fromme 

‘a ſolches Kinderglaubens Strahl, 

Und auf dem Berg zufammenfommen . 

Sind fie ſchon mehr denn drepfig Mal. 

Es war der Köntg der Uraben 

ng —* ——— Greis; — 
€ obrenjünglings Haupt umgaben, 

Die fonft fo ſchwarzen —— 


Und alfo Inieten einft die Greiſen 
ufammen vor des Kinds Altar, 
md um die drev, da ftand der weiſen, 

Der edeln Morgenländer Schaar. 

Da fam zu der geweibten Schwelle 
erein ein ſchuchtet Pilgersmann, 

(haut fi um in der Kapelle, 
Er debt getroft die Boetſchaft am, 


Es iſt ein Bote von dem König! 

. Wie horcht der Männer glaubig Ober 
Wie wußten fie ſeithet fo wenig, 
Welch neues Bild fbmebt ihnen vorl 
D mortervolle Kreugerböbung! 

D Tod von unerforihter Art! 
D munderbare Auferitebung ! 
D monnereihe Himmelfahrt! 


Der Bote bringt bie rechten Runden, 
Er bat fein Traumbild ausgebegt, 
in des Meifterd Seitenwunden 

e sweifelsbange Hand gelegt, 
Er ging, und auf dem Pilgerlaufe 
Rief feinen Heren und Gott er auf, 
Und beute fordert er zur Taufe 
Die Greifen im des Kindes Haus, 





Eine Stelle ans Tacitus auf die Bildung unſter 
heutigen Jugend angewendet. *) 


Enaeus Julius Ugrieola aus der Kolonie Forli gebürtig, 
war bon ritterliber Ublunft. Den Vater verlor er 
früh durch gewaltfamen Tod. Die Mutter war Julia 
Procilla, eime Fran des unbefholteniten Rufes. Unter 
ihren Augen erzogen , bracdte er das Knaben- und 
Bünglings: Alter in der Kultivirung alles guten Wil: 
tens bin. 

Freunde, mas id mein ganzes Leben bindurh that, 
auch bier huldige ich den Frauen! Der Vater ift be ſchaͤf⸗ 


Aus: „Der Einfiebler, oder Fragmente über Sittentehre, 
Staaterept und Politie,* meines Meine Wert naͤchſte Meiſſe in 
vr J. ©. Eottarfgen Buchhandlung erſcheint. 








tigt, abweſend, lannig, zwiſchen ihm und dem Kind ift 
die Diftany zu groß, Der Mutter milder und verftändt: 
ger Sinn, ihre zärtlide Sorgfalt pflegt die erften Keime, 
gibt die erſten Marimen des Guten und Schiclichen, öff: 
met des Lebens Bahn, dringt durch alle Wege und Pfade ın 
Semuth und Herz. Wie fie zu jeder Stunde die phoſie 
fiben Uebel bewachen, das bewährte Heilmittel ausfindig mas 
hen, fpäben fie mit wunderbarem Juſtinkt, entdeden fie 
auch die böien Spuren des verderbenden Gemüths und be: 
fampfen Uugeftiimm, Zorn, Haß, Dünfelund Unart. Wie 
fie dem ftarren Blick freundlichere Richtung geben, das Vi: 


cheln hervorrufen, dem gefenkten Kopf aufrichten, bie ge 


preſſten Schultern rütwärts biegen, fo daͤmpfen fie fpäter 
den Uebermuth, fo zügeln fie den Leichtſinn, fo vertreiben 
fie die Fauldeit, fo weiſen fie richtig auf des Lebens Pflich⸗ 


ten hin. Richtig fühlend, richtig fehend, die Ubnung der 


Zukunft in ihrer Seele, wecken fie fo bie beifern Triebe, 
und fo mweibe ich noch dem Audenken der Meinigen alle 
Empfindungen des Danfes und. der Mübrung, Bir bes 
durften vor Kurzem ihres entichleffenen Zurufs, und wir ba: 
ben ihn zu rechter Zeit gehört. Und da ber jugendlihe Sinn 
jegt der Zugelung, des Rappells bedarf, ſo züble ich feit 
auf ihren Cindru und ihre Warnung; wie immer fie das 
ihren Lieblingen einprägen mögen: Vergreift euch 
nicht an diefer mütterliben Erde, verwüſtet 
fie nit, fondern rüfet eud, ibre Bürde 
einſt auf larfe Achſeln zu nehmen. 

Es dielt ibn ab von verführeriſchen Vergehunzen noch 
aufer feinem guten graden Naturell, daß er gleich von 
Heinem an Marjeille zum Sız und zur Meifterinn fet- 
ner Studien hatte, jenen Ort durch griechiſche Bildung 
und die den Provinzen eigene Mäfigfeit fo wohl tempes 
rirt und wohl geeignet. 

Das ift das ſtaͤrkſte Gegengift gegen jenen Grobianidm 
und Barbarism, den ihr erſt Derbbeit nennt, und’ dan 
mit Stärfe und Energie jo leicht und ſo geru und fo falſch⸗ 
lich verwechielt; glaubend, euch ſelbſt taͤuſchend, mit einem 
Mantel von fo ſchlechter Wolle die Bloͤßen lang zu beten, 
Jene feinere Bildung ſepd ihr allerdings nicht fühlg — alle: 
ſammt euch in gleihem Grade auzueignen, obgleid auch 
bier der Frauen Hand fo vieles leiten mag. Ihr vertbeilt 
euch bald in bie Mollen des bürgerlichen Vebend! Wo lann 
jemals dieſes fogenannte Derbfeon unvermifcht euch from: 
men? Dem Dffigier vor feinem Dberflen? dem Sobn 
vor dem Vater? dem Jüngling, wenn er frent? Wuf 
der Kanzel fürwahr nit immer, am Stranfenbett viel wes 
niger, vor dem Michter hoͤchſt felten. Und den Oberrichter 
felbt, ber die Urtheile diftirt, Meider edler Auſtand viel 
beffer, er wirft vielmehr, als wenn er plump die Sache 
fagt. Und eben die Aermeren unter euch follten im Kreife 
der Familien wieder der Jugenb Führer werden! Bereits 
ſcheut man euch, ich will micht fagen eure Dolche, aber 
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Grillen, Marimen und Anmafungen. So, die ihr bed Pe- 
bens beöre Bahn brechen mwolltet, beftremt ihr fie mit gror 
bem Granit zu des Wagens beifrem Nolen! Und am mei: 
ften teıfft der Vorwurf die Trogigen, die Meichen, denen es 
wohl ıft, und mwabriheinich fepn wird, Ihr fchadet dem 
Ditrftigen, der des taͤglichen Unterhaltesbedarf, melden ihr 
ihm im Boraus raubt oder erfchiwert. 

Vergedlich hofft ihr auf euren eignen kuͤnftigen Schutz 
— auf die gereihte Hand! Ibell und Löhning ſehen noth: 
wendig bie Sachen aus ganz andern Sefichtspunften an; 
Montgelas, Zwackh, Dalderg vielleicht, behalten auf hoben 
Stellen fehr wenig von den. Marimen der Iluminaten. 
Und vergebli Magt ihr dann über Untrene; ihr verlangt 
etwas wider die Natur ;-ihr verlangt, daß der Kirchthurm, 
der euch auf eine Meile Wege groß wie eine Meſſerklinge 
erſcheint, euch nun näher gerüdt, noch eben fo vorfomme! 
Die blauen Berge der Jugend werden zu Dörfern, Aecern, 


Wald und Hatde mit allen den Höhen und Tiefen, die des 


Bebend zadige Bahn begeichnen, 

Ich erinnere mid noch wie er zu erzählen pflegte, dab er 
ſich in erſter Jugend dem Studium der Pbilofonbie 
färfer, und mehr. ale es dem Nömer und dem Sena: 
tor gesiemt, gewidmet haben wuͤrde, menn nicht die 
Alugheit der Mutter das erhiste und lodernde Gemuͤth 
in Schranten gehalten hätte! 

Hier bejelchnen offenbar der Sittenrichter der Roͤmer 
und diefe Kluge Mutter nicht die praftiihe Weltweidbeit, 
deren man nie genug ſchoͤpſen und üben kann, der ſicher 
Eorneligs Tacitus eifrig genug anbing., Sendern eben 
Soſteme und Sucht der Soſteme, jene blendenden theore: 
tiſchen Säge, Die nur auf der Erbe und in unfrem Be: 
zing nicht anwendbar find! Jene Spfleme von Menfhen: 
rechten, bie bey den Nachbarn den Dienſtboten flatt do- 
mestique,.ftatt Glied des Hausweiend, zum sttachs tem: 
peln, und ihn nur um fo fidhrer zur Untrene uad zur Uns 
zufriedenheit führen, ohne ihn im mindeiten zu bispenfi- 
ron vom Gehorfam, oder Lohn anzunehmen, Jene Sp: 
fteme von Gleichheit, die des Lagers Disciplin aufheben, 
und in ihren Ortremen beftäudig das Eigenthum gefähr: 
den; und beftändig die Erde mit Blut färben werben ! 
Und ich füge binzu, jene Sucht metapbofiihe Spiteme 
ſelbſt zu fchaffen, fie zu vervielfältigen, eine conventioncle 
BWortbedentung den gewöhnlichen Begriffen unterzuſchieben, 
die geiunde Vernunft, die jede Sache ausdräden fan, in 
eine Seiten:£oge zu verbaunen, und am Ende mit Hof: 
fahrt, aber im Nachtheil, den helleren Köpfen gegeniiber 
zu fteben, die ſich wicht die Mübe nehmen, diefe Dutzende 
von Kartenhäufern in Yugenihein zu nehmen. Zufrieden, 
wenn fie etwa mit Yeibnig und Kant vertraut geworden, 
das Labyrinth befucht, und mit Platner und Garne wieder 
die Heerſttaße aufgefuht haben; zufrieden, wenn fie mit 


Montagne und Pope und Hume und dem ebleren Zweiß 
lern zweifeln. Zufriedener noch, wenn fie fi mit dem 
edelſten Chriften vereinigen. » 

(Der Beihlus folgt.) 


Gegengift des ägenden Sublimats, 

Der Doktor Eaddei bat gefunden, daß Setreidemehl 
und Kleber (Bluten) den Abenden Sublimar zu Kalomek 
machen, und daß Thiere, ohne nachtheilige Wirkung zu vers 
fpiren, eine anſehuliche Menge einer Miſchung aus Sublis 
mat und Getreidemehl oder aus Sublimar und Gluten ver 
tragen mögen. , So ließ Hr. Taddei Kaninchen, in weni 
ger denn zwölf Stunden, über vierzehn Gran Snblimat, 
ohne fpürbaren Nachtheil, verſchlucen; mährend ohne bie 
Bermiihung ein Gran fie gu tödten bingereicht hätte, Die 
ſchaͤdlichen Wirkungen von einem Gran Sublimat werden 
durch fünf und zwanzig Gran friihen Kleber, durch drepgebm 
Gran trodnen Kleberund durch fünf: bis fehehundert Gram 
Getreidemehl neutralifirt. 


Korrefponbeng : Nahrihtem 
Aus dem Meflenburgifhen; Anfang Fehr- 
Seſchtus. 

Die Broßbergoglihe Kapelle, welche theils bie Kircheu⸗ 
mufit aufführt , beſonders aber für die Beluftigung und Ersb⸗ 
sung bes Hofet-und Publttums in Komerten wirtfam ifl, fanım 
lu mancher Beziehung vorzäglih genammt werden; mancher grbe 
Bere Hef bat weninftens eine ſolche nicht anfınmeilen, 

Das Mettenburg⸗Streſttzſcze Haus flebe mit beim Meinern 
Laude in noch mälerer Berübring und ift ſehe beliebt. Befons 
ders ift es au dein Preußifhen Bolte ehrenmwertk , weil ed ibım 
bie unvergeBlihe Königin Lutſe gab. 

Im Migemeinen finder man im Metlenburgiſchen viel Lu⸗ 
zus, befonderd- bimficptlip ber Kleidung. - Die vornebmerie 
Stände ſcheinen blerin den Reſidenzen in ardiern Laͤndern wicht 
nacauſtehn au wollen, auch kaun man barın ben dem weiblichen 
Geiwieste , wenn 08 glei bie bunten farben vorzugdreife zu 
Ueben ſcheint, Geſchmact mit vertennen. 

Der Umgang mit den Menenburgern hat nichts Btengendes 
und ift befonders mit dem vormebinen Biürgerflante angenehm. 
In biefem findet mau eim offned Wefen, cine gutmütbige Gefaͤl⸗ 
ligteit und überbanpt ein Betragen ohne Vertünfteiung. — 
Der Adel fondert ſich germ ab und will einen gewiſſen Ton bes 
baupten und angeben. Died finder man feloft in den Bäbern, 
Dem Auslander, namenttich dem Preußen. Äft bieß beſonders 
auffallend z denn men auch im dieſem Kante bin und wieder 


‘ein aͤhnlicher Kaftengeift hervorblieft,. fo ift doch bier ber gebll⸗ 
Debs 


dete Toeil ber Nation im Ganzen vielmehr verwachſen. 

hatb fonbert ſich deun auch der Preuſuſche Adel in den Merlcar 
vurglichen Badern groͤßtenthelis von dem Metleuburgiſchen Adel 
ab, und flieht ſich dem größern Theil ber Seſeuſchaft am.- 
Dieß fand auch namentlich In der lezt verfloffenen Babegeit ſtatt. 
— Gewbbnlich bbrt man in den Merienburgſchen Geſeuſchaſtert 
aller Stände dir nieberdeutſche oder plattbeutfepe Mundart reben, 
welche in dem Munde des Bebiideten nichts Unaugenebancs. viels 
mehr etwas bie Gejeilfgaft einander mäber Führendes bar, Ciur 
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pereiffe amtmärhige Virkerteit in bas umwerfenmfiche Bepräge bie: 
fer, in tem vornehmen Ständen der metrften andern Gegenden 
Deuntſchlanda ganı verihwundrmen Mundart, Seldſt bie feine 

Metienburgiige Gräfin verſtedt und ſpricht Ihe Piattdentig, — 
Yu ter Gelehrte nd Geiſtieche LÄfft fin im die er landesüblichen 
Sprache vernehmen, und miſcet, wenn er recht verftändti ober 
eindringlich werden will, auch wohl im feine bffentiiben Bor⸗ 
träge platideutſche Worte und Perioden. 

Dos Hößere ‚Smuimefen srfinder ſich bier in eimenm mittels 
mädigen Zufande, Die Landes Unirerſſtaͤt Nofteet ıft mit 
Part vefunt,, wert felbft die Imaͤnder die Hocfauten anderer 
Lande, keionders Berim, Halle und Jena, auch @dttingen und 
Heideldera auffunen., Auch find mit alle für den aademiſchen 
Unterrigt erforderliche Facher fo bejegt , das die Studtrenden 
Bier eine vouſtaᷣdiage Mudpente finden fonnten, — Lebrisen® 
Audiren »iele junge Metiensurger, Cm großer Theil berjeiben 
bälı fig ſreytich nur Aubtrensbaiber, oder weil ed Mode ift, auf 
fremden Liniverfitätca auf ; bied giit mamenıliy von dem bralis 
terten Abel. Auffalend in es, dab fin nach ber Raͤctebr ins 
Land au dey diefen jungen Männern wider ber Trieb nach far 
Pienmäfiser Abſonderung jeist, ber am merioftem anf dem deut⸗ 
fisen Univerfitäten ftattfindet. wo fin wahres Gteichhritefontem 
worberrfehend in. DI Mörtingen mag bieh zwar eiwas weniger, 
aid auf den Übrigen deutſchen Lniverfitäten fiatkar feun , und 
dabin beaeten fin beun au bie jungen Adlichen Metienburas 
um arefien Theil. — Die nietern Voltsimulen, befonbers anf 
dem platten Bande, find mar nos im birftigen Zuſtande. Sur 
dem angrenzenden Preußifgen Staate ifi man mit cung 
derſelden eruſttich deſchaͤftigt, woron man indeh Iner nichts Achn⸗ 
luches erfährt. Die Staats⸗ Bebdrden im Preusiſchen haben jejt 
dey ber Verbeſſeruug des bißter auch in vielen Provinzen dieſes 
Bandes noch ehr därftig acweſenen Schulumerrichts auf dem 
Flaiıma Lanbe den wobl uuwiderſprechlichen Grumdfag aufgeftellt 
ad zur Husführeng au bringen geſucht: iu man vou ben 
Zandichutlebrern ein Mehreres, als biäber, veriamgen , was als 
Tertings mörbig Mi, ſe verbeffere man ihre Stellen in fo weit, 
daß fie leben Adam! Es iſt im Preuslſchen ber Brunbfau ges 
febnch ansgefpromen worden : ben Schutlebrerſtelen auf ben 
Piaıten Kane, bey einivetenben Separationen ber Gemeinden, 
gen Morgen anten Landes zuzulegeu. In feir virlen Geinein⸗ 
ben ıfl auf eiele Weife ben Schullehrerſteuen eine Berbefferung 
Bereits yı Ineif geworden, im anterm foll bie Nusführumg noch 
an bem wrına auten Witen ber Gemeinden, veſonders aber in 
furiniiger Spiofineigfeit, die meben dem Geſetze noch einem 
Satupfwinrel arfunben bat, gefme.tert ſeyn. Auch ift ſeit eimis 
geun Jahren das Schuſgtld auf dem Lande gewiſſermaßen etatds 
mäßig geworden. wonad jedes (Hulfäbige Kind, eo mag im bie 
Eule fommen obrr nit , bad Schulgeld nicht bios für bie 
Wintermonate, wie früher, ſondern für das game Jahr bejabs 
Ten muß. Mus wird für tie Mambitbung ber bereits angefleilr 
ten Schullehrer und bie beffere Ausbiſdung umd firengere Prür 
fang der Anzuſſelenden eruſtlich geſorgt. Man hat auch uder ⸗ 
Tim bdiefen Stand daburch zu heben geſucht, daß man ihm aus 
der früheren Melſterſcaaft im dem jest beliebten Herreuſtaud vers 
feste, sind ihm int former im beim raulen Er, fonberm in beim 
feinern &ie auredet. Wirte dieſer menen Sperren wiſſen ſich freu: 
Hip in idre neue Wärbe nom mist rept zu finden, fo griyig fie 
auch bereit auf biefelbe geworben find, imerden’s aber mit ber 
Reit wohl lernen. — Wir baben bie benfpielsweife befbalb ans 
geführt, da man aud biejem getroffenen Bellimmungen auch im 
manchen ambern deutfen Banden manches Brauchdare berauss 
finden thaute. Die VBerkefferung bes Landſchulweſens bat im 
Preußen , woinder neuerm Zeit nicht allein fo manches Gute 
angeregt, fondern aum ausgeführt warb, bat allgemeine Ins 
dereffe für fich gewonnen , und wer das Kaudſchulweſtu hier nom 


vor einigem Jahren vaunte, und es In feiner jehigen Oinrihtung 
unpartbeviſca prüft, ver muß ſich wirtlich wundern, dad da eis 
nigen wenigen Jahren fo viel zur Verbdeſſerung teffeldem geites 
ben tonnte. Gr. 


Berlin, ben 5. März 

Dad merfwärbiafte Erelanißz des Taacd , mindeſſens für ten 
denten den Zreit umferer Refibeny , + in Mefem Augenblict eim 
gan neuer Berein , ber ſſch unter dem Damen einer Befelk 
ſchaft zur Befdrterung bes Ebrifentbums unter 
den Juden an Berlin fo eben gebiltet Tat. Es cirfuliren 
darüber wier Dftaubiätter als Altenftücr, welche 1) ein Bormwert, 
2) Me runbeerfaſſung ber Geſeuſchaft. zı bie fbmiotime Bed: 
tieung entbalten. Im eimer gamp furzen Einleitung zu birfem 
drey Stüden wird gefaat: daß fin die Geſellſchaft aus frevem 
Antriede gebitdet, und mit den in Rondon und Branffurt 
am Mapı bereits befebewden eimerirn Abſicht habe, mämtig 
ariſniche Ertenetniß unter ben Juden zu befbrberm, ober, wie ber 
eigentiiae Musbrasr lautet, zu verbreiten, 


Mon bat den Deutſchen befanntild alen Wig abgeſprechen; 
die aber bier reimlich zu leben haben, wiſſen won biefem feinbfes 
Digen Urtteite nichts, uud ſuchen gewiä Bro jeder, au ber ernfls 
bafteten Okxirgenbeit. wo mit lant, dech im Stillen auf ihre 
eisene Hand wigig zu fen. So bat mam bereit unter dem Fur 
ben eine aͤhnliche Geſellſchaft gar Beförderung järifner Ertenmts 
nih unter ben Ehriflen entfieben laſſen, und verfiert, daß fie 
meist befiere Gefpäfte mamen wärbe, als jene, imdem fie mehr 
anzubieten bitte, 


Ernſtlich von ber Sache aefprosen, farint ed, oder twirh 
ubelmebr im den erwaͤrnten Amenfilden autbriti werfihert 
dab fie mit den brfannten Bıpelgefelfpaften eineriey Hauplab⸗ 
fint bate. fo daß wohl erft Jahre abyumarten find, che man rin 
ganz richtiges Uerhen barüber finen kann, Llebrigens haben id 
Männer mit unterfarienen , beren Mamen Dancer bier mict 
erwaret bälte, und die, follte man glauben, bed wohl wilfen 
mußten, was fie taten, als fie fi unterichrieben, 

Wäbrend an biefem Bereine Viele Bieles andyufegen haben 
mögen, If aber ein anderer deſchaͤftigt, ein Feſt zu begeben, am 
melden gewiß bie gamze Haupıfiabt, ebne Nusnabme auch mur 
eines Einyioen, den anfriataften. wohlgemeinteflen und berys 
haften Ansheit nimmt, und das if das Dienfljusiidum ihre 
ätteften und anßrrerdentlich verbienten Gtabtargted: dees allger 
mein beliebten Geheimen Heftathes Heim. Diefer Ehrenmanı 
if im eigentlihften Eine des Wortes der Liebling der Kefideny, 
und verdient es mach dem Urthelle Miler, bie ibm perfdntlich tens 
nen, Do er altich im Wohlftande tet. und Länaft in dem Tabs 
rem ift, wo Jeder bie Mube liebt, fo wird er doch mie feine 
Huͤlfe verweigern. und ſchictie der Wermfte aud aus dem enties 
genften intel misten in der Macht zu ibm. Da er das befüt. 
was feine Kunſt umd fein Gere erfegen kann, einen weiber 
Snap der vietfeltiaften Erfahrung ; fo wird er allarmein toie 
ein Oratel Über Leben und Tod angrfeben. Daten Änder man 
iba fo freo von auem Dünfel, tab er ſehr oft felbft erzähle, wie 
arm und tuͤmmertich er in ein Beben eingeführt wurbe, befieu 
legte Station fo glaͤnzend fir ibm anfallen ſoute. 

Es in im der Regel, daß vorzuͤglich geſchietre praftifhe Aerzte 
ben alter Not und allem Eiende. davon fie tiglihe Zeugen ſcou 
miüffen. benmom bie beiierfte Laune zeigen; allen umferm Heim 
mdapte man einen wahren Virtuoſen der Heiterteit und des Probs 
fiund nennen. Wer weiß, ob ev mit allem dur die guie 
Laune, die er flets zu feinen Patienten mitbringt, einen großen 
Theil derfelben wieder neinnd aemacht hat? 

(Der Beſchluß folgt.) 


Beplage: Literaturblatt Mro, 30, 


No. 89. 


Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 


Sonnabend, 1. April 1824. 











Die Stermmwelt wird zerfließen 
Bum „olbuen Bebendmein. 
Wir werben fie geniehen, 


‚Unb lichte Sterut ſcyu. 
Nowvalic. 





Die Legende von den heiligen drey Koͤnigen. 


12. 


Wie die Könige Abendmahl hielten, and 


ſtarben. 


Nom Seiſte waren fie erfüllet, 
Getauft mit feines Feuers Slut; 
Rom priefterlihen Kleid umbüller, 
Hoc bielten fie des Mitrlers Blut 
In einer goldnen Opfericaale, 
Und bes des Mutlers Leib empor, 
Und riefen zu dem Ubendbmable 

Die Brüder in ded Tempels Eher. 


Hier theilen fie die hohen Gaben 

Mit milden Händen feltg ans, 

Wie fie einit froh geopfert baden 
ndem zerfallnen Tempelbaud, 

In fommt das Opfer von dem Kiude, 

Das überihwänglide, berab, 

Das Dpier, das vertilgt die Suͤude, 

Und das den Stachel nimmt dem Grab, 


als wunderbar mit Tranf und Speiſe 
Sie darauf Alle rings erfreut, 
Da nabte-fich der Greid dem reife; 
Das Mabl dem andern jeder beut. 
Wie ward ibr welkes Haupt erhoben, 
Wie ward ihr müdes Herz erguidt! 
Und auf ibr Untt:g ward von obem 
Ein liter Strahl herabgeſchict. 


Und feurig brennt es durch die Scheiben, 
Das Haus füllt fid mit weicher @lut; 
Die Steine wollen Roſen treiben, 
Die Winde färben fi, wie Blut, 
Der Kon’ge Purpur fteht in Flammen, 
m Jugendſchein ihr Augeſicht. — 
ober firömt fo viel Licht aufammen ? 
Der Stern iſt's, der durch Wolfen bricht! 


Da hebt der Greife Blit ih trunfen, 
"Und fenft ſich wieder jänftialich, 

Da ift ibr altes Haupt gefunten, 

Als meiget’ ed zum Schlafe fib; 

Da weichen Anie und ale Glieder 

Des fügen, ew’gen Schlummers Drang; 
Da legt ibr Geiſt die Hille nieder, 

Der ſich hinauf zum Sterne ſchwang. 


Es lächelt wieder auf die, Leichen 

Sein Lebenslicht der Stern noch lang, 
Der Bote winft mit Rillem Zeichen, 
Da beber fi ein Grabgeſang. 

Den Erftlingen der Heiden ſchallet 
Der Brüder fhmerzlic füßer Konz 
Und in die Erdenftage hallet 

Der Engel Lod vor Gottes Thron, 





Fragmente aus einer Miffionsreife im füblichen 


Afrika, 
(Eortfegung.) 
„Ein Einwohner von Kurrihane lud uns, fast Dr. 


Eampell, ein, fein Bier zu koſten. Wir brgaben und ges 
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ger Mittag zu ihm; fein Bier war tom Meigen- gekocht, 
fab wie fette Mil aus und war fo die wie Gerſtenſuppe. 
Im Geſchmack glich ed dem englifhen Bier, eine Stunde, 
nachdem ſolches aus dem Branteffel kommt; dasjenige, was 
ich ben diefen Wilden tranf, war am felben Morgen gefot: 
ten worden. Mau fejte ein irdenes, bis an den Rand mir 
biefem Getränk angefülites Gefäß, obme Henkel, das dred 
Gallons (etwa zwoͤlf Maas) enthielt, wor unfern Wirth; er 
fdöpfre mit einem feinen Flaſchen⸗ Kurbig daraus, um es 
zum Beweis, dus es fein Giſt enthalte, zu koſten, darauf 
ging der Kürbid von Hand zu Hand unter Alen, die gegen⸗ 
waͤrtig waren, Es mochten fih wohl hundert und fünfzig 
Zu qauer eingefunden haben. Ich beſchentte meinen guten 
Wird (einer der Haͤuptlinge des Stammes) mir einigen 
mitgebracten Waaren, bie er „bibic, huͤbſch, bübic- 
(pretty) wannte, nad mir dagenen einen Giepbanten Zahn 
verſprach, welches er aber nabmals vergaß.’ 

Die Heultunde diefer Menfaen lann men einigerma« 
Ben daraus beurtbeilen, daß Hr. Gamprll eine Werheprrion 
fab, der eine andre mit einem Mefler einen großen Einſonitt 
inden Schenkel machte, um ihr einer Umpäplichfeir wegen, 
Blut za laſſen. Dieied mıt der früber erwähnten Wunde 
ami dem Nucken und-den Narben ber den Schiäfen, be: 
weist zur Gnuge, daß Die gemaltiamen Mittel tier beliebt 
find. Die Kınderblartern impfen fie zwiſchen den Augen: 
braunen ein. Giasperien find die einzige gangbare Münze 
in dem Junern von Sud Afrika; fie vertreten gang die 
Stelle der Kowries oder Muſcheln in Judien und Mord: 
Mira, oder unirer geprägten Müngen. „Der gröste 
MReichthum mebrerer auf- verichtedner Stufe der Mohbeit 
frebenden afritaniihen Stämme, fagt Hr. Gampell, ift bier, 
fo wie bey geſutetern Völtern, in Alten aufgebäuft, wo 
er auf eine günstige Ghelegeubeit angebracht‘ werden zu Bon: 
nen wartet, Ich beforge, die Gefahr, welche Reiſendeu bier 
zu Land droht, fännte ang der Furcht entſtehen, daß fie den 
Werth der Glasperlen niederdrilten, weil jede Voͤlt⸗rſchaft, 
dur bie fie reifen, von ber weiter gelegenen Vortheil zieht. 
Hohle Slagperlen,, mie ſchoͤn gefärbt fie auch ſeyn mögen, 
werden micht geachtet, man will fie feit, um weder dem 
Berbrechen, noch der Reibung audgeieit zu fepn, 
beionders weiſſe, Cinleameifer, rothe Taſchentücher, eben 
folche gewobne Nactkanpru, find als Geſchenke wohl ans 
+ mehmlich, aber ald Kaufpreie von wenigem Werth, Diefe 
Leute wollen Geld, das beißt Blasperlen, einnehmen: 

Die Stille, welche nähtlih in Aurichaue bericht, ber 
fremdet einen Fremden ganz beionders. Sie tit fo grof, 
daß, wenn bep rubiger Luft irgend Jemand huſtet, alle 
Hunde in der Runde umber bellen. Vieleicht bat man 
Rieie Stille zum Geſetz gemeätt, um die Annäberumg eines 
Feindes fogleich zu,vernehmen; aus eben der Urfache darf 
wah Sonnenuntersang niemand pfeifen; da dieſes dad Zei: 
Ken eines feindlichen Angriffs it, würde es die Stadt Auf: 


Anöpfe,. 


(reden. Die biefigen Eiuwohner haben fehr viel Horn⸗ 
vieh. Abends bey der Ruͤckehr der Heerden in bie Sebaͤge 
um die Wohnungen, fab ib den Weg auf weg Meilen 
weit mit Vieh bedet. Das Pfeifen der Hirten, indem 
fie ihre Heerde begleiten, gleicht dem Vogelgeſang fo täu: 
fdend, daß ih am Morgen, ehe ih von meinem Wagen 
ftieg, nicht unterfcheiden konnte, ob ih Vögel: oder Men- 
fhenftimmen hörte. — Wenn dieſe Völferfchaft einen Mes 


“genmacher bedarf, läfft fie ibm aus den benachbarten Gegen» 


den fommen, denn ihre eigene baben feine Geltung ben ih⸗ 


-nea; fie müſſen, wie anderwarts die Propbeten, ibre Aus 


bänger auswärts ſuchen. Der Fürft faate zu Hrn, Campell, 
fie erhielten ben, zur Zupfung vörbigem Blattersift von 
den Mabalatfelas, die gegen Nordoſt wohnen, Kleider tra 
geu, auf Clephanten reiten und @ötter ſeyn. 

(Die Fortſetung feigtg 





Eine Stelle aus Tacitus auf die Pildung unfrer 


heutigen Jugend angemendet.. 
(Beinins,) 

Er that die erften Kriegsdienſte im Britaunien unter- 
Suetentus Paulltuus, einem emiigen und gelitteten 
Beldberen, der ihm wuͤrdig fand, im fein Gefolg zu 
treten. Aaricola ließ ſich keine Ausſchwetfuugen zu 
Swulden fommen, nach Art der Jünglinge, die den 
Soldatenſtaud dazu für bequem achten; ned mißbrauch 
te er mußig feine Berechtiaung und fein Tribunen: 
Amt zu Luſt und Semächlichkeit. Die Provinz 
genau au kennen, fib dem Heer zu empfeblen, 
von den Erfabenen zu lernen, die beiten Muſter zu be: 
folgen, nichts mit Prablen auszuſprechen, uichte aus 
BVejorglichkeit vor ſich zu weifen, überall aufmerkiang, 
nahdrüdlih, fürfihtig, forgfam zu Wert zu gehen. 
waren feines Lebens Regeln 

Jünglinge, auf jeder Stufe fepen fie bie eurigen, euren 
Beruf für jene Provinz genommen! Der Deutſche durch 
die Mannigfaltigkeit feiner Innern Cinrictungen bat viel 
mebr au lernen als jeder andere. Durd die Meubeit feir 
nes Zuftandes wird der Stoff feines Willens ungemein ver 
vielfältige. Er muß das Ulte feunen, und das Neue wif: 
fen, und fo vergleihen und lombiniren, und den Ueber— 
gang ebneu. Sep ed im Dienft des Furften, in der Ver: 
mwaltung, auf ben Bänfen ber Gemeinde und Provinz, oder 
in den ftändifhen Sälen. Er bedarf weniger der Neichige: 
ſchichte, um ſo mebr der Nationalgefbihte und Weltge: 
ſchichte. In David Hume und Rapin Thopras it mehr 
aͤchter Gebalt zur Britaltung oder Abwagung der Worlomm: 
nie rund um ung ber, ale in allen metaphoſiſchepolitiſchen 
Schriften umfrer Zeit. Ja, um von unfrer Zeit zu reden, 
mehr Gehalt im Moniteur feit der Revolution; weil alle 
bie Tiraden, Gemeinpläße, fromme Wünfche, ertrategante 


Srillen faſt im Zirkel ber Möglichfeit darin neben fo vielem 
Krefflihem enthalten find, und in viel eleganterer Form, 
in viel geiftreiberem Gewande, als man fie und täglich aufs 
tiſcht. — Die Spittler, die Heeren, die Wachler, die Bra, 
fo manche andre, find bewährte, ja berübmte Lehrer und 
Muiter; aber no beifere Wegweifer um mebr zu ſucheu. 
— Melden Umfang bat nicht die Frage von den Finanzen. 
uud der Staatswirthihaft; vom einfahen Abdirenund Sub⸗ 
srabiren, bis zu dem Lehren der Smith und Malthus; oder 
der Buſch und Mebenius unter den unirigen — und bie 
zu den Verpflichtungen und den Berbältniffen von Neder 
und Galonne,. und dem compte renda ; 
jedem Staatsmann, ald Hauptperion oder. Gehälfe zu 
Theil werden fann. Wie it nicht Naturlehre und Chemie 
und Mathematik wad Mechanik in die großen Fragen vom 
Handel, ja in alle Verzweigungen des Meaſchenlebens ver: 
fiohten? — Was verlangten nit Cicero uud Onintilian 
vom Medner, meld weites Feld tft nicht diefe Meoekunft, 
da wo die eigne Sprache no fo fehr der Nadhülfe und 
MWeredlung empfaͤuglich il: Was it diefe Redekunſt anders 
als eim eitles Geplauder, wenn fie wicht auf. Weltwersbeit 
uud folider Redtekenntniß berubt ; wenn ihr wicht alle Bil: 
der und Verhaltuiſſe des Yebens, bie Fruͤchte der Geſchichte 
‚und Mptbologır, mit den Ullegorien und Merapbern, mit 
den Weberlieferungen und Kernworten ber großen Sterbli: 
chen zu Gebot fteben. Uad wenn ich vom Recht rede, wicht 
die Kunftgriffe der Advokaten, fondern durch diefe Prü: 
fungszeit hindurch, jenen hoͤdern Staudpunft, von welchen 
Eıicero der vortrefflihite unter den Sahmaltern fo nad: 
drüdlic fagte: justitie in qa⸗ virtutis splendor est mazi- 
mus, ex qua boni viri nominantur- Und Naturrebt, und 
bes römischen Mechtd, und der alten Formen Verhaltuiſſe 
zu den neuen! Und Religion, und Kirchengeſchichte, das 
Segeneinauder⸗ Verhalten der Glaubens : Parthepen unter 
uns. Fuͤrwahr da genügen nicht die Diatriben gegen Pähte 
und Defuiten, oder gegen Luther und Janſenius. Mit der 
Wirklichleit muß man belannt ſeyn. Es gemigen nicht, 
nein, im Bundesipftem , im vaterländifchen Dienft gelten 
nichts, die Borurtheile der alten Weiber, und die Stlagelie: 
der der Kurzlihtigen, gegen be Diplomaten und die Poli: 
it überhaupt; und die Weiſen anderer Nationen mögen 
ums belehren, wie Nivernois in den memoires- de V'aca- 
demie : 

La politique est une seience rospectable , dont le 


but est de resserrer les liens de la socieie entre les. 


hommes, et toutce qui tend & les rompre, non-seule- 

ment ne saurait etre attribue ä cette science, mais va 

directement coulre sa nalure et sa fin. 

Und dann jene Proportionen der Gewalten, das jas 
zegium., ber Alafen und Stände und Gewerbe Meter, 
Uniprüce und Mißbraͤuche; des Boltes Sinn, Heffuun: 


eine Rolle, bie 
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alles in des Tacitns Worten enthalten: sod noscere pres 
vincim — nihil ob formidinem reeusare — simulque 
anzius et intentus agere, Und das ift bie Gattung der Ua⸗ 
erichrodenbeit, die ich jezt im Namen des Waterlaudes nach⸗ 
driiktich an euch gefiune, 


Atmofpbärifher Gallertftoff. 


Am 13. Auguft 1919 (melder die Beitihrift von 
Edinburgb) datte man zwiſchen acht und neun Uhr Abende 
su Amherſt, im Staat Maſſachuſette, eine Angel bemerkt, 
von der Größe einer vollen Blaje, die ein helles und weiſſes 
Licht verbreitete. Das Meteor fiel in der Nahe eines Hau⸗ 
fes nieder uud ward von Hrn. Rufus Graves, vormas 
Ugem Profeffor der Ehpmie am. Dormoufb-Colegium, unter: 
ſucht. Er batte die Seſtalt einer Scuffel, von acht Zoll. 
Durchmeſſer und ein Zoll Dichte; feine Farbe war die eines 
Büffelfels; auf der Oberfläche nahm man einen febr feinen 
Flaum wahr, denjenigen von fhönem Wolltuch dbnlid, 
Nah Wegnahme diefer Hülle blieb eine fulgige Materie‘ 
jurud, der weichen Seife an Dide glei und einen edel: 
haften, erititenden Geruch ausdunſtend. Als diefelbe eini- 
ge Minuten in freper Kuft geſtanden hatte, erhielt fie einer 
ihmarzblaue, bem Venenblut äbnlibe Farbe. Die Feuch⸗ 
tigkeit ber Atmoſphaͤre ward von ber Materie fo ſchuell an= 
gezogen, dab eine Portion derielben, bie in ein Bad ger 
btacht warb, fdmolz, und die Gonfifteny fowol als. Farbe: 
der Stärke, wie jie im Hausdalt gebraucht wird, annahm; 
drey Tage reichten zu Berdünitung des Gefammi-Inbalte - 
vom Hafe bin; io dab im Grund und au den Geitenwän: 
den deifelben nur eine geringe Menge eines aſchfatben, ge: 
ſchmace und geruchloſen Pulvers übrig blieb, Die Salze 
und Salpeterfäure, ſchwach oder concentrirt, zeigten feine 
Wirkung auf die Meteor⸗Subſtanz; bingegen ward dieſelbe 
dur comcentrirte Schwefelfäure, unter ſtarkem Aufdrau—⸗ 
fen, mir Gasentwidlung, fait gauzlich aufgelöst. 

Diefer Erzählung fehlt nun freylich — die Hauptſache, 
der Beweis nämlich, daß die Gallertmaffe wirklich aus: ber 
Luft niedergefallen fep, worüber unverweritiche Zeugen: Aus; 
fagenerforderlih wären. In Hm, Ehladni’s Verzeich⸗ 
mis weicher, troduer oder feuchter atmofubärifher Mieder- 
ſchlaͤge, deren die Geſchichte erwähnt, kommen nur wenige 
vor, bie dem von Hru. Rufus Grapes erzählten Bors 
fall :zur Seite ſtehen mögen, und ihre Dealität ift ebem 
auch — micht beffer erwiefen. Es find folgende: Um die 
Mitte bes neunten Tabrbunderts fielen Stoffe geronnenem 
Blur glei, Im Jahr 1416 fiel zu Luzern eine Maſſe wie 
geronnenes Blut. Um 6.Nov. 1548 fielin Thüringen eine 
Feuerfugel mit hartem Gerofe zur Erde; die Kugel beſtund 
aus rötblider, geronnenem Blut übnliher Subftan. Am 
24. Marz ırı3 fiel auf der Infel Leite in Judien eine aus- 


sen und wahre Bedurfniſſe! Ja, ih wiederhole es, das iſt Sallertſtoff beſteheude Feuerkugel zur Erbe, Am 8. März. 
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1736. warb, nad dem Sturz einer Feuerkugel in der Lauſitz 
Ane Uebtige Materie gefunden, Ich veſitze davon (ſaat 
Hr. Chladni) eine Feine Vortion, die an Farbe und Geruch 
‚einen bräumlien, völlig ausgetrodneren Firniß gleicht. 


—— 


Rorrefpondenz: Nabrihten, 


Berliw, ben 3, Mär. 
Beſchtus. 


Es akt eine Menge von Anerdohn. die man ſich vom Det: 
tor Heim im Publitum ersahtt, und bie fäntinıfiar eten fo fehr ben 
‚ehein Meninen‘, ard ven Manı von Geil verraten, Man 
fowte tie Inegejanteten davon fammeln and fie zu feinem Aus 
merwätrenden Antenten auch der brutiaen et Üüberonpt 
witibekten. Meferne went vom ten wien. Kir er erbdrt nat, 
nur eime peobringen, die den freumfichigen teutfchen Meun nomy 
nah drin Kenen peimpnet. Einſt wird er zu ciner ſehr vorneh⸗ 
men Dame gerufen; er erſcetut erflirg aber gleich bevım ers 
ften Einrritt, bafı er nur umier dreb Beiingungen der Arzt vom 
Ihrtr Hoteit fen umd werben Anne, Menn er nämlıa erfiend 


ie im Borzimmer zu warte ubtbla Gate, Kremer wolle und 


‚amnüjfe auch Undern beifemi; zwevtens: In Stiefein erimrimen 
bürfe, (denn das fen er einmal armwohnmt); und drutens: urcht 
Er genannt werde, (denn das tonue er nicht wodl vertragen), 

Uebrigent it ber 17. April ber freie Tag, an welchem bir 
fer attierline Selm Wedtutaps ber Hytdiguna aller eblen Serien 
än Berlin, vor allen aber feiner nicht zur sÄblenten Gönner unb 
Preunde. gewin fen darf. Vorlöufig werd man fo viel, 121} 

*,fin alle biefigen Aerzte um bie Were beeifern. bieles Ben üres 
trerjlipen Kunfeerwandten fo glänzend als wmöjin gu manenm, 
Der Bittbau⸗r Tier bar ben Uuftrag wıholten. feine Büle zu 
meredieenz fie fol im Erz gegoſſen and auf,einem Pieteftal ven 
armer aufarteilt werben. 

Wenn bie Beriiniiche Wert feir bem Lest verfioffenen halben 
Fobrimndert, mebem diem ibrem eben fo geitichten. ats all: 
Yan profiaen Arge, auch noch einem Worere peieffen wärte, 
elde vehrächtiiae Ynyabl munterer und fräftiger Grriie müßte 
fie sufgurwerfen baben 7 Denn grwiß bat Sterne velfommen 
Mresı. wern er behauptet, dad der Menſco, fo ofr er wirflich 
ven Heren Int, jederzeit am jeiner Vehrnderrtängerumg arbeitet. 
Michn ein Älmticher deurſcher Geiſt, fo ſeht er aum. im ditcm 
Axgrunklide fonderlid , ein unlängsures Berhrfnis wäre, fen 
und frider gan. Man merkt und fünte ed von allen Eeiien, 
da man fin dn Trauerſpielen Überiittige bat, und fo iſt es 
mwobt eben miapt zum Berwunbern, wenn man mit einer Batı 
tuna 38 Komijben verlied mimmt , fir welches der Brunae 
niebrig oft mo viel zu ehel Mingt. um nur endlich ber bad 
Zwerafel wirber ummal erimättern zu laſſen. Staberls Reife 
akenteuer baben bafıer in. ber leytem Zeit miat wenig an die Reite 
gemufı. Hr. Walıber, vom Kariöruber Thtater, bat freolih 
veılihe Korbeern baken eingterntet, aber wahr bleiät es doch 
erola , daß uns ſelbſt im der Poſſe die sanche simplicites von 
Rechts und Befnmads wegen’ wiat allein unerhalten foute. 
Gleimwel verigert man, dad Hr. Walther now im einer Hoch⸗ 
it Staderis (in ber ſrevlich dee fomifaen Eflerte wort mach 
ganz andern Prinzipien angelrgt from mbchten, als im der brlebs 
ten bed Nisaro,) ja no in mehren audern Stüͤcten ber Art 
auftreten werde. 

Hr. Wolf in in Unaefegendeiten des Luſtſeiels auf erwas 
eomfiftentere Eprife von Epanien ber bebamt geweſen, und bat 
uns ein Etüd nad Calberon unter dem Xitel! „Die ſcwere 
Wahl,‘ geliefert; allein eines Theils giet man ihm Schuld- daß 


| 
’ 


— — — — — —— BE EN BEE eh 


er tin wenia zu ſſatſich Km. v. Motabue os Urberfeparnea bemupt 
babe, andern ber. iſt er im der mit feinen Kunſt, dem Meiſt 
der beurigen Irıynüi At zu bannen. hier im der Etat meniger glüts 
lit serveien , at In mandem feiner andern Theaterprobufte, 
Veprigens tann man ſich freilich zu eiber Zeit, wo ſeleſt eime 
Diinna von Parnte moon jehr Bieten langweilig gefunden wird, 
über fo einen mißgegtädten Berſuch eber tröflen, als im jeter 
anberu. 

Unter unſern allerne wiren Erfindungen mechanifidger Art 
bat die friebtige Sactrepre (ein YUyparor sur Seleſtrertung dey 
Aeuerdurfabe,, wenn die armdhntiam Mıtögänge im ben oberm 
Meſcheſſen bereiss in Klammen ſteren,/ mandrrird ‚Feberfriege 
veranlaßt. Da im dergieigen Angelegenbeisen die heile Frie dena⸗ 
Nıfterin jebergrit wie Erfabrumg zu feon pfiogt , fo follte man 
ofauben . bafı die Plute gleich in en erſten acht Tagen wirbre 
sSeryufteilen gemein wäre; allem man barf fi nur an bie beue 
hen Nachtwächter in der brfanatten Gellerrfaen Fabel erinnerm, 
um dad Gegentbeit eben fo wenig für ugolsupiih zu halten. 
Uebrigens ft ker Fall im einem Zeitraum von höpfens ası Jahe 
ven fon jmeommal da gemein. bab in Berlin mo dom bie 
Lobſchanſtatten ſeit langen Zeiten wirfim muſterbaft firb) aus 
Mangel eines foren Rettungſapparats Meufaen meils wirtlich 
ums Ketem gefommen, ‚tbeild im bie größıe Ledentaefanr gera⸗ 
ren fird, Es 1A ſich alſo taum zwelſeln, daß bie Mesierung 
bey dieſer Belrgenbeit ibren fo Auberft Iobendwertben Benerans 
Naltten ſeloſt vie Hrone auffegen, amd jo auch Diele fahnectlihe Ber 
fahr mbnimft befeitigen werde,  Beo den erwähnten Streinge 
feiten tft indeffen bie Frage: ob biefe Verrianung auch er wirds 
Ti guerft anögebaan worden fey? jo ve fich Referent erinnert, 
met init anfaeworfen worden; trat Hm aber fen Gebänrufß 
mit, fein fie ihon längft dey den Euglaͤndern im Gebrauch 
gerweien. ‚Saum cuigue. Die deutſche Nanon ift fo rein am 
Kgınen Erfindungen, daß fie ebem nicht Urſache bat, aus disfe 
elferjüntig gu ſevn. 

@mtiehtih IN Tür bieimat merh anzuzeigen, baf bie SH. Ju⸗ 
Arummimacer Brienlina und Ealort eine neue Borribtung am 
deu Mappen der Dibre audarionnen baben , wornrch biefes au⸗ 
gruebme Fofleument abermals ſebt verbeſſert ſeyn ſeil. Man 
darf ſich deſhole auf dad Urtbeil rn. Sorbaa, ber detannttich 
fereft unter unjere erflen deutſaen Mirrueirn auf ber Bibte ger 
bört. terufen; am ſtehe zu erwärten, daß der nen hier anger 
kommen? beräbmie Ribtitt, Hr. Drouer, Notiz von ber Sache 
veimen. Mub die Wadern mechaniſczgen Münftier durch feinem 
Befall ya Ahnlicen Verbeſſerungen ermuwtermn wird. Sat 
li im neuen Zeiten das Hiarinert auf Moner der Fibie es 
giängt, fo bleibt do fejtere, ſondernich fuͤr dichteriſche Ober. 
ewig. rin verzäglich laedliches Suflenmene + er 


Charadbee. 
Bon zweyr Solbea. 


is bie Erfte Demeter erfand. 

Weifeit' fie unſtaͤ re MWeitesringen ; 

Heilig menmer fin in Grieenland 

Meine Zwerte; mby’ ihr Möhren aelinaen! 

Burgen läfft zuruͤct das barte Wanpe. 

Dog — drin ſproſſt der Keim zum Erntefrange, 
Dr. 4, 


— 


Auftdſuug bes Räthfeis im Niro. 83. 
Morgen 
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Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 


Montag, 


5 April 





1822. 





Die Mulde lehnet wie die Saat, 
Ber der man wohl zuräcd empfabt, 
Derauach man ansgeworfen bat. 


Walther von der Bogelmeide, 





Einiges über die Bereinigten Staaten in Nord» 
Amerika, 
(Bortfrsung.) 
vhiladelphia. 

Obsleich wir einigen Quietismus in der biefigen 
Seſellſchaft gefunden, fo faben wir doch weniger eigentli: 
en Quierismus ale wir vermutber baten; und ich 
muß gefteben, daß ih meine Erwartungen einigermaßen 
geräufbt fühlte, als ih mich im Simmer umfah und nicht 
einen einzigen braunfarbigen Sohn Peuns erblidte. Es ift 
Treplich nırmand darum beffer, weil er einen braumen Mod 
trägt, mich duuft aber, er ift zumeilen beffer, nun er zu 
den Freunben gehört. 

Die Gefellihaft bat bier weislih von ibrer Strenge 
nacgelaffen. Ihre Mırglieder find micht länger gebunden, 
allen unfhulbigen Vergnügen oder ebrlihen Bewerben zu 
entjagen; auch fieht man es nicht mehr als etwas wichtiges 
an, das Du ſtatt dem Ihr im der Unrede zu gebrauchen, 
ober fi bed braunen Tuches, oder perlfarbener Seide vor 
allen andern zu bedienen. Uber diefeibe Ruaͤcſicht auf Mo: 
ralitaͤt and Ehrlichkeit im Handel beftebet no immer; fie 
müjen reblihe Mitglieder der Gemeinde feon, dann md: 
gen fie fi Fleiden wie fie wollen. Judeſſen zeigt man 
große Nachſicht gegen die Thorbeiten und felbit die JItrthü⸗ 
mer der Jugend. Ein wilder junger Meuſch wird heimlich 
zurecht gewieſen, und man geftattet ibm lange Zeit, um 
Weiehen zu jammeln und ſich zu beſſera, che ex von ber 


Seſellſchaft ansgeftoßen wird, Wusichliefung wird baber 
als ein wahrer Schondflet im Charakter eines Mannes aus 
geieben, ſelbſt von Perſouen eines andern Blanbens, indem 
ſolche befauntlih nur in Faͤlen von eingewurzelter Lafter: 
baftigfeit ober überwiefenem Betrug angewandt wird. 
Wuhelm Penn bar die Menſchheit den erten Entwurf 
jenes berrlihen Strafgefehbudes zu verdanlen, meldes jejt 
die Bewunderung aller aufgellärten Staatswirthe in der 
ganzen Welt andmadht, Indem er die Todesitrafe noch 
für den Mörder bepbebielt, ſchien fein milder Geiſt ſich 
mehr nad bem Undipruce des alten Zelamentes: „Blue 
für Blut,” bequemt, ald nach Ueberzeugung gehandelt zu 
haben. Das Geſetzbuch dieſes menſchlichen Seſetzgebers 
wurde von ber Regierung abgeſchafft, ſo mie die duldſauten 
Gefene des milden Ealvert. Nah der Revolution trat 
durch das ernftlihe Bemühen mehrerer menihenfreundlis 
Ken Vilrger, worunter der ehrwürdige Franklin, Mildelm 
Bradford, Caleb Lomndes und Dr. Ruſh, fi beionders 
aufzeihneten, das abgeſchaffte Geſetzbuch des Waters 
von Penfploanien wieder an die Stelle der biutigen Seſthze 
Englande.... Nie ging ich durch die Grraßen einer Stadt 
mit fo vielen Wergnilgen als durch die Straßen von Pbila: 
delphia. Die Mettigkeit und Meinlichkeit aller belebten und 
unbelebten Dinge, Häufer, Pflaſter und Bılrger iſt unuber⸗ 
trefiih. Die Stadt bat freolich nicht die herrliche Lage 
von Neu: Dort, welche diejer ein fo erhabenes und prawrvols 
les Auſehen geben, fie bat aber mehr das Aniehen einer vel⸗ 
lenderen,, laugſteheuden Hauptſtadt. Die Straßen daben 
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Wenlich zu viele rechte Winkel umd gerade Linien, um dem 
Auge ganz zu gefallen, aber fie feben alle fo munter, rein: 
li und bequem aus, daß es eime Tollheit heißen wuͤrde, 
ſolches radeln zu wollen. Die Seitenpflafter (Trottoire) 
werden regelmäßig ale Morgen von den Mägden eines je: 
den Haufes gewaihen, ein Gebrauch, welder den. dünnen 
Damenvantoffein nıcht febr zuträglich fepu mag, welcher aber 
febr viel zu dem guten Auſehen, und ohne Zweifel auch, 
zur Gelundbeit der Etadt bepträgt. Die Baditeinwände 
nebft allem Holzwerk an den Käufern werden jährlich ein: 
mal angefiriben. Die Haustbüren find gemöhnlih weiß 
und werden ungemein rein gebalten, welches mit ben weiſ⸗ 
fen Marmorplatten vor deufelben und den grünenden Bäu- 
men, welde die Strafen zieren, den Hanptitrafen ein Ar 
{eben von Munterteit uud Zterlichfeit gibt, woren man im 
den berusten gebrängten Ssädten Europas ſchlechterdiugs 
nichts meiß. 

Die öffentlichen Gebäude zeichnen ſich beſonders durch 
ihre Mredtichfeit uud einige durch reine, laſſiſche Zierlich⸗ 
keit aus. Man denft daran, eine andere Banf nah dem 
einfaben Mufter der Penfplvanıa:Bant zu erbauen. Ich 
bofe, die Bürger werden nie den reinen Bauſtol aufgeben, 
welchen fie jezt zu befolgen fcheinen;. befonders hoffe ich, 
das fie nie das Gothiſche verfuben werden, worin ein Kebl: 
grif, als eim Feblgriff in dem Erbabenen, von allen Fehl: 
arifen der größte if. Die Atademie der Kunſte enthält 
eine feine, aber wohlgewählte Sammlung von Gemäblden, 
worunter ich mit dem größten Vergnügen men neue Stiäde 
betracter babe-— eime berrlidhe Niobe von Meßterg, und 
ein meifterbafte® bıbliihes Stud von dem amerilaniſchen 
Maler Alfton, Es ift wahrhaft zum Erſtaunen, wie frucht⸗ 
bar dieſes jugendliche Land bereitd an Malern gemeien ift. 
Met, Leslie, Eopplev, Trumbul und Aliton find die in 
bepden Halbkugeln befannten und geachteten Namen. Der 


lestsenannte Aünftler ſcheiut beftimmt zu. ſeyn, fi auf eine- 


bobe Stufe hinanzuſchwingen. 
Das Staathaus 


in wichts mehr Staathaus ald dem Namen — tft für: 


den Kremden ein augiebender Begenftand, und. ohme Zwei: 
tel ın dem Augen eines Umerilanerd ein Heiliatbum. Ich 
muß arfteben, ich fühlte mid ein wenig gefränft, ale ich 
anfariopfte Vögel, Thiere und Mammutbifelette die Stel: 
len von Senatoren und Wetien einuchmen lab. Es: mürde 
vieleidt einen beffern Geſchmack verratben,, wenn man bie 
obern Zimmer des leeren Heiligtbumes für eine Bibliothek 
verwendet hätte, ſtatt es zu einem Mufenm natürlider 
Erltenheiten und einem Maufoleum tobter Ungeheuer zu 
machen. ’ 
Militärfhule. 


Die Militärihule zu Weſtpoint, melde unter dem 
Bupe der Eentralregierumg blühen, ward im Jahr 1902 an: 


gelegt. Ihre erfte Errichtung ward vom Kongreß dem ver 
ftorbenen, verdienftivollen General Wiliam übertragen. Im 
Durchſchnitt befinden ſich zwiſchen 230 und 250 Jünglinge 
in dieſer Atademie; für jeden Cadet werden jährlich 366 
Thaler verwendet, und die Erbaltung der Anſtalt wird von 
der Regierung auf 150,000 Thaler gerechnet. Die im dies 
fer Alademie gelebrten Zweige der Wiſſenſchaften find diefel: 
ben wie in der Militarſchule zu Woolich und ber polptech⸗ 
niſchen Schule zu Paris. Ungefähr 1000 Jünglinge aus 
allen Gegenden der Union haben bier eine liberale und ge: 
lehrte Erziehung erbalten.: Einige wenige von diefen beglei: 
ten jegt ebremvolle Poften in dem Artillerie: und Ingenieur: 
forps uud andern Fächern ded Meinen Heeres, das ib auf 
ein paar Tauſend beläuft, welche aber in biefem ungebeuern 
Reihe vertheilt, mit der Errichtung und @rbaltung der 
Forts, der Beſchützung der indiihen Grenze, mit der Ent: 
werfung von Srenzlinien, Straßen u. ſ. w. tbätig beicbäf: 
tige find. Bep weitem die größere Zahl aber giebt fich aus 
dieier feinen Feſturg in den Schatten des Privatiebend als 
frtediihe Bearbeiter des Bodend zurüd, von welchem meh⸗ 
rere dur die Stimmeibrer Mitbürger zu ben ebrenvoll: 
ten bürgerlichen Aemtern berufen worden find ; und melde 


„alle beym erſten Ruf des Vaterlandes bereit ſeyn würden, 


ſich im die erſten Reihen feiner Vertheidiger zu ſtürzen. 
(Die Foriſetzung folgt.), 





Die ſchweizeriſchen Auswanderungen der vier lezten 
Jahthuunderte. 
(Bortiegung.) 

Noch mit umgleich, mehrerem Ungemach batte eine 
Schaar Zoͤrcherſcher Ungebörigen zu fämpfen, die im Herbſt 
des Jahre 1734 abreiste. Moritz Goͤtſchi, gemefener Par: 
rer zu Saleß, unter den Bauern aldein gewaltiger Kanzel⸗ 
reduer berübmt,. daber felbitgefällig und fi zu allem ge: 
f&idt glaudend,. bemogen überdieh durch befondere Urſachen 
ſein Vaterland zu.verlaffen, hatte dieſe Leidhtfinnigen ange: 
worben, deren Zabl bis auf vierbumbert anftieg. Sie litten 
ihon großes Ungemach auf der Dibeinfabrt und befanden 
ſich in trofflofem Zuſtande in den Niederlanden, Milde 
Berträge erleihterten einigen die Heimlchr ind Baterland, 
andre gingen nach England über, traten bier oder da iu 
Dienite, verichiedene waren geitorben; der Ueberreſt gelangte 
nach viel ausgeftandenem Ungemach im Frübiahr nah Pen: 
folvanien, mo indeß der Schiffseigentbimer fie, um die Ueber— 
fahrtstoſten zuerbalten, übliber Weiſe auf eine gewiſſe Zahl 
von Jabren verkaufte, 

Erfabrungen folder Urt mußten natürlich verichärftere 
Mafnahmen der Regierungen zur Folge bauten. Wirllich 
ward auch jämmtliben Sciffern anf Limmatb, Aare und 
Rhein verboten, fernerhin. Auswanderer wezzufühten; bie 
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Beamten erhielten den Unftrag, beimlihen Werbern nad: 
aufpüren und diefelben zur Verantwortung zu ziehen; alles 
Druden und Herumbieten anreizender Schriften ward fireng 
unteriagt, Minderjährige follten gar keine weiterhin wegge 
laffen werben; an verſchiedenen Pankten wurden Wachtpo: 
ften ausgeftelt.. Diefes, und vorzuglich auch der Anblid 
und die Nachrichten der als Bettler heimlehrenden Leicht⸗ 
finnigen, machten für einige Zeit. ben Wanbdereifer erkalten. 


Im Jahr 1768saber ſchien derfelbe wieder aufleben zu 


wollen. Der fpanifbe Minifter Arauda fuchte damals, um 
durch fremdes Berſpiel den Ackerbau und Kunitfleiß feis 
ner Nation zu beleben, bdentine Koloniſten ind Kand gu 
sieben, denen unter beionderer- Auſſicht und Fürforge des 
Grafen Dlavides weitläufige Kändereven in der. Sierra Mo: 
rena, einer der ſpaniſchen Gebirgsgegenden, angewielen- 
wurden. Der. Major Jauch aus Uri ließ eine kleine Schrift 
eriheinen, die auch Schweizer zur Theilnahme an dieiem 
Unternehmen einlud. Voreilig zogen mebrere. Familien 
bin; einige fanden auf der Dieiie ihren Untergang , andere: 
tebrten, durch undermuthete Schwierigkeiten; die fir getrof: 
fen battem; geichredt, zurüd. Das Verdot jene Finladun: 
gen weiter zu verbreiten, fo wie auch die Verfolgungen ber 
ſpaniſcher Geiſtlichkeit, welche die wohlthaͤtigen Plane. des 
Grafen Olavides ſchon bald mac ihrer Eatſſehduug zu ver: 
eiteln wuſſte, hinderten,. daß. diefen nicht fernere mach: 
sogen.. 

Einleuchtender waren die Beweggründe derjenigen, die 
in ftärfern Scharen zwölf Jahre fpäter zu dem gewagten 
Schritt fi eutſchloſſen. Schwer drüdte damals die Then: 
zung von 1770 und 1771 die untern Volketlaſſen, und 

" wedte bep denfelben den , im folden Zeiten ge  \lichen, 
Blauben „.daf die Kräfte des Landes zu Ernädrung von def: 
fen Devölterung wicht länger binreinen. Wenige Jahre 
vorher hatte der. fiebenjäbrige Krieg fein Eude gefunden, 
burd ben verfdiedene Gegenden Deutihlauds beunahe in 
Einöden waren verwandelt: worden: Es entftand das Ge: 
rücht, dafi für mebrere derſelben, vorzüglid von Seite ber‘ 
preußiichen Reglerung, neue Unfiedler gewunſcht und ſehr 
begünftigt würden. ine gedrudte Einladung, unter: 
ſchrieben durh einen gewiſen von Müllern, angeblich‘ 
preufifchen Nefidenten in Ulm, warb, freplic ohne Un: 
zeige ben den Diegierungen, überall im Lande berumgeboten. 
Sie enthielt die fhönften Verfprebungen, und wirkte au 
Ferordentlih auf die, im ibrer Bedraͤugniß doppelt leicht: 
glaͤubige Menge. Scharenweiſe ſad man Auswanderer nady 
Preufiih: Pommern zieben. Die Regierungen liefen War: 
sungen anfhlagen und von den Kanzeln verlefen ; bie bö: 
bern tirchlichen Behörden, die einzelnen Geifllichen baten, 
ermahnten. Viele brachte dieſes zu Aenderung ihres Cat: 
febluffes; miht alle. Wald aber zeigten fi die (dlimmen 
Fruchte der Thorbeit. Ws Bettier kehrten Einzelne zuruck 
mit den traurigften. Berichten uber das Schickſal ihrer Ge⸗ 


führten. Ueberall hatten fie unerwartete Schwierigkeiten 
gefunden, Thenrung und Hungersnoth, mie im Water: 
lande. br mitgebrachtes Geld war meift aufgegehrt, che 
fie an dem Drte ihrer Beſtimmung anlangten. Dort er: 
bielten fie wohl Felder und Haiden, aber mit mehrjährigem 
Unkraut die erſtern, die legtern unfeuchtbar. Ihnen fehle 
ten Geraͤthichaften, Vieh, Seld, um bepbes zu kaufen, 
Bon den Bedörden fanden fie wenig Hufmmuterung: man 
batte wohlhabende Koloniften, nicht arme, erwartet, Die 
Bediürfnifie einer Laudwirthſchaft, nah Schweizerweiie ein: 
gerichtet, find bedeutend, und mit Schrecken faben die freven 
Anwohner der Mebgelände am Ufer des Rheines die. elende 
Lebensart der pommerfhen Banern in. Hütten, Die faum 
aus dem Saude ober Kothe bervorragten, unter dem Stode 
bes Frobnvogts, bep Dünnbier und Ihwargem Brod. Das 
Heimweh regte fih, aber filr viele zu ſpaͤt Es gab Haus: 
baltungen, von Denen nur ein oder zmen Kinder auf der Urs 
menfubhre verwarfet zurädtamen. @itern, Geſchwiſter was 
ren im Elend geitorben. Zur Warnung für Andere lief 
man die Schidjale folder möglichit befannt machen, und de 
das Uebel vorzüglid im einigen Gegeuden bed Kantons Züs 
eich um fich gegriffen hatte, fo wurden, zum abſchrecen⸗ 
den Bepipiel, im März 1771 veridiedene wieder heiniges 
kehrte Angebörige verurtheilt, im einer dazu auserſehenen 
Kirche (der Gemeindeftadel):nad einer pafenden Predigt: 
die anweienden Obervögte inieend um Vergebung zu bitten, 
worauf fie von dieſen die Unzeige empfingen ,. daß bie Re: 
gierung ihaen zwar aus Snaden das. vermirkte, Yandrebt. 
wieder ertbeilt, zugleich aber fie auf Lebeuszeit aller offent: 
lien Beamtungen unfäbıg erklärt habe, Milder als ſolche 
Straferempel wirkie die Vertheilung bedeutender Gemeinde⸗ 
Ländereven zur Bepflanzung, welche bier und Da Statt faud. 
Die Threurung ging vorüber, es fölgten Zeiten reichen 
Crwerbes und eines, ſelbſt bis zu den unteren Klalen- 
berniederfteigenden Moblitandes. Niemand dachte mebr 
and Auswandern. Erſt während-und na den Mevolntiond: 
jahren ernenerte ſich dieſe Begierde. Ungufriedenbeit mit 
den Gang der Ereigniffe, oder unbefriedigte Crwartungen 
mochten· die Cinen, erlittene Artegsdrangfale Andere wegs 
führen: Hr. Dufour von Montreut bey Devan, der ſchon 
im Jahre 1792 mir einer Familie vom eitf Perfonen in Mord» 
amerita am Ufer des Keutucty, mabe bey der Stadt Eering 
ton, fi niedergelaſſen, und darelbft niert olme Bedeiben 
mit dem Weinbau und Berfertigung von Ahornzucker bes 
fdäftige hatte, beſuchte nach der Revolutionszeit fein ehe: 
maliged Vaterland. Die Schfdrrungen, die er von dem 
Mortbeilen feiner Niederlafung machte, bewogen eine Kor 
lonie von Wiadtländern , ibm mac Umerifa zu folgen. 
Es gebörtem zu derſelben meiſtens gebildete, auch ziemlich 
mwoblbabende Peute; einige von tbnen waren Beamte der bels 
vetiihen Megierung geweſen. Ihre Meife und Anſiedlung 
wurde mit Verſtand unternommen. und geleitet, und fie 
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ſcheinen fich in ihrem neuen Vaterlande wohl gu befinden. 
Mom Rentudo, ber fich im den Dbio ergießt, baben fie ſeit⸗ 
ber ıbre Planungen an das rede Ufer dieſes leyteru Aiuf: 
fes hinüber verlegt, und daſelbſt bie Stadt Neu:Vevap ge: 
pründer, die im Jahr 1515 bereits 188 beideidene Woh⸗ 


nungen zählte, 
(Der Beihluß folgt.) 





Seguidillas, 
12, 


In ben Kerzen wichst die Liebe, 
Gleich riner Plan.e — 

Es erauider fie die Wilde, 
Lalte fie todiet, 
Willſt du ſie ausgiebn ? 

Di der Wurzel jerteißeſt du 
Blutig das Herz. 


13, 
Meined Herzend treue Fiche, 
Gleiche dem Swatren. 
Menn der Körper ſich entfernet 
Waͤott ja ſein Schatten. 
Und io geibieht 6, 
Da jr talter du mich meideſt, 
Je heißer ich liebe, 





Korrefponudenz + Nadridhten, 
Hamburg, im Mär. 


Unter den aufd Men aufgeftellten Cosmoramen bed Hrn. 
Kart Bertreau befinden ſich jegt cum em Panorama von Hon: 
fastinopel, weiches die Beactung techt ſehr verdient. Die ſes 
Rusdatmatde freut wit autin jene mertwirbige Stadt fe'bft, 
ſendtru aum die Vorſtadte Pera, Galarba, Topbana und einen 
Tyoeil ber Borftam St. Dimitri bar, und gikt nebraben eine 
Yafını von der Hüfte von KieimAien, dem Mare bi Darmora 
wir tem Prinzen⸗Juſeln, und dem Hafen von Ronftantincpri, 
denn ea ward von einem Tburm ser Worftadı Watarlıa aus auf: 
genommen. Aues ift mit Genawigteit uns Orstennunis oufeclaßt 
ob ausgeführt; die Freidung ber im Berbergrumte erfteiuenden 
Perfonen ift gany nach ber Natur; befonder® giebt eine Gruppe 
Saeitfazaren im ihrem ſeltſaruen Foftäm an, fo wecme andere, 
welcht arirmifhe Frauen am einem Brummen befäftigt darſteut. 
Die Saupcıfeit, wornit bie einzelnen Gezenſtaͤude bebaudelt sımd 
ausgsrfürrt find. fest in Erflaumen. befonders wenn man fr: 
wägt, melde Arbeit fi bier dem Münftier darbot, ber fo Bier 
Ird in einen. Meinen Haum snfammenbrängen muhte, Hr. Ber: 
theau zeigt ueren birfem Panorama auch ein berriies Transpas 
vent;· Gein adde von König. Teus Kapelle darſſelleud. Die Be: 
leuatung biries außerorrentlichen Budes, tab ber Seele mit el: 
sem ſaaen Fatzäden erfült, geiwiebt hats durch ben Mond, 
ber zum Theil aper von einer Wolte vetedt ift, halb durch eine 
Bactel, bie das Gebäude und die davor flehenden Perfonen be: 
Teumier, Die Wirtaug tiefer werfnledenartisen Lichter ıfl Ber 
wunerungewärdig, boch da Wortbe fi fiber biee Wemälde in 
Kunft uno Alterthum Eereitd zur Gmüpe ausgeipromen , ver: 
woeife im bie Lefer anf bieies Wert ſelbſt. wont fühlend, dab ce 
Bermepfenbeit wäre, fi nach die ſem Meter nom Aber daſſelbe 
äußern zu wein, — Die berrheyen Schwelzer Gegeuden von 
Blenlers Vinjel find gieimfans biefes Jabt wieder aufsentelit 
and vom auferorbentliper Wirkung, Mine Anſſcht ter jpbnen 


| 


‘ 


Liebfrauen · Kirche zu Mönchen von Atragtie ift von behem 
Werte , beiomders im Hinſtat der Perforttioe. — Auch Sr. 
Profefor Gubr bat In viefem Winter feine betaunten Runtac 
mätde aufacnelr. 

Ein Konzert um Beflen ber Familie Momberg ift ſebr ent 
aunsgrfallen, lo aus ein anteret, welmes im Iierigen Apeue⸗ 
Saate zum Borthei werner blinden Maifenmapen Statt fand, 
bie ih durch mufltalifnes Talent audjrianen. Der veine Ueber⸗ 
fan deeſes leztern vetrug diter 4000 Mart Eour., welae zum 
Nugen und zur fernerm Museidbana ber derden Blinden vers 
waudt werben folem, Ger wirtſamn ward tieh Fomert von 
mehrere Kuͤuſtſern und Münfttermanen umfere Stadt: Xhenterdums 
terſtau z fo gab aum der jetige Beiiwer bed AyolosZanis das Bos 
tal umentaridrim zu dem edeln Zweit ber, weles einer rühmfis 
en Erwähnung werth if. Die jungen Birtuofen baten eine 
siemliche (Fertigkeit anf der Bibie eriangt, und follen jest vom 
der für fie eingegangenen Enmme im ibrer Kanft fo vernolls 
fomme werden , bas fie in der Geige im Stande ſeyn werben, 
Tim Iren Anterbate gn erwerben. Es Hit eine auffallende Er— 
focnung , daß dad muſit aliſche Kalenı ben Binden keionders 
berverfiechend ift, denn toir basen ſchen viele ausge zeichnete blinde 
Winfiter arieben, 

Dem, Paafar, etur aus zezeichnete junge Saͤnarriu, ſeit 
Kurzem zur Bübme aͤbergetrettu, gab den 2. März rin aros 
or Konzert, amd bar fim der Thrimalnme dee Prretitumid [3 
trfreutu gehabt, Amdem alle Piiye bed Theaters ſchon feit 
längerer Zr beflellt waren. Der Brevufoig. von Kind, 
Mufit ven Karı Maria », Weber, Gar hier den ungeme ſſen⸗ 
fen Sewfau gefunten, 

Dem Öberbaubrelmerden Unmelen tes Woflicismus wird 
bier auf eine fräftise Urt jezt ein Damm aefegt; mehrere Gerſt⸗ 
har, bie ben Mofiisinus auf eine bandureifline Urt au vers 
breiten fumten, werben and ihern Stellen entfernt. Yun im 
Vommern bat. nach dffennlinen Blätzern, das Setten weſen io 
aberbannd geusmtnen daß bie Bebdiben einſchreiten munres 
um dem Unweſen zu ſteuetn. 

Die fortdauernden Erärme diefrd Winters haben großes 
Usatder an ofen ONs und Mordier Mürten angerichtet z fo vers 
unglü ⁊ abermals auf dem DxrbresStrante rine Brig von Huu 
mir Zu. a und Baummolltwiruge nam Nottertan teffimmt. 
Die Mannfwafr ſachtt Nertung durch das Bont, dat aber gleich 
von den empörten Wellen umgeſchlagen warb, und obateich fiap 
zehlreiche Zufaner am Straude befanden, wagte es doch feiner, 
ben Unglucttechen zu Hñtfe zu fommen, die das rs wieber 
fawimmend erreicht baren, Gezen zwey Utr Wittage — bas 
Eairf ſtrandete am heilen Tage— jawamm der Sapıtda ans 
Land und traf Knftaiten zur Mettumg ber Uebrwen. ren 
drey Ubr gertrüömmterte das Spinteriteil des Enifft. und nun ers 
geiff ber Enifisjunge eine Trinnmer, mit der er giactich ans 
Land getreten ward, Es waren jegt nadı dren Mann. mb eier 
Rrauensimmmer ats Poflsater, auf bem Wrack gegen ſreben 
Udr entſchle ſen fi einige Strauebewobner, mit Aufrpfetung 
felen Ihwıs Lebens, deſt Unglücnchen au retten, weitr® ctei⸗ 
möüsige Borbaben ihnen au uach unglaubliche Anfrengumgen 
und Hinberniſſen gelana. Das Trauenzimmmter batıe in ber Kos 
draanaft den Draft eiflettert und ſich daran feſtgebanden; biefe® 
war min am ſchwerſten zu verten, dent, ed war fo ermaltet und 
erflarrt, daß es fich mit miehr Iodbinben und teratfirigrn fonnte, 
Das Wrag tag ſaon ouf der Seite und ward von dran Welten 
Aberſpuͤtte einer der derbtveſtenden Netter eattemm den Man, 
band bis ſprach⸗ und fall ſinntoſe Frauen inmer Icd uud trug 
eb in bad Boor, das giädiig das Ufer erreiste. 

— A. S. — 
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Dienſtag, 16 April 1822. 





Ich hab! Lande viel arfeben, 


Und ber beſten nabın ich gerne wahr, 


, Uesei müßte mir sejmehen, 
Könnt ih je meim Herze briugen dar, 


Das ihm wehlgefallen 
Wodte (rem Eitte! 


l Was denn büͤlſe mich, daß ich mit Unrecht ſtritte? 
Deutſche Zucht gent doch ver allen. 


Heinrih von der Vogelweſde. 





Die ſchweizeriſchen Auswanderungen der- vier lezten 
Jahrhunderte. 


(Beſchlut.) 


Bepnahe um die naͤmliche Zeit, da dieſe ebenerwaͤhn⸗ 
ten Landsleute nah Welten reisten, wanderten andere nach 
Oſten aus. Es Barte ſſch mimlich das Gerucht verbreiten, 
Bas die ruifiihe Megierung neue Anſtedlungen in der Halb: 
Tafel Arrmut zn begränden winihe. Wirklich erſchien aud 
‚ein Komm:far im der Schweiz, welder allen, die zu dem 
Unternehmen Luft baben würden, gute Verpflegung durch 
jene Regierung von ihrer Ubreife aus der Schweiz biä zur 
Aukunft am Drte ihrer Beſtimmung, dort aber große De: 
günftigungen veriprab, fie auch einiud in Konſtanz zur ge: 
meinfamen Abreiie ſich zu verfammeln. Im Dftober 1803 
waren bey dritthalb Hundert Geworbene in dieſer Stadt 
vereinigt, ıgp fie aber fein Geld erbieiten, fondern ihr mit: 
gebrahtes suiammenlegen muften. In DMegensburg und 
Wien ging es nicht beſſer; derſchiedene kehrten um, andere 
jerfirenten fich oder giugen zu Grund, und der wenig zahl: 
zeiche Ueberreſt langte nach vielem Ungemach erſt im Spät: 
jabr 1904 in der Krimm an. Fuͤr die Ungelangten ward 
von Seite ber Reglerung geforgt. Dad Land, welches ihnen 
Lebens: und nicht eigentbamsmeife uderlaſſen ward, gebört 
zu ben Kreugütern, moron- nichts verfauft werden darf. 
Eben fo wenig ift es ihnen möglich, eigenthuͤmliche Lände: 
zreven zu kaufen, da nur Beſitzthüͤmer von mebrern hun: 
Bert Morgen im Großen veräußert werben, Wller auge: 


wleſene Grund und Boden wurde in Familienbezirke abge: 
theilt, deren jeder drep und zwanzig Delliatinen (ein Flä— 
chenmaß, das der Jauchart nahe lommt) betrug. Während 
der eriten zehn Jahre blieben Die neuen Unfiedler abgaben: 
frev; ſeit dieſe verlofen find, bezahlt ein Hausvater von 
jeder Mannsperion feiner Familie jährlih einen Mubel 
Kopfgeld, und von jeder Deijiatine Landes zwanzig Koper 
fen (deren hundert auf einen Rubel geben), wofür inder 
dies Land vom Zehnten und er ſelbſt vom Kriegsdienite freu 
bteibt. Die Kolonie diefer Unjiedier von ungefähr fiebenzia 
Familien, unter denen indes auch Deutiche ih befinden, 
bat den Namen Zurichthal erhalten, und liegt ‚vier Stunden 
landeinwaͤrts vou der Stadt Feodoſia, ehmals Kıffa, einem 
aufplühenden Seebafen am ichwarzen Meere. Sie fteht mıt 
den übrigen deutſchen Niederlaffungen jener Gegend unter 
einer befondern Megierang, die dann binwieder für jedes 
Dorf ein Unteramt beftellt hat. 

Der bedentlihe Zuftand des Handels durch die Erſchüt⸗ 
terungen beym Sturze bes franzöfiihen Uebergewichts in 
Europa, und die Theurung, melde die ländererfhöpfenden 
Heereszuge und einige Jahre des Mißwachſes berbepfübrten. 
erneuerten mac einer furzen Frift, flärter als noch je die 
Auswanderungen. Bemobner des Kantons Bafel, unter 
diefen eine nicht unbedeutende Zabl perarmter Bandıne- 
ber: familien, machten im Jabr 1816 den Aufaug. Ihre 
Meife ging nah Norbamerita. Diefen folgten in den ah: 
ren 1517 und ı818 andere aus den Kantonen Aarzau, Lu— 
zera, Solothurn u. f.f. Bauern, Handwerker, mitunter 
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auch wohl Muͤſſigganger und Abenteurer; wohlhabend, ver: 
fündig adsgerüfteh, ihres Worbabend bewufft, Verichiedene; 
leichtfinnig, dem allgemeinen Zuge folgend, ohne genugſame 
Hilfsmittel und Keutniß die Mebrern.. Ihre Zahl mag 
fi auf etliche Taufend belaufen. Die einzelnen Schickſale 
dieſer Schaaren fönnen bier nicht dargeftelt werden, Sie 
vermengten ſich mit den ungleich größern Fügen aus den 
Staaten von Würtemberg, Baden, dem Elſaß und dem 
deutichen Provinzen am heine, die mit ihnen gemeinfhaft: 
li auf dieſem Flufe fih einihifften. Ben den meiiten 
blieb es dem Zufall überlaffen, ob fie in Holland in redli- 
che oder in betrügeriihe Hände gerathen follten, und bad 
Restere ereignete ſich am öfteriten. Bevſpiele der Graufam: 
kit und Habfucht, die an ihnen verübt wurden, find. mande 
befannt geworden. Auch durd die Ungeſchiclichkeit ber Fb: 
rer muſſten wiele biefer Audiwanderer leiden. Nicht minder 


unglerb war auch ihr Schickſal nad der Ankunft in. Amer | 
ı für die Vertyeidigung des grofen Ganzen erzogen und 


| war unter der elterliben Pfiege Der Megierung die 


rita. Die einen, außer Stande, die Leberfahrt zu bezah⸗ 
len, faben- fich verkauft, getrennt, oft fogar von den Ihri⸗ 
gen, und auf eine gewiſſe Reihe von Jahren ihrer Frenheit, 
bier unter mildrer, dort unter ftrengerer Herricaft beraubt. 
Die andern blieben entweder in den. bevölferten Müftenge: 
genden, fanden aber bald, daß ben Mangel an Spracfennt; 
nid, beo der allaemeinen Theure ber Vebendbedärfnife, bey 
der Menge von Mitwerbern im jeder Beruftart bier wenig 
zu gewinnen fen; oder fie entichloßen ſich fühner zu Nieder: 
laffungen im Innern, mo denjewigen, die weder Intiagung 
noch Mübe ſcheuen, die Ausſicht auf einem allmälig zu 
degruͤndenden Wohlſtand ſich oͤffnet, deſſen rudigen Ge 
muß indeb erſt ihre Ainder und Eulel erwarten durfen. 
Ein planmäßigeres Unternehmen ward gegen Ende dei 
Sabre 1818 im Bern angebabut. Im einem ausfübrlihen 
Entwurf zu Aulegung einer Kolonie in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, worin Me Gründe, die Hülfs— 
mittel, die Cinrichtung und Uusführbarfeit der Sache rubig 
amd belebrend dargeftellt find, amerboten fih der Haupt: 
mann Steiger von Branfon und ber Notarius Reichendach, 
an die Spitze allfälliger Koloniften zu treten, und im Rrüb: 
jahr 1819 trat auch wirllich Hr. Steiger mit einem erften 
Transport bie Meife an, andere follten bemfelben folgen, 
was jeboh unterblieb, als der Führer fich in Neu⸗Vork von 
einem guten Theil feiner Begleiter heimlich verlafen, und 
auch in einigem andern Erwartungen betrogen fab. Das 
Morgenblatt hot im verfloffnen Jahr den Meifebericht 
des Hrn. Steigers geliefert, und eben fo find darin von Zeit 
zu Zeit Nachrichten fiber die bedeutendite der neuern Aus: 
manderungen mitgetheilt worden, die nnter Einleitung und 
Vorſchud ſchweizeriſcher Regierungen im Eommer von 1519 
nach Brafilien erfolgte, und in etlihen Tauſend Perionen 
beftund, ven denen 873 dem Kanten Frepburg, 597 dem 
Kanton Bern, ungefäb” 300 dem Kanton Wallis, die übri: 
den denjenigen von Luzern, Schwpz, Solothurn, Margan, 


Waadt unb Neuenburg angehörten. Peiber haben aud birf: 
mal babfüchtige Leute, der Auflicht der Regierungen unge 
achtet, am ihren armen. Mitbürgern Trug und Züde 
verubt. 





Einiges über die Vereinigten Staaten in Nord 
Umerifa,. 
(Fortiegung.) 

Da ein jeder, wei Standes. er- and ſed, in der Bir: 
germilig zu dienen verpflichtet iſt, fo iſt e# febr weile, auf 
diefe Art für den Motbiall militärtihe Kenutnide inter den 
Bürgern auszuſtreuen. Diefe Anttalt bringt aber auch uod 
andere Vortheile. Diefe Jünglinge,, im den verſchiedeuen 
Staaten geboren, werden hier vom Norden, Süden, Diten 
und Weiten bieferungebeuern Union zuſammengebracht und 


fe# Ganzen, und lernen nothwendiger Werfe alle jene 
findifhe Nebenbubleren-und felbitiiatige Anfichten vergef: 
fen, weide einmal beynade dieſe fböne Republik getremut 
hätte. Wenn bieie Söhne der Republik wieder nach deu 
vier Winden ausgeſtreut find, nehmen fie die großberzigen 
Grundiäge,.die fie hier einiosen, mit ih biumeg, um fie 


vieleicht im Senat wieder augjubauden, follten fie fie nice 


im Felde zu vertbeidigen baben ; und fie durd ihre Kinder auf 
fünftige Geſolechter zu verbreiten. . . . 

Uuter den meiſt verſprechenden Schülern, bie fich jezt 
zu Weh:Point befinden, jind zwen Indianer, Söhne von 
Dberbäuptern. Ben einem neulichen Eramen trugen fie 
in der zwepten Alaffe mehrere der Prämien davon. Mor 
einigen Jahren hatte man bier ein aͤhnliches Bevfpiel; ehe 
biefer Knabe aber fein ſechjehntes Jahr erreicht hatte, ver 
ließ er feine Diagramen (er hatte ſich befonders in der Meß— 
lunſt ausgezeichnet), lief in die Wälder und zeigte keinen 
andern Ebrgrig, als einer der beftem Jäger zu fern. Ein 
Dffigier der Alabemie, welder mir dieſes erzählte, feste 
Dinzu, er zweifle micht, daß die bepben Gegenwärtigen bald 
feinem Bepfpiele folgen würden. 

Sie ſehen wohl aus dem Vorbergebenden, dab ed nicht 
die Abſicht der Megierung ift, bier ein regelmäßiges Korps 
zu bilden. Die Junglinge find leineswegs verpflichtet , im 
ben Dienft der Republif zu treten; und felbit, wenn fie es 
wollten, würde es nicht immer in der Gewalt der Negierung 
fteben, ihrem Wunſche zu wilfahren. 

Erzsiebung. 

Die Erziehung der Jugend, melde fo zu fagen bie 

Baſis der amerifaniiben Regierumg bildet , wird in jedem 


Staate ald eine Vollsſache angeſehen. Die Gegend, wo 
man fi am früheften und am meiften auf die Erziehung der 
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Augend gelegt, ift Nen:England. Der Staat von Conmertient 
bat einen Kond von andertbalb Millionen Thaler für die Un- 
terbaltung öffentliber Schulen ausgefest. In Vermont ift 
ein Theil des Landes einer jeden Ottſchaft (Towns sbip) 
auf die Seite geſezt, deſſen Ertrag demielben Zwecke ge: 
widmet ift. In den andern Staaten legt ſich jede Ortſchaft 
eine fo große Steuerauf, als die Ehulen foften, wmerin 
alle Einwohner im Leſen, Schreiben und Rechnen unter 
richtet werden. In größern Städten werden auch die Erdr 
beihreibung und die Anfangearünde des Lateiniſchen gelehrt. 
Diele Schulen fieben der Tugend bepvderlen Geihhledts of: 
fen. Im den volfreiheren Gegenden werden noch Semina: 
rien von einer böberen Kiaffe unterhalten ,. in welchen die‘ 
Hälfte der Koften von einem beftinmmten Fond’ beitritten; 
und eine Heine Zülage von Dem Schüler: verlängt wird. 
Die hier ertbeilte Erziebung made die Jünglinge für bie‘ 
Kollegien geſchickt, derem ſich eines in jedem Staate befins® 
det. Die Univerfität von Cambridge. in Maſſachuſſets ift 
bie ältefte Auftalt dieſer Art und die berühmteſte in der 
Anion.. Vielleicht diirfte die Menge dieſer Kollegien für 
den Wachs thuum ausgezeichneter Unmverfitäten nicht günftig‘ 
fern: Sie entipricht aber am beiten demvorgelegten Ent: - 
gieed, indem es wicht: fo ſeht darum zu thun ift, einige ger 
lehrte Bürger zurerzieben, fondern eine wohl unterrichtete 
helldenteude Burgerſchaft zu bilden. Das Kind eines jeden 
Bürgers, Mätisen ober Anabre, Werben oder Schwarzen, 
darf eine einfache Erziehung verlangen „ und wo der Fond 
wicht binreiht,. legt entweder Die Legislatiir oder die Omr 
ſchaften felbit den Einwohnern eme Steuer dazu auf. 

Der Umeritaner fühle nie, weder in⸗der Kindheit, noch 
in dem männlichen oder Breifenalter, die Hand des Dru: 
ges. Jede Urt von Gewaltthätigkeit in den Schulen und 
Gefängnirfen, iſt aufs firengite unterfagt; und überall, wo 
eine Herrichaft gebt wird, muß fie ohue Schläge geltend 
gemacht werben. Bor Kurzem erſt wurde ein Schulmeifter 
in einem benachbarten Staate von einer öffentliben Schule 
entlaffen, weil erreinen Anaben geihlagen hatte. Ju einem 
Qugenblit wurde‘ der Meine Burfhe von<einem Sträfling 
in einen Untläger verwandelt. „Wie ivagen Sie es, mid 
zu fhlagen? Sie find mein Lehrer und nicht mein Iprann.*’ 
Sogleih machte die Schule gemeinfbaftlihe Sache. Die 
Sache wurde unterſucht und der Lehrer verabfhiedet. Man 
fuchte feine Entihuldigung im der Natur ded- Vergebens, - 
welches den Kebrer zu dem Schritte gereigt. Wie mein 
Deferent bemerkte: „man dachte, daß ein Maun, der feine 
eigenen Leideuſchaften nicht bemeiftern könne; . auch nicht 
fähig fep, die Leidenſchaften Anderer, zu meiftern; überdieß 
hätte er die Megeln der Schule übertreten und die Achtung 
feiner Schüler verloren.” Durch dieſe frühe Befrevung 
rom eigenmäctiger Gewalt, erlangt der Kuabe Befüble 
und Gemohnbeiten,, melde * * dad ganze Leben nicht 
verlafen. 


Auf die Erziebung der Frauen ſchelat Neu England bie: 
ber eine beiondere Sorgfalt verwendet zu haben. Die 
Frauenzimmer in dem oͤſtlichen Staaten beſitzen oft die fo: 
lideſten Kenntuiſſe, die neuen und felbit die todtem Spra: 
den und eine große Belefenbeit; Die Folge davon ift, daß 
fie in ibrem Weſen gefegter jind, als meine muntern juns 
gen Äreundinuen in biefer Gegend. Ich babe ſchon in eis 
mem meiner frübern Briefe bemerkt, daß die öffentliche 
Aufmerkfamteit jet allenthalben auf die Aufllärung des 
weiblichen" Geſchlechtes gerichtet ift. In einigen Staaten 
bat man Mädchen: Eollögien unter dem Auge der Zegidlatur 
angelegt, im welden alle wichtigen Kenntmiffe gelehret 


werben, 
(Die Fortfetung folgt.) 
Seguidillas. 


14. 

Shete ſchuchtern einen Blick 
Keimte die Sehnſucht, 

Leif’ erblühte ie die Hoffnung 
Lied' ihre Frucht 

Blädlih-der Shemann, 

Der am Ziele feiner Mühe 
Ernten, wie ih kann. 


15. 
Nach der 5 geht mein Weg, 


Wenn den deinen. du nicht änderft, 
Trifft du mich nimmer, 

Willſt du mein Schatz fepn, 

In den Gaſſen muſſt mic ſuchen, 
Nicht in den Gaßleiu. 


16. 
Niemand baue feinen Weinberg 
Neben der Str 


raße; 
Pl ein Jeder, der vorbep geht, 
Nimmt feine Trauben, 
Bis daß am Ende 
Einer fahte nad dem Andern 
Kabl ihn 'gelefen, 


Kbrerfpondeng «» Nahridten 
Nürnberg, Mär. 


Im Sommer 1815 aind id durch dieſe Stadt ins ubrd⸗ 
ide Deutſchlandz im Krühiahr 1822 febre Ib baray biefelte im 
meine Heimath zuräd,” und finde in Miürnberg eine Berändes 
rung. tote ip fie nicht eriwariete. — Bon Erlangen fomımend, 
fette ich nicht weit von den Mauern Märnsergb , am ter foges 
‚nannten Bacherſtraße eine zierfihe Untage: bie dem Vorüber— 
gebenden eine eimiadende Auſicht und dem darin Wermeiienden 
einen anoenehmen Gpaylergann gewährt. Hier and ehedem 
ein Landbaus obue anzienenbe LUmgerung ; jest bat es ber Ber 
figer, deſen Name mir entfallen if, mit hebfimen Gärten 
eziert, Unmittelbar vor bem Emgange ber Gradi, am 
neuen Thor, wartete eine neue eberrafchuina ouf. mie, Rechte 
und Lints um die Mauern Närntergs bffutte fig mie eine nee’ 
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von innsen Povpeln, die faft bie ganze Stabt umgist. 
Didpr dieſes Spaziergauges, den bie Zeit immer bebentenber 
sahen yelrd, muß dem Mieserger um fo erfrenlier fen, 
als er Bid bafıia «die Hautrwieſe ausgeneinmen) fede Erquicuug 
bdiefer Art entbehric, Bor ſechs Jadeen war Be rorimals 
eriaftädtifne Berwaltung in ben Hinten ber tbniofimen Voltwp; 
jest Ireffe ich fie wieder in ben Hauden ipre: cigenen Muntgipar 
itat. Seudem ftarb Dierfel, einer ber warterften Bürger diejer 
alten Stadt, aber er lebt nor im der bamtoaren Erinnerung 
feiner Mittärger ats ein Muster fiir fie uud ihre Nanfsmmen. 
Melrrre-aut apsefahte Schriſten, und eine von Dailinger treff⸗ 
in ararbeitete Dentiminge, baten ibm geerrt. Unter.den Ges 
denrten, die bey meinem vorigen Aufenthalt hier Icbien, ver: 
mihte ich eim und den andern, dagegen ſaud ich Bedlodter im 
- ıbtologiiten, und Lemma im politiisen, dionomiſchen und mer: 
fantiiimen Rabe. Der Graf Soden, glei weimäst als portis 
far und ſtarucher Schoriftſteuer, lebt feat bier, unb bat ein 
ated Wert per ten baterfipen Kaudtag berausgegeben. — Ich 
war annesebm Überrafeht , ad mar mir im Gaſthefe ein eit⸗ 
ogant geiagriedenes uud mit [ahnen Kupfer seiamacdtes Taſchen⸗ 
buch Über Nürnberg, das den Neiienden ats Führer Bienen fan, 
vorleate, Es kam ben Riegel und Wicfner beraus. — Schon 
ehemals beſah im die Veſte mit ihrer berrischen Ausſſcot, bie Mir: 
en. Biſcere Grapınat Sebaldi, die Bemäfdegakerie auf ber 
Burg, dem Johannis⸗Rirchhof. das berücinte Brid Alerecht Dü: 
rers dep der Familie v. Holsianber, bie Frauenbeiziise Hunfts 
bandiuma , und Reindels Hunftwerkftatie, Dom im entpalte 
mih der Wirckerbolmmog dröiemigen , was ih damals ber 
alte diefe Gegenſtaͤnte in etwens dffentlichen Watte ausgeſprochen 
babe, Nur vemerfe im, das der wockere Neindet unerte ſta o 
Riofamann eitten 2renfals wadern Nebenbulner betommen Int. 
Ser um Urfienmal fab im die treiilihe Privarfanmlına von 
Gemalten bes Ahmlu betanmen Buxbäindters J. Eampr. 
Sie in fir gimen Privaten ſehr aniehnlıch, Indem fie einige er: 
teſene Gemäide ons jeder Schule befigt. Huber dem großen (Ber 
vouß, ben mir der Uunblid dieſer Qunſtwerte gewÄnete, malım ich 
no bie befonters angenehme Empfindung mit mır hinwes· baf 
e8 dem umſichtvoll todtinen Eiaenthuͤrner geinmgen wor, durch 
errungene Wohoasenben einen io tbeuern Liebiingsgrfannard zu 
wÄlren. — Bor ſeas Jahren wurde im. ad Ich nach der Poſt 
fraute, omein Hans verwiefen. das den Einſturz brobte; jet 
fauo id tim Mines Meoäpe and jenem Schutte erftanden. 
ES br wiangene ım war er ımır aber, zu ſpt erfahren gu bas 
beit, dad. erenfaus In Bauf bieer Jahre, ein unfnigtarer 
Darıaf von Arertimind: und Auuntaescnfländen des im Theifas 
lei „elorbenen Arwirtren v. Haller bier ben ferner Dame 
ararfımmen md zu feren fen. — Uater de wortheibafern Bers 
&udrrungen der ieunen Zeit aefbrt auch das Qutfteben eines guten 
Gt. ML ern foiwen hot Jr. Auınbeimer Niürnperg 
brieimert, Er bat dad ehrmaliie Wirthe baus zum Bırterroly, 
sumter dem Namen des Baierichen Spofed , im einen febr ſchdnen 
kenumen und billinen Gabor umgeſtaltet. Derſelee pririebiame 
Mann war ed, ber vor ziver und zwanzig Jahren bat Mürnr 
berger Schauſpie waus zurichtete und wngmals zehn Tayıe lang 
bie biefige Bühne birigiree, 


Seine it mad ſechs Jahren bie Fortfchritte zum Beifreu 
bier im eben be rafıben Tatt gerban finden. fo tünnte bad ebr⸗ 
vofirbige Nürnberg hoffen , ‚nom elumat ein fgbnes Zeitalter eut⸗ 
ahen zu ſehen. 


Bonbon, Mär 


Der im diefem Monat bier ſtatt gefundene Mord einer ar: 
teuften Fübin, Grau Donatty, weitt mauches Souderbart auf, | 


Kunftinändiers. lerte gany allein im einem Haus, welches yelm 
wobt meu⸗elirie Zimner emtbielt, im denen deſenders einiae qute 
Gemalbe srfindum fenm ſolen. Mas einisen Rlinten in tem 
Werhbren zu mipreiten, Takonen ie bieie det zu feon, Wie hatte 
gar feine Üigdiermng. ein fünfnimjdprioes Mädchen kain Abeuds 
zu ihr. um die Nacht ben ibe im Haufe sngabringen, und Frau 
Donamv’d Bert and ın ber Käche. Die Verſtorbene fan an 
ierem KEobessage Ubends grgen neun Uhr nam Haufe, fprad. 
auf ihrer Truͤrtreppe flehend, wor mir ihren Narbarı, und 
fir fin daun In ihr Maus ein. (leich darauf hörreein: Nach⸗ 
darin fie um Hätie rufen, allein bie Tinte war verſchleſſen ; 
man rief die Nactwache bersev. fie flopfie and Hans, Pie 
mandantworteie. Vey ter getglimen Elriurane bes Enaländırs 
für die Sicherneit des eignen Hrerbes, setrsute im die Watt, 
da fein Hulferuf mebr erſchaute, nicht, im bad Hans zu breauen, 
fie beratbete ich fange, md erſt gegen eſtt Ubr Miea fie Durch 
zine Reiter ın das Fenſter des erſten Stocts. Die gramm auf 
ihrer Haueflar Erſchlagene war kaum grfunden . fo traf das 
junge Dienſtinaͤbchen ein. am, ihrer Gewobnbeit na, dir Nat 
dry Ära Domatın jurabringen, Wie fie itme Ermordung pers 
mabın, ñnußerte Re faitbläng: ..fo Habe fie wicht mbibin da zu 
bleiben.“ und ging wieder nach Haufe. Bis jest gelanı es bem 
aufmerffamften Unterfunumgen, den wie fältiskten Werbören eis 
mer großen Amebl von Menfsen rimt, dem Moͤrder zu entber 
‚chen. Der Berdacht fiel anf einen Neffen des vrritorbeuen De: 
many, auem fein Umftaud bat ihn bis jezt aeremsiertigt , ja cım 
fdramterticher Moment, welter ftatt fand, taun ald moralifdee 
Beweis zu feinen Sunſten dieuen. Es waren nämlich ben tem 
‚Begräund der Erflagenm auch die VBerwandten ihres verflors 
Senen Mannes zugegen. Der Sarg ward in Ihrer Gegenwart. 
im Hauſe der Todten, wor einmal gebffuet, und die jud ſaen 
Vertern napınen Asjwirb vom iur.  Drev Donattys, worimtee 
der Derbiwtige, legten die Haub anf ibre Stimm and manten 
eine jeeunditas —— der eine gang ausbräcdtm neo daB 
heisere Geſicat ber Gemerdeten. Wenn es bem Gerichtonof oe 
lungen follte, ben Thater zw entbecken, wid ip auf dieſen Bor⸗ 
fall zurüdtommen. _ 

Die ſchettiſae Beintisteit bat die Erimmung bed jegiarı 
Minifteriums im Arontreim fhr zunſtig aebalten. um einen Bir 
ſchof dabin ym faicren. ber um die Ruͤcgabe der ir enermald ges 
hörigen gefttigen Eriftunsen umterbandle . sbrionders folme, 
in weſchen ebemals Miſſtenatien für bie Hefebrang in Schotttand 
gebiTorr wurden, Die vorisen Btaatövermaltungen batreır Ike 
biefe ſchon mehrmals wiederholte Sitte Mes abneiaylasen, Ihre 
Einmoriigung wärde der jegigen vbeHeicht einige Gunſt unter 
dem enoltimen Welt verſchaffen, deren fie bebhet jehe mangelt, 
denn jo wenig Theil bie Ware bed cugliimen Bolt am Auemn 
mim, wad mit ore Inſet anseht ,„ drücken Die eugliſchen 
Blaͤner mit wenia Kusnalmme ihr Mibfallen aus, wenn ihren 
Namvarı folme Berechtigungen abaeſtruten werden, bir feolme 
vieies Mamppenten für io geahbriig. wie das Urhembelen und eis 
nige andere Lepensredinanmea halten. Bey Feie enheit dee 
überm Manst tefhräntten Pırkfreoneit fah man man hen breit⸗ 
frwitrisen Eirpinann den fransbiiiben Artıfeln icne Zeitungen 
ben Kopf vrrbriefilem ſchüttein und eim Paar derbe Flime mars 
mein, bie ungefähr ea Siuu hatten: Hm! vond zu ara if. 
At zu arg. ed man muß auch dem... . Nest widerfalren 
taffen! Oder fo — tweiter farm die Billigfeit eines gemeint 
Britten gegen feine dfiliee Nachbarn nicht gehen. 


(Der Beſchluß folgt.) 
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Die Mache der Einbiltungdraft farint grenzenlos im Schaffen 
und Zufammenfügen, wab bo jeben wir bie Weſen, melde ihr Dar 
fen einyig ihr zu verbanten baden, im allen Flimaren und allen Jette 


eitern fo viel Welmtisteit unſer einander befigen „ 


daß man beu der 


saufen gar nicht wermeiden kann, die Qinpildungätraft habe an ihrer 


Geftait und Bidung wenig Autheil. 


eeev E— 


Des Barons Hochzeittag 


Ih war fon mehrere Stunden lang mit meiner 
Flinte und meinem Hunde zwiſchen dem @ebirge des ſchot⸗ 
tiſchen Hochlaudes berumgeflettert, und ber Tag war bep: 
mabe halb vorüber, als ih meinen Hunde pfif und mic 
auf den Weg machte, um die Wohnung eines alten Hoch⸗ 
länders aufjufuchen, zu welchem ich ſchon bep mebrern au: 
dern Gelegenheiten meine Zufuhr genommen bakte, Ih 
wurde mit der gewohnten Herzlichkeit in des Alten Hütte 
(denn an feine beifere Benennung konnte feine Wohuung 
Anſpruch machen) aufgenommen; 
mig und bequem und von jener Zufriedenheit und Gluͤckſe⸗ 
tigkeit belebt, welcher bie Wohnungen der Reichen oft ent: 
bebren müffen, Drey Geſchlechter faßen um bie belle 
‚Herdilamme ber. Von diefen bildeten Donald felbit und 
feine alte Gattinn eins; eia junges Weib, ihre Tochter mit 
ihrem Ehemann, bildeten das gwepte Glied im dieſer Fami- 
lientette ; und deren Kinder, ein ſchwatzhaſter Anabe und 
ein Mädchen, bie fi bald au ded Großdaters Knie hingen 
oder den geduldigen Hausbund yerrtem, bildeten das britte, 
Nachdem ich mid erfrifht und eine Zeitlang mit meinem 
alten Freund geichmazt batte, erinnerte mich der dunlelmwer: 
bende weitlihe Himmel daran, bag, wenn ich micht ſehr 
eilte, die Naht mich übereilen würde, ebe ih die Heimat 
erreicht. Ich fragte nah dem nachſten Weg; umb der Alte 
zeigte mir eine Art von Fußſteig, melder fi über einen 


hoben Berg wand uud auf der audern Seite abwärts aach 


fie war ziemlich geräu:, 


der Sanditraße führen folte, auf welcher ih dann nad meis 
nem Dorfe gelangen könnte. „Uber,“ wandte ich ein, 
„es muB doch gewiß einen näbern Weg geben, als über deu 
Berg?” — „Greplih gibt es noch einen Weg, aber — 
der Alte hielt inne, ſah ſich vorſichtig um und ſchien zwei: 
felhaft, ob ex weiter reden dürfe. — „Uber was? wenn 
es einen nähern Mey gibt, warum follte ih ihn mit ned 
men?” „Es iſt gefährlic, jenem Weg zu gehen, erwiederte 
er; „beionders da der Abend herannaht." — „Ras, bat 
man fi vor Mäubern in Acht zu nehmen?” — „Ud, nein, 
aber” — „Nun, was fonft gibt es zu fürdten?” — „Die 
Straße, wovon ic rede,” erwiederte ber Alte, „führt über 
eine Stelle, mo ſich fürdterlihe Dinge feben lan.” — 
„D, weund nur ein Geift iſt, der euch bange macht,“ vers 
fete ich, „ich fürdte mich nicht vor den Bewohnern einer 
andern Belt; zeigt miralfo nurden Weg, damit ich fortlom⸗ 
me! — „Ihr dürft, ihr ſollt nicht achen,“ riefen Bater und 
Sohn zu gleicher Zeit: „wenn ihr den Beift fäbet, fo Konnte 
es auch das Leben koſteu.“ — „Wie, wie fo, und aus was 
für Urfache fpult diefer Geift auf jenem Blede, vor dem 
es euch fo angft it?” — „Es it eine fonderbare, ſchreckli⸗ 
he Seſchichte,“ erwiebderte Donald, „und wurde euch länger 
aufhalten, als es eure Zeit erlaubt," 

Meine Neugierde aber war nun einmal aufgeregt und 
ich bemog ihm zulezt, daß er mir bie Geſchichte dieſes un: 
heimlichen Thales erzählte. — „Dbne Zweifel, fing der 
ulte am, „haben Sie auf Ihren Wauderumgen einen Thurm 
bemerkt, welcher allein zwifchen Steinhaufen aufrecht ſtehet. 
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Diefer Thurm ift alled, mad noch von einem flolyen Echlof- 
fe, das ſich einft bort erhob, übrig blieb; — biefer Thurm 
bat fi erhalten, während didere Mamgen. und ſtaͤrkere Di- 
er eingeflärgt find. — mwährehd andere Gebäude vor der 
Gewalt der Zeit unb der Stürme darnieder geſunken find,. 
bat diefer Tharm den Winden und ben Wetterſtrahlen ge⸗ 
trogt,. bie fo oft auf feine Spitze berabgeihleubert merden.. 
—.. Eine übernatürlige Gewalt, fagt man, falle ihm biefe: 
Staͤrke verleihen; in Folge der Begebenbeiten,. bie ſich darin 
ereignet baden. Mor vielen Jahren, ſo erzäblte man: mir- 
(demn Ihr müufft wiffen, daß, mas ich Euch mittheilen will, 
fi lange vor meiner Zeit zugetragen bat) mar die Feſte, 
zu welcher Diefer Thurm gehörte, die Wohnung eines Edel: 
mannes, von weldem die Sage viele bäfe Dinge berichtete. 


Der Lord von Slenliscalr mar ehrgeizig, finfter umb- 


rachſuͤchtig; von feinen Lehndleuten- gefürchtet und verab- 
f&enet; umd von Geinedgleihen und den Vornehmern ges 
haft; müurrifh und ftolg, verfündigte fein Blic den Zuftand 
feiner Seele. Seine finftere Stirne mar unter dem darüber 
bangenden ſchwarzen Haare halb verftedt, fein Auge aber 
foll das mertwürdigfte im feinem; Befichte geweſen fepn;. e# 
war ſchwarz, flammte aber wit einem ungemelnen euer, 
und nur wenige fonnten ohne Catſetzen deſſen unbefchreibli- 
Ken Blid ertragen. Es datte einen. wilden enticloffenen 
und bepmahe teufelifben Ausdrud. Seine Perfon war groß, 
je bepnabe riefenbaft, weiche ibm ein erhabenes Unieben 
gab, das in Berbindung mit feinem ſtrengen Seſichte, einen 
unmilllärligen Schauer, und ein Sefübl der Furcht einflöß: 
te, als wäre das Mefen, bas man auſah, von-einer andern 
Matur , der Bewohner einer andern Welt, Der Lord von 
Glenliscair batte eine Semahlinn, bie ibm fo wenig 
nlich, als der Morgen der Mitternacht; es war bie Bere: 
nigung- eine® Engels mit einem Teufel, der Reinheit mit 
der Verderbtheit. Einige Jahre mach ihrer Heirath bot ſich 
dem Baron eine ®elegenbeit bar, buch eine Heirath feine 
Macht und Reichthümer ju vermehren, — aber er mar be: 
reits vereblicht. Ehrgeiz war feine berrihende Leidenſchaft, 
feine Sattinn ftand zwiſchen ihm und dem @®egenftand fel: 
mer Wünſche, under bafıte fie; und feine graufame We: 
dandiungsmweife entiprah feinen Gefühlen nur zu: ſeht. 
Yröglich aber veränderte fi ſein Betrag, er wurde fanft 
in feinem Wefen und liebevoll im feinem. Benehmen, und 
(hr dantbares Herz belohnte ibm zehnfach. Eines Tages 
ſchlug er eine Jagdpartbie für dem folgenden Morgen vor; 
und wuͤnſchte, daß fie ihm begleiten möchte, Sie milligte 
gern ein und er bezeugte fich zaͤrtlicher gegen fie ale je. Die 
Yagd warb bie zum Mbend fortgefest, ald es ſich auf einmal 
entdeete, daß ber Baron und feine Gemahlin fehlten. In 
der Hitze der Jagd war biefed nicht bemerkt worden und das 
Gefolge fing au, beforgt zu werben, Gie warteten verge: 
dens; fie fuchten, konnten fie aber nicht finden. Endlie, 
da alles Suchen ohne Erfolg geblieben, und die Jäger alle 


auf einer Stelle verfammelt waren und einander ihre Ber: 
muthungen über das wahrſcheinliche Gchidial der Geſuch⸗ 
ten mittheilten, rief einer aus, er ſehe dem Baron. Ale 
Augen waren nad einem Punkte bingewendet und fie fahen 
deutlich ihren Gebieter in, vollem. Galopp. beramiprengen, 
fein Pferd mit. Schaum bedect und atdemios: umd er ſelbſt 
im beftiger Bewegung. — „Wo ift eure Ärau, babt ihr eure 
Frau gefeben. Mebet,. wit ibr etwas von ıbr?” riefer 


‚aus — Unſere Frau! — Die Frau von Denliseair! war 


bie erſtaunte Antwort. — „Ja, ihr @lenden, wo iſt fie? habt 
ibe fie gefeden ? Redet, ober bepm Teufel —“ Wir haben 
nidt;, wir haben weit umber nad ihr: umd Ihnen, Mylorb; 
geiuct, aber uergebens! — Bein Born entbrannte, aber mit: 
ten indem, Ausbruch bielt erinne underzählte: „Witten in 
ber Jagd bemerkteich; dei fie fedlte; beforgt, dafibe.irgend 
ein Unfall begeguet. ſeyn könnte, ritt ich allein zurück, in: 
dem- ich meine Beforgniffe nit wollte laut werden laffen. 
Einmal fam es mir vor, als fäbe ich fie im der Ferne; ich 
fpornte mein Vferd, aber. ber Graenftand verlor fi mir 
aus dem. Geſichte; und mube, erſchoͤpft und voller Zweifel 


und Furcht, dinſichtlich des Schickſals eurer Fran kehrte ich 


um; da id. mich aber in dem wergebliben Suchen nad iht 
verittet batte,. dauerte es.lauge/ ehe ich mich zu euch zu fin: 
den:vermocte; jet aber, ah! macht ihr meine Furcht zur 
Bersweiflung;. und mein Zweifel zur Gemifbelt! — ber 
ich darf: feine Zeit verlieren; — folget mir!" — und mit 
diefen Worten fingen fie noch einmal ihre Nachſuchungen 
nıh der ungihdlihen Frau an, die fie in menſchlich er Ge: 
ftalt wenigftens,. aicht mehr erbliden follten, 


(Der Beſchluß folgt.) 


Einiges über. die Vereinigten Staaten in Nord⸗ 
Amerita.. 
Fartfegung.) 
‘ Religiom; 
Ich bemerkte feinen: Mangel au Religion in Amerila. 


Es gibt Gegenden Im. Lande, mo warn glauben möchte, es 


fen zu viel davon da; wenigitens, daß fie in ihrem Weſen 
zu ffreng-und- bogmatifh fep: Dieß dat man fon lange 


"über Neu⸗England bemerkt, wo freplih bie Abftammung 


der Bürger von puritaniſchen Eltern noch febr ſichtbar ift, 
fomwol in der Aälte im Benehmen; als in ber Strenge ihrer 
Hanbenslebre. Aber es it zum Erftaunen, mie ſchnell 
diefe Auszeichnumgen verfbmwinden. in Marine: Offizier, 
der in Neus@ngland geboren war, fagte zu mir, daß er ale 


Knabe eher jemanden am Sonnabend die Taſchen geleert, 


als am Sonntag gelacht baben würde. „Seitdem babe Ib, 
fagte er, alle Theile der Union und einen großen Theil der 
übrigen Welt durchreiſt, und habe gefunden, daf es vielerley 
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Denfimgsarten gibt; und ich finde nun, daß meine Lande 
leute baffelbige einfehen lernen.” 

Sie koͤnnen ſich denfen; welch eine Brränderung in der 
zeligidfen Deufungsweiie in den öftlichen Staaten vorgefal: 
ken ſeyn mus, wenn ih Ihnen fage, dab der mnitarifhe 
Glaube feit Kurzem. eingeführt werben. iſt, und’ im einigem. 
Gegeuden ſolche ſchuelle Forticpritte macht, daß man ber 
baldigen. Verdrangung der puritaniſchen Lehren: entgegeu: 
feben darf. Matürlich gab- es: einige# Kanzelgebonner in 
Maſſachuffets, ald diefe milden Lehrer ber Moral und bed ein⸗ 
ſachen Ehriftenthumes zuerft auftraten: 


Philadelphia und feldfe Neu: York hatte ſeine Zeloten 


eben jo gut als Boſton. In ber legten: Stadt: waren. eb: 
wenige, aber gerade darum um fo lauter. Bor einigen Jab: 
zen rief ein calvintitifchen Prediger: den: Unerwaͤhlten unter 
feinen Zubörern zu: Hal ba! ihr denkt dadurch durch die 
Himmelsihäre zu fommen; indem ihr euch an meinen Rod 


Bingt; aber ich will ſchon dafür forgen,. bad. id bie. Schöße: 


in die Höbe halte." 

Jabeſſen iſt die Metigion in. Amerifa, von welcher Sekte’ 
fie auch ſeva möge: (und bier finden ſich alle Sekten unter 
der Sonne) von einem: ruhigen und unanmaßenden Cha: 
zafter; nirgends Diſputation, felbit wo fie mehr doftrinair 
iſt, ald die melften für nothig halten. Hierunter beareife 


ib freplic- nicht die mandernden Methodiſten, ſchüttelnde 


Quacker undrandere Sekten np unausiprehliden Namen 
und überipannter @inbildungslrait, weiche man in. einigen 
MWinteln diefer weiten Melt autriffi, und welche den Takt zu 
Mutter Unnas.Hpmuen ſchlagea und Bas.tanfendiäprige Reich 
durch ebetoie# Leben berbep zu Dringen- fucdhen; 

Die Schüttler (Shokers) wie man fie nennt, wen: 
Derten- vor: ungefähr vierzig: Jahren. nah Umerika aus, 
Sinne: Lee, oder Mutter Unna, ihre geiftlihe Fübrerinm, 
war eine: Nichte des berühmten- Gtmerat Lee, welcher au 
dem Üevolutiondtrieg einen fo-tbätıgen Antheil nahm: Sie 
wurde verrüdt; wie man jagt, durch Familienungiüd; bielt 
ſich für eine jwepte Jungfrau Maria, und fand Finger, 
wie Johanna Southcott und Jemima Willin ſon nad ihr 
geiden: 

Es liegt ein fonderbarer GSeiſt bes‘ Widerfpruches im 
Menfhen. In England beihmwert man fidr über gottedld: 
#ertihe Flugſchriften. Hier kennt man. dergleihen nicht; 
und warum? Weil es einem jeden frep jteht, bergleichen zu 
fhreiben, und weil. ein jeder ſich feiner eigenen Meinung. 
erfreut, ohne fich Darum zu ftreiten.. Mo ber Glaube nie 
ſich mit der Macht bemaffnet, ift er wie verhafft; wo fie ber 
ſcheiden bey dem. hauslichen Heerde fit und: der Kindheit 
und dem Greifenalter rieden und uniterblibe Hoffnungen 
zuffüfterr, da wird fie immer geachtet, ſelbſt von denjenir 
gen, melde. nicht felbft die Gewalt ihrer. Gründe fühlen 
felten. 


ſammelt, 


Preſfrerheit. 


Die Amerilaner find ohue Zweifel ein rubiges, ver: 
minftiges, böflihes und-ordentlihrd Volt; es ift nicht dem 
Banf und Schimpfen ergeben, wirft man aber einen Blic in 
ibre Zeitungen, fo möchte man es fur eine Truppe beffiicher 
Soldaten halten. Die unbeſchraͤnkte Preſſe fcheint: das Luft 
loch (safety walre) feiner freyen Verfaffung zu ſeya, und 
bied ſcheiat es einzuſeden, denn es kehret ſich nicht mehr 
an all das Gerauſch und Gepraſſel, welche die ſelde derur⸗ 
facht, als an bad Brullen des Dampfes auf feinen Dampf: 
böten: Laͤſe ein: Frember gleich beyen Landen eine Zeitung, 
cbe ſonders wean feine Aukunft ſich zur Zeit einer Wahl ers 
eignemifolte,): ſo dufte er. glauben, bie ganze Staats ma⸗ 
ſchine ftehe im. Begriffiüber den Haufen zu fallen, und daß 
er gerade angelonimen ſey uns: unter deren Trümmer ber 
graben m werben; Sollte er: ader die Feitungen mit 
gelefen haben, fo durfte er ſelbſt am Mabltage dur bie 
Straßen geben, und wirde niemals errathen, daß diefelbe 


» vor fidr gebe, es fep deun, bad er, wie mir geihab, einen 


Hanfen um eine Stange mit einer Arepheitämäge ber vor 
und Mäunerzu einer Thure eines Hauſes bie 
eingeben und aus der andern herauslommen fehen follte. 
Sollte er bann einen Freund der idm vorbeyrilen fehen und 
ibn fragen, was vorgebet" fo mürbe er wohl zur Antwort 
erhalten :. „bie Wahl der Stellvertreter ; geben Ste nurgm, 
ich ehe mur ebem binein, um mim Stimme juigeben, 
und werde Öle gleich eimbolen,”"— Wirbtn aber bie Der 
Hamationen der Preſſe überienen, fo uber ihr‘ gefunden, 
durch That ſachen unterſtüztes, Räfonnement eine Grmalt, 
wovon mau in Europa keinen Begriff haben lanu. Hier 
gibt es feinen Poͤbel. Ein’ Medner oder. Schriftiteller muß 
fib den Weg zu den Gefühlen des amerifanifchen Volles 
durdr deſſen Vernunft bahuen. Es muß erft-mit ibm zu 
benten gebracht werben; ebe es mit ibm zu fühlen anfängt ; 
iſt es aber endlich in benden mir ihm eins, ferläfft ed ſich 
auch durch nichts mehr abbalten, wit ihm’ zu dandeln. — 
Kein Land kann mehr mit Zeitungen überſchwenmt  fepn, 
als biefes; manıbat jie nit nur in der engltichen ,. fondern 


„ and im ber frauzoͤſiſchen und: deutihen Sprache, umb wahr: 


ſcheiulich werden deren bald in ſpantſcher Sprache ericheinen, 
&8. iſt bier nicht nur der Zeitvertreib, ſondern and die 
Pflicht einek jeden Mannes, zu wien, mas feine öffent: 
lichen Beamten tbun ; zuerſt bat er fib nad dent Benehmen 
ber allgemeinen Reglerung, und bann nach ben Schritten 
feiner eigenen Staatk: Leglalatue umzuſehen. Nebit diefem 
thut ed idim auch Roth, zu wiffen, was ın den andern Staus 
tem der Union vorgebt, und da dieſe Stauten ſich bereits- 
auf zwer und gieanzie.belaufen, nebſt mebrera, bie im Wer 
den find, fo fedit es nicht am innerer Politif,. um bie Fris 
tungen angufällen ; dann kommt die enropäiihe Politik, 
weiche, beplänfig gefägt,, Ner oft beffee deurtheilt mies, 








” 
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als auf eurer Seite des DRecans. Wer außer ber Politik 
findet man in diefen Tageblättern eine wunderbare Samm: 
lung vermiihter Literatur; es läft fi fein Begenftand im 
ganzen Gebiete des menſchlichen MWiffens denten, über wel: 
hen fe nicht auf eine oder Die andere Werfe bandeln, und 
bad nicht felten mit vieler Geſchiclichkert, während die ent: 
daltenen Thatiahen und vertheidigten Grundiäge oft der 
Marion vom hoͤchſten Nuten find. ot 
(Die Kortfegung folgt.) 


— — 


— 


Korrefpondens » Nachrichten 
Roudbon, Mär. 
—X 


Ein Vorfall, der, da er ehne Ungluͤc abtief, ben Muibs 
willigen etwa beluſftigend ſcheinen dürfte, fand vor Kurzem im 
Troom, im einem am (fhortfaen) Mierreögefiade tiegeuben 
Verfammtungetianie ber Diſſenters Statt. Die init ſtieg 
wärend ber fennrdglihen Zuſannnentunit zu fo einer außeror⸗ 
dentlichen Hbhe, baß fie dab game Werdude umgas. Da ber 
Berfammiungsisat im Darrftod war, um den Andaͤchtigen, ber 
Zotalicär wesen, bad Wogenaeräufgp nichts Befrembliars ſevn 
mochte, bemertte feiner ben Vorgang, bis bie Predigt beentiat 
war und man mach Hauſe gehen wollte — wo ſich danu bie 
Bldutbige Brmeinde nmverbofft auf einer rund um meeramjloffenen 
Juſel erbilette. Mir ber Zeit ber Fobe befannt, ging fie arbuls 
Dig in den Beiſaat zurüct, wo ſich Ihe würdlger Geiſtliwer ber 
gaemtr, ibr foglei eine zwebte Prebigt zu haften; imbeh werten 
Tin das Waſſer hturcichead, wm eine Menge Karren und Huts 
fen berbeo fahren zu laſſen, weise bie Semeinde burg bie 
wimmeinden Setfijcht binbur may Kaufe reitete. 


Die deutſche Leſewelt hat, tray ihrer Theitnahene am bem 
Koofe der Briemen, fig ben Huaflafiud üperfegen laſſen, und 
der Verleger verfihert. auch fleidie geleſen. Ip hätte das 
nicht geglaubt, ba ber Berfarfer mit einem Worlgefatlen, bad 
feine ersene morallſche Arafı verbimig macht, bas Bolt der Hele⸗ 
tenen im das widriaſte Bine ſeut. Man wendet fich mir Ener 
von bem Grmälor worg. aber man abnet zugleich, daß ed von 
einem Auge aufarfant warb, das feine herasgewürbigten Geſtal⸗ 
ten vor anbern ausmwälnte. antere brunritem zu Fbanen nicht ger 
übe war. Ge mie ber verworſene Anaftafius einer der Nach ⸗ 
abmer bei ebein Schiben Anabariid war, und und Griechen⸗ 
land in feiner tieften Ernichrigung jeigt, erſcheint vor Kurzem 
ein Theodor Ducas. heramsgereben von Chartes Mitl, und vers 
fezt und im deu Beginn det Bertabfanitts. deſſen Ende vieleicht 
Ferannabt, den, mo Rouflantinopel in bie Hände ber Türfen 
fiel. Tdoeodor entilob damals ald vieriehnjähriger Mate wa 
der Erftürmung biefer Stadt, fand ben beo X. Gmug, und, wie 
er dad Manndalter erreipt batte, Unterflünung, sum Curopa zu 
bereifen. Italien ift das Land, welches er zuerſt befcbreibt. 
Diefe Gattung son Schriften finder yahtrkite Leier,, weil fie die 
erflere Beifteeanftren ling des Stubilums ber Seſchichte erfpart, 
ums beauemen Leusen mac Befen eimes ſolchen Buchs do zu Mur 
tbe it, att bärten fie Geſchichte gelerut, Dtime Zweifel wirb 
Theedor Durad Fark einen beutfapen Ueberfeger finden , und banm 
mögen bie Leſer urteilen, ob Kr. Mil das Los feiner Bandes 
leute serbient. Ci anderes Wert, ans bem unſere Kourmalis 
Nen die weitläufigften Haszüge machen, gehibrt der frangdfijgen 


Literatur am, und ich erwaͤhne beſſen nur, mm den Weſchnag— 
bes esaliſoen Vuentums zu deurtunden. Es in ber Menegate 
bes Grafen Metincoart, des Verfaſſers des Solitaire, weicen 
die Utatuätter im Sranfreim eimmiittig zum Simmel erteben. 
wand den, wie be boſen Zungen fagen, bie remigläusig vor ee 
Bett fol auf Veranrebumg untereinander aufarranft baten. um 
bem Punlıfam alauprn zu machen, daß er reißend abyinge, 
Idre Leſer werben dieſes frafte und baftmnatloie Machwert fene 
nen, und and den Renegaten — Diefe derrawmaſeris rtmmelne 
den Tiraden , weinertichen Leiteuſchaſten und renmmäthigen Bbies 
wiene eriparem bem Lifer im piochelo giſchen Bam fo virie IRähe, 
mie bie Satusg bes Mibanafins im hiftorifgen, und mag alfe 
aus aͤhnlichen Irönven Beofail finden, 


Drurplane Ebeater gab vor Kurzem sine Vorflellung tineh 
Schauſpitta von Meiengen , der einer von Shafefpears ndmfen 
Naxfolgeen war, Es mußte ale Freunde ber emaliien Dichte 
tunft freuen, nam langer Zeit wieber einen ilmer Lieslinge era 
(weinen zu feben, indem bad Schauſpiel immer meine zur leeren. 
Augentuft, mit beftigem Binnenigauer atmeweniekt, entweikt 
wird. Die Smnelle, mit welder abentenertime Romane auf bie 
Creme gebracht, mub vermdge semalter Leinwand nnd Rampen 
ben Bein ensrett und den Sinnen naͤher gebramt werben. bes 
simmt auferm Publitum immer mehr ben Erfamad an wirffie 
ner Mimi und wirtiiger Peeſſe. Wir miürfen jede Brmübung 
ber TorarersDirelsiom , ein gutes altes Gtüc zu geben, mit 
Dant ertennen, und jur @ore unſers Bolts bofien, daB biefe 
elentr Gattung, bie wie Pilze im ber Wärme des Mobegeſchmacta 
aufſchitͤᷣt, auch wieder im Bergeffenbeit geratben werde, 


Noch müjfen Sie mir verabunen. einige Irrtümer zu berich ⸗ 
tigen, bieim vorisen Jaime In Ihrem Blatt in einem Hufiage Übre 
„enaliige Werttuft‘' vorfamen (Mir. 38 — 59.) Wat dert ser bie 
Zoeitmahmeder emalifnen Oris: Dbrigfeiten an ben bAufigen Wettrm 
in Ungiamd gefant wird, ift dburwand ungegründet, Die Weite 
tampfe ber Borers zum Neofplet werden immer fehr gebeim ger 
baften, damir bie Obrigfeiten folge mist werbindern, Defters 
verfümmeln ſich die Rämpfer auf den Ürenzen einer Brafisoft 
(shire), sum ſich ſogleich der Berigptöbarteit ber ftörenben Dprige 
keit entziehen zu fbanen. Der Umftanb, bas ein Kouſtable nes 
ben dem deräbmsen Rabgänger Caton einberfmrirt, ift fem Bes 
weis ırgenb einer Enriinabıne ber Obrigteit. Jeder Privammanın 
taun bey jedem Gefmäire, dep jeder Vecgnägung oder Luſtbare 
feit einem oder mehrere Konſtables im feinem Haufe baden, obue 
ſolche von ber Oprigfeit zu erbitten, amd obme ber leyterm Miıtz 
miffen. Getbft bie detannten benen Oper: Potijeobedleuten, wie 
Townſend mub andere, erben bev großen Baflereven und Bäls 
ien ia Privathaͤuſern gebraucht. Davon weiß bie Dprigteitwichte« 
nur mäüffen biefe Herten beyablt werden, und fie laſſen ſich 
Dienfte biefer Art giemii theuer dezablen. Jeber Konflahfe hat 
übrigens das Rest, wo er fit auch befindet, one vom eine 
Dpristeit abgefahictt zu feom , für bie bſſeutliche Rupe zu forgen, 
und beren geringfte Gibrung zu verbindern, 


Die Weitluſt der gemeinen Englaͤnder räbrt mm Teig 
auch von bem Umſtande ber, daß durchaus feine Urt Rırıen, 
Dominos , oder irgend ein anderes Spiel, im den AMentlichea 
Bier: und Hafferhiuferm (public houses and Coffechonsen) 
geduldet wird. Miles, mas im Gebiete der Mögtimteit. und 
mworäser der Ausgaug ungewiß IM, wird als wetifäbig betrach⸗ 
ter; und biefe befondere Wetttuſt hat ſich aberbings ben böberm 
Ständen mitgerheilt. So erzaͤblt man won einem ber jetigen 
Mägtigen Europa’d , bad er eiuft, dep rimem ſtarſen Reiien, 
ba bie Tropfen an den Fenfterfsciben berungerroüten , tim: ans 
febmlige Werte amf dem zuteſt bermmtrriomamemben Tropfen ges 
weonuen babe, 


Nro. 93. 





Norgendlatt 


für 


gebildete 





Donnerfiag, 18. April 1322. 





Dantt mie micht für meine Treue, 
Sevb au nigt mir darum verbumben ; 
Denn es if ja foldes ſchutbig 


Beinen König der Vaſau. 


alte Tpanifhe Momanze, 





Don Alonſo Gupmann, der Getreue.*) 


„Don Aonfo! Don Alonfo ! 
Schau herunter vom den Sınnen 
Und dann fag’ uns, od du endlich 
Willſt Zarifa übergeben" — 


Auf die Zinnen tritt der alte 

Don Alonſo Perez Yuzmann; 
Sicht gefangen von den 

Seinen Sobn, den Eritgebornen, 
Der ſein Troſt in feinem — 
Und das Licht iſt feiner Ang 

Und der Spiegel —— — 
Und die Ehre feines Stammes; 
Sieht die Schwerter ſchon erheben, 
Hört den Hohn der freden Heiden: — 


Willſt du —* Don Alonſo? 
Für das Enge Ten ues Sohnes 
Uus Zarifa ü 
Dber lieber — und blutig, 
Sehn fein Haupt auf — Svpiehen 1" — 

*) Ein Brief, ben Ferdinand II. Cm breogebmten Tabrtums 
dert) an Dom UAlonſo Percy Buymann frieb, von ſpauiſchen 
Gefwichtfapreibern aufsrwahrt, bezeugt diefen gefpihtligen Zug. 
Der Brief lautet: „Wir haben mit Bewunderung erfatwen, daß 
Fr Euer Blut habingegeben und Euern erfigeboruen Sohn bars 
geboten babt, für unſern Dienft und bem Dienft Gottes vorerft 
und füc Eure Core, Darin habt Yor dem Water Mirabam magır 
geabınt, welder, um Gott zm dienen, iben feinen Sohn zum 
Dpfer gab, und darin bawt Ihr dem eben Blute dentig Weisen 
wollen, aus den Tor lammt, Darum verdient Ihr der Ger 
treue gemannt zu werben, und fo nenne ip Cuch nub follt Ihre 
von nun am beißen, denn es it Dilig, daß ber, welcher Treue 
Ang, ben Namtu des Beireuen tunge. 








Schweigend börts der alte Water, 

Sieht gen Himmel ftarr und Aumm, 
Meist fein —* tapftes Schwert dann 
Aus der Scheide, wirfts hinunter 

Zu ben Henkern feines Sohnes: 


„Meinem Gott und meinem König 
Dpfert ihn, mit meinem Schwerie." 


‘Mit der Linken faift er zitternd' 

Seinen Bart, den ſilberweißen; 

Lehnt die Stirne au die Mauer — 
Bis der — lauter Jubel 

am verkündet, daß im Binte 

> ae eis —* iegt rollet 
m 


m mn Fr * Zeiten 


—— — 


I. H. 
Des Barons Hochzeittag. 
Geſchluß.) 


Innerhalb ſechs Monaten nach dieſer Begebenheit traf 
Lord Glenliscair Vorbereitung zu einer zweyten Ehe; bie 


dunteln Zeichen ber Trauer machten glänzenden Verzierungen 


Plad ; umd jeder Gedanke des Barons fihien von dem an feine 
herannaheude Hodgeit verfhlungen zu werden. Eudlich Fam 
ber Tag deran; unter Saus und Draus ging er vordber, 
alle Augen glänzten von Fröblikeit; und emblich erſchien 
ber Augenblick, welcher den Baron mit dem nemen Wegen: 
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fand feiner Piche, oder vielmebr feines Ehrgeizes, vereinis 
sen follte, Alles war bereit; der beilige Mann, weicher 
die Ede einſeguen follte, batte bereitd angefangen; als er 
aber fragte, ob irgend jemand einen Einiprum gegen dieſe 


laͤndiſchen Sage, an Oſſian, am den Geiſt Brumas, atd c 
mir rinfiel, daß ich wodl eben jegt anf dem Stein der Macht 
figen dürfte, Ich ſprang auf, um ibn gu unterfuben; da 
eraber, feiner Geftalt ach, neuereißeiten zu gebören fchien. 


Ehe au naichen babe, da rief sine Stimme vom frruern Ende | wagte ih ed, mic wieder darauf zu fehen — dir ſchien es 


des Saales — Ih! — Die Stimme kam allen Gegenwär: 


tigen befannt vor, ausgenommen der Braut, jedoch konnte 


fi in dem Augenblie feiner recht darauf befinnen. Der 
Baron runzelte die Stirne. „Wer wagt es7* wollte er eben 
aufrufen, als eine Seſtalt zwiſchen idn and die Dame 
glitt und rief: „Ich wage es! Ich verbiete fie. — Alle 
ſtarrten eutſezt den unwilllemmenen Boten an; es war die 
Geſlalt eines Weibes, angeitmolen und cutfarbt: ihre 
langen Haare tropften von Waſſet ad ihre todtendlaſſe Wan⸗ 
gen ſchienen die Wohnung Der Verweſung. Ihre blauen, 
mwäfferigen Augen waren auf den Barcı gebeftet, während 
fie mit einer Stimme, die durch alle Adern drang, folgen: 
de Strophen fang: : 

„Der Mondftrabl, der aufs Waſſer füht, 

Scheint auf dein Hochzeitbett; 

Wo die Klutb, die ift deines Uebchens Grab, 

Sol furßen über dein Happt. 

Ich ſlebt' umfonft, — dm marfft mich "mei; 

o tief Die Wogen rollen; 

Dech fdmwer fol dieſes Bubenſtück 

Dieb noch im Tode drũcken. 

Dann weg! binweg! Heut’ Nacht du rubik, 

Wobl im den ſinſtern Fluthen; 

Dein Vfadl fol ſeyn meine verweſende Bruſt, 

Unb ih will deine Braut ſeyn!“ 

Die ſchtedhafte Geſtalt werfhmwand und der Waron, an 
den des Seiſtes Geſang gerichtet war, fiel leblos zu Boden; 
— aller Beoftand war vergebers, er batte der Ladung ge 
dorcht! Und feit diefer Zeit ift das Thal von Stratbenwas 
ter der Aufenthalt des Geiſtes der Lady Slenliscair; alio 
leſſet euch erbitten,* flog ber Mite, „und vermeider jenen 
anbeimiihen Fled, denn meh bem Manue, der auf ſolche 
verbotenen Dinge jein Auge richtet.” 

Ib muß gefteben, dab wein Vorſatz durch diefe Orzäb: 
lung etwas erſoüttert ward, obyieid ib fie nicht glaubte, 
nicht glauben konnte, aber es mar nur eisen Augendlick 
Ing, Ich verbannte bald jede Geiſterſutcht und trat troß 
der ernſtliden Bitten der Familie meine Wanderung an. 
Mein Hund braleitere mich und ib ging fo ſchnell ald mög: 
tb, um vor Nacht nah Haufe zu kommeu. Dieb glaubte 
th noch bewertitelligen zu fönnen, obgleich die Sonne ber 
reits untergegangen war; aber noch ſchimmerten ihre vergol: 
denden Etrablen auf den Wolfen und der Abend war einer 
dur ſchoͤnſten in der Natur. Endlich fam ich an die Stelle, 
die nach der Beihreibung des Alten der Schredundort jepn 
miete. Ich jezte mich für einen Uugenblit auf einen 
©tein wieder, um mich auszuuben, deun ich fühlte mich 
ſehtr mude, umd dachte an die wilden Etzaͤhlungen der hoch 


"porfiieg! — 


' people ol Paraguay. 


mir, ats näbınen alle Gegeuſtaͤnde um mich ber eine neue 
Korm an; fremdartige Erſcheinungen bewegten fidb um mich 
bei, und ich erfannte mit Eutichen die ſoentltche Geſtalt 
dee Ermordetem, wovon man mir erzählt hatte, mie le 
geſchwollen, blaß umd todteugleich aus dem Woſſer cm: 
Ich börte fie mit ibrer gräßlihen Stimme 
die Worte fingen, die fie am des Varons Hocheit geſun— 
gen. Der idrelibe Ton war mit dem Geſchrey dee 


"Vögel, und dem Gebrult des Walferfallid vermiibr; 


aber ich vernabm ibm deutlich vor allen. Ich fildite eine 
unſichtbate Hand, die mid nach Dem Geſpeuſte binzonl 
— Ib zitterte nicht, deun das Entſetzen baite mad ‚bipna: 
be erſtarren gemadt. Ich ſunte zu reden, aber meine 
Etimme verfagte mir den Dient! Mit unmwieerichbarer 
Gewalt wurde ich zum Waſſer bingesogen, als ich mit Ans 
firenaung aller meiner Kräfte zurildıprang, und'da ich zu⸗ 
oleich aus meinem uutrubiaen Schlaſe auffudt, befand ich 
mich noch immer auf dem Steine ſihend, wo mein Hund 
bes Wartend müde, mich bro den Modzinfeln zerrte. Ich 
miufte an zwey Stunden da geträumt baben, denn der 
Mond war aufzeuangen und ſchien im lieblichen Glauze auf 
die Wellen. Ich machte mic nun noch einmal eilig 
auf den Heimmeg . md erreichte endlih meine Wodaung, 
indem ich im Innern meines Hawiend den böfen Feind ver: 
fluchte, der mich fo lange von meinen beauemen Feuerheerd 
entfernt gehalten batte, 


Der Theebaum von Paraguay oder der Caa”), 


Die Blätter des Gas werden, da man fie gleich. dem 
Tnbiihen Thee ale beiden Aufauß benust, Parsauan- Kraut 
genannt, Der Daum dat aber nichts mit der Theeſtaude 
gemein; er wächst nicht einzeln, fondern in Waͤldern, bin: 
dert Meilen vom der Stadt Aſumpeion entfernt; fo mie 
Mode, gedeibt er am liebſten im jumpfigen Gegenden, feine 
Blätter gleichen denen des Orangebaums, find aber weis 
der, er felbit übertrifft ibn bey weiten an Größe; er but 
eine kleine weiße Blume mir einem fünfbiäterihen ei. 
Ahr Soame gleiht dem amerifanifhen Pfeffer, audgenoia: 
men, daß drep oder vier Feine mweißishe Kerne unter der 
Huͤlſe zu ſehen jind.. Die Zweige werden mit einem Gar: 
tenmejfer abgeſchnitten und über Latten eine Zeit lang über 








" * Aus The sccount of tie Abiponis, am Eynestriea 
From ıhe latin ef Martin Dobrie- 
hofer eightin year a Missionary in ıhat country. Lendca 
ıda2. 
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Bas Keuer gelegt; dann tegt man’ die feinen Zweiglein ber 
mehft den Blättern auf den Boden, wo man fie mit Stäben 
zu Pulver ſchlaͤgt; Auf diefe Wrife bereitet, heift das 
Kraut Yerta de palos, weil ed aus Blättern und Etengelu 
bericht. Ein Aroba oder fünf und zwamig Pfand dieſes 
‚Yulvers, Pontet in den Waldern fat wen Hulden; in der 
Stadt Aſumpciou iſt es, des fchmeren Transports wegen, 
deppelt fo tbener. Nach einer forgfältigern Bereitung, mo 
die Blätter von den Stengeln und bolzigen Theilen ge 
trennt find, mennt men dieſe Blätter Caa miri und fie find 
noch einmal fo bob im Preiic z fie find dann nit zu Yul: 
ver geflohen, und bebalten viel mehr Geſchmack und Ge: 
ruch. Dieſer Geruch iſt deu Natur jüon ſeht angenehm, 
der Thee gewinnt aber am Lieblichkelt, und ſteiat an Werth, 
wenn fie mit eiwes Wenigen von deu Blättern, oder der 
Fruchtrinde der Quabira vermiſcht fund. Da der Geſchmack 
des Caa bitter ift, trinfe man ibn mit Zuder, obſchon die aͤr⸗ 
mere Alaffe der Indianer uad Epanier ich deſſelben begeben. 
Odgleich der Era nur im den (ernten Wäldern des Nordoft 
von Paraguap wächst, iſt fen Gebrauch dennoh auch bep 
ben Verusianern ned den Chiltern einbeimiih, Diefe Völ⸗ 
ferichaften alle trinken ibn von früh bis Abend, mit eben 
der Begierde wie der Deutſche fein Bier oder jeinen Mrın, 
doeh pone fo erniedrigende Folgen, denn ber Auftuß des 
Eau betänbt mit, er but die Wirkung des indifchen Thees, 
gelinde zu reizen und als warmes Setrant, die Haut ben 
der trodnen Hitze oder ſcharfen Kälte za erweichen. Da 
dieſes Kraut auf Mauleſeln veriendet, von den aͤußerſten 
Enden von Paraguay nad Chili und Peru einen weiten 
Meg bat, und ſchweren Zoll zablt, ift ed, an Ott und Stelle 
angelommen, ſehr theutt. Man bereitet diefen bee in 
Geſaͤßen die von Zellen oder von eincm-getheilten Flaſchen⸗ 
fürbis gemacht, bep vornehmen Leuten mit Silber be: 
flagen und verzinut ſtudz im dieſe thut man einen Körfel 
voll Blätter, feuchter fie mir falten Waffer an, und gießt 
dann ficdendes darauf, Viele Perfonen miſchen Zitronen: 
faft binerm ; am dem Möhren des Gefaßes befinden ſich ein 


duriöcerter Aneof, um die Blätter, fidherlic zurückzuhal⸗ 

ten, denn diefe hät man für (häblib. Die gemeinen Ju⸗ 

dianer find aber üher dieſen —* nicht ſedr gewigenbaft. 

Eine ſcherfe Lauge mögen fe enthalten, denn ibr Ab⸗ 

auf wird, weun dad Magier lange auf ihmem ſteht, (0 

—— daß es zur Bereitung der Dinte ſeht utzlich ſeyn 
ante. 

Da daben alſo unfre Theetrinter eine große Bͤrzſchaft 
für fi, daß der Ther, als folder, mict ſchwacht. Db die 
Edineſen arıde zu fchuwad ſind, ſcheinen ſich Die Siglaͤnder 
nes ar überseage u daben — fie trinken Tier; baf 
Die Engländer wicht Mwech find, ſcheinen wir überzeugt 
au ſern — fie trinfen Three; ob die Paragon Eitt Peru 
Umertarer jhwad find — dfollten wir anfangen ju bei 
weifelt un fie trinden Ihre; daß wir mat nom Thee 
8* ſeyn Rennen, Itegr am Tone — deun in Dentſchlaud 
ieinit man deſſen ſehr mente, Geben wir alſo mit leigtem 
Herzen an den Theettſe 


— — 


Neues Rettungsm xel bey Feuersgefahr. 


Hr. Jehu Murrap dat einen Pfeil zur Führung einer 
Leine von eipem gefheiterten Schiffe aufs Yand oder vow 
dort aufs Schifferfunden, weiber aus einer gemeinen Flinte 
geſchoſſen werden kann. Der Pieil iſt aus Eichen, oder aus 
anderm leichten Hole verferkigt muß loger im Laufe 
finen, welcer mit weniger Pulver als gewöhnlich geladen 
wird. Der Pfeil iſt drep bis vier Fuß länger als der Fauf, 
an der Epige mit rien beſchlagen, in meiden fib ein 
Lob zur Befeſtignug der Leine befindet. Das untere Ende 
past in eine Wertiefung ein, melde feit auf dem Pfropf 
figen muß. Die Leine bricht mie, und die Entfernung, wie 
wert ein folder Pfeil mir feiner Log⸗Lelne geſchoſſen werden 
kann, beträgt im Durchſchnitt 230 Fuß; bey einer Belegen: 
beit wurde eine eiſerue Mutbe 333 Fuß weit getrieben. Auch 
fann der Pferl über brennende Hänier geibofen und dur 
die daran befefligte Keine eine Stridleiter von der andern 
Ecite aufs Dad bimanfgegogen werden; eim leichtes Mittel, 
um den Einwohnern heraus zu beifen, 





Korrefpoudeny : Nadridtem 
‚ Mabrid. Ende Mär. 


Der 16. dieſes Monats war fär die Parıben ber Literaten 


tin ſebe erirenliser Kay, ums in fo frem wir beu folten Geles 
orabeiten ten Ebarafter einer Noteon fi ausfpreihen fenen, mös 
gen einige Fine bes Berragtus ber Matrlder ben biefem Unlaß, 
olme alle Hiuſicht auf Meymung. Autbeil erregen. Das jmente' 
Batoiuon des Henimenis Uſturlert, wermer Nieno am fenem 
4. Tenner 1820 anfährte, wo die Kouflitution andoeruien 
wurde, folte anf feinem Marie ma Saragoſſa bier durchteuu⸗ 
men, Da es vie Verfahtng verbietet. daß ſiſch ber Berfamms 
ung der Eortek-auf wen Marten melt Trupven taten, ertbeilte 
min. mad vorbergegenaener Beralhung. dem erwähnten 
Bataıkon dir Lefonsere Erliautmd, die Stabt zu betreten, 
Aus alen Veltsttaſſen zog won mm entgegen, wer allen firbms 
ten die Mationsfzarden, fie zu berdillfommen, hinaus” @ie 
marisırten nicht In gefstoffeneg Gledern . fordern zwa ngiea 
ini den Bürgern vermiiut. Zobaid man in ber Kerne die won 
Rſturieu erbiutte. brannte man fi seyenatig mit Tante 
Resebom! Ben den Zuſammentreffen ter Senden Partbepen eut⸗ 
Vndett ach unter den wu dertia ea Menfaen ein fo bnreißendes 
Wreutengefübt. DaB der Citeitghiiisfie . wenn au nid von 
The uabine. be von tirier Srnpfinbieng cruate ergriffen werten. 
Das ganıe Bataillon bejtand ir wenlg mehr old bumtert Mann y 


wiete aus wret Mitee deben auf dem Zuge mir Wiege . andere ' 


ervielten ſeit⸗ein ihren Ubſchled, ind Panzer vis ju Anfaug 
us Beriumend ans; weit ed Ihm mie arüeh,  Diefer Meine 
Haufe sah fo zectumpt aud, wie mdbalin; amüer iterr banfen 
Bewaffnung war fein anied Zrüdmen au senen ;> bie Offiiee 
harten das Unein. von Ninstbsaptleuten.  Diies Wrufiese 
dudete einen fondersaren Broeniza zu dem Nolen Bemnüt con. 
mu dem fie den Zuruf: Viren los heroes de los Cabezas! 
Virn el batallon de Asturiss! beaniworteren, mir drin fie tie 
aldnzender, pertien Milicianos empfingen., Wam ber erficı 
Pesrtjima sch aled vereiut ber Stade u. Manter der Mil: 
eianns nalın den Neustarköinmenen GSewehr und Torsiler ao; 
vie Reuer wıtmen manch einen der Miteren binter fin aufa 
Fierd, te vadet der Stadt, je mer Bor ſcaleß N dem Zune 
er und Sorte ſich in Reiten. Zulen ıratım »up Be Eoiditen 
ter Barnifon und Me Cifistere der Abırde dinze, Sm Geber 
eitÖnte beitändiard Vira und Geſang patrierlier Lieder, vor 
allen tie Homne Miesos, woben aber dat Trazalla und Leirca 
bar ſtee — berdes getamäe Waljinbumer, die fans Aufe 
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mertſamtelt verbiemen, und obre. bad genen fle durch bie vorigen 
Gortes ergangene Verbot mit erregt bitten. Viras vetam alle 
Welt — J. B. bie Konftitutien, Niego, bie RatienalMitiz. 
bie Liseralen von Frautreich, zu meiner Berwunberung auch ber 
General Berton, umb los Gorros unb los -escaminatas — 
da baben wir alfo bie alte Seſchichte der Geuſen, der Sansen- 
lottes und der White s— immer Gpottnamen , tele 
eine Parthey ber andern im Uebermuth gab, mb die vom dieſer 
zum gefaͤhrlicen Beldjeigen geflempelt unb mit Trog arfübrt 
wurden. Wiege, die Monftitution und bie congreso soberano 
Brbielten aber de Dberband in dem Seſchrey, dev dem fin Mier 
manb audfloß, indem meohlgefribete Bürger, anfehniiae Leute, 
fowor wie der arıne Voltöhaufe den Escaminadas ihr Lereboch 
brachte. Win ber Brüde vom Ergovia bilbete fin, bad Bataillon, 
ein Dffiplee von der National Miliz Äbernabm, mit Erlanbniß 
des Oberſten und unter lauten Zuruf, bie Fabhuenwache — ſe 
209 85 zur Purrta de San Wincente ein, und flellte fin vor bem 
Dalulaſt der Eoriet auf. Was in ber Berfammfung vorging, 
bat ber Universal getreu ergählt. Miegos Benehmen war micaıtd 
wie gefegindßig ; aber es Il tröftih, wenn das blos Meſey magnig 
fotge Wirkung berwortringt.: Nachbem er naͤmlich aus Präfident 
ber Berfammiung angefünbigt, daß bie Deputatien des Batalllond 
vorgelafen zu werben bitte, feyte er hinzu: Ich muß meinen 
Pag verlaffen, weil ich zu viel Theil am biefem Batatlon genoms 
men babe.‘ ls einige Deputirste ibn ndihigen weiten, feinen 
lag zu behalten, rief Riego lebbaft: Wie fann ig als Praͤ⸗ 
fident zu meinem Bataillon fpregen ? Der Keugreß fol ent 
ſcheiden!?“ Der Beſchlud fit imbin ans, daß der Bice-Präftent 
feine Stelle einnehmen folte, uud Meyo fezte ſich umter bie 
diprigen Deputirten. Hiecauf trat bie Deputation, den Mom 
manbanten des Batallond an ber Epiye, vor bie Schranten; 
Birfer ſagte zum Präübeneen: „Herr, die Danfbartelt des zwey⸗ 
ten Batailons Aſturſen entfprigt ‚ber hoben Epre, deren ts per 
würdigt wird, und meine ſchwache Sthmme fan unmballeh bie 
Ertenntlinteit andbräden, won ber es die Undgeipnung, bie 
hen die Stellvertreter der Mation ſchenten, durchdrungen hat. 
Die Streiter biefes Bataillon wiſſen zwar, wie gering ibr eigt⸗ 
ned Werbienft it, um fo tiefer fühten fie ben Werth ber Ehre, 
mit welder der Kongreß ein alorreibes Unternebmen lohnt. 
Mit Enttufiasmus fawbrt bad Bataillon von Vieurm, bie Sa: 
He ker Frevbeit, dis zum lezten Blutstrepfen eines jeden feiner 
Kinzeinen Mitglieder, gu verzbeibisen.‘ — Die Antwort bes 
Wire: Präfisenten war anftändig und am rechten Fleck unter an: 
bern gefiel mir's, dad er fagte; „Der verdiente Danf dieſer 
Berfammiung, und die Ertaubniß, bie cuch ber Kbnig geſtattet. 
im bie Hauptſtabt einzuziehen, bemeidt eu, wit ſehr wir bie 
Dentungsart Cpronuneiamento auf Epanifs ) und die Cabe- 
zu; de San Juan ehren, und bie Biebe, Die wir zu den Erüyen 
der Frevheit tragen" u. f. w. Darauf füntigte ber Wie: Pıräfis 
dent dem Kommandeur das neue Feldzeichen, ben gotdnen Br 
wen, an, weiches fortan das fpanifar Heer, und dad Bataillon 
von Afturien gurrft , ‚führen foll, und Überreiste Itım ein Erem⸗ 
plar ber Ronfitution. Wie der Kommandeur des Batalllend 
dem Kongreb Rieges Degen Überreinte, und mas barüber bei 
fjlofien worden, erzäblen die Zeitungen. Die Deputation trat 
darauf ab, Ihe folgre He Rommiffion, welche bein Batalllon 
bad newe Felbyeichen Aberaeben follte: Der Präfibent berfeiben 
rechte fie vor dem verfammelten Volt dem Kommandeur ber 
Ufturier mit einigen Worgen , bie ip mit werfteben teunte; 
ber Stommanbeur wollte anftoorten, tonnte aber vor Bewegung 
nicht dazu fommen ,„ fontern brach embiich im lautes Schluchen 
aus — umb wahrlich! er war mist ber Ginzige, ſowol im Mon: 
gres, als bier umter den Kriegern ‚aub werfammelten Bolt, ter 
fig der Tränen miat fpdmte, 

Us fin endlich das Bataillon wieber in Bereaumng feite, 
ging He aliertieffte Stiue diefes gahlofen Menſchenhaufeus wies 


ber in bem umgemeffenften Jubel Aber, So gina eb hund bie 
Plaza de la constitucion, wo der Konflitutiondfteim begräßt 
wurbe, durch Me Calle de Alcala zum Thor hinaus. Die 
MWienge der Begleiter nahm no immer zu, bit mad ber Venta 
del Spirito Saniö, eime halbe Etunte vor ber Etat, wo das 
Ayuntamiento bem Bataillon eim Abendeſſen hatte zurichten Lafr 
fen, — Da gings kenn boy er! — Die fahnften Damen 
braten dem verlumpten Afturiern die Töpfe, reiten ibmen zu 
trinten, dedienten fie fbrmiip. Eren das thaten bie Offinere 
von ber-Garbe, und andre anſebnliche Beute, MWdein bie obere 
waͤhnte Damen und bie Milicianos fpristen mitimter vor lauter 
Pairiotismus den armen bungrigen Soldaten bie beflen Biſſen 
weg, uud ip ſah manchen ber-chrlichen Mriergsmänner, ber mit 
bitterfähem Brir feine Bohnen und jeinen pe in fremde 
Haͤnde geben fab. md fi mit einem berghaften viva Riego 
aus dalf. — Ritgo Fam endlich feloft beraud, umb ba ging das 
Rufen und Singen von Meuem an. Er bielt eine Meine Anrebe 
an feine Hrirgdaefäbrten , -weriner unter andern fagte: Ein⸗ 
der, wir werden fein Blut zu vergießhen brauchen, glaubt eb 
mir! Bieibt rinig umd ſtagt ; ‚auf diefe Art werden ihr eure 
Gesmer am beflen überwinden , und weiter braucht es mictd.” 
— Bo lag man dort anf dem Felbern berum bis in bie Macht, 
wo bie Mabriber nach Haus gingen, wälrend beube Tbeite, fe 
wer idee Erimme reichte, fi nor ibr Vira guriefen. 

Din 20. (März) -ift der Tabrestag der Fonftitutiom, olme 
Befent der Antoritdten amd ohne beſonderes Gepräuge. fenerlich 
begamgen werben, Früh Morgens fommelten fit die Miliecia- 
nos, Kavallerie und Sufanterie, any auf eigenem Antriee, im 
Yrado , gegen auf den Aenfliturionsplae „ mo fie fi im ein 
Duaree formirten, bie gewoͤhntichen Yivas riefm, und dam 
aus einander gingen. Ubenes waren bie Hauptſtraßen und bie 
Pıiäge erleuchtet, und did mach MWuternacht zog man auf ben 
Etrafin herum, 

In dieſen Tagen ift man mit der Retratirung für das Herr 
befapyditigt geweien ; da nun im frübern Zeiten Madrid davon bes 
freyt war, fo mußte man im Voraus fürchten, bafı es rinine 
Unordnung geben würde, Mian hat vor dem Maitvauf , auf 
dem Play ber Pouflitution, eine Art Häue aufgeſchlagen, wie 
man bey amd bev Jahrmaärtttu ſiernz fie iſt vern gany offen, 
mit alten Bobelintapeten brbanaen. Daruvter figen Me Herren 
vom Ayuntismento, bad Belt Nehtum fie ber umb fiebt dem 
DVerlopjen zu. Die Drassner del prineipe waren vor bem Ger 
ruͤn aufarnelt , Parroninen von Milip und Linientruppen j0s 
nen auf dem Plag und ten Straßen berum, Da das Mesiment 
del Principe mise für ſeht liveral qilt, fanden fich balb einige 
fwiente Burfwe, welat bie Dragouer reisten, es tam gu Worts 
merpfel, endlich zu Roufereven; allein die Milicianos und fibrie 
gen Truppen zeigten gieim Anfangs deu arbährenden Craft, 
und verbafteten tinige ummüne Geſcllen. Die Haͤndeiſtifter riefen 
ihnen war zu: bad pärte ımam ſich micht gu ibnen verſeden, daß 
fie, bee Natiomarmilig, mit dem ſervilen del Principe gemmeime 
Sage manın würden. |. 1%. ; aber dieſe Neden ſich micht flören, 
ingten bas Gefinkel fort. und fortau gina die Werloofung tubig 
inrem Bang. Iſt die Ziebumg für dieſen Tag deſchtoſſen, fo ger 
gen vier Uber, fo wird in er Callo mayor ein Eſſen pugerichtet, 
welchts bie Milicianos bezahlen umd die Neugewerbeutn bayıs 
einlaven. Die Epeijen seftchen im Kaſe, Brob und Reis! 
Dasey ſteben und litgen fie im größter Sinigfeit auf dem Stra⸗ 
Ben herum und fingen mit ihrem Mund vod Häje bie farbnıften 
Lieder — mwohen ber Weinſchlauch die Nunte mat, Die Ber 
mwebre find in Reiben geſellt, bie Pferde eten fo, umb bie jums 
gen Madriber Schnurrbaͤrtchen fomımen fig babey gang tpeot · 


riſch vor. 
Der Beſchluß folgt.) 
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mer mbehte man nicht recht thun in bie Erzählungen ber 


Alteften Urt Zufanmenbang 


bringen zu wollen ; 


bemm ſchwertich 


mdehte uuſer Hang zum Zuſammenhang, Ihrer Neigung zum Rätpfets 


haften immer gewachſen few? 


Yean Paul. 





Gau, der beutiche Neifende nach Nubien. 


(Man kennt in Deuticland noch wenig die großen Ver: 
bienfte, die fih Herr Gau aus Collu der feine aufopfern: 
de Reife nach Nubien und deren Belauntmahnng erwarb; 
mir glauben unfre Leſer nicht beifer davon unterrichten zu 
können, als indem wir ibmen dasjenige mittbeilen, was Ma: 
zoi in der Revue encyclopedique über deifelben Wert: Die 
Dentmäler Nubiens — fagt. Diefe Nachricht ift zugleich ein 
Beweis, wie unpartepifch die Franzofen bie Bemühungen 
unfrer gelebrten fandeleute beurtheilen,) 

Wenn ein müfiger Menſch, der entfernte Begenden 
durdreist bat, ein Buch ſchreidt, um ung zu jagen: „ba 


und dort bin ich.gewefen, und dieß und jemes ift mir aufı : 


setoßen ‚“ fo gibt es wohl keinen unihuldigern Sebrauch 
der Reber, aber auch keinen, ber weniger Nutzen brachte. 
Meifebefhreibungen diefer Art mögen in ben Salons einen 
Augenblie lang Aufſehen machen, allein man vergißt fie 
von beute auf morgen, wie eine vergängliche Mode, oder 
mie eitle Tagesgeichichte, 

Ganz anders aber verhält es ſich mit jenen ernſten 
Neife:Unteruehmen, bie in einem böbern Berufe begonnen 
und in der Hoffnung ausgeführt werben, bie Naturgeſchichte 
oder die Seſchichte unſter Gattung durch neue Kenntniffe 
zu erweitern. Die Urbeiten des Institut d’Egypte find ein 
deatwurdiges WBeripiel ſolch kühnen Beſtrebens. Allein 
wenn man die große Zahl der damaligen Mitarbeiter, die 
riefenmäßige Größe jenes Unternehmens und feines Erfolgs 


— 


ſtoßen! 


Meinen Karavane auſchloß. 
rath verſehen zu ſeyn, ohne die Landesſprache zu kennen, 


ind Auge faſſt, fo Tann man dem jungen Künftler, der als 
fein und mir fhwahben Mitteln, durd eine fat 
abenteuerliche Reife, das von ben Siegreichſten und Beiftvoll- 
ften feiner Zeit angefangene Werk zu vollenden unternimmt, 


‚einen ganz ungetbeilten Bepfal und lebbaftes Intereffe wicht 


verjagen. So aber war die Adſicht des Herren Architekten 
Gau, als er ſich das Ziel ſtellte, das mod entferntere Mus 
biem gu bereifen. Die’frangöflihe Erpedition hatte bey der 
Juſel Phila ein Ende genommen. Hr. Gau mufte alſo 
noch weiter vordringen, er muſſte bis babin gelangen, me 
die legten Spuren der Eivilifation anzutreffen waren, uud 
wo er allein das Bild vollenden founte, das die berühmten 
Kuünftler und Belehrte zu unternehmen angefangen hatten, 
welche vor ihm dieſen Theil Afrika’s bereifeten. Doch auf 
mie viele Widermärtigkeiten und Hinderniffe muſſte er nicht 
Ungeachtet Hr. Bau glei bey feiner Ankunft im 
Eoppten einen Meifegeiellicafter verlor, auf den er finer 
gesählt Hatte, ungeachtet er nun .allein auf feine eigenen 
ſchwachen Mittel zurädgeführt war, fo blieb er in feinem 
Entſchluſſe doch gleich feſt. Wir fehen ihn ohne Bedienung, 


‚ohne Führer, ohne Habfeligfeiten ganz allein die Meife von 


Aleranudrien durch die Hüfte antreten, wo er fi einer 
Ohne mit irgend einem Bor: 


verdautte er hier feinen Lebensunterhalt der Gaſtfreundſchaft 
der reifenden Wraber, die ihm jedem Abend einluden,, ihre 
Mabizeit mir ihnen zu theilen. Nah den beſchwerlichſten 
Müpen und harten Entbehrungen, konnte fein Augt endlich 
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die Poramiden erreichen, ein Aublick, der ihn alle Leiden 
vergeſſen ließ. 

Doch ibn erwarteten andere Prüfungen zu Cairo, wo 
er zum erften Mal allen Hinderniffen begegnen fellte, welche 
die Mittelmäßigkeit, der Neid und die Hadſucht mit fo viel 

- @ifer und Beltändigkeit jeden eblen Unternehmen entgegen: 
ſchicen. Ein nicht unmürdiger Mebenbubler Lord Elgins, 
der feine Nation und ſich für ausfchliefend bevorzugt hält, 
mit Antiquitäten Handel treiben zu Dürfen, wollte es une: 
rem jungen Architekten nicht leicht werben laffen, bis er jei: 
nen Plan ausführen dürfte, und fuchte daher all feinen 
diplomatifhen Einftuß bepm VPaſcha dahin zu verwenden, 
dab Hr. Gau die Erlaubniß weiter zu reifen abgeihlagen 
wurde, Während er diefe nachzuſuchen hatte, verfloß im: 


mer mehr Zeit, das für die Dieiie geſammelte Selb eritöpfte , 


fi und ſchon wollte Verzweiflung fih unſers jungen Mei 
{enden bemädhtigen, ald der achtbate Hr. Drovetti, ehemals 
franzoͤſiſcher General:Konful, von fo viel Ausdauer und 
Kummer gerührt ward, Durd feine Bemühungen erhielt 
Hr. Bau endlich den zu einer Reiſe nad Ober: Egdpten noth⸗ 
wendigen Ferman, und gelangte in zwey und brepbig Ze: 

gen nah Theben, wohin ihm Droveiti boraufgegangen war. 

Diefer würdige Beſchutzer fucht die Aufopferung uuſers 
Künftiers nur zum Velten der Wiſſenſchaften zu benußen; 
er thedt ibm einige der in feinem Dienft befindlichen Ura⸗ 
ber zu, befiehir ihnen, file die Sicherheit feines jungen Freun⸗ 
bed zu wachen, und verſpricht idnen Belohnung, wenn fie 
th gefund und: woblbehalten zurüdbringen wuͤt den. Cine 
kleine Barle mit Marten bedeckt, ward nun mit einer Bar 
bung Zwieback, Reis und getrodneten Fruchten beſtachtet 
und nahm fodann die kleine Reiſegeſellſchaſt auf, welde ſich 
durch vier Matroien, einen Steuermann und einen franyö- 

ſiſch ſprechenden Mameluden vermebrt hatte, ie fehr 
war nicht das Heufere von Gau's Reiſe Art verfbieden von 
dem prädtigen Pomp, mit welchem einige Engländer und 
Engländerinnen eine nußlofe Meife nach den Oluinen won 
Theben gemacht Hatten, Auf dem Mil wie in unferm ge⸗ 
bildeten Europa firebte fo das beſcheidene Verdienſt, vom 
vornehm leerer. Reichheit verbunkeir, einen undeachteten 
Weg sum Ruhm. 

Nachdem Ar. San Theden verlaffen, deſuchte er bie 
Ruinen won Ermenti, Edfu, Com: Ombos und gelangte nach 
einer Meile von vierzehn Tagen nah Eifuan, wo die Mut: 
neu des alten Epene entbedt worden find. Er hatte bie 
Erlaubaiß erhalten, über die Catarakten binanf zu reifen, 
und gegen die gewöhnliche Sitte, die arabiihen Matrofen 
Bepzubebalten, weiche er von Theben mitgebracht hatte ; mit 
Hulfe eines nubifhen Schiffers und eines Dollmerih für 
Vie barabarifte Sprache, melde man im Nubten fpricht, 
fienerte er num bie erſte Catarafte hinauf, ganzaufdie Urt, 
wie dieß ſchon au Herodots Zeiten bewertjielligt wurde. Ihm 
von deu exiten Eatarakte bis zur zwepten iromaufwärts zu 


— — — — — — 
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gelangen, mu ſſte Sr. Sau bie ehen günftigen Winde Br: 
nußgen, und fonnte fo nur fchuell die intereffanten Punlte 
bemerten, melde er bey feiner Nüdlehr lenuen lernen und 
bearbeiten ſollte. Klusobwärss durfte er fein Fahrztug nur 
ſich felbit überlafen und hatte Gelegenheit jeden Augenblick 
anzuhalten und auszumeſſen und zu zeichnen, wo ımmer ein 
Gegenitand ibm wärd’g ſchien, gelaunt umd mitgetheilt zu 
werden, Auf dieje Art macteer auf bem rechten Nil Ufer 
folgende Plage zum Gezenſtand feine: Nacforſchens, ald 
Mebaraita, Sabapoura, Diobabn, Derri, Jbrım, Balague 
und Goufton und auf dem liuken Deboute, Bartas, Jehfa, 
Kalabibe, Dandour, Biribe, Deque, Kiffed, Mabarraga, 
Eſſaboua, Ammadon, Karramet, Masmas, Aboufamboul, 
VPharas, Serakeheh und Artiſſab. Un dieſen verſchiedenen 
Drten fand er wohl zwauzig verſchie dene Monumente, die 
zum Theil noch nicht brfannt gemacht find, zum heil aber 
noch von Niemand befucht worden, und die in der Kurſt⸗ 
geſchichte eine um jo interefantere Reibe bilten, als lie mit 
ber grauften Vorzeit der im jenen Gegenden erwacenden 
Givilifation beginnt, mad mit dew Zeiten der Donaftie der 
Prolemier aufhört. Zu diefen ardänlogifhen Saatzen ge: 
doͤren nod mehr ald hundert Infcpriften, deren Jaterpreta⸗ 
tion der gelehrte Niebubr übernommen, und melde in dıe 
fo wenig befanute Geſchichte jenes Landes einige Klarheit 
bringen follen. 

Es find die Mefnltate dieſet langen und gefährlichen 
Reife, welche Hr. Gau unter obigem Titel beraus gibt, 
Da der Zweit feines Strebens der geweien, die Discriplion 
de l’Egypie gleichſam fortzufeßen, fo bat er auc die Aus⸗ 
führung feines Wertes denjenigen Künftiern aufgetragen, 
derem Meiterband man die umübertrefflien Kupferſtiche 
jener umiaftenden Sanımlung verdanft. Er muſſte alio 
Varis zut Herausgabe feines Werkes wählen und wir mil: 
fen ihm für den Verzug Dank wien, den er unferm Lande 
erzeigt. Amar ift diefer Vorzug gesründer, denn in Frank: 
reich verlangt man von einem mühlichen oder berübenten 
Diann nie einen Herklommensſchein, es it das Wpl des 
Talents und der Wifenihaft, Wer mit ausgejeitnetem 
Verdienſt, oder mit ben Ergebniß merkwürdigen Forſchens 
dahin fommt, wirb ſchon befibalb als Franzofe anerkannt. 

Scan find drev Lieferungen erſchienen, die an Ort und 
Stelle mit Talent und Zreue genommenen Zeichnungen 
find im Stich mit Fleiß und Sorgfalt ausgeführt: Mir ei: 
nem Wort, es ift ein großes, unübertrefilidies Pradtwerk, 

Mit wahrem Dergnägen zolle ih der Ausdauer und 
dem Talent des Verfaſſers der nubifchen Umiiguitäten dies 
fes geringe Lob. Ich wünfde jeinem Unternehmen den Er: 
folg, den: es verdient. Gime maleriühe Meife nach Serien 
wird biefern Merle folgen, die bepde dem rn, Bau einen 
gerechten Anſpruch auf die Erkeuntlichteit aller Kunf: umd 
Ulterthums· Freunde geben. 


— 
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Fragmente aus den Deufwürdigfeiten ber lezten zehn 
Regierungsjahre Georg U. von England, von 
Dorace Walpoole, London 1822. 

Es ſcheint und zu dem unausweichbaren Scidfalsgang 
anfrer Tage zu gehören, daß faſt zu gleicher Zeit im Varis 
und im London, ein Hofliug, einer aus den böchſten Stäu— 
den, nach feinem leiblichen Tod mad der Welt ein fo etel⸗ 
haftes Dild feiner Stambesgenoffen, zum Theil auch der 
Furſten dariegt, in deren Gunft er fi fonnte, deren vor: 
gejogner Diener zu ſeyn, der Zweck feines Lebens war. Es 
And vom dent Herzog vom Lauzun im dem verfloffnen Jahre 
Memoires erſchieuen, die durch ihren Juhalt dem weibli: 
Ken Theil unirer Leſer unzugaͤuglich find, und Hotace 
Walpoole dat Deulwurdigkeiten befannt gemacht, welde 
die Sitten zwar weniger verlegen, aber bepde, wenn wir 
manden Vorgang unfrer Zeit bis zu feinem Uriprung wer: 
felgen, uns an das derbe alte Sprichwort erinnern: „wie 
wand treibt, fo gedte.“ Wende Schriften verunebrem den 
Todten, der fie jbrich, weil er das Undenten feiner Mit: 


 Iebenden ihonungslos ſchändet. Ich möchte dabed au den 


Spruch des Evangeliums erinnern: „es mus in Uergerniß 
fepn”’ u. ſ. w. und der Mitwelt anrathen, fo zu leben, als 
wenn an jedem Hof ein Lauzun und ein Walpoole Memoi⸗ 
ven ſchrieb, bie mach ihrem Tode ericheinen wilden, bepher 
aber alle, bie mit Mecht dieſe poſthume böfe Leumundmache ⸗ 
vep verwünfchen, fragen: ob fie glauben, das ein wirklich 
edler Menſch durch dieſe ſchlechteu Bücher beſchimpft wer: 
denkonne? Die Verneinnag.diefer Frage möchte die Klagen 
der, burd die Indiskretion der publisirten Memoiren hoch⸗ 
gelräntter pornehmen Familten im London und Paris zum 
Stillſchweigen bringen, denn entiveder wagten es jene Mes: 
morrenfchreiber nicht, ihre wirklich edeln Vorfahren angu⸗ 
taſten, oder fie dürfen fie in ihren Graͤbern durch laltes 
Nichtachten freder Verlaͤumdung verfübnen. Das Geihrep 
dieſer Meuſchen reist zur Nichforſchung des Grunds oder 
Ungrunds vom Lauzuns, von Walpooles Unfhuldigungen, 
und da möchte der Gewinn felten jehr groß iſt. — Darum 
felen wir alle das Gericht walten lafen, dem früher oder 
fpäter keiner von ung entgebt. 

Die Vorrede fagt, daß die Handſchrift dieſes Bus 
von- dem lejzten Lord Drmond in einem Kaſtchen verfiegelt, 
on Lord Waldegrare überfohrieben ward, mit ber Anwel: 


fung foldes erſt im feinem fünf und zwanzigften Jahre zu. 


öffnen. Diele und zehu andre Jahre verfloffen, bis die 
Siegel des Kaͤſtchens gebrochen warden, und dann fand 
man, benebft mebrern andern Heften, bie enden der bier 
æwaͤhnten Denfwürdigfeiten von Georg IL Hofe. 

Das erſte Bud, auf welches wie foßen, ift Friedrich, 
Prinzvon Wallis, des lestoerfiorbnen Möhige Georg UI. 
Vater. Er war an einer Zungenentzändamg ran geirgin, 
aber fo weit dergeſtellt, Daß er den Adalg in die Pairkfam 
mes begleiten lonute. Hier war ihm ſeyt heiß. Vey feiner 


Rüdtehr nah Carletonhaus Meidete er fih um, ging danız 
im Kew fpagieren, und legte fih deym Nachhaustommen im 
einem Zimmer im Erdgeſchoß auf einen Sopfa, mo er 
drep Stunden vermeilte, ſich verfältete, und einen Rüdfalf 
befam, Im vorhergehenden Sommer hatte er bep einem. 
Fall einen Stoß auf den Magen erhalten, yon dem er ſeit⸗ 
dem oft Schmerzen verſpuͤrte. Nich drep Tagen ſchien er 
auf der Beſſerung. Des Abende mie die erste Bilmor 
und Hawkins dep ihm waren, buftete er ſtark; der erfte: 
freute fid deſſen, weil er meinte, nachdem ih der Schleim 
num gelöst, werde ber Prinz eine rubige Nacht haben ; Haw-- 
find im @egentbeil, verlieh das Zimmer mit den Worten: 
„Das Ding ift nicht richtig.” — Der Huften dauerte fort;. 
der Prinz legte feine Hand auf den Magen und fagte: Je 
me sent mourir (ic) fühle den Tod), Pavonarius, fein ver: 
tralter Deutfcher Kammerdiener, der ihm unterftügte, fühlte 
ihn zittern und rief: „Bott im Himmel, ber Prinz. ftırbeier 
Die Prineffinn von Wallis, die zu Füßen des Bettesfaß, er 
griff eine Kerze, aber che jie Das Bett erreicht hatte, war 
er fon todt (1754), E86 war ein Geſchwur aufgebroden, 
dad nad der Aetzte Urtdeil mir dur den Ball, fondern. 
drev Jahre früder durch einen Ball verurfacht worden mar, 
welchet ihu auf den Magen getroffen. „So farb, fagt 
Walpoole, Friedrib, Prinz. von Wallıs, der feinem Bor: 
fabr, dem ſchwatzen Primpen, im nichts gli, als bad er 
au vor feinem Bater ins Grab fan. Daßer fid nicht im. 
Ariege bervortbat, war eplich nicht feine Schuld, er batte 
um dad Kommando gegen die ſchotiſchen Yufrübrer gebe:- 
ben; obgleih man bebauptet,, nur aus Ciferfucht gegen ſei⸗ 
nen Bruder Cumberland, nicht weil der Misch ihm autrieb, 
Das iſt bart, denu was er fonnte, das tbat er. Wie dat: 
föniglihe Heer vor Garlisle lag, gab der Prinz feinem: Hofe 
und Gunſtlingen eine große Abendtafel, wie e6 fein Gebraud- 
mar, wen die Prinjefiun ım Aindbert lag; auf der Tafel 
fand auf jeinen Befebl die Erradelle von Carlidte in Zuder- 
taig und er, mebit den. Hefiräuieins, beicoffen fie mit 


Bombons, 
(Die Fortfegung folgt.) 





Korrefpoudeng = Wadbridtem. 
3 Madrid, Ente März 
. (Beitklußr) 

Bey ber befhrirhenen Nichteruheit Befer Betwirttningen;- 
ift unfer einer, ber im unfern fübsrunfen, nab an ben arbs 
dern Sräbten gefegenen Mirthäpdıfern: und feibft ehrbaten Mneis 
pen gewohnt in, bie Menlimfien Bererenen an Zwiebeltunsen, 
Schlaten, Barfiiven , geörstenen Kribmern auftragen zu fehen. 
gan erſtaunt biec üser einreißente Unmißtsteir, Aber Bertufti 
alter fafitianifiser Nigterareit lägen zu hörem.  Benbanten ' 
wir. S. in Schwaben den Bürger , der in das Wlrtespans” 
gebt: Eire jene Banf, ein tuͤchti ger Til, wir derber Prelfens“ 
fopf ‚em omiehmiimer Araa Bier ober Mlafde Tote find bie 
Prälminarien, anf welche ceft die Frage folat: ob ſicha da moht- 
gut ſeyn laffe? — Der Frauzoſe bedarf viel weniger am feinen 
Guingeites, ater er beirsmteit ſein faymaled Bintgen, feine 
piqueite und Weipsrbbzen, ws fen fie bie Bedinaung feine 
Beragend — dagracır ſich die kentchen bier in Mebnd! — Dakı 
einzige. Wirtböhand der Het, wo man Inmgelre ehunte, wor ben 
Thore von Alcata, mist weit von der Plasa de Toros, ift eine 
wende Antıye ohne S garten. ehe Ne;nermane Unikat zu ciner 
Vırdrrtafung, wmittta uiter eıncm Schatthaurea von einsehae 
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Aenen ober eingeriffenen Dehäuden, _ Sonntags ift biefer Dit vol⸗ 
ler Meuſchen, und man trifft da Hoaͤndel von ber beflen Sorte." 
Da feyt ſich der Wertbefle anf ben erfleu beiten Steim oder Kıoy 
ober die bloße Erbe, nnd breiter feiner Wertbeften neben ſch feis 
nen Mantel aus — mwaben nom zu bemerten iſt, daß bie Weiber 
der untern Stände bier ungemetn bin find. So figen ſie in 
heiter Cinigtelt, indem der Mann, flart aller Erquidang, fein 
Eigarriyen ramt, Um diefer Art Piägen haben die Männer 
eim Spiel, welches fie iuego de la barra nennen, oder tirar la 
barra. Da wird eine ſchwere eiferme Stange, etwa drittebalb 
Fuß lang und zwey Zoll im Durgmelfer, fo weit geworfen. wie 
die Kräfte des Spielers erlausen. So bald eim ſolches Spiel 
deginnt bildet fi aleim ein amfehnliher Areis von Zuſchauern 
darum ber. Ein anderes Spiel, dad ſehr viel getrieben wird, 
erinnert am das Diduöwerfen der Alten, Ein. etton rin Bub 
rober Pilot, an dem obem eine fleine Gmeibe befefligt;ift, wind 
tim die Erbe geftoßen,. und mac ibm wirft man .in ber Entfers 
mung vom fünfgtg dis ſecheng Schritt mit eifernen PM arten vom 
ea ſecht Bol im Dursmelfer. Zur Bribeaftärtang der eifri⸗ 
gen Epleier und aufmertfamen Zuſchauer yieben dann ‚einige 
Aguaderos kerum mit irdenen Waſſertruͤgen auf um Raͤgen. — 
Unp'ınit ein Paar Bidfer Waffer und feinem Eigaro bleidt der 
Mabdrider den ganzen Nadmittag In ber Sonne leben. Dos 
De, welche den Lars nicht entbehren fhumen, haben mo bie 
Naranguerss (Drangevertäufer) und Pinnoneras. Dieje lez 
tms wertaufen Zirbeinußferne (pinus zembra?), bie hier fehr 
haufig gearffen werben. Wer aber unerfärfi if im feinen Ges 
tüften , den virten ſich nom ein Paar fhmngige Burſche dar, 
die mitten auf der Ebauffee eine Art Krapfen ober Rränje in 
Dei baden, und fie an Stangen gerribt, noch triefemd , unter 
dem Publikum herumtragen. Da ader, um bier fein Gift ben 
den Damen zu machen, die dulces gar nicht zu emibehren jind, 
fo trifft der galante Modriber ganz nahe am Thor ein Paar am: 
‚bulante Zoeterbäderinnen zu feinem Beier! — 

Damıt ich aber niet in den Berdacht tomme, mich hier eins 
no für den Vörei zu Interefficen, wiederhole ich von ber gentey 
cbeffern Gefelliyaftd, was ip im einen: meiner erflen Briefe ſchon 
erwäfinte. Ich babe geſunden, daß bier. fo wie Überall, bie 
Annebmiisteit, die Furzweit, die Zroamztofigkeit der Geſeuſchaft 
von dem Zingelabenen. eben fo gut wie vom bem Einlader abs 
hängt. Meiflens findet ein cher Im ber Geſeuſchaft, mas er 
mit hinein brinat. Vom Eimtaden iſt aber bier nicht viel bie 
Nee. Der Fremde wird von eimem Bekannten in ein Haus 
eingeführt , fein Name wird dem Herrn ven Kaufe gemennt, 
deym Weggeben gibt ihm biefer im der Äblichen Sorm : Esa 
casa es suya cdieſes Haus ift das Eure), die Erlaubmiß, wies 
der gu fommen, fo oft es ibm gefänt: trifft er zur Eonunte eim, 
fo fezt er fin mit zu Tiſch; feine Eeremonie, fein Titel ers 
(wert dab Geſpraͤch. Man nennt einander mit dem Taufnar 
men: Don Mateo, Don Victor — ib glaube, „bie mehrſten 
meiner Betauuten fennen mich mur bey biefen. Sf bem eigemilis 
en Soirdos, hier Tertulien genannt, ift bie Form zu Anfang 
gerenelt, Die Damen figen rımd an den Wänden, „die Dimmer 
deren ſich in der Mitte umher; bon ed währt aicht lange, fo 
finder fin, was fia just, Das Belpräm ift ſebr zwanglos 
uud manche Heußerung würde bey und am freu ſcheinen. Mufit 
IN eine der Dauptunierbattungen. Wußer ben bergebrachten 
Bormelu ber Sprache, gist man figy wenig mit Komplimentiren ab. 


‚Bafel, Ber, 
Die en der Geſeltſchaft des Guten 
und Gemeinwägigen in:Bafel vom Jahr igau, dem 
fünf und vwiergigften Ihre® Beftandes , bieten abermals mauche 
Einyermbeiten bar, tie auch auswärts micht ofme Tbrilmafme 
vernommen werben bärften. Zu der Staͤrte von 108 Drtapfeiten 


seyn. Ele führen den Thatbeweis 


‚@inbeit zu verpelen, 


ſtanmt aue geſprochen, ale in.genenwärtigem Jahr. 


iſt ber diefmarige Bericht durch bie ausführliche Rebe bes lejt⸗ 
jäbrigen Borftevers angewanfın: aber au bie Zahl der wirflie 
Sen Mitglieder des wohlttätigen Vereins mebrt fin no Immer, 
und Ift jept auf 388 orfliegen. Wen beim guten Fortgaug der dis 
vera Stiftungen ter Geſeüſchaft wird furger, umfäntlicer vom 
verf@iebeuen neuen, auch einigen erfi no im Werten begriffen 
nen Unflalten geiprogen. Zu jenen gehört bie Pflegeeinrigtung 
für arme Rrante. die Suppenaustbellung, die Berforgung vom 
Kebrfuaben zu Kanbiwerieru, bie zindtragende Eriparnibtaffe, 
die Leſtauſtait für die Jugend u. f. w, Unter den jüngeren iM 


‚auch dießmal der Bericht Über den ſogenannten Schulehrer ⸗ Roms 


turs ober die mit Prämien begleiteten fährtimen Prüfungen bew 
dazu eingelabenen Gemmtarr@gulebrer von erfrentihem In⸗ 


‚balt, Es batten Ieytes Jabr ſechezebn Schullehrer der Finlas 


dung; entfprospen und an dem Konturs Theit genommen, fünf 
zthu vom Band und wur einer aus der Stadt. Born Crfolg ber 
zeugt der Bericht ‚unter andern folgendes! Im Reanem, 
Spbıriarreiben und Berfertigen eigeuer Auffäge baten ihre Zögs 
finge medr geleifiet, als man von zahtreich befezten Dorffaulen 
biliigerweife fordern fanı. Um es fo weit zu bringen , maſſen 
die Eebree unftreitig durch angefirengien Fielä und Gebrand als 
ler ibmen zu Gesote fiebenden Hulfomtttet fid einen heben Grab 


‚von Bebefäbigteit erworben baben , von inniger Pflichtireue und 


Vorliebe pür ibren ſchöuen aber auch mübjamen Beruf erfüllt 
bad man felbft im Dorfs 
fonien für menfatiae Bıldung-mehr ihun fönme, als Mob dem 
notsdhrfsigfien Uuttrricht im Bein, Schrelden und Reanen zu 
erivelien. Watn haft rührend find. die-farifitigen Nengerungen 
der reude, weine fo vırie Später darüber bryeugen. dal its 
nen au im ber Erbiunde und Naturgetſchichte einiger Unterricht 
ersheilt wird. Diefe, wenn auch fehr unpolfommene Erweite⸗ 
zung ibres Iheentreiied, kann mit andere, als weoßltbätg anf 
hren Verſtand / und bey weiſer Unwendung, felft anf ibr Herj 
wirten. Went, eiumal auf dieſe Weiſe der Verſtaud zum Beed⸗ 
achten und Denten aufseregeift, ſarellet ber Menf nicht mehr 
gedanfen: und gerüblioe burg’s Beten hinz im grfelligen Leben, 
dm E olla der Natur und im der Beobachtung femer Seldfale, 
findet er täglim Steff zu weitern beiffamen Erioflbelehrungen 
und fermt fo auch feine Menſcreuwarde Immer beffee fennen.’ 
In siemü auffallendem Aeſhech tiermit flebt, was von bem 
Widerſtand gemeidet wird, den die Einführung bes neuen Ges 
fangrumes mebr als je finder. „Ihre Kbeiimabıne am jüngfler 
Reformatıomafever (beißt e8) glaubte bie Geſeuſchaft bamals nicht 
ſchiet aichtr bezeugen zu tönnen, als darch bad Unerbieten, zu mebs 
veree Erbauung und Verbeſſerung des Kirchemgefangs auf ber 


Eaudſchaft, die Einführung uniers neuen Befangkuche fräftig zu 


unterflügen. Nebſt dem damit beabfihtigten Guten, hoffte fie 
zugleich auch eime für umier Hleined Laͤndchen weiiufhensiweribe 
Aucin now mie bat ſich die Abneigung viet 
ter anferer Herren Landstiſttichen gesen biefen Vorſchlag fo bes 
Derieiben 
Auſichten und Gründe fanden zwar im unſern Berfammiungen- 
eben jo achtungswerthe ald warme Wertbeibiaer ; dem umgeachtek 
tounte die Geſetlſchaſt ſich wit Überzeugen, daß eine Eammlung 
geiſtucher Lieber, weiche als menſchuches Wert von Mängeln 
frevtich nicht freu ſeda wird, jedoch zur Erbauung, yum Troſt 
und jur Erdebung bes veligiöjen Gefaͤbls aller, ſeibſt der unters 
Neem Kiarfe unferer Stadtnürger bepträgt, und in mufitalifcper 
Kinfigpt keine unuͤberwiudtichen Schwitrigteiten barbletet , tem 
nämtichen Iweet key unsern Bandertvohnern verfehten follte, umb 
fie fann demuach nur ‚bedauern , .ibren «gutem Willen geiäbeng zu 
feben, obne befwegen die Luft ober die Befugniß zu haben, dier ⸗ 
in etwas ergioingen zu wollen.’ 
(Der Seſchius folat.) 
Bepiage: Literaturblart Nie. 32. 


Nro. 95. 


Morgenblattft 


für 


gebildete Stände, 


— 
Sonnabend, 20. April 18242. 


Dieße, fließe, Tieher Biup, 


Nimmer werd ich froh! 
So verrauſchet Same; und Bot, 
Mad die Treue fo, 


Boethe. 
Treu e. Einiges über bie Dereinigten Staaten in Rords 


Es faufet der Sturmwind um Mitternacht, Amerifa, 
Die Blätter, fie fallen mit Macht mit Macht, 
- — * * — es Dam, er Bortfegung,) 
"rin fie © wuͤſt, wie n 3 
Ss mit! DAR, DIE DER Garten ringe, auf; Ameritanifge Literatur, 
Man ift in den lezten Zeiten gewohnt gewefen, die 


| amerifanifche Literatur vor den europäifchen Richterftudf 
ruch 














Dies datten, die wohnen im Häuschen nicht mehr, 
Sie jogen von binnen, und ließen es leer; 
Nun baufer im Kärhmerlein nädtlier Graus, 
Und Mondfeein Hliet einfam zum Beniter heraus; 
Ab einfam ! 
Don binnen, weit, meit in die Fremde gereist! 
Ub Gärten, ab Häuschen, mie bift du verwaist! 
Die Freunde, die grinten und blübten einft dort, 
= ar wie Blätter des Herbfies, al? fort ; 

or‘ 


haft im diefem Lande zuzuſchreiben; andere, dünkt mid, 
lefen Diele Erflärung ohne irgend eine genaue Meinung 
mit den Worten zu verbinden, z 5 
Ereplip iſt die Säpriftftelerfunit in biefem Lande noch 
nit zum Handwerk geworden ; für die Armen iſt fie wohl 
überall ein armſeliges Handwerk; und viele würden dieſelde 
vielleicht nicht zum Seſchaft wählen, mern fie ſich mit et: 
was beiferm zu helfen wilfften — indeffen, wie dem auch 
ſeyn möge, fo haben ſich die jezt viele Urfachen gezeigt cund 
viele derfelben dürften wohl nie zu wirken aufhören), melde 
das amerifanifche Genie verhinderten, fid in Werken der 
Einbildungskraft oder mübevoller literariſcher Arbeit aus zu⸗ 
seinen, Für jest muſſen wir aoch immer bedenfen, daß 
das Land jelbit nicht ein halbes Jahrhundert alt ift. Raum 
iſt noch das Geſchlecht erlpſcheu, deifen Kräfte alle von dem 
Unabpängigkeitstampf in Auſpruch genommen wurden, 


Nur Eins ift geblieben — o rülbrende Treu! — 
br Vöglein, das liebe, dort u es berben; 
ie Vachts auch es finfter und ürmifch mode? ſeyn, 

Lieb Böglein, das treue; das ftelte fih ein; 

Lieb Böglein! 

Wobin nun, Tieb Böglein, in Nachtturm und Graug? 
ein Liebchen lommt beute und nimmer nad Hang; 
Hit es im Garten, das Kammerlein leer, 

a —* wohl bein lieblihes Mädchen mie mehr; 
ie mehr!" 


So re nicht länger zum ſter dinauf! 
Se ft, — ſie An mehr auf, 
Komm mit mirl — D Treue! D liebender Sinn] — 


Al’ Abend iegt e# nfterlein bin; 
ana "0 fest sum genfte 








Awerila ſchlief nicht mährend der drepfig Jahre, die 
@uropa es vergeffen hatte: es war tbärig beſchaftigt mit 
feiner Erziehung; —,mit der Entwerfing uud dem Ver: 
ſuchen von Regierungsioftemen; mit der Undrottung vom 
Vorartheilen; mit ber Brfiegung innerer Feinde; mit der 
Mirderanfüllang feines Staatsſchatzes; mit der Abtragung 
feiner Schulden; mit der Verbefferumg feiner Gelege; mit 
Der Feſtſtelung feiner Politit; mit den Bemühungen, ſich 
für die mit feinem Blute ertaufte Frepheit geibıdı zu ma: 
«en; mit der Gründung von Schulen zur Verbreitung all: 


gemeiner Kenntatfe; ohne zu erwähnen, der Wiederaufle⸗ 
dung des Handels; der Urbarmahung einer Wildnis nad 
der andern; 
“ Verdoppelung und Verdrepſachung feiner zur Ausubung der 
Freddeitsrechte und zur Achtung der dur bie Erimme ib: 


der Erleichterung der Binnenikifabrt ; der 


zes Vaterlandes genehmigten Einrichtungen, erjogenen Be: 
vöterung. Dieß waren die Deicbäftigungen Amerifas. Es 
trägt feine Genicwerke an id; mie müſſen fie nicht im 
Wücerfhränten futen. Seine Kenntniſſe find in Ihaten 
andgeprägt; fie leben in feinen Verfaflangen, feinen Ge'e: 
Benz; fie fpredren ſich aus in feinem Senate; fie handeln 
in feinen Kabiner; ja fie athmen von den Wällen feiner 
Städte und dem Bord feiner Schiffe, Betrachtet, was es 
getban und was es iſt; berechnet fein Alter; und daun 
forecht eier Urthell über ſein Genie, Seine Politiker find 

icht ſchariſtunige Theoretiker,, ſondern praltiſche Staatd: 
männer; feine Soldaten find feine Eroberer geweſen, aber 
Vatrioten; feine Philofophen find keine weise Denter, fon: 
dern weile Geſetzaeber. Kür den Amerifaner war und tft 
fein Vaterland das Keld, worauf er baudeit; jeden geidid: 
ten Kepf, jeden nervigten Urm ruft es in feinen Dienft, 
Des Ausland bört vichte von ibren Thaten und liest feine 
ihrer gelebrten Schriften; aber das Vaterland erntet die 
Feaote ihrer Weisheit und fühlt die Kräftigkeit ihrer 
Dierite; und in dem Mobiftande, der Stärfe, dem Frie— 
dei, der Blüfeligkait, der guten Negterung, und dem gut: 
verwaltete Seſetzen des Landes märfen wır feine Kraft und 
tem Genie ſuchen und bewundern, 

Ju Curopa pflegen mr den Grab der allgemeinen Bil⸗ 
dung eines Voltes nad der größerm oder Neinern Anzahl 
feiner Beiftedprodufte zu beredmen. Selbſt in jenem Welt: 
thetl irt dieſes vielleicht eine ungerehte Deurthreilungemweife. 
Mirmand wird beitreiten wollen, daß Fraufreich feit ber 
Kevolution bedeutend im Kemitnifen fortgerüdt ift, und 
Dennoch ift feit jenem Jeitraum fein literartiher Nubm ftile 
gejtanden. Die Wriade bievom ift fehr einl-uhtend — fein 
Baıie ward aus dem Stubierzimmer im den Senat und 
ind Feld berufen ; feine Gefdichtihrecher und Dichter wur: 
den pfoͤdlich in Soldaten und Polititer umgewandelt; feine 
friedliden Gelehrten wurden thaͤrige Staatsburger, und bep 
den Mitlebenden durch ihre Tugenden oder Kafter befannt. 
Statt Tsauerjpiele, Soneite und phuloſophiſche Werke, 
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machten fie Geſetze mb beſehligten Armeen; widerſezten 
fib Torannen oder fielem als derem Opfer, ober ipieltem 
felbt die Torannen. 

Barlow, den man nur in England als den Verfaſſer 
der Eolumbiade keunt," war ein Diplomatifer und eim 
geihidter politiiher Schriftiteller. Der ebrmürdige Dmigbr 
ward bier ın Ehren gehalten, mint als der Verfaffer der 
„Seoberung Canaans,“ fondern als der Beichüßer der Ge— 
lebrfamteit, der erfrige Lehrer der Jugend, und ein belieb- 
ter, kräftiger Schriftiteller des Tages. Ich könnte auf dies 
felbe Weiſe vieler lebenden Wäuner erwäbnen, deren mels 
ſterdafte Geſchicklichkeit fi) im den Kabinetten von Euro— 
pa fühlbar gemadt, und deren Wirkjammkeit in allen bütger 
liben Verufgfächern geiübhle wird. Diefe Männer, welche 
in andern Ländern das Feld ıhrer National Yıireratur erwei⸗ 
tert haben würden, beicben bier den Puls des Nationalgid: 
ed; beredt, unterrichten, geiir im Kabinet, füllen fie 
die böhften Aemter ın der Mepublif, und werden fir ibre 
ſchweren, unaadgeiegten Arbeiten burd die Achtung ıbrer 
Mitbürger und die zunehmende Stärke ihres Vaterlandes 
beiobnt. 

Aber während Amerika fo von anfgeMärten Männern 
geſucht ward, zeigen die Parlamentsreden und Flugicriften 
der Zeit, wie wenig damals dem enzliſchen Volke der Cha— 
raftcr ber Koloniſten befamat war. Weil die Regierung eö 
ebemald für gut befunden, aus Virginia eine Yoraap-Bap 
zu machen, (ein Schimpf, der nicht wenig dazu bevtrug, 
das Land zur Repolution vorzubereiten), wurde das Ma: 
terland der Aranlline, Waibingtone, Parrit Heurv’s, 
Jefferfone, Schuplet, Gaten, Greenen, Ullene, Dicken ſo⸗ 
ne, Laurenſe, Livingſtene, Hamiltone, Jade, Ruibe, Adam: 
fe, Ritterhoufen, Madıfone, Monroen und taufend anderer 
bobbersigen Männer, Soldaten, Medner, MWeifen und Ser 
ſetzaeber, als ein Sammelplag von Beutelſchneidern und 
schen Bauern angeichen. 


(Die Fortiinung folgt.) 


— — 


Fragment aus den Denkwuͤrdigleiten der lezten zehn 
Regierungsjahre Georg Il. von England, von 
Horace Salpoole. London 1822. 

(Lortiegung.) 

Gleich nach der Meberfunft aus Hannover, hatte ſſch 
der Prinz nicht gang dur feine Stuld mit dem Aönia 
and der Königinm emtjwent. Der König wollte feine, im 
Hannover surddgelaffene Schulden nicht bejablen, und au: 
zerdem liegts ein bischen Im Blut der Familie, die ältefien 
Soͤhne zu haſſen. Der Primy jelbit, obſchon ein beifrer 
Vater, wur in dieſem Stuͤc feibit nicht aus der Art ge: 
Elagen, denm er liebte ſeinen amenten Sohn, Edward, auch 
vorzugsweiſe. Die Kömiginm uͤbt⸗ zu viel Herrſchaft über 
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idn und ſpahte feine Engelegendeiten aus; Prinzeffinn 
Emilie, die fein gänzlides Vertrauen ermorben batıe, ver: 
lezte ihre Pflicht gegen die Koniginis wicht dadurch, ihr feine 
Geheimniſſe zu verſchweigen. Lord Polinbrofe, welder 
durh den Plan, der Water ſolle ſeme Aufprüde feinem 
alteſten Sodn abreeten, an dee Vritendenten Hofe Zwie: 
tracht geſtiftet hatte, wiederholte bier, bey ber erſten Nach⸗ 
richt von des Prinzen Mifvergnägen, daſſelbe Spiel, und 
die fünmmtlihe Oppofition wer unterrichtet, daß fie den 
muthmaßlichen Übron : Erben ıbre Dieuſte gegen die 
Krone und die Minifter anbieten ſolle. Der Prinz liebte 
die Schmeichelen und datte mehrere Berübrungepuntte mit 
Lord Cheſterfield, Dodbingten und fitteiron. Der lezte, 
den Dodbingion einführte, dewirkte nachmals deu Sturz 
feines Wohlthäterd. Jeder, der in Sr, James ungern ge: 
feben wurde, kounte ben dem Pringen eines freundlichen 
Cmpfings gewiß fon. Wergeblid verwies man ibm die: 
fen Mangel an Ebrerbietung. Wie er eudlich feine Bemah: 
Ikan, mwührend fie wirklich ſchon in Kınbesndiben war, ibr 
imb ihred Atndes Leben offenbar gefäbrbend, obne Königin 
und Aönig davon zu bzuachrichtigen, von Hampton Court 
foriführte, ward der Bruch ruchbar. Dazu kam. neh, daß 
er mit feiner Mutter, bie ſogleich herbeneilze, bie Prinzeilin 
za beiten, gar kein Wort prach, bis er fie m ihren Wa— 
gen gefüßrt, wo er, im Augeſicht der verfammelten Menge 
ſich auf ein Anie in Kold niederließ und mit dem ebrerbie: 
tiaſten Ausdruck ihre Hand kaſſte. Nuun ſchritt er mit ber 
Oppoſitien fort, die zum Stutz des Sir Robert Walprole, 
wo er ſich mit cn König ausſoͤhnte, doch ahne daß dieſer 
mit ibm ſprach. Ben Lord Grauvills Ungnade erzuͤrnte er 
ſich wieder; nacdem ibn aber alle feine Anhänger betrogen 
und verlaſſen, widerfeste er ſich nicht miehe oͤffrntlich, bie 
die Pelbams alle geſcheute Leute, die jeine Abſſchteu hatten 
befördern können, aufselauft hatten. Uebrigens war der 
Prinz feinen Anhängern nicht treuer, wie ſie ihm. Wie er 
einſt mit Lerd Doumeraille zürnte, weil er nicht öfte: 
rer im Parlameate redete, jagte er: „Dentt er, ich fol ihn 
sinteritägen, wenn er meinen Willen nicht thut Bedentt 
er nicht, dap, wer auch meine Minıfter ſeyn mögen, ich doch 
König ſeyn werdet“ 

Seine Hauptleidenſchaft waren bie Weiber, allein fs 
wie bep den andern Männern feines Hauſes, war Schön: 
deit keine nothwendige Figenfheft. (Die Hertechuung einet 
dalben Dugend Frauen von Stande, welche ihm ihre Gund 
ſchentten, if ung gieihgültig, indeß fie vielleicht ihre Ka: 
milien in England frau.) Obgleich dieſe Liebſchaften ziem ⸗ 
lich anerfannt waren, blieb er ein guter Chemann, und ber 
zubige, paifive Menitenverftand der Prinzeffinn, ſcheint 
immer Euflaß über ıbm bebalten zu baden. Dad Epiel 
war feine zwebte Keibenihaft; Die Wer, ihr am engen, mad: 
te om weniger Ebre wie ber Britmerireibfelbft. Dieſe feine 
„Beigieiichtein übte er fogar in wichtſgern Wuterhandiun: 








gen. und rühmte fich ihrer mod obendrein. Eines Tager 
in Kenfingten, wie er eben von Lord Dodbingten 5000 Pfund 
arbergt, und bieier unter ſeinem Keuter vorbey giag, fagte 
er yı Hedges, feinem Sekretär: „der Mann gilt fir einem 
ber Fiigften in England und ich habe ibn do fo eben um 
5000 Pfund geprellt.” Er war wirklich kindif in der Chr 
telfeit, mit welcher er mit feiner Liebe zu Wilfenichaft und 
Künſten prunfte, und fein höchſtes Beftreben war ben ber 
ruͤchtigten Herzogs Regenten von Orleans nadzuäffen. Im 
diefer Abſicht dichtete er auch ein Paar alberne franzsfifhe 
Lieberchen. Seine befte Eigenſchaft war Frengebigkeit, feine 
ſchlimmſte Lügenbaftigkeit, Gleichgultigkeit gegen die Wahr: 
beit; ud diefe ward fo bald mertlich, daß Lord Stanhope 
ion von Hannover aus am Lord Holland ſchrieb: „Er hat 
feines Vaters Kopf und feiner Mutter Herz.“ 

Nahbem ber Prinz verſchleden war, blieb die Prinzeffim 
no pier Stunden in feinem Zimmer, ehe fie ſich übergeus 
gen konnte, bad er todt ſey. Frıb um fee Uhr brachte 
man jie zu Bette, allein na act Uhr fand fie fon wieder 
auf, ließ den De, Lee rufen, und verbrannte in feiner Bes 
geumart ibres Semabls ſaͤmmtliche Brieffchaften — forfagte 
fie wenlaſtens. — Blei nach deifen Tode beanftragte man 
Lord Nertd, ſolchen dem Könige zu melden, Dieſer ſaß 
beom Zpieitiih ; er ging ſogleich berunter zu Lady Pars 
meuth (einer geſchiedenen Kannöprifchen Edelirau mit Re 
men Wallmoden), fab febr blaß und verflört ans und fagte: 
Nest mort (er iſt tobt)! Darauf fendete er der Prinzeffin 
eine ſebr lieberolle Botichaft, und den folgenden Morgen: 
nor eine ſchrajtliche duco den dienftbabenden Kummerberra' 
Lord Liucola. Sie war allein ben feinem Empfang, fie faß 
mit niedergefchlagenem Blick, ließ dem König nebſt vielem 
Dank lagen, ba fie ſebald möglich ichreiben wiirde, ibm- 
aber bie babim ihr arınes Selbſt (her miserable self) uud 
ijre Kluder empföhle,. Von diefem Auzenblick au nahm 
Jedes von ihnen benden feinen feilen Entſchluß; fie 
warf fich ganz im des Aönige Arme, woded fie fehr liſtig 
ſich ſelbſt und bes Prinzen Freuuden fo viele Wortbeite wie 
mẽ alich zu verſchaffen juhte, er, indem er den srtlichen 
Großvater darſtelte, welches ibn, der nie den zartlichen 
Vater geipielt batte, fo mobl gefiel, daß er im Ernte ein 
foither ward, Wie man ihn den Morzen nad des Prinzen 
Tod abrief, fand mar ihn ganz augekleihdet in tiefem Schwei⸗ 
gen in feinem Sımmer umber geben. Vrinzeſſin Emilie, 
bie fih, im Fall iht Bruder König geworden wire, mit 
keiner großen Gut ſchmeicheln kennte, ſchickte ſogleich 
nach Windſot zum Herzog (von Cumberland, ihren Bru⸗ 





Walpeole fagt a einer Nete: Wie der Prim non a Amar 
de war, Seragte ſich tea Erpeber tines Tages Äder irn. ip 
feiner Mutter, Die Höngin, Die ibn, mie der Abeng bebauptes 
te, inner enifru ölvie, Vastetanffranlife): Ach, ich bente. 
dat find nur Vantnftteiche!““ — Der Ürjieber autworteie : 
„Moilte Sort. es waten Pageuſſreiche: Ve 3 int Qatagınz 
se Schelmer ſtreice. 
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ber) , ber bey der Nachricht des Todecfalls Achelnd fagte: 
Es iſt ein großer Schlag für das Land; Id hoffe aber, es 
wird fi bald erholen.‘ Ex glaubte nicht, daf er von die: 
fem Schlag am beftiaiten erſchüttert werden follte, Er 
ſchicte Lord Catheart, um Prinz Georg cbes Verblichenen 
Sohn, nabmaligen Georg TIL). zu begrüßen ; dieſer weinte 
beftig. Sobald der Tod des Prinzen befanat ward, rief 


man Klagelieder auf der Gaffe aus, wobep der Nufer hin: - 


aufügte: „O wär’ es doch mur fein Bruder geweſen!““ 
Und an ber Börfe und in der Ei: „D wärs doch 
dee Metzger geweſen!“ — Kurz, die Beſtürzung, baf 
Eumberland auch nur zur Regentſchaft gelangen könnte, 
amd fo eine Zeitlang die Gewalt in Händen haben, war fo 
groß, als da die Rebellen in Derbp eincüdten, 


Korrefpondenz: Nabridhten. 


Bafel, Febr. 

Des Beitten Tunnigham's Bemerkungen Über ‚bie Straf⸗ 
und Zucht · Anſtalten der Gchweis, Haben bey ber Megierumges 
Behörde fowol, als ben der Befelihaft des Guten und Grmeint 
müginen im Baſet, bie beapfimtigte Wirtuny und den feften Eut⸗ 
fatuß, bie mangelbaften Einrichtungen zu verbeffern , hervor 
sebramt. Amen Mitglieder der Geſellſchaft find als folge im bie 
Diretion der ZuptsYnftaiten aufgenommen worden. „Ihre 
Bemübungen, dur zwectmäßigere innere Einrigtungen unters 
ftägt, ‚beabfihtigen vor allen Befferung des Züchtlinge, Mit 
Liebe und Thehmahme näbern fie ſich ibm, mm Zutrauen e.nzu« 
lösen , ſuchen den Trieb zur Mrbeit als vorsügliges Mittel jur 
Berſcheuchtnug böfer Gedanten, und wichtigen Schriut zur file 
gen Umwendung anzufachen, verſchaffen ihm Gelegenheit nicht 
nur fein pchtinagtzes Tagewerte, ſondern mod ein mehreres 
gu vellbringen, und ſichern ibım auf leztern einen Lehnantpeil 
zur Bubung eines Sparpfenuigs. Schon hat dieſe Werfiigung 
vortbeithaft gewirtt anf biejenigen, welche wohlbeutenden Priva⸗ 
ten eine ſchictiie uud hinreichende Beſchaͤftigung veidanten. 
Sewiß wuͤrde bieſelbe dey dem meiſſen Äbrinea den ertwinfcten 
Zwect eben fo wenig verfehlen, wenn xeſouders für das maͤnn⸗ 
liche röftige Perſonale, dem ſede Verweiclichung zum Schaden 
gereicht, eine Unftrengung erforbernde, ſedoch einfache und das 
ganze Jahr bindurch fortbanernde, Arbeit chenfans audgemittelt 
werden fünmie. 

Die neueſte, vom der Geſelſchaft zum Theit amsgehende 
und vom ihr umterfhigte, hinkoieder daun aber auch felhfiftändig 
arbeitende, gemeinnägise Stiftung ir der landwirthſchaftſiche 
Verein , meiden im verfloffenen Jabr die Betatbung der bie 
swecrtmäßigNNie Einrihtumg einer Rantonal-Vichverficrerungs Ans 
fait, und andere Vorſchläge mehr zur Uufnabıne und Werbeffer 
zung ber Bidyusr beſchãftigt haben. 

Mir dem zroeuten (auf 1822 audgegebenen) Menjahrdı Blatt 
ber Geſeuſchaft für Bafeld Tugend beginnt eine Erpäblung ber 
Gefpiote von Bafel, die ſich mit dem Auszug der Raucher zum 
Meere der Heivetier den ein wenig gelungener Steindrud bilbs 
tip vorfteut), mit Eriunerumgen von der alten Augusta Raura- 
corum und mir Runden vom Urfprung des jepigen Bafeld er: 
bffuet, 

In Euyern bat, sen Aulas ber Lirbesſteuer für bie un⸗ 
slüdlige Soweisersfotonie in Brafitiem, der Gtabts 
pfarrer Hr, Thabbäus Mälter, am ar. Jenner festhin 
eine cfeisyer gebrustte) Predigt gehalten, bie Tore dem Leichſiun 


= 


ber Kubtwanberungen umb deſſen Brılinftigumg ben Megierungen 
und bem Boit gzleich trefiende und fräftige Erinnerungen ons Herz 
legt, Nachdem ber Rebner, was das Baterland feinen Göbnen 
grwäbrt umd gewähren kann, und maß biefen Dimwicber jenem 
zu leiften obliegt erbrtert bat, flieht er feinen Wortrag folgens 
dermaßen: „‚Ebme jeter am feinem Drt und an feiner Stelle 
das Seine; laſſe ſich Memand Kälte, Gieichgättigtett, Unforge 


‚oder Sorgiofigteit zu Schalden tommen, wenn es an ibm ifß, 


sum allgemeinen Wohl beſenders Seujumirten. Wörberung bes 
augermeinen Woh:d und Atfamteit auf ben wahren Zuſtand 
und auf bie Reiben des Bond fen krinem ein Gegemftand und eine 
Eorge, die er feiner micyt werth achtet, ald Menfd, als Bürs 
ger, ald Borſteber. Man ſuche bie Laſten des Domes zu erleich⸗ 
tern, ſo viel es das Nbthige und jemenbe, was bie Staats⸗ 
verwaltung erfordert , geſtattrt. Man fteure dem Aufwand ber 
bffentlihen Lebeusweiſe, beim Leichtſian der Sitten und der Bar 
ferbaftigteit „ welche bie allgemeinfte Quelle jebts Werfals und 
bes Untergaugs ter Wörter it. Feder Hausvater feige fin, wie 
er tanu, ‚entgegen dem Übertriebenen Lurus feines Haufed, unb 
werde felbft der ſtreugt Sittennrigpter, wie das erſte Beyipiel mühe 
terner, ‚genügfamer, elnfacher, deſcheidtner und ebrmürbiare 
Siten unter den Seinigen. Man nehme den Mälfiggang der 
Tugend teınrd Standes in Schuy, und dulde ha mine, wub 
swinge Sünglinge im nügliter Urbeit Antung und Ehre zu fs 
wen. Enger tnüpfe ſich zugleich unter allen Ständen das Band 
der Eintracht und der Lirke, ‚und man nmierdriiche Wied. nad 


‚ber Samem gereter Unzufriedenheit der Bürger werden fönnte, 


mwoburd das Baterland dem @inen oder dem Andern minder 
wertb gemacht waͤrde. Bo wird doch nicht ſobald ein Taa wies 
dertommen, wo.ınam ein gewiſſes, fadgends und bemeibends 
werthes Sluͤg mit einem ungtwiſſen, oder mit bem gewiſſeſten 
Unglüce in einem fremden Welttbeite vertaufsen wird, Und 
weun neue Finladunsen zur Auswanderung and dem Batrriande 
gefarben, und ber Cmmlndeigeift wieder vielt ergreifen twoilrbe, 
fo hinbre Me Regierung das umdefounene Unternehmen, bad bie 
Rinder ded Bandes dem offtnearen Unglaͤc zuführt, Cie bat 


dad Rest, bad Band wor Entoblteruug zu bewahren, und Leu⸗ 


ten, die Minbſingen gleich zu achten find, bie Freubeit zu bes 
fopränten, ‚Ginzeine mögen ıhe Bid mit angeborner Kraft im 
alen Welten verſuchen, und ihres freven Widens feon. Aber 
ein Gemiſch von eimfinptslofen und betrogenen Verſenen darf vom 
verwegeuen Schritien, denen bald kie Nachreue folgt, durch alle 
Mittel der Klughelt und durch feſtes Bemuͤhen abgehalten wer: 


‚dem, " 





BRETT eL% 
Ich harre aus auf meinem Poften, 
Und ſcheue mi vor feinem Jeind. 
Oering find meines Dafeyns Koſten, 
Und &peife hab’ ich ſteit verneint. 
Mag fi Bewitteriuft erheben, 
Und Sturm und Hagel mi brördum, 
In fürate niemals für mein Beben, 
Und Icbe meiner Vflicht allein. 
Was du nicht weißt, tann ip bir fagen, 
Gern nimmft du meine Warnung an, 
Web denen, bie nit mad mir fragen, 
Sie wählen oft die falſche Bahn! 
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Was recht und gut Ift, ſcheuet micht bad Licht, 
Bas frembrs Urtheil drüber fan verbreiten. 


Raupad. 





Fragmente aus ben Denfwürbigkeiten der legten zehn 
Regierungsiahre Georg Il. von England, ' von 
Horace Balpoole, London 1822. 

(Bortfegung.) 

Wie wenig Achtung. und Vertrauen ber Herzog von 
Eumberland in feiner eignen Familie und im Auslande ge: 
moften, beweist Walpoole Durch eine Unekdote, die wir (dem 
anderswo geleien zu haben glauben. Nah dem Berluft der 
Schlacht von Lafelt (in Brabant 1745) ſagte ein engliidher 
Kriegsgefaugner zu einem franzoͤſiſchen Offizier: „Sie war 
ren auf dem Yunft den Herzog gefangen zu nehmen.” — 
„Dafür haben wir uns wohl gebütet, antwortete dieſer, der 
muzt und beffer, wenn er eure Heere auführt.“ — — Bald 
nad der Bil, mad feines Bruders Tode, melde bie Re 
gentſchaft feſtſezte, befuchte Prinz Georg (nachmaliger 
Georg 11.) feinen Dbeim und bar, ibm feine Zimmer zu 
zeigen, die wenig Schmuck, aber viele Waffen enthielten, 
denn der Hergog liebte meber Seltenheiten noch Pracht. Um 
dem koͤniglichen Knaben die Zeit zu verkürzen, nahm er ein 
Schwert von der Wand und entblößte e6. Der junge Prinz 
ward biaß und zitterte, maeinend, fein Obeim molle ihn er: 
worden. Cumberland war ſehr unwillig, und beklagte ſich 
ben der Pringelfin über bie nachtheiligen Begriffe, die man 
dem Kinde über ihm eingeflößt hatte. 


Der Herzog von — war ein außerordentlicher 
Mann ; bey viel gefunden Verſtand und Menſchenleuntniß, 


brachte ers dahin, daß man ihm fr einen Thoren bielt; 
weil man das that, glüdte ed ihm, immer gut ben Hofe zu 
fteben, und ed doch fo einzurichten, daß man eg nicht wahr: 
nam. Doc prabite er einft, eime Pleine Meile in ber 
DOppofition , aber bald feit entichlofen gemeien zu fepn, 
ſich nie wieder zu ihr zu ſchlagen. Er batte eine große würs 
devolle Seſtalt, und drüdte fi langfam and, worüber er 
felbft ſcherzte. Er datte die größte Fertigkeit, die id je 
kannte, Underer Schwächen ausjufinden, und Big, fie zu 
verfpotten. Gegen fein eignes und feiner Freunde Ungliät 
war er gleichgültig; er kannte den Hof volllommen, und da 
er felbR von föniglihem Blut zu flammen glaubte, bielt er 
nichts feiner Theilnahme wurdig, als was dieſes betraf. 
Da er keine Beranlaffung fand, daſſelde für eine nähere 
Verwandticaft aufzuopfern, find wir nicht in der Nothwen: 
digfeit zu fagen, daß er es verrathen babe; zum Werrath 
hatte er fein Talent; er begmigte fih undenkbar zu feum, 
wenn feine Wohlthaͤter ind Ungläd gerietben. Seine Sluͤcs⸗ 
umftände hümmerten ihn wenig, er forgte nur, daß fein 
Sturm ihn aus feiner Lage reißen möchte. Einftens ver 
lautete, daß fein Ehrgein weiter gebe, als einzig ben Hofe 
zu glängen. Ben dem Tod der Königin, die er immer dafs 
te, verfpottete, aber gegen ben König lobte, war erfo unvor⸗ 
fiörig im einem vertranliden @elpräh mit Sir Robert 
Walpoole und dem Herzog von Newcaſtle mit bieiem legten 
gu ftreiten, wer die Gewalt im Händen baben follte, und 
beyde waren fo thöricht, in Sir Mobertd Gegenwart überein 
zu kommen, daß diefer fie micht länger behalten folle, Graf: 


— — — — — — — 
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ton glaubte ihn binlänglich zu ehren, wenn er ihm unter 
feinem Einfluß handeln ließ, und fagte endlich zoraig zum 
andern Herzog: „Mplord, einziger Minifter zu feom, bin 
ib nicht fähig, aber erfter — Gott v. m., das will id 
ſeya!“ — Beyde gründeten ihre Hoffnung auf ihre Gunft 
ber der Pringeifin Cmilte, die man verbäctigte, Graftond 
Liebe eben fo gutig zu erhörem, wie fie Neweafiles Neigung 
abwles. — Diefer machte viel Lürmend um ibretwillen, als 
lein er fing alles Hnfd au. Die Königin hatte rinen wah: 
ren Abdſcheu gegen Grafton wegen der Ärepbeiten, die er 
fib mit Jemand ıbres erhabnen Blutes nahm. Hätte fie 
Eir Robert Walpoole nicht abgehalten, fo hätte fie ſich über 
ibn bepm Rönig beklagt, eines Abends wie die Prinzeffin 
nnd der Herzog, die alle Wochen ein paar Mal zufammen 
insten, fid von ibrem Gefolg entfernt und in ein Privat 
Baus in den Windfor: Fort begeben hatten, von mo fie ſeht 
frit nah Haufe famen. Gie beffte ihn auch, weil fie 
wufte, daß er fie darchblicke. Er fpottete immer über fie 
und bebamptere: fie liebe feinen Menden. Er batte in 
Deutſchland ein Geſchichtchen aufgeleien, welches bebaupte: 
te, fie babe irgend einen Pringen geliebt. „Ach! ich moͤch⸗ 
te den Mann ieben, den Ihre Maieftät haben lieben kön: 
nen,“ pfleate er zu ſagen. — „Wie? glauben Sie, ic liebe 
den König nibr?” fragte fie ernft. — „Gott v. m., antı 
mortete er, ware ich Konig von Frankreich, ich wollte mir 
Sewißheit verſchaffen, od Sies ıhun, oder nicht.“ 


* 


Im Littelton hatte die Mhgeihmadtbeit die Oberband ; 
fie zeigte ſich in feiner Politik, feinen Apologien, feinen öf⸗ 
fentliben Anſpruüchen und Privat: @eipräben überwiegend. 
Mit der Geflalt eined Beipenfted und der Geftifulation eis 
ned Sliedermannet, hielt er, im Nafenton, beroifde Re: 
den, deflamirte bep einem Befuch, kramte diſtoriſche Frag: 
mente, oder Stellen pindariiher Oden am Spieltiſch aus. 
Er fonnte eine romantifche Liebſchaft anipiunen „ bey der 
er nichts von einem Liebhaber am ſich batte, als daß er 
nicht wuffte, mat er that, und nichts von einem Poeten, 
ale nicht zu wiffen, was er wollte. Dod am Talenten fehlte 
es ihm nicht; er ſprach gut, wenn er feine Reden ftubiert 
batte, und mar geneigt in Undern dad Verdienſt zu fördern 
und zulobnen. Seine politifbe Abrrnnigteitimar fo welt: 
fundig wie Pittd. Diefer legte rübmte fich deren, allein 
vittelton, nahdem er gezwungen ward, die Tugend: bintan 
zu feßen, bing fib an die Frömmigkeit, und verfuchte der 
Welt glanben zu mechen, dab er feine Ubfihten einzig auf 
den Himmel gerichtet; grade im ber Zeit, wo er am mei: 
ften firebte feinen Vortheil auf Erben zu finden, ja er war 
fo volltändig abgeibmadt, daß er im Stande war, ſich ſelbſt 
für redlih und angenebm zu halten. 

(Der Beihlup folgt.) 


— — 


Einiges über die Vereinigten Staaten in Nord 
Amerika, 


(Bortfegung.) 
Negerfllaverer. 

In vielen auswärtigen Zeitungen wird der Regierung 
der Vereinigten Staaten die Verbreitung der Megeritlane: 
rep zur Laſt gelegt. Dem tft aber nicht fo. Jedes Beieh, 
das dieſe Megierumg über dieſen Gegenſtand gegeben hat, 
hatte die Unterdrüdung derfelben zum Zweck; denjenigen 
aber, welche derjeiben die Sklaverep in Kentudp und Poui: 
fiana zum Verbrechen machen, it wahrſcheinlich Die Ausdeh— 
nuag und Natur ihrer Gerichtsbarkeit unbefannt; und die 
ientgen, welche ihr das Werdienft abfpreden, jede Kepublik, 
welche umter ihrer Gerichtsbarkeit entiprungen ift, von bie: 
ſein Fluche befrept zu haben, lafen ihr feine Gerechtigkeit 
widerfabren. 

Es befinden ſich jept zwey und zwanzig Mepublifen in 
ber Union; von diefen find zwölf für Schwarze und Weife 
frep gemacht worden; bie übrigen zehn find noch immer 
mehr und weniger durch Negerfliaverep befledt. Bon bie: 
feu ind fünf alte Staaten, und dieäbrigen fünf trennten fi 
entweder von Diefen oder murden auf Dem erworbenen Wer 
biete vom franzöfiichen Zonifiana gebildet. Auf dieſe Weile 
wurde Keniudp zu einem unabhängigen Staate durch eis 
nen Vertrag mit Virginia erboben, wovon es ehebem einen 
Theil ausmachte. Teueſſee trennte fid auf dirfelbe Art von 
Carolina. Miſſtſſippi ward der allgemeinen Megierung von 
Georgia abgetreten, um, wenn es altgenug ſeyn würde, in 
einen wnabbangigen Staat erboben zu werden; mit dem ber 
fondern Vorbebalt aber, daß es den Einwohnern von Geor: 
gien frep bleiben ſolle, fid mit ihren Sklaven dahin zu bes 
geben. Das eigentliche Louiſtana, gebildet aus einem klei⸗ 
nen Theil des unter dieſem Namen abgetretenen Gebietes, 
kam im Beſih der Vereinigten Staaten mit der Negetſtla⸗ 
verep im ibrer graͤßlichſten Geſtalt und dem Stiavenbandel, 
der mit der herzloſeſten Barbaren betrieben ward. Dem 
Irgtern Verbreden ward fogleih ein Eude gemacht, und um: 
ter dem aufllärenden Einfluß milder Gelege und geiftiger 
Bildung baden ſich die Schreckiſſe des Stlavenweſeas als 
mäblig vermindert. 

Im Jahr 1767 machte der Kongreß ein Geletz zur Bil: 
dung einer prowiforiihen Regieruug für die fleinen Nieder: 
lafungen am DObio; und die damals eingefegte Megierung 
bat feitdem für alle in der leeren Wildnis gebildeten Staa: 
ten zum Mufter gedient.” Das damalige Geſetz enthielt 
eine Klauſel, melde ſich auf das gänzliche Gebiet der Ma: 
tion weitlih vom Dbie ausdebnte. Durk dieſe wurde 
Stlaverep und gejwungene Dienftbarkeit aufs deſtimmteſte 
von der allgemeinen Negierung von jenen Gegenden ausge⸗ 
ſcloſſen. Ohio, Judiana, Illinois und Wıcigamfind be: 
reits im Buſen jener Wildniß entiprumgen ; die Deep erſtern 
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mmabbängige Staaten, und das lejtere, auf dem Puult 
aus dem Stand der Vormundſchaft gleichfalls zur Unabhän: 
gigteit übergugeben. 

Auf diefelbe Weile gegen die fhändliche und verberblis 
de Anſtecung der aftikaniſchen Sflaveren gefidert, bat 
diefe junge Republifenfamilie ihre Laufbahn mit einer Mein: 
beit und Stärke des Charaktert be nen, von welcher bie 
Weltgeſchichte fein Bepipiel hat. Dbio, weiches vor fünf 
und zwanzig Jadrea eine leere Wuſte war, zäblt jest eine 
balbe Midion umorner, und fchidt ſeche Stellvertreter in 
den Natiomalfongreß. In den andern, jüngern Gliedern 
der weſtlichen Familie ift das Verbältniß der Vermehrung 
eben fo groß. Es ik mertwürdig, das der fübme Kolonift 
noch am Peben ift, welcher den erften Baum jenfeite der 
Alegbanies fälte, Die Holzbürte des Daniel Boon ftegt 
jezt an den wilden Ufern des Miſſouri und ein Heer feſtge⸗ 
griindeter Repudliken dehnt ſich zwiſchen ihm und der Woh⸗ 
nung feiner Jugend aus, 


Daniel Boon. 


Unter andern erwähne ich mit Vergnügen dieſes bra: 
ven und kuͤhuen Nord Caroliners, welder in der Geſchichte 
von Kentudo eine fo ausgezeichnete Rolle ſpielt, bes ehr: 
würdigen Opriften Boon. Diefer achtungewurdige Greis 
wohnt im feinem Härten Jahre am Galzflufe am obern 
Theil des Miſſouri. Er if umgeben von ungefähr vierzig 
Familten, die ihm als einen Vater lieben und unter einer 
rt von patriarkialiichen Megierung, tm Beiig“ alles zur 
Notbwendigfeit und Bequemlichkeit Erforderlihen, durch 
feinen Rath und Bepipiel geleitet, leben. 

Diefer „Alte der Wildniß,“ Daniel ®oon, obaleich fein 
Auge jezt etwas truͤbe ıft, und das Alter feine Blieder ge 
ſchwaͤcht bat, trifft noch immer den wilden Wogel ım Flug 
mit der Geſchicklichkeit, um die ibm im feinen frübern Dub: 
ten die indianiichen Jaͤzer beneideren. Das Grab dieſes 
Berebrers der Natur, wilder Abenteuer und unbeichräufter 
Ärepbeit wird von den ſhwachern Kindern fommender Ge; 
ſclechter mit derfelben Verehrung befudt merden, wie die 
Griechen die Gräber ihrer frübern Halbgötter betrachten 
mochten. Die Seele dieſes fonderbaren Mannes ſcheint ſich 
am beutlihfien in feinen eigenen Morten abzumalen; 
„Keine wollkeihe Stadt, mit clien ihren Mannigialtigkeiten 
des Handeld umd ſchoͤner Gebäude kann meiner Seele fo 
„viel Vergnügen gewähren, als bie Naturſchönheiten, melde 


ich hier finde,“ 
(Der Beſchluß folgt.) 


* 
— 


Chroniken von Er⸗i. 


Die lang erwarteten Ehronifen von Eri find endlich 
auf den Anfang des Upril angekündigt, Der Juhalt der: 
felben iſt fo wunderbar, dap man beynahe befürchten möchte, 


+ 


der Herausgeber habe aus Vorbedacht den bedeutungenoilen 
Üprilanfang (vieleicht dem eriten) zu derem Erfcheinung ge: 
wählt. Diefe Ehroniten fangen an mit den früheiten bifio« 
rifchen Zeiten, und durch Eolus, Prinz der Gael von 
Schiot, von Iber, welcher vierzehnhundert Jahre vor 
Chriſti Geburt in Gaelsag berrihte, über Perioden von 
mebrern Jahrtauſenden, auf frübere Sagen zurüdgeführt, 
Diefe beitehen noch ın alten Pergameutrollen in der phönie 
yiichen oder gälifhen Sprache, welche feit vielen Yahrhuns 
derten im Befig der Familie O'Connor geweien, und 
von meiden einige dem Referenten gezeist worden find, 
Die gegenwärtige Meberfegung ıft das Werl des Oberbaup: 
ted der Familie D’Eonmmor, ber ſich an drcphig Jahre 
damit deſchaͤftigt, und von dem ſich eine lange Abhand: 
lung am Cingange des Werkes befinden wird. Diefe Ebro: 
nifen beweifen, daß die Sprache von Er:i wirklich phönis 
ziſchen Urfprungd, und feine Religion nicht druidiſch gewe⸗ 


"fen. Sie zeigen den Urfprung des Geſchlechts, und geben 


den genauen Zeitpunkt an, mann es von Jbzer uber 
Aoizmag und dem mitteländiihen Meere nah Barl:ag, 
dem jetzigen Gallijiem in Spanien, amsgewandert fep. 
Sie Rimmen gänzlih mit den Sazen der Ebräer überein 
binfishtlih des Umſtarzes der ſcothijchen Herricaftin Afien, 
und ber Gründung von Fis:oir (Xffprien) auf defen 
Trümmer, und ded Baues von Babylon und Ninive. 
Sie erwähnen des Noah, Japheth und Og, und fheinen 
die Stelle der Schrift zu erflären,, wo e# heißt: „Und der 
Anfang feines Königreihs war Babel te, im Lande Schinar: 
von diefem Lande ging aus Aſchut und baute Niniveh.“ 
Dieie Chroniken zeigen Begebenheiten von dem bildlichen 
Gewande, worin die Ebräer fie gefleidet haben, emtblößt, 
deren Identitat ſich nicht verfennen laſſt. Sie geben die _ 
wahren uriprängligen Namen der Flüſſe Indus, Tigris, 
Eupbrat, dem Qurinus und Horkaniſchen Meere, dem 
Gebirge Kaukafus, den Ländern Urmenien, Colchis, Ibes 
rien, Blbanien,” Phönizien und Spaten, und allen Flüfen, 
Bergen, Worgebirgen und Hauptörtern in Galligien und 
Biscaya in Spanien. Sie beihreiben den Handel ber 
Phöniygier mit den füdlihen Theilen von Britannien, und 
bezeichnen die Periode, wenn die Scillp⸗Inſeln von dem 
Feſtlande gerrennt wurden. Sie erkiären die Meinung des 
Namens Eaffiterides und die Urſache, weßhalb die Phö— 
nigier ihnen demfelben gaben : um ſich im alleinigen Beſitz 
der auf biefen Infeln befindlichen Bergwerke zu erhalten, 
von welchen fie große Eintänfte bezogen. Sie bemeiien, 
daß der unter dem Namen Jakobs Pfühl belannte 
Stein, welder fo forgfältig in Heinrich VII. Kapelle in der 
Weſtmuͤnſter Abtey aufbewahrt wird, nicht Piafail, ber 
berühmte Stein des Schidjald fen. moranf viele Könige 
von Erst gefrönt murben, und welchen Keargus, Sobn 
Ere’s, nab Clib:bim mitzunehmen geftatter war, um 
ihm, nad der Meinung feiner Zeit, die Erhaltung feines 
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Seſchlechts in @libsbim zupufihern. Sie zeigen, daß 
Düne der ältefte Name bes Volles von Dänemark fep, 
und fie beffimmen die Zeit der Ankunft der Bael, von 
Foetar, in dem füdlihen Theil von Britannien, und 
der fepthifhen Mäuber in Lamcafbire, Vorkibire, Weit: 
moereland, Cumberland und Durkam. Sie beftätjgen bie 
Genauigkeit der rbräifben Sagen binfihtlid der Bevoͤlle 
rung der Inſeln durch die Nackommen Javand, Gie be: 
flimmen aufs Genauefte die Zeit der Ankunſt der Gälen in 
Eri, den Namen der Juſeln und viele andere damit ver: 
taupfte Dinge. Bon der Zeit des Colu6 an wurden diefe 
Chroniken von dem jedesmaligen Ardb:Dlam von Galli: 
gien gefhrieben, und vom ber Zeit ber Ankunft diefer Aolo: 
nie in Er:ti waren fie das Werk dee AUrd:Dlamsd von 
WlLad, mad wurden won denſelben bep ben großen Wolle 
verfammlungen von @r:i, auf dem Berge Tob:ab, in 
Gegenwart der Könige, Bürften, Edelleute, Diams, 
Wolfsvoritcher und ernannten Richter vorgelefem, 





Korreiponbeng : Nabridten, 
Paris, bru 28, Mich 


Die Parifer Miffionarten haben im dieſern Monat bie @rfabr 
rung gemacht, daß fie in biefer Hanptfiadt ihr Amt nicht, obme 
die Rude zu fibrem und die Boltömenge wider ſich anfjubrinaen, 
treiven fbnuen. Die Milfionarien find ein einener Schlag Beute, 
meiflen® umgebilbete Seiſtuche, bie bloß etwas Theologie im Kos 
pie taten, auf ben aͤußerlichen Kultus erpicht find, umb benen 
ihre Zeit fo werig verftänbfia ft. daß fie nicht eimmal wiſſen. 
was In Ihe vorgebt. Sebildete, veruribeiläfrene, webimollenbe 
Miiionarien hirten fogleih mac der Mevolution, und auch jeyt 
no ey dem Mongel an Seelforgern anf dem Bande, manches 
Gute fiften tdunen; allein bie wandernben Prediger, die unter 
jenem Namen feit er Wiebereinfegung des fhnigligen Torons 
Frantreich burdftreifen , bie Dhrfer in Bewegung fegen und bie 
Gerzeinden mit geifllofen Predigten Üüberlaten, ftiften wahrlich 
wenig Gutes, und jumellen richten fie fogar Schaben an; in ben 
meiften Söpfen biefer Geiſtlichen nämlich werden Phitefonhen. 
Unftlärer , Reformatoren, Jatobiner, Reveiutiondre, Ronfi: 
tutionelle kur einanter erworfen, mit einander vermengt umb 
verdammt ; fie fenmen nichts anders. als mommit fir aufergogen 
worden find. das Drift das alte Aranfreip; im beinfelnen batte 
bie Berftiipteit berrä@rtine Meipihlimer , großen Einfluß und 
eine Menge von beguemen @rellen. ihmen bimft alfo niats vors 
treffliber, als jener Auftand; Mes, wos feitben peichehen, 
fommt ibmen wie eine Smpbrung vor. und fie meinen rest erufl: 
Io einen großen Dienſt gu leiften, wenn fie ben Leuten Gaß ger 
gen de Neuerungen, und blinde Anhänglisteit an bas Alte eins 


Abſen; 06 bad. Neue niat beffer umd zweckmaͤhlger fen, als dab 


Wire, und ob ſich bie Nation am Gängeldante ruͤcwaͤrte leiten 
taffe , darum haden fie fi nie beflümmere. So peebigen fie 
dem mir olefens Eifer, und zuweilen mit einiger Berebfamfelt. 
gu Gunuſten des geififichen wie ded teiblihen Zwangts, denn mac 
orer Meinung maſſen bie Bürger tfimtig ringeswiänat werben, 
um wiuig su geboren. Wo fange biefe Beute blos Dörfer und 
Randftädte durchzogen, fieß man fie gewähren , wiewol auch fie 
uud da Plaopn wider biefe unrtaelmäßige Geifiniteit ertbuten, 
‚umb man in den frepfinnigen Zeitfpriften manden Unfug von 


ibmen amführte, Bit babin mar es ber Geiftlichteſt mod wicht 
einarfallen, bie Befebrung ber Etabt Paris bura tie wandetuden 
Vrebiger zu verjusen. Sit reaaunen bieielve, mie ich früber ges 
wielder babe, mu ben Vorftädten, Hier alna bie Sache noch 
memuch rübiq von flatten: frevlich mußte eine Kompanie Benbs 
armen ben Bottesbienft unterflägen und befähigen; allein ams 
der dem Wrfeuern von Sualpulver und dergleichen Necertven 
hatten die Difionarien teine Stbrung erfatren. Dann wagten 
fie fio aber mitten im bie Stadt bluenn, und erdffmeten ihre Ans 
baaısübungen in einer neben dem Patais roval gelegenen Kirche. 
Hier ging es anders zu, Der Borfall mit der Tochter des Enge 
landera Douglas Lovecan hatte das Vublxum fon fehr Übel ges 
Nunmt. Zudem fonnte es ibm mınt unbefammt jeum,. dah in ge: 
wiſſen ſuͤbl chen Länder, wo bie Jeiniten fi wieder eingeſchlichen 
baten , biefelsen jest gebraucht werben, um den Geift des Veles 
gegen bie Hufflärung zu bewahren. Der naadentende Theu der 
Bewohner des Innern Parid mußte mit Wiberwilen ben Vers 
ſuch anfeben, ben Otſturantismus bis mitten im bie Hauptſtadt zu 
errpflanyen. Die gemeine Sprase , deren ſtch die Miifionarien 
zu bedienen gewohnt find , ba fie fat beſtändig mit dem Bands 
volte zu tbun baten, und bie GemeinpLäge Ihrer Predtaten, was 
rem auch wicht dazu gerignrt, eine voribriibafıe Meimung von ige 
von Prebigertatenten beuyubringen. fo wenig, als ihre polterms 
den WUnsfäge wider alle Fremde der Auftläͤrung zu Gunften ihr 
rer Dentungsart zrugte. So begannen denn in ber Mirte ber 
Petits-Pöres diefeiben Borfäge,, wie in den Alrchen ber Bor 
ftädte, aber außerdem entſtand jedweden Abend eim Auflanf wor 
der Tireze, und bie verfammelte Woltsnenge gab bren Biters 
willen deutfi genug zu erteunen. Der neue Polyev: Direftibe 
bielt ben Zeltpuntt für wiatig. um feinen Dienfleifer an bem 
Xag zu legen, umb fleb #8 baber an Gendbrarınem zu Fuß und zu 
Pferde mit ermangein; es matım ſich wirt fonderbar aus. 
wie bie Milfiomarien von einigen »bilig bewaffneten Menſchen zum 
Predinerftutte und wieder heim weleiter wurden ; eben fo foubers 
bar war «6, befonder# für einen Fremben, bie Motten von Leur 
ten aus verfarieemen Ständen vor ber Kirche verfammmeit zu fes 
ben „ worunter ſich einige Schreyer von vertäutigem Meußern 
bervortbaten, mb über dem Mayen und Schaden ber Wiſſtong⸗ 
Undasten firitten, inbeb die Gensd'armen berbenacflogen famen, 
und mit tem Säbel in der, Fauſt um Etreit cin Ende masten, 
mwerauf dann aher vom Belfe ein wuthendes: & bas la Calotte! 
erfolgte, uud dieß wiederum mit einem Angriffe ber Gensb’armem 
erwiebert wurde, Meben ber Gt, ECuſtache Kirche am groben 
Maortte, dem Hufentbnlie ber Bifatoriver und Lafltrdger, ging 
eb ertvad berber ber: bemm hier wurden einige Scheiten der Kir⸗ 
oe eimgefhlagen, und auch bie Bensb'armen ſollen mit Steinen 
empfanwaen worden feun; allein ein unbewaffneier Hauft tonmte 
eine Schwadron wbillg bemaffneter Kavallerie, denen elııe Menge 
vertleiderer und miar vertleiderer Poliyeobiener voranging und 
folgte, ummbgtia fange twiberftehen ; der Sieg ber Gensb'armerie 
war alfo halb errungen ,„ zumal da bie PoligepsNaenien Aus. 
mas ihnen vorfam. befonders ſoſche, bie erwas bewegt ſchienen⸗ 
obme weitere Unterfuchumg auf bie Wade führten. Wie rüde 
fitätos die uniere Pollyev fin bew dieier Gelegenheit fogar wiber 
bie Nationafgarbe bemommen babe, ift ans dem Debatten ber 
Depntirtentamamer beutlich geuua bervorgegangen. Die Bürgers 
mitiz war Aber bie Ihe geſchehene Unbilde bömft ungufrieben : 
allein bie Begempartkey gab dem PolijewMoenten irren Bepfall; 
ja einer unter diefen , rorfaer fi am arbbſſen wider ziwep Des 
putirte betragen hatte, iſt ſogleich zu einer böbern GteDe ernannt 


werden. 
Die Gortfegung folgt.) 
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Nro. 97. 


Morgenblatt 


gebildete Staͤnde. 


Dienſtag, 3 April 1822. 








Dein Sehnen ab bir die Natur, 
Die) zum Gefüßt ber Mraft zu medien; 
Du mwian ein Paradies emiberren, 

Es bffnet fig dem Schoͤpfer nur. 


Müller, 
Rath des Blüdlichen. Fragment aus den Denkwuͤrdigkeiten der legten zehn 
Der Sudende, ; Regierungsiahre Georg 1. von England, vom 
mödte gern recht glucli 
h — Am ih fepn, Horace Walpoole. London 1822, 
” mid in Bine Bee schn, : (Geſchluß.) 
u Der meinen —— 
u, nicht weniger für au 
een anfehen wird, wie feine Beitgenofien, obfhen aus verfcich: 
Natur un un u ‚Weir und Gott nen Gründen. Die legtern betrachteten ihn entweber als den 
Enspäut der Dieifter bir größten Staatsmann, von Faktionen unterdrädt, dad größ 
Der Sußende. te Genie vom Meide verfolgt, oder dem abgefeimteiten 
—— vun —— Schurten aus Nachſicht geſchont, den verrätherifchften Politi- 
eg —* ter, von allen derieden, die er eine nach ber andern betto: 
In Cinfamteit yuri Gen hatte, verlafen. Voped Schriften zufolge, muß ihm 
a — 5 die Naqwelt als ben größten Philoſophen auſehen, als 
Tritt in die ideale Welt, einen Sariftſteller von unbegrenjtem, ganz eigenthümli- 
Die meine Kraft erichuf, em Genie, Um ihn im wahren Lichte zu feben, muß man 
Und dk gleih dem Schöpfer mit, alle bes, ibm von den Torps dargebrachten Weihraucs nicht 
Da du —* achten, noch den Schmaͤhungen der Wbigs Glauben beumeffen, 
. neuen & Wir müffen annehmen, daf er, der keines der größten Ge 
Die ———— nies war, von allen den Tugenden und Febleru zuſammen⸗ 
3a var bee lung gene — geträumt, gelegt gemefen it, die ſich ſeldſt bep dem größten Genius ver 
eint finden. Bewies es denn wicht wirflid Talent, daß er, 
@in Glädlider. noch ein Yüngling, bie zweyte Molle beym Sturz eines fol: 
& nimm —— —* Weib, chen Minifteriums (das von Robert Walpoole) ſplelte und ei: 
Ha 1m gran Dee Welt ner folden Ruhmes- Fluth einen Damm fejte, wie Lord Go 
Un Und bir, bis eye dolphin und den Herzog von Marlbrough trug ? Gebörte feine 
er Geſchiclicht eit dazu, wie er aus ber Verbannung zuructehrte 
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ohne die gänftigen Gelegenheiten fein Nebnertalent in einem 
ber bepden Parlamentshänfern Üben zu fönnen, fo mandes 
Jaht lang, eine Macht, wiedie Sir Robert Walpooles, abyu: 
mehren? Mares fein Triumpb, an bem Fall diefes Miniſters 
vorzüglich bepgetragen zu haben ? War es nicht ruhmlich, 
die Beratbungen und Thätigkeit folder Männer wie Sir 
Biliam Windham, Lord Bath und Lord Granville zu lei⸗ 
ten? — Und gehörte feine Kunſt dazu, ben felbitgefälligften 
umd größten Dichter (Pope) zu überreden, dab ber, Berfaf: 
fer (der Lord felbit) des Craftsmann ein erbabuerer Gemus 
ſer, als der Verſaſſer der Dunciade? Hat er feine Geſchick 
lichkeit gezeigt, wie er dem mihfälligen Frieden von Utrecht 
bemäntelte? Iſt es ihm nicht in feinen Briefen ber diefen 
Gegenſtand gelungen, Bebauptungen und Hopotheſen vorzu⸗ 
bringen, welche die hartnädigften Thatſachen fat aufwägen ? 
Kat er nicht, um feine eione Schuld zu verfieden, unfre 
Uufmerkfamfeit durch Mitleid mit unferm großen Feind, 
in deſſen Sold er fein Vaterland verrierb, abgezogen?! — 
Und auf der andern Seite: welde Schänblichkeit den Sie: 
ger au den Beſtegten zu verfaufen! Welche Undaukbarkeit 
an dem Fall eines Minifterd zu arbeiten, der feine Zurück⸗ 
berufung bemirkt hatte! Wie vielfach betrog er die Königin, 
der er diente, bey Prätendenten (dem Stuart), der ihn auf: 
genommen und unferftügt, dem legten Hönig Seorg L), der 
ihn zurüdrieft Welche nichtige Künfte wendete er au, um 
die Gunſt des vorigen Königs dur Lady Kendale zu ge: 
winnen, unb bes gegenwärtigen (Beorg 11.) durch Lade 
Sufjeit! Welch unermüdlicher Ehrgeiz ſchan im fiebjehnten 
Jaht, den Plan fünfriger Mar durch die Guuſt des Prin: 
zen von Wallis zu begründen? Welche Tide, die Schmutz: 
keit Vopes, der ibm vergöttert hatte, aufjudeden! — Mel: 
&e Philoſephie bedurfte er nit, um in dem Untergang der 
Eatalonier eingeweiht zu ſeyn, um während der Höbe feiner 
Gunft an der Wiederherſtelluug willkürlicher Mat und des 
Pabftthums zu arbeiten und den Lauf mach feinem Riel zu 
beſchleunigen, erſt ducch den an des Prätendenten Hof an: 
geyettelten Plan: daß der Vater dem Sohn feine Mechte 
abtreten folte (Jakob IL, feinem Sohn, dem- Chevalier 
Saint George) und dann Zwietracht wilden Georg U., 
ber ihm doch alle feine Vertaͤthereden vergieben hatte, und 
feinen Sobn (dem Prinzen von Malfie) zu ſäen. 

Eir Mobert Walpoole und Lord Bolinbrefe waren (dom 
in der Schule Nebenbubler geweſen; fie blieben es ibr les 
benlaug und ſtarben brode, in dem fie Quachalber, fie getöd: 
tet zu haben, beſchuldigten. WUlein die Verſchiedenheit, die 
während ihtes Lebens zwiſchen ihnen ftatt gefunden hatte, 
verließ fie auch nicht im Tode. Der erite ftarb mie der 
Nude zur Bemohnheit geworduer Prilofopbie, der mente 


mit einer Wuth, welche feine vorgeblihe Philoſophie nicht 


iu verbergen vermochte, *) 
> 





*) 8 fgprint mir garatteriifg, daB Korase Malpoote die 


König Georg IL. kam oft in der Königin Zimmer, in: 


bei Miſtriß Homard, ihre Kammerfrau, die feine Maitreffe 


war, fie antleidere. Er nahm ihr einſt das Halsſtuch aus 
der Hand, das fie ihrer Herrin eben umlegen wollte, und 
fagte: „weil Sie felbit einen häplichen Hals haben, wollen 
Sie der Königin ihren verbergen.” Die Könıgiam binger 
gen, bie fie dabey immer „meine gute Howard' nannte, 
fand ihre Freude daran, diefe Fran zu dem niedrigften Dien⸗ 
fien zugebrauden. Der König war gegen feine Gemahlin 
fo geihwägig, daß Mißriß Selmpn, eine andere ihrer Kam⸗ 
merfrauen eined Tages zu ihm fagte; er würde der lejte 
Maun feon, mit dem fie fi einließ, da er es ſicherlich bep 
der Königin ausſchwatze. Wenn erin Hannover war, ſchrie⸗ 
ben ſich bepde Gatten unaus geſezt fo lange Briefe, daß er ſich 
beflagie, wenn einer von der Königin mar neungehu Seiten 
entdielt, Wie fein Berbältniß zu Ladp VDarmouch begann, 
ſchried erfeiner Gemahlin anfangs verihiedne Male: „Sie 
werden die Walmoden gewiß gern haben, weit fie mich liebt.“ 
Der alte Blanbonre, Erzbiſchof von Dort, fagte eines Tages 
sur Königin: „er babe mit Sir Robert Walpoole wegen der 
neuen Maitreffe geiprochen, und fen febr erfreut, daß Ihre 
Majertät eine fo vernünftige Frau fen, welche es gut heiße, 
daß ihr Gatte fi die Zeit vertreide.“ Allein obſchon fie 
fi fo anftellte, machte es fie doc ſehr unglücklich; fie fürch⸗ 
tere Fadp Darmourh Ankunft und bereute Lady Suffolf, bie 
ganz macht: uud enflußios war, bep der eriten günftigen 
Gelegenheit vertrieben zu haben. — Der König war in feis 
nen Stunden ber allerpuͤnktlichſte Mann Jeden Abend 
um ſieben Uhr ging er herab in Labp Suffolks Zimmer; 
da konnte er oft eine Biertelitunde mit der Uhr in der Hand 
in feiner Gallerie auf: und abgehen, um den Glockenſchlag, 
ber ih zu. feiner Geliebten rief, abzuwarten, 


Einiges über die Vereinigten Staaten in Norbs 
Amerika. 
Befwiuh) 
Burlington. 

„Vor kaum vierzig Jahren war der Boden, worauf bie» 
fes ſchoͤne Städthen mit 2000 Einwohnern jejt ftehet, eine 
von Tigern und Bären bewohnte Wülte.- Das ameritani- 
ſche Zeitwort to progress, fortfchreiten cobgleik einige mei= 
ner biefigen Freunde behaupten, es ſey fein Amerilantsmus) 
ift gewiß im vieler Hinſicht zu entfhuldigen; felbit der Aus⸗ 
länder muß brfennen, daß die zahlreichen Beweiſe des Bor: 
dringens, melde ſein Auge im dieiem Lande begrüßt, ein 
neues Wort erfordere, um duffelbe auszubrüden. 

Diefe nene Stadt ift mit einem Kollegium geyiert, wels 
Anfguldigung von Wıbeiimus. mit meiner tie englifbelh; Kirch⸗ 
fegejinmten, und nad imen alle übrigen. Botnprotes Unden— 
fen bezeichnen tem Toeil feiner Spriften warb durch ‚einen biipdfs 


tachen Befehl verbot, bey ſeinem Suͤndenregiſter gar nicht er⸗ 
waͤhnt. 


— 
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ches im Jahr 791 gegründet wurde, und meulich beden⸗ 
tende Vergrößerungen erhalten dat. Der Staat Bermont, 
worin fie liegt, und welcher eine Bevölkerung von etwas 
weniger als 300,000 Seelen enthalten mag, unterbält swep 
Anſtalten diefer Art; und vieleicht in feinem Theil der 
Union wird eine größere Aufmerkfamteit auf die Erziehung 
verwendet. 

Das unter dem Namen Vermont begriffene Gebiet 
wird von Norden nah Süden vom einer mit ımmergrüner 
Baldung bededten Gebirgstette durchſchnitten, melde dem 
Zaude den Namen gibt. Diefed Gebirge, welches ſich zu: 
weilen tis auf 4000 Zuß erhebt, nimmt bepnabe die Breite 
des Staats ein; iſt aber alenthalben in Schluchten und 
Thäler zerſchnitten, melde reichlich vom Flüſſen bemäffert 
werden, die fich öftlich in den ſchoͤnen Connecticut und weite 
lich in den herrlichen Champlain ergießen. Die rieienmäßl: 
gen Waldungen von Weißtaunen, Pechtannen, Cebern und 
andern immergränen Bäumen, melde die wellenförmigen 
bhänge der Berge bis zu den Bipfeln hinauf befleiden, ver: 
miſchen zumeilen ihr dunkles Gruͤn mit der Eiche, Uime, 
Buche, den Ahorn u. f. w., melde Die Tdaͤler beſchatteu. 
Diefe Wälderwelt it vom offenen MWeidengegenden dur: 
f&nitten, und die reihen Landſtriche, welche ſich längs den 
Gewäfern binzieben, verwechieln ſchnell ihre Urmälder für 
bie Reichthümer des Uderbaues. Die volkreichſte Stadt in 
diefem Staate enthält weniger als 3ooo Seelen; und bie 
Bewobner, Baueruoder Schäfer, find entweber einzeln über 
bie ühäler und Hügel zerireut, oder wohnen bepfammen 
in Heinen Dörfern an deu Ufern der Seen und Fidife, 

Der Regierungsplan ift einer der einſachſten, den man 
in der ganzen Union finden fann. Der gefeßgebende Theil 
beftebt aus einem Hauſe, deifen Mitglieder durch die gaͤuz⸗ 
liche männlie Bevölterung bes Staates erwähler werden. 
In diefer Berggegend, von einem Geſchlecht einfältiger 
Bauern bewohnt, darf man vermutden, daß die Wilfen- 
ſchaſt der Geſetzaebung wenige Schwierigkeiten darbiete; 
auch bat man es nicht motbwendig befunden, die Seſetzge 
bung dadurd zu erſchweren, daß man fie durch zwep Feuer: 
proben geben ließ. Ian der Berfafung von Vermont trifft 
man eine andere Eigenbeit, welche von einem Volke zeugt, 
das anf feine Frevheit eiferfüchtig ik. In den andern Me: 
publiten bielt ed das Volk für Hinlänglid, ih dus Recht 

"vorzabebalten, eine Convention verſammeln zu können, umz 
feine Regierungsform, fo oft es ſolches für nörhig halten 
ſollte, zu verändern oder zu verbeflern; bie Wermontefer 
aber, ald wenn fie ihrer eigenen Wach ſamteit mißtrauten, 
baben die beitimmte Wahl eines Eeniorenrathes verordnet, 
der nah dem Verlauf aller jieben Jahre für ein Jahr beru: 
fen wird, und deſſen Seſchaͤſt es iſt, zu unterſuchen, ob die 
Verfaſſang unverlegt erbalten worden it; ob die gefeßge: 
benden oder ausudeuden Zweige der Regierung ihre Pflicht 
als Vormünder des Volls erfüllet, oder ſich größere Ge: 





walten angemaßt haben, ald ihnen die Verfafung einränmtz 
kurz um jede öffentliche Handlung nebſt dem ganzen Lauf 
ber Derwaltung, melder feit der leiten Werwaltung der 
Eenforen befolgt worden, in Unterfuhung zu nehmen, 

Die Verſammlung bat jest in der, im einem abgelege: 
nen mitten im Staat liegenden Thale befindlichen, Stadt, 
Montpelier, iyren Sit. Da der Megierungefig endlich deu 
Mittelpunkt gefunden bat, fo wird er auch wahrſcheinlich da 
bleiben, Es if eine fonderbare Neuheit in den Augen di 
nes Europders, in einer feinen, einfam liegehden dorfahnti⸗ 
hen Stadt Gefehaeber verſammelt zu finden, Die ſich über 
Staatsfaben beratben. 

Die Männer von Vermont find gemeinbin unter dem 
Namen Grünberg: Jungen (Groen-mountainboys) betaunt; 
ein Name, worauf fie ſelbſt ftolz find, und welcher, mie ich 
bemerkt habe, von den. Bürgern der benabbarten Staaten 
mit großem Vergnügen, und nicht felten mit einem Aus- 
drug von Liebe und Bewunderung erwähnt wird. 


Poften im den binterm Niederlaffungen. 
(Bak.sottlements,) 


Die Urt, wie die Briefe gewöhnlich im den weniger bes 
völterten Gegenden vertheilt werden, bat mic oft unter 
balten. Ich erinnere mih, als ih einmal in einem 
Subrwerte, welches nach irgend einer Niederlaffung am 
ſuͤdlichen Ufer des Eri⸗Sees beftimmt war, einen Abſtecher 
qucer durch Kand machte, wie ſehr es mir auffiel, ale 
der Fubrmann bald ein Zeitungsblatt rechts bald wieder 
lint# binwarf, wo nichts die Spur eines menſchlichen We: 
tens verrierd. Ib fragte ibn, ob es Menigteiten für die 
Bären wären; worauf man mir erflärte, daß An Kolonikt 
in der Nähe wohne, welder entweder felbit, oder eines fei- 
ner Kinder für ihn hätte da ſeyn follen. „Wenn ic fie aber 
nicht da finde, fo were ich dad Blatt umter einem Baum ; 
und ic verſichere Sie, fie geben fih ſchon Mide genug; es 
auszufiaden; man it immer auf Neuigkeiten erpicht, im 
diefen wilden Gezenden;“ und mengierig zeuug ſchien man 
zu ſeyun, denn wir famen nicht vor einer Hütte vorbep, mo 
diefer Aufklaͤrer dee Wuͤſte micht eine Zeitung ausgeworfen 
bitte. Dann und mann bielt er bep irgend einer einſamen 
Wohnung an, wo er mit feinen Briefbeutel bineintrat, 
und, wenn er fih den Bepſtaud des Bauern verſchaffen 
fonnte, welber bier das Amt eines Poltmeifters verwaltete, 
den ganzen Inhalt bes Felleiſeus auf ben Boden ausleerte, 
und alle Augen und Hände in Bewegung fejte, um bie im 
die Nachbarſchaft gebörigen Briefe aus dem Haufen heraus 
zuſuchen, welcher aldbanın wieder sufammengerafft , wieder 
in den ledernen Behälter gepadt und auf deu Wagen 
geworfen ward; zuweilen aber geſchad ed, bdafider Bauer 
nicht zu Haufe war. Ber einer Sclegenbeit, erinnere id 
mid, war weder Mann, Frau noch Kınd zur finden; bee 
Fuhrmann pfiff und fhrie, ging um das ganze Haus, ſpraug 





— 
— die Hece und durchſtrich das pange Maisfeld, rief in 
a Wald binein, aber ale vergebens. Nagdem er fih 
alſo wieber aufgelegt _batte und meiser fuhr, fragte ich ihu, 
wie bie Briefe ihre Beſtimmung erreiben follten, da wir 
fie mitnabmen, der Himmel miffe, wohin? ermiederte er: 
ud, die bleiben auf jeden Fall im Lande; fehr wabrfaein: 
lie geben fie den Ohio hinab und machen eine Heine Reiſe 
darcqh die Staaten; dieß gefcteht zumeilen; ohne Zweifel 
 —fommen fie zulezt nah Wafbington; und dann treten fie 
aufs neue ibren geraden Lauf bierher an, und find heute 
Übers —*3 oder doͤchſteus uber zwey Jahre wieder glüc⸗ 


Zaou Earthago fanden wir, (pät in der Nacht, dem Poftmeifter 
ganz naturlich im feiten Schlafe; mach vielem Pochen an feine 
2 & re und bölgerne Wände erihien er mit einem Lichte im 
ber Hand, und wie gemöbnlich wurde das Felleiſen auf dem 
Bocoden ausgeleert. Der arme Tarthager rieb fi die Au: 
gen, indem er einen Brief nad dem andern aufbob; aber 
U te (bien noch immer zu träumen: „Nicht einen einzigen 
Brud ſtaben kann ich feben, rief er aus, rieb ſich noch ein: 
mal’ die Augen und pigte das Licht: „Freund , leiht mir 
eure Ungen , fonft mögt ihr euren ganzen Aram wieder 
mitnehmen.‘ „Ich bin feiner ber Geihidteiten, um Ge— 
ſchriebenes zu lefen ‚"’ erwiederte der Fubrmann. „Nun fo 
muß ich meine Frau berbep rufen, die iſt euch fo fein, wie 
eine Nadel.” Die Frau ward gerufen, und erſchien bald 
in der Nachtjace und Schlaſmuhe; das Licht und die Briefe 
in ber Mitte, fingen nun der Mann, die Arau und der 
an — an, die Hieroglyphen zu enträtbfein; bätte die 
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au nicht den Muf gehabt, fo fein wie eine Nadel zu ſevn, 
fo wihrde ich mir menig von den Arbeiten dieſes Zrium: 
dirats veriproden baben. Judeſſen war die Auswedl, gut 
u pder fbledht, bald getroffen, und das Archiv aufs Neue 
dem Wagen anvertraut; 





Korzefpondeng » Nabrichten. 

' : Varis, ben 28. Märy. 

u - (Bortfegung.) 

3 Der gebildete Theil des Publlirums war Äber dieſe Umtriehe 
fo ungebalten, daß ee mit ber, ben Franzofen angebornen, Leb: 
„baftigtelt im Theater Droliere's Tartuffe entbufianlifa berfatfchte, 
und alle Abende biefed Grüd verlangte, Die alte Kombsie wi: 
ber bie Bteifmeren zog bie Menge berben, als ob 8 eine bramas 
tiſche Menigteit wäre; alle Steden, bie fi auf bie jegige Zeit 
anmenten ließen, wurden vom Publitum beramdgrhoben und mit 
einer Eaive von Beofalldtegengungen begrüßt. Die bevden 
Hauptibeater bitten mit dem veralteten Tartuffe eine hubſche 
Geldfumme geroinnen tbonnen, wenn micht die Polizeo die fernerm 
Worftellungen einfiweiten bintertrieben hätte. Es wurde num 
ſogleich eine wobifeile Ausgabe des Tartuffe veranftalter, melde 
zrißenden Abgang hatte; und man lief baufenmeife zu ben Bors 
ungen bed Traueripield Scyila, und beflarfapte munbänbig 
alma, welcher Bonapartes Haare, Mienen und Gevberden 
thufspend im der Molke Ervlla’s nachahmte; um das Stack ſelbn 
betüminerte man ſich weniger, ald um ben Schauſpleler, oder 
zum den Meinen Kuuſtgriff, bem er angewandt hatıe; zu einer 
andern Reit bitte man denſelben vieleicht als eines fo großen 
Saauſpielers nmwärbig angrfeben ; allein bießmal traf der Um: 
fo wohl mit der Stimmung ber Parlfer zuſammene, baß 
alma wichta als Rob und Befall einerutete. Ben ber großen 
Spaltung der Framzoſen Äber Freyſtun und Gflaserey , über 
Aufflärung und Opftnrantismus, iſt es feinehwegs auffallend, 
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daß ſich bie Ju⸗end ehenfans im ziven Vartheven tremat, mwerom 
die eine den freuen fonflitutionellen Brundfägen, umb bie andere 
ben fereiien anfängt; ber aufbrauſende jugeud iche Sinn mußte 
nerhmwendig an der berrſchenden Gaͤhrung Zeit nehmen, und 
feine Meinung an den Tao fegen ; dieß fehlte auch nicht lange; 
unter ber Worleiung eines Profeffors ber juriſtiſchen Baruirdt 
tam 78 yu einem Streite zwiſchen eomflitmtionellem umd ſervlien 
FJünglingen; bie Grndb’arımerie war altich jur Hand; bie Pros 
feforen wollten aber diefe Dazwiſchentunft nit, umb bie Stus 
deuten eben fo wenig, fie mußte alfo ben Hof bes Schulaebdudes 
verlaffen ; afleim and die Etubenten brachen berwor unb ſejten 
auf dem frepen Plage vor dem Gebaͤube ihren Streit, und was 
bey den Studenten bamit verbunden zu feun pflegt. lore Ocläs 
seren fort; Hier batte denn bie Gemdb’armerie gute Gelegenheit, 
itme Thätigfeit und Tapferkeit gu zeigen, workn fie es aud nicht 
ermangels ließ, aimb reis und lintd, mac vorn und nad bins 
ten manboririe, unb zwar mit folwem Mutbe, daß ihr Nies 
mand zu widerſteben vermochte, Die Rechteſchule warb arfaplofs 
fen, und an ben folgenden Tagen war bas fogemannte Pays la- 
tin ober Sateinifhe Gebiet cein Name, ben man dem Res 
vier der Et. Jacaues · Strate, wegen ber darin befindlichen Kol⸗ 
legien und Batwirdten, beylegt> km großer Bewegung. Die fons 
Nitutionell gefinnten &tubenten zogen in großer Menge durch 
bie Eirapen, wober #4 denn augenſcheinſich war, daß fie die 
Mehrheit aus machten, und Teen baben ein: Vire la charte! 
eribnen; bie Gensb'arımen Iieien vom einer Straße in bie andere 
und ben Studenten nadı; allein fie hatten viele Müpe mit dem 
raſchen Burſchen Schritt zu halten. Die Gaͤlrung tbeilte Ach 
ber mebigimifapen Fatultät mit, und dep dem Kurſus ber Chemie 
des Profeffors Ihenarb tm botaniſchen Barten , fam es auch yu 
einiger Umrube, die durch das Zureben des Vroichlors (nel beya 
arleat, aber au eben ſo fpmell von ſehr drenfifertigen Beuten nach 
außen bin berioter wurde, worauf benm bie ellfertige Polijey fos 
olei Ihre ensb’rarmen anräcden lieh, bie dem Hoͤrſaal wie eine 
Feſtung keiagerien, und Niemand binauslaffen mollten ; taum 
konnte der Profehor felbft bey dirfem räftigen Brlanerunsäberre 
Gehbr finden, Die Zünglinge, die aber now flinfer waren, als . 
bie Gensdtarmen, Müchteten ſich durch bie Kenfter im ben botamis 
fern Garten, und bier num galloppirten bie Ravalleriften mit 
dem Saͤbel binter den Pläctlingen ber. und verfolgten fie wie 
Bbſewilchter durch den geräumigen Garten, mub permunbetem 
mehrere. Died Ift einer der empbremdfien Wuftritte, welche bey 
allen diefen Umruben ſtatt gehabt baden, und bie freofinnigen 
Mebner haben mit Nambrud wider biefed gefegridrige Betragen 
der Militärpotigen geſprochen. Euvier,: welcher im Pflauzeu⸗ 
garten wohnt, und eime Hauptſtelle im Unterrichtärathe eins 
nimmt, bätte biefem Unweſen fteneen oder suvorfommen follen ; 
auf bie Borwürfe, bie man Ihm wegen feiner Gorglofigteit ges 
macht hat, hat er geautwortet, baß er abweſend, und jene Mis 
litärerpebition Im Pflanpengarten ein Irrium gewefen ſey. Es 
im ein Gidde, dab biefer Itrrthum Piemanden das Leben getoſtet 
bat, mie es fo leicht bätte geſcheben fbunen,, indem mal nicht 
weiß, durch weile Berfügumg faſt keine Slvll⸗Behdtde dep bier 
fom Kavallerie: Anariff zugegen war. Euvier bätte billigermar 
ben die Sache ber toehriofen Jugend veribeibigen, und bie Mas 
valleriften aus dem Pan vertreiben, ober wenn bie 
That nit mehr zu ändern war, Stage über biefen Unfug fühs 
ren follen, Ueberbaupt wird Enviers Bragen febr mißsliligt ; 
als Naturforſcher behauptet er einen aubgejeignrten Rang; mit 
biefer verdienten Aus zeichnung könnte und ſollte er um fo wirt ⸗ 
famer jedem Unfug, er mag berräßren,, woher er wid, fleuerm. 
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Die Melodie it fort, der Laͤrm iſt und geblichen. 





Walthers von der Vogelweide Standpunkt in ber 
Geſchichte der deutſchen Dichtfunft. *) 


«Da diefe neuefte Arbeit des gefhäzten Verfaſſers eine 
tiefe Fotſchung in der Geſchichte von feines Dichters Zeit: 
alter veranlafte, ſchien uns vorliegender Abſatz befonders 
geeignet , den Lefern unfers Blattes einen Beweis zu ge: 
ben, wie viel Unterricht ihnen das Meine Buchlein verfprict.) 
Der innere Werth, die Menge und Mannigfalttgkeit 
von Waltbers Liedern, die Länge und die poetiſche Wichtig: 
keit des Zeitraums, in welchem er gefungen, milffen ihm 
ſchon auf den erften Audlick eine bedeutende Stele ſichern. 
Sein dieteriſches Wirken umfaſſt velfommen die glänzend: 
fie Zeit der altdeutichen Liederlunſt. Er reicht hinanf in 
die erſte Bluͤthe dee Minnefängers im lejten Viertel des 
zwölften Jahrhunderts, er reicht hinunter in den Uebergang 
diefer Ditungsmeife zur Betrachtung und zum Lebrbaften 
gegen bie Mitte des dreyzehnten; ja er felbit erſcheint ald 
Derienige, der zuerſt das jugendlich fpielende Lieb zur 
Männlicfeit gefräftigt. Aus der Blütbe, der Phantaſie 
und der Empfindung reift ihm die Frucht des Gedautens, 
die Formen des Minuelieds desat er and, damit fie vermoͤ⸗ 
gend feyen, bie Sache des Vaterlandes, die Angelegenheiten 
Des Reiches und der Kirche, su faſſen. Wenn er glei über 
den Zerfall des Minnefanges Klage führt, fo hat doch ge: 


*) Aus: „Waltber von der Bogelmeibe, en altdeutſcher Dich⸗ 
ker, von Zubwig Ublaub,” weides naͤchſtens in ber 
3 8, Eotta’iaen Buchhandiuug audgegeten werben wird. 


wis er felbft, nur in andrem Sinne, gerflörend auf denſel⸗ 
ben gewirft. Je mehr die Wichtigkeit des Stoffes ih gel⸗ 
tend machte, um jo merllicher muffte dad zartere Spiel ber 
Poefie erliegen, und menu in Walthers Lirdern mod der 
Ernſt des Gedankens überall mit Poeſie getränft und ums 
tleider iſt, (a. tritt dagegen bep feinen Nachfolgern immer 
mehr die Betrachtung in einfeitiger Trocenheit und profais 
(der Blöße bervor. 3 

Soll die Fortbildung der Dichtkunſt nad dem beden⸗ 
tendſten Meiftern bezeichnet werden, fo grenzt Walther im 
auffteigender Reihe zunaͤchſt an Neinmar den Niten, 
in abjtetgender an Neiumar von Zweter. Der Erftere 
lebt noch ganz in den Empfindungen und dem Tönereich: 
thum des Minnelanges, der Leitere, fat nur noch in eis 
wem ftreng gemeflenen Tone dichtend, Hat fi völlig der 
Betrachtung und der Lehre zugemendet; und in bemielben 
Verhaͤltniß, in welchem Walther den Erftern au Kraft und 
Meihthum der Gedanken übertrifft, zeichnet er ſich vor dem 
Leztern durch Karbenglanz und mannigfaltige Unmuth der 
Behandlung aus, —* 

Wie haufig Walthers Lieder nachgeahmt wurden, kann 
ſchon die flüchtigfte Anſicht der alten Liederſammlungen ers 
geben. Daß er von der Singfhule unter die zwölf Altmei: 
fter des Geſanges, die Stifter der Kunft, gezählt wurde, iſt 
gleich Eingangs berichtet worden, 

Meirter-bieß zu Waltherd Zeiten Jeder. der ſich der 
Ausübung irgend einer Kunft mit Auszeichnung widmete, 
Meifter hießen daher auch uuter deu Dictern vorzugs: 


— 








weife diejenigen, welche die Saugestunft zu ihrer eigentlis 
chen Beihäftigung gemacht hatten. Diejenigen dagegen, 
melde den Befang weniger ausicließlih und fruchtbar trie: 
ben, denen zugleich ſchon durch ihren Stand ein anderwaͤr⸗ 
tiger Hauptberuf amgewielen war, Gürften und Ritter, 
wurden. mit ihren fürſtlichen oder adellchen Namen bezeich⸗ 
net, obgleich ihre Kunft dem Weſen wach diefelbe war, Es 
ift hiemach leicht zu erachten, daß Walther von Gleichyeitigen 
und Späteren ald Meifter benannt wird, Wenn übri: 
gend der Truchſeß von Singenberg ihn: „unſtes San: 
ges Meifter” nennt, und wenn derfelbe Dichter, fo wie der 
Marner ımd ein Ungenannter in der Pf, Hdi. „mein 
Meifter’ von ihm ſprechen, fo Tann hieraus, nach der Spra: 
&e ber Zeit, fein Verbältniß des perfönlihen Unterrichts 
gefolgert werden. Es heißt niht mehr, ald wenu im Dis 
turel gefagt wird; „mein Here Walther.“ Am wenig: 
ften aber darf aus dem Meiſternamen überhaupt auf 
damaliged Beſtehen einer förmlichen Dichtergilde geſchloſſen 
werden. ; 
Zwar liegt es in ber Natur der Sache, daß eine fo 
ausgebildete Dichttunſt, tie die deutſche in der erften Hälfte 
des dreyzednteu Jahrhunderts, eine Dicrfunft, die mit 
wirflihen Geiang und begleitendem Saitenfpiel innig ver: 
fdwiftert war, nicht wild wachſend fih verbreitete, fondern 
durch Unterricht fortgepflanzt wurde. Davon gibt unfer 
Dieter klares Zeugniß, wenn er meldet, das er in Defter: 
reich fingen und fagen gelernt babe, Zugleich weiten feine 
Fieder nicht blos im Allgemeinen durch ihren wohl abgemei: 
fenen Bau, fondera auch durch einzelne näbere Andeutun⸗ 
gen, auf Aunfiregel und Kunſtgebrauch, z. Bewenn er von 
dreverley Art bes Ganges ſpricht, wenn er die Meilfter den 
Shnarrenzern gegenüberftellt, wenn er Wandels Recht be: 
sehrt. Nirgends aber, weder bev ihm, mod bey den andern 
Ditern feiner Zeit, findet fi der Beweis, daß unter 
den Sangesmeiitern des dreogebnten Jahrhunderte 
zunftmäßige Genoffenibaften ſich gebildet hatten, wie fie 
unter den Meifterfängern der [päteren Jahrhunderte 
beitanden. a 

Gleichwol iſt zwiſchen beuden unlängbar ein gefchichtlis 
der Zuſammenhaug. Cs find verſchiedene Stufen einer 
ſtetigen Entwidlung und Ausbildung, Cntartung und Er: 
ftarrung des deutihen Geſanges. Die Diegel wurde ſtets 
enger gezogen und der Geiſt eutſchwand. Im der Bing: 
ſchule der Handbwerler war es der Form mad auf mübfame 
Künntichfeit, dein Inhalt nach auf nuͤtzliche Erbauung ange: 
legt. Aber auch, in diefem Zuftande vergaß die Kunſt ih: 
res Urfprumgs nicht. Die Meifter diefer Singſchulen er 
Bielten, wie billig, das Sedaͤchtniß ihrer geſchichtlichen Ber: 
Dindung mit jenen alten Meiftern. Walther wirb mit 
Eſchenbach, Ofterbingen, Alinfor, Meinmar m. U. zu den 
Stiftern der Kunft gesäble und einige nach ihm benannte 
Töne (der lange, ber übergüldte, der Kreusion 
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MWaltderd von ber Bogelweibe,) laufen in den Zöneverzei 
niſſen der Schule fort. Das Kolmarer Meiftergefangbude 
enthält Gedichte von ihm nebft Meifterliebern vom Ende 
des ſechtzehuten Jahrhunderts, 


Allerley aus Spaniem. 


Du muſſt nicht erwarten, daß der Garneval mir in Mabrid 
befonders auffallende Schanfpiele gegeben babe. Er tft 
dier kein alt hergebrahtes Thorbeitsfet wie in Italien 
und an der Donau, Masten waren bisher ganz verboten, 
und find diefes Jahr — ich glaube aud nur mit Einfchräns 
kungen — erlaubt worden. Die Mastenbälle im Theater mar 
ren bier, wie fie überall find. — Bon großen und gelebrten 
mptbologiichen oder hiſteriſchen Umzugen, Hierodulen u. dal. 
war, Gottled! gichts zu ſehen. Da wir hier auch keinejener 
eleganten Almanachsgelehrten haben, die barüber Abhaudlun⸗ 
gen fhreiben könnten, fo verliert wiemand was daben. Frevlich 
bat es mich gewundert, daß gar feine Masten mir polikis 
fen Anipielungen und Bedeutungen vorlamen. Die Paar, 
die man fo gatte nennen Innen, waren fo albern und platt, 
das ſie blos defbalb verdienen, daß ich bir ermas davon fage! 
Da war z. B. einer, der auf einer boben Mütze dad Wort 
Konftituflon geſtickt hatte umd darunter einen Todtenfopf 
(muerte) und ftelle dir vor, daß die Leute unſchuldig oder 
albern genug waren, diefen Einfall fehr zu dewundern. Ci 
andrer batte ſich in einen Inquifitionsro@ mit dım Sam 
Benito geſtect (eine fpige gelbe Miüge mit Teufen und 
Flammen bemablt) und an diefem einen fhlehten Kupfer— 
ſtich gebängt, der einige Inquilitionsquälerenen vorftellte ; 
darüber ftahd Alerta ! — Das war alles. Recht hübſch was 
ren die vielen Trachten aus allen Ständen und allen Pros 
vinzen Spaniens, bie eben ohne Anſprüche berumliefen und 
ſich jeder auf feine Art kurzwellte, feine Liebesahentener 
verfolgte u. ſ. w. — furzmeilte, nämlich in fo fern man 
fi furgmweilen kaun, ohne Athen zu bolen, und herumlau⸗ 
fen odne zu einem Schrirte Raum zu haben, Indem e# fo 
vol Menſchen war, daß man fi fortibieben laffen muſte. 
Dabep war das noch am luſtlaſten, daf eine ganze Kompag: 
nie milieia nacionel, die zur Theaterwache beftellt war, 
ſich nad und nad vom Anblick der Luft angezogen, aud im 
den Saal drängte. Won der Ungefdidtheit aller poligeplis 
hen Mafregeln bepm Ein⸗ und Auslafen, bdevm Billerte 
abgeben, haft du feinen Begriff! Fruͤh um acht Uhr fing man 
ſich an bey der Kaffe zn drängen, bald ſtieß und balgte man 
ſich. Die Poltzer wuſſte ſich nicht anders zu helfen, als daß 
fie ein Dugend Kuͤraſſier beorderte einen Haufen hinzu— 
drängender wie in eine Hürde einzuſchließen, diefer nadım 
feine Billetts, wurde dam frepgelafen und eim anderer 
umgingelt, mit dem man eben fo mandvrirte, Da bie Gar: 
mevalsthorheit ſich bier wicht anf den Straßen feben laffen 
kann, umd die Masten, die auf die öffentlichen oder Pripar: 
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batle zogen, ſich weiter nicht auſbalten, fo kaun ich dir, 
mie eben geſagt, nichts erzaͤhlen. Das einzige, was mir 
wirklich Spuß machte, war ein masfirtes Stiergeſecht, was 
ad msjorem dei glorism zipep Sonntage hinter einander 
gegeben wurde. Da war alle Welt maskirt, jogar der Stier. 
Die banderilleros ald Teufel, bie pienderos auf @ieln als 
alte Weiber, nnd in allerley andre tolle Sejtalten verkleidet. 
Einem Pferd hatte man weite Hofen und Jade angezogen 
uud es zum Flephanten herausgepuzt, barauf faßen auch 
ein Paar laͤchetliche Figuren; in der Mitte des Platzes hatte 
man einen Blinden mit feiner Penerorgel bingeftellt, und 
wenn der Stier ihn nahe Fam, gab ibm ber lzarillo ein 
Zeichen, damit er ſich in eine Grube werfen fonnte, die 
man da grgraben hatte, mad den armen Stier febr in Ber: 
legenbeit brachte , da der Blinde, weil er nicht madtirt 
war, bie einzige Figur war, an die er fi balten fonnte. 
Der Auftritt mag dir nun noch fo gemein vorfommmen, ich 
verfichere dich, es war wirklich laͤherlich, alle biefe Fratzen 
durch einander rennen oder über und Durch einauder ſich bewe⸗ 
gen zu ſehen. — Wenn der Stier aus lauter Angſt Eſel 
und Menfchen und Elepbant auf einen Haufen zufamumenge: 
worfen hatte, und fid denn defle mehr davor fürchtete — 
Die Efel ſchienen aber wirklich nuſterblich zur ſeyn! made 
dem jie zehnmal von dem Stier auf dem Boden herumge⸗ 
jogen worden, fanden fie immer mieder munter auf. Da 
ich mir ein für aDemal ale moraliſchen Betrachtungen bey 
folben Sachen abgewoͤhnt habe, fo wirſt du bir fie auch bier 
felber machen müßen. — Außerdem dent ih, fo lange wir 
privilegirte Spielbäufer und Xotterien haben, ſteht ung 
ſqlecht au, bie Spanier ber ihre Stiergefechte zu ver 
ker. 

Du weißt, daß ih mich ehem nicht leicht dur gewiſſe 
Yeußerlichleiten ans dem Concept bringen laſſe. Nun 
muß ic dir aber do geiteben, daß ich bep der am ziten 
März erfoläten Eröffnung der orbentlihen Eortes meine 
rechte Freude über die Leute bier gehabt babe; und glaube 
mir, wenn es im mein: Fach ſchlüge, fo Könnte ich davon 
Gelegenheit zu einer gewaltig portiihen Epiftel voll Erbe: 
Bungen und Enthufiasinus nehmen. Der damit fo oft ge: 
triebne Mißbrauch bat mich aber zu verſchaͤmt gemacht, 
Enthuſiasmus und Jubel mar auc bier, aber, leider! 
— er galt nicht dein Fürften. Ya den Saal felbit onnte 
ich nicht fommen, da Thon früh fieden Uhr die Tribünen 
gedrängt vol waren, außerdem lag mir vielmebr daran 
draußen berum zu ftreifen und bie Yeute zu beobadten. — 
eDabep muß ic eines andern Augeublics hoher Begeiſte⸗ 
zung gedenken, welcher am zehnten März ftatt fand. In: 
erwartet traten mämlih die Deputirten von Cadit in 
tiefere Trauer gebüllt unter die veriammelten Gortes uud 
Galiand, der eine von ihnen, bielt eine Mede, bey der man: 
her ber wadern Männer Thränen vergoß.) 

Uebrigens lannſt du dir denken, wie geipannt: Alles auf 


werde, — 


die Urt war, wie Riego als Präfident ber Kortes dem Ad 
nig antworten würde, Die Servilen hatten wieder auf die⸗ 
fen 24. lauter Unheil vorausgefagt; auch ftanden die Natios 
nalmiligen und die Truppen unter den Waffen. Aus ber 
Infanteriefaierne zumächft bep den Kortes, hörte man ges 
waltig viel fingen und mitwnter fogar ein Stüdchen Tragal« 
und muerta los serviles; wahrſcheinlich mehr um die Dra ⸗ 
goner del prineipe zu ärgern, die gegenüber aufgeftellt ma: 
zen, uud ſchiefe Gefihter machten. Dieß Negiment iſt das 
einzige, was für fervil gebalten wird. Diefe Servilen 
ſcheiuen aber einzufehen,, daß fie wenig vorwärts kommen; 
Darum laffen fie auch immer nur die fogemannten desca- 
misados, goeros, republicanos u. f. w. auftreten, und fo 
folten diefe ihrer Angabe nah auch heute die ftrafbare Abs 
fiht haben , die Kortes auseinander zu jagen, und ber 
gleichen mehr. Da fi aber auch diefmal feiner dat ſehen 
laſſen, fo fängt der Glauben an biefe Gefpenfter nach grade 
an (ehr aus der Mode zu fommen, und man wird [ich bald 
anf etwas anders befinnen müffen. Nun alfor gegen zehn 
Uhr kam der König mit feiner Familie (der hieſige Kunſt⸗ 
ausdrudift lo⸗ reyes) hetan. Kein Menfd rief Vira, die 
Mufit der Truppen fpielte den Himno de Riego, und 
jedermann ſprach davon, mas Diego jest mohl fagew 


(Der Beſchluß folgt.) 


Korrefpondbenz: Nabricdhten. 
Paris, ten a5. Maͤrz. 
Seſchlus.) 

Bey alten dieſen Vorfaͤlen waren eine Bienge Jnalinge 
awfgerafft worden, bie zum Theile noch im Gefaͤngniſſe fiyen, 
die bie Unterſuchung ver jeme Unruben vor Bericht verbandeir 
merben wird. In ben Ultrablättern wirb bad Mufbraufen bee 
Studenten außerorbemttisp hämifm , und zwar alt sin offenbaren 
Aufruhr, dargeſteut, ber, Bert weiß mit welchen Setten, Laͤn⸗ 
dern and Verſchwobrun gen in inniger Berbintumg ſtede, woge⸗ 
sen bie frepfinnigen Biämer sehaupten, bie Studenten wären 
von Leuten, die fo ziemuch gebeimen Anhpäbern aͤhnmlich fähem- 
gu Uneuten gereigt worden ; ich glante nigt, daß eine einzige 
biefee Beliauptumgen gegränder if; wenn bie Erwachſenen its 
einen Gegend ober einer Stadi fo bis auf ten. Örumb emtywent 
find, daß feine Bereinigung zu boffen ſtebt, fo ift es ganz mar 
tür ; dab bie Shine von der Gährung der Wäter angeflerkt 
werben, daju bedarf es feiner Erften und feiner befolketen Hufs 
mirgler. Es ift eine ganz matürliwe Folge des jegigen Zuſtan⸗ 
des ber Meinungen im Frautreich; follten einmal bie Bier wie⸗ 
ber einig werben, jo werben fi auch bie Soͤbne miche mehr malt 
einander Aber irre politifgen Grunbfäge firelten; allein erflere 
Ausſicht ſcheuut leider entfernter, als zuvor. Ein mertwärbioer 
Umftand ift ed, daß von. den vielen Heinen Thenterftildten, weiter 
turz mad ber Ruͤctehr bed Abnigs in ber Abſſcht gebichter und 
aufgeführt wurden, sm cine allgemeine Musfbhmung unter dem 
Erangofen zu dewirten, fon keines mehr negenen wirb, ebſchen 

fie damals mit enthuſtaſſiſchein Beofail aufsrnsmmen wurden. 
5 jener Zeit waren bie we Ausidinung neflimmt, 
und da man in der Hauptſache ziemtich Übereinfiimmend bare, 
fo mußte man glaunen „ daß man Üder Kirinigfeiten ſich ball 
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vbereinbaren wuͤrde  Geitbern aber haben ſich die Dinge außers 
ordentlich gräubert. Es bat ſich eine farchtbare Partben gebil: 
der. die am Umfturze aller derjenigen Cinrichtungen arbeitet, 
welche von dem Übrigen Theilt ber Nation als bie Stüpe des 
GStaatögebändes betrachtet und verehrt werden. Ben fo verſchie⸗ 
denen Abſichten in feine Bereinigung dentdar. in Profeffor 
«ber Reatsſchule wurde im Journal des Debats fehr gelobt. bafı 
er nicht. wie dieſer und jener Lebrer. ben Jünglinarn von Frey⸗ 
beit ſpraͤche, ſendern ihnen aͤcht menarchijche Gefianungen eins 
flößte, worauf diefer Auge Profeffor in einem Autwortſchreiben 
ermleberte, er lehre weder Amt monarchifwe, mod unmennrdls 
ſche Grundfäge, ſondern bad Eiwilremt; dieſes bat ibm ber bifr 
ſisſte der Ulten » Jonrnaliſten nämli der Drapeau blanc, ges 
mwaltig übel genommen; nach bieem Drapeau blanc verdient 
ein Profeffor, der fo pricht umd haudelt, ſoglelch abgeſezt zu wers 
"den. da cd aicht genug wäre, Jurisprudeny. Matbematif. Kor: 
alfitattom zu lehren, fonbern die Lehrer auch verpflichtet waͤ⸗ 
zen, menarchiſche Lehren zinguflrenen. n 
J 9 


Stuttgart. im Aprit, 


Sr. und Mab, Benaft, und Mile, Bohler, Mitatier 

"Der bed Reipjiger Theaters, haben in einer Meike von Gaſtdar⸗ 
Mellungen zreſen und verdienten Beyfall beo uns erhalten. 

"Mad, Benaft trat im Ellſe Balberg als Fürfin zum Erften: 
male auf. Das Tiftand’fne Hofseımätde, wozu bem Werfafler 
Leftings Emifie Galotu den Impuls gegeben baden mag, welches 

aber freylich durch die Schwaͤche der Motive und durch bie eben 
nicht ſeht bedeutende Frage: Hofdame werdeu, oter nicht wer: 

den? die wilmend fünf langer Atte flers wiederholt wird, weit 

Binter feinem Vorbiſde zurficgedfieben; das Tifland’fme Hofgt⸗ 
mätte, füge ih, lieb vor fünf and zwanzig Sabren, und wobl 
rüber fen, felo im der deſten DarficHung, bad Pablituun 
talt, und vermag num vollendd jest, wo ber allgewaltige Zeit: 
geint auch in ten Gewohndeiten ber Hbfe fo Mannes veräntert 

bat, nit mebr anjufpresen ; denn bie Eliten und Gewobnbei⸗ 

ten ber Gegenwart Ipienelm ſich im beu Jifland'ſchen Dramen ab, 

(unb darin Tiegt auch wobl Ihe bbsuftes und einziges Verdienſt.) 

und fie können baber , wenn biefe Gegenwart abgeſchieden ifl, 

durchaus feine Wirkung mebr bervorbringen. — Mad. Geuaſt 

gab bie gerabe nicht fehr banfbare Mole der Fuͤrſtin mit vielem 

Ynftande und finerer Haltung. und war au tm den erften Sce⸗ 

men, tro ber böfifen Schroffheit, bie bier vorherriaend if, 

voch eine Äufierfl liebfihe Erfcheinung. Ihre leste Setne ſprach 
an's Herz z doeh faplem fie km diefer bie Färftim der erflen tie 

etwas vergefien zu baden. — Da dirfer Bericht nur von ben Leis 

flüngen ber Eäfte eine Marge Rechenſchaft ablegen fol, fo ent 

hate ſich Ref. von ben gelungenen ,„ toi auch von einigen vers 
fehlten Darftellungen der biefigen Schaufpieler im biefem Drama 
etwas zu fagen , und beſchraͤntt fich bios auf bie Bemerfung, 
daß ihm geſchienen, als ob Manches, was wohl bey Hbien her 

tdunmlich zu feyn pflegt. im ber hiefiaen Darflellung vernachtäfligt 
worben wäre. Dura ſolche Nachtaſſtateite ſuͤnden aber werben 

gar zu leicht Pinfelfttiete an dem Gemälden biejes Dramaziters 

derwiſcht. bey beifen Urbeiten, ba fie mit denen ber nicderiänbis 

(dem Malers Schule verglichen werben tbnnen, auch midıt ber 

Heinfte ebarafteriftifige Aug fehlen darf. Auf ber Stadibübs 

ne in Hamburg, wo Def, vor einigen Tadren biefed Drama 

oefchen, Tief man ſich im Liefer Hinficht weit weniger Veruach⸗ 

läffigungen zu Gchutken tommen. ats bier auf er Hofpähne, 

— Fa der Domta Diana befriebigte uns Mad. Genaft ſchou 

weit mebr ; dem hier war kuͤnſtiertſche Einheit, und vollfommen 
ſichere Charatterbaltung Welten wir etwas tabein, fo wär’ 

es alinfans, daß die Sepanfpielerin ben Eparafter wohl ein mes 


vig zu tranifch oenommen; — jedoch wie fie ihm nahm. fo führte 
fie ibm auch comjequent burch bid an'd Ente, — umb bas ift eim 
großes Berbienft, aler Unerfennung wert, — Mile. Böhler 
seigte fin und zuerſt im dem Weiſſenthurn'ſchen Luſſſpiele: wel⸗ 
er ift der Bräutigam, als Bauermäbaen, und deurfundete 
durch die Darfteilung deſſelben, eine große Meifierfnaft im dies, 
fon Game. Her war alles Natur; alles umgefünfleit, umd 
bi Uebendwärbig; nmints von jener gemadten Natur, bie 
wir nur alyubäufig auf den Breierm feben, und bie man und 
gern für bie wahre verfaufen moͤchte. — Im Don Juan gab Hr. 
Genaft bie Hauptrotle, und befriedigte durch feinen Gelang ; 
au fein Spiel vertiente alles Los, 0» wir nlei in feiner Hal⸗ 
hung mehr Srazie gewünfgt bätten, fo wie in feinem Benehmen 
eine gröfiere Gewandtbeit, bie bie innere Lichendwärbigfelt, die 
einem ſoſchen Wüftinge fehlt, zu erfegen fleebt,, und durc wel⸗ 
Sr er, cb man ibm gieich veramter „ fich dennoch ben Menſcheu 
angenehm zu machen weih, Bür einen nom fo jungen Man, 
wie ber fremde Rüufier, bleibt Übrigend bie Darfielung des 
Don Fuon immer eine febr ſchwierige Aufgabe. — Mir. Böhler 
war als Zerfine zwar hibchſt liebenswürbig, doch berechtigte fie 
und bar ibre erſte Darfiellung zn: Erwartuggen , bie wir im 
biejer Role doch mia gamy befriedigt fanden. Ihre Stimme if 
angenebm, und für ſolche Partoien ganz geeignet. — Wis tras 
eiiwe Hänftterin zeigte fig uns Mad, Genaſt in den Rotlen ber 
Marla Stuart und der Jungfrau von Orleand, Mit dem ers 
few Atte in ber Marla waren wir minder zufrieden, mie mit ben 
folgenden ,„ im welchen dam bie Rünftierin ihr tragiihes Talk 
auf eine ſebr erfreulime Weiſe entfattete. Ju der Iejtem Gcene 
bitte Ref. jevom mehr Erhtbung gewuͤnſcht, weise norbmendig 
aus ber Stelengrbse berworgeben muß, mit welcher der Dichter 
die ungläctige Hönıpin den ſcaweren Saritt, dem Exapritt zum 
Btusgerüfte, span ıdıt. — Idre Jungfreu von Orleans war 
durchsehends eime bochſt vorghalihe Darfiellung, bie vollfoms 
men im Geifte des groken Dichters gedacht und geleiſſet warb. 
— In den beuden Luftipiefem: Das war ip ; und Dinna won 
Barubelm, batten wır das Weranügen,, bie benden ausnejeidhs 
neten Künftleriunen neben einander zu jeben. is Dinna und 
Branziöta muß ibr meifterhafted Zufammenfpiel befonders getebt 
werben. Mab, Gemaft ſich dem Fraͤulem Me bbbne Liedens⸗ 
sohrsigfeit, Mue. Böhler dem Aamimermädnen ale Schattheit 
amd frohe Laune, bie der Dieter in dieſen Elarafter arlegt. 
Dieje Berfleitung eimes alten nediegenen Meiſterwerto des um: 
Nerbligen Leffings, tmijfen wir zugltich als eine — ebihon nur 
sufädige— Beyer felnes Uudenfens betrasten, da fie im bie Yes 
riode fiel, wo mancht andere Bülmen fich breiften®), das Mns 
benten beö großen Mans wuͤrdig zu begeben. Die Diverriom 
Initte allerdings fi ſelbſt und rim gebitderes Puplitum sechri 
menn es ihr gefällig gewwrfen wire. seine foldye Fever auch bier 
zu veranflalten, und unftrcitia wuͤrbe fie dadurch auf ben Hei 
der Mitgtieder iprer Bühne ebenfalls vorsheiihaft eimnerirtt ba⸗ 
ben. — Hr. Genaſt zeigte a6 Scueſchall im Tobann von Pas 
zis ein vorzüntipes Talent für Karrifatun Mellen, und führte 
die Geſangparthie befriedigend aus. Der Wonnändigteit wegen 
bemertt Nef.. daß biefer Münflier nom außerdem im Roffint’g 
Barbier von Sevilla amd im Tofepb und feinen Brödern aufges 
treten iſt, melden Borfieiiimaen beysumobnen der Berichterflat: 
ter jedoch Derhindert ward. Auch Wille. Böhler batte in Jofepb 
ben Benjamin übernommen, und ergözte und now früber als 
Frau des luftigen Schuſters im Pirigen Cinafpieie. — Die 
fremden Künflier wurden, wie fie es verbienten, im allen ibrem 
Darjleilungen mit lauter Anerfenning von unferm Publitu 
aufgenommen. 


7 3.8. bie Bühne von Karlaruhe, nach einem Berichte im 
Nr. zo. bed Morgenblattd, . 
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Denſch überait in bed Rebend Drängniffen und Begebenheiten fein 
beſſeres Seleſt ernſtilch und verurtbeitäfrey zu weiten ſich bemäßt, 


Eugenlus Severas von Hillebraud. 





Ein Tag im Siebengebirg. 
Aus dem Briefe am eine Freumbin, 


Pfingften, das liebliche Feſt war gefommen, feperlid 
länteten die Bloden vom bepden Mheinufern den Vorabend 
ein, bie blühende, grünende und duftende Natur ſchlen es 
mitzufepern. — Der Wunſch es im Frepen. zu begehen, 
. wit minder andaͤchtig in Gottes weiter Schöpfung, ber 
Zeugin feiner Unliede und Wilweisheit, als felbit im des 
ehrwürdigen Doms erhabener Sewoͤlden, entftand im mei: 
wer Seele, ich theilte ihn meiner jungen Freundin Wlopfie 
mit, fie gieng barauf ein, die naͤchſte Stunde fah uns 
auf dem Weg mach Sodesberg; fern aus deu dunklen Dan: 
ern des uralten Aölns, deſſen alterthiimliche,, micht verfal⸗ 
dene, nicht Fleinliche, Kirchen und öffentliche ja felbft Privat: 
gebäude und das ganze Leben und Sepn einer großen Reicht⸗ 
ſtadt im Mittelalter in bie Gegenwart rıüdt. 

Du kennſt Wlopfien; ihre Gute und Aumuth, bie 
jungfräuliche Meinheit ihres Weſens, der innige Liebreij, 
der ihre Schönbeit fo unwiderſtehlich macht, zogen auch 
dich an, bu wunderteſt dich glei vielen andern, daß bie 
lunge holdfeelige Wittwe, von Natur und Zufall wie We⸗ 
mige zum glüdlih ſeyn und machen ausgeltattet, doch es 
wicht ſey, bu bätteft fo germ bie fanfte Schwermuth, bie 
fo leſerlich auf ihrem Zügen lag, megzaubern mögen, bu 
Hofftent mit mir, daß es ihrer Stimmung wohlthun wılrde, 
wenn fie mich auf eine Meife an den Rhein, wohin mic 
Eamilienangelegenheiten riefen, begleitete, dort den Erüh: 


ling erwachen fähe- Der mohlgemeinte Vorſchlag hat den 
sänftigften Erfolg gehabt, und in fo fern darf ich mich doch 
ald thätiged Werkzeug zu Wlopfiens Zufriedenheit betrach⸗ 
ten, menn fie auch durch ganz andre Figungen, als ich 
muthmaaßen konnte, folde erreichte, 

Ede ih in ber Erzählung der Begebenheiten unfrer 
Meinen Reife, die auf Alopſiens Geſchick fo bedentenden 
Einfuß hatte, fortfahre, muß ih aber erft einiges über 
die liebe Frau felbft fagen, mas ich damals, als du fie keu⸗ 
men lernteft, aus einer vielleicht zu weit getricbenen Did 
cretion nicht thum mochte. 

Ulopfie, laum funfzehn Jahr alt, wurde vom ihrer Mut⸗ 
ter, einer rechtlichen, aber frengen, berrihfäctigen, und 
den Werth ber irdifhen Güter allzufehr beruckſichtigenden 
rau, überrebet, und wenn man fo will, gezwungen, ihre 
Hand einem Greid zu reichen, ber bey einem Aufenthalte in ih · 
rem damaligen Wohnort im füblihen Deutſchland zufäl- 
lig ihre Belanutfhaft machte, fie liebgewann, und in ibe 
eine treue Pflegerin zu finden glaubte, Die Mutter 
meinte, Wlopfie loͤnne leichtlich einige Fugendjahre aufopferm, 
um dann für ihr ganzes übriges Leben ſich ein bebagliches 
Dafepn zu fihern, und bie Berforgerin ihrer Geſchwiſter 
zu werben. Das Eindlihe Mädchen hegte mande Bedent: 


lichteiten micht, bie eine ältere, erfahrenere in ihrer Lage 


wohl gehabt haben würde, fie ſcheute fich nur mit einem 
alten Mann, der ihr folde Ehrfurcht, felbit Furcht einflöß, 
te, allein fo weit weg von Haufe zu jeden, ihre Gefpieliumen, 
die Vergnügungen ihrer ingendlihen Jahre, und fo mande 


























de Erinnerung zu verlaffen. Dadie Mutter aber verſprach 
bil nadyulommen, tröftete fie fich einigermaßen, bedingte 
aper aus, che Bergmann fie beimfübrte, mob einmal 

Die Bafe, die fie fo mütterlich liebte, und alle die Lieblinge: 
AAlb chen zu beſuchen, die ihr die gute Frau fo aunehmlich zu 
een gewuſſt hatte. Ben ihr lerate fieeinen jungen Offigier 
Ber -ihen Truppen kennen, und lieben, obgleich fie ſichs 
n felbft, weit weniger einander geftanden," aber doch, 
ſcharfſichtig macht nicht die Liebe) erfannte Alopſie fe: 
daß der Intereffante Fremde warme Neigung für fie 


tlichen, öfters grämlicben Bergmann, mit der zaͤrtlichen 
tfommenden Sorgfält einer lietevollen Toter, und das 
jed nicht aus Enger Befonnenheit, fondern allein ang un: 
* ſſtem Zrieb, indem fie den Eingebungen ihres idönen 
hens folgte. Seldſt der Reid, Die Verlaumdung magte 
; #8 nicht, ihrem fledenloien Ruf anzutaften. Bergmann er- 
ante, weldes Kleinod ihm der Himmel in ihrem Beliß 
———peichieden hatte, mit väterlidem Eifer nabm er ſich ihrer 
* Be Ausbildung an, berichtigte ihre Begriffe und Ani: 
en and dem reihen Schatz feiner Kenntnife und Erfahrun 
ur In oder forgte für guten Unterricht in mandem Zweig 
Dei das Leben erbeiternden, verfhhneruden, einer Frau wohl 
chenden Wiſſens; und ſah mit Frende, welche mächtige 
tfchritte die faͤhige, talentvolle Wlopfie machte. Dit lin: 
e fie feine Schmerien, wenn fie mit ibrer fügen Stim: 
und gefühlvollen Vortrag ein Lied vorfang, auf dem Flit: 
geh oder der uitarre ſich dazu begleitend, oder ihm durch 
einfaches und doch ausdrudspolles Vorleien in mandem 
blingsdichter und Schriftfteler neue Schönheiten ent: 
— en ließ. 
* I Bergmann hätte ed gerne gefeben, wenn Ulonfie an den 
Ta Ihrer Jugend gegiemenden Freuden Theil geuommen hätte; 
fie war nicht mebr das barmioje, fröblide Kind, fondern 
eine edle Liebe ſchnell erwad ſen, zum Ernft geſteigert, 
ER te fie ſich nicht in Infligen Reiben dreben, oder aͤhnliche 
nügungen genießen, wenn der Mann, dem fie Treue 
geihworen, einfam, oft unter Schmerzen daheim blieb, 
Nach etliben Jabren, die ihr in rubiger, gleichförmi: 
Kin verfleffen, erfuhr fie durch einen Metfen: 






‚ den fie fonft einigemal in Riecheim's (fo bieß jener 

Mr unvergeßlibe Offizier) Geſellſchaft geſehen, daß diefer 
In Spanien geblieben fen. Kaum vermochte fie im des Frem⸗ 
0 ben Begenmart ihre Thränen zurüchubalten, nmaufbaltiam 
 firömten fie, als fie mit ihrem väterliden Freund fid wie: 

r er allein jab. Er, ber Hergensfundige, der bald errieth, 
rum fi Nionfie fo heftig betrübe, machte ibr fanfte Bor: 
9 e, ſich nicht vor ihrer Heprath ibm vertraut zu baben, 
ee würde dann auch öffentlich im das natuͤrlide Verhaͤltniß 

\ ibr getreten fern, fie ald Tochter angenommen baden, 
ihr deu Namen feiner Gattin zu geben, um ihr für 
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bie Unfopferumg einiger Jahre und liebevolle Pflege fein ans 
ſehnliches Bermögen zu ſichern, das er ungern in dem Bes 
ſitz Habfüchtiger Verwandten wife, die fon jeyt weich fepen, 
und prablbaft und Iniderig zugleich, einen fo fdledten Ge: 
brauch von ibrem Reichtzdum madten, daß es jedem nicht 
ganz Stumpifinnigen ſchaudern müſſe, ihnen Mittel zu 
neuen Thorbeiten und Ungerechtigkeiten in die Hände zu ge: - 
ben,  Wlopfie entihuldigte fi mit ihrer Schübterndeit, 
die ihr Feine Blicke in idt eigemes Herz geftattet hatte, wie 
erund feine großmuütbige Gefinwung ihr ja faft fremd geweſen, 
und wie es ihr ald ein Verbrechen geſchienen, daß ihre Ge: 
füble nicht mebr diefelben nach, als vor ihrer Neife geweſen 
feven. Bald daranf ftarb Bergmann, ibre Geſchwiſter wurden 
veriorgt, aber fern von ihr, bie Mutter drang in fie, fich wies 
der zu verbinden, und begünftigte vor allen einen jungen 
Mann, dem fie ihrer Tochter für würdig dielt. So ftrenge 
Anſichten Alopſie nun auch von kindlicher Pflicht batte, konnte 
fie ſich doch wicht entſchließen, zum Imweptenmale ſich dem 
Willen der Mutter zu opfern, und wieder ihre Hand ohne 
ihr Herz gu vergeben. 


(Die Fortfeßung folgt.) 


Allerley aus Spanien. 
(Beihluß,) 


Nach einer Meinen Viertelſtunde Fam der König wieder her: 
aus, er fab ungufrieden aus und das Molf erlaubte ſich ſehr 
unangenehme Bemerkungen darüber. Nur aus den Manı 
fardenfenitern der föniglihen Marftälle, die dicht dabey 
find, lieſſen ſich einige einzelne Vivas bören, und Menigeinden 
Haufen ſowangen Die Taibentäher. Die Nede des Königs 
und Niegos Antwort, wirkt du, dent ib, ſchon in den Zei⸗ 
tungen geleien baben. Miego bat durch die Art. wie er ſich 
beirug und durch die feite und befonnene Antwort jedermann 
erfreut und überraicht; und da die Antwort wirklich aus dem 
Stegreif geweſen fenu fol, fo Tann fie faum beſſer verlangt 
werden, da er auf die ganz unbedeutende Korme! des Könige, 
ohne fi in Weitläufigfeiten einzulaffen, und aus der Gere: 
mödnie beraudzugehen, mit Craft und MWabrbeit zu verſte⸗ 
ben gab, daß diefe Kortes entidiebner, wie Die vorigen zu 
handeln gedähten. Riego wurde bepm Heraustreten mit 
einem allgemeinen vira empfangen und verfolgt bis nad 
der Puerta del Sol, und id verſichere dich, von den Leuten, 
die hinter dem Wagen beriogen, faben die meiſten fo bos 
nett aus, wie — id; und wer nicht mitlief, blieb wenig 
fteng ftehen und nabm ben Hut ab, indem er vorbeneg,. 
Er grüßte ſehr anitändig rechts und links herum; auf ber 
Puerta del Sol feste ih Quiroga zu ibm in den Wagen, 
und mit viva Riego! viva la constitucion! viva el congreso! 
virs Quiroga! ging e# bie nad feiner Wohnung, Die 
Truppen zogen mit patriotifhen Liedern und Mufit nah 


ihren Quartieren, die Mationalmiligen begleiteten fie mit 
ber größten Eintracht und nachher fad man tberall die Sol⸗ 
daten der verſchiedenen Korps umd die Bürger in deu Ta: 
vernen zufammen effen und trinfen. Und fo ging der Zag 
obne die geringfte Unordnung zu Ende. 

Ich geiteh es, ich begreiſ es nicht, wie ed möglich iſt, 
Daß bey dieſer unendlichen Verwirrung der Adminiſtration, 
Mangel an Geld, Schwähe und Schwanfen des Gouverne⸗ 
meute in dieſen legten Monaten, die öffentlide Ruhe mir 
gends ernftlih geſtoͤrt worden if, Es ift wirklich faum 
glaublich, dafin der Zeir bach ften 8 akt Meuſchen in ganz 
Spanien umgelommen find — davon natürlid die Vor: 
fälle in Navarra ausgenommen-find, indem ic bier blos vou 
den eigentlihen Aufläufen, Unordnungen u, f. w. in ben 
Städten fpreche, wodon man immer fo »iel zu erzäblen weiß, 

Außer der Hiße, die nach grade yany arg wird, befon: 
dere da es ſeit fait gehn Wochen nicht gereguet bat, würde 
man bier eigentlich wenig vom anfangeuden Frübiabr mer: 
Ten cbefonders diefed Jahr, wo die Bäume des Retiro und 
Prado vor Trockniß nicht ausichlagen können) — menn man 
uns den Fruhliug nicht auf Karren und Mauitbieren ber: 
eintrüge. Länge der Galle de Alcala werden ganze Wägen 
vol Drangen und Limonen ausgeladen und auf dem Pfla: 
fer in hoben Haufen aufgeibibtet, daß die ganze Gegend 
darnach riecht. Dapep ſtehen und Liegen mit Weib und 
Kind die andalufifhen Fubrleute und Verkäufer, mit brau: 
nen Spigbubengefibtern und ganz weiſſer leinerer Tracht, 
ein buntes Tuch um den Kopf, und zuweilen in eine geftreifte 
rothe Woldete gemidelt, Sie ſehen gegen die Kaſtilianer 
gan; maurtid und afrifaniich aus, und in der ganyen Stadt 
börft du dieſes Volk mie beieflen feine Waaren ausihrepen: 
a dos quarios, aescoyer, naranjes y limones! a doooos! 
Damit find die Yiefigen Verkäufer zufrieden, aber die An: 
dalufier macen immer noch eine Menge Fobreden dazu: na- 
sanjas! pero välga me dios! y que naranjas — a las bo- 
nitas! las rebonitas, a dooos! — Die finder frieben und 
fugeln mitunter gan, nadt unter den Drangen derum. Die 
Frau ſigt Dabep und näht, oder reinigt ded Mannes Kopf 
und fo gegenfeitig. Dann die Dlivenverfäufer mit großen 
Sörben voll Dliven — ſchrepen nicht weniger. Du weißt, 
dafi die Undalufier die ſpauiſchen Gascons find, d. b. mas 
das Windbeuteln betrifft; (demn die Adelſucht gibt man bier 
den Bistapern und Aituriern, den Monteneres, ſchuld). 
— Da hab’ ıch lezt hin einen Streit mit angefeben, mo ein 
Krämer einem Känfer eine Srobbeit geſagt batte, umb ibm 
zum Spott vorwarf: man böre wohl. daß er von der Alpu⸗ 
jarra iev. Da bätteft bu aber ieben ſollen, wie der Unda: 
infier mit Ehre und Alpujarra um fi warf: „Wenn ich von 
den Wlpuiarras bin, fo bin ib ein Ebrenmann, mir be: 
bünft es ebrenvoller ais zu Euer Gmaden Sippſchaft gu ge 
bören“ uw. 1. f. Daben muſſt du wiſſen, daß die Andaluiter 
bag r aan dinten in der Gurgel aus ſprechen, bepnabe wie 
Das taſtilianiſche j — fo daß die vielem x, die der Ehren: 
—— — das taſtiliauiſche Auditorium nicht wenig 
ergöjten, 


Du verlangit, daß ich dir aud etwas von ben fpanifchen 
Kindern fbreibe; ber mache ich leider grade nur zu viele 
Erfährungen, denn in meinem jeßigen Quartier haust ſo ein 
Heiner Dimen — ein Mädcben von fünf bie ſechs Jahren, 
die mit ihrem no quiero! ( Ich will mit!) das ganıe Haus 
beunrudtgt, alles verihleppt und verderbt, und täglich ein 
Paar Mal ganz ernftdaft in meine Stube fommt, und wenn 
id fie trage: was willt du, Mädchen? fo antwortet fie 
quiero ver el Ingles (ib wıll zu dem Engländer) wenn ich 
ausgebe; chica que quienes ? fo febit es nıcht, daß fie mir 
aufpafit und fobald ich zur Thuͤre binaug bin, im ganıen 
ern berumruft; alla va el Ingles! — Da vor mir in der 

tube ein Eagländer gewohnt dat, bält fie alles, was darin 
lebt, für Engländer — zumeilen bieä ich aber doch el Ingles 
aleman. Meben mir an, und balbımegs mit in ber Famtlie 
wohnt ein alter Herr el tio Miguel (der Dbeim Michel), 
der das Meine Ding lefen lebrt;z aber das thut fie nun 
mit einem Eifer, daß ınan fi gar nicht Davor retten kann 
— tm ganzen Haus buchſtabirt fie berum. Luſtig ie, daß 
zu gleicher Zeit Vater und Mutter leſen lernen, die Muts 
ter ſo die und da den Tag über, uud der Water Mbends 
nad der Arbeit (er iſt ein en und da bat die 
Kleine dann ibre gewaltige Freude, wenns der Papa nicht 
fo yur machen fann, mie fi. Da wirft du nun glauben, 
dafi die Leute zufammen leben, como noos santos; aber im 
Gegentbeil! das ift die heillofefte Wirtdſcaft, die du dir 
benfen.fannit; der Mann, ein erufthafter, finfterer Kaftis 
lianer, und die Frau eine Bidtayerin, die fo viel agırt und 
perorirt, wienur eine Franzöfin. Grmöhnlich gebt es bepm 
Ziich: oder Ubendgeber los der tio Miguel betet vor, dann 
ber Vapa und dann bie Frau, die weiß aber unglüdlider 
Weile faum ibren padre nuestro, und macht ordentlich 
Vesprit fort. Da fängt daun der Mannan zu ganfen: „du 
weißt dein Gebet nicht, bift eine Proteftantin, bıft ärger 
wie eine Züdin” — dann erwiedert fie: und du bat dem 
Mofenkranz in der Hand m. f. w.;, lauft ihr aber die Galle 
ganz über, fo fängt fie an von den Ärepheiten und Vorrech⸗ 
ten der badliihen Provinzen zu reden — und ſchlieüt ges 
mwöhnlich mir einem: maldito seas tu, maldita sen tu casta 
y el primer Castellano que naci; picaro, birbonazo, la- 
dron (Fluch dir und deinem Geſchlecht, und dem eriten Ka: 
fHiliangg, ber geboren ward! da Erzgauner u. f.w.) Wenns 
denn eiwa bis ju Schlägen fommt, To fängt der Alte am 
zu beten, und zusbeidiwören: por dios, por Maria santis- 
sima, por la virgen del Carmen, und mad weiß id. — 
Da bat du ein Kamtlengemälde, Dabep find aber beyde 
wirklich gewiffenbaft ebrlih, und mit point d’honneur. 


Neus Süd: Shetland, 

Die neueſten brittifhen Meilen baben die Kunde beftäs 
tigt, welbe Hr. Smitb vom Dafeon eines füdmärte vom 
Cap Horn gelegenen Landes ertbeilt hatte; fein Klima 
ſcheiut bingegen febr rob und der Beſchreibung dieſes See 
fabrer® wicht zuſprechend. Hohe, felfige Ufer erbeben 
fi plöglich und fait überall fenfreht aus dem Meer; a 
Schneefelder, aus denen bin und wieder, wie auf Spitzber⸗ 

en, ſchwarze, nadte und unfruhtbare Keldaipiel empor: 
Ian. find das Einzige, mas ſich dem Auge darftelt. 
Niemand bar Spuren von jener Vegetation geleben, von 
der. Hr. Smith iprıht. Der Kapitän der Betto verji: 
hert,. die Enidfürte von Neu Sdetlaud verfolgt zu haben. 
Seiner Ungabe nad findet ſich bier ein bloßer Archipel, 
und nıct, wie geglaubt ward, ein Auftralsfeftland. Den 
nesehen Beribten zufolge balten Walfiihe und See Loͤwen 
fig an den Hüften von Neu⸗Shetland im Menge auf: im: 
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zwiſchen ſcheint doch ber Fiſchfang fo ergiebig nicht geweſen 
u feon, ald man gebofft batte. Es find die Längen: und 

reiten:Ungaben vun dreysebn Infeln, aus denen der Ur: 
Sipel von Neu· Sud⸗Shetlanud befteht , befannt gemacht 
worden. Um Lande fand man bie Trümmer eines geitrau: 
beten Schiffes. Dieß Fahrzeug war vermutblic ein Schiff 
von 74 Kanonen, das vor ungefähr zwen Jabren aus Spa: 
nien nah Lima abging, und von dem man nie weiter etwas 


gehört bat, 





Korrefpondenz » Nabridten. 
Varis, ben 2. Upril. 

Nachdem durch die Beendigung ber Mifiiond:Andanıten Pas 
ris wirber fo rubig getvorben mar, ald ob wicht das Minbefte 
worgefallen wäre, und einige Pfarrer bie Huge Borſicht gebabt 
batten, ſich bie Miſſſonsbeſucht im ihren Pfarrfirchen zu verbitten, 
wenigfiend bey Abende; fo wurde Berengers Ariminal-Proyel 
vor Gericht gebracht. Mon dem Rieder Prozeß biefes Dichters 
Gabe ip früher ausführlige Meldung geiban ; bie Zeit feiner 
Gefängnißftrafe ging um die Mitte Maͤrzes zu Ende; allein mum 
hatte man eim Mitter erbaspt, Ihm einen neuen riminat Proyeh 
annbängen, und zwar bewegen, teil er bie fammtlihe Bers 
handlung feiner Werurtbellung, md mirumter au bie aid firafı 
bar verbammten Rieder ober Stellen baraud hatte bructen laſſen. 
Died war eine fonberbare Befpuldigung in einem Rande, mo 
die Berichtöverbandlungen dfentfis vorgeben, und ba folglich 
der Berlagte nichts weiter gethan hatte, als daB er em großen 
Publitum gebructt mitgetbeilt, was Jebermann hatte mit elges 
neu Dfren anbbren fbunen, Wu fand das Geſchwornen⸗ Ge— 
richt dad Hufinnen , Berenger befinate nochmals gu verbammen. 
fo miderfinnie . daß es mit den geringften Auſtaub nabm, ihn 
ſogleich frevzuſprechen, uud ans ber ihm zugedachten Berfolgung 
wurbe für ben Nationaldichter (demm als ſolcher wird er Immer 
mebr und mehr anertanntı ein toabrer Triumph, ba man nom 
um Gerichtſaale haufenweiſe anf ibm zurilte, und ibm bie als 
gemeine Freude Äber feine Frevſprech ung zu ertenuen gab, Bläds 

» Kigerweie hatte er ſich now bes vermittelnden Schuryes ber Ein ⸗ 
richtung bes Geſchwornen⸗Gerlchts zu erfrenen gehabt; vierzehn 
Tage fpäter bätte ihn bad meue Geiey biefer Woblthat beraubt, 
und alsdaun märbe er feinem Urthelle wohl nicht fo ruhig baken 
entgegemichen Ebnnen. 

Am Zage der Mitfaften „ welcher bier ein Nachtlang beb 
Rormewald zu ſehn pflegt, erblidte man nochmals viele Madten 
auf ben Straßen und Boulewards, des Abends gab ed wenigſteus 
zwanzig bffeutuiche Bälle, und man beiuftigte ſich, als ob feine 
Ultras und feine Miffionmdre auf der Wert ſeyen. Diefer Tag 
iſt, ip weiß nicht warum, ben Wäfcperiumen , ben Wafferträs 
gern, den Schiffera, kurz allen, bie mir Waffer zu thun haben, 
be Weinbändier ausgenommen, ein Feſttag in Paris; bie Waſch ⸗ 
böte auf der Geine torrben mit bunten Bändern und gränen Zwei⸗ 
gen geſchmuͤert; eben fo ſamdaen bie Wafferträger ihre Waſſer⸗ 
tommen; bie Waͤſcherinnen, anſtatt zu arbeiten, geben im ihrem 
beſten Pupe ſpazieren, ober tanyen in ihren Bbteu. Den Gt, 
Sofepherag feverm bie Zimmerteute, auch wie es ſcheint, mach 
altern Brause , bes nur in ben Borfläbten. Ich fab einen lan⸗ 
gen Zug, welmer ſich mad der ehemaligen Karmelitertirche hin 
Manbte; voran gingen breu ober vier alte Wiebler, bann Fam eine 
dicte Frau mit einem ungebenern Blumenftrauße und vom zwey 
Finbern begleltet, barauf folgten bie Zimmerieute zwey unb zwer 
mit bunten Bändern, einige Führer ginsen zur Geite wit 
Stöden und viel dreitern Bändern, vor ituen ber mwurbe ein 
sroßes rundes Schaubrob, bat Im ber Kirche follte zeweiht wer⸗ 
ben, von zwey Befehlen getragen, wie auch eim Feines Meifter: 
ſtad von Zimmerarbeit, namlich eine miebli gearkeitete Mangel; 
vermutplin weich dieſes Maſter Dem bei, Joſeph dargebracht. 


Die Fran toird. wie ih hörte, von Sen Handwerrern ewahtt, um 
das gewethte Brod ausgutheiten,, nach bem —* berrſchendes 
Gebraucht in ten framzöflfsen Aurchen. Nach dem Gotteebienfte 
begeben ſich bie Zunmerleute, wie es ſich von feloft verſtebt, in 
bie Sarnte außerhalb ben Barriören ; ber Tag und ber Ubem 
vergebt mit gechen, und mitunter auch mit Ogpldgerenen; bießs 
mal war, wie ip am folgenden Tage vermahm, timem Zimmers 
mann eist Bein eutzwer geiplagem worben. Die Zimmerfeute hats 
et 3 des ms bey dem Zuge fo ebrbar und friebfertig 
aefeben; aber ti ift ein großer Unt: 

ten wiſchen Diorgen und Men. — u 

Na einem andern Brause haben bie orbbren Thea ter mit 
Mnfang der Tharwoche zu fpieien aufgebbrt und ibr tbentrafifhes 
Jahr geſchloſſen, um am Diermontage ein meueh anyıfangeıt, 
dep twelgeın denn mancht Veränderungen einzutreten pflenen. ba 
die alten Engagements mit Schluß bed Theatrrjahres aufzubbern 
Plegen. Bo wirb es au biefedmal orten, Ernie wird bas 
Dbeontbeater , das bereit ben Titel second Theatre frangais 
hatte, auf Rechnung des Minifteriams des Abnigfimen Hauſes 
verwaltet werden, wie bie große und itatienifde Dyer. Die 
Scauſpieler verwalteten bisher ihre Ungelegenbeiren ſelbſt, tonn⸗ 
tem aber, wegen allıe ſich dirchtreuzenden Unmaßungen uub Fors 
derungen mit eind werben ; hatt mm unter ſich einem Direftor 
ju wählen, oder bie Werwaltung des Theaters einem Privatun⸗ 
ternehmer zu Äbergeden,, haben fie ſich ibre Bregbeit rauen fafs 
fen und ihre Umabbängigteit verloren, D6 ſich das Tiwater num 
unter ber Aufſicht des Minifterd bes Tbnigligen Hauſes, ober 
unter ber Aufſſcht feiner Rommis beffer Mleben werke, Baran 
Täfft fin poeifein; zum Bft befizt biefes Minifterium eime ſtett 
volle Kaffe; wenn atfo das Puptifum fein Geid nicht beracben 
wid, fo wird ber Minifter des buigiimen Hauſes doch im 
Stande fen, den Mangel zu erfegen, und flatt des Publifums 
das Schauſpiel aaftecht zu erhalten, Was ibm an Gefaicrtichteit 
abgeben mag, bem wird er durch dem Bentel nachlielfen können. 
Die italienifge Oper verliert ihre Sefle Sängerin, Mad. Mains 
viele Foder, bie vermuthlich wieder mad Jtallen zuruͤctth · 
ven wird, obwol fie eine Grampbfin it. Geit Mad. Catalani 
hat feine itafienifpe Sängerin in Franfreich folgen Beyfau ger 
funben , als Mad, M. Bobor. und manche Mufittieshaber fpiy 
tem fie noch höher, ald bie Eatalani, Wrepfiay befist fie fein 
fo anßerordentlich geſchmeidiges und zu allem*fig dequemendes 
Cingorgan, ats diefe; aber dagegen hat fie ungleig mehr Geſan 
und Serie und auch im ammurbioen Fache finnt fie mit einer 
fo meifterbaften Brasie, das fie die Dileltanten zum CEntzücen 
bringt; die Roſſtutſche Mufit ſcheint sany für fie tomponirt zu 
feom. umb ich zweiſte, os das Di piacer mi balsa il cor aus 
der Gazza ladra von irgend einer Saͤngeriu beifer gefungen wird, 
als von ihr, Mab. M. Fobor hat viel dazu beyaetragen, bie itas 
Tienifage. Oper. welche unter Leitung ber Eatalani oder Nieht⸗ 
leitung ganz barmieder geſunten war, wieder bevm Puslitum tm 
Anfehen zu bringen, Grit zmey Fahren twirb biefeibe fehr des 
fupt, und bie meiften Eogen des freplig feinen Gpaufpielkens 
fes find aufs Jabr gemiethet. Auch bat man bie Sorgfalt ges 
habt. lauter gute Sänger and Sängerinnen in Fcalien feibft außs 
pawäbten; Mad, M. Bodor wird mım dur ab, Yafta ers 
fest, bie zwar Me vortreffliche Sängerin micpt im Bergeffenbeit 
bringen wird, aber bie Dilettanten doch Über bie Asreiſe berfelben 
ziernlich trbflen tanu, beionders im Paris, wo be Abweſenden 
ſehr leicht vergeſſen werben, weßbalb auch das franzbfifce Sprich⸗ 
wort ſagt: Les absons ont tort. Wahrfgeiniid wirb mam 
biefer Sängerin mit wie einer andern ihres Mamens , aber fehe 
mittelmäßigen, aus dem Yarterre Basta! wnrufen. 

(Die Gortfegung folgt.) 
— —— — —ñ e — — —ñ — — —— 
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Warum fan ber lebendige Geiſt dem Geift micht erfheinent 
\ Spericht bie Geele, fo ſpricht, ap! ſchon be Geele nit mehr 


Saul und Samuel 
Ma Korb Byron.) 


1 


Du, die mahtsoll Tedte ruft, 
dee den Propheten mir. 

„Samuel, fteig’ aud deiner Gruft! 
„Aönig. (au, er fleht wor dir,“ 


Die Erde gaͤhnt: er ſteht im Wolkenflor; 

Das Licht brennt blau; da tritt er langfam ver. 

zu Ted erloichen iſt des Auges Blut, 
se Hand iſt welt, die Adern ohme Blut. 

Sein Zuf, dem Elfenbein an Schimmer gleich, 
erihrumpft und ſehnenlos, ftrabit gräßlich bleich. 
en Lippen, ftarr und obme Lebenskraft, 

— Bie bobler Wind, — tönte dumpf und geiſterhaft. 

Saul fiebt’d und fallt; fo fällt die Eich’ im Thal, 

Mit Eins zerfhmettert von bem Donunerſtradi. 


Mer ftört den Schlaf mir in ber Gruft? 
Mer iſte, ber bie Todten ruft ? 

Aönig, du? Schau die Geftalt, 
Bintlos ift mein Leib und kalt; 
Meiner, morgen deiner aud, 

Wenn dich abet des Todes Hauch. 
Eh das Morgen it entflobn, 

Biſt du fo, fo aud dein Sohn. 

2eb’ wohl; heut mod lebend hier, 
Danu zufammen modern wir. 

Dein Geſchlecht (o grauenbaft !) 

Liegt durchdohrt von mandem Schaft; 


Stiller. 





Und dein Schwert, — von deiner Hand 
Wird ed auf dein Herz gesandt. 
Kronlos endet im Gefecht 

Sohn und Vater, Sauls Geſchlecht. 


Ein Tag im Siebengebirg. 
(Bortfegung.) 


Obgleich Alopfie nichts that oder fagte, was ben eifri- 
gen Bewerber zu Hoffnungen berechtigen konnte, wies fie 
ihn doch nicht, aus Mücdficht gegen ihre Mutter, fo eutichies 
den ab, wie die übrigen Bewerber, welches dem Zuverficht: 
lichen die Meinung gab, bie fhöne reihe Witte doch noch 
gu gewinnen. Er und feine Bekannte ſprachen wie von ei⸗ 
ner ausgemachten Sache bavon. Der Tod ber Mutter ver: 
nichtete aber mit eins diefen teden- Glauben, Alopſie lebte 
eingezogner aldje, mur wenigen ihr ſchoönes Gemuth auf: 
ſuließend. 

Doch num ende bie Abſchweifung, geſchwind wieder 
nach unſerm freuudlichen Godesberg, das wir eben noch zei⸗ 
tig genug erreichten, um die Quelle auf einer Anhöhe zwi⸗ 
ſchen Baumgängen gelegen, das ziemlid große Dorf, und 
die übrigen Bade⸗ Anſtalten zu beſehen. Der Gelund: 
drunnen ſchmect nah Tinte, fheint aber micht viel fire Luft, 
oder wie die Chemiler den prieelnden, fhäumenden Beſtand · 
theil im Oprmonter, Gelter, und andre mineralifhen Waf: 
fer, nennen mögen, zu enthalten. Das Bab wird nicht 
Yaufig beſucht, doch haben mehrere Familien ihren Som: 





nreraufenthalt da, und an gewiſſen Tagen finden ſich Koͤll⸗ 
ner und Bonner, u. f. w. in große Menge ein, und kön 
nen, wenn; man nur eben in die ſen Stunden dort eintrifft, 
leicht zur Tuſchung veranlaffen, es fen überaus glaͤnzend 
und lebbaft.bier. Unſer ganz elegantes Wirthahaus „zur 
(dönen Aus ſicht,“ verſprach wie mitunter Büchertitel, und 
Handelsänzeigen auch mehr als es bielt, die Ausſicht, ei: 
gentlich nur in einen mit Bäumen bepflanzten Platz beſte⸗ 
dend, Fann man allenfalls angenehm, aber ſicherlich nicht 
ſchoͤn nennen. 

Bir erwachten mit ben Vögeln, und beitiegen gleich 
den eigentlihen Godesberg, anf dem die Truͤmmer ber 
Burg gelegen find. Den Ringmanern nah zu urtheilen, 
muß fie von bedeutendem Umfang geweſen fepn. Nirgends, 
am Rhein und Nedar, am alten Schloß in Heidelberg aus: 
genommen, rautt fi der Epheu im folder Fülle, und jo Diet: 
fammig wie bier, von der zarteften Reinheit an, wie bin: 
gehaucht und einer tünftlien Chenilleſtickerer gu vergleichen, 
bis zur Stärke eines mäfigen Birnbaums iſt er zu finden, 
und eben fo verſchiedenartig im ber Form der Blätter, und 
zwar an einem Stamm, eine Cigentbilmlichfeit, welche wer 
nig andre Gewaͤchſe beſitzen. Möchte doc aus jedem Ber: 
fallnen ein fo friches Leden / erſtehen, wie bier der Epbeu 
and dem diijtern. Mauern, die er fo tranlich umbullt! — 
Man foll diefen, wie Sachkundige es bemerken „ anichen, 
dad fie romiſchen Uriprungs feven, Kaiſet Julian Apoflata 
fol da gebaust haben, und nod jezt fein Geiſt, der auch 
ienfeits die Mube micht fand, die den Zweifelnden, in 
Wahn und Unklarheit Befangenen auf Erden floh, zu Zei: 
ten bier ſputen. 

Belleicht fände die alte Feſte noh, wenn nicht Kur: 
fürft Gebhard von Kölla mit feiner reisenden Agues von 
Maunsielo bieber fi geflüchtet hätte, der, als er fich mir 
ihr verheirathet, umd deu. katboliiben Glauben abgelegt 
hatte, der Chur entiegt, und von Nachbarn und Untertha: 
nen befriegt wurde, Sein Nachfolger zerftörte die einit fo 
ſtattliche Barg. Ein Thurm iſt noch erbalten, und durch 
die franzoͤſi ſchen Gewalthaber, die ihn als Warte benujten, 
in beffern Stand wie vorher geſezt. Eine neue Treppe führt 
auf eine Plattforme, um welche ſich ein koͤſtliches Pauorama 
ansdbreitet. Bon dieier Höhe gewahrt man wieder die herr: 
lichen Flutben des grünlichen Rheins, an feinem: rechtem 
Ufer Debut ih das majeftätiiche Siebengebirg ind ehemali⸗ 
ge Bergifche, oder wie es jezt noch heißt, nah Deutſchland 
Hineiw, unzählige größere und kleinere Ortſchaften feſſeln 
das Auge. — Manchem Gebäude fieht man feine frühere 
Beſtimmung, die kloͤſterliche, noch deutlich an, uud da drängt 
fi zanz von felbft die Bemerkung auf, das die Gegend 
aderlich an romantiſchem Meiz verloren, feit die Klöfter ger: 
ftört, oder zu andern Zwecken benuzt wurden, Auch am 
linfen Ufer ift die Landſchaft anmutdig und fruchtbar , und 
in ihrer Bebanung mannigfaltig, am fehtenften gewahrt man 
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Wiefen und hohe Bäume, mie denn Überhaupt am linfen: 
ibeinufer bin, die Wälder fehr gelihtet werden, und man 
faft nur ud Sebuſch, Unterholz und neue Bepflanzungen 
gewahrt. S 

Wie wir fo eine Meile und der ſchoͤnen Ausſicht er: 
freut hatten, bemerften wir nad und mach nicht allein ju: 
bilirende Vögel, fondern auch feitlich heitre Menſchen. Ale 
Kreuze, Muttergottes: und Heiligenbilder, auf den Regen, 
und Feld und Buſch, die am Abend noh nicht befrängt 
nurden, erbielten jezt ihren Blumenibmud, oder die ver⸗ 
welften Blumen wurden mit frifhen vertauſcht. Ein flei: 
wer Altar ward vor der Kirche, die auch auf dem Bodesberg 
fid befindet, errichtet, und die erite Frühmerfe bier gelefen.. 
Wir miſchten und unter die Undachtigen, in diefer lieblis 
Ken bebren: Morgenitunde ſchwaug ſich die Seele empor, 
das Herz fühlte ſich beyeiitert, ermucbigt, recht innetlich 
feomm. Es möchte wohl diefer Gottesdienſt im Freven für 
einen Maler ein erfreulicher Aublick zeweſen ſeya, Diele 
Menſchen im. ländlichen Fetihmud, die Madchen waren 
meiſt weiß oder in belle Farben gekleidet, auf den üppigen 
Rafen, neben ebrwürdigen Bäumen und Trümmern Enieend,. 
in der ſchoͤnſten Beleuchtung zu feben! Und ın welcher Um: 
gebung! fürmabr es bedurfte nur eines treuen Kopirers, 
und eine ıdeale Laudſchaft mar entworfen. Wis die Meile 
geeudigt, der Geſang verftummt war, fragte ich eine junge: 
Bänerin, Die neben mır gelmiet hatte, und welcher das: 
weile Tuch, im maleriſchen Falten über dad München ge: 
ſchlungen, der nationelle Kopfputz dieſer Gegenden, ob denn‘ 
auch im Winter ber tete, beſchwerliche Weg auf den Go: 
besberg nicht geſcheuet, und die Aırde fleiäig beiucht wurde, 
und freute mich, als fie dieß bejabte, Nur meinte jie, wäre 
ed gefährlich, ben Glatteis die Leichen auf den Kirchhof da 
oben zu tragen, der noch dazu ſo weit vom Dorf entlegen 
fep: Mir gemuͤthlicher Inbrunſt fpra fie von dem Bitt⸗ 
gang im der vorlegten Woche, wo fie auch mitgegangen fey, 
und für das Gedeihen der Keldfrüchte und des Weinftods ge: 
betet habe. Im der That iſt es eineder ibönften, frommen, 
von unfern Worvätern und: überfommene Sitte, daß 
rere Gemeinden mach Seſchlecht und Alter geordnet, unter 
Vortretung ihrer Geiftliben, an den Grenzen der Gemar— 
fungen ſich vereinigen, Gott um feine Hülfe für die Früchte 
der Erde, mit Sebeten und Gelingen anzujlehen, 


(Die Fortfegung folgt.) 





Fragmente aus einer Miffionsreife im füdlichen 
Ufrika. 


(Fortfrgung.) 


Es it fehr auffallend, daß die Volkaſtaͤmme der fübliz 
chen Spike von Afrita, ber einer durdaängigen Apatbie 
des Charakters eine allgemeine Licbe zu dem Tanz haben, 


Eine'der apathiſchſten VWölterfdpaften, die Marsogers, gaben 
Hrn. Sampell davon das uberzeugendfte' Bepipiel. Er ward 
eines Abends vom Schall der Mufit auf einem Platz nah 
bev des Königs Haufe gerufen, wo er an funfsig altliche 
Männer fand, deren jeder auf einer Mobrpfeife blied, wo: 
bep fie taftmäßig, wie die Fröfhe in einem Kreis umber 
fprangen. Der König führte den Tanz an umd zeichnete 
fi daber durch nichts aus, als daß er eine lange Ruthe, 
die: weit über ihn hinaus ragte, in der Hand hielt. Sein 
ältefter Sohn war der einzige Jüngling, der an dem Zane 
Theil nahm; ein oder dad andre der gegenwärtigen Weiber 
trat nad freyer Willlür herbey, und fprang fingend und 
bändellatidend ein Paar Mal um den Kreis ber. Ein 
» andres Mal batten ſich zwölf Weiber fingend und bände: 
tlatſchend unter einen Mimoſabaum geftellt ; eben fo viele: 
Männer tangten in zwep Reihen vor ihnen, mobey fie als 
berne Bewegungen mit ber Hand und wahrhaft blöbfinnige 


Gefihter machten ; die Frauen verließen eingeln ihren Platz, i 
naderten fih den Tanzern und geberdeten ſich eben fo. Eine’ 


von des Könige- Verwandtinnen hatte ihr Geficht aben: 
temerlidh bemalt, zwar wie die andern mir rotbem Ocher, 
aber daneben mir orangefarbnen Strihen über und unter 
Den Augen, aud über die Beine. Zuweilen (deinem ihre 
Bewegungen pantomimiſch zu fepn;z fo hielten fie die Hände 
über den Kopf, ald höben fie eine Dede empor ; treten 
fie Hinter fi, als wollten: fie etwas abwebren, bewegten fie 
vor fi; als widelten fie Bänder um ihre Arme; dann ſchien 
es, als würfen fie mıt Wumwillen Etwas auf die Erde, ein 
andres Mal machten fie die Bewegung von Menſchen, die 
mit ſolcher Scheu an einem unangenebmen Begenftand vor: 
über geben; das fie fih jogar vor deifen Berührung mit ib: 
ren Kleidern hüten. — In der Dämmerung, ſagte Hr, 
Gampell, beſuchte ih den Tanzplatz noch einmal und: mum 
hatte ſich die Scene verändert. Die Weiber verliefen eine 
oder die andre ihre Reihe, rennten auf die Maͤnner zu und 
ſtießen mit dem Stirnen gegen fie, wie die Ochſen — gelang 
es einer von ihnen, einen der Männer umyurennen, fo 
entitand ein ungeheures Gelächter! — Ich beobachtete ei: 
nen jungen Maun, der einem mit Glaslorallen beladuen 
Mädhen, umumgerannt zu werden, ausdrüdlich in den Weg 
trat. Ulgemeines Berfald:Beihren lohnte fiel Der Auf: 
tritt hatte etwas fo Rohes, fo Wildes, das ich glaube, ein 
muthiger eutopaiſcher Kriegsdaufe, der unvermutber auf 
ihn geftoßen,. hätte ihm: felbft vor einen Herenſabbath ge: 
halten. 

Gegen zehn Uhr hörte der Tanz auf. Er batte ſechs 
Stunden ununterbrochen gedauert; wäre Momdlicht geme: 
fen, fo würde man bis Tagesanbruch fortgefahren haben, 
woraufdie Weiber, wienac einer beit durchſchlafenen Nacht 
an ibre Feldarbeit aegangen ſeyn würden. Merfwürdig iſt ec, 
daß diefe Yeute während diefer anhaltenden Feibesbemegung, 
bep der fie in fortwährendem-Schweiß find, dennoch nie trinten. 
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Die Coraunas find vom allen afrikanifhen Volkeſtam⸗ 
men derjenige, bep welchen die Miifionaren die wenigſte 
Empfänglichkeit fanden. Wenn ein folder Gottedmann in 
einen ihrer Eraald fommt, hören fie ihn an — er kann 
bleiben, wenn er will, fielaffen ihn ohne Verhinderung ab: 
sieben, wenn er fie verlaͤſſt. Jede Anregung des Leibes 
und der Seele iſt ihmen zuwider, ragt ihr einen Go: 
ranna, wie viel Rinder er bat, fo blidt er eine Zeitlang vor 
fi hin, zählt dann an den Fingern, fragt die Umſtehen⸗ 
den, um von ihnen die Sache zu erfahren, zäblt noch ein: 
mal jeine Finger, ſtarrt euch ins Gefiht und antwortet: - 
Drey! — Einem Europäer jheint das unbegreiflih, allein 
ein Hr. Saß, der lange Jahre unter der Corannas gelebt 
hatte, verbürgte es. Diefe Leute melfen früh Morgens: 
nicht idre Kübe, um micht früh aufitehen zu dürfen, Wenn 
fie am Morgen nad langem Schlaf erwachen, ftreden fie‘ 
die Haud nad dem Feuerberd aus, ſuchen ſich einen Funs 
fen und ftesten ihre Pfeife an. Sobald die Sonne fteigt, 
friechen fie auf allen Vieren nad einem Baum bin, in defs 
fen: Schatten fie wieder einfchlafen; verfolgt fie fpäterbin- 
die Sonne in dieiem- Schußort, fo ſuchen fie einen andern, ” 
Zu Mittag, wenn das Bieb zur Tränfe lommt, ftehen fie 
mübjelig auf, melten ıhre Kuͤhe umd trinten, fo viel fie 
vermögen, ven der frifhen Mel; darauf rauchen fie und! 
fhlummern dazwiſchen, bis die Abendkudle fie einigermaßen 
aufwedt. So gehts Tag aus Tag ein. Nur eine Reiſe 
unterbricht diefen Lebensweg. Stebr ihnen eine ſolche bevor, 
fo ſchlahten fie ein Schaaf, und eſſen davon jo viel fie nur‘ 
vermögen, begeben ſich dann auf den Weg und genießen mum: 
in mebrern Zagen einen Biſſen mehr. Sie ſchnüren ſich 
in dieſem Fall, wie die mehrſten Wilden, mit einem breis 
ten ledernen Guͤrtel den Leib zufammen,. immer feiter je‘ 
bungriger fie werden. 

Noch eime wunderlihe Sitte iſt ihnen eigen: dem ältes 
ften Sodn eines Häuptling ift e6, fo lang er ein Smabe if, 
faum zu geben erlaubt; man bält ibn bep volllommment 
Mifiggang in der Hütte eimgefperrt umd laͤfft ihm, damit 
er ſtart werde, fo viel Mitch trinken wie möglid, Er darf 
ſich nicht felbft pedienen, die Mild wird ibm zugetragen, 
Wenn fein Vater meint, daß er zum Mann geworden, 
bringt er zwey Kiris berben, Stoͤcchen am benden Enden mit 
Knöpfen verfehen, Das eine gibt er feinem Sohn, das andre 
behält er; mit diefem fechten fie oftmale ; fo bald es dem: 
Sohn gelingt, den Vater zu Boden zu ſchlagen, erklärt die: 
fee jenen fozleich für muͤndig umd fegt- ihn au feiner Statt 
zum Kdupiling des Craals ein, 2 

Die Corannas ſetzen, fo wie die Buſchmaͤnner, ibre‘ 
bejabrteu Leute aus, um von den wilden Thieren zertiffen 
zu werden. Zur Eutſchuldigung diefedgramamen Gebrauchs 
fagen fie, dergleichen Petſonen jenen zu wichts meht muß, 
und verzehren nur untbätiger Weile die Nabrung , welche 
Undere geniehen lounten. — Diefe Leute thuen nichts, um 
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ſich Unterhalt zu verfihaffen, als daß fie ihre Kuͤhe meiten, 
fie bereitem nicht einmal die Haͤute zu ihrer Kleidung, fon: 
dern tauſchen fie gegen ihr Wied von den Bootchuanas ein. 
Eben jo wenig geben fie fi damit ab, ſelbſt den Ocher zum 
Bemalen ihres Geſichts zu bolem; fie tanfchen ihn von dem 
Griguas gegen Ochſen und Schaafe ein. 

Belden Weg müffendiefe Voͤllerſtamme durhmandern, 
bis fie gueiniger Bildunggelangenfönnen! Solte es den Miſ⸗ 
fionaren gelingen , ibnen die erſten Schritte auf ihm thun 
zu laffen, fellten fie auf ibm einytg durch friedlihe Geiſtes 
entmidluug fortichreiten, mie mwadern Männer es vor: 
baben, fo müßte die Kultur, aus dem Zobtennieer biefer 

albmenſchen entfproffen, ganz befremdlihe Blutheun ent: 

Uen. Bid jezt gelang den frommen Männern feine Be- 
Rehrung, weil dieſes Bolt feinen alten Sıtten und Begriffen 
unerihürterli ergeben iſt. Sollte fi einer ibrer Päupt: 
linge detehren, fo würde er der ſeiudſeligſten Verfolgung 
ausgelegt feon ; einer aus der Alafe der Armen oder ein 
reis würde weniger Auffeben erregen, weil diefe fchr ver: 
achtet find, Die Häuptlinge verdacten es den Millionaren 
jedesmal, wenn fie wahrnehmen, daß fie folden Verachte- 
ten Nahrung mittheilten. 

(Der Beſchluß folgt.) 


Korrefpondenz » Radrihten. 
Paris, den a. April. 
(Bortfesung.) 

Obſchon Moifini hier einen bedeutenden Anhang von Die 
4ettanten ertworben bat, fo haben doch nit alle feine Opern Auf⸗ 
nabıme nefunden; feine Elisabeiha, welche im Saale ber großen 
Oper zur Benefixporfiellung der Mad, Mainvielle Fobor gegeben 
wurde, weire beymabe burchgefallen , wenn in dem großen Operns 
faale, wo das Publitum meit ernfibafter und gebutbiger ifl, als 
bey dem andern Tpeatern, jemals ein Stuͤc burgfiee. Die 
Gasza ladra und ber Barbiere di Siviglia find die einzigen, 
welche forıwäbrenden Bevfau erhalten haben, ob zwar ku Hin⸗ 
ſicht der leztern Oper gerlagt wird, daß bie Itallener lejt das 
ltomiſche Bad, im weichein ſich ihre Opern auszeichneten, vers 
laffen , und fig in bie laugwelnigen Dramen und in bie gräufts 
ern Melodramen der Pariser Boufenarbs Theater werfen, wozu 
ihre Mufit nicht aeſchaffen it. mund folalich nimmt paßt, Mileim 
anbererjeitd batte man. ſich au fo fehr über den eienden Text 
der meifien fomifapen italienifaen Opern beflagt, und bie SStafier 
ner ſelbſt hatten dits @iende fo wohl gefühlt, dab es ibmen wahr ⸗ 
ich nicht zus verbenten if, wenn fie endlich eine andere Bahn zu 
drechen geſucht haden. Nur mäjfen freylich ibre Rompanifien 
ſich auc mag dirfer Veränderung fügen, und nit, mie Rofs 
fini in der Cazza ladra , ein Zodrdlieh im Tempo eines Wals 
zert ſchreiben, denn fonft wiirde ber Ruf der Ubgeſchnnacktbeit. 
ben fin bie Berfertiger ber Libreti zugezogen batten , vom bies 
fen Zertfgreivern zu ben Tontänfliern übergeben, Jedoch bleist 
no immer die Fragt, ob bie ltallentſchen Tontuͤnſtler auch eben 
fo viele Unlage zur parbetifgen Muſit befigen , als fie in ber for 
miſchen fletö bewieſen haben. 

So wie bie italienifgpe Oper au Mad. M. Hobor eine Haupt: 
ftäge verliert, fo erfeirer auch dns Gymnase dramalique an 
dem vortreffiinen Momiter Periet einen grofien Vertuſt, womit 
es eine eigene Bewanbnid bat, Ws ditſes Theater vor einigen 
Satren errintet wurde. wurde ibn zur Hauptdedinguug gemacht, 
dab wern die fbniglihen Theater einen Schauſpieler vom Gym- 
asse dramatique verlangen würben, es geribtligt ſeyn folle, ibm 
berzugesen ; man hatte nämlich bie Unternehmung des Gymnase 
dramatique als eine Pflanpfguie für augebende Schauſpieler 





der Reglerung barsefteitt, umb biefe hatte daher auch fönleih Vor⸗ 
tbeif and tiefem Unternehmen sieben wollen, und baber jene Bes 
dinguug mit ber Ertaubniſ zu ſpieſen verbunden, Wirteicht hat⸗ 
ten die Unrermebmer ſeſdſt das Drüdenpe riner Predinguna nicht 
eingefeben, wodurch fir fterd von alien guten Ganufpirierm, bie 
fid am Gymnase zeigen ober bliten wirben,, beraubt worrbem 
“ann. Diefer Fall it wirtlich eingriveten. Durch fein großes 
Talent im Fomiſchen bat Perltt fin einen folgen Ruf erworken, 
baß bie gentils hommes de Ja chambre ,„ welche die Aufficht 
über das Thostre frangais haben , ılm für bieitd Haupttbeater 
gut genug befunden , mnb baber dem Gymnase dramatique ben 
Befehl haben zuflellen taffen , Periet zu verabfolgen. Diefen 
Befevt bat denn das Gymnase dramalique bem Schauſpieler 
wotifigirem müren. Periet aber, ber feinem Kammerhertru be 
der Wett gu Gebote fleben will, und wine die minbefte Luft bat, 
zum Theatre frangeis Übergugeben ,„ bat ben Muf antgeiblas 
gen, wonm er auch bad ndllige Net hatte; aber in dem Ball 
fou ‚er auf feiner Bühne von Paris mehr auftreten fünnen, und 
bebbatb bat er der Direition bed Gymnase dramatique finen 
Vrozeh angehängt , weit fie, amflatt ibren Koutratt mit ibm zu 
erfüden, ihn auffordert, zu einem andern Theater Überzugeben, 
womit er michts zu ſchaffen bat. Die arme Ditettlon kefinbet 
ſich febr in ber KRiemme ; fie bat Perlet auffagen mülfen , weil 
es elrie Bebinnung ibred Patented war , und nun muß fie ges 
gen ihm Prozed führen, um ihr Aufſagen zu rechtjerngen, obe 
fon fie ihm germ bebakten möge : gewinnt fie ben Projeh, fo 
verliert fie den Staufpieler; verliert fie aber ben Prozeß, fo ers 
leidet fie einen doppriten Verluſt. Unterdeifen bat Perlen anf: 
arbört zw fpielen ; dad Publitum ſchreit, daß man Im feine 
Breube verdirbt, und ihm einen Schaufpleter raubt, melweribm 
ale Abende bie flarten Auflagen und bie Umtriebe der Opfturans 
tem im Vergeffenbeit brachte. Da mar bier das zablende Pubik 
tum der Tbrater nit germ vor deu Ropf flöht, fo vermuthe 
ip, daß man es dom für ratbfaın eradien wird, ibm nachzuge⸗ 
sem, wofern mit eiwa Me oberm Theater, weise auf das kleis 
nere Gymnase deamstique neibijdy geworden zu ſeyn feinen, 
es zu bintertreiben ſuchen. 

Wie Perlet mit ber Direftton des Gymnase dramatique 
im den Haaren liegt, wm ſich miht von einander trennen zu müfe 
fen, fo hatte Potier, ber länaft Befanmte fomife Schauſpieler. 
aus entgegengeiegten Gründen einen Prozeß mit dem Khrater ber 
Porte St. Martin, das er germ wieder verlaffen wolte, wm 
su dre Brunerigen Bühne gurdiogneehren, worauf er feine Lauf⸗ 
bahn räbımfihnt begonnen hatte, Schon einmal war er bay vers 
bammt werben, nom fernerhin auf ber Bühne ber Porte St, Mar- 
tin jährtidp 30.000 Franfen zu gewinnen; dem ungeanptet wollte 
er fort, nd brgann vom Meueım an zu projefirn., Da ſich 
bieß aber febr im bie Ränge zog. und ihm, wie es fheint, bie 
Geburb ansgina. fo malım er neulich unerwartet jeinen Moiairb 
von ber Porte St. Martin, unb trat des Htends mit großem 
Bevfau auter feinen alten Rameraben wieber auf; und noch jezt 
tät er Wbwofaten und Nichter über die Brage , ob er berechtigt 
fey, bie Porte St. Martin zn verlaffen. dem Civit- oder dem 
Handelstoder manialagın. Dieß Ausreiden wire vom frimem 
Bewuntererm als das Hefte Städ angtſeben, das er mom geſpien 
bat, und beo fo dewandten Umſtaͤuden wird bie Direttion bes 
Theaters der Porte St. Martin e8 wohl fürs Rıliafle baltım, 
ibm fabren zurtaffen. Dieſes Boutevarb Theater deſtebt fin au 
beffer ben bem grauſcuden Melobramen, bev weldem dem Voue 
die Haare zu Berge Neben, uud worin es tätige Gefechte, leis 
dende Unſchuldige unb umerbittlige Toramıen gibt, ald bey lei: 
nen witzigen Luflfpielen und Waubeviten „ welche biefeg Mafle 


ig fo fehr Mufagen. 
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Der Aberglauben ffimmfler ift, den feinen 
Bür den ertraͤglicheru zu balten. 


Nathan der Weiſe. 





Fragmente aus einer Miffionsreife im füdlichen 
Afrika. 
(Beſchluß.) 

Eine andre Volkerſchaft, die Zataloo, ſcheinen weniger 
ftumpffinnig. Wenn einer ihrer Häuptlinge einen Sohn 
bat, fucht er, fobald er ein Paar Jahr alt ift, den Sohn 
eines feıner Diener von gleihem Wlter, um ibn mit dem 
feinen wie freund zu Freund aufwachien zu laffen. Anaben, 
die auf dieſe Art der Dienftbarkeit enthoben find, erhalten von 
ibren Herrn oft die Erlaubnif, einige Tage lang ben 
Schmuck eines Hiuptlings zu tragen; gelingt ihnen bep ib: 
ren Wanderungen irgend eine That, fo bdirfen fie in den 
öffentlihen Iufammenkünften fprehen, aber keinen Bor: 
ſchlag thun, Gewoͤhnlich ſchließen fie fi in folden Der: 
fammlungen dem Könige an, und vertbeidigen ihn gegen 
die Reden der Häuptlinge, die fie Thoren zu nennen 
die Frepbeit haben; eben fo dürfen fie filr, oder gegen 
- ibre @chrände ſprechen. Der König hält ſtrenge Juſtij, 
und vollzieht fie ſelbſt. Der Miſſionar ſah ein Bepfpiel, 
me ein junger Burfh, weil er eine Ziege getoblen, von 
des Königs eigner Hand, indem er einen feiner Diemer zum 
Gehülfen hatte, mit Gerten vom Mhinoceros:Fell, graufam 
gegeiffelt wurde. Nachdem bepde eine Beitlang zugelchlagen, 
forderten die Umſtehenden: der König folle aufhören; und 
er that es ſogleich. Der Beftrafte ſchien murren zu wol: 
len, warb aber von einem ber Umſtehenden bart geftofen 
und am Spreden verhindert, worauf er fih aud bedeuten 
tieb und feine Kleidung wieder anlegte., Dem König ſchien 


der ganze Vorgang wenig Gemuthabewegung zu machen, 
und ganz im Gefcäftsitpf zu fen, Nah den Begriffen dies 
fer Leute würde es fo unmännlich fepn, ben einer ſolchen Zuch⸗ 
tigung Schmerz zu Außern, daß der Miffionar meint, man 
wurde diefen Burſchen bey ber gerinaften Klage umge: 
bracht haben. 

Der König ſcheint in Latakoo als einziges Oberhaupt 
anerfanat zu fepn und wird Malenbe D-Ifgenannt. Diean: 
dern Hänptlinge werden als feine vornehmeren Diener be: 
trachtet nad beißen Gala Koß, die geringern aber, Mat: 
lamfa. Der König darf Ländereyen vergeben, allein nur 
folge, welche kein Häuptling in Beiiß gehabt dat, wenig: 
ſtens nicht fo lange diefer lebt. Was das große Anfeden 
des Königs noch mehr beweist, tft der Einfluß, melden 
mau ibm bey dem Regenmacher zumiſſt. Ber anhaltender 
Dürre bittet ihn das Boll, dieſem wichtigen Mann Se— 
ſchenke zu geben, weil man glaubt, daß die feinen mehr wie 
die Anderer erlangen werden, 

Dieje Bölterfhaften baden alle eine Menge Aberglau— 
ben. Mancher ſcheint urſprunglich aufeinerung freolich uns 
bekannten oder falfch bemetheilten örtlichen Maturbeichaffen: 
beir zu beruben, Die Bootchuauas balten alle Fiſche fir 
unrein und fpeifen fie nicht, — So lange bad Getreide auf 
dem Felde ſteht, dürfen verfchiedne Baumarten nicht gefänt 
werden, meil dieſes den Megen verhindern würde — Sollte 
vor den Monat December ein nebliber Morgen eintreten, 
fo darf niemand eine Meife antreten, oder im Kelte arbeis 
ten; das wurde auch ben Regen verhindern. Die Weiber 
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ühertweten bie und da dieſes Gebot, werden aber von den 


Männern ſtets zurüd getrieben. Den Tag, an weldem 
Jemand in der Stadt flirbt, darf Niemand aufs Bei geben. 
— Aufterfheinungen erichreten fie ſeht. Wie ſich einft 
eine ſolche während ihres Tanzes feben ließ; hörten fie ſo⸗ 
aleich auf, und ſchlichen nah Haug. — Elephauten muilffen, 


während Dad Getreide im Wachsthum it, getoͤdtet werden; 


audy darf kein Zahn eines foihen Thieres berührt werben, 
Bis es binlänglich geregnet bat, fonft könnte es zu ftuͤd 
aufgören. — Der Miſſtonat bat einfft gleich nad dem Fruh⸗ 
fiüt einen feiner Gefährten ihm eine ihrer Geſchioatchen zu 
ersäblen, erhielt aber zur Antwort; vor Sonnenuntergang 
dürften fie das nicht, fonit fielen ihmen die Wolfen auf den 
Kopf herab. — Der Neumond wird ſtets ale ein.Fepertag 
Begangen ; wie es in einem Lande febr natüurlich It, wo es 
en Kerzen und Lampen fett. Alles Gute, was ihnen wird, 
ſchreiben fie den Regenmacern zu; alles Ueble, Aranteit, 
ſo lechte Ernten, Tod, glauben fie von einem überirdifchen 
Mefen zu empfangen, das feindielig gegen bie Menſchen 
gefinnt iſt. — Einige Bootchuanas trugen ein Wieſel, oder 
ähnliches fchr tebenvolles Thiet an ihrem Körper, weil fie 
glaubten, daß «6 den Tod von ihnen abmehren ſollte. — 
Menn ein Weib Zwillinge gebiert, wird eines der Kinder 
getödtet; wirft eine Kub zwep Kälber, trifft das eine eben 
dieſes Long, oder es wird in die Wildniß gelagt. 

Wir fügen ned ein Wort von dem jogenannten Ein: 
borm hinzu, weldes Ar. Campell ın Mas how aeleben bat, 
und ivovon ſich jezt ein Schädel in dem Muſeum ber Ge⸗ 
Aſchaft der Miſſſon im London befindet. Anfangs bielt 
man es für ein Nbinoceros; mac genauet Unterfubung 
meict aber die Form dee Schaͤdels von ibm ab. Englt: 
{he Journale haben Abbildungen von dem Kopfe dieſes 
Thiers gegeben, allein es it nicht wahribeinli, daß fie 
{ehe ireu jind, da die ganze untere Kinnlade, weil der ganze 
Kopf zum Zrameporte zu ſchwer war, an Ort und Stelle, 
wo das Thier getödter ward, abgelöst wurde. Diefer Un: 
tirfiefer feblt auch bem im obenerwäbnten Mufeum befind: 
lien Schaͤdel. Die Sondaer Gelehrten halten das Thier 
für das Einhorn der heiligen Schrift, Der Kopf bat die 
Größe eines Faͤßcheus, das achtzehn bis swanzig Maas bält. 
er mift drep Fuß von bem Naben zum Oht. Da er folder 
Seftalt wiel größer ift, mie ber hinoceros:Kepf, iſt zu 
vermutben, daß es auch größer wie dieſet eilf up Länge 
meſende Thier fer- Die Eingebornen äußerten gar feine 
Beiremdung bey dem Anblie diefed Kepfes; ihr Etumpf: 
finn madte fie entweder unacbtfam darauf, eder fein Ans 
plit war ihnen nicht fremd. Das lange, grade, über der 
Mafe ftebende Hera gleicht an Geſtalt den Eindern des 
eugliſchen Wappens! ein Meines, wenige Zoll bihter dem 
erften ſtehendes, it in einlaer Entfernumg nicht ſiotdar. 
Das Brofe hat feine Höblung; die Cinmohrter machen aud 
einem derfeiben vier Stiele zu Nerten. 
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Milfionars vermundeten eim zwented diefer Thiere, dad fie 
vor no viel größer hielten. Die Hottentotten verſicher · 
ten, es fep fo ‚groß wie vier Ochſen, oder vier Pferde, 
und mähre ſich gänzlich von Kräutern, Hoffentlich werden 
ſich die engltfhen Naturforiper bald genaue Zeichnungen des 
ganzen Thiers zu verſchaffen wiſſen. 


— — 


Ein Tag im Siebengebirg. 
(Fortjegumg.) 
Alobſie war tief bewegt, fie batte Blumen gepflüdt, 
und fonnte faum die Thränen unterdrücen. Ich faıite fie 
unter dem Arm, und eilte mit ihr mad Meblem zu. Als 
ich in fie drang, mir die Urſache ihrer ungewöhnlichen Müß: 
rung anzugeben, fagte jie mir: Ab, es war auch am beili: 
gen Pfingfttag, wie ich zu ber Muttergottestapelle wallfadr⸗ 
tete, die heilige Jungfrau um ein recht zufriedenes ergebenes 
Herz zu bitten, damit ic nicht die ernten Piibten, die 
meiner barrten, mit Widermillen vollsöge. Es ward mir 
wohl nad meinem eifrigen Gebet, auftichtig zu jedem Opfer 
bereit, und doch fo recht von Herzen demotdig; ich äußerte 
denn au die Zuverſicht der Erbörung meiner mich begleis 
tenden Baſe. — „Ja gemif, die heilige Jungftau dat das 
Gebet der frommen Unſchuld erbört, die ja michts anders 
fliehen Fonnte, als um Dauer des Seeleniriedens, der aus 
Diefen Zügen ſpricht, und fie zur Eagelreinbeit verflärt. — 
Ein junger ſchlanker Mann, mit dem Blic erufter Schwer: 
muth in den munderfkönen Mugen, hatte dleſe Worte ges 
fagt. Die verftändige Baſe autmortete ſtatt meiner, da ich 
nech verleguer dur diele Urberraihuit des Worte nicht 
mächtig war, dem ſich unbemerit und genäherten Fremden. 
Fa, fügte fie, möge Gott und die hohe Himmelstoͤnizin Dieß 
gute Kind in der treuen Erfüllung ihrer Pflichten ftärken, 
und ihr den frommen, gläubigen Rinderinn, böser ald 
Vernunft, erhalten. — Wie, fiel jener ein, ſollte auch 
dieſer holden Geſtalt der feredlihe Kampf zwiſchen pfliot 
und Herz drehen? D, es kann nicht feen, nein, folk 
her zarten Jugend werden mur leichte Würden aufgelegt, 
feine der Art wie fie mein Juneres gerreifien, o beten Sie 
für mich, (das fagte er zu mir gewendet), daß bie furdt: 
bare Entwepung in mir fi ende und wäre es auch dutch 
den Tod. — I& Mammelte in meiner Befangenheit etwa, 
Was berubigen und Glück derheißen follte, beraud, er 
gab mir ein Straußchen von Ehrenpreiß, Manndisild, Me: 
rienjhuh und Tanſendgüldentraut (id bewahr es noch) und 
fpradh dazu: Fur Erinnerung der Morgenftunde, die erquis 
enden Heffnunzsihimmer in ein entmutbigtet Herz ger 
träufelt. — Da oben auf dem Hodesberg bliigen auch ſolche 
Bluͤmchen, ab, maß dem alles, alles mit fein Bild zuruͤck⸗ 
rufen! — Die Baſe natım fein Anerbieten an, und auf el: 
nen wenig defannten Waldpiad, den er anf feinen Strei⸗ 


ferepen zufällig entdeckt, nach Haus zu führen, und ſo der 
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Hitze und dem Staub zu entfliehen. Der Fremde war ihr 
fo lieb wie ein Sohn geworden, und da fie nicht vermutbe: 
te; daß er und mehr wie ein Bruder werden könne, fo ge: 
flattete fie Niedbeimen, oder wie ich ihn lieber nenne, No: 
derichen, den Zutritt im ibe Haus; während ibn Dienfige: 
ſchaͤſte in unferer Stadt bielten. 

Moderich war der Schn eines ſehr reichen Kaufmannes, 
Im Heberflußergogen, bielt ihn doch eine ernite, zum Beſchau⸗ 
lichen fib neigende Sinnesart ab, fih im Strudel der Zers 
ſtreuungen zu verlieren, und mit einer oberflä&lichen Bil⸗ 
dung fi zu begnügen; er litt weder an Uebermuth, noch 
an Ucrberdruß, wie fo manche das Leben bis zur Hefe and: 
ſchlütfende Jünglinge, Eben batte er die Univerfität ver: 
laffen, und bereitete fi zu einer Reiſe durch einem Theil 
Europas vor, als der völlige Bankerott feines Vaters, und 
kurz darauf auch deffien Tod erfolgte, und ibm ganz allein 
auf fih verwied. Mur die Glkupiger wollte er befriedigen, 
ſich felbit dabep vergeſſend, und fo blieb ihm kaum fo viel 
übrig, fi auszuruͤſten. Schmerzliche Erfahrungen beglei⸗ 
Feten ihn auf feine neue Laufbahn. Ein Mäddhen ibm zur 
Gattin deſtimmt, Die ibn wärmer zu lieben ſchien, ald ers 
fr vermehrt, wandte ih von dem Verarmten bitter und 
fbonungsios ab, ahnliche Zuräatoßungen erfuhr er von 
Freunden und Bekangten; und auch den Stand des Arie 
gers wählte er aus Notbiwendigkeit, nicht aus Neigung. 
Ihn hatte das Yoos ben der Konieription getroffen, und feine 
marbematifben Kenntniſſe befdrderten ihn bald zum Dit: 
zier; wie gern bätte er für fein Baterland, ſuͤr ne Idee 
fein Blut vergoſſen, aber die Sache, für die er focht, fonnte 
ihm nicht begeiftern, des Weltüberwinders großartige‘ Ci: 
genihaften verbiendeten ihn vicht gegen feine verderbiichen, 
er ſeh in ihm nicht den Helden, nur den Unterdrücker 
Deutſchlande, der mit feinem Ehrgeiz nur erſchüttern nicht 
wieder aufbauen kaun, umd recht oft muöte fih Moderich es 
voriagen, bad er auch ald willenlofer Soldner noch maucher 
Unbill fteuern und eine Saat ausiden könne, die, wenn auch 
frät, doch gewiß zur fruchtbaren Ernte reife, um nicht Das 
Gewehr mezjumerfen , unbehimmert, was daraus für ihn 
entiteben könnte. Mie erklärte er mir im deutlichen Worte 
feine Liebe, vielmehr fagte er mehr ald einmal, dab es die 
ſchaͤrfſte Ahndung verdiene, weun Jemand im feinen Mer: 
hältnigen an fein trauriges Geſchie noch ein gelichtes We: 
fen binden wolle, aber ich errietb doch feine herzliche Nei— 
gung zu mir, und ich mag's denn wohl auch nicht fo ganz, 
verbehit yaben , das ich, durch ihm zu einem lebhaftern Ger 
fühl, ald meine barmlofe Jugend es gelaunt, ermacht 
fen. — Ub, ermar fo tapfer und edelmütbig, und gut 
und jbonend, ein Löwe in der Schlacht, ein Zröfter und 
Helfer den Beflegten im Standquartier. — Wud in Spa: 
nien, fo erzäblte einer feiner rüdfehrenden SKriegstamera- 
den, war er der wenigen Einer, die wicht von Partheowuth 
fortgerigen, immer nienſchlich blieben. Kurz vor feinem 


Tode erhielt er noch durch Muth, Geiftedgegenwart und 
Güte, einem vornehmen Spanier und feiner Tochter Leben 
und Ehre. — Mein, ic kann nicht wieder lieben, und 
meine Hand ohne mein Herz weggeben,, nimmermehr! 
Darum wer mir gut iſt, ſpreche mir nicht von einer zwep⸗ 
ten Che, 

Wir hatten indefen Mehlem erreicht, von woand uns 
eim leichter Nachen hinuber mach Königswinter trug; wel⸗ 
den Flecken wir nicht erft befaben, fondern gleich auf den 
Drachenfels wanderten, Es iſt diefer Berg wohl nicht der 
bödfte, aber gewiß an Ausſicht der [hönfte des romautiſchen 
Siebengebirgs. Faſt ſeutrecht ragt er dicht am Rhein em: 
por, jenfeits verläuft er Sid fanfter. Der Weg hinauf 
führt durch fo lieblihes Grün, auf fo weichem Boden, daß 
auch bes Geheus Ungewohnte ihm micht beichwerlich finden. 
Weit über hundert Perfonen waren mit uns auf der berr: 
lichen Hoͤhe, natürlich nicht zu gleicher Zeit, Fommend und 
gebend, in größern und kleinern Geſellſchaften, jedes Al: 
ters umd Standes, Das bunte Treiben war in Weberein: 
ſtimmung mt dem hellen fonnigen Morgen, dem in Laub 
und Luft fingenden und zoufhenden gefiederten Chor, der 
überaus-fröhlichen Gegend; der laute Tag fordert Gewuhl, 
wie die Morgen: und Abendröthe Einſamteit; jemer ift Ge: 
genmart, dieje find Zuluuft und Vergangeubeir, fie erregen 
Sehnſucht, jene eine hoffend abmende, diefe eine we hmü⸗ 
thig befänftigende, und fo bedingen fie Stille. — Nahe am 
Sipfel des Berge ift ein Denkmal für die deutichen Frep- 
willigen ber Rheingegeuden des Jahre ıg14 errichtet, mit 
peſſeuden Inſchriften. Auf dıeiem Plug war das Mogen 
und Drängen am lebbafteflen. Zu Nutz und Frommen der 
Kaffeeltebbaber mar eime Urt vom Marfetenderey unfern 
der Spitzſaͤule aufgeſchlagen. So ein tüctig dampfen⸗ 
des Feuerchen gehört nethwendig zu einer Landparthie, es 
erinnert an das Treiben der Zigeuner, das In der Idee jo 
romantiſch ausficht. Manche Leute batten denn auch ein 
Arüpftde mitgenommen, und verzehrten cs, gruüppenweis 
ind Grüne gelagert. Auch Alopſie und ib, mebrere Bes 
faunte treffend, festen uus bald bier bald da zu den Schmaus 
(enden, und gaben unfer Autachten über den Beihmad der 
verſchiedenen mineraliihen Waller, die man, mad ächt 
eheinländiiger Sitte, mır Wein gemifcht, fich trefflich mun⸗ 
ben lief. Erkanute man nun auch den Brummen obn Self 
ters ale Oberheren,, ſo gabs doch auch Vaſallen, die ſich ne: 
ben ihm recht gut feben, d. h. ſchmeden laſſen durften, und 
es iſt wohl wur zufällig, wenn Diefer und jener im Aus— 
lande meht beliebt ift, Der Tongerfteiner wurde von Wie: 
len und aud; von und hoc gepriefen, er if uugemein er⸗ 
friſcheud, und perit und ſchaumt,, wie irgend einer. Er 
entipringt unfern der Grabftätte der heiligen Benoveva, 
met weit vom wunderbaren Laagerſee, dem man den vulla⸗ 
nifhen Urfprung fo deutlich anfiebr, 

Die Fortſetzung folgt.) 








404 


Der Krämer und der Scharfrichter. 
Eine bift Auetdote. 

In der banbisriftlih binterlafenen Hand: Ehras 
mifa des Pfarrers IJalobMever von Wintertbur, wird 
unter den Nachrichten aus der Schlaht bey Kappel (1531) _ 
erzäblt, was folgt: 

„Andreas Behner (ein Dbeim bed grefen Conrad 
Geäner und der Stammvater der gegenwärtig in Zurich bis 
benden Familie Geßner), ein @rwürjfrämer, empfing in 
mwäbrend dem Conflict vierzehn Wunden, lag auch febr aus: 
gebluter mit unter allem Jammer. An den alſo halb Tod⸗ 
ten fam befagter Scharfrichter (der Scharfrichter von Zug, 
der alle Wermundeten entbaupten mußte) aud, feinen grau: 
famen Beſehl zu erequiren. Dem ruften bie andern Örtir 
ſchen Anebt zu: Schone, fhone, das iſt unfer Undresli Gef: 
ner, der uns Gewürz bracht; wir wollen ihm nebmen! Ward 
gebeilet und bernad von feinen Zünften zur Safftau (der 
Krämerzunft in Zurib) mit der Sunftmeißterftelle geebret. 
Ws er dort erben follte, ſchreidt man, habe er auf der 
Alment gefproben; D! Verieihe mir Gott meine Sünden, 
an *8 - Krämer glpn; deſſen der Nachrichter ſelbſt gela: 


KRorrefpondenz: Nabridten. 
Aus Berlin, vom 34. Feer. und 24. Mär. 
„Und zu allen Zeiten, wo bie Kunſt verfiel, if fie burg 
bie Rünflier gefallen,’ 
Sıiller. 


Der Kurze iſt ſchutd, baß bie Batterie das Februar Manb: 
wre verfäumt bat. ie wartete auf feine Munition, die am 
beften tmallt, und baber zu Signalſchüſſen am branbarfien 
if; er ließ aber darauf warten did zum Märy 

Briefbdes Kurzen. 

„Weit eiaentliay gar nicht mehr theaterfritifiren,, feine 
Ehremebr baten! Dommerwetter! wenn getadelte Schauſpie⸗ 
ter ſich's berausnehmen bärfen, auf bffenilicher Bürme bie Ibrar 
ter-Recenfenten in efligie mit pdbelbaften Infurien zu bedecten 
Gr deun das in Bertim vaſſirt? Vice mdatim!) „ſo int ja 
bie gamıe deutſche Breiter: Republit unter aller Kritit; «Dbo!) 
„und an mau ſich ſchämen, in. irgend einer Berührung mit 
übe zu firben.”" (Bat! Um wieniei gel’ kenn in ber Iiteras 
riſchen Republit kerfer her) Frevlich IN’s allemal ein Schds . 
er , der ſich fo weit wersißtz”" CTalma hat ji gegen Geoffrol 
noch weiter vergeffen? „aber wenn num gar ganıc Theater in 
Maffe gegen die Kritit andzieben mit antifritifben Pamphlets, 
Pafauimaden m. f-f.! Das follten iob bie Direftionen 
mit leiden!“ Manche teiden ed auch micht. Bey bem Leipzi⸗ 
ger Stadt· Abeater beftebt, fo viel Id weiß. ein Gefeg, man 
mweldem der Schauſpieler einen Theil feiner Bage verliert, wenn 
er am irgend ciner Difeuffion in ofentlichen Brätterm äber biefes 
Teater Ebeit nimmt.) Wofnr fpietem fie denn, wenn fie nicht 
beurtbeitt jeom wollen?" (Das wollen fie, aber admodum 
der Übenbzeitung.) „Mes Erd: Quintin Meffis von I. v. 
Bis. Ein Malerfhaufpiel, ein Künftlers Erden 
walten im einem amberm Gebiete, hie umd da eim wenig zu 
faleppend. aber aut,” ‚(Biete em Dramaturgen) nur yuviel 
auf den biamelvaten Gegenſatz losgearbeitet. Die Geſchichte ftebt 
im feinen Ersäbtungen , ift die Magbalene, Gut beſcht, 4. B. 
bie Stich. Berſchort, Worf, Lemm. Wolff war— Quintin — x, 
weiß nicht, woran's lag, doch war dad x micht groß. Der 
Kontraft von Handwert nub Munft tam mir zu gemacht 
ver, fannn auch am Dieter liegern; vielleiht war nur Wolff dus 
beruch nit Schmied aenug.““ CResliimus!) „Novige: 
Dem. Reinwarb d. j, Eldrgen Im Berräther, bat Anlage.“ 





ee Briefen bes Dramaturaen. 

“ nit. unter weile Gattung von VWalerſchauſpie ⸗ 
Tem der Berf. des Banbut , ber biefe Gattung aufgefteilt bat, 
den Quiutin Meiis reamen witrde ; aber fo viel weiß ip, daß 
er im Hauptgedanfen dem Bandpr weit voriuzieben if.  Kiebe 
und Fun ſt liebe im Wiberftreit ; das moiberfiebt dem unbefanges 
nen Kunftfinne. Im Quietin i’s umgefehrt: das Maler Tas 
lent fatäft im Schmicdegefeßen. die Biebe zur Männierstotter 
wedt es, fact es am, bringi's um Muttrune, Dime die Tas 
bfeanr:&pieleren/ift doch viel Thearzatifed im Etüde,, nur 
mertt man deffen Mpfichtlichteit bisrorilen. 

Briefe der conflitmtionett gefinnten Dame 

‚Da man jejt micpts Geſche dies fpielt; fo Mit it maß ie⸗ 
fen. Sopreiven Sie, was if jezt das beräbimtefte, dichteriſche 
Drama!” «Der Frebſchaͤr Kıipsig b. Gbſchen) YHum ger 
faut mir bie franydfifhe Depmtirtentammer , das Türtentbum, 
und bie von einem Rapusiner befebrte Kbnigin von Thirer mit 
— bie gampr Welt gefaͤut mir mige, ich muß mi mur im mid 
BR —— —— sur Erbauung lefen, ſchreiben 

—X e en einer frommen Gräfin vom Ders 
faffer der falſchen Wanderjahre.) * 

Haden Cie ſchon wieder eimmal Krieg! Ib meine den, 
wegen der mipt ganz abgeörudten Bertrauligpfeit über dem 
DOreftes und ber Ihr wufbemlihes Riteramrblatt. ie find und 
beiten ein Oneermenfs! Was Cie nit follen dructen laffen, 
dad Laffen Sir bruden, und mas Sie follen druden laffen, 
das laſſen Sienicht druden. Woift denn mein Bebruarbrief ?” 
(Srier oben Mebt er.) Gewin ſtecken ie wieder einmal im 
Reipzig.* (ip bin feit vor. Sommer nicht aus W. gefommen ; 
es it gar zu baͤbſch hier) „und feben die Woifs, 1b fahreisem 
dann wieber eine Elenlange Kritit bräber in das Morgenbiatt, 
wıe vor brey Jahren," icht fapabie mehr, Id bin aam aus 
der Routine gefeinmen) „da fann id warten auf bie Blerund⸗ 
sanziger dis zum Gtrablaner Fiſchzuge. Wolff bat etwas aus 
Malsturgs Catderon bearbeitet, die (were Wahl (m) 
alamd! id, ich femu’ es noch micht, es wirb aber wohl ſchoͤn fepm. 
denm ber Heflbetifpe dewiveit 8 giftig, er verficht bis Zarte 
und Ritterlade nicht, er it miht von Adel. Korefls Oper Aus 
eaffin umd Nicolerte iR anfgeiülmr, fie gefäut mir. Aber wer 
bat denn gefagt, im Lit. Blatte, fie ſdunte wicht aufaefährt 
werden, es wäre zu viel Berftand and Voefie file eine Oper dar 
rin? CI mit.) „Man bat bad Ueberleit heraus getbasm, 
uud damit gut. Der gebro ch eue Dffipiele ift mieder grund,‘ 
I oxatuure. Mäüliner, 


* — Er Lie 

ein eng umb Mat toffen, 
Bon keinem Menfayen Po A 

Ja barre darin unverbroflen, 

Od mir des Daſeyns Morgen graut? 
It mie das Beben aufgegangen, 

sed’ ich mich Über dich empor. 
Selmfügtig folgt mir dein Mrelangen, 
Und gerne leih'n du mir bein Dir. 
Nichts tann mic gegen dich briinägen, 
Wenn deines Heerdes Feutt brennt, 
Nam Lauu' and Wiutar mich zu mügen, 
Ward dir vom Sciefat felhft vergdnnt, 
Man findet mia im jebem Rande, 

Bald din ich Mleim, bald groß zu fehn, 
Dog weiß man an des Nies Strande 
Um beten mit mir umzugehn; 


Haftdfung des Rärbfels im Mro, 95- 
Wegweifer, 





Nro. 102. 
Morgenblatt 


gebildete Staͤnde. 





Montag, 9 April 18282. 





eo ber GSeiſt iſt, da in Freybeit. 


und haben, je frtyer find wir, 


Aus einem Brief Georg Forfters, 


Te mehr wir bes Bebens im 





Bolivar. 

Bolivar (Simon) Gencraliſſſmus ber Iudependenten 
von Bewegitela und Präfident der Republik Columbia, iſt 
geboren gegen das Jaht 1735 und der Sohn ausgezeichne⸗ 
ter Eltern zu Carracas. Er gehörte unter die feine Zahl 
der Koloniften, welhen man erianbte, Europa zu bereifen. 
Machden er feine Studien in Madrid gemacht batte, begab 
er ſich nach Franfreih. Das Ungenehme feiner Manieren, 
und andre periönliche Eigenibaften, verſchafften ibm Bus 
tritt in @efeliaften; allein mitten unter ben Bergnilguns 
gen lief ibn feine ſtarke, heiße Einbildungstraft. ſchon vor: 
empfinden, mad er einftene im frinemm Vaterlande unten 
nebmen könnte: in einem Ulter von 22 big 23 Jahren 
faffte er fon den Entſchluß, es unabhängig ju marken. 
Während feines Aufenthalts zu Parie, wendete Boliwar be- 
fondern Fleiß an, ich die dem Krieger wie dem Staats: 
manne nötbigen Kenntnife zu erwerben; und Inüpfte dar 
mals {dom Werbindungen an, die ibn in feinen Hoffnungen 
nur mehr beftärften. Unter bie Zahl feiner Areunde ger 
börten auch Ulerander von Humboldt und Bonpland; er 
reiftte mir ihnen; und zur Vollendung feiner Studien und 
feiner Bildung durchſtreiſte er Eugland, Italien, und einen 
Theil Deutſchlands. Nach feiner Zuruückunft nah Madrid, 
vermäblte Äh Bolivar mit ber Torbrer bed Marguis d'Uſtariz. 
Bald darauf ging er nach Amerika, und war in bem Mugen: 
blide au Ortuud Stelle, als feine Mitbdrger ſich eutſchloſſen, 
die Fahne der Unabhängigkeit aufzupflanzen. Bollvar ver: 


einigte alle Wortpeile, die geeignet waren, ihn einftend an 


die Spige ber Revolution von Carracas zu ftelen; ba er 
aber das von dem Kongreß von Venezuela angenommene 
Spitem nicht billigte, fo wollte er fih nit mir Don kopez 
Diendez für das Intereſſe der neuen Regierung nah Eng ⸗ 
land begeben: er entzog fi fogar beu Geſchaͤften, ohne je 
doch aufjubören, umter bie Zahl der Frepbeitsfreunde zu ger 
hören. — Im Monat März 1912 brachte ein Erdbeben gro: 
ses Unglüd über bie Provinz, und zerfiörte außer mehrern 
Städten auch Garracad. io wie alle Kriegsvorrathe und 
Magazine. Reue Unruhen folgten dieſer Kataftrophe, bie 
ungefähr 20,000 Menſchen bas Leben geloftet hatte, und 
die bald ber Begenftand eines nicht febr patriotiichen Eifers 
nurbe. Die Prieterihaft ſchmeichelte ih, mit Benutzung 
die ſes ungluclichen Ereiguiſſes, ein abergiänbiges Voll wieder 
unter die alte Ordnung ber Dinge zu bringen, umd führte au, 
der Himmel zurme über ihre Mermeffenbeit, und unterlieh 
nicht, begreiftich zu machen, der Tag der Verheerung fep ges 
zabe ber Jahrestag ber Infurreltion geweſen. Die leichts 
gläubigen Geiſter wurden durch dergleichen verführenbe 
Predigten verwirrt oder unterjodt; Die dadurch verurfachte 
Zwietracht ſchwaͤchte bie Judependenten ſehr, und ber ſpa⸗ 
mifche General Monteverde, ber fi beeilte, fie im diefer 
traurigen Lage angugreifen, erfocht mehrere Vorthelle über 
fie. Die Gefahr, worin das Baterland ſchwebte, erlaubte 
Bolivar mit länger unthätig gu bleiben: er begab ſich zu 
dem General Miranda, ber zu Dumouriez Zeiten in dem 
Weiben der fransdfiihen Armee gefochten hatte, und nun in 
einer andern Hemiſphaͤre der Sache ber Freyheit diente; 


















































General aber hatte befondered Unglüd erfahren, und 
dr genöthigr bis nad Witteria fi zuridzuzleden; Boli: 
j felbiten, war wicht glüdlich in feinen erften Unterneb: 
ungen. Er batte, mit dem Grade eines Obriften, das 
de von Yuerta-Cabello erlangt; diefe Stadt muffte 
2 aber geräumt werden, um ihren Untergang zu vermeiden; 
fie fat fIch einer gänzlichen Zerftörung durch die Gefangnen 
Dt, denen ed gelungen war, ſich der mit Wrtillerie ver: 
en Giradelle zu bemädtigen. Der Verluft eines jo 
 Wlhtigen Plages, machte großen Eindruck bey der Armee, 
bie jedoch Bolivars Gewalt und Cinfluß zu ſchwaͤchen. 

Nam erhielt für ihn bep dem Kongreß von Neu: Granada 
Kommando uber ein Korps von 6000 Mann, mit wel: 
er die Gebirge von Zunza und Pamplona durchſchnitt, 
und bis an die Grenjen vom Neu-Sranada an den Ufern 
Tachira vordrang. Er zerfireute einige feindliche Haus 
und ging auf Dcana los, um von dieſer Seite in das 
von Venezuela einzudringen. Sein Lieutenant Nivas 
te ibm Verftärkung, melde der Kongreß bewilligt bat: 
5) er griff alfo den Feind bey Eucata an, brachte ihn im 
erduung, und betadirte cine von Don Nicolas Briceno 
ahigeführte Abrdeilung gegen Guadalito. Nachdem er da: 
f Aushebungen gemacht hatte, bemächtigte ſich dieſer 
fe der Provinz Barinaz. Zu gleicher Zeit beſezte Bor 
‚ ber bep Grira gejiegt hatte, das Departement von 
ba. Unterdeſſen fiel Beecino, über den die Kömiglis 
gefiegt hatten, in die ſer Hände, mit fieben andern 
teren. Damals war e#, als die Spanier gegen ibre 
ven Kolonien das granfame Iriegsioftem annahmen, 
vn moon man ihnen edemals in Europa das Bepfpiel gegeden 
* dite, unter dem Vorwande, daf jedes Mittel erlaubt ſer, 
Angreifeuden zurüd zu drängen. Tilcar, der Gouvers 
von Barinad, ließ ulle Befangnen erſchießen, fo wie 
rere Einwohner, die zu den angeieheniten Kamilien ar, 
n, die aber beihuldigt waren, mit den Independenten 
Ciuverftändniß zu ſevu. Diefe Mordthaten erweckten 
0 Bolivar, der bieher den Krieg mit vieler Mäbigung ne: 
Fort hatte, den beftiaften Unmillen; er ſchwur, feinen Wafı 
feubruder Briceno zu rächen ; und erlärte, daß ale Stönig- 
bie, die im feine Hände fallen würden, ber Mache des 
Soldaten preisgegeben werden folten. Allein diefe vergel: 
ende Gerechtigkeit, diefe umerbittlihe, lag keineswegs in 
Wolivars Charakter; umd man verfihert, daß er dieſe Dro⸗ 
en nur bev einer einzigen Gelegendeit wirllich angführ: 
20, wo dad Heil der Seinigen ed unumgänglid nothwendig 
machte. — Seine Armee wuchs täglich an, und er glaubte, 
fie bertheilen gu malen; eines feiner bepden Korps ver: 
raute er Mivas, und an ber Spitze des audern marſchirte 

au Trurilo und Barinas, anf Carracas zu, 


(Die Eortfenung folgt.) 


406 


Ein Tag im Siebengebirg. 
(Eortjegung.) 


Waren denn nun die Meiften bedacht, ſich mit-Speife 
und Trank zu erquiden, fe gabs auch wieder Andere, die, 
während fie ſich vergnügten, aud für die algemeine Zufrieden: 
beit thätig wurden; indem fie im Chor oder einzeln fangen, 
und fih mit der Guitarre begleiteten. Unter einem fo 
blauen Himmel, auf einer fo blühenden Erde fmider man 
barmoniſch, was uns im Zimmer kaum mittelmäßig Dim 
fen würde, und fo wurden wir auch befriedigt, obgleich wir 
bob uns eingeftanden, daß im Durchſchnitt unter dem Voll 
am Mdein weniger gute Singftimmen zu finden feon, als 
in anderg Gegenden Deutſchlauds, und die Injtrumentals 
muſik vollends im Argen liege ; verfteht fi, dat Städte 
mit trefflicher Kapelle, wie j. B. Darmitadt, Mannbeim, 
von diefer Behauptung ausgenommen find. — Die Trum⸗ 
mer der Burg zum Dradenfels wurden fleifig durdfrochen, 
durch eine Spaite ſchläuft man in einen Thurm, deifen un: 
gebeure dite Quadern ber Zeit troßen. Es gab Wazehälfe, 
die vom außen bimanftletterten, und ung Arauen in Ungik 
und Schreden verſezten, meil wir nur Die Gefahr bedach⸗ 
ten, — denn ein Fehltritt und fie ſturzteu in dem Rhein, oder 
zerſchellten in den Felſenſchluchten — und aufer Acht ließen, 
mie ſolche VBerwegenbeit die Jugend Heider, im in des Kine 
des: und Yılmglingsmatur gegrimdet ift, und wenn auch etz 
mas Eitelleit mit unterliefe. Ein eingegangener Stein 
bruch, der eint die Materialien zum Köllner Dom lieferte, 
blieb nicht mmbefucht; mit noch aröferer Theilnahme wurde 
jedoch eine Höhlung, das ſogenaunte Dramenneit beſchaut, 
worin der Drade, der den Hort der Nibelungen bewachte, 
und von Siegfried erfchlagen wurde, gebaust haben fol, 

Mehr als alles andere zog aber bie wunderſchoͤne Aus 
fit, man mochte mun ftromauf: oder abwärts, oder uͤber den 
Strom hinüber feben, an. Nur ins Fand hinein tft der Blick 
durch vortretende Berge beichräuft. Melde von jenen drepen 
vorzuziehen fepn, Darüber fonnte man fi nicht fo recht 
vereinen, die eben betrachtete daͤuchte Die (hönfte, doch wa⸗ 
ren die meiften für ben überaus reigenden Aublick ftromanf, 
wo man bad Eiland Nonnenwörth, und das Vorgebirg Ro⸗ 
landsed, mit feinen Triimmern liegen Aah. Demim Son: 
nenfhein fimmernden Rhein dienten eine Menge Fabrjenge 
zur anmuthigſten Stoffage, voll von jubelnden, feſtlich ge: 
puzten Menſchen, und damit fein Reiz und Zierde erman- 
gele, fo fuhren auch einige Nahen mit Wallfahrern hinab, 
Der Vollſtaͤndigteit wegen hatten mehrere Auweſende ge: 
wünscht, dad auch zu Pfinaften, wie es am Niederrhein vom 
Andernach an, in der Faſtuacht: Woche uͤblich ift, wo auch 
ber Aermſte fich verHeidet; und fogar der Bettler Poſſen 
treibt, mastirte Gefellichaften umber ſchwaͤrmten. &4 wäre 
recht artig, meinte der eine, wenn fo eine luſtige Kame— 
radſchaft den Berg herauftlümme, und ein Luſtſpiel aus dem 
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Stegreif, im gebundener, ober ungebundener Mede, wie im 
Faſchinz im Hauſern ber Befannten une Undekannten zu 
geſchehen pflegh aufführtel — O der König der beutichen 
Flüge, der edle Vater Rhein, fiel ein für die Vorzüge fel: 
mer Heimath ſchwaͤrmender Füngling ein, draucht foldes 
Aufpuges nicht, um zu gefallen, wahrhaftig ihm und feinen 
andern Strom bat Goetde gemeint, wenn er feinen Fticer 
das Herz fo ſehnſuchtsvoll wie ben der Liebften Gruß wach⸗ 
fen läfft; der Dichter hat feine Herrlichkeit erlaunt; auf, 
leert die Römer auf das Gedeihen des edelſten Erzeugnifies 
feiner Ufer, des Weinftods, klingt an auf das Wohl des 
Mannes, deſſen Geburtsort der Nachbar Main umſpuͤhlt. 
— Auf Claudius Manen ward eine Libation geipendet, und 
noch auf das Lebehoch manches andern ausgezeichneten Dich: 
ters getrunfen. Unſer Enthufiaft ftieß nun zwar auf Schil⸗ 
lerd Undenten mit an, aber er ſchaltete gleich darauf die 
Bemerkung ein, daß er es ibm nicht fo recht vergeben kön: 
ne, die ſchͤne Sage von Monnenwörth und Rolandset auf 
einen Mitter Toggenburg übergetragen zu haben, lopfle, 
für die ein Lieblingedichter Beine ſchwache Seite hat, und 
ich, die in dem großen Eatſchlafenen, dem ich einſt perfönlich 
Bannte, eben fo den vortrefflihen Menſchen, ale dem begei: 
Resten Sänger ebrte, wollte die Ruͤge nicht gelten hafen, 
und widerlegten freplich mehr mit gutem Willen, als mit 
von den übrigen für teiftig befundenen Gründen feine Eine 
wurfe. „Verrudt man eine Sage, fo ſprach der ſchwaͤrme⸗ 
riſche Mheinländer, von dem Boden, ans dem ſie entiprofßte, 
fo ift der Lebendtrieb gefnidt, und fFünnte man denn wohl 
jener Seſchichte eine poetifhere Heimath erfinden, ald bie 
Heine Infel es wirklich iſt, die nur durch einen ſchmalen Arm 
von Srafenwörtb getrenntiit, und auf der das anfehmliche Klo⸗ 
ſter zwiſchen Fruchtbaͤumen fo mahleriſch liegt, im rubiger 
und doch nicht oder, oder wilder Ageſchiedeuheit? Das Ger 
rauſch der Sräbte iſt entfernt, die Meperen der Halbinſel 
Grofenmwörth zeigt blos ländliche Geſchaͤftigleit, und erregen 
je die voräbergleirenden Schiffe eine Neigung, fi in den 
Stenbel der Welt zu mifchen, fo beruhigt der Gedanke bald- 
wieder, daß es an wenig Orten der Erbe anmutbiger fen wie 
bier. In tiefem Schweigen verfünden Nolandsrdsd Trüm: 
mer die Wahrheit jener Sage. — Es mag viele Grafen 
Toggenburg gegeben haben, man benft ſich bep diefem Na: 
men nicht mehr wie ben jedem andern, aber Roland, ber 
gewaltige Paladin, der heldenmuͤthige Neffe Karls des Gro⸗ 
Beu, deffen-mäunlice Mitterthaten zu genialen. Dichtungen 
begeilterten , die ewig im Lied und Bollsbuch fortieben, ja, 
wenn ber fich eine Burg, fo wie jener eine Klaufe baut, um: 
verwandt mach der Geliebten Zelen = Feniter ſchaut, und 
auch im Tode das blaffe Angefiht ih ihm zufebet, ja dann 
His ein anders Ding, dieſe Mauern könnten keclich die 
Männer den Frauen entgegenftellen, wenn diefe uns fpöt: 
tiſch fragen, ob wir denumne Einen Stein aufzuweiſen bät: 
ben, ber wie die Erünumer von Weinsberg, dem heroiſchen 


Denkmal der Weibertrene, auch von Männertreue fpräde ?’* 
— Das mußte der heftige Streiter und die ihn CHeichge- 
fianten do& zugeben, daß bie Ereue des Mitter Toagen⸗ 
burgs doch ungleich idealiſcher fep, als bie des Rolaud, diefer 
war geliebt, jener nicht. Hernach ward wieder geftritten, wels 
he der bepden von einander abweichenden Sagen bie pocti- 
ſchere fen, und um zu beftinnmen, nach welder die ſchoͤne Hil- 
deguud mehr gelitten, ward in aller Eil ein Liebeshof ein- 
gerichtet, und mit fpißfindigen Grüuden fir augegrifftu 
und vertbeidigt, und zulezt durch Mehrheit der. Stimmen 
das Endurtbeil abgefaift, daß die Hildegunde der smepten 
Sage bie beflagensmertbere jep. Ju der eriten fait fie 
einen Eilboten an ihren Verlobten Roland, ihm zu entbieten, 
dem Vater mir Heeresmacht bepzufteben, weil dieſer vom 
einem bosbaften Ritter treulofer Weiſe überfallen wurde. 
Der nicht faumende Roland ftößt auf einen Kriegerbaufen, 
der die feindliche Feldzeichen träge, er wird mit ihm haudge⸗ 
mein, und erlegt den Anführer. Er öffnet deffen Bijir, es 
ift der Bater der Braut, welcher aus einer ihm verderblichen 
Kriegelit, die Farben des Widerfahers aufftedte. Der 
ÖSterbende verzeibt ihm mad fordert ibm auf, ihn an dem 
wortbrücigen Mister zu rächen, es gekbiebt, aber Hildegund 
laun ſich mit des Vaters jdmuldlofen Mörder nicht vermähs 
len, fte ſtiſtet von ihrem reihen Erbe ein NMonnenkiofter, 
und wird deffen Aebtiſſin. In der jwenten Sage zieht Mo: 
land nad Palaſtina argen die Ingläubigen, und auf das 
Gerücht feines Todes beredet Hildegund ihren Water, ein 
Klofter zu bauen, in dem fie für das Geelenheil ihres Se— 
liebten beten fönne. Doland kommt zurüd, wie bereite 
unauflöslie Gelübde fie dinden. Ihrer TURBINEN 
menfhliher Wilfür muſſte fies beumeffen, daß Roland im 
Sehnſucht nad ihr fein eben vertraurte, fie in ftiller Wehr 
muth ſich verzehrte. Dort peinigten fie feine Selbſtvor⸗ 
würfe, bev dem unfreuwilligen Mord waltere allein der Zafall, 
> nicht ohne Grund als eine höhere Schicung zu betrach— 


” . * 


(Die Fortſetzung ſolgt. 


Korrefpondenz » Nabridten. 
Aus ber Shwein 

Fin, zu Unfang biefes Jahrs in zuften Ultersſabre Im 
Zar ich verflovdener Franjoſe, Jean Baptifte Duspey, 
ber ſeu 1776 als Sprachlebrer, *) ſull uud beſchelden im fener 
Stadt geieet batte, binterließ Äber dir mertwürdigen Exiafäte 
feines ſruͤbern Bebens einen bandiprifetihen Nuffag, ber vermuh⸗ 
Gh nicht gedructt wird, obgiein er, zumal fir bie Kruutuiſ 
des Kloſterweſens manche beachtendmerile Züge entbält, und 
neben anberm dasjenige burdaus beflätiat, was nach den Bric⸗ 
fen aus dem Nopizinte in Zimmerimanns Wert über die Ciuſam⸗ 
feit cap. XI.) Über bie Benrafırmg Meiner Vergehen und de 
dabey in dem Kıdjtern gebraͤuchlicen Formen ergäbtt wird. Dre 





, Sohn eines Landmann im Dorfen WitlardsEnef im frauybfis 


fan Doubs: Drpmrtement, ward I, 3. Dudoz im Tabr 1244 
geroren; seine Mutter (ber Water war frühe geſtordeu) erzeg 
ion mit einer feltenen Treue und in ber boſten Einge jogenbeit. 
Bey guten Faͤbigkeiten entftaub in dem wohlgrarteten Anaben 
ein großer Hang zum Leſen und dadurch zum Miofleriebeu; bie 
fromme Mutter biiligte denfelben und bramte ihren Eotn anf 
einige Soulen. two er auten Unterript empfing, bis er In ba® 
Kapuzinersiofter zu Salins anfaenemmen wurde. Mar twrenis 


*) MIA folder bat er 1737 eine franghfifge Spramlehre, un: 
fpäteryin ein franybfiiges Leſebuch im Drisch ausgegeben, 
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gen Monaten fab er ſchou wblTig ein, wie ſehr er ſich Im feinen 
Erwartung vom Ktofterieben getänfgt hatte; er verlieh feine 
Zeile heimlich umb tam In bie framgdfifge Schwenn, von wo er 
ip, dem Kath eines Wobirbärers feigend, mach den Nieder: 
tanden begeben wollte; allein (don im Kdun zwang ibm die Noth, 
fit an bas dortige Rapuyinerstiofter zu wenden, wo ınan beu 
Menenden aufmalım , am ihm wieder am fein Ktofler in Salins 
onsjuliefern; bier mußte er fig der Ge jauscuſchaſt unterziehen, 
und nenersings entfayloh er fidy , bie Pliayten feines Mobuchs⸗ 
flandes mis Oroebumg zu erfüllen. In das Kloger zu Chr vers 
fest, warb er dep Umpäfliapteit mit wngereater Harte bebandeit, 
und fünen bildete im ber Eutſchtuß, abermass zu entfpringen. 
Er wandte Ab auch jest mach der Schweig, biente als Tagıdhr 
ner in Nenftratel, md nachber in Solotharrn in ateimer Eigens 
fnaft beuim Bau der St. Urjnstirge; zu Hüningen nabm er 
franybitihe Dienfie und tam mam Gıraßburg, ward aid ehemar 
er Mofergelftiimer des Dienfies bald wieder eutlaſſen, umb 
fAcptete im adermals kn bie Sie), mo er man einiger Zeit 
smter der (Menfer Garniſon Dieuſte wabın. Heer trat er zur ver 
formirten Sirme über; der würbige Elaparede konfirmirıe ibm 
1769. Die Unruhen wegen der Natije verleidelen ihm aber jeis 
nen Eoldatenflond; wm fo mehr, da er ſich ledbaſt ſehnte, ſeiue 
Mutter wieder zu feben; er wagte ed, fie zu bejuchen; warb 
aufgebeben und ind Kapmzinertiofter zu Bejangon abgeliefert. 
das den Aifytiing abermals nam Salind ſaudte; allein , elnges 
dent des Werines ber äußern Freyneu und ber bes Gewiſſeus 
wnÄte er wirber ma ber Schweiz zu entfliehen, und fam mac 
Yorrbun, wo er tbeild aid Druster und Sever, theils ald Belıs 
ver des Enteiniihen md Franybfiisen fein Brob fand; bis er 
nad veriniebentlinp verändertem Hufenihalt in Lauſaunt, Evon. 
Neufsatel, Beni und Biel, vom kegterem Orte nam Zuͤrich ein 
arioden ward, we er dumm ehem fo rubig mnb gemigfam fein 
Undtommen als Cprammeifter fügte, wie er fräber unſtät 
nad Arentelt md keiferer Erfemutwiß geftrebt hatte, 

«is Prove tes oserwähnten handſchriftlichen Aufſades (Hi- 
stoire de la vie du frere Nicolas, depuis som enfance 
jusqu'a s@ trente deuxitme annee.) mag folgeudes Bruch- 
fiäc dienen: — — (1754) Sodald ich leſen konnte, warb ich 
ein fo greher Liebhaber von Bern, daß ic faſt beftändig eines 
im beis Handen batte, wenn man mir nichts anders zu thun gab. 
Sm Mlinter, wo Ne Machte fo lang mb Die Tage jo kurz find, 
1a® ich im der Klınıe bey der Helle des Feuerd, uud mit defto grbs 
Berer Fun, wer Niemand war, der nich Nörte, bemn ich war 
faft tmmer altein mılt meiner Tieben Mutıer, die ih immer über 
das frante, tws® Im lad, amd da fie ſehr fromm war, fo machte 
fe fin em Veronügen daraus, alle meine Fragen zu brantwors 
ten, Noch habe ip bie Tuel der Buͤcher nicht vergeſſen, bie 
wie beſaßen, und de mein feliger Vater wahrfheinti bey Miſ⸗ 
fionarien in ber Nachbarſchaft gefauft hate. Darunter war els 
nes in fews Bänden, das ben Titel führte: Unterricht für Bands 
Rute; ein enderes, bad: Ebriſtliche Gebanten, betitelt war. 
Über das mertwärbigfte von allen, das ia) auch mit der größten 
@irr lad, hatte den Tuel: Der Schatz ber Seelen kn Begs 
fener, und war voll Geſchichten von folden, bie aus jener Pein 
surörfgeremmen waren, am Gebete und Meſſen zn begebren, 
ober Das ins Wert fegem zu Laffen, was fie auf dem Gterbrbette 
verordnet hatten, umd dad man gu volkringen verfäumte; auch 
von folwen, bie zum ewigen Feuer verbammt waren, teil fie 
ungerestes Gut befeffen und behalten batten. Mon fan ſich 
keit denfin, daß ein Find, weiches Immer allein und vom frfis 
ber Fiadhelt am unter den Mugen feiner Mutter und ofme eigene 
Verbindung mit ter Welt gebiiehen war , vethmwentiger Weife 
Ades glauben mufte, mas im folden Buͤchern vorfam, ... 
Meine Mutter Tieh mich auch mie mit ben andern Sindern meis 
nes Alters schen, aspre im die Schule. Befonters burfte ich 
nie folden Vergnügungen deywohnen, bie des Nachts ftatt fans 


den, mie am Menjahr, too die jnmaen Beute in meinem Gehurtör 
orie deu Webran hatten, beyen Eintritt der Nacht ein Freudens 
feuer zu machen und daran Fadeln auzuzuͤuden, bie fie berums 
teugen und dabey aus vollem Salfe im ihrem Patois fangen: 
Gutes Jahr, komm wieder, mit Brod, mit Wein wud allen 
Beinen Gaben (Bona anna rovins, dipan, di vin, edite 
las te bins)! Dieb geſchad auf einer Unbbt*u einiger Ente 
fernung von dem Spiufern des Dorfes. Man dente ſich, wie dies 
ſes Freudengeſchrey mir aufs Herz fallen mußte, da ic nicht mit 
beu andern Taut werden und mich erluſtigen durfte, Ich erinnere 
ni aber mit, auch mur Einmat meiner Mutter mit gehermt 
gu baben , feit Ih in den wermänftigeren Jahren war , und fo 
dielt ich biefe Befpränfung freyiit ungern, aber mit Geduld aus, 
ben meine Mutter wollte mar micht erlauben binjmgeben , damit 
wir nichts begegue, und wirfig waren au fon Umfäle und 
Unfaperligteiten vorgefallen, . . Im umferer Nachbarſchait aber 
befand ig ein junger Meuſch, achtzebn Jahr alt, mit verwach⸗ 
fenem Körper ;  Bieler hatte feine Eltern verloren, und wohnte 
mit zweg Geſchwiſtern bey einer Tante: Da er zu feinen Teibs 
arbritem gebrandt werben fonnie, und hingegen einen Iebhaftem 
und barmödringenden Berflanb befafl, fo war er beftänbig thaͤtig⸗ 
ſeichte fin zu unterristen, emimeber dur Leſen, oder durch 
Untetrerung. Bas er wur mit von Augetn geſeben, bas mußten 
feine gelitten Hände napzumaten, olme baß er jemals in dem 
verſchiedenen Hantarteiten ober Rünflen, bie er andfiste, einem 
Meier gehabt hätte; er fomnte zeichnen, feine Riguren im Hotz 
fmneıden, Büner binden, mufitalifge Juftrumente verfertigen, 
aid Bickue, Drgein, Leyern u. ſ. w. Da er febr brav, und 
von allen, bie ihn fannten , geliebt war, fo erhielt ich leicht bie 
Ertaubuniũ, ihm bevm Arbenen zupufehen; und weit er ein gro⸗ 
der Liebhaber vom Leſen war, und aus allen Häufern im Dorfe 
Büger defam, bie man ihen gerne amperiraute, weil er die bbchſte 
Sorge bafür trug, fo Lieb er mir auch welche, ba ich ebenfalls 
ungemein forgfältig bamit umging. Einſt erhielt ich von Ihm 
bad Leben der Heiligen, ein Bub, worin man fehen fonnte, 
wie die elften Hemigen gelebt, und weiche Wunder fie verrich⸗ 
ter haben; obaleich bied Buch einen mächtigen Eindruct auf mich 
machte, ſo war derſelbe doch mon nering gegen ben Eindruck die 
nes fleinen Tratäısens von zwey Bogen mit mehrern Hupfern, 
umd betitelt: Der @ünberfpiegel. Das erfte Kupfer ſleute eir 
nen Meuſchen in halber Gefait vor, darüber land: Bird bes 
fündigen Menſchen, aufgeberte im feinem Gunern ; ba fab nam 
denn im feinem Reihe eine Menge Ardien, Schlangen, Matterm 
und andere häßtiaye Thiere, ats fo virle Einnbi.der ber Lafer im 
Herpen bes Menfaen. Auf bem folgenden Blatte foh man dab 

1 Büb des Gerechten und Buffertigen, mit abgejrhriem Befist, 
fliehenden Toränen uud gefalteuen Haͤnden; anf feinem Kergem 
Rand: Jeſus, Maria und Jofepb; fo wie man bad Blatt ums 
wanbte, erblieftte mam ben Satan, gerüftet mit einer fürgterlis 
hen Babel, bie heramgebrängten und ſich in dem Hoͤenpfubl 
Mürgenden Seelen ber Verdammten gu empfangen ; bann kam 
bad Brafeuer, wo in hoben (Flammen die Geelen gebrammt wur⸗ 
den und die Haͤnde jammernd gen Himmel firenten. Diefe 
Darfielungen masten einen folgen Eindruck auf min, daß ih 
von dem Tage am. wo ich fie gefehen hatte, mi entſchleßt, am- 
nichte anders zu benten, als wie ib mein Keil bewirken ebnne, 
und demnach auf alle Bergnügungen des Lebens zu vergiaten, 
um einzig nur zm beten. Mein Freunud Dionys, fo bies jenee 
FJengling , bewerte eine Berändrrumg in meinem Berragen, 
maste mir Vorſtelungen und fante: er hoffe feim Seil and zu 
beroirten, aber obme eim Mönch ober Eimfiebier zu werbem ; umam 
müffe feinen Geſchaͤſten oblieaen, thun was ber Beruf mit ſich 
bringe, Gottes Gebete und bie Vorſchriften ber Kirche baltenz 
dieſes ſey auch bad, was ber Tiebe Gott fordere,‘ 
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Llebnch wlegt des Duſtes Walle⸗ 
Uns ber Roſe ſich bervorz 


por. 
Lieelich, wenn der Tag geſchieden, 
FIN mit Thau die Rof erfüktz 
So kerübrt mir leiſem Frieden 
MI dein Gruß, du halbes Bilk, 


S qulz. 





Das Weib. 
Ma Barry Cornwall.) 
Ihren Wangen entweichet bie Lofige Gluth, 
Dimmer hauen die Lippen balfamifche Fluth; 
Und der Glauz ibrer goldenen Locken verbleicht, 
Und reizlofe Bläffe das Antlig beſchleicht. 
Und der Beift, der geleuchtet aus janftblauem Ang’, 
Erſtarret des Todes eifigem 
Und fein füßes Laͤcheln * und "mehr umfdwebt, 
Kein Metz mehr ihr bleibe — die jezt man begräbt. 
Die ihr knechtiſch gehorcht im Deny ihrer Macht, 
Sie entfloben des Lebens wintriger Naht ; 
= — erg br zu I u. — "würd! er geliebt, 
a er fterbender e 
— So Mäunertreue fund er ik 
Nur das. Weib allein kann mit — Sinn 
Diefed Lebens Idole all ſehen entilieh'm, 
Und beißer noch lieben, und lächelnd ihn fegnen, 
Den Geltebten, dem — und Verderben begegnen. 
ul Froͤrch. 


Ein Tag im Siebengebirg 
(Bortfegumg.) 
Aloyfie erkundigte fih am gelegentlichft nad dem Zus 
- ftand des Kiofterd und verrieth Luft, es zu befuchen. Alle 
wibderriethen es ibr, die alten Monnen fenen über bie 
Maafen neugierig und geſchwaͤtzig, von da oben nehme ſich 
überhaupt das Klofter weit beſſer aus, als von innen, der 
geſchmadloſe Flitterputz der Kirche made ihre Verfallenheit 


nur noch merfbarer. in denfender Mann behauptete noch, 
der geſunkene Zuftand dieſes Klofter# beftehe nicht in Truͤm⸗ 
mier einer großen untergegangenen Zeit, die zur erhabenen 
Trauer aufferderten, fondern dem Betrachter wuͤrden bles 
Neinlihe Beſtrebungen fihrbar, das aufjubalten, was fi 
überlebt, und von der Natur und dem Schickſal zum Untets 
gang beftimmt fep. — 

Einige neue Antömmlinge veränderten dad Gefpräd, 
der eine war noch eutzuͤet von feiner Streiferep nah Uns 
dernah und der Umgezend. Andernachs roͤmiſche und ats 
ſtraſiſche Alterthuͤmer, die hertliche Ausficht von dem naben 
Rheine, eine dermalerifchften am Rhein, die nicht meniger 
mannigfaltige vom Upollinarisberge, machten ihn fogar uns 
gerecht gegen unfern lieben Drachenfels. Befonders war 
des Ruhmes des Npollinarieberg fein Ende, bald wurden die 
Arümmmmgen bes Fluſſes ins beilfte Licht gefest, bald des 
eigenthämlihen Reizes der vielem Burgtrikiimer auf dem 
Unböben umber gedacht, und auch das mohl erhaltene ftatts 
liche Kloftergedäude und bie alte Kirche im fogenannten 
tpsantinifhen Stpi gelobt. Wir gaben das willig zu, aber 
unferm Berg liejen mir fein Verdieuſt nicht ſcimaͤleru und 


“| behanpteten, daß jener Gegend mit allen ihren Schöndeiten 


doch das lieblihe Nonnenwoͤrth und abenteuerliche Rolands 
ed fehle, 

Ein andrer Neuangelommmer war nod gans entruͤſtet 
über die muthwillige Zerſtoͤrung der eiuft fo grägtigan, ter 
en und gaftfrepen Ubtep Haiſterbach, am Fufi dee Sie beu ⸗ 
gebirgs gelegen. Die Eranzofen verfgleuderten Hasterbach, 
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gield vieler andern Aoftergäterw, um eiuen Spettpreid, 
und doch gemügte es dem Känfer nicht, aus Weinbergen 
nad Wäldern, Arterm und Wieſen, ben drevfachen Gewlun 
zu ziehen, er ließ die herrliche Eiftergienfer:Abten abfragen, 
um Die Wertſtüce zu verkaufen. Der edle Graf Solms; 
dem der Niederrhein Bezirk fo viel verdankt, rettete noch bie 
legten Weberrefte, er faufte den Kloitergarten und die noch 
ſtedenden Baulichteiten. Uralte Umen und Rufbäume 
tragen noch im unvergänglicher Schöne die grünen Häupter, 
während die zierlichen Waſſer luͤnſte, Blumendeete und Law 
den nur fo weit mod erhalten find, um errathen zu können, 
daß es einftens bier recht freundlich und aumutbig gemefen 
ſeyn mag. Eiuſchnitte im ber Außerft mafiom Mauer des 
mmfangsreihen Gartens, die [höne Durcblide gaben, find 
mit Diftelm und Unkrant verwachien, die Nirigleit jedes 
menihlihen Schaffens predigend ; mit Trauer und Wider: 
willen wendet fi das Auge vom der verwilderkem, in rob: 
ften Naturzuftand übergehenden Kunft. Ein Eingangether, 
ein Gebände außer der Klauſur und das Chor der Kirche 
melde der Graf gegen die Witterung verwahren lieh) fie: 
den uoch. Die großartigen Verhaͤltniſſe des leztern zeugen, 
wie berrlich einft der ganze Baur geweien, der über zwau⸗ 
zig Altäre in fi geſchleſſen. Die Heinen GBallerien von 
außen, deren Säulen die zierlihften und mannigfaltigfhen 
Knäufe tragen, fo ſcharf und fauber ausgefübrt, ald man 
26 am altdeutichen Gebtuden aus der beiten Zeit gewohnt 
ift, geben der Bermuthung Kaum, daß die Kirche im 
sicften Jahr hundert erbaut fep. Die Wolbungen ſollen, wie 
die Herren verfidherten, mit Meilteridaft zuiammengefügt, 
und die grauen und weiffen, funftreich ausgebauenen Stem: 
maffen eben fo Hug in ihrer Zuſammenſetzung berechuet, 
als wohlgefällig fürs Auge ſevn. Ohne dieſe frevelbafte ab⸗ 
fdtliche Zerftörung, haͤtte das Gebäude word Jahrhunderte 
geitandev. 

Könnten nun diefe Klagen Stoff zu einer Elegie geben, 
fo wäre aus der Behauptung eines Dritten eine luftige 
Romanze zu dichten. Es fezte mämlich diefer außer allen 
Sweifel, daß auf dem Drachenfels der Teufel die ibm auf: 
eriegte Pein, in gewiſſen Nächten auf dem Siebengebirg zu 
fpufen, volbrähte. Ganz gewiß muͤſſe ber ſchwarze Herr, 
vermuthlich eine Hoͤlenperſon niedern Ranges darum büßen, 
weil er das Gold, das er in Drachengeſtalt bewachte, ſich 
von Siegfried entreifen lief, ja vielleicht noch mehr beibalb, 
weil er das Verfenten des Horts im Rhein nicht verbin: 
derte: Wie viel Seelen bätte der Schaf, wäre er auf ber 
Erde geblieben, mod ins hoͤlliſche Reich liefern können, 
weil. deifen Befiger entweder unglüdlic, oder ruchlos wur: 
de, und die boße Begierde darnach ſchon zu Schandtha: 
ten verloccte. Vermuthlich mie der arme Teufel in den 
Nachten feiner Fahrläffigteit fputen, und eher ende fich die 
Eirafe nicht, bis der Hort nicht wieder aufgefunden fen, 


- mensbeid, fo gefunden hätte. 





und die Felfen, im denen er ald Drache gehaust, noch 


deu Rhein ragen, 

Glühende Sonnenftrablen, die fehtrebt auf unfre 
Scheitel brannten, und gegen die das grüne Laubdach nit 
binlänglich fchiljtem, hätten und ermabnt, vinen kuͤhlern 
Aufenthalt zu fuhen, wenn auch der Magen nicht an dem 
Drabeufeld Nro. 2, das Wirthehaus im Admigswinter er: 
inmert bätte.. Berühmte Namen find fir derem Inhaber 


durch die Auſpruche, bie man an fie madt, immer unbequem, 


indeffen Faum ich doch verſichern, daß das Eſſen im Gaftbof 
recht gut, die Bedienung flint, alfo für Menſchen es gang 
bebaglicd da war. Der weis, ob es ber Drude, fein Nas 
Un der Tafel wurden mans» 
erlep Pläne fr den Nachmittag gemacht, die wollten ru⸗ 
ben, jene Molandset beiteigen u. 1. w, aber beumabe alle 
gegen Abend nach Godesberg geben, wo man fi Vergmb- 
gen und Seſellſcheft die Hille und Fülle verſprach. 
(Der Beihluf folgt.) 





—  riven 
Fortfeuung.) 


Nach vrrihiedenen Gefechten, deren Ausgang ſowol Beli- 
varald Rivas günfiig war, wurden beode Anführer bey Ge 
ſtaguanes von der Elite der Truppen des Monteverde ange: 
griffen, unddas Gefecht war hartmädig ; als aber die Kavalle: 
rie gu ben Independenten überging, fo entſchied dieß fogleidy 
den Sieg. Mit den Trümmern feiner Armee, Aüdtete ſich 
Monteverdenach Puerte Cabello. Bolivar verfolgt feine Bor: 
theile, ſtellt fi vor Garracas, und diefe Stadt lapıtulirk 
auf den Antrag einer Junta, die ſich eilig gebilder batre. 
Bolivar feste keine harte Bedingungen ; er ließ befannt mar 
ben, daß wegen feiner Meinung niemand beunruhigt wer: 
den wurde, und daß fogar jeder, der abziehen wolle, feinen 
Befigtbum mitnehmen fbnne. Während aber Bolivar im 
die Stadt einrikdte,, entmich ber Gounerneur, überließ dem 
Sieger 1500 Königliche, und fdriffte fib nad Guapra ein. 
Monteverbe felbt legte, troß der Umitände, einen Hoch⸗ 
muth an den Tag, der ganz geeignet war, den gänzlicen 
Untergaug der Rolonien gu beſchleunigen; er verfagte dem 
Vertrag die Ratififatiom, und fagte: e# wäre die Wir 
de von Spanien verleyt, wenn man mit die 
fen Rebellew unterbanbdelte. Ein Stolz edlerer 
Urt gebot denr General der Rebellen, dieſe Privat:lina 
gebübr nicht zu räden. Mir Begeiſterung wurde er am 
4. Auguſt 1813 zu Carracas empfangen. In den oͤſtlichen 
Provingen machte ein anderer Independenten:Ehef, Mari: 
no, nicht minder Fortichritte, und das ganze Land Vene: 
zuela, mit Ausnahme von Puerta Gabello, hatte die Fahne 
der Frevbeit aufgepflanzt. Da Bolivar in diefem testern 


, Erfolg nur eine vermehrte Erleichterung fand, feinen groß: 


qrı 


möärhigen Sefumwrgemgu folgen, fo ließ er dem Monte: 
verde bie Uuswechdlung der Befangnen vorſchlagen. Ob 
fon die Zahl derfelben nicht gleich war, fo lief doch ber 
fpanıfhe Stolz micht zu, von diefem Anerbieten Gebrauch 
zu machen. Monteverde hatte Verſtarkung erbalten, und 
sog vor, die Mepublifaner bey Agua-Ealicute anyugreifen; 
es ſcheiterte gänzlich ; die meilten der Seinigen kamen unt, 
und nur mit vieler Muͤde wurde er ſelbſt gerettet und ſchwer 
verwundet bis nad Puerta⸗Cabello gebracht. WBolivar batte 
webofft, den Sieg werde das Eude des Ungemachs, welches 
ber Krieg mir fich-führt, befchleumigen; er fandte neuer: 
dings einen Parlementär zu den Mopalitten, uud wählte 
dazu den Salvador Garcia, einen engendbdaiten Priefter, der 
ben bepden Parteven: im Achtung ftaud. Allein der meue 
&rueral der Königlichen batte von feinem Vorgänger alle 
unpolitiihe Marimen und robe Laune geerbt; dieſer ließ 
Den chrwürbigen Priefter in Eiſen legen und in eim tiefes 
Gefangniß jteten ; man koͤnnte fagen, dafi die Spanier id 
bemmihten, die Gemuther zu erbittern und einen Krieg noch 
graufamer zu machen, wovon jie doch zulezt das größte Un: 
gemad zu erleiden hatten. Puerta⸗ Cabello, debhaft ange 
griffen zu Laud und zu Warfer, übergab fi bald;- dieſen 
ſchnellen Erfolg batte man bauptiahlich dem jungen Ciugar 
zu verdauken, den der DObergeneral mit der Peirung dieſer 
Belagerung beauftragt hatte. Nur die Eitadelle wollte fich 
nicht übergeben, fie ſchlug jede Kapitulation aus, obſchon 
Krankheiten darin berribten, Mangel an Lebensmitteln ob: 
waltete, und a nen: Entfah zu denken war. Diefer edle 
Widerstand deſtimmte Bolivar, ſie nur eingeſchloſſen zu bal: 
ten, und feinen zu mörderiihen Sturm zu wagen. Wahr 
rend diefer Belagerung- batte ein Bataillon, das von einem 
Ropaliften: Korps angegriffen worden war, bie Unzufrieden⸗ 
deit Bolivard verdient, und er bielt es fogar der Vorſicht 
angemeflen, folde# zu entwaffnen; — bald darauf wollte 
die ſes Bataillon feine Ehre wieder gewinnen, waffnete ſich 
mit Pıden, ftürzte ſich auf dem Feind’ und nahm ibm die 
Waffen ab, die idm fehlten, Diefe That verberrlichte den 
Gies bey Araure, und diefer Feldzug trug überhaupt wieder 
zum Triumph der Sache der- Judependenten bep. Bernabe 
aber wäre derjenige, dem man dieje glänzende Erfolge ver: 
dankte, bier am Ziele feines Cinfluffes geweien,. Boliver 
atte von dem. Kongreß zu Neu:Granada den Befehl erdal⸗ 
ten, die Civil: Bermmltung- in der Provinz Garracas wieder 
berjuftellen ; allein, — fep ed. daß er diefe Maßregel für 
zu gefährlich, oder zu vworeilig biete, fen es, das der Reij 
der oberſten Gewalt ihm einen Augenblick verführt, — er 
‚widerfggte ſich dem Befehl, die Art Dietatur niederzulegen, 


Die man ibm zur Zeit anvertrant hatte, als die Umjtände |. 


ſchnelle und fogar ftrenge Maßregeln nothiwendig gemacht 
hatten. Wie imallen jungen Republilen, waren bie Ein: 
wohner der Provinz Carracas eiferfüctig auf eine Frepheit, 
welheie ip viele und axoße Opfer geloftet hatte; micht ohne 


Miötrauen faben fle, dag man bem Bolivar eine Gewalt 
ließ, deren feine Lientenants fi öfters auf eine Art bediens- 
ten, die ihre Furcht nur vermehren mußte; und obgleich: 
der General feine Macht perfönlich mie mipbraudte, fo er⸗ 
regte dieie Widerſetzlichkeit doch eine Unzuftiedenheit, bie er 
felbft im der Mitte feiner Armee bemerfte. Da ſah er ein; 
daß der Augenblick gefommen fep, die Gewalt niederzulegen, 
In einer Grneral:Verfammlung, die auf den 2, Jenner 1614 
aufammenberufen, und aus den erften Militär: und Civil» 
Beamten zufammengejest war, wollte er auf dieſe dictater 
riſche Gewalt verzichten, nachdem er eine genaue Rechnung 
über feine Operationen, fo wie über feine Planeabgelegt haben 
würde. Seine Macht batte angefangen manfeud zu werben 5. 
Biefe Maßregei befeitiate fie wieder. Die Bornehmften und: 
Ungefebenften aus Venezuela, — jene Männer, deren Vater 
laudelıche nicht zwebdeutig war— Don- Carlos Hurtado' 
de Mendoza, Gouverueur von Carracas, Don 3. Ch. Ro— 
driguez, Vraͤſident der Munizipalität, fo wie der achtungs 
mürdige Don Alzuru, alle füblten‘, wie nothwendig der 
Republit noch ein Oberhaupt wie Bolivar fep, und die Die- 
tatur murbe ihm von Neuem anvertraut, Er follte fie fo 
lange behalten, bis die Provinz von Veuezuela mir Neu: 
Granada vereinigt werden koͤnnte. Unterdeifen beſchloß die 
Königlie Varthey, überzeugt von den Schwierigkeiten dies 
ſes Kampfs gegen die independenten Provinzen, bie Ella 
ven, melde fie gefangen hielt, gegen diefeibe zu bewaffiren; 
und fandte Deimlich Ugenten aus, um biefe unregelmäßigen 
Banden zu organifiren.. Man bemerkte darumter vorerſt 
den Neger Palomo, icon lange des Raubes umd Mordes 
faulbig; dem berüchtigten Pup, den die ganze Gegend vers 
abſcheute; und endlich Leute, die ganz einer folben Million 
wirdig waren, WUufgefangene Depeſchen gaben dem Bolivar 
Kenntniß von dieſem Diaubplan,. dennoch konnte er jeine 
Ausfüdrumg micht ganzlich bintertreiben. Ein Sand, worin. 
fo lange ſchon der Krieg derrichre, konnte wohl feinen Mans 
gel an Leuten baben, die ſich bereit: fanden, im Namen. ber‘ 
guten Sache zu rauben undzu plimdern ;. allein die Thaͤtig⸗ 
teit des Independenten-Senerals Iteß fie wur kurze Zeit iht 
unfeliges Handwerk treiben. Pup, der blutgierigfte dieſer 
MRauberchefs, kam nah Bariuas; da er fürdhtete, die Eitte 
wobner würden Varıbep gegen ibm maden ‚- fo ließ er for 
glei funfhundert derielben mederſchleßen. Mur vier und: 
ſſebenzig verdanften ihre Mettung dem plößliben Erſcheinen 
Bolivat's. Einige Tape ſpater indeſſeu überfiel der Fönig: 
lide Ugent ein zwebtes Mal dieſe unglidlide Stadt, unte 
möordete ben Reit der auserfehnen Opfer. 
(Die Fortiegung jolgt.) 





Korreipondenz - Radridtem 
Paris, bene. April, 
cFortſerung. ie 
Watter Seott hatte’für folme Theater, mie das der Porte: 
St. Martin, einen wortrefflichen Stoff in feinem Roman, Ke- 
nilwerth „ gugejgnitten;- die Mele drame nſchreiber hätten ibm: 








vier biefigen Boulevard 
Defhatb bat auch gemanı 
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den thanen, das Ende beſonders If gamı im 
a uud einen Dielodramen, welche bie breo ober 


ds Tprater Jahr aus Jabr ein auffuͤbren. 
tes Theaier wenig audere Muͤbe aebakt, 


als deu Augen des Volts recht finnti darzufteen, was ber Dich⸗ 
ser ben Geine feiner Leſer geſchildert hat. Matärli durfte bie 
bie den Roman ſchlieſtt, nicht vergeſſen 


umſchlagtnde Brüde, 


werben, Die Barne jenes Tbeaters if 
mig, Nun benfe man ſich die Tomter 
in einer Höhe von wlerıig dis fuͤntzlg Buß aus ihrer Hammer 
tritt, den Fuß auf die Bruͤcke ſezt, mit derſeiben umjaläat unb 
in einen grauſenden Abgruud ſtuͤrzt! 


und Koghin unter den 


ſawteit bey dieſem Sturze nicht er 


wmergelbrey andhräube. 


Zuſchautrinut , 


dußerft bo und geräus 
des alten Royfart, Die 


Ea gibt feine Näberim 
deren ganze Empfinbs 


ſchanert yofirde und in ein Jans 


Ein lofer Journalin demertt, dieß Jam: 


mergefsren, und bie während der ganzen Borſtellung almätti 


heraprinnenden Thränen , verfepten den Ehcatertaffierer in Ents 
züdenz; und ein Uitrablart jezt zu der Beſchreibung der uns 
fhlagenten Brücte die Unmertung biuzu » dle Bascüle babe 
vom jeher Undeil gefliftet, obſchon Graf Leletſter, bie Direls 
tion der. Porte St, Martin und mom antere , bie ıman niart 
nennen wolle, eine Zeitlang huͤbſchen Mutzen daraus aryopem 
danen. Um gegeu ben Zutauf, ben J 
gende MotfarttrTeuter am Porte St. Martin-Tbrater erreät, 
anyufommen, hat das Gaite-Thenter. das feines feblnihen Mas 
mens ungeachtet doch auch germ bie Zufhauer zum einen bringt, 
weit bie weinenden Zuſchauer wieder zu kommen pflegen um mode 
- matd zu weinen, und ibre Freunde und Nachbarn mitbringen, 


Paoli auf die Bühne geöracht, 


die in den Abgrund flürs 


body micht dem gegeu bie Fran zo⸗ 


fen ſechtenden Korſiſtantt fondern einen Paoti, der unter bet 


Regierung Rubwigs XI 
abyuwerfen firebt. Es 


V. die genueſiſche Herrſchaft von Korfita 
tamen in Nefem Städte mehrere energls 


fire Stellen Über bie Ungerechtigfeit der Unter druͤgung edler aber 


fhrwaner Bitter vor , 


weßbat die Uttra-Brätter auch zwi) 


ungebalten witer ben Padn rd Gaietc-Tleaterd find, und beus 
nahe diejenigen ald Emrbonari verſchreven, welche fo tuͤbn find, 
geben. Dieſer Kuͤhnen giet es eine fibers 


dem Paou Bepfal zu 


e Mengr, Bender erſti 
dea Beofautlatſchen über eine Gtelle, 
Heiptbhmer , fonbern weiſe GBefege 1 


Bürgern Liebe zu ihrem Vaterlande ein. 


diefe Stelle für die Zuhörer 
Ten mußte, und als fi ein 


n Unffährung entſtaud cin rauſchen⸗ 
worin geſagt warde, nicht 


nd Wrevbeit ſibßten ben 
So wohltiingenb war 


daß der Schauſpieler fie wieberhe⸗ 
ige Uttrapfrifagen biefem allgemeinen 


Munfee wiberfesten, ruhte man nicht eher, als bis dtefe mißfie 
chen Pfeifen zum Schweigen pebrast . und ſogar aus dem 
Saale geigaftt werben waren. Dit elizen madıte ſcheele Au⸗ 
en dazu, bie TheotersErnforen mußten bie Scheere zur Hand 
nehmen , um einem Heinen Einſchuitt in bie beliebte Eielle zu 
magsen, und ben ber smepten !Borftellung war die „srepbeit‘ 
Megnefbmitten: fie ſtebt aber im sen liberalen Zeitungen bemerft. 


voieber vorfommen » 


Ueberbaupt ſcheiut feit dem 


amd wird auch twabrfapeiniid im dem gebrudten Textt bes @trüas 


fo daß alfo wenig babep verloren scht, 


Kefum bie Stefien im ben Toraterfiücen 
flige Unterbriitung Äämfiger als zuvor 
’ Da tie Jegige Polizey fo [nenunnstod 


Sevfall zu beytihmen. 


woider bie dffenttige Meinung verfäbrt , 


Triumphe der Obſtutanten das Pus 


wider lebbliche und geir 
herandzubeben und mit 


fo glanst vermuihlich 


das Puktitmn and eben nicht mörbin zu haben , ſich nadı dem 


Ginn ber berefihenden Partbey y 
die Ponjeh angelegen ſeyn laͤſſt 

la zu behandeln, ſiebt man au 
bie fie hat fabruiren Laffen, 


fingen Läfft; waͤre 
a ie wiber Lieder geaen die Freyſinuigen, 


Partbepen da. fo lede 
amd mehr mod gegen 


Boltsbeputiste, 


u beiranen, Wie wenig es fi 
die nicht fiegende Partsen olimpfr 
$ deu fatoeifigen Woltslietern, 
and won dem im ihrem Gelbe fliehen: 


obllige Frendels für alle 
welche bey dem Iejten 


Miffonsunruhen mißhantert toorden find, twenia fangen; benm 
die Frepfinnisen wirten ji bald durch Rieder wider bie Erroiten 
ränen; dennoch würde es ter Poltzey nlmmer anfteben, ben fo 
einlichen und bämifden Husfällen bie Hand im Spiele gu haden. 
Die jeyigen Umftäude find aber ganz anders ; bie Errvilen ba⸗ 
den einftweilen den @ieg, fie beindtiarm ſich aller Memter unb 
Eorenfleilen ; ihre Blätter befpimpfen taͤglich ungeflraft, und 
zwar auf die miedriofle Urt, die edelſten Männer der Nation; 
mut tommt noch Me Poltzty dazu, laſſt von ibrem Buchbrucker 
Lieder wiber bie Frepfinnisen und einige ausgezeichrete Retner ım 
der Depunrtentammer drufen, und dieſelben auf den Gaſſen abe 
fingen! — — Hug erheben ſich ale unabhängigen Jour⸗ 
mat: wider ein fo unbilliges Verfahren, weiches zu nenen Ums 
ruben Antafi' geben tbnnte, dagegen die Urn Blätter, beſen⸗ 
berd aber der Dropeau blane , tie Peligey anfaniren: fie made 
es ſo recht, man mäffe die Mebriien von allen Seiten angreifen 
umb verfolaen und ihnen feinen Schuwfwintel dbrig daffen. 
In folsem Tone mbsen wol! während ter Earedrmdgeir bie 
droften Blätter im Frantreich geſprochen baten. Es iſt unbe 
nreifti, wie bie Utras nicht einfebtn,, ba die Ertitterung, 
die fie auf eine fo unvorſichtige Urt erregen, für fie fetupt ſebe 
—— Folgen haben fanın. Jedoch bdafuͤr mögen fie ſeloſt 
orgen. 


Sn Oluſſcht der Semmer⸗Veluſtigungen ſcheint ber Stadt 
Yarid cin groer VBertuſt devor zuſtehen; es iſt namuch die Mete da⸗ 
von, bad ber TivofisBarten, der gewiß zu dem ſchͤuſten Ruf 
arten irgend einer Hauptſtadt nebbrt, verkauft worden iſt, unb 
Dab die Untänfer Willens find, den Grund deſſelben zu Anlegumg 
neuer Straßen zu benugen. Diefer Garten-tft fo geräumig, baf 
eine ganze Stadt im demfelken fliehen tdante. Mun if das 
Stadirevier, worin diefee Garten Tiegt, feit einigen Jabren fo 
Hehawet worden , daß ber leere Grund darin zu boben Preifen 
feigt, umb bie @petulanten es für eim gereinmgglepes Unternebs 
men anfeben,, xreue Haͤuſer baranf zu bau Es wäre alfo 
leicht möglich, deß der Eigentbämer bes Kunſtgarteus wirctich 
bewegru wuͤrbe, einen noch gröfern Bortbeit aus ſeinem Eigtu⸗ 
thum zw ziehen, und denſelben ganz bebauen zu laſſen, woraus 
benn ein ganz neuts und [hbnes Quartier entfliehen wuͤrde, bes 
ſenders wenn die Bauten, mie bie Mebe bauen prbt. nach einem 
großen und regelmäßigen Plane fellten angeiegt werten, Der 
Luftgarten aber wärbe fhtwerlich au eriegen ſeyn— und wabr⸗ 
fdeimlich würde Iunerlafb der Grabtimanerm fein Play mebr dazu 
aufsefunden werben fönmen, vorsüglit nad der Mortfeite bin, 
wo tiefer Garten liegt; demm gerade im birfer Richtuug bin farrime 
ſich die Ctabt Paria ezt beſonders beodifern zu wollen, fie ruͤckt 
ten Montmartse. Berge wabe, und es wäre mbalich, daß nach 
Berlauf eines halben Jahrbunderts ter Berg fi innerhalb ber 
Stadt befände ; auf ber Gb: nnd Dfifelte mwirb weit weniger 
gebaut, mrıb vielleicht wird bier der Grund und Boben tn dem 
Maße verlaffen werben, ats die Stadt den Monimartre hinaufe 
riet, Vor ter Revolution behauptete man, bie Stadt ginge 
anf Werfailtes zu ; dieſe Richtung bat fie aber verloren, unb 
wenn Werfailled im nad Paris kegeben fhnnte, fo wirkte es 
wobl gerw diefe Neife unternehmen; denn ſeildem Verfailied aufs 
oetört bat, ter Aufenthalt des Hofes und ber Megierung zu feom, 
fteben die groden Speteis daſeleſt zum Theil leer, umb bad ebes 
malige Wehneten der Einwohner, wezu fie leider die Ueppigteld 
bed Spofed gewdtmt harte, iſt zu einer großen Mitteimäßigteik 
herabgejunten. 


(Der Beſchluß fotst.) 
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Beplage; Ateraturblatt Nro. 35. 
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Morgenblatt— 


für 


gebildete Stände, 


D 





a Mittwod, 


‚un Mai 1822 





Es gißt der alberrihende Gott | 
Unvermijht von Schmerz ben Sterbſichen nichts; 
Breubt und Gramm breben im Kreiſe fig 


So mie des Pols Basen ſich dreht. 


Sophoklec. 


X 
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Ein Tag im Siebengebitg. 
(Berainb.) 


Wlonfie und ich ſchritten nad einer kurzen Maft 
dur Aille Gründe, am malerifh gelegenen eingelnen 
Häufern vorbep, dem Lömenberg zu, ber mit dem Del: 
berg um den Mang ftreitet, der böcfte des Gebirge zu 
feon. Auf alen dieſen Bergen bemerft mau Spuren, da 
ebemals Gehaude bier fanden. Die Ausſicht vom Löwen: 
berg iſt nach der Pandfeite bin viel ausgebebnter, wie die 
vom Drabenicld, aber lange wicht fo mannigfaltig und ro: 
mantiſch, wie von diefem, dem Rhein fo naben;' auch febit 
jener eine eigenthiimlihe Sage. Alopſie fehnte ib nad 
Molandsed, das nun von Beſuchern fren wurde. Schnell 
wanderten wir rüftigen Außgäugerinnen num dem Rhein zu, 
ein leichter Nachen bradte und an Nosmenwörtb vorbep, 
nab dem Vorgebirg. Die liebe Frau fang mit ihrer melo: 
diſchen Stimme, die, obaleich lunſtvoll gebilber, doch nur 
Natur fbeint, weil fie frep von jeder Manier it, nicht 
slänzen oder Frfiaunen erregen, fondern nur ihre Herzens: 
gefüble in der einzigen Sprache, Die es vermag, der Mufil, 
ergieien will, das himmliiche „O sanctissima u. f. m.’ — 
Wie friedlich rabte das Hiofter in jeinen grünen Umgebun: 
gen! Mir Woblgefallen betranteren wir ed, mic wir am 
Fuß des Verges ruhten; die Juſel ift vom huken Ufer ganz 
und weit mäher zu überfdauen, ber fhrofe Dracheufels 
gibt einen angiebeuden Augenpuukt, und bie ſonderbaren 

Formen des Vorgebirgs nehmen ih von unten herauf ge: 











ſehen ſeht malerifch aus, alfo aud von dieſer Seite ift bie 


Segzend ungemein fin. Wir konnten uns nicht fogleid- 
von diefer “Stelle losreißen, es dauerte eine Weile, ehe wie 


ben Berg erſtiegen. Ulopfie beftete fehnfüchtige Blicke auf 
das Klofter, ich las in ihrer Seele den Wunſch, in gänzlis 
her Abgeſchloſſenheit ihr Leben zu enden, und ohne das 
fie ihren Vorſatz aus ſprach, machte ih ihr Einwürfe dages 
sen, freplih nicht ohne alle Gemeinyläge. So ſtellte ich 
ibren Klagen, daß auch dieß Kloſter ausſterden folle, ſtatt 
ihm eine dem Geift der Zeit angemeſene Umdildung su de: 
ben, entgegen, dad, was einmal zur Vernichtung ſich neige, 
niet zu erhalten fep; ihre Zufriedenheit, daB mod 
fromme Stiftungen vorhauden jepen, die einem gefränttem 
Semuth Rude, einem befhaulihen Nahrung gäben und 
dabep liebevolle Thätiyfeit für bie leidende und aufblühende 
Menihbeit , ben eben nicht neuen Ausſpruch entgegen, 
das man auch im der Welt das Elend von Krauten nad 
Urmen lindern, Bekuͤmmerte tröften, Kinder erziehen 
fönue, wenn man, fo wie ſie, das rechte Herz und auch die 
außeren Mittel dazu babe, ohne gerade barınberjige Schwe: 
fer, Urjulinerin und engliiches Fräulein ya ſeyn. Der ro 
mautiiche Boden begeifterte mich zur Seherin, „ich meinte, 
deum fo,‘ daß vielleicht auch fie von falſcher Nachticht ge 
taͤuſcht worden ſey, und ihr Nolaud vielleicht gefund and Spa⸗ 
nien noch beimfehre. Miloplie verücherte, daß iht auch nicht 
der lelſeſte Zweifel Aber die Gewiüheit feines Todes bleiben 
förne, und mir that es leid, durch mein umnorfitrizeg 
Seſpraͤch ipre Trauer erneut zu haben. — Es war ſtil um 
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uns geworden, alles war dem lauten Godesberg und aͤhnlichen 
Ver gmigungsörtern zugeeilt, feltner wurden Nahen, Fuß: 
ganger und Meiter, und des Yoftborns febnfüchtiger Klang, 
— die Soüne neigtefih zur Rube, eim milde Abendroth 
legte feinen roſigen, verfchönernden Glanz auf Berg und 
Thal, undgof einenleuhtenden Wieder ſchein auf jede Welle, 
— ber Zauber der Natur uͤbte auch über ung feine Sewait, 
die Unruhe ward beſchwichtigt, wir faben erft jest und auf 
Nolandset um, Noch ift ein Bozen der Burg völlig ers 
balten, nicht fo die Übrigen Bruchſtäce, kahl find die Triim: 
mer nah dem Rheine zu, die mad der Laudſeite mit Ephen 
und Sefträuch dewachſen. So eritarrt ein Gemuüth, wenn 
es nit dem Schicſal troßend,, "auf die eigne Kraft ſich 
früsend, die Tröftungen abweift, womit Greundfchaft und Poe: 
fie den Gram zwar nicht wegrhumen, aber mild verfcelepern, 
und das gequälte Herz in füfen Schlummer etnwiegen. 
Die Ansfihr von da oben iſt nicht fo bedeutend, als die von 
naten, Die geringe Hoͤhe beihränft den Blick, und baum 
Febir die Anſicht von Kolandset fjelbit; Jandeinwärte iſt 
fie ausgedehnter. 

Der Play, die Einfamfeit führte Detrabtungen berbep, 
über dad Weſen der Liebe, wie fie in einer weiblichen Bruft 
nie erfterbe, und wie ein Frauenherz ewig jung bleibe — 
Ulopfie war die Mede zu arm für ihre Empfindungen, fie 
fang fie mit ben Worten, die die Liebe felbit dem Dichter ein: 
geheden. — Sinnend blieb ihr Blick auf den Rhein gebef: 
tet, als fie ihr „freudvolk und leidvoll“ geendet; ich, nicht 
fe, vernabm ein Rauſchen im Sebüſch, men Männer irar 
ten heraus, die edle Geſtalt, das ausdradsvolle Geſicht des 
einen zog mid an, — meine junge Freundin aus ihren 
Träumen ermachend, kehrte id nad ihm bin, dem eben der 
Sonne lezte Strablen beleuchteten — Wlovfie, Moderic, 
ziefen bepde zu gleicher Zeit — und das alte Gemäuer war 
and einmal Zeuge der Wonnetbränen beglüdter Liebe, — 

Die Liebenden überzeugten fi bald, daß Moderich wirt: 
lid lebe, Wlopfie nicht zum zweytenmal vermählt fep, wie 
ibn Perfonen aus ibrem Wohnort, mit denen er in Paris 
sufammentraf, verſichern wolten. 

Bon Riedheims Freund erfahr ich deſſen Schickſale. Er 
la auf den Tod verwundet auf dem Schlachtfeld, jener alte 
Spanier, dem er Helfer inder Bedrängnif gemordem, ſuchte 
feinen Sohn, dem Moderih, ald er gefangen wurde, die 
Sreoheit verfhaffte, auf dem Wablplap; neben dem leicht 
Vermwundeten lag der edle Deutihe, von daufbaren Don 
Mamiro erfannt, Beinen Bemühungen pelange, ben Faum 
noch glimmenbden Lebendfunten in ihm wieder an entzünden; 
ex beredete ihm leicht, bep feinem Megiment fernerhin fix todt 
zn gelten, wm nicht wieder eintreten, umd gegen ein mad: 
res Bolf, das fi befrevete, fampfen zu muͤſſen. Als Ro; 
derih genaf, mund die Bundertrupren Spanien verlieffen, 
da folgte er den Fahnen Mellingtons über die Ppremden 
mac Frantreich, amd wurde in der Folge im Geſchaͤften nach 


London geſchiet. Hier fand er einem Univerſitätaſrennd 
wieder, feinen Begleiter, der ibm auch behultlech var, grofe 
Summen voun einem Handelshaus einzuziehen, das ſich wieder 
erholt, nachdem eh eine Zeitlang die Zahlungen eingeftellt 

batte, wodurch ber Fall von Moderihs Vater veranlaſſt 
wurde. Derſelbe Freund wirkte ihm dea Abſchied von den 

— (dem Truppen aus, Wellington ſeldſt verwandte fi für 

ihn, der mac geendigtem Feldzug fi in einer fdönen Ge: 
gend anfaufen, und als Yandwirch leben wollte. Mebrere 
feiner Briefe gingen verloren, oder waren an Verſanen ge: 

richtet, mit denen Nlopfie in Peine Berührung far. fo blieb 
iht fein Wiederaufleben unbefannt, und obne den Gang 

nah Rolandset wäre es vielleicht auf immer ihr achlieben, 
denu bald nad unirer Rücklehr mab Köln wollen wir 
durch Weſtphalen beimreifen, und Ulondie eine Reiſe nach 
Italien unternehmen. Roderich ſchwankte, ob er ſich am 
Rhein, oder an der Donau anfiedeln follte, feinen Zreund, 

einem Diheinländer, zu Gefallen, bereiste er zuerſt dieſe Ges» 
genden. Der ihöme Abend batte fie aus dem Wagen ges 

trieben, fie fdidten diefen nah Remagen, wo fie übernadr 

ten wollten, voraus, die Stimme von Molanöset berab, 
dürfte Roderichen befannt, er 509 dem rubigen Äreund mit 

fib binauf, — des Lebens fhörter Moment war ibın er: 
biäbt. Im wenig Tagen werden ihre Hände im ebriwin 

digen Dom von Köln zwiemmengefügt, NWlopfie geniept 

ibe Slück mit Dankbarkeit und Demuth, und ed wird 
kein fllchtiger Rauſch ſeyn. 


Siebentes Kapitel and der Chronif von Ext. 


(Diefe Ebronif, von welcher in Nro. 96. unſers Blattes 
ſchon eine Nachricht gegeben, unb von der naͤchſtens eine deut: 
ſche Ueberſetzung erſcheinen wird, fcheint dem Geſchidtforſcher 
sroßee Intereſſe zu verſprechen. Mander unferer Leſer 
wird ſich erinnern, daß eugliihe Blätter vor geraumer Zeit 
den Fund von alten Handicriften ankündigten, die in dem 
Kellern eines alten irländiihen Schloſſes gefunden ſern fols 
len. Sie geriethen in die Hände der Familie O'Connor, 
welche fie lange gebeim bielt, weil die engliſche Megierung 
vom ieber febr bemuͤht war, Alles, was die Geſchichte von 
Irland anging, zu umterdrüden. Die näbere Nachricht 
von ber Nuffindung und Eigentbümtichleit diefer alten Hand: 
ſchrift wird der Ueberſetzung ine Englifche, die Herr D’'Eom: 
nor verfertigt, und Sir R. Poilipps herausgibt, bepges 
fügt werden. Wir tbeilen unfern Leferm indes ein einzel: 
nes Kapitel diefer fonderbaren Schrift mit, deren auſpruchs— 
loſer Charakter das babe Alterthum, das man ihm zus 
ſchreibt, zu bezengen ſcheint. Die VPergamentrollen felbft, 
welche unfer Londoner Krrreipondent in Händen batre, 
tragen Spuren des größten Altertbums, die Schriftzeichen 
find Hein und regelmäßtg, die Zeilen von ungleicher Fänge, 
— Da wir naͤchſtens Näheres über Die Sprache, in welcher 
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bieſe Ebronit geihrichen ift, zu erfadren hoffen, biiten wir 
uns, durch Vermithungen falſche Unfihten zu erregen, 
und geben folgendes Beuchſtück ohne weitern Zuſatz.) 


Die Regierung des Breas, Sohn Elims von 
gber, ein Zeitraum von neun Ringen (Jab: 
ren) von 5ı6 bis 517 (v. C. G.) 


Aoda, ber Sohn Nuads, wardermähltzum König 
in Baelen. Und Breas, der Sohn Elimé, vom Be: 
ſchlechte Iber, war Undri. Us nun Eairbre repie 
vet batte, zwanzig Ninge und’ vier, da gefdab es eines Ta: 
ges. daß ein Heines Schifftein getrieben ward auf dag Ufer 
bes großen Waſſerſtromes, der da läuft gegen Sonuen- 
unfergang, unterbalb Dum Sobairce; und in demiel: 
ben waren ſechs Jungliuge und ein Ruabe, 
Batte fie auf dew Wellen von dem Lande, auf der andern 
Seite bes engen Meeres, das gegen Sonnenaufgang lieget, 
dergetrieben. Und die Gefahr ber Leute warb eutdeckt 
von Meilte und ſeinen Kindern und fteeiltem mit Serb, 
einem Nachbar Neiltes, denselben auf dem Meere zu bel: 
fen und brachten fieglüdlih anskand. Und Neılte führte 
die Freinden im feine Hütte, und die Frau Neiltes 
ſtellte Speife vor jie bim. Und ale fie mit einander rede: 
tem, verſtaunden die Leute von Wllad ihre Sptache und 
Neilte fagte zu den Jünglingen, als fie gezeſſen und ic 
erfriücht hatten» Woher famet ihr? — Und einer antwor: 
tete: Wir find von Tain Breocceam. — Ind Meilte 
fazte: wenn es dein Wille tft, fo wollen wir im das Sans des 
Königs geben; aber die jungen Leute waren ſehr erſchrocken. 

"Und das Weib Meiires fagte, (als ſie ſah, daß fie er: 
ſchrocten waren und ife ſagen hörte, „fuͤhr' ung nict da: 
bin,”) „Fuͤrchtet euch wicht; der Water, der Dich erzeugt, 
noch die Mutter, die dich geboren, würden dich zärtlicher 
dehandeln: Gluͤcklich tit der Mann, der da ftebt, im Unge: 
fibt des Könige von Wilad — Und Neilte umd das 
Weib Neiltes und Serb mit den ſechs jungen Mäunern 
und dem Knaben zogen gen Dun Sobairce, um die 
Seit, da fiedas Haus des Königes erreichten, war Catrbre 
aufdieJagd gegangen. — Und als er wiederlehrte von der Jagd 
amd hörte von den Männern, fagte er: „Sorget für die 
Männer und alle, die mit ihnen gefommen, in den Zelten 
des Königes.”— Und ald man Gairbre fagte: „die Her: 
gen der Kremdlimge find in Aengſteu aus Furcht vor dem 
Könige,” fagte Eatrbre: „tafit fiezu mir kommen.“ — 
Und als fie vor Eairbre ftanden und er ſah Furcht im ib: 
wen, fagte er, die Männer anlächelnd, zu Meilter „fage 
zu ihnen, fürdtet euch wicht; ruhet im Frieden unter dem: 
Schirme der Zelte des Koniges; morgen wollen wir mit 
eb erden.” — Und am Morgen befabl Cairbre: „laſſt 
die Mäuner vom Meere zu mir rufen.” Und id Urla 
war bepdem Könige, die Chromif von Uhlad vor mir. — 


Der Wind 


Und die jehs jungen Männer und der Knabe und Neilte 
und Serb traten im des Koöniges Gemach; als man 
Eairbre berichtete, das Weib Neiltes harre allein am 
Eingange der Zelte des Königes, fagte Cairbre; „la 
das Weib ebenfalls hereintommen und dören die Geſchichte 
der Männer, bie fie gebolfen dat von den Gefahren der 


‚ Wellen zu befrepen.” — Und Eairbre faß md ih Urla 


ſaß bep dem Könige. — Und als das Weib Neiltes ins 
Gemach trat umd fie und die Männer vor dem Könige ftan- 
ben, fagte Eairbre: „die oft erzählte Geſchichte ver: 
gnüget das Ohr bes Zuhörer fürs Erſtemal, fie ermüder 
aber den Seiſt des Erzaͤhlers. — Setzet euch alle. — 
Und die Fremdlinge ſahen einander mit Erftaunen an; und 
dad Weib des Neikre fagte zu den Jılmglingen: „warum 
lagert ihr euch wicht ? Habt ihre nicht vernommen die Worte 
des Koͤntges?“ — Und alle ſezten ſich nieder auf den Boden. 


— Eairbre aber fagter „Woher famet ihr?” — Und ei: 


ner der jungen Männer ftand auf vor dem Könige, erhob feine 
Stimme und ſprach: — „Dieferiit mein Bruder, und diefe 
beude jind Brüder, und dieſe bevde auch; und der Knabe 
it meiner Schweiter Sohn. — Uud es iſt nicht lange ber, 
da eine Jungftau, die Mutterſchweſter diefed Auabend, 
als fie gerade alleiır in der Wohnung ibree Brüder ver 
weilte, bis fie vom Gebirge wieberfämen, von einer Geſell⸗ 
daft von Yünglingen auf den Mellen der See entfübet 
ward, bie gegem Amenar binrollem (die Juſel Mann). 
— Und wir ruderten unfer Schiff auf den Waffern des 
Meeres, und wicht lange da blieſen die Winde laut, und 
trieben unfer Boor , deſſen Stärfe nicht glich dem Wirten 
der Wellen, aus dem Wege, ber da führer nah me: 
nar, bie es aufs Ufer dee Landes lief, auf welchem ich zor 
dem Könige ſtehe.“ — Ind Neilte und Serb verſtanden 
mebr von den Worten, die der junge Mann redete, alt der 
König oder Urla, und Meilte mahte uns alle die 
Worte flar, — Und als der Jüngling zu Ende war, ftandder 
Auabe auf und er ſtand an der Seite Catrbres und fagte 
traurig zu ihm: „Melte doch der Hüz:z und hinwegſchicken. 
daf wir nah Inta forihen, auf deren Muien Moran 
erzogen ward.” — Und Gairbre jpruch zärtlich zum Kna⸗ 
ben; „Morgen ſollſt ba geben, mein Kınd.” — Und Cair 
bre redete Worte zu Neilte, umd Neilte fprab ım 
den Männern, ob fie wohl wüßten, von wannen ibre Witer 
gelommen feyen? — Und die jungen Männer, bald der eine, 
bald der andere, ſprachen: — „Wir find von den Gagl 
von Breoccaen ın Warlag; uniere Voreltern famen ın 
den Schiffen der Kanfleutenab Breatain.”— Imd Cair 
bre fragte, mad fir wihften von Gealag. — Und die Mäns 
ner fagten: „Uniere Borältern famen von dortber, um zu 
arbeiten in den Eingeweiden der Erde, und Die Kaufieute 
meinten, fie gefangen zu balten. Und uniere Vater ın jes 
nen Tagen brachen bervor, und verliefen die Heblen der 
Welt, und zogeir gegen die Fiuaer (d) von Baal auf der 
Waſſern der Tiefe, und wohnten mo mir wohnen, 
(Der Beſchluß folgt.) 








Seguidiliat 


— 


17. 

Kind, der Mandel rotbe Blütbe 
Gleicht deine Kıebe: 

Schnell erblübt, bepm eriten Winde 
Schnell auch vertrodnet. 
Nicht fo die meine, 

Da ber Froſt fie nicht getöbtet, 
Kalten Bermeidens. 


16. 


Soll ein Weib ih einmal nehmen, 
Nebm’ ih eine Kleime-—— 

Denn vom Uebel, ſagt dad Sprichwert, 
Wable das Heinfte. 
Wird ja doch endlich, 

ie flein fie auch feon mag, 
Schlimm genug werden. 


19. 
In dem Prado geftern Abend 
i Schlich ein Alter, 

Sat die Brille auf die Nafe, 
infte und nidt mir, 
Muütterlein, fage mir: 

Belt, den Mofenfranz zu betem, 
Winlte der Herr mir? 


Rorreipondenz: Nabrihten. 
Parts, ben =. April. 
(Beſchluß.) 

Ben Brlegenheit der Erwähnung von großen Epefnfatios 
en, verbient and der Zobinf von Denberah einer neuen Ermwähr 
nung, denn dieſes egopiiiche Demutmat ift aus bloßer Spetula⸗ 
tion and Eaupten abgehott worden; allein bie Unternehmer 
feinen etwas zu fehr auf bie Kiche zur Urologie gerechutt zu 
baten, denn fie baden ihren Stein, ber fo ziemlich einer Kliens 
platte aus dem Kamine abnlich ficht, gu ber ungeheuer Snmme 
won 300.000 Franfen angefhlanen. Co ara num and bie Re 
gierung den eguptiſcheu Thiertreis anfaufen mbmte, fo int doch 
eine ſolcht Rorbtrung wohl geeignet . fie abzuſchreckeu; denn mie 
fonte fie fin entfliehen, für einen einzigen Grein eine Geide 
fumme herzugeren, die ibr cim ganzes egwniifmes Muſeum vers 
ſchaffen rbnnte? Nun gehen zwar dic flärtfien Peſten der Piinis 
ger Rechnung mit Hülfe ter gefälligen Mojorttät in ber Deputirs 
temtamıner elme große Schwietigteit durch, allein ber jegine Mis 
wifter des Innern, dem nur ber Klerus am Herzen liegt. febrimt 
für Ultertviiner wenig Sinn gu basen, und auf den Zobiaf 
richt gut zu ſprechen zu ſeyn, weil Dupwis und andere Gelehrte 
ans Biefem Monumente baten fließen wellen, bie Erbe fen viel 
diter, als es die Bivet angiet. Wa ift ein Ausjug aus bem 
Dupuid'fmen Werte, sorr ben Urſrrung der Bottesdienfle, ber 
beu Gelegenheit ber Antunft bes Zediats gebructt wurde, ſogleich 
in Beſchlag nenommen uud vor Bericht angegehen worden „ wies 
wobl bad Drpuls’fone Wert ſetbſt bisber immer olme Hinderniß 
von Nutin wieder aufgtlegt worden if. Der Stein wird dena 
wobl für den Dupuis buͤßen müſſen, und sicht ind MWiujvum 
fonsmen, wofern niat die Notiomi-Erferfiugpt biecen ins Epiel 
fommt. Schon das Herbeobolen bed Steins ſcheint eine Wirfung 
der ewigen Riralität puiiben Eugtand umb Frantreich zu ſeyn. 
Man wußte in Frautrtich, daß bie Englaͤuder willens wären, 
den Sieim mit dim alten Thiertreiſe von ber Decte des Teinpels 
au Denterah abzuldfen und nach England zu fenden, ber cugll⸗ 
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fe Beneraltonfiri Salt fon ſchen deßhats bie ubthigen Mabres 
gelu getroffen haben. Nun koınmen aber unvermertt bie From 
zoſen, Laffen ſich vom Paſcha, mit dem fie gut firben, eine Er⸗ 
lautuin geben, md nebinen den Stein weg. San mil fie aufs 
balten ; auein ber ſrauzbſiſche Agent zient ſein wrißes Stnupfs 
tum aus ber Taſche, beftet es am einen tor, und pflanr Dies 
fen als Natlonaldagge auf ſein NUdot, worauf denn die Hraber 
ed micht mebe wagen, bie Schiffsladung anguareifen, Der cim 
sie Grund, den Salt für fein Betragen angegeben . ift, daß der 
Tempel son Deuberat im ſeinem Mevier lige- Bekanntlich bas 
ben ſich Sie berden Beneralfonfulen Frontreichs und Englands 
in die eoypriisen Kiterthämer bergeflaft griteiit, boß jebweder 
is ganytn Eirufle behauptet „ der von Ihm bezeichnete und in Bes 
fig genommene Boden few fein Eigenibum, und fein Fremder 
bürfe auf demſelben nur einen Stein serräden; ja es if betannt. 
dab man Hrn. Gau auf dem engliien Boden niat einmal weilte 
zeichnen laffem. Aus bieſen fleinlien Anmahungen rübren afle 
bie Fleinligen Streitigfeiten ber, woren Velgomi guerft bas Pu⸗ 
biitune im Keuntuiß orfegt bar, und welche ben phlegmetiſchen 
Mufeimänmern recht narriſch vorfemmen inbgen, ba fie nicht bes 
aveifen tönen, mie man ſich um Steine halber, die wuen feleft 
feinen Heuer wertb find, ganfen nud bronabe bie Hälfe drechen 
taun. Gin Miralieb ber Atademie ber Inſchrifirn, Im. St. 
Martin, bat eine oelebrie Ablandlung Über ben cavptiſchen Tiners 
freid veramdgegeben, worin er bie Geſchlahte ber Lirkerkringuug 
beffetsen nach Ararfreis und bie Beſchreidung der Fiauren gibt. 
und bad Atter bes Dentmals zu beflimmen ſucht. Mit den bbf⸗ 
lichſten Umrebdtn von der Welt ſucht ber Werfaffer baryutbun, 
daß die Abbibung des Thiertreiſes in drm großen Werte äber * 
Eappira won der frangbfiisen Hommifiion beymabe gaußz verfehlt 
if. Meat frampdfifch ift feine Bemertung. tie auf brm alten 
Stein⸗ abgebildeten Figuren feyen fo fleif und imforrert gezeich ⸗ 
met, bap es nicht gu verwundern fen, bafi bie Hupferfiemer fie 
alt fo bargeftellt hätten ; Leute, bie gewwobnt wären, ibn zu 
arbeiten „ Diäten numblich ſchlecht arbeiten fbunen! Weum 
die Beute biefe Bemerfung doch mir ſelbſt gemacht bitten. viel⸗ 
lehnt hätte fi banıı manaper Welebrte die Diähe erſpart, den im 
Kupfer aenowenen Tinierfreis fo gewiſſeudaft zu erläutern! Frev⸗ 
uch ift bie Buddauerey fo wenig erbapen , und der Stein ſchon fo 
alt, dafieh ſawer bält, eine gang genaue Übzrichnung banou zu 
geben. Das Ulter bes Meonuments fest Hr. St. Martin ums 
neiäbe auf 2500 Sabre vor ber arifttihen Zeurechnung zuruͤct. 
inbem er eben fowol Dupwis, welcher rim Alter von 13.000 
Jabreu atmahen, als Wisconh, welcher es bis ind erfie Jahr⸗ 
bunbert nach Etrifii Geburt vorrücdte, gu wiberlenen fast, und 
zwar mit folgenden Hauptgruͤnden: das Zrimen des Körmen. wo⸗ 
unit ber Thiertreis zu beglunen ſcatine, beweiſe gar nicht, mie eh 
Dupuis angenommen babe, daß zur Zeit, als der Thiertreis vers 
fertigt worben fen, die Sennenwende in diefem Zeichen begonnen 
inte. Besen Wisconti beınerft er, baß bie Juſchrift, weise 
immer den Vamen des Königs, unter beffen Regleruuß bie 
Dentmäler verfertigt wurben,, enthalte. feimenber Biolemier 
nenne, bie man aus der Inſchrift von Dlofetta tenne; daß fie 
mitbin einen frübern Fön anarben mürfe. Cine auf Anſuchen 
der Regierung ernannte Kemnmiſſten bes fbnigtichen Inflituts bas 
bie Meinung abgegeben, es fen au wünfeen, bahı ein fo mimtis 
ges Dentmal vom franydiiiten Staate mbnte angftauft werden. 
Denn nun aber die Eigenthümer auf ihrer (korberung vom 
300,000 Äranfen befienen „ jo tbunte ber Thiertteis doch noch zus 
ien ma England wandern, aller Mübe ungeachtet, die man ans 
gewandt bat, um ibm vor England zu ſauͤnen. Die Ruuſtwerte 
baben fin fiets im den Rändern zuſammengetreffen. wo des 
meiste Gerd ſtectt; bie iſt eine unvermelollgpe Wirtung ber mag⸗ 
netiſchen Kraft der ebeln Metalle, De 
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Auch Patrocus ift gefallen, und war hertlicher als iu. 


Homer. 





Panorama von Confantinopel. 
Seyu ein Gteindrud.) 


Yatem mir dad Panorama biefer großen , ſchon feit 
den ferniten Jahrbunderten, und unter drep Namen in ber 
GSeſchichte berübmten, Stadt unfern Leiern vorlegen, Lön- 
nen wir ung eine Heine Unrede an diefelben nicht verfagen. 
Wären wir der Cicerone, ber fie von dem Thurm in Ga: 
lata aus, dem Standpunfr, ben ber Maler zu feinem Mund: 
gemälde wählte, mit jeder Einzeluheit diejer Anficht befaunt 
zu mahen bemüht wäre, fo würden fie ung ein freundli⸗ 
ed, wenn auch nicht immer aufmerffames, Ohr verleiben; 
träten fie in den Raum, wo das Urbild dieſes Panorama ge: 
zeigt wird , fo wilrben fie der eingelernten Ertlärung bed 
angeftelten NWorzeigerd ausgeſezt fepn — wir möchten nicht 
dem Einen gleiben, nicht dem Andern, fondern wir fteben 
recht erniten Geiſtes in der Mitte dieſes berrlihen Erden⸗ 
punftes, und bliden mit fenerliber Ahnung um ung ber, 
Mancher von Ihnen hat vielleicht das Gefühl kennen lernen, 
das ung ergreift, wenn wir einen, dur unbeilbare Kraut: 
heit dem Tode Heimgefallenen beſuchen. Er erſcheint ung wie 
ein geweihtes Opfer; der Priefter ſchnitt fon die Locke 
von feiner Stirn, und feine Heinite Handlung wird ung 
feperlich, weil wir fie als feine legte beraten. So fichen 
wir mit unferer Phantafie in der Mitte von Eonftantino: 
pel; feine Stunde fheint fi zu naben, und im Tod bar: 
barifch, mie im eben, ahnen wir, daß Helatomben an 
feinem Grabe gebracht werden muͤſſen. 


* 


Noch athmet diefe weit ausgebreitete Stadt Ruhe; fie 
ift von der mäßigen VBemweglichteit eines morgenländifchen 
Mobnorts belebt, deſſen Nübrigfeit nie der unferer Städte 
gleich fommt, Der Drientale bedarf nicht fo Vieles, mie 
teir, und unter dem Wenigern it Muhe bad Gewünſchteſte. 
Daber ift fein Bewegtſeyn endlich fo ſchrecklich! Denunicht 
Trieb der Thätigfeit regt ihn am, Leidenſchaft reißt ihmem: 
por, und da er zwiſchen ihr und Ruhe feinen Mittelzuftanb 
fennt, hat die Leideuſchaft feine Grenzen. 

Bu der Zeit, wo Eonftantinopel unter dem Namen Ly⸗ 
908 Taum befannt, wo unter dem Namen Bofanz feine ers 
ten Mauern von Phidalia, ihrem Gemahl Bpios zu Ehren, 
erbaut wurden, galt es für einen fo herrlichen Wohnort, 
daf man die Wahl feiner Dertlihteit Upollos Ausſpruche 
zuſchrieb. Doc diefe Zeiträume ‚liegen uns au weit ents 
fernt, um fie bey deſſen jetzigen Aublick zurddrufen zu wol: 
len. Die Sage, daß ber delphiſche Gott den megariſchen 
Seefahrern dieſe Halbinfel zur Erbauung einer Stadt aus 
deutete, beweist nur die Wortröfflichleit ihrer Lage. Apollo 
vermeinte gewiß, fie zum Vereinigungspunft der ganze 
alten Welt werden zu ſehen. Bon allen Reichthümern der 
Natur überfchüttet, durch die Küftenfahrt, ber einzig das 
mals mögliben, längs des Pontus und der Geſtade des 
Mittelmeers den Handelsleuten Europas, Afias und Afri⸗ 
Faß zugänglich, war Bpfanz ganz geeignet, ein Weltmarkt 
zu ſeyu. — Und dennoch ift diefe Stadt, feit fie in die Geſchichte 
des Abendlandes verwidelt ward, ihm nur zum Unfrieden 
gedichen! So wiefie einen hriftlichen Namen erhalten bat, 
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tritt fie als der Schauplatz wiberfinnigen Ehrgeizes, ber: 
mwerrener Begriffe, deſpotiſchen Geiſteszwaugs, unmenic- 
liher Braufamteiten anf; dur eine politiſche Convulſion 
— man geftatte ung dieſen prezioſen Ausdruch — zu Com: 
ftanting Zeit ind Heben u bat fi ihr Daſeyn in ge 
waltiameh Zuftänden fortgeftgt, und wird vielkigt bald in 
furdtbaren Zucungen enden. 

Sonitantim weite durch feim Herrſcherwort Nom eine 
Nebenbuhleriu fhaffen. Er ließ fie mit einer Menge alter 
Kunftibäge aus den öftlihen Städten destömlichen Reiches 
bereichern ; chriſtliche und tuͤrkiſche Barbaren zernichteten 
diefe in der Folge der Zeit, fo dad und nur Das übrig ge: 
blieben ift. mas als Ariegsbente ind Abendland gerettet 
ward. Was von altertäümlien Kuuſtwerlen, wenige 
Kirchen ausgenommen, fpariam und verſtümmelt noch jept 
in Eonftantinopel zu feben ift, find Trümmer der römi: 
ſchen Vorzeit, die Conftantins Zeit und Conftantins Kirche 
fremd waren. Er baute eine Menge Palläfte, feine Hof 
linge beeiferten fi, den Lieblinge Aufenthalt ihres Kaiſers 
durch prachtvolle Wohnungen zu verihönern; allein Gibbon 
fagt und, und das Zeugniß der Meiiendem beweist es, doü 
der Herricherwille wohl ſchnell eine Schöpfung aus dem 
Nichte _berverrafen founte, aber ibren Werken micht die 
Dauer geben, melde National: Dentmale vor dem Zeit⸗ 
from ſchützen. Die unter Conſtanſiu eilig erbauten Pa: 
läfte folen unter ſeinen nächte» Nachfelgern icon wieder 
tingegangen ſeyn. 

Obgleich ein betrachtender Geift in der Weltgeſchichte 
Die Ueberzeugung eines moraliiben Zweds bed Menſchen⸗ 
geſchlechts findet, trifft er doch anf erızelne Abſconitte, wo 
er nur mir dem muteigiten Glauben an zuhinftig böbere 
Einſicht feinen erbabenen Standpunkt behaupten kann, 
Einen ſolchen troitlofen Abſchartt der Geſchichte bietet das 
Önliche Reich von dem Augenblik dar, wo feine Glaubens⸗ 
freitigfeiten beginnen, bis es unter den Areuzzüglern (im 
Jabr 1204) fällt. Der Geiſt, der die abendländihen Er: 
oberer trieb, war nicht vom der Urt, daß ein Fürſt aus ihr 
rer Mitte Einigung, Sitte, Burgerthum unter der geipal: 
tenen, verberbten, im Selbitiuht verfuntenen Maſſe des 
Volks, das diejem neuen lateinıfchen Kairertbum zugetheilt 
wurde, bervorbringen lonute. Hinfällig, wie Alles, was 
die Gewalt aufdringt, dauerte ed laum ſechszig Jahre, fo 
flürzte der neue Thron wieder ein; vollethümliche Fürſten 
erbauten ihn von neuem, alleın fie mäblten ihrem Volle 
verdafte Mittel, um ibn zu fügen: Michael Paleologus 
batte mit fremder Hülfe (durch die Senueſet) fein Deich 
erobert, er ſchmiegte fi untde den Papft, um feine Kerr: 
ſchaft zu befetigen; feine Nahiolger bettelten bey allen eu: 
ropälfchen Furſten um Mittel, ſich auf ibrem moriden 
Herreſcherſtuhl zu erhaltem — aber der Fürſt, der fremde 
Hülfe ſuot, beweist ja ſchon, daß fein Wolf ibm micht ſchü⸗ 
Ben will, und nad ein Paar Jahrhunderten in Schmach 


und Zerrüttung bingelebt, (vom 1267 bie 1453) eroberte 
Mubameb der zwedte die Stadt, in welche eudlich das ganze 
Morgenlandiſche Reich zulammengeihrumpft war, und uns 
ter dem Namen Stambul ward fie die Hauptſtadt des ot⸗ 
temanniſchen Reichs. 

Wie der Gert mandes Kranken, welcher Jahre lang 
unter der Laſt phoſiſcher Uebel gelähmt lag, in dem Auen: 
bli des Todes now einmal, die ihn fo lang ermiedrigenden 
Hindermiffe durdbricht, ‚mod einmal die ſchwere Zunge be: 
flögelt und in einem leuchtenden Aufblicken der trüben Aus 
gen feinen Urfprung beurfundend, der irdiſchen Hülle ſich 
entrafft, fo beurfundete Conftanti des neunten edelmüthiger 
Tod auf den Mauern der Kaileritadt, wozu Muhamed fie be: 
ftürmte, daß es ein mädtiges Weich fep,- das jeyt falle, daß 
es der Staaten, wohin Wiſſen ſchaft und Kunit eiuſteus aus 
dem Abendland ſich gerettet, ber jegtimfeines Fürteawadern 
Kriegertod zu Grabe geb. Uad fo glich Conftantind muthis 
ges Ende beym Fall feines Reichs, dem beilen Aufbliden 
des Geiſte⸗gelaͤhmten im Zobr. 

Der ungebeure rürfiite Staat, dem die kriegeriſche Ger 
malt einiger Fräftiger Deſpoten nun bildete, war von feinem 
wabren Lebensgeifte beſeelt, amd tit mie ein freudig ſich fortbil⸗ 
denber Baum der Völter grivorden, degen Iweige, wen 
aud; vom Hauptſtamme gerremnt, wieder Wurzel treibend zu 
ſelbſiſtandigen Sammen derauwachſen, deren jeder feine Ber 
fbihte und feine Blutbezeit bat, — Seit der @roberung 
Mubameds ift die Geſchite des turkichen Reiche Krieg und 
Verdetben. Verwültung, wo der Damann als Sieger, Blei: 
ſtes Erflareung, mo er ald Regent auftritt. Ya na vier 
Jabrhumderien jener Herrſchaft bat in mancher, ſruchtbaren 
Provinz, die Narur feibit der tärfiben Macht weichen muſ⸗ 
fen, und der ehedem reiche Boden, von Sklaven ſpaͤrlich be: 
wohnt, verfagt feinen erniedrigten Kindern den Genuß felr 
ner Gaben. 


Nur eine Volkes Eharafter und Geiſt unter der gro: 
Ben Völterbeerde, die Mubamebs Nachfolger bis zu Selim 
den zivepten zufammen gepfercht hatte, bebielt vier Jahr— 
hunderte lang das peinigende Gefühl feiner Schmach. Ge: 
bilder und den Barbaren dienſtbar, Ehrijt und dem Mubamıede- 
diener untertbänig zu ſeyn; die Bräber feiner Ubhnberrn, 
deren Geiſt von jeber die edelſten Geifter entzündet, von fa: 
natlichen Unwiſſenden entebrt zu fchen, war dad Yoos die 
ſes Volles. — Das war das Schickſal der Griechen. — Bald 
idüttelten fie troßig ihre Ketten, bald bilfen fie im hulflo⸗ 
fer Wuth fie, bald mwolten fie ſid felbit ihre Schmach er: 
leichterm, indem fie ibre unmiifende Weberwinder fi dur 
die Gewandtheit ihres Geiſtes zinsbar madten — ein Paar: 
mal leben fie fib dur fremde Staatshunft berbären in dem 
großen Bagno, zu dem ibr Zwingberr ihr berrliches Vaterland 
für fie umgewandelt hatte, die Fabne der Cmpörung aufzu⸗ 
pilanzen. Sie träumten goldne Traͤume, Bis, au ihren hei: 
ben Wunden erwachend, fie ertannten, daß man fie betrog.— 
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Wir babe gedührende Achtung fr den Gobn bes ge 
Brüdten Zaglöhners, der. fi durch innere Araft zum tuͤchti⸗ 
gen, ja wohl berühmten Mann emporarbeitet — welde Ah: 
tung verbieuen denn die Söhne des Griechenvelfes, die, aus 
ber Kuechtſchaft des Geiſtes emporfteehend, feit einer Meibe 
Jahren ſich auf den boben Schulen des Abendlaudes zu Met: 
term ihres Volkes gebildet? Und der Vergleich iſt nicht bil: 
Nig: der Sohn des Zaglöhners ficht den Gewinnt, den ge: 
übre Kräfte bringen, rund um fi ber; nicht fo die Grie: 
Gen, die, fein Mittel zum eignen Emporlommen beſitzend, 
mur das Bepfpiel der Verſunkenheit in ſinnlicher Luft von 
ihren Beherrſchern empfingen. 

Die Schaudthaten und Verrädtheiten, welche innerhalb 
Bicier weit ausgedehnten Mauern verübt murden, fo lange 
fie der Sitz des Morgenläudifhen Kaiſerthums waren, die 
troßige Menfchenverachtung, der Braufamteıt furdibarfte 
Quelle, mit der feitdem bier unfre Glanbens : Brüder be: 
handelt wurden — ſchaut von dieſem Thurm um euch ber 
und ſucht die Schauplaͤtze dieler Vorgänge auf! Won dem 
Hoppodrom, mo unter den Kaifern oft md zahlreiche Op: 
fer um eines Wortes willen bluteten, das keiner der bep: 
den Kampferthaufen verftand, bie zu dem neuern Tagen, wo 
eines frommen Patriarchen Blnt das Waffer des fulldorns 
fürbre, (fo ward der Hafen dieſer Stadt ehmals genannt, weil 
ar das Land umber mit Gütern überfhüttete) und mo der 
Bosporus feine verftümmelte Peiche binweg trug, kann @uer 
Bild alle diefe Punkte überfehen, von denen feiner ein 
Dentmat ſchoͤner Menftlihkeit darbieter! — — So 
last ihn dann weiter gleiten, bie dabin, wo ferner 
Zeiten ſchoͤnere Bilder zurucktuſen! — Gebt den Hori: 
zont jenſeits des Hafens mir Bergen begrenzt und unter 
ihnen eine Höhe aufiteigen, die in wen Bipfel gefpalten 
eich den Olymp baritelt, auf weldemm die Borwelt ihre Got: 
ter verlammelte — damals 

„Da der Dibtung zauberiide Hülle 

Sih noch Lieblib um die Wahrbeit wand’ — 
(Stiller „die Götter Briehenlande.‘) 

Laßt Euer Auge jest nah Weſten him wandern und es 
findet den Thurm, vom dem Hero ihrem Liebling entgegen: 
fab. Durddrungen von dem Gelang, im weldem unfer 
großer Dichter das Schickſal diefer Liebenden erzählt, blickt 
fbr fhmerjvol in die Fluthen, die im unſern Tagen nicht 
zum erftenmal, wenn gleich früher für einen febr menſchli⸗ 
chen Gott, gefallne Opfer, auf ihren Wegen dahin rolten.*) 

Prägen wir und diefes Bild im unfer Gemüth ein! dieje 
Stadt wird vielleicht bald von neuem das Loos treffen, das 
ide unter Murzupblug, und unter Eonftantin dem neunten 
fiel — Über was wuͤrde alfo zerſchlagen, Das der Bott, für 
den unfre griebiiben Brüder ſtreiten, nicht wieder aufju: 
. 90 in feinen Ftumenreichtu = FE 

Wälse der Gatt der Deitlgen Leichen, 
Uu> er feiber ıft ihr Grab. 
Egillers Hero md Reauder.) 


richten vermögte, und melder Kampf flößte unfern Here 
und unferm Sewiſſen je fo suverfitlihe Theilnahme ein, 
als der jest in Oſten beginnt? 





Siebentes Kapitel aus der Chronik von Ersi. 
(Beftuß.) 
Und Eairbre fragte nah dem Könige des Landes; 


aber die Männer wußten von feinen ſolchen, fie hatten 
nur gehoͤrt, daß die da uͤber ihnen landen andere hätten, 
größer als fie. — Und der König fragte nach der Schlacht. 
Sie hatten nicht von der Schlacht gehoͤrt. Sie wohnten nabe 
an den Waſſern des faljigen Meeres, und der Klang der 
Schlacht war fern von ihnen. Um viel mebe Dinge wur: 
den fie gefragt, aber menig mußten fie; und obgleich ſie an 
der Seite des Meeres wohnten, waren fie doch nicht im 
Imenar geweien, obwel fie den Namen davon fannten. 
— Und Eairbrefagte zu ihnen: „‚Bleibet beute in den 
Zelten des Königs mit dem Meibe md den Männern von 
Er:i, morgen mögt ihr reifen.” Und Gairbre fagte zu 
Urla; „Befeble, daß alle notbwendigen Dinge den Min: 
nern gegeben werden, laß es ihnen an nichts feblen, feru 
von dem Schall der Stimme, die ihr Ohr gewohnt ift su bör 
zen, in dem Lande ihrer Werwandtichaft, — Und der Ni: 
nig machte ein Seien! von Tuch an die frau des Nei It 
und ſechs ſchoͤne Minder gab er Neilten,„ und eben io 
viel dem Serb, indem er fagter „Mehmet dieſes als ein 
Zeichen des Dankes vom dem Könige für die Güte, die ihr 
den Serfabrenden unjerd Geſchlechts ın einem fremden 
Lande erwiefen habt, Und die Yinglinge von Tain 
Vreoccean erhoben ihre Hände und baten Barnl, alle 
Zeiten des Königs zu beglidten. Darauf singen fie ihre® 
Weges, — Und als fie wiederfedrten in die Wohnung des 
Neilte und fragten na ihrem Schiffe, fiebe, da war ei 
Boot des Königs bereit mit allen nötbigen Dingen für fie, 
Und das Boot des Nönise ſchwamm auf den Waſſern von 
Koifte. Und die jungen Männer uud der Knabe ftiegen 
in daffelbe im Angeſicht einer großen Verfammlang der 
Kinder von Ullad, und fie ſchifften deruhigt auf der Ober: 
nähe des Waſſers gen Gonnenaufganı . ausgenommen 
wegen Inta, an welche der Gedante öre Seele ſchmerzte. 
— Um dieſe Zeit löste ſich ein großer Theil von « dem 
Rüden des Ronard und trennte fih davon, and ruſchte 
feinen ungeheuern Abhang binab, und hielt nicht an in 
feinem Kaufe, bis er das Ihal unten erreichte, uber eis 
nen Theil von deifen Oberfläche er fi audsreitete. Und 
dieß geſchah im der Fiuſterniß der Nacht, und drep Gezelter 
der Gaal murden davon niedergelegt, und alle darin 
famen um, aud blieb von dem Vergiturg nicht fo viel 
berſammen, wm einen Namen zu daben. — Nun war 18 
an der Zeit, das die Verſammlung ſtatt finden follte auf 
Tobrad, und Cairbre begab fin babinz; und wibrend 
er verweilte auf Zobrad, maren die Winde und der Res 
gen ungemein groß, und Eairbre mußte viele Zuge 
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Hang in feinem Zelte liegen bleiben. Und er wurde ſchlim⸗ 
mer von dem Wunſche, in Ullad zm ſern, mb Urla 
bat ib, zu verweilen bie feine Stärke wiederfebre, verge: 
bene; da zogen wir zu Dun Sobraice Wiu, Dber: 
Haupt von Ard Deas, im Geſellſchaft mit dem Könige. 
Und wir erreichten die -Gezelte von Atd Deas, weiter 
mg Gairbre nit. ünd als er fein Ende nabe fühlte, 

te er zu Min und zu mir: „Urla, wenn ıch aufbös 

zen werde, left mich in diefem Lande begraben : iſt nidt Ard 
Deas von Ullad?" Und Eairbre athmete zum Lezten⸗ 
mal in den Urmen Urlas. Und Worte gingen von dem 
Munde des Min zu den Obren der Prinzen und Edeln, 
“dem Dlam, und Käauptern bed Volls auf Lobrad, daß 
&airbrenlidr meht fen. — Und ald Breas börte, mas 
vorgefallen war, befabl er den Herolden, die Verſammlung 
uſammen zw berufen in dem boben Gemach von Teac: 
mor, Und als alle bepfammen waren, ſtaud Ardrı auf 
und fagte: „Gairbre, der König in Ullad war, iſt 
nice mehr, er liegt in den Gezelten des Wim’in Ard 
Deas; Breas will fteben ben dem Hugel Cairbres.“ 
Und alle ftanden auf und alle fagten: „Wit olle mollen 
folgen den Schritten Ardris.” — Und als der Zay kam, 
die Könige, Vrinzen und Edeln und eine mädtige 
Berfammlung verlammelt waren, um nah Ard Deas 
zu gieben, und als man die Könige, Prinzen und Edeln 
von Mumain und von Garelen, und das Oberhaupt 
uud die Edeln von Dldanmact mit Schwertern umd 
Seildern ſah, da erbob Fiomm, ber Erftacborne Gair: 
bres, feine Stimme und fagte: „Wenn doch die Schwer: 
ter und Schilder blieben auf Tobrad, Gatrbre foll in 
Ullad begraben werden. Der Geiſt Eairbres fand 
erguügen im Krieden, Fein Ariendgelang muß gebört wer: 

#. Die Augen der Kinder von Ullad baben nie geichen 

e Moffen der Arieger , während ihre Obren vernehmen 
den Zodtengefang des Oberbaupts.” — Und Me Schwerter 
und Schilder blieben auf Kobrad, und die Mäntel wur: 
den eng angegürtet, und die Werfammlung zog ihres de: 
es. — Und der Sigel Catrbres ward erboben, und ic 
Aria erhob den Todtengeſaug bed Mönige ; die Morte 
find Worte des Fearadan von Ard Deas, und ſiud 
aufbewahrt unter den Schriften der Barden von Mur 
Dlamain von Dun Sobairce — Und Urbdri und 
alle von Mumain umd von Gaelen febrten zurid nad 
Zobrad, mwirvon Ullad zogen nach dem Lande unierer 
Hepmatb. Und die Veriammlung von Ullad ward zu: 
fammenberufen, und Fionn der Sohn Gairbred ward 
ermählt. Und als Kionm regieret batte einen Ding, und 
ih Urla bep dem König in feinem Zimmer tunerbalb Dun 
Sobrairce ſaß, ſagte er gu mir: „Sind die Worte ber 
Edronit auf Mur Dlamain angefeben worden, che fie 
auf dem Berge gehört werden?“ — Und ich antwortete: 
„Mein. — Und der König fapte: „Man lefe mir die Zeit 
von Eairbre vor.‘ Und fie wurde gelefen. — Uud der 
König fagte: „Es iſt gut, daß ich verlangt hatte, bie Worte 
dören., Urla bat nicht miedergeihrieben die Seſchichte 
jungen Oberhauptes Mis und Clannadon, ibre 
—— in ber Freundſchaft, idre Wärme in der 
Liebe." — Urla aber antwortete: „die Geſchichte gebört zu 
den Schriften der Barden, und liegt in Mur Dlamain 
von Dun Gobrairce” Auch ſehe ich keine Erwähnung 
vou dem Bergſturz des Nonard, der fi von feinem Di: 
den losriß mund über die Ebene verbreitete.” — Und bie 
Worte des Königs waren vet, und ich Mate den Zuſatz 
in der Gegenwart bes Koönigs in feiner gebörigen Zeit, von 
der vorber niedergeſezten Schrift berporftebend. (Im Dri: 
simale iſt die Geſchichte dieſer enheit auf einem Streif 


| 
| 


Haut gerieben, welcher von der Rolle dera 2 

d.Driginalüberfeßers.) Undald Breas —* nenn 

Dinge, farb er. Und fein Mame ift niedergeichrieben im 

en * wo er —F easvig genannt wird, 
| : „@iim me ; 

as iſt der Sobn eines Königs.” en 


Korreipondeny » Rabricten. 
, Wien im Mir. 

Der mufitalifhen Probuftionen während der biefjäbrigem 
Baflengeit waren fo viele, daß man fia eines äbufihen Zuſam⸗ 
menflufed taum erinpern fan. Unter ben fünfzig bis (eayig 
Anfglagyettein, womit gerobimtih bie Ctraftenedten beftebt find, 
fanden fin fat alle Morgen drey bis vice mene Untinhaungen 
von Eoncerten und mufitalila s beflamazerifgen Utadenien, zum 
Privatworıteit und zu wohlthätigen Iweren , tann von bramas 
tiihen Mrabemien, von Mittags uub Atendunterbaltungen, unb 
woren nit nom! fo daß einige unfeer Nottzeublaͤtter fin ſogar 
seiawerten, daB fie mit tem Rezeuſtonen mit fertig werden 
tönuten, und das will viel jagen, Biber freblich, Aber Beifluns 
gen im Gebiet der Toutuuſt fan miat jeder Eaulfmabe Reyus 
fionen machen, wie über ein Smaufpiel, Es gehören Reute 
dazu⸗ Die etwas gelernt Daten , fonft bemeifen eintin bie Fuuſt⸗ 
verständigen ſogleich duchſablich, daß ein E. fein B, if. ber 
die Eumt ber jungen Leute, Mrititen zu foreiben , greift 
wfittenter um ſich, ats das gelee Fieber. Was man nur mit 
veifem Verfamd, nebifdeten Gefbinac, und einer Füue son Ers 
fabrungen ausüsen folte, das Treiben fte als ein Erereitium 
zu bloßem Zeitwerireib. Des Ubends vergeben fie bie tofibaye 
Zeit in ben Schauſpielhaͤuſern, und ded andern Tags mit tbbrigs 
ten Stribeleven, faneppın aus Älteren Rezenſſonen eine Kants 
von Virtensarten auf. fchreisen Nutoren und Känſnern fobann 
vor, wie fie ed machen follen, und theilem Lob und Kabel mit 
einer wabegreiftihen Fedbtit aus. Darüber berriat nır Eine 
Meynung unter den Bernünftigen, und dieſer Unfug verdient 
eine Laute, erufllihe Ruͤge. Leirerm und Erziebern jur Ermab⸗ 
nung, teil babura die Wilrte der Sritif entmeibt wird, Bar 
fa! — Wirle werden mirs im Herzen daucen. 

2 Zuerſt erigien Maria von Weber in amfrer Mitte, 
mit Entoufiasmus aufgenommen, Er dirigirte fein umnfterbiis 
ed Wert zum Vortbeil der Sängerin Wilhelmine Ehrbs 
ber, bey überwoilem Hauſet. Wis der Meifler ins Orcheſter 
trat, begrüßte ihm ein drevmat wieberbolter, ranfchender Ap⸗ 
plaus. Man jerem Stuͤd erhob fin ein Sturm des Bevpfalls, 
Bwifchen dem erſten und zwebten Hr muſſte W. auf ber Ecene 
ericheinen. eim Lorbeertrenz und Gebichte wurden ihm von oben 
sugeworfen; den erſtern weigerit fin der anſpruchteſe Künftier, 
anzunehmen, leztern gab ibre Beſtimmung bem eigentlichen Werth, 
Nach geihlofner Vorfiellung wurde cr adermatd gerufen, mb 
führte die funge boffnungsonlle, esen fo keieitene Sängerin, 
W. Susöber, mir peraus. Uebrigens war bie fünfllerife Krb⸗ 
mung auf ter blefisen Bäbne woht bie lezte. Einige Tage nach⸗ 
ber wurde die Oper unter des Fomponiften Keitung wiederbolt⸗ 
Die Bewegung einiger Tempo's wurden fat ummerfiin veräns 
dert, deſto deutlicher ſorach ſich in dem bad Banze belebenden Geift, 
beu nur der Schoͤpfer feinem eiguen Wert verieiben fann, deffen 
Maͤhe aus. Mam bemertte vorzöglie die große Nube umd Bes 
fonnenkeit, womit W. jebes Iuftrument nd jede Nuancirung 
unadläffig leutte amd beweute, @igenbeiten des Tartirens, 4. B. 
das wiederbofte Nitderſchlagen bey den zwey lejten Wiertein, bes 
fonders im Crescendo, ill Id übergehen. Auch in dem Eons 
cert eines bieisen Virtnofen biriairte umfer @afl bie von ibm 
felen verfertigte, trefilipe Subel » Ouvertüre zur Beyer ber fünfs 
sig jährigen Regierung feines Königs. 

«Die Fortfegung folat.) 


Weplagen; Ein Steimdrud und Aunfiblatt Wir, 35. 
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Die Bauberfdiffe 
Eike ſchottiſche Sage.) 


Bon zwen Zauberſchi t bie Gage, 
—2 Grenze 88* Si. a 
Zeiget ihre Trümmer m Tage, 


Schwar; ſich — an bes Wiens Sanb: 

Und wie wachſend auch die Fluten fhwellen, 

Wie die Woge Alles rings verbeert, 

- Nichts fi rettet aus der Wutb der Wellen — 
Diefe Trümmer ragen unverſehtt. 


Dänen hatten diefe Schiff erbauet? 

keuchtend weht die Klagg auf hoder Ser: 

Doch mo man die blut'gen Wimpel fi 

Drobt den Schauenden Gefahr und Web. 

Raub und Plindrung an dem ſtillen Strande, 

Graufamfeit und Word auf offnem Meer 

geist den Spuren der Piratenbande, 

qtealich, ſchrecend gleich dem wilden Heer. 


Doc des Himmels Strafe folgt den een 
Und fie fheitern in Blowballn’s B 
Ungftruf tönt, die hohen Maften — 
— 
e irre gehn auf ibren 

de Nacht, bis bel der ——— 

ubdewadte lodt's au Kelienriffen, 
Wo im Zanberflang Verderben winkt, 


Bann die ſtille Mitternacht gefommen, 
Seht die dunkeln Trümmer ihr belebt, 
Lichter ſeht ihr Arablend dort entalommen, 
Wo der Schiffe Miefenbau fid hebt: 

ubel tönt von den Verdeden nieder, 

us den Fenſtern ftrömer an Licht. 
Shlieft das Odr dem Klang der Zauderlleder, 
Sprer füßen Loccuug achtet nicht. 


Die Banbergeifter. 

or folt dem Menſchen im bumteln Beben, 
Das er durawandert, ein freindes Band, 
Henn dreherd ihm Gefahren umjaweben, 
Minten mit Ieifer, rettenber 


NMaupach. 





Manchen führte gluhendes Verlaugen, 

‚Kübn zu tdeilen jener Feſte ng 

Aus der Liebe Arm, die ibn umfangen, 

ae der Gattin Brut, dod — nie jurde, 
* Bo —** dort —* 


55 en Mitternacht, 
bließt die * * mit Gott verfö 
— Ne Di hen un m Wacht. em w 


Eines Abends vor der un Säeiden 
Sad man auf der Solwad einen Kahu 
Längit dem Ufer 22 niebergleiten 
Und —— tg ie — 
ein n em 
en ich ih ihn ihre zarte ———— 
nd bie ſchoͤnen Augen ſpaͤh 
fie. rudern Zönnt’ an’s Te Raub, 


er Stimme zauberfühes RI 
at die „Sirandbenotner all de 
Sebn will jeder, die er hörte fingen, 
end mar itz; e 
Die ein leuchtend Purpurtuch ummob, 
—— ofen nieder; Mitleid will der Klare, 
fie Blick erflehn, wenn er ſich hob, 


Aumuthvoll umfhlang die garten Glieder 
Ein getreiftes, wollenes ._ d; 

Bunt amd breit verbräme flo es dernieber, 
Beigend kaum der feinen Kuocheln Rand, 
„Ber erbarmt fi ſich mein, ibr gut ” en Leute,” 
Mief fie — Engelftimme ſcheint zu fleh'n — 
„Mid ın feiner Hurt’ empfaugend beute; 
„Morgen find’ ih wohl der Heimath Höhn,“ 








Und die Holde fteht umringt von Allem, 
eder draͤuget ſich au ihr heran, 
eut dem fhönen Gafte feine 
Will fir wirtblich pflegend dort empfahn. 
„Oddah muß ih nab am Stramd erjlehen, 
„Denn der 
„ide bin ich, fann nicht weiter geben, 
„lad nach ſtiller Ruh verlangt mich ſehr.“ 


Mafch dann fchreitet fie zur mächten Huͤtte, 

Mo fie danfend dag Seleit eutließ 
200 ein junges Weib in trauter Bitte 

Au der Thure fie willlommen hieß. 

„Bottes Segen malt’ ob deinem Dache, - 
‚‚Rrommes Weib! der Jungfrau Suadeublick 
rind dein guter Engel ſchuͤtzend wache 
Aeber dein und deines Gatten Giga!” 


ange, fang’ iſt fie dann ſtumm geſelſſen 
Himmelanı ihr mudes Aug’ gemandt 
Mar’s ale babe ſie jo ganz vergejfen, 

Das fie weile an dem Erdenſtrand; 

Doch das junge Weibchen angübellomment 
Feffelt auf die ſchmale Thür den Mid, 
Ungedwldig barrt fie, Formen, fommen 
Sol ja num ihr Gatte und ihr lid. 


Sprach dan jene: „Sieb nicht trauernd nieder, 
„Heut erblicit da deinen Willie nicht ; 

„Morgen kehrt der treue Gatte wieder, 
„Morgen mit des Tages eritem tier. 

„Bon Slaffortitire ber find mandıe Meilen, 
"Wüder flürmt die Rinth, trüb if die Nadel 
„Sod fein Kabn die dunfeln Wellen tbeilen, 
„Wenn der Zauberfgiffe Hany erwacht zu 


Uber Anna’d Auge ſchwamm in Ebränen, 

„Wilie! Wilie! rief ſie weinend aus; 

Doc dem Klagelaut, dem heifen Sehnen 

Klıngt nur Antwort von dem Flutögebrang: 
Etund’ um Stund’ entflieht: die Wellen ſchweigen, 
Und am Himmel ſtradlt der Sterne Pradt, 

Und es zeigt ihr golduer Flammenreigen 

Auf die nahe Stund der Mitternadt. 


und die Geiſterſtund' ift jegt gekommen, 
Un dem fFellenuier wird es laut, 
Wonniglich iſt Lichterglanz entglommen, 
Trümmer ftebn zu Sctiffen aufgebaut; 
Qubel tönt von den Verdecken nieder 
önet aus der Schiffe inneem Raum; 
Vedertlang erſchallt und frohe Lieder 
Zoten zu des Stromes Kiippenfaun. 


Unna hebt die Hände, betend leife, 

Berend fit des theuern Gatten Heil? 
Yauter Hingt der frobem Lieder Adeife, 
Fanter von den Klippen ſcroff nnd teil 
Und da fheint ihr Name zu erflingen: 
„Anna! Nuna ! bört ſie's dumpf und bang 
Bon dem Zauberfhiff berüber dringen, 

24 und Willies, Willie's Stimme Hang. 


Äinfr,* fpricht fie mild undrhehr? 


Schwer beengt ſtogt da des Buſens Leben, 

Und ihr jchones, Hared Unge briat: 
lotzlich reißt fie fi empor, es bebem., 
bre Kinpen, Worte hört mam nicht. - 
len, fliegen will fie aus —— 

Theilen ihres Gatten Mißgeſchick; 

Doc der hehte Saſt bemmt ihre Schritte, 

Strafend fie mit ruhig ernitem Blie. 


„Räft du die vom falfhen Wahn heriiden, 
„goct dich der Verſuchung Zauberſchein. 
„Bo bu fodter auf zum Himmel blıden, 
„Der des Frommen Troͤſter ift allein?’ 
Demutb ſentte Auna's Uugenlteder, 

Neue Hoffnung fhmeljt dee Blutes Eis; 
Und ber Schiffer Sang ertömet wieder, 
Wie verfchiwebend klingt er, mild und leis. 


Horch, und durch die fanften Nachtgeſaͤnge 
Toͤnt es wieder; „Unna! Anna!” bang; 
Unna hörer kaum die Schmersenstlänge, 
So erwant der ungeſumme Drang: 
Dob der Fremden Ernit und milde Güte 
eist fie deten und dem Gott Dertraun, 
ien der Wurm ja, dem felbit Baum und Vhithe * 
Als Erhalter und als Vater ſchaun. 


Nah bört fie die theure Stimme Mingen, 
Banger, banger tönt der Klagelaut; _ 
Doc fie pır auf zuhnden Audacht ſchwingen 
Sich erlebeud Gettes Schitm vertraut: 
Durch das Fenſter fab fir, wie vom Schiffe 
Man den Theuern ſtürzte in die Fluth, 

Die er Mertung fucht’ am Felienriffe 

Wie hinab ihn ih der Wellen Wuth. 


Ungitruf bricht aus idred Buſens Tiefen; 

Dod wır fie den Blick zur Äremden Febrk, 
Mar’s, al ob ihr taufend Stimmen riefen: 
„Ville. lebt und athmet unveriehrs. 

Herrlich fproßt in ihrer Bruſt der Glauben, 

Und fie fühle ibr- Gerz io fren, ſo leidt; 

Dos Vertraun fann ıbr fein Schregbild rauben, 
Und fo harrt fie, bis die Nacht entwerht. 


Sieb, des Morgens erfte Roſen blüben, 
Und in Trümmer liegt der Schiffe Bau: 
Goldgefäumt des Stromes Wogen glüben, 
Stanz und Duft beleben friidh Die Um, 
Und der Golman klare Wellen wirgen 

Un das Ufer Wille’s Heinen Kahn: 
Anna eilt, ibm in den Arm zu fliegem, 
Hand in Hand fie froh der Hütte uahn. 


Doc die Fremde mar nicht mehr zu finden, 
Wo auch Anna gebt und fragt und ſucht, 
> der Solway wilden Thalgemwinden, 
n den Hirten von Blowhalid's Bucht, — 
„Die als Netterin mir hold erfhienen’ 
— Sprad dann Unna: — „wohnt in fhönern Höhn! 
„Laß ung fromm dem güt’gen Himmel dienen, 
„Und der Jungfrau fernern Siem erflehn.‘ 


Ydrian. 


423 


Bertraulihe Briefe 
1. 

Ih dabe Ihnen alles auf das ſchöuſte beforar, und Sie 
werden Ihren Diener loben. Doch nein, nicht Alles, Obla— 
ten von der Kleinbeit, wie Sie ſie wünſchen, waren micht zu 
haben. Vielleicht ſuchte ich auch nicht emfig genug, denm e# 
mar grade fein Gefchäft, das mich erquidte. Bwanzigmale 
frasteih mich auf dem Wege zum Papierladen; Kür wen 
mögen fie wohl beftimmt fevn ? das find ja die größten Be: 
beimniffe, bie man mit den Meiniten Obiaten verfiegelt. 
Und da ſchwebte mir Ihr Onpr vor, der auch Mein, und 
worauf, ich weiß nice, welches Kind eingegraben tk; ich 
glaube, Ihr Brüderhen. Daß Sie mich zu Ihrem Literas 
tur-Minifter ernannt haben, machte mich febr lachen. Sie 
Bad doch immer neu! Welder Menſch bat fi je an einen 
Kriminafrichter gewender, dab er ihm eineu treuen. Be: 
dienten verfhaffe ? Und ich Toll Ihnen gute Bücher empfeh— 
len? Ich, ein Buchrichter, ich, ein Blutmeuſch? Was kim: 
mern mich die guten Werke der Feute! Nicht ihnen verdante 
ih Amt und Brod. Alle Fehler Goethe's und Jean Pauls 
feben in meinem Regiſter verzeichnet, aber von dem, was 
fie Edles haben, erfährt nur mein Herz, im den feltenen 
Stunden der Ruührung. Doch es fol geihehen. Ich will 
meine Gerichtsferien benußen, Zefeproben für Sie zu halten. 
Seven Sie aber dankbar, und wenn ich einſchlafe, entſchadi⸗ 
gen Sie mich mit angenehmen Tränen, 

Haben Sie den Freyſchutz gehört und gefeben? Ich 
glaube gelefen zu haben, daß man euch diefe Oper verfün: 
diat. Hier wurde fie feit vierzehn Taaca dreumal aufge: 
führt, Die guten Leute waren entzückt davon, und das 
bat mich etwas angſtlich gemacht; denn’ menn man be: 
raufhte Menſchen vor ſich ſiedt, bedenkt man fi, aud nur 
zum mäßigen Genuſſe, das Slas in die Hand zu mebmen, 
I4 habe aber doch getrunken, und deu Wein fenerig genug, 
Ueblich, und ganz rein und zuträglih gefunden. Das iſt 
ein äht deut ſcher Mebenfaft, wie ibn mur der alte 
Vater Rhein fchentt; das ift — doch ih kann es vor 
Lachen nicht vollenden ; nachher mehr davon, wenn ich wie 
ber vernünftig gerdorden bin. 


Wenn etwas, foift es die Müfik, worin die Gemuthsart 
‚eines Volks ih ausdrüdt, und behaupten, daß wir eine 
deutſche Mufit gar nicht haben, daß heißt behaupten, das das 
deutſche Boll gar feinen Charakter babe. Und forft es auch. 
Weber gab ung im feinem Freyſchützen die erfte deutſche 
Dper, und weil fie fo ift, haben wir duch fie, noch mehr 
gewonnen als fie allein;. ein ſchoͤnes Zeichen einer fchönern 
Sache. Ich bin eigentlich kein Mufit: Kenner, ich vermug 
für die Wabhrbeit meiner Gefühle feine geriditlihe Beweiſe 
darzubringen, aber ib weiß, Sie vertrauen mir. Denken Sie 
fid einen deutihen Don Juan, aber Einen, der nur 
Champagner triakt und Donnas liebt, ſondern Landwein und 


Landmäbchen — fo ift diefer Frepfhäg. Die Ouvertüre iff 
in einem fehr edlen Stple gedichtet, umd aud der Scherz 
darin, wie in allen Stucken der Oper, mit dem feiniten 
Anftande durchgeführt, Das Schelmlied, meldes der böfe 
Jäger fingt, wird Ihnen gefallen; die Widelpfeifen ichrevem 
fo frech beraus — eim fehr guter @infall. Ab, und das 
Brautlied! Man möchte verfhmeljen vor Luft. Unſere 
jungen Maͤdchen duften ſchon viergehu Tage, und fünuen 
die Stehle nicht frey befomnten von dem füßen Liede. „Wir 
winden dir den Jungfernfranz mit veildenbtaner Seide. 
Welch ein Zauber in diefer veildenblauer Seide, 
man fönnte einem Simfon damit binden! Den Jägergeiang 
im dritten Ute hört gewii Jeder, vornehm oder gering, 
mit großem Vergnügen. Die genannten Muſitſtäce find 
vielleicht nicht bie beiten der Oper, aberfie find die liebeng- 
würdigften, die ſich durch Einſchmeicheln vordringen. Der 


Geiſterchot vor der Eribeinung der wilden Jagd, und der 


biefen begleitende furchtbare Geſang, find von großer Mir: 


' fung ; doc ift mir Diefer Theil der Mufit noch nicht recht 


Bar geworden, weil die Aufmerkiamfeit durch die Mannige 
faltige Scenerepen, die das wilde Hrer darbietet, abgelentt 
und das Ober betäubt wird, Liebe Freundin, meld” ein 
Tofen, welch' ein Grauen, wel” ein furdrbarer Aublickt 
In Kaſſel ift ein armer Menfh daruder verridt geworden, 
fo daß man ihn ind Tollhaus bringen und feſſeln mujte- 
Hier aber tft jo etwas nicht gefcheden. — . 


Die Ritter ſchauten mutbig drei, 
Und in deu Schoos die Schönen. 


Aber nicht alle in den Schoos. Mehrere Schönen haben 
den Kopf abgewendet, und andere im der dochſten Anaſt 
und Verzweiflung, recht far in das Eatſetzliche dineinger 
ben, 


Einige Mufiffreunde wollen bemerft baden, daf Me- 
ber ig feiner Oper ſich mandes ihm nicht Zugebörige arger 
eignet babe ; aber vielleicht täufchtem fie ſich bierin. In jes 
dem Werke deutfchen Geiſtes muß ſich Bekanntes finden; 
denn das Hit ja eben Die Urt der Deutſchen, dab fie die 
Barben der Kunft und Wiſſenſchaft, worin das Mölfer: 
Prisma fi geiheilt, wieder verfammeln, um dad reine 
Licht der Erkenutniß durzuftellen. Doc das heißt nicht fich 
Ungebiübrliched zuwenden, denn Farben find fa die Töchter 
elite... Sie werden ſich langweilen bep: meinem 
Prisma, und wien wollen, wie unsere Herren und Das 
men gejpielt und gelungen , danıı find Ste auch eins vom 
den neugterigen Kindern, bie nicht einfchlafen können, ment 
fie nicht alle Tage erfahren, wie jede Mad. Miller in 
ganz Dentichland jeden Ubend geſungen, umd ob fie berauss 
gerufen worden. Die Oper wurde vortrefflich aufnefibre, 
Die Jutendanz, welcher die Yeitung ded Ganjen orig, der 
Kapellmeiſter, der die Dper einiludier, alle Sauer und 
Sängeriunen. verbienen wegen ihrer Leitungen grofes Lob, 
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unter den Sängerinnen vorzüglich diejenige, welche die Rolle 


ber Agathe datte. Auch der Maſchniſt, der ſich bep Diefer 


Gelegenbeit fehr lächerlich Hätte machen Tonnen, hat ſich 


mit Ehre aus der Teufelsverwirruug gezogen, Nur um 
von der Habmenfeder eines Keititers das Spitzchen gu zei⸗ 


gen, bemerkte ih, daß, mie mir ſchien, das Lachchot mit zw 


vieler Bosbeit zu Werke gegangen, welches befonders bey 
den Lacherinnen auffiel. Mar hat zwar fhon eine Braut, 
aber er bleibt doch immer ein ſchmucer Meuſch, umd ſpaͤter 


erfährt man ja, daß ihn alle Welt geliebt. Warum ihn jo 


giftig necten in feinem gerechten Verdrufe? Ferner glaube 
ich, daß bad Tempo des Yägerliedes zu ſchnell genommen 
worden ift. Fragen Sie mid aber mit, wag Ih von dem 
poetifhen Theile der Oper halte. Ich will meine Ge: 
riatsferien geniehen, und es mir fo bequem als moͤglich 
machen. 

(Der Beſchluß folgt.) 





KorreſpondenzeNacrichten. 
Wien, im Mär. 


(Bortfepung.) 

Kury vor der Abreiſe lieh fid Maria von Weber 
in einem andern, gu feinem Bortheil Seſtimmen, Eonsert als 
Meifter auf em Portepiano börem,, Die Berfammfung war 
migpt unbedeutend, aber bo weniger zahlreim, ald man er⸗ 
wartet hatte, Mir diefem Mertiitwiß Mimmte and die Zheils 
nahme, "die fein Gpiel.erregte, fiberen, wiewobl lemand Tängr 
men fonnte, daß er große Wertigteit befist; tie Mecpte übertrifft 
jebow die Rinte, Im der ſreven Pbantafie perimißte amam den 
tanſnichen ausgeführten Ingenfay ; das Rondo gefiel durchaus; 
die Rempofitionen, lauter eigme Werte, waren des Meiflers wärs 
bio. Das Autitorimm befand größtentbeils aus Mufittennern, 
und vielleist waren mehr als vierzig tätige Kiawierfpheler zus 
gegen. Grmäßigtes Eos, ſelbſt mit Dügen untermifct, aus 
den Munde Runfiverftäntiger, äterwiegt den Etrudet von Lob: 
preiſuugen eines finbifpen Erititafterfhwarmd, — Im Kereft 
wid M., gfanbeia), wiederfehren und feine newefle Oper mitbrins 
gen, wopu eine befannte Scpriftiellerin ‚bad Textouch geliefert 
Bat, Der Stoff ift auß einem Roman genemmen , ‚deffen Mer: 
faffer zu den vorzuͤgnchſten Schriftſſelern Deutiglants gebbrt. 
Die Handlung gebt vor im Band der Troubaboure. Meter darf 
ip mit aus der Emule fpwagın, Ein Preis von drev buns 
dert Dufaten ſteht darauf. — Woblan, meine Herren! ter will 
mit dem Freufehrgen mn Die Wette zielen? — Dap dem Gaft 
au in Bamilientreifen vielfahe Ehrensezeugimgen wiberfubren, 
10t fig denten. Cbaraben, bie auf fein Meifterwert Beziehung 
batten, twurben improyifiet, ‚umb dep einer folgen Gelegenheit 
Äberreigpte ibm die Techter des Hauſes ein Cebit, mambem fie 
e6 mit berplip rührenden Tone vepitiet batte, Ic fan mir 
das deuten, denn ein redyt bergig finblimer Ton ſpricht fig ſchou 
in den Werfen auß, die und er Gammter zum Beſten gab; 
ſDade Diefmat — obne grate aufdie Jorm zu febem — dab ber 
Name des Verfaffers mist unterfgrieben war! 

Dann gab die-seriltente Graffini eine dramatiſche Atabemie, 
wiewoi etiwas ſpat im ber Tabresjeit, wir verfegten ums aber, der 
funftreihen Gängerin zu Zirbe, in bie Grübtingögeit ihres Res 
bens zurüd. Str Borirag iſt im Befanmad ber ditern Gqule, 
dom viele junge Sängerinmen, bie betlatſcht und gepriefen wers 
tem , tbumen zu ibr noch fin die Schule geben. Wirt ift hier Le⸗ 
sen amd Darfielung im Grfang , und fin Wort des Xerieh 









ochk verleren. Sie waltet Frey mit ihren Meledien, unbuur 
dem allıu großen Reichthuum fünftterifiger Ausfetanidung fünnte 
man ihr oft zum Wormwurf.masen. br Trier in ausdructa⸗ 
voll, nam darf ibm vollendet nennen, pre größte Meijfers 
ſchaft dewelat fie ater im MBorırag des Necitativs , worin fie 
ſawerlich Abertrofen wird, ie wurde mit Jubel aufgenommen, 
inbefjen gab ed, wie geivbhufin, and wohl Leute gemma bie 
einer Sängerin nimt verzeilten thnnen. baß fie Aber zwanzig zaͤbit. 
Sie Aben auch im Grunde nur Wernelinnosregt aus, deun bie 
Dameu pflezen ums biefen Febler etenfaus nicht gu verzeiben. 
Beſſer wäre es geweſen, tie groac Mlinftierin hätte ſich dios In 
einigen Gefanuftlicten börew laſſen, flatt eine aus lauter Bruns 
ftücten aufammengefete Oper (bie Horatier unb Enriatier von 
Eumarofa) aufjufloren. Wire junge Sängerin, die zum Ers 
ſtenmal die Bütne betrat, hörten wir zugleich, aus einer italtes 
miiaen Familie, im Wien geboren, denn bier wachſen die Sans 
grrinmen aus der Erde, SHhbire Erimmme, Ätalienifge Manier, 
wenig Bibung und viele Dirfonanyen mom?! e 
Nun fam Kr. Alexandre de Boucher, Dber:Intendamt 


| de8 Drseflerd und erfler B:iolinit Er. Maj. des geweſenen Kb: 
| nigd von Epanien. wie ed einmal bieß, am die Meike. 


Wett ift daräzer einverflanden, bad birfer Wirtuoie Hunfifertigs 
teiten kefist, die non Keiner zu erwerben ſich verleien lieh. Fe 
überwindet inbefgreibiine Shwicrtgfeiten . oft auf Honen des 
guten Beftmart. Beine Bewegungen feinen darauf abzuzie⸗ 
en, die Virtuofität non mehr ins Licht zu fielen, Sclut fibs 
nen Sprünge fegen in Erfiaunen , frin Staccato Ift amürertieff: 
Tin. Zwer und drepfigfiet Noten stimmt er einzeln anıt vollem 
Stripe, wie man fonft ganze Paflagen greift. Zumräten laͤſſt 
er wohl, wie Sonnentlice im April, den Adel und die Wiürke 
feiner Runn im vellen Gtanze ſtraltu, bodı dem Anſchein nach 
nur um pu zeigen, awie er leuchten fbunte, ware ibm mit mod 
wmebr daran gelegen , gu Blenden. Der Ton des Suftrumente 
ift verzuglich, «ine Stratinarindı@rige, auf eine eiume Art bes 
zogen, nämlich fo, daß die Corden nit an ben Gaitenbaft, fon 
berm an den Rand des hinterm Theils der Wioltne befeftiot find. 
— Mad, Celeste de Boucher if eine teyfauswärbige Harfens 
foieterim, bie ie Inſtrumeut nach feinem ganzen Umfang . eben 
fo, wie nad) den Belegen bed guten Geſamagſ, zu bebanbeln 
weis, Einmal fprangen ihr die Saiten, und elme Tängere Unters 
drechung wurde veranlabt; flug erariff Mons. de Boucher bie 
Bieline, und phantaſtrie ein fo ungrbeure® Capriceio, baß bie 
Zubörer, Im Wirbelſchwung einer Tarantella fortgerifen, mit 
eher zu fich feihft kamen, bis Wdes in ber Ordnung war. 
Berlin fol biefer Küͤnſtler ſiebzehn Konzerie gegeben haben ; 
bier bat er acht nur feflgefegt, wird ſich aber vielleicht etwas has 
von abbingen laſſen. 

Kopelimeifter ASreutzer, ten wir ehemals dem unfrigen 
nannten, bat Betveife feiner immer fortſchreiteuden Meinerfgaft 
auf beim Bortepiano abatlegt. Ben fo vielen Gelegenbeiten . bie 
Kunft auf ihren böafen Stufen zu brivundern, iſt es fein Wums 
der, wem bier junge Virtuoſen bevderley Geſchlechte au finden 
find , über welche ſeibſt die Meiſter fin verwundern. So iſt ba 
4 B. eine Heine Reopoldine Blaberfa, von etwa vierzehn 
Zatren, bie näsftens eime Reife wieder untermelsmen amd bem 
Audlande neuerdings die Uebergengung zurfitiaffen wird, daß 
eiwas daran feon muß, wenn Konfänftier in Wien Bemunder 
zung erregen. — Rrenger fpielte auch dns bier vor Länatrer 
Beit erfundene Panmeloditon, weldes Tbne der Klarinette, 
des Fagets, bed MWaldhorns amd der Orgel in Hober Kiehligpteit 
vernehmen laͤſſt. 


«Die Bortfegung folst.) 
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Die Freyheit seht gewbhulich 


nur als Sefkftmbrberin unter, 
Heberlieferungen, 





Bolivar. 


(Fortfegung.) 


In dem AInnerften empört über die grauſame Hand⸗ 
fumgsweife feiner Gegner, verlängnete endlich Bolivar fei- 
nen Charafter, und gab dem Befehl, die im feiner Gewalt 
befindliche Gefanguen, achthundert an der Zahl, niederzu⸗ 
ſchießen. Diefe unglückliche Erefation brachte dem gefang- 
nen Infurgenten zu Puerto:Eabelo ben Untergang; bis 
bieber batte fie der Gouverneur geſchout; wun aber ges 
brauchte er Repreſſalſen. Mitten in diefer abichenlichen 
Unordnung wurde rin ebrbarerer Krieg mit Hitze fortge: 
ſezt; Bolivar befiegte ben Wittoria einen der bedeutendften 
Mopaliften:Chefs; Mivas erhielt einen minder wichtigen 
Vortheil über die von dem Mulatten Mofette, befehligte 
Bande; endlich wurde das Korps des Partengängers Dausd 
auseinander gejagt, und er felbit fm Gefecht getödtet, Dem: 
ungeachtet verloren der Befehlshabder Bores und der Parı 
tengänger Roſette den Muth nicht; fie batten beträchtli 
Verftärkung erhalten und nabmen wieder die Dffenfive. 
Sie gingen auf Carracas los, und griffen Bolivar an; aber 
Marino und Montida unterftdzten ihn jo tapfer, daß er 
bep Bocaica einen vollfommnmen Steg über bie Ropaliften 
erfoht. Als fih Urdaneta und Marino mit ihm am 29, 
Mai vereinigt hatten, fiegte er abermals über die von dem 
tapfern Cagigal befebligten Spanier, Durch dieſe ſchnell 
aufeinander gefolgten Vortheile wurde indeſſen die Sache 
der Inſurgenten gefährdet; — man verfolgte den Feind 





mit zu großer Zuverſicht, — die Generale muſſten fi 
trennen, und Bolivar wurde in einer ungünftigen Lage, 
mitten in ben Ebenen von Eura, wo bie fpauifche Kavallerie 
feep agiren konnte, angegriffen; nach einigen Stunden Wis 
beritand mufften die Judependenten das Schlachtfeld raͤu⸗ 
men. Diefer Bortheil belebte bie Hoffnung feiner Keinde: 
Cagigal, Boris, und Calgabas vereinigten ihre Streitkraͤf⸗ 
te, bedrohten die Divifion Marino und zwangen fie fi im 
Eumana einzufhließen. Die Folgen biefer Unfälle waren 
fehr traurig; ba die Einwohner die Vortheile nicht mehr 
genoffen, welche fie bewogen hatten, eine militäriiche Regie⸗ 
rung zu billigen ober zu dulden, fo fiel ihnen bad Drüden- 
de einer ſolchen jet mmleiblich ſchwer. Wald fahen fie mit 
einer Art Bleichgältigkeit den ſchlechten Fortgang des Kam: 
pfes für die Frepbeit. Ben diefer Lage der Sache konute 
fi die Independenten: Armee nicht länger halten; fie muff: 
te die Belagerung von Puerto :Cabello aufheben und fi 
nah Cumana einfbifen, wohin Bolivar uur Trümmer 
mitnabm. Die Spanier gewannen wieder Guapra und 
Garracad, uud die Einwohner von Valencia wurden troß 
ihres Muthes doch dabin gebracht, eine Kapitulation zu 
unterzeichnen. Man beihuldigt bie leberwinder, diefe Ka: 
pitwlatton fchrelich verlegt zu haben; uach der Beſitznahme 
bes Platzes wurde der beredte Eipejo umgebracht; gleiches 
Schickſal mnften mehrere Offiziere der Sarniſon erdulben. 
Einige Tage vor biefen Unfällen gab ein junger Offizter, 
aus einer der erften Familien von Santa⸗Fe, einen erbabes 
nen Beweis feiner Ergebung für die Sache der Frepbeit, 
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— der junge Micante befebligte das Fort San-Matteo; in 
einiger Entfernung von demfelben ſchlug man ſich; ein 
Nopyaliften : Chef faſſte ploͤzlich den Eutſchluß, fi dieſes 
VPoſtens, der nur ſchwach befegt war, zu bemächtigen, und 
eilt mit einem beträchtlichen Hatıfen, fi ihm zu nähern, 
Dicante fah, das jeder Widerftand vergeblich ſeyn würde, 
er ſchiate von der noch offnen Seite alle feine Krieger zu 
ihren Waffenbrüdern auf das Schlachtfeld ; der Feind dringt 
in das Fort und glaubt es geräumt : allein der junge Held 
befindet ſich verftedt darin, legt Feuer ih die Minen, und 
begräbt ſich mit den Spaniern unter die Trümmer eines 
Platzes, weichen er nicht vertbeidigen konnte. Ungeachtet 
fo vielen Ungemachs wurde doch Bolivar nicht entmutbigt; 
er erfchlen wieder im der Provinz Barcelona ; aber troß eis 
ner bedeutenden Macht, die er zuſammengebracht batte, 
mujfte er bey Araguita unterliegen. Er ſchiffte ib nad 
Earthagena ein, um daielbit glüdlidere Tage abzumarten. 
Mivaz und Bermudez indeffen befanden fi in Vofitionen, 
die ıhmen geftatteten, mit den Truppen unter ihrem Kom: 
mande in dem Lande zu bleiben; bald gefellten ſich zu 
Metburin mebrere entſchloſſene Männer zu ihnen, die un: 
ter dem ſpaniſchen Joche nicht länger ſchmachten mollten, 
und folde, die fein anderes Heil, ald in dem Triumph ei: 
ner einmal ergriffenen Sache zu erwarten hatten. Morales 
und Bores (die ſpauiſchen Anführer) machten zu ibrer Ver- 
nichrung anfanglih umfonft. alle Uuftrengungen;. da fie aber 
taͤglich Berftärtung erhielten, fo erfochten fie am. 5. Decem: 
ber einen vollitändigen Sieg über die Infurgenten und nab* 
men Mathurin. Rivas wurde gefangen und erſchoſſen; al: 
lein Bermudez flüchtete fi auf die Infel Margarita, wovon 
er nicht wi, bis der fpaniihe General Morillo aurüdte, 
is die von diefem berühmten Chef befehligte Armee Gar: 
tbagena nabte, im der Abſicht, dieſe Stadt su belagern, 
verließ Bolivar diefelbe und begab fib nach Tunja, mwofelbit 
der Kongreß von Neu Granada verfammelt: war. Nachdem 
er den Befebl über einige Truppen übernommen batte, nabın 
er Santa:fe de Bogota; eim gleiches Unternehmen gegen 
Sauta⸗Martha ſcheiterte aber durch die Eiferſucht des D. 
M. Eaftille, Gonvernenr von Carthageua. Entrüftet, daß 
die Werftürtung ausblich, welche ihm der Kongreß zugeiagt 
batte, befhloß Bolivar, mit ben Waffen in der Hand im 
Sorthagena einzubringen, als Morillo die Veiagerung die: 
{ed wichtigen Platzes anfing. Bolivar, feine eigne Aränfung 
Yeraeifend, vereinigte feine Truppen mit der @arnifon, er ſelbſt 
ſchiſſte ſich na Jamaika ein ; dort hoffte er fo beträchtliche Ver: 
ſtartung zu erhalten, daß er die Belagerung aufzuheben im 
Stande fern würde. Der Mangel an Geld verdoppelte die 
Schwierigkeiten, mit denen er zu kämpfen hatte, und die: 
Hulle traf erft ein, wie der Platz bereite übergeben war. Die 
Sarniſon batte fürchterlich gelitten; felbit die Ueberwinder 
wurden erſchuttert, als fie den ſchrecklichen Zuſtand jaben, 
worin Huugersnoth und Arankheis diefelbigen verfezt hatte, | 


nicht! 


So ſchien die Hoffnung ber Jndependenten gänzlich zerſtort 


“ Uber ber Sluckoſtern der Frenbeitdfämpfer fing’ wieder an, 


ihnen zu lädeln: fo mie ihre fhönften Thaten bie‘ 
Veranlafımg zw ihrem größten Ungläd geweſen wären, fo’ 
fanden aud die Spanier in ihrem Siegen felbit die Grund: 
lagen zu ihrem’ DVerderben Sie harten idren Triumph, 
ohne Demuthigung der Ueberwundenen, für unvolltändig 
gehalten; ihr Uebermuth empörte aber die Kolonisten‘, die 
ihrer Sache trem geblieben waren, und fie erklärten ſich für 
die Sache der Infurgenten. Neu. ermttbigt durch diefe 
Freunde, bildeten die unermüdeten Republifaner, jene, die 
ſich nach dem Tage von Urtca nicht einmal ergaben — Gue: 
tillas Haufen unter Ben Befehlen von Monagas, Zaraja 
und mebrera, Bald zeigten fie ſich furtbtbar geräftet; ihre 
immer. unerwartete Einfälle und Streiferepen, und die 
Spneligfeit ihrer Märfbe, vericaffte ihnen den. Namen 
der amerilaniiben Tartaren. 
(Die Eortfegung folgt.) 


Bertraulide 
T. 
(Beihiuh.) 
Warum ich vorbin io gelacht babe? Wie follte ich 
Bin ic ja recht ind Deutihen bineingefommen, 
wie die Undern. Hat ed mich endlich auch erwiicht! Uber 
bev mir ift es ein Fieber, das vorübergeben wird, bey den 
Undern aler iſt es ein ſchleichendes Uebel. Die guten 
Leute find zu bedauern. und nicht zu tadeln, Wolturre bat 
gelagt: „wenn es feinen Gott gäbe, müſſte man Cinen ers 
finden.“ So fünnte man jagen: wer fein Vaterland bat, 
erfinde fi Eins. Die Deutſchen haben es verſucht auf 
alleriep Beije, fie haben es mit deutſchen Roͤcken, mit den 
Nibelungen, mit der dentſchen Malerſchule verſucht, und 
feit dem Frepſchutzen thun fie es auch mir der Muſik. Gie 
wollen einen Hut baben, unter den man alfe deutſche Köpfe 
bringe. Man mag es den Armen bingeben laffen, baf fie 
ſich mit ſolchen Waterlandsfurrogaten gutlich thun. Nur 
ſollten fie nicht vergeſſen, daß es nicht Tugenden, fondern 
Fehler find, die jedem Volle diejenige Eigenthumlichleit ges 
ben, bie es von andern Voͤllern auszeichnet. Die Tugend 
it dad Gemeingut aller. Sie ſollten nicbt von deuticer 
Treue, vom deut ſchet Bebarrlichkeit, von deutſchem Fleiße 
iprechen; das iſt doͤchſt lächerlich und Gottvergrifen. 

Welch· ein obrenzerreißendes Jubelgeichren baben fie 
nicht über dieſen Frepihüge erboben, blos weil e# ein 
deutſches Werkift. Kann ed Weber ſchmeichelu, wenn 
man ibn am meiſten wegen ſeiner geographiſchen Verdienſte 
lobt? Da haben ie geichrieben: von der Sehnſucht, „den 
Mann von Ungeficht zu Ungeſicht zu ſehen, deifen berrlis 
des Talent, unferer in Naht gebüllten Tom 
tun eine nemaufgebende Sonne verſpricht.“ 


Briefe 
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Ein anderer lieh fih vernehmen: „Zur Ehre Deutfä: 
Fands, ift ed nun endlich einem Deutſchen gelungen, 
die Partepen, bie fi fo lange leidenſchaftlich befehden, un: 
ter bem Panier ber einfahen Natur und Wahrheit zu ver: 
einen.” Ein Dritter ihrieb: „Die Nation blidt anf 
abi mit Stoly nnd Freude” Von Wien aus mel: 
ben fie, der Grepibie babe ‚„‚einen Eathuſſasmug hervor: 
gebracht, der bey jeder Wiederhelung gleich der ind Thal 
rollenden Lauwine ſich vergrößert.” (Das wäre alfo'gtfror- 
nes Feuer!) Am'lauteftew aber bat bie kleine Ubendzeitung 
geſchrieen, bie, wie gewöhnlich, mit im langfamen Wege 
ber Natur, Sondern aufegeptifche Urt, im Badofen ihre 
Lobſpruche ausbtuͤtet. Unter andern emtbält fie folgendre 
Eonett an Mariavon Weber. 

Der freye Schuͤtze bat’ ine Ziel geſchoſſen — 

Es war fein raſtlos, eifriges Beſtreben, 

Des Denteus Mutb, mas ıbm das Ziel gegeben — 
Gin Bott bat-mäditig feinen Pfeil gegoffen. 


Er drang durch Molfenihleder unverbrofen; 

Ein —— — erwect“ er neues Leben. 

Zum Sinn der Zöne Edaos zu erbeben, 

Das Joh su brechen deutſcher Kunftgenoffem. 

&# fell alio ein mufitalifdier Befrepungetrieg: geführt 
merden, um ben Tpraunen Koffint zu fürien. Daß es 
ihaen mur miht ergebe wie mit Buonaparte — „den 
Boͤſen find fie tod, bie Böfen find geblieben.” „.. Das 
ESonett fährt fort: 

Wohl ung. wir dürfen einen Meiffer Ioben, 

Mit Stolz ein beutfhes Kunſtwerl nun be 
tracht en. 

Die Mutterpreifen, ob des Hechgebohren! 

Doch iſt es Deutih — den Eblen anderlobren, 

Den Vater (hmeigend aleibiam zu verachten? 

Ein Kind bar dich, Maria, bod erhoben. — 

Un Brenubolg hat ed une Deutihen nie gefehlt, aber 
am Feuer, Num da es ſammt, werben die lieben Leute alle 
berbepgriaufen fommen, uns ihren Meisbinbel hinein zu 
werfen. Der Himmel fen und gnädig! Doch genug vom 
Frev ſchuzen. Laſſen Sie ſich nur noch erzählen, baf We: 
ber mit ber Kompefition zweyer neuen Opern beicpäftigt iſt, 
mit einer ernten Namens Quriante, von Frau von 
Eheyp, die ſchon die Wiener Genfur paffirt bat. welches 
ſehr ſchmeichelhaft iſt, ſowol für die Dichterin, als für bie 
ganze deutſche Nation; und mit einer fomifhen: „Die 
bevden Pinto'e,“ von Th. Hell gedichtet. Man fehrieb 


ı mir aus Dresden, der viel liebe Lieberfreis dort habe ſich 


in einen Opernkreis verwandelt, und bie Mitglieder ale 
mürben, Einer nah dem Undern, ächt deutſche Opern ver: 
fertigen, um ‚Das Job zu brechen dentſcher Kunfige: 
noſſen.“ — 
Leben Sie wohl, ſchoͤnes Frauenzimmer.. aber 
Bald hätte ich es vergeſſen. Schon vor ſieben Briefen ba: 
ben Sie miuch gefragt, für mie alt ih Sie hielt, Sie 





wollten wahrfceinlih meinen Witz auf bie Probe fleikır- 
Brepiich, fo ſchnell iſt er nicht, wie ber der indifhen Gym⸗ 
nofopbiiten, die bem großen Mlerander Rede ftanden. Ich 
babe mir’ biefe wichtige Sache drey Monate lang reiflih 
überlegt. Ich babe Chefterfielde Briefe, Knigge's Umgang 
mit Menden, und Wenzels Mann von Welt zu Mathe 
gezogen. Ih babe mehrere aldymiftiihe Bücher getefen, 
um: baraus bie gebörige Miſchung von Grobheit, Feinheit, 
nnd Wahrheit zu lernen — und ich habe endlich felgendes 
zu Stande gebrabt, „Un Verftand, Ortbographie und 
Bluthe der Schönbeit, gleichen Ste einem- fehszehnjähri, 
gen Madchen; Sie mögen aber fhon fünf und zwanzig 
Jabre und mehr alt ſeyn, ſonuſt wäre Ihnen eine ſolche 
Frage gar nit in ben Sinn gekmmen.“ — Das, für die 
Meinen Oblaten!! 





Mie es in den bochgepriefenen: englifchen Spitäler 
zugeht. 
Zur Brrubiguug für diejenigen, bie Äber umfere beutfchen Spitäs 
ler Magen zu mäffen glauben. 

„In einem gewiſſen Spitale zu Yondon ‚erzählt Hr. 
D: regorp*), lag ein Patient auf ber ärztlichen Abthei⸗ 
lung an einem böfen Beine, mit welchem die Aerzte nicht 
fertig werben fonnten, und bag fie für verloren geben zu 
müjffen glaubten. » Ste riefen daher die Wundaͤrzte des 
Spitaled zur Beratbung, damit diefe das Bein unterfucben 
und beftimmen möchten. mad damit gefheben fol: Die 
Wundärjte famen . unterfüchten das Bein, hielten eim Con— 
eilium Über daſelbe und beflofen einmüthig, nemine 
contradicente, daß daſſelde durchaus nicht gebeilt werden 
toͤnnute und abgenommen werden müßte. Sie nahmen auch 
wirtlich bdaffelbe alfogleih ab. Aber, fonderbar genug, als 
die Aerzte des audern Morgens ihren Kranken befuchten,- 
fanden fie zu ihrem großen Eritaunen das Bein, bas fie 
für verloren gaben, und jezt für abgenommen btelten, noch 
fo feft,, wie zuvor, an ihrem Patienten. Das Mäthiel 
tlärte fi bald auf. Der arme Mann batte naͤmlich zwe « 
Beine, und bepde waren ſeht boͤſe das eine berielben glaub: 
ten die Aerzte jedoch erhalten zu fönnen, und nur das ans 
dere hielten fie für unbeilbar: die Wundärste hatten indef 
fen dasjenige abgenommen, weldes die Aetzte noch retten 
zu fönnen glaubten. Die Gerste, wie die Wundärste, 





*) In feinem Additional Memorial to the Managers of 
the Royal Infirmary, p. 265. Diefe unglausiipe Thatſache 
in num jmon drey Wal bura deu Druct pefannt geinacht; erſtens: 
in Gregoro's chem angefährtem Werfez prreetend: is bem 
Philadelphia Journal of te Medical et Physical sciences 
Nro, 3. Jalrgang 152, in Bipfoue Krhantiung Aber Ainos 
Gengeiomwiiite (on bany Iumours) 5 brittend : "in einer ber 
neucſten nad deſtſen emoluwen Farichriften. in des ehnmallsen 
Präfieerten ber London »ociety for Eucouragement of 
Arts elc., in Thom. Gills technical Repository, 
Nero. ii, Febr, 1533. ©, ı02, 
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ſchienen über dieſes quid pro quo etwas betroffen; allein, 
da es ihnen zu bart fehlen, dem Unalüdlichen beyde Beine 
absufhneiben,, fo ließen fie ihm dasienige, welches abge: 
fAnitten werben follte, aoch am Leibe, und, ſtehe da! das 
Bein, das die Hercen für verioren-gaben, ward wieder 
beil, und der arme Teufel batte bie ibm bezeigte Nufmerf: 
ſamteit nur mit feinen befern Bein zu bezahlen,“ 





Korreipondbenz: HNahrihten. 
1, ben x. Mär. 


Seit unſerm lezten Schreiben, welches in Niro. 42, 63 
mund 54 des Morgenriatts -uw finden It. haben wir bier anf ntıs 
ferer wormalsteatizen Bünue ein baltes Dugend neuer Brlde 
way dem Epaniisen und Franzbſijchen gefehem Weun na 
fo viel aid banter vebeuten fol, fo haben alle bieie Bearbei⸗ 
tungen einen fo gleiten Werts, daß es eine jarvere Watt ſeyn 
bürfie. eines berfeiben befonber® zu beachten, wribal® wir auch 
zur ihr Beiammtdafenn ſummariſch amprigen. in anderes bafs 
bes Dutzend neuer Stückchhen war aus ber birhfährigen Taſchen⸗ 
Literatur oenemmen,. Auch won biejen wiſſen wir nis weiter 
zu fagen, als bad nufer Verstuͤuſſnet brfiig barob erarimmttvar. 
Und par nicht etwa. weil ibm die Dittion miäfiel, wie man 
welt sermutben ebunte, fonderm weil unter dieſen Stücchen 
Tim eints befand, das er feisft fabrigier und bereiss ver einem 
Sabre der Direftion unſers nermal deutſchen Theaters für drev 
Dutaten anperoten, aber mit der Beſchtid zuruͤcterbalitu batie: 
Stuͤge von einem Art waͤren zu furg, mm bie ſchweren Heften 
von dern Dutaten zu tragen, Wie fehr nun ber Werstiinftier 
ſich eroodte, bab man Kuuſtwerte mit der Eile meſſe, und bafs 
ſelbe Sxhit. deſſen Manufeript man von fi gewirfen, nun ed 
arbrudt fen, aufünre, und wie ber alte Eulenbbet ben armen 
Poeten anfbrgte und zugleich fat'n Narren bier; wit er ihun von 
dem fuͤrnſiwen Erwerb ter Boren, alter Scott, Chirmne. 
Sof: und Epsntint erzählte, und zugleich befiauptete, Meich⸗ 
thum wire bad Grab ber Kunſt, bater 16 ein Beweis mwohrbafter 
Runftiiee fen, dab die Deutſchen ibre Dramatifer in der burche 
aus netbiweenbigen Dürftigteit erhieuen ; alles ditſes und mom 
mebe mag ſich der einfiihtioe und perntafiereise Befer denten; 
wie — freigen daven, ludem wir ibm Wichtigered zu derich⸗ 
ten baten, Nach langen Berat hſahlagungen, ob es unferer deut⸗ 
ſchen Nermal⸗Bbnee, die disher nur Varſſer Porat-&päpe ge⸗ 
duldet, worl ziemen buͤrfſe, fi auch zu einer Beriiner ober 
Wiener Poſſe herzugeben, mas langen ſcawier igen Beralbungen 
hieraͤber, wurde endlich beſchloſſen, den Stralower Fiſchzug und 
Staberles Retſeabtuttuer gu geben. Bente Stifte haben den 
sroßen Berzug, tocher vom engliſchen Adel, mod won ber ſpa⸗ 
niſchen Geiſtlicckeit, noch vom framzbſſſchen Bärgerſtaube wer: 
faßt zu fegn. und verbiemen ſchon befiramb Antbeii und Auer— 
tennung. Die Rerenfenten find angebalten über das Berliner 
Bomspäd, weit fie im denſelben mitipielen. Man fan von ihe 
nen jagen. bafß fie mauraise mine a bon jeu machtn — das 
follten fie piat ihm; fie joilten Lieper einfeben, daß ein Theater: 
Mecenfent birjenige grawitätif:fomifge Derfon ift. bie fim am 
alternaeiftem zum beutfchen Luftſplel eiamet; wenn man nämlich 
einige mom fpaßhaftere Leute andnimmt, bie man micht auf bie 
Setne bringen⸗darf. Jene Herren widerſprechen ſich alle fethft, 
indem fie Aber Mangel an brutſchen Luſtſpielen lagen, und zu 
n'eizer Zeit böfe werden, wenn man fig Über fie tuflig macht. 
Binden fie aber im bieier Berliner Poſſe mehr fhmeibende Satyre. 
als atfinidtofen Gerz. mehr apftoßende Karritatur, als ges 
märtlihe Lauut, mehr Ruf am Unluſt, ats Luft am frober Luft, 
fo towimt biefes daher, weil ber Stratewer Fiſchzug eben eime 


I Berliner Pole if. 


Staberie ift in biefer Hiuſſcht fo rein und 
fanitiod, daß Caro ſelbſt, wenn er nech lebte ind fein firenges 
Sınt verwaltete . fein Jota von bieiem Rarflipiel freien mwärte; 
er fbunte 28 mamdglich für fitenverderätip und noch weniger für 
Maatsgefährtig paltea, tab rin Reaenigirmfapritint won der 
Incr dumm, und ein Rorb von ner mpimiel vernen fen, 
“ber, was noch mehr fagen wid, er würbe — nein em müßte 
Iipen, wenn Gtaberie glaubt, daß fein Mord ein Lrkenbre 
Mäbgen fen; wenn er im den Kleidern feines Seren bie Rufır 
Sifite adſtattet. und wenn er als mutimtahliher Dieb vertbrt 
wird, Uns drängen fig bey Getegenbeit birfer gay Sorteeffiichen 
Pole zwey Fragen auf, die fich ber tunſtſusaige Beier feift dee 
anmortem möge. Erſinuch: Was erbeiiat mehr angeborne 
Dipteraabe, und was laſſt Ach eher nad einer gegtbentu Mesel 
erlernen: Sodickſale zu erfinnen. bie Toraͤnen anspreffen. ebre 
Situatienen zui erfinten, ben denen ıman ih bes Pawens uicht 
erwebren cann ? Zmepiens! Was ift ſettver im Deutſcaland. 
cin Dramaiiter, ber eine Pofie, wie Ctaperies Reifrabentener, 
ober einer, ber ia Jamben und Treckaͤen zu (reiben vermag? 
— Die tejtere Frage if leicht zw btamworſen, beim weisser 
Emulfnape wüßte nicht wie durch aud darch loriſch mnfere teuts 
fare Bühne im menefter Zeit geworben IR. Und tom bringt biefe 
neunte Ieriissromantiige Zeit fein Torifgerramariites Grticht 
hervor, wenisftene feines von Vrereatung; fo daß fie fih senbs 
teige fiebr,. derſe unentbehrtich erworbene Gattung son ben Fran⸗ 
zeſen zu entlromen,, von einem Bolte, bad je, lbrex Meruung 
nach, fo entfernt von trr Romentit ift. als Merlenturg von 
Jutren. — Der einfiotigr Leſer begreift mobl. dafi wir unter 
obiger Benennung — Iorkfetsbramatilnes Bebiat-— feine son jr 
nen Tragbbitn verſtehen, im denen bad Iorifze Glement, ober 
wohl gar das Lirum⸗ Larum, fo nmabfehbar vortwaltend iſt, fr 
ringeum Alles Ünerfatwenmt, bob Haudlung umb Eirrattere, 
Sinn und Berfland darin nnteroeben, und mur finige wart 
Sirfatsfeifen aus dieſer Wafjerwelt berserragen. Now menis 
ger verſteben wir barunter jene mielopramatifge Ritters, Miur 
ber» und Zigeuner-Bräde, bie fereft dann > wenn fe in Werfen 
arfarirken find, doch wicht auf beu eignen Mühen fieben tbunen, 
und atfo vom ber Mut ſich einige merkbärftige Mrleten borgen 
möüften. Dein. fo verflanden wir bie Benrmuung: Iprifapsbras 
malfaeh Bebidt, teincaweges; wir meinten bie Oper bamit; 
und ven ber Oper meinen wir, bad ihe ein Gedicht zu Grunde 
liegen müffe, in weinen die eramaliichen irmente fi bee 
Mafir ıber cigentlichſten Eyrit fügen umb untererbuen, Der 
Dieter fol bey Erfindung, Anordnung und Unsfährung feineg 
Stoffes fo fen bie Toafunſt im Auge bebalten , fo uuabla ũtich 
auf ibre Seduͤrfuiſſe uUnd mdgiige Wirtungtn binarbeiten. daB 
bie Muſit flets als noteweudig und von dein Stoffe unabrrenn 
bar ſich bewaͤhre, damit fie nicht — wie bieſes dey dem Funtipiel 
mit Belang, ber ber Operette wietleicht erlaubt it— aur ats zu⸗ 
faͤujger Schinuct, als tonventioneues Beowert erſcheint. 

(Die Gorifeygung folgt) 


Ebarabe 

Bon zwey Gylibem 
Im Kommen und im Gehn macht dir bie erfie Sechmer 
Sie macht dich fd uud fie verbäßtige dich. * 
Die zweute fähleſt du — auch Da, im delnem Spergen, 
Zen deines Bikes Stern in Macht aud Braus verblichs 
Dis Ganze kann bie nur bie erfte Sylbt geben, 
Du fürgren es mir Net, fein Arzt kann oft es bebem. 
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Die grob im Kriegsgetämmer und im Mathe find, 
Seyn fie auf Glanz und Zlerlichteit doch nie bedacht, 
. Mein! fters auf große Cutſchluͤſſe, ber dad Bolt bedarf. 


Enripides. 
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Bortfegung,) 


Der Krieg begaun don neuem ; ber Infurgenten:@eneral 
Urisimendi, mehrmalen fiegreich, nahm Beſitz von der Infel 
Margaritba; und Bolivar zu einfihtsvol, um dergleichen 
Umftände nicht zu benutzen, beeilte ſich, die Vorkehrungen 
eines Feldzugs zu beenden, zu bem einige Privatleute die Ho: 
fen beftritten, Unter diefe Anzahl gehörte Brion, ber ein 
ſeht beträchtlihes Vermögen befaß, und deſſen Unbäng: 
lichteit an die Sache ber Iufurgenten geprüft war; er hatte 
dad Kommando über zwen Kriegs: und drepsehn Trans: 
portihiffe, worans die Scemacht biefer Erpebition beſtund. 
Gegen Ende März 1916 ging Bolivar, der von Port:aus 
Prince dur den Präfidenten Pethion zwey Bataillon Ne 
ger als Hülfstruppen erhalten hatte, mit feiner Kleinen 
Armee unter Segel; unterwegs nahm er einen ſpaniſchen 
Kreußer und zwey Handelsfciffe im einem Gefecht, worin 
Brion verwundet wurde, landete auf der Juſel Margart: 
tba, wo die Spanier nur das Fort Pampatar befejt batten. 
Zu Carupano , welches die Nopaliften zu räumen gezwun⸗ 
gen waren, fliehen einige Korps Guerillag zu ihm; — von 
ba wandte er fi gegen Occumare, woſelbſt er feinen Mor: 
trapp unter dem Befehle des Mac-GSregor lief, welcher ſich 
Maracap und Cabrera bemaͤchtigte. Der Augenblick ſchien 
entſcheidend; Bolivar verbreitete in der Provinz Carracas 
zur Erklaͤruug feiner Abfihten und pur Belebung des patrio: 
tiſchen Geiſtes ein Mauifeſt, im welchem er ben Freunden 


Drbnung und Geſehzlichkeit, denen, die fi zu feiner Vartep 
wenden würden, brüderliche Nufnabıme, ben Befiegten menſch⸗ 
liche Behandlung verſprach. Die Proflamation, ganzgeeigs 
net, den Patriotismus zu wecken, hatte die Wirkung, ben 
Habfüchtigen zu mißfallen. Vergebens ging der General 
felbft mit dem Bepfpiel voran, daß er feinen Negern die Frey⸗ 
beit gab, und fie als Freywillige unter feinen Fahnen mittäm: 
pien ließ; es wurden dadurch bie vornehmiten Einwohner 
— beforgter, ihre Sllavch zu verlieren, ald geneigt, ſich an den 
Spaniern zu raͤchen, um eichen Pflanzungen zu bebalten— 
bald die Feinde ihrer eignen Sache. Diefe Widerſetzlichkeit ge: 
geu die Befreyung der Sklaven hatte bie unangenehmſten Fols 
gen. Bolivar, der fiher auf die Mitwirkung der Cinwehner 
zaͤhlen zu dürfen glaubte, hatte ſich geſchwaͤcht, indem er 
Mac: Gregorin einer andern Provinzließ ; er konnte nunden 
Angriff der Spanier unter Morales nicht anhalten, und 
muſſte fi nad einem bartnädigen Widerftaud , der ibn 
feine beten Dffiziere foftete, im Unorduung zuridzichen, 


-Die zwey von Haiti gelommenen Bataillone deckten ta: 


rier ben Ruͤczug ihrer Waffenbrüder; allein die Amerikas 
ner, dem Eiſen der Spanier entgangen, fanden den Tod, 
wo fie eine Zuflacht fuchten, — fie wurden unbarmherzta 
von denen erichlagen, bie fie zu vertheidigen ſich aufopfer: 
ten. Mac:®regor feinerfeits konnte eben fo wenig allein 
dem fiegreihen Spaniern widerftehen ; er muſſte ſich mach 
Barcelona zurüdzteben; nur mit Mühe und fechtend gelang 
ibm dieß. Die Wunde, die er bey diefem Rüuͤckug erbielt, 
verhinderte ihn jedoch nicht, bald darauf zmep Vortheile über 
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Morales felbft zu gewinnen. Wrismendi, deſſen Pofltion 
günftiger war, wie die feine, bemädtigte ſich Pampatar, 
ließ nicht einen Spanier auf der Infel Margaritha (?), und 
ſchiffte ſich fogleich, mit einen Theile feiner Truppen, nad 
Barcelona ein, mo er fih mit Bolwar vereinigen follte, 
Sogleich machte fi auch Bolivar, der wieder die Offenſive 
mit einer auſehulichen Macht zu nehmen gedachte, von Capes 
auf den Weg. Seine Feinde erwarteten dieſes keineswegs; 
fie glaubten ihm in Capes meuhelmörderiih umgebracht, 
welches auch ohne den Irrthum des ſpaniſchen Agenten, der 
anſtatt dem General, feinem Hauswirth den Dold in bie 
Bruſt ſtieß, der Fall geweſen fern würde, Auf Margari: 
tha angelangt, berief Bolivar dur eine Prollamation die 
Stände von Venezuela zu einem GeneralsKongreß. Hier: 
auf begab er ſich nach Barcelona, mo er eine proviforifche 
Regierung einfezte. Morillo zeigte ſich vor dieier Stadi 
mit 4000 Mann, vom feiner ganzen Secmacht unterfiüjt; 
er gewann am 15. Febr. 1617 einen theuer erlauften Vor: 
theil, ben übrigens Bolivar dadurch unnütz machte, daß er 
feine eigne Schiffe verbramntr, Den ıöten, ızten und isten 
ſchlug man fih mit Wuth, Bolivar bemädtigte ſich endlich 
bes feindlihen Lagers, erlitt aber felbit einen fo großen 
Verluſt, daß er die Spanier, vor der Ankunft einer bedeu: 
tenden Verſtaͤrkung, nicht verfolgen konnte, Morillo, der 
auf dieſem Ruckzug viel gelitten hatte, wurde in ben Ebe: 
nen von BancoGargo von dem General Padz geihlagen. 
Die Independenten erfochten no andere Vortheile, unter 
den Befehlen des Piar In dem Diftrift von Corana, und bep 
Gopcara, wo Zaraza fie anführte, der ſich ans wilden Pfer: 
den eine Kavallerie, welde feiner Partep am meiſten febite, 
geſchafftu hatte. Gegen Ende deffelden Jahrs wurde Bo: 
Hear zum oberſten Chef von Venezuela ernannt, und nahm 
fein Hauptquartier zu — von da aus alle Ci: 
vil- und andere Geſchaͤfte zu reg Am 31. December 
begab er fih mit 2000 Mann Kavallerie und 2500 Mann 
Fußvolt auf den Weg; er ſezte über den Drenofo, vereinigte 
fich unterweas mit den Generalen Eedene und Pasz, und 
nah einem Marſchvon zmen und vierzig Tagen, langte er am 
12” Februar 1518 an den Willen von Galobofo, 3co Stun: 
ven von Anguitura an. Nach verichiebenen Heinen Gefech⸗ 
ten, muſſte ſich Morillo von diefer Stadt zurüdziehen. Bor 
livar verfolgte ihn, griff ihm den 16ten und ızten zu Som: 
brero an, und zwang ihn, ſich nach Valencia zu begeben. 
Da aber feine eignen Truppen zu ſehr ermüdet und von 
biefen Scharmüßeln geſchwaͤcht waren, fo glaubte er Halt 
machen und fih den Rüden, deden zu müflen;, zur Befiß: 
nahme von San: Fernando de Apure, beorderte: er Cedeno 
und Pach. Bolivar hatte nicht mehr ald 1200, Pferde und 
+ bis 500 Mann Fufvolt, ald er fih ploͤtzlich vom: Morillo 
angegriffen fab. Man flug: fih vom 13. bie zum. ı7. 


Befehlshaber wurde verwundet. Der General Gedeno fo 
wie Paẽ;, welcher aus England einige Verftärkung erhal: 
ten batte, vereinigten ſich mit Volivar, der am aöften bie 
Höhen von DOrtiz angriff, und den Epaniern, die damals 
von dem General La Torre befehligten Pofirionen. wegnahm. 
Der Beind aber richtete feinen Müdzug gegen Caloboſo, 
und machte fich dieſer Stadt am 30, März Meifter, 
(Der Beſchluß folgt.) 


Auszüge and Dr, Hibberts Befchreibung ber Shets 
land»Infeln, 


Verfolgung und Fang einer Wallfiid: 
‘ Heer de. 


Ich hatte am Hanfe des Hrn. Leiſt von Burra Voe in 
Dell gelandet, ale ein Fiſcherbeot die Nachricht brachte, daß 
eine Heerde von Ca'iug Ilalfiihen (Delphinus Deductor, 
felten über 22 Fuß lang) in ben Vell:Sund gegangen ſed. 
Ben biefer freudigen Botichaft drängten ſich Weiber und 
Kinder aus den Hirten hervor und liegen die nigel vom 
frodem Jubel wiberballen. Die Fiſcher bemaffueten ſich 
mit einer ſchlecht gearbeiteten Urt von Harpune, eilten 
zum Strand, beluden den Bodum ihrer Boote mit grofen 
Steinen und ftießen in die Gere. Auf diefe Weiſe hatte 
fi bald von allen Theilen der Küfte eine große Flotte von 
Vawls vereinigt, welche fib nah dem Cingang des 
Sunds begaben, Ein Feines unregelmäßiges Wallen ber See 
zeigte an, mo ſich der Wallſiſchzug naͤherte. Zuweilen fab 
man fie eine Wiertelftunde lang auf der Oberſtache des 
Oceans Ipielen, dann verfkwinden und bald wieder herauf⸗ 
fommen und blafen. Der Hauptzweck war, fie auf das 
fandige Ufer von Hana Voe zu treiben, umd bald zeigte es 
fib , daß fie mit dem Feinde im Diüden diefe Richtung 
nahmen. Die meiften der Böte folgten ihnen im Halbzir⸗ 
fel auf einer Entfernung von ungefähr 50 Ellen. Einige 
Fahrzeuge aber hielten fich ald Referve in größerer Ferne, 
um den Wallfiſchen begegnen zu fönuen, im Fall fie ihren 
Lauf verändern follten. Die dunkle Heerde ſchien einigem 
Führern zu folgen, welche, wie man fürchtete, geneigt mas 
ren, bie Sandbänfe zu vermeiden , worauf man fie zum 
Stranden zu bringen gedachte. Sogleich fingen die hinter 
Dörte aus Leibesfräften zu rudern an, und zwangen die 
Thiere endlich durch lautes. Schreven und durch ind Waffer 
geworfene Steine ihren frübern Weg wieder einzuſchlagen. 
Durch diefe kurze Diverfion famen die zunaͤchſt verfolgenden 
Boͤte in Unordnung, aber ed war zum Erftaunen, mit wel: 
er. Gewandtheit die Shetländer ibre Muder gebrauchten, 
und wie bald fie wieder ihren Halbzirkel gebildet hatten. 
Noc einmal verfuchten die Wallfiiche zu entrinnen, und 


März zu Cabrera, Marsap und Puerta; Der fpanifche L eben fo ſchuell trieben fie die Hintern Böte wieder. zurüd,, 
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die vordern bildeten eine neue Schlahtlinie, und fo wur 
den die Verfolgten endlich im den Hafen von Hana Moe ges 
trieben. Jezt erichallte bie Luft von bem Geſchrey ber 
Fiſcher, während fie Steine nad den erichrodenen Thieren 
ſchleuderten, um fie auf das fandige Ufer einer engen Bucht 
zu treiben; ehe bieh aber gelang, wandten ſich bie Wallſtiche 
mehrere Male um, und wurden eben fo oft gurüdgetrieben. 
Keiner berfelben aber war bie jet mit der Harpurie berührt 
morden , denn wenn fi dieje Thiere im tiefen Waller 
verwundet fühlen, fuchen fie auf jede Gefahr die offene See 
zu gewinnen, Die Führer der. Heerhe gerierben bald auf 
den Grund, wobep fie ein ſchwaches, murmelndes Huͤlfs 
gefchren audftiehen. Der Sand am Boden der Baht warb 
aufgerührt, und das Waller verlor feine Durchſichtigkeit. 
Die folgenden Wallfiſche vermehrten die Truͤbe der Bucht 
fo sie fie den Grund berädrten; müthendrollten fie ſich um: 
ber, unentihiofen, aud Mangel an Führern, ihres Lau: 
fes ungewiß, und durch das Seſchrey ber Bootleute und bie 
geworfemen Steine fo ſchuͤchtern gemacht, daß es feine 
Mübde mebe war, ihre Ruͤckehr in die bobe See zu verhin: 
bern, Eine Menge Einwohner, von jedem Geſchlecht und 
ter, batte fich um bie Ufer bergedrängt, begräßte mit 
lautem Jauchzen die Annäherung der willlemmenen Säfte 
von den nordiſchen Meeren,, nnd fingen dann das Wert 
der Ferftörung an. Zwer mit Spießen bewaffnete Maͤn⸗ 
ner rannten brufttief ins Waſſer, und indem ein jeder eine 
Finne des nähiten Wallfiſches ergriff, ſchleppten fie ben: 
felben ohne Witerftand aufs Land, ner biefer Feinde 
der Bewohner der Ziefe bob gemaͤchlich eine Finne anf und 
ſties dem Thiere unter derfelben die Harpune bie ind Herz. 
Mac diefem Stoß lag das Thier lange finnlos, worauf bie 
ſchrecklichſten Zucungen erfolgten ; das Opfer ſchlug mit 
dem Schwange jo gewaltiam ind Waller, daß es weit auf 
dem Lande umberfprigte. Eine andere todtenäbuliche Paufe 
folgte; Zudungen, die immer fdwächer wurden und im: 
mer ſchueſller hinter einander famıen, folgten fo lange, bit es 
enblic bewegungslosam Ufer lag. Die Schlaͤchter, zu denen 
ſich noch andere zu berielben Verrichtung geſellten, begaben 
fich jegt nach einer andern Seite. Mütter, die ihre Jun: 
gen fuchten und Junge, die ſich eben fo aͤngſtlich mac ben 
mütterlichen Brüften febnten, wurden auf gleiche Art von 
ber tödtenden Harpume in ihrem Laufe aufgehalten. Bald 
lag das Ufer vol getödteter Wallfiſche, während andere in 
großer Entfernung fi in dem diden und blutigen Waſſer 
rolten, ungewiß, mwobin fie fi menden follten, alichen 
fie Ochſen, die die Rugkeht des Fleiſchers ermarten, 
Muthwillige Auaben und Meibsbilder zeigten eine folde 
Luft am Blntvergiehen, dab fie aufs neue in die blutenden 
Todeswunden hineinbohrten, und zwar mit größerem Gifer 
als die, derem eigentliched Geſchaͤft ed war, Endlich ging 
die Sonne über die blutige Bucht unter, und die Ufer la- 


gen mit deu Körpern von achtzig Wallfiſchen von allen Ordr 
Ben zwiſchen ſechs, und zwanzig Fuß bededt; wicht eln ein: 
siger war entfommen, Webrere der Eingebornen begaben. 
ſich jegt, um einiger Munde zu geniefen, nach Haufe; ba 
aber bie Dämmerung in diefer nördlichen Höhe den Unter: 
gang der Sonne micht vermiffen lief, fo blieben viele bep 
der Urbeit zurück, um fi gleich des drey Die vier Zoll dicken 
Speckes zu verſichern. Man vermuthete, daß der beſte 
Fiſch ungefähr ein Faßchen Del liefern würde; und man 
ſchazte ben Werth der Fiſche im Durchſchnitt auf zwey bie 
drep Pfund Sterling, indem man ben Werth der größten 
auf ichs Pfund berechnete, — Ehemald wurden die auf biefe 
Meife gefangenen Wallfiſche in drey Theile getheilt, wovon 
ber Admiral einen, einen ber Grundeigenthümer des Bodens, 
worauf fie getrieben worden, und eimem bie Fänger erbielten ; 
ber Pfarrer machte gewöhnlih Anſpruüche auf den Zehuten 
vom Ganzen, welden er auch erhielt; und der Ortsvorſte⸗ 


“ber, welder die Aufſicht deym Wertheilen führte, auf bie 


Köpfe, Die ibm der Admiral auch zufommen lieh, wenn er 
mit ihn zufrieden war. Wis ber Graf Morton bie Admita- 
litätdeinfünfte genoß, verlaufte er feine Unfpräce, der haͤu⸗ 
figen Streitigleiten beym Vertheilen wegen, für eine ber 
ſtimmte Summe Seldes; feine Nachfolger aber fhiemen den. 
Anſpruͤchen gänzlich entjagt zu haben. 


(Die Fortiegung folgt.) 


Spanifche Thaler von 1684, 


Wem der Unbli eines mit barten Thalern angefüllten 
Sıds eine befonders angenehme Augenweide verfchafft, 
dem muß auch bie Yufheift der ipaniihen Thaler (Duros) 
von 16645 Unus non sufheit (ein Thaler iſt mir bins 
reihend), ganz vorzuglich gefallen Betrachtet man aber 
aufmerliamer das Sepraͤge, und erblidt man in demfelben 
die beyden Hemiſphaͤrru, über ihnen eine Königefrone und 
eine ftarte Säule zwiſchen bepden „ fo wird das ehbemas 
lige ftolge ſpaniſche Wort daraus: Eine Melt genügt 
uns nicht. — Und doech finden mir jegt bey einem eruſten 
Dlide nah Amerika die lieben Pflegefinder von dem Mut: 
terlaude fait gänzlich lesgeriſſen! — 

B. 


Korreipombenz - Nahridten 
1, ben 1. März. 
(Bortfegung.) 


Mir Annen bier ſchicichtr Weide zu einer beffimmten beut ⸗ 
ſchen Orighnal · Oper bergthen, und zwar gu ber, tie im kur⸗ 
ger Zeit gu einem folgen Ruhmt gelangt ift, eine fo allgemeine: 


s 








432 


Tbeitnabme, ein fo großes Aufſeben erreat hat, wie feit Diens 
ſchengedenten fine andere. Auch anf unferer idealen Normal ⸗ 
Bühne ift ber Freyſcaut wärbig dargeſteut und zum bftern mies 
derbott worten. Wie unſere Alnauacha· Dioterin und unfere 
@nrii , der Kavallerie Lieutenant und ber Verstänſtler, ber ges 
lehrte Anftrumenteieyer, der Mebaftenr, bie Loeen der bonne 
s0ciote ımb uuſere andere Romittenten über biefe Oper fich ge⸗ 
äußert haben, bad ift ker:itö in jamllofen RlugMättern abgebrusft, 
fo daß wir nicht nbthig baden, es zum taufenbften Male zu wie⸗ 
berbolen. Wie der italienische Eopramift über beutfaren Gefang 
fonder Gurgeley ſich in allerien Ausrufuugen vernehmen ließ, 
möge man fit denten, eben fo wad Eulenbbet ſprach, ber nichts 
uugehudeit zaͤſſtz bie einfadmaive Sorfuäbemerfung bes Natur⸗ 
frititers aber wird man aus dem Ganyen abnehmen "ebunen. 
Mse bon Niemand, ber diefen Eingang zur Benrtbeilung bes 
Trevſchagen Tiedt, ben ungeresten Argwehn fahen, als wären 
wie Willens, ein Hunftwert in ben Staub zu gieben, das im 
ganz Deutſchland fo allgemeinen, fo ſebendigen Antheil erregt hat. 
Es ift viefe reafame, Lerendige Tirilnabıme an Hunt, biefeanfinuns 
ternde Beehrung ber Künfkier eine in unfermnorbiichen Baterlande, 
leiser! fo ſeliene Erſchelnung, dab ea nur ber Stumpfſinn ſeyn 
tann, ber biefen Entbufiasnud verböhnen, ober der Neib, ber 
Ib zerſidren mbhte. Cine unparıheuiie, unperibnliche Kritik, 
wie wir fie im umjern frübern Berissten zu aeben verfpracdhen. kann 
das nicht wolen ; kann ed felbft danım nit wollen, wenn fie 
ſich auch eimsitdere, es zu Finnen, ter fie bat andere Pfuch⸗ 
tem; fie darf fi dur fein Dogma beſtechen, durch feine Aute⸗ 
ritat Blenden , vom feiner Majorisät „ ja feibft mit von ber 
Unanimitär, ſchreden lalfen. Im Begentheif, je mehr Aufſeben 
«in Hunftwert macht, um fo mehr ift fie verbunden, ed zu uns 
terſuchen und zu pergliebern , ja feine Schwaͤchen aufzudecten. 
Ein anderes it es, Nic einem Werte genießend binzugeben, ein 
anderes, es Aritifch zu Brsriheilen ; dort eitem wir aber das, 
mas unfern Gennf flbrt, ſchneu binweg; bier verweilen wir ge: 
rade dabey, und fuchen bie Drängel in ihren Grundurſachen zu 
ertennen. Ein Hunftwert obne Mängel mbchte es aber fdwers 
lich geben, und eine Kritit, bie diefer nicht ermäßnte, wuͤrdx 
eine Apologie, aber feine Kritit ſeyn. Bid jegt baben wir nur 
Apologien über den Frevfhägen geleſen, ober karzen, b. h. ums 
begründeten, Tadel. Um fo mehr balten wir 08 für unfere Arie 
tifche Pflicht, am biefed verehrte Kunfimert ben ſtreugſten Moßs 
ſtab anzulegen, b. h. es mit Werfen von Mozart In Paraflele 
zu fegen. ein Verfahren, welches zwar ganz gepen unfere Mas 
zine läuft, Welmed aber dadurch nerembtfertigt wird, daß jene 
Apologien biefe Parallete zuerſt auffleuten, umb aljo bie bffents 
Ihe Melmung ſchon daran gewdtnt baten, , Eoilte num aus 
biefer Bergleibung eine Differenz bervorgeben,, welche wigte, 
dag man ein worirefflicher Konfewer ſeyn Kamm und dennoch feim 
Mozart; fein Mozart, der beübaib eim Genie genannt wird, 
weil er mit nie awsbleibemder Eitgebung eine fo wahrbafte und 
doch fo eigene Welt von Tönen erbante, mit allumfaſſeuder Ers 
fintungätraft feine Runft zu fo ungebeurer Hoͤbe emtportrug, 
daß mit feinen Leiftungen any eine nene Aera berjelten begann, 
— Seſent, diefe Differeng wuͤrde gegeigt, fo toͤnnte bieß für ben 
Komponifien bes Arewihtigen um fo weniger niederfhlanend feum, 
da er ſelbſt ja mit räbmlicher Veſcheldenheit ſich gegen jene feiner 
Freunde dffentiih verwabrte „ bie ibm über, ober auch mar neben 
ES pontini fegen wollten, Was ben Dieter betrifft, fo bat die⸗ 
fer ſchon deßhalb auf allgemeinen Dant Auſpruch, weil er feinen 
bewährten Nutornamen zu einerm in deutſcen Landen verrufenen 
fogenamnten Opermierte bergab , ben man eben fo wenig achtet, 
ald man zu aleiwer Zeit vie nub aflerband, man weis nicht recht 
was, von Ilm verlangt. Er, ber, mie er ſelbſt fagt. „durch 
dieſe Dichtung Andere zu Ähnlichen Bepresungen ermuntern 
möchte," wird ed ald einen Beweis ber Uchtung ertennen, und 


es der Kritit Dant wiffen, wenn fie, ebenfalls „am ter Oper 
böhere Würde zu verteilten,“ fein Wert forofättig deltuchtet und 
mit partbeuloier Eirenge beurteilt. 

Eo viel (eigentiiy unnfine) Worte mußten wir als Eintels 
tung niederfapreieen, um ben Öbrrband nehimenben Verwurf der 
Autoren zuruͤet ruweiſen, bie jede niet unbebinat lobente Beur⸗ 
theitany ibrer Werte ffir bämifs. partivypif umb vol rerämtlis 
cher Kunftgriffe erftären , mit einfebend , boh ter Tatet bes 
ſtreugen Unterinwers fie ehem ſo bom ehrt, als bie Apologie ber 
Ungränbligen fie herabwuͤrdigt. Leſſtug im feiner Dramaturgie 
fast: „Der wahre Wirtuofe glankt es micht einmal, ba wir 
„Seine Bollteımmenheiten einſehen und empfinden , wen mie 
„auch noch fo viel Geſchtey daren machen, che er nit merkt, 
‚ah wir auch Ungen und Gefühl jür feine Cawäde haben. 
„Gr ſpottet ben ſich über jete umeingrichräntte Bewunderung. 
„uud nur bas Lob bedjeminen Figelt ibn, von bem er weifi, ba 
„er auch dad Herz bat, ihm zu tadeln.” Umb fo Feainnen teie 
nam geiroft ! — Tbne taun man nicht vor Gericht Aellen. Und 
bo wollen wir bier über eine Oper urtbeilen und unfer Lirtbeit 
begründen. Sollen wir gu diefem Zwecte die Partitur aberuden 
loffen und fie mir thedretiſceen Bemerfungen verichen? Oder 
ſouen wir bie Mufitftäre mad ihrer Reihenfolge durchgehen und 
von jedem berfeiben fanen „ wie e8 umier Gefühl anaefprodırm 
oder nicht angeforochen bat? Das erfie Verſahren möste eben 
fo trosten, ald unerfprießlich für dramatifche Tentunſt from. 
bad anbere eine inbivibuelle Erimmung, aber fein Urtbeit ads 
brüden, Demnach werten wir uniere Unterinbung da anfnlis 
pen, wo dem beurtbeilenden Werflande mehr haltbarer Stoff 
bargebotca wirde ald im ber muſttauſchen Sphaͤre wanbeibarer 
Gefühle, Von dem Gedicht ans wolen wir unfere Betrachtun⸗ 
gem anftellen „ weil biefes der Mufit zum Grunde liegt md fie 
eefimmt, erftfich eine dramatiſche Muſtt Merbaupt, fodann bie 
einer befondern Hartung „ und enditah Die ſich moiriduell unters 
foribende Diufit des Frevſchützen zu fen. Der Yutor nennt fein 
Gedicht ſatecoatweg eine Orer, fagt dadurch werer mins, als 
daß es feine Operette, feine Opera buffa it. und überlaäſſt es 
ben Pablıfum , nadsufeben, ob ed eine Hirtens, Sıeldens, 
Gbtters ober Feenoper fen. Wir finden in biefer Oper Bauern 
und Jaͤger Catfo ein paflorales Element), zwey Maͤdchen ber ger 
ringeren Wontshaffe calfo Elemente zur Operette), elmen fireng 
und ernftbaft gebaltenen Rärflen (alſo ein Etiement ber geſchicht⸗ 
len Opera seria), uͤderdieß einen Böfenicht. einen Eremiten 
und den Teufel, ber Samiel beißt- Unftreitia alio ſou dieſe 
Oper eine romantife icon. Dagegen fann bie Kritit nichts ein⸗ 
wenden , dem feine Gattung elsmet ſich mehr zu einer Grund⸗ 
tage für bramarnifae Muſit, als dieſt. — Seben wir aber, ob 
ber Dichter bie verſchiedenartigen Elemente feines Stoffes gebdr 
rig and einander gebaften und im reijendem Stomteaft genen eins 
ander geftelt ; op er bie Charaktere, dem Werfen ber Oper ge 
mid, mir wenigen und breiten Strichen bingetoorlen und ges 
batten ; ob er ben Zufdaner im feine WBundertreit foglei ver 
fest und darin ſeſtgebanut, und bauptſaͤchnch, ob er einig und 
nuabtäßlim darauf bingrarbeitet bat, bem Kemponiften Gelögens 
heit zu wahrbaft dramatiſcher Mufit su geben, worunter wir 
ſotche verfieben . welche bie forifhreltende Handlung begleitet, 
nicht aber Konjertftuͤde. wodey diefe halbe Alte laug ſtehn bieitt. 
Es wird ſich auf dieſe Weiſe yeinen . wo ber Kemponiſt ımete 
und wo er weniger leiſtete, ald ber Dichter, wo der Muſſtter ſſch 
bo über dem Stoff erhob, und mo er fig vom dem Gehicht auf 
Jerwege verleiten lieh. 


‚Die Bortfegung folgt. 
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Dienfias, 7. Mai 182: ö 





BWirf vom dir zufältiges Gut; 
Um zu ſchwimmen mußt du nackt ſeyn. 
Sinten wirft du In bie Fluth, 


Benn du wirt zu ſchwer bepactt ſeyn. 


Rücert. 





Auszüge aus Dr. Hebberts Beſchreibung der Shet⸗ 
land⸗ Inſeln. 


E CFortſerung.) 
Der Klippfiſchfang im Haaf. 


Noͤrdlich von dem Kirchſpiel Northmavine endigen ſich 
die niedrigen, von der See in Spalten und Höhlen gebil⸗ 
detem Kelienwände im einer Gtrede unebener Küfte, von 
welder ſich eine anmutbig grüne enge Landzunge weit in deu 
nördlichen Dcean binaug erftredt, melde den Namen Fei: 
deland trägt, eine Benennung von aͤcht ſtandinaviſchem Ur: 


fprung , welche Debes in einer Befhreibung von Feroe | 


erflärt. Stellen, fagt er, mo fih Gras in folber Menge 
und fo faftig vorfindet, daß die Ochfen Sommer und Win: 
ter daranf weiden fönnen, werden Feideland genannt; 
und es it merkmwilzdig, fegt er hiuzu, daß folche Feidelans 
der fih immer gegen Mordoften oder Norden fehren. Allente 
balben it die Hüfte farchtbar wild, auf allen Seiten bilden 
biefelbe fteile Felswände, im welcher fib zuweilen fürch⸗ 
terlihe Oeffaungen zeigen, in welde die See beulend bin: 
eintobet, während eine Menge Felſenſpitzen fih aus dem 
brüllenden Meere bervorbeben. Dieß tft die Hauptſtation 
für den Fang des Klippfiiches, welche in der Mitte des 
Mai anfängt und am 12. Unguft aufbört. Wenn fi ein 
Fiſcher zum Erftenmal an eine diefer bequemen Stellen 
begibt, fo geftattet ihnen das Geſetz ſich auf irgend einer 
offenen und unangebauten Stelle innerhalb 100 Varde vom 


hoben Waſſerzeichen eine Hütte zu bauen, Diefe merden 
von unbebauenen Steinen, ohne irgend einen Lehm errich⸗ 
tet und find gerade groß genug, um der Mannſchaft von 
einem fecheruderigen Boote Obdach zu geben. Das Dach 
beitebet aus Schindeln mit Torf belegt; im Innern der 
Hütte firenen fie dann ein wenig Strob, worauf fie nah 
ihren fchweren Arbeiten ihre kurze Ruhe erhaſchen. Auf der 
engen, ſumpfigen Erdzunge, welde die KHalbinfel Feideland 
mit dem Feitlanbe verbindet, liegen dieſe roben Hütten, 
(die man Sommerlagen nennt) in all der Unordnung 
eines Zigeunerlagers umberzeritreut und in der Mitte ſteht 
bie Hutte des Faktors, worin der Fri geſalzen wird, Hier 
fand ich durch die Güte des Hru. Hofeaion, welcher von 
feinem Haufe in Lochand alle möglibe Grfrifhungen und 
ein Bett hingefchidt batte, vortreffliche Bewirthung. Ket: 
deland iſt eine fehr intereffante Stelle; die Menge Böte, 
melde mach dem Haaf fegelm und von dort mit Fifchen au: 
rüdtehren, bilden eine mumtere Scene; — einige Männer 
find beftändig mit dem Mägen von eingebrachten Fifchen 
beſchaͤſtigt; andere mit dem Aushreiten ihrer Leine auf den 
Felſen zum Trodnen, ober mit der Zubereitung der Speis 
fen für ihre fiibenden Kameraden, oder mit dem Bürſten, 
Deffnen oder Salzen der Fiihe, welche vor die Thüre der 

Bude gebracht werden. Aber der Naturforſcher, weicher 

einige Tage bier verweilte, wird ſich durch die Menge der - 
von deu Fiſchern mit ihren Leinen beitändig beraufgesoges 

nen Pflanzen, welde fie für ein Meines Trinkgeld aufbewah⸗ 

ren würden, reichlich belohnt finden, 


= 
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Haaf it die Benennung für jede Gegend außerhalb 
der Külte, wo Alippfiihe, Kabeliau und Tuff zu fangen 
find. Vor etwas mehr ald einem Jahrhundert wurbe der 
Klippfiib: und Kabeliaufang weit mäher an der Küſte be: 
trieben, ale jest, und die Fifcherftellen, Rait hs genannt, 
werden durch gewiſſe Sreuzſteine, Meithe genannt, fo bes 
zeichnet, daß ein jeder fein eig Maith erkennen fonnte, 
und ein unerlaubter Eingriff in demſelben wurde als eben 
fo geſetzwidrig detrachtet, ald menn er in einer Einzaͤunung 
auf dem Lande geſchehen wäre. Die Kiiber finden e# aber 
beutiges Tages zu ihrem Vortheil, felbit bis auf dreyßig bie 

jerzig Meilen hinanssufahren, 


Die im Haaf benuzten Mäuner find vom achtzehn Jah⸗ 
ren und darüber. Sechs Pächter vereinigen fib in einem 
Boote, welches ihr Gutshert für ffe von Norwegen fommen 
lift und bier blog zufammengefest wird; dieſes bildet ein 
Dam von ſechs Mudern, vom achtzehn bie neunzehn Auf 
lang und ſechs breit, und ift mit einem bieretigen Segel 
verichen. 


Um 25. Mai oder 1. Juni begeben ſich die Fiſcher auf 
{re verfhiedenen Pollen. Hier ſuchen fie entweder die 
wolf Monat alten Jungen des Koblfiibes zur Lockſpeiſe zu 
angeln, oder fie leſen dafür zur Ebbezeit die Mufdeln auf; 
und seen dann filnf bie ſechs Meilen im die See hinaus, 
wo fie ibre Angeln nah Kabbod (eine Heine Art von Stod: 
Fib) auswerfen, weldye fie für fernere Lodipeife dewahren. 


Da das Feideland Haaf brepfig bie vierzig Meilen vom 
Sande liegt, fo fuchen bie Fifher ihre Station am Morgen 
eines Tages zu verlaffen, um im Laufe des folgenden Tas 
geh zaructtehren zu können, Und menu fie dur fhürmi« 
fr8 Wetter lange in ihren Hütten gehalten worden find, 
and ein Boot ſich endlich in die See wagt, fo folgen die 
übrigen aueenblicklich deſſen Bepfpiel; es iſt baber nichts 
ungewihn!ided, daß man in einer Flotte von Yawls bepna- 
de in demielben Moment alle Segel aufgesogen uud alle 
Muder in Bewegung fiedt. Jedes Boot merkt fi bep der 
erſten Wendung, bie ed macht, den Stand der Soune, und 
arbeitet dann, um das erfte am Diele zu fen. 


Einige wenige Fiſcher euthalten ſich während der Fahrt, 
aus Aberglaube, der Nennung von mebrern Worten, aus: 
genommen im der Norsſprache, oder in Worten von ihrer ei: 
genen Erfindung, 3. B. ein Meſſer, eime Kirche, der Geift- 
Hobe, der Teufel, oder eine Katze. Smd die Boͤte im Haaf 
augelommen, fo legen fie ihre mit Haken verfebenen Leine 
aus, Diele feine, welche von drey Tonnen getragen wer: 
deu, erſtregen fib auf eine Entfernung von 5 bie 6000 
Klaitern und find mit ungefähr 1200 Halen geſpickt. 


(Die Fortſetzuug folgt.) 


Beliov 
(Beftus,) 


Um 17ten bes folgenden Monats (April) fund Bolt 
var auf dem Punkt, durch einen feiner Odriſten den Spa: 
niern überliefert zu werden; der Verräther Eopey drang mit 
zwölf Maun in deſſen Schlafzelt; Bolivar aber eutwich glüd: 
li, Kaum mar er wieder bep feinem Urmee:Korps ange: 
langt, als er von dem fpaniichen General, Antonio Pla, 
lebhaft angegriffen wurde, woher Bolivar 400 Mann ver- 
tor. Einige Tage nahber verfammelte Morillo die Trup: 
pen mehrerer Garnifonen, und vereinigte ſich mit a Torre ; 
den 2. Mai griff fie Pası, im den Ebenen von Schmos de 
Eoredo an; dieied Gefecht, gleich tranrig für bevde Theile, 
machte dem Feldzug im Innern des Laudes ein Ende, Uns 
terdeſſen hatten die Unterbefchlähaher Bolivars ſich einiger 
Seebäfen bemaͤchtigt; Morillo hatte Gariaro genommen; 
und der Admiral Brion, nachdem er die ſpantſche Klotide 
serfprengt und in den Drenofo einiges Geſchütz, 10,000 
Flinten und Munitionen aler Art gebracht hatte, überftel 
am 30, Auguſt die Feite Guiria. So belebten fib wieder 
die Hoffnungen der oft durch das Gluͤck getänfsten und 
verratbenen Independenten. Am 25. Febr. 1919 eröffnete 
Bolivar zu Anguſtura den Kongres vom Venejuels; er 
legte den Plan zu einer republifaniihen Werfafung vor 
und zugleich die oberite Gewalt nieder; er muffte aber den 
dringenden Bitten — eine Autorität, die fo mötbig wer: 
dem fönnte , noch zu behalten — nachgeben. Während der 
Rögenzeit hatte er feine Armee neu organifirt, Den 26. 
Febr. machte er ſich aufden Marſch, um in Neu-Granada 
den General Morillo, der ſich die ſeſte Infel Achagas zur 
Pofition gewählt hatte, anzugreifen. Die fpanifhen Trup⸗ 
ven im diefer Provinz waren dur den General Santander 
geihlagen. 

Bolivar fühlte, daß von feiner Vereinigung mit ihm 
das Shidial des Feldzugs abhangen würde. Nachdem er 
eine Verftärking von 2000 Engländern erbalten und den 
General La Torre geſchlagen batte, gelang es ihm am 13. 
Juni ih mit Santander zu vereinigen. @r-empfing das 
mals Deputirte aus mehrern Städten von Neu: Granada 
und befhloß, einen Marie über die Cordillere® zu verſu⸗ 
den. Seine Truppen warden auf dieſer iteilen, wilden, 
mit reifenden Strömen durchſchuittenen Region, außerorts 
deutlich ermudetz machdem fie ihre Artillerie, und alles Ger 
pi verloren hatten, kamen fie dem 1. Juli bey Tunja, im 
dem Thal Sagamefo am. Die Spanier, 35ovan der Zahl, 
befanden fit auf den Höden; Bolivar griff fie fogleih am, 
übermand fie, und Dunja fiel in feine Hände, Einige Tar 
ge darauf, öffnete ibm die Schlacht von Boraca die Thore 
von Sauta:fe, Diefe bepde Giege befresten Neu:Grana: 
da; ber fpanifche Obergemeral Barrepro mit den Truͤmmern 
feiner Armee wurde gefangen, Bolivar fand in Santa Fe 
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aus dem ber Vice:-Rönig Samono nur mit Mibe entwiſcht 
mar, eine Milion-Piafter, und Hilfsquellen aller Urt; 
eine Menge Relruten erfegten den Berluft, welchen er bey 
Diefen bepden Schlachten ſowol, als jenen, den er bepm 
Uebefgang des Gebirge erlitten hatte. Diefe Provinz em: 
pfing ibn als ihren Befreper; zu Santa⸗Fe wurde er zum 
Präjidenten von New:Granada ernaunt, und feine Profla: 
mation vom 8. Sept. entſchied, dem allgemeinen Wunſche 
gemäß, die Bereinigung diefer Provinz mit Venchuela. 
Bald darauf Fündigte er au, dab er zu einer neuen Erpe: 
ditlon abgeben werde; er ernannte ben General Santander 
zum Vice Praſidenten, und flug dem Vice-Hönig Samons 
die Auſswechslung der Gefangnen vor. Er regulirte über: 
daupt alles, mas die Verwaltung betraf, bob 5oco Mann 
aus, und machte fi darauf nah Angufture anf den Weg. 
Der Ruf feiner Siege belebte im dem ganzen Kande Bene 
zuela das Vertrauen wieder; feine Ankunft glich überall 
einem Triumpdjug. Dem 17. September jprach der Kon: 
greß die Vereinigung bepder Prouinzen unter dem Zitel 
der epublit von Columbia aus. Es fol eine neue 
Hauptitadt erbaut werden, die Bolivars Namen tragen 
wird; proviforifh verſammelt fi der Kongreß zu Mofario: 
Eucuta. 

Sieben Tage nad dieien feperlihen Vorgängen, machte 


fi Bolivar wieder auf den Weg; er war an der Spike der 


färkiten Armee, welde die Zudependenten noch jemals zu 
verjammeln vermochten ; die Cintract febrte zuruck und al: 
bes ſchien ihuen glorreihe Tage zu verſprechen; ber Zeit: 
punft war gelommen, wo der Friede moͤglich war,"und die 
mahren Freunde der Frepheit hatten von nun an feine an: 
dere Wüniche ald ibn. Um 5. Januar 1920 datte fih Bo⸗ 
livar Merfter von Caloboſo gemacht, und mehrere Vortheile 
dadurch gewonnen; da er aber unterdeifen, die feit dem 
T. Januar 1820 bewirkte glüdliche Veränderungen in Spa: 
nien vernommen hatte, lieh er dem Morillo vorfclagen, 
eimen Krieg zu beendigen, der zum Unglück der Wölter ſcheu 
zu lange gedanert habe. Der fpanifche Feldherr empfing 
dieſe Eröffuungen-mir Sehnſucht; die Kommiſſarien verei: 
nigten fi zu Zrurillo dald über einen Waffenſtillſtand, 
worin Bolivar in feiner, Eigenſchaft als Präfident oder als 
Dberdaupt der Republif Columbia anerkannt wurde. Mer: 
geblih verfuhten es die ſpaniſchen Bevollmächtigten, die 
Eouverainetät von Spanien über diefe Provinzen zu erhal: 
ten; und fpäterhin machte ber Geueral Morille über bie: 
fen Gegenfland_ebenfads nur frudtiofe Verſuche. Man 
bat bemerkt, das waͤhrend dieſen, unter der Anleitung von 
Bolivar und Morilo unternommenen Unterdandlungen, 
dieſe derde gleich beruhmte und achtungewerthe Anführer 
Trurillo, eine gauze Naht im einem Zimmer mit einans 
E zugebracht haben. Diele großen Yanditribe fcheinen 
nun, trog ben im Innern noch bereicbenden Gährungen, auf 
"immer von dem’ Mutterland getrennt zu feun; Dem legten 
Vachrichten zu Folge ift der Kongreß zu Gucuta wirflih ex: 
öffnet; wenn. es ihm gie unter Bolivats Einfluß, der 


neuen Mepublit äußere Anerkennung und innern Friedem zu 
verſchaffen, fo könnte Bollvars Namen einft neben Wafdinge 
tons Namen in der Seſchichte der memen Welt glänzen, - 


Korrefpondenz » Nadridten. 
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Der Grund mb Boden bdiefer romantifden Dyer ift bie 
Zauber: und Wunderwelt, und zwar nicht die heitöre Epbdre 
ber Feen und Genien , fondern das unserirrdifhe Rein böfer 
Dämenen, oder vielmehr ibr irrdifger Wirfungstreis, in.den fie 
falisıe Narurmenfgen: einen jungen Waitınann und fein ges 
bebted Mädgen, timeinziehen wollen, welchts aber fo wrnia ses 
lingt. dad ber Pfeit auf den Schagen surderiegt. Uuſchuid, 
Liebe und Natur; dimenifhe, böfe Zantertraft? ſcarf fie 
trennende Elemente, wie fie für die Oper fib eignen , weil fie 
Grtegenbeit zu Achten beusiichen mufitalifgzeu Gegenfägen geben. 
Wenn der Erzähler einen folgen Stoff brhomdelt, fo ift ed Ihm 
vielleicdt erlaubt, ums erſt dieje Unfgaidswelt zu geinen . fie 
lanbfisaftiia audjamalen, und dann ma um» mac das Be 
kineinsrechen zu Laffen; kenn er bat ade Zeit und tauu ich nach 
Luſt und Lauue die bequeme Steue waͤnten we er tie Vorfabel 
nachboten, md wo er den Leſer eben mit sem Gemerre we ber: 
raſchen wid. Der Dramatiter bat andere und der Dpemmolnter 
noch vielfagere Rifinten zu netmen. So wie der Berrarg 
auirout, fol der Zuſchauer fidy in der beflinimten Weit tea tars 
zuſtelleuden Dramas befinden, und im ber Oper joa im san, 
und gar fein Zweifel barüber bleisen,, weil bier Ser Dibrer nar 
teine Zeit und feinen Kaum zum Nadter: Erklären nnd Wotiwis 
ren bat; dran Motivirangen und Errldrungen innen niar im 
Dinfit gelegt werden, fie behnen, fie haften auf, und die frhiverm 
Muſitſtuͤce waren unverftänsiig, Defbalb beglunt Dow Fuar 
mir einem Mord ud bie Zauberfibte mir geheimmißvonen Verſo⸗ 
ven und Zauber. Der Frevſchür aber beginnt mir einem laͤnde 
lien Gene, Der Zuſchauer, ber den Zettel niet prlefen tif, 
ober ber bey Leſung des Wars: jawarzger Tiger, mir Unrath 
wmertte, tann nichts ambers vermuten. als dad man ıbım eine 
Pansral:Dpererte darſſeuen wird ; ja wenn er ſpaͤter die gelnns 
gene Muſit des Spoti⸗EShors bört, die anmiderfichliey zum Las 
wen reigt, ſo muß er eine vortrefflide Opera hufls erwarten 
Auch rief unfer ktalienifher Soprauiſt bey dieſein Evere: Or 
che burla! — So wird das Publttum gay von jener Zauber⸗ 
weit entfernt, dt weiwer bad Drama fpielt, fann fio ipdtew 
(post festum) gar nit mebr bineim verfegen, und glauet um 
fo weniger am den machberigen Epuf, als ber aite Exrpförfter 
und dad mwuntere Madchen daran ymeifeln, und bie dibrigen Pers 
fonen feinen Beweis ibrer Gtdusigfeit gebem Man dente ſich 
in ber Zauberflöte gleich im dem erfien Scenen tch Zweifel am 
der Wundermacht Saraſtres und der Königin ber Naqt audger 
forowen, umd folgere! — Ju einer Zauberoper muß der Zus 
ſchauer ſogleich auf dem Bose des Wunterbaren geftelit werden, 
nud derunach follte der Breufaliy mit einer naͤchuichen Scene im 
Wale deginuen, to Gamiel den Kaſpar bedeutete, daß brute 
der Tag ſey, am dem er ihm verfallen wäre. SKafper müßte 
ben Vorſchlag machtu, feinen Jagbaeſeuen yis verführen , wenn 
er die Friſt verlängern wollte u. f. wm. Diele Secene gäbe sus 
gleig eine Have dramatiſche Crpefition, und ame impofante, 
dem Stoffe gemäße, muſſtauſche Introbufiion, bie den Zus 
ſchautr fogteim und würdig verfejte. Co kanu elıre Ergältung 
— mit beakmmen; fo aber mus prgimmen eine Oper. Heraus 
ginge nun der mufitalifoe Vorthtil hervor , dah ſich vom dr 
dunteln Grunde dieſer naͤdilichen Eirue die länblin-fröhtine bes: 
Sreufarchens um fo efjefivoller abbeoen wirbe, Ohne erue Note 
zu aͤnderu, miürde ter lomiſche Spot: Chor Örsufen erregen. ba 
wir feine Golgen ahnen konnten, und ſeleſt der busiedte Dausıue 
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marſch und ber foätere Maler träge die Rotatfarbe bed Uns 
beimtigen, ftatt daß biefe Mufiritücte, jo geſſeut, mar wiedlich 
find. und als Exrpofitiom gar feinem Lramatıfgen Siun und 
Mertb baben. So viel fommt bev der Oper auf das Gedicht 
an!! — Durs bie vorgeſchlagene Cinfeitunss:Serne und ind 
darauf folgende Freofgirhen würde id der ganze erſte Art an: 
ber& nnd geiwifi bemmemer und verſtaͤndlicher gelalten fafjen; nuu 
aber muß der alte Erbfoͤrſter ceine lelcht yu entbehreude umb 
durchaus feinem bramatifchen Mntbeil erwectende Perfon) auftres 
tem. am dad Stich zu erpomiren, und gwar mac franybiliger 
Weile, wo dem Vertrauten chier dem Bolter eime Geſchchte er» 
Abu wird, bie er eigentlich from Längft wiffen fellee. Dow im 
der Oper nimmt man's nicht fo genan, weun die Geſchichte mar 
ergreifend waͤre. rer der Bräntigam fol ſich die Braut ers 
fegiefen! Das ift num wieder fomifch, und doch wollte ber Dias 
ter eine erofle Wirkung tamit bezweden , md Läfft ana feine 
Yerfonen fi fehr patherifgp baräber vernebmen, fo daß ber eins 
fintige Zuſchauer bey fo vermantten Umſtaͤnden weber daruber la⸗ 
den tanu, noch ernſthaft geſttumt wird, und alſo gang ott ich⸗ 
aüttig bleibt. Demm geſtzt, das im einem aͤchten Maͤrchen aiu 
fateivafter Mbnig feine Erbtochter demjenigen verbleßze, ber ice 
gend ein janperhafics Ziel treffen werde , fo Täft man fich das 
febr weht Gyumat im ber Zauberoper gefallen, und es fann jo: 
gar patberijgy bebandeit werben ; aber ein köhmifaer Bürft aus 
der und fo mahen Zeit bed drebkigjährioen Srirges , ber eine 
Erbjörfiereg und eine Jungfrau yum Preis des teften Elintens 
fapuffes ansfest, und die Anaft und ber Sammer und die bs 
nung, bafı man nicht treffen werde, find weiter plantaflifdhr 
märsenbaft , noch Iorlfwepattetifh; und deitarb har der Dias 
ter gefetit. daß er feine Fabel in einer beftimmten Zeit und in 
einem nflimmten Rande ſpielen It. Nun aber fagt fogar ber 
Hörner, boͤchſt aufgefiärt, zu Waidmanns@tellen, su Bıeofns 
gein, zu allem Wundersaren; Poren! und zwingt ſo bas Pur 
Meam ebenfalls onfaeftäre ga ſeyn und fi bei fir zu bemtem: 
Poren! Es verfiebt auch nicht, was Kofpar damit fagen will, 
wenn er ruft: „Dant Samiel!' fo wie er fpäter Über 
fein: „Hiif Samiet!“ lacht. Die Rritit aber begreift gamz 
und gar nicht , wie der Merfütrer ein fo dummer Teufel jeon 
und fentti im Genemtwart des Foͤrſters und allen Volles dem 
Mar ratlıen tann, Herenwerte zu treiben und auf mäctlichem 
Kreustorae den großen Jäger herbengurufen? Wie fann er ſich 
fo verbämtig machen ?! Nach ſolcher Erpofition wird nun — man 
weiß nicht warum — eim Terzett mit Begleitung eines Kägers 
Ebors gefungen, dad, als ein großes Enfembie:@täd, den ber 
Bententen Gebler Dat, deaß die Kandiang baden od fill fieht, 
und die Feute von der Seene wollen and niat föunen, weil fie 
no fingen müffen, Derdtelcen ſollte ber Operndichter forgr 
fältig vermeiben , denm es brftärtt bie Gegner ber Oper im ber 
Meynung, ba biefe Gattung ein Gemiſch vom Unfinn uud 
Konvention fen. Aber wir wollen annehmen, das bier ber ſcict⸗ 
ride Platz gewefen fen, wo bie bedeutenden Perſonen ber Oper 
verfiebrnartige Leidenſchaften und Empfindungen ausdruͤden 
mußten, und dann fragen wir: Sind biefe den einfachen Char 
rafteren der Perfonen gemäß ausgeſprochen ; , find fie oehdrig 
eorbereitet? ..D biefe Sonne, furchtbar fteigt fie mir empor!‘ 
In es ein Heid, ber bier am Vorabend der Entſchtidungs ſchlacht 
fo fpricht. oder — ein Jaͤgerburſche IN es der Chor ber griemis 
fen Eragdbie, der da ansenft; „Gebt, tie däfter if fein 
Bid! Ahnung ſcheint ihm zu durchteten!““ oder rufen fo bbh⸗ 
miſche Hoſſager? Unſichtbare Maͤchte grollen !“ mit dem tms 
fanldigen. ehrlichen, braven Tägerbarfhen ? „Bange Acnung 
füne die Brut!“ weiter auf dem Schuͤtzenplatz nit serroffen 
hat? Das beift den Konfeger su Eeſangſtuͤcten verleiten „ vie 
ohne worbereiteted Intereife find, und fiberbieg ein bem Ganzen 
burhans heierogened Rolorit annehmen mögen Zum Giüd 


endet dad Terpett mit einem Täger-Ehor, beffen Worte dein Waid ⸗ 
maunsgeimäjt entfpresen ; wir find wieder unter Jaͤgern und 
Ranbienten, und vergrifen gern. daß wir einiae Zeit im einer 
Opera seria waren, Die ndnfifolarnde Wrie bed Jaͤgerbur⸗ 
ſchen Leider am demielden Mängeln. Cr Imt bevm Arenfbiehen 
nicht getroffen. und ift beibats aus zetacht worben ; fonfl ift vor⸗ 
ber nichts vorgefalfen, fonft weis man michts von ibm, voch 
von einer Wunters und Zaude welt, in die und einyufiibren ber 
Dieter eroeiten bat — wie fol man alfo Antden nebmen am 
feiner traniiten Augſt vor dem Schickſal, an feinen pbilofophis 
ſcheu Betrantungen : „„Bür weise Schuld muß ip bezahlen? 
Herrfart b.indes Schiet al? Lebt kein Gore’ mit weicher ſchwer 
zu fompenirenden Frage ber Etepfis dieſe Mrie ſchliießt. Man 
begreift weber die Angſt vor ..ben finherun Maͤchten.“ ned wars 
nm dieſe bem arınen Menſchen ermwas anbabem wollen, Und fo 
bar ben au dirfed Mufirfäd vorder pramatifhen Werih 


noch Üntereffe. mb ift mur eine recht ſchoͤn gefegte Kouzert⸗ Arie. 


Der Dieter feron ſcheint dich gefühlt zu haben , er läfft aber 
bas Theater beo dieſem Eeſang bfter machen und feinen Samiel 
im Hintergrunde ver Bühne erfreuen. — Aber wiſſen wir 
beim, wer feim Samiel ift? Siet es einen im Moltsglauben ers 
jweinenden bbjen Gef, ber Samiel beißt? Sahen wir ihn fo 
geteidet In mufern Jibeln und Birbernbähern? Oder arbenten 
wie wohl gar, wenn wir ibm feben, am jene zepuzte Motten, 
die zuwellen hinten auf Staatswagen leben? Ater geiest audı, 
es waͤre der Teufel ſelsſt mit Horn und Perbefuß, fo würden 
wir mod Immer nicht wiffen. wieder Teufel im dieſe Operette 
time, ob weßbalb er da Im Sintergrumbe flieht, und was er 
da will und zu than bat Wie anders, mie mufalifger wohre 
diefe Seene einzurichten geivelen, wenn Samiel (diem aus ber 
Antrodufrion befannt, unde flatt einer melodramatiisen, «ime 
fingende Petſen wire! Das folgende Trintiied Mehr gang am 
feiner Strelle, bilder zu ber verbergelenden Arle einen Ädt:mat 
fitatıfhen Begenfag. bleibt dem Ebaratter, ber Gitmation, brim 
Sıofe überhaupt getren, und ift auch In poenſcher und technis 
ſcher Hinfist aut gearbeitet. Daher war auch ber talentreiche 
Zonfener Im Stande bier mie nur ein ſchoͤnes und pitantes 
Lied, fonbern cin wahrhaft harafteriniines Muftenie zu geben, 
das von flarer und flarker dramatischer Klirfuna it, Dem dar⸗ 
auf beainnenden Geſpraͤche idunen wir diefe Borgüge niet eins 
räumen; es Äft zu gebehnt, zu Sehr int Einzelne ausgefürrt. 
und der Dimter wirde der Moraitär ſelues Heiden weniger ges 
faader baten, wenn biefer, von blinder Leidenſchaft getrieben, 
des Werfübrerd Hettungsmittel raſch erariffen hätte, ſtatt er 
bier ma und nach, ſchwach und bebäntlig . sur Sünde ſich end⸗ 
lich entintieit. Nach biefim Geſpraͤche enter num der Ur, nicht 
mit Fuale, fonbern mit einer Arie. Sie in der Sache ange: 
meſſen gefwriesen, fie ift, bis auf bie ettwad fühtihe Vaſſage: 
Nichts tanu vom tiefen Fall dich retten!" mwürbia fomponirt, 
und würde inmitten oder zu Anfang bes Arts von großer Wir— 
tung ſeyn; aber foll der Att einer großen Oper init einer Urle. 
feu fie auch wow fo impofant, fnlirfien? Ines ber U cines 
Traneripield, mo ollenfaue nach einem Monolone ber Vorbaug 
falten darf? rt der Gebrauch ber Finale ein Wert des Zufaus. 
bad feine im Weſen der Muſtt gegründete Urfamwe bat, auf feine 
dramatiia-Tebendige Wirkung bertchnet IN? Haätte der Aufzug- 
wenn nun durchaus feine allgemeinere Hantlung bertengmfülren 
war, bäneer micht mit der Erſcheinung Samiets und mir einem 
Duette zwiſchen diefem und Safpar, begleitet von einem Chor 
fidhtbarer Hbllenaeiſſer, falleben fdnnen, eber vielmehr fchlirhen 
fottem? Der Refer erioige den Eiubruck, ten er empfand, 
alt na jener Arie der Worbang fiel, mE beantworte fig, danu 


unfere Fragen. 
(Die Bortiegung folgt.) 
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Das ift des Mannes Pore, 
Daß er fen im Wechſel bleibt, 
Unp die Woa’ im Bebensmeere 


Acht vom feiner Bahn ihm treibt, 


Raupaqh. 





Der Paſtetenbaͤcket von Mobrigal, 


x Der Paftetenbäder von Madrigal, ein Meiner Markt: 
fleten in der Provinz Arila in Alt Kaſtilien, iſt eine bifte- 
riſcde Sage, melde der Geſchichtſchreiber nicht verachten 
fann. Ich entbob fie aus einem im kaſtilianiſcher Sprache 
eng grichriebenen 54 Bogen ftarfen Mannfcripte vom Jabr 
1596. welg es ſich in der Bibltothet des Herrn Hoflammers 
raihs vor Viſpach in Neuburg am der Donau befindet, 
durch deſſen Gute mir baffelbe mitgetheilt wurde. 


Es war gegen das Ende bed Monats December 1594, 
als ein Fremder Namens Gabriel Eſptuoſa mit zwey Be 
dienten in Valladolid anfam, der, ausgenommen daf er 
den Armen viele‘ Sute that, einen äuferft geringen Anf: 
wand madte. E.ine Kleidung war einfach, aber fehr rein- 
lich. Bald nad feiner Anknnft beſtahl ibn einer feiner 
Diener um 150 Dufaten, und verſchwand. Un feinem 
Pose nabm er einen andern, doc durfte ibn feiner von 
bepden aufer dem Haufe begleiten; weil er mit äußeriter 
Eorgfalt jede Urt von Aufſehen zu erregen vermied, 
Er pflegte fie, wenn er die Stadt verlieh, voransju: 
iciden,, wo Ibn der eine an einem beitimmten Orte 
erwarten, dann den andern überflügeln muſſte, bis er auch 
ben dieſem eintraf, der dann bie Rolle des erſten über: 
nahm, und ibn derauf wieder an einem dritten Orte erwartete. 
Die Urfache diefer Vorſicht fucht der Verfaffer darin, daß Eſpi⸗ 


mofa auf der einem Seite Beine Beugen feiner Handlungen, 
und auf der andern immer Boten baben wollte, die ihn 
von jedem für ihm imtereffanten Vorfall in Kenatniß fehen 
konnten, 


Auf einem diefer einfamen Spayiergänge traf er ein: 
fens mit einem Bereiter eines benachbarten Graiens au: 
ſammen, der eim ſeht fchönes Pferd am Leitſeile führem 
ließ. Nah den gewöhnlichen Begrüfungen, nnd einem 
gleihpültigen Geſprache, machte der Bereiter die Bemer: 
tuug/ daß ſich bis jest noch fein Reiter gefunden darfk, der 
dieſes äußert hitzige Thier zu baͤudigen verftände, Eſpi⸗ 
mofa antwortete mit Sachfenntnis, und vergaß ſich endlich 
fo weit, daß er dem Unfuchen des Bereiters nachgab, und 
das Dferd zu beiteigen probirte, Hier zeigte er zum böd: 
fien Erftaunen des Freinden und des ibm begleitenden 
Reittuechtes eine bewundrungemwürdige Fertigkeit, verbun- 
ben mait einem fo boben Unjtande, dab ſich der Bereiter 
der Bemerkung nicht eutiwehren fonute, Ciptnofa mije eine 
febr vornehme Erziehung genoffen haben, was er aber läugs 
nee, plöplih vom Pferde ſprang, und mach der Behaup⸗ 
tung, er bätte In feiner Jugend unter der Carabinergacde 
des Königs von Portugal gedient, gleich darauf auf einem 
einfamen Pfade jeinen Spaziergang verfolgte, 


Der Deitfnecht wollte gefeben haben, daß er ſich nad 
einiger Entfernung mit der flaben Hand vor die Stirne 
ſchlug. . Diefer geringfügige Umftaud, verbunden mit der 
Ungeige eines Vettelweibes, die regelmäßig alle Wechen ein 
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reis Allmofen von Efpinofa erhielt, mach welcher fie be: 
bauptete, einen koſtbaren Diamantring bey ihm geiehen zu 
baben, der in den Händen eines fo gemein gefleideten Men: 
fen bep ihr den Verdacht errege, er lönre ihm geftoblen 
daben, veranlaffte den Gorregidor von Balladelid, ibn auf: 
fusen und gefänglih eingieben zu lafer. Erſteres war 
jede micht fo leicht, da Eſpinoſa woͤchentlich mehrmale ſei⸗ 
nen Wohnort zu verändern pflegte. Mau verbaftere ibn im 
Merre, Seine Nabtlleider waren von der feiniten holläudis 
ſchen Leinwand. Die Juwelen wurden gefunden, und ber 
flavden: im einem reich beiegten Becher von Elfenbein 
von feltener Urbeir. Ein Gebetbuch mit einem gelbenen 
Einbande. Einen Ring mit einem Stein, im weldem 
das Bild des Königs Philipp IL, als Kınd, gefhnitten war. 
Dieien Ming hatte der König einer reihen Nonne aus dem 
Kloſter der beiligen Maria in Madrigal in früdern Zeiten 
zum Seſchent verebrt gehabt, Der Verfaffer nennt dieſe 
Nonne, Donna Anna de Auftria; wer aber diefe öfterreichi: 
ſche Prinzeffin eigentlih war, übergeht er mit Stilſſchwei⸗ 
gen. Viertens, aus einigen fehr Lojtbaren mir reichen 
Steinen beſezten Heiligenbildern. Einen großen Stein von 
unibägbarem Werth in Gold gefaſſt; und endlich in einer 
mit Steinen befesten Meinen goldenen Uhr, mie man fle 
damals auf der Brut zu tragen pflegte, und in mebrern 
dergleichen Dingen, die nicht fpegiell genannt find, 

Delinguent fagte bep dem eriten Verdoͤr and: daß er 
Gabriel Eſpinoſa heiße, Paltetenbäder aus Mabrigal wäre, 
wo er fib feit einem balben Jahre firrt, und die genann: 
ten Pretiofen von obiger Fiirfin Anna zum Verlauf erbal: 
ten hätte, weßwegen er ſich auch in WeMbolid aufbielte. 
Auf die Bedrodung der Folter, wenn er bie Wahrbeit 
verbeimlichte, laͤcelte er, und antwortete mit Stolg, daß 
ibn Se. Moiehät der König von Spanien zu' gut kenne, 
und ſich wohl hüten würde, ihm einer ſolchen Schande, und 
ſolchen Shmerzen ausıniegen. Er beflagte fi hierauf bit: 
ter über die zu erduldende gemeine Vehandlung, erbielt 
aber von dem Dichter den Beſcheid, daß bdiejelbe mit bem 
Stande barmonirte, von dem zu fenm er angegeben bitte, 
amd er folglich die Utrſache davon auf Rechnung feiner eig: 
nen Ausſage ſoreiben mihte. 

Zu jener Zeit hielt fi in ben Umaehungen vor Valla⸗ 
bolid eine fremde Dame mit zwer Heinen Rindern auf, die, 
was ſich fpäter ergab, öfters vertraute Boten an Cipinofa 
abaefertigt, und auch nicht felten Nachrichten von ibm erbal- 
ten hatte, Kaum aber batte diefe die Verhaftung defielben 
vernommen, als fie plöglich mit ihren Kindern abreidte, 
und aller denkbaren Nabforibungen ungeachtet, glüdlicher: 

‘ weiße für fie und die unfchuldigen Kleinen, unentdet 
blieb. 


(Die Fortfegung folgt.) 
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Auszüge aus Dr, Hebberts Befchreibung der Shet, 
land:Infeln, 
(Fortfesung.) 

Die Tiefe, worin der Alippfii gefangen wird, iſt zwi: 
ſchen funfzig bis hundert Klafter. Beym Legen der Leine 
jerſchneidet ein Mann die zum Spiden der Hafen gebraud: 
ten Fiſche, zwep Männer ſpicken und legen die Keine aus 
und die übrigen rudern das Boot, In gewiſſen Entfernun: 
gen laſſen fie Steine binab, um die Leinen am Boden zu 
halten, Wenn alle diefe Urbeit vollendet it, welche bep gu: 
tem Wetter drey bie vier Etunden wahret, ruhen ih Die 
Fiſcher bep zwep Stunden lang aus und nehmen ihr karzes 
Mahl zu ib, welches ihrer großen Armurb wegen aus 
nichts weiter beftehet ald aus Haferbrod und Waller. Ihre 
barte Urbeiten haben noch nicht das Mitgefühl der brittis 
[ben DMegierung erregen können; denn der ſoweren Auf: 
lagen wegen fönaen fie ſich nicht einmal ein @lad Wbidtp 
(Schnapps) mitnehmen, Zulezt giebt einer der Männer 
die Leinen berauf, — ein andrer nimmt die Fliche von den 
Halen und wirft fie in dem hinterm Theil des Booted, — 
ein dritter mimmt fie aus und legt ibre Köpfe und Vebern 
in die Mitte des Boots. Mit dem Alıppfld wird zu 
gleider Zeit auch eine bebeutend geringere Auzadl Kabeliau 
und Gadus Brosme oder Tuff gelangen; Diele find alle 
fer fwägber. Sechs bie zehn naſſer Alıppfiiche wiegen bey 
einem Zentner, weßwegen 120 bi6 140 Fiſche als ein jiems 
lich guter Zug und 300 bis 320 als ein fehr guter Zug ans 
geieben werden; — 400 Fiſche werden felten gefongen, 
in welchetn Fall aber Köpfe, Cingemeide und Heine Fiſche 
alle über Bord geworfen werden, und felbft dur dieſes 
Mittel wird dad Boot moch nicht leicht genug, um nicht 
bis am aͤußerſten Raund ım Waller zu geben, _ Die ge: 
fanzenen Plateiien und States werden für ben Tiſch 
der Fiſcher vorbehalten. Jener fchrettih ausſebende Fiſch, 
der Steinbeißer (Ansrhichug Lupus), wird gleichfalls für 
wohlſchmeckend gebalten. Wenn alle die Leinen aufgehoben 
find, werden fie in dem Schnabel des Booted ynfammens 
gelest, Wenn das Wetter ſchoͤn iſt, fo darf ih ein Boot 
nicht über anderthalb Tage im Feidelano: Haaf aufbalten, 
Uber zu oft kommt ein Sturm, — die Fifcher ſchneiden 
nice gern ibre Leinen ab und diefi bat oft die fchredlichften 
Folgen. Mor ungefähr zwey Jahren meldete der ehrwür⸗ 
dige Beiftlibe von Nortpmabine ein auffallendes Bedſpiel 
von den Ungliitsfällen, melden bie Fiiher ausgeſezt find, 
Eine Anzabl Böte nämlich ward von einem Sturme über: 
fallen und es dauerte drep Tage, ebe fie ang Yand fommen 
fonnten; zwey Männer ftarben vor Hunger und Ermattung, 
ebe fie dad Ufer erreichten, und die Ueberlebenden waren 
fo ermattet, daß fie nicht neben Fonnten. 

Die Infel Stennef, die von Scraada und 
No Bring of Nawir. , 
Die Iufel Stennes, und das Skerrp (ein hoher aus dem 
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Meer bervorragenber Felſen) bon Eſhaneß, zeigen fi aus ge: 
tinger ferne, al der Wuth des weſtlicen Occans aus geſezt? 
In ſtarmiſchen Wintern werden ungebeure Steinhlöde lofge: 
riffen und su einer beunabe unglaubliben Entfernung eine 
leichte Anhöhe Irmanfgeirieben. Im Winter von 1802 
wurde eine tafelattige Maße von a Fuß 2 Zoll ben 7 Fuß 
und 5 Fuß ı Zo0 dit aus ihrem Bert gerifen und auf 
eine Eatfernung von So bis go Fuß geworfen. Ib maß 
bad Bert, aus welchem fie im vorigen Winter (151%) 
weggeriſſen worden war, und fand daſſelbe 171 Fuß beo 
7 Ruß und 2 Aus 8 ZöU tief. Die meggefübrte Mare war 
auf eine Entfernung von 3o Fuß geichkeudert und bier in 12 
bis 13 fleinere Stüde zerſomettert worden, und von denen 
einige bie auf 120 Fuß weiter getrieben wurden, Ein Block 
9 Fuß 2 Zollbep 64 Fuß und 4 Fuß dit wurde 150 Fuß 
die Anböbe binanf geführt. So groß find die Verwuͤſtun⸗ 
gen, melde unter dieien Trümmern der Natur voriallen, 
Dir bep der Inſel Stenneß ıt der Skerry von Eibanef, 
weicher ſich jurotbar aus dem Mekre erbebt und auf feiner 
weſtlichen Seite eine fteile Wand zeiget, gegen melde alle 
die Stärke des Weltmeeres ſich erisöpft zu boben ſcheint: 
er bildet einen Zufluchtsort file Moriaden von Seevögeln, 
deren Geſchrey mit dem Schlagen der Wellen einen wilden 
Afford bilder. — Beym Stennea: Haaf iſt gleichfalls eine 
einträglice Fifheren. In Anfebung der Brfabren, melden 
die Böte bepm Fiſchen ausgeſezt find, Hat man vor tinde: 
fäbr fünfzie Jahren einen Verfuch mit bededten Kabrieu: 
gen gemacht, der aber wegen fdlechter Führung miälang. 
Von Eſhaneß, mo ich einen aufgeworfenen Grauitblock von 
nicht weniger ale drev Eden im Durchmeſſer fab, richtete 
ib meinen Lauf nerdwaͤrts, längs einer aumäblig fteigenden 
Gelfenwand, die oben mit dem feinflen Grafe bededt iſt 
und ben Einwohnern von Northmadine an ichönen Sonn: 
tagdabenden zum Epaziergange dient, Nah einer Ent: 
feruung von drev Meilen bört dieier erfreuliche Anblı von 
Frudtbarleit auf und anfenene erblitt man dir wilden Segen: 
den, aus welchen Hiatland meiſtens beitehet. Ben dem Bergſee 
von Houland, mo eine dicht om Ufer auf einem Felſen ers 
bauete Burg ihr verfallendes Gemäuer emporbeber, nimmt 
Die Küfte wieder ibre wilde Geflalt an. Eine große hölen: 
artige, 90 Fuß breite Oeffnung zeigt den Anfang von zwey 
nebeneinander liegenden, ungeheuren Deffnungen, die 
unter dem Namen ber Löcher von Scraada bekannt find, 
fin deren einen, welche ſich 250 Aus tiefins Land zieht, die 
See bis ans aͤußerſte Eude flieht. Cine jede derſelden bat 
sine Oeffnung in einiger Entfernung vom Meere, welde 
zum Theil das Sonnenlicht einläßt. Weiterhin - gegen 
Norden erblikt man andere Verwüſtungen des Meeres 
Eine Felfenmafle die ungefaͤhr ı2 — 13 Fuß im Durd: 
ſchuitt und 4, oder 5 Fuß der Diete enthalten mag, wurde 
zuerſt vor ungefabr 30 Jahren aus ihrem Berte gehoben und 
30 Euä weit geſchleudert, und iſt ſeudem amepmal ums: 


gewälzt worden. Die erbabenfte Scene aberift da, wo eine 
Beldwand von Porphpr, die der Auflöfung, welche die übri« 
gen Küften verwüſtet, widerfianden hat, wie ein Wal 
gegen den Zudrang des Meeres daftehet; — wenn dad 
Welimeer darch Winterftürme aufgeregt wird, fdhlägt es 
mit all der Gewalt von wirtlichem Geſchütz gegen dieſelbe an, 
— und die Wellen haben ſich durch ihre wiederbolten Stürme 
endlih einen Cingang erzwungen. Dieſe Breſche, the 
Grinol of the Nivar genannt, wird mit jedem MWinter 
von der fürdterliben Brandung erweitert, welche große 
Steine von ibrer Selle reift und fir bis auf 180 Fuß weit 
fortdrängt. Ya ein Paar Stellen liegen dieſe Bruchſtücke 
in ungeheuern haufen aufgeſchichtet, welche, da fie meiſtens 
vierecig find, das Anjehen haben, als jepen fie aus eis 
nem nahen Steinbruche herbepgeſchafft. 


(Die Fortießung folgt.) 





Bibliothef zu Paris. 

Bey einer aus Gelegenheit der Crörterung des Bub: 
gets des Miniiters des Innern gehaltenen Dede fies 
Vourienne den Untrag, bie Gebäude: Reihe der Straße 
Rivolt vollenden zu lafen, dortbin das Finanß Miniſterium 
mir all fernen Burcaur zu verlegen, fodann aber das Hotel, 
welches die Kaffen des Schatzes iunr haben, (das Ecgebande 
der Straße Vivienne und Neuro- des petits-champs) ju Er— 
merterung der Bibliothek berzuftellen. 

Um diefen Antrag zu motiviten, führt der Redner 
folgende Umftände an: 

Nicht die Hälfte all der Schaͤtze, welche die Bibliothek 
beſizt, können dem Publiklum zum Gedrauche dienen, weit 
ein großer Theil der Bücher auf dem Boden liegen bleiben 
musfte, indem, wegen Mangelan Piss, zahlloſe Manufcrirte 
mob nicht aus den Kiſten gebeben werden konnten, und 
endlid, wert aus derſelben Uriahe die Bicerfäher dop⸗ 
pelt vor einander fleben, wodurd das Aufſuchen unendlich 
erfdmert wird, Alle Bücher vom Jahr 1820, 1821 und 
ber drey Momate von 1822 liegen ebenfalls noch auf dem 
Boden, 

Die Hälfte der zum Untifenfabinet gebörigen Gegen: 
fände egt in Säten, zu denen man dem Publıkum dem 
Zutritt nicht geitatten kann, 

Dieje immer zumebmende Anbäufung wird noch degreif⸗ 
licher, wenn man weiß, dab bep der im Jahr 1791 vorge 
nommenen Zäblung, die Unzabl der Bände ſich auf 150,000 
belief, während fie jest 450,000 Bände beträgt, eben fo viele 
Fingisriften und zuſammengebundene Piccen nicht gerech⸗ 
net. Mean man weiß, daß im Jabr 1763 ungefähr 2700 
Portefeuiles mit Kupferflien vordanden waren, während 
ſich deren Zahl heute bis auf 5700 beläuft, und wenn man 
ganz fiher annehmen darf, daß die Bibliothet Üch jährlich 
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am 0000 Bände vermehrt (mopon 3oco fremde und Gcoo 
einheimiſche Werke), und daö fie alfo in funfzig Jahren 
fi noch um 450,000 Bände vermebrt baben wird. 

Schon diefe Vermehrung erfordert eın anbres Local, 
dieß ift aber eine der hoͤchſten Motbwendigkeiten, wenn man 
bedenkt, das das Bibliorbe: Gebäude, wo man das ganze Jahr 
Dindurch weder Feuer noch Licht geftattet, an die Shah: und 
Kaflen:Gebäude, die mit Defen und Kamins angefüllt find, 
flößt; daß im eben dem Local mnten und oben bie Bu— 
reaur des Schatzes, ın der Mitte die Bibliothet ſich befindet, 
und daß im Erdgeſcheß des Kallen:Behäudes der Schatz 
und jm erften Stod die Manufcripte, mebr ale 60,000, ſich 
befinden. Die griecifhen Manuiferipte aber, der koſtdarſte 
Reichthum, ift oberhalb eines Bureaus des Schatzes, mo 
nicht nur dem ganzen Tag, foudern auch ofi bes Nachts, ge: 
feuert wird. 





Korrefpondenz: Nahridten. 


Bien, im Märy 
(Fortfesung.) 

Endtib erftirm — viva il Maestro! — ter Liebſinabtom- 
voniſi nurerer Zeit im gang Europa, Goawım Rofftmt. 
Ga, ja, es ift mim anders. Nehmt iom Alles, aber fafft ibm 
nur die Hieinigkeit, bie jo manzer tiejs und ſcharſſinnige Hopf, 
der vimt onfhört, tie Wortrefflichteit feiner eignen Eadpfuns 
gen zu bewundern. fid veructens andemenftrirt; — bie Babe zu 
gefallen. Us er zum Erfienmal fi im Theater ztigte, ben 
Borfielung feiner Donna del L,ago. eniftand ein deppeltes Ber 
dränge feitwirts . der Loge des Gefandien von Neapel gegeu⸗ 
über, worm er mit dem Prinzen v. S—o Plag genommen Imtte. 
Zuglein iſt Sara. Eolbran eingetroffen, mit ber er fin unter 
wegs, auf ihrer Biucgaiatura bey Boloana, tranıen ließ. Um: 
fer Buffo cantante,, Rorxti. hatte fi faron gefanmeimelt, er 
würbe feine BenefiesOyer, La Cenerentola, biriairen, 8 
wurbe jede abarlelmt. uund Mofiini wird Nberbaupt nicht birigle 
zen. Dafhr fand anf dem Zettel: „Unter Antenung bes Tons 
fegerd ,*< weil biefer ben den Hauptproben war, wo er Mannes 
abgeäntert bat. Wojlini fol au ein vorgäaliter Tenor alla 
Camera ſehu. im beutimes Webimt, dm itallenifahen Stol. 
iſt ſchou erfaienen. Elniae fagten von Eaft-i; daran will 
Niemand glauben. Wie die ſchon längst fertigen Sonette, Im 
der Nationalfprame, angesracht werben follen, weil man wicht. 
Die erſte Oper von brn fremien Sängern it bereitd angerändiat, 
ober vielmehr, wenn dieſe Noris aeleien wirb, ſchon vorüber ; 
Zelmira, Opern soria, des Komponiften leztes. und wie ver: 
fauter, befles Wert, Bon Neapet aus ſchreibt man: „Wie 
die Oper Mosrs ale andern biefes Meiſſers üdertrifft, fo auch 
Zelmira den Mofes. Wie werben unfere Kunſtrichter dlefen 
Zobipruc Übertreffen? Ih wäre wort, z. B.: „So weit 
der Himmel —-" Dowi oil mein Webeimmiß nicht verratben. 

Auf bem green Opernibeater gab man und unterbeiien 
arich ein weurd Bauet: Maraaretba, Höniginvon Earanca, 
in drey Atten. Wer in der Cotaneenfiiwen Reiche geſcachte bes 
manbert ift, wird wiſſen. mober biefe Röninin Nammt. Der 
Stoff und bie Berwicklung bilde eine ſerr gewöhnliche tbratras 
liſche taatsartion. Gin ungetreuer Diener feines Herrn fiat 
bdeffen Gemab lin gu verführen, und entführt aus Rachſucht ibren 
Kuaben, weiß es aber bom fo finyurimten, daß Wied bald ent: 
Lett wird, Die Danbtung Bilder jehr gluͤctlice Cituntionen für 
bie pantomimifae Darjtellumg umd ift mit bäsfaen Yänyen vers 
binden, Die Miuiere befigte wieber Aues. Die hunge Ye 


berte macht fih affertietft; Me ſchwett dabin, wie eine Nomphe, 
Freoti wirt ie ſich fin men Marf. aber der friigen. biihens 
den Jugend laſſt das gut. und bie Muſte bringt ed wobt fo ımik 
fin. Der Tormesr it in Dielen Eharafier remt einardranaen, 
Wer wuͤnſchte niet. fo durche Leben zu bäpfen! Ein mimifars 
Pas de deux; von Hoyier und Madsme aetanıt, ift fehend: 
wert. Uederhaupt täfft ſich bad Bauer Perfonat jejt voryügs 
fi nennen. Mad. Couriin trat als Margartibe anf, und 
gefiel fee, vielescht mebr ber Korm, als des mimiimen Tas 
lenis wegen. Man sieht bier im runde mur die gewähnlime 
tragifbe Manier ber franzbfiinen Wrtricen ; die Wabrheit bes 
Ausbruts fehtt, aber Anſtand und Siegſamten erfegen Biere. 
Sie zeigte ſich in deyden Gatrungen des Tauzes. Die Haltung 
in ſchbn, und die Gewandtheit im mezso comique gewinnt den 
Beryug. Man bar biefe Tänzerin sans fagon mit der Blset⸗ 
tint eergligen, Piano pisnissimo! Datin find nom einine 
Stadien gm aͤberſpringen. Sat man bo fon eine Cängerin, 
etwa som — jiveoten Mang (mezzo sopran) fjünafihin mit ber 
Eatalani veralinen. — Die Mufit vom Brafen Ballenberg 
it aluͤctich und beyeihnend im Bantemimiiayen Teil; im coreos 
graphufeen bieten im ansierente Morlee bar. au eins aus beim 
Jäger:Epor im Arevinären. Der fehr grapibfe Tänyer Zaglieni 
Da Bü mit feinen Bag: KRempoſitionen. 

Auf ben Seftbrater wurten, nam virhjäbriger Rabe, bie 
Huffiten vor Naumburg men im bie Eceme geirit, ader 
bios von Zrorimrnmunt und Märiven beuieiter . obne Ehöre, 
weit die Direftton des Operntheaters gegen dergeichen melotras 
marifde Probutiionen Ciniprum macht, Die Miertelsmeis 
ferin war burg Sophia Schrodder befeit, Sou man des 
orofen Effetro, dem fie bervorbrachte, now erwaͤhnen? — 
Mir gefätt fie dennom immer beſſer um antistragiiaen Kofllım. 
Ein fehr nembbnliger Fedlet it ed, daB bey den meiſſen deut⸗ 
ſchen Baͤrnen font bie erfien ingentligen Riebbaterinuen anf 
dieſe Nolte Auſrruch masen. 

Man erfarien zum Erfleninat auf biefem Theater: Das 
Beben cin Traum, mad der Brarsctung ven €. U. Wen; 
vorker nur auf dem Theater am ter Wien gegen. Kettei 
war im Befigder Hauptrolle, die er ınız großem Ener und vielfas 
em Gelingen burfährte. Unier Puptitum, das ben Hents 
teur darin erwarten Datte, zdaerte anfangs mit dem Benfail, 
erfannte aber tudtich dad Beſſreden des jumaem Künſtlere baute 
bar an. Die Ubwe brgauberte im Eharafter ber Rofanra, 
Ihre alärtne Vermiioung ber rittertichen Haltung mit anmas 
eriner Weiptimteit ıft eim beſonderer Borzua- Um meiften acfiel 
fie in ber Portrait⸗Scene, ob fie gleich bier ein wenig in ben bes 
hedten Konveriationsion verfiel. Do» biefer int nicht unvaſſend, 
er gefällt, und ie feunt ihren Moreil, Bey deeſer Gelegen⸗ 
beit tam auf ven Mrirkfanen Triunen wirder viel und mancherlev 
sur Eprame. Em Beurtheiter. ber fir jept felten oder gar nie 
mel wernehmen laͤſſt ehr. Berlina), behauptete, bie Grunde 
idee des Srdete tieae mimt ın dem Gerauten: „Das Beben it 
ein Traum ,'* fonbern in dem, was eigentlich die tragifide Lehre 
enthoͤlt. Uber wiewol auch von dieſer Sene und aid Schiet ſals⸗ 
Tragddie berrachtet. dieſes Wert ganz eisemthämlihe Embnbeiren 
kefist, fo lien doch die Brunbibee geradezu in jenem Dedanten, 
und bas Bewunderunaswuͤrdige barim. bafıaud dem Zweifel des 
Prinzen, ob dad Verganame oder Benenwärtige Wahrheit 
ober Traum geweſen, dieſer Etrarafter und bie Handlung wie 
aus Einem Punrft, im einem fortlaufenden Drypeifaden ſich 
entwigetn. Hr. Berling hat ſich grirrt, ober vieuciat nur übers 
eilt, umd er indem eiwas Neues zu ſagen glaubte. ift ibm etwas 
Faliges entſchiupft. Ich bin Aberztugt, daß er jept anderer uub 
mit mir derfelen Meinung if. 

«Die Bertfrgung fotat.) 


Veplage; Intelligengblart Nr, 11, 
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Norgendlate 


gebildete Stände, 
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Donnerſtag 9. Mai1822. 





Sud in der Wirrnchteit nicht Zreale, 
BSamerz uud Erdltierung iſt bein Gewinn, 


Blick nad Jenfeite" 


Du glaubft des Wunſches Ziel zu ſehen; 
Umionit, das eitte Zraumbıld ſintt. 
Die Hoffnung fichft Du untergeben, 
Die kaum baibihimmernd dir gewinkt. 
So mandırs Pilänzlein fteigt zu Tage, 
Daß es der Dieif der Wurm zernage, 


Und wie der Sturm berangeflonen, 
Der Wolf anf Wolfe braufend bäuft, 
So lommt das Schidial auch nesogen, 
Wann deines Ungläds Stunde reift — 
Der Hagel ſturzt vernichtend nieder — 
Die Senne aber fehret wieder, 


Und froh tft, was fib immer reget; 
Die Bluͤthe debt den Keld empor, 
Das Blatt von fanftem Hauch beweget, 

Es grunet fröhlich wie zuvor. 
Die Baͤche fiebit du rubig fliepen 
Und alles ſtrebt nun zu genießen. 


Doch du, o Her! was barift du boffen ? 
Aus beiter'm Himmel fährt der Strahl 

Des Schickſals, und es füllt —— 
Sein ſchuldlos Opfer ohne Wahl; 

Und ftandhaft lang erduld’re Leiden, 
Verbürgen die nicht künft’ge Freuden, 


Doc ſtehe fet — die Morgenröthe 
Des beiferu Leben bricht heran; 

Der Vebendtampf wird zum Gebete, 
Begleitet Sehnfucht deine Bahu 

Mach jenem Land, wo dir beichieden 
Der Hoffnung Lohn, der ew'ge Frieden. 


Georg Fellinger, 





Der Paftetenbäder von Madrigal, 
(Belhiuf.) 


Bis der Richter einen Boten an die Nonne nach Madris 
gal abfertigte, war es auch einem feiner unverbafteten Dies 
ner gelungen, Nachricht nach feinem vormaligen Wohnplaß 
gelangen und ein Meines Schreibpult aus feiner bortis 
gen Wohnung hinweg fdaffen zu laſſen, von dem fpäter 
bin keine Spur mehr vorgefunden wurde. Unglücklicher⸗ 
weile ging aber ang diefem ein Brief verloren, der dem Kri⸗ 
minal:Nicter in die Hände fiel. Er war von dem Beicht⸗ 
vater ber Nonne Miguel de los Eantos geſchrieben, eim 
geborner Portugiefe nnd ein in der dortigen Gegend Außerft 
beliebter Mann, ber in dem Rufe ber firengften echt: 
ſchaffenheit ſtaud. Im diefem Briefe titulirte der Geiſtliche 
den Gefangenen, „Euere loͤnigliche Majeität” tbeilte ihm 
wichtige Familien-Verbältniffe mit, aus denen erbeilte, daß 
jene Dame feine Gattin, und die bepden Kinder die fel: 
nigen waren, und jest war es was leichtes au erfahren, 
mit mem man zu than hatte; denn in Lem erſten Verhoͤre, 
das mit dem Geiftlihen vorgenommen wurde, fagte dieſer 
aus, der Gefangene wäre der feit der Schlacht von Als 
cafar in Aria — 3. Anguft 1578 — melde fo use 
glüdlih für die Portugiefen ausfiel, vermifte König Dow 
Sebaftian von Yortugall. Er gibt zwölf erhebliche Gründe 
zur Beftätigung der Wahrheit feiner Ausfage an, unter 
melden vorzüglich zwep bemerkt zu werben verdienen. „Ich 
Habe, fagt Miguel de los Santos, den König, als er noch 
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Krenpeing war, perſonlich gelaunt, feine Züge find biefel- 
ben. Jedoch ein Heiner Umftand, an den ich ihm erinnerte, 
nämlich, als er einitens in feinem achten Fahre mit feinem 
Beuder, ben teßigen Kardinal Heinrich, indem Hofgarten 
von Fıffabon fpielte, verlorem die Privgen eine in goldges 
fofte Meliquie, die von mir, ber in Seſellſchaft eines an: 
deen jungen Seiſtlichen ſpazieren ging, gefunden, und ib: 
nen zarücgeſtellt wurde; der Umſtand, daß er die Kontaine 
mujfte, ander wir diebepden Prinzen trafen, genau die Reli⸗ 
auie befchrieb, Dieichin Händen hatte, fi der Worte nod er: 
inmerte, die der ihn begleitende Hofmeifter in unferm Bep: 
fen zw ihm ſprach, fo wie der naiven Untwort feines Dru: 
ders, dieß alles überzeugte mich, daß es derfelbe iſt, für den 
ich hu ausgebe; doc überdieß, bracte er, deſſen König: 
reich num einmal für ihm verloren iſt, als er einen Zus 
Auddort bey mır fuchte, ziwep Briefe mit, von denen der 
eine von der Hand feines Herrn Bruders des Kardinals, 
dir andere von jener eines vornehmen Seiſtlichen aus mei: 
nem MWaterlande geihrieben mar, die mich, da ich diefe 
Handicriften kenne, aufs bündigfte überzeugten, der Weber: 
bringer fönne fein Betrüger fepn+* \ 

Diefe Briefe murden dem Gorregidor übergeben, ber 
dann den ganzen Borfall nach Hof berichtete, und diefelben 
bedleate. 

Bald darauf erſchien ein koͤniglicher Kommiſſar aus ber 
Hauptſtadt, der feine Kriminal Unterfubung damit anfing, 
den Beidtoater der Fuͤrſtin auf die Folter (pannen zu laſ⸗ 
fen. „Ih kann nicht, fagte er, gegen meine innere Ueber: 
jeugung ipreben; mein Gewiſſen, der Stand, den ich be: 
gleite, verbieten ed mir.“ Menue Qualen im dritten Grade, 

‚Nun ja, finger endlih an — Gott! der Allwiſſende 
wird mir verzeiden, wenn ich Idge. Es kann fepn, daß 
der Gefangene ein Betrüger, wicht der König ıft, für den ich 
ibn ausgebe.“ 

Weiter mar weder burh Droden noch burc Die bärtefte 
Bebandiung und durch Hunger in dem ſchlechteſten Loche 
des Srimımal: Sefhngniffes ein Wort aus ibm herauszu⸗ 
bringen. 

Nun fam die Deibe, von einem Unmenichen verhört 
zu werden, am Eipinofa. Mit einem Schimpfworte wurde 
er empfangen. — „Ein Betrüger bin ich micht, fagte er, 
in beiße Gabriel Cipinofa, wurde auf der Treppe der heilis 
gen Sebaftian: Kirche in Liſſabon gefunden, kenne folglich 
meine @itern wicht, war lange Zeit Soldat in der Neiteren 
des portuglefifben Aönigs, und die Sprachen, die id Ipre 
&2, lernte ih im Umgange mit andern Soldaten verſchie⸗ 
dener Nationen, Tann zwar lefen, jedoch ſcareiben kauu ich 
mist. Ich din ein Pafterenbäder and Madrigal.“ Nah ge 
munter Probe fand es ſich, daf er von dieſem Handwerke 
febr wenig verſtaud. Doch batte er ſich die Konceffion 
dan tauflich erworben gehabt, und aud die Nonne Donnd 
Yuna beftätigte die Wahrheit feiner erftcn Ausfage, näm: 


eo fie ihm bie Juwelen zum Werkaufe anvertraut 
e. 

Auf die Frage, ober den König Dom Sebaftian ge 
faunt, und ob er der Schlacht bep Alcafarguivir depgewohnt 
babe? antwortete er: „Warum foll ib ibm micht gelaunt ha⸗ 
ben, ich focht ja an jenem umnglüdlien Tage in feiner 
Garde.’ - Eine zweyte Ärage, ober ſich nicht felbft für den 
veriornen König ausgegeben hätte, vermeinte er aber, und 
nun wurde auch er den Folterknechten übergeben. Jezt 
wurde der, der bie auf dieſe Minute eine männlide Stand» 
baftigkeit in feinem DVerböre bewieſen batte, würbend. Mit 
der Verzweiftung ringend, webrte er fi genen Neden, der 
ſich ihm zu nahen wagte, bis er endlich der Uebermacht 
unterliegend nadgeben muſſte, und auf die Folter geipannt 
wurde. Standhaft beitand er ale Grade, ſchien aber des Bes 
febtens fo gewöhnt, daß er e# felbit,unter dem beftigitew 
Schmerzen, und unter den Händen der Henteretnechte nicht 
zu vergeffen vermochte. Umionft waren alle Verſuche idn 
zu einer andern Ausſage zu vermögen. Jezt kam das Ber 
bör nad Madrid, mo man ihm dag Urtbeu füllte, auf den 
Michtplatz geſchleppt, gehangt, und geviertbeilt zu werden, 
welches au, Mittwochs den 2. Auguſt 1595, aufdem Martte 
in Madrigal an ibm volljogen wurde. 

Als er auf die Leiter des Balgend fam, wollte er noch 
ſprechen. Da bielt ihm der ihn begleitende Franziskaner: 
Minh das: beitige Bild bes Getreuzigten dicht vor dem 
Mund, der Scharfrichter ergreift ihn rüclings, wirft ihn 
fo über die Leiterſpreſſe, ſpringt ibm auf Die Schultern, 
und nah wenigen Minuten mar er wicht mehr. 

Der Seiſtliche Miguel de los Santos ward öffentlich 
feine® Amtes entfeit, der Civil: Gerechtialeit übergeben, 
nach Madrid gebraht, und auf dem dortigen Hauptplatze 
einen Monat darauf gebängt. 

Auch der Nonne fiel ein hartes Loos. Sie, ımd ımep 
Frauen and ihrer Bedienung mußten Buße am Altare 
than, und wurden dann getremut. ; 

Donna Anna muſſte beihwören, zehn Jadre fang kein 
Wort fprehen zu wollen, durfte nie ibre Zelle als zur Meſſe 
verlaffen, und muffte ale Ärevtage faten, Doch vor Mer: 
lauf der eriten Monate diefer langen Zeitfrift hatte auch 
fie ſchon ihr Leben geendet. 

Um die Möglichkeit einer fo fdeufliden Handeleweiſe 
zu begreifen, muß fich der Zeier erinnern, daß Alba, nach 
Schaftians Verſcawinden bey der Schlabt von Alcaflar, 
Portugal für Philipp IT. eroberte, dieſer furdtbare Menſch 
alfo jeden, der fich für Sebaſtian ausgab, als einen Uſur— 
pator zu behandeln, für gut fand, 

Der Derfaffer des weitläufigen Manuferiptes, der ein 
Geiſtlicher gemeien zu fena ſcheint, verfibert, daß er felbit 
den Delinguenten mwäbrend ber leiten Tage feines Lebens im 
Gefängniffe deſucht, — und die Verböre aus dem Munde 
glaubwürdiger Augenzeugen bätte. 
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Auszüge aus Dr. Hebberts Beſchteibung der Shet ⸗ 
land» Infeln. * 


(Bortfegung ) 


Weber die religiöfe Schwärmerep ber Shet— 
länder. 

Die Kirche war ungemein voll, da eine Predigt über 
die Einfehung des Abendmahls gehalten werden fellte; bev 
welcher Gelegenhett ich die gichterifche Zucdungen fab, wel: 
&en religidfe Beriammlungen in Shetland unterworfen find. 
Die erfte Eribeinung diejer Krankheit in dem Lande wird 
von ungefähr einem Jahrhunderte an angerechnet, und ei: 
mem Weibe zugeſchrieben, das gewoͤhnlichen epileptiichen 
Sufällen ausgefest war, deren einer fi während des Got; 
tesdienftes ereignete. Unter dem erwachſeuen Weibsper ſo⸗ 
wen und fechsiäbrigen Anaben wurden alddanı Nerpenan: 
fälle fompatberiid. Die Leidende beklagte ſich eine lange 
Seit uber Herzklopfen, morauf eine Odumacht folgte, in 
weicher fie über eine Stuude unbeweglich dalag. Im Lauf 
der Zeit aber soll diefe Kraukdeit die Veränderung erlitten 
daben, bie fie heut zu Taze zeige, Die davon befallene 
Werbeperſon fälle ploßlich nieder, wirft ihre Were under, 
krümmt ihten Körper anf mannigfaltige Welle, bewegt 
den Kopf ihnel von Seite zu Seite, und flößt, flarr 
und undenneglih, das ſchreckhafteſte Geſchrey aus. Befallt 
fie der Zufall dep einer öffentlichen Luntbarfeit, fo miſcht fie 
fih , ſo bald jie fit wieder erholt, wieder unter die Geſell⸗ 
ſchaft und fezt vie Belmitigung fort, ald wenn nichts vorge: 
follen wäre. Parotismen diefer Urt berrichten am meiſten 
wihrend der warmen Sommermonate und vor ungefähr 
funfzig Jahren gab es kaum einen Sonntag, vo ih nicht 
dergleichen ereigneren, Starke Leidenſchaften der Seele von 
religisſem Curbujiasmus bervorgebrabt, waren auch die 
Urſachen dieſer Unfäle; aber wie alle ſolche falſche Zeichen 
von göttlichen Einwirkungen, ließ jic leicht durch das Sefuͤhl 
der Scham entgegenarbeiten: auf diefe Weiſe ſtud fie un: 
ter der Herefchait eines jedem Geiſtlichen, der fich die Muͤhe 
geben will, das Thoͤrichte von ſolchen Dingen zu zei 
gen, wenn man einer leicht zu widerſtedenden Spmpatbie 
mahgibt, oder ſolche Anfälle gar geiliſſeutlich herbepfübrt. 
Ein Seiſtlicer in Shetland erzählte mir, daß, da er ben 
feinem Amtsantritt diefe Anfälle fehr bäufig fand, wodurch 
bie Andacht der Kirche ſeht verbindert ward, er dem Uebel 
dadurch abbalf, daß er feine Piarrkinder verficherte, daß es 
kein befferes Mittel dagegen gäbe, als wena man bie Yei: 
deude in falted Waſſer tauche, und da ſich feine Kirche grade 
in der Näbe eines Sees befand, fo erklärte er, daß immer 
Leute bereit fepn folten. das notbwendige Heilmittel anzu⸗ 
menden. Der Eriolg entiprab feiner Erwartung. Die 
FJurcht aus der Kirche und ing Waſſer getragen ju werden, 
wirkte wie ein Zauber und der wuͤrdige Pfatrer durfte ſich 


* 
J 


ſeit mehrern Jahren ruͤhmen, eine der anſtaͤndigſten Ges 
meiuden in Shetland zu haben. Als ich mich im ber Kirs 
che von Baliafta befand, gab ein weiblicher Schtey die Au⸗ 
deutung von einem gichterifchen Anfall; der Geiſtliche hielt 
mit feiner Rede inne, bis die Störerin hinweggebracht 
war; und nachdem er allen diejenigen. welche glauben 
miohten, baf fie auf gleihe Urt befallen werben fünnten, 
erjucht batte, die Kirche zu verlaffen, gab er inzwiſchen eis 
nen Pialm zum fingen. Wufdiefe Urt wurde die Gemeinde 
gegen weitere Unterbrechung geſchüzt; aber ald, ich die Kir: 
@e verlieh, fab ıch mehrere Werbeperfonen, bie fib auf 
dem Grafe wälsten, da fie ſich aus Furcht vor einer Strafrede 
von der Mangel nicht innerhalb der Kirche fo zu zeigen ges 
wagt hatten, 5 : 


Die Burg Monfa, eine teutoniide Feſte. 

Unfern der Bucht von Sandmwid erhebt ſich die Meine 
Infel Mouſa aus dem Bufen des Meeres. Diet anderem 
Ufer ſteht die alte Burg, welche den Namen der Juſel 
trägt. Sie tft vollig rund, und, wenn fie oben fpıB juliefe, 
einem neuern Glashaufe zu vergleiben, hr äußerer Ums 
fang int erwas über 50 Auf im Durcmeſfer, und fie iſt 
aus Steinen von mittelmäfiger Sröße und ziemlich glei 
em Umfainge ohne irgend erne Urt von Kıtt erbaut. Dies 
fes einfabe runde Gebäude it 42 Fuf bob; von dem Boden 
biegt ed auswärts, läuft aber nach oben wieder einwärte, und 
btegt dann now einmal mach außen, melde fonderbare Baus 
art darauf berechnet tft, das Erlletteru der Mauern gu Ders 
bindere. Nach dem offenen Maum im Innern führt ein 
enger Gang, durg welchen ſich nur auf Hauden und Anien 
trieben laſſt, und bier ſcheiat die Mauer 35 Fuß die zu 
fevu,, welches natürlich auf eine innere Hobiung fhliehem 
lädt. Innerbalb dieſes Gehauſes fand ich einen Freisformis 
gen offenen Platz von ungefähr 2ı Fus im Durchmeſſer. An 
der Mauer, welche ſich dem Cingange gegenüber befindet, ber 
merft man dbrep bis vier Mahen Köcher, wie an einem Tau⸗ 
benfchlage,, von acht bis achtzehn au der Zahl. Diefe ſchei⸗ 
nen augenſcheinlich zu Zuftiöhern für die imuern boblem 
Riume beſtimmt zu ſeyn. Unter dem WHanzem in einer ges 
ringen Ontfernung vom Boden befindet fi eine Thür, die 
zu einer 3 Auf breiten Wendeltreppe fübet, melde mir 
allen dieien Gemäcern in Verbindung ftebt; bier entdedte 
ih, daß das Gchäufe der Burg aus zwep gleiclaufenden 
Mauern von 4% bis 5 Fuß Die beftebet, zwiſchen welchen 
ein Raum vom ungefähr gleiher Weite zu ben innern Ge: 
machern beſtimmt war. Die Treppe ftand mit mebreru 
Ballerien in Verbindung, melde über einander um da® 
ganze Gebäude berliefen. Diele waren alle hob genug, ums 
aufrecht in denfelben geben zu können. Die der unteriten 
Gemäber bilden den Boden der swenten, und auf dieie 
Weife batte man fieben Stockwerke erribtet. Dberbalb auf 
der Mauer zeigte fi keine Spur, ald wenn diefe Burg we. 
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ein Dat gehabt hätte. Die Höhe der innern Mauer be: 
trug weniger ald die äußere; melde Verfbiedenheit zum 
* — von den im Hofe angebänften Steinen und 
be herruͤhten moxhte. 
(Dee Beſchluß folgt.) 


Korrefpondenz » Nabrihten. 
Wien, im März 
Hortfegung.) 


Zweytens wurde Kbnig Lear, nah Voſſens Ueber 
feyung, amd für die Bühne eingeritet, mem zum Bortheit der 
HH. HofibeaterRegiffeurs mir glänyender Befegung vorgeführt. 
Man var biefen Kerren weaen ibrer Wabt fehr eieie Komplimente 
gemacıt, und es it ein Hd, baß fie fein neueres ober aller: 
meujled Wert, das Ihnen deſſer fomvenirte, bey der Hand hat 
ten, fonft waͤre der gute alte König nicht zum Beneflce nefaden 
worden, und Anfang bitte nicht ſobald In dieſer Rolle einen 
menen tbeatralifchen Triumph gefevert, Brine Darftellung bat 
eine Urt von Epoche gemacht. iner bräugt den Andern ind 


Theater, um den Künfliee zu feben, Er mimme den Charakter | 


in der Antage mer nad Sarbders Anſicht, als nam Ifflande, 
alſo träftiger . was feiner Perföntipteit beſſer zuſagt. Die Ent: 
wictlang ıft nimt burmand sechnif glei; aber bie ſchwaͤcheru 
Partbien gewinnen dur bie größeren, Unter dieſen gtämat vors 
züglim der Ausſpruch des Fluches Über Banerit, und heller mod 
dos Erwachtn aus ben Wabnſiun bey Erfennung der Cordelia. 
Sinige Brittem feyen ibn dem Hean an die Seite, Arüger 
gas den Narten mit Berftand, Die erſte Borfiellung- waͤhrte 
vier volle Stunden. Wa man einige geſchwaͤtzreiche Necenflor 
nen leſen, arm dem tief vrrborgenen Verſtand auch bier heraus 
zu finden, "fo foftet ed nech einmal fo piel Zeit zum wentaften, 
da acht man dem doch lierer ind Theater, am den Auſchü 
bren. 

äh Eune einzige Baftfpieierin faben wir bisher auf diefer Bühne: 
ie. Bandini, als Eldsetb im Turnier von Kreuſtabt, 
und als Elifenen Im erfleren gelangen ihr einine Masten: 
Ebaraftere beſonders aut, und in der Theatergarderobe diefer 
Gräfin finter bie eine Schauſpieterin bier, bie andere dort ein 
yaflined Gewand, Eon vor kinigen Jahren zeigte ſich bie 
Gaftfpielerin auf der biefigen Hoſtuͤrne und gefiel; machten fie 
einige Jahre gefenert bat, AR ihr mehr Benfall mom zu Theil oc: 
worden, das will auch etwas ſagen. Idre Geſtalt wirkt wer: 
theilhaft, und fie fan als eugagirtes Mitglied jet filr eine 
Srauchbare Urauifition gelalten werden, 

Auf dem Paiffoſchen Theater bat ein ritterliches Familien ⸗ 
Gemälde von Weibmann, bie Scharfenecker gemannt, 
font der Bertaumte, trog dem Famiſienweſen und dem Mite 
terthuͤroſichen, gefallen. Ein new binzu getemmenes Borfpiel, 
weit einer auf diefe Buͤhne eigens berechneten Kavallade und mit 
einem Jagb Eher, trug zur guten Aufnahme bad Crinige ben, 
— Die Shweftern von Janvier, Drama ron Mad, 
MWeißentburn, machten wenig Senfation. Der Jabalt bar 
sieht fin anf bie erſte Rewointiond:@efaichte von Dominge, 
In bem Grmegel werden zwey Mäbpen wunderſam sereitet, 
Einige Situationen find mehr gräbiip , als rührend eber tbeas 
tralift, Die Srwarzen find lauter Teufel, die Weißen Iauter 
Engel. Das may auf Domingo fo geweien feun; in Europa 
weis man eigentiiep mie-wesit, wie man mit ber Farbe dran ift. 
Genug aber, bie weißen Zuſchauer wollten deu ſchwarzen Rebel⸗ 
Ien feinen Parbon angedeiben laſſen. — Uber num wurben bie 
Bräutigamstelben bes Herren von Kdlbele arfenert, 
Doffe in drey Aufzuͤgen. Nach dem alten frangdiiisen Stüet 
(was aber nicht angemertt war): Le sourd, ou l’Auberge 
pleine, Cine Bräurigamefopperey,. Der „tanbe Riebiaber‘ 
entiriit etwas Aeruliches; aber ber verdentſchte Jopptr, oder 


wer fonft, benahm fich fo plump , unt es gas fo viele 
Prügeieven vor der Soczeit, wie im unfern englifhen und 
deutſchen Pantomimen ; fo ai die Wäfte vor Unaft das Eſſen 
und Trinten Neben tiefen wnd mit Witermillen and dem 
Hauſe gingen. — Bald nacter geiate fih das Sänddenin 
ber Ume, mach bem Franzbiſſden des Caignıey. Gin Berffeis 
tungsfpiel, aber ein ganz fleines, Piraten Sie feine Banars 
weile, meine Wertimefbigten. es bat nitr Einen Ak, Cie 
eben nit immer müßig gehn, und wir tonnen nicht immer 
müßig aebm, alſo terſezt man Eins, und Cie febenten uns 
güreN Foren Benfatl, So ceimah es au, Die Zufsonre 
fanden das Sänsaen in-drr Ane gang behaplih, Wan ſchant 
binein, man ſchaut binaus — omte Necht: Wir gtſagt, es iſt 
nur eine Heberfegung. auctu die Darſteunng ber Sauptrolle (won 
Demmer), bie ——— Reitigteit erfordert · warfo Burda 
greifend , daß man ein Oriatnalſiac ım fern afaubte, 

Das Boitätbeater wird immer ftart beiucht, obgleich in bier 
ſem Jadr erſt eine einzige Neutateit gegeben wurde: Der 
biöde Nitter, Poſſe mir Befang, Tanz u. ſ. w. von 
Adoivb Bäuerie Nach dem Boller ateiher Namens von 
Duport. Der Zettel laͤſt Tim fon fehr Anftig an; die Ritter 
und Rränfein haben doxpelte Namen, aus der rittertbämtien 
und aus der modernen Welt, 4. B. Sargines, eisentli Tas 
har. Abelgunde, eigentlich Riferte; fie haben nämlich eine eia 
gene Art von Narrteit, und bilden fin ein, da einem anterm 
Sobriunders zu Ichen. Hieriun liegt noch eine deſendere Anipies 
tung auf einen Begenftand, der zwar an fi ein Egerz if, bier 
aber mit erörtert werben fan, Ianas Emufter ment 
den Sargined, Das Etüc hat feine guten und ſcawachtu 
Seiten, wird aber oft gegeben, 

In der Joſtphſtadt mar man ſchneu mit einer Art von 
Parodie bey · der Hand? Das Beben ein Naufm. in ver 
ſchiedeuen Taeltaux. Nämfich: Der Weinrauſch der Bir 
rauf, ber Branntwein⸗ und der Riebedranfd.. Im der Date 
ſtelung des werlegterm fah ich bert einmat fiber eln halber Dus 
gerd Hürftlerinmen mit einander twettelfern, Inteffen ift bie 
treffende Eharatterilit ber verſchledenen Wirkungen veridiedener 
oriſtiger Getraͤnte auerdings feine undantsare Aufsabe für eincız 
thanigen Komiter, wie I. Baufler, ober wie fen glädtier 
Rival, ber talentvolle Railunb, ven dem er durch Bene 
und Lebentigtert oft Abertroffen wird, 

Die Witterung iu der Charwoche mar ber Wanderung ju 
den heiligen Gräbern nicht ſehr gauſtig.  TFrevtags und Zonns 
abends um die Veſperzeit Ardmt eine auferordentlich sahtreige 
Menge im die verfhichenen Mirchen ber Gtabt,, von dem enties 
genen Gründen der umher tiesenden Borftäbte. Dirfe Pirgere 
fabrtem daueru bis may Mitternacht, Die im Ermtrum ber Mes 
ſidem ſich durchtreuzenden nud gu der Mathebraie Et. Sterhau 
führenden Straßen wimmeln danu von Menſchen aus allen Hiafs 
fen und Staͤnden. Viele wandern frevlich mit tmber, berem 
Vea weit au ben Gräbern , aber mist zu dem Helligen 
führt, Mertwärbig it ed. daß am feinen andern Tagen durchs 
ganze liebe Johr fo viele ſchoͤne Wrauen und Mäsaen fi yus 
fammenfinden.. ats ebem jest. Ein reizendes Wefit mat das 
andere famen vergeffen; fie ſchweben voriber und werben oft 
nit mehr nejeben, Ihre Hermath find bie entfermieren Theile 
ter Borſtaͤrte, mo fie größtenttehs ibe anfprucpiofes Reben im 
fliuer Hänsliteit verbringen, Wer das Umgräc hätte, kin 
Herz plblich am elme bieier holten Yilserinwen su verlieren, ber 
müfte weriaftend bia zu biefer Bent im nächfen Jahr ber Hoff⸗ 
nung des Wirterfeher® in Gebulo entfagem; vergebens würte er, 
wie Hölto feiner faönen Walterin am Grobnleigmams:Feft, 
vor allen Kirgentpären ibrer Imrren, 

(Der Beſchluß folgt.) 


Beplage; Auufiblatt Niro, 37. 
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Sreitag, ı0. 
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ch erſchrede oft, toenn Ih mahrnehme, wie leichtſſanig Tiebende 
Eiterm oft gegen ihre Kinder bie Note der Schictſalsgbttin überneb: 


’ nen. 


Werm dieſe im ihrem bebren Gange ihre farzfichtigen Beſchlüſſe 


wernichtet, ſchrerea fie dann ber Unglüd, — — 


—r. — 





Die früh Verlobten. 


Madame Salmon, die Wittwe -eined reihen Kauf: 
manns in —rtb, war eine pflichterfüllte, aber beicränfte 
Frau, Ihr Gatte, ein lebensiufliger befiimmter Mann, 
fand in ihr, was er bedurfte: Liebestreue und fteten Bey: 
fall feiner Handeldweife, die nur von der Gattin zum Bat: 
ten dem Vorwurf der Schmeichelep umd Unterwürfigkeit ent 
geben fönnen. Madame Salmon, welche ihres Mannes 
Willen ftets vor den beten, und den ihren ganz mit ibm 
übereinfuimmend gebalten hatte, gerierh endlich auf den 
Wahn, daß ihr Wille auch eben fo vernünftig und zweck⸗ 
mäfig fep mie der feine, und nah Salmens Tode waren 
ihre nachſten Umgebungen ganz erftaunt, wie biefe Frau, 
welche nie einen Widen gehabt, num plöglich ohne Muücficht be: 
fabl. Im ihren Hamdelsgefhäften hatte das feinen Ein: 
Muß, denn der alte Buchhalter Broihed, welchem Hr. Sal: 
mon felbit nadhgegeben, behielt da die erſte Stimme, allein 
auf ihre beoden Töchter batte die Bebarrlichleit ihrer Bes 
ſchluge einen [hidlihen Einfluß. 

Sophie und Urfule — denn mie das Kind getauft 
ward, date man nichts Boͤſes dabep, einen Namen fran: 
zoͤſiſch auezuſprechen, weil er deibalb beſſer Hang, als in 
der Mutteriprabe — waren ihr — die jüngften, von meh: 
tern Kindern — allein übrig geblieben und Salmon hatte 
fie den Söhnen feines Freundes Ditur zu verbeirathen 
gewünscht; Ihr Alter paſſte fi; die Jünglinge waren jeder 
vier Jahre älter wie ihre beftimmten Bräute, und durch 


Vermästniffe eigenfinniger Verwandten Markus reicher wie 
Sopbie, fein Bruder Arift aber reicher wie Urſule. Die 
Vermögens Vortheile glichen ſich demnach aus. Der Füngs 
linge Vater war den Plan fehr zufrieden, und obgleich er 
das Schickſal feiner Söhne mod erlebte, war er fo aus⸗ 
fließend nur Kaufmann, Daß wir ihn kaum zu uennen bes 
dürften. 

Wie Salmon ftarb, hielt fid Markus und Ariſt im 
Ausland auf; der erfte im Süden, ber audre im Norden; 
fpäterhin wechfelten fie den Drt ihres Uufenthalts , doch 
ohne ihre Vaterſtadt wieder zu feben, denn Salmon hatte 
ſich in feiner Weisheit überzeugt, daß die Liebe der bey: 
deu Brautpaare bepder MWiederieben höher entflammen 
müflte, wenn fie das Bild des geliebten Gegenftandes im 
tindlichem Liebreiz unverändert im Herzen trügen, bie fie 
ſich einander in volblübender Jugend entgegen träten. 

Bis zu der Juͤnglinge Abreife [bien die Neigung der 
jungen Leute Salmons Wuͤnſchen zu entiprehen; ja, das 
was er für Neigung anfab, datte ihn eben ſowol als dußere 
Gonvenienzen zu bem Plan dieſer doppelten Heirath verleis 
tet. Ottur war im fruͤhern Jahren mebrmals Salmond 
Meifegefährte gewefen, fie hatten zufammen fpefnlirt, wa: 
reu zufammen mohlbabend geworden; denn bepde vereint, 
Salmons Handelskenntniß und ſchneler Blic, Dtturs Bes 
butfamfeit und unermübeter Fleiß — ſtellten das bödfk 
zwedwmaßige Ganze eines vollfommuen SKaufmannes dar. 
Späterbin kauften fie benachbarte Yaudgäter und bauten ſich 
nebeneinander artige Stadthaͤuſer. — Was ein recht feltner 
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Fan it — bie beyden Frauen ftörten dieſes gute Berbälts 
mi nicht, doch ohne es zu theilen. Frau Ditur war eine 
Marieillerin von deutſchen Eltern, und mit andern Waaren 
Hrn, Dttur dur einen Handeldfontraft übermadt worben. 
Eier fonnte das Land der Liebe und des Geſangs mie vers 
seien, und febnte fi dahin zurüd bie fie farb; allein ibre 
Sehnſucht ergoß fi mebr in Cpigrammen als in Thränen, 
und da Salmon, um eines guten Einfalls Willen, es mit ber 
Materlandsliebe niht fo genau nabın, erbielt Frau Ottur 
tron ihres Miffalend an Deutfchland, das gefelichaftliche Le: 
ben der bepden Kamilien aufrecht. Won ihr fam zuerſt der 
Einfall, die beyden Salmoniſchen Töchter die Herrinn (les 
meaitresses) der Ottutſchen Söhne zu nennen. Sie fab 
daraus, daß Monsieur Mare oflroit son bras a Mademoi- 
selle Sophie, und Mademoiselle Ursule acceptoit un bou- 
quet de Mr. Ariste, daß bie vier Leutchen Liebespaare wer: 
den müfften. Zum Sluck wurde der Scherz alt, ſchadete 
demnach der Sittlichkeit der Kinder wenig, aber ihre vers 
fbiedenen Charaktere entiwitelte er frübgeitiger und depbalb 
beitimmter, wenn glei nicht vollendeter, wie es obne die: 
fen Unftand geſcheden wäre; Sophie und Marc, das ältere 
Yaor, neigten ſich bepde zu dem, mas wir, nachdem wir 
und au dem Wort Empfindfamleit überfärtigt haben, lie: 
ber gemitpevoll mennen, Diele Hinneigung gab ihnen 
wabrceinlich auch den Juſtiult des Frauzoſendaſſes, ber in 
deu Jabren, mo dıefe jungen Leute geflißentli in geiell: 
ſchaft iche Nabe sufammen gebract wurden, fo ein notbwen: 
diges Element der Deutihbeit war, daß er auch Kınder 
und Knaben erarıf. Sopbie konnte ibre ſchoönen blauen 
Augen gang fbmahtend auf Markus beften, wenn er zuver⸗ 
fiotlıh von den vorgeblihen Niederlagen unfers uͤbermüthi⸗ 
gen Siegers ſprach, und verbieh ibm eine Schärpe zu flir 
den, fo bald es einmal gälte, das Vaterland zu räden. 
Ariſt empfand den ‚Einfluß der gallıiben Luft, mwelder in 
feiner Mutter Geburtsland wehete: er war ein lebbafter 
Dewundrer der Größe des verderblichen Heros, wies mit 
Ernit des Bruders mäßige Schimpfreden zurück und fagte 
einit recht gefäbrinh: — ich bätte Brutus werden mögen, 
aber dann wär ıc ber erite bep Caͤſars Leibe zu trauern. — 
Dit ıft abſcheulich! liſpelte Sopbie; mit bligenden Augen 
reichte Utſule bem Schwirmer die Hand, und Marcus ſuchte 
— mie ed von je der Inſtintt feiner Meinuugsgenoffen 
mit fi braßte, wenn ihnen ein fühner Gedanke im den 
Weg geworfen wird — ſuchte ftolz auf den Bruder berab 
su ſehen. Die nagen Leute waren zu aut gearter, ale 
daß dieſes Findiibe Vartepuehmen ihr Werbältniß ald Ge: 
ſchwiſter geftört hatte, Uriule warb Mad. Dttur vorzüglir 
er lieb, weil fie für ihr ſchͤnes Geburtsland eine vorzüg⸗ 
lihe Vorliebe zeigte, Markus gewann dagegen den Vorzug 
bey Sopbiens Mutter, bie den Juſtinkt der Kegitimität hat⸗ 
te, mie er gehot ſamlichen Weibern geziemt. 

Es war um Herbit Des Jahres 1811, ald Uriſt ua 


Marfeile und Markus mach Kopenhagen geibidt ward. 
Die bepderfeitigen Eltern der jungen Leute hatten dort noch 
Familien: Verbindungen, Ottur im Norden, aus dem er 
ftammte, feine Frau in Marfeille ihre dort eingebürgerte 
Verterihaft. Sopbie uud Markus ſprachen diel von ibrer 
Trennung, meinten oft, ſchlichen fi, fo wenig ihnen das 
Berfammenfepn verboten war, doch in den lezten Moden 
mand liebes Dal auf gegebne Zeichen bev hehrem Mondes: 
ſchein in den Hausgarten, ſcheutten ſich die vielfättigften Uns 
denken, und veradredeten ſich, jeden Abend vor Schlafenge: 
ben den Heinen Bären am Himmel aufzufuchen und einer 
bes andern zu gedenken. Da einft von der weiten Ferne, 
die fie trennen fellte, die Rede war, fagte Urfule zu Ariſt: 
„To oft Sie einen verfrippelten Krieger ſehen, ſuchen Sie 
ibm Almofen zu geben und denfen an mich — und über: 
baupt, wenn Ihnen etwas Großes und Tüchtiges vorlommt 
— ih will indeß Ihre liebe Murter pflegen und ide von 
Ihnen vorſchwahen.“ — Madame Ditur entlieh ihre ihre 
mie febr tiefer Wehmuth, denn fie fühlte, dag ihr fintendes 
Leben ihre Ruͤckeht nicht abwarten werde. Urfule bielt das 
ihrem Freund gegebne Veriprechen, fie widmete ſich gar, 
ber Pilege feiner Mutter und zwen Jahre nach der jungen 
Leute Abreiſe ſchloß fie ihr mit kindlich frommer Sorgfalt 
die Ungen, 


(Die Fortfegung folgt.) 





Auszüge aus Dr. Hibberts Befchreibung der Spets 
lands Iufeln. 


(Beialud.) 


Hier fah man mum dentlib, auf welche Melle dieſe 
Burg den alten Bewohnern von Shetland gegen plöhlich 
landende Übenteuerer Stuß zu gewäbren vermobte. Die 
innern Gemaͤcher fiherten den MWeibern und Kindern eine 
Zuflucht gegen jede Urt von Wurfgeibüß umd dienten aus 
gleih zu Bebältern fir Getreide und andere Morrätbe und 
Güter. Die Meine Thüre lieẽ ſich let durch große Steine 
zulegen. Man bat von den aͤhnlichen rohen Feſten, die ſich 
an den Ufern von Skandinavien befinden, Die Pemerkung 
gemacht, daß fie felten von einem Feinde genommen worden, 
ausgenommen dur einen Weberfall, oder nach einer langen 
Belagerung; daß der Feind öfters Aufwürfe an der niedrig: 
ſten Seite der Maner errichtet, von wo aus er die Belager: 
ten mit Steinen, fiedendem Waller, oder kochendem Pe 
beunrubigte, die ins Fort geworfen wurden; uno Die man 
von innen reihlid zurüdgab, — Die Gedichte der Burg 
von Moufs beitätiger die Richtigkeit diefer Bemerkung; 
ihre hoben, vom dem Fundament an ausiwirts firebenden 
Mauern trosten jebem Verſuch zum Sturme; und die 
Seite war deſonders dazu geeignet, den ehemaligen Eeeräu: 
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dern biefer Meere zu widerſtehen, melde ben dem kurzen 
Sommer diefer Gegenden und der Unfähigkeit ihrer Fabr: 
zeuge eine Winterfabrr ausjubalten,, Feine langwierige Ber 
lagerung wagen duriten. — Ehe id die Burg verließ, ver: 
ſuchte ih es, einige der Ballerien zu unterfuchen, die Fuf: 
böden aber waren allentbalben fo gebrehlihh, dab ih es 
nicht wagen durfte. Eiun Geſchichtſchreiber bat bemerkt, 
daß in alten Zeiten diefe Raume vornehmen Krauensimmern 
sum Aufenthalt gedient haben, indem fie bey dem vielen 
tühnen Kriegern, melde auf Abentener umberzogen, mie 
fiber waren. Much wird vermuthet, daß dıe Galerien in 
ſolchen Mauern der Urt ibrer Wendung wegen, oit unter 
ber Benennung von Schlangen oder Draden befannt ma: 
ren; mober es ın vielen allegorifhen Romanzen beige, 
daß Priuzeſſinnen von berühmter Schönbeit von einem ol: 
Sen Umgebeuer bewacht worden jenen. Es iſt nur ſchade, 
das eine der legten in den fiuſtern Windungen bee Moufas 
burg eingeihloffenen Damen etwas über das erfte Jugend: 
alter binaus wer. Im vierzehmten Jahrhundert, als Ork— 
nep von jwen Grafen beberricht wurde, ließ ſich die ver: 
wittwere Mutter des einen von einem junsen Menfchen 
verführen. Harold, Kran Margaretbeus Sohn, erzurnt 
über diefen Kamılienihimpf, verbannte dem Verführer 
fammt dem unebeliden Kınde feiner Mutter. Bald aber 
fand ſich für frau Marzareiden ein neuer Liedhaber und 
zwar feine geringere Perfon als Harolde Mitherrſcher in 
ber Siraffchaft Orkney in Shetland, Erlend. Da Harold 
die Verbindung nicht zugeben wollte, verband fich das Paar 
gegen feinen Willen und flob eilig nah Mouſa. Harold 
verfolgte fie dbabin mit würbender Hart; da jdloffen ſich die 
Liebenden in der Äefte ein, im deren dunkele Gemaͤcer fie 
ſich wie ein Paar Zurteltauben einnifteten. Die Burg warb 
belagert, aber Harold fand bald, daß ibm Bein anderes Mit: 
tel zur Einnahme bliebe, als im Abſchneiden aller Zufuhr 
und einer langwierigen Blolfırung. Harold aber batte 
anderwärtd mächtigere Keinde zu befämpfen, daher lied er 
fib den Math feiner Freunde gefallen, das Familienband 
mit Erlend anzuerkennen und ſich einen Freund aus ihm 
gu machen, Cine Ausiöbnung fand alio ftatt, und alle 
Beteiligten, wohl zufrieben mit eimander, febrten zu ıbrer 
Beibäftigung zurdd. Dieß iſt die von Torfäius niederge: 
ſchriebene Geſchichte der Belagerer von Mofevabırgam und 
ber Liebihaft der rau Margaretha und Erlend ihres lez⸗ 
ten Gatten. 


Urt des Uberlafiens, 

Die Shetländer daben mebrere ihuen eigene Heilmit: 
tel für veribiedene Arankpeiten; idre Ark, zur Ader zu lafı 
fen, it am merfwärdiaften, indem dieſelde ſeit undenfii: 
ben Zeiten im Gebrauch war. Wenn der Ortsfeldicheer 
berbengerufen worden, fo fänat er damitan, den Tbril, 
wo ber Aderlaß geichehen fol, mit warmem Waller zu ba: 


ben; Dann zieht er feine Schröpfrmafchine hervor, welde 
aus nichts als dem obern an der Spige geöffneten, Theil 
eines Wipderborne beftebet, um welchen ein weider, wolle 
ner oder baummollener Lappen gewunden iſt. Diefes hält 
er an die Haut und fangt etwas vom ber enthaltenen Luft 
heraus, nimmt dann das Horn ab und macht auf der Obers 
flaͤche des janft gebobenen Theiles fieben oder acht leichte 
Einſchuitte, je@dann den Schröpftopf noch einmal an, zieht 
die Yuft völlıg berand und verbindert das Cindringen vom 
friiher Luft, entweder dadurch, daß er feine Zunge in die 
Oeffnung ſtect, oder dieſelbe mit einem Stud Leber oder 
Blaiezubindet. Hirrauf gebraudt er grobes, mit warmem 
Waſſer audyerungened Zr, um den Blutfluß zu befördern, 
und wenn dad Horn baıb voll iſt, verläßt ed die Haut und 
fällt ab. Dieſer Prozes wird fo lange wiederbolt, bis eine 
binlänglibe Auslcerung der Gefäße ſtatt gefunden hat, Es 
it mertwürdig, daß die von Mungo Park deſchriebenen aftt- 
taniſchen Neger eine ähmlıhe Art zu ſchroͤpfen baben,, 


Das EEE 
Sam Watter Seett.) 


Epimmt und webt, vermiſchet immer 
Schmerjenstbränen,, Äreudenidimmier, 
Furcht und Hoffnung, Kampf und Frieden: 
Wedt der Menſchen Yoos bienieden | 


Menu ber Faden ſich entivonmen, 
Wenn des Kindes Som begonnen, 
Meile iuse Areudenfulle 

Lacht ibm aus der Dimmerbülle! 


Ab, und Luſt und Leid erwachen, 
nn’re Stürme, Weinen, Lechen, 
urcht und Hoffen, Kamof und Frieder 
ind der Menjchen Loos hienteden. 
Adrian 





Korrefpondenz: Nabrichtem 
Bien, im Mär 
cSeſchluß.) 


I beſuchte am Chare Freytaa um bie Mittagdftumde den ma⸗ 
jeflänfeen Dom, der den Namen des heingen Stepoau führt, 
Reverlihe Stiue berrſchte im zen weiten allen, und bie feine 
Zabl der Antämtigen verlor fid vollends gany darin. Der 
Haupraltar, von obem Imrab bid unten mit einer ſchwarzert 
Trauerdecte überhangen, erbod ſich rlefembaft in beirer Finſter⸗ 
nis, die reis um» tinfs nur vom beim mit gamy vrrbiäliten Raub 
der gomifwen Fenſter olübend im gedimpften Warbenglang ers 
beit wurde. Die Stunmen ter geweibten unfimtsaren Berer 
drangen aus em Hrntergrund Lersor , und des Bild des Bes 
treuziaten ſcawerte farblos auf ber dumrem Dede, nur die uns 
dem blutig rom. Na felırte mich and Geitenfaiff ur Nenien, 
und eine arsnernole Mat umfing mich Dier. weile fir im der To⸗ 
des unde dider Terwiniem herenneram, benm Alles war mit Trauer 
überneider, und mähfım Simmerte dee gelbe Smprin der Kergen, 
viergig am der Zar, amd der Tefe vom Mitar perüker. Ju 


ſmuer Audacht drängten ſich die Gläubigen hinunter, Fumittem 








448 


der Airhe betete eime Randfram mit nonmendaft verbädtem Hauvt 
ibe: Maria! beilige Mutter Gottes. bie du bit gebenrdewer 
unter ben Weitern. bete für und arıne Binder! Mur fremmer 
Inbrunſt wiederboiten die Gefätwrinnen: Bere für umd arme 
Sünder! — Beasmäber hing das Bild der Heiligen im antiten 
Cry, bad Jeſus tind ein in ben Armen, umgeben von einem ſil⸗ 
sernen Nabmen , mit filbernen Palmen geſchmüctt, und Engel 
leiten eine geibene Aroue drüber bin, Am beiligen Abeud wird 
von fuͤnf Ubr des Nactantttags an im allen Miren zu verſchiede ⸗ 
nen Ermuben das Feſt der Auſerſtebung aefrwert, unter Laͤutuug 
aller Gioden. Ben Tremperen⸗ und Paufenfaall und Anflims 
mung bes Glexia wirb das Hochwuͤr digſte in ber Kirche umber 
getrageıt. und im der faiferlinen Burg, unter Parabirumg bed 
Militärs, braleiter von den aliechbaften Serriwaften, aus der 
Kapeue in die Hoſturg Pfarsteme feverlihnt gebracht. Die 
gauze Statt und alle Vorſtaͤdte find im Bewegung, und feinen 
fig in einem einzigen Mitteipumtt vrrtinigen zu wollen, 

Zachartas Werner, jegt Prieſter aus der Geſelſchaft 
des Erlöferd ( der Ardemtorifien, mac der Regel bes heilinen 
Biquord, prebigte während ber Baftenzeit wieber in verfwiedenen 
Kirchen. Am grünem Disterötage hörte ich ihm ben den Kapu⸗ 
zineen und fand ibn figeno auf der Kamel, von einer gablreis 
wen Berfammiung umgeben, Dbzleich er feine Stimme [aut er: 
bob, fo ſchien er doch unverſtaͤndlicer atg fon. und größerer 
Anſtrengung au bebärfen, nome bab er feine Werte mit den ges 
woͤlunchen Irbiafıen Bewegungen anſcharlich zu machen ſuchte. 
Diefe Predigten find, ats Werte der Beredjamteit angefchen, 
wohl nicht den Vorträgen unferer biefigen ‚vielgeiwdäzten Kanzel⸗ 
reduer der enangelifacen Gemeinden, die Zubbrer aus allen Sons 
feffiowen nerbenjiehen,, gleich zu Segen ; aber fie wirien auf bas 
Gemüt und trefien das Herz, im inne ber rbmisp:tarbotifaien 
Firche. Werwer ertiärte damals das Crangellum vom reiden 
Manne, Mit donnerudem Uccent begleitete er die Worte; 
‚Ufo wird ter Kerr zu ben Spartbergigen nnd Torammen [pres 
wen: cher bin, ibe Verfluchten!“ — Eoide Porafen vers 
fehlen nicht ihre Wirkung. 


7, den 1. Mär. 
(Fortfegung.) 

“ir geben zum zweyten Arte uͤber. Die Orumdiiniem deſſel⸗ 
den bat der Dichter mit Verltand, mit rinfistigem Blick in bas 
wefentiiche Bebürfniß der Oper gejogen. Zwey aroße Gegen⸗ 
fäye find in ſcharf ſich trennenden Maffen fo binseneut. daß eis 
ner von dem andern fib malerif und miſttauſch apbebt: erſt 
die lachte Unſchuldewelt braͤutlicher Liese, Sebnſucht und Bejorat: 
beit, bie von beiterm Scherz und negiſcher Zunerichtlichtenr 
deſcawichtlat wird; bar das nachtliche Zauberreich bbjer Dino: 
nen voll Graus und Graͤuet and Schreien des Ubaruınds, So 
ricptig biefer Her nun im Wilgemeinen angelegt ift, fo wenig 
laͤſſt ſich die Nusfätrung vertbeitigen. Warum die erfte Ccene 
zwiſchen Agathe und Auuchen in ein altes duͤſteres Jagdſchlos 
verlesen ? Ertweter macht dieſes eine ſchauerllche Wrtung⸗ 
amd dann ſchwaͤcht es ſowol das Idolliſche ditſer, als das Grau⸗ 
fen ter Walodſcene z3. oder es macht feine ſchauetliche Wirtung, 
und dann iſt ed unnüg. Marum erbliden wir nicat das liebende 
Mädchen und ihre heitere Freundin zuerſt unter freyem Himmet 
im Kretfe ibwer Befpielinuen; warum erwartet fie den Getieäten 
am Fenfter und gebt ibm nicht entgegen? Das Färftenhaus 
braucht ja nicht ınirten im Mafde ya Liegen. Die Introbntnen 
deö zwevten Atts wäre dann eine viel lebendigere geworden ; bed 
alten Abnberrn Bild hätte mit mbtblg gebabt,. man neucher 
Nevellenmede fit vom ber Wand hras zu bemäben, und ber 
Wie Miy in ſchwer in Muſit zu fegen) mit dem Magei, ker 
ein Antcht genannt wird, weil er feinen 1?) Herrn tragen muß, 
hätte micpt mötbig gehabt fomponirt zu werte. Wäre dauu 


* „ev do nicht fo baſtig, du (dvrft 


Ayarbe dem Meriektem entaenen gegangen, umb hätte ihm am 
Saume bed Tsaldes finnend gefunden, fo wäre dieß eren jo eims 
fay geweſen, als es berbengejiwungen il. bab Mar, kurz vor 
feinem jpanerfiaen Vorhaben. now geſawind eime feine Buße 
reiſe macht und bie Geliebte being, deren Unblid er im feiner 
Grmürbefimmung foruen feuıe, Was wir aus Aunchen mar 
en follen,, willen wir aum niet; fie greift durgaus nicht im 
die Haudlung ein (wie Zerline imgDen Juan), und int bow au 
teint fonerntionelle luſtige Bäbstenperion (mie bie Zofe im unters 
brochenen Dpferfentı,, feine Madre (wee Papageua). Wie leicht 
bätie fie mit Kilian, der zu allererft ſpricht uad fingt, und den 
wir mit witder zu feben befommen; wie leicht bätte fie unit bies 
ſein in wirtſam⸗ Begeduug grörast werben und fo als nethwen⸗ 
dig erfiheinen fbnnen? — Wer dat große Talent bed Tonfegers 
oründlie ertennen will, ber merte auf bie, wahria nichts dar⸗ 
bietende, Eituation der erfien Ccene, der tiefe die Worte bes 
Duetts umd höre baum, weis eim kiebliched und finnreies Ton: 
fr der Homponift hier erfand „ wie weit er dem Dichter wor: 
elite. Hat man es einmal anf Glauben angenommen, baf Ann: 
en bie Inftine Verſen der Oper ſey, fo iM das felgende Bird: 
„Komme ein ſanauter Burſch gegangen, nett und miedlich nes 
macht und gar einfomeiweind femponirt, Aber mit Agatbe's 
eäaftfoigender Urle orer Scene but der Dipter ben Komponiften 
wieder verleitet, theus zu Weitfameifigteit, tbeits zu ſalſcher 
Evaraftergeigmung. Die umnbebingten Liebhaber dirier Orer 
mögen cd und alenbem , bad wir die Enbuheiten dieſes Mufits 
ftüdes tief empfunden baten. Erbepenb und brwältigenb iſt das 
Gebet aus E dur: „Reife, keife, Fromme Weife, mit einfas 
er Quartettorgteitung. In jetrm Ohr flingt er nach, ber jr 
melodilche Geſang: ,.Konmt* im das zu hoffen wagen?‘ Wer 
im Die ganze Scene fo gefest. bad man in ben verfwlebenen Lieber: 
gängen und Meistten bad lebende Maͤdchen des Tools und mur 
dieſes bört , oder fhenten auch Down Anna und ile Beflarin 
atio fingen? Diver in etwa Ugarbe eine erbabene Perfon? Das 
thunen wir nicht glauben, da der Dimter ſie z. B. ſagen If s 
ir iu die Hagen — —," 
umd dann: „Es heult now vorn Brautgang, da joi bi 
drum beines Braͤutchens nicht ſchamen.“ So tändiim:matärtich 
ſpricht ja nicht eimmat bie idouiſche Heldin der Schwenere Fami⸗ 
fer — Daß AUbrigens dad Gedlcht zu dieſer Cerme auzuweit⸗ 
ſaichtig IN, das kegeugt ber Tonjeger feleft, bean die viclen 
verfwiedenen Upfäge deſſelben mbrhigten kim, viele und verfchies 
dene Motive und Melodlen zu erfinden, von denen allen er, 
taum begonnen, fen wieder binmegeilen muffte, um nur Zeit 
zu ſparen. Und dennoch muffte er auch birfe allzu ſchneu vor⸗ 
überfmwintenden Motive dar Rezitative verbinden, wie z. B. 
das erwälnte ſchdne Gebet debald durch ein Rezitativ unterbro⸗ 
hen und dann wiederholt wird, weil bee Dichter einen ganz ber 
terogenen Say wiſchen bie berden Stangen eines Webers einges 
ſcoden hat. Und fo iſt denn biefe jübne Miufit zu lang und zu 
tur . Zu kurz, weil ung bie vielen fhömen Mollve zu unaus⸗ 
gefährt voräwerjliegen; zu fang, well die Dauer einer Arle weit 
Aberſchrliten if. Das forgende anzietende Terzett Int zwar 
denfeihen fehler , dab die Reute von ber Bübne wonen und nicht 
Finnen; dom iſt dieſrs Nicht⸗ Fbnnen bier mebr durch bie 
Natur der Dinge motivirt. Bis zu dem: „.Deb mobl!* 
wird ber Hörer fortgeriifen und bewegt; aber bafı hier dad Städt 
ment falehr, dead Mar zurüdrommt and das Mpfwiebneimen 
nos einmal loßgebt, das erfältet den Zuſchauer; umb fo fabn 
bee folsende Kamen auch feom ınag. er gibt ihm feinen Grfay dar 
für, daß man ihm gewiſſermaßen zum Bejlem hielt. 
(Die Kortfegung folgt.) 
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Büpre ig gen Himmel, fo biſt du da; bettete ich mi im bie 


 Ziefe, firbe fo diſ du and da. 


Pſalm. 





Die Steinbtuͤche des St. Petersberges unweit 
Maſtricht. 


Zu den vorzäglichften Merlwurdigkeiten des Konigreicht 
der Niederlande, gebören die Steinbruͤce des, in der Näbe von 
Maſtricht, zwiidender Maas und dem Flüfchen Jaar 
oder Jeder gelegenen, etma 160 Fuß hoben St. Pe 
tersberges. Der kaltartige Tufſtein, den Die Einge 
meide bdiefes Berges lieferu, ıft befannt unter dem Namen 
des Maſtrichter oder Ganditeins, und feit undenfliden 
Seiten zu Bauten aller Art gebranht worden, vbmol er, 
was die zum Theil davon aufgeführten Thärme von Maft: 
richt und der jegt zur Meieren Lichtenberg gehörige, 
fo gebeifene EAfars: Thurm zur Genüge bemeifen, den 
Wechſel und Andrang der Witterumgauf die Daner nicht aus: 
hält. ber aud bie fandartigen, vom Schneiden und Gi: 
gen der Baufleine fi ergebenden Ueberreite find von gro: 
Sem Nutzen für die Landwirthſchaft und werben, als der 
befte Dünger der Felder, benierig aefühti)! Und da die Mir 
be der Maas den Transport ber Steinplatten und Wlöde 
ſowol ald des Sanddüngers nicht wenig erleichtert, fo ift 
von alter Seiten ber in das Junere ded St. Peterdberges eim 


gegraben worde,, und noch gegenmärtig werden die ihres 


Abſatzes verſicherren Steinbrecber nicht mude, fib, wenn es 
auch nur um des Duüugeriandes willen ſeyn follte, mach al: 
ten Richtungen in die Tufiteinibichten des Verges bineins 
zuacbeiten. Inzwifchen bauen diefe Leute die fhöne Jahrs⸗ 


zeit über ihre Felder, und nur felten fiebt man fie, fo lang 
als der Plug oder die Ernte ihrer Arme bedarf, das Licht 
bed Tages um dem blaffen Lampenſchimmer vertaufhen; 
Sobald aber das Feld ihre Thaͤtigkeit nicht mehr binlänglidy 


\ beichäfttgt, ſteigen fie, als neue Troglodptem, wieder imibre 


unterirdifhen Gänge berab und benußen den Winter, um 
Ladungen von Steinen oder Sandbaufen zum Wbführen 
auf das Tommende Frübjahe zu rüften. Hier verbringen 
fie, in der mildeften Temperatur und odne am der Trauer 
der Natur Theil zu nehmen, die büftern Tage, mäbrend 
welder Schnee, Regen und Stürme fih um die DOberberr: 
daft im Himmel und auf dem Erdboden ftreiten. Ges 
wohnt, wie fie feit langen Jahren es find ?bdieh weitſchich 
Sige, unter ihrer Hand immer unentwirrbarer werdende Yas 
bprinth zu durhwandern , haben fie Kenntnis vom dei 
tleiuſten Krämmungen deffelben, und wiſſen fi, mit dülfe 
von Zeichen, die fie auf die Wand mablen, hindurch zu fin« 
den. Sleichwol bat fih ſchon mehr als einer diefer Stein: 
drecher in dem daͤdaliſchen Gängen alfo verloren, daf er ein 
Raub der Verzweiflung und des Todes gemorden ift. Ich 
mar, — alfo erzäbit der neueſte Meifende durch die unter: 


irdiſchen Welten von Maſtricht *) — erit ungefähr swev- 
"hundert Schritte weit im biefe Gänge eingedrungen, als ich 





*) Sr. Bory de Saimt-Binrent, Die Schrift filürt 
ben Titet: Voyage souterrain, ou Deseriptien du platenu 
de Saint Pierre de Mastricht ete. Paris 1831. 
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mteine Phantafie vom ber büftern Vorftellung eines endlofen 
Yabprinthes ergriffen fühlte, im welchem jeder fi felbft 
Veberlaffene unvermeidlich den Tod finden muß, Schon 
batte ich mebr als zwanzig Querftraßen gezädlt, deren En- 
de ein tiefed Dunkel beberrihte,. "Steine, mit kraftvollem 
Urme nach verſchiedenen Richtungen gefchleudert, fielen 
ohne alles Beräuf nieder, woraus ſich fattiam auf die be: 
traͤchtliche Länge jener Quergänge ſchließen lief. Was das 
Schauerliche der auf dieſen Unglüd weiſſagenden Höblen la: 
ftenden Duntelbeit noch vermebren hilft, iſt die tiefe, das 
ſeldſt derrſchende Etile, welche die menfhlide Stimme 
Taum zu unterbrechen vermag. Die Töne au des laute: 
Ten Rufeus bleiben dumpf und ftoden, gleich als ob fie ſich 
dur eine Fiuſterniß von folder Dichtigkeit nicht fortzus 
pflanzen vermöcten: auch wiederhallt feiner derjelben von 
den ganz unelaftıfhen Sewoͤlben und Minden, die vielmehr 
jeden Laut zu ertödten feinen. Sogar das Echo, welches 
der in der Wuſte irre gegangene Meiiende wenigſtens noch 
befragen kann, flieht dieſe ſſummen Höhlungen des Erdballs. 
Wenn ich mich etwa von meinem Fuͤhrer eın wenig ent: 
fernte, um die Wirkung, melde uniere Fadeln und Stim: 
men in dem düſtern Dunkel thun würden, zu beobachten, 
fo bemerkte ich, daß die Fadeln, indem fie ein rubiges Licht 
von roͤthlicher Farbe verbreiteten, zu einem genanern Orten: 
nen der ihnen nahe liegenden Gegenitände nichts beptru: 
gen, und unfere Stimmen ib obne alle Reſonanz im dem 
umzäbligen Greugitraßen verloren. Mer, Wunders wegen, 
das Drüdende der Einſamteit, im die man ſich bier begra⸗ 
ben findet, im feiner ganzen Größe begreifen, und wer faſſen 
will, was an dieſem Orte das Verieren jepn müſſte, der 
bat, aachdem er die Berkettungen des Ladorinthes bis ge: 
gen feine innerſte Tiefe hinein erforiht, mit einmal bie 
Faceln zu loͤſden und den Führer anzumeifen, ihn einige 
ingenblite ſich felbitzuuberiaffen. Alſobald wird er Äh von 
einer Art von Süreden ergriffen füblen, Ein ummiberfted; 
licher Juſtialt wird ibn zu den mähıten Mauern bintrei: 
ben, vm fi vermitteift des Gefühle die Sewiß heit zu verſchaf⸗ 
fen, daß ibm wenigftens noch ein Simm ılbrig bleibe, der 
einzige, der an ibm nicht zum Verrather wird, und vermir, 
telft deſſen er es vielleicht verfuchen könnte, feine Tritte in 
Diefer gänylien Berloffendeit zu leiten, mo fein Auge fi 


umionft nah einem bäifebringenden Licht ſaimmer umfiedt, ı 


kein and noch io leıled Gerauſch Troſt bringend im fein Obr 


tönt, den Yebenden bie Leere des Grabes umgibt, umb der. 


Sreden ihm alle die Marter der Berzmweifeinden vergegen: 
wörtigt, derem Thränen und Tammergeichrep, heißes Fle— 
dem und vergebliche Wutdausbrüche fi in der öden Uner⸗ 
weßlichteit diefer Raͤume verloren haben, 


(Die Bortiegung folgt.) 
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Die früh Verlobten. 
(GFortfepung,.) 


Sophie war jeyt fehszebn, Urſule funfgehn Jahr alt, 
‚aber die Ausbildung diefer jängfien: Schmwefter hatte in je 
der Rücſicht vorzuͤgliche Kortichritte gemast. Der näbere 
Umgang mit Madame Ditur datte ihren Anſichten, die der 
franzöfiidhen Nationalität eigene Klardeit, ihren Enti&lüfen 
Bellimmtdeit gegeben; die Geſundheit der verehrten Mut⸗ 
ter war ſiets der wichtigſte Segenſtand ibrer Briefe an 
Arit, und als ihr Gebeimicreiber batie fie audb man: 
ces Familien : Intereffe abzudandeln, das aus ihren 
Briefen das müßige Nanhängen nah Empfindung vers 
drängte. Da der Zuftand der Kranken fie keineswegs im 
Bert bielt, und ihr dumaues Weſen die Hausfreunde ans 
309, fammelte fi um ibren Sopba bis in die legte Zeit ihe 
res Lebens eine Feine Zabl vermünftiger Männer, deren 
sebaltuolleres Geſpraͤd in einzeluen Adendſtunden Urſulas 
Seiſt mebr entwickelte, als ſoſtematiſcher Unterricht Weis 
berköpfe zu entwidelm vermag. Madame Ottur bebandelte 
Urjule ganz muttetlich, alleın über ihr Werbaltuif zu ih⸗ 
rem Sohn ſcheint fie ſich mie ſeht ausgelaffen zu baben, 
aud erwähnte fie desienigen, weldes Sophie mit Marc ver: 
einigte, nur fehr felten. Un diefem Stillſchweigen Mann 
ihre Abneigung gegen das vorberrichend Gemüthliche in 
Sophien Schuld geweſen fepn; vielleicht batte fie aber, 
darch die Muße weiche ıhre Aränklichkert ihr vergönnte, 
zum Nachdenten gereift, das Befibriihe einge ſeden, eine fo 
ernſte Verbindung mie die Ehe anf die nichtsbedeutende 
Neigung unveritändiger Kinder zu gründen. 

Nah Madame DOrturd Tod würde fi Urſule in id: 
rer Eiterm Haufe eiwas fremd gefunden baben, bätte fie 
ſich nicht ıbrem Vater anzeibleffen. Dieier harte, wie ed 
vielen Bätern gebt, fein Kınd wenig gelaunt; da er ader 
bie Battın feines altın Freundes und Handeldgenoffend, 
während ihrer langen Umbäßlihkeit fleifig beiucre, jlößre 
ibm Urſules verftändiges Beuehmen und ibre große Fang 
bep ihrer Freundin Tod, mit der Herzliseir idrer Trauer 
verbunden, Achtung ein, und er ſchenkie ihr von da an fein 
befondres Vertrauen — bepnabe fo wie er einen Sohn in 
feine Nähe gezogen hätte, und fo ward ibe Verhaͤltauß zu 
ihrem Vater, von dem ihrer Schweiter zu ıbım, gämslic vers 
ſchieden. Scpbie wurde allgemein für f&öner als Urſule 
gehalten, ihr heben voller Wuchs, biondes, aelodte# Haar, 
weiche, faufte Bewegzungen, zogen die Männer ungemein 
an, und die romautiſche Empbaie, mit der fir Das öffentlis 
be Geheimniß ihrer Liebestreue gegen Marcus Ottur be: 
handelte, gefiel den gemuüthvolen, damals (ed war grade 
der Wendepunkt der nenern Geſchichte) grade ein bischen 
in Gäbrung geratbuen Jünglinge gar wohl. Der patrie: 
ſche Entbufladmus lieũ ihr gar artig, obgleih bodbafte Leute 
bemerten wollten, daß fie wicht umwillig gewefen wäre, ihren 
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Marcus durch feinen damaligen Aufenthalt in England, von 
aller Tbeiluabme am Frepbeitstampf losgefprocen zu feben. 
Ariſt befand ſich In ben benden leiten Artegsiahren in Ko: 
penbagen, er fragte in einem ‘Brief feinen Vater und Sal: 
mon ſehr beftimmt: ob es ihre Berbältuife als Ehrenpunlt 
beifdten, daß er ſich an die deutſchen Freywilligen anſchlöſſe? 
in diefem Fall würde er es unverzüglich thun, weil Be: 
frevung von fremdem Einfluß auch fein Wunſch jep; da 
aber Franfreihs Unglüt mit zu diefem Wunſch gehöre, 
Iönne er nur dur ben Muf der Ehre, nicht des Gefübls, 
bewogen werden, den Mbein zu Überihreiten. Die beoden 
alten Herrn verbaten fi feinen Ebrenpunft, und nur be 
guügte ich Ariſt, dem ganzen Jahrgehait, den er vom feinem 
Vater bezog, der Verpflegung deutjcher Krieger zu überlai: 
fen und ſich ald Handelddiener des —ken Haufes von feiner 
Beſoldung zu erhalten, 

Diefe Heinen Züge reihen hin, um die Verſchieden⸗ 
beit der Dentart und der Verbaͤltniſſe diefer bepden Be: 
ſchwiſterpaare zu bezeichnen. Wir treffen fie num ben der 
Müdtebr der beyden Jünplinge im Spätherbit des Jahres 
1815 an, mo die Politil aufbörte, gewaltiam in bie 
Familien Begebenheiten einjugreifen. Hier that es aber 
das Schicſal, denn wenig Tage bevor fie eintrafen, ward 
der Batır Salmon von einem Schlagfluß bingerafft, ſo dap 
Die Jünalinge ihre jungen Freundinnen in ber tiefiten 
Trauer fanden. Sophie war in Schmerz aufgelöst und 
fand eine unbeidreiblide Süßtufeit in dem Zroft, dem ihr 
Marcus Theiinahme und Aufmerkiamteit gewabrte. 
fer widmete ib gang der Bemübung um fie und ibre Mut: 
ter, bie ihren großen Verluſt mit der ibrem Geſchledt 
naturltchen Hingabe nadding. Groſched, der alte Bud: 
balter, war gleich nach dem unerwarteten Todesfall mir Ur: 
fnie, deren ernſtes Verhaltniß zu ibrem Vater er wodl ge: 
Tannt batte, zu Matbe gegangen, umd, nach einer eriten 
Ueberſicht der Angelegendeiten, fanden fie es ſehr win: 
fdenswertb, dab Herr Ditur zum Vormund, der beuden 
Waren ernannt werden, und dab Marcus vermöge einer 
Emaneipation mündıg erlärt, am Schluß der Trauerzeit 
fib mit Sophien verbinden moͤchte. „Ich wuͤrde lieber 
feben, daß Hr. Arıft mündig erfiärt werden könnte und 
Sie, geehrte Jungfer, zuſammen träten,” fagte der gute alte 
Groſcheck, dem Urfuled fübıger Kopf viel Achtung einflöfte, 
alleın ſie unterbrad ihn ſcnell und fagte jebr beitimmt: 
„davon fol nie die Rede ienu und meine Heirath überhaupt 
nie in unſern Seicäfistreis argogen werden,” Die Ernen: 
nung des alten Ditur zum Vormund, fand an dem Tage 
fart, mo feine Söhne eintzafen ; Urfule empfing Arıft mit 
einem tiefen ftillen Schmerz, der ibr bliibendeg, lebenvolles, 
wenn aleich nicht regelmäßiges Beſicht, ſeht wunderbar ver 
ſchoͤnte. — Zwer theute Todte fordern uns auf, Freunde 
zu fen, sagte fie, ihm ihre Hand reichend, und men theure 
Lebende fordern uniere Sorgfalt, unfere Liebe, Helfen Sie 


Dier 


mir ſchwere, meinem Alter, meinem Seſchlecht mange⸗ 
meſſne Obliegenheiten erfüllen.” Dieſer Empfang lounte 
einem Liebhaber wenig geuügen, aber Ariſt war das and 
nicht. Wrift batte eine fehr lebbafte Phantafie, die in Urſu⸗ 
led erniten Briefen feine Nahrung gefunden, mweibalb er 
in Süden und Norden Neigungen für liebendmwirdige 
Frauen gehegt, fi aber weder gebunden, mod andre nes 
tauſcht hatte, Er fab ſich au durb Salmons und feines 
Vaters Verabredung nicht fir gebunden an, fand fi aber 
auch nicht bemogen ibren Abſichten zu wideritreben, wenn 
nicht feines Herzens Gluc dabep gefährdet werben müſſte. 
Urfules Benehmen überrafchte ihn, es zog ibn an; aber es 
verbinderte ibn von dem Augenblid feiner Heimtehr an, mit 
ihr, fo wie jein Bruder mit Sopbien that, in das Verhalt⸗ 
uiß des Liebhabers zu treten. Um fo mebr, da ihr Bens 
fammenfepn einen ganz eigenen Charakter annahm, Der 
alte Ottur war mit den Jabren ſehr bequem geworden, eis 
nige ziemlich ernſte Geihäftsverwielungen, die dburd Erbe 
und Auflauf liegender Gründe entitanden waren, mit dem 
fi Salmon im feinen lesten Lebensjahren beiofft, lanen 
ganz anferbalb feinem Geſichtstreis, er beauftcaate beübalb 
feinen Sohn Ariſt, der um feines Handelgeibäits willen 
die Mecte erlernt hatte, mit Heu. Greſcheck zu arbeiten, 
und Hr. Groſcheck brauchte den Benftand der Fraulein Ur— 
fule, die von Herren Salmond Familien: UAngelegeubeiten viel 
beffer, wie des Verblichenen Wittwe ſelbſt, unterrictet war, 
Da faßen nun die beaden jungen Leute Bormittage lang, 
um Kaufbriefe, Alten, Quittungen zu durchlaufen, zu fol 
lationiren u. dal. Durch einen Mabuliften-Kwiff des Ber: 
fänfers waren Salmons Mechte ſehr gefährdet, und der Un: 
tritt der Vormuundſchaft erihiwert. Dur diefe gemein: 
ſchaftliche Beihäftigung ftellte fi zwiſchen Ariſt und Ur⸗ 
fule ein Frennbesverbältmiß ſeſt, das die Yirbe nicht aufs 
fommen ließ, ia das fie in den bepden fchr reigbaren Ge— 
mmüthern ſogar ald etwas Untergeordneted- zuriadrängte, 
ibnen eine Art Furt oder Abneigung gegen fie einflößte, 
Eine Abneigung, die duch den Unblid der befländigen Er: 
ſtaſe, inder Marcus mit Sopbie lebte, genäbrt ward, 
(Die Fortfehung folgt.) 





Feindfchaft durch einen Druckfehler. 


Voltaire ſchrieb, als fein Ehrgeiz rege wurde, fih ale 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften aufnebmen zu lal: 
fen, ein Wert unter dem Titel: Les elemens de }a phi- 
losophie de Neuton mis à la Portee de tout le monde, 
und ſchicte, um ſich deſto ficherer den Weg in Die Aladtmie 
zu bahnen, Eremplare davon an alle Mitglieder der leitern. 
Trotz biefer enptatio benerolentim wurde er jedom ine die: 
ſesmal — abgemteien. Der befaunte Abte Dedfonramnes 
machte, dielen Umitand benugend, in einem Xıreraturblatte 





eine fehr vortbeilhafte Anzeige von diefem Werke , rügte 
aber als einen groben Drudfehler anf dem Titel, daß das 
accentnirte & im dem Worte portde zu viel wäre; es folle 
gelefen werden: Mis äla Pörte de tout le monde. 


verſoͤhnlichen Feindfhaft., welche bepde Welchrte mit ins 


Grab nahmen, 5 


Korrefpondenz « Nadriäten. 
1, bnı. Märy 
(Fortfegung.) 


Was num bie große Swan: und Schauer &cme in ber 
Woiftſciucht serrifft , fo bat eirfe jo zahlo/e und mannisfaltiae 
Freunte gefunden, bad wir ed wirt wagen, den Eindruck. ben 
fie anf uns machtt, mmwerboien audjuprewen, Bir wollen atſo 
nur einige Fragen auffteuen. . Sit diefes Tonftüd ein Meiehram 
ader Finafe, oder it ein Melodram ein Finate? Hat ber Ion: 
feger bier wirfiig , im Getlete des Schauernchen und Granfens 
erregenten , den Schöpfer ded Don Juau — im Gebiete brr 
Kommalerev bewegter Elemente , den Sahbdpfer der Zauberfibte 
erreiht? Wann frkubt fi unſer Haar vor Beifterfagreden 
empor . wenn bad Aumbegereit ber wilden Jagd vorlbersicht, 
ober wenn der fleinerne Gaſt an die Ehlr pocht — wenn wirt 
tige Bäume entrourzeit auf die Bühne Närzen, oder wenn Don 
uam endfim beim Geift die Haud gibt amd erſchreck ausruft: 
„Kalt bin bu, wie der Tobi“? Würden die unfichtbaren 
Endre: „Mitt bes Mondes,” und: „Durch Berg und Thal,“ 
icpt weit effeftwoller wirten, wenn man bie Hötlengeifter fäbe, 
flatt baß.wir fie auf unferm ſchwach befegten Mormaltimater vor 
kauter Maftinenlärm durchaus nit vernommen taben ? @olite 
Samiel wit hier, Matt zu deffamiren, im gewaltigsperreißenten 
Xbnen fingen . ober follte der Fein im Don Auan ſprechen7 
Ber weiß, wenn er ind Buch nicht gelefen bat, mas bie ehem 
faus nicht fingenden pantomimifaen Geſtalten bier bedeuten fol: 
en? Der temmt die Mutter ded Mar. vom ber mie die Rede 
war, iver erfenmt Wogarbe; und wenn man fie erfeunt, wie 
Fommt fie bieber 7 In es wirfiig der Schatten der Kebendigen. 
die ben deſandem Leise umgeht? IA fie maanetifirt und hells 
febend , oder ift diefe Erſcheruung nur ein Phantaſiedild ihres eben 
nicht ſehr mutbigen Liebuabers ? Wenn d55 Reste der Jau ift, 
fo mögen aud wohl der weile Geiſt feiner Mutter, ber ſchwarzt 
Eber, Jager, Hunde and Samſel Erſcheinuugen feiner franfen 
Emtiduns, und er amd wir getaͤuſcht ſeyn. — Diefe Spubs 
ferne ipt ein wirtliger Sput. denm man kaun nicht fagen, bafl ers 
laute, von der Kunſt exlaubre, Mittel angewendet wurben, 
um ben großen Sanfen gu dezaubern. Und wer bier nur an die 
moufiihen Scenen ber Zauberflöte ober au bie Graufen erregens 
den bes Don Juan dentt, ber bat ed nur auf Glauben angenoms 
men und madgefagt, daß Mozart ein bahnendrecheudes Geuie 
war. aber er bat ed mie gedacht , mom weniger felbft lebendig 


Der dritte Yet dieſer aroßen Oper begimt, wie nur ber eit 
ner Operette beginnen darf, mit Geſpraͤch, ftatt mit einer mu⸗ 
fitafifgen Vorbereitungs: Scene zu der neuen Handlung. Der 
Tonfeger hat bad Misftändige biefed Auſaugs gefühlt, und, fo 
viel er e8 vermonte. durch einen Inftramental-Say, durch ein 
Zweifhenfpiet gemiltert. Zmey Dunertären zu Einer Oper ſchel⸗ 
mem und aber mm die Haͤlfte zu wiel, Alcherdich eröffnen unbes 
deutende, an Statiflen grenzgende Perfonen dieſen Urt» und wir 
hören wieder aufgeflärted Lauanen der Zauberweit, Was ben 
Detorarionsmaler , den Maſchiniſten und ben Bampen:Iufpeftor 
in der vorigen Gorne fo viel Müpe und Nambenten getofet, dab 





Diefer deißende Wit gab Veranlafung zu einer un: ® 
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nennt ber erſte Jaͤger jet „. Frasen!” — Was fpiterhim 
Kafpar, wenn er die jemste Zugel verihieht, mit dem Hüsruf 
fagen will; „Wobl betomm's der fabu:ın Braut!“ fonnten 
wir durcaus nicht verſeben, da wir ja dem unſcatbaren Enor: 
„Mitch ed Mondes.” mit vernommen hatten, mub bieies bie 
einzige Stelle im ganyen Drama ift, wo darauf dingedeuten wird, 
auf welche Weife die fievente Kusel äfen cd) fol. Dieſes Aefs 
fen fol mämmd; bartıın deſtehen, baf bie Frevtugel die ſchult loſe 
rant treffe; nud dieſes idoruche Treffen unuffte notbwentis Mefs 
fen genannt werden, mes treffen und dffen gereimt il. Man 
taun alfo nicht jagen. baü Liefed sans rime et sans raison ges 
ſchab. Wüßten wir aber nur Mar und beflimmt, dub die fies 
bente Kuget Agathen tbdten folle. fo würde und dieſes in Schte ⸗ 
dem verjegen unb Mitleid erresen ; bow ed wird nur dunfel ans 
gedeutet, well der Dinter vorgoa. uns augendlicuch mit einem 
Anal zu überraſchen, ſtatt und ju feifeln und dauernden An: 
tbeid zu zrregen. Wie einfacher wäre es gemefen, uud me viel 
mehr auf bie Wirkung muirstifher Gegenfätze bereamet. wenn 
diefer Mer mit jeiner zwerten Scene benonnea hinte! Das wilbe 
Tongtwuͤnl des ndaniinen Graͤueſs Are mod Im Gemütd bes 
Aufsaners ſchautrirca madaeflunsen, und ba waͤre es ibm num 
em erwuͤnſchter und bewaltiaenter UAnpfıt geweſen, Agatben 
braͤutlich yeiymddı an ihrem Hausaltar gu hauen, und ihrem 
anbächtigen und twehmätisen Gefang zu vernehmen, Die 
Spätfte des (pbnen Eindruts, bem biefed treffliche Muſſttſtuͤct ma⸗ 
den tdunte, gebt abır nun durch das vorbergehente falte Erpo⸗ 
fitionss®efpräc verloren. Wir übergehen die folgente Nummer, 
wo Anugen Agathen trbften wii. ſtugend von ber Baje und der 
Mofe, und — von Mero dem Hettenbund. Dieſe Romanze 
und Urie, jest der Wehmütbig Annenden yum Zroft vorgefuns 
gen, Nörten fo ade Srmmung, daß wir es der Berliner Saͤu⸗ 
gerin wenig Dant wiffen. daß fie expreife für fie elmpelegt wur⸗ 
ben. Wie viel freundliser und bergeranictender wirb Agathe ges 
tebftet, mern die Brautjumafern ihren beitern, einfhmeimelns 
den Unfsulbsarfang anflinmen! Wie find hier bie einfacheſchd⸗ 
nen, &arafteriftiihen Worte ſogar niet von ber einlanıfabnuen, 
charatteriſtiſchen Mufit zu trenmen! Ein Kobgebiant muſſte man 
‚fingen, um biefen Gang zu preifen. Dos ift dies mia mdtbig; 
das Ried Iebt fon iin Wunde des Vottes, und wird noch fanat, 
tange barin fortieben. Dir fein Rubm umd fein Preis! — Sa 
fo ergreifend bat diefer Geſaug auf uns nachgewirtt, bab wir 
uns gar nicht darum befümmerten und gar nit machfragten,, 
wobin bie darauf folgende Epiſode mit dem Toetentranz führe 
und was fie bebeuten fol, dba ja Agathe aın Leden birist ? Eben 
fo Lieden wird und gefallen, bab mit einem Male von einem 
Erriniten oefproden ward, vom bem bis jet noch mir feinem 
Worte die Nede war, Wie bitten wir an Zeit gelabt, au 
dergleichen zu denten, ba ja mit der naͤchſten @cene jener fräfs 
tige, letensfrobe Jaͤger· Ehor eintritt, von bem eben das und im 
eben fo reichem Mahe gilt , was wir von em Grfang ber Braut» 
jungferm gejagt haben. y 
(Der Beſchluß folgt.) 


Charade 
Die benben erfleu Solken waren 
Gebr theuer erft vor wenig Jahren, 
Jeyt freut fi ihrer jedes Rind, 
Die dritte Solbe fann dich ftügen, 
Dad Ganze kannt du fo benügen, 
Daß man bie erfte draus gewinnt, 
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Moargenblatt 


für 


gebildete Stände, 





Montag, 13. Mai-ıg232, 





Grwehntelt macht Ieym Wunder falt, 


Der leste Miniftrel von Walter Scott. 





Geiſtliches Drama aus Spaniens Vorzeit, 


Meferent lad neulih mit Wergnügen in dem Mor: 
genblatte einige Berichte eines deutihen Gelehrten über 
Madrıd und Spanien überhaupt, Die ibn um jo mehr an: 
ſprachen, als er felbit einige Jahre ſeines Lebens ın jenem 
Lande zubrachte. Wie gan anders dar ih dort alled ge 
ftaiter! — Ben beim Uederblicke ber Nachrichten über das 
jetzige ipanifhe Theater erinnerte er ſich, daß ibm im 
Qabre 1808 in Vurgod ein Bislein aus dem vorigen Jahr: 
buuderte, ein fogenaunted auto sacramentale, ine Urt geiſt⸗ 
licher Theaterftücde. die Tonft vorzuglich in ber Kaftenzeit 
gegeben wurden, zufällig in die Haude fiel. Die Bear: 
beirung des Sujets iſt io einzig in idrer Urt, und trägt fo 
auffallend den Stempel einer ähten sancta simplicitas, DaB 
Meferent fib erlaubt, einen karzen Auszug deſſelben dem 
deutihen Publikam vorzulegen, indem er zugleih Darauf 
aufmerlſam maht, wie ſchwach uud nahlihtig bie auf je 
bed tetzerijche Wort, jeden in Religionsſachen unanſtaͤndi⸗ 
gen Ausdruck fo wahlame Inquiſitjon im Benerbeilu r⸗ 
gleichen den menſchlichen Erfiadungsgeiſt herabwärdigenden 
Produkte geweſen iſt. — Die Mitter von St. Jago bal- 
ten in ihrem Kapitel eine feberliche Sitzung — Ebritus 
ſelbſt eriheint, und pittet um Aufaabme in ibren Orden. 
Die Wappenherolde faınmeln die Stimmen; mehrere ba: 
ben bereits ihre bejabenden Grimmen gegeben; ba erhebt 
fi der Drdensmeifter von feinem Throne, mit ihm einige 


der älteften Ditter von ihren Seſſelu, und fteflen vor, daß 
bie Orbendzeiche einen Bürgerlichen aufnehmen zu dürfen 
verbieten, und doch ftp im vorliegenden Falle St. Yofeph, 
ein Zimmermann, und bie beilige Jungfrau eine Mähs 
terin geweſen. Während der Zeit wartet Chriſtus in ber 
bellerleuhteten Orbenstapele auf die Enticheibung, und bit: 
tet in einem langen Monploge den Himmel um gnadenvolle 
Erfüllung ſeines Vorbabens. Die Entfheidung fält end 
lich im Kapitel dadın aus, baf, um ben Orden von St, 
Jago nicht zu fompromitriren, ein neuer Orben, nämlich 
der Epritusorden, geftiftet werden fole. Cine raufchende 
Spmpbonie ertönt, Trompeten ſchmettern, Bappenlönige 
und Herolde erfheimen, eine lange Progeffion walt von 
Fahren und Krucifiren begleitet unter geiftlideu Geſangen 
über das Tdrater. Edriſtus felbik tritt im den Mitterfaal, 


andacht ig fallen die Mitter von St, Jago auf ihre Anie; 


ein bitnlendes Schwert in der Hand ſchlagt fie Chriftus zu 
Mittera bes neuen Chriſtusorden. — Und folden in die 
Grenzen der Blaſsphemie binüberjtreifenden Unfinn Ionnte 
bie heilige Ingutürion dulden-und erlauben! Solchen Vor: 
ftellungen fabe font das fpanifhe Parterre mit großer 
Erbauung zul — Ob wehl jet? Tempora mutantur, et 
‚nos multamur cam lie — 
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Die früh Verlobten. 


(Eortfenung.) 


Marend und Sophie genoffen, nach der gemeinen Anficht, 
dasganze Oldie einer erften Liebe, Sophie hatte ſich von Kind: 
beit au anf den vorgefhriehnen Bildungsgang wohlbabender 
Töchter guter VBürgerhäufer fortbewegt, und der forgfältige 
fte Unterricht hatte ihr Wiſſeuſchaft umd Künfte zur Und 
ſchmüctung des geſellſchaftlichen Lebens gelehrt. Marcus 
batte ebem diefe Talente entwidelt, Er beglaitete Se: 
gulens Orfang anfdem Klavier, oder ihren Flügel mit feis 
ner Geige, er geichnete mit idr, er drappirte Die Damen bep 
der Darikellung von Tableaux — er wor ein Mann, wie 
Die Weiber ſich ihn münden, und dabep unterrichtet genug, 
um im gründlichen Männern die Hoffunug zu erhalten, dab 
er feine Stugerjahre wohl wieder einbringen fönnte. Wa: 
dame Selmons Berrubniß Über ihres Gatten Tod mar 
arade von der Urt, welde Zerſtreuung ſucht, odne fich bar 
Durch tröfßten zu laffen. So lange der Meine Kreis ibrer 
Kinder und Belannten um fie verfahnmelt mar, ließ fie fi 
aufbertern. mit ber Einſamkeit kehrte ihre Leid zunid, um 
der Bofelljchafe wieder Play zu machen. Aridd Bemübun:. 
gen in ihren Familien: Gefhäften erfannte fie gern, anfonge 
meinte fie au, Marcus folle daran Theil nehmen; bieler 
entilnipite aber den Geſchaͤfſtegeſprachen wie ein Aal und 
Madame Salmon gewöhnte ib, Ariſt wie einen Sachwal⸗ 
ter zu heiracpten, der in der Nugficht, den Erfolg feiner Ar. 
beit vermöue Utſules Beſttz zu theilen, eigentlich feine eigene 
Sache betriebe. Im gefellfaftliben Vereinen war Arift 
und Uriule demnach die Seele de# Zeitvertreibs, oft ohne 
dejien Theilnebmer zu ſeyn, befonoerd wenn es mulitali: 
ſche Uebungen galt, zu der berde kein Geſchic baten. Aber 
wirft ſezte he in Bong, er ſchlug die Lelture vor, und 
Urſule batte ein audgezeichnetes Talent, die Heinen mimi⸗ 
ſchen Epieir gu ordnen „ 
ſtalt febr zu ihrem Wortbeile auftrat, Mar dann das 
Spiel eingerichtet, fo fonnte Urfule mit Ariſt im Hinter 
srund jisen und durch daffelbe veranlafft, febr lebhafte 
Geſpraͤche führen. Der Jüngling erflaunte über die Ci: 
genthämlichkeit von Anſichten, die fich feine junge Ärcun: 
kın über Yebensverbältniffe gebilder, uͤber die ibr Ge 
ſchlecht ſelten nacdentt, umd fand, daß fie auf den weni» 
gen Reiſen, die fie mir ihrem Baier gemacht, fo ſcharf be 
otachrter und richeig zeuttheilt hatte, daß ihr Geſpraͤch 
ſelten des Erzaͤhlens von fremden Drten bedurfte; um ums 
terbaltend zu fern, ſondern fib mehr mir Mefulraten, in 
denen die bepden jungen Köpfe fih freplih auf gefährliche 
Hönn verftiegen, beſchaͤftigte. 

ur dieſe Weiſe waren die eriten ſechs Monate der 
Trauer vorflofen; Marcus hatte feinen Wuͤnſchen gemäß die 
Autmerung eines Staats dienſtes im Handeld: Departement, 
zu den er ih durch feine Studien fahig gemacht hatte, 


in welcher Sophiens fhöne Be: 


erhalten; Arift, derdie Vermögens: Angelcgenheiten bed ver⸗ 
ſtorbnen Salmons aufs Vortbeilhaftefte georduet, war von 
feinem Vater mit der gänzlihen Gefbäftsfäbrung feines 
Handels beauftragt worden. Da Sophieus Verbindung 
nun weiter nichts mehr im Wege hend, wartete man, um 
fie zu vollziehen, wur die Autunft Mer alten Freundin des 
verftorbnen Salmons ab, die dur Familien: Verdältniffe 
ſpat zur Unabhängigkeit gelangt, jegt in-ipiten Yabren ih: 
rem Verlangen, die Welt zu feben, nachgeden wollte. Mas 
dame Salmon fragte indeh Urfule ſehr dringend, mie the 
Verhaͤltuiß zu Ariſt beſchaſfen fen, und außerte ibre Cm: 
pfiudlichteit, daß dirfer nicht ihre Einwilligung, ſich zu gleir 
er Zeit wie fein Bruder zu verbinden, nachgeſucht babe, 
Urfule bat ihre Mutter mit fahtbarer Gemürbsbewegung, 
dieien Umſtand nicht zu berühren, fondern die Zeit darüber 
walten zu laſſen. „Ich wurde mic, fagte fie, nit Ihrem 
Befeblen widerießen , allein uab meiner Denfart könnte 
ich bev den Aufichten, Die ich fezt von der Ehe habe, kein 
Gluͤck in ihr finden.“ Madame Salmen konnte fi ik Urs 
fules Dentwelſe wicht finden, fie tadelte fie deßhalb unbe: 
dingt, allein ibre, Abneigung, au beirathen, war ihr jeit eben 
nicht laͤſtig. Marcustedurfte einen Theil von feiner Braut 
Ausfteuer zu ſeluer haͤuelichen Anrictung; dieſe wurde 
deninach dem Handel entzogen, und der alte Groſcheck, ſo 
lieb ibm Urſule war, batte doch Madame Salmon angebelis 
tet, daß es vorsheilbafter fen, jezt fein Kapital weiter aus 
dem Handel gu ziehen, welcdes Hr. Arift bep den großen 
Unternehmungen, die er im Zinne babe, doch wuͤuſchen 
und allo Fräulein Urſel ⸗s Mitgabe baar fordern wiiede, 
Frau von Halten, Grm. Salmons Jugendfreundin, 
faman, vom einem jungen Gelehrten aus Kependagen, 
Dotror Jar, begleitet; die ſedt gebildete, geiftreibe Ftau 
hatte den jungen Manr, der dem Alter nam fah ihr Sobn 
fepn konnte, in Hamburg fennen ſernen, und ſid, daer 
nach Stalten zu rerien gedachte, gern auf dieſen Tbeil des 
Weis mit thm vergeiellfchaftet, Jarl war von der Natur 
mit Eigenſchaften begabt, bie ihm ferner nordiihen Nationas 
litaͤt zu en'frembden fhienen; er befaf eine ungemeine Leiche 
tigkeit des Umpanad, Medepabe, Gewandtheit des Körpers, 
viel Phantofie, viel Geihmadebildung. Auf früden eis 
fen nah England und Frankreich, hatte er die Weit geichen, 
und Dank feiner chend: Klusheit, Die er warmen Het: 
zens wohl nicht in fo jungen Jahren erworben hätte, nicht 
überdas Maas geneſſen. Darl war noch nicht drepfig, Fonnte 
ab o ziemlich darauf zäblen, Thorherten zu wermeiten ; 
ob er Glüd im ediern Einne zu erwarten berechtigt war,, 
bätteeinem Seelenforfder zweifelheft ſcheinen können. Arau 
von Halten kannte von der Familie Salmon Nieryanden 
wie Urſule; diefe ſad fie vor zwen Jahren in Spas, wohin fe 
ihre Vater bep einer Handels Neife nam Nahen geführt 
botte. Die geſcheute Frau hette ſich ber Urfulıd Beiſtes 
bildung und unablängige Denkart ſehr gefreut, aber ent: 
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zidt ihren Iugendbrfannten wieder zu ſehen, in ben weni- 
gen Stunden ihred Bepfammenieong, ſich mebr mit dieiem 
beſchaſtigt. 
Toter um fo werther gemacht, To daß fie bey ihrer Une: 
kunft im Salmonſcata Haufe mit ber Zuverſicht einer al: 
ten Betarmten auf fie zutrat und Depde im der Erinnerung 
des Verewigten Thränen vergoffen, Indep die Frauen Mich 
bemillfsımnten, fand zwiichen Hrift und dem Däurn eine 
Erfennungsieiue hatt; Mrift war ın Kopendagen durch feine 
periömlihen Vor zuge, fo wie durch feine Eigenſchaft als Aus⸗ 
tönder in angencbmere geſellſchaftliche Verhaltniſſe ge: 


treten, alt dem Handel gewidmeten Juͤnglingen ſonſt zu 


Theil werden. Ben einer ſebr gebildeten, Deutſchlaund ans 
gehörenden Frau, weiche in Kopenhagen lebt, hatte er Jarl 
tennen lernen, und von der Vebhajtigfeit feines Verftan: 
des, und der Uebereinſummung im polifiihen Unſichten ge: 
wornen, feine Geſellſcaft ſedt geist, Weiter ale zur 
Distujfion an Frau * Threetifp, ging aber ihre Bekannt: 
fhaft nit, weßdalb ibnen gegenfeitig ihre Verbältniſſe 


fremd blieben und fir jest ſehr angenebm überraicht waren, 


fi einander wieder zu finden. Jarl, der nur Die Höflich: 
feit deabſichtigt hatte, feine Meifegefköriin im Die Arıne ih: 
ger Freunde gu führen, und dan fi entfernen wolte, 
ward der Familie nun ale Ariſts alten Belannten vorge: 
ſtellt und aufs Werbindlichfte einge aden, die Damen zu bes 
ſuchen. Er ermangelte nicht, dieſem Rufe zu folgen, und 
Madame Salmens kleiner Salon dab jet wirklich einen 
Zittel, ben Geiſt und Talente auszeichneten, verfammelt. 


(Die Förtfegung folgt.) 





Die Eteinbrüche des St. Peteräberges unweit 
Maſtticht. 


( Bortfegung > 


Raum daß man einige Minuten, die Winde des weiten 
Grabes brfragend, im biefen Katacomben winyergeirrt iſt, 
fo fänat man auch an, ſich für verloren zu halten, Selbſt 
der Unerſchroceuſte versagt, ſteht fill, ruit feinen Führer, 
wid wieder Licht ſehn, und der erfie Funte, der dem Kieſel 
entipringt, oder bie erfte rußfge Klamme der Pehfadeln, 
Die ihm in dem Mebenmege eines fernen Ganges ine Unge 
fallt, verurfacht ihm ein ungus ptechliches Wohlbehagen 
Man empfi bliden Verſonen, welche das Unglüg haben joll: 
ten, im dieſen Gruften irre gu geda, fobald fie die ihnen 
drebende Gefahr bemerken, Halt zu maden, wrıl fie @e 
fahr laufen würden, fi durch ein Suben, das anf feinen 
Sal mit kaltem Vlute Statt fiaden lanu, mot tiefer zu 
veritren. Steba ſie ſtille, fo bleibt ihnen weniaftens Hoff: 
nung übrig, da, nachdem ıhr Derihwinben auf ber Erde 
Bemerft worden, die ihnen gu Halfe Eilenden nabe genug 


Salmond Tod batte ıhr dad Andenten birier | 





bep ihnen vorbep pajliren werden, daß fie den Schein ihrer 


Hülfefackeln warden erbliden, ober gar den Ton ibrer 
Stimme vernehmen Binnen. Wer bingegen mit bebarrlis 
em Sinne fi auf bem verlornen Pfade in der Unermefs 
lichteit Dieter Galerien feibit wieder zurecht finden will, 
lann io nur allzuleicht in eine Sacgaſſe oder irgend einen 
verlaffenen Fang verlieren, wo Id ſwerlich jemand wie: 
der findet. Der bekannte Scriftſteller Fauſas erzähle in 
der Beſchreidung feiner Wanderungen unter bie Abplat⸗ 
tung des St. Peterdberges, der franzöliiche Offigier, der 
ibm ale Fibrer diente, babe ihn in einen weiten unb febr 
in Die ch: gebenden Bang geführt, der ſich von den bereits 
zurüfgelegten barin weſeutlich unteridieben habe, daf er 
nicht wie jene nach allen Michtungen durchbrochen war, fon: 
dern zwiſchen zwey gufammenbängenden Mauern durchging. 
„Hier, ſagt Hr. Faujas, befindet ſich der Reiſende im 
einer laugen und breiten, von ben übrigen Gallerien gewif: 
fermasen tfolırten Straße, die von weitem feinen andern 
Qrdsang, ald denenigen, burd weichen man im Dies 
felbe eingeireten, zu haben ſcheint. Mir mochten ungefähr 
zur Haͤlfte in die Tieſe dieſer Höble vorgeorungen jeon, 


i als wır aus ziemlicher Ferne bepm Fackelſcheine einen Mer 


genfand erdlickten, der einem ſchlafenden Menihen gzlich. 
Je näher wir kamen, deſto mehr feſſelte dieſer Aubiit ums 
tere Aufmertiamleit: jezt fiel ein Lichtſtrahl auf Dem Ge— 
atuſtand, und ſiehe der ſchlaſende Menſch war ein Leicnam. 
Der Ort und der Zuſtand des Ungluclichen verſczten ung 
im eine mit Eutſetzen vermiſchte Beſtürzung. Der Ent: 
feelte war mihts weiter mehr, als em ausgeirotnetes 
Elclett, mit einem Kleide angethan. Bey feinem Kopf 
lag ein Hut, em Roeſenkrauz neben der einen Haud, 
ad die Schuhe waren ıbaa von den Außen gefallen, Wk 
feinem Auzuge gu ihließen, mochte Dee Verblichene ein 
Urbeiter ſeyn, ber ſich vermuthlich in dem werten Labpriu⸗ 
the verloren hatte, und vor Hunger und Verzweiſtung um— 
gelommen war. Aus dem Zuſtaude velliger Austtocũüung, 
in weichem er fih befand, lies ſich vermuiben, daß wohl 
iehsyg Jabre konnten verfloren (con, selidem er lebendig 
in fein Grad eingegangen wir. Bert dreſer Zeit iſt Diele 
Gauerie wahrihenidg von Nemand beireren worden. 
Die trestene, in diefen Steingruben herrſchende, Luft hatte, 
in Verbindung mat dem alle Arten von Inſelkten veriheu: 
“enden Dunfel, die Erhaltung dieſes Leſchnams durch völs 
liges Eintroduen, nach Art derjenigen, die egemals im deu 
Gruften der Frauziskaner su Zoulouje an eben worem, bes 
wirien mögen,” Die Fudter, unter deren Leituug die Rei— 
{enden dieie unterrirduihe Welt durchſtretſen, ermangelm 
nicht, ihnen die Geichichte einiger Kanontere zu erzählen, 
bie zur Fi der Belagerung Manrichts durd die Armeen 
der Franzosen Republil fh ptablerrſch und ohne Degleis 
tung im die Steingruden bimein wagten, aber niet wieder 
zum Vorſchein kamen. Diefeiben Führer erzäulen auch 
noch, ed baten in bee Esche, als bee Mißdrauch ber None 
fertpfion jmmer auf dem Kane Indete, vrribiedene junge 
Leute, getrtebeu von dem Feen Sutſchlufſf, lich dieier Ark 
von Dielrmtirung um jeden Preis entzieda zu wolen, m 
den unterirdischen Gängen bee St, Petersberges eine 
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Schuntätte gegen bie Gensd'armen gefuht ; einige derſel⸗ 
beu ſeben fo giuglich gemeien, ſich als in einer großen ver: 
laffenen Stadt zurecte zu finden, und in ben Tiefen des 
Erdballe auf die auf der Dberfähe deffelden für Nie wicht 
mebr vorhandene Ärenbeit zu treffen, andere bingesen habe 
tüdıizer Weiſe in ihren Irrgangen und im Saweigen 
der Nacht der Tod in ſeine Urme geihieffen,, dem jie im 
KArıege wenigitens mat mebr Mubm und auf eine minder 
graufame Weiſe zum Opfer gemorden wären, Ich feibit 
— erzahlt Hr. Born de St. Vincent noch weiter — 
babe in einigen der von mir dDurhmandelten Gange menid: 
lide Knechen gefunden, traurige Urberrefte von Unaludlis 
den, Deren moralıfhe Leiden wodl noch ſchrecklicher haben 
feyn muͤſſen, als die pbojiihen Peinigungen, unter welchen 
—— legten Aihem aushauchten. An veribirdenen Stel: 

finder es jid mit Koblen an die Wand geiwrieben, daß 
bier ein Yeihnam ſey aufgefunden worden; audb au Abdil⸗ 
dungen folder , in Dielen weiten Eodtengräften lebendig 
Begrabener, teblt ed nicht; zuweilen find Nacrichten von 
ihrem jammervollen Ende bengerägt. Hier fett man einen 
Arbeiter, der, nachdem er ben rechten Wen verloren, in 
diefem Labprinth fo lange berum ging, als der Fadelibein 
Dinreihte, um die verworrenen Pfade einigermaßen au be 
leuchten, aledann bie legten, zur Beleudtung feiner Zritte 
nidt mehr binreihenden Kunlen in feiner Hand unter: 
balten, und endlich fich mit angedrannten Fingerun gegen die 
Wand eines abgelegenen Ganges bingelest bat, mo der 
Tod jeinem Leiden ein Ende mante. ort fand ein an: 
derer den Tod, deſſen Yampe umſturzte, und der den 
Ausweg aus einem unbefuchten Gunge mibt mebr batte 
finden fönuen, im deſſen Tiefe er ſich, in der Hoffnung 
auf eine reihe Ausbeute, binein gewagt hatte, 

(Die Fortiegung folgt.) 





Korrefponbenz : Nahrihten. 
7, den 1, Maͤrz. 
Belhtuß.) 


Reider aber muͤſſen wir geſtehen, daß vom nun an, von 
dleſer Lichmobhe drd Banıen, die Muſit fin fentt. und daß ter 
Soluß, das Finale ber Oper, beu frühern Eindruc ſcawacht. 
Mir wollen ed und gefauen laſſen, daßs der Füͤrn Ottetar jo 
ſpaͤt auftritt, da wir ibn dom wentgſteus ſcaon aus der Expoſi⸗ 
tion Mnucn; wir wollen ed himaehen Laffen, daß ber alte Eirbr 
fdrfter Bis zu Ende des Staͤcts nichts von ſich börem laͤſſt? aber 
eigen muͤſſen wird, dab Riiım, ber das Brüd eröffnet, 
nicht wieder zum Meriaein , und dagegen im leyten Trnale eine 
Perfon, die wir mir die Ebre baden zu fennen, ein Eremit, ans 
geaangen tommt und eigentlich micht# tbut , ald was ber ‚hirit 
Drtotar auch ohme ihm bätte abun können, Minen ıntiien wir 
and. bafı diefer Eurfurmt erregen ſouende Rtaudner, ter mit 
Voſounenſchau anf die Exene aefibrt wird, kurz mabber be 
tangartiger Ribienoegieliung fingt. Rügen mürfen wie er, bafi 
nan nicht ori. op cd dieſer Deus ex machina ıft, der Agathe 
rettet. Der Dichter zelgt es nicht durch die That; im Bean: 
theil, er taͤſſt früher ben Samieı fagen: „Er oder Du. und 
fo in benn dieſer graufenhafte Samiel im Grunde eim gang guter 
Keufet , da er mit einer Seele vorlies nimmt , wo ibm doch 
ſchon zwer ombeim gefallen warm, Da, ja! Es in fawer. 
ans einem Maͤhrchen mit tragiigem Ausgang eine Oper mit (us 
flisem Ente ju machen! Eben fo ſchwer it ed. eim Ginal zu 
Bipten, b. f, eine Ecene voller Handlung zu erfinden, aber fol: 
«er Handlungen vol, bie id zur Homyofition eignen und vor: 
ber fo Mar motieirt find, bab fre, ohne daß man auf die Worte 
genam zu merken Braut, verflanden werden, gleſchwie man 
ein Baler verſteht. Ein forged am Handlung reiges Binale ger 


Hört ater im bie fraͤberen Mete und aicht zu Ende ber Over, te 
tie Uufdſung vorberestet und ſich beit und g eioſam son Telbft 
machen jell.  Wögefeven davon. daß Agsıte, man weln nlpe 
warum. fo mal a propes dem Meuchtei in den Saus fommt, 
und vafı ihr Bauer ums Wieterermswen felrem romten Sina gibst, 
und daß man fo ‘Bir erieo zu aleiber Zeit jelen muä. daß man 
mia weil, wo man jureft biufoauen foll; avoriehen davon, fü 
frasea wir. 0b fim dad Cude der Oper micht gewaltfam Übers 
lärgt, da in den dejten yoöid Minueen (0 wirt Meurs vorgent, 
ald ftaum in allen vorberocheuten Scenen? Wie tonnte ber Dius 
fiter fo Beel uno Veelerley nom ganz arfawine fegen? Darunter 
anußte die Munt Ieden, and fie var sarımıer geirten, wie dies 
ſes am geelgnereren Orte gezeigt werben kann. Bis ouhin bieibt 
es wibr,, Sal feiner der maunigfaitıgen Gelänge dieſes Finales 
von jo ergreifender und dromatiſcher Wirkung ft, wie es j. B. 
Brüde ans den Finalen bed Ftaaro, des Dow Juan, ber Zaus 
verfldse oder aut mar des unterbromenen Opferfeiles find, 
Soute nıma ein won.mweueuder Freund ber Kunſt, der biefe 
ause fuͤnr iden Berrapımngen geiefen var, und entgegnen, ober 
auch nur zu ſich feinıt Folgentes fanen: „Im min es annehmen, 
‚ic will. ob dem ernſten Ton, der m dieſer Kritit berrſcht, eb 
„sogar alauten daß fir eben jo unpurtbenijm und olme Wesens 
„asjicht, als fren uud rücfimestos ſprach. Ih wid ed ihr auch 
„zugeelen, das fe, ibrem Zwecte gemäß, über bie antrtaun⸗ 
„ten Smbnteitem des deurt eilten Wertes lei bımmeg ſchlü⸗ 
„pfen, und gerade ven den Mänaeln md deſſen Urſachen vers 
„weiten mußte — ic frage aber: ihr fonmse dieie bier fo viel⸗ 
„tätig aetadelte Oper eluen fo tiefen Eineruct manen, eine fo 


 „ledenbige Tbeiimahme erregen und zu eruem Rubme gelangen, 


„ter von einem Pabe Deutſchlauds bis zum amderm micderhatit 9” 
Darauf erwirbern wir: @4 wäre unzerecht, wenn wir bieje 
Tneilmahme und dieſen Nuhm als Folgen der früber ermwäunten 
Apolo aen aus eden wolten; es waͤre platt, wenn wir ſagten: 
Et libella habent sua fata. Mein gang im Gegentyeit, wir 
fauen mır Bottatre: On ne trompe ni loute une nation ni 
tout un sicele. Gun Deutſchlaud bat einen lauten und eins 
flimmigen, einen feltenen Antverl an dieiem Werte genommen ; 
und die eigenttimfie Grundurſache dieies Antheils iN ein Kanſt ⸗ 
vermögen des Kompeninten., deſſen Gebrauch für die Dper even 
fo mew alt Iobendmerto ıft. Dieſea Bermdgen bat der loriſch⸗ 
bramariigen Hunft eine neue Bann erbffnet, und dem Mufiree 
ben Namen eined arminlen Kiiuftters mir Next erworben, wenn 
‚gieid unbed nate Korpreijer vergeſſen baben, und zu ſagen, wos 
rin feine Heniafitär denebt. und obſchon fie hn tem Neide sur 
Schau mıt Moyart, dem Univrriatsthenie , anf gleime Stuſe fiel 
ten. Die gewanſche Kraft des neuen Meiners beſſebet in dem 
Vermdgen. Gelanaftüce zu erfinden. die sen Charatter deut⸗ 


ſcher Nationaiität uuliugbar und jedem Dore vernehmbar tragen. 


Bisper verſſaud man umer deuticher Munt, Murlt die man wicht 
verſſand und die man eaber gelehrt bießs. Unſer Meifter hat, 
aͤchten populären Nanenaigeſang auf die Bühne arbrauıt; was 
Bunter, dad die Nation begriftert aufjaumyt , und daß fie den 
Kompdninten der Lügomer Jagd, des BrautjungfernEbors 
ad anderer Arbnt und vorınadweife ihren Sänger meunt? 
Hier ent ser wabre Grund des ungemeimen Aufſerens das dies 
fer Muſiter jezt mamt. — Teen fen es von und, zu dehaupten, 
daß er mim auc in andern Batturaen Schbnes bervorgubrins 
gen vermag; aber bir Spinire des Narionalı@efangs bleibt fein 
fa baſtes, wohl erworbered Eigeuthum. Möchte es daher einen 
Dieter finden, der ibm eine Oper verfertigte. die fIrena im dies 
fer Sphaͤre biieve, Moͤchte es tee Diedter bed Frevſchüten ſel⸗ 
ber eyn, der ein ſolches Singipiel erfaͤnde. Benden Rünfttern 
würde dann bömfter Ruhm und der Dant aller Deutſchea zu 
Torit werben, 


Beplage: Kunftblart Niro, 38, 
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Der Reicht bbre nit, Hobntacheln im Geſichte, 
Des Armen kurt, doch belehreude Geſchichte. 


rap, 





Aus der Vorrebe bes von Goethe eingeführten deut⸗ 
ſchen Gilblas %), 


„Das Schickial eines Familien-Sekretärs” ruft in ei: 
nem unjrer Altern Luſtſpiele, voller Beratung, eine 
Dame, ber es hoͤchſt komiſch vorfommt, daß ein armer 
Meiner Rotuͤriet jib aumapt, ein Schickial gebabt zu ba: 
ben! Gäb es no folde Damen zu unirer Zeit, was 
würden fie zu den Schidialen eines vagirenden Bebienten 
fagen? — Denn das müſſen wir gefteben, daß Hr. Johann 
Eprifteph Safe mehr Zeit feines Lebens außer Dienft, 
als ım Diemit zugebracht bat, wohen bie Urſachen, warum 
er ben Dienft verläfft, wihrinimer far werden, fo wie der 
Held der Geſchichte überhaupt, durch die allerlebendigſte Na: 
tionalität, diefer Nationalität uicht ſchmeichelhaft auftritt, 
Soethe fagt in feiner Vorrebe: 

„Da wir (diefes Buch) unter dem Titel: der deutſche 
Bilblas nunmehr gebrudt einführen, fo müſſen wir, um 
nicht urermäfige Hoffuungen zu erregen, Dielen Schritt 
ſogleich bevorworten und vor allen Dingen erflären: daß 
ber franzöfifche Silblas ein Aunſtwert, der beutiche bagegen 
ein Naturwerl fen, und daß fie alo in biefem Sinne burch 
eine ungebeure Aluft getrennt erſcheinen.“ 

„Allein fie laſſen dem Indbait nach gar wohl eine Verglei- 





*) Der beutie Yrblas, eingefuͤhrt on Geethe. Ober Be: 
ten, Wanderungen und Schicſſale Johann Epriftopb Sales, 
eines Erörmaerd. Stuttgart und Tübingen im ber J. G. Cot⸗ 
ta ſchen Buchbaublung 1822. 


dung gu; denn and; bey dem deutſchen iſt ber Charakter gut 
von Haus aus, laͤßlich, wie es einem Untergeordnneten gezie⸗ 
met, ber ſich von Kindheit auf gu figen hatte. Wer bie 
Menihen braucht, von ihnen abhängt, nimmts nicht ge 
nauer als fie es felbft haben wollen, und fo iſt denn unfer 
Held latitudinariſch geiinnt, bis zur Jutrigue, bie zum 
Kuppeln. Weiler aber durchaus feine rechtlich bürgerlichen 
Unlagen nicht verläugnen kann, fo verdirbt er fich jederzeit 
feinen Zuftand, wenn er freng-firtlih und pflibtgemäß han— 
bein mil. Weil nun dieſes alles, den Umitänden zu Fol 
ge, ganz natürlich zugeht, und nicht etwa eine kunſtreiche 
Ironie und zum Beten bat; fo beflicht der gute ruhige 
MWortrag von Immer menihlich bedeutenden, wenn auch 
nicht wichtigen, Ereigniſſen. Jedoch it auch das wadhiende 
Leben des Mannes in änfern Beziehungen merkwürdig, ins 
dem ber Umgetriebene, ſich felbit Umtreibende, von mans 
herlen neueren Weltereianifien Zeuge wird,“ 

Le Sages Bilblad ıt ein Aunſtwert, ja! allein je vol 
lenbeter ein Aunftwerk in feiner Art iſt, je lebendiger teilt 
fich die Natur in ihm dar; im fo Ferm darf man den Gil⸗ 
blas als eine Daritellung der hoͤchſten Wahrheit halten, uud 
ba ſcheint uns bie mnerfumdbne wahre Nationalität Job. 
Chr. Sachſe fat komiſch nachtheilig neben Dem ſpaaſchen 
Abeuteurer zu ſtehen. Linkdeit, Geiſteefurchtſamleit (dep 
derben Faͤuſten, wenn fie erſt einmal ind Spiel gejogen wer: 
den) Pınfeibaftigfeit , die von keiner Erfahrung belehrt 
wırd, aralterıfiren ben ehrlihen Sachſe. — Doch hat 
Goethe volllommen reiht, wenn er fagt: 
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„Man dürfe dieſes Buch, Die Bibel der Bebienten und 
SHandwerfsburfche nennen, denn es ift in den untern Stän: 
den wohl niemand, der feine Schidfale nicht bie und ba 
abgefpiegelt fände, Auch der Mittelftand wird angenehm 


heiebrende, häusliche Buͤrgerlichleiten gewahr werden; bes 


fonders nimmt fi die Wohlthätigfeir der Frauen gegen 
ſolche privilegirte junge Landftreider gar loͤblich aus, und 
barakterifiet ſich verfhieden im dem verfhiedenen Landen, 
In Niederdeuticland und Holand lommt dem vagirenden 
Seſellen die Erinnerung an Gatten und Söhne, auf und 
siber dem Meere, gar fehr zu fatten, und wenn wie äbnlt: 
des Wohlmeinen weiter nah Oderdeutſchland gefunden, fo 
bringt und zulezt eine Franzoͤſin zum Lächeln, Unſer Aben: 
teurer kehrt, ald Bedieuter eines Emigrirten, aus der um: 
glädlihen Champagne zurüd; Die verarmten Herren ent: 
laffen ihre Leute, und diefe, um nicht zu verhungern, mmif: 
fen ſich aufs Plündern legen. Der unfrige wird von einem 
franzöfiihen Landmaun, aus deſſen Hof er eben eine Henne 
wegtrögt, feitgehalten und mit großem Seſchrey ind Hans 
geſchleppt. Die Frau fieht ber Sache gerubig gu und 
foriht; laß ibn doch, es iſt ein armer beuticher Be: 
dieuter, der auch einmal von einer frangöfifhen Heune ko⸗ 
ſten wollte.“ 

„Gelbit die obern Stände werden nicht obuesErkauung 
dat Bünlein durclefen, befonders wenn es ibnen auffällt; 
wie es wohl ausiehen moͤchte, wenn ihre Bedienten auch 
dergleiben Belenutniſſe ſchrieben. Umd fo geitehen wir 
deun ebenfalls, daß wir, bep Leſung diefes ziemlich ftarlen 
Bandes, zu frommen Betrachtungen angeregt worden: 
denn man glaubt doch zulegt eine moralifhe Weltordnung 
zu erbliten, melde Mittel und Wege kennt, einen, im 
Grunde guten, fähigen, rüdrigen, ja unrudigen Menihen 
auf diefen Erdenräumen zu beiäftigen, zu prüfen, zu er: 
nähren, zu erhalten, ibm zulezt durch Ausbildung zu bes 
fhmwihtigen, und mit einer geringen Rudheſtelle zu ent 
ſchaͤdigen.“ 

‚In dieſem Sinne kaun man ſolche Buͤcher wahrhaft er⸗ 
banlich nennen, wie ed der Roman, moraliſche Erzählung, 
Novelle umd dergleichen nicht fepn follen: denn von ihnen 
als ſittlichen Kunfterfcheinungen verlangt man mit echt 
eine innere Gonfequenz, die, wir mögen durch noch fo viel 
Laborinthe durdgeführt werben, dech wieder hervortreten 
und das Ganze in ſich ſelbſt abſchließen ſoll.“ 

„Das Leben des Menihen aber, treulich aufgezeichnet, 
ftelt fid nie als ein Ganges dar; den berrlichften Anfängen 
folgen fihne Fortſchritte, dann mifcht ſich der Unfall brein, 
der Menfch erholt fi, er beginnt, vielleicht auf einer bö: 
bern Stufe, fein altes Spiel, das ihm gemäß war, dann 
verihmindet er, entweder frübpeitig, oder ſcwindet nad 
und nad, ohne daß auf jeden gefnipften Anoten eine Auf: 
hölung erfolgte.” 

Wie man num aber von feinem Roman, groß oder 


flein, fagen foll, hier fep viel Pärmen um nichts, denn dieß 
fönnte man aud von der Yliad behaupten, nod weniger 
verdient ein Menſcheuleben veraͤchtlich behandelt zu werden, 
weil es offenbar im Leben aufs Leben und nicht auf ein Re 
fultat deſſelben auldmt, und wir den Geringiten mit Ad: 
tung anzufeben haben, wenn wir in-feiner einfachen Ge: 
ſchichte bemerken, daß eine höhere Hand ſich vorbehalten 
bat, unfi&rbar einzugreifen, und dem verdüfterten trübfelis 
sen, im Augenblit Hulflofen, über einige Schritte hinweg, 
auf eine glatte Bahn zu beifen.* 

„Wie deun auch Johann Eafpar Steube, Schu: 
macher:Meifter in Gotta, feine unrubigen Jrrfabrten ers 
sählend, fo wie Plutarh, ein weifer, gelehtter Maum 
von Ehäronen, bie größten Helden vorführend, bepde ih 
nicht anders zu helfen wiffen,, jener in eigenen, dieſer im 
meltgeihichtlihen Begebenheiten, al® daß fie ein tiber alle 
waltendes bödjtes umerforfhlihes Weien annehmen.” 

Mir haben diefe bepden Abichwitte wieder unbimmer wies 
der gelejen und mit inniger Nührung dem verehrten Greis in 
Weimar dafılr gedanft, ‚Wie viel milde, fromme Weis: 
beit ift in dieſen wenigen Zeilen enthalten! Bedaͤchten alle 


jene theilnahmloſe Meuſchen — umd leider find fie, von ei: 


ner weit verzweigten, noch immer florirenden Sippicaft! 
— bedächten fie diefe Worte, fo würde feines Famılien: 
Selretärd Schitjal ihnen ein Unding feinen — ja dann 
wäre der Mebel des Ittthums, der ums vielfältig im ber 
Itre umbertreibt, plöglich vertheilt! Segen unferm alten 
Zebrer und Freund, der ihn ung mit den Strahlen feines 
milden Geiſtes wenigſtens andeuter. 

Nachdem Goethe darauf einige Schriften von ähnlicher 
Art wie Job. Chr. Sacie’$ Leben dem Leſer empfohlen bat, 
tehet er zu feinens Helden zurück und bemerkt: „daß an 
unfere Raturprofaitten fh aub Naturpoeten um 
mittelbar anfchließen, melde zuſammen wohl eine briondere 

ubrit in der deutſchen Literatur verdienten, werl die fich 
vermehrende Erſcheinung aller Aufmerkfamkeit und Ermuns 
terung werth iſt.“ 

„Unfere Natutpoeten find gemöhnlich mehr mit rhothmi⸗ 
(dem als dichteriſchen Faͤhigleiten geboren, man geitebt 
ihnen zu, daß fie die nachſte Umgebung treulich auffaſ⸗ 
fen, landesuͤbliche Charaktere, Gemwohnbeiten und Sit 
ten mit großer Heiterkeit genam zu ſchildern verfiehen ; 
moben fih denn ihre Produktion, mie alle poetifhe Uns 
fange, gegen das Didaktiibe, Belehrende, - Sittenver: 
beffernde, gar trenlih binneigt.” Worauf er auf eis 
nige Naturpoeten, Die in dem lesten Fahrbumdert gefun: 
gen haben, und auf den jungen Unguft von Hasen in Rd: 
nigeberg aufmerliam macht, Den das Morgenblatt vom 
Fahr 1819 Nro. 79 mit einem Bruchſtück feines Epos, Al⸗ 
fried und Liona, welches wahrſcheinlich daffelbe iſt, das un: 
ker dem Namen Alfried und Liſena im Drug erjhienen ift, 
dem Publifuns zuerſt befannt machte, 
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Mit großem Fug und Necht ſagt Goethe in diefer Bor 
rede, dad Joh. Edr. Sachſens Gelbihte dadurch an Ins 
tereffe gewinnt, daß er Zeuge eines Theild der Begebenbei: 
ten war, welche bad Jahr 1792 und 1793 anfüllten. Es 
iſt ſehr nothmendig, daß unfere Zritgenoffen, daß unfer aufs 
wachfendes Brichlect, an jene Zeiten erinnert werden, mel: 
che neuere Geſtunungen noch mehr wie neuere Begebens 
beiten in den Hiutergrund drängen. Job. Chr. Sachſe 
ſchildert die bepden Partepen damaliger Zeit in feiner naͤch⸗ 
ften Umgebung fo lebendig, daß wir ben Werth mancher 
bıftorifhen Bearbeitung jener Epoche dadurch erleuchtet fin: 
den. — Dringend bitten wir unfre Leſer ich zu einer frh 
türe berabjulaffen,, die ihnen für ihr Beitalter und ihren 
National:Sharakter einen fiherern Ueberblick gibt, als die 
wehlmeinende Emphafe mander unierer gelehrien Ge 
ſchichts bͤcher. 





Die früh Verlobten. 


(Gortfegung.? 


Frau von Halten war bep einer fehr lebhaften Phanta: 
fie und regbarem Herzen von jeber im alltäglidhiten Lebens 
gang eingeengt geweſen. Salmen war auf feinem Weg 
nah England, als Jangling, in ibres Warers Haus ge: 
fommen, fie batten fi geliebt, aber jeine Kage bor ibm da’ 
mals len Ausſicht — er durfte weder hoffen noch bitten, 
und damit war der romantiice Lebendiauf dieſer bepden 
Menſchen beichloffen, Wie kurz die Dauer dieſer Liebe ges 
weien ſeyn mochte, fo mar fie doch die Sonnenböbe in bep: 
der Zchen geweſen, uud da das Weib fo germ Die Blürbe 
vor dem fhönften Moment ihres Dafepns hält, weil deſſen 
Frucht fo oft unter ihrem trıiben Lebeushimmel nur kuͤm⸗ 
merlich reift, gedachte Frau von Halten ihrer während dei: 
fen leeren übrigen Raum, wie der an feine Werlſtatt ger 
feſſelte Hanbmerter des hochſten Feed im Jahr. Salmon 
batte das Bebürfnis zu lieben in feinen Handelsſpekulatio⸗ 
nen und Geldinddeleyen, an ber Seite feiner prlichtergebnen 
Frau, bepm Aufwachſen feiner deyden Töchter (dom laͤugſt 
vergeffen. Frau von Halten, ber die Wirklichkeit gar feis 
men Gegenſtand der zweckmaͤßigen Thaͤtiglert bot, batte fich 
für den Zwang, den ihr bie Gegenmart eines ihr anige: 
drunguen Gatten auflegte, für die leere eines durch Geiz 
keihränkten Haushalts durch Romanen: Lefen entſchaͤdigt. 
Ganz ohne Erfahrung, bep warmen Herzen und lebbafter 
Vhantaſie, hatte fie id ein fehr gewagtes Spitem der Mio: 
ral auggebildet, ad mach und nach als feite Anſicht ange: 
nenimen, baf ein Leben ohne Liebe febr bedauernswerth und 
eizer edeln Seele uuwuͤrdig ſey. Ihre Lage bütete fie vor 
Verſuchungen, die ihr ſittliches Gefühl hoffentlich abgewehrt 
babın würde, allein dieſes ſittliche Gefaͤhl felbit gab ihr 
ein fo leckes Vertrauen im die Kraſt der Tugend, daß ihre 


romantifhe Phantafle mit der Gefahr ald eine mürbige Ge 
legenbeit, Kräfte zu üben, lieber ſpielte, als fie floh, Seit 
dr. v. Haltens Top ihr Frepheit gegeben hatte, Gefellſchaft 
zu beſuchen, hatte fie im fremden Schickſalen bie Empfins 
bungen, die Leidenſchaften mit erlebt, aus deuen ihre Mo: 
manendichter ihre Stoffe gewoben. Sie nahm an allen 
Berbältwiffen zwiſchen Liebes und Edeleuten, zwiſchen El⸗ 
tern und Kindern den eifrigſten Antheil; ihre Phautaſie fteis 
werte die Empfindungen ber Berheiligten; wenn man fie 
von Meunſchen ſprechen hörte, fo waren es bie pathetiſchen 
Liebes· und Leidensgefhichten, wenn in der Wirklichkeit ein 
Lieberpärben wegen UAnsfteuer oder UAmteverforgung rin 
Dahrchen hatte warten müffen, oder wenn zrauſame Eltern 
eine Tochter verhindert hatten, mit einem Lieutnamt auf 
balden Sold zu entfliehen. Die Verbältniffe, bie fie in 
Madame Salmond Familie vorfand, ſezten ihre Phantafie 
in Bewegung. Sophiens Hingabe in Liebe gegen ibrem 
künftigen Lebens Geſahrten — Marcus Liebestultug gegen 
feine fhöne Braut, ſchien ihr dad Ideal eines gluͤctichen 
Aebes paares zu verwirtlichea; Urfules ruhige Einigkeit mit 
Ariſt blieb ihr längere Zeit unverſtaudlich. Diefes Paariır 
ber erfien Blüthe der Jugend zu dem gärtlichften Bande 
beſtimmt, lebte im unbefangner Heiterkeit, geiſtigem Aus⸗ 
tauſch und geſellſchaftlicher Freindheit wie Freunde oder 
Beichwifter. Sie ſahen fih ohne Rührung, fie trennten ſich 
ebne Vetruͤbuiß, jie ſtritten ſich ohne Leidenichafs, fie Bebarztem 
auf ihrer Meinsingodne Schmollen; Urſule rechnete auf Arie 
Dienfte, auf feine Tätigkeit und Aufopferung, wie eine Herz 
tin; Wrift belehrte, tadelte, ia verweigerte Urſulen, wie ei⸗ 
ner Untergeordneten. — Welches unnatirlihe Merbältnif 
zwiſchen Mädchen und Jılngling, wenn alles zu zärtlicher Meis 
gung fe einlädt! Neugier und Theitnahme dewog fie, zu 
lorfhen — Madame Solmon, welche nur mit Sephieng 
Stud beibäftigt war und nur ihres Gatten Willen vor Yugen 
hatte, verſicherte fie, daß Mriule umd Ariſt ein Par werden 
würden. Sophie erzählte ihr auf ihre vertraulichen fra: 
gen mauches Berfpiel von Ariſts Arengen Unfichten de# es 
bens, von Urinles früyer Gemohnbeit, ſich erft im die Lau⸗ 
nen ber Fränfelnden Mad. Ottur, dann ihres Vaters, end⸗ 
lich ibres Bräutigams zu fügen, weöhalb ihr Gefühl nie er⸗ 
wacht, ſondern fie eine eigentliche Berftanded:Verfon gewor⸗ 
ben fen, die jezt der Liebe ſpotten zu können glaube. Mus 
biefen Umſtaͤnden ſezte ſich Frau v, Halter, vermöge ihrer 
romantischen Deutart, nach und nach bie Ueberzeugung zu⸗ 
fammen , Daß Urſule einem ſehr unglüdlichen Looſe entger 
gen gebe, Früh oder fpät mamfte fie Liebe bedürfen, und 
dann mar ſie au ber Seite eines faltbersigen Wanned in ei: 
wen Pilihtenlreid gebannt, der ihrem liebebedürftigen 
Herzen nirgeud Nahrung gab. Sie gelobte ſich nun, die 
bepden Leute genau zu beobachten, und ibre Verbindung, 
wenn ſie fih nicht ılber die Natur ihrer Sharattere geiree 
babe, ba es now Zeit fep, zu tteunen. 





Jarl war ein fehr gern geichened Mitglied in bem Sal: 
monfden Familienfreife geworden. Er bebandelte Sopbie 
mit der auſpruchsloſen Huldigung eined Mannes, der nichts 
zu boffen bat, baber feine Empfindungen weder verſchweigt, 
noeh ibmen widerſtrebt, noch fie näbrt. Es ift dieſes ein 
febr liftiges Spiel gründfaßlofer Männer. Das argloje 
Weib, auf das ſie's münzen, wird dadurch ſicher, jedes 
andere behandelt ibn als icon in feiner Wabl beftimmt, 
und unter dem trügenden Schein der Unfbäbdlichleit gefte: 
ben fie ibm alle aus vorgeblihen Mitleid Heine Vegunitts 
gungen zu, und leiden Zudringlichkeiten, zu benen er als 
bewerbender und begünftigter Liebhaber einer Einzigen nie 
gelangen würde, Ariſt unterhielt fi viel mit ibm, fein 
Verſtand hatte während ihrer Trennung noch au Gemandt: 
beit gemonnen, Urſule hörte ihnen gerne zu, fie nahm je 
mebr und mebr Theil an ihren Geſpraͤchen, nad fo fam es, 
daß diefe drep jungen Leute als geſellſcaftlichen Zeitwertreib 
ſeht viele Süße der Woral und des praltiichen Lebens mit 
übermürbiger Verfiandesfrepbeit abbandelten, Bey Jarl 
war die gemütbslofefte Sophifteren nicht zu verfennen, aber 
von der Vernunftanficht bürgerlicher Berhältniffe ausgeheud, 
ſchien ex der Tugend und dem Recht, ale ihren feften Stil: 
Ben, zu buldigeu. Urfule, von ibrer Beiftesthätigkeit bin: 
gerifen, dur Reinheit der Sitten und Unerfabrenheit un: 
fähig, bie Folgerungen mander Vorderfäge zu Äberfehen, 
fand ihr Vergnügen an fpipfindigen Erörterungen und über: 
fpannten Unfihten des Lebens, bey ber fie die fonderbarfte 
Sinnenrube zu Tage legte, die wahrer Weiblichkeit eigen 
ift , weil die Phantafie bey weitem dad Uebergewicht in den 
Elementen ihrer Zufamimenfeßung bat. 

(Die Fortiegung folgt.) 





Korreipondenz: Nabrichten. 

Konten, April. 
Da ib nen im meinem vorigen Briefe die Uufmertſamteit 
bemertlich mante, mit welcher mehrere engliide Blätter bie 
einben Romane bed Herrn Grafen b’Artincourt bebanbein, 
beffen tester, le renegat, wolf größtentbeils im die literary 
Gazette aufgenommen ift, bunten Cie auf deu Irrthum 
tommen , als gerwänne diefes fathelife Molorit ben dem enalir 
ſchen Publltum an Bunft, ie irrten ſich febr. wenn Sie bie 
engtiſcde Roigerechriafeit befem beſchatdegten. Indeh die engn⸗ 
fe Sritit den framzbſtſchen Herrnu Grafen hoͤchllch bewundert, 
wenn er feine Helden ſich in Eremiten: laufen vertriechen läfft, 
unb feine unerbitelihe Rechtglaͤubigteit durch feine Tugend, wenn 
der Hlanbe an Rom fie nicht begleitet, verfähnen täfft, aehen fie 
‚ mit ibeen eigenen Laudsleuten, wenn fie ſich ein feines Biden 
in die fatbolifche , ja nur telnweg moftifge, Schwarmerey was 
gen, gar arg um. Da ut ein Here TBorböwortb Memorials 
of a tour ou the Continent gefarieben , in melden er gar ge: 
märktin In Werfen und Profa Mes eintrug., was ibın eben 
burc ben Kopf nlitt. Wieeit wird er ſchon in Ihren Tag⸗ 
Blättern Äberiest und von hren Befern bewundert, — Die per 
dantifge englifge Kritie behauvtet, daß z. B. tin den Schwei⸗ 
ger Sebiraen) „eine Brüce von ber Jungfrau zum Mont Rofa 
gewdlbt fen.’ auf welcher er im Geifte ſtert und artige Dinge ums 
ter fetnen Füßen beodachtet, baarer Unfian wäre; und mill gar 
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nicht verfieben, weunn der Dichter nach manniafaltigen Betradbtun: 
gen Aupert: „Die Zeit gleitet unter uns bin, glei tem Rüden 
des Megenbogens, auf dem wir landen." — Mas wirben bieie 
Menſchen fagen, wenn le eiee Diemge Ihrer Scnette und Tar 
faenväwer:Webihte zu fririfiren hätten! Der arme Worbe⸗ 
wert fingt einmal, wie er auf dem Mielnfiff aar unfahtdiatich 
vor einem ECuriſtus Freuj dlatet, das er im Sturm anruft uud 
eine regt verſtandliche Strophe mit den Worten fopließt ; 
Au unfer Hoffen ruht in Dir, 
Miserere Domine! — 

Aber das bekomm hin (ment! Das nennt ein enoliſcher Mritis 
fer „in bem heuczleriſchen Pathos eines haerfpannien Geftirerd" 
ſrrechen. Die Meriaiederimit irifider Anfitten, auf bie Ber⸗ 
fwiedentyit gewohuter Erſchelnungen gegräuder, fiel mir vor 
Kurzem ben einer andern Heirarmneit auf. Die Anpeise eines 
Lebeus des deruͤhmten Dieter Goiefumib her folaenten Zug 
end: GDolbibmid, faen manem fein ‚‚werlaimes Dorf the 
desserded village, ein Meines dohiſa es Epos feinen Nubım 
begründen,“ babe fim ber bie yeirlieant:ae Vernamtdifi-ung 
eines namtaften Mumues zu Berfıue thabt, bey Welmer Beles 
gdenhen er geſagt babe? „So berandelte man einen Warn von 
mermem literarifhen Huf!‘ Der enolifwe Mrititer ficht dieſe 
Ueußrrung des bocmereinten enylifrten Diiviere ata dae Super 
lario ron Autor;Eitelteit an. — Welse jenafraulme Belaeis 
benbrit, fellte man meinen. mie no muter ben ensiijnen 
Sariſtſſeueru berifaen,, wenn eine folae einfate. bie mäßige 
len Aniprüce des Getbftaefünls taum auefpresende. Neußerung 
bro ibmen für Nurers@iteiteit gli, Bett erhalte fie dev fo:chen 
Gefinnungen! — 

Am Evarfreutag predigte der Detan von Weftmünfler in 
ber Fbnigliden Kapele von St. James vor den verfammeltceh 
Hofadel. Daß beu jo einem Gottesdienſt der Nicht⸗Adel nit por 
Igeolicn andseihiofen if, verſteht ſich wohl; bier teirft dieſene 
Gewalt der Meonung im Menſchen, weite einft am 10. Aug. 
das aufgereste Parifer Voit vermochte, ein drevfardiges Band, 
quer Über bie Texraſſe der Tutillerien gezogen , glei einer eifer: 
men Schrantt zu ehren. Diefe Predigt in diefer Kapelle ſichert 
wahrſcheirnich die Meynung vor allem profanen Jurritt, Wenn 
aber bieie Thatfae — mit von rabeiflintigem Borwige, nit 
von pintofepbiisem Zieffinn,. ſondern vom ſchlichten Menſchen⸗ 
verſtand unterfumt würde — werche Betrachtungen bbie fie? 
Un beim Zage, wo der Größte iin Hunmet und auf Erben er: 
wiedrigt ward zur hälffofenen Anentsaeftatt, ſondern ip Brüs: 
ber von Brüdern ab, um ſich ſandesmaͤßlg vertänden zu Laffen, 
dad alle Menſchen gleich finb vor ibm, 

Das Yusland bar [mom oft fein Mergerniß an einigen Ums 
feinbeiten genommen, bie ſich dad ſoabne Gefchiewt, und die ſich 
dad Feen gegen bad farbe Geſchlecat in den brittifgen Neiden 
berauanimmt. Zu dem erften achbri bad Boren und Wettrens 
wen ber alten Weiber , zu dem lezten dad Werfaufen ber Ebe— 
frauen. Es wäre fehr umbillig, bad Befrrmbliche in Lieperbieibe 
ſeln alter Zitten für nationelle Rorheit zu halten. Dürfte man 
das, fo müßte and ein kingeiner Zug entgesengeirzten Charafı 
terd das entgesengefegte Urtheit vewtiertigen. Dem su folge 
wäre der date Nitergeift, welchen Ihre Dichter beiawbren.. im 
England auein noch eiubeimiig , weil man bier ven Maͤrchen⸗ 
raub (die gewalttinitige Entführung) mit dem Tebe beſtraſt. 
Wirttich ward Hr. Leahy, welter eine Miß Goold uegen ihren 
Willen entfährte, ben 29. März ben Neweaſtie in Irland bins 
gerichtet. Leider if dad Blutvergießen im diefem angückkichen 
Lande fo febr an der Tagesordnung , daß der eingeive Jammer 
ka dem allgemeinen verbot, amd für den Verbrecher wie für 
bie Richter ber Mafftab des Rechte vertoren iſt. 

Der Beſchluß fotgt.) 
Beplage: Literaturblatt Nro. 39. 


Nro. 116. 
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Morgenblat 


für 


gebildete Stände, 





Mittmwod, ı5 Mai 18232 





Mer flägt den Loͤwen? Wer ſchlägt ben Mirfent 
Wer fberwinder jewen und biefem ? 
Dat thut jemer, ber ſich ſelder zwinget. 


Walther som der Vogelweide. > 





Die früäb Berlobten, 
Bortfegung.) 


Für Ariſt muffte Jarl ein fehr anziehender Seſellſchafter 
feon; er übte feinen Berftand und biendete ihn dergeſtalt, 
baß er unbeforgt. ja mit Wohlgefallen feine Sophismen an: 


Urift war vom früher Iugend zum Handel beftimmt börte und Urſules brillanten, Bald kühnen, bald weiblich 


gewefen, fein Unterricht batte baber micht bezwect, Ihn zum 
Denker zu machen, gute Gewohnbeiten und glüdlider Ein⸗ 


lang der Kräfte hatten ibn mehr wie Grundſaͤtze vor Unrecht Ä 
geſchut, und erft im Laufe des Lebens hatte er Mare @in: 


ſicht für das Gute, und feite Brumbfäge Uber das Böfe ent: 
wickelt. Ben mehr Unlagen als Bildung bes Verſtandes 
ſchazte er deu Verftand faſt zu bob, er fuchte den Umgang 
mit geiftreiben Menfhen, er lad, um ſich fortzubelfen, 
febr viel, oft nicht das Smedmäßisfte. Diefe Worliebe für 
Verftanb batte ihm für Urſult eingenommen, von der Zeit 
an, da fie ftart feiner Mutter mit ihm Briefe gewechſelt; 
dep ihrem Wiederichen batte ihre vereinigte Arbeit im der 
väterlichen Verlaſſenſchaft feine Meinung von Urfuled Ber: 
fand noch erhöht, weil dieſer doch aber nicht das natürliche 
fie Bindungsmittel zwiſchen Jüngling und Mädchen ift, 
war ihre Verbindung wirklich ausgearter und gli mebr ber 
Freundfchaft zwiſchen Männern. Bepdegefielen fi in biefem 
freuen Verbältuiß, feine Seitfamfeit mochte auch ihrer Ei: 
relfeit ſchmeicheln. Der ſtarre Willen, mit dem Mabame 
Salmon Urſules Verbindung mit Ariſt ald einen geihloß: 
nen Handel betrachtete, reiste ſowol ben feinen, als Urſu⸗ 
les Unabdängigkeitstrieb auf, und fo kam es, daß ſich am: 
ſchen benden eine ſtillſchweigende Uebereinkunft entipann, 
keine Liebende zu fepm und ſich nicht heyrathen zu wollen, 


flüchtigen Vernünftelenen feinen Bepfall gab, 

Jarl gefiel fi (ehr im dieſem fonderbaren Aleeblatt. 
Frau von Halten beobachtete es mit immer neugierigerem 
Blick. Sophiens Hochzeitfever veranlaftte mauche Kamt- 
lien Feſte und glänzende Geſellſchaften, bep deren Zuderet⸗ 
tungen Jarls artiſtiſche Fertigkeiten in ſehr gunſtigem Lichte 
erſchienen. Solche Verabredungen find Veranlaſſungen zu 
endloſen Unterredungen, Verheimlichungen, Befragungen, 
Annaherungen, welche den Augeublick zum Zweck haben, 
aber ehe man ſichs verſieht zu Sewohnheiten werden. — 
Urſule kam mit Jarl in vielfältige Berührung; fie führte 
den Haushalt, alfo muffte er mit ihr alle Einrichtungen zu 
einer bramatiihen Darftellung, zu Balldelorationen, pm ber 
Erleuchtung bes Gartend verabreden. Ariſt taugte dazn nicht, 
er war Meiter, Jäger, Zimmermann, Mahler, ward ale 
überall Handlanger, mo jener dirigirte; aber mit ungetrüb: 
ter Heiterkeit, denn wenn Jarl ales mit Urfule abgeredet, 
wendete biefe ſich zu ihm und fragte zutraulih: Mrift, iſt 
das Ibmen rebt? Dber: mein Freund, berechnen Sie, ob 
wird beftreiten können, — Bep biefer häuslichen Bertragiams 
keit og wohl eine leichte Möthe über Jarls meiſt bleichet 
Geſicht, und das Zucen feiner Unterlippe, wem Ariſt rir-‘ 
big wie ein theilnehmender Bruder die Frage beiahte oder 
vermeinte, hätte Urfuhe warnen follen, Urſule verſtand 





aber biefed Lächeln nicht und bemerkte nicht, wie Jarl Ber: 
anlafungen herbepführte, die Arift im die Notbwenbigkeit 
festen, feinen Bepfall zu verfagen, und die Ausführung ei» 
nes Planes zu ſtoͤren. Juſſo einem Kal trat Jarl dann 
fonell hing, bewies deutlich, daß Ariſt in Ittthum (cp, 
fi von einer Laune regieren ließ, legte aber, ehe dieſe Bes 
merfung nur Zeit batte zu verlegen, einen neuen Plan vor, 
der Urfule entichädigte, dem Ariſt micht ohne Umbihigkeit 
verwerfen fonnte, aber mit Empfindlichkeit zut bieß. Che 
Urfule es felbit abmete, batte fie mit Jarl Werabredungen, 
die Ariſt vorenthalten blieben ; feine Ueberraichung bey de⸗ 
ren Crfolg wurde mit leichtem Scherz beantwortet, von 
dem num Werftimmten aber nicht fherzend aufgenommen ; 
und fo fames, daß, wie bie Hochzeit⸗ Feſte vorüber waren 
und das ftille Familienleben wieder Play nabm, die Ber: 
bältniffe des Kleeblatts von Tage zu Tage mehr verändert 
erſchienen. 

Indeh Marcus mit feiner jungen Sattin in der Selig: 
feit der Honigmonate ſchwelgte, fing ein Geiſt des Mißver: 
Nändniffes an, zwiſchen den drey Freunden bemerkbar zu 
werden. Jarl und Urfule fahen wie verbündet gegen Arift 
aus, der je mehr und mebr ihren Mepnungen widerfprach, 
ibre Anſichten tadelte, und mit einer gewiſſen Stoͤrrigkeit, 
die Yarl altwäteriihe Moral nannte, gegen die freven 2er 
deusanfihten ded Weltweifen und feiner gewandten Freuw 
Din zu Felde zog. Madame Salmou zog ſich immer mehr 
in ihr Zimmer zu ihrem Gebetbuc zurück; Frau von Hal: 
ten fand ihre Diolle bey dem neu vermählten gärtlichen Tur⸗ 
teltaubenpaar etwas linkiſch und ihre Anficht, Urſule von 
Urift los zu reifen, umd mit dem geiftvollen Dänen, ber fie 
offenbar mit Leidenſchaft liebte, zu verbinden, reifte, ſobald 
fie die entleimende Uneinigtelt wahrnahm, zu einem be: 
finmten Plan. 

Da biefe Menfchen im geſellſchaftlichen und Geihäfts: 
verhältnifien lebten, bie ihnen nicht erlaubten, ſich ungehin: 
dert mit fich ſelbſt zu beichäftigen, fo entwidelten fid die 
Gefüble in ihnen nur almäblig, und geftalteten fich nichr 
plönlich im ſcharfen Kormen. Doch ber oberflählichlie Be: 
odachter muſſte bemerken, daß Ariſt aus dem rubigen Freund 
er verdriefliher Mentor geworden war, daß Urjeles Uns 
befangenheit in leldenſchaftliches Schwanken gewandelt jep, — 
nur Darl trat feſt und ungeicheut als Urfules Unbeter auf. 
Die geiftreihen Diskuffionen börten auf, Wrift brad fie 
mit Gründen einer fromm bürgerlihen Deulart ab, die 
ſeht deglückend und rübmlic ift da, mo einfache Verdaͤlt⸗ 
nie nie dem Kampf ber Leideuſchaften ausfegen, oder mo 
fie der Erwerb reicher Lebenserfabrungen if ; bie aber ben 
gihrenden Leibenichaften als Feel, dem unrubigen Geift 
als Schranke aufgebrängt, eng und gebällig erſchelat und: 
äbren Verkünder leicht bed Defpotismus verdächtig machen 
kun, ' 

Waͤre Frau von Halten ſo weiſe wie theilmehmend ge: 
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weſen, fo hätte fie dos innere Leben dieſer drey Menſchen 
erkannt, Urfule war durch Umftände verleitet worden, in 
ihrer Verbindung mit Ariſt von den natürlichen meibli: 
hen Berbältnifien gegen den Wann abzumeiden; fi felbft 
überlaffen, hätten dieſe Bende den rechten Weg wahridein: 
lic wieder gefunden, jezt trat aber Jarl zwiſchen Verde, 
und lief vor Urfale die Erſcheinungen ber Liebe in der Ge: 
ſtalt vorüber geben, wie in unferm geiellſchaftlich gebil: 
detem Leben, diefes den Menicen auf jeder Stufe der Sit: 
tigung zu feiner Entwidlung verliehene Gefühl, ſich dar ' 
ftelt. Darum iſt der Liebe götilicher Uriprung erwiefen, weil 
fie gleich der Dieligion in jeder Form für das wadrhaft nach 
ihr bedürftige Herz Glüdieligkeit gibt, weßhalb fie vieleicht 
eben deöbalb, fo mie ihre göttlibe Schweiter, fo oft von 
Boͤſen verflellt und mißbraucht wird. 


(Die Fortiegung folgt.) 





Nene Erziehungs Anftalt in Nürnberg. 


Die Ueberzeugung, daß Unterricht ohne Erziehung nur 
ben gerinaften Tbeil der Jugenbbildung umfaffe, und daß es 
einer Anftalt möglich fen, bende in inniger Durhdringung 
zu vereinigen, bat ichon manchen padagogiſchen Verfuch 
veranlaßt; ob aber die Aufgaben volllommen gelöst worben, 
möchte ſchwer zu bejaben feun. Wir faben Erziehunge An- 
ftalten aller Urt in Deutſchland entfteben, zum Theil and 
wieder verfbwinden,, aber noch bat fi nirgends ein Fami⸗ 
lieu⸗Verein zur Durkführung einer eigentlich nationalen 
Erziebung na fehen wohl durchdachten Grundiüßen gebil: 
det, Noch werden Söhne vornebmer Eltern in auswärtige 
Unftalten gefandt, und bepnabe loͤnute man fürdten, daß 
bag viele Gute, weldes umgmeifelhaft durch alle jene Wer: 
ſuche angeregt worden und zu Staude gekommen, verloren 
geben möchte, weun nicht bad Werl immer von Neuem 
mit Liebe umd Defonnenbeit angegriffen würde, 

Um fo mehr ift wohl an der Zeit, einer Anftalt zu ge 
denken, welche feit einigen Jahren in Nürnberg, beſon— 
ders dur Unterfiügung des menjhenfreundliben Ares 
vorſtehers Brafenv. Drechſel beſteht. Die HI. Dittmar, 
Groſch, Gersbad, Steinlein, Lochner, Marr 
und Kirchner baben fi zu einer Erziehungs: und Uur 
terrichte· Auſtalt für allgemein vorbereitende und gelebrte 
Bildung vereinigt, welche jene Uufgabe aufs Neue zu loͤſen 
ſucht und bereits ein ausgebreitetes Vertrauen beym Publi: 
kum genießt. Mit Borfiht und Vefonnenbeit die Frenheit 
ihres Wirkens ermeſſend, folgen fie der Peſtalonziſchen An: 
fit, obne deßhalb ihr Inſtitut ein Peſtalezziſches genannt 
wiſſen zu wollen. Im Gegentheil verwahren fie ſich vor 
Merbodenfucht dur Benutzuug alles Guten, was irgend 
tm padagogiſchen Fach zu Tage gefördert wird. 

In diefer Unftalt, mie fie bieder beftand, werden Knas 
ben uud Zünglinge, meift aus den bemittelten Ständen, 
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für die Wiffenichaften oder dad höhere Bewerböweien heran: 
gebildet. Ben ibrer Unnahme dürfen fie nicht unter fieben, 
und bie fich dem Gewerbe, nicht über elf, die fi ben 
Wiſſe uſchafteu widmen, nicht über ſunfzehn Jabre alt ſebn. 
Mur Kinder deutſcher Zunge und qriſtlichen Bekeuntniſſes 
werben aufgenommen, Der Untereict in der Meligien, in 
der Tonkunſt (woben ber Verein auf Belangmufif befonbe: 
res Gewicht legt, fie fogar ald Eiement ber Erziehung bes 
trachtet), inder Schöpfungslande, welche aus Naturkunde 
Minen:, Pflanzen⸗, Thier⸗ und Kräftefunde) und aus 
Erdtunde beſtedt, ferner in ber Geſchichte, in der Mutter: 
fprabe, in ber Gröfenlunde (Zahlen: und Raumlehre), 
Bildetunſt (Zeichuen und Haubarbeit) fängt in ben Klaffen 
der Jungeren au, und vermehrt ſich ber dem Heranmachlen: 
ben init beim Unterricht im den ältern und neuern Sprachen. 
Auch auf Leibesübungen für jedes Wlter wird befondere 
Aufmerkfamteit verwandt. 

Die Hauptiendeng der Anftalt iſt Familien: Erziebung. 
Jedes Mitglied des Vereins fol Fünftig in Staud gefegt 
feon , eine Familie zu gründen; bie Föglinge werben, mit 
Berucſichtigung ibrer befondern Charafterverfbiedenbeit 
und Pebürfulffe, unter bie vereinigten Familien vertbeilt, 
und indern fie fo unter wäterlier Zucht und mutterlicher 
Pilege Reben, welchen ja zunachſt die Entwidiung bes Eba 
ratters und des moraliichen und rellgidien Sinns anbefoh: 
ten it, wird zugleich eine weit fruchtbarete Forthülfe beym 
Lernen in den Nebenftunden möglich. 

Dieje Unfihten and Zwecke bat der Berein in einer 
türzlich erichtenenen Etrift unter dem Titel: „Die Be: 
ſtrebdungen des Erzieber: Vereins in Nürnberg,” dem Publi: 
kam vorgelegt, Nicht leicht werben paͤdagogiſche Grund: 
füge mit mebr Klarheit, Eindringlichkeit und Cigentbilm: 
lichfeit eutwigelt worden feon. Die Unfichten der Verfaf: 
fer, oft von dem Herlömmlihen abweichend, erheiſchen 
ernfte, rubige Prüfung, und mäfen ans der klareu Un: 
ſchauung philo ſophiſcher Prinzipien, worauf fie ip grinden, 
netbmwendig zur Erlenutniß des Buten führen, Ein reiner 
kräftiger Geiſt der Religioſitaͤt durchdringt ihre Schrift; 
man ſieht, daß das Wert der Jugenderziehung ſich bier auf 
dem feſten Grunde bes chriſtlichen GSlaubens aufbaut, und 
fuhlt rest lebendig, wie Manner, welche mit ſolchem Sinne 
arbeiten, im freubigen Gefuhle Gott gefalliger That glücklich 
Ieben und gedeidlich wirken müſſen. 

Aus dieſen Geſſunungen läßt ſich Leicht der Munich 
des Vereins erllaͤren, mit der beſtehenden Anſtalt eine 
Waiſeuanſtalt zur Bildung Fünftiger Volkaſchullehrer ver: 
binden zu können, Seinen Srundſaͤtzen mac koͤunte er von 
Aufang an anf die Beguͤnſtigung Verzicht leiten, eine et: 
gentlihe Staatsanflalt za merden; wohl aber wunſcht er 
unter ben Schub bes Staat geſtellt zu fepn, und deſſen 
Unterftügeng zur Gründung des neuen Inftituts sn erhal: 
tea. Dieß iſt die nächte Beranlafung ber erwähnten 


Schrift, bieder Werein beu verſammelten Ständen bes Ad: 
nigreicd Badern vorgelegt und dur den Druck befannt ge . 
macht bat, Der erfte Sekretait ber Deputirten- Kammer bat 
über das Seſuch bereits einen Antrag geftellt, welchet in 
ber Sihuug vom 11. März mit Uuszeichnung au beu betrefe 
fenden Qusihuß gewiefen worden it. Auch der König 
von Bapern und der Reichsrath Sraf von Arco gaben 
bem Verein ihre ermunternde Benlimmung zu erfennen 
und erklärten ſich zu thätiger Hülfe bereit. 

Gewiß werben verwaifte Knaben von unverdorbenem 
Hergen und guter Anlage im Areife der Familienergiebung 
am zweckmaͤßigſten zum Minftigen Berufe ber Motkdfchul: 
lebrer vorbereitet. Der mäßige Bedarf zur erſten Elnrich⸗ 
tung ber Unftalt beläuft ih nad ber Berechnung des Bers 
eins auf 2500 fl. Der Verein hofft, daß durch rinyelne,, 
frepmwillige Beptraͤge vielleicht dieſe Summe zuſammen ge: 
dracht werben koͤnnte, und nimmt dazu die Mudthatigkeit 
veiher Menichenfreunde in Anſpruch. Vom Stoate wüͤnſcht 
gr zur Sicherung des Foribeftandes zaͤhrlich eine beftimmte 
Gelbiumme, freve Wohnung, nebſt Holy, das mötbigfte 
matbematifche und phoftaliihe Gerathe nebſt Sammlungen 
von Natur: und Kunflerzengnifen, fe ferm ſolche vielleicht 
andernorts unbennzt liegen und noch brauchbar find, und 
überhaupt für das ganze Unternehmen ben befondern Schuß 
der Regierung. ' 

Möge biefer fromme Mille freundliche Untertüßung 
finden und zu glüdlicher Ausführung gelangen, Auch dieie 
Beilen follen allen Meuſchenfreuuden als Wufruf zur liebe 
vollen Theilnahme gelten. 


Nene Erfindungen. 

sr. Sobbett erwähnt in eimer feiner Flugſchriften, dag 
ein Bauerumaͤdchen ven Connecticut in Umerika einen aus 
Gras verfertigten Damenbut ber der Geſellſchaft der Künfte 
eingefandt habe, deu man meit beffer als die italiäntichen 
Strohlute gefunden, Das Grad ift die Poa pratensis, hier 
gemeinbein Speeraras genannt. Hr, Cobbet bat fib ein 
gen Saamen davon fommen laffen, und if der Meduung, 
daß Dogaen und Weipenftrob fehr fein gesogen werben loͤnute, 
wenn bios das Strob beabfichtige würde, uud daß, wenn 
man es Fury vor bem Reifwerden abſchnitte, ed Hüte gebem 
würbe, die den italiänifchen gleich famen. Denn es ift 
bad Meifen, welches das Strod zerbrechlich macht. 

” 


Man bat bie Erfahrung gemacht, daß has Pechol oder Koh: 
fentheer, welches von den Basverfertigern bisher als ein Ab: 
falbetradhtet wirebe, wenn es mit trodenen Saͤgeſpaͤnen, fau⸗ 
lem Holgoder Gelbbolz zu einem Drei vermifcr wird, woren 
man nachber das Waner abziehen täft, eine größere Menge 
Gas liefert ald eine gleib greße Mafe von Steintoblem, 
Bub mag dieſer Prezeß fo lange swiederbeit werden bie 
aller Ihrer aufgegangen it, — Diefer Theer, mit gern 
Der vermiſcht, gibt auch eine vortrefflide grüne Farde, 
jur Erhaltung greber Hölzer und auderer Dinge. 
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Korrefpondeng » Nahriäbten, 
Ronbon, April. 
(Berhiuß.) 


Das dem Andenten felner leztverſtorbenen Maſeſtaͤt beftimmte 
Dentmal bat ber ber zu deſſen Bewertſeuigung ernannten Kom: 
anıifion, viel Debatten veraniaht. Hrn. Woatts Man ward von 
feinem Gönner, Sir Charles Poifipps, mit Auadrücken. weiche 
ein Thell des Publitamd aufgeblafen nauute, eınpfolten ; er feyte 
das von Woatt entworfene Wert ho über Alles, was alle eug⸗ 
uſche Dentmale, über Alles, was Rom und Eriechenland aufs 
zumeifen vermdmte. Die Brgenpartbep wagte einige Einwärfe, 
mwazb aber von Wyatts Hönnern Äberftimmt, nnd bem Pabfis 
tum Test ma der Wunſch nabe, daß er dem Ruhm, der idım 
vorangegangen Ift, eutſpre che. 

Die fürdterlide Erätigtelt der Morbbrenner „ welche im 
fübbntihen Franfreim ſolden Schrecken und Asſchtau erreat, 
äh au in mebrern Gegenden Engiandd (4. B. in Gufrelt, 
Rantafer u. f. f.) verſpͤren. Jor Frevei teiffe befonders die 
Getreide Borrätbe. &s ift berzuerreißend, Tauſende von Gars 
ben dur bie finnfofefte Unthat in Rauch aufgeben zu feben, ins 
deß die Kirmipiele nit Menſchen Äseriaben find, die ihr Brob 
der bffentinen Barımbergigteit banten. Das ıft bas hochdegtuette 
England , befien Gebrechen eute Reiſedeſchreiber verſchweigen, 
uud deſſen urſpruͤnglich berriige Inſſitufiontn ihr wit nach 
ahmen idunt. 

Eines der Loudner Blatter, e Guardian, gibt im jedem 
Stk eine furze Kritif anderer englifgen Zeiririften. Im 
Deutialand wärbe man das febr übel nehmen, beſouders wenu 
der Nagel foersbaft auf den Kepf getroffen volirde, Unſers, 
von feinen deutſchen freunden oft bewunbderten, Acermauns 
Repository trifft ein zientip derber Spott ber die Seichtigtert 
feiner Urtitel, wetche ardßtentheils dem Umerricht des ſobnen 
GSeſchlechts nerwidmer find. Es ift fand, wenn bie Engalauder 
wuͤnſchen, iver Grauen dur fräftigere Spelfe eeflarten am feben, 
denn einer der Altern deutſchen Dichter fagte einſt, was ich micht 
im Berömaas zu wiederholen weiß! „Das Weib glticht überall 
dem Manne; wo er fräftig it, IM ſie träftin wie er, aber mils 
ber’).” Die Krint Mast bie und da — und micht mis Unrecht — 
über das Ueserbandnebmen der mofiftien Hechtandemabrchen. 
Es it dein Ausländer, wie lange er Iher au gelebt bat, former 
zu unterſcheiden. was von biefen zadtreichen Sputgefwicten 

jottöfage, oder Erfindung Ichreibfeliger, oft geſchictter, Erzaͤbler 
e Beſouders wir Deutjate teilen in Ruͤcſicht des ſchauerti⸗ 
en Mabrchens, den ſchottiichen Geſchinac. Im bewundere 
Walter Scott, daß er im feinen zoblteichen, bbeyſt abentestertis 
sen Dichtungen dieſes Mittel, Treiimabıme zu erregen. jebergeit 
verſchmaͤht hat. — in anderes Biant, the London, ver 
ſuchie im einem feiner lezten Gtüde das ältere englifye Lutſviel 
zum Nactbeil bed newer, durch die fonderbarften Sopliömen zu 
deribeidigen. Es fagt: „Beine Citteniofigteir iR gänylid er⸗ 
fonnen. und feinesweas Darflellung des wirtlichen Lebene.“ 
"Das ift eine wunderliche Auſicht, welder die, fo das Kuffpiel 
für ein @ittengemätde hatten , unmdglid beuflimmen fbunen. 
Es ſagt ferner: ..Ind wirkliche Beben Übertragen, find Coms 
areves und Wiotwerten's <die beyden vorglgtihften Luftfpielbiaer 
ger ber englſchen Bübne, ‚bie zwiſchen dem ſiebenzehnten und 
achtzebuten Jabrhundert lehten) Eharaftere Lüderlige. und feile 
Dirnen; fie baten feinen auders Beruf, als gefegios ibren Büs 
ften zu froͤhnen; wäre ibr Beiranen allgemein befolat, ſo ſtuͤrzte 
die Geſeuſchaft in ein Cdaos yufammen, Wilein wir tbäten Um: 
recht, fie nach dieſer Auſicht zu keurtbeilen. In ber vorgeblis 
en Welt, im ber fie leben, bringen fie dergleichen Eiraos nicht 


*) Einer der Stollberge ſagt etwas Achalichts. 


bevor, denn fie find ferhft chantifche MMeufheng fie erfeunen 
feine geehrten Sagumgen an, alfo Äbertretem fie derem feime; fie 
verlegen feine Bamtliensande, ben bein ſolches baͤlt fie umfaıuns 
ven; fie yerreißen fein Eberümdmih, demm feiner von ihnen ſezt 
eines voraus; fie fernen weder Hecht mon Umsebt , weder Eis 
tern⸗ mon Rinbespfiupt , weder Unfpröge men Plot. — 
Mir daͤucht, alle faplaffe, Läfterne, frbmmelnde, piantaftifce 
Romanfareiber follten Ihe London bem lebbafteſſen Dant jouen, 
für eine Rechtferſigung ibrer Beiflesgeburten, auf welche der ge 
funde Menfpenverfiamd sit gefommen ſeyn warde. Da Evi 
greve und feine Zeitgenoffen im Deutſchland niet unkefannt find, 
wird es Ihren Leſern leicht ſeyn, die Grundichtent dieſer ges 
wagten Anſtcht zu unterſuchen. 


Eorbova, im April. 


Wie ich bie Mae Wäre von fa Manta hinter mir hatte. 
und bieffeitd ber Hölem vom Elerra Morena herunter gefromen 
war — erlaude mir ben Ausdruct! der Bewegung meines Fabr ⸗ 
rvugẽ, eints ticuen Bautraweagens mit einem Tuch begogen, auf 
dem ich lebte, aß und ſchuef, erlaubt feinem anbern— kurz 
uachdem im die Höhe ber en war, befand id mich im 
ner gany neuen Welt. m dem bluͤdenden, duſtenden, won 
lauen Lüften arfigelten Andalufien waren mir alle meine alten 
Betannten an Bäumen, Planen, Blumen abhanden getoms 
men, mnb ib begegnete auf jebens Schritt, mir bufietem entaes 
sen. mir wblbten fi Äter dem Haupte fauter vornebme Ges 
waͤchſe, bie wir bey und ehrerbietig in Gewädsbäufern sichen, 
und nd manſeng nam ihwen bücen müſſen oder beauem fer fie 
berüßer ſehen. In WUmbujar fab I tie und ba ſegar Palmen 
fiber die Bartemnauern blicken. Die Hitze fand ich bid jezt lamae 
niet fo drüferd, wie ıman fie ben nd fi vorfiellt. In Ta Gar 
rolina , eiwer von den Kolomen des Dfaribes in ber @ierra Mo⸗ 
rena, welche ich gerade in den Oftertagen burdyoa , wurben 
dumte Ofterener in großer Menge vertauit, fo wie beo ind. und 
die Ku⸗den ſpielten damit, und man trat auf bie farbigen Ewar 
tem umber, wie in Bern, Manchen, Stuttgart — — ein Paar 
Spanier, tie mit mir reisten, waren fat nor vrrwernberier 
mie ig über diefe Erfteinmis, Wie ib nad ihrem Urfprung 
fragte, amfmerteten ınir bie Leute: „Das führten die Deuts 
fen bier ein. Endlich fand Im eine alte Frau ans bre Gegenb 
von Worms . eime ber mod Übrigen erften Koloniflinwen ; fie 
ſprach nom rein pfälriſch, ald fen fir erft dieſes Gabe auſsgewan⸗ 
bert, uud hatte eine, wit jedem Horte zumebmeindr. bat rüb⸗ 
rende Freube. wie ich deutſch mit ihr ſprach, Ibre Geburtögegenb 
beſchreiben fonnte, Abr von berem Schicktſalen erzaͤblit. — ; 

Uuaf dem Wege von Undnjar nad Eorbova vbrachte im, Immer 
anf meinem Zartarenfarren. pwey Kage lang zu — biefe Zer⸗ 
len ſollen dir nur ſagen, bafl ia da bin — daß ip Aues barım 
eäbe, bich fiierter zu zauvern. Wohin ich trete, ſtrbint mir Ros 
fenduft entgrgen, wenn i® eine Hausttnär öffne, erblide ih Roi 
fen mit Wortben verfalungen, yon Orangen beidgattet, in dem 
tleinen Sbien, die jebes Haus im feiner Mitte bat- Darein pläts 
ſchert dann ofı ein Brunnen, and in der Hoͤbe wit eine Palme, 
Da ift ein Play vor dem Dom, oder vielmehr, im bem Dem, we⸗ 
nigftend gehdrte er, als jener od Moſchet war, in ihren Beyirf, 
ba findet du Diefe herrlichen Gewaͤchſe, rei und fräftig — eir 
nige bundert Oramgesdume, md binter den Kofen und Myrtbeus 
stweigen blleft die manrifhe Architettur bes ‚Doms berver! — 
Die erften Tage war ich Mer wie ein Seliger, obne Wunſch und 
Eurfaaung. I blicte im die Weit hinein, und hätte, glaube 
ich, Muck vergeffen,, wenn nicht die Begierde, euch dieſe Herr⸗ 
Hipteifen mit genleßen gu taffen. mir bie menfchlime Beduͤrftig⸗ 
teit wieber fühtber geinacht haͤtte. Naͤchſten⸗ folgt em vernünfr 
tigerer Berigt. 
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Und welcher Sterbibche wirft fehnend nicht ben Briet 
An eine ſchoͤne Flur, bie er verlieh, gurda? “ 


Gray, Elegie auf einem Doerſtirchhofe. 





Jephtha's Tochter 
Na Lord Borom 


Wenn, o mein Mater, unſer Bolt und Bott 
Mon bir verlangen deines Kindes Tod; 

Denn ein Belübde dich mit Steatrubm filt, 
So triff den Buſen, ber fi dir enthüllt! 

Nicht werd’ ich ängitiih um mein Leben flehn, 
Die Berge ſellen mıh nit wiederſehn. 

Kübrt die geliebte Hand den Todesſtahl, 

So ift dem Tod genommen feine Qual. 

Uud glaub‘, o Vater, mas mit froben Muth 

Ich kunde: reim iſt beuner Tochter Blur; 

Rein wie dein Segen, eb mein Blut entflieft, 
Sep ber Grbant’ au, Der mein Auge fließt. 
Wenn Salems Jungiraunichsar auch um mich klagt, 
Der Richter und der Held den unverzagt | 

Die gr Schlacht gemonnen habd' ıb Dir, 

Und Volk und Water danken Freobeir mir. 


I laͤugſt Bas Blut, das du mir gabſt, verraudgt, 
Und diefer Ton, deu bu fo liebit, verdaucht, 
Sep eingedent des Rubme, den ich erwarb, 
Und o vergiß nicht, daß ich laͤchelnd ſtarb. 


Die früh Verlobten. 
(Fortfesung.) 
Jarl hatte mit feinem Weonigefallen an Sophie nie eine an: 
bre Abſicht verbunden als dadurch, wie wir früher erwähnten, 
in dem Zirlel der Frauen, in ben er gerathen war, als unfhäb: 


lich am erfheimen. Urfules umahbängig fühner Geiſt erregte 
gar balb feine Hufmerkfamkeit, es ſchlen ihm anziehend, dieſen 
gu unterjohen und Schmerz; und Monne an die Stelle bes 
Vertrauens und der Ruhe, bie ‚bisher in ihrem Bufen ges 
dertſcht hatten, au erweden. Es gelang ibm nur zu gut, 
und Ariſt, der es mohl im feiner Hand gehabt hätte des 
Dauen Ränfe zu entträften, that ihm durch Irrthum Vor ⸗ 
ſchub. Er hatte Jarls Verſtaud bewundert, und mit einer 
Gitelfeit, bie bald eine# Brubers, bald eines Verlobten Kas 
tafter trug, Urfules Beift vor ihm bewundern hören, ohne 
ie barılber nachzudenken, ob die zwifchen ihnen aufgeſtellten 
Unfihten, über Leben, Liebe, Ehe und Freundihalt, bie 
@lemente eines würdigen Lebens, eines feften Muthes im 
Freude nad Leid enthielten. . Bey der eriten Spur von Vor⸗ 
zug, den Jarl in Urſules Herzen gu gewinnen ſchien, eut⸗ 
bedte er, baß er feine Rechte auf ibre Hand nie behauptet 
hatte, weil er fi im denen auf ihr Herz ohne Nebenbuhler 
glaubte, Eiferſucht madıte ibn zum Moraliſten, er erlannte 
Jarls glänzende Sopbismen für Veriührungsmiltel, er bielt 
Urſules geiftreihe Fafelep für Spnipaibie mit demielben, 
amd aus biejer Anſicht entſtand der Unmuth, mit dem vr 
Urfules Vertrauen erwiederte, und als Gegenbart in den 
font freundiaaftliden Erörterungen auftrat. Es gab man: 
sen Augenblie, in dem Ariſt Urfaies Stimmung mit Ent: 
faguna feiner Veriönlichkeit anfah und dann füblte ve Uns 
zube und Kummer über die wirtlige Gefahr, tm der fie 
ſchwebte, Orundfäge, der deren Unwerth Eiferfucht iha 
hellſeheud gemacht hatte, anf das wirkliche Leben anzuwen⸗ 
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brr'orenn, er konnte ihn wicht fühle halten, feiner Freumbin. 


Fadrer und Beratber zu fepn. Würde num biefes theure 
Mädchen an der Seite eines folben Mannes iu einem fer; 
nen Lande bey idren Ideedvon Weltbürger:Sinn, Liebe 
ohne Ehe, Ehe ohne Liebe und Unabhängigkeit von aͤußeru 
Umjtänden, glücklich ſeyn könwen? fat gweifelte er, ob fein 
Bruder, der einen Kinder Roman bis zu einer nichtebeden: 
tenden, auf flache Zärtlihkeitgegründeren Ehre fersgeiponnen, 
nit einen beifern Weg genommen | datte, mie er in dem 
Bedirfnif freper Ontwielung feiner’ Grfäble. — Do der 
Andlit von Jarls Bemuhung um die ibm nun verlorme 
Braut, Urfules Thränen, die nit ihm jloßen, ihr feelens 
volles Lacheln, das nicht er erregte, riefen wigder bie Des 
trabtung feines perfönlicben Werluftes in ihm auf, und et 
baffie je mehr und mehr den Störer feiner Ruhe. 

Ale dieie innern Herzens: Vorgänge entibiäpften Frau 
von Haltens befangnem Blick. Sie ließ fid einzig vom ih⸗ 
rer Lebenstheorie leiten, der zu Folge „Liebe die Blüche 
bed Lebend’’ mar, ber jede Meinliche Nüdiht fole weichen. 
Jarls leidenſchaftliches Betragen gegen Urfule, das er vor 
ihr allein, da er ibre Schwäche wohl kannte, nicht verbarg, 
bebänfte ibr Arifts ernflen, jejt oft fharfen Ton feinen 


chedem bruderlich rudigen Umgaua mit Urfule weit vorzu:. 


ziehen, und mit unverzelhlicher Unvorſichtigleit begünitigte 
fie Urfules Berirrung zu Jarls Gunften, indem fie das ar- 
me Kind damit vor einer Faiten Convenienz Che zu [hüten 
bermeinte, - 

Um diefe Zeit erfüllte Sophiens Geſellſchaft ihres jun: 
gen Batten Tageszeit etwas weniger, wie in ben eriten 
Monaten idrer Ehe. In dem Moment, wo Ueberdruß die 
Stelle der ſchwelgenden Zärtlichfeit. einzunehmen drodte, 
wurde ihm von einem benachbarten Fürften ein Beichäft mit 
feinem Stadtmagiftrat aufgetragen ; es fehlte ihm dazu we: 
der an Kenntniſſen noh Geſchick, das Bebagen einntal 
ein andres Interefe zu erfaſſen, alsihm die Anbetung fei- 
ner Frau gewäören Fonnte, machte ıbm bie Arbeit lieb, das 
Lob, welches er erntete, erregte feinen Ehrgeiz und er ver: 
folgte die betretne Geſcheftsbahn um fo eifriger, da Sopbie 
durch Mangel an Tdeilnahme ibn fränfte, umd durch Mn: 
ſprüche und Klagen ihn zu feinen alten Gewohnheiten zu: 
rüdführen wollte. Wie der von Weichlichfeit gepflegte Sin: 
nenzauber vorüber war, biteb im Marcus Herzen fein Bor« 
ſprecher für Sophie, er hatte ihren Seift, ihre Bildung nie 
tu Unfpruch genommen. Urjules Geſellſchaft bot ihm, was 
er nad ernfter Tages: Arbeit bedurfte: heitre Unterbaltung 
oder gerftreiche Beltäftigung,, und Sophie — blieb allein. 
Arift bemertte die Meränderung in den Verbältnifien von 
feines Bruders Eder, er klagte den Bruder darum an, derden 
Mann auffuhte, den er zu haſſen begann, und drachte bie 
und da eine Ubenditunde, während die Seſellſchaft ben Frau 
von Halten der Kunft und den Wiſſenſchaften buldigte, mir 
den, Jerl hatte aus we wie einer Urfache fein Vertrauen 








. Sopbie.bep Madame Salmon zu, wo rd ihm bergännt war, 


in eintönigem Trüb feine Zeit zu vertreiben , indeß Sophie 
in der Bluthe der Jugend ſchon die traurige Entſchadi⸗ 
gung zur Hand nahm, wdf welche die Franem fo li 

fallen, wenn es ihnen nicht glddt, Uufmerkiamteit zu erres 
gen — fie machte hs zur Veicäftigung nerbenſchwach zu 
fepn, und gab Marcus gern zu verſtehtu, daß feine Ber: 
nagläff sung fie franf made. 

"Beh {0 geſpannten Verbältwiffen bedurfte e# nur eines 
Geltgehtltäte Auſtoßes. um fie gu zerreißen. Marcus ward 
von dem vorerwahnten Fürtten mit einem Wuftrag beebrt, 
der itn auf laͤngere Zeit mac der Refidenz deſſelben berief. 
Er jab fich jegt in die Laufbahn eingefübrt, nach der er ſeit 
einiger Behr ſtrebte. Seine Dinglinge : @itelfeit war Ehr- 
geiz, feine Zaͤrtlickeit Genuffesiuf geworden, Chrenfinfen 
und.bie. abwechfelude Aunebmlichkent, welche eine Hanpts 
ftadt bot, veripraden ibm ein wünicenswertbrd Loos. Die 
rofllofigkeit feiner Schwirgermutter war ibm leid, aber er 
urtheilte ſeht richtig, daß die Gattin ihrem Gatten zu folgen 
betimmt fer, und betrich feine Ungelegenbeiten fo gefdiet, 
baß er nach turzer Zeit als Finanzrath in fürftiihe Dienfte 
trat. Sophie ward durch die Neuheit der Ausſicht zeritreut, 
urch die Vocbeteltung zut Adreiſe deſchaftigt; fie klagte wer 
niger über ihre förperlihen Beſchwerden, und obne die 
Honigwocen zu erneuern, ſtellte ſich ein befres Einverſtaͤnd⸗ 
niß zwiſchen bei benden Ebeleuten ber, und bey dein Abs 
ſchied Fonnte man eine Ehe, wie moblbabende, anitändige 
Leute fie fo leicht führen können, für ſie hoffen. Ariſt liebte 
feinen Bruder mit der feften Treue, die allen feinen Cmpfins 
dungen eigen war, feine Schwaͤgerin batte ihm im ber trzren 
Zeit viele Therlmabıne eingelößt, die Trennung von bevden 
ward ihm ſchwer. Es war ein Aufheben votbandner Bes 
mwohnbeiten, es mar eine Adnung im ibm, das Bebände frils 
den Familienlebens möchte, einmal angeregt, gänzlich zu⸗ 
fanımen fallen. R 

Die Unfiherbeit von Marcus Eheglück, die er fo lange 
ohne befendere Unrube mabrgenemmen, fiel ibm nun, da 
er ed nicht mehr follte täglich beobachten fünnen , ſchwer 
aufs Herz. Seine Stimmung ward ben der Annäherung 
des Abſchieds weicher, als gemwöhnlib; der Gedauke, dab 
eine offene Erklärung mit Urfule vielleicht ihre Anfiht von 
Jarl berichtigen, daß fie vieleicht in ihrem Herzen die Ent: 
decung machen würde, bie er fich nicht mehr ableugnen 
konnte: daß ihr Verbältnif der Liebe nie fremd geweien 
war, fing am ibm zu deſchaͤftigen, und ward nah und nad 
sur feiten Ueberzeugung. Die Familie verabridete ſich, die 
Abreiienden bie zur erſten Station, einem defannten Puft: 
ort, zu begleiten, Ariſt boffte, Urſule an-in nah Haufe 
fahren und ihr dann fein Herz ausichürten zu fönnen. 

(Die Forifehung folgt.) 
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Etwas uber Südafrika, 

Die folgenden Ausige Mad von dem eben erfhlenenen 
erſten Band der Meiſen des Hr. Burchell in jenen Gegen: 
deu. Sein Lufenthalt in Afrıka dauerte 5 Jahre (von 1510 
bis 15) und es dauerte an Jahre mebr, ebe er einen Theil 
ber Reſultate deſſelben im befagren eriten Bande der Welt 
vorlegie. Diefer entbält eine Beſchreihung von ber Reiſe 
aus der Gapftadt nah Klaarwaker, einer Hortentorten: Mit: 
deriaffung außerhalb der Kolonie, tenfeirs bed Barlep: (gel: 
ben) Fluſſes, an weiche fih mebrere engliſche Miffionarien 
angeibiofen haben; ſeiuen Aufenthalt in Kiaaswarer mebit ei⸗ 


nigen Uusflägen in ber Gegend bie zur Müdtleor in die Kos, | 


tonie in der Richtung von Graafrepynet. Während feiner 
Reifen erfläer Hr, B. nicht weniger ald 63000 Gegeuſtande 
(mir Ernihiuh ber Daplttate) im allen Fächern ber Maturs 
geſchichte geiammelt zu haben, Won 239 auf bean Deifen 
- geikeffenen vierfüßigen Thieren, erhielt er 120 Felle, wor: 
unter 50 Gattungen: bie Vogelſammlung enthält 265 ver: 
ſchtedene Arten." Zu dicfen filgte er über 500 Zeichnungen, 
Das erſte Gridäft bed Hotteutetten bep ber Autunft 
‚ auf einer Station iſt, dad er ein Feuer auzundet. Hierzu 
bedarf es keiues Beſehls des Deren: hierin vergeflen ſte 
- nie ihre Por. Im Winter wie im Sommer ſcheint ib: 
nen ein Feuer gleich nethwendig; fie können ohne daſſelde 
nicht fißen. Die Hotteutotten verfammelten fid in zwer 
oder drep Abtheilungen um eben fo viele flackernde Feuer 
der und nahmen ein aefhräftiges Anſehen au, indem ein je: 
der darauf bedacht war, fein Stüc Fleiſch zu röften. Dieß 
war faum gefchehen, aid er es mil der Hand ergriff uud 
feine Vahlzeit anfisa und endigte, ohne rinen briondern 
Mangel an Babel, Teller oder Tiſch gu fühlen. Meiſtens 
verrichteren feine Zadne die Pflicht des Peſſers; und feine 
nadten Urme, Beine uud Füße verfraten die Stelle einer 
Serpiette; wohn er ſeht beiorgt ſchieu, daß fein Zeit ven 
toren giuge. Dieier Behrand, wie unreinlich er auch fepn 
mag, läßt fi von einem Hottentotten durch mandıe Bründe 
entfhuldigen ; deun die Erfahrung bat dıejed Walt, fo wie 
im andern verichtedenen Theilen ber Welt gelehrt, daß bad 
@infhmieren ihres Aörperd mit Fett das leichteſte und wirk 
ſamſte Mutel it, um ibre Haut gegen bie umange 
nehmen und ihmerzhaften Folgen einer brennenden Sonne 
zu beſchuͤtzen. Diefe Nachtſcenen baben Immer etmas male: 
stiches, md die bey den Wagen liegenden Ochfen vernehr: 
tem den geſelligen Charatter der Gruppe; während die be 
ftändig umperiaufenden wachſamen Hunde und die Sicher 
beit und dad Vertrauen eindloößten, daß uns feine Sefabr 
nahe kommen lönne, ohne zeitig bemerft zu werben, 

Die Eigenheit eines Aeiichicten Huswuchted an dem Sin: 
tertheiie des Aörpers iſt durch die Unſicht eines Dottentottin 
tu ken vornehmiten Städten Eutopas ziemlich algemein be. 
tauut worden. Sie findet ſich oft bey den Hottentottenwei 
bern, felten aber che fie dad mittelere Aller erteicht haben. 


Es itt aber ein Irrthum, men man meput, daß das gänge 
Hottentottengeſchlecht fo gebildet fen; amd gibt es keinen 
Stamm unterdenfelden, welchen dieſe Steätoppga (mie 
man ed nennen fönnte) eigen wäre; dieß ifk bey ben Buche 
männern nicht gemeiner ala bey ben übrigen Hottentotten. 
Mir werden und nicht fehr teren, wenn wir uns einen Ber 
griff von deffen Häufigteit dadurch machen, daß wir ſolche 
mit der Korpulenz von Perfonen unter ben enrepäifcen 
Nationen vergleichen. Es ift wahr, das ‚Hottentottenge 
ſchlecht zeige viele Bepfpiele davon; während ich mich auf 
der andern Seite feines dergleichen unter den andern afri- 
tanifhen Stämmen erinnere, die ih auf Diefer Meife ber 
ſucht. 

Der Fluß (Angelucftuß) war gauz trocken, ausgenem: 
men zwer ober drep Pfutzen ſchlechten Waſſers. Wir la⸗ 
gerten und indeifen Bert, wo ein lieberfluß an Karre-Doru 
und großen Karrer: Blumen und gegen den beftigen Süd: 
oſtwiud Schuß verfieh, welcher ſich des Nachmittags erbob. 
Wir hatten faum den Dibfen bie Joche abgenommen, ale 
uns ein Bauer befuchte, weicher hier mit feiner Heerde lag. 
Wir begleiweren ibn zu einer made gelegenen elenden Kütte, 
um-ibm einige Shaafe abzukaufen. Seine einzige Nabe 
zung beſtaud aus Hammelfletih, ohne Brod oben irgend 
eine Art von Semüfe, Seine Schaafe waren zablreih umd 
in gutem Staude, obgleich fie mies zu freßen datten als 
Gebuſche. Rie drich hatte er feines, da dag Laud ım Karro 
und Megzen das für Kühe und Ochſen erforderliche Wie⸗ 
ſcugras nicht bersorbringt. Unſeres Gaſtes Stelle auf der 
Bildungsleiter würde bepnabe am Boden ſeyn, wenn fie 
wicht gar unter die Mu käme: feine griftigen Kräfte fchier 
nen auf eine gleihe Stufe mit dem Vieh hinabge funken zu 
feon, das allein feine Gedanken beſchaftigte. Er ſchien ein 
bioßed thieriiches Dafepn zu führen ; er fonnte Fleiſch effen, 
einen Schnaps trinken, eine Pieife rauchen, ausipeien und 
einige andere edelbaite rohe Derrichtungen ausüben, welche 
leztern Genuſſen er fi odne Umfände und faft obne Unter 
laß ergab, Er prach jelten, denn er wuſſte nichte zu ſagen; 
und ein unbelebtes Auge verrieth die Leetbeit feiner Seele. 
Indeſſen luden wir ihn wabrend unseres biefigen Eufenthals 
tes ben den Wagen ein und bebandelten ibm böflih. 

Ein junger Bauer zu Pferbe mit men Handpferben 
zum Wedfela anf dem Wege nad einem entfernten Thefl 
der Rolonie, kam ben und vorüber; als er ung aber % 
fam er beran und flieg ab; besrüßte und mis „Dagk’ 
und gab einem jeden von und der Meihe nad bie Hand und 
swar auf eine falte nichts ſagende 2Beife, indem er blos 
das Innere ber Hand berübrte, _ Man hatte deuten follen, 
er würde ſich mis dem andern Bauern im ein langed @r: 
Aptaͤch einzelaflen babınz da er aber am nichts dachte, fo 
ſtanden fie an fan? Minuten lang und faben einander am, 
ohne eim einsiges Wort gu medien, Der Arımde, ben 
Niemand zu kruntu ſchlen, wiederholte hieran] jein Day, 
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weldes wir alle auf: biefelbe Art erwieberten, beilieg fein 
Pferd, uud ritt weiter. -Diefe Erremonie, daß voruberrei⸗ 
ſende Fremde einander begrüßen, ift lange bep den im den 
fernen Enden des Landes wohnenden Aoloniften im Gebrauch 
geweſen, obgleich. im Abnehmen, Selten befuchend oder 
beſucht/ denlen fie, daß man bep keinem Ehriftenmen: 
ſchen (wie fie alle Weide nennen) vorübergeben muife, 
ohne ibn zu grüßen. Dieſer Gebrauch kam ohne Zweifel 
urſpruuglich von dem Vergnügen ber. welches die eriten 
Biedlersempfieden muſſten, wenn fie in diefen fernen Ge: 
genden ihrer Verbaunung von der Welt mit einem weiſſen 
Menihen zufamımentrafen, ein Zufammentreffen, welches 
in jenen Tagen nur ſehr felten flatt finden lonnte. So 
wie fi die Bevölterumng vermehrt, nehmen dieſe Gefühle 
ab und mitibmen Die daranf gegründeten Gebraͤuche, die 
nicht mehr das Zeichen des.nadbarlichen und gegenfeitigen 
Wohlwolleus find, welches es fonft anzeigte, 
} (Die Fortſetzung folgt.) 


Korreiponden, » Nahriäten. 
Ans Berlin umb Reipyig. th a4, Wpril agan. 
„Und zu allen Zeiten, wo bie Auuſt Serfiel, ift fie durch 
"He Künflter gefallen.” 
r Schitter. 


Brief des Kurzen. 


„Duteidumm, Dudeldrunmn/ Dubeldammd runnideuy! 
Spas" ſatt die Marerdubeley, ' 


r amd Raffeltöpfe, 
. Mambarmm, zübre zum Wrev das Ei! 
’ Der Bang: Hlangslärm ması Niemand frev, 


Und bringt nichts im die Möpfe. 

«Karerdubrien? Maffeltöpfe? Sarien war befand 
Bad Bateriand ber Sflawen, und ber Maffeltopf ein mufitatie 
ſcaes Infirument des griemiimen Marttvolts.  Govier erbeuet 
u. a. aus Hriftophanes , Ardiche, Vers 1301 ff. und aus den 

naen won Boß daru; aber was ber \furze mit feinen 
ariftopbaunifpen Berjen jagen wi, das It miat leicht zu fagen. 
a een dk macht ibm bie antithetiſche Erwähnung der Stla⸗ 
ee und des Freyma vens beinanogifher Gruntfäge ver: 
daatio·uod ich werd’ ini won fehtem —freblica nut drama tut· 
alfaen— Lebramte ohne Urthel und Recht apfegenmäffen, wenn 
er ſich nicht beſſert.) 
BSrieſſdes Dramaturgen Sauerampfer. 
2,05 Emilie, Batotti bat ihre gotdene Hochheit, ihr Fünfgiajähr 
Figts Tubkläum gefeyert. Es i zu loben, daß die Direttion 
dieſe Gelegeubert bennyt Dat, mm einige Mataborr sur Webers 
name mon (dgemammien Mebenrollen zı beflimmen; aber bie 
ganye Darfiehung war — din ziemlich leeres Compiiment, 
weides ünfer Warietätdr Theater ber tragiſchen Dicptfunft machte. 
Emitia ſchien mit no nicht reiht dahinter gelommen su feon, daß 
fie eigentiip eine gebeime Sa iwachheit für den Prinzen in fi 
fünırz“ chat fie denm Kımgemannd Beweis dafür nice aelefen N 
„und obme dieſen Zug ift mir die ganze Same nimts, Nur das 
‚Gefübt biefer Samwanbeit, welcher Emilia als Nppianis Batı 
"Hin zu entriunen beffie, fan es motivirem, aß fie, ha bes 
Srautigam⸗ Tode, mi ibrem eigenen Zole Sant vor ker 
mägtigen Verfügung ſucht, und des Waters ſtreuge Ehrliche 


Aäffe der Dichter biefe Berdenfagaft,, die fin feien torniatr 


Genus, um beifem Dora In Ihre m. Der Ent: 
ſchluß. au ſterben, als ein nfaaft zu unterliegen, 
bie 69 —— und pe Wantetmurbe ihres . 
ſtaudes nur zur Saumech und zum Ungtäct führe tänn , if eis 
zer tragifgen Heldin würdig. ter je Reidenfaaft muk da 
feyn im jawelenden Keime, Emitia muß fühten, Laß ihr 
Hery für ben Pringen beftowen IM; dei wen fie viod Kup 
teyYufregung ber Zinmispfeit oder gar offentare Gewart fürd: 
ger, woie fir ten Water aberreden voll; fo-ift fie eine merarifg 
miferabie Perfom , die wir nädt achten Finnen, wie bo ſte auch 
bie Ehre weibticher Umbeplecfibeit zu achten feint. Ei adden, 
weil bas widerfpenftige Herz Kirpt, wen es wicht follte. das 
tafj" ip für tragſſch aeitem 3 aber deu Tod wen , keit Inan 
fürater , einem Mante gu umtertiegen , fir den ahan feine 
Liebe fühlt. das waͤre bier Gamäde einer Sungfrem, die Heffer 
eryogen. ald geboven iſt, Lie von ihrer weiblimen Wärke nen 
Verfanbeäbeirif, aber tein Iebendiged Bejüht bat, ‚Beni 
une, 
als empfindet, nr in Meine, aintemdrh Fakten Büsen ers 
voreliten; aber barin First eben die-Pumft der Piciimg, 
Soardo war mir im feiner matdcligen Manier bb jumwider, 
Die regte Orſina war verreide.« 


Brief des Reipziser Ullgemeinem, 


„Dad Weolfifce Ebepaar von Berlin bat und mit 
fen erfreut. Werden Sie, in Betramt daß biefes Künftierpaar 
Aoay immer ein Theit der Beriiuer Bübne it, mir wort ers 
lauten, in Ihren Batierleberichten darüber einige Worte im Wus 
gemeinen zu fprewen?” Warvm niet? Über Warum nur im 
Aligemeinen?) „ie wiffen , wie how ie diefe bepden Kar 
lente faäge.” (Das weiß im nur Im Allgemeinen) „ct ig 
dieſelten nicht oefehen. find fie auf ibrer Bahn yur Volenbung 
fiatear fertgefiritten, und etwol ib, mit Nusnafıne ber El⸗ 
vire, der Sapho und bed Leutſter, ihre Noilen ſchen vor eimigen 
Sabren bier geliehen, fab' is fie doc mit neuem, erbbrien Br: 
muffe wieter. Dom berenn’ Io, balı ic fie lieber im anberen, 
weueren , fotwierigern Mufaaden bewundert bärte, ab bad Pus 
bllfum ſcheint im Ugaemeinen denfelben Wunſch oebeat zu baben, 
Es war flets ergrifien und entbufianifa in feinem Vevfalle; abrr 
ſelien zablreich, weites freblich beim dermaligen biefigen aulge⸗ 
meinen Krevfhügenthum zum Tbeil beuzumeffen if. ds 
geht damit fo weit, daß man in unferen Materialgrmölden Fre ns 
fnüpyenıRanafler verfauft, und folte Zertpunfte der Mo⸗ 
derage für optifge und aruftijse Arivolitdeen find ven Leiflungen 
der wahren dramatiſchen Kant felten anflig.* (Deurfaptand 
bat überbanpt wolf feine Bäfıne dafür.) „Spbigenia, und 
Ellſabeth in Maria Stuart, waren das Preibofiröisfte, mas 
man feben kann. Bappbo war von minder wirttamen Schlag⸗ 
momenten, als die Schroͤderſche, aber im Augemeinen 
vonfommener, forteiter, cebier gelalten, und eine wahre Wers 
beiferung des Disterd." (If mies gefagt. Wenn ber Span 
foteler die Holle nigt verändert, wie will man bemeiien, 
daß er fie beffer aufgefaßt und bargeftelit habe, als der Dieter fie 
ardamt?) „Im Uygemeinen mbcte man an bepden Künfiern 
mehr Unfimtosrfei des Studium, mebr feeves Walten der vom 
der Natur verliehenen innerm Heaft, mehr Mäbnelr umb Eins 
gedung des Augenbrides twänfnen.” (Die bamat vom Ungens 
bite, und das Blüd des Ungenbiktes vom taufend sufälaen 
Umſtaͤnden auf und vor der Bülme ab.) „‚Keider fab’ ich 
biehmal Hrn, Moifs trefflichen Hamleı mine." (a5 er ibn beum 
nicht?) „und bie Bruninide, worin Mad, Wolff tm Berlin mi 
binrif, gebdet bier, Leider! mis aehorfamt zu tedanten / 
„Überbaupt noch uuter die böhmischen Dörfer.’ 
(Der Beisiub folgt.) 


Beplage: Kunfiblart Nre. 39. 
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Streitag, 17. Mai 1824. 





Behr, 


wenn bie Herzen ſich mißserfiehn! 


Der Verſtand HR 


dann nur fie einander auverflänblicher zu machen. — — 


Aus Mit Sara Bidulph. 





Die früb Verlobten, 
(Bortfegung.) 


Bald nah Arifie Ruͤckehr in die Vaterſtedt, batte er 
Madame Salmen bewogen, Urfules großen Wunſch, ein 
DMeitpferd befteigen zu dürfen, nachzugeben. Unter feiner 
Begleitung batte fie ihr Klepperchen recht geſchackt regiert, 
isre Eigentbümlibfeit machte ihr die Waaniſſe lieb, fie hatte 
ſich eit mir ıhrem Begleiter entzweyt, weil er ihr auf manchen 
ſchattigen Fudfteg, auf mande luftige Höbe zu reiten abs 
flug, indem Der eine Moorboden, bie andre Getlipp babe; 
ſeit Jarl fih zuweilen an ihre Spazierritte auſchloß, mar 
feine Rorfiht oft üderſtimmt, und der Düne, weil er nur 
ihre fübne Laune befriedigte, ihr vorgezogner Begleiter 
geworden. Urfule mißtaunte Ariſts Bemeggrände nicht, 
er fürdtete für fie — denn fie hatte ibn mit Jarl Reit 
Fünfte machen fehen, bep denen bieferauf den Sand fam, in: 
bef jener fiber zum Biel log, aber feit fie ihren armen 
Freund in Alem mißverftand, empfand fie feine Beburiams 
keitald Herefchfüichtelen. Bey der Begleitung der Abreifenden 
hatte fihs Urfule vorbehalten, reiten zu dürfen, Uriſt freute 
fi deſſen, ſagte aber feiner oben erwähnten Hoffnung ein: 
gebenf, vogleik, daß er feine Chaiſe nachlommen lafen wuͤr⸗ 
de, damit fie den Müdweg in der ſcharfen Herbſtluft bep 
Abend nicht zu Pferde made. Urſule lehnte das ab, wollte 
aber nicht ausdrudlich wiberiprecben, weil fie beffte, durch 
bie Umftände über feinen Eigenſinn zu ſiegen. Jarl ſchloß 
ſich ihnen an. Man fpeiste zuſammen, die Geſchwiſter 


ſchieden bald, um noch eim paar Stationen vor ber Nacht⸗ 
berberge zurüdgulegen, der Abend war wirllih mild und 
Urſule erflärte nah Hauſe reiten zu wollen. Ariſt, ber die 
Entſcheidung feines Schickſals num eiumal non der naͤchſten 
Stunde erwarten zu muͤſſen glaubte, ſuchte feine Freundim 
zu dereden, vielleicht zu dringend — ad, mer erſt zu mil: 
fallen anfängt, bat bie Zauberformel verloren und beſchwoͤrt 
die Dämonen mit eben den Worten, mit benen er fonft gute 
Seiſter derbepyrief. — — Indeß bie jungen Leute noch 
ſtritten, fuhr die Berline ad, in welcher Madame Salmon 
mit dem altern Theil der Geſellſchaft ſich defand. Ariſt 
ließ feine Chaiſe vorfahren, Jarl erwartete, ſchon auf 
fein Pferd geſtiegen, die Udfahtt der Freunde, als Urſule 
luſtig rief: „Uriſt, nun find bie Hefmeiſter and dem 
Meg, und wir reiten zur Stadt,” Ueberraſcht konute 
Uriſt feiner inneren Bewegung nit gleih Here werden, 
Urſules Hand ergreifend, zog er fie zur Chaiſe, fie machte 
fi frep, ſchwang fich vogelleicht auf ibr Pierd, das der 
Neittuecht, welder Ariften feines ſchon beftiegen batte, am 
Zaum hielt, und, imdem fie lachend: mir nach! Meilten 
zurief, flog fie im leichtem Trabe den Wieſenwen hinab, 
Jarls erſte Bernegung muſſte es fepn, der Unverſichtigen zu 
folgen und gewiß dachte er dabey nur am ihre mögliche Ges 
fahr, gar wiht an Ariſts unangenehme Verlegenbeit. Seine 
Begleitung Fam auch Urfnle nicht gang ungelegen, deuu 
durch ihr mutbwiliged Antreiben gereizt, von dem zufaͤlli⸗ 
gen Bellen einiger Dorfbunde erbizt, war ihr Pferdinen 
aus dem Trab in Galopp gerathen und führte fir ſehr un: 
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gelüm dem MWaldezu. Sie fab auf bem Miefenfteg Feine 
Gefahr, allein Jarl fürdtete für fie, ba weiterhin Gräben 
die Fläche durchſchnitten, er gab feinem Roß die Spornen, 
Bog rechts ab, machte einen halben Bogen und kam Urſule 
entgegen, wie fie fih in der Mäbe eines ziemlich breiten 
Srabene vergeblich bemühte, das unruhige Thier zum ſte⸗ 
ben zu bringen. Er fiel ihm in Bügel, Urſule athmete 
bed auf uud fragte rücwarts blidend: „wo bleibt denn 
Arie — Der wird in ber Ehaife den Fahrweg genom: 
men Haben, antwortete Jarl nicht ohne Bosbeit. Unmoͤg⸗ 
cp! rief die Amazone, da haͤtte ich ja den alberuſten Streich 
von der Welt gunacht. Kommen Ste, laffen Ste und länge 
Diefes Gradens fortreiten, fo muͤſſen mir jenſeits des Bir- 
tenholzes auf die Chauffee kommen.“ — Das ift nicht mög: 
lich! Die Wiefe ift Moorgrund, der Reihen zu ſchmal und 
zmwifchen und und der Ehaufee ein Dutzend Gräben. — 
„Nun fo reiten mir ins Poſthaus zuruck.“ — Da finden 
‚wir ihn im keinem Fall mehr. Laſſen Sie und langiam 
wah Haufe reiten. Sie find ängfligend erhizt, und iſt 
Britt zu Pferd geftiegem, fo holt er ung ein. — Urfule 
murfte das für das Defte anerkennen, fie rittfort, anfangs 
immer rüdwärts horchend, rückwärts blidend, wo der Herbit: 
abend Nebel niederjenkte, indeß vor ihnen die ſinkeude 
Sonne ale Gegenjtände mit glübendem Licht übergoß. Sie 
gitten längs einem @ichenmäldchen hin, deſſen Yaub wielfar- 
big glübte, die dlaue Ehichorie nickte in der reinen Luft, 
die Zeitlofe im Heinen Truppchen auf der jugendprünen 
Wieſe zerftreut, ſchienen wie ſpaͤtgeborne Kinder den altern: 
Sen Etern, zur Sonne zu laͤcheln. Urjuled Herz warb ſehr 
ſchwer. Ste fühlte Untecht, und ahnete Uebles. Jarl 
ſuchte durch Witz und Schmeichelrede ſie zu zerſtreuen; er 
beläftigte fie damit, Sie bat ihn, anf einem (malen Fuß 
piad vorans zu reiten, da nahm fie wahr, wie ſich eine zabl- 
lofe Menge Sommerfüben , bie vom warmen Herbittag ger 
boren, in der Zuft umder ſchwammen, an feinen Kopf, um 
feine Schultern gehaugen, fo daß «x einen geiftergrauen 
Stebeblang mach ſich zu ziehen ſchleu. Diefer zufällige Um: 
ftand kam ihr ganz ſchaurig vor, fie bliete ruͤkwaͤrte, um 
gu entdedten, ob fie auch fo einen fonderbaren Schleper auf 
gefaft habe, ba erhlidte fie einen doͤchſt haͤßlichen Alten, 
mit einem Bündel Meifig auf dem Rüden, ber ihr zunidte 
und grinfend auf ihren Begleiter binzeigte. 

Die Stadt warb. erreicht, ohne daß Uriſt fie eingeholt 
Bette, Urfuled Unmuth gegen Ah und ip flieg mit jedem 
Wugenblit, Jarl Ins in ihrer Seele nnd war Hug genug 
fein Betragen jo einzurichten, daß er in ihren Augen nit 
verlieren tonute, Er fuchte gegen das Ende bed Wegs nicht 
mebr ihren Krübfinn zu jerſtreuen, ſondern nahm ſelbſt das 
Anſehen zunehmender Sqchwermuth an, gab einige Winke 
über fein feindfeliged Schidfal, das ibm eine Stunde ver 
gädte, die fein guter Genius ihm habe zumenden wollen, 
mah van dem blinden Glit, das dem laͤchle, ber feine Ga 


ben mit umgefchiten Händen wicht zu ergreifen wife, Ur: 
fule antwortete nicht, oder auf eine Write, welde die Be 
deutung feiner Neden zurudwies. So bald fie an das Haus 
gelangten, fragte fie eilig, ob Arift ben ihrer Mutter iep? 
man verneinte es. Jarl bob fie vom Pferd, bat den Meit ⸗ 
net, bas feine mach Haus zu führen, und fagte zu feiner 
Begleiterin, dad er Ariſt aufjufuchen eile. Urfule fuhr ers 
ſchrocen auf, fehlen aber von einem zwepten Gedanken zus 
rüdgehalten, dankte Jarl für feine Nufmerffamleit, und 
sing in bas Haus, 


(Die Fortießung folgt.) 





Etwas über Südaftika. 
(Bortfegung) _ 

Segen vier Ihe fpannten wir die durſtigen Ochfen aufs 
neue an; und als wir eben abfahren wollten, kamen zwey 
auf Ochſen figende Männer anf und gugeritten. Es waren 
Buſchmaͤnner, die zu einem Kraal (ein Hottentottenwort, 
welches Dorf oder Horbe bedeutet) am Zadfluß gebörten, 
Die Bewohner dieſes Araald lebten auf freundlibem Fuße 
mit den Bauern und wurben baber Dialte Boihich 
mand (jabme Buſchmaͤnner) genannt. Ciner derſelben, 
ber ib Kapitän nannte, trug das Zeichen feiner Wirbe 
in ber Sand, einen Stab, ungefähr vier Fuß lang, mit eis 
ner Kupferplatte an ber Spite, worauf bie Worte einge 
graben ftanden, daß er vom Gouberneur Galebon zu biefem 
Rang erboben worden, Bon diefen Stäben find eine Menge 
von der englifhen ſowol, als ber bolländifhen Megierung 
weggegebemeworben, meiſtens an HottentottensHäupter. Ste 
werden mit bem dazu gehörigen Unfehen dem Erdrechte zu 
Folge vom Vater an ben Sohn Überliefert; und der Befißer 
wird immer ald das Dberbaupt und von ben Beamten ber 
Kolonie als ber geſetzliche Stellvertreter feines eigenen 
Kraals angeſehen; weßwegen ibm bie Landdrofte und Feld: 
cornete einige Uchtung erweilen, oder dech erweiſen folls 
tem. Dieſes politiſche Verfahren von Seiten ber Kolonial: 
regierung bat im den meiſten Fällen den Erfolg, daß fie 
fi die lnterwärfigkeit und Freundſchaft eines ſolchen Araale 
Damit erwirbt, befonbers da e# oft, vielleicht immer, von 
einem gewiffen täbrlihen Gehalt ober Seſchent begleitet 
wird. — Diele zwer Buſchmaͤnner waren, mie fie uns 
fagten, von den am Zackfluß mohnenden Bauern mit einem 
Briefe an dem Landdroſten von Tulbagh geſchickt worden, 
um beffen Berftand und Schuß gegen eine Abtheilung Kafı 
ferm zu verlangen, bie ſich in der dortigen Gegend mieber: 


“ geleffen, und deren Drobung eines feindlichen Ungriffee fie 


bewogen hatte, ihre Wohnungen zu verlaffen. Diefer Haupt: 
mann, deſſen Kraal gleichfalls dur die Kaffern litt, war 
jezt mit des Landdroften Antwort auf dem Ruͤcwege; batte 


‚ aber hier eiwas von dem geraben Weg ausgebegen, um ci 
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wen Vackohſen zu bolen, dem er auf feiner früßern Meife, 
wegen alangroßer Ermübung hatte zuruͤclaſſen muͤſſen. Nah: 
dem er und diefe Nachricht und das Verſprechen gegeben, 
am folgenden Tag ju ung zu Nofen, trabten fie ſchuell Hin: 
weg. Diele Ochſen werden gewöhnlich, ebe fie noch ein 
Yahr alt find, zugeritten, Das erſte Geſchaͤft iſt, daß die 
Nafe zur Aunahme des Zaumes durchbohrt wird; im wel: 
Ser Abfiht man fie auf den Müden wirft und ihnen ei: 
nen Eiuſchnitt dur den Nafentnorpel maht, groß genug 
um einen Finger hindurchzuſtecken. Im dieſes Koh ſteckt 
man einen von Rinde entbloßten Stod, welder an einem 
Cube gabelförmig it, um dad Durchſchlüpfen zu verbin: 
dern. Mu jedem Ende wird ein ftarker Miemen beſeſtigt, 
welcher lang genug ift, um über den Hals binzureihen und 
ben Zügel zu bilden; ein Schaaffell mit der Wolle über 
ben Rüden nebit einem andern über demſelben jufammen: 
gefaltet und mit einem Miemen, der mehrere Male um ben 
Leib herumgebt, befeftiat, bildet den Sattel. Diefem wird 
zuweilen ein Paar Steigbügel biningefügt, welches blos 
aus einem über den Sattel gefhlungenen Riemen beftebt, 
ber an bepben Enden Schlingen bat, Defter werben biefe 
Schlingen durch ein Stücchen Holz anseinander gehalten, 
um dem Fuß eine beffere Stütze zu geben. Wahrend bes 
Ochſen Nafe noch’ wund ift, wird er beftiegen und zu: 
geritten; er wird gewöhnlich in ein Paar Wochen fon dem 
Deiter unterwürfig gemacht. Die Leichtigkeit und Geſchick⸗ 
lichteit, wornit die bottentotten die Ochſen regieren, bat oft 
meine Bewunderung erregt. Der Meiter läßt ihn nad 
wWilltur im Schritt gehen, traben oder galloppiren; und dba 
derſelbe längere Beine bat und überhaupt leichter gebauet 
if, als der Ochſe in England, fo läuft er mit größerer Leid: 
tigkeit und Schnelle, und gehet drep bie vier Meilen bie 
Stunde, trabt fünf mad galoppirt im Nothfall fieben bie 
acht. — Um folgenden Nachmittag ſtieß der Buſchmann⸗ 
Tapitän zu und; er war von vier andern begleitet, worun: 
ter fih fein Vater befand , ein kleines altes Männchen, 
welches ganz fo viel Lebbaftigkeit und Stärke beſaß, ale 
fein Sohn, Alle ritten auf Ochſen; fie ſchienen ſich zu 
freuen, daß fie und begegnet, und ein freundliches Zutrauen 
im unſere guten Adſichten gegen fle zu ſetzen. — Dieſes Be 
ſchlecht war mir mit den elenbeiten Farben geidildert wor: 
ben, und dba man mich nichts anderes erwarten lieh, als 
eine Menfchengattumg obne Wernunft oder Berftaud, ſo 
freuete ich mich jest, dag man fie in einem viel günfligeren 
Lichte anfehen fönnte, und bag bie eriten Perionen aus bie: 
fer Nation, mit deuen wir aufammentrafen, Leute von leb- 
baften Sitten und ſcharſſinnigem Verjtande waren. Gie 
waren alle von Meinem Wuchs (ungefähr 5 Faß), und theild 
im ber Kolonialweiſe, theils in ihrer eigenen gekleidet. 
(Die Fortſetzung folgt.) 





Ueber die Sechofen. 


Ben der großen Unwiſſenheit, in ber wir und annode 
über die wahren Urſachen der Wafferbofen (Irombes) befin⸗ 
ben, muͤſen die von verfländigen Perfonen beobachteten Er: 
ſcheinungen folsher Art forgfältig gefammelt werden. Für 
dieſen Behuf hat dad Edinburgh philosophheal Journal aus 
den Tagebüchern bes verſterbenen Hrn. Marmell bie 
nabftebenden Angaben enthoben. 

Im Wugenblid des Entſtehens einer Walferbofe bes 
merkt man, daß ein Theil einer Wolke, deren Fläche zuver 
wagerecht fund, fi in Seſtalt eines umgefebrten Kegels 
in die Ser niederfentt; die Grundfläche des Kegels iſt der 
Molke augelehrt, jeine Spike nah unten gerichtet. Gerau⸗ 
me Zeit, ebe bieje das Waſſer erreicht, fängt bieß leztere 
zu wallen au, Ein Danft, ber wie Rauch ausſieht, fteigt 
von ber Ser allmählig in bie Höbe, bis er endlich die Wolle 
erreicht: im diefem Moment ſtellt fi bie Erfheinung am 
furtbarften dar. . Einige QAugenblide vor dem völligen 
Verſchwinden der Mafferbofe, bemerkt man zwiſchen ber 
Spige bes obgedachten umgekehrten Kegels und der Ser. 
eine bünne umb durchſichtige Möhre, dieam ber 
Stelle, wo das Meer no fprudelt, ſich endigt.. Die 
merkwürdige Wahrnehmung einer ſolchen ſentrechten unb 
durchſichtigen Röhre zwiſchen der Molke und der Ser, war 
bereits auch fhon im Jahr 1701 von Wlerander Stewart 
gemacht und in ben philofopbiichen Transactionen beichries 
ben worden, Diefer Beobachter fügte noch meiter binzu, 
man fönue gany deutlich (eben, wie bad Seewaſſer fi im 
Mitte ber Roͤdre emporbebe, gerabe eben fo wie ber Rauch 
in einem Kamturohre aufſteigt. 


Korrefpondbeng: Nahriäten. 
Aus Berlin und Reipzig, den 24. April iger. 
Beſchtus.) 


Brief ber Errtiefiagufe, vulgo conftitutionett 
sefinnten Dame 

„Wenn Cie ein artiger Menſch wären; fo fießen Cie mid 
nicht immer mit ber Beantwortung meiner Briefe warten, bi 
die Sipnetenpoft bes Morgenblattes fie gebrudt ringe Ich 
Bate Sie doch gebeten, mir etwas Dramatifches und eiwas Ars 
bauliches zur Lertäre vorzuſchlagen; ater ba fann ich warten, 
nis ed etwa fo gesen Vfiugſteu dern MBl. einfällt, ben Berliner 
Märzberiopt map Bertim zu ſchieten! Es iſt ein wahres Eltud, 
daß bier gar feine conftitutioneilen Stuͤce gu haben find, befons 
ders feit ven Krieadröftungen ber Tuͤrten. Ich flage meinem 
Aeſthetiſchen bie Notb, und frag’ ik, ob benm bie Griehem: 
teine gefrieten; ba lacht er ſchaͤlfiſch, und fat: D ja, ein 
echt weidtih conflimmtionelles, bie Ettteſtaſuſen. Ich 
mernte, daß er mit dem Oiräurfmamen mich zum Beflen haben 
weite, tbat baber, als ob ih den Spaß volltimmen verflänte, 
und fagter Uch, dieſes neugriechiſche Drama ift mir ſchen viel 
zu alt. cAu genug wenigſtens. es iſt geraume Zeit vor 
Thrifti Geburt, iu der zoſten Diompiabe, zu Htben auf bie 
Blpur geteinmen,) „Bey Tiſcht frage’ ich aber unfrıen Eiur 
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denten — bad ift ein Metter meines UitraDanmed, der bier 
Tiretogie findirt — wie er woll bas zriechtſaat Wort Srtiefiatufen 
asıf Deutſch geben waͤrte. Beſte Arın Tourer , fante er, Etkle⸗ 
fia beit bie Are, Ettleſiaſujen ſind mitein HirhensSufen, 
wie man gu ben Zeiten der griecniſchen Republit, mit attiinem 
ige, bie Berfewenen nannte. Mein Mann, der den Stu⸗ 
denttn tigentlich nicht Leiden man. wen er ibn miche ſervil genug 
benft. und raſend für Megt ift, fing unbaͤndig an zu lachen 
erbentli areb, ſag' it Ionen, und bebaupiete , ber Werier 
irre ſich. Effielia, ſagte er, heißt Überhaupt eine Berlamme 
Inng. und indtefondere eine Votta⸗Verſarninlung, effiefiayeibn 
—fo ſprach er's aus — brißt: eine Depntirtenfigung baften, 
und Eretleſaſuſe it fo viet ats Verfammiungs: oder Conſtitu⸗ 
nond· E uſt. — Num denten Sie, bad malgibfe Ultra⸗Sencht! 
— Über ber Better betam's nom deſſer, denn ber Herr Ontel 
fube fort: Dis weißt. Reffe, es in das wewliche Weinicat 
das Parciyinm (Participlum), „un männtien bated Ettle⸗ 
ftas@obn, bas if ferien ats Conftirutiond: MWiwel 
Der Stusdent wurde roh” cobne Metb; feine Alrgen: @w 
fen find ein recht arılger Ernfalle und ip weiß num immer noa 
nicht. weran ip bin. Weben Eier, wie iſt es mit dem arieats 
ſchen Stuͤg?“ cHanı fo, wie es U. W. Schiegel in ſeintn bes 
rühmsen dramat. Vorleſungen Thi. L S. 303. deſchreibt. Die 
Erneñazuſen ſind ein Kufifpiel des Ariteplanes. Die Frauca 
in Maͤnnertleidung⸗ ſchleſetrn ſeh in tie Bolisrerſamntung ein, 
nud ſegen Fine mente Verfaſſung darch, weiche auf dem Brands 
foge ber Güter» und Brauen:Brnemiaft bafirt, alſo, in Ber 
zug anf die Frauen, rein autitürtiſca iN. Der alte Boß bat 
«8 unier dem Titel: die Weiberberrinaft üderirzt. Die 
Kauptprricnen find ein Ebor von conſtirutionen gefinnten Daumen, 
nnd bie Etrorfährerin beißt BProragora. m ratbe der lirera⸗ 
Im Horreiponbdentin,, ftart ber Jeanne Dantline, kieber dies 
fen griraliaen Namen anzunehmen, und babe fie bereits oben, 
proviſoriſaa, de Erttefiagufe genannt.) „Uns dauu ſaaen Cie — 
im Morgenpiar bat Einer ans Bierundzwanzigtr bie MälIme 
rifgen Kutematen genannt. Wer ift deun ber Menſchfe 
Uanns nit fagen) „Ich bin bo wahrbaitig frin Autemat. 
und wie kann ben bee Muffe einer ſeyn, dem bier alle Melt 
Tentt? und der Kurze, den ich nun auch femme rt" CMirkim? 
Sollte mich wuntern.) „Milo, was wi ber Berliner Horres 
fpondent bamis fagen T** 


Dafı meine ſchoͤne Proranora gar nicht Iebt. Und daron 
mag ia dad Gegentheil wahrbaftig wicht beſczworen; denn aes 
febem Bat" ich fie ſelbſt nom niet. und am ihrer Weibliae 
Fein trag’ ip einigen Zweifel. Indeſſtu, das ſchatet nit; 
Altes im unjerer weueflen Literatur draucht ja mist weiblich 
sw jenen, ülıner, 


PR 


Darts, ben as. April 


In dieſem Monat wurben mebrere bifeutige Sitzungen ges 
Irhrter Grfeilinaften aebalten, bie nicht allein in Hinſicht der bar: 
in abgehamdriien Wiaterien „ fonbern and in ibrer Berbinbung 
mit dem Bemseingeifte und den Öffentlichen Uirgelegembeiten mert⸗ 
wärbig waren. Was wir babey cas Unziehenbfle gefaplenen hat, 
will ig hier im ter Pürse zuſamene nſſeuen. Zucerſt bielt die fs 
nigliche ArterbanPrfeuinaft iere jaͤbt uche bſſentiiche Sitzung⸗ 
weiche ſtete am Seputaae nach Oſtern flott bat, und em Mi: 
nifter des Innern präfibirt zu werden pfleat, Da non bie Mis 
nifter baͤufig ztwechſelt werden, fo bat ein und derſelbe Minifter 
nicht oft die Muͤbe des Vorſizens. Dieſmal war es zum Er⸗ 
ſltenmale ber Hr. Eorbiore, Er erbffnete die Sigung mit einer 
turzen frofligen Rebe. woraus ich grſchloſſen babe. daß der 
Ucterban nicht zu jenen Birkingstefgäftigungen gepbrt, odtr 


bafı omtere Dinge feine ganzt Aufmertſamteit in Beſchtag ges 
nommen baben, Dann folgte sin lamser Bericht des Benerals 
Setretars. Hrn. Ziteeftre, ber die leztjdoerigen Arbeiten ber 
Geſtuſchaft, nebſt Borimtigen zur Verbeſſerung und Yufınıms 
teruma des Nderbaned in Aranfreim. Ach vermmibere, er wärde 
die Minifler im Dlemen der GBrieüfchaft zur Aufrewtraltung ber 
tonftitwioneilen, dem Ackerdau und jedem rectuchen Gewerke, 
jeber Befräftigung nüstiwer Krafte beadxftioenden Geſehe auf: 
fordern; flatt deſſen ſprach er gan im minifterlelten Ein. Gr 
fagte , B.: Es würde geraihen ſeyn, bie Wereinisung von 
aroben Büterw zu begünfliarn; der Haudel fey aut, aber vor al: 
Lem ſon tie Regierung dem Ackerdau zu Hülfe fommen , mb 
mine zu viel Weroreyt auf ben Handel lenen. Diea pañt ſehr gut 
mir ben beftäubigen Musfätien ver Unres wider bea Handete⸗ 
Rand, welcher aiädkaerweise auzu mmsbhängie int, alt daß er 
fi im ihre Meiwungen fügen weile. Man braucht nur einige 
framgbliiche Blaͤtzer zu iejem, am ſich barb ya Äberzeugen, daß 
ber Haudels ſtard in Arantreip grebentteils auf Seiten der Lur⸗ 
raten it, und baber vru ter entaruengesesten Parıbew bitter ans 
grieaber wire, Won wirb untentin aus einer andern bffentiie 
chea Siyung erfehen, bafı e8 ibm an Veribeitipern keineswegs 
fevie. Inbeſſen apgriehen von den Vartrevufaden . finder man 
in Frantteich, wie anderswo, bem Ackerbau im Ctreite mit bein 
Hantei. Die landdauende Klaſſe wänfeı mwenise Wauthoriepe. 
bamır fie auch in andern Rändern wenige antrefir, unbbrfteteide 
ter ie Produtte apfegen Abrue; bir Rabriitfaffe will dagzegen 
viete Mautbseiene, bamır fie feine Acuturrenz vom jremben Kar 
brifanten zu beffirhten base; imtem fie aber die Einſubt frems 
ber Fabriſwaaren verhindern wi. wuͤnſcht fie ambererfeits bie 
Einfuhr des toben Moteriath zu befbrbern , und beneaen ſiraͤubt 
fin kenn wieder bie Kaffe ber Banceizenibömer, Bepbe Theile 
yurrterem zu flrllen. Bihrfte wobl keire leiste Aufgabe ſebvu, 18 
mäfite denn einmal dur eine al; meine Uepereintunft ohRige 
Freobeit ber Nuss und Einfuhr in Curepa angenrt®r werben. 
wozu ed wohl mist eler fommen wirde ald bis man ſich einan⸗ 
ber durch Manthatſeye wird aufgerieben haben. Der Setretar 
dar ner einer Unterfunung ber Mferban:-Ör’citftaft Meltung, 
beren Reiuitat auch für andere Ränder Intereffe baben muß. 
Man babe naͤmlich frau Furzem vie! Unfhebens bon fremten 
Aernarten gemacht, welae weil einträgticher feon follten, als 
bie einbeiemiiogen. ° Die EGtreuſchaft habe einer Kommiffion aufge 
tragen, hierärer vergteivenbe Pruüͤfungen anzuſtellen. Aus bie 
fen gebe beroer, daß bie newerdings einseflihrten Mornarten fein 
neötwege vorgleliser feon , ate die im Fraukreich anarbauten, 
und mir des Nühmens mit merk fepen, bad man won 
tunen gemadı habt. Da jebom deu einem folhen Gegenſtande 
bie Pruͤfunaen nicht haufig german ſtatt baten tbunten, jo würde 
die Komlifion Me zarigen mod fertigen. && wurben daun Der 
tebnunges und Aufınunmterunadpreiie aufgerreiit „ ober auf bie 
ünftigen Jaure audgeleit. Urberbaupt fen: es dem frangblifeben 
Ackerbau kelneswegs an Aufmunterumng.  Mufer dieſer Tentral⸗ 
Geſeuſchaft, weite Preiſte bie zu dem Werthe von 3000 Franten 
ondtralt. Kar faſt jedes Departement ſtine brienbere Acerbau⸗ 
Gejeliaft,. weise mindere Preije austneitt und Schriſten dru— 
den taſſt. Außtrdem worrd vorn Miniflerium bed Innern und 
von dın Derartement Riten Mandpes gethan. Witelu fo auge 
nicht burn Aanate uud gute ige für gieiamäÄfige Werbinbung 
amifzen tem Drvartrınentem wien geſorgt werben, wird ſtete ein 
Zteil Frantreichs binter dem antern in init der Bertkhritte 
bes Aderbaued weit zurüstjieen. wie es biöber ber Hall zrwe⸗ 
ſen iſt. 
(Die Fortfegung folat. 


Beplage: Piteraturblatt Nro. 40, 








Nro. 119. 





MNoroendlate 


für 


gebildete Stände, 





Sonnabend, 18 Mai 1822 





Rings umher von Macht umfloſſen, 
Us, von Schaudern Übergoffen, 
Want ip bebend an mein Gras, 

Beite mich im finftern Tale, 

Que des Lichts, mit keinem Strahle 
Genbe Lit zu mir herab! 


Aus Gerfenbergs Ugoline, 


Be — — ———— 


Die Steinbruͤche des St. Petersberges unweit 
Maſtricht. 


Fortfegung.) 


Bon allem Geſchichten biefer Gattung, ift bie 
son vier im Jahr 1640 in den Steingruben bed St. 
Petersberges umgelommeen Zrancisfanern , bie 
jammervoüfte. Diefe vier Meligiofen hatten den Yan 
entworfen, im ber tiefen Werborgenheit eine# unterirbifchen 
Alles eine Kapele auszubauen. Zum Behufe diefes from 
men Borbabens mandelten fie oft in diefen Gruͤften umber, 
um eine Stele ausjufuchen, bie ſſch, vermge des majefide 
tiiben Aus ſehens der anftopenden Galerien, zu ihrem 
Vorhaben vorzäglich gut eiguete. So wie fie anfingen, 
mit den Gängen etwas befannter zu werben, eracteten 
fie es für überfitifig, ib durch Führer begleiten gu laſſen. 
Eines Tages verieben fie fi, im der Abſicht in weniger be: 
fannte und von den Steinbrechern jeit langer Zeit nicht 
mebr beinchte Tiefen einzubringen, mit einem Snäuel 
Zwirn, deſſen Anfaugsfaden fie an der Etelle befeftigten, 
wo fie vom gewohnten Wege abgebend, anfingen, in bie al: 
ten Grubenwerke einzutreten. Nun ſchritten fie vorwärts, 


fo weit ale es der Kuduel geftattete und kamen zulezt am 


ein ganz abgelegene# und unbelanute® Plaͤtzchen, an deffen 
Eingange einer von ihnen eine jur Stunde noch borhande⸗ 
ne Aus ſicht von der Abdahung der Plattforme von St. Pe 
ter, von ber Geite ber Maas genommen, wo man dag Klo: 
fer, dem die Mönde angehörten, im Ange hat, mit Anh: 


len an bie Wand zeichnete, und feiner Etisye dad Datum 
beyfügte. Dann waren die Franzisfaner auf ihren Rüde 
sup bedacht; aber nicht lange, fo bemerften fie, daß der 
Zwirn, ber fie leiten follte, nnd den fie angeiangen hatten 
aufjuminden , zu ihnen zuridfam: er war durch einen Zus 
fal gerifen, Was die Meligiofen in biefer ſchreclichen 
age für eine Parthie mögen ergriffen haben, ift unbefannt; 
ibr Superior aber, der um den Grund ibrer unterirdiſchen 
Wanderung muifte, ertheilte, als er fie nicht zurddfommen 
fah, fefort Befehl, fie in dem Steingruben aufzuſuchen. 
Diefe Steingruben aber find von fo ungebeuerm Umfange, 
ober vielmehr die Höhlungen aus alter Zeit, in denen jene 
Ungldelihen den Tod fanden, fo gänzlich verlaffen, da die 
Leichname erſt nach Werfluß von fieben Zagen gefunden wur: 
den. Sie lagen alle vier, das Geſicht nach dem Boden ge⸗ 
kehrt und den Mofenkran; im ber Hand, in feinen Enter: 
mgen von einauder auf der Erde, gleich ale wären fie in 
der Stellung von Betenden, die ibren Testen Seufjer zum 
Himmel empor fandten, danieder geſunten. Mit entfehliz 
er Wahrheit finden ſich die Bildniſſe diefer Unglüdliden, 


segenuber der Stelle, mo jeder derſelben iſt aufgefunden 


worden, mit Sohlen an die Wand gezeichnet, Trourige 
Gedanten erfüllen bep diefem Ynblide das Gemuth des 
MReiſenden uud unter Empfindungen des Mitleide, über Das 
jämmerliche Roos diefer Opfer eines und beffelben heiligen 
Eifers, verliert er fi Im Mapdenken über die Unerforid: 
lichteit der Nathfhläffe der Gottheit, 

GSewohnt wie ber Woltsglanbe von Alters der war, an 


! 


ze v2 ; 


— 
amterirdifdhe Welten und Finſterniſſe die Vorſteluug von 
böfen Geiſtern anzufnüpfen, bat er nicht ermaugelt, der⸗ 
gleichen auch in die Steingruben von Maſt rich t zu ver⸗ 
fegen. ung im Diefer fpielt der Böfe eine bedeutende Mole, 
und an mehr als einem Orte findet fein Bild ih, nah. 
verf&iedenen Phantafien, am die Wände hingellekſt. Ganz 
befondere aber erſcheint an einer Stelle, welde die Hoͤlle 


beißt, tief im Hintergeunde einer abgelegenen Höhle, der 
Fürft der Finfternip, umgeben vom f Serie up 
einer zahlloſen Menge phantaſtiſcher es 
einigen nicht an Driginalität fehlt. In dieſem Theile der 
Gräfte bat der gelebrte Ban- Swinden in den Jahren 
27832 und 1792 einige Deokahtungen über, bie unterirdi⸗ 
fde Temperatur angeftelft, Nicht weit von der Hölle 


| 


bedeutender Höbe befindligen Namen angeidrichen worden 
ſeyn. Wenn die Steinbreder merken, daß fie fi vom dem 
@ingang ihrer unterirdifchen Hlatt und fo 
weit entfernt baben, daß es auch m n 

der Steine und des Diüngerfandes nicht geung 
von Statten gebt, fo fangen fie an, von dem anfangs ge 
brochenen Wege abwärts zu graben und arbeiten fi von 
nun am immer mebr im die Tiefe. So findet fih nach ei 
miger Zeit ein anfänglich eingeeugter, uniceindarer Gang 
tmeine Gallerie von Impofantem UAnsieden umgewandelt, 
Mebrere diefer Galerien find mit weniger als fünf umd 


vierzig Fuß bo und ungefähr funfjehn Fuß breit, fo daß 


bie durch dem Aberglauben ſe beruhmt gewordenen, zwer 
bis drep Fuß breiten und acht dis schn Au boden, Katar 


liegt das fogebeißene Paradies. Hier ficht der Meifenbe | kemden Roms mit diefen unterirdifhen Welten Maftrichte 


die Seſammtheit der bimmliihen Heerſchaaren, nebit den 
Apoflein, um eine grotesfe Drepeinigfeit ber, andieMauer 
gelrigelt. Profane Gegenftände, Marfias 5. B. wie er vom 
Upollo geſchunden wird, und bier und da angebrachte, bunte 
Bambocciaden beweifen, daß auch geſchicktere Künftler es 
nicht unter ihrer Wirde gebalten baben, an den Winden 
der Galerien bier und da ein Denlmal ibrer unterirdiichen 
Wanderungen zu Dinterlaffen. Un mebe als einer Stelle 
erbalten Die im bald böber bald tiefer angemaditen unförm® 
lichen Beftalten und Namen, eine gewiffe Wichtigkeit ver“ 
möge ıbres Alterthume und der Aufihliüffe, die ji rd: 
ſic tlich auf die Epoche, im welcher dieſer oder jener Bezirk 
der Stein: und Sandgruben möchte bearbeitet worden jepm, 
aus denfelben herleiten laſſen. 

In einigen Galferien find die zu lefenden Namen, fait 
obne Unsnahme ſpaniſche. In andern drehen fi die ſammt 
liben Tabrözablen um das Jahr 15005 doch gibt es auch 
melde von 1400, Nob an einem andern Orte, wo zu 
Folge der Behauptung des Führers eine Menge griechtſche 
In ſchriften zu finden ſeyn folten, find die fammtlihen Mas 
men in dem alterthümlichen gothiſchen Stple ber aͤlteſten 
Handfriften des Mittelalters angefchrieben, 

BVermittelft biefer Namen Neugieriger and verſchiede⸗ 
nen Jahrhunderten finder ſich eine ganze Meibe von Ge- 
fchlechtern durch daffelbe Gefaͤhl mit einander in Verbindung 
geſezt. Aus chen deuſelden erbeilet auch, wie die Gänge 
nad und nad größer werden, Die älteften Namen ſtehen 
immer juoberft und zunäcdt an der Wölbung der Galle: 
rien, wihrend die von neuem Datum insgefammt fic in 
der Tiefe angefihrieben finden, wo man. ohne eine ge 
zwungene Stellung amgunebmen, mit Blepfiift oder Grif: 
fel den Stein beſchreiden kann. Es fangen nämlich die 
Grubenardeiter ihr Werk in ber Höbe an, und fo nahe ale 
möglich bey dem obern Theile der Tufkallſtein Schicht. Die 
erften, durch dieſe Schlcht gebtochene Gänge find nie über 
fünf bis ſechs Fuß hoch und act bis zehn Fuß breit, und 
in diefer Zeit ihrer Miebrigkeit müſſen die gegenwärtig im 


ganz und gar wicht zu vergleichen find, Die einigen Sou— 
terraind, welche mit den Steingruben des St. Peter 
berges füglich zu vergleichen fepm dürften, find biejenk 
gen, melde man umlängft in der Provinz Kentufp, im 
ber Näbe des grünen Alujfes entdedt bat, Im biefe 
Gewölbe fahren beipannte Wagen binein, um den Galpes 
ter, ber im einer Entfernung von zmen englifden Meilen 
vom Cingange bereitet wird, beraussubolen. Hier hat ber 
Reifende, Hr. Ward, bie enaften Seitengänge ducde 
mwandernd, einen Weg von zebu Meilen unter dem Bode 
surüdgelegt, und in eben dieien Höblen bat mau eim weiber 
lies Skelett aufgefunden, deſſen Länge nicht minder als 
ſecs Fuß betrug. Dieſes Steleit lag in einem, aus fünf 
großen Kalhlein: Platten zuſammen geſezten Bebälter; die 
Knie waren gegen die Bruſt zufammengezogem, und d * 


ſo wie auch der übrige Theil des Körpers mir aleried — 


mandftreifen ummidelt ; aufdem Schäbel rubte eine Krk 
von Arone. 


(Die Fortfegung folgt.) 





Die früb Berlobten. 
(Sertfenumg.) 


Frau von Halten Fam Urſule im Vorginmmer entgegen, 
fab ihr eindringlid ins Geſicht, drüdte fie tragiſch au ſich 
und fagte: „erholen Sie fid nur, mein Sind, es kaun 
ach alıs gut geben.“ Urſule fab fie befremdet am, batte 
aber nicht Luft, eine Etllaͤrung zu fordern, ſondern eilte zu 
ihrer Mutter, Sie fand fie weinend, troſtloe — ber Abe 
ſchied von Sophien, die Angft um Urſules unvorſichtigen 
Rltt, um für unbegreifliches Ausbleiben, hatte ihre Nerven 
abgeipannt. Wo ift Arıft? war ihre erfte Frage, und: we 
bleibit du fo lange? ſezte fie, ohne eine Autwort abzumarz 
ten, binzu. Ich weiß nicht, wo Arift it, und babe nie 
gewuſſt, daß es fo fpät if,” amtmwortetete die Tochter und 
blidte auf die Pendeluhr, die witllich auf fieben Uhr deu⸗ 
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tete. Urfule erichrad, und befann ſich, wie fie fo lange un: 
terweas babe ſeyn können. Jari hatre ihr gefagt, daß fie 
ide erfter Boriprung, mie fie vom Poftbaus fo thörichters 
weiſe forttrottirte, viel zu weit linie geführt; daß er fie, ab: 
ſichtlich, um den Weg zu verlängern, noch weiter abgeleitet, 
abnete fie nicht, noch batte fie bemerkt, wie viel Zeit fie an: 
fange mit Warten anf Yrift, mit Horben und Unentf&lof 
fenbeit zugebracht hatte. Der Gedauke, daß Ariſt ibe zu 
Pferde gefolgt, fie geſucht, geſtuͤrzt ſeyn könnte, erihredte 
fie, fie zog die Schelle an und befahl dem eintretenden Die: 
ner fogleich dev dem alten Ottur mach Ariſt zu fragen. „Er 
ritt fo ehem vorben auf des alten Herrn Hans zu,’ beridye 
tete diefer. Er datte aljo keinen Unfall gebabt und fonnte 
Beute Abend nicht mebr mit Jarl zufammentreffen. Se 
meit berubigt ermartete num Urfule jeden Augenblick Ariſts 
Beſuch und fuchte indeß ihre Mutter durch ablentende Grün- 
de zu berubigen. uhr 

Ari befand fieb nicht im der Faſſung feine Freundin 
Dielen Abend zu beſuchen. Wie er fie vor dem Poſthaus 
verihwinden und Farl ihr nacheilen fab, vergingen einige 
Minuten, ebe er zu der Fähigkeit eines Entſchluſſes kam. 
Der getildete Mensch (im fittliden, wicht conventionellen 
Sinne) fan und darf feine Leidenfchaften nicht pernichten, 
ex muß lie beherrſchen lernen und in dem Menent des 
företlihiten Streites gegen fie, ift alles, was er ald rar 
fiomelles Werfen vermag: daß er fi zu bandelm verbiete, 
Bis ihr Toben geihwächt ift. Ariſt Hatte Kraft zu dieſem 
Gebot. Er verfagte fi dem Werrätber, wofür er Jarl 
dielt, machzujegen und ihn Ungelichts feiner verführten 
Freundin zur Rechenſchaft zu ziehen. Noch ein Paar Ser 
kunden md fein Edelmuth fprach Urſule von allem Plans 
machen frep, aber zu der Unziemlichteit, die fie beging, war 
ein Grad Peidenihaft nörbig, die ibm gebor, fein Herz 
von ihr. lodjureißen. Bep dem erften Sat hatte er fein 
Bisher beitiges Lmberfchreiten unterbrochen — bey dieſer 
Kolgerung fand er jtil und ging auf fein Pferd zu. „Ib 
nen iſt wicht wohl. Kerr Ottur, fagte fein alter Diener, 
feigen Sie lieber in die Chaiſe.“ — Ich reite Fräulein Ur: 
fule na, antwortete er, indenn hohe Mötbe feiner Tobten: 
dlaſſe folgte, ſetze du dich zum Kurier, Mit diefen Wor: 
ten nabm er den Zügel mit zittermder Hand, ſchwang ſich 
in den Sattel und ritt langſam auf eben die Seite, nach wel: 
&er Urfule ihren IBeg mabın, gegen den Wald zu. Da er 
kein Unrecht auf ſich geladen hatte, Fämpfte er feine Heftig: 
keit bald nieder, aber ın dem Maas, wie fie ihwand, wuchs 
fein Gram. Er ward ſich immer Harer bewufſt, mie febr er 
Uriule geitebt hatte, aber zugleich aud, daß derfeite Grund 
Dee Picbend, fo wie der Schlußſte in des Edeglücks: Achtuug 
und Vertrauen, in fo einem Grade im ibm ericüttert fev, 
daß er ihr entſagen muͤſſe. In folden Momenten unaus: 
fpreblicher Hergendgual find die Giegenfäße leichter zu fin: 
den wie der Pırtelpunft, Ariſt hatte, ebe er zu Haus ans 
tangte, ben ſich beſchloſſen, feinen ganzen Einfluß anpumen: 
den, um Urfules Verbindung mir Jarl zu bewirfen. Er 
fah den Widerjlaud voraus, den er von Seite der Mutter 
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finden wurde, umd entfchloffen alle Schuld des Bruches auf 
ſich zu mehmen, ftrebte er, feinen Haß gegen Yarl im ber 
kämpfen und im ibm die Eigenichaften zu eutbeten, vom 
welchen Urſules Gluͤck fortan abbingen. Vergebene war 
fein Bemuhen! Er rief fi die Zeitzurdd, wo er Jarls Ver: 
fand bewundert batte, und errötbete, baß er Damals dem 
vermünftelnden Geiſt alfo vom moralifhen Leben habe Iren» 
nen formen. Er blidte auf jene fo jüngit erg Zeit zus 
rd, wie anf Knaben: Spiele, und geſtand ih, daß jener 
Aufwand von Spigfindigkeit, Beleſenheit, Bernünfrelep 
und Parbos, ketnen einzigen Buͤrgen verlieh für Jarls Fa— 
digkeit, ein auter Gatte und ein biälfreiher Menich zu fepn. 
Da griff er in feinen eignen Buſen und fein Hafgegen Jarl 
eritarb, Hatte er nicht Jarld Geſchwaͤßz bewundert, batte 
er wicht Urfule aufgemuntert, gegen die Sitteihres Geſchlechts 
fi mir mannlicher Kühnhelt in Mdunergeipräde zu mis 
ſchen? Hatte er nicht die Frerdeit der Wahl angeprieien, 
melde ein Rind berechtigte, dem Willen der Eltern nicht 
blind zu gehorchen, welche einer reinem Liebe dad Mecht ad: 
be, ſich uber Verhaltniſſe zu erbeben? — Wenn er Urſules 
wriier Freund im Umgange gewefen wäre, wie er ben ſeiuer 
Mücdkebr in das Vaterland in Geſchäften es ward, fo bätte 
er bie güuſtigen Verdaͤltniſſe, in denen er fich befand, uns 
verfimftelnd benuzt, er hätte fie vor der Gefahr gefchügt, 
die ihr jegt an der Hand eines ummertben Batten drohte, 
und bärte das Gluck ſetnes Lebens gewonnen. 
(Die Fortiegung folgt.) 





Korrefpondenz » Nadbridhtem, 
Paris, den 28. Aprit. 
(Fortfegung.) 
Die dffenttite jÄhrlihe Cigang der Gefelfhaft zur Beiden 
derung des Elementar- Unterrichts wurbe einige Tage nach ber 
Cigung ber Ackerbau⸗Geſeuſchaſft gehalten, Ber m Bolter 


« Unterricht iſt leider ber Parsbevgeift außtrorbentlich wirtſam. 


Betanntlich ift die Mechobe des wewſelſeltigen Untertichts dem 
Defturanten ein Dorn im Auge; in Fraufreich, wie in anderm: 
Läntern, wo die Feinde ber Uufriärung Macht und Anfeben 
haben. wird eine Bebrmetbobe, weile beu Vortheil bat, bew - 
Unserricht zu erleigtern mb abzufärgen,, als eine sefährlige 
Neucrung verſchrien unb angefeindet, und fo geſchiebt ed, daß 
der wewielieitige Unterricht, wricher uuter Raines ums unter Des 
cazee Miniferium einen fo ſchuellen Auſſchwung in Brantreide 
genommen batte, jejt barımieber finft, und bald wieder zu Grunde 
gehtu wuͤrde, wenn wicht sum Gluͤd eine Menge von Mienidens 
freunden, denen bat Wont ihrer demern Mitbürger am Herzen 
Tiegt , aus eigenen Mitteln die neueren Anſtalten unterſtuͤzten 
werde zum wer baten, ber MWolts Umerricht zu verbreiten. 
Sr. Deserando fHelt eine Rebe; worin er der Echtvitrigfeiten ere 
mwähnte, welche bie Geſculſchaft Im ibrem Streben angetroffen 
babe, mie auch der ungrarändeten Vorwürfe, weicht man ber 
menen Rebwmerbebe made; feboch, fünte er hinzu. fen ed ers 
freutig. daß, als biefe Vorwürfe auch in ter Drputirtentammer 
vorgebracht mworben, fo mauche treffliche Mebner auf zeſtanden 
ſeyetr, um ten wolntbätigen wechſerſeitlgen Unterricht gegen Ber 
foontvigumgen und Berldumbungen zu vertheidigen. Eiutt ber 
rüftionen Gegner dr& wechfelfeitigen Unterrichts ift ber befannte‘ 
Sr. v. Benald, der irgendwo ganz eruflbaft &chauptet. bie neue 
Lebrmetbode made die Ingend taub und märriih , wesen tes 
vieten Weriufers. daß ben dem Kerfagen ter Lettienen vorgehe l 
Mary Hru. Degerando’s Bericht wurde. wie in den vorigen Jahr 
ren. ein anberer Bericht von Hrn Jomard vorarlefen, werin 
kiefer die Geſchichte der Werbeiferung bes Wotts-Linterrigts ſorte 
ſezte, und eine Ueserfit fiver deu Zuftand ber neuen Sauten 
wägrene bes Jahres 1823 lieferte. Der Beriptaflatter geſtaub 
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wit Shhmergen, had ber enger ehrigen Rändern, 
Sefonderd in Defterreish und Ttalen, 
und bakaud) in Frautreich derſelde einen aroßen Stoß erutten 
babe ; jedem im Algemeinen gewähre der Zufland des zerbeijers 
ten Schuweſens in Europa und in ben andern Weittbeiten eis 
nen erfreuiiden Andlict, da auch im vorigen Jahre fehr niel zur 
J bes Boitssllmterrints gethan worden ſer. Daue 
feo vorzügiia den aumadläffigen Bemäbumngen der Lonbner Schul⸗ 
weise den Unterricht in den unermeglichen angljmen 
gen fert zu begränden fucht, und au im andern Läns 
— jebwedes Streben der Menſchenfreuude unterſtunt. 
m au der toecpfelfeitige Unterricht im den Öfterweigis 
aufgeboben worben ift, ſo wirb er dagegen in bat 
eingefüler; was alfo bie Humanitdt einerfeite 
ewlant fie anbererjeits wieder, Un meinte ber Bes 
Ylgpterftatter, daß der Drum, deu der Volts Unterricht in eins 
gew Ländern erleine, mict bendndig dauern tönme, - Mebrigend 
bewährt fin ber Nuden ber wenfelfeitigen Reirnmethotr in Paris 
immer mer; im vielem Grsiebumgs:Unftalten bebieus nam ſich 
berfelven mit augenfnpeinlichem Bortbeil; außer dem mbtinen 
Eiementartenntnifen wird auch Dufit und Zeichnen jo gelehrt; 
ber Unterricht gebt fmellee vom flattem , es berrſcht mehr Weit⸗ 
eifer unter ben Kindern, uud für Lehrer ſowot als Zöglinge ift 
mehr Hufmunterung und Mntried, Daß die Jugend dadurch 
aus den Häusen der fröres ignorantins gerätb, ift elu Meben: 
vorikeit,, den die Geſeuſchaft zwar ulat dezweckt baste, ber aber 
auf die Erziebung des Bolts beilfam wirten mus, Braf Eha⸗ 
brot, Präfert des Grine Departements, hatte deu Borfig pen dies 
fer Verfammfung, und bielt eine Rede; au Graf be la Roche: 
fousamid, eimer ber tphtiaften Befbrberer des Volte Unterrichte 
foram . wie in den vorigen Jahren, traͤftis zu Guuſſen bed 
Zweds der Geſeuſchaft. Es wurden daten eine Menge von Ars 
weiten aud ben Schulen bes werpfelieitigen Huterritd vorgemir 
fen; mwormter befonders fmdne Zeihmungen und Saırifien vor: 
famen. Dann wurden auch Mebaiden zur Aufinanterung fießs 
Piger und gefäritter Schaulebrer aus getbeitt. Schou dies allen 
gereiat ber Parifer Geſeuſcho ft zum Bersienft , denn fie ift bie 
einzige Unfait, welche je in Frautreich darau gedacht bat, ermas 
gur Aufmanterung ber Bote: Saulebrer zu tbum. Um ſt boch 
diefes Verbienn noch gu erböben, ſoute fie uicht fo fehr auf die 
Shullebrer in Paris ferien , denen es obntdem mintmer an Bes 
lobaung feblt, als bie guten Schullebrer auf dein Bande aufſu⸗ 
en und thatig umterflügen; denn dort fehit es am meiflen an 
Härfe und Belobunug. 

Das önigtibe Inſutut bieit im ditſem Monate zwey dffent- 
Le Sieungen ; bie erfie war bie jährlihe aligemeine Sıyung der 
Heabemie ber Wiffenfbaften. Hr. Ampoͤre fepte darin bie im 
vorigen Tabre begonnene Geſchichte der Drrfiehaen Eutdeckuug 
der magnetiihen Kraft der Voltaſſchen Saͤute fort, worüber tm 
Laufe des Jabres mehrere neue Verſuche gemacht worden find, 
Er manmte diefe Entbefang eine der wichtigſten, womi die Na⸗ 
turroiffenfohaft in unferer Zeit bereiwert worben fen, — Hr. Dr: 
tambre Las eine Abhamklung über eimem jest anf drm Horizonte 
vorbantenen Komeien vor. — Girard fezte bie Geſchichte ver im 
Kinfit des Hanatgratend zur Ertelchteruug ber Zufuhr ber Kor 
tendmittet im ber Umgrarmb von Paris unternommenen Arbei⸗ 
tem auseinander , uud Cuvier hielt im feiner Eigenſchaft ats Ges 
nerak-Getretär ber phofitallfen Abtheilung ber Atademie eine 
biſteriſae Mede auf ein im Jahr 1810 verflorkened Mitglied ders 
felten, ben Hrn. Dubamel, welger viei zur Derbefferung der 
Bergwerte im Tranfreich bengeiragen bat, und Rebrer der Mines 
ralogie war, Es ſcheint, Eunier wonze diefe Welegenbeit deuu⸗ 
wen, um ſich mit ber bffentlihen Meinung wieber auszufdtnen, 
welche er bey dem Unruben megen ber Miffionen und Dragomas 
ben beleidigt hatte, Er ließ dehhaib am Eude einer Periode eine 
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Art von Senten einfiehen, He eben nicht fehr mit dem workers 
gehenden In Werpindung Nand, und worit er jante, bie berrs 
fsenden Gefinuungen der heutigen Fugen würben; wofern fie 
owi wären, Aber alle Spindermiffe fienen, und am Ente bo 
Dberband gewinnen. Orſchen der Hr. feine 
rung fo Äußern vorfiarig bedingt batte, daß fie mit viel mebr 
beteutete, fo wurde fie dom, eben weil man fie won Eusier wicht 
erwartet baite, als baare Münze aufgenommen, mnbınit einem 


„swenfaden Sevſautiatſchen belotmt.  Bev ber 


te 
Dudameld (prana der Hr. Generai-Srfeetär fehr debende über 
die Epome der franzbfijgen Repubiit und des Kaifertbumd, wie 
es bie General⸗ Setretaͤre aller vier Nrabemien gu thuu pflegem, 
um fin bey der jeyigen Regiernug ulcht in Berfegenbeit zu jeuent. 
wedarch nothwendig eine Bärte in ibren biographiisen Notizen 
entſtehen muß. Euvier ermäimte die großen Bortjaritte, tieidre 
die franzbfiiae Bergwertscunde in neueren Zeiten geiban babe. 
Das ater biefe dortſchrute bauprfämlip dem großen Auffchwunuge 
zu verdanten find, welchen bie praftiige Naturtunde der 
republisanifpen Berfaffung befam , wogte er wicht zu 
Den Unterfarier wiſchen ebemais und jest erficht man auß beu 
Umpftänben, dad Dubamel, bios um die aembbntien Werfabrunose 
arten der Bergwertstunde zu eriernen, eine lange Reife nad Deutfds 
land unternehmen ınnfte, und daß gegmmärtig, ben bem Begins 
nen eines im Frautreich menen Griwerbed, nämlich bed Bearbeiten® 
einer Salparude, im den Partfer Bidttern erflärt wird, man 
base miapt nbtbig , biefed Bearbeiten im Polen zu Aubiren, wie 
man es behauptet babe, ſeubern ter franybiifse Wergratb tes 
fipe Einfizt und Henmeniffe gemug , um feiner fremden Hütfe 
zu vebärfen, Es mag etwas Eneltelt mit umterlanfen; allein 
gewiß ift, daB die Framzofen , als fie in ber Rrembe Herrn und 
Meitter waren, jebr wiele Menntnife dur Ihre Belchrie baben 
einfammeln laffen , und biefer Erfolg ihrer @irae ift beffer und 
daneshajter geweſen, als Hontributionen mb Croderuugtu. 

(Die Fortfegung folgt.) 


Drevfolbige Charade. 

Welch ordiiiy Wort ſchaut mir zu Obren! 

DO wehe, wer dazu geboren, 

Ab trug ein umalüciti'ger Schoos! 
Dem Uedel trat er ſich verbungen, 
Und in der Suͤnde Plew verſchlungen 
Beſchleuniat er bad Schredeustoes! 

Was bir die legten zwey Solben Befaaem, 
Piregt man bald beimlim, bald offen zu tragen. 
Dft wohl pranas es In Sammt und in Gride, 
Dit auch mit Gold und mit Perien neihmäst, 
Defter dom wird es km leinenen Kieide 
Oder in Haͤuten von Tieren erbdnct. 

Exwig fo wewnitind an Eıoff und Geſtalteu, 
Wechſelt ed Titel ann, wewfelt ed Amt, 

Denunoa wirb treu es ben Mamen bebalten 

Mon dem Beldrienie, aus welchem es\flanıme, 
ber ed mag an erſcheinen, wie Immer, 

Keiner veum Anplit des Sprumes veraißt: 

Das man den Werib mar nad dußerem Gplmmer, 
Sondern nad inmerm @chatte ermißt. 

Dab Banye, 26 birgt im werfapwiegenen Schooße 
Der künftigen Echbpfuna verworreuen Kugul, 
Dos fpieiend entwictelt der Stoſſ ſich und loſt 
Dura künftiger Haͤnde geimäftige Eil. 


Aufidfung dee Eparade in Mr, 113: 
Zuderropr, 
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Harret unier mit dem Rorbeerframge, 
Deun ihre werdet uns Im Giegeöglange 
Der nie auf Erben wiederſebn; 
Kinnen wir bie Freybeit nicht erringen, 
Mögt ihr und den Kranz zum Ortus Bringen. 


Daupad. 


— — — —— ———t — — — — — — — — 


Sauls Geſang vor ſeiner lezten Schlacht. 
Nah Lord Boron. 


Krieger und Feldderru, umfaͤngt mich der Tod, 
Weil ich en führe zum Kampfe für Gott, 
Lafer bes Königes Leich' auf der Statt, 
Tauchet die Speer in die Herzen von Gath! 


Du, der mir nahträgt Bozen und Schild, 
Würde Saul Bolt mit Entiegen erfüllt, 
Etred’ mid im Augenblick tedt auf den Grund: 
Meın fen Das Loos, den (7) ihe Muth nicht beftunb, 
Fahrt wobl, ihr andern, dech nimmer, o Gobn, 
Scheid' ich von dir, bu mein Erb’ auf bem Thron. 
Hell fen der Boldreif, unendlich an Macht, 
Dder fein würdig der Tod in der Schlacht. 

D. 


Vertrauliche Briefe. 
2. 


Zwed Wochen und zwey Tage, baben Sie mich auf 
Idren Brief warten laſſen; Sie haben ein gepflaftertes 
Herz. Jezt auf dem Lande, was machen Sie denn nur mit 
al’ Ihrer eingemitelten Emigfeit? .. Sie wiſſen nicht, 
mas eingrmwidelte Emigkeit beißt? Sie milfen aber 
auch gar nichts. Eingewickelte Ewigkeit, haft: Zeit. 
„Die Zeit iſt eine eingemidelte Ewigkelt, und die Emigkeit 
eine aufgewidelte Zeit” — bat kärzlich ein Marodeur im 


das ein, lernen Sie ed auswendig, damit ed Ihnen wohl 
ergebe. Was ift bie Zeit? — eine eingewidelte Ewigkeit, 
Was ift die Ewigkeit? — eine ausgewidelte Zeit. Gut 
geantwortet, Sie find ein feiner Kopf, Sie könnten Profefs 
for werben. Weil Sie fo gelehrig find, will ih auch von 
Büchern mit Ihnen ſprechen. 

Ich habe wegen Ihrer, ein neues Werk von Fongue 
gelefen: Der Berfolgte, eine Mitterfage, Aber darf 
ih auch davon fpreben? Man kaum nicht lieben, mas man 
nicht begreift, und ein rebliher Menſch mag nur feine 
Freunde tadeln. Wie Fönnte ih nun Fouque's Werke lies 
ben, wie könnte das ein geborner Bürger, oder fonft jeder 


4 andere, dem mur ein Gerz ſchlaͤgt für Frepbeit und echt, 
I und der diebifch-falfches oder ungleiches Maas weder gibt 


noch annimmt? Wie zmergbaft ſchrumpfen wir anfammen, 
neben Fouque's Ritrern; wie erbärmlih quielen unſere 
Stimma en zu jener herrlich feſten Stimme; wie 
plump erſcheinen wir zur Seite zlerlicher Ritterfit- 
te; mie matthergig iſt unſere Luſt, mÄhrend jene mit ei- 
nem Zuge ben Becher leeren; und wenn fie mit Shwun: 
gestraft ihr gutes Schwert führen, wiechnmädtig ift 
unfer Arm dagegen! Sogar ein Mitterpferd hat mehr Ber: 
ftand als Unfer Einer, und man gäbe froh feine Menſch 
ligfeit für ihr Pferbetfum. 9a, Verſtand baten fiel 
Fouque fagt es in alen feinen Büchern, ceutaurifh find 
feine fümmtlihen Romane. Diefer Brammärtıze iſt es 
auch. Mit welcher Freundſchaft und Hochachtung wird 


Freymuthigen geſagt. Sepen Sie brap, prägen Sie ſich vom Grauroß geſprochen, vom othroß, vom Braunteß, 
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vom Silberrößlein, von Karol's Schimmel, und vom 
trenen Roſſesherzen! Und weil fie Verſtand haben die Per: 
de, können fie ihn auch verlieren, Ein ganzes Kapitel han: 

delt „von dem rafenden Pferd.” Es tommt mit geflügels 
ten Schritten den Berg berab geſtürzt. Das gemeine Voll 
entiezt ſich und flieht. Stellt euch nur hinter mir, Ihr 
widrig furdtiamen Keure, fpricht der fRitter, und zieht fein 
gutes Schwert. Das raiende Pferd, alfobald es ibn ge: 
wabrt, bleibt in ehrſurchtsvoller Entfernung ſtehen, worauf 
der Mitter ruft mit herrlich fejter Stimme: „Nun, Roth: 
reß, fo fomm denn nur vollends heran. Mad willſt bu 
deun eigentlih von mir?” Umd das Rothroß fam, und er: 
Tannte feinen verloruen Herten, und ba fam ibm aud bie 
Bernunft zuräd, und es ſcamiegte fein treues Roſſcsherz 
an die edie Bruft bes Gebieters. 

„Die heilige Ehre““ — Fouque's Göttin. Wie kaun 
beilig fepm, was geboren, mas nicht immer war? Curtius, 
Leonidas, Brutus, Caͤſar auch, waren fo ehrenwerthe Maͤn⸗ 
ner ald Bapard, Guesclin und der Vendeer Jaquelin ; aber 
die heilige Ehre war ihnen fremd. Sie Narben für bad Va⸗ 
terland, und ftredten micht ben geduldigen Hals auf die 
Schlachtbauk der Laune nnd ber Herrſchiucht nieder, Schoͤn 
und groß war der Tod tes Einen, welcher ſtarb für Ude, 
und weil er Narb fiir Ulle, wird er ewig leben, Klein aber 
und haͤßlich ift der Tod Uller für Einen, und fie werden 
vergeflen werben, die, melde ibn ſtarben. 

Wie und der Himmel nur blau erſcheint, meil wir tief 
unter ibn fteben, fo erigeint und bie Zeit bed Mittelalters 
romantiſch, nur weil fie vergangen und entfernt ift. Sie 
mar ed nicht für die, welche darin lebten. Das il der Id: 
‚erlibe Irrtbum Fouque's und Aller, welche dichten wie er, 
daß fie ıbee Webmarh und ihre Sehnſucht in das Herz 
jener kräftigen Menſchen bineiulilgen, die ſtark waren, Har, 
lebensfroh, und weder rıldwärts noch vorwärtd ſahen, 
gleid den Griechen und Kiudern. Gelbft die Frommbeit 
jener Tage war mer im Volte, welches troitbebürftig, und 
in den Weibern, melde einfam waren; in ben Rutern war 
fie niet. 

Wollen Sie den geſchichtlichen Anhalt der Mitterfage 
willen? Stegaminne, eim Ölittertöchrerlein, wird tm ſei⸗ 
nem festen Jahre, vom Saffenritter Engelihall aus 
rauderiſchen Händen beirent, und dem Vater zurüdgebradt, 
Das Kind har herrlich blaue Augen, und faum icon reiten, 
Der Ritter giebt auf Thaten aus. Unterdeſſen wächst das 
Mädchen zu achtzehn Jahren, dad Buch zu drep Banden 
beran, und endiid beirathen fi die Liebenden, wie wir ges 
meine Burgersieute es auch machen. Nur daß ſich vor der 
Kopele, worin getraut wird, bie lieben Unterfafien ver: 
fanmeln, und froh durch die geöffneten Thüren hinein: 
fdauen. Später befommen fie Wein und Auden. — 

Ein junges Frauenzimmer ans Karlörube, „welches 


Earotine Schleier geheißen iR’ (fo würde Fouque 


ſchrelben), bat fi vor einigen Tagen auf ber Alarinette 
und der Bioline bören laſſen. Ich war fehr begierig zu 
feben, wie ſolche Inſtrumente als Aunfel:vehen vermalter 
werden. Über die Künftierin hat ih gut ans der Sacht 
gegogen; den männlichen Iheilder Alarimette lich fie liegen, 
und bielt ſich blos an deu weiblichen. Mit der Bioline 
machte fie ed eben fo; doch war ihr Bogenſtrich murhig 
und fräftig genug. . 
Morgen werben wir den erftien Maitag gang herrlich 
fegern. Der Brunnen der Luft fol aus bunderr Roͤhren 
fpringen,. Wenn Sie mir richt bald ſchreiben, und mid 
artig bitten, ersäble ih Ihnen aud gan gevau, mie es 
wird bergegangen fepn; die Farbe keiues Baudes ſoll mir 
entgehen, Dafür qualen Sie mich auch nicht mehr mit 
bem andern. Schelten Sie mic nicht leichtfinnig. Shel- 
ten! Ach, def ih es noch wäre! So ſchoͤn iſt die Jugend, 
daß, bat man fie verloren, es noch ein Tron if, wenn und 
eine ihrer Schwäden bleibt, Aber ich kin es nicht mebr. 
Ah habe alles bis auf ben Heinften Bruch berechnet. Me 
den Sie wir nicht von Bläd. Frey ſeyn, nur das allein 
beiät glüdlich leben. Der Tod ift unfer Aller Aönig, ich 
brauche feinen andern, Thoten, welche zwepmal fterben ! 


Die Steinbruͤche des St. Peteröberges unweit 
Maſtricht. 
GSortſerang.) 


Der Reiſende nimmt, ohne daß ibm feine Fuͤhrer die: 
fen Umſtand deſonders bemerken dürfen, im den Eteinarus 
ben des St. Vetersberged zwer jeher verfchiedene Bat: 
kungen von Arbeiten wahr, neue und alte, Vene sehören 
ben Cinmobnern des Laudes an; dieſe find bahn wahr ſchein⸗ 
lich ein Werk roͤmiſcher Krieger, Die einit im dieien Gegen: 
den ftattonirt haben. Der Eingang in Diele alterıbiümlichen 
Gallerien if der Neugier der Meifenden lange Zeit emtzos 
gen geblieben; vor Kurzem aber bat der Eigentbümer des 
Schloſſes Safter, ein Mann, der die nattirliche Lage fer 
ner Befitzung auf eine geihmadtvolle Weiie zur Verſchöͤne⸗ 
rung derjelben zu benußen weiß, jene Cingänge frey ma: 
Sen, den Schutt von denfelben binwegräumen und ſieben 
unterirdiſche Hallen gleibiam and Tageslicht bringen laffen, 
ſe daß fie jegt, ungefähr an ber Iitte bed Bergabhanges, 
mit dem äußerten Ende eines ber Luſtgaͤnge feines pitto— 
redten Parks zufammenftoßen. Dieje langen und majeſta—⸗ 
tiſchen Galerien, denen Menſchen, Die von den Ufern der 
Tiber nah denen der Maag wanderten, jenes Bepräge 
von Größe, welches alled Romiſche an fib träat, aufgedrikdt 
haben, find in den heuttgen Tagen neuerdings ſehr befuchte 
Straßen geworden, in denen man ſich leichter als ander: 
wärts zurechte finden kann, weil daſelbſt jederieit friicbe 
Eabrleifen auf Ausgänge binwerfen. Dieie Fabrleifen gehu 
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tief bineln, Bid am bad weſtliche Ende der Galerien, mo bie? 
Wagen binfommen, um Steine zu holen, Un dad Zugvich 
vor biefen karren Hammern, vielleidt Rübiung ſuchend, 
die Schnaden ib an und gehn in dem Fiuſterniſſen zu 
Grunde. Zu Zaufenden fteht man fie blad und flerbend 
an den Wänden ber abgelegenſten Gänge fieben, wo, in 
Ernauglang des wohltbätigen Tageslicht⸗s« fein Geſchöpf 
eine längere Zeit zu leben oder zu vegetiren vermag. 

Unter einer diefer Roͤmiſchen, an jenen ſiebenfachen 
gleihiam einen Tempel bildenden Porticus anfloßenden Bal: 
lerien baf ein Steingrubenaufieber feine Wohnung aufyes 
ſchlagen. 

Zufolge der Verſicherung dieſes fehr verftändigen Man: 
nes föunte man fi von bier aus unter der Erde bid nach 
den Bewölben bes Forts von St. Peter führen 
laflen, mit denen die Gallerien von Eater Rommunila: 
tiou bätten ; doch fol die Unternehmung wegen verſchiede⸗ 
ner, den Durchpaß bemmeuder Verſchättungen gegeumär: 
tig gefährlich ſeyn. Die Urt, wie der Unfieber feine Haus 
thüre garnirt bat, beweist, daß die Eule bier herum fehr 
gemein ift; Kücdfe und Hansmarder werben in diefen Son: 
teeraind ebenfalls bäufig gefangen. And finden fih bip 
dem Aufieder mancerlep Verſteinernugen, von den Arbei: 
tern Figuren genannt, fir die Liebhaber zum Berkaufe in 
Bereit ſcaft. 

Die Eingänge der Hallen von Caſter tragen einen 
ganz eigentbümlichen Charakter an ſich, mit dem ſich durch⸗ 
aus nichts, weder von neuen, noch von alten Arbeiten ver: 
gleichen laſt. Ihre Vorderſeite erbebt ſich gleich der eines 
Perstiis über einem, von Menichenhänden geebneten, meb: 
rere Schritte breiten Naume, der einem Platze von einem 
öfentiihen Monument gleicht. Durch jene Hallen gelangt 
man zu einer zahllofen Menge ſoonurgerader, ſich unter 
rechten Winkeln durchſchaeidender Neben: und Auerftraßen, 
die wegen ibrer Breite, und mehr noch wegen ihrer Jhöbe 
bemerfendiwertb find, und Hache Decken haben. Die Trage: 
pfeiler biefer Gewoͤlbe find im ablang vierediger Form aus⸗ 
gehauen, ſeht masfiv, einige bis auf zwanzig Schritte lang 
und feiner unter fünf und viergig Fuß bob. Hier und da 
fiebt man an denfelben parallele und perpendiculare Aus— 
fehlungen, und um jeden läuft eine Art von Karnieß, das 
ibm, ſo einſach es it, ein monument artiges Ausſehen ver: 
ſchafft. Die modernen Arbelten find die zunächit an ber 
Stadt Maftrihr gelegenen. Die gegenwärtig in benfelben 
beiäftigten Steinbrecher find es felbit nicht im Abrede, daß 
Die antifen Gallerien ungleich ſchoͤner und verfländiger ange: 
1egt even, als die ihrigen, welche größtentheild niedriger, 
fchmäler, unregelmäßiger und ohne Verzierung find, und 
zwar auch platte, aber keineswegs forgfältig gearbeitete De 
den baben, 

Bemerkenewerth iſt unter ben gablloien unterirdiſchen 
Bingen dee St. Perersberges auch derienige, ans wel: 


dem, im Jahr 1770, fünfhundert Schritte vom Tingang, 
jene berühmte forte Kinnlade bervorgegogen wurde, Die 
ſich im zwer Schriften des Hru. Fauas, feinen geologt⸗ 
ſchen Verſuchen und in der Geſchichte des St. Veterederges, 
abgebildet finder, und nun in den Saͤlen bed Mufenms ber 
Naturgeſchichte zu Paris aufgeftelt iſt. Hr. Faujas dalt 
die ſe Aiunlade für einen koſtbaren Meberreft eines autediluvia⸗ 
niſchen Thier und zwar Krokodillgeſchlechtes; auf jeden Fall 
ſcheint fie einen gigautiſchen Thiere aus der Familie der 
Eidechſen anytarbören. 

Die fegebeibene große Höhle von Maftricht it weis 
ter nichts, als ein gewöhnlicher Eingang, dem die Bauern 
aus der Nakbaribaft, zur Zeit ale man bier mit den Ur⸗ 
beiten aufbörte und diefelben etwas mehr fübmwärtd verlegte, 
erweitert haben mögen, um bajelbik ihre Wohnungen aufzu⸗ 
ſchlagen. Noch jet ſieht man ba Spuren einer iu den Felſen 
eingebanenen Wohnung, eines Stalles und einer Tenne, 
zum Auedreſchen des Getrrides. 

Der ſchoͤnſte und mertwitrdigite aller Eingänge in bie 
Gewölbe des St. Petersberges ift berieuige, den man 
auf ber Straße nah Tongres aus weiter Eutferunng zu 
Geſichte befommt, Er iſt etwas über vierzig Fuß hoch und 
ſuuſzig Fuß breit, und gewährt, aus der Nähe nicht me 
niger ald aus der Ferne geleben, eimen überaus impo: 
fanten und maleriſchen Anblice Dieier in die Seitens 
wände eined Haufens von Kalkfelfen eingegrabene,, uns 
gebeure Bogengang ſteht im einem mnteriebiichen Zus 
fammenbange wit demjenigen, was man das ſjuduche 
Slacis ber Feſtung des St. Petereberged nennen 
fönnte. Zur Zeit der Delsgerung, welche Maſtricht in die 
Gewalt der franzöfifhen Republik fallen tieh, wurde die ſer 
Bogengang von framzöhichen Chaffeurs der Belagerungs⸗ 
armer in Beſchlag genommen. Ueber ibrem Haupte bieiten 
die Defterreicher das Fort St. Pierre beit. Unglucktich 
wie diefe in ihren Ausfällen von eben waren, deſchloſſen Nie, 
die Sache von unten zu verſuchen, und fliegen durch eine 
im Innern des Korte angebrahte Treppe in bie unterirdis 
iben Ballerien binab, in der Hoffnung , ihre am Eingange 
berielben fantonnirenden Feinde zu veriagen, Allein ber 
Radelihein, ber ihrem ſtilen Beheımmaride leuctete, 
warb an ibmen zum Berräther, Die Chaſſeurs witterten 
ſchnell den Plan aus, braden mir Moifsihritten auf die 
Fadel log, überrumpelten diejenigen, von denen fie feibit 
follten überfalen werden, und trieben, rermittelg eines 
wohl imterhaltenen Feuers, alles. mod nicht entweder unz 
ter dem mörderlicen Bley fiel ober gefangen wurde, in Die 
Tiefen des Yabprinthes hinein. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Korreiponbdrn, : NRabridtem 
Zeipyia: in April. 

Die Bübne Bat feit Unſang biefes Jabres ſich cur thatig 
dewieſen. Nam dem treiflichen Gaſtſpiel des Inn. Unmzet⸗ 
manı vom Dresöner Kieser, ber tung fernen Karl Ritf un 
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der EchaSmnaſchine und noch and fräherer Zeit in friſchein Uns 
benfen war, und ben Auſtreren feiner Fra. werde, dur 
Stimme wenig begünſtigt, einige Arien in den Zwiſchenatten 
ab die Parrbie ber Königin ber Name fang, wurden mehrere 
größere Werte des reritirenten Esaufpield erntuert. Dieb mas 
ren; Marta Gruart. He Sunalrau von Dricans, 
Bappbo und bir Aılvaneferin. Die Darſtelung ber ers 
fern und ber lejtren Tragbdie war beſeuders Ariſſig und gelum: 
gen, Mumentich muß vom ber erſtern beinerft werden, bad 
Mad. Bemaft immer tiefer in den Charakter der Maria em 
bringt; uns ber Seyl immer einfacher und größer wird, in tmelr 
em fie diefen deren Charatter entfaltet, Mad. Miete, 
welcht jest aus mir Beyfall Sappbe gibt, bat auch bie Mole 
der Elifaperb mit unverfennbarem Erubiumaudgeführt. Metvilt 
dat dur bie gemiithvolle und milde Darſtellung eb Hru. v. 
Bleten gewonnen. Der Raum verbietet mir, über biefe Bor⸗ 
ſtelluug mehr zu ſagen. 

Neu war bat Keine Enfipiel: Die Freunde, von 
Hofrat Roch litz, ein Eonserjarionsipiet mie fehrer Ebaratter 
faitderung. Üire der Auegang mine zu febr im Reden errwit: 
tet. fo wäre ber Eindruck voftfomiren gemein ; denn ber 
Kon tourbe von den Spieteuben „ und selenderö von Mab, Ber 
naft, ſehr fein getroffen, Herner war neu das Melorram? 
Die Malle aus Benf. em Rrimimatlpaufpiei. welchts 
Wale und Morder sum Vorbild bat, aber mist mit ber Bes 
ſchictllvten ararbeiter ift. welcae lczterin Meichram das Intereffe 
dr Gemüt yarmına glet. Qublich wurde mod im Monat Jar 
nuar bie feine Oper: Der Koffbänfer Berg. von As 
gerıe, fomponirt von em Mifitdireftor Präner, in Eee ner 
fett. Das Kierne und Pater des Tertes mißfiel; bie Mufif 
hat einige gut gearbeiteie Suücte . it aber für die bier vertom⸗ 
menden Situationen und Ebareftere zu pathetiſch. Ben Opern 
wurte nod bie Jauberfibie,. dad Zaubergldeiwen, 
Breufatie. Watltemar mub dad Opferfeſt gegeben, 
vwosen wir nicht umhtn fbnmen, den Fortſezruttn bed Bafiften 
Rbtert, weine wir ka der Partine bes Saraſtro und Mafferu 
mwahrnalmen, verdiente Von gu zellen. 

Im Ferruar hatte die Direktion. deren Unternehmungen 
Aberhaupt der veriloffene Winter günftig war, eben ſowol für 
die Menge, ats für bie Getiſteten, unb eten fo fehr für bie 
Kaffe, ats fuͤr die Kunſt geſierzt. Denn neu eiuftubirt waren: 
Dis Donanweidgen {=ter Tri) aud Sament von 
Gonte, In der Darſtelung bes leztern Trauerſpiels war bad 
Exwirrisfte, wan meiner Anſicht. bad Getungenſte, — ich 
meine bie Boifsicemen, bie mit großer Lebendigteit gegeben wur: 
ben. Hrn. Stein als Eymont gelingt vornehmlich ber Und: 
drud des mmberämmers Littenden, und ber Vortrag bed beräbme 
un Monstosd: Süßer Schlaf sc. iſt tabeled,. Uebrigens 
macht die Phantaſie des Refers dem Darfleller bed Eamont bie 
Uufgabe fan aunaufibsbar, Dad, Genuaſt leiſtet ats Märsen 
ebrufans, was ihre Jadividualiraͤt nur irgend erlaubt , aber e8 
im doch nit Goethe's Atarchen, was fie darſteut. — Um 
biefe barzuftellen, muß alle Adſichn uud Befangenheit verſchwin⸗ 
den, muß nur ber Gedaute zeiner Hingebung an den bewunderten 
Geliekten walten mb Wit gm Zribenfhaftliner Aufopferung ſich 
fleigern. — Die baute Stimme des Publliturns bewies ſich ber 
jengen tatertvollen Darfellerin bed Fertinand ſehr bepfällig; 
fou bieß dieſtibe nit zu theatraliſcher Manier verleiten. fo muß 
ibr immer flarer werben. daß lebhafte uub richtige Deklaration 
noch nicht theatraliine Darfeliuna if. 

Im Februar trat ferner der Baſſiſt Fi ſche r vom Mind: 
ner Hoftbenter ald Wiaaro in ber Hochy zeit bes Aigaro von 
Mozart, umd in Roffinis Barbier son Sevilla auf, I 
erinnere mich nicht, in der beutfpen Oper grbsere Feinbeit und 
Gewandrneit ed Zyield, mit fo angemeffenenm italtewilhem Worr 
tragt vereint, gefehen zu haben. Grin Bigaro bepersfgt die 


Berbättwiffe halt dem ſichtbaren Uebergewichte, toeldrs Wit nah 

Verſtand geben, und tornm er in dem feneren Woyarıiizen 

Rigaro bie Gewandtbeit bed gebildeten Disanez im eimpeinen 

Situationen virucicht zu iehr hersortreten tät. 4, taun men 

be nicht umbin. bie Frenbeit und Eieganz der Darfiellung mit 

Berguuͤgen wabrzumenmen, je feitmer fie. ſelbſt auf miſerer 

beutſchen Shaupübne, gewordenift. Aber ein ganz veleus 

beies Ebaratterdild Nette Dr. Bier als Barsier aufs 

denn eb ſtand ber pfiffise und ſchelmiſche Geiegenbeitimner, fo 

awie er ſich afeim in der erſten Arie voll Beben und Bewegusqg am⸗ 

fuͤndiat, bis zum Schluſſe. mo er fein kateruchen aut lbſcht, 

mit belebeuder Luſtigkeit vor and. mb ſeln Spiel war im jeher 

£inyelnen Bitwatton «wie 4. B. in dem Huftritt. wo er fin an 

ber Verwirrung bed Bartolo rrabyt, und ans em Lehnſtubl. 

bie Scene Überfaauend, ausruft; Sebht nur den Bartele 20.) 

mit foimer Leihtigreit ausgeführt, baf fein Cösraftertarfteiler 

ſich diefer Rerfiuag würde ſchaͤwen dürfen. Dazu tormut auu 

noch die Emreit, welche in dieſer Darficdung geijzen Spiel uud 

rang berrfore, vie Leſctigteit ber Zunge. wie fie faſt nur 

anf ttatienifgen Operntäbnen aelunden wird. die Sauberteit bes 

Boriragd (wovon ielen bie Meine unbedentende Eentitene im Fe 

gars: „Wil der Herr Graf ein Taͤnzchen wagen!” ein eins 

leu utendes Bey piel gadı , die grfomadente Anmendeng ber 

halven Stimme. die Auffparung ber Tiefe zu femiiser Wirkung. 

and ber oft faft ummeihebe Uebergang des parlaudo in dem ci 

gentinen Mrjang. womit das fortsrbente Spiel in feiner Ueber⸗ 

enlıntmung fand; — alle tiefe Vorzuͤge wirb man ſerten auf 

ber Opernbätne au ſelcher Birtuefitit verbunden finden „ und 

darum wire ms biefe Darſſelung unvergeßtia fern. In Gina 

ros Hechzeit uns im Barbier reriamgte das Pablitum die Wieder⸗ 
beinny ber arten Urlen des Figaro. Hr. Fiſcher wieberhelte 

fie in italieniſcher Sprache yu allgeineinem Veranfiaen. Bor 

feinem Aufıreteu auf ber Bübne gab er mit feiner Plegetoster 

ein Konzert im Baate bed Gewanbhattſes, in meiden er im fer 
rieufen Stolt bie greitlige Babarie: Fenaa che sei etc, von 
Rigbini, im Fomifwen bie eben angeführte Arie aus Reofiinis 
Barsirr, und ıniz feiner Pflegetechter ein Duett von Melta vor⸗ 
trug, Mag fin auch Hrn. Fiſchers Stimme jtzt mehr dem 
Baffdatſang angreignet haben, fo bat uns bo bie Rrafı und 
Waͤrde, mir welcher er dir Nigbinifape Arie ausfährte, ber 
swirfen, baf er den ernten Styl wobl verficht. Die Stimme 
felon bat in ber Tiefe nom ungemötulige Kraft, wogegen bie 
Mitte erwas ſcharf und ungteia if; durch Anwendung ber hal⸗ 
sen Stimme aber und eines gewandien Fatſets weid dieß Dr. 
Diſcher oft geſchictt zu verbergen. Seine Birtusfirdi im itafienis 
fzen Bufonefang trat bier Übrigens um fo glängenber hervor, 
je famwieriger es in, denſelben im Romgertfaate anzuwenden. 
— Dem. Biiwer bat unser/enubarru Fleiß auf bie Auseilbung 
ihrer jirmfih umfaffenden und kraͤftigen Stimme verwendet, und 
ibre Rertigfeit fann man bedeutend nennen, Bielleicht wirb ea 
dur jenen Ficiß ihr auch mbalich werden, das Raute uud Wels 
lende, welches ibre Toue dar zu großen Hurbeil er Naſe ben 
dr Budung des Tent haben, hiuwegzubringen, und eine reinere 
Voratifstion gu erfangen,  Oelänge Beh nicht , fo würben wir 
überhaupt zarten , Tip mehr dem einfanen. großen Befang. 
als dem fünf regierten Gefange ber Nen⸗Italientr zu witmen, 
ba bey ſchueulen Paflagen, befonders in berabfleigendben Sauren. 
fener Febltr beſonders bervortritt. Souſt ift ed überhaupt eire 
Werirrung. im weite junge deutſche Saͤngeriuuen jest fo bänfig 
verfallen, indem fie bie neuere italientſcae Geſangs weiſe mit Uebers 
trribung wiedergeben, uud einer erswungenen Kunſt opfern, 
was ibnen am matärtiper Aumutd verloren gebt. 


«Die Fortfegung folgt.) 
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Die Hunt, bie du geiermt, ſey bie eb; im Uebrigen vertraue 
sen Dörtern, und ſey Nirmandes Tyranu, noch Jemnandes Knecht. 


Marc Yurel, 





Ein Bertrag zur Gaferie von feltnen Nürnbergern, 
geſammelt auf einer Neife im Oftober 1821. 


Bon merfmirdigen Menſchen zu Nürnberg, Die bem 
dertgeführten, voruebm bürgerliben Leben einer alten 
Dieihsitadt angehören, und fo zu fangen ein Gtid von 
ibm geworben fud, wird mir befonders der alte zziährige 
Baͤcer meiſter Burger unvergeplich ſeyn. Buf dem breiten 
Fundament bes bürgerlihen Gewerbes ruht fein Haus. 
Unten ein Bäderladen, im Hofe Schweine; gleich vor 
den Treppen, am Eingang Binfe, Die, wie einft bep Pbir 
lemon und Baucis, ben fremden Anfommlingen ibren 
Gruß entgegen ſchnattern. Durb eine enge, alteäteriich 
germundene Treppe — Albrecht Direr bat in feinem beifern 
Hauje gewehnt, — gelangt man zu bem Patriarchen aller 
Nürnberger Bäder, Noch ſteht die Meine ſreundlich bei- 
tere Beftalt, mit ebriwärdigen Fügen, geraden, ſchlichten 
Gelikt, in einer bärgerlihen Ermelweite, ohne Rod, vor 
mir da. Ich Sehe den ehriamen Handwerldmann, mie er 
uns empfing, und in feine Binliorbel, die zugleich eine 
Werkitärte ift, bineinnötbigte. Hier fiebt ed aus, wie bep 
werland Faus. 

„Die Wände, bie jur Det berauf 
Ein angeraudt Papier umſtedt; 
Urvater Hauttath drein geftopfr.“ 

Man glaubt einen DMiagus zu wittern. — Viele Buͤ— 
der — Jacob Böhme, Gichtel, fo wie ale übrigen Theoſo⸗ 
pen, in den ſchoͤnſten und vodjtändigften Ausgaben. Da: 
zwiſchen meifinge Micro ſcope, bie eine ungeheure Der: 


— — — — — — — 


aroßerungetraſt befiten, und bie er ſelbſt verfertigt bat. 
Er ift mebrere Jahre hindurch dem berühmten Mechani- 
tus Hahnm zur Seite gewefen. Cr wollte uns in einem 
derielben einen Zropfen geitandenen Waſſers, und in ibm 
Infuſſons ober Raͤderthierchen, Kreaturen, wie er ih aus: 
drüdte, zeigen, woron fanfjig auf dem Müden einer Haar: 
fpige Plag hätten, und dbabep bed fo bequem neben einan: 
der wegſpazierten, wie die Leute über die große Bruͤcke von 
Nürnberg. Man lönne bemerken, wie die Näder an ibren 
Köpfen, befondere wenn man Lichter anzunde, ſoͤrmlich im 


die Runde gingen. — — Auf den Tiſchen ſtanden ebenfalls, 


von dem alten Nuͤrnberger Magus jelbit verfertigte Uhren, 
Glaskugein, melde lejtern, auf einelleine Vorrichtung mit 
Schrauben, fobald mun diefelbe umbdrebte, ſogleich eine 
Flamme fahren liefen. Diefer Mann fpricht ganz in der 
Mürnberger Mundart, die, aus Gruͤbels Gedichten, nun 
auch dem größern Publitum geläufig if, Er unterrihter 
junge Leute, die Luft dazu haben, Drep bie sier Srunsen 
täglich In der Algebra und Geometrie, und badt zugleich 
fo gutes baudbadnes Brod, mie irgend ein andrer Bäders 
meifter in Nürnberg. Ich glaube fat, Das, durch ganz 
Deutichland bindurch, Aunſt, Wiſſenſchaſt und Gewerbe, 
außer Nürnberg und vlelleicht noch in der Schweiz, im die: 
fer treuberzigen Verbindung nicht wieder anftreten. Ueber 
Urt und Bildung der Handwerldiente Nürnbergs, zu Hans 
Sachſens, bes Rothgießers Vildbers, und Albrecht 
Dürers Zeiten, und deren Wuͤrdigkeit, kann mobl dieſer 
zzjäßrige Baͤgermeiſter Burger bie beite Auslunſt geben, 
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Er felbit, wie er ba fo ſchlicht in feiner kurzen Ermelweſte 
obne Schöße, im feiner höchit naiven Nürnberger Mundart 
wor unfern Augen daſteht, ift bepdes zugleich ein lebendiges 
Mepipiel und Denkmal daran. Er kennt Schelling, 
Kanne, Schubert, Ladater; fait ale große Gelehr⸗ 
te befuchten ihn perſonlich, und bey alle dem ftebt er doch, 
ganz birgerlich originell und völlig in ſich abgeſchloſſen, ba. 
Ein fremder Einfluß kann ibm wur wenig anhaben. Ich 
befuchte ihn in Gefelfhaft bed Hru. Dittmar und zmweper 
anderer Lehrer des Mürnberger Erziehungs: Fuftituis, der 
Herren Groß und Marktes, Er behandelte und fämmt: 
lid, wie iingere Leute. Das ift das Recht der reife, 
ep angeborner Höflichkeit und einer faft bolbjeligen Freund: 
„lichkeit der Sitte, fein Krogfuß, feine zierliche eingelernte 
Medendart, wie fie zu Anfang unferer Geipräche üblich find, 
ald: „Wen babe ich die Ehre zu ichen? — Es freuet mich 
ungemein a. f. m.” Nach erfahrenem Namen, nur ein 
kurzes: „Nun Kinder ſezt euch!“ Und welche witzigen, 
gerftoollen Schlagreden, von denen fein Mund überfloß, 
mit welchem gutmuͤthigen und aͤcht deutſchen, breiigem 
Humor vorgettagen: — — Ich weiß nicht, wir, unter andern 
theoſophiſchen Geſpraͤgen, die Mede daranf kam: „Ob der 
Teufel auch was erſchaffen koͤnute — Ganz recht, nun 
entſinne ib mich: es war von den Hinderniſſen die Rede, 
weiche Ekel und Vornehmthun des jetzigen Weltweiens der 
Armen Erztehung von allen Seiten in den Wrg legen, Fred⸗ 
li, fagte ich, wird Jeder, der das Volk anfailt, auf man: 
che Unbequemlichleit ſteßen. Es banbelt ſich mohl je zu: 
weilen davon, ſelbſt auf den Vorzug einer gefunden Luft 
in den Wobnzimmern, mofern man die Sache väterlich treibt, 
Verzicht zu thun und fich auf Belinpfung von Gegenſtaͤn⸗ 
den einzulaſſea, die den eanptiihen Lauddlagen in der Re: 
gel nur allzunahe verwandt find. Zumal in Nriegsjeiten! 
Jh weiß, daß in. einer fremmen Auſtalt dleier Art, ber 
Ausfah mebit einem andern, unter dem Bemühl der einge: 
wanderten Völferfhaften nicht ungemöhnlihen Uebel unter 
deu Kindern, fo ſchreclich üͤberhaud nahm, daß im Laufe 
eines Jahres 100 Rthle. und dieß reichte laum — in ben 
Rpotheten für Gegenmittel auigingen, Odgleich man bieie 
Grgenmittel ihrer Natur nab, vor zarten Obren faum 
nennen barf: fo kanu ich doch verfihern, daß recht viel 
garte, allerliebſte umd bildungsfühlge Kinder darunter wa— 
ren, demen man jegt Die Uetel, weiche ſie damals heim ſuch⸗ 
ten, wicht enſieht. Sonach it Wolksergiebung ireplic feine 
Uufgabe für zarte und ſchwache Viersen, wiewohl aub von 
ihnen Manches dur feiten Glauben und Vertrauen auf 
®ott in dieſem Stüd überwunden werden fann, Gin red: 
ter Vollserzieber lebt ſo gu fagen bejtändig im Lazareth, 
und die Wehlgeruͤche Ürabiehs fommen felten in bie engen 
Eduljimmer; ed müfte denn ſeyn, daß ein Stengel weii 
fer Lilien in Waſſer gelegt, für ein aufriebnes Herz dieſt 
erichen loͤnnte. — Sie jagen, was ein eigentlicher Vollset⸗ 


zieher fep, führe ein Peben wie im Lazareth? Das thut ei⸗ 
gentlih Jeder, ber in der Welt iſt, ermwiederte der fromme 
Baͤckermeiſter Burger, nur mit dem Unterſchied, dab er es 
nicht halb fo aut weiß wie Jener, und da iſt ber Mortheil 
effenbar auf Geiten bed Schulmeiſters oder Vollserzichers! 
Doch wir lommen von unfeer Hauptfrage ab: Ob ber Zeus 
fel auch etwas Rechtſchaffenes erihaffen köͤnue ? Sen id 
meine Meinung fagen ; jo denke th fo: Tröfse, Finkternif, 
Zäufe, Maͤuſe, Floͤhe und ſolche Gechmetiß, das kann er 
balt genug zuſammen bringen; fo weit gebt feine ſchwarze 
Kuuſt, aber weiterbin bat es aufgehört? Wer ſich num durch 
folde Schwärmgeuter bep Untegung von Volidihulen er: 
ſchrecken und irre madıen käfft, mit Dem iſts gar, cin Sach⸗ 
fen fagt mau alle) und er taugt überald nicht dazu!“ Ein an⸗ 
dermal jaate Einer von und: Mur würden Hr. Burger 
wohl vom Eifen abbalien; mir wellten uns lieber befbalb 
entieenen. Man batte ihn bereite swenmal gerufen. Da 
fiel er aber alsbald ein und ſagte: „O du arm Seel’, wenn 
bir, Eſſeasbadder, ein Seipräch mit. freunden nit fo lieb if, 
daß du lieber gar nit eſſen moͤhteſt! Wie fell J’ das von: 
euch vertebn, Kiuder? Bleitt dech nur bait fihen, weil fo 
juug und fo geſcheit wir doch nit wieder Dabier ın Milenberg 
Flammen kommen!“ Iſt dieſes nicht eine wahrbafte Hof 
lichleu? Oper ſell es etwa die feon, Die es ſchwer empfindet, 
wean fie über eıne Viertelſtunde den Mittagstiſch verſchiedt, 
und ſich daher durch eine vorbergegangene, zierliche Anord⸗ 
ordauug aus dem geiſiteichſten und angenehmiten Geſpräch 
abrufen it, uud dem Freund, den fie mit dem Mund hoͤf⸗ 
li zum Dableiben einlsdet, durch die Hand oder den ſtum⸗ 
men Eiatritt eines Bedienten ein eonventionelles Zeichen 
zum Aufdruch gibt. Unter den Büchern waren die Werte 
von Kavater, Jung Stilling, welde bepde er Schr bot Tag 
te, zu fehen; au ſtard Spinoya in feiner Bidliethek da, 
ir glaubten etwas Cinfeitiges gm vernehmen, ald wir 
Burger baten, fein Urtdeil über dieſen ſeltenen und io bins 
fig verfannten Geiſt abzugeben. „Dei braucht's nit, gab 
er uns zur Antwort, das konut ihr ſelbſt lefen, Kinder, 
und zwar in ber leferlihften Handichrift! Hier hoite er ung 
Laraters Popſſognomit; yeinte und des Spinosa ſtilldeiters, 
freundlich — zugleich boib: und irübſeliges Geſicht in der Abs 
fhrift, — und indem er mit feinem Srigefinger auf das 
nicht weit davon befindliche behnifh Ihmammigte Eonterfen 
des franzöfijchen Gotteslaͤugners Ya Metrie hindeutete, fapte 
er mit der feclenvolliten Miene von der Welt nichts weiter, 
ald: „Könnt ihr lefen? Das ift halt ein Seſicht, fuhr er 
darauf nach einer Pauie fort, während deſſen er mit dem 
Blid ber Lirbe und des innigiten Mitleides über Spinne 
za hing, was Einem den Spruch: „Michtet nit, fo werdet 
ide auch nit gerichtet,“ recht lebhaft wieder ind Gedaͤctniß 
euft. Das iſt gewiß ein Iſtaelite, in dem fein Fali it! 
Hierauf lad er bie gauze Charafterifit des Spinsza aus 
Lavater vor, Ich bemerkte zum Schluß: mie es cine feiige 


483 


Unmifenheit gebe, die aus Bott fomme und unmittelbar 
gu ihm zurüdführe, wie z. DB. Wögel des Paradieſes Bott 
im ihrer Unſchuld gefungen bätten, und es nicht gewuſſt; 
wie die Baume des Paradieſes Sort in ibrem lieblichen 
Säufelm gerauicht, ja fein Lod bis im bie Sterne getragen 
pätten, und es ebenfalis nicht gewuſſt. So fen ed auch 
nicht felten mit ſoichen Stiſtern deſchaffen; darum pilege ich 
fie mauchmal Paradieseögel zu nennen, nad ep ſeſt überzeugt: 
dab mande aus Gemuth und Herzen im einem afcertihen 
Herbario vertrodnete Gläubige, Wunbertbäter und Propbe: 
ten e6 ſchwerlich an jenem Tage, an Blüthe und Frucht, 
mit ihnen im Garten Gottes, dem wir alle, als abtrännig 
gewordene Varadiesoögel zueilen, einit aufnehmen wurden; 
in welche Behauptung mein frommer Bädermeifter, ber ja 
felbrt ein recht anmuthiger Paradiesvogel iſt, mir mit freund: 
lichem Kopfaiden beplimumte, indem er zugleich ein Paar 
Mal mit frendiger Unruh fein Nürnberger Käppel vericheb 
oder zurecht feste, ale wollte er, mit funtelnden Augen, fa: 
gen; „Eva, wären wir dal" Bon Jafob Böbmens Beil 
ſprach Aurger wie von etwas gang Heberihwänglichen, Dem 
fen, dur alle Reiche der Natur hindurch. der Geiſt Gottes 
mit dem ewigen Licht, wodurch er alle Dinge erichaffen ba: 
be, gleibiam vorangegangen und babe ibn über Blumen, 
Pflanzen und Metalle erleubrer. Was fegen nicht in fe: 
mer Aurora allein für Entdedangen, Ahnuugen, uf 
falle ıc. die ſchou ſezt beftärigr erſchienen, für alle Reiche 
der Natur enthalten!” Als wie fortgingen, ſagte Dur: 
ger: „Ihe babt doch nichts bagelaffen, Kinder? „Ein Stüd 
meines Herjens, redlicher, alter Vater,“ gab ib ibm zur 
Untwort. „Lebt wohl, Kinder! Kallt wicht auf den Stei— 
gen; bep ums in Nürnberg gehts enge ber!” — — Das 
find die legten Worte, bie ich vom ihm gehört habe. 
Weimar, den ı7. März 1622, 
Johannes Falk. 





Die Steinbrüche des St. Petersberges unweit 
Maſtricht. 
Beſchlub.) 

Endlich verdient in ben Katalomben bes St. Peters: 
derges auch noch ber ſo geheißene „Brunnen“ ermibnt 
gu werben, Unter fehr niedrigen Gewoͤlben und in einer 
Urt von Kreuzſtraße triffi der Wanderer auf einen feltiam 
geformten , ſich etwas uber den Boden erhebenden Stein: 
blo@, ber in der Mitte nach Art eines Schwenkkeſſels aus: 
gebölt und mit, wenn aud nicht gutem, bed friihen und 
und feinen widrigen Seihmad babenden, Waller angefift 
it, In Diefem, dem Weibwafertefjel einer aͤrmlichen Deri: 
Erde gleihenden, Brunnendette gebt das Waſſer nie aus. 
Durch gewaltige, theild von ber Dede derabſallende, thrild 
einem fanariihen Filtrirſtein entquillende, Tropfen ernem: 
att es fid) immerfort wieder, 


fo gedeißenen Brunnguelle, daß Landleute aus der Um 
gegend von Maftricht fih einen Zufluchtsort vor deu 
Grauen ded Arieges audindhten. Sie hatten fi mit ih⸗ 
ren Hausthieren und Worrätben, als die Deitreicher vor deu 
Soldaten ber franzoͤſiſchen Republik fliehen mufften, vor 
der Manbgier der im unordentlichen Rückzugt begriffenen 
Krieger nach jenem Wipl geflüchtet, und der Sieger, wade 
dem er ſich in dem rubigen Beſitze des Bandes feſtaeſezt, ſah 
wicht ohne Verwunderung zadblreihe Familien fammt ihren 
Heerden aus den Tiefen der Erde hervorgehen. puren 
dieſes unterirdiften Landlebeus fanden ih neh vor, als 
Kanuias bie Steingruben ed Gr. Peterberges be 
fuchte. Ihm wied man, etwa drepvbundert Schritte vom 
Cingange, in einem nicht weniger ald deſchraͤnkteu Raumc, 
einen in bie Felſenmaſſe fehr fünftlih eıngebauenen Ofen 
zum Brobbaden, umd ein auf ähnliche Weile in den Felſen 
eingebauenen Kamin, and welchem, zur Hinwengſchaffung 
des Rauchs, ein Rohr im einen ber Seitengänge gefuͤhrt 
war. Ganz in der Nähe harte man Kuh: und Schafſtoͤllt 
und Verſchlage für Schweine eingerichtet. Wach mit Brenn: 
öl waren dieje Leute verfeben, mit simas Hausgerath, g& 
börrten Gemüſen, Mebl, Hafer und Futter für das Wieh. 
Auf Diefe Weife ermangelten fie eigentlich feines ganz unent: 
behrlichen Bedurſniſſes, uud ba in diefen weiten mmrerirdis 
ſchen Welten eine gelunde Yuft und eine milde Temperatur 
bereit, do batten fie ich auch einer vollflommmen Geſund⸗ 
beit zu erfreuen. Uebrigens mußten fie fh um fo ge duldi 
ger in ihr einſames, man möchte jagen, in ihr Hrabelchen, 
zu fügen, meil fie ſich vor aller Gefeht geſichert glaubten, 
indep die übrigen Yandleute, vaddem fie ihre geſammte 
Habe eingebüßt, it zu Schanzarbeiten unter dem feindlichen 
Kanonen gejwungen ſahn. Dieſe Vergleihung war geeig 
net, ihnen dag Yangweillge ihrer traurigen Geſaugen ſchaſt 
zu verfäßen. Inzwiſchen wegten ſie es doch nicht, die ganye- 
Tiefe ibres finttern Unfentbaltes zu ergründen, immerbin 
aber fonnten fie, zumal da mehrere von ihnen in einigen Die: 
fer Steingruben gearbeitet hatten, eine pemliche Aujzahl von 
Bingen durchlaufen, ohne irre zu geben; ja fir batten ſich 
fogar mit mebrern entjeruten Ausgangen belannt gemacht, 
um, wenn fie etwa überfallen werden ſollten, eutwiſchen zu 


können, So wußte diefe Heine unterirdifhe Republik eine 
geraume Zeit ibe Daſern zu friten. Eiumal aber wäre fie 
Deumabe durch ein Schwein verratben worben. Diefes Thler, 
das vielleicht gern wieder die freve Luft eingrarhmer hätte, fand 
Mittel, aus feinem Beribiage zu entrinnen und madıte ſich 
mir moͤglichſter Schneligleit davon, ohne zu wiſſen, wohin die 
Arkmmunsen des Weges, den es eingeichiagen hatte, um 
ons Zagesticht gu gelangen, führen würden, Es tief fo 
ſchnell, daß es, nadbem es eine werte Sıredr Weges aus 
ru geleat, oone einen Nufoana zu finden, zulezt aus Furcht. 

ober aus einer Art von linkt ein dutchdringendes, lang 
anbaitendes Gefhren erbob, ale woäte e# irgend ein leben⸗ 
diaes Weſen zu Hulfe rufen. Da dieß in ziemlicher Nabe 
eines von den ſrameſtichen Soldaten bejesten Auegenges 


Es war ın ber Nähe biefer | worging, fo hörten es dieſe, und ſuchten Diele Gelegenhen, 
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an Verbefferung ihrer in dem erichöpften Lande und wäh: 
rend einer müdieligen Belogerung febr fdhmal gewordene 
Koſt, nab Möglichkeit zu benußen, Sie fingen dad Ihter 
und gertetben bald auf den Medanfen, bafielbe Werde biete 
drruteln Steingruben nicht allein, ned auch von freuen 
GStüden bewohnen. Um jich deifen zu verſichern, Drangen 
fie etwas vor, machten dann aber, aus Furgt irre gu geben, 
Hals, und fingen au, fi ibres Fanges, als eines Köders 
zu bedienen. Sie machten dag Tdier aus Veibesfräften 
ihreven; das Geſchreb zog bald einige andre Schweine ber: 
bey und die Soldaten freuten fi der willlommenen Beute. 

bre Äreude aber dauerte nicht lange, und ſey es nun, daß 

e Bauern, wesen des Ausreißens ihrer Hausthiere Gefahr 
witternd, ſich in abgelegenere von dem Militärpoften meter 
entfernte Gauge zuruͤczezozen. oder daß ie ibre Berichläge 
mit mehr Sorgfalt uvrriklofen; — aruug, Das Geſchrey 
des Gefangenen blich odne fernere Wirkang. 





Korrefpondenz: Machricten. 
Reipsio. Im April. 
tFortſerung.) 

Nach In. Ficher trat der Keinter Murm wiederum als 
Gaſt auf unſteer Buͤrne auf. Im war gehindert. ſeine Dar 
ſtelrnugtn gu ſthen, unter weten einine neue. naͤmlich er Bir: 
germeifter von Baarbam in dem beuben Petern und 
Joel Freuumb in den Lieres Jutriguen anf der Aranffurter 
Meſſe von Undeſongenen atlobt worden find. Auch wurden 
zwer Redenten im Lcrater gebalten, une ein Hr. Boai aus 
Turin Kies ſich auf der ſeg nannten Lppen⸗Harmeuita onne Im: 
ſtrument hören, 5: b. er brachte bary Schlagen und Kneipen 
ber Rippen eine gewiſſe Tonfel;e bervorz — ame Urt ron Runfl: 
teiftung , bie in ber Bude eber am ihrem Ort gewelen wÄr. 

Im Wär, wurde Weloels Oper: Die Uniform. 
aber, wie cd jalen. wit wit aroßem Erſolge (rielleinpt bie 
Schuld einiger Laͤngen, briendert im ımenten Alter. und Mrs 
ners Zriny, trecuert. und ber Arcofhüg mir weränderter 
Belegung (woben vornesmiim das Beſtreben des Hrn, Abtert 
als Rafpar zu Toben ift> wicherbein UAuſerdem ſuchte uns bie 
Direltion für die Aeweſenbenn der Gamitie Bobtersß@enaft 
durch dad Haftfpiel bes Worff’inen Unepnars zu entſchaͤdigen 
Die Darfleiiungen beifeites brachten bein Wuestifm die Borſtel⸗ 
fung eines wahrbaften reis in ber Sowaufpielfunft. einer ges 
baftenen Hustfährung ber Charatttre wirder cınmal mäber, unb 
erwecdte eine vöbere Brgeitersung für diefe Auuſt. Selbſt dies 
jenigen, weise ber diabeaden Äugend einen höheren Wertt bey, 
Tegen, als ber außgebliteten Aufl. fieaen dom rinzufehen, wit 
weit eine ins Ulgrmeine verlaufende Bprestimft ,„ bie mit der 
wiffen tonsentiouefden Bewegungen umd Veberden begleitet wird, 
won ber böhern Darfteiungtfanft enıferme in, Die das Charakters 
Bird ſeſt unb und fräftia durchfuüͤhtt, was dem Münftiec vor ber 
Seele Nein, Die aenanııten Hüuflier ecbffmeren bie Meive ihrer 
Darftellungen mir Goetbe's Tpbteemin. Unterzeichuttet ſah 
‚kirfe Darftellung des Wolff'ſchen Edepaars viergebn Kane fpäter 
in Dreibeu,, und will za den, was er früher im Keipyiner 
Aumftbiatı Darüber geſagt hat, nur felgende wruise Bemerfuns 
en Dinpufhgen. Eine ausgebiitetere Darfleilung im dieſer, der 
antiten Traaddie ih anndbernben. Gattung Kaffe Ach anf ber 
deutſchen Bühne gegenwaͤrtig wohl faum finden, und das Spiel 
beober Kündtter in burch ben Borthril ber Wiertrhotung ferdft 
aus gebilbeter und einflimmiger geworden, fo daß fan Motto ei: 
ned verſtaͤndigen Zufammenipirtd unbemest geblieben ift. welches 
die Situationen, in weisen Drei und Jphigenia bier vorfoms 
nen, darbieret, Ein im großartigen Kimismus ſortſcoreitendes. 
in einer Reine der bedentjamfen Bilder unb Gruppen fi ents 
fattenses, Spiel eilt und deu Sitg der Maprbeit und Menjgp 


lichteit Äter Irrſinn und Robteit tebenbiz vor Mugen. Es Mer 
uns reine Geroruweit, wie fie bad poetife Auge des maoternen 
Diasesd auffalie ; von biefem Stantyuntte gefafft, fünnen 
au die Sıieieren, welse auf dem Etandpuntie des ſegeuann⸗ 
ten Komantiihrn ſich erbeten, fein Bewimt haben. Man batcer 
tabelt, daß Wolff ben den Woarten: „Hier in ind Schweri, 
mis dem er (Mgamemnam Iroja's tapfre Männer (dia ac 
due Schrrert zog. Ipbigemia, weise zwiigen Dreft und Ibsas 
ſtand, eh ergriff umd dem Iestern Pinwied, Cine Norbiwerm 
binfeit, bie zu thun, If aUerrings micht vorbanben; au 
Meint Sey Gorite fein Wort davon, amd ziemlich adgeſchmact 
wäre eb, wenn biefed Spitl als blicke Netdatition des Mönigds 
ſawerres angejehen werten ſeute. User were Iprlgema tiefe 
Schwert mit bem Ausdrug ber Hellgteit, meine dab Heltden⸗ 
ſchwert für fie und Tren bat, erarciit. unb dem Tieae hinbält, 
fo mban im weſſen, mas bagegen einzuwenden wäre, worasit 
geſezt, bafı detſes Spiel den Fortgaug der Here deu biefer Stelle 
ner angebäbrig anfidiet — Wan bat die Gererde bes Sege 
nend in ber Scene zwiſchen Irblaenta und Pulades, 018 dee 
antifen Sitte umangrmeflen, am erfierer getadelt; — ater ift 
nicht der Auddruct au modern: Geſegnet jepft bu 26.2 
Dibge man, flat felwer Hieiniskeitdtrimeren. Inter amerfens 

nen, mir weier Örbbe eiut beutide Eopanfpteierin fie im gang 

frembdartiser Sphaͤre dewegt, wie fie Geſtalt und feloft ein ber 

fanräntenree ,„ menorenes Organ meillerhaft Kaudbatr, um in 

einer Denion,, die Über deu Au⸗bruch gewehnlicher Erideniaft 

und alles Tonventientllen bech erbasen it, ein Bird des Deine 

wıniolnen dar zuſſe uen, dad au die Budungen antiter Bötters 

weit nrengt. wie ſie, mm Sinzgelnes angufütren, z. B. mit 

grifterhafter Gewalt bad Lieb ber Parıen fprior. wie fie bie 

Berfleilung arepartig mieterfämpfe, mir räbrender Unſchulb tem 

arbritten Bruder umfingt m. ſ. w. Eben fo ſabn und fülner 

no if Weis Darfetiung alt Oreſt, und wenn od itm km 

daͤmcniſchen Zuftande jeyt etwas an piofifzer Kraft zu mengeln 

faien, fo war bear de für die Darfiekitma fo gefärrfige Lime 

warbiung aus bleicm, und bie Ruüͤcktehr der Berftesfrenheit mach 

der milden Wiſion des LElpfiums von unnawanmliser Gewalt 

und Wrinug,. — ſo wie Üeertanpt im dritten Wirte dieſes Dras 

mas ind Epiel bender Alnflier fin atgeuſting rbinaend und 

unterflügend, gm den bbaſſen Wirtungen Neiat, — Aum samen: 

ten Male traten Brote im Beipjia in Honwales Bitbe auf. 

Sr nam un Maler Epinarofa auf eine und ben übers 

ratzende Weife, durch weise Beier Eharakter une das ganze 

Stuhr ungeintin getwsun; denm er fleilte bie fentimientale Weiche 

beit, weine dieſer Charatrer son aus Haus zu baben scheint. von 
Anfang am in den Syiatergrumd. ums bob die janite Wärde drei 

tuͤchtiatat Hüntters tervor, ber das Kerden niebernelämpft bat, 

um von bemfelden num anf Neue ſamerzucher keröbrt zu wer⸗ 
en. Daß jeine Merstettämarion in einem feizen Setaüͤcte fig 
von ber in Schillers ober Goethe's Dramen durch Lerchtigttit und 
grbörre Detalle unteriheiöre , berorist feinen richtigen Zart und 
feine Einſicht in die Sache. Mas Moif miäpiar de Wermuth 
der Camifla dadurch. daß fie die Nebenbiafeit bes fübilten Mar 
turele um» Die Haſtigteit ver Blinden für dieſtn Eharafter zu bes 
nugen weiß; bocd muß ich geſſehen, daß ungeachtet eieier ebem 
fo vortrefflim gedachter ald ausgrfäbrter Momente, mir biefe 
Darftelung im Banım enwad Dart ame ſchroff erfaienen tft, 
wozu verleitet Be orantiofe Algur der Darftellerin und bie Dos 
noronie ibres Organs mit kengetronen haben mag. Die testrre 
empfinde man am melften in den loriihen Stellen im britten 
Art. Daß fie dit Staarbliube mit aeialerfenen Augen 
ſpielt, Kate ſich, wenn auch nier eplualmelogiſch, aber doch ges 
wiß im tuͤnflleriſcher Hinſtcat reaufertigen. 

Die Fortſetuug folst.) 


Beplage: Kiteraturblate ro, 410. 
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genblatt 


für 


gebildete Stände, 





Mittwod, 22. Mai 1822. 





Fun ift ber Tag verloren, 
Huf den Io mi gefrent, 

Dom was im bir gefbmworem, 
Spar milch mo mie gerrut. 

D Fbnnteft du ihm marffen, 
Den Samerz, ben ih nie mal, 
Du wuͤrbeſt nie veracffen 
Den, ber big mir vergaß — — 


Aus Sophiens Beifen, 





Die früh Verlobten. 
(Fortfesung.) 


Mit fo trübem Nachdenken befhäftigt, aber nicht im: 
mer jo ſtreug gegen fi, fo mild gegen Urſule — denn oft 
fiieß feines Herzens Schmetz neu ausbrechend feine Gedan: 
ten zuruͤck, mie ein newer Blutſtrem den Verband einer 
Sande — kam Urt fpäter wie Urfule in der Stabt an. 
Heute Abend fie noch gu jeben, datte er mod mir Foffung 
genug, er wollte feine Verfönlthfeit, er wellte alle Rädfiat 
auf fi erft niebergefämpft haben, ehe er mit ihr ſprach, 
er weilte feiner Faffung fiber genug fern, um bep dem 
Beverftebenden Geſpraͤch aller Ungewißheit in Urſules hanfe 
tigen Verhaltuiſſen ein Ende zu machen. Bumweilen glaubte 
er zuerft wit Dart ſprechen zu follen, befonders wie er bep 
feiner Hrimfehr hörte, daß dleſer ihm aufgriucht hatte. — 
"Bein Zartaefühl fagte ihm aber, daß er mur ale Urfules Ver— 
trauter in diefem Augenblid Here feiner nählien Unterre 
dung mit Jarl feon konnte — er erwartete alfo mit Span: 
mung den über fo vieles entſcheidenden folgenden Tag. 

ur ſule batre nicht den Vertheil, diefen Abend unange 
regt von abßen mit ihrem Gedanken ſich beſchaͤftigen zu kön: 
wen. Sie tonnte ihrer Marter ben Vorgang ben ber Poft: 
ftation nicht verbeblen, da die Ruckehr der leeren Chaiie 
ihr benieiben ſchon zum Theil verrathen hatte; Sophtens 
Abichied hatte in Madame Salmon den Wunſch, dat Ur: 
fule nun ihres Waters Willen vollzieden mad ihr durib ihre 
Heirat mit Arift den abgereisten Schwiegerſohn etſthen 


möchte, aufs mene lebendig gemacht. Ste tadelte ſchon lat» 
ge Urfules Zögern; feit Aurzem ahnete fie IJarle@inftus auf 
biefe Tochter, und bey biefer Gelegenbeit ergoß fie Klagen 
und Vorwürfe anf eine jehr nufhonende Art. Frau von 
Halten fuchre ihr Cinhalt gu hun, indem fie Arilis Ver: 
bhättalf zu Urſule einen Charakter beplegte, welchen bie gute 
Madame Salmon, weder verſtanden, noch unverftanden gut 
heißen konnte; denn es (ab keiner Brautſchaft ähulic, Ur: 
fute wuſſte das der alten Dame Danf; — zum Thell, weil es 
ibrer Eitelkeit ſchueichelte, daß ihr Betragen gegen Wrift, 
im Urfprung ſe edel, von Frau von Halten auerkaunt wor⸗ 
ben feg. Um ibre Mutter zu berubigen, bebauptete fie, 
mas fie bis dieſen Augeublick ſelbſt zu glauben ſuchte: daß 
Ariſt und fie einverftanden wären, Iept ſchien Fran von 
Halten deu rechten Augenblid getroffen zu baben, um Ile: 
fule ihr eigned Herz verfteben zu lehren. Nachdem fie von 
Madame Salmon, bie von ber Bemürhebewegung des Tage 
ermudet, ſich früh zuruͤchzog, gute Nacht gemänfnt Datte, 
begleitete fie beren Toter uneingelabden in ihr Kabtaet und 
fragte, nachdem fie ſehr geichäftig die Thür verſchloſſen, die 
Rampe auf einen Erümeanrgeiegt und id fern von ihr in den 
Winkel eines Divand gedrüdt: liebe Urfnie, was hats ge 
geben, das alle dieſe Bewegung bervor bringt? — Ursule 
mar zartfühlenb und ſtolz; dieſe Frage verlezte fie, auder: 
bem hatte fie jest auf Einſamkeit gehofft und bie Fehlſchla⸗ 
anna maribr dridend. „Bewegung, meine guädige Frau? 
eriwieberte fie mit angenommenem Befremden, ih w-ıf vog 
feiner Bewegung. Meine gute Mutter hatte ſehr recht, 
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uber meine Eindifhe Umaronenfahrt ungehalten zu ſeyn.“ 
— „D mein liebendmürbiges Starrföpfchen, keunte ih Ihr 
ſchoͤnes Gemuth nicht heffer, fo fünnte ih Ihren Selbftbe: 
trug für Kotetterie halten.” — „Das iſt ein... raube, 
wenn fein verlehendes Wort, Wie komme ic dazu, Sie 
zu die ſem Wort gu verleiten?” — „Durch Ihre ange: 
wımmene Ruhe, indeß Ihr Janres ſtürmt. Es ift Freund: 
fdaf:s- Pflicht zu warnen, felbit auf die Befahr verfaunt zu 
werden, Utſule, bedenken Sie wohl, daß Sie fo, wie Sie 
empfinden, Ariſt nicht ginctich machen fünnen, Jarl aber 
dochſt unglüdlih masen miffen.” — Urfule glühte vor 
Zorn, fid zur Mede geftellt, wor Schaam ſich errachen zu fe: 
den, wo fie ſelbſt ſich nicht za deritehen vorgenommen hatte. 
Deo ſehr gutem Gewiſſen würde fie jezt, wie ſchon mehr: 
mals gefheben war, eimer Erörterung ausgewichen fepn, 
denn fo ſeht fie Frau von Haltens Geift fchägte und in ihr 
die Freundin ihres veremigten Waters liebte, hatte fie ſich 
doch, der Umabbängigkeit ihres Charakters gemäß, immer 
vor Herzendergiefungen gebütet. Gtatt zu entihläpfen, 
wollte fie aber gereizt, wie jie heute war, recht behalten; und 
fo gab fie ber gefchäftigen Freundin Gelegenheit ibre Ab: 
und Anfichten alle auseinander zu ſetzen. Urſule mar aufs 
bösite betroffen, fidr einer Leideuſcaft für Jarl anflagen 
zu hören; fie gerieth im höchften Unwillen, daß Arifts‘ Be: 
fragen gegen fie Frau von Halten ben Verdacht einflößen 
Tonnte, ale ſey fie von ihm verblendet, ja wohl gar von ihm 
abdängig geweſen. Daß Arıft fie in fo ein faliches Licht 
ſetzen konnte, beleibigre ihren Stolz, ſo febr, wie bie An: 
ſchaldiguug, Jarl zu lieben, fie empörte.. Jezt ſah fie die 
ganze legte Vergangenheit im einem menen, böcft wiberlis 
ben Licht. — Sie glaubte das Spiel der gwen jungen Min: 
mer geweſen zu ſeyn, wenigſtens Andern ale ſolches zu er 
feinen, und fonute ſich nicht läugnen, daß fie nicht weni: 
ger, und viel gefährliber, das Spiel ihres eiguen Leicht: 
finne geworden war. Frau vom Halten warb ganz irre un 
dem Herzen biefed Mädchens. Ye ſchmerzvoller Diele bie 
Verkehrtbeit ihres Betragens, die gewaltiame Unflöjung 
idrer bisherigen Verhältniffe empfand, je bebarrlicher und 
Tälter verfiterte fie ihre romantiihe Freundin, daß fie ſich 
in allen ihren Bermutbungen Irre, daß ihre Verbindung 
mit Ariſt ſtets freundichaftlich gemeien fen und bleiben wers 
de, daß fie aber, da ibre unnorjichtige Lebbaftigkeit Jarls 
Benehmen einen zmepbreutigen Cbaralter anzunehmen ver: 
leiter habe, es ibrer weiblihen Würde gemäß halte, feine 
Beſuche nad und mach zu verhindern. Frau von Halten 
legte die feltenfte Seelenfunde bar; fie dewies ihr aus dem 
ſcharfſinnigſten Beobachtungen, daß fie ihr eignes Herz miß: 
verftebe, daß es Jarl liebe, daß es Liebe bedürſe, aber mie in 
dem grübelnden, abgemeifuen, für die Weltbänbel glüben: 
denden, feine Liebe aber nur durch Herrſchſinn begeihnen: 
den Uriſt, den Widerdall feiner Gefühle finden würde, 


Weber Üriftend noch Urſules Augen ſchloß der Schlaf. 
Bepde arbeiteten an der Uusführung eines Entiehlujfes, der 
ide Herj zerriß, der auf Irrthümer gegründet, aber in die 
fem Yugenbii fo mörbig war, ind Werk gefest zu, werben, 
als hätte idn die Narjte Einſicht vorgefhrieben. Won bem 
Yuntt aus, wie fie jept ſtanden, konnten fie nicht ale Bat: 
tem vereint dur das Leben geben. Ihre Gefühle waren 
gu aufgereizt, ihte-Röpfe zu vermünfteind, um fie in ber 
ſtillen Lebensluft einer würdigen Ehe bebaglib athmen zu 
laſſen. Sie mufften fi trennen, um gegen einander in 
einen fo entfernten Gefihtöpunft zu treten, wie ed nöthig 


War, um fi einander richtig zu beurtheilen. 


(Die Fortiegung folgt.) 





Das ſchreckliche Schickſal eines Dampfbootes auf dem 
Champlain · See in Amerika *), 


Eines der fhönften Dampfe Pacetboote, die in Ame; 
rila verfertigt worden find, iſt gang kürzlich auf bem 
EhemplaimSre furchtbar fhremiib verunaluct. Der Ka: 
pitan bed Bootes von einer plöglichen Unpäßlichteit befallen, 
hatte ben Befehl.über das Äahrzeug feinem smangigiäbrigen 
Sohn Übertragen, Mehr denn vierzig Paffagıere befanden 
ſich im Boote, das bey aͤußerſt deftigem Gegenwind beu 
Hafen St. John erreihen folte, Der hoben Wellen unge: 
adter ging die Fahrt velfommen gut von Statten und 
um ein Wr nah Mitternacht war die Mitte des Gerd er: 
reiht. Ein Pafagier, der im Eiyimmer fi etwas Speife 
geboit batte, ließ unverfichtiger Weife auf einem Fachbrett 
bejjelben eine brennende Kerze fteben, ohne zu merken, daß 
die Flamme dad obere Brett erreichen fonnte, 


Einer der Schiffsieute nahm eine Helle wahr, die ihre 
verbädtig ſchien; er eilte bin, hörte das Feuer prafleln und 
ſah, daß die Thüre des Zimmers ſchon brannte; im diefem 
Augenblid hatte fih die Flamme Bahn nach außen geöffnet 
and flug gegen ihn auf, Er lief zu einer Meinen Thäre, 
bie ins Schlafzimmer der Frauen führte; fie war vom in: 
nen verſchloſſen. Sein Mufen und Klopfen ward über dem 
Getöfe der Wellen und des Windes nicht gebört. Er eilte 
aufs Berdet, um dem Kapitaͤn bie Schreteneboricaft zu 
bringen und gelaugte bieranf durch eine andere Thär ınd 
Zummer der Frauen. Im gleihen Augenblick draug aber 
auch die Flamme ſchon eim und hatte das nädfle Bett er 
griffen. Der junge Kapitän rief feine ganze Maunidaft 
aufs Verde, um fie in Burgen Werten zu fragen: cd, weil 








" Uns ten Briefen einer brittiſchen Dame Über Seſelſchafts⸗ 
Teen und Eitten in ben vereinten Staaten von Amerifu, gefgrirs 
ben im den Jahren 148198 1849 unbsseo, London 1822. 
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die Shaluppen Alle nicht aufnehmen fönnten, fie ihre Zu: 
ftmmung geben wollen, daß bie Paſſagiere gerettet werben, 
er und die Mannihaft aber, den faum zu bezweifelnden Tod 
in den Wellen erwarten follten? Es erfolgte die einmaͤthige 
Bertimmung. Die Schaluppea wurden in die Ger ge: 
bradt, Schon fanden die Maſten in Mitte der Klammen 
und dem Steuermann brannten die Kleider an, während er 
dad Steuerruder noch feit hielt. Durd die Hitze bes Feuers 
war die Wirlfamlrit der Dampfmaldine verftärtt worden, 
Das brennende Schiff flog über die Wellen und näberte ſich 
der Juſel, auf welche dingeſtenert ward. Man mar beſchaͤf⸗ 
tigt, die jammernden Frauen und Kinder in die zinep Scha: 
luppen zu bringen, als das Steuerruder, länger nicht halt: 
bar, ber Haud des Piloten entging, das Schiff ſich plößr 
lich im Sreife drebte, und in umgekehrter Richtung, umleit: 
bar, wie eine Boje, fortgetrieben ward. Der Dampfma: 
ſchine ſich zu mäbern war uumdglih; als aber enblih bie 
Mabrung ihr ausging, fond ih ihre Araft erihöpft und 
das Fabrzeug war nun den Wellen und dem Winde preis: 
gegeben. 


Die Vaſſagiere befanden fib in den Schaluppen, wohin 
der Kapitän und feine Mannſchaft ibnen bie deu Flammen 
entriffenen Weiber und Kinder reiten. Umfonft wurden 
Diele braven Leate gebeten, lich gleichfalls ia bie ohuedieß 
überladenen und von ber Flamme bedrobten Heinen Fahr⸗ 
geuge zu retten; fie blieben zurde und demuhten ſich einzig 
har, die Geretteten miöglichft ſchnell zu entfernen. . est 
erft nahm man wahr, dab eine Frau und ein ſechs zehataͤhri 
ger Juugling vergeſſen waren. Der deztete wurde alsbald 
am eın Bret gebunden und ein tätiger Schwimmer flürgte 
fi® mit ibm in die See, um wo möglich noch eine der Scha 
luppen gu erreihen. Der madere Kapitän bielt bie vom 
Schrecken befinnungs'os gewordene Frau im Arm und blieb 
auf dem brennenden Oberlof fo lange fteben, bie feine game 
Schiffs mannſchaft, mit Bretern verfehen, fib ins Waſſer 
geikärzt hatte, Hierauf warf ee ein dazu bereit gehaltenes 
Tiſchdret in die See und fi darauf, odne bie Ungluͤckiche 
fahren zu lafen, melde er zu retten doffte. Diefe aber, 
durch Furcht außer ſich zerathen, wuͤrgte ibm den Hals ber: 
maßen, baf er ih ioswinden muſſte. Eine Welle riß die 
Fran fort und ber vergeblider Anftremgung ihr nachzulom⸗ 
men, ſah er aut noch, wie fie vor dem lejten Unterfinfen 
ein dampfendes Holzitäd zu greifen verſuchte. 

Der bühne junge Kapitän fuhr fort, um bad brenmende 
Schiffs Gerippe ber gu ſchwimmen und bie Unglide: Be: 
führten, welche ihn hören mochten, zu ermabuen, gleichfalls 
in feiner Näbe za bleiben, weil die Schalnppen, wenn fie 
die Paſſagtere abgefest bästen, wieder dem Schiffe zurubern 
würden. Die Matrojen der Schaluppen ihrerſeits, mul: 
tem zwed Meilen gegen Wind und Wellen aufämpfen, ebe 
ihren gelang, bie Vaffagiere an ein oͤdes Ufer. mitten in ı 


den mwellte , 


finfterer und ſtürmiſcher Nacht auszuſehen. Sie kehrten 
dann fogleich zu ibren Unglüdsgefährten zurdd, Der Tag 
war angebrocen, ebe fie das rauchende Sciffd:Geripp ent: 
beiten; in der Nähe beffeiben lag auf einem ſchwimmen⸗ 
den Breite eine menfchlihe Geſtalt. Es war der junge 
Kapitän. Er befand fih ohne Befinnung, aber nad lebend, 
Man bob ihn forgfam auf und feine Rettung gelang. Bon 
den Matrofen moechte nur ein einziger gerettet werben; er 
hatte ſich acht Stunden lang mit Hufe eines Bretes ſchwim⸗ 
mend erhalten und befand ſich auf bem Punkte völliger Ers 
fhöpfung. Im Bordentewa ward dem Kapitän und ben 
VPaſſagieren bie forgfältigfte Pflege zu Theil, 


Korseipondeng: Rabridten. 
Leipzig, im Aprit. 
(Bertfegung.) 


Spatten wir nun rm. und Mad. Wotff in bem beroiſchen 
und im sürgeriorm Drama mwürbig auftreren feben. fe ergbz⸗e 
tem fie sms atich im Luſtſpiel durch einige vortreifuope Darſtel⸗ 
fangen; — zuerſt burn das Meine, ausfüllende Lufifpielt 
Männertreue, im weitem Er ben ſeicht fertigen Eünker. Sie 
die Bekehrende mit bumerinifaper Leichtigteit barftellte din Dreds 
ben, wo im dieie Darfledung zum Zwevteumale fab, ſand ich 
von welblimer Seite dieſelbe nom Inkenswertber , und bo 
hatte fie nicht an Bei srigfeit eimgehtgt); daun ia dem, man dem 
Enatiigen von Kogekne bearmiterten Buffet: Die etfers 
fäücht ige Ehefram. “m biefem ſtellt Wonmf eints der erabte 
fihften Ebnwalterbitvee als Meuierumgsrart v. Ubien anf. Ein 
euimütbiger ober durchaus ſawachte Shemann, ber unter dem 
BVantoffel feiner lauuigen und eiferfästigen Frau ſteht, und vom 
aufen angetrieben ,„ imannigfaltise Verſacht macht, Seinem ehges 
nen Wiltn wieder zu gewinnen, fleim von Anfang bis gms 
Ende unverrhrft vor und. Schou bad Heußere ift ſebr glücktich 
geroähm, bie Barbe ber Rieitung carautr Frack, ſaawarze Untere 
fleiter) umb bad reicheiden geiweiteite Haar, das vm Arpf ei 
was Gedruͤckies giet, Schade, bad es und an Hayım getricht, 
biefed Bud bar tinzelne Sitwationen zu verfolarm ; nur bad fen 
Semertt . bad bie bömfle komtiche Mreaft ſich in ben feuchtlofen 
Berfurnen offenbarıe, die zum Geborfanm geroohuten Gfieter 
frever zu bewegen, in ber ſonernden Hafligfeit, mis welcher er 
aufs Hbafle gereist, seinen Merger enttadet, in ber affeftirtem 
eihaditigreis, dir ſich ſin end fund giet, — Dinge, bie nam 
feben und bhren muß, um ben Humor des Münfliers gu wiürbis 
gen. Die alaubte ivendad Weif, ber tranifee Künſtier, cwer 
jotden Darfſelung fähig fen, Im Dresten fab ip bieie Durfiele 
(nag zum Aoeurenmmale mit vielen vortzeffiimen Bartationen, Me 
dem freuen FHänftier wabrneiumen faffen ; aber bort wurde fein 
Spiel teider durch den Darſteller des Mazor v. Ublen fibtbar ger 
Nört, uno giettriam burch rin Blevartwist im feiner Eutwietlaug 
aufagebalten · Dab fi der Kenierumgsratb rer kann auch blos 
Zitutorrati from) dis zum Tanzen verfingt . ſiude tch 
im Zuge des Humers nicht anfiößig, nnd wenn aues 
Beufiere in der Darstellung dazu mitwirft 5; — darum war 26 
seo ber Leipsiner Darfiellung Außerit wirtſamm, bro ber fältren 
Darfirkumg im Dredden ober gu zewant. Dow wäre es ine 
mir laͤmerich, wenn mar vom Serabsiehen brd Ebarafnrd ve 
ber ja gar nicht fo hop ehr, daß er buray aim 
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Bug ter Laune ‚verfirren finnte. Wenn Mar. Welfff die ben 
Ebaratter jener launiſch eiferiiwtigen Ebefran in allen 
Schattirungen gut emimoelt (mad ihr vorgfi. ice in Dree den ge⸗ 
lang), bier gegen ben Ehemanu etwas gnrücdesr. fo darf mau 
nige veraeſſen. daß jene Moile am und für dantbarer Iit, 
weil jerer dad Ton ter bbim Fran mitempfindet, — Berner 
rat tie Münftierin als Baypboanuf, cine der reifen Darı 
Relaugen berfeIren, Sie mirnmt biefen Eharafter weit orebarı 
tiger. ab bie Schrbͤder, mmb ſtaänte Ihr das anfpeetende und 
Beugiame Organ ber ſeztern zu Gebote, fo würbe nom auch bas 
beroundern, mas in item Darstellungen miltungen zu fon ſchien. 
Nirgends , wie bier, zeigte ſich fichtearer, wie ein Stänflier bie 
wheatraliibe Umgebung nügen fan und fol. und bier hätte cin 
Mater relmen Stoff zu herruchtn Darfteilungen gefunden. Be: 
trachten wir mr bie ſteiaende Mufemerfiamkelt, mit weiter Zaps 
gho auf em Ruhrrert coter rintiser Naſenbant, iteud die Er⸗ 
sÄlMung des Praon anhört, den Hüdhruc ber Bernichtung, als 
Bieier fie werfmder. und ber Betaͤubumg, dm meiner fie bie 
Nachricht von ben Berfolgten erwarter — alrihlren die Srie, 
aud welcher ein höberes Leben berrotbricht — fo werden wir bad 
orche mimiſche Werbienft der Münftterin, bie ſich ben Ebarafter 
In einem böbern Can gebacıt Imst. mit verteunen. Im einem 
Puntie Insbefondere ader fege ip ihre Darfleiiung unbebingt über 
alle andere, bie ich gefehen habe, und bien ift bie zarte Auffaſ⸗ 
fung und Behantlung des Berkrättmifiee m Phaon., Dagegen 
wird ig auch wicht Liugmen, bab He Rünftierin , wenioftend m 


Beipsig , ben Mendlog von dem Uubeftaud ber Manner etwas 
zu fehr als Rede an das Prrslitum geſprochen. Unfere Schau— 
Foster unterſtuͤzten biefe Darſſelung Fehr at, — Die Darſſet⸗ 


Tung des Alseen Grafen von Klingsberg in ben beoben Rings 
bergen durch Wolff babe ih mie ſeben Fhnnen; fie fol in Dres: 
ben nad bem Lirtheite eineh Emerftänbigen noch gelungener 
and ausgefährter geweien ſeyn. — Seite Darſtelung des Poſa 
war immer eine der mürbiaften und ergreifenbfien ; bieimal 
fand im ihm — atisubeionmen, verbereiter. Ib mdshte fangen 
biptomatiin „ ſeſtſt im der aroben Scent mit bem König im 
sritten Arie, ba doc bie impolamte Begenmart bed Mönias ben 
Enthuſtasmus eines Vola nır mdstoen fan. — In Detür 
nerd Eh utld trat barranf Mad. Worff ats Eiptre auf. Tie 
fer unb srbaltener babe im biefen Ebarafter nie barfiellen frben 
mit der jüblihen lub der Reibenfmaft; aber auch mie einen fo 
taritirten Huae oeleben,, ala den, koeichen ein arwiſſer Hr. 
Kunft vom Bremer Stabttheater aufſteure. Maungel an Totale 
Anſchauuug, im Einzelnen finntofed Zerreiben ber Bere und 
Säge, obige Wiltär in ter Mobutation, fo wie in Staͤrte und 
Schwäne ber Stimmte, Heinlihe Materep, Übertriekene Bewer 
gungen and Stellumgen waren für jeien ambefangenen Veotach 
ser um fe fchinerglöher wahrzunehmen, da eine Außerft wehlaer 
bildete Geſtalt weht einer vollen fräftigen Stimme ibe vor Bier 
ken deguͤnſtigen. im Tbeit des Pustirsms ſchien ih aus lez⸗ 
term Grunde für ion Äuferft günſtig pie tlären; denn es rufte 
ihn — nehen Mad. Wolf! — hervor. und ald er mad) tinigen 
Hagen in Schilers Fabale unb Biehe ben Berbiuanb namy im bers 
ſelben Moner, toie den Hugo, tragirt hatte. wuͤnſchte man fo: 
gar im biefisen Tagblatte, ber Kliwftler mbate biter anfı 
treten, — weober gu bewerten, daß ſolches anonmınz Wänfsen 
in Betreff bee Bone feit einiger Zeit deu uns Wlobe geworten 
if. Die Direftion it woht gu vrenfiniiig. um auf alle Wäns 
fee , die fi in birfer korm Außern, eingitaehen, — Late Mil 
ford war rine wohlgehamte, aber weniser durch den Reiz ber 
Dhantaſie beiente Darfteiuma ber Mad. Welff. — Darauf trat 
Woff im ber Mode teb Günther in Hottwalds Drama: 
Tina und Genen, aufs bie ciferfimtige Frau wurde mit 
allgemeinem Bepfall zum Imeptenmale gefeben, In ber erjiger 


nannten Darftellung,, in welder er as Durcdtreden ber Herr 
jentgüre ben reiner romas rauben Natur irefifich ihiizerte ‚- bat es 
mir jebr gefallen. daß er, old cc von deen Seiltaͤnzer und feinen 
Küönften redet, gieit ſam nit noch nadwwirfindem Staun⸗a anf 
den KAnſtler“ fo eiri Acceut legt, terburm fein Entiwiluß. 
den Knaben ben demſelben onzubrincen. bob emoss von feiner 
Aunbbigre:t verliert. — Das irjte Waftfpirk der Heyder Künfte 
fer dalle im au für bad grbüte, zumat da es für birjeimigenm. 
werche beute auf frutern Etsien ihrer Muaftkifdung arlerım ha⸗ 
ben, ben eugenſcheinlicen Beweis abhtrot, bay her gen mit 
fire Tatente anf rem These der Bien ſich zu ber Höre Dre 
Brevreit erbeten haben. wrise das Benie durch Vernachlaͤſſigung 
ber Bipung oft fogar errliern, Dem Künfiter Wolff gelingt bie 
fvwere Hufaate, Bir ım bröher non mir gelber ſah, dem zwen— 
beutia ſawan entden Grafen Eriorfler im emem Terenioen Binde 
birruſten · · um» mit nur alle Momente Meier Roue in bern 
tarrlequenteiten Aufammeibange yu-verkinden . fenbern: anı bad 
Ganze mie ber böcften Eirgany und Grenbeit bed Bentnincut ans 
mathig zu uͤbertleiden. mit dem wir den Bünftling einer jcinen 
Firtia und verzußetlen aewehnt find, Intiefer Ep"äre Hr Dar⸗ 
ſegung ia wit tuͤnſtieriſcwher Arenhrir gu driresen. Ift beutichen 
E:ipanfpieterm nur feiten gelungen, Wie fein farimmerre des Hof⸗ 
Its Denten und Betreten, ber. ald ihm bie eine Koͤnigln ent⸗ 
seht, der andern fim za naͤbern ſucht, dur bie Wiaste ber Omar 
pnntung. in den Seenen mit Eliſabeth. Undurch. Piter wie ver: 
mich ſend in auch am. Bmiuffe tie Wirtumg der fürdterlichen 
Biamebeit anfbieied „en alärgenden Schen grwbbnte, Ormüib, 
Fryt, da bie Abaſgen in aller Hodert der Geeienrube und Shaͤn⸗ 
bei vor feinen Mugen in ten Lob ort. jegt empfindet er zum 
Erſſen male den Weriuft ers Fordnen Miete — „welche Perle 
warf ich bin!“ — umd ber wiedertenrende Erttſchluß, bie eine 
mal überneinmene Mole andjufürren „ finder feine Thatfraftz 
untoiderfiebliche Zurcht ergreift ibm , bie gewandten Glieder 
biemra ibm nicht anche, er vermag auch ulcht zu entfliebn, bie 
Emeitte find am biefem Beben gleichiam dur eine Nemeſts ge⸗ 
feet; er mus anbbren, und vor feiner aufperegten @imbilbungse 
fraft vergeben irben, was Ibm anzuſchanen ataur. Bid er In dum⸗ 
pie Obumacht binfinft. Man fan ben Miowolog. in welpen 
eiefed zeſaandert wird, mid mis größerer Wahrheit und Mane 
nigfaltigteit ansflibren, ad Wonf that. ber bamit an feinen 
Darfiellungen die Arome anffegte, Von Mab. Woiff bramme ich 
nur gu fagen, bafl fie ten Eharatier der Elifaperiı, fiber der 
fen Darſtelung früber in dieſen Biättern bie Nete geweien ift, 
noch ungielh freuer und ſicherer, als früber, audffbrte, vor⸗ 
neben im ber Scene, wo fie, obme ben Anſtand buig icher 
Wuͤrde gu vergeſſen, dem Mortimer „von fera ben Pred ihrer 
Gunft zeigt, und im der Gitwation, wo fie darch Burleiub ger 
weist, dem Grafen Bricefter zuͤrnt, und ditſer ihren Zerm auf 
Mortimer ableitet. Immer wird und auch bew dieſer Rout bee 
Treey vor Augen Meten, mir weichem fir in dem ergreifenden 
Eatnfmomente Ne ſchauetlicht Ginfamtrit gu errranta firebt. 
bie ibe verfänbige wird, — Moan rufte deu ireffliten Fünftiern. 
bie durch nuſere Bübne, befondere in der festen Darftedung, ſebr 
ont unterfigt murten. ein dautbares Lebemchl nah. Ip 
ferliehe biefen durch tod Intereffe der Gegtuftande vrriämgerten 
Xheaterbericht mit bem Wuuſche, daß wiele beufte Schanipieler 
durch den Erfolg jolzer Wuspittung auformunter , fin das 
ernfte Studium diefer Münftieer zum Worsitb bienen Tajfen 
mönten. 
4m. 
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Dis fließt ber Feind von allen Geiten ein ! 
Freunde, böhern Mutb! 


Shrwerur ; 


Es Briten 
Yım Rüden babt ihr Eitern, 


Weiter, Ruder! — Und Diefe treibt ein bebied Bort bes Herr⸗ 


ſchers, nicht ibe Bemüth, 


Saydıyzt eure Güter! 


Und euer Liebſtes 


gs ereeitem, fallt frentig, wie ip euch ein Brofpiel gebe. 


Soethe's Egmont. 





Heldentod der vierhundert Bürger von Pforzheim in 
der Schlacht bey Wimpfen am 6. Mai 1622. 


(Die Schlacht, bey welder die wackern Pforpbeimer 
Bürger fi aufopferten, ward zwiſchen Tilly und bem Mari: 
grafen Friedrich von Durlach gefochten. Tillvs Truppen 
fchlugen ſich mit doppelter Heftigkeit, weil fie ihren, am 
vierzehnten April bey Mingelzbeim erlittmen Berluft zu eh: 
Sen hatten. Markgraf Friedrihs Schlachtſtellung foll ba: 
mals nidt die beftgewähltefte gemeien ſeyn, und ber tapfre 
Tod der 400 Porgheimer, die feine Leibwache machten, be: 
wies ihre unerſchutterliche Treue gegen ihren Fürften, batte 
‚aber in Urfah und Folgen mit dem Kampf bey Termopola 
nicht die geringfte Aehulichteit. Die poetiſche Lizenz bes 
Dichtere, fie mit ihr zu vergleichen, vermindert aber dem 
Werth feines Gedichte nicht, und nicht den des Opfertodes 
der wadern Pforzheimer Leibwache. 

Nachfelgeades Gedicht ward für die Feuer bed Tages 
dieſer Schlacht bed Wimpfen gefungen, zu ber, wie wir aus 
den uns zugelommmen Nachrichten erſehen, ein Schreiben 
des Hra. Zeume in Berlin die Deraniefung gegeben zu 
haben fheint, Er forderte bie Pforzheimer gewiſſermaßen 
gu dieſer Fever auf, und fendete zu dieſem Behuf zwey 
Gedichte nebſt dazu gehöriger Kompofition, woren wir bad 
eine unfern Leſern mittheilen. Die Unordnung ber Feper: 
lichteit war gänzlich kirchlich, mit Begleitung des Bürger: 
Militär. — Db der Geiſtliche in feiner Rede die biftorifche 
Beranlafung der Zeper erzäpls hat, iſt uns unbefannt, Nach 


beendetem Vormittags: uud NahmittageBottesdienft , Im 
welchem lezten macfolgendes Lied von einem Mufit:Chor 
und der Gemeine abwechfelad gefungen, feine Stelle fand, 
ward der Tag mit Darftellung bes vaterländifhen Schau 
fpiele: „die wierhundert Bürger von vforzheim⸗, beifem 
Verfaifer und unbelannt ift, beſchloſſen.) 


Wohlan denn! fo erhebe deine Schwingen! 
Merfach dem Ware gleich dich hoch zu ringen, 

Mein edler deuticher Vaterlandsaefang ! 

Sant fprich ed ans mit kuhnem Selbfivertrauen, 
Daß man es hört im allen deutſchen Bauen, 

Was glübend längft (dom meiren Geiſt durhdrang! 


Laut ſprich es aus, damit des Juͤnglings Zange 
Die Körhe der Begeitterung umfange, 
Wenn er die Grofitbat feiner Väter hört, 
- Damit, er nie ſich einem Jode neige, 
Im gleichem Fall auf gleiche Weiſe zeige, 
Auch) er fep feiner großen Ahnen werth! 


MWarum weit ihr denn ftets in hohen Weifen 
Die Sparterihaar und ibren König preifen, 
Die dedes Muths des Hader Mei betrat! 
Kannft du denn nur in Thermopplens Gründen 
Ein Bepfpiel ſolches Heldentodes finden, 

Mein Wolk, Haft du denn feine gleiche Chat? 


Darauf ann dir feit längft verflofuen Tagen 
Das Blutfeld Wimpfens folge Antwort jagen, 
Mo gegen Epaniend und Oeſtreichs Macht 
Mit feinem Meinen megemüden Heere 

Der Marfgraf Badens für des Landes Ehre 
Und Glauben focht in moͤrderiſcher Schlacht. 
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Mob lauge ſchwantt an dieſem blut'gen Tage 

Des Sieges Blüd in ungewiſſer Wage; 

Mir Löwenmutbe fimpft das Heine Heer, 

Und endlich muß der Heldentraft gelingen, 

Die Ueberzahl der Feinde zu bezwingen ; 

@s bat geliegt, Schon ſchwankt die Schlacht nicht mehr, 


Ded — wehe! wehe! — wie vom Blig zerfchlagen, 
Auben plöglich des Geſchuͤtzes Wagen, j 
in fimtt ein Theil der Sieger in den Tod; j 
andre ſchwantt mit furhterfüllten Blieten 
Und wendet bald in wilder Fiucht den Müden,” 
Mie aud ber Markgraf bittet, mahnt und droht, - 


Und vorwärts dringt der Feind mit neuem Muthe 
Und färbt fein Schwert in der Erihrodnen Blute. — 
Doch was hemmt piehlich ſeines Sicges Lauf? 

Art idm Entſetzuches begeamer ? balten - 

Sn feiner Blutbadn bimmliihe Gewalten 

Wielleicht voll Unmuth feine Schritte auf? 


Mein, das warſt du mit deinen fübnen Helden, 

— In lautem Ton foll ed mein Xoblied melden — 
Du meines Vatertands Leonidas. 

Dein Bürgermeriter wird mit deinen Burger, 

DO Sparta:Prorzberm, der fih mir deu Würgern 
Der Anchtigen in blut’'gem Kampfe map. 


Inne fie allein — vierbundert Männer — wagen, 

Der Sieger Wuth zu brechen und zu tragen, 

Ad! Ulles fiebt inamgeichloffnen Dein. num . 
ie von der Hand des Ew:gen getrieben; 

Mir idrer Echwerter riefenbaiten Hie ben 

Kalt und entſchlogen ſtehn mur fie allein. 


men Mal mird Gnade ihnen angetragen, 

nd ano Mal wird fie muthig andgeihlagen, 
Die Topfern wollen foldbe Guade nicht: 
Diay auch das Blut aus tiefen Wunden traufen, 
Modl Ideuer muß der Feind den Sieg ertaufen: 
Der Sterbenbe hält noh fein Schwert‘ und ficht. 


Nier wilde Muth, nibt der Verpweilung Stärte 
Gibt ibnen Kraft in diefem blut'gen Werle, 
Kein Dredyem wird gebört, fein Klageton; 
n feinem Blute fiebt mit blaffen Zugen 
er Bruder ibränenlog den Bruder liegen, 
Der Vater-ohne Klage feinen Sobn. 


Du haft und Alles — Ehre, Gut und Leben — 
Ah! Aled, Alles bat du ums gegeben, 

Du beißgeliehtes, beilges Vaterland! 

Hier, wo der Hoffnung leste Funken ſchwinden, 
Eolft du nicht ſchwach, nicht undankbar und finden, 
Bir balten bis zum lezten Senizer Stand I” 


Sie bielten Stand und Feiner wanfte, feiner, 

Bon viermal bundert Mämneru and wicht einer; 
Db auch dad Feld ibr Blut in Strömen trinft, 

Ste achtens nicht, fein Schmerz wird mehr empfunden, 
Bis auch der legte überdedtt mit Wunden, 

Tod gebend und empfungend, mederfintt. 


Mad Grofek auch der Vorzeit Bücher melden 
Am Lobgefang von bodgelinnten Helden 

on tapfrer That und fübnem Heeressug, 

0 dertlich ward no feine Schracht geihlagen, 
So winnlih nie der Feinde Wuth ertragen, 
So ie gehemmt ihr wilder Siegedllug. 
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Doc wie, du Erſter in den Helden Reigen, 
Wie könnt’ Ih deinen Namen wodl verſchweigen. 
Deimlıng:Leonidas, der du voran 
ne Km —— rer der = 

e nen Haufens mit Schwert 
Des Heibentodes bluitbeiprengte Bahn! „ 
Ihr Ale, deren Heflblut im Sefechte .. 

ur Frepbeit, Vaterland und Menſchenrechte 

8 Feld in jener großen Stunde trank! 

Hat auc die Zeit die Namen nicht behalten, 


Soll bed der That Gedaotniß nie veralten, 


Und'nte»erfterben Eures Woltes Dank! 

eg haben wir ſeit zwep Mal hundert Jadren 
es Boſen viel, unendlich viel erfahren 

Und felbit der Kuechtſc aft Joch bar und bedruͤckt; 

Doch willen wir. bob Herrides zu ebren, 

Den alten Geıft —— su betbören 

At dennoch der Verruchtheit nie geglüct. 


Um Eure That zu nennen und zu preifen, 

rbebt kein kalter Stein, kein tobte# Cijen, 

Kein ftolger Wiarmerberg ſich bimmelmärtö; 

Nein, Euer Dentmal vol von Blur und Letem, 

Dem Wechſel und der Zeit nicht Preis gegeben, 

Iſt Eures Barerlandes großes Herz ! R 
Anton Dietrich 


— — 


Die früh Verlobten. 
Gortjenung.) " 


Sobald es die Stunde erlaubte, ſuchte Urift feine 
Freundin auf. Man hätte bey ibrer gegenfeitigen Bearik: 
Bung nicht geabmer, daß ſie Treue und Bund aufzuſagen zu 
einander kimen. Urfale war ſehr mild, denn fie wollte eb 
wagen Ariſt web zu thun, Ariſt war ſedt mild, denn er boffte 
mit Aufepferung feines gangen Blüdes glülich zu made, 
Dass Mädhen reichte ihm die Hand zum Gruß, wie fie ge 
wohnt war, aber fie zjitterte und fühlte Das Zittern der fek 
nen, bennoc führte fie ihn zu einem Sitz, wo fie unzähs 
lige Mal, ein Meines Thichchen zwiſchen ſich, geſeſſen haften, 
„Das iſt gätig, meine Freundin, fing Ariſt mit mwanfender 
Stimme au, daß Sie mir durch den freundliden guten 
Morgen mein Beginnen erleichtern. Ich wage, nach red⸗ 
liber Prüfung meiner (elbft, zu thun, wozu ich die Rraft er⸗ 
rungen, Ich gebe das mir von Ihrem Vater binterlaffene 
Met auf, um Ahre Liebe zu werben, und bitte Sie nur 
um eine Enticbädigung — als Sühne des Ungeborfams ge: 
gen Zhred Vaters Willen — Ueberlaſſen Sie es mir alle 
Sindernife,, bie Ihrer Derbindungmmt.Yarl entgegen: ſte⸗ 


‚ben, saus dem ep. zu täten. — Wie von einer Todten⸗ 


band fühlte Urſule ihr Herz ergriffen, bev der unerwarte: 
ten, unerbörten Demürbigiung, welche biefe Worte für fle 
entbteiten. Nicht genug, daß ihr leichtſinniges Wodlgefal⸗ 
len an Zarie iheinbaren Vorpügen vor Mer Augen offenbar 


geworden mar, muſſte es ja, Da fie jeden Gebanten an eine 
Werbindung mie dem ‚Dünen mit Abdſcheu zurüdwies, in - 
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Ariſts Augen fogar wie Verbuhltheit erſcheinen. Faſt hätte 
dieie Empfindung von Todter Kälte an ihrem Herzen fie 
der Befinnung beraubt, wenn nicht eine glübende Mörbe 
ibe Geſicht bedeat, eine brennende Hitze ibre lieder durib: 
laufen bite, Auf Koſten des pbonihen Lebens bielt ihr 
Eroly fie aufreht. Mit anßerſter Unftrengung fagte lie: 
„Der erite Teil Ihrer Rede, Ariſt, kommt der Bitte zuvor, 
die ich heute an Sie wagen wollte. Uujre Eltern batten 
mit Das Recht unfre Hand zu verſprechen, wir wollen das 
Schickfal nit anreizen, ihre Unvorfichtigfeit, durch eine ® rs 
bindung, der unfre Weſen widerftreben, zu firafen, ſondern 
eig Freunde geworden zu ſeyn, unſern Entfbluß im 
ein mübereg Verbälmif treten ju wollen, deſtimmt erlläs 
ren. Erfreuen Sie Ihren Vater durch eine würdigere Tod: 
ter. — Aber in dem zweyten Theil Idter Mede liegt ein uners 
traglichet, mic todtlich verletzeuder Jerthum. Eben fo klar, 
wie ich mir bewuſſt bin, nicht für Sie als Gattin zu paſſen, 
Bin ich es, Jarl als Bemabi zu verabſchegen, ſeiuer mie in 
diefer Verbindung gedacht zu haben. — md wenn Sie mir 
einen Beweis ber Äreundichaft geben mollen, die ymiichen 
uns aufrecht zu erhalten mem bödfter Wunfc it, fo ber 
ſchwore ih Ste, finden Sie Mittel dieſen Meniben von 
mir, von bier, zu entfernen — ich bitte, id forbre es. ..“ 
— Urſules Heitigkeir nabın mit jedem Worte zu, das fie 
ſprach, fo wie Arıfid Betroffenheit und peinigende Zwei⸗ 
fel. ‚Uriule, rief er endlich mir gedämpfrer Stumm, be: 
trügen Ste ih, oder mich?“ — Keinen von beuden , jet 
feines. Ich babe mich betrogen, ich babe ans Unkunde mei: 
nes Herzens gefrewelt — es wird mir noch Har erben, 
jest verteb’ ichs wit, nur das Reſultat iſt mir far. — Ich 
derabſcheue Jarl nud id bleibe unverebligt.”" — Urſule ver⸗ 
barg, von Schaamrötbe uͤbergoſſen, ihr Geſicht. — „Ste 
baſſen Jarl und farfen die ſen unnatütuchen Eutſchluß? Urs: 
fule, das ſezt Liebe voraus — geſtern — geſtern haſſte ich 
au, denn ı@ Itebte — und beute wollte ich eutfagen, deuu 
id liebte...” — „Nein, ben Gott, nabm das Mabchen, ibr 
Geht entbillend und einen großen offnen Buck im Uriſts 
banges Auge gerichtet, da6 Wort, ich liebte Jatl nie — ich 
bajfe ihn jest, weil er mir den Werdacht einer unleidlichen 
Thorheit zugog, weil er und veranlafft, nicht wie frepe We: 
fen, fondern wie gemeine Thoren einander gegenuber zu 
Reben, ..” — Urtit fonnre ſeine rubige Stellung nicht meht 
aushalten; er idica von dem Ötuem in ſenem Innern 
etrieben, ſtand auf und fchritt bald beftig, dald finmenb ım 

immer unıber, indei Urfule bein Auſchein nach gefammelt, 
nah einer Naharbeit griff, 

Rah einer Weile trat er vor fie und fing mit ſehr müb: 
famer Fafung an; „ſollte es und wide möglich ſebn, wie 
frepe Meniben zu bandeln t" — ‚Jet nicht, Ariſt, die 
Kertenmale find zu neu; wir mürfen erit augbeilen. Was 
wir thum tönnen, if: vrreint an unſter Trennung zu arber: 
ten ; dann thut die Zeit das Uebtige.“ — „Mein, Urſule, 
bieie Male zu hetlen vermag nur die MWabrbeit und wir 
find nicht im ihr.“ — — „Ib bins. — „Uber ich wicht, 
Urfule, ich babe Sie betrogen, ich babe Sie geliebt, ſeitdem 
ich im Die Hetmath zuruckedrte; Etgennutz, weil mid un⸗ 
fer beiremdliches Verbältniß bealüccte, Widerſpruchsgeiſt, 
weil meines Bruders Braͤutigamsſchaft mir anftöfıg war, 
Eitelteit, dein liebenswärdiaften Madchen wur Freund imeinen 

wollen..." — „rung, Artit, ich ließ mich bintergeben, 
ib binierging mich jeltit, wir gerietben anf Abwege, Sıe 
verfäumten, mic jur rechten Fett zuwarnen, id verjäumie, 
in Ihnen zur rechten Zeit den Freund um Matt zu fragem 
wir muſſen weiſer werden, laſen Sie ung beainnen.”’ — 
„So entjhlofen, zerkören Sie meine wie Jaris Hoffnun⸗ 


gen?“ — Hoffnungen? was wagte er zu hoffen?” — Mit 
slübender Bornesröthe ſprach fie das, „beil’ger Gott, iſt es 
dahin gefommen ? babe ih mich befhimpft? O, mein Ba: 
ter, warum muſſte ich dich verlieren. Mrift, bin ich ein 
Spott... — „Meine Freundin, mo gerathen Siebint“ fügte 
Ariſt, ihre Hände ergreifend nd mit ſchnell wieberfebrender 
Faffung tbre Hefrigkeit beihmwichtigend. „Haͤtte Jarl ſich ges 
gen Ste vergangen, fo würde ich Sie gerächt, nicht fein 
Sud von Fonen erbeten baben. Ich fürdte, er verdient 
das Bine nicht, Das ich Maiender mir mit zu fibern muif: 
te, aber nie bat er Sie beleidigt.” — „Gewiß nidt? Q:ft, 
Sie fünnen mie, mie mein Gatte werden, ich muß Sie vers 
abideuen, wenn Sie daran denken, aber mein Bruder, mer 
Wodlthater felen Sie feon, wenn Sie mir die Quai eripas 
ren, diefen Menichen je wieder zu feben.” Wrift betrachtete 
das hürmiide Mädchen zweifelnd und finnend — je länger, 
je bemeater ſchien fein Gemürb, Eadlich fagte er: „ezt, 
unmittelbar, weiß ich fein Mittel, aber ich derſpreche die 
Sage, beilig und ſeſt. et bedarf ih Erbolung. Sie 
ſcheinen mich nicht zu verftehen, und das ſpricht mein Urtheil 
mebr wie Ihr Eutſchluß. Ueberzeugt, ich Jarl von Fb: 
nen entfernen werde, empfangen Sie ihn mit Rafung, wenn 
er fönemt, machen Sie ſich Die Ueberzeugung su eigen, daß 

* Berragen ibn zu Hoffnungen verleitete, aber ibm feine 

echte gewann.“ — Urfulelegte.mit beftiger Beberde ihre ges 
faltete Hande über ihre Augen, gewaltfam ſich das Reden ver⸗ 
fagend, und Arıjt ließ fie alleın. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Korrefpoudeng » Nadbrihtem. 
Münden, April - 

Die Charwoche hat in unferer Stabt «einen frommem. eis 
gendaͤm chen Reiz, und der fremde, ber fich im dieſen Taaen 
bier aufhält, beureiit es. wie Mümbeu vor dreyßig Jabren, 
ben drin Beftaude von eiwa fänfsehm Kibſtera, das deutſche Rom 
genannt werden fonmte. Die am Frevtage vor dem Paimfonme 
tane beiiehte Promenade nach der foarnannten fahmerjbaiten Mas 
vee, eime halbe Stunde vom der Stadt gelesen, wurde dieſmal 
wie ben Parkfern ihre nam Rongbamp,. durch eine ungänflige 
Witterung verfämmert, und num begannen bie Umgaͤnge. Mutu 
Merten, Stabat:Materd u. ſ. fı, mie fie das römifhe Ruuale 
für dieſe Woche vorfareist. Einen vorzuͤgnchen Genuß armährte 
ben Rreunden des ſadnen, daten Archengeſanges das Miserere 
bes Orfando di Laffo. Kapeumeiſtera Wüubem V. (1550), dab 
am Ebarfreotage in umferm berriisen Tempel u &r Michael 
mit Würde und Eintlang bursgeführt wurche; Tage vorber batte " 
be Hofe die gewbhntihe Fuſwaſchung fatt, toben dießmal 
ber Altefte, voriges Jahr nom feor rüftiıe Greid. Anton Adaer, 
ungern vernsißt wurde, weicher vier Wochen fräber zu Berchtes⸗ 
oaden im tırtem Jabrs verſtarb. — Daß bie font am Bieiem 
Taaen gesvhhntkben Darfiedumaen aus ber Leidensgeſchichte des 
Gribiers im Jartreater unterbfieben . yeigt won beim richtigen 
Tatt der gegenwaͤrtigen Imendanz, und Jeder, der @eiibt für 
Schialichteit bat, wird ihr dafur Dant wiſſen. Dieter Umſtand 
ſeu mir zusleich zur Bruͤcte dienen, um von dem Heiligen zum 
Proſanen Üverguarben, Breit meinem leiten Berichte gingen eis 
nige mertwärtige Erſcheinunzen. and zwar zum Frftene 
male. dser umiere Bine, bie jebom avbrrtodeis fon viele 
fAltig und ausführen Befpromen ins. a babe #8 daher wente 
ger ıniz ihrem Fchaise, als mit ter Darftelung und dem Gin 
druce gu tim. dem fie anf unſer Pu⸗elikum bersortranrem, 
Far braline mit Miihtimers Hibanrierin. Wanriib . es trut 
wohl, nad fo manchem Tahtıchem. Bitde, für deren fawantenne 
md mamerirte Benaltang ber Dierrobmen einer bleudeuden Difs 
von anmoglich faadlos halten fan, auf eim ferniged Charatier⸗ 
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emäne zu floßen, bad mit Verfland entworfen, mait ſichter 
Hand geytihnet , uud mit Fräftigem Pinfel gemalt il, Wenn 
biete Dichtung wicht anf jeder Bühne arose Wirkung berwors 
Bringt, jo fann der Grund, meiner Meinung ma, srbftenuteits 
nur in der Darftellung liegen. Diefe war jetoc bier, bem au⸗ 
geweimen Ilrtbeile mad, eime ber fleifigften und gelungenflem, 
bie wir feir vlelen Jabren gefeben, ja Im zweifle, ob ſeldſt Miüus 
merd ſcharfes Kennerange weſentliche Mängel entdedt baden wuͤrde. 
Die treo Smuptaufgaden bed Städs, Baſil, Enrito mb Albana 
wurden aufk Bldclifte gelböt. Erſterer, von @älair gege⸗ 
ben; war eine wwhrterolle Erſcheinung. Dem Meifterfpiele ber 
Mad, Spizebershrieh orlang ed, im ben vom Dicpter eben 
nicht eÄterlich behandelten Eharafter der Albana Wärme, Leben 
und Harmonie zu bringen, unb Enrito wurbe von rm. Urban 
mir tiefem Stubium, mit ergreifender Wabrbeit und einem bes 
wundernswärbigen Aufwand phoſiſcher Kraft dargeſtellt. Wir 
glauben, obue Vorurtheil für dieſen Kuͤuftler, daB ibn in biefer 
Motle wicht leicht ein Tragbde Deutſchlands übertreffen wird, — 
Der Beofall war zu zwebenmalen entbufiaftifch, ein Be 
werd, dab wir uus nicht nur germ anfingen uud antanztu, fons 
dern auch aufpreden laffen, wenn anberö ber Epreser 
unfere Aufmertſamteit zu fejjeln verliebt. — Eine zwerte imtereis 
fante Neuigfeit war das bffentlige m Geheimniß, 
nam Ealberon und, Bozgi won Lembert. Das bas ſpaniſche a 
voces bejfer mır laut ausgeſprochen Äberfezt wire, iſt olaube 
ich, ſcaon anderweitig gerügt worden) Diefes ſiunreiche Ins 
trigueuſtdet muß durch die Zuſamwmenſtellung pifanter Situa⸗ 
tionen, durch bie Feiuheit ber Wendungen und Beziehungen, und 
burg feinen treffenden Witz auf jeber Bühne Wirfung tum, 
Das Hr. Lembert bie Ueberfegung von Gries ſichtuch bemüzır, 
bafür wollen wir ihm eber Toben als tadeln. Die Darfelung 
war gerundet, ſchade nur, daß die Relle bes Wito, offenbar bie 
banfsarfle des Stacis, von bem fonft aptäaren Schauſpit ler. wie 
es und ſcheint, nicht richtig aufgefaft wurde, Diefer ſpauiſcht 
Grasioso will anders genommen werben, ald ein pfilfiger Bes 
dienter im einem deutſchen Luſtſpiele. Koſtüm und Deferationen 
waren, wie wir es nunmthr gewohnt finb, ſchoͤn, geſchmactrvoul 
uud zeitgemäß. — Und num zur dritten dentwuͤrdigen Erſchei- 
nung: Dem Frevfaägen Auch bey nnd iſt mur eine 
Stimme durüber, daß biefe Oper im ber Geſchichte deutſcher Mur 
fit einen eignen Wofgmitt bitdet, und felbft die gefleigerte Erwars 
tung vom biefem Werke ſcheint dbertroffen worden zu ſeyu. — 
Die Uuffährung biefer Oper war ſowel von Geite bed Orcheſters, 
ais unferer Befangeümftier ausgezeichnet zu nennen. Die Meile 
der Haätde cuicht As athe, wie bier ungriedifh geſprochtn 
wird) ward von unferer Welpermann mit jemer Innigteit und 
frommer Rübrung aufgefaſſt, die biefen Eimrafter bezeichnet, 
Ya Dem. Gig! war in der Mode ber muntern aub naiven 
Hane eine überaus liebliche Erſcheins ug. Der wadere Stau⸗ 
daher gab fi ald Kaſpar ale Mühe, dieſer fpwierigen Pars 
thie in Geſang unb Spiel zu genügen, und feine Iobenstwerthe 
Briftung werd aud vom Publikum banfbar anerfannt. Kir. 
Böhle in ein trefßlicher Tenorfänger, übrigens gab er ben Diaz, 
man Ahnnte auch fagen, ber Mar gab den Km. Loͤhle. — Nom 
verdient Hr. Wugufti im ber Rolle des aufgeblaſenen Banertis 
fadyentönig, nor allem aber das maͤnnlicht Eborperfonale , feir 
mes trefflichen Enfemdles wegen, lotende Erwähnung Mon 
Eeite der Intenbang ward nichts gefpart, um biefed Wert atäns 
send ausjuflatten. Detorationen , Koftüm, Berrey, turz Alles 
war fiber jede Erwartung geraten. Man erinnert ſich mit, je 
auf unferer Bühne ein fo glängendes und wotcgeorbnetes Ganzes 
geieben zu haben, und ber Intendant, Kr. v. Gi, ber mit 
umfihtiger Toätigfeit ale Prosen leitete, fo wie ber wactere 
Horſcheit, ber ibm als Gebuͤlfe zur Seite and, verdienen file 
ibre unverdroßne Anftrengung laute ‚MUnerfeunung . welche ibnen 
au; zu Theu ward, als am Schluſſe bed zweyten Utts im ans 


baftenden Jubet ihre Namen erthat · n. Mehrere Tonfüde.,. B. 
das Jaͤgercher, das Breautiungfermtich u, a. ſtad vom ber Bllme 
ins Leben ÜÄbergeaangen, und werden unanfbbrtia auf den Etras 
Sen aetrilierr, ein Beweis, daf der Strabl artroffen und aeziins 
ber bat. — — Im woroyrapbifben Elemente ward umd ein 
neues Baller von Horiwelt, die Witdfpäsen. worin fü 
brev Kinder, die Hr. Horicelt vom Wien mitbrachte, burd Bes 
faidliafeit und miniigen Hutdrud ansjeimuen. Das Eiier ift 
finneeih und intereffant, wenn auch, wie ein birfiged Blatt 
meint, Begeuflände bes Soprectend und Genen aus bem nemeis 
men eben feime vortheilhaften Motive für das ibeilıfae Ballet 
feven. Im der zweyten Wbtbeilung erhielten He Rrafıtonren bes 
Sen, Laroche (edemfalld aus Wien) ungrmeffenen Brofal, auch 
Hr. Schutider und bie Died. Ener und Horſcheit, bie ſich burg 
Kunf und Grajie auszeicherem, fauben verkiente Würdigung. 


Lelpzta. 

Unfer fo eben erſchienenes allgemeines Baͤcher⸗Vereichaiß 
für bie Oſter⸗Meſſe 1802 iſt wieder ſehr dicticidig ausgefallen. 
Bon 364 Buchbandlungen bringt es uns, auf 274 Seiten ver⸗ 
seigmet, mehr ald 2800 neue Wirte (bie in auswaͤrtigen Spra⸗ 
wen alcht gerechnet) in arofen und fleinen Kireln zu Marfte, 
moon ſchweruc ein bedeutender Tbril zur Bereigerung der Wiſ⸗ 
ſenſchaften bienen wird, Feolzende Buchbandlunzen baben (Come 
milfiondUrtifet nicht mitgeremner) 25 und mebr Werte geliefert: 

Urneid in Dreaben 37; Drodbaus 25; Eoitarie Buch⸗ 
banblung zo Hamumerich 27; Hinrichs 37; Arül 32; Bans 
bessinbuftrieEomteir in Weimar 34; Meimer 40. 

Da ans ber Anzahl ter Artitet auf Me Ausbehnung mb Bes 
balt berieben aber fein Schlaß gezogen werben kann, und mans 
wer einpeine Ürtitel mehr Fonds und Aufwand erfordert, als 
breubig andere, fo laͤſſt ſich Übrigens and obiger Zufammenftets 
tung , ohne genaue Prüfung ded Einyeinen, fein begründeles 
Urebeit fällen. 

Unter die die meinten Leſer bes Moraemblaits intere/firenden 
Boͤcher möchten vorzuͤglich folgende zu zäpfen feon : 

Briefe eines bandburstjchen Offiziere aus Polumbla; Bär 
fwing , Begebenpeiten Hütter Hans von Schweinichen, ar Kb; 
Borons Porien ; Eonvrrfationdskeriten ; Eon Emrifien; 
Erenzer, Sombotif ber Mothologie ber alten Böiter; Euvier, 
Anſichten von ber Urmelt; Earoline v. Found, Vergangenheit 
und Gegenwart; v. Bagern. ber Cinfiebier; Gau's Dentmäter 
von Mubien ; Gortbe, aus inrinem Erben; Grimme Mahrchen; 
Hamannd Schriften; Heertu, bvitoriige Werte; Herminia, mos 
ralıfge Erzälnungen; Jatoes Yuswabl aus deu Papieren eineh 
Unbekannten ; Tabrbuch ber häustisen Audacht und Erhebung 
des Herzens; Snorring, geb. Tiet, Flore und Blanfveflar; Der 
arude von bem heil. drey Mönigen, mit zwoͤtf Romanen von 
Schwab; Mülnerd Berd und Reim auf der Bühne; Pisler, 
Earoline, Werte; Rodiig Sariften; Soellingd Borlefungen 
über die Moihologie; Gehlegeid, Fr. v.,  fämmtlihe Werte; 
Schuberts, Ür.. vermiſchte Schriften z Gtoübergd Werte; Us 
Tand, Walter von der Vogelweide. — Nemane: Eve, Er⸗ 
säblungen; Elaurrus Gier) und Eruft; Eonteffa, Ergdbiuns 
gen; Feuque, Baron, die Herzogin Montmorenem; Founue, 
Fr., Ritter Eribome; Gilblas, der deutſche, mit Vorwort von 
Gortbe ; Hoffnaun, Mieifter Blob; Huber, Tberefe,- Een 
Periv; Lafontaine, A., bie Stiefgefswifter; Baum, Br., Ers 
zablungen; Dchlenfaläger, Krone; Soidings. ®., Gariften ; 
Schrriders. AL, neueſte Erzählungen; Zaufend unb Cine 
Nacht, FJortſezung. — Schauſpiele: Griuparzers golbnes 
Blieh; Kınd, Freviſchuͤu; Detlenſchlaͤger, Startother; Raupach, 
Abniginueu; Weiſſenthutn, neue Schauſpiele. 

Menue Auflagen, Urseritgunsen, Meifevefgreibungen unb 
bie fortlaufenden periotiſchen Werte find hier nint angeführt.) 
— Beplage: Aunfiblats Are, 41, 
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Bleht tem, ten fein Geſchic 
&o !irhreiy mmb zugltich ſo ſtreug wie bi erziebet. 
Din feinften Fehitritt ibm wiegt ftrafied Überficher, 
Wohl ibm? beum gang gewiß, bad reinfie Erbenglüd 


Erwartet ihm. 


Wieland im Oberen. 





Die fräh Verlobten. 
Bertfraung.) 


Jarl am zur allgenne inen Gefelihafieftunde,. und 
macbte es Utſule ſehr leicht, ihm neben der Beſorgung 
des Theenſches mit allgemeiner Höflichkeit zu begegnen. 
Er fezte fih an Madame Salmons Nuhebett, Tief ſich 
von ihrer gefifentiihen Kälte nicht abichreden,. fragte nach 
ihrer Seſundheit, bezeigte ihr bie größte Theilnahme, ſchlug 
dr Mittelden vor, ließ fie ihre Ronfultationen mit Wer 
defind und Knapp erzählen, und ehe ber Abend verging, 
batte er fie fo gerfireut, dab fie ihre liegende Stellung ver: 
tieß, und dep feinem Abſchied es ihr erft wieder einfiel, 
warum fie ihm gram gemwefen war. Uriſt ſtellte ſich ben 
ganzen Abend über nicht ein, auch der folgende Morgen 
führte ihn nicht ber, Nach Tiſch lam ber alte Dttur und 
ergäbite halb ärgerlich, Halb (diäfrig, daß er Krift bep ihr 
erwarten wolle, um mit bem alten Buchhalter zu Mathe 
zu geben, wegen einer Spefulation, bie er biser von fi 
gänicten, die aber feinem Sohn fo folide fchien, daß er 
Davon fpreche, felbft den Rhein Kerunter zu geben, um fie 
an Drt und Stelle einzuleiten. Urfule las im ihrer Mut: 
ter GSeſicht einen fonderbaren Streit zwiſchen Fehlſchla⸗ 
gung und Neugler. Obne Handeldienntniffe intereifirte 
fie ber Gewinn, und die Hoffnung, daB ibre Fonds in 
Ariſte Händen wuchern fonnten, feflelte ihre Ungedulb 
jest, wo fie ber Voljiehung der langbeihloffuen Heirath 
mäher zu fepu glaubte, cin neues Hinberniß eintreten zu 


fehen. Che fie den alten Herrn asfragen fonute, lieh 
der Buchhalter ihm abrufen, aber am andern Mittag be: 
uachtichtigte fie Grohe, daß Ariſt nah Elberfeld zu reis 
fen im Begriff fep, und wenn fi bie Gabe dort fo fün: 
de, wie bie Umftände fi anliehen, jo würde es fehr gera- 
then ſeyn, bep dem Unternehmen Aktien zu nehmen. Urs 
fule, die geſtern bep Hrn. Otturs Acußerung ſehr betrof 
fen war, zeigte jest keine Theilnahme. Sie war ern 
und fehmeigend, mie mau felten fie ſah, und Groſcheck 
mwunderte fi, daß fie, die gewöhnlich mit Einſicht und 
Hebung über Hanbelsgeichäfte ſprach, jest fo gleichgültig 
blieb. Meifts Abreife war ihr nichts Neues, fie hatte den 
vorigen Morgen von ihm folgenden Brief erhalten, 

„Sie haben reiht, meine Freundin, mir find nicht 
fähig, mie freve Menfchen zu einander zu treten — id 
nicht, weil ich an mir das munderbarfte erfahre; — Mach⸗ 
benfen, welches ſonſt Leibenfhaften befänftigt, facht bie 
meine an. Ich werde mir mit jedem Augenblick deutii: 
cher bewuſſt, daß alles, was ic für Sie-empfand, Liebe 
war, daß aber eine unbegreifliche Werftandes: Verkünftelung 
mid verhinderte, Sie aus bem Geſichtepunkt des Lieben: 
den anzufehen. Unfrer Citern Thorheit war daran ſchuld. 
Sie freiften den Duft von ber Blaͤthe meines Leben, 
inbem fie mir erfparten, zu werben, zu fürdten, zu befr 
fen, indem die rohe Sicherheit des Erlangens meine han: 
tafie unbelebt ließ, und fo fand fie eine erfünitehte Nade 
rung in dem Verſtaudes Spiel, mit dem wir — mit dem 
ich thoͤricht die Stunden meines Gluͤckes anfülte, Wiek 
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nes Bruders Zudividualität führte ihn einen andern Weg 


— jeine er fkelten den Mifbraud väterlider MWeid: 


beit wi — 98... ward Ahr Geiftesgenoß und... 
D, Urſu u bin I Bart geftraft für einen sn Im 
Tugend zum Grund lag.’ 7 


„Beftern, wie ich zu Ihnen fam, — ich Ihr Gluͤc 
befördern zu Fönmen ; nad) der mir noch immer unbegreifll: 
Sen Abneigung, die Gie gegen einen Dann bejeigem, den 
ich fie vorgegogen hielt, fab ich Siemglüelib, mie ich es 
bin, und glaubte, es würde mir vergöunt fepn, meben Fb: 
men, wir bepde beim Glüd entfagend, zuleben. Schon in 
Ihrer Gegenwart ahnete ich die Thorheit diejed Unfchlags, 
und eilie darum früber binweg. -Daid mard mird Mar, daß 
ich nicht in Ihrer Nahe teben Fonmte, ich liebe Sie jezt mit 
allen Wuͤnſchen, die Natur und Geift in des Mannes Draft 
kegten — ed wäre mir eine Pein, bier zu bleiben, es wurde 
mir eine Herabwurdigung Ihrer feinen, die ich über Alles 
ebre, täglich von meinen Wunſchen beläftigt, von meinen 
Bliden verzebet zu feon ; eine Herabwärdigung für mid, 
am Sie zu feufjen. Ich reiie ab — nicht wie ein müfjiger 
Ge, der feiner Verzweiflung pflegen mil; ich habe einen 
ſchoͤnen Plan, deſſen Ausführung zu eritreben meine Seele 
Beben „ -der- gelungen , ein Undenten diefes furdtbarften 
- Schmerzen meines Lebens ſeyn fol, und durch den Segen, 
Den er wielleiht Taufenden bringt, Ihr Unrecht: ein des 
Glüdes hochſt empfängliches Weſen zerſtoͤrt zu daben, fol 
verföbuen. Ja, Ihr Unrecht — Sie hätten und diefes 
Weh er ſparen fonnen, durch eruftere Prüfung ihrer Empfim 
dung. Wäre denn nicht Jarl, wenn er ein Herz bitte, fegt 
ebea jo uugluͤdlich, wie ia? — Er bat keines; aber Ehre 
dat er im gewoͤdnlichſten Siun, und fo warb mirs ſehr 
leibt; ihm zu deweiſen, daß er ...frih verlaffen ſolte. 
Eine Spannung mit Ihrem Haufe ſezte ihn ohnebin mit 
den geiftreisiten Zirkel in Midverbältnife — er reist 
eb, nm fo lieber, ba ibm eine unerwartete Erbicaft fo 
eben gamz frev ſtelte, ben Ort feines Aufenthalts zu wäh: 
ken. t : 


Dieſen Wunſch habe ich Ihnen alfo gewährt, aber 
man bitte ih Sie, um Fhrer Nude willen, fepn Sie fort: 
an behutfam im Bofig Ihrer Anmuth — ein Mebdlicherer 
wie Jarl, tönnte durch Sie unglücklich werben. Ach danke 
onen meinen Schmerz. Sie ſcheutten mir doch bie füße: 
Ren Momente meines Lebens, und ohne Anfprüde — bie 
Fud immer Raferep — ohne Hoffnung, böre ich nicht auf, 
Sie zu lieben.” 


Arift reiste ab, 8 trat eine fehr trübe Zeit fir Mr: 
faule ein. Madame. Salmond Geſundhelt obue ernite Ber 
foraniß zu erregen, wirkte doch ſeht nachtheilig auf ihre Kanne 
und bier ward Frau von Haiteus Nähe zu einer wahren 
Wohlidat, Sie leiſtete jeden Tag der Kränkeluden treue 


Seſellſchaft, obſchon der jugendliche Kreis, ber fie fonit 
umgab, num jerſtreut war; ja fieentfagte mandem Adend⸗ 

I von Dichtern und Weiſen, die fie der Verfammelte, 
und die bep Ihr mehr Spradiräum und Sulbörer fanden, 
wie in unhöflihen Muſcen, worein jeder ſein Seld zahlt, 
um alle Urbanität ben Seite fehen zu dürfen, Uefule fab 
die Trennung von Ariſt als Folge ihrer Thorheit an, em 
trug fie ſtil und bradte deu Abweſenden, ohne ſich dek 
“fen ganz bewufft zu ſeyn, ibr ganzes Her zur Sühne. 
Daf fie nur Irrthum gegen Irrthum auegetauſcht babe, 
fab fie nit ein. Sie hatte das Band, was fie mit Uriſt 
vereinte, nicht für Liebe erfannt, und dadurch es zerriffen ; 
iegt geſtand fie ſich ein, ibm-gu lieben, machte ſich aber glau⸗ 
den, daß biefe Liebe nie ein Band zwifchen ihr und Mrifk 
fnüpfen könne. = 


(Die Fortfegung folgt.) 


Ueber das Seeweſen der norbamerifanifchen Frey 
fasten. *) 


„Der Muth, der amerilaniihen Matrofen erklärt ſla 
leicht, wenn man dedentt, daf fie frepmwillig in Seedienit 
treten md fib nur auf drep Jahre verpflichten. Der Mar 
trofe verliert mir, wie weit er aud von feinem Vaterland 
entfernt fen, (fo lange ex in deſſen Dienft ſteht) die Bor: 
tbeile feiner Seſetzt. Er iſt gegen willkuͤrliche, Zuͤchtigun ⸗ 
gen vom Seiten feiner Dffisiere geſchert. Strafen für Heine 
Otdnungt⸗ oder Mannssuchtsvrraeben werden von dem 
dienfidadenden Offizier, welcker Zeuge derielben war, zuge⸗ 
ſprochen; das Urtdeil über fchwerere Verbrechen wird ver 
fhoben, Bf ein geichliher Gerihtebof, entweder im einer 
Stadt det Fredſtaaten, oder auf einem amerifaniichen Saf 
verſammelt werden kann; dann Baum der Kapitäu den Uns 
geflagten vor Gericht fordern und feine Kameraden für oder 
wider ihm zeugen. Körperliche Zuchtigurg wie alle törner: 
lie Strafen, find unterfagt. Es ıft Begreiflih, daß ſolch 
eine Bebandlung den Charakter heden, und ſchoͤne Erfelge 
dervorbringen muß. In Europa behauptet man unaufhoͤr⸗ 
li, der Zwang fen zu der Maunsiucht ded Seedienſts uns 
entbehrlid — ber amerifaniiche Seedienit widerlegt biefe 
Vehauptung- Das Ausreißen iffin ibm unbefannt, Em— 
pörumg findet auf feinen Schiffen mie ſtatt, fie ſtellen das 
Bepfpiel von Mannszucht, Tdatigkeit, Orduung und Muth 
auf. Wahr tit es, daß ihre Mannſchaft meiſt aus Leuten 
vom befierm Stande wie bep andern Völkern beftcht; «6 


— ——— ———— — 


Aus ben Briefen einer britriſchen Dame fiber Gefelfepafihs 
Teben und Sitten in den vereinten Steaten von Amerika, gefgrier 
dem in den Jahren 1558, 1819 — Enten‘ 1881, 
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find Kinder redptlicher Eltern, fie daben Leſen und Schrei: 
ben gelernt, leſen die Geſchichte ihres Landes, keunen ihre 
Geſetze und find ftoly auf ihr freyes Laud. Man findet auf 
ihren Schiffen auch Frenwillige, welde von Handels ſchiffen 
jur Eriernung des Serwejens dabın gegeben werben. Dar: 
aus erllärt ſich die, allen Fremden anffallende, Weberlegen: 
beit der Serleute auf den Schiffen ber Unten, 

Ehr ein Schiff bea Hafen verläfft, nimmt man eine 
genaue Addlung der Mannihaft, und wrun es deren ent: 
balt, ber Neiſenden vor. Der Aupitän it für ie alle ver: 
autwortlich. Bey feiner Rücklehr im Hafen it er verpflich⸗ 
tet, wie weit feine Reife mar uud wie lange fie auch dauer⸗ 
te, Beweiſe abzulegen, daß er zu Land und zu Waller bie 
ibm anvertrauten Verſonen deſchüzt babe, Er muß fie vor: 
Rellen, oder durch dus Zeugnis eines amerikaniſchen Kon: 
fals, oder einer andern geſetzltchen Behörde bewerfen, bab 
Be todt fürd, oder ſich frenwillig von ibm getrennt haben, 
Wenn ber Kapitän feine Obliegenbeiten verfäumt, weun er 
willtutliche Strenge übt, kann er won den Breinträhtigten 
In dem erften amerikaniſchen Hafen, wo dad Schiff anlegt, 
belaugt werden, und die ganze Mannſchaft gegen ibn zeugen. 
Dirfe Verordnungen, melde mit Strenge geübt werben, 
empfehlen dem Kapitaͤn Wedlwollen gegendie Matrofen und 
noͤthigen ihu, menſchlich mit ihnen zu verfahren; denn 
Hirt „einer van ihnen Schaden, fo wüßte er, def die Repu— 
blit Rechenſchaft ven ibm forderte, Ib will zum Beleg 
diefer Behauptungen ein Bepfpirl anführen, bad mir ein 
ſedr geacteter Schiffälapitän vo» Neu:Part erzähle. Waͤh⸗ 
xend ſein Schiff vor Lima vor Auter lag, ward fern Mod, 
ein Neget, In dem Augeudlick vom Schlag tobt niedergrmor: 
few, wie er in die Aafute, wo der Kapıtan ſich mit Schreiben 
beiwäftigte , eingetreten, diefem feine Eholoiade zum Früb: 
it aͤberreite. in Shiffeiange, der [o eben die Ka: 
Jüse verlieh, hörte den Fall und eilte ſogleich zurüͤck, um 
deſſen Hriache zu erfahren. Drr Kapitän rief um Hilfe, 
and nahdem alle Verſuche, deu Neger zum Leben zu brin: 
gen, wergeblih waren, trug er ihn in die Todtenliſte ein, 
zualeich mit allen Umfänden bes Borfalld und dem Zeug: 
wis des Schifflungens, fo weit biefed gültig ſern Fonnte, 
Damals befand fid fein amerifantiher Konſul in Lima; 
ba ber Kapitän bie erforderlichen Formalitäten deßhalb nicht 
Beobachten fonute, erſuchte er einen Urzt aus biefer Stadt, 
den Leichnam zu Öffnen und bie Uriachen feines Todes zu 
bezeugen. Diefer war nicht Dazu zu bewegen; nun menbete 
er ſich an ein Monchstloſter, von dem er durch vieles Geld die 
Beerdigung des Leichnams erlangte, die er gerichtlich bezeugen 
Ueß. Bey feiner Rüdkehr nach Neu: Work wurde feiner 
Yutiage, (9 fehr man ihn periönicch fhäzte, nicht geglaudt; 
er muſſte fib vor Gericht Kellen, die Mannfcbaft wurde, 
Jeder einzeln, über bie Umitände ben dem Tod des Negers 
verhört, und der Kapitän erſt nach wöllig geihloffner Mater: 
ung entlefen. 


Dur folde Mittel ſorgt das Seſetz für das Leben 
und die Sitten der ameritanifhen Serleute, und ermun⸗— 
tert rechtliche Leute, ihre Kinder dem Serbienit zu widmen 
Man findet manchen See-Difizier, der feine Lehrzeit ale 
Stifftiunge eines amerikaniſchen Hanbelsichiffes ausbielt, 
wo ſie einer jeher auten Schule genießen. 

Die Engländer haben behauptet, daß das amerifaniiche 
Seewe ſen feine fhnelle Entwidlung dem zahlreichen zu ihm 
übergebenden engliihen Ausreißera verdane. Während 
des lejzten Arieas bat fein einziger, als Ausreißer aner: 
fannter, enaliiher Seemann auf einem ameritanifchen 
Schiffe gedient ; das Geſetz berbot es, wie folgender Wer: 
fall beweist, Die Fregatte, „der Präfident” ſtieß, indem 
De den Hsfen verließ, auf den Sruud uud erhielt ein au: 
fehnligpes Leck in dem Augenblick, wo fie ein feindlihes Saiff 
nahm, Dieies Schiff, welches durch dad Gefecht fehr beſchaͤdigt 
war, ward verlaſſen und die Mannichaft im bie, auch fich im 
übeln Umſtaͤnden befindende, Fregatte herüber genommen. 
Dieſes fand im Augeſicht des englifhen Geſchwaders att; 
man mußte jih nehmen laffen, oder das Schiff verfenfen, 
Odne Bedenten wählte man das lezte, zog aber ſogleich alle 
Segel auf, mm wo möglich einen Hafen der Union zu ers 
reihen. Der Kapitaͤn hatte aber den größten Widerwillen 
wadere Leute, bie fich eben fo tapfer geſchlagen battem, das 
Schickſal dee Mannſchaft theiten zu laffen, er feuerte deß⸗ 
balb auf bie ganz nahe engliſche Küſte, um feine Gefangene 
and Land zu ſetzen. Unter diefen befand fi ein Irlaͤnder, 
der in ber Trunkendeit mir feinen Kameraden Streit ges 
dabt hatte, ber Rapitämiperete ihn zmep Stunden langin den 
Schiffsraum und wie er nuͤchtern geworden, gaber ibm einen 
Verweis. Wie das Schiſſ ſich der Köſte von Veen: Schottland 
näberte, ließ man eine Schaluppe in Ser, bemamnte fie mit 
den Ariegdgefangnen, gab ibnen Pebensmittel und Auwei⸗ 
fungen, den nähiten Hafen zu gewinnen. Der Irlinder, 
ber ſich hinter den großen Maſt verſteckt hatte, erflärte, bad 
Schiff nicht verlaffen, an der Pumpe, bie ber Arme böchft 
nothwendig habe, arbeiten und muthig fechten zw wollen, 
Der Kapitän beitanb auf feiner Entfernung: und machte ihn 
aufmerkfam, daß er, falls man ibn gefangen nabıne, aufge: 
Anupft werden würde, Wie alles Zureden nicht baif, lieh 
er ihn mit Gewalt zu feinen Grfährten ins Boot feßen. 
Kaum war biefed abgefabren, fo veraahm man ein Beihrep 
von daber, und erblite den Trländer, der fi in das Meer 
geworfen uub nah dem Schiffe zuruckſchwamm. Mit dem 
größten Mitleid bebarrte der Kapitän anf feine Ruͤckehr 
iu die Schaluppe, „denn fagte er: Die Gelege bes Union 
verbieten ſolche Aufaabmen. Diele Aregatte ward aber 
dennoch von dem Engländern angegriffen und genommen. 
Das wäre wohl in jedem Fall ihr Schickſal geweſen, allein- 
der edle Eutſchluß des Kapitäud, Die engliſchen Ariegds 
aefangenen zu reiten, machte ihre Eroberung une 
meiblic, 
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Wie ber Krieg auckbrach, beitand bie amerilanifhe Ser: 


macht aus fünf Fregatten und hundert und eine Kanonier: 


Schaluppen. Die vereinigten Staaten zählten nur 30,000 
DRaan, in der Eile zufammengerafft und von Offizieren ohne 
ale Erfahrung befehligt. Flüctige Beobachter konnten mit: 
leidig lächeln über ihren wahribeinlien Erfolg. Wer aber 
die Hälfsquellen der Republit kannte, wußte, daß fie ſich 
Eräftig zeigen würde. Witklich reichten ihr wenige Mo: 
nate hin, um ſich eine furchtbare Seemacht zu ſchaffen. Die 
Uinftrengung der Seeftädte fam der Megierung zu Hulfe, 
einzelne Bürger brachten große Opfer, bie Kreuzer mebr: 
ten ſich, und die Handelsſchiffe, zum Krieg geräftet, von 
geſchieten Seelenten geführt, wurden einer allgemeinen 
Vorſchrift ımterworjen, um die Scemacht der Bereinigeen 
Staaten zu bilden. 


! 





Rorreipondenzg: Nabrihten. 


Paris, ben 28. Apru. 
’ (Bortfegung.) 


Am as. Aprit, als am Tahrestagr ber Landung bes Rbr 
nlge, Iatte be ſeit 1817 verorduete Öffemtlige Sigung ber vier 
Ylademien Matt, mobey tefanntliy ein Repräfentant einer jedwe⸗ 
Den Uradenie eine. Berteiung bäit, gleichſam als Muſter ober 
Trebe ber Urderten, womit fie ſich abgist. Sin reiffenichaftliner 
ame tan bieben wicht beabfimtigt werden. Das Gauje imricine 
biöße Geyerligteit, Aweie dad Juſtitut der Fürialihen Familie 
barbietet. Um fehe grundlicht Vorlefungen darf daber au biefrm 
age vor einem ſehr gemifasten Publitum nit gedacht werden; 
Unterbaftung muß bier die Hauptſache ſeyn; benn nur am ans 
Homebm, und beoiäufig au etwas nösliH unterhaiten zu wers 
den, kommen alle die zuhbreuden Herren und Damen zuſammen. 
Ver das fönigtige Inflitur it die Auswabl ter Srüde eine wahre 
Mlagez denn es gibt zwar viele Belehrte in dem Mrademien, allein 
Wenige biefer Herren Gelehrten find amlfent ; auch inees micht Imas 
wer ihre Sauid, wenn bad größere Publiſum in ihren Bor 
ungen nichts Umifantes finder. Wahricheiniich zeigen ſich 
Auch an jenem Tage wenige Akademiter bereitwillig, bie Laſt des 
Umäfirene anf fin zu nehmen. Dirimal waren die HH, Dupin, 
ere de Qulacp, Eheifenl und Raymonard bie repräfens 

ben. Redner der vier Mlabeinien des föniglimen Tnftitatd, 

pin iſt durch fein großes Wert über das enaiifche Wiafwinens 
worfen und die Waſſerbaufunſt betanut. Ihn wäblt die Arateimie 
ber Wiffenfraften germ zum Bortefen. wer ee immer etwas Por 
xalates voryntragen pflegt und die Gefühle feiner Lautsleute im 
 Minfpru zu nesinen weiß. Auch bat er eine ganz befomdere Urt 
Ferreteſtuz er beilamirt, fieht wur wenig aufs Papier, fareint 
feine Atbaudlung begnabe aus dem Stegreif bergufagen , geflitus 
Urt art und bäufig,. und ihut mngefähe, als ob er auf der 
Dätne finde, In einer Atademie kommt fo etwas ſonderbar 
wor. befonderd und falten Deutſchen; allein bie Brampofen lieben 
e Wärme, diefe Bewegung fer, und ermangein nicht, jeder 

'g defiamirten Pericbe lebbaften Bevfall zu jouen. Das 
Üpema, meines fio Kr. Duyi gewählt hatte, war: Der 
Einf bes Handels anf die Bildung ber alten Bbiter. Lieber 
Fol eine Aufgabe täft ſich obme große Mahe eine halbe Stunde 


Lang biöfweiren. Tim 846 wiſſenſchaftiche Erdrtern derſelben 
feiern 4 dem Werfaffer aut nicht fonberlich zw thun zu ſeyn; 
denn feine Bortefung war vielmenr eine Arı von bikorifwer Bobs 
rebe auf den Handel. Ju der Ackerdau: Geſeuſchaft hatte im deu 
Zandbou auf Untonten des Hantels rütmen börem; bier im Ins 
fitsite batte ip das Verontigen. das Vegenſtuͤg zu befommen; 
der Berfaffer ging kutz nd lephafı bie alıe Geſchichte durch nm 
a geisen,. daß Arepbeit und Auftärung Üreras auß beim Han⸗ 
bei entſproſſen ſtoz er bus mit deu Poömiperm an, been man 
die Schriſicunſt verbanfe, eme ber größten Wehltbaten der 
Menfobeit, amd weimer man aber in neuerer Zeit ein Menepe⸗ 
uum babe machen wollen. und deren Rerbreitung daurch ben 
wenpfeifeitigen Unterrist auf eine für bie Doftmranıen wertuich 
verzweiſelnde Art bejbrbert werte, cHeftiges Matisen.) Von 
den Pöniziern aing ber Redner gu ben Kartbaaineufern Üter, 
amd zeigte, wie au beo ihnen Frepbeit, Wiſſeuſchaft uud Wobi⸗ 
babeubeit drum Kanzel emtierme wären. Jore Herrſche⸗ und Er⸗ 
oterungbjugt, br deſpot ſaes Berraaem tiber bie unterjochten 
Wölter, das arinettotiſche Weſen ihrer Nepupit uͤrerging Hm 
Dupin klglich, da es micht im feinen Pian paßte. Dann fom 
er auf die Brieaen, faoır büeſche Sachen fiber dem Glaußz ihrer 
Erevflaaten, ben er mit weer tieftu Erniedriguung umter bem mus 
fetmdänmifgen Some verglih. Dann nahm er einen patberifen 
Tom an , und ſprach von bem jegigen Zuflande Griepentands 
ad feiner waren Wirberauffibung., Der Pıtoponnefus und 
Groß öitiewenland,, fante er, haben eimander geſcaweren, ibee 
Sreybeit aud Beibfifländigteit wieder zu ertaͤmpfen, amd I bes 
gltite dieſen etein Aampf mit den beifeflen Wänſchen bed Mens 
fen, bed Biiigerd. Bew dieſen Worten erſchell ein fo brftises 
Bevfalruien aus allen Teilen des Saates, dafı rö für bie füms 
pfenten Griechen ein töntınger Undlid gewefen wäre, eine fo as 
gemeine Toeiinatme zu erblticten.  Ueberkanpt ift es erfreutig, 
zu feben, wie ip tie jepigen Vöiter durch biefe gegenfeitige Theil⸗ 
nahme an brer frepbelt eder brer Unterdraͤcung ehren; vom 
biefem edelu Scfuͤhle finden fin wenig Spuren in den vorigen 
Zabrbunterten; es wird Ah boffenrti Immer Iebhrafter duherm, 
je mehr die Bbiter den Wertb ibrer eigenen Areubeit und Zeiafts 
Näudigfeit fpäven lernen werben. Daß Hre Dupin niat erınans 
gein würde, von den Griechtn zu den Franzoſeu üderzugthen 
war leicht norbergufeben. Dirh fehlte denn auch nicht. Der 
Redner boffie, au Franfreis werde in cinem aussebreiteten 
Handel den Grundſteff der Wolnbatenbeit und eines frevem aufs 
geltärten Zuflandes finden, und feine Schiffe würden mit Labums 
pen von Waaren und Produften aid allen Welstbeilen feine ds 
fen aufuͤlen. Schon Bernarbin de St. Pierre bat den frommen 
Wunſch arbegt, Die. Vblter mbaten tänftighin nere med gem 
Austauſche ihres Ueberſtuſſes mit einander Vertehr treiben ; bie 
franzdfifhen Schiffe möchten mit dem Delyweise bed Friedens 
oben am Mafte den now rohen Böitern die Früchte der euros 
vaiſchen Bittung bringen ,„ smb die farbigen Menften mochten 
brfideriih bie framgbjüinen Häfen befuten, und Überall and als 
Brüber anfgeneinmen und beiviriber werben, Bis es babin fonds 
meu könne, werben ſich mange Dinge ändern müllen, * Thenm 
heut zu Esae die franzöfifaren Schiffe mu Ladungen vom freuten 
Ehtern aus allen Weitbeiten und mit veiienden farbisen Mens 
(den eimtiefen, fo wärden bie Douanieıd De Kabungen fonfisgts 
sen oder bis zur Bezahlung des Emfubrjodes im ilme Magazine 
ſtecken, und bie farbigen Menſchen würten von ben Gensb’armen 
aus Mangel om Päfien, von ermer Dpripfeit zur andern geſchleppt 
und zulegt gar ins Geſanoniũ igeiperrt werben, 


«Die Fortfegung folgt.) 
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Amadeus Zaubert, Reife nach Armenien und Perfien, | 
in den Jahren 1805 und 1806. Paris 1821. 


Die Veranlagung zu dieſer Meile des Hrn. Jaubert 
war ein Brief, deu der Kaiſer Napoleon im Jahr 1805 von 
dem Könige von Perfien erbieit, wortn fü biefer feine 
Freund ſchaft und feinen Bepitand ausbat. Zu ber gleichen 
Seit mar in St. Petersburg ber Abſchluß eines Vertrags 
zwiſchen Rusland und England ganz mabe, mit dem ſich 
noch mehrere europaͤiſche Mächte vereinigen follten. Mau 
war indeiien in Paris nicht ganz darüber im Reinen, ob 
ber nad Konftantinopel durch rinen Urmenier, ber ih 
für einen Kaufmann ausgab, überbradte Brief and wirt 
lich Acht fep; fogar fanden barüber Zweifel ſtatt, ob der ſich 
für den Souverain ausgebende Fürft in der That der Be: 
herrſcher Perfiens wäre. Eben fo wenig fannte man frine 
Macht und ſetue Hälfsmittel, wegen ber großen Entfernung 
biefed Landed, und wegen der vielfachen Ummälzungen, bie 
es feit dem Tode des Nadir Schah erfahren hatte. Unter 
diefen Umſtaͤnden hielt man es zur Cimiebung ſicherer 
Machrichten am zweckmaͤſigſten, einen eigenen Agenten 
im jene Länder abzuſchicken. Napoleon ertheilte Diefen Auf: | 
trag dem rn. Jaubert, der ibn ſruͤher als Sekretär: Doll: 
metſch für die orientalifiben Sprachen in feinen Feldzügen 
nah Sprien und Eanpten begleitet batte, umb in ipätern 
Zeiten na Cairo, nah Eprien und ben jonifchen Juſeln, 
und vor Kurzem fogar an den Stoßherrn von ihm abgeſchict | 
worden war. . 





Dem Berfaffer diefer Reiſe wurde bie größte Eile, und 
das firengfte Gebeimbalten bes Zweck berfeiben empfohlen, 
Dieb war der Wunſch des Schachs von Perfien, neben Dem, 
baf die Pforte in ihren afiatiiden Provinzen nicht gerne 
enropäifde Meifende ſah, und mit alem Recht vermuthet 
werben konnte, daß die bey der ottomaniihen Pforte be 
glanbigten englifhen und ruffiihen Agenten alles auwen⸗ 
den milrden, bey ber Kenntuiß ded Zwecks der Delle dies 
felbe zu vereiteln. Der Werfaffer verließ Paris am 7. Märy 
1805 und Fam über Deutſchlaud, Ungarn, Siebenbürgen 
u. f. w. am 10. April in Konflantinopel an. Er traf den 
Sultan Selim, an den er auf Befehl feiner Megierung ei» 
nen Brief abyugeben hatte, ſeht traurig geftimmt. Die Has 
ruhen im feinem Weiche und die Ueberlegenheit ber auftüh⸗ 
rerifchen Janitſcharen über feine Minister, drüdte fi im 
allen Zügen diefes unglddlichen Monarchen aus, der glelch 
fam von einem Vorgefüble ber Kataſtrophe beherrſcht zu 
feon ſchien, die bald feine Negierung und fein Leben endem 
follte, 

Erft nah Bolfbringung biefes eriten Theild feiner 
Sendung war es ihm möglich, ſich mit feiner Reife nach 
Verſien zu beicäftigen. Der frenzöfiihe Geſandtſchafte⸗ 
rath, Hr. Ruffin, unterſtüzte ihn dabey. Er beſprach ſich 
mit dem Armenier, ber ben Brief des Schachs gebracht, und 
eine Untwort in Konftantinopel erwartet hatte. Man bat 
zwiſchen drey Degen nad Perfien die Wabl; ber eine führt 
über Bagdad, den bie Karavanen befolgen; der andere darch 
Aleinaſten, auf dem man über Tolat und Erze-Rum fomınt, 





ST 48. 
un! ein dritter von Brebigonde nah Erivan uber Erze Rum. | der Stadt mit feinem Führer, ber idm and ben Bath 


Der erſte bot große Schwierigkeiten dar. Man muſſte einen 
großen Ummeg nehmen, und im Unfang des Sommers bie 
brennenden Müften don Mefopotamien durchwandern. Auch 
hatte Hr. Faubert dabey den Finfluß des in Bagdad mob: 
nenden englifchen Agenten zu fürdten. Der Urmenier rieth 
zu dem Weg über Tolat. Hier war aber ein im Aufruhr 
befindlihes Land zu durcdreifen, und außerdem bey jedem 
Schritt eine Erkennung zu fürdten. Gr entſchleß ſich, den 
Meg zur Ser zu nebmen, fo ſchwer es auch damals war, 
einen griebifben Schiffdpatren zu finden, der bie Schiff⸗ 
fahrt von Konftantinopel nad Trebizond genau kannte, und 


fo vielfach beichwerlic der Uebergang tiber die Gebirge von 


Kolchis zu werden drohte. Sr. Krandini, damals erfter 
Dragomann der Pforte, verhalfigm zu einem leichten Fahr: 
zeug mit fünf Mubderbänten, fo wie zu einem Firman ber 
tuͤttiſchen Kauzlep, der ihm gewiffermaßen ald Paß dienen 
konnte. Nachdem er in einer Andieny bev dem Grofvezier 
Jemasl Pacha bie Antwort des Großherrn auf feinen über: 
braten Vrief erbalten, und diefen einer vertranten Perion 
zur Beforgung abgegeben batte, reidte er nad dem fort 
Fayarali, am Cingang bes ſchwarzen Meeres ab, wo fein 
Fabrzeug vor Anter lag. 

Uns Belorgnif, eim erjter Abgeorbneter möhte das 
Kiel feiner Meife wicht erreiben, hatte man noch einen 
zwepten in der Verfon des General-Adiutanten Romieur 
mit gleichen Aufträgen abgeichlet, der einen Monat Ipäter 
in Konftantinopel anfam, den Weg nad Bagdad einfchlug, 
unter uniäglichen Beſchwerden und Gefahren im Teheran 
antım, und dert and noch ganz unbelaunten Beranlafungen 
den Zod fand. 


Hr. Jaubert reidie am 3o, Mai von Konftantinopel 
ab, gelangte nad firden Tagen an die Küfte von Phafis und 
von da nach Zrebigond. Er gab dort feine Briefe an den 
franzöfifben Konful, Hra, Dupre, ab, ber ihn feinen Ver: 
baltungstefeblen zu Folge als einen Kaufmann bep dem 
YUya oder Bouverneur der Stadt vorfielte. 


Der Aa war damals mit dem Außerit roben Volle ber 
Lasten im Ariege, und er empfing ibm micht nur mit der 
ber ben Drtomanen gegen die Fremden gemöhnlichen Kälte, 
fondern bezeugte auch feinen Eifer, ibm die Mittel zu fe: 
ar Reife nah Erze Rum zu erleichtern. Zum Glüd teug 
er am ı0, Juni einen bedeutenden Sieg über Die Lachen 
davon, der ihn für längere Zeit von der Furcht befrente, fie 
in feiner Nabe sm feben, und ihn dann auch dem Aufucen 
des Hrn. Jaubert geneigt machte, der hierauf am 11. Juni 
abreidte, 

Derjrnige Theitdes Kaufafus, welcher dad Yacalif von 
Erze um von dem Gebiete von Trebizond trennt, zeigte 
Bama!d nichts als verbeerte und gepländerte Dörfer und 
“gebrochene Briden, Um 19% näherte fih Hr, Jaubert 


gab, feinen eigenen Landslenten, den Armeniern, nicht zu 


frauen, 
(Die Fortiegung-folgt.) 


Die früb Verlobten. 
* WBortfegung.) 

Doch bie Trennung von Ariſt und die fie begleitendew 
Umftände jelbit, waren es nicht alein, die Urfule driktten. Die 
‚Nachrichten, welche fie aus der Reſidenz vom Sopbiens bäus: 
liher Lage erhielt, regten die ernfteiten Beforgniffe in ihr 
auf. Marcus kanute kein anderes Ziel ſeines Strebens mehr, 
als die Zunahme an Mang und Einfluß, Zu den Mitteln 
gehörte auch der Berfall, melden feine Gattin durch ibre 
Amnehmlichteit und Talente in- der Beiellibafr erwarb. 
Seine vortheilhafte Gluͤcstage erlaubte ihm mehr Aufwand, 
als den meiften feiner Kollegen; ohne eigentlich ein Haug zu 
bilden, verfammelte Sopbie febr bald die Auswahl der Ge— 
ſell ſchaft um ſich ber, und die Bornebmiten zogen fie in mandıe 
ihrer Zirkel, mo fie ben dramatifchen Spielen und artifti- 
fhen Darftellungen, durd ihr Talent unerießbar war. Leis 
der batten die Umstände nun diefe bevden Menſchen auf 
den Weg geführt, auf denen ihrer deyder Hang, das Glüd 
außer ſich felbit zu fuchen,, fie fortrif. Sophie war kein 
baldes Jahr im der Mefideng, jo klagte ber alte Ottur, daß 
fein, Sohn beträßtlihe Summen aus feinenm Handel ziehe, 
und Sopbie, die in den erſten Wochen, wo Diuslihe Ein: 
riotung bod ibre Zeit beinraufte, Baum einen Poitrag vor: 
bepaeben ließ, obme der Mutter zu ſchreiben, lieh. lange 
vergeblich auf Briefe warten, und dann meldeten diefe nur, 
wie dDiefer Bad, jene Aſſemblee, die Veranſtaltung eines le: 
benden Gemäbides, das Lernen einer Molle, fie abbicit zu 
freien, Madame Salmon, die von der mifverfandnen 
Eitelkeit des beutihen Handelsitandes nit frep war, ber 
nod immer meint, der Adel könne feiner Yänge eine Ele 
zuſetzen, fühlte ſich durch den Umaang ihres Schwirgerfohng, 
mit Geſandten und Miniſtern geſchmeichelt, Urſule aber 
empfand tief, daß Ariſts Herz um keinen Pulsſchlag leichter 
Hopfen würde, wenn ein Orden es dedte, und das Unden: 
fen am fie auch im Abglanz des Hofe nicht, vertilgt werben 
fönnte, Bang gedachte fie des lodern Bodens, auf dem 
Sophie ihr Wohl gründete, bald ward fie aber viel beforg: 
ter, wie Sopbie in einen jest ungew öbnlidr langen Brief 
erzählte, daß Jarl angelangt, Marcus: beſucht habe und ſeht 
artig von ihm aufgenommen ſey. Er babe ſich noch günfiiger 
andgebildet, und von ihr in einige Befellibaften eingeführt, 
werde er überail eingeladen, und feine überall unentbehr⸗ 
lid. Er politifire mit den Mänyren, fpiele hoc mit alten 
Podagriften, lefe den geiftreihen, Damen vor, und gebe den 
Fräuleind Edaraden anf. Er babe Empfehlungen an die 
Gräfin Balbi mitgebracht, eine Dame, um melde der Frſt fi 
ſeht bemüde, und folle dieſen ſelbſt bep ihr geſprocheu haben. 
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Urfule erſchrack. Ste überſah olle# Ueble, was Zar! 
dev Sophie ftiften Eonnte, und batte fein Recht ibr abzu: 
ratben, denn fie batte iht zu ibrer eignen Kiugbeit fein 
Vertrauen einfößen können, Nach einigen Wochen mel: 
bere Sophie, dab Farl fürftlicher Leibarzt geworden fev. 
Man erzäbie eine abenteuerliche Seſchidte, wie des Fuütſten 
verlaffne Geliedte der Gräfin Balbi Kammerdiener beito: 
en, ihr bepm' Fruͤbſtück ein vergifteted Glas Hein zu rei 
een. Der Fürſt überrafchte fie von einem Spazierritt 
fommend, Jari war gegenwärtig, bie Farbe des Wrınd 
batte feine Aufmerkſamteit anf fi gezogen — wie der Furſt, 
durſteg vom Mitte mit einer järtliben Schmeicelen bas für 
Die Gröfin beſſimte Glas ergriff, füblte er ſich von ſolch ei: 
nem Schreck überfallen, daß er ploͤtzlich dee Fürften Arm er: 
griff und ibm, das Bad weguebmend, feinen Verdacht, daß 
es vergiftet fern möchte, aus ſprach. Es ward unterfucdt; 
der Beweis mar unmwiberlegbar, der Kammerbiener geftand, 
mer ib angeſtiftet. Dieier Elende verfihwand umd bi er 
ein Fremder war, ben die Gräfin mit ſich gebracht batte, 
glaubteman leicht, er fen in feine Heimath zuruͤcgelehrt; bie 
periaffne Beliebte reiete ma der Schweiz, und fand den Le: 
man fo aumuthig, daß fie ih am feinen Ufern niederließ, 
und Jarl ward zwerter Leibarzt — eigentlich aber einziger, 
ba terältere, aus Achtung für feine langen Dienfte, ber 
Aufwartung Prem regierenden Fürften ganz überboben ward: 
Eopbie ergäbite dieſe Umſtaͤnde ſorglos und obue alle Kritik, 
weil das legte Reſultat, Jarls Beförderung, fie allein in: 
terefliste, „Withzige Leute fagten, ſchried fie, Die ganze Se⸗ 
ſchichte beweiſe wielmebr , daß er ſich gut aufs Giſtmiſchen 
verſtebe, ale daß er ein zuter Art fon, die Geſellſchaft 
freue ſich aber, daß idr cin fo angenehmes Mitglied auge: 
fidert fen. Mode feiner Defretirung babe er ein artiges Feſt 
gegeben; amter dem Vorwand eines bloüen Thees, des nie: 
lioſte Impremtu, mit weldem einige ältlide Damen nicht 
ganz zufrieden geweien waren, weil er Sophie zu ſichtlich 
zur Königin deſſelben gemacht babe. Aber das ſchade ihm 
nichte, denn fo bald er wolle, Schmaße er bie Malekontenten 
zu feinen Beichäbern um.” Urſule erfannte in dem len 
den Mann, ber ihre Muhe geſtoͤrt, und bätte fich gern de» 
Demuͤthigung unterworfen, Sopbien zu ſagen: „Edwe 
ſter, mit dieſen Kürſten verleitete mich dieſer Menſch zu 
Thorbeiten, die meinen Ärieden untergruben,” Aber fie 
batte erfahren, daß fie Arite Warnungen für Wirlungen 
der Ciferiucht gebalten, und fürchtete Sephiens Heftigtert, 
Die fie an Jarl verranhen und feine Diache rrigen könnte, 
Eir glaubte deßhalb ſich auf allgemeine Ermahnungen ein: 
ſchraͤnlken au muͤſſen, und gerade dieie braten Sopbie auf. 

Jarl war zu gefättigt nrit ber Weltiuft, ale daß es ihm 
ber feinen Planen auf Erpbie einzig um den Genuß einer 
feönen Frau zu tbun gewefen wäre... Cr machte gern Er- 
perimente mit fremder Seelenſeligkeit, deßhalb deſchaͤft igte 
«4 ihn gar augeuchn, Sophlens Gunſt durch die Macht der 


Eitelkeit ihr ſelbſt zu verdanken zu haben. Daß er ſich ge 
ſchmeichelt hatte, Urjule duch Sophismen zu verführen und 
der Uugenblick batte kommen müffen, wo ihr geſundes Be: 
fühl ihn zurddftieß, hatte feine Eitelkeit gewaltig geträntt; 
es iſt auch zu fürchten, daß er durch eine wohlmeinende tus 
vorjichtigfeit ber gefühlvollen Fran von Halten mehr wie nö: 
tbia war, von Urfules gegen ibn enttandnen Abſcheu und 
ibrer Mutter Mißbilligung feiner Bemühungen um ibre 
Tochter erfahren batte — denn bep feinem Betragen gegen 
Sopbie, fchten Rache gegen fie und ibre Familie im Spiele 
su lepn. Cr begann bamit, ibr die Aberipannteiten Begriffe 
von ibren Meizen, ihrem Verſtand, ihren Aniprüden an 
allgemeine Bewunderung zu gebem, dann fuchte er jie In nie 
bern Umgang mit der Gräfin Balbi zu bringen, melde 
tros ihrer Gunſt beym Fuͤrſten ber Adel verntied, weßhalb 
fie ſich einen genialen Zirkel von Künſtlern und Schrift- 
ſtellern bildete, deſſen Ton fo dein und auſtaͤndig war, daß 
Sophie ohne ade Gefahr fiir ihre Sittlichkeit ſich anſchließen 
konnte. Die Bräfin währte und beiebte ibren Bert unter 
diefen Menſchen, was Wunder, wenn er Hilftauellen bes 
(as, den Fürften zu unterbaiten, die dem fittenftrengiten und 
ſtandes maͤßigſten Damen bed Hofes nicht zu Dienſt ſtauden. 
Denn der forgiältige Unterricht thuts nicht, nicht leſen und 
empfinden, bie Phautaſie entwickelt fi nur im der erniten 
Betrachtung, oder in den mannigfachiten Verbältniifen bes 
Lebens, in welche die Gräfin fir verſezte, indem fie theil: 
nehmend in die freymuͤthigen Brforäde ihres bunten Befell: 
fchaftfreifed eingim). Sopdie verlieh diefem Kreis wirklich 
einen neuen Reißz. Das Leben in dem beſſern Bürgerftand, 
fo viel der LZuras aub ion an ibm in „..rib wie allents 
halben verborben bat, gibt dem Gemüth, durch eine prafti« 
{dere Keuntniß dee Volle noch taufend Budangsmittel, die 
feipft dem verarmten Adel verſchleſſen And, Wirft biefen 
auch die Noth umter die daͤuslichen Werhältnufe einer bir: 
lichen Matbe:, Protrford:, Kaufmanns: Famtlie, ſo lebt er doch 
fein Woltsleben; er ſteht auf feinem angeboruen Grund, 
er wirb- fir eine Belditigung der Geſellichaft, einen Einge 
drängten angeſehen und da fein Standpunkt verſcoben if, 
fant er die Gegenſtaͤnde auch in feinen reinen Umriffen auf. 
Defbalb bat das undefangene Geipräc verannftiger Bürgerli: 
er ſedes Beruſe, meiſtens ſo viel Ungiebendes für große. Herru, 
e# zeiatihnen den wahren Menſchen, ber auf ibeen Stand 
vuntt ben ihrem ſchweren Beruf, unter ihren gewähniiden 
Umgebungen eim mäbrhenbafites Interefie gewinnt und nom 
tbrem: edlern: Innern doch immer geabnet wird, . 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Korrefponben : Nachtcht em 
Paris, ben 28, Aprit. 
(Bextfegung.) 

Nach Hr. Dupin trat Hr. Daratremere de Quinco anf. ums 
feine Zundrer ber den Irrthum zu unterhalten. weiten Die 
ter und Dialer baburb beaehen ,. daB fie die Tochrit ver Bern 
want tſchaft der rpben- Kuͤuſte auzuwenn teriven. Uuch bie 
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Vorfefung war etwas Zeitgemäßes, Brit einiger Zrit kat näm: 
tip die deſchrelbende Dichttunſt (podsie descriptive), gewaltigen 
Elnbruch in bie franzbſiſche Literatur aetlan; es gibt Dieter 
anb Vroſaſten, welge den baufißen Naturbefchreibungen , bie 
in ihren Werten verfommen, einen großen Theil Ihres Nufes 
verdauten. Chateausriaud hat das Bevfpiel gegeben: eine Mense 
mautennai ger Sariſtſieuer. deuen fein Gerue fehlt, daben fris 
nen fehler weit uͤbertrieben; da dieſe Neuerung aber nicht olın? 
Meiz in, fo finder fie beo der Menge auch Bevfall. Die ärafe 
Ueprrrreibung in bieer Art wird wohl ven bem serilchtigten Bir 
comte &’Arlineonrt vegangen, beffen bombafliiser Styl rime any 
merse franybfline Sprache enthaͤtt, berem Wendungen und Aus ⸗ 
bräge mit beim fonenannten Maffifden Stol vicht viel gemein bas 
sen, un bat Kr, Duatremere de Quincy gedacht. dieſer Febr 
ter käme Bauprfimtich aber, weil ſich die Schriftſteller dem Ho— 
razifgen Say: Ut pictura poäsis, zu fehr als einen umabläfr 
flogen Grundfag zu Bemüıbe führten, und alaubten , fie mäßten 
in ibeer Befwreibtung völlig fo malen, als ed ter Künfler mie 
dem Pinfel ıhurz; um den Leuten dieſen Jerthum zu benchmen 
bat fin Fr. Quatremere Me Mäte oegeben, feine Abhandlung 
gu ſchreibtn, welche biod ein Kapitel einer nom berausiugebenden 
Kpeorie der Nabahmungstunft ausmachen fol, Er bemerfte 
erſtuch, aber nicht der erfle, daß ber Maler, welter Miles dar⸗ 
flelen wolle, was ber Dieter melfierbaft befariesen base , fehr 
falemıe Gemäide liefern wärbe, z. B. bie Harpren, weile ſich 
in ben Biratiihen Berfen ſehr webl ausmälnmen, würden mit 
ibrem Unflate in einem Gemälde faeußlih werden. ben fo 
werbalte es ſich nit dem Dichter, weicher die Materen ſtlaviſch 
nag bi den woue. Die alten Schriftſteller hätten fi vor dieſem 
Zebler der meuern wol athutet. Wenn z. B. Birgit einen 
Eturm beſchreibt, fo brankate er ſich im einigen Houptzdaen bie 
Naturfernen zu entwerfen; die nenern aber wollen bad Biid vdl⸗ 
lg ausmalen ; cd werben aljo die phantaſtiſchen Geſtalten der 
irrenten Wolten, die aehelmmißveen Töne der Natur, melde 
das Grunde mi unennbarer Webmutb erfüllen, bie, ihre wols 
Tüftigen Kette fließenden Blumen m. f. w. aeiwildert, nicht 
gu vergefien ber grau bemoodten Trümmer der Borzeit u. ſ. w. 
Der Medmer führte als Detege einige ſchwuͤlſtige Steilen aus 
meuern franybiligen Schriften am, welche bie Zubbrer mit we⸗ 
mig ergbjten. ER iſt aut. da Hr. Quatremöre ble deutſche Bi: 
teratur mit kennt; beim bitte er äbuline Green aus neuerm 
deutſchen Schriften audgrfuet, und J. B. bie Steue aus einem 
Sefanaten Traneıfpiele ange faͤhrt, worin bie von der Morgen⸗ 
fonne glütenden Sehweizergletſaaer ald geweihte Bergen 
bargeftellt werben, welche ber Küfter zu ben Frübmetten 
Im Dome bes Herru angestuber bat, fo würde das ehr⸗ 
bare Parijer Hubitorium vor Basen yerplast ſevn. Im alanbe, 
daß im Milgemeimem Sr. Quatremere vbllig Recht bat, wenn er 
auf bie edle Einfalt der dchteriſchen Befareibungen ber Alten 
dinwelat, und baburch bem im bie jetzige Literatur einbremwenden 
Sa wulſte und ber Sucht, bie Matur bis auf bie Mleinften Faͤſer⸗ 
en yergliebern zu wollen, einen Damın zu fegen funt, befons 
ders für die Branzofen, ben weichen bie Mafliichen Meifterwerte 
ben Beift der Sorache bergeftait beftimmt und geregelt haben, 
daß, wer fin von bemfelsen entfernen wi, Gefahr läuft, ſich 
die zu Der norigen Kindheit ber Eprace zu verirren. Man 
fonnte jebow tem Syen. Quatremere ciuwenden, daß bie Ulten 
bie Natur nicht genug beobachtet hatten, um alle itre Embnbeis 
ten und Wander zu fenuen, und daß bie jegigen Dichter in bier 
fer Sinſicht einen Sag von Kenutuiſſen wor ip haben, ben 
*8 umverzeiblih wäre mit zu bemupen. 


(Der Begins folgt.) 







































Auftöfung ber Evarabe in Nir. ıı9r 
Strid beutel. 


Drevfplbige Charade. 
Die berden erſten Golten 


Antoratommen find des Tages Oiuten. 
Linde Ablung bebt ſich aus den Stuten, 
Stile berrſcht in der Natur, 
Sanfter tönt des Hirten Raut tm Thate, 
Und die Eonme finet mit geldnem Grabe 
Eryen firbmend dur die Mir, 
In dem bit delaubten Fraine 
Töne mit zaubriſcher Magie 
Bey bes Abendrotbes Seine 
Philomelens Melodie, 
Ein ſem in dem heiligen matten lauſchend 
Nudt der Jaͤngllug, Lieb' um Liehe taufchenb, 
Mit ter pirkgeliehten Braut, 
Selaten gmifirbmer feinen Bricen, 
Und turapiäkt vom innioem Eutzlicken, 
Dantend er zum Simmel ſchaut. 
An geiacht von ſaßen Trieben, 
Ga wie now Keiner war, 
So neniefit er mit ber Licten, 
Meiner erſten Solem Paar, 
Die teste Solbe. 
Um bes Helden beil’ge Leterrefte, 
Bu beacbn Vatrottos Rrimenfefte, 

Sammelt fin ter Brirsen Mast. 
Mom umnebeit von bed Summerd Wolke, 
Redt der Peleide zu dem Botte 

Hoͤrt, was eu Woilles ſagt: 

„Kaflt bie Spiele und beginnen 
„Zu bes Foren Ebr’ und Rubm, 
„Wer den Kampipreis wirb gewinnen, 
„Fuͤhrt ib beim als Cigentvinn.‘ 
Tauſend faunetteende Drommeten tönen, 
Moffe wieberm , dab Me Küite dröhmen, 

Staub umtwirbelt (bon bie Bahn. 
Nulım und Kampfpreis fiegend zu geweinten, 
Flirgt im Wettlauf pfeltfpmell jegt vom binnen 

Mann und Rod auf erum Plan, 

Stentors Ruf bört man erſchallen, 
Dort Hürmt Was Zelamon, 
Dort Odoſſens umb vor Allen 
Des Diieus ſchncuer Som. 

Keiner wi im Lauf dein Andern weiden, 

Meiner Spiten legte zu erreinen, 

Epornet Geben der Beine, 

Hat der Eitger mübren fie erellet, 

Bil er, daB der Freuud fie,mit ihm theifet, 

Dog Im einem andern Cinm. 

Greuteeon fie zu gemichen, 
Sammelt fin der Helden Rein; 
God muß im ben Seckern fliehen, 
Soll man ihrer fit erfreun. 


Das Ganye. 
Korb! Was tönt fo feveriin vom Dome ? 
Warum drinat das Volt in breitem Gtrome 
In des Teinpeid Heiligkeit? 
Pıbgiim regt die Drgel ſich von ofen, 
Aues Aniet, und taufrmdb Hebien Iokem 
Die, ben Herru der Serriiateit, 
In des Zempeis beitigem Rreife 
Bietet ſich mein Banyes bar, 
Samastend na der Himmelsipeife 
Sammel: fi bie aläubrae Emaar. 
Earı Br. v, Norbe, 


Nro. 126. 





Morge,ablatt 


für 


gebildete Stände, 
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Denn Jemand eine Reife ihnt, 

Se kann er was erzählen; 

‚Denm nabım ip meinen Gtod und hut, 
nd that das Meifehe waͤhlen. 


Ylbreife im April 
’ "a4. —— 
very, 
Ubmarie. 


Angelegt den Gommerrod, 

Auf, ergriffen Hut und Gtod, 
immel ftebt im blau'ſten Kieide, 
rd’ in ihrer grünften Seide. 


@p, wie lacht des Wandrers Herj 
eut, am lezten Tag im März, 
un iſt wo ein Mai erſchieuen 
Mit fo heilen, fel’gen Mienen? 


Luft und Licht, und Farb’ und Gut! 
In den Adern ſchwilit das Blut, 
Heiöt ung ferne Meilen wagen 

In fo wunderfhönen Tagen. 


Morgen grüßt mich der April, 
Was doch der erſt bringen will? 
Mingsum tanfend Anofven träumen ; 
Morgen bluhn fie.von den Bäumen! 


4. 
Im Evbachthal bev Ebingen, 


Meter Nacht it dag. Thal beichmeit, - 
Ueber Naht warde Winterszeit! 
Schneemeig blühn alle Bäume; 
Das find mir Blürhentränmel 


Elaadina VUN. 


’ 


3, 
Am“Baſſen. 
Weithin, weithin wollt' ich 
Vuf des —— * A 


Der den Blick Idfı fern (@meifen 
Yu der da danı. 


Dort im Grünen nnd im Blauen, 
Auf dem alten Diaueritein, 

Durch das Ferncohe fpähend ſchauen, 
Melde Wonne Si es jepn ! 


Solchen Wımfd in meinem Herzen 
Hört ber launigte April, 
Ange mit Floden an zu ſcherzen, 
aubert ber mir, was ich will, 


Meine Nöbre fan ich drüden 
Rubig in das Jutteral 

Darf mich nicht zur Berne bücken: 
Schneegebirg it überali 


—** 
Hatugen auf der Alb. 
Sep mir wil „St 
In dieſer ihnen Seit Pe. 


Hat dich Aprilgeſtöber 
Huf das Gebirg vertan? * 








*) Ein Berg bey Nirblingen an der, Douau— 


mit unermehlis 


Her Aus ſicht mac Dperfäwaben uub den Yipen ‚ser Saweij · 
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3 ſchmutig und fo enge 7. 
ag wohl fein audres ſeyn; Debers Gebirge. 


aha 1 ainpens ng Laß Bi den Genre durchdrin 
ne en ve 
; Lab —* Sturm —— 


—8 miedt einmal Sainnest ' Denn, kann die Ber 
Sa deine * —— So fannft du wohl ——— — 


Sei f&alt ein ein Bedes: Profiet 
Vom unterften empor. ° 
Dod bin ih armer Wandrer "7. © Ta 2 er 2 
Mu beinem Dibad (md; Im Lauterthal 
So duritig ift fein Undrer, Mas laden mid die Männer, 
Und müde keiner fo, : Die ſchmucken Mägdlein aus, 
n einer grauen St —R —— — 
34 du mir Era Bar ER ap — ! 
Dir tbaun die Phantalien Daß ich fo fehnlich folge 
Des Dichters auf zum Dan, * Des Fluſſes lrummem 
* ich fo ruſtig ſteige 
zu Thore ” ii re Den boden Berg binauf? 
en’gem Gedern 
Ein goldnes Dach fol (dımmern — 332 
Auf Thurm und Kitche, ftolj. Die Luft den Sariit beflügelt 
Ih pflanze Baum Pd, Reben, * = Ben dieſer Stuͤrme Webn; 
Auf deiner kahlen Sie loben Stadt und Ehne, 
Und über alles wölb’ ich Und fielen balb mit Neid 
Des Sommerbimmels Dlat, -—— . . n - x» Muf-meine weichen Hände, 
Dann zahl? ich meine Zeche; Und auf mein ſtaͤdtiſch Kleid, 
Leb’ wohl, du fel’ger Drt, . x Männer bes Sebirges! 
muf durd Berg und Flaͤche thut mir herzlich 
Squee uad Degen fort. Daß ihr die Nabt iuia- 


Abzwinget eurem © 


Ä * sau ee a 
m Bergwirtb ehauk un md Ger pre: 


Braunes Bier und faure Gefihter! Kein Tröpfben Weins erzeugt. 


De | 5 u n 23 


Seutes Bier, brauuer Ungen Lichter, Doch daͤucht mir noch viel butrer, 
ir und — — treu und gut: — Als euer Durft 2 —— 
irthie wir wir weh mon! w Muth! Daß euer Geilt, 
J i Bon Gottes Bil Mate tt 
mir m ' Die Notb, an der {Er jchtet / 
A ar R ; i = —* —— ſich — 
dlinger polit eitun t euch ind Herz gefteſſen, 
N : s nn — Hat euch tem Bin erdrüdtt 
— ei —— * w Seiner Leidenewode 
Genern blied no gar gu Und, pe le a 
Bar zu lan darın ber Wind. aa r Er Heiler jede Qmalt was 
Selig bießen die Monarden, 3 ‚ Segen, 
Das die Kriegesfurien (dnarden ; = en. und Bei, 
Sinti np ke Stutmesnadt, Und Jöfe dann die Binde ı 
lich find fie —— * Von dem verhullten Gert! 
Madmuid Kaiferfaale, 
ag bi a dem Pfahle, + 
a er , . 4 
Stuͤrmt der Hagel, 34 er Bliß- ; . Ya Uri. 
Kampf, ihre Erdengöttert j Schnee ind Bluthe dangt am Baum, 
wi. fee — — a ei Doc gewinnt die Bliitbe Naum, - 
Und im Dften führe der der Mat Yacht ſich von den Kloden 


Exlges Morgenterh derbe · y Un der Sonne troden, 
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Das Bebirg liegt binter mir, 
erne winkt ber Ebue Bier, F 
ai bat fie duramoben: 

Du, April, bleib droben! 


Drunten Milbt es obne Schnee, 
Drunten thut fein Froft mir weh, 
Wedn die Lüfte kinder, 
Bluͤh'n mir Weib und Kinder! 


92 Wandrer, deinen Schritt, 
imm die leichten Pieder mit, 
Die in folden Müben 
Dennod mochten biüben. 
Iſt ein Ton auch halb vermeht, 
rgendivo ein Meim verdreht, 
as Upril gedichtet, 
Wird nicht fireng gerichtet! 
Guſtav Schwab. 





Amadeus Jaubert, Reife nadı Armenien und Perfien, 
in den Jahren 1805 umd 1506. Paris 1821. 
(Tortfegung.) 

* Die Unterfuhung bep der eriten Zollftätte, drev Stun: 
den von Erze-Rum, war nicht febr ftreng, und der Leber: 
gang über den Cupbrat war leicht zu Stande gebtacht. 
Noch gluͤclicher war der Verfaſſer bey feiner Ankunft in der 
Stadt. Im einen dien Pelz gebällt, das Geſicht von ei: 
nem großen Turban balb bedect, lag er auf feinem Gepäd 
auf einem Wazen. Die Thorwache bieltihn für einen ran; 
ten Muſelmana, und begrüßte ibn mit den Worten: „Bru— 
der, du ſcheinſt zu leiden ? -Wirlleicht biſt du verwundet. 
Reife glüdlich, der Segen des Himmels zelerte dich.’ Nac 
feiner Unluuft in der Caravinierep Dervieb-aga:tbann, er: 
bielt er Nachrichten aus Perfien, und erfuhr, daß der Hof 
fi in Tauris , einer Stadt, befinde, wobin er noch gegen 
fehsjehn Tagreifen zur zu legen hatte. Er ſuchte dader 
Etze Rum jo ſchnell als möglich zu verlaffen, , fofern ihm 
die Beamten der türfıfhen Megierung au ber perfifden 
Orenze feine Hinderniſſe entgegenfehen wirden. Der Im: 
teudant der Solftätte, der in dem Mufe eines fehr frrengen 
Huters fand, lieh Hra. Jaubert, der mit den perſiſchen 
Kaufleuten angenommnen Sitte zufolge, bie auf den fol: 
genden Tag dewachen. Kurz mac dem Morgengebet lieh 
er ihm zu ſich rufen. Hr. Jaubert fand ihn mit Schreiben 
beibäftigt. Er hieß Ahmedbea, galt für.fehe reich, und 
zeichuete ſich durch eine freumdlihe Geſichtsbildung aus. 

Auf feine arabiſche Begrüßung betrachtete er Hrn. Jaubert 
genau, und ſagte ihm dann: „Deine Geſtalt it mir nicht 
undefannt; ich muß dich irgendwo gefeben haben. Cntmwe: 
der in Bagdad, im Jeruſalem, oder in ber Slaravane ber 
deiligen Stadt? Do, mein! Ic erinnere mid, es war in 
Epppten zu der Zeit, wo die Frangofen dieſes Land beſezt 
batten.’” _ Ahmed befahl durch ein Zeichen allen Umitehen: 
den, ſich zu entfernen, richtete von neuem feine Blide auf 


* 


J 


ibn, und fubr dann zu großem Erſtaunen bed Hrn. Jaubert 
fort: „Du bdiſt ein Franzgoſe, ſuche es nicht zu läugnen 
Was willſt du im dieſem Yande? Weißt du nicht, daß noch 
andere außer mir dich erkennen dürften? Haft du unfern 
unverföbniihen Haß gegen die Cbriften vergeffen? Und 
follte es dir unbefannt feon, daß ſchon feit bepmabe hundert 
Jedren fein Europäer in dieſes Yand gedrungen ıft Furchte 
inbeifen nichts von mir; ich werde niemals das Bute mit Bü 
fem belobnen, - Aomed it nicht undantbar,; er weiß empfaus 
gm MWoblthaten feinem Gedaͤchtniß tief einzuprägen.” Es 
br ich mich auch gewöhnt hatte, fagt Hr. Jaubert, eine 
Urt von orientaluibem Phlegma bep großen Verlegenheiten 
njunehmen, fo war es mir doch beunabe unmoglich, bier 
nit in Aeußerungen des Crjlaunens augjubreben. Der 
1: Intendant ſchien dieß zu bemerken, und fuhr dann 
ort: „Du ſollſt wien, durch welden Zufall ich dich kennen 
gelernt hatte. Ich war gerade auf einer Wallfahrt nach 
Mecca, ats Canpten von deu Franpeien erobert murde. Da 
ich in mein Vaterland zuruckehren wollte, ehne den Meg 
über Suth, deſſen ſich Die Krangofen ‚bereite bemeiftert batz 
ten, zu nehmen, jo ſchiffte ich mich zu Djedda ein, um nad 
der entgegengefeiten Seite zu fabren. Ich landete zu Kof⸗ 
ſert, und begab mich von da, durch Die große Wülte, nach Her 
neb. Man batte mid verfibert, die Frauzeſen führten dem 
graufamften Krieg gegen alle Mufelmänner, vorzugswelie 
aber gegen bie Osmannen, meine Landsleute und ıch waren 
febr geneigt, Dieb zu glanben. Ich bielt es daher, gerade 
mie du es gemacht baft, für das zwecmaßigſte, mid zu 
verkleiden, Wie febr erftaunte ich aber, ale ich bep meiner 
Ankunft in dem ihönen Thale von Said, «fe nennen bie 
Yanbesbewobner Ober-Cgppten) erfuhr, dab es von einem 
Marne (der General Deiair) regiert wurde, der ıhım gleiche 
Weodlthaten erjeiate, wie bie Gewaſſer des Nils, die es bes 
frutten, Man nannte ihn den Sultan el a’del (den Ge⸗ 
rechten). Ganz beruhtgt beichloß ich nun, den Mil hinun⸗ 
ter zu ſchiſſea. Da aber der Wind ungünſtig war, fo wurde 
ich mit meiner Geſellſchaft bey Manfelonch an ein öodes 
Ufer geworfen. Bald daranf fielen ung die Araber vom 
Stamme Ababded an, und plünderten und aus. Won allen 
entbloßt, nahmen wer unfern Weg nah Eaire, in der Hoffe 
nung, dort einige Halfe au erbalten. Allem unglückche 
Menſchen, Die beunabe nat im einer reihen Stadt ankom⸗ 
men, finden nur leiten Freunde darelbit. Wir mischten biefe 
traurige Erfahrung, und fühlten ung m Cairo noc frems 
der, ald felbrt die Frangofen. Ciner von den in Eunpten bei 
feblenden Generalen, batte von unferm Inaliit gehört, un® 
ju ſich rufen laffen, und uns mit den Worten empfangen: 
„Pilger, wir fübren mit Euch feinen Krieg. Woder ſerd 
Kr? Mobin wollt Ihr? Was febit Cuch?“ Und du warſt 
e6, fuhr Ahmed laͤchelnd fort, der dieſe Troſtworte an uns 
richtete. Wir fanden ſtumm vor Eritaunen; du muſſt dich 
deſſen noch erinnern. Wir batten bey denen, bie unser 
Glauben bekaunten, vergeben# um eine Ärepitätte und um 
Brod zeflebt, wie fonnten mir folbes Mebimolen von eik 
nem Ungläubigen, von einem Ebriften, erwarten? Ciner 
aus unfrer Mitte gab zur Untwort, wir wünſchen nach 
Konftantinopel zu reifen und den Weg tiber die Intel Cant 
dia zn nehmen. Man gab und ein Fadrzeug, Bein, Pa 
bendmittel und Empfeblungsfsbreiben nadr Damiette, me 
mir gu: aufsenommen wurden, und ums nah Were einſchiff⸗ 
ten. Dort ſahen wir den Dietar Paſcha, der und über um: 
fere Anſicht der franzöfticben Armee befragte. Mir defanm 
fen ibm obne Kurt die gange Stärke derſelben. Nach 
dreyiähriger Abweſe deit lab ich die Mauern Konflantına 


pels wieder, und traf dort mein Harem und meine Freunde. 
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Tb Hui gu beträchtlichen Mrichtbum gelangt; bie 
empfangene Wodithaten haben mir @lu gebracht. Haͤltſt 
bu es für gut, mir den Zweck deiner Reife zu vertrauen, fo 
werde ich. jucen, dir nuplich zu fern. Glaubſt bu aber 
fdmrigen zu muſſen, fo werde ic dein Geheimniß achten, 
und fann dir bios eine baldige glüdiibe Rückehr ın dein 
Vaterland wiiniden.” Hr. Janbert antwortete bloß, er 
wiinihe nad Erivan wegen eines Grlübdes und wegen Haus 
gelsgeihäften zu rerien. R 
Adwmed fragte ihn hierauf um Nachrichten über verſchie⸗ 
dene frangöfiiche Generale, von denen er in Cappten nebört 
hatte. Bed der Erzäblung des Todes des Generals Defair 
begeugte er den lebbaiteften Schmerz. Hierauf ließ er 


feine Leute bereinfommen, um ibnen wegen feiner Befehle - 


zu geben undrietb ibm, nicht Lange in Erge: Rum zu verweilen, 
(Die Fortießung folgt.) i 





Korrelpondenz » Nadribten. 
Dresden, April. 

Zu Anfang bed vorigen Monats erfüllte die Nachricht ber 
zu Freyeera vier Meilen von Dresden, gefihehenen Ermorsung 
8 Gtabrfjsreiterd Nlemm , eines bbaft verdienen Mounes, 
um fo mebr Jedercnauu mit Sauber. da fie faſt im diefeibe Zeit 
fiet, wo vor zwer Zabrem ber aräßlidre Mord an rm unvergeis 
legen Küprimen werte werben war, Wuch er ward naͤrnich in 
der Dämmerftunde oesen 6 Udt bey einen Spagiergange um bie 
Stadt von Mörderbend durch einen son binten fcinmenden Scauß 
darwiederneitredtt. uad farb nom in berfelben Nacht. Er batte 
feinen Mörder nicht oefehen, fonnte, mur wenige Momente noch 
feined Bewudtſeyn miatig, feine nähere Bezeichnung deifelven 
geben, ater der Verdacht fiet bald auf einen gewiffen, ſonſt bevm 
Bergwejen amgeflent gewrjenen, feit mehrern Jahren aber ent 
fernten. Funtbaͤnet, weicher um biefe Zeit wieber mach Trevbergs 
Umgegend zurüdgelebrt war, umb ſchon früber jeine Rawiuf ge: 
sem Hirmm met verliebte hatte. Diefer war namllch feiner Urs 
fashe davon geweſen, bafı ber ſchon damals als cin zweubautiger 
nnd rober Menig brannte Fnnfirinel cin ber Bormunbiaraft 
Kicmmd amvertrantes Madchen adlicher Hertunft, welche ein ber 
deutendes Bermögen beiafi, und bie er für fi einzunehmen ner 
wußt, nicht elellmen konnte, fontern vielmeir, wm das Mäbs 
gen deſſen aefähriimen Nachſtellungen zu eutziebu, aus ber Ge 
gend entfernt und anderweit untergebracht warb. Bon ba au 

Fimtinei Kiemm Nache, verihob fie aber . durch Ders 
bälteiffe verbindert „ won einer Zeit zur andern, Bid er fie jeit 
eren fo befonwen ald aräßtım ausübte, Der Berbreser hatte 
flo auf bie Ftucht begeren. ward aber, indem ein Preid von 
600 Thie. anf feine Entdectung gefegt war, ohnweit Pilſen in 
Bbomen aufgefunden ,„ und es wird jest die Unterſuchuug über 
im geführt. 

Hier Marb am 4. März ber Kantor an der Kreuztirche. 
Uber, welter fröber Mufis Direftor dep mmehrern Bühnen gewe⸗ 
fen war, Gr defaß griümdligge muſitaliſche Renmtnife, und hat 
flo au dur Aompofitionen wie von Ovatorien, fo aud vom 
in Paar Meinen Opern, befannt gemacht. Koͤrperliche Schwaͤ-⸗ 
be binderte jebort du dem legten Jahren feine Thaͤtigleit, amd bes 
drängte baͤusliche Baar gab ibr wenig Grmuifigung. Eines feis 
mer gefäuterflen Werte war wnftreitig de Mantate beym Regie: 
zungdsjubetfene bed Abniad von Sachſen. 

ud) verior am 8, März bie Stabı einen ihrer treſftechſten 
Mitbürger burg den Tob bes Bantier Hei Baflınae. Er 
Bötte das breigt unter diefem Namen in grober Acatung ſiehende 
Weageibans begründet, md ibm lange Zeit mir Feuntuiß und 
Gifer vergeftanten. Als er ſich aber vor einigen Sabren zur act⸗ 
‚ um fein ipätered Aluer in Mube zu verſeden, widmere ec 
fi dem uoch wurigenuäyig und ohue andern Kohn, als irn im 


feiner Bruft, den mannichfachſten Paffenneihäftei sen Rap zeırd 
That, dee Spanrtaffe und andern dffenttiihen Huflallen, aumie 
unermödeter Irene, und blieb bad am ſern ibn fanfı und fhmeiK 
überrofvendes Ende der Freund und Vater vieler Bebrätsgiers ud 
Motbieidenden, Er achörte zur biejigen reformierten Gemeinde, 
deren Eonfiterialts er lange Jahre war, 

Den gewoͤrmichen monatligen Urserblit äter bi biefise 
Bütme tbunen wir mit der größten Schauelltagkteit mızen. March 
im diefem Diomate, wie in bem vorigen, hemmie Me beutfeh e 
die Rrantiwir einiger Mitglieder, befonbers der audgtzrigmetere 
SKänfkterin Mad, Schirmer. Es warb daber weder ein neues 
Eröa gegeben, nos konnte unter den bereits einftubirten ferbft 
eine erfreufine Auswahl getroffen werben. Mur tie GuftroiTen 
der Dem. Maas am Schiuſſe des Monat gaben eine Art vom 
Erbevung. Dieſe Künnterin bat fir eim gamy eigens Spiel ges 
Theil gemacht, weites allerdings ba. two ed zum Ebamafıır ber 
Note paſſt, regt vorsbeilimft, und minteftens fehr anflinbig, 
wenn auch nicht grandios, wirft. ben Darſtelung anderer Ebas 
rattere ader oft ganz werfehrte Anfinten bietet. So warb bie 
Baronin in: Stille Warfer find betrhgtlg ımorun wicht tief. 
welcher nur für Yues. was fie unternimmt und aeſcheden Lofer 
wid, dadurch Vergebung gu Theit worden kann. daß jie als 
eine vbchit Mobafte, unkefonmene, vüdfintws fin dan Imputfe 
des Mannes Innnebrude, frob mer diine Dame bargefleilt wird. 
durch die apgemefjene, Falte, Tief arhaltene Krt und Wrife, wie 
Dem, Maas fie darfieiite, eine fan wiberline Ericheinuag, und 
mindeſſens böm unmoraliie, dagrgen daffelse Spiel der Rüpfte 
terin wieder in der Donna Diana fehr zu flatten sam, wo ibe 
denn auch entſchledener und wohl verbienter Beniall gu Theil warb 
Aber au wieder In der dritien Notle , der Baronin "hart 
km feytem Wittel, gras biefe Kälte, Gemeffenbeit, und eine zwar 
alt:sornekine, aber richt —— Hoaltuug von Neuem 
ein, und verdars dadurch mandes Gute, das bie ſonſt ehr ger 
bildete, wohl aus ſprechende. ring beromende uud achteare Kiinfte 
lerin mobE im eimyeinen Momenten zur Anſchaunng bractes 
Man barf bofien, daß eim laͤngerer Hufenibait peu einer Bühne, 
weilte Natur mit Kunſt versinder, ihr Gelegenleit geben werde, 
wieber mehr zur erflerm fich zu wenden , amd dadurch fich febft 
Genüge zu thun. Wir erwarteten. ob bie Sroneidier'jae Aaf⸗ 
forderung, am 13. März das Tudelfeſt der Kefiing’fden Emilia 
Ghalettt dur eine Darfielung berjeiven gu fenern auch bier 
Eingang finden werde, ba aber der 13. ebew auf Einen Itadteis 
fen Operntsg fiel, fo tounte es ſchon deßbalb wer! nicht ges 
ſchehen, auch war dieſes Stuͤct erfi lurz vorher gearten worden. 

Die Italienifipe Oper, weiche in vorigen Zerruar durch 
das Wiederaufteten bed Sargimo‘ ſich ſehr gehoben batte warrde 
Leber durc die bedeutende Frantheit des berelinen Tenor Eanta 
für lange Zeit eine ihren erften Zierdem veramet, umd muſſte bas 
ber vor der Hand ſeyern. Dom bofft man ben wartern fungen 
Sänger fiir bie Hunt erhalten zu fehen ,„ nur wird ibım eine 
yänytie RNube von mebrerm Mionaten nothwendig werben, Km 
terbeii ift unſer Hapeumeifteer Morlacchi aub Benedig, wo 
feine neueſſe ernfte Oper ungemein gefiei, mit eimenm jungen Baß 
filten, Zryt, hurüctgetebrt, welcher beb feinem erfien Befang 
in ber fathellichen Hoſtirche jehr ſchone Hoffnungen erregte, unb 
den wir um auch dad im einer Dper feben joden. 

Die koͤnlgliche muntanſche Kapelle bat ihre ſechs Winters 
Ronyerid vorgeftern dur die Aufführung der Nauinannſchen 
Peltegrtini beitioffen, worin de Santrint, Minen, Tbalti 
und ©. Baffareft, fo wie eingerame Diiettantıs, "Mad, Dre 
wig. ner. Bawbain, fangen ' Dow founte mur ber herriime 
Pilgergefang ſich einer tiefen Unfprame erirenen, oe man [dom 
das Ernfl:Bebiegene dieſes Wertes von Neuen dewunbern muſſte. 

J « e —n. 
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Dienſtag, 28. Mai 1822. 





Nur der gelaßne Menſch ift Herr des Lebtns, 
Und Kup kın Juncru zwingt ben aͤußern Sturm. 


Naupach. 





Amadeus Jaubert, Reife nach Armenien und Perſien, 
in den Jahren ı805 und 1806. Paris 1821. 
«Fortfegung.) 


Ben Hrn, Yauberts Ruͤckehr traf er bie Karanan- 
ferai vol von arabiſchen, armeniſchen, türkiſchen und 
perfiihen Kaufleuten. Darnater waren auch einige We: 
chabiten, die Mabomet nicht als einen Propheten, fendern 
Bios als einen weiſen Maun betrachten und überdieß jede 
böbere Verehrung von Mofes, Jeſus Ehriftus, und Ali 
verwerfen. Nach ben getroffenen nöthigen Vorbereitungen 
kehrte er zu Abmed zurück, ber ihm zum Zeichen feiner 
Freundſchaft ein ſchoͤnes tartarıfhes Pferd fhenfte, uud 
ibm mit dem Morten entlieh: „‚Beeile deine AUbrelie; be 
mühe die Dunkelheit der Nat. Laß bir diefen Ubend für 
Selb bad Thor der Aaravanierai öffnen 5 dieß wird dir 
nicht ſchwer ſeyn, ich werde bie von meiner Seite die Mits 
tel, aus der Stabt au kommen, erleihtern, Komm gegen 
Mitternacht an das Thor von Tauris; dort wird dir einer 
von meinen Leuten öffnen. Der Segen bes Himmels möge 
Dich überall bin geleiten I“ 

Die Benutzung des angeführten Mittels fiel gang zu 
Guuften des Hrn, Jaudert aus. Am 29. Juni war er 
mit Sonnenaufgang (dom weit von Erzr: Nam entfernt, 
Schon glaubte er fi aller Geſahr entboben, als ihm meh: 
rere Urmenier begegneten, bie ausgeplünbert waren, und 
ihm vom der Ermordung mehrerer Meifenden durch bie 
Kurden erzählten, Er ſezte mit feinem Geltite feine Reife 


fo eilig fort, als die Müdigkeit feiner Pferbe es geftattete, 
und ieh bep der Wendung eines Thales auf einen Haufen 
Kurden, die ibn und fein kleines Geleite mit bäfterm Blide 
betrachteten, ohne babep rin Wort zu ſprechen. Sie waren 
der Form ihrer Müpen nah von dem Stamm ber Peiden, 
der ben Satan anbetet, und ben Nrabern, ben Türken, uud 
vorzüglich den Perfern ein Graͤuel if, 

Die Aurben machen ihre Ungriffe auf Reiſende gemöhn: 
lich nur des Morgens, ober bep. Sonnenuntergang. Des 
Abends ließen ſich viele auf ben Sipfeln der Berge fehen, 
und die Führer des Hrn. Yaubert gerierhen dadurch im fol« 
Sen Schreden, daß fie ib eiligſt in ein ſchmales umd tiefes 
Thal retteten. Der Brmenier, der alle Fußfteige genau 
Taunte, führte fie im Hintergrunde beffelben in eine Höhle, 
wo fie einen Theil ber Nacht zubradten. Einer ihrer Fb: 
zer Halte ſich um Mitternacht entfernt, um die Pferde zu⸗ 
ſammen zu treiden. Sie hielten ihn inder Dunfelheit für eis 
wen Kurden, und fhofen auf ibn, zum Glück ohne ibn zu 
treffen. Uns Furt aber, dadurch ihren Zufluchtsort ner: 
rathen zu haben, feztem fie ſegleich wieder ihren Weg fort. 
Zu Sara:Riliffieh, einem armenifhen Dorfe, erfuhren fie, 
dab ber Paſcha von Bapazid, deſſen Paſchalick fie nun zu 
durdreifen hatten, eim hoͤchſt ungerechter und graufamer 
Mani frp. Am 4. Juli gelangten fie an die Hauptquelle 
des Euphrate, der kaum and dem Schooße der Erde ent 
fprangen, ſich majeftätifch in einem geräumigen und tiefem 
Thale fortmälst. Diefes Thal bat aber das Unglüd, den 
Werwuſtungen ber Kurden ausgefejt zu ſeyn. Vergebens 
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beforat ber Landmann feine Ausſaat; die Ernte wird ihm, 
ebe fie noch am der Sonne gereift iſt, geraubt; er muß 
feine Felder verlaffen, mit Frau, Kindern und-felnen Heer 
den entfliehen, um fi vor der Muth der Räuber, und vor 
den Bedrädungen der berricgenden Paſchas zu retteu. So 
gibt es im diefem unglädlien Lande für ihn weber Water 
land, noch Sicherheit, noch Ruhe. 

Um linken Ikfer des Fluſſes ſteht ein chriſtliches Klo» 
fer, das von einigen andaͤchtigen Auachoreten bewohnt 
wird, bie troß ihrer Armuth häufigen Unfällen ausgefest 
find, Tag und Nacht in ihre Mauern eingeichloffen, bein 
gen fie ihr Leben im Geber zu. Wenn ein Meifender fie 
um Unterftüßung anjledt, ſo werfen fie ihm von der Mauer 
eine Stridieiter entgegen, an ber er zu ihnen fommen fann. 
Etwas Brod und Milch iſt ihre einzige Nahrung, die fie 
ibm zu gemähren im Stande find, 

Der Aublick vieler verbrannten umd verlaſſenen Dörfer 
bafte die Stimmung des Hrn. Jaubert bereits im große 
Zrauer verfegt, ald er bey einem großen armenifchen Dorfe, 
rap, wo alle Thore verrammelt waren, mit feinem lei: 
nen Sefolge anlam. Die auf den Dorplägen ibrer Häufer 
verfammelten Weiber beihworen fie aufs dringendſte, ſich 
zu entfernen, als der Kiadia, oder Vorſteher des Orts, 
durch das Seſchred aufmerfiam gemadt, berbepfam, umd 
jene Weiber mit Drehungen zur Stile zwang. Er begrüßte 
dann die Meifende, und lud fie ein, bis zu Gounenunter: 
gang bey ihm auszuruden, wo er ihmen dann fichere Führer 
umd (higendes Geleite geben würde, Er warnte fie vor 
Abdallah, dem Oberhaupt der Sibkis, der mit feinen Leu: 
ten ben Weg über das Gebirge beiest hatte, und mit ib: 
rem Paſcha im Kriege fey Zugleich ließ er mehrere Erfei: 
fbungen berbepbringen. Wis fie aber bep einbredhender 
Nacht abreiien wolten, fo erklärte ibmen der Kiabia an der 


Eyihe eines Haufens bewaffneten Bauern aufs beſtimmteſte, 


da fie wicht abreifen könnten, und daß jeder Wiberftand 
fruchtlos ſeyn würde, bis Mahmoud⸗Paſcha weitere Befehle 
ertbeilen würde. ‚Hr. Jaudert fehlen dieſe Erllärung mit 
Mube aufzunehmen, und bemerkte fogar „ daß er felbit den 
Vaſcha zu jpreden winfhe, Er ſah ſich nun aber auf ein: 
mal von firben mit Pirtolen und Dolchen bewaffneten Mei: 
tern umgeben, bie, ohne ein Wort mit ihm zu fprechen, ib: 
ren Taback rauchten. Der Aga berfelben betrachtete ibn 
oufmerfam und mit. Verachtung, und fragte ihn endlich, 
mer er fep, und melden Zwer feine Meile habe. Gr ant: 
wertete ihn, daß er von Konftantinopel lomme, und als 
Tilger eine Melfe nach Erivan vorhabe, wo er zugleich won 
dem Patriarchen der deep Kirchen eine Geldſumme einzuzier 
ben hätte. Der Uga ſuchte ibm num Vertrauen einzuflö; 
Sen, uud jagte ihm, Diefe kurze Mergögerung werde ihm 
autſtig fen; fie würden bep Tagesanbruch nach Bapazid 
reifen, und vom feinem Gebieter gut aufgenommen werden, 
Der Aga und fein Beleite entfernten ſich hlerauf umd fchlof: 


- 


fen Hrn. Sanbert in ein Sinner ein, das fie außen bewe- 
hen liefen, Diefer benuyte den Wugenblid, fein Gepäd 
zu Öffnen, bie wichtigften Papiere, und mehrere für den Hof 
von Perfien beftimmte foftbare Geſcheute deraucjunechmen, 
und fie in den meiten Falten feiner Verkleidung zu verite 
den. Er feste gleich darauf einige Zeilen au den Patriar⸗ 
hen der drey Kirchen auf, um ihm feinen Unfall zu berich 


tem. Kaum war er aber damit zu Ende, als die Lampe im 


Bimmaer verlöfchte, ein Umſtand, der von feinem Tartar und 
den Armeniern für eine ſehr ungünftige Worbedeutung er: 
Hlärt wurde. Gie reisten übrigens mit dem fo verbädtigen 


. Gefolge am andern Morgen nah Bapazid ab, mo fie am 


Mittag bep dem Paſcha Gehör fanden. 
(Die dortſetzung folgt.) 


Der amerifanifcdhe Arzt und Oberſt Eugec. 


Fb bin, — fo erzählt die Verfafferium der Bemerkun⸗ 
gen über Seſellſchaft und Sitten in den vereinten norbames 
rifanifhen Staaten (Views of sociely and manners in Amo- 
ries, London, ıds». B.), ich bin mit nahen Verwandten 
jenes Oberſt @ugee befaunt, melder während der Gefangens 
ſchaft des Hru. von La Fapette ih fo rüͤhmlich ausgezeich⸗ 
mer bat. Er iſt in Eid: Karolina geboren und gebört einer 
geift: und daraltersolen Kamilie an. Er befand ſich, mit 
dem Studium der Heilkunde befcbäftigt zu London, als er 
bie Gefangenfhait des Hra. de ia Favette in Olmutz inne 
ward, Diefen General hatte er von Kindheit an, als den 
Kriegsgeführten feines Vaters umd den Verteidiger feines 
Vaterlandes hochachten und Demunbern gelernt, Ulſogleich 
faffte er den Eutſchluß, feine Zeit und Aräfte, auch wenn 
es nöthig märe fein Leben, der Vefrepung deffelben zu wid: 
men. in ihm befreumdeter Studiengenoffe*) aus Deutſch⸗ 
land ward fein Vertrauter und bepde fhifften fich zufammen 
nach Holland ein. Wie der Mettungeverfuh, im Hugen: 
bie, wo fein Gelingen gewiß ſchien, gefceitert ift, bat man 
feiner Zeit ziemlich richtig inme geworben, Die Gefangen: 
ſchaft des SGenerals ward verfhärft und die beyden Yılng- 
linge murben eingeferkert. Kür Eugee war im feinem feuch 
ten und duukeln Gemölbe der peinigendefte Gedanke diefer, > 
dab er das Schidfal deifen, deu er retten wollte, vielleicht 
veriglimmert und den @eführten feiner Unternehmung un: 
alũudlich gemacht habe. Die Voritellung einer endloien 
Gifaugenibaft, mit allen Schreden, welde feine Phantafie 
ihr nerlieb, ergriff ihn fo mächtig, daf er frank wurd, und 
drep Wochen bewuſſtlos am Fieber lag; ' 

Wie er in dem feuchten Gewölbe, ohne Pflege nid 
Hulfe, allmäblig: wieder geneien fonnte, ift fait unbegreiflid. 
Während feiner Benefung entwarf er, um fich-ju zerſtreuen, 





Bottmaun, deſſen edeimürhige Nufopftrung Mr Ba’ 
Tavctit ne mie im Deutſchlaud wergeffen ifl« 
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einen Lıbenäpian, anf ben Ball, wo er fo glüdlich wäre, 
wieder frep zu werben; das merimürdigite bierbep iſt, daß 
€ bielen Plau feitger wirklich befolgt bat. 

Die erſte menihlihe Stimme, welche ber Wieberge: 
wrefene hörte, war das Schrepen eines Findet, Da muffie 
alio eine Frau ſeyn, und wo eine Frau ſich finder, da ift 
Mitleid zu hoffen. Er ſuchte eine Gitteröffaung zu erflim: 
wen, durch welche bie Luft, bie Kälte und einiges Licht Zu⸗ 
trut im feinem Kerker fanden, Auf feinen fichenden Ruf 
siäberte fid eine Frau dem Gitter. Er ſprach framöfifh zu 
ihr und glülichermeife konnte fie ihm antworten. „Sie 
haben ein Kind, fagte er, fepen fie mitleibig gegen mich um 
meiner Mutter willen.“ Die KRede gewann ibm Theils 
nahme nnd er vernahm jest, daß fein Freund in der glei: 
Sen Feſtung gefangen, und daß ber General La Fapeite 
ſtrenger als je bermacht, jedoch bep ziemlich guter Gefund: 
beit fen, Er hatte bie Fran um eine beutite Spraclehre 
erjucht, bie ſie ihm zu verfchaffen und durch das Gutterfen⸗ 
fer zuzuſchieben muffte. Später erhielt er auf gleiche Weiſt 
em anderes deutſches Buch, woburd er ſich einige Kennt: 
ni diefer Sprache verſchafft bat. 


Nah Berflaß einiger Zeit fagte er zu der Frau, bie 
drutſche Sprachlehre habe ihm fo angenehme Zerſtreuung 
gewährt, daß er dicſelbe geru auch feinem Freunde verſchaf⸗ 
fen möchte; fie ſollte daher bie Guͤte haben, ibm das 
Bach durchs Bitter feines Gefängniſſes zulommen zu laß 
fen. Weller nidts hatte, womit er auf das Buch fahreis 
ben fonute, half er ſich auf eine eigenthumliche Weiſe. Auf 


Bipsblätten, die er von der Mauer abgeſchaͤlt batte, bils } 


dete er Buchſſtaben auf ein dumkelfarkiges Tuch, morein 
das Buch gewicdelt ward. Nah wenigen Tagen empfing er 
daſſelbe zuruͤck, mit ein Paar eugliſchen auf feine Dede ge: 
ſchriebenen Zeilen „ die ihn über des Freundes Gefundheit 
berubigten. 

Seine Gefangenfchaft dauerte acht Monate, Die Ber: 
wendung bes General Washington bewirke fein und ſeines 
Freundes richterliche Beudtbeilung. Eugeg.vertheibigte ſich 
im franzoͤſi ſcher Sprache. Er konnte unſchwer darthun, daß 
ihrem Verſuche, den General Ba Favette zu befreyen, kein 
volitiſceer Plan zum Brunde lag, ſondern ausſchließlich nur 
die Bewunderung feiner Merdienfle uud bie Theilnahme an 
feinem Schtefal. Sie erbieiten ihre Frenbeit, mic der ei: 
fung, Olmutz alſogleich zu verlafßen. Der Vorfiker des 
Berichts, macdem er.das Urtheil aͤnageſprochen hakte, trat 
an Eugeeund ſagte: „Zuger Mann, Sie find unverfid: 
tig gewelen, aber wenn ich eines treuen Freundes bedürfte 
warde ich ih in Amerika ſuchen.“ 

Sefue Geſundheit hatte die furchtbare Probe überftan: 
den; aber die Haare waren ihm aac feiner Aranfteit aud: 
gefalen, ohne wieder 036 Dieb mochte einige 
Sabre durch, ſeltſamen us mitt feiner Fıgend und feinem 


blühenden Andi, Nachdem Hr. Zuger etliche Jahre 
als ausübenber Arzt in Charlestown zugebracht hatte," fies 
delte er ſich in einem ber Weſt. Staaten an, wo er im Schoof 
einer zahlreichen Familie geachter aud gluͤcklich lebt. Er 
hat ben Obriſtraug während des lezten Krieget, teorin er 
ſich auszeicnete, erhalten. 





Thraͤnen und Täheln, 
Mab Rord Boron. 


Ich ſah dich weinen: — thraͤnenhell 
War deines Auges Blau; 

Fin Veilchen am demoosten Quell, 
Benezt mit Tropfen Than. 

36 ſah dich läbeln: — dee Saphir 
Verlor al feinen Glanz; 

Dem Stral, ber aus dem Augt bir 
Vorbrang, erblih er gam. 


Bie benr Gemöl die Sonn” erthellt 
Ein Roth, fe tief und mild, 
Das dann am Himmel no, verweilt, 
Wann Dunfel idn umhüllt: 

So täxbelt auch dem trübfien Sinn 

Solch Laͤcheln Freude zu, 
Ein Sounenglanz führt drüber bin, 
Und wiegt ihn ein in Ruh. 


D 





Korrefpondeng: Nabridten. 
Paris, den a8. Uprit- 
Beſchius. 


Mach Hr. Quatremore wurde fine Abhaudlurng Äber deu 
Werfail des criſtiichen Atiches von Jeruſaltin vom Grafen won 
Eisoifent verleſen. Der Berfaffer bies unter ter faiferlinen Mes 
gierung Hr. Marime be Eheifewistfiiteeoner; vermutpiie bat ibır 
unter ber jepigen Regierung fein Name zum Geafentitel verbols- 
fen. Er hatte, ede or in bie Academie des lascriptions ges 
langte , mit beim Profeſſor Sperren ben von der Atademie begten- 
Mitbewerbern auerfannten Preis wegen einer Mohanblung über 
beu Einfluß der Kreuzzuͤge getheiltz als beyde Mohandfiingpen ine 
Druc erſchienen, fand fig mm freylich, baß diejenige des Pros 
feilor Heeren geimmal beifer tea; allein Se, Warime be Eboifeut: 
hatte deu einfIndreiuen Grafen von Enoifents@ouifier , Mitgtieh- 
her Atademie, zum Opeim, und fol ein Werbiumib it Immer, 
wie bie Engländer fügen, good for some Ihing. Grine bieß⸗ 
malige Asbaundiung war eine trodue „ Falte Arbeu ohne irgenb 
eine grobe Mafia; nam dem arbanfenreichen Beyben vorigem 
Boriefuugen nahan fie jih yemlıa üdel aus und war faͤr dieſt Were 
fammiunn ſchlecht gewählt. Der Werfaſſer fpram ein Banges- 
unb Breites von allen den tapfern franzgöfijcgen Ritrern, weiche 
fo frommm gtweſen waren, Ins gelobte Band mit bewaffueter Hand 
einyufallen, und wie billig ı% mb welitiip #3 gervefen fen; Lite 
fen Herreu, die Nuss verlafſen battien, oder bie in ibrem Waters 
Tanbe weder Haus noch Kof.sefafen , bas eroberte Band zu per 
teilen und zeriprem-Örsgute gu machtu. Nun bötten fie fie: 
allgemeines Band unter ſich talpfen „ + übe: Köalg Liste fing undte 
einer. Unterthanm werpepraiben Token u. ſ. cd. Ben br Hapkteli . 


deslenigen, was hätte orfjgehen folten, hatit der Werfageer 
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mehr a en; Seignenrs hätten ceine 
Basar I mb, ehe Ka een des gelobien Lan ⸗ 
wuerſt bie L die Eitten bed Landes ſtu⸗ 
ditem follen.  Wnein dieſe Cadets de famille waren nur berye 
Gm frob, ats fie Stüde Kandes befawen, unb’tämmerten ſich 
um weiter nichts. Im ben freofinmgen Brätterm wird die Mb: 
Bandlung bed Grafen von Ebolfent eine Disserlation feodale 
genannt; es fab au fo ziemſich darnach aus, als ob der Ber: 
faſſer die Zeit bes Fauſtrechts und beilofen Menbatwejend für bie 
glänzendnie Epome ber franydfijhrn Geſchichte halte, Zu bemer 
ten in, daß ſich von ber großen, d. b. zahlreigen, Eheiirulihen 
Bamitie einige Zweige zu den freofinnigen betewach, und daß bie 
andern wabrfcheimtich im bei tewReinen ſtehen. Ju 


seftifteten Preife vertheilt. 
* bed Jabres erſaieucuen 
Sirtenfaprifien ; dieſet münliche Preis if beranntich von dem 
menfsenfreunblisen- Monttyen ment ven Aufmunterungen 
und Belohnungen geftiftet worden, mb gwar gwedenat, ver 
und nas ber Repointien) - Es in mertwürkig, daß bie Grauen 
biefen Preis | ger, ats bie Männer zu erlangen ſcheinen. 
Ber drr Revolution erhielt ibn einmal Mad. d'Epinav wegen 
ihrer Conrersations d’Emilie, Citren nachgelaſſenen Memoiren 
würde die Utadernie awerrlih den Eittenpreis juerfanmt haben). 
Hut Bram u. Genlis bat, wo ip widıt irre, einmal ben Preis 
davon getragen. Diefimat befam ihn Mad. Guizet wegen Ibs 
res Romane: Der Schater, oder Naoal und Bit 
ter. Daf ein Roman ald bad ſutlichſte im Laufe des Jahres 
erſch euene Bert von der Alademie gefrömt werde, iſt alterbings 
auffallend; mich dänft, die Mfatemie bätte das Ding mist beo 
feinem Namen meumen und bloß die Tendenz der Schrift, nit 
aber ihre Form ertwätmen folen , dern fonft Tomate man glau⸗ 
sen, die Gattung der Romame werbe von ber Atademie als ein 
greidwärbiper Fegenfand betrachtet. Der Verleger bat in den 
Beitungen anfünbigen laffen , er babe biefe Schrift für zwbif⸗ 
d Frauten angefauft ; allein ſolche Auflmnceibereven, tie 
ciuigen hiefigen Buchhänbiern zur Gcwohnheit werden, muß 
man, dam der Wahrheit nabe zu fommen, auf bie Hdifie, mb 
zuweilen auf eim Drittel oder Viertel redupirem. MS Aufınımz 
terung wurde aus derfelden Stiftung einer andern Dame Namens 
Belloe ein Preis wegen ihrer Bamiliens Bibliorber zuer⸗ 
kannt, Dieſe KamitiensBiptiorber erſcheiut fer einem Sabre Im 
firinen menatlichen Heften, nud entbaͤlt meiſtens Aud züge aus 
andern Werten zur Bidung und zum Unterricht der Jugend und 
der armern Kiaffen. Schriftſteuertſcen Werth tann eine ſoiche 
Kompliatten weng haben/ vermuthlich hat bie Atademie bloß 
bie gute Abſicht in Berracht genommen, und zur Abfaſſung von 
Bortsfariffih , woran es voch fehlt, ermumwtern wollen. Mei 
als bie Monthvonſche Stiftung macht der Hrabemie biejenige bed 
Grafen ». Bounen zu ſchaffen. Beksuntli hatte biefer Mann 
eine Biehiimgs:Iter, nämtich er weite den Gebrauch euromdifer 
Buaflaben ald Schriftzeichen ber aſtatiſchen Sprachen einfübren, 
und um biefe Idee in Ausführung zu bringen, bat er dem tönigfis 
eu Kufliute eine Etiftung vermacht, woraus fie einen jährlichen 
Preis eutheilen fon zur Befdrderung um Mafmunterung jebtveber 
Urbeit. roride zum Iweete haben wird, bie von Boinen vorgeſchla⸗ 
gene Wierbobe ind Wert zu ſeyen. Wabrſcheintich hätte bad fbs 
miglige Juſtitut Sich geru dieſer Mühe Überbosen, benm erfilich 
olbt ed wohl feinen wahren Drientaliften, welcher nicht Aber zeugt 
wäre, daß man zu afiatifchen Sprachen bie imen elanen Buchs 
flaben gebramden muß , und gwentend ift ed etwas Tangweilis. 
fi jährti , obne Aufhören, mit biefem ziemlich winügen Pros 
jefte zw beiwäftiaen. Würkn ba die Stiftung nun einmal ba ift, 
fo Hat das fäniglide Inflitut verfucht. derſelten doch einigen Mu: 
gen zu verfgaffen,, und daher ſehr tiuguch mit der Trage begens 


men, anf tweldie Hirt der Mitte des Teſtators am beſten ind Mer 
zu frgen (ed, und in wie fern man dir Auwendung feiner Mer 
tbode einfardnten müſſe. Lezteres if ein wahrer Pi bee 
Herres Hradrmifer ; fie haben nimt arrabeju fagen wouen: und 
dä die Merhode ves Grafen v. Boinen vom fehr gerngem Nus 
ve zu feun ; allem fie baben ‚bie Preie bewerber aufaemuntert- 
ed zu fagen, und dieſe baten denm an, wie ed imeint, keinem 
Anftand aernemmen , deutſich zu beroeifen, daß ſich mit ber Bolls 
urvſchen Lieblinas Idee sicht viel anfansen taͤſſt z daß erge Weib, 
was aus feiner Stifrung genommen wird, muß alſo daın dienen, ' 
um diejenigen zu belolmen, wege brwefen, daß bad Geid eine: 
jiernlich Überjtäffige Beimmung bat. Da Bas fbniglige Inflis 
tut über bie gefröuten Preidforiften ber beuben dertſchen Welches - 
un, Sareber und Gmieiermaaier, einen ausfühfiten Beriat 
sat dructen Laffen, fo branme ich mich bier miapt darüber einzu 
laffen; fürs folgende Tabr wird wum ats Preit aufgade angefüns 
digt, bie Berfertigumg eines Upbaters, went man bad Ges 
bräifge und bie baraus entiprumgenen Sprachtu, ferner bag Pers 
fiige, Kürtife, Armenniche, Erfnefife fereiven fhnne und 
dad Sanstrit. Geiest num, eim folses Mfpbabet wird einges 
ſchigt umd gebilligt , fe if die Sache abgethanu, umb bad fhnigs 
liche Juſtitut muß banm verlegen werden, was es fernernin noch 
anit der Stiftung anfangen fol, Der Stifter bitte wohl gerton, 
wenn er blod bie Mufinumerong zum Gtrubiren ber norgenläns 
diſchen Sprachen zum Ziele geiegt umb bad weitere dem Inſtitute 
überlaffen hätte. Um Ende diefe vielleicht zu Fangen Sareidene 
üper die dffenttimen Sivungen ber gelebrten Gefeilihaften in Pas 
rid verbiemt au bie berüitine Societe des bonnes Leitres 
wleder einer Erwaͤrnung. Geitbem die freufinnigen Blätter dies 
fom Uitra:VBereine einen Gcertichen Unſtrich tasten babem, 
nabanen fie wener frine Wotig von ibm; allein man braucht nur 
tie Annalcs de Ja literature et des arıs zu Iefen, worin ziems 
Ki regelmähig Beriat Über die Arbenen jenes Wereins abacftate 
tet wird, um fich zu Überzeugen. daß berielbe eine febr furcht ⸗ 
bare, und man faım fagen, revolutionäre Tendenz Dat. So 
# B. in am 26. März bufrlent ein Dirboraımbus von einem ner 
wiſſen Pezenas voraelefen morden. melden in den befagten Ant 
naten feiner ganzen Länge nad abgebrudt werben. Mus ter 
erfien Strophee, bie in bier als ein merrwurdiges Std abı 
fareibe. tan man erfeien . @nh fie niats mehr umd nichts mins 
der enıliätt ats perninen Unmillen darüber, daß man dem Bis 
seraien dns Tagedrimt gbune; ob der menſchenfreundilche Dieter 
fie verjagt,, eingejperrt ober todtgeſchlagen wiſſen will, habe id 
niet erfahren Abunen, Der Ditburambud begiunt folaenbem 
maßen : * , Ku 


TIls rerpirent encore, cos juges execrablen, , 
Ces mwonstres assassins des rois! — 
D'or et de sang insstiables, BT 
Ils respirent encore, protegcs par. nos loia. 

Que dis-je? meprisent un pardon mägnanime, 
L’oubli de lours forfeits Jour semble injurieux? 
C'est trop long tems subir le triomphe du crime; 
8on insolente audace a fatigue les Dieuz. 


Eofite man wohl alauben, daß es fanfte Geſichtchen unb Hänbs 
en gitt, welche fotaeın färdterlichen Musorunhe, wie er in ber 
Schrecens zeit gewöbnfig war, Bepfol zellen. umd daf arwille 
Beitungen einen Berein, wo dergleichen Gedichte am der Tages⸗ 
orbnung find, als einen aͤcht mouarchiſchen, dat mosmilfpen, 
ägpt Titerarifpen Zirfel Tohpreifen 7 
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Die früh Verlobten 
Bortiegung.) 


. Marend batte feine Frau zu den eriten Geſellſchaſts 
triumphen felbit angeführt, es gab ihm eine gewiſſe Zuver⸗ 
ficht in fernen Amteverbältniffen, die Minner in feiner Frau 
Salon als erfreute Gaͤſte zu feben, die im Eollegium böber 
wie er ſaßen; aber er batte nie die Abfiht, durch Pintan: 
fenung der Ehre feinen Ehrgeiz zu — Allein 
wenn wir einer Leidenſchaft Herrſchaft Maeraumt haben, 
fo wird es ſchwer, ihr die Mittel zu ihrer Befriedigung zus 
zumeſſen; und fo fam ed, daß Marcus uͤber manden Punkt, 
der nach feiner Väter Beariff wicht zulaͤſſig mar, begätigend 
diuweaſah. Jarls Belanntikaft war ibm ſehr lieb, 16 
ſchmeichelte ihm, daß er, dem man überall gern fab, ſel⸗ 
nen Salon jedem andern verzog. Wie er anfing, Morgenbe⸗ 
ſuche bey Eopbien zu machen, fann er nad, ob feine Mut: 
ter derem je angenommen babe? — Das hatte fie wicht, aber 
Ädre Beſchaͤſtigung war von Sophiens ihrer verſchieden ger 
weien, ihre Zagesitunden waren e#, er ſah in ben Käufern, 
mit denen ed ibm am vortbeilbafteften war, Umgang zu 
pflegen, die Hausfrau mit Morgenbeſuchen umlageri, war: 
um follte Sophie dieſe Sitte nicht mitmachen ? &o wie biefe 
Cine Nabfiht gegen den Gang der Welt, übte er deren 
mebr; auf die Länge batte ex ſich bie Mittel, feine Nad- 
fit zu beichränfen, genommen, und gerade dann kam es 
ihm ein, Strenge gu zeigen. Sophieus haͤufige Beſuche bey 


erlaubten Verletzung ſtrenger Sitte auf. Er war biefer 
Dame vorgeftellt, er befuchte Die geladnen Beiellihaften in 
fbrem Haufe, aber der Ehrgeiz des Geſchaſtsmanne hatte 
die Eirinen Dilletanten⸗ Talente ſchon fo in ihm eritidt, daß 
er dem geiftreihen Privat:Zirkel der Dame, in weichem feine 
Frau glängte, nicht depwohnte. Er bat fir, ſich bieler zu 
enthalten, aber fie bewies ibm giemlich fiegend, baf e# ums 
billig vom ibm fen, ihr einen ihrem GBeifte fo angemeffenen 
Genuß zu verfümmern. Nun fab er der Sache wieder rine 
Weile zu, bis er zufällig wahrnahm, daß Jarl fie jedesmal 
von ber Gräfin nah Haufe begleitete. Ihm fiel ploötzlich 
bev, daß feine Raͤcſicht feine Fran zu diefem tete die 
wörbige, und er erinnerte fich, dad ed unter Umftänbden nicht 
gleichgültig fepn Fönnte, Cine abfeblägige Antwort feines 
Waters, den er um abermaligen Vorſchuß gebeten, weil ein 
mener Stabtwagen, neue Pferde angeichafft werden muften, 
batte ihm gereist; er verbot Sopbien, dem fürſtlichen Leib⸗ 
arıt ihren Magen zum Nahbanfefahren angubieren, und 
wie er einmal im Athem war, ben Seren gu fpielen, bat ee 
von neuem und tn einem fehr befehlenden Ton, ibre Beſu— 
che bep der Gräfin feltner zu machen. Sophie war über 
das Gebot fo betroffen, das fie ihre Faffung nur durd bittre 
Empfindlichkeit über die Bitte wieder geminuen fonnte, 
Sie warf ihrem Manu Infonfequeug vor, melde immer er: 
folgen müfe, wenn man Halbbeiten beging — und anf. 
feine zornige Frage, worin diefe beſtehen, antwortete fie: 
„Du baft dich aus dem Meichertädter berausgearbeitet, aber 


der Gräfin Balbi fielen ihm zuerſt als uber dem Man ber | wo «6 beine Bequemlichkeit ftört, haft du noch immer eine 
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Ofelhärger Meminifceng im Ruͤchalt, um nicht eigentlicer 
Mann von Welt ſern zu dürfen,” — Solche Meden ver: 
giiten die Ehe, wenn auch, wie bier der Fall war, bie Frau 
neh Hug genug ik, nicht das leste Wort behalten zu 
wollen, , 

Sophie blieb num öfterer zu Haufe, aber Jarl Rellte 
fib bep ihr ein, und wenn Marcus von feinem Arbeitszim⸗ 
mer fam, fand ex ſie im irgend einer Lektüre begriffen, nad 
der feiner Frauen Auge vol Ihränen ſtand, und Jarl ftatt 
eines Seſpraͤchs zu pflegen, fib am Flügel in wilden Phan: 
tafien verlor. „Warum baft du Beine GSeſellſchaft eingelas 
den?“ fragte er, mie er dad einigemal erlebt hatte. — 
„Alles, was Seiſt und Sina hat zu einem Heinen Zirkel, ift 
bey Gräfin Dalbi und zu einer größern Gefellichaft bin ich 
nicht geſtimmt,“ antwortete Sopbie in fo mild melandoli: 
ſchem Ton, ihr Auge war fo fen, ihre nachläſſige Stel 
lung fo reisemd, daß fein Unmurb wid. Er muſſte ihr in 
der Sache felbit recht geben — die Gräfin verfammelte die 
geiftreihften Mädner um fi, und da Jarl in biefem Wu: 
srnblid Abſchied nabm, um fi gegen feine Bemobnbeit 
obme Sophie bortbin zu begeben , lief er ibn in einer ſeht 
freundlichen Stimmung zurüc. Sophie muß fie fehr gut 
bennyt haben, denn von dieſem Tag an nahm fie wieder haͤu⸗ 
fig an der Gräfin Meinem Abendzittel Theil, 

Eines Abends, wo fie ſich aud dort befand, ging Mar- 
cus in eine Männergeiellichaft. Man fprac von Politif, Ge: 
ichäften, bie ein beftiger Streit im fernen Wintel dee 3im: 
merd ibn aufmerkffam machte, Der ältere der bepden Eif— 
rer, war fein Eollege, ber jüngere erſt vor Kurzem beifen 
Schmiegeriobn. Die berden Männer batten leiſe geitritten, 
bis den Alten der Zoru übermannteund er einmal über bag 
andre tief: „ich bedanke mich fir eine folde Vorfprace; 
bie. fmänder einen ebrlichen Mann.” Marcus, dem es be 
fannt war, Daß der Gollege bey einem einzigen Glas Wein 
die Faſſung leicht verlor, ging zu ibm, um ihm zu berubi- 
gen, ward aber nit wenig beftürzt ale der alte Finanzrarh 
ibn perfönlic angriff, indem er feiner Bemübung, Frie: 
den gu ſtiften, mit den ZBorten begegnete: „Nein, Herr 
College, ich gedenke mich nicht zu berubigen, fondern werfe 
Ihnen vor an dem 1ebel ſchuld zu feon. Ihre Fran bat 
meiner Schwiegertochter das böfe Berſpiel gegeben, warum 
teiden Sie, daß Sie zu dieſer vornehmen..." — „Bater, 
Sie machen fi unglidlih !” rief der, Schwiegerfohn und 
trat: im höchfter Bewegung in das ,. die Gruppe umgebende, 
Grdräng zurid. Die GefeBihaft war nicht ſtill genug, 
vm,de# zernigen Finangraths unvorfichtige Rede allgemein 
zu verfteben, bie Raͤchſiſtehenden zogen ihn in ein Nebens 
zimmer, Marcus ging aber nach wenigen Minuten in der 
arößten Erbitterung nah Haufe. Er hatte den beleibi: 
genditen Beweis gehört, daß die Verbindung feiner Frau 
mir Gräfin Balbt von der entehrenditen Seite ängeichen 
wurde, und verfluchte feine Schwäche, bie ihm ein fo un; 


siemliches Verbältnif hatte geftatten lafen, Im beftiger 
Bewegung durchſchritt er die Straßen; fein Weg führte 
ihn vor Jarld Wohnung vordep, er fab dort einen Wagen 
balten, ein Frauensimmer trat am des Leibarztes Arm aus 
dem Haus und fieg mit ibm ein — es war feine Fran! 


(Die Fortfegung folgt.) 


Die Germanen und Griechen, Cine Sprahe, Ein 
Volt, Eine auferwedte Geſchichte. 


Es ift ein derzerdebender, in feiner Wurzel religiöier 
Gedanke, daß alle Völfer uripränglid Einer großen Fami: 
lie angehören, ein Gedanke, vor dem ſelbſt die ſcheinbar un: 
geheure Kluft die Sitte, Charakter und Sprache zwiſcheu 
den einzelnen befeftigt, bep näberer Betrachtung verſchwin⸗ 
den muß. Auch für bürgerliche Fregbeit und Unabhängig: 
keit — dieß thut die nenefte Zeit zur Genge dar — wirkte 
biefer Gedanke größere Wunder, als ein noch fo gewaltiger 
Nat ioualſtolz umd Nationaldah, wie mar ibm noch kützlich 
ung Deutiden, deren froramer und meltbürgerlichee Sinu 
jenem. jhöaen Grdanfen von jeber entgegengefommen ift,. 
fünftiih einzuimpien bemuht war. Beſoaders lieb aber 
wird und diefe Anſicht, wenn fle, am Einzeinen ſich erpro⸗ 
bend, und fo zu iegen in unmittelbare Freundſchaft und 
Verwandtſchaft mit einem Volke fest, nad dem ſich eben 
unfre Mugen mit neugieriger Theilnahme richten, von dem: 
wir aus vergangener Zeit Herrliches wiſſen und in zufünfs 
tiger nicht Kleines erwarten. Im diefer Hinficht verdient 
eine eben erfchlenene Heine Schrift unfre beſondre Nufmerl: 
ſamkeit und unfern derzlichen Danf, Sie führt den Titel, 
den wir dieſem Auffa geben, und ift die erite, die eine 
bier und da binsetworfene, noch nie von einem Geledrten 
ausgeführte Idee mit Ernſt und bis- ind Einzelne ge: 
bend verfolgt. z 

Nah dem erſten Hefte,. das bis jegt erſchienen *) iſt 
bes Verfaſſers *") Abſicht, zu beweiſen, daß unfre Mut: 
teriprade in Maffe griebiih iſt, d. d. daß jedes 
deutſche Wort (doch wohl nur Haupt: und Stamm: Wort 2) 
im Stiechiſchen, und umgelebrt, ſich wieder findet, und dag, 
weil. wir und die Hellenen Ein Volt find; — obne daß die 
Schrift eden in die Dunkelheit des Urlprungs der Volter 
eindringen wil. Die Bemweife für dieſe Sprage:Cinheit, 
wie fie der Merfaller mit leder Hand aufbaut, ſfud in 
manden Stellen auch fir dem, Lapen von tberrafhender 
Uebergeugungsfraft. Schon der erſte greift in die geſchicht⸗ 
lichen Ergebmifie der nralten deutſchen und griedifchen Vers 


— —— — — 
*) Hamm, im Auſttag bey Enz und Wundermanu, 1622. 


+) Jobann Wilpelm Kulthau, Divertor des Gomnaſſums zu 
Dortmund, 





Sit 


faſſung zu des Herakles und Odyſeus Zeiten ein. Altbent: 
(be Namen und Vrrbältniffe dieſer Ort findet der Werfafler 
fhon dinaus Über das homeriſche Zeitalter, fo alt wie bie 
Herven, mit welden er feine Kıfle beginnt, und in 
weichen er das-lateimiibe Herug, bas mieberbeutiche 
Heer, das hobdentihe Frerr erfennt. So detßen be» 
Somer zunähft bie Sürften ber Brieden, ber Zrojar 
ner, jebes andern Woits, dann alle Edle, ſelbſt der He: 
rolb, der Sänger, enblib die jungen Söbne ber 
Seren, ja alle freven Achaͤtrr. Der ganze Begriff des: bo: 
meriſchen Heros bat fih im deutſchen Herr erhalten, 
Fürften, bel, Dbrigkeit, Selehrte, Künftler, fun — 
wies im Homer Herr badt, heißt es auch in Deutic: 
land. Der griechiſche Meftor, eine andre Beneumung des 
Seren im Homer, ift der niederdeutihe Meter, ber 
dochdeutſche Meiſter, lateinifb Mag iſter. Cin Ari— 
fto# Pen den Griechen iſt ber niederdeutſoe Werke, 
der hochdeutſche Erfte oder Fürſt. Die Eſthloi der 
Hrllenen find unfre Edle. Ta alen feinen Bebeutun: 
gen kommt das griechiſche Wort mit dem unfern jo über: 
ein, daß ed [deinem könnte, als wenn Udelung die Bebeutung 
machgeihrieten babe. „Adel: 1) Wermg des Standes 
end Geſchlechts; 2) Eigenihaften des Geiſtes, namentlich 
unter adelig, Großmuth, iWapferleit, Vortrefflickkeit; 
3) Ach von Fürten, Grafen und audern. Gelbit bas 
Ledloſe, das gur und ausgezeichnet im friner Art ik, 
führt ben beoden Völtern Mefen Namen. Nur ift ber Um: 
terihied, daß im Deutſchen die moraliichen Eigeuſchaſ⸗ 
ten als abgeleitet vom Adelſtande bettachtet werden, im 
Griechiſchen aber die meraliſche Bedeutung die erſte iſt. 
Und diedurch find wir auch auf den wahren Urſprung bed, 
Adels bingeführt. Die Gntsbefiter und Merftbeerbten, 
s oder überhaupt bie Meihern, melde bie Mittel zu ihrer 
Ausbildung. beiehen „. theils durch ihre Vorfahren, theils 
durch fi ſeldſt Auſeben und Eıruflaß hatten, zu Anfüb: 
reru im Kriege umd öffentlichen Aemtern gewählt wurden, 
und fo neue Selezenheit fanden, ib dur Tapferkeit und 
Geſchiclichleit uoch mehr aufzuzeichnen, — das waren Die 
Eſt hloi in Briehenland, und die Edeln in Deutid: 
land. Somid andre im Volle eben biejelben Eigenſchaſe 
ten erwarben, traten bieie in bie Medite des Udels, und 
die verarmıen Familten, Die auch jeden andern Vorzug 
am Geiſt und Tapferkeit verloren batten, verſanken fodanın 
in Vergeffenheit. Wer auch die Sitten und Geſinnungen 
des belleniihen Adels mitten unter uns fehen will, dente 
zur an die Kampfipiele am Hofe des Alcineus, an 
beuen im Kreife vieler tanfend Zuſchaner nur Edle Theil 
nabmen, umb ſtelle ihnen bie Zurniere des Nicbelum 
gen und bes Mittelalters entgegen, bey denen nur au— 
erfanmt = alter — turntermaͤßiger — Adel yugelafen 
wurde. 


Man eriunere ſich, was Gurpalus dem Ddpfeus fagt, ! 


Benutiſto⸗s. 


als er die Einladung zu ben Wettkaͤmpfen ausſchlug: „Di 
biſt alſo fein Edler, verſtehſt feine Künfte, biſt wohl ein 
Erefübrer, Kaufmanu, dem es nur um Gewinn zu thun 
iſt?“ Eben fo hießen unſere Unedeln bep ben Griechen 
Aethliet, bie @uten Ugatboi; jafelbfi ber Beffere 
bie Belteros, Benteros, der Beſte Beltifios, 
Berner: mer muß bey dem griedifden Re: 
led, Aamalles (Mennpferb) niht an Saul, Kaval: 
Itere, Ritter deuten? Im griechiſcheu Ochlos, das auf 
doliſch Olchos, auf ereriih Polos bieß, finder unfer‘ 
Verfaffer ganz das beutiche Bolt; im bomerifhen Lant 
unferZeute und Lapen; im Thaͤs (Lohnarbeiter) das 
ſchwediſche Thor (Anecht) das deutſche Dirne; im 
Ope de ter unſer (aus dem neudeutſchen offenbar gramma: 
tiſch unertlaͤrlichee) Bedtenter; in Kratiſtoi Kräftige 
ſte, Cortes; in Geraios und Geron unſer Grau 
oder Sraf, (Breis) u, ſ. m. 

Der Kaum erlaubte und nur, das Serippe biefet ers 
fen Beweiſes zu geben, In des Verfaſſers Schrift bat: 
es Fleiſch und Leben. Indeſſen genügt vielleicht doch diefer 
Auszug, um auf das Ganze die Kufmerffamfeit ſeldſt des 
wicht gelebeten Lefers zu Ienten, Einen gwepten Beweis 
fübrt der Werfafter aus unfern fümmtliden Ortsbeneunnn:- 
gen, und zieht daraus Schluffolgen für die Geſchichte der 
Burgen und Städte in Deutfaland. Burg, Stabt, 
Rleden, Platz, Hof, Baus, Schloß, Beſtung, 
Graben, Wall, MWaner, Thurm, alles findet er’ 
im Hetlenifhen und zum Ebeil im Yateinijben. 
bas ihm eine Mundart des Griechiſchen it. Daraus laſſt 
fh auf gemauerte Burgen und Stäbte im vor 
geſchichtlichen Deutihland, auf weit ältere Bir 
gervrerfaflungen als in Franfreidund England ſchlie— 
ben. So hört auch die Nachricht des Tacitud, die er als 
germaniſche Wolksfage anführt, daß Uinffesmmd Hel⸗ 
lenen in Deutſchland gewohnt und gebaut, auf, cin Mäbe: 
ben zu form. Web das wird daburd Mar, daß Grie 
Ken und Deutſche nur Ein Wolf find, Einem dritten: 
Ubfchnitt bildet der aus dem Bisherigen ahgesogene Gewinn 
für die zriechiſchen Lerifa. Das Ganze iſt mit inniger kiebe 
und Vegeifterung geibrieben, und wir möchten dem De 
weiſe aus dem Buch ſtaben, den der Verfaſſer führt, 
und der denn doch manchem unſicheter ſcheinen moͤchte, el⸗ 
nen Beweis ans dem Betite bapfügen, aus dem Geiſte, 


. ber auch diefe Schrift beirelt, aus dem Seife der Willens 
ſchaft und Kunft, durch ben ſich der Deutſche verwandter“ 


mit griechiſchem Geiſte erweist, als irgend ein Wolf der 
Erde. Gewiß läft der geiftreiche Werfaſſer tsefen Bar 
weis anch noch neben dem-feinigen gelten, und, wie es un⸗ 
gerebt wäre, wenn wir behaupten weiten, daß fein: 
Buchftabe tödier, fo wird er und doch erlauben, zu far 
gen, daß vor Allem der Geiſt feiner Schrift lebendig; 
macht. Gu ſtavx Sch w a b. 


BESEIIEHEBLSE NMachrichten. 
Aus Itatien. 


Zu Mom ift im lest abgewichenen Spätjabr ber Jabrestaa 
Won Dante's Tob von einer Gefeufmaft ausgeprihneter Gelehrs 
Her und Künftier in einem anferbalb ber Milvifaen Brüte gem 
Iegenen Landbhauſe feber ich begangen worden, Aues war mad 
Urt ber Eeimenfenerlichteiten ber Witen. der fo gebeifenen Varens 
katiem, guarräftet und angeordnet. Ju der Mitte ded Zimmers 
fand eim Ti zum Bebufe did Banfertes, Dpen am demſelben 
 erlob ſich ein Fußgrfiell mit dem Bruſtelide Dante'd und folgens 

ber Juſchrift: 





















































Donti Aligherio 

Jtalicae poäseos parenti 
Qua die fato obiit 
Quingentos post annos 
Cormina et epulum funebre. 


J Die Feverlatelt war mit Eibationen und Iiterariihen, auf ben 
fin veyiehenden, Unterhaltungen, nad Art ber Ca: 
* — örrnalien des Mocrobius, begleitet. 

Nach dem lezten Uudorune des Befund haben ſich im ber, 
em vultaniſaen Kegel umgrenſenden, Etene ſtchs andere mel 
e weniser tirie Segel geeldet. Giner berieiben gehn etwa 
sin Fuß im wie Höbe, und hat einem Umtreis von beumabe 
vrarbert Anh Dover durch bemieiben Iduft in ber Tiefe ein 

fäffiner und glübender Bavaftrom. Dieſer Kenet in ed, in 
en Rrater fib om 7. Jeuner v. J. ber junge frauzbſiſche 
fisier. Louis Somtel, mm feinen durch die Langeweile vers 
Be Taaeın ein Ziel zu fegen, arftürst bat. 
* In dem Giornsle eneyelopedico di Napoli (Mr. I. u. M. 
3 I. 1821.) finder fir bie Beſchretbung eicer auferertentiinen 
fterizeinung, bie ımam am 29. Mov 1820 am mehrerm Orten 
Mönigreies Neapet. und namenttſch gu Becce, wahrnenem: 
” — * bat. Dieſelte künpiate ſſch genen ſſeben Uhr Abends darch 
ei, einem Piſtolenſa uñ aleıwende. Frplofion an, auf weise, 
Ba tweniaen Uugentlicen, eine zwevte flärfere, folgte. Uns 
er tumpfen Brütlen beſctrieb fie eine Pararole von Norden nach 
Ehren, lieh enen Streifen flammenden Lichtes binter ſich zuriick 
! m verſcawand nach ber Iezien Erpiohion- Man glaubte fie in 
hr Gegend von Salabrien ins Meer foen zu ſehen. Die 


ganze Daurr des Podnom:ns betrug drey Mitnnten. Sem 
€ Rn feine Lecce geweien u ſeyn. Wenn dem 
fo in, fo muß der Umſtend nicht wenig anfallen. daß zu 


eapel, b. b, in einer Entfernung von brebßig italiemiihen 
Meilen, das Licht daron fo hel war, daß inten Straßen ats 
Er dieſelde Heitere berrigpte , wie bey Sonntuſchtin um ten 
tag. 
Eine Unterrichts Anftoft im Statien, bie fi feit mehr ars 
 wlerbsindert Fahren fo zu fagen fortwährend in enem biätenden 
Bnftande erbaiten bot, if das Spaniſche Roltealum zu 
Mologna. Dadelve warb im Jabr 1365 bare ben in ten 
Daprsümern dee Geſchiate berühmten Kardinal Ulbormoy 
rypifach von Toleso, aefifiet, 6 batte nämlich ber beionte 
Borbinel vor ben Verfelgungen Peters des Grauſamen, Aönias 
von Kaflifien., im in den Ewoof bed damals zu Hrimmon refis 
enten Vapftes gefümter, und, nandem er von bielem zum 
Regaten a latere im Jialien ernannt werben, mit allinlihem Er ⸗ 
fotae in dirk Lande Krieg geführt, und neben andern tasten 
au Bologna wieber unter die Bormäslatelt bes päpfiiinen Brunıd 
x amt. Am dieſe Zeit hatte fi Botegua bereits bure feine 
werfirdt und namentlich durch bie Arı und Meife, wir dort bad 
Gtudiem bed ftanoniſaen Meat betricken wurde, beräimt ges 
mac. Num gerierb der Kardinal anf den Gedanten, ebenbaferbft 
a noch eine zweyte wiſſeuſchaftliche Unfatt für Tünglinge ſpa ⸗ 
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niſcher Werft sm aränten, und orrorbmete auch wirklich Im feis 
nem Teftament die Stiftung einer folsen Juſſitution. Gin aror 
Ber Tbeil feined Bermdsend fand fi zu biefem Zwede befonbers 
ausgelegt. und bie Übrige Ausführung des Plans hatte er feis 
nem Neffen. Gilt b’E!dornoz, Greßmärbrträger von Bas 
lencia, aufgetragen. Bald ſawang fih das neue Kolesium 
zu ginem boben Grabe von Berkbintbeit empor. Cine groie Ans 
zabl außnezeimmerer Epamier, neben andern bie im ber gelrhrten 
Weit nit underühmten Ynton von Lebrija, Mnton Auguſtin 
und Giues vom Sepnioeba find ans demſelben hervorgtaangen. 
Bis auf uniere Kase bat fi bie Auftalt ben ihrem Rufe erbals 
ten, und felbft während bes Mricars der frangbiiiten Mepunlif 
in Jraten um» noch Lange nachder benielen zu Fehaupten gewurht, 
Erſt im legten fpanifwen Priege lieb bir franybit' we Regierung, 
ots Repreffatten gegen Spanien, die Bürer des Hollesiums in 
Beſchtag nebnen umb vertaufen.  Benm alluemeine Frieden 
aber warb die Anftatt non der Gerechtigteitallebe Pins VII. bdurch 
Anweiſung auf andere, mit am Partitularen verfaufte, Guter 
gebührend entſca adigt. Wenenmirtig fänat bie Tpanifbe Menier 
rung, unter deren ummilteibarem ange das Mofegium fonts 
wätrend geftanben bot, meiterdingd an, Zdalinge babın abzu ⸗ 
fayıten., bie. mie früberhtn immer, aus bem im Stubium der 
Xreologie ſewol als der Rechtswiſſeuſchaft vorgerädten Jüngs 
fingen gemäbl: werben. 

Die Mtadbemie ber rarbolifwen Meltalon ym 
Rom bat ein Verztlamm der Gegenftänte detanut geinacht. wels 
ae bie Mitglieber derieiben für irre Morlefunaen grmäbtt baren. 
Die meiften diefer Abtbandtungen befmäftigen ſich mit geoiegıfaen 
Gcaenflänben und baten bie Trudenze zu bemeifen, daß die 
Motatidıe Redmogonir, duchſtdlich verftanben , mit bee Nature 
Überemflimme, und daß ſich alle aeofohifme Pränemene Üsrrans 
leicht aus derieiben erftärem laſſen. Das Diario Romano ers 
warnt derſer Abnandlſungen und ihrer Feaınflandes diterz bo 
weiß marı nod nimt eigentlich, nach melmen Prinzipien jeme 
neue Mrademie zur Erreicung ihres Zweges su Werte acht. 

Berannrlim hatte ih km Jahr röı5 der Graf Eamille 
Borgia, direner Eobır bes zu Veuletri domicilirenden Ritters 
Borgia, ven Mrapel nach Tunis begeben, war mit Erlaubniü 
bes torfisen Negeuten tiefer ins Innere des Lontes eingedrum⸗ 
gen, umb hatte fi nit mur fine genaue Kenutniß won bem 
Bitten, dem Toun und reiben der tumefifchen Provingen erwors 
ben, fonbern am einen reizen Eau von Auerthämern auf jes 
ner berühmten Grarıb sufammengedradt. In Detreif der Ueber⸗ 
refte bes alten Kartrago, fo wie der Rage von Unta, Dat er ſich 
eben fo witine aid gunertdfiise Nothen verſchafft, von zwenbuns 
ders und fünfzig ia Schutte liegtnden Stätten und Dörfer 
Plane aufgenommen umb ore Lleverdieibjel deſchrieben. Mebem 
vler von ihm aezeichneten neograpbifgen und Reiſetarten, auf 
denen auch be Minde Seroßen bemertt find, botte ber Braf 
Borgia fein Uuaenmert fortwährend aud auf Begenftände der 
Naturgefnichte, Profit, Urchttectur und Beoiogie geriwtet ger 
halten, Wus alt diefem Stoffe folite ein in manderieo Beyier 
huna intereffintes Heiververt hervorsehn . mit deffen Redattien 
fin ber Berfaffer natı feiner Rüdtele nad Neavel und no 
emem fensyehmmonatlichen YUnfenrtbalte in dem Staaten von Zur 
nis teiawiftiate ,„ ale ibm em frängeitiner Ted unverfetend das 
bim raffte. Tuwiſchen hat feine Battin, die Graͤfin Abelaide, 
De ſaͤnm hchen Handfipriiten ihres verfiereemen Gatten einem 
fasorftändists Mann im oıe Haͤnde geleat, fe daß man ber batı 
digen Eriaemung biefes Reiſenerts in arey werfiyiedeuen Spra⸗ 
en entgegen fiedt. 

Die Gortfrygang folgt.) 


Beprlage: Inteligenzblait Mr, 14. 








Neo. 129. 





Norge 


ublatt 


gebildete Staͤnde. 


Donnerſtag, 


so. Mai ıgem 





Geber Tag bat feine Mage, 
Und bie Nacht hat ihre Ruf, 


Die Nıdr 


Wenn 2ebemohl der Übend lächelt, 

Der Nabtwind fanft um Blätben fächelt, 
m Moundenſchein die Täler glängen, 
ie Hobu mır weicheu Duft ich tranzen; 
Dann wandt" ich ſtill, die Bruft voll Liebe, 


Daun wandl’ ich einfam im Gefilbe, 

Umweht von boldem Traumgebilde: 

Das Mabchen ſteht vor meinen Bliden, 

Die einſt mein Leben, mein Cutzüden, 
Der glübend ſchlaͤzt die Bruſt voll Liebe, 


Ich ſehe ie mit Bluͤthentingen 

Das fonnenbelle Haar umſclingen; 

Mir tönen ihre Hatfeuklaͤnge, 

Zum Herzen Aromen die Geſange. 
Die einſt fie fang, die Bruſt voll Liebe. 


Sie iblägt dad ſchoͤne Auge nieder, 

hr ihder Grub umweht mid wieder, 

Der junge Buſen Hopfr ın Bangen — 

D dürft’ ich wieder fie umfangen, 
Wie einft ich that, die Bruft vol Liebe, 


Umſonſt! bad bolde Bild entälichet, 

So wie der junge Tag erblübet ; 

Bas alübend ib im Traum um ſchleſſen, 

Fir wie der Morgenduft verſtoſſen, , 
Und nichts blieb, ais — die Bruft voll Liebe, 


u drian. 





Soethe. 





Die früh Verlobten. 


ertfegung.) 


Mareus fühlte, daß er in diefem Augenblick eine Zufems 
amenkange mit feiner Frau und Jarl vermeiden muſſte. Ober 
bep altem Blut nicht den Tod wählen würde, muffte er nicht, 
aber im tollen Mutb wollte er ihn wicht geben, nicht empfaus 
gen, allo muſſte fih dad Toben in feinem Buſen erit legen. 
Sophie war vor mehrern Zengen In den Wagen geſtiegen — 
eine Schildwache, die einem im gleidhen Haufe wohnenden 
Dberften gebörte,, ſad ihr zu, eine weibliche Bediente hielt 
eine Kerze, aber fie icbienen alle, bis auf den Bedienten, ber 
den Wagentritt leife herab lieh, bedacht, kein Aufſehen zu 
macen, und Sophie hatte ſich nicht geſcheut, fait getragen 
von Jarls unterftügenden Urm, vor dieien Yenten zu er⸗ 
(einen. Sie waren alfo Dertraute, fie waren gewohnt, ſie 
zu eben. — Statt fein Blur abzufühlen, ſprudelte es bey 
längerem Rachdenlen beißer auf, aber menu anfang? Rabe 
fein einziges Gefühl geweien war, gefelte die Zergliederung 
von Sophiens Beiragen Verachtung hinzu, und Verachtung 
erlalter, ja ertödrer dad Herz; er kam bebalb, nabdem er 
mehrere Straßen durchiret hatte, mit einem beflimmten 
Entibluß nach Haufe, 

Eopbiend Rammermäbhen fagte ibm, ihre Frau ſer 
Unbäflichfeit halber früb zu Bett gegangen, überhob ihm 
alfo der Notbwendigfeit, fie heute zu vermeiden. Gr ſchrieb 
feinem Prajdenten ein Bier, in welchem er hinreichende 
Auskunft gab, warum er eine Heine Amtsreiſe, bie erii in 





einisen Lagen ſtatt finden folte, ſchon morgen unternähme, 
und vor Tages Grauen fuhr er mit Poftpferden aus der 
Mefidenz db. Sopbie war dem vergangenen Abend zu Grä: 
fin Balbk in einen Meinen Birkel geladen, weil aber ihre eig: 
nen Pferde den Abend nicht brauchbar waren, nahm fie das 
Unerbieten der-@räfin fi ihres Wagens zu. bedienen. an. 
Man trennte fib fpät, Jarl, der auch gegenwärtig war, 
batte eines fehr randen Halfes wegen, der Grieliaft Ge⸗ 
legendeit zu Scerzen, und den Damen zu ber Art befiff: 
nen Worforge gegeben, mit der Herbegiinftigte Männer fo 
gern auszeichnen. Beym Weggeben legte es bie Gräfin 
Sopbien zur Pflicht auf,. Jarl, der zu Ruf gefommen war, 
nad Haufe zu fahren, und da biefe fi der Gräfin Wagen 
Bediente, founte fie es midt ablehnen. Ganz nahe an 
Jarle Wohnung brad- bepm ſchnellſten Fahren die vordere 
Magenfeder, der Kaſten ſturzte mit eimem fo beftigen Stoß 
vorne über, daß Sopbie auf den Vorderſitz geſchleudert, ſich 
am Kopf vermumdete und toͤdtlich erſchroden des Leibarztes 
Vorihlag, im feine Wohnung zu tretem und feinen Wagen 
> zur ihrem Nachhauſeweg anfpannen zu laffen , dankbar an: 
webmen muffte, Daß eine ſolche Gelegenbeit einen Mann, 
wie Jarl ſedt begunſtigen kann, vermögen wir nicht zu 
Täugnen, daß er fie benuyte,. muſſen wir fürchten, doch nach 
den Anfiiten der Gefege macht ein veriretes Herz noch 
fein gefallnes Weib, und in fo fern mar Marcus Ehre nicht 
beleidigt, Sophie bat um Beſchleunigung des Auſpannens 
und kehrte fat zur gewöhnlichen Zeit in ihres Gatten Wob: 
mg zuruct. Sie war febr erjänittert, die Rube war ihr ein 
Bedirinie, und fie fand fie, ohne den nachſten Morgen zu 
ſcheuen. Ihre Meberrafbung mar daber unfäglib, als fie 
ibres Gatten Abreife erfübe und ihr ein von idm zutückge⸗ 
Jaffner Brief beiabl,. underzästi zu ihrer Mutter zurüdyu: 
kehren. Marcusging in feine Details ein, ſondern fagte ıbr, 
daß er feibft base börem muhffen, wie ihre unaufläubigen 
’"MWerbindungen ihn dem Verdacht der ehriofefen Shhteidme: 
ge um- Hofgumft ausfene „ daß er‘ fie felbft vor Zeugen zu 
wächtliher Stunde an Jarls Arm gefeben: haͤtte, und ſich 
vor geſchieden von ihr erkläre. Bon ihrem Mitgift werde 
Ahr fein Water ruckzadlen, was noch da fep, denn ihre thoͤ⸗ 
richte Werfbwendung habe vom dem Ihrigen wie dem Seinta 
gen vieled gefebmälert; er überlaffe es ihr, ibre Mutter 
vom der Urfache ihrer Trehmung zu unterrichten, feinem Ba 
ter melde er, fie fen aufallgemeine Unverträglidleit und 
übeln Haushalt gegründet. 

Sopdie fühlte die Furchtbarfeit diefed Worgange im ſei⸗ 
nem ganzem, zerftörenden Umfang, anfangs bie zur höd- 
ften Lörperliben Obmmact,. jo daß ihre Kammerfran An: 
fait machte, fogleih zunt Seibarzt zu falten. Das verbot 
fie ſreug, machte eime (dmerzlihe Auftrengung, und ber 
Gedanfe,. daß fie an dem Bergeben, die Marcus ibre vor: 
werfe, umfhuldig fen, gab ihre Förperlicde Spannung ge: 
wug, um fogleich Unftalten zu ihrer Ubreife zw treffen, 


"zu meinem Shreden! — in meinem Schooß trage, 
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Ste befahl ihrer Jungfer, niemand vor fie su laffen; ward aber 
ſehr betroffen, wie diefe in einem vertraulichen Ton fragte: 
Aber doch den Herru Leibmeditus ? — Auch den niet; be: 
fabl Sophie derriſch umd erihrad über des Maͤdchens böb- 
nifches Geſicht. Jezt mar- es alg finfe ein Nebel vor ibr 
nieder. Jezt fählte fie nicht nur Ihres Gatten Zorn, fein 
Unrecht, fordern aud bie furdtbare Laſt der öffentlicken 
Nachrede und fie begriff, daß dieſer Dienfitote, ber biehet, 
ohne eigentlich ihr Wertrauen gebabt zu baben , dennoch ges 
wißermaßen ibre Bertraute geweien war, num, ba ihr Gatte 
fie verftteß, fie im ihrer Gewalt zu haben glaubte. Die 
Vergangenheit ging Schrift vor Schritt in taulend Bildern 
vor ihe vorüber und zeigte ihr lauter begangne Thorbeit, 
Meine Schwaͤchen, geringfügige Verbeblungen,. Eitelfeiten, 
die eined wadern Weibes, einer treuen Gattin, einer edel 
grarteten Frau. unmaärdig waren, Sleichſam in einem dop: 
pelten Dafepn, die Seele vell des tieffien Schmerzes, den 


’ Kopf zur Aufmerkſamkelt auf die Anordnung ihrer Abreiſe 


beicäftigt,. brachte fie den Tag au, und reiste, nachdem fie 
folgenden Brief an ihren. Gatten auf die Port gefendet, noch 
denfeiben Abend nach ...rib ab, 

Ich gehorche dir und verlafle bein Hans. Das iR 
jegt daB zuerſt Mörbige, unwiderruflich Ausgeſprochne. 
Berfüge über mic, was du mwillit, du fannft mir den Na: 
men deiner Gattin rauben, aber dem Rinde, mas id, nun 
nicht 
den Vater — beähalb Darf ich Bott flehen, daß feine Ge— 
burt mich ind-Orab ſenke.“ 

„Ab bin fehr firafbar, denn idy habe die Schmach ber 
Welt auf mich geladen, wie bu mir ſchreibſt; aber ih bin 
febr unfhuldig an dem Vorgang, der deinen Zora zum 
Ausbruch brachte. Beftage die GeſelIſchaft der Gräfin, fie 
wird Dir fagen, daß diefe mid mötbigte; ben Leibarzt in die: 
fee Dame Wagen nad Haufe zu führen; befrage ihre Leute, 
fie werden dezeugen, daß dieſer Wagen vor der Brüder: 
gaffe bradı ; brefrage die Schildwache ben Oberſt von Ar: 
nold, fie wird dir jagen, daß man mid biutend aus dem 
Wagen bob, und zulezt befrage Jarls Haugjungfer, die 
mir auf der Treppe begegnete — fie werden bezeugen, daß 
fie mid nie vorber erblidt haben, daß ib in Yard Magen 
flieg, fobald er angeipannt war. Aber beine und meine 
Edre iſt angrariffen, als wenn ich ſchuldig wire — firafe 
mid nachdruͤclich, um niemand andere ftrafen zu mürfen, 
und lebe wobl, wenn du lauuſt. Dein Name brachte Webe 
ung Schweſtern. Ariſt betrog Urfule mm ihre Jugend: 
Freude, und du, umfäbig des ſchwachen Weibes Stüge zu 
fevm, gogft mich felbft zur Bahn der Eitelkeit bin und am 
Abgrund angelangt, rufit du jezt: Himme allein fort, — Lebe 
wohl, wenn du fannjt,’ * 

(Die Fertſetzung folgt.) 


— — 
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Die Fortpflanzung des gelben Fiebers. 


Sginäftete der Strift des Ken! Moreau be Yonnds: 
Sur les phonomenss de la propsgation de la fievre jaune. 
Paris, ıdıe. 8.) 


Die Trgebniffe (fat Hr. Moreau be Yonunes) 
meiner eigenen @rfabrungen ſowol als der über ſechbun⸗ 
dert von mir gefammelten arztlichen und biftorifchen Zeug⸗ 
niſſe aber die Berbältniffe ber Fortpflangung bed Anſteckungs⸗ 
ſtoffes im gelben Fieber lafen fich folgendermaßen zuſam⸗ 
menfaſſen: Wo biefe peitartige Krankheit zum erftenmal, 
oder wach langer Zwiſchenzeit wieder erſcheint, ba ift fie im: 
mer von augen auf dem See: ober Laudwege eingebracht 
worden. Gie wird durch Perionen oder Waaren; am denen 
ihr Auftetungsitof haftet, eingebracht und fortgepilängt.- 
Es iſt nicht der Fall; daß fie auf irgend eine andere Weile; 
durch Klima, Erdbeben, Utreinlichfeit, Ummäfigkeit, oder 
irgend eine andere Urſache, bie unter dem Namen örtii 
ber Auſtedung (infection-looale) begriffen iſt, erzeugt 
werde: Gie it eine Krankheit eigentbämliher Art, die 
gar Klaſſe ber auſteckenden gebört, und die der Peſt und 
dem Tophut verwandt if; ‚Sie wird, wie dieſe bepben, 
unter. de ondern Berbältniffen entwidelt und fortgepflängt.- 
Diele Verhaͤltuiſſe oder Bedingungen find ein gewiſſer Brad 
von Waͤrme und eime von der See oder von Flüffen ber 
rührende Feuchtigkeit; hinſichtlich der Judividuen aber, wel: 
de der Einwirkung des Krankdeitsjicihes ausgeſezt ind, je: 
wer Grad vom Freitabtlität bes Haut ſoſtems, ber bep starken 
uud fraftigen Komflitutionen, vorzuglich deym ſanguiniſchen 
Timperament und im: ber europaͤlichen Menſchenrage ange: 
troffen wird. Landſchaften und Perfonen, benen dieſe Ber 
dingungen mangelu , bieiben indgemein non der Krankheit 
fred, die ih eben darum auf vom Ser und Flußſtraude 
entfernte Gegenden nicht eritredt, zur Winterdzeit fi in 
unferm Klima. nicht: ſortpflanzt, bocliegende Orte nit 
etreicht und jowol die Menicen afrifaniiher Abſtammung, 
als größtentbeil# aud die Juwohner der Küftenländer des 
beißen Erdſtrichs mit ber Unftekung verfhont. Hingegen 
wuthet biefelbe überall. da, mo fie in- Laudſchaften einge: 
bracht ward, im melden die ihrer Eutwielung und Hort: 
planung guͤnſtigen Umſtaͤnde vorkanden find: Ihr Keim 
fdeint haupt ſachlich dutch die Hauteiniaugung in den Kör: 
pre zu gelaugen, wodurch öblige oder ambere: jerte Einreis 
bungen, als ein Worbengungsmittel angezeigt werden.- 
Der Keim vervlelfaht fi im wenſchlichen Körper mittelft 
der veraͤhnlichenden Thaͤtigkeit der Lebendfräfte.und' unter 
dem Einfluß der für feine Eutwicklung erforderlichen Be: 
dingungen, Wofern, in Ermanglung der einen oder an: 
dern biefer Bedingungen ‚die Entwitlung nicht ober nur 
umoollommen geſchieht, fo findet bie Wervielfachung bes 
Reimes der Krankheit auch nicht ſtatt, und diefe erſcheint 
alsdann nur: einzeln oder ſporadiſch, Wofern hingegen eine: ' 


durch ben Einfluß feuchter Luft und der phpfiologifchen Be: 
ſchafftuhtit der JIudividuen aufgeregte verähnlihende This 
tigleit ber Lebensträfte, den Stoff des gelben Fieber maͤch⸗ 
tig verwielfacht, fo verflüchtigt fich berfeibe aus dem Körper 
und bilder eine anftetende Atmofpbäre um denjelben ber, 
Die den Stoff der Krankheit enthaltenden Ausduünſtungen 
theilen biefe an folge Perionen mit, melde in ihrem uns 
wmittelbaren oder. mittelbarcn Bereich fih befinden, Wahr⸗ 
ſchein lich berubs die Wirkfamfeit diefer_Eranfhaften Ausdun⸗ 
fkungen theils auf ihrer Quantität und theils auf ihrer eis 


genthutnlichen Beſchaffenheit ;- ber reis ibrer Wirkfamteik 


feine fi unter gewohnten Umſtaͤnden nicht über zehn Fuß 
Entferunng auszudebuen.. Die Behauptung ift grundlog, 
berzufoige Dieie Ausdunſtungen durch Winde von einem Ort 
zum andern gebracht werben fallen; eben fo wenig mögen 
fie in freger Luft auf eine große Eutiermung wirken, oder 
bie ganze Atmofpbäre einer Stadt verpeiten. Uber allent⸗ 
halben, mo ſtockende Luft vorhanden ift, im Zwlſchendeck 
der Schiffe, in den meiften Kranlenjälen der Spitäler, in 
ben engen Haͤuſern der europdiichen Städte, ba ſammeln 
ſich dieſe Auedünſtuugen alſo, daß fie an Meuſchen und- 
Paaren haften, uud daß durch bende'die Krantheit fortge⸗ 
pflanzt werden mag. Dieſe Umſtaͤnde erklaͤren bie Anoma⸗ 
lien, welche die Audecuug des gelben Fiebers dar bietet. 
Man begreift, wie bie Krautheit ſich an einem Orte fort⸗ 
pflanzt, wicht aber am andern ;. wie lie in einemengen Arans' 
fcazinımer anftedender ald die Peſt iſt, und wie fie dinge⸗ 
gen anftetend zu jepu aufbört auf einem Berge, auf einem 


‚Infelfelt, oder in einen Lazareth, morin eim ſtarler und 


deländiger Luftzug umterbalten wird, Das Heilverfahren, 

welches auf Diefem Wege, durch Berftörung feines anſtecken⸗ 
ben Charakters, gegen Das gelbe Ficher angewandt werden: 
mag, erreicht jedoch feinem Zweck nur alddaon ,. wen die‘ 
Krankheit in ihrem Urfprung alfo ergriffen wird, daß ihre‘ 
Fortfchritte gebemmk werden und fie gieichſam noch im Keis 
me erftidt. Denn wir muſſen das traurige aber nur allzu⸗ 
wahre Bekenntniß thun: went einmal der Unfteungsftoff 

des gelben Fiebere; durch Sorglofigkeit oder Habfucht in 
eine Stadt eingebradt, fid unter dem Schutze der Unmif- 
fenheit oder des Spitemgeifted an Hundert Orten alltaͤglich 
vervielfacht und mittelſt aller geſelligen Berhättniffe weiter 
fertpſtauzt, fo vermag alsdann nichts mehr elnen Verhee⸗ 
ruugen Schranken zu ſetzen, wenn die vorgeruͤckte Jahrs · 
zeit durch die Kraft des Froſtes ihnen ein Ziet ſezt, fo deu: 
tet fie auch wieder hinauf ihre verderbliche Müdkehr im’ 
Sommer, und’ es ſcheint Europa mit dem Schickſale 
lener Voͤller des Wltertbums bedrohet, welche an Unge⸗ 
beuer einen jaͤhrlichen Tribut von Menſchenopfern lfm 
muiſten. 
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Korrefpondenz » Nabrihbten. 
ww Mus Irariem 
CKortfenung.) 


Ja Betreff der von S. M. td Fi angefauften und 
nunmehr mit dem Minfeo Borbanich vereinigten Mufeo 
Borglano entholten meapolitanifge Blätter folgeube Nach⸗ 
Der Eioentbämer des Mufeo Boraiano, auch Mufeo 

Welitermo grnanat, war ter Karbimat Borgia geweſen. 
Oieinm des untämgft Über der Herausgade feines tumefifayen Meifes 
merfs orrforbenen Grafen, Eamilio Boroia. Die Hunfis 
farnmlung war zu Beuetri aufgefleilt gerdejen , wo der Kardinal 
feine ganje von Staatögefaäften free Zeit im Saees ber Seis 
zeigen und im Wefelliaft iiner Freumde, großentheitd Dauen und 
„ ehngig amit feinem Muftum beimäftigt „ vweriebte. 
Ungeaibtet es in diefem Dintum auch an Statuen und vorteeff: 
Iinen Bemdiden teinrswegs febite, fo war in demſelten da) um: 
mebe auf den Armdolrgen, als auf den biefen Lieabaver der 
fodnen Künfe Bedacht genommen. Und gwar glag die Mesiart 
did Kareimats hakprfämitm dabin , meben ben Monumenten des 
Nlaffiiten Alierhuius eine Sammtung von Dentmulen zum Beouf 
der etimographifsen Wiffenfwaft ufommen zu bringen. Hierdev 
liett ihm feine Steue als Setrehär ber Propaganna die vortreff ⸗ 
Naften Dienfie, Indem die in allem Tieitthenen, wamentfiy im 
Drienty yerfigeuten Wiifiondre gern. was fie nur fonmıen, jur 
Wereihruungfeines Mufenms bentrunen. Zo dieſem aünfligen 
YUınftande arjelite ſich der Eifer des Karpinats ſeibſt amd feine ents 
fülebene Meisung für Yüed, mas Kunn und Literatur bieh; 
eine Atsung, He feine Juaend vergufiates und ihm fpäterbin, in 
feinem Umatäde, zum Iron ward, Mitten unter den Denfimä: 
der arten Möma aufgt wachſeu, hatte er fin iapn durch Ihr 

gen tägıisen Aubikf einen großen Raum von Keuntniffen 
erroorben , der durch feinen anhaltenden leid mit weniger, als 
Busch fehuen Umgang mit ben smterriieiten Bremben, bie tr 
umaenschn firhff and fehr hänfia zu Rasbe son, now reinen beteu⸗ 
deuben Zuteaıs erinelt. mer von biefen Ausländern war der 
waere Zoega. Dieſes Mannes bediemie im der Kardinal ben 
Ber Berirbörrung feines Mufenns haupiidafin. rim Urtbeil 
entfchieb Aber ben Wertb ter eimieinen @rhee, Kein bebeuteuber 
Kauf wurde obme biefen unyerttennlihen Wefibrten abarfhieffen. 
&r verwahrte ihm vor allen den Sallugen, Im welcht die Antis 
auitäten: Sammler fo binfig zu falten pflegen; daber bemm and 
der Harbimat ſich mir Recht räbmen fonnte, fein undates @rür 
in feinem Hunfltabiverte amfoefteüt zu baden. Einen ber deben⸗ 
senbfien Beftandibeite des Morataniien Muſcums wachte die 
» Münyfammlung aus. Dieſe wollte ter Fardinal ben fi zu 
Mom haben. Dura unmterbroce Üebung , durch eigeme ınanz 
nifame Beobamtuugen, und wermitteift der geiehrten Mitinei: 
tungen Joeaas ermarb er fich nad und mac eine vollftändige 
Kenmtnip der Mumigmarit. Und weum fi and von ibın niet 
gerade wie vom-bem Kardtnal Wibanı fagen tieß. daß er es 
Dur. den biohen Siun des Gefäblé andjumittein gewußt 
Habe, ob eine Münye acht ober umäat fen, ſe war er weuigfiend 
auf pen erien Bit im Stand, dem Gebait eines jedem Stuͤues 
gu würbigen. Urvbrigens entbielt dieſe Sammiına wit allein 
sömifae und griewiime , fondern auch fufiime Muͤnzen. Ueber 
ibren Werib baten Bocga und Mdler ſich fattfam außgelpro: 
den. Was ihre Zanfbereifft, fo erbeilet aus reinem Briefe on 
998; bab biefer fayoı Im Fahr 1783 , zur Beit det Nnfangs feir 
ner Setanutſchaft mit bem Harbinal, amd ambrın er den Aufs 
tran erhalten, bat Banıe zu ordnen und su fatologifiren. aamje 
Eäde vol Münyen vergefunden: Sm ber Folge wurben auch 
non beirimtlihe Untäufe gemacht. und bey Bollenbung dei Ra: 
Aatogb harten fi die eguprifaen Kalfermänzen allein auf 2200 


belaufen. Was aud biefer Sammlung geworben fer, toriäman 
micht; fo viel ift gewih, daß biefeite, ald man ben Kardingl nach 
Padua ins Exril fwidte. vom Bere ber Famille im bie firenafle 
Verwabrung geremmen wurte, Ham im Betreff ber Bergiam⸗ 
fen Gemmen Sammlung weiß mon nlars Zuvertaͤſſtats. Diefe 
war von dem Kardinal zu Velerri angefangen und gu Nom forts 
geiest worden. Sm Jabr 1800 batte ih, nad die von Jorge 
davon verfertigien Berseihmiß, ibre Ban auf 454 belaufen. 
Der Rarbinal harte Jeianungn bavon verfertiaen laſſen, im ber 
Ubficht, die ſeiben zugleich mir bem Matatog beraus zuaeben, im 
welgern bie Dualıtät und Mrdhe jeced Gteind angesrden, die 
Urbeit gewürdigt und ber Gegenſtend berfelben namhaft atmacbt 
war. Daß Ganze theitte fi im drey Hiafien, Die erfte eut⸗ 
breit die Gemmen von eabptiiner Hand; die amente die perfilven. 
perſiſch eovupnfgen um» perfiiworiemiiaen; be dritte bie grieci⸗ 
fon, griewiiheapptiinen und römimeonptliwen Arbeiten, 
Es iſt zu bedauern, daß die Herausgare bieied Catalogd. der, 
wie fim ebenfalld aus emem von Zoeua'd Briefen eraiet, wenies 
tens im Anfiht auf de einprifse Divrbolonie ein arohes Ins 
tereife haͤtie gewähren müſſen, mit gu Grande gefommen kit. 
Einen der wimtigfien Beſſandtbeite ded Mufeo Borasano miach⸗ 
ten die egupufaen Hanpfarıım aus. inter dieſen zeichnete 
fi bie von Schow eriämierte Papnrnd:Handihrift, dir ringe 
tiefer Bartung , welche ber Barbaren der Zürten hat entgehen 
mbgen, ganz beionders aus. Dieſes, zumal für bie Palärgras 
pie bb wichtige Manuffript enthält ein Bergeienik der Hünfts 
ier , meide unter ben Römern an bra N Randien aearpeitet 
baben , io wie aut der Ober-Aufſeber Aber birie Aroriten, 
Uber auch bie Übrigen Manuftriete weren von aroßrım Werrhe, 
wie man fie mit leicht im einer bifentiichen ober PrivanBiptios 
tet beufammen findet. Wie dieſe Eoriued Im Zorga burchge⸗ 
ganpeıt, geordnet. md in dern anf Koſſen ded Marbimats mern 
beransgegebenen Horalog Unszuge daraus, ausm Sarifiprorre 
arlifert, Veſenders fortbar ıft bie in bean Borgianiien Mus 
feum ſich worfindende Sammlung tgyrtuger Denfmäter. Dura 
bie Brmdittungen des Rıners M. Urditi. Generats Direttors 
ber tbnialidien Muieen zu Neapel, und der Unbarapıngen vom 
Untianstären, in bieje Sammlung munımDr unit einer ſchon vore⸗ 
bandenen bed Bourkoniihrn Maſcum- unfommnenatitimolen anb 
im einer der Hallen des Erdgeſchoffes die ſes leztern aufseftent wors 
ben, So bad mun dieſer Porutktus on Monumenten von Horns 
ſtin edler Art ıpietre dure), Yon Bronie, Smail, Eifentein, 
Ho , ferner an irbenen umb gebramnten Befäfen und enuptis 
ſchen Mumien Aber ſechahunterr Stürde enthalt. Unten dem 
Stuͤcten von pielre dure und Marmor find vorzägtm beimers 
fendwertir; ein Deelidt von rothem Granit, Braamente von eis 
nem Sarfoplıag. tin Altar mit zweo und zwargig mumienartts 
ven Figuren in Basreiief, fünf Tafeln won einem falfartigem 
@tein mit erbatenen Figuren in der HÜlunge eine in dem Iſts⸗ 
tempel zu Pomprit anfgefundene fehe mermmürdiae IissTalel, 
mehrere barpofratäifne Tafeln. ein Prieiler in Baſalt, ermas 
unter Rebensorbür, aus dem Patan Farneſe, ein Torfo von Bas 
fatt mit Meroglopmiigen Incfionen von ſolcher Eleganz und Mes 
mantgfeit, dub fie das Ausjeben von eben fo wielen Tamatn bar 
ben, ein Kopf von rerbeın Smaraad, men firine Figuren von 
Eopidlazguli, eine ſobne Tis von weifem Marmor aus dem 
Tempel dieſer Börsen zu Pomreje. eine minniıbe Faur ons 
tattarıigemagueiiarın Mänyftem. ein Bitte 6 des Proloindur V. 
aus pariigem Marmor , ein thronender Serapis u Poymoı 
srfunben u. a, m. 


(Der Brſchiuß folgt.) 
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Borthe's Egmont. 





Amadeus Zauber, Reife nach Armenien und Perfien, 
in den Jahren ı805 und ı80b. Paris 1821. 


(Bortfermug.) 


Mahmend, Paſcha von Bapayid, war ein Mann von 
33 Jabren, mit jhönen und regeimäßinen Sefirszägen, 
firengem Blick kalter Miene, und verbarg unter einem m: 
poſanten Aeußern ein niebrige# und falſches Herz. Er ftanb 
im Rufe einer mehrfachen Eidbrücigleir in feinen Verträ- 
gen, und mehrere jeiner nähen Bermandten waren bereite 
als Opfer feiner argwöhniichen Herrſchſucht uud feiner Mord: 
begierde gefallen. Grgenmwärtig befand er ſich mıt jeinem 
eigenen Bruder, Ibrahim Palda. im Kriege, 

Mahmoud empfing die Reitenden mit Trodenbeit und 
Kälte, las den Firman durch, und fagte dann zu dem Ebef 
feiner Tartaren: „Died ſcheiut mir verdächtig. Gieb cin: 
mal, ob du dem Begleiter dieſes Fremden alt einen Yanit: 
{baren ertennit. Halte den Urmenier, ber ibn geleitet, 
bier zurüd, und führe dem Ftemden, menn er es wünfdt, 
in eine Garavanferey der Stadt.” Hr. Jaubert war ents 
ſchloſſen, auch obme feinen Tartaren und dem Urmenter bie 
Reife fortzwießen , aber feine Dferbe waren auf Befehl de# 
Daſcha zurucgehalten. Kein Menſch, nicht einmal Ehru⸗ 
ſten, hatten aus Screcken vor dem Vaſcha gewagt, fib 
ibm im dem Wirthshanſe zu nähern, Der Paſcha batıe 
indeſſen den Tartaren nad den Arınenier auffragen laſſen. 
Der erite wurde, als Maſelmann, nod mit einiger Milde 
dehandelt, und wollte, als man im ihn drang, feinen Rei: 


ſenden gu verlaßen, nicht barein willigen. Der Armenier 


wurde aber ohne alle Schonung behaudelt, in ein elendes 
Loch geworfen, auf die Folter gefpannt, wo man ibm einis 
ge Geſtaudniſſe abzwang, und hierauf dem Befehl Maße 
mouds zufolge erwürgie. 


Am folgenden Morgen wurde Hr, Yaubert von dem 


"Yafdıa, der mit Molas und furbifchen Agas umgeben war, 


mir folgenden Worten empfangen: „Junger Mann, ib 
will die reine Wahrbeit wien; fürchte nichts: eröffne mir 
die Brände deiner Hieberreife, und fage mir, wo bu um- 
fere Sprache gelernt haft; bebenfe wohl, daß ıch burch Bes 
wait dad erfahren fan, mag ich mit Güte von bir verlan- 
ge.’ Da er aber jedes Bejtändaih verweigerte, ſo fuhr 
Mabmeud mit jornigem Tone fort: „Ich ſchwoͤre bey dem 
Ewigen und bep dem Propheten, ih will alles, uud ſogar 
aus deinem Wunde erfahren! Du bift ein Chriſt, und eim 
Europäer; du gebft nicht blos nah Erivan, du gehit an 
den Hof von Perfien; bu daft reihe Seſcheule, und vielleicht 
einen wichtigen Brief bey dir! Wollte du wohl feruer 
läugnen, was mir dein Armenier ſcheu befannt hatt’ es 
bes Wort des Paſcha vermehrte feine Unruhe und feine 
Verwirrung. Nachdem er fich aber verrathen lab, jo ging 
er aus dem Winkel des Zimmers, im dem er bisber gewe⸗ 
fen war, gerade auf Den Palca los, ſeſte ſich an feine el: 
te, und ermieberte ibm folgendes: „Mein, ich wil nicht 
länger läugnen, da mau fo wiederteädtig zeweſen if, dir 
alles zu befennen! Ich bin bereit, nach Konftantinopel zu⸗ 
rüdzufehren; wenn du aber glaubft, much yon der Reiſe aach 
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Verfien abdalten zu dͤrfen, fo bedenke auch deine Werant: 


wortlichleit.” Nah Konftantinopel zurückehren, antwor: 
teig der Paſcha mit einem angenommenen Lächeln? Gott 
dewahre dich, daran zu denfen. Weißt dur nicht, daß ich, 
dem Anschein nach ein Vaſſal der hohen Pforte, in ber That 
nur ein Vaſſal des Schade von Perfien bin? Ich follte eis 
nen Europäre, der fi an feinen Hof begibt, ihm Briefe 
und Sefchente überbringt, KHindernife in ben Weg legen? 
Gewiß nicht; ich werde vielmehr dem Himmel banlen, mir 
die Gelegenheit ertheilt zu haben, dem großen König einen 
Beweis meines Cifers zu geben. Berubige dich ; weit ent: 
fernt dir zu ſchaden, werde ich die zu mügen fireben, und 
dich wie eine Blume, die man vor rauben Winden ſchützen 
will, in den Händen tragen. Ich werde mic gliädtich ſchaͤ— 
gen, dic auf den perfiihen Boden nieberzufeßen. Meife 
daber nach Erivan ad. Durchreife, wenn du willſt, Pers: 
fien und Indien; aber verjäume nicht, mich bed deiner 
Rüdtebr zu beſuchen; ich nierde fehr erfreut fepn, dich wies 
der zu fehen, und bir einige Aufträge nah Konftantinopel 
an Douffuf Paſcha vertrauen. Ich werde dich durch meine 
treueften Diener begleiten laffen, und hoffe, daß du mit übe 
nen zufrieden ſeyn wirft. Erlaube mir als Lohn für meine 
Bemühmgen die einzige Gnade won bir zw erbitten, daß 
du, an dem Drte deiner Beſtimmung angelangt, dem Na: 
men Mahmeuds nichts (dlimmes nachſagſt. Du ſollſt no 
dieſe Nacht mit deinem Führer sufammengebeacht werden.’ 
Er ging hierauf in einen immer zutraulichern Tom über, 
warnte ihn vor der Falſchheit der Perſer, ber allen ihren 
fanften, fameihelbaften und verführerifchen Formen, ließ 
ſio ein VBerzeihuß feiner Befchente geben, verfprad ihm 
felb ben feiner Midtebr ein Undenfen, und übergab ibn 
hierauf einem feiner Agas, mis dem Befehle, ihn nad 
Erivan zw geleiten. 

Die Reife wurde Nachmittags angetreten, und bie 
Kurden, welche den Wechfel der Empfindungen ber Freude 
und des Schrecens auf dem Geſichte bes Hrn, Yanbert la: 
fen, fuchten ihn durch militärifbe Spiele und Evolutionen 
zu zerſtreuen. Einer derfelben bot ihm einem Blumen: 
Mrouf mit den Worten dar: „Nimm biefe Blumen, ihr 
Aädtiger Many ift ein Bild des Lebende, ber Ungenblid ib: 
res Weltend it nahe. Der Wind der Wüſten, der ihre 
Blätter zerfirenen wird, zieht heran. Unſer Zoos im Pan: 
de Selivan (Provinz Bapazid) versönnt bem Menfchen fel: 
ten eimelängere Ledensdauer, als dreofig Jahre.” Muf 
der Reiſe gefelten fir im gewiſſen Entfernungen immer 
neue Meiter zu der Geſellſchaft, von denen Khalil Aga be: 
dauptete, baf fie fi unter den Schuß feines Geleites be: 


Am Fuße bed Bergs Ararat ſtiefen fie auf einem Fluß, 


derfih im das calpifche Merr ergieft,. und der die Grenze ° 


des perſiſchen und tuttiſchen Reiche ausmacht. Der Aga 
torderte ihn zur Ruhe auf, und münfcte ihm zu feinem 


Eintritt anf das perſiſche Geblet Städt. "Hr. Jaubert hatte 

fih aber kaum einige Zeit niedergelegt, als ihn ein Kurde 

von hinten nm dem Leib failte, ein anderer ihm die Arme 

band, und ein dritter ibm, mit der Drohung, ibm zu er: 

(hießen, bie Piſtole aus dem Gürtel rif. Hier mar an 

keine Vertheidigung zu denfen. Man verband ibm die Au⸗ 
gen, legte ihn mit dem Geficht gegen die Erde, und eiuer 
bieier Niederträctigen ſtellte feinen Fuß auf feinen Müden. 
Der Tartar und zweo Bediente hatten gleiches Loos, nud 
man hob fie nun gebunden auf die Pferde. Erſt im Hin⸗ 
tergrumbde eines entlegenen Thals wurde ihnen die Binde 
don den Yugen genommen, und die Kurden verficerten 
nun Hrn. Zauber, das er nicht fterben follte. Der eine 
entriß ihm feine Uhr, umd eilte mit derfelben nach Bayazid, 
um dem Paſcha die Nachticht und den Beweis feiner Ser 
fangennehmung zu überbringen. Nah Sonnenuntergang 
vernahmen fie aus der Ferne einige Schuͤſſe. Die Kurden 
ftenden mit den Worten auf: „Dieß it das Zeichen.” Sie 
führten den Gefangenen durch fhauderbafte Abgründe, von 
allen gangbaren Wegen entferat, und brachten ihn in der 
Nacht im ein einzelnes Haus, wo er im Zimmer mebrere 
aufrecht ftehende Männer, und nur einen nacläiffg gelleide: 
ten, in Gedauken vertieften, Menichen fab. In lezterm 
erfannte er bald den Paſcha, der ibm erllärte, er bätte in 
dem Angenblit feiner Abreiſe von Honftantinopel den Be 
febl erhalten, ſich feiner Perſon zu verfihern „ woben er in: 


| deifen ruhig ſeyn Lönnte. Ht. Jaubert machte ibn auf feins 


verbrecheriſche Handlung, umd die notdiwendige Folae einer 
Mache von Seite feiner Regieruug aufmerlfam. Der Pa: 
ſcha nahm ihm bieranf jeine Bande ab, fagte, der Zartet, 
ben er nach Konftantinopel geſchiet bätte, würde nach vier: 
zig Tagen eine Antwort bringen, und ließ. hierauf den Mei 
ſenden in die Eitadelle von Badazid ſchleppen, und dort mit 
feinen drep Netiegefellichaftern im ein unterirdifches Gefäng: 
niß werfen, das in den Felfen gehauen, ſechsſzehn Fuß lang. 
und fünf breit war. Dort trafen fie weder einem Tıfa, 
noch einen Stuhl, mod ein Lager, Wuf dem Boden war 
etwas: Stroh, und in einer Ecke ein Krug. 


(Die Fortfeßung folgt.) 


Die früh Verlobten f 
“Fortfegung.) 


Der Empfang eines Briefe von Sophie bewegte Mar: 
cus ſo beftig, daß er ihm umeröffnet bey Seite legte. Nicht 
aus Tiefe bed Gefühle, fondern aus Widerwillen, fi in 
feiner nun gemäßigten Stimmung aufs neue flören zu laflen. 
Er war im ber Provinzitadt, weil die in Diede ftehenden 
Beamten ihn zu gewiunen wihnfchten, mit ausgezeichneter 
Ehre behaudelt, das Geſchaͤſt ließ ſich zur allgemeiner Befries 
bigung abthun, meil der Futſt edelmichig. fein Vorzeit, 
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dem Met opferte — und Marcus gefiel fi im diefem | ben feiner Brant gefheitert, ſo wie es Ihnen In der großer 
Berfub der unmittelbaren Srellwertretung des Fürten (0 | Welt geſcheden kauu. — Nur mit dem Unterfhied, daß Ihr 
wehl, daß die Befriedigung feines Ehrgeiged feinen händiis | Bruder im Zug war, fin Philoſoph zu ſeyn uud Sie auf 
den Kummer eingeihläfert hatte. Er fab voraus, Dahbie | dem beiten Weg Finanzwiniſter zu werden. — „Iarl; Sie, 
fer Brief ihn wecken waͤrde. Endlich mußſte er geleſen wer: | weilen Belerdigungen mit... — „Ih mil mit Ihneu 
den, und feine Zurt batte fo gut etrathea, daß ihm nichts als ein vermänftiger Wann reden, Ein Mann meiner Urt 
auders übrig blieb, ale ſich gegen fein Gefühl gaͤnzlich zu ſchmeichelt der Zofe, wm ſich das Unfehen zu geben, alt 
verbärten. Sopbiend Aufhuldigung gegen Uriſt erteihterte | dürfe er nach der Herrtuu Gunſt ſtreben. Das iſt der Schluf⸗ 
es ibm, Geunde dazu aufzufinden. Sein Bruder hatte | fel zu meinem Verbättwiß mit Jungfer Liſette. Daß 
ihn ben ihret Rackedt ins Vaterhans gewarnt! „feßte dich | bie... bie Freiheit hatte, mir ben Jahalt des Briefes zw 
nicht fo früh au Sophie, batte er geiagt; beine Neigung | melden, den Ste Ihrer arınen Fran geſchtieben, und bem 
für jie it Eitelkeit, wit diebe bu biſt ehrgeizig, du fie mit ihren Lutaugen abgefpäbh, indeß Zrau von Ostur 
mat nicht Heoratben, ehe du deine bürgerliche Zaufbahn bes | ihre ſchoues Haupt in bie Hand ftigte , war Mouting, 
ſtimmt haft. Im dir iſt es nicht, bem daͤuslichen St Opfer | denn die Schlange hatte bep ihren vorigen Herr ſchaften das 
zu bringen.’ Alena Marcad warverlieht und hörte bie Autrigiren geltend — dat leſen Sie felbft den Brief, in dem 
Warnung nicht. Iuzt mendite er rfuies Vorwurf zurde | fie mird meldet. Sie fehen darin, daß Ihre Frau mid, 
amd deſchuldigte fie und ihre Schweſter, fein und feines | vor irer Wbreije micht feben weite, umb daß frine Heim 
VBruders ſcnelles Fortſchreiten gehemmt zu haben. Ariſt, lite zwifchen und war.‘ — — „Und dad lirtheil ber 
deſſen Haudels Unternehmung tahnen Einfluß, weite Mei: | Welt rief Marens, ſich ſelbſt zum Zorme aufreijeub, 
fen, angeftrengte Arbeit erfordert bätte, fep durch Urfules | weil er ſich ſcharute, je länger je weniger Meat zu behalten. 
trerrifchen Geiſt zu yeitranbenden Verftanbes:llebungen ber | — „Bas nennen Sie foT Ihren Kollegen, den alten Sep: 
feitet worden, er felbft hehe num im Gefahr durch Sephiens fried, babe ich fo artig bearbeitet, daß er ſich gejtern Abend 
unge ziemenden Leichtſinn ſeine Ehre verlezt, fein amtliches bep, Staͤfin Balbi bat vorſtelleu laſſen. Das jetzige Seſuch 
Unjeben gefränte zu ſehen. Dad Geſchaſt, welches ihu aus ſeines Schwiegerſodns, worüber der Alte in balben Trunk 
der Mefidenz gerufen, lief ihm noch zwep Tage Zeit, bie | pie dumme Gerne machte, iſt ihm abgefchlagen ; aber eine 
Maßtegeln zu überlegen, durch welde er dieſen Widerwar⸗ | viel vortörilbaftere Deförderumg ſteht ibm in wenigen Ta⸗ 
tigteiten zuvorlommen könnte — Jarl ſelbſt war es aber, | gen bevor, — Sie fnnen denlen, daß der alte Bed jeyzt 
der feine Wahl endlich beftinsmte. ur bep der Gräfin ſchwoͤrt, und Andere, die den Vertheil 

Kant in die Reſidenz zuridtgelchrt, fo trat ber Leit einfehen, den ihre Huld brinat, werden ſich wobt bite, 
arzt ju ihm tn fein Kabtnet, mit der Urt entſchiedner Zus ferner gu raifoaniren.‘” — „Dann habe ich eine eben fo ra: 
verficht, die ſich ihrer Zuhörer verfichert , worauf es denn | fende Zborbeit, als unbarmberziges Unrecht begangen, da 
ferner febr ſchwer iſt, für dad Gute oder Boͤſe, ſo einem ich meine Frau wegſchickte,“ Taste Marcus, der den unſi⸗ 
Eingang zu mwiderfteben. Er griff den Faden ber Begebem: bern Boden ber Rachſucht ganzlich veriafend, jejt auf dem 
heit im der Mitte auf, erfiärte „burd Sopbiens Hammer: noch grundloiern bed berziofeften Egois mus ſtand, auf dem 
Eschen, bie ſo wenig wie eine ihres Gelichters taugt,“ von | man, um ſich Unmuth zu eriparen, zu edem Selbſibetrug ber 
allenn, mad vorgefalen, unterrichten zu feon, er babe (ch ſo⸗ reit iſt. Jarl zuckte ſchweigeud dir Achſeln. — „Babrlid, 
gleih Marcus Antunft melden laffen, damit fie bepde, ebe | Sie bezeigen wenig Theilnahme an einer frau, bie Sie nech 
die Bafen dazwiſchen Hatten, ſich als veruänffige Männer | vor Kurzem fehr zu intereifiven ſchien!“ rief Marcus, ärger: 
gegen einander erfiären fönnten., „an bitte id Ste mur lich iiber die dumme Melle, in ber er fi befangen fübltes 
um Gotteswillen, liebfier Finauzrath, fuhr er fort, mas bat | „An Ende zurnen Sie, weil ib nicht Ihrer Frau Liebha⸗ 
meine arme Wenigkeit bew der Sacht zu than — Liſtiget ber bin?” fragte Jarl mit fatorlihem Lachen. „Laſſen Sie 
konnte Jarl fih nicht in Vortheil ſetzen, als, indem er zu und do wie befonnene Männer ſprechen nicht wie tragi⸗ 
einer Auklage aufforderte. Marcus fühlte, daß er ih ſelbſt rende Studenten. Es iſt unrecht, daß Sie Ihre Frau 
ins lacherlichſte Licht ſtellte, indem er, ein hiutergangner wegſchickten, und bie Art, wie Sie's thaten, bat es ſtadt⸗ 
Chemann zu ſeyn eingeſtede. — „Sie, Herr Leibarzt ? fagte fündig gemaht” ..... „Ib habe nichts Nadtfundig ge⸗ 
er endlich mürriib, gar wenig; kenn uf Sie mitmeinem | macht, fiel Marcus heſtig ein, mein Sruf-..— 
Grfinde Ginverftändnigfe haben, gereiht Ionen, nicht mir } „Sie, oder Ihre Fran — die Art macht jede Verföhmung 
yum Vorwurf.’ — „Lieber Ottur, Sie find auf fallder unmöglid, alfo wär's dad beite, Sie lleßens babe, Im 
Fährte, Sie haben Ehrgeig, und Talente ibm zu umteritiägen, | Grand „.  - eine bürgerliche Frau war Ihuen immer eiw 
aber bie und da Meminifjenyen aus ber alten Meicheftadt, | Bischen im bene, und diefe ... . . verzgeibn Sie! braudte 
bie als wahre Unomalien in Idrer Dentart erfheinen. | vieled Geld — beweiſen Sie dur eine renge Meform Jore® 
ft hatte eben. bie Eigenpeit, und wie ich höre, iſt er bamie ) Hansweient,; dar es Ihnen mit ber Trennung‘ ein. Craft if» 






















und fhreiten Ste, von @beforgen unbefhmert, anf Ihrer 


Bahn fort: Wir, die wir feinen Stammbaum haben, mif: 
feu und mit-teiner überfläffigen Laſt bebängen, um babin 
zu gelangen, mo unſere Talente und binmweifen — das beißt, 
uber die Stammbaͤume. Aber Gott mir Jhnem! ich muß 
feben, wie meinem guädigen Herrn der Chokolat fhımentt.” 
— Damit dot er Marcus die Hand. — Konnte biefer fie 
abweifen? Er faßte fie Dochertörhend, und der Mann, der 
uber den eigentiuden Sinn der Ehre im Unklaren war, ge 
rieth bald dabın, Jarls Matbidlägen gu folgen, indem er 
feine Grundfäge noch zu verabſcheuen vermeinte, Er gab 
fein Haus anf, richtete ſich als Junggefelle auf einem ele⸗ 
ganten Fuß ein, beſuchte — mas er feit längerer Zeit aus 
Wrbeitseifer verſaumt Hatte, Theater und Homgerte ; er 
würde fi obme Bedenken fogar in Gräfin Baidis Abend: 
girtel haben einführen laffen, aber das lag nicht in feinem 
Plan ; der Fürft geamd ihr gu, Hofinnfer, Kapellmeiſtet 
und Schaufpieler zu emipfehlen, für feinen Finanypräfiden: 
ten forderte er jedoch anderweitige Zeigniffe, ats das Wohl: 
gefallen einer [hönen Frau. 
(Die Kortfegung folgt.) 





Rorrefpondbeng: Nabridten. 
Bien, im April. 

Den z2. wurde von den Dperiften bes Theaters Ban Esrlo 

in Neapel anf dem biefigen großen Oprrntbeater zum Erftenmal 
dufgefüßet: _Zelmire, Drama in dur Ali. Musica del 
or Gisacchino Rossini. Der Tert, Meie wir beokiufig 

bren Imben , iſt von.bem Hen. Audrea Leome Tortola, dra⸗ 
matliaen Diähter des oben genannten Theaters. Dirfer Verfaſſer 
Gas feinen Sieff aud Anem Stact des Hrn. be Bello! armenmen; 
Zeimire‘, Tragedie en cinq actes, das ſich im erſten Theit 
ber Oeuvres ehoisies bed Dipters befintet, und dem vor mir 
Legenden. Drigkmat yufolse din Jahr 1701 zuerft erfaienem in, 
Dan darf vie Wahl bed Gegenſtandes glüͤctlich nennen, mund Me 
Bebandlung Binfiyriim der Mmufitatiihen Situationen, deren e#, 
vorgäoti in zieren Wir, Febr effefereimpe niet, verrät ben ver 
abien Tbeaterdister. uur ſiad bie Materiaiien zu breit and eins 
ander. gegeret, und der exfle Theit bee Oper dauert zwer polle 
Stunden. Was ben Tonfeper beiriffe, fo bat dieſer in der That 
eine neue Balı Betreten , und ein oläniaes Beſtreben gezeigt, 
endfia jelhft herand zu atben, Dieb in aber mit fo ju wer 
eben , als 05 er immer fonurgerabe feinen Weg verfoiate; © 
mein, er macht eimen Jictzac bier and dort, an verläunnet er 
m nie fo ganı, daß man ihm micht erfennen follie, Dem bris 
sen, anpiebenben und lebensiufligen Roſſini ertemnt man alior 
bad, wenn mon ibn Sinmal naratfehen und gesbrt bat. Uns 
ter feinem cruſthaften Oyerm If jedom Arlmira ,„ das jänafie Kind 
feiner biäpenden Phantaſſe, zugleich. das reisendfle und wohlges 
ratheuſte. Sie behaaptet Überast eine gewwiffe Befonnenbeit, 
der und Würde, fern ba, wo fie fin Ihren Banmen Aberläft. 
Mit andern Worten : In diefer Kompofitiom waltet ein Mriastbum 
von Frerm, von anmnttigen Tbrimen, eine Biutder Einbiibungss 
kraft, ehn friimes,. bühemdbes, craftiacs Leden in der bochſten 
Büue, ba man fi unter dem fomifahen Spmimel werfeit glaubt. 
der man findet wc warafterifiiihe Wobrbeit umd zuweten eine 
oewife Tiefe des Berlins darin, bie das Gemätb ergreift, mie 
5 B. In der rübrenben Romauze des vor feinem Werfoiger emts 
flopenen VPolnbors, in dem Duett der Jelmira und ibrer 
Begleuerin Emma, mit Aktompagriement bed englifgen Horus, 


5 fie vereimbat aber auch bier Anſtand mit Brionmenheit , 


das Magenb im bie Seete dringt umb won der Harfe miterfifist 
wird, Diefrd Gefanaftät,orhmer eine folbe Liemimreit,.baf 
man ed dem reijeuden Brlefpmett in Cosi fan tulle am bie Seue 
fegen taun. — Ku! was die ſtreugen Herren für Belihter mas 
den. Kommt ınte mir mir gielm mit eurer Rorreftbeit, enerm 
Doöminanten, Quinten und Eerien! Wir haben beraieidien 
KHorretibeiten vor Aur zem auch genbrt , und edunen ein Dieb bar 
von fingen. Cine nas dem Kauon des Polvelet arformie Schbn⸗ 
beit if zwar bie be, doch mean Die einzige zu vennen, Habt 
ie nichts von Wundern ber alten Baufunft oehört, bie auf 
gang andre Mesrin gearümder find, und dos ald Meiftermwerte 
anerkannt werden müjen? — In andern Vartblen herrfat wies 
ber eine Gewalt der Leireufaft, Die unmwiserfieblig binreißt, 
wie j. B. im bem Duett zu Nufang dei jmwenten re grolfasen 
dein Abnig von Lesbes umd feinem Eaywirgerforn. bem ftrflen 
10. Der Ernſt diefer Grieaen ſcheint Öerlnens der Tanpiupt 
siemfih abaenelgt , und fonmt ihnen ja jo eime fleine Zucung 
von einem Polacca Trmpo odrr einem Kontran in die lieber, 
ungeföbr wie im ber erfien Scent bes Minrpatort iinterore, im 
lempo rubats, fo manen fie aldherb die fenerinafte Miieme wie ⸗ 
ber, bafı nam ſich fetbft wrtäufat au baden meimt,  Mier aeg i 
been im wein teime Kritit ſcare deu z dHierigens it Wired fon 
uehchrienen tworben, und zum Zneil rent Swbnes; ib dürfte 
nur ab oder audishreisen , inbeffen verfaufe im mim gern Uns 
derer Unfinten für Die meiniarm , am babe bar birfe Diyer fier 
den Mat gebbrt , und fardme mich beffem init, Um werftämdts 
ger zu werden . draucht man micht inmer rien Schritt eorwwärıd 
zu manen, ed mad zuwellen auch worl einer rüdwärts arıhan 
werden. Wum zu ben Eängern , denn ber Hufführung werbamtt 
biefed Wert bom ben ardfiten Theil des umertwarter alficTihen Er⸗ 
fola®, wiewol diefer das Erftemat miaıt fo alängend war, unb 
wegen Unsefonmiiapaft der Känftier mir bean Puubfitun mb dem 
Lotal au nicht ſeyn fonnte, alt er ben jeder Wieberbolung ku 
fortfareitendem Berbäituip wurde, N 

Signora Rossini, nata Colbran, sehdrt unter bie des 
rübmielen Sängerinnen Itstiens. Ihre Stumme bat den Gtauj 
ber Jugend verloren, doch Wrbirnenbeit und bas fobne Maß ber 
Umſicht uud Brfonnenbeit erienen Aues. Auch beiizt ihre Stimme 
noch immer eine große Kirelichteit, mb felhft In bem bönern@ors 
den, deren Umtlang eiwas mehr Anfirenatma erfordert, in fie 
merallreih und fpricht sum Herzen. Die Intomatiom zeige fi 
umgleih, im einigen Then tdift fie fi immer rein vernehmen, 
in andern famanft fie faſt befländia. Trluer, Ballaarn, Nous 
laden find umtadelvaft, und der Enarafter bes Bertrand edel im 
bömfien Grad, or Benetimen idane man eiwas falt nenuen; 
obme im 
den affettırıen Patıod des alten Fornrus zu verſauen. Wiseine 
Spanierin, teren Nationalgepräge nicht zu verfenmen ft. wirb 
biefe Mäblouna an ibr Pefonders rähmensmwertb. us Prima 
Donna im mufifahfben Drama giet fie bie Jeimira, — Eine 
fehr anmutinge Erihrisuna IN Sara. Eaerlin (imma), eine 
nesorne Emmeizeris „ feit ibrer Hindbeit im Eonferpatorio zu 
Maltandb gebildet, ie beige eine ber fanbnflen Mit Erimmen, 
von kerrdariimem Umfang. Jeder Tom ıft rem, voll unb ges 
runder. Mana ums Etärfe find dur alle alrit vertheill. Der 
ſetaſte Befamad und bie Nesein einer daten Kunſtſaule beberrs 
fen ihren Vortrag ; fie Überfanreter mie die Grenzen und weiß 
bie Berwenbung ibrer bödiften Kraft bis auf dem vesten Zrlls 
punft zu verfparem .. 8 albt Stimmen, die mern zum er: 
sen fprechen ; bie Scoͤnheit des Befanses ſcheint das Smupıneick 
biefer Sängerin zu feom. Eine Weite im zmenten Wr wurbe hier 
er für fie geſezt, und arbbrt zu den beiten Grjangftäden, 
Ger Bortrag erregt frendisen Enihufiaimus, 

(Die Borifegung folst.) 
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User ſlaͤchtet aut ber Siune Schrauten 
In bie Frevbeit ter Geteien. 

Uns die Furchterſcheinung ift arffofm. 
Und ber ew’ge Mogrumd wird ſich füden; 
Mecınt die Bostbeit auf in enern Wilen, 
Uns fie Atizt won ihrem Weltenthron. 


Schiller. 





Frepheit. 


Hr ſagt, der Menſch ſey Freu acdeten, 
D! nein; als ſeines Strebens Ziel 
It ibm die Äreobrir zwar erfobren, 
Und wer Ihr freudig zugelbmworen, 
Der trojt dem Sturm mit ſoowachem Kid. 


Doch auf des Febens ernſtem Barige, 
Bedarf er fhon des Führers Hand; 
Der Abgrund drobt am Aüppenbange 
Und Mndrer Herzen ſchlagen bange, 
Ihn hält der Liebe jartes Band, 


Und mie er ſorglos weiter ſchreitet, 
Erſteb'n Die Frind’ im eig'nen Haus, 
Und die Befabr, die ibn begleitet, 
or Netz um ferne Freobeit breiter, 
Sie gebt ja von ihm felber aus. 


Mit manchen Wiünihen muß er ringen, 
Und die Vernnuft muß Herrſcher feom, 

Soil es ıbm mwabrbaft auch gelingen, 
Zur Äreepeit ih empor zu ſchwingen, 

Bermeidend fallen Gluckes Scheiu. 


Haft du dieß rem und tief empfunden, 

So biubt dir ſtets des Yevnend Mai, 
Dob der Zourann, der dich gebunden, 

Er beilt nit deines Herzens Wunden, 
Denn er ih Sklave — du bift frep. 


— 


Die früh Verlobten. 
(Bortfegung) 


Das Publikum mar von der erfien Nachricht von So⸗ 
phiens Verweifung vor Verwunderung außer fh! — Wie 
ber von feinem ganzen Collegium gefchägte Finanzrath feis 
nen Haushalt fo ftreng reduzirte, meinten die Mimer: 
ber Mann babe fich zur rechten Zeit vor dem Banferott ge 
reitet; die Frau babe unfinnig verthau! Jarl erwähnte bie. 
und ba Marcud mit ermiier Achtung, und idmwirg bp 80: 
pbiens Namen mir gebeimnißveder Diskretion; ba er ju: 
gleich, ohne vertraulich ſeyn zu wollen, bem Fınanzrath, 
me er ibm traf, mir Unbefungenheit begranete, ſchloffen die 
Weiber: Sopbie babe ſich Jarl an Kopf geworfen; nur 
die Achtung für den Gatten babe ihn genöthigt, befien 
Haus zu befuchen ; wie endlich Mageus mebr im Publikum 
geichen warb und nad abgebaipeltem Mebnungsragmerf 
fein verarmres Weien an ein paar langweiligen Theetiſchen 
berumfcleppte, winiten fi die erimartungssolen Aränleins 


: zu: man hiebte ja! ber Mann lebr, ſeitdem er fein Hausı 


freuz les ift, ordentlih auf. — Und Sophie ward ver- 
urtheilt. 

Eopbie lam nach einer peiulichen Meife indem bejamme- 
rungemürdigften Sefundbritszuftaub bey ihrer Motterfan, 
Der Anblick ibres entftelten Gefichte, bie Nothwendigkeit 
foalei® einen Arge derber zu bolen, nahmen anfangs alle 
Aufmerkiamteit in Anſpruch, fo daß der Leidenden Erfiä: 
tung: eine Befhäftsreiie idres Gatten habe ihr Gelegen⸗ 





beit gegeben, ihre laͤugſt gehegte Sehufucht mach ihrer Mut: 
ter zu fillen, Madame Salmon genügte, Urſule verfiand 
fi deſſer anf ihrer Schwefter Ausdruck, fie ahnete Unglid 
und geriet in bie ängflicften Beforgniffe, wie der Arzt 
der Mutter entdedte, daß eine angehende Schwangetichaft 
die Haupturſache des nur anfdeinend bedenflihen Zuftan: 
des ihrer Tochter fep; ihreMerven fepen unbegreiflih abges 
ſpannt, fie müfe daher der vollfommenfien, aber erbeitern: 
den Nude genießen. Judeß Madame Ealmon fib kindiſch 
über bie Aueſſcht zur Großmutterichaft frente, und eben fo 
tindifch ſich über alle die Gefahren im Voraus Angfligte, 
die ihrer Tochter möglichft begegnen önnten, ſaß Urſule am 
ibrer Schweiter Bett, und ließ fi das traurige Geheimniß 
ibrer unerwarteten Anlurſe erflären, Sie bedurfte ibrer 
ganen Charalter Stärke, um ſich felbft einzugefteben, daß 
idres Vaters althergebrat rechtlicher Name im biefer Schwe: 
fer Schidial entebrt few. Sophie überſah ihre Lage nicht. 
Ihre Hoffuung, hör welche ber Atzt ihr erft jezt Gewiß⸗ 
beit gegeben, batte den Wahn in ihr ergeugr, ald würde 
ibr- Batte die Murter ſeines Kindes billiger beuttheilen, 
mie bad fo wenig firafbare Weib, Urſules umfictiger Ber: 
ſtend begriff fogleib,, daß grade diefe Hoffnung unter ben 
umjeligen Berbälmifen, welche Sopbiens Trennung von 
ibrem Garten berbengefübrt hatten, bie Schmäbiudt der 
Welt, uud die Verlegenheit ihres Gemahls nur erböben muffe, 
Sie wagte nicht, ihrer armen getaͤuſchten Schweſter ihre bange 
Vermuthuug mitzutheilen, niemand konnte ihr ratheu, wel⸗ 
des Die beſanftigendſte, verſöhnendſte Weile ſey, ihren 
Schwager za behaudeln, befhlefaber um Mutter und Kind 
au (honen, ihre Schwefter in ihrem berubigenden Irrıhum 
zu erhalten, Nach fehr fummersolem Nachſinnen, ichrieb 
fie Ari, der ſelbſt eine Dieife nach den amerifaniiden 
Kırmitaaten gemacht batte, und um biefe Zeit laum mie: 
der auf dem alten Feſtland eingetroffen war, den ganzen 
unaldalihen Worgang. Ihr Fräftiger Charakter und ihr 
zeineh Herz widersejte fih dem Gedanlen einer Ruͤdkehr ib: 
ter Schweſter zu bem umbilligen „ aber vor der Welt belei: 
kigten Batten. ie bielt die Heiligkeit der Ehe jo hoch, 
dan ihrer Unficht mad, Gatten, die fi einander ſolche Vor: 
mürfe gemacht hatten, wie Marcus und Eopbie, nie mehr 
Die Würde ihres Standes gegen einander bebaupten könn: 
ken — eine Würde, die auf einem fo feiten Vertrauen be: 
rubt, daS feiner von bepden Batten irgend einen Grdanten 
an bie Bergangenbeit zu vermeiden wuͤnſchen fol. Diele 
Thöylicfeit war für Marcus und Sophie dabin, und 
fortan, im Urfules Augen, ihre Ehe fein beilges Bündnif 
mehr. Marcus muffte die Achtung feiner Gattin verloren 
baben, denn er batte nicht als Gatte, nicht als Freund Araft 
und Feſtiakeit gezeigt, nur als tpramnifiher Richter. Doc, 
dad er feiner Frauen Unihuld, daß er fein Kind anerfenne, 
(tion ihr nothwendig nm Ihres Waters Gedähtnif; dieſes 


berbep zu führen , bieit fie Ariſts Dazwiſchentunſt ſehr 


#. 


’ 
nottmendig; Eis diefe flatt finden kennte, beſchloß fie, al: 
lein von ihrem gefunden Gefühl geleitet, Marcus den Bus 
fand feiner Frau zu melden, Sophiens Trennung von ib: 
rem Hausweſen nicht weiter zu erwähnen, sondern ernfk 
und obme Worausiehung des mindeften Zweifels von feinen 
Plihten gegen Mutter und Kind zu ſprechen. Big fie 
in wäbere Erläuterungen einzugeben braudte, boffte fie, 
—* anlangen zu ſehen, und die Sache in feine Hände zw 
gen; 

Marens, der feiner Schwaͤche nur durch Starrfinn zu 
einer Araftänferung emporbelfen fonnte, ward durd die 
Nachticht von Erpbiens Gefundheirssuftend ſehr erſchüt⸗ 
tert. Er war von den Rechten, die fein Weib an ihn bat: 
te, volltommen überzeugt, da aber fein ganzer Unwille auf 
das Urtheil der Weir, nicht auf firenge moraltſche Begriffe 
gegründet war, mußte Sephleus Mutterikaft ihn nur vom 
neuem empören. Im Etreit feiner beffern Gefühle mit 
ber elenden Außenwelt, in die er fich immer mehr einipann, 
ließ er, obne zu antworten, ein Paar Wochen vergeben ; 
am Ende derfelben war er feine Lebensweiie ſchon fehr ger 
wohnt, die Erinnerungen an feine Fran, welde äußere Zus 
falle anregten, wurden viel ſeltner, und der Sedanke eis 
ner Daterihaft unser dieſen Umftänden fo unleiblid, daß 
er feiner Schwägerin in einem febr gejiertem, halb empfinde 
famen, balb rapulıftiihen Brief zu verfiehen gab: er wolle 
dem Kınd, um feiner Verwandten willen, erlauben, feinen 
Namen zu führen, glaube aber übrigens genug getban zum 
baben, wenn er Eoptiens Mirgift aus feiner, von feinem 
Vater zu hoffenden Crbfhaft gänzlic zurüdzabie, und ibre 
Aus ſteuer unverfehrt abliefere, Wirklich langen wenig Tage 
darauf Kiften und Kafıen an, und um erfienmal fand Urs 
iule nöthig, ihre Mutter zu bintergeben, indem fie ibe das 
Gepaͤck unter einer andern Rubrit in den Büchern anelch⸗ 
nen lieh und den alten Buchhalter, obne ihn zum Vertrau— 
ken zu machen, bat, bie zu Ariſts Ankunft über alles, was 
ihre Schweſtet anging, zu ſchweigen. Diralte Manu mar 
jo tböricht wie Madame Salmon. Er freute fi lindiſch, 
einen Entel feines Prinzipals auf den Armen zu wiegen, 
und zweifelte nicht, dab Ariſt mit feinem Verſtaud und 
Mednergabe ben vorwaltenden Heinen Ehezwiſt deylegen 
mirde, 


(Die Fortfeßung folgt.) 





Amadens Zaubert, Reife nadı Armenien und Perfien, 
in den Jahren 1805 und 1806, Patis 1821. 


(Bertfesung.) 

Um andern Morgen wurden den Grfangenen burd eine 
Fallthüre etwas Brod und ſaute Milch an einem Strie bin: 
untergelaffen. Dieb mar die tägline einzige Nahrung wäbs 
rend ihrer langen Brfangenfbaft, Nur der Aga des Schloſ⸗ 
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fed und eine Armenicrin verfäßten üben zumellen burd ihr 
Mitlelden und ihre Geſpraͤche durch Die Falltbäre ihre Sefan- 
genibaft. Zu der zehuten Nacht wurde Hr. Jaudert mittelſt 
eines Stride , ben er ſich um den Leib befefligen muilte, 
aus dem Sefaͤnganß gezogen und in die Werfammlinng der 
namlichen Kurden gefchleppt, die ihm fein Laglint bereiten 
batten. Dafelbft mufte er ihnen ben Gebraud der ver: 
ſchiedenen Waffen, Uhren, Bersröhre u. ſ. w., die fie in 
jeinem Gepäd gefunden hatten, erfläten. Auch las er ih: 
nen einen Theil feiner Werbaitungsbefehle vor, um ihnen 
einigen Schreden einzuflöfen, und wurde daun wieder in 
fein Gefaͤngniß zurkdgebraut. 

Der Paſcha bediente fi aller Mittel, um bie Brian: 
gennehmung der Neifenden zm verheimlichen. Die Arme 
nierin fagte ihnen, er bätte geihmworen, feine ganye Kamis 
ke zu vertiigen, wenn Jemand von ihrem Hierſedn ſpraͤche. 
Buch babe er dem Aga den Auftrag gegeben, ihre Nabrung 
äglich mehr zu beihhränten,, bamit der Hunger fie aufrei: 
den möste, uud er danun in den Yugen der Gottheit für 
ihren Zod nicht verantwortlich würde. 

Der Aga 2.8 Schloſſes erfundigte ſich in feinen Gefprä 
Ken mit deu Gefangenen häufig nah den Wundern von En: 
repa, nah den Brundfägen ihrer Religion, nad ibren 
Eitten und Geſetzen. Er bewunderte bie Moral des Ebau— 
geliums, und rühmte Die Achtung der Europäer für das de: 
den und das Eigenthum tärer Wirbrüder, Er bezeichnete 
mit ES harffinn die Unwiffenbeit und den Fanatidmus als 
Beweiie der Schwäche der Reicht und ale Utſachen ihres Um: 
tergangs. Er tam felten, ohne ihnen Blumen, Früchte 
und Weihrauch zur Verbeſſerung der Luft in ihrem elendeu 


Sefänguige zu bringen, und fie mit den Seguungen jeluer , 


Wünfche zu überfzücten, Indeſſen Hatte ſich ihre Lage in 
gen Monaten ausnchmend verihlimmert, Ihre Kleider 
waren zerriffen, fie waren voll Shmuß, und Bläfe und 
Magerteit war über ibren ganzen Körper perbreitet, 

Der Paſcha ließ indeffen in der Provinz die Gage ver: 
breiten, ein-@urspier, der Aufträge an den perſiſchen Hof 
gehabt hatte, ep von einem hurdiſchen Nomabenftamm er: 
morbet worden, und füchte auf dieſe Art ben Verdacht fr 
nes Verbrechens von id zu entfernen, 

Nah Verſtuß von drey Monaten brach in dem Ge— 
Biete und in der Stade Bayayid die Peſt aus, uachdem fie 
feit achtzig Jahren dieſe Gegeuden verſchont hatte, Zuleila, 
die Faborum im Harem des Mabınonb, wurde davon er: 
griffen und ftarb, Der mitleidige Aga bekam gleihfang ei: 
nen Anfall, wurde aber gerettet, Die Gefangenen glaubs 
ten durch bie Hilfe der Urmenierin und einer audern mil: 
leidigen Frau in der Verwirrung entflieben zu fönuen. 
Leztere mißrieth aber diefen Schritt, und masıre ſich anbei: 
fig, einen Brief des Hrm. Jaubert am ben perhimen Hof 
zu deforgen, damit bieier feine Auslieſerung verlangte: 
Dir Brfaugenen berechneten jabeffen die Zeit, wann ihnen 


Hilfe kommen Tomte, als eines Tages jene mitleibige 
Frau, eine Verwandte des Aga, ihnen die Worte zurief} 
„Der Himmel hat Erbarmen mit enern Leiden; emer Wers 
folger ıft von ber Pet befalen.” Sie bielten dieſe Nachricht 
für eine glüdliche, mußten aber nicht, bad das Schwert 
über ibrem Haupte ſchwebte, dab Mabmoud den Befehl zu 
ibre Hinrichtung gegeben, und daß nur der mitleidige Aga der 
Ausführung fich widerfegt hatte. Mach einigen Tagen füns 
digte ihnen ber legterein Kramer gebillit den Tod des Paſcha an, 

Die Provinz Bapayid waͤhlte nah feinem Tode ben 
Abmed Berg, einen Sohn Mahmoudée, zum Paſcha. Die 
fer umgab ſich fogleich mit feinen Kurden, bie das Bertranen 
ſeines Waters geubſſen hatten. @iner der wildefien Ans 
bänger des Leztern unterrichtete ihn über die geheimen Ans 
gelegembeitem des Paſchalies, und namentlih über bie Ges 
fangenfdaft bee Europder. Er ſtellte fie als Feinde des 3% 
lams dar, und als Verdächtige, die Sachen von ‚großem 
Werth nah Verfien drädten, Deren Raub er ibm anrieth. 
Da die Sache gan, gebeim fep, fo würde nicht bie gering: 
fie Sefahr bep biefer Handlung ſtatt finden. Er breitete 
snglei vor den Hagen Abmeds die Waffen und bie Dias 
manten aud, die man beu Gefangenen entriffen barte, und 
beſtimmte ihn auf dieſe Art zum Cutſchluß, ihren Untergang 
zu vollenden, Da er indefen von Seiten des Agas einen 
Miderftand fürchtete, fo ſuchte er biefen zuvor yon Bapazid 
zu entfernen, und gab ibm dem Auftrag, feine Matter, bie 
bisher in der Berbannung zu Tobrac⸗Caleh gelebt hatte, 
mit einem zahlreiken Befolge abzubolen. Der Aga muſſte 
geborben; abnete aber einen Unſchlag auf das Leben ber 
Gefangenen, und bieß fich einen Eid ablegen. daß man es 
während feiner Abweſenheit verihenen würde. Ahmed war 
aber nicht gefonnen, biefen zu halten, und fie verbanften 
tbre Rettung aus biefer dringenden Gefahr nur dem Um— 
ſtande, daß auch der neue Peſcha von der Peit ergriffen, 
und von feiner anlommenden Hutter ſterbeud getroffen 
mwurbe, Ahmed bielt in jeinen Fieberpdantafien feine nnd 
feines Vorgängers Arankheit für eine Strafe, welde bie 
Gefangenen durch wibernatärlihe Mittel über fie verhängt 
bitten; er led fie durch ben Aga befibmören, den Himmel 
mit ihm zu verföbnen, und verſprach ihnen bie Frepheit. 
Allein Ahmed farb zwey Stunden mad biefem Unftrag, 
und feine Mutter folgte ihm kurze Beit darauf ind Grab, 
Sein Dbeim Jrahim wurde nun ald Paſcha von Bapızid 
audaerufen, 

Die mitleidige Verwandte des Aga hatte indeffen ibr 
Verſprechen erfüllt, und dem Brief vab Perſien geſchiat 
Der Gouberneut von Erivan verlangte daber in Folge dee 
Befedle deines Hofs durch eigens abgeſchicte Offiziere die 
Ausiteferung der Chefangeuen. Ta aber dieſe Forderung 
ohne Erfolg blieb, fo wurde Be durch neue Abgeſandte mit 
Drobumgen wieberbutt, Ibrabim erflärte Äh außer Stand, 
dor singeholter Entigeidung der hohen Pforte über die To 





524 


freon angenen gu verfügen. Da indeffen das Da: 
fepn —— mebr war, fo erbielten fie 
doch wenigitens die Erleichterung, aus dem untertrdifhen 
Gefängniß gezogen, uud in einem Stall an dem Hauie des 
Uga verwabrt au werden, mo fie aber von bem ga und aus 
dern feiner Befannten die troftreicften Unterftüßungen er: 
hielten. Cabdiih tamen die Befehle von Konftantinapel an, 
nach melden Hrn. Jaubert ferne Papiere und fein Bepäd 
zurüdaegeben, er felbit aber unter Begleitung in das Lager 
von Youffouff Palta, der nah langer Ungnade zum Gou⸗ 
verneur von Treebigond, Erze: Rum und‘ Ma’aden ernannt 
merden war, abgeführt werben follie. Dieier vormalige 
Begier, durch feinen Einfall im Euppten zur Zeit der Be: 
fogung dieſes Laude durd die Franzofen und dur bie 
Stlabt von Heliopolis befannt , e gerade mit einer 
Armee nah Armenien vor, um die Diebellen won Djanıf 

ji udtigen. 
 ortienung folgt.) 


ndenz; » Nabridbten. 
— — Bien, im April. 
Hortiegmg.) = . . 

Der Tenor David (lo, Prineipe di Troja) in ein Miele 
des Befanged. Sonn de serühmten franybfilsen Tenerifien 
aleinıs Namens, der ned) jegt als Kirdenfänger in Itallen lebt, 
hat feine Darſt· Uunas weiſe den Stv! der traniinen Schute ber 
Franmze ſen angendınmen — pi feinem aroden Vortbeil. Die 
Ertimme an fin ıft wenig bereutenb » wenn man ben auberors 
denttimen Umfang atrermmet; aber bie Virruofität ungebeuer, fo 
wie der Ausdruct und bie Darfieliungdfraft, durch welche ber 
Gefang belebt wird, alloewalttg wirten. eine MNmendue find 
guiweifen greil , fallen oft ins Burlette —inmbdapte im gern 
den Boucer der Sänger nennen — aber (amell folgt der hieb: 
fine Same und Me anmutblofe Rünung, Gr malt ben 
Burn empbrter Leidenſchaſt und die Schwaͤrmertv der Liede 
‚mit olekaer Aunft und mit allem Girbenjauber bes —— 
Die Scobnben opfert er oit der Wabrbeit und der Kraft auf; 
fein Musorud ii dann wen eimeim braufenden Feuer erfüllt. Ir 
entfept ei wor bieiem feuer, aber Ahr ſrarzt geblender im bie 
Flammen: ber Schrev des Samerens ber Antoruc des Ente 
södens reißt eu Min; rt it die Sorache ber Natur, +8 ıft Die 
Sprame der Kun. im mintigften Fintlang, Trier, Mer: 
dentew. Rouladen, Pafasien - Eabalerten und Fiauren foinen 
Bfigichnen auf einander, und alle find iebende ge Hecente_ des Ge⸗ 
fahis. Er fängt mit einem Tıiuer an. er tiert in irter Ton: 
tage , er führt dem Triuer fort durc ale Müaneirungen, tr 
macht was er will, erregt fuer Befrembden und eure Sewunde⸗ 
rung; if Tat mit Tyraͤren im den Augen. und wäbrend ıhe 
den Kopf fhhttelt, ruft ihr Bıtrorin, daß ber Saat erſchallt. 
Auf der Bühne beweat er fi ſrev⸗ wie ein Heid auf dem Schlacht⸗ 
feid, ninunt 1m jo bebaglich im eriewiisen Mantel, wie mans 
ber deutfme Münftier im feinem eben alıen Salafrod aus, Ein 
färmifser Appiand verfünbiat feıne Anfunft im jeber Scene. 
Eimige unferer Ernoriften beilgen ein weit begümftigteres Srımm: 
organ von her Natur and , vefonterd Nodner, aber bieier 
junge Sänger bil ſch zu fange im Beinen de; — Safigen auf; 
er wantre mutig vorkeärns, menm er fin micht felsn eine Örenys 
mie gezogen hat. aus Beioramiß, feine reisbare Einilsunge: 
traft mbate durch ben tühnen Auffowung allyu ſebr exaltirt 
werden, was lei geſchehen Tann, mem auswärtige Brätter 
fortiarren,. de Broensaeimibte eines jungen Mannes mitzutbei: 
ten. ber durch Leiftungen fein Br bedeutend mamen unb 
\ ungen rehtfertinen mul. 
— —— Bapflimmen hat &gr. Aimbroglo (Poly- 
daro, Re di Lerba). Hier in Umfann . Gäu, Kraft, Weis: 
beit, högfter Wopttaug in der Riefe, und dieſes Alles mis Guns 


fach heit and Wärbe in der Ausführung , ja mit einer auf rühr 
rende Werfe waratierifiien Bezeiamung des Greiſenalters ver 
bunten. Jedoch, cb birfes wirclich ein Borg bed Künfliers 
oder Elnenbeit der orerem Stimmlagen il. muß fi erſt in der 
näßften Opera semiseris: (orradino, ossia Bellezen © 
euor diferro, erenfalls von Neſſint, ausweiſen. — Ein aus⸗ 
grihneter Bariton if Sar. Noyari, GJonerbalb giwener Dftas 
ven, von A bis A, beweat ji fein anf dem Ruͤckweg beariffenes 
Draan mit heier Bıldung, Kraft und Biesfamteit, Das arier 
tie Keſtũm Nebt deren römiihen Plrofionnomien befonders gut. 
Namftens werden wir Sara. Mombeili und ben Buffo cantante, 
Bali, bbren. Das Enfemble if unfiverreffin. Könnte ich 
dom meine Schrift in Harmonie verwandeln, um dir, geliebter 
Beier , einen Begriff gu geben von der geiinonen Präcdiem. mit 
welter das Duartert im Fmale des erfien Arts, um> das Duins 
tert im gmwenten ausgeführt ira! Moflimt werftert e# aber au. 
für feine Sänger gu temponiren, wie ed fi® achdrt, und fo 
laͤſſt find vejrefen. wie eine Oper durch sie Ednarr allein Blüd 
mann fann. Dede Hauptperjen wirb ben dem erflen und fol: 
gerden Auftritt bearhät, mac beur Adgang fuora gerufen, und 
wie virie Mal z. B. David imeiner Partbie burm Npplaubiren 
unterbroen wird, Läffe ia ſaawer sereanen, Man bem erſten 
Am wurde Roifini nos immer anf die Scene gerufen, wo er 
die beyden erfien Contatricen und dern primo Tenore mit ber 
»orfübrte, nam Eubigung der Oper eben fo. und zulent nnd 
gewdimiin nom Sara. Acer lan erineimen. Der Jubel if 
unbegreiflin. Bol war das Haud den erhöhten Prof. om 
fobnften Brühlingsavemb , au bey ber achten Wiederholung. 
Sammt diefer gerewten Würbiauna ber ausländiiarn Künſtier 
zthat id das Paptikum immer theiinehmend grarn bie ben ts 
fwen Saͤnger, und Täffe fegar untergeorimeten Talenten -gıds 
here Nachſtch twilerfahren,, als zuver. Boatrend nam ber fünfs 
ten Borfielung bie Beofallabezeiaungten unaufhaltſam forsbsuers 
ten, Äuserte fin ein atter Herr Täbelnd gegen feinen Mambar! 
„Bas werten die auswärtigen Blätter von und faam?” — 
Me Herr! dad Morgenbianı zum wenigiten wird abermals bie 
Geleaenbeit ergreifen, den Munftiinn und die Unpartbewiichteit 
bes Wener Puptitumd zu rübmen. — Roifin veriäfit uns erft 
mir der Gelellimaft, bieiet atfo drey Momare hier; dieſe find im 
dem unpartbeniften Korreſpondenten zn dreo Jahren amatı 
wamıen, Un eine Meife may Parts und London bat er now nicht 
oebamt. 

Der Hoffidanfpieter Lange, ber im vorigen Jahre ma 
ber Fever feines Tuptäiuns in den Mureand trat, bat num als 
Belommung fünfztgiänriger Dienfie bie große aoldene Eimıs@tens 
Medaille wir Devr unb Band erhalten, bie ihm auf Briebl des 
butbreinen Monarchen von eem Intendanten des f. f. Hoithea⸗ 
tere, Grafen Moritz v. Dietricſtein in Gegenwart des 
Ammtlichen Farſtierperſen⸗is ferertiom eingelnindiar wurde. So 
lauae das Hoſthearer been, erhieit now frin Münttter dieſe Muss 
piamang; aber einer Aunſtlerin wurde fir unter der Regierung 
be# grosfinmaen Jolepp I. sem tie Buͤnue guerftipren Unfs 
fawung und fenen Beſtand verbantt. ateimfalls zu Theil. mdms 
lit dee Meibmertn, bie burm dee Kalſere Bmate, au einer 
freuen Cinnatme und eimed Geſchents won hundert Dutaten ſich 
zu erfreuen hatie. «Die Bortfegung folgt.) 


Aufdfung ber Enarade in Wir. ır5: 
Ubenbmabl, 


Logogriph. 
Dos Wange in. -fo ſpricht ein aroßer Dichter, 
Der Menſchteit ewige Beglaubigung ; | 
Nimm ibm Den Kopf, fo its von anderem Gelichter, 
Und bient den Hungernten zur Sattraung. 


! Weylage: Wionss:fegifter Van * 
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— Mit dem Rechte fol ber Menfg mit Bingen; 
Esa gieht nur einen beiien Puntt bes Rechts, 
Und ringsum Tiegt bie Finfternip ber Sfinbe, 


Aaupacqh. 





Admital Bpaug. 


Wir kehren noch einmal zu BWalpole's Denkwurdigleit 
guräd, um bad, was er als Zeitgenoffe von Abmiral Bpug's 
VDrojeũ erzählt, in unſer Blatt aufzunehmen. Bung’s Ber: 
wrtbeilung warb von dem Tory's als geiehlich gerübmt, umb 
wohl dreyßig Jahre fpäter, wie des Mannes Werbienfte le: 
beudiger im Undenten waren, als ber ihm vorgemorfene 
Dienftfebler, brüfteten fich lopale Unbänger der eugliichen 
Regierung gern damit, fein Urtheil für eine große Haud⸗ 
lung bes umbeftechlichen eugliſchen Seſetzes auszugeben. 
Walpole ſtellt und eine andere — leider fehr deutliche Un⸗ 
fit biefes Vrozeſſes dar. 

John Bug, Sohn des Admitals von Großbritannien, 
Georg Bong's (Horb ZTorringten) wurde 1705 geboren, 
trat früh in Gerdienfte und erwarb fih durch feine Haube 
lungen und feinen Charakter deu Namen eines umerichrod: 
nen Kriegers und eines eifrigen Bürgers, fo mie er ſich 
bald zum Adwiral von ber weillen Flagge enperſchwang. 
Die Engländer hatten Minorca feit 1708 befeffen; im U 
rechter Frieden war ihmen ber Beſitz diefer Infel zugefichert 
worben. Im Zabre 1756 landeten die Franzoien bafelbft 
mit zwölf Linienfapiffen unter dem Admiral Galiſſenniere 
und nabmen von ber Juſel Beſitz. Mbmiral Byng wurde 
mit bresgehn Linienfhiffen und vier Fregatten abgeiender, 
die Franzoien an ber Einnahme von Mabon zu hindern, 

Er lieferte der franzöfifchen Flotte am zo. Mai ein Meef: 
fen, in welchem er nicht Sieger blieb, Er wurde Darauf, 


nad London vorgefordert, vor ein Kriegsgericht zeſtelt und 
angeflagt, ex habe ſich Bögerungen zu ſchulden kommen lafs 
fen uud fo dem Feinde Zeit gegeben, fi zur Vertheidigung 
zu rüften ; er fep im Portugal gelandet, um engliſche Wan 
reu ju verfanfen, mit benen feine Schiffe beladen geweien; 
er habe fein Gefhüg nur vom weitem gebraudt, fih dem 
franzoͤſiſchen Admiralſchiffe nicht genug genaht und bergleis 
hen mehr. Wir laffen nun Walpole's Bericht wörtlid 
überfegt folgen. 

Bong ward, fireng bermacht, um ihn vor beim Poͤbel 
zu fhügen umb zugleich deſſen Zorn zu entflammen, von 
Vortsmoutb nah Greenwich gebracht. Sein Benehmen 
war fortwährend fo heiter, feit umb furchtles, daß bie, wel⸗ 
he am gemäfigtiten von feinem Dienfiverhalten dachten, 
auch eben fo von feinem Verſtande benfen mufften. Lord 
Anfon hatte im Jahr 1755 das beitimmtelte Zeugniß am 
Bunften Byug's gegeben und ihn vorzüglich zu wichtigen 
Dieniten als einen Mann empfohlen, auf beffen Kopf unb 
Herz man fi Arts verlaßen könnte, Als Worbote vom 
dem Schidfale bes Ubmirals,, welches das Minifterium fo 
fehr verlangte umd fo febhr dezwecte, wurde General Fowte 
zu feinem WBerhör vorgeforbert, um wegen Bongs Unge 
horſam gegen Die empfangene Befehle ausjufagen, Die 
fer führte. die Musdehmung und Unbeſtimmtheit feiner 
Befehle, fo wie bie drohende Gefahr feines bebeutenben 
Voſtens au, Odsleich biefe Gefahr durch die Wahr; 
ſcheinlichteit vermehrt wurde, daß Üranfreih entwe 
ber Minorca opfern würde, mm eine Allianz mit Spa ⸗ 





‚nr rga6 


mien, oder deifen Hälfe durch Wiedererlangung Sibral⸗ 
tar's zu erfaufen, fo lonnte ibn dod weder Fowke, noch die 
BVericyiebenheit der Meinungen feiner Dichter retten; al: 
kein es ging aus ihren Urtheilen bervar, dad fie feineswegs 
glaubteug daß er der Gtrguge der Gelege verfallen könng, 
indem fie ihn nur auf ein Jahr feiner Stelle verluftig er 
Härten, weil er feine Befehle mifveritanden babe. 

Eine Menge Adreffen gegen Bong wurden eingegeben, 
wegen des Veriufs von Minorca, woranf Fowte's Bench: 
men fo großen Einfluß gebabt batte. Die ftärkite und be: 
febleriffte aber mar die der Londuer City, anf melde bie 
ſchwachen Minifter den König überrederen, fein Wort zu 
geben, daß er des Schuldigem nicht «jenen werde. Der 
Herzog von Nemeaftle konnte den’ König beffet als andre 
zu diefem WVerfprechen bewegen; er batte, als die Ab— 
geordnete dee Eitp ber ibm gegen dem Admiral einfamen, 
aufgerufen: „Ha, er fol unmittelbar vexhört, er fol ſo⸗ 
gleich gebangen werden.’ 

Bong batte, ald er börte, daß zur feinem Verböre ge: 
foritten werde, feine Zeugen verlangt; er hatte ber Liſte 
bieler noch drepäig andere dinzugefügt, Melde aber nicht ans 
genommen wurden. Unter den leztern befand ſich auch ein 
Aapuan Veung, welder einer der lauteſten Tadler des BD: 
mirald war. Wenn dieſer Schritt unklug ſchien, fo zeigte 
ar doc, dab Bong ſich keiner Schuld bewuſſt war. Das 
Volt, welches von dem exſten Hugenblit an WVartep gegen 
den Ubmiral genommen batte, fuhr, nebit dem Miniſte⸗ 
rium, fort, ihm als einen Verbrecher zu bebandeln: das 
lojtere verftärite, auf das bloße Gecucht hin, Dong babe 
fih bemudt, zu tutſlieden, feine ohuedieß (dom febr ſtrenge 
Gefangenbaltung. Bong klagte bey dem Sclretariar der Ad⸗ 
miralırar über die robe Bebandlung, welche ıbm von dem 
Admiral Tewasdead, dem Gouverueur von Greenwich, ge: 
worden; aleım es ward ihm Feime Hülfe: ein dienfibares 
Weſen konnte nicht leicht menihliheres Gefübl haben, alt 
deſſen Vorgeſezte. Celend antwortete Bong In beleidigen: 
din Ausdrücken und Dieier glaubte nun, die Zeit iey gefom: 
wen, wo es ıbm midt mehr genügen konnte, ferne Unſchuld 
der guten Same’ enyunertranen, ſondern no er Gegenvor: 
Rılungen machen und jene Sache der Orffentlichleit vor: 
legen muͤſſe. 

Eine Strift, weitt er In ber Sefangenidaft verfall: 
te, wurde Dem Publıfum übergeben : er jtellte darin Die aus 
genfreinlichfien Beweiſe von den Raͤnken und Kümften bar, 
welde man angewendet batte, ibm au ſtuͤrzen aud ver 
febite dieie Schrift idre Wirkung nicht, denn man ſah nun 
Bor, wie alles zufammending. Es erhalte, daß ein Brief 
des Admitale, welcher feine Berurtbeilung vorzüglich ber 
wirft datie; aufeine, rechtlicher und edler ‚Männer unmürs 
bige, Weile entſtellt und ‚verfälicht worden war. Mande 
Stellen daraus hatte man gas unterdruckt, fo daß dadurch 
aadere zu Uaſian wurden, ‚Disienigen Stellen aber, wel: 


ſaßen: 





de bie Seuͤnde ſeines Betragens, ale Folge der erhaltenen 
Befehle aufitellten, maren fo geändert, Daß fie zu einer 
— Schurkenſprache wurden: 3. B. für das Allzemei⸗ 

ne: „ich wollte Sibraltar decen“ ſezte mah: „sch ging 
ohne Zoͤgern nach Gibraltar.” Auẽ dieſe Meile umterdrıidte 
das Miniftertum feine eigene, beſtimmte und durch die Um⸗ 
ftände notbwendig gewordene Brfebie, damit Admiral Bong 
das Aufehen erbalte, als babe er fi um feiner eig 
nen, nidr um Gibraltar’s Erdaltung willen 
jurüdgesogen. Yndere, frübere Berichte machte Bong 


‚In derjelben Schrift bekannt; in biefen hatte er den ſchlech⸗ 


ten Zuftand der Flotte geihildert, die man ibn zu dem 
aedachten Int men anvertraut batte. Mana kann mit 
vieler Wahrſcheinlichleit annehmen, daß dieſe Beſchwerden 


„über die Vernacblärfigung der Kriegsibiffe die erſten Urfas 


en ſeines Verderbens waren; denn die, weldedie Schuld 
dieſer Wernabiäiliigung trugen, fuchten Die Strafe dafür 
"auf dem, weicher fte entdedt batte, zurück zu wenden, 

Tpng’s Zuſtand erregte Mitleiden und Unwillen; mar 
ſprach jet allentbalben von ibm mit Mäfgung und vom 
den Mintterm mut Abfben: allein — es dauerte drep Mo⸗ 
nate, ebe man den Admiral zum Verböre ließ; er war ges 
iangen, ſeiae Geguer mädlig; man vergaß feine Schrift; 
an die Stelle alter Verläumdungen traten meue; der Kö— 
nig wurde beſturmt, bebrobt, ſogar Frauen follen fidy eins 
gemifhr haben, um ben Schuldlofen zu verderben. 

Er wurde eudlich verbört. Seine Vertheidigung, die 
Einſprache feiner Freunde waren ebne Erfolg; fein Uxtheik 
wurde geiprochen: ex follte erſchoſſen werdeu. 

(Der Beſchluß folgt.) 

Amadeus Jaubert, Neife nach Armenien und Perfien, 
in den Jahien 1905 uud 1806. Paris 1821. 
«öerregung.) 

‚ Am Morgen der Abreise heũ Ibrabim: Vaſcha den eure: 
päifben Reiſenden altes -zuriueten, und fib von Hen. 
Jaubert zuicbwören, daß er keine Empfindlichkeit jr die Vers 
gangenbeit zurkdbebalten wairde. Gr erblidte bep dieſer 
Selegenbeit mit einem wahren Schauer die Kurden, die ihu 
gefangen :gefegt battem, do weit jie vom der Veit verſchont 
worden waren. Ciner darunter war nocd-fo hibw, ihm zu 
„Bebente, dad dur und das Leben verdautft, Wir 
bätten dich eben jo gut tödten, und dann fagen’fönnen, dır 
bätteft ung durch deinen Widerſtand dazır gemötbigt.”* Der 
Age und alle Verſonen feines Hauie® waren am Tage des 
Scheidene im ibren Feitlleidern. Eben fo wohlwollend ale 
unintereffirt mollten fie troß ber Jebbafteiten Bitten kein 
Grfbenkanuehmen. Nach der Rüdkebr des Hru. Jaubert 
uach Frantreich, ſchidte ihnen ader Napoleon Beweiſe ſei⸗ 
ner Dankbarkeit. Beym Abſchiede lich ihnen Hrn. Jaudert 
anf ihre Bitten eine late iniſch und —* Br — 

folaenden Inhalts zusdk; «u .- - 
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Im Jahr 1805 uach Chriſti Geburt, und 
1220 ber Hegira. 

Ein mit einer diplomatiſchen Sendung an Fetb :Ulp, 
Schach von Perfien, abgeihieter Franzofe, wurde aufs nie: 
berträchtigfte verrathen, amgebalten, und im ein @efängniß 
in der Gıradelle von Bapazid geworfen, Er verbante bie 
Erbaltung ieines Lebens der Groſmuth Diabmond Agas, 
des Souberneurs jenes Schloſſes. Mögen Deifende, welche 
bieie® Fand befüchen , dieſen ehtimiirbigen Gaſtfreund wohl 
und aluclich antreffen ! 

Das Land Kurdiften, im dem ſich der Verfoßer bisher 
aufgebalten hatte, und das bie Yanditrede begreift, die von 
dem alten Eolchis nach Norben, von ben bepben Medien 
oͤſtlich, von Chalbia_füdlich und vom Klein: Armenien mer: 
lich begrenzt iſt, iſt eıne ber einträglichiien Provinzen des 
türfiihen Reichs. Wegen der großen Weiden werben ba: 
felbir febr miele Echaafe und Ziegen gezogen, nad mar rer 
net allein 500,000 folder Thiere , Die fährlich aus diefer 
Provinz, in Heerden von 1500 bie 2000 Gtüd nad Kon: 
Hantinopel gebracht werben. Cine felde Heerde braudt 
dernahe anderthalb Jabre, bis fie von Van nah Konſtau— 
tinopel yelangr. Der nördliche Theil biefer Provinz ift febe 
zeich an Gerreide, umd der Boden liefert außerdem viel 
Dperment, Schwrfet und Alaun. Die Etuwehner zeichneu 
fi durch die Groͤße und Echimheit ibrer Augen, durd Ab: 
ternafen, eine weiſfe Hautfarbe, und ihlanfen Wuchs aus. 
Sie haben eine leichtere Kleidung als die übrigen Türken. 
Kriegerifche Uebungen find ihre Yieblimaebeihäftigung. In 
Ban Stunden ıbree Muſe unterhalten fie ſich gerne mit Er⸗ 
zhlungen, oder Geſaͤngen Der Liebe, und der Schlachten, 
Are Mufit bat viel Ausdruck und Melaucholie. Ihre vor 
dertſcheude Leiden ſchaft ıft ber Maub; doch find gerade die: 
feuigen, die denieiben am meiſten wachbängen, oft im Auf 
übung der Pflibten ber Gaſtſteundſchaft die allerftrengiten. 
Man verläßt ſelten bie Frlie der Kurden, ohne zum Dank 
für dat Wergrügen,. Dad man ihnen durch die Benugung 
ihrer Gallireuadihaft gewährt bat, ein Geſchenk zu erbat: 
ken. Diejed beſteht bald ın einer Ziege, einem Lamm, oder 
fogar einem Mauleſel oder einem Pferde, Nur ſehr felten 
tnupft Srebe und Achtung dad Baud ihrer Eben. Keine 
Heirath kaun indeffen ebne Einwilligung der Eltern fatt: 
Ruden. Hr. Jaubert erzählt im diefer Beziehung folgendes 
merkiwärbige Bepfpieli ber oben erwähnte Mahmoud Uga. 
Kommandant des Schiufed von Yanazid, war mitten unter 
tafterhafren Menfhen dem Pfade der Zugend gefolgt. Dit 
Batten it feine Äreunbe ber Weisheit ſeines Raths gu en 
freuen, und feine Feinde yitterten vor. der Stärfe feines 
Arme. Huſſein, fein Enfet, ein tapferer Krieger, mollte 
ein Mädchen beirathen, das er aufs zärtlidite liebte; er 
tounte aber troß der infländigiten Birten die Einwilligung 
feines Großvaters nicht exhalsen, Tränen, und felbit die 
Verwendung des Paſcha, harten fich jtuchtles gezeigt. Die 


übrigen Verwaudten kamen nun auf den Einfall, daß bier 
das leben eines Gefangenen vieleicht von glüdlicherens 
Erfolge ſeyn wurde. Man beihwor daher Hrn. Jaubert, 
feine Fuͤrbitte einzulegen, ber nicht begreifen fonnte, wie 
die Stimme eines Unrerdriädten, und eines Ungläubigen 
in ben Augen des Agas von Bericht ſeyn fönnte- Er trug 
indefen ferne Bitte unter der Hegide ber GSaſifreundſchaft 
vor, „Fremdling, antwortete ibm der reis, mein Wille 
und mein Interejfe wideriireben deiner Bitte, Ich bin dep 
den Thraͤnen einer fledenden Familie, und bep ben Dros 
bangen eines firengen Heren unerſchüttert geblieben. Uber 
die Bitte eines Gaſtes ıft heilig. Die Stimme des Unglüdck 
lichen ift die Stimme der Vorſehung, und feine Bitte ein 
unwiderſtehlicher Befedl. Du willſt ed; nun bie Liebenden 
ſellen vereinigt werden; ader erinnere dich, daß dieß die 
boͤchſte Bunt ift, Die ich dir zu erweifen ım Stande bin, 
Bedenke, daß, wenn ich trok meiner grauen Haare nicht et⸗ 
röthe, deiner Jugend uud deiner Unerfahrenbeit nachzuge⸗ 
ben, dieß aus Achtung für deine Herten geſchieht, und glau⸗ 
be mir, daß man Gott badurd angenehm wird, daß man 
feine Entihläfe vor demjenigen beugt, auf dem das Uns 
alud lafter. Mein Sohn, möge dir dieſes Benfpiel zur 
Lebre dienen! Sollteft du den Hımmel, dein Vaterland und 
bie beinigen je wiederfeben; follte bir Belegenbeit auffloßen, 
deinem Mitmenſchen zu bienen, fo vergif nie, daß bie 
Grofmmth Die fehönfte Zugabe der Macht iſit.“ Diefe Ums 
terbaltuna wurde durb bie Aukunft Huſſeins unterbroden, 
der von Dantarfühl darchdrungen, ſich au die Brut ſernes 
Grofvaters warf. Die bepden Kiebenden wurben am fols 
genden Tage geirant, und Hr, Jaubert nahm an der Freude 
derjelben im feinem Sefängwiffe Ebeil, wohn fie ibm eine 
Scale Sorbet und einen Blumenſtrauß geſchickt hatten. 
„(Die Fortiehung folgt.) 





Rorrefponben; Macdrichten. 
YUus Stafiem 
(Belt, 

Unter ten BromeErfens in bem BeinbonicoBernianis 
ſchen Men zeimmen ſich neoen anberır aud: ein ſigeuder 
Anupis. ehe ſtebender Darpetratrö. em Patelus ans dem He⸗ 
futanuan mebht mebreen egppriſcuen Gottreuen. Unter un @maite 
Arbritenz eine Anzobi mumimartiger Ziguren . ein Priefier in 
sehndter Erdung. zu Vempeit aufgefunden. und eine für bie 
Runftgeianwte nicht uawictige Baur ie Mofalt. Unter den irs 
deuen Hejäpen; eine arepe Opferſchae und em Topf nat Tifenr 
Biqurem, beubeound Winım, und zwer @altegefähe mir rorhe 
aemafıer Abeilaungen ker Iſis und des Dhirid. Unter deu Wins 
mie : zwer Mindermumien. Wem ziefee allem babe bie 
Übrigen Merbeikussarie bed Worgtsminen Muieumd weiche num 
ind ram ben entipremiemben: Abterltangen er Bourtoniinen 
Zamımlıma einverieiet find, mom fine zroße Diense ſenr jeltenee 
und mertwügsiaer Stuͤtte enthautnr, von denen san mir noch 
aus der Kafiſchen Abtheilung einen von tem arobiiarn Affvenes 
men und Mechaniſer Eaıfjar, asıf Befeht v4 Muramed Mile 
famel VI... Köniad von Egopten, im Fahr 7253 ter arifiiimens 
Britrexnung verfertigtem, metoflenen Siemeiigiernd mie feinen 
von Hifemanmieriäuterten Wlerbbian. aus ter imbiichen Wis 
ihelung, neben einer großem: Angalt Geortyelnen vor Holz mul 
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aehrammier Erbe, - eine große iuminiche MWerfteilung des Sims 
aneis und ber Kbde der Braminen, und einige Sceuen aus em 
Mabarabat , vorſſellend dem Krieg ber Aßen mit itrem Könige 
Komman, (dem größten Theile nach erläutert von @ioreis und 
dem der Sanstrit⸗Sprache hunbigen V. Paolino); aus er Etrus⸗ 
fen Abthellung eine Angabl beſchriebener Opferſchalen und fleis 
ur Sepulcral: Saͤuten. und and ber Voleciſchen Abtbeitung eine 
won Bang, Paplino u. A. erläuterter Juſchrift in Bronze, bers 
auöheben wild, Die griewiiche Astbeilung batte umter andern 
wiele fleine Sbole von Bronye und Köpfe von Marmor, bie rdr 
muifage mehr deuu ſechahuudert Stüe von Bold, Eier. Bronze, 
Marmor, Eifenbein und gebrannter Erbe, bie arifkliche enbtich 
über poruhundert Städe an Ernafiren, Diptychen, Gemälden, 
Reihen, Stegen und Slegeltiagen von Bifpbfen, Kirchen u. f. w. 
entbalten,. Hierjzu kommen mod mancherley beilige ſowol als 
profane Inſchrifien auf Aſchentruͤgen, Altären, Bußgefielien 
und Marmertofeln, 
Der berühmte fisiianifhe Gelehrte Ar. Bracki, ber fih 
nicht ohne Erfoig mit der Beognofie und Mineralogie 
der ubrblien Gegenden Ttaliend, mamenilich ber Thaͤler Troms 
via, Baffa, Ganbins, ber Berawerte von Biromago 
m. ſ. w. befgäftigte, bat mum menerlih and ben Boben ber 
Stadt Rom und bad Latium, und bie pbyſiſche Beſchaffen⸗ 
beit dieſes Landes, vom bem Älteflen Bid auf bie meneften Zeiten, 
In Unter ſucqqung genommen. ine vor einiger Zeit aus feiner Fe⸗ 
ber erfgienene, ben erwaͤhnten Geseuftanb obbandeinde, Schrift 
IM zeig am amiebenden, zum Theil neuen, Bemertunzen unb 
Konjetturen, umb bient zugleich als Fommentar und Erläuterung 
einer von bemfelben Beichrtem beraudgegebenen,, fehr forgfältig 
bearbeiteten. Carta firica del suolo di Roma, me’ primi 
tempidella fondasione di questa cĩtia. Cümpfevon Salamm 
hatten anfangs ihr Staudlager auf ehen dem Grumb und Boben, 
von welgem fpiter der Circus berworging , das mafeftätifage Jo⸗ 
zum und prägptige Tempel. Dichtes im fi verfehlungenes Buſch ⸗ 
wert fproßte vormals im eben ben Räumen, in denen nachge⸗ 
Beubs bie beultertfien tabteiertel Criomi) ſich andbreiteten. 
Die Tiser, in ungeregeltem Baufe, hielt Erbſiriche Überfawennt, 
bie gegeuwärtig im Tronen legen; Quellen, bie ſich immer 
glei Iekentig von dem Abrängen ber fieben Sügeln eranffen, finb 
enttveber verſiegt, ober ſchlaͤn⸗arin fi unbencpter unter Schutt 
nud Rainen. Mit Hinſicht auf Zahl und Umfang der von Hen. 
Brochi angrgebeuen und befriehenen Gümpfe Roms muß 
man ſich allerdings wundern, wie fol ein Boden in den älter 
flen Zeiten babe bewohnt ſeyn und von dem erfien Unfieblerm jur 
Gründung tiner Gtabt getoählt werden tünmen, bie ſich bald zu 
einer fo außerorbenttipen Gröfe empor bob, Der arlebrie Itas 
Tiener ift der Mevnung, es müfe auf dem palatinifchen Hügel 
Die Luft zu der Zeit, als now bie Gumpfgewäller der benden 
Welabern den Buß deſſelden beſpalten, allerdings weniger gefund 
grrvefen feyn; inzwiſchen fen ehem biefer Berg doch ais bie Wiege 
des römifgen Neichs anzufehen, von mo aus fi, tmenigfirs 
von ben Zeiten des Remutus au, jemer fräftige und eriegeriſche 
Menfgenftamm vermehrt und vervielfältigt babe, der zulept 
Herr des Erdbodens geworben, mad mit den beutzutägigen Bes 
wohnern jenes Reviers, die fogar burch den Geruch einer Noſe 
oder Jon auille an ihrer Befundbeit Schaden leiden, einen gewal⸗ 
tigen Rontraft bie, Go über die Magen groß It nämlich bers 


gen gu werben, einige Orangen: Bewäcfe aus dem Grunde abjus 
faaffen, weil bie Bluͤthen berfeiden im den Senagpbarteı Bamiiien 
Kranfheiten veranlaßten. Ein Uporbeter fiebt ſich geywungen, 
feinen Bifam umter ber Kuppel ber Univerfitätsrfirche verwahrt 
zu halten, uud eim gany leigpter Unbrang biefes Geruchts in rin 


mabe gelegenes Theater hatte zur Jetee, das Niemand mirhr das 
Spaufpiei beine. Was bie phofifape Beiwaffenbeis bed Ratinıns 
in jenen fernen Zeiten betrifft, wo der jumgfränlicge Boten, nom 
von feiner Pfingfper verlezt, feiner urfprämglihen Wirbbeit 
überlaffen war, fo glaubt Hr. Brochi, bie bortige Büft fey 
damals nom verpefleter getvefen, als jept: allein bie Alten vers 
ftanden bie Kun , in einem ungefunden Slima ein gefuns 
bes Beben zu führen. Dieß ergibt ſich aus der übermäßigen Bes 
vditerung und der reibenden Schneiligteit ibrer Worifcritte, 
Es fehtte dem Miten aber auch nicht am finern und Aräftigen Mit 
tein, wm ſich in einem fo ungänfisen Klima bey unangefochtes 
mer Gefandpeit zu erhalten. Diefe Mittet waren: eine mäßige 
Kebendart, verbunden mit gefunden Nahrumgsmitteln , tichs 
keit der Wohnungen, Nigtung brrfeiten mag ciuer 9 Ge 
gend und bie alterthumtiche Aleidertracht. Auch Form und 
Schnitt ber Kleider waren ungleich met ats beut gu Tage ges 
eignet, bie Hautorgane vor dem Unbrange ber in der fHäbtien 
Luft enthaltenen Sranfheitöreime zu verwahren. Wie biefe 
KHütfsmistel find bemt zu Tage gänzfiep vernacläffigt. ES wird 
häufig, zumal von Musidudern, gefragt. warum, nadıdem die 
Urfagen ber Zerftbrung, als da find: Werlegungen bes Megier 
rungöfiges, Linfäne der Barbaren, Answanderungen , der 
Krieg mit allen ihm im Befoige gehenden Palamitäten , feit wies 
len Jahrhunderten weggefallen, bie im Raube Zurürgehlichenen 
im Werfolge der Zeiten und Generationen wicht neuerdings das 
bevdlfett baden, amd warum Mom bis auf dem beungen 
Tag vom dien und unbebauten Triften simgeben bleibe, Geben, 
ber folge Fragen aufwirft, möchte man bittem, fein WMngenmert 
auf bie Haget von Aldano, vom Tudtuium und ihre Umgegenb 
zu rien, Dier bietet fi, ſowot wücfichtlim auf bie dafelbft 
blübende lantwirtbſcaftucht Judufrie, als auf die üverams große 
Beoditerung, eim ganz anderer Uubllet bar. als um Moın ber. 
Ienes Hügelland genicht der Wohltbat einer fehr reinem Luft. im 
ber Ebene hingegen I die Atmofpiräre verpeftet. und bie Aims 
wehner, Übel mitgenommen durch dad Fieber, baten fortwährend 
mit eimem böchN gebregliggen, für bie Erhaltung und Fortpflans 
sung ibres Geſchlechtes maptbeiligen Iuftande zu impfen. Die 
Entvölterung if demnach auf Resmung ber farlenien Ruft unb 
der wenigen Sorge zu fareiben, bie man antenbet,. mm bem 
Körper vor ihrem Ciuftuſſe zu bewahren. Wobl fbante bießr 
faus die Werifuitur von einigem Mugen fegn, smb bie Beſchaf⸗ 
fenheit der Luft dur mehrerm laudwirthichaftlichen Fleiß etwas 
von ihrer MWerberblichfeit verlieren: der Gefundheit putrdglich 
aber wird biefe Buft mie werben ; es wäre beun, dab man bie 
fämmmtligen Eümpfe und Kotblachen austrodnen und fomit tie 
—— Urſache ihrer Schaͤbllchteit aus dem Wege räumen 
Der erwähnte Gelehrte bat bey feiner Unterfuhung ber vers 
fbiebenen Formationen der Belfen Sizilien® unter andern auf 
bem Berge Pellegrino, unweit Palermo, im umaleicer 
Hoͤhe Lbcher wahrgenommen , and deren Geftalt erkeler, dab fir 
bad Wert des Mytilas lithophagus geweſen feon müſſcu. 
Diefe Deffnungen finden ſich am mebr ald einem Drte in fo gror 
her Anzahl guafamınengereitt, dab fie das Ausſehn von Birmens 
sellen haben ; auch erftrecten fie fi is open auf den Bipfel des 
Berges. Mun beträgt aber, zufolge ber von ten Parifer Uftros 
momen angefleilten Meffungen , bie Höhe des Pellearine 
1850 Parifer Fi Über bem Cpriegel des Mitte lmeeres. Es 1dffk 
ſich alfo bierand abnehmen, 5iß zw welcher Tiefe das Meer nam 
und nach muͤſſe geſunten ſeyn. Ulehuliche Lobcher finden ficy im 
einer Höhe von 30 bis 40 Fuß Über bie Merrröfläme im bien⸗ 
feitigen Ralabrien, pwifsen Fuscalbo und Gcalea, ge: 
gen bad Vorgebirge bed Palinurms hin, und ſelbſt im jene 
feitigen Satabrien, am den Müften bes jomifgen Meeret. 
Beplage; Kunftblait Nro. 44 
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Naͤchte duͤlen nicht ewig bie Sterblichen ein und mit ewig 


Drädı fie bie Laſt des GBeimiers; 


@wig ift wit die Dauer des Segens! Gennp uns Autbehrang 
Wechſeln mit plöiybgem Samung, — 


Sophotles. 





Umadens Jaubert, Reiſe nach Armenien und Perſien, 
in ben Jahren 1805 und 1506. Paris 1821, 


(Sorifegung) 


Mac einer ſehr befchweriichen umb gefährlichen Meife 
Über die mit Schure bedeckte Bebirgälerte von Dieded, 
wo nah Zenopbon die Sriechen fo viel zu leben hatten, 
kam der Verfaſſer aus Ende des Februar wieder in Erje 
Num an, mo er wegen der Kälte fünf Tage lang verweilte, 
Der Intendant ber Zollftätte Ahmed Bed, der ihn ben der 
erften Durchreiſe fo gefällig bemillfommt hatte, war nicht 
daſelbſt. Man harte ihn für einen Unbänger des tapfer 
end unglädliben Admirals Hufen: Yalda gehalten, und 
auf eine Intel im Wecipel verwieſen. 


Das Lager Douffuffs war bey dem Dorfe Eubräs, Bo 
Gtunden weſtlich von Erze Mum. Der Verfaffer kam da: 
ſelbſt am 24. Tage jeiner Abreiſe von Barazid am 14. März 
1865 an. Beine Seſangenſchaft hatte ſomit acht Monate 
und drenzehm Tage gedauert, Pouſſuf kannte ibn fon 
früßer perföntih, und batte ibn, da er noch Sroßvrzter 
gewefen mar, bey einer frübern Geſandtſchaftäreiſe dem 
Sultan Selim vorgeſtellt. Er batte zuvor die Nacricht 
von dem glänzenden Sirge bep Auſterliz erbalten, unb em 
pfng Hrn. Iaubert frbr frennblib, und mit öffentlichen 
Hochachtuugs Bezeugungen. „Mein Freund, fagte er zu 
ibm, du bift bier micht mebr nnter ben Anrden, Ich bin 
ber Diener ber hoben Pforte, bie mir die Regieruug von 


Armenien anvertraut bat, Ich werde bie ben Aufenthalt 
im Lager moͤglichſt angenehm zu machen ſuchen. Ich bes 


daure, nicht in Erze-Rum zu ſeyn, wo ich Dich beifer em⸗ 


pfangen, unb bir den hohen Werth beweiſen könnte, Dem 
ich auf beine tapfere und großmuürbige Nation fege, Bon 
Konftantinopel boffe ih bald günftige Nachrichten für ben 
Bwed deiner Reife zu erhalten. Du wirft dem Hof vom 
Perfien befuchen, den König und feine Prinzen ſehen; bu 
wirft Die Urſachen jenes Lurus obme Würde, jener Höflid: 
feit ohne Redlichkeit, jener fo trügeriſchen Anuchmlichteit 
der Sitten, bie in eurem Europa fo ſehr geruͤhmt wird, 
zu würdigen im Stande fen; und bu wirſt bep deiner 
Muckehr nach Fraufreih, mie ih hoffe, eim gutes Anbene 
ten von den Osmanen, und befonderd von Douffuf : Paſcha 
bewahren, 

DouffafPafha war in einem Alter von mehr ald 7o 
Tabren noch mit einer auberordentliden Geiſtes und Kör: 
pertraft begabt, Er batte einen großen Wuchs, und einen 
lebhaften burdringenden Blid, Er war in Georgien ger 
boren, sad von dort im feiner erften Jugend ale Sklave 
nah Konflantinopel gebracht worden. Man batte ihm eine 
ganz militärifhe Erziehung gegeben, bie vollfommen mit 
feinem friegeriiben Charalter barmonirte, und er batte 
fib von den mıederften Stufen zu den höchſten Würden des 
Meichs emporgeſchwungen. ben fo gadıdt in Ausfor: 
(bung ber Grbeimnife bes Geraild, ale tapfer an ber 
Spige ber Armeen, batte er ih die Attung und das Ver— 
trauen des Selim, mit dem er gleihiam aufgewachſen war, 





gu erwerben gewuſſt. Sein Auſehen muffte in ber Zbat 


fehr groß ſeyn, da er troß der gänzlichen Niederlage, die \ 
feine Armee in Egppten gegen die Aranzofen unter dem 


Befehle des Generals Kleber erfahren batte, und troß fei: 
mer Entfernung von dem Hofe und dem Intriguen von eis 
mer Menge Mitbewerber ſich ſeden Jahre bindurd int Wer 
girate zu erhalten gewuſſt batte. Gerne Abſetzung war in: 
deifen gerade erfolgt, wo Hr. Jaubert durch Konftantinoe 
pel nach Perfien reiste, Jeder andere Vezier würde in ei: 
ner aͤhnlichen Page das Lehen verloren baben, oder in eine 
Verbannung geſchicht worden ſeyn. Man verlangte aber 
von ihm blos Die Bezablung von zwey Millionen Piaftern, 
und feine Entfernung von dem öffentlichen Geihäften. Er 
109 fi zuerit ın ein Yaudband am Ufer des Bosporus zu: 
rl, wurde aber bald wieder zu der oben angeführten Be: 
ſtimmung adgeihidt, 

Während feimer Anweſenheit im dem ottomanifchen 

Lager wurde ed dem Verfafler geftattet, bie große Ebene 
von Endrös zu durdreifen, und die dort häufig verbreiteten 
ariftlihen Dörfer zu befuhen. Der Paſcha lieh ihnen allen 
Schutz angedeiben. Die Armenier bauten trotz des verbee; 
zenden Krırga in ihrer Näbe ibre Felder im Frieden; ibre 
Frauen zeigten fib ohne Furcht entichlepert vor den Eolda: 
ten; ibre firten murden geachtet, und blieben Tag mmd 
Nacht geöffnet. 
Im Orient gemäbren bie chriſtlichen Kirchen Teinen fo 
impofenten Anblic, mie im Dccident. Sie zeugen von ber 
Abbängigfeit, im der die Vekenner ber Chriftug:Dieligion 
leben. Der Eingang unterfheider fib von dem bep ge: 
möhnlichen Wohnungen nur durch ein Are. Im Im: 
nern machen ein gang einfacher Altar und einige ſchlechte 
Gemälde die einzigen Zierden derfelben; aber die Arınenier 
betreten fie nur mit entblößten Füßen. Die Priefter haben 
weite Gemwänder, und ıbre Geſange ertönen mit dem Wuf: 
sang der Sonne. Alles verfünder auf dem Lande in Mr: 
menten Moblmwollen und Sanftbeit der Sitten. Hier trifft 
man die wahre patriardalife Einfachheit und die glückliche 
Unftuld der erſen Zeitalter, Die zaͤrtliche und unterweor: 
fene @attin wagt ed rum, ihren Gatten anzubliden; fie 
würde errötben, wenn fie mit einem andern Manne als 
ibm, ſprea en folre; die Tochter ſezt fi niemals in Be: 
genwart ibred Waters, und der Breis gebieter mit einem 
Blick, und fedt jeine Wunde im Augenblie erfüllt. 

Der Umgang mit diefen Meniden bildete für Hrn. 
Jaudert einen aroden Kontrait gegen die fanatifhe Aeuße- 
rungen der Kriegerim Lager, wo fib unter andern mebrere 
rühmten,, an der Ermordung bes framjöfiiben Generale 
Kleber in Eappten Antbeil zu baben. Endlich famen die 
erwarteten Beieble von Sonſtantinepel an, deren Jubalt 
aber Doufuf drer Tage geterm bielt. Nach DVerdluß dieier 
Zeit Ind er Htu. Jaubert zur Zafel, mo er ihm lädelnd 
fagte, er würde bald nad Konftantinopel zurückehren und 
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fein Vaterland wieder fehen. Es dürfte ihn and gar nicht 
reuen, die Perfer micht Fennen gelermt zu haben, da fie in 
Europa in einem ganz unverdienten Rafe ftehen, u, ſ. w. 
Nah der Tafel verlangte er die Firmand der Pforte, ent: 
ließ die ganze Geſellſchaft, umd gab ibm diefeiben, Ben 
der erften freudigen Aeußerung, die Hr. Taubert machen 
wollte, unterbrach er ihn mit den Worten: „„Unvorfictiger, 
meißt du nicht, daß bier alles gebeim feon mu? Du wirſt 
nad Verfien unter einem angenommenen Mamen reifen. 
Made dich bereit; aber gib vor, du reifeft mach Konftantis 
nopel zurüd, Du mufft felbft zuerſt dieſen Weg einfchla- 
gen. Ein Offizier wird diefe Nacht zu dir oßen. Du haſt 
aber ohue Zweifel nicht alle die Koftbarkeiten wieder erhal: 
ten, die du dem Auftrag battet, mac Perſien zu bringen. 
Es ift nicht genug , daß du den Drt deiner Beltimmung 
erreichit, du ſollſt dafelbft auch gut aufgenommen werden.’ 
Der vormalige Vezier ließ nun reihe Stoffe von Nieppo, 
Uhren, und verfdiedeuen andern Schmud berbepbringen, 
zu beifen Annahme er Hrn. Jaubert nöthigte, und deren 
Vorrath er, temebr Diefer fich weigerte, permebrte. 

Um ı, April 1906 verließ er das Lager des Douffufs 
Vaſcha, mit einer Begleitung von zwanzig Mann, unter 
dem Befeble eines Aga, Namend Muſtapha. Am erften 
Tage reiste er immer in der Richtung nad Ronftantinopel, 
dann aber ſchlug er den Weg nad Perfien ein. Won Erjs 
Jusdian bis mac Ilidjah, wo eine heiße Waſſerquelle ent: 
ſpringt, drep Stunden von Erze Rum, braucte er fünf 
Togereiien. Dem Befehle zufolge muflte er leztere Stadt 
vermeiden, und über Kan, Haffan, Caleh, Aullitbenes, 
Eonzli über hohes Gebirg, und bann über den Euphrat bey 
Mele GShird reifen, 

Von Lan, einer Stadt von 15,000 Einwobnern, 
reiste er am 30. April mit einer neuen Begleitung unter 
der Unführumg eines Aga, Namens Suleimon, at. Die 
Heine Karawane ſchlug den Weg gegen den See Erbdjef ein, 
und gelangte endlich chne beiondere Schwierigkeiten durch 
das Thal Eotourab im das Teste türfifche Dorf gleichen Na: 
mend. Der Aluf Eotourab gelangt, fo wie ſich das Thal 
erweitert, in die iböne Ebene von Kboi, wo Ulled auf ei: 
mal, mie burh Bezauberung, ein neues Anfeben gewinnt. 
Das mildeite Klima ift bier im Einklang mit dem forafäl: 
tiaften Unbau des Bodens und dem MWohlitand der Fin 
wohner, 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Admiral 
Beſchluß.) 
Der Tate März bes Jahres 1757 war zur Vollziehuug 
des Urtheils beftimmt, als eim unerwartetee Ereigniß der 


Sache eine andere Wendumg griven zu wollen (diem. Die 
Londner Eitp hatte des Admirals Byug Beſtrafung oft Lanz 
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gefordert. ie der Pöbel immer zuerſt die Strenge ber 
Geſetze in Unſpruch nimmt, To fühlt er auch gewödalich am 
erften und oft allein dann Mitieiben mit feinem Opfer, 
mann ed zu ſpaͤt iſt. Das Liedliugs:Schauſpiel der Menge 
ift ein ſtandhaſter Dulder; fie zeigte aber dieſes Mal ıbr 
Mitgeſuhl früber, ald gemöbnlib. Am 9. Mär, um eilf 
Hbr Nachts, gingen vier Hidermen von Seiten der Torv zu 
Didinion, dem Lordmavor, und verlangten, er möge dem 
Stadtratb verſammeln und die Bırte, bes Admirals zu ſcho— 
nen, an den Köntg gelangen laſſen. Der Gerichtsmann, 
fübllos, fürmiih, ale wär’ er bie erſte Magiftratfperion im 
Soͤnigreich, verſezte kutz, es fen zu fpät, er wolle aber amı 
sichten Tag bis zum Nachmittag zu Kaufe ſeyn. Man 
fandte nochmals zu ıbm, mit der Bitte, das Geſuch zu 
unterflüßen, allein er hörte die Abgeerdneten nicht mehr. 

Auf dieſe Weiſe war bas lezte Rettungswittel verlo⸗ 
ven. Waͤte die erſte Bitte, bie man um Mitternacht ge 
macht batte, angenommen worden, ſo bätte man eine 
günftige Wendung der Sache boffen fonnen; wenigſtens 
bätte der Aönig dann ferne Strenge nicht durd dad Wer: 
iprechen, welches er ber Eity gegeben (naͤmlich Bong hin 
richten zu lafen) entihuldigen können. E 

Der traurige Worgen fam; obne Furt fab ibm ber 
Admiral entgegen: fein ganzes Benehmen war würdig, ent: 
ſchloſſen und gefibivol. Während er gleih einem ſchuld⸗ 
lofen Opfer fahlte, handelte er wie ein Held, Stets 
hörte er mit Unmillen feine Freunde von Borfchlägen zu ei: 
“wer Flucht fpreben ; tief veracptete ex den Vortheil, welcher 
ibm aus einer Bewegung unter dem Voll erwanfen Fonnte, 
Bon feinem Schicſal redete er mir Gleichgültiateit. Um 
Tag vor feinem Ende erkiärte er ſeſt, daß er fein Tuch über 
feinem Ungefibt dulden würde, baut man wahrnehmen 
Tonne, ob er das geringfte Zeichen von Furcht jeben laffe. 
Erin Vorjap blieb berieibe, ald ber legte Hugenblid lam. 
Heiter fagte er feinen Freunben Lebewohl, bielt die zur Voll: 
ziebung des Urtdeile Beauftragten nicht einen Yugenblid 
auf und ſezte ſich männlich entſchleſſen auf den für ihn be 
ſtimtuten Stuhl. 

Einige menſchlich fühlende Offfzianten ſtellten ihm bier 
vor, daß er die traurige Pflicht derer, melde fein Urtheil 
polifireden nminjften, durch fein unverbüßtes Geficht er: 
{were und fie ſchrecke, und baten ibn, ein Zub um bie 
Qugen zu binden: er erwiederte: „Es may fo fepn, ba 
es fie (breit; mich fhreden fie nicht.” Seine Augen 
wurden verbunden, man fchof, eine Angel ging ibm durch 
den Kopf, eine zweyte dur das Herz unb er ſank. — 

Wir tcliehen dieſe Darſtelung mit einem Briefe 
Walpole's, der einen Nachtrag zu dem obigen bildet und 
jet erſt and der Handieriit abgedruckt wurde. 

Din 17. Män rı5z 


Admiral Bongs’s Tragödie ging am legten Montag |} 
zu Cude — eine wahre Tragödie, deun man fand da viel: ı 


fache Verwicklungen, Schurterey, Mord und einen Helden, 
Seine keiten, Verfolgungen, Verläumdungen, die Zerrüts 
tung, nein, die gänzlihe Anfölung aller feiner bisherigen 
Berbältnife hatten nicht den geringfen Einfluß auf feinem 
Geiſt: fern ganzes Betragen mar natürlich und fell, Mer 
nige Zage vor feinem Tode fand einer feiner Freunde bey 
ibm und fagte: „Wer von uud bepben ift der größte? 
Der Admital erwiederte rubig: „Wozu Dieie Crremonien ? 
Ib weiß, mas das fagen will; Laft den Mann kommen 
und das Maaß zu meinem Garge nehmen.” Er fagte, 
daß er, frengefproden von dem Vorwurfe der Feigheit 
und überzeugt durch das kaltblütigſte Nachdenken, nad fe 
nem beiten Wien gebanbeit zu haben, gern und willig 
ferbe. Er verlangte auf dem Hinterdeck erſchoſſen zu wer: 
den und nicht an bem Platz, wo man gemeine Miferbäs 
ter binrichtet: er fam um zmölf Uhr babim, feıte fih im 
einen Stuhl, denn er wollte nicht Anieen, und lies ſich 
erit auf das Erſuchen ber Morftreder feines Urtheils bes 
wegen, die Augen zu verbinden: dann gab er das Zeichen 
und fiel, von zwey Kugeln getroffen, 





Alles ift eitel, fpricht der Prediger. 
Hay Lors Byron. ; 
I. 


Nuhm, Trlebeit, Lieb‘ und Macht war mein, 
Meichtdum auf Segensauen; 

Uus golduen Bechern trant ih Wein, 
Umringt von boiben Frauen. 


Ich ſennt' im tbrer Schönbeir Glau 
Meim Herz; im Lieb’ ergläht” ich; 

Der Hobeit reichen Blumenkrauz 

„ . Gab mit der Himmel gürig, 


2 . 


Mein Leben laß ih, Tag vor Tag, 
Um Gert voräberihmeben, 

Ob mich fein Rey wobl Ioden mag, 
Es normal zu durchleben. 


Kein Tag und feine Stund" entſchwaud 
Uneingetaucht in Wermuth; 
Kein Bold, kein reiches Prachtgewand 
Hielt feru den Geiſt ber Schwermuth, 


Des Feldes giftige Schlangenbrut 
Vermag bie Ant zu bannen; 

Die Schlange, die am Herzen rubt, 
Wer treibt ung die von bannen? 


Sie botcht nicht anf der Meisbeit Wort, 
Kein Wohllaut kauu fie Inden; 
Dort ſticht ide Stachel ewig fort, 
Dis Herz, ed muß verfioden, 
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Ein Wink an bie Blumenmacherinnen, 


Mir dören aus England, daß kein anderes Material 
Berfertigung fünftliber Roſen geſchicter fepm fol, mie 
4 Häntchen, welches das Epdotter von der Schale tremmt. 
Die Zartbeit und weiche Oberfläche diefer Haut ſcoeiat und 
auch ganz zu dieſem Gebrauch geeignet, alein unfre Blu: 
mentünftlerinnen müffen unfre Edemiter zu Mathe ziehen, 
um ein Mittel zu finden, das ihr die Biegſamleit erhält, 
weldye ihre Sebrauch nothig macht, 


Korrefponudbeng: Rahrihten, 
Lonbon, May. 


Ein fehr anfibEiger Rechtsſtreit wurde fo eben auf eine gem: 
Yich mngiemliche Weiſe vor dem Ranyleg:Werimiähef reonrt of 
Chancery) geführt, Gin Taglöhner auf dem Kande. fcheimt eh, 
warb mit einer reisen Mänbel biefes Gerrchtshoſes fo vertraut, 
bnö bie Berwandten bed jungen Mädwens um einen Befebi an: 
Batten mußten, ber ibın allen weitern Umgang umterfaate, 
Deſſen uneachter warb das unalüclıhe Geſcobpf Ina ſechs zehn⸗ 
ten Zabr von ibm fawanger, Der Gerichtshof ſchickte ihn dem ⸗ 
nach, als einen Veraͤchter feiner Wärdr, tus Welängnis, wo er 
man jeyt fon feit dren Jabren von 4 Vence bed Kanck, bie ihm 
das Geſaͤnguiũ geſtattet, aeſchmachtet bat, mäbrend feine Fran 
und Rinder, feines Bepftandes deraubt, im größten Elend dar⸗ 
ben. Gin Mörotat nahm fich der Bade freywillig an und Bat 
um deſſen Befrevunys  baaegen reichte ber Advotat der Familie 
bie beribigte Angabe derielden ein, und ber Vicktangler ent: 
fHied — ohne dem Befangenen ober beffen Advotaten diefe Uns 
gabe feben ober deren Jubalt wiffen zu laſſen — daß bie Game 
nad je&8 Monaten wieder veſprechen werden folle!! Ws 
Grund zu biefem Verfabren gab er au, bab ber Inbalt derſelden 
nicht für Deffenstichkeit aefabicht fen, inbem er ben Frieden ber 
Familie aufs Neue verwunden würbe.- — Die Babe warb im 
deſſen vor den Großtanzler gedracht. ber, ba fle, mie er fi ans: 
drädie, bie Wrepbeit eines Untertbanen betraf, nicht fo leicht vom 
der Haud wies, Er bbrte bie Abvotaten von beyden Theiten 
amd zwar im Privatzimmer, welches, lezteren Limftanbes wesen, 
ibım eine Zeitung bitter tadelte, und —fo groß ift bier die Ach⸗ 
tung eines Ritters gegen die bffeniline Meinung — der Groß: 
#anzler entiieb babin, daß ber Ümgellagte na gegebenem eibs 
Ipen Verſprechen, nie mebr Umgang mit ber Muͤndel des Bes 
rxrichis zu baben, feiner Haft entlaffen werden follte, 

Das Unterhaus bat ein Vergrignig der Verbrecher bekaunt 
machen laſſen, melde vom 5. Jenner 1816 bid 5. Jeuner 1320 
tranöpertirt, das will fagen, in bie Fotenien der Auftrafländer 
werwirfen worden find, Sie weifen 15.218 männliche und rı55 
toeisiige Berurtheitte aus. Der Zablunterfgieb zwiſchen deuden 
Gefgienterm ſchelut mir fehr mertwuͤrdig. Worauf aründet er 
fin? auf größere Sittlichteit unmbalis! aufgrbbere Lelchtig ⸗ 
#eit für das andere Befcjleht, im ber Unſutlichteit ohne Berbre⸗ 
sen beharren zu fünnen? — Belize trofliofe Werberbtheit af: 
nen wir baum im ber niedern Staffe der Weiner! Denn unter 
rohen Menſchen ruft bie Erſchüuͤtteruug ieom Anblick eines bes 
Praften Mitaenoffen mod; mandımal bad Beſſere zur Thaͤrigteint 
auf, babingeaen bie rubige Gemeinſchaft mit dem Berworfenen, 
von ber boch alle Verhöre yeisen, dem Schlamm ber Schlechtig⸗ 
feit zu dem eigentlichen Clement ber niedern Meiberflaffe machen 
muß. nnerbaib ſechs Jahren find bemnac mehr wie ſccha zehn⸗ 
taufenb entebrte Menſchen zur Bendlterung der Mufrat- Kolonien 
abgefsiet! — Wenn wir bbren. daß bey der Eröffnung ber 
bafbjäbrigen Eipung des einzigen Gerigts son Did Bailey, 284 
Gefangene ihren Prozeß erwarteten, umb danach fo ziemlich die 


Baht ber Gefangenen in dem Abti⸗en Lonboner Pertern an bertch⸗ 
men ift, ſo begreift man bie Zahl der Bermwiefenen, und fegmes 
den gefundenen Ausweg, ber fiy Dem, der eines guten Euts 
farujles fäbig it, „ein neuer Menſch zu werden,“ in ber neuen 
Welt darbietet. Die Zabi ber Werbrewer, fo wie bir Natur 
der Verdrechen, weise man in ben Öffentlichen Blättern angt? 
führt finder . fiöße Sauber ein — mia meaen ber wrrmldelten 
Besteit , die den berünstiaten Fualdez:Prozehi harakterifirte, unb 
jegt ben dem Fontiſchen auffit, ſontern megen ber leiden ſchaft⸗ 
Imen oder falrblürigen Robheit⸗ die überall dey biefen Thoten 
beroorfiht. Tragen ſie mit diefen Enarafter, fo find es Uns 
thaten, zw benen die umieligen Winangverinättmiife dieſes Randes 
fübren; Berfälſchung und Geldeetrug — die Zub der Werbrer 
ser biefer Gattuna muß ben Menſchenfreund beppeit betrüsen, 
weil fie zum großen Teil and gebildrtern Menſchen beſſebt. 
Doch auc abgeſehen won den Berbrechen, melde bie umarzfigelte 
Bester nad Genuf ergeuat. muB bie Arbritioffafeit, weine bier 
Zunahme ber Majginens Arbeit. mehn der Gromuma Im Kandel, 
berseofübrt, aus ſonſt rectliche Leutt den arfäprlinften Berfachuns 
gen ausfegen. Unter den wierfättiofien Bepipieten deeſer Arbeits 
tofigteit firt mir folgendes auf: Mm rı, Wprif fah ie nenmyebe 
Zaglöhuer , weleche ben Bemernte:Borfleter yon Stoctbury vers 
geeli um Ürbeit gebeten battem. won Lansermeile vergehrt den 
ganzen Tag wit Sanelifägelmen ſplelen, weoren fie fi unter 
einander beaufficıtetem. als wären fir In ber Arz⸗it. — Das 
find Uebel, bey weinen alle Berfinerunsen vom ler unſerer 
Bapriten keine Yürgimafı ber Bolrs:Bläcfefigkrit gewähren. 

Provinpiafı Biätser ſprechen fehr empbatifp von bem glängen: 
ben Erſola der Sileer und BleyıBerawerte , weise in Corn⸗ 
wanis erbffuet ſind. Man fameiwelt id. dab fie im turzer 
Zeit das ganze Kbnigrelca hinidnalſeh mir Silber verleben werden. 
In der Grube des Sir Thriſteph Laweine Bofeieft, hat man eine 
Silberſtute von 400 Pfund gefunden. Diefe Grube aibt zwey 
sumeilen drey folge Ausbeuten in einem Monat, IN das ges 
gründet, fo würde bie Berriebfamfeit ud bie North ihr Heil forts 
an unter ber Erbe zu fuchen amgelodt feun. 

Die difentlicyen Bıätter fanen au dem Feflland, mit weis 
arm Fifer man fi bier mit ber Erieisterung der Innbbauenden 
Kiaffe beimäftiat ; aber tem Ausland wird ed in feiner Mitte 
nit an Bepfvielem fehlen , wie fhter eine Berbefferumg de& 
Banyen audınfinnen ift, ben welcher ber träftige moratiie Ent: 
fartuß jedes Cimpeimen mitwirten muß. @in Öffentiies Blatt 
befatieht feinen Mrtiset forgenderarftalt: „Wir feben fein Mir: 
tel genen dieſes Uevel , als im ber RAckehr zu den urfpriisglir 
nen Sitten und Berhättniffen der Gefeniwaft, Wir der Paͤch⸗ 
ter den wohllebigen Rapitafiften nes mimt mabahmte , aebörte 
fein Befinde zu feiner Familie. Die Wantfetiheit der Nabrungss 
mittel wirb manchen zu diefer Gitte zurkorführen. Der Banbs 
mann fängt an einzuſeben, bab biefe Maſchinen, turlche ibm im 
Stend fegen, verarmie Martiflecken mit feinen Banbdebergeugntfien 
zu überfaremmen, feinen Wohlftand niet erhöhen. Der Drei 
flegel möchte wohl feine alten Rechte wieder gewinnen. Es 
märe möglich, daß ber Motbbrangder Aerbaner den Keim ber 
Bersefferung entwidelte, und daß dee derbe Bauernfand no 
dem Berteiftabe entginge , wenn deſſen eimpeine Mitglieder dem 
nunatörlisen Ebaratter von Gerede Muhr ent ſagen wollten, 
Ta wir beffen ben aften emalifchen Pfiüner: Pat wieder unter 
uns auffieben zu feben.” (The Guardian. ) Ib fage Amen! 
Umen? aber ſebe bie Mbalihfeit dayu mieht ein. Geon Pope 
fagt einmal bey einer gany andern Gefegenbeit : bdaß Bergefs 
fen die ſawerſſe Sufgabe für den Menſchen feo" — und bus 
werden alle bie, durch Eurusgemohnheiten auß ihrem natürlichem 
Verpätteiffen Gerifenen, serveiien, 

(Der Beſchluß folgt.) 
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Ya rate aden oem Grmdibern , ſich nur feltem ein cheln Un⸗ 
wiilen zu erlauben; dieſes Gefühl grenpt zu mabe an ihre nermalteade 


Sgwägt. 


Aus einem engliihen RNeman. 





Die früh Berlobten. 
(Bortfeuung.) 


Niemand war leiter zu beiandeln mie ber alte Dt: 
tur. Seine Haudelsipetulationen battem ibm je länger 
ie näder am Herzen gelegen, feiner Söhne Näbe hatte ih 
dep ihrer Müdichr gleihfam wilden fir gebrängt, feit beu 
zweo Jahren, mo fie nun fern waren, batte Geminufted: 
Liebe ihren Raum eingenommen, und das Alter in ſchuel⸗ 
lern Fortſchritten das Herz erfältet. Die Nachricht, die 
ihm Marcus von feiner Uneinigleit mit Sophien gab, mar 
ibm böcf laftig geweſen: denn er fah ſogleich ein, daß bie 
Mitgiſt derausgegeben werden müjfte; er hütete ſich alfe 
wohl, die Nothweudigteit einer Scheidung anguerfennen, 
und that gegen die Salmouſchen Frauen, als ſaͤh er Ser 
phiens Unmweienheit im mürterlicen Hanfe als tempordr 
an. Geine bequemen Gewohnheiten bätten bep einem Bru: 
che ſeht gelitten. Der Sonntags: Kaffee, ber obere Plaß 
dep allen Salmonſchen Ehreneſſen, wäre bey einer Erläute: 
gung wahrfheinlic eingegangen — das find Dinge, bie 
man mach drenfig Jahren Senuß ungern aufgibt. Sophie 
war nicht zu beträgen, und nad Urſules Anſicht ſollte fie 
auch nicht beirogen werben, doch mur fo weit als Urſule fie 
wicht abläugnen konnte, machte fie die ſtets Fortfräntelnde 
mit ibres Diannes Härte bekannt. Db fie Hoffnung begen 
woße, überließ fie ihr felbft, deun ihre Muficht glaubte fie 
fi nicht berechtigt ihr aufzudraͤngen; und fo boffte denn 
die Arme — ja von ihrer Mutter Jrrthum verleitet, gerieth 


fie in den von ihrer Schwäche begünftigten Wahn, ale wenn 
fie wirklich nur von ihrer Kränklichfeit werbindert werde, 
erufte Schritte zur Müdlchr im ihres Gatten Haus zu 
tbun, 

Unter biefen Umſtaͤnden fangte Urit an. Sen Wie 
derfeben mit Urſule war ganz unbefangen. Sie drüdte ihm 
ihre Buverficht, an ihm eine Stüge, am ihm ben Beier 
ihrer Schweſter gm finden, mit Junigkeit ans; erft wie fie 
in die näheren. Hmflände von ihrer Schweiter Lage einging, 
überwältigte fie das Gefühl, fie weinte heftig — eine Wohl 
that, die fle fi) neben denen, bie von ihr Troſt zu fordern 
gemobnt waren, mie erlaubte, und verhehlte ihrem Jugend: 
freund nicht, daß fie noch vor niemanden andern geweint, 
und daß fie ihn auffordere, fortan der Stärfere zu fepm, 
Ariſt batte bep der Nachricht, bie ihm Urſule von feines 
Brnders getörter Ehe gab, ihre Aufforderung nur rückſicht⸗ 
lid diefes Bruders verftanden; ba er feit feiner Adreife nach 
Elberfeld mie mehr im ummittelbarem Verkehr mic dem ges 
liebten Mädchen geweien, bielt er iht Gefühl noch für bumss 
riftif, ihren Verſtand für überfpannt, wie fie ebemals waren, 
Ihr Brief erwecte eine lebhafte Sehnſucht, fie jest wieder zu 
feben, alein ieine Meile im die Heimat befchlemmigte er and 
Bruberliebe, aud Gerechtigkeit; denn er glaubte in Urſules 
kunftloiem Bericht deu ſichern Beweis von Marcus Ürbereis 
lang zu leien, Der herzliche Empfang, das milde Weſen de# 

| geliebten Mädchens uberraichte und entzuädte ibn, dech er 
duͤtete jib wohl, diefe Empfindung zu verraiden Mens 
fen von ſehr empfiadlichem Herzen finder. gewöhnlich im 
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rinenm äußern Gleihmuth dad befte Mittel, das Gleichge⸗ 
wicht im Innern zu erhalten. Sie wehten die Birfungen der 
Wusenmwelt im erften Andrange ab, denn erreichten fie dieſes 
Sunre, fo wärs um ihre Faſſung geſchehen. Da fie nun 
aber von den Umfändben um fie ber, in dem Uugenblit 
dieſes Andraugs oft zum Meden und fogar zum Handeln 
gerieben werben, fo find fie genötbigt den Eindrud won 
Aupen im ihren Verſtand aufzunehmen, damit fie ib 
vom Befühlabzulenten Hera find, und fo tommen fie, aus 
Uebergefuͤhl, faft fo weit wie Die Verſtandes Menſcheu. 


Nachdem Arift von der ganzem Lage der Sachen unters 
rictet war, ließ en ſich zu bee Mutter und Sopbien führen, 
und obgleich die lezte befomder& Im fehr heftige Gemuthe: 
bemegung gerierb, that es ihnen benden unaus ſprechlich wohl, 
Nic von hm, die eine mit findlicher Ebrerbietung, die andere 
mit brüderlicder Herzuchleit behandelt zw feben. Die Welt 
überfiebt gar leicht das entmutbigende, ſchmerzliche Gefühl, 
das, alles andre Zeh abgerechnet, das Weib als Wittwe 
und Waife erleidet, weil fie den Schuß eines männlichen 
Weſens verlor. Es gibt Meine, nichtsbebeutende, aber im: 
mer wiederholte Umbildendn der Gefelliaft,, die des arm: 
feligſten Mannes Näbe entfernt — fie ſtürmen unausmeid: 
bar auf das vereingelte Weib, und die Geiftesftärhte em⸗ 
finder fie wie die Schwächfte, weil fie die zarte Würde ih: 
res Seſolechte richtiger exleunt. 


Ariſt war mad dem erſten Beſuch bey Sophieun ber 
mübr, ihren Arzt zu ſprechen. Ihr Zuſtaud war ihm weit 
dedeatlichet worgefommen, als ihre nächften Berwandten 
ibn angniehen ſchienen. Er hatte richtig geurtheilt, der 
Urst nauute einen Zeitpunft, der febr nabe mar, mo bie 
Ermptome des Uedels ſich ändern muften, wenn — wie 
er fürdtete, nicht ſowohl die Schwaugerſchaft, als eine 
Absehrung, deren Kortihritte won diefer gebemmt würden, 
am ibrem Leiden ſchuld jev. Beſtaͤtige ſich dieſes, fo 
wirben ibre Kräfte nach der Mederkunft jeher eilig eriböpft 
werden. Imnıg betrübt kehrte Ariſt an das Lager des arınen, 
dur ihrem und Undrer Leichtſtun hingeopferten Weibes zu⸗ 
rue. Gie ahnete ihre Zukunft nicht, alle traurige Unzei: 
gen ihres Auftande# legte fie zum Vortbeil ihrer Zukunft 
auf, und wenn jie Ariſt beo des Zages Sinten, tbrer Kraft 
beraubt vom taglich mpiedertebrenden Fieber, auf ibren Di: 
san außgeftreet fand, reichte fie ibm ibre ebimais fo runde, 
Run nur no blendend® werfie aber troden gläbende Hand, 
und rühmte ſich ibrer Wernünftigkeit, ſich fo zw ſchoueu, 
da ide wahrlich gar mihts fehle, als ein bischen Athmen 
und Kraft. Die vom Arzt beflimmte Zeit ging vorüber, 
und ferne dee günftigen Anzeigen trat ein. Wrıft bat den 
rt: „opferm Gie das Kind, defien Zukunft fo unfiher 
if, und erbalten Sie die Mutter!” — Der Arzt fagte fra: 
feud: „Herr, das hat bie Natur nur im felinen Füllen 


möglich gemacht — ob erlaubt, weiß ich Immer no nicht. 
In diefem Fall gibt fie den Stamm auf und forgt nur für 
den Sprößling. Trifft meine Vermutbung ein, jo geneſet 
biefe arıne Frau eines ſeht gefunden Kindes, mm ſelbſt zu 


Länger konnte Ariſt fein trauriges Sedeimniß nicht 


allein tragen; e# ward ihm leicht Urfule, die ıbır ganz als 


ein Mitglied der Familie bebandelre, ‚allein zu ſprechen; er 
forderte jie zum Muth auf, und vertraute ihr ihrer Schwe⸗ 
fter böcit wahrſcheinliche Zukunft, fo wie feine Abſicht, num 
er dem Urgteinebeftimmte Etklarung entriffen, mad der es 
fidenz zu eilen, um feinen Bruder zu einer Berföhmung zu 
bewegen. Hier erwachte Urſuſes ganzer herriſchet Stolz. 
Sie ſtellte Verföhnung und Demüthigung in diefem Fall 
in eine Reide, und erlärte, wenn ihrer Schweiler Tod 
ſtatt fände — ben fie ſchon den Muth gehabt habe, ſich 
als möglich zu denfem, dad Rind anzunehmen und ibm War 


ters und Mutterliebe zw erießen. 
(Die ortfegung folgt.) 
Die neweften Berichte aus dem nörblichen 
Grönland. 


Dom daͤniſchen Planzorte Lichte n au auf der Weib 
tuͤſte Grönlands fhreibt der Miſſienar Aleiuſchmidt, am 
17. Jult 1921 neben anderm folgendes? 

Fer trat dem 3. Juli im Gefellichaft ber Sehulfen Ben« 
jamin, Sem und Friedrid, mit zwey grönländiihen Wels 
ber: Bootem eine Meife am, von der ich gefterm gurıldgelonm 
men bin. Wuf dieſem Beſuche in Süden fam ich nicht nie 
bie zur äußerften Spige des feiten Bandes, fonderm auch eine 
gute Tagreife weiter, länge der oͤſtlichen Küfe’" "Huf bier 
fem Wege bis zur Inſel Staatenbuf, welde vor der Lande 
ſpitze liegt, babe ich viele Heiden angetroffen, und was id 
ihnen von ihrem ewigen Heil fagte, baben fie mit großer 
Aufmerkfamteit angebört. Einmal hatte id über 300 Zu— 
börer. Dieie machten den erden Zug aus, den ic autraf; 
fie batten vier und zwanzta Zelte, umb auf eine Zelte: 
felichaft lann man wenigſteus fuuſzehn Perfonen rechnen. 
Nah ihrer Aeußerung und meiner nachmaltaen Beodach- 
tung würde Die Anzahl der in dieſer Gegend wohneuden 
Heiden wohl auf fimfbumdert zu ſchaͤtzen feon, 

Sobald idr and Fand getreten war, wurbe ich vom jemem 
wievonetuem Schwarm umgeben, und noch ehe ich anfing zu 
reden, ertönte vom Alt und Jung der Zuruf: „Esiſt gewiß 
unfer ganzer Etuſt, wir wollen uns Alle bekebren!“ Sie 
waren dußerft erfreut über deu Beſuch, dugerten oft ihren 
Dank dafür, und bep deu Verſammlungen, die ich bier wie 
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andermwärtd unter fregem Himmel bielt, 
in feinem Zelte zuräd zu bleiben. Dre meiften von diefer 
Geielihait, naͤrnlich die Einwohner von vierzehn Zeiten, 
begleiteten mich mit ibren Booten bie zu ihrem Wohnort 
dep Gtautendut, mo überkaupt die metiten wohnen, Die 
ſet Land heist Narktiamio, das iſt: Webnung auf einem 
flaben Lande. Sie führten mich bald mund gleibiam im 
VDrozeſſton nad einer Halbınfel auf einen beſonders fbönen 
grünen Platz, ber an benden Seiten einander gegenüber 
Seebuhten bat, die zu Geebäfen biemen fönnen, und fie 
zeigten mir eine Stelle, wo wir ein Hand banen könnten. 
Dat rd auf eine Niederlaſſung bev ihnen abaeieben jep, da— 
von hatte ich ihnen kein Wort geſagt; aber die drey Bebül: 
fen batten aus meinen vielen Erfundigungen auf fo etwas 
geſchloſſen, und es ihnen beogebradt. - Darüber war nun 
Bad arme Volk vor Äreuden wie außer ſich. Wald fragten 
mic dieſe bald jene: Db das denn wirllich wahr (ep? Ich 
kam darüber febr in Verlegenheit und ſucte mit der Mint: 
wort auszuwelchen. Für jest, fagte ich, ſey ib nur gelom: 
men, um fie und ihr Band zu chen, und ihnen etwa vom 
Heilaud zw ſagen. Allein fie drangen hart ın mich und 
dörten mit auf, zu fragen; ob es denn auch wirllich wahr 
und feine Yüze ſer, dab wir um Wobnen zu ihnen fommen 
würden? Eudlich muffte ıch ſagen: ja, es werbe geſcheheu, 
fo bald es mözlich fen, Hierauf außerten ſte oft wieder holt 
aegen die Gehulfen: „O⸗ laſſt dom bie Lehret recht eilen, 
damit fie su und fommen, ehe wir ſtetbeu!? Wir wer den 
es wicht erwarten founen, Möchte bo dad Jahr ur recht 
kury fern!” — Sie vermutheten nännich, daß es gleidı um 
wählen Jahr geiheben werde. Ich ſuchte fie baber zu über: 
grugen, daß dieſes gar wicht möglich fen, da wir erſt den 
Era unterer Brüder in Europ daräber vernehmen mug: 
sen. un baren fie, ih möchte ihnen doch ſchreiben, dab 
fie großes Verlangen trugen, {kb zu befebren, damit, wenn 
fie ſtürben, ihre Erelen einen guten Weg baden möchten. 
Sir fürten bin: „Wenn inzwiſchen doch nur eim Kebrer 
son unierer Nation unter und wohnen dönnte!“ Kurz, ı# 
regte ſich ein Verlangen unter dieſem arınen Volke, berglei: 
en ich in meinemn Zehen aicht geieben babe. 

Far will nur noch einige Furge Bemerkungen auf mel: 
wer Erkundigungen und eigenen Beobachtungen bepfüuen. 
SGedacqtes arofr® und faches Stud Land, Narkiamio, 


welches giemiic die außerſte Spitze des feiten Laudes if, von 


weicher Sraatrubutaid erue große Iu ſel durch ein en fhmalen 
zur Oſtſeite führenden Sund getrennt wird, iſt in aller Sun: 
fibt fehr Kbön, und wie von der Natur ſowol zu einer Neder⸗ 
kaff ung für Europäer, old and zu Woonorten Der Gronlänber 
Bezeihurt. Die See friert bafelbft nie zuz im Winter und 


im Sommer il immer etwas zu erwerben, und die Ci: | 
Mit dem Treibeiſe 


wohner dürfen nie Mangel leiden. 
icheint es diefeibe Bewandtnig wie bep Lichtenau zu haben: 


fühlen Niemand | 


ed kommt und gebt fort nah Beſchaffendeit der Winde, Im 
Winter ift gar kein Treibris da, fondern es fommt erft im 
dräbjahr. Ein Schiffer wird es freilich rum wagen, von 
ber See gerade auf Staarenhuf zn an Band zu gehen, wies 
wodl bep meinem Dafeon kein Eis auf der See, fo weit bei 
tlarem Wetter das Ange reiben konnte, zu ſehen war, und j 
von Sudweſt berein, nach dem Lande zu, feine Infeln vor⸗ 
biegen, Mac dem ſadlichſten dänſchen Handeis: Plaße, 
Nenuortelit, welcher act bie zehn Meilen von Staatenbuf 
entferne ift, gebt jährlich ein oder jiwepmal ein Meines Sciff 
von Zulianenbaab, nm Proviant dahin zu bringen, und 
Seebunde Spec zuräd ju nehmen. Hätte man zu dem 
Vorbaten überhaupt erſt eine lauigliche Bewifigung, me = 
che allerdings nörhig ift, fo fönnte dieſes Eieine Schiff, auf 
geböriged Unſuchen, auch Baumaterialien nach Nartiamio- 
bringen, weil babim bis im dea Hafen mit Nordwind beque ⸗ 
mes Fadrwaſſer ıt, voraudgeicht, daß gerade lein Eis im 
Wege fen Won Fıctenau if Narkfamte nur drep Heine 
Tagererien entierut; alie wäre der Transport den Problants 


„Don da mit Werber Booien ſchou wöglich. Der däntihe 


Mufioner bey Iulianenbaab reive: jahrlich ein: oder zwer· 
mal uach öbgrnannter fudlichſter Handelſsto ae uud nicht weis 
ser; baber bliebe das Arbelisſeld deſſelden unberührt, wen 
ben Staatenduk ein Miſſtensplatz angelegt würde, Dieſe 
Segtud wäre auch darum die vorzüglihite, weil ohne Zwei⸗ 
fel aid Bewohner der Dilleite dahin ziehen würden. Einige 
derselben haben, wie mir erzählt wurde, vor wenig Jabren 
einen Winter dairibib gemobat, und ſich geäufert „ fie wol: 
ten fidr gern betebren, lounten aber nicht, weil fie keinem 
Lebrer hätten, Einer von dieſer Oftiändern, welcher zurück 
geblieben war, gab ih mır bald zu erfennen, und bezeugte 
ebendaffeibe von fi uad feinem Landsieuten, Ich redete 
viel mık ibm von ber Oſtſeite, und anf meine frage: wie 
lange man fabren müflte, um ım ihren Wohnpläger zu 
formmen, ermederte er: „O da muß ınan ein ganzes Jahr 
fabren, bis man zu Meuſchen fommt ; dort wohnen aber 
fehr wiele.‘* 





Hungersnotk in Irland. 


Die engliiben Blätter bes Mai:Monaté, die nit ers 
Häst minifterial ſind, machen febr bedeutungsvofle Zuſam⸗ 
menflelungen der zu miedrigen Fruchtpreiſfe in England, 
und bei Hungerted nach fir zieheunden Manaele am Mabr 
rungemitteln in vieler irtichen Provinzen” Der Guardiau 
zaͤblt namentlich die Kirchipiele in der einzigen Srafisaft 
Elare ber, und bie Zahl der in einem jedem darin aller 
Lebenamittel Entbloͤßten, bie erhungern, rauben, -betteim 
oder ſich einander felbt aufjedren müſſen, — fie bereäge 
14707 Menſchen. m In Clareabbep fand ran am Palm 
fonntog folgenden Unijhlag am ber Kirchenthüt, der in ber 
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Urſprache, durch Schreibart und Ausdrud nach viel wehmil⸗ 
thiger ift, wie wir ihn zu überfeßen vermögen: 
„Gute, barmberzige, voruehme Leute, 

„Der arme Einwohner von Elare ftirbt wirllich Hun: 
gers; deun er lebt von einer Mahlzeit den ganzen Tag, 
und die eine Mabizeit if fo gar ſchlecht! Wir hoffen, Ihr 
werber uns unverzüglich zu Hülfelommen, denn wir fterben 
wirtlih Hungers. Wenn Ihr und nicht ſogleich bepitebt, 
fo müffen die unter und, bie Kinder haben, Meine Kinder 
um ſich ber, lieber auf Raub ausgeben, ebe fie dieſe Hun⸗ 
ger fterben feben vor ihren Augen, indem fie felbft hen 
halb tobt find. * 


Zum Weichen in ber Hölle wird im der Yarabel gefagt, 
fe haben Mofes und die Propheten” — webe wenn einft 
eine Parabel von unferm Zeitalter erzählte: fie haben Irs 
land und Briedenland gehabt. 


Korrefpondenz » Nahridhten. 


@onbon, Map. 
(Befhiub.) 


Ein Paar meue Dramas haben feitber bad Publitum Ber 
feäftiet. und bie bffeutlichen Blätter veranlaht, um anbere 
Dichter oder das Publuum zu bdeſchaͤmen, für fie in bie Lobpo⸗ 
faume zu floßen. „Sir Marmabute Marweil,” von rn. Cum 
ningbam, iſt eints davon; es iſt ein ſchottiſches Baterlandsr 
Drama von UMmungen,, Geiftererfgeinungen, Schaudern und 
Schrecten. Daneben erlaubt 25 fi& bie Kontrafte des KHöchfien 
and Nedrigſſen. Der Berfaſſer, der vielleicht Einwärfen das 
gegen begtanın wollte, faat ſelbſt in ber Borrede: „Daß in mei⸗ 
mem Gedicht das Rämertine neben dem Eruftbaften ſteht, und 
Abbricpte, launiſche Phantafie ſich in wigptige. rbeutende Benens 
Nände miſcht, fbrmte man mir vorwerfen z allein biefes ſcheint 
mehr ber Welt, als mir zu ſchulden zu kommen; bie menſchlicht 
Natur bat ſich mir immer alfo gezeigt.“ ° Der Schauplay des 
Drama in bad fefte Esioh Eaertaverod beym Untergang ber Res 
pubſit unter bem zweyten Erommwed, Wir feben anfangs Bord 
Marmweil rubig lebenb auf feinem Schlod, glüdtin im der Liebe 
feiner Gattin, flolz auf bie Tugenden feines Sohnes Marınas 
dufe. Halbdert Eompue. bes Lords Better, wirb mit mebrern 
Rausgenoifen am bas Ufer ded Solmwapy getrieben , und lohnt 
+ bie Gaſtſreundſchaft feines Blutsfreunbs mit beifen Mord; Mars 

amabufe nub feine Mutter cutwiſchen Halberts verderblichen Balls 
ſtriden. Das Üntereiffe des Drama wirb dur bie Hinbermiffe 
febr erhöht, melme Halberts Derraib ber Lie Marmabutes und 
Marie Duplad in ben rg legt ; allein bie Liebenden fiegen fiber 
ibren Unterbrüder. und bie poetifhe Gerechtiateit iſt durch bie 
Miederiage von Halberta Bande und feinem gebeimnißsollen, 
von Geiſtesqualen begleiteten, Tod befriebist. Zwiſchen dem 
deyben Liebenden fallen einige fee fabne Momente vor , bie 
wirrtlich durch unſchuldvolle Immigfeit, otme Nachbeterey zu wer 
zaihen, am Romeo unb Julles Liebe erinnern ; beumod if bas 
Ganze ein Droouf des Modegeſchmactäa au fhoiisen Sagen 
und gefaichtiichen Zfigen. wober bie Nationalität mehr ober wenl⸗ 
ger erwas einer Elmraftermaste gleicht. — Ein höheres Streden 
ſchelat Kr. Eroiy im feinem „Eatilina” zu verratheu. Dieſes 


Trauerfpiet, fo wie Borons Doge anud Mitmand Mayie ges 
ben der ftrengern Kritit Hoffnung, daß fid auf ber emalifaen 
Bühne, von ber wir fo wenig. wie vom Staat, eine völlige 
Reſerm hoffen fbnnen, doch eine Oppeſttien pliten wirb, bie 
ben Sputgeſchichten, Mörberbörien und Hbuengeiſtern tier 
Damm entgegenfept. Eroly hat feinen Catlina bargeftelt als 
tinen Maun von aurrfanntem Talent umb beitigen Leiseniaften, 
ber durch Armutb und Öffenttine Fehtſchlazungen nichergebalten, 
eine yeitiang beftärzt uno betäunt ber, einem ſtotzen Bemtlch ei: 
genen, Nedergeſchlagenbeit mammingt; nad nud nach Madt tr 
fi aber zum Witerftamd auf. und gürter fi eudlich, win eine 
sroße Anflrengung von Ehrasis ad Berjweillueg zu maden, 
mit feiner ganzen ibm inwoinenten Aroft. Carilinas Dartin, 
bes Marius Tomter, dir ibred Vaters sinbengfomen Geift ardfir 
teniheils erbte, befbrdert ein firafpares Begnen. ESs ift beim 
Dinter gelungen, das Verbrechen mit fo viel aroken Eigenſchaf ⸗ 
gem zu vereinen, daß muß ben bem Sturz bes Werbregers Me 
Hoffnung erbert. fein Tod werfblme bie Wbiter. k 
An des Königs Benurtötag (25. Mpril) warb eine Dper 
enfaeführt: ,„.Berer ber Eremir,’" weiche der Dieter ber Mufit 
von Roiinis Meies Note vor Note unteraeihoren bat. @tatt 
ber Eabrter uud Juten finat bier ein Arader Moradin und Per 
ter der Eremit , und die iſtaelitiſchen Endre hoben fin alle zu 
glousenseiirigen Erriften befebrt. Gmtweber muſſte Roffinirs 
Mufit feinen Eharatıer baden, ober der freinde Tert fin wenig 
gu dem ter Mafit paſſen — Meniten von nebildberem Befnmart 
tonnten biefen pot pourri feinen Befamad abjrieinnen. Diefe 
baben jib8 aber ann mären gefallen laſſen, d>6 Trourripiele, 
wie dad „Enrteflgefpinft‘ che castle spectee). wenn fie altich 
nicht mehr erſtarrendes Staunen unter ben arhemlofen Zufchanerm 
bersorsringen . ſich nos auf uniern Theatern erhalıen, Die 
fonellen Fortfwritte der geiftigen Bildung find wohl nirgenb fo 
figtsar, tie in dem talten Blut, mit welchem jest Knaben und 
Mägdein bie jungen Fräulein Im zarte Rripentämer geiviltt, mit 
biutenden Seitenwunten und von einer Gchmweferwolte umgehen 
auf dem Theater berumjpazieren feben, wie fie aus Riägeirbären, 
bie von unfihtbarer Haud anfipringen. Dersorihreitem. ſich im 
gebeimnifsollen Bewegungen geberben umb dann verſchwinten. 
Solche ſchoͤne Saͤchelchen geben in dem Saloßarfpeuft vor, ber 
orbuften Anachronismen unb Eittenserfibfie niapr zu gedenten. 


Es find in biefem Mugembliet miapt weniger ats wire Mfemte 
liche Gemälteansflellungen, mämtia bie brittiiche Gallerie. bie 
Geſeuſchaft der Mater in Waſſer ſarben, bie fbnintipe Atade⸗ 
mie und die Gemälde bei Hrn. Martin, mamentiip deſſen 
neuefted Wert; Belſchajars Fe. In alten bieien firbt man be 
einigem Guten und Vortrefftichen febe viel Mitteimähiges und 
Solegies. Der gemiate Wiltie geiamer ſich witder wie immer 
aus. Im Vorträtmaleren ift vieles aeieifter worden, wub unter 
den Kuͤuſtlern im biefems Fame eichnet fin Sir Thornas Rawrence 
mir einem Bemätte vom Könige und einrım anbern vom Herzog 
von York vorzüglich aut. Die allaemeine Sünde, wie im jer _ 
ben Natr , iſt die Übertriebene Yuflegung von Barker, woriu 
e6 einer dem andern zuvorzuibum fucıt , inben fonft ihre Wer 
inälte ben ben Ausſtelungen im Schatten fallen würden, Wach 
Eir Jobn Leiceſters und Zorb Stafforts GBallerim finb wieder 
offen; bie erfiere bat einige meue Stuͤcte erbalten. 


Die Theater bemühen ſich, theils Durch die Wirberauffebung 
Shate ſpear ſcher und anderer Stücde, teils durch neue Barren 
und Pantomimen das Publitum anıusiehen ; aber fiber baben bie 
f&lemten Zeiten fo view Familien ıheist auf das Kefllond getrieben, 
theits auf bem Laude bebalten , dab mit nur bie Hünflier im jes 
bem Base. ſoudern ale Bäder des Näbtiigen Lebent daruuter 
leiden werben. ; 
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— unmändlge Rulbtehe 
un verfländigen find Behrmeifter vefleit; ben Erwachſtaen aber die Dieter. 
Ha berchaud fiegt mugbared Reden und ob, 


Uriftopbanet, 





Briedenlant, 


Bon Boufe Bragmann. 


1. 


Wie? ſollten fie zuruͤck ins Elend ſinken 
Die kubnen Heiden, deren edles Biut 
Laͤnaſt überlättigt Hellas Fluren trinten? 
Mär dieh der Lohn für folden Heldenmurh? 


Grundloier Vorwurf! daß fie laug entadelt 
Gelebt unwurdig mbrer Abkunfte Licht; — 

Wer berjlos fo die Mitleidswerthen Tabelt, 

Der keunt der Knechtſchaft rödtend Wirken nicht, 


D ſchrecklich! wenn fie jezt emmporgerungen, 
Zaruck num ftürgten in des Elends Naht, 
Merl nicht in unfer Felſender, gedrungen 

Ihr Todesruf aus mörd'riſch diut'ger Schlacht. 


Kann ardäern Heldenmutb die Mitwelt fodern 
als mander Held, als manche Schlacht dort bot? 
Stil ging, inded Jorbatı's Flammen lodern, 
Sein edler Nampfgenoß zum Henfersdteb! — 


Wodl mut’ in marternolem Zob erblaßen 

Manch edler Menih, ſteh mancher Bert zu Bett, 
eb! weil wir fie in tieffter Noth verlaffen! 
Das Edriſtentreuz ward rober Feinde Spott! — 


Sind wir denm werth die Großen zu erbeben, 
Die berrlihen Helleuen, rubmueneiht? 

Sie, deren bobe# tbatenpolles Leben 

Bum Leititeen ward für ſpaͤte Folgezeit, 


D fleigt vom Himmel nieder, edle Schatten! 
Kobrus, Epaminond, Pelopidad! 

Wer nennt die Großen al? — Im Kampf ermatten 
Seht Euer Wolf! im Kampf mit Wuth und Ma! 


Wie tobveradhtend, fhön dabin gefunfen 
Leonidas; — und wie mit beiterm Blick, 
O Sotrated, ben Biftkeld du getrunlen — 
Nehmt Euer Bild vor unferm Aug zuruc! 


Ya Heuchelep ift’d, wenn bey todten Zeilem 
Wir ſtehn, von der Hellenen Werth entzädt, 
Wenn jest ihre Bolt wir nicht zu reiten eilen; 
Unf ewig fep ihr Lichtglanz uns entruct! 


f) 


Mas fſammt dert fern fo blutig rotb im Himmelt 
Wars Morgenrotb? — Mein! biut’ger ıft der Echein 
Und beft’ger wogt die Glut im Volksgetummel; — 
D möcht e Morgzentoth der Menſchheit jepn! — 


Die Klamme fhlägt empor mit wildem Prafeln, 
Zu übertönen der Grgnälten Laut; 

Dazwiſchen tönt der Ketten dumpfes Nafleln ; 
Ein Altar ift, ein fhreclicher gebaut; — 


ein Nam’ ih: Schriterhaufen. — Und wer bintet, 
Ber endet auf dem graufenden Altar 

Vol Blut? Bon Qualen obne Maaß umfluter? 

Er, ber ein Leitſtern feinen Brüdern war. 


Mer gebt von blut’ger Henkershand zu fterben? 
Bol Wunden ſchon die derrliche Geftalt, 

Aus beifer Schlacht? Kuͤhntrotzeud dem Verberben, 
Im Feld herruſchmuck, von behrem Glanz ummalr. 
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Sa, Shriften finds! in edelm Kampf erlegen; 
Non Morbiucht dingewürgt auf Hellas Flur— 
Die roben Henker, die die Qualen regen, 
Empören wicht fie Vollereht und Natur? 


Das Blut, fie Flammen, die um Himmel foderm, 
Unedler Säumnifi Hagen fie ung an? 

Bird Rechenſchaft von und die Sertbeit fodern, 
Daß wir geflohn der Brüder Todesbahn ? 





} 
Die früb Verbobten. 
Fortfegung.) 


Arift, nachdem er Urfule im ibrer Lebhaftiakeit nicht um- 
terbroden batte, faate rubig und feſt: „Urſule, wenn das 
Kind eine Waife wird, find unfre Rechte gleih vor dem 
Belek, und gleich vor unſern Herzen, und dann wollen 
wir in diefem Kind ungertrennlich zum Garen fepn — nicht 
mabe, meine Fteundin?“ ſo fagte er zu der, durch feinen 
Ton zur Mube genötbigten Urfale, ſaſſte itre Hände, und 
fad ibr ofen und zärtlich ins Auge. „Zum Suten verbun: 
den jepn! ja, Ariſt, das wollen wir, aber nicht zur Demi: 
tbigung meine Schweſter.“ — „Wäre Sopbie nicht Mut: 
ter geworden, fo wäre ich ganz Ihrer Meinung. Die Ehe 
obne Kinder iſt ein Buͤndniß, das nur gegenfreitige Weber: 
eintunft zufammendätt ; der Elternftand erhebt fie aber zu 
fo einer heiligen Verbindung, daß es fogar Thiergeſchlech⸗ 
ter aibt, Die als Eitern, Treue üben — Kinder maden 
die Ede zu einer unaufiöglihen Verbindung. — „Wie, 
eineihlehte Ede 7 — „Eine Ehe, worin Theil viel trägt? 
fo, diefe aud. Nur ba, mo das böfe Bepfpiel eines Thells 
den Kindern mit verborgen bleiben kann, folten Kamis 
lirnzerichte die Ehe trennen; felbit wenn ber fittliche der 
derden Ghatten die Schwachheit bättr, ben dem unſittlichen 
verweilen zu wollen.” — „D wie linnen Sie glauben, daß 
Marcud je feinen Kindern eim gutes Venfpiel geben werde ?* 
— Arift errötbete, weil er für feinen Bruder empfand. — 
„viebe Urſule, mein Bruder war-firafbar, aber nit dur 
Verlegung der Sittlichteit.“ — „Dann koͤnnte ih noch für 
unire Schwerter boffen ; denn für jeden Febler, der einge: 
ichen werden fann, gibt es Beſſerung.“ — „Mein Bruder 
feblte aus Egoiemus, dem Febler, ben ſchon feine Kindheit 
genäbrt — und für ben gibt es feine Beſſerung, denn ſcin 
erter Keim: verfchlieft ja bie Piorte des Gefübld, durd 
weldes allein er befiegt werden könnte,” — „Was denn 
boffen Sie von Ihrer Neife, wenn Sie das ſelbſt einge: 
fieben?* — „Unfer Shewiffen zu retten; damit mir nicht 
srihreden, wenn Sophiens Kind ung eint fragt: warum 
habe ich keinen Vater?“ — Urſule ſchanderte und reichte, 
ihre weinenden Augen verhüllend, Ariſt ihre Hand, Er 
fofte fie unter feinem Arm, und ſchritt fchtweigend den 
derhitiben Gartenpfad, auf dem ibr Seſpraͤch flatt fand, 
mit ihr herab, Es war ald feiten ipre Seelen in Seheim 


‚Ereundin, 


das Geſpraͤch fort, und verfiändigten fich gänzlich über ei« 
nen Segenſtand, den auch das mildefte Wort für ein weib- 
liches Ode, für das einer Soweſter vor allen, nicht zart ge: 
nug ausdrüdte. Urfules Gang ward gemädlicher, fie 
lehnte ſich vertraulich auf ihres Führers Arm. Da famen 
fie am einen von Nofen umzaͤunten Plag am. Ende des Can: 
ges; „Wrift, rief Urfule mit trübem Blick, mie wir bier 
fo oft als Kinder fpielten....* Weiter vermochte fie vor 
Wehmuth nicht zu ſprechen. — „Da ward ſchoͤn, meine 
Ib erinnere mich webl, daß Sie mir einmal, 
mie ih Cie ſchmaͤhlte, daß Ste bier, von diefem Buſche in 
eben dieſer Jabrszeit, die legte Mofentnoipe brechen, mir 
zuverſichtlich antworteten: mas ifid deun mehr? aufs Jahr 
blüben ihrer genug neue!” — Urſule lächelte, aber ſagte 
dann ſchuell, weil ihre Stimme ihr gebrach. „Die neuen, 
Urt, Die meuen, legen wir auf Gopbiens Grab,” — 
„Wobl denn, Urfule, fo fteigre ich mein Epmbol nnd demte 
Ihnen doribin, wo die ofen. unverweltlih entblüben.“ 
Das Maͤbchen nidte, umvennögend zu ſprechen, ein paar 
Mal bedeutend mit dem Haupt und ließ fi nah Haus 
führen. 

Unter dem Wormand einer Gefbäfttreife in eine bes 
nahbarte Handelsjtadt, nahm Arift am näcften Tag von 
ber Kraufen und ibrer Mutter Abſchied und reiste in bie 
Nefideny. Ex fand feinen Bruder ſchon ziemlich eingepuppt 
in bie berzlofe Wobllebelen eined Mannes, der auf den Ehe: 


ftand verzichtet bat: — eine niedliche Wohnung, ein gutes 


Meitpferd, den Tiſch im beiten Gaſthef, und jeden Abend 
in der Mode feinen befiimmten Zeitvertreib. Er hatte 
Arie Ankunft in der Vaterfladt erfahren und Gründe jur 
Rechtfertigung feiner Handeldweife, bey feinem vorausju: 
febenden Beſuch, in Bereitihaft geſezt. Arift Fam nicht fos 
glei, und fo bebielt er Zeit ein paar Monate lang fib von 
feinen ®ründen felbit je länger je mehr zu überzeugen, fo 
daß er fie Arift, ohne fi deffen Gegengründe im Mindes 
ten zu Herzen geben. zu laffen, mit flarrer Bebarriikeit 
wiederholte, Die Mabrfdeinlichteit von Sopdiens Tod 
wies er mit fo ſchaalem Unglauben ab, daß er ganz wider 
feinen Willen dadurc die Bewegung feines Gemiffeng ver: 
rierb; über die bürgerlichen Mechte des Hindes fprac er 
berjloß, aber beider ſehr wahr ab, indem er fügte: „Aus 
bilft es dem arınen Wurm, weng ich ibn anerkenne7 Die 
Welt hält ibn darum nicht mehr für mein Aind ald vorber, 
mich aber für einen gutmütbigen Pinfel.“ — Ariſt hatte um 
Sopbiens willen während des ganzen peinlichen Geſpraͤchs 
bie umerihütterlichhte Geduld bewirfen, bed diefer herzleſen 
Anfict trat aber das Bild der verlaifnen Mutter vor feine 
Seele, mie fie mürde ihr Kind ihm zur Schwach gebären 
und fh zum Tode; — gr wendete fich beitig von feinem 
Bruder ab; „Ecweig, rief er, fchmeig, damit ich nicht mit 
Verachtung von dir ſcheide.“ — Marcus entglübte ver Zorn, 


\ aber Ariſt fuht fort: „Du mil aljo Sophie ihren Tod duich 
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feinen verſoͤhneuden Beſuch verfäßen 7 — „Mein!“ ſprach 
der durch Bora noch mehr zur Selbſtſucht Seretzte. — 
„Und des Kind, gegen deifen Auſpruche du felbit feine Grüu⸗ 
de angibit, als die Meinung einer fühllofen Welt, erfennft 
du nicht fuͤr dad Deine 3” — „Ich will nichts mit ihm zu 
ſchaffen haben, fo lange bie Gehege mich nit zuingen.“ — 
„Dad werden fie nie. Ich adoptire ed, weun ed nicht mit 
feiner Mutter vor Bott tritt, bio zu verllagen.“ — Mit 
Dielen Worten verließ Arift den Bruder und kehtte, obne 
ibm wieder zu ſprechen, nah ber Heimath zuruͤck. 


Mit ber ſchmerzlichſten Empändung binterbrachte er 
Urſule die gänzliche Feblſchlazung ſeines Reieyweds. Er 
eriparte ihr die Einzelnbeiten, und fagte wur, ohne Mar: 
sus Herzloügkeit zu befhönigen: „in meines Bruders Her: 
zen ſpricht leine Stimme, weder für die Mutter noch für 
das Kind — alles Mitgefühl tik im ihm erſtorben.““ — „Das 
erleichtert mir meine ſchwere Aufgabe!” rief Urſule nicht 
ohne einige Bitterleit; „ba feine Gegenwart uns nicht 
mebr brobt, ftirbt fie von Liede umgehen, und ibe Kind fol 
nie Mutterpflege entbehren.’ — „Und Wateriorgr, Urfus 
ie,’ fagte Ariſt mit dringenden Ernft, Sie blickte ihn ei: 
©. Yugenbüd au, wiederholte dann aber langiam und be 
kräitigend: „und Bateriorge, mo Mutterliede nicht aud: 
xcicht.“ Ariſt, mir ſich ſelbſt uneins, das Recte nicht 
fagen zu können, ließ ihre Hand, die er gefaſſt balte, 
taugſam los, indeb fein Blick, Fepifchlagung ausdrädend, 
aoch auf ıbr ruhte. 


Nun folgte eine trübe brüfende Zeit, in welder aber 
wie in den ummölfren, herzbellemmenden Tagen des Vor: 
feüblinge, ſich die Keime neuer Schöpfungen entwideln. 
Sophie hörte nac und nach auf von ihrer Rucdkehr zu ih: 
rem Gatten su ſprechen; alled, was in der Reſiden, porge: 
gangen wer, fahren fie in den Hintergramd ibres Hedächt: 
niſſes zu drängen, und beicäfttgre ſich dagegen viel mit der 
ſrühern Vergangenbeit, wo fie mir Marcus ald Kınd, und 
fpäter als Braut frohe Stunden genoſſen hatte. Sie ver: 
weilte ben Dem oft Ardiichen Detaild mit einem Ernſt und 
unterbrad fie dutch ein fo begeittertes Nachdenken, daß cd 
oft ſchiea, als jeyen ihre Aeußerungen ihren OSedanken gar 
nicht grivachien. Ihre Hoffuungen batten jejt ein anbres 
Ziel: Nie nahm fh vor, glei nach Ihrer Gemrfung ins füd- 
liche Fraufreich zu geben, ua dort ganz zu eritarken, Lirfule 
und die Mutter ſellten mit ihr ziehen. „Dark ich nicht auch 
mit?” fragte Ariſt ſcherzend, indem er, feiner Wrbimutb in: 
mer Meitter, wiliäbrig ihrer Phantafie nachgab. Sopbiefah 
Briute bedeutend an, zog fie zu fich, als wolle fie fie von Je: 
mand entfersten, und fcbüttelte dad Haupt. Ariſt und Urfule 
glaubten, daß fie bamıt die Ueberzeugung ausdräde, dag ein 
naͤheres Verwandtſchaftsband ihm nicht mehr dazu berechtige, 
fie glaubten ſich deßhalb der harten Nothwendigkeit enthoden, 
fie über dieſen traurigen Gegenſtand je zu unterrichten und 


ſannen mur Barauf, mie die Testen Lebensträume fo leicht 
wie möglich ihr muͤdes Haupt umgaufeln möchten, 

Die Abgeſchloſſenheit eined Aranfenzimmers unter der 
Vlege liebender Freunde wiegt den Todgeweihten in ein 
Trugleben ein, das in den Mugen ber erniten Meifen ver: 
leheud gtgen die MMabrheit abſticht, bie ibn ſo bald Jen: 
feits empfangen fol, Der Aranfe, der täglich an Mräften 
abnimmt, meidet die ſchmerzlichen Gledanfen fo gern, mie 
die Täflige Lage, das harte Hauprfiffen; er horcht auf 
das Ihmeibelnde Wort, wie er nach einer Fabung feiner 
duͤrren Lippen greift, — Cr weiß, daß jenes nicht buche 
ſtaͤblich zu nebmen, daß diefe nicht heilend ift, aber den Aus 
genblitIimdert bepdes; und fo lehrer die Augenblide fort, bie 
im ber legte ereilt, Die Natur ging fo wohltbätig mit ibrem 
aͤrmſten Kinde, dem Menfben, um, daß fie feine Serlenfäfte 
bep der langiamen Annäherung der großen Verwandlung fo 
in den unfihtbaren Mutteipunftibrer Wirfiomfeit jurüdjieht, 
daß bie oftenfible Zubereitung zum Abſchiede felbit eudlich 
beim Sterbenden nur das angenehme Gefühl einer leiren 
Thätigkeit zu geben ſcheint. Judeß alle Ummtebende im 
Thraͤutn zerfliefen, ift der Sterbende meiftene geſafft. 

Der einzige Zwieſpalt, der in Sophiens Seele vorhans 
ben zu fern fchien, fand awifchen ihrer vertrauensvellen Picbe 
für Brit und der furcht fat; er möchte dennoch ihrer 
Schwefter Unglück veranlaffen. Ofen fib über Diefen Punft 
su erflären, breit fie ibre, jede Erſchütterung ichenende 
Shmäbe zurüd, fie glaubte aber ihr Ziel dadurch zn erreis 
en, daß fe, ihrer Schweſter frühere Aeuferungen be 
nugend, es ald ausgemacht annahm, daß fi Urfule gar 
nicht verbeiratben welle, und ihre jefige Verbindung 
mir Arift als ein frebes, keinem Geſetz und keiner Schwäche 
unterworined Äreundicbaftdbanb dehandelte. Sonderbdarer⸗ 
weiſe ſezte ſie dieſe Beyden damit in die Nothwendigkeit, 
ſich ſelbſt in diefer Stelluug zu verhalten. 


(Die Fortſetzuug folgt.) 





Berbredem 


In ben eriten Tagen ded Mai ſtürzten in Lendor 
Budgs rom, Canen street,.drep Käufer ein, begruden mehe⸗ 
rere ihrer Bewohner und verleiten andere. Unter dieſen 
leiten waren Herr und frau Bowles, aber ihr einziges Kind 
warb tobt aus Den Trümmern zegraben. Deu näcflen 
Soeuntag (5. Mar) ward biefed Hind_auf dem naͤchſten 
Airchbof begraben; die unglüdliben Eltern, von den Wune 
den, bie ſie deym Einſturz bes Haufes erbielten, kaum des 
Gedent fähig , wankten neben des Kindes Babre an fein 
Grab. Da gab es Elende, unmenfhlich genug, ibre Ab: 
mweienbeit zu beansen — bene der Dieb in einer volfreiten 
Stadt erkundigt fid genau, wo Die Handbemebner ih befin⸗ 
den, beren Wohnung er zu pländern gedentt — die Eleu— 
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den brachen im der Seit, wo Herr und Frau Bonles ibr 
Kind zu Grabe geleiteten, Im ihre Wohnung ein und leerten 
fie aus. Wie die Leidenden von dem Mirieid und dem Gebet 
des Trauergeleits begleitet nah Haufe kamen, fanden fie 
fi aller Refistbümer von einigem Werth, welche fie um: 
ter den Trümmern ihrer Wohnung ausgegraben hatten, 
beraubt. Ein Gerücht, daß Hr. Bowles 300 Pid. baares 
Gelb wiedergefunden babe, veraulafte diefes Nerbreden; 
allein dieſes Geld war nur anvertrautes But, amd ſomit 
-gwep Menſchen um ihr Eigenthum gebracht. 
Bor einem moralifben Gericht ift dieſer Diebftabl herz: 
gerreißend ftrafbar! Er verräth eine gänzlice Abwe ſenheit 
von Furcht vor Gott und Mitleid mit den Menſchen. 


[— x 


Korreſpondenz⸗Nachrichten. 


Bertin, im Fruͤbjabr. 
Berfpät.) 

Die Witterung war bier mom fehr rauh und unftrenndlich 
Bemunpeaitet begeomete man nam allen Tboren pin Wagen mit 
Spaußgerätis beladen, die nach den Bemmertuelmungen fulzen, in 
die fich die Vertiner , fobatb unfer raubes Stıma ed nur geftattet, 
vom Gerdufa des Stadtlebens zurädzieben. ron der bürftigen 
Grsend um Berlin in die Seenſucht nach dem Landieben des 
Semmers Aber fo flark, wie fie mur din einer mit den reisendbflen 
Umgebungen ausgeftarteten Stadt feon fan, Die Sommer: 
wohnungen, faft ae in fanbiger, dder Gegend gelegen, wer⸗ 
ten fehr vom ewlgen Staute, einer biefigen Randpiage. beimgrs 
funt, nur die lienfine Baſſergtgend von Treptow und Btralau, 
Beräßmmt dur den Stralauer Fiſc zug, bieiet romantifhe, wabr⸗ 

afı fabne Partien bar. 

* Fo — *— der Geſtuſchaft ſſug mit dem Früblisg an 
abzunehmen. Einen fer brauaut en Moetendau gab ber Her: 
des Karl ven Meriendurg. ES eriwienen bier Gruppen 
aus Walter Stotis Werten; ba der Dieter die Foſtuͤme feiner 
Perfonen genau angibt, und dieß auf das Etrenafte natnearmt 
wurde, (o zeigten ſich die Gruppen mit großer Wahrbeit, Pracht 
und Manniafaltiafeit, vorrüglich die aus „Renitwortb,” wo 
@ifaberi, ibr Hof, ihr @ünftting mit feinem Umarbungen in 
alleın Glany auftraten. ben ter Dienter fiber bad Get im Kenit⸗ 
worih verbreitet. Der Eitfet bes Hoſes und der reine Adel der 
Yroving, der den Winter gröftentbeitd in Berk gubringt, was 
ren zu biefem Wert geladen, Der Som Eir Walter Score, 
der fich jest zur Voucubuug feiner Stadien bier befinder, war 
auch ein Gaft drd Feſſes, und erfwien unter ben Hebilden feines 
Waterd in ber anfallenden Tracht der Veraſchotten. 

Die herrlichen Hufylige aus dem vorjährisen Feſtſvien: 
Laua Rootb ,’ wurden unferer Erinnerung burg dit Darftel: 
Inngen bed Materd Henſet verocgenwaͤrtiat. Er bat wieber 
snen Betitte des irkänbiichen Digters vouendet: die Gropfürnin 
Üllerandra als Data Roech un ten Prinzen BWitbelm, Bruder 
des Könisk, als Aurcuazeb. Laua Roeth, der Großfürfiin 
forewend Ahmiih , fizt fin wollen präutigen Koſuͤm in einer 
orientalifehen, vom Monde matt erle acteten Laubſchaft, tem 
Hintergrund berfeiden verduntelt eim Palmenwald, am befien 
Sanme dad Meer fhimmert, Zum Motto biefer Laudſchaft 
paffen folgende Etropten aus Sala Reotu m 

Dee Mond feine fer Oumauus Meer, 
Und Polmeninfei, Perienfirand 

Gtängt in dem Lirftrabi Mid und hebr, 
Blau, lägeind ſchlaͤft dad Fluthenland. 


Bom helfen Eonwenfdtein befirakt. im Angeficht einer- lodiſchen 
Stadt, bie mit Sradinm der orientaflisen Architektur entworfen 
in, ſut Aurengzes, ſcadn wir ber Gett des Tages, und bilder 
einem alänyenten Pontraft mit Latla Moor, die mie bie Wörtin 
fanfter Sawermutb in ben Gefilden der Nacht erſcheint. 

Konzerte fahren fort ber Äfbenime Hauptgenuß ber Berlis 
ner gu fen, und man erſtaunt, immer oom fberfüliten äten 
reden zu bbrem. ba ber Ahntrittöpreiß, breioubers für ganye Bas 
milien, wicht unbebrutend ıft. and der Weblſtand der Berliner 
im Durafanıtt niat Meisehum genannt werben kann; dad 
Theater ift dagegen biterd leer, und es IN wohl angunebınen, daß 
das Srhen und Gejebenwerben im Licht Meer ber gerämmigen 
Säle ben Konyerien einen arößern Rehz verieibt, ald das Infogs 
nite im Spalbbuntel des Dyerns oter Schauſpielkauſes. — Dis 
pweote Konzert, weiwes Hr. Droner, wieleit der arbite Hibs 
tenfpieler der Gegenwart. am =8. gab. fand allsemeinen Bews 
fat. Die areſe Kunſtferrigten des Meiners, der alle Samwıes 
rigfeiten Üderwindet,, und fein Kalent. bie Erwartung der Zur 
börer ers zu fpammen und zu feifelm, weldes ben eimem fo leiwt 
ermätenden Inftuumente, wie bie Blbte, febr ſchwierlg it. ver⸗ 
dient Bewunderung. Borzuͤglich gefirl eine Ecene and Paers 
Grifelta , geſuugen von Mad, Eeibier und von Drouet in ber 
Konarı Es dur begteitet, 

Im Operhaufe faben wir ein fehr ſchͤnes Ballet? „„Urme, 
Königin von Goltonta. Die Pantomimen waren. fpretenb, 
die Tänze, beionderd der Glodens und Epamiı Tany., Iieblig, 
bie Wefechte taͤuſchend und Pracht bis zum Leberfluß gefteigert,, 

Im Schauſprelhauſe ging Ehafefprares Schatten in Sams 
let Über die Biülme Hr. Srüger gab den Hamtet mit vielem 
Erutium und Fieiß. Die Roue ber Königin bärte man von 
Mad, Eardf zu fehen gewuͤnſcht, da biefe gang ber duheru 
Emwilterung der Hönıgin mac dem Diater eatſpricht, und Hou⸗ 
tet fo oft wieberhoit? „eine fo [hbme Konigin!— „raberies 
Howyıt,* eim Vorläufer ferner Retfeatenteuer. obaleich fpiter 
erfpirnen, wurde bier drebimal binter einander gegeben. Em 
Zeitblatt meint, es (eo nun damit genug, weil aller guten Dinge 
drev wären, — Aucaſſin und Nicolette. ober die Lirke aus 
der guten alten Zeit." seine Oper von Dr. Koreff, fomponirt 
von Schneider , füllte mehrmals das Haus. 

Zur Ofterineffe fehen wir manger neuen Erſcheinung in ber 
Riteratur entgegen. est finder .. Vergangenheit und Gegen⸗ 
wart,‘ ein Moman ven Frau v. Konaue, wie man faat, ger 
meinjaftlia · mit einer bobem Perlon geſcht leben, als ein Er⸗ 
yeugniß des Tages viele Leſerz au Hr. v. Fouqué bat und mit 
einem neuen Roman: „ber Werfoigte, deſchentt. Die arofe 
Verliere des Publuums für Matter Scotis Werte LÄft im wohl, 
bater erflären, daß unfer Zeitalter ben Morsenträumen der Pisatıs 
tofie entwachſen ift, und beuen Sonnenfarm ber Wirtlimteit 
besehet, Darum drängen biſtoriſch treue Umriſſe der Worzert 
me Mährsen:, Wunders und Ritter: Welt, die e anders als 
im Geriete der Pbantafie tete, in den Schatten. 


Man eritt der Heffunug mäber , bald den lang gebegten 
Wunicd befriebint gu jenen. daß Berlin nam der Meile anderer 
areber Stadre auch eın Voltsiheater erralien wird, Wis Rorat 
dazu begeiagner man ein Gebinde auf dem Wiexanderplag, und 
aid Unternehmer einen — Dirarliren, 


E. 





Druafebler 


In geftriger Niro, 134 bittet man im Motto flatt: ein ehem 
Unmilen. einem edein Umwillen zu leſen. 


 Beplage: Kunftblatt Niro. 45. 


Neo. 136. 





Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 





Freitag, 


7. Suni 1822. 





Des Menſchen Rebensftraße 
Geht aͤder ſtuͤcht'gen Saud, 
ie tief er Fuß an finde 


In dee ea loctre Land, 


Es weit ber Sturm ber Sabre, 
Lin über bie tinte Flur. 
Lab fenel weridfnt unb werweher 


Iſt unſre leſe Spur. 


Amadeus Jaubert, Reife * Armenien und Perſien, 
in den Jahren 1805 und 1806. Paris ıgzı, « 
Bortfegung.) 

Die Meiienden kamen am 4. Mai vor ben Thoren von 
het an, vie fehr forafättig bewacht waren. - Wen ihrer 
YUnkanft wurden fie mit nengierigen unb unbeſcheidenen 
ragen aßer Urt über den Zweck ihrer Reife überbäuft. 
Erſt nah einigen Stunden warden ibnen bie Thore geöff: 
net, und fie hatten Muͤhe mach Durbwanderimg der ganzen 
Stadt endlich in dem Haufe eines Aga, der fie alt aufnahm, 
untergulommen,. Ein perſiſcher Offigier erflärte ihnen am 
andern Diorgen, fie follten wieder zurüdfehren. Hierauf 
gerietb Suleiman in Wuth und eilte in den Palaſt bee 
Gouverneurs, „Was habt ıbr vor, fügte er zu ibm; 
wir kommen von dem äuderiten Ufien, mm einen 
Mang ju euch zu führen, der wit Briefen und Geſchen—⸗ 
ken für euren Schach verieben if, einen Mann, der von 
Mäubern ansgezogen und in ein Gefaͤngniß geworfen murbe, 
einen Mann endlich, der bunbdertmal fein Beben für end 
audiezte, und ihr babt die Frecbeit und iu dem Augen 
blict zu verabſchie den, mo wir anfommen. Eleude Ketzer, 
verfluchte Apoſtaten! ihr verdient, mie ich immer bebaup⸗ 
tet habe, den Zorn des Propheten und bie Beratung 
der Diechtgläubigen.” Mit unbegreifiher Haltblürigkeit | 
erbulbete der Bounernene nah perſiſcher Gitte Diele 
Ehmähungen, bezeugte aber baum fein lebhaſtes Bedau—⸗ 
ren über den ihnen zu Theil gewordenen ſchlechten Im: 
Yang, „Sollte etwa, rief er aus, ber Frembling, von 


= 


Raupad, 


bem ihr fpredit, ber fo Iange erwartete Frangofe fepn? 
Ich werde mich fogleich durch einen Offizier bep ihm ents 
fhuldigen laffen. Der Clende, der ohue meine Befehle 
es gewagt bat, bey ihm zu erfcheinen, fol der gerechten 
Strafe nit entgehen.“ 

Der Öouvernenr ber Provinz, Hufein: Khan, empfieng 
wun Hrn. Jaubert aufs böfichfle, umd gab ihm ale Uns 
tertüßung zu feiner Meife über Merend nah Zaurid. 
Auf diefem Wege war ein Wüſte von 12 Stunden zw: 
rüdzulegen. In der Begendb von Tauris datten Erdbe— 
ben furdtbare Verwülungen angerichtet, und wahriheine 
lich verdanft ber große See Drmiab, einige Stunden von 
Tauris, mit feinem bitumindien und ſalzigen Waſſer, 
das feine Fiſche duldet, fo wie der See bey Ban, vulka⸗ 
nifhen Eruptionen feinen Uriprung, 

Der Gouverneur der Provinz Mbderbatbjian, woben 
Tauris bie Hauptſtadt iſt, war damals der perfifche Prinz 
Abbas Mirze, Gein Lieutenant, ober Kerh: Mn: Khan 
tar Ubmeb, der Hen. Jaubert ſogleich entgegen fam, fo 
sie er feine Annaͤherung erfuhr. Er nahm ibn im feinem 
Polaft anf, und lieh ihn durch feine Leute bedienen, 
ne Wruchmlichfeit feiner Sitten und die Mannigfaltig: 
feir feiner Kenntniffe unteriieden ihm ſehr vortheilbaft 
von feinen übrigen Yandslenten. Er erfundigte fib mit 
vieler Neugierde Über die Kortichritte der Wiſſenſchafteu, 
der Rünfte, der Induftrte und der Eimilifatten im Detis 
dent. Die Erzäblung der Siege der Äranzofen verſezten 
ihn im eine wahre Begeiferung. Er fogte; „Die ram 
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zoſen find allerdings eine beſondere Urt von Menſchen, 
da fie ald die Gelehrteften unter dem Gelehrten, und bie 
Tapferſtea unter den Tapfern erſcheiuen. Mas nuzt ung 
ber Ruhm unſerer edlen Herkunft, die Weisbeit uhferer 
Vorfahren, und der Glanz unferer Helden? Ihr babt 
die Jabıhunderte des Rouſtam, Gabraman nnd Abosrass 
erneuert, Eure Weiſen baben die ganze Wiſſenſchaſt des 
Soroafter geerbt; fo mie eure Kriege? die Tapferkeit des 
Aerander. 
warum ftellen Mölker, die noch größere Feinde der Menſch- 
beit ald unferes beiligen Glaubens find, unfern Berbin: 
dungen vnüderſteialiche Hinderniſſe entgegen? Dbne fie, 
obue jene Aurden, iene Araber, jene aramöbnifde, milde 
und berbarifhe Turlomanen, die das Fand von Moum 
vermüften, würden unfere Caravanen bie zu dem äufßer: 
ften Occident, bie an bie Ufer des atlantıfhen Dreans 
vordringen. Wir würden ihnen baufenmeife die Stoffe 
unferer Fabriten, die Perlen unferer Uſer, ale Schatze 
Indiens bringen; und beladen mit den Produften eurer 
Induſttie, und mir einem Theil eurer erbabenen Kennt: 
miffe bereichert. zurüdkehren.“ Fethe-Alb-Kdan konnte 
ganze Nächte in ſolchen Geſprächen zubringen. 

Der Verfafier retete num nad. Ardebil, wo fid der 
verſiſche Prinz Abbas Mirza im: Lager aufbielt. Er ift 
der mente Sohn des gegenwärtig regierenden Könige von 


Perfien, und fland damals in einem Alter von 19 Jahren, 


Er bat eine hobe Seſtalt, länglicbes Geſicht, regeimäßige 
‚Züge, lebbaften Blick, und eime freundliche und amipres 
ende Miene, Die Natur bar ihm mit. einer leichten Fair: 
ſungskraft, mid Beforinenheit, einem ſchon öfters erprob: 
ten Muth, und mit’einer Peutfeligfeit begabt, die ihm 
alle Herzen gewann. Er befist hinreichende Keuntniffe,. um 
den Durft zu weiterer Belehrung gm empfinden... Vorzuͤg— 
lich ſchaͤzt er die Wiſſenſchaften und Kıünfte von Curopa, 
und die reinen Grundjäge der. Ehriftusiehre. Schon in 
feinem ı7. Jahre wurde ihm von feinem Vater der Befehl 
einer zehlreihen Armee, umd die Regierung einer wichtigen 
Provinz anvertraut. War er auch in feinen Unternehmun: 
gem gegen Georgien wicht immer glücklich, fo bewies er ſich 
doch den Dinflen als eim gleich tapferer und großmiütbiger 
Feind. Er bebanbelte die Gefangenen jebergeit mit fa viel 
Menſchlichkeit, daß haͤufig das Loos der liebermundenen 
bie: Elſer ſucht der Sieger erregte. Nie lich er ſich zu un: 
gerechter Strenge hinreißen, fo unerbittlich er gegen wirkt 
lie Besheit war: Dieß beweist folgender Zug: Naar 
Alp Beg, ein Perſer von bober Grburt, ausgezeichneter 
Scönbeit und erprobter Tapferkeit, war fein Yiebling. 
Diefer Dffister- fab eines Taga, bepm Herausgebin aus 
dem Bade, eine inge und ſchöne Armenierin, in bie er 
fib ſterdlich verliebte. Min Huͤlfe einiger Sclaven raubte 
er diefelbe, brachte fie im few Belt, und überließ ſich gegen 
fie der ganzen Mifhandlung- einer geftrigertem Leidenſchaft. 


Warum trennen und ie viele Meilen, und, 


Kurz darauf wollte er die auffteigenden Gewilfensbife über 


fein Verbreben beſchwichtigen, ließ ſich geiftige Getränte, 


De von dem Propbeten verboten find, bringen, und ver: 
fiel in die Verirrungen der Trumfenbeit, die beo den abe 
ren Muielmännern fir noch verabfheuungswürdiger, als 
die der Eiche gehalten erden. Die junge Urmenierin be: 
nügte diefe Gelegenbeit, um aus dem Zelte ihres Raͤubers 
zu entfliehen. Wobas Mırza erfuhr die That umd ver: 
fprad den Schuldigen zu befirafen, Wergebens legten 
feine Freunde Fürbitten fir ibn ein, und fucten das 
Herz des Prinzen für feinen Günſtling aufuwärmen, 
Mbbas: Mitja hörte blos die Stimme der Gereqtigkeit, 
und Nozar- Alp mußte fterben. 


(Die Fortfegung felgt.) 





Die früb Verlobten. 
(Bertfegung.) 

Die zärtlide Neigung, mir welcher Urſule und Ariſt 
früher aus veribrobner Jugendanſicht gefpielt batten, biels 
ten fie jest aus Scücternbeit und Zartgefühl gegen die 
Htengefpinfte einer geliebten Kranlen verborgen, doch die 
Kiebe verlor daben. mibie, mit einmal an zartem Genuß; 
denn der bolden Vertraulichkeit, welche dem anipruchslofen 
Freund neben dem Laget der leidenden Schweſter geftattet 
wurde, wäre die Geliebte durch irgend eine vorfictige 
Mafregel zuvorgelommen, und der Liebbaber, indem 
er ald ſolcher fih vor Ulen um feine Herzin bemüht, 
hätte das Vertrauen der Freundin nicht in dem hoben Grade 
gewonnen. So wie fie jet einander gegenüber flanden, 
gab es oftenfible Gründe eines dem Andern Freude zu 
machen, und ohne fi das Wenn umd Wie zu gefteben, 
bofften fie eine beſſere Zukunft, und waren bemüht Audern 
die Gegenwart: ju erleichtern. 

Niemand ward durch die Umwege, melde das Gefühl 
diefer Menſchen nahm, mehr geräufcht wie die alte Äreuns 
din won Halten, Ste leiftete der Mutter Salmon treulich 
SB: felliwaft fo bald es aber diefe ihr liebe Pfibterfülitng 
geftattete, brachte fie germ eine Stunde ın Sopdieng Zims 
mer zu. und balf ihr pbantajieren - deun fo möchte man 
bie Leichtigkeit nennen, mit der fie fih in alle Meifeplane 
oder Kindbeird: Erinnerungen der Aranlen verſezte. Wabr: 
ſchein lich master dieie ſie zur Vertrauten ihrer Furcht, daß 
Urfjule durch Männerliebe, dur Ariſts Liebe zuerſt, bie 
Ruhe ibres Lebeus veriberzen loͤnnte, mie fie felbit ſolche 
verſcherzt hatte. Frau von Halten, der dag Leben nicht 
genug Yrgebenbeiten derbot, beobadıtete das Freunde: Paar 
ſpaͤhend, und hielt mande ſchöͤue Rede über deu Werth 
eined Bundes, der nie bie Zäufhungen der Liebe gefanurz 
erſt jet erinnerte fie ſich, wie die Meine Liebesgrihicte, die 
fie als ſecze hujadtges Mädgen mit Urſules Vater gehabt, 


* 
2 


543 


eine ſolche Verbindung zwiſchen ihnen gegründet, und ma 

ſelbſt wirftih glidlider darum, ſich einer fo treuen, eitier 
Kiebe von je fremden, Verbindung rubmen zu koͤnnen. Ariſt 
ſcwieg bep Sopbiend liebevoll: Ansfklihem Winken, aber 
die Bunte Phantaſſe der mohlmernenden alten Dame erregte 
feine Laune, fo def ermit vielem Fruit, ibrer Meinung 
bevpflichtend , gefühlvolle Kiraden herunter ſpaun, bie er 
ernit plöglich Urfules Auge von Thrämen gefüllt überraschte, 
und als er beſtuͤrzt und entzudt — deun er wagte diefen 
Unmwillen zünſtig für ih auszulegen — unter dem Bor: 
wand ihr Sopdiend Theeſchaale zu reihen, ihr naͤher trat; und 
fie bocberrötbend ſich abmendete, glaubte er feines Glückes 
ſich ſa meichelu zu dürfen, uud fuchte dieſem Beaenitund 
des Geſpraͤche der Hausfreundin und der lieben. Aranfen 
audsamweiben,. oder iba mit freundlibem Scherz zu 
beftreiten.. Eines Zages batte ein geſchaftiger Damen: 
Belnh an Sepdiens Lebnfeifel, ohne auf die nahe Bezie⸗ 
bung, bie fie mir ihrem: Schickſal darin finden konnte, 
Kugficht zu nehmen, aid Etadtneuigfeit Die riüdgängige 
Heirath eines, zu dem ehemaligen @efelichaftegirtel des 
Salmoniihen Hanies gedörigen Paures erzählt. Die Da: 
men befhuidigten deu Mann der. beichtfinnigfien. Treuloſig⸗ 
feit, und dieſes Urtheil leuchtete au aus Sophiens unge: 
wöhnlih lebhaftem Untheil an dem Bericht, den Frau von 
Halten Ariſt von ber erbalienen Neuigkeit gab, Ariſt 
tieß ſich eubig erzäblen, that einige Äragen, um zu erfabren, 
was alles für Umſtaͤnde die Meſetentinucu gemeldet hatten, 
und ſaate dann nach einer langen Pauſe zu Sophit, welche 
den lezten Alagepanft mit mebr Lebbaftigleit, als ihre er: 
ſchoͤpflen Krafte erlaubten, vorgerragen batte: „Man thut 
dem Manne Unredt . . .” Sepbie und Frau von Halten 
fübren auf: „Wie? Sie vertheidigen den 'Verratb an 
einem Weibe?“ — Urſule, die an dem ganzen Geſpraͤch 
feinen Untbeil gendumen, blickte ihn eruſt verwundernd 


an. Brite Auge begegnete dem ihren, und die Strenge bet: 


übrigen ſomelz vor dein jtillen Bersranen, mir dem es auf ibm 
gebeftet. blieb; „Urfule, glauben Sie das au 2 fragte 
er fanft, „iſt es recht, daß idr Frauen uns nur allein bei 
ſchuldigt, wenn die Bereinigung mißglückt? Munde, von 
dem bier bie Nede iſt, bat einem Vorwurf verdient: — 
er bat im erſten Drange der Leidenſchaft zu viel Unter 
mwärfigkeit gezeigt. Amalia hatte ach eine falſche Auſicht 
won feinem Charakter biiden müſſen. Wie er Bräutigam 
morden, trat er in frinen männlihen Cdarakter wieder 
ein, er ſuchte Amalie für. feine ernten, würdigen Yebend: 
aufikten zu gewinnen, er machte fie zur Theilnehnterin fei: 
ner Sorgen, Teiner Hoffaungen, er bebandelte fie in inte: 
lettueller und ſittlicher Hinfiht (dem ald Befährtin feines 
Ledens. — Dem war das eitle Mädiben nicht gewachſen, 
fle mante bie Aniprüce einer potite maitresse ,. er ſuchte 
bie anf Dem Weg des Befühis, der Vernunft zu pewinnen, 
aber. ihre. Seelen begeaneten fih nie. Wie nun feine 


Wendung. 


Mutter ſtarb — er hatte fie unausſprechlich geliebt und 
ihr Alter durch bie kindlichſte Hingabe verſüßt — machte 
Amalia ihm einen unangenehmen Auftritt, weil er die 
erſten zwey Tage nah ihrem Hinſcheiden nicht bey ihre 
gewe ſen — außer feinem Büreau nirgends, ſondern an ber 
Mutter Sarg —- man fagt lefend, auch weinend geſeffen. Bey 
fetaem erften Beſach am Begrabnißtag brachte er Amalien 
irgend ein Kleinod, ich glaube fo ein Ding, wie die Frauen 
ehemals an den Hals hingen, Amalie nahm es fehr zaͤrt⸗ 
ib, fagte: fie wolle es modern fallen laffen, und ald Bür: 
telihnalle tragen. — Runden ftauderte, aber er ſchwieg. 
Gleich darauf war miteinemindeh eingelretnen Beſuch von eis 
ner großen Yandpartbie die Dede, die im den nächiten viers 
sehn Tagen ſtatt finden ſolte. Munde hörte, ohne an dem 
Gelpräh Theil zu nehmen, Daß Umalie an ibm Theil zu 
nehmen gedenbe. Wie der Beſach fort war, fragte er Amalie; 
ob fie ſich wirklich zu dieſem Feite verbindlich gemadıt bätte 7 
fie erröthere, fagte aber unbefangen: da unire Verbindung 
mod nicht erklärt iſt, befichit mir der Anſtaud ned nicht, 
eine Zrauerzeit zu balten, — Hunde verfidert, er babe 
ihr nichts geantwortet, ſendern ibe den folgenden Zag ger 
ſchrieden, daß er dieſe Zeit wo der Anſtand ihnen noch feine 
Pflichten auflege, benuge, um aus frerem Murde wahr 
gegen fie zu ſeyn. — Gr babe ſich in ibe geirert, indem 
er fie geneigt gebalten ferne Freuden⸗And feine Yeiben jur 
theilen, und fe ſich in ihm, wenn fe ihn des Eruſtes für 
unbedürftig gehalten, Er bat fie dringend um Verzeibung.- 
ihren Jerthum veranlaßt zu haben, und bot ſich au, ſich gany 
als verurchelite Partep aufführen zu laſſen. — Uınalse ſoll 
ber bem laudlichen Feſte böchft- reigend geweien fepn und 
Runde bat um die Aommallon deym neuen Hofptralbau, wo 
er. ſechs Jabre der verbrirhlihiten Arbeit ohne allen Lohn, 
zu der man feit einer Meibe Jahren Niemand fand; vor fi 


bat, Das tft Runde's Geſchichte. Uriulr,. bat ee 
nun Umalia anfgeopiertt — „Ib babe nicht mit gcurs 
tbeilt, Arıft; mir kommt es nicht gu — „Zu urtbeite 
len? Dob, meine Freundin, gu verurtheiten, wie 
heute br Befa that, das lommt feinem guten Menſchen 
zu. — Dir biegt Rundens Sache als Sabe meined Ges 
schtehtd am Herren. Munde bat fich vielleicht von feiner 
Feidenicaft verleiten lafen, während er um Amalia marb, 
bep den Hindernifien, die ihre Bormünder ibm in den Weg. 
legten, feine Geliebte zu vergöttern, allein wenn die Er— 
langung feiner Wünibe ibn rubig genug machte, um fie 
männlich ind vertrauend von dem Abgott feiner Träume 
ur Theiluehmerin an friner Mirkiihtert. gu erdeben, und 
te an dieſer gar feinen Theil zu nebmen geneigt war — 
wenn fie das in ben ſotrgloſen Tazen bed Brautſtandes 
nicht weite, mad burfte er boifen, daß ſſe tbun würde wenn 
teübe Zeiten, Kranteit und Schmerz ibn heimſuchte ?’— 
Dann mwilrde fie sure Mibren erſalbt baben, rief Sonbie 
weinend, — „Bab Runde die Gare fo an, fo that er‘ 
recht; faate Iriule uns reichte Arıft ıbre Hand, Er dritte 
fie fanit in der feinen und gab dem Gefprah eine beitere 


(Die Fortſetzung feige); 
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Rorrefpondeng: Nabrihten. 
Varis, ben r, Mai, 


Kur der Charwoche wurden, dem aften Gebrauche man, die 
don Iotıter Memiufeises glänzenden Spanerfabrten ber großen uud 
Fleinen Weit nad Louschz mps angeſteut, obſchen feit lange fen 
Fonumanps ınelr vorbauden iſt. und ber Abend warb, crentaus 
yanaltem Braune. im Concert spirituel zugteracht, orjaon 
au das Spirituel grodentbeils daraut eerihwunden in. Se: 
Eannihn it der Kon ıtamper Gpaziergang uichts meiter als ein 
Auriyanfteilen ntuer Moden. nesten Anzuges, neuer Equipagen ; 
wer its Meues aufſumeiſen bat. braniiat fi freuii wir dem 
Altea; dan muß er aber auch anf bad Beramägen Vericht leis 
flen, Auſſeden zu erregen, warm ed a0 fo wielen in Yard 
ga tum IN; einige Zeitungen behanpten, eb babe diefimal bey 
der Lougzehamper Prememate febr ıranrig ausac ehen; allein um 
ieh u alauben. müjfte man bir Barijer nicht teunen. Wie 
and immer bie polniſchen Ve-bätmiffe ſtehen mdaen. jo werben 
dos bie Geteainheitent, fi zu beiuftisen. ven ben Dififigenn at 
werfäumt. Dat. bald wigige. bald unbidenteube Blast Le miroir 
gab auf Berautaſſung beit Epasiergauged ein Karrıtatarblatt 
aus, worauf ter Zug der Jonrnatiften der Ulraparten nn 
Lorgmamp bdararfielt war. Wir bieie ınonaraliapen Kente 
waren auf eıncın großen Kredſe, Nebend und reitend, abgeistbet, 
alle mit martiatriher Miene. tämwiender Strlluug; und einſtun⸗ 
mig eu'snfeno; rüdwärıd mar fa! Die Kooiungswert 
galt ſich in dir That aus ihren Bıättern ſebr beutiiy hören. 
Die Concerts spirituels wurden mie arwöhnlie von ber groben 
Weir ſerr beſuanz denn wean die Leute einmal im Puye find, 
fo tofien Me fi an demieiren Tage Heber swennal als einmal 
feten : taber find diete gon ettt ber Edarwe che eine Bortirgung 
der Ronadamper Preintuade. Es wurde den Muitliebhabern 
Manmes auiseriidt , und meiens Gutes; jedem debagte nicht 
Tues auf glteicze Weir. Bertosens Oratorium, der Hntand 
am Delberse, welmes zum erflenmal im ranfreich aufarfübrt 
wonrbe, fand vitleu Befall. wie au inchrere Eotoftäe (de 
Sufirumente, tin SS müler Kreuters fpielte ſeyr fertig ein Bio: 
lintongert feines Meiſters, dem er wiei zu verbanfen bat; er 
neate als armes Kind aufter Baffe, Kreußer, welzer vorken 
ging. börte ibm ehrt fpielen, beimertie, dab der uote viele Uns 
lagen babe, mahım ibm mit fi, unterrisbteie and eildete iv 
aud; das Speel des Schuͤters bewies, dau bie Müne und Eoras 
fait des Kebrers mit wergebim arweien war, Mejli-ie mut 
hatte ebenfalls gu ten Concerts spiritwels beuiragın mälm 
enfgen das Ertaulime eben mit der Evarafter tiefer Diufit if. 
Ein reiner Umftans, welter beo hirien Aomerien vorne, ſanen 
mir rem warafterıniid. Mur dem Anſchlagzettet waren Varra⸗ 
tionen für Me Obee auf bad metanınte God sarc the King anı 
getündiat worten. Mehr bevurfte es vimt, um eine Ari von 
Gäbrung hervorzusringen , brfenders unser ben Nulänsern der 
Mititärparten. Ein mmaliimes Narionarbed in einem franybile 
fen Fomperte. welmer Brevei! Der Stonyertfaal ward an diefem 
Mdende voller als ben vorigen, und vermuthlich war irgend en 
beftigee Auftrint verapreber werben ; allem ber Abminiftrasion 
mar fpen fo banır geworben, daß fit bag Ged sare the king 
abpeftellen ließ; es wurde dafür eım antres Srüd geipielt, Der 
Miroir fegte den dieſer Geitgendert außererdentlich großen Nu 
tiemateifer om den Tag. umd beinertte nach bem Aus ganae ber 
Saar. dies fen eine Lebte für die Ewanipiel: und Konzert⸗ 
Nirefroren, daß man, um feinem Unwiuen beu ben rangeiem zu 
erregen, vor ihnen miats aufführen bürfe, als wat national et 
frangais fen. Wer den Leuten hätte beweifen weRen. tap man 
deßwegen moa fein Enaländer wird, wen man Bariationen auf 
eine emglifde Metedie fpielt, uud dab der Patrietitinus burm 
keine Oboe geidprdet werden fan, wuͤrbe fig vergeblige Mmüpe 


green baben; bad Boructheit in einmal vorfinden. und nm 
sat eine Art von Antipatvie orgen das arınz God save the king, 
dat man fogar in mufitafifher Hinſicht angesriffen. und als ein _ 
alt frᷣntucheo, ſcole poendes Licd dargefleiit bat. tas fin mit bem 
franpbfiften Naromakiiete: Vire Henri IV. gar nimt mern 
tbone. Ju ber That kann bad langſam arıngrne te einem Kies 
des, umd dad hüpfende des andern zemitm wohl zur Bereich⸗ 
nung der Werfaetentei ter Cdaratttre deyder Notienen 


dienen. 
Besen dad Unedie bed halb potizentien Arfingeus fatoris 
ſcher Lieser w die frevſtauigen Deputrten haben fim fo viele 


Erimmen erboben,, bafß der Minifter das Immern es entiim ons 
erfannt bat, dad bieß nicht der remte Wen fen. um Rute umb 
Brieten gu fliften. zumal dm bie vefnnnpfirn Rrevfinmigen aufine 
ven fin. deu Ermanglung ber Daywiiarnfunft ber Derigfeit, am 
den Bäntellängern perſdulich zu rimen; es iſt untegreiflih, wie 
die Voliyeo fin bat jo blimztımgs orfällig zegen tie Liftras zeiam,. 
und einen felm adnbaren Aneit ber Natſon fo nichria befnımpien 
laſſen fonnen. Dir Ultras baten zwar eingermendet, die Kirera» 
len bäÄtten im ihrem Bären on meirmals Spettheber auf fle 
gemant; 0 ja, im ten Effentiiaem Blättern, und tie Ultras ers 
wiederten diefe Angrife, oder erwicberten fie wicht. in ihren eig⸗ 
nen Biärtern; in diejem Hampfe hatten die benden Parteyrn alris 
ge Etandpuntte; feine fonnte ſich betiagen. Über beu bei lege 
ien Worfälten tag dad Uncdle eben darin. baf man den Kiteras 
Ten mit erlaubte, die Angriffe zu erwwiedern. Die Bänfeliänger 
wurden von der Polisen breimdst; anf der Gaſſe eriffen fie bie 
Frevfinnigen an, und dieſen fland nit berfeike Yen offen. fie 
mursen ſcaweigen, oder ſich ſeibſt Recht verfmaften; denn das 
Klagen hatf mine ; da ibmen die Eeduld verging, fo waͤre es tägr 
lich zu Handaemengen gefommen, wenn ala zulegt Me Dbrigs 
feit die Lugeremiigtent ihres eignens Berfahrend eingriehen, und 
dem Umfune der Gaffenfingeren Einbalt gethau bitte. Die 
bfienslime Meinung. welche auf ber Gaſſe veleitigt wurde, ſuchte 
fin wie ewbhulich im Cmaufrieie und eurgy Dip Preſſe Luft zu 
verſchaffen. Aue diejenigen Tneaterfidede, weilte bie Polzeo 
füraes, vor der Hand aufführen zu taffen, werten In flrinen, 
wontfeiten Ausgaben gedructt. unb gelten reifen» ap; tefonterd 
in die amir dem Tarınffe und mis Boltaired Mabomed oder 
der Sanarıdmusd ber Bald. Baeınveninfet und Ramatids 
mus find zwey Eigenſchaften; welche dab framabfiitre Publitum 
menr als je verabſcheuet, und kicen Moimen balı es für aut 
deuttich an ben Tag zit legen, bamtit diejenigen, melde dieie Uns 
tugenten bejbrtern, cıfahren. wie fie werten aufgenommen wer⸗ 


dem. „Ben einem neuen Erauerjpiele des Odeons: Attila, 


hatte bie, leider mom vorlandın?, dramathſae Ceuſur alle möge 
Iibe Sorafait angewandt, um durm fieikigre Auemerzen uch 
Erpungiren feinen Erein des Ünnehes au laſſenz allen das 
Pubutam ift nom jwarfiinuiner aid tie Eemforen ; es war ibe 
nen ein Vers eutwiſcht, welchet umgefäbr fo beit; les franca 
suivent un chef, mais ne reconnaissent pas de meilre. 
Un diem Bord hielt fi bad Puolıfum. das font feine Unfpies 
Img fand. ſogltich fen. und vefinafenre im umbäntig. Die Pos 
tigen meriete in Henuflen, und forberie dad Manufcript wieter. 
um e6 noch ermmal auf das Brıre des Pıocafts zu nen. unb 
nam ihrem GinembÄhnter zumfaneiden ; jedoch wirb der beräctigte 
Verſs bevm Boerse gemwih mid ansuelaffen werden, ba bie 
Preſſe uiherlioer Weiſe von Friner Egufur mehr abtängt. Paoıt 
und Scolla eden, eben weil ſie der Öffenelimen reinung Ges 
lesenbrit geben, ſich aus zuraſſen. nom immer dad Pubntum an 
und find Lnrsimasfiäe. Zalıma's perruque impcrisle in bee 
Vote Scollas, fl fo in Gang gefommin , daß bie Peructenma-— 
@er angefangen baten. die Herren & la Sylla zu ſcantidtu. 
(Der Belainh fotor.) 


"Weplage: titeraturblait Mro. 46. 
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Die cleine Moral rüber fehr oft die große. 


Eran von Stael. 





Griechenland 
3 


Die lang ſchon tönt vom blut’gen Morbgeftade 
Bon Algier, Tunis ber, der Jammerlauf 

Der unglüdfel’gen Brüder! deren Pfade 

Rein Hoffnungsftrabl erhellt, kein Troſt betbautt 


3 jener früben Zeit, da Wahn und Dunfel 
eh oft umzog ber Wahrbeit dellen Schein, 
Drang doch in fräft’ge Bruft das Lichtgefuntel, 
Der Lied’ und ber Begeift'rung tief hinein, 


= Lanze griff der Anapp fo wie ber Ritter, 
er freve Mann; und ferner Brüber Banb 
kbien, beitig wie ein Sturmgemitter 
rad" er ind mächt'ge Sarazeuenlaud. 


&r lieh daheim den fihern Heerd der Laren, 
Lich Lıeb’ und Gluͤck; frep gab er eignes bin 
ür fremdes Heil; und ſtürzt' in Kampfgefahren, 
duntelm, aber wahrem Helbenfinn, 


Jezt wo, Bernunft, beim Bihttag aufgegangen, 
380 bel und frey der Geiſt bie Schwingen regt, 
nur das Herz in enger Haft befangen, 


$ über ſich hinaus fein Zug es trägt? 


Doc nein! verbreitet iſt ja ringe bie Runde, 
Erftanuden fen der Seiſt der Mitterihaft 

ze mern Zeitz fo tönts von Mund zu Munde; 
ge nen der Herzen Muth und Kraft; 


Und duldet er, daß taufend, tauſend Brüder 
Huflos verihmadten, in der Knechtſchaft Qual 
enfeitd bed Meers? — Man malt und malt ed wieber 
Eiends Bud, — doch ſchlaft der Rettung Stahl? — 
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Amadeus Jaubert, Reife nach Armenien und Perfien 
in den Fahren 1805 und 1806. Parid 1821. 


CHortfegung.) 


Abbas Mira; datte ſich bie Achtung und Liche ber Be: 
wohner dieſer Provinz fo fehr erworben, daß fie die größten 
Hoffnuugen auf ihn festen, und in ihren Geſpraͤchen öfterd 
die Formel gebraudten: „Wir ſchwoͤren bep bem Haupte 
unferes Regenten, und bem feines geliebten Sohnes.’ 
Hr. Jaubert kam am ı7. Mal zu Ardebil an, wurbe im 
Haufe des Veziers aufs glänzendite empfangen, und zwed 
Tage darauf bey dem Pringen vorgeſtellt. Diefer dezeugte 
ibm feine Freude über feine Ankunft, und feinen lebhaften 
Wunſch, die weneften enropäilhen Ereigniſſe aus feinem 
Munde zu vernehmen. Hr. Taubert wollte ihm feine @lüd: 
winide über feine Thaten bey Erivan ausdrücken, Der 
Prinz fenfte aber ben Blick, erbob feine Handan die Stirme, 
wie von einer traurigen Erinnerung Überrafht, und fagte 
folgendes; Fremdling, du flehſt diefe Armee, dieſen Hof⸗ 
und alle dieſe Practanflalten, Glaube über nicht, daß ih 
olucdlich ſep. Wie folte ich es auch ſeyn ? Wie die aufs 
gerhirmten Merreswogen hoch an nnerfchütterlihen Zeilen 
breden, fo find alle meine Anftrengungen gegen die ruili« 
ſchen Phalangen gefheitert, Das Volk rüͤhmt meine Ib: 
ten, ich allein fenne meine Schwaͤche. Womit bätte ich 
denn die Achtung der Rrieger des Occidente verdienen 
töanen? Wie babe ich den Cinfall im unfere Provinzen 
gerät? Ih lann mit ohne Errothen die Mugen auf bie 
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mich umgebende Armee werfen. Wie wird ed erft dann 
werden, wenn ich vor meinem Vater ericheinen fol! Der 
Duf dat die Siege der frangöfifhen Armeen zu mir gelras 
wen. Ich weiß, daß der Mutd der Nuffen ihnen nur einen 
eitien Wiberftand eußgegengefegt bat. Dennsh bedroht 


eine Handvoll Europier, die alle meine Truppen in Urbem 


fest, und mit immer weten Fortfgritten; und der Uraret, 
jener Fluß, der vormals ganz im Schoofe perfiiger Pro⸗ 
vinzen floh, entfpringt gegenwärtig auf fremdem Boden, 
umd- ergieße fich in ein mit feindiihen Schiffen bedectes 
Meer,’ u 

Der Verfaſſer unterbielt fib in dem wenigen Tagen 
feiner Auweſenheit imı Lager ſehr oft mit diefem Prinzen, 
defen trauriges Ende vor Kurzem das gebildete Europa 
- mir Wirleiden vernommen bat. Seine Fragen dezogen 
fü) immer auf wichtige Gegenftände, „Melde Macht, ſagte 
er eines Tazs, gibt euch eine ſolche Weberlegenbetr übersung? 
Mad ift die Urſache eurer Fortſorute und unferer beftän: 
digen Ehmähe? Ihr kennt die Aunft zu regieren, Die 
Kunft zu fiegen, die Kun ale menfhlihe Kraͤfte in 
Thatiateit zu verſetzen, während wir zu einer ſchmachvollen 
Unwiſſenbeit vrrurtheilt zu feon fcheinen, und Faum an 
die Zukunft denken, Sellte denn der Drient weniger be: 
mobnbar, weniger frucbtbar, weniger reich, ald euer Cu: 
ropa fen? Sellten die Sirablen der Sonne, die und 
früber beleuchten, ehe fie zu euch gelangen, für unfere 
Häupter weniger woblrbärig ſeyn; und follte der Etöpfer, 
ber. alle feine Gaben nad feiner Güte vervielfältigte, euch 
mehr als und haden begünſtigen wollen? Ib kann dieß 
kaum denfen, age mir, fremdling, mag gm tbum If, 
um eine Wiedergeburt bep den Perſern zu Stande zu brin: 


gen? Soll ich, wie jener moftovitiihe Zaar, der feinen ‘ 


Thton verlieh, um eure Staͤtte zu beſuchen, foll id Per: 
fien und allen dieſen eitien Prunk von Reichthümeru ver: 
lafen? Dder fol ih m. mit Weiſen umgeben, die mich 
in allen den Pflichten eines Prinzen unterrichten? Man bat 
mir von merfwürdigen Abenteuern eines jungen Torierd 
erzähle, der vormals die fer von Ithaka verließ, um fei: 
nen Vater aufjufuten, und der mit Außen die Kılften und 
bie Inieln des weiffen Meers (io nennen die Perſer das 
mitteRänbiide Wieer),. Eprien, Egppten und Griechenland 
durhwanderte. Sage mir, ob ich diefen Etzaͤhlungen glau: 
ben darf? Belehre mich, im welchem Zustande ſich grgen: 
wärtig diefe Pänder befinden, die ung fall ganz nubefannt 
find, Erinnert man fib dort new aller der berübnten 
Könige, deren Namen kaum zu und gelangten, und durch 
die wir blog eine dunlie Vorſtelung von der Größe ber 
Alten erhalten haben 9* 

Diefe vielfache Fragen feıten Hrn, Zauber im großes 
Erftaunen. Er batre in der Tuͤttey nur Menden gefun 
den, die in der tiefiten Ummiilendeit binbrüteten, ober 
böhftens oberflaͤchliche und unnuge Kenminige zeigten, Er 


des Berges Carmel, drev Stunden vor Urre, 


fonnte des Prinzen Nengierde nur uuvolllommen befriedigen, 
fachte ihm übrigens die Uriahen begreiflih zu machen, 
die von unſern berühmteiten Politiferm als diejenigen bw 
trachtet werden, Die den größten Cinfluß duf dos Schidfal 
der Nationen ausiben. Häufig befraste ibn au der Prinz 
über Napoleon, „Wie alt it er? Welche Geſtalt, welde 
Geſtaltsbildung, welche Farbe der Haare bat er? Zrägt er 
einen diden Barı? Hat er viele Frauen? Spricht em 
perſiſch 7+ 

Der Ruf der Tapferkeit, den die Mamelufen fo lange 
Zeit genoffen, und der Einfluß, den die Ercberung von 
Eyppten durch die Frauzoſen auf den politzſchen und mora: 
liſchen Buftand bes Orients bätte bervorbringen Fönnen, 
maren binreihende Beweggrunde, einen nab Belchrung 
und Ruhm verlamgender Prinzen. zu Fragen über nädere, 
jenes denfwirdige Creiguiß betreffende Umftände zu veram: 
loffen. Ben einer Unterhaltung uber Diefen Gegenitand 
nannte Hr. Jaudert eines Tags den Namen des roben 
Diesar, des Paſcha von Acre. „Sage mir doch,“ rief fos 
aleih Abbas Mira aus, „was du von diefem Ungeheuer 
weißt, das ein ebenfo erflärier Feind der Unbänger des 
Alp, als der Schüler des Chriftus war, von dieſem ges 
bäfigen Steßer (rafeny), der die perfiihen Pilger fo oft Be: 
raubt, und felbit mehrere derfelben ermordet bat.” Wir 
glauben unſeru Leſern einen Dienft zu ermweifen, weun 
wir bier die ganze Antwort des Verſaſſers bevichen. Wein 
Priug, anmmortere er ihm, nacdem der Abſchluf eines 
vorübergehenden Äricdena unferer Regierung aeflattete, fi 
mit Wiederherftellung der Handels: Verhaltatſſe zwiſchen 
Frautceich und Eappten zu bei@äftigen, fo wurde ein durch 
feine Tapferfeit, wie durch feine Talente gleich aufgegeich: 
neter Offiner, der Obriſt Sebaftiant, mit einem wichtigen 
Auftrag in lejtered Land abgeſchickt, ich erbielt den Auf⸗ 
trag ihn zu begleiten. Wir wurden dafelkit wie Landsleute, 
wie alte Freunde, und, mit einem Wort, wie bier in Par 
lien emefargen. Wir befuchten Alcrandrien, Cairo und 
Damiette; und wollten nun nad Were abreiien. Mehrere 
Männer von Bedeutung und Verſtand rietden und ron 
dieiem Vorhaben ab, „Suter eu, fagten fie, am dieſer 
ummirtbbaren Räfte zu landen, Der Tod oder Die furcht⸗ 
barften Qualen würden der Lohan enrer Unvorjichtigkeit 
ſeru.“ Da der Obrit indeſſen den beftimmten Befebl hatte, 
‘eo lounte ihn ufchte dauon abhalten. Wir kamen nur darin 
überein, in einem arabiſchen Brieſe den Dienar u fragen, 
ob er und aufnebımen würde. Unſer Sciff legre am Fuge 
vor Unter, 
und wir fuaten Mittel, dem Paſcha den Brief zuzu—⸗ 
ſchicen. Allein auf dieier Küfe, von der die Gerechtigkeit 
verbannt iſt, erblidten mır weder ein Boot, noc einen 
Menften. Unter diefen Umständen warf der Odriſt feinen 
Blick anf den jungſten feiner Difisiere und aufmıd. Mir 
zeisten ab, Das Meer wir franjd, und unfer Beſuch 
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drodte ed noch mehr gu werden. Ber Undruc des Tags 
Bam unſere Schaluppe am Fuß der Mauern von Aere an. 
Der Anblid dieier verheerten Feſtungewerke, diefer Thuͤrme, 
der traurigen Mobnungen des Unglüdd und der Verzweif⸗ 
lung erfüllten meine Sreie mit Unmuth und Schauer, 
Die Mefte eines alten Leuchrthurms und die Epuren chrift: 
lider Kirchen erinnerten uns an den Wohlſtand dr& alten 
Prolomamd. Unter Boot fegelte in den Hafen, und wir 
Riegen ben der Soditätte ans Land. Die erſten Perfonen, 
die wir dort erblidten, ſchieuen über unfere Antunft chem 
fo beunrubigt mie erſtaunt zu fern. Gie baten und zu 
fipen , braten und Caſſee und Pfeifen, und nad langem 
Stillihweigen befragte uns ber Zollaufſeher über den Zweck 
nnierer Mtunft. Ich fagte ihm denſelden. Er begab ſich 
fogleih in das Schleũ, von wo er uns bald folgende Ant: 
wort brachte: „Uufer Hert wird überlegen, was hier zu 
thun iſt. Ihr jollt feinen Entſchluß im einer Stunde er 
fahren.” Dieje Stunde kam uns wie ein Jahrhundert 
vor. Nic Verfluß derfelben erfhienen mehrere Bewaffnete, 
die und ein Zeichen gaben, ibnen am folgen, Wir kamen 
on Bazars vorüber, deren verfallenes Aeußere von den 
Verbeerungen der Zeit und den Verwuſtungen burd die 
franzoͤſiſche Artillerie vor ziwey Jahren zeugte. Ben unſe— 
rer Unfunft auf dem Schloßplatz fahen wir auf der einen 
Eeite eine Reihe von Kanonen vor bem Thore des Pollaſts 


aufgeſtelt, und auf der andern ein forgfältig bemadtce- 
Gefanguiß, deſſen Tbore aber geöffnet waren, Damit das Vork 
die dort vermaßeren, in Metten fbmacbtenden, und jur Fol: 
ter und Hinrichtung deſtimmten Unalücicoen ſehen fonnte, 
Mau führte un durch das Thor und durch dunfle verwor: 
rene Gemächer im einen großen Saal. Min eföffnete ſich 
ern zwertes Thor, und wir befanden und in einem (arten. 
Pier zogen ſich unfere Wachen zurück obne ein Wort zu 
pressen. Erſtaunt ber dieſes gebrimmtänoile Vetrazen 
giengen mir den nachſten Weg zwifcheu den Bäumen, als 
wir an dem Ende eines langen Vaubgeländerk eiten Wrei: 
fen auf der Erde im Schatten eines Palmbaumes fisen 
faben. Sein-Bart wir weiß und dunn. @r batie grobe 
Kleider, und ein = ba war um ſein Haupt gemunden. 


Dit bielten ibn beo dieiem elenden Aeufera für einen Fahır. 


Es war aber Diessar felbft. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Pferdes Bayjar. 

Die Engländer heben die, abentenerlih aus Sprachen 
der fernſten Welmbeute zuſammengeſezten Namen ;- mwelder 
seihmadiofe Gebrauch aus ihrem fagtäglihen Meltwerkebr 
fehr nattirli hervorgegangen iſt. nennen fie „Pferde: 
Baar“ eine ın London befindliche Anftalt, vom der ih 
nit weiß, ob eine grade Stadt des Feſtlandes fie and be: 
ft: einen Ort, mo Pferde in Koſt gegeben, zum Merfauf 
suszetelt und zugeritten werden können, Der Cigenthuis 
mer der bier ermähnten heit Seorge Dondı umd gibt dem 
vubittum forgende Kunde von feinem Inftırur, 

Es nimme wen Morgen Landes em, bat Platz für 
Ioo bid 400 Pferde, ein großes Reithaus, und eben fol: 
Heu Ererzierplag. don hoden Mauern umſchloſſen. Sonn ⸗ 


tag audgenommen, nimmt man im Sommer täglich, vom 
früh neun Uber bis Ubend acht, Pierde sum Berkauf an, dee 
Winters, bis es dunkel wird. Diele werben bepm Eintritt 
eril vom Pferde: Urt befictigt, um ſich wor auftetenden 
Kronkpeiien zu biten. In diefen Stunden werden auch 
alle Handels geſchaͤſte abgerhan. Zu diefen ift eine Konimifs 
lion eınamar, für die vonder Kaufiumme fünf Vrocent alf 
Honorar abgezogen werden, Der Preis der Futteruna, die 
auegeiucht gut, angemejlen umd reichlich ifk, richtet ji nach 
bern Warktpreit, Die Pferde werden täglich eine Stunde 
foagteren geführt und möcentlic einmal in leichtem Trott 
in Schweiß geritten, woben jie doppelte Deden erhalten, 
Kutihpferde zeige man auf Brrlangen im Geihirr, nnd 
fie durſen außer dem Bazar verjucdt werden; Reitpferde 
bingesen läft man nur immerbalb des binreubend gros 
ben Naumes des Bazars probirem Stuten und Verde wers 
den mir ıbren Stalfuewnten aufgenommen; Dtefe leſten 
miüffen fi aber der Ordnung des Bazard unterwerfen, 
Ein geſcidtet Arzt, Wandarzt und Shund ift eigens jur 
beitändigen Aufſicht bep der Anftalpbeitelt; die Stalltnechte 
find erprobt geichictte , forgfältige Leute, jede Nacht iſt ein 
Wachter beſtellt, um die unaugenebmen Zufalle, welche das 
Logreißen u. w in den Staͤuen veranlaffen fann, zu vers 
büten. — Jede Kaufſumme muß baar dezahit werden, und 
dieſes beym Atholen des Pferdes, fpiteitens wen Tage 
nad geilofnem Kaufe, font iſt diefer aufgehrben; Die 
Eigenthuüm⸗c der verkauften Pferde erdalten das Kauf: 
geld vier Tage nah dem Verfauf, nachdem deren Unterhalt 
und Die Aerumiiftous Koden abgrjogen find. Dre Eiaens 
tbunter des Bazars gibt ſich periönlic gar nicht mr Pferdes 
— * auch darf ſich keiner ſeiner Augeflelten damit ber 
peu u, N. mi 

„Es ut angenehm zu bemerden, welche befondre Babe 
diefe engliiche Nation bat, in alle jöre Verriebfamteites 
Unierneömungen eine geile Vouſtandigteit und Amel: 
mäßtgfeit zu bringen. Die gegenmirttge würde vielleicht 
in uuſeru großen Hauptſtadten Nachahmung verdienen. 


KorreſpondenzeeMacdricten. 
Paris, Kun Mai. 
(Beſchluß. 

Dir berlcniate Deert Teugtrat ſeit aubertbaib Jate 
ven. ſo einſta mir dem Vetlegen von Boltaires Werlen zum Bes 
buſe der Woiksraffen. beiadftigt. dnf er fron-ein Detuend Yuss 
gabe zu berfeniedeuen Verkien veranſtaltet Int, die zu einen 
eroßen Fatrit Anlaß gegtoen haben, da er. mit gromffenen Pate 
tem brude,. nach beim Verfabren des Sterestimpeudrsited, (ir 
wire intereTant zu erfahren, welche ingebrure Wenie von Abe 
draͤden diefer tnätige Spetulant, bein das Pob ber Libttalen und 
bat Saimpfen ber Gerwilen gleich wo thaͤtig geweſen if fon 
in Umlauf getenn, ad worin Mel dieſer Moing banvtſachtich 
verbreiten dat· Wenn ber. arbete Theil daron in Araufrrim ges‘ 
blieben iſt, wie zu vermuben fett, jo muß es niet viele Fami⸗ 
fen geben. welde miäht wentftees tbeifwrile ihren Bolraire ber 
figen. Ber dem außerordent en Abſaut, dem feiteinigen Fahr 
ren die Uuftihrangdigrifien ın Franfrein aber, ift-es einem 
Vuchhaͤnt ler, weiser rise Sariften derleate, einaefauen. 
feinerfcis unten tem "Sairm und Beofande der Ultras eine 
Menge von Nudanrörhmern, polsniise Cxtiften.ter Alterm 
fransbifcen Irev’osen hitorliche Werte ter ebemangen Abbes 
w ſ. to naeder abzud, ueten⸗ Dieler Bu@tändier bar ſo eden ⸗ 
fallt. ſeine Saubdenlaft belauft fin weit Grer eine balse Mit⸗ 
bon; einem einsigen Buchdrucker Ift. er hundert tawienb ffranfene 
{Quldig. woraus mau auf bie ungehrure Shmervanfen imlıekem 

» dit er in feinen Mogaziurn mu liegen haben, ihr. unters 
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achmenbe Werleger in Frantrela erbifmet ſich jest eine Muhficht, 
wie fie Ih wohl ale im der Welt eine dargeboten bar, namlhch 
Bas Herausgeben fpanifger Baͤcher zum Behufe Umeritas. 
Spanien ſelbſt IM zu träge und bat nicht Spetulationbgelſt ger 
mua. um bie ſich jest erdffuende Quelle ſtart zu benugen. Ju 
VUmerita in ter Druc und Bumbandel noch im Eutfieben; das 
gegen wird in Wranfreich ſchuell gut und nicht tbener gebrwet, 
und an Betesenbeit zuin Berfenden febft e# nicht. inige Uns 
sernelamer , welche bie Wichtigteit der ſich barbietenden Ausſcht 
fühten, baten daher bereits angefangen, vom emigrirten Spar 
niern in Branfreig mehrere Huffiärungsiapriften Aberſegen und 
druden zu Laffen, und biefe Aus zaben beumabe ganz na bem 
wesen Freyſtaaten zu verfenben ; nur erfordert dieſe Sperulatlon 
feratih große Kapitalien , sub ſichere Berbindungen mit Umeris 
ka. Da Buhbändter in einem fo eutfernten Welttheite leztere 
nicht wohl befommen ebunen. fo find fie genbitlgt, ſich ber Vers 
mittfung von Bantiern uub Kaufleuten im ben Grebäfen zu ber 
Nenen, und Meß vermindert daun ben Bortbeil ihres Unternebe 
mens, Die Same der Obſturauten uud Beroilen muß wohl in 
Dem frepgewordnen Amerita weit weniger Anhaͤuger haben, als 
im einigen Ländern Europas; denn ich febe Leine eınyiae Schrift 
dieſer Urt ins Spaniite fberfegen; mit folgen Zeuge ſand bie 
Kotonlen freufi während ber ſpaniſchen Herrſchaſt geman Übers 
fapwemmt worben; «8 wäre alfo fein Wunder, wenn ihnen jet 
Bavor efelte. De Pradia Sorift: @uropa und Hmerifa 
im Jahr 78%, iM vom ber Mabame Zen. Frau bed hier ans 
worfenden Präfitenten der Mepusrit Eolumbia, Ins Spaniſche 
überfegt worden. Diefe Huflage if vermuthlich aum für Ame⸗ 
rita beffimmt. Mich düntt, ber deutſche Bubandelldnute über 
Hamburg an biefen Spefnlationen Theil nehmen. mur muͤnſte auf 
befferes Papier gebrauft werben, alt auf dem gemdlmfigen grauen 
und dünnen, welches dem Abſatze ber im Deutſchlanb gebrustten 
Buͤchrt in ben ſaͤdlichen Ländern Außerft fyaber, im Frautreich 
wenigflens beflagt man ſich haͤuſig aber das eleude deutſche Deus 
papier; bie drutſchen Auftagen alter Klaſſtter, wege mit Recht 
bier gefhdgt werden. waͤrden weit mebr Abſat finden, menn 
Die Bünerliepiaber nicht durch das bäflie Papier abgeihredt 
würben, das vom dem franzdſiſchen fo febr abſticht. Die Elts 
any bed Drudes nimmt Äberbaupt ha Trautreich bebeutenb zu; 
England hat puerft das Bevipiel peneben; das wetteifernde Fraut · 
reich will feinen Mebenbublern hierin nicht mawfteben ; alfo wirb 
auch Deutfland wetteiferu mfiffen, um gegem biefe deyden MI: 
#er anpifommen. Eben fo fleigt der Laxus im ber franyblfgen 
Buchbinderen ; im einem meulich erbfineten großen Buchlaben ei⸗ 
mer jüngft erbausten Gallerie im Balaid royal find alle ausger 
Neuien Sucher Meilerwerte der Parifer Buhbinderen, umb zwar 
a jedes Wert anf beſondert Art eingebunden ; bie Runft, Die bas 
Ip amgebramt worden, if wirffich erftaunenswerth, Die Buch⸗ 
kinder, weiche au ite Point d’honneur haben, nehmen ı# 


febe übel, daß ber englifge Meifende Disdin beamptet bat, Kje- 


frangdfifgen Buwbimder fländen den engliſchen mod weit mad; 
ja ziner bat aus patriotifpem Eifer bie Beber ergriffen, und eine 
BWiberlegung ber Dibtinfhen Behauptung ‚ mit bem 
eraſthaften Moto: „Laßt und Gran feon und bleiben.’” 
Jubefjen demertt man doch, daß, ungeamtet biefer Natiomals@iteis 
bie — De ra ae Br zum Thelle mas den toftı 
barfien englifgen em 1A 

Em a4. Uprit begann be bießjätrige Runftausfielung ; 
der fi hinzubrängenden Menge 1äbt fin im den erſſen Kar 
wenig unterfugen. Yu en @tüdım In bieß⸗ 
Matigel; man if überhaupt mit ber jepigen franzöfiiaen 
chule wicht febr yufrieben, wofern man fie nach den ausgrfrli: 
MProbuften beurtbeiien darf. @inige meinen, dieß fäme bar 
‚ weil die Ränflter keine feſte Riatung mehr bätten. unb 
Einfiuffe der poritifyen Begebenheiten unterlägen. Tdhr 
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rend der weiäfligen. autfchtmeifenden Negleruug Lubwigs XV. 
(dmeiften auc bie Mabler aus, und fo entſtaud der Beucer⸗ 
ſche Stot, der ſich in ben rotden fetten Umord Äuferte, die über: 
au augebracht wurden, Während ber repuslitsnifhen Regie⸗ 
rung führte David bem firengen biftoriisen Gıyl wieder eim, 
und aus Entbufiadinus für bie Witeu übertrieb er bie Darflel 
Inug ihrer Heldentwaten. Dann fam bie kailecliche Negiernng 
mit ihrem Schlachtſtuͤcken. Ms nun dir Mabier ſemüche Bers 
&gfeit in birfer Gattung erlangt hatten, fo hörten Kaifertbum 
und Schlachten auf; die armen Hünftter namen nun zu bew 
alten Ritters und zu Leoben ihre Zufucht; auem da ein gros 
ser Theit der Nation auf bie Feudalherrn und bie Reyenden wer 
nig bäft, fo gewähren ibmen die Mister und Heilige feinen gror 
den Tron, und fie find warrich verlegen, mas,fie mablen ſol⸗ 
ten, um ihre Ruuftfiüicte abzuſeren ; denn mur toenige find ver⸗ 
mbgeud genxg, wm nach einnem @iom arbeiten zu können, und 
ber Zuftimmung des Publifums ia zu bebfirfen, Der arofen 
Bemäite gibt ed bieimal auch nur wenige: Horace Vermer bat 
—* beruͤhmien Nimsperen, Vernet den Mariucimabler, darge 
eut, wie er fin am ben Mafı did Schiffes binden läßt, um eis 
men Sturm zu teobachten; allein er bat feine Fomvofiiion febe 
flüchtig dehaudett aud ansgeflibrt; andre Etäre von ibm finb 
nicht außgefleit worden, ba fie Echlachten aus ber republifanis 
forem und Aaiiertigen Zeit darſteleu. Der Meinen Erüde, weis 
we leicht einen Käufer finden, aibt es eine Menge, und der 
Porträte eine nom größere, Was ta für Gefiter vorfemmen t 
Es IM bie Rede bavom, alle biefe Tanatorliinen Mienen aus deu 
Saͤlen zw ſchaffen; dur ein ſolches Brrtannungsurtbrif wär de 
man bie Eigeuthuͤmer der bargefleilten Gefiwier noch mebr fräns 
ten, als bie Urheber ber Gemälde, Der Domen, welche Ger 
mäide andgefielt baden. hat man achtzig gezaͤhtt. Thron fie 
alle von ber Mableren Ieten ſollen, warden manche daruuier ja 
mweilen etwas barben möjfen ; ald Zeitvertreib mag #8 bingeben, 
zumal ba in Paris die Damen in den mitttern und böhern Staͤn⸗ 
ben, durch ihre Dage und Rebendart Muße genug haben, um ix 
vend eine angenehme Kunft, fen es Mut, Miablerey u. ſ. wi. 
treiben ju thunen. Wenn fie auch feine Meifterftüde derver⸗ 
bringen, fo beſchaͤſtigen fie fi doch fehr angenehm, umb bie 
Ehemänner müfjens ihnen Dane wiffen, daß fie feinem foftfpielie 
gern Zeitvertreib ſuchen. De 





Uufbjung bed Rogogriphs in Mr. ı3r, 
Bährem Aehren. 


Drepfplbige Charabe, 
„Rabt den Hammer, unb die Seile Hegem, ; 
„Unb genug ſey's nun mit Schaffen und mit Wagen,“ 
Kbret man dem Meifter ben Gefelem ſagen. 
Die Geſellen folgen mit Vergnügen, 
Ruhn eumüter von der Urbeit aus, 
Auer Laft und Mähe find fie jejt entueınmen, 





Denn bie Erſten fino 
Head zum Dritten fammelt fi bad Haus. 
Das Banıt, 


Einft ein hoher Meiner war erfinienen, 

Urs des bbchſten Meifters Wille er vernommen, 

Beh er bie Gefellen alle zu fig foınmen, 

Und er reiste dann bad Banye ibmen. 

Durch des Farze find auch mir gervribt, 

Das wir, ob wir gleich den Meifter nit nche (dann, 
Doc an feinem großen Werle emfig vanen, 

Das da bauten wird in Ewigtert. 


Beplage: Intelligengblatt Ar. 15. 
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Nro. 138. 
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Suni 





1828, 





Die Lehre 


Saw Ib geaeben jedenn Böfrrwicht, 

Der einen Üreoprief fast für ſeine Laſter, 

Did, wer bes Schwertes Gunſt weiß zu erwerben, 
Sich leicht empor ſchwiugt Über Ind GBefen. 


Raupach. 


— — — —ñ —ñ —ñ — — — —— — — — — — 


Amadeus Jaubert, Reife nach Armenien und Perſien, 
in den Jahren 1805 und 1806. Paris 1821, 
(Fortiegung.) 

Nachdem und Dieszar Paſcha (fährt Hr. Jaubert in feiner 
Erzählung zu Abbas Mirza fort), Dürer und fireng ange: 
bliett batte, jo gab er und eim Zeichen und zur @rbe nie: 
derzulaſſen. „Ebriiten, fagte er zu nnd, was wollt ihr 
von mir? Kommt ibr vielleicht mit irgend einer ſchlimmen 
Botſchaft, um meinen Zorn von Neuem anfjureigen? Und 
wißt ihr nicht, daß Dienar, unerſchütterlich wie ein Stück 
Marmor, feinen Feinden widerſteht, und daß Nichts ihn 
bundigen lann ?” 

Ich fagte ihm: Ein von unferer Regierung abggfhid- 
ter Offizier bat und beauftragt, euch biefen Brief zu über: 
geben, und um eine Antwort zw bitten, Er nahm ben 
Brief, und ſprach, ohne den Drief zu öffnen, folgendes: 
„Ich din ein guter Frennd und ein guter Reind. Man 
fagt, Diegyar fen graufam und rob; er ift blos gerecht. Ich 
Babe die Frangofen immer geliebt. Was habe ich ibnen aber 
gethan, das fie mir dem Krieg erflärten? Dennoch bewun— 
Dere ich fie, ſeitdem ich fie in ber Naͤhe gefehen habe, Warft 
du bep der Belagerung von diefer Stadt?“ Auf meine be: 
jahende Antwort fubr er fort: „Wohlan! jo mußt bu auch 
gebört haben, daß bey einem der mörberifhen Stürme 
einer von eurem Generalen den Gipfel unferer Mauren er: 
fliegen dat. Dafelbit vertheibigte er ſich wie ein wuthender 
Römwe gegen meine Leute, IH war ſelbſt berbepgeeilt, nad 


im Begriff, ihm zu töbten, als ich von fo hoher Tapferkeit 
hingeriffen wurde, Mein! rief ich aus, man foll nicht 
fagen fönnen, Diezzar babe einem ſolchen Helden das Leben 
geraubt! Ib entriß ihm bios feinen Säbel, ben ich noch 
aufdewahre, wub führte ihn aud ber Breſche, obne ihm 
etwas Schlimmes zuzufügen. Nun ift der Friede geſchloſ⸗ 
fen. Es braucht Peiner weitern Bertröge. Men Wort 
gilt fo viel, als alle Firmans von Konftantinnpel. Für 
mid gilt ein Ja ein Fa, und ein Nein ein Nein. Wenn 
eure Kaufleute hieher fommen, fo werden fie gut aufge 
nommen werden, fo lange fie fich nicht in meime Angeles 
genheiten mifhen. Es beburfte eurer Unfunft nicht, um 
fie gut zu bebandeln; micht als ob ic fie und ihre Waare 
mötdig hätte; denn ich babe, Gort fep dank, alles, wasg ich 
brauche; aber ich Fenne bie Gebräuche, uud weiß, daf man 
mit der ganzen Welt im Frieden leben muß. Ich ſchaͤtze 
bie Frangofen, bie Rufen, die Engländer, die Italiener 
und bie Sflavonter, da ich felbft ein Europker, und in 
Bosnien geboren bin, Meine Familie war fo arm, daß 
wir nicht einmal einen Topf beſaßen, uud ihn von unferm 
Nachbarn borgen mußten. Ich war ber elendefte Menſch; 
letzo bin ih Here von Syrien. Gott hat es fo werfiigt; 
indem er mir aber die Gewalt verlieh, befahl er mir and, 
ſtreug zu ſcyn.“ 

Us Dieszar geendigt hatte, bemertte ich ibm, bag wir 
eine Unmort auf den Brief, ben er in feiner Hand bielt, 
erwarteten. Er öffnete ihn baum, las ihm flächtig durch, 
amd fagte; „Wozu fo viel Umjameife und Worte! Mean 
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der Offizier, der euch ſchlete, mich ſprechen will, fo mag | fo würde ber Meifende ftillgebalten haben; er bätte ſich 


Er ſoll gut aufgenommen werden, Dieß ift 
meine Untwort.” Wir haben den Befehl, um eine farift: 

Ihe Untwort zu bitten, erwiederte ib. „Nein, antwor: 
tete der Paſcha: dieß iſt wicht mein Sebrauch, wie fol man 
auf mein Befchriebenes vertrauen, wenn man meinem Worte 
wicht glaubt." Ich wollte ihm bemerflih machen, daß eine 
folde Weigerung als ein Mangel der nösbigen Ruͤckſichten 
betrachtet werden würde, da wir nicht als Eingemweibte im 
den Iubalt des ibm übergebenen Ecreibend betrachtet 
werden fönnten. „Du weist ben Inhalt mit, rief er 
jornig, und doch haft du felbit deu Brief geihrieben! Du 
bebaupteft, ich beobachte die nöthige Müdfichren nicht. 

Wiſſe, wenn Doufuf Paſca, jener einäwgige Vezier, der 
das Weich regiert, bieber gelommen wäre, fo würbe id ibm 
nicht erlaubt haben, am meiner Seite niederzufigen, mie 
dieß mit euch bepden der Fall iſt. Glaubſt du mid zu 
tänfben, und dentſt du, ich wiſſe mit, warum bu eine 
geibriebene Antwort verlangt? Da willſt dich bey dem, 
der dich abjdhidt, geltend machen; du möchtet ibm gerne 
fagen: Diesjar wollte nicht ſchreiben, aber ich babe ibn 
doch zu einem andern Entibluß gebrabt. Gebe, du bift 
nur ein junger Menſch, du wirft mich nicht irre führen.” 
Mir kehrten zu dem DOberften zurüd, der, fo ungufrieden 
er aub über die und wieberfahrene Yufnabme war, doch 
keinen Auftand nabın, feibit zu dem Paſcha zu geben. Seine 
Kübnbeit wurde dur Erfolg gefrönt, So grob Dirzyar 
am Morgen gegen und war, fo freundlih benabm er ſic 
am Abend. „Biſt du ganz überzeugt. ſagte er zu dem 
Dberiten, daß, wenn die Stunde unſeres Tode im Himmel 
geſchlazen bat, nichts diefelbe verihieben lann?“ Miller 

dings, antwortete ibm Dieier Geſaudte. „In dieſem Fall 
fürdte beute nichte von Diezzar. Du biſt ohne Jirmans, 
obne Schreiben gefommen; du baft wohl dran getban.- 
Ich werde dir nichts, ſelbſt fein Waſſer anbieten laſen; 
da fünnteit glauben, es fen vergiftet. Jh werde dich nicht 
mit zwanzig Karonueuſchuͤffen begrüßen laffen; ic kann mein 
Pulver beffer auwenden; aber id merbe mein Verſptechen 
treu erfüllen. Ib babe deinen Brief nicht beantwortet ; 
du weißt vieleicht den Grund davon nit ? Höre einmal 
folgende Geſchihte: im ſchwarzer Sclapr, der obne alle 
Familie war, batte in der Wüſte einen Winkel Erbe, 
von einigen Palmen. beichatter, von einer Quelle friichen 
Malers bewäßert, und mıt Zuderrodr bepflanzt angetroffen. 
Er batte ſich daſelbſt niedergelaffen. Ein porüberachender 
Meiſender fagte ihm, mnierer Sitte zuiolge: Glück mit 
dir! Der Sclave antwortete ibm Der Fluch des Himmels 
ruhe auf deinem Hauſe! Wie, erwiederte der Reiſende, 
id wünſche dir Die Scanuugen bed Himmels, und du unt: 

worteft mır durch Beſchimpfungen! Ib babe meine Grindr, 
fagte der Sclave,; und mwiederbolte feinen vorigen Aneſptuch 

Er hatte auch ganz Recht. Hätte er freundlich geautwortet, 


er fommen. 


- 


niedergefegt; er hätte Waſſer und Datteln genommen; er 
bätte jie gut gefunden; er bätte fih an dieſem Wufenbait 
fefgeiegt, und bärte am Eude den Eigenthämer davon 
veririeben, Heute oder morgen wird mean Dairon aufbör 
ren. Bis dadin aber wi ih Herrin meinem Gigentbhum 
feon. Ich weiß, daß man jur Megterung der Menſchen 
dieſes Lande micht ſtreng genug ſeyn kaun; allein, wenn 
ich mit der einen Hand fhlage, fo delohne ih mit ber 
andern, Auf dieſe Art babe ib mir feit dreofig Yabrem, 
aller Welt zum Trog, ben freyen Beſitz von allem Lande 
zwiſchen dem Drontes und dem Jordan rrbaiten.’* 

Nah biefer Unterredung unterhanbdelte der Oberſt über 
die verſchiedenen Zwecke feiner Sendung mit dem Diez 
zar, und ſchiffte fich dann wieder ein. 

Wenige Tage vor der Abreiie des Verfaſſers von Arber 
bil, biels Abbas: Mirza no eine große Mevwe, nach der er 
ibn in fein Zeit berief. Jaubert drüdte ıbm feine Bewun⸗ 
derung über Die Schönheit feiner Meiterep und ihre raſche 
Stwentungen aus. Adbas Mitza fragte ibn, ob man im 
Europa fo jhöne Truppen bätte, Er bejabete ibm dieß, 
und fagte ibm, daß man in Europa aub Küraffiere uud 
Zanjenträger bätte, Weberdieh bemerkte er ibm, daf man 
daſelbſt ſehr viel auf leichte Artillerie und auf Infanterie 


„halte, die dort vorzüglich geichägt würden. Der Prinz ſchien 


dieß anfangs kaum glauben zu wollen. Bald aber erinnerte 
er ic der Siege der Ruſſen über feine eigenen Truppen, 
und der neueren der Frauzoſen über die Ruſſen ſelbſt. 
„Sollten denn die Perier, fagte er, niemals den Europäern 
gieih fommen können? Werden fie nicht den Gebrauch der 
Urtilerie, des Baponueite, und oller jener kräftigen Mittel 
erlernen, deren marı ſich in Quropa zum Siegen bedient? 
Wir gleiden doch nicht den Türken, unteren Nadbera, 
die fi bey dem Vorſchlag ber gerinaften Veränderung em: 
pören. Die Perſer find genrigr, ſich jede neue Frfindung 
auzu⸗iznuen, und werden niemals ihre Unwiſſenheit oder ib: 
ten Irtthum durch den Ausſpruch zu rechtfertigen fuchen: 
Es iſt jo Sitte.” 


(Die Fortiegung folgt.) 





Was Kunft und Gemwerbfleiß dem Menfchen find, 


um Soluſſe der feperliben Eröffnung der dreffjährigen 
Lehrcurſe beom Gonveriatorium der Alnftennd 
Handmwerte in vVaris, am 9. Januar 1822, ſprach 
der Profrlor des Sewerbebaushalte (dvonomie industrielle) 
Ar. 3: B. Sap ungefähr folgendes: 

Zweifeln Sie nit, meine Herren, der Kunſtfteiß und 
die Geſittung fiud fo mabe verwandt, daß fie ein und bafı 
felbe Dina beißen Aiuner. Wodurch unterſcheiden wir und 
vor den barbarifgen Horden, welche die öden Laudſchaften 


von Afrita und Umerifa durdyichen? Uns ift das Bebirf: 

mid Erzeugniſſe zu verbrauben und bie Kunſt dieſe hervor 

gubringen eigen, Uniere Bebürfniffe erzeugen die Künſte 

und die Künfte binwieder erzeugen die gute Ordnung in der 

Seſellſchaft. Aus beoden geben die Liebe zur Arbeit und 

die Uchtung für Gerechtigkeit bervor; und wenn durch fie 

der Menden natürliche Mobbeir und Laſter micht gänzlich 

vertilgt werden mögen, fo wird doch eine wefentliche Mil: 

derung ihrer Stärke und ihrer verberbliden Folgen bamit 

ergieit, . ! 

j Wenn wir durch bie Künfte beffer werden, fe iſt viel 
gensiffer noch, daß wir dur® fir glüdtidher werden, Neben 
der Zufriedenheit, welde ein ruhiges Bewillen und das Be 

 wußtleon, feiner Familie, dem Vaterlaude und der Menſch 
beit, fo viel man vermochte, gemityt zu baden, dem Menſchen 
gewährt, berubt ſein irbiiches Gluͤck zunachſt auf dem Ger 
füple feiner Lebendihätigkeir und der möglicht großen Ent: 
widiung feiner Kräfte; feine Lebensthaͤtigkeit ift aber um 
fo vonftändiger und feine Kräfte werden um jo mehr 
geübt, ale er mebr bervorbringt und verbraudt. Fine 

 ubebingte Beſchraͤnkung der Beglerden mäbert den Men: 
ſchen dem Thiere. Was ber Himmel ihnen fdhenft, das 
geniefen die Thiere, und fie entbehren ohne Klage, was 
der Himmel ihnen verfagt, Dem Menſchen aber ward 
vom Schöpfer ein befferes Loos zugetheilt. Er warb fü- 
dig gemabt, die ibm nötdigen ober angenehmen Diuge 
zu vervielfültigen und dadurch den Kreis feiner Senuſſe 
Ju erweitern. Dem Zwecke der Schöpfung und der Be: 
ſtimmung unfers Daſerns it demuach angemener, uniere 
Begierden deſchraͤuken zu belfen. 

Es if vielfältig Über die eingeführten Genuͤſſe bes 
Kaffee, der Ehecolode und hundert anderer überfläifiger 
Dinge gellagt worden, Die, fagt man, unfere Wäter tet 
gut entbebren fonnten. Ste konnten audy die Hemden ent- 
behren, und dor ift wobl beſſer, daß wir das Bedürfniß 
ihres Tragens angenommen haben, ebaleich dieß Bebürf: 
mis und nörhigt, fie zu verfertigen; wer mir zumal auch 
bedenfen, daß die Leinwandweber aus ihrem Werbienite 
ſich wieder andere ähntihe Genuffe verichaffen mögen. Ib 
tonnte nie begreifen, marum man vernäuftiger Welſe ſich 
Genie verfagen Sollte, Die Niemanden ſchaden, ſondern 
vielmehr Anders nüglih find, und worin dad Verdienſt 
von Enttehrniſſen; die Niemand zu gus kommen, beſte—⸗ 
dem fellte, . 

Man glaube aber ja nicht, taf ans dem Erzeugniſſen 
des Funſtfleißes die Befriedigung törperlider Bedurf 
niffe einzig nur bervorache, Wenn ums vergönnt iſt durch 
mwifenfhafttihe Koribungen unterm Geiſt aufzuklaͤren; 
wenn wir ben Erdbball bereifen unb die Himmeléetaͤume 
meſſen könnep; wenn unfere Gedanken einzig wur in Zeit 

und Daum beichränft find; wenn wir die Meifterwerfe 
der Künfte der Pountafle bewundern, wenn Dichrfanft und 
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Scanfpiel uns angenehme Zerftreutingen gemähren, fo iſt es 
bie Blürhe des Kunftileides, der wir alle dieſe Saben ver- 
danken. Zaufend Beweife biefür liegen vor Augen, unb 
wer fie.muftern will, der wird fich grümblich umd vollſtaͤndig 
überzeugen, wie weit unfere @elittung bereitd vorgeſchritten 
it, umd wie moth gar viel weitere Fortſchritte dieſelbe 
machen fann, 

Es gibt in der Welt Leute, die von einer Art Mais 
ſerſcheu gegen alles, was Fortieriite beißt, befallen find; 
Beute, die, meil fie ſich unfabig füblen zu den Fortiihritten 
des menſchlſchen Geiſtes bepzutrogen, von Forticritten, 
Entdecungen und Auffiärungen überall nichts wiſſen wollen, 
Sie bewundern die Vorzeit, fie find blind für das Ber 
bienft der Gegenwart und fie möchten und die Hoffnungen 
der Zukunft rauben. Wir durfen aber fedlich, meine 
Serren, idre @infprübe veradten, die, um mid eines 
Ausdruds von Monterquien zu bedienen, nur leeres 
Geſchwätz und ber Unwiffenbeit Erjeuguif 
find. Past und geben, vor den Augen derer, melde die 
Bewegung laͤugnen: folde Antwort gejiemt ihnen und 
uns einzig nur, 


Korrefponden, » Rahriäten. 
Dies, im Üprit. 


Fortſesunq. 


Die langen Reiben ven Gaftſpielen baten wieber Ihren Mer 
fang genommen. Der Schaupiener Wilbeiwmb. vom Ahea⸗ 
ser im Prag, iſt in neun Rouen aufgerreten, Gin guter Auf 
«ing ibm vorand, und an Empfehlungen Dar es nidıt gemangelt. 
Sen außgebreitrter Bbirtungsreld verſchafft ibım auf ber beimattıs 
lachen Büpne indeſſen mehr Bebentung. als ch vier im farıee 
Zeit gefpeben kennte. Ws Korte m Portisewatk zeiaſe er 
fin zuerſt. Diefe Darfleilung bafte einen ſeur gewdrntiaen An⸗ 
firin ; eine gewiffe Maßlaung arreibte ier zum Rose. Ilebrie 
gend wurden enge Stellen ungwerfmäßia hrrver aehosmm. andre 
zu ſcawach kerfineet. Jemanb ſagte, er bate einer. tur hab 
Feuer der Leltenſchalt meins, ats burch pbofiihe Scoawache Urges 
ftumpiten warsfierifire. und fi dehbals eines Krücen ſecs wit 
antem Fua bedient. Wifo ter vergebrenben Keibenfrafı gift man 
dem Krheenfior zum Arritm? — Balelen! Uner St bere, 
Hüte und dergleite dienen oft ter Mimiern vum Grüspuntt 
und Bebeif der isern Beroranna., Yn Bevial gebrach ed niet, 
ber Gintruer war famıa. In ber rftenuna des Paolo 
Manfrone wire bie Eharofterinit der Nanmalirir tefons 
ders gerünınt? Wenn man bieir erwwa im der Miuftieung geinme 
den bar, fo if gu wiſſen, daß rabeniawarırd Ha⸗r me here 
Sitrrn und tiefen Wintein eine iebr aanapare Wisdte ber Theaters 
Fatrtgants au frun pflect, Dir Extehüime trot beroor. -Ume 
ter tie beten Leiſtungen war der Hefram in ben Baanfpilz 
Die Ubrofaten. zu rennen, und der Wahl geigte verphalis 
ae Gemanktheit ım Ronerrisronsigiel." worin am ale Harfe 
Secut biefes Aunſſinſtunts rißber zu fegen war, Dem aum die 
Rolle 5 Onteit in Eowiehatr Raͤrbſet. Pant Werner, in 
Mirinı ven Bermrein, eriaim emwss zu meinte. Des 
Erfir dat eine geichichtticht Bafid. und jo müfn honpıfinrig 
die mitärsienen Ebaraftere das Pepidge der Zeit mehr ober we⸗ 
niger au ſtw tragen Zu den am wenlanen artummen Roten 
laͤßt ſich bie Durgh fuͤhnung det Pojert regnen; Augzechuuug 
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perbiente hingegen die legte: Srarabänd, in der nnterbrods 
men Woiftpartnie. Dem Gaffp.ier gereist rine anfebnlihe-Ber 
Nlatı, ein gutes Sprache Otgan im Uugcmeinen, Einfacher und 
Riarheit der Entwicrtung zum beſondern Woribei. Er ıf ans 
Herde vierfellig, und eine gewirfe Daesflänlimfeit laͤſſt ſch im 
diem Fau oft nicht vermeiren. Dee dfteen Hervorrufens wid 
ip nit einmal Erwähnung tbun, deun «6 if ein Autaadı 
fomptınsent für Gifte, Luſtig wäre ed. wenn eimmal ein Nes 
cenient mit friner Brite beramdgernfen würbe,, weit die dog wei⸗ 
few Sperren bog fo grofen Wert auf dieſe Ehreube zeigungtu le⸗ 
gen, Bollıe Sr. Wilbelmi kin Mirgtied bed Hoftheaterd 
werben, für dad Fach ber Sutriganten. am Dofendeimersd 
See, ber fin teider allzufräbyeitig ſetbſt Üüberiebt hat, fo taum 
ber Hunfiserein mar dadurch gewinnen. 

Den Tag mad einer Borfiellung ber ktatieniften Sänger 
trat ein bier faon berfannter Baffif ; Gned, ie der Dper: 
DieTralieneriw zu Alaler,alis Dev auf bie Berne. & 
ta fo mit blauem Wuge nom bavan; bätte er wor dem Deu 
gaftirt. «4 wäre ibın wieleist weniger gut ergangen. Wie man 
fi fo obne alle Erfordernifft, fogar dos der Verſontichteit nimmt 
andgenommer, an eine ſolche Noue, auf einer folden Bühne 
wagen tan, {ft eim Nätbfel. wozu nur der gewötnlige Theater⸗ 
düntet den Soluͤſſel gibt. 

Neues ſt auf dem Hoftbeater kuͤr zlich mihts gegeten wor⸗ 
den. dos umter der ſehr gangbaren Firwa: „men in Me Ecene 
geiepe,- paffirte erlim eine beitre und gewandte Stieimigfeit : 
Die Wendungen. vom Hutt, dann bad aite, ſouſt beliebte 
Ruffptel son Spied: Das Ehrenwort. af alle Gräde 
nefed Emrififielers haben geroifferinaßen eben fo viel Glaͤc ges 
mat auf der Bübne, wie feine wunderbaren Nomane im der 
Eeſewein. Die Zuſammenſtellung ber Ebaraftere in tem bier ats 
nannten, bie ten Schauſpetlern gutes Spiel verſchaffen, und bie 
Wendung, fo ummerivirt fie ift. wirtie Immer vorthelihaft. Das 
Stür erfien dießmal mit einer menen Politur, worzäglip bed 
Dialogs, an die gar zu arellen Elarafterzäge find erwas vers 
wirft, Mantee iN now orblirken, und man thut wol baran, 
einem affrebitirten alten Grüc nicht fo Wired anf eiumal von 
feiner @igentümlichteit zu rauden. Die romanbafte Baromin 
Bietet der Ebwe ein fehr eimträglihes Feld bar. 

j «Die Bertjegung folgt.) 


Bertin, April 


(Beripätet.) 

Zu den manchtrich Gerrechen ber lichen Menfhbeit mag 
wohl auch das mit arlibren, daß ſich ein neuer Feſttas viel leid 
der unter und einführen, ats el alter wieder adſchaffen laͤßt. 
Friebris ber Zwente, fo felr eb ibm auch ben ber Einziebuug 
der dritten Tevertage ber drey hoben firwlishen Feſte um fleibige 
Hände zu thun feym medbte, (weint doch, was minbeftens feine 
eigene Haupiſtadt vetrifft, mmr deſte mere shätige Gühe daburch 
aefyaffen zu baten. Ber nur leiblim anfligem Better, wie 
wie. B. beute haben, verhaͤlt fin die Menge der ES: paslerens 
gebenben zu der der Ardeitenden gewiß mie breo zu zwew. Wollte 
ınım bier atfo may Woitifter Metbode regnen, was für ein 
Meer verwendeter Zeit Ihe Mh am biefem dritte Fefttage für 
seunahe 200,000 Menfsen austaltufiren? Da inteijen die @umt 
gu feverm fo ziemim bie Erbfünde aller großen Städte und von 
Adam ber zu feon pflent; fo wollen wir ums ald unyparteviiche 
Korreipendenten die Sacht für biedmal mit weiter febr zu Her⸗ 
gen geben laſſen, und Fieber mach einer anberm Seue biaflewern, 
won ber ji für den genelgtem Refer vielleicht eiwas Eigentirlims 
licheres auffinden Läft. 

won feit einer Reire von Jahren pflegte von dem Herru 
Veofeifer Zeiler amı Eharfrevtage und (mie maucde der Meis 
mung wares) nicht ehem am dem faigfliopfien Dr, das heißt, in 


den Ehaufpielhen'e, ber Tob Jeſu aufaefährt zu werten; allein 
Diepmal bat won bie/er laugbefolaten Regel eine Nussabıne Start 
atfunden, und man bat in dem groben Konjtrtfaaie des weures 
bauten Haufes ben Händelimen Meiflas gegeben. Damoti nun 
Referent ganz eigenttim zu ben erthufiaflifeen Berebrern des 
erfien und unüberiroffenen Heros ter Rirhenmujit nebbrt; fe 
fürstrte er doch ben dem allgemeinen Verlangen. au biejem ber 
Eimifenbert beiligem Tage auch eine der euer entſprechende 
fromme Mut gu hören, eine jo drücende Urverfällung es Saas 
les, bafi er lieber in debaglicher Emſameit ben Salten feines Ins 
firuments guhdrte und ſich an ber bimınlifa ein fachen Melodie 
des .„.D Haupt voll Biut und Wunden rc,’ erbaute, Mur tors 
mige fbnnen auf denfeiven Finfad geratben feon, denn man vers 
figert, baß in biefer frommen Berfammiung eine wirtlich gif 
bemre Hide geberricht aben fell, Im ber Meger ift das fiir bie 
Berlaiſche Belt fein Unglückz „es war voll, recht fehr vom!’ 
Diefer Ausruf muB einem Benuffe, an dem man in ber That 
etwas athabt haben fol. ext bas wahre Biegei der Bolltommens 
beit aufdräden, ſouſt ſtebt «8 nur fo fo mit ihm. 

Zu verwundern iM übrigens, da man difemtiim bie Bemers 
fang gemant bat: die alütente Ruft möge bem Unternehmer 
‚wohl angenehmer zuge welt haben, als ben meiflen Tveitmehs 
mern“ — was bey genaurrer Umerſuchung leicht fall befuns 
bem werden dürfte — deß mon gleiuwel nom nad einem ans 
dermeitigen Grunde umterfunt, weßbaſb ber Ted Tel tirgmal 
dein Soämdelihen Meifias feinem Pioy einräumen maſſte. Uns 
ferm gerlnaen Dafhrbafın mad hatte mau im obiger Brmers 
fing wirtlich [mon ben rechten Extüfer zur Eöfann dieſes fleis 
nen Raͤrbſele. E86 if ndinſich ber biefige Organit ber Petrige⸗ 
meinde, Herr Hausmann, auf ben fehr natürlichen B:banten 
geratlien, bie Graum’fae Paifionsmufif am eben tem Orte aufs 
zuführen, fr weisen fie von ihrem erfien Sabpfer zunaͤchſt 
nur allein berechnet ward, das beißt in ber Kirme. Aum baten 
bie arbfiere Scicuchtelt tes Kotais ſowol als dad gerinnere Eine 
trittöoelb cverflcht fi, dlos zu einem mwehltnärlgen rede be: 
femme) ım diefem. mie bereitd im vorigen Fahre eine auferors 
bentlip zahlreiche Berfammlung bewirtit.  Diefer frbr ınd Ause 
fpringende Umftand muſſte won den Herrn Profeifor Zeiler auf 
eine andere Muſit deuten Laffen, wenn er bura die nur gieichſana 
wieber publici juris gemortert Graunſcke nicht gar au febr vers 
Geren wollte. in giüctiser Erfola bat hemiefen. wie febe ber 
Here Profeffor mit ber Berliniſchan Welt betaunt if; und es 
Käft fig verausfeben. daf im dieſer feiner Privatverfammlung 
tünftig wohl fauım mehr von dem Tode Jeſu bie Mebe fenm wer⸗ 
de. Um fo mehr wäre aber vielleicht bie Frage zu unterfucen: 
„Son biefe aͤcht Mafiife Muſit des unperbiiben Bram in Zus 
tunft nicht als ein heit der bffentlihen Sottesvererrung af: 
„jierli und regelmäßig an bem Kaye aufarfübrı werben, befs 
„sem Feſtlichteit fie eigentiich gewibiner wurde?" Wenn man er: 
todat. wie dieſe bammtifhe Dufit Bebitdere und Minbergebildete 
mit der naͤmtichen Augewalt zu ergreifen pflrat; fo follte man 
olanben, es waᷣre taum etwas mehr im dem Geiſte ber Zeit, al 
tbeits die undebingte Bejabaug jener frage, thelis bie bffentiigpe 
Verfiigung, die ganz natuͤrlich barand fließt. 

(Der Beſchluß folgt.) 


Berihtigung. 

Am Morgenblatr 8.5. Nr. 81. ©. 323 find, mie uns 
ein aufmerffamer Leſer demertt, einige fbanifte Worte cworu 
ber Verf. des Huffohrs mie dad Deutſche damebem feat) in Adwe- 
fenbeit unferd gembpmtimen Lleberfegers falſch verdeutſcat worden, 
Dat Spaniſche beißt: Pero, per Dios, Madre, que hay 
fuera de Espana? auf deutich: „Bir. Mutter, gieis 
ander Spanien auch noch Räuber wo Menfsen wohnen?“ 


Beplage; Kunfiblart Niro. 46. 
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Beſchluß.) 


Saft ſchlen e4, ale peun der Fluch, welcher auf unſre 
erſte Mutter zelegt ward, Sopbims Haupt nicht getroffen 
hätte, Wie ihre Stunde Fam, gab fir Äinem gefunden Ana: 
ben bas Leben — fait ohne Scomerz — aber von bem Un: 
genblid an, wie erfein Auge dem Lichte aufſchloß, dunlelte 
ſich das ihre. Sie lag in fanftem Schlummer und erwachte 
nur, um liebevoll laͤchelnd den erloihuen Blick anf übe 
ze Lieben zu richten, die ihr mit Lliehesworten zuffracen. 
hr Bewufftſern ſchien keineswegs geſchwächt, sondern im 
ihren Innern llater iu werben, denn in den wenigen Wer: 
ten, die fie in ihrem wachen Zuſtande ausſprach, war ein 
Fortſchreiten richtigerer Schägung ber Dinge umverfenn: 
Bar, Sie trug Ariſt Grüße der Berföhnung und Berzet: 
Bung an ihren Batten auf. „Ib batte unrecht, aber ich 
war unfhuldig, iagte fie. — Ein anbermal, ba ihr Auge 
beom Erwachen ihre Schwefter und ibren Freund neben 
ihrem Lager zu unterfd.eiden begann, winkte fie mit der 
Hand, der ed ſchon am Kräften gebradb, um Freundeshand 
zu faſſen, und wie beode ſich zu ihr neigten, fagte fie: „Ber: 
eint eure Hände, denn eure Herzen find es — und ver: 
meidet, mad mein Blu verhinderte.” — Brift blidte über: 
zafcht auf Urjule, aber nur einen Monient! im dem näd: 
ſten lagen ıpre Haude In einander, als ſtünden fie vor dem 
BDriefter, in Sopbiens gebrochnem Buge loderte ein freubi- 
es Licht auf, fie liſpelte leife; iebt mein Kind!” und 


ber Schlummer, in ben fie nun wieder verfanf, warbd zum 
Tode. 

Mas von nun an mit Ariſt und Urfule geſchah, war 
nur Seſchichte ihres außern Lebens, denn die ihres Innern 
ward durch feinen Zwieſpalt meht fund, Madame Sal 
mon bielt bie Verbindung ihrer Tochter mit dem Gatten, 
den ihr Eheherr ihr beſtimmt, für den verfpäteten Gehor⸗ 
fam fir ihr Gebot; und die Schonung, mit welcher Ari 
fie behandelte, bie frobe Haͤuslichkeit, welche aufs nene um 
fie der entitand, tröftete fie fie Sopbiend Verluſt. Sie 
fand Anfangs in Berfuhung, Sroßmutterrechte geltend zu 
machen und ihren Eufel unter ibre fogenanute Obhut nehmen 
zu wollen. Ariſt zeigte ſich bier aber fo fet, Daß Die gute 
Dame glaubte, Urſule auf einen ſehr herriſchen Ehemann 
vorbereiten zu muſſen. Diefe aber lächelte und fagte: 
„mwiürbe er berrifch, fo müfſte ich nachgeben, aber in dieſem 
Fall babe ich gleiches Jutereſſe wie er — Sophie vermachte 
uns Bepden ihren Sohn.” — Dieſe Erinnerung wuſch 
Madame Salmons Unwillen mit Thraͤnen dinweg, und 
baben unmillige Frauen erſt geweint, fo wird ihr Gemuth 
mieder rubig. ‘ 

Für Marcus mar bie Nachricht von Sorbiend Hinfhei: 
ben fo ſchaͤdlich, wie aller Schmerz für den wird, der wicht 
gelernt bat, feine Kraft am Schmerz zu Näblen. "Seiner 
Weichlichkeit, ſeiner gefränften Eitelkeit, feinem Moblleben 
batte es behagt, feiner Gattin Zuſtand durdaus nicht für 
gefährlich zu halten, und fo lange werfchloß er fein Herz 
auch jedem Gedauken au bie Rechte, die ihr Kind an ihm 
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daden kouute. Die Gefelifchaft hatte die Furze Eribeinung 
des artigen Weibes vergeffen, manches weiblihe Miralieb 
derſelben / das ſich ihrer Unmebmlickeit ſeht wohl entfaun, 
dutete ſich aus ſehr guten Gründen, den reiben und ange: 
ſehnen Finanzrath du fie zu erinnern; — fo hatte er ſich 
vor jedem Ridblid in bie Wergangeiheit verwahrt; er 
gönnte nur Sophiens Unrecht einen Raum in feinem Be 
daͤchtniß und diefen Segenſtand mied er, weil fich ihm das 
feine zugleich aufdrang. Eines Abends, ber einem feiner 
ferbiofen Tage beibloß: — Sitzung, Amtsarbeit, table 
dhste, Billard oder Uudreiten, einige Umtebefuhe oder 
Seſchaͤfte gaͤnge, danu ein Yhombre — damit füllte er, wie 
fo viele, die ihm aͤhneln, die Zeit, Die ihn zur Emigteit 
führte — an fo einem Abend fand er viele Briefe auf fei: 
nem Tiſch, lie ſich ausHeidem, fezte fih bequem, fedte 
feine Pfeife an und — — las Eopbiens Tod. — Der Mann 
bitte das Aeußere bes kühlen Epikuriſten, des abgefchloffes 
nen Weltmauns zu beftimmt vor ber Welt bebaupter, als 
daß er jich hätte entichließen können, die Qualen, welche ibn 
ben dieſer Nachricht ergriffen, auch nur abuen zu larfen, Er 
wollte feinen Ebaralter behaupten, allein feine Golegen 
fragten den folgenden Tag bey feinem Eintritt in bad Sef: 
fiengsimmer voll Beitdrzung: was ihm wiberfabren? er ſehe 
aus, ale habe er ein langes Krankeulager verlaſſen. — Seine 
Bıllardgrgner gewannen ibm jede Parthie ab, am Fhombre: 
Kö fpielte er ohne allen Sinn. Man bielt ihn für frank, 

bis der Zufall Sophiens Tod in der Reſidenz belaunt mad: 
te, und Marcus wieder als ber gerechtfertigke Gatte er: 
ſchien, ba er von bes Dahin ſcheiden einer Treuloien fo ge: 
ruͤdet ſeyn fonnte. Ruͤhrung war es nicht, was feinen Zu: 
Rand berverbrachte, , ſondern bie peinlichſte Bemübung ei: 
ues Egzoiſten, feine Bebaglittleit mit der Anerkennung fei: 
ner Eid zu vereinen. Nach dem erften fürchterliden 
Eindeud, den die Todesnachticht auf ihn gemacht, ſuchte 
er alle Gründe auf, die ibn bie dahin gegen Gopbiend Um: 
fprüche an fein Mitleid, zewaffnet batten, Sie wollten bie 
furdibare Wabrbeit ihred- Todes wit ſchwaͤchen. — Er 
feritt haftig im Zimmer umber, und nahm wicht wahr, daß 
er eine Kerze zu gahe am eine Wand geiest, am ber ein 
Budniß Sopbiend, ald Terpfihore semabit, hing. Da das 
wbentaftifhe Keſtam mit das Urbiſd begeichnete, und es 
em ſeht ſchͤnes Kanſtwerk war, batte er es als Dimmer: 
Snfpup behalten, und war den Anblid gewöhnt, Jezt 
nahm er nochmals Arifid Briefauf, und las: „ibr gebroch 
wer Blick fegnete dich“ — da zog eine Helle feinen Bi 
mad jenem Gemälde; bie Kerze batte bie Papiertapete entzun⸗ 
der, ein ſchmaler Streif wer an der Wand binaufzelaufen 
bis unter das Gemaͤlde, das fie eiue Weile barg und binter dem 
fie jezt fonderbarerweiie bur die Ungen bervortrad. Kurdt: 
bar erichien Diefer amme ade Blick in biefem Augenblick dem 
abnebin erfhütterten Dann. Er riß das Wild berab, und 
deeilte ſich, die brennende Papier: Zaprtezu löihen, ohue im 


dleſem Ungenbli, der feine Schwäche verratben bätte, Hülfe 
berbep zu zufen; bieier Sufall hatte eime foſt aberglänbige 
Wirkung anf ihn. Cr konnte fih Sophien nicht veriähnt 
benfen — immer trat das Bild mit den flammenden Un: 
gen vor feine Seele, Wie er am folgenden Morgen das 
verunglügte Gemälde betrachtete, fteigerte fein ſchrecklicher 
Andli feine Unrube. Das heitre Rolorit war vom Feuer 
gebräunt, unter dem entiärbten Blumenkran, blidte ein 
leihenfarbiges Geſicht mit bebien, leeren Augenböhten ber: 
vor — Marcus warf das Bild von fi, firedte die Hände 
ger Himmel und meinte wie ein Kind, 

„Wiederhole mir, daß Sorbie mir verzieh;“ fchrieb er 
au-eben dieſem Tag an Arift, „erzieh meinen Sohn zu einem 
giädlihern, it es möglich, gu einem beffern Menfben wie 
ich bin. Erift mein Erbe; aber dringt mir nicht mehr ab 
— fein Gefühl — ich ertrag ed nicht,” 

Und nun fejte er fein gewohntes Leben wieder fort. 
Die Theilmadmlofigkeit, in Die er ſich eingepuppt bat, wird 
ihn wohl ohne Anftoß, wie auf den Schwanenbälfen eines 
keichenwagend, durche Leben führen — follte irgend ein 
menihlices Creigniß, eiwa genußraubende Krankheit, die 
gewöhnlibe Folge des Lebendgenuffes, wenn er Seit und 
Gefühl aufgefhlofen hält, feinen ebnen Pfab abfürzen, fo 
wird wahrſcheinlich fein und Sopbiens Sobn feine Lriden 
lindern und feinen Lebensabend erfreuen, denn Ariſt ımb 
Urfule erziehen ibn fo, dab Sebnes Pflicht in der Summe 
der Liebe bep ihm dem erften Platz einnimmt, 


Amadeus Jaubert, Reife nach Armenien und Perfien 
in ben Jahren 1805 und 1506, Paris 18212. 


(Bortfegung.) 


Der Verfaſſer begab ſich nun über Khalkdal, Zenghiau— 
Sultanieh, durch das Thal Kbourembereb nad der Stadt 
Cazbin, mo er in dem Palaſt des Baba-Khane, Lehrere des 
Medemed:Alo;Mirza, des alteſten perfiiten Prinzen, ade 
flieg. Baba:Ahan dachte von Morgen bie Abend an nichts, 
als an fubaritifche Geuuſſe, und an Erwerbung von Reiche 
thuͤmern zar Beftreitung derſelden. Der üitefte Prinz bat 
ſich gleichfalls ſchon ſehr früh durch feine Tapferkeit augges 
zeichnet. Dazu katte fi aber eine felbe Strenge und 
Eigenmaͤchtigkeit gefellt, daß ihn Feth-Alde Ebah von der 
Urmee zuruͤcktief, und ıhm ben Geichmackder Waffen durch 
bie Senufſe des Hatens zu entiriben fuhte, Der Pring 
zeigte ben medtſachen Belegerbeiien eine große Eierſucht 
gegen die Sunft, im die ſich Abba⸗ Mira zu jeden gewuſſt 
halte, und weit entiernt, ſich den Wolläften zu überlaffen, 
ergab er ich der Jagd im den Wuͤſten von Cazbin, und rer: 
ſolgte dort Wolfe und Tiger. Endlich waſſte er auch wie: 
ber den Oberbeiebl über eine Urmee zu erbalten, die man 
gegen Alp, den Paſcha von Vagdad, auszufgiden im Be: 
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gri war. Er erfocht ſpaͤterhin im biefem Pelbjug einen 
Sieg; aber die Folgen deſſelben wurden durch den abgeſchloſ⸗ 
fenen Frieden ſehr unbebeutend, 

Um 5. Junt langte der Verfaffer in Teberan an, wo 
er die erften Tage, der Sitte gemäß, mit Beſuchen bey ben 
Großen des Reichs zubringen muſſte. Dann erhielt er feine 
Bubdienz bey dem Schach, die mit ihren nähern Umfländen 
im Öffentlichen Blättese mitgerdeilt wurde, Cie dauerte 
länger als eine Stunde, weil diefer Fürft ſeht genau von 
dem Zwet feiner Sendung unterrichtet ſeyn wollte, und 
weil er fi gerne mit einem Quropäer, obme Vermittlung 
eines Dolmeticers, unterhielt. Beth « Ali: Chab war 
Damals etwa 40 Jahre alt. Er ift zutraulich, großmis 
tdig, aber äußerft Areng, und unverföhuli im Zorn. Er 
unterhält fi fehr gerne mit unterrichteten Fremden, bat 
Geſchmack an dem Wiſſenſchaften, und if geſchict im 
Schwingen der Lanze, und im den Uebungen der and. 
Er bebält fi immer die oberfte Leitung der Reglerungs⸗ 
Ungelegeabeiten vor, und beleidet nicht, wie es in ber 
Türtep die Sitte it, feine Veziere mit dem ganyen mo 
narchiſchen Unſehen. Seine Diener und feine Umgebun— 
gen athmen die größte Pracht. 

NMach den eingejogenen Nachrichten und Bergleihun- 
gen fdägt der Verfaffer die Anzahl der dem Schach von 
Verfien unterworfenen Unterthanen 6,362,000 , und die 
Einkünfte Defelben auf 50,000,000 Franken. Die perfiihe 
Armee beträgt 254,000 Mann, worunter 20,000 Mann 
auf europäifche Art geübt find. 

Sr. Jaubert bekam in Teheran mehrere Fieberanfälle, 
und follte doch am 5. Jun dem Hofe nah Gultanich ins 
Lager folgen. Der König ſchickte ihm feinen Leibatzt, der 
hm ganz fonderbare Verorduungen verfhrieb, und die 
Grunde jeimer Handlungemeile auf eine Art entwickelte, 
die den im Europa berrichenden aͤrztligen Auſichten febr 
fremd waren. Uebriaens fannte er das Spitem des Areit: 
laufs des Bluts, und wußte au den Gebrauch der China 
und der Brehmittel, die ihm aber, fo wie die Impfung 

> der Blatter, als eine gefädrlihe Neuerung erfdienen. Er 
wachte mitder größten Unfmerkfamfeit über Ara. Jauberts 
Seſundheit, und erfiattete jeden Morgen dem Hofe Bericht 
uber deu Zuſtaud feines Patienten, Der Verſaſſer war amfangs 
über feine große Sorgfalt gerührt und erftaunt, erfuhr aber 
bald die wahre Ut ſache derfelben. Es mar ihm eine arofe 
Belohnung verfproden, wenu er feinen Krauken rettete; 
im Segentheil aber war er mit dem Werluft feines Kopies 
bedroht. Er zitterte zugleih für fein eigenes, und für das 
eben feines Patienten. Jeden Morgen ermedte er mit 
Tagesandrnd den Hrn. Jaubert, blos um ſich nach (einem 
Befinden zu erfundigen , und er erblaßte jedesmal, wenn 
irgend ein ſchlimmes Symptom ſich eingeſtelt hatte, Es 
war nämlich Hrn. Momierz, von dem oben bie Diebe war, 


gelungen, nad Teheran zu lommen, uund deu Verfolgun⸗ 


gen der Mtaber in der Wuſte Orfa zu entgehen. Feth 
Alv:Chah Hatte ihm eben fo ehrenvoll, wie fpäterin Hrn.’ 
Jaubert, empfangen; bald nad feiner Ankunft vurde er 
aber in einem Angenblid vom dem Tode überraicht.. Sein, 
Freund, der ibm begleitete, hatte das gleihe Schicſal, 
und bauchte fein Leben unter den Theren von Bagdad 
aus. Hr. Dutrep, eiır Schwager des Verfaſſers, und ger’ 
genwärtig Dice: Konſul im jemer Hauptſtadt, der Hru. 
Nomsiene aus dem erften Schlingen, die feinem Leben ges 
legt waren, gerettet hatte, wurde gleichfalle Frauf, und aur 
dur feine außerſt ftarfe Natur gerettet. Die Perfer mis 
ven bey dem Unblid des Körpers eines franzoͤſiſchen Kries 
gerö, der ganz mit ebrenvollen Wunden überdedt war, 
gerührt, Zroß der Meligionsverfäiedendeit erriäteren fie 
ihm ein öffenttibes Denfmal. Der Arzt wußte elle diefe 
Vorfälle, und fürdtete daber, Hr. Jaubert fep von irgend 
einem geheimen Feinde vergiftet worden, Zum Gluͤck ges 
naß er aber bald wieder, Unwillkührlich drängt ſich bier die 
Brage auf, weldes periömlicde oder National: Intereffe zur 
Erreibung feiner Abſichten, und zur- Vermittlung von. 
Freundfcafte: und Handels: Berbältniffen zwiſchen anderm 
Mölfern, zu denen alle Nationen durch Die Geſeze der Cii⸗ 
lifation mit gleichem Rechte berufen find, ſich fo ſchau⸗ 
derbafter Mittel bedienen loͤnne ? Jede ausdrüdliche Ver⸗ 
muthuug würde bier mit mur bie betreffende Regierung, 
fondern das ganze Volk mit der tiefften Verachtung brand» 
marfen. Solde Graͤuel werden doch wohl nit mehr aus 
Europa entipringen | 


(Der Beſchluß folgt.) 





Homer, Dffien, Miltom 


Dur hohes Drey von ehrfurchtawertheu Blinden, 
er mag den Schlüfel deiner Welten finden, 
Die Sichtbarkeit, fie gibt ibm nit. » 

Fb muũ mir Dir mich Sinnentand.entraffen, 
Und geiſtig mir ein aud'res Leben ichaffen, 

Voll Harmenie und Himmelsiiht. 


Nacht iſt cd ſtets dem blöden Erbenfohne, 
Wenn nicht ein Strabl aus einer höbern Zone 
Erin inn’re# Auge aufgebint. 

Doc, wo ſich Kräfte des Benire entfalten, 

Da mag fi wohl das böhite Sepm gehalten, 
Ob auch der Leib im Dunkeln fijt! 


— — 


Korteſpendenz-Nachrichten. 
Bien, tw Apriu 
(Beiant.) 


Un der Wien börten wir sine neue Oper, zum erflen 
und wielleiche amd zus Ilepten Mais Der Zauperfprua, im 
drev Nufzuͤgen nam GToyni’e trasitomikhren Mähren: Dee’ 
Rabe, Muft von F. Piris. Der. Berliner Hefmannı 
bar diejen Stoff irgendwo zn einer Bearbeitung für Mufie ame 
peetien ; ein biefüger Abnahme die Uunsfübrung, fahre jedes 
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lie Ibee fee unothcdtih auf. Ein Kempontſt, dee Ka für 
Kaa Gelegenten bat, ben Theater-Effett zu finbieren, folıe 
wen aſſens men, mas ihm nüglin N. Das fhbne Beribft: 
vertrauen des Hrn. Pirid mus man zurbrderſt loben, ba er 
mit nur mar feiner erwas miliiungenen Sompofition ber 
Yimazinde. die vor einigen Jahren erſchen, fontern au 
grade im dieſer aldujenden Epowe ter italienifgen Oper 
mit feinem neuen Wert muthig in die Smrunfen trat. 
Es ſchetut freoiım Mamchem, ats od" ein dloßes SHinderfpiel 
wäre, Aber Nofftmt ten Sieg Avon xt fragen. wenn man 
mur das Kabelmdmwürbiae betrachtet. Manchen ergreift bann 
"wobi elne Wer von uenatıver Begeifterung , etwas Befferes her: 
vorueringen. Und wirtſich ft im dieſtin Zauberfprum Beeles. 
was dort vermißt wird: Erubium, üieh. Gründipfelt, 
grgelrebter Sag. Mühe and Berechnung — abet. o Kimmer! 
bie Gevatierin Bee hat verarfeu, dem heben Hinbiein bie Haupt⸗ 
zu ertheilen: Die Zaubertraft. Ueber aut der Gruͤndlich⸗ 

#eit fiafen bie Zuhörer ein; die Sänger martern tbre Keblen, 
De Draäterfpieler ihre Infrumente, +8 find fo viele Mobutas 
tionen . dm man kaum erratlien fan, aud weiber Tonart ein 
Muneftücd acht — umd das undanfenre Priblitum gäbmr, waͤh⸗ 
zend die Kunfiverflänbisen den Werfaffer bervorrufen. Einige 
waren doc zulezt no aufarräumt genug, ein Bonmot im Um⸗— 
Kauf zu briusen; das auf em Iohsten Jargon beruht, und bed 
andern Tages orbentih zum Spruͤchwort warb Freylich 
bonmoriüirem ift leichtz aber diejenigen battem ficher Unrecht, 
die mit zwey emültigen Worten über bas fleißig gearkeitete 
Wert ter Hm. Piris abfpreden molten Das ſchlechte 
Mortipiel begrümtere ſich aus bes Tonſetzers Namen — allein 
Ti höre mir yurmfen: ſachte, Here Meferent! hasen Ste 
wernefrn, dab Peminifcengen und Nnftänge genug barin wors 
Tommen, aus ben Werten eben jenes Meiſſers, bem dies 
fer Meier am weitſten aus dem Weg gehen mollte‘t — 
Gary rintin‘ ih erinnere mid; nd ir, meine Herren, baben 
dieſes für das Berfere erfiärt; mögen Sie es ſeibſt verantworien: 
Meter Blu mante am folgenden Abend ein feinrd Ging 
foiet in Sinem Urn: Die mufitslifae Hrabemie. Nam 
Marfollier, von Treitſchtke. Der Stoff If Tangmeilig und 
bie Ausftahrung matt; bie Mufit bayesen: iebendig , kefonbers 
die Infienmentirung , ou etwas duntſcheccia. Der Befana ift 
Luftie. Bald planet man. Me Saͤnger werben cine Potomaife, 
Bald wieder einen ſoacnannten Deutſchen tanzen — fo einen 
erpten, tlptigem „‚Waterloer,” Es tommen auch einige jehr 
gelungene arakteriftifar Rüne vor. Die Atademie fommt zulegt 
uud tönnte auch allein fommenz fie beſteht aus fonerrtanien 
Bariationen Über das Torıma bes Brantiungfrauens Epors, ans 
 bem Freyſchuͤtzen, ſedr angenehm zu hören; einem Spiel auf ber 
bier oft wortommenden Phosbarmenita, wozu bie Riehbaberin 
des Stäcka die rechte Hand gedraudt, indem fie mit der linfen 
auf dem Pisnoforte ſich aftompaanirt; endlich aus dem 
* Final. worin die Liebenden verbunden werten. Die Briegung 
war fo menis gut, wie mbalih, und wenn z. B. Herr 
Mebtia ſich auf diefem Theater (am Rärmihntribor) ae ⸗ 
fallen, wenn man feine prumfoolle Erſcheinung einigermaßen 
narürri finden jour. fo mÄßte er etliche Jabre entfernt bleiben 
und in den erſten Fiementen abgerichtet werben. Da ibm bieidh 
Niemand nom geraiten bat, wiewol ed Teder dentt, fo wirb 
ibm ter Sreundfmafistienft non mir erwiefen, am fo lieber, 
weil feine @timme für tem zwehten Zeuor wirtlih bransbar iſt. 
Ulerandre de Beuctr fünbinte fen zwevtes Feucert mit 

der Bemertung anz .„‚Reyted Kongert aus H mol son Rirode, bem 
Berlangen gemäß, More für Mote verartranen.” Man harte 
mämti ben Wimſch neäußerr, er möchte einmal ber Hunft afein 
butbigen. 86 if aber im ber That eim feirfares Verlangen ! 
Sol denm Einer wie ber Untere fpieen? Boucher, wie Ruche, 


biefer mie Bafont . und Pesterer wie Mananini: — Welsh michk, 
die Binenbeir jedes Künniers bie Mufmertiamteit bed. Autiizers 
vorgüglit 7 Und man hat Umret, biefe Lirendktir des Grm. B, 
Charlatanerie zw nennen; fie it in feinem innerfien Wefen ges 
erüsber, und ber Münftier feloft, im gemeinen Leben fo uns 
befausen und anfprumios, wie aewiß wenige feine Mepenfens. 
fen. Was seiagtes Konzert betrifft, fo bielt er frin Verfpres 
Sen nimt gang wörılin, bemätrte aber feine Meinterfmaft auf 
eine wärtige Weil. Diele Preductien batte im Dpernhanfe, 
um be Mittaadftunde. und daher nicht vor einer jahtreiaem 
Verſommlung Statt. Das dritte und dete Monsert wiirde im 
Sehauſplelbauſe des Grafen DPalfo, ebenfalls mir erhöhtem 
Peeifen aufseführ: . und ber Zuſpruch war groß, wie aut ber 
Devfal, Eine Onvertäre batte man angekündigt, aus bee 
wenig befannten Dyer von Mozart: La Villanella rapita, 
Erſuch aber , werfigerte ein gefwäjter Konfener, if Iiergu feine 
Duperröre von Mozart vorbandey, und nur eimine Wefanoftüce 
in biefer Dprr fbnnen inm überhaupt anarftrieben werben; zwer⸗ 
tens pflegte man bamafe feine Ouvertüre aus G dur au fegrn, eben fo 
aus Es, umb dieie leztere Tonart bat Mezart guerft anf ſolche 
Weife im ter Zauberfibre angewentet. Hr. DB. Tief aum eim 
mufitalifhes Gewitter Lösen. Zutest ſpielte Mad, Eertene 
Boumer bie Harfe mit der Rechten, mus das Borfepiano mit 
der Linten — wmeifterbaft. 

Es iR zum Erftaunen, mie weit bier bie Bereirmidfistelt. 
sur Unterfiügung der Morbleivenden gebt, Leythin wurde das 
Elend eimiper durch Feuerdtrunft verunglückten Hemeinden mit 
einem Aufruf an bie Menfsenfreunde arisittert. und fon 
am brittem Tag börte man von 1500 fl., Be an baarem Herb 
allein in einem beftimnten OxtAufammengefloffen tvaren, Ginige ı 
Tage fpäter fanden fi vom ungenannten Individuen roo bis 
300 in €, M. ein; mehrere Seſeuſchaften kilbeten fit zur 
Einfammtang, beren Vorſteber mit atıtem Benipirl vorangin⸗ 
sen. Zu pleiwer Zeit fand man eines Morgens am einem 
bffentlihen Dre Im Freven fahrifriihe Ciufabumaen gu einer 
muſita iſche jowtaliiyen Abenbunterbaitung im einem Vorftabts 
garten, deren Ertrag, mad fregwilliger Beoftener. zur Uns 
terauͤrung einer „ſehr unalidtiden Wirtme befimmt war. 
Hormbb fab man ben Beriammiumadort von und gewiß nie 
von lauter Nengierigen. Kommt ber. Aue, bie ibr wühſelig 
und beladen ſeyd — oder mein, fommmt lieber nit; ed gibt 
au bier deren immer noch genug, 

Die gepriefenen Borflellungen bed enafifhen Mimiters Les 
win baben Ihre Endſchaft bereits errelcht. Die erſte giug im 
turzer Zeit an wiersig Mal ben angefälltem Haufe: Die mens 
te: „Urlefin im Zaubergarten,“ verumalüdte bad erfie Mal. 
weit das Maſchincuwert nicht rollen wollte. Auch nachber, als 
Aues in einander griff, machte fie fein großes Grid, ob fie 
glei mir Werwandlungen, Mafhinerien, und gummafiigen 
Sprängen, hier hinaus und da binein, noch reichticher, als bie 
erfie, amdgeftattet war, Un tomiiien und erndgiichen Npparar 
tionen fett es mist. So j. B. werben auf einmal alle Erfide 
einer Bilderaaflerie in natärliser Orbhe Tebentia: Der Spiels 
mann geigt, der Hund beit, ber iger rollt frine funteinden 
Augen m. f. w. ge dieſe Aunfiüde balten aber bios durch 
dem Kitt des arbbſten Unſtung an einander. darum wird man 
ibrer dald Äberbräßig ; und ba ein ſpetutativer Mann, wie Sr. 
2emwin, (eieleimt Lenit) feine imtereffanse Eolombine bat, 
fondern mir einem Diminuieum aus dem weilaud Kinders 
bailet ſich beheifen muß, If dem MWertchr wenlgſſens mia fbre 


terlid. 
(Der Befplug folat,) 
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Der Dichtung beilige Magie 
Dient einem weifen Wettenplaut; 


Stin kente fie zum Dyeane 
Der grofen Narmonie, 


Scillers Küuflen 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Griechenland 


4. 
Liebestühnbeit, 


Un Guropa's edte Herrſcher. 


Jet wär’ es Zeit dad ſchuode och zu brechen, 
as lang entehrend auf Europa lag. 

“er wo, Jahrhunderte voll Echmah gu räden, 

Fin Wolf erwacht zu beil'gem irenbeitstag. 


Mobl lang fon tönt vom dlut'gen Mordgeſtade 
Bon Algier, Tunis ber der Jammerlaut 
Der unglücfeeligen Brüder! deren Viabe 
Kein Hoffnungsfirahl erhellt, kein Zroft bethaut. 


Auch ibre Ketten mären leicht zu fprengen, 
Des Muſelmanusg verworine Sclaneren 

Auf einmal jegt von und zurück zu drangen, 
Würd’ erit vom Joch das fhöne Hellas frep. 


Manch edle KHeldenfeele muß der Jugend 

Vollteäft'ge Zeit im Sclavenjod versiebu! 

Wand Iitter Geiſt, mand Her voll Chr und Tugend 
Dort famadveil ım des Eleuds Nacht verglühu ! 


Des Vaterland fab nicht fie wiederlebren, 

Ungern enttebrend, die der Muth entführt, 
Andeh sm fie Verlaßner Blick durch Zäbren 
Sich fern aufs weite, wüte Meer verliert, 


Noch binten die im Kampf empfangnen Wunden; 
Doc dradt ſchon den Befangnen Feſſelnlaſt; 
Die Geifel treibt im brennend deißen Stunden 
Zur Arbeit 5 Kerbers Eraus empfängt zur Raſt. — 


Und unfres Glaubens, unfres Stammd Verwandte 
Sie ſollen feufsen unter Henkerdwuth 
Unmenihliber Barbaren? — Ihre Bande 

Soll uberiirömen edles Geltenblut? 


Unb in Europa’s Häfen drängs von Seifen? 

Die Wimpel wehn zum pracht'gen Siegeslauf; 

Und tauſend Schwerter find zum Aampf gelaufen; 
Ju tauſend Herzen braust die Jugend auf, 


D Aeudtte, Bott, von deinem Himme! nieder! 
Send’ einen Blihzarabl zuadend ın Dis Herz 
So mandes edein Hertſchets! daß der Brüder 
Geſchict ihn aufreg! und iht Folterjchiner,, 


Nicht länger toͤu' im umire Freudeuchöre 
Gellier der Kerten vom Tuneſer Strand! 
Und eımen deu'gen, großen Bund beſchwoöre 
Der Autſten Zahl, und jedes frepe Kand! 


Nicht unter Euch entflammt der Schlachten 
Wo oft ins eiane Herz der Stahl ſich kehrt 
So lang von dort um mutdige Beircger 

Der Ungfiruf tönt, giebts Arbeit für das Schwert, — 


@6 barren Eurer bort in Todeswuͤſten, 
Unzäbl’ge Opfer frecher Graufamtet. — 
Unmillta fchlägt das Meer au jene Autom, 
Die ber Korfaren Morderſchaat cutweiht. 


Das beige Meer muß ſolche Herrſchaft tragen, 
Die unire Säummip Jenen nur verlieh! — 

Ste dürfen Scherz mit umirer Kampfmacht wagen, 
„Wo find Eurspens Ritter?“ jubeln fie, 


Feun, 





"558 


Selbſt jene Helden bie, ein Damm, ben Wogen % 
Noch widerftanden, Maltha's Mitterbeer 

Hat jest der Sturm bes Zeititroms fortgezogen 

Und ihr romantifh Banner winkt nicht mehr, — 


D bört, Pi Herriber über Millionen ! 

O bört Da 

Durch Tdaten fteigt, die Engeldfränge lohnen, 
Auf lichten Flügeln zur Unfterblichleit! 


Und koͤnnt Ihr Euch ein ftols'res Feſt bereiten? 

ls Bötrter glänyt in dem erflaunten Areid 

Der qualentriffnen jaudyenden Befrepten! 

Euch grüßt des Dante, des Segeus Thräne heiß. — 


Dann wirb der Seit ber Vorwelt auf ung meiten, — 
Nidt mehr beibämend umire Zeit voll Licht. 

Und fo wie wir das Web der Brüder theilen, 

Verlaß einft Gott auch un im Tode nicht! 





Ymadeus Faubert, Reife nach Armenien und Perſien, 
in den Jahren 1805 und 1806. Paris 1821. 


(Bein) 


Nach einem viersigtägigen Anfentbalt in der Mefibenz 
des verfiiben Königs, erdielt der Verfaſſer am 124 Juli 
feine Abſchieds Audienz, und reiste mit dem Bild des 
Stabs, mit veridiedenen derſiſchen Manufertpten, mit 
Waffea, perſiſchen Stoffen und Pferden beſcheult, wieder 
nad Europa ab. Hr. Dupre, Sohn des frauzoͤſiſchen Kon: 
ſuls zu Trebiſond, der die Nachricht von dem Abſchluß des 
Friedens won Prefburg an den Hof von Perfien gebracht 
batte, mar von ber Geſellſchaft, fo wie ber perfiiche Leib: 
arır mit Diemerfhaft, der Tartar von Konftantinopel und 
der Armenier, welche leztere die harte Gefangenfchaft mit 
dem Verfaſſer getbeilt hatten. Ihr Geleite beftand aus 
zwansig verfiihen Reitern. Ihre Dieife ging über Zeug: 
bin, Urman⸗Khaued, Al:Kend auf den Bebirgen von Cap: 
ian-Aoub, Tauris, Disi-Rhalil an dem See Ormiah, nah 
hei, wo fie dren Tage verweilten. hier verabfciedete ſich 
ber Derfaffer von den meiften Perfern, die ibm begleitet bat: 
den. Der Urne konnte daben, trotz aller Anhaͤnglichkeit, 
die er ihm jederzeit. dewieſen hatte, doch fein Vergnügen 
wicht verbeblen, ſich vom ihm zu trennen, und mict mebr 
mir feinem Leben für das Leben des Hrn. Jaubert verant: 
wortlich. zu ſeyn. „Reiſe glücklich, fagte er, die Segnun: 
gen des Ald begleiten dih! Du baft mir gwen Mouate bin: 
durd große Qual aufgelegt, und ich fange erft beute wieder 
an, {rev zu athmen· ¶ Auch eriafe ih bir gerne jede#- Ge⸗ 
jbent, Gebe nur über bie Grenze, und überliefere mir 
einen Schein ,. daß ich dich ben guter Grfundbeit verlaffen 
habe. Dies iſt alles, was ich von- bir verlange,’ Hr. 
Jeubert gab ihm den verlaugten-Schein mit einer verbält. 
mimäßigen Geldiumme, und reiste am 4. Auguſt von Abos 


eb. Ex (elug.den Weg, dur dassChal.Entenrap,nadı Kan 
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ein, kam nach Ardiek, und hielt ſich nun mehr weſtlich 
über Aganes, und erfuhr am 13ten den Tod des ehrwurdi 
gen Sreifen, des Kommandanten der Eitadelle von Baja: 
Hd, Diefer fein Merter war im einem Treffen mit_den 
Verſern an einem Lauzeuſtich gefallen. Am ı5. fegte "br. 
Jaubert bey Mele; Ghird über den füdliben Urm des Eu: 


" phrat, kam über das Gebirg Ak Dagh nah Tulli, dem Bes 


fehle Joufuf:-Yalhas zu Folge, berübrte er Erze: Rum nit, 
uud begegnete am 21. Hr. Jowannin, der von Hru. Nuffin 


an ihn abgeibidt war, und der ibm Nachrichten aus Frank 


reih, Briefe von feiner Familie und Geid überbradte, 
Hr. Joannın reiste hierauf mach Perfien ab. Der Verfaf: 
fer erhielt zu Tehiftlit von Zouffuf: Paida die Erlaubniß 


"über Zrebifond zu reifen, und Ompfeblungsichreben fir 


die weitere Meife, mit Bepfügung eines Geſchents. Der 
Verfaſſer ſchiffte fih in Zrebifond ein, und trennte ſich 
dort von feinem treuen Atmenter. Ein Sturm verſchlug 
ihn nah Coumbjugbaz, mo es ihm mach mehrern Tagen 
gelang, ein nah Sinope fegelndes Schiff dur Zeichen zur 
Näberung zu veraulaffen. Die griedifchen Matrofen nah⸗ 
men ıba mit feinem Gefolge auf, und bradten ibn am 
30. September nach Sinope. Bon da reiste er zu Lande 
nach Juebolt, ſezte ſich menerdings zu Schiff, und kam am 
18. Dltober ım Hafen von Kidros an. Won bier aus fuhr 
er zur See an Umastrah vorüber, und landete bey Phi: 
los. Beiländigen Sturmen ausgefest, eutſchloß er fi bier 
ben Landweg einzuichlagen, nnd fam auf diefe Ürt nad He: 
raclea. Hier lag ein Kriegsiciff vom vierzig Rauonen im 
Hafen, dem er ih nun auvertraufe und von dem aus er 
bep- Zurapia, einem. vier Stunden von Konftantinopel lies 
genden Dorfe, landete, wo ihn der frangöfiiche Gefandte, 
Beneral Sebaftiani, ber bier ein Landhaus bewohnte, 
Kewilllommte. Nachdem er ſich daſelbſt von feinen großen 
Beſchwerden und dem erneuerten Fieber erholt batte, fo 
begab er ſich uver Wien und Warſchau in das Hauptquar⸗ 
tier des Koifers nah Kirkenftein und Danzig, von mo 


er bieranf am: 21. Juni wieder nah Frankreich zurück⸗ 
Idee. -—- - * 


Alletley auf. dem Wege von Madrid nach Sevilla, 


Ehe ich dir einige einzelme Geſftalten und Bilder von 
meiner Meife von Madrid nah Sevilla entwerie, well ich 
dir einige Nachricht von den verfdiehnen bier üblichen Melfes 
Arten geben, moraud du erfeben wirft, daß es deren fo 
viele wie andermärts gibt und eine immer fchledter, ale 
die andre, Bomber unteriten anzufangen, und der älte- 
ften zugleich, nenme ih dir zuerſt die Mauitbiertreiber. 
Dieſe ſcheint mir die brfte für Einen, der Lend und Volk 


recht kennen zu lernen wuͤuſcht; auch if fie die ficberfte, denn 


man riet fbramich in. Karabanen, » maduch dieſe Reiſeart 


etwas morgenlandiſches umb altteftamentlidies erhält, — 
Eie it wohlfeil und rechtlich und geſchwinder wie mit Fuhr: 
werfen, bie Diligencen und Lohnturicher ausgenommen. Lei: 
der fängt dieſe Art bes Waaren-Transdorts und Forkfom: 
mens an, feit fünfbie ſechs Jahren, von den zmenräderigen 
Karren verdrängt za menden. Vor wenigen Jahren wurden 
dieſe noch für eine gottlofe Neuerung verichrien, fo wie jezt 
die Diligeneen. Sie find eigenrlih nut für Waaren bes 
Rimmt, nad die Pafagiere müſſen ſich zwiſchen ben Kiſten 
und Ballen, fo gut ed geben mil, einen Sıp ausmitteln, 
So ein Karren legt tägli ſechs bis firben Leguas zurid. 
Etwas erträglicher find die Galeras, vierrädrige Wagen, mit 
geihwand dedect und etwas jmedmäßiger zum Kortbringen 
menfchlicher @eihöpfe eingerichtet ; Diele Galeras baben auch 
eine beftimmte Zeit der Abfahtt uud Aulunſft, und machen 
des Tages bob acht bis neun Leguas. con etwas vor: 
nehmer ift eine Urt feiner Raleinen für ziwen Perlonen, 
man reist mit ihnen etwas ichneder, aber viel unbeguemer 
und mit der angenehmen Ausſicht ihrer ſchledten Bauart 
und Seſpanus wegen, von Zeit zu Zeit umyumerfen. Auf 
dieſe folgen dann die eigentlichen Lohnkutſcher, große altods 
vateriſche, bequeme Kalten, mit acht, sehn Mauirbieren 
beipannt — dellles tbeuer, und nach der Diligence, bie 
feit drep oder vier Monaten zwepmal bie Mode in vier 
Tagen von Madrid nah Sevilla, und in eben fo vielen 
nah Madrid zurüdgebt, das vornebmite Fuhrwerk. Diefe 
Diligence ift eben fo wie das zwiihen Madrid, Irun und 
Barcelona eingerichtete Fubhrweſen, bas Unternehmen ber 
fegenannten Sociedad de los Catalanes, Das einzige lin: 
bequeme biefed Fubrwerts if ber ungemeim® hode Preis (250 
Fronten für einen Siß im Wagen) und dad Verbot, daf 
tein Varfagier medr wie fünf und zwanzig Pfund Bepäd bey 
ſich Haben darfund wegen der Unſicherheit des Wegs nur fo viel 
Geld, ald er anf bie vier Tage ber Neife notdwendig brauchen 
kann, Die Summe iſt befiimme, Die Wagen werden 
aber auch außerdem an einigen Stellru von einer Schutz 
wache begleitet. um fehle nur no die Eirlreiteren, die 
fehr gebraͤuchlich ift, befonders von der Chaufſee abmärze 
von einem Ort gum andern; und zulezt die fchrtelte und 
theuerſte Att zu reifen: auf: Voftpferden. Die ver ſchiede⸗ 
nen Fuhrteute mögen bier nicht fhlimmer ſeyn, als an: 
berdme, aber fhlimm gentig. — Die Katalonier und Un: 
Balufier werden im Sanzen für bie verdaͤchtigſten Gefellen 
gehalten, die Alttajtilier, Galligier u, ſ. w. für. bie ehrlich: 
ſten Leute. 

?a Manda. Wenns nit gar zu gemein mi: 
ze, fo könne’ ıh wohl irgend jemanden anrufen, eine Mufe 
ader fo was, fo gur wiepme. — 16 gilt nichte Geringeres, 


als von einer Reife burch eine Mäfte wie die Wanda, anf | 


einem beillofen Karren, worin wir gu fünf Mann dnfgrla 
ken waren, eimen erteäglichen Bericht abzuftarten. — Be: 
inte, daß auf den fünf uud drephig Dielen von Mabrid 
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bis nach ber Denta de Cardenas im der Sierra Meren« 
bödhitend alle fünf Leguas ein Dorf, oder andre menfhlide 
Wohnungen zu finden find, und diefe nur an ber Chauſſte; 
benn zu bepden Seiten fieht man böcdftens alle zehn bis 
zwölf Stimben ein Dorf in der Ferne oder einzelne Häus 
fer, und das in einer wörtlich ganı fableu Ebene, du flehft feis 
ven Straub, gar nichts, Die Kornfelder erguiden das 
Huge nicht, denn das bischen Grünverliert fi ganz uns 
ter dem röthlich grauen Einerlep des Ganztu. Zeit hatte 
ib genug, um dieſe Serrlichfeir zu betrachten, ba wir waäh⸗ 
rend der fünf bis ſechs Stunden, die wir täglich gu machen 
batten, zuweilen fen morgens um vier Uhr den Dit vor 
und faben, wa mir Abeuds um fieben anfommen ſoll⸗ 
ten. Da legt man die ſchlechte Sewehndeit ab, Unfprüde 
au die Gegend zu maden, und ich babe ein Paar table 
Hügel, die ſich ber Aranguez, La Quardia, und weiterhin dem 
Yuerto be Lapiche von. Toledo ber, in die Ebene herab 
sieben, aid Berge verehrt. Der Boden ift aber nichts mer 
niger als unfructbar, bag Getreide und bie und ba etwas 
Saffran, gedeibt fait ohne alle andre Arbeit, als bie Erde 
ein wenig aufzuleagen und den Samen dinein zu ſtreucu. 
In den meiften Gegenden der Provinz würden Debihdäume 
recht gut fortlommen, und überhaupt alle Urten Baͤume 
und’fonit alleriey. Doch bie Betrabtung über vernachlaͤſ⸗ 
fiate Kultur würde mic febr abfeite führen. 


(Die Fertfegung folgt) 


Korrefjponbem : NRabridten. 
i Wen, im Mprik- 
Seſchluß.) 


Die Spazierfahrten nach dem Prater waren in ben erftem! 
ſchabnen Tagen biefes Monats fo glänyend, wie faum ın kenenb* 
mem andern Salt, Wagen an Wagen in umabfehearer Keibe‘ 
aus beim Mittelpuntt ber Stadt bis an die Spamptafler, uns von 
zwer Seiren Nebenreiben, bie fin angufehpließen ſuchten. Dieſe 
Faurt gebdrt sum Kaxus dee Saison, Jor müßt Euch nicht 
wnnbern, wenn ibr jrzt eine Principessa in ihrer Prachtranie 
page erbiigft, bie dort aud ber Seitenatlee von eleganten Meiterm 
kegräßt wird; danu einen tentiipen Lore neden feinem Tode! 
im Telbarve und gleim binterhee in einem Risfrefubrwert einem 
Faun mit feiner weblsefzunten Nymphe. Das „Mabrri” geht 
fonft ruftig su Fuß, drog einem Kandsoten, und feit deu Sinten 
der ben rechten gan eanmtebrifttich; bente mal fie fabren. deun 
ed iſt einer ber erſten ſca bnen Sonuutage des Tales, Die Zur 
ſchauer, bie zechte und linte in drebfagen Kelten deu Meg bors 
birem. and allen Fenfterw b# zum füͤuften tom hinauf. von 
Barons und Manern berrmeber. und an tenben Briten bed Dos 
nanfaneld beruͤber und binübergafen. wouen freut nit fo 
weht beareifen. works das Berandgen jum befteht, wein man 
zeim Surırıe jateitend fAnıt, and baum mirtar hezue Stunten 
warten mu. b8 die Giemang aufschoben if, Habt Tor 6° 
denn mir veruonmmt Es gebört sum Frümingslurus. 
Denn Fam das Schauen Langewrife macht, fo wancert weiter, 
und gerfirent Euch in die Zigerzeite, wo bir-Tolnnms Meiner 
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oufseflemt find. Tretet ein zur aroſen Saweizeria die hber 
fens Sub Im ber Länge mißt und Cum mir iherm Mrifiigen 
Greiradmwig unterbalten wird, Des mobioeflaftere Katb mit 
ſeche Füßen in aleib baby. Tu  emig weiter finden Ihr eu 
vlerbeiniaes Geſchbyf ans ber er: Fpiturs. erſt nem Dior 
naie alt und-Äber amt Eemtner "wer, Promentrt num vollends 
im dem Prater hinab. Dort aus dem Eirtud des Hru. be Bam, 
frag: Sun rürfifae Muſſtt entgenen. und Me kunſteeiche Mes 
fenjnafı des Sieur Tourmiatre ladet Cuch zu ihren halsbrecherl · 
fen Miratelm eim. Herr ven Edfarritt, auf gweu ſchraͤg nebens 
einander galopptrenten Pferden, im aufreter Stellung, mÄft 
For abwarten. Surf dlatſch! — Luſſig Bajayo! — Wok 
For Untg bier mum bie optifhen Verſteluungen sonpimfifahe 
genannt bes taufendfänftierifaen Waͤtſch⸗ Toroterd @irandoni 
deſuchen? — Die Sonne neigt ſich ſchon zum Intergang, er 
wird fie Euch Jerom ſegleich in aier Prasr des Nufaangs zei 
aen. Jr fommt mod scıria genug binumter zu dein alänzenden 
Reuerkorrt des Herru Proieffor Mütlers, der an bieiem Abend 
den Sabuen Wiens „.die reiienden Gaben dea Arühlimgd‘ im 
Brittantieuer inendet. Bern, meine Herren und Damen. wiirde 
ich Janen rarhen, wenn 68 mit zu ſpaͤt waͤre. nach bem tea: 
ter der Jeſepyrſtadt zu fahren, wo dieſen Arend die lezte Vor⸗ 
ſteuung ararten. dann aber geſchloſſen wird, bis bad Haus ge⸗ 
baut unb erweitert il. weit ber Direltor KHenster gegen Herbſt 
eine neue Bejelinaft einfähren und eine Urt von Baudeville, 
gelaunt’ im, errichten mil, Das tezte Stuͤct fÄatrt dem Titel: 
Alles durm einander. oder Ende amt. Allied aut 
Be ge'ror fo arftorsen!) Schabe um bie intereifanien, Ädıte 
tragitom fen Titel, de man Der gu leſen befam; als: Kıebs 
wig. die Bonditenprant, oder bit Sarecendnacht anf Feileds 
Schleñ.“ — Dos Tomenaripp In ber Schauergruft.“ — 
„Evatathet, ober: Der Brawienward u.f.m. Ein anberes 
Antereiie boten die fontraitirenden Diafefte auf ter Bühne bar. 
Hier hörte man.eımen [amarrenden Brardenturaer , bort einen 
voumäutigen Berwenfelder, (der ardbfle Jargenz dba, mufiiches 
Deuiſch von Nortörmiaer Zumme, bier einen Miſchmaſch von 
allen Provimsiatr Recenten. Zumeten wollte der Brandenburger 
deu Lerwenfelder nawäffen, ein andres Mat biefer jenen verfpots 
ten. — De Hauptſtadt befist alfo oraenmwärtig nur vier Thea⸗ 
ter, ber Tomus dei zweyttu Welkötbeaters iſt verfiummt, 


Bertin, Apru. 
Befaptun.) 


Um dur bad flers offene Hinterthürden des natärlien 
Rontrafted von den geiftlichen Amnelegenteiten anf bie weirfichen 
zu fommen, fo mus im Ihnen als die alerneuefle Menigteit 
meiden. da. mac einem für gang uerrfäig arhaltenen Ges 
rise. ein zwertes dem Burledtch und Niedrigfemiiaen gewib: 
metes Tocater bereird einem Drifaner Juden. Diamens Cerf ci 
Deutie Hirioı in Entreprife gegesen werden iſt. Es wirb auf 
unſerm Aleranterplag, an ber nämliten Steue aufgerührt 
weiben, wo Eißher wieder der genuine Sehn ber Semele felhf, 
noch Fein undater demſcher Bruter, ber ſich leichter erraten. 
ald beſchrerben läßt, ben allem guten TRitlen eben ſonderlich atüdr 
lie Meindfte manen fonnten. Wir müſſen es den ſcharfſſch⸗ 
tigen Herren, bir in Sacen der Eonflellation nelister find, ald 
wir zur Yeurtbeilung onleim Nelen. ob der erwaͤhnte Umfland 
für da8 nene Uuternelmen von nünflıger oder unatinftiner Bors 
beetutuna zu arbten few, Uebrigens wuͤnſchen wir mit allen ben 
waden Keuten, die olei und bad Lachen mehr lirven als bas 
Meinen, der Sache ten beften Fertgaug von ber Welt, fraaen 
aber bo ein wenig brtentlin: „Wo follen Me Stuͤcte bertomn⸗ 
men. die man auf biefem Tbeater zu geten gebenft, und we 
ſiud die Syaufpieker, bie folgen Steutn gewachſtu wären I” 


— —— — — — — , —————— —— 


Um mit Eltacnaͤrriſch ju ſcheinen, bedarf es fürwabr mehr 
Kopfes, ald manche ſich eindi den, und fo wahr bad Soprich-⸗ 
wort: „Wer aern tom, dem int leicht gepfüffen,“ aus mnmer 
feon mag, fo wähten wir dom, da das lese Paͤrchen unierer 
termaliaeun Somiter fih- fo etwas therta zu alt, werls auch wohl 
non ja vornehm forint, water unſerm ganjen Kbeaterwerionale 
aud mid kinen audfindia zu mawen, der mit elnıarın Erfolge 
am Mieranderplage auftreten tbnnte, Umerdeſſen fommt Zeit, 
fommt Hart und wie oft bot fim mimt gerade da, wo bie Noch 
am srößten war, der mohitbärige Gott Zufall ind Mittel 
odeſchlagen ? 

Das ber Möbern Meittunft feit vorigem Sommer aufgeführte 
und fo eben volenzere Ge⸗aͤude vor dem Brardenburger Thore 
at in dieſen Tagen von dem Herrn Diosdım, bem Direftor einer 
groben Neiteratabemie. wie er ſich nenn: umd jchreibt, fevernuchſt 
eingeweilt worden. Aues Meue wirft mit wahrer gewait 
auf den Grofiftätter und namentlich den Bertiner, für deu fonar 
ber Zuiag: „Neu einfladirt.” auf den Anſchlagezetielu eim et⸗ 
maß veralteres Bwauipiel weicher aemırhvar machen fann, am 
Zuſpruch dürfe es ſonach Herrn Blondin vor der Hand min— 
deſteas mit fehlen. Er in aus ferner Sachen fo gewid, bab 
er ih rm Puolitum, wie fonft immer Merraud war, Vor⸗ 
mittags mit feiner Beiellivaft nicht in Parade gu jemen pfleat. 
Man fanıı ben Grunde warum er biefe (Balla: Aufüge unters 
läßt, teinesweges mippilligem ; bemm et ift nur gun wahr. mas 
er zu feiner Imefontoigung anflret. da mämtih das Dublitmm 
durch deralticden Ermu s und PruntsNeiteren jener eft aetäniat 
teorden ſey. Bote iadeſſen der Fau erutreten — wolle Neier 
rent, ebne je Diretter einer Melteratsdenie amveien zu jeam, 
dom een miar aut ſagen möhte — dad die Verliniine aalante 
Welt den Zua von ſabnen Pierden nebft den ihnen entſorechen ⸗ 
den Reltern und Reiterinnen, die Herr Blombin mit ſich gebrecht 
Dat, mm einmat Dfenstim auf äbrem mim bäfliben fredes 
Präyen und großen Hauprftraßen inmlaft gu Seren wünſchte. nun 
fo wird sis der Herr Direftor gesen einen fo bo vergebs 
tiven Wunſch gewiß riapt umerbittlich finden faffen und darf dann 
beffen, dab fo eu einzeiner Paraveaufjug erfiedliiser auf feine 
Kafje zuräcdiwiett. ols wenn andere dergleichen täulih und oft 
mit greßer Aermlichteit untersamen. Wat er und die Befehls 
ſchaft im der höheren Reucunſt teiften, davon vieuricht nänften® 
ein Metreres. 

Heute ſeo es ums veradnnt, mod mit ein paar Morten 
eines neuen Sterne zu erwaͤhnen, ber fo even im Berlin für eine 
Kun aufgegangen ft, den der wir und gewiß fehr sıele Andere 
mit und unalcıb lebbaiter Intereifirt find. ats bey ber oben ats 
nannten, bie wir Äbrisene tom amd im ibrem Würden lajen 
wolen, Referent bat nämlich von mehreren Wufitwerfiändts 
gen in allem Grnfle bebaupten hören. baß ein Entet bes wei⸗ 
land fo beräihmten Portofophen Moied Wendrlsichn, ein fans 
ger Aelie Dienteisionm, im einem Atter von faum 13 Jahren 
wirtig Moyarı'ine Aulaaen verranbe. Man ergäbit in der Tbat 
kaum alaabſſere Dinge won biefem keinen Hılllinen ; er fol 
nicht broa aanze ſomuche Operu. ſendern ſegar Me ſchulgerech⸗ 
tenen Jugrn ſompemrt baden. Was Reitreut indeſſen als Ol 
renzeugt werfiderm fan, ıft vor der Haud nur biefet. daß er 
veulia dem Seren Nions Sermitt aus Frantfurt ein midıd wer 
niger ald leimtes Donpelfoncert von Direct mit großer Fertig⸗ 
keit, Tartjeftigteit und Präcfien, fo wie mit veelein WUntbriste, 
vortragen half. Dierk neue Mereor am inufitaliimen Himmel 
imtereffirt ans viel am frhr. und ift ſenterlich in anderen ubrbs 
Henn Begensen eine olluufelteme- @riweinung , ale ad wir ibm 
nicht umiere fornfältiafte Brobamtunga wiamen mund pielleicht faom 
bey unſerem mäwfien Berichte wieder anf daſſelde zuücttemmen 
ſeuten. ⸗ 
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S rim Ib gu bern Ziel, beſtegend mein Geſchick 


Dog cublich —,— 


Euripibes in den Flehenden. 





Kebensffizge Patrik Henrys, des virginiſchen 
Redners. 


Einer der ausgegribnetften, und in Europa faſt am 
wenigften tefannten Männer, die in Amertika während feis 
nes Merolutiondtampfe geblübt, war der berühmte Patrie 
Henrs. Revolutionen find natuͤrlich Herrorbringer des 
Genies; aber Heurp mar auch in einer Revolution eine 
außersrbentlihe Cricheinung. Während ih Washington 
durch Anftrengungen, Entbehrung und Niederlagen zur Un: 
ſterdlichkeit binanarbeitete; während fi Franklın durch aus 
baltenden Fleiß zum Philoſephen und Politiler bilbete, 


fab Amerifa mir Critaunen eines feiner roben Kiuber im’ 


Der Kleidung eines Jägers und den Sitten eined Bauers 
aus feinen Wäldern bervorbreden; ein Findliug ber Frey⸗ 
heit , ein Zögling der Natur, ohne Freund oder Beſchützer 
oder bepnabe einen Bekannten, lenkte er beßen Meifen, 
f&redte feine Vornehmen, ward er der erſte feiner Abbo⸗ 
katen, bezauberte feinen Senat und riß dieß erftaunte Land 
unmideriteblich zus einer frübgeitigen und unverhofften Be: 
frevung empor. in folder Mann war Patrick Henrn. 

Er war in der Grafſchaft Hanover in der virginiſchen 
Kolonie am 29. Mai 1736 geboren; ſeine Verwandten ma: 
zen arın, aber geachtet, Bon feinem Water, einem Schul: 
meiſter, lernte er die Anfangegründe des Pateiniichen, wel: 
ches mit etwas Rechenkunſt frinen ganıen Renntnifvorräth 
bildete. In feiner Jugend, ja durch fein gamyes Feben, war 
er bie Traͤgheit ſelbſt. Seine deſtandige Befchäftigung war 


entweder bie Nagb oder bie Fiſcherey. Liche zur Cinfam: 
feit war feine vorzäglicite Leidenſchaft, und ſelbſt an den 
Spielen feiner Schulgefährten nahm er nur felten Antheil. 
Ammer gedanfenvell, immier zerſtreut, war er dennoch ein 
tbätiger Beobachter alles deſſen, was um ihn vorging; und 
wenn der Haufe, melden er gar wicht zu beachten geſchie⸗ 
nen, fi getrennt batte, fo war nit ein bemerfendwerther 
Ausdruck entfallen, ben er nicht wiederdolen fonnte, und 
nicht ein merfwürbiger Charakter, ben er nicht beſchrieb. 
Diefes Perfonenftubium, welches fih mit feiner Trägbeit 
fehr gut vertrug, zeichnete ibn im Anabenalter aus; gegen 
jedes andere Studium aber harte er eine undberwindliche 
Abneigung: und wenn er nicht im der Sonne aus geſtrect 
lag, fo durchſtrich er die Wälder, fo-mild and fo behende als 
das Thier, das er verfolgte. Nichts an Ihm vrerrietb feine 
nachmalige Größe. Seine Unterbaitung mar trübfinnig, 
feine Kleidung nahläffig und fein ganzes Weſen fo, daß 
es felbit dem Water ale Hoffaung benahm. 

Diefer batıe neun Rinder; und im fünfjehuten Jahr 
feines Alters wurde Patrick bep einem Landtraͤmer in bie 
Lebre gegeben. Nach einem Jahr ſchon glaubte er fein Se: 
ſchaͤft zu verfleben, und’ fing mit einem Bruber, träge und 
unbeholfen wie er felbft, ein Geſchaͤſt auf eigene Hand am, 
Was Wunder, das (dom nah ein Paar Monaten die Hand: 
luug zu runde ging, und mebr Schulden binterlich, als 
eben fo viele Jadre bezahlen fonnten. Waͤhrend der fur: 
zen Zeit feiner Kanfmannicaft fol er ſich faft ausſchlleß 
lich damit beihäftigt Haben, die Gemuther und Neigungen 
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feiner Kunden zu ftudieren. Diefe Forſchungen betrieb er 
mit einer Geicielicfeit, Die fein Alter weit überftieg. Fand 


Fern, tölnelbaft in feinen Renehmen, ohne bie geringfte, 
furiftifide Kenntniß, und mir ſedt wenig fonitiger Belefen: 


er feine Leute geneigt, ſich odne Rüchalt andzulaften, fo | beit, feilte er ſich mach einer fedswöchentlichen Vorbereitung 


war er ganz Odr — nicht eine Bemerkung entging iym — 
er horchte im atbemlofer Stille. Fand er fie aber im Ge: 
genibeil zaruchaltend, fo ſuchte er alles mögliche hervor, 
um fie zum Meden zu bringen, und machte ſich ein Mer: 
gnügen daraus, fie durch eingebildete oder wirtliche Fälle 
zum Disputiren zn bewegen, und fo zu entdeden, wie ver: 
(diedene Menſchen in irgend einem angenommenen Fall 
aebandelt haben würden. Auf dieſe Weiſe erwarb er Ab 
diejenige Meufbentenntnif, wodurch er ſich fpäter eine fols 
de unmiderftehliche Gewalt über die Herzen erwarh. 

Das Unglück macht die Kinder des Genies felten vor: 
ſchtig. Im adıtzebnten Jahr beirathete er, ungeachtet ber 
übeln Lage, worim ıbm fein Haudelsverſuch verwidelt bat: 
te, eine Mid Spelten, die Tochter eines unbemittelten 
vVachters in der Nachbarſchaft. Mit ber Benpülfe ibrer 
Citern, verfbafften fie ſich indeffen einen Meinen Meperbof; 
und bier arbeurete nun der nacmalige Eincinnatus bes Se⸗ 
nats, von Sculden gedrüdt und mir einer Zamitie beiaftet, 
um rin armfelige# Dafepn zu erbalten, cbme auch nur zu 
träumen, welche Molle er in Aurzem auf der Bühne ber 
Wett zu fpielen baben würde, derer mod gänylih unbe: 
dannt war. Bir wunderbar und verborgen find die Wege 
ber Vorfehung! Diefer arme Bauer war bald nachher dazu 
berufen, die Unentihiedenbeit ſeines geangſtigten Water: 
landes zw lenten, Kraͤfte zu erweden, deren e# ſich unbe: 
wuſſt war, und einen mächtigen Aurften durch die Macht 
feiner Beredtfamteit auf feinem Thron zu eridüttern.. 

Der Ackerdau miflang Henry noch mebr als der San- 
del, und am Ende von zwey Jabrem muffte er denſelben 
ſchon aufgeben. Er legte fin. aufs neue auf den Handel 
und ging noch einmal zu Brunde, Er war bamals ccodr 
eicht vier und zwantig Jahr alt. Mit Weib und ſtindern, 
won Schulden darnieder gebrüdt, die wiederbolte Berſteuer 
feiner Freunde erihöpft, und ohne einen Heller, um bie 
drrannabende Hungersnotb abzubalten Dief war, obme 
alle Uebertreibung, feine Lage. Dennod ließ ihn be allen 
Biefem Elend fein inneres Gefuͤbl nicht finfen, und, mie 
Sefferfon fagt, der damals mit ihm befanme wurde, weder 
im feinem Gefichte noch in feinem Benedmenr Hef ſich ir⸗ 
gend eine Spur von feinem widrigen Geſchicke entdedeır. 
Es ift freylich merkwürdig. daß bis zu dieſer Zeit niemand 
etwas von bem außerordentlihen Zalent adute, das in ihm 
Faa; das Unglück felbft vermochte nicht einen Bumten des 
GSenies and ihm zu ſchlazen — man bielt ihm uoc für wer 
nigır als einen gewölmliben Meniben — für einen, ber 
vieles verfucht, und dem nichts gelang. Jezt verfiel er auf 
ein Mittel, das am Tollheit zu grenzen ſchien. Zum Kauf: 
mann wie zum Bauern ungeiciett, meldete er fi zunt 


Rontidaten — als Mdrofas! Abfhredeud im feinem Wen: | 


den drep Eraminatoren vor, deren Unterfhriften der juriftie 
fhen Aufnahme ih Amerika vorbergeden müjfen. Zwer 
berfelben ſchienen aus blofem Mitleiden gegem ibm ihre Na: 
men bergegeben zu haben; mit dem dritten fand er große 
Schwierigkeit, Dieier, John Raudolph, ein fehr geidid: 
ter Nebisgelchrte und Außerit gebildeter Mann, der made 
mals zum föniglichen Fiatal fur die Kolonie ernannt wur 
de, füblte berm bloßen Aublid des Raudidaten einen fol- 
den Widermwillen, daß er ihm nicht einmal verbören welte, 
Nachdem er aber vrnommen, dab er die bepden andern 
Unterf&riften bereits befäßr, veränderte er feinen Eatſchluß, 
und fand bald Urfache deifen Vorenigkeit zu bereuem, Ken: 
29, bem ex mit den wirklichen Geſetzen unbekannt fand, er 
ſtaunte ihm durch feine Geiſtesſtarte, Die Schärfe feiner 
Grunde, und das Blänzgende in feinen Beweisthümern, 
„Sie veribeidigen Ihte Meinung gur, mein Herr,“ fagte 
Hr. Randelpd; „„iet aber zu den Seſetzen und Zeugnifen ;’* 
und nachdem er bie Seſetzbucher eroͤffaet, fuhr er fort: — 
„Sehen Sie die Grwalt der natärliben Vernunft; Sie 
baden gewiß weder dieie Buͤcher moc dieſen juriſtiſchen 
Grundfaß je gefeben ; deuuoch baben Ste recht, und ich habe 
unrecht; und mad der Lehre, die Sie mir gegeben — ent: 
ſchuldigen Sie mich, daß ichs Ihnen ſage — will ich nie 
mebe dem Schein trauen. Hr. Henry, fümmt Ihr Fleiß 
nur um die Hälfte Ihren Senie gleih , fo aweifte ich 
nidt, daß es Ihnen gliiten werde und Sie eine Zierde 
und Ehre Ihres Standes werden loͤnnen.“ Wufdiefe Art 
ward er ein Ndonfar ın Birginia, 

Mäbrend ber eriten bren Jahre blieb er im völliger Dum: 
felbeit. Seime Familte litt dabeo De ditterſte Meib. — Er 
war genötbigt, bev feinem Schwiegervater zu wohnen, wel: 
Ser neben dem Serichtehof ein kleines Wirthabaus hielt; 
und bier wartere er zumeilem dem Gäften auf. Um diefe 
Zeit eutſtaud ein Streit zwiſchen der amerilaniſchen Geiſt⸗ 
hafeit und ıbren Brmeinden über die Weile, wie diefen 
ihr Gebalt bezabir werden follte. Der Geiftlihfeit war 
der Projed ſchon fo weit geluugen, daß es fih mur 
no blos um das Qiantum der Entſchaͤdigum handelte, 
auf die fie Auſpruch mahten; und der Mbvofat, Dem 
das Kircfpiel angenommen batte, gab zulest entmu— 
tigt und dee Sache überdrüffig biefelbe auf. In die: 
fer Lage wandten fih die Einwohner notbgedrungen an 
Henrp. Als der wichtige Prozeß vorfam, cchien fib die 
ganze Brafihaft Henever verſammelt zu baden; da es eine 
Sache war, die Jedermann anging. Der erfte, dem ber 
angebende Adoofat vor dem Gerichtäbanfe beaegitete, war 
fein eigener Oheim, ein Mitglied der Geifllichkeit, der als 
Kläger in der fraglichen Sache gegen das Gelingen feines 
Neffen ſeyn mufte, Henrp bedanerte dieſen Umſtand gegen 
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de. „Maram?” fragte der Obein. Darum,” ermle 
derte Henrd, weil ich, wie Sie willen, nod nie öffentlich ge: 

proben, und Ihre Gegenwart mich fo abſchrecken würde, 
daß ich meinen liemten nicht bürfte genug thun fönnen; 

derdieß werde ich mich auch harter Ausdrücke gegen bie 
Seiſtlickeit bedienen mailen, und ich möchte Sie bob nicht 
gern ärgern.” — Run, Patrik, ermieberte ber Oheim, 
„was bie harten Ausdrüde betrifft, bie du gegen die 
Seiſtlichkeit gebrauden könntet, fo möchte ich dir wohl re: 
tben, ſolche wegzulaſſen; und meine Gegenwart, nrein Jun: 
gr, dent’ ih, kann dir in einer Sache wie Diele weder müßen 
noch ibaden ; indeffen da es dir aber doc fo wichtig fheint, 
fo wid ih beinen Wunfd; befriedigen.” Mit biefen Wer: 
gen flieg er wieder im feinen Wagen und ſuhr weg. 


(Die Fortſetzuug folgt.) 





Merken auf dem Wege von Madrid nach Sevillo. 
Gortſeyungs. 


Um die ganz nuſagliche Nichtewärbigfeit der ſpaniſchen 
Fegierung feit Karl V. recht zu füblen, muß man geſeden 
haben, wie bier aus einem fruchtbaren Laud eine fable Wiite 
geworden it. Denn baf die Dirre und bee Mangel an 
Haffer nicht ſchuld ift, fondern umgelehrt der gänzliche 
Mangel an Bäumen ſchuld an ber Dürre, begreift jeder 
Naturkundige. — Diefe Provinzen von Wlt und Neuta— 
Kilien, Efiremabuca und La Maucha hatten fräber Bäider 
und hinfämglie Waͤſſeruug; ſeitdem bie Wälder nad und 
mac zerflört find, verſtegen Flüſſe und Bate, und oft geben 
drey bis vier Monate bin obne Regen. Von ben wenigen, 
halbwegs auichwlichen Ortſchaften, durch die wir famen , ift 
auch weiter nichts zu fagen, als daß fie aͤrmlich genug aus⸗ 
febren ; ach im den Dörfern it ein Haus am dad andıre 
gebaut, weiſt von Lehmm, kurz ganz ſchlecht. Faſt jeder 
folde elende Ort bat eine fattlide Kirbe und ein Yaar 
Aloͤſter. Bemerkenſwerth ift weiter nichts an idnen, ale 
etwa die Kirche von Madrigelefod, die Dom Yuan de Aus 
firia bauen lied. Der Baumeiſter, wahrſcheintich aus der 
Schule Herreras, iſt in bear eigentlichen Plau des Gebim 
Des ganz der gotbifhen Architektur gefolat, der innre Uus: 
Bau dagegen if antifr die Säulen doriſch. Das Game 
macht ſich ſehr gut, iſt aber meht vollendet, Da ib ein⸗ 
mal babep bir, muß ich dir and eine Erfindung mittdei- 
ten, die nicht o ganz albern if. Zwiſchen Manzanares und 
Baldeprios ftebt eine einzelne Kapelle, eine ganı einfache 
Motonde mir einer Kuppel, barin fielen mtr eim Paar Bilde 
fäulen von Vpofleln oder Heiligen auf, beionder& wegen 
der guten Unsführung ber Gewaͤnder, Falteuwurf u. f. w. 

— mie id aber die Geſtalten näder anfab, mrerlte ich, daß 
Bios Kopf, Hände und Füße in Stein gearbeitet maren, | 
wid bie Gewänder aus flarker grauer Leinwand blos drüber | 


} 
geworfen und zurecht gelegt und mit einer Art Stärfe " 
firiet) Da fie aber ganz die Farbe des Steind hatten, 
maste ſich das recht gut. Fine folde Entdedung mit der 
dubſchen Kapelle, mitten in der Einode und fogar ein Paar 
MNudimente von Binnen, macht mic immer auf ein Paar 
Stunden alucklich. Dabat man auderdem ein Städhen Br: 
birgevor fih, und in ber Ferne, auf einer Höhe, das Schloß 
andbie alie Stadt Couſuegta, und noch weiter Calatrava, der 
alte Hauptſig bes Ordens. Die Form dieſes Gebirges, das 
größrenrheild aus grobförnigem Brauit beitcht, d.h. ber Kern 
befelben, Der auch im der Edene bin und wieder zu Tage liegt, 
zeigt deutlich, wie alledieje Provinzen nördlich der Sierra Mo⸗ 
rena bis mac ber Sierra de Guadarama eine große Gebirge: 
Ebene if. Diele Arme der Sierra be Toledo erheben ſich 
ganz ſteil aus der Ebene, die wie ein See den Swifhenraum 
ausführt, indem dann wieder wie Heinere Infeln einzelne 
Granit: oder Hornfteinfelfen hervorſteden. Bon Suͤbden er: 
fireten ſich eben fo einzelne Arme der Sierra Morena bin, 
oder beſſer: ed uchen Theile des Gebirge aus der Ebene zu 
Tage; denn es iſt nicht ein Gebirg, das ſich nach und nah 
in bie Ebene verliert, wie es auf der andern Seite nach 
Undalufien bin der Fall iſt; ebeufo lommen von Oſten Arme 
der Gebirge, vom Cuenza; dagegen vom Norden das Gute 
baramagebirge ſich ſchon mehr almablig im die bene ver⸗ 
liert, — Don Madrid bis nad der Höhe des Paſſes vom 
Deiprumaprerod in ber Sierra Morena erbebt ſich das Fand 
faft gar nicht, «6 acht fait ganz eben fort, dagegen mar 
von da nach dem Thal des Guadalquivirs fehr tief dinuu⸗ 
terfteigt.. Der Boden dreſer Ebene bat durchaucs deu Char 
ralter eines ehemaligen Waſſerdeckens; bier und da write 
Strecken von Moor und Sumpf, außerdem ſcheint er baupts 
ſachlich aus Kalt zu beftehen, auch Ainpslager finden ſich viel, 
auch bergleiben von ſedt weichen, brödiiden Muſchelſabrie 
fationen. Db ale dieſe ſchönen Gaben bierber gehören, 
magſt du feibft ausmachen — infelern fie zur Charalteri⸗ 
ſtit des Laudes umd alfo der Leute gebören, glaub" ih, daß 
du ed ſchon mit Geduld lefen muſßt. Dirſe Ebene wird none 
Manzamared, dem Zajo, Guadiana u. ſ. w. von Oſten nad 
Werten durchichnitten; das Berk der Flüſſe iſt aber viel 
tiefer ald das Niveau der Ebene, befonders der Tajo, ber 
fib überall bis in das Urgebirge, die Grundlage eingewühlt 
bat, baber = ſein Name Tafe ıft ein Einſchnitt, eine 
Scluct. te Ouadiana im ebenſten Theil 

bat aber fo wenig Fall, daß fie ber oe ee 
zu einem Sumpfe wird, und erſt deep Ind vier Meile mei: 
terbin wieder aum Vorſchein lommt. Ueber diefer Sumpf 
bar man angefangen einen Damm zu bauen (unter der 
Megierung Carls III, dente ib) ein gemaltiges Werk, mit 
aroßen Misteln und der augenblicklichen Yaune irgend eines 
Gunſtlings oder der Kenige angefangen, Daun beibvollen: 


*) Diefe Art vom Plaftif ward im lezirerſiegeen 

Beriin bey irgzeud einer bffentlimen Srdieteikehen m yet 
ſteuung ver morınernen Dilbiäuten auch atnge wen det. wie unfre 
Leſer fin aus bffentiiyen Blaͤtiern ertunerm Werben, 
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det Kegen gelaſſen und bie Gelber untergefchlagen oder ver: 
falendert. x 2 ift dad Schidial fat aller öffentlihen Bau: 
ten in Spanien. Uebrigens ift das eigentlid ſeht Haffifcher 
Boden, als der Schanplag von Don Auirottes Ebenteuer. 
Die Campos Montiel, Lagunas be Ruidera nnd Eaive 
de Montelinos und ber Puerto Lapice, ber auch genannt 
wird, liegen wenige Legues in der Munde nad) der Sierra 
morena hin. (Die Borifegung folgt.) 





Korreipondenz « Nahridten. 
- Leipsioa, im Mai, 

Die eben erenbigte Dftermeffe wird im Spalt vieler ber 
deutenten Artitel der Degten Michae lieent fſe vorgezogen. Die eins 
beimiften Batrıfartifet fanarı mum mebr am geamiet zu werden, 
ud #8 freut mad, zu persiehmen, bafı bie benfelten fo afinflige 
Unternebmung ber rbeinifa : wertinbifen Eompnanie einen als 
fichen Fortgang gewinnt. Die erfie Qatung, ungefähr 100,000 
Rırir. betragenı. wurde betenutlich in Demingo vorsbeiibaft 
abgeieyt. jegt in fon eine neue nad Welinsien uniermweas, 

- Die Tiieltmarnıe vermehrt fin. und noch ftuͤrziich yeigneie Se. 
‚Mo. ber Kodnig von Preußen 40 Uttlen. — 

Uebrigens aina es in ber oerflodgenen Meſſe ziemtich lebbaft 

ber. Das Ibeater wor imner vol, — wenn Webers Brevr 
fh gegeden wurde, was in jeder ber dren Meimenen (mit 
abwerbielnber Bejeyung bes Caſpar umd ber Ugatbe smwenmal 
gejbab. Deren ungeachtet fielen non mebrere Amt martere Mor: 
ſtelluugtn im reitirenten Schauſpiel und in ber Oper In biefe 
Zeit, welche bie Aufmertſamteit bed Publikums wehl werbient 
bitten; — denn von ber Wrbererbffuung der Bühne, feit em 
Dfertage, kann im wegen Mbwwejenteit wicht ſprechen. Zu jenen 
ausgezelchneten Vorſtelungeu rechne ia bie bed Don Suam, 
von Mozart. in nie zw vertugendes euer, das von biefer 
großem Muſit auszugeben fpien, verbreitete ſich Über Sänger 
und Drwefter. Kules ging vertrefflig und rund zuſammen; 
Sr. Genaf als Den Jugn und Dem, Böhler ar Zerime 
“von Stuttaart zurüdgrtchrt) beienen bie Scene vorzüglich 
darch traved Spiel; Mad, Werner faug die Parttie der Douna 
Auua beute mit Arafı sad De,eifierung, Mad. Neumanns 
Seffi trug die Parihie ber Steira, und Kr. Höfler bie 
des Dom Ditario mit Kunſt und AMusorud vor; die ſabne 
Stimme des Ara. Kbbert griff bente In den fenerlihen Tör 
nen bed Eomentatore fräftig bura. und alle Äbrigen Yartihien 
trugen weirtfam zum Ganſen bey; und fo glaube ih, dafı uniere 
Bülme im biefer Darſtellung fi mit jebem deutſchen Theater 
meſſen tanun. Die feiwen Kuftfplele: Das mar im (von Hutt), 
werinnen Me Schweſtern Mad. Genaft und Dem. Bhhier 
fo Tebendsmärtig find, uud Hr. Thieme, als Paͤchter, fo leicht 
und angenehm barfiellt, Mad. Wohlbrüäf als Mamsbarin 
Bunfommen am ihrem Platze it; ferner die Liebealutriguen 
aufber Franffurser Mejfe, worin hr. Koch Wurms 
Mole Äsermommen und ſehr erabjiim ausgefiihrt bar, das in 
dieſer Meſſe zum erften Male gegebene burieöte Baubesille ber 
Bär umb der Boffa, fonnten jerr beiuftigen. Uebrigens 
x auf tem Mepertoir Zrino, vom Hörner, worin Here 
bieme bie Hauptrolle mit vollfommen werbienten Benfall, 
und Sr. vom Zieten, der wm vdllig am bed tüͤrglch werflors 
denen Wohlbrücds Stele, #18 Regiffenr getreten ift, dem 
Somnan mit ſehr argemefjenem Spiel ausführte; ferner ber 
Kaufmann von Venedig (biefe Vorneuung wurde von @elten 
des Stvlot, der im dieſer Meſſt wohl zu fehr beichäftiat war, 
nicht gelonın, das dffemtlime Bebeimmih nam Qaideron, 
Adichen von Heilbreuu nam Kleiſt, bie brey Wabrztichen, des 
Serzons Beient, die lejzten Mittel, die Wale aus Genf, bas 
Rinderbivertiffement , Miapenbrbbel, die Uniform, und das Baftı 
ſpiel eines Hru. Ninge vom Defjauer Hoftheater ıder in 


Murm'fhen Hoflen auftrat) wurken heim Vnrntum dargeboten. — 
Mser cd cralug ber Tuenterbiveftiem im det zwevten KHhlfte bee 
Meſſe gerade nie dein Terenz mit feiner Hrcyre. Die fünnen 
„Wernfionen‘ ber Brüber Folter auf dein gefyannten Belle, 
vorzüglig amfocend bunt bie feleiomde Beiwtizteit und rapie, 
mit weicher fie mir und olme Balancirflange, vormebinikt vom 
bem jüngern Bruder, ausgeführt wurden, md bir Inaten bes 
Hertutes Gramf, ber mir morcifter Stärke franzbiiiee Der 
wandtbeit und Tonrwire auf feirfame Art verbindet, Todten jet 
besimaf eine folhe Zufmanermafse im den Warten ber funtens 
kuira, baü man fagen fonute: „eh.mar als 0» bie Menſchreit 
auf ter Wonderung wäre.’ - Mußerdem wurde no bie aus ge⸗ 
geimnete Menagerie bes Hru. Teuruiaire mir tem Guub. Kan⸗ 
guruh und dem bier noch nie aefehemen Salangen, und bie arehe 
Kövigdinlange bes Korm. Hiu fehr zahtreich befubt. und von 
Maturfreunden bewundert; der nicht za weramtenden Hnfiaten 
unter dem Titel: Panoramen und Diaphauoramen, ber Wachs⸗ 
figuren qjezt sornesmer afademifae Falerie. und plafiifapr Kunfls 
gruppen genand, mb vieler anderer Echanfpirte, welche jede 
Meſſe mir fin erimat. gar nit zu gedenten. — , 

In der Iesten Weome ber Oftermeile veriammelte ib eim 
gaNreimee Kreis ehemaliger Ida inat der biefisen Teomasigute 
von ab umd fern zu einem erinnerungsreisen Miederfeln . und 
feverte baben ımaleim dab Hoojährige Weftehen bieier Schule. 
Der gegenwärtige Meter direr Smule, Prof. Non. hat e# 
üdernommen tiefe Vielen imtereffante fever im einem Beurfcen 
Programm gu befreiben, im weitem aud de ben diefer Beier 
oenbeit genalienen Neben und erfgirmenen Gedichte jufammens 
oebrufe werben. 

Was die Kiteratur und den Suchhantet anlamat, fo hat “ 
man faum jemais fo wiel von fopemammten Rredfen unter bem 
Bugbändiern reden Ihren, old im biefer Meile, Mebrere taus 
send Eeniner ſoucn am biefigen Pour verlaten worten feom. 
Man er arlt fogar die Mnerdote, top ein Buchtaͤndier von einem 
feiner Beriaperüner ein. Exemplar mehr purlicdbifommen, 
als verjenter baby. Imbeifen bar man doch am Swindije der 
Meſſe weniger Klagen vernommen, als man bier hätte 
erwarten Finnen; eine poetifwe attkarnommen, bie fi über 
dürfen Segenſtaud fehr Immorifiii ausipriat, und daher feimft 
ten Berbeiligtew Vergnügen armamt tat, Cie war „als 
Dionufeript gedrudt umter dein Titel Remitienda oder Lriden 
eines zur Meſſe reiienden Bumbändiers im Umltauf, und e6 
beißt unter andern vom beim leideuden Buchbaͤndlet darin fele 
farspbaft: 

„Und tie bey Sehiller flieht nefhriehen, 
Er zaͤblt die Häupter feiner Lieben, 
„Und ach, ee fehlt fein eing'ges Haupi.“ 

Bon Mufit baden wir zu erwarten vier neue Duvens 
turen von Bertboven, der, mie wir aus guter Duelle ers 
fabren, gegenwärtig am mehreren neuen Kompofitionen fleißig 
arbeiten fell, um» ein grefßed Quintett für Piameforte und vier 
Strisinftrumente (op, 37 ann jür men Pianeforse eiugt. ich⸗ 
tet) von Hummel. Diefe Werte erſcheinen im Steiner ſaen 
Mufitverlane in Wien, weiter ann vom Stadlers früber 
aenauntem Draterium: Die Beireyung Jeruſalema, aegenngärs 
tig einen. von dern Komponiflen seit eingerichteten Elavitraus⸗ 
zug orllefert bat. — €, Maria von Weder ardernet in Dres⸗ 
ben fleißig am feiner Oper Eurwanıbe (vom Trau ven Ebezw 
gebigtet), die er mit burgcheneem Reritarın zu compoxiren ges 
fonuen if. einen Frevfwig eramten. in ter eden verflofs 
fenen Meffe mehrere Muſithaudlunaen in verjgiedener Beflalt, 
4. B. auch obue Worte cwie sie Ausgabe von Le braberf Sry 
Steiner im Wien) umd außerdem unsähige Wariatiornen anf 
Kbrmen aus bemfeiden. “m. 


Bepiage: KAunfblatt Niro, 47. 
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Suni ıg2a 


Der Menib Ieht nit vom Bros afein, fenbern vom einem jer 
ben Wort, bad ber Berl Goues ſpricht. 


Worte der Särift, 





Uderley auf dem Wege von Madrid nach Sevilla. Yndalufien geben, mm bie Dliven-Ernte zu machen, das 


iTortirgung.) 


Ben alle bem, was ich bir von dem Mangelan Unban 
ber Mana iagte, kann man aber bob eigemilich nicht fa: 
gen, dad Yand unb Leute arm find; denn fie haben genng 
und weit mehr als fie drauchen, db, b. Brod, Wein und 
Fleirich; und es gibt gewiß wenige Einwohner, die nicht ge: 
mug baden, unı.ıhre tägliben Bedürfniſſe zu ftillen, Die 
Gase it nur, daß zehnmal fo viel Menſchen, ald darin 
wohnen, eben jo gut Platz und Nahrung finden könnten, 
mwrum ber Boden benuzt würde. Du jiebft alio, daß von den 
Detoratienen auf Dieiem Wege wenig zu acnießen noch zu 
ersäblen war; wir muſſen und Barum ſchon an bie Mlteurd 
balten. MWirkii iſt das vorüberziebende Wolf die einige 
Abwechslung, die man bat; und beo alle dem, was man Le⸗ 
bendiges begegnet, batman eine Sıcherbeit mehr, feine Pacio- 
nos (Banditen) anzutreffen. Zuͤge von dundert bie gwenbum: 
dert Mauitbieren, meiſt mit eingemachten Früchten von Ma: 
lags, baden immer ein fanfjebn bid zwanzig Beute, ber herr 
auf einem, abionderiih Nattliben Thier voran, alled mit 
Gewebren, ziehen eindber, Die worderften und binterften 
Maultbiere tragen eine Art von wunderlicher, langer 
Glocke, fah bis auf den Boden, aber nicht am Hald,. fon: 
dern an der einen Selte des Sattels. Als far bie Einzl— 
gea, bie zu Fuß reifen, müſſen auch die Züge ber Leute 
angeführt werden, bie von den Bebirgen von Soira und 
Ealatajud, an der Grenze von Faſtilien und Arragon, nah 


Debl zu preifen u. f. wm. Dema das thun die Andalufier 


mie felber; das bequemſte ift freplich zu lagen: Sie find 
zu faul; allein ganz verminftige Leute babegegir geſagt, 
daß ſich in Andalufen genug Menſchen fün die dieſen 


Erwerb gern annäbmen; ba aber bie Verwalter der weni⸗ 
gen großen Yaudbefiger, denen Undalufien gebört, es für 
ſich vorıheilbafter Anden, ibre Kontrafte mıt Zreniden zu 
machen, benen ſie einen Theil deſſen, mas jie ihren Herreu 
ſtehleu, überlaffen, um den andern um fo ficherer fr ſich 
zu bebalten, ſo iſt es ſeit langer Zelt bergebracht, biefen 
ganzen Erwerbzweig ven Bewohnern jener Gebirge zu über: 
laffen, bie den Winter über in Audaluſien genug verdienen, 
um im Sommer in ihren Gebirgen zu leben, Wir begege 
neten miebreru Haufen folder Zugbögel, bie gar wergmigt 
ihren Weg wanderten; bie und Da einmal eine andalufifde 
Guttarre in ihrer Mitte, denn zuwellen ein Paar ſeht ftatt: 
liche, Herren auf ftarten Pferden, wohl gepagt, mit ihrem 
Criado (net) binterdrein, alle wohl bewaffnet, einen ber 
trachtlichen, ledernen Gurt ober Geldlatze umgeſchnallt, ei- 
nen Mantelſack auf ihren Thieren. Auc dieſes find ſtehende 
Cyarattete auf dieſer Bubne. Sie kommen aus ben [üb 
lihen Theil von Anbdalufien, beſouders von der Gegeud 
vou Antegnera, dort treiben fie Konttedaude mit Bibraltar, 
fübren enalifhe Waaren eim, ad mit dem Gelbe und auch 
mit ben Waaten sieben fe dann mach den Märkten von Kar- 
ftilien und Wrragen, mo dieſe Berläufer Manithiere eins 
handeln, und fie in Undalnfien mirder mir Wortheil ver 
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taufen. Wen es befammt iſt, melde anfehnlihe Figur in 
Spanien ein Eoutrabandifta vorftellt, kann ſich ſchon benten, 
daß diefe Lente Gentlemensfiud und noch mehr. Da ſich 
mo möglich hier alled in Karavanem vereint, fo ziehen auch 
die Karren meift mehrere zufammen berum, Die ale: 
ren umd noch mehr die Mierhkutichen find gewöhnlich vom 
ein Paar Bewaffneten begleitet, Indeſſen werden dieſe jejt 
ſeht wenig mehr gebraucht, da die Leute, die fouft den uns 
veribämtenPreis bezahlten, jest mit mehr Bequem lichkeit und 
mobljeiler in der Diligence reiien. Das it das Perionale, 
worau man fi unterwegs die Langeweile vertreiben fann, 
Außerdem bie und da einmal ein Bauer, der tbut, ald wenn 
er pilägt ; das beißt: er gebt auf feinem Feld ipagieren mit 
ein Paar Maulefeln und einem Pflug vor fihder; — aber 
was fürein Pläghen! — fo mag der Urvater aller Pflüge 
autgefehen haben. Er beftebt.aus zwey Stucken Holy, eiues 
arbeitet in der Erde, oben mit einer Handbabe, das anderer, 
das die Deichſel vorftelkt, ift ım das erfte eingefügt. Das 
iſt alled. Und im diefer einfachen Seſtalt flebt es dem Pld: 
gen, die auf dem Alteften Münzen abgebildet find, aͤhnlich, 
und ibr Unblid rief mir immer ein Kupfer — ih glaube 
in Schrötbs Weltgefdhichte urdd, wo der König Sefoftris, 
einew ſolchen Plug führend, vorgeftelt if. Zu den Unter: 
daltungen auf diefer Straße gebören am Ende aub die 
Kreuzchen, die bier und da am Chauffeegraben fteben. Aqui 
hisirron un milsgro {fl eine Art von ftehender Witz ben 
den Fudrleuten; wo jemand von Mäubern eridoffen, ober 
font umg it, wird jedesmal etw ſolcdes bölyernes 
Kreuz in de geſtecet, wenns doch komm’, ſtedt auch 
darauf aqui murie fuleno de mano aireds, ruegue por el 
alms. Jeder gute Coriſt, der vorübergebt, betet denn ein 
Are Maria und mirft einem Stein an das Kreuj, ober mas 
nos beffer thut, einen Bihidel von einer febr aromatifhen 
Vlanze,diedier und ba waͤdet! — Gold elu Kreuz in einer 
romantijchen Grgend zwiſchen Wald und Feld, bep Mond: 
litt in guter Befellfbaft angeieben, map ganz intereifant fepn, 
und zu der poetifchen Zwieiprase beifen; aber am hellen lic: 
ten Zag ben Marem Hummel, beifer Sonne, in einer mod we: 


ulger wie profaifhen fahlen Gruend, hatte ed etwas Fatales. 


(Der Beihluß folgt.) 
Lebensffizze Pattick Henty's, des virginifchen 
Nedners. 


(Bertfesung.) 

Der Progeß der Beiftlihfelt mit ihren Gemeinden ward 
vor dem Serichishofe dald vorgenommen. Auf der Want 
ſaßen Über zwanzig Geiſtliche, die geicidteften und gelebr: 
tefiea Männer in dee Kolonie; und da fa auch im irgend 
einem amtlichen Beruf Vatrias Vater. Jeder Winkel dee 
Enaled war von dem aͤngſtlich erwarteten und anfgebrad: 
ten Belle bis zum Erftiden voll. Der Wdvofat für - die 
Geiflileit eröffnete Die Sacht in einer gedrängten, un 


wiberlegbaren Rede. Der Anfang don Henrve Medbe er 
fülte feine Klienten mit Schreden — er war beumabe ver 
aͤchtlich — die Seiſtlichen fingen an einander ansufdielen, 
der unglücliche Vater ding den Kopf in Beruweidung; und 
der tölpelbafte Bauer erregte nur Erftannen über feine Ans 
maßung, fo daß fie das Mitleiden mit feiner Shmäde 
taum zu befänftigen vermochte. Aber in kurzer Zeit — wie 
veränderte ſich da die Scene! So wie Henrp warm ward, 
{dien er feine Matur abzumerfen — bie bäueriide Schale 
fiet von ihm ab — feine Perfon idien eine gebeimnifivolle 
Umbildung zu erleiden — fein Seficht warb mahjeſtaͤtiſch 
— feine Uugen blizten — bie Töne feiner Stimme ergrif: 
fen das Herz und er fand vor feinen flummen, ımter: 
würfigen Zubörern als eim begeiftertes Weien! — Die Wir: 
fung war unglaublich! — eridhredt dur die Kraft eines 
feiner jtärtften Uusdrüde, floben die Beiftlichen ängftlich 
von ihren Sigen ; umd die Jurp feinem Befehle arbordend 
gab ihnen einen Pfeanig Entibäbigung. — Noch bis auf 
diefen Zag, wenn ein pirginifdher Bauer einem Medner das 
böchfte Lob geben will, fagte er: „er gleicht deynahe Patrik, 
als ergegen die Pfaffen ſprach.“ 

Heurps Ruhm verbreitete ſich fhnı ia Virginia und 
er hatte bald feinem vollen Autheil an der magern Praris, 
welche beffen Gerichtödöfe liefern fonnten. Das Bolt, das 
idn als einen aus feiner Mitte betramtete, berete idu beps 
mabe an; umd er, welder die Bortdeile einfad, bie ıdım diefe 
Anbänglicleit gab, nahrte fie aus allen Aräfıen. Er af 
wie das Volk, deſolate deſſen Sitten, ſprach defien Mund» 
ort, ſuchte deſſen Vertranlihfeit und bis am fein Ende 
beugte er ſich wor der „Majelär des Tolles.” Ohne Iweir 
fel fühlze er, daß die poliriigen Zudungen, melde jest das 
Land zu bewegen anfingen, ibm bald zur Urbung (einer 
Kräfte berufen würden; auch ſah er, daß die ſelbſtſüchtige 
und folge Ariftofratıe einen Bauern natärlid von ſich weis 
fen würde, und er buldigte alſo ber Menge, von der allein 
er Untertäßung und Untjeihnung erwarten fonnte, Zu 
feiner Ehre müßen wire fagen, daß, felbit in feinem ipds 
tern Geben, als ihn der Ruhm geboben und er im Schoß 
des Sludes ſoß, er nie bie Beſchützer feines frübern Lebens 
vergaß, fondern flard, wie er gelebt hatte, als einer vom 
Bolt. 

Bald nah feinem Zriumpbe in dem geiſtlichen Pro: 
seh zog er in die Lonifa- Graficaft, am deffen Beridtehof 
er feinen Beruf verfolgte. Seine alten Grmwohnbriten bins 
gen aber noch immer feit an ibm: er ging auf mehrere Tas 
ge aufbdie Jagd, mobenr feine Lebensmittel mitfdleppte 
uud die Nichte unter frevem Himmel zubrabte! „Wenn 
die Jagd vorüber war," fagen feine Pebensheichreiber, „ging 
er oft and dem Wald im den Werichtehof, gekleidet in einem 
groben Tucrod von allen den Trophäen der Jagd beſteckt, 
fdmierisen, ledernen SHofen auf Diefelde Art aufflaffirt, 
ledernen Kamaſchen fatt der Slicſein, und einem Waidſac 
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anf den Schultern. Soandgeräftet trat er in ben Ferichtöfaal, 
ergriff die erfte Sache, die vorgerufen ward, und wenn ſich 
ciat Belegenbeit für fein eigenes Talent fand, fegte er jeden 
durd die Graiefung feiner naturlichen Beredtiamteit in Or: 
ſtaunen.“ Er ſcheint einen gewiſſen Zauber befeifen zu baden, 
der alle Schwierigkeiten befiegte und alle, die ibn börten, um 
wiberfteblich fefelte. Einer ber Dichter der Grafſchaft fagte: 
„Ih fonnte einen Brief, eine Antlage ober Erklärung mit 
eben ber Leichtigkeit im Werichtsfaal ſchreiben ald im mei: 
ner Stube, ausgerommen wenn Patrid ſprach; fo oft bie: 
fer aber aufitasd, umb mar es auch eine Kleinigkeit wie eine 
Woriadung oder Geſuch um zwanzig Shilinge, fo muſſte 
ich meine Feder niederlegen und vermochte nicht eine Spibe 
weiter zu ſchreiben bis die Mede geendigt war.” Wufbieie 
Wetſe lauten alle auf uns gelonımene Nabsihten von bie: 
fem auferorbentlihen Manne. Seine Gewalt über bie 
Zußörer war beynabe deſpotiſch mad im feinen Tönen foll 
etwas gelegen haben, das, wie man ſich ausdrüdt, „aufs 
Dir wad Herz fiel, auf eine Weile, die ſich nicht durch 
Worre axstrüden läflt. — 

Unier Raum geftattet und Indejfen nicht, ihm auf bie: 
fer jeiner frübern Panjbahm zu felgen. Der Tag mar ge 
fommen, mo.der virginiſche Bauer ind Bub ber Unſterb⸗ 
lichkeit fhreiben — mo er feine Stelle unter den Männern 
einnehmen jellte, deren Magedenfen den hinfrigen Kınderd 
Amerifad, als der Stifter ihrer Nattoualgröße ewig thener 


fepn muß. Um aber feine Auſireugungen seht zu verſte⸗· 


den, müſſen wir einen kurzen Rückdtick auf die Lage feine 
Materlaudes werfen, ald es ibn in feinen Senat berief. Im 
März 1764 mabm bas brittiiche Parlament die Worberei- 
tnugsbefhläffe zu dem berühmten und unglädevollen Stem 
pelgeieg am. Dieſe Beſchlutſe wurt en dem Haus der Bir: 
ger von Wirginie Durch bem dortigen Colonialsägent vor: 
gelegt, und der Erfolg war eine Pıridrift an deu König, 
ein Memsrial and Ober: und eine Zurechtweiſung and Un- 
terbaus. Der Kon in dieſen Sariften tft indeffen jiemiih 
unterwärfig. Cie reden die Sprache von Leuten, benen 
26 mehr darum zu thurn war, ein Ungläd abzuwenden, ale 
welche in fid Die Kraft fühlten, dagegen zu fümpien. über 
alies Bitten war nınfanft — einpebildete Macht ſchien 
den damaligen Srestsininnern Englands für Rebtge 
golten zu baden, und im Januar 1765 erbieit das Stem⸗ 
pelgefeg die lönıglihe Zuſtimmung und ſollte am folgenbeu 
November ins Leben treten. Die Aufiindigung dieſer Rad: 
richt ſchlen Amerika zuerſt zu laͤhmen. Die Schüoternen 
überließen ſich der Verzweiſtung und felbit die Unerihrodens 
ſteu ſcienen Widerſtaud ats eine anden bare Sache auzuſe 
den. Die geringe Bevölkerung der Kolonien allein ſchon 
dudete ein unaberwindliches Hinderni; Mad daß dieß bie 
Meeinung ſeldſt von den weiſeſten und fübmflen der Nepu: 
Biifamer war, erhellt aus Aranklins Botichaft, bir er um 
jene Zeit Inzerſoll bep defen Rüatehe nad Amerika mit: 


gab: „Sehen Sie beim, und jagen Sie Ihren Landslenten 
fo ſchaell aid möglih Kinder gu erzeugen.” Da ſelbſt den 
Alerentieblofeuften ſchien feine Wahl als zwifchen Lob und 
Skladerey möglich zu fepn. 
(Die Bortiehumg folgt.) 
Stiechiſche Schleuderer, 
Muadrinem Privatsrief aus Ungarn.) 

Einige deutſche Beitunggs ſprachen von der fogenanm: 
ten Schleuder (auf magpariih Parituya, frampöfiih ia 
fronde, lateimiih Funda) der griechiſchen Frepbeitd.Etreiter. 
Ih glaube, der jetzige Zeitpunkt gibt dieſem Gegenſtaud 
binlänglibes Intereſſe, um unire Leſer davon unterhalten 
zu dürfen. Man fehreibt und aus Ungarn: „Diele für 
ein paar Kreuzer zu fertigende Waffe, iſt frinedimegd ver 
acht lich noch un ſchaͤdlich. Wir alle im Mieder:-Ungarn vers 
ſtehen mit biefem graufamen Spielwert umzugeben, ſowol, 
als der befaunte Hirten: Anabe Dapid, ber damit feinem 
ſtohzen Rıiefen » Gegner Goltath eriegt hat. — Dieles 
fürdterlihen Gewehrs bebienten fi wenigſtens noch ver etz 
lichen Jahren, ehe es wegen werübsen Unglüds verboten 
ward, die Weingärtenbüäter in ber berubmten Stadt Debs 
zecin, gegen die Weintrauden Raubvögel, die Amfel, 
Droffel u, i. w. 

„Diele Schleuder ift folgender Gehalt beihaffen: Stel⸗ 
ten Sie ſich en von diünnem Bıinbfaben zwerfach grflente: 
nes Schnurchen vor, deſſcu ganze Kanye, nad Dre vrrichle⸗ 
denen Hoͤhe der damit umgebenden Menſchen, 6 bie 7 
Schuh beiragen mag. An der Mitte Diele zwer ſäd aen 
Schnürden wird von grobem Zwirn oder düunem Bindiar 
dem eur ziemlich langed, Ipidia:onated Exaden ganz ro, 
mir Huͤlle eines böljernen Pirremens, dur Die Drffaungen 
der zwenſachen Schnur (indem die Echnur um die gebugene 
Einie fer gebunden liegr) eingermebt, dad Gewebe ſell bie 
Feſtigkeit ded Segeltuchs baden, Die Breite dee geiputen 


} 5 bis 5 Zoll langen Saͤachens oder Schleuder-Socke fol 14 


bis 14 Zoll ſeyn. Un dam einen Onde Der Schnur, berengange 
Länge wir zu 7 Schub annehmen wollen, befeſtigt man eine 
Schleife, dat andere Ende bleibt glatt unb ohnme Kropf, ba- 
mit e# beym Schleudern lercht aus der Hand rut ſchen konıt, 
Dieie zwer Enden der Schleuber, wenn ſte nany fertig iſt, 
muhen in der ganzen Länge aauz gleich lang fen. 

Mur bängt der arreckjche Darid, wenn fte Schlacht 
angeht, Die Seife der Schnur an das zwepte Glied frineh 
reater Zelaefraaere, Das glotte Etuun@nde eher ſaſſt er 
mit tem rechten Daumen und dem nämiben Scigrfingen; 
dann mımmt er mit der linker Haud einen runden Keiel: 
fteim oder Ane von Ton gemmadhte getrodnete Augel vor wur 
gefähr ı3 304 Durtmeiler and der bartredernen Seiten: 
rare, ſtes: em das Sackwen zut Ber Mitte der Ecbiender, 
Balc fie mir bem lulen Daumen, inbem er das lumfe glatte 
Ende der Schnar mit dem berat gebalteum recbien Zeiee⸗ 
finger fafft, ſeſt Baranf, und die redte Hand in der Höhe 
feiner Yruft, etwas binter- oder ſeuwaris indes er Me 
ale Hand, die zweh Leitſeile gefpannt halteud, ſchrag zen 





immel hebt, und fo, bie beſchwerte Ehlenber auf ber 
ud frep ladend, mir der ın Spannung begriffenen Rech 
ten vom der Bruftböbe berabfährt ; fo bald das Kugelchen 
fortgeibleudert iR, ſanat dafeıbe Manöuure wieder an, wo⸗ 
ben alle 5 Sectanden eine Faigel geibleudert wird. Diele 
fortwährend freisfdrmige Bewezung der Schnur theilt ibr 
eine in außerordentliche Schwungfraft mit, daß fie einen 
Bogen von zierp: bıd drepbun Klaftern im Durbmeiler 
beiwreibt , indem der Schleuderer das glarte Ende der 
Schaur and der Merten gemaltfam mit der Linken ent: 
rest. — Ein geübter Burſche von viergebn bis fünfjchn 
‚abren ijt im Stande fh dert bie fiebenhundert ſolcher 
—* — — * den = * tragen könnte, im einer 
Stunde zwegmaßta fortzufhleudern, 

Ein genbtrr Scieuderer trifft das Biel fiherer, als 
ein gewöhnlider Schuhe mir der Flinte. Auf acht zig bie 
dundert Schritt ſceudert man ganz eben und Ichnurgerade. 
Keiur gemöbnlice Flinte, ſchwetlich ein Stuß, Lrägt io 
weit fiher and Ziel. 


Korrefpondeny: Nabridhten. 
Franffurt am Mayn, Ente Maib, 


Zu denieniarm Staͤdten Dentfmimbs, beren reirente Laoe 
mb nice Umgesungen vorsundmere yum Genuſſe ber fabnen 





Gapredwir auffordern, aehbrt umgmeiferhaft unfere Stadt. Einen . 


befondess aumumtgen Profprer arroÄhrt fie in dem Bluͤthenmo⸗ 
Marz; dem aledanm erfgeint bie ganıe Brbeutende Hauſet ma ſſe 
wie in Mitte eines Mühenden Bartens verſezt, den tie, an bie 
Selle der ehemafisen Tefungswerte angelegten Epajieraänge 
und Parıbien vizen. Des naben Gtraͤuſches der renfamın Bes 
»blferung, bes Geruͤmmeis ber Luftwanbrinten ungeachtet, ent: 
gfiten hier des Walted kefieserte Shnaer., Eeipft bie, Tiebline, 
holte Nagtıgall bat im dieſen Gaͤrten fin miebergelaffen, fine 
freertrofte Hand woagte eh. ibr Snlingen- zu Irgen, allein bie 
Moligeo richte es jo nachdxũetlich/ baß biefe Unthat miapt wieder 
beit wurde. 5 

Unter birjenigen Tage, welcht bier als eigemifihe Meltd: 
fente nefrvert werben. nehbet der PinaftDienfitag. Wikbann bes 
gier fi fat bie ganze ve weatare Brodlterung ma tem, eine ale 
Stunde von der Stadt eutlegenen , Gorflbaufe un in das dafs 
felde umgesende Wätpsen. Den Borurkmen urb Reimpeneroticht 
man dort in gtänjenber Fanionge und neben im dem beitamnten 
Fußgänger . der einen Thrit feine® Weges badardı abgetürgt bat, 
Bıß er im demürbigem (9 Maren ihn auf bem Maine gurädiegte, 
Die Epariergänge um die Stadt find am diefem Tage verdert; 
feism das Tbrater iſt geilofien , aus weiſer Borausjist des 
Mangeis an Zufbanern, Diefesmal wurde jenes Volet feſt nom 
1ebendiger darch die unerwartete Erfarinumg des Pſeudo⸗Vnilo⸗ 
ſopben Pirrfpaft, die, man taun es micht lägen, eine deſto 
flörtere Wirtung erreate, old leine juͤnaſt in Frautfurt erlepien 
Geariafale ihn zuın Manne des Bolts erhoben hatten, Da auf 
ihm He ſchou brev Mal audgeiprowene Aan no rubete, fo ſtreette 
bie Poliyeo Ihren gewaltigen Arm gegen ibn aus und mbibiare 
ibn abermals zur wiberwilligen @utiernung aus Frantfuris 
Etaatdarbiet. ¶ Hochſrrebeudt Gemuͤther füredt tin Sinbernb; 
jeber WiberMamd ſtachtit fie zu dejjen Berämpfung. Am folgens 
den Abende brasiie dad Mainzer Martrfanff Hru. Veiſchaft wie: 
der nam) Frantfurt. Sanın and Laub geterten. warb er von der 
Strandwacht erarifen , und aller Bereitmwiliateit ungeachtet, 
6 ungaflise Ufer fofort zu fliehen mmd ſelbſt die Nacht im feis 
mer Barte jutrinsen jun wollen, bat man ibm jejt in den Kerter 
wervorfen; denu biele man übm auch Mufangs für einen Wahn: 
finnigen , fo iM man dech vom biefem Mabue jurbdgefommen, 
einfelenb viellelat. dad im feiner Marrbreit zu vier Methebe few. 
ie man erfährt, fo befaßte Jor- Pittjpafı innerhalb feiner foss 
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moponitiften Aweefe mm beren Ferrichnma.er allen hier Ifm kro ⸗ 
deuden Orfanren Troy bot, ara tie Verbrierung ber Urtereiien 
unferer Tbeatertaffe. Schen ben feiner frühen Anerienteit 
batte er fin erboten, ben Iran anf der Lirficen Bürne ın ars 
ven. and dieſe Idee war, nad feinem leyten Vruferunaem . forts 
während in mm lerendig. Deiom de Honfesmens ter roilzie beu⸗ 
den Eewalt durfie et nimmer wrrflanten, irre Anlchen un rines 
vogen Hauſes willen aufs Epiel zu Segen. und fo ındaen vun 
die Artionäre ber bieiaen Bälne cinftweiien nam andern Wikrreim 
fin umfenen „ wm dad Defizit gm ex esen, Das auch bey tem 
Schtum̃e ihrer Biedmaligen Zatwesrranung fi ergenen. 

Es verläuft fe jenes Drfistr, zu Moioe der vor einigen Mos 
den fhatt aefuntenen Rechnunsablage, dep einer Ginnabme 
von etwa 114,000 fl., auf 12 000 fl., wevon der Boͤrſe eines 
Deden ber Eveiibaber 170 fl. um» eine Sfremıre zur Daft fallen, 
Dermalen haden bie;e den Ausweg erarıflen, den Gintiittepreis 
in dad Parterre um 12 fr, gu erhoben. Perſonen indeſſen, die 
mit ben einentlihen Metiven bieier Mofrenet gerauer befannt 
feun wollen, bebaupien, dad man Iiermis feinettorad finanzielle 
Abſichten verfwäpfe, deren Irreimung chnedieh omf diefem Lese 
nicht nur problemarifa il, fonbern wogegen feibft tie @efahrsms 
gen einer fruͤhern Periore fpreaem, Es fon dieſerbe wielmebe 
eine Verbeſſerung der arfellfmafttinen Werbäitmffe im Parantt 
berielen , bie zu Unanmebmlimteiten Antaüi anten. Dp bir Wan⸗ 
fr der Bererrer ber dromatiſchen Kunſt dur den Bau eınra 
neuen Qotats oder Erweiterung des gesenmwäÄrtigem bald brfriebiuk 
werten folen, bavan ıft biehmatl gar feine Rebe newefen, e8 
wird aber laut orrofinfapt, Jadeſſen gebt mir dinem Jahre der 
Gefeufpafttoertran ber Urtionäre zu Ende; man teöfler ſich das 
ber mit der Heffuung auf das folgende. 

Dem, Eansi bat auch im dem vrıfloffenen Monate bie Fot⸗ 
berungen bed Puplifamd mit umbefriebiat getaſſen. Die befineir 
dene Kuſtlerin trat miımals aus der Nele, in welcer zu erieis 
Iren Alter, Biour und Uunfang ihres Tatentes fie beruien. 
Gegenwärtig it fie wach Darmfladt geaangen ; wir werden fie 
aber wach einiger Zeit wieder feben und ums Hoffemtiia mod einige 
Zen iprer araunbrrmen Segruwari eriteuen bärten. 

Bir man verwimmi, Aft gegenwärtig die Treater: Direftion 
baranf bedacht, bie Rüde audjulällen, welche der Mat, Bromer 
feit einiger Zeit etwas geigwäinter Geundheite zuſtand in dem 
Verſonale der Over oſnmate fiber macht. Zu dleſer enrenrol⸗ 
len Stelle IN eine Dem. Rotdrommer auserftben, bie. ermol 
fie noch Novize anf der Bhibne if, und demnach der Mimbus 
tauſtlertſeuen Rubms fie mom mit umgiet , darch eim audges 
zeichnetes Tatent, wie Kenner, vor benem fie Proben davon abs 
gelegt var, behaupten, baranf hoffen barf. Den 5. künftigen 
Monate wird fie zum Erfiemmale als Amenaite im Zanfred vor 
dem biefigen Pubtitum auftreten, 

Ein Hr. Biroweri, deſſen Vaterland Polen. it feit mebe 
rern Tagen bier. Er wird in der näaftın Home ein Cinstons 
zert geben, unter Eelbfibegleitung auf der Guitorre. Did Ber 
fiıtefinnes brrauer, erreat biefer Künflter ſarn um bekmillem 
eine gewiſſe Tresinabme, weil er gamı allein reiiet, un» fo vere 
trauungſeou feine Perſon und Intereflen der Bntmürhigfelreinee 
ibm fremden und unfimibaren Ten auf Dietretion ädergiet. 
Es muß arır biefe Wen dem mie fo im Argen litgen, mie 
Manche wollen, denn nom mie fand er Veranlaffına, ter bes 
ven Berberstheit zu Magen, überoi and er gegentheils Men⸗ 
fven , bie, weit entfernt ans feinem Webremen Woribeil zu jies 
deu, mit buͤtfeltiſtender Vereitminigreit im zur Selie traten. 

Nach ber Menge ber fremden zu urtbriien, die, aud ber 
norsöftimen Benenben fommend, bier turareiien. werben bie 
Heilguruen bes Taunus ſich ſrͤben umd gabireisen Beſuchs km 
Diefem Jabre zu erfreuen baben. 
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z er bie wahre Mermumft fennt and ihre Wege wantelt, tan 
weder an bem Rutzen, med an der Faͤut bes Werguigend grerifeim, 


Sea A aus hrer Queue erpießt. 


Moſen Mendel fohn, 





Der allgemeine Anzeiger der Deutſchen. 


In welchem Alter ift der Mann am liebenewurdigſten? 
Nicht blos Äranen, ſondern auch die Männer ſelbſt, wer⸗ 
ben, ohne ſich zu deſnnen, antworten: in den Jünglings- 
fahren. Ohne fih zu befinnen — benn thäten fie es, 
mirben fie anders iprecben, fie würden jagen: im feinen 
reifern Jahren ıft der Mann am liebenswürdigſten. Der 
Geiſt, mugleih den Mlanzen, trägt cher Früchte als Blä: 
then, und nur, wenn ber Ernſt feit zewurzelt ftebt im Her 
gen, fann der Scherz unſchaͤdlich durch feine Wipfel ſpielen 
Erſt in-der Mitte, auf dem Sipfel des Lebens, erlangen 
wir die ſtede Undfiht, melde und bie Dinge ber Welt, im 
idrer Unsdebnung, im ihrer Beihräntung und in ibrem 
Zufammmmbange zeigt. Da verlernen wir, zu verachten, 
zu tabeln, zu bemmmdern, und da gefallen wir jedem, weil 
uns einer mißfallt. Der binsnffteigende Jüngling ficht 
die Weit wibt, bie vor ihm liegt, ber berabfommende 
reis die rüdgelegene nicht mebr. Den Blick nur mad 


einer Seite freg, if ihnen bie baide Welt fremd, und barum | 
werden fie es ihr. Die Jugend iſt zu ribrend, um Hier | 


bendwmärdia zu fepn, deun nichts, mad rüber, gefällt; weil 
nur ein Sepbor, der die Empfindung fränfelt, willlommen 
iſt, micht aber der Sturmmwind, ber das Herz in feinen Kies 
fen aufwühlt. Die Jugend ıft rübrend, denn dad Heran— 
wachſen zum Leben tft eine Auferſtehung auf dem Tode, 
ein lied bewegt ſich nach dem andern, ein Ginn erwacht 
mac dem andern, und wie die Morgenröthe, ber Abendroͤ⸗ 


the glei, am die Naht grenzt, fo grempt die Jugend dem 
Wlter gleich an den Tod. Der Yüngling träumt, ſchwankt, 
licht und Daft, und Liebe und Haß fören, den fie machen 
ſtoͤrrig. Es zibt Tugenden, -die nur {hen find, wenn fie 
angeboren; es gibt audere, die es nut find, wenn fie erwor⸗ 
ben. So die Mäftigfeit, fo die Sparſamkeit, fo auch die 
feine Metrjltte, wodurch man gefällt. Mer die Kunſt zw 
aefallen ſchon als Jüngling keunt und übt, den bat bie 
Natur nur gering begabt, und mit der Wlüthe der Jugend 
wird fein ganzer Werth verduften. 

Leſerinnen werden mernen, dad werftünden fie beſſer, 
und darüber lachtu, daß ich die Liebenswürdigteit fo ſawere 
fallig bebamdeit, und, gleich jener Bänerin, aus dem fein: 
fen Karavanen:Thee, ein ferteh GSemüſe gefoht. Das 
muß ich geduldig Über mic ergehen laflen, denn ih kaun 
mic micht vochtfertigen. Ich babe den Faben meiner Ge— 
banten verloren, und begreife felbit nicht, wie ich dazu Fam, 
son der Liebeuswuͤrdigkeit gu ſprechen, ba ich mir doch vor⸗ 
geiezt von bem allgemeinen Anzeiger der Dentichen zu res 
ben. Da aber Frauen nur folbe Feſſeln lieden, bie fir 
felbit amgelegt, fo werden fie, wenn ich fie darum bitte, ſich 
willig zeigen, mid von den Banden der Logit frep am 
maden, . 

Vielleicht lag mir folgendes im Sinn. Wird ber all: 
gemeine Unzeiger der Deutiben, dem ich im Die weibliche: 
Leſewelt einführen will, auch dort willfommen fen? Er; 
alticht einem bejahrten Manne, ift gar nit flinf, vielmebe‘ 
vierſchroͤtig gu nennen, trägt eine Perruce, iſt ſchlicht in 
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feinem ganzen Aeuhern, und ſieht mach ber Udr, od ed Zeit 
zu lächeln fev. ‚Werden fi die Leſerinnen nicht mir Air 
bern won ihm abwenden, ibn fieben laſſen, und zu ihren 
füßen, ſchmeicheluden, flatterbaften und tändelnden elegan: 
ten Blättern, zu ihren muthwilligen und jierliden Gefel: 
fbaftern zukuͤckehren? Want &6 mit ibm, rufe ih den fd 
nen Mbgemeigten zu. Er reist nicht, daß man fi ihm 
mädere, fefelt aber Jeden, der fid ihm geuaht. Er fann 
auch gefallen, aber nur den Berfländigen, denm er will be 
tebren, indem er unterbält. Er kann auc mibig fepn, 
wirft aber die Pfeile ſeines Witzes nicht im die blaue Luft, 
wur um ju zeigen, mie hoch fie fliegen , ſondern nad einem 
worgefafften würdigen Ziele... wagt es mit ibm! 

Nur vier Wochen von den Blättern des allgemeinen 
Unpeigers liegen vor mir, aber ber Lieblihen und Schergbaften 
tft fo viel darın enibalten, daß ih mur einen Theil davon 
den Leferinnen darbieten kauu. Freplich muſſte ib, um 
zu diefen Mofen zu gelangen, mich durch einen Wald vom 
Dornen winden, die mir Geſicht und Hände biutig rigten 
— durd Ziſſer, Stedbriefe, Berpabtungen, Kleefaamen, 
Vericholleuhens Ertlatungen, Epittal:Zadungen, Praͤcluſiv⸗ 
deſcheide, Mittei gegen die Alaueuſeuche, Auerdieten von 
Upotdetet ſchachtela und Todesauzelatu — aber im Dienfte 
der Frauen darf man nicht ermüden. 


1. 
Drev Miuner fuchen drep Frauen, um fie zu Deirathen, 
mämlih Jeder eine. Da der Dritte ber Suchenden ein ſehr 
vornehmer Herr ift, der mit dem beoden audern Bürger 
hieliherweife nicht zufammengeftellt werben fan, ſo joll 
von ihm an einem Def n Orte die Rede fen. Ich ge 
flebe, daß, wenn ich eine Tochter hätte, ich dieſe Belegen: 
beit bemußen würde. Die Jünglinge ımferer Zeit lieben 
zu rein, zu⸗ mmeigenmißig, umd der baare Vortheil des Hei⸗ 
rathense fommt ihnen bep ihren Bewerbungen niemals im 
den Sinn. Lält die Mutter der Geltebten nur bat leifes 
fie Wörtben von ebeliber Verbindung fallen, erzurnt ſich 
der edie Unbeter, fpricht mir aufgeregter Empfindlichkeit : 
Madame, das babe ich micht verdient, Sie verfennen mid 
— gebe fort, und laßt ſich mit wieder feben. Finder ſich 
aun ein jeltener junger Mann, der weniger zarte Geſin⸗ 
nungen bar, dann fellte man eilig zugreifen. Ich fann 
Die beuden Bewerber, von melden bier Die Mede ift, mit 
sutem Gemiffen empfeblen, Doch mir moilen fie feihft bir 
zen, „@in gebildeter, junger Maun, 33 Jabr alt, von ge: 
fündem Körperbau und gutem fanften Charalter, im ſchö— 
nen Künfen nd Mifenfhaften geübt, münfdt, feinem 
deifen Berlangen gemäß, eine treue Freundin und Febend- 
gefübrtin baldigft zu heiraten. Er befizt zwar uur weni: 
ses Dermögen, treibt aber ein einträglides ebrenvolles 

Seſchaft. Späte ein Mädben, oder eine junge Wittme, | 

melde 2 dis 3000 Mtbir, in Vermögen bat, geneigt ſedu, 
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ten, bie Mießfallfige Nachricht am die Erpebition des allge: 
meinen Auzeigers der Deutfben in Gotha franco eiugufenden. 
Es verliebt fidr übrigens vom fetbft, das die beiltgfte Ber: 
ſchwiegendeit beobachtet wird." Der Bewerber bätte ger 
nicht wörhig gebabt, zu bemerken, daß er einen guten und 
fanften Edarakter babe; denm ba er in ſchoͤneu Münften 
und Mifenichaften geudt ıft, fo weriteht fi das won felbit. 
Cr ſagt gedbt, mit bemwandert, aliver iſt er aus⸗ 
übender Künfiler. Er ſpielt Klavier, zeichnet wohl aud, 


‚und macht one Zweifel Derfe; denn deie⸗ Berlam 


gen iftunfreitig, Brucjtüd eines Gedichts. Nicht genug 
a4 loben ift die pliftiihe Zarthert, mit welder ee zu wer« 
ſtehen gibt, Daß er vom einer tungen Witrwe 1000 Thaler 
mebr fordert, ald von einem Madchen; denn fo meinte er 
es eigentlich. Wäre er grob geweien, oder ein Kauzlev⸗ 
Stplift, datte er geiagt: „ein Mädchen oder eine junge 
Wittwe, welche respective 2 und 3000 Thaler bat." Daß 
er ſich die briefihen Anträge france erbittet, zu welchen 
fraurigen Betrachtungen gibt dieß nicht Anlaß?! His Künſt ⸗ 
ler kann er unmöglich fo geipig, «is ein Mann mit einem 
Anträgliden Geihäfte, micht jo umbemitteit feym, daß ex 
bas Porto für einige Duzend Briefe, nicht ſollte beitreitem 
mollen ober lönnen, Über nicht uabelannt mit dieier lich: 
und männerioien Zeit, mußte er auf einige Hundert Briefe 
gefaßt ſeyn, und ſich norieden. — Der ziwepte Freder 
fpriot aus einem gan, andern Tome. Auch ift er reicher 
und zehn Jahre jünger als der vorige. Heilige Verſchwie⸗ 
genheit gelobt er Beineswege, macht aber auch das Franfir 
rem der Driefe wicht zur Bedingung. Er bitter nicht er: 
gebenst, fondern jagt kurz weg: „wan beliebe fih zu 
wenden.” Er ſaildert ſich wie folgt. „Ein junger, wohl⸗ 
gehildeter Mann, idöner Statur uud Anfeden ((dönem 
&niehene), von 23 Jabren und anerfanut gutem Charak 
ter, welcher einen bedeutenden, febr deſuchten, wohl einge: 
richteten Baftbot mebft Grumditüden, gerichtlich sehmtaus 
fend Meichstbaler tatirt, im einer der ſchönuſten Städte des 
Herzogtbums Sabfen ererbt dat, ſucht eine Perfon vom 
gleichem Alter, auch wobl jünger, zur Frau, melde ſechs 
tausend Reichsthaler Wermögen mitbringt, um fid mit den 
Se ſchwiſtern gänylic auseinander zu ſetzen, und noch einige 
Verbeferungen zu machen.““ Gewiß mict aus adgefhmad: 
tr Aleinlichkeit, babe ich die zror» eingefiammerten Mor: 
te verbeffernd hinzugefügt, fomdern nur um zu zeigen, wie 
beſucht eim Gajtbof ſeyn uruͤſſe, deſſen Wirth nicr Zeit har, 
feme Handierift neh einmal zu überlefen, vm die etwa 
erngeichlienen grammatiichen Veriehen, daraus zu vertreis 
ben, Ich glaube, Sactenner werden dieſem Bewerber den 
Vorzug geben; er iſt nicht fo liebenewilrdig, aber danerdaf: 
ter al& der andere. Er ſpricht nicht von beifem Merlan: 
sen, ſondern geiteht offenbergig, daß er eine Frau ſuche, um 
vermittelt ihrer noch einige Verbeferungen im ſeinem Gaſt⸗ 


dierauf Rüdfchr zu nehmen; fo wird fie ergebenft geber | hofe angudringen. Schwaͤdiſche Maͤdchen, in deren Landen 
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man nach Gulden rechnet, danken es mir gewiß, daß ic 
für fie herausgebracht, wie viel 600o Mtbir. Gulden ma 
eu; naͤmlich: Toßoo, Wllerdings viel Geld! 


(Die Eortferung folgt.) 





Lebensſtizze Patrick Henrys, des virginifchen 
Rebners. 
(Bortfegung) 

In bdiefer kritiſchen Lage warb Henre zum Mitglied 
der virginifchhen Kolomial-Fegislarur für bie Grafſchaft Louiſa 
senannt. Dieb geihab im Mai 1765. Der erfte Bergen: 
fand, worüber er ſprach, war gegen die Einführung einer 
unuöthigen Arbeit zu Bunften gewilfer Perfonen, umd bie er 
gegen den ganzen aufgebrachten Verein der Ariſtokratie 
vereitelte, Dieß drachte ihm natıhrlich bey allen denen, wel: 
“e ſich ald die wnumfdräntten Hertſcher in der Kolonie 
anzufeben gewöhnt waren, allgemeinen Has zumege; und 
verſchaffte ibm die daͤungen Beneunungen eines Demago: 
gen, Unzufriedenen und Dellamater. Auf der andern Seite 
aber pries ihn dad Boll ale feinen Vertheidiger und fühlte 
in dem Zriumphe eıned Mannes, der aus deffen Mitte 
entiprungen, ſich ſeldſt erboben. Bey feiner Wahl aber 
Batte man eigentlich beabfichrigt, daß er fib dem Sıempel: 
geich widetſetzen foße; bierüber aber verhielt er fi meh. 
zere Tage lang ftille, wahrſcheinlich in der Hoffnung, daß 
irgend ein Mann von Sewicht und Erfadrung ibm vortre: 
ten würde. Da er indefien bis inmwerbalb drep Tage vor 
bem Schiuffe der Siqung vergeblich gewartet hatte, trat er 
endiih mit feinen weltberdäbmten Beſchlüſſen bervor. Es 
waren deren fünf: fie beſchuldigten ben König und Me bey: 
ben Parlantentsbäufer von Großbritaunten der Zprannen 
und bed Deiporismus. In ber leisten beionder#, worauf 
W der nahmalıge Kampf eigentlid gründete, erklärte er, 
daß niemand als die geichgchende Veriammiung der Kolo: 
mie das echt habe, derſelben Steuer aufjulegen. Die fols 
gende, kurze, aber interelante Beibreibung des kahnen 
Verſuches it von Ken. Iefferiom „Herr Henry flug 
biefe Beichlüffe nach eimander vor und Hr. Jodufon um: 
verftägtefle. Ionen widerſezten ſich alle alten Mitglieder 
des Haufek, deren Euflus bis jegt umumterbroden gemeien 
war, ber Ströme berrlier Beredriamfeit von Gemp 
Buch Johafons ſolide Gründe unterſtüzt, flegten. Der 
teste und bärtefte Beſchſuß aber ging une mit einer 
Etimme durch. Die Debatte darüber war änferft beftig. 
Sch war damals noch eim Student und fland die ganze Zeit 
über am der Thüre zwiſchen der Kammer und denn Borzim: 
mer; md ich erinnere mich ned fehr wobl, daſt, nachdem 
die Zahl der Stimmen von Praitdenten erflärt werden, 
Vedton Randolph, der füniglibe Fislal dry mir vorbey 
um und ſagte: bey Bott. ich hätte fiir eine einzige Stim⸗ 


me 500 Guineen gegeben; denn eine Stimme würde dad 
Haus getbeilt haben; und der Präfident wiirde Die Ent 
ſchluſſe verworfen haben. Herr Henrp verlieh De Stadt 
diefelbe Nat.” 

Es iſt bemerlenawerthh, daß er biefe Beſchlüfſe vorher 
nur zweden Perfonen gezeigt hatte. Sie wurden ſogleich 
von allen Verſammlungen der übrigen Kolonien angenoms 
men, und verbreiteten die Flamme der Frepbeit über das 
ganze Kontinent. Bey feinem Tode fand man unter feis 
nen Papieren eine verfiegelte Abſchrift von diefen Beſchluf— 
fen, auf deren Rüsfeite er mit einfadgen, beiheidenen Wor— 
ten die Geſchichte von deren Entitchen und Hanabme erzähle 
und die eudliche Befrepung des Landes als deren Reſultat 
anerfenat, „Ob diefes,‘ fo ſchließt er, „zum Segen ober 
Fluch gereihen werde , wird von dem Gebrauch abdängen, 
welches unfer Bolf von ben Gaben macht, welche Gott uns 
geſchenktt. Yes ug, fo wird es groß und glücklich; iſt es 
aber das Gegentheil, fo wird es ungluckich ſeyn. Mechtlich- 
keit allein kann es als eine Nation erheben. Leſer, wer dis, 
auch ienft, bedenke dieſes, und in deinem Areiſe übe Zur 
gend und befördere fie inandern. P. Henw.” Bon jener 
merkwürdigen Debatte ift und leider nichts geblieben, als 
mas bie Gage aufbebalten. Die folgende Uneldote aber, 
bie ein Mirglied der Verfammiung erzäbit, mag als Beleg 
zu der merfwürdigen Beſtunuugskraft dienen, die man fo 
febr an Henrpgerkömt bat. Mitten in der Wuth und dem 
Sturme feiner Beſchuldigungen gegen Großbritannien rief 
er aus: „Caſat hatte feinen Brutus — Karl E feinen 
Erommell — und Georg MIT. („Verraͤtherey!“ ſchrie der 


Präfident, „Verratherey, Verrätberep!” ballte es aud al- 
len Theuen des Saates wieder.) Ja,“ ſagte Heurd, 
obme einen Angenblit zu zaudetru, und indem er einem 
Eeuerblit aufden Prälidenren warf, „und Georg Ill, — 
mag jih ein Bepfptelan ihnen nedmen — 
wen dies Hocrerrath bit, fo thun Sie, was Sie wol— 
len.” Gin folder Vorfall überzeugt auf einmul; um ihn 
aber rest zu mwilrdigen, muß ımam fh in Denrus Vage 
verfeßen: allein ın einer Verſammlung, woren ein Drit: 
tel ſeine geihworenen Feinde waren, und zu einer Zeit, 
ald das Zünglein der Wage zwiſchen Sklaverep und Ärepe 
beit ichwebte. Die Wirkung war eleltriſch — jede Stum 
de gewann fe au Stärke, und endlich als der Nodember 
brranfam, wo das Stempelgeieh feinen Anfang nehmen 
follte, bätte England eben fo mon! veriuchen mösen, dem 
Niagraftrom mir einer Kinderhand zurück zu drangen. 
(Die Fortfenung folgt.) 





Londoner Redhtsausfprühe, 


Am 18. Msp gab der Merichtsbof der füniglihen Bank 
fein Uribeil aegen den Grafen d, MWerlmeath megen öffent 
licher Beibimpfung und nabmaliger Heraudforderumg eine® 
Hem, Wood, eines fechryig: bis fiebemyigläbrıgen Breiies, wel: 
Ser der einer zwiſchen dem Grafen und Deiien Bemablin 
vorgefalenen Strritisfert den Frieden ynefhem denielben 
berzuftellen geſucht datte. Das Bericht verurtteilte Dem 
ebein Xord zu einem drepmenatlisen Gewahrſam ın dem 





Kingsbendh:@efängniffe und einer Marken Bitrafbaft, fib 
machber rubig zu verbalten. Der Graf beinmidigre die Me: 
beniehnjährige Toter des Htu. Wood, fie Lade feine Be: 
mapiin gegen ihm aufaebest, und nahm ed ihr beionders dar: 
um übel, weil er fie im die große Welt eingefübrt babe, 
Die erite Beibuldigung lenanete fe, und Heu, Woeod's 
Addotat, Hr. Deumaun, bielt ed für eine Beihim pfung, 
daũ der edle Lord es der enaltſchen Gentro zur Ehre an: 
rechnete, unter dem Adel eingeführt zu werden! Des Gea— 
merd Advofar, Hr. Browgbam, erwirderte hierauf: es gebe 
freplich keinen Adel, als den des Verdtenſtes, nur dürfte 
ein Madchen von ſiebenzehn Jahren vieleicht nicht fo deuten. 
So ſpricht man bier von der Butde des Mdeld vor Gerichts: 
döfen! — Dieier Gerichtsbof zeigte auch durg fein neultches 
Urtheil gegen die Herausgeber der Jobn-Bull:Feitung, daB 
die Gelege auch die Ihre der Todten beſchützen und räden; 
dleſe Keute wurden namlich zu einer drenmonatliden Bes 
fänznifftrafe und einer Geldbuße verurtdeilt, und zwar 
wegen der ın ihrem Blatte enthaltenen Schmähnngen genen 
Die verkorbene Konigin. — Vor Aurzem thar in einer 


der biefigen Kurden auf Beiebl des Kofitoriumd eine Frau | 


öffentlibe Hircenbuße, Sie batte ihre Schwägerin eine 
H— asibolten, und follte dafür im einem weißen Tuche 
ehült vor der Kırcentpäre in Gegenwart der Gemeinde 
dre Meue betennen. Das weiße Tuch ward ıbr erlafien, 
aber der übrıge Theil der Eeremonte fand in Begenwart ei: 
ner großen Vollsmenge, weite die Neuheit des Schauſpiels 
berbepgrjegen, wirt Statt. 





Koreeiponbdenz » Nabtihten. 
Genf, Mai. 

Der fürzti ansgegebene zwente Derist, weisen der Pros 
ſeſſor Boiifter ürer ben Jawachs und bie Mursdelmung ded vor 
ein Pasr Iatren erſt genifteten afademifaen Mnfeums 
im Genf, einer am zı. Dreemb, v. I. abgebaltenen Verſamm⸗ 
Tung der Wohitbäter diefer Auftalt erſtattet bat (second rappert 
sur le musce acadrmwique de Genere. 328. 8. ,, liefert 
freubiae and behaabe eeſtauuent wertbe Bewene ber groden Tirits 
nahme welche das dem feinen Freuſtaat Ebre und Ruhem brins 
gende Wet bey ben Bebbrden und uster allen Klaſſen ber Ein⸗ 
mwohner nefunden bat. Dad Meorgenbiatt aesante bed er— 
flen Berichtes Aber ble Gründung des Muleums mad manber 
auch des Stephanten, der unter fonderbaren Umſtänden in Genf 
feinen Ted fand und in deſſen Befiy bas Muſeum getoınnen ifl. 
Dem Nıielentbier fehlte es an Raum im ben fonft geräumigen und 
erden erſt eingerigpteren Saͤſen. Dir Geſeuſchaft wandte fin am 
bie Regierung , und biefe mar fo arfällig. alsbalb eine an bie bes 
reits vorbantenen Edle anftohende [bbne umd von ber Dede herr 
ab beleuchtere Ballerie auffüurem gu laffen „ im der nun nicht 
nur der doppelte Elephant «fen Beingerippe mäntih und die 
tunftooll zubereitete über eine böizerne Form und Fühung ges 
dehate Oberdaut bes Tiers) und bie ganye Samınlung der Vier⸗ 
Hüper, fondern au noch andere Zweige ver Jostogie, die Fiſche 
die Wehaitieve und bie Inferten des Muſeums Play gefunden has 
ven. Mm Eimmenbungen fehlte ed ywar auch nit, Warum 
man, fait alle Geſchoͤpſe bed Erdballs vereinbaren zu mollen. 
ſich nicht auf biejeninen des ſaweuerlſchen Vaterlaudes befchräns 
Ten möge, fragten manche Leute. Thnen antworte He. Boifs 
fier: Die Eryruaniffe bed Batrrlandes werden feinesimegd ner 
nasläffigt, fonbern vorzugemeife beamptet; aber ben ibmen Neben 
gu bleiben würde febr unweiſe fen, weil ſelche blos briliwe 
Semmlangen für den Unterricht und bas Ctudium der Maturı 
wiftenfaften völlig umureinend, und, da die nötbigen Bers 
altich tpurntte febien, auch mohl eher nachtheilis aid vorthriibaft 
gu achteu find. 
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Es folgt nun eime kange Herzabblung weicher mb mmertmwiirhie 
ger Geſcheute and bemmabe anen Fächern der Vaturgefgiete, 
weise das Mufeum innersale Jahreefriſt erkalten has, -meift 
von Mirbikegeru , bie im Auslande leben, und theild im reifen» 
faafrtimen, tbelis in fommaergiellien Werhättmilfen teumahe üser 
deu ganzen Erboall zerfiremt find, Der Profeſſer te Candolle 
beiamd ſich im Paris, als ber vom Exp gurfcdaetsinmene Reis 
ſeude. Hr. Lalande, feine mitgedrachten Maturfoäge feil bot, 
md albbald warden, einerſene in Benf, und anberericits unter 
den in Paris angefirdeiten Benfern „ ſehr brdeutende Summen 
unterzeichnet, mm bie eine Menge birfer nem Worgebirge der gus 
ten Hoffnung kommenden afrifaniftten Beltenbeiten angefauft 
wurden. Humwieder verbanben fi bie Waturferfcher in Benf 
zu planmdäigen , bie aefamınte Natutwiſſenſchaſt umfallender, 
Vorträgen, bie für Zuhörer der arbildeten Stände unb beuber 
Seintewier in den Saͤlen tes Muſeumt, mit Borweifungen 
uud Werfen bealeitet . gegeben werben, und deren Erirag 
as anfehmiige Honorar, fo die Befuber zabten) für bie Bere 
mebrung ber Sammlungen verwandt wird, Auch ein Antitens 
Soal und ein Matiifwer find im Mufeum erbffuet ; ber leztere 
befaßt Erzeuaniſſe bes Aunſt⸗ umd Glewerbflelürs: Sarim finder 


' fin bereits eine vom Dorter Bofe orimentte Sommlung feiner 


Modelle alles Hausarräibes , der Waffen und Wertjenar der 
Saraiden, von einem Künflter aus diefem Bolte jeien verfernat; 
bas vom Hrn. Greuus Satadin ddrrarsene gleiwartige Wedel 
einer ihrer Hätten; vielerſex Wertyeuge, Woflengeräib und 
Samt ber Iniulaner vom Edomrer und ber Neger am Ser 
egal. ¶n Bejarnten der HH. Pictet, Bade, Humpert m. fı w.; 
Beusftofle » Papiere, Fußbet eidungen und Fnfirumente der Eis 
neſen, tie Hr. von Eonflamt fmenfie; amd deu Rafern der Pitt 
Aloe (Agave americana) gewobene Smürgen amd arflohtene 
Körbe; Ürbeiten der Famtimabaten, vom Profeifor Vnerarg 
überreicht, und viel anberes merr. 

Dr. Pıcos. bereits sur verſchiedent biſtoriſche und flatir 
flifse Nrselten vortneitbaft bekanut, bat fo chen eine beamtends 
mertbe tietne Sarife eer dem Berbrauc im Wilseimeinen und 
denjenigen der Stadt Genf ımdpefondene berandgrneren (Rıamen 
des consommations en general et en parliculier de celles 
de la ville de Genere. 49 ©. 8.). En bantelt fin darin vom 
dem Verbrau der Resendmittel, uns die Genferiſche Bınange 
Berwoltung bat dem Berfaffer durd Mirtheilung Ihrer Oetrei⸗ 
Begiter in den Staud arfeıt. Aber fche Viele! genaue umd zu⸗ 
vertäifige Unganen zu liefern. Die Ledre vom gegemjttigen Eimr 
Mus dee Verprangs . bed Preiies und der Ergeuanib ber Kebente 
mittel. Waaren u. ſ. W., wird im Eingange fummarlit aus⸗ 
einanberarfet. und ebem fo Kır Werbättnif gr abr une gunchs 
menden Berdterung einer Landſchaft. Aus ben Ungaben vom 
Genf wersen albbdann mertwärtige Folgerungen über den indie 
firkelen uud commernelen Zufand und den Reimtbum biefer 
Stadt gejoaen , gmm Theil im angeſteuten Bergieigungen mit 
andern größeren Eribten, 


Uuffdfans ber Ebarabe in Fir. 137; 
Abendmahl. 


nähen. 
Nun fagt, mas fanı man haben, 
Uus bat drum bob gar nichts; 
Ja, Manchen fient mans Igben 
Mu nom bayı um niats; 
Uns mieder fan mand haben. 
Und femme damit zu wichta; 
Deo mit bem Gejentbrt gepaart 
Sn’s, wie man fagt, von regter Art, 
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Zwar Blut bedecktt und Fregbeit niebertreiind, 
Dennoch ber Fregkeit rirfengroper Sohn. 





Eine Stimme von St. Helena. 


Dieß, fagt daß London Mogszine, ift der Titel eines 
noch in der Preſſe befindlichen Wertes,*) (von. Hru. Omeata, 
Napoleons Arzt) woron man und die Uederſtcht des erſten 
Bandes erlaubt bat; und das für vierenigen, welde den 
wahren Ebarafter Bonaparted kennen zu letuen wüniden, 
weit intereffanter ift al6 alle vorbergebenden. Es geigt ihn 
ung im feinem Vrivaricben, in jenen Ungenbliden , wo ber 
Kaiter fi im Menſchen verliert, und ber Schaufpieler von 
Der Bühne abgetreten iſt: wir finden Napoleon im vertrau⸗ 
lider Unterhaltung mit uns, worin er und wo nicht treffende, 
doch wenigftend auffallende Schilderungen feiner Beitgenoffen 
gibt, von der Möbolution an bis auf die Schlacht von Was 
terloo berab; politiibe Wetrahtungen über die Lage Eng: 
lands anftellt, und von feinen eigenen Thaten ſpricht, als 
gehörten fie andern Zeiten an... 

Der Verfaſſer fängt mit einer genauen Erzählung ber 
Begebenheiten an, bie ſich auf der sehn Wochen langen Reife 
nah St. Helena zugetragen, während welchet Beit er das 
Vertrauen des MWerbannten gewonnen zu baben ſcheiut, 
wenn marı andere jagen fan, dad Bonaparte je einen zum 
Vertrauten zemacht bat, Genug erſiedt man Inbeffen aus bie: 
fem Bande, um zu beweifen, daß er eben fo einfam im fei: 
nen Leiden als im feiner Größe war; feine Seele bedurfte 

*) In ber 3. G. Enrtatfgen Buhbanbiung wird bie Heben 
fegung ditſes Werta in Kuryem er 





nicht der Mittbeilung zu ibrer Aufrechthaltung, deßwegen 
ließ es ſich nicht erwarten, daß er feine Gefühle zur Schau 
tragen würde, wie es von ben meiſten Menihen in dee 
Stunde des Elenbs der Fall iſt. Es iſt nur Schwachheit, 
bie das Leiden ſchwatz haft macht, aber Napoleons Leiden hat: 
ten keine Scawaͤche, ausgenommen bie bes Zornes; aber 
alles dieſes und noch vieles mictigere muffen wir für jezt 
aus Mangel an Naum unberührt laffen, und fKreiten zu 
der Geſchichte feiner Lebensweiſe auf St. Helena. 

Der Verfaffer des erwähnten Wertes ergääit: „Naper 
leons Ruheſtunden maren unbeitimmt, umb bingen befom: 
ders von dem Brad der Mude ab, ben er während ber Nacht 
graoffen hatte. Sein Schlaf Im Allgemeinen war ſchlecht 
und oft fand er um drey ober vier Uhr auf, in mweldem 
Kalle er bie ſechs oder leben Uhr las oder fdrieb, worauf 
er, wenn das Wetter ſchoͤn war, zuweilen in Begleitung 
einiger feiner Generale austitt, oder fi and mieber für 
ein Paar Stunden niederlegte. Wenn er ſich zu Brite bes 
gab, fe tonnte er nicht einichlafen, wenn man nicht vers 
ber durch bie Verftopfung einer jeden Spalte, wodurch ein 
Liotſtrabl fallen konate, volige Dunkelseit bervergedracht 
hatte, obgleich ich ihn zumeilen bep hellem Tage habe auf 
dem Sopba für einige Minuten einſchlafen geichen. Wenn 
er ſich nicht wohl befand, las ibm Marband manchmal vor, 
bis er einihlief, Bu Zeiten ſtand er um fliehen anf und 
ſchrieb oder biktirte bie zum Frübldd, oder, wenn ber 
Morgen iehr ſchoͤn wor, ritt er aud. Wenn er in feinem 
eigenen Zimmer fruͤhſtucte, geſchah ad gewöhnlich auf ei 
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wer ruuden Tiſchchen und zwar zwiſchen neun und seh, wenn 
er es mit feinem Gefolge einnahm, um eilf; es beftand all 
zeit aud einem Gabelfräbftäd, Mad dem Fruhſtück pflegte 
er einem aus feinem Gefolge einige Stunden lang zu bilti- 
ven, uud um mp oder drep br empfing er die Defuchenden, 
deren Verftelung voraus deſtimmt war. Zwiſchen vier und 
fünf, wenn es dad Wetter zuließ, ritt oder fubrer von feinem 
ganzen Gefolge begleitet eine oder swep Stunden lang aud; 
dann febrte er zur, laß oder biftirte bis um adıt, (oder 
forelte aud gelegentlich eine Parthie Schach), um melde 
Seit das Mittagseffen angefündigt ward, welches felten 
über zwanzig Minuten oder eine balbe Stunde dauerte. Er 
af begierig uud Schnell, und fhien reidgemärsge Speifen 
micht ſonderlich zu Iteben, Eines feiner Lieblingesgericte 
mar eine gebratene Hammelskeule, wovon ic ihn zumeilen 
das Ganze von ber braunen Außenfeite abfchAlen fab ; Ham: 
melgeotelets aß er gleihialld febr germe. Selten trant er 
über einen Schoppen Fordraun Wein bevm Eifen, und dief 
mit pielem Waſſer verdünnt. Nah Tiſch, wenn ſich die 
Dienerjbaft entfernt und feine Gaſte da waren, fpielte er 
zumeilem Scach oder Whiſt, am öfteften aber ließ er ſich 
einen Band von Eorneille oder irgend einen andern geichäy: 
ten Schriftſteler bringen und las eine Stunde lang laut 
oder ſchwazte mit den Damen und den andern aus feinem, 
Gefolge. Gewöhnlich ging er gegen zehn oder eilf Udr in 
fein Shlafjimmer und gleih darauf zu Bette. Wenn er 
allein in feinem Zimmer (à l'inierieur) zu Mittag aß oder 
feäbftädte, ließ er zumeilen einen vom feinem Gefolge zu 
fib fommen, um fi während der Mabizeit mit ihm zu 
unterbaiten. Er aß nie mebr ald wen Mablzeiten des Za: 
aes und feitdem ich ihn gefanut, trank er nie mehr als eine 
Heine Zaffe Kaffee nad jedem Eßen und nie zu einer an: 
bein Zeit. Wu hörte ich von denen, die funfjebn Jahre 
lang in feinen Dienften geitanden, daB er mie, feitbem fie 
ben ibm gemwriem, mebr getrunken.“ 

Während der erfien Wochen batte der Near-Admiral, 
Sir Brorg Eodburn, De Aufſicht über den verbannten Kat: 
fer, und ım Ganzen fdeinen er und fein Gefanuner in 
giemlih gutem Verfländrif-mit einander gelebt zu haben, 
Aber ihm folgte bald Sır Hudion Lowe, und wenn Bona- 
parte mit feinem erflen Hüter nicht zanz ıufrıeden mar, 
fo war ibm der zweyte ganzlich verbaſſt. In Aurgem fam 
es zwiſchen bepden auf dem grwöhnliben Wege zum offen: 
baren Kriege , indem Bonaparte immer werdrießlicber und 
der Gouberneur immer frenger ward, und bie Hirte der 
Ymispflche durch die Befihle des Meniden eine dunklere 
Farbe annabmen. Man kann ih einea ziemlich guten Be: 
griff von Bonaparte'd Bemütbsitiinmung aus den Yu 
druden macden, deren er fidh ben den Geinisen gegen Sir 
Hudfon Lowe bediente; „„bugiarde,‘* sbirro, „‚Siciliene,'‘ 
imbecile, „‚barard,‘‘ eapo di spioni. Wären nicht Die ärg- 


Ren friner Schimpfnamen. Indeſſen ſcheiut er einige Ur 


ſache zu feiner heftigen Erbitterung gehabt zu haben, indem 
man ihm einen verdrießlichen Zwaug auflegte, und die na 
türlichen Unannehmlichkeiten Longmoods durch den Mangel 
an den eriorberliben @inrihtungen doppelt laͤſtig mechte, 
vorausgefeyt, daß bie Angaben unfere® Verfailers alle buch: 
ſtaͤblich wahr find. Die ganze Infel ſcheint äußerft unanger 
nebm zu ſeyn, vor allen aber Lougwood. Zumeilen konnte 
Napoleon aus Mangel an Waſſer fein Bad haben, einen 
Genuß, woram er ſich doch fo fehr gewöhnt batte, und wenn 
er feine Wohnung verlief, wurde er entweder von der Soune 
verbrannt, oder vom Nebel erftidt: „bier,“ pflegte er gu 
fagen, „bläst emtweber ein rafender Wind, che mi trglia 
Vanima, und wenn ed an diefem feblt, il sole me brucia 
il cervello, wegen des Mangels an Schatten.” Bud ſchei⸗ 
ven diefe Klagen nicht ohne Grund geweſen zu ſeyn, denn 
er litt beſtaͤndig von Kopfſomerzen, geſchwolenen Gaumen 
und Wangen und Seitenſchmetzen, welches leztere wohl 
feiner Leberkraukh ⸗ it zuzuſchteiden war. Da alles dieſes 
aber vom Klima herrübrte, fo kounte Sir Hudſon Lewe ihm 
nicht abbelfen ; ob aber die engliſche Regierung niet einen 
gelindern Kertermeifter hätte wählen loͤnnen, ift eine andere 
Frage, Ueber dieſen Begenftand wollen wir aber nicts weis 
ter fagen, und uabdem mir eine Beihreitung von des Ge 
fangenen Schlafzimmer als ein Mufter von feiner Wohnung 
gegeben: haben, wollen wir zu andern Grgenfländen- über: 
sehen, die nicht zum Tadel auffordern. 


(Die Fortfegung folgt.) 


Der allgemeine Anzeiger der Deutſchen. 
(Bertiegung.) 

. 2. 

„Uber bu baft ja keinen Biſſen gegeſſen! Was fehlt 
bir, Alter, mas gebt dir im Kopfe berum? Haft gewiß 
wieder Verdruß mir dem Superinteudenten gehabt.” Der 
gute Viarrer von Gruͤnau, ſchweigt, feufjt, und gebt mit 


großen Schritten dad Zimmer auf und ab, Am andern 


Morgen bringt der Bote den allgemeinen Amzeiger aus ber 
Stadt, mit beißbungrigen Blicken durchſtiegt ihn der Pfars 
rer, ftwyt, lächelt, Chluft und Heiterkeit fehrem ibm zurüd, 
und ned nie war er freundliber gegen feine Confirmanı 
den geweien, als an dieſem giuclichen Tape... So 
mabie ih mir die Same aus, Ic denfe mir eine fhille 
Vfarrwobnung, die leeren Stunden datin, aud dem glüc 
liben Bewohuer des Hauſes, ber jeit drenfig Jabren au 
einer Iprifchen Antbologie fammelt, oderan einem Verjzeich⸗ 
niſſe ſammtlicher deutſcher Dichter nad ihrer Werte. Jet 
findet ex ein Lied, deſſen Verfager er nicht weiß, Kernes 
feiner Bücher loͤst das Rathſel, er wirb unrnbig, und frägt 
im allgemeinen Angeiger; „Won welchem Dichter mag dad 
alte Lied fepn: 
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& lichte nur Jamenen, 
smene liebte mich — 1” 

Noch vierzehn Tagen kommt bie Antwort, und — niet 
die Moldau und Wallachei, nicht dag Ultimatum, mit « * 
Frevfbäß, nicht Herr Puſttucheun und die ſalſchen Manber: 
jahre fümmerm ibm ; er weiß jest, vom mem das Lied iſt: 
„36 liebe nur Zömenen“ — er it giualid, 

2, 

Der edle Fougus wirb ſchaudern, wenn er folgendes 
liest. Der Pfarret von Bardewitz bey Treuenbriejen, 
kaufte fi auf dem Yıterbogker Marke eine Stute fammt 
Fodten, aus einem von dort vier gute Meilen en'hrnten 
Orte gebürtig, mad nabm fie in feinen von Fichtenmwäl- 
bern umgebenen Wohnort mit. Ju der darauf folgenden 
Macht, während der Pfarrer ım Bette lag und an nichts 
Böfes dachte, machte ih die Stute mit ihrem Jungen aus 
dem Staub, um in ihre Heimat zu ihrem angeflammten 
Herren zurüdzutebren; ſchlug aber nicht ben gebabnten Weg 
ein, ben fie hergefommen, ſondern nabm durd Gräben, 
Wie ſen und Fichten, bie richtige von ihr noch mie beiretene 
Seitenftraße, auf der fie in der hürzeften Zeit zu ibrem @e: 
burtsorte gelangen konnte, und fie hatte auch Diefeu wirklich 
erreicht, waͤre fie nicht eine Stunde Davon angebalten wer: 
den. „Die heutige Naturpdilofopbie (agt dee Mahler die 
fes Pferdefiddtes) findet bier ein reiches Feld. WUllerdings! 
ber Staatslunft ein woch reicheres, wenn auch aur frau: 
riger Betrachtuugen. War es ein Ritterplerd, das fo ſchoue 
Treue und heilige Ehre gezeigt? Ach nein, es war nicht 
einmal ein Bürgerpferd. Es war das Pferd eines Bau 
manng der Webren, das jib herausgenommen fo vie 
Verſtand zu haben! Und fo wuchern bie Lehren, melde 
jene gottwergeffenen Menſchen ausitreuen, die fi Liderale 
nennen! Und jo ſtürzen die Scheidewände ein, welche bie 
weile Natur, jmisben Ritter: Dirger: und Banernpferde 
aufgerichtet! Und jo darf der Franpmanı hohnlaͤchelud nad 

Juͤterdegt weiien, und fagen: das auch baben wir ge: 
than! 
u 

„@ln Frawengimmer von quter Herkunft und wicht 
vernachläffigter Erziehung wunſcht, nachdem fie bereits in 
mehrern berrfafiliden fomwol, als bärgeılihen Käufern 
Gelegenheit gebabt, jihranssubliden, und ihren Brundfägen 
Feitigteit zu geben, eine moͤglichſt danerude Unftelung.” 

Wer ſich nur etwas auf Meaſchen und ihre Sprache ver: 
ſteht, errärh leicht, daß das ungenanate Frauenjimm’s. 
weiches fi bier als Geſellſchafterin anbietet, niemand an: 
ders iſt, als die belannte keuſtitutionelle Dame in Ber: 
Un. Idre demokratiſche Seſinnung und Abncigung gegen 
die höheren Staͤnde, ſprechen ſich deutlich genug aus, 
ſagt, ſie ware von guter Herfunft nud nicht vernach 
laſn agter Erziehung. Stab denn Die Leute von guter Her: 
Zunft etwa gewodnllch veruachlaſſizter Erziehung, dab «6 


Sie! 


biefer ausdrüdliden Bemerkung bedurfte? Ihr ironiſchec 
Borbaben bringt die konititutionelle Dame, in der Yeufe> 
rung, daß fie, ſowol im herrſchaftlichen ald bürgerlichen 
Käufern, Gelegenheit gehabt, ibren Grunbfäßen Fer 
Nigfeit zu geben, mod offer an den Tag. Denn 
natürlich bat fie damit fagen wollen, daß fie Brlegenbeit: 
gehabt, bie Feftigfeit ihrer Grunbfäße zu erproben, 
Das Rrauenzimmer, wie man fiebt, bat gute Faune, und 
wäre eine vortreffiihe Geſellſchafterin auf Meiien — nur 
nicht nah Jralien, megem ihrer hoͤchſt wahrigeinlichen cars 
bouartihen Verbindungen. 
(Der Beikluf folgt.) 





‚Kortelpondenz » Nauriten, 


Dredben. ben ra. Mei, 

Ich femme fo eben won einer recht ſchmerzlichtu, aber ⸗auch 
wieder frrmdigeerbebrunen Fever, von dir Beerbiseng bes inafies 
niiwen Singers Eanrü gurä.  Diefer juwae. wobtgesueete, 
febensrehrbige Manz tam vor breo Jabren, ia feinem granyige 
ſten Kevendjatre, ass dem mufitalifsen Confervarerio in, Maus 
land nach Dreiten, mb ware MWirgiieb der ätalirnifen Hof⸗ 
oper. au Firchenſaͤnger. eine Stimme enthielt ae Keime 
der Trefflimteit, die sie wanber emimwictelte, und Ion bals zum⸗ 
Lieblinge aller Kunſtireunde mante; au fein Sriel verbefferte 
fin mit jedem Jabre, und er land in woder Biäche ber Kup 
da, ats ion vor wenn Wochen ein Bliutfurz aufs Rranfniager' 
marj. und amp. d, M. fein plöglimer Tod ate Herzen tlef de⸗ 
trübte. In ber That wur er die Zierbe der itelieniigen Oper 
neben andern auch [ebr ausge zeichueden Küuſtlern. Serie Tenor 
war fo voll und Mräftig. wir er ſelten nerbrt war, der Umfang 
feiner Stimme arch, bie Gerdufigtent eewunbermötwertb und viel⸗ 
iticht eingig. dir Manier trefflici. Daze far ein febr veribeils 
bafıch Meudere und elu ekierner Fleiß im Studio. Sein Ge⸗ 
mit war bad wohlmollendfte. em Ilmgang ber anamebıunfle,- 
feine Veſcherbeuhert ie anſpruch oſene. Gr unrerfiüste aufs- 
Reienlichſte feine wenta bemittelte Krmille in Maptandb, er war- 
tin Frtund feiner Freunde, und fein Herz yarter und dauernder 
Gefuͤlle faͤlng. So ſſand er ia der Btbe ſeines Lebens, wie. 
feiner Funſt, und Niemand almere den in feinen Innern ſchltum⸗ 
mernien Grund des Tore, So batte er now zul zu mebreree 
mate als Sargino bie Huldigungen ber empgüctet Menge geern⸗ 
tet und einen wahren Zriumpls gefeuert. ald ihm am Tage nach 
der ieyten Borſſeuuug biejer Oper die Kraukneu erariff. und er 
ein Dpfer eines Lunsenübeld ward, bem, wie die Setnon zeigte. 
feine Arztline Huͤtje eine vote Keituna bitte gewätren thunen. 
Die Machricht vom feinem Tebe errükte alle Herzen mit Traner, - 
und dieſe allgemeine Theiimadme seiate ſich bey feiner Brerbigung > 
ungerfieit, Banllofe Krane, Binmenfronen und Bıntmenges 
winde sıngabem feinen Sara, um Thell son den höwflem Hdns 
den, zum Ebel von gan freinden Perfenen, von aleır mir ber 
, brenipften Wetmmurb geſpenten. Die edniglicht mufltalifihe Kar 
' gpelle und bie bepden Jyoftbeater folgten feinem Carge. viele. 
| Freunde und Fhnner ſchloſſen ſich unauisrfordert an, Die Fa— 


yelltwaben ter fatboliioen Hoftirche und das Singcher bed Thea⸗ 
terd. mit Blemenfiräuden in ten Karben, gingen ihm voraus. 
Zundaft barinier ward auf Kıfen eine Lyra, von weißen Hofen: 
uud Korkeern arflossten, mir einen Copreſſenfrauze wenwunsn,. 
und einem fumargen Blor bereit, gerirögen, Eee Ale Abe 
reihe Mränge won Rericem unt Lvprejfen, daten ter. Kiete 
von feinen italvenfern und beutiten Ramerabrm, Die Lyra. 
rubie auf feiner mit Zranerflor ummunbenen Nele and Sargiun.. 
Es war der itzte Kuuſtgeanuß, den er uns fgentıe Der Zug. 








ging Durch wirte Straßen zu bem weit entlegenen Begräbnifiplage, 
uud forute ſich fanım darch die Menſcenmenge binburamwinden, 
weise wnberfland, Wo man bin Eiche, fah man thraͤnenvolle 
Uugen , bie dem Rieblinge ber Mufen und Grazien das irjte 
Opfer ber bantbaren Erinnerung im tiefer Rahrung brachten. 
Ais fid) bad Brad anf dem ſtiuen Briedhofe Dffnete, lichen bie 
Begieiter die Blumen, die fie im den Händen trugen, barein fals 
ken, und ber Sarg ward auf Blumen gebettet, dann fentten ſich 
bie Kränze binap, web hälften ibn ganz wieber ein, ebe die 
Hände ber tranernben Freunde bie Erbe darliber häufen fonnten, 
Ganft rube ber wadre Tüngfing und der treiflige Künftier! 
Wirte Gefänge find ihm, dem Gefangrrigen, mar aber au 
wit ibn vertdat! 

Wenden wir und zu lachendern Erſchelnungenn. Das Kiinfts 
ler⸗ Paar Wolff aus Bert bat fie uns in einer Meie von 
Darfiellungen gegeben. bie unferm Gedämtniß mie entfarinden 
werben, Es verfiebt fig von feift. daß ich bier mar ieichte 
Undeutungen geben kaun, eine Cruwictlung ibred @pieles würte 
für den mie verabmmten Raum beo weitem zu ausführlich feym, 
ob 28 ſchon zu wauſchen wäre, dab ım einer befendern Swrift 
eine ſoiche aufgeſtellt, und defonders im ben weſentaichen Unter 
foribungs:Eharatter von Leiſtungen eingegangen wärke, weine 
ſich fo ſehr von denen der gewbuutigen Hünftlermenge aus jeich⸗ 
men, bafı fie ſchon im dieſer Hinſicht bie aus zejeichnerſte Beach ⸗ 
tung verdienetn. Wolffs traten zuerſt in den Rouen von Iphir 
genia und Drei im Wortes Dieifterwerte anf. rende des 
Wiltommensd tbute ihnen entgegen, und idr Epiel ri im Forts 
gang des Dramas immer ınebr bin. So und nur fo darf eieſes 
dem griegifcgen Atterihum fid anmäbernde Grid gefpielt werben, 
fo nur treten biefe Mlaffifhen Geftaltunnaen wirtlich vor uns bin, 
wereinen fich mir der erhabenen Einfachheit bed Dialogs und der 
Handlung ferien, und werben zu Bildern, und gebieten einer 
Konreite, deren Erinnerung sind forttegleitet dur lange Zeit. 
Man rief fie vor, um innen nosmals Dant zu fagen. ‚te 
aägfle Darfiedung bor ein ambered Feld für ihre Virtuoſität. 
A Rufiipiele auch dewaͤhrten fie dieſtibe. Maͤunertreue und bie 
eiferfüchtige Bram (gmeoman gaben zu einem bban erabetimen 
RMollenwechfel in den eiferfüntioen Empfindungen Verantaffung. 
Man verftand freylich mit allgemein bie bobe Homit, welme 
Borff In den Regierungsrat won lihlen legte, gleihfam bie 
feine Perfiflage des ganjen Stuͤcta, aber bow ergriff das tecte 
GSemalde anwiutuͤruch alle Auweſende, und auch beute ſprach 
man bie Teilnahme durch Hervorrufen and, Ms Eappfıo gab 
dann Mad, Wolf einen neuen Beweis ihrer tragifeen Würde, 
als alter Graf vom Klingebera (gmeomal Hr. Woiff dem ber 
größten Manmtgfattigteit im den Ebarafteren des Luſtſpleis. 
Hertuch trat um bie Darſtelung der Maria Stuart — auch 
eine Meiersildung umferer Gchirmer— ei, wo fie als Elifaheth 
der Kroue würdig war , er als Leicefler ben [ameren Eljaratier, 
welgen Schiller bier entwarf, His im die feinen Mäancen eins 
dringend treffii darſteute. een fo bewunderte man ibn ald 
Dofa in der ebein Samärmeren des Gemuͤthe, ben aller Befons 
nenbeit der Erfabrang ımb Haltung, wie es dem fürftlinen Hoſe 
Poitipps II. geyiemte, während fie ats Prinzefiin Ceoli bie Ieir 
denfaajtlige Spanierin mit ber verſornizten Hoſdame paarte, 
mb Im äbrer Zertnirſchunug jede Grenzlinie ed Schduen beobach⸗ 
set. Mo Wabrheit und Leimtigfeit, fein uud bog Mräftig, 
dem Spiegel des einfamen Beben eninommen und bo in buns 
dert Barbenfvattirungen abgeſtuft mar die Darfielung des Pros 
feſſor Erienhofs und feiner Frau in den argtwdbnifgen Ebeleu⸗ 
tem (oerbannte Umor) von Koyebur, Laut gerufen am Schluß 
wieberbotte fi halb baffele Spitt nur noch durch treffline Dre 
Hamation etwas ſcairchter Berfe gebeden , in der Haffibrung 
von Scherz und Eruft. wo Lieblie Üedteren zulezt ben Sieg 
Über jeden Weqhſel des dunten Spiels bavom Ir. Eudlich 


576 


zeigte ſich auch noch der Meifter als Meier Epimarofa im Bilde, 
und deſſen Gattiu als Eamida, Es war nur Eine Summe 
über die Treffſichteit mit welcher fie auch diefe I ichnunzen bed 
von ihnen edenfans vor Wirien geliebten Houwatda ind Leben 
r- fra, und eim fanter Manſch des Wieberfehens miſchte ſich im 
die Tbne, welcht am Ecyluße ine mormmatiges Eriseinen auf ber 
Bühne veranfaßten, Mit herztichen, das Pubiifum mie bie 
Künfter ehrenden, Worten malımen fie von Dreiben Abſchleb 
und raudten und die Hoffnung mit, regt bald Alnligen Bes 
uörfen und bingeben zu fbnnen. 

Auch ein anderer Baftfpieler, Hr. @lebert and Wien, 
folgte ibmen iu Geslete der Oper nicht ohne Beyfau. Er gab 
den Seutſchall, Richard Boll und Osiiı, Beine Stimme int 
fetr gerildet, voll Umfang und metaurcich, nur verflinfielt er 
fie zuweilen, Sein Vortrag zeigt gute Schule. Im ber Deftar 
matiom feljite im aber diefe mom vielfach, uud er mufi fin nach 
guten Muflern in Eprame und Spaltung bilden, Wirb er der 
biefigen Babue, mie ed beiät, erworben, fo taun biefes wicht 
febten, 

Endtich faben wir auch einmal ein Paar Meuigteiten. 
Trevlich uur Mirinigteiven, aber doch willfommen. Es wurden 
nämid am 10. Diai die Worftedungen anf dem Commerihear 
ter am Linte'jgen Bade dur einen Drotos gröffne, Iheos 
bor Heid batte ıbm gebigtet. Hr. Heilwig iprac ibm recht 
gut, Hatten wir ihm mur auch im Druck erhalten, um das 
Bräwrige ein werig mehr feffeln Ja konnen. Darauf folgten 
bie benben Durennen, dramatifke Bagatelle nam bem 
Branydiiiwen , von Eaflelli, Die Darflellung muß bie Hauptr 
fame dabep tnun, und — Die war gut; fo möchten wer mik 
Adam in beim darauf folgenden Doribarbier ausrufen, 
Die Damen Hartwig und Werbo waren Fran Urfuta und 
Grau Brigitta, und verdienen volles Lob. Die erflere war im 
ibrer Kemit ausa zeichnet, und das Publitum ſprach bas mebe 
rveremale aus. Im Dorfvarbier gewann befagter Adam dem 
Preis, weisen Hr. Ungermann mit tbſiliver Lrocenbeit 
und ald.cin wahres Erarafterpiib gab, Man rief ibm dafür. 

In der italieniigen Oper erfreute uns ein nened junges Tas 
Sent , dem ſchon die beſten Hoffnumarn voraufginaen, weſche 
aud das Publitum durch ein Entataentiariisen auttiauute. Wa 
20. Apriimämliy bebätirte die Toter des Sängers Tipatlbi, 
Eonflanze, ald Tancredi. Es war ihr erfler Ihentraliider Wees 
fu und atfo die hömfle Bari unansbieistim , aber bafd fanb 
fin die wobitburmde, gleiae, reine Stimme wieder, ein tiefer 
Sopran, ter zwar feinen grofien Umfang, aber dafür defte 
mehr Aumuth bat, vom e..ier febr guten Schale peigt, und für 
die Zutunft immer nom mebe veriprist, Dayu gefellte fi ein 
einnehmenber Meiz ber großen, mohlartvamfenen Seflatt, und 
des wahrbaft [hbn zu nennenden Seſſans. Die Attion umd 
Dr’iamation waren fo angemeffen, frey und bo grajlöß, dag 
fie ben angenehmen Eintrud verflärften und ihn zu einem Here 
vorrufen fleigerten. Da num auch Dem, Willmanı im 
Nefer Oper mit einer Gertiafeit und Braveur fingt, be jum 
Staunen binreift, fo ward die Oper bey vollem Haufe und afle 
gemeinem Beyfall wiermal binter einander gegeben. Bald beffe 
man nun ben jangen Bafiin Zezi. weicher am Ebarionnabend 
= Oratoris fehr brav fang, aum auf der Bühne erfopeinen au 
er en 

Eine allgemein bewunderte Erfeinung war auch ber bes 
röhmte Bibtenpieler Drouet, weicher fim ſewot im Torater, 
ald au in einem befontern Komerie hören Ih. Schwertich 
bürfte er je am Wertigfeit und Präcdfion übertroffen werten. und 
baten Teiber fein Tom nicht vom der Emärfe . die pur zu eft bie 
Beglelterin bed erſtern If, er bleibe fanfı und wobllantemb, 
Das Publitum war eninnfiasmirt. 1 
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Tag und Nacht, Morgen und Abend, 

Winter und Fruͤblzug ſcheiden und kebren zurück 

So ſpleit die Zeit mir und; das Beben entflleht — 
Und keiner Erwartungen Wind weht ungebemmt fort? 


Lehre der Braminen, 


ñ —ñ —ñ — —— — — — — 


Der Frübling “) 
Ach uber die fröhlihen Teiient 
Ach über bie Freude, das lid! 
Kehrt eudlich der Frühling von Weifen, 
Der liebenke Dater, guriid, 


Schon bradten bie fröblibe Kunde 
Veretlige Schwalben ung ber; 

Doch traut man dem plandernden Mumbe, 
Der Iuftigen Sänger nicht fehr, 


Nun aber, num ftebt'd ja geſchrieben; 
Der Echmarjdorn tritt bläbend hervor, 

Hält Briefe vom Vater — die lieten! — 
Mit freubigen Armen empor. 


D'rauf ſteht es: Ib Tomme, ich ſchließe 
Un's Herz dich, fo lieb und je traut! 
Ye lafe, ob allea dich Lieffe, 
Dieb nimmer, du ewige Brant. 


Da ſchauet Die Mutter gar beiter, 
Ind lächelt, und öffnet den Schrein, 
D’raus langt fie die blumigen Kleider, 
Und fhmudt fib mit glänzenden Schein, 


Uub weder die Kinder, bie liegen, 

Und flummern, und ſchelnen wie todt 
In grünen, ätherilben Wiegen; 

Nun blinzein fie, Bädlein ganz roth. 


Geſchaukelt vom zärtliben Weite, 
Fieg’t, Roͤschen, lieb Schweſterlein ba! 
Das Bruderchen wieser aufs Beſte, 
Und Böglein die fingen dazu, 


D Freude! O welch Jubiliren 

Uuf Fluren, im Garten und Wald! 
Die munteren Kleinen probiren 

Drau Gruß für ben Water aldbalb, 


Nun koͤmmt er — © ſuͤßes Beatucken! 
Neberfhmenglicher Liebe Fuft! 

D ſchauet der Mutter Entzucken, 
Die Kindlein an feliger Bruft! 


Schneegldachen in blendendem Kleide, 
Uad Primela und Tauſendſchön 

Steb'n paarweis auf grünender Meide, 
Und ſchau'n nad den jonnigen Höhn. — 


So fomm bad, lieb Bellen! du (denes, 
Mas birgft da dich huͤchtern in Nacht? 
Hat Mutter dir nicht auc ein neues 
Blauſammetues Roͤkchen gemacht ? — 
Mb über bie fröblihen Weiſen! 
Uch über Die Äreude! das Glück! 
Kehrt endlich der Frühling von Meifen, 
Der liebende Vater, zuruͤck 


Karl Sundersbaujen, 





Eine Stimme von St Delena, 
(Bortfegung.) 


Bonapartes Echlafjimmer war ungefähr 14 Tuf lang, 
unb ı0 ober 12 Auf boch. Die Wände waren mit braus 
nem Nontin überzogen und batten einen Mand von gemel 


*) Dirß &esiet. fo wie Me voraugrhenden, wezu auch dus | ME grünem Papier und frin Getaͤfel. Zwer Heine fm: 


A Öro, 95 mitgeiheiite gehört, als Probe einer Sammiung, | ſter ohne Zuggewichte, wovon eins geöffnet uud mit einem 
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Staͤcchen gekerbten Hole offen gehalten wurde, gemährte 
die Ausſicht auf das Lager des 52ſten Megimente. fen: 
fiergardinen von weiſſem Baummollingeng, ein kleines Ka 
min, eine abgemugte Feueritele, mit dazu paflenden Feuer: 
eifen und einem eleuden hölzernen, weißangeſtricheven Bes 
fimfe darüber, worauf eine Meine marmorne Büfe von 
feinem Sohne ftand. Ueber dem Gefinfe bing das Me: 
mälde Maria Fowifend und vier oder fünf des jungen Na: 
poleons, teren eined von dem Händen der Mutter geflidt 
war. Ein wenig mehr zur Rechten ding auch ein Minia: 
turgemälde von der Kaiſetin Polepbine, und lints bing die 
Wererubr des großen Friedtich, die Napoleon zu Potsdam 
gefunden hatte; während auf der Mechten die Konfuiarubr, 
‚ auf die der Buchſtabe B. geſtochen war, bey einer aus 
Maria Youifens Haar geflodtener Kette auf einer in Me 
Nantıntapete geftetten Nadel hing. Dem Boden hededie 
ein alter Fußteppich, welchet einft das Speiiegimmer eines 
2ieutenants von der St, Helener Urtilerie gesiert hatte, 
In der Ode rester Hand ftand die feine einfache eiferne 
Felopettitelle, auf der Napoleon auf den Feldern von Ma: 
rengo und Aufterlit geſchlafen. Zwiſchen den Kenitern be: 
fand ſich eine unanſehnliche alte Kommede; und zur Kin: 
ken der Thüre, welde ind mäcfte Zimmer fübrte, ſtand 
ein alter Buͤcherſchrank mit grünen Blenden. Vier oder 
fünf grüugefärbte Rohrſtüdle fanden im Zimmer umber. 
"or der Hinterthär ſtaud ein mit Nautin überzogener 
Stirm, wilden welchem und dem Kumin ein mit weiffemn 
Baummollenzeug bededtes altmodiſches Sopha ftand, wor: 
auf Napoleon in feinem werfen Schlafrod und weiten Ho: 
fen mit Strümpfen, zu fien pflegte. Auf feinem Kopfe 
trug er ein gewürfelted Madrastuc und ſeiu Hemdelragen 
ohne Halstuch ſtand offen. Sein Geſicht war traurig und 
trübe, Vor ibm ftand ein Meiner runder Trip mit einigen 
Bucheru daranf und unter demfelben lag in Unordnung ein 
Haufen anderer, die er ſchon geleſen hatte; und am Fuße 
des Sopbas, ihm gegenüber bing ein Gemälde ber Kais 
ferin Marla Lowife mit ihrem Sohn auf dem Arme, Bor 
dem Kamin ſtand Las Eafed mit über einander gefhlagenen 
Armen und einigen Papieren im einer Hand. Bon all ber 
ebernaligen Pracht des einft fo mächtigen Kaiſers von Kranfı 
reich, war michte dier ald ein präctiger Waſchtiſch mit ei- 
mem flibernen Beten und Waſſerlrug in der linfen Ede.” 

Yu demielben Lande batte man immer geglaubt, Na: 
poleom babe nicht andere auf die Frauzoſen einwirken tön: 
nen, als durch die Furcht, aber, mie es icheimt, ſchleſſen 
wir auf unfere Natbarn von und ſelbſt, denn das iſt ge: 
wiß, daß wır ibm eben fo febr firchteten, als wir ibn haſſ 
ten. Wir hatten gute Gründe dafür; bie fie aber nicht 
Batten, oder wenigflend glaubte doch Naroleon, daß fie fie 
niert bätten; er bildete ſich ein, das franyölifche Bolt habe 
ihn geiieht umd er erzäblte einige Anekdoten, bie, mern fie 
wahr find, folches ziemlich zu beweifen {einen ; da Diefelbe 


ungefäbr in feinen eigenen Worten gegeben find, fo Finnen 
wir nicht beffer thun, als wenn mir eine berfelben mit 
sen, O'Mearas Worten erıäblen. 

„Napoleon zeigte mir die Marben zweper Wunden, die 
eine, eine tieie Schramme über dem linfen Anie, melde or, 
wie er fagte, im feinem erſten Feldzuge In Jralten erhal: 
ten batte, und melde fo ermitbaft zeweſen war, daß die 
Wun daͤrʒte eine Beit lang zwe felten, ob es nicht zulezt mot: 
wendig ſeyn würde, das Glied abzunehmen. Er bemerkte, 
daß, wenn er verwundet worden, ee immer gebeim gebals 
ten wurde, um die Soldaten nicht zu entmutbigen. Die 
andere war au der Zehe und er hatte jie dey Cdmiübl em: 
Pfangen. „Ber der Belagerung von Acte,“ fuhr er fort, 
„fiel eine von Sidnep Smith geworfene Bombe vor mei: 
nen Führen nieder. Zwer nadeſtehenden Soldaten ergriffen 
mic und fchloffen mich eng in ihre Arme, der eine vom 
vorn und der andere vom der Seite und machten mit ihren 
Körpern einen Wall um mid ber gegen die Bombe, welde 
fprang und uns mit Sand verſchüttete. Wir fanten in dad 
Loch, welche fie im Beriten gemacht hatte, Der eine vom 
den Männern war verwundet, Ich machte fie bepde zu 
Dffipteren. Einer derielben verlor feitdem ein Bein zu 
Moskau, und ward Kommandant zu Bincennes, ald ih Pas 
ris verlief. Dom den Muffen zur Uebergabe aufgefordert, 
erwiederte er, dad, fobald fie ihm feim Bein, das er zu 
Moskau verloren, wirder [dien würden, er die Feſte über 
geben wolle. Viele Male in meinem Leben,“ erzäblte er 
weiter, „bin id vou Soldaten nad Offizieren gerettet wor: 
den, die im der größten Befahr ſich vor mic geworfen. Als 
ih bey Arcole vordrang, warf ſich der Obeit Meuron, 
mern Adrutant vor mid, bedeckte mich mit feinen Aörper 
und empfing die Todedwunde, die mir beflimmt war. Er 


fiel zu meinen Füßen und fein Bhur fpriste mir ins Se— 


fit. „Er gab fern Leben bin, mm das meinige gu erhal: 
ten. Nie glaube id, haben Soldaten jemand ſolche Erge: 
bendeit gezeigt, als meine Soldaten gegen mich getban. In 
allen meinen Ungluücefallen dat fi nie cin Soldar, feibit 
im Sterben, gegen mich vergangen, mie it einer von feinen 
Truppen treuer bedient worden. Mit dem lesten Zropfen 
Blut, das ihnen aus den Adern ſprang, riefen fie: Es lebe 
der Kaiſer!“ 


(Die Zortiegung folgt.) 





Alerley auf dem Wege von Madrid nadı Seile, 
: (Fortfegung.) 

Uraniueg. Bon Madrid bis Araujuch iſt bie 
Edauffee noch ziemlib regelmäßig mit Daumen bepflangt, 
mitunter recht (döne und arope, Zu ihrer Unterbaitung 
wird gar nichts gethan, wie fi vom feidit verſtedt. Die 
Gegeud it übrigens fo fahl, bie Dörfer jo elend, wie in- 
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ganı Gaftilien., Man bebenfe, daß der König gerade bieien 
Weg io oft macht, und fomme dann mit dem abgebroide: 
men Beibwiß: „Der König ift gut, wid das Guten. ſ. w. 
ader feine Umgebung! — Hier fiebt er mit feinen Au—⸗ 
gen, wo es fehlt. Diele Bernachläffigang gab mir aber um fo 
mebr üble Laune, ba wir nachher, kurz vor Aranjuez, über 
die lächerlich ungeheure Brüde kamen, bie über ben Hägli: 
hen Munzanares führt, Er mag zuweilen 50 Fuß breit 
fepa, die Brüde bar aber mebr als zwanzig Dögen, gan 
aus großen Branitguabern gebaut. Daben ſteht fie fo gan 
ohne Umgebung, ohne bie nötbigen Verzierungen Des Lo: 
kalt, mitten in ber öden Gegend da. — Die Anlagen in 
Branjuey find wirllich recht angenehm; es iſt eine Dale im 
der Wuſte. Allein die Aleen u. ſ. w. find ganz wernachläf- 
fiat, mit Gras bewachſen w. f. w. mbeifen bat eine Par: 
tbie längs dem Tago hin vieleicht durch diefe Nachlaͤſſigleit 


gewonnen; man kann fein fchöneres, verwachſeneres Baum: | 


und Buſchwert ſehen, mie bier, voll duftiger , farbiger 
Blütben; die Tempelchen, Brunnen, Bildfänlen u. f. m, 
nehmen fi Dabep dech ganz gut aud. Der Palait har du: 
serlich nichte Befonderes, ber Hof ift mit Gras dewachſen, 
Fury alles verfallen. Innen fonnte der Palafı nicht gefeben 
werden, ba der König gerade gegenwärtig war, Alle weis 
tere Befchreibung mußt du mir erlaffen! Es iſt auch wirtiih 
nicht der Muͤde werth. Go viel ıft gewiß, daß ich mir am 
folgenden Morgen im meinem Aarren und im ber Wuſte 
fehr tragiie lagen mußte: „Die ſchoͤnen Tage von Yran: 
juez find vorbey, mein Prinz” u. f. w. 

Dentas, Poſadaé u. ſ. w. Seſchimpft iſt über 
de Wirtböbäufer von Spanien binlaͤnalich und genug, fo 
bag ich wohl einmal verſuchen kann, fie ein biechen zu Chr 
zen zu bringen, — Ic bebaupte alio Fed, daß man alle ns 
thigen Begnemluichkeiten, d. h. folde, mit denen ein ge 
ſunder Menſeh rer leidlich leben kanu, darin findet, und 
Daß re blod Auduakme ıft, wenn man nit ein ehbared Be: 
richt, bertliche« Vrod wad guten Wein antrift; einen be: 
quemen 5:4 am Kamin, eine Kammer, wo es wentgſtens 
nicht bineinregnet, yum Schlafen. und Map, um ib ge: 
hoͤria ausjuftreten, find da, Mas will man mehr? — und 
meist ſeht edrbare und noch ergopliche Gefellſchaft. Alles, 

das veritcht ſich, ganz vollsmähle, Wer verzogen iſt, 
iſt freplich verloren; wer das Ding aber bergbaft angreift 
und zubeift, gewinnt ibm gewiß eine recht luſtige und fo: 
gar bequeme Seite ab, Uls Muster der Wiribsbänfer Im 
noͤrdlichen Theil von la Mana will ih bir bie fogmannte 
Venta de les Gitanos im Puerto de Lapiche worfübren, 
Die Mitte bed Hauſes nimmt ein großer bededter Hof ein, 
ringsum mit Sänlengängen, links führt eine Thure im die 
KAüde, die zuglab Wirthaſtube nad alles iſt, daran Möft 
eine Meine Stube für Die Haudiran und den Wirth und die 
Iederern Vortaͤrhe; rechts gehts von dem Sof nach ben 
Staͤlen. Die Karren ſtehen inu Huf, wie in Abraham 


Stooh; das Vieh im Stall mod beſſer? Dingeum 
unter dem Saulengang legen fi die Fuhrleute u, f. m. 
auf ihre Deden und ſchnarchen ungeſtoͤrt. — Nun abre 
bie Küche; ba Nut alles anf einer Urt von umgeſturzten 
Dienentörben (fo fiebts aus) um dem Heerd und ſchwazt. 
Die Fuhrleute jliden ihr Geſchirr, die Neugierigen und 
täglihen Gaͤſte aus dem Der fommen auch beran, y 
se arına la tertulia — mad dad Ding noch lufliger macht, 
find dir vielen verſchiedenen Trachten der Provinyen, bie 
da bepiammen fiten. — Glaube mir, die Gonserfation 
iſt michr fo gar verachtlich, und menn etwas Beruüuf⸗ 
tiges aufgebracht wird, ſo bört gern jeder zu oder fpricht 
mit, Das Nachteſſen wird dann Jedem oder jeder Ges 
ſellſchaft auf einem miedrigen Tiſchchen vorgelegt; im 
SDanzen ziemlich ſchmutzig. Slaͤſet find gar nicht Sitte; 
ed gibt gewiß feine reinlihere Urt zu trinken, als aus den 
nläferuen Brefäßen, die ansiehen wie eine Kaffeefanne, mit 
fehr enger Möbre und engem Haid. Die Röhre wird im 
großer Entfernung vom Munde gehalten uber Kopf zurids 
gebogen nnd fe läft man ben feinen Meinfteablbineinfallen, 
ohne das Gefaß zu berühren. Das Ding ift übrigens nicht 
fo leicht, and ic gieh mir noch ſezt das Beſte meiſt ins 
Halstuch — fiedt aber Hübib aus. Kurz, ich babe mich 
immer anf dieſe Kübenpartbie gefreut, und das Einzige, 
was mir etwa zur Laſt fiel, war ein Biden Rau; aber 
wie niel eleganter iſt Die slerliche ſpaniſche Zigarre, als um 
tere Pfeiſen! Im obern Stodwerk, oder unter dem Dach 
ſind' die Kammerg für Fremde. Ich ſchlief zwar immer 
im Karren, bin aber übersengt, daß, wer ſchläfrig iſt, übers 
al recht gut ſchlafen wird. Flöhe und Wamzen gibre bey 
uns fomol, wie bier, Noch remantiicher find einige venta’s 
(4. B. die venta de Eardenas) in der jüblihen Maucha, 
ba if die Küche eind mil Dem grogen ‚Karrenbof, d. d. ine 
Sinterarund des bededten Hofes ift der Heerd, ber, mobibe- 
merft, bier wie dort nichts if, als ein ardgen Feuer auf ebe: 
ner Erde, mit einem Kamindach Darüber, da wird denn ger 
locht und gebraten, umd rings um ſich bat man die Karren 
ſtehen. Dus find die Wirthsbauſer. 


(Die Fortfegung folgt.) 
Sungersnoth in Stand, 
Das Elend in Irland foll nad Zeitungs berichten fe 


aroh iepn, daß Eltern ihre Amdern auf den Fanditraßen 


ausfeßen, um fie vicht amter ihren Mugen verſchmachten zu 
feben. Dabep ſind die Lebendmistel in jenen Gegenden ſo 
fpottwobifeit, daft man fie nad Cngland ausführt. Drm 
unglüdiiben Bauern aber, der feinen Worrarh durch bie 
falehte Witterung verloren bat, feblt e6 ſowol am Held als 
au Geldeswertd und Kredit, um neue zu laufen. Im Ir⸗ 
land ſowol ald in Emgiamd, werden indeffen große Muflrens 
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gungen gemacht, um ben Armen durch Subferintiouen zu 
Hülfe za fommen, Die Londoner Sommiitee luͤudigte Ihre 
Einnahme allein fhon auf 64.000 Vi. an. Der Schau: 
ſpieler Keane gab edelmüthig ale Vorzheile eines feiner 
Benrfijftäde zu Gunften der Irländer auf. Unter dem 
biefigen Großen ſchritt man zu dem fonberbaren Nittel zu 
Bunften der verbungerndeu Prländer einen glänzenden Bau 
zu geben. Diefer fand auch wirflih unter dem unmit⸗ 
telbaren Schutz und in der Gegenwart des Königs im 
Dpernbanfe ſtatt, und war gemwis eine der glängenbditen 
Erfbeinungen, die man ſich denten kaun. Die Beiellihaft 
follte auserlefeu fepn, und es wurde deimegen ein vom 
König genebmigtes Verzeichniß verfertigt, Judeſſen ka: 
men aber dom viele Eintrittslarten indie Hände bes Hrn. 
Ebert, der Eigentbümer des Haufes, und von dielem 
kaufte der berühmte Belzont eine für gehn Guinern, zu 
feinem Erftaunen aber ward er an ber Thuͤre angehalten 
und die Karte für falſch erklärt; ein vorübergehender Ebel: 
mann gab ibın„hierauf die Seinige, und er trat im dem 
Saal. Hieraber ergriffen ibn drep Poligepdiener und brach⸗ 
ten ibn vor ben Dberpoligepfommiffor in ein anderes Zim⸗ 
mer und diefer befahl, ihm aus dem Haug zu ſtoßen. Nur 
durch die Vermittelung des genannten Edelmannes ward 
ihm zulegt geftattet, wieder in den Saal zu geben. Ueber: 
haupt erzählt man ſich mandes ſonderbare von biefem 
menfbenfrenndliben Valle, und ſoricht von Aus: 
fhliefungen, die an die Zeiten Ludwigs VII. und einer 
Yompadour erinnern, Bon den zehn Guineen, welde für 
jedwede Karte bezahlt wurden, follen eigentlich nur zwer für 
die Armen, in deren Namen alles ging, beftimmt ſeyn! 





Korreipondeny: Nabridten. 
, Bern, Mai. 


Herr Emanuel von Pellenberg hat fo ebtn eine 
„Darftelung bed refigibien Bidungeganges ber wiſſttiſchafttichen 
Erykebungd:Anftolten in KHofwol (Aatau ben Sanerländer. 
90 S. 8.) herausgegeben, die, tbeild im Auspuge einer vor 
dreg Sahren feinen Mitarbeitern an jenen Erplehungs: Anſtalten 
gegebenen Erflärung über feine Letens zwege und über den von 
ibm eingefplagenen Bang, tbeild im einer Meibe von kurzen nes 
Tigidfen VWorträsen beftetit, welche der Erifter von Holen im 
Kreife bes gefammten Perfonats feiner Anftalten gebalten hat. 
„Id bin num eimmal Äterzengt Cbeißt es unter anderm in bem 
furjen Borwerte),. daß miats mer Moth thut im biefer Zeit, 
als dem Heidenthuum (ed werben unier biefrm Damen bie Merz 
kebrtbeiten der Myſtiter wie der Unglaubigen werflanden) , mit 
dem man von fo vielen @riten auf und cindringt, zu witerſte⸗ 
Den, und bieh kann mar dabdurch mit gutem Erfolg geſchehen. 
daß an bie Strelle des leiten, tingufanmenbängenden und uns 
baltbaren Religionsımterrihts diefer Bert, unſern noch unver: 
dorbenen Generationen eime gruͤndiiche, mit allem weſenttichen 
Untagen und Bebürfuiffen der Menfmbpeit wohl einverflanbene, 
vbilis gefunde, von aller Shwärmeren und Heumweieo atgeſchie ⸗ 
deme, ſutliche und religidfe Biſtung zuge ſchert werte; cine fitts 
Tige und reiigidje Bildung, bie end.igp cuunal im ber That, auch 


für die Abrige Biſtung unſerer Zeit zengende barflelle. was 
und unier Heiland bir fein Leben, bar feine Lebre urdänteg 
feinen Tod am Hrenge gewähren und anf jede Zelt dinaus zur⸗ 
ſichern wonte.“- 


Das Ergebwiß ter Erffärungen bes Hrn. von Tellem 
berg an feine Mitarbeiter über ben im refiaibier Hinſſat zu ber 
folgenden Erziebunatasna ift rzuch dieſes: Weil dee voiltsim: 
menfte Soflem der Merat, ald das Reſuttat unferer wolendere 
"en maturgeinägen Biſtung, volfommen Ätereinfement mit 
deinjenigen, dad ans der Offenbarung bes Hetſandes hervorges 
gansen iſtz — fo möse fein baftborer Brunb aefıındem werden, 
für die Abſcheldung der Eitteniebre ans dem Eorifientbeum, noch 
für diejenige ter matärlihen Neligion aus dem Soſteme bet Eits 
tengeieged; wohl ader walten vice Bründe, mm bie matlirtiche 
Retigien und tie von ihr amermenntite @ittenlehre mit dem 
Eoriftenttinme umb mit der daſſeide Warafterifirenden Moral im 
der zwiſchen bepben befiebenden und and dem Imuerflen ihrer we⸗ 
fentlionen und uuperwäftlihften Wigembeiten hersorachenben ges 
oenfeitigen Dereintung aufs Bensfieı Toftefte uad @orafättiafte 
zu pflegem umd fortsufegen. „ine Ofenbarung (fo brüct ſich 
der Verſaſſer unser andern auen, He uns ein Eittengefeg gege⸗ 
den bat, bat eben jo wenig bie feither errflofienen amtyehm Talırs 
bunberie, in Bortrefffihteit zu Abertreffen, aid bie feütern Jahr⸗ 
tauſende folwe VBorireffltateit zu erweinhen vermewbten; eine Eits 
temiebre ,„ bie aus bem eigentlinen Heiligtum ber Menitens 
watur bervergeariffen . teıme Kirfe umb feine Sbne derielren ums 
erſa dpfi läßt , umd allen ihren Eiarmveiten. im inren gebeimftem 
Trieben, wie im ihren offemften Befrebungen. aufs Heuugr 
tbuendfle begegnet; eine Offenbarung. bie achtzelm Jabrbamder ie 
Inntur fin burn alle Scomäten ihrer Träger bursarmunben, 
gegen alte Unfechtunaen ihrer Beinde bebartptet und ann eeft burch 
fo vlele Kämpfe, wie durch fewäbrente und Länternde Prüfams 
gen, zu ihrer obehften Menfapicheeis + umb Gottuchteitä⸗ Miore 
gelangt : wie follte es möglich fen, bafi eine folke Offtudaruug 
wgerfangene meufchliche Gemüter atnerariffen Tiehe, veſonders 
im einer Zeit, im ber ehem fo ammaßlime und freche, als armfer 
lige Brevanıfleren,, und manııımal bed fhllmmere Schwärmeren, 
ibr verderbliged Epiel wie nom mie bi3 dahlu, unit em bbchſten 
Gnte uuſers Grihientd unb mit feinem alleinigen Heifigriuum 
reiben!” — Escs ift mir heißt ed bamm toeitertkn) im allen 
Besiebunaen bban wichtig, dab did Bemütbetraft eines jeden 
unferer Zbglinge, mit allem Guten, das fie feſſeln fell, fo wie 
in feiner Famitie und im feinem Baterlambde, fo befonders auch 
in der Kirche ber Ramitie und des Waterlanded, melden er an: 
oebbrt, alt In dem Tempel feines eroigen Sets „ bie tiefften 
Wurzeln (lage; ka ſehe obmedieh ben umfern Zdalinaen frintds 
wegs zu der Bimbeit, zu ber Inmigteit, Tiefe und Fäue, noch 
zu der Würdigreis und Hoͤde ſittlicer Aſtbetiſcher, rein menſch ⸗ 
Uder, im Bortälmfichreit id auserdumder Kraft zu gefangen, 
deren befriebigendfte Emtwicelung. Stelgerumg und Ausdildang 
mir für fie und fir inne Verdaͤlniſſe am meiſten ain Herzen lient. 
Daber wird jete ber brev arifiliten Stonfeflionen unlers Bereins 
dur Finen Ereiforger ihrer Konielfion zu ter Namtnis Ihrer 
Satramente umd zu ihrem befonbern Fullus gefäbtt. In allge: 
meinem riflicem Brite aufs Kreundfwaftlihfie mit einander 
verbunden , achtet ein Jeder die Eigenheiten bed Audern in ber 
Glaubtus ſerm u. ſ. w, , fo innig er auch bie feinige erfaflt, 
und fo umerfchästerrich feſt er fie boch in Foren hält, ait das 
Kieinod feiner Familie, feines Vaterlanbes und feiner Kirche, 
und als eine unſchaͤrbbare Bedingung feines figmen Herd.” 


(Der Beſchtuß folgt.) 





Beplage: Literaturblatt Nro. 49. 


Nro. 146. 





Morgenblatt 


für 


gebildete Stände. 





Mittwod, 


Die Zeit wird bie Binde von ihren Mugen reifen , 


19. 


Suni 1822. 





und dan 


wird ber bentige Tag no einmal auferſtehen. Wieurigt daß du ibm 


Ant — 


Rlingers Damolles, 





Eine Stimme von St. Helene, 
(Fortfegung.) 


Die Seibihte von Moreaus Tod, mie fie Napoleon 
felkft erzaͤblt, ift werth angeführt zu werden, 

„In der Schlacht vor Dresden ließ ich die Verbin: 
deten durch bie bebden Flügel meines Heeres angreifen. 
Mäbrend die zu diefem Endzwecke nothwendigen Bemegun: 
gen gemact wurden, blieb das Centrum unbeweglich fter 
ben. Ja einer Entfernung von ungefübr wie von bier bis 


nonentugel getroffen worben wäre. 


Da ber König glaubte, 
ber Name beffeiben lieſſe fi vielleiht durch den Sriefel 
ausfiaden, ſchickte er ibn mir zu. Man untersuchte ih im 
meinem Hauptgnartier, aber mau brachte weiter nichts ber⸗ 


and, als daf der Stiefel weder von frauzoͤſiſcher noch von 


ane äußere Thor, bemerkte ih eine Gruppe von Perſonen 


zu Vierde verfammelt. Da ih idlof, dad fie meine Bewe- 
gungen zu beobachten ſuchten, fo worte id fie flören und 
tief einem Artißeriebauptmann, ber eine Feldbatterie von 
achtzehn bis zwanzig Stu befebligte, zu: jeltex une dous- 
sine de boulets a la fois dans ce groupe-lä, peut dire 
il ya-til quelques petils gendraun‘* (Werfen Sie ein Du: 
zend Kugeln unter jene Gruppe dort, vielleicht befinden ſich 
einige kleine Beneräle Darıınter.) Es geihab augenblidlic. 
@ine der Augeln traf Morean, riß ibm bende Beine ab 
und ging durch feim Pferd. Miele andere, bie fi in feiner 
Naͤhe befanden, wurden, glaube ich, getübtet ober verwun: 
det. Einen Augeablick verber batte Nlerander mit ihm ge: 
ſprochen. Moreaud Beine wurden nit weit davon abge: 


‘ Dffigteren zu ‚werfen, 


vommm. @iner feiner Füße mit dem Stiefel baran, den | 


der Wundarzt auf den Boden geworfen hatte, murbe von 
einem Bauern dem König von Sachſen Uberbtacht, mit 
der Nachricht, daß irgend eim großer Dffigier von einer Kas 


engliiher Arbeit wäre. Den andern Tag erfuhren wir, daß 
es Moreaus Bein war, „Es iſt nicht wenig merkwürdig,” 
fube Napoleon fort, „dad in einem Treffen, das kurz nad: 
ber vorfiel, ih demſelben Wrtillerie: Offizier mit denfelben 
Kanonen unter beynahe denſelben Umſtaͤnden befahl, acht: 
zehn bis zwanzig Kugeln zugleich im einen Haufen von 
durch welche General St. Drieft, 
auch ein Franzofe, ein Werrätber und ein Mann von Zalen: 
ten, ber in dem rufllichen Heer befebligte, nebſt wielen au⸗ 
dern erihofen wurde, „Nichts, fuhr der Raifer fort, 
„iſt verderblicher als bas Feuer ven einem Duzend oder 
mehr Kanonen auf einmal unter einem Haufen. Einer 
oder zwey mögen fie entgeben; von io vielen Schüfen zu⸗ 
aleich it ed bepmabe unmoͤalich. Nach der Schlacht von Ei: 
tingen, als ich mein Hreranf die Juſel Lodau überge ſezt hatte, 
mar durch eint algemeiue und ſtillſaweigende Uedereinkunft 
zwiſchen den Solbaten auf bepden Seiten, nicht durch rien 
Vertrag ber Generäle, Das Feuern eingeftellt worden, in: 
dem bajfelbe ohue Wirkung geblieben war und nur ein Paar 
unglüallhe Vorpoſten getödtet hatte. Ich ritt tästic in vers 
fdiedenen Richtunzen auf. Keiner auf ‚bevden Seiten 
warb beunrobigt. inet Tages indeſſen, als ih mir Dabi: 
not ausritt, hielt ich einen Ungenblid am Naude der Inſel 





582 


an, welches ungefähr achtzig Toiſen vom entgegenge ſſezten 
Ufer war, wo der Feind ſtaud. Man bemerkte und und 
da man mid an meinem Meinen Hut und grauen Rod er: 
faunte, fo feuerte man einen Dreppfünder auf und ab. Die 
Kugel fubr zwiſchen Dudinot und mir und ung beoden ſeht 
nahe hindurch. Wir fezten unfern Pferden die Sporen in 
die Seite und waren bald aus dein Geficte, Inter ben 
damaligen Umftänden mar der Verſuch wenig beffer als ein 
Mord, und bätten fie ein Duzend Kanonen zugleich ges: 
feuert, fo muͤſten fie und getödter baben. 

Bir kommen fegt zu einem für den englifden Leſer be: 
ſonders intereffanten Geyenftand, nämlich der Schlacht bep 
Waterloo — eine Schlahr, Der in der ‚Hine des Giefechtes 
fowol als der Wichtigkeit des Erfolg feine ſeit den Tagen 
von Maratbon gleih gelommen iſt. Jeder Engländer wird 
naturtich gern Napoleons Meinung über ſeinen großen Ne: 
berbubler bören twollen, wir fürdten aber, daß ee ibn we 
nig befriedigen wırd, wenn er fie gebört bat. Napsicon 
beiinuptet, der Herzog bare zwey Hauptfehler begangen: er: 


ftens, daß et ſich babe überrumpeln lafen; und zwebtens, 


daß er eine Echlar geliefert, indem, wenn er geſchlagen 
worden, er gänglik verloren gemeien wäre, da er ſich midr 
durch den Wald, der binter ibm lag und zu dem nur eine 
Straße führte, zurucchiehen konnte. Hätte er ſich aber im 
Segentheil nah Antwerpen zurädgejogen, fo würde Napo: 
leon von den verbündeten Heeren von 3 bid 400,000 Mann, 
die gegen ihn beranrädte, erdriüdt worden fen. Wie weit 
dteſes Urtbeil riotig ſeyn möge, find wir mit Taltiker 
genug, zu entiheiden; wir befien aber Philoſophie genug, 
um au wiſſen, da der Erfolg nichts auf einem oder dem 
andern Wege bemeifet. Zugleich muß man aud in Wahr: 
beit bemerfen, dab Napoleon in dieſer Sache ein etwas par: 
thebiſcher Richter gu ſedn ſcheintz er bebauptet, die Engläns 
ber ſeden nicht dazu geeignet, fo gute Soldaten zu bilden, 
as die Franzofen, hatte aber der 'Yeneral unrecht, wenn er 
die Schladt wagte, und waren feine Soldaten ſchlechter, 


wie seihab e#, daß er firatet And mit was fann er ſich 


enrituldigen, daß er fib von Feinden ichlagen lieh, denen 
er in jeder Hinficht fo Fehr überlegen war. Vielleicht hat 
er ebır Met, wenn er ſagt, die Stärke dieſes Landes liege 
In feiner Marine, und gleichfalls ia der. Beſchreibung, die 


er von unfern Schmuggletn gibt, melde Die verwegenſten 


Menicen find, die feit den Zeiten Schmwarzbarıs (?) auf Erden 
stlehrt 
deren Ihaten, Meden und Sitten eine remantiſche Schred& 
limteit am ſich baben, melde den jeßigen Zeiten nicht anges 
hört; mad mir könnten unfern Leſern man eine Erzäb: 
lung von ihnen aufrifben, melde ıbre Wangen mebr blei: 
den würde, ale die wildeſten Unmabriceinltdfeiten der 


Eintrldungelraft. Die Einwohner dieſes Landes wiſſen nur N 


wenta von ibrer Lebeusart und den Auftritten, die ſich neu: 
hd an der. Küfte ereignet, bey dem Merfuche, fie zu.unter: 


Bir fennen etwas von biefen wilden Abenteurern,. 


druden; ein Verſuch, ber all der Wachlamkeit unferer Ste: 
leute nicht gelingen wird. Im ihren Handlungen ſowol 
als in ihren Leiden Itegt etwas Momantiihes: als Bauern 
verlleidet durcitreichen fie im der Zodtenftile der Nacht 
die wildeften Gegenden des Landes, um mit dem erwarte: 
ten Boote zufammen zu treffen, obgleich das Gebeimniß 
der Sandungsftelle nur einem bekannt tft, dem die Webris 
gen in blindem Geborfam folgen. Wird das Root von un: 
ſern Seeleuten entdedt, fo werfen fie ein Licht in bie Höde 
oder laſſen das Pulver auf'riner Piltolenpfaune abbreanen, 
das Boot ſtoͤßt fogleic wieder ad und vedſchwindet ta der 
Dunfeigeit. Wenn fie angegriffen werden, fo ivehren fie 
fih verzweiflungſvoll, obgleich ihre nahmaligen Leiden, 
wenn jie verwundet werden, alle Befbreibung übertreffen: 
die Nethwendigkeit der Heimlichteit gebt allen andern Rüds 
fibten ver, und Wundarzten läßt ſich wicht tmmer trauen, 
Und war wirllich der Fall von einem jolden verwundeten 
Unglülisen befannt, der Wocenlang eiteend auf einem 
Strobfat am Boden lag, bis das Streh io gänsiih von 
dem unreinen Eiter, der aus der Wunde floh, durdnäft 
war, dad wirllich Sowamme ang der Feuctiukeit bersors 
juwacien aufingen. ber nichts fann fie bezahmen und es 
iſt unmöglid, fie zu überzeugen, dag ibr Beruf etmas mo: 
zaliih Schlechtes an fib babe. Hiebon faben mir ein 
ſtattes Bebſpiel von einem Schmugaler, deſſen Sohn in finem 
Gefecht mit unfern Seeleuten etſcheſſen worden war: der 
Lieutenant, ein äuferft menfhliher Mann,. bat, flebte von 
bem Ulten,. während die Leibe von deſſen Sobn vor ibm 
ausgeitredt lag, von einem folden Leben abzulaſſen, oder 
wenigstens feinen jüngern Sohn nicht au zu fo einer ge: 
fabruollen Lebensweise zu erziehen; aberalles war vergebene; 
er eriwiederte, und wenn er zwanzig Södne bätte, fo folk 
ten sie alle daſſelde thun, und die bekräftigte er mir einem 
zur Wiedgrbolung zu gräßlichen Fluche. ; 
Ron biefen Männern, die in ibren Meinen Bären al: 
ler Wachſaͤmleit unferer großen Schiffe Troß boten, war 
es, daß Bonaparte mäbrend bes Krieges feine Nachrichten 
erhielt, und ihre Treue fand immer ibrem Muthe gleich, 
Aber wie es ſcheint, waren Nachrichten nicht die einzigen 
verbotenen Waaren, womit fie bandelten; fie wuſſten oft 
frangöfiiche Gefangene ad diefem Lande bintiber zu ſchmug ⸗ 
geln, und diefer Handel ward auf folgende Meife betrieben: 
Ein Framgofe, der einen Freund oder Werwandten aus eng: 
hier BSefangenfcaft zu befrepen wuͤnſchte, ſchloß einen 
Vertrag mit den Schmugglern ,. die es über ſich nabmen, 
ibn. für eine. nab Umftänden grösere oder Meinere Summe 
binuber zu bringen; und es war felten, daß ihnen ıbr. Un: 
ternebmen feblſchlug; alles, was fie für die Sache beburf:: 
ten, war-der Mame und das Ulter des Gefangenen mit ir: 
nend einem Zeichen, um fi feined Zutraueng ju verſichern. 
Züuerft ward diefen genti terribili, wie fie Bonaparte nennt, 


| Duͤnkirchen zum Aufenthaltsort angewiefen,. aber fie wur: 
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den bald fo nuruhig; und fpielren ſolche milden Streiche, 
dad er ſich zezwungen ſah, ihnen einige Schranken zu ſetzen. 
Es wurde ihnen demnach ben Bravelines ein Lager in ge 
wiſſen Brenzen geſtecet. Hier waren ihrer oft an 500 wer: 
fammelt. 

(Die Fortiegung folgt.) 


- * 





Allerley auf dem Wege von. Madrid nach Sevilla. 
Ferrcyunq. 


Da ich nun einmal aus der oͤden und wüſten la Mancha 
einen beiondern Abiäntergemadr babe, will ich dir auch 
über ben Zaſtand ber Öffentlichen Meinung, fo viel ich babe 
abftrabiren föunen, ein Wert lagen, Im Ganzen iſt biele 
Provinz wodl die allerindiferentefte,. fie bat keine große 
Stadt, von der die Impulſe Der neuen Ideen attsgenen 
tönnten,, bat feinen Handel, weniger große Fanbeıgenihu: 
mer, wie in andera Provinzen, weniger reiche Beiftlichteit, 
dir durch Bftion eine ıbätıgere Mealtien Kersortringen konn: 
ten — kurz etn gar unſchuldiges Ding. Die Begriffe fo ſich 
von Madrid aus dahin verlieren, muſſen ſich nah uad nach 
ausbreiten... Pier, mie in gan Spunien, (md der eigent: 
lich entibieden gegen bie Konſtitutien Geſtimmten und 
Handelnden gar wenige,. und vom dieſer, wie bon jeder 
durch bie Zeit ſelbſt erzeugten Idee kan man wohl umgelchrr 
mie Ehriſtus fagen: Wer mit gegen une it, der iſt für une, 
La Constiturion es una cosa muy sonte, muy bendits, pero 
»0 sirse de nada (die Konſtitution it eine ſeht beiltze, ſehr 
gefeanete Sabe, aber fiedient zunichte), fagte mir ein ehr: 
barer Bawersmann, und fo beufen gewiß die meiſten und ba: 
ben bis jezt leider nicht fo unrecht. Im jedem Ort find wohl 
einige erwas entidiebenere Liberale, die mitunter ihre Albern: 
beiten maten. Die Rater und Schreiber find faſt durchge⸗ 
bends pfltriss, und nedſt den Piurrern und wadnäber dran 
Bingt, die einzigen, Die wirflich gegen bie neuen Einrichtun⸗ 
gen And, den übrigen it gar wohl im alten Uaralth, wenn 
man fie aber alımädlig im einen neuen Stall ſchoͤbe, liefen 
fie's ſich auch geiaden, fie wollen‘ aber bandareiflichen Vor 


theil baben feben — ſagedte ber uas auch · und baben Dedt. | 


Die Liberalen haben dramau einigem Orten ein Zolal,- mo 
man jufammen lommt und Zeitungen vorliedr und bie 
ſchönſten Sachen fagt. Das tier mitunter ein diacen nach 
Logenweſen. In Valdeseitas'gerietb ib mit einem alten 
abgedankten Difigier ins Geipraͤch, und als er fah, daß ich 
gut Freund war, zeigte er mir eine Art von Saal, denbat: 
ten fie gar ordentlich angehriben mir Spruchen aus ber 
Konfirution, mit Mamen ber Helden der fpanıldra Fred⸗ 
beit von den alten Gomiumeres an; ba ware die Leute feh 
ber dran ‚- ſchleppten Walter und Kall herbey uud Eine, 
amd meintens eben aar sur. Des Ding made Anfaugs 
Auſſehen, die Devoten ſtaudalifiten ſich, Die jungen Leute 


| 
| 
| 


fommen aus Neugierde dazu und belfien am Ende mit; der 
Saal it aller Welt offen — fo mags an andern Orten 
and zugeben. Am meiften Spas von ber ganzen Geſchichte 
bat Die liebe Ingend — und die Alten mögen ſeyn wie und 
mas fe wollen, bie liebe Jugend zieht überall in den Stras 
ben berum und ſingt ibr Tragals und Leiron, daß einem 
die Odren aellen®), Und es iſt wahr, bad Trogala ifk 
ein ganz beillos iniultanres Lied (mie fällt fein gutes 
deutſces Wort ein), weit mebe in ber Melodie und 
dem Mefrain, als in den Worten. Luftig war mird, zu 
ichen, wie ih bie nenen Gefaͤnge von Madrid aus in den 
neuen Prorinzen verbreiten. Den Zag, ebe ich von dort 
abreifte, war chen ale Welt daran, ein neues Lied einzu⸗ 
ftubiren, der Dieframn ik: " 


Ya no la arrancas, 
Ya no ia arrancaa 


Hirt fie nicht entreißen, 

i Wirſt fie wicht entreißen, 
Ni con palsncas Nicht mit Stahl und Eifen 
A le nacion. Unirer Patien. 

Da ftanden Soldaten und Milichhnos umb alles durch 
einonder auf den Pägen und Straßen beyfammen und fan: 
gen wie deſeſſen, um das Ding einzuftudiren und einer 
wolt'd immer beifer fonnen,ais derandere — auf dem Weg 
bieeber bört ich daſſelde Lieddden (dom überall in Ben Kueipen 
fragmentariſch in Stall und Küche herumklingen, und nun iſt 


| ed in gay Spanien a la Mode, ich will dir'd doch bep Sele⸗ 


genbeit ſchicken. 

Mecht ſchlimm traf es midr grade waͤbrend der heiligen‘ 
Woche durch diefe Srädtiben zu reifen, ſtatt ſie in irgend einer“ 
großen Stade zuzubringen, und bie veridiebenen Prozeſſto⸗ 
nen zu ſehen — fo hatte ich aber nikts daxen als eine-lleine 
Proyeiion in Valdepenat, mo die Leute gan vermummt 
in violetten Minteln und hoben Zagerhutmützen berumlies 
fen, mad eine Menge ſchlechten Steckftich, mit dem wir über- 
all faften murften. Uebrigens binte a Dieb, ſtatt bir von den 
Wirthebaͤuſern etwas zu ergüblen, beſſer anf ben Den Qui⸗ 
rotte und feine ventas verwerien könaeı, befonders was den: 
Ton betrifft, und die Wariiorne, 

Deepenaperrod u. (. w., ein ominöfer Name, früber‘ 
fol dieſer Paß auch wer ſchimmer gemeicn ſepn, jezt iſt er“ 
ſeht fahrbar ed iſt durchaus ber einzige Weg, der bon Kar 
ſtilten und la Mancha durch die Sierra Morena nah Auda— 








*, ine Auk nalne ir der Mora macht das ganz anſebnliche 
Eridtmen> Dianisnaredy-da iſt alle Welt liberal mid au den Halt, 
fosar der Srtriftan. ber und sie Mire yeiates aber ba ch zu⸗ 
faͤllig der Pfarrer aus if: nnd, mat nec ınebr, ein braner, vers 
nänfliger Mana, ſo iſt das mımt zu vrswundeer. Dir bieten 
Tugend wird, wie rewr amd Billig üfl, ia der Schule bie Konflis 
tunen geleint. Die kietoen Merk find alle uniform aid Mis 
iiiano®, una wenn re Papas srerziven, zieren Ne gan ernfls 
dan mesen ter in Reid und hey, und mischt bio den Miar 
votavres die Lirmtiruns — Hudsam ronamı die fänfjeht Jahren, 
Die Wore. ten Andern die Lagers ter Kritenslmiu zu Seutu 
tagöt.eıdersen machen zu lafjen, iſt herigend in Eyamın all 
srmmein.- 
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Aufien füdrt, bie Rramsofen haben zuen Jahre davor nele: 
gen, obne durddringen gu fonuen. Wer Die Paͤſſe und Fel— 
fen der Alpen gefeben hat, wird biefen fredlich eben nicht fo 
gefährlich finden; zu bepden Seiten bobe, Icdarfgesadte 
Felſtu (Glimmerichiefer in fenfredten Reichtungen) liuts 
von der Straße tief unten ein ſchanmender Bach, voils tout, 
Das Gebirge iſt meiſt überwachien mit einer Urt von Ciche, 
mir dunfeln, fachlichen Blättern; dieß gibr der Sıerra Moe 
rena die dunfle Karbe, bie fie beienderd am nördliden Ab: 
bang bat, den Nasen — es iſt der Schwarzwald von Spa: 
wien — Übrigens ift das Gebirge im Banjen weder ſeht hoch, 
noch febr idroff und ich hatte mir eine ganz andere Vor- 
ſtellung davon ze macht. — Hundert Schritte von der venta 
de Cardemss, am Eingaug des Pafes, ſtedt ein Pfeiler als 
Greszitein zwiſchen Maftılien und Undalufien; auf der Seite 
von Kaftılien it die Virgen dei Sagrario de Toledo, aufder 
von Andalujien die Santa Faz de Jaen in Stein gebauen. 
Hier fon fängt die Vegetation an friſcher zu werden, ſo wie 
man aber auf die Höbe des Vaſes fommt, wobin man nur 
eine Meine Strecke dat, und auf der andern Seite berunter 
ſteiet, iR es eine gang andere Welt, die Abbänge rings mit 
biiibenden,, aromatilden Sträuchern bewanfen, Moſen, 
"Lorbeer, Nasmin, Notmarin, waren die einzigen befann: 
ten, aud eine Menge Zuberoien, dann befenders ein ſehr 
Berziger Strauch, mir großen, weiſſen Blumen, (vier Blät: 


ter) mit purpurrorben Flecen, damit iſt meitbin alles be: 
Det, ib fonnte mid gar mir finden in Diele Mauntgfaltig⸗ 
keit von Planen, und Gerücken; übrigens iſt dag Land and 
Dier nos wentz bebaut, doch fangen bier ſchon die Koloni: 
ffenbänfer an, und Ste Elena, Earolına, Guaroman u. f. m. 
Die Andujas bin > find Die Ueberbleidſel der von Diapides 
‚amgelegten deutſchen Kolonien, 


(Die Fortfehung folgt.) 


Korreipondenz » Nahricten. 
Bern, Mai. 
Seſchluß.) 


Welchts inmer auch die befondere Verumnſtändigung ſeyn 
mochte, die den Hrn. von Fellenderg gerade jert deſimmt 
Pat, fin Aber das religidfe Verhaltnin feiner Bleungee Auſtalten 
aumſtandſich zu erlärenz wer ihm und feine Beftrenungen fannte, 
wird nichts Neues und nom viel fürmiger etwas Uederraſcheudes 
darin finden. Die eisene Bılduna rd Stiſtters von Hofwol sing 
son Neisniofität aus, fie exbieit Ire Brumdiane in bieier (bie ver 
Mgiöie Mutter hatte dieſelbe geleat!>, und fie hat biefe Brumde 
Tage nie verfaifen. Alntremmbar mit ibe verbunden Imben jener 
fene Wine, jente Mertrauen und bie Kraft ſich entwictelt, weis 
ae jo Eritened zu Stande braten. Die gleiten liesrrieuauns 
gen, melde in der veriiegeuben Schriet andgrfprodien werben, 
Hegen im allen früheren umb überall zu Tage, we gr. vom 
Feltenderg feine pädagenifgen Zwecke und die Mintel, deren 
er ſich dafr bedient bat, fund mante, Urmfaſſtuder und voll 
fläntiger foil Lich nun vollends kn dem wÄnhftens au erhffrenden 
päibanoailwen Bıättern von HDofwol geiweben, 
Was bie bier abgebrudtten Vorträge anbeirifft, welche der Pfiegt ⸗ 


— — — — — 


vater von Hoſwol in fonntäctihen Anbattefumben feinen fanlı 
geneffen und feinen hundert und breopis Mboytisfintern” ar: 
halten bat, fo erinnerm dieſelben am bie wor vierzig Sabren virls 
oclefenen, auch wobl jezt mom nicht gänzlich vergefienen,; Bar 
teöverehrungen von Emnepientbet, und fie verbieten wirkkeiat 
eine nähere Wercleimung mit dieſen Zalumannifmen, Es finb 
bie wiwtigften Bormirfe bed relmidfen Machtentens , bie darim 
erbriert werden. Die Veſtimmung des Menſchen, bas Hebit, 
das Himmetreich auf Erden, bie Bergängtitrit alles Irbiiven, 
bie aueiflliche Riese in ihrem breofamen Verbältwife zu Gore. ju 
deu Menſchen und zu und feient. Liefern dem Stoff für Berrage 
tungen, die den Berfland und bas Gemürth aleimäßig in Mer 
fprum nebmen und dadurch die Klippe merden , bafi der eine, 
was obne ibm unverſtaͤndig dem andern nur e.narfibür werben 
wollte, bald wirder serfibre. Wenn eine längere Probe hier 
aussubeben verabmur wäre. wuͤrde Ref. daflir die Parapbrafe 
bes Paulinifaen Teries aber die rifllie Lıede wahlen. (ine 
türyere entbeten wir beim Wortrage über dad Himmelreia auf 
Orten. deifen Queue im ber filmen Meaft des Menſchen mans 
gerriefen wird, „Idt batt es alle ſchon virffältig erfahren, 
meine Sreunde! (fo brüctt jim der wäterlime Eriumerer aus) wie 
Gottes Genoten gemäß von eurem Willen jere enrer Haudlun⸗ 
grn antängt; biefer Wine Übertuinter fonar eure bartmddiaften 
Angewbhnnugen, fobad ener firtlises Uetheit fie einmal rest 
entiirben verworfen bat; euer Hille fraft in euch zur gemufß: 
reichſten Üfertinfeit um, was eus früher bbehſt munfam, ja me 
erringbar voraefommen feon würde; euer Wide fünrt im eu 
Keantnifarkiuse auf, durch die ihr mit ber Zeit nict nur cuch 
ſetbſt, ſendern auch den gefiehten Familien unb bdem Varetiande, 


deuen ie angehört. ja, mir Gottes Häufe, bee ganıen Menſch⸗ 


beit feaenreine Doenfte gu leiſten Daten werdet. Euer Wie 
macht im euch jur reichen Divelle eurer freude dem Heiß, der 
Antern zar aröfken Beſcawerde gereiven mörde; er nenwäbrt 
euch kun Gutesthun dem hömfiem Eebendsenuß , und reift jebem 
neuen Antbinmling, der m eure Kretſe trier. mit eus auf Die 
Batın ter Berrdtung und der Tugend fort, Dir unieen Baus 
ben, durch unſer vernünftiges Bertrauen fbnnten wir fogar 
Berge verſeren, -faste unſer Hetland, d. d. wir werden, wie 
wir es in unierm Verem bereits fo fegeuöreldh exfabren haben, 
jede Smmierlgfeit Äberwinden .„ bie unſerer Beſtrebung, Gottes 
Dein. des Heliandes Unweiiumg arındb, im unferer Mitte feſt⸗ 
sufegen, tind es au weiterhin verbreiten zu beifen, entgegen 
treten mbapte.’ 


Baden, im Margau. 


Yus Der Rechenſchaft der Badı Armen: fommillion fiber bie 
Verwendung ber Beuflewer für die babenbrn Armen zu Baden 
im Jatr ıher cbie muflerkafte MRerbnung wird alljderiis ges 
druatı, verdient bie Ementung ermähnt zu wirben, mwelse cim 
im verisen Farre verflorkerer Handelömann zu Bring, Kr. 
Heinrib Dirver von Ruſcnacht, mit antjebntaufend Schwelzer⸗ 
franten ben benacbbarten Heitbaͤdern von Baden und Sainznach 
eemacnt bar; Irre Zimfen vermehren: num die ans andern Gtifs 
tungdgeidern und Beuſteuern an Baderme gu verwendenden 
Summen. wetce im Sommer 195: mur in Baden allein auf 
674 arme Vadeute vertrailt, beo 9081 Sawener Franten bes 
irogtu baben. Ein blindes Maͤdches (Louiſe Qalof) in den Bäs 
bern zu Baben bat die neue Schentung in einem Liebe deſun gem, 
won bem eine Strophe ben milden Geber alfo anreber x 


Wenn dam erawiet von deines Wehtthuns Wonne 
Der fjawane Krante fin ocın Lager hebt, 

Wenn wen ihm ſtratt der Etirfung beite Sonne, 
®o if’s dein Geiſt, ber bimmtifp ibn umſchwebt. 


Nro. 147. 


z 





Morgenblatt 


für 


gebildete 


Stände, 


Donnerfiag, 20. uni ı8ea, 





Yars Shbur, won weicher Art es auch fen, iſt am ſich fh 


umb wirb im fich ſelbſt begremgt . 


obue Eos zu feiner Bollenduug zu 


Berürfen; daher eb auch durch · das Lob weder beiier, noch ſchlechter 


wich, 


Marc Hure, 


— — — — — — — —— — — — — — 


Walter Scott's neueſter Roman: „Nigel'« 
Schichſale.“ 


Judem wir die Leſer bed Morgenblattes mit dem Er- 
fdeinen des neueſten Momand von Walter Scott befannt 
machen, geben wir zugleich die Analpſe deßelben mebit eini- 
gen Bruchſtuͤten und Bemerktnugen, mie wir fie in dem 
neueſten engliſchen Zeitblaͤttern gefunden baben. 

Das Erſcheinen eines neuen Romans von Scott fährt 
fort in ber literariſchen Welt Epoche zu maben, Wir ge: 
hoͤren zu denen, melde fich auftichtig freuen, daß biefe Epo- 
ea kurs find. Es ift ein Fenertag für und, wenn ein 
neues Werk biefed Merfafferd eribeint, und ſuchen oft, er: 
amübder durch krone Arbeiten, eine Ersäblang des Berfal: 
fers von Waderlepy — wie der Wandrer in der Wüſte auf 
einem grünen, fruchtbaren Flecchen rubt, umgeben von 
dürren Sandmeeren. Bon fol einer Freude haben wir 
jest Berihtabzuflatten; denn Nigel's Schickſale find des 
Werlafers von Wavrerley würdig. Weld einen Bewris 
gibt er bier von dem Neichthum feiner Hülfequelen! Ei— 
nige unirer beforgten Ärenade fürdten, er möge ſich er: 
fdöpfen; darf aber bad Bäahlein, das die Themie ihre fol: 
gen Wogen in Das Meer gießen hebt, fagen: „Der Strom 
Bau mit fang fließen ; er maß bald verfiegen 7" 

Die Einleitung zu der Erjähleng macht bie Mittheir 
lung einer Unterbaltung des Kapttaus Elutterbud, mit dem 
Eidelon, oder dem Meprälentanten des Verfaſſers von War 
vetlep. Sie iſt lauuis, bezeichnen die Bebler, welche man 


dem Autor vorwarf und widerlegt ſie. Hinſichtlich feines 
Jacognito's theilen wir folgendes Bruchſtück daraus mit: 

„Autor. Ihr erinnert Euch ber feingegliederten 
Kette von Wahrſcheinlichkeiten, melde auf io kunftreiche 
Weiſe Francie ale den Verfaſſer von Yunius Briefen bins 
ftellten und faft feine Gegenrebe mebr erlaubten; das Be: 
fprecben ber Sade hörte endlich auf und Junius ift dem 
Pubiifum fo unbefannt, ale jemals. Ich werbe mich aber- 
nie wieder verleiten laffen, uber diefen Brgenfiaud ein Wort 
zu ſagen. Ungeben, wer ich wicht bin, mare der erſte Schritt, 
zu fagen, wer ih bin: Die Sache mar dei Parınd nicht 
wertb, der barüber gemacht wurde, 

Kapitän. Indem Ihr zugebt, 1. H, baß Ihr mr: 
der Euern noch drffen perſonlichen Ruf achtet, Dem man 
Eure Fehler aufbürdet, müſſt Ihr auch zugeben, bafi bie 
gemöbnlibe Danfbarfeit gegen das Buhlılum, dad Euch fo 
freundlich anfnabm, und gegen bie Aritifer, melde Euch 
ſo gelind bebaudelten, Euch abhalten misfen, fie länger über 
Eure Meſchichte in Ungemiähelt zu lafen, 

Autor, Ich bitte Cu, mein Sohrn, Euch nicht be 
thörem zu lajfen. Die Arititer haben ihr Seftäft, ih das 
meinige. Ich bin ibr bienfibares Schakal, zu geichäftig, 
fie mit Nahrungsmitteln za verforgen, um Zeit gu buben 
für daß Weberlegen, eb fie biefeiben verſchlingen odr miäft, 
— Dis Publitum betreffend, fo him ich wir ber Brieftrds 
ger, welcher ein Padet an der Ihre eined Menisen ab: 
gibt. Enthält es erfreuliche Nachrichten, ein Briefen 
von ber @eliebten, von dem abweſenden Sohn, den Wech⸗ 
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fel von einem Korrefpondenten, den man für bankerutt 
dielt, fo ift die Borfhaft wilfommen,, wird geleien und 
wieder geleſen, dann zufammengefalter und forafältig in das 
Yurean gelegt: find die Nachrichten umangenchm, fo flucht 
man —— wirft dem Brief ins Feuer und bes 
dauert von Herzen die Auslage für dıE Poftgeld. Während 
allem dem denft man in jedem Fall an dem Ueberbringer fo 
wenig ald am den lejten Werhnachtsſchuet. Der bödfte 
Grad von Freundſchaft zwiihen einem Autor und dem 
vublitum it, daß die Welt einigermaßen nacfichtig ift, 
mit den fi folgenden Werken des Gunftlinge, wär’ ed auch 
nur auf Mehnung der Gewohnheit, die ſich des Seiſtes 
feiner Leſer bemädtigt bat, während der Schriftſteller gan 
natürlich Die befte Meinung von dem Geſchmack derer bat, 
melde feinen Erzeugniſſen ſolcheu Berfall ſchenlten. Un 
eine Dantbarkeit ift aber weder von ber einen noch der anı 
dern Seite Anſpruch zu machen. 

Kapitän. Die Achtung vor Euch felbit muß Euch 
lehren, vorſichtig zu fepn. 

Autor. Wenn dieſe Vorſicht namlich ben glüdlihen 
Erfolg meiner Arbeit vermehrte. Allein, die Wahrbeit zu 
fagen, die Werke und Stellen, in welchen der Erfolg gie: 
lich war, würden alle in-ber groͤßeſten Schleunigfeit ge: 
ſchrieben; und wenn ih mande von diefen Audern gegen: 
über geftellt, und als vollendeter empfohlen fab, fo dürfte 
ich auf Feber und Tıntenfaß mic berufen, daß die Nichtae 
priefenen bey weitem am meilten ausgearbeitet waren. Ne: 
beuben bezweifle ich die günitige Wirkung, wenn man zu 
lauge aögert sımd dieß bezieht fich auf den Autor, wie auf 
das Pablifum. Dian muß das Etiſen ſchmieden, mrun ı# 
beif it, und die Segel bifien, wenn der Wind gut ift. 
Wenn ein beginftigter Autor von der Bühne gebt, nimmt 
ein Andrer ſoaleich feinen Plag ein. Wenn ein Schriftſtel⸗ 
ler zehn Jabre zubrimgt, ebe er ein zwentes Werk ſchreibt, 
ſe wird er durch Andere erfegt; oder, wenn die Zeit fo gei- 
Nedarm it, daß dief nicht eintrifft, fo iſt fein eigener Ruhm 
fein größtes Hinderniß. Das Yublıfum wird erwarten, 
das neue Werk jep zehumal beifer, ald das vorbergebende, 
und der Untor, es werde zehmmal beffer aufgenommen wer: 
den, und es ift hundert gegen zehn zu weiten, daß ih 
bepbe verrechueten. 

Kapitän. Dad mag einen gewifien Grad von Be: 
fbleunigung im der Heraussabe eines Werts redtfertigen, 
aber nicht jene allzu große Eile, Ihr ſolltet Cuch wenig: 
hend Zeit nehmen, Eure Geſchichte zu ordnen. 

Untor, Das ih ein ſchwerer Puult bep mir, mein 
Eohn. Blaubt mir, ich war nicht fo tbörigt, Die gemöhnlis 
Sen Vorkehrungen zu vernadläffigen. Ich babe mein zu: 
Tünftiges Wert wiederholt erwogen, es in Bände und Ka: 
pitel gerbeilt und mich beſtredt, eine Geſchichte zufammenzu 
fenen, von der ich glaubte, daß fie ſich ſtuſenweiſe undanı 


zichend entwictele, die Täufhung unterhalte, die Neugierde | 


fpanne, und emblih mit einer binreiienden Katafizenbe 
ſchließe. Aber ich glaube, es ih ein boͤſer Geiſt, der ſich 
auf die Echmwingen meiner Feder fest, umd fie, fohald id 
zu ſchreiden anfängt, von dem feſtaeſezten Plane abbringt. 
Die Charaktere dehnen fih unter meiner Hand aus; bie 
Vorfälle baufen ſich; die Geſchichte ſoct, waͤhrend der Stoff 
fih aubäuft; das regelmäfiige Bebäude verfebrr fi im go: 
tbifke Ungleihförmigkeit und das Wert it binlänglic 
lang," ebe ich zu dem’ Ziele kam, das ih mir voriegte. 

» Kapitän. Diefem Hebel mußte feſter Entihlus und 
Strenge gegen ſich febit abbelfen. . 

Autor. WUd, Herr, Ihr fennt die Genalt näterlicher 
Liebe nikt. — Wenn id Ebarakteren, wie Bailie Jarpte 
oder Dalgetty, begeane, fo wird ed heller umd flarer in mir 
und um mic bep jedem Schritt, den ich in deren Seſell⸗ 
daft machte, obgleich es mich mande mübiame Meile weit 
von meinem regelmäßigen Wege abführt und mich zwingt, 
über Hecken und Sumpfe zu fpringen, um wieder auf die 
Straße zu fommen. Wenn ich der Verfubung widerſtehe, 
wie Jbr mir amratbet, fo werden meine Gedanken profaifc, 
flach und tumpf ; ıch ſchreide mir feibit zur Qual'und mit 
dem Bewuſſtſeyn des Ermattens, welches mich nur noch 
mebr ermartet;.der Sonneuſchein, mit welchem die Phan⸗ 
tafie die Degebembeiten ſchmucte, verliert fi und laͤgt als 
les in Düfterkeit und Dunkel. Ich bin nicht mehr derielbe 
Sariftſteller, als der Hund in dem Made, verdammt ftun: 
denlang nmber zu geben, derielbe Hund iſt, der Inflig nach 
feinem eignen Echivany jagt und in al der Wonne unbe 
ichrönfter Freoheit umberipringt. Kurz, bep folden Gele: 
genbeiten glaube ich bebert gu ſeyn.“ — 


° (Die Fortfegung folgt.) 





Eine Stimme von St. Selena, 
(SBeſchlunß.) 


Zwiſchen dieſer Erzaͤhlung und dem Brand von Mos: 
Tan, finden fich viele merfwürdise Anekdoten, die wir für 
jezt unberührt laßen müſſen. Napoleons Bezeichnung der 
Gharaftere feiner Zeitgenoffen it wunderbar. Ulerander, 
der König von Preußen, Mereau, Epylt, Pozzo di Vor: 
go, Fouke, Talleorand, Carnot, Mobespierre, Joſtphine 
und bundert andere der Geſchichte gemeibete Namen find 
mit einer jkarfen, obgleih ſchuellen Hand gezeichnet, und 
ber Stempel der Wabrbeit ruht auf allem. Die Metzeled 
zu El Ariſch and die Vergiftung der Gefangenen zu Jaffa 
find weirläufig erzählt: aber dieſe und viele andere wicti- 
gere Dinge müßen mir fir jezt sibergeden, umd übliefen 
unfere Rachricht von diefem Baude mıt Napoleond Beſchrei 
bung des Brandes von Moskau. 

„Ich war in der Mitte einer ſchönen Stadt, für ein— 
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Jaht verproviantiet, ba fich die Muffe immer für mebrere | ſtadt anzunden wihrde? Die Einwohner ſelbſt thaten injii: 


Monate vor dem Aufange des Froſtes mit Lebensmitteln 
erleben. Vorraͤthe jeder Art waren. tm Weberluß vorbau 
den. Die Hiuier der Einwohner waren wohl verfehen, und 
viele hatten fogar ihre Dienerſchaft zurkegelafen, um uns 
aufruwarten. In den meriten fand fih ein von dem Eigen: 
thümer zurüdgelaffenes Biler, worin die franzöftiben Offi 
siere, die Davon Beſitz nahmen, gebeten wurden, ibre Moͤ 
beln und fonftige Sachen in Uhr gu nehmen; daß fie alles, 
was zu uaferer Mochdurft erforderlich fen, zurüuͤckgelaſſen 
bitten, und bofften in ein Paar Tagen zurädgutehren, wenn 
der Aatſer Alexander alles in Ordnung gebracht haben, und 
mie es fie frenen würde, uns zu feben, Biele frauen: 
immer waren da geblieben. Ste mußten, daß ih mit mei: 
nen Herren gu Berlin und Wien gewefen, und daß die Ein: 
mwohner keinen Schaden baden gelitten hatten; und über: 
dieß erwarteten fie einen fwleunigen Frieden. Wir hoff: 
ten der Winterquatiere zu genießen und begten bie beſten 
Ausſichten für ben Fräbling. Zwep Tage mar umnierer 
UAnkauft entdedte man ein Feuer, welded man anfangs 
nicht für bedeutend Hielt, ſendern meinte, es ſey durch bie 
Soldaten eutſtauden, die vielleicht idre Feuer zu nade an 
den Hauſern angezündet baben mochten, welde alle von 
Holy ind. Ich war auſgedracht darüber, mund gab fehr 
firenge Beieble über diefen Punkt an die Regiments: Be 
feblshaber und andere. Den andern Tag war cd weiter 
gerüdt, aber noch nicht fo, um ernſtliche Beſorgniſſe zu er: 
regen. Rus Furcht aber, daß ed weiter um ſich greifen 
möchte, ritt ich ans und gab alle mögliche Welfungen, um 
et ausiuisfden. Den folgenden Morgen erbob ſich ein 
beitiger Wind und bad Feuer verbreitete ſich mit der groß: 
ten Shaelligteit, Ginige dundert Elende, die man dazu 
gedungen batte, gerittenten fi in ben verjkiedenen Theis 
ku der Zradt, and ſtedten mittelſt Lunten, bie fie unter 
ihren Mäntein verborgen trugen, fo viele auf ber Windſeite 
gelegene Käufer an, als fie nur fonnten, welches fich wegen 
der breunbaren Materialien, momit fie erbaut waren, 
fehr leicht thun lich, Dieß nebſt der Heftigleit des Windes 
machte ale Auflrengung, das Feuer zu loͤſchen, vergeblich. 
34 felbit kam mit genauer Roth mit dem Leben davon. Um 
ein Bepfpiel zu getgen, wagte ich mich mitten in die Flam: 
men, und hatte man Haar und meine Augenbrauen ger 
fengt, sınd meine Kieider auf dem Leibe brannten; aber es 
war umſonſt, Da man Die meiſten Yumpen zerſtaͤrt hatte, 
Deren ed uber tausend gab; unter denen wir, glaube ic, 
nur eine fanden, bie brauchbar war. Uebrigens liefen bie 
von Roſtopſchin gedungenen Schurken mit ihren Lunten in 
der Stadt umber und verbreiteten das Feuer, moben ibmen 
der Wind nur zu ſehr bevitand. Dieſer ichresiihe Brand 
richtete alles zu Grunde, Ih mar auf alles worbereitet, 
audgenommen auf dieied. Es war unverbergeieben , denn 
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ſchen alled mögliche, um den Brand aus zulbſchen, und mehrere 
derſelben verloren Dabep das Leben. Sie brachten auch viele 
ron den Morbbrennern mit ibren unten vor und, bie wie 
mitten in einem folden Gewirre wohl nicht bätten ſelbſt 

auffinden Tonnen. Ich lief ungefähr 200 dieſer Eleuden 

eridießen. Wäre mit diefes unglücliche Teuer geweſen, 

fo hatte ich alıs, mas meine Armee bedurfte; vortteffliche 

MBinterquartiere; Vorrathe jeder Art im Weberfluß, und 

bas naͤchſte Jahr wuͤrde es eutſchieden haben, Wlerander 
würde Friede gemacht baben, oder ih würde in Petersburg 

geweſen ſeyn.“ — I fragte ibn, ob er glaube, er würde 

Rupiand haben gänzlich unterjohen founen, „Nein,“ erwies 

derte Napolton, „ich würde aber Nußland gezwungen ba 

ben, einen Frieden einzugeben, wie ihn Die Vortheile Frauf- 
reits erbeiſchen. Ih verlieh Moskau fünf Tage zu fpät. 

Webrere Generäle,“ fuhr er fort, „wurden aus ihren Bet: 

ten derausgebrannt. Ich felbit blieb nm Aremel bis mich 
die Flammen zaͤnzlich umgaden. Das Feuer drang weiter 

vor, ergriff die chinea ſchen und indiſchen Lagerhaͤuſer nnd ver: 

ſchit dene Del: und Branntweinlager, die in Flammen bers 

vorbraden uund alles überfirömten. Ich begab mich nad 
einem dem Kalſer Mierander gebörigen Soleſſe, weldes 
ungefähr eine Stunds von Modkau lag, und Sie können ſich 
einen Begriff von der Gewalt des Feuers machen, wenn ich 
Ihnen Tage, daß man die Hand nicht an die gegen Moskam 

bingelegenen Mauer oder Feniter halten Fonnute, fo groß war“ 
ibre Hitze. Es war der Unblid eines Fener:Meeres mit. 
feinen Wegen, eined Himmeld von Feuerwolfen; Berge von 

rollender rotber Glut, wie de mächtigen Wogen des Mers 

red, die bald dervorbtachen und fi bie zum Fewerbimmeler: 

boben, bald wieder in das Flammenmeer Darunter biuablans 
ter. D, es war ber größte, der erbabenfte und ſchredlichſſe 
Anblid, den bie Welt je gefeben!! 





Korrefponden; » Nadriten, 


Paris, ben zr. Mak 


Durch ben Tob des Mose Sicarb hat wicht allein das Kants 
Aımmmea Inſtitut. dem er vorflanb. fontern au bie franzbfir 
ſche Berehrren: Nepue lit einem berraͤchilichen Verluſft erlitten, wies 
wol ihm ſchon ſeit mebrern Jabren feine Altertſchwäghe verbim: 
dert hatte, am gelebrtem Urbeiten Zieht ya netımen:_ fear bie 
ſo berkiomten monattichten Prüfiengen ber Torbflunnen, wer⸗ 
über ex ſemt ein fo bobes Interefie zu verrrettta wußte, und 
bie für Fremte deſonders zu den Mertwuͤrdi⸗eten denunr Haupt⸗ 
Padt gedbrten, wurden feir medrern Jahren wen item nicht mes 
geieitet, und fermweritap wirb ein Mnberer im Staude ſeyn, das 
grobe Purdiirum für jene Geineshtungen jo zu gerninuen , al 
er eb tat. Er befah vie befonkere Sunſt, bey folmen Prüfun— 
. melbe drey ble olee Stunden gu dauren pfleaten, bie inf 
mertſamten ber Zubbrer flers zu beinäftigen , veiten ra faR 


wer hites taran deuten fallen, daß rine Natiom ihre Daupt: | gamy allein ſprach, und zwar üser Disterien , weige ira Via: 


— 
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aeichrien felten der Auftaertſamteit toltrbig fheinen. Ex vfleate 
wit allgemeinen Betrachtungen Über bie Meusrrungen unſerer Geis 
ftesfäbigfeiten yu beginnen , umd dann unoermertz ja den beſen⸗ 
deru Cıfaeinungen Ätergugeben, woburd ſich dieſe Fipigferen 
Ben ben Zaupilummen Außerm, amd fie durch die Vrüfuuagtn 
feion handgreiflig barzurtun. Was ben Tausflummen:lluters 
ri und die Echre von den Zeiten betrifft, fo hatte es jein Bons 
gänner, der berälnnte Abes be l'Epee, fon weit darin aebract ; 
Uoec Slcard ſezte dieſes Untermebimen rälnmfion fort. umb 
bramte eb bat, dem Taubſtummen fehr abſtratte Begriffe dev: 
gubringen. und diefeleen von itwen durch Äußertime Zeichen auds 
drücen ju laſſen. Beine ſinurrichen Mittel, bat Denmvermds 
gen biefer Lngläctficyen zu fairen, gebdren zu feinen ruͤrmilch⸗ 
fen Arbeiten, fo wie er dur feine allgemeine Sprachlehre bes 
deutende Bucte in bie Priiofopbie ber Epramen zeworſen. und 
den Bentud der frangörliven Sprache indbrfontere fehr erleuch- 
ges bat. Teeollo hat ni Jebermann dus bäufige Zurſchauſſeueu 
feiner Schaͤler und ihrer Gorsjtrite gelebt; Mancer bat einen 
Bua von Eiteffert und fogar ron Ebarlatanerie barin bemerfen 
wollen ; allein Sicard bat babur bad Gute vewirft. bofi er sms 
aufbbrih die Tueiinabme des Wotts am eine unaläcire nur yu 
febr vermachläfiiate Mieniwenfiaffe erreate, und auch tu andern 
Läntern die Verbeſſerung des Tausſtummeun Unterrichta för 
derie. Beine Ibglinge hadem Bis mitten im Norbamerita feine 
Umterrichtämeriobe fortgepflangt. Im Betreff feiner Nachfer⸗ 
(ungen über den Bau ber franzbfifgen Sprache, iſt ıbın wider 
fabren, was jo mansem andern Sprachferſcher widerfahren üft, 
welcher bie Eprame ober die Nemtipreibung der Eprame feineh 
MBoltes bat verbefferm mwouen ; femme Menerungen find naͤmlich 
verworfen worden. Da es einem rönaichen Maifer nicht hat ger 
Tingen wollen, . neue Buchſtaben ind Mipbatet hinrinzubringen, 
fo Läffı Am leicht beare fen, warum Sicard es kat niat babin 
bringen tünmen, bie Sarelbart ces Franzbfifsen winzuäntern. 
Nur Vottaire bat den Rudin, eine foldartige Revelutien hers 
vergebramt zu baben, indem er flatt bed oi bed franybfifarn Im— 
das ai eingeführt hat; eim Theit der frauzſiſchen Mar 

tom I mo dazu der alten Schreſbart treu geblieben „ derjenige 
Theit mämlin . welcher ale Neuerungen, guie oter faiemte, 
Minbtings und baldflarrig verwirft, umb fieber eine alte Ume- 
auemfitelt beubehätt, als eine neue Bequem ſichtert annimmt. 
Un der Art, bie franzdfiihen Imperfette zw faoresben, IKft ſich 
fogar erfeumen, ob der Swriftflelier oder der Duder zu dem als 
gem oder neuen framfreich, zu deu Verfinfierern ober bem Freum⸗ 
den ber Auftlärung gebdrt, Die Redaftoren der Gazette de 
France und anderer altfränfiiten Btätter würden glauben bie 
Schuld reveinrionärer Umtriebe auf dem Gewlſſen zu haben. 
wenn fie fit erlaubten, ai mie Voltaire gu ſchreiben, mb ſſe 
würden ibr altes oi eben fo wenig fahren laſſen, als ibre Bebre 
von der Bortreffligeeit der wiutarlichen Staatsgewalt und els 
ner audfaliehlimen allein berrfhenden Rellalen. Der Berſuch 
des Ute Sitard, das flumime © and der frambſtichen Hecıts 
fopreibung zu verbannen, batie einen gewiſſen Brlebrien, Erouset, 
weicher vor mebrern Jahrem als Verſteher eines der Parlfer Uns 
geen getoreen it, veranlaßt, an den Sprachtorſcher eine fderye 
bafıe Epiftel zu risten, worin er fi feine wirig ded Autmmen © 
annimmt, und darüber klagt. dab rin Dann, weicher ben Etums 
men fo wichtine Dienfle geleiſtet babe, einm Stummen aus 
der Duwfiabenzabl werbrängen wolle, Dieies Gebimt, welches 
zu ben gelungenften Stuͤcten bieier Urt im der neuern franybjir 
foen Literatur gehört, aber nicht febr detauut iſt, brgimmt fols 
arndermaßen : 

Refarmaicur de l’alphabet ! 

JYarais congu quelqu’ esperance 

A titre de sourd et muet, 

D'inleresser ta bienreillance. 


Mais quand a la societe 

Tu rends mes melheureux confröres, 
Pourquei suis je persdeute, 

Et pröscrit par tes lois sdröres? 


Sehr rubmroll If ek für ben Abbe Eicarb, dap er fit unter bem 
verſchiedenen Regierungswechſeln, bie im einem Zeitraum vom 
fünf und zwanzig Jahren im Branfreis auf einomder arfolzt find, 
ſtets auf feinen Poften bat erhalten tbnnen, und von allen Pors 
theven geammer worden it. Der Üpte Sicard bar aden Erfirs 
men der Revolutlen umerfmftteriun wiberflarten, umb er ıft als 
Direttor der Taupflummen:Anntalt geflorben, wozu ibm tie Mer 
pusht ernannt hatte, Im feinen bürnerlihen Vervaͤltulſſen bat 
diefem merftwärbigen Dianne ein am fi ehr lobenewertbet Zug 
feines Eraraftert,, der bey ibm aber in Scawachneit aue artete 
mämdmy frine Befälligkeit, mit wenig Ungemach ynerreitet, 
Ber fin un Emug, Unterfügung, Bäriprase an im wandie, 
tenute jonteim anf feinen Veoftanp rechnen, er farieh Cınpfetis 
fengen und (pras ju Gunſten vom Leuten, bie er faum fannte, 
und bie er für resticaffen Imelt. weil er reptihaffen war 
Bor mehrern Fabrın yeigte ein Perbreger, welchet vor Geribt 
arzoaem worben war. zu keiner Nectfertiaumg em Zrugniß jeiner 
Moralität von Abre Zicarb vor, und diefer, weisser als Zeuge 
erfheiren mußte, fand fit im mimt geringer Werieuenheit. a's 
Beſchuͤder eines Minſchen aufjuireten. ter feiner Achaung micht 
mwertb geweien war. Man bat zuweilen dreo bis vier Perſeutn 
im ſeruein Mabineite angetroffen, welme fämmtlim Brieie-und 

Beugniffe zu ihren Gunften fürieben. die der gefällige Abbe dauu 
unterizrieb, obme fie taum geleien ja baden, Wogar Schuld ⸗ 
briefe fol man Ihm unterzeichnen” taffen umd ihm dadurch bei ſe⸗ 
nem bohta Ülter in nicht geringe Verleuembeit geftürgt baten. 

Sven fo fand ſich mam feinem Rose, bafer zwey veriawbene 

Perfonen zu feinen Nawfoinern tinpfehten hatte. und es enıfland 

In den Zeitungen ein Streit üser das Nachfolgerecht zufolse bee 

Siecard chen Empfenlung, bie Empfetungen wurden gebrudt, 

Beil einer von benden ein Mobs in, und ſchon aid Belrer ben 
ter Taubftummenzänftatt zu Borbeaur flebt. fo mird dieſer 
wabrfareistih ben beim jeßigen für die Upee’s gänfiigen Winde 
zu der Direftorftelle der Pariier Unflatt gelangen, Da der Teb 
bed Abbe Eicarb eine Steuue in der Academis frangaise Irer 
laſſt, fo i aum rin Kond in Verſchlag gebract, mm ibm zu er⸗ 
fegen. Hier hängt aber aller Weife die Wahl mist von der 
Hofaunft . jondern von deu andern Hrabemitern ab. Jedoch ſol 
fin der Hof vierte Märe geben, um bie Watl auf den Abbé 
Brapilineus fallen zu taffen, weiwer feit gehn oder smbif Jabren 
fogenannıe Konferenzen in der St. Sulpije irche wit. Diele 
Konferenyen, ben welmen eine zritlang bie Damen jim mit aro: 
dem Samude eiuſanden. find Moriefanaen oder rum Neben 
aus tem Stegreife, worin ber Hr, Aeté die ſogenaunten Feinde 
ber farbolifchen Üebre widerlegt; da ibm Viemand widerfprieht, 
fo benäit er ſſete Recht und einige Uttradlatter erımanaeın nit, 
von Zeit zu Zrit bad Puhiitum zu benazrichtigen „ wie ber bes 
reote Fr. Arte ade Cinmärfe wiber die herrisende Srche zu 
nipie gernacht hate. Fuͤr diefen apofleiıfahen Eifer num fol ibm. 
wie es fareint. einer der vieruig Seſſel der Acadeiwie frangaise 
zu Toeit werden. Seme Mute werber find meirere junge Diep: 
ter, weige großentbe:i3 Lie mabhÄänaisen Mitstieder ber Mader 
mie für fid Faben; alle Äbriorm, bie von ber Negierung abbäns 
nen. ober bie Hofoumft micht werfarrgen wollen, farinen für dem 
pe Franifinons angeworben zu ſeyn. Hier wird 28 alfo arrade 
wie bey beu Deputistenwahlen geten. Rbnnen die Hüifstrups 
pen ber Höflenge die Zahl ber Umapiingisen nicht ubermältigen, 
ie nun, fo bebalten biefe ten Sieg. 

(Die Sertfenung folgt.) 


Beplage: Kuufibleti Nro. 49. 


Nro. 148. ’ 





Morgenblatt 


für 


gebildete Stände 





Sreitag, zr 


Suni 1822. 





Wir leiden Spielern am Rarientifhper bad Sahlciſal iſt tie 
im auferer Haub, aber bad Spitt If ea. 


Jeremy Zaplor. 





Die Belagerumg von Somkrero, ein Nachtſtück ans 
dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege. *) 

Indes Kaver Mina — der, wie befannt üt, im Jahr 
3816 mit einem Zruppenforps zur Unterfiögung des meri: 
kautichen Äreobeitstampis Eualand verlied, umb. nad man: 
dem mit feiner fleınen Schaar erfochtenen Siege, das In: 
mere des Bchiers won Meriko glucktich erreichte — indeß 
diefer General feine Eintictungen in fort Sembreto mad: 
te, und die mögliat beiten Unflalren für Fünftige Kriege: 
operationen traf, waren ibrerieitd auch die Movaliſten uns 
gewöhnlich thaͤtig. Die ſpauiſche Regterung batte icon 
früd dem Dırefönig Vefebl geſchit, wenn ed nötbig fen, 
für den Uugenblit alles Andere aufzugeben, und fein gan: 
sed Streben auf Mina’s Vernichtung zu weuden. Der 
Vicekonig batte darauf gerechnet, dab, nach den vorläufig 
getroffenen Maßregeln, bie große im Junern des Landes 
befindiihe Macht zur interbridung beifiben binreichen 
werde; erit ale die Nachricht von dem Treffen dep Peotil; 
los Merite erreichte, warb er zur Haren Erkenntniß ber 
Sefadt gewedt. Die Stimmung ia ber Hauptſtadt war fo, 
daß fie feine Belorguiffe vermehrte; denn lange fhon hatte 
es dort eine große Anzahl heimlich republifaniih Definnter 
gegeben. Doch du die Revolution unglädliker Weile un: 
ter dem ärmiten und unwiſſendſten Theil des Volkes begann, 
und wilde Bügellofigteit in ihrem Gefolge war, fammelten 
fih fat ade Cinwohner aus den gebilderern Ständen um 

*) Has Wiuiem Nesinfond Memoiren fiber sie mrxitanifge 
Des elruien. 


die koͤnlalichen Fahnen; des Ungenblids barrend, wo der 
Revolutious ſchwiadel unter dem Pobel nachlaſſen, oder ein 
bebeutenderer aübrer auftreten werde, als bie jezt geſche 
ben war; bann würden auch fie das Gewicht ihrer Uns 
ftrengumgen bep ber eriten günftigen Gelegenbeit in bie 
Scale des Vaterlandes geworfen baden. In Mina erfann: 
ten fie endlich ben Maun, auf welchen fie bauen kounten. 
Zu ihm blictten He empor, als zu dem, ber die Fahne der 
Frevbdeit in Merito's Hauptſtadt anfpflangen werde, Auch 
fand fib diefe Gelinnung wicht bep den Greoien allein. 
Manche europäifhe Spanier bingen mit ſchwaͤrmeriſcher 
Begeitterung au Mina, uud trauerten wur darüber, dad er 
mit einer zu geringen Kruppenzabl gelandet jep, um volles 
Vertramen zu erwecken. Denn obgleich fein Name allen 
Schreden unter den Mopalıften verbreitete, und die Parthep 
feiner Anhänger ſich täglıh mehrte, ftand es doch nicht im 
feiner Macht, irgend eine Bewiäbeit perſonlichen Schutzes 
zu geben, Und da munter einer wachſamen und deſpotiſchen 
Regierung Zeit und Vorſicht daraus Vthwendig waren, 
om einen feſten Bund zu Icliefen, wurden mande bräve 
Bürger abgehalten, die Ihrigen ben Gefahren andsufchen, 
bie, wie fie wohl wuſſten, eim zu früber Hebertrist auf die 
Seite der Republikaner zur Folge baben muſſte. Nidic: 
ten biefer Art witlten hemmend anf die patriotiſchen Ein— 
mohner der Hauptſtadt und anderer koͤutglicher Städte; 
doch heimlich wunſchten fie ſehnſuchttvoll Mina’s Unmäbe: 
rung, und waren bereit, ſich im erſten günfligen Augeublick 
mit Ihm zu verbinden. 
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) Ende mit einen Male vorhergeſehen zu haben. Lebende 
dentliches Waffenglüd fon fo fehr geftiegen, daß fie an 7 Verfonen, deren Zeugniß ſich nicht beiweifeln läfft, erzäße 


Der Muth feiner Auhaͤnger war durch fein auferor: 


öffentlichen Orten in ber Stabt Merifo zufammenfamen, 
fi über bie Neuigkelten des Tages beipraden, und ibre 
Hoffuungen und Beſorgniſſe fo deutlich verriethen, daß fie 
der Aufmerkfamkeit der Megierung nicht entgeben konnten. 
Strenge Maßregeln wurden gegen einige angefehene Bir: 
ger genommen, allein demungeachtet nahm die Gaͤhrung ik 
der Hauptitabr nicht ab. 

Nah dem Treffen von Peotillo® ward es, wie ſchon 
erwähnt ift, dem. Vicefönig Har, Mina's Auftreten befom: 
me ein gefährliches Anfeben, und gar leicht fünne Alles ver: 
toren geben, wenn feinen Forticritten nicht augenblidlic- 
geehrt werde. MWufgeibredt durch die bedenkliche Lage der 
Dinge zog er, fo fehr es ırgend die Umftände geftatteten, 
die europäiiben Truppen aus den zahlreichen königlichen 
Eantonnements zufammen, um fie mit der aus Cingebore: 
nen beftehemden Infanterie und dem beiten creoliſchen Dei: 
term zu verbinden. Allein ſo deingend die Notbmwendigkeit 
mar, konnte er doch uur umgefäbr fünftanfend Maun zu: 
fammenbringen. Un dieſet Armee bing das: Schickſal der 
Regierung, und ward fie gerftört — was‘ gewiß geſchehen 
wäre, wenn Tortes, der Oberfeldberr der Patrioten, niit: 
mäßig gebandelt harte — fo: ließ ſich feine ähnliche Mat 
wieder aufitelen. : 

Das Kommando: der zur Mina’s Unterdrüdung be: 
Rimmten Armee ward: dem Feldmarfball Don Pasqua! 
Zinau übertragen. Er batte außerdemuoh die ausyesrüd: 
nete Stelle eine® General: Infpeltors von Merito „. melde 
nach der dee. Bicelönige: die erfte im Lande ik. Durch 
fchnelle Märfbe: erreidte: Linan die Proviny Guanaruate, 
wo Sombrero liegt, in der Mitte bes Julius (1317). Mina 
erbielt aus dem eigenem Städten des Feinde? genaue und 
zegelmäfige Nachricht von deu Bewegungen bdeffelben ; 
allein da er feit auf die Ankunft der Unterſtützung an Miu: 
uition, Lebensmittelm und Truppen rechnete, welche, nad 
Torres Verſprechen, jede Stunde erwartet werben muflte, 
und ba er überbaupt micht zweifelte; Torres fowol, als die 
übrigen Anführer. der Patrioren mürden , der Verabredung 
gemäß, ihre Macht zufammienzieben,. um. ibm zu Hülfe zu 
tommen,. bei&loß er, die Untunft Linan's in fort Som: 
brero zu erwarten. Mina’s: Truppen in der Feſtung be: 
fanden: um dieie Zeit, alles zuſammengezaͤhlt, etwa aus 
finfhundert Mann: 

(Die Bortfegung: folgt.) 


Krbensffizze Patrick‘ Henty's, des virginiſchen 
Rebners, 
dsertfegung.) ; 


Er liegt wicht insunferm Zweckt, den Fortgang der Res 
velutien gm verfolgen. KHenzp: (diem: deren Anfang, und, 


EEE EEE ERFREUT FREE SEE EEE 


let von ibm, daß, als er ſich, ehe nech ein Tropfen Blut 
vergoffen worden, bev einem Obrift Overton in Seſell ſchaft 
befand, fein Wirth ihn ſragte, ob er wohl glaube, daß 
Großbritanniemsfeine Kolonien aufs äuferte treiben wer: 
de? er erwiederte aber: „Ja, es wird uns aufs äußerte 
treiben — kein Vergleich, wird ſtattfinden — die Feindie: 
ligfeiten werden bald anfangen, und ein blutiger Kampf 
wirds werben!” „Uber deuten Sie, Hr. Genre,’ deb der 
Oprift wieder an, „daß eine junge Nation, wie die unfrige, 
ohne Kriegskenntuiſſe, Waffen, Munition, Kriegeſchiffe 
oder Geld um derem zu kaufen, im Stande ſeyn werde, 
fi den Flotten und Heeren Englands mit Erfolg zu mis 
derſetzen ?“ — „Ich wilb aufrihtig. mit Ihnen fepn,‘r fagte 
Henrp, „ih zweifle, ob wie allein im Stande fepır wür— 
den, min einer jo mächtigen Nation zu fümpfen. Uber 
(fuhr er mit großem Feuer fort, indem er vom Stuble 
auffland) mo bleibt dann- Frantreih? Mo Spanien? Wo 
Holland? bie matürliben Feinde Srofhritanniens — mo 
mürden diefe die ganze Zeit über bleiben? Glauben Sir, 
das ſie mäßige Zaſchauer des Kampfes abgeben werden? 
B:rd Ludwig. XVI. Diele ganze Zeit Über ſchlafeu 7? Blaus 
ben Sie mir, er wird nicht — weuner einmal durch unferm 
ernten. Widerſtand und uniere Waabbängigfeitserliärung 
eingefeben bat, daß alle Ausſicht zur Ausſodnung voruber 


"ak, daun, und nicht eher, wirder ums mit Waffen, Muni⸗ 


tion und Kleidung verfeben; und nicht allein mit dieſen, 
fonderu er wird: aud feine Flotten and Heere (enden, um 
unſere Schlachten febten zu helfen; er wird eim Schul 
und Zrußtündniß gesen unfere unmatiiriche Mutter mit 
uns ſchließen. Spauien. und Holland werden dem Bunde 
beptreten, unſere Unabdängigkeit wird begründet werden 
und wir eine Stele unter den Wöltern der Erde einneb: 
men.’ Ben dem Worte Unabhaͤngigkeit erſchrack die ganze 
Geſellſchaft — es war das erſte Mal, daß jemand diefen 
Gedanken ausſprach — aber Die Urt, womit. Henro ihu 
ansiprach, hatte all die Wärme eines: Propbeten, und bie 
folgenden Errigntife ließen ihn bepnahe als eimen folder 
erſcheinen. 

Ber dem: großen Continental:Kongres zu Voſton im 
September 1774; welcer bald darauf ftatt fand, war er ge: 
genwärtig: Ber feiner Dihdlehr fragte man ihn Mandıes 
über die Talente der verfhredenen Mitglieder, „Spricht 


ı man von Beredtſamleit,“ erwiederte er, „fo iſt Hr. Rut⸗ 
‚ ledge: vom Suͤd Carelina bep weitem dir größte Redner; 


ſpricht man aber von foliden Kenntniſſen und gefunder Urs 
tbeildfrait,. io ifi der Chrift Wafbiugstom bep wei: 
tem ber größte Mann dort.“ Zu jener Zeit war 
für den. gemeinen Beobachter an Waflington nichts merk⸗ 
würdig, aufier einer natürlihen Beiheidenheit, bie bepna: 
he an Schuͤchteruhelt grenzte. Wie bald and wie vollom: 


. 
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men fid jene Meinung aber begrünbete, bedarf wohl feiner 
Erwäbnung. 

Jezt verfammelte fich der geſetzgebende Math von Wir: 
ginien wieder, England Hatte damals den Krieg noch nicht 
erflärt gebabt; aber fett den Unruhen in Boflon batte es 
im Stillen an der nördlichen Küſte von Amerika Truppen 
gufammengejogen, Dieß war für Henrp genug, feine Be: 
forgnife wurten daburd aufgeregt, und er ſchlug bie bewaff 
nete Organjation ber Kolonie vor. Die Mede, welche er 
bey diefem wichtigen Schritte berpordonnerte, ſcheint auf 
Die Amerifaner bieielbe Wirkung bervorgebradr zu baben, 
als die Dede des Demofibenes auf die Urhener: „Laßt und 
gegen Pbilipp gieben, laßt uns fiegem oder ſterben.“ — 
„Meine Herren (fagte er darın) es iſt dem Menſchen narurlidy, 
fi den Tauſchungen der Hoffnung binzugeben: Es ıft uns 
eigen, uniere Augem gegen eine ſcomerzuche Wahrbrir zu ver: 
fließen und auf den Geſang ber Sorene zu baren, bie 
fie uns in Zbiere derwaudelt. 
Männern, bie in einem Kampf für bie Ärepbeit begriffen 
find? Ya file meinen Theil abe nur eine Lampe, um meine 
Schritte daruach zu lenken, und dieſe iſt die Lampe der Er: 
fabrung.. Ih kenne kein anderes Mtittel, um Die Zukuuft 
zu beuribeilen,. als die Bergangenbeir;. und urtheilen wir 
bev dem Vergangenen, was war ba im dem Benebmen der 
Britten- ſeit zehn Dabren, um die Hofaunsen ju rechtfer— 
tigen, dene ſich einige unter und ergeben: Iſt es jenes 
gnädige Laͤcheln, womit unſere legte Bittſchrift aufgenomms 
men. worden?! rauen Eie ibm nicht. ragen Sie ſich 
felbſt, wie dieſe grädige Aufnahme fid mit den militärichen: 
Vorbereitungen vertrage, Die unfere Miere bedecen uud 
wafer Land verdanfein? Bedarf eh der Flottem und Heere 
zu einem Werle berfiebe und Ausföhnung? Betrügen wir 
ums wicht. Deße ſind die Werkzeuge des Krieges und der 
Uhterjochung ;- bie lesten Gründe, deren fi Stönige bedier 
wen: Hat Grofbritammien: irgend einen- Feind in diefem 


Theil der Welt, melder diefe Anbäufung vom Heeren und’ 


Flettea nerhwendig machte? Nein — es hat feinen... Sie 
ud für was beftimmt ; fie lönnen es für niemand anders 
fem: Man bat fie berüber geiandt, um ung jene’ Ketten 
anzulegen und anzufımleden; die das brittiiche Minifterium 
for fange bereitet hat: Und was babe wir denſelben entge: 
gen zu feben? Sollen wir Vorftellangrmiveriudhen? Meine 


Herren, dieß haben wir ſeit schm Jahren getbam.- Haben wir‘ 


etwas neues daruber zu fagen?- Nichte, Wir haden Die Sache 
in jedem möglichen Kite dargeſtellt, und aler vergebens, 
Sollen wir zur Bitte und zum demütbigen Fleben unfere 
Zuflucht webmen? Weide Ausdrücke fönnten wir finden, 
die micht ſchon erfndpft wären? Ich bitte Eie, taͤuſchen 
wir ums nicht länger. Wir daben alles mögliche getban, 
um dem beranabenden-Sturm abzumenden. Wir baben ge: 
beten,. wir haben. Vorleiungen gemadht — wir haben ge: 
mehr. — wir.haben uas por dem Thron niedergemerfen;. umd 


Gejiemt dieß aber weiſen 


beiten Huͤlfe angefieht , um den tyrauniſchen Händen des 
Minteriums und des Parlaments Einhalt zu ihun. Uns 
fere Bittſchriften bat man verächtlich bebandelt — unfere 
Vorftelungen haben neue Bemalttbaten und Beihimpfuns 
gen erzeugt — unſer Kleben wird überbört, und wir find 
mit Hobn vom Throne geftoßen worden. Umſonſt denn be 
gen wir nad allem bieien die Hoffnung zum Frieden und 
zur Uusiöbnung. Es ik kein Kaum mehr zum Hoffen de, 
Wenn wir wünſchen freo u fenun — wenn wır jene unicäße 
barem Vorrechte, für die wir fo lange geftritten baben, uns 


veriejt erbalten wollen — wenn wir den edlen Kampf, iu 


bem wir fo lange begriffen geweſen, nicht miederträdtiger 

Weife verlaflen wollen, melden wir niet zu verlaflen ung 
verbürgt baben , bis der rubmmwürbige Zwed umfers Sires 
bens errungen — fo miffen wir feten! — Ih wie⸗ 

berbole ed, — wir mürfen fechten! Unſere eim 

zige Auflucht find die Waffen und ber Bott ber 

Heerfbaren. Man fagt und, wir ſeden ſcwach und 
nicht im Stande uns mit einem fo furdtbaren Feinde zü 

meffen. Uber mann werben wir ftärfer ſepu? Etwa die 

künftige Woche, oder fünftiges Jahr? Erwa wenn man nnd 

ganslih entwafinet, und man vor jedes Haus eine brit: 

tifbe Wache geitellt bat? Merden wir dur Unentihloffen® 
heit und Untbätigteit Stärke fanımeln ? Meine Herren, wie 

find- nıot ſchwach, mein wir einen guten Gebrauch von dem 

Mitteln machen, die der Bott der Natur ung indie Hunde 

gegeben. Drey Millionen für die heilige Sache der Frey— 

beit bewaffnete Menſchen, und in einem Laude wie das unſ⸗ 

rige, find unitberwindtich filr jede Macht, die unfer Feind 
gegen und ausfenden fönnte: Ueberdies werden wir aud 

den Kampf nicht allein kämpfen. Es gut einen gerechtew 
Sort, der üder die Schichſale der Voller wadher; umd der’ 
und Äreunde ermeden wird, die fir ung kampfen werden. 

Der Sieg iſt nicht des Starten allein; er iüdes Vorſichtigen, 
des Thatzgen, des Dapfern. ber wir baben aud feine‘ 
Wohl. Waren mir niederträchtig genug, um eczu mim 

feben, es iſt jept zu fpät, uns dem Kampfe u entzteben.- 
Bır fönnen ibn nicht vermeiden, als in Unterweriung- 
und Gflaveren — unſere Ketten find: geibmicdet — 

wir loͤnnen fe auf den Ebenen von Bolton rafeln hör: 
ren... Der Krieg iſt unvermeidiih, und fo mag er font 

men. Es ift vergebeng,- die Sache zu bemäntein. Einige“ 
Herren mögen rujen:. Ärteden, Rrieden! Aber es it ichem! 
fein Ariede mehr. Der Krieg bat wirklids angefangen... Der‘ 
naͤchſte Wind, der aus Norden bläst, wird und ben Schal! 
Mmgender Waren zuführen; Unfere Brüder find icon: 
im Felde! Warum fteben wir bier mais? Was mäniben 
dle Herren ? Was möchten fie? IM das Leben fo theuer 
oder der Äriede fo ſuñ, daß man folhe für Ketten und Eflas 
verep eintaufe? Werbüre ed der Almaͤchtige! Ib weiß 
mibt, was Andere deſchließen merdben;- aber was mich be: 

trifft — (rief er mit aufgebobenen Armen, gerumgelter 

Stixrne und fern ganzes Weien- von dem Feuer: der ihn 

beiebenden Begeiſterung durchdrungen — mian gebe mir 

repbeit.oder den Tod!” — Die entſchled — fein: Vor: 

lan ging, allem Widerſpruche zum Troß, durch. Die 

Mitglieder follen einige Wirgenblite lang, nachdem er gecn: 

digt, in einer" Art von Entzückung da gefeffen baben, wor: 

anf eine unmilltürlibe Wiederbolung feiner legten Werte: 

Rrepbeit oder Tod! folate. Die Verſammlung vertagte ſch 

zu einem beftimmten Tage unter dem Snjmeczen der Wir: 

aimier nad den ohmmastigen Drobangen des Lord Zun- 

more, ihres Gouverneur⸗ e 

(Die Fortfegung” folgt.) 
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Korrefponbeny: Nabridten. 
Paris, den zu. Mai, 
(Fortfegung.) 

Da durch den Tod bes Herzogs v. Nchelieu eine grorpte Stelle 
in der! Academie frangaise [ter gewerben iſt, fo bar ſich au die 
Bat ber Mireewerber vermehrt. Auf jeden Fall wird alje-molt 
einer der jimacn Diptee, Die fich burm ihre Theaterſtücce mehr 
ober minder Ruhm erworben baden, ald Lebrum., Werfafler bes 
Zrauerjpieis Uinifes und der NMabarmung der Eaillerisen 
Sunsfran; S. Deiavigne, Berfafftr ber Siyilianifwen 
Veiper. des Parlap. der Kombdıanten; Drasigup, 
Werfaffer der Nacabmung ber Emiter'isen Maria Stuart, 
und einer ber Verſiammier ber acuen Theaterſtüete, in feiner 
Eigenfaafı ald Thrater⸗ Teufor aufgenommen werben. Koffentiuh 
wird man feinen Herzog wieder im die Atademee binrinoringen, 
wofern er mit, wie eiwa ber Herzog w. Levis. zualeich ein ande 
orzeiuneter Goriftfieller if, Denn mas fol die Atademie mit 
ben Hoͤſtingen anfangen. oder wezu bedürfen tiefe der afabemir 
fen Erren? Frevblich war vor ver Mevelutina die Academie 
Srangaise mit bocpberiteiten Herren wollgepiropfe; allein fiesbas 
tem der Mrademie mehr Schaden, als Nuyens maucher freofin: 
sige Schriitnelier wurde dur ihre Umtriebe von dem afabemis 
fen Seiiel entfernt aebatten, amd dageuen mander mittelmdhine 
@ariiflelier, deſſen Smupivertieuft in ben Same weteven rei 
fand. womit er Hof und Höflinge uͤberladen batıc. wurde dur 
ihr Bemühen hineingelmoten. Man tar im Duetes. Daten 
Berts und Marınomteid Schriften lefen, wie mandıe Intrigue in 
der Atademie burb die Hofpartben entflanden ; wiefen LUinfuge 
hätte man im der jeginem Zeit forafältig vorbeugen folen, Den: 
nom find im Fahr 1917 beo der Umfaisung des Institut de 
France eine Menge von Grafen, Paird mud Herzbatu in die 
Atademit bineingrrasben , werin man fie abet ſelten ewbliett, aus 
Ber wennd and Srimmen acht, und bier pflenen ferien bie wm 
adbingizen. frevmätbigen Schriftſteler bad Giuet zu baden, bie 
Brimmen birfer Sperren zu befommen, 

Seit einem Menate ſchauet ſich gany Parid an ber Kunfland: 
fleltung ſatt, bie in ber That fo manniafaltige Augenwelee und 
fo vielen Beiftesgenun geiwäbrt , daß man zulezt von dem Ans 
fopauen gang ermahrer wird. Es if auch feine Hleinigfeit, dam 
gefabr zehm Säle und eine lange Galerie turasugeben, bie ale 
von Bemälden, Jeismungen und Fupee flisen.vou hingen oeer 
nit Suthauerſtuͤcen augtſnut find Mon den Kauptgrgenftäne 
den baten alle Parifer Blaͤtter, politiiwe und literariiae. fo um» 
flänstim gefpromen und geurtteilt, daß es, bier wenigflens, 
unnüg feom wiirde, bielelten ber Reide nach durgzugeben. Es 
werte mir nur verabunt, einiae Bewertungen anfınyeianen, wie 
fie mir bebin Betrachten der Runftargeoftände aufgeflohen find, 
In muß zudeſt bemerten, daß die Parifer deynahe miederneimlas 
gen find Über das wiefe Mittelmäßige wmd das wenige wanrbaft 
Schoͤne, das ſich im biefem Scawarm von Gematten darbielei, 
and ba man im Paris immer nur mach dem Eindrucke des Ausen— 
biistd zu empfinden umb zu urtbeiten pflegt, fo wird faon im 
mebrern Blättern ber den fegiarn unerwarteien Verfall ber 
KHunft in Frantrerch gefiagt, mind Äber be traurige Musfiht, 
weiche bieſer Hinftand anf bie Zufumit gewaͤrre. Man ſieht frens 
Tip wenig arche Bitoriihe Aompefitionen, und vom biefen find 
bie meinten nom baym ſehr mittelmäßig, Ein Jourual meint, 
bie Rünftter mürfien mmmer einen Bewegarumd zur Begeiſterung 
haben; biefer fen ämen waͤhrend ber repubiitaniiaen Neglerung 
durch das Wiederaufleten ber alten repubiltanılden Brbfe. waͤb⸗ 
rend ber falleriimen Regierung durch bie außerorbentliten Mriead: 
Ibaten ber Aranzofen gewährt worben; imter der erflerm fen ein 
David, unter der ywenten ein Bros und viele andere vorirehfliche 
Galamiemmaler entftamden. Jen aber ſer feine Art von Beueir 
Prerung vorhanden ; alles drehe ſich um bie fümmerligen Miltagd: 


Begebenheiten um tie heimlichen biptamentiihen Schliche herum; 
ber religibfe Enthufiad.- 18, der ebemats den hoben Hufflug ber 
itafieniichen Meifter dewirtt babe, fen auch verfatonnden, ba 
bie faite Vernunft Ihr Net wirder gefortert habe; fomit fen 
die Kun alles Umiredes zum Auf ſawunge beraubt. GE mag 
bierin viel Watres lesen. befonbers was Aranfreis detrifft. ba 
ter Framoſe leicht dur be ihm anmaebenden Umfändr keneiftert 
wird; in der That it das Zeitalter Rudwigs XIV. re Kunft 
febr giinnig arweien, ehem mweile8 birien Aufſchwung geb, twos 
gegen unter dem weisen Ludwig XV. bie Sunft wo nicht 
ganz in Verſau gerietb, doch wenig Orofartiges mehr bervor⸗ 
brachte, und fogar sinter ben Händen timiaer Fünfter, als Bou— 
ar und anderer, eine falige Rımıuna nahm. Dieſes ſArchtet 
man auch jegt, Einen andern Grund 266 Mangels an Yuffewung 
glaube ich im ber verändern Weyierungsferm zu emtberen, 
Deipoten, als Ludwig XIV. und Napoleon waren, fangen mit ib⸗ 
ren Unflasen und Kriege ſteuetn die Ränder aus, umd ba fie der Mar 
tion yon der Rerwendung der Gelder Kewenfaaft adiegen ober 
wit, wie es Ihnen gut oönft, und folgliy nach Belleten damit 
(walten und walten, fo veriowenden fie aucı ungebrure Summen 
an Kunſtwerte, weil fie wodl wiſſen, daß fib darch dad Ber 
(mögen und Belbrdern der Künfte cın bauerbafterer Rum eräns 
bet. als Burda Eroberungen und Pılnderungen. Das Benie 
wird durch große Belebnangen angeſpornt mıb ſchafft erbatrıre 
Kunſtwerte. Unter einer fonflitutioneien Rraitrung arer. mo 
bie Watrom mit Near arnaue Rechnung Abet die Staatsondauben 
forsert. und niwe vurhr denzutrasen selonnen ft, als umumgängs 
ta erforxeet wird, muß dns Morbiwendige wor dem Urberflälfis 
gew ten Borgmababen . amd wenn mom dazu bie Nation unter 
einer ſaweren Laft von Aegaden feufpt. fo fann für die Künfte 
micha ſo viel getbanı werben, als die Marion fethnt webl mhmict, 
denn er iſt mom mörbdare, ba das Vole yufrieden und giücuc 
leren tdune, ai baß die Künfte türen, Dieß ifl einiarımar 
ben der Jall mir Frautteich. So owle Befeilungen von Aunftı 
werten, eis unter ber vorigen Regſerung, fünmem jet mt 
mehr gemamt werden, und im der Tom, wenn man beiznft, 
bap bie Satamıen aufgehört baben, jo kann man fi ber ben 
Mangel an guten Schachtſtücken (men zlemiım trdfien ,  befoms 
ders weun eins die Bedingung des andern fruu foL. Wuher dem 
Befrellungen der Regierung kann ober mimr teiaot ein Künfier 
eine aroße biſteriſae Kompeſtrion umtermehmen, die ibm mebr 
rere Jahre Zeit tofer, md wo fie nur mit Müpe eiyem Kaufer 
finder; denn mie wenn Privariente fdunen in ibren Bebmungen 
so orer 12 Schahe ange und breite Gemälde amiftelien! Wir 
fangen frewlia die Hirmen wirder an einige Arflelungen zu ma— 
en, alltin es jind berem doch nur wenige; denn vor allem if 
bie Berftliteis baramf brdamt, ihre Pfrüuden und B nefisien su 
verbefern, und Abersäffe das Ausfmmdcren der Zeit, wenn fie 
ſeleſt wenia mehr zu wünfgen baden wird, womit es denn frege 
Um noch ind Write gel. Dadurch wird num leicht brarciflih, 
warum fin bew der Unsſteuung eine fo grose Menge won fletnem 
Gewaͤtben der Art, wilche die Mrangoien Tableauı de genre 
ober de cheralet nennen, vorfindet. I bielen artingt e4 dem 
Hünfter weit eber. der Wolfommenhei nebe gu foınımen; +6 
gender cein fo geübtes Kenneramge dan, um ihren Werte am 
feuägen „= mad zetweder finder heit einen Plat im feinem Saite 
ober Gemache, um fie aufzufleden. Ixu dieſer Gattung Ift wiet 
Saints geieiner worten, umd mid bünfe, bie Frauzeſen befias 
ven ſich mit Untecht Üder dem Verfall ber Hunft ben einer folnıen 
Mengt von nmiebilanm Stoffeirwoemätten. Wielleint fommt das 
Großartige einmal wieder, wenn fin Be Zeitumftände Ändern 
werden, m folte meinem, bie jeuine Zeit feu yu großen Ber 
nerenbeisen demtica aufgelegt, md micht mele menelst. ſich im 
die cactuliche Unthaͤtigtent ter altem Zeit au verlieren: dieſen Haug 
geben die Wölter mit undeutiim zu erfenuen, 
(Die Gorifegung folgt.) 
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Sonnabend, 22 Juni 1824. 





Mer ſich ergab, ben laſſt in Fricden ſchlafen, 
Wer triumphirt als Retter, ben deſingt, 
Uns dadert nicht um Lehn, um Soib, um Strafen. 
Genug. worum aller Welt hr Keil gelingt, 
Corona von de la Motte Fonaus, 





Die Belagerung von Sombrero, ein Nachtſtuͤck and 
dem ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Kriege, 
(Bortfegung) 

Um Morgen des 30. Jullus kam Nachricht, daß ber 
Feind in der Ebene vor bem Fort erſcheine, und bald nach⸗ 
ber fab man Linans Armee bie Höhen in der Nähe deßel⸗ 
ben erfleigen. Sie beitand mad der eigenen offiziellen 
UUngabe des Feiudes ans wenigſtens 3500 Monn. Wahr ⸗ 
fdeeinlich it dieſe Angabe zu gering ; allein ſelbſt als rich: 
tig angenommen, war feld eine Trnppenzabl eine furdt: 
bar drohende Macht für die Heine Barnifon. Indeßen, wie 
dedeutend and bie Stärke bes Feiades erihim. Mina hoffte 
fo vertrauend ihn zuriid gu treiben, baß er eine rothe Fahne 
an ber Batterie aufpflangen ließ, melde Dem Kegeiförmigen 
- Hügel Innerbalb der Feſtang Mrönte, 

Der Zuitand des Korte war weder geeignet, einen kraͤf⸗ | 
figen Ungrif noch eine lange Belagerung auszuhalten, 
Seneral Torres batte nichts vom den erwarteten Lebendbe | 
darfalſſen gefbidt, und aud an Munition kounte leicht | 
Mangel entfieben ; ed waren davom mur noch fünf und zwau; 
yig Kiſten vorräthig. Doch noch ein weit ſchlimmeres Hebel | 
fand ftatt: bie dritte Divifion bes Felades mar nämlich fo 
geſtellt, daß fie alle Anmäberung der Garnifon an die Quelle 
im Kelfenthal auf der Oſtfeite des Forts abſchnitt, und ein: 
sig durch biefe Quelle konnten die Belagerten mit Mafer | 


derſorgt werden. Da indrfen eben jegt bie Megenzeit an- | 


gefangen Hatte, ſo hoffte man, dieß Hebel werde wicht drit: 


Gend gefühlt werden, — Die einzige Unteritüßung, welche 
bie Sarnifon etwa zwey Tage vor der Unkunft des Feindes 
duch Torres erhielt, beftamd aus ſechszig Mann Kavallerie 
unter UAnführumg des. Don Michael Berſa. Die ganze 
Stärke der Satulſon, mit diefer nnd einer Heinen Unzahl 
von Don Ortiz Meitern, betrug wicht mehr als 650 Mann, 
Rehnet man nun noch bie kLandleute binzw, melde dep dem 
Arbeiten gebraucht wurden, ud die Frauen und Kinder, 
fo belief fih die gange Menſchenzahl in der Feftung etwa 
auf neunhumdert. - 

Dev Tagesanbruch begann der Feind. ein beftiaes Beuer 
mit Kugeln und Bomben, welches bis zur Dunkelheit ber 
Nacht unaufbörli fortmährte; mitunter ward daffelbe vom 
Fort aus erwiedert, Dieß dumerte, mit Meinen Unterhre⸗ 
chungen, bie ganze Zeit der Belagerung bindur&; und an 
manden Tagen warfen bie Brlagerer von ihrer Batterie 
auf ber Höhe micht weniger ald jchdhundert Bomben und 
Kugeln in die Stadt. Drr Garniſen ſchien dieß eine uns 
nüße Munittonvericwenbung, menu fie nicht dienten jollie, 
die großen -Hülisgueillen und unermüdeten Wuflcengungen 


des Feindes zu zagen; deun da die Hauptgebäude unter benz 


Schuß des fegeiförmigen Hlgeld- innerhalb der Feſtung war 
ven, bie übrigen, ihrer Lage nad, durch Die Felien befhüst 
wurden, und niemand anders ald Durch Plicht gepwungen 
fein Obdach verlieh, fo war das Feuer bed Feiabes von ſehr 
geringer Wirfung, Geine Augeln firlen, ohue ih ihaden, 
zwischen bie Felſen, ober flogen odllig Aber bas Fort hinüber, 
Ja, ihre Artillerie warb fo augeſchiat bedient, daß fie ihre 
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eigenen Werke an der Suͤdſeite zerftörte. So fuhr man 
deun mehrere Tage umermüber fort, auf diefe Art blindliugs 
zu feuern, ohne daß irgend eine andere Vermwiltnug dadurch 
entitand, als unter den Pferden, melde um bas Fort ber: 
umitreiften. ‘ 

Ohne alen Zweifel ſchmeichelte der Feind fih mit der 
Hoffnung einer leichten @roberung, und erwartete, dab der 
erſte Sturm die Ueberzabe der Feftuma sur: Kolge-baben 
würde. Am fünften Auauſt ward um zwed Uhr mad Mit: 
ternadt, am drey Pualten, welche man für die ſchwaͤhſten 
dielt, ein kräftiger Angriff anf diefeibe unternommen: al: 
kein der Verſuch miklang, und der Feind mujfte ſich mit 
einigem Verluft zuräggiebeit. Bev dieſer Belegenbeir zeigte 
Gensral Mina, welder jeibit am Haupithor das Komman: 
bo batte, feine gewohnte Unerihrodenheit. Eine Lanze in 
der Sand, war er der Erſte, dem Feinde Wiberftand zu let: 
ften; wobep er jedoch eine leichte Wunde davon trug. 


Allein jet verwriachte ein anderer Umftand ernitlihere 
Beſoraniß als die Angriffe des Feinded. Die Verbindung 


mit der Quelle im Felſenthal war, mie ſchon geiagt iit, wäls. 


"Lig abgeihmitten durch bie dritte Divifion ber Belagerer, 
witde ſich im einer umdkberwindiihen Stellung dicht am 
Mafer verihangt hatte; und zur Nachtzeit ward das Thal 
mit einer Keite von Kanonen beiest. 


Mina fewol, als der YPatrioten:Ehef Dom Pedro Mor 
teno, barıen vergeblich darauf gerechnet, daß es möglich ſeyn 
würde, die Quelle vom Fort aus zu deden ; und ber dro: 
denden Roth dur Wufbervabren eines Waffervorraths in 
der Feſtung vorzubeugen, war unmöglich geweien, da fich 
in derfeiben nur eim kleiner Behälter befand, weider bob: 
ſteus fo viel fafen konnte, als auf einige Stunde mörbia 
war, Jet gab fait nur noch die eingetrerene Regenzeit 
Berubigung, die aller Waht ſcheinlichleit mac vor Waller: 
manzel ſchuhen muſſte. Jede berubigende Ausſicht für die 
Garnifon zeigte ſich indeſſtu bier leider ald Zaufhung. Die 
Stretſpartheven, melde nachtlach ausgefandt Wurden, um 
Maler zu fhöpfen, famen gewöbnlih unverriteter Sache 
gurüd, oder mit fo-geringer Wudhälfe, dad fie von feinem 
welentlichen Nugen ſeyn fonnte; umd obsleich es beitändig 
rings umber regnete, flel doch in’der Feitung fein Regen. 
— Um an die Qucllezugelaugen, ging der Weg deu Ud— 
Yang einer fehr fteilen Felſenſchlucht dinab, fo daß es um: 
möglich war, brp dieſen Streiferer⸗ ananur ben gering- 
Ken Brad von Ordnung bepzubebalten. Der Feind warb, 
unmer von der Unnäderung der Streifpartbepen unterrid; 

- tet, mad war alfo bereis ihrem Verſuchen zu wehren; mei: 
dalb wiemals bedeutende Hülfe erlangt werden tonute, Wer 
nicht felbt die meratantichen Feldthäter (ah, hat daum eiuen 
Proriff von den Saqwierigkeiten, welche fie für Unterneh: 
mungen (older Urt dep jedem Schritt in. den Weg Irgen. 
Bugebeure Zelöflippen, Wbgrümde, und dices, dichtper⸗ 


wachſenes Bebäih machen es unmöglich, jemald eine mE 
litdrifche Bewegung mit Ordnung und Bufammenhang aus: 


zuführen, z 
(Die Eortiegung folgt.) 


Walter Scott's neuefter Roman: 
Schickſale.“ 
Fortſeyung.⸗ 

Alles biefed ift entzückend und Net und einen Schrift ⸗ 
ſteller dat, im weichen wahres Genie, geſunde Urtheilsttaft 
und die ſeltenſte Herzensgüte bezaubetud vereinigt find. 
Verden wir und aber zu Niels Schicſalen, — zu dem 
vollendetſten Gemälde der Feit Jakobs I., das je entworfen 
wurde, zu einer der Matur fo getreuen Nachbildung der 
Charaktere, als hätte der Maler mnter ihnen gelebt und fie 
fein ganzes Leben lang ſtudirt, und zu einer Schreibart, 
bie der Scene fo angepaft iſt, ald hätte Shateiprare ſelbſt 
die Erzäblung vollendet, 

Nigel Olıfaunt, Lord von Glenvarloh, der Helb-des 
Romans, wird dur einen Streit eingefährt, in den fein 
Diener Richard, oder Nichte Moniplies, fih mit den Lehr: 
burichen in ber Äleet:ftreet verwidelt Richie wird befrept 
dur zwer dieſer Helden, Jentins Vincent, oder Fin Bin, 
and Franf Dunftal, Ledrburſchen des Davp Mamfap, eines 
ſchottiſchen Ghronometermanbers und Uhrmachers des Kb: 
nigd. Ramſab ift den tieffinnigften Ealculationen ergeben, 
bat aber demungeachtet eine ſeht ſchoͤne Tochter mit einem 
unabbänaizen jäbrlihen Cintommen von 200 und; jie 
iſt die Heidin der Erzählung, Wie Richie mit feinem dutch⸗ 
löderten Kopfe in das Haus des Udrmachere gebracht wird, 
tritt ein gewiſſer Meifter Georg zufällig ein, erfährt, wer 
er fey und wo fein Kerr wolme, nämlıch bep John Ehriftie, 
am-Paul’s Kai, der ein fliuleh Werben bat, zwanzig 
Jahre inger, als er. Der Meiſter Georg ift Herret, ein 
reicher, mwürdiger Mann, des Koͤnigs Juwelier und ein 
Sunſtling deffelben, cinflußreih dur feinen Reichthum an 
einem Hofe, bep dem der arme Nigel far befulageich 
mit feiner Klage einfam, daß er im Bearıff ſtehe, fein Erb: 
theil zu verlieren, weil zu deifen Ayslöfung die Summe, 
welche die Krome seinen edlen Bater ſchuldete, nicht aus: 
bejabit werde, : 

Der Goldiemied entſchließt ſich, zu verſuchen, wad er 
zu Whitehall (Dicfiden, des Königs) für Nigel thun fünne, 
Er findet Gelegenheit, feine Sache vorzutragen, und erbält 
eine Summe, wodurch Nigel einfiweilen geboifen wurde, fo 
wie die Erlaubaiß, daß diefer feloft feine Miete am Hofe 
nac ſuce. Che diefes geihicht, gibt Herlot ihm zu Chrem 
ein Mittag⸗ mahl in ſeiuem Hawig im der Citp, we wir in 
der Perfon des Sir Mungo Malagreistber von Girntgo 
Eaftle, einen Epniker „vom erſten Waſſer“ kennen lernen, 
Lord Nigel macht Hier auch die Belauntſchaft der Wis 


„Rigel’s 


* 


Mitparet Martfap, und beym Nechmittagtgebet Me eines 
blajfen und mpfteridfen Madchens, welche im tiefer Abae 
feblofendeit im Heriot's Haufe wohnt umd deren Geſchichte 
ſich am Eude im Zufammenbeng mit der der übrigen 
Perfonen dieied Drama's aufdst, Gin anderer mıd ganz 
derihiedener Charakter dritt mumittelbar bernah in Urfula 
Subddlehops auf, der Frau eined Barbierd und Wündel der 
* perichtigten Mutter Turner’s: mir miffen bepfügen, daß 
fie in Liebesndtben zu beifen verfteht md einem leichtiertis 
gen und betrügerifchen Leben zugethan ih. Dieſes weiſe 
Weib iſt jedoch au die Vertraute in dem Stadtviertel bep 
unituldigen Dingen, und wenn der armen Margor Mam: 
fay Herz den Heriet's Mahl dur Lord Nigel's Andlick ver: 
wunder wurde, fo ift es Urfula, deren Math man erbittet, 
und deifen Folgen in dem Bang dee Geſchichte fichtbar wers 
ben: Migels Anſpruͤcen mwiderfest ſich der Ginftling Jar 
fobsl., Bucingham, und der Prinz Eharles, welche ih 
Nigel’d Schloß Gleuvarloch heimlich zu einem Jagbidloß be: 
flımmt haben. Der Kampf zwiſchen des Königs Gerede 
stafeitsliebe und, feiner Furctiamteit tft herrlich gezeichnet 
und mo Yalob ericheint, wird ſein Charakter meitterbaft 
behandelt; aud die Sitten dei Hofes ſſud vortreffli ges 
ſchildert, ba wo durch Bermittiung eines alten, und geebr: 
ten Edelmauns, des Lorb Humtingten, Nigel des Könas 
Untericrift für ben Betrag feiner Forderuag erbält, 
Im Verlauf der Dinge wird Nigel in dem Kaufe fei: 
mes Freundes, Des Lord Huntinaten, mit beifen einzigem 
Sohne, Lord Dolgarne, vertraut. der mit dem Herten von 
Buctusham in der größten Innigfeit lebt. Um Nigel zu 
verderben, lodt er ibn in ein Epielbaug, (ein Ort, wo Ni— 
aels Vater ibm verboten harte jemalg einzutreten) und ber 
ſtrebt ſich dor mit den Aus ſchweifungen eines galansen Stadt: 
Ledens vertraut zu maden. 

Hier endigt ſich der erfie Band, and fo weit gefonnmen,- 
gu ſich des Verfaſſers Kunft In dem bödften Slauze. 
Seine Koutraffe: Migel und Dolgarno — der offene, freps 
finnige Edle, und der elende Höfling; fo Dolyarııo uud fein 
Bater, — bie alte und neue Schule; die zwed Lehrlinge, 
Bincent und Zumftall; die Diener MRichie und Pur, — 
der eine ganz Treue, der audere ei ſchurtiſcher Schelm ; 
bie Frauen, Margaret Ramiap und Lasy Kermione — 
Die erſte zanz Weib, die zwente das Bild zertrümmerter 
Grauenbofuungen. Außer dieſen Die zabireisen und feim 
geicbiedenen Charaltere: der König, Prinz Charles, Bır 
dingbem, der alte Malagowther, Heriot, der alle Ramſar, 
Jehn Erriftie, feine Frau Neilp, die zwanzig Jahre jünger 
if, als ihr Mann, und Frau Suddlecheps; jedes eımjeime 
Bild göak vollendet. — Dieie Jadividnalıtäten oder Verwirk 
uchunzeu des Yehind; die dewunderuew⸗rihe ESutwictuug 
des Charatters des Kdutge, der gaddtliche Kurtgany der 
verwritriten Brgedenbeiten — aücd vereinigt fich, Die Phase 
Safie zw tauſchta und ihr die Digtung als ein wahrhaft 
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Geſchehenes aufzubringen, Nur ein einziges’ MÄl.in dieg 
nicht der Fall, Die epiſodiſch eingeialteren Begebenheiten 
ber Lado Hermione in Spanien find Funftreih; allein ihre - 
Vefrepung aus dem Klofter ift aller Wahrfpeinlicteit ents 


gegen. > 
- (Die Fortfegung folgt.) 


Der Kempelen'ſche Schadfpieler, 

In den Korreſponden Nachrichten ans Parts, Nr. 93, 
diefer Blätter, wird der lebhafte Wunſch geäußert, endlich 
die wahre Natur des Kempelen'ihen Schachſpielers, Biefes 
BWundrrmannes, der jest ın der frauzöſiſchen Hauptſtadt 
feine Diode fpieit,, Fennen zu lernen,“ Unterdeffen finde ich 
über denfelbem im ben „Memeires d’un Voysgeur qui ve 
söpose, par M. Dutens; Paris, Bossange, 1806; T. I, 
?- 565 (einem in Deuticland wenig befannten und dad 
im mehreren Nucjichten einzigen Werte) folgende merk 
mürdige Notiy: 

„Ih hatte von einem, von Hrn. v. Rempelen, einenz 
ungarıihen. Edelmann erfundenen, wundervollen Automas 
ten, welder Schach fpielte, ſprechen hören. Ich verlangte 
ihn zu feben und fpielte eine Parıbie Schach mir ibm im 
Segenwart einiger fremder Bejandten uud Leuten vom 
Stand. Keiner konnte bie Urt des Verkehrs entdeden, 
melde Dr. v. Rempelei mit dem Automaten batte, Ich 
babe ihn durch die Beſchreidung, die ih von biefer Schach⸗ 
partbie in ale Journale und andere Zeitſchriften Curopag 
damals einzüden led, ſo bekannt gemadt,, daß ich hier 
weiter nıdts davon jagen will,” 

Was find das für Journale (der Vorfau fänt fur, 
mac der Anweſenheit Zofenh It. zu Mom)? Das wird uns 
fer Er ſch willen ; ynd dann kanu den Zweifelu uf einmak 
ein Ende gemacht werden, 





Dr. Nürnberger, 





‚ Korrefpondenz : Nabristen, i 

BDersin. im Mai, 
Es ift ein ganz elgrurthäntiger Zug in dem Cirarafter mar 
ſcrer groben Hauptſtadt, und gewih fin fhlemter, dal fe off 
var eine einzige gatlerige Gamble aus zumachen fein. Der’ 
Hef und Mies. was ſich zu im Dält, aebört nach ber Meinung 
des gerinaflen Campenpirwers nit nehme au biefer Kamitie, wie 
er fegfi; und wegn,er fein volgbwendes Wir hören käfft.. for 
taun mann Tauſende eerwetten , bad er die Kmmilen b eigen 
Prinyen umb Pinzeffünnen nupe minder, als die flcıne Saar, 
woraus fen Hausefen befleur, in Grbanfen var, Wie vorgiige 
" op raurige ober irdhiche Creigneſe ber Zeit erprugeit erw und 
ein sermrunfafrliches Surerefe ; 02 liegt in un etin Biute daß 
wir uns nur mit einander freuen oder bereben, nur in Ernen 
ſchaft gihdtim oder wuniderln ſeru wollen, Ja bivies famitiene 
grtige Zuiontingenvaiten der Mefiseny erfährt imon jrdrr zrdeits 
seube Kremsg. ver fit von Zrisen ser Hanfk, der Al Weufmafe 
oder au ar durca bervoe fleuuende Zaumir tes Umganges ouds 


scan Er genört wirrmd feines Nerſtons dir gan 


f ' 3 ing 
| an. iind, Jebt uaer und. wie iger ben Iren Feinden, io. 
dato Über feinen. Kterm einmal enefitschen in, WE wie baier 


mur eine ueut Beſtatigung biejer Täugft gemacpten Berbachtung 
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welche Meferent mÄtrend des Abenbs im dem menerbanten 
Schauipieibaufe wahrzunehmen Getegenheit Imtie, ald bie 
Brliehte Mad, Neumannn im Tffande Hageftolgen ald Marı 
garerbe bey und aufirat. Jebee Auge blifte anf fie, als auf 
eime geborme Berfinerin, umd faweriih mbapte fie ben Weg au 
unferm Herzen fo ſicher haben treffen tönen, bitte fie fin ſelbſt 
micpt ganz eiubelmiſch unter und geglaubt. 

Dre unsergeslihe Iffland bat das bbafn fiekensmürbige 
Maͤbchtu, dad Mat. Neumann dem Atend vorzuftelien batte, 
ven elgemtfih für bieie vom ber Natar hist wenig bradmfiate 
Känftterin geisaffen, und die Scobpfung it ihm fo meinerbaft 
atlungen, daß wir e# ibm fuͤrwahr nicht verargen würden, wenn 
er, wie weitand der Theotrit der Deutſchen. der gefühluone Behr 
ner im bie Welieote feines erſſen Swiflers, ſich nach der Bolen⸗ 
bung feloft ein wenig im fie vernebt hätte, Uederbaupt gehört 
bad ganze Städt miat Hos zu ben arlungenften Ifflands, fons 
dein aAeich ſebr zu ben worzäglimften unferer bramanıfhen Kiteras 
tur jun Augemt arn. Der Plan, welter ben ben Hageſſotzen 
gun Grunde tegt. iſt eben jo einfach/ als mimr autaͤslich; bie 
Hanptbanblung flebt darım mit einen Angendiict fit, ber Zus 
(Hauer kann afo, wenn er anders feine Uugen und Dlrem das 
gu gebraucht. toym fie ihm ber fiebe Simmel gegeben bat, durch⸗ 
ans feine Ramgeweile empfinden ; tie Ebarafıere find eben fo 
mannigfaltig, afs In dem reigendfien Hontraften unter einander, 
and ſteis gut gehalten; bie Cirmationen find, wenn and nicht 
immer von Abersafsenber Neuheit, doch bbarſt abwechſelud uns 
geinan berbeogefübrt und im Hbayften Grade rührend; bie Epra: 
De in aberall maririin and doch gewählt, bergergreifenb und 
Boch nie Überlaben, gany im Ton des limgangs und bom mie ges 
mein. — Was allo tbnnte die date Rritit ein Paar zu aus ⸗ 
fabruche Deflamationen geaem Berbiltung und Unmatur abge 
rechner, bie Iffland mie laſſen Fommte) wiber eim ſolqes Stac 
wohl einınmenten haben ? 

Weferent hat aum. trop ber Äbermeifen Bemerfung bed Bes 
gentbeils,. deu der iezten Hufführung der Aſland ſooen Hageflol: 
gen wahrgenommen, daß dieſes imtereffaute Schauſpiel von ben 
Bufpaserm malt eten ber Liebe gejeben uud gehört wurde. mit 
welser man ed gab, MWilerdiugs trug dazu dirimal das Spiel 
der Madı Neumann ganz vorpfglim ben, Sie bat Aues, was 
gu einer ſolchen Mode gehdrt, Jugend, Lependigfeit, Zarıbeit 
des Befühts und Schbnheit der Geſtalt wee des Seſichto, Toms 
derlih des Auges. er beokamtere micht mit inniger Arcube 
Kor fpremendes Auge? den ungefänflelten Aus druct ihrer bimms 
Kfsen Gutmütbigfeit, ihrer ſchambaiten Zärttimfeit , ibrer zus 
sorfemmenten , unverbolenen und dom beſcheidenen Liebe? 
Enou wenn man fie laͤngſt nicht imebr firbt , bört man mod ims 
mer den fühlen Zaubertom ber freinmen Rede, momit fie dem 
umgiädtizen aber wackern Meinboid eine gute Nacht wünfgt! 
„Und menm fie bi gefräntt, bi beiribigt, dir Unrecht getban 
hbaben, dann helfe bir Gott, wie bu und geholfen baft, guter, 
ehler Mann :°’ 

Sie ſprach diefe Worte, ber Zeit mb den Umfiänten ges 
mäß, mit gebaftener Stimme und fo leife. baf fie nur ebem 
noch gehört werden fomatten , machte aber nichts deſto weniger 
den tiefften Cindruct damit auf jebes gefüblvelle Her, Mauche 
von mufeen Schauſpieteta, ſelbſt manche unter denen, melden 
man es nicht apleugnen fann, daß fir Ihre Rollen wirtflich futis 
zen, bilden fi beuno gang färkpiicher Weife ein, dab eine rähr 
rende Steue wit aubert den recbtem Effett machtn fnne, ald bis 
man ihr mit einem fräftigen Fortissimo ber Stimme zu Halfe 
komme. ie fordern oft bey lelbenfgaftlinen Tiraden dad Aus 
ditoriam mit einer Etentorfliimme zum Htatiaen heraus, Ach. 
umbehten fie dom, da fie es weiland vom dem Merſter im der Der 
Hamation, von Ifſtand ſereſt, nicht nelerm haben, 8 jezt von 
Diefer anfprumsiofen , wilden und fanfien Fran lernen , baß 


man and ofme mit feiner Stimme fafl mie ein Befeffener zu mas 
fen, oleigwot bie größten Wirtungen heruorgutringen vermag, 
wenn man immerlich mir ſelbſt gerührt iſt. uud es etwa außer⸗ 
fich wit os fwrint.: Auf den nroßen Saufen der Zuhbrer int 
fregti der Laͤrm ganz leibhich berechnet; allein beo,bem gefrtmads 
vollen und gebildeten Zuſchauer ift er im der Hegel nur fer übel 
angebragt. Dirfer wird zum Lachen werfucht, wo er meinen 
fol, und nicht ſelten kalt wie Eis bleiben, mo man ibn gern ats 
rührt feben mbate, Wiles, mas uns aus ber Vorzelt von wirfs 
dm großen Swaufpielern , rinen Garrid, einem Br Eoin , cu 
nem Edbofl gemeider und gefrickem wird, tiberfpriet aerade ⸗ 
zu bem mwÄthenben Toren , bit heutises Tages unfere Schaue 
fpieter ben Leibeniafrfinen Riraden zu erbeben gewohnt find, 
Hug fand, ten wir fehr oft zu beotachten Gelegenheit hate 
ten, faonte weiauch feine Runge, amd waßte feibit im Dörfien 
Ufer mit der Erimme non Haus zu baiten. Vie felten bar 
ben wir ihm. wenn er z. B. 018 Oberförfier in ben Jgern dem 
wimtsmärdigen Ammann das mit Kleine Menifter feiner braanı 
genen Enden vorlegte.. von dem Teifeflen Piano anfangen, in 
bem erwas verflärtten eine Beitlang fortfahren, daun im ein ma⸗ 
Vigrs Forte übersehen. und mur bie Paar leytem fräftigen 
Worte: „Und &ie wien bon wobl, mie virte Bäume bayu ers 
forberlip ſrvn mbapten! " im dem toirflichen Fortissimo beflas 
miren hören. — 

Es gibt überhaupt. fo ſebt wir uns au geaenwaͤrtig ber 
feinften Bübung rätınen, auf und bey nnferm Theatern wog 
febr viel Gefgmastiofed. wozu wir, mas muferm geringen Das 
fürbalten, aum das Lärmende Herausrufen ber aefenerten Smaus 
ſpleler unb Schauſpleſerinuen rennen müffen. Wer wos feinem 
recht anſchaullchen Begriff von ben Corvbauttu der Alten batte, 
tang ibn ſich recht fügli bro ſolchea Belegenbeiten crwerden. 
Man dente fo virl hin und ber, ale man will ; fo wird es doch 
unmbalich ſeyn, ſich an Chreubezeuqungen zu erinnern, bie auf 
eine den feinen Mohlſtaud mehr beleisigende Art erwieſen wär⸗ 
den, ald eben bieſe. Wu dirsmal erbob fin das furdtbariie 
Gefchren , amd dem fauım vernetimbar war, ob ed niebr dem 
Heu, Lemm gelten folte, der den Hofratb Reinbeid, ober mehr 
ber tiebensmkrbigen Nesmann, bie bad reizemdfle Gretchen ger 
fpielt batte. 

Us mach Tanger Ibarrung, die freyuch bey einer folgem 
Eintabung fee natuͤrnich fapeint, endlich bente vor bem Bordang 
erfienen. fagte das nieblige Gretchen ftatt bed Danfıd zu übe 
vom Geliebten: „Siehſt du wohl, auch dad bat bie felige Mut⸗ 
ir gemanı! ' . 

Nun kenne mir einer no. daß ma einem furdibaren 
Gewitter ber liebliche Regenbegen micht bie. erfreutiante Erfapels 


unng wäre! 
Ernft Wotbemar 





Aupubfung bes Maren in Niro, 143. 
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Logogariph. 

Armen wereliche Beflalten ztgen 

Sich in des Raͤhſels rurzern Wort; 

Wurf gern dich zu ber erſten neigen, 

Weit gern um Ätmen ftillen Port. 

Doc fehle dem Planen nur ein Zridem, 

Wird ſchaurig bie Seſtalt erbleichen. 

Sie bringt baum audiend bitten Ghmerz 

Dip Herberes faum tennt bad Herz. j 

Und wer bie erfle mia geebrt, 

Gar Ieicht ber gwenten ancehbrt. 
u He plage: Inteligengblatt Nr. 17. 
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Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, —⸗ 





Montag, 24. Juni ıgen 





Einfam figent but auf beinem Krone 
Wie die elierne Morttvenbigteit, 
Uns beim Dame tönt burc jede Zome 
His die Bint'ge Grißel feiner Zeit, - 


⸗ —ñ —ñ — 


Belſazaré Geſicht. 


Der König thrent; es fißen 
Die Brofen einge im Saal; 
Wohl sauferd Lampen bliben 
Peom feſtlid boden Wabl, 
Aus taufend beil’gen Bechern 
zu blinfr ibe Schein; 
Es beut gottlofen Zechern 
Jehova's Bold den Wein, 


Im Saal, zu diefer Stunde, 
Erbebt ih eine Hand 
Am hichten Hintergrunde, 
Und ichreiber wie auf Saud. 
Es regen fib im @ile, 
Die Finger an der Wand, 
Und eine Dunkle Zeile 
Stedt dort wie eingebrannt, 


Der König fichts mit Wangen, 
Dabin ift ale Put; 
Blutlos find feine Wangen, 
Er aͤchzt ans -bobler Bruftz 
„Berfanmelt die Seſcheuten, 
„Die Weiſeſten im Land, 
„Dieß Graungeſicht zu deuten, 
„Das unire Luft verbannt,” 


Hell ſehn Chaldäa's Erber, 
Doch bier verfagt bie Mraftz 
Die Schrift bleibt dem Ehaldäer 
DVerbült und rärbieibaft, 
Geudt find Babeld Greife 
Yu tiefer Wiſſenſchaft; 
Dob num find fie nicht meife, 
Ihe Auge finft erſchlafft. 


Belangen lebt am Drte 

Ein Auab’ aus iernem Band; 
Er hört deu Königs Worte, 

Er ficht der Sort Verſtaud. 
Die Lampen ziuda im Saale, 

Die Schrift fiebt offenbar, 
Spät Deuter ers am able, 

Früd zeigl’6 der Morgen wahr, 
Belfazars Bebenstage 

Sind bingemwelkt wie Zanb, 
Gewaͤgt anf Gottes Wage 

Liegt er, ein leichter Staub, 
Entrüdt dem goldnen Throne, 

- Liegt er im Grabgewand; 
Der VPerſer bat die Krone, 

Dre Meder hat das Land, 


—— 


Lebeneſtizze Patrick Heurvs, des birginiſchen 
Redners. 
(Bertfegung) 


Diefe Mede entſchied den Sharakter bes Streitet und 
Bab ibm auf einmal ein kriegeriſches Unichen. Alle Unter⸗ 
bandlung war jest zu Ende, umd bie ganye Broölterung 
Virginiens erfgien in Wolfen, Bald nah ber Vertagung 
ber Kammer der Bürger, ereignete ſich eine Belegenpeit, 
woben er felme Wateriandsliche auch thätig am ag legen 
fonute. Einem Plan zu Folge, nad welchem man im Kal 
eines Ansdruces wirklicher Feindſeligkeiten, die Amerika: 
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ER mie möalich ber Rriegdvorrätde enthtöfen molte, 
landeten einige Truppen zw Williamsdurgh, den Hauptort 
von Birginien und wie es biefi unter dem Befehl des Lord 
en, und nabmen zwarzia Faßer Scirfpulver daraus 
Binweg. Dies ward als ein öffentlıher Schimpf angeieben, 
und bey einer Wollfverfammiung,, die defwegen zu New: 
caflle Matt fand, entflammte Heurd das Wolf fo ſehr, daß 
er fi bald an der Epige von Soco Mann befand, mit dem 
Entfärlufe, die Zurädgabegu erbalten, oder das Vergel 
tumgsreht zu üben. Sein Plan war auf einmal gefaſſt 
er Marjbirte gerade auf Williamaburgh, dem Sitze der Die: 
alerung Io8 , auf weldem Marfce fein Haufe ſich immer 
miehe vergrößerte. Bor feiner Ankunft aber [dom willigte 
dir Gleunerneur in alle feine Korderungen, uud der Ober: 
— einnehmer gab ihm einen Schein für den ganzen Berrag des 
Binweggefübrten Yulverd. So, nachdem er den erfien An: 
foß zur Mevolution in Birginien gegeben batte, mar er 
auc der erfle, welder eine militärifpe Erpedision anführte. 
Er erdielt nachher eine Befehlshaberſtelle im der Revolu— 
HondMirmee, woben er ſich aber nicht ausgezeichnet zu bar 
ben (deine. Daf er aber feinen Charakter behauptet, gebt 
Daraus bervor, daß die Hreresabibeilung, die er befebligte, 
bey feinem Abſchled, den er megen einer mad feiner Mei: 
 winng din widerfahrenen Beleidigung, vabm, Trauer anlegte. 
Der Staat von Virginien ermäblte ibm and drep Mal zu 
a Gouverneur, und es wilrde zum vierten Mal ge: 
feon, wenn er ed nicht ale verfafungsmidrig entfchlof- 

Gen abgelehnt hätte. 


Um dieſes Opfer recht zu würdigen, müſſen wir nicht 


Bergeifen, dad er immer mob arm war und eime große Ra; 
millie hatte, und daß die Befoldung, der er auf dieſe Weiſe 
entfagte, ſich ohne die Nebengefälle, auf tanfend Pf. Ster: 
Kg belief. 

Man kann annehmen, daß die Gefangennchmung bes 
Bord Eornwallis zu Klein:Vork, im Jahr 1761 die amert: 
Sanlihe Meyolution zum Schluß bradte, und den Bereinig: 

ten Staaten, nab Henro’s Dropbegenung, „eine Stelle un, 
ter den Wöltern der Erde gab.” Der Friede kam, aber das 
fawere Werk der Wiedergeburt der Nation muffte jest vor: 
genommen werden; und bier zeigte lich Henrp eben fo thä⸗ 
Ha und glänzend al6 zuvor. Den Augenblid, wo der Sieg 
weruingen war, ſchienen feine Keindieligkeiten aufgehört zu | 
baden — er mar der erſte, welddet bem Feind, dem er übers | 
munben batte, die Hand zum Frieden und zur Ausföhnung | 
Dartrite, und fib boch über Haf und Made erhebend, | 
War ee une darauf bedacht, die Uedel zu lindern, bie er 

„nicht abıumenden vermowte, Als eine Probe bievon, geben 
wie bie Hede, melde er bey dem Vorſchlaa, den brittiſchen 
Emigranten die Müdkebr zu geftatten, hielt. Gie vereinigt 
ben Bert eines Edriſten mit der Meisbeit eines Staats- 
mannes und it in Hinſicht auf Beredſamkeit eine der be 
den. Die Mafregel war aͤußerſt verhaſſt — ein britsiicher 


Emigrant — das Bode Wort erregte beynahe Abſcheu, und 
Henrp fezte ih lauten Berweifen aus, als er zu ihren Gun: 
ften feinen Voriblag machte. Der Richter Ipler, ber 

Spreder der Verfammlung widerſezte ſich ibm am deftig ⸗ 
ften, und fragte im Ausibuß des Haufes: Wie Er vor 
Allen daran denken fönne, einen Feind in feine Familie 
einzuladen, von deſſen Beihimpfungen und Mifbandiun: 
gen er fo viel erlitten.” Da antwortete er fhnell mit ber 
folgenden herrlichen Rede. 

„Ich befenue freplih, Sir, daß ich mid über viele 
perfönlibe Beleidigungen zu beſchweren babe; wenn ih 
aber ın diefen Saal der Seſetzzebung trete, fo ſuche ich, 
fo weit als die menſchliche Schwäde es gelatiet, alle per: 
fönlıhe @efühle binter mir zu lafen. Dies it eine Nas 
tionaliache und, wenn Sie anders weile find, werben Sie 
bep der Entſcheidung derfelben nichts ale das Intereſſe ber 
Nation betrachten. Auf dem Altar meines Baterlandrsheile 
bin ich bereit jeden Privarbaß und Beleidigung nieberzule: 
gen, und id bin überzeugt, daß ich mir ſeht thöricht ſchmei⸗ 
deln würde, wenn ich mir eimbildete, ich fen der einzige im 
biefem Haufe, der im Stande wäre, ein foldes Dpfer zu 
dringen, Wır baten, Sir, ein großes Land, obue Be 
völferung. Was kann politiſcher ſeyn als ein ſolches 
Land zu bevölfern? Menſchen bilden die Stärke und 
machen ben Reichthum einer Natton ans. Ich möchte gern 
unfere ausgebebnten Walder etwas früber angeiullt ſehen, 
als im gewohnlichen Laufe der Natur geſchehen Fönnte. Ich 
münide die Staaten ſuel zu dem Range unter den Mar 
honen emporfeigen zu fchen, gu weldem fie ibre natürliche 
Bage beretigt. Werfen Sie Ihre Augen, Sir, über dies 
ſes große Land — bemerken Sie die Befundbeit Ihres Alie 
mas, — die Veribiedenartigteir und Fruchtbarteit Idres 
Bodens, und ſeden Sie diefen Boden in allen Richtungen 
von mächtigen, ſchiffbaren Flöſſen durhicuitten, nad Dften 
und Weiten fließend, als zerhnete der Finger Gottes den 
Lauf Ihrer Niederlafungen vor, lade Siezu Unternehmun— 
gen ein und zeige Ihnen ben Meg zu Neihtbiämern. Sir, 
Sie ſſud beſtimmt zu einer oder der andern Zeit ein gro: 
Pet, aderbauendes und Handels: Volt zu werden ; bie ein: 
sige Frage it, ob Cie dieſen Punkt auf langfamen Abit: 
fungen und in irgend einer fernen Periode, und durch eine 
lange und Eräntiibe Minberjäbrigfeit diuſomachtend erreis 
den — und unterdeffen den Macdinationen, Beleidiaun: 
gen und Bebrülungen ausmwärtiger und innerer Feinde, ob: 
ne bie Stärfe fie zu züchtigen und ihnen Troß zu bieten, 
ausgefezt ſeyn woller, oder ob Sie lieber, io zu jagen, auf 
einmal zu dem volleu Genuß iemes boden Geſchickes binrens 
nen und im Stande fern wollen, allein mit dem ftolyeften 
Unterdrucker der aiten Welt zu fämpfen. Zieden Sie den 
legterm Meg vor — mie ich nicht bezweifle fo ermunterm 
Ste die Einwanderung, ermuntern Sie den Bauern, den 
Haudwerlet, den Kaufmann der alten Welt hierher zu foms 


* 


. Irdweder Thäre lagern! — 


599 


men und ſich im dieſem Bande der Verbeißung miederzulafs 
fen, maten Sie es zur Heimat des Geſchickten, des Flei⸗ 
figen, des Reihen und Biüdliben fowol, als zum Zufluchte: 
ort des Bedrängten — füllen Sie das Maas Ihrer Volle: 
menge vol, fo bald Sie koͤnnen durch die Mittel, Die Bott 
Idnen in bie Hand gegeben — uud ich wage ed vorher zu | 
fogen, daß es der jezt Lebenden gibt , bie dieſes Land 

unter den mächtigften der Erde erbliden werden — im | 
Siande, Sir, ſich felbit zu ſchuͤtzen, obne zu jener allzeit ſo 
gefährlichen, obgleich zuweilen unvermeibliben Politik feine 
Zufahrt nehmen gu mißen, fremden Beptaud auzurufen. 
9a, Sir, Sie werben es groß ſehen, in Adufıen und in 
ben Warfen, wenn feine goldenen Ernten über unermeflihe 
Felder wogen — fein Handel bis gu den entfernteften Wire: 
zen dringen, und feine Ranomen bie eitie Praterep derjenis 
gen sum Shwrigen bringen werden, Die fi jejt bie Kerr: 
ſchaft der Wellen anmafen, Aber, Sır, dazu bedarf es 
Menihen. Jene dichten Wälder von ihägbarem Holze, 
unter welchem br Land fenfzet, muͤſſen ausgerodet — jene 
ungebeuern Reichthümer, bie die Oderſlaͤche Ihres Bodens 
bedeten, ſowol als diejenigen, melde in feinen Cingemwei: 
den verborgen liegen, fonnen mur dur die Seſchicklichteit 
und ben Kleid der Menſchen eatwicelt und eingefammelt 
werden — Ihr Baubol; muß in Schiffe verarbeitet werben, 
um die Erzeugnige des Bodens zu verfenden. Sie muſſen 
Handelsleute und Handelstapitalien baben, um Ihre Pro: 
bufte zu verlaufen und die beiten Maͤrkte im Auslaude da: 
für ja imiben. Ihr großer Manger ıft der Mangel an 
Menichen, und dieſe muſſen und merben Ste bald babem, 
weun Sie meile find. Fragen Sie, wie Sie fie befommen 
folen ? Denen Sie Idre Thore und fie werden berein: 
fommen — die Bertllerung der alten Welt iſt zum Ueber: 
fließen vol — und dieie Bevölkerung erliegt unter Dem 
Drude der Negieringen, unter weichen jie leben. Eir, fie 
ſteden ſchon auf den Kuäipigen am ihren varerlindıihen 
Raten und feben mit verlangendben und ſehnſuchtsvollen 
Bitten nah Idren Wien — jie leben bier, geſeguet mit 
natärlihen und politiſchen Vortheilen, melden keine in ir⸗ 
geud einem kaude anf Erben gleih kommen — ein Land, 
anf das eine gütige Vorſehung ihr Fuͤlldorn ausgegofen — 
ein Yand, über das jet der Äriebe feine weiſen Schwingen 
außgebreitet, nad ido Zaft iedendeit und Ueberſtus ſich vor 
Sir, fie ſehen etwas noch am: 
ziehenderes als alles dieſes — fie ſehen ein Land, worin die 
Freobeit ihre Wohnung aufgeſchlagen — jene Frerheit, die 
fie als eine fabelhafte Goͤttin nur im der Einbildungskraft 
der Dieter lebend anzuſehen gewohut waren — bier jeben 
fie fie eine wirfline Gottdeit, deren Wltäre füh von jrdive: 
der Hand in allen diefen glüdlichen Staaten erbebea — ber 
ten Ruhm breo Millionen Zungen fenern — und von deren 


fegenteiden Einfluß das ganze Land ladet. — Laßt fie nur | 


ihte ſchoͤne Han) den Volkern der alten Welt entgegenfire: 


’ einen audern Spetulanieu , 


den, faget Ihnen, fie follen fommen unb beißt fle w.llem: 
men nad ıbr werdet jie von Norden, von Süden, von Dilen 
und Werten berbeptrömen feben; Ihre Wilbaif wird ger 

ſaͤubert werden, Ihre Wuͤſten werben lächeln ; Ihre Reiden 
werben fi füllen und Gie werden bald im Stande Iren, 

der Macht eines jeden Wideriahers Troß zu bieten. _ Bie: 

les wendet man gegen jeden Zuwachs aus Broßbritannien. 

uud befenbers gegen die Ruͤckeht der brittiihen Wusgewans 

derten ein. Sir, ich füble bie Stärke folder Etuwendug— 
gen nicht, Das Berbältnid, in dem wir gegen dieſe irre 
geleiteten Meuſchen und ihr Volt Nauden, find nıchr mehr 
die ſelden. Ihr König bat unfere Unabhängigkeit anerkannt 
— ber Streit iſt vorüber — ber Friede iſt wiedergefehrt 

und bar und ein freved Voll gefunden, Laßt uns deun bie 
Großmuch haben, alen Yiderwißen auf die Seite zu legen 

und feben wir bie Sache in einem politiſchen Gefihrspunfte 
an; jenes ıft ein unternehmendes und geldreiches Volt — 
es lann uns dur& bie Abnahme des Ueberfluſſes unferer Er: 
zeuaniſſe mibiub werben, und und während des unmindis 
sen Zuftandes unierer Fabriken mit den motbmendigen Ber 
dürfnifen verlieben. Ib beye bein Vorurcheil gegen dajlelbe 
— ich fürdte ed nicht — was, follen wir, nachdem wir 
ben brittiſchen Zonen zu unſern Füßen nieberitredten, vor 

feinen Jungen Furcht geigen! Eutſagen Sie einer fol 
Heu ungegrändeten Furt, und ſelchen fdmabpellen Vorurs 
tbeilen — loͤſen Sie die Feſſelu des Handels — laffen Sie 
ihn frep feou wie die Luft, verlaffen Sie fi darauf, er 
wird bie ganze Schöpfung durchfliegen und auf den Kld- 

gein der vier Himmelswinde zurädtchren, um biejes Kand 
mu Reichthuͤmern zu überidiltten.’ 

Es iſt unmoͤglich, die Weisheit dieſer Gedanken zu 
vertennen. Hent's Vorſchlag ging darch, und jedes fol⸗ 
genbe Jahr beweist, daß feine Erwartungen wobl gegrün: 
det waren. Umerila entdedte bald bie Politik feiner 
Pläne, und mit jeder Fluth bet feitbem die Einwande—⸗ 
rung fortwährend Wohlſtand und Verbefferung über befs 
fen Staaten werbreitet, 


(Die Sortjegung folgt.) 





Kartoffel Wucer in Irland, ' 


Im Lauf des Mais kam ein Shif mit 43 Tonnen 
Laſt von Ierfep in Dublin an. Der Cigentbümer batte 
dort 20 Schillinge für bie Tonne gegeben (2000 Pit, Ge 
wid). Gleich nad feiner Ankunft kam ein Spefulant an 
Bord und kaufte bie Ladung zu 45 Schilling die Tonne, 
Auf feinem Meg von Spithead zum Point fand der Käufer 
der ibm 50 Billing für bie 
wenige Stunden barauf banbelte fie ein brit: 
Merden die 


Tonne gab; 
ter Käufer zu 80 Schilling die Konne ein, 
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Kartoffeln mim im Meinen nad dem jehigen Marktpreis 
verfauft, wie wohl micht zu zweifeln it, fo fommt bie 
Tonne, melde zo Schilling forte, wahrſcheinlich auf 
7 Pd. 6 Sch. 3 Deu, Sieben Schiffslaſten von Kartoffeln, 
Die feitdem in Düblin anlamen , baben den Preis etwas 
vermindert, allein der Noth micht geiteuert, denn ber Urme 
Taun weder die theuren noch die wohlfellen kaufen — erbun: 
gest. — Wirklich neunt eine Bitt ſchrift von einer Anzahl 
nambafter Männer in Dublin Die Namen von drep Leuten, 
die im Lauf des Monats Hungers farben. Den 23. Mai 
warb in Ponden zum Belten ber Hungernden ein Ball von 
500 Perfonen gegeben ; der 300 Mb, eintrug. Mir welchem 
Gefühl tanzen denn diefe Menden, wenn ber Verſchmachtete 
auf ihren tegten Hopfafa wartet, um ein Stüd Brod zu erbal: 
ten, das ibn vom Tod rette, und mit welchem Grab der 
Verachtung wird einft ein menſchlicheres Zeitalter dag um: 
fere brandmiarten, das feine Barmberzigkeit mit Entres 
hats begleitet. 


Rorrefpondenz: Nahridhten. 


Bürie, Mai, 


Die VBerbandlungem der matbematıfab : mititäris 
fben Gefeliiwaft in Züri, vom März ıazı bis da⸗ 
Din ı152r, berem Finyelobeiten tbrild olme allsuumMänbiime Pr: 
brterung feine Tielinabıne foren ebunew, tleils dem Morgens 
Blatte fremadartig find, nervienen benmom dur ine Gemeln ⸗ 
aügsgteit ein groied Puplıtum, dem wir fie eifrig npfehien, 

Die nasurforiwende Geſteliſchaft zu Züri 
bat am 6. Mai, in ber Fröfnungsfigung imr& Normaljanrs, 
den Berimt der Yabreverrihtumgen von dem Afıuar „ Sen. 
Dr. Sainz. acſertigt, angehört, Winen Auszug davon zu 
geben waͤre unnadauch, md ein Vergeigmiß ber gehaltenen Bor⸗ 
dräge bilebe ofme Intereſſe. Darum gebenfen mir aus vieles 
nur erlider, Der Etautsrar Einer bat vom feinen leytjähri: 
gen alpiuiſchen Autfldgen Bericht erflattet, Es if fein Zeitge: 
noffe. der fo fange wir er. fo unnntersroen und überall bin die 
Emmrizeraipen befitht bat; aum bat von ken Borgängern laum 
einze mit fo wiel Einfist, KHeunteip, dchtem Beobagtunasarift 
und wiffenfafttiigem Eifer die Alpenwelt erforfht, Die fais 

Utadenvie der Naturferſcher, weiche ihm füngnbim zum 
Mirgliebe gerdbtt bat, gab Ihm ben Beiellihaftsnamen Sau fr 
fure ll. ; wenn Hr. Eſcher dem erſten Sauſſure in einigen Be: 
giebangen zur Seite, im anbern wor flieht: fo bleibl,er. feiber! 
dinter demſe ben zurfe durch dem gaͤnzlichen Mangel ſchriftſteue⸗ 
xiſchen Etrgeiged, der ibm, dep mel anderweitigen Bejmäften, 
von Befauntmacsing der eigen Smäge feiner Beobawtungen 

it, und daburch zu einer wiſſenſchaftlichen Ealamirdt 
wird, Diekmal waren es verſchiedene wenig beſuchte und mans 
geihaft gefannte Glaruer ſche und Bünbtnerrjve Beratiiter, weis 
@e bey treffliche Geologe für feine Forſchungen gewähtt hatte, 
Der Dr. Sainy wies mehrere in ber Umgegend von Zürich 
grinntene BoffilRuonen vor. Es find fan erbaltene Zähme 
die Euvier‘3 Mastodon angustidens angehdren, aus ben Stein: 
Tohiengruben von Faͤpfnach cam Zürderfee) ; andere Zähne and 
dein Gteintoblenlager ben Elas (im Beyirt Winterthur). die ers 
fien, welde bier-find gefunden worden, und bie ganz ung⸗ zwer⸗ 
fett dem Thiere angehören, welches Eusier Paleoiherium me- 


Am die Hoͤbe; 


dium nennt ; ferner das Bemweihe um’ Mnodiengerippe vom eis 
nem Sirfap , ber em Edellarſch fee mahe ſebende boch vom Um 
verſchieten geweſen au ſeyn icheimt. und im einem Terfmoor ben 
Mär ausgegraben worden if. Die Brweibe umterfheden fi 
von denen des Edelhirſches weientfih dur Umfang und Foımz 
fie find bröemtend größer ate jeme, baben feine Kronen , fonbern 
biod ein Paar Zinten am Ente, melde eimas platt gebriüdt 
find, Do diefe Hörner einer noch ledenden ober zu Grunde ges 
gangenen Hirfbarı angehören , tarüter mangels mäbere Wers 
sleimungen, Der Hofrab Horner trun bie Lehre non tem 
BWaffeıbofen und Erbtromben vor., Die Geſche bieier Meteere 
find mach Ilm etwa fornende: 1. Woafferhofen entfirben meifl 
blos in ber Nähe des Landee, wo unbefläncige Winde und Kems 
peraturen berifwen ; 2. fie find immer mir brtiieen Gewittern 
und mir efeftriimen Eriaeinumgen begtetie⸗, aber nie erfaueinem 
fie ven aubarbebnen Gemittern; 3. ſie find nie bie Mirtung ie 
nes allgememen Windes und wm fie ber berriat mein Wındflille; 
4. fie führen oe von ihmen ergrffenen Gegenfaͤnde wirbrind 
5« fie entfieben bald von oben aus ben Bolten, 
bald vom nen aus dem Waffer ; 6. ihre Muffe beflebt nicht 
ans bimtem Bloffer, ſentern vlod aus Woferdunft; ” 7, ihre 
Grdne iM verfancben, vom # vis 200 Bub im Durchmeſſer, vom 
30 biß 1500 Fun Höbes 8. die Lauettomden haben einerien Uts 
fprung mir ten Waſſerhoſen, fie find aber viel heftiger wirtend 
und erſibrender, weit durch dad Entnegenfommen bet Waflerd 
des Sieimarmwiae der Ecctrricktat erbalten oder berpeflelt umb 
dadurch bie Wirfuna arfawänt wird, Der Etnatsrab Uferi 
tefarieb die Eribemie zu Eadis vom Yatr 1519 and dem fas 
nisdıs;poligeyligen Stantpunfte m, j. m. 


Nom, den 5. Tuni. 


Die Theater hatten ſich im eriräsliner Mitielmäßiafeit, 
und es muß ſich num halb zeigen. 0» ber Generalpäwmıer ber 
italieniimen Thratem, Barbaja, auch bie hiefigen Bilsen erdul 
ten wird. Im Faudeß biefed mit gefbicht, fürchte ich, dub 
fein Einfuß mawthrifig für finftigen Winter auf unfere Berufs 
aungen wirfen wird, Dat Beuonfpiel bat wieber begonnen, und 
man fan fi. befenders an Fefltagen, ber naiven Tbrilnahnse 
des rbunıfchen Vottes erfreuen. 

Am Pfinanfente ertmeitte der Papft ben Gegen aufierortents 
Ther Weife vom Balton des Quirtmnipalaftes berab. Der Mar 
bliet der werfanmmeiten Bolldömenge war wegen ber Lnebeubeit 
des Bodens fer maleriich, mb Die Koloſſe überragten hertlich 
den beivegten Ameiſeuhanfen. 

Die Rreienden Daten umd beumahr alle verlaſſen, und wirfs 
Tiay iR die Hide fo drüdend, daß fetoft die Abımer beynabe bare 
ter erfiegen. 

Die meiften Glieder ber Familie Bonaparte finb für den 
uaenbliet abtorfend. Der Graf Er. Leu in für ben Sommer 
nad Florenz, bie Primeſſin Borgbefe nach Bareggio, ber Fürſt 
vom Canino nam Brüffel gegangen. Mau faat, fein Sobe 
werde in Zutumft mit feiner Gattin, ber Koster Iofepb Boua⸗ 
parteß , fi hier miebertaffen und den Palaſt Nunnez bewohnen, 
den ber Priny Lutiau bat einrichten laſſen. 

Die Raͤnder laffen aenewtodreig wiwıs von Mia hören, au⸗ 
der einem, deſſen Hopf vom feinen Genofen ua Terrarina ges 
bracht worden äfl. . 

Die Herzogin von Devonfbire it bieher zuruͤcgetehrt, bie 
Grafen Buttarlin und Demioff finb nad Wloremy atgereidt. 
Gegenwärrig befigen wir bie Infantin von kucca auf ibrer Durch⸗ 
reife bier, mM. 


Beplage: Runftblatt Neo, 50. 
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„ Kinter sebärfen eimer Birke, Ge keinem Lohn fordert — mb bas 


vermag Metteriiche «geist, 
der eine Eime pflaup: 


Mutter liebe gieicht ber Mühe eines Mannes, 
er mir ihren Emalten nie genießen; aber 
Fe wish aufwazjen wu Wortes Erbe verfgdurri, 





Der Kiudertauſch in der beutfchen und franzöfifchen 
Schweiz. *) 

Es iſt eine alte, neuerlich vielmehr zu: denn abneb: 
mende Sitte in mehrerm beutihen Kantonen der Schweiz, 
bag Eltern ihre Kiuder der ihnen betannten Kamilte eines 
andern Schweijerlantons vertraum, wo Franzöfifch geipre: 
chen wird, wad dagegen bie Kinder einer ſolchen Familie, 
welcher eben fo viel baran liegt, dab die idrigen Deutſch ipre: 
hen lernen, als Tauich aufnehmen, Durch diefe Fin: 
richtung, welche Bepürfaid und Spatſamkeit herbergefuͤhrt 
daben, wird vielen Unfoften und manchen Nachtheilen aus: 
gewichen, bie mit den Berienden in fransöftiche Penfiond: 
Unftalten verbunden find, Denn Die Vortheile des Ba: 
milıenlebens, das dem zarten Kinde weit beſſer ale 
das Leben in flark befegten Venfionen zuſagt, find in Hin⸗ 
ficht auf Vorbildung zum birgerlihen Berufe und jur ge: 
ſchicten Führung des Hausbaltes ſehr arod; fie fünnen 
ſelbſt durch die forgfältigite Aufſicht der Penfions:Worficher 
und durch die dort ih anbierende befiere Gelegeuheit zur 
Erwerbung nutzlicher nz und Fertigkeiten niemald 
erſezt werden. 

Dieſer Austauſch iſt alfe nicht nur inſofern den Eltern 
deutſch ſprecheuder Kinder vortheilhaft, als ex ihnen be: 
traͤchtlichen Aufwand eripart; er gewährt den Kindern auch 
Das nicht im feinem velleu @: ride snerlannte Sie des 


*) Mac einer jüngft erſchleue en Gomnafifarit tes Rettore 
und Vrofeford R. Hanhart in Baſel 


Aufenthalts in einer achtbaren Familie, und macht et 
benfeiben möglih ſolche Handgeichäfte fortzufeßen und noch 
au erlernen, bie in feinem audern Kreiſe erlernt werden 
können, Auch it die Beſorgniß geringer wegen der Hug: 


nlgung jenes Stugesfür Hänstikeit, deilen all- 


mäblıged Verſchwiuden zu den unerſreulichen Erſcheinun⸗ 
gen unſter Zeit gehört, in andrer Gewinn biefed Aus: 
tauſches ift der allgemeine Vorteil, den dag Verfegen 
ber Kinder aus dem gewoͤhnlichen Kreife in eine fremde 
Grgend und unter andere Menfhen gewährt, Sind ſchou 
Heine Meifen für Anoben wie file Töchter ein ſcatzbares 
Vilduugsmittel, da fie au mande Cutbehtungen id gewöh: 
neu, mandrs, wie man zu fagen pflegt, wit andern Ungen 
anfehen lernen and zur Einſicht gelangen, daß vieles nicht 
nur anders iſt als in ihrem Haufe und an ibrem Orte, jon: 
dern auch anders fepn darf; erweitern ſchon ſolche Beine 
Metfen den Selihrslceis und bereiten wor zu mnbefangenen 
Urtheil über viele Lebensverhältuife: wie Biel mehr ein 
langer Aufenthalt unter Fremden, daß Bekauntwerden 
mit anderer Lebensweiſe. Zwar it Die gute Ledens— 
art, auf bie man fo hoben Mierth fest, mit immır die 
befiere Lebensweiſez denn die Außenieite dei Wen: 
ſchen iſt nicht der Meuſch felbit, und das Abihielfen nimmt 
den Kern weg. Mer ım Kreife einer ahtbaren milihen 
Familie, weicher nad reifer Ueberleging eis Kıud anver: 
traut wird, bat fon mancher dDeutfte Shmeijer nıdt nar 
die ihm für fein befferes Forttommen unentvebriiche frambe 
Sprade, fonderm auch vieles andere zelerat, mas der Wohn: 
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ort nicht geben, konnte. Mancher gefteht, dort viele Bor: 
urtdeile, befonderd aber eine ihm und Andern läflıge Befan⸗ 
genbeit und Unbehülflichleit abgelegt zu baden. Anderu 
war es, wie fie jagen, ſeht beilfant, daß fie dort einfehen 
lernten, wie der grwügfane und tätige Menſch auch mit 
Menigem, oft ſedt Wenigem glücklich und ſeht vergnügt le: 
den fan, Wie Viele begleitet Die Eriunerung an bie dort 
gerrofenen gefellichaftlihen Freuden, an Heine Reifen längs 
der liebliden Geſtade des Neuenburger: und Senfer Sees, 
die fie fonft nie hatzen machen lönnen, erguidend dur das 
foitere Leben. Selbit den Eitern und Geſchwiſtern wird 
dıe Begleitung der Jorigen und das Abholen im die Hei: 
mat era ſchoͤues Famt! xafeſt. Noch verdienen Grwähnuug, 
der wodlthatige Einfluß jolcher Entfernung, infofern fie die 
Vorzüge der Heimat erkennen und dankbar jdäßen 
lehrt; Die angenehmen und müßlichen Verbindungen, die 
soifchen wälihen uud deutihen Ehmeizern geſchloſſen wer: 
den, und die Veranlafung zu Antnäpfang freundicaftli: 
dee Verbältuife zwifen Einwohnern derielben Stadt, die 
im fremden Lande ſich begegnend freunbichaftlicher einander 
die Beuderband reihen. Inzwiſchen muß ein ſotcher Taufe: 
verfehr, wofern feine auren Zwecke erreicht werden follen, 
mie Umſicht uud Sorgfalt behandelt, und es müſſen dabep 
yurp Umftände hauptſachlich beachtet werben : 


Zuerft das Alter der Kinder, Die Eltern der deu: 
(den Ruaben fenden diefelben in die fran;öliihe Schweiz, 
damit fie durch den Umgang mit franzöfih Spredeuden, 
die ihnen mwünihbure Aertigkeit im mundlichen und wo 
möglich auch um ſchriſtlichen Ausdruck erhalten, vber bie 
fon erlangte verwollommnen. Dieje Wbjiht wird um jo 
viel faanneher umd ficherer erreicht, je beſſer vorbereitet der 
Knabe biulommt, wand wenn er die fremie Sptache zuvor 
grammatikaliich erlernt bat. Schon viele, die eine 
Reihe von Jahren bindurd in Frankreich ſelbſt unter Gebil: 
beten ſich aufbtelten, haben unummunden erflärt, wie ſawer 
es ibmen jezt fülle, einen Aufſatz in franpöfiiber Sprache 
abzufagen, und baden es bedauert, bap ibnen früher bie 
Belegenbeit zw gründliher arowmmatraliiher Worbildung 
gefeblr. Seloft die Fertigleit im mmändiihen Ausdrud, Die 
tele Meder frangöflih noch dentib richtig ipredende und 
(dreibende Kinder ale Frucht idres Aufenthalts in Mälfıe: 
land nah Haufe zurütbringen, gebt mur zu bald wieder 
verloren, und ſpate Neue kann die Ueberrilung nie wieder 
gut machen. 


Dazu fommt und verdient nicht weniger der Eltern 
forafättigfte Aufmerkfamteit, dab der Knabe, welchem der 
Quientbalt in der Fremde die ebberührten Mortbeite brin 
aen foll, bereite einen geiwiffen rad von Beſonnendeit und 
E harafterfeftigfeit befigen muf. Man bat mitt großer Un— 
dl ſchou oft den Univerfitäten ale Schuld der moralifchen 


Verdorbenheit dieler Jͤnglinge bepgemeffen, da doch nur 
dirjenigender Vorwurf traf, welche, taub gegen die ernſten 
Warnungen woblmeinender Lehrer, unreife Knaben, 
die unmöglich fi ſelbſt regieren fonnten, dabin gefandt. 
Daſſelbe gilt von den Wormürfen, die man dem Wälihland 
oder wohl gar der guten Stadt Paris gemacht: als ob da 
verbältnifmäßtg weniger ſittltczgute Menſchen lebten denn 
anderdwo, oder als ob die Gefahren der Einfamkeit nicht 
eben fo groß wären, als die Gefahren der Beielliaft. Jene 
Vorwüͤrfe laften auf der unvorfibtigen Eile, mit welder die 
Verjegung unter Fremde berieben wird, Treu beforgte 
Eltern laſſen ſich weder durch die unverfebens ſich darbie⸗ 
tende Belegenbeit zu einem Teuſch, neh dutch die bios 
fdeindare Vortheile gewährende, febr trügeriihe Heffuung 
auf frübere Verſotauug ihrer Kinder verieiten, dem ange: 
meffenen Lebrlurd ihren Knaben obne Moth zu verkürzen 
oder in der Mitte abgubrehen. Den in jeder Hinſicht ers 
farkten Schülern dürfen Bann hingegen beforgte Citera bep 
der Verfegung ins Wälfhland deſto ruhiger nachſehen, je 


"mebe fib bev ihnen jener teltgidſe mud wiſſenſcheſttiche 


Sinn ausgebildet, der dem Menihen in jeder Lage des 
Lebens gegen alle Urten der Verführung die fiherfie Schutz⸗ 
webr gewährt, 


Der zwente zu deachtende Umftand ift der Ort. Oft 
werden, unter einladend ericeinenden Verbältnifen, ſelbſt 
aus Meinern Dörfern des Münftertbald oder angrengender 
Thäter ſelche Taufe angeboten. Nähere Erfundigungen 
find daten unerläflihe Vorſchtift. Denn jolten, wie them 
öfters gricheben tft, dieſe lehren, daß der Tauſch wegen 
Mangel an-Arfüibt und an Bıldorgemitteln jeder Ark 
dem Antömmling nicht die geringfien Worrbeile darböte, ja 
felbft nicht einmal Belegenbeir, die franzöliide Sprache zu 
leruen (demn das Patoid verbält fi zum Kranzdiiden wie 
das Saweuerdeutſdde zum Hoddeutichen), fd würde daß 
Sserz der Eiterm ſich gegen eine ſolde Werfeßung empören, 
Uus vielen Sründen ıft dieſe auch wodl allzeit in irgend 
ein franzöfiihes Dorf abzutelhen. Die großen Fleden, 
die Heiner und größern Städte der franyöfiiten Scwein, 
Neuenburg beioudere, wo ſich goch nicht durch den Mur: 
enthalt vernehmer Fremder eine Art von Hoſieben einges 
ſcholichen bat, bieten dem deutſchen Knaten gan andere 
Hulfsmittel zu seiner Fortbildung und bejfere Geſell Deft. 
Dort lernt er zugleich Menſchen von fehr verichierenen 
Berufs: und Ermwerbsarten fennen; und mer mers nicht, 
wie entiteidend jür Viele, in Hinfiht auf die Mahl des 
eigenen Berufes, mie einflufreih ouf das zenze übrige 
Leben dieſe ım deu Jugendjahren gemabte Bekanntſchaft 
geworden. So wintig ift alſe der Ort der Verſetzung. 
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Der allgemeine Anzeiger der Deutfchen, 
(Bortfegung, 
5, 


Reid, dungriger Dabe!.. Dom fl, Mer nicht bat 
Shate peate's Aua', oder Buonzrottis Karben, oder Mor 
yarts Töne — der kanu den Neid miht ſchildern. Ich 
Bitte weinen mögen vor Schmerz und Zorn, ald ıch es ind. 
Da liegt im Rönigreihe Sachen ein Staͤdtchen, Sir 
gismwalde geuannt, und giüdlihe Menſchen leben darin. 
Witer, Witter, Kinder, Brüder und Scureſteru iceinen 
fir oe zu feon, denn fo ſtark wie ein vermanbtichaftiices, 
dan jie Das Band ber Liede und Freundſchaft umſchlungen. 
Dort theilt dee Reiche mir dem Armen, Mangel bilft dem 
Mangel, Uederſtuß wird gegen Ueberfluß getauſcht. Auch 
der ſteinde Bettler verläßt freundlich begabt das Sräbt: 
den, denn kim hartes Weich, verbiefet hungetg und menſch⸗ 
lich zu ſern. Die Treue, kein Notar, unterzeichnet bie 
Werträge. Streit um Rebt und Belig, Verzug, Ueber 
vorsbellung, Verweigerung des Schuldigen, das Alle ul ih— 
nen unbefsnat. Nur der Tod, niet ber raube Spruch 
Des Mitters ſoetdet Gatten, Ma Fettagen, wenn Zany 
und Bein das Blur der jungen keute erhihen, geibieht 
es nie, daÿ bie Luft, in Zank und bintigen Streit auf 
arte. .... ZB werden nicht, ob die Vewohner von Schir⸗ 


giswalbe jo gludtich Leben, ich hörte es wicht erzählen, aber 


wie kann ed. anders iepn? Wäre nicht Ärieden unter ihnen, 
lonnten fie, Haß, Zaut, Beirug, Medisiteeit, blutige Hin: 
Del, wurden fheder Haſcer, Geräugniffe, Midter und Amt⸗ 
leute nictt entbehrew können. Aber fie baben Das alle uicht, 
fie leben fen drevzetn Jibre, obne Obriakelr. Is, 
fo ut ee! Im Jabre 1509 lam das Staͤdia en Schirziewals 
de, durch den Wener rieden von der röhmmiden Krone, 


kranft umb bilde wird, Darm wartet iber ſchweſter tich, 
damıt er beoded erfahre: mie wehe Kiektofigkeit und wie 
mohl bie Liebe ihne. 

(Der Beſchluß felgt.) 


Der Frieden 


Der Etrom ber großen Belt umfließt 
Den Biuthenſtrand des Friedens nit; 
Aus upp'ger Sinwenluft eriprieht 
Mehl nie der Rube Hımmeldlict, 


Der Freund nimmt euch bes Toben Hand, 
Mb, treulos Richt der Liebe Gluͤck 

Und was euch au dab Geben band, 
Verlanat Das Leben felbit zuruck. 


So ſteht ihr an dem Brabesiteln, 

Und blicket auf zur Öterwenmwelt: 

An dort zerglübt der goldue Schein, — 

Dann graut der Tag, der Schlever — 
ni 


Korrefponden; «Madrichten. 
Paris, ben zu. Mal 
(Bortiegung.) 

Marısın nam aber eine ſo grede Menge von Dorträten als 
ter Brdüe und sler Gattumg m bie Aumlansfteuuug mit aufaes 
neimmien bape, IN nicht beiiht eimamschen; wos fol dom bur® das 
Ausaſteuen aller biejer triviaten Geſichſer beiwicht werden, wreoos 
manze ſear ſchetcht atinalt find, und wiehtist ©) vicht ver diene 
teu, beſſer geiuall zu werben® Miam joilte olauben, alle bänıkr 
Ren Leute won Paris datlen ſich unter einamder verabtetek, 
fi für die Nusstetuug malen zu laſſen, umd Sort ihre Wrnfios 
vomie zum Beten zu green. Das Werafle u, daß die item 
nor mei Bieieirer geztier baten. ald bie Jungen. unb baß 


% 


’ man ter dem Main Hefichieen wenigſtene acht antrift. 


" Bargufellen, um bie vertiübten Nerze zu trſeuen; 


au dad Konuſereich Sach“en, vund die säcfinbe Realerung 


vergaß, es im Beſig zu nebmen,. Dos vergas ſie es 
wobl sucht, fe wollte vielleiche dem verwöhnten Menichen 
zeizen, das das Her, au ein Seſetz, daß riede fo ſtart fen 
wie ein Sawerr, vad Teeue jo rianta als Die Wage der 
Geredtinket, Wenn der Herr des Landes zur Ärenbeit 
son Schirgitmeide dwieg, er dätte font neh Bas Met 
dazegen zu ſeya ? Wer nurfte jene Meuſchen in ihrem Gluͤe 
stören? der da tritt etu Uagenanuter im Allaenringe Ans 
geiger, iachich and gifteg. auf, ber »pridrt ein Langes dason, 
„daß dieſer Ort weit vn breit der einige it, der feine 
Landesodrigkeit bat un ſeute Yandbersdgaten zadlt „..” daũ 
dieſes auf die Umgerend ua brbrilig wirkte, und beiondere 
Die liebe Voligep gar ſebt dadurch uelrAnft werde, Er en: 
digt feine Derrätberen mir der Worten: „ch würde gewiß 
vielen anarmebmn ſeyn, von Sechtuntigen durch diee Bär 
ter zu erfeheen mad rd mit dein porttiſſden Verbaltunfe 
des Staͤrtvens Sereaiẽ wa' be eiaent. fut ie Beantndtaig 
Bate ?“ — — Irauen ſellen air baren, aber dirfen bölen 
Mann baöt ner, Mein Bl, Fein Lacheln, fein fremdli: 
Bes Wort, erde mm yaazmender, Wit zum Wrsre, 
wort gnm Zi re, retidetem Cine idre Hand, Werikbmäbtr 
ws beraeſſea werden, bad ſy jera Lobe, dis er elrba cr 


weise Müttern oder Brodmürenm angt hbren. 
es fim iebr annelenem ſeyn Laien, 


Diauze babe 
Ta in allen irem Enmude 
ib eriite 
bas Porträt einer Ara. wrlar. nam drm Auſenen zu uribeis 
leu, ſtusn ſebr fünttcz Wreimuiser fun kaum. wub dei bie Fin 
seteit gehabt harıe. ſich mit nadiem VBaſen, tie eine Gere, und 
mit ſetr gesierton Hcpipuge aberiben zu kölfen, werces fir 
deum aufs brrtinfie aussahm; deutten bare fin ein junare 
Ularemitie in jenem geſt Aitn Inflitntionsreibe unb ang ereiseum 
rorben Bande im Porpfloae zur Schau arftelt; were man eis 
nigem punttet Proträen de Ehäre verinlogen hätte. fo wire 
die Hufieuung dadura um werds oder niaus Äriner atworten. 
Ginige Jour naliten Haben auch mit evmangeit, dfirer biefe 
Sxaor bengweiliger Anttiger au ſpotten. Beſenders vabten ſich 
De Drrofinnigen über das Porträt eines gewiſſen Waſſenteroids 
instin amacht, welactt ſich met einem Bade von Ordenbbaͤudern 
nad im feinem Muilsorwate hat abbenten fallen. nd im dar ges 
deuctien Motiz nit alleru feinen Namen augegesu hat. ſentern 
aum einen Jumamen, bea er im Venteekriene befeinmen Direct 
fou, und Tranche mentsgne Pruft; dermuthtich fol die ſer 
Vame fo riet bedeuten, daß aan ibm der Küchtigfeit Seiner Küche 
we. für jdbia baelts aanze Berse au foelten, Ueber 
fol einen Sanderbeg. von beim bie Kriegdammaten bisher teim 
Forla en aelsat batten. und ter mun de auf hand. mie Terre 
furtorren Helden⸗ eder Raͤudere Raimen Men auftritt. bat 
man fish uncudtich erabzt, au irm zu Elren rımn Karritatur⸗ 
Biate tmegrophiet, woraufer mise jüraterikefien Mient von 
der Mu io anſchickt, feinen Saͤeel zu zieren und eiuen Berg 
zu paren. ber wie din Zuckerhat vor ibm Pens, Linien Lese 
san die Queries Gasso an assiese! Dem tuch in dar vom 
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_ ehe feine Mnfpietuma auf das Rädwärtanieen ber Us 
Per wozu re durgisare Bergfvalıer gehbrt. Aleoer deu 
Wicomte b’Alriinconrt, meichre alle pıerzebm Tape, ober fphte: 
ftens aut Menatet . eim nıemes Titelblatt wor feine [hrwülhigen 
und granienden Romane fieven “At. um deu Renten weiß zu 
namen, als wären dir @rempiare wie Pieffertunen ange tjt, 
und als ob bie Preſſen beſtaͤntig mit nruen Auflıgem feiner Werte 

tigt wären, 
—— vhantaftiiten leitung bar apınalen laſſeu, old: 
fom ats-or ein Genie feiner Hr fin mit der Miecibana armwbbus 
finer Sterbiimen wirt begufigen fbune, und frinen Beruf [dom 
Burcy des bioße Heupßere deurtunden imüfe. Ia wenn nox alle 
Porträte dem ſeutgen der wenlebten des Ziziand oliten. welches 
Mad. Zaoror mag beim Zislan fopirt bat! Das Driginatge: 
mälte ıft bekannt; Mad. Furoror, melde burm ibre beitänbige 
Uesung , die Meifterwerte der Matereg auf Porjelan zu fopirem, 
«8 in ber Nachabmung fehr weit brachte , bat Aber bie ſaabne 

gur der Geliebten einen außrrerbentiächen Liebreis perberitet ; 
es 1äft fein fadneres Befitı denten. Die lebhafte Intarr 
nation und dad Mouüfige des Drisinafgemärbes wirs im dieſer 
verwißt; bagegen bat Mad. Facotot, oereif wir Bleiß, 

erroad Jungftaͤmichea sarlıeer verbreitet, weſcots eine himamikiche 
Genait aus diefer Geliebten mamt. Granet bat bas Grgenftüd 
gu icinem berühmten Rapuzimer-£bor neliefere. mämtim das Ir 
nere der anteriitifmen Napelle von St, Hrangoid be Aſſiſ. Das 
Fiat teinmt hinten aus bem Grunde dur ein Benfter fiber dem 
Yitatyund verbreitet fin aber den Boden, wo mehrere Beute 
Enten und beten, Diefer Sonuenſchein auf bem Beden, welher 
in dem Maahe atimmt , als er fit bem Bordergrunde maht, 
Am tauſchend ; gerade fo winmmt fi die Sonne, wenn fie darch 
ein arleliched enter fÄnt, auf einem moderuden Boden eines 
anteriebifenen Gewbldes aus. Der altichen Lichteffette trifft man 
auf mehrern Gemälden ber jegigen Ausſteluuns an ; fie find faft 
alle geinngen, doch feins fo voltommen, als in Granets unters 
Ärdifenre Kaprle, #n Kıpellen, Kirchen, Mönsen und Klaus · 
nern if aterbaupt dieſmal ein großer Vorratb; man firbt, daß 
die Münfller war dem Grſaamnact bed Tages fi breuemen, und 
die Romantif auch bem Uugr barguftellen ſuchen. Eimge haben 
dergleichen Mönderen in reigenden füntimen Baubimaften darge · 
neut uud ihre Gemälde rent poetifh fomponirt. Audere haben 
gealaubt, die bemaltcıt Feisfier mÄöten eine große Wirkung bers 
worsrinngen , und dater gorbifche Gebäude mir großen Fraftern 
dargefielit, dertu Scheiten mit ben areüften Farben bemalt find; 
Ba fie aber nicht bebamı baten, daß folge Fenſſer von aufen ge: 
feben, bunter umd nicht heile feben, fo nabmen ſich diefe Maler 
regen wie bunte Karlen aus, bie mat anfatt der Scheiben eu: 
getient hat. Auf einem Gemälde fiebt man einen offenen Saal 
einer hafb verfalenen Nitterburg aus mit fo bunten Scheiben. 
Die fic fehr arru ausnalımen. Der Buraberr int mit feiner Bar 
enifie aus biefeom grofien Saale in einen Luftgarten binabgerreten, 
Eon wo aus man bie Ausſicht anf eine große und {höre , tiefer 
tiegenbe Bandimaft gruieht. Ein Page, welter. nach feinen gols 
denen Posten zu wetbeiten, cin Mäben zu feom feheint, bat fi 
nagläffig, aber anmnthänell, auf bie fteinernen Stufen binges 
worfen, ſpien auf ber Laute und fmeint dazu zu fingen. ent⸗ 
weder Aber Liede, über Ritterthaten, oter über bie Sabns 
heit der Natut. — — Waren mur bie grellen Karben ber 
Exriben und bie tüeatermäßige Kieltung ber Perfenen nicht . fo 
tiepe dad Gemälte wenig zu wänfgen übrig. Auf einem andern 
Grmäldr tragen bie Rarthäufer ein ald Knappe verfleibeies Maͤd · 
em bineln, weilches Im ber Schlacht ben Marignan aefomten 
Batte umd tbdıfim verwundet werden mar, Die buntie Kar⸗ 
tbaufe, deren Thare ermas offen gedt, die bayern Mönde mit 
ihrer Faden Bürbe , bie Beiden ed Mädtent, aues biefed mas 
daruch und edne Zwang dargeftellt „ maden viel Eindraf, 
Gros, der Ggplamtenmaler, bat fig an bie Bipel gewagt, und 
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tat man aus arfpbitelt, ba er fi in einer. 


David und Saul grmart; allem für biefen Mater ift es Schade. 
daß bie kai eriı me Arımre eine Stachien more lüfert, die public 
ſche Geſchichte ſchtint inm mit anzufachen wie bie Bırtetins ber 
aroßen Armee, Ja ben erſten Wochen batte ber Maler Geranb 
mist ausgefledt , smforge eine gewöhnen Moterierie dre 
Hauprtäinfier in Paris. welche erit dann mit ibren MNetten berr 
vortreten, wenn das Publitum fin an ira andern Gremätben ie 
nein ich hatt geichen bat, und der Hänftier dader auf eine fant 
ungetbeilte Kurmertiamteit ber Juſchauer zeanen fan, Gerard 
tam denn endlich mit feiner LängN srwarteten Corinna bervor, 
wovon bad Mergenolatt bereits einen Umrid und eine Beſchrei⸗ 
bung geliefert hat, Unier ben aroden Gemaͤlden möchte biefem 
SFan ſtwerte wobl ber Woran arblälren . und Die Tagesptätter 
haben es mit aunberordemttimen Pobe bemwillfommt Judeſſen 
flimmt bad aanye Pabiitam nint unbefrinft im birfes Boa ein. 
Uuser ber Haupıfiaur, der Eorinna, ddr eine wortreffline Schbe⸗ 
vfung il, if das Uerrige des Gemaͤldes mir wenigem Fleiße ger 
mat, und folte ann. wir ed fecint, man dem Plane des 
Künftters ganı aufarnpfert werden. Die Risuren firben alle 
im Dunfein, bie Matt bricht Aber bie Banbivoft ein; ur Cor 
rinna alltın ıft beü beieumter. wur ihr ſalauter Hörver, inr die 
Lever halle ader Arm, thr begeifterter. fi gen Hinemel richtens 
ber Bl alin;t und giebt dem Zufpauer unmiersfteriy am. 
tie ſchetau die Baur Geormnens nme Itealifg genug. Der 
Maler bat Tram u, Stget's Geſſchtszüge zu feiner Eoriuna ae: 
nommen ; mun war aber Frau v. Staet mictö weniger als eime 
Göubnbrir; bier wäre ed, bünft mich, deſſer gemefin, von ber 
Bsatırbeis abzusehen. und ſich ber Pirantafie zu uͤberlaſſen. Von 
Horace Berners Gemälde, bas feinen Großvater, ben berübme 
ten Marinemater Tofepb Werner vorflelit, wie er fi am Swiffss 
mane bat anbinden Laflen, um ben Sturm beftn ſtaerer teobadıs 
tem und befto beffer malen zu fönnen, in viel Meſens gemacht 
worden; jrbom geſchah dieß vielmehr wegen der Verſtnuchteit 
bes Maters, als wegen bei Verdienſtes ſeines Städed, Der, 
am Mafte arbunbene Jofepb Berner iA In feidenen Strümpfen 
und fabn angezogen : wermusblich befand er fi damals im bejs 
fern Umpränben, als zu ber Zeit, da er zu Rom ſeiuem Garneis 
der ein foflbared Gemälde pur Beyatılana einer Hofe und Weſte 
aplieb, Daß biefes Memdide wur wenig Effett bernorbringe, 
brweife, meint ein biefiges Tonrnal, bie länaft anerfannte 
Waprbeit, dad nicht ale Gegenſtaͤnde, bie in ber Erzählung und 
in der Dich tunft fer anglais fpeinen. auch als Grmätte bars 
gerlelit werben fbnnen. Gilbert babe bie Anetdote von MWerners 
Biese zur Kunft vertreiflih gefsiltert; allein ber Maler, wel 
er genlaubı babe, dieſelde eden fo gut mit Marken zu failbern, 
hobe ſehr geirrt. Iſt dieß wirt gegränber, fo farint nur die 
Urſacht darin zu liegen, dap wenn ber Maler den Werner auf 
dem Schlffe zu jehr bervorbebe, ber Sturm badurch zur Mebens 
ſache wird und mitben weuig Einbrud auf ben Zuſchauer macht z 
LÄlft er bingegen das Schiff mu dom Werner gurücveten, fo vers 
Hldt ber Jaſchautt diefen Über den graufenden Sturm, welchtr 
bas Gematde aufüut. Die Wirkung bes Ganjen würde alfe 
daturch geſawaͤcht, doß der Maier nicht wie der Dichter zwer 
rerfalebene Auftritte barftelien kann, olme deu einen ober ben 
andern gu ſchwaächen. Micht weit ven biefem Berwerfchen Ge⸗ 
mäibe erpilett man eius vom einem gewiſſen Drlant. welcher 
einen fivenden Eiyuefen „ beumabe ia Brbendgihpe , abarbilbet 
bat, und zwar nam dem Reben. Das firbt man dem Brmälde 
wohl au. m ber gebruchen Anzeige wird kemerft, daher auch 
mit cineſiſchen Barben gemalt habe, und beumabe follte man glau⸗ 
ken, dab er auch einem inefifyen Pinfei gebraucht babe, Ju⸗ 
deſſen int biefer poſſſerliche Erinefe mit feiner leicht felirmen ro⸗ 
tben Sade doch ein auffauendes Gemälde, 


Die Fertfegung folat.) 
Beplage; Literaturblatt Ne, 50, 


i Nro. 152. 
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Der Einyeine Teht ſich in eine beſtdndige ſubtite Selöfteergiftung 
Giurin, bie aur das Üemeinfante wirter anshelit, 


Bührlen, 


(ERROR 


Ein Reifeabentenen 
Mach dem Engliſchen.) 

Es war ein reaniger Sonntag in dem trüben Noyem: 
bermonat. Cine leichte Krankheit, von der ih mid eben 
erboite, hatte mich auf eimer Reiſe aufgebalten; ich hatte 
noch Fieberfhauer und mußte mich daher den ganzen Tag 
über inmeiner Wohnung, eine Wirthshaufe in dem Städt: 
ben Derbo, aufbalten, Ein regniger Eonntag in einem 
MWirtbsbaufe anf bem Lande! Mer bag Bl gehabt hat, «ir 
nen ſolchen an erleben, wermag allein meine Lage zu beur⸗ 
tbeilen. Der Megen fhlug gegen bie Fenfter; bie @lede 
läutete mit traurigem lang zur Kirde. Ich trat and fen: 
ſter, um irgend eine Unterbaltung fürs Unge gu ſuchen; 
e# ſchien aber, als babe man mich geflifentlich ber Ausſſcht 
auf alles beraubt, dag Unterbaltung getmäbren konnte, Die 
Beniter meiner Schlafjtube gingen auf Ziegeldaͤcher und 
Fenermanern hinaus und biemeines Wohnzimmers hatten 
eine frege Andfiht auf ben Hof vor den Ställen. Mir ift 
nichts bekannt, das einem Menihen bad Leben überbriifl: 
ger machen förnte, ald ein folder Hof bepm Mrgenmetter, 
Der Platz lag mit vom Meifenden und Stalljuagen jertrete: 
. nem mafem Strob überitreut; im einem Mintel war bie 
Mitpfüge, die eine Kotbinfel umgab; ein Haufen nafer 

*) Aus dem fo eben erfienenen neuen Werte bes Yınes 
ritaners Anonnnus Gtoffrey Erabon, im zwey Bänden, welches 
in turen lebbaften Sfiszen dad engliſche Beben auf dem Lande, 
vom Eieimanne bid zum Zagibfmer darfielt, und Bracabridge- 
Hall betiteit if. 





Hiner Hatte ſich unter einem Karren sufammengebrängt, 
unter denen ſich ein armer, trauriger Haba befand, dem 
Die Naſſe alle Lebensgeifter ausgeiöicht zu haben fchien und 
über deffen wie in einer einzigen Feder zuſammengeklebten 
Schwanz das Waller vom Didten binabftrömte; neben dem 
Karren fand eine halbſchlaſende, iwiederfäuende Kub, die 
es gebuldig auf ihre Haut herabregnen ließ, von welcher ber 
Dampf in Wolfen emporftieg; ein blinder Baul, den die 
Ein ſamkelt des Stalles langweilte, ſtredte feinen geſpen· 
ſterartigen Kepf durch eine Ladenoffnung unter die Dad 
traufe, von welder dad Waſſer auf ihn berabfirömte; ein 
armieliger Hund, der nicht weit bason angeferter lag, ſtieß 
von Zeit zu Zeit einen Tom zwiſchen einem Beben und Ge: 
drul aus; ein ſchmuhziges Rühenmädcben trete auf eifer- 
nen Steljen durch ben Sof din und ber, und fab fo rrüb- 
felig aus als das Wetter felbit; kurz alles war traurig nub 
elend, ausgenommen ein Haufen zecherder Taten, die fi 
wie eine Geſellſchaft luſtiger Trinker um eine Pfüße ber 
verfammeit hatten, und einen fürdterlichen Lärm über ihre 
Säuferep madten, 
Ich fühlte mich fo einfam und unbebolfen, daß mir 
mein Zimmer baid unerträglich warb; begab mich alfo in dag 
| Saitzimmer, im ſolches finder fih bepnahe in allen Baft: 
böfen und if für reliende Hanblungsbiener beitimmt, die 
das ganye Jaht bindurh dag Königreih in Kaleihen, su 
ı Pferde ober im VPoſtwagen durchziehen. Sie find, fo tiel 
| ich weiß, heut zu Tage die einzigen Naqhfolger ber irren: 
den Mitten der Worzeit. Sie führen, diejelbe wander nde 
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atonteuerliche Lebendmeiie, mur daß fie Me Lanze mit der | 


Veitfbe, den Schild mit der Mufterfarte, und den Har— 
with mit dem Modolor vertsufht haben. Statt die Meise 
einer undergleichlichen Schönheit zu verfechten, fahren fie 
umber und verbreiten den Rahm und die Solidirät ir 
send eined Kaufmannes oder Kabrifanten, und find immer 
bereit in feinem Namen einen Handel zu ſchließen; da es 
heutzutage die Mode ift, mit einander zu handeln und nicht 
zu fechten. Und fo wie in den guten alten Fehtzeiten die 
Etube in der Herberge des Nachts mit den Müftungen der 
muden Ritter umbangen zu fepn pflegte; fo iſt das Gall: 
zimmer mit diden Oberröten, Peitihen aller Art, Sporen, 
Samaften und wahstuhtededten Hüten ftaffirt. 

Ich beffte einen von dieſen guten Leuten anzutzeffen, 
um mir ibm zu ſchwatzen, fand mid aber getäufht. Es 
maren deren freplich zwen oder dren im Zimmer, aber es 
tie ſich nichte aus ihnen machen, Der eine war eben mit 
fernen Frühſtück fertig geworden, drummte über jenem 
Dirtterbrod und fuht den Kellner an; ein anderer kuüpfte 
ein Paar Kamaſchen an, unter vielen Flüchen über ben 
Schubtuecht, der cm feine Schuhe nihg gain genug gemacht 
da'te; em dritter fah mır den Ringer trommelnd an einem 
Tiſa und fab dem Megra zu, wie er an den Fenſterſcheiben 


berabtief 5 alle ſcienen unter dem Einfluß der Witterung |. 


zu ſteden nad orrichmanden einer nach dem auberm, obme em 
Wort gewechſelt u haben. 

Ich ibienderte and Feniter und fab die Leute mir Me 
zu den balten Waden aufgebodbeuen Nöten und trepfenden 
Megenikirmen ıbren Weg nach der Kırde Inden. Die 
G:ode börte auf zu läuten upd die Straßen wurden file. 
Alsdenn umterb.elt ih mich mit der Beobachtung der Koch 
ter erued gegrmüberwobuenden Arämers, die, aus Kurdr, ıd: 
ren Sonntagsitaat zu verderben, zu Haufe bleiben mufften, 
and jejt an den Straßenfenitern ihre Reize ben den zufälli: 
sen Bewebnetn des Wirthäbauſes geitend zu' machen ſuch 
ten, Zulezt wurden fie vom einer wachſamen, grämlichen 
Mutter binweagerufen und mir blieb außerhalb nichts mebr, 
def mir Unterbaltung geteäbren fonnte, 

Mas ſellte ih nen tbun, um den lieben fangen Tag 
Tod gu werden? Ib war dufert unrudig und einfam; und 
olles in einem einfamen Wirrbehauie Ift dazu geeignet ri: 
uen trüben Pag zehn Mal trüber zu machen. Alte, nach 
Bler und Taback richende Zeitungen, bie ich fen fedhe: 
Mai geleien datte, nihtenunige Biber, Die mod ſchlech 
ter waren ald Ötegenwetter. Id plagte mich zu Tode über 
einem alten Band ded Lady's Megezine. Ich lab all die 
unbedentenden Namen, die ehrgeizige Reiſende an bie Fen: 
eribeiben gekrizelt hatten ; und entjifferte mehrere Verſe 
eiender Wirtbefenftee Porfie, Die ih in allen Theilen der 
TRrit gefunden, 

Der Zag blieb ſchwül und trübes' die trägen, jerriffe: 


wen, ſchwammigen Wolken zogen jhiverfälig vorüber; nicht | 


einmal eine Verſchiedendeit im Megen; ein emige#, einfoͤr⸗ 
miges Sch — ib — ih! ausgenommen, bie dann und 
mann das Raſſeln der Tropfen auf einem vorbepgehenden 
Schirm mich durch ben Sedauken eines ſchnelern Schauets 
ermunterte. i 

Es war baber ganz erquickend, als auf einmal ein Horn 
biles und ein Poſtwagen mit Uußenfeite:Paffagieren bedect, 
bie unter baummollenen Megenicirmen ſtacen umd zufams 
menihiwizten und dampften, beranrelite, 

Der Stall drachte einen Hanfen Iumpiger Jungen und 
Hunde, und den rorblöpfigen Stallknecht, und den Schuh⸗ 
taecht und alles andere Sefindel, das fib um bie Gaftböfe 
ber aufbält, heraus; aber der farm dauerte nicht lange; 
die Kutiche fuhr weiter; all das Geſundel krech wieder im 
feine Loder zurdd; die Strafe wurde aufd neue flılle und 
ed reguete fort. Wirtlich mar auch wicht die geringfte Heff⸗ 
mung da, das ed ſich aufbellen würde; der Barometer jeigte 
auf Megen; der Wirtbin Kate ſaß bevm Feuer und pıyte 
fib die Schnauze; und als ich in den Kalender blickte, fand 
ich eine ſchrechafte Prophezerung, die ſich über die game 
Seite und durb den ganzen Monat din erfiredte. . „Er: 
wartet -— vielen — Regen — um — dieſe — Zeit!” 


(Die Fortfegung folgt.) 





Die Belagerung von Sombrero, ein Nachtſtück aus 
dem ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Kriege. 
(Gerifegung.) 


Der geringe Waſſervorratd, den jeder Einzelne bevm 
erſten Eribeinen des Feindes geiammelt batte, mar bald 
eriböpft. Der einzige Brunnen ım Kort, weißer bp Dom 
Pedro Moreno’s Haufe war, batte nie Wafler gebalten. 
Alles ſtedende Waſſer in den Pfutzen ringe um die Feſtuug 
war verbraudt ; die Schredniffe des Durfies wurden furcht⸗ 
bar, Man nabm feine Zuflucht zu wildem Sellerp, wel⸗ 
ber glülliher Weile in der Umsegend der Keftung muck, 
er warb mit Lebenegefadt gepflüdt. Doch auch bieß gab 
nur geringe Erleihterung. Mandıe der Truppen braten _ 
vier Tage bin, ohne einen Tropfen Waſſers zu falten. — 

Der Zuftand der Garnifon näherte fi ſanell einer 
Erifie, Die Truppen auf den Poften wurden durch dus 
Uebermaß der Veibwerben mit jedem Tage unfäbiger zu 
dienen, Pferde und andere in der Feitung befindliche Thiere 
ſchlichen im größten Elend umber. Dos Gefahren der Kins 
der, melde von ibren uaglädiihen Muttern Mailer ver: 
langten ,„ verdoppelte das Schrecliche ber Scene. Die 
Miene des Generals zeigte, mie tief er die Leiden feiner 
Gefährten mit empfand; doch tröftete er ſie mit der Hoff 
nung, bad Gott, der Beidirmer der gerechten Sache, der 
Lenter jedes Creigniffes, fie nicht verlafen werde, Er zeigte 
anf die ſchweren Wolfen, mir denen der Himmel bedeckt 


war, als anf eine Ausficht zu ſchneller Linderuug; und fo 
Biel vermochte fein Bepipiel und ſein bexuhigendes Wort, 
daß jeder nun zwieſach mit dem audern mwerteiferte, die 
Schwere bes Druckes Ranbhaft gu tragen. 
Harren werd die Annäherung des dunfein, tegenſchweren 
Bemölls beobachtet; mir ſehnſüchtiger Hefaung, dab die 
Durch fir verheigene zınderung bald kommen werde. 
Sefaß war in Vereirfbaft, die ſegenreiche Flutd zu em: 
pfangen. Die Frauen trugen bie Buder ihrer Heiligen bins 
aus ins Ärepr, uud lebten um ide Kurort die Hüffe zu 
erlangen, welche der Simmel allein nerleiben fonnte. — 
Die Wollen dedecten das Fort: fein Laut ward grhört, 
bi der allgemeinen Angſt der bedrämgten Garniſon, als ber 
Donner der Arttlerie des Feindes, deſſen Truppen von ih⸗ 
zer Stellung an dem Hügel mıt wilder Schadenfteude auf 
die Belogerten herabfaden. Die hülfererbeifenen Wolfen 
zogen lanafam über bad Fort: mit immer fteigendem Mer: 
langen mard der Bugenblid erwartet, welcher bie furdibar 
norbwendige Erleichterung bringen jellte — einige weuige 
Tropfen fielen — jejt erreichte bie Augſt den boͤchſten 
Brad: aber die Wollen zogen vorüber, und braben in ei⸗ 
‚mer Heinen Sutfernung vom Fort. Die Sptache bat Fei: 
neu Uusdruf, die Verzweiflung zu befehreiben , welche ſich 
in diefem Augenblic anf jedem Befiht malte, Mehrere 
Tage führen die Wolfen fort, fo vorübersupieben, € 
aud mur einen Tropfen Labung für bie verfhmactende 
Sarnifon zu fpenden, welche sum Uebermaß der Qual den 
großen Ser Lagos bejländig vor Augen haste, und überdieß 
noch bem peinlichen Anblick, die Feinde räglich durch regen 
erquiat zu Sehen, — Go fdiner waren die Prüfungen, 
welde an biefem urbeilbeingenden Ort getragen merdeu 
muſſten. Endlich, mach Verlouf von vier Tagen, fiel ein 
leiter Negenſchauer. Wr Geſoſſe, die nur Waffer fafen 
Fonnten, waren längft in Bereit ſchaft, und umgeatet des 
unanfbörlichen Feuers der Feinde ward ein Vorrath gefams 
melt, der wentgftend für den Ungenblie den leidenden Trup⸗ 
pen Erleichterung geben fonnte. Ewas Weniges war ſo⸗ 
gar noch für fünfeige Noch aufbemahrr, 

Jezt konnte der Diedlvorzarb im der Feilueg angemandt 
werden, ber aus Mangel am Waſſer bisher nicht zu ber 
wupen geweien war, nnd fo wurden endkich die Truppeu 
and wieder durch Nabrung erquidt. Manche der creolu 
ſcen Relcuten waren in Ber legten Zeit der Noch deier 
tiert, welches Die Stärke ber Sarniſon bedeutend vermin- 
Bert hatte. 

Mätrend diefer Zeir war General Torres von Fort. 
Riihediog mit einem Zrappencorpd und einem Meinın Bor: 
rath on Lebensmitteln vergeriiett, allein da er bier, wie 
immer feine gewohnte Ahrlofinfeit zeigte, fiel er in einer 
Hinterhalt, deu ber Feiud bei Silao selegt bafte, Seine 


Mir angfinsdem 


Jedes 
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Truppen leifteten fait gar keinen Widerſtand und maren i 
baldgeritweut; isher floh feiner Heſmath zu, Torres nahm. |, Zellhausbebisuten angehalten wurde, und zwar fo unbarın- 


feinen Weg wieder mach Ramedlos. Die Vorräthe waren 
mit dem Nachtrab erwad zurid, und kamen nicht im die 
Haͤnde des Frindes; allein eben fo wenig in bie der hilfe» 
bebürftigen Belagerten in Sombrero. — Keine weitern 
Verſuche wurben von Terres gemacht, die Feſtung zu un: 
terituͤtzen, obgleich er mußte, daß fie ohne ſchleunige Hülfe 
nnoermeiblid fallen mUfe. Wie feine Neriprehungen an 
Mira wurden vergeffen oder abſichatlich gedrochen. 

Ungeachtet jeiner großen Hebertegenbeit batte der Feind 
beo'ur neultchen Hugriff fo unerwarteten Wiberftand ge: 
funbden, das er vermied, einen zwenten Werfuch zu wagen, 
und jet ſein ganzes Augenmerk baranf richtete, durch Guns 
gersnoth die Uebergabe des Forts zu eriwingen; wohl mifenbz 
daß es obur Waſſer und Lebenemittel ſich unmözlic lange 
mebr, balten loͤnne. Piaurts von Meitern wurden im alleıt 
Richtungen ringsumder ausgeſtellt, um formel das Einbrim 
gen von Morrärden, als aud den mönlichen Abzug der 
Gatniſon zu verdinderu. Demungeachtet bradten einige 
entſchle ſſene Maͤnner jede Nacht etwas Wentges herein. 
Doc war es eine Ansbuͤlfe, welche von keinem weſentlicheu 
Augen für die Belagerten iron Ionnte, Der Feind munter 
bielt neh immer ein beſtaͤndiges Feuer von ber Höhe berab, 
ded entitand, aus deu früber angegebenen Urſachen, nur 

g Verluſt. Judeſſen fonnten die Pollen nur zur Nact⸗ 
geit, und au& dann nur mit großer Hefabr abgelöst werden, 
wegen des feindiihem Feuers, meldet jelbit Dann von Feit 
zu Beit erneuert ward, Die Dumition der Belagerten 
nahm ſeht ad, und Mlonnte nur no einzelne Brgenwebr 
teiftbn ; allein da die fremden Truppen, befeuders die aus 
be nerbamerilauiihen‘ Frebſtaat weit befiere Saoutzent 
batzen, ald ber Feind, jo wurde von deſſen Streiſpartepemn · 
gar mancher zum Tode getroffen. 

* (Die Ferrießimg folat.): 


— — 
— 


Merkwuͤrdige Qandeld : Unternehmung;- 


Das Schiff ide Epring, Stchiffer Gare, ging ame 
ı7. Mär =: c, vom Marmoerb in See, fegeite gerades 
Weges auf die Küſte von Vorwegen ju, und bundert enge’ 
hie Mellen nördlich von Dronrheim nahm es eine Yabung: 
Eis rin. gegen brrpbundert Tonnen jebe zu zwanzig Eent⸗ 
wer an Gewicht, womit es wobhlbebalten den Sten db. M. 
in der Themfe cinlief. Ein Herr Leftwich, AAner unferer 
Aucheudoͤger harte bad Schiff arımiether, und madte bie 
Meiſe felbfi mit. Seine ganze Baarſchaft beftand in drepfig: 
Mund Ererling, amb da dirie nicht binreichten,, Die Koſten 
der Beriadung in Norwegen an beftreiten, ſo war er gend: 
tbigt, feine Uhr als Pfand zutüchzulaſſen, und zwar fir- 
dien und Sterling. Dieie Kusgaben find aber nur eine‘ 
Kleinigkeit gegen dae, mas jet lommt. Wer liest nicht 
mit Erſtaunen, das der arme Manu in ber Themſe von 
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herzia lange, daß er wegen der eingetretenen Hitze mit 


Grund fürchten mußte, feine fdöne kalte Ladung werde, 
im eigentlichen Sinn bes Dortts, zu Waſſer werden. Denn 
die Hertn auf dem Zollbaufe Manden bier, mie gewilfe 
Tbiere am Berge. Im ihren Büchern war nihts von 
dieſem Urtifel erwähnt; unter feiner Urt von Auflagen, 
Nachdem fie ſich endlid am diefem abenteuerliben Borkom: 
men zur Gentige ergögt, auch ſich unniger Weiſe die Köpfe 
darüber zerdroden hatten, belegten fie den armen Teufel 
mit einem willtährlihen 30H von 20 Prosent von dem 
Merthe, und es bat fi nun fpäterbin gefunden, daß ſich 
feine biefigen ſammtlichen Untoften an Zolgebübren, Lade: 
geld, Verpatung in Kelern, auf 1000 Pd. Sterling delau⸗ 
fen baben. Demungemtter recnet er auf einen gewiſſen 
zeinen Gewinn von wenigftens 5000 Pd. Sterling. Denn da 
wır hier von vorigem Dftober bis jet weder Schnee nod 
Eis zu feden befommen haben, fo entftand unter unfern 
Fiſchhaͤudlern und Aucenbädern eine ſchredlidde Noth. 
Dieſe börten daher micht fobald von der Ankunft einer gan: 
zen Ladung von diefer unfcbägbaren Waare, ale fie ſchaa 
renmwerle binftrömten, und dem Eigner ı2 Pf. Sterling 
für die Tonne beten. Hiermit wicht zufrieden verkaufte 
dieier fein Eis in Heinern, und verbältnismäßig theurern 
Portionen, und gelangte auf dieſe Meife zu einem 12 
börten Gewinn. Das Ausladen des Eiſes und b 
Verkauf am die Tauſende von gierigen Fiihhandlern und 
Kucenbädern gewährte bier ein Schaufpiel, dergleichen 
binfihrlih der Neudeit nnd Sonderbarfeit noch nie war 
geſehen worden. Odige Umflände find und vom Verfomem, 
die dabıp betheiligt waren, aufs gemwiffenhaftefte mitge: 
theilt. 





Rorrefpondeng : Nabridien. 
Benton , Juni. 

Es hat mich oft gewundert baß bie englifhen Theaterdichter 
ihre Sroffe nicht auch aus der Geſchledte und dem Sitten frems 
bee Nationen genommen. mit benem ber Handel fie fo vertraut 
dane machen folen. Bisher geimab ed nur in feferm fie einyelme 
Sharafiere folder Nationen im engliiae Eijetd verflowten, 
oder bbehſtens den Emanplay englifher Suten zu ibmen verlegten. 
Kürylih ward aber im Coventgarben ein Drama aufgeführt, bad 
dur Scenrreo und Verfonal gany may Java verfejt. Das In: 
tereffe derudt baupifachtich anf beim giftigen Upassauın. Cine 
Eingebornen von Macaſſar wirb fein ind umb fein Weib ents 
ziiien und in des Sultans Harem geführt; ex macht einen Ver⸗ 
fug, fie gu befreven, wird aber ergriffen und vrrurtheitt ein 
Maas von bem Gifte des Upas, mit weiten bie Macaffaren 
ihre Waden sbötlig manen, einyufammeln., Diefes Geſchaͤſt 
toftet umaudbleistich das Leben, Waf feinem Wege dabin vegeg⸗ 
ner der Berantte einem Priefler, den er für feinen Bater ers 
tennt. dann finder er einen ngfäctien, der ebenfalld das Gift 
des Upas, dech auf feine eigene Rechnung geſammelt bat; 
er war bamit anf feiner Räckehr bis am bie Grenze bed, 
um die Bäume her, Oft ausbaucenden Sezirtä gelangt, 
ertag mun der Mage des Giftes überläßt bem Helten 
des Grücs feine Ernte amd Riret. Der Priefter, beffen Bater, 
zeigt eim Befey anf, dem zu Tolge dem, meiner das verlaugie 


Gift berteoſchafft, fein Meib als Bohn aurdcgegeben werben mu. 
Dieiem Drama fehlt auch die fpashafte Miſchung ıriapt ; eim reis 
fenzer Holduder and ein valwes Maͤdchen ober Frau erregen das 
Selaͤchter dea, derbe Scherzt bebürfenden, englifhen Publitums, 
Aus biefen Jubiſchen und Aufral:Bäntern ware unfern Diaiern 
ein reiher nel unerbört neuere Gesenflände des Braufens 
und Erftnumend für bie Bühne entfprungen. 

Die Reife des Kbnige nach drm deſtliande wird von dem 
Derfonen, welche dem Hofe mäber find, febr in Smweifel arsonen ; 
ter Monara feibft ermälmt jeit einer Zeit Deutfchland mie mehr, eun ⸗ 
fermt auch alle Geſpräche aber Deusialand von feiner Tafel. 
Ein paar luſſige Abrfe aus feiner Umeartung find baber auf den 
Einfall aefommen, ibrem Ferm ten neuen Beyramm Tacitas 
de moribus Germanorum zu geben. Da biefer Mürft ſeldſt 
elm fee ſeltenes Talent jonener Antworten mund migiger Eins 
fälle baden foil . würte er fiber biefen ſchwrlich zuͤrne. Ws 
Beroeis biefed feines Tolemis taun (Folgendes birmen: Wis ter 
Kbınig im verffoßnen Winter baranf befland in einem febr teidys 
ten Domino einen Mattenbatt gu beſuchen, wietb ed ibm fein 
Beibarıt febe dringend ab, amd rief enblib foger: wenn Ibro 
Majeität atfo amgefleiber babin geben, kan es Ihnen ben Teb 
bringen, — Out verfeste der Konig lacheub, ſagt bie Schrift 
uicht: Beati ii qui in Domino moriuntur ? «Npotatopfe 
Rap. XIV.) Der Urt muß fim geirrt. ober ter König nos 
starben haben, deun feplerer kam gluͤctlich von dem Mastendall 
nach Haus. 

Der Ladendirner des berüchtigten Carlitle, der feinen Manen 
nicht hergeben wolte, IM entlis ohne Namen geriet and oime 
Namen zu einer aatjelntmenatfiden Oeidugninftrafe verurtheift 
worben; und zwar von Heron Drnman, bem berühmten Mer 
tbeibiger ber verflorbenen Mönigim, im feinem men Ebarafter 
als zweyter Stadirechter (Common Sorgant) ber Nitftatt Eonr 
don. Seine Strafe war, wie ibm der Richter ſagte, darum fo 
febr erfawert, weit er bie im ber von ibın verfauften Flusfcoriſt 
enthaltenen Grundſaͤtze als bie feninen autrtaunte und verikel: 
inte. Diele Frevbeit, weiche ſich die engllſchen Richter im Lis 
keufachen oft erlauben, ift offenbar im Witerſpruch mit ber Ger 
ſawernen; Auſtalt. indem ber Augetla zie einen Zufay vor Etrafe 
für ein Verbrechen erbaͤtt, worüber biefelten ihm micht ſchultig 
befunden haben, — Es bereiten ſich jezt zwey Beſchreſtungen 
ber bei der Krbuung bed Kbnigd fatt gefundenen Feverlichleiten. 
vor, Die erfie von dem Woſſentbaig Cir Georg Naptor, anf 
ehrtgticben Befehl, fol auf arofem Bots und von mebr ald 70 
iluminieten Aupferftigen und einer großen Menge Wionerten 
geleitet im fünflieferumgen erfariuen, Nam ben antzeianuns 
acn und andern Proben gu urthellen, wird dieſes ein präctiges 
Wert werten. und as. bie 5 Öuineen wertb feun, bie. ber Eu 
feriptionspreis keträgt. Die Unfoften der Herankaabe werben 
auf 20,000 Pf. Stert. augeſchlagen. Unter ben boden Namen, 
welche tab Subferiptions - Berzeihmin enthält, befindet ſich auch 
ber Sr. Maf. des Kaiſers von Orfierreit. — Das jiwente 
Wert dructt Gere Wbittader. der Herandgeber ber Magna Charta 
in Gotbühriit, auf biefeite Weiſe Der Drud if dußerft 
pramtso und nimmt umgefäbr zwanzig Selten in Super die val⸗ 
Folio ein und it von Kupferſuchen beafeitet, weicht man obme 
tie genautſte Brobawtung für die fehbaften Wialerevem balten 
mödrte. Die Figuren find meiftens gelungene Portrauus (mie im 
dem obigen Wern und obgleich mur fee Boll boch, im alıı 
Theilen des Coſtumes mit ber größten Genauigkeit gerrichnet. 
Ein breiter Rand, bleiet für die Familienwappen der @ubferis 
benten offen und der Supferiptionspreis eined Exemplar if 
30 Guineen, Bir wende Werte nehmen ble Herrn Treuttel und 
März dabier Berkungen am. Ein beſenderes Pramtiiwert vom 
diefem Bearnftante in für den Kalſer von Rußlaud im ber Arbeit 
und fol 1000 Gnincen foflen. 
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Dem das Leben feil it jebe Stunbe, 

Was sermdgt" ihm erdwärss no zu giehn? 
Des bie Menſchuchtelt in Shbnerm Bunte, 
Oft auch ſchmüct mit holdem Lohn fir ibm. 


Luiſe Brachmann. 





Die Belagerung von Sombrero, ein Machtſtück aus 
bem ſpaniſch · amerik aniſchen Kriege. 
CBerifegung.) 


Während diefer Zeit bielten die Belagerer zumeilm 
Bufammentünfte mit der Barnifon, Linige der fpanıfhen 
Dffisiere, welche im Vaterlande mit Mitte genau befannt 
geweien waren, näberten fi daufig ben Willen ber Fe 
fung, um ibm zu schen, Sie machten jeden erdenklichen 
Grund geltend, Mina zur Annahme der koͤniglichen Um; 
meitte zu bewegen. Sie führten, den Vorſchlag an unter: 
ftügen, seine hülfloſe Lage and die Unmoglichtelt fie zu ver: 
beſtern an. Mina antwortete ihnen offen, entiwidelte die 
Ursachen, melde feine Schritte deſtimmt batten, und ſchloß 
wit der Erklärung, fein Eutſchluß ſey zu ſiegen oder zu fter: 
ben, Sie trennten ſich mit ben wohlwollendſten Befianun: 
gen, wad die Spanier beflagten aufrihtig Mina's Uner: 
ſchutterlichlett. Ein augenblidiiber Waffenſtilſſtand hatte 
indeſſen ſtatt gefunden, doc fo wie bie Offiglere an ihren 
Poften zuruͤckgelehrt waren, beganuen bie Eerndfeligleiten 
von Neuem, 

Dres Nachte nah dem Verſuche des Feindes, im das 
Fort einzubringen, wagte Mina von der Südfeite defjelben 
mir zweobundert und vierjig Mann einen Aucſal. Die 
Meite der Ehrengarde und des Regiments der Union, drei: 
Sig an der Zabl, alle Amerikaner, mit dem General au ih: 
rer Spige, überfielen und nabımen die Medoute auf dem 
Hügel, Das Haupttorps des Feinded, deſſen Lager mas 


weiter rüdwärts war, gerierh in Unruhe und war auf feiner 
Hut, ehe ed von den Amerıtanern erreicht werden konnte, 
Wären biefe gebörig vom ihren creolifben Befährten uns 
terftügt, fo hätte vielleist etwas Bedeutendes geiheben 
Löunen. Über. die Creolen wollten nicht vorwärts, aub 
licßen die Amerifaner allein in einem beiden Seſecht, bis 
fie, durch die Stärke der Anzahl Übermältigt, ſich nach Dem 
Fort zurüdzieben muſſten. Dieß geibab unter beftigem 
Bewer des Feindes, welches Mehrere tötete und verman- 
dete. Uater ihnen waren eilf von der Meinen Schaar ber 
Ausländer. inige der. Derwundeten Tonaten mid mit 
nad dem Fort zurüdgeihaffi werden ; fie fielen alfo dem 
Feinde in die Hände. Und es it Thatfahe, od man c$ 
glei kaum fuͤt möglich halten wird, daß der .barbariiche 
Befehlshaber diefe verwundeten Männer gerade in’s Uinge: 
ſicht des Forts führen, unb dort vor ben Hagen ihrer von 
Wurb und Schmerz glei heftig bewegten Kameraden er: 
droffeln ließ. Ihre Leichen wurden, aller Kleidung beraubt, 
zur Nadrung ber Geyer in den Abgrund des Felfenihals 
gemorien. — 

Der General ſah jegt, daß ohne ſchleunige Hülfe von 
außen die Feſtung unvermeidlich fallen müſſe; und da Tor⸗ 
res feine feiner Berfprehungen erfülte, noch irgend eine 
Diverfion zum Wortheil der Belagerten machte, faſſte er 
den fühnen Eutſchluß, dieſen felbft aufzuſuchen und fo die 
Unterküßung berbepiufchuffen, auf die er ned- immer von 
ibm rechnete: Dem zufolge verließ er, in der Nacht nach 


! dem erwähnten Aus fall, das Fort, den Oberbejehl un dem; 
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felben dem Obrift Young übertragend, Er mar. mur von däaͤrte ich bie Stimme eines Kellner®i’ "der fette Kerr im 


drepen feiner Gefährten begleitet: von Don Michael Bor: 
ja, Den Drtig, und feinem Udiutangen. Sie taͤuſchten mit 
Mühe die Wachſamteit des Feimdes. m kurzer Zeit 
machte Mina einige Verfuche, Wager und Vorraͤthe in die 
Geltung zu ii n, olletn da er nur eine Meine Anzahl Dr: 
thiſcher Meiter bep ſich datte, ward fein Vorhaben durch 
bie Wachſamkeit und Uedermacht des Bandes vereitelt, 

Auch der tiefe Schmerz war ihm beftüinunt, Bald zu er: 
fahren, daß Torres ganze Angabe über die Truppen, bie 
ex zufammenziehen könne, leere Etdichtung fen; oder rich: 
tiger, daß er gar feinen DVerfuch gemacht batte „ dieß Zus 
fammenzieben zu bewerfitelligen, welches febr leicht hätte 
geibeben können. Alle Hoffnung auf Unterfiägung von 
Zorred war eitel. Unter dieien Umfländen fandte der Be: 
neral dem Obtiſt Douug Befehl, die Garnifon aus der Ger 
flung zu ziehen. — 

Jndeſſen ſezte der Feind die Belagerung eifrig fort. 
Das Keuer dauerte den Tag über unaufbörlib, und ward 
jumeiien fogar wädrend der Nacht nicht eingeſtellt. Einige 
wenige der DBelagerten wurden getödtet, mebrere vermun- 
det. Der wäbrend des testen Megens gelammelte NBafer: 
"vorsutb war ericköpft, umd die Leiden der Saratſon, ſowol 
durch Hunger als Durkt, wurden von Neuem unerträglich. 
Mebrere Zaue waren unter gänglierm Wofermangel ver 
gangen. Die Hınder veribmadreren vor Dart und der 
Zuftand mancher Erwachſeuen grenjte an Wahaſtun. Ju 

- Diefem Zuſtande Hablen fib mebrere zur Nachtzett binab iu 
das Aelientbat, und fliedend vor der furmrbaren Wusfict, 
durch Duritedgual zu fterben, fanden fie dem Tod durch das 
Samert des: Zeindes. - Unter dieſen Umftänden Auferten 
die Beisgerer einen Zug von Edelmuih. Der ſarect⸗ 
de Zuſtaud der Arauen erweckte ihr Mitleid, und lie er 
laubten ibnen, am das Waſſer derabzulemmen und zu 
trinfen; allein ibnen ward nicht vergönnt, aud nur einen 
Tropfen mit in die Feſtung zurädsimebmen. Dieſe einzige 
Hanztung der Menſchluickkeit war indeifen eber eine Kriegs: 
ft, da der Feind auf dieſe Weiſe durch die Frauen genaue 
Nachricht über die Lage der Dinge im Fort erbielt; und mad 
noch ſchlimmer war, aid einft die feindlichen Truppen eine 
befonders große Unzabl von Frauen am Waſſer erblidten, 
bemächtigten fie fi ihrer mit unbarmberzgiger Treulofigteit 
und jandtem-fie ald Befangene nad der Stadt Leon, 

(Die Foriſetzuug folgt.) 





Ein Reifeabenteuer. 
(Foxtfegung.) 

I war äußert Inpodondrifch. Es ſchieu als molten: 
bie Stunden- mie vorüber Frieden... Selbft das Pidern ber 
Mandadr ward miniäftia;. als endlich die Stille dra Hau: 
ſes durch ein: Klingeln unterbroden ward, Kurz nachher 


Nro. 13 win fein Fruühſtüc haben. Three und Butterbrod 
mit Schinfen und Epern; die Eper nicht zu hart. — Im einer 
Lage, wie die meinige, wird jeder Borfallwichtig. Hier zeigte 
fid mir ein Gegenftaud zum Nachdenten und vole Beſchaf⸗ 
tigung fr meine Einbildumgstraft. Ich babe einen Hang 
ia mir, mir Bilder vorzumalen, und fand jest Materialien 
genug, womit ich zu Werte gehen konnte. Hätte man von 
dem Saft bloe ala Dem Heren in Mro, 13. geſprochen, fo 
würde er mir gleihanltig geblieben feon; Aber, „der fette 
Herr)" — Geibft der Name hatte etwas Maleriſches in fid, 
Er malte mir ein Bild; er verkörperte die Perion meinem: 
Scelenauge und meine Cinbildungstreft tbat das: Hebrige, 
— @r mar fett; und folglib, aler Wadriceimlichfeit nad 
aͤltlich. Da er fo ſpaͤt und im feinem Zimmer frübflikdte; 
fo mußte er ein Mann ſedn, der e# ſich wohl fenm lich und 
nicht wörbig batte, ſtüb anfjuiteben ; obne Zweifel ein rum 
der, biübender, alter.Herr, — Ein anderes beftiges Alin 
gein folgte — Der feite Herr war ungeduldig nach feinem: 
Frubſtüc: Es war augemichenlih eine widiine Perton, 
dem es in der Weit nad Wunſche sing; am ſcnelles Auf⸗ 
warten gewöhnt; vom flarfem Upper, und wenn ihn dun⸗ 
aerte, ein wenig müreich — „vielleicht. dachte ib, „iſte 
ein Kondener Aldermann, oder vielleicht gar ein Parlaments⸗ 
mitglied 2 

Das Fruͤhſtück wurde binauf gefbiet und es Dich eine 
furze Zeit lang ſtile; ohue Zzwetiel machte er feinen Tore, 
Gletch aber kam ein beftiges Alingelm; und ebe mod je: 
mad binanf kommen konnte, ein noch beftigeres Mlingeln, 
„Mein Born! meich ein gormiger, alter Herr!” Der Hell: 
ner dam mt rotbem Geſichte berunter. Die Butter war 
rausiq, die Ever zu bart, der Schinken zu gefaljen ; — ber 
fette Here war augen ſcheintich deiıkat im ſeinem Affen; eir 
ner von denen, melde eſſen und murren, den Melluer Ber 
ſtaͤndig auf den Beinen halten, und mm dem Sefinde in 
beftändigem Kriege leben, — Die Wırtdin gerieth in Hitze. 
Siemar einmunteres, verbubltes Werben, etwas zantiſch, 
ein wenig leichtfertig und ziemlich bilbib ; fie batte einen 
Efel von einem Manne, fo wie le Zankerinnen zu baten 
pilegen. Sie zankte das Gefinde tuchtig durh, daß ed fo 
ein ſchlechtes Frübftüd binaufgeibidt, ſaute aber niht ern 
Mort gegen den fette Seren; moraudich deutlich fab, daß 
er cin Mann von Semwicht fe muffte, der ſich laut machen 
und den Dienſtbeten in eimem Landgaſthofe Mide maben 
durfte, Andere Cper, Schinten, Brodund Butter wurden 
binaufgeibit. Dieſ ſchien geiiliger aufgenommen worden 
zu feon ; wenigſtens börte ich Brine weitere Klage. — Ich 
war nech nicht lange im Gaſtzimmer auf: und abgegangen, 
als ch aufs Meue Ningelte. Blech darauf gab ee Peer 
gar ie Hauſe — der fette Kerr veriangte die Dimeds 
der Ehronicke: Zeitungen: Ich erklärte ihm demnach 
für einen Whig; oder vielmehr, da er ſich fo herriſch zeige 
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tr, wo er eine @rlegenbeit Batte, ſo vermulßete ich, er wäre 


ein Radikal. ‚Hunt, hatte man mir geiant, fen ein Marker 
Mann; „mer weiß,” Dachte ich, „nielleiht iſts Huut 
feibit * 


Meine Neugierde erwachte, und ich fraate den Kellner, 
wer ber fette Herr ſty, der all dieſen Laärm machte, mie: 
mand aber ſchien ſeinen Namen zu wien. Die BWirtbe 
Bielbefuchter Wirtbehäufer befümmern ſich felten um bie 
Namen oder Brihäfte ihrer Gaſte. Die Farbe eines Die: 
des, die Geſtalt oder Groͤße einer Perion, iſt bimlänglich, 
um einen Reiſcnamen berzugeben. Da brifih entweder 
ber lange Hert, oder der fleine Kerr, ober ber Herr im 
ſchwarzen, oder ber Herr im braunen Mode; ober, wie im 
ittzigen Holle, der fette Herr. Cine auf diefe Were etu: 
mal befiimmte Venenmung, entſpricht allen Bedütfniſſen 
und macht alles weitere Aragen entbebrlib. — Degen — 
Degen — Mezen! undatmderziger, umaufbörliher Megen! 
Man fan feinen Fuß wor die Thuͤre ſehhen, und im Kaufe 
weiber Beinäfugung no Unterhaltung. — Nah einiger 
Zeit hörte ih jemand Über mir geben. Es war in des fe: 
ten Herrn Zimmer. Offenbar war ed em farter Mann 
na der Schwere feines Schrittes; und ein alter Wann, 
da er folte tragende Sohlen trug. „Ohne Zweifel,” dachte 
td, „iſts irgend ein alter pierfchrötiger Butſche, ber 
jegt nam dem Frudſtäc fih feine regelmäßige Bewegung 
maxt.’ 

Jezt las ich alle die Aulündiguugen von Pollwagen und 
Bafböfen, die üder dem Kamin ftaden, durch. Das Ladp's 
Magızine war mir zum Cfel geworben, ba ich alſe gar nichts 
zu thun wuſſte, jo ging ich wieder In mein Zimmer hinauf, 
Ich war nod nicht lange darinnen, als ib ın einem naben 
Bimmer ein Brfreiih vernabm. Gin Ihre öffnete fich 
und warb beftig zugeibtagen; ein Stubenmäbben, deſfen 
zotdes,. munteres Hefte mir vorher aufgefallen mar, (hof 
mit beitiger Erle Die Treppe hinab» Der fette Herz hatte 
fih Ärenbeiten gegen fie erlaudt. — Dieft fandte ein ganzes 
Heer meinen ſtübern Folacrungen ant einmal zum Henter. 
Dieter Unbetannte tonnte fein alter Herr feun;. deum alte 
Herrn pflegen bie Stubenmaͤdchen nicht fo zudringlich zu ber 
bandein, Er konnte auch nicht ein hunger Herr ſeyn; denn 
junge Herrn pilegen miht einen folchen Zern zu erccgen. 
Es muß ein Mangn aom mittiern Jahren und noch dazu ent: 
feglıh Häslıh ſcru, font würde das Maͤdchen feine Frep⸗ 
beit nicht ſo hoch genemmen haben. Ich muß geſtehen, 
ich wuſſte mid nicht zureht au ffaden. — 

In ein Paar Minnten börte ich die Stimme meiner 
Wirthiu. Ich Tab fie mit glühendem Geficht, fiegender 
Müge nud brewealiber Zunge Feifend die Treppe beranf eir 
Yen. „Sie wolle fern ſoldes Skandal in iherm Hans dul: 
deu, fie dep gut dafür! Wenn Seren viel Geld verzehr 
ten, fo bätten fie doch bayn fein Met. Sie wolle keine 
ahrer Magde an der Herbert fo behandeln laffen, nein, ae: 


* nicht! — Da ich Zankerth daſſe, beſenders mit Wel 

Fu, nad wor allem mit hudſchen Weibern, fo ſchlich id 
wieder in mein Zimmer zurüd und Iehate bie Thare an; 
aber meine Neugierde war zu Fehr angeregt, daß ich mid 
bätte bes SHorbens enthalten fünnen, Die Wirthiu zog 
hibn gegen des Feindes Ctadelle, die fie im Sturm betratʒ 
die Thüre chloß ſich Hinter ihr, und ein Paar Augenblite 
lang vernahm ich ihre Stimme laut und ſtürmiſch Dann 
wurde fie aBmäblig leifer ; dann folgte ein Srlädter; danır 
börte ih uiere miche, 

Nat einer kurzen Zeit kam die Wirthin mir einem ſon⸗ 
bertaren Laͤchein auf dem Geſſchte aus ber Stube und® 
feyte ibre Matze zutecht, Die fh etwas verihoben hatte, 
Als lie die Treppe hinunter am, fragte fir itr Mann, 
was e⸗ sähe: „O uichta, erwiederte fie, das Madcheu iſt 
eine Martſu.“ — Ih wuſſte nun gar nicht, was ich aus 
dieſem unbegreiftichen Wann machen folte, der ein gummi: 
tbiges Stube nauadchen aufjubringen und eine zantiſ 
din mit acheludem Geſſcht zu entiaifen Ar — — 
fnnte er doch nicht fo alt, ſo murtich oder baslıc fepn.. 
— 36 mufte num fein Gemälde aufs neue anfangen und 
idn gang versdieben malen. ch erklärte ihn num für einen 
der fetten Deren, die man fi vor den Taüren ber Kande 
wirsböbaujer berumtreiden ſiedt. Durſtige Initige Brüder. 
mir farbigen Halsnichern, zu deren Diete Das Wier einnab- 
mitgebolfen bat, Wänner, die die Weir geieben; die aus- 
Birtdsdausleben gewöhnt, ale die Schrimenftreide kr 
Wirtde verſtehen sad mit den Wegen füneger Bierſchen 
ter delaunt ſind. Werfhwender in einem Heinen Maß 
ſtabe; die ih mit weniger ale einer Butaee luſtia made 
töunen; bie Kellner alle bepm Namen nennen, die Magde 
neden, mit ber Wrthin am Scheuftiſch ſowahen und nber: 
einen Schoppen Wein oder einem Bas Wein und Wa ſſer 
aach dem Mittageſſen deu Weduer machen. 

(Die Fortſetzung feigt.): 





Bonaparte, Oswald und Iffiam " 
(Aus ber Wertoffeninaitöes Hru. Etrpbend,) 

Ib wer mit bem amerikauſſehen Odriſt Oswalb ber 
tkannt. Er lebte in Loadon ziwiichen 1757 umd 1790 unbe 
gab ein deredſames Schrifthen unter dem Kitel: „Theerw 
oP Nature“ heraus, wonu er die Grauſamfeit im Sthlach⸗ 
ten und Cien der Toiere darzuthun fuchte. Er war jo: 
sehr file Die Arenbeit eingenommen, dab er bald mad- der’ 


| nuchme der Baſtille nach Paris Urmiberpitg und ein: 


Aerps von Yanzenträgerm errichtete, worin feine berden 
Sodue als Offiziere diente, Im Jahr 1794, ald das uns 
mijlende Yandvoit der Wenbder, durch Die Warru und das Selb: 
Englauds verteitet, and von feinen Drieitern und Edefeuten 
angeführt, einen ausrotteaben Pilrgerkrieg anfiag, führte 
Domwalds Efer ibm mir feinem Regimente mitten unter diefe‘ 
barbarıfhen Fanatiker; umd im eiuem jener blutigen Ge⸗ 
iedbte, mu kein Quartier gegeben ward, wurde Bicier 
vbiloierhiihe Soldat, nebft feinen Denden Soͤhnen, an 
der Smiör ihres Reaimente erfchtagen, ' 

Dieies fern Ende wurde erit dres bis vier Jahre‘ 
nebber in Englaud mir Bewihbert befannt, und Inymi- 
ſcheu fing Bonaparte feine Laufbahn in Italien am, ie’ 
erſten Gemätde von ihm gligen Dsmaiden, und yeridis 
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dene Auetdoten von ihm ftimmten mit Dswnlds Charak: 
ter überein. Man fegte insbeiondere von ibm, daß er, 
wie Oswald, dem Studium des Diflian ergeben fen, — 
wovon er immer ein Eremplat bep ſich getragen baben 
fol. Diele Umitände verleiteten viele zu der Meinung, 
Bonaparte fen niemand anderes als Demwald unter einem 
anjmemmenen Namen; jemand gab eine Klugicrift ‚ber: 
aus, um dies zu bemeifen, und Pie Sache fand fo lange 
Hauben, bis Yasli und einige corfifanifde Verwandte 
Bonapartes nah Enaland kamen, und über feine Familie 
Auskunft gaben. Dfftan blieb dieſer große Mann durch 
fein ganzes Leben zuaetban; Difian und Homer Maren 
feine beitändigen @efährten, nud ald nah dem Siege 

üchere, Bälows und Wellingtons bey Mont St. Jean 
und Planheneit fein Wagen von dem Preußen genoms 
men ward, fand man ein vielgebrandtes Eremplar vom 
Difian darin, 


RKorrelpondenz: Nabridten, 
Hamburg, im Mai, 

Mitten unter den häufisen Wirberbolungen bed Grevfarigen 
wurden wir durch die Auffaͤnrung eines Kalberon’faen Brüce : 
„ne ſawere Wabl.‘ bearbeitet von Wolff, angencan Überrafer. 
Gut — unb befonterd fo vorzigfi wie bier bargrfieilt — mus 
ed immer anſprechen, allein ſchwerlich wird es fin fo Tamge anf 
der Bühne erbatten, wie die Diodtung an fi es werbient, weil 
es fein jetem Gebeldeten nit, und am fo weniger dem grofen 
Pudlitum geftatter if, ſich in bie ferune Deutart der Zeit, wo⸗ 
rim e8 geſchrieden, und in ben ſpaniſchen Beift, Ser barin weht. 
gu verfegen. und dem it dieß ganz morhmendig, wenn ed und 
nit anetrin fell, dab ein wahrhaft ebled und ſtetzes Herz 
in einem faſt unnatuͤrlſchen Sample bie hönften Reit bed Le— 
Bent. die Freundſchaſt, bie Ciebe — ja feleft eine fammende 
Eiferfucht dem blinden Gehorſam gegen einen Fürften anfopfert. 
‚ber bie Binde Antıdegliafeit bed Rebmdmannd nur braumt, um 
feinen eigenen Beivenfmaften zu frbbnen, Diefer Enareofinn, 
der mit ben Begriffen won wahrem Nittermefen doch fautwertim Über: 
euflimmen fann , fommt und in unferer liberalen Zeit ade zu 
fpanifay vor, und-tann uns Teint, ſelbſt gegen unfern Wien, 
den Genuß werberben, dem birfe nebattıeihe Dietung uns jonft 
Önrbieret. Frevtlo fpielt der Zufall, umb mit immer auf bie 
mwalrieinfinfte Weife, eine fchr aronr Mole in diriem Erilite, 
allein imtereifante Situationen , eime bluͤbende Sprade, Plone 
tafie,. Gemtb und Win machen, daß wir birie flrinen Arbier, 
und feibft den Mangel om amtsrıeimueer Tharafterzeichknung 
pt Üterfenen; beionbers ı bie Omlußicene eben fo dheatratıf 
anziebend, als pocrifa frdn. — SKinfietli ber Darfteilumg, 
bie brav und gut war, Farm bie Ueberseugung, daß fie mom brir 
fer bitte ſeyu fönuen, nur ber Direftion um Borwarf werben. 
Ungeachtet Sie Gewanttheit des Hrn. Lebruu gar ide in bee 
Mode des Rürnen zu verfeumen ift, macht deeier Künfiier tod 


fein Talent elgentlim nur im Quftipiel und arlonders im mnfofklis . 


mirten Rollen set geltend. Die Darſtelung fürniiaee Perfos 
men. Sobald biefe darch Beidenfhafttichtzit an der tragiſotn ober 
nur am die eruflere Poeſſe ftyeifen, ift mit mehr ind Fach, woe 
rin er annferer bemuundernten Ebeilnabme gewiß ift, dagegen ift 
er in dem ſpanſchen Frayiofo fat umerreichbar. Haͤtte man im, 
ftatt Hrn. Mötet, über beijen Spräre biefe Rollen liesen, dem 
Diero, und dem Ar. Käbne, ber für bie Nepräientatien ges 
boren zu ſeyn ſceiut, dem Bürften zugetheitt, opgleih Frr Gras 
ed biefes Srüctt wohl ber ambebeutendfle aller IN, Me von 

aleeren gebichtet find, fo wäre gewiß die Darſſeuung nom aboe⸗ 
rundeter geworden.  Diefe Naxkitdung rd Hrn. Worff jyeiut 
mis Geſchinaet und Sacht⸗ untniß andgearseitet zu from, odaltich 
der Meferent aur vermutben fann, ba er bas Driginal mit 


teunt. Ju aflen Riten ift fie weit verbienftficher ats Yreliofaz 
fande wur, daß bie Orunbider diefelbe bleiben mußte, 

Die naͤchſite Neuipteit war der treffiihe „„Pring son Homburg‘ 
von Mei. Diefe Dietuns in fwon fo vietfeitig befproen, 
bafı es dem Meferenten nur übrig bleibt, zu bemerfen, bafı fie ſich 
biee einer Niebreuten und amertennenden Auinabme zu erfreuen 
harte, Auch fahen wir darin, was hier fonjl etwas Settents 
Mar, zwey neue, und — was hier noch feitener ift— trefffihe 
Drtorariomen. Lin aethtſches Sach ven Hrn. Eoii, undein 
altfränfifger Saal ven Hrn Grepins in Berlin. Die fehler, 
welche ben den bebben ind Auge fielen, fallen eimyla der Direk 
tiom zur Laſt. Das gotbifse Schloß z. B. mar im beilm Tas 
geenqat gematı,, und num muſſte es ſich — was befonters bat 
Erfiemal aufladend it— im nachtlichen Duntel und ber ſchtech ⸗ 
ter Montsrleuptung zeigen, toodurm natürlich der nächfie Zrorct 
der Aufftellung einer neuen Deforation. „weichen zu werben.’ 
enweder wegfält, ober. wenn fir, fo wie hier, bob arfeben wers 
den Tann. geſchleht es auf Koſten ber Wohrſcheinlichtelt Cdenu 
die Scene fpielt um Mitteracht) umb tn eintm falfen Lichte. 
In diefem Erüce in fogar bie ganye Deforariom unnfig ; denn 
ba bro den meiften Bühnen ſchwerüch Detoratiosen für Nacht⸗ 
duntel gemait werden, unb, wie befanut, «ing beile Taarsluft 
und flarte Schlagſchatten ben halb ausgelbſchten Rampen ſich lä⸗ 
chertich ansncehmen , fo muͤſſen dergleichen naͤchtliche Scenereven 
nur aus Serſtuͤgen zuſammengeſteu amd mitteift eines Horizonte 
im gehdeinen Lite gebatten werden, wenn ber Brabfichtigte 
Zwed. „Käufturng,’’ erreicht werten fod. Allein deraleisen Ri: 
ſichten find feider bier — bälmiiae Wälder! — in hiefiger Kris 
tifer will fogar am bem fraͤniſchen Saal des Hrn. Gropius mwahrger 
nommen haben, bad zu fmbne Deforationen. wir er fi ausbrüdt, 
die Aufmertſamteit von der Dietung atleiten. Diedin durchaus 
fatfa. Mur die Ungemöhnlicpteit, eine Detoration gu feben. 
die den Namen von Kanſtwerten verdient, giebt die Aufenerte 
ſamttit amwerbättwifendßig an; da wo fünfliige Operationen und 
eine gename Beebachtuug der Fänftteriinen Berderungen eb 
Eırdds in allen, felpft den Fleinfien Toeiten, in der Megei find, 
‚erhöht fogar die Scenerev die Nufinertiamtelt und das Intereife, 
weit fie die Täufsumg befbrdert. Wenn will man bob einmal 
nufobren dem elanen Vortbeit aburm zu ſchaten, daß man hie 
verfmiedenen Rünfte einander umterorbnet, ba fie doc ſaweſter⸗ 
is unb genau vrrbunben ſeyn müffen,. um ein dramaniches 
Kunftwerf würtig darguftellen. Die Deforation bed Hru. Gros 
vis it auaenſchemtich fiir diefe Bitme zu bob aemalı, doch 
bare dieſein Fehter bev einer micht farrierigen Operation mit 
den Lufttecten Ieiet abgebeifen werben fonnen, wenn mit ber 
Maſchiniſt biefer Bünme, im fo fern ein folser wirftiah eriftirt, 
nit zu Ayeın umfärig , und bie Direftion feleft aues Zinnee, 
mie ed ſacint, für die Scenerey beraubt wäre. Dieb ınuf man 
um fo mebr annehmen, ba bie im ber lezteren Beit gelieferte neute 
und treffliche Deforarionem beztugen, ba jene feine Keſten 
part, am ben Aunffinn des Putlfums zu genügen; man 
taun alfo bie tAufisen Meinen Aufıbhe gegen denfelten mur auf 
die Recnung eines ſolden Mannels von der Geite der Direftion 
und viedeist amd vom der der hiefisen Kunſtrichter fewen.. Bev 
diefer Gelegenbeit wein wir mit ergriffen zu bemerien, baß 
es ber etwas ſebr Gewbbntiges it. dab der Mbrreiente bie 
Bülne durch eine Wand, em Feuſter oder darch ein Gtafert 
veriäfitz; das Irzte it ben Beuthers Garten Deforatien fogar 
eine traurige Norhwenbisteit, Die Hofläme warer in biefem 
Erüct auf eine Iobenemeribe Art beobachtet, indem alled Ber 
farnatiofe jener Zeit davon befektiat war, Die Darfielung 
ſeidſt war Scrbders Saütern wärbia. 

(Die Kertfegung folgt.) 


Beplage: Kunfblatt Nr. 51. ‘ 


Nro. 154. 
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—9 Staͤnde. 


Freitag, 28. Juni 1822. 


’ Uns er fprach zu ihmen : 





„D the Toren und träge Herzens. 


su glauben alle dem, bad bie Propheten geredet haten.“ 


St. Luck, 8. 24. ©. 25. 





Der Weg nah Emmahus, *% 


Epiegelnd gleitet der Finf darch Fanftumbuftere Kernen, 
Rings an ben Hohen umber weilet des Abendroths Schein ; 
Traulich winter das Stadichen Im u des wertlichen 


> Mo mit ben Vappeln empor zierlih der ent fi erhebt: 
Zartgem pielte Baum’ errörhen im roſigen Slauze. 
Satbarh’seub, du umſchwebſt Fluß und Hügel und Thal! 
Dieizend zu folgen dem Weg von — Hoͤh' am Br: 

ade, 
Und wie ſchmachtet der Belt, m in folgen dem 
om! 

Dieſer verlieret ſich dald in — Vorſprung der 


Doch es ſpurt ihm ber Blick weit Dura, die Fernuugen 


Heilige Daͤmm'rnug ummalt ſchen De “arof srfenteten 


Aber Wonne beglänzt Berghoͤh', Himmel Eh Luft! 
Schet die Jünglinge dort mit dem hoben Wandrer; zu⸗ 
fammen 
Dieden fie eifrig, doch er redet mächtig und bebr! 
Yungling’ erblider ibe gicht das an um bie 
eite 
Ach, und das Himmeldwort, * erfaſſet ihrs 


Schon entbreuuet ihr Herz, doch mai ia ige Auge ge 





*, Ya einer ſabnen Lambfamit vom Mremnde der Dieterin, 
Sen. Profefer Ludwig Lund. Watt deſelbe mit Dem bepeidhe 
nern Figuren bönft aumuthig flaffirt, mod erinnert in Ton 
und Rompofition an jene reipenben einem Habinetfiäde von Dos 
menihine. 


Mber ber Seligfeit nab’ römt fie den Gluͤcklichen fdon! - 
Hinter dem ſchattenden Berg’ ſteigt der Weg in Einnichug * 


. übore, j 
Herr! dort brihit du das Brod, und fie erkennen dich 


ſchnell! 
Kennen dich an ber Gab' und erfennen Dich im Gebete: 
Ach, im Gebet’ auch noch, finden wir dich, o Kerr! 


Griederife Brun, geb. Munter. 


Walter Scott's neuefler Roman: 
Schidfale” 
(Bortfegung.) 
Wir finden Lord Nigel in dem zweyten Banbe im 
Spielhaus des Ehenalier Beaujen, deſſen Portrait jede gut 
gelumgen if. Der verbachtlofe Niger fällt in die Schlingen 
feiner Gegner, und bäuft, ohne durchaus lafterbaft zu wer⸗ 
den, ale Schuld der größten Laſterhaftigkeit auf ch, Ger 
trade feine Klugheit erſchwert die Vorwürfe, deun mau bürs 
der ihm auf, er fpiele nie bob, und richte Heine Spieler gu 
Grund, fett jein Alles mit Seinesgleihen zu wagen; man 
bält ihn für ben Schänder von Chriſtie's Ehedett, blos 
weil er nit Muth genug batte, die ſcherzhaften Anſpielun⸗ 
gen des wirklich Schuldigen, Delgarno’s, von ſich zu wei: 
fen. Zu biefer Zeit entichlueft ſich ber feltiame, aber lecke 
Ridie Moniplies, feinen Herra zu verlaßen und die Scene 
zwiſchen ihnen im Gefolge dieſes Eutſchluſe⸗ iſt unuber⸗ 
trefflich. — 
Wenn mein Herr (ſpricht Richie zu Chriſtie) dieſes 


„Rigel’s 


. 
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feines Londner Lebend nicht müd' iſt, foi kenu' ich einen, 
der’s iſt — mämlich ich; und ich bim feft entſchloſſen, Mr: 
tbur’s Sitz wieder zu fehen, ch’ ich einige Wochen älter 
werde.’ ä 

Nidie. Moniplies hielt fein Wort. Zwey oder drev 
Tage, naddem der junge Lord vom feiner neuen Wohnung 
Befi genommen, erichien er vor Nigel, als diefer ſich 
eben ankleiden wollte, und fein Bett eine Stunde fpäter, 
ald er im vorigen Seiten zu tbun püegte,. werlaffen hatte. 
Als Nigel auf feinen Diener bitdte, bemerkte er eine 
aufteigende Dofterbeit in den feverlihen Geſichtezügen, 
melde entweder vermebrte Wichtigkeit, oder neues Mid: 
vergnügen, oder einen Theil von Bepden ausdrüdten. 
„Wie nun,‘ fagt’ er, „mas gibr’s biefen Morgen, Ridie, 
daß dein Seficht jenen grotesten Masken dort unten gleicht?” 
— auf die Templerfirde deutend, auf weldes gothiſche 
Gebäude fie von dem Fenfter aus feben konnten. 

Micpie meigte den Kopf ein wenig zur rechten Schul: 
ter, aber fo ſcowerfaͤlig, als hätt’ er einen fteifen Hals, 
nahm aber ſogleich ſeine Stellung wieder an und fagte: 
„Unheil bier, Undel ba — aber von folden Dingen hab’ 
ich jet micht zu reden.” — „Und von was für Dingen 
willſt du denn reden?’ fragte fein Herr, den die Umſtaͤnde 
gewöhnt hatten, einen guten Theil Frevheit von feinem 
_ Diener zu ertragen. — „Herr’fagte Richie, und btelt inne 

und huftere, als ode das, was er zu fagen hätte in feiner 
Burgel. — „Ich errathe das Bedeimniß,” fagte Nigel: „du 
dtauchſt etwas Geld, Richte; find filnf Guineen fürden Ar 
genblit binreibend 1” — „Hert,“ jagte Richie, „ic glaube 
mohl einiges Geld zu brauden, und bim zu gleicer Zeit 
froh und betrübt, daß Ihr deſſen jest in größer Ucherluß 
habt, ale edemals.“ — ‚‚Ärob und beirübt, Memic 7” 
fagte Lord Nigel: „warum? Dir fprihit in Mäthfeln mit 
mir, Nichie!“ — „Mein Räthiel ift gleich gelöst, fagte 
Nidie: „Ih fomme, Eud um Fure Kufträge nad Schott: 
land zu bitten.” — „Nach Schottland? biſt du mahnfinnig, 
Menſch?“ fragte Nigel: „Rannft du nicht warten und mit 
mır dabın geben ?” — „Ihr würdet meiner wenig bedur⸗ 
fen,” fagte Richie, „da Ihr einen andern Pagen uud Auf: 
märter annehmen wollt." „Wie? eiferfäctiger Thor,“ 
fagte dee Lord: „Wird bie Bürde deiner Piliht dadurch 
micht leichter? Gehe, frübftüde, trinke dein le doppelt 
Kart und laß ſolche Mlbernbeiten aus deinem Kopfe fahr 
rem: beine Tollpeit könnte mi in Werlegenbeit bringen 
— aber ib vergeße nicht, mie febr du mir im Unglüd 
pigetban warf,” — „Das Unglüd bätte und nie ge 
trennt,’ fagte Ridie; „im iblimmften Kalle bätt” ich 
10 ſtattlich gehungert, als Em. Herrlichkeit, oder noch 
beifer, da ich gewißiermaßen daran gewöhnt bin; denn ob- 
gleich ich in eines Freifders Laden auferzogen wurde, io mar 
ich dech nicht mein Lebenlamg allzu innig mir Fleiſchdiſſen 
wertrauf,‘” 


Bas fol aber num all der Plunder 7” fagte Nigel: 
„ober bat er ein audres Ziel, als meine Geduld in Un: 
fpruc zu nehmen? Du weißt hinlaͤnglich, daß ih, wenn 
ich zwanzig Diener hätte, doch den treuen Burſchen, der 
mir in meinem Unglüde nahe fand, als den Wurdigſten 
aller diefer anfehen wurde, Aber es iſt ganz widerſin⸗ 
nig, mich mit deinem jeperliem Gapricio’s zu auälen.” — 
herr,‘ fagte Dicie, „wenn Ihe Euer Vertrauen zu mir 
bezetst, thut Idr, was Euch Ehre macht, wenn ich demu ⸗ 
thig fo ſagen darf, und mas vom meiner Seite feines: 
wegs unverbient Ift. Micdis defto weniger müßen wir ung 
trennen. — „Uber warum denn, Menſch?“ fagte Lord Nigel: 
„warum, mern wir gegenfeitigauirieden ind?” — „Herr, 
fagte Nichie Moniplied: „Ew. Herrlichteit Beihäftigungen 
find der Art, daß ich fie durch meine Gegenwart nicht zu⸗ 
geben oder unterftügen fan.” — „Wie das, Kerl? fagte 
fein Here zornig. — „Nichts für ungut, Herr,“ fagteder . 
Diener: „Jbr tbeilt ungleid, wenn mein Neben und mein 
Schweigen euch gleich beleidigt. Wenn Ihr geduldig die 
Gründe für meine Abreife bören wollt, fo möchte das nach 
meinem Dafitrbalten das Befte ſeru für Jet und die Zukunft 
— wenn mit, fo lafft mic ſowetgen und Abichied ned: 
men, und fo nıhts mehr darüber.” — „Weiter, ſptich 
deine Sedanten ans,” fagte Nigel, „nur vergiß nicht, mit 
wen du redeſt.“ 


(Die Fortfegumg folgt.) 


Ein Reifeabentener. 
Beiginh.) 


Der Morgen ging din umter dieſen umd ähnlichen Were 
muthungen. So oft id ein Blaubensipften gebildet bat: 
te, warf es auch irgend eine DB megung des Unbelannten 
über den Haufen, und fejte alle meine Gedanken wieder im 
Verwirrung. So find die Arbeiten eines fieberbaften es 
murthes im der Einfamfeit. Meine Nerven waren, wie ges 
Tagt, febr ſchwach; umd das beftändige Nachdenken über bie 
Angelegenbeiten des unfihtbaren Mannes fing an zw mir 
fen: ich gericth in die größte Unruhe. , 

Die Zifehzeit kam endlich heran, Ich boffte, derfeite 
Herr würde im Gaftsimmer ipeiien, und ich dürfte ihn endr 
li zu Geſichte befommen; aber nein — er lieh fi dus 
Eſſen aufs Zimmer bringen. Was fonnte dieſe Ciniamr 
keit und Heimlichkeit zu bedeuten baten? Er fonnte kein 
Radikal ſeyn; es lag etwas zu Ariſtoktatiſches im feiner 
Ubfonderung von der übrigen Belt, und feinem Mlleinfegm 
an einens fo langen unfrenadblibden Tage. Auch lebte er 
für einen unzufriedeuen Volitiker zuwgut. Ed wurden ihm 
nit wenig Schüffeln binanfgetragen, md er bielt fib an 
feinen Wein, wie ein aͤchter Freund des Wobllebend. Auch 
machte er meinen Zweifelu hierüber bald em Ende, beum 
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feine erite Fiatche konnte nach nicht geleert fenn, als ich ihm ein 
vied ſummen börte, und als ich horchte, war es God_sare 
the King. Er mar alio fein Mabdifal, fondern ein ge 
treuer Unterthan; einer, der über feiner Flaſche loyal wurde 
und bereit war, ben feinem König uud der Berfaffung zu fie 
ben, wenn er bep nichts anderm mehr au ſteben vermochte. 
Uber wer kounte ed ienu? Meine Wurbmaßungen liefen in 
die Irre. War es nicht irgend ein vornebmer Manu, der 
Jucoguito reidie? „Bert weh,’ fagte ich ganı verpläfft, 
„vieleicht iſta wohl gar einer von der lönialihen Familie, 
was weiß ich, das find ja alle fette Herren + 

Es regnete noch immer. Der gebeimmifnelle Unbe: 
kannte blieb ım feinem Immer und fe met ich dermuthen 
tonute, auf jeinem Stubl, denn ich börte feine Bewegung 
von ihm. Inzwiſchen als es ipärer wurde, ward bus Gaſt⸗ 
zimmer lebbaiter, 
famen iu ihre Oberröde gebüllt herein; andere fanden 
fi ein, die andgegangen zeweſen. Einige aßen zu Mit: 
tag, anbere tranfen Thee. Wäre ich im einer andern Ge: 
mutheſtimmang geweſen, fo würde ih wabridreinlidr in dem 
Studium dieier beſondern Menſchenklaſſe Unterbaltung ge: 
funden haben. Bor allen waren derer zwer, welche bie bei 
kannten Spafmater unter ben Neifenden zu feen idienen, 
und mit allen auf der Fandfiraße ubliben Schuurren ver 
traut waren. Der Nufwärterin, die fie bald donıfe, bald 
Etdeliude und bep einem Dutzend anderer ſchoͤner Namen 
zannten, wufften fie ine Menge Iwepdentigkeiten zu ie 
gen, und freuten ſich mmgemeim über ibre eigenen Schere, 
Id mar aber zu ſeht mit dem fetten Herr beſchaftigt: er 
war den gangen (augen Tag von meiner Finbrldiragsfraft 
verfolgt worden, ich Fonnte alio auch jet die Jagd nicht 
aufgeben. 

Der Abend ging allmablig vorüber. Die Reifendenr 
tafen Die Zeitumg ywen bis drey Mal durch. Einige wer: 
ſammelten ſich ums Feuer und erzäblten lange Geſchichten 
von ibren Pferden, idren Übentenern und Unfällen auf ber 
Landſtraße. Sie Peivraden den Muf vericiebener Kauf: 
teute und Bafthöfe; mb die Spaßmachet muften mauches 
von bübfhen Srubenuräbben nnd gurbergigen Wirtbinnen 
gu erzählen. Alles dieſes geſchad während fie ihre fogenamır: 
ten Nachtmu tzen zu fd nabımen, d. b. Glaͤſer vol ſtar⸗ 
ker Miſchungen ven Branntmein oder andern geifligen @e: 
tränfe mit Weſſer und Zuder,; morauf Einer nah bem 
Undern den Schubknecht und das Stubenmäbdhen berbep: 
Flingelte und in alten, gar wunderfamen , unbequemen 
Vantoffeln vom zerſchnittenen Schuhen zu Betre gingen, 

Es blieb nur neh ein Maun zuräd; ein kurzbeiniger, 
Fangrumpfiger, vollblätiger Kerl mir einen uergemein diden 
gelben Kopf. Er ſaß allein über einem Slas Portwein und 
Waſſer mit einem Löffel, ſchluͤrfend amd rübrend, nachſin⸗ 
nend und ſchlurfend bie nichte mehr im Blafe blieb ald der 
Löffel. Almaplıg ſchlieſ er dann lerzengrad auf feinem 


Emige, die eben angelommen maren, | 


Stable figend, mit bem leeren Biare vor fih, ein, und 
auch die Lichter ſchienen einzuſchlafen, denn der Dodt wurde 
fang, dick und breit an ber Spite und verbunteite das we⸗ 
nige Licht, das im Zimmer geblieben war. Die berrfchende 
tinfterniß ward anftedend, Un den Winden umber bin: 
gen die unförmlihen und beynabe geifteräbnlichen Oberröde 
ber Neifenden, bie jegt ſchon lange im Schlaf begraben ingen. 
Id veruabm nur das Piderm der Uhr, mit dem ſchweten 
Urbernzägen bes ſchlaſenden Trinkers, und das Tröpfeln 
bed Reuens, von der Dachtraufe; bie Kırdengloden lau— 
teten Mitternacht, Plöglih fing ber fette Herr über mir 
ſich zu bewegen au und ſchritt lodgfam auf und ab. Ju 
allein dieſern Ing etwas ungennin Schauerhaſftes, befonderg 
für einen in meinem Nervenjuſtaude. Diele geipenfteriz 
ſchen Dperröten, dieſes Schnarchen uud die krachendeu 
Schritte zenes gehermmißrollen Weſeus. Seine Schtute 
wurden ſchwacher und ſchwaͤcher uud verloren ſich eudlich 
ganz und gar. Ich fühlte mich zu drin verzweifelten Mus: 
the eines Momauenbelder getrieben. „Gen er, mer er 
wolle,‘ rief ich bey mit felber, „ich muß ihn fehen!” Ice 
erariff ein Pit und eilte nach Mro. 13. hinauf. Die Ihre 
war angechmt, Ich gauderte — ich trat hinein. Das 
Zimmer war leer, Da ſtaud ein großer, breitfikiger Arm⸗ 
ſeſſel beyn Tiich, auf welbem ſich ein großeh,, leeres Bla 
und ein Blatt von ben Eimes befanden, und bie Stube 
roch jtarf nach Kaſe. 

Der gebeimniſvrrlle Fremde hatte ſich eben erſt nr 
fernt. Ich begab mid vol Berdruß in mein Zummer, wels 
ches man mir im vordern Theil des Hauſes eiugeräumt 
hatte. Als ich über den Bang wegſchritt, bemerkte ich 
ein großes Paar Stiefeln, mir ſamutztaen, gewichsten Um⸗ 
fhlägen vor der Thure eines Schlafjiinmerd, Ohne Zwei- 
fel gebörten fie dem Fremden ; aber einen fo fchretichen 
Wrfen im feine Höble yu folgen, war dot arfährlid; er 
fonnte mir eine Viſtole oder nodr etwad Salimmeres nach 
ben Kopf feueru. Ich ging baber gu Bette und blieb die 
halbe Nacht dindurch ie der größten Unruhe mad liegen z 
und felbit ale ich eingefchlafen war, verfolgte mich der Ber 
banfe an den fetten Herrn und feine große Stiefeln, 

Ich ſchlief etwas lange am folgenden Morgen, und 
warb durch eim ungewoͤtznliches Laufen und Rennen iur 
Haufe geſtoͤrr; ein Poſtwagen hielt vor dem There. Auf 
einmal rief: „Der Kerr bat feinen Regenfdirm vergriffen; 
ſeht doch ad im Wr. 131% Deu Angenblit darauf börte ich 
das Nenuen eines Stubenmadchens über deu Gang, unb ihre 
gellende Sttenme rief im Yaufen: „Hier iſt er; bier iſt des 
Herru Regenſchtrm!“ Der gehelmntüvolle Fremde war 
alſo auf dein Punkte abzureifen. Dieß war der einzige Mor 
ment, mo ich ihn nech feben Fonnte. Ich fprang vom Bertr, 
lief ans Fenſter, tij den Vorbang hinweg, und erblidte 
nur eben ned ben bintern Toeil eines Mannes im Hut 
ihenichlage- Die Scöpe eines braunen Rock⸗ ſtanden hin: 
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ten von einander und gemäbrten mir eine volle Ansicht auf 
die breite Scheibe eines Paares grünfider Beintleider. 
Der Schlag flog zu — „alles richtig (all right)!” mar bag 
ort — der Wagen rollte fort: — und dies war Alles, 
was ic je von dem fetten Herrn erfahren babe! 





Korrefpondeng « Nadrihten. 
Hamburg, im Mai, 
Fortfegung.) 

Die Diretion ſcheint das Theater jahr hinburch, wenigfiens 
was dra Geſchmact bed Puplitnms betrifft, eine giädlihe Wabl 
gemacht zu baben. Won mehr als ben dem verhergemannten 
Staden war das Haas ven den wiederholten Darftellungen vom 


des Römias Beicht, Latſtſpiet im wier Aufzuͤgen von E. Töpfer, 


gefaut. Dieb Luſtſpiel bat, in fo fern e# dem Weferenten bes 
fannıt,. euf allen Bühnen, wo eh bit jest anfochührt worden, 
alncmeinen Berfall gewonnen. Es jarlient auch Aues im fine, 
was bem allgemein Weimar aniprigt — fomiiwe Bitnatior 
men, Eharaftergüge , wisige Wertungen, Detbbeiten, em glüd: 
Taos Einmifaen betannter Anerdoten, und vor allem einen febr 
aut gelegten Plan, ber, erqleich lecker gemüpft, doc umge: 
young und mit Reimtigfeit durbarfünrt if, Dali num 
dich Brüd, genau beiramet, binfiebtiim ber Ehnraftere und der 
Hompofinon gar nians Neurs entihit, if Dom bie ganze Zuſam ⸗ 
menfielung neu und oriaisell, Es in eine alidline Ider, alle 
gerem befannte umb von ber ganyen Nation anerkannte Männer 
und, eben fo wie in den framybfilgen Bauderilied, auf der Dütne, 
ſelba In Afmiimen ebrpertihen Umrkfen, vorberzuführen. So 
ſehen wir im diefen Stuͤct Friedrich II. und Boltnire; beote, wer 
niotend auf der birfigen Bühne, getreu und ohne mem Sarris 
tatur dargeſſeat als ihre mirtiime Crſcheinung barbot. find mit 
bet Ronümen bed testen Wiertels bes verfloffenen Saprhanderes 
uns bier lebendia ver Me Hugen bingeſſeur. und fo wird uns 
vod unferer Juaend Die nämft vergangene Welt, deren Opuren 
wir uoch in unſerer Minsheit geiehen haben, fat zum Erflens 
male auf der Bübne nergeaemwärtiet, Diele zwey neue Geiten 
perieiben Im den Kugtn umierd menbeitönierinen Publirums dem 
vorher genannten guten drafiihrn Eigenſchaften ed Stücke eis 
nen neuen Relief; denn es if dein Merfaffer,, ber das Pudtitum 
feunt, nit alleın gelungen, ben gebilbeterm Theil deſſetden durch 
befannte Elaraftergüge bet arodem Mannes, ben wir bier im 
einiahen Hauetleide, obme Varadepferd der Transit. erbliden, 
zu befriedigen, ſondern inm auch tormigftens ein Laͤcheln abzuge⸗ 
wine, indem dad Parabied:Publitmm unter briüllendem Geld: 
ter auchzt. wenn ber Schrecken wen dem pldwlichen Aublict eir 
nee Ndmmigen Orenadierd den Farrifirten Grafen de la Felle zu 
Boden wirft Man bat Anſtoh daran zeuommen, daß ein fo 
audargriopmeter Heid der Maneon. wie Fritdxich II., unter felent 
uloristemifpen Ebarafteren auftritt; allein man muß bepenten, 
bus der greße Wann immer zugleich Prwermbeiis:Mienich bleibt, 
amd daßees immer ergbulich. ja feinft ertetemb It, auch dieſen 
weisen su feben. Die Dieter Laffen zwar gern ibre Heldtu, feibft 
die ackamnrlichen, Adealiiwer , als fie im Leben neweien . erſchel⸗ 
nen. was allerbinae in der bhberen Dichtung zu teben Ift; aber 
das Wuftipiet ıft der Briesel bes wirnchen, nicht bed iteatiffrtem 
Vrpemd, und dann mund der arböte Mann im feinen tdalimen Vers 
baseniffen zu feiner näfien Umaebeing bervörtreten; ges, ba 
fo wir ber dur einjeine warafterifiine Züge und Brfondere Ans 
orwohmbeiten ver Geiſt bervorfaimamert, beifen Broßehaten mir 
unter melr erbebenden Umgebungen bewundern. Auch ailı fen 
vor hier micht eergeſſen, daß der Verfaſſer, obgleich er nieriche 
einem folgen Vorwurf aicht voraus gefeben bat, jedoch vom ci; 


nem ehr richtigen Befäbt] arteiter, aules Greu Kemlſche tes 
Stüds von ter Gegenwart bed Mönigs artrennt bat, barım 
macht · auch das einzeime entfehläpfte Punftom aus dem Munde 
ed barliber erfrodenen Barons eine um fo bereiichere Wirtung. 
hr. Töpfer trat ſelbſt ats König auf; fein befer Anblic erregte 
Rörmiigen Brofal. Da er überad Nur in diefer Meile wegen 
feiner tiefer eutſprechenden Perfbatieteit auftritt, baite ich mid 
für untefaat, mehr fiper ihm als Schonſpieler zu fagen, alt du 
er bierin alien Nerbrrungen Benüge leer. Das Epiel jedee eins 
zelnen Schauſpheters zu wiirkigen, erlanbe bier der Naum nit ; 
im Ganzen war bie Darfteluung aut. Muf einen ehtgriff ers 
Taude man mir aufmertfam zu tmachen , weil er yirmlim auge⸗ 
mein auf unſern Bübıren Begangen wird. (Er betrifft Hrn. Weiß 
Darftenung des Brofen de fa Wore , mit dem Wieferent nicht fo 
jufrleden war. mie ber qrdßte Theil des Pu⸗litums, ber item 
großen Bevfau zeute. Diefer Graf darf allenfalls lachertich fen. 
und ift ed genug dur die affeftirte Vergeſſenten feiner deutſcen 
Mutteriprame , adein er barf fein Etevalier amd dem Eonntagde 
Hinde feon. Er hat ja dom die deſten Weleliaften wert, und 
feine Laͤcherichteit mu mehr aeiffig ald törpertin eribeinen. 
Die tämdeinde,, tangende Urt, womt er fait jebrämal auftsrtt. 
fomme und bon vertebtt vor. Wie wire ed möulie, daß ber 
Baron Kendel rimen foiten Schetleu tragtuden Bra zum Schwies 
geriohn ertählen. und Beltaire, bios weil er zum Weck im Pas 
zid geworben. ibn protegiren Fhmne. Auch kaum Referent nicht 
fo zufrieden mit dem Hoftäm biefes Grüds , mie mit dem des 
Prinzen von Homburg feun. In der Tragbbie fünuen die Trabs 
ten wohl etwas idealifirt werden,“ in rieem Spiegelbiid baseuen, 
wie bie Luſtſpiel, müfen alfe alehtr treu fenn; gegen das Mor 
Nüım der Schanfpieler war mihts einzuwenden , allein bie 
Eiteifeis der Schauſpleſerlunen fonnte dieſen mit geflatten, in 
den Mleiderm warb Moden ihrer Dlutter von 1770 80 ®) zu 
erſcheinen. 

Ein Meines Lunipiet, „Cupriau und Barbara,” auch vom 
Hrn. Töpfer, wurde glei lau aufoeuemnen; das ift beareifs 
lach. weil das Stier feleft zu der Menge ſedt oft sefchener Katens 
derflüce geobrt, und bietet im Gruude mir einige mewe Wen— 
dumm bar; bie Eraraftere find wabre Stereoivpen. Co viel 
I von einer Darftellung urtbeifen kann. iſt der Dialeg rein mad 


' keit werüiiet. 


Mit dem ſchon errrähmten Hru. Töpfer eben wir zu den 
Gafrellen über, um fo mehr, da bie derigen Menizteiten der 
testen Zeit mur eine Bolse won biefen au feun fmelnen. — Mas 
dem ich bes Hru. Brapom uns vr Dem. Frühmirtb, zweu 
anae Eupjetre, im welmen die Direktion einen recht glädiisen 
Errmrrb für die zmente Singparirie gemadır gm habe fireint, 
mir eorkäufig ertwÄnne, eife ih, won drey Beriiner Gifen Ber 
wit adsufianten, — Mid eine alte und geſchaͤzie Betanute ber 
arüßten wir Mad, Sorbd, cine (lets Witwe, und bie 
Mutter snferer bodverdienten Frau Dr. Unter wieder, pre 
benden Baftreifen , vie Fürſtin in Etiſe von Baiberg. md Ens 
falia. woren mo rei vorbandene besus resics einer noch 
faönern verplübten Zeitz; genug. mm das Pubitum gemütbtich 
an zuſprechen, obgiehm mit rung, um die Brmeifterung gm er: 
regen, wetat zwang Sabre fröfer den Triumphwagen ihrer 
Kunft bis an die Wolten emportens. — 


Der Befartuß folgt.) 





*) Das Stag fpielt im Jahr ır5r, alſe muß bad Roftdm 
um Vieles Älter feun; ud es gewinnt batey. — 





Berlage: Ateratucblatt Nro. 51. 
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Eiehe nur bin anf bie Schnetligteit, mit Ser Aues in Bergeflen: 
Leit finte, amd bie Unenpiteit ter Zeit, auf die Seteiteit bed Lebens⸗ 
oeroſes anf die Mimtigteis fremden Urtbelid und bem emgen Raum, 
Sta unfer Rahm begtengt, umdb böre auf dich zu quaͤlen. 


Mart Aurel A 





Alerley auf dem Wege von Madrid nach Sevilla, 
(Kertfegung von Neo. 140.) 

Die Häufer der von Olavides in der Siera More an: 
gelegten Kolonien, find ganz alerhmarig an bepben Sei: 
ten der Straße gebauet; oder fie bilden vielmehr zwer 
lange Gebäude, in viele Wohnungen abgetbeilt, jede von 
einem Erdgeſchoß, einer Thür und wer Fenſtern. ) Die 
Thur führt im die Kuche, Die zu gleiher Zeit Wohnſtube 
und Schlafſtelle ift, uud zu bepden Seiten zwed Heine 
Kammern mit eben folden Feuſtern bat, Karolina, als der 
Mittelpunlt diefer Kolonien, macht (dem mehr Anſprücht. 
Die Häufer haben ein Stockwerk und vier Fenſter ; vor ſich 
einen Meinen Garten. Der Ort bat einen ihönen Markt: 


play und Kirche, eim fehr großes Gefänanis und ſogat ee | 


eine ſchoͤne Allee mit Feldern, 
Auf dem 


nen fönigliben- Palaft, 
DMaulbrer: und Dlivenbäumen au bepden Seiten, 





*) Der mande Kolonien an ber Doman unb in Franten ger 
feben tat, wich die treffende Atdullchteit won deren Bauart mit 
Ber in der Dierra nicht verfenmen. Die unſers Vaterlanbes 
fiet uns Immer durch ihre gaͤnzliche Zmedmisrigfeit auf. indem 
fie den Bemoimer eines felen Hanfes mig ben Machtaren m 
fedstine Beräteung Bringt, das Gefflut des Eigentrums. wel: 
red and cigtuen Brenyen beruht, ſcawacht, und ber Undbreitung 
dis Housweſens dur augeſtrengten Biel und gelungene Sre; 
Eulationen gar feinen Raum ertaubt. Auch beweist ber Zuſtand 
und ber Leumund folder Koloniſten in deu mebriten Faͤllen. wit 
winla diefe Dörfer aute Lantleute beherbergen. Was wir von 
des wehimelnenden Dlaoibed Kolonien wiſſen, miserlegt biefe 
Anſicht ebenfans nicht. 





Marktplatz mußte ih gewaltig über ein paar Schilde la⸗ 
den, die an zwey Säulen angebracht, im reinfien Nurn⸗ 

berger Stpl, bie Anlegung ber Kolonie, die Undrottung des 
' Waldes, den Haͤuſerbau m. f. m. in Stein gegraben, er: 

dlten. Ueber der Erzählung befand fi auf der einen 

Karl Ul., anf der undern des Iufanten Benfteild, nebft 

einer febr devoten, Deutich-fpanifhen Inſchrift und Dedike 
; Kon, Gleich daneben die Lapide de la Constitucion mit 
ein Paar Kerniprühen aus dem oder der Soberania del 
Pucblo espanol y libre y independiente u. f, w, Scha⸗ 
be, daß dieſes aues fo ganz dernachläſſigt int! Ganze Stra⸗ 
den diefer dubſchen Gartenhaͤuschen ſtehen unbewohm. — 
Kurz Das ganze Unteruehmen ſieht ſchou recht pamſch aus, 
auch iſt die deatſche Sprache unter ben Kiudern ber erſten 
Koloniften ſchon vergeſſen; nur einige Wenige der eritem 
Bnfömmlinge find übrig geblieben, im Verbautmiß wert 
mehr Frauen wie Männer. Ih fchrieb bir ſchon in mei 
mer AufunftsAnzelge aus Corvona, daß ih in Guaroman 
eine alte Pfatzerin gefanden, Die ſich unaudiprelic freute, 
einen Deutfhen zu fehen, ber Die Wege und Stege ihres 
Vaterlandes fannte. Bis zum Kriege waren biefe Solo 
nien meiſtens ſehr wohlhabend, ba fie aber ale an ber Heer⸗ 
ſtraße liegen, wurden fie ganz ausgeſogen. Fruher bejaht: 
ten fie feine Bbgaben, ſeit 1820 find fir beſteuert. Dennech 
find dieſe Leute ſeht liberal. Die alte Pfäljerin ver: 
fiberte mid auch im Vertrauen, „im Mei werde man 
auch bald eine Konftitution machen, tie dier. — Denn 
daß irgend etwas „am Deich” verſchoden worden, konnte 
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ib ihr auf Feine Meife degreiflich machen; fo wie man über 
den Rhein fep, müſſe man, ihrer Unfiht nah, noch immer 
eufs Reich treten, oder wie Herr Urtan, hinter Nürnberg, 
auf gar Nichts. Cinen Nachhall deutſcher Gebräuche fand 
ich im den Dfterepern, bie außer diefen Kolonien in Spa 
nten unbekannt find. Da id fie arade in den Dftertagen 
durdzog, machten fie den Aublick diefer küuſtlichen Wölfer: 
verpflangung nur noch auffallender. Das warb mir befon- 
ders merklich, ald mir die Knaben, welche ich damit, ganj 
wach Art der Berner: und Mindner: Anaben ſpielen fab, 
auf Spanifd antworteten: „dieſe Sitte baben die Deutſchen 
dader gebradht. 

Die Geſchichte diefer Kolonien ift binreihendb befannt, 
ih mollte aub nur an fie erinnern, Leider bezeigt felbit 
Dis Gute und Nuplihe, was unter der lezten (paniichen 
MNegierung verfucht ward, durch bie Verkehriheit in den 
Mittela und Zmedwibrıgem des Entwurfs, in mie elenden. 
Händen fie war, 

Don Guaromana and bat mar zum erſten Mal einen 
Dirt uret die weiten, grünen Hügel von Audaluſien, und 
gearnüber die Sierra de Jaen mit dem Kaftell von Jaen, 
Darys und noch weiterhin die Gebirge von Granada, Da 
Die ganze Gegend mit Olben bepflangt iſt, hat fie etwas 
febe einförmıges, beionders da ed ibr an Menicenmwerten 
febit. Bon Carolına aus werden die Wioen immer bäufi 
ger, fie wahren Mauns hoch längs deu Straßen, find auc 
als Hecken um die Felder gepflanzt. Da die Stacheln diefer 
Planze eine jehr gefäbrlibe, für unbeilbare Wunde machen, 
fo ıft fie gu Befriedigungen ſeht geeignet. Gar wunderlid 
audländiich webmen fir Diese ſoreffen Pflanzenwaͤnde mit 
der trecuen, blaßgriinen Farbe aus, beiouders wo fie zwi 
fon Iehendigem Sein bervorfteben. Wußerdem benujt 
man auch die gaben Äaiern ihrer Blätter, um Seile aus 
ihnen zu dreben. Dis Undujar gebt der Weg noch in der 
Eirrra Morena fort, die mitunter mod durch Felſen und 
Abarınde fehr wilde Streden bat. Mllein bübne, zadige 
Formen baben fie nicht, da bier überall der Granit zu Tage 
gehn. Das Schlachtfeld von Baplen mit feinem alten Ka: 
Dell, gebört mit zu den intereſſanteſten Punkten auf diefem 
Sorge. Dit bep der Brüde iſt ein Heiner freper Plan; 
hier wurden die Waffen des franzöfiidhen Heeres aufae: 
bäuft, nachdem: fie von den Soldaten, fo wie fie über die 
Beode zogen, niedergelegt waren. Diele Schlacht iſt eine 
der mertwurdiaſten, micht blos im dem ſpaniſchen Kriege, 
Die Ehre des Siegs gebört nah dem Urtheil der mehrſten 
Deuticen,. Neding und nicht Gaftanuos, der filnf Stunden 
deven In Andujar war, und nur berbep kam, um die Leber: 
gabe anzunehmen. Ich balte ce für einen ſeht kühnen Be: 
danten, fib mit booe Mann zwiſchen men Heere von 16000 
und sooo Manu eimullemmen, und fie beude zur Ueber: 
gabe zu zwingen. Dupont zog fih, um Gaftannog zu ent: 
uehen, von Cotdova zuräd; während ıhm die Divilion We: 


beil 8000 Mann flarf, von Carolina Her zu Hülfe kam. 
Neding trennte fie, indem er die Höben von Baplen befey 
te, und bielt den Angriff des viel ftärkern Dupont'ihen 
Heerbaufens aus, bie Caſtanuos herbep gefommen und Du⸗ 
pont ihn von der andern Seite einichloß, worauf er ſich erge · 
ben mufte, Aber faſt in demſelben Mugenbtit ward Ne: 
bing im Ruͤcken von der Divifion Webel,angegriffen; ergab 
ſich ibr zum Schein, oder unterhandelte doch eine Ueder⸗ 
gabe, um unnüßes Blutveraießen zu vermeiden, weil er 
Ibrer gewiß mar, fo bald das Dupontide Korps die Waf- 
fen neftret haben würde. Seine Berechnung fand ſich, wie 
der Erfoig bewies, völlig richtig. So erzählten Krieger und 
Landleute mir ben Vorgang au Ort und Stelle. Ih weiß 
wohl, daß Kriegsberichte mit im „das Milerlep“ meiner 
Irrfabrten gebören, es ift mie auch medr darum zu thum, 
bie Männer zu nennen, weiche bier Ruhm erwarben. Es 
iſt eine ſedt fonderbare Sache um den Muhm ım Auslande, 
Caſtannos iſt bier zu Lande bep weitem micht fo gelodprie · 
fen, wie er es bep und war. Cr ſieht freplic auch nicht 
febr beidenmäßia aus; eim dickes gepuderteß, lebhaftes und 
doch bequemes Männden, ſeroil bıs uber die Ohren. WE 
Dupont ſich ihm ergab, fagte er zu Caſtannos mit Thränen 
in den Augen: „Seneral, dag ift die erſte Schlacht, Die ih 
verliere.” Caſtaunos anımortete ganz zufrieden und bie 
Hände über feinem Bauch zufammenlegend: „Und die erite, 
General, bie ich gewinne.“ @ben fo urtheilt man jept 
bier zu Bande über Palafor und die Vertheidiger vom Sara: 
goffa gang anders, wie der und, Es un bruto, liene c® 
beza de Aragones, Das beißt jo viel als, man könnte 
Thurme mit ihm umrennen.. 


(Die Fortfegung folgt.) 


Malter Scott’& neurfler Roman: 
Schickſale.“ 


(Jortfegung.) - 


„Sat, gut, Herr? ich rede demuthevoll, (ſagte Micie, der 
aber nieeinetropigere Würde gezeigt hatte, als in dem Angen: 
blid, wo er dieß Wort ausſprach ;) aber alaubt Ihr, Em. 
Herrlichkeit gezieme die ſes Würfeln, Rartenmifhen, Umhber⸗ 
teeiben in Mein: und Spielyänfern? Ich bin übergeugt, daß 
es mir nicht ziemt.“ 

„Narr, du biſt ein Preeifianer oder Puritaner gewors 
den, glaub’ ih!“ fagte Korb Glenvatloch latend,- obgleich 
es ihm, zwiſchen Meue und Scham, ſchwer ward, zu laden. 
„Ib kenne den Siun Eurer Frage, Herr!“ fagte der 
Diener: „Ich bin vieleicht ein Biden von einem Prech 
fianer und wunſche vom Hımmel, det Namens würdiger 
su werben: aber laft und das übergehen. Ich babe die 
Pflibren eines Dieners fo weit ausgedehnt, als mir mein 
uordiſches Gcwiſſen erlaubte, Ich kann darauf meinem 


Nigel’s 


Seren ober meinem Geburtsland, wenn ich in der Fremde 
bin, mein gutes Mort geben, wenn ich au die nadte 
Wahrheit zuweilen ein wenig binter mir ließ; je, und 
ih werbe mich mit jedem berumſchlagen, ber mir das ab: 
ipreben will, Über dad Sa welgen, Mürfeln, Umpieben 
in den Spieibäufern if mein Element nicht — th lann 
darim nicht Athem holen, und wenn ich höre, daft Ew Herr: 
lichleit einem armen Zeufel mas weniges abgewonnen bat, 
Dad er nur mir Nothd miſſen kann, — bep meiner Seele, 
wenn Ihrs braucht, wollt ich, eb’ Ihr es von ibm gewinnt, 
mid mit Euch an den Weg legen, und dem erſten beflen 
Wiebbändler „Stehe!“ zurufen, der mit dem Selb von fel: 
nen Efer-Kälbern in dem ledernen Beutel vor Smirbfielb 
ber auf und Aöft.* 

„Du bift ein Viofel,’ fagre Nigel, ber aber viele &e: 
wiſſensbiſſe füblter „ich fpieie nie um feine Summen.” — 
„ab, Herr!“ — vrriegte ber farrlöpfige Diener: „bie 
Sache wird dadurch micht befier. Wenn Ihr mir Eures 
aleichen ſpieltet, jo wäre zwar die Suͤnde eben die ſelbe, aber 
es wäre body mebr weltliche Ehre daber· Em. Hexrlichleit 
weiß, oder jellr' es aus eigner Erfahrung willen, die noch 
nicht viele Wochen alt iſt, daß Heine Summen von dem 
ungern entbebrt werden, ber ſonſt nichls bat, umb ich muß 
es Euch grade jagen, daf man von Euch ſpricht, ald ipirlter 
Ihr mit armen Haglüdiihen, welde une gar wenig zu 
verlieren haben, — „Niemand wage Das zu fagen,“ ver 
feste Nigel, ſehr aufaebract: „ich ipiele, mit wen ich mill, 
und werde nur ums Die Einlage Ipielen, bie mir gefällt.” 
— „Dad gerade jagen bie Leute, Herr,” fprab ber un: 
Barmberzige Richle, deſſen matärlicer Haug jum Hof: 
meiltern, fo mie die Derbbeit feines Befüble, ihn binberte, 
fib die Qual zu denken, in die er feinen Herrn verſezte: 
„das find gany ihre Worte, Em, Herrlichkeit beliebte erit 
geſtern, wie gewehnlich, von jenem. Üdelmäunden mit dem 
surmofinfammtnen Bamms und der Hahnenfeder auf dem 
Sturmbut, fünf Piunde oder io was zu gewinnen, Ich ſad 
ihn durch ben Saal foınmen uud wenn er nicht ben Keller 
und Prennig auegepländert war, fo Gab’ ich in meinem Pe: 
ben keinen ruinirten Meuſchen gefeben.” — „Unmoͤglich!“ 
tief Lord Glenvarlach: „wer iſt er Er ſah wie ein Mann 
son Mitteln aus.” — „Nicht alles iſt Gold, was glänst, 
Herr!” veriegte Richit: „Stickerer und geldne Ruöpfe ma: 
den leere Beutel, Und weun hr fragt, wer er ien, fo 
Habe ich wobl eine Vermuthung, werde fie aber nicht aus: 
ſprechen.“ — „Weniaſtens will ih.“ ſprach Nigel, „wenn 
ich (old einem Mann ein Untecht that, wiſſen, wie ich es 
wieder gut modern kann! — „Breift Euch drum nidt an 
den Vart, Herr,“ fagte Richie: „für ihn wird geforat wer: 
ben: Denkt am ihn, wie an einen, ber dent Keufel mit Er: 
trapoft in bie Urme eilt und dem ihr anf der Meiſe weiter 
geholfen habt. Ib aber mil ihn aufbalteır, menn Vernunft 
sa dann, und jo draucht Em. Herrlichkeit nie mehr nach 
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ibm zu fragen, denn es dilft nichts, daß Ihr es willt, ſou⸗ 
dern vielmehr das Begentdeil.r 

höre, Kerl, fagte der Herr, „ich habe Sebulb mit 
bir gehabt biß jeyt, aus gewiſſen Bründen: mißbrauche aber 
meine Shure nicht fänger, — und da du nothmenbig fort 
muſſt, fo geb’ im Gottes Namen, und hier ift Merfegeld.” 
So fprebend legte er Bold im fetne Hand, welches Midie ı 
mit ber größten Senanigteit, Stuͤck für Stüt, zähle, 
„Es iſt ricdtig gezaͤhit — oder haben die Stide vielleicht 
das Gewicht nicht — oder was T— haſt du, da deine Eile 
vor fünf Minuten noch fo groß war?" fagte ber junge 
Kord, mun ganz erboßt ber die Anmaßung, mit melder 
MRichie (eine Moral predigte. 

„Die Summe it rihtig,” fagte Mile, mit der un: 
mwandelbarfien Granität, „und was dad Gewicht bereidft, 
fo find fie swar bier in der Stadt fehr genau und machen 
ein Geſcht / v über ein Stucchen, dad ein Biachen zu bricht 
iſt, ober am Rand mas wentges eingebüet bat, im Edin⸗ 
burgb aber fallen fie drauf, wie ber Habicht auf die 
Zaube. Geld tit dort nicht fo häufig, leiter!“ — „Um 
fo thöriger if’s von bir, fagte Migel, dein Born nur 
verübergebend war, „ein Land verlaffen zu mollen, wo man 
deffen genug bat,” — „Herz, fagte Richſe, „kur, und of⸗ 
fen, — Gottes Gnade iſt beſſer, ale Golduce. Wennu 
Goblin, wie ihr jenen Monſieur Lutin nennt, (Ihr könn: 
tet ihn eben fo gut Wibber (Balgen) nennen, denn mit fo 
etwas ſcheint er doch zu enden.) @uch einen Pagen empfichle, 
fo werdet ibe wenig folder Lehren von ibm hören, wie Ihr 
bom mir börtet. Und wenn es meine lezten Werte wären,“ 
— ſagte er, feine Stimme erhebend — „ſo würde ich füs 
gen, dab Ihr irre geleitet jegb, daß Ihr nicht dew Pfad 
seht, ben Euer ehrmwirbiger Vater vor Euch betrat, und 
wat mebr it, Ihr gebt — ich fag’ es aber immer unmaß: 
geblih — mit einem Scheuerlappen zum Teufel, denn die, 
welche End; in dieie Mebenmwege führten, laden Euch noch 
and,’ 


(Die Fortiehung folgt.) 





Koreefponden » Nabridtem 
Paris, ben ar, Mai, 
(Bortfegung.) 


Dre Mater Beilly welcher in Meinen Gemaſten auts aztzeich⸗ 
nete Fertigteit beſizt· bat zweny nertreffline Rasinerfiäcte ausge⸗ 
fent; nämlich tem Tag beö Ausziebers einer Familie and ihrer 
am Wohnung. und eine Bertteifuns ron Wein und Lebens— 
mirein bey einem Beltsfefte in ben Champs eiysos zu Paris. 
Im braten femme won! fanfgig feine Feguren vor, bie alle fo 
rein und ausbrneävell gemelt find. ats or dad Eemalde kayır 
beſturunt fen. ganz in ber Nahe Betrachtet gu mern: Tas 
b>& {hr urveraleichliche phseihafte Fgurent find. bie ſſch da mit 
Büren. Hotsisuren, Eimern m. ſ. w. berzuträngen, um Beim 
sn trhaſchen, fin balgen unsraufen, oder [Kom betrutiten beruums 





639 


fawanten und Aber bie wohl amnefeiveten deute (ale, iwelibe 
etwas weiter darcın dem ſannusleen Mufteıtte suierben! Dieſes 
Hemätbe forte man im Hötel de ville oder ev der Potien anfı 
hänaen , dainit ſich bie Dbriafeit einen genauen Begriff von den 
Keinen der ferenammten Bolfsiene ın Parie machen tbume , bie 
im den Fritunghrrtitel fo rergend erftielmen „ und im der That 
fwcuBim pr unmerallih find, Das fleine Wernaͤlde ift vol 
Warrheit and Pie; bie aan finmlihen und ardantenfofen Wdr 
bei: Popfionemirm bat ter Maler vortrefffich anfarfaßt. mar hat 
er mit gut dafür geforat, daB ber Inſchauer das Ganze mit 
einem Bucke üͤberſehen tönme; vom einer Eube Bid zum andern 
des Bemäl’es birgt eine Fizur am Der audern, und bad Auge 
bat ein wenig Müte, fin ans dieſenn Wirrwarr wirber berauds 
zuſiuden. 

Zu der Ausſtelung von Kupferſtichen haben mit allen 
frangbüidie. ſeudern au beurime und engikiche Hünfiter men 
Sevtraa neliefert. und vom wielen Pradiwerten, bie in Paris 
geiaeinen , erblictt man bier Proten. Ein Baumeifer bat ba 
Blätter von einem Werte aufsettellt „ worin er Dentimdter der 
Baurunft and verſchiedenen Jettatern mnb von verfairdenen Vol⸗ 
tern zuiommmenfteilt, um de Stole mitelnander in wergleien. 
Bon den egoprtiſeaen und miubsjchen Melientemerte an, Mid zu 
dein Triumobbogen des Korouffei: Pianes ın Paris, ber ats Mus 
Per ter framybhfo-mititärifaen Baunumf dienen fol, finserman 
anf feinen Bıättera Aeosiibangen. bie aber freblich Kerr fiein 
ausgefallen find, Ein anterer Baumeifier hat eine fleiliin and: 
neiertigte Ardtit Aber das römıfhe Rorum geliefert mir geuauen 
Anfriffen und minftänblinen Beſchrerberngen. Unter eine arer 
sen geärten Anſicht vom Speibeiberger Schloß flebt mit Blenfift 
gefarieven, fe fen vom Ars. Evaried be, @raimpera, bie Per 
fyettioe aber vom Hrn. Erarpentier binein geeracht werden ; tat 
bat dene Hr. Eimried de Graimberg Dineingebragı? Sm 
einem der zur Aueſſeltung beflimmten Saͤte erslidt man uun 
au vier groie Enränfe mit betruriſchen Vaſen ; bie ift bie 
erfie Samminng , die davon in Paris oͤffentlich aufaeftedı wird; 
Die einzigen. bir man zuvor ja, waren auderieiene Mufler, 
und biemtem bios zur Verzlerung zwiſchen den Saͤulen der archen 
Gemältrgallerie. 
fen vereinigt, einige find nichts weiter als Topfchen. Eigentlich 
foure biefe Sammlung fim mins im Louere, ſendern im Autlten⸗ 
Kabiner der tbnigfimen Bibliotbef tefinden; drum an Mufleen 
der Kun ann biefe Mense von Aporbetertbpisen aewib nicht 
vier darbirten; als Vergleishng aber mit den altem „ im Antiten⸗ 
Habimet errbandenen » Kausoerätbe kaun fie möntich werden. 
Die Schraͤnte find mit fo vieler Sorgfalt bearbeitet umb fo feft 
veriploffen werben. als ob fir ten größten Schatz enthielten. 
Die Koflen dazu hätte der Hr. Diretter ed Mufeums füalixh ers 
fvaren fünwen, Allein es geht hier wie anberäwo; einerfein® 
verfawenbet man , und antererfeitt wird getargt. So hatte 
am ans Jiallen einen wnachewern Bloc farrariisen Marmor 
Tommen lafen, um, im weiß mirht weise Bilbfänte baraud zu 
verferslaen, Dieb ungeheure Stüct war Über 10 Schub lang 
und 5 Schuh breit; ber Quabratihuh batıe wenigſtens 200 Fr. 
ortoftet. tatt num vielen mit fo vielen Untoften berbehgeſchaff ⸗ 
tcu Bio gu einem groben Denfmale anguwenben ober aufzube- 
wahren, bat man ihm ia Meine Stuͤcte gefäat. zu den Basretlefs, 
welse ein Meines Dentmal bed Herzoas 9, Briro zu Liute betiei⸗ 
den ſollen z eben fo bleitem; mampdem man mit arofiem Pompe 
den Grund zu einer Huwfliaute an der Stelle des vor wenigen 
Tabren barbariie serflörten Mufeums der franydfiisen Denk 
mäler gelegt und ſchon einige bimdert tauſend Frauten verfamens 
det hatte, bie Arbeiten Mill tiegen; dieser Manorl an sibereinftims 
menden Mafregein rührt von ben häufigen Minifterneräuderuns 
oem ber, Ein neuer Minifter fept auch neue Chefs de burcaux 
ein, tuͤmmtri ſich wenig um das, was feine Worgänger krgons 


In den Emränfen find melftend fleinere Bas _ 


- 
wen haben. und arbeitet auch macht ihrem Ilnternebmen fdemate 
ftrads eutgesen. oder gist fee Cinreiigung zu en fmligen 
Umtrieden ber, tie Im feinen Bırrraur entfliehen. 


i «Die Fortfegung folgt.) 


Stuttgart, ben »7. Juni. 

Mat. Mazeoni⸗Scobaberger, deren antarjeitnetes 
mmufitalijnes Faltısı wir ſcadu vor mehrern Jahren auf diefer 
Bülnte pewunterien , bar nnd uhtänaft am zwey verſchietenen 
Abenden dur ihren Belang einen fohnen Runitarmufi bereitet, 
Sie fang gurrft in bem Abſchieds Benefig Immer Somefter. Mile. 
Sofepbime Marceni Ceiner in naiven Nollen treiffimen Müuftierim, 
welche uniere Bühne verkäfft); ſodaum gab Mad, Echbuberger eim 


. Konyert. im welchem fie Die archeg Grwartungen, die ibr erfir® 


Aufıreten erreat hatte, noch fbertraf. Idre tiefe Hitlimme, die 
fegar in den Tenor pinhverreimt, if einsia im ihrer Art, und 
verfest den Hdrer, durch Die Geltenreit einer folsen tmeiblicen 
Stimme, in eine andere Sphärt. WMeinbeit, Präction, Ans 
much und Srafı im Mortrane; gefühlwolle, fpremende Deflamas 
tion , bar Methode umb Geſchmact in ein Ganzes verflemten, 
arben ihrem GBefahge einen eicenem Hauber, und erbeben itm zu 
einer Sprache, bie ummiättelvar ich drum Gefaht verfiändtin mat. 
Unnogahmiti feobır fang fie tie Romanze auf .„„Sofepb und feine 
Brüder, von Mehruz mit mid nerinarrer denter Kanſt trug fie 
bir Eavatine aus Tantred von Hoffini vor; dem Triumpu ihrer 
Aunſt aber fegerte fie in einer Mrie mit Eher aus Quito Fabio 
ven Roſſiui. — Mad, Smbnberger bar ſich medrere Jahre im 
Km Materlande ber Diufit. In Jtalien, aufgehalten, und dort, 
fo wie in Emaland und Froncreich den Benfall Ihres Talents ge: 
erntet. Gegenwaͤr ig lebt fie in Darmftadt. hr Gatte ift ber 
kerütmte Randfmaftsmaler Ewönberaer , deſſen Meincriwerfe ſſch 
in ten Galerien von Euglaud, Drutistand. Frautrelch und 
Italien finden. — Deutſchland fon fol auf biefe edle Hänfiiers 
famitie fern ; deun auch Mad, Barönterger. odqgleich die Tochtet 
eiues Ftaliemers , ift eine geborne Deutſche. 


Aufibfung bes Logogripbs in Wr, 149. 
Treue Reue 


Charade. 


Das Erſte — Dieſer baͤlt es Geb. 
Und Tener tann's nicht leiden ; 
Der indar es beugen mınter's Do, 
Der nie von Frevheit ſcheiden. 

Eier Areiten oftmals tin und bee 
Wad eigentlip dad Rechte wärt 


Das Zwevte fennt ihr arafenrüt, 
Daun aud ron Eures Weihe; 
Unb mit dem legten Wirte män'n 
Eid ab im regem Fleine. 

Auf tuͤnſtich mähevelle Art 

Bird Egbducd oft dadurch bewabrt. 


Dis Gange — mun, es in das Imepe,. 

Dos ſpricht's vom Erflen immer, 

Und mdgte fünten, weit und breit, 

Um feines Beumens Eximmer ; 

Was es nie feiber je eriäbrt. 

Es treu und redlich wieder Ichrt. 
ETF 


Beplage: Monats Regiſter Juni. 
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Die Bra ift bunter, und im Danteln fiebe 


Man feipt Geſpenſter. 


Maupach⸗ Erdennacht. 





Der müttetliche Traum. 


Dieſe GSeſchichte warb von einer Fran erzählts — ihre 
Stimme war leife und fanft und hefaß jene fromme ſchot⸗ 
tifhe Melodie des Ausdtngdes, melde einen folben alter 
thilmlıhen Meichtbum und eine ſolche Unmuth über die 
Mede verbreitet. Unter dem Schatten eines langen Schlepers 
ſuchte jie ein Geſicht gm verbergen, wovon früher Schmerz 
die Mofen abgebleicht und auf einer ungemein weiſſen und 
boden Stirne Spuren rined unvergängliden Grames ein: 
geprägt hatte. In ihrem Auge aber lebte noc immer ein 
Theil des Feuers von frübern Jahren und fie glänyten oder 
verbuntelten fi, je nachdem die Freuden oder Schmerzen 
der Batten: oder Rindesliebe ihrer Erzählung höheres In— 
tereſſe gaben, 

Wenn dad Weib jung ift, faste fie mit einem Geuf: 
ger, zeigt fe ſich gern in den vollen Straßen und bep den 
Mohnungen der Menfhen — wenn fie weiſer wird, bie 
Eitelfeiten de# Lebens geichen und deſſen Bitterfeiten unb 
Schmetzen geloſtet bat, ſucht fie einfamere Bänge und Ins 
terbaltung in ibrer eigenen Seele und fliehet die Freunden 
und bie Fröblidteit der Welt, Als das Leiden, welchem 
nur wenige entrinnen, mic erreicht und gatteales gemacht 
batte, ging ich einmal beo dem ihönen Wafferfpiegel, 2a: 
dDor’s Love, ſpazieren. Es war mitten tm Sommer; bie 
Hügel, pwiſchen meiden ber See ſich fenfte, bededte ein 
Notes Brün; Schaafe weideten zerſtreut an ibrem Mbhang; 
auf ihren Bipfein ſaßen Schäfer; während ſich der Nafen, 


ber bis dicht an das ſtille reine Waſſer reichte, fo leben ⸗ 
dig in bem See abfpiegelte, daß das Auge wicht immer ji » 
unterſcheiden vermochte, wo bad Laud und der Zre einander 
begegneten,. Große Letus und Waſſer Lilten, die en ver 
Oberfläche lagen, wurden nur durch den Zug von einem 
Paar wilder Schwäne bewegt, die ſeit Jahren auf dem 
grafigten Ufer zeweldet und auf dem Boden des Ser ihre 
Nabrang gefunden hatten, 

Dieſe frieblihe Ruhe gebörte mehr den neueren ale den 
alten Zeiten an. Ber grober Sommerbigr, wenn das Waſ⸗ 
fer im See wiedrig fand, erblidte man noch die Weberrefte 
einer engen und zertrümmerten Kunſtſtraße, die ans vier: 
eigen, innerhalb einer ftarken Eienverpfähiung Iiegenden 
Steinen gebilder war und von einer Meinen Bucht an ber 
nörbliden Seite gerade nach der Mitte des Sees dinfuhete. 
Die Sage, gab dem Ser ein Liland, diefem ein Schloß 
und erzählte von diefem Schloffe viele Geihichten von Be: 
fahren, Blutvergiefen, Mittertbaten und Liebe, Diele 
Sagen, welche nah der Phantafie der Landleute manceriep 
Veraͤnderungen erleiden, endigen fich alle mit einer fait ums 
glaublih ſchredlichen Geſchichte. Sie ſpricht von einer bius 
tigen Schlacht, die am fühlshen Ufer ſtatt gefunden haben 
ſollſe. Mitten in der Schlacht fab man bie Geſtalt und 
vernahm man bie Stimme einer Dame, Diele entfüort 
der Herr bes Soloſſes dem noch ſichtbaren Waferweze zu, 
mäbrend das Grelifer mir Todten und Sterdenden bedeckt 
iſt. Sie fiebt ihren Vater und Bruder im ıbrer Vertdel⸗ 
Digung fallen; ihren angetrauten Belichten, dem fie entrif: 
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jen worden, am ihrer Seite fterben; und noch erinnert man | Theil von Undalnfien, bis Cordova und weiter bin; mas 


ſich des fürchterlichen Fluches, den fie gegen ihren Mänber, 
das Schloß, und ben See, die ibn ſchüzten, ausſprach; er 
ift aber zu gräßlid, um in den Geſchichten eines ernftbaften 
frommen Volfes eine Stelle zu finden. Ju jener Nacht, 
beiöt 08, babe man eine Stimme vernommen, wie von ei: 
nem Geifte, ber rund um den See wanderte, und einen 
Fluch gegen denfelben ausſprach; die Waſſer braufeten auf 
und um Mitternadt vernabm man eim Gefreifhe. Am 
Morgen war das Shlos von Fadpe’# Lone verfunfen, 
uud die Waſſer ded Shes wogten fieben Kiafter tief über 
dem Salußſtein des Thurmes. 

Diejenigen, welde am dieie wilde Legende glauben, 
bringen mauches zu Ihrer Beitätigung vor. Sie lagen, daß, 
wenn im Sommer das Waſſer Kar tft, oder menn im 
Winter das Eis helle unter dem Rufe des Schlittihublaur 
fers Itegt, febe man die Mauern des Schloffes dcutlich, obue 
daß ein Steim daran fehle. Einige behaupten fogar, ein: 
mal im Jahre um Mitternacht, feige das Schloß aus dem 
Bulen des Sees hervor, von den Shieffharten und Thürm: 
den Nröme dann ein überirdifces Licht bervor, wäbrend 
auf der Spige, wie ein ausgeipreigtes Banner, ein weiäge: 
Mleidetes Franenzimmer mit gen Himmel gebreiteten Han; 
den ſtehe und laut jchrepe, Diele abergläubiihe Mährden 
baben Ladyes Lore zu einer Cinöde gemacht; der Fiſcher 
(bon deſſen teeff:iche und jadlteiche Fiſche, und der Jüs 
ger deſen Sowane. Selten befugt ein Bauer deſſen Uſet 
und fürdter ſi datin zu baden; und wenn das Minter 
eie de muntere Jugend auf deſſen Oberflache lodr, da jchüt: 
teln die reise ermfibaft die Nöpfe und ıagen: „der Yador's 
Yove wi fein Dpfer haben;“ und wie die Sage gebt, bat 
ex tährlich fern Opfer gehabt, ſeundem das Schloß ıft unter: 
gegangen, 

(Die dortſetzung folgt.) 


— 


Nlerlog anf dem Wege von Mabrid nad Sevilla. 
{Bortfegung.) 


Bed Undufa fteigt man endlich im dad Thal des Gua: 
dalauıvır herab, man werläfe die Sierra Morena. die fib 
rechts äangse dem Strome dinziedt. Aadujar it eine ganz 
erträgitche Heine Stadt, bat duͤdſche weiſſe Häufer, viele 
SKirsen, ein altes Natbbaud mit Binnen und Thürmen, 
eine ichdne,Brdde über den Suadalguirie (der Übrigens fo 
viel ih bi jept word geſehen, wenig und ein leimigtes 
Waſſer bat) Es war der meiner Ankunft grade Oftermon: 
taz, vrel Boll auf den Straßen, die Weiber weißgelleidet 
mit einer Menge friihen Roſen in den Duaren, die Diän: 
mer in einer ſchwarzen, furjen Jade, eben ſolchen Farzen 
Beinliridern, ledernen Kamaſchen und glatten, runden 
Hat, Diefes iſt die gewöhnliche Tracht, in dem nördlichen 


— noch gar nicht zu Andaluſien gerechnet haben 
wollen. 

Von Andujar bis Cordova ift an dieſem Drt weiter 
nicht viel zu fügen. Bon der Sierra Morena an ift das 
ganze Land ziemlich grün and beifer artgebaut wie die Mans 
ha; wenig Getreide, fait audichliehend Dliven, bie und da 
große Eichenpflanzuugen, zur Stweine:Maft, an denen das 
Laud febr reih iſt, beſummt. Man fiebt wenig Dörfer, 
dageaen viel einzelne Höfe (Cortijos), die mitunter recht 


hübech find und jbneeweiß aus den Bäumen bervorbliden, 


Co wie am ganzen Abbange der Sierra Morena, find bier 
die Wohnungen viel reinlicher, als ın der Wanda; die fa: 
talen Areuzchen am Wege werden zwar häufiger, dafür gebt 
aber aud alle Welt bewaffaer, und man ift auf Selbſt⸗ 
vertbeidigung gefaſſt. Wir begegneten zumeilen ganzen Fas 
milten von Pachtern, die fich einander in den Fepertagen 
deſuchten. Das war immer eın förmlicher Reiſezug! Vorau 
wen ſtatle Männer, welche kundſchafteten; dann folgten 
dıe Werber auf Cjelm und Manitbieren, eim jedes von ei: 
nem Manne begleitet, zulezt wieder zwey Bewaffnete zu Fuß, 
den Zug zu deden. Dot gibr es bier nur einige Stellen, 
die man für gefabrlıch werirept. Man untericeider bier 
genau Die jogenannten raterillos und eigentlichen Ladroues. 
Die eriten find arme Teufel und fehlen fo gut fie fönnen, 
was ibnen unter die Hände füllt; die andern aber, find 
ftartlihe Meiter auf ſgönen Pferden, in reiben Aletderu 
mit vielen filbernen Gebargſeln, Kettleind, beionderg el: 
wer großen Melrgrie ın Er ber gefehlt. Diefe Heren zieben 
teltem zu mehr ale vier oder fünf zuſammen, ein jeder bat 
mebrere Gewrbre am Sottel bangen; wenn fie Widerſtand 
vermutben, laſſen fie ſich nie In ein Handyrmenge ein, fon: 
been beichießheu dir Naravane ans der Ferse, teder einzeln 
vom Pierde brrab, bis man fi ergibr; da man dad wei, 
thut man dieſes denn bey Zeiten. Die Karren werden ab: 
fette geführt, Die Leate gebanden, die Waaren auf die 
Maulrbierz geladen, bie beladnen Maulidiere, die fi vor: 
finden, mit weg geführt, in das Sebirg. Sind fie recht 
beo Laune, fo bleiben fie einen balden Tag an derſelben 
Etele, und halten alles an, mas beran fommt, fo daß fie 
zumeilen einen Kaufen von hundert, oder hundert fünfzig 
Perfouen zuſammen bringen, ede fie augiehen — niet nach 
irgend einer Höble eder Kellenmohnung mie Gilblas beizzt, 
fondern blos jeder nach jenem Dorf, mo fie den Raub mit 
dem escribane oder Dirchter tderlen, und febr ordentlich les 
ben, bis ein neuer Zug beitlofen wird, 

„Diele deuleſe Weife wird io lange dauern, bie man 
zwey Drittel der Riccter und Screider in Epanien aufs 
Dingt,“ fagte mir ein ganz vernünftiger Mann, der fein 
Vaterland vielfah bereist hatte. Diele Klage hörte ich 
überel: „Man will mit den alten Afteurd das neue Stück 
aufführen ; ehe nicht dad Perjonal in den mittlern weltlichen 
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Werntern verändert wird, kann das Volk die Vorthelle ber 
Koaftitation nicht gemahr werden,” fagten andre, 

Diefed Mäuberjignslemeut wird bir gar nicht farıpris 
Ug verlommen; da dirie draven Leute dier aber in jeder Rück⸗ 
fi eine jeher wichtige Rebbe ipieten, deſonders im Voelke 
geipeib, ſo faneit du mird mit verargen, wer Ich mich 
bey ibmen aufychalten babe, Ich bin übrigens gar nicht 
begieria, ihnen anf Dem Weg zu begegnen. Es mag nit 
fuͤß ſeyn mad einer folben Begegnung, mit jeriblaguem 
Kopf in der brennenden Sonnenbige auf der kadleu Ebeue 
auszefiredi liegen zu bleiben, bis ein guiberziger Samarlı 
ter deran fommt. 

“idea bei Mio, Piedrava, Arcolea, find recht hübſche 
Zeörfer am Guadalquivir. Dep Urcolea führt eine ganz 
prättige, ſteiuerne Brüde von vier und zwanzig Bogen über 
den Kluf. Es ſcheint, ald babe man in Spanien den Man: 
gel an Brüden ın fo vielen Sezenden durch ein Paar ein: 
seine recht un;ebeure, erfehra wollen. Drum mit bieier 
und der tiber den Manzagates ldaute man einen guten Theil 
bes ganzen Yandes mit dem mörbigen Brücken verieben, 
Dirjenigen über den Suudalgniote milen übrigens von are: 
Ber Zeitigfeit ſeya, da er In Der Megenzeit außerordentlich 
anſcawilt, Baume und Felſen fortreißr, oft die Bogen 
der Brüde beibadigt und überall viel Berwüſtungen anric: 
tet. Gardero zwiſchen Piedrava und Mrcoles tt ein alter 
Ort auf einem Hügel, mit einem (ehr großen, alten Thurm 
in ber Nitte. Hier bat der Herzog von Alda groie Be: 
figangen, ihdne Diiwen: Wälder and eine Dedimüble, mel: 
che die ichönite im gauz Epanien fepa ini. Cr bat zur 
Bewafferung feiner Yänderepen eine Maſchtue im dem Fluß 
erbauen laſſea, die given Mäder, jedes etwa von funfiig Fuß 
im Durtmeßer, in Bewegung fest, welde das Baſſer em: 
porheben mad in Benmärkrangs:Kanile leiten. Diefe Ma: 
fine it ſtevlich fo einfach wie mo ich, indem das Mad an 
feinem Umkreis mit Shopfzomern verichen, nichta thut, 
als, während es felbh vom Fluß getrieben iR, das geſchöpfte 
Waffer andleeren. Die Gegend iſt ſeht fhön, und bier 
fad ich bie eriten Otangenbauume — deren Früchte mich nun 
fon fo lange ergdjt, — ohne alle Schonung ım Ärepen ge: 
derhen. Ein alter Bauer, der am Wege arbeitete, und ben 
wir fragten, mem bieier und jener Hof, oder Dlivengarten 


gebörte, bon®e wie Jeuner im geitiefeiten Kater nichts an 
ders antworten, ale: ed grbört dem Herzoz son Alba; und 
endlich fagte er: Gabellsros, todo lo que se ve er lo que 
ns se ve, es del Sennor Dyue de Alba. (Meine Herrn, 
alles was Sie ſehen, mad alles, mas Sie wiqt jeben, ge— 
hört dem Herzoa von Alte.) 

Karz vor Ctdora zeigten mir bie Fubrleute den Platz. 
wo dir ım Romagſen viel deſungne Sieta infantes de Lain 
darch den Vercatheidres Odeims Nas Velajantz von den 
Mauttn erſchlagen wurden; — eine Erdöduug in einer von 
Hugrin umichlofaen feinen Cbene. Wer das nicht glau: 
beu will bat eine rende weniger, wie ic, 

(Die Fortfegung folgt.) 


Glaube und Unglaube, 


Auf weldem Urgrund wähnelt du, 
O Schwärmer, dab die Weit berub’? 
Erblick ım jenem Sonneniihr 
Den Anfangspunft, das Weltgericht, 

m Gahren, Treiben der Natur, 

en blinden Zweck, des Zaſalls Epur; 
Geniefe raſch bie farze Zeit, 
Du fin hinab ın Ewigkeit. 


So ruft der Spott die Tugend am, 

Und brängt fie von des Glaubens Bahn; 
So lebt der Sinneumenich in Pracht, 

Bis bab! ber Zufall ıbm gemacht, 

So fiad’t er uber'm Strenenzelt 

Kein Richtmaaß, feinen Deren ber Welt, 
Zend bin! Mır bringt ein frommer Blick 
Erhebung, Ärende, Zroft und Gluc. 


Ein Ctwas, wunderbar und groß, 
Mief mid and duntier Zeiten Schoot, 
Haucht' in mich den lebend'geu Geiſt, 
Der meine Wurde mir dewent; 
— mir, fo weit Das Ause acht, 
ie emm’'ge Kraft und Mateität ; 

Und Iebrt mid forichen, tief und meit, 
Nach Mabrbeit und Woltommenbeit, 


Ser ed nun Geit, fon es Semüch, 
Was durch die arode Schöpfung glüdt, 
Sev’s Freoben, Kiebe, Hormeonte, 
Was die Dernunft dem Hoͤchſten lich, 
Wie ibrd auch immer neunen mögt, 
Mer ſolde Kraft in mic geieat, 

So großes bat an mir getban, 

Den preis ich hoc, ben bei’ ih am. 





Korrefpondeng: Rabridten, 
Paris, ben zı. Mai, 
(Fortiegumg.) 

In Betreff ter jeniarm Kunftantſellung Bat ein Parifer 
Jeurnal fartafıih bemertt, daß bad Beile arrieiben nicht innere 
balo ter Saͤte, ſondern auberbatb berfetben zu finden ſev. Dirie 
Urberireibuing mub mar tab'n zuruͤctführen. baflehnige Bemätbe, 
welche man einfälrimrweiie von ber Runftasstfielamg ausgefafofe 
fen bat. doch auch des Beachtens wor wertb find. Betangttich 
bat bie jezt berrſchende Partbey es fin um Gruubſatz semadt, 
Uiles, was auf bie fallerlıne und repuriitaniige Mesierung Ber 
sus fat, in Bergeffenheie zu dringen, und bageasız bie alte Mes 
oierıma ats das geibene Zeitalter Arantreins mmanfhdrig bers 
autjufeesen. Die Matiew aber. weine dieſe Worin fee wobl 
mertt, Ieingt immer leidenſchafticher on dem Srieadrubm, Dem 
fie seit 1789 erworben tot, amd aud Oppofitionsacit keihäftigt 
fie ip beito mehr bamit, je wentger man will. beis fie fir Bamit 
priasiftigen fo. Dem even ermärnm Benmdiage der irrat zu 
Feige dante man me Schrachtenſt ücke aus der neutu Zeit in Me 
jeuige Audrtellung nicht aufnebmen molltm. Horace Vernet hatte 
zwer derſtiben weriertiat. tie wahre KRinen Emiluh anf tie dir 
ſentlice Deutnugtart baren fennten.. denn fie warrn yein hifins 
zii urb uhren Inbatis wegtn mitt rinmal mertmürdia 7 dub cıee 
net namtv einen Ehe Der Femmaper Schlacht bar, und toß 
andere bie Bewachung finer Barriere von Paris im Maͤrz 614. 
Dirfen Bemiioen ten Eintritt ında Maſtum zu vrrjagtn, dithe pie 
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Weorssefiunuma befeibicen und ſich fiber bad Mationtarfäht ins 
audjeyen. Die Brieidiguua ıft au fehr fir empjunden wordeu. 
Man bitligte allarınein den Cutiwind H. Verweis, fein einziges 
G:mätde auszuftellen. wenn man Sie bepden erwähnen Gemälde 
ausiattehen wollte. wur bas vorrin Beigrirbene, feinen Geeß⸗ 
vater J. Werner vorftlende, Übemdlde fomnte er nicht zutüͤct ⸗ 
sein, weil er es auf Beftellumy der Keslerumg verfernat batte. 
Da bieſer H. Berser nun einer ber fleuteſten Mater iſt, und in 
Zeit vom wenig Jahren am viergig Bemdide , freytlch meifend 
Meine, werfertiat hat. fo foimte er ein eigenes Museum bilden; 
Dieb gefimab denn aum; feine Husnelung wurde bffernlich, mie 
diejenige der Meoierung wrrauflaltet , und gan Parıd firbmte 
berben, um bie Gemalte zu beſehen, berem Musfiedung der Dis 
rettion des Mufeums fo böhn gefährtip gejwienen harte; fir ers 
reoten gehn Mai mehr Kuffinen, als wenn fie im Muſeum aufs 
gefleut worden wären, zumst da die beuden Schriſiſteuer, Jay 
nad Fouy, weine dein Mitisäegeifte ſehr nelaıcdı zu famriaein 
wills, und in befländiaer Brwunserung des franyefifmen Ariegd: 
zuhmsd ſchweben. die Erfläung ter Berneriimen Gemälde ürers 
nabnen. Dir hre Maßrrgrl haben die Uitrad lie, wir ats 
wohlmtis. gerade das Gegentieit imes Zweectet bewirtt, sub 
wenn fie fähie wären, fatıblärig madzuszufen, jo würden ſie 
fi üdergeugen, daß man mimts dadurch gewznut, wenn mar 
den Voites ein ohne alle Scheuung kei idiat, Emriftfteller. wels 
we. wie Jeub Top, Arnautt und Unsere, bie Beusſimmung 
vortreiflit zu nugen wiſſen, merden dur ben gaͤuſeubſten Er: 
folg dafür eelopne. Dem erflern bar fein Kranerjpiel Scylla. 
daß bereits ÜDer wiersig Mat gegesen worden iſt, merr als 
60.000 Franken einaebradt, und biefen hoben Preis verdantt er 
baupriäntid Talma’s perraque imperinle. ¶ In ciner Zeriwrift 
der Ultras: Annales de la Literature e8 des arts, wirft 
man -Talma und Ionp Undanf gegen Bonaparte vor, ber fie 
mir Penfionen und Gefwenten Aberbuft hätte, umd den fir jejt 
im der genäffigen Moe Schua's darſteuten. Es iſt auler dings 
fonderbar , a6 die ſe besden Bewunderer Napoſeons ment einge⸗ 
felen baben, daß rd een fein Edrendentmal für itm if, worum 
der Enanfpieler, mweiwer den araufamen rbmiisen Dittater 
ſpielt. Napolcons Geberden, Mirmen und brifen Art bie Haart 
zu ragen, dazu annimmt. Aucis dirfe Epieieren arfäut dem 
Wolfe und sringe Geib ein; (old eine Rücdfint muß jeder andern 
mweigen, Üren fo baben die even gemanmten Schriftnetler auf 
ibre Hoften eine Bioaraupbieber JZeitigemoffen unters 
nommen, bie wohl 23 bid zo Binte flart zu werden drobt, 
und außer in ben Hauptartteln {ehr maaldiiig und febterhaft ans 
erlamt wird, beſenders was dir birliograptifgen Nacrweiſungen 
und Anseigem betrifft, woron die HH. Berfaffer gar feine Keunt⸗ 
nis gu boten feinen. Deunom zählt dieie zußamamengefioppelte 
Kompofition über 4000 Abennenten, und ber Eonflitutiouel ers 
mangeit nie, ben Erſcheinung jremeren Bandes bie Umpartbrur 
Tichteit ber Berfaffer, ibre Aeibigen Naa forſcaungen u. ſ. w. zu 
rönmen. Dbre Unpartoeniitrit beflehr barin, bat fie Mejemis 
gen rlbmen, weise in ber Biographie moderne, einer Atmlis 
en, aber von Nomatifien abgefaßten. &ammluna aeradelt wors 
ben find. und vice versa ; bieie beuten Sammungen werben 
given Leitenfihce augenen , worin sum großen Bergnügen ber 
Beier Pro und Contra immer parallel laufın, Außerdem baten 
dieſelsen Berfaſſer no eine Beine Frauereichs feit 1789 un: 
ternommmen, amd zwar unter dem Titel: Pastes civiles de Ja 
France ; ba bev biefems Plane giülinermerfe ie Siectenpierb, 
die Gloire wilitaire,, deu Seue gelaffen werden muß, odſchou 
fie vie und da burafaimmert. fo ift bad Wert doch viel vernänfs 
tiger, als was fie ſeuſt fohreiben; der zwerte Band brfoubers, 
welcher bie Geſchichte ber fonflitwirenden Berfammiung enıbätt, 
und von tem Hr. Pages abgefafft if, iſt der Lacreteeien, 
febr einfeitig and parıhepifap gefaprubenen, vorzuziebenn. Pages 


Geichichte maa auch weht nicht von affer Warthenfichfeit Frepim 
ſotechen fen; allein jie gelt bom wenigfiend vom unabhängigen 
Orundfägen ans, umd’ fmeisgeit demjenigen nicht, weiche bie 
Mat in Haͤnden ham, 

Im einem Ultra B atte, welcdes umgeflraft bie liberalen De 
»patirten befatmpfı . ift im diefen Kasen ein großer Auſſpand von 
Wig gemacht morben über De Kaufen der Parıler Drputirien, 
welche befanntii „ aller Umtritee ber Oriruranten ungeachttt. 
meiflend alle unter den aufsellärten Männem ausarfudı wor⸗ 
tem find, mer biefer Depmtiren ift ein reiner Rebreinimbier, 
Namens Salltren. Da nun im Aransbfiiwen ten, Lore, und 
tems, Zeit, dieſelbe Aus yrame kerommen, fo but bag biffige 
Jonruat la foudre ein Ered uegeten, worin befiäudta mit biefen 
alimtsntenden Worten gefpielt wird, und melwes betitelt äft: 
Le rrisur du bon ten; es beit unter andern darin vom dem 
wenn Deputmwten; Ine peut devonir girouette, puisqu'il 
seitleten quiiliere. Ein Keberhärbter, welmer zum Moltde 
rarb berufen wird, If frevlich eim Dorn im Wine ber Beute dies 
fer Parıben ; da fie nun eimmal die Erelivertreiung bed Votts 
wicht apfpaffen fonnen . io febr fie es ou miänfdıen, fo moed⸗ 
ten fie geru jauter Marauiie und Barone un Bolterepräfentanten 
baten „ woreo bann alerbinas be Parılw ſeht moht weites 
ben würte. Gltücrtiterweise baren jim dir Bürger in Paris mes 
mig an bieien Mucıw aetefnt und Leute gemäblt, bie wertſich 
die allgemeinen Ungeirgenbeisen zu Kerpen nebmen und bed Bol: 
tes Brefte veibrörre Fbumen. 

Im Bauterue Thrater ereianere fih neulich wieber ein Mleis 
wer Borfall, welcher bemird , wir die Borsflimmung nnanfbbrs 
Ib den Obſturanten entsenenfreht, Im einem neuen Side: 
Der erfte Preis, tam ein Endreim vor, worin ber Berfailer 
orfagt hatıe: 

Corneille, Racine, Voltaire 
Auront toujours le premier prix. 
Der Bottalre war den Tbrater-Eenioren augu bebenflid neroefem, 
und der Dimmer hatte baher Morbre an feine Stelle fegen müffer, 
VBermuthli war bieied jaom vor ber Auffübrumg rumbar arwers 
ven; denn fobalb ald vom The⸗ter bat Wort Motiere geiungen 
wurde, erinoll im ganyen Parterre ein einfiinmiars Woltame. 
Hler batte alfo der Zwang wieder nicdhis amberes bewirtt, als 
dab er em Pubtitum Gelegenbeit gap, ſich auf eine entgegen 
arieste Urt zu Außern. Wırita bat wieder die Bühne beireren 
Fbunen , ober mit Mabomet ober dem Fanatiamus 
ſcheint man ed noch nicht zu wagen, aus Furcht wor einem Aus⸗ 
drucht ber Öffentlichen Geſtununug. Paotlı ober bir freven Morfis 
taner ift ein Liebliugoſtuͤct bes Volte geworden und brunabe [dem 
fünfsie Wal ergeben worden. Wenn jedem einige Theater zuten 
Erfolg babea , fo giet es dagegen andere, weiche in Etoden ger 
rarbep. In Hinimt bes erfien Thestre frangaise wird fo chen 
die ewige Hlane Über bie fniewte Beriwattung mwieberboft ; ein 
fbnigt, Kommifir fi freonio vor einem Jatre pro diefer Bühne 
ernannt werben ; allem biefer Memmifär ſaeint ungefähr bier 
felven Dienfte zu teilten, als das fünfte Mad am Wagen. und 
das Deyieben feines Gehalte fer wichtigſtes Umt zu from; wenn 
man au yet Rommmiffäre ernennte, fo würden bie Hauptſchau⸗ 
foieer. die allein im Sande find die Kaffe gu füllen, doc ims 
mer wun wat fie wollen; denn das Theater bedarf ihrer mebr, 
als fie dea Imgaters besörienr, Kalma und Mile, Mars baten 
allein nein eine Reihe von zahtreich befinmten Vorſtelungen 
ds Smaufpieis Menfhenbaß und Meue bewirft. Webers 
haupt ift diefe Bühne, die erſe Äramreihs. benänbia ſawer zu 
ienfen geweſen, weit Me Hauptisauipieler fig in ivrem Gigen— 
finn auf bie Bunft bes Pupitums verisffen, welches ibwen au 


viel uachgidi. 
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Da sehbrft nicht mehr umfer! Stuil fieht für Dich die alleh Hei 
lenbe Zeit. Wanble hin im bein ſchaurruchtn Träumen; bie unfers 
find deiler, aber mit weniger Krdume, 


Kliugerd Damoetles. 





Der mätterlibe Xraum, 
(Fortfegung.) 


Iq hatte den Nand des Sees erreiht, unb als ich 
läugs des Ufers Hindlicte, wurde mein Auge durch eine 
menfhlihe Geſtalt gefeffelt, weiche am Boben aufgefiredt 
zu Hegen (dien. Ich trat näber und erbliate einen Daum 
mit dem Gelihte gegew bie Erde und aus zedreite ten Armen, 
Iqh dachte, der Tod habe ihm bier ereit ; und während Ih 
einem Schäfer herbep minkte, um mir ibn aufheben zu bel: 
fen, börte ich ihn aͤchzen amd dann einen teifen traurigen 
Görep ausftoßen; zugleich fuhr er iu Die Höbe, ſezte ſich 
auf eine alte Baummurzel, legte bad Haupt in bepbe 
Hände und flarete unverwandt auf den Ser. Es war eim 
junger Mann; er trug mod Spuren von Seſundheit und 
Schönheit ; aber fein einft fddm gelodtes Haar bing wilb 
um ben Göeitel; feine Wangen waren eingefallen und 
dlaß, nad feine Mugen, einft bie munterſten und beülen in 
der @rgend, ſchienen jegt mit einem wilden, grauen, un: 
menfhlicen Lichte. Als ip fo auf biefe traurigen Trüm⸗ 
er von Jugend und Stele biidte, tauchte ber Unglüdli: 
che besde Hände ins Waſſer und ſprizte ſoldes mie Degen 
über üb umber. Mäbrend er diefes fortiezte, fang er mit 
wilden Zone und Aammelnder Stimme, bie folgenden fon: 
derbaren abgrbrodenen Worte. — „Verfſucht ſevſt dm, » 
Waſſer, um meinetwilen! — Ungläd denen, die ihre Hda: 
de in dich tauchen! — Möge das wilde Geftugel deinen 
Strand verlaſſen, — die Fiſche nicht mehr in Deinen Mel: 


len fpringen! — Möge ber Wirbelmind dich gänzlich ger: 
freuen, — und ber Blip dich auftroduen! Möge die Lilie 
nit mebr blüben auf deinem Bnfen, — und ber wilde 
Stmwan fliegen von deinen Fluthen! 

Verſlucht (ep du, © Warfer, um meinetwillen! — Das 
umngeborne Kind fol mie bi fegnen! — Mögen bie Heer⸗ 
ben, die von bir trinken, verderben! — Wiöge ber Mann, 
ber fi in dir babet, geauält und verfindt icon, durch un: 
belshute Liebe, und kinderlos binabileigen ind Brad, — 
Wie ich dich verfluche mit wabnfinniger Zunge, — will I 
dic fhdaden mit meiner unfeligen Hand! 

Wie diefes Waſſer, in den vorübergehenden Wind ges 
morfen, — nicht mehr wieberkehren wird in deinen Bu⸗ 
ten, — fo fell bi das Licht des Morgens verlaffen, — 
und Dunkel ber Nacht bich verſchlingen. — Wie birfer 
Kiefel in beine Tiefe ſinket, — und jene Feber anf deinen 
Welten fließer — So foll der Gute und Heilige dich vers 
fluchtu, — uud der Wahnfunige dich frdnden mit Staub! 

Möge dan verflant bleiben wm meinerwillen, — um 
beretwillen, die du getödtet! — Um bes Waters, der für 
ben Sodn getranert, — um bie Mutter, die. ba jammerte 
mm ihre Kiud! — Ich hörte Die Grimme des Jammers an 
deinen Uſern, — unb eine Mutter Iranera bep deinem 
Waler! — Ib fab fie ihre weiſſen Hände über did au: 
ftreden, — und weinen für ihren beiliodigen Schn !" — 

Der Klang des Belanges floh leiſe und tranrig über 
bie Oberfläche des Gerd, Mie börte ih einen jo rıbrenden 
Ton. Während des dritten Derjed hob der Singeude Waſ⸗ 
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fer in der dohlen Hand empor und ſchleuderte es im dem 
ind. Dann warf er einen Kiefelftein und eine Feder in 
den See; und fammelte Staub zwiſchen dem Strandge: 
fein und freute ihm über das Waſſer. Als er fein wildes 
Lled vollendet, fie er einen lauten Schrey ans, und warf 
ſich plöglich wieder aufs Ungefiht, firedte die Hände aus 
und gitterte und ftöhnte wie einer, der in dem lepten Zu— 
gen liegt. — . 

Yuzısiihen Fam ein junges Weib im Mittwengemand 
und einem Gelihte, mod trüber als ihr Trauerkleid, 
längs des Seeliferd auf mich zu. Sie glich einer meiner 
Hebiten Jugeudgefahrtinnen, das liedlichſte und munterite 
Mädchen im ganıen Yanandale, Ich war auf ihrer Hoc: 
zeit und tanzte, als wenn es Teine Leiden mehr gebe, und 
ale ic fie in der Rirde fo reizend und ibren Gatten fo 
ſchon dafteten ſah da fagte ih in der Einfalt meines Her⸗ 
end: diefe werden lange und giddiid- auf Erden leben. 
Als id ihn wieder jah las er im Garge, und fie meinte 
mit einem. Anabben anf dem Schobre neben ber Leiche. 
So Se Erinnerungen fönneh mie vom Herzen weichen, uud 
fie drangen alle auf mich eim, als. die Geſahttin meiner 
Tugend naher fam, Wir waren hange getrennt gemeien. 
Ya harte in einemuferuen Theil des Landes gelebt, bis.ber 
Verluft alles deilem mas mır theuer mar, mich jurüdorad: 
te, um in meiner Heimath, in dem Wobnungen abgeicie: 
dener Freunde und den Piägen jugendlicher Fteuden Frie⸗ 
dem zu ſucken. 

Ein fanfte# Pächeln fbien auf ihrem Geſichte, als fie 
wich erblickte, aber es verdunfelte fig ſogleich wieder; fars 
erfle ipraden wır wenig; die Geſchichten unferer Leiden 
fanden auf unfern Fügen; wir bedntften der Sprade 
tiat „Ach!“ fagte fie eudlich, „rim guter Gatte und drep 
Hebe Kinder, alle zu dem grünen Kirchhof gegangeel — 
aber du wart glüdlich bevm Vertuſt deiner Kinder, im 
Mergleib mit mir, Einer Mutter Auge weinte über fie, 
einer Mutter Kuie wiegte fie,. und einer Mutter Hand that 
alles, was einer Mutter Hand thun fonnte, bie ihr Athem 
durch die fügen Lippen gen Himmel entflob. O Lirbe,. Lie⸗ 
be, bu wart glüdlich im Werglei mit mir!" Mad fie 
faludzte laut und.blidre-auf den Ser. weider dell und eben 
vor und-lag. Mis-der junge Manu ibre Stimme vernabm; 
richtete er fih auf, warf einen trüben Blif.aufmeme Freum⸗ 
din, fieß.einen Schrep aus, bededte das Seſicht mit bep: 
den Händen und fiel wieder lab auf, den Boden,. wo er 
uubeweglid- liegen- blich, 

„Beh bin, ſed bin," fagte fie zu mir, „er beißt Bew 
jamin Spebiande,. er war einft ber icönfte Jungling im 
Dorfe, jest. aber rubt. din Hand Gottes ſchwer auf ihm: 
groß war fein Vergeben, aber groß it auch feine Strafe. 
Fb bat le, mir deſſen Gefchichte zuergäblen, „Es iſt eine 
eben fo merfwärdige als traurige Geſchichte,“ erwiederte 
fie, „aber es gibt. meinem. Heryen Berubigung,. wenn ich 





fie erzäple. D, id war einft ein munteres und aluͤctiches 


Seſchopf, mit einem Seſichte fröblih mie das Tageslicht; 
feit acht langen Jahren habe ich nichts ekleht ls Freuden: 
loſe Tage und trübe Nähte; traurige Gedanten und beum, 
rubigende Träume, Im Traume kam das Leiden zu mir, 
aber es wird nicht von mir ſcheiden bis am Grabe, 


(Die Fortfegung jolgt.) 





Fournaliften-Taftif in England, 

Folgender Aufſatz, der im Monthly Magszine fand, 
kann viel Wabres ensbalten wıd fReilt in der gigantıfhen 
Ausartuug, in welchet mir in Broforitannien fo vieles vore 
geben feden, das wir nur im Dimtinutio fennen, rin „Zur 
maden-miffen” dar, das bep und frbrim Kleinen auch ſta tt 
findet, Unſer literarifche® Grmeinmelen mödhte einige 
Zuge dieler Berichterflaster (Gentlemen uf the Press) aufs 
yumeifen .babın: 

Einer meiner Freunde, ein Mann von ftrengflen Cbr: 
gefübl, datte einen Pro.ch In einem der -Berichtstöfe, von 
degen vortbeilbaften Euticheidung er eben unterrichtet worr 
den. war, als man ibm einen Hrn. -&; anmeldet, Ich 
f@reibe für die Zeitungen,” fagte er, „und babe über Idren 
beutigen Drosed Bericht zu erſtatten, und dauch wohl glaubte, 
das Ste einen gründliben Bericht bekannt zu machen wunſch⸗ 
ten, ſo femme ic, um Ihnen meine Dieufte anzubieten, 
Natut lich,“ ermwiederte meim freund, > wunſche ich, 
wenn eim Bericht über die Sache gegeben: mird, daß er der 
MWadrbeit gemäß fen; da Sie aber fo gefaͤlig finds Idre 
Dienfteranjubieten, fo erwarten Sie webl ein Douceur.“ 
O ſted lich weriejte der Mann, „wie erwarte allzeit ein 
Vräfent bep foihen Griegenbeiten.“ „Wir! was. babe 
ich deun mehrere zu begableun + —ı . „DO, weim!: war bie 
Wntwort,. ich bin der einzige Verichterſtatter, der da war; 


‚ aber wir beifen einander , und die Geſchente, die wir auf 


dieſe Weife erbaiten, geben in eine gemrinihafttice safe: 
was Sie zu geben für gut finden fellten, wird zwiſchen uns 
fer ſieben ober at vertheilt. Einige Perſonen geben fünf, 
andere zebu Pfund; md ben einigen beiendern Belegendeis 
ten erbalten wir wohl auch ein Doaceut von funfzia Pfand, “- 
„Webrbaftig! rief-mein. freund; wie aber, wenn die Leute 
fidr num. weigerm: follten, etwas-zu geben?” „DO bau (ers 
wwiebderte jener) gebt die Sache ıbren Bang. Es gibr, mie 
Sie wohl wiflen;,. swenerlep Arien, eine Geſchichte zu erzäd: 


‚lem; und zum: wenıgften liefern die Meden der Abvokaten 


allzeit Materialien: ezt verlor mein Freund bie Ger 


‚buld, „Das if ja ſchaͤudlich!“ riefer, „wieviele werden 


aebangen und drportirt, die auf den Landftrafen mit we 
niger Schaͤndlichteit Gelb abaefordert ; gebt auf der Stelle, 


“ oder ich Ubergebe ench der Polisep.”’ Der Mann entfernte 


ſich fpnell,. indem er- etwas vor ſich hin mürmelte. Mein 
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Freund, dem der Prozeß war aufgedrungen worden, um 
fich a faurfiihes Komplott zu eidigen, und 
# weder jemand verklagt oder von je: 
mie 1. og erwähnte den Beſuch des Be: 
rißgterftatters, als ein Bepfpiel von Geiderpreffung; und 
fäßtre ſich fogar beleidigt. als einige feiner Freunde bie 
Köpfe ihditeltem und. ibm üble Kolgen prophejepten. Er 
ſchlief rubıgz aber am andern Morgen kamen feine Nach— 
burn, eisen nad dem ondern, mit verfbiedenen Seitungen 
in der Sand, Ibm ins Habt gelaufen, wud riefen; Um's 
Hımmeldwilen, Sie find wrlorgn, Geber Sie, welche 
Saurtenftreibe man Ihmen bier aufdutdet. Ste dur feu 
fh nicht wieder im vublttam ſehen Taffen.* Er fab win 
nad, und fans fünf oder ſechs iedene Berichte, die ſich 
swar-alle in der Sprache nuteribieden, aber alle glei über: 
ncht und enritellt waren; und ftatt, daß er Das Opfer ei: 
nes Komplette zeweſen, mard er aid der oberjte, mo nice 
der einzige Berrüger dargeſtellt. Nchts war, geradezu bes 
baupiet;,’ aber alled war-durd Unsselungen. bepgebract,. 
und die Grunde dee Advotaten der Gegner waren kuuſttich 
ale Thariaten im Prozeß angeführt. Grin Advrotat ging 
su. den Zellungs:Komptowen und mein Freund begnilgte 
fi®b mir einer Erklärung, aber ein jeder hatte das Driginals 
Libel geleien und jeıne FFreude baram gehabt, mäbrend we: 
Y a Mühe sahen, die Erklärung zu leſea; und 
Jabren drachte man die faliche Beſchuldigung zu 
—— und vum. Bawrdeil (nt Handels gegen 
id ver 
' Eine Zeitung autein hatte deu Bericht nicht aufgenom: 
men, und da mein Kreund num-eimiad, wie tbeuer er für 
feine ®rrabbeit batie gablew muſſen, fo ging er zu dem 
Medatteue derſelben, und obaleid er «Funter feiner Mürde 
1b, fein eigener Deridrekftanter zii (con, fonahm er doch des 
teure Verſpreden, befer. deu eatſtellten Bericht nicht 
einrüden molle. Imzwiſchen aber wandten ſich die m ibrer 
Erwartung betrogenen Graner int Progefie (zu denen, mie 
ed ſich nadber zeiate, jener Glädsritter gleihfalis gefom: 
men, von. ihnen aber seine Beftechung erhalten hatte) an 
einen u Ernentbiimer deffelben Biattet ; und gegen bie 
Erle gung von 25 Pfund ließ man fie ihren eigenen Bericht 
din der meinen Freund vom Kopf bis zu deu Fiden 
anfhiwärzte, - Iris vertiaate er die Eigenibiimer wegen Ver: 
länmdung ieines Charaktere, mabm die Untinge jebod zur 
ri, als fie ibm die Verfaffer heiten, melde wiemand anı 
ders waren als feine Gegner im Prozefle. Gegen Diele 
Schurken, welche Banawıers von gutem Ruf waren, fing 
er nun einen neuen Prezeß an; weaen mmanderien Umſtaͤnde 
aber und teguucher Ehwierigteiten lam die Salbe nie jur 
Entitridung und er mußte am Ende feine eigenen Unter 
flen bejabien. 
Bep einer andern Belegenbeit bradte eine befannte 
Dirne.ihre Heptath als ein Mittel vor, um ihre eingegan: 


genen Schulden nicht dejahlen zu dürfen, und da ih meine 
Verwunderung bezeugte, daß die Sache nie in den Zeitun: 
gen erichienen, antwortet hie Ih machte es beifer, ich 
—— meinen guten “ „Wirklich, fagte ih, und 
wo If denn das Komtoir et zent ar 
„D, fagte fie, das Komptoir war hinter eimem 
nem Kaffechaufe bey Weltminfterdalle, ‚und bie 
25 Piund, die unter einigen Bericterftattern (Gentlemen 
Frhe Press) zum Beſten ihrer Weiber und Kinder ver: 
It werden fellten, und Sie wiſſen, id bin gern mild: 
„in wercchter Himmel, rief id, und ift dieß ber 
GSebrauch und Miübraud der Vreſſe, und find dieß die Pers 
ſonen, die mit jo vielen Veredfamkeit gegen Beſtechlichteit 
ſchmahenu? — We ich dieſes abſcheulla en Soſtems nach⸗ 
der in mebrern Geſell ſcaften ermäbnte, da fagte man mir 
im parlamentartihen Auedruc, die Sach · ſed offenbar wie 


das Togeslicht, und bie Geritsböfe fepen von einer Klaſſe 


Büngriger Strldler umlagert , weren eini nicht e 
mit einer Zeltung.etwas zu ihum haben , Pe) 
Berichteritarter oder doch als Velanntejener Beſchuher des 
Öffentlichen Rufes oder Verläumdungsbäudler ausgeben, 
Daber ader kommt es, daf mur wenige Perfoner Fühn ges 
mug find, um-ibr Eiputham in RE 35 zu 
vertbeidigen, weil ihnen die doppelte drobt, 

nur iht Vermögen durch Die Schliche der Advekaten,ſon⸗ 
dern auch Ihren guten Namen drt dit Schche der Zeis 
tumpsihreiber zu verlieren. Dan dat mi fogar verliert. 
daß felhfi Parlamentsmitglieder und alle oſfeniliche bere⸗ 
nen ihren Zribut entrichteu 


m 
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Laß” ab, mein Lieb”, auf mich zu ſehen, 
Ich eb’ auf did nic. —8 
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Korreiponden; » Nahrihtem. 
Hamburg, im Dial 


Geſalus.⸗ 


Der Mad. Schrdd folgten ald Gaͤge auf unferm Theater Hr. 
Sitech und feine Frau. bie Hamburg bis jest nur dem Rufe man 
kannte, und folglich plictees Then mit gefpannter Erwartung erts 
gegen. Diele wurde aber ben dem erfien Auftreten der Mab, 
rim feinesweges erfünt. Die feinem menfaplichen Mängel, bie 
jedes Jatieidaum an fi trägt, und bie bey einer lÄngern Ber 
Enuntfhaft migt mehr auffallen mb fogar ganz Überfeben wer⸗ 
den, fallen ben einem fraber nie gefehenen Rünftter mn jo mehr 
in bie Augen, ats ibm ber Raf auf eine bedeutentere Stufe ber 
Kunft ſceu erboden, und wir nur von deſſen Bolllommenbeis 
ven haben ſprechen hbrem, Du man aber inne warb, daß biefe 
erfte Rolle, Kaibigta im Mabchen von Mariemburg, weniger 
als alle nachfolgende ben angebornen ober angelerntem Woryligen 
der Schauſpieierin emfpram , warde eb auch bald Mar. baf 
mar fleime Eie uns bier wie Bebler vorefommmen und 
folse wirtlach waren, die wir im anterm Molien und andern Wer 
bäitniffen als Borzlige anertennen mußten, Daber folgte, bab 
dab anfangs etwas geſcawaͤchte Futereffe für biete audzeseipmere 
Künftterin ſich faft mit jeder Rotle vermehrte, Bis wir fie auf 
koerm jodunen Eutminariond:Yuntt im ber bbaften Blerie der 
ft, in Donna Drana und Stella erblitten, von weichen bie 
und von Unfang bis Ende mis zu wänfgen übrig lich. 
swegte, obgiehd wir mit eingeinen Steilen (die werlieb: 
te im fagen) mit ganz zufrieden waren, uns bagtamm 
tebbafteften Bewunderung bintiß. Kr. Sri 
kiner Gewanbebeit und Routiut mit 
Die Krititer im Gegentbeil wollte es bes 
Spiel die Bemütbligpteit und Aumurh, 
Genins über feine Reiftungen immer pm verr 
mie auch bie feinern Gcpattirumgen, bie vers 
vom einander trennen/ unb obme welche bie 
Künfllerd anf Koften der bargeftellten Rollen 

Es ift angeregt, wenn mir von den frems 
fordern, daß fie bie einbeimiſchen verbumtelm ſol⸗ 
Immer verbienftlih und genug. wenn fie biefen 
Beite Neben, zu beiebrenden Bergleigungen Anfaß 
‚ und dur entſchiebenes Talent eine Mängel ers 
Sein wenn Mänftier ans Deutſchlaude großen Mefltens 
+» barf ımam billig verlamgen , daß fie nicht weit nach 
en giwfictbleiben fellen , Cmeltes frevlich der Ball bey 
. Sri im Bergicich mit muferm Lerrun in,) fonft 
leicht mißtranif gegen ben Ruf, meiden bie Prititer 
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wer Vermutbung , baf bie u 
ber Borgäge vor dem Hamburger Stadttheater 
Hofbäbuen zu rühmen bat, nur befhirtt haben. 

Umftaud , daß ibm feibft bie deyden leztera 

erfien.. bie er mar von einem zmrmmaligem 
Aufenthalt fennt. za prüfen vergbunt war, ibn 
mes Urtheu mißtrauifs armast. allein 
@äfe, bie er ſpaͤter auf mehrern Bühnen 
Ibm bie Mebergeigung , dab Me Berliner B 
be 
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bu verbanfen. „Der Oberfl,” ein Feines framybfifset Städt won 
Scrier, das trog feine Umwahrfheintichteit beluftigt und erabit, 
und worts Mas Gıla mit vieder Bichentwirbiafeit asftritt ; 
zu wahr iſt fie allerdinas. dern unter der Berfleibang tes Oberft 
farimmert die weibtiche Scheu ſo fer dinburch bie vorhergehende 
Deeifigreit ift fo any verfamwanden,, ba wir fanım vegreifem, 
daß fie mur einen Mugenstt gewagt bat, ald Mann aufjutrerem, 
doch iſt biefe Sem und Srorelffiher, atd ibre männtihe Umger 
bung, bie erſt im allertezten Mirgembtict die Berfieibung durch · 
eliat, — Den berzligen Dant, ben wir Mad. Such für Hrfes 
femme Sräd (Yuıdia find. fdanen wir ibrem Mann für ein fleis 
ned @räd:; „der Hageliwlag. ‘ mist im aleitem Grade sollen, 
welches ums, feines brasen Spietes ungeachtet, dem mir die Uns 
biegfamteit feines Organs Morrn lat. tmngebeuer lanaweitig 
vortam. Now müjfen wir der auege eichucten Mlnfklerin deu 
doppelten Benuß verbanten . mit allein Gönfefpeard ‚ Romes 
und Julie’ und Wortve's „Stella nad ber lesen Umarbeitung. 
fondern auch fie ala Julie und Gtela geſehen zu baben. 

Rouen baden ihrem verbienten Nuf bewährt ; vom ben Gröden 
ſelbſt bat das erſte den Frwartungen bes Reftrenten , welt das 
erforberlige Theatermas zu fehr an feines Rieblings Divtung ge 
magt batte, und bas Iejie ven Erwartungen des Pumitums nicht 
enifprogen, das ih mit dem jeyiarm trafen Masgamge nicht 
befremmben tounte. Mertatio im Momeo ud File gehört unter 
die deſſern Molen des Horw. Stich. Ju einer miebertioten Dars 
fleuung ber „Donna Diana’’ beirat feine Frau zum Beptemmat 
bey biefem Befuc nuſere Bühne; mögen die berifiaen Gefühle, 
womit das Pubtifum fin von ihrem tırbem Musik trennte , fie 
bald an bas Ufer der Eibe zuräczantern, 

Nom bat ein fühllher Bat und eim Paar ber Belichtem 
Boltsnüde der Wiener Bühne vorbeugefährt ; vom biefem bat 
nur „&taberid Reifeaenteuer‘” gefallen , eigentlich most nur 
ber Geben Meubrit willen , bemm bie Wiener Rotatmlce fhnnen 
—— bier intereffiren. Kr. Walter als Stateri belufigt, 
dos ſcheiat er mehr im Hafembut’s Fußftapfen als Rafpert und 
Lorenzri, als in Smufterd ald Stateri zu treten, Er in ges 
wiß niht obme Derbienft, doch gebt ibm ber Iehenbige fpbpferts 
ſche Gein der HH. Earl und Gaufter ab. 

No darf im eine linerarifne Anpelse, die aeroin bie meh 
reflen deutſchen Bühnen intereffiren wird, nicht worbepgeben, 
Der Direttor bes Stadttheaters Samidt bat mämlim eine 
Sammlung Hamburger Bähmenftäcde , fo mie biefelben bier mad 
feiner Unordnung amd Zujomitt oepebr toerben , angefündigt, 
Der erfte Band wird aus ben „„Memgierigen Weibern,” von ibım 
felon, ans „„Meif’s perbromenem Rrus“ und „Beige Eauib 
aleine Strafe," man dem Mrangbiiiten: Um moment d’im- 
prudence, seflchen. Mir dem erfien Std, dab befomderd im 
Wien vielen Beyfan erhalten haben fol. babe im melay mie recht 
defreunden tbmmew. Die bepben leyten, von berühmten Werfafs 
fern, das eine bramarifa, das andere framıbifc bearkeitet, find 
von bem Km, Samibt für bie deutſche Bätme fo vertrefiih 
tbeatrafii@ eingerichter, daß She als ein Mufler, wie folae 
Veränderungen vorgenommen werden mörfen, und alt eim Bes 
weib dienen fbunen. wie viel Bei nnd Gemürb norbwenbigift. man 
eine fon Abremte Theaterwand in eime neue Zierbe zu verwandeln. 
Au bier ift die gründlige Bertbeibigung des Heu. Grüner in 
Darmftabt gegen eine ungereste Rerenfion wicht umbeachter gt: 


+ ber oime feine gebaltvoile 
Vertveisigung, die jenen aufs Neue ind Reben gerufen, fon 
Hngft im Lethe untergegamgen war. 


— — 





Beplage: Bitersturblatt Nro. 52, 
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Morgenblatt— 


für 


gebildete 


Stände, 





Mittwod, 3 Juli 1842. 





Es ſteben zwey JFaͤſſer geſſeüt am ber Sawelle Rronlons, 
Won bas eine vol Gaben des Wehs, das andre bed Helles, 


Wem mu verwmildt anstbriit, 


ber aonnerfrobe Arenion, 


Sotchen trıfft abwecſelnd aim bbſes Loos und Fin gutes, 
Wem er aber ein boͤſes austbeilt, den vrrftößt er in Schaube 
Unb berpuagente Nor auf ter beitigem Erbe verfolgt Abe. 
Daß nicht Gbtiern gerhet mod Sterbligen, er umber irrt, 


Zlıas. 





Die Belagerung von Sombrero, ein Nachtſtuͤck aus 
dem fpanifchsameritanifchen Kriege, 


(Hortiegumg.) 


Dod nicht Durſt allein quälte die Velagerten; auch 
Fre Lebensmittel waren jezt dernade völlig erſchoͤpft. Je 
Des Unkraut im Umtreis des Forts warb gepflädt, und 
mande von ber Sarnifon verfuchten fegar, ſich burch Blev⸗ 
Tauen Linderung zu verſchaffen. Pferde, Hunde: und Eſels⸗ 
feifch gab x och einige Ausbülfe. 

Die Undbiinftung ber Thiere, weiche and Mangel an 
Nahrung oder von feindlichen Augelm getroffen farben, unb 
bie tobren Körper, weldye Die Belagerer ringsumher unbe: 
graben liegen lichen, verpeiteten die Luft bie zum Uner⸗ 
träglichen. Schaaren yon Sepern, durch bie furchtbare Kor 
ung berbengesozen , ſchwebtea beitändig Aber bem fort, 
mb minderten alücdtiher Weile eim Uebel, welches fonft 
auf das Alleräuferite geftiegen fepn mürbe. 

Unter dieſen ſchreclichen Hinftänden defertirten man- 
che der Truppen, io daß nicht mebr ale hundert und funf: 
gig dienſtſadige Männer blieben. Die Munition ging fo 
{ehr auf die Meine, das une noch ſeht felten das Feuer des 
Fetudes erwiedert werden fonnte. Cine Zeitlang batte man 
Be Kanonen mir feindlihen Angelm geladen, melde, zur 
Nittzeit and dem Schutt um die Feftung bervorgrgraben, 
den Belagrrern am Morgen aurüdarfandt wurben, 

Das umansiprechlide Leiden der Barntien bemog ei: 


möge eine Varlententairfahne abgeihidt werden, um zu 
erfahren, welche Kapitalatien der Feind bewilligen molle, 
Der Dbrift war beflimmt gegen Diefe Maßregel, ward aber 
von der Garniſon fo dringend um friue Einwilligung be: 
ftürmt, daß er fie endlich, wiewel mit Miberftreben gab; 
binzufägend, man möge fich erinuern, daß die ſer Schritt _ 
mit feinem eigenen Urcheil im Widerſpruch ftebe, 

Der Yarlementair kebrte mit der Rutwort Linan's zu⸗ 
nid: die Auslaͤnder muſſten fih auf Diecretion ergeben, 
uad den Eingeborenen jolle die Wohlthat der Lönigligen 
Ammeftie zu Theil werden. Dieie Untwort vernehmen 
erflärte Obrit Donna: fie fen, wie er fle erwartet babe, 
und er beffe, niemand von der Barnifon werde ihm ferner 
von Sapitulation mit einem Feinde ſprechen, von dem we⸗ 
der Ehre noch GSroßmuth zu erwarten fep. 

Die Belagerer hatten feit Karzem ihr Daupfeuer auf 
den Vorderwall gerichter, und ba er ven ungebrannten Zie 
gelfteinen und auderm loderen Bejtein aufgebaut war, be: 


‚ graben bie eindringenden Bomben ſich in bemielben, unb 


thaten beom Entiaben dem Werk uneriegliben Schaden, 
Der Wall war fo zerkört, und fein Schutt füllte den Bras 
ben fo ſehr an, daß er einem breiten, beguemen Wen im ' 
die Feſtunag babnte, Die bieber in den Wall entitandnen 
Breiſchen waren zur Nachtzjeit ausgebeffert worden, allein 
jet mar er jo völlıg zu Frunde gerichtet, daß alle Verſuche, 
ibn wieder derzuſtellen, fructlos waren. Aury, die Feſtung 
war, ſowol auf diefem Irandr alk wegen Mangels an Mus 


wige: Offiziere zu dem Derlangen an Obriſt Young, «4 | aition, wegen verminderter Etärte der Garnifon, und Um: 
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te’Blichkeit der Huugers· und Durfledgual nicht länger balt: 
bar; Dbrift Young befclos alfo, fie zuräumen, Jade am 
Mdend dei 17. Augufts hinzu Unftalten gemacht wurden, 
degab fi der Dbrift in Don Pedro Moreno’s Quartier, 
um den Plan des Abymys zu verabreden. Don Pebro, Ma: 
jor Mauro, welder die Meiterep ber Divifion ommandirte, 
und mehrere creolıfhe Offiziere waren dafelbft verfammelt. 
Sie verfiderten den Obriften, das Fort könne noch veribeir 
diat werden, ımb fie allela, obue Hulfe der Amerikaner, 
wollten diefe Vertbeidigurg Übernehmen. Der Odriſt fühlte 
ſich beleidigt durb Major Mauro’s leere Prahlerepen, und 
Peihlof den Abzug zu verſchieben. 


Den Pebro’s Betragen während ber garen Belages 


zung war böhft unmürdig geweien. Er nahm nicht den 
geringften thätigen Antheil an der Vertbeidigung, und In- 
Inf die GSarniſon mit der größten Hungerduotb rang, lebte 
er vergleichungsmweije im Ueberfluß, von Worrätben, bie er 
in feiner Wohnung zurädgebalten hatte. Etwas Weniges 
ward, wie ſcon fruder gelagt iſt, von Zelt zu Zeit einge: 
bradt; er wählte aus, was ihm draucdbar jchien, und nur 
ber Verkauf des Uchrigen ward erlaubt. Er molite fogar 
nicht zugeben, daß Schafe und Schweine, bie er in ber 
Näde feines Hauſes dielt, zum Gebraub für die Männer 
geſchladtet wrizden, melde fein Vaterland, ibn felbit und 
feine Familie vertbeidigten. Wäbrend bes empfimdlichiten 
Mangels verlaufte er zu ungebeuern Vreiſea Feine Vor: 
nonen Schweineſteiſch, Spet, Zuder, Zigarren, ja felbit 
einiged Waſſer, welches er zur Zeit des Regens batte ſam 
meln laffen. Es war deihalb eine allgemein verbreitete 
Meinung, er babe ben feinen Einwürfen gegen den vom 
Drift Doung beflinimten Abzug nihid anderes brabfictigt, 
ais Zeitgewinn, um fein Selb bey Eeite zu ſchaffen — Im 
Verein mit Männern wie er und Torres bandein zu mul: 


fen, mar das jhwere Loos Mina’ and feiner braven Difi:, 


siere während dieſer kritiſchen Zeit. 

Jezt entiloffen, die Feſtung dis aufs Acußerſte zu ver; 
tbeidigen, erflärte Obtiſt Young, er werde der Leite ſeyn, 
der fie verlage; mad ar fiel, ein Opfer dieſes Entſchluſſes. 

&m I8ten ertönte der Klang der feinbliben Hörner 
Aurc das Felfentbal, und verkindigte irgend eine Bewer 


gung der Belagerer, Es ward bemerkt, daß ihre Infanterie‘ 


fowsi am Waller als auf der Süpfeite des Forts ih ord⸗ 
wete, und man »werimmihete einen bevorftehenden Wagriff. 


Tede mögliche Vertbeibigungsanftalt ward von den Bela 


gerten gemacht; obaleich om Babl fehr vermindert, unb 
durch harten Mangel erſchoͤpft, waren fie Dennoch euticbieden, 
dem Keinde den Eingang zu wedren, oder in der Breſche 
zu fterben. Dbrift Young, immer tbätig umd entſchloſſen, 
onzte feine wenigen ruppen fo gut als mözlih. Gedeztg 
Mann wurden zur Vertdeidiguug des Dorderwalld beitimmat, 
indef die übrigen am ben ſchwächſten Punkten der Feſtung 
dem Zeinde begeguen ſollten. Kınige der wenigen übeigge: 


bliedenen Frauen fchienen bie Schrednife vorber zu feben, 
denem das Cindringen des Feindes fie ausſetzen würde; fie 
eilten, mit Zanyen und Steinen bewajfnet, — zut Ber 
ſtartung ihrer Vertheidigung berbep. 


(Die dortfehung ſolt.dae 


Der muͤtterliche Trtaum. 
tWortſerung.⸗ 


„Es war im Sommer, ba ic meinen Gatten verlor 
ren; ich war niebergefclagen und einſam und mem beiter und 
einziger Zroft war die Gorge für meinen verwaisten Sobn. 
Es war ein liebes Kind; und an Dem Tage, mo er zwer 
Jahre alt war, wenn ich hätte fröblih ſeyn und Ihm das 
ten follen, der die Wirtwe und den Walien beſchüzt hatte, 
füdtte ich mich brirübrer als fonft, denn bdie Abnungen 
beflemmten meine Bruft, and meine Thraͤnen beuezten die 
Wangen meines Kindes. Du warft jelbit Mutter und weißt, 
welde Zärtlichkeit und Liebe, ſelbſt der Säugling, einer bes 
trübten Mutter zeigt. Er ſchlang fein Aermchen um meis 
nen Naden, verbarg ſein Köpfen in meinem Bujen, mur- 
melte und fang fo geflbivol unb traurig, daß ich ibn ſeg⸗ 
nete umd läbelte, auch der Knabe läbelte, und fo fdltefem 
wir bepde ein, E⸗ war nugefähr m Mitternacht, als ide 
jenen furdtbaren Traum hatte.” — 

„Mir träumte ich fähe vor meiner eigenen Kaustbire 
und bielt mein Anäbhen der Sonne entgegen: oder Schlaf 
gewährt ung viele Freuden, die und beym Erwachen flie 
ben, und zeige ums vieles Unzlück, die ſich durch Leiden 
bewißret. Mir dauchte mein Mann ftebe mir zur ‚Seite; 
aber obgleich er lädelte, fo war doch fein Blick ernüdafter 
alt ım Leben, und eim Licht ſchien ibm zu mniiliehen, reis 
ner ald das Licht des Zuges. Jezt ſchien mit die Sonne 
über den grünen Hügeln zu finfen,, Ich börte den Geſang 
der Maͤdchen, bie von den Schaafheerden zurildttebrten ; ‚late 
die Doblen in langem, bunteln unfideru Zug nad-ıhrem 
gewobnten Fichten binziebenz und daun einen grofen Stern 
und dann wieder einen am Himmel eriheinen. Uad ide 
biiete wieder, und fab eine Heine ſchwarze Wolke zwiſch · 
Himmel web Erde daͤngen; fie wurde größer ud größer 
bis ſie Die ganye Luft erfüllte, vom Himmel bie jur Buche 
des Ladves Lone binad, Noch war ich erflannt, mad dieß 
bedeuten moͤchte, als fir ſich zu bewegen und über die Erde 
zu rollen anfing; fo kam fie immer näher und näher, bie 
fie ale die grünen Felder bedeckte und alles Licht des Him⸗ 
mels verfinfterte, Und als fie mäder fam, deudte es mir, 
als fäbe ih bie Beikalten von Manern, und vernibme 
Stimmen deller als Wenfderilimmen. Inder Fatfernung 
eines Steiuwurfs blieb Die Wolle ſteben. Mir wur de Aufe 
ferft bauge und ich drügte mein Rind am die Bruſt und 
wollte eniflichen, aber ich bonmte nihr vom der Stelle; die 
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Grfkalt meines Matten mar verſchwuuden, und ich batte 
Niemand ber mid tröftete, Und ich blidte wieder, nud 
firbe, „da ſchten die Wolle geſpalten, und ich lab einen 
isbwargen Wagen von feat ſchwarzen offen gezogen aus 
derſelben berperfommen, und einen Schatten, der fie lentte, 
and pernabm eine Stimme, dierief: „Ich bringe Weh 
ben Söhnen und Töchtern dee Meunſchen, es ſind deren acht 
an der Zabl,” Und meg flogen bie Roſſe, und alt fie am 
meine Schwele kamen, da verweilte bad Phantom und fagte: 
„Wehe dem Sohn der Wutwe Nadel!” Da ſtand ih auf 
und erblidte ins Wagen die Gärge vou fieben Kindern, und 
ihre Namen und Alter handen darauf. Aber neh rinan: 
derer Sarg ſtaud Daneben, und ale ich mich Über ihn deugte, 
da las ih den Namen meines Sobns, und bie Zahl feiner 
Yabre war ſechs eine Thraͤne entfiel meinem Muge und die 
Buchſtaben verihwanden. md ich hörte den Schatten ſa⸗ 
gen: „Weid, mad baft du zethan ? Können deine Tbhrär 
nen mir miderftehben 7’ Und ich fab eine Hand wie eine 
ſchrelbeude Hand wieder über ben Sarg hinfahren; Da blidte 
ich hin, und ich ben Namen meines Sohues, und bie Zahl 
feiner Jadre war neun. Da befiel mern Her eine Ust, 
und meine Augen murden trübe, und ic ſuchte mıt meinen 
Thraͤnen bie Augen auszuwaſcen, als der Schatten faate: 
„Beib, Weib, mıma dein Wede und gebe detues Weges! 
Far babe der Hauſer ſieben Heumynfucdhen und Darf nicht ver: 
weilen um deiner Thraͤnen willen; drep Fahre habe ich deis 
wem Weinen gegeben, miehr geben-barf ich wicht! 

Ich babe mith oft Über meine bammlige Staͤrke ver 
wundert, obaleich alet nur im Tramır war: „Geipenſt!“ 
Fagte ib, „it Deine Votſchaft vou dem Boͤſen, fo peitſche 

. beine Söllenpfefde und beb’ dich binweg.“ Als ich fo 
ſerac, drrfinfierte ſich der Echatten: „Beipenft !” ſagte ich 
wieder, „wenn beine Votſchaft von hm toͤmmt, der auf 
dem beilizen Berge throngt, — der Herr gibt und bee Herr 
nimmt, gelobdet fep fein Name; vertichte bein Amt nnd 
sche!” — Und ploͤhlich ſtelte man deu Sarg vor meine 
Rour, bie Reſſe und der Wagen entflehen, die diden Bol: 
ken folgten und ich ſah He nicht mehr, IH ſtactte ben 
Namen und die Zahl nenmans und mährend ich binblidte 
verſchwand alles, und ide erwachte weinend und fanb mein 
Haar im Scweiß gebader und meitt Buſentuch ven Thrär 
nen geiräckt, Ib ersöblte meinen Traum, meider alle 
Leute des Ortes mit Erdaunen erfüllte; und Diejenigen, 
welde Rinder hatten, zirterren für deren Prben.” 

„Et: Weib aber, welcbes beom Baumdbruunen wohnt, 
kam zu mie und ſprach: „Ich böre, ihr babt einen höfen 
raum aetranmt; wift ihr, wie ıbr ibm binterteeibenm fün: 
nette Ab antwortete: „Ib weih es nrcht, auszenommen 
Durch Geber nnd Unterwerfuug!“ Da fagte bie Frau: 
wundert euch micht Über Das, was ich euch ſage; ih bım alt 
und bie Weredeit alter Zeiten iſt mit mir; ſelche Welsheit, 
welche thoeichte Wengen dem Beſen zuſchrieben. — Hi 


die Frau vom Bumdrunnen jormergihbend. 


ret meine Worte: Nehmt das Unterfleid eueres Rinteh, 
und taucht es um Mittermacht in das Waſſer des Laboe's 
Tone uud dangt es auf und laſſt es im neuen, Mond trod- 
nen, Nehmt die Bibel auf den Schoes und halter has 
qe daben — groß it der Muth des Weibes, menu das 
Rind, das an feinem Buſen gefaugt, in Gefahr ſawebt. 
Und eine Geſtalt wie bie eines Weibet, wird vom See cms 
porfteigen und fuchen das Kleid euere® Sodnes umzulehren; 
laſſt euch nicht den Schrecker ubermannen, ſondern ſtehet 
auf und ſaget: „Geiſt, ben all bein Heil, das zwiſchen den 
Dedeln dieſes Buches entbaiten iſt, befebie ih bir, dich zu 
eutfernen und dieſes Aieid air zu berühren.” Wahreud 
dieſes Weib fo ſprach, da kam rin anderes Weib, die Sram 
eines Maunes, ber nach fernem Lande geiegelt war, und 
fhe mit zwer lieben Kindern Namens Samuel und Johauu 
surüdgelaffen hatte. Jodaun num mar eim dabſches, anger 
nebmes Kind, dad Ebenbilb ihres Mannes, aber er war 
niet der Kiodling feiner Muster, deun fie liebte Gamueln, 
welher einem übnlıh fab, dem fie in ihrer Jugend geliebt; 
und diefed berrübte ihren Satten, umd bermog ibn nad ‚eis 
nem fernen Kande zu reifen. WIE fie hereiutam, fagte-fies 
„Aljo habt ihr einen böfen Traum geträumt und end am 
biefes böfe Weib vom Baumbruunen gewandt, um ihn euch 
erflären zu laſſen? Iſt euch Hebel gedroht, fo iſt der Weg 
tibel, auf dem ihr es zu vermeiden Furcht. Lieber höret mich 
am; der Wind webet wie ihm gelüfterz die Wege Gottes 
laſſen ſich durch Menſchenwitz nicht verinbern ; „Die Vorſe⸗ 
hung will vielleicht euer Kiad zu einem Heiligen madenz 
febt zu, daß ihr ed nice dem Zeufelin bie Hände werfer, 
wenn ibr euch mit Sauberfpräten und heillofen Heren 
abaeber. Ich babe zwed bübihe Kinder; bar eine iſt des 
Baters Liebling; das andere iſt der meine, Gagt, fabt ibe 
micht ben Namen Johann anf einem ber Sitze fieben? 
Deun id bofe, Samuel wird ned larcr Die Zierde der 
grünen Erde fepa, ehe er ins finflere Brit ine.” Da rief 
Hört body 
mad dad ummeriämte Weib forioet fir ſucht den Tod dee 
ebehichen Mindes und winfht die Frbaltung des Kindes 
der Sunde. Hört ſie dech! ja” ib, Ader ihre bofen Wege 


ſellen fir fir zur Zramer werden, and was ihr Freute ge— 


bratt, Milde Welt zum Spott, ihr zum Fluch dienen, 
Ded Waters Liebling mird fterben, mie fie es wlnfaber, 
aber lanq umd voller Uebel wird dag Leben deffen ſeyn, den 
fie verziedt, — Undmim fingen biefe Weiter an ſich einnuder 
Werke der Suͤnde und der Finſterniß vorzumerten; und 
durd ihre Worte imer mebr und mehr erbittert, warden 
fie endiih Fundzemerm und das Lärmen ihrer Jungen wurde 


immer größer” “· 
Die Fertſetzung folgt.) 


Korrefpouben;: Mabrictem 
Paris, dm zn Mit. 
cBeſchluß. 
Erf vor Rurgem [ar Moac. Gerard. die fr mauchmal tis 
grufinıma ewirfen bat, in einer BenefisVerftielung, wozn die 
vier Qaupuevtater bepgetragem hatient, 25000 Jranten eugeesmiet, 





Mens eine Staufpielerin auf ſolch eine Arewarbigteit bed Publi⸗ 
Ems rechnen Kann , wie jollte jie mit ibren Werib ymvordca 
fürten faffen! Eme fahne Einrittung if die Unteeftägung. 
merwe fich bie vier oder fünf Haur tiheater mechfrtieitig zu Ibrem 
BenefitVorniellungen zufowmen laffen. Triut ein Schaufpieler 
von einem diefer Theater na werfloffener Diemflirit ab, oder 
befömuas er In Berrsat feines Vereltuſtes eine Benfis Borllel: 
tua, fo wird ılım eine Borſtelluug eingerimter, worin Schau⸗ 
fpiet. Pinfitund Tamy prreinigt find. und woran bie audaryerte 
merflen Wiitglieber der Tieaterprriomaie Teil mermen, Es gr 
der freofih mit werig Mühe dagu, um fo wiele Dienjaen zu 
einen Zwede zu wereinigen, und neehr als einmal muß bie Eiu⸗ 
sittung wryändert werben. «be fir anmanbelbar feflaelrut wirb; 
moird fie aber aum Finmat zu Stande gebramt , fo fann fie dem 
Benefizier genug eintragen. um Ihm weninfiens vor Mangel zu 

m. Ben der Fommiaen Oper wird von den Theaterd atern 
und Tomtünftlern gin grohes Bejareg erbeben wegen des Cut⸗ 
fatuijes, welcen blefrd Theater etſaſſt bat. einige italienifhe 
Dpern auf tie Bähre zu dringen „ mnd zu Biefem Berufe bem 
Zert ind Feauzbſtiche Übertragen zu lan; mit Mogarı'd Fia aro 
fell der Anfang gemacht werben. Dim befinten fin umgeläte 
swanzig uoch miot aufuefäbrte Operetten Im Uri dies Thea⸗ 
ters; eiulge ber Verfaſſer, welcht json Tahre fang warten. M# 
die Meibe om fie fomımt. baden mir Schrtcten jenen Eutſaluß 
vernommen , wodarch die Uuffübrnug ihrer Stücte nom einige 
ywanyig Jabre tenu errtagt werben. Slie magın daber ihre 
Privatangelegeabeit zu einer Natiomalfaye, und brbanpten, daß 
ed unfwidlid, ungerecht, mnorbentiih fen, dab man auf einer 
franpdfiften Bühne ktafienifge Operetten aufführen wolle, baja 
tim befonderes The⸗ier für bie Itafiemifche Maſtt vorhauben fen. 
Diefe Herren bebeufen aber ulcht. dab die neuen Opereiten, wos 
mis bie temilgge Oper überlsufen wird, eft jeher mirteimänlg find, 
weni; Zuſpruch haben, nnd bater Mr Direftion in bie Morbwens 
Bigfeit verfegen, fir mach einem Spitfemintel sumymichen. Man 
bat auf bieee Bütme neutich eine Urt som Olla potrida gege: 
ven, yongm Dalavrae den Steff mo wor feinem Tode bergegeben 
batte,, welches freuiim fpon Tamge ber ifl. Unter bem vielen 
Dpereiten dieſes Künfliers find mande von ber Bühne oeroms 
men , oder haben anfangs feine gute Aufnahene gefunden, Aus 
dieien ied Grab der Bergeffenbeit geiumfenen Opereiten batte 
Dataprac eine Haswanl gezogen und einige neue@tdcte binzugefäat, 
und zu diefer Sammſung hatte denn ber bekannte Melotramens 
Dispter Bitert de Y.erreconrt einen Text fompeuirt, wie Dus 
dos einft zu einer Sammlung von Kupferſtichen einen Roman 
verfertigt hatte, Ein Journatiſt bemerte, das Bibert de Pıres 
recouet wie eim twigiger Mann bie Schwieriatelt überwunden 
habe, dabdurch mämtih, bap er gar feine Operette, ſoudern bios 
eine Meite von Nuftrittem geſchrieben babe, Gin Toeaterfiüd 
tat er aber dech wertlich geliefert, obein guied, möge wobl 
versehnt werben thauen. Genug, diefe Olla potrida bat Beys 
fat gefunden, wiewel fi bieier Beyfau mis beimjenigen der 
Bopribien’igen Operetten nicht meffen fan, 

@s if nun fürzli ein junger Komponift , Hr. Baton, 
von feiner Kunftreife sur gefommen; da er [yon mad Erbals 
tung des erflem Preiicd am Abniglisen Iufitate und vor feiner 
Meife eine Operette mit vielem Beofau gegeben, und man dariu 
den Nelarham der Moyart'isen Harmonie erfannt oder aeabmet 


batte, fo bofft mau jezt uoch weit Borzüglihere® von ibm, 


Pam der mewen Worfarift des Minifteriums bat er nicht allein 
Sratien , fonderm auch Deutſchlaud burgreifet ; leider bat er. mie 
eim IMefiged Jourvat demertt. bad Schictſal gebabt, dab er bie 
Tıaliener mit Maberberr'fner . und bie Demifahen mit Nodfinis 
jr Muſit ganz befayditiat nefumben hat! Bey weisen Um⸗ 
flänten ibm dann fregiim die Meife durch Deutſchland nit von 
arehem Nusen geweſen feon man. Wußer ber otem exwaͤrnten 
Rage der Theattrdlchier umb Komponiften wider die komifge 
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Oper, wirb ven benfelben now eime andere vorarbradt, ie 
beiamerem fi naintich über das Beicy aus der Kevofitiondzeit, 
welches ben Berfaſſern von Thrarerftücen das Eigenibumdrcht 
auf tie Stoͤcte, bie fie ouf bie Bilıme bringen , mir hie arhı 
Iarre aa) ivrem Tode gemäirt Etienne bat fit an De@pige 
bdirfer Unzufrisbenen aeſteut, die bereits eime Bırfariit an bie 
Trpunstenfammrr gerihier bvven, mm eine Abdrberung jenes 
Befrurd zu bemeisten, Ihre Atage ſcaeint mie nicht ſebr Billig. 
Tents Ohefeg ift fer errndmftig. und mac fehr reifen Drbats 
tem angenommen worden, Wenn ein Et bis zehn Jahre mach 
dem Tove des Berfaiferd Mugen bringt. fo kann es ibm, wenn 
“8 aut ill, ſchon viet eineringen; bat dom Crieume mit feinen 
Opereuen, bie fauım fünfzelm Jabt alt find, fdon bepmahe 
100,000 Rranten elunarzene; beim befanntn Beuito haben bie 
feinigen weit mebr eingetragen. Range Zeit mac dem Tode eis 
mes Berf⸗ſſers ietem bie Erben oft gerfireut vom eimamber ; zus 
werten Sub es entferute Verwandte, denen ber Münfierrurm 
dee Verftoraenen teenig am Herten tiegt. Cole fim die fomis 
(ae Oper mit jelden Erten arınfinden haben, welae ara @is 
genfinm ober antern Abfinten tie Aufübrumg eines oder mehres 
ser Stuͤcte binsern Abnnten . fo worde das Beramüum des Pu⸗ 
biifumd manche Unterbrechung leiten.  Villereinge wäre es zu 
wünfgen, dad das Eısinıhum der geiftinen Vredutte, fo mie 
der materiellen. fin wem Bater ouf tem Sehn vererken. ımb 
ber Bamitıe befländia zum Muten gereimen fonute, Da die 
aber mit vielen Gwierigfeiten verbunden ift, fo hat bat Geſer 
einen Ausweg treffen müfen. Das Gymnase dramatique, 
weldes anftast feinem Verien wieder befeimmsen zu fonnen, ser 
mötbigt ift, wider benfelben Profi gu führen. ba er gerictils 
Serweife nit weniger al6 80.000 Frauten von der Direfilon 
als Entfaddigung fodert, bat wieder zu der Meinen Beomtine 
Bao feine Auflnmpt genommen, für die man fortidbrt, eigene 
Stüde zu dienten, und die au wirmich ein fo reiyentes Talent 
an beu Tag feat, baf bad Vudlitum ihres Epitied wirbt fort Were 
ben famm. Da man auch andere Fielne Theater gefust haben, 
ſich mit ſelchen Wundertindern zu veriehen, fo bat tiefe Sucht 
va ticinen Schauſpielera ein Wanberiile Etac anf dem Bar 
rieres: Theater veraniaft, worm man fir Über deeſelbe Tuflig 
mat, und morin es unter anbern bei: Plus l’enfant est 
minte, et plus le benefice est gros. Do 


N. S. Ein im Aprit eingerädter Berit von mir fer 
ben Maͤtzt ſchen Echachſpeirr thante Im fo weit ınifverfiamben 
werben, aid ob mau ber Ainnahme Miend die Meinpeitine Mar 
fine ur die Mrampofen fortgeiaafft werben fen. Kr. Maui 
wuͤnſcht daher, ich mdge ertiaͤren, daß er damals das Figentbum 
biefer Maſchine batıe , und es mit verfapiebenen andern Kunflwers 
ten au ben Vriugen v. Beustenburg abtrat, welchet Ihm Daranf iehe 
frevarhig den Gebrauch berfeisen auf eine unbeftimmte Zeit heces 
Vieß. Diefer Buum zufolse bat fi der Schachſpleler feitbem 
in London und Paris feben laſſen, und if durch bad Neiſcu 
faon geletter geworben . ba er jeyt, wenn feln Gegner verliert, 
dat Wort Echee ausſoricht, daB er vorber miat wuhte. im 
einer mewanifaer Seiitämper, dem Maͤtzt verfertigt. foricht 
any beutlim Mama oub, und ein zwerter, woran er eben ars 
beitet, wird nicht allein Mama, fontern aub Papa ſagen. 
Der weiß op dieſe böryermen Figuren eines Tages nicht ganye Mes 
den hatten werben. Grimm ſpricht im feiner Korrefponben; idiom 
von einer Rempelfaen Rebrmafbine, und zäbtt bepnabe atvans 
sin Wörter auf, bie fie fell ausgelpreuen baden, Er mat 
Imivd bie brolige Bemerfung , man konnte vieuciedt eine tarze 
Nede auf eime feldıe Mafbine bringen und ausfprediem Laffen, 
wie man ein Orgeiftüct abſpielen tdfit. 
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@s ift beffer, im Wintel auf dern Dame figrn, drum bey einem 
sinfifhen Brise im einem Kaufe beyfammen, 


Sprüde Salomon, 





Der mätterlihe Xraum. 
«Fortenung.) 


Mitten unter aller dieſer Narrbeit trat ein Mann zu 
mir ein, woblerfahren im Uderban und bemandert in ber 
Heilung des ſtummen Viehes. Als er die Walgerey zwi⸗ 
ſchen ben bepden Weibern fab, ba lachte er laut in großer 
Freude. „Heltig fep der Streit,” rief er, „und lang mög’ 
er dauern; dem angenebus it die Fehde zwiſchen dem Mas 
ben und der Aräde, und die Voͤgelein zwitichern, wenn die 
Gever der Luft fi balgen. Jenes Weib bat bie Erftlinge 
ber Heerben umgebracht, den ſaͤugenden Schaafmuttern die 
Euter vertrodnet, und die Reichthümer derer vermindert, 
die fich von füßem Näfe und gemäftrtem Wieh ermähren. 
Auch bat fie ihren Zauber über bie tiefen Waſſer Nanan 
und He verbreitet; die Fiſche find entjlohen, umd ber Fis 
ſcher wirft umſenſt feine Netze aus, Ja ſelbſt die Wögel 
der Luft haben bie Tücke ihrer Hand empfunden; die mil: 
den Schwäne haben Labpe’6 Love verlaffen, bie wilden 
Saͤnſe find von den Fönigliden Seen von Loch maben 
veribwunden; und ber Userbabn und bie Schnepfe fliegen 
wicht mehr in bie Schlinge des Veglers. Laßt fie baber 
ſchreben und weinen unter der ftarten Hand und dem Icer: 
fen Nagel ihrer erzurnten Feindin, Und mas bad andere 
MWeib beteifft, fir, deren @atte auf den tiefen Waſſern lebt 
und dem fie Kinder gebähret im anderer Männer Epenbilb, 
laſſt fie, fag’ ih, ſich beugen unter der Fauft jener Here: 
angenehm iſt der Kampf zwiichen den Boͤſen; und wehe der 


Bunge, webeder Hand, bie fie zu trennen ſuchen. — Mu, 
was beinen fouberbaren Traum betrifft, ſo babe ih dir ein 
Wort zu fagen, und es ir biefes: Blaub niet daran, es 
ik das Werk des großen Baumeifters des menfatihen Eleu⸗ 
bed, der die Menſchen durch Traͤume und Nachtſchatten 
ga verleiten fat. Bey Menſchen, beren Herzen warm und 
deren Blut jung, läßt er fich im fanften wollüſtigen Erſchei⸗ 
nungen bliden. Ich ielbfi habe ein Mäbhen mit ſchmach⸗ 
tenden und einnehmenden blauen Augen in einem mitter⸗ 
nachtlichen Traum bep meinem Bette freben leben; und 
dien zwar gerade im jener Nacht ald meine innern Tugen⸗ 
ben unb Buabengaben mich von einem geringen Pfläget zu 
einem Kirchenalteſten unieter frommen Kirchen erboben 
batten ; Stgen biefem Lohn, und möge bie That von dem 
Menden gelobt werden. Über es iſt wicht alleın den Ger 
fegten und Frommen, denen der böfe Feind in Traͤumen 
ericheint; dem Arteger zeigt er eingebildete Sefilde ber Wer 
führen und bed Blutes, und entzückt fein Dbe mit dem 
Schlachtgeraufch und Trompetenihal. Dem Maͤdchen 
zeigt er ih in zierliben Beftalten und foftbaren Kleidern, 
sgierlihen Verneigungen und anlotendem Tarhe beum Klang 
Der Flöte und Schalmey, Dem ihlafenden Auge einer 
Mutter wirft er das Grab bed Säuglinge ihres Buſens 
auf und legt ihren Ziebling an den Raud uneraräadiiher 
Ströme, Er zeigt ihr ZTodtenbemde und leere Saͤrge; 
Geftalten, die im weißer Leinwand ausgeſtrect liegen, nad 
Leichengüge, und erzeugt im ibrem Obre das Jammeru ber 
Mutter nad den Tobtengelang. Kehre dich daher niar an 
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Träume; fie find die Blendungen deffen, ber unfere Seele 
zu verderben ſucht. Sendern lobe deinen Bott und liebe 
dein Kind; halte feine Füße von übeln Pfaden, und feine 
Hand vom übeln Dingen, und feine Zunge yon thöridter 
Rede; und der Auabe wird zum Yunpling und der Yüngs 
ling zum Manne reifen, welfe in alen feinen Wegen und 
beräbmt im feinen Tagen und du wirft der Fülle ber Freu: 
den genießen." 

Während dieier fromme Mann fo mein Herz mit feinem 
Math erbeiterte, hatten auch dieſe bepden thörichten Weiber 
zugehört; ibmen miffiel die Weisheit feiner Rede, fo mie 
feine Worte uber fie felbit, und fie begannen ploͤtzlich mit 
einemjwilden Gefchrep. Ein fhömer Weltefter, wabrbaftig, 
fagte die Frau vom Baumbraunen, der hierher fommt im 
Statten der Dunfelgeit und Naht, mm einer jungen, 
Diüdendeu Wittwe Träume zu erklären, Ich bim gewiß, es 
würde euch nicht fümmern, wenn das Knabchen am Boden 
des Ladre’s Love wäre, fo lange eine reihe Meperep, eim 
volrd Haus und ein liedes Weib in ſchnecweiſſem Liunen 
in hoben wären. Ih molte, ich wär’ eine mabre Here 
um feinetwillen, er follte mir eins tanzen,” Die Worte 
des Matroſenwelbes Mangen dazwiſchen. „Ein ſchoͤner 
elteiter, in Der That,” ſchrie fie, indem fie ihre Hände 
Dicht ter feiner Nafe zufammenichlug, „er kommt ber 
und fprict von fündlihen Träumen und Flöten, dem Laͤcheln 
bezauberuder Augen; und doc, follte das Kınd einer ar- 
men Frau hubſcher ausſehen als iht eigener Mann, drodt 
er einem mit Kırden-Genine und Geiltousverweis, ob: 
gleich jedermann weiß, dab Mütter nicht über das Befict 
fbrer Kinder gebieten, wody die Zeit beftimmen fönnen, wenn 
es der Vorſchung gefäßt, fie weinend ın Die Welt zu ſot⸗ 
@en. Da it mein eigener Sohn Samuel; ſein Bater war 
erft zehn Monate und einen Zap abgefegelt, ald das liebe 
lab fam; wo war da das Wunder? Gaͤbe es feine Mach⸗ 
fibt und wunderbare MWobitbaten und Seguungen, die in 
dır Seſtalt von Kindern auf die Seeleute berabgegofen 
werden, ibr Leben würde traurig feon, fo fern von ihren 
Meibern auf dem tiefen großen Sewäſſer.“ 

„Weib, Weib, jagte der Aırdemältelle, „ich bin nicht 
gefommen, um bein Belenntnif zu nernebmen; geb heim, 
bereue, und laß mich die Cigentbiimerin diefes Hauſes bins 
fihtlih des Traumes ju vermahnen, der fie ſo febr beun⸗ 
ruhigt.“ „Vermahnen!“ fagte bed Sermannes Frau, 
„wie unterftebt Er fi eim foldes Wort der Verachtung 
und des Kirbenftandald gegen die Ärau eines braven Mans 
mes zu gebraudhen, — Wermabnen? ja freplih! Wenn 
Er des gnadenreihen Beifte der Berathung und Vermab: 
mung ſo vol it, warum kommt er nibt, mid in meiner 
einfamen Wohnung zu erbeitern, mo ich nichts babe ald 
jmep Kinder, um bie Trauer von meinem Heerd zu per: 
ſcheuchen. Mein Batte fegelt auf ber großen Tiefe und 
ir mir feit drep Jahren nicht vor Augen gefommen, ſeht 


bebarf ich eines Freundes, um mein wittwengleiches Looe 
su mildern; ich könnte Ihm Gtellen im ber Bibel zeigen, 
die Jam eine folde Giefilligkeit zur Prliht machen, wovon 
Er wihte weiß.’ Mit diefen Worten ging das Weib its 
red Weas; der Mann verweilte nur eine kurze Zeit; um 
das Weib vom Baumbrumnen entfernte fi gleichfalls, 
nad dem ed mir mod einmal eingefhärft, mich feiner Worte 


zu erinnern, 
(Die Fortfegung folgt.) 


Die Belagerung von Sombrero, ein Nachtflüd aus 
dem fpanifchsomeritanifhen Kriege, 
(Bortfegung.) 

Um eim Uhr ließ der Feind vom Hauptquartier aus 
zum Unmarih blafen, welches von dem verſchledenen Divis 
fionen erwiebert ward. Bald erſchien eine ftarfe Kolonne, 
melde den Husei herab vorbrang; zugleich ridte die bis: 
ber am Waſſer poftirt geweſene Divifion den Hügel dinan, 
die Dftieite des Forts bedrohend; indeh eine dritte Adthei⸗ 
lung von der Sübfeite mit Sturmleitern verfehen, den 
Huael erftieg. Die feindlichen Truppen rädten kuhn über 
den Damm gegen bie Breſche vor, unter dem Schuß eine® 
beftigen Feuers von ihrer Watterie auf dem Hügel, und 
im Ungefiht eines wicht gelindern von der Feſtung aus, 
als fie fi bis auf wenige Schritte genädert hatten, brachte 
die Bewalt des Feuers lie zum Eteben; vergebens waren 
die Bemühungen der Difiziere, fie bis an die Breiche zu 
bringen: fie wichen im der größten Unerdnung zurück. Auf 
den andern Punkten des Unariffs war das Blue idoen eben 
fo wenig günftig. Um der Suͤdſeite, wo der Hügel ſedt 
heit war, drangen fie langfam und mit Muhe vor; ımd fo 
mie fie fi mäberten, empfing fie aud bier eim zerftörendes 
Geuer, indeß bie frauen grofe Steinmaffen berabrollten, 
Unfäbig, ſich lange gegen einen fo fräftıgen und unerwarte: 
ten Widerſtaud zu bebaupten, wichen fie aud hier mit ſtar⸗ 
tem Verluſt zurück. 

In dieſem Augendblic fiel ein ſtarker Regenſchauer; es 
war ſeit vielen Tagen der erſte, welcher die Garniſon ers 
friibte. Der Feind erkannte, bad dieß eim ginftiger Au⸗ 
genblick zur Erneuerung des Ungriffe fep, da das Feuerges 
webr durch den Megen unbrauchbar ward, und jest bie Webers 
legenbeit der Anzahl es, alem Auſchetn mac, leicht moͤglich 
machte, ſich ben Mey im die Keflumg mir Mewalt zu bahnen, 
Bon Neuem bliefen die Hörner zum Unmarib, und die 
Kolonne drang zum jiveptenmal vor, eine ſchwarze Fahue 
im ihrer Mitte, als Sinnbild des Lorfes, weldes die Ber 
lagerten erwartete. Die Macht des Geſchutzes war jezt file 
bepde Varthepen verloren; ber Feind drängte ſich mit Mn: 
ceſtuͤm weiter, und nur Stein: nud Panzenwürfe fonnten 
angewandt werden, ihım zu wehren, Zum Glüd hörte im 
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dieſem Mugenblid der Degen anf. Er hatte bie Wertbeh 
Diger der Feitung geftärft, und jegt unterſtüzte Das Be 
f&üß fie von Neuem. Die Träger der Sturmleitern fie 
len. Bon den Difisieren angereist, drangen indeſſen bie 
feindlichen Truppen immer noch vor; dech im einer Meinen 
@atfernung von der Breſche empfing fie ein fo wuthendes 
Feuer, daß ihre Meiben zum zweptenmal gebrochen murs 
den. Sie flohen in ber größten Unorbmung, zwiſchen Fels 
fen und Bebifhb Schuß ſuchend, Bis die einbredende Nat 
ihmen den Nucchug erleicterte, 

Ju biefem Gefecht erlitt die Garniſon bedeutenden 
Werinft; den härteften aber durch ben Tod bei tapfern 
Obriſte Doug, der im Augenblick ded Sieges rähmlic fiel. 
Bot Eıfer Me Bewezungen des Feindes beobadhtend, hatte 
er bep deſſen legtem Müdzuge furchtlos fein Leben gewagt, 
indem er auf einen hoben am Walle liegenden Stein trat; 
und in dem Augendlick, wo er mit einem andern Offizier 
über das Waffenglüd des Tages, und bie vom Feinde be: 
teiefene Zeigberzigteit ſprach, nahm ber lezte Schuß von der 
feindlihen Batterie frin edles Haupt mit hinweg. Ihn 
batte, mänft Deine, der amerifanifhe Theil ber Divifion 
am meiften geehrt und bewundert. Yu jedem Treffen war 
er bedeutenb gewelen, buch feine GSeſchicklichleit und fei: 
nen kübeen Muth, Mina fejte unbegrentes Bertrauen 
auf ihn. Gefammelt in der Stunde der Gefahr, gab er 
feine Befehle mit Beſtimmtheit, und Das Sawert in der 
Hand war er überal am gefährlichften Punlt des Gefechte. 
Ehre und Feſtigteit braeichneren alle feine Handlungen, 
Edelmuthig mar er in bobem Grade, und trug Entbebrum: 
gen mit einer Heiterkeit, im welcher fein anderer Offigier 
der Divifiom ihm gleihlam. Er bare als Dpbriftlieutenant 
des mern und swanzigften Infanterie: Megiments im Dienft 
der Vereinigten Staaten geftanden, eine Leibe warb von 
den wenigen Umerifamern, welche nicht durch Dienſtpflicht 
abgehalten wurden, mit jedem möglichen Beiden der Uch⸗ 
tung and Verehrung jur Erde beftattet; und die allgemeine 
Trauer, welde in der Divifton hetrſchte, war das würdig: 
fie Opfer, welches dem Andenken ihres edein Führers gr: 
brast werden fonute. 

Der Dperbefebl gina jet auf Oberit:Preutenant Brad 
burme über, Die Garuifon ſchmeichelte ſich mir der Hoff: 
nung, daß ber Feind, ander Möglichkeit bie Feſtung mir 
Eturm einzunehmen verzweifelnd, Die Belagerung aufdebra 
werde. Allein biefer launte dem huͤlſtoſen Zuſtand feiner 
Gegner zu gut, um eine Beute, wie Minas Offiziere, ſich 
entgeben zu laſſen. Auch battejdie deldeumüthige Wertdeis 
digung des Forte ibm gelehrt, es enthalte ein Korps fir bie 
Toriglie Sache hoͤdſt gefährlicher Männer; und er vermm 
thete, Beh Ming, der mit ibm angefommenen fremden Trup⸗ 
pen beraubt, ſchwerlich noch im Stande ſeyn werde, unter 
den Ropalıften ernftlihe Beforgnife gu erregen, 

Die feindlichen Divifionen machten am folgenden Tage 


nicht die geringfte Bewegung, melde das Unfbeben der Bes 
lagerung angubeuten ſchlen; fomol Lebensmittel als Kriegs· 
bebürfniffe waren gänzlich erichöpft, es warb alfo unmög⸗ 
lich, die Feftung länger zu halten. Man deſchloß befbald 
fie gu räumen ; unb da alle Zubereitungen gemadt waren, 
ward feſtgeſezt, daß der Abzug in der Macht des ı5tem ſtatt 
haben follte. 

Bep Unterfuchung des Schatzes fanden ſich in demſel⸗ 
ben nur mod etwa 18000 Dollard. Er würde bedentender 
geweſen fepn, ohne die Lücen, melde durch Woransber 
jabluug mehrerer Summen an Torres für Lebensmittel, 
und durch andere aͤhnliche Un⸗zaden in ben Fonds entſtan⸗ 
den waren, — Diefer Ueberreſt ward vergraben, mebft eini⸗ 
sen Waflen und Urtiderieftäden, welche legtere vorher im 
unbrausbaren Zuftend gefegt wurden, 

Da ales in Bereitſcaft war, ſchickte die Sarniſon ſich 
sum Mtmarih an. Test Fam eine ſchaurig ergreifende 
Etunde. Die Notbiwendigfeit, bie ungiuklihen Wermuns 
deten zurde zu laffen, mar gebietend, da die Beichaffeubeit 
bed Felfenthale, durch welches ber Weg genommen werben 
mußte, es unmoͤglich machte, fie mit hinmegzufübren. Das 
Hofpital war angefüht mit dieſen Opferm, deren Mehrzahl 
aus Offizieren und Bempeinenven Mina’s Korps beftand. De 
bie meiſten berielben gebrochene Slieder hatten, waren fie 
unvermögend, irgend eine förperlihe Auſtreugung zu er 
tragen. Der Ubihled von dielen Männern, Die fo draw 
selohten harten, und fo treu am der einmal ermäbltem 
Sache bingen, war berggerreigend, Einige faben dat Schick⸗ 
fal vorher, welches fie erwartete, umd flehten um -dın Tob 
vonder Hand ibrer Freunde; andere bielt nech eine ſchwa⸗ 
de Hoffnung auf die Barmberzigteit der Spanier auftecht; 
indef wieber audere, von Sram und Verzweiftung übers 
waltigt, ibr Seficht bedecten, und unfähig waren, ben übe 
ſchied zu nehmen, der ihnen unter fo furdtbaren Umſtaͤn⸗ 
ben ale ber lejte erſchien. 


(Die Fortiefung folgt.) 





Färbung bes Meerwaffer®. 


Die Meere des Polarkreifes erſcheinen won verſchlede⸗ 
ner Jarbe, vom Dunfelblanen bis zum Oupengrön. Diefe 
Färbung hängt nicht vom der Luftbeihaffenheit ab „ jondern 
einzig vom der Tiefe des Waſſers. Sie theilen ſich ın wer: 
ſchiedene gefärbte Streifen, tm welchen bie Fiber hänfiger, 
als in allen andern Theilen der Gewaſſer Walfiihe finden. 
Man glanbie lange, das Waller erhalte feine grıime Farbe 
von dem Mireresgrumd, Hr. W. Scoresby. Walfiihfahrer: 
Kapitan und Mitalied der keniglichen Sorietät in Edindurg, 
bat aber, vermöge des Mikroftope, im dieſen Gemäfferu 
eine Menge länglic runde, balb durdicrige, vom vielem 
Bafern, gleich ganp feinem Haaren, begleitete Kügelden 
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eutdeat. Dieſe Rügelben baben „, und „', Zoll im Dur: 
meſſer, ‚unb auf ihrer Oberfläche zwölf Bleten , bie aus 
dräunliden Spitzen, le vier bis fünf Paare bepfammen, 
beftchen,. Gr. Scoresbp rehuet biefe Kugelchen zum Ge: 
ſchleot der Medufen ; Die Faſerubu ſchel baten in ihrem größ: 
ten Durbmefer „, Zoll, unter der ftärtiten Linfe ſcheiut 
jede Bafer eine Geleuffortfehung, derem Zahl in dem größ: 
sen Baierbündel gegen 300 beträgt ; der Durchmeſſet einer 
jeden einzelnen ift nicht mebr als 4, eines Zolls. Obſchen 
biefe Subſtanz oftmals das Wusfehen Änderte, konnte Hr. 
Scoresbe bob nicht beftimmmen, ob fie, da fie ſich von eis 
mem Drt zum anderm bewegt, aus lebendigen Tbieren be: 
fiebe; allein er ik überzeugt, daß die. verihiedenen Schat ⸗ 
Hrumgen der Polarmeere von ibuen berrübren. Ex berech⸗ 
met, daß ein Aubitfuß Walfers 110,592 ſolche Medufen ent: 
obalten lann , mud eine Aubilmeile gegen 23,998,000 Hum: 
berte von Millionen. Er vermutbet, daß dieſe zahllofe 
Thictaen den vielen Mollusten der Pelarmeere zur Nah 
zuug. bienen , wogegen bieie binmwieber die verſchledenen 
Walfiid: Gattungen diefer Meere fprifen mugen. 





Rorreipondeng: Nahrihtem. 
Dien, im Mai, 


Obgleich ber blehiährige Wonnemomd mit einem Fühlen und fiürs 
mifcsen Diorgem eintrat, fepte doch am erflen Tage, wie gevohbns 
fd, die Promenate madr den Uugarten, bieman alt rine 
Brüplings: Bewer betramten fann , und die wohl am jene befaimte 
Fabrt der Parifer ſabaen Weit nam Leugcharnp erinnert. im 
Uebrigen aber mit mir dieſer au vergleichen M. eine Menge von 
Enupagen, Meitern und Snfaingern in Berweaumg. Der Bis 
fammerfinh bilder fin erſt im Barten, wo ber einemtlihe Epasier: 
gang Statt finder, einzein und ohne Orduuug begiet inam ſich 
dum Theil nom vor dem Frähftäd, bortbin. umb bringt im dem 
umterweus eingefaludten Staub, beſenders beo fonträrem Wind, 
eine zieintiche Grunblage mit an Ort und Ereme, Zwilsen att 
and neun libr ungefähr begezuet man fon emem Samalı von 
Burädtebrenden , die fin ber ſadaen Natur zu Lieee ben Schlaf 
abgebromen baten , am am Ihrem Tagewert und ibrer Betriebs 
faomteit nichts einzuwenden. Daber läßt fi benten, daß es um 
großen Ton arbört, fo fpär wie mbgliny erft zu fommen. Man 
verliert ja nimtd, ala etwas Zeit, umb was verliert man Iıber, 
— art tie deit! Bis gegem zehn Udr bat ſich die Mitteittaffe, 
«ine Stunde (piter bie vormebme Welt vollends gany verjammelt. 
Diefe erſcaclat aber fo einfach und prumfied. bab wenn man bie: 
fen und jenen niapt perfdulih Femme, fi ber Lnterfibieb bed 
Stendes immer erfemmen laͤßt, und man erft auf dem Mütors 
and ber Im Bortof einen großen Halbereſe bittenben Dirnge 
von bersigafiliaen Wagen auf bie Anzabt der Spaziergänger von 
Stande im Garten fliefien kann.  Wußerbats biefes Raumes 
Neuen fin bie Mieıbwaoen auf, Der Elenante Sommerpalafl, 
aleich am Eingang arlesen, beberriahr alriafaın den Marten; vor 
ibn in reihen ſich ein weites, imwofantes Rundtteit aus, 
Brirwärts laſſen Mufitbausen ihre Iufigen Tbne erfzallen. die: 
mat im later Dieiobien von Rolfini und Weber, von Weber und 
Reffinl, Memıs und Mints ſtehen ziertich ferwirte Eafılm bereit, 
meit Einer und der Andere amd der großen Wett einem genÄniten 
Birtet gegen Mitag ein Grähftä (Dejeund A la fourchette) 


au geben vflegt. Um men Uße broimt im dem gefhmadsoh 
pe Beat. wo in Pin ig 

h una i 
rigen @payiergänger bewirther —— te et 


weigeb irgend eim autgejeigmeten Mikuftier jum eigenen Beflem 


giot. Hier ſchwetgen die. Freunde der abttiihen Tontuuft 
monien, während drüben humbert Stimmen dars ne: 
„Würfel mit Kraut, umd Eboccoiate! Moftbratet nnd Evadeiu 
wie! Samwarzgen Kafer uns Melange (Wetben)t" Die 
Nordtänber, wenn fie die Mode mitmachen wollen, frdb Mon 
xa Groratened und Grfottenes zu genirhen, wundern fi, vaf 
feine Brasbübnwend bier zu baten find; dermeiie prangen anf 
fünfyie Speiefarten die Zauserworte! ,.‚Gchadbne Kmbein und 
oebratut Hendein, beiß aburfotine und, fritaffirte Kindern,‘ 
Wir werten ih diefem Gebränge mentg befommem, alfo werben 
wir ud zur ‚Gern erquicienden Sarmenie , weit und ber ots 
fordpte Wiolinrönfier Eiement bemwiribet, Nas ibm lieh fi 
unter Mndern auch rine fleine Smaüterin ber Berübmten Alavier⸗ 
meifterin Fräniehe Paradies börem. Zum Cmikh produzierte ber 
Mewaniser Mätzei wirder fein meneriuntenes Tremprtems 
Sarmoriton, das. Märfcpe und Aypens and ftas und breußig 
Iuftrmenten fametterie, at wäre Die Feſtung Belgrad bertung 
worden. Da ber Kom birfes Hurufinderts feiner Mooififatien für 
big iM, odsleim ter Anfalay präds unb tarımäpig geiateht , fo 
tan man’d mur im Üreven obne Ungemad ertragen) Mac 
eine Edngerin Orver, aus Pens, imam der Antändigung ans 
Dresiau,) gab als Haft eine Hrie von Zingareii zum Berlen ; 
tbre Stimme ſchelat gleimfans für eine Proburion im Treven 
mel? geeignet. — Es if Bade, bap der orohastige, aumu⸗⸗ 
tbige Luſtgarten mir feinem freuublich einfaches Eommerpalald, 
feinen bomgewälbten Haftaniensängen,. frenen Pıägen und ars 
nen Nofeiteppigen. femme den barmonifaen Pirderm beffägeiter 
Sänger, außer an biefem @inen Zaa tm oanzen Jahre, menig 
oder gar nicht mer beſucht wird, Im geringer Unyabı ſteuen 
ia zwar dann amd warn bep dem Noaimend Der Semmerzrit bier 
Rarlonizten Neftanzarenr „ber zu einer mehr tub unlaber släns 
genden Betoirtimg eingeriater ifl, einyelne Wartbien ein; fonft 
findet der Wanterer den fmöncn Part Serdbet, und fertem ſtch⸗ 
ter fi ein Treund Ber Emlamteit ober eim liebendes Paar mit 
feinen Freuden und feinen Hoffnungen in bie friedlipen Schatten 

Am eriten Mai im aller Frühe baten auch bie,bier Brfinke 
fisen bersf@afttlinn Lou/er jährtip ein Wettremmen; fonftm 
einem weiteren Ziele, Dreimal war eim fürgeres gewählt „ de 
Da vom Anfang der großen Prater, Witee, His su dem ſegenann⸗ 
ten. Jigerbans , weizen Weg ınan, fahrend und im beflem Trab, 
bin. ad ber nur mapp im einer Stunde mat. Die Eaufer Irge 
ten dom im erlimen viergig Minuten url, Der erfte ergreift 
eine Im die Erde gefiette Fabne und fmmwingt fir einper, ATE 
werten dann mir nmaeworfenen Manteln lanofam abgefährz, 
Der große Preis nerrdar Srokinfig fünfsig Dustaten, danu 
gibt es no zimeV Feinere, exwa ein Blumenfirauß mit Eilbers 
Nürten behangen u. dergl. Der bießjährige Sieger Imtie fräter 
stoen Mat ſchon ven erfien Preis errungen, Muß einal das 
vos erfuntene Nüchvirtdlanfen verfuden , wird oimerin wicht 
meit mebr vortwdlsts taufen. Mancher Mief dem alten Greund 
Hein (bon in die Hinte, Zu rühmen iM. daß diefe MWettrens 
ne von ben erhalienen Beimenten , Ber Geſeuſchaft adeilder 
Fraues, durch deren Betriebfomteit und Mitde fo manddd fahne, 
walrbaft adeliche Wert geben . bie Summe won dos @ufder 
jur wohlrhätigen Berwenbung übergabem, - Sn fünfschn Tau⸗ 
fend Zujgauer morten heutr aus aden Kiaffen fig verfammeik 
haben, 

Die Fortiegung folgt.) 
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Aur allein ber Menſch 
Wermag das Unmögtigpe: 
Gr unterfeiser, 

inter wu rintetz 

Er Man dem Augenbuc 
Daurr prririkn! 


Soethe. 


—— —— — — — —— — — —ñ —ñ— —— — 


Lebensſtizze Patrick Henrys, des virginiſchen 
Redner, 


Befazlup. M. ſ. Nr. 150) 


In diefer Verfammlung [hing Heurp eine eben ſo 
wichtige, ald wegen ihrer Meubeit fabne und merkwürdige 
Masregel wor, Die Indianer von der Grenze der Merci: 
nigten Staaten batten die Weiffen tmamer old Mäuber des 
Bodens betrachtet, den der geofe Geiſt ihnen angemier 
fen. Defwegen waren fie and immer bereitwißige Werk 
geuge in den Händen eines jeden Feindes; und felbft im 
Frieden hingen fie wie eine verderbensfhwangere Tolle an 
ber Grenze bereit, fi bep der eriten günftigen Belegen: 
beit gerftörend über das Land zu ergießen. Hein Mertrag 
vermocte fie zu binden. Henry in der Hoffnung, bad eine 
engere Verbindung zwiſchen den werfen und rothen Mens 
ſchen dur gegenfertige Eben dem Hebel enblih abbelfen 
würde, ſchlug daher vor, daß ber Staat zur Beförderung 
folder Ehen aewiſſe Vortheile anbieten folle, Der Geſetzes⸗ 
vorfchlag ward zum eriten: und zwepten Wal verlefen; in⸗ 
zwiiben aber ward er durch feine Erwählung sum Gou: 
verneur bes Sltaates, der Verlammlung entzogen, und in 
feiner Ubwefenbeit ward die Will verworfen, 

Bald daranf jzwangen ihm feine Schulbden, deren er fi 
während des Mevolutionstampfes nicht hatte entlaften kön: 
men, ſich vom oͤffentlichen Leben zu entfernen, Er zog in 
die Prinz Eduard Erafichaft. Bier rieth ihm ein Freumb, 
ben —— aufs mene zu ergreifen, welches er im 


funfjigiten Jadre feines Wters that; und ſchon in ſechs 
Jahren batte er fih fo viel Vermögen erworben, das er 
ohne weitere Urbrit leben fonnte, 

Inzwifchen aber wurbe er hoch einmal zur Geſetzgebung 
berufen, Die Convention von Philadelphia hatte die Fode⸗ 
ralverfaffung zur Berädiigtiguag der Staaten ergehen lafs 
fen, und biefed Doknmeat erfüllte den bemofratiihen Geiſt 
Henrps mit Furcht. Um die Mafregel zu bintertreiben, 
übernahm er die Vertretung der Drinp@duard: rafihaft 
bey der Convention zu Nihmond, wo er, ſich anf die Ber 
forgniß gründend,, daß ein ebrgeigiger Präjidear an der 
Spige bes Heeres und Herr bes öffentlichen Schatzes ſich 
mit leiter Mibe zum unumidrintten Hertſcher machen 
könne, ſich ber Unnabme ber Verfaſſung Eraftool wider 
fegte. Sein Widerſtaud aber blieb ohne Erfolg; eine arode 
Mehrheit fimmte für die Annahme der Föderativ: Werfaf: 
fung, uad unter bieier — merlwuͤrdig genug — zwed nach⸗ 
malige Praͤdenten, Madiſon und Monroe. Us due Ne 
fultat der Abflimmung befannt wuröe, hielt Henry eine 
kurze Rede, worin er feine Haterwerfung, aber auch zugleich 
feinen Proteſt gegen Die Maßregel erliärte, 

Henep hatte von Natur einen unäberwindlichen Mer- 
babt gegen jeden Maun, ber an der Epige eines Heeres 
Rand. Ueber dieien Punkt wird eine merfwärdige Anck 
bote non ihm erzablt, His man im Frhr 1798 in feiner 
Gegenwart der Siege Vouapartes in Italien erwähnte, 
f&üttelte er bebeuteud dem Kopf und rich: — „les gebt 
fo migt — dasjenige Seſchlecht in Franlteich if durch lau 
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gen Deſpotiemus zu febr berabsemirdiat — es befißet fo 
wenige von den Tugenden, welche das Keben und bie Seele 
des Repudlilanis mus aasmachen, daß es mit eine richtige 
und genaue Würdiänng vernünftiger Frendeit zu ma: 
hen weiß. Seine Revolution wird ‚anders endigen als fie 
erwarten — dem Zufland der Anarchie wird Deipotismus 
folgen, und es fodte mich gar nit wundern, wenn gerad 
der Mann, über defien Siege fie fih freuen, 
wie Ehfar die Frepbeit feines Vaterlaades 
umftärgen follte. Alle, bie mic kennen (fübr er 
fort) willen, dab ib ein feiter Vertheidiger der Frebheit 
uud des Mepublifaniemus bin: ich glaube einige Proben 
diervon gegeben zu baten. Ich wunſche, es möchte nıcht fo 
feen, aber ich fürdte, der Crfolg wird meine Propdezepung 
rechtferligen.“ 

Um dieſe Zeit kam der berühmte Mectäftreit binficht: 


lib der „brittiihen Schulden” vor, worin Henry ſich ale 
Adoofat am meıften auszeihnete. In diefem Projeß war 


der Staat von Virginia defonders verwidelr, und das Der: | 


mögen mebrerer feiner reihiten Bürger ftand auf dem Aus: 


gange. Die Ärage war, ob die Veräuderung in der ameri: | 


tantiden Neyierung bie von einem amerilantichen Bürger 
gegen eiuen brittiichen Untertban vor der evolution einge: 
gangenen Schu.den vernichtet habe. KHenrp bedauptete, fie 
dabe e6, und folk ſich zur Vertheidiauug des Puultes mit 
dem ungemeiniten Fleiß vorberemret baben. Das erregte 


Jutereffe mar jo groß, daß der Spreder des Hauſes der 


Boifsvertreter mit feinem Schreiber allein figen blieb, in: 
dem die Mitglieder in Maſſe nah dem Gerichtsdof gegans 
gen waren, Seine Mede dauerte einen ganzen Tag; aber 
es fehle unsan Maum and nur einen Heinen Auszug da: 
von zu geben. f 


Die Unnabme der Verfaffnung, melder fib Heurd ver 
grbens im ber Verſammlung von Virginien widerinjt batte, 
follte nun in dem NationalsMongref eutihieden werden, umd 
Henry befiktoß, ſich aud bier berielten zu miderießen. In 
dieier Abſitdt bot er ſid im Jabt 1799 ald Kandidat für 
die Ehuriorte-Brafibaft im Haufe der Abgeordneten bar, 
Sein Wunder, DaF, ſodald er fi zeigte, dad Voll ibm bev- 
mabe anbetend folgte. Es fabibn, mie er fid im vorigen 
Zerten, alleia, oehne Bepftand, ohne Mathgeberin der Ber: 
femmlinng von Virginten erbeben und Mapregeln vorfd'ng, 
die den Grund zu feiner Unabtängigfeitlegten, und dieſel 
den einer wuͤthenden Ariftofratie zum Trotze burdinte; es 
fed ıhm, wie er ipärer durch die Eorge für feine Fomilie ge: 
dritte und von Schulden belafter einem einträgliden Amt 
entingte, weil er deffen Annahme als verfoßungewibrig anfad ; 
«8 (ob ibn, aufdem böcfien Bipfel feines Mabmes, eine 
balde Welt anf feine Stimme bordend, einfab und odue 
Eros fo frep und vertraulich mit dem Armiten Vekanuten, 
als wenn er im feiner Jugend das Reh im Mulde verfolg: 


65 — fein Wunder alſo, daß es ſich jest in feinem Alte 
Freude taumelnd um den Pairioten und Fteund berdrängs 
te. Hento fcheint diefi au dankbar, obgleid mit riftti« 
Ser Demutb, anerkannt za baden, Maniersäblt, daß ein 
eifeiger Prediger, den die Chrerbletung des Wolid gegen ei: 
nen Menfhen ärgerte, dafielbe laut ermabnte umd fragte, 
warum ed Henro’n fo folge: „Hr. Henrp fep kein Bott.“ 
„Mein, wabrbeftig nicht, mein Freund,” ermiederte Hen: 
rp, der ibm börte, „ich bin ein armer Erdenwurn — fo 
unbedeutend und nichtig als der Schatten einer Wolle, Die 
über eure Felder Dingleitet, und dann vergeffen ift.“ 
Sein Ton und Ausdruck rührten einen jeden — diefe Ge: 
fühle verfündeten, was nur zu baid geſchehen folte, Che 
Hoc der Kongreß zufammentrat, für Dem er, wie ju erwar⸗ 
ten, ermäblt worden, mar er wie jener Schatten verſchwun⸗ 
den — aber gewiß nicht, um vergeffen zumerben! 
Um 6. Juni 1799 verlor Amerifa feinen großen Redaer. 


Im feinem Privatleben war er liedenswürdig, wohl: 
wollend und beliebt — ein guter Gatte — eim guter Va— 
ter uad ein aufridtiger Chriſt. Erin Benehmen war obne 
alle Numafung, und zumeilen erlaubte er fi einen gutmu⸗ 
Ibigen Scherz. In einer Geſellichaft zu Ricmond, worin 
er fi befand, verbreitete fh Hr, Ler, eim ſehr beredter 
und anspejeibarter Senator, fo ſehr über bag Senie dee 
Eervantis und die Tbaten des Donqutrotte, daß die Geſell⸗ 
idait anfing augenibeinlibe Proben vom ber Länge der 
Diede zugeben. Henry, der bieh bemertte, that als pflicte 
er idm ben, und bemerfte: „Hr. Leer, Sie baben ın Ib 
rem Lode eines der beiten Dinge im Buch überieben.” — 
„Wirklich, was iſt es?“ — „Denen göttiidbe Audrof Sau— 
Beer geiegnet fen der Dann, Der zuerſt den Schlef erfunden ; 
er dedect einen über und über wie ein Mantel,’ 


sKenrp’s Bernie hatte, wir mir gerieben, menig von der 
Erziebung geborgt. Bie ins fpäten Alter bebarrte er auch 
bep der Meinung, daß ſich von dem großen lebendigen Bu⸗ 
de, ber menichliben Natur, mehr leracn laffe, als von 
Allem, was die pbilofopbiiben Werfe zuſammen geben fönn: 
ten, Einſt begegnete er einem feiner Nachbarn, einem blinz 
den Biiberwurm, in einem Buchladen: „Wie, Herr Worm: 
lep, rief er, Baufen Sie nod immer Aber?” „Is, war 
die Antwort, ich babe eben vom einen neuen Burbe ge: 
bört, das ich baten muß.” — „Glauben Sie mir, Herr 
Wormled, wir find zu alt zum Bücerleſen — 
leſen Sie Menſcheu — fie ſind Das einzige 
Buch, bas wir mit Wortbeil leſen können.” — 
Dieied Bud batte er auch wirklich forafältig Audirt, umd 
dich gab Ibm eine fo große Gewalt über die Menfben — 
dos menfcliche Herz war für ibm ein Saiteuſpiel, deilem 
Taſten und Zöne er alle fannte, umd werauf er nah Ber 
lieben fpielte. 
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Walter Scott's neueſter Noman: 
Schickſale.“ 


Gortſerung.) 


Uuſ dieſe Weiſe ſcheiden Rigel und fein Diener, Mi: 
die Moniplied, und es if, als wäre Nigel nun von ſei⸗ 
nem guten Benins verlaſſen; er üderzeugt fih von torb 
Dalgarno’s Merrätberen, und ziehst ben Degen gegen biefen 
im dem Park, der su dem fönigliben Bezirk gebört, wodurch 
er fi bep der Sternlammer (ein geheimer Gerichtebof in 
England, der aun abgeichofft tft) einen höten Handel zuzog, 
weiter ihn Die rechte Hand koften konnte. Bange vor bem 
Bortdeil, den feine Feinde nicht verieblen würden aus dies 
fem Umſtande zu zieben, fuhrt Nigel Sicherdeit in Alſatia, 
von weldem außerorbentithen Zufuchts oxte eine anzieben: 
be Beichreibung geaeben wird. Er wohnt bier nach der Be: 
fimmung des Herzogs Öhlbebrod in dem Kaufe von Kraps 
bris, einem Kuider und Selöverleiber, mit einer einigen 
Tochter, Martha, Diätib und zaͤnfiſch, aber ein ſchoͤner 
und bemerkendwertber Czataltet. Margaret Kamiap macht 
einen heimlichen Unſchlag, ida der Einſamkeit jeinrd Asie 
zu entreißen, Die Flucht wird aber beſchleugigt durch beu 
fredlıhen Mord feines Wirthes und durch die furdtba: 
ren Umitände bey dieier That, melde damit emdiat, daß 
Martba Tbeiinehmerin an Mgel's Flucht wird. Er wid 
nad Wreenmic geben, jib des Könııd Guade übergeben, 
und fender dader die ungiddlide Zorilnehmerin feiner 
Flucht und ihre fotbare Kiſte im Chriſtie's Haus; der Bus 
fall aber faͤhtt fie ın die Urme von Richie Weoniplied, und 
fo ermätst eın neues Interefe für die Eutwicklung. Ni⸗ 
gel’d Sarffleute, von Margaret gedungen, wollen feine Ber 
wezungen leiten, er zwings [fe aber, zu landen, wo er win ct. 
Hier ſallt er in Die Hande eines muniera Barbierd, von 
bem er Mancherlep über jeine Dilaanten anf folgende, irol: 
Iige Weile erfährt : 

„Ja, Herr — Malcrowder, Heer, wie Ihr fagt, Herr 
— Me Schotten haben barie Namen, Kerr, für einen engr 
hiken Mund. Herr umge iſt ein duͤbſcher Wann, Herr 
— viellticht leunt Ihr ihn — Bid auf feine weriornen Fin: 
ger, und feine lahmen Beine und fein langes Kinn, Kerr, 
es nimmt mir eine Minute zwölf Erfenden mebr Zeit meg, 
fein Alun gu ſcheren, als irgend ein Kinn in der Stadt 
Oreeumwio, herr, Bep allem dem it er ein frbr artıger 
Mann, und gefällig, ein recht gefälliger Edelmann, und 
gutmätdig, Here — nur daß er fo taub ift, daß er niemals 
Nutes von Jemand hören kann, und fo Mag. daß er e# nie: 
walée glaubt; aber er it drum doch ein guter herr, anf 
gerommen, wenn einer zu leiſe pricht, oder mern ein Haar 
fich idief-Drännme, — Hab' ich Euch geftreift, Herr? Wir 
werben ed aleich wieder gut maden, mit Finem Trövfchen 
Styptik — ja, mein ftentiibes Waller, oder vielmehr dar 
mariner Frau, — fie macht es ſeldſt, Here. Ein Tropfen 


Nigel’s 


Stoptik, Herr, unb ein wenig ſchwarztaftnes Yflaiter, ges 


rabe bit genug, mm ber Sattel eines Flohes zu feon, in, 
Herr, das hilft. Der Prinz harte neulich ein Pflaſter, und 
der Herjeg.” 

„aber Sir Mungo Malacrowther?““ fiel ihm Nigel 
mieber ein, 

„Ach ja, Herr — Eir Mungo, mie Ihr fagt. Ein 
geiäliger, luſtiger Maun. Jezt (denn Ihr mot ihn fpres 
hen, Herr, michi?) nimmt er, wenn er nicht von einem 
As dern zum Frübitiiet eingeladen ward, feinen Anochen ges 
dratenes Fleiſches bey meinem Nasbar Med Kilgerfin dert 
oben zu fih. Wed har ein Speiſehaus, Herr, bad wegen 
feiner gebratenen Schweindräddgen beräbmt if, Sir 
Mungo kann Schweinefleifh aber fo wenig vertragen, als 
bed Abnias beiligfte Moieflät, ober Lord Herzog Lennor 
oder Lord Dalgarno, — nein, gewiß, Herr, wenn ib Euch 
jezt Areifte, fo war's Qure Schuld, nicht meine. über 
wur Cin Zropfen Erpptif, umd ein andres Meines Plafter, 
das ein Wanme für einen Fiob abadbr, gerab unter dem 
linken Saunerbart ; es wird tuch deym Lächeln fhön ſtehen, 
fo ton, wie ein Sruüdchen, und mean Ihr Eure iböne 
Herrin grußt — aber Vergebung, br ſerd ein geſezter 
Edelmann, sehr gefegt, für einen fo jungen Hetru. Ich 
beffe. Tuch nicht beleidigt gu baden — 14 if meine Pflicht, 
Herr, meine Runden zu unterbaiten — meine Pflicht und 
mein Veranigen, Herr. — Bir Mungo Mueromwtber ? 
Ja, Herr, ıb mega’ ch ju fagen, daß er in dieler Minute 
in Ned's Spriiebaus sit, deun er wird jejt felten eingeladen, 
da Lord Huntingten nah London ging. Ib koͤnnte Euch 
noch einmal rıgen, Kerr — dort werdet Ihr ihn finder 
dep einer Kanne einfachen Nie’, dena er aimmt nie fierle 
Settaͤunle, ausgenommen Lord Hantiaglen — Sopf inbie 
Hebe, Herr — oder einem andern, der ibm ea Frudfuck 
gibt, zu Gefalen — emrates Bier trınle or bon Ned, mie 
Mind: odır Hammelileiſch — wieilsiht auch jejt von einenr 
Lamm, ber Jabredsrit wegen, Here — aber fein Schweine: 
Mesh, obaleich Ned deßwegen io berübmt if, Aber bie 
Schotten eſſen fein Sowrtueſteiſch — ſeltſam Bas, mande 
balten fie drum aud für eime Urt von Juden. Pine Achn: 
Ibteit tit da, Heret Meint Ihr nicht Deum fir nennen 
unfern gnaͤbigen Souperain Salomon den Zwedten, und 
Salomon, wiſſt Ihr, war Aönig des Inden; das Ding gebt, 
febt Idr. Ib alaube, Herr, Idt ſeyd nun zu Gurer Da 
friebendeit aufgeſtuzt; die inöne Herrin Eures Herzens fol 
darüber uribeilen. br zuͤrut nice, boff' ich. Witte, ſeht 
in dem Epirgel — noch en Strich mic der Ardufeaner, 
tenen NRechzitgler mrückzubringen. Daut Eurer Ärenorbig: 
keit, Herr — heff' Cure Kuntſchaft, so laug Ihr in Erzen: 
wich vd⸗ 

Nigel erbätt Zutritt im dem Park, und degchutt dem 
König auf der war, 

Ein einseiner Retter folgte der Jaghb auf einer fs an 
bie Zuael gewohnten Stuſe, daß es der Verübrung deriel: 
ben gehorchte, abe wäre fie ein mechauiſches Getriede, be: 
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megt dur bie feinſte Mafchinerie; fo, daß ber Meiter, tief 
tm Sattel ſthend und sor dem Fallen fait güngirch geſichert, 
oebue Baugen oder Zaubern, den 72* bes Pferdes deſchleu⸗ 
nigen oder einhaiten lonnie; Das Pferd ging, ſelbſt wenn 
bie Jagd am beiebteften war, niemals ſchueller, als den ae 
wöhnliden Jagd: Galopp, nie von Dem eingelernten Schultritt 
laflesd. Die Siberbeit, mitmelder er diefed Lieblinge: 
und gewöhnlich etwas gefährliche Vergnügen betrieb „ fo 
wie fein ganzer Aufzug, bezeichnete bem = Jatob I. 
Sein Diener war zu erbliden; es war oft ein feiner Zug 
von Echmeibelep, den Monsrben glauben zu laffen, er 
babe das ganze Jagdgefoige Uberritten und hinter fid ge: 


en. 2 j 
„But gemacht, Bash — aut gemaht, Bartie!’ rief 
er aus, als er näher am: „Ben ber Ehre eines Könige, 
ihr ſeyd eine Zierde eurer Mace! Halte mein Pierd, 
Menſch —" fo.rief er Nigel zu, obne fi aufzubalten, um 
ben anzufchen, den er autedete: „Halte meiwen Alepper 
und hilf mir aus dem Sattel — bift du nit bro dir, Bur: 
ſche, kannft da mibr eitew, ebe jene faulen Laffen kommen? 
— Halte den Zügel leicht, laß idn nicht fallen — jest halte 
den Bügel — 10, Menfs, nun find wir auf terra firma,’ 
So ſprechend, zog der frenmdliche König Jaled, obne einen 
Blid auf feinen Piener zu werfen, das durze ſcharſe Jagd: 
meffer (die einzige, einem Schwert äbnlit lommende Waffe, 
deren Unbitt er gera ertrug) aus der Scheibe, und ſtieß die 
Klinge mit arofem Behagen durch den Schlund des Hir: 
ſches, ber kiutend jan!. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Korrefponden; +» Nauristen, 


Bien, im Mai. 
(Gortftgung.) 

Die zweyte italieniſcht Oper, betitelt: Corradiao, ossia 
Bellezin e Cuor di ferro, Dramma somiserio nel dus Atti, 
«omponirt von Noffini.) bat bes Erſtemal Piasco gemacht. 
Erſtens jagen darum, toeif bie Erwartungen zu boch arfypannt 
waren , jwrutend ſchienen bie Meblen nicht alle im ber beiten 
Stimmung zu feyns brutens aber und bauptfächlieg batte bie se 
gänftige Huinskme ihren Grumb in ber Ränge kirier Oper. bie 
nad vier Stiruden neh nimt beenbigt war. Wimine Tage fpds 
ser wurde fie mit „‚Morärjungen” amgefänkigt, umb erhielt von 
der nit gattreicn Werlaımniung ausgelaffenem Bınfall, if auch 
mebernats wiederbott worten. wirb fid aber mit erbalten. 
Roffini bat fie ſchon ver idugerer Zeit fomiponirt, nad fÄr Wien 
mit nenn, dem brutjaben efsmad angrmelfenern, Mufit 
fekden dereichert. In Dom fand bie Oper umter dem Titel: 
Matbilde di Chabran, keinen Beufall,. Die Wahrheit zu fas 
sen, fo zeint ih der Tonfeger trier wie er Telbt umd lebt, ame 
frinen Borzägen und feinen Mängeln, Über es finden ſich put 
gearkeitete Gefangftäde , deſeuders Im zweyten Mt, ouch im tier 
from Wert; Hebiime Meietien, effeftvole Juſtrumentirungen. 
and buraasbenbs Arilte, Kraft, Beuer und Beweglichteit, bie 
felbft das Woruribeit Übermättigem,. Man ber ofiewbar biefe Mu: 
fit zu tief. und bie Rompofitien ber worbergebenden Oper eimas 

u bo geſtellt. Wie famwer iſt es, bie Mitteiſtraße zu finden! 

hele geratben mie daran, Man mus biefe Mufit aber au 
wit folmer Inergie eretatirem, wie bie italienisgen Sänger und 
snfer deutſcats Ormener. , Der Text gebbrt unter bie gebrechti⸗ 
sen Libreiti, wofür ein porero Poeta 80 biß 100 Brames ers 
Bäft, und auch nicht mehr verdient. Gin Kerr Uebder ſeuer ber 
tom wonl zum wentaſtean wen Mal fo viel, mub auf Ertends 
lang fren Cutree für ſich mb bie Tiede Bamilie, ober font Ger 
mant neenbrein. Zwery undetanute Mitglieder bed Derienard 
traten uud im dieſer Oper näher, Erſtens Sara. Mombeiti 


«Mathilde di Chabram). im Acht ſtalleniſches Profit, durch 
ein Paar buntelgtäßrubr Augen beiemipten, Die Geſſatt Ht Mel, 
aber gut geformt, ibe @piel lebendig, wealraltſch and wine ohme 
Biertiagteir, die well eben miat mit ben Grazirn jo um ml wer: 
fen.) au alaubt ip nicat. dap ıbre Art, bärfig mir sem Exuupfr 
tuch im der Sud zu ſpietenn, mehr aid Öhrwolmheit dit. und 
mbate fie nicht dein Mangel an freerr Bewegung zuſchreiden. 
Urbrigens würde Sara, Momteul eine beſenders braumbare Sons 
breite, ſeyu. wie ſie auf deu tſcy en Bünuen oft genug vrrmißt 
mit Die Crimme ift pieht ſebt traͤnrig. und vielfaͤng ent⸗ 
ſchlapft ibr bad reate Maß bes Tones. be keiist fir Bildung, 
Berendigteit des Hustrudd, einen reıtem Bortran unb bedeutende 
Geläufinfeit. — Zwertens: Gyr. Baflı, Bulo caniante, 
cas Isidore , Poeta) ker eigemtlio mebr Sprint. als fingt 
aber ireöfiay regitirt, und mir eiutt eoteu kraftig gebitbeten Pot 
fienomie eine tccurũ ſche Mimit verbinter, baz teßtt et iſt Joren 
Darfilungsrroft ımb Aufammerman: in feinen Bewegungen. 
„Er was!“ börtichlagen; „bie lebe Motur! es lebe sie Namur!” 
— Dein, nein; Die lerve Natur kant mit Adverall and. Ina 
Doairagiimen nitt. und mitt im der Veuffonnerie, am aller 
mwenisften in foren mrısefemian Parthien, Me aßerbinad ets 
was Anfirruguug erforiern, Leberireivong fan ben Bar, Baſſi 
wicht ver tworſen werten ; aber Zuͤgt eines muurbaft tänftieris 
ſcheu Talteus wären Aberal nadyumenen, Dieſer Singer ift 
mit wenigen Worten febr richtig beuetbeilt werben in einer mu⸗ 
fitatifaen Recenſſon, weun ia mir immer — von Fr. Faune, 
dem einfichtörolen , frinem Fache gamı gewachſenen BRebacteur 
dee biefigen allarmeinen mufitalifsen Zeitung, bie ben „.Biiten 
anf bie deutſchen Zeitſchriſten“ nicht äͤrerſeben am werben vers 
ditute, wie nam es in einem älmligen Fall mir Bebanern ums 
Uugſt wahrgruewmen bat, — Davis, als Eifenderz, beſtegt 
fie ſelſt. Cr emtmirtelt ganı neue, Biöter no mie arihete 
Runffertigkeiten „ er zeigt ſich ale wir begeifterter Sänger, 
ber während des Befangs zum Tondichter uns Echbpfer wird, 
dem alle Minet zu Bebote Mebru. bie fiine Phantafie erbrifcht, 
Aimmt er mine das bohe G mit einer ungemeitten Araft unb 
Yusdaner , macht einen romarifegen Lauf, wie ein Perlen⸗ 
fanürgen, and ſchwingt ſich wieser hinauf — Surrab! daß Be 
Aunbrer zwiſchen Frflaunen und Bewunderung ſchwindein Tt 
Hätte bieſer Da vib auch eine Tenorſtimme, wie ſich's gehbrt. 
weicher Mirfe woͤrbe ſich hen gegenuͤber Aciien? — Umbrogi 
tAliprando, Medieo) bat und im biefer zweyten Partlie vblig 
uͤberzeuat. baf er durch bie zitterude Bewezung bed Kones im ber 
erflen, als fbwigiicper Brei, bes Lribrmte Alter dejeichneu wollte, 
was ibm au fo gut ztlang, daß man bie Aeſicht zu Irymeifeln 
arweigt war; deſſen unztachtet bemerft man bey uubefaugtner 
Aufınertjarutelt auch, bad dieſer metall: und umfangreichen. 
träftioen, nad. was den Hörper des Tous keirifit.. burchge⸗ 
benbs gleigen Stimme, im der vatttlera Lage eine gemwiife Haͤrtt 
und eine kKimte Diipofitien zum Tremalirea unserfeunbar eigen 
find. Bas wäre jonft am dseher feinen Boäfliinme wohl neh 
aus zuſeren: — Die Efertie teniammi fa in agenteicher Misters 
Rribang ſo edel wob aage zwaiugen, dag man im Geriugſten nit 
an tie Vertleidung erinnert wird, — Wine Deutfne, (Die, 
Unger, nos ein wenig Aufaͤngerine) batte elue wicht ſebr ber 
benteebe Partie Äbernommen , und fan giemlla gut bamit zus 
recht. Es gehört aler auch bazu. daß ımam beu ber Tolterte mit 
@eragfalt bie einer jeden Proſienomie, beionterd wenn bdiefe et⸗ 
was tigeniiniig it. enftärbignie Eoẽffure wäre. Am ber fünfs 
ten Vorfielung eiwa batte es die Genbrertte diefer Herrin (5i- 
guora) giädtızer geiroffen. — Die franzbilfse Bühne bat das 
ndinlige Suͤſet, be Mufit ift von Mebul, aber bad Texituch 
verſtebt fig. beſſer. 
(Die Fortſerusg folgt.) 


Beplage; Literaturblare Are. 53. 


Nro. 161. 


Morgenblatt 


für 


gebildete Stände; 
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Die Zporpeit und der Frevel find Befarwifier, 
Euripiden, 


En 


Walt tt’6 euefter Roman: Rigel’s 
a — wer Teufels fepd Ihr? 


Onidfale „Ein Unglücklicher, Sire,“ perfezte Nigel, 
eſqius.) * „Das glaub’ ih,“ lagte der Ronſg urnend: „fonft 

Sorb Glenvarloch (Nigel), der die Jagbpflicten woht BA ib alchts von End gefchen. MU ihr Gl behalten 
Tante, gu melden bie Seigenket ihm aufrief , dängte den | Meine Unterthanen für ſich, vom Fleinften Drißgefchie aber 
Zügel des Kiniglihen Pferbes an den Uſt eines Baumes, | muß ich fogleich hören. 
Iniete plichtmäßig wieder, drehte Das getödtete Thier rüd | ‚Tem anders können wir aber auch Magen, als Em. 
Hngs, und bielt (0 die Borberläufe defeiben, während der Maſeſtät, die des Himmels Stellbertreter bep und Äjt,“ ers 
König, zu aufmerffem auf fein Lieblingsvergaägen, um tr: | wirderte Nigel, i 
gend etwas anderes zu beachten, bie Bruft des Thieres mit Recht — vet, Menſch, — fehr gut geſagt — aber 
feinen Meffer öffnete, socundum artem. MS er einen | Ihrfolltet des Himmels Stellvertreter auch ein wenig Rube 
Kreuzfepmitt gemacht hatte, um ſich ber Breite des Bent: | auf Erben gönnen !« 
fettes gm verfichern, rief er, im einer Art von Eutzücung „Menu Em. Mejeflät auf mid bien wollte” (deun 
ausı „Drev Zole Fett auf Dem Bruftikt — derrlich, Der König war bisper fo beicäftigt, theils mit dem Same. 
herrlich, fo wahr ich ein gefrönter Sunder bin. Bey @—, | da, thells mit dem Auswaiden des Thiers, dab er nur 
ein Hirſch von acht Enden und der erſte im Jahr. Warp | einen ſtüchtigen Blick auf Nigel geworfen hatte),“ fo milrdet 
uud Dattie, Segen über cuch — luͤſt mich, Kit mic, | Ide fehen, wen die Roth zu einer Zubrimglichkeit zwingt, 
meine Lieben!” Die Humde fprangen ſchmeichelud am ihm deren er fich mie wieder ſchuidig machen wird,’ 
Binauf, fetten ihn mit dem blutigen Mund, und ſezteu ihm König Jakob Hidte anf; das Blut wid and feiner 
bald in einen Zuftand, daß es (diem, als habe man fi mit | Wange, und man fah dafelbft nur die Biutfleten von beim 
Hod verrath au feinen gejalbten Leib gewagt. „Bert, fort!" | Ihiere, das zu feinen Fuͤßen lag; er lieh das Mefer aus 
rief der Aönig, faft niedergemorfen durch bie Lieblofungen | feiner Haud füllen, blicte verlegen rüdwärts, als bente er 
ber großen Dirfhbunde. „Iht ſeyd, wie bie andren Leute, | am Flucht oder fäbe ſich nach Bepftand um, und rief dam 
gibt man end einem Zell, fo wollt ihr Die ganze Ele haben. | and: „Glenvatlochide fo wahr ie Jetob Stuart heife!! 
— Und wer ſerd Ihr, Freund?“ — fagte er, mun Zeit | das iſt ein gutgewählter Det, ih allein umd dazu zu 
findenb, auf Nigel zu fehen, und bemertend, was dem | Fuß." Dep Biefen Morten eilte er auf ſein Pferd zw: 
Waldmann in ber erfien Freude entgangen war, „Ihr  Fommen, , 


feod keiner Nufres Befolgs, Menſch. Im Namen Gottes, 
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„Bergebt mir, wm ich Euch unterbrach, mein Für,’ 
Fagte Nigel, fid wwiſchen den König und das Vferd ſtellend 
— „hört mid nur einen Ungenblid.’’ 

„Ich Br Euch am beften pe Verdy fagte der König: 
„Ad fann widt ein Wort zu Bub hören, Mann, nicht ein 
Wort; und es iſt nicht ſchiclich, daß wir und fo vertraut 
am Wege gegenüber ſteden. Uns dem Wege, Heer, wir 


Befchlen’s Euch, dep Unfrer Guade. — Der T— bat ſie alle, 


was könuen fie mit thun ?” 

nBep ber Krone, melde Ihr — mein Reit,“ ſagte 
Nigel, „und für die meine Vorfahren würbig fochten, be 
ſchwoͤr· ih Euch, gefafft zu ſeyn und mich nur einen Mugen: 
blick zu hören,’ 

Es fand niht in des Königs Macht, zu bewilligen, 
was Nigel forderte, Die Furcht, bie Jalob zeiate, mar 
nicht gemeine Feigbeit, melde zur Flucht autreibt, umd 
nur Mitleid oder Werachtung errrat, fondern ein medt ber 
labenswertbed und gemifchtes Gefühl, Der arme König 
war beftärzt and erzürnt zugleich, er füchte fich ficher zu 
flellen, und fdämte ſich, feiner Würde eiwas zu vergeben; 
fo ging er auf fein Pferd gu, ohne auf Korb Slenvarloch's 
Yuseinanderiegungen zu bören, unb wiederhoite: „Wir 
find ein freyer Aönig — wir laffen und von feinem Unter: 
than Mecenichaft abfordern. — Indem Namen Bortes, wo 
bleibt Steenie? Und, fein Name fen gepriefen, fie kom: 

— ballod, do, — bier, Steenir, Steenie!” 

Der Herzeg von Budingbam fprengte am, gefolgt von 
miehrern Höfingen und Jagbbedienten, und beganı mit 
feiner gemöhnliben Mertraulicleitt „Ich ſehe, bus Blüd 
Bat unfern lieben Papa, wie gemöhnlich, begänftigt. Aber 
was ift dad?” 

„Wags eh IT fagle ber König: „Berräiperep, obne 
Zweifel, und alet Fure Schuld, Steenie. Euer lieber 
Vape und Verwandter ann ermorbet werben, was kim: 
mer’ Eu” 

„Ermorbet? baltet den Schurken ſeſt,“ rief ber Herr 
309. „Brom Himmel, es ıft Oliſaunt Felbit.” Ein Dugend 
"iger fliegen jeıt ab und hießen ihre Pierbe wilb durch ben 
Part laufen: Eimige bemäctigten ſich Lord. Glenvarloch's, 
der eh für Thorheit bielt, ſich zu miberfegen, während an: 
dere ſich um den König deſchäftigten.““ Serd Ihr verwuns 
det, Gebieten? ſeyd Zhr verwunber 2’ 

„Nicht daß ich wüſſte,“ ſagte ber König in dem Anfall 
feiner Fuecht (melde jemanden von ſe furchtſamer Gemüths; 
art zu verzeiden it, ber fe manchen Brfahren ausgeſezt ge: 
weirmwar),’ nicht daß ich wuſſte — aber ſucht ihn anf; ich 
bin gewiß, er trag Feucr gewehr unter feinem Kleid; ich 
dim gewis, id roch Pulver — ich bin deſſen ganz gewis. * 

Man ſtreifte Lerd Blenserioh bad Kleid ab und ent: 
dedte feine Viſtelen. Lauter Mufded Eraunend und Ver 
wänfdungen über das geglaubte, verbreheriik; Meorhaben 


| 
| 
| 


fiegen unter bem Gefolge auf, bad ſich in jedem Auten 
bii@ vermehrte... 

Ein Anabe, angeblich ein Mitfhuldiger des jungen 
Lords; wird mit ihm in baffelbe Gefängnif gebradt. Die: 
fer Anabe tft Die verliebte Margaret, und wicht allein ihr 
Geſpraͤch und Belragen, ſondern au eine Unterredung 
mit Ehriftie, weicher fommt, fein (dmaes Weib von ib: 
rem angebliden Werführer zuruͤczufordern, und eine an: 
dere mir Heriot find im glädtichiten Stole gehalten. Die 
Seſchichte neigt ſich nun zu dem Gade, Dalgarno's Nie 
berträchtigfeiten kommen ans Licht und König Jalob (demm 
bie reisenden Einjeinbeiten der Entwidiung bier aufjndrei 
ten, dafuͤr möchte und bie geringfie Anzahl ber vielen ſchö— 
nen Frenndinen Gcort’iher Remane Frum Dank millen) 
verbindet Ford Nigel unb bie liebnolle Margaret, während 
der treut Richie Moniplied fammt Martba, fo wie alle 
übrige Charaftere dleſes auzichendben Womant, nah Ber 
dienſten belehnt und beftraft werben. 


— 


Alerley auf dem Wege von Madrid nach Sepile, 
r (Bortfegung) 


Gordeora. Um an Eorbova Meblgefallen zu — 
bebürfte es wohl nichte als den Orangeduft, den und der 
Wind ſchon dey unfrer Anuaderung entgegen führte; und 
obgleich Die Gegend von dem Fuß ber Sierra am giemild 
mit Grdn geibmnde ift, fo liegt Boch biefe Stadt mit ben 
vielen fe umgebenden Gärten wie ein Smaragd ber Inſel 
in dem biäulichgrünen Meer ber Dliven : Waͤlder, die dem 
arößren Theil bed Thale, welches ber Guadalquivir durd: 
fredmt, bedecken. Ben Eorbova wäbert ſſch die Sierra Wie: 
rena wieder Dem Fluß und läßt aber dennoch zwiſchen bien 
fer Stadt und Ihm eine aufgebreitete Edne. - Dieie-ik unm 
ganz von Orange, Zitronen, Reigen nnd Granat: Bäumen 
bededt, die fi fir dad Uuge mod und nach in liebiichen: 
Gemifb mir ben Eicheumäldern bes Gebirge verichmeijen. 
Die bluheuden Gefträuche find in folder Menge, daß fie 
wirtli den Iebergang von den Garten zum Wald fat ans 
meflib maden; nur bie mub dba wird des ſaftige Grün 
durch Die bleiben Ollven unterbroden, Über was für em 
rin! Fb geſted es Dir ungern, felbit bas [bönfte Grün 
der Schweiz muß vor dem Schmelz eined Orengenwaldes 
die Segel ſtreichen. Ueber Die goldnen Früchte, die Blüthen, 
baben fhon Tauſende von Meifenden ihr Eutyüden audge: 
drüdt und werden ed no Thum — warum ſollt td 6 nicht 
auh? — Ich gefirhe bir, wenn ih bad fo anfab, datte ich 
oft Augenklicde, wo ib obne allen weitern Wunſch war — 
mein erfted bewuſſtes Befühl war Freunde, ein Meuſch zu 
iron, ber Dad empfaͤnde. — Und zwiſchen ber lachenden 
Scattirumg der Drangen, bad bunfle Grün ber @ramaten, 
mit ihren glüpenden Blumen, die einen an bie Ebelfteine 
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im dem Garten aus Mllabind Lampe erindern, wie denn 
überhaupt diefe Hrrrlichleiten ung Norblands Söhnen ans 
fangs wie ein orlentaliibes Mähren vorlemmen müöffen. 
Dazu ud die bunfein Gppreffen, die wie ein Tobtenmal 
uns dem fröhlichen Arda bie und da emporfieigeni — — 
Du muſſt aber nit glauben, daß Das eigentliche @ärten 
find, es find blos Felder, bep denen man bie Menihenbandb 
#0n5 vergiht. Denle bir ann gar bie alten, mauriſchen Zin: 
nen und Ihürme der Stadt hinzu, einige Alöfter unb ein 
paar Dutzend ichlanfe, bobe Palmen, bie ſich im der blauen 
Luft wiegen; am Abbange ber Hügel freundliche Landbau: 
fer, woßon wieder jedes feinen Orangenhain hat — und 
dann bleibe ungerübrt. 

Beiter binanf nah dem Gipfel der Sierra zu ſtehen 
bie und da Helfen bervor, und dazwiſchen fteigen eingelne 
Danhbiänien ber Koblenflätten empor, Nach dem Fiuffe 
bim find die Mauern ber Stadt bie und da eingefiärjt, und 
da quillt die Planzenfulle aus den @ärten, befenders dem 
des alten Allazare, wie ein Einf, der ben Damm durchdro⸗ 
chen bat, im eigentlichen Sinn über bie Zrilmmer bervor, 
Eine Brüde aus der Arader Zeit, ein Thor, das überall für 
eim antiled gelten würde, gegenüber ein alter mauriſcher 
Thurm — umb über alles das der bunfelblaue Himmel — 
ba bat du das Meufere vom Eorbova! — — — 

Was nun dad Innere derrifft, fo ſollte ich bich gleich 
vor Allem in die Hatbedrale führen, wohin ich natürlich zu: 
erſt lief; aber dazu muß ich vorher wieder einen Anſahz 
nehmen. Wußer ibr find wenig gute Gebaͤude ba. Die 
E:raden find eug, winkelig, giemlich Berg auf und Berg ab; 
viele Alöiter, an ben Straßeneden viele Keiligenbilber, 
vor denen Blumentöpfe aufgetelt find, wo etwa ein Paar 
anbähtige Bauersleute auf ihr Gewebr geſtuzt ſtehen, ten 
Hut ım der Hand, binter ſich das Pferd oder ſonſt ein Tbier 
— im frommen Gebet. Die Haͤuſer in dem deſſern heil 
der Stadt find drep, vier Stocwerl bob, babem ädht orien: 
taliſch eigentlich gar feine Fronte nad der Straße bin, bödh: 
ſtens ein oder zwer zanz vergitterte Fenſter über ber Thür. 
Nach dem Hof din ſtad fie aber ofen, mit Saͤulengaͤngen 
verfeben, — Am beiten gefiel mir der untere Theil der Stabt, 
wo die armen Leute im Heinen Häuferden wohnen, Haͤu— 
ſerchen, nicht größer mie Pemadebüchechen — aber ihr Hof 
ſtedt voler Orangen, Roſen, Granatbänme; alle ganz tun: 
füalich vol Blüthen! — Da kugeln bie Rinder drunter 
derum, dei Bater ſchlaͤft irger dwo im Schatten, bie Wut: 
ter ſtickt, die Toter fäubert irgend einem der Bieben ben 
Kopf und finat die fhönjten Piedbend. — Uber der Be: 
ruch, der einem aus ſe einem Höſchen entgegenguilt,, ift 
bo das Bee! — Un den vielen Shweriräden und Mön: 
den, die überoi herumlanfen, ſichft du bald, daß Eordeva 
ein Domäift bat. 

(Die Fortfegung folgt.) 


Dentfipride, 


Mer fein Brob gibt in bie Ferne, 
ndet’s in ber Nabe gerne, 
ilt ere munter fieben, acht, 
at's ihm ſtete noch Segen bradt, 
einer weiß, denn Jeder irrt, 
Was für Unglit fommen wirb, 


‚die Wolfe trüb und ſchwer, 
richt ein Megen ſchnell daber; 
Penn der Wind den Baum jerſchellt, 
Bleibt er liegen, mie er fällt. 
Dec, wer auf den Wind nur achtet, 
Saͤet nicht; 
Und wer Wolken mur betrachtet, 
Eruter nicht, 


it dem frühften Morgen für, 
Laß’ nicht ab des Ubends fpät, 
Deun bu weißt wicht, mie es gebe, 
Und ob dieß, ob bad gerärh; 

Und gerietbe beydes baum, 

Märk bu fo wiel beſſer bram, 


Keorreipondenz » Nabrichten. 
Dertim, hm Apru. 


(Berfpänt,) 


Diefee Monat, ber im febuften Brärbenimde prangt, 
bat bem gefeßtgen Teriben bier Woffenftittftand ed zum Biinter 
angelagt. Die Binden, birie herrliche Allee ft men ergrünt, 
ums führt in fpmurgeraber Binie durch das im Beihmard ariemis 
ſcher Urmirttur erbaute, mır ber Cirgeyörtim arfebmte, Bram 
bereistgertbor, zum malpränın TWalbinerr bed Toteraattens bmaus 
— ein erfrenticher Anbhir! Auch mwartzeit bie ohne Bleit Brı ling 
Hleißig uater der Lindemalee. Biumrevertänferirnen haben jn 
beuien Eriten berfelben ihwe Eemägr ausgrfiekt, bie bie Buft mit 
Wedlaeraͤchen erfünen, — Im dem Diaße, wie bie narhrlen 
Blumen juurbinen, vermindern ia in ben Puntaden dir fünfte 
tigen, bie nun mia mehr zu Aſſembeten und Vällen gebroucht 
werden, ober vielmenr bie kuͤrſtuchtu Frücate, deun biefen Hiins 
ter hatte bie lausiſche Meobegdetin, am emes Neues zu grbım, 
bie Köpfe der Damen mis Diatemen aus Wcintraneen, Bears 
forier Mepfein, Bogetbeeren u, f. w. geitmächt, auch trug 
man viel Dinmen mir Grömten vermfot, Nofen, be auf Sta— 
meiteergreckien gewachien waren. Birnen ums Lilien. Wade 
derrtn und Gänferikmaen yufommen, wob Niemand Kimanere, 
bad bieier Day eeu fen, wenn isn auch nicht alle aefnunscduct 
fanten, Deu Beſchlus areſer funftiinniger Veriammiunats dee 
erſten Zirteid gab eine Geſeuſcaft beom Hofmarizadt Beat Arber 
ben. wo ierende Gematdt aus Taffo’s befreneem Teranatım aufs 
arführt warden, nach bed Waters Hrn. Henfes wufiuniger 
Unerbuung. -— Da nibt mar bie Tıcsinchmer ibre Hndms 
meit ben Minen des Beimmart ano Reiwtmums ieloft beisraten, 
ſentern ou die Garderobe vos Toraters venuzt wurde. ſo ers 
ſwientu Die Bilter in bober Dramt wun Wabrbrir. — Drr@asel 
Gatrirl in einem lanseı Gewonte von werßem Htkad mit ftmmas 
wesweißen Fiügela, um ben Hopf een gottucu Ke.tornicheim, 
be ſſen Mitterpanst ber Mergeuſtera dudtit Botifreh vom Beull⸗ 
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kon. in voller Naſftung; Ehlerinde, bie mir Tigrrneſtch anferzor 
sent Heldenjanafrau . in eine Tigerhaut gebiilit; Erminia in eie 
nem Krone weißter Nofen u. fr mw, — Die Hauptſtenen des 
Kerrligen Bette gingen bier dem Unfgauer auf, won Jugend, 
Sabubeit und Pramt wergearnmärtigt, Bey der Dlut Aaufe 
trun Ehforinbe ein rotes Kreuz auf ber Brufl. 

Die Winternorirfangen ber Gelebrien wurden auch im Anfang 
kiefes Monats beeudiat Dir. Brany Korn, ber über bie neuere 
@iteratur lad, trug dirhmal bie Mnatofe ber Werte Borıbr”s und 
@ciller'd vor, und gab nach tiefen noch einige leichte Umriſſe 
won Bürgers und Dean Paul's Leitunugen. 

Ueber das Theater füge in brute miepte, ba andere Blätter 
beifen wimtigfien Miement birfrs Miomats, bie Aufätrung ber 
Einilia Gatoni, genugfar erwähnt Haben, Beu biefer Belegens 
den wid ip no ale @arafterilifa ermätnen, wie ſich ein bie ſi⸗ 
grs Tageblatt über Ne oft gendrte Mage ausırüct, daß fo wenig 
Traueripiele gegeben würben: „Der Geſcha fra mann jeher Mens 
ſchentlaſſe — brißt rd barin— will nad) Beendigung feine Tagrds 
orfwäite mit weinen. fich beirhuen ober Ämpfilaen, auch vicht 
die Schattenfeite bes mewfarlionem Lerent jeben; waͤre ber Gang 
sum Xraueripiel eorberrfchend . fo wiirde ſich benätigen. was 
Siniegei fagt: der Menja in eine erntbafte Seſtie.“ — Mer 
Mebattene nimmt Inbefen In einer Note das Trauerfpiel, „ols 
das Ihesfle ter Dinttanft.” in Gun. und bad mit Recht, auc 
werben date Xraneripieie mebr erheben, als brirüiben; Seytered 
Kann man verzäanc bevem Schald geben, be @tilier „‚naffen 
Yamımer'‘ nennt. Das torttragighe, autite. Life Traners 
fpiet erheit vnb berubigt das menfatkhe Gemüt, _ Inbeifen 
Beibt dad Reſullot, daß man Bier bauptfaͤchſich nur Open, 
Buffpiete, Peffen und Bauers fiebt. An der Provimz febeimt 
Hierin ein amberer Geſchinaer zu matten, beim tür wurde im 
einem Seipwintei joger „ber Trevfpäg‘ als Zranerfpiet aufs 
rührt. 

Eine junge Meſin. Marf wie Brunhilde iu dem Micbelnnnen, 
Aßt jegt bier die MudNielungen ihrer Kbrpertraft für Gelb kehren, 
den Heyf anf einen run, bie Höhe anf finen andern aritat, 
Kt fie auf tem im ber Luft ſawebenden Mitteitbrper vier ſtarte 
Männer andruhen , oder fie giebt ein Heines Pferd am ibrem 
Spaor zu ſich hinauf, zone beibalb an Linde und dra Ührber 
in Bala Noorh gu erinnern. — SHunfteeiter und Gautier daten 
Den ſewel ie Spel im Eirtmd begonnen. 

In ter Lteratur wird bier mis Tpeitmahme eine gmte deut⸗ 
ſche Ueberſetzung von Letv Mergans Itatien Eeirrig ben 
Sreubene) aufaerocamnen. Die Lerrlire bieid Buchs wetet mir 
witteärttn Mergieisungen zwiſchen der Briim und Frau von 
Stael bar, bie ip ihrem leyten Werte „dix anndes d’ezil,‘* 
Napoleton lets nur von feiner Schattenſerte fmiltert , während 
Zabe Morgan Ibm zum Halbgott vertiart. — Bon Wiinelm 
Mouerso Ciedern per Grteazen‘' if rim zwienteb Heft erfantenen, 
eorin ..bie Ende und „ber Meine Kodriot” als worzügkic sa 
dernichnen find, — Bon Tief, bem man auch bier Gerechtigte it 
eiterfabren läßt, wirb in Kurırm eine Novelle erwartet: „Die 
Terennes. eine Bender, and der Zeit, wo das Blut ber Protes 
flanten Franterims Orte rbidere. — Don Paul Bouche ift bie 
fünfte Auflage feineb „Zimmers unb Fenfteranrtend"‘ erfhienen 
dbey Manier, Der Berfoffee in comperent als Beliyer eines 
ker terfftihften Bären und der worpäntimften Zrrishäufer won 
Berlin. Gegen ein monatlihed Moonnrmenidgeld von brep 
Sewish'er perforgt er bie Zimmer ber Vornebmen umb Meisten, 
mad Urt einer botanifehen Leib: Biriortet, Immer mit friſch 
Bräbenden Biumen in Töpfen. — In ſelchen Benftergärten bers 
nen fig; gewbhntih Bauer mit Masstigatien,, beren Belang um 
ittermagt gar ſieblich durch bie Straßen tbnt, und lanalifne 
Empfindungen mitten im Sit ber Fünfe erreat, deywiſcen 
Elingt denn wohl auch mo fo fpät, vom Orgel: alyr Harſen⸗ 


tbnen begleitet, bat bier June Dontetieh gewaorbene : „ie 
winden bir ben Sungfernfrang von weilgenbtaner Seibe,“ amt 
dem „Breuichtis.” — Brofeffor Stubr bat eine Antritt ger 
gen bie Mecenfion friner Surifr: „Deutſchlaud und ber Gottes⸗ 
friede.“ austheilen laſſen, bie Der Werfaffer ſeldſt im feiner Um 
zeige eine „möctrene” (sic) Brieustung ber Serüchtigten Bir 
reifen Sarifi: „Drutiglans unb bie Revolution,“ nenn, 
It erwaͤbnt biefes ieütalb, wm folgendes Goldthrachen ans 
birfer UntisMritie nicht fallen gu laſſeä? „Möoͤgen fi Miete (ie 
wota!) im Deutſchland mom fo fehr dagegen firduben wollen, [a 
wird benmoch ſchon ſeit haubert Jahren ber Geift des deutſcheu 
Belts von Berlin aus beberricht, bemm bier if Sparte 
und Aıben zugleich, bier redet mam nice in hocht dnenden Wers 
ten, obne zugleich fin gu mmallrten malt bem beiligem Schwert, 
wm bie Worte auch br bie Tdat zu betoahren.“ Da haben 
Sie's; Ip Aberlaſſe Ihnen mun Ainftie, meine Urtitet ad Hbi- 
tum aus Sparta ober Kıhen gu datiren, woturch Sie zugleich 
bie jezt fo geiuchte Heguifiiion eined Korrefponbentrn „au Grie⸗ 
wenland machen thuncu· — Es iſt imbeffen mit zu lauastn. 
baß Bertin, ſewol wie Wien, eine aewiſſe Originafitkt in ihren 
Sitten, Gebräunen uns Meinungen behaupten, wälrenb ans 
bere Städte Deutſct laube Ad Vortitber wählen ; fo erſcheint Frank 
furt a, M. ald ein gwenied Paris. Hamburg ald ein zwentes 
Leubon — aber mit em „‚Serriaien’ hat es wohl mit fo wich 
auf fi ; denn bis fest in bie Berfted:Hniouomie Deutſchlaude 
mo nicht bad @rbiheil irgend einer Metropole — 





Auldſuug der Ebarade in ir 135: 
Aunuftblatt, 


Rath fei 


Die tranfite Berfammlung. fennft du fr? — 

Sie fleber farmeigend, ffoͤſternd lang. 

Die fie von fern bört bes Gebleters Gang. 

Dann is, ads wenn bie Stimm! er ihnen erft verlieh 
In bieß die Ehr furcht, die fie ihm beztugen ? — 

Be tief fie au fi wor Ihm vieterteugen, 

Wenn erufl und dormernd er bie Stimme KÄft erſchaen, 
So kräftig Laffen fie bie ihre wirkerbelfen. 

Eie Nedn im weitem lefrarm Gaale, 

Dit mippend aus nersolbetem Petale; 

Dora nicht nach Urt der arofen Herren, 

Sieta fpeifen fie zu Macht zur Zeit er Baueru gern. 
Wenn Udenbs taum der Hirt bie Hrerde wirderbriugt, 
Und taum ber ſanfte Thau heraß vom Hanmal ſialt, 
So nehmen fie ihre Üpentenaht, 

Und trinfm ohne Mab und Zahl, 

Vou Erürme ift oft ibre lang falle Mat, 

Und dos niar Einer it dadurch je aufgewacht, 

Und in Me Sonne ihnen einmal aufgegangen. 

Sithn man fie lang und lang an ibrem Tage prangtn. 
Uns ibre Sprache, bie ofr als Geſang bir fpriat — 
er eimmal fie verſtaub — 0! ber vergiſtt fie mitt — 
Sient er vom ferne nur bie freuen Freunte fheben, 

Erelit (elsit Berne er, um wieber fie ga ſehn! — 
Gern reichtt Umen er bewegt bie treue Send, 

Dom febt, bie ihrem find beim Himmel zugewanbt 

Drum ift*d ern ihnen auch fo heimiich ibm zu Mathe, 
Hier inte ibm. als ch er im Mutterſcheoße rubte. 

Die britre Ru — bie Sanfibeiehte Erin’ veraeſſ ih wie! — 
Die tranlise Verfammiang , teunſt du fiet — 


Beplage; Riteraturblatt Mr. 54. 
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ER gebildete Stände, 


Montag, 8. 
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Ich wenme wabrllch die nit Nubm Beflorbewen 
Mehr lebtad, als wer zubmios ſchaut das Sonnenlicht, 


uripides, 





Die Belagerung von Sombrero, ein Nachtflüd aus 
\ dem ſpauiſch⸗ amerikaniſchen Kriege, 
(Bomjegemg.) 


Um eilf Udr Nachts begab Ah Obrift Bradburne mit 
der Divifion an deu Ort, von mo aus der Abzug flatt ha 
ben ſollte. Der Weg durch bag Felſeutbal war ber einzige, 
auf welchem eine Möglichleit des Enttommens fich zeigte. 
Mit Erſtauuen erfuhr Odrik Brabburue, als er bie be 
fınmte Stätte erreichte, daß Don Vedto, welcher früher 
angelommen war, unverfihtiger Weife den Weibern und 
Kindern erlaubt hatte, ber Divifion vorangjugehen, Sie 
gerietben bald im Verwirrung, machten dur ihr Rufen 
uud Ungfigeihren den Feind aufmerkiam, umd verrietben 
fo, was im Werte war. Die Beldaffenheit bes Felfenthals 
wiachte es den Truppen unmöglih, in geihioffener Reihe 
gu marſchiren; aus diefem Grunde fowol, als wegen ber 
Dunfelheit der Nacht wurden fie bald getrennt; jeder 
babate ſich nun feinen eigenen Weg, und forgte für fi, 
fo gut er konnte, 

Ju der Tiefe des Thals Rich man anf feindlihe Ma: 
Sen und Piguets, mit denen ein beftändiges Plaͤukeln am 
Biel. Dance ber Flaͤchtlinge fanfen vor Erfhöpfung nie 
der; andere wurden von den auf blindes Ungefähr ringsum 
feuienden Augelu des Feindes getroffen. Das Geldren der 
Werber, der Wiederball des feinblihen Feuergewehrs, ber 
dumpfe Sterbelaut der Falenden, bad Aechzen der Ver: 
wundeten, und bie tiefe, ringsum herrſchende Finſterniß 


gaben der Scene etwas unbeſchreiblich Graͤßliches. Einige, 
befonder# umter deu Bramen, hatten fo ſehr den Much vers 
loren, dad fie in bie Feſtung zurüdfehrten, die Möglichteit 
einer Begnadigung den Todesſrecen vbrziebend, melde 
fie unvermeidlih vor ſich zu ſehen glaubten. Der größere 
Tell indeffen Hatte deym Daͤmmern des Morgens bie 
ienfettigen Höben des Felfenthald erreibt. Hier glaubten 
mande bie Brfadr vorüber; allein die Uusländer, mod mes 
nig befannt mit der Umgegend des Forts, waren nugewiä, 
wohin fie ihre Schritte leuken folten, uud wuſſten jeden 
Augenblic furchten, fi ſelbſt im die Brmalt des Feindes 
zu liefern. Sie nahmen ihren Weg, wie der Zufal fie 
führte, in Heinen Ubtheilungen von drey, vier oder ichs 
Mann. Bald uch Zagesanbruh wurden fie von feindlis 
hen Meiterhaufen umringt, welche auf die Höhen hinaus: 
geſandt waren, ſobald es befzunt ward, bie Barafon habe 
die Zeitung verlaffen, Jezt beganıı eine nene Schreckens- 
Scene. Die Reiter drangen wild auf die einzelnen, wm 
Gnade fiehenden Flüchtlinge ein. Kein Parbon warb ge 
geben. Mir dem Schwert niebergehauen, ober von kanzen 
durhbohrt, ward bep weitem Die größere Anzahl bimges 
opfert. Die wenigen, melde enttamen, banften ihre Met: 
tung bem trüben und neblihen Zaſtande der Luft; nnter 
Ihnen mar Don Vebro Mereno. Das bep deu Schlacht- 
opfern gefundene Gelb mebit den Rierdangsftäden ward ib: 
ven Verfolgern zur Beute, welche beübelb die Flüchtlinge 
lieber umbrachten ald gefangen nahmen. Denn hätten jie 
ihnen das Leben gefhentt, und fie ale Geſangent ins Haupt: 
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auiarkier geführt, fo mire der Gewinn geringer gewefen, da 
fie im diefem Fall wahrfcheinlich die Kleider. verloren haben 
würben. 

Auf diefe traurige Welle ward Des edeln Mina's Hoff: 
nung getäuicht, daß mit Hulfe der Nacht vielleibt eine bei 
deuteude Anzahl der Truppen die Berge in ber Näbe von 
Eombrero erreicht babr, wo fie von der Meiteren unter Don 
Ortiz Beyſtand zu beffen batten. Ws er fpäterbin mit die: 
fem Feldberrm jufommentraf, kamen ihm nennyehn Mann 
von feiner aus Sombrero verteirbenen Divkfion entgegen. 
Wo find die üdrigen 7° fragte er mit Ichhafter Unruhe. 
„Bir find die einyigen, welde bis bieber gelommen find!‘ 
war die Antwort, die er erhielt. — Der Schlag mar bar; 
im Ausdruck feines Befichts verrieih fi ber tiefe Schmeny 
feiner Seele, und den Schenkel quer über dem Gartel: 
tnopf legend, beugie er das Haupt tief auf bie Hand ber 
ab, Die Thraͤut des Gefühld, die auch dem SHrieger ehrt, 
slänyte in feinem (bönem Auge; bald indeffen batte er fi 
gelammelt, und gab auch feinen Geſichtszugen die gewohn⸗ 
libe feite Saltang wieder. Er nahm vier Offiziere omb 
ſechs Gemeine von den neunzgebhn Mann wieder unter feine 
Truppen auf, nnd ordnete an, daß die übrigen unter Den 
Driiy Befehlen bleiben folten. — Doch zuräd zu dem 
Traueripiel in Sombrere. . 

Um Morgen des 19. Auguſt zog der Feind teinmpbi: 
tend in das verlaßene Fort ein. Damm felgtem Eutſetzlich⸗ 
keiten, auf Befehl Des dur der Wegner Wiberftaud bie 
zur Wurb gereisten Linan, die mit binreihend nachtlichen 
Korben zu ſchlldern jeder Verſuch bergeblich ſeryn würde. 
Das Hoſpital war, mie ſchou erwähnt iſt, mit Verwunde⸗ 
ten angefällt; bie Meiften derſelden waren Ausländer, 
Bauptiählih Amerifaner. *) 

Die, melde fib nech bie sm dem wenige Schritte ent: 
feraten freuen Plage bewegen fonmten, zwang man dieß zu 
then; indeß andere, deren gebrochene Slieder ihnen jede 
Bewegung unmöglib mahlen, anf Me unbarmherzigſte 
Wetſe am Boden babım geichleilt warden. Dort ſtand der 
blutgierine Linau, ſich en dem Anblie weidend. Actlos 
ihres clendes Zuſtar des, ihres früberen tapfern Betragens, 
and der Milde und Menſchlicckett, welche fie gegen roralf 
ſtiſche Gefangen? bewiefen batten: — attlog jeder Miaficbt 
diefer Urt, beichl er, den Unglücklichen alle Aleider abzu⸗ 
reißen, und fie daun einen nah dem audern niederum 
ſchießen. 

Drey Kase bindurch zwang er die übrigen Befangenen, 
welche im Fort gefunden murben, bie Feſtungswerke an zer⸗ 
flören; nachdem Dieb zeſchehen war, wurden auch fie am 
ben erwähnten fregen Platz atführt, und dort erſchoffen. 








*) Der Verfaffer, ſeibſt and den Beorinigien Stasten von 
Umerita gebörtig , ſchelat mit der Benrmoung „„Muserifaner 
am meyrern Gtelten vorzuasweije feine Landsleute zu brzcigurm. 


Wenige Augeublide vorher, che ihn die Reihe traf, zeigte 


einer ber Befangenen dem Ort an, mo ber Schatz und 
manche aubere Dinge vergraben lagen; allein auch biefe 


‚ Eutdetung war nit bimreichenb, fein Leben zu reiten, — 


So endete bie Verlagerung von Sombrero. Bon den 
swerbundert und neum und fechszig Maun, melde fait Mi 
na eingerädt waren, enttlamen nur fündig. 


(Der Beſchluß folgt.) 





Barırlona und · ſeine Umgebungen im Jahr 1822. *) 
. 1. 
Bus Lorengos Briefen, 
' 8. . 
Weld’ eine blühende nnd nolfreiche Stabt! — fo ſchreibt 
Forenzo aus der Quarantaine bey Barcelona, me: 
hin er, nach einem langen Crile an Südamerikas Auſten, 
zu ber Königin feines Herzens,” ber Gräfin Inäs v, 
B.... zurüdgelebre wär, unterm 28. Juli 1822. — Dbne 
Urberteeibung kann fie eine ber fdöuften Stadte Europas 
beigen, Idten Woehlſtand bemeiben bepde Kemtipbären, 
und ihr Alter reiht am bie Zeiten ber Hereen bınanf. Won 


den hohen Mauern unfers Klofterd betrachte ih dem unge: 


beuern Umfang ihrer Wille, umb zähle die Gebänte nad 
Paläfle, am beuem an den Marmer, gleich als in den 
Städten Jtalieus, verſcawendet ſieht. Unch fallen von hier 
aus bie lachenden Landhäujer ins Auge, die ſich längs den 
Ufern des Bafos und Llobregat hinziehen, eimer zwer⸗ 
ten Stadt gleihend, Die mitten aus Dlivenbatnen, Jobamz 
nidbrods und Simmibäumen, Alben und eben ‚Grhins 
gen, an bie eritere fih aufhliefend, emporſtetat. 

Seit zisenbundert Jahren haben bie im Aufwande ſich gee 
faßenden Einwohner von Barcelona ihre Stadt mit einer 
Menge von Dreafmälern, Theatern, Bibliorpefen, Muſeen und 
Tempein verfchoͤnert. Hentefcheint mir die Luft bafelbft reis 
ner, al jemals, ergichiger bad Erbreich und milder das Alina? 
Welch eine Betriebſamteit! Welch eine rege Bewezung und 
tbätigrd Peben! Ich höre bie Wagen Über dir praͤchtigen Stein: 
Platten, memit bie Straßen getrgt ſind, and über Die ge⸗ 
ſchmagvoll geihmädten Ploͤtze Ruwegrellen, und Schiffe au 
allen Weltgrgenden laufen mit veden Segeln in ben Hafen 
ein. Die Cinmohner prriten ſich über das kees, welches 
thuen gefallen ih, agluglich, und ermangeln nicht, idre freude 
zwiſchen deu Stunden bed Gebetes mit lärmendem Jubel 
fuub zu thun. 

Eieen bdeſonders mohlgefäßigen Aublic gemätren bie 
terraifirten Dächer ber Era. Sie find mut Vlumen und 


In —— — d,dgen and „ Derniörer letter de doux 
amene de borcelone,, publices A Medrid pas le Chevalier 
Henerös V. do L.; iraduiies de l'espegnol, Paris 1813. 
291 &, in 5. I 
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Beefträudhen dedect. Jeber Balcon gleiht einem Blamen: , 


Bert, Unzählige, zu Taubenichlägen biemende Thürm- 
wen, erbebem ihre Schieferdome, aufbenen Scharen von but: 
gefrderten Landen in der Sonne ipleten, als Vogel bed Frie: 
Dendnnd der Hoffnung, jhmebend und ſich durchtreuzend bad 
über Barcelonas Mauern, mittlerweile der Seſang der 
jungen Mädchen, bie vor ihren Haͤuſern fiden, um bie 
Maulbeerblätter zugubereiten, zum Simmel emporſteigt. 
„ Das Ganze gewährt einen überaus lieblichen und lachenden 
Uublie.... ' » 


= 


Mir dem ſchoͤnen Barcelona — ſo ſchreibt der (elbit 
vom geibew Fieber genefende Lorenzo umterm 77. Au⸗ 
gaft — iſt eine ſchauervelle Veränderung vorgegangen. Eine 
furchtbare Seube bat ſich in feinen Meuerm verbreiseh, Die 
von Taze zu Tage feitern Fuß fat, mad von wilder bald 
jedes Leben unter. ben ſchreduchſten Symptomen bedroßt 
wied, Sett drey Tazen daben aur allein in ben Straßen 
von Argentiere, Traveriietre, Moncabe um 
des Grafen von Kialto hundert und fünfzig Periomen 
ihr Dafepn ausgebaudt. Schulen, Magayine und Scan: 
fpiethäuier find geibloßen, die Familieubande zerriſſen, und 
Jeder verihangt ſich in fern Haus, gleih als ın eine de: 
Aung. Man pricht dapon, dem Wolfe den Cingaug in 
die Kirchen, welche die Waftedung nicht wenig befördern 
helftu, zu unterſagen. Die Umgidelihen! Sie kamen da: 
Bin, um Hoffnung zu ſuchen nud etwas Kdblung gegen bie 
drenucude Sonnenglut. Die Tenweratur it druitend, und 
der Thermometer ſteht im Schatten auf 24 bie 25%. Der 
Mind von Medina, her Solano genannt, laßt felnen 
machtiaen Einfluß veripüren uud ſteigert die nernöfe Deipe 
darten der Arauten auft Hochſte. Ueugerſt ſelt ſam iind 
die Somptome diejer Rranfbeıt. Sie tändigt fh im der 
Dieget Durch Frmattung und Kopfſchmerzen an, durch Sdlaf 
lofigteit und eine gaͤnzliche Abneigung vor allem, was Be 
meanng beißt. Inter welcher Geſtalt fie ader erſcheine, fo 
Bemächtigt fie ſich meiſt ſchnel ihrer Beute. Auf fchmerz 
dafte Fieberſchauer wird die Stirne roth und alubend. Die 
Siieder, vor allen die Leuden, werben ber Sitz von einem 
unerträglichen Meiſſen. Mad die leiiefte Bewegung ruft ein 
durchdringendes Wefchren hervor. Die Ungen überfliegen 
von brißenden Thraͤnen: die ſammtlichen auf ihrer Ober: 
Mäche befindlichen Gefaße ftopfen ſich ſolchergeſtalt mit Blut, 
Daß der Bid dem einer Furie gleicht, und in feinem auto: 

matifchen Hinftieren Grauen erwertt. 

Im bollandiſchen Konſulete, im der Straße von Mon: 
sade, waren der Konſul Diefer Nation, Baron von Stem- 
Boe und feine fümmtlisen Umgeitellten, wegen ber Nachbar: 
{daft des Hotels Olivadss, unter den erften melde tarben, 
Die Dieneribaft deſſelden Hotels hatte bie Epidemie im 
Barcelonetta verbreiteh, Mach der Marquis yon U 


farras, zweiter Wieade, dat bereits unterliegen mülfer, 
Die Stabtdebörben begeben ih nah Efparaguera, cincin 
am Buße bed Mont:Serrat gelegenen Derfe, und ber 
franzöffibe Konfut begibt ih nah Bid, Bis jet find es 
im ber Diegel bie kraftigſten Männer, bie von ber Sende 
ergriffen werden. Bar fünften, zuweilen am flebenten Ta— 
gr, eft auch nah wenigen Stunden fire ſich der Tod ein. 

Einftweilen dat es die General: Jutendanz von Catals⸗ 
sien dieſem ungiddiiden Laade nicht an Unterſtützungen 
feblen laffen, Tauſend Douros (5000 Francd) werden je 
den Tag zw Hülfsleitungen verwendet, Jeder Dürftige 
erbält taͤglics fünf Realen (fünf wmd zwanyia Sons). Die 
Handarbeiten, die in den Kabrifen nichts mebr zu fdaffen 
baben, thun idrem regelmäßigen Dienſt als Nationaigars 
ben (wilichenos) ud erhalten dieſelbe Beradlung. Mus 
fürftbalbtaufend ſolcher Leute iſt gegenmärtig die Garufſon 
von Barcelona puſammengeſezt. Schon zum drilten 
Mal ſeit zweo Tageu iſt a den Strafen Tumult entſtauden, 


‚ber nit edae Mude bat geſtint werden können. Mitten 


nater der größlicern Serrättang debt das Leſter ſciu Haupt 
froiber emper, vud während die Menisiihleit und das 
Wedsbnn ſich an den Dienk ber Leidenden bıngibt, wird 
auch die Habiucht einiger Werworfenen alfo rege, daß fie bes 
reits laut von Plimberung fprewen. Um biefe Frevlert, bie 
unferer Schwaͤche und Verlaſſeaheit Hobn fpresen, im 
Zaume zu halten, ſoll ein Theil der Barmıion von Momts 
Font, wohin fie fich zurädgesezen bat, berabderufen wer⸗ 
den, und uns durch einen Cordon einihliefen, 

Mit Darcelomerta werden nur noch ſehr entfernte 
Verbindungen, nämlich burb eiwige Framjiefauer, unters 
balten,, bie denjenigen, welche von diefer eben noch fo ihr 
tigen und bir ihren Hafenverkehr mit fo leichter Mühe 
rei gewordenen Besölfernng not übrig find, Lebensinite 
tel zutragen. Diefe Lebens mittel wersen ben Ompfängere 
durch das Bitter einer enge verwabrten Pforte zugt ſchoben. 
Dede und leer (echt au der Hafen. Kaum daß bier und 
da ein Fiiherab: oder zufähet, um fein ungeniffed Daſeyn 
zu friften. Ju ber font ſo belebten und voltreihen Stadt 
mirb des Geraͤuſches von einer Stunde zur ander minder, 
Der Brfang der Arbeiter iſt verffummt, ber Sammer der 
Haudwerler laſſt ſich nicht mebr verncehmem, und die Häue 
fer, in welche fonft bad Beburfnis das Wolf am daͤufigſten 
binrief, ſtehn kaum mebr auf wenige Augendlicke offen. 

Degen Abend werden im den Krenzliraßen Feuer ange: 
zündet, Man will dadurch werruchen, Die Atmoſphaͤre zu 
reinigen, und in Die Wohnungen ber Armen befere Luft zu 
ſchoffen. Beym Scheine biefer Mitchrigen , font der Freude 
gerorihten Jlammen, mag dena Jeder feinen Nachbar bes 
trachten und durch deinen Wublie fi der ik felbit bebros 
benden Befahr vergewiſſern, io daß ed bev ung bald beißen 
mörtte, wie uber dem Cingauge der Bibliotbek zu Mureinz 
Los wuertes abren. los, 0jos & los que viren (Hier öͤffuen 


— 
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Die Todten dem Lebenbigen die Augen), Reim DMeifender 
gebt mehr im Diefe furchtharen Walle ein; aid wirb fh 
auch Feiner mebr von demfelben entierurm dürfen. Won 
Madrid haben wir mod nichte erhalten, weder Kütfe, 
wo& Gelb, noch Aerzte. Sollte man uns deum iwirklich 
unferm Schichſale überlaflen wollen ? 


(Die Fortfegung folgt.) 





Korrefpondenz: Nahridten, 
Aus Italien, 


Eines ber meneften Hefte ber Biblioteca Mtaliamn enthätt, 
them amdern, aus ter Fiber bed Geclogen und Minerafogen 
Brochi eine angiehenbe Beitreibung bed burn De Dichter bes 
Atteribumd gefenertem. fead uns zwanzia Melten werbmärte 
von Rom und ſſeben Meiten von Eivttä Taftellama ent: 
kgenen. Borartes, Es Bieter dieſer Berg eine große, rimod: 
wm vereiugelie Maſſe dar, welche, von den Apruninen burm ein 
men weiten Raum abgerremnt, mitten aus einer, mit niebeigen 
Hügeln verfegten, Cetue ferworgebt. Über bie er majeftärife felr 
nen walbtefrängten Gipfel empor beit. Daten feine Höhe, 
gafolge ber Eputourg'fapen Meffungta. nicht mehr als 2221 Auf 
über bie Direresfiäge berrigt, usd er alfo bie Bergieldiung mit 
dem 2965 Fuß leben albantjchen Berge iu dirſer Hufcht wicht 
audhält, fo bat er alrihmol, verimöge fetter Ifoiriem Lage, tim 
riefenbafteres Uudfehen, ats birker, amd zieht ben Bil eines 
Kings der Aaminifyern Etrafe un Nom ober Eiritä Eas 
Meltana bin Reifenben auf ia. Der Gorarıes bitbet mar 
ur eine zulammenkingende, son feinen Enälenn durchſchnittenc 
Sevdir zamaſſe von längliaer Rorım ; de laſſen ſich, feleft aus 
ber Gerne, an keinem Gratte fünf brfontere Epigen. fa Qua 
Arara beil’ Hauila, la Rocchieciunfs, Ban Gin 
vers, ia Madonna delte Arasie und Banta Encia, 
amtericheiben. Dielrd finb bie arces Soractis, vou denen Bits 
Bit foriht. Der höwfle der gemannien Puntte in der son Sam 
Stivernre. Auf dieſem ehe che Rtofter deſſetben Namene, 
welges, wie die Ebroniten meiden, im Sale 746 eom Karl 
dem Grohea erbaut worden; gearmtwärtig ift ed unbermobnt und 
feiner Zerfibrung mabe, imdeh einige Möeiche eimfierterii in eis 
nem anftohenden Broiute. Mabonna beiie Brayie gt 
sannt, verweiien. Won biefer Hoͤhe armieft man einer weiten. 
das grobe Tirertbal mb bie ganze Begenb zwiſchen dem © os 
radted und ben Bebirgen des BabinirrBandes umfaſſenden, 
Undfist, Der game Sorectes, deſſen Mbtinge zus Theit 
mit sultaniien Stoffen befieiber find, zwiſchen denen bir unb ba 
zn Behüfm von Stelucicheu amporfeimt. Tiefer hinab inbeh, 
an ben Abhaͤngta argen San Drefte, finden ih Planungen 
won Wein und Diwen, bie sen Altera ber bier gebaut tvurben, 
unb bie Hauptennabıme bes Orbensbaufes von Ban Site 
fire aus machten. Den Felſen fehtt es an Iehentiaen Queuen, 
aubd das Waller, womit die geringe Beebiterung von San 
Drefte den Durſt Ibis, faut vom Hammel and mirb im Eifter 
Ben aufgefaßt, ine im Jahr agı35 entflantene Hoffnung, am 
Buß der Epier von Santa Aweta eine Quelle zu finden, ging 
nicht ia Erfünung, Grebe Abrsen finden fi bier und ba mit 
ten im ben Belfen. Um dem Bergabbange in ber Näße der Par 
peie von Banıa Momana Mbät der Hanberrr anf bre tiefe, 

my nahe beofamımen litgenbe, grosen Sobbrunnen aleimbende, 
Seheränte, Steine in ihren Schlund Kineingeworfen , werurfas 


“ra eim bumpfeh, Lang ambaltendes Geibſe. reg der Dide 


und Unfeuätharteit tes Soractet tadet man im Feinen As 
bäinen Damen in Menge: jirimwersen von dem Baneru zur 
arhörigen Zeit atſammeit umb na Mom wertanbet, Dip dub 
Seſchlecht der wien Ziegen, won denen Fato ergäbte, dad fie 
yu feiner Zeit bie Meninge bed Soractta dewehnt und 2 prüngt 
won ıwchr als ſeche zig And gemamı haben . ſich bis auf ımlıre 
Tage erbaisen Bat, If umsefanatt, Bid Hr. Brocai milten im 
März ben Eoractrs beſuchte, war die Weretatien nom sehr 
wet auräd, be harten einige vom Mlora’s fräkriten Pintern, 
tie Viola odorata,, bir Anemone nemeross unb epennine 
und mebrrre andere bereit® amgrfannen, Ihre Bihefem yıc entfals 4 
ten. Das Alima iſt Adrigend im Winter ſehr mild, Mac Ads 
fage bee Ginwobner ſchutot +4 nur füllen, und wenn Hotaj 
in jenen betaumten Berſen von dem mit riefen Schare beberiten 
Soractes, wenn Bäumen. weise bie Laft dee @auııd vum 
mieber brdcte und vom zu @id erflareten Winden ſpricht fe mab 
er wohl anf einem eingrinen. Sefonbers berden Wirtter haben amı 
foltien mwouen, Der Archetege bürfte jeluen Befnmar auf dem 
Boractes mur wenig beiriebigt finden. Mon ben anften 
Bipfeln von Rochiceimela mb Ditabrara beit 
Ugutta fin verfindenden Diamera weiß Niemand , - tweider 
Eyowe nom was für einem Grednde fie angehört haben, Dafs 
feive gilt vom den Rutuen im ber Sipenpfiangung , eine halbe 
Meite von San Dreite, bie ber Marien genannt wird, Sim 
segtn werd von bem Gemduer ben Errcowi, im Bert Cerco, 
behauptet. er fen bie Ruine eines PeroniarKempels, 

Zu Meaper getviunt die Unftalt sur Befchrung 
ber Ebinefen zur fatholifern Religion immer fenerm 
Buß. Cie in als eine Met van Frminar zu Peiraten, weites 
Seflimmt ift, junge Ehinefen aufjunehmen, bie ttrem Matee 
lande mit ſeuen amt Lift ober Gewalt entriffen werten. Ya 
der Auſtalt erhalten fie Unterricht in ber chriflikckene Mellgion, 
uub geioben , fürvie Beribeibisung res Blaukens gu firrben, 
Nah volendetein Unterriete bindet man ihnen , ala @rırbat 
des Märterttums, tim rorben Sartel um bie Pinken , unt fe 
bald fin ant Geirgewbeit barbietet. im bie Hrimarhı zur enuter⸗ 
ren, reıfen fie ab, um baſeloft der Bertändiqung bet Glaubens, 
zu dem fir gefamerm haben. gm Icbru eder jun flerben, Bm 
3. Brpt. v. J. find vier ſelche atnefiiche Finatinge w Reapei 
angefemenen wab im die Maftait rigererten. Der ättefte von übe 
nen HR vier wub gwanzig, der jüngfte fendjehm Yobr alt, Eir 


"wurben von dem Superior des chinefifaen Seminars ober Mole 


iegimmd mac dem Pataſt Capo ti Monte geführt, we der Abu⸗ 
fie mit Wotlwouen empfing und ip, mad Mm Seifen, mit 
meimem allein ber Rarer ven Ehina faintirt wird, dur einem 
Dolmerfger drer Viertelſtuuden fang mit ibmen mnterbielt, au 
Umen bie Erlaubwiß eerbeilte, im feinem Part uns -Bartem zs 
fpajleeen. Um 16. Sept. taten He vier Antoͤnininae aus 
Erina in der Mirce des Semſnars, im Draemiwarı bei Kountas, 
ber kbnigichen Famite unb ebirricher Aufsanır ikre Lanteo 
tracht ab, mm ſich mit dem geifktiche Satite angambum, Sie 
find &öher brreith zum fatboliihen Pleysen übergeiertener Epis 
neien, and aus eiarnern Uutriere fowel, als ar mir Einwilis 
nung Ibrer Eitern. nad Quropa pefommnen, um fig auf Kos 
fien ber Anſtait unterrichten zu lafen. 

du Piacenge har ber Marcheſe Manbeiii bes Braftı 
biib des Hrn. Ungelo Mai in Marmoe ausarbriten laffen, um 
mit demſelben Bergamo, bie Materflade ditſes Gelehrten, ju bes 
farsten. ie fon auf der bortisen Vitnoiret mit einer frbnen 
italienifmen Imfaritt. bir werte dr: Maftberli im feinen 
und drö Baterlandes Mamen eine dem Sen, Mai nit unwen 
Bene Gultiguug barbringt. aufgrfleilt werben, 

(Der Beſchluß foige.) 





Beplage: Kunfblatt Nro, 54. 
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gebildete Stände, 





Dienftag, 9 Juli 1824. 





Uch eb it Niet 

In tätmen Heffaungeu 
Langts Leben auszubeutn! 
Uns mit jsimmerster Tonne 
Zu laden das Herzj. 


Aeſchplos. 





Der mütterlide Traum. 
(Borifegung.) 


Es war am dritten Ubenh, nachdem ih meinem Traum 
geträumt, dab ich au Die Worte bed Werdes Dachte; und ic 
überlegte bep mir felber, od ſolches Sucken in die Bufunft 
mitteilt Bauberformeln und Sprüsen verninftig fep und 
Bortes Wort gemäß. Über alter Glaube, Legendenfagen 
und die Verfiherungen vieler vernünftigen und ehrwirbi 
gen Leute, Haben ld immer flärter gezeigt, ale die Lehren 
der Bernunft und das reine Licht ded Evangeliums; und 
ich dachte an meine Großmutter, beram Abend vor Wal⸗ 
purgianacht meines Großvaters Perſon in einer Erſchei⸗ 
mung gezeigt wurde, obaleich er fi in fernem Lande bes 
fand, und fo ging ich meiner Wege, Es war mabe um 
Mitternacht als ih Ladpe’s Lone erreichte; ich ſezte mich an 
die Stelle, mo ich jest fine, umd blickte traurig gen Himmel 
und berrübt aufs Waſſet. Die Mondes Sichtl war eben 
anfgrgangen; bie Sterne fanden um ihn ber; bie Schafe 
Lagen in weiffen Haufen an den Hngela; die wilden Schwäne 
ruderten paarweile über die ftille Flache des Sees; und 
der einzige Schal, den ih veraahm, mar das Schaattern 
einer Qute, bie ihren Schwarm gelber Jungen ans Ufer 
zur Weide führte. Ich datte, wie mir das Weib gebeihen, 
das linterkieib meines Krudes geuezt nad es auf einen lei: 
nen Buſch zum Trocaen aufgchäugt; da ſaß ih nun, be: 
wachte es, und dachte nach über mein Loos umb bie Freu—⸗ 
den und Leiden einer Matter, Mitternacht dam heran; der 


See lag Ril und berrlih wor mir; ven Zeit zu Zeit ven 
nahm man dad Rauſchen Des Wiudes im Gebuſche, und 
mit einem fanften etuſchlaͤferuben Laut leife über das MWaf- 
fer bingleiten, Ich dlicte und dachte, und dachte und 
blictte, bis meine Augen, vom Wachen müde, ſich ſchloſſen. 
Während ich fo fah, fam eine Urt vom Traumgeſicht über 
mich, und ich weifi jezt moch mlcht, ob ich ſchlummerte oder 
wahte, Der Sommer, kam mir vor, babe fi in Winter 
verwandelt, das Rohr bep ben Bachen war gefreren, der 
Schnee lag weiß und biendend am Boden, und eine Dice, 
durchſichtige Eistrufte bedetie die Flache des Ladpe’s Love. 
Uud als ich binblidie, ba füllte ib der See mit Meuſchen; 
id fab bie Geſichter vieler Bekannten, und börte bie Eis— 
fhoden, mit welchen bie Kuaben nab einem Ziel warfen, 
raſſeln und 2lingen, wie fie über bas Eis hinglitten und eins 
ander trafen; und das Gelaͤrm und Geſchtey der Männer 
date weit umber. Und mein Sobn eridien mir, widt 
mehr ald ein Kind, fondern als ein großer, bübicher Anabe, 
dein lichtes Haar hing ihm gelost auf die Schultern hinab 
— mein Herz büpfte vor Freude. Unb firben Jünglinge 
waren bey ibm; ich erfounte fie alle ald feine Schulgefähr: 
tem; und ihre lichen Mikiter famen, amd ſtellten ſich, dauch⸗ 
te mid, wur zur Seite und wir blidten bin und (praden 
von unfern Kindern. Sie glirten Über das Eis und biel: 
ten eimander bey den Händen und fangen rin Lied; vor 
allen vernahm ich bie Grimme meines Sodnes, und mein 
Herz frente ſich. Sobald ber Geſaug zu Cube war, börte 
id ein Geſchrey, ale von vielen Ertriatenden, aber ich fah 
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alchts, denn das Eid war verſchwunden, und alles, was 
man wo fehen konnte, waren die wilben Schwaͤne mit 
einigen Heinerm Waffervögein. Auf einmal aber ſah ic 
meinen Sohn vom Boden des Meeres beranflommen; fel: 
ne Lecken Waren verworren und burteällt; uud Tobtenbläffe 
bedete fein Geſicht. Jemand trug ihn auf ben Armen 
ans dem Waſſer und legte ihm am Ufer zu meinen Küßen, 
Ich ward ohumachtig; und als id wieder zu mir felber 
tam, erblite ich die heraumaheude Morgenrötbe, und die 
MWafernögel verbargen fi in Schilf; und vom Kälte ſteiſ 
und mit ſchwerem Herzen begab ih mich nah Haufe. 

„Jadre vergiagen — mein Sohn erwuchs ſchoͤn mb 
Hiebeuswürdig, übertraf feine Mit ſchüler in der Shule, und 
ward die Kreude der Jugend nud das Bergmügen des Alters. 
Ga dacte oft an meinen Zraum, menn ic ben Knaden 
aublidie; und ich fagte im dem Uedermaß bed mutterlichen 
Stolzes, gewiß ed war eine midtsbedeutende, eitle Erſchen 
nung; denuw ein Wefen fo voller Lebtu, Stärte und Mun: 
terteit lann weht nicht vor dem Maunesalter bie Erbe ver: 
kaffen. Zu audern Zeiten zedoch lag +# mir ſawer auf beim 
Herzen und ıch datte mir bittern Khaungen zu kampfen; 
aber ih vertraute dem Almädıtgen und rrbeiterte mein 
Crmilth, do gut ichs vermehrte, Ib gimg mit meinem 
Sohn in die Kirche, begleitete ibn auf der Markt, ib man: 
delte mit ibm auf den griimen Hlyelo, und an den Ufern 
Der tiefen Flüſſez ich war be ihm auf dem Tauzbeden— 
und wrrin Herz freute fi, wenn ich ıba alle andere Kınder 
übertreffen fob; worum er auch Immer gieg, folgte ibm 
immer weine Sorge. Einige lachten über meine Finbil: 
dungen und nanuten mich die Irdumenbe Bittwe; wäh: 
reud andere mit Vergnügen von ſeiner Echönbeit, feinen 
Bolllemmenbriten ſprachen, nnd ſagten: es ep ein aldi: 
Ser Sehn, der eine fo zaͤttliche und forgfältige Mutter 
habe. j 

„Es gefbab ficben Jahre nah meinem Traume, daf 
ein großes Curling Bonipiel (das Schleudern mit 
Kunden Ciefsellen) zwiſchen ben unverbeiratheten und ver: 
heirateten Männern des Ortes geipielt werden ſolte; und 
as entſtand ein Streit, auf welchem See es ſollte flatıfin: 
den. Ed war mitten im December; der Winter war mild 
und far geiweien; als plöglib ein Siura eintrat unb bie 
Eren fdnell zufroren, fo daß fie ibon nad ber eriten Nacht 
has Gewicht eines Ihmeren Mannes ertrugen. Ülebrere 
überfrorne Waflerbeten wurden genannt; alte Eagen und 
alter Blauben battem Ladde's Love mit einem Zauber ums: 
geben, den mur menige zu brechen Luſt hatten; und bie äl: 
tern und eruſthaftern Perfonen unter deu Bauern, ſaben 
es aid eine berufene Stelle an, wo vice ih verfammeln, 
aber nur wenige ih Trennen wurden. Wllem dieſem wi: 
deriejtefih ein eitler and sorwißiger Jünaling, der bie Sagen 
der Vorzeit als me Traͤrme leihtgläubiger Menichen ver 
fgostere, im Steige menſchlichen Wiſſens ſich rüpmte, def 


„er nichts glaubte, Er ſchlug vor, man folle das Bons 


fptel auf Ladve's Love ſplelen — feine thörihten jungen 
Gefährten unterfülzten feinen Bunid; und nicht wenige 
von den gejegtern Männern entfagten ihren Beſotguiſſen 
und entihlofen ich, Bas Spiel anf dem’ gefährlichen Baf 
fer mitzumachen. Jung und Mt drängte fi jest um die 
Ufer des verberblichen Sere, um den Wettſtreit mit anzu⸗ 
ſehen; ich börte das Jauchzen idrer Zungen und das Nafs 
fein ihrer Eisſcheiden, während ich bep meinem Feuer 
deerde jaſ. 


(Der Beſchluß folgt.) 





Die Belagerung von Tombrero, ein Nachtſtück aus 
dem ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Kriege, 
(Beſchtuß.) 

Sobald bie Zerſtoͤrueg des Forts völl'g becndigt war, 
kehrte Linan, ftohleckend Über die vollbracten Thaten, nad 
Villa de xeon zuruck. Da er auf fo furstibare Wetſe eine 
Mole dep den bier mirgesbeilten Ereigmiffen fpteit, iſt es 
verleiht miht unpafend, sum Eairh, mob cimige Wor⸗ 
E uber feine Herkunft und jrise frühere Laufbahn zw 
Age, 

Parqual Finan war gemeiner Solbat-bis zu ber Zeit, 
da König Ferdieand Frankreich bettat. Er bepleitete ihn 
boribiu als Bebicater, umb blieb bep ibm bis zu feiner 
Küdkehr nah Spanica, Ferdinend faßte vier Mobls 
wolen für ihn, und da er wünidte, ibm bie geleifler 
ten Dienſte in reichein Maße zu vergeiteo, forderte er 
ihn auf, Die Weiſe zu neunen, mie er am beiten frine 
Treue belohnen löunt. „Machen Ew. Mojeftät mich zum 
Beldmarfballi sagte Liuan. Ob deu Konig num alerch 
dreie Bitte befremaden mochte, fo gefiel ihm doch Die Att, wie 
Zinan fie vortrug, io wohl, dad erautwortete: „Nunes fepl* 
Und zum Erſtaunen ber fpanifben Offiziere ward Pasqual 
Liuan zu einer Feldmar ſchalleſtelle ernannt, und ald Gene: 
tal Inipeltor nach MWerito geſchickt. Es feblt ibm an aller 
Erziehung, umb obgleich feine äußere Erſchelnung vertbeil 
baft ift, find do feine Sitten fo roh und feine GSeſpräche 
ſd leer, daß fein Umgang Männera und Ärauen gleich Ihe 
ſtig wird. Die unter ihm flehenden Dffisiere dafen nnd 
verachten ihn, und obgleich fie idin perfönlichen Muth nicht 
abiprehen können, finden fie dech auch mur dieß einjige, 
und fat das lezte, Erfordernis für einen Oberbefehlshaber 
in feiner Serle. Waͤhrend der Prlagerung von Semtre⸗ 
ro, that er niemals einen Schritt über das Hauptquartier 
hinaus, und verlieh ſich, ſowol was ben Entwurf als die 
Ausführung der. Kriegsoprrationen betraf, dellig auf andere 
Difisiere. 

Es mürbe meber gerecht moch ebeimilthig ſeyn, aus Lie 
man's Betragen folgern zu wollen, daß die yon ihm.ges- 
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nommen blutigen Maßregeln von den Offizieren feines 
Korps gebiligt wurden ; mmbes Darf lein Schluß gegen ben 
ſpantſchen Charalter im Allgemeinen daraus gesogen werben, 
daß mande Bevolimäntiate der graufamen nnd rachſuͤchti⸗ 
. gen Megterung gleich dem Ungeheuer Yinan banbeiten. Der 
Verfaßer diefer Sariſt hat miele ſpauiſche Difiziere gelanat, 
deren edle, menichlicde und greßmithige Seſtunungen den 
Bewoduern jedes Landes zur Ehre gereicht haben wilrben. 
Die Mitglieder der europäliden Regimenter unter kr 
nand Befehl arherten ſich mir vorzüglichem Cifer gegen 
fein iaredlihes Verfahren. Sie baten dringend um Auf 


ſchub der Hinrichtung ber Gefangenen, bis über bie Abſich- 
ten des Vicekonigs Nachricht eingegangen ſep; und obgleich - 


Linan anerbittlich dued, beharrten fie dech bis zum lezten 
Augenblict bey ihren Verſuchen, ihren Abſcheu gegen dieſe 
Bardareh mit dreiſter Oftuheit aas prechend. Man erfuhr 
fpäterbin, daß wertlich ein Befehl, Die Befangenen zu be: 
anabigen, aus Merilo angelommen fep; allein ed war zu 
foät; ibr Blur Batte ſchon die Rachgier des unmenſchlechen 
Sie ers geſtillt. Auf feinem Haupt alſe haftet die Schuld 
des gräßlıhen Mordes der kopfern Äremblinge, und ande: 
zer, weiche in feine Hände firlen, und ibm allein find die 
biweuiichkeiten zuzuſchtetben, melde bie Eroberung von 
Gombrero begrisnen. 

Die (panifiben Offiziere ſprechen in Ausdruͤcen des leb⸗ 
hafteren Unwilleus und der tieffien Empörung von bem 
fhanderbafien Verfahren dieſes Mannes, und felbit die 
Bürger der Städte feiner eigenen Parthen, die nur irgeud 
femald ın einer Öfenriihen Verbindung mir ihm fLanden, 
fürsren und verabichenen ihu. Er bieit ſich noch im Nabe 
1810 in der Provinz Vera Eruz auf, we er Staithalter 
war ; allcın fein Betragen dort war io unmilrbig, und ver: 
lege jedes Gefuhr von Ebre und Litittfeit fo ſeht, daß e# 
dm nit nar die Verachtung aber Eingebernen, (oubern 
auch die feiner eigenen Landsleute zuzog. 

2 





Schwediſche Journele 


cAus der Merue eneyclopedigne.) 


Im Vergleich feiner geringen Bevölterung befitt Shwe 
den viele Journale; es würde deren wabriseiniih nech 
mehr haben, hätten die unabbängigen Journalichreiber, fo 
wıe allenthalben, nicht immer den ungleichen Kampf gegen 
Die Obermacht zu befichen, melde ſtete eifrig if, jede Ruͤge 
von Mifträuden vor die Berihtdhöie zu zieden. Die dl 
teſte ſchwediſche Zeitung iſt die pestoch Inrikes Tidinge, 
Die ſeit einem Jatrbunbert beiiebt. Ste iſt der Stockhol 
mer Monıtenr. Hofneuigkeiten, Beamten⸗Berichte, meb: 
men ihren meilten Raum ein. Eroͤrternde Berradtungen 
find felten Darin, und fie macht dem Rrdaltenr wenige Un 
koften.. Diefer iſt beiländiger Seltetar der ſchwedi jagen 


Akademie und muß ſich wohl dem Geſchaft unterziehen, da 
biefes Blatt, welches vielleicht 2500 Adouueuten bat, (eine 
arode Zabl für dleſts Land) einem großen Theil ihrer Eins 
fiiafte adwirſt. Eine andre Zeitung, Steckbolms Posten, 
bie von dem Dichter Hellaren 1773 gegründet warb, feits 
dem aber im meniger geſchlate Hände fam, iſt fo nichtsbe⸗ 
deutend, daß man faft ibr Dafenn vergift. Dennech fell 
fie noch 7 bis 8co Wbonnenten haben, Das Almaenna 
Journslon erfiidt fie; der Math Wallmarf fliftere biefes 
Blatt 1909. Das damalige Fahr begründete bie Frepheit 
der ſchwediſchen Preffe, Die jo lange von den Aönigen von 
Schweden gehindert, aber von der neuen Regierung — 
weite ſich ſeht gut dabep befunden bat — um die Belfsgunft 
zu geminnen, endiic eingeführt warb, Diefes Jourual ſell 
2000 Aluch...er baben umd verteidigt ben Mlafliiken Bes 
idimad, den Die ſchwediſche Afademie gegen die Nomantıf 
in Sautz wimmt, Auch macht es dad ſchwediſche Publis 
tum bie und da mit Auffaken aus ben literalen, franzöfls 
ſchen Blättern betaunt, von denen die Holpritung wicht 
fpribt, Dennech iell dieſe Zeitung mintkteriell ſeyn. Für 
bea literariichen Theil halte Hr. Wallmark anfangs im 
dem von Afklacf beramsgegebuen Polyfem einen furcht⸗ 
baren Gegner, aber nad zimep Jabren trat dieler Polps 
phem vom Schauplah ab, Ein anbred Jourual: An« 
marrharen (der Bemerker) börte mad einigen Mena: 
ten ploͤtjtich auf — ertadelte alle Sraatsbramte, rügte 
jeden ihrer Schritte, und das oft [ehr unianft. Dem Mie 
niterum war das läftig, es bemugte eine Unvorſichtigkeit, 
welche ſich das Blatt zu Schulden lommen ließ, und bob es 
auf. Der muthige Medaftene dejfeiben bieß Eederburgb;. 
er jchrieb veridirdene Nomane, fein Blatt datte an 1500 
Abnehmer und gehörte in den britten Raag Dir Herren Jos 
Yarion und Scheutz fingen 16525 ben „Mrand” an; feine 
Mannigfalsigkeit, Die Weitlanfiteit, mit welcher er die ber 
euhmteten Rechtsbhaudel erzählte, und noch meht die Eunfe 
des Hauptes der Oppoſition im Meicheteg, Brafen Schwe⸗ 
rin, verſchaffte ihm anfangs Leſer; fobald die Mebaktorem 
aber ibren eignen Kräften überlafen warden, konnten fie 
ſich nicht balten, obſchen lie verſprochen hatten, fi über: 
jede literarische und politiſche Partben binwegzuſetzen 

Die in Upfala gedrudte ſchwediſche Literatur - Beitung' 
erfiteine einmal in ber Woche; ber Phosphorus, ein andre& 
literarfches Blatt, It gefallen, odgleih Atterbom es au: 
fangs mit Besträgen bereiherte; dad Lyccum, das Ham⸗ 
merſtoeld und Hoper berausgaben, batte ein gieiches Schich 
‘al; Iduna batte und verdiente ein beſſeres Soof. Anfangs 
mar fie einzig archielogiich, ſpater nad Me auch Ihönmife 
ſenſchaftliche uud poetiſche Beotraͤge auf, unter welbrm 
Beyer, Brofehor der Geichſchte ım Upſala, und Keuner, 
Vrofe ſſor des Biriedriaen in und, ſedbr werthvelle Gedichte: 
tnfendeten. Schröter, der Buficher des Münzkabinets im: 
Upfsia, trug ſchatzdare Aufſatze über ſchuediſche JAlterthu⸗ 
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quer ben. Gin periodifches Wert ſchelnt unter dem Namen 
Sreiia ale menſchliche Kenntuiſſe umfaſſen zu wollen; und 
encbätt viele intereflante Mrtifel, als eine „Mbhandlung 
über den alten Belang der notdiſchen Bölfer, mit ber Tom 
leiter der alten Schweden” vom Kapellmeiſter Höffner, eine 
von „Valmblad ber Thibete“ eine andre über „bad deu⸗ 
dalweſen, von Geper u. ſ. w. Seit Kurzem begann ein 
uenes periodisch Wert: „Hermes,“ deſſen vorzůglichſter 
Medalteur Here Kauzlenfefretär Armguiſt iſt. Hr. Ham ⸗ 
meretoeld, Schwerin, und Palmblad find feine Mitarbeiter. 
Shwerin ift ein geſchlater Medner, Palmblad deſchaſtigt ſich 
viel mit orientalifher Literatur, 


— 


Kortefſpouden, Nachtlaten. 
Uns Jıallen. 


eBortfeyung.) 


Won dem Biinofe von Loutfiana, Sen. Daboure. 
{A vor einiger Zeit der Asbate Ingtetinam Ttalen asgtſchaut 
worten , wm brg dem Freunden der Religlon und der Menſchyhelt 
sm Unterftänieram zum Brbufe ber bertigen wichtigen Miſſſeus⸗ 
Hnfalt auznſuatn. Die Summe, weise Sr. Jualefi mu 
dirfem Zst sufsmmimtraste, unb wesen ein Theit bereits 
nad Umerita adarnangen iſt, belieh ſich auf niat weniger als 
150.573 Tr. Dirrgu baben Sewaetwagen : ber Papft 20 do Fr, 
der Harfer von Deflreich 20.000 Ar.. bir Sailer von Rublaub 
20,000 Är.. ber Öreäiwring von Tedfana 11.474 Sr... bie Prins 
geffin von Lacca 10,200 Fr.., der Farblnal Eonfatst 47ı At 
werfaktene Minifter 21.904 Fr. + mehrere Privaten 46.224 Ür- 
Gegenwärtig drfintet ſich Hr. Iuogteii gu Turin, two feine 
frommen Bemübungen wobt auch micht ohne Erfolg bleiben 
werben. 

Yu weiber Geftalt fi die Umgrgend von Palermo. von 
*ooher nur fehlen eimad vernommen wird, ten Blicken des Weits 
deſchauets barbiete, aud weled eines derrlicien und mauntafalti⸗ 
ges Vfſtamenlebens ſich deeſelte erfreut » karüber 1ddt is eim 
einbeimifter Schrif ſteuer, Domenkoo Srina, Profeſſer der Phy⸗ 
fit an bee Univerirät u Palermo. im feiner . vor einiger Zeit 
eriwiewenen , anit febrerimen und Interefanten Netlzen mia 
weniger aid taͤrglich ausgeſtatieten; Topografia di Palermo ® 
auei eonterni ete- neben auterm aljo veriiebmen: „Die gange 
Ebene, aus deren Scheoße Palermo bervorgebt, unb bie mıt 
eirtee wider tiefem , wie ed ſcheint durch das Megens und Merr: 
waffer gebildeten , Rage von wegerabifilger Erde bebeift ift, wird 
won eimer gatllofen Menge ven Unslen. tie im ben beuach?; 
Barten Bergen eutlpringen, bermällert. Drfitian flieht. in gerius 
ger Entfernung vom ber Stabt, ber Dreto, allo genannt, wie 
Zinige glauben, von bem Goldfi'mmer. ben er einft mit ſich ger 
führt. Cimas weiter bisaus firdmt ber Biraroyi, der ſic 
sven Meiten son Palermo ins Meer ersieft. Obgleich das 
Erbreich teigt and etwas fandig iſt / fo macht denne a der Lesers 
Aha an Waffen, in Werbinbung mit ber Siye des Alimas, bafı 
ſtibe außerorbentlin fedtbar. Mein ein, mit Beobiterung zu 
@rabr und Band in ſotchem Grad Überiabener, Wie ber Erde 
Hat eimen allg boten Wertb, als bafı anf benfetben bie Terea⸗ 
tien tm Groben folßlten bebaut toerben tbnmen. den ganzen Raum 
mehren vielmehr @emülepflangungen und Ob ſtaaͤrten ein, In 
dieſen leztren find bie Eurentu⸗ und Pertranzenbdume funſt⸗ 
sein geortmet, durch ibre Kruͤmmungen umd Bduge bad bes 
säymte Labhrinth von Crtta waakmend, und von allın Eritca 


eine bezaubernde Banbfihaft barb ietenb. Die Besmuben gwiichen 
den Bergen Peltenrine,. Balto uns Billemi fin? ater 
unb Aber mit präntigen Gebduden in gutem Befchmac deſegt. 
Um Zube bed Peliegrineo Meime ib ber Baftanrten bes Mdr 
wios. und am Aube rd Eaputo der des Herzogk von Hals 
serien, Auch bie Wohnungen der Bantirute fieaen von all bie 
few Serrlissteiten feimestwegd natbeifig ab; fie tragen wieimebr 
von innen unb außen das Gepraͤge bed Wohtlandes umb ber Ju 
duftrie iprer Befigerr. Die Stadt if wit Queuwaſſer niet min⸗ 
der reimlıch orrfehen , als bie Landſchaft. Daffeie iſt far umb 
vein und hat forimäbrend ungefähr biefelte Temperatur, naͤm⸗ 
tip von 13? Reaumur. In einem Banbe, wo 8 mit arfriert, 
und bie tängrte Nacht nicht ürtr 14 Etunten 33 Minuten wätrt, 
tangn 28 eimebtwens befremben, Dre Lanriaft den Winter über, 
anftarı mit Game, mit den weißen Bumeun ber Merr-Kigiike 
unb ber undaten Raute, und mit ben sielenten Biärben ber 
arficterten Trid bebent, bie Luft mir batſamiſchen Düften von 
Yabınin, Mefeba, Vellden, fermeilihen Ataylen, Zitronen unb 
Drangrabläthen erfüllt, umb die Bärten, zum Bebufe des Tar 
fekkurus, mit Pihersien umb Wrstfepoten pramgen zu frben, 
Kup ber Terpentin Baum wisst anf ben Bergen von Pas 
termo ml. und fein Zerpentin founmt demſeulatn von Eplos 
gleih. Der gabıne Piſtazie i⸗ und der Maſtir⸗ Baum find eheme 
falls in groger Menge vorhanden. Wan ter Oelbsum mürbe, 
ber arbäerer Auſmunterung zur Mutter berſelben, eine ber vor⸗ 
gögiften Zierten ber Epeme von Palermo ausmacken. Es 
foute auch, ma ber Mobil gang rietisen Mcfint des Hrn. 
Seina, ber Osivenkau Überall in Ehritem, mo fi foldrd mr 
tegend thun Hehe , betrieden werben, um ben Vertuſt. melden 
die Juſel burca die Erbffuumg bes Martres zu Obeſſa ridfichte 
lich auf ihren Getreſeebaubel erlitten bar, erfegen zu betfen · — 
User auch ſchͤnt Eewaͤchfe fremar Ionen gebriben unter bem 
Yalermitanifßen Himmel, ber fioripenbie aus Eviti, der prru⸗ 
vlaniſche Flaſchenbaum, ber Baumivelln Baum and Indien 
und ba# Zucterroht. Benerfendmerih if, daD gu Neapel 
dirfeiten Gewaͤchſe im Freven nicht forsfomenen, und dafi bins 
wieder bad Miima oon Parermo bie an den afritäniſchen Kr 
ften Iriar reif werbenten Früchte bed Bruſtbeer Baums der Bor 
tophagen miat zar Zeitigumg ju bringen vermag. Die mittiere 
Temperatur ber genammten Derter if folgende: Meapel 149, 
Palermo 15°, Klgier ı7f9.” 

3a Rom batıe am 25. Yprit im bem Archiginnasio Ao- 
mans bie zwerte täbrliche Werfammtang ber Atademie ber 
Farboiifaen Religion. im Benieon mehrerer Rarbindie, 
Vrätaten und anderer außdatjtihneier Perſenntu. Statt gefunden. 
In berfeiben las ber Abbate Beltenahi, General Bitar ber 
Tamaltulenſer Mönde, eine Abhantfung vor, worin er zu gels 
gen ſuchte, Buß bie gefunte Bernunft, ſelbſt nam der Strenge 
der Orsuntfäne der Sofrarisen Piitofontie, im dem Farmältis 
sen umb Immergoolen Tore Tea feinen Brund finden tönne, 
um baram zu zweiten. daß er Geu und Wienf fen, Der 
&atup felurd Bortrageß bautere babdın. dafl, wenn. feieft mad dern 
Genaͤndniſſe ber Hriten. ber wabre Rubrn, das date Berbienft 
uns bie etatutlacht Wrbbe des Neuſchen, na ber aufgeflärten Ver⸗ 
manft, allein in bre Tugend Beftebe, eben dieſe Wernunft und 
ans berzeugen mäfe, dab Jeſus durch feine rubmsate und 
Brmunberungswärtige „ feineswead anf ben Beofalt dee Mitwelt 
beresimete , ſendern ſich ſelſt durca das Aigene file Brtonärfenn 
genügeube, Tuaeud. im Bersindang mit feinem Tore. bie menfns 
line Natur in feiner eisenen Perion auf bie eberite bee won 
Groͤhe und Rutm. auf eine folge empor geboben hate, IE 
un für einen Gortmenften bade paſſen fhunen, 

(Der Beſchlus foigt.) 
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Rene "Miatir 
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Barcelona und feine Umgebungen im Jahr 1822. 
Bortfegung.) 
1. 


Aus einem Briefe bes Pater Almeibo am 
Lorenzo. 

Barcelona, 15. September. 

2.0. Die Seuche macht unbegreiflih ſchuelle Forts | 

ſchritte. Tortoſa, Meguinenga, Draga, das ze- 
fammte Littorale und ein ſeht großer Theil von Eatals: 
nien find ihren Schrecniſſen zum Nante geworben. Sie 
fol ſogar in Undaluſien eingedrungen fern, und Kerds 
be la Erontere erreicht babe, deu Vort von San: 
ta Marta und die Hanptfiabt von Mahorka, das um: 
glädiide, fhon vom jo maucerley Ungemach beimgefuchte 
Dalma. Ules, was Tortofa beirist, erkrauket und 
flirbt. Die geographiſche Lage dieſer Stadt widerlegt die 
lauge Zeit beglaubigte Meinung, daß Derter,, bie mehr 
denn drephundert Mafter über dem Meere liegen, von ber 
Seuche verfbont bleiben. Die Einwohner von Tortofa, 
eben fo, wiemir, bucd einen Truppeu:&erbon son ber übri: 
- gen Welt abgeſchnitten, Tollen einen durch die Werzweiflung 
ibnen erugegebenee Berta, von ihrem Berge herunter zu 
fteigen, gewagt und ſich mit dem Bajonnerte geiglagen 
baten, Barcelonerta bat feine vier Uerzte bereite 
verloren und mit ihren die Kürzlich von Mabeid dahin ge: 

tommenen Dotioren Mintefta und Coll, 


Tauben und einige arıme, dieſem Alima getren geblies 
bene Schwalben find im Durcfliegen durch dir Utmoinbäre 
der Stadt Barcelometta, dieſes erſten Breunpontté 
ber Peit, todt zur Erde gefallen, Cine Heerde Schafe, bie 
man im ben erfien Tagen der Gefahr im die Stadt trich, 
bat bis auf wenige Stuce, das Leben eingebüßt. So groß 
der Jammer it, fo felägt er ben Fanatidmus und Par 
tepgeift deunoch nicht nieder. Möucbe, denen das Wert 
Srepbeit ein Gräuel ift, und die ſich wach den Zeiten des 
Iugquifitions:Gerichtes zurücſehnen, befteigen bie Kanzel 
vor einer blaffen, euttraͤfteten und zitternden Bubörericaft, 
und erfeehen fi zu behaupten, Diele Landplage fep eine 
Strafe, bie der Himmel wegen der Abſchaffung jener Durch 
bie Religion fanftionirten Hinrichtuugen und megen Frey⸗ 
gebung der Meinungen uber das Laub verhängt habe, 

In wiſchen veranlaffte die außerordentliche Stodung- 
aller Geſchaͤfte aub außerordentliche Ausgaben. Mus dem 
leeren, oft angeiprohenen Hallen von Madrid konnten dieſe 
aicht beftritten werden. Cine in Balenzia, Sevilla, 
Saragoifa, Reuß und Tarragona peranflaltete 
Subferiptiom entſprach dem Umfange bed Bebürfuifes 
ebenfalle nicht; durch eine Aufforderung an ben Edelfinn der 
reihen Barceloneier wurben and nicht über 15,000 Mealen 
aufommengebrat, Gerade diejenigen, melde vermögt ihr 
res Neihtbums, ibrer Einfiten, und der von ibnen be 
Heideten öffentlichen Stellen am nuͤhlichſten hätten werden 
föanen, der oberfte Staatebeamte, der General:Rapitän und 
ber Jatendant haben und aus Furcht im Sticht gelaffen, 
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und find über die Grenze bed Torbons entwichen, Unſere 
Spitaͤler find obne Aufſicht; Die Huflagen werben nicht mehr 
dezegen, der Richter bat fib von felnem Stuble entferat 
und bos Dolk bleibe fi feltft überleſſen. Auch bie einfache 
fen Maßregela der arztlichen Polisen Tönnen, meil ed an 
Seld fehlt, nicht andgeführt werden, Bereits find eine Mein: 
ge Rranfe, ans Mangelan Hülfe, die ſelbſt für ſchweres Geld 
utemand mehr leiften will, geftorben. In dem erſten Tagen 
ter Seucht hatte der Schreden eine gänzlide Treumang 
der Einwohner veranlaft, und die Stadt einer weiten Ein: 
öbe vol verftedter Meuſchen gegliwen. Dann ging es ans 
Buswandern. Die Yemen machten den Anfong. Die ri: 
ben folaten ihrem BVBepipiele. Die Seeleute zogen ſich mir 
idren Familien auf dte Scaffe und Barlen gurüd aud kom 
wien nun aus der ſawimmenden, ibnen auch feinen Schutz 
mehr arwaͤdrenden Stadr ven Zeit zu Zeit and Land zurück, 
zu [ich frrich zu perprowantiren. Mit ben Lebensmitteln 
gebt nicht felten auch der Keim der Seuche an Bord, be 
ren Vrrbcerungen das enge Berfammenmwehnen nicht wenig 
dezuuſtigt. Aufaͤnglich untersagen jeden Tag ı5 bb ı7 
Perſoneu, daun 50, fpäterbin 200, mod ſpater 300. Das 
beutige Buletın der Jutendanz gibt 350 Todte und ſelbſt 
beo dieſer Angabe ſucht man mod die Waprheit gu ver: 
deblen. 

Der König bat toc ooo Franck geſchentt, und ein rei: 
der ameritunfher Kaufmann, Ehaparri, 250,000 Franck 
Borgeihofrn, die ihm feiner Zeit aus den fat in allen Staͤd⸗ 
ten ven Spanien eröffneten Subieriptionen wieder reitat: 
tet werben follen. Dieſem edein Mamne if jest bad Kom 
mande der Miliciauss und bad Amt eines Megıdors von 
Barceloma anvertraut, 

Inzwiſchen werden auferbalb ber Mälle am Fuße des 
Mont: Jons und in der Brgend ron Clot ind Saint: 
Martin zwer Dörfer, deren mdrdlihe Lage vor den Korts 
fihrriten Des Febers Schotz gewährt, zwepbundert Hütten 
gebaut, Diefes Lager von Holz und Stroh bat bereits 
eine Menge von Flüchtlingen aufaenommen, von benen bie 
armern einige Uuterittgung von den Behörden erbalten, 
welche boffen, durch Verminderung ber Berölterung ber 
Huth der Sende, da wo fie am größten iſt, einigermaßen 
Einbalt zu thun und die Luftnaſen zu reinigen. 

Zu Zortofa baten die Seiſtlichen ſich mufterbaft ber 
nommen. Behn Frauztekaner, melde aus verichiedenen 
Gesrnden der Halbinfel dorthin gefommen waren, um ben 
Sranfen beyzuſtehen, baben Über ihren Hülſteiſtungen ihre 
Leben eingebuät, 

Ein Troſt gemäbrenbet, bad Gemutd wieder au einiger 
Achtung für die ſo wache Menkhärit Mimmendes Gegenſtück 
zu Den iin dieſen Tagen verubten Pünderungen und Died: 
fräblen, zu den deharrlichen Weigerungen fo maader Berz 
te, ib nah Barcelona zu begeben, zu ben überall um: 
ker ſchle ichenden Boͤſtwichtern, dem Sersel, ber im Blute 


nad Bold wuhlt, und dem Elende in Perfon den Biſſea 
Btod aus den Händen reißt, bilder Die Entſagung, bie 
Demuth and Erbabenbeit der Geſtunungtu, weihe in ber 
Beplage fih ausipriet. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Der mütterlide Xraum, 


(Beisiab.) 

„Einer ber lauteſten bey den Spielen auf dem ungldd 
lien Eisipiegel,” fuhr die trauernde Mutter fort, „mar 
Bentje Spedland — Hier aber ftief der unſtunige Jıngs 
ling, ber bisder umbemweglich am Ufer gelegen batte, piößs 
li einen Seufjer aus, iprang auf, und ftelte fi ung jur 
Seite. Ermwarfjein langes, feuchtes Haar von ber brrnuem: 
den, wilden Stimm biuwen, und indem er der Ergäblenden teit 
ins Seſicht bliere, fragte er fie: „Rachel, keunſt du mich? 
Die Urme antwortete ibm nur mit ibren Zoränen md 
winlte idin zu geben. „Ob ba mich Fran! D du mußt 
mis ja kennen — mar es bed um meinetwillen, daß ſich 
dieſes tödslihe Waſſer öffnete und deinen Biebling verſchlang. 
Menn deine Zumge flachen, weun dein Herz baffen Tann, fo 
fluche mit und bayfe mic, da man mich nich: länger dulde 
auf diejer lieben Erde, Denun das Tageslicht iſt mir zur 
Dual, und die Wolfe bee Nacdt bringt mir Elend und Peir 
den, Meine Vernunft verläßt mid, und ic gebe und 
wobne mit den Tbieren des Feldes — fie kommt wieder, 
und ib fliche das Ungefiht der Meuſchen; aber wobin id 
Hehe, bore ich das Uingiigefhrep der act lieben Stuaben, und 
die Fluche ihrer Mütter ſchallen mir ind Ohr.“ „Qunger 
Menſch, fagte fie, ich wi dir miche fluchen, obgleich Deine 
Thorbeit mich finberiod gemacht bat; auch will ih dich nicht 
bafen, deun ich darf das Ebenbild dee Höditen mict dafen; 
aber geh’ mir aus dem Sefiht und lebe mit den Thieren, 
oder bleibe unter ben Menihen, und ſuche dein leidendes 
Gewißen dur ben Umgang mit ben Guten und berzinmte 
per Rene zu heilen,” „MReue? rief er mit graͤßlicher Milde 
beit, mad babe ich zu beseuen? Machte ich Dielen tiefen 
Er War ich deinen Sobn und die Sodne ber fichen 
Mütter in feinen Abgrund? Werrurm muß der, der Ehe 
fe& begangen — Kummer ill dDrifen Lors, ber es unvorſich⸗ 
tig Undern gebrect ; und die war mein Unglüd. Köret 
und ursbeile ſelbſt!“ — Mit birfen Worten feite er ſich 
an den Mand bes Gceb nieder, mahm acht Kieſel in die 
Hand und lief fie, einen nah dem andren, zus Woſſer 
fallen, dann manbte er ſich zu uns und bob wieder an: 
„Brrade jo mie ji dad Waſſer über jene acht iefel geichlofr 
fen, fo ſad' ib es über acht liche Rinder zuſammen ſan ageu. 
Das Eis krachte, die Ander Ihrieen anf, und als fie ſan— 
fen, ba ergriff mid eines, und dieß war Dein Sehn, am 
Fuß und faster O Benzie, veiie mich — rette mich! 
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ber die Lebendinit übermältigte mid, denn ich fab das | ausgeitrechten Händen aufs Angeficht und feufjte wie zunor, 
tiefe, grunblofe Waßer, und weit barunter erblidte ib das | mährend bie ſomerzzerriffene Mutter nah ibree traurigen 
Gemäuer bes alten Schloſſes, und Id dachte an die, weite , Wohnung umd ihrem einfamen Heerd zurückehrte. Sie 
birier Zauber: See jährlich zum Opfer heiſcht, und fucie | Uberlebte nicht large den Fall ihres Haufe. Ru oft file 
meinen {uf von Ber Hand Bes unftuldigen Amaben za be | ihren Krieden wanderte fie ben dem Bee und auf den Orks 
fregen. Er aber bie't mich feſt und fah mir binanf inf Ger | bern ihres Batten unb Sohnes, und jet wächst das Gras 
fißt und rief: O Benjie, rette mich — reite mich! Und | des Kirabofs aruu umd body auf ihrem Grabe. Aber über 
ich dachte daran, wie ich ihn won ſeiner Mutter Echmelle | dem Grabe Benjie Spedlands wird Fein Brad wachſen. 
binweggelett und ihn mit feinen ſieben @ripielen mir dem | Mermieden und gebaft von Alt und Jung erlitt er die 
Berfpreden, itnen das begauberte Schloß zu yeiaemy nah | Errofe feiner ſelbſtſüchtigen Graufamteit im Wahnſinu und 
Ber Mute bes Secs geführt; aber bie Angit um mein rige: | Schmerz über den Tod der acht Kinder, Iu einer außerſt 
ned Leden war zu groß; ich ſtreckte alio meine Haude din: | ſtürmiſchen und finflern Macht, gerade ein Jahr nach jenem 
‚ab, befreote meinen Fuß, nud über das Eis fliebend ließ | unglücksvollen Tage, vernabm man fein Bebeut bis ſpät 
ich ihn mit feinen Getadrten finlen. Kurz, febr kurz war | um Mitternacht am See; daun mard es til. Am Morgen 
fein Kampf — das tremiofe Eis krachte — bie grumdiofe | fand man feinen Hut am Ufer (dvimmen; ibn ſah man 
Tiefe difnete ſich — ein durchdringender Schrep jugendlicher | nicht wieder. An feinen Todtenlichtern, bie noch lange 
Kodesangft, und Wlles war mut ihm vorüber — aber mir | nachher aufbem See glänjten, erkannten Viele, daß er, 
blieb unrubiger Schlaf, ein brennendes Sebirn und das | vieleicht aus eigenem Wahnflan, fen Brab im deſſen Tier 
Wild der Ertrinfenden, bag mich nie verläßt.” fen gefunden, 

Ehe er noch ausgereder, war die jammervelle Mutter 
aufsefprungen, ſtrectte ihre Hände über ibn aus, und mit 
ernem Geſtedt vel Jammer raffte fie Stärke zuſammen, 
um dem Unglückuchen zu fluchen. „O elendes und verädt: 
lies Geſdopi rief lie, wär in nur ein Dann, ſo mie ich 
nur ein ſchwaches Weib bin, ich würbe dich mie den Staub 
unter meinen Rüden gertreten, deun du biſt wicht werth zu 
leben. Bett gab bir feine eigene Geſtalt, und gab bir 
Hände zum reizen, nicht um fein hettlichſtes Werk zu zer 
ftören; aber weldes anbere Herz, als das deine, bite bem 
Greitrep um Varmherziakert von einem fo beiden Anabın 
widerleben lͤnnen Gh aud meruen Augen! — krieche 
— denn du diſt's nicht wertb, wie ein Meuſch aufrecht zu 
schen — triecte wie das Gemwärm, und lad dich von ben 
Pergen bedeiten eder die Tiefen vericlingen , deun wer 
fönnte drin eleudes Daiepn verlängert zu jeben münden? 
Die Mutter ul Vegenled,, Die dich gebabr, und unglücklich 
iſt wer deinen Namen trägt, Die Menicen follen ſich ſcha— 
men, dich unter ihre Verwandtſchaft zu gaben. Du haft 
feinen Bruder, um eıned Bruders Schmach zu fühlen — 
keine Scaweſter, um einer Schweſter Leiden zu empfinden — 
feinen Verwandten, umden Schantiled ın dem Familien⸗ 
blue zu betrauern. Verflrot fep bie, melde für dich den 
belligen Mamen der Sattin auf ſich nähmel Lieder möchte 
ich ſieden Sodne aus der Tieſe des unfeligen Sees ziehen 
feben, wie den Einen; fie leben über meine Schwelle tra: 
gen, und mit den langen Zöpfen ihres ſchönen Haares den 
Boden benetzen, mie mein eigener lieber Knabe geiban, 
and ibre weilen Glleder in die Leinwand fireden, die meine 
Hande für tbr Heczeitbeit geiponnen, fo wie ich mein eige: 
mes Kind aufgefiredt fab — abe ich die Mutter eines folben | 
Elenden wie du ſern moͤgte!“ Diefem ihredlihen Fluche ger Gaflipicier merr an feinem Pay, um» wirtte ſo verihriiksit, 
ſuchte ber Ungluctiche nicht zu entflichen, er warf ſich mit daß er dithenal, „Wir auch aachet wehr mals gerufen wurdt. 


Denkſpruüche. 


Wenn jemandd Bea den Herrn erfreut, 
Se thut ihm auch fein Feind fein Leid. 
” 


Am anten Tag 

Hab guten Muth; 
Den bö’en Tag 
Nimm auch für gut; 
Denk biefen führ 
@ott auch berber, 
Dap feiner ſpur 
Mas fünftig ie. 





Korrefponbeug: Nabridtem, 


Wien, im Wak 
(Kertfreung.) 


Auf dem Spofihester and der Schauſpieler Beer, vom 
Ärantinrter Mariomalct)s Theater, zwölf Ballreilen mit mir 
fer miüdliern Erfetg. am wenisften in der erſten, Don Eis 
far ( Braut von Deine), wo bas manirierte Benehmen unb-ber 
einibruniae Ranseiien mim anmſprechen wollten, vbglehb fine ger 
fällige Bildung und Fin zunes, nor erwas zu tief liegendes Der 
gan ben Baftipirier begänftiaten,. Haltung und Steunngen yeige 
team feine fünftterrichen Jerinen. Beienderd auffslenb war es. 
baß er die Frudimung von Te Fulammentreffen beum Beardimiß 
fo tafımäßig mit abarzeamem Baret und suiammenatitgten dns 
den begauu uch durchhährte, Sn die ſern Sevn war unefabr daß 
Banıe, Man hatte viel erwartet. und wearf tem ouöläinbiiaen 
Zreaterpertwien Vartberiitih vor. Damit nes mare fo ner 
mau nicht Nehmen. ſtutern immer etwas abs und streuen, 
In der mÄaniiergenben Roue, aid Graf in tem Lunfpeei, Be 
man fin töufcn ( Trau, itag, wım!). von @mall, mar 
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Dee Thealerg⸗ c arlanı fen an, benneh fant man, beh er 
ben Tharatter einſeltig aufgefaßt hatte; er fleltre vo narnuch zu 
ſebr ats Wopyer dar. und Teb ben Gimrrt fallen, ber von Ans 
bern acfoppt wire. Diele Mole mar er ſpaͤter wleberbolt. Wen 
jezt am vigte er ſich mehr im been und angrenzenden Hiwern 
mut weiwielnbern Grfots, und vor einer meiflentteits niar zahl 
yien Berfammlung. Ws Huf. mber Busymaiaine, ters 
ieh er fi mnbediugt bee Leuung bed frebgtelaes Autors , ber 
feinen Zbsting fo Öerrfläfiig ausgeftartet hat, daß er wicht ſeicat 
in Werlegenbeit tommen faun; burg Oetouomie bewaͤbrt ſich 
aber bie Befennenhein bed Münfliers. Der Maſt bar im auch 
im Runfplel Siete und jene Attitüde angewbhute, bie auf der 
Bähne nieht wohl omaehrant N, und fetoft im gemeinen Beben 
nur bar Wertraufinfeit entfauiıt wird z dahin gehört das 
Wedereinanderfieuen ter Gibt. weber ber eine auf ver Spige 
yutt. Die Wal drd jumarn Förſters (die Aänerd Läfe ſich beut 
zu Tage wobi migt gifim nennen. Enb.ie und fulezt Kama 
ein Nochtrab von trasiisen Edaratttren: Phaon. Elgies 
mund cbas Keben ein Traum), umb Dow Sartes. Diele Dars 
Nekungen gewfinten nnr tbeilwerife, und Fammtiite Gaftfpiele 
Gserlanpt mawten einen fo dauern ſarwachen Eindruck, ba 
Die fritiinen Biltter . ferien bie geimäftiaflen , nur wenig tun 
fie zu beworecheu veiattn. — Die Natstr bat bletrım Gmaufpirier 
Gerisens manne Wave verliehen ; die Kunſt wird toffeutily daa 
lrige mo dentranen, und dann — ber Eine findet bier, ber 
Bindere dort fein Mörr, Borwärts, Mandrer, yage mimt! 

Giatten:d Stuͤct: Handam Scherdeweg, inrinem 
Yufzug. magte Mid. ME tänblime Sceue, wie man e# be 
geiämer bar. ft es zu breit, aber e6 unterbatt dutch die arı 
figite and nette Ausführung, eobgltich bie Anlage auf einer 
&aratterifliigen Unmatrfmeintichfeit beruht. Sans wird feiner 
Beleeren . eines Dirmfes in ber Stadt wegen, ungttreu. ir 
ſerſuct weit die Neue, Haus und Greichen werben ein Baar, 
ie atfagt, reat artig andarfütrı und vofl anziebender Detatis! 
Der Name des Verfaffers it nech aubetannt, ergleich das Dias 
muftript dur tie Hände eined Arauenzimmers gegangen iſt. 
Gerwiffe Prosinyialiömen machen #8 watsfbeintin . bah er rum 
Fntänder it, — Einige Zeit früber erfaten Deravia, new in 
die Scene geſezt, mom tem Tod ber beliebten Künfierke Rooie 
gum Erfieumal, Die Darſtellung der Hauptrolle sehörte unter 
ibre vorgöglimflen; jest ber Gorpfalt einer nimt minzer afferbis 
dirten Darfirkerin anvertraut. braugte man bie Wrrgieichung 
midst gu formen. — Die Mumie dep Römigin von Egupien 
hatte ſich zut erhalten. 

(Die Bertiegung folgt.) 


Aus Stallem 
VDeſchtus.) 

I ein grehindrhiger Menſcheufrtund ericheint in den Sar⸗ 
Binifoen Staaten er Gmmal Graf». Boiane, weh 
or der MunkipatsWerwaitung feiner Barerftebt Cvamberp 
40,000 fraus jähriger Eimtänfle, uns ein Fapttal vom 
400,000 Erancs in ber Meinung audgefezst bat, daß biele Fonbs 
dbeild zur Errichtung Meuer nrmeinnügiger Anftalten „ tbeile 
ader gur Unterbattung, Beritdneriiug unb Erweiterung fon 
beitebendber Tnfliture verwendet werden. Mameniikh ſoll von ben 
engrwiefenen Geldern Gterauch gemadt werben, «lie jur 
Errigiung eines Iefuiter Foueglums jur Grpetung ber Tugend 
— ber einjige vom den pbllanthrepifgen Weriatägen des Syn. v. 
BWotgne. welgem Mef. mit beupffihten tonn— fobann eines 
Sirmenbanfet , aum gu riner Mompälfe von sehn Berten im 
Hoteitat zu Evambery. bie ausimliehlim fe anfledeude Kraute 
bejtimmt fepm folen; ferner gu Snfgaffung von vier neisem Bet⸗ 


—— — — — —— — —— — — — — — — — — — — — — 


ten , für unterwegt erfrannte Reiſenbe im berſetken Muftantz; 
weiterhin sum Bnrouf und Wopresten ber Pramibuben ber Strate 
des Cobornes unb ter beieeften Gaſſe, fo mie um zum Durch⸗ 
brechen einer Quer; und Fomenunitarions&trafe nen tern Gatehı 
play mach dem Vrurtewardb, zit weictem Bau der Mraf ber Stabt. 
faus fie ſich entimtichen foilte, einen Zoe deffeltem ſeſeſt zu über: 
pebnien, ein Kapital von 200,020 Fromd als Dariekn amerbie 
tet; amd end zur Heflührung emer neaen Fogade bes Naibe 
Banjed, und yem Aukaufe und Dresigaffung ker Keambuden auf 
denn Martrptage vor dem BirlorhefÖrbäude, die Bann durch 
eine Brufifebne nd ein Bitter zu erſetzen waͤren. More auch 
noch mir uupÄbliaen andern Butthaten bat der Graf vr. Beione 
feine Barerfiabt frit einer Reibe von Zahren überfaäret. Unter 
tenfelten nimmt eine wen Um geflifiete verzreifige Sofatı 
su Gunften bes Witerd tie erſte Eteue ein. 

Bon Mageteti in Biyilien mirb unten zo. Mat, 
bauprfäntis su Hauben etwaiger Metienber. werer bemnfinds 
werster Eeaeuſtaͤude Erwabnung gethen. Dot eine iN ein Wul⸗ 
fan een Thom, welter unlänsn cm bntfinen Hrbange bes Aetne, 
in einer. banbert Schritit vom ter Müfie bes WMerrte, amberts 
bald Meiten mortiwärtd von ber, Reede von Mipofle und bernake 
eben fo wen fübwärte von ber Viinbieng des falten Fluſſes ger 
Vegenen Ebene hervorgedtoeden iſt. Der Kroter bieies felrfamerm 
Bultand bat wimt fiber giorp Palm, bie Talmmiae, sus 
demfriben bervoraniitende Ehonerbe erbebt Fi etwa zwerv Fuß 
Öser bie @iene und bet ſich in die Munpe brrumm olie verpreiter, 
bafı fir eine Hirt vom Pie kinder, bie eine Wrtie is Lmfange 
bat. Diefer Toben iſt zu alien Arten von Tbpfergeitirr von 
vortrefflechern Serrauche · — Der zwevte, einer beſendern Ber 
achtuug wicht unwürdage Gegenſtond. iſt das ebenfalls Im Geblete 
von Mastati und am der bitlichen Sentung bes Vena gelepene 
Dorf Sant Aıfınr. welches fon newerliges Eutſſeben bem 
Prieter D. Pittre Ealatoriamo zu verbaufen bat. Dies 
fer Beiniine , rin Mann von sirfaen und altertbämtigen @its 
ten, bar vor riwa brrufig Jahren durch feine zablreine Wer: 


"warbten ein Gehbig an ber Außerflen Geenge ber tesambaren 


Region des Arten umbaurm und gäupliih ausrerten laſſen. Die 
Ergledigteit bed Erereicae enıforam dem Hoffnungen der einſigen 
Rardsauer, und bdurch binreiende Kapitatzen ſaben fie ſich dark 
in den Staud aefegt, re Mrbeiten zu erroeitern. So entmnand 
eine Kolonie, dit vach nub nah zusam, und gegenwärtig le⸗ 
ben Über tanfenb Menſchen in einer Überans angenebinen Ergens, 
we unfängft unnüges Brfirdum forofee., Der Prieſſer Ealas 
tabiame Lebt jet mon, keffelbrt bir Härte eins Erelforgers 
feiner Koleniften , die ibm eigenttich old Water verebeen, unb 
frrint die Sittrictein feiner Untergebenen mir beim beſſen Erfolg 
gu vraufſt atigeu. 

Ya der ftreruchen Gina der fo viel als ausfhtiehtih dem 
Diem ber Potſit geweibten Tiberinifsen Mlademie zu 
Rom. weine am ı7. Mai ver einer iche anfehnfipen frems 
deu nd eintennifchen Zabererſchaft Statt fand, batte ber Rathh 
de Rom aufe fin mit einer motholoauichen Mbbankiung, der 
Profeffor Morelti mit einem lateimifanen , ter Adretat Barı 
Bert mit einem Gedichte in veimlofen Werfen, ter Graf Mugs 
gareiti mit einem Eomnette, der Prefeilor Roffani mir eis 
nem lateinischen @ypigramme mb befien itafienifager Meberirgung 
eingefiele. wetches fo großen Berfau fan. baf es wieberboit 
werben tnnfte. Dann waren auch der Genfer Piersmaibt 
mit eintin Ghebicht in Terginen,. Dr. Ranbamimi mir eine 
Unamreontiften Dietung berverartweten ; bie pertiihe Aber bes 
Hrn. Senimi hatte ſich im ein Gedicht Im Dttanen, bie des Hru. 
Spaba in ein Rlimagrbiet ersoffen. und fatirfrich bir Dame 
Enrica Stalti fi ebenfalis mir einem Somett vernehmen 


laſſen. 


No. 165. 





Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 





-Donnerftag, 


II. 


Suliıgen 





Nur des Solafats gefähriäftes Spiet, 
Kaum bie Sebnſucht bes Mannes bimpfenz 
Rutım ift des Strebend würbiaftes Ziet, 
Sreube Legt im Ariegen und Rämpfen, 





Trithiof 
(Bragıment einer morbifhen Kribengefgichte.) 
Erſte Nomanze, 
Fritbiof and Biberm 
Diele und bie foigenden Momanıen ſtud Fragmente 
einer poetifchen Behandlung der tübnen frifden Frithiofs 
Gaga, melde ber geniale Dichter Zegneer im achten Hefte 
der Idune mitgetheilt bat, deren Ueberſetung jedoch nur ei: 
nen ſchwachen Begriff des in Schmweben mit dem größten Bey⸗ 
fal aufgenommenen volfstbümlich fräftigen Originals gibt. 
Da ich nicht voraudfehen fann, daß alle Feier der fol 
genden Nomanyen mit dem Cingelnbeiten ber norbiiden 
Motholsgie und Gage befanut fepen, habe ich es für raͤth 
lich gehalten, die dierauf Bezug habenden Stellen mit mög: 
lichſt kurzen Erläuterungen zu begleiten, die ich ſelbſt größ: 
tentheild der Sefaͤlligkeit des Dichters verdanke. 
Freithief. 

Bloͤrn, ich dab’ eudlich des Meers genug, 

Sind dech die Wogen unſtaͤte Geſelen! — 

Echau' Norwegs Klippen, die ſchaceiaten, helleu, 

Logen mich laudwarte mit machtigen Zug, — 

Glädlich iſt der, ber im Lande geblieben, 

Dort, wo bie Wide der Väter idm rubt. 

ch, alzulang’ bab’ ich um mich getrieben, 

Triedles (dwimmend auf wäfter Fluth! — 

Biörn. 

Tadle das Meer nicht, fo berrlich vor andern! 

Frepbeit und Freude bewohnen es germ, 

MWeihhlihe Mub’ ift auch biefem ja fern, 

Lieben’s, den Wellen glei, wechſelnd zu wandern, 


Werd’ ih einft alt, nun, da mad id wohl aud 
Feſt mit dem grünenden Sras an ber Erbe; 
34 in der Seeluft erſtarkendern Hand 

ech’ ich, befrept von des Hauſes Beſchwerde. 

Frithiof. 

Jagte doch eben das Eis und and Laud; 
Rings an der Küfte ruhn ſtarrend die Wogen, 
Anl’ mich zum wirthlichen Heerde gegogen, 
Fern von bem rauben, einfamen Strand, 
- ») will ib noch im gegimmerten Hallen 

enern bep Ring, ber mir raubte die Braut: 
Sehn ihres Locendaars goldiaes Wallen, 
Hören der Stimme gelichteiten Laut. 

Biörn, 

Gut, ich verſteh', König Ring foll erfahren, 
Daß dus die Made vergriffen mit haft. 
Mitternachtd zuud ich Die Burg mit ben Schaaren, 
Und mit der Schönen eutlicher der Gaſt. 
Oder ihn ehrend nah Wilingermeil’ 5 
Stellſt du dem Alten zum Holmaang *) dic fertig, 
Ladeſt zur Heerſchlacht den Kürten aufs Eid — 
Sag’ mie du’s winft, und ih bin dir gewärtig. — 





2) Im balten Chira Julen) war, wie Sefannt, rin alted Mar 
tiomatfen im Merten, Länaft vor Einführung bed Ehriftentbums, 
ftimmt aber mit unferer Weibnagıs Zeit überein, weßhalb dies 
fer auch berielde Mame gerlieben ; wie lm Motte ſich mit dem 
rien Freubenfefte noch bis auf dieſe Stunde mehrere, ots 
dem Heidentrum terflammende, und auf wrallen Nberglaupen 
grgrändete Bebräugpe vermiſcht finden, 

=) Dem gröfiten Theil der Refer bürfte dereits bie Bitte jener 
kur Alertdum berühmten großartigen Geeränter befannt ſeyn, 
fich zum Zwepkampfe auf einem Cuaunbe zu emtbieten, (bieveom 
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Eritbiof. — 
Sprich mir von Krieg nicht und menme mit Brand, 
Eried’ it mein Gruß, was ich immer erdulbet. 
Micht König Ming bat — noch fie es verſchuldet, 
ich trafen Götter mit rädender Hand. 
Heoffumag nicht lot mid mit trüglibem Scheine, 
Ynjeied nur geb’ ich zu mebmen vom iht — 
— Mbfhied für emig — ergruͤnen bie Hain, 
Früher vielleicht nod — 'wrüd bin id bier. 

Tisn 

Feithiof, tb muß ob ber uorbeit dich ſcelten, 
Hemmt fie der Heldenbabn rübmiuhen Lauf, , 
Sind dech fürwahr nicht bie Weiber io jelten, 
Leicht baft für eine du hundert im Kauf. — 
Bin du’, fo bol’ ich dir gleih von dem Kram 
Rreibiihe Ladung aus Lilien und Mofen: 
Märchen des Stibens, mie Zimmer io zahm; 
Friedlih mie Brüder Dann laß uns drum leoſen. 


Erirpief. 
Blhtn! Klar und deiter den Freunden ein Licht, 
Kiug bi ım Matbe Da, tapfer im Stteite — 
Dom und Tdor, du fenueit fie beode, 
Freva, #) die bimmliie, tenneſt du nicht, 
Yah uns um Börter®rmelten nidt babern, 
Wecke wicht Irogend Die rädende Macht, 
Das bir mit ftub eder ſpat in Deu Abern 
Feladlich der ſchlummerade Zunten erwacht. 


Biorm 
Seh, doch allein micht, leicht wirft dus gefangen } 
«  Fritbief. 
Ein ſam nicht geh? ih, mir folget mein Schwert! 
Björn 
Sagbarts ©) gebent, ber am Baum warb gebangen. 
Frirhief, 
Wer ſich laͤßt greifen, iſt Hangens auch werth. 
Bibrn, 


auſt du, man Mina ſich des Aergſten perfeben, 

Plurädier +) rip ich ihm dampfend und bobl. 
Die Benennung Holmzäag): eine Infeiflippe, wie die Rünten ber 
ubrbiaeu Merre teren fe viele zeizen, mn dort, im unausweich⸗ 
darer Nähe bie Piatige Enıforibung dea Zwiftes zu deſchleunigen. 

3) Uuter Obim mwieb, wie erkannt. im Werben das bühere 
kmiedentwene Bermborm, anter Thor bie robe Naturtraft — 
Erevo aber als Mhtıin der Liebe werchrt, 

4> Sagbarıd Biede zu ſchͤn Some nm ibe ungluͤcrlaes Cude 
it feit urelter Itit, ſowol ım Echweden ans in Dänrmart, als 
Bols ſage serbrntet. und ın beubru Känberm zeigt man ſich noch 
die Orte. write. bar brude Namen bezelchnet. der Esauplag 
bored turen Bıäds acıyeirm ſeyn joum. — Debienimisger hat 
den romamtiihen Steff des Borrsuittes zu cimem Traueripiel 
Benujts 

s) Den Blutabier rigen, fommt oft da alten Basen 
vor Es deſſand berin, feinem Reid anf bie Weile zu thbten. 
bei man auf bein Racken die GeNait eined Adlers emimuitl, 
und fo daa Nasrat opa tem Nissen merunte Dirfe Srraft 
wurde jedo nur au bein birterflem Weder ſacher noer au ar Drums 
ferien volljonen, weiter irsend ein Bupenfiäc verürt hatte, 
Des Lratpiren der amerikanischen Biden ımat ermas Achtllches, 
abwol fin jene Operation anf ben Kopf erfaräntt. 


Fritbiof. 
Knndthig, Bihru; denn den Dahn hört er-Käben 
Länger wit, als ih Ibn Böre! — Leb’ hl i— 
Die Fotiſchung folgt.) 





Barcelona und feine Umgebungen im Jahr 1822, 


«Gertiegung.) 
IL 
Briefdes erften Staatsbeamten bed Rönig: 
reihd Valencia, Franı Placencia, und des 
Pröfibenten bes Santtäts Eollegiums ber 
befasten Vrobinz, Matbias von Delano an 
die Suprriorim ber, bag boipital der Stadt 
Valencia bedienenden, barmbergigen Shwe 
fern, nebſt ber Antwort der Superiorim 
(Beplage gu Ar, 0) 
Zortofa, tem 14. Eeptrimber, 
Schr gelichte Echwihter! 

Der Geinmbbeitsratb der Stadt Tertofa, banieber: 
gebrüdt von allem, mad die Menfabeit Jammerwelled trefs 
fen lanu, in eudlich babin gelangt, eine Auſtalt für Breuer 
fende einpurichten, deren Leitimg er den barmberjigen 
Schweſtern des Inftituted von St. Vinceng de Pan 
la mb ıbren jungen, mit einem grenzeuloien Eifer bie 


‚ menden Zegliugen anvrriraur bat. Allein da die Anzehl 


biejer Schmwrftern mit den Debürfnugfen ber Araufen im 
feinen Berbältmiffe flcht, fo nimmt diermu der Seſund⸗ 
beitsrath won Kortofa zu der Beteitwilligkeit derjenigen 
Schweſtern deſſelben Inftituts, welche zu Walencta Aue 
rer Obſorge anvertraut find, feine Zuflucht, uud erficht 
biefelben, und zwar ihrer zwed, ſich nach unferer ungliidli: 
Ken Stadt zu begeben, damit die Nrconvalefcenten dır Ttö 
Aungen, deren jie zur Stunde no entbehren müffen, tbeils 
baftig werben. Die Neifetoften, fen es nun für den Poft: 
wagen, oder fir irgend ein auderes Fuhrwerk, deſſen men 
fi@ foßte bebienem wellen, um das Cintriffen einer Hilfe 
su beicleunigen, melde die Umftände fo dringend erbei: 
iden, wird der Geſunddeitsrath danfbar erſtetten. Wir 
bitten Euch m baldige Weribetiung Cieres Entſchluges, 
bamit wir bie an ums ergangen Anfrage beantworten fons 
nen; Didge Sott Euch noch viele Jahre erhalten! 


Untwert ber Snperiorin, 
E Balentia, ben 24. Schr. 
Die unmwürbigfte der Barmberzioften Echmenlern, wel— 
che bie Ehre bat, Buprriorin der Saweſtern des allgemei- 
nen Kolpirald von Waleuchta zu fepm, ſaumt nicht, den 
von Em. Gnaben erhaltenen chbrenvollen Auftrag zu be: 
antworten. Zwer Dinge jhimerzen meine Dirigweitern 


% 
“ 


und mid. Das eine, daß der Muf allein dahin geht, die 
Deconvalefcenten zu bedienen, was für ben Eifer, der un: 
fere Seſellſchaft befeelt, mich genug it: das andere, daß 
die Heine Zabi, bie verlangt wird, für den Bedarf von 
Tortofa lange nicht ausreicht, 

Aus biejen Grunden werden deutnach won der Fuperie: 
rin nicht blos bie verlangten zwer, ſoudern bie lümmilichen, 
aunter ibrer Zeitung ftebeuden Schweſtern an Em, KHerriide 
teiten ſewel, ald an Dad Geſundheits Bureau au Tortofa, 
welchein biewom anıh mod beiombere Anzeige gemacht wich, 
gutrauensvol zur Verfügung. geſteut. Die fämmtlıben 
Saweſtern, mit Einſchluß derjenigen, melde die Ehre bat 
die Dellunungen ber übrigen funb zu tbun, finden ſich mit 
Freuden zu einem Opfer bereit, welches bie chriſtliche Liebe, 
gu der fie ſich defranen, ihnen angenebim macht. Es würde 
tönen ſehr erupñadlich ſeyn, wenn ihr Anerbieten micht 
follte angenommen werden, und wenlgſten⸗ ſechs derſelben 
dringen darauf, underzüglich abreiſen ju köunen. Wir 
dermuthen, es aeſchehe dios aus einem Befübl von Ser 
mung, dad die Mitglieder des Seſundheitsraths von Tor: 
tofa nur swe» vom und verlangen. Diefe Bermutbung 
gründet ſich auf die angelegentlihen Bitten unierer dortigen 
Ehweitern, daß wenigitens vier von ung ibnen zu Hulfe 
tommen möchten, und anf bie Ueberzeugung, daB auch 
dieſe Zahl viel zu gering fepn müßte, wenn alle Pflichten, 
welde der bejamımerswürdige Zuftand jener auſehnlichen 
Stadt anflegt, erfiilit werben follten, 

Die aͤmmtlichen barmderzigen Schweſtern biefer Se— 
meinde nähren dader die Hoffaung, daß Em. Herrlicteis 
den das frepwillige Unerbieren, welches lie Ihnen hiermit 
mabrn, nah Torto ſa zu kommen, um fid dafelbit freu: 
dig und mit farb imd Seele zu Huffleiſtungen fir bie Aranı 
ken binzugeben, genehmigen werben. Won ber Beiellichaft 
find ſchou wirklich zur Adreife geruflet; Schwefier Marta 
Batonia Bargon, Prregrinae Martinez. Katharina 
Kerrer, Sucda-Billnuora, Thereſſa Bopb und Ma: 
ria von der Menſchenwerdung Golome, Diejenigen 
Saweſtern, weiche nicht das Sluͤck haben ſollten, mit dem 
ſech⸗ erwähnten dee Dieire antreten zu fönnen, find von ben 
gleichen Sefinnungen beieht, und boffen berfeiben Wergän: 
Rigung törihaftig gu merden, fe bald dad Bedärfnif der 
Kraufen auch ibren BVerſtand erfordern wird. 

Schliehlidr bitten wir Sort, daß er Ew. Gnaden ein 
langes Yeben verleiben möge. 

Schweſter Pauline Figuiere, Superiorin. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Der allgemeine Anzeiger der Deutichen, 
(Bein) 
6. 
Seid Taihenipielern, Seiltängern und Aunftreitern, 
geodugire ich mein ſchoͤnſtes Srüd am Schluſſe der Worftel: 
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ung, bamit ein hoder Wel und bas veredrungswüärbige 
Publikum, mirten in ber Wermunderung nah Hauſe geben, 
und das nächte Mal wieberfommen. Denn allerdings fol: 
ten Diefe Auszuge des Ulgemeinen Anzeigers, wenn fie 
Brofall finden, fortgeführt werben, Die Sache, von der 
bier geſprochen werben foll, if ermfibaft, doch deiter zu⸗ 
ateich. Man höre, „Ein Edelmann, aus einem altadeliken 
Seſchlechte, in einem ber größern Staaten Dentfhlande, 
fühlt ſich ın den Verbältmiffen, im denen er gegenmärtig 
iebt, Durch unverihulbete Zurugſetzung gelrimte und beat 
daher den uni, ſeine bermaltge Sage mit einem andern, 
anftändigen Öhiwäftdfreife zu vertauſchen. Die Bermal: 
tung bes Hofflsateg und der Kammer eines fürfklichen oder 
andern vornehmen Haufes, woher er aub bie Stelle eine# 
Kavalvers zu befleiden fi verindgend fühlt, die Futendane 
tar und Aufſſcht über Shlöfer, Domatıten und andere Be: 
figungen, Die Realertung bober Perionen auf Reiten wür⸗ 
den feinen Wanſcen, vor allen andern YUnftellungen, entf: 
ſprechen. Benaniffe feines bigderigen Wohlverbaltend, ſei⸗ 
ner Panfrlichkeit und Otdaungslie de und feines gany arrans 
girten @rats dichten ihm nicht ſchwer fallen, von jeuen 
zeitherigen Vorgeſezten bepzubringen. Portofrene Briefe 
unter ber Adreſſe: 6x7 = 42 nimmt bie Frpedilton bieier 
Blätter zu weiterer Belorgung an.” Schon eft babe ide 
wewünfdt, Act Tage im jedem Jahre ein Hefmaun zu ſeyn. 
Zu dealen, zu fübien, zu wollen, zu handeln — man wird 
es müde, Uad warum fohten Grit uud Herz aicdt auch 
idren Sabbath haben, am dem ſſe ansruben? Warum ıolk 
der Menſch, um in der Unthatigkeit neue Thatkraft zu ſam⸗ 
mein, niert von Zeit zu Zeit binabikeigen dürfen, ın das 
Mei des Schlafen, zu Pilanzen und Steinen, die fo glück⸗ 
lich find, weil fie ferglos,, und ohne Sorgen, weil fie feis 
men Willen haben ?_ Ja ich fhmeicelte mir, ald Hofaranz 
meine Sache vorzüglich gut zu machen, Ich lächelte wie 
eine Fruhliugslaudichaft von Claude Lorrain; moͤchte c& 
ſchuepen oder blitzen, Winter oder Sommer jepn, ich bliebe 
Mai umb lächelte. Ich wäre mob geichmeibiger aid ein 
Hand ſchuh, denn ich pajfte zu bevden Hauden, und fo ſanell 
ſollte mern lederner Daumen in einen Obefinger zuſammen⸗ 
ſorumpfen, daß es das ſchaͤrfſte Auge nicht wahrnehmen 
ſollte. Ic rankte mich am den Nerven meines Gebieters 
dinauf, Dis ich im ſein Sehdita, und lroͤche durch die Däbr 
len feiner Adern, bie ich in fein Herz gelangte. Ich batte 
nur ein Wort für Ja und Nein, und hundert Worte für 
de Sleichgzültigkeit. Io wäre wie gutes Wafer, obne 
Geihwad und Geruch, umd hätte feine andere Geſtalt und 
Farbe, als die mir mein Gefäß gib‘, Auf dieſe Weiſe 
würde ib mid act Zage bebaupren,, und mein Örhietre 
würde ftuher jeinen Guͤr ſtling, ald dreier die Gunſt ſeines 
Bebieterd verlieren. Ich wartete niht, wie unter Edel 
mann, bis ich arfränkt and zuruͤcgeſezt würde. Aber aus 
beifen fingenber Belaontmagung ficht man bob, mie Zei 
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ten und Menfhen fi gebeffert haben. Die Hoflift ſchleicht 
nicht mehr im Werborgenen, fie ſpricht ih freu und offen 
im Algemeinen Anzeiger and, Welcher kühue Sprung aus 
einer Untihambre in eine WBiribeſtube! Was mit der 
Ereür eines Cabaliers fir Geſchafte verdunden find, iſt 
wir nidt befannt, doch muß nie dazu erforderlih ſeyn, 
deun der Edelmann drüdt fi, mit fat augſtlicher Beſchei 
denheit, aus, bap er Äh dazu vermögemb fühle Wuf 
fit über fürftlihe Schloͤſſer, wenn fie in einer reizenden 
Gegend liegen, uud eine Semahldeſammlung beligen, moͤchte 
ich wohl felbit Gaben. Bad ein ganz errangirter 
Etat beißt, weiß ich nicht; ich beufe mir gehen verſchie⸗ 
bene Dinge darunter, und vieleicht ift keines das rechte. 
der am ber Feinbeit ber angegebenen Adreſſe; 6x7 =42, 
wird jeber ben gemanbten Gofınann erfennen, Wegen ber 
Eeierinnen, Die oft große Armntnıfe baben, aber felien Heiz 
ne, iſt es mörbig zu bemerlen, daß jene Zublen, aus a . 

rache in die arıthmetifche überſezt, do vie 
ee en. tr mal 7 in 42. Nicht bied jufabig 
warde dieſe Aereſſe gemäblt; ber gettdutte Edelmann wollte 
vielmedt dadurch zu verſteden geben, Das er 42 Jahr alt 
led. Sein Alter anugeden ſchien ibım nothweudis, weil er, 
wenn er feine Unftellung finden foRte, nicht adgeneint wi: 
zer, „eine Vartbie einzugeben.” Diefer Herr nämlich iſt 
einer jener drey Heiratgsluftigen, von welden eben bie 
Mebe war, und feine angeführte Belanntmachung bat 
mod eimen andern Theil. Darin erflätt er, bab er 
im Genufe einer voßfommenen Beinndheit ftehe, bab 
feine Peribnlisteit gicht unter bie mmengenehmen geyäblt 
werben, und er uüberdieß auch von ſich ſelbſt überzeugt fen 
dürfe, odee den Grenzen dee Beicheidendeit zu mabe 18 
treten, daß eine Frau, die feine nheripannten Kerberuuuca 
an einen Mana macht, durch iha gewiß nıdı ungplädiich 
werden Lonnte, Briefe werden Portesfrep erbeten. 





Rarreivondben; » Nahristen. 
Bien, im Dia, 
(Bortiegung.) 

Auf dem Operntbeaser lieh fin eine Sängerin Ermft, von 
einer Procinyiafbätme, als engagirtes Mitalleb, im Ebaratıer 
ser Couſtan ze bhrem Die Meine Zabl der Zudbrer deſtrebtt 
fi), ihren Enthufasnud für ben deutichen Meifler mit aurm 
Nachdrud au ben Tag au legen. Mon der Dupertäre an wurke 
jedes Defangfiü amsarpismer Wu die Sängerin erbieit In 
ber erſten Urie rein ibren Thell des Beyfalus. Werft in ber 
„werten mogte bie trituche Parthen ihre Briuen anfarlege has 
benz oder vrrlieh fi bie Fremde gu fehe auf bie gute Kauut ber 
Brrfammiana . uud übermabın fi daher ein ternig? — Gietich 
siert Dos Kinserflänsnid war basb wieber dergeſteut. Die 
Ctmme tft mia übel, bat Klang und Umfäang, auch natürtiche 
Biegſamteit, und bie Geſtalt empfiche ſich fee. Praat men 
aber mad ber Virbang? da weiter Schule in worichem Confer: 
watorinm bie @rala, der Triuler sc. gedist worden? fo wird bie 
Marwort ale Zwrifıt ſeyn: Werpeiben Eier! im babe mir das 
Aues ſeleſt zu daufen. Man bört es aber auch au benben! 
Das Hab fo Kletnigfeurn, oben bie Mehrzaut bee deutſchen 
Sängerinnen fip nigt aufzubalten pflegt. — Bald nacher hot⸗ 
ten wir fie auf bem großen Borkadt-Iheater a8 Elvira in 
Den Juan. Das Emyäden, biefes beruunbernömhrbige Wert 


„den anf birjer Blume, 


wieder zu gemichen, Kußerte fich kaft umgefim. Die Dusertäre 
mastze repetirt werben. was am fo auflatender Il. mel dee 
Schluß durch Teile Mobulationen ia bie Introbuftion überoert, 
Aeerr das Urtbeil fiel firemarr and, im Berua auf bie tuͤuſtleri⸗ 
fach Leitangen; und astere Deſsutanin war biebmal weniger 
mög. Es emtinhren irr aleiy Aufanga einige Difforanyem . 
wozu ee fatbarraliioe Fabipofitien mit beptragen modte, Die 
frine gute Wirtung am fir Ausdrer manım. Die Raawirtuna 
sermiehrte fie wahrſcheſnrtich; genug, bie Unpäfittateit nahm ber« 
arfialt zu. daß im zweyten Urt eine anbere dit Vartbie Übermehs 
men muß, Hr. Mebtia datte dem Masielto in ter forgenben 
Borfirlung ebenfals abgegeben. weil dad Pustifum euch eiumat 
für aut fand, feine Meinung antpubrüden. ft ed bet wie 
wir bfters fon erfahren hab, atä ob biefed Wunteriwert feine 
Mitteimäßigkeit werträge, wenn man jüd mim zieh lange 
baranı amwöbnt bat, 

Huf Seien Theater wurde alt Meuigteit ararbenı Wiens 
temer aus Eiebe und Riehr zu Übentewern. Luſte 
ſpiel in wire Mufzügen, nach dem Emaliften bed Eibber. vow 
Bogel Wir baten eine Bearbeitung biefes Erle von Schrd⸗ 
der, umter been Titel: Die Wanteimärbige, amd eine 
fräbere von Eromserbi: „Sie meint ed nit [o bbfe,“ 
Die veuefte kann atio Feine große Miele yerviriagt babe ; aber 
Fe hat arfanen uns ift im turger Zein metemaid wieterbott wor⸗ 
obaltich niat nit grohem Zuſpruch. 
Werwifiunsem sibi e# bier, auf die Entwietlung Fommııd nit 
an. wenn bie Komdbie nur ein Ende nimmt; ferner meiniiee 
Vertiridumgen , -Berfegembeiten unb berke Momir mit era ” 
Kasseryeiie sermifgt. Die Darfirlung war dem Eharattır ans 
erimeffen, mad fo macht biefe Gaitung non Städen teicht am ge⸗ 
wannien Dre Effeti. Der Bearbeiter batte ſich das Erſtemal 
sit genannt, wurde aber doch atrufen. Sat man ilm erfannt? 
und woran? am rwaliiaen cher brutihrn Eaniit? — Dow eb 
oibt Beute, bie einen Darben Mint perfteben. mb Hndere, Die 
man niet, wie ben fallen Wanderer and Onbimburg. imrits 
teriiten Verſcu aufzufordern broumt, bie Matte abzulegen, 
Mau faunaua größtentheits eva Befferes tbam, Die exwias 
Hirge freuen fin ehneitn, wenn ein großer Wann, todr eb nur 
yum Schren, bier und ba ein wenig rüen muß, bamit fie fetbit 
wmebr Naum gewinnen, bilden fie im rin. " 

Dos wir eruima e6 Bir. Monsieur Deschalumena + mon 
paurre petit deöle? — Mens. Deschalumeau ‚ fe nannte 
fin eim nened Tomte Bautt, vom ber Erfintung bes Hru. 
Zitas, das auf dem Theater am Rärnihner Ahor gesehen 
vigeben wurde. Der Erfinter jeiate bier weder Erfinbungätraft, 
no fernifpe Mimit in ber Hauptrolle, eine Hirt ven Ehrvalier 
Dupe, ber wit feinem gimpelbaften Diener abfeiut in das Ex 
bes Herztas von Billard bringt, weil er en für ein Gaſthaus 
hä, ebgieim mit breitera Bankefier ehr Vortier am Einaauge 
paradirt; woramf das erinubte Paar id beramläßt, dem ungen 
betenen Gaſt zu fopren. Wis nus bie beyden Wanderer falafen 
weuen, Megen me Setten ta bie Ruft, Eins um das Andere, 
uub immer fort und wieder fort, daß fir wicht zur Stube fommen, 
Diefes Pıniomimenftärzen enthält den Serie ber Kanklang uud 
bat eine fo änperft Iamsweilige Epofibaftlsteit , baß een tie 
DrseftersIufirumente gäpnende Wrrsehe bbren ieh. Des 
Bollet fiel total, unatachtet bie Tänzer alte Ihre Runft aufboten, 
Ein rest unfreumdikner Windicyauer erbop fin, aid ber Mors 
bang berabgum, und ein maurkis plaisent monte auf tiefes 
Wert anıwenten, waß jener Partſer einft aufbraste, als bee 
Tuus des Seren be Peiei gefallen war: Titus perdit um 
jour, un jour perdit Titus. (Mauraise plaisenterie! 

(Der Beichtutß folgt.) 
mn 
Beplage: Kuuſtblatt Niro, 55. 
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Maun lauſtig, Kinter! laßt das Horn berumgebn; 
Spart mir den Mey uber, er if alt and qui, 


Saton, von Debleufhläger. 





greitrtpin 
(Gortfegung.) 


. Bwepte Romanze. 
Fritblof tommt au Rönig Nine. 


zu Hodfig *) fah der König zur Yalzeit and tran? Meth, 
ie Königin zur Seit’ ibm, ſchoͤn mie ein Blumenbeet; 
Wie Lenz mund Herbit Die bepbe jah man brolammen ftebn, 
Sie war ber junge Frühling, Er, tübler Herdſt zu sehn, — 


Da, unbefannt den Bähen, traf dort rin Sreis deren, 
Vom Haupt bis zu ben Füßen hüllt Bärenfel ihn ein, 
Sebeugt ging er am Stabe, wie von des Alter Joh, 
Bub —X als die Audern erſchien ber Alte doch. 


©r ſezt auf ferne Bant Ab zunaͤchſt der Thür im Saal; 
Das tft der Armen Stelle, noch beut’ wie bayumal, 
Die Hofberem aber zeigten, drod lächelnd unb voll Hobu, 
Mit Fingern ſich einander der Wildaiß rauhen Sohn, 





1) Befanmttih fah der Pörtig ober Getieter zu jener Zeit Im 
erbbhten Zieit des Saates mir den vornebnflen GBäften, inbeh 
ie Hofvaltung und bir nicbern Diener Maum an ben untern Tar 
feta fanden. zu deuen ſeibſt Unserannte zuariaffen wurben. mie 
fogar sem Geringften nimt ber Eiutritt in die anfllihe Halle vers 
wehrt warb , wo man dem Bertier sergbmnte, anf ber lezten 
Baut auf zaruden. Won bieler altmorbifsen Bauart first man 
eine genaue Schiiderung in Irandoe von Walter Scett, (uach 
ben Worten Walter Siottd) am der Burg Rotterweod des Cedrie: 
da die Bogeifanpien biefelve aach Britamben gebrampt hatten. Spur 
zeu derfeien fellem fig mo in Weſtphalta bey alteriflmtigen 
Geriuden finten. - 


Da ſcharf blijt's aus den Augen bes Brembtinge tief em 
riummi, 
Ya Einer Hand er daflig ber Auntgeren Einen nimmt, 
Kebrt wahriam auf und nieber Deu Hofmann mir Bedacht, 
Sleich ihwiegen ba bie Undern; man re wie fie ge: 
macht. — 


Was gibt's Für Lärm da bramten? — Romm, daß man mit 
bir ſpricht 
Qu Alter, der vermeſſen des Adnigs Frieden bricht. 
Bir ıft dein Nam' — Was willſt du? — Wo tft bein 
. Baterlandb? 
Duft zornig Ming dem Breife, ber fern im Bintel fand. 


Gar viel fragt du, o König, doch Autwort geb’ ih bir, 
Nur meinen Namen nimmer, dran der gehört nur mir: 
Ian Den’ bin ich ergogen, Notb heist mein erblic But, 
Bom MWolfeslager tomm’ ih, mo ich zulezt geruht. 


ch ritt auf Draden: Rüden *> fo frob in beif’rer Zeit, 

er hatte harte Shwtagen, und flog fo ſtolz und weit, 
Nun liegt er eingefroren, geläbmt auf eb'nem Land, 
Wit bin ich felber worden und brenne Sal am Strand. °) 


Ich kam zu ſchau'n bie Weisheit, en dee Ruf bi 


Dit Hohn ward mir begegnet, def bin ih nicht gewöhnt; 
F} * u'en jungen Gecken nnd wand mir um dad Ding, 
ch fand er auf ganz ſchadles! — a mir’s, König 

ing 








2) Eo mannten die Witinger Ihre Seife, and Serpferi, 
wie fie baranl map Kampf und Beute pogen. 

3) Noch fept ein Nahrungs zweig der armen Küſtendewohner 
Web Norbeas. 
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»iht Übel, ſpricht der Rönig, eilt du bie Worte bein, 

Die Alten muß man ehren - feat Tiihgenop mir fen; 
£of falen bie Vermammung, zeig' wie du baft, dich mir, 
Beritellung ſcheucht die Fremde, und Freude will id bier, 


Und ſcheu vom Haupt bes Gaſtes ab fällt die Bärenbaut, 
Daß jeder fiatt des Greiies Den fhönften Yılnaling baut; 
Hod vom der offnen Stirae um breite Saultern rollt 
Die Fülle liter Loden gleich einer Fluch von Bold, 


Da zeigt Sewand und Wiantel bed blauen Sammtes 


Pradt, 
Der Bürtel Hendereit Silber, dranf Innitreid angebraht, 
Des Waldes milde Toiere, bie jagten luſtiglich 
Diund vun des Hriden Witte, im Kampfe tummelnd ſich. 


Und Wudt ber goldnen Dinge ziert ihm ben Arm fo reich, 
Sur Ser’ ibm hing fein BEENDEN. aaa Blipe 
ala, 
Der Blick fo beldenruhig ber Saͤſte Diers’ bardflog, 
Schoͤn ſtaud er ba wie Baldur, *) * u fo tahn und 
ob. 


Da ſteigt in bleibe Wangen ber holten Frau das Blut, 
So fürbet Schueegefilde des Nordiichts Ducpurgint. 

Hab wie zwen Wafrrlilien, wena doch die Wellen gehn, 
Sich ihauteln auf den Fluthen, ihr Buſen mar zu ſehu. — 


zt bladt das Hora zur Stile; ’Hift der Gelübde Zeit, *) 

rela trug man dem Ener, Bott Frerers Feſt aeweibe *) 

Die Kraͤnz um Bug und Rüden, — Rand Bier ım 
and, 


Fült or, bie Kuie gebogen, der Eilberibürfel Rund. 


Und Adnig Wing erbebet fein Hanpt, in Wuͤrd' ergraut, 
Des Thieres Stira berübrend, gelobt er alſe taut: 
Fritbisf mil ich befiegen, mie groß der Held auch ien ; 
So ſteh fammt Frep uud Odin, mir iCher, ber Etarle bed. 


Da troßig Iächelnd hebt ſich ber Aremdling rafb vom Sih, 
Erin Antlıs Überflieger des Helden Zornes:Bliß: 

Er ſatagt das Schwert zur Zafıl, daß im Saat erflang, 
Hub von dea eichnen Bauten auf jeder Kämpe iprang- 


Und börr du, Herr König, auch mein Belübde laut! — 
Verwandt ıft jener Arıthiof, eim —— werth und 
traut. 
bn bepsufteden ſchwr' ic, in Schu und Trutz bewahrt, 
o helfe msie Die Norne 7) diernaͤchſt mein gutes Sawert 


Dreiſt fpribft bu, lacht der König, beut ir sum er: 
mal, 


en 
Des — frey ja If Die Rebe im Nordens Aönissiaal; 











4) Palar, Dbins Zobn, ber Birpiing aller Obtner , mit bef 
fen Tod vie Unigmrbamwern verfonsmd, Manna, feine Gattin, 
serorannte fi mir anf feinem Smeiterhanfen. 

5) Eine bur tes ganım alten Viordem werkreitete Eiter, 
workope ſich any ın der Raterzeu teieterfintet und tonuen bie Ge 
feiste uns mehrere merfwitdge Beofpiele aufsewanrt, 

6) freu ober Frevyer ward als derjenige Gott wereiet, weisen 
ken Basen Per Erde vorfamb, mmb ıbım epferte man, um cıne 
reislihe Ecnte für das Frhr sr erlangen. 

7) Die Gotrfals:Hbrtin Asrbanpe. — Es gab irren, wie 
betannt, deep: Urd. Warbdandis uus Sturd genanuut, welcht 
Baxrgangtuheit, Segea wart mb Zutunft vegıeriee, 


Far, Frau, bad Horn mit Wein er 2. beiten dem 
batt, 
Will hoffen, dieſer Fremdling bleibt unfer Wintergaft 


Da nahm die fhöne Herrin das Horu, fo nor ibm fand, 
Von Ures Srırm gebrewden, umfaht ton goelduen Band, 
uf Blanfen Eilberfäßen, mit Bılsern wunderbar 
Und Runenfhrift beveusfam e# ringe gejteret mar, 


Und mie geſenkten Blickes fie sitternb € ibm bot, 
Shiwanft das Sefaß nud weher Die Finger purpurrotb; 
Wie Abendroͤthe fänmer der Yıllenblätter Wand, 

So drannten dunlie Tropfen ıpr auf ber weiſſen Hand, 


Er nimmt vom ihr ed heiter. bie trem er beimlih minut, — 
Vicht leerten's num swep Mänrer, wie Mauner Bo nd — 
Do der Gewalt'ge Ireret (die Frau ſich d'ran ergöyt) 
Das Horn im langem Zuge, wicht einmal abgefeit. - 


Drauf nahm der Stald’ bie Harfe, er fa m Köri 7 
Und fang ein Lieb, fo räbeend, von 2* I 
Sang Hagbart und Schön Signe: *) durch Stahlesharniid 


drang, 
Die Helbenherzen ſchmelzend, ber tiefen Grimme Klang, 
Bon Balhan’s *) Sälen fang er, uud der Einherier so) 


. Preis, 
Be re an an a 2 
ea Fühn Die Blicke, griff je ub 
Und fleifig ging ım Kretie das tiefe Bora u — 


Bar fbari ward da getruulen im edeln Rönigsbaus: 
Und niht'gen Jultauſch nahm fi 45— —* mit vom 
j maud, 
Bing fort dann auspuichlafen, von Kummer frep und org‘, 
Doch Röaig Riug, der Nire fhlief mit Schön: Jugeborg, 
(Die Fortſetzuug folgt.) 


— — 





5 Wir bepiehen und anf die frübere Setidrung mmd füaen 
nur ſauzu, daß dirſe denden Namen itmgeiähr die Bebentuna im 
Morben baben.. die Nomen ad Futle, Aodiarb ud Keioife im 
Suͤben uns Werten ſich ertworbru. 

9» Wanbau, der Sin’ ber Götter, wo ihre verfeirdenen Bar · 
gen wit reinem ode gedeste und smwerngänglich mitten in der 
Weltzerfiörung fiche. 

10) Ginberiee, Heiden, melde in Bellbeingang grefler Thaz 
ten grfauen. md won Dein ſelaſt empiamgen, wmit Fri. reinen 
. « ber Mboılh ihres Erdenledens , im Waubau ergdjt 
werden. 





Nachtraͤgliche Notiz über Nerolithen. - 
Bergt. Nr. 40 ff. d. Br) 


Ben ber lebhaften Theitnabme, welche die Theorie ber 
Merolithen und Feuer Meteote überdaupt, gezenmärtig im 
Yublifum rege macht; ben beim Streite, Der ſich in Folae der 
neueften Behauptung, „es fen in den wäßerigen Miedrrfcläe 
wen dieſes Jabred merroriihen Etſen entbedt worden,“ sub 
(sen den Teiluriften und Cosmiſten bald mit neuer Hef⸗ 
tigteit erheben durfte : wird enden Beferu meraes Aufiabes 
über diejen Gegenftand,, im Ne. 40 ff. unierer Blatter 
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nit unlieb ſeyn, bier noch einige darauf deyägliche Beer: 
tungen zu finden, die mir der licbeber der L. ec. dargeſtell⸗ 
ten cosmiihen Unfiht, unier Epladni, ein Fremd 
meined Vaters und meiner Jugend, daruber mittbeilt, uud 
die ich bier ausführlicher entwidele. Die ganze Idee von 
Meteorfleinen st durch Chladat unter Die Phpfiter gefom: 
men, und zwar zuwerjt duch feine frühere Schrift: Weber 
den Ikrfprung ber von Pallas gefundenen, und anderer ihr 
ädnlien Fiienmafen. Lerpzig, 1794, sr 4. Diejer hatte 
im Jahre 1772 in Sibirten, am Jemiiei, eine auf 1600 Pf. 
geitäste Mage von Sedlegen Eiſen aufaefunden, wortn fich 
Desiftetn eingeiprengt finder; und außerdem waren, wm 
aur bep den merfwärdigften übrigen Fällen diefer Art, von 
welden bereits ein anderer im eriten Aufjage mitgetbeilt 
worden, fteben zu bleiben, in der jübamerikantichen Provinz 
Cdaca Gualamba, und in Mexiko, in der Provinz Duranı 
80, ähnlide Maſſen cutdect worden, von denen befonders 
bie erſte, nachher durch Rabiu de Gelid unterfugste, wegen 
ihres ungebeuern, an 30,000 Pf. geidästen Gewichte, die 
größte Aufmertſamleit verdient. Aus der chemiſchen Na: 
tar diefer Mafen num leitere Colabni ihren codmiidhen 
Urfprung ber, ohue jedoch mit jeiner zanzen Behauptung 
über Meteorfteine, in Deutfchiand, aufer beu Dibers u. wm. a. 
fendertihen Etagang zu finden; man wollte wicht einmal 
die Ibatfanen zugeben. Auch in Frauleeich fand feine 
Meinung keine günftigere Aufnahme; in England dagegen 
gıb Edward Kıny, tdeus mit Benußung des bladmiden 
Werkes, theild auf Veranlaffung ded ſchen in meinem er 
fen Aufiahe erwähnten) Meteoriteinfalle® ın Dorkibire, 
und des Sieinregend bro Siena, wo die Asroltthen, im 
deren einem ſich em durchſſchtiges Mügelben auszeichnet, 
munter fhretiisen Buben, in großer Muse aus der Ar: 
moipbäre auf die Erde jtürjten, heraus: Remarks eoncer- 
»ing stones, said Io have fallen from ıhe Clouds in these 
days and in the ancıemt kimes (Bemerkungen über die 
Steine, weise ſowol iu umieru Zayen ale auch in der Bor: 
zeit aus den Wollen gefallen ſeva follen) Yonden, 1795; 
im melder Ardert aber die Sache eben fo weitſchweifig als 
unseihier bebandeit wırd. Linterdeffen ereignete fr ım 
‘Jabr 1798, ein neuer Meteorfteinfal dep Bruares in Ju: 
Doitan, darch weichen Howard und Graf Bournon zu heimt: 
ſden, mineraloosiben nnd allgemeinen Unterſuchungeu über 
Dirfes bewanderacwacdtae Phänomen verınlaft wurden, 
deren Nermitar fein einem Aufſatze in den Phil. Transacı. 
for ı80# (uicht 1792, wie es bey mie, nad Alien, beufit) 
miederiegten, umd, auf dieie Beraufafung, Cbladui’s Bud, 
«id eine pielmeor wor ihuen beuagte, bortreff iche Vorarbrir, 
mt verdientem Lobe erwähnen. — So ftebt die Sache; 
und tb halte für meine Pihor, dem Deutiden das gune 
BWerdienit der Priorität zu vindtcıren, beriluh wäniwend, 
Das die oben angeführte anaedliche Entdedung von Meteor 
Eiſen in dem waͤſſerigen irdericlägen dieſes Jahres, der 
coamſchen Hppotheſe Mberhaupr feinen Eintrag than 


möge! 
’ De. Nürnberger, 





Eiftetvod, ein wallififches Geſanges / Feſt. 


Unfern Leſern wird «6 aus öffentliben Blattern ber 
fannı feon, daß unter diefem alten brittiihen Mamen feit 
einer Meide Jadreu ein Zeit in Loudon gefliftet-ift, weldre 
das Andenken ber alten mallifiihen Barden undibrer Diet: 
furft fowol feperm, als au erbalten fol. #4 fteht unter 
föniglibem Schuß, die Großen des Landes find Mitglieder 
ber Berfamminng; man vereinigt fih einmal des Jahre, die 
wallifiigen Eänger, melde entiwebrr fi wirklih no von 
alten Zeiten der fortgepflangt baben, oder fo tie unire Wins 
nefänger ji wieder einzulernen bemiben, fingen zu der 
noch bie und Da gameten Harfe wallififhe Lieder, weis 
be von dem allerfieruften Zbeti der Gefellickaft verflans 
dem werden, bieje binuegen läßt fih au emgliiche, ben Dies 
ier Veranlapung gediähtete Yıcder vortragen, und am Eube 
erbält der befte wallififhe Barde zum Preis des Gefanges 
eine Feine flberne Harfe, Dieſes wiederholen wir nur beps 
läufig, um eines Geſaugs zu erwähnen, der diefed Yabe 
(dem 22. Wai) die vorzügliche Bierde der Zuſammentunft 
war. Der Geſang beift Pennillion, "Iwen Harfnıe 
fpieiten eine geronife Weile; im deren Aortgang fanden 
mebrere Prunilon: Sänger nad einander auf, fielen in 
ben smenten oder dritten Takt der Mufif ein, und fangen 
mwadıfifhe Lieder. (Alſo eine Art Canon). Es wird anges 
nommen, daß ber Sänger dem Harfner folge; wenn e# 
bteiem gefällt feine Weue I ändern, oder Barıarionrn dars 
über zu machen — ber Sänger muf dann innebalten und 
feinen Geſasg mit der Mufit enden, Man bält dıe für 
Meifter, welde die Stauzen, fo fle tm verſchiednen Werdars 
ten fingen, ' ein und derfelben Melodie anpakın konnen, 
und die vier umd zwanzig, von den Warben-efeßen und 
der Dicttuuſt anerfannten Verdorten, in inrer Bemalt bar 
ben. (Das erinyert dod febr Iebbait an Heinrib von dee 
Vogelmerde und den Herrn von Yırbrenftein,) Db die Sim 
ner des Eiſtetvod dieſe Megeln alle befolgen, fonute unier 
Verichterfatter mit bruriberten, aber untängbar fcblen e® 
ibn, daß diefer Pennilton ein höhfi belebender, ergößlicher 
Gefang fep. 


Rorrefpondenz: Nadridten, 


Bien, ka Math 
«Befatuß.) 

Auf dem Voltetheater in eine menr Medea erſchieven. 
Man vermurher fogleim eine Traneflie oder Parodie darin gm fine 
dern. Es bat von bepben eimas. im Brunbe ıfl ed aber eine 
jebr mlätmgene Pole. im dren Merbeitunsen, wouon ber erfie 
bie Ueberſchtiſt führt: Der Shmaroger. cder erfte Erik 
DE gclbuen Bleſes beißt ber Banfremmd); dann folgt J a⸗ 
fon. zutet Meden. Porurus wird bier Phyreri ernannt, 
Diefe Ueiprilungen baden die Wirkung etnes Cotafrınvers er 
verftärhten Dofen, wie man es been bäufia finder. auf 
ber Aufang beifer, alt dis Enteift, Seuft yelut fin der Wers 
fajier. E. Meist, now am gilictinften unter ten Memdbne " 
ſeare bern biefer Böhme. Es gelingt ibm tom ungefähr en Mat 
wind andere etwas, das fm längere Zeit auf atım Weprrioite 
erhält. nme dem Paurlifum gerade amfardrangen in mwerbeit. 
Yun verfanit er mit anaufirdriin tiistale Sanurren (Eaters 
isn) für „Tprntern der Big. und Dpfehnitärm für ‚betr 
meriflimen @rin.- Wenn er im einer feeatrafichen Mlarfhrehr 
tung ans Unverſtand umd eben Wellen oft unbelliy benaudeit 
worden, fo it davon feine Mori; zu nebmen da bie 


ſamubige Parthepligteit, bie in ſelen Slattern herrſcht, jene 
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nigtihen Steitenten. bie nrbftrntheitd ihren Kunmelplan bas 
rin baben. nerfl den unwfireliea Mineln, bie zum Vorrmeitdes 
Derits aufgenoren werben. aller Orte nur gereaue Indianatiou 
erregen, Sonaah kann man eh vrrjeihen, wem Kente, bie 
obneha irriot Bezrifft won ber fremden Liter atuur haben. dur 
kergieinen Brpruanıfe. mit damen fie ſich übrinend zum GOtüd 
nm wir befafien, in ihrem Vorurttel beflärte werden. 

Die Dver von F. Ports, der Bauseriprum betitelt, 
AM na einer Zwiiwengeit no einmal zum Vor ſchein arfenmnen, 
bo wor einem giemha Treten Hauſe, und ber Jumper bat num 
fine Wirtuna gang verſoren. Getlatſcot wurbe sen ben Wen 
gen ir Biete. bas reiten aber fein Wert; die Mearwer feloft 
nahen asermatd arfichen. daß der barmonifge Theil dieit Keen⸗ 
golitton feinen Merib hate. der meiobifche and bramanıiche bias 
gegen midtungen ſer. Jum läd bar ber Lonfeger Bereits nor 
der erfien Hufihrrung ringen Alarier Aus ag beforgt, — Anton 
Bouder gab noch tin alerikehitet Konzert. usb Findigte an. tr 
werde ras uslingft erfundene. im son dem Jeiſtitut ber Maſit 
zu Paris srigentte Jaſtrument hören laffen, bad er wor ten 
‘ Wonlatiay franzöfifmen Hofe produziet babe, Der Bomm und Des 
fahurg nad (die Zabt der Coreen adaetechnet/ bar biefe Biouut 
Hetmtifeit mit einer Bultarre; der Kon fleirt aber Dem feiner 
worbre gehbrien Strannarindıldeige nach. Mad, Soucher bes 
fiyt eine oderraicheude Gewandtreit im Bebraum wuber Jande 
Bro fo konteanısenten Bermegungen, wie bad Zufammenfpieien 
ber Harfe uub bei Fortepiaue erfordert. 

Konis Drenet, erfier Flotenſpteter bes Aöniad von Frauk⸗ 
weich, lieh Fi in einer Wratemoe hören, and ent zuͤctte die Ver⸗ 
fammisng. Gr teiftes bas Belle, mas auf bien In ſtruecart 
gebbrt worden. wma mbchee ſcowertich von irgend einem Meiſter 
befiegt wereen. Taleut und Haft baben Ihw begabt in leiden 
Brad, Kom mub Umfang, Unjag und Junge, (ockanntluch 
wehmen Mr Birtiofen in Deyrbung auf Befawindigtein infame, 
bepprite und Treppetzunge an.) Zarıheit. Riaft und Autbruck. 
ſind Worgüae, die inım Miemanb ftreilig maden darf, wmb ine 
dem jur größten Fertigfeht Haftanb und Nube fig gefeden. if 
man geneigt, den Maßſtab ber erſtern immerwaͤhrend ja ver⸗ 
arblern. 

Der Für Mlerander von Hobentehe batımlingft 
in der Hapede bed fuͤrſſua Schwarzeabergiſchen Semimerpalafles 
Meſſe geſeſen, woben eine zablreiche Brrfanımlung, verzügllch 
aus ben Familien des Lödeng Mbeld, zugegen war. — Hinter 
Biefem berrſich geitgenen Vrachtũt breiter ſich einer ber fpbuflen 
Gärten im und um Wien mit feinem Part im oren Worheitungen 
and, ber bern Publiſurn zu altem Zeiten des Tagtes offen ficht, 
daß Teber freu uad umelört, von feinem Späber verfoigt, won 
feinem Winter belaufet . dem Brirten der Netar amd dem 
läd ter Einfamteit ſich überlaffen barf. 


Bintertbur, Tuci. 

Aum dritten Mate feit ber glücttich voatrachten Berbejferung 
der Rnabens und Thcherſchule im biejer geiwerbfleißigen Gtabt 
wurbe im abanflofjenen Monat bat jährlig in feverude Soul 
fen beganzene, deſſen JZwued und Seſſimmung if, bie Theil ⸗ 
nabme an Erziehung unb Bılmung ber Tausend unter ber Ein: 
mobnern fortgebenb zu erfrifaen. gu wecken unb zu beteben. 
Die Haudlung warb in ber Kirche van dem Vräfdenten tes 
@tabtratbö, cwelcher ſelbſt tim ehrtnürbiger Beteran der Eruies 
bungsEmriftfieuer it, ais Berfaffer ber unnergeffenen Egpriffr 
„Mäbgenmwertb und Mätgeugiäd,") dem Sen. J. 
Pius, Eıriper, mit einer Ancehe an bie Bürgerfsaft vol Kraft 
und zweccnhiaer Erinnerung. erbffuet. Mas ibm trat ber 
Better, or. I. €. Trott, auf. um Rechenſchaft zu geben 
vom Aufande der Eulen unb ber Schüler, vom bem breufachen 
Bwecte ausgehend, welpen der Eguluntereipt darch fittlige und 


reiigibie , Fermah burch geiflige amb tollfenfhaftliche, enitic 
burg sürgerliet Erziehung und Bırbamy ber Kiuder erreichen 
fol, Die breu Zwecte greifen Abrigend In einamter, wırb ie 
Mittet ihrer Erreichung Mind untreundar. Uuf bie fllrfianwerle 
aid, als die Grundlage alter daıen Menibenbiisung, find bie 
Eiariptungen der Eule Aberag berrmiet. Daf für bie einige 
und wiſſenſchafticde Viidung alle Soͤrne und Thater er Bir 
ger zu dem gleiten Uuterricht verbuuden find. ‚Dieb it arrode 
jagt Fr. Trout) das Rähmuiafte und Worfikätigfe an nnfern 
Selen , ja ein aͤcht republituniiger Zwang. Die Schulen, 
jelon tie boͤbern Unterriwtb: YUufattıen. find mieht für bie Bor⸗ 
nehmen web Heiden allein; deun Dede thunten ſich auch ohne 
feige durch eigene Mitiet Me ubrüige Meiftedsiitang verſchaffen. 
Die Schulen muͤſſen. wie Ne unfelgen, fär Site beregmer fon, 
bejomberd für arm amstsıften Toeil ber Bärierfnaft. für bie 
große Witcelttaffe, tu weiher eben fo viel Warrbetkinn. ebem 
To niet Luſt and Eifer fr das Gurt, eben fe iel Diidumasfäbigs 
keit, eben fo viel Kraft, even fo viel. Raib, um Lo wiel HAlſe 
su ſuchen und zu finden il, ale sep jenen. Darum mad durch 
die Sauten verzfg'io auf die Dimuma und Beresiung ber Mit 
telfiafje erugewirtt werben, Eine Stadt beit noch nit beieudp 
tet, wrun nur an ihren temdes Haben ſparſam ein Licht brennt; " 
bie Lichtino ſſe mad ſich alrihminiı durch alle Gaffen rertreite. 
bann erft wire deile. Und daß ed beil ıub licht weibe pro md 
im geifligem Smme, ba uns geiffig aufs uud mach» umb burabe 
otdotfen werde , baraml mcifer ein ſictbares Deuten und ein 
mäiiged NRuſen umferer Zeit Der Mebwer kommt wieder 
eben hierauf zart. wo er bie Bübangs Anftalt eine Pflanze 
ſcoule fähiger ums saugiicher Bärger pumänit tefiaib nennt, 
weilfie ein Dans der Krbeit if, „Eenſt and bebeutungde 
rou finb bir Zeiten (io beficht ev ſech man weiter amd), Im tenen 
wir leden. Broße umb wia nze Beränterungen,. Die tief im an⸗ 
fer eürgeriines Brom eingreifen, Haben mir bereits erfebt, 
Mo grbhere fielen und Bevor, Es erhebt fin en Mampf, 
ber nicht durch rohzt Srafı. wisr mis geballter Kauf entſchteden 
werden kaum . ſendern ton mur bie Ueberwoacht tes Weifles un» 
bes Verſtandes. das Ucdergewicht ber Renninifie und Kähiıfeitem 
ſient. Es in udabla. eb it anerldolich mdritg. das wir und 
zu rechter Zeit und ſchutll für dieſen Kampf rüften. wenn wir 
air nblig erfiegen unb inrutsieiben wellen., Die Vorrechte 
bes Orts, die ehımnıd under eürgreiches Korttommen ſſchern mochs 
‚gen und fonınten, Far die Zeit apgerban ; Die Schutzbriefe beb 
Standes und Berufes bar fir geeriffen oder fonft unalitig ae 
macht. Die Zeiten find verfäwunden. wo man mit angefchite 
tem Haͤnden für geſchiar gelten mind feinen Uiterbalt finden , mo 
man din blinder Unweſſennett fein Wick machen fanm, in Zus 
jammentreffen Vie er ans der NAse und Ferne, ein Mingen und 
Deanen und Sterben Aller mn das Naimiche und Wenlze und 
immer Wenigere it eingetreten — und wird dauern. er auf 
kiefem Rampiplay ym ſchwach erſcheiut, ber erlicat; wer auf Dies 
fer Reunbate Amp zu Taugfam. zu umbebüifip uud umgelsict 
bewegt, bee biribe gar; bem wirb durch feine elarne Schwere 
Kraft. bie ibn zur Boden jede. fein füniriger Standort und Ruhe: 
puntt ange wirſtuz dem bleibe vichta Maria. als, meiler ſich 
ſelſt zum Wurme gemast, ſſh and wir cin Wurm mit Füßen 
treten zu Safe ; dem bleibt mimtd Üsrig. ald etwa ein Miagelich 
anpuftimmet, mie wir berem jejt ſchon viele hören — über feibits 
verſchaldere Aurücjegung ; Über Mangel an Urbeit, bie dom 
bem Arbens fatagen wie und nirgends eurflehe, Über Entziebung 
des Stodes durch Underr und dur nerwaßte iremte, und here 
umerträalie Zeiten, im denen er fell ber Umerträgtipfie if, 
Die trefftige Mede If gedruct erfgisum: Bon bem Zwed 
unferer Gwulen. Winterthur, ee S. 38.) 
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D der Monue, wor Wett geicht zu baben! 
Bute Thattu um ſich zu feben in wollen Schaaren — 
— Bir folgen bir na im bad traſte Gericht. £ 


Klopitod, 





Barcelona und feine Umgebungen im Jaht #822. || 
ABortiegung.) 
. 
Aus Almerdos Briefen, 
Barrelona, den 27. September, 

2... Münf anserlefene Männer aus ben Akademien 
und Spitälera von Partie, Aerzte von bemährtem Beeb⸗ 
attamgtzeitte, geſchaͤzt und hocdaracter in ihrem Mater 
lande und von den glängenditen Hoffnungen umgeben, ent 
reißen ſich den Armen der Ihrigen, um fi mitten in eine 
Peſtſeuche binein zu werfen; verlafen Fraufreihs reinen 
Himmel und feine geſunde Luft, um die atftige Atmofphäre 
won Barcelona einyuatbmen; laſſen die Schäpe, welche 
ide Genie zufammengebäuft bat, im Stiche, um das Stu: 
dium eines ihuen ſchen befanuten Uebels von neuem zu bes 
Ainuen; ifeliren fih von ber menſchlichen Befellihaft, um 
die Thore einer zur Hälfte entwöllerten Stabt hinter ſich 
zujzuſchließen, und gegen das Ungeheuer zu fampfeg, um eh 
"entweder zu Boden zw ſchlagen ober zu ſterben. Me ift 
eine Kunft, die zu erhabenern, bes. Himmels würdigten @e: 
fianungen begeiftern Tann? 

Noch befinden ſich zwar unfere Stäpen und etter 
nicht in unfern Manern, uber ihre Namen find bereits un: 
ter taufend Seguungen durch ganz Europa erſchallet. Mit 
ihnen unternehmen zwep barmberzige Schweſtern, welde 
einer in Frankreich und felbft zu Paris, wo fie geftifter ift, 


neh wenig befanuten Unftalt angebören follen, die beilige 
Meife, Diefe Congregation vol Demuth beftcht aus nicht 
mebr als ſechs Frauen. Sie bar ihren Mamen von ber beis 
ligen Camilla, Die bepben jüugften Mitglieder derſel⸗ 
ben find es, die ſich dem Dienfte der Unglüclichen in Ka⸗ 
talonien geweiht haben. Diele verdienftvollen Frauen, mehr 
barauf bedacht, Gutes zu thun, ald Gönner zu ſuchen, und 
bie Augen der Regierung anf fi zu ziehen, haben von bies 
fer bis jegt noch feine Unterſtühung, ja nicht einmal eim 
Quartier erhalten, Sie leben im einer evangelifhen Ur 
much und fehen das efentliche der Meligion weniger in 
Außere Formen, als in Der Unsäbung ber Epriftentagen: 
den. Als den wichtigften Alt ihres Gottesdienſtes betrach 
ten fie die Nugbarkeit ihrer Gegenwart in ben Wohnſitzen 
des Lebens. Der Belt find fie mar wenig befannt; der 
Allmaͤchtige allein weiß um das Gcheimniß des Guten, das 
von ibmen ausgeht. Dieſe Schweſtern von Santa-Cas 
milla ſollen biefelben fen, melde vor einigen Yahren 
taiend auf den Schlachtfeldern vor Paris, Menihen aus 
allen Nationen, welde die Sache ber Könige auf einen und 
benielben Schauplah des Schmerzes und Morbeas jufams 
men geführt hatte, unter taufendb Befabren mit Dienitiei- 
tungen und thätlibem Troſte überhäuft haben. Glänjen: 
de, von fremden Monarchen, im deren Dienſt fie Übertue: 
ten jolten, ihnen gemadte Worichläge wurden von ibmen 
von ber Hand gemwielen, gu einer Zeit, wo fie, um bie franz 
zoͤſiſchen Berwundeten zu verbinden, nichts weiter hatten, 
als ihre eigenen Kleider, und um ben Hunger Nothleiden⸗ 
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Ber zu ſtillen, aichte als das Brod, welches ihnen ſelbſt 
Nahrung dienen follte. 

Su Verrignan ſuchte man Me derden nach Barcelona 
dinellenden Schweſtern SantteAofedd und Sanfte 
Winsenz im ihrem Eifer za hemmen, und ſchildert ihnen 
die Gefahren, die ihrer im jener Stadt warteten, aus de: 
ren Ringmauern niemand mehr berauszelaffen werde. Mb: 
gen immerhin, antworteten die Schweſtern, frenge aber 
unumgingliche notbmendige Mapregeln bie Todesſtraſe über 
jeben Cinmohner verbängen, der zu entflieben ſucht! Ste 
Berühren diefenigen nicht, welche Die Barımbergigteit bin: 

fadett. Und hiermit ſetzen fie ihre gefährliche Reiſt wei: 
ter fort, 
(Die Kortfeung folgt.) 


Nachtichten über die vorgeblichen Pontes Tongi 
des Domitiand, welche man in dem Drenthner 
Meroft im Rönigreid; der Niederlande entdedt zu 
haben vermeiute. ") 2 

Der nördiiche Theil des Nömigreibs der Niederlande, 
it vom ehemaligen Weſtydalen, dem jetzaen Aöntgreid 

Hannover durch großr, im der ſcalechten Jabreeit unpangs 

bare Meräfte geirenar,. Sie veriorgen bie Umgegend mir 

Tori, bie uad da find auch fleine Strecen den Sommer 

uber angebaut, Ju einiger Entfernung von einauder bat 

man Mleime forte errichtet, die Grenze zu beiten, Dem Mor 
geben wach fellten die Nöner auf dieſem Weg nad Nieder: 

Deutitland vorgedrungen jepn, und man glaubte nicht 

fern von dieſem Moraſt den Ort, mo Varne geſchlagen 

mard, entbedt zu haben. Und der Blichef ven Münfter, 

Berabsrd von Balen, führte ieiuen Hrerhanfen über biefeu 

Moor, wie er im fichjebuten Iebrbundert, die jauern Um: 

ruhen der Mepubtif der Vereinigten Niederlande, oder dem 

Arieg, den fie mir England und Frankreich zu führen hatte, 

denuhru wehrte. Seine zwer Einfälle batten ia den Jah: 

ten 1665 und 1672 ſtatt, und man kennt bis zum beutigen 


— —— —— — 


Tag einen Damm, der zum Audenken dieies kriegetticen 


Furſten, Biſteps Dam, von feinem General, ber feine Trup⸗ 
zen befebligte, aber Gorgas genannt wird, 

Die Yauern, melde die troccuern Stellen dieſes Moo⸗ 
res anbauen, fo mie die Korfgräber hatten von Zeit zu Zeit 
Baiten, Breter, Baumftamme aus dem Boden ober Torf 
dervorae rogen, die lange Zelt bort verborgen geweſen zu 
fevn ſchienen; alleru ert seit Kurzem bemerktem die Juar 
ments, wricbe bep der Grerzriehuug beibäftigt waren, daß 
jene Trümmer in einer beitimmten Richtnog verfenft zu 
feem ſchienen; man grub nah und fand rin unterirdiines 
Zimmerwert, einem Pfad girihend. dag in ber Breite vom 








=) Uns ber Rerue encyclepddigue, 


vier Meterd funfzehn taufend Meters weit fortging md 
auf eine etwas ſaudige Höhe in ber Mitte des Moraſtes 
gerichtet zu ſeyn ſchien. Diefer Pfad beftand aus Bals 
ten, Boblen, Bretern und Baumſtaͤmmen dicht neden ein 
ander geſeſt und duch lauge Stangen mit dolzeruen Zapfen 
ber Länge mad verbunden, Die Arbeit war mahläifig ger 
mabt, nur mit ber Art che Spuren der Säge und det 
Hobeld, Die Paumitänme find zumellen ın der Mitte 
geipalten, auch batte man oft die Zweige nur abgehauen, 
und ohne Unterſchied mr den Ballen und Bretern benust, 
Das Sanze befand fait obne Ünsnahme aus Tannenbolz, 
Hut Die Zapfen waren von Eichenholze werfertigt, aber Cie 
fen fand ſich wirgend, aub feine Spur ron Molt, ber bad, 
weun je welches daran gebraucdt worden wäre, bätte zurück 
bleiben muſſen. Die Erbihichte, melde dieſes Simmer: 
wert decte, war von ſeht verichtebuier Die, von einem bie 
vier Meter. 

Eine ſolche Etdecung führte auf verihiebene Vermu⸗ 
thungeu. Zuſdrderſt ſcotied man deu Mömern einen Pfad 
zu, der aufbren Merlen ıtderrinen Wioram fübrte, umb ihren 
Birtehr mir Miederdeuridiand erieiötert Haben muüte. Die 
Tiefe, im welter dieſes Dentmal gefunden, der Mangel ale 
ler muͤndlichen Nadımer;ug über daßelbe, deutese auf eim 
bobes Alterthum, uud aller Imweife: ſcaien gelöst, wen 
man Zacıtus orte über die von Domitius angeirgte und 
von Earcina wieder bergelellte ponies longi auf dafleibe 
anwenden wollte, Tacitus fagt in jenen Annalen Bb. 1. 
€. 63: Angusius is trames, vastas inter peludes, et quon- 
dam # I. Demitio aggeratas: Canteralimasa, tenacia grari. 
teens aut rivis sucerta erani. 

So eiwlenchtend dieie Bermatdung ſchien, und fo ſehr 
fie die Gelehrten begunſtigten, glaubte Die swrpte Malle 
des Institut des Pays bas [ich mit neuen Unterfubungen über 
dieien Stgenſtand beibäftigen zu müſſen; um fo mebr ba 
ein Mitglied diefer Klaſſe in ben Memoires du Comie de 
Guiche, melder perjönlih den weſtphaäliſchen Krieg im 
fiebzehnten Jahrbundert mitgemacht hatte, die Nachricht 
fand, daß ber muͤnſterſche General Borgas in einem dieſer 
Kriege im größter Eile eine Brüde über dieſe Moräfte ge: 
ſchlagen baͤrte. Diefe Nachticht, melde ſich anf Das Leral 
ber midertten Zimrrarbeit fo gut anwenden Ileh, fand 
Beyfall; dat Inſtitut ernaunte eine Kommiffien, um Ale, 
was die ſen mertmirbigen Bau betraf, zu unterfuchen und 
wo möglich eime Auſicht deſſelben feſtzuſetzen. ir wollen 
nun unlern Leſern ben von ihr eingegangen Weribt im 
Andıuge mittheilen. Idm zufolge verdankt der fonderbare 
Pfad weder deu Roͤmern, mod ben münſſerſchen Heerfuhh 
rermibren Uriprung, ex tele eine dritte Unficht auf, weiche 
IpAtere Erfahrungen noch beftätigt baben. 

(Die Fortiekung folgt.) 
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Multer Scot!3 Halidon Hill. 


Unter biefem Titel läßt der beliebte ſchotteſche Schrift: 
#eller in Bürger Zeit eine dramatiſche Stizze, wie er 
es heunt, erſcheinen; die Litterary Gazelle nimmt Anlaß, 
und über bad Material zu dieſein Drama zu unterrichten, 
tudem fie ein Brucſtück aus Pinterton’s Beihicte von 
Schottland, das ſich auf jene unglüdliche Schlacht bepiebt, 
aushebt, tuczlich folgenden Yabalte: 

Der Zeirpuaft der Geſchichte Fällt ind funtzehnte Jahr: 
hundert. Donglad, tief bettübt über deu Verluſt feiner 
braven Freunde und Landsleute, und entflammt von Tuch 
gegta Mare, feinen perfönlichen Feind, waudte ſich ſchleu— 
mig an Albenp, um dur nee Tenppen feine Made zu 
vermehren, und den Einfall in England vorzubereiten. Der 
Gourerucur wiligte ein und beorderte eine beträchtliche 
Macht unter Murdac, feinem Ätteften Sohne: bie Grafen 
von Angus mad Morad vereinigten ſich gleihiaild mit 
Douglas, der England mit einer Aemee von 10,000 Manu 
betrat und den Mauern von Memweaitie Schrein und Der: 
beerung drachte. Heintich IV. war eben ım dem Waller 
Kriege gegen Owen Gaudowe verwideir; aber der Aral 
von Northamberland und jeım Sohn, ber Hotspur (Toll: 
Zopf) Perco, mit dem Grafen von March jammeiten einen 
großen Undang und warteten der Räckeht der Schotten, 
mit Beute beladen bey Milfieid, in dem wördithen Thetl 
von Northamberland, Douglas hatte auf reinem Nudczug 
Hooler erreicht und, den Feind geimahrend, eine friie Stel: 
Img zwiſchen den zwep Herren genommen, Homilden Hall 
genannt, Die Engländer ſchritten zum Sturme vor umb 
Heury Pereo wollte fie chen ben Higel binauf führen, aid 
Graf March feinen Zigel ſaſſte und ihm rierh, wicht mei: 
fer vorwärts. gu geben, joudern dem Feind einen hödrlinen 
Degen engliicre Piriie zu ſenden. Diejer Rath ward mit 
dem gewöhnitiben Milde befolgt, denn gu allen Zeiten war 
der Bogen daß Siegeswerkzeug ber Englaͤnder, und obs 

Aleich bie Schottew, und vielleicht aud- die Frauzoſen im 
Gebraub der Eprere überlegen waren, fo war dieie Waffe 
nußlog, wenn der fernzielende Bogen ben Kampf entſchie; 
den batte. Mobert der Große füblte das und ließ ım der 
Schlacht von Banoeburn eine Abıheilung ber Meiteren in 
die englifhen Bogenihügen beym Brainn des Kampfes 
einbauen, wm fie gänzlich zu gerfireuem and ber Seſahr 
vorzudeugen. Ader Dowg'as gebrauchte ditſe Borfihtemad: 
regel nicht und deſſen Kolge war, daß feine Leute an bem 
Kugel. dem Feinde bloßgeſtelt wurden und feiner der eng: 
lichen Viele feinen Mann verfehlte. Die Schotten fie: 
len obne Sampf und ungeräcbt, bid ein mutbiger Ruter, 
Swrnten, dan andrı.f: „DO meine brapen Lanbstente, | 
welch ein Zauber bält euch Beute aeſangen, daß ibr ficht | 
wie dag Zhier, um euch erlegen yu laſen, flatt euern al: 

ten Math zu zeigen und cuch mit dem Felad haudgemein 


— — — — — — — — — — — — — — 


zu maben? Laßt bie, melde wollen, mit mir dinab 46 
ben, um zu fegen, um als Männer zu leben oder zu fals 
len.“ Ws das gebört wurde von Adam Bordon, zwiſchen 
dem und Sminten ein alter toͤdtlicher Haß beflanden, ber 
mandem Anhänger den Untergang gebracht batte, fiel er fe 
aleich vor Swinton auf die Knie und bat ibn mn Verge⸗ 
bung und verlangte zum Rutter geſchlagen zu werden won 
ibm, ben er al& deu weijeſten und kühnften diefes Standes 
m Britannien onfebe, Wis die Eeremonie vorben mar, ſtie⸗ 
gen Sminton und Gordou den Hügel wieder, nur von hun 
ders Mann begleitet, und Fine derzwetfelte Tapferfeit bes 
keitete dem ganzen Haufen ben Tod, Hätte berfelbe Beifk 
die ſchottiſche Urmee beleelt, fe wäre wahricheinlic diefer 
Log anders ausgegangen, Douglas, dem gewiß die bes 
deutenditen Eigenfhaften eines Unführers fehlten, verſtich 
te endlich, als er fab, daß feine Truppen ſich zerſtreuten, 
vom Hügel beraiyugeben; die engliihen Bogenſchutzen zo⸗ 
aen ſich aber ein wenig yerit und fandten eine ſolche 
Maffe von Meilen anf ibn, daß feine Kılkung widerilund: 
dee ſchottiſche Führer ſelbſt, beißen Panzer ſeht feſt war, 
fiel unter fünf, obzleich micht tödrlichen Wunden, Die 
eughfaren Waffenmänner, Rıtter ober Herrn, rübrten ſich 
nmicht, fondern blieben Zuſchauer der Niederlage, die num 
vohtommen mar. Wiele Schotten waren geblichen, gegen 
fünf bunbrer ertranfen im bem Flaſſe Tweed auf der 
Flucht. Unter ben bedeutenden Srfangenen war Douglag, 
deſſen Hauptaunde ihn des einen Auges beranbte ; Murs 
bat, Albanp's Srbu, die Grafen von Morap nad Angus 
und ungefäbe vier und zwanzig Edelleute von hohem Stand, 
— Wir bemesfen mod, daft Gordon zuerſt fiel und dei 
Swinten getöbtet wurde, wmäbreud er über der Leiche fele 
neh ehemaligen Feindes fand und fie vertheibigte. 


Kerrefpondenz :» Nahridtem. 


Reipzig. Iumi. 


Is habe im metnen Bertchten moch von tem Brtewtenbflem 
au fpresen, was une bie Mufit in dem num abuelaufenen Muſtte 
Jabre dergebosen bat, Im Barzea [meint fir teider auch bee 
im# ber San des Paxiitums von ben einfachen Beiftungen jeder 
Kant mehr amd merbe absenden, mb Mas der Pracht be Zus 
amuienae ezten Inmypiuneben, Man zielt ben eimfanım Hitetume 
gen ter Munt Bergntianugen, bey weiden Hncm und Obrem 
ualtica, uub wenn es iadatich⸗ mom menrere Siume, genießen, 
mit lingereistiafet wor, und beiramter die Mänfte meift nur al 
Gesenftände ver Mode umd bes Zeiterrtreines, Deo Einfluf dies 
fer fin immer meor verbreiten Dentart It vornehmiln ba 
bieige Abonnementsrffongert, bie arbite Hafalı fie 
reine Maſtte tie wir bier befigen, fer ririgen Jabrett empfune 
ben. 6Go ift catſaneden. daß ein Inftetut, das mehrere eig 
orbfrre Zuhste, ars Brivgig, embehren. und bat ben feinem 
wrannigfaitigen Mängen dennoch mir auen Juſzuuten, bie uuter 
ätninmen Außer Beringuugen beitehen, tweiteifern fann , Lepe 
zia zar ardfren Sierse gereist, Darum tiehe fh. wenn ande 
wagt cin größerer Matheit, dech eine größere Unterflägung none 
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denen erwarten, bie burd Ihre Werhäfinife aufgefordert find, 
gum ſernern Beſteten dieſer rätmiıden Anſtatt beugutrage. 
Das Drrefterium bat in dem verftoſſenen Winter Kues geiban, 
gas ben dem ihm saufebenbem Mitteln zur Ervaltung 
usb Verteiferumg bed Garlyen verfunt und grtoan werben dimıntt. 
Drau eingisen fühlbaren,, und dieſer Amnftaiı feir zwen Jahren 
vorgewerfenen Mangel, — einer großen Henjertlingerüt, 
gu heben. bebürfte es gang anderer Aufepferuugen, ald fie zu 
bringen das Vustturn gegenmodrtig geneigt fene möchte. geſent. 
es wäre eine grobe Ronpertfänarrin won ſcabner Nub gualeich wiel 
umfaffender Stimme, gebilbeten,, ausbrudsrellen Beorrag mb 
guigtels von bewunbernstwärdiger Bravour, ja ich mbar au 
Binyufeyen. von anzirbender duferer Birdung — fo leicht aufzu⸗ 
treiben, ats eln großer Zreit bes Paritums giaaben mag, Mer 
Birie Anforderungen maat. Man ward alfe wohl felye Anſrruͤche 
mäßigen und Überbief bebenfen müffen, daß bir Mrir, werde bie 
Ronyertfängerto za fingen bat, mur einen Theil ber Komet 
Teiftungen ausmant, 


In dem werflofnen Minter fiab fänfgle mewe amb zum 
Kbeil fein bebentente Muſieſt ace unter der eifrigen Direltiom bes 
Mufit;Direttord Echmize zur Wufläbrumg gebragı worden. 
was von ter Traͤtlaten bdieſes Juſtituts ben bruiinen Berorid 
asiegt. Wie tinzeln zu nennen, wuͤrde ben uns bier wergdans 
ten Kaum vhfig Überfareiten, und für ben Unmuſitaliſchetn, 
wern auc Mufitlitvenden — eine troctut Lettüre fern. Die 
Samen ber Fünfter, welche wir befigen. ober bie und als Gaͤſte 
dur ier Talent ergditen, fo wie einige ber menften ober were 
san Diafiendde, müfen binreipen. Der &s gegen Oſteru 
anmwriende Memponin Element bejewgte bemfelntın feine Aus 
feirbenbeit, und führte, außer ber fon früher erwähnten, no 
gen neue Sumpbenien nom feiner Kompofitien in dem Aben⸗ 
nementd: Konzerte in eigener Perſen auf, Mad. Wird madte 
aid Konyertipieierim bedeutende Kortiwritte. Hr. Alengeld 
Mräftiger Ten befriedigte und befenderd , der bergegfisrbeilans 
ine Kammermufitws Rums trug als Gaft ein Cencertine für 
das Watbbern von Karl M. v. Weber cermas frasınentarif), 
and ein Eoncertine ven eigaer Hompofition wer; fein Tom if 
fan, die Bertigfein bedeutend. doch iſt no einiaed Erpwumgene 
iu feinem pie. Da im Sen m ſpaͤter veranſtaltelen Ertra⸗ 
Konzert des Horniſten hund and Stuttgart nicht auweſend 
war , fe taun Ich feine Werateitung aufeden, Dem. Neger 
fang in den AbonnementdAonjeriem. wub bas CrirasHenztrt, 
Wwetiheß fie Mur wor dem ESchluſſe res Angsarments gab. war 
eineb ber ſobuſſen bieird Winters, Dieb, Weiß. eine unferer 
ausgrbiidetften Dilettantinnen, trug zu teilen Bortreffticpteit sen. 
allein troy afed Ungiebenben. wad ed darbot. war die ſes Ronyert 
wur mäßig deine. — Aullerbem wurde zum Seſſen ber Urmen 
Niemevers teniiges Megnirm chiee Todtenftyer genannt) 
mit Briedrih Seameibers Mufit aufgrfäsrt. Mac biefes 
herriipe Wert dewertt. mit welcher wınfaflenden Peuntuiä und 
Belerrfhang der Teumiatel, amd mit weicher Eisſicht in die 
pretifae Detouomie feined Terted biefer Memponift arbeitet. 
Ea gibt in diefem Werte Sthae, welche mit dem feines Weit⸗ 
geridpt6 twerteiferu , fa feloft einige, weise baräber binamtgeben. 
Wenn deffen angtachtet biefe Kodienfewer im Ganzen nit bie 
Wirkung des eben gebanyien Drstertumd bernoraebraut hat. fo 
fiegt bieß wehl mehr an der grbdern Einfbrmigfeit des Gegen⸗ 
ſtandes, als au der muftatiipen Bearbeitung. — Ein anteres 
Drasorism , wechts errafalls yum Erſteumal von md aebbet 
wnrde, des warte sam Beſten bes Feubs für alte und franfe 
Hünfiter des biefigeu Occheſters gegeben.) war Stadlers Bes 
freuung Gerufalemt, Diefes Wert bat berrlichet Endre, 
eine oit fehr atlungene Eparafterifiif, und immer reine Karo 
mim; aber ed woilte Im Ganyen bog nicht anfpregen uud begris 


fieem. Der Grund baren Fiegt wohl zum Thenl bartn , daß Sim 
ſes Wert doch mehr Erztugnis bes Verſtauted, aid einer reis 
Sen uns urfprüngiih wirtenten Phantafie ft, daß manche vers 
altete Figuren fi berverträngen. bie fen Jufdrer talt taffen. 
und festener ben der eitenb fortgehenten Behantiung der Mare 
von Text. bie biefem Werte zum Grunde fiat, zu wenige 
Nubepunfte fiadet. — JZu ber Haupteirche führte der würbige 
Swicht kürgis mwirbersum fen gebaitsolled Orsterium: Das 
Eube bes Beresren zu afgemeiner Crbaumg auf; ſerner 
einen fahbmen Palm von Bodca umb andere trefflihe Bräde 
— Das von drm Rongertmeifter Martbdi anf Abonnement 
veramftaltete Quartett ift nun auch für bieien inter orialofen 
— wir loben an bemftiben „ daß man ſowol bie Maffifheun die 
term Quartette und Quinterte von Havın, Mogarı, Bertber 
ven, als durch bie newer Quartette von Spobr. den beyden 
Rombergen. Ries, Onsiew, Tossa, und Aberbaupt das Neuſte 
im biefer Gattung. wenn 28 nur irgenb von Bebentung iſt bds 
ren fan. Hr. Mattbdi zeigt badurch, daß er von fänflierifcher 
@infeitigteit frey IN, tie alles auf boͤchſtens drey Mamen zur 

+ ehorfäbren mibnte, und amd ber Wahl wir aus der Auffübrung 
laͤßt fin feine Finfige mind fein feiner Geſchanack im biefer' Sins 
ſicht erteunen, De ben biefen Aufführungen ber Ebaratier und 
Stel jedes KRompoutilen immer gebäbrend bereorgrboben werbe, 
im eine Rrase, die ich nicht Bejaben win; — wahrſcheumch ift 
yum Einſtuberen und Binfpleien mirpt genug Zeit horig. 


Bon dem Hanbbuch ter mufitnikigpen Literatur teter wie 
#6 au beifien tbunte, von dem muſttaliſcheun Mebtatar 
tog> eriheint ben Hofmeifler im ter grommmärtigen Ofiermeffe 
ser fünfte Nachtrag. Ben dernſelden erſcheinen and eben (ech 6 
diöber ne ungebrudte. vierflüunmine Kymuen bes Hr Dogt 
ter, von Bottir. Weber lerausgeatte®. wette Meilauie bem 
lnzıMliabemien und Eubren ſebr werid fern wir Busby% 
eſchichte der Drujit von E. 5. Mimarlis Aberſezt und darch 
Mnmertungen ermeiiert „ iſt mit dem smenten fejten Theite vells 
endet. Sie wird zur Ergaͤngung dei Forteleſchen Wertd in mans 
den Vertbien (mamentig Mufir der Englänter) ſehr drauch ⸗ 
bar ſeyn. 

“m. 





Maflbfung des Rärhfeis in Wire, ı6r. 
Der Bath 


togrsgriph 
Dean ib eb mit Gt Rifetiern alängenb zeigte, 
So bin ich fan oewil. daß fies weis H mir reichte: 
Dean fie brat eliela Einn, drum liedi fies and mit T 
Unt nabım es Immer germ aus meiner Haud mi B. 


mie WB umgab e8 uns, wenn Id am Winterabenb 
Jor gegenäter fab. am holden Witt mich labend; 
Dog jego. wo ber Lenz dem rauben Nerd vericheucht. 
Da weitt fie. wos mis Liter feige Blumtu reiht. 


Des tät fie mis mit Pf, die Zwetfel mir zu enden. 
Und braucht fies oft mir 5 eis Briefen zu vollenden; 
Daun fen fie überpeisgt. daß treu mein Herz fie Tiebe 

Bis bapım, mo's mit R wein dunfles Grab umgist. — 


% W. 





Beplage: Inteligempblatt Nr, 19. 


No. 168. ; 


Morgenblatt 








. für 
2“ gebildete Stände, 


Montag, 15. Suli gen 





Etwas fürdtem und bofſen und forgem 

Mus der Meof für ben fommenten Merges, 
Dad er bie Schwere des Dajeund ertrage, 
Uns dad ermübenbe Dlrimmas ber Tage, 

Uns mit erfekfpruten Windesiweben 

Rräufeinb bewege bas ſtegenbe Beten, 


Stiller, 
—ñ— ——— ———— 
Fritbiof. Er ſareibt mauche Ruue aufs Cid im Flug; 


Schön Jug'borg befäprt ihres Namens Bug. ») 


«Bortfegung.) 
Ss eilen fie vorwärts auf glatter Bahn, 


Dritte Romanze, Doch rauſcht unter ihnen die faliche Man. °) 
Die Eistabrt. est Nößt fie ein Loch im ihr Gilderdab — 
um Saſtgebot bin fährt das Könindpser — in ſturzt's unterm Schlitten mit dumpfem Krach. 
n See bet Eis no fo fpiegelliar, Scön Fugeboras Wange, fie wird fo Blei, 
mRabet nicht” — warst der Fremdling — „auf Eiſes Pfad, | Doch windfeneil herben fliegt der Saft zugleich, 
„As briat, mad zu tief iſt das kalte Bad! Feſt bohrt er den Stahlſchud ind Eis, gefafft; 


„Ein König‘ — fagt Ring drauf — „ertrintt fo leicht wicht, — | Und greift im des Renuers Mitar mit Haft; 
Der geb’ längs dem Strand din, dem Muid gebricht. — | gie einem ud dann vom Spalt berner, 





nf blidet der Frembling mit ſinſterm Hobn ; i Schwingt Roß er und Schluten auf's Ed empor, 
Um ſchuallt er den Stadlſchud Hi haſtig ion, „Den 3 ug muB ih lodın!" Dee Rönig fpricht: 
Mit Macht beainnet das Mob ben Fanf, „Gelbit Fritdiof, der Starte, konnt's deffer nihri® — 
Es ſchuaudet Flammen, es wisb’rr heil auf, Und kehrte zur Hofburg aldbald mit Schaam; 
nBreif aus!" — ruft ber König — „mein Zraber gut? — , Dort weilte der Frembdling, bis Zräblıny fam, 
„Laß ieh, ob du ſtammeſt aus Elcipners ') Blut, (Der Beſchluß folgt.) 
ort gebi’d, wie der Sturmmind faust über Secn, —————— 
icht achtet Der Sreis feiner frauen Kiehn, — ©) Eine Elite. voeiae fg mag naise der tühenn. grwankten 
Doch fteht mit dem Stablihub der Kaͤmpe nicht ſtill, Tugend in Schwedes erhalten nat, mir sort bie geähten Sahtitte 
Er Läuft ihm worüber, ſo eft er will, f@unfabrer biefe haldiresente Hultiguag ihren Schdnen darjus 


dringen pflegen. wo aus Wertrennen mit tietuen Schlitten anf 





dem Erſe arbraͤuchlley find. R 
1) Slrinuer war Dbind Mob, mit wunderbarer Schnelligtett 3) Der ſchwediſche Beltsmame für bie Meerſey oder Waffermire. 
degabt. GS. Edda. — 
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Barcelona und feine Umgebungen im Jahr 1822. | und pflanzen ihmfort. Vermoͤge dieſes Charakters gleicht 


(Gortfegung.) 
v. 


Aus Lorenzos Briefen. 
Barcelona, ben 10. Ditoter. 


.... Beltern Mrends um fünf Uhr bin ib in Bar 
srlona eingetroffen. ... *) Diefe Stadt durchwandern, 
beißt die Hölle nach ihrem ganzen Umjange durchgeden, 
bie ihauervolle Mannigfaltigleit three Marter betrachten, 
die zahlreichen Schladtopfer, und die ſteten Wechſel⸗Sce⸗ 
nen von Bergweiflung,, Wuth, nad andern Peidenihaften, 
weilte die Herzen der Verdammten gernagen. Ueber diefem 
stenblichen Yanımer wolbt fih eim reiner Himmel, bie 
Saft it ruhig und mild, Dich erfüllt, einem grengenlofen 
Elende gegenüber, bie Seele mit einem Schrecen eigener 
Urt und verwirrt das Nachdenken deſſen, der Religion im 
Herjen trägt. 

In den ſammtlichen Stadtolerteln herrſcht eine außer: 
. ordentliche Unruhe. Aus dem unfihern ange ber jezt vors 
wärts, dann wieder rädiwärts fchreitenden einzelnen Ein: 
wohner folte man vermuthen, es ſtehe irgend ein großes 
Ereiguid bevor. Es find mandelude Schatten, von denen 
feiner eines beiiimmten Eutſchluſſes fühig ſcheint. Die 
SHauptfiraßen find auf unzaͤhlige Krten verſpertt. Das An: 
feben der Woligep ıft fo viel als verſchwunden. Umſenſt 
verbeift und verſchweudet man Gold, Yet Einnte ber 
@rtybals feine Geldliten offen im Frepen ſtehen laffen. Der 
Tod dat Grenzlinien gezogen, welche auch die gierigfte Br: 
winn fucht ſich nur felten zu befchreiten ertübut, Ber jedem 
Shritte föst men auf Brrätbihaften aller Urt. Hier und 
da bilden diefelben Haufen von berräctlicher Gräfe, bie gr: 
wiſſermaßen als epbemere Dentmale der @reignige jedes 
Zuges zu beirasten ſiud. 

Die Häufer firhen, mit wenigen Ausnahmen, offen. 
Sie find größtentheils leer am lebendigen Weſen, Hier 
bat man im File auf eines derſelben ein bötzernes Kreuz 
aufgepflangt. Die Aranten, melde daſelbſt ibe Leben aus: 
gebauct, liegen wech darin, Nur Einer füleppt ſich no, 
mit der Sleichgultigleit, in welche daß Uebermaß bed Schmer: 
zes verfenfr, nicht ohne Müße, fo zu fagen über Die Leis 
ben bin, Man trifft auf einander umd ſicht ſich om, ohne 
daß man zu ſprechen wagt. Der Initinft tritt an bie Stelle 
der ſchwindenden Bernunft, man meint, bes Mede deſſen, 
der felbit augeſteckt ift, lͤnne nichts andıres ald Anſtecung 
im Gefelge geben. 

Ein efelbafter Leichengeruch berriät überal und Bat 
alles durchdrangen, Velebtes und Ledloſes. Geraͤthſchaten, 
Sıoffe, feibf die Wände ber Käufer bergen die ſen Geruch 

*, Beoen den ausdrücknchen Willen der ſelsſt auch am gelben 
oDeder barnieher fisgenben Gräfin Ines, 


biefe Peſt einem plöglih entſtan denen @lemente, in welbem 
ſich Weſen, die nicht darin leben können, mit frediihen 
Budangen tämpfend umber werfen. Auch in der Luſt fin 
det jene furdtbare Ausbinftung ſich Überall wieder, 

Nicht felten beginnt das geibe Fieber ohne vorberge 
bende Andeutungen, Hinmieber kündet es fid öfters durch 
finftere Morboten an. Das Angefit der Kranken greinnt 
bie Blaͤſſe eines ſchon ſeit mehren Tagen bem ode jsms 
Raub gewordenen Gabaverd. Die Luft, welche feine Bruſt 
aushaucht, ift brennend, wie Feuer, Die Slieder hingegen 
bleiben, zumal an ben Ertremltaͤten, anftatt warm ju fepn, 
kalt. Der Pols, von dem man denkes follte, er merfte am 
Lebhaftigleit zunehmen, ſchlaͤgt im Segentheu ſwächer. 
Das Uthemholen it das verberblihe Medium, welches je 
nes feine, dem Leben feindfelige, und den ganzen Haushalt 
bes Körpers, bis anf die zarteften Fibern vergiftende Prin⸗ 
zip in das Innere aller Organe dincinleitet, Kaum at 
das Fieber offendar geworden, ſo bat fein Gift auch ſcheu 
ben Körper des von demſelden Umgefochtenen überfiigelt. 
Mit reifender Schaelligleit vermehren fin die Scmerzen, 
bazu geſellt ſich ein ſcawarzes Erbreden. Die Zunge wird 
troden nad durt, immer peinlicher ber Durſt. Das Furdt: 
bare flreitet mit dem Abſcheu Erregenden um ben Vorrang, 
Die Armılen, nachdem fie erit Schrecken verbreitet, werben 
ein Gegenjtaud des beitigiten Ckela. Sie handen flinfen: 
be Düufle aus und In ihrer Bruft finden fih Lehen und 
Bermeiung, auf eine mir Entiegen erfälende Weife vers 
einbart. 

Ban, beſenders aber gewähren bie in den Straßen ber 
Stadt fih in mannigiahen dichtungen durchfreujenden 
Kranfen einen Undlick mir deifen Seltſamkeit ſich nichtig 
Befanertes auf dem Erdboden, es waͤren deun de Phauto⸗ 
mie, welche ber Win erjeugt, vergleichen iäft, 

Diefe Märtyrer tragen das Stegel ibred Berdirgniffes 
auf bie Stimme gedrüdt, Es ſpricht ſich nicht durch bie 
Blaͤſſe aUcin aus, fonbern dur des ganze Spiel der Ger 
fichtszuge, welbes (ib nicht ſchildern wohl aber ſchauen — 
ober vieimebr mit ſchauen läßt, 

Zuweilen ſcheint die Wuth ber Arankheit mit einmal 
nadyulaffen; allein bieier Aufſchab iſt aichte weiter, al 
ein Spiel der Sranismfeit, und bald beginnen bie Qualten, 
Benen nur ber Zid ein Ziel zu ſetzen vermag, von neuer. 

Um ben zwedten ober dritten Tag — das ſcheußliche 
Zraneripiel daun jedoeh auch bis auf neun Tage bauer 
und it hiumwieber mandmal ſchon nad wenigen Tage aus 
geſplelt — begimmt die ganıe Maſchine ſtufenweiſe fhmächer 
zu werben. Den grpeinigien Gliedern wird etwas Rude 
zu Theil. Eine Gelbfucht verbreiten ſich ber das Geſicht und 
nad und nad über den ganzen Rörper, Das Utbemihöpfen 
wird leichter. Wiederhoiter Schweiß fheint eine günfige 
Krife aukuaden zu wollen; aber auch dieß iſt nur Tauſchung. 
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kippen und Zähne überziehen fi mit einer fhmargen Rinde 
und das Erbrechen ſtellt ſich wieder ein. Inzwiſchen nd 
men mandhmal die Aräfte wieder etmad au und die Aranten, 
ſich beeilend, von Diefem Umjtande Sedrauch zu machen, 
haufen mit einer Urt von Hige, gleich Sklaven, bie ihre 
Ketten zerbrochen baben, darch bie Straßen. Aber bald iſt 
der Würgengel folder Zögerung müde. Die Geñchtszuge 
finfen zufammen. Das Wihemdolen wird geraͤuſchvoll und 
kangfam, eine falte Luft gebt aus der Bruſt bervor, 

Als VBorbedrutungen dee ſich näbernden Endes erfolgen 
ſchreclide Blutſtuͤrze, aus Mafe, Mund, Augm und Ob: 
sen. Selbſt dur die Haut bringt das Blut und fährt 
fort zu fliehen, bie zum Augendlicke des Todes, ber, fo 
furdtbar er ift, doch melft ganz leife beranrddt. Das be 
Rändige Erbrechen ift mit einer Gaumen, Bunge und Lip 
pen aufs beftigfte relgenden Schärfe verbunden. Ein [dmery: 
lieb Reiben im Magen und die Beſorguiß, durch ben Ge: 
nuf von Betränten, dieß Uebel no zu vergrößern, macht, 
daß der Kranke alle Flüifigteiten von ih weist, Der för: 
per, jejt ſchon ein allgemeiner Sit der Verweſung, übers 
sieht fih von außen mit linfenförmigen, die unglädlicen 
Sterbeuden auf eine ſcheußliche Weile entftelenden Flecken. 
Alle Wunden, auch ältere, am Körper vorhandene Madle, 
bis auf die leichteſte Aderlaß Narde, öffnen ſich von felbft 
wieder, werben frebsartig und verbreiten einen unerträgli: 
ben Serub. Eudlich meider der Tod ſich, aber laugfamen 
Schrutes und at⸗nſam, wicht odue fein Schlachtopfer durch 
unzählige Martern hindurch zeſchleppt zu haben.... 

(Die Forciegung folgt.) 


Nachrichten über die vorgeblichen Pontes longi bes 
Domitiant, welde man in dem Drenthner Mos 
roft im Sönigreich der Niederlande eutdeckt zu 
haben vermeinte, 

(Hortirgung-) 
ie Kemmiſſten begann zuvoͤrderſt bamit, machzufor: 
fen, ob fein Umfland das Alter diefes Zimmerwerkes mit 
einiger Sicherbrit auswied? Dieſes gelang nicht; es iſt be: 

Kanat, dab fit das Holy im Waßer fehr lange erhält, die 

gelchrten Herren Vutgraaunc, von Marum und Bennet 

fimmten aber bob in der Meinung überein, daß dleſes 

Holy noch keine achtzehu Jahrhunderte im Walker verfente 

gelegen hätte, Die Die der Eorfihichte, Deren Wieder: 

erzeugung und Zuwachs befaumt ift, ſchleu zumäcft Licht über 

Diefe Sache verbreiten zu koͤnnen, allein auch dieſes Mittel 

ſchlug fehl; der Wachethum des Torfs iſt nicht unter allen 

Umfänten, nocd zu jeher Zeit glei; das Zimmerwert 

muste and feiner Sctwere wegen bey gunehmenber Der: 

ſumpfung des Bodens einfinfen; alle war die Dide ber 

Korfibite, ſeldſt wenn das Wachsthum des Torfs hätte 

genau bereguet werben Läunen, kein jureihender Beweis, 


Die Kommirfton ſchritt mm gu der Unterfudhung der 
Vermuthung, daß die münfterfben Truppen diefen Pfad 
gebaut hätten. Die Dentwirbigkeiten des Grafen von Gui⸗ 
be, des Augemeugen bep diefem Feldzug, erzählen, dab 
der General Sorgas von den Truppen ber Republit übers 
raſcht, feinen Ruͤchug vermittelt einer eiltgft verfertigtem 
Bride über die, außerdem ungangbaren Moräfte bewerk 
feligt habe. Alpen, Hoftath und Minifter des Grafen 
von Münfter, welcher dietrs Unternehmen beichrieben bat, 
beftätigt diefe Ausſage; *) eben Das fagt eine aneupme dal 
laͤndiſche Beisreibung, bie fi auf der Föniglichen Bibliotbet 
befindet.*) Ulein dieſe bepden Schriftſteller ſagen, daß dicke 
Brdde von ben Truͤmmern benachbarter Käufer gebaut 
murde — ein Umſtand, der ich anf das befagte Zimmerwert 
nigt anwenden läßt. Die münfterihen Truppen gingen 
mit allem Gepaͤck, grobem Gefgig, Dieiteren und vielem 
geraubtem Vieh über ihte Brücke — dazu wäre der entdecte 
Mad nie ſeſt genug geweſen. Eudlich, fo haben bie Hol ⸗ 
läuder Mefe Bruͤce, welche dem Ruͤchug der Feinde hätte 
beginfigen fanen, zerſtoͤrt. Wie Hätte auch über den ver 
fantnen Pfad, wenn er erft vor 150 Jahren gebaut worden 
wire, ſich gar keine Nachricht oder Sage erhalten felen? 
Richt in den Archiven umliegender Städte, nicht in den das 
maligen öffentlichen Erzähluugen der Degebenheiten? Wie 
ſollte man es ſich erflären, daß die Arbeit ganz von Tannen 
holz iſt, deſſen die Gegend fo wenig bervorbringt — und 
—5 daß man ſich bey dem Bau gar feines Eiſens bes 

Ale dieſe Gruude bewogen zur Verwerfung der Un: 
nahme, als baben die Munſterſdden Truppen dieſe Zimmers 
werle errichtet, Mit eden fo viel Wahrſcheinlichkelt hatte 
man es in die ſpauiſchen Kriege verſetzen können, bätte nur 
ein einziger Beweis eine ſolcht Veraus ſetzung uuterfthgt. 

Wir find fo gewohnt, die Größe romiider Arbeiten zu 
Irmundern, daß die Liebhaber des Wlterchums durch die 
Entditeng eined römiiben Werkes auf niederländiichenz 
Boden jih geihmeihelt fühlten, Verfhiedene in der Näbe 
gefundue romiiwe Minzen beſtarlten Diefe Auſicht und 
fehloflen ſich au bie Meinung einiger Gelehrten, welde nit 
weit davon bie Epuren eines römiihen Lagers zu finden 
alaubien, Mein die Kommlifionr glaubte demnach Diefe 
Folgerung verwerfen zu müſfen. Zuvoͤrderſt laßt ſich Tacis 
tus Beicreibng der pontes longi micht anf dem neuerlich 
eutdedten Arererpfab anwenden. Erſtlich ift es nicht au: 
gertiniet, ob die geograpbriche Lage vor Drenthe mit jenem 
römtden Arieasvg Übereinfumme, ja es ıft fogar wahr⸗ 
ſcheiulich, daß die nicht auf dieſem Weg nah Deutſchland 
eingedrungen Ted, Zwrotens fast Tacitus au⸗ rudlich, 
daß des Domitind Weg zerſtoͤrt worden fen, daß Cocemue 
die Abſſcht gehabt babe, ihm wieder derzuſtellen, aber nicr, 
das es ıbım gelungen, Drittens erlaubte die Lage, im wet, 
cc ic Eorcinus fefand, von den tn Den Mätbern wrefi, 
=) De Vita as robus gestis Christophort Bernardi. 
Mens. 1693. 

**, [ben gentschen Heyrtocht vereenigde Noderlandsche 
en Bischop Munstersche legerschsaren, met al het gone 
von dem Aanvank tot den zB Dec. ı665 von wedesydem 
is gepasseered, Schoonhorem 1665, 
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ten Deutſchen unaufbörlich beunruhigt, keineawege rin fo 
lasgwirriges Weicbart zu unternehmen. Der Vrrolg von 
Zacıtus Orzäbiung beweist und, daß ed ıbım an dieiem 
Zuge faum gelang, fib an einen Platz, dem er dem folsens 
den Zug wieder verlies, am verihamen. Birrtend, menu 
Domttiane Brüden bey Coecinus Artegfjug ſchon vor U 
ters einargangen waren, mober fommt ch, ba die dr# 
Errcınus fo vieie Nabrbunderte dauerten ? *, Ktinf 
tens ſpricht der romiſche Geſchichtſchretber von feinem Pfad 
oder gebdieblten Weg, er nennt ihn trames aggeralus, 
im quien Yatein feiner Zeit, umbsdarunter fann er nur eine 
funſtliche Erböhnung veriteben, einen Hochweg, wabridein: 
Ib mit Pforten aeitizt, mie Juſtus Lipftus ihn auslent. 
Sehstens paßt emdlıh dıe VBelbreibung des Ortes, mo Cor: 
ciuus itlug, gar nicht anf den Drentber Moor. Sie er: 
mwähnt Berge und von ibmen berabflwhende Gewäͤſſer; 
au lädt Gh nicht denken, dah Gorcinus fein Heer mitten 
im Meralt auf einer vier Meter breiten Brüde würde bar 
den lagern wollen. 
(Der Beisiuf folat.) 


*) Da mömte Urserfeyer dom benerten , ba Eoteinnd Brhde 
bur deu dbermanienten Torfmoor gerabe erbalten wurte — 
bura weimen Umfianb ber Torf damals fo jene zumatın, 
Fonnte und Brrdtung der Gegend uud wielleimt Narureribeinuns 
gen. wolr bie Kermfuten, erflären, von denen nnd voriges a 
englfae Nachriuten erzählten, 


Korrefpondenz » Nadridten, 
Wien, Sun 

Es in fon durch dffenttige Wiähter kefanmı wordeu, daß 
unſer verbienter Hr, v. Haunmer zum DMitaieb der aflariipen Ber 
feufwafı zu Paris erwältse worden iſt. @r hat bey biefer Beier 
ernheit am den Srfrerär ber erioänuten Arabemie , Ken. Ubel 
Remüfat. ein Sckreiden geſendet, deſſen Inhalt nipt abeim ber 
Urademir. bie im Sara ihre Aufnahme gerbrt . den wahren wif: 
feniyaftlinen Fıfer ihres neum Roßegen beweitt, fonbern auch 
für das mwihlenfnaftime Partitum im Banzen febr ringe Be: 
mertangen entbätt. Dr. u. Hammer, nambemn er in Diem 
Schreiben für feine Auſnabent gebanfı „ mb ibe gu jenem Une 
Mitt Husıdge aus Ton Eatedonn. dem Montedamien der 
Araber, üsereriar han, bitter, einen Artiet im nem erfien Heſt 
ber Parner aliariichen Atademee zu berichtiuen, welmer erflärt, 
bap die Funegruben bes Orients“ aufgehört bären, weriber 
sr. ©. Sammer fin alſo ausdrert: 

„„Diefe Bumdgruten duntu mit aufbören „ da Graf Rze⸗ 
wudto, auf deſſen Foſten fie gedruat wurden. amd im. ber fie 
redigirie. wniere bruberjeitige Uufaabe mit aufgeatben baten. 
Mach ber Unräudigung ber Furtdgruben ſouten ſich bie verimieber 
nen Hefte, obne an eine beftimmmte Ze aebunden ju feum. folger, 
uf diefe Weil‘ erigpenen im dem erften gehn Jabten ſeit ibrer 
Bearänsung. ſtcs Hefte. Wenn Veifen und angenbiitlie Hins 
derniſſe feit drey TIabrem bie Zuſendungen der mbthinen Gelder hin / 
berten. If es beitalb mom mm je viel weniger vetrwendig, daß 
bie Fundaruden des Orients aufbbren, ba, um Fall Hr. m. Rye ⸗ 
wusen touf einen beffiminten Kermin ſich zu erflären aufarterdert) 
nicht webr im Stande wäre, bie Auslagen zu beflreiten. bie 
Önterreisifihe Regierung. um ein Jourual, welches dem Thrigen 
Chem ser Darlier afiarıjmen Mrabemie) in der Laufbabhn voransing, 
wicht eingehen zu laſſen, dieſelben gu übernelmmen bereit m.“ 

„Wenn ſich das afiatıfhe Journai ruͤctſichttich ber Mannig⸗ 
fattigfeit der Beaenftände weitere Breugen fledtte, mie Hr Bund: 
gruben, fo iſt es amdererfeitd im bem Fall. mur im ein und ber 
felen Eprame verfaßee Deutſchriften aufjunehmen, und biemit 
bie Arbeitem deutſcher Orienraliften aud ber anderer Mationei, 
worte uicht franzdjiip zu ſchreiden geuͤbt find, andzujgpliehen, 


Die Funtaruden und das afintifche Journal tbnnen allo neten 
einander fortimreisen. obate fi zu foren. lor negemieitiged Dar 
from fan nur dem allmälkıen Umbau ter orientaliiinen Piteratur 
um Auen wedeiben, Mots werbindert. Dal bie Mitarbeiter 
hede® dieſer Blätter gu dem andern beptragem. und ba ih mic bes 
mäben werde, wie gu den Momgiairen des aflatılmen Kourmals 
zu gehören, (dmeimie ia mir himmirder , bad bie franıbfiigen 
DOrientatitten fo wie bither dem erſten Play unter den Mitarbeit 
tern ber Juntaruben bes Drienis einnehmen werden. Dieſer 
fmbae Wettevier für zwer mas eineılen febr ebreiollem und mög: 
lien Ziele ſtretenden Unteruchmungen int das (mdnfe Veufpiel, 
was bie franzbiiihen und beutfapen Orientafiften den Getehrten 
anterer Nationen vom einer Imneigennügigreit geben fünnen, 
bie miahe allein Über allen Ehrenfeld, ſeubern au Aber ale 
perfbutioe und matiomege iferfuct erbaben ift," 

Eine jo edle Heſſnung tft im eimer Zeit bererbebenb . mo 
Bebhrfniß ums proibuiige RAcſichten die Bemürber erfaiten 
und den Weift verbüftern. Möge der Erfolg Hrn. #, Hainmers 
A⸗eſichtes rbnen! 


Dretben, den 2, Tuul. 

Tu biefem Angenklice erfreut fin Dresden dea Befubs 
mehrerer amdarpeianmeier Beiebrten und Dimter, weise bie 
möge der Mare mb Run, bie fi bier von eBen Setten 
ten Disten entfalten, zu umd gesooen baben. Interrffent ıfl es. 
Aoends auf der Brübtinen Terraſſe, wo ben hen jeyiaen beis 
hen Tagen daum von der vorbevflutenten Eibe aud, bie erawifeuds 
Ne Fültung webt, ofı fle alle vereint zu finden , Infimanbrind 
Urm im Arm mit umferm Diefiaen Kennern und Freuuden bes 
Soybnen unter dem Dame grüner Linden, cber an der Brite 
der reijentes uud geifieeimen Frauen und Mässen , bir fo gern 
fin denen anfwiihen. Die Biltung uud zartere @itte gewenjeitig 
empfangen und nehrnen. Bor alen ziebt Tran Paut Friedt lch 
inter ımfere Aufmertſamteit anf ſich. Im feiner eimfaneın 
Invigteit, dem milden lange feined Auges, dem gutmiıbins 
wigigem Kdchein bed Mundes ,„ der acireiven, umfaffenben 
Stirn, iM er ans eine rent leicht wertvaute Erfeimung. und 
feton fein iven ibn beafeitender weißer Pudel gehört mir zu dem 
Ganzen. Es fremt und, daß cd idin bier wohl zu gefalen 
ſcheint, und warum folte ea dir an mit. ba befombers das 
fobne Geſchle au dem Birdmer fo fieptimer welolleher Charattert 
mr Hultaunaen emtneaenfommt, Dort geht Milikwer im fe 
mer gebrämgten Teſtigtett, das Funfım fprübende Hupe fühn ums 
ber jenbend „ irkenbig erriat, und mit aelfliser Fäüue aus ⸗ 
ſpeudend. Über jebe nur dem freuudſſchen Jan um den Mund, 
bie heitere Stirn, das Erbendicche des ganıen Mannes. er 
aneont ed gewis niert fo bdS, wenn er mauchtnal au med, 
under tanu baflr auch geweß in Ehren balten, mas er einmal 
im Heift und Seren traͤgt. Auch auf Ähm (mein Natur und 
Hunft angenehm zu witten. und gar fein wär ed. wenn ber Muse 
flug hiebre ihn zu meuen geiftigen Werfen für Er oder Ener 
ermunterte, Wum ber feiter fo lang Immwrigfame Mabimann 
mwirb euch brotamem „ batter ibn dech, ball er und bald einmal 
wieder feine ſanferbnende Bora rühre. ober im einer reijeuden 
Erzäbiang neue Engel erſcheinen lofie, Wer kr mlch now ein 
wenig senleter, fo begeyuen wir au dein prioiophiigen Wende, 
der in feinem Ruuflurtheii wie is feinen Grkinten end We 
adbar iſt. dem jenen Penner bes alten und modernen Drama’s, 
dem Entmidier der Schletſale lder im denfeiben. Blümner, und 
weiserbin am bed tunſſnebenden mmd dbrbremeen Duanbırs Seue 
ben Eprsmfenser und geiflwollen Meserirager, Adelpb Wagner, 
Und nom boffen wir . daB der fernere Mertauf tes Sommers 
und nom mebsere Beiftedserwandte Meier Männer In uufer ib 
Atden führen fol. (Der Beſchluß folat.) 
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— Ar mont bes Minen 


Einer cwig wachen Birde 


ie als Troſt und Balfam reihen? 
D Jor ſerd ein weifer Arjt! 

Dog nur für ein ſchunies Herz. — 
Ser if eure Runft verloren! — 


Der Leuchtthurm, von Houwald. 





grithio 
(Ferifegung.) 
BWierte Romanze. 
Sritbiofs Berſachung. 


Frübling Ismmt, ber Vogel zwitſchert, Wald belaubt ſich, 
Eonne lat, 
Und zum Meere tanzet branfend ber acödten Ströme 


Macht; 

Gluͤhend wie der Frepa Wangen bricht * — aus grüner 
„uth, 

Und im Menſchenherzen regt ſich Gefauns — und 


Tagen will der alte Knia; Koͤntaln fol mit zur Tagd, 
Und ein freh Gewimmel, fammeit fib des Hofes bunte 


vracht. 

Bogen klingen, Köder raſſelu, a ug mela regt ben 
taub, 

Und bie Kappen über'm Auge ſchrey'n u De nad dem 
nd, 


Schau, dort fommt bes Feſtes Zierde! Baer eh 
niet Gin 
Wie den Storm das Lichtgewölf, trägt weiſſes Rof ale Ks 


uigin; 

Frepa) halb iſt, Reta *) Halb fir, fhöuer doch bie holde 
Fran, 

Mad von leihtem Burpurbute wehen bon bie Federn blau, 


— — — — 


n 2) Breya MR bereisd aid Dbizin der Wiebe geuaunt merben, 

2) Rota it eme ber Wastoren, Dunafrautm, weise auf 
dem Soylachtfelbe die Heiden wählen, türen, bie ba fallen ſol⸗ 
ten, unb fie in Walldalla einführen 


Sieh niht in ber Augen Himmel, MR niit auf ber Locen 


Das ihr längs dem Tchlanfen Nacken vie 2: vollem Bun 
t; 

Blite nit auf Rof’ und Lilien, wechſelnd —* im Angeſicht, 

Horche ber geliebten Stimme, fanft * — faufelnd, 


Und die Jagerſchaar ift fertig: Hallod über Berg und Thal 
Schmettern Hörner, Falten Riegen - Ka gen Dvins 


Bagend fliehn des Korfts Bewohner'tief Kin hats Seh lucht 
Doch mit vorgeſtrecktem Spieße bie Balkon hinter beein, 


Folgen Fan ber alte Furt nicht, wie die ch braudt Tühn 
und te 

Frithiof bleibt allein zur Seit’ ifm , —8* und gedan⸗ 

Dunkle wehmutbevole Vilder, die um Qual der Seit ſich 
uf, 

Drängen, wo er bin ſich wendet, ſich um ihn mit Rlagernf, 

D, warum verlieh bas Meer ich, ber rn der größten 

Scheut der Aummer boch bie Wogen — fährt dahin mit 
Molr und Wind, 

Sorgles ſchaukelt muntrer Wiling aufbefonnter Kur ſich dort, 

Und we Leid ihn lommt au ſuchen, iſt er giudlich laͤngſt 
ſchon fort. 

Des bier iſt es anders worden; Unausſprechlich Sehnen 


chla 
Ruhios um mein Haupt die PR. gr ber Auf mid 
traͤumend trägt; 
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Senu nicht Baldurs Haln vergeffen und ben Eid nicht, den 
fie ſchwut, 


— Den fie brach — doch nein, ihn braden bie erzienten 
@ötter nur; 


Den die Erdgebornen haſſeud, ſehn fie neibuof ihre Luft, 
Und fo ranbten fie mein Döslein, legten's an bes Winters 


ruft. 
Bas ſoll Winter denn mit Mofen? — Ach, nicht lennt er 


veib, 
Und fein Lalter Hauch umlleidet Knoſp' und Blatt mit: 
ftarrem. Cis. 


Alto Hagt er: — Und fie famen eben in eineinfem’ Thal — 
Düjter, enggeflemmt in Berge, nie berüber vom Mittags: 


r 3: 
i d ſagte: Sich, wie ſchoͤn und 
Stieg vom. Mof ber Frft und fagte —* en 
Laß und.rub'n bier, muͤde bin ich, er — ein Beil: 
nein, 


Schlafen welleſt nicht, o Aönig, auf dem Boden bart und falt; 
Schwerer Schlummer! — Beffer! — fübr ic beimmwärts dich 


sur Burg alebald! — | 
Schlaf lomut glei den andern Böttern — aðbuut | 


ber Gaſt 
„Beinem. Mierh;“ fo ſpricht der Alte, „nit bie Stunde 
füßer. Rat 17 — 


Und den Mantel breitet Frithiof unter Birken, beil belanbt ;. 


Buf bed Jünglings Knie vertraulich u —— ſein grei⸗ 
So laͤſt — ſe ruhig wie der Tapfte — —— mik 


er. Zu 
Auf dem Schild; fo. fanft wie's: Kinbiein (diummert au ber 
Mutterbeuft. 


ind faum fchläft er, horch, da kohl ſchwarz fingt ein Vogel dert: 
vom Zweig; 


Ene, Feitbiof, triff dem Wten!. end’ den mift mit einem 


. treich; 
Nlmm ſein Weib, deun Dein gehört fie, bie Dir erſte 
xLiebe gab — 


i bt Dich fein. menſchlich Yuge mb 18 ſchweigt das 
Bere 0 ide SBrab!. ’ 


Erithiof lauſcht —da, dor! ſinat füneemeih noch ein Vogel 
ort vom ig: 
Eicht Di aud fein menihlih" Auge, Odins Mage fiebt 
ben Streid: 
Eresler! — willſt den Schlaf Du morden? — In beim reife 
foaber Wehr? — 


Bas Du au. Dir magſt gewinnen ,. Heldenrubın doch nim: 
mermehr. 


ulſo fangen bepbe Vogel: und ſein Schlacht ſchwert ſaßt alsdald 
Frithief ſchlendert'a mir Entichen — ſich in dunteln 


Tief gen Naftrand *) feucht ber aa 7 doch auf leichtem 
smingenpaar 


Ghwebt wie Harfenton der Weiffe kllugend auf zum Him: 
mel Har. 


3) Die Unterwels, ber. Ort ber Strafe und Iramer. gleich⸗ 
Mrbrutend mis mnjeree Hdue. Wifeieim lag ben Maficand 
«Krigraufer): 


Und erwacht iſt auch der König: Wiel war biefer Schlaf mir- 
wertb! 


Lieblih ſlummerts ſich im Schatten, unterm,Ehug von 
tapfrem Schweri. 
Doc, wo iſt die Kling’, o 2 die man Blitzes Bru⸗ 
1, 
Mer bat Eu, die nie mußt ſcheiden, —— bier ges 
trennt ? 


„Gleichviet:⸗ Beitbiofernft erwiedert: „W’nug dei Stable: 
find’ ih im Mord; 

„Scharf it Schwerted Zunge, König, redet nimmer Fries 
bend Wort. 


® 
Binflrer Geift wohnt in dem Stable, Beitt den Nifelbeim 9) 


aebar, 
„Richt ber. Schlummer iſt ihm. Heilig umd ihn reist das Sil⸗ 
s berbaar.. 


Nicht hablch geihlafen, Tüngling, aber pruͤfen wolt ih Dih — 
Uvveriuhtem Mana und Klinge nie vertraut ber Kluge fib. 
Frithiof bit Du! — Dig erkannt’ ich, als den Saal be- 
treten baft, 
Ding der Alte, wußle lang fhom, n. — barg. der ſchlaue 
aft.. 


Warnum ſchmlegteſt o-verlappt, bu Dich rn meine Wob- 
nung ein? — 
Mofür anders, ald des Alten Meib zu rauben konnt’ ed fepu?‘ 
Nam'los feßer nicht Die Chre ia zum gaftlichen Betag, 
Dffen leuchtet. fren iht Hatliß, DmE ibe —— Weich wie 
” 


Einen Fritbiof hört’ ich nennen, Göttern und der Menfhen: 
Schreck — 


Schilder ſpaltet, Tewpel zündet gleich verwegen er und led, 

Bald (fo glanbt’ id) dir entgegen ** en !) er: 
in’& Lanb, 

Und en kam: — gebälittn Lumpen, Bettleritab in feiner Hand: 


Warum iblägft das Auge nieder?’ — War auch jung einft, 
—— ob's ſchon lang’, 
Leben ift ein Streit vom Unfang,. Jugend deff' Berſerler⸗ 


gang, * 

Bir geflenmet in Schildeddrange mi Der lite Geiſt ver: 
sinbn — 

Drum dab’ ich geprift, beflaget, hab’ vergeffen und verziehn, 


Siehft Du's ? Alt bin ich geworben, fheige bald im Bügel ein: 
Nimm mein Reich. dann, mein Gemabl nimm, Juugling, 
. . bie von Kufang Dein, 
Ser mein Sobn indeß und zeche fräblich mit mir, wie vorder, 
Schwertlos iſt, der mic beider, und fein Argwohn trennt. 
und mehr. 
Duſter Fritgiof: drauf entgegnet:. „Nicht kam ich ein Dieb 
j > zu Dir; 
„Wollt ich Dein Gemadi Dir ſiedien —* wer uuter ſagt· 
es: mir 

4) Diefer Name finder ie der obigen Mote feine Ertiarung. 

5) Nagy dem alten Gebrauch des Nordend vertrat ein voc⸗ 
sorgetragener Schitd bir Steue der Fahne, umd: mit dem Keers 
ſch ud fommen. galı als rieaterfidrung. 

6) In alektefam der Hampf anf Lesen mb Tod, bie einente 
ie Bearifierung der Gtreiter, weise, die fhlgemde Ruͤftung 
verfgundtenb, ſich der finenen Sreft vertrauten ; baber im biejer 
Sedeutung bus. Bild vorpügtig treffend. bier angewenter Hit, 
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„Mrine Braut nur wollt“ ich ſgauen — eimmal, ad zum 
legten Mal, 


„Beh! und halb gelöfhte Flamme ginder ich zu nemer 
Qual! — 


„Schon zu lang’ in Deiner Halle weilt' ih — jecht bort 
nicht mebt. 
„Unverföhnter Görter Zürnen rubt auf meinem Hanpte ſchwer: 
„Baldur mit den belen Koden, er, ber alle Weſen liebt, 
Hat ur mich, deu er bem Elend, der Verbannung übergiebt, 


„Je, ihm ſteckt' ich am dem Tempel. — Welf heiß’ ih im 
Heiliathum. 
Rinder ſchrey'n bey meinem Namen; — dieſes iſt mein 
finfteer Rubm 
„So verftich bie Erbe zuͤruend ſelbſt den Sohn, den fie ger 


Der im Heimathland: wicht FL. “er ihn alte im 
Bufen trägt! 


„Und nicht ſuch“ ich mache: ihn gr der grünen Erde 
aum, 
„Heiß brennt’s unter meinen Büßen, Schatten giebt mir 
nicht der Baum. 
—— bad’ ich verloren, die der aict Ming gefrent, 
„Mir erlojch bes Yebend Sonne; ringe um mich ift Dankelbeit.. 


„Darum fort zu meinen Bogen!’ — Hoch hinaus, mein 
i Drabe gut x 
„Bade Dir bie ſchwarzen Seiten luſtig in ber falg’gen Flut! 
ne die Schwingen ju den a? ne bie 
er 2 
„Elend! fo. fern.bie Sterne. leiten Fur bie Melle folgfam- 
rägt.- 


„Rab mich Sturmes Heulen hören — men mir 
zur Laßt! — 

„Wenn mic laut det Kımpf umtober — dan ift Mub' im 
Frirbiof’s Bruſt. 

„Stildertlang, der Pfeile Regen, ſo gebt grimmer See: 
ſchlacht Lau — 

„Trab dort fan! ich, geb’ gereinigt ” verföhuten. Göttern 
4a —* — 


Nachrichten über. die vorgeblichen Pontes longi 
des Domitians, welche man in dem Drenthner 
Moöraft im: Königreich den Niederlande entberft zu: 
haben bermeinte.. 

(Befhlus)’ 


Warum hätte Domitian bep feinem Marſchen, ober: 
Eoreina bev feinem Rückzug, ober bey irgend einer andern 
Selegeuheit, dieſe Arbeit, melde jezt unfere Nafmerfamteit 
beſchaftigt, haben machen wellen? &ie hätte aur al& ein 
Kriegsmeg‘ um Werlehr mit den anftofenben Ländern ge: 
braucht werden fönnen; ober konnte nur zum Zransport beum 
Natrüden von Verflärtungen und Sicherung bes Ridyuge 
dienm, Barum gleicht diefer Pfad aber in diefem Koll 
nicht ben ambderwärts von den Mömern erbauten Heer⸗ 
fitaßent: Warum iſt er-nicht-fo-bauerhaft, warum. untiich: 


braucht worden zu feon. 


tig Neiterep und Gepät barauf fortzuſchaffen? Warum 
märe er bloß für das Fußvolt beftimmt geweien, was feiner 
binwieberum nicht bedurfte, da der eingelme Krieger mit 
feinen Maffen auch ohne benfelben einen Weg über den Mor 
rat finden fonnte? Fanden bie Mömer aber für Gert 
und Keiterep einen andern Weg, warum erbauten fie dieſe 
Brite? Scheint alfo die Länge dieſer Brüde ein den Rör 


. mern würdiges Unternehmen , fo kann man ibmen, ber gt« 


ringe Breite und Haltbarfeit wegen , biefelbe wicht zu⸗ 
trauen. 

Übgrefeben von biefen Petrachtungen finden wir in dem 
Ban ſelbſt Grunde, ihn nicht für roͤmiſch zu halten, Die 
Bobten und Breter, auf denen er beſteht, find vom Leid: 
tem Holz eben jo die fie verbindenden Stangen; obſchon bie 
Zapfen von Eicheuhelz find nad diefer Baum in ber Gegend 
häufig wählt, dat man ihn bep demr Baue wicht gebraudhtz 
alles Metall it babep vermieden, das Hohzwerk ift nicht 
forgfältıg gearbeitet, nur die Art ſcheint babep allein ge 
Menu ein-römifhes Heer einem 
ſolchen Weg zum Heerweg gebaut baͤtte, würde fie ihn nicht 
bauerbafter, ja zierlicher gebaut. haben? Die roͤmiſchen 
Heere battem ftetd- Ubtheilungen von Handwerkern, Vor⸗ 
rathe von Danbiwerlözreäth bep fi,- fie würden alio zierli⸗ 
cher gearbeitet und bie etſernen Nägel nicht geſpart babem.- 
auch hätte ber Gebrauch der Saͤge ihre Arbeit beiörbert.. 
Hätten fie aber dieſen Weg in ber Eile, in der Motb er: 
Rüdzugs gemacht, warum bebiemten ſie ſich daau wir der’ 
ihnen unter den Händen befindlichen. Materialten, der Ei— 
chen aus ber Umzegend, and verfertigten mudſelig bozerne 
Zapfen, wo ſie gewiß Nägel in der Nade hatten: 

Nach allen diefen Bemerlangen fommt man auf die‘ 
Bermutbung, dab feinin mechaniſchen Arbeiten zeübter Röe 
merbaufen, jonberm bie Bauern des Landes ſelbſt das ent 
wäbnte Zimmerwerl erbaut haben. Ihduen fehlte Haude 
werkezeug, fie batten kein @iien und audres Metall, fie hat: 
ten dringenbe Grinde; die Eichen um ihre Wohuorte pw 
fhonen. Müpe und Ziit ander ihnen allein zu Gebot,- 
— Dieje Bründe bewogen die zieepte Klafle des Inſtituts, 
den roͤmiſchen Urſprung des Ammerwerkes zu verwerien,- 
und man kam ed auꝝ darauf· au, eine geſchichtliche Begeben⸗ 
beit zu finden, welche über dieſes Unternehmen Auftlaͤrung 
darbet. Dieſes iſt Herrn Spandaw, der ſeitdem Mitalich 


des Jaſtituts ward, und Hru. Med, Korrefpondenten der 


zweyten Klaſſe, gelungen, und fie daben ihre Folgerungen: 
in zwer, dem Inſtitut ubergebuen Memoiren bargelegt. © 

Mitten ta dem Moraſt von Dreuthe, in der Mibtung: 
dieſes gebielten Wegs, befindet fi eine feine ſandige Ans- 
böbe, mie eine, von oft uͤberſa wemmten Pänberepen um: 
gebene, Juſel. Hier ward ein Alofter erbaut, der Apel 
genaunt, das noch heut zu Tage ftebt. Alte, aus den Ardi: 
ven von Groͤningen gezogene Alten, welde jenen Memoiren 


‚ angehängt find, beweifen,. daß 1464.ein- Pfarser-von Lop⸗ 
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un, Wilting genannt, der Ubten St. Marla von Schilt⸗ 
* das unter den Namen der 4pol befanute Landſtüd 
Dat atygefanft, foldhes der Geueral Prieren dem Orden som 
Heillgen Kreuz geihenft, um baranf ein Kloſter dieſes Dr- 
dene zu bauen, mut dem Derfpreden, daſſelde auszuftatten, 
ſobald ji eine binlänglibe Zabl von Monchen dort ver 
fammelt hätte. Schon das folgende Yabr war das Mlofter 
gegrundet, Datte einen Prior, drer Monde und drep Zapen- 
Brüder, unb der Stifter erfüllte fein Verſprechen. 

Es war pboiich unmöglich, im biejer Gegend Me gu dem 
zrrbandenen Gebaude nötbigen Steine zu finden, Die Her: 
beribaffung derielben, ſo wie alles andern nötdigen Mate: 
rials, und das Hin⸗ und Hergehen der Bartiente, mußte, 
Sefonders bey der neſſen Jahrszeit, Hinderniſſe finden; biete 
zu Geben, reichte ein Dfad, mie der, bdeifen Trammer in 
» anferer Zeit aufgefunden find, zu, Diejed Wert ſcheint, 
wenn e# Landleute frrtigten, unsebener! allein die fröm- 
migteit jener Zeit machte es verbienftiih , «# galt vınem 
Aloſterbau, Ablaß und andere gatitne Bıter, und per; 
möge folder Rewegaruͤnde ward die Arbeit befördert, Diele 
Erilärung macht and alle Eigenthumalichkeiten dieſes Zim⸗ 
merwerlg bearesflid. Die Borern dieſer Gegend ermaugel: 
ten dama!a, die Holjart ausgenommen, wahrſcheinlich al 
der Werkjeugr; Ne waren mr ım Stand, Prien und Me: 
tal zu faufen, ſie ſhonten die Eichen ihrer Waldungen als 
ibren nüglihften Baum, und erfejten Durd Uusdaner und 
Mübietrgleit Ubee, mas ibuen au Mitteln and Beicidlich- 
keit abaına. Offeabar konnten bie gu dieſem Zimmerwerk 
nötbigen Wateriale nicht von einer einzigen Seite angeführt 
werden, viele Wohnpläße ber Beaeud maßten beotragen. 
Mirkli eutdeckt mom auch, won dem Haupipjad aus, Wer: 
jmweigungen in veridiedener Rictung, welche den vielieiti⸗ 

en Verkeht befördert daben müſſen. Vieſer Hab tt wahr: 
cheinlich bie zur Reformation unterbalten worden, ba An: 
dat nut Bedärfnih felches erbeiſchten; nedhden Des Klo: 
fer aufgehuten war, modte der Verkehr dabın jehr abach- 


men, die Audbefferung des Zimmerwerke wurde vernacläi: | 


ar, 26 fant dur eigene Schwere in ben Sumpfboteu ein, 
Zerf übermucs 26, und im Laufe von zmen Jahrhnuder 
ten aing feine Epur fo verloren, daß es in unſern Zeiten 
erſt wieder dur einen Zufall entdedt werben mußte, 
Odiges ift der Erfolg der Sommillion des Inſituts. 
Er beweist Die Nichtigkeit geledrter Gopotbeien, dient aber 
auch zugleid zu einem Wenk für künftige Umterincungen, 
feine Nabforfhungen auf fein Zeitalter zu beſchranten. 


Korreipondbeng: Nadridten. 
Drebten, ben a. Juni, 


VBeſchluß.) 

Viele Fremde werben fortwährend bdurch bie Struve'ſcht 
Brannen: Anſtalt buber arzegen. Der trefftiche Ebemiter 
Strure bar im vorſaen Jahre rine Meile zu ben beruͤhrnteſten 
beutfchen Bäbren geinacht, ihre Beflandtbeile und Miſchungs: 
VBerhaͤuniſſe ſelbſt auf das Benaurfle mnierfuht, und ſich bar 
durch unb dur bie tebaren Mafeinmvorrichtungen , welche 
er ſchon früber anfarfieiit, ſich in den Stand geieyt . fast alle 
biefe Brunnen anid Genaueſte. Wirtſamſte und Sicherſte nach⸗ 
yuabmen , fo bafı man jest mebr ald zebn weriwiebene Brunmnens 
Urten im diefer Anft⸗lt trinten kann. Im beim Monate find 
bereit mebr als grermbunbert einbeimijge und frembe Brunnras 
närte Kreifnehmer am berfeiben, und ale, bie bereits einigt Zeit 
Gebrauch davon gemadgt haben, veripiren birfelben Wirtungen, 


als ob fie am den Brunnenerten feibfk aemefen waͤren, mad Bes 
nen bie nadgeakmten Waſſer fi brucnnen. 

Wer einigen Worten farb ein febr toadeer Mann ku ber 
Naͤhe Dreedens, der Direftor bes Erziethunge Juftiruts für Annas 
vn. Doftor Lange. Er karte fer mehrern Jahren dire Une 
ſtatt auf einen großen Wentterg ben Dresiten . meider von ſei · 
mem erſteu Anteger ben Nomen Wackerbdaris Rabe führt, ver— 
legt, und wort im dee reigendſſen Natur des Eihthafs, unter 
tiber uud grorermähiger Korang. im neräumisen , fmbmen Ber 
bitten, und bey worweilender Mithäfde “eben bie Mnftalt zu 
algemeiner Freude. Er war aan Bater drr ibem anpertrauten 
Kunden, und forate für griftige wir für seibige Erpirhung. 
Die Zasl der Zöglinge Aterflieg nicht fünfyia, umb bie Auswahl 
der Erorer,, von been gwrn Laugt's Emmirgeribune wurben, 
masse dem Borfieber arohe Ehe. LVeitere, Detior Bonel und 
Hin je, jenen nun, nachdem Lange plöglim an einer Darım Ente 
yündung. mitten im Urbtiten an feiner jpbeen Pflanzung ſtarb. 
biejeiben wach gieiaen Grumpfägen fort, und bäcfen baber anf 
gleiches Berrwanen hoffen, her it untängft von einer Meife 
burg Enaland und Scertland jurfdartelrt, berem Refultate er 
bald zen Pubſits vorlesen wirb , ro neben Undeitbung im bee 
Sprache bie Unteriuheng aller bertärs ErgierungtKoflatıen 
uub Debergignng ibrer gwoectindßigen Eintitungen fein Ireed war. 

Ein wmertwördiger Eodedfant ereigmete fin and auf rise 
ber am merften beſuchten Vuntte der foormammıen faire 
Scoweiz, der Bafley, einem Relfensorfprunge an ber ie. wo 
jedoch gafllite Kürten zu Bewirthung der bdufiz berttin Made 
fapsenten aufnefhlasen Find. 

Unfere Büsne has won ber Mifte des Mane bis heute mirift 
Derfielungen auf dem GommerXbeater am Linken Bote 
negeben , und Bub ber tingetretenen singemeien Hitze vielen 
Seweln grtofter, Won Vewigteiten baben wir etwoß fchr Ans 
tites uud eimad feier — Ancs grieten. Zuerſt mdmde dei 
Binngirber, nam Kolben, vom Treisfate, Gr welite do 
mit recht anipregen , cobaleiı Ungelomamm den Lehrungen mit 
ungemeiner Zaun, und Gerliug ben Zimigieber mit einer er⸗ 
obglimen Gravität fpieite, Geſpannter war &ir Erwariuug bey 
den am 28. Map gegebenen Brüdern, nach Tereng , mit 
Masten. Die Linfieverime Bearbeitung iſt erfanıt. Meiner 
Meruung nam mau fie auf ser eimem Bette gu viel, auf der oms 
dern zu wenig, Der alte Terem mußte entweder say moderut⸗ 
fürk, oder mit feinem vollen Kofte grlasfen werden. Jet tbas 
bie bie und va turporewenden Drrsbeiten beu weiten teber, 
aid es ber Jau jegn würde, wenn nom ben Mönzer vduig gelafe 
fen hätte, wie er ſchrieb. Damm wären ans bie Masten au 
Dre und Eteile gemein, denn wir bitten ein At riniihes 
Erüd sefehen. Las fie aber jest follen, degteiſe Ih nicht, mb 
ben meiften Zuſchauern fahien #8 tie mir zu gehen. denn nur 
Unpeimanns Amt tolles Spiel aid Surus reiste zum Lachen amd 
Aatſchen, waͤlrend die übrige Darflellung niet eben unterhielt, 
Dem Berarbrern may fol Mannes Wbarafteriftiiiner geſtattet 
werden, wenn bad ZFrö etumal in ber Stabt ben arbierem 
Baume und frifgerem Kama geatetu wird, mnb da geſdut es 
vreßeiar been, Auch Banana war men eluſturirt worben, 
wollte aber au kane große Üirfung kerverbeingen . ebſconu 
Mad. Unzelmannn ım der Haupirolie ſich alle Mäbe gab, 
88 gehört das feinfte Spiel aller Theiincinmer day. um biefeß 
zarte Öewebe zu Erleben uud für ein sroöre Publitue genetßbar 
zu machen. Dem. Linbuer ans Frautfurt hat mir dem Schluſſe 
Maps eine Reiht Gaſtrolles degonucm. wom denen ich in meintin 
naͤchſten Berichte ſprechen werbe. 

1 
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Nach dem Frauzöfiſchen des Parıy. 


Eine Stimme aus St. Helena, von Dr. D'meara, 
Bortfegung won Bro. 147.) 


Den 21. Januar 1921. Ich fah Napoleon am Abend, 
und übergab ihm YPilleı'a Shmähferift, mit Unführumg 
einiger darin enthaltenen Unmabrbeiten; unter andern über 
bie unnatcrliche Unzuüchtigkeit, Die nah den Behauptungen 
biefee fhtehten Meuſchen tn England vorzugsmeife herr: 
ſchen folte. Er ſchien Bardber erftaunt und empört, uud 
bemerkte, Die Wosheit werde meiſteus burch ſich ſelbſt wiber: 
leat. Als ich ibm ergäbite, Pille habe derſichert, bie frau⸗ 
zoͤſt iſchen See-Offiziere mandvrirten beffer, als bie englie 
fhea, fe läßelteer mit Perabtung und bemerkte: „in ber 
That, fie haben Died durch das Refultat ihrer Schlachten 
beiiefen," 

Ih erzählteibm Dierauf, daß ich ein Much, unter dem 
Eitel! Amours secreis de Napoleon Bonaparte (geheime 
Liediaften Napolron Vonaparte's) befommen babe, daß 
eb aber ein böht drolliged Werk fen, @r late, und bat 
mid, es ihm zu bringen. „Es gibt mir menigfteng Stef 
sum Lachen,“ fejte er hinzu. Hierauf brachte ih es ibm. 
Er bemerkig einen Kupferſtich in dem Buche, ber ihn im 
der Handlung darſtellt, mie er einen Degen in einen Zuft: 
ballon fößr, meil idu der Eigenthümer defelben nicht mit: 
auffteigen fafen wollte. Er bemerkte barüber: „Einige 
Sente glauben, ich bärte das getban, was bier vorgeftellt iſt, 
uud ich babe fogar gehört, bad dief von Verfonen verſichert 
wird, bie mich gut kauuteu. Es iſt aber nicht wahr, Die 












deutlich au den Tag legt, 


bargeftelite Seſchicht⸗ bat ſich allerdings ereignet, aber die 
bandelude Perfon gehörte su dem Gomite, und war eim 
Junger Mann von großem Muthe, von fonderharem Anfes 
beu und eigenthumiſchen Sitten, ber fih immer auf den 
— bielt, und gern am Bande von Abgrunden 
ng.‘ 

Es kamen dieranf einige Verſonen in das Zimmer, ber 
nem erjurief; „el bien, voila mer amous secröts.t Fe durch · 
blätterte alsdanıı dag Bub, las einige Abſchnitte daraus, 
lachte jehr herzlich, bemerkte aber, es ſed übermäßig einfäl: 
tig; man hätte ibn ſelbſt nicht einmal ald einen böien Wann 
befprieben, Nachdem er fich noch etwas weiter an Stelen, 
bie ih noch nicht geleien, umgeiehen hatte, fo gab er es 
wieder zur, und bemerkte, es ſed nicht eim wahres Wert 
au den Anekdoten; mund fogar Die Namen der meiſten 
darin erwähnten Frauen fepen ihm unbefannt, 

Napoleon blieb big fpät in der Nacht auf, 
su leien, und ih hörte nachher, 
lautes Lachen ausgehrochen fe». 

Den 23. Vapoleon war bey guter Leune. @r ſorach 
über Pillet's Bad, und bemerkte, daß er fi durchaus die 
ſes Namens nicht erinnere, „Wadtſaeinlich, fagte er, ik 
Piler ein Mann, der bon euch in euren Pouten« (dem 
Schiffen für bie Sefaugenen) ſehr mißhandelt worden ift, 
und im Werger und Haf gegen die Engländer, deu er fehr 
bieled Werf geihrieben bat. Mir 
ſcheint, fübr er fort, nur eine Schilderung in dem Werte 
richtig zu ſeyn, mänelich die im Beziehung auf die Behand: 


um Wilet 
dad er mehrmals in ein 
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lung der Gefangenen in den Vontons. Es war eine 
sraufame Mafreget von Seite eurer Megierung, einen Hau: 
fen armer Schelme von Soldaten, die gar nicht an die | 
See gewohnt waren, am Bord der Schiffe alle Naͤhte, olme 
olle friſche Luft, einzumauern. Es lag einmal, fubr er 
fort, etwas ſchauderhaftes im der Bebandlung ber Gefan: 
genen in England. Schon der Gedante, an Bord eines 
xiffs gebracht, und daielbft miebrere Jahre verwahrt zu 
werden, bat etwas ſarcclides. Gelbit eure Matrofen haſ⸗ 
fen den Grdanfen, immer am Bord der Schiffe zu fepm, 
und eilen zu den Belnftigungen ber Küfle, fo wie es ibmen 
mözlih iſt. Miodte bar Die Matıonen des Eontinents jo 
ſeht gegen euch erboßt. Deun eure Mintjter ſchleſſen nicht 
nur Krangofen, fondern die Gefangenen von allen Nationen, 
mir denen fie im Arese waren, dafelbit ein. Ich babe io 
viele Klagen über die aranfame Bebandlung erhalten, bie fie 
in den Pontons zu erfahren hättem über eine Beband: 
lung, Die fo (ehr mir ber gegen bie englifben Befangenen in 
Frentreich beobachteten im Miderfpruc mar, daß ic zur 
lest den Befehl gab, alle eugliſche Gefangene an Bord von 
Vontons gu bringen, die zu dem Ende zubereitet waren, 
wud jlegany wie meine Gefangene in England zu bebandeln, 
Ware ich in Frankreich geblieben, jo würde dieß ausgeführt 
worden ſeyn, und mwahrfbeinmch einen guten Erfolg gehabt 
baben. Ib wurde zugleich den Engländern alle Belegen: 
beit verfhaft buben, von bier aus ihre Klagen befaunt zu 
machen, und euer Minıfterium bärte alddaun, wider fei: 
nem Willen, die Franzoſen von den Pontons entfernen 
muſſen, damir die gleiche Mapregel gegen die Engländer in 
Brartrei aufhörte.” 

Ich bemerkte, die Bebanblung der franydfithen Gefan— 
genen ın England fen bep weitem mider jo ſchlecht gemefen, 
wie Mehrere, beionders aber Pilet, behauptet bätten. Ma: 
poleom erwieberte: „Ich zweifle nit, daß die Darſtelung 
übertrieben iſt, tm jedem Fall aber wurden fie anf eine bar: 
barıide und bedrückeude Weiſe bebandelt. Schen das bloße 
Verſetzen der Soldaten auf Sciffe ıft am ib granfam. In 
Krantreich aber murben olle Engländer gut behandelt; wer 
wiaftens waren meine Übfichten gegen fie gut. Ohne Zwei: 
fel aıb es auch Mifträuche wie immer unter foiden lm: 
ffänden ; dieß war aber nicht meine Schuld, So mie ich et: 
was davon erfuhr, fo wurde der Schuldige immer beitraft. 
Eın ſold er Fall kam mir Bırion vor; fo bald ich feine Raͤu⸗ 
bereven erfubr, fo key ich ibn vor Bericht zieben; md 
Ib wurde ibm haben auffnupfen laffen, wenn er nict aug 
Furt vor dem Auszang fich felbit getöbter hätte, Mndere 
tbatın das leide, Uumöglich Fann eine Megierung mil: 
dere Vorichriften zur Bebaudiung der Krirgegefangenen ge: 
geben baben, ale die bep mir galten; babep kounte ich aber 
tod mande Mifbräude nicht verhindern. So wie ih bim: 
gegen die Thater erfubr, fo warden fie immer beitraft, 
Dian frage die Taufende von engliſchen Orfangenen, die in 


Frankreich geweſen find, aufrichtig uber die Urt, wie fie beı 
handelt wurden, Es befinden ſich einige dericiben bier auf 
der Jaſel. Wenn fie zu entwiſchen verſuchten, und wieder 
gefangen wurden, danu wurden fie ollerbingg frftgeleit; 
doch niemals wurden fie auf eine fo unmenſchliche Meile 
bebandelt, wie die meinigen auf euren Pontons, Cure 
Minifter erhoben ein grofed Seſchrey Darüber, daß ich fran⸗ 
liche Gefangene, die ibe Chrenwort gebroden hatten und 
entfloben waren, wieder angeftellt habe. Die Gefangenen 
eurer Natıon waren aber bie erſten, Die dad Beofpiel ber 
Flut gaben, und eure Diinifter ſtellten fie wahhber wieder 
an. Aus Wiedervergeltung babe ich dann das Gleiche ge: 
than, Ich babe die Namen verihiedener Engländer, wels 
be ihre Ehrenwort gebroden haben, now che irgend ein 
Franzofe fo gehandelt hatte, und die nachher bep euch anges 
ftellt wurden, befannt zemacht. Ja ich babe fogar uoch mehr 
gethan; ich babe euren Miniftern das Unerbieten gemacht, 
alle franzönihen Gefangenen, bie feit dem Anfang des 
Aricas ihr Ehrenwort gebrochen bätten, zurüdjuididen, 
wenn fie vomibrer Seite auch alle engliſchen, die in dem 
gleichen Kalle wären, surudiciden würden. Dieb wollten 
fie ader nice. Was fonnte ih num mebr tbun? Cure 
Minifter machten ein großes Geſchtey, daß ich eugliſche Meis 
ſeude in Frautreich zurückdehielt; obichen fie felbit das Bey: 
fpiel dazu gegeben batten, indem fie alle frangöfiite Schiffe 
und Perfonen am Bord derielben, die fie entweder in ıbrem 
Häfen, oder zur See, noch vor der Ariegs:Erklärung, bei 
tommen konnten, jeltnabmen; und zu einer Zeit, mo ich 
in Franfreih noch feinen Engländer anbielt. IA fagte has 
mals: wenn ihr meine Dieriende zur See anbaltet, wo ide 
thun könnt, was euch beliebt, jo will ih die eurtaen zu Yand 
anbalten, wo ich eben (9 mächtig dın. Nacher aber hot 
ich ihaen am, alle Engiänder, die ıch vor ber Ariegs Fri: 
sung in Äranfrei angehalten batte, wied⸗r zu eutleſſen, 
wenn fie anf gleiche Art die Franzoſen und ide Eigenthum, 
das fie am Bord der Schiſſe genommen, frep geben wollten. 
Eure Minifier gaven eine abſchlaͤgige Antwort, 

„Eure Minifter, fuht er fort, maden me die Wabr: 
beit ganz befannt, wenn fie es mar immer Hermeiden 
können, oder wenn jie nicht wiffen, daß die Melt durch et⸗ 
neu andern Wea zur wollen Rerntniß gelangen unu ; in ans 
dern Faͤllen verdreben, engitellen, oder unterdrüden jie Als 
let, je nachdem es ihren Arfichten am augemeſſenſten iſt.“ 

Die Gortjegung folgt.) 





Barcelona und feine Umgebungen im Zaht 1822. 
(Fortfegung.) 
Barcelona, den 22. Drisber, 


“ernennen, Auf meinem Wege nach dem allge: 
meinen Hofpital, wo bie framydfifhen Aerzte ihre fegeme: 
volle Kuuſt üben, zog, in ber Nähe des Pratzes Bateros, 
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ein ſich aber meinem Haupte mit Heftigkeit aufſchlagen des 
Feufter meine Aufmerkſamteit auf ſich. Ich ſtand ftil und 
wird in einem zwerten Stec einen Menſchen mit einer 
Fackel in der Band... . nein, eine Geſpenſtetatſtalt ge: 
wahr, braun und Dan von Seſichte; bie verſtoͤrten tief lie: 
genden Augen ſchienen aus ihren Höhlen beraudiprigen zu 
welen. Wadrend ih meinen Biid anf dieſen Unglücklichen 
geritet bieit, fabic ihn feinen abgefleifhten Arm in die 
Höhe halten , mir einer fonvulfisiihen Bewegung ſich bes 
treuzen, und aledang fih auf die Strafe binunterfärzen, 
Die Luft, durch ben Fall auseinander grtrichen, bat mir 
ind (Brit geichlanen, und auf dem Pilafter haben meine 
Augen fein Blur fließen geichen. 

Dft wenn in einem felden Haufe die Senfe det Todes 
in wenigen Tagen den größten Theil der Ciuwohner babim 
gerafft hat, fo fehen die Uederlebenden in ihrem Jammer 
fih mit Segetftänden umg<bea, bie ſich uumoͤglich weit fort: 
ſchaffen laſſen; auch eritidt der um fie ber derrſchende 
Shreten jedes andere Wefübl, als dad ihrer Rettung. 
Bumeiten verjuchen fie dur gememfafttihe Uuſtrengung 
ſich von jenen Läftigen Umgebungen frep zu mahen, undid 
feibit din Zeuge geweſen, mie man Kleider, ganze Beiten, 
auch etwa ein Paar blutige Matragen, bie eine Betibede 
gufammendielt, von den Fenſtern im bie Straße warf. 
Mus der Schnelligken des Falles dieſer leztetn, und aus 
dem dumpfen Widerball, der anfden Fan folate, lieh ſich 
unſchwet abnebimen, was zwilden drajeiben werborgen fepn 
mise. Die Lehen werben alle durch einander auf weite 
Karren geladen , dergleichen irbe Pfarrgemeinde einen am 
liefern bat. Langlaım durchfahren die ſe Leichenwagen das 
nämsiihe Duutel, und nebmen von Thüte za Thüre den 
Zribur ein, Deu jedes Haus zu entrichten bat, einer 
Sanglamleıt wegen gebt dieſer Runogang umunterbrocden 
‚die ganze Nacht fort, Ein einziger Prieiter tragt ein bobrs 
Kreuz vom ichwarzeca Holze voran, und eine Wantterze, 
‚deren Klamme in feiner zitternden Hand umber fadert. 
Dazu murmelt er mit dumpfer Stimme feine Tobten-ti 
fanen, und fejt ſeinen gleichmäßigen Bang unter eintöni: 
gem Webere deſtandig fort, von ben Pforten feines Riofters 
Dis zu der Bandilihe des Kirchhofes, die ihren Schlund 
anfıbut, um Die Entſeelten ale, ohne Unterſchied des Ge— 
ſchlecottẽ, Standes und Alters, zu veriblingen. 

In den Schreckniſſen ſolcher langen Nachte ſieht mar 
auch diejenigen Unglucktichen umberitren, welche, ausge: 
ſteßen aus ben Wonnfigen der Lebendigen, umfonft ſuchen, 
wo De thr Haupi hinlegen fönngen. Es find dieß vieljährige 

Diener , nmach eriaöpienden Nachtwachen am Kopfliſſen 
ibrer Seren , durch bie vom Exreden verbärteten Erben, 
aus dem Heuſt verjagt, welches fie ald das ihrige anſadn; 
es find bülflofe, veriaffene Rinder, Brüder, die einen Brus 
Der nicht baben zu erweichen vermocht; es iſt ein Water, ben 
awey Ungebener , die er nor jezt feine Sodne nenut . .. 





bie Feder verfagt den weitern Dienfl. Uber im Stillen 
und vom Duntel begänftiat, macht auch bie riftliche Liebe, 
umb ermuthigt ih zu Heldenbandlangen des Mitleids und 
der Barmberzigfeit, Hier tft eine Tochter, melder ihr 
Edelſinn Krafte genng verleidt, mm ihre von der Seuche 
befallene Mutter, in ber Hoffnung, fie der Gefahr zu ents 
rüden , auf die Schwitern zu laden: dort gehen Maifen, 
melde, bie Augen noch mit ben Thraͤnen beuejt, bie fie 
um verlorne Geuebte vergoffen haben, ſich verfichlener 
Beife nah dem Hofpital begeben, um mwieber andere Opfer 
su warten, und fi zur Yinderung fremden Schmerzes 
neuen Anſtreugungen gu widmen. .. . - 

Micht ohne Muͤhe gelang es mir, bis zu dem allgemeis 
nen Hofpital und in die Näbe der frangöflichen Werte vor 
subringen, Cine Menge von Greiſen, Weibern und Kins 
bern, kaum zur Noth mit Lumpen bebedt, bielten alle Zus 
aänge veriperrt, Im den Fluten bieiee Menge wurden 
Todte und mit dem Tode Hämpfende mit fortgerifen. 
Mebr als einmal hielt es ſchwer, gu beftimmen, ob ber 
fürsteriihe SBegenfiand, mit bem man in Berührung Fam, 
dem Leben ober Dem Tode angeböre, Naher bin an deu 
Hof bes Haufed, der feinen Unsgang bat, wird dad Ges 
dränge noch größer. Wenn es Mühe koſtete, binzufome 
men, fomwar es vollends ummöslıh, wieder umyufchren, 
In der Witte des Hofes iſt ein Meiner Raum, zum Dienite 
der Transporte frep gelaffen. Hier ſteht man die Ungluck⸗ 
lichen, die man zulaͤßt und wieder wegichaift,, ſich in Päter 
Bewegung anf ihrem Wege burfreujen. Wie viele Kranfe 
unterlirgen auf btefer Treppe, bevor fie noch über bie erfie 
Schwelle binweg find, und müßen auf der Unglädshibre 
benielben Weg wieder gerädiehren,, den fie mit fo greßem 
Araftaufwande batten darchlaufen müſſen. Weit entfernt, 
über Me Zabi der Schladtopfer, die mıaa von einer Stunde 
jur andern verſchwinden hebt, zu ſeufzen, ſcheint jeder der 
Soliciranten ſich die ſelden einzig in der Üblihr zu bemer⸗ 
ten, um für jeine Perjon des Augeublicks, Der ihm an ibe 
ver Stelle auf das Bert des Schmerzes verdeifen fell, delle 
gewiſfer za jeon. m ſolchen Augenbligen ſteht man zu⸗ 
teilen bie naturliche Brutalität dieſer Leute ſich aufregen, 
und mehr als ein Ibeußliher Kampf ift von ſelchen Ster⸗ 
benden, um dem traurigen Boriheit, feinen Geiſt in dem 
Sdirn dee Hofpitals aufgeben zu Kinuen, beſtanden wor: 
ben. Mitten unter dieſen Borrihtangen und Zuthaten des 
Schredend und bed Mitleide ſteden, ſchwarz getleidet, Dia 
Aerzte und befuben, geſezten Sinner, bie ber Reihe nach 
ſtedenden, mit Zahlen und Kreuzen gleichmäßig begeldine: 
tem Kagerflätten des Jammers, eine nad der andern, gießen 
ion durch ihre Geaenwart Balſam der Heffnuug in bie 
SGewmuͤther, und laſſen im einer von ihnen nur Ammerlich 
und in fremder Mandart geiprohenen Eprade mand tie 
einareifendes Wort, das Kräfte verleiht und Zutranen ein 
flößt, über die Lippen gchem. 
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seen. Huf meinem Müdwege bekam ich dieß 
Volt von Leihen nochmals zu Geſichte. Mancde waren 
unter Zudungen läugs den Häufern gelagert, andre irrten 
bier und da durch die ftillen Baden. In der Straße Eicw 
dellers begegnete mir ein Hauptmann ber Milicianas zu 
Pierde, der fahre ſeines Weges fort rıtt und alles um ſich 
ber mit den Augen mufterte, ald ob er noch einige Ordnung 
Dandhaben wellte. Ein Kind, deffen Mutter traurig an der 
Ede eines verlaffenen Hauſes ſaß, mäberte ib ihm uud 
flebte um eın Almoiem, ber Reiter machte Halt, ſchien jedoch 
von Entſetzen ergeiffen. Er ſched feinen Mantel auseinan: 
der, langte einige Stücke Geldes hervor, warf fie mit ber 
einen Haud dem Kinde bin mad bielt mit der andern dem 
Saͤbel aryidr, zum Zeichen, daß es wicht näher treteu ſolle. 
So war auf feinem Gefitte in demfelben Augenbiite das 
Mitleidewort: Hier armer Kleiner! und die Drobung: 
Elender, wean du dich maberft, fo biſt du des Zoos! zu 
leſen. Was von Einwohnern auf der Sırafe umber gebt, 
trägt ment lange Stöde, mit denen mar micht blog die vor: 
lommenden Menſchen, fondern aud die Hunde, wenn fie 
fib wädern, aus dem Mege ibieht. Diele Thiete, die ihre 
Here durch Tod oder Elend verloren haben, juchen bep je: 
dem Vordtergebeuden Äreundlichleit uud Brod, find, da fie 
überad verjagt werden, auf beftandiger Flucht, und fteßen 
bon Zeit an Zeit eim Häglihes Gedeul aus; auch bat man 
fie oft ih aus Hunger auf die Leichname werfen geieben. 

(Die Fortfegung folgt.) 


Korreipondenz » Nahrihten. 
Züri. 

Der Bpnsbdafrebe det verfiofenen Jabra, worin ber Rancs 
its von Drei feine vaterlaͤndſche Airche als ein Deutmal 
des Schunce der abttlihen Worfehung wäbrend ber fünf legten 
Deyennien karfteute, if rürslin Im Morgemblatte gedacht 
worden, Da fie gewiſſerinahen aus ein Btttengemälde won Zd: 
rich wabreud bed verfioffenen batben Fabrbumberis , und meben 
einem Uererinaße des Lobes, bat nam allen Seiten ausgeipens 
bet warb, himwieber mancherley, zwar verdectten. Tadel ents 
hielt, fo N diefeibe, ber barkarifpen Schreibart ungtachtet, wirl 
gelefen und beiprochen worden, Eo ebew bat nug rim adtyig 
fäbeiger reis, weißer bis zur fhweizerifen Staata umwalzung 
Mitalted der Megierung , uub alio nicht blos Zeuge . fondern 
Mirpanteruber während bes grfeperten Zeitraums It, (revımds 
tbige Bemerfungen dber bie Synedalrebe bei 
Hrn. von Dreit (24 ©. 8.) berandgegeben , bie, zwar mit 
großer Milte, aber umgermein treffend and fräftin, dem unge⸗ 
ameffemen Lobredner (temporis acli, se puero) und brm eimjeis 
tigen Zabier (qui incoguita pro cognitis habet — wie das 
Motto kefant) zureaiwelat. Sr. voa Drei ift früber. wihrend 
der Mevotuticnsjeit zumal, als ein gewaltiger &trafprebiger ber 
tanut geworden, „Dee Gırafprebisten cheit es nun Der im 
Einpana). wenn fir gegen eine befonzere Mlasfe ober Perfon ge: 
vigpret find, fapmeihelin den Leibenſchaften ber übrigen Zuhdrer. 
Der NRebuer bedarf feines tiefen Namientens ; if die Darfleilung 
bes Gegenflaubdes iebbaft.. find feine Bılcer wohl gewäbtt , fo ift 
er bed Effetts gewiß. Umb binfictii auf den pronitenzieilen 
Rafımen, weisen ber Rebner ber Sonode für frine Bilder ger 
wählt batte: Aues gebbrt im dem bochſt weiſen Vlan des Eis 
arm. das Gute jo wir bad Bbie, ber Eroberer, der die Welt ers 
foüttert ,„ und der. ruhige Landmann, ber die Furchen pieht. 





Altes ift im ber enaften Fufommmernkang. telm Nina in ber ums 
erwmeßiwen Merie in emibebstid; bie gbirime MWeisreit umfait 
dir rinnen Naturtraͤfte, wie die erfien Naturnefene, die dis 
BWeitfofnem erbatten, auf bat alervollisınmenfie; aber wir Sterb · 
tape. in unferer Shwanbeit, ſesen bie Mobfehaten, die uns ju⸗ 
flleßen, als «ine beſendere Keitung any da biefe im dem Zuſem⸗ 
mienbang bed Ganzen aebren , follen wir ſedeämal das Gute, 
fo und zufommt, nit tiefer Antttung erfennen, aber wir ger 
mwagten oder beiwräntien I-tneiten ums büten.* 

Die Flaage bes nfziaers Cäfter iſt Hr. von Oren minn 
über die Homabme des Rirgenbejund (bie doch wahrfia im Jh 
rich jo arod mit ift!» verantast den amıziajährisen Mitklirger 
zu folgenden Berraztungen :z .. Man felıe firy mit beräber 
aufbalten, wenn zu malerm Zeiten are dffenttichde Getteedlent 
niet mebr fo regeimäßig beſacat wird, mie ver achtyia mb bun ⸗ 
bert Jahren ben uns gejweren iM. Da ſah ımanam Penutag, 
Morgen mb Atende, jeden Heuevater, zu beffen Seite feine 
Gattin, ver ibrem her bie blühenden Hinder, id mad ihmen bie 
Dienftooren, in einem fenerlimen Auge nach ber Kirche wandeln, 
Bey Hauſe fand man Erbauunm im bem eityisen damats bes 
kannten Gebelbuch und in dem Keen ber heit. Schriften mac ihr 
ser Oronung, ohne Auffſctuß und Griduteruug, Sen birfer 
Zeit bat vie Gelntesbiituug Rerıigpnlite gemabt, und num bedarf 
man einer bor augerntiſenes Malmung. Um ſenſt beiteeiter man 
ben Bein unferer Zeiten; er IN eine motbmweublar Entwoltiung 
der Borzeit ; aber mit religibfem moraliihem Cimm folte man 
feinen Fortſchrittru behuͤllch ſern amd ıbm eine beiifame Mia: 
tung gebrn; ein voruribelifeeper, bumaner Weift wird gm biefene 
Ber biuarbeiten.“ — Der Zürwerfte Kauenttus batte dab 
alte Frautteich (wor ber Rewotution), beffen Hauptſtade mubibre 
Pbilsjopbenshäupter, namentfig Voltaire, Nouffram. Helvetius, 
wNiembert, der Verführmmg ber Jüngtinge feiner Baterftatt bes 
ſauidigt. eln fahtuntiger Beleuchter, der smfireitig mit ber 
framybfifgen Biterasue beſſer vertrant ift ats der Prediger , rülnt 
zunachſt bie abgedroſcheut Zufammenftellung ber wrrfwlebenften 
@einr, amd er wuͤrtigt dieſetben hierauf eimyen, Ueder bie 
seeo glänyendflem diefer Benirne dritt er fi alfo and: „Mit 
Grund bielt man Voltaire für dem gefährticuften Felad bes alten 
und neien Bundes. Sein aumiger, heiffender, unerfhdpfliser 
ig batte die Operfläglinteit und den Leichiſtun gang für ſich 
orwonnen. Awed feiner Geiftesprodmtte, für bie er eine befons 
dere Worliete hatte, beleibigen das moralifhe Befüpt, aber durch 
ihre reigenbr Schreibatt baden fie mur zu fehr gefatten, Voltalre 
ertwarb ih Reichthum und Rubım , inbens er dem Zeitalter und 
den Großen fröbmte; dieſer Glan hatte Wiek: verbiendet. Wenn 
fein unge jaͤhmter Wig, der Mangel an Befäün für das Erbar 
bene und Broße bie Haupturſache fringe Berirruns war, fo (ed 
man nicht bergem, das das Zereimomientwefen,. bie finſters Wlan: 
bensartitet, bie Herrſchſucht und ber Meichthum der Gheifiticpfeit. 
fo man Ibm als Eprilemthum vorsah, viel dazu beytrug. Er 
verabfihente das fegenannte Bolt Wertes wesen feiner Graufaıne 
feit aeyen de aͤberwundeuen Feinde. wesen feine Meyöttereo 
und Berwiiserung, mb defmwenen befämpfte er bie Intoleranz 
und Berfelgungsiucht ber prime Priefter mt Mufh unt Ges 
fabr. Geinem poend en Genie bat man unfterbiipe Werte gu 
verbanten, und feine ernfibafte Profa bat großes Verbienft. 
Team Targaet Ronffenn gehört micht zu den Männern, mit denen 
er bier gufammmoerlelt wird; er ich fie als feine Reinde am. 
und in feinen Schriften that er Ausfaue auf fie. iufihrsvone 
Männer erfannten in ihm einen Verchrer der Religion von Eorie 
Mus, Der Weltwerſe Eoerbard fagt ven ihm: ..Er habe mit 
beiiem Berflande und warmem Kerzen bie Hafiyı ber riftiichem 
Retiglen anfgrfaßt.” 


(Der Beſchluß fotgt.) 


Nro. 


I7I. 





Morge 


ublatt 


fir 


gebildete 


Stände, 





Donnerſtag, 


18. Suli 1822. 





Der Weiſen Weiſeſtes, 


der Mitten Milte, 


Der Starten Kraft, ber Edeln Gralit, 
Bermabluet Ihe ia einem Bilde, 
Unb flelkter es im eine Blorie, 


Säiller, 





Dftiertieden 
Nach ben beiligen Bildern im meinem Zimmmarr. 


Da Vinci’ Ehrift zwiſchen den Pharifäere.*) 


Er fteht fo ſtill, er ſteht fo bebr, 
Mir Iihteolfbauendem Blide, 

Und um ihun ſtehn die Verſucher ber, 
Doch wien fie etwas jurüde! 

Sie lauſchen mit tiefer Hinterlift, 
Und mit Aillverislofenem Grimme, 
Doch ihnen ertönt mad kurzer Friſt 
Des Gottmenſch melsdiihe Stimme: 


Stil bebt er die ſegnende Hand empor, 

Um bie Stirn die gefceitelten Locen; 
Unfihtbar lauſchet der Engel Chor, 

Minze Auſtert's wie Maiengioden ; 

nMeiner Lehre YJubalt begehret Ihr? 

„Den will ib Euch kürzlich fagen ; 

„Ib zäbl’ ibn Euch gleib an den Fingern bier, 
„Ir ſollt mid nicht zwermal fragen! 


„Ueber alles zw lieben den Mater Gott, 
„Its zuerit, mas men Mund Euch lehret; 
„Auch Euer it das bobe Sebot, 

„Doch habt idrs Abel verfehret! 


*) Die Verfafferin farist ſich ehe alädtig, eine Kopie Deich 
charafteriftiisen Meiſterwerts des großem Liouardo da Binc, 
in Warlerfarsen puottirt, von Büry's Meifterband zu befigem, 
m ſe mehr, ba das Original, maw weiß nicht rest anf weiche 
MWeife. ans ver Beinen Bitberfammiung bes Karbiual Mibos 
vraudi (im Palaſte Borgheſe zu Rom) fon im JZahr 1747 
ver[gwanden war, 


„Den Näcften ioüft bu lieben wie dich; 
«„Dieß zmepte hab’ ich gegeben: 

"20 gab’6 und beglanb’ es emiglich 
„Und befiegl’ es mit meinem Leben.” 





Eine Stimme aus St. Helena, von Dr. D'meara, 
CHortfegung.) 


St machte einige Bemerkungen über bie verläumbderis 
ſchen Behauptungen von Pillet, namentlid über die allge» 
meine Verborbenbeit unter den Engländerinnen, und bie 
ſchaͤndlichen Verfiherungen, Die er darüber aufſtelle. Ich 
bebanptete bagegen, daß man in feinem Lande weniger Bey: 
fpiele im dieſer Beyiebung finden würde; und daß nirgends 
zartfühlendere, und in ihrer Lebensart vorwurfsfrenere 
Frauen angetroffen werben birften. Ich fagte dem Kalſer, 
villet muͤſſe ib offenbar am ſehr ſchlechte Geſellſchaft ger 
halten haben. Dieß beweiſe fein Ausdruck Schätzchen 
(smeetheart), ein Wort, das mur bey Kammermaͤdcheu, 
Aramermaͤdchen, und aͤhnlicher Geſellſchaft gebraubt wer⸗ 
de, obgleich Villet die Unverſchaͤutheit babe, zu derſicheru, 
baf biefer Ausdruck bey jungen Damen von der befien Er⸗ 
ziebung ganz gewöhnlich ſey. „Sicher; ſagte Napoleon, 
ich alaube wohl, daß er mie eine eugliſche Dame am Borb 
feines Schiffs, mit Ausnahme von puttane der micderiten 
rt zeichen hat. Er batte, fuhr er fort, an dem Bord eis 
nes Yontong ſieben oder act Jahre gebannt, eine ſchone 
Gelegenheit, die Sitten und das Benehmen der Engläne 





* 
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derinnen kennen zu lernen. Er widerlegt ſich felbit; 

er dat am einzelnen Stellen fo viele Lügen umd Gräuel von 
den Engländern erzäblt, daß die Wahrheit, Die er an andern 
Stellen fagen mag, non wicht mehr geglaubt wird, Sein 
Dr it wie jene Schriften, die mich ad ein Umgebeuer dat: 
getellt daben, das fein Entzäden im Biutvergießen, in 
Verdrechen und in Schaͤndlichkeiten finde; jene Schriften, 
die von mir fagen, Id wäre auf bloßer Bintgier in der 
Shlaht über die Körper der Todten und Berwundeten ber: 
gefabren. Pıller’s Buch iſt eben fo wahr, verfeblt aber auf 
gleide Urt Die Abſicht des Herausgebers. Es gewährte 
mir Im der That Vergnügen, diefe leideuſchaftlichen Werte 
au (eben, da ib wußte, dad ihnen niemand, mit Sinn und 
Verftand begabt, Glauben beumeflen würde, Solche Wer: 
fe, die mit einem Stein von Mäfigung und Unpartenlid 
keit gefiärieben find, wären die einzigen, die ich zu fürchten 
bitte,” 

36 fragte bieranf den Kalfer, ob er Miots Geſchichte 
des Feidzugs in Cappten ſchon geleſen bätte? „Wie, des 
Kommilärs? erwicderte er. Ic glaube Las Caſes hat mir 
eine Abſchrift davon gegeben; überdieh eridien fie mod zu 
meiner Zeir Öffentlich.” Er bat mic dierauf, im Fan ich 
ein Eremplar hätte, es ibm zu briugen, bamit er fie ver: 
sleichen föunte, Er bemerkte: „Miot war ein polisson, 
den ic jammt ſeinem Bruder aus dem Staube bervorjog. 
Er jagte, ich hatte ihm wegen ber Herausgabe feines Buch⸗ 
gedroht; dieß ik eine Unmwabrbeit. Ich fagte einmal zu ſei⸗ 
nent Bruder, eé wäre beifer geweſen, er bätte feine Unwahr: 
Deiten druden laffen. Er war ein Mann, der immer Be: 
ipenher fab. Was ſagt er von der Vergiftungsgeikicte, 
und dem Todtſchleßen zu Jaffa? Ich eriwiederte, in Nüd: 
fiat auf das Wergiften erfläre Miot, er könne mit mebr 
foren, ale dafi man dieß damals allgemein ergäblt bätte; 
er verlicherte aber beitimmt, daß er (Mapoleon) 3 bid 4000 
Zürfen ermige Tage mad der Einnahme von Jaffa hätte 
ntedrrichiehen laffen. Napoleon antwortete: „Es ut nict 
mar, daß e8 fo viele waren. Ich ließ etwa 1000 bis 1200 
eribiein, Der Grund war folgender: Unter der Beſatzung 
seit ffa endete man eine Menge türliicher Truppen, bie 
1 korı Invor zu El⸗Arꝛeh gefangen, und auf ihr Ehrenmort, 

wicht wieder gegen mic zu dienen, oder fi vor einem Jahr 
denwadner gegen mich antreffen zu lallen, nach Bagdad 
entioden batte. Ich hatte fie zwölf Stunden weit auf ib: 
rem MWrge nad Bagdad dur eine Divilion meiner Armee 
deuieiten laffen, Statt aber ihren Weg nah Bagdad fort: 
guirken, warfen fib diefe Türken nah Jaffa, vertheidigten 
ee auie dußerite, und koſteten mich eine beträchtliche Anzabi 
tapierer Soldaten zur Einnahme brffeiben, deren Leben wicht 
geonfert worden wäre, menn fie die Veiakung von JZaſſa 
misr verftärtt datten. be jar dem Angriff anf die Sradt 
machte, ſchickte ich ihnen Überdieh einen Untrag zur Guade 
dur ciıen Parlamentär. Kurz darauf jaden wir den Kopf 
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bes leztern auf einem Pfabl über den Wall Hervorragen, 
Hätte ich fie nun mod einmal geihont, und anf ibr Ehren: 
wort entlaffen, fo würden fie ſoaleich nah St. Jean b'Acre 
gezogen, und dort wieder die gleihe Melle, wie in Jaffe, 
geipielt haben. Aug gerechter Fur ſotae für das Leben meiner 
Soldaten, — bie jeder General wie feine Kinder, und ſich 
wie ihren Vater betrabten muß, — fonnte ich dieß nicht 
dulden. Einen Theil meiner Armee aber, bie bereits Hein 
tmd durch den Kampf mit dieſen Schurken gefbimälert war, 
als Bewachung zurüczulaſſfen, mar nicht möglib, Hätte 
ic bierin anders gebandelt, ols ih mirklic Handelte, fo 
würde wabhrfheimlich die Berftörang meiner gungen Armee 
die Folge Davon gewelen feon, Ich ſtüzte mic daber auf 
bas Kriegsrecht, das die unter ſolchen Umftänden erariffenen 
Gefangenen zu tödten berechtigt, abgefeben won dem Nette, 
das die Eroberung der Stadt dur Erftürmeng, und die 
MWiedervergeltumg gegen die Turken an die Hand gab, und 
befahl, die bep Ei: Arich gefangen gemachten Türken, die trotz 
ihrer Kapitulation mit den Waffen gesen mid ergriffen 
worden waren, auszuſuchen und zu erſchießen. Die übri- 
gen, die eine bedeutende Anzabl ausmadhten, wurden vers 
font. Ich wurde, fuhr er fort, morgen wieder eben fo 
bandeln, und fidher mitrde ſich Wellington, ober jeder an: 
dere General, unter ähnlıhen Umftänden nit anders be: 
nehmen. “ 


(Die Fortiegung folgt.) 





Barcelona und feine Umgebungen im Jahr 1822. 


(Fortfegung.) 

UL diefer mannigfaltige Anblit ded Jammers erieugt 
in Gemüibern von gewoͤbnlichem Schlage eine Verwirrung, 
die nicht minder verderblich ift, als die Seuche ſelbſt, deren 
Verwüftungen hierdurch bedeutend vergrößert werden. Hin ⸗ 
wieder gıbt es aber auch, was ang Ueglaubliche grenit, Leu⸗ 
te, die durchaus feine Furcht anmandelt, und die ihre Krafte 
einzig Das verwenden, die Schwasen zu überwilusen. 
Solde Menfben ſchleichen ſich, in Ungenbiiten, wo Jeder 
mit der Sorge für feine eigene Erbaltuug bdeſchaftigt vit, 
dem Nachbar keine Hilfe mehe leiter, aber ibn an miete 
mebr argmöbnif beobachtet, ın die Hauſet ein, und begeben 
daſelbſt ungeſtraft jede Frevelthat. Unter dieſen ruchioien 
Boͤſewichtern bat zeitber ein Unsländer, deſſen tragtſcaes 
Eude zu alerlep Muthmaßungen Anlaß gab, die Gemütber 
im vorzäghibem Grade deſchafttgt. Das Voll von Barck: 
lona, in jenem Fatholifden Eifer und Aberglaube, debaup⸗ 
tet, er wäre ein Jude; Merfeude verfibern, er je zu Tu⸗ 
wis geboren ; andre machen einen Urmenter aus ibm; nor 
ändre einen Reuegaten. Hier will einer wirfen, er dade zu 
Smpena Serräuberen getrieden; dort wik ihn ein Audter 
zu der und der Zeit, fo und fo gelleider angetroffen, ja ſo⸗ 
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gar gefount haben. Bon allen die ſen Ungaben berubt keine 
auf fibern Orundlagen; wohl aber war fein anerlaunter 
Beruf der eines Kaufmanns. Uls folder hatte er ein jebr 
großes Vermösen gufammengebäuft, und genof eines un: 
begrensten Aredites. 

Dieſer Mann, den man wegen ſeines langen, meiffen 
Bartes für einen Pairiorben hätte nebmen fünnen, war 
Wugenpengr aller der Peſtſeuchen geweſen, bie in den legten 
Zeiten bad türftihe Meich verwüſtet haben, Sebald er — 
alio erzaͤhlt man nen ibm — börte, daß eine Seuche ir: 
gendwo im einer Stadt herrihe, machte er ſich fo fort 
auf den Weg dahin. Das Raͤthſel feiner Meifen ſuchte 
er durch den Vorteil au loͤſen, ber ibm dadurch zu Theil 
werde, daher in folben audgeftorbenen Gegenden jeine 
Hanblungsartifel zu moblfeilern Preifen ald gewöhnlich 
eintaufen fonne ; mad wie vor aber befremdete es nice 
wenig, mie die Geldaier ben ibm im foldem Grabe über bie 
Lirbe zum Yeben die Dberband behaupten und der ohnehin 
fo reihe Alte fortwährend einem neansweihlihen Tode ent: 
gegen geben köunte, Fragen, die man an dem ſeltſamen 
Pilger im diefer oder jener Beztehung richtete, wurben nie 
mals mir der gewünfdten Klarheit beantwortet. 

Bar er an einem folben Sammeiplaße des Todes an: 
gelangt, jo hüllte er ib vom Kopfe Did zu den Füßen in 
eine Kleidung von bribeerter Yernwand, bededte feine Hande 
mit Hand ſchuhen von ihwarzem Leder, das Geſicht aber mit 
einer gläiernen Muste und drang dann auf Stelzen und 
mir einem Stode verfeben, an deſſen Eade ein eiferner 
Haken befeftigt war, ım die verpeſteten Haͤuſer ein. Hier 
wadm er alles in Beſitz, mad er une vorfand, bemädtigte 
fi verborgener Scäge, fo wie ber koſtbarſten Geraͤth— 
(daften und riß bea Entſeelten ıhre Kleinobieu vom Feibe, 
Mehr wie einmal fell er den Kusgang ber mist ſchnell ge: 
mug wirkenden Pet berteunigt und den Schlawtopiern, 
deren Geſchres idn bed ſemen Plünterungen geftört haben 
würde, den Kodesitoh dergebracht baben. Führte der Aus 
fall ibn etwa in eın Haus, meides von der Seuche noch 
nicht ergriffen war, io gab er ſich far einem Arıt and, und 
wehe alddann jedem, der feinen treulofen Unerbietungen 
Gehör gab, Mit Schägen beladen ledrte er jedesmal mach 
Venedig zurud, wo er, von jebermann über dem aluckli⸗ 
chen Erfolg feiner Unternehmungen bewundert, das Zeichen 
zu einem neuen Range erwartete, dem Raden des Win— 
tere glei&,, ben jeder Dir, ber, einen Leichnam birgt, im 
feine Näbe ledt, 

Auch die Kunde bed Jammerd ven Barcelona war 
für Dielen Mucloien eine ſeñliche Nachricht gewefen, und 
wirkt batte er ſchon jeit piergebn Tagen fein adihenii: 
ches Handwerk unter und auszeübt, als er edegeſtern, ge 
rade in dem Augenblice ertappt wurde, ba er einen im Wei: 
fesvermwirrung verſentten Kranken erdolchte. Diefer Kranke 
war cin junger frangöjijher Kaufmann, deu man ju Dar: 


— — — — — — — — — — — — 


celona wegen feiner Recht ſcheffendeit und anderrr adtumgd: 
würbiger Eigenſchaften algemein liebte, So eben hatte er 
feine Gattin und feine benden Söhne verloren, und tämpfte 
num jelbit noch gegen bie Seuche, welche bis jegt geicienen 
batte, ſich nicht an den Murboollen, mit Zärtlichkeit ib au 
feine Familie Hingebenden, wagen zu wellen. Diefer Edle 
ift, fo zu Tagen, in dem Urmen des Hauptmannd R...., 
ſeines Landemanns, ermordet worden, Dre Hauptmann 
befand ſich nämlich in der Naͤhe feines Freundes, in einem 
Nebenzimmer. Bey diefem öffnet jemand bie Thüre nnd 
das Beräufb veranlaift Ihn zu dem Rranfen zurück zu Tee 
ren. Erlommt, erblidt jenen Börewiht, wie er einem 
Freunde das Herz durchbedtt, ſpringt auf ikm los, ergreift 
idn, und wirfz ihm mad einem hartnädigen Kampfe, worin 
ber verwalufckte Alte ungleih mehr Kraft entwidelte, als 
fi von ihm bätte erwarten lallen, zu Boden. 

herr, fagie ber Boͤſewicht, als er im Begriff fand 
gu unterliegen, fellten Sie mid umbringen wollen ? 

Elender, was haſt beun du getban ? 

Über ermwar io frau... 

Umb biefe Sachen da, bie bu ſchon vorher entwendet 
hattet? 

Ich glaubte, es wäre Alles ansgeftorben. Scheulken 
Sie mir das Leben ; ich will Sie zum reihen Manne 
maden. 

Du wagſt ed, 
zubieten ? 

Herr, ſeyn Sie umbeiorgt; ich babe gebeime Mittel 
gegen bie Pet. Ich will Ihnen fo viel Beinen geben, als 
Sie vonder Ötelle zu tragen vermögen, 

Und wenn du mit zwey Uroben anbötet .. .. 

Ibrer zehn ſollen Sie baben , fügte der Mörder, und 
batte den Degen des Hauptmanns ım ber Bruſt. 

Die Sradtbedörden baden den Leichnam des angeblichen 
irseliten in Beſchlag uebmen und an einer Ece der Straße 
Negomir aufbängen laſſen. Zugleich verfügte man ſich 
in das Haus, welches er bemobnt batte, und lich Alles, 
was bew ihm gefunden wurde, zum Beften der Urmen vers 
kaufen. Was feine Brieftaſche am Papieren enthielt, iſt 
in einer fremden Sprache geſchrieben, welche bis jest wech 
Niemand bat entztffern koͤnnen. Merben fie einmal über: 
fezt kon, fo wird #8 ſich zeigen, wer biefer Ben: Schelg 
atweſen en, umb data müren and alle bie Mabrchen nom 
ſelbſt fallen, die auf feine Rechnung find berumgetragens 
worden. 


mir dein mit Blut befledtes Golb an⸗ 


(Der Beſchluß folgt.) 





Korrefpendzu; » NRatridten, 
Müngwer. Irni. 
Die birbiärrige Ferer des Frobmieimand: Toget war. wier 
wol son ber Betterung bequnſtigt misher glaugend ww ar 
wblanch, intem dad beistende Priezip aller Befte, bie Theu⸗ 





684 


matrme bes Hofes, febite. — Diefer Tag int offenbar ber interef: 
fantefte in Minwen. Wer fin einen Brarif ſeweol ven bem 
Meise unferer Mefibeng Üverbaupt, ald aut vom dem GHanje 
itrex Saönhriten manen wort, mu am BrohnleihmantTane 
bier verrce ten, Jeyt brainnen bie Mloden me barmoniiaes Ge⸗ 
käute, med bie jinnfiche Zerſtreuung muß dem veliaibien Ernite 
weisen; Wied if geipammt und drängt fich voll Erwartung hiu 
ben Zug zu feben, So wie bie Progejfion in eimer Straſt vor: 
über it. fo werden bie eingrladenen Gaͤſſe bemirtier. wobeo 
was alter Dofervany der Bratwärfte und eines Weträntes aiat 
wergeffen werben barf, bad man Bod nennt, und das (ehr 
flart und terauſchend if. 

Unfere Schaubuͤhnen fahren mit töblicheım Eifer fort, ums 
Mened vorgufänren ; ba Defed Neue mit immer auch trefflich 
feon fan, Tiegt in der Dlatur der Gabe, Woryäglis nnierm 
großen Koftbeater fällt es fbiwer. das Puplitum nach deim Frev⸗ 
fohgen, der ben jeter Wiederholung größere Ernfariom brrwors 
Bringt, umb bey ber anbauernd ſoadnen Witterung. bar irgend 
eine neue Erſchetuuug ambaltendb zu firiren. bir faben feit meis 
mem legten Berigpte die wiel befprowene Präciofa, zit, trog der 
berrlinen Untfattung son Seite unferer Intenban;, Beters 
treffliwen Enbrem und Horſchelts aarafteriftiiieaen Zänzen, went 
faweruh viele Darftelumgen erleben bürfte, Wer folte aut 
Birfem wunberliarm Prodartte einer verwrrien Mıantafie, dem 
durchaus aled poetiiwe Intereffe mangelt, Geſchanact abattwins 
wen? Mab, Karl gab die Zlarunertuibin mit aller Kachrnd: 
toürbigfeit, bie ir eigen iſt. ſe wie Mad. Kramer die None 
der Pflegemutter mit umgemeiner Kuuft und Natur, Die ganze 
Darfielinng war gelungen zu nennen. 

Eine intereifantere Meuigteit waren bie erfien Theilt von 
Grilparzers Trüroge: Der Baffreund und bie Urgo: 
nauten. Wir bebalien uns vor, Über biefed Wert in unferm 
niaften Beriste ju ſorechen, wenn wir au ben dritten Tbeil, 
ber wegen Mrantbeit der Dem. Pfeiffet anfarfhoren werben 
mußte, geſthen haben. Dirfe Künftierim catwickelte im ber 
Mode der Mietca wirie Tunſt und cine bemundernöwertbe who 
fe Rroft, und hauptfäulie ihrer lobenswertten Bemübung 
dm Vereine mit jemer der HH. Vefpermann, Urban unb Hölten 
verdantie bie Darfiellung der Argenauten den ausgepeisneten 
Befall, der Ir zu Theil wurde, — Bon neuen Lupipieien fa: 
Een wir nım ben budeligem Liebhaber, aus dem Aramı 
sdiiinen, ven Eafteni, Gin fbrperlihes Gebrechen, dab den Dur 
haber zum Gegenſtande bed Sedauerns macht. folte mie der 
Stoff eines Lachſtͤe from, Abgeſeden vom biefem Uebelſtaub, 
in die Jutrigue für ein eimaftiges Stuͤct piemti fomplisirt, und 
mit Wig und Laune burwarführt, Die Rieiniateit gefüet , doch 
wohl mur wegen des trefflimen Splels ber HH. Beſpermann und 
Urban ats Ontel und Meffe. — Als Gaft trat im biefem Toras 
ser Hr, art Heigl von Frauffurt In mehrern Molen auf. 
Ref. bat ibn wur ars Felie Wahr im leigptfinnigen Lig 
wer gefeben, unb eincu braven routinirten Esauifpieler geſun⸗ 
den , der fihrigend bie ihm ſchon früher zu Schalbd getemmene 
Uffertirtbeit in Sprache unb tbrperliser Haltung eeine swegs 
abariegt bat. Das Publitum dehandelte ihm als einen alten Bes 
Sanuten, und als den Sohn eime# verbienten Vaters, mit vieler 
Güte — Bür fen Monat Juli werben Hr. Korn und Dem, 
Werner aus Bien ja Baflrelken erwartet, — Won ber deutſchen 
Dper wird Roffins Jelmira Alnftubirt. 

Im italtenifaen Hof:-Dpernbaufe fahm wir als 
Mewigteiten: Al castello dei Spiriti, Mufit von Mercabante. 
Das Eujer bitſer Oper iſt unterhattenb und vernänftie., (Wie 
feltem It bieß bey ktatienifyen DOpermterien ber Gall?) Mit der 
Mufit, bie aller Origimatität entbebrt, waren mar bie Renner 
wicht zufrieten ; dba jetoch bie Formen roffmish, bie lieblicht 
Sglaferi bey Ztimme , und ber Buffo Raufagna bey Lauue 


war, fo erfielt bie Dprr Benfalt. — Orhüern Antbeit gewanu 
fig bie Oper Fedra, mit Wiufit von dem birfigen wadern Ges 
ſanglehrer Ortandi, ber fin bler a8 eriginelier Tonfeger bes 
urtundete, und bie Dehlenenheis ber ankern Schale mit ber Au⸗ 
mutb ber mewern gu paaren verlieh. Sara, Beufistteri, fe 
wie Sgra. Schlaſetti ats Fedra und Ippelite, mußten. erſtere 
tuch Ihe gelungenes Spiel, legtere durch ihren fahren Geſaug⸗ 
des Publitum ſehr für fi einzunehmen, Eurivpides und Marine 
mögen ſich frevlich den Eofm bir Amasene anders gebacıt baten, 
— Eine dritte Neuigkeit eadtſch war die Oper: I trionfo del 
bel sesso, von unſerm verehrten Meteran Miitern Winter, 
wor breufig Jabren fr rise fremde Bühne gefaprieben , und nun 
für die biefige Itatieniiwe Bef-ufwaft aufaeirifaı. Das Wert 
ſeu ein vielen Brofal erbatten vaben, es ıl au aanı im Ger 
(mad der bejjern Htarienifen Opern fräherer Zeit tomponirt. 
Einige Mufirfiüce fanden ungesbrilten Applaus , tom Bietes 
wollte dem großen Publitam als veralter erimeinen , uud nur 
die veſondern Verthrer des geachreien Meiflers auſprechen. 
Darſteuer und Orcheſter waten Auts, das Wert pa heben. 


Der Beſchlus folgt.) 


Bürig. 
MBerchtuß.) 


Der Evnobeireiner hatte bie Wiselarfellfnaften atd ein wirt 
fames Heilmittel neuen die Wrvberbniffe ber Zeit aeprieien. mb, 
ibrem Hrunbfage buldgent, bie Bibelerfldrunsen für entbehrlich 
eradytet , obqleich er auch feimm der aus Misverftändnife und 
finntofen Ertläcungen der heit. Sariften entipringerben Nach⸗ 
tbeite gedentt. Beim Beſeuchter i anderer Memung: Go 
man (fant er unter anterm die mißserflandenen Gtellem der 
Biel mit erläutern amd auftlaͤren ? Dadarch wuͤrde man jer 
wem Uebel, fo wiel eb im unſeru Kchlien Mebt, abrelim. Die 
Beit. Sarift ſcheut mia das Line der Bernuuft. Dieie ferſcht 
mach deren Cinn und Belt. Dem Umnwiſſenden ben dießen Tert 
vorlegen , if beumabe eben fo viel, als bie Wiiänerflänbuiife forte 
fegen wollen; oder fan mat glauben, daß man bru Erbffnung 
bed Buches über jene famierisen Stellen aufsehärt werde? 
Was Acht einer gründlichen Auslegung im Weae? Micht einzig 
bie Beipränftbeit bed menſchlichen Berſtaudes, jonbern tie Bor⸗ 
Tiebe für ein angenemmenes reiioibfes Syftem , und bie Keidens 
fdaft, mit der man eh burafegen will, Dem Reiner fell bat 
an einer Steut bie Arafı ber Watırbeit das Geſtaͤndula adge⸗ 
drumgen, baf rin Auszug der Diver für Rinder montihätig few 
wäre. Man darf glauben, er wäre es auch für rmachlene, 
Ein folder, mit wabrbaft religidfem Sinne apgefaßter. der Bots 
tedfiebe, Menfsenliebe uud Lrbendweisteit perdreiten wuͤrde. 
wire von unausipresfisem Wert, Dieie Yrpeit wäre einer 
Geſe ſchaft wuͤrbig, bie fi Verbreitung ber ariflliaen Moral 
gu itrem Hauptywecke zemacht hätte, Sotche Vereine im mehs 
rern Laͤndern wären weit wichtiger und fenenreiner als andere, 
— Die Meſhenſotge feiner rasıendwertten Betrastangen ſchlt ſt 
ber ebrwärdige Greis mit ber machfteienden: „Wenn man anf: 
aeflärte Männer, die durch ibre Peitofoptie und Me weurrn Korte 
ſchritte in der Pritofogie und Exregefe zu neuen Unfiaten gelangt 
fied, verfolst umb ibrer Steten eutfezt: fo mitennt man bad 
chmichſte Gefwent Bortes, thut der menigligen Bernunft Ber 
wait an, und ift im böaflem Grabe intokrant. Sit ſollen inne 
Auſſchien mit Riugbeit vertragen, wın mist dem großen Haufen 
zu beumrwbigen und zu verwirren. Seleſt dad Bott, mar feiner 
Baflunserraft. nimmt, obgieig etwas laugfam, am ber Auf⸗ 
tiärung Untbeitl. 





Beplage; Kunftblatt Niro, 57. 
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Tcht bem, ber ein dugenbfam Weib batz Def Ieht er mod eins 


P lange. 


Jeſus Sirac. 





Der Ticisben, 
Erzählung von Ir. Laum. 
1. 

Die Fenſter llirrten gewaltig. Das alte Yahr, das 
in drey Stunden dem neuen weichen mußte, warf noch mit 
Schnee und Eidzapfen um Äh herum. Uns Zünfam run: 
den Ziiche Ionnte dergleichen nicht anfechten. Seit geh 
Yabren fafen wir an biefem Abende allezeit bevfammen. 
Jeder von und hatte die Uebrigen fo bereits zwued Mal brp 
fi gefeben, bis anf ben Oberftienerprofurator Thomian, 
an weichen beute bie Meibe kam. Wire und ber Wann 
weniger lieb geweien, fo hätten wir neibiih werben konnen 
auf fein fohbares, aeues Quartier und bie ganıe Einrich ⸗ 
tung. Hierin durfte fich feiner vom und mir ibm meilem, 
Den Speifen feblte auch durchaus nichts, als daß fie zu 
talt waren. Gany natürlich; der Wirth war mnverbeire: 
thet und fein eigener Heerd bie kalteſte Stelle im ganzen 
Haufe. Was aufgetragen wurde, hatte feinen Weg durch 
Säner und Sturm nehmen müfen. Mir andern Bier 
fonaten ihm auch feine Vorwurſe über feine Ehelofigteit 
maden, weil wir eben fo wenig mit Frauen verfehen wa: 
zen. Ber und fiel nur bie Kälte der Speilen und mander 
fonftige Webelitand weniger auf, ba es in umiern Quartier 
zen mit ber Oeduung im WUlgemeinen wirgend recht richtig 
war, Grade Thymiaus neue, häusliche Verklärung erſt, 
wecte dasmal unfere Kritik. Auf den ſchoͤnen framyöfifchen 
Kriftallgläfern merkte man den Staub viel cher, als auf 


ben halbhlinden in feiner frübern Wohnmg und in der 
unſtigen, und wenn wir auch unſere Gafkfrepbeit wicht fels 
ten auf einige Spinnen mit erſtrecten, fo ſah doch Niemand 
fie leicht in dem ziemlich durhräuderten Mauerwinfeln, An 
Thomians toftbaren Tapeten hingegen, mabmen fie fi, wie 
bie bitterfte Satpre auf biefe felbft aus. Seine Lörtlicen 
Üibeinweine, Burgunder und Ehampagner aber wuſchen die 
Sieden von der ſchoͤnen Cinrihtung wieder ab, 

Blewbmol mußten wir baranf zurädfommen. Die alk 
zuheiße Temperatur im Ropfe des Mufikdiretord Wunder 
wollte mit einem Slaſe Waſſer etwas gemäßigt fepn, und 
in dem Waller, welches Die Aufwärterin herciubrachte, 
ſchwamm ein Kellermurm. 

Drauf verlangte ein audrer Freund, ber Stadtrichter 
Stabeifen, von unferm Wirthe zu willen, warum ber ver: 
wuuſchte Kerl, der Jobann, fe eben wieder eine friſche Fla— 
ſche bergefegt babe, da biealte, mit der er Yinausgegangen, 
noch ziemlich balbooil geweien ep. 

Ach — feufjte der Obreftenerprofarater — für dab, 
was mic bie dumme rothe Naſe des Burſchen koſtet, und 
die Unreiulichleit der Aufwärterin, mit der er zuſammen⸗ 
hält, könnte gewiß manch armer Mannmehft Frau und Kim 
bern biareibend ausfommen. 

Ad vocem Fran und Rinder! rief ih aus: Mißt ihr 
wohl, Freunde, daß wir ung nun au einmal nah derglei: 
ben umtbun möchten? Zehn Jabre tukmänfern wir num 
fon bier in Philiftäa und rufen und noch immer, wenn 
wir jo unter uns find, das alte Burſchenleben zurüd. Fapt 
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ums endlich doch im Ernſt auf ein ordentlidhes, zmepfeläf: 
riged Hausweſen bedacht ſeyn. In Einer Hinfiht ift uns 
unfer licher Thomian mit fhönem Bepipiele vorgegangen. 
Ein allerliehftes, geräumiges Quartier und glängendes 
Hausgeräth it allerdings ikom etwas. Aber ohme fegitime, 
weibliche Aufſicht fehlt es dech dinten und vorn, und man 
merft nur um fo beifer, wo rineu der Schub drückt. Laft 
und denn, lieben Brüder, im alten Jahre nach einen einzi⸗ 
gen gefcheidten Worfag faffen, ben nämlich, daf wir in den 
nachſten fünf Fahren wenigftend, indgefammt verheira: 
tdet ſeyn wollen. 

Hm — ſagte der Protonotarius Kegel — wer uur 
mit, mie id, bepm Konfiftorium angeftellt wäre! Die 
Gbeldungen, welche ba, ich kann wohl fagen, mein tägli 
des Brod find, denn ich ſtehe mich abjeiten der Kalle, 
Gott fen Danf, recht leidlich baben, verderben in dee That 
allen Appetit zum Ebeflande. Und oft findes bübiche, gar 
dubſche Parchen. Wenn man fieaber reden bört wider ein: 
ander, fo moͤchte mau doch mandınal auf bee Stelle das 
Kloftergelübde ablegen, um nur ja nicht einmal einem Paar 
dubſchet Weiberaugen in die Falle zu laufen, 

Ep — verfegte der Stadtrichter — wen, wie did, fein 
Beruf an die Schattenfeite der beiligen Ede geſtellt bat, 
bem lann ed frenlich geben, wie mir vor Kurzem nod; ale 


kb der Kitothue gegenuber wohnte, wo bie Tranerlemte | 


Dineinzugeben pflegen. Werdrüßlich über die ewige Erinue⸗ 
zung au den Tod, z0g id da, mie ihr wißt, auf die andere 
Seite der nämlihen Kirche. Hier babe ih nun Hochzeiten 
uud Kindtaufen tagtäglich im Auge. Das bat mich auch 
fon oit zu dem Wunſche gebracht, felber einmal mit einer 
Heben Braut über bie geftrenten Blumen die Rieden: 
treppe binauf zu flolgiren. Nun fannı id dir, Bruder Pror 
fonotar, zwar nicht ratben, ben einträgliden Zoll aufzuge* 
ben, den die menſchliche Thorbeit dir barbietet, das Beite 
aber mürde dod> wohl ſeyn, daß du zur Stärkung deines 
ſa wachen Haubens, bie heilige Ede im eigenen Haufe in 
ein recht fbönes Licht flelltel. Dran das wirft bu mir 
nit einreden wollen, daß «8 lauter miferable Eben in der 
Melt gäbe... Grade fo, ald wenn id, von den vielen Spitz⸗ 
Buben, zu deren nicht immer ſehr interefantem Umgenge 
mid mein Offigium möthigr, auf die Idee fommen fünnte, 
def man gar feine ehtlichen Leute mehr in der Stadt 
fände. 

Das gewißniht! verfegte Thomian, und er und ich be: 
Rürmten Freund Kegeln ſo ſeht mit glänzenden Bepfpielen, 
daß er ſich eudlich ergab. 

Wir waren einig, bis auf den Mufildireltor Wunder, 
ber während der Zeit gänzlich geſchwiegen hatte; 

Als ih num defhalbin ihm drang, fagte er zumir: Ta, 
lieber Caſus, ich glaube recht gern, dab id, neben meinem 
Mufithore, auch noch eine bübibe Frau birigiren fönnte, 
wenn es nicht. font feine Mucken hätte, Iht alle fügt, mehr. 


ober weniger, in der Wolle. Ich aber feine bev meiner 
wahrlich nicht mübelofen Stelle, riltfihtlih der Einwohner 
finf&weigend auf diejenigen Opern gewieien zu fepn, die 
ich nebenher f&reiben fönnte, mern mir Muße dazu bliebe, 
Mun Habe ich auch im der That eine (dem angefangen. Mil: 
lein bevor jie vollendet ift und dem fhmeren Schritt bie im 
bas mit Zuhörern augefülte Schaufpielbaus gethan, auch 
ihr der noch weit ſchwerere, Gnade zu finden bey dem viel⸗ 
töpfigen Ungebeuer, Yublifum genannt, gelungen ift, muß 
ich meinem Seiratbsorgans, (menn es, mie mid meine 
Gemürbeftimmung häufig überreden will, ein ſolches Organ 
gibt) ganz mothwendig Schweigen auferlegen. 

Bepm nähern Geipräc ber den Punkt ergab fih’d wirk- 
lich, daß Wunder ben Junggefellenaud noch micht aufgeben 
fonnte, ohne Unbequemlichteiten auf ſich zu laden, die dem 
dergleichen Mugemohnten au ın feinem geiftigen Gtreben 
Eintrag gethan barten. Daher wurde ihm noch ein Mora⸗ 
tortum bis zu Eintritt beiferer Zeiten geftattet, 

Wir vier Undern aber bobem die Glaͤſet empor, und 
verpflichteten und im dem nachſten vier Jahren dem Dors 
ſatze gewiß fämäntlih Gnüge geleiftet zu baben. Das Ferer-- 
lige der Sache wurde dadurch um Mieles erboht, da 
grade, wie es geihab, die Mitternachtglocke den Jahresſchluß 


anzeigte, 
(Die Zortfegung folgt.y 


Barcelona und feine Umgebungen im Jahr 1827. 
Magirag bed Ueserfegers.) 


Wir wollen die Schilderung, weiche die vorhergehenden: 
Briefe von den Schreuifen des gelben Fiebers geben, ke: 
uedwegs file übertrieben halten ; unter Ihnftänden, wie die 
damaligen, fonnte es am folden ſchaudervollen Momenten 
nicht fehlen, und das ergriffne Gemtitb eines in diefe Schrec 
niffe Verwickelten, kann die eimgelnen Gruppen als allurchrei: 
teten Charakter bes Gemaͤldes darftellen, ebme übertreiben 
zu wollen. Erfah nur bad, was er ſchilderte. Da aber 
biefe granfennelle Schilderung nur ergreift, obme zu unter:- 
richten, wilfen es uns unfre Leſer gewif Dank, wenn wir 
die Hauptpnufte aus dem Bericht der von der framoͤſtſchen 
Diegierung nah Burceloma gefcitten Aerzte ausbeben, um: 


’ fie mit dem, was poligeplich über bie Urfachen und Verwü— 


fange der Seuche befannt geworden it, befannt zu ma: 


Ken, Golte man ben, Verdacht begen, daß das Liebel im 


diefem: Bericht abſichtlich vermindert fen — und die widrige 
Neigung, eine einmal gefaßte Vorausiehung durch Auſchul⸗ 
bigung der Unwabrheit in andrer Darftelung zu beiräftis 
sen, ift fehr zewoͤhnlich — fo bemerken wir dagegen, daß 
die framgöfifchen Aerzte, wenn fie der Wahrbeit nicht treu 


‘ bleiben wollten, einmal eine entgegengefejte Darftellung der- 


fpanifpen. Aerzte fuͤrchten mußten, zwept end, daß ıdre Ei— 
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teifeit babep gewann, dad Uebel zu vergrößern, nicht es zu 
vermindern, 

Drep ber franzoͤſiſchen Aerzte verfichern in ihrem Be 
richt, daf fie im Barcelona unb deſſen Hafen weder Waren: 
lichteit, noch ſchlechten Geruch, ald Veranlaffung bes Uebrid 
bemerkt baben, überzeugten ſich aber durch die eifriaften 
Unterfuhungen, daß bie in Barcelona berrichende Rranf: 
beit das bie Untiden uud bie Dftfüfte von Word: Amerika 
fo oft beimfuchenbe gelbe Fieber ſey. Es ward von Schif- 
fen, die aus der Havanna kamen, eingehibrr, mub durch bie 
Unverlichtigkeit der Schiffe herrn auch auf ein Paar andre 
Schifft verbreiter. Wie es ib ion auf drey Schiffen er: 
Bärt batte, warb die Odrigkeit aufmertiann, unb befabt bie 
Bortihaffung ber Kranken in bas Lazareth, fo wie bie Ent: 
fernung und fogar Verſenlung der Schiffe Allein bee 
Bolt widerſezte ſich dieſen Maßregein; es entriß die Aranı 
ken ben mit ihrer Hrnmwegibaffung beibätigten Soldaten. 
Bald verbreitete fich das Urbei allentdalten: bie Obriateit 
entflod mit einer großen Babl der Einwohner und bie Seu⸗ 
de wůthete hundert Tage nacheinander ; von der legten We⸗ 
Se des Augufs bis zur zwenten des Decembers. Ben 
zo,000 Finwahneen, melde in bee Stadt geblieben waren, 
wurde ein Drittel von dem Fieber ergriffen und 2700 erla: 
gen ibm ). — Beiber, Rinder, Perſonen, die einer far: 
tea Schweisabfonderung gemöhnt find, feinen ber Anfter 
una toehiger ausgefezt. Diefe Anderung geſchieht durch 
große Nahe der Kranken, ibrer Kleibumssitide, und ar 
brauchten Geraͤthes. Die hinreichende Sicherung gegen Un 
fetung iſt völlige Trennung von den Rraufen, Daber 
ward die Ctadelle und Die Befängnife von der Seuche ver 
font, fie wiibete in den ſchoͤnſten, gefusbeiten Etraßen, 
und. ging das ſchlechteſte Quartier der Stadt, wohin ſich 
drephuudert arme Fiſcher familien geflüchtet baten, vor: 
über, merl es ſich alles Verlehrs mic den übrigen Cinwoh:- 
nern entbalten bat; 

Ein vierter, ebeufalld von ber frausöfiihen Megierung,. 
mit den vorher genannten, gefendeter Atzt, Hr: Necheut, 
faßte eine ganı verichiedne Auſicht der Seuche auf, trennte 
ſich deßhalb vom feinen Befübrten, beobachtete allein, und 
machte feinen Bericht einzeln befanut. Hr. Dischour hält 
dieſe Seuche nicht für das gelbe Fieber. erglaubt nit, daß 
fie aus der Hapanna eingeführt wurde, ſondern erflärt fie für 
einen Tophus, ber durch Inreinlihteit: und Mangel au Dos 
lien auf den im Safen zuſammen gebrängten Schiffen 
entitanden fep (dier geht alio nicht nur feine Anſicht vom 
der Entftehung ber Seuche, fondern die ded Sachbeſtaudes 
gämzlib von der der andern Aerzte ab), und zählt acht und 

9 1790 Mehr in- dem Au⸗zug des Bericis welchen bie Re- 
wur eneyelopedigun uns ger, Uus fpeint bie Zahl gegen bie 
allgemein aufgenommenen Nachrichten fe gering. daf wir einen 
Drusjebler für abalich halten, oder bie Zatumgd: Berichte Aber 
Sad-geibe Bieter mir dem Abeil ber ehemaligen Arme Billerins 
wergleinpen: muſſen, welcher bie erſchlagrucu Ge kunde aufsäptt.. 


smansig peftartige Seuchen, die in Barcelona feit bem vier 


zehnten Jahrhundert gewüther haben follen. Much er hält 
die gänplihe Adſonderung von den Kranken für das eingige 
Sicherungsmittel, — Beſtarigt ſich dieſe legte, bey aller ans 
bermeitigen Verſchiedenheit der Anſſchten, übereinfiimmende 
Bemerfang der Werte, fo läßt ſich beffen, daß eine wachta⸗ 
me und kräftige Handhabung ärztlicher Poligep dieſet 
ſchrecklicht Ucbel, eben jo gut wie die Peft, von Europe ents 
fernt halten kann. 


Mene Erfindung. 


Ein eugliſches Journal beſchreibt die Erfindung eine® 
Hru. V. M. van Hesthufen, vermöge berieben Boote ohne 
Perbegeipann auf Kanälen fortgeiafft merden fönnen. Sie 
beſteht in einem Baugead, welches an dem Borberibeil der 
Barte oder zu smeren, am dem Dinter: und Vorderrbeil, deſe⸗ 
fligt werden und in denen ein Maun geben fell, Die Air zeht 
dur bad Gangrad und ragt gegen zwanzig Zoll an deu 
Seiten des Fabrzeugs hervor, am bieiem tt anf beuden Sei- 
tenein Schaufelrad befeftigt, wie die, melde zur Bewegung 
ber Dampfbote dienen. Irdes Dieier Raͤder hat ſeche Schau—⸗ 
fein, Nehmen wir nu an, der Wann, welder in beur 
Nade gebt, miege 136: Pf. und ziehen 35 Bf, fire die Rei⸗ 
bung ab, fo drebt er bas Mad mit der Kraft von 100 Pf. 
Der Dorng dieſes vor dem vorigen Verfahren it folgen: 
der: ein Mann zieht beom Rudern bed Mader in einer 
Minute vier nad smanziamal durdr dad Waſer, woder jeder 
NRuderſchlag zu dreodig Pfund gerechnet wırd. Bew Heu. 
von Herthuſens Werfabren thun die berden Schaufeln in eis 
ner Minute 136 Muderibläge, und da jedesmal nur zwer 
Scanfela tm Waſſer ſtad, rubert jede mit der Kraft vom 
fanfjig Vfund. Ein Kanal geftetter nichr Raum genug, nur 
Ruder zu brauchen. Diele neue Mechanik tft fehr einfach, 
fie kaun fegleih vom Fadrzeug abgenemmen, und von etz 
nem einzigen Dann fortgeiragen werden, (f) Zwer Mätın 
fönnen auf dieſe Belle eine Barke in einer Grunde fılm 
Metien (eine deutſche Meile) weit fördern, Die Koften, 
melde die Erhaltung des Pfades fir Die Pferde uud diefe 
felbft erfordern, find damit erfpart, und der Aufwand auf Das: 
Taglobu des Dadgeber# berabgeieit. 

Man bat der Erfindung bei Hru. van Heotbufen den 
Einwurf gemacht, daß die Bewegung, welche bie Nubder 
dem Maffer mutbeilen,. dem Bert der Kanale durch Mus: 
waren zu ichaͤdlich ſeyn würde, ba der Schritt der Zug: 
pferde, fo baid er mur einigermaßen au beſchleuntgt jep, 
ibn ſchon gefährlich werden fünnte. Die Erfabrung muß 
enti&eiber. Uns, bie wir im Zrodnen figen, lommt bie 
Erfindung bes Hru. van Heptbufen gar artig vor, 





Korrefpoubeng: Nadridten, 
Müngen, Sımi; 
Reſchluß.) 

Unſer Hoſtheater am Iſartdor weiß ſich auch ben dermaluger 
ſortdautender aünfieger Wirrtruun, die aber der Kaſſe ungänftig 
int. fo giemttch ſein Pablltum zu ſichern. Dieb faun nur durch 
immerwaͤhrenden. Wechſtl mabelich werben. bem ſich au bie Des 
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nie yım Hamptorumbfau gemacht hat, Jede Moe meniaftens 
ein mewes Stäck, gut ober fehlemt. aleihuiel. einmal lodt 
and das Schlechte. So fahen wir furg naweinander: Der 
Cbeteufelanf Reifen, eine errärmicht Poſſe des befauns 
ten Blei in Wien. Das Stad wurde zum Benefiy ber uns 
ermüdeten Karl gegeben, un» fo ſehr wir diefer macdern Hünfts 
feein die vebeutende Zinnabme ahumten, fo weh that 6 mund, fie 
ſeleſt darin foielen zu ſehen, die mnfere Therta it uud unjere 
Bertba. — Die Kaiferwahl zu Worms, Mlıter 
fbaufpieı ven Kosesue ı?), bat einige intereffante Momente, 
eorglinlih arwahrt die Verfammtung der Iſteſten im vierten Uet 
einen wahrbaft Impofanten Hablie, — Gebr vierten Benfall er⸗ 
bielt jedoch der feine Semanf: Die Tauben, Gegennüd 
yu den Papageyen. Die in Heiem Iepterm die Mädchen die Mäts 
ner fir Bönel batten, fo glaube in jenen der Junge Graf im ben 
Miäbaen mer Tauben zu feben, bie er daun im feinen Tauben: 
Schlag ſperrt. 

Von muß ih Ihnen jwey nicht umintereffante Neugtetten 
melden: Der bieflae Fammerlänger, Hr. Fiſcher, bat araen 
eine verdäimiämähtge Entfräbiaung feinem Diefigen Enaagement 
enifagt, mund wird mÄnftens Müncen verlaffen. und Hr. Ram 
merberr Frevberr v. Printi bat ald Intendant ber Iktarieiiften 
Dpr feine Eutlaſſung genommen, Keytere wirb mum ber heute 
fan Intenbany einverleitt,„ and dadurch mandırm Meteiftande 
abarborfen. Beo dem Eifer umb der Tängfeit dei mummehrir 
gen Intentanten Hrn. v. Sri hlrfen bie Freunde des itelienis 
fon Inlitutt ur Gedeiplines erwarten. Möge de Aaftaik 
nur ſeibaſtaudig und rein italieniiay erhaiten werben. — Im 
Bediete der Literatur if des Hammelburaers 
fünfte Fabrt für Freunde daten Humers eine erireuliche 
Erſcheinung, wenn auch ber geiſtreice m, Bang bierin bes 
Wises weniger, wie in den frübern, fpentet, — Auch bier (dev 
J. A. Finflertin) erisien vor Kurgem eine imtereffante Sarilt; 
Die Arademie ber Wiffenfjaaften umd ibre Geg— 
ner. vondem Ober: Finanzrath und Atabeiniter Dr. v. Delin. 
Dieſelre IN gegen die Ausläue mehrerer Depunrien im bießjähri« 
ger Etändenerfunmiung. namentlich gegen jenen bes Präfidenten 
v. Weindad, geribtet. Der alte Breoperr mamıe nämlim in der 
Eigiuug der zweuien Kammer vom zo, April d. 3. dey Gelegen⸗ 
Beit der Dstuffion Über die Mufbebung ter Zugvleis@tener 
— würdigt contraris juxts se posita! — ber hiefisen Mrabemie 
sur arge Borwärfe, ıDiefetven find im gedrucktten amılıben 
Vrototoue &, 396 zu lefen) Diefe face nun ber gelebrie Mer: 
faffer mit vielem Ecyarfiiume za widerlegen. Es gibt jedoch 
Derfonen. bie meiuen. es Tirsem ſich befagter Arabemie gamy 
andere Dormärfe machen, als bie ihr von den Ständen ger 
macht worben find, uom weihen fie fin wohl (awerlim mödhte 
reinigen tönmen, Dow freylich, es ift das Schicſalt aller 
Hiademien, angefeintet zu werden. 


Beipzsig, Juni. 


Im Mai war bie ſchͤur Jahret zeit er Bühne durchaus un: 
wänpig. Ein He. Hiuge (vom Deſſauer Tbenter) , weicher eis 
wige fomiide Rollen in gewbhuliger Manier [pielte. machte bas 
Haus miat voller, Auch einige Meuinfeiten, zu denen bas 
Kleine Lufipiels;s Der bactige Liebhaber, mab dem 
Sranybiiigen von Esfteki, mebft dem buriesten MWaubenlile: 
Der Bär und Bafla, und dus von Holbein nach Shace ⸗ 
foeare CÄußerft) frep bearbeitete Buflfpiel: Die peyäbmte 
Biderfpenfiae, das new eimflubirre Moyebue'ine Drama; 
Eduard in Ehottiaub, mub bie wieder im Exctwe geirjle 
nette Oper: Der Kalif von Bagbab, von Bopeibieu, 
gehört, Außerten wenig Unsiehungdtraft. 

Miete Uufmertfamteit erregten @htair'd Gaſtreden, ob: 
gleich mit In drum Maße, als man erwartet datie. Er trat 
den 6, Yani juern als Tell anf. Weber dieſe Darſteaung Habe 


. * 

id mich In ber Zeitung für bie elegante Weit audfährlih aränı 
Gert. Die zweyte war Natban der Weife, mad meiner 
Einfiht zwar im Ganzen mebr gehalten, aber olıtıe inhrre 
Krafı und Wärme. In Geberbe und Bewegung trat mehr der 
gewötmlime jabiſche Sanbridmann , als Die ausgezeicnete Behr 
Nedtraft und Würbe hervor, darch weſche fin Nathau ben Huf 
bes Weilen erworben bat, Died kemerkien wir z. B. in bee 
Scene mit bem Sattan, vor dem er feine Wiürte nicht genug 
geltend mant. Der Bortrag war in beteutenten Reben breit 
umd langweutg gedehat; — man bätte diriem Matban eher Mas 
thau den Epramfeligen nennen mögen , jedes Wort alelublamı 
auf dem Präfentirteler gereicht, wie in dem erfien Belprän mit 
dem Tempelberen, wo Matban (dom mit Wärme) von ber 
Aigemeinbeit ber menſchlichen Zugenb foritz — in minder eme« 
poariigen Stellen fat zu dem Ton gewöbaliter Eonwerfation 
derabgejogen. So warde bad Ditattiſcae dieier Roue um fo (ds 
fliger . Die Evarafterzeihmung verlor am ntereife und fonnte 
nit genügen, Es mag Übrigens wohl au feon,. bafidrr Dar⸗ 
ſteller durch das leere Haus verſtimmt war, umb zu lebenblorrem 
Vortrag feine Nuregumg empfing. Zu dem Kicbtpuntien ber 
Darſtellung gebdrie vornebentach Nathans zartes Verbilinis zu 
Recha, und daB überall, wo von ber theuren Pflegetochier bie 
MNebe ift, bie zärrilitfle Baterliebe bervorbriat; dader auch Me 
Diebe, iu mweimer Nathan mit fo viet Zartbeit vom dem Eindructe 
foriot, den bed Zempelberen raubrö Benehmen auf bie banfbar 
Weretieie aemant haben mülle, vortreffim won ibm wefaßt 
wurde, Üben jo die Brelle, mo Nathau den veriengien Mantel 
bes Zempeibereu tößr; ferner die Erblung ihrer Rettung vor 
dem Eultan, und ber fpäter bervorbreuenbe Wunſch, die ats 
feine Towier zu bebatten. Aues aber Äbertraf an Wahrheit und 
Alıfe des Ausdrucks die Erzaͤrlung von der Ermorbang ferner 
Kinder, am beren Stelle ihm der Simmel biefe Plenetozter gab 
div, Un), und der mimmacchmide Sammer der Erinnerung. 
Auch war Natbaus Setengeſpraͤcs und die Ihm folgende Erzaͤd⸗ 
Tung von deu Hıngen mis Fleiß Bebmmbelt. Steuen dagegen. me 
ber oem gerne Eomverfationdton «lntrat, warcu z. B. fols 
gende: „Das fegtere iſt Recha'e Ball: fie jawärmı;" — 
bie Wirderbolnug ber Worte Newa’s: „weißen Fittice!“ 
Edtair legt im rüber Steuen des Ton einer nemdbniigen 
Dromie. Eben dieſer Tom trat in der Bedandlung ber Daja fiber 
rend beroor, wie 5. B. im dem fohligien Werten: „So ach”, 
geb’ wenigftens ibn amyulalten ".2u., nud dann mieber in der 
Scene mit ibe und bem Temperberen, in den Worten: „Erbr 
mr wieder, geb!” — „dad wird ſich zeigen, geb’ wur, geb!” 
Mag andy in jenen Worten einige Iromie des Diners fienen, 
und mag auch Daja's Geimmäyiateit dem Natbau eiwas täftig 
füriuen ; fo Neben dos die Prrfonen in Beffinss Drama mod 
lange mit im dem Berbältuif bed gervöbniien Raftiriels, wo 
biefer Ton am Plage ſeyu würde. Eben fo man ed wohl ſawer 
foeinen, 4 B. in ber Unterredung mir dem Gultan , wo biefer 
fagt: „Ib bin ſtets ein Freund geweien von Geſchichten gut 
erzäblt,” ben Ten ter Antwort tichtig zu treffen: „Ja, gut 
erzäbfen, des ıfl num wohl eden meine Sache nit; — und 
in die Schluß worte der Erpählung, die Narben na einer Paufe 
beofügt 2 „Faſt jo umerweslih, als uns jet — ter teste 
GBlaude ‚’ «bie teten Worte vow Eßtair dufernt ſaawach und bes 
bimtıa geiprowen.) mädht zu viel Ironie Bineingulegen — aber bee 
Darfteiee wird bach wur die Grenze Öserforeiten fanen, und 
die Kede herapgiehn, wenn km der Chararier wit nam feine 
Innern Gröde fortbanerub wor Mugen flieht, fe daß jede eins 
zelae Heuperung aus diefer Mofpauung bervorgebt. 


Beridtigung. 
Man bittet dem Lefer. im Nr. #75. ale in der erſten Belle des 
Kextes, zu Iefen: Den a1. Januar ısı7 . flatt!_a8ar, 


————geplage; Literaturbiait Nr, 58, 


i No. 172. 





Morgenblatt 


für 


gebildete 


Stände, 





Sonnabend, 0 Juli 1822. 





Es mödgte doohl teichter few, gleich zinem Märtyrer zu flerben, 


md gleich einem Epriften zu Ichem, 


Aus dem Englifgen, 





Dfterlieder 
Ben Frirderite Bron, ge Münterf) 
Der ſterbeude Ehriftus, von Carlo Dolte ). 
D Haupt vol Schmetz und Wunden, 
Dem biut’ger Thau entquoll; 
Wie bit du tief empfunden, 
Fer rinmt der Tränen Zoll! 
D feelenvollesg Schauen, 
Sanft bimmeimärts gelehrt; 
@rgebung und Vertrauen, 
Dein files Schmachten lehrt! 


Die weiſſe Stirme rötbet, 
Schweiß von Gethſemaue, 
Die offne Finpe betet. 

m tiefſten Seelenweb! 

te Locen ſanft ergoffen, 
Umfliefen fill das Haupt, 
Ro blut’ge Mofen fproßen, 
Dom Dornenfranz umlaubt! 


Die fanfte Bruſt enthauchet 
Den lezten Liebestou, 
Die bleibe Wange tauchet, 
Ri Tobetfchatten fon! 
ad Blic, und Ton und Mienen, 
Sie fleben wehmuthsvoll; 
„Bergib, o Water, ihnen, 
„Kür die mein Blut entquoll!” 
I, Das Geeiar in Ür. 177, ift vom berfeiben Werfafferin, 

*) Na einer fehr gelungenen Hantzeignung meiner Tochter 
da Bompelled, Das Original iſ in ber Sammilang von 
Bütern , weite der Ritter Weft zuſammtubrachte, und ber 
Köuig von Diinemart ipm abtaufte, — 


— 


Fine Stimme aus &t. Helena, von Dr. O'meara. 
«Fortfegung.) 


„Ede ih von Jaffa abzog, fuhr Napoleon fort, und 
nachdem die meiflen Kraufen und Verwundeten eingeſchifft 
worden waren, wurde mir berichtet, daß noch einige Sol« 
baten in dem Hofpital fo gefährlich frank lägen, dab man 
nit im Stande fey, Tie zu trangportiren. Ich lieh fogleich 
die Chefs des ärztlichen Stabd verfammeln, und fie fragen, 
mas bier zu thun wäre, und bat fie, mir ihren Math über 
die Sache mitzutheilen, Sie ftellten daher ihre Umterius 
&ung an, und fanden, daß fieben ober acht Soldaten fo 
gefährlih krank waren, dag an fein Auflommen derfelben 
zu deuten fe, und daß fie bößftens noch 24 bis 3o Stuu⸗ 
den leben würden; üderdieß litten fie an der Pet, und mau 


laufe Gefahr, alle diejenigen, die fi ihnen nähern mürben, 


angeſteckt zu fehen. Cinige berfelben, bie noch Bewufft ſeyn 
hätten, und bemeriten, dab man fie zutüclaſſen würde, bä: 
ten aufs dringendfte, fie zu tödten. Larrep war der Meis 
nung, e# fep keine Wiedergenefung möglich, und dieſe ar: 
men Soldaten würden in wenigen Stunden ben Geiſt auf: 
geben; da e# indeſſen möglich ſey, bad fie bep dem Einzug 
der Tuͤrken in die Stadt mod lebten, und die Erfahrung 
lehrte, welch' graufame Martern diefe gewöhnlich ihren Ger 
fangenen auflegten, fo halte er es für eine Handlung der 
Menfhlickeit, ihre Wunſche zu erfüllen, und ihr Ende um 
einige Stunden zu beigleunigen, Desgenettes war nicht 
diefer Meinung, und erwieberte, fein Umt gebieteihm, bie 
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Kanten zu ‚heilen, und mict ihr Ende zu beſchleunigen. 
Larreo kam glei nachher zn mir, erzählte mir alle Umſtaͤn⸗ 
de, und die Heuferung Desgenettes’s, mit dem Zuſat, daf 
Desgenettes vieleicht Recht hätte. Aber, fuhr Larrep fort, 
dieſe Leute innen nur nod 24, oder hoͤchſtens 36 Stunden 
leben, und wenn Gie einen Nadtrab von Meiteren zum 
Eu berfelden gegen Streiflorps jurüdlaffen wollen, fo 
wird dieß binreihend fepm. Ich lief daher vier ME funf 
hundert Mann Meiterep gurüd, mit dem Befehl, den Platz 
nicht eher zu verlaffen, ale bie fie alle tobt wären. Sie 
blieben zur, und berichteten mir nachher, daß alle noch 
vor ihrem Mbzug getorben wären. Ich babe aber indeifeu 
erfahren, daß uod einer oder zwep lebend waren, ald Gib: 
neo Smith dort anlangte. Dieß if ber wahre Hergaug 
Diefer Geſchichte. Ich glaube fagen gu dürfen, daß Wilſon 
felbft jeßo weiß, daß er getäuſcht wurde. Elduey Smith 
dat dieſen Umſtaud niemals für Wahrheit ausgegeben. Mir 
ſcheint diefe gange Vergiftungegeſchichte aus einer Ueuferung 
von Desgenettes entſpruugen zu ſeyn, ber ein Schwäner 
(bavard) war. Beine Meuferung wurde wahrſcheinlich ipä: 
terhin mißverftanden, oder nicht geman wiederholt. Des: 
genettes, fuhr er fort, war ein guter Mann, und obihon 
er die Beranlaffang zu biefer Erzählung gab, ſo war ich 
doch nicht darüber beleidigt, umd hätte ihn in mehrern ipds 
gern Feldzugen uahe um meine Perſon augeftellt, Nicht 
als ob ich es für ein Verbrechen gebalten bitte, wenn 
Dyium gegeben worden wäre ; im Segentheil, ich würbe es 
für eine Tugend gebaiten haben. Ich glaube, et wäre 
wabrbaft graufjam geiweien, wenn man einige arme Un: 
alucliche, die micht genefen konnten, jurädgelafen bätte, 
am fie durch die Zürfen nach idrer gewöhnlichen Sitte, 
unter den jammervollen Martern niedermahen zu 
laſſen. En General maß mir feinem Goidaten fo banı 
dein, wie er gegen fib ſelbſt bandeln würde, Würde 


hum aber nicht jeder veraunftige Menſch umter ähnlichen . 


Umständen einen leiten Tod einige Stunden {rüber der 
Hinribtung unter ben Martern diefer Barbaren vorgesogen 
baben? Sie waren unter den Zürfenund fenmen biefe Mens 
Ten; ib frage Sie, wenn Sie ſich am bie Stelle von einem 
die ſer Kranten denten, und gefragt mirben, mas Sie vorzie: 
ben wollten, den Qualen biefer Miederrräntigen ausgeſezt 
im jepn, oder Optum zu nehmen, was würden Sie antwor⸗ 
ten?’ Ich erwieberte, daß ih ohne alles Bedenken das 
Leztere vorziehen würde. „Ulerdings, fagte Napolıen, fo 
würbe jeder Mann von Sefühl wählen: mare mein Sohn 
<und ih glaube meinen Sohn eben fo ſehr zu lieben, mie 
irgend ein Vater fein Kind lieben fann) im einer aͤhnlichen 
Lage, mie dieſe Soldaten, fo wurde ih dazu ratben; unb 
wäre ic feibit im diefer Lage, fo wurde ich ſeſt darauf beite: 
ben, wenn ich noch genug Belinnung und Kraft hätte, e# 
zu verlangen. Wllein, wie gelagt, die Umftände waren noch 
wicht jo dringend, umd Id konnte no eine Abtheiluug zu 


ihrem Schutze zurddlsßen, wie id wirklich getban babe, 
Hätte ih die Maßregel, ihnen Opium geben zu loffen, für 
nöthig erachtet, fo würde ich einen Kriegsrath verfammelt, 
die Nothwendigkeit dieſer Maßregel dargeſtellt, und einen 
Tagẽdeſehl bekannt zemacht baben, Es wäre fein Geheim⸗ 
ni aus der Sache gemacht werden. Glauben Sie wohl, 
daß, wenn ich fähig geweſen wäre, meine Eoldaten ins @e: 
heim zu vergiften (da eine worhwendige Handlung, unter bem 
Schlever bes Gcheimniffeh ansgeführt, das Unichen eines 
Verbrechens bat) oder ſolche Schaͤndlichteiten zu begeben, 
wie man vom mir exadit, 5. B. über Leichname und uͤber 
noch bintende Verwundete zu fahren, glauben Sie wohl, 
meine Truppen würden baum mit dem Cutbufiasmus und 
mit biefer Liebe ohne Bleiben für mid gefodhten haben? 
Nein, nein, fo etwas hätte ich wicht zum jmentenmal ums 
ternehmen dürfen. Sicher würden mic einige Im Bor: 
überfahren erſchoſſen haben. Selbſt diejenigen Werwundes 
ten, bie no hinreichende Kraft gebabt hätten, den Hahnen 
zu fpannen, würden mid aus der Melt befördert haben. 

„Ich babe, fuhr Nopoleon fort, in meiner ganzen pos 
litifhen Laufbahn niemals ein Verbrechen begangen. Ich 
kaun dieſes Belenntnif im meiwer Todesflunde ablegen. 
Wiren Verbrechen meine Sache gewefen, fo würde ich jezt 
nicht bier ſeyu. Ich würde die B’** babın ermorden laffen. 
Denn es bing blos von meiner Einwilligung ab, fo war ihr 
Leben zu Ende. 

„Man har mir ferner die Schuld gegeben , fubr der 
Katfer fort, ich hätte ſolde ganı wundibige Verbrechen bes 
gangen, und Vichegru, Wright und andere ermorden lafs 
fen. Statt den Tod des Wright zu wünſchen, lag mir als 
les daran, durch fein Beugnif ganz offenkundig zu machen, 
dad Plit Mörder in Frankreich landen lief, mit der Abſſcht 
und mit feinem Vormifen , mic zu ermorden, Wriadt 
drachte ſich ſelbſt um , mahrfbeinlib um feine Regierung 
nicht zu fompromittiren, Melden Beweggrund konnte ich 
haben, Pichegru zu ermorden? Gin Mann, ber gang of: 
fenbar ſchuldig war, gegen den alle Bemeife Har vorlanen. 
Seine Verurtheilung konnte feinem Zweiſel unterworfen 
jepn, Ich wurde ibm nielleiht beanadigt baben. a, wenn 
Moream tobt gefunden worden wäre, dann hätte das Leif 
fagen köunen, ih hätte ihn ermorden loffen, umd felbft mit 
hoder Wohriheinliteit, Da er der einzige Maun war, den 
id mit Grund zu fürdten hatte, und der damals noch für 
uuſchuldig gebalten wurde. Er mar blan, wie ih; Pi 
chegru war weiß; man mufte, daß er aus Ongland gelom: 
men war, und fein Ted war eutſchieden.“ Napoleon bes 
ſchrieb bierauf bie Art, wie man ben Pichegru gefunden 
babe, und bemerkte, ſchon die ganz ungewöhnliche Todes» 
art befelben fe» rin Beweis geweien, daß er nicht ermor: 
bet worden wäre, „Niemals, fubr er fort, iſt wo ehr 
Mann zu dem hoben Bipfel von Macht, den ih erreicht 
babe, gelangs, obme ſich durch Verbrechen befubelt zu ha— 
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ben. Ib bin der einzige. 
mandter des Herzogs von Bedfort, ber bey mir auf Elba 
fpeiste, erzählte mir, man glaube allgemein in England, 
der Herzog von Engbien fen Feiner gerichtlichen Unterſu— 
ung unterworfen, fondern während der Racht in feinem 
Grfängnif ermordet werben, umb war erftaunt, als ich ibm 
erzählte, daß ein regelmäßiges Bericht über ihn gehalten, 
und das Urtbeil vor der Hiarichtung befannt gemacht wor: 


ben jep.” 
(Die Fortiegung folgt.) 





Der Eicisdben 
(Fortiegung.) 

2 

Aller Anfang it ſawer. Das ergab fih wicher ein: 
mal darans, dad feiner der Erfte fepu, jeder vielmehr gera 
das Bepfpiel eines feiner Freunde voraus haben wollte, 
Um Ende kam es noch dahin, dab bem Looſe Me Enticel: 
dung der Sache anvertrauet wurde, Dasjenige, meldes 
den eriten fünftigen Ehemann von uns freiren ſollte, ent: 
dielt die Zrihmung eines Ringes; bie andern drep gar 
nichts. Wunder machte bie vier Loofe und warf fie anf ei: 
nen Zeller. 

Noch eins zuvor! ſprach tee ber Hauswirth, und bamit 
Niemand noch zulange von dem auferorbentlichen Gerichte, 
dedte er einen zweyten Zeller über bie Looſe. Unſer zeit: 
deriges Verbältnig barf dur die einguführende Neuerung 
in nichts veräudert werben, 

In gar nichts! erwiederte ber Protenotar. Wir mil: 
fen gufammenfommen und mit einander fepn, fo oft wie 
geitber. Das fep unier erites und bauptiäclıchfied Statut, 

Der Stadtrichter und ih flimmten bey, 

Und follten — fügte ih, Wunder Hand ergreifend, 
hinzu — follien, was der Himmel virhiiten möge! beine 
Umftände nad vier Jahren no immer fein zweytes Bett 
nebft Zubehör in dein Schlaigemach laffen wollen, fo mußt 
du doch geloben, auch in fo bölem Falle die Hand nicht ab- 
gusichen von und und ber Alte zu bleiben mie zeither. 

Er verforah mir's mit Handſchlag. Die Undern rei 
ten ihm and die Hand und fo ſchlugen alle ein, ber Fine 
mit bein Andern. 

Die Alten wie zeitber und das für immer und ewig! 
riefen wir aus und leerten die @läfer, und ein jeder ſah in 
des Freundes Wimper diefeibe Rührung Aimmern, die aus 
dem eigenen Herzen heraufftieg. 

Iu Gottes Namen denn! begann nun der Hauswirth 
mac ben beuden Tellern greifend, zwiſchen denen unser Wer: 
Dängnif jhlummerte. 

Da faßte edoch Wunder die Hand, melde ſchon die 
Dede herunter werfen wollte, md rief: Halt! Ein Einzi⸗ 


aes muß ich zuvor bemerfen, wodurch euch und mir eine gar 7 baten. 


große Erleichterung geihehen könnte, 


Ein englifcher Lorb, ein Wer: | 


| 


} 


Alle harreten wir verlangend auf feine Eröffnung und 
er ſprach: Nehmt euch, wo möglich, Feine jungen und hüd⸗ 
ſchen Weiber, Unchriſtliche Verbältnife erzeugen nicht fels 
ten auch undriftlihe Winde, So geläftet mich's beitig 
nad der Sram meines Nächten, wenn fie jung ift und hubſch. 
Selbſt die Freundfhaft, glaube ic, würde ein zu ſchwacher 
Damm dagegen ſeyu. Zu Unarten zwar follte es nicht foms 
men, Biber vor einem verderblichen Geſchmachte, vieleicht 
gar vor einer Urt vom Kiebeserflärung, mären felbft eure 
Weiber nicht fiher bep mir. Ic ſpreche über dieſen Puntt 
nigt getu; ihr müßt mir indeffen angemerkt haben, daf, 
menu ihr zumellen ein vorübergehende Weibben priejet 
und enre Blide vereint wach ihrem Seſicht hinüber loders 
tem, ich mein Auge verbrüßlich mad der andern Seite zu 
wenden pflegte. Das geihieht Iediglih, mir dergleiden 
aus dem Sinne zu ſchlagen. Ich büte mich dahder auch, wie 
vor Feuer, vor allen Bekannten, welche mit hübfchen Weis 
bern geſegnet find. Dep euch ginge Das nicht an, drum 
wäre ber Teufel los. 

Meinen drey Kollegen ſchien bep fo geftalteten Dingen 
ein Bedenken aufzufteigen, ich aber fagte: Lieben Kinder, 
alle, wie wir bier find, ſtehen bereits zwiſchen dem zmeps 

»und vier and drepfigften Jabre, haden mithin die hödfte 
Zeit atſcheidt zu werden, wenn wir Darauf nicht für immer 
verziten wollen, Wunder iſt alt genug, nm einzuſe hen, daß 
er Thorbeiten gegen und und unfere fänftigen, fo Gott will, 
treffiichen, Weiber nicht begeben darf. Er har uns dazu auch 
mobi viel zu lieb, Wir aber find alt genug, wm ibm zu 
verzeihen, fo bald er nur micht drauf ausgeht, unſte Ehe 
im eigentliden Sinne zu beeinträchtigen. Kann do 
in Italien jede Frau öffentlib ibren Cicidbeo haben, 
Kein Hobn träht darüber, So viel Philofopdie muß ein 
Doltor derjeiben, wie ih, als alter Anabe von drep ımb 
drevßig Jabren doch wohl befigen, um nichts Urges darin 
zu finden, wenn ein guter Freund feiner Frau den 
macht. Und ibr andern: drep, dachte ich, wohl au? 

Allen noch Immer ſchienen Zweifel in ihnen aufjufteis 

gen. Es gelang mir indeffen, Je, mac einigen Dibend 
Toaſten auf bekannte, hübſche Frauen, mit Hilfe meines 
geringen Neduertalents wiederzufhlagen, ober doch wenige 
flens einzuicläfern, 
Uedrigens — fügte ich lachend hiuzu — werden mir 
in unfern Yabren uns ſchwerlich von dem oft nur allyı 
argen Damon der Schönheit bienden laſſen, wo es anf nidte 
Shringereh, als ein lebenslauges Bünduif ankommt, umd 
bedaure im Voraus, Bruder Wunder, wenn meine gute 
fünftige Frau vielleicht im Meußern fo vernachläffigt fenm 
foßte, daß du es gar micht der Mühe werth fände, ihe 
anfzımarten. 

Hiermit waren die Prolenomena Beendigt. Der Shit: 
falsteder ward aufgethan. Haſtig griff jeder vom uns bins 
ein, und wer den Ding batte, dag war — ib, Wald dra 
ſchiedea wır, nochdem wır die Gabe durch den Toaſt pe 
mein Wodl ale Fünftiger , erſter Edemann uud auf das 
Forsbefichen unferer alten Fteundſchaft nech mehr befeftiget 


(Die Fortfegung folgt.) 





Korrefponbeng : Nahridten. 
Retpyig, Duni, 
(Bortfegung.) ! 

Bon der Ätrigen äuferft braden Borflellung babe ih gu ber 
merten. bah Hr. Stein als Tempelberr im der fräftisen Auffaſ⸗ 
fung und Durgführung mangen Bersug vor dem Bafte hatte. 
Im Sinzelnen bitte ih mur zu tabein dad bäufige Schleuderu 
mit den Srinten, und daß der am Darſtelluug der Liebe ge: 
wobnte Münftter, welcher auc als Eempeiberr bie Scene mit 
Mena mir Wärme and Wabrbeit ausführte, der edeln Freund 
fopalt ihre eigentbämfige Wärme micht zu geben mußte — im 
den Worten, die er zu Marban fagt: „Mir ındffen — mäffen 
Breunde werden!" DB edeigt nimmt er auch die Scene mit bem 
KioMerbruder im erſten Aufzuge eiwas zu [herzemd. Mab. 
@cmidt (bisher Dem. Hanf) feben wir jeit harzer Zeit iu bel⸗ 
gern , rabigen Eharatteren, zu dentn ſich auch ihr Sprachhorgau 
beſſer, aid zu fentimentaten umd ſeldeuſchafttichtu eignen, lich 
pertbeithaft Biden, Davon gab uns au Ihre Darfellung ber 
Meca einen Beweis. Die sarte Empfaͤuglichteit. Riarkeit und 
Unsefangenbeit diefed Edararierd wuste fie ampiehend zu (&liderm, 
und auch die unangenehme Wirkung des Käfennemzats zu amils 
bern , dad die Irkude bed erſten Wirberfebend in der Scene mit 
wen Zeinpelderen leicht erfättet, — Der Euitan wurde von 
von Hrn. Erieme mit Wirde dargeſteut. Auch der Patriarch 
“gr, Bramb) war richtig gefiltert. Dem Mofertruber (von 
Hrn. Reinete durgeftedts müßte maned im ber erſten Scene 
meter andren. bad er nur als Orgam feines Obern fpricht. 
Hm. Iermann gelang es mit wolfommen, den Dertviſch 
den „‚ebeim Wuden,“* mir feiner auforaufenden Guͤte und bafligen 
Biederfeit zu ztichaen. , 

Kür eine der ſchwaͤchſtea Eilairigen Darfletungen balte 
kay die daran folgende bed Operfärfters in Jiflamde Sie 
germ Hr. Eiiair nimmt biefen Enarafter zu alt und fraftioh, 
und Idöt von der Natur bed räfligen, darſchen Waibmanns 
woenig zum Berſchein fommen. Einer ber bönflen Wiomente 
de Erfs , die Etelie naͤmſich, wo die Uite dem Ptane ber 
Kevrariı zwiſchen Anton und Triderite ibre Bedentiinfeit wegen 
Verjgiedenbeit der Meligien entgegenfept, und der friedilehemde 
Man fein Staunen Sarherr, feinen Umwillen, feinen Zorn In 
Das einzige Wort: „Weib! zufammenfaßt und danu binaus⸗ 
färzt; diefer Moment, mir neeigem In dem Verdaͤuniſſe zwi⸗ 
fogen ihm und der Auen eihe ſedeuttude Beraͤuderuug vorgebt. 
Dieb ganz ohne bir gehörige Wirtung; audere, wie in der Scene 
mit dem Amtmann, und nach der vernominenen Unzluͤcsuach⸗ 
ript, bie den Sobn betrifft, waren wirtſarner, dech ben weitem 
nit fo räbrend und ergreifend, als fie in Ifſtands gebaltener 
Eharafterjeihunng bervertreien, Ja, sd erinmere mic, dieſen 
Ebaratiet {mon von mehreru Schauſpielern von weit minterm 
Muf, ale Ehair, fräftiger angelegt und ausgeführt geſeben zu 
Basen. Dafi das Berbättmiß des Operförfiers zu feiner Frau in 
Biefer Darfleuung febr vermamidfiigt war, im fo fern aus dem 
Herger fiber iore Piauterbaftigteit und Hartnaͤctigteit feine Spur 
von Ride und Wehlwouen bervanfgimmerte „ bie ihm eben die 
Sgwägen der Wiiem ertragen TAhr, wärde ich minder rägen, 
ba tes alın große Dlißoerbätrniß zwiſchen ihm und der blefigen 
Darfieilerm die ſes Charafters , in Zinfiar anf Statur, ibm dad 
Epiet uugemein erfhweren mußte) wenn mit einige Züge auf⸗ 
gefallen wären, welche dieſes Wertdttmiß geradezu berakarzogem 
pärten, wie z. B. die temiſche Geſſe, mit welger Kr. Eilair 
tem werdenden Paftor sebrutere: er müre erft feine Aite 
fragen, — Cine weit ristigere uud gebaltenere Ebaraftergeiihe 
nung fledte Mad, Wonteräcd als Dserförfterim auf; fie in 
eben fo droflig in Ihrer Uimpändficpfeit, im der Beforgmip um des 
Sopns Defleitung, dey dem Empfang der großgewanfenen Gris 
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derite, als fie in iürer Gewilfenbaftigteit, mad erlittener Wräns 
tuug von bem geliebten barfhen @beherrn , und vworphali im 
dem Muitrist wahrend in. Im welchem ihr gutmütbiord, deweg 
liches Weſen burg ben Scomerz ber Mutteriiete gebrowen ers 
ſcheint. Bon Mad, Eamidt gitt daſſerde, was ich berm Na⸗ 
than faate; denn fie führte die Moe der riderite mir dem Un ⸗ 
fand erwortener Bildung umd innern Weribes, uubeſchadet ber 
Vatieiizteit, dur , welche biefer Ebaratter fobert. Hr. 
Stein fgilbert die edle Netuͤrlichtett und Butmürbigfeit bed Ins 
son mels, old bie auffabrende Lüge birfed jungen Waidmannd, 
die ibm von Friberiten und dem Vater vorgeivorfen wird, Im 
dem Ätrigen Relen, 3 ®. in der Molle bed Squtjen und te6 
Gerigptönalters, von Hrn. Fifwer und Hrn. Ro bargeftelt, 
wurde mon names Gelungene geleitet, soas id wegen Mürye 
bed Raums übergeben maß. Auch bie Unfängerin verdient Aufe 
munterung, welte bie Mole er Wirtbin übernommen batte 

Die gediegeufle Ebaraftergeibnmung Eslairs im Ber 
biete bed Ramitienlesens war feine bekannte Darflellung 
bes Kriezerathä Daliner in Jfflaubs Dienfipfliht. 
Drum wenn man auch bier fagen fonnte , dieſer Eharafter ſey 
von ibm mod tin wenig zu alt uud frafilod genommen werben, 
umb der ſteuge Eruſt bed Manuts künne mo mebr bezeichnet 
werben. welcher won bem Bobn fo gefürgtet wird «ich glaute 
ſeleſt, daß die erſſen Worte, die der alte Befwäftömann zu dem 
Sonne ſpricht, mo er im zur Püntelichteit erimafınt. nicht fo 
leicht genommen werben müffen, ba fie für bie Schiideruug bed 
Vertäituiffes zwiſchen Bater und Som von Wigniatert find); 
fo war doch das Banye eine cım Tome fehr-genattene, amtsefänrte 
und bömNt anyiebende Schiiderung, die ib Hderſtes in den Sce⸗ 
nen erreiht, wo bie durch Mitieid aufgrrrate Sobnee iebe mit 
Rrenger Dienfitrene in Fanpf gerärb cher berstite Moment, 
wo ber Aue von feiner Jamue umacben, mit zum Simmel ges 
beiteten Bier, die Hand auf feinen Sohn geiegt, aueruft: „daß 
ig keinen verliere, dem du mir gegeben Tall." perbient vor allen 
Deranudgeloben gu werden) und bersliaend embet, inbim bie 
Krafı der Wabrheit bie Wewene der Kühe durg dringt. Im ber 
Scene, wo Dalluer na frachttoſem Hampfe unerwartet aus 
dem Molleaio nad Haufe fommt, follte man daseyen tie Epur 
ren der verwendeten Sraftanfiremnung lu der Wehmuth, Meſſge 
nation und Ghrbromenbelt der dufern Kraft nom mehr wahrnehe 
men, durch welche dab Bewußtſeya erfünter Pflicht vertlärenb 
Hinturgfgplmmert. 

Die Gortfeguug folgt.) 





Wupbfung des Logogripbs in Rr, 1607. 
Stand, Hand, Kand, Band, Wand, Land, Pfand, - 
Ganb und Raub, ° 


ECbarade 
Es wuͤnſcht, ob viel km few negeben, 
Der Menſch umfonft ber erfien Golben Paar; 
Dur in ber Erele ewig regem Streben 
@rrar ariflıg ſich der beyden Walten Bar, 
Die Hüte 1ö0t. aid fen fie nur bad Zwevte, 
Der fieye Bein, und famebr in Tigier Weite, 


Allein, wie bob fin auch dein Sinn erhoben, 

Wir mitm bein Geiſt in fernen Weiten Iebt. 

Du denn ter Zeit, da now, tele Glamj von obem, 
Mie fweivend, Freud' und Hoffnung dich umſchwebt; 
Der Zeit. da du, in längft emtfloh'nen Tagen, 
Ein glüntip Kind, das Ganze now getragen. 


Beplage: Iuteligengblatt Mr. zo. 


Neo. 174. 





Morge,uablatt 


gebildett Staͤnde. 





EN 


22, 


Suli 18282. 





Driſch zewagt, in halb gereounen; 
Hurtig Lie fin Krane from. 
Soaufpiei. Bau und Mummerey’n 
Gehen nun von Nrurm am. 





Botter 
Der Ticidsbes ſechs bis achtmal. Seitdem mid aber eine der empfinb: 
famften weiblihen Seelen tüchtig über das Obr gehauen 
(Bortfegung.) hatte, nahm ich mir vor, mid mit meiner Liebe fünftig 
3. 


Der heile Neuſehrstag leuchtete fon um bie Wette 
mit dem Schnee auf den Dähern, als mich die Slecen 
der benabbarten Eliſabethetirche aus dem Schlafe riefen. 
Ich batte far an meinen Augen zu reiben, che die Toaſte 
der Nacht ib beraudwilchen ließen. 

Aber als fie auch ſchon bineiaflarrten in den weiſſen 
Winter, wollte es in meinem Junern noch immer nicht 
flar werden, ob die gefabrnelle Lotterie, worauf ih mid 
eingeloffen baite, im Traume oder im Wachen ſtattge⸗ 
fanden, 

Das gezogene Loos mit bem Ringe, bad ich ald Wahr: 
geiben zu mir geitedt datte, überzeugte mich endlich voll⸗ 
tommen, daß die Sache fein Traum, und bad ih ein 


mat. 


Benm Kaffee Date ich weiter nah über dad Worbaben, i allenthalben über bie Berlobungstarten, bie ich berumgeben 


Zu mihbılligen war es durdaus mit, So meit reichten 
meine Einkünfte, um als Batte und auch ald Familienvater 
anstommen zu loͤnnen. Große Sprünge durſte man frep 
lich nicht maden, IE liebte dergleichen auch miht und 
noch weniger bie Weiber, die fib darauf einlafen. Zudem 
hatte ich zum Wreffen einer guten Wahl ben auferordentli: 
&en Bortbeil, daß ich wicht verliebt war. In früherer Zeit 
war in s auch geweſen. Alles zuſammengenommen erwa 


nur an die Oberfläche zu balten, Wis ih dieſen Vorſath 
faßte, war ih neun und zwanzig Jabr alt und ibm bis 
jegt giemlich treu geblieben. Im brep und breefisiken 
glaubte ich das, in der Reael nur junge Perfonen treffen: 
de, Scharlakficher ber Liebe gar wicht mehr befücchten zu 
biürien, 


4. 


Bon Stunde am lebte ib mit feter Ruckſicht anf bie 
mie binnen Jabresfrift zu erfüllen obliegende Schuldigkeit 
und betrachtete daher bie junge Frauenwelt aus ganı an: 
berm Auge ale zeither. Ib murde, meiner Erkundigun⸗ 
gen halber nah einer Mengr, zum Theil von Unfeben gar 


| wicht fonberlicher, Madchen in Befellidaft bisweilen der nen: 
wirtliher Aanbıdat des deiligen Edeſtandes geworben | 


gierigfte Menf unter der Soune geidolten, und grade am 
Zagr, wo der Arübling im Kalender anfing, flaunte man 


lief. Man fol fi daben mitunter wicht zum Belten über 
den Schrut ansgelaffen daben, Schon darum nicht, weil 


der Name, der neben dem meiniyen hand, durchaus Beier 


delannten Familie angehörte, 

Ich kom auch feltfam genug zur Belanutſchaft mit 
meiner Braut, Auftrichtig zu gefleben, fo war 2# von meis 
mer Seite auf eine gewiie Schriftſtellerin abgeichen, als ich 
im Konzerte dem Negociationdrath Mitefer meinen Wuni 
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au ertennen gab, feim neues Haus umd deifen Einrichtung, 
morauf er fi befonders viel einbilbete, au einmal gele⸗ 
gentlih bewundern zu dürfen. Iene Scriftftelerin nam: 
lich — neunen will ich fie nicht, meil fie es Abel nehmen 
und befouderd darüber lachen⸗ koͤnute, Daß ich Abfihten auf 
fie gehabt babe und fie doch gewiß nicht bie mindeſten auf 
mich — war in ber Famile des Megociationdraibe grade fo 
zu Haufe wie ia allen nicht politiihen Beitungen und Al: 
manachen. Run bin ic in dem Walle geweſen, einige 
höhft liebenswärdige Schriftftelerinnen fenmen zu ter: 
nen, welche zugleich die trefflichiten Hauswirthinnen waren, 
and fonnte mir den Zauber fold eines Vereins des Guten 
uud Schönen in ber eigenen Hausfrau wicht groß genug 
denen. 

Es ging mir aber Fonträr mit meiner Hoffnung. Zwar 
unterließ der Negoriationgrarb nicht, meine Bereuwilligteit, 
mic feinen Bewunderern bevgogefellen, beitens zu benußen 
und mir iden am folgenden Morgen eine Einladungskarte 
für den naͤchſten Eonntag zuzuſenden. Allein grade dad: 
mal mußte diefe SchriſtſteUerin nicht von der Parthie ſeyn! 
Es war ordentlich zrauſam zu nennen, — 


5 


Ih war ein Stündihen früher geladen, als die übri- 
gen Säfte, mweilder Negociatiousrath meine Schufucht mac 
feiner eleganten Einrigtung viel zu ernidaft genommen 
barte, Ich mußte mit ihm Treppe auf und Treppe ab ſtet⸗ 
gen. Bon feiner Seite war wirklich alles Mögliche geiche: 
den für die häusliche Bequemlichkeit. Um fo übler zeigte er 
fir auch gelaunt, weil dier und da die nachhelfende Hand 
vermißt wurde, £ 

Usb Sort — fagte er oben im zwerten Stocke, wo alı 
lerdinge mehr Staub auf bem Gerätbe lag, als nöthig war 
— ſo hebt das niemals aus, wennmunfre gute Linner ſich der 
Sache annehmen kann. 

Auf dem Obiervatorium, wo er mid bie außerorbent: 
liche Une ſicht wollte genichen laffen, mar alles mit altem 
Gerüße fo überfült, dab man erft wegräumen mußte, um 
zum enter zu gelangen. 

Abſcheulich — rief er ba wieder aus. — Mein Dienft 
volt verwildert völlig. Wenn bie waere Linner lommen 
amd feben wird, wie ed im meinem (hönen Hauſe drunter 
umd drüber gebt! 

Mit ganz befonderer Worliebe war der Keller einge: 
richtet. Vorzüglich gab es ein geräumiges Gemad) darin 
mit zwep Kronleuchtern an der Dreaenwörbung. Rings an 
den Wänden Schränke, denen ein zeſchicter Maler das 
Auſedea von Bücerreiben eribeilt batte, 

Mein Sommerbibitochefjimmer für Ausermäblte! er: 
fäuterte der Negeeiatlonstath, einen der Echränte auf: 
f&liefend, welchet von unten bis oben mit Rheinwernflas 
ichen gefüllt war, : 


Das iſt der Anfang! fagte er. Odnegroße Mide fan - 
ich dier einen Freund, der mit mir im der Munde berums 
ſpaziert, eime folide Mbeinreife zu Fuße (keine wäffrige Fadrt) 
machen laffen, welche detgroßen Vorzug hat, daß die unbe: 
beutenden Weinorte insgefammt überjprungen werden. Der 
ubbruch, der vielleicht der geographifben Accurateſſe ges 
ſchieht, wird reichlich erfegt, durch die abgemeffenfte Stufen: 
leiter, bi6 man enblid, fogar den Nektar Müderheims und 
Hochheime und Bacharachs vergefend, auf dem Gipfel der 
Deinböde cohue im mimdeften durch Steigen incommodirt 
zu werden) zum Genuße des Saftes vom Berge des heilt: 
gen Johannes gelangt. 

Wir machten diefe Mheinreife. Feder Ehranf warb 
aufgefblofien und vol befunden. 

Nur der Borwand, daß meine Befundheit den Mein 
vor Mittag mit vertrage, fonnte mich gegen das Anfinnen 
bed Verſuches derſelben ſchühen. 


(Die Fortſetzung folgt.) 





Eine Stimme aus &t. Delena, von Dr. O'meara. 


(Borifegung) 

- Ich fragte Napoleon mun, ob e# wahr fep, baf I*** 
einen von dem Kergog von Cugbien gefihriebenen Brief bis 
Amer Tage nach des Herzogs Hinrichtung zurädbehalten habe? 
Napoleon antwortete: „Allerdings, der Herzog bat einen 
Brief gefhrieben, feine Dienfle angeboten, und ein Kom: 
mando im der Urmee von mir verlangt, einen Brief, dem 
Diefer Schutke (scelerato), T.. erft jmwen Tage nad feir 
ner Hinrichtung belaunt made.” Ih bemerkte, T... 
fen durch fein ſtrafbares Verhehlen des Briefe eigentlih an 
dem Tede des Herzogs Sauld.” W,.., erwiederte Napa: 
leo, ift ein Niederträchtiger <briceone), und jedes Wer: 
brechens fühle. Ib, fuhr er fort, lieh den Herzeg vom 
Ongbien defmegen arretiren, weil Die B... Mörder in 
Frantkreich landen liegen, die mid niedermaden follten. 
Ih war entfhloffen, ihuen zu zeigen, daß das Blut eines 
ibrer Prinzen fir ibre Angriffe bügen müßte, und er wurde 
baber als ein Maum gerichtet, der Die Maffen gegen die 
MRepublit getragen hatte, ſchuldig gefunden, und nad den 
befiehenden Seſetzen gegen ein foiches Verdrechen etſcheſſen. 
Niemals, fubr Napoleon fort, werden euch eure Mir 
nifter in Saden, die Frankreich betreffen, die Wahrheit fa- 
gen. Euer großer Lerd Chatham fagte, wie er von eurer 
Natiom fprab: wenn wir billig und gerecht gegen Frank 
reich verfahren, jo wird England feine vier und zwanzig 
Jahre befichen.“ 

Den 27. Januar ı817. Ich fante ihm, daß ich ein 
Buch gelefen bätte, das Nachrichten über eine Seſellſchaft 
der fogenannten Philadelphen entbalte, und drüdte 
ipm mein Erfiaunen auf, daher niemals unter den Häns 
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den von Verſchwoͤrern gefallen fep, Er erwieberte: Nie 
Mand wußte fünf Minuten früber, daß ich etwas ausführen 
wolte, daß ib im Sinn batte, audjugeben, oder wohiu 
ich geben welte. Dadurch wurden die Werfhwörer irre ge: 
führt, da fie nie mußten, wohin fie ben Schauplan ihrer 
Unternehmung verlegen ioßten. Kur, nachdem ich zum 
Kouſul ernanat werden war, bildete jih eine Verſchwörung 
von etwa fmufjig Perfonen gegen mid, wovon Die meiſten 
früßer mir fehr ergeben geweſen waren. Sie beenden 
aus Difigieren ber Armee, Gelehrten, Maltın und Zild: 
hauern. Sie waren alle ſtreuge Republikaner mit erbister 
Phantaſie; jeder jab ſich fir einen Brutus, und mh für 
cinen Ipraunen, für einen gwepten Caͤſar an. Unter diefen 
war mein Zaudsmanı , Arena, ein Nepublifaner, und ein 
Mann, der früher große Aubänglickeit au mid gezrigt 
hatte; mim aber bielt er mid für einen Toprannen, ent: 
ſchleß ſich, mich auf bie Seite zu ſchaffen, und glaubte ba: 
durch Frankreich einen großen Dienft zu erweiſen. Unfer: 
Bein war ein gewifer Ceraccht, ein anderer Core, darunter, 
ein ausgezeichneter Bildhauer, ber zu ber Zeit, als ich im 
Mailand geweſen war, eine Bıtbfäule vom mir verfertigt 
hatte. Er mar mir überbieh febr ergeben, entſchloß ſich 
aber, als ein fanatiiher Mepublilauer, mich gu töbten. Er 
Sam daher nab Paris, und bat mid um bie Ehre, noch 
wine Bildiänle von mir verfertigen gm bürfen, unter bem 
Vorwande, bie erfle fen fir einen io großen Mann nicht 
gut genug ausgeführt worden. Obſchou ich damals noch 
nichts vom ber beſtehenden Verſchwoͤrung wußte, fo verwei⸗ 
gerte ich doch meine Einwilligung, Da ich micht gern moc 
einmal die Unaunrbmlichkeit, zwed oder drey Stunden tag: 
lb in der gleihen Stelung vor ibm zu ſitztn, erbuiben 
wollte. Diefer Umftand rettete mein Feben ; denn er batte 
bie Abſicht, mid während des Sipens mit einem Dolce zu 
ermorden, Mittierin.ile waren ibre Diane gereift. Es be: 
fand ſich rin Aapitan unter ihuen, der ein großer Bewun⸗ 
derer von mir geweien war. Dieſer Manu war mit den 
übrigen barüber einig, daß der Torann geſtürzt merden 
mäße, aber zu meinem Tode wollte er feine Einwilligung 
nicht geben, ebſchen er in allem übrigen gang, mit huen ei: 
nig war. Hiugeaen befianden bie lejtern einitimmig auf 
der Notbmenbigkeit, mic zu töbten, als dem einzigen Mit: 
tel, Branfrei von der Sflaverep zu reiten. Sie bebaup: 
teten, es fep, fo lange ich lebe, Feine Hoffnung zur Frebheit. 
Nachdem fie dieſer Kapikin troß aller feiner Gründe und 
Birten entkbleften fab, mein Bint gu vergießen, io ent 
decktte er mir ihre Namen und ihre Plane, Sie wollten 
mich im der erſten Macht, mo ich in das Theater geben 
würde, in bem Durchaang bep meiner Rüclehr tödten. Es 
warbe alles mit.der Polizer angeordnet, ich begab mid nedh 
den gleichen Ubend in Das Thrater, und giug in Der That 
dur die Verſchwoͤrer; von denen ih mebrere perſoulich 
Banute, und die mit Dolden unter ihren Mänteln bewaſſ 


nei waren, um mich beum Herausgehen zu durcbohreu. 
Kurz nah meiner Ankunft hob die Poliyep fie alle auf. Sie 
wurden durc ſucht, uud bie Dolche bed ihnen gefunden. 
In Frantreich kann niemand eines Morbplans fhulbig er 
kisrt werden, wenn man nicht bie Wertzeuge des Todes 
ben ibm findet. Ste wurden nachher vor Gericht gezogen, 
und einige berfelben bingerichter. 


(Die Fertigung folgt.) 


— 


Die Pfarrerwahl. 


Ein Biſchof von Ermeland vom dem litthauſcheu Ser 
ſᷣlecht der Bratonstn, foll mehrere Sonderbarteiten ge: 
habt haben, aber er äußerte ſich and zuweilen als ein fche 
ſcharfſinniger Mann, Einſt hatte er eine fchr gute Ptrunde 
zu vergeben. Es wurden ibm, den Stasuten gemäß, vrep 
Kandidaten dargeſtelt, umter Deuen er einen zur belasten 
Pirunde wählen fobte, Der Biſqef erklärte ihmen die Notbs 
werdigteit, fie, da geiſtliche Umtepfumtes mir Defer 
Piraude verbunden fepen, exit einige Zeit, wu ıbre Cha⸗ 
zaftere und Fadigkeiten lenaen zu lernen, unter feinen Aus 
gen zum bebalten. Die Kandidaten geitanten bad zu und 
tdaten einige Wochen lang ibe Moͤglicſtes, bie gute Mel⸗ 
nung des Bijchofs zu erwerben, Bu Der anbersumten Zeit 
ftellten fie ſich wieder dem Biſchof var, und diefer fagte nun 
zu idnen: „Sie haben ohne Zweifel Ihre theolegiſchen 
Studien forgfältig gepflogen, ich laffe fie alie unberübrt, 
uud will, na dem Vepipiel unferd Heilauds, Ihnen nur 
ein Paar rinfältige Fragen aus bem gemeinen Leben vorle 
gen: Mas würden Sie, wandte er ſich au ben einen ber 
Kandidaten, was würken Sie thug, mean onen ein 
iawex beladine# Laſtthier auvertraut wäre, um ed ju einer 
beftimmten Zeit an einen beftimmten Ort ju führen, unb 
folbrs mabe am Biele ber Reife unter der Laſt zu erliegen 
bedrohte?” — „Ich würde, animortete der Kaudidat, fo 
lange darauf los hauen, bis ed den Meinen Weg vollends 
gemacht hätte. — „Nun, das wäre fo ziemlich militärkie, 
bemertteder Biſchof. Und Cie, junger Mann! fragte er 
den zwerten. — „Ih mürde ein siwepted Maulthier oder 
eineu Karren mietben, die Ladung dem Laſtthier abuchmen, 
und zur rechten Zeit au Ort und Stelle bringen." — ‚Nun, 
und das arme Laſtthier, mo blieb das?” — „Ia, fir bie: 
fe# miethete ih einen Mann, der es nachführte." — „Buf, 
day bedarfs aber einen leid wollen Beutel, Umd mas thin 
ten Sie in gleibem Falle?“ fragte er num deu dritten Be 
werber, — „Ja, lieber Bott! ich näbım dem Eiel io viel 
wie möatich pon feinen Bepie ab, und trug’ es felbit, de 
mit wir glädtich and Ztel kamen. — „Und Sie ſollen die 
Mründe baden! rich der Biſchof fröbtim, denn Sie haben 
gefübir, daß es umfere Yflichr it, dem, welder müde und 
beladen it, bie Laſt, feibit auf Koſten unferer eigenen We: 
quemiihleit, zu mildern, Sandeln Ste biefem gemäß!" — 
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Korrelponden;  Mabribten. 
Paris, ten as. Juni, 


Ss den erflen Tagen bed Monats ging 18 nerabe wie im ben 
workgen beoden Jahren. Die Studenten ber Rechtsſautle weis 
ten burm ein Seettnamt dad Andenken ihres im Jahr 1520 bevm 
Un uf tem aefmeifenen Mitſchäters Raltemanb ienerm ; bie Por 
Io hatte Mirae und Boriedader von Gemsorarmen zu Pfere 
wud u Tub befrpen laſſen, als ob eim games feinblihes Fratgs- 
heer im Oninge fen. Die Studenten wurden unwallis diber dieſe 
Maprenel. bir Gensrrarmen rücten mit dem @dbel auf fie lob, 
und [miepwten bie fünften zur Poliyen, wo dann fpäterbin einige 
vom Merimte zur Geidı uud Befängmisftrafe verurtbeilt wurden. 
Dirfer Auftritt ſcheint tünfriabin mit em TanirMomate io renels 
mänlg ale die warme Witierung und bie Hirfenzeit eintreten zu 
molen, und zur ie Hirdertoluma deſſelden jarinen kende Wars 
shenem eine gewiſſe Bertigfeit zu erlangen, bie Geusd'armen km 
Angrenen, und bie Studentes un Widerſtehen. Leitere hatten 
fin Mehma! mit Steinen verfebru und beobachteten eine gewaſſe 
Zartıt, vefonders wider De Polizev Warten. die, weu fie nicht 
dewaffuet ind, dier mist zum beften wegtamen. Da ınan id 
om Aues uemwbhnt, fo ift demm au fhon dueier teneimänig wies 
derfebrense Auftrit den Parıfern etwas Mewehnliches aerwoı ben, 
web ım folarnten Jabre werben fie wahrfapeintia am 2. Juni 
ſagen? Morsen, am Jabrötaar ber Ermordung Rallemande, 
wird der Hampt zwiſchen Studenten und Gensb'ormen flatt has 
den. Das biehmal gorw liberale Reduer ber Deputirtenfammer, 
Beni. Eounamt und Gem. Tarayre am dem Reisenamte in der 
er. Fuflawerhre Teil nebenen wolten, und drühaib von den 
YolisevBramten arob und bepnabe fahimpflich Selanbelt tunrbem, 
in amd den Zeitungen und aus den Berbauklangen ber Kammer 
Bekannt ariworden. in Witrablatt. La Foudre, sreide die reg: 
beit fo writ, baß ed PBenj, Couſtant beſchuldigt, er bade bie Er⸗ 
morbung Uatemandd veramlaßt, da e6 bo hinlänglim erwieſen 
in. vol or: Auflauſ im Japr 1820, worin jener Student obne 
Weranlaflung, und zwar von binten, tobt geſcoſſen warb, 
wider tie beraten, Keiner gerichtet war, und daß Benj. Eon: 
flanı irtem baten in Lebensgefahr gerieib, obme ba er je Ber 
nusttemma und au mur eine gerichtliche Unterfawung biefed 
meurlmdeberifigen Unfalles bat erlangen tönen. Nun bat 
war dr Menerat: Proturater Boilart im eben biriem Monate 
Tuni eine ılapıge Straiprebist wiber das geſammte jewige fiber 
rale Oriatea eraehen laſſen, wub im birfem zerigtlichen Defur 
mente iomen Wrol wider bie herrisennben Belinmangen geäußert, 
Diejed teisenfmafrtime Mtienfd bat aber blos deweeſen, dab der 
alte, wirt (einer Zeu emtzmente Hr. Beuart biefelre gar niet vers 
flelt, und anftart ſich an beimfeiben zu erbauen, find die dites 
ralen Schriftſteuer fo fren geiveien. daſſelde Sag für Cay zu 
widerteagen. Mit Emimpiem auf bie jewige Zeit werd überbauvt 
nimıe grmonmen ; em aanzes Bertaiter wird gewiß mit bie berr⸗ 
far pemordenen Geſſumunges ablegen. welche bie und ba Je⸗ 
mand ärslken und ibn im ſerner bebanlichen Mube Nören. In 
Paris sonen fin dieſe berrigenden Gefinuumsen fortwährend 
im den Saeuſpirten mir wieler Seftigfeit, und ſogar mit einer 
Urt von Entbaſt asmus, weil des Schaufpiel dein Bolte Me eimı 
sine @elenenbeie dardietet, fin zu verſammein und gemeiniafts 
ba (are Mrinung au ben Tag zu legen. im mened Treuetſphet. 
Rogulus, von Urmanıt dern Some, bat dazu wieder meur Ver— 
anlafuna oraeben. Daß ber Berfaffer abſchtiach bie Geſchichte 
Megulus srwähtt habe. um Unipiflungen auf Zeitsegebenbeiten 
brereorsubkingen, faun ſeyn, wand foheimt mir fonar ſehr wahr: 
(weiniim, wie and. daß er auf biefe An'pieiungen gereanet bat, 
um leirem Ziüde buramzuhelfen. Denn jonfl würde er ſcawer⸗ 
na dieie Epifone uud ber römifgen Geſchlehte gewählt baden, 


on welher bereit mehrere Fransbfiihe Traaiter gefchrirert find, - 
mie deun überbaupt die rbinijaen Helden Erarateere, mit Hubs 
nahme einiger wenigen, am einem frangbfifnen Traueripiele we⸗ 
nig geeignet feinen. bad feine fünf Mufzfiee, Sinbeit des Orts 
und ter Zrit firemae verlangt, mb aues Micht-berufiae eben fo 
firenge ankfenieht; woju nem fommt, ba eine Kiebesintrigue 
fig mit duefen einſthaften Eosarafieren ſchlecht verträgt, und daß 
obne dieſelbe das Staͤet das Gefuͤbt der Zufaaner. und erfonders 
der Zufgauerinnen, kalt Ist. Auch Arnautt ft es nice anj 
gelungen, feinen Helden nad ben Erforbermifien des framybfifaen 
Zraueripiele tranifa barpuftelen; auein das Publifum üserfiebt 
tie Fehler dep tem vielem Steuen, bir fräftig*umd tühn Regulus 
Heldenmuth und Barerianbsliene fnlibern, wie au feine Gteich ⸗ 
gälkgteit wider bie barıe Bebondtung ber Kartbaginenſer, in 
deren Gefangenjwaft er geramen iM, und bie ihm bie Micherlas 
mem wieder emtariten laſſen, bie fie won äbm erlitten haben. 
Was für einen Regulus und mus für SKartbaginenier Arnault 
eigentlih gemeint babe, If nicht fehr ſcawer zu erratben. und 
dem frambſtſchen Publltum fofter e8 auch miht viele Diähe, fi 
am die Stelle der Mömer zu ſetzen, umd das Bilt derfeiben auf 
fly nzuwenden. 8 wird baber umbdndig bep jerdweder Borr 
Aellung netiatint und Bevfall permfen, fogar der bem rewmblie 
tamifhen Berjer Le peuple est maitre & Rome, el veut 
etre obei, oPfaen fi ven demſelben nit die mindefie Unmete 
dang machen LÄßt; vlelleicht wird bier der Bevfau durch die Er⸗ 
innerung am bad Frautreich. mie es gerade beut vor zwanzig 
Jabren ſtand, veranlapt. Died Hinyubrängen, Lärmen und 
Beofaurnien bev den Vorſſelungen Cevlla’s , Neautus und ber» 
gleigem Erüde, mie au des Viollörerfzen Tartuffe. der ende 
Inn dos bat wieter aufaeffibrt werben fbunen, mißfält den Ui» 
tras auferordentlin,, welde immer no boffen, «s mit Kdiife 
der Hrrc's dahin zu bringen. Daß Mrantreigp wirder umberingt 
dem Krummftabe und bem Zepter gehorme , obme ben gerinoften 
GSebraucd vom feiner Vernuuft zu machen. Michtig beinerft bey 
Gereaenheit der Huffübrungen Regulue ein neuer Teurnat, Le 
Diablo zose, das von einem meulia ans dem Grlängbiffe ent 
taffeven Egrififteer, Biftor Ducange, adyefaßı wird: „Merk 
tohrbig It ed, ben jedweder Meramiaffung. unter andern bey 
dem Zraueripiele Regqutus, ju fehen, mit welser naufbaltbas 
ven Bebarriimfeit der Natſonalgeinn fat Aberall mit gleichen 
Schritte anf em Wege zu ben erbabenen. gerechten, wahren 


‚and firengen Them fortimreiter, uud fib che Anſtreugung, ſo 


mie obne Auſten, bein Ziele nähert, bad itım Dummheit, Uns 
wiſſenbeit umd Geifteakproachkeit vergebend aus den Augen am 
rüden bemäht find, Diefes Ziel int die Poilofephie, bie Ber⸗ 
nunft, die Wabrheit, als Dueke, als Mitıel des Masiematwents 
ſtaudes und der Natiomalfraft betrachtet. Ein Weit, bep wel⸗ 
em die geſammte Jugeub von diefer großen Itee angefält und 
durapbrumaen ift, und biefeitbe die cm feine Wergeügunarı ver⸗ 
fotat , eine Tunenb. eb welcher bier arahe Ider unaufrbriia 
durch tiefe Brubien und durch bieiemiaen Wertheile , welche bie 
Theorie der fonflitutioneilen Wegierums gewäbrt, befefligt, ges 
leitet und entwickten wird, Sopreiter niminer inch zu der Tinfler: 
mi bed Deiporksmms gerüd, Inter welter Geflalr man ibm 
au beuieisen darbieten mad, Vole und Tusenb fltiaen bente 
zu der Zpige binauf, wo bie Auftlarung ſchunmert, biele nz 
sen fie; fie aufgubaiten ıfl mumdglih. deun micht eine Miaffe 
jmreitrt veram, fordern der muniwllar Geil, das ganıe Zeit 
alter rücdt einer anfommenben Zufunft estarnen ; feine Starone, 
feine Bajonerte vermdgen die Druftraft. tie Zeit uud bie Zutunft 


auipubalten.‘ 
Der Beſchluß folgt.) 





Berlage: Kunftblati Mrs. 58. 
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Dienftag 23 Juli 1824. 





Mer unter euch ohue Sünde It, ber werfe den erſies Steia 


anf fie 


Evangellum Johannis, 


— — — — — — — — — — — — — — 


Dfterlieden 
Don Friederite Brum, geb. Münter 
Magdalenıe. 
Mach einem Oeblgemalbe von Ludwig Lunk, 


an dem dunklen Schmerzensbügel 
Weiter Aät und fromm mein Geiſt; 
Undact leıdt ibm Serapbeilügel, 
®laub’ Erbörung ihm verbeißt! 
Und in Toraͤnen hingegoſſen 

Bor dem fanftgeiblofnen Blid, 

D du, deffen Blut gefiofen, 

Faädıt die Seele Schmerzensgläd! 


Geligfeit thaut milb bernieder, 
Hoffnung fprießt ans deinem Blut; 
Und in bober Engel Lieder, 
Etimmt des Herzens tiefe Gluth! 
Düfte weben mit den Tönen, 
Meiner nob als Rrüblingsluft, 
Wie von Paradieierihmwänen, 
Hergewebt aus Himmelsinft! 


Mit des Lenzes frohem Keimen, 
Mangft du dich vom Leben lad: 
Uuter boben Yalmenbäumen, 
Stiegft du aus des Grabes Eheos; 
Meilden fproßten in die Tritte, 

Ju des beil'gen Fußes Epur, 

Und mit ibrer Stimmen Bitte, 
Hulbigte dir die Natur, 


Und die Sterne fanten milde, 
Bon des Himmels tiefem Biau ; 
Be meinten bie @efilbe, 

ede Blum’ im Chränenthau; 


als zu ihres Meifters Füßen, 
Magdale vol Janbrunit fant, 
an, in Thränen zu zerflichen, 
Die ber beil'ge Boden traut! 
Ab wie fie babingegeffen, 
Lieg’ ib, Herr, vor deinem Fuß! 
Zhränen wie die ihren flofien, 
Mir im Schmerz; und Wonn’Erguß! 
Deuevol, voll tiefen Bebens, 
alt’ ich deine Auie umfaßt; 
der Werte ew’gen Lebend, 
Ewigen Erbarmens bat! 
Du getödter, du eritanden! 
riedendfürt, du @tsubendbort! 
te, der Erd’ und Himmel ſchwanden, 
alt’ ſich fer an deinem Mort: 
ad dem Zapen, das dem Werben, 
Himmelvell Erbörung gibt: 
„Deine Sünden find vergeben, 
„Weidb, denn bu daft viel geliebt!‘ 


Burkpardis Reifen in Syrien und dem heiligen 
Lande, 


Die ſes ſo eben erfhienene Werk (ein bider Quarts 
band) ift anf Beranftaltung ber Afrikaniſchen Geſellſchaft, 
auf deren Koften ber Verewigte gereist war, berausgeges 
ben worden, und enthält, wie der früher erfhienene Banb 
von Burthardt's Meilen in Egupten und Nubien, fedr viel 
Jotereſſantes. Dbgleldy erft jest erihienen, waren doch 
diefe Reifen feine erſten. Es war befanntlih zu Wleppo, 
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wo der felige Burkhardt fir in der Sprade und den Sit: 
ten der Araber bildete, wodurch er ſpaͤter im Stande war, 
unertaunt die heilige Stadt zu beſuchen; und von bier ans 
machte er mehrere Ausflüge dur Spriem, befonders aber 
mad ſolchen Theilen, die bis jegt am wenigiten befaunt. ma: 
ren. Die vorzüglichften geographiſchen Entdeckungen, bie 
er bire gemacht, betreffen die Natur des Landes zwiſchen bem 
todrem Meer und dem Buſen von Melana, jest Alaba; die 
Wuddehnung, Bildung und meitläufige Topographie des 
Haeuran; die Lage Upameia’s am Drontes, eine ber wich: 
tiaften Städte Epriens unter ben Mufedoniern;: bie Lage 
von Petrea; und die allaemeine Bildung der Halbintel Si: 
nai; eine der wichtigſten Ontdetungen aber ift bie Bildung 
des atlantifchen Meerbufens, welder bis jezt ſo wenig be: 
tennt war, daß: man denfelben im dem Karten entweder 
gänzlich ansgelaffen, oder mit einem Einſchuitt am Ende 
dargeftellt hatte, der, wie es ſich jest zeige, micht vorhau⸗ 
den ift. Diele Verlängerung des Jordautdales bemeidt, 
dat der Jardan ſich einf ins rorbe Meer ergoffen,. und ber 
flarıgt Me MWabrbeit jewer in der Bibel erzäbiten großen val⸗ 
daniſchen Erſchtteruug, melde den Lauf des Fluſſes unters 
brach, die blühende Edene, worauf Adma, Zedom u. ſ. ww; 
ftauden,. in einen See, und das ganze Thal ſudlich von je= 
ner in eine Sandwüſte verwandelte, — Bon den Hund: 
feerıften des Hru. Burkdardis, melde ſich um Beſitz der 
Geielliwaft befinden, werben noch zwed Quartbande erſchet⸗ 
nen, wovon der eine Burthardt's Reiſen im Hedjaz, uud 
der andere weitlaufge Bemertungen über die Uraber, die 
Wirte, beionderd aber die Wedabis enthalten wird. 

Das gegenwärtige: Werk deſtedt eigentitdh aus ſechs ver: 
febiedenen Jeurmalen ; wovon die erften ſich anf ın den Jab: 
een 1810, 1911 und 1B12 unternommene Aus flüge besieben;. 
das feste aber auf eine Dieiie nach dem Berg Sinai im 
Frubling von 19816. Den eriten Ausflug unternahm er im 
Srytrember 1810 von Damaskus nach den Gegenden dee 
Yıbanon und Yuti-fıbanon, Er begleitete eine Heine nach 
Zripoli beftimmmte Karavane. Im drep Tagen erreichte er 
Zabte, welches vor fünf und zmangig Jahren nicht mebr 
alt 2co-Häufer entbielt, jest aber eine der vorzüglichſten 
Erädte unter dem Emir Beſchit it. Die Einmobner, die 
fib an 5000 belaufen, find mit Unsnabme von. vier 
oder fünftürkifhen Kamilten, alle katholiſche Griechen. — 
Die Chriſten haben einen Biſcheff, fünf Kirchen und ein 
Kioterz; die Türken haben keine Moſchee. Die Stadt ge: 
dort zur Landſchaft der Drufen und fleber unter ber Here: 
ichaft des Emir Beſchit, ein Theil derfelben aber gebört noch 
immer der Familie Yamara, deren einft fo großer Einfluß 
im ®ebirge neulich durch den Emir ſo jebr gefchmälert 
worden it, daß er jest unumfdränfter Herr der Stadt iſt. 
Er empfängt das Miri, welches gewöhnlich das Doppelte‘ 
von dem if, was es anfänglib warlın Belad Baalbet ift 


Stadt im Ganzen in Anſpruch. Noch ein Paar Moden 
vor Burfhardis Ankunft hatte fie Ihm fünf und vierzig Beutel 
gegeben. Infofern gleicht bes mir Beicird Megierung öl: 
fig der Herrſchaft der Oemanlis im dem öftiihen Theil Ep: 
riens; aber einen großen Vortheil genieht das Wolf unter 
ihm, mämlich eine völlige Befrepung yon aller perſoͤnlichen 
Erpreffung und eine umpertbepifce Mechtepflege, welche auf 
gleihe Weife dem Ehriften und dem Türken ertheilt mird.. 
@e iſt merfwürbig,. daß unter einer fo grofien Menge Mens 
{den ohne irgend eine: gefehlihe Macht der Ärıede erbal⸗ 
ten wird; Gtreitigkeiten werden von den bepderfeitigem 
Öreunden eutichieden, zeigen ſich die Parteyen aber bartnä:. 
dig, fo eutigeidet der Emir Beſchit zu Deir ei Kammar, 
Die Einwohner, abaleich nicht reich, find durdyängig wohl: 
babend ; jede Familie bewohnt ein Zımmer, bösitens wep. 
Die Häufer find aus Erde erbauer, das Dad wird von eis 
nem oder zwer hölzernen Pfoften getragen ,. Die mitten im: 
dem Hanpigemac ſtehen, und über weihe Balken von Fich⸗ 
Bed teeuzweis über einander gelegt find; auf diefen lie 
gen enzweige uud dann. die Erbe, u 
bes Hauſes bilder! Be u 

Ia der Nähe von VBaalbe befindet ſich ein adstediger: 
Tempel, welden adı itone Granıtiaulen trugen, Die noch 
alle jtegen. Sie fine von einer Orhnmeß; die der doriſchen 
nade temmt; die Kapttaler treten hur wenig über dem 
Saft hervor, welcher ehne Fupgeiteil ik, Je Wwev · non dem. 
Pfeilern tragen einen großem Stein, welcher das Urditram 
budere, über weichern moc daR wenig verzierte Geſimſe au. 
sehen iſt; dad Dach ıf eingefallen. 


Beterem 

Burkhardt ging über den Libanon, deſſen Ubhang im 
einem der tiefem Thaͤler endigt, die nad dem See Ufer bin: 
laufen. „Ich ließ, ſagt Ht. Burkhardt, „meinen Rübrer 
auf: der Heinen Ebene, und begab mic rechts zu den Federn 
bin, melde von der Spitze des Berges fichtbar find und eine 
halbe Stunde von dem graden Wege nad Bihirrai, am 
Buße der fteilen Abhange der höbern Theile des Berges fte: 
ben, Sie fieben auf unebenem Boden und bilden ein Flei- 
nes Sehöl. Von den alten aud fhönften Bäumen zäbite 
ich eilf oder zwölf; fünf und zwanzig febr arofie; ungefähr 
fuefjig von mittlerer Größe; und über 300 Meinere und 
junge. Die alten Bäume zeichnen ſich dadurd aus, da 
fie das Laub und die Heinen Iweige nur oben baden und 
vier, fünf und felbit eben Stämme aus einer Wurzel ent: 


‚ fpringen; bie Zweige und das Laub der andern mar miedri: 


ger, ich ſad aber keine, derem Weite, wie bey denen im dem. 
Gärten zu Kemw, bie an den Boden reichten. Die Stäm: 
me ber alten Bäume find mir den Namen der Reiſenden 


und andern Perfonen, die fie befucht babem, bededt; ic 


fab ein Datum vom fiehsehnten Jabrbundert, Die Sräm: 


06 das Drepfade), und überbief nimmt, ex. zumeilen bie ji me der Bäume [deinen gang tods zu fepn; das Holz ıft 
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won einer graulicen Farbe; Ich fhnttt ein Stud bavon ab; 

dieß wurde aber nachher mit mehrera Muftern von Mine: 
salien, die id vom Zahle mad Damastus ſandte, gt: 
fehlen! 


Kancobim 

-Kanobin hat ein Kofler, Es ſtehet anf einer fiel: 
ten Feldwand auf der rechten Seite des Thales, eine balbe 
Stunde Weges vom Hufe; und fieht aus, als bänge es im 
der Puit, indem «6 durch eine habe Mauer geitägt wird, die 
gegen die Seite des Berges gebauet if. Diet babey iſt 
eine Onele.. Die Kirche, welde aus den Felfen gehauen 
und der heiligen Juugfrau gemibmer tft, iſt mit ben 1-77 
mälden von einer großen Menge Pattiarchen geihanidt. 
Wadrend des Winters pflegen die Bauern ibre Geidenwür: 
mer ım Saͤcchen unter das Gemälde irgend eines Lieblinge: 
Deitigem zu hängen und defen Furbitte gu einen reichen 
Seidenerate anzuflchen; van dieſern Gebrauch sieht bag los 
fter. viel Gelb. 

Kanobin iſt der. Sitz ded Patriarchen ber Maroniten,. 
der am dee Spihe von zwölf. maronittiden Biiköffen ſtehet, 
und dier drachte er in vorigen Zeiten be Sommermonate 
zu und begab fi Im Winter nach Mar Hanna; die 
Metereyen und Wißbandlungen aber, benem die Vatriarchen 
von der Maramellen auf ihrem Streifiügen und von 
Bonitrb ansgeirge waren, bemog fle feit vielen Jahren, 
dieſen Unieerbalt zu verlaſfen. Der jetzige VPatt lacch ih. 
der erſte, der ſeit mielen Jahren wieder zu Kanobin feinen 
Sitz genommen... Odgleich ich keinen Empiehlungsbrief am 
ibm batte und im der Reibung eines Bauern: erfblen, fo 
jud er mic doch zum Mittagemap! ein, und an feiner Ta: 
fel traf ıch feinen Sekretär, Buibof Ötefaue, der sn Mom 
erjogen worden, und einige Kenntniſſe von Curopa: bat. 
Während ib mid dort befand, empfing eim unwißeuder 
Bauer die Prieſterweibe. Kamobin hatte einst eine beträcht- 
liche Bibliorbet, fe it aber nach und nach zecſtreut worden‘ 
amd jejt iſt feine Spur davon vorhanden, Die Zellen ber 
Moͤnche find meiſtens in Trämmer. 


(Die Fortſetzung folgt.) 





Allerley aus Spanien. 

Eordova, Schon eine gehörige Beſchreibung etues 
gemöhnlihen Gebäudes kaun id mir nicht ammaßen zu ma: 
ben, da ih die Kunſtausdrücke nicht fenne, wie [od ich mun 
wagen, bie Rathedrale won Gordova zu befchreiben ? Man: 
ber fattelfeite Beichreiber würde für die fremdartigen Wer: 
Bälturfe, Berzierungen, Formen Feine Musbrüde finden, 
vielleicht neue zuſamme ubacten, aber bir doch feinen deut: 
lichen Begriff geben. Ib will bir nun befhreiben, mie 
wir’d vorfam ; wird du nicht barand Flug, fo wende deu 
Mers großmüthig auf mich ans. „Wielleicht war er zu ftark, 


— — — —— —— — —— — — 


— — — —— — — — — 


fie neunꝰ ich mir zu ſchwach;“ namlich die Kathedrale war 
zu ſtark, ober der vortreiftiche Herr Abderaman II., ber 760 bie‘ 
Mofchee alfo wunderlih zu bauen begonnen, umb 800 be 
endete. Er bat es ſehr büblch gemacht! — Unter der Die 
pieruag Karl V. ift das Sebaͤude verhunzt worden, indem 
man das eigemtlihe Schiff der Kirche nen aufbauen ließ, im 
batb gothiſchem Stol, zwar fehr fadm an und für fi, aber 
fehr am unrechten Plah. Diele und andere Veränderungen 
wid ich ale nicht beſteheud annehmen, und dir bie Moſchee 
odne Entfbuldigungen delannt maben. Die ganze Länge 
hat 620, die Breite 440 Fuß — das gibt dir einen Maß: 
fiab. Allein uugefäbr ein Virrtel der Länge ift von einem 
Höfen eingenommen — aber was für ein Hoͤfſchen! Ganz 
mit Orangen bepflanzt — dem Eingang gegenhber, befindet 
fh ei iböner Brunnen mit einem großen Beten des Hars 
ften Waſſers voller Goldfiſchcheu (die Boldfiihchen find bier 
von ganz welentiiber Wichtigkeit). ein bober Palmbaum 
und einige zarte fcblanfaftige Wirkheubaume faffen thu ein. 
Außerdem find noch vier Metnere Brunnen unser ben Baͤu⸗ 
men angelegt, um zu riefein und zu plaͤtſchern, indeß bie 
Mirthen fänfeln, bie Orangen duften und die Palme wanft. 
Zu bepben Seiten bat man bevm Eintritt durch ein bodes 
gemölbres Ther einen offaen Sänlengang, und geaemiber 
biidt man dur die DraugenWiumeburd in den Saulenwald 
der Moſchee, die nach dieler Seite zu ganz offen if, vom etwa 
drendig Dogen und Säulen, die dann im Nunern ber gan⸗ 
sen Länge deg Gebäudes fortlaufen, Diele Säulen jbeinen, 
von dem Hofe aus grfehen, aleichſam eine Kortfegung ber’ 
Drengenftämme; auch ift die Höbe der Saͤulen nur 15 Fuß, 
bie ber Bogen (melde alle die befaitote mauriſche Huferſen- 
form baben) über den Säulen etwa to, und darüber ein 
sreepter Bogen, fo daß bie zamze Höhe bie zur Dee boͤch⸗ 
ſtens 50 Zuß ausmacht. Die Anzabl der Säulen iſt wirk⸗ 
lich amyäbibar!. Sie find tdeite Eanelirt, theils mit gewun⸗ 
denen Rinnen , meiftens-glatt mır einer Urt von korintbir 
ſchen Kapitelen , oder vielmehr einem Auſahz dazu; nicht ſo 
reich und ausgeführt wie jene. Der Sockel ift verhältuiß: 
maßig ſeht miedrig, der Durchmeſfer ber Säulen etwa anbert: 
bald änf. Einzeln genommen find fie nicht beſeuders ſchon; 
aber das Ganze diefed Waldes von Säulen, die wunderlich 
durch einander geihlungenen nud gezackten Bogen, bie of 
fene Ausſicht auf bie grünen Orangebaͤume voller Früchte 
und Blürben, die gleichſam die Vorballe des Tempels bil: 
den, die Wogen von Blüthendüften, bie das ganpe Gebäude‘ 
erfüllen, das Plätichern der Brunnen, der Geſang der Bis 
gel in ben Baͤumen — — und da denke bir num ſtatt ber 
dien Kanonici und fawarzen Pfaſſen bunte, reiche, eriens' 
taltiche Tramten bierber, fo haft du die Mofchre von Corbeva. 

Bon den eigentilchen Details der mauriihen Architek 
tur find nur zwey Aapellen oder Niſchen an ber Meitieite 
übrig. Od längs die ſer und dem übrigen Seiten ähnlicher 
Nifgen waren, weiß ich nicht, Diefe wurden zufällig. brpim; 





Durchbrechen einer Mauer entbedt, Sie nehmen ganz bie 
Stelle der Seitenfaprlien in ben gotbiihen Kirchen ein, und 
melfen die Breite des Bogens ywifhen den ziwep korreſpon⸗ 
direnden Säulen, alfo ungefähr 15 Fuß; da fie aber Kup: 
pelm haben, find fie etwas doͤder als das übrige Bebände;, wer 
migtens fo wie es jest iſt. Doc von ber Zierllakeit dieler 
bevden Kapellen baft bu gar feinen Begriff, und ib Zaun 
dir ihn wahrlich nicht mittheilen, weil die Beſchreibung em: 
‚pbatifh, und, mas mir ned unleidliher iſt, verworren aus⸗ 
faolen würde. Beſonders gut erhalten ift Die eine, welche, 
wie bie Leute meinen, die Hauptlapeße der Mauren war, 
Die Kuppel befiebt aus fo vielen wunderlichen verſchlunge ⸗ 
men Sternen, Bogen uud Niſchen, mit vergoldeten Mıp: 
pen und Leiften, daß ia wirklich nicht dazu fommen lounte, 
mir einen deutlichen Begriffzu machen, mie das Ding zus 
fammenbing. So leicht, auf den erften Bild ohne Diegel, 
wie Zaubwerk, das jezt die Luft bewegen fönnte, unter ein: 
ander veriblungen — und das flebt nun feine taufend 
Jadre! — Die ganye Ruͤcwand dieſet Kapelle ift mit einem 
Moiail von farbigen @lasiherben in allerien zierliden Fir 
guren und Verihlingungen, bie bie und da au ordentli— 
Sen Soriftzüzen und Infcriften werden, bededt, — 
— Und cas alles fo friich, ald wenn es geitern erſt gemacht 
wäre. — Ju ber Mitte biefer Ruͤcwand ift ein vergolder 
tes Gitterfenfter, wozu man durch eine feine Thür, die im 
eine Niche umd zu einer Heinen Treppe führt, gelangt. 
„Dabinter baden el cura de los moros (die mauriſchen 
Pfarrer) geptedigt,“ meinte der Saltiſtan. Die Kapelle dar 
meben iſt auf äbnlıhe Weile, nur nicht fo rei, verziert, 
Mon muß es den HH. Kanonici fhon Danf wien, baf 
fie diefe deyden Alterthͤmer geihigt und nicht zu chriftlis 
chen Kapellen umgearbeitet haben, wie mit allen andern 
Seitentapellen der Fall ift, augerommen, daß fie ehedem 
Diefen bepden befchriebenen geglichen haben. Meben ber 


erfteu it an einer Säule ein Ehriftus am Kreuß eingefrajt, - 


und wird el Christo del Contiro genannt; dieſen bat ein 
gefangner Shrift, den Die Mauren an bie Säule gefhmie: 
det, mit den Nägeln in den Stein gefragt, um fi gegen 
den leidigen Satan zu verwahren. — Er wird jehr 
verehrt. 

(Die Eortfegung folgt.) 





Korrefpondenz: Nahrihten. 
Paris, ben 28. Juul. 
GBeſchluß.) 


Em anderer eingefperrter Scheiftfleller, Cauchoſa Lemaire, 
wurde im Befänaniffe übel behandelt; er richtete eine Borftelung 
am dem Poligeg-Präferteis , ber wenig baranf achtete, wir ſoſche 
Seamte zu than pflegen. Eauyeis Lemaire lieh nun feine Bors 
flekung dtudtu, die dfcutliche Meinung Tieh fin hören, und 
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der Polleh · Praͤfett hielt ed für aut, fich zu bewegen, und dem 
tlagenden Schriftſeuer beſſer behandeln zu laſſen. Ehen wen 
die Serriſeſteuer die Macht der biſentuchen Meinung fennen, 
menden fie fi aerm am biefribe , wiewel bie Macht biefer eis 
nung mit immer wermbgriab If, durchzudringen. Go 4. B. if 
fie ven ber Mahl ber beydtu Meabrmifer, melde ben Mord Sicarb 
und dem Herzog ». Miele erſerenn, mit gelibıt worden. 
Welge Maͤe fin ber Sof eder die Hbffinge araeben beten, bie 
Etimmen ber Ursdemiter auf den Rerc Ärapfiinons zu Ienfen, 
babe im bereits in einem vorigen Gnreisen erwähnt: feiibem 
ift immer fortaearbeitet werben. dleſcin Abbe, dem piöplig alle 
Evrenflellen zugerramer find, als ein Bistum in partibus in- 
Gdelium und die Grofmelfteefteße ber Uniwerfität, ade Ctims 
nen zazuwenden, umd daburch bie jungen unabbänaigen Dies 
ter audsuiwlieben, die fin um dem afademiftLen Sig bewarben. 
Bergebens Nleliten bie freyfinnigen Tonrnaliften ver , bafl ein 
Wspd, ber im einer Kapelle ſogenaunit Konferenyen wider bie 
Poitofepben orhalten bat, behbalb mod nit sa einem At⸗demt⸗ 
ter gerigmet fen; es war nun einmal beigleifen. brr Academie 
frangeise einen Aees zu befarren, und ebem der Mann, 
ber fo eben an die Spie bes Öffentlinen Unterrichis gefteltt wor⸗ 
ben war, obihon er flm in einer jeiner Konferempen witer deu 
Toyen des Boiltsiliaterrihtd erbodes hatte, warde burs Zrıme 
men Mebrbeit in Die Academie frangaise aufgensmmen. Nach ⸗ 
dem die Ultras dieſen Sies davom getragen hatten , hätten fie 
menigflens dem Cafimir Larigue, oder einem andern der Mirbes 
werben, bie giornte uoch ledige Stelle abuucu follen; aber mein, 
um ale drenfiunigen oder Umaphänaigen zu entfernen, bat man 
den alten Hru. Dacier, ber bereits über amtylg Sabre zäbtt. umb 
immerwährender Eefretär der Academie des Inscriptions if, 
augetrieben, fi um bie ledige Stelle zu bewerben, und Mefeım 
die Stimmen: Mebrkeit verſchafft. Mebrere folder unpafienden 
Wabien wärden die Academic frangaise bald herunteebringen, 
Devm Woyju follen im bie Seoben meien Mitalieder dienen? DE 
Abbe Franfincus ein Schriftſſeder fen, iN Fiäher nos unbefannt, 
der amtsigjäurige Dacier wird wahrtip die Mrabemie mit wenig 
Arbeit dertlaern, und beyde haben Stellen und Einfommen ger 
nung. um ber afadbemifben Venfion nicht zu bebärfen; ten funs 
gen Dichtern, die mabrli mei im Kinfiat des Stois (tem eins 
Hoen Berbienft, das bie Academie frangaise zu braten bat) 
geleiftet baden, als Granfiinmus umd Dacier, twürbe der Sis 
in der Mrademie Aufmunterung und Belohnung oemefen fen. 
Diefe Ernesunnsen batten bießmat eine ſolcze Micrigteit , baf 
fi die politifpen Bıdıter fetr eraflaft damit befaßten. Nach 
ben Wahlen bemertie der Drapeau blane mit bölmentem Ten, 
fo würden die Liberalen jezt Überall gef plagen. im Tiberales 
Blatt bat dagtgen allerband Epäßr Über den Ubbe in partibus 
gemacht, md bemerft,. EB fen miht gu verwundern. daß Kr. 
Darier in die Academie frangaise bineingebrungen fev, deus 
wer Abnnte einem fo faratsaren Manne, der von @tabl und @is 
fen fen (Wortſpiel auf d’Acier) Witerfland feiften? Im eintm 
andern Muffoge, worin derfelbe-Fonrnalift verfsiedene Dinge 
aufıdkit, die er tbum wuͤrde, menn er ein Ultramanı twäre, bes 
mertt er unter andern: Ware im ein Utramaun, fo wiirde 
ich dom die farrififtellerifhen Ehren dem Gelehrten diperlaffen, 
and nicht meine potitiihen Meinungen als ein Unfprnchsrrt 
auf einen @ig im ber Ufabemnie vorzeinen. Wäre ih ein Ultras 
mann, fo wärte ia zwar mit Freuden feben, wie ſich bie Semi⸗ 
marien in Frantrerch vermeiren; aber im wärde mia doch auch 
über bie Ermordung der Epriien lm Oriente bete ben. 
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Beplage: Literaturblatt Mr. 59, 


Nro. 176. 





Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 





Mittwoch, 24. Juli 1822. 





Mie tbnnt ih doch dem fhbnflen Triebe, 
Den je des Singers Iraum anf Erben 
&rwärmt, io fatſch abträunig werben ! 
Wir fan mein Mund die Liebe mennem, 
Hub nigt mein Herz In Blammen brennen. 


Malter Geott’d lezter Miniſtrel 





Gictitben 
(Gorifegung.) 
6. 


Beem Binansgeben aus dem Keller wäre ich bepmabe 
über einen Flaichentorb gefallen, 

O Sedrm und Bomorrba! rief ber Negeciatisnerath 
tm böciten Zorne. Weich eine ſcheußliche Unorduung! ben 
Yudzang eines Weinfellerd, den man in der Regel mit 
fhwerem Sopfe zu paflirem bat, auch noch durch folde Buß: 
angeln numegfam zu machen. Es wäre wahrlich nicht auf: 
gubalten, wenn bie trefflihe Kinner no lange wegbleiben 
folte. Die wird Augen machen! 

Ich wuͤnſchte fehr zu wiſſen, wer bie geräßbmte Dame 
ſer, under fagte: Es ift nniere Wirthſchafterin, Geſell ſchaf⸗ 
terin und Alles in Allem, mun aber, leider, ſchen feit zwer 
Monaten abisefend in ber Heimath, am Bette eines Frans 
ken Vaters, Bern Me Linner bier ſchaltet, da fallen all 
die verdruͤßlichen Dinge weg, welche und heute bad Leben 
fo graufam erſchweren. Da ftößt man im ganzen Haufe 
fo wenig auf ein Hindernip, wie ber Auabe im Dingelren: 
nen. — Meine gute Frau infliniet nun einmal nicht zur 
Aufſichtefuhruug. Schon ihr körperlicer Umfang ftebt der 
Wlgegenmart im Wege, melde bie Direktion ſolch einer 
Wirtdlaaft erfordert, Meine bepden Töchter aber, bie 
seinen und malen und fingen umd tanzen ganz aller aller: 
lebſt, doch im Haufe könnte vor ihnen alles drunter und 
drüber gehen, Und wenn ich mich deßdalb herauelaſſe, 


Der 


foriht bie Mutter verbrüßlih: Das wird ſich ja aled nos 
finden, wie war's demm bep mir? Es war, wies mar! 
könnte man freplich drauf antworten! — fügte er teufs 
ztud Hinzu, 


2 

Bey unferer Mikdtehr in's Mobnyimmer trieb mir die 
Außerit torpulente Frau Negociationsräthim ihre hbepben gar 
wicht übel gebildeten Töchter vor, Bir freueten und angeb: 
lich wechſelſeitig, einander kennen zu lernen, wurden aber 
sum Gicht febr bald darin durch die Aukunft der übrigen 
Gaͤſte unterbrocden, 

Der Negociationsratb, oder Negationsrath, wie er ber 
Kürze halber, zumal im Feuer des Gefprädt, häufig ge 
nannt wurde, war mein Tiſchnachbar. 

Ach Bott, die Linner, bie inner! fenfjte er kopfſchat⸗ 
telud bep der angebrennten Suppe, wie bep dem Mojlberf, 
an beffen Haͤrte die Zähne ſtumpf wurden. 

@ott gebe der Linner Heute einen guten Tag! fagte er, 
ald — ein ausgezeichnetes Mißgeikie! — ſtatt des Ins 
garmeind Eifig herumpräfentirt wurde. Dabey fah er bie 
Grau Regoriationsrärbin von der Seite mit einem wicht ganz 
ungrimmigen Blige an, fo daß fie auch eine kurze Bemer: 
fang über die Umansjtehlichkeit mander Männer nur halb 
mit Den Zähnen zerbiß, 

Späterbin fam eine Flafhe Champagner, welde bepm 
Einſchenken fih ſaaleich aus einander gab, 

Kein Menſch — rief er da wieder — ſieht doch nach 
etwas, wenn bie Sinner abweiend if! 
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Im Sarten nach Tiſche fand ih, daß ber Gärtner 
die fruͤhen Veilchen, melde der Megociationsrath den Da: 
men präfentiren wollte, auf dem Markte verfanft hatte, 
Auch daran — rief er — würde bie Sinner gedacht haben. 

Mir Einem Worte, ber Name diefer Perſon war alle: 
jeit, wennutwas Gutes vermißt und etwas Schlimmes 
wahrgenommen wurde, ſein ihmerzlicher Refrain. Ich 
hatte meine eigenen Betrabtungen darüder. Aus blofer 
‚Inklination konnte ihr der Negeriationseath fo vieles Lob 
ſchwerlich ertbeilen. Weniaſtens würde er daun vor Frau 
und Kinder nicht jo laut damit geworden ſeyn. 


b. 

Ich zog am folgenden Tage bier und da genaue Erfuus 
diaungen über die bocgeräbmte Perfon ein. Alle Na: 
. richten ffimmten zufammen: CThereſe Linner war bie Thaͤtig⸗ 
keit, die Ordnung, Die Sittiamteit, die Herzensgüte felbit; 
daben erit zwanzig bie zmep und zwanzig Jabr alt, 

Hubſch ſad fie ſchwerlich aus, biervon mar ich fo feit 
überseugt, daß ich nicht erſt Danach fragen wolte. Schon 
darum micht, weil man fich vielleicht allzu umſtaͤndlich uber 
ibre Hästichleit ausgelaffen bätte, @ine Frau, wie bieie, 
war offenbar ein Glide für jeden Mann, mochte fie noch fo 
gerüig ausleben, und wer, wie ic, die Wabl feiner Zukünf⸗ 
tigen dem Verftande allein überlaffen wollte, der, meinte 
ich fünate durchaus nicht beiier thun als ſchreiben jobalt 
al⸗ möglich. Ich verſchaffte mir ihre Adreſſe und erlieh fol⸗ 
genden Brief au fie: 

Berehtteſte! Ein Meuſch von drey und dreyßig Tab: 
ten, ber, feines Erachtens, weder von anfen noch von innen 
ber allerihlechteite sit, würde ſich gludlicdh preifen, wenn 
Sie ihn mit Ihrem Heryen und Ihrer Hand beihenten 
wolten. Er bat nie bas Vergnügen gehabt, Ste zu ſehen; 
er weiß nit einmal, ob die Natur Ihrer treffiichen Seele, 
Idrem einfihtsvellen Geiſte, ein großes, oder ein Meines, 
ein geräumiges, ober ein enges Gebaͤuſe verlieh, aber er 
bofft fo ſehr auf das Heil feiner Zukunft dur‘ Sie, daß der 
gleichen Nebendinge gar nicht im Frage bep ihm kommen. 
Erin gefunder Berftand bat ihn au eine Perſon von Idren 
Eigenihaften gewieien. Entſchelden Sie mit ia oder nein 
über den Antrag. — 

No füge ih binzu, daß ich felber diefer Mann bin 
und ein Einfommen babe, mit dem unfer fünfiiger Hand: 
dalt (ich erbiete mich zu dem dieffallfigen Nabweifungen) 
fogar bep einer ſtartbevolterten Kinderftube, ſich wird be; 
fireiten laffen, wenn wır ung al& mäßige, fparfame Leute 


erweilen. 
In Erwartung balbigfter Antwort mit ber ausarzeid 


weiten Hochachtung, Ihr ganp ergebener 
Ferdinand Eajus. 
Dotter der Meltweispeit. 


(Die Foertſetzung folgt.)) 


Burfparbts Reifen in Syrien und dem heiligen 
Rande, 


(Borifegung.) 
Mangelan Saftfrepheit in Yloura, 


Wenn die Bebirgsbemohner auf der Meife find, deuken 
fie niemals daran, einen Para für Eſſen, Trinken und 
Herberge zu besablen. Kommen fie des Abeuds in ein 
Dorf, fo treten fie im Haufe eines Bekannten ab, wenn 
fie andere einen haben, welches meiftens der Fal ift, und 
fagen zu bem Eigentbämer: „id bin bein @aft” Diap 
Devfat. Der Wird gibt feinem Gaft ein Abendbrod, 
welches aus Mild, Btod und Borgul befteber ; und if er 
reich und frepgebig, fo fürtert er auch fein Pierd ader feis 
nen Manlefel. Hat der Meifende feinen Betanuten im Drt, 
fo feigt er bep irgend einem beliebigen Hauſe ab, bindet 
fein Pferd an umb raucht feine Pfeife, bis ibn der Hand: 
berr einladet, ber es al# eine Core anficht, ibm als einen 
Freund zu bewilltommen umd ibm ein Ubendbrod zu reis 
den. Mm Morgen ziebt er mır einem blogen Lebewohl 
weiter. Dieß iſt der allgemeine Gebrauch in dieien Segen: 
den; die Cinwohner von Uloura aber find bafılr berüchtigt, 
dafı fie feinen Reiſeuden aufnehmen und ibm weder ein 
Udeudbrod geben, uoh Lebensmittel für Geld überlaffen 
wollen; Die joige davon ıft, daß bie Ulouraner auf ber 
Derie ihren Geburtsort zerbeimlihen müffen, wenn ſie auf 
dein Wege etwas zu effen betommen follen, Mein Führer 
batte eınen Äreund zu Uloura, ber aber gerade abweſend 
mar; wir fliegen Daber vor eınem qudern Haufe ab, wo 
wir mit vieler Mühe etwad Berfte für uniere Pferde beta: 
men; und wir wirben uns baben ohne Abendbrob mieder; 
legen muſſen, märe ich nicht zum Scheilh gegangen, den ich 
berebete, ich fep ein Kurde (meine Kleidung fam wirklich 
der kurbiichen etwas mabe) im Dienfie des Paſcha von Das 
mastus und auf meinem Wege zum mir Beſchit. Da 
ich mit Eruſt ſprach, fo gerieth der Scheild im Ungft und 
ſchidte ums einige Laid Brod und etwas Kaͤſe; bev meiner 
MRüdkehr fand id meinen Aübrer mitten unter einem aros 
Ben Haufen Volles, dem er wegen feiner Anauferep Vor: 
mürfe machte. 


Meligiongzuftand biefer Gegenden. 


Es bedarf bier kaum der Ormäbnung, daß viele von 
bem Selten ,. welde in. den frübern Jahrhunderten des 
Shriftenthumes Europa: und Afien zerrifen, uoch ımmer 
in. biefen Ländern befleben, — Griechen, Katbolifen, Mas 
roniten, Sprier; Ehaldder und Jafobiten, ale haben ihre 
eigenen Kirchſpiele und Kirchen. Da fie der Religion ib: 
zer ftolgen Herrſcher, den Türken nichts anbaben fünnen, 
fo wenden fie die einzigen Waffen, die fie befißen, Wer: 


‚ Kinmdung, und. Kabale,. mit Wuth gegen einander, und 


jede Selte ift tel genug, zu glenben, daß ihre Kirche auf 
deu Trümmern ibrer ketzeriſchen Brüder biäben mwärbe. 
Der größte Haß beſteht zwuchen den Katbolifen und den 
Griehen; von ben kejtera find diele Taufende zum Katbo: 
lieis mus übergetreren, ſo daß im noͤrdlichen Theil von 
Eprien alle Katkolifen, ausgenommen die Maroniten, 
ebemals zur griechiſchen Kirche gehört hatten: dieß in 
der Fal zu Wleppo, Damaskus und in der ganjen bazmwi: 
ſchen liegenden @rgend; mur im ber Nähe von Jerufas 
lem und Nabolus finder man Gemeinden son uripräng: 
lich latetulſchen Chriſten. Nalturlich feben die Griechen 
dieſen Uebertritt ihrer Brüder, welcher täglich größer wird, 
mit großem Verdruſſe am, und rächen ſich an den Mbrrün- 
migen Dur den würbendften Haß. Auch fichen ihnen bie 
griediihen und urfpränglich lateiniſchen Chriſten im dies 
fen Sefuhlen keiutswegs nad; und dieß erzeugt oft bie 
ſchmadlichſten Auftritte für die Chriſtenheit. Fa folden 
Segendtu, mo feine riechen leben, fo wie in dem ®e: 
birge des Libanon, wenden die verichiebeuen Geftem der 
Katbelifen ihren Haß gegen einander, und die Maroui: 
ten ſchlagen ſich mit dem übergetretenen griediichen Katho— 
lifen oder Latetnern, fo mie fie es zu Aleppo mit ben 
Belennern des griedifhen Blaubens thum. Dieſes Sp: 
Rem der Unduidiamteit, woruder bie türtifchen Befebld 
baber lädeln, meıl fie immer daber geminnen, wird jo 
weit getrieben, bab an manchen Orten der burchretiende 
Katholite genötbigt iſt, bie griechifchen Kirchengebrauche 
witzumaben, um ſich den Wirlungen des Fanatismus ber 
Einwohner zu entziehen, 
(Die Bortießung folgt.) 


—— 


Korrefpoudenz » Nabrichtren, 
Hus Berlin, som Ankange Jurk, 


Den Bildſaͤulen ber Deneraie Swaruhorft und Bülow 
— berde dur Euwurf und Zora Irglinjend im den Meitren 
prenbiimer Helberr war ber Tabredtag von Bele:-Aliance zum 
Weipfeie beimieden. Weder alt jebr angeorbmete Erremonie, ats 
jede vorbereitete Rebe ea vorınemt bitte, ſprach bie einfache Lat: 
ſache dieſes Benätniptagrd den bebrutumgdsollen Inbalt bes 
WVorgangs aus, umb bie am frühen Morgen enıbülten, weils 
glängenten, marınerneu Standbiſder, an biefem Tage, am fol 
wer Stelle und mit dieſen Wetriseten, führten ibt einenee Wori 
ehwe Predigt ime Feserliterr.. Wußerortemmi bejriate ſich 
ber Untheil bed Partitumd, in aDen Sliaffem fiem das Behiht 
beieht , bag bier mehr atö eutler Prueit smb wiutuͤrliches Enkel, 
daß bier ber Era und bie Hraft einer Natiomalfage watte, bie 
jeten Preußen, ja ſeben Deutichen angeben dürfe. Mus ben 
Gruippry rd Volte und der Zotbaten, welche brionderd is den 
eriten Tagen ben Piatz tefüllien , gingen Ir bieler Gelegenheit 
Urtbeite und Brmeifiogen hervor, bit, gelammelt, ein eriginels 
les Gemälde ber im Belte Iebeuten Bilbungeftofie und Meinungs: 
richtangen Defern waͤrden. Necht minter Iebhaft ÄAuferte My 
bie Ihelinadine im höberem Meiftediveife, den eblern @iubrücen 
der Auafı und des varerländijgen Gegeuſtandes zwie fach eröffnet. 
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Die Dichtunſt verfaumte ſolch willtomunentn Motah nit, und 
unter tem Uussrpeichiurien version: beſonders bad Lied in ber 
Sprerr’jgen Zeitung von Briedrig Börfer bes Lob einer 
egenteämtichen. fräftigrbeitern Eiimmung. Wor Auen aber 
war ber ratertänbifae Dieter der berriinen Sriegsgrfänge, der 
ren Hetteeſtimme einft mit füimen Muth unter orbüten Gefahs 
rem raſtros zum Kampfr wief,. amd dam mit Sirueafreute ade 
Scrlanten, ale Gefechte verterrtichend begtritet, wor Auen war 
dieſer berufen ein @reisniß zu feyern , weites den Iuban feiner 
Geſaͤnge fo lebbaft anfregt. und biete ſeibft wetteiferud wedtn 
muß. Unſer benverebrier Ruhmesfänger, ber geheime Staata⸗ 
ratb v. Sıäpemann, if auc Diekusal feinem Nufe arfetar, 
und bat dem Mniaf eine Oibe gewidmet, die im htem Betracht 
ſelaſt eine merimärotse Eriwrinumg der Zeit if. Die Sedonten— 
füne, die Kübnbeit amd Eigenbeit der Bıder, das Feuer be (es 
fing . weite bie Leeter biefed terrdiien Gängerö ausjt ch⸗ 
nen, find laͤnaſt gewuͤrdigt und anerfanut. per bamit inch 
Koch mit genug. ein Dimter ſotcher Mrt rauf ehe ne it Arte 
feilmer Dorlie . fondern aus mit flets frfgem Muth Kıfeinen, 
und drier IN. ber aum vor alen biefe Jeitem wieter beieete | 
Da bad Geormt zwar gebucht, aber nie in wenigen Mbsräden 
vorbanden, nd iiset ind Parolifum gefommen if, fo verſprechen 
wir und Dant bey dicjiemn. wenn wir eine ausführlihere Nas 
rispt bier mitt. xii⸗eu. 

Das Gericht iM den beyden Etaatämieiftern v. Bepme 
und v. Boyem zugttiguet; ebie, geieverte Namen, tie ſealrich 
im das Gebiet des Mersieuftes mb ber Baterlanbäfiehe verlenet. 
und den Preis der Geſſunung bezeigmen „ innertalb deren das 
Sangt verweilen will. 

Wie man aus tiefen Schachten mıb Brunnen beraufslideub 
auch am Tage die Sterne wahrnimmt, die fonft wur die Want 
ereiiten läßt, fo erbedt der Dichter aus ber Tiefe bes Meinen feige 
Auar in das Reis bober Ahnungen ,„ und forſcht ie Btermens 
farft, von audern minder dief Herverbiirfenben untwabraenems 
men, bie Zutunft der Böifer, zuuaͤchſt bed Waterlantes, 


Er. 3. Der Brennentelmatb aum, ein arfakilhes- 
Erinteeen nicht, fein Käbender Mortbendake, 
Un, eint Landſchaft, Ungewinerd 
Bor und der Schlachten mit Erurm und Schiffbruch“ 


Der Big im bie Zumanft aber, wenn er nicht im Befloltiofem 
fawelfen fol, muß bie Gebilte der Brgenwart binftrtragen;. 
haben er nun biefeerfaht, baradrinaribn die Eile großer Hoflnuns 
gen mit tiefer Nüprsmng. die Schaͤt der Eimpfintung, bie Pragt 
ber Brüthen und den Gegen ber Fraͤchte in gielgem Bilde ber⸗ 
eintab;» 


Cir.5. Dann baͤngt bat Hug’ in idrimmernden Tropfen,tn) nennt 
Sie Tränen, nennt he Perim veriatoßner Bruft, 
An jrkem Zweig ted Raoipenmonats, 
Jedem verbriäenden Halin Demeters. 


Uber fetöf ber Stber wird hier ungewiß. Wo bridt bie neue 
Rucive auf. wo It Ne weine East ausgeftreut? fragt er. Reine 
Geräte iſt hierüber bein Sterblichen gendmnt. Die foralite Bes 
fürmerniß ındgiimen Mangris wird jo aemäligt durm ben 
Reichtbum der Gate, bie aus der Ernte grefer Vergangeubeit 
Aber ſa wenglich im die Zutunſt reiceu. Geſichert iſt das Lamb, 
deun 


Str. c. Wer wagt bie ZTouſt, Pechfactein entzuͤnbent, wer 
Au Fritdriche Ihren? Grenzoittr. in Feis zebau'n, 
Entfieiat ein Heitenpaar tem Scharten⸗ 
Thal in der Ehren verderrlhcht Weichbild. 


Diefe raſche Wendung hat uns zur Sache des Tasts acfuͤhrt. 
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Die bendeu Ferdberren. won denen heute bie Mebe iſt, werden iu 
Ihrer Gigentbimtichteit gefdritbert. Zuerſt Swarnborft. beifen 


Schon bat ſich bes Dichtera Bid von ber froben Betractung 
bed firaprangenden MWaterlanbes ertweitert zum Lieberfihanen au⸗ 


Berdienft bauptſaͤchtich den Entwurf beirifft. daun Bülow, vom ) berer, Weltsnefside,. maber und ferner; bie Geſchichte zeigt bie 


Sitacd in eutſcheibender Ausführung begänftigt. 


Bir. g-ır. Wis Preudens Mor von Ganiemd Belt —iyt 
Nur fapribaft— errwunbet in Haffed Kampf. 

De Enmwingen muͤhſam jängft zum Atends 

Strahlt des fintenden Ruhms emperbobt 


Da mine Sharnborfl beiter zu Sternen auf, 
Da fann er früb Friegsmaͤrſche zu Wafentanz, 
Deu Morgenftraht willtommen beißenb, 
Wis er bie brennenden Augen aufſchlug: 


Da zudten ferm erſt, aber bob Flomme ſchon, 
Dar Aid Bemätbh bie Träume ber Seiſterwell. 
Das war ein heftig Metterleuchtea 
Deimer ſich mabenten Denwr, Bülow! 


Des He Helden and bebürfem Teitender Ordnung die bbbere 
Mat gefegiihen Auſehns muß ibren Beraf weiben. 


Er. 13. Da fatug ber Fbnig far an dem Brenmenfciib, 
An feiner Tusend rrirgeriſch Heldenter. 
Sir fam, fie fab dem Reinb, fie warf Ibm 
Siege gm When, jerpitüdten Eorteer. 


Wie damals zum Streite, fo ruft ber Mbnin jegt fein jugenblir 
6 Bott zum Danfserete, amit dem er die Dentbiiber bed Hel⸗ 
dentdums errichtet, als Etelabnen fünftiger, dom famerlich arbs 
Berer, Thaten. Denn Sriegömefen biübte au früher in Preu⸗ 
den. zablreim find feine Heere und Fefäberren auf der Sadu ums 
Nerdiigen Rubmes vorangegangeu; birfmal aber wurbe Boitös 
Bewaffnung alles fünftigen Rrwegeöflurmes Vorsiid, Hier. im 
dieſen neu aufyeristeien Biiderm , ift ihr Eutſteru, ihre Anmens 
dung, ibe Sieg verberrtiot. Diele Berrachtung ſcheint ber Dips 
der im Sinne zu baten. weun er plönlig) amdruft: 


Eir. 16. Hier fen ber Ranbwebr Dunbekaltar , aübier, 
Am Sternenlicht volendeter Brüber, bier, 
Jedwidem Erbfeinb umwerfbbni, 
Schwoͤre fie Kampf His zum lezten Pursfchlag, 


Die Landwebr giet bas einleuchtentne Biib gerechten und 
notbwendigen Kampfes. baram wird fie befanbers genannt; 
irre Uutriebe werden amfgezäblt, fie find nur ebier Urt; bie 
Stürme ber Geſchechte haben mit anderer Samam und Mohbeit 
endlich au bie Ummfrde des Kriegers binmwrggetilgt ; der Kampf 
der Ranbwehr ift 


Bir. 17. Des Blanfend Kampf, ber Ehre, ber Treue, nicht 
Um Anctchies Brofam, weisen ein Woltenbruch 
Des Erbeufhiajals weben eltern, 
Minen unb Heuten des Wolfe suräcdtieh. 


dein Was trüht pldgfis bad Auge bes Diaters, mweigpes bunfle 
Bild ungeroiffer Ereigniffe faptoert ibm wort 


&tr. 19, Wit immer fdımddt die Krone bed Irbifgen 
Das ſchoͤut Ziel der beillaen Mingsrer ; 
Niat jedergeit grünt aus vergoßmemn 
Brute ber Tapftru die Saat ber Freheit. 


Selbſt ein fo edler Kampf, wie ber bejtimmete, fantı traurig 
ausgehn, und feine Helden obne Dentmal erftersen laffen, 


Str, 19. Ein bumtier Beift, vol Sturmes die Plügel, weht 
Den wilrees Meerfanb üter ben Malen au, 
Wo Heben rubn, unb ihres Kortre:ä 
Spigen begrädt die erſtorvue Wilonip, 


Unvolendung ber evangeliiwen Blaubendreinisiimg , und fo viele 
leicht auch fest wieder bereitet fie ben Sieg ber Barbarey über 
verfuchten ebieren Muffawung ! 


Str. 20, Viel Weltgeridite warmen, der Heldengeit 
Belcyiesgte wirt, der untergegangenen. 
Das Samwert jerſchtug en Heim; bed Lebens 
Fadela erflicten im Rauche Böteims. 


Der Merſch vermag bie Ratbfartäffe des NAinmels nicht zu durch⸗ 
forſchen, ee wandelt blenieben im Dautel. 


Str. a1. Dort. fonnenjenfeit, maltet der Kag, nme bort, 
Aumo bes Lips lebendige Queue firömt. 
Die Zeit, des Todes ungelmurer 
Saar, verfinftert bie Bahnen bieffeit. 


Selbſt in biefem Dunfet aber Ift er mit gany werfaffen, ihm Mais 
den Zuftucht und Front m Hrlligihume des Innern. 


Str. 22. Dech mweben bieffeit fühtente Palmen auch, 
Wetin der Stradt bes Tapes bie firgenden 
Genoflen ſendet, tapire Grreiter, 
Licht der Gebanten, der Herzen Intrunft. 


In biefer Mictung. gu dieſem Ziele, findet ber Dicter ſegleich 
fig als Preuße wirder, und ald former mr feeubiner Zuverſſcht 
jedem Zweifel entboben, @r ift ber legten Siegestaͤmpfe, aus 
benen ziwen Heiden ipm bier vor Mugen, wieter eingebemt, 


Str. 73. Zum Riot empor! Dirk Banner entſchied, als wir 
Die Felſeubura bes Brheichen Mürmten,, ber 
Machtwaudelnd jängft des HMugenpiides 
MWinten geror uud drr Macht des Zufalik, 


Wie in der zunaͤchſt vergangenen Weltwenbung. fo auch in bee 
nänfttänftigen fieht er bieiem Zeichen vwertrauend Preußens Bes 
ſcaic im allen Berwidelungen glorreisy bewabrt, 


Str. 24. Dieh Banner Friebribd, Brennen, geleitet euch, 
Denn einſt die ſtammgererue Bertänderhe 
Dir Smreden, einft gewitterfamiäte 
Sitte, dem Atdeim in Bligen anshamcht: 


Serter heimfutenden Meiterfgätterang müfen bie Völker auch 
ja fernerbin gewaͤrtig fern, 


Str. 25. Wenn einn der Biutſchand Rimter den Arm erbeht, 
Den Drutermorb zu firafen, Ijn melden jezt 
Dir Menfbenmwig, der feinen Gert glaubt, 
Beigen Barbaren den Stahl geſchaͤrſt hat. 


Dies bebarf hier feiner weltern Deutung. Der Blick dea Dis 
ters nest aus ber Tiefe des Geiſtes hervor in der Eterurmfprift 
bie Saricruugen der Voller. — 


Diefe erläuternde Nachweiſung bed Gauges, bem ber Dichs 
tee in feiner torifen Getrachtungawerſe genommen, wänſcht 
nur ta Genuß eined Gedechtes allarmeiner zu madıen, weich 
Im Schwunge echadenen Ausdructa bie großartiane Befinnung 
bariegt, am deren wnterländifsner Ftamme jebe hönere Auge egen⸗ 
beit der Menfanbeit fin entzuͤndet. Mdde ſotcher Beift, mdge 
folge Geſinnung im unferer Keimarb mie eriöfgen! 
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— freut der Schmetterling 
Des bunten Staubes fin auf feinen Frügeln, 
Un» forat er dnaftlip für ben micht'gen Blanyt 
Er, dem dad Schickſal Fam bie Zeit vergbuut, 
Den Hunig von zwey Blumen ansjufaugen, 


Maupach. 





Dginsly's Poloneifer. 


Ton Blütbenduft und Morgenzlans umgeben, 
Erſcien dag beit’ce, leicht verdecte Leben 
Und liebend mabıe ıbm Das junge Her; 

Die freundiıchen Geſtalten zu umfangem, 

Die naden Blumenkronen su erlangen, 

Die Luft zw fuhlen und den fühen Schmerz, 
Alein das eben haft die Heffaunasfrohen; 
Veriegend ift der beide Traum entjloben 

Und ine entblätrert ift der reibe Kranz. 
Die Yırben idimanden, die dag Herz errungen; 
Der Unmutb Schmeibeltöne find verllungen, 
Und Nacht verbüllet den verbeiönen @lanj. 
Das arme Her, es bleibt allein und traurig, 
Die Gegenwart ift bluithenlos und ſchaurig, 
Unmiederbringlich bin iſt die Vergangenheit, 
Die nlänzenden Beberricber früs'rer Stunden, 
Das beit’re Gli®, bie Hoffnung ift verſchwunden — 
Und Ecmer; durbballt die trübe Eimiamfeit, 
Da nabet Webmuth, die in milden Tönen 
Die barten Shifaldmähte will verjöhnen, 
Da nadt der Sehufucht liebes Werberbild, 
Don diefen Engeln fanft hinweg getragen, 
Föst fi der Zodesichimerz in leiſe Alagen. 
Und fein verderblih Würden ift geftilt. 

Und mächtig von den Thränen angrjogen, 
länge Frieden auf die wild bewegten Wogem, 
Wie Morsenfirabl nah einer Sturmesnacht. 
Und der Erinn’rung tröftende Befänge, 

Der unverlornen Lebe Himmels:Klänge 

Und ale Adunuge:Zauber find erwacht, 


% Der Dieter hat biefen Zeiten die Empfindungen anszubrär 
wen gefncht, welche dieſe betiehte Tompiır im ldin ersegte, 


Da leuchten einer ſchoͤn'ren Freunde Sterne, 
Eroͤffaet ıft die Ausſicht in die Ferne, 
n’s Wunderland, wobin die Sebnfucht eilt, 
e Klage löst ſich auf in Harmonien 
Und alle Wuͤnſche, ale Kräfte jieben 
Zum Glanz, in dem die doͤchſte Hoffnuug weilt. 


Shuabel, 
Eine Stimme aus &t. Helene, von Dr. O'meara. 
(Bortfegung.) 


Ich fragte Napoleon Einiges über bie Seſchichte ber 
Hölenmafhtne. Er erwieberte Folgendes: „Es war uns 
gefahr um Weihnachten, wo große Feſtlichkeiten vorbereis 
tet waren. Man ſprach mir ſeht gu, in die Oper zu geben, 
ic war aber den Tag über fo ſeht befihäftigt gemeien, daß 
tb mich Abends fchläfrig und erſchoͤpft fühlte- Ich legte 
mic in dem Zimmer meiner Fran anf ein Sopha, und 
ſchlief ein. Zoiepbine kam eimige Zeit nachber herein, weckte 
mich auf und verlangte durchaus, ich follte mit ihr In® 
Theater geben. Sie war eine trefflihe Fran, und wünfdte, 
daß ich alles Mögliche thäte, mich bep dem Wolfe belicht zu 
maden, Sie willen, wenn ſich bie Frauen einmal etwas 
in ben Kopf fehen, fo führen ſie es dutch, uud man muß 
fie gewähren laffen. Mum gut! id ſtand auf, und flieg, 
ganz gegen mieine Neigung, in den Wagen, in Geſell ſchaft 
von Launes und Beiſſares. Ih war aber ſo ſchlaͤfrig, daß 
ich im Wagen elnſchlief. Ber der Erploſſon erwachte ic, 
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und ich erinnere mich, daß ich beym Etwachen eine —* 
dung datte, wie wenn das Fuhrwert aufgeboben wor 

ware/ und nun durch eine graße Waſſerme ſſe getrieben würde, 
Die Anfifter daven waren ein gewifer St. Degent, Imo⸗ 
lan, ein teligiöfer Mann, der ſeichet nach Amerika ges 
gangen und Priefter geworden ift, umd einige Andere, Sie 
verichafften fid einen Karren umd ein Faß, ber den in Pa: 
vis gewöhuliben Wafferkarren aͤhnlich waren, mur baf das 
Gaf quer darüber lag. Diefes barten fie mit Stiehpul; 
ver gefüßt, und den Karren fomol, als ſich ſelbſt an ber 
Ede der Strafe, durch die ich fahren felte, aufgetellt, 
Mio rettetenur der Umftand, dab der Wagen meiner frau 
Außerlid wie der meinize auslab, und bep jedem eine Wa: 
&e von firnfjehn Diana war. Jmolan wußte mir, in wel: 
dem Wagen id iah, uud zweifelte fogar, ob Ich in einem 
dozielben wire, Um ſich deſtimmt davon zu überzeugen, 
giny er vorwärts, und ſah in den Wagen, um von meiner 
GSegenwart gewiß zu fern. Einer von meinen Gardiften, 
ein gro gewacrener ſtatler Mann, ungeduldig und Ärger: 
Id barüber, daß fih ein Mann in den Weg itellte, und im 
ben Magen ftarrte, rut auf ihm gu, und gab ibm einen 
Stoß mit feinem großen Stiefel, unter dem Undruf: „Geh' 
aus dem Wege, Pelin,“ und warf ihn nieder. Ede er 
fih aufreffen konnte, war der Wagen ſchon etwad vorıiber. 
Amelan, wabriarinlich durch feinen Kal und den imnern 
Sompf feiner Adfibten verwirrt, bemerkte nicht, daß der 
Wagen jbon vorüber war, ellte dem Karren zu, und lief 
feine Maſchine zwiſchen dem zumep Wagen auffliegen. Das 
Yferd vom einem meiner Bardiften wurde getödtet, und 
der Meiter verwundet, mehrere Haͤuſer ſtuͤrzten zufammen, 
ad ed wurden vierzig bis faufzig Gaffer (badandı), die 
mid bepm Voriberfahren anfaben, getoͤdtet oder vermuns 
det. Die Polizeo ſammelte alle Weberreite des Karrend und 
der Maſchine und forderte die Handwerlsleute in Parıs auf, 
fie eiuzuſehen. Einige erfannten die Stücke ald ihre Ar: 
keit. Der elite faate, er bätte bieß, der andere, er hätte 
tenes verfertigt, undalle flimmten darin überein, daß fie 
von zwey Männern begabli worden feyen, die ihrer Uus— 
irrache nad Niederbrrtagner geibienen hätten; allein es lief 
id nichte weiteres audlunbibaften, Kurz darauf gaben 
die Mietdtut icher, und andere Leute diefer Urt, meinem 
utſcher Ceſar ein Felt, in der Meinung, er babe mir durch 
feine Seſchiclichleit und Thärigfeit in dem Mugenblid der 
Erplofion das Leben gerettet. Dieb war aber nicht der 
Fallz deun er war gerade betrunken. Cigentlid rettete 
wich der Gardift, welcher den Burſchen nicderwarf. Mein 
Kutfcher mag immer dazu bengetragen baben, indem er un: 


hanig um die Ece fuhr, und in feiner Zrumfenbeit auf | 


nichts achtete. Er mar jo toll, baf er die Erplofion für 
eine Begrußung zu Ehren meines Beſuchs im Theater bielt, 
Vev diefem Een tranfen fie alle reihlih, uud braten 
Erfars Gefundheit aus. Einer unter ihnen fagte im der. 


Trımtendeit: „Cefar,-ich kenne den Mann, der den erſteu 
Eonful vor Kurzem im bie andere Welt befördern wolte. 
Iu der Straße, und in dem Haufe (er benaunte fie) fah 
ich an jenem Tage einen Karren, wie einen Waffetlarren, 
der and einem Durchgang kam, ber meine Aufcmertſamtelt 
auf ſich zog, da ich mie zuvor dort einen Waſſerkarren durchs 
fahren geſehen hatte. Ich bemerkte den Monn und bad 
Vierd, und würde fie mieder erkeunen.“ Man ließ den Po⸗ 
Hiepmminifter fommmen, ber ihm ausfragte, und er brachte fie 
dann an das von ibm erwähnte Haus, wo fie noch das 
Waf fanden, womit die Werihwörer das Pulver in das Faß 
gebracht hatten. In demfelben fand man noch einige au- 
bängende Yulverlörner, Auch zeigte ſich noch eiwas Stirß: 
pulver auf dem Boden zerſtreut. Der Hausbeſttzer er⸗ 
Härte bey dem Verboͤr: es fenen vor einiger Zeit Leute bier 
geweien, die er flr Schleichhaͤndler gehalten bätte; fie fenen 
an jenem Tage mir dem Karren audgefabren, in dem er 
eine Ladung Eontrebaude vermutbet bätte. Er ſezte noch 
binzu, fie fenen Nieberbretagner, und einer berielben {deine 
ber Here der bevden andern zu fepn. Da id num eine Bes 
ſchreidumn ihrer Perionen batte, fo wurde überall nach ih⸗ 
men geforfbt, St. Megent und Carbon ergriffen, vor Ge 
richt gejogen, und bingerichtet. Ein fonderbarer Umſtand 
mar no, daß ein Poligepanfieber den Karren lange Zeit 
an der Strußen:Cde gefeben, und dem dabey befindlichen 
Mann beioblen hatte, ihm binweg zu fahren, Ullein diefer 
entihuldigte ſich, mit der Bebauptung, es fen binlänglich 
Daum ; und da der andere die Maſchlue für einen Waller: 
farren bielt, mit einem iclechten Pferde beſpannt, das 
keine wanzig ranken werth mar, fo vermuthete er auch 
nichte Schlimmes. 


(Die Fortſetzung folgt.) 





Allerley aus Spaniem 
(Fertjegung.) 

Nun muß ich Dir aber deu ganyen Spaß verderben, 
fo wie die Leute die Moſchee verdorben baben: bie Bögen 
mac dem patio de los naranjas hin, (Drangen:Hof) find 
alle vermauert, bis auf drep, Die old Eingang dienen; der 
eine lebt als Halpteingang nitt einmal ia der Mitte, 
Uebrizens ſcheint er auch zur Zeit der Mauren als folder ges 
dient zu haben, da er dem Cingang im den Hof, ber dem 
ein Thurm emporfielgt, mad der auch nicht in ber Mitte 
der Mauer befinblih it, gegenüber liegt. 

Das Schiff und der Kreuzgang der Kirche iſt, wie ich 
dir ſchon geſagt habe, imm Unfang des funfzebnten Tahrbun: 
berts neu gebaut werben; fie find viel höher als das übrir 
ge Srbäude und maden eigentlich eine Kirche für fich aus, 
bindern aber, da bier, wie fat in allen alten fpaniichen Kir: 
«ben, bad Chor und der Haupt:Altar, mit einer Mauer 
umgeben, in ber Mitte ſteht, bie Ueberſicht des Sebaͤudes. 
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Suderdem bat man bier und ba mo einige Altaͤre und 
Kapellen in ber Kirche aufgeführt und längs der Mauer die 
Miſcheu zu Meinen, Dunkeln Kapellen denuzt; fo dab bad 
@Banye, tete es da iſt, ziemlich bumt durch einander gemor: 
fen erſcheint. Man kann ſich, bey einiger Unachtſamteit 
zwiſchen dem Säulen: Gewirr bepnahe verirren. Die Ge: 
ſchichte fagt: wie Kari der Fünfte die Beränderung lab, 
welche bad Domkapitel in ber Moſchee vorgenommen hatte, 
er ibm gemaltig die Löpfe wauſch und verſicherte, daß er nie 
feine Einwilligung gegeben hätte, wenn er gemußt bätte, 
wovon die Nede geweſen ſey. — Das hätte er freblich wiſ⸗ 
ten follen, Die neuc Kathedrale — wie man das Schuf 
nennen koͤnnte — ift in dem Sp! erbaut, den bie Spanier 
estila platoreseo (der vergierte) nennen; es iſt der, welchet 
buch Beruguete, Hernan Ruiz, Bil de Antannon (?) als 
Uebergang zu der eigenttih amtiten Architektut ber Schule 
Juan be Serrera unb Baldurros (?) eingeführt wurde, 
Eie it eine Miſchung ber gothiſchen und antilen, und neigt 
fi bald mehr nach der einen, bald mehr wach der andern, 
Sie iſt in der Scalptur am Berzierungen bepuade mod 
reicher ale die gothiſche Bankunft, und bierin seigten biefe 
Meiſter vorzäglib, daß fie Italiener, beſeuders Michel 
Wugeio tauuten. Dieſe Kirche von Hernau Ruiz bat mebr 
Sothiſches als Untites und verdient alleın eine deſeudre 
Beihrribung — aber baror werde ich mich büten! — Die 
Ehoritüble find von einem gewiden Pedro Gornejo mit 
bibliſchen umd heiligen Gerichten im Holz gefnigt, ver: 
siert, Eden jo die Kauzel; zwar nicht fo ſchon als ditere 
Brbeiten dieſer Urt, aber doch für den Hafang des achtzehn: 
ten Jabrbunderis, auszezeichnet gut — benu von biefer 
Beit bis zu der uuirigen fioder man in Spanien, wies 
wol aud in andern Orten, nichts als wahre Kuuſtverhoͤhnun⸗ 
gen; auch in dem fofibarften Gebäuden. Mir abgeſchmack 
tem vergoldeten Witäzen, (Promontorios de meders, 
wie fie Einer naunte,) jind bie ipantihen Kirchen angefült, 
Man muß der Ulademie von Sau Fernande in Madrid 
wirklich Serechtigkeit wiberfahren laſſen, daß fie fo viel mög : 
Hs einige Kegeln in dieſe Ultäre gebracht dat, Es find um: 
tes ihrer Keitung bie umd da reht gute Ultäre entſtan⸗— 
ben. Dad Mlademien ber Malerep aufbeilen innen, weun 
einmal: 
F Teufel iſt ber Spiritus, 
ad Phlegma uns geblieben — 

zlaube ih nun und mimmermehr, Mir ſchien es immer, 
eis ſaͤhe ih einem Gemalde auf den crften Blick an, ob ed 
von einem Wlsdemiler verfertigt ſey. — Der Urciteltur 
möchte fie autzlichet jenn Lönnen, weil man fi da an jeſt⸗ 
geleste Chenmaße nad Vorbilder baiten fan, der Sculptur 
aber eben fo wenig. — Diefe Gedanfen bitte ich zu ent: 
ſchuldigen — fie gebörten gar nicht bieber , wenn fie bir 
nicht einen Maßſtad giben, wie weit du meinen Bemerlun: 
gan über Aunft einigen Werth beplegen darfſt. 


— — — — — — 


Die fünf ober ſechs Thürem der Kathedrale, anfer ber 
mach dern Drangenbof, find alle mir mantiſchen VWerzierums 
gen und ſolchea Infhriften bedeckt. Eine munderliche Fi⸗ 
gur machen in der Kirche ein Dutzend ungebeuer große Hunde, 
bie ſehr gravitaͤtiſch Darin herumſtreifen und Nachts Wacht 
balten, Sie daben ſich eine frhr ehrwürdige Haltung auge 
möhnt, und ſehen aus wie vergauberte Canoniti. — Es iſt 
aber recht ſchlecht von mir, daß ich über dieſe Sanonici und 
anbere geiſtliche Herren Spaß treibe, da ich fie hier und 
überall immer febe gefällig mund huldreich gefunden babe, 
Wenn men ibre Sachen lobt uud ihnen etwas vom Turken⸗ 
friege vorfabelt, kommen jie einem auf balbem Weg entger 
ger. Ein Hochwurdiger ftef in Hemdaͤrmeln — ib über: 
raſchte ihu gerade im ber Kapelle der feiner Toilette — mit 
mir in ber Kirche herum und mar höchſt gutmüthig. Weun 
er mir irgend ein Kleined zeigte, bad ibm befonders am 
Herjen lag, fragte er ganz nacläffig den Safriftan, der 
dabep fand: „Quantos willones vos quisieron los Ingle- 
res por elle? (mie viel Millionen wellren die Oualänder da: 
für geben?) Ben den Auguſtiuern in Cordeva fand ich zu⸗ 
fällig in der Bibliothef ein Buch, woraus ich etwas abſchrei⸗ 
ben wolte; ba bätteft bu ſehen ſoleu, mie die dien Träne 
nerchen berumiprangen, um mir alle moͤgliche Beguemlich⸗ 
teit dazu herderjuſchafftn. Und wiees I1 Uhr ſchlug, kam 
einer und lad mich ſehr Dringend ein: para hazer las vuce 
— das beißt, ein jede ſubſtantielles Früpftüt einzunehmen, 
Da bie armen Leutchen erſt um 12 Uhr zu Mittag eden, fo 
waffen fie ſich frenlich mir etwas binhalten, Ich babe abre 
auch recht vertrefflihe Männer unter diefen Menfhen ge- 
funben. 

Mas die politiſche Stimmung von Cordova angeht, Tanne 
du Mr leicht denten, wie fie ineiner Demfapitek und Pfaffen⸗ 
ſtadt fegu Lann. Der fiberite Maßſtab dafür ift faft immer bie 
Zahl der frepmwilligen Dationalmiligen, melde ein Ort ftellte, 
Diefer Miltzen haben ſich in Eordovs auf eine Beoälterung 
von 60,000 bid Bo,ooo Menfhen, 500 gefteilt. — (Gabir 
bat bep einer ähnlichen Bevoͤlkerung sooo Streiter auf 
feiner Mitte beroorgeben fehen,) eine Zahl, die deundch 
binreicht, Ordnung zu halten. Wor achtjehn Monaten, alf 
fie ſich zum erftenmal verſammelten, erfbienen ihrer win 
funfjig, und die Sersilen ftanden umber und verhöhnten 
ſte. — Das bat ſich feitben num wodl geändert, Sie find. 
gut bewaffnet und uniformirt; ber Abel ik im Ganzen wer 
miger gegen die Korſtitution oder fühlt. ſſch ſchwaͤcher ale 
die Geiftlichteit. Einige der Hänpter ber erſten Familien 
bes Landes find entihieben Liberale; unter der Miliz vom 
Corbova it ein Brande von Spanien, ber Schildwach ſtedt, 
fo gur wie einer; und mit ibm dred bis vier Maraneias 
und Coudes — den einen biefer lezten hat feine Kompaanie 
fo eben zum Kapitäa erwäßlt. 

(Die Fertfegung folgt,y 
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refpondenz « Nahrihten. 
BAR ö Leipyier Sunl, 
(Fortfeuung.) 


Im Marsetb zeigte uns Ehlalr gang, was er mit feinem 
refen Natureu gm leiften vermdate, Ich fane wrrindiute — 
Bann um etwas Vouendetes, Bates in foler Eimratterbarfleitung 
zu leiften. müßte er vorerft die ganze Rotle feit und ſicher Im Bes 
bädtnid baten; allein bieß war nur hoͤchſteus bis in deu drit: 
tem Art ber Hall, Au ber That fand im ben Ebatatter je arob: 
artig anarlegt. wie I ihm fonft mie auf der Bühne gefchen babe, 
umb Eslairs riefenımäfige Erfheinung trug berrliih dazu bey. 
ben Felsen aus der ſchoniiſchen Gagenzeit vor uns binzuflellen. 
GSieich der Anfang war vortrefſſich. Der Heid tritt mir dem Bes 
tonbtfeun des tliim erronarmen Sieges auf. Der Bebante eines 
bdherm Ziels. das die Propbrjribung der Hexen ibm verhält, 
ergreift foglei® feine Cinplieumastraft. Vor diefen miht; vor 
jenem Bebanten ſchaudert er einen Muneuötlet zurüd, temn 
er dar wie eim Tinte im eim errnelsiged Gemtu. Daher ber 
grbieteriiche beſcawdreude Ruf? „.Bteist zc. and fügt mir mehr!“ 
md ber Wunfa: „daß fie mom ba wären! ber bie Veglerbe 
weht Iebenbig ausſoricat, bie jener Gedante erregt bat, be Be: 
gierte, ben Schleier won ber Zukunft moc mel zu beben. Da, 
man if felen verſucht, die Erſchernung für Bifionm zu halten. 
wenn man Ehlaie auf Bonto’d -verwundernde Frage antworten 
börtz Au die Rufe cfind fir), und was umd Körper (wien, jers 
floß wie Utlem ım ale Winde! — His bie Erſuͤuung ber Bere 
Fündinung auf dem Fuße folat, ba faben wir im from mit die⸗ 
fer Prophezewuug inmerim beidftigt, bad Gedhie erwarten. 
Er veraiät [bon fat bie um Ihm Stebenden, und It in jenem 
Gedauten ganz verfunten, Der Gedaute wird ſchon zur Berims 
Sung, zur Morsibat des Gebirns. Mit NMeigendem Jutereſſe 
verfotot Ehtaie tiefem Gebauten ; mit änafllip gebrimem Tom 
uud zurücgehalteser GBewegnug trägter den babin gebdrigen Mor 
nolog Matberhd vor, und yeiat, teie dad Etiere feiner Narr 
ſich ber Verincung entgeneuftent, Mur würden die Worte: 
„Wall es da nit — In Arbne mich's. und ehne dab im ’# 
fune, merr km Zone bes edieren, bie Derfanung abs 
weifenden, Entiolrffes genommen werben müfen, — Doc 
der Gedante an das höhere Ziel It damlı niat verſcawunden. und 
bie Erwartung bieint im der Eoele gurlcd; baber die uoch⸗ 
malige Samminng in ten Worten: „„Remme, mas fommen 
mag” x. — Matberb wird mit Ehren von feinem Abnige ber: 
Bäuft, aber in demſetben Augeubliete regt io mit Macht ber 
Neid gegen ben böber ſſebeuden Prinsen vom Eumberlaud. Won 
Min am fleht eim finfierer fhmerer Ernſt auf bem Gefimt des 
Heiten, ber und gany beutlio perrärb, was im der Geele ſich 
beweat, und Kabo Matoerb treibt ben fdmarıen Bebanten im: 
mer mehr berwor and Taardlimt,. Der Monotog: „Wär 16 
au abgetban‘ 1c., von Eteir vorgetragen, N Die berrligfie 
Schudernug des mÄctig aufſtelgeuden Ebraeiges ; mur folten bie 
Keffern Weflertonen, die bad no unbrfledte Bewißfen ihm vors 
wirft: Er follte zwegfam figer feom‘ ac. „.Ileher biefed Aues 
bat biefer Duntan fo geiimd regiert‘* ac. mit weit mehr Hergelche 
feit und Grmätb gefprowen werden, demtt man erteunte, wie 
ber in feiner Leitenſchaft werfinfenbe Heib für bad Beſſere wohl 
empfänglim wer. Dir ralme, vorwärts firetende Haltung des 
Matserb in biefee Scene verraͤtb fon, welger Epeil ber firgente 
feon wird. Ats die gurfiontemmende Rab ibm zur Husführeng 
brämgt, erſchrict er noch einmal vor bem Hutigen Woriay. unb 
fegt Gründe mancher Urt entgegen. Das Ieife , gebeime Sipres 
en, beifew ſich Ehlatr Iner bedtent , fpanmt bie Furcht des Zur 
fDauers ungemein; aber die Worte: „edler mir feine Thch⸗ 
der!” bie er zur Babe fagt, mdffen mit mehr Innerm Schauber 
geipromen werten, deun Mafietb erſchriett vor ber Braufamfeit 
feines eignen Weit, — Größer aber tdunen bie folgenden 


wicht wohl ansgebräct werden: „Weib, Ih Hin entfhleffen!“ 
als fie. Ehtair dafte; denn im ber That, alle Sebnen des Röre 
pers „‚Ipannten ſch nun zur Ebat bes Screckens an.” unb 
zur getvalrfamen Umterdrüung aller Stturel bes Geweſſeus. — 
Im zwerten Ute war bie Wifiom umüdertrefffieg. Mabkeeth üft 
alleim, manren er den Bebienien fortgeiwict bat, unb ber Uus 
genblicd der That märrrı ih. Br acht im Bebanfen verfunten 
kanalam vorwaͤrts. Auf einmal erſchriat er tefrio; fein brut'ger 
Besante tritt aus den Augen heraus, uud zeigt ibmen den Weg, 
Der Gore Matseths war allgemein eriäretend,, und bie 
Stige der Einfarnteis wurde end von dem Zuſchauer mit Uraurn 
empfunden, Aber weiterhin. wo ber Vortrag aanz ins Malen 
üseraiug, mo wir die „grod:sweitaufocreiren Räuberichritte bes 
Morss‘ fenen folten, und wo ben dem Mlort: .‚yufammenfiins 
gend,” das nom vorher locer gemachte Werroebänge berapfals 
len, und das tiefe Tobesimmeinen auterbrechen ınnte, — ders 
feive Shaufpielercoup, bear auch Hliugemanm, lant feines 
bießjätrigen Tprater: Atmanachs arfehen. aber nicht qrreatiertigt 
bat— du gliug die Wahrheit und Wirkung bes Bortraut mieberum 
verloren, Nach dem Bänten der Gore reibt er Am bie Mugen 
olelchſam mm alle feine Sinne zur That zu ermuntern, amd trelbt 
ſich „taſch vorwärts." Wider wieber zurüdtelete, bleiı ſich Eßs 
Talr webt zu fange auf ber Emmrile det Beinant anf, aus dem 
ibm das Granien forttreibt. Almmitteldar man der That tritt 
bie Nteme im das Herz, und der Getaute ift nun immer zuridc 
auf bie veilführte That gewendet. Daß er mine Amen fpres 
wen fennte, and bafı ed ibam girguirufen Scheint . er babe ben 
Staff aeimortet., vertdudet die eilente Menue. Mankerirt, im 
frangbfifner Welie, fpram Kr. Eblatt die [hbarn Worte Über 
ben Sehtaf, unit unflde modutirender Eue uud wilitärliaer Bes 
tonung ringeiner Worte, Das Wederfallen am Tiize war dem 
Rufe war au mit genug motivirt; aber fer wabr ansnebrüct 
bie Weigerung, now einmal in jenes Gemech yarücdiugeben, 
und aan bad Nuifwrecten ben dem Riopien an der Ihr; fo 
auch die tirfe Seclenquaal im dem Aueraf: „Mur diejer 
That bewußt zu feumt" — Wire die Worte pevın Moaama: 
"Pog* ihn nur anf aus felnem Tomsiataf ac. more wnfireis 
tig zu ftarf aufgetragen. Die Borfiellung ben der Entieainng 
bed Morda wurde durch breiten, rebnteriipen Borirıa, befonber® 
der Worte: „O wir ig time Stunde wur vor ber That aus 
dieſer "Welt gegangen“ 10, ebenfalls mit großem Auſtaud ads 
seiährt. Der Zaſchauer aber jieht, daß bier etwas unterbrädt 
wird, was ſpaͤner sim fo audlender tinporfleigt, — Im brittem 
Hu war Miatverbs Gefpräm mit den Mörberm, zu melden er 
als Sperr, figend. Mora. fo wie bie fodtere Usterrebung mit 
deufelden nach Banque's Ermordung . amdgejeigmet. Daß 
Ht. Eslait ven der Erfayrinung des Banquo am. ber Tafel, auf 
bie Fafeı Iedgebt. und. dem Piagr. auf weisen Banauo 
erfseint, faſt gegenüber, fim erfareeit am bie Taſet anbdit, 
iſt unmwalr, da diefe Birion ihm vielmehr vom biefem Pay zur 
rüafareren mühte; daaegen it es eben fo wahr ald wirffam, 
wenn er im Abathen mit Babe am Gapluffe des Uets au Dielen 
Drre. fan wureilltärtih, noch ermnal ſtehen bleibt, afriafarn um 
bie auffteigende Jurcht zu verdrängen, — Bom vierten mb fünfs 
ten Wtie weiß in wenıg Mübmlımes mehr aussubeben; die Worte 
fetten dem Sprechtaten oft hbrbar, und alled ging in eine mos 
norone Wuth opıe Steigerung und Grenze anf. Umter dem Matte 
fpielenden sersiente Mad, Miedte als Rapı Martketb vorzitgtibe 
Unertennung. Dr fräftiges, mit anbaltenbes Zufpiel unters 
Müzte Eplair'n bedeutend, Die Erene, wo fie ald Nachtwand⸗ 
ferin erjweint, hatte eime furcpibare Wahrheit, obne widrig 
graufeubaft zu fen. > 

(Der Beigius folat.) 


Beplage: Kunftblart Nro. 59. 
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Schautelt und nicht bie Biebe halb dahin dalb beribin? 
IM die Luft, die amd treibt, irgtab von fiherm Beftaubt 


Droper. 





Der Ticisben 
(Bertfegung.) 
3: 


ht Tape drauf erhielt ich folgendes Autwortſchreiben; 

Vbertbgefhägter Here Doftor! Meinen aufrichtigen 
Dant fir das große Zutrauen, welches Ste mir dur Idr 
gütiges Schreiben erwiefen haben, Werzeiden Sie mir 
aber aub, wenn mein Berftand nicht geſund genug ſeyn 
ſollte, um fi bis zur Hoͤde des Ihrigen erheben zu fon: 
nem Ich bin nämlich, leider, die Inbifferentiftin nicht, 
um felbft den beiten Dann, fir ben ih Sie gern halten 
möchte, meine Hand zu verſprechen, bevor ih weiß, mie 
fein Geſicht und hauptſaͤchlich fein Auge dem meinigen zu⸗ 
fagt, und bevor er fi auch ſeldſt durch eigenes Anſchauen 
überzeugt dat, ob meine Phpfisguomie nicht etwas Mb: 
ſchrectendes für ibm cuthalte. Deun, mein Herr Doltor, 
wie mübfam Sie auch im Reiche der Haͤßlichleit derumge⸗ 
fucht haben möchten, um auf die mißlungenſte Form ge 
faßt zu fepn, dieſes weltlänfige Mei iſt nicht zu erfchöpfen, 
und grabe mir koͤnnten vielleicht die Ihr Auge für immer 
zurddfioßenden Zůge oder Blicke zugefallen feyn. — 

Aufrichtig aeſtauden, fürdte ih, daß Sie, verleitet 
dur bie Würde eines Dottors der Weltweispeit, ſich ber 
leztern im dieſem ichwierigen Punkte zu viel zugetrauet ba: 
ben. Uebrigens freme ich mich, bep meiner in acht bis zehn 
Tagen erfolgenden Müdtehr in die Meſidenz, auf bie Ehre 
Dort vielleicht Ihre periönlihe Bekanut ſchaft zu machen. 


In der Hoffanng bieranf mitrde ich au die ſchriſtliche Aut: 
wort gauz unterlaffen haben, bätte ich's mit für deſſer ges 
Halten, Ihnen dieſe aufrichtige Beilen zuzuſenden, als mid 
burd; Schweigen in ben Verdacht zu bringen, als ob ich 
Ihres Zutrauens wicht würdig ſep, oder ſolches doch nicht 
su würdigen wüßte. Hochachtuugẽevoll Ihre ergebene The 
zefe Liner, 

Kein Menſch wird läugnen wollen, daß der Brief eine 
Zomplette Naſe enthielt, Dos Gefühl folde nolfommen 
verbient zu haben, madte fie mur mod unerträglicer. 
Uebrigens beuahım mir Diefe Antwort wenigſtens nicht alle 
Hoffuung. 


1 


Der neunte Tag, der für manden Krauken entihei- 
deud ſeyn foll, war bieh auch für mid, Mit großer Freube 
tündigte wir am Abende zuvor in der Dieffource der Ne: 
goristionsrath an, daß bie längfterichnte Deorganifation 
feines jehigen, ſehr auarchiſchen Hausweiens morgen Wer: 
mittag, unmittelbar nah dem Eintreffen der Mamich Lin: 
mer, fkattfinden werde, und lud mich zu dem Fleinen Souper, 
welches fie birigiren jellte, 

Mit dem Dirigiren aber mar ed nichts, Zwar hatte 
Mamjel Wort gebalten; allein beym Umſturz ihres We: 
nens bicht vor ber Stadt war ihr der rechte Arm fo wer: 
legt worden, deß der herzugerufene Arzt fie zur völligen 
Mube verurtheilte. Auch Stirn und Mafe hatte fie ih der 
geſtalt anfgefhlagen, daß man, ald mich der Haushert zu 
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De führte, vor, den Zudern, mit denen ihr Gefiht ums 
mwunden mar, nur fehr wenig davon fehen fonnte. 

Es mar ein.ganz eigener Gluͤce fall, daß der egocia: 
tionsrath in. den erſten Murgenblicten fogleih wieder abge: 
rufen wurde, und ich fo zu einem- Tete a Tete mit ihr ge: 
langte, id mußte michr wie, Ich führte die Diebe auf un: 
fern Briefmechfel und äußerte, daß, nun bie wahre Her⸗ 
jendgüte in ihren Augen mein Herz felbft anfpreche, mie 
lezt, ihre Sefihtszäge gewiß nichte Abſchreckeudes für mich 
bätten, möchten fie auch ſeyn, wie fie wollten. Sie ge: 


Rand ebenfalls, daß mein Aeuferes Ihe keine Abneigung f 


einflöße. 

Ein kleines Wiertelftündchen und ber Kontrakt zwi⸗ 
(dem uns mar abgefchlofen, von meiner Geite gany ver: 
Bindlih, von ihrer hingegen nur dann, menn fich bin: 


men drep Tagen nichts Nachtheiliges gegen mic offenbaren || 


folte. 
Wie fehr ich aber auch meiner Sache gewiß war, daß 


dieß nicht der Fall ſeyn könne, fo batte ich doch während 
Diefer drep Tage, in einſamen Augeudlicken mande Mngft 
darüber auszufchen, Nıdts Nachtheiliges! Das Wort war 
gar zu unbeflimmt. Der Bosbeiten war ic mir auch micht 
einer bewußt, ſchwache Stunden ındeh batte ich wehl gebabt, 
und nachrbeilig ıft eine jede ſchwache Stunde, fen es auf 
Diefe, oder auf jene Art. Weun Tdereſe fireng verfubr, 
fo tam ich um Die moſterhafteſte der Hausfrauen; denn der 
Berrätber ichläft miemals, 

Am Ubende des dritten Tages, mo fie eudlic ſich mir 
völlig zufagte, war mtr baber ungleich leichter um’6 Herz 


11. 


is mir am folgenden "Morgen Wunder auf der Trep: 
De begegnete, fiel ich ibm ınm den Hals mit ber Nachricht, 


daf meine Beſtiamung nun mäcitend in @rfülung geben | 


werde, Ale er die nähern Umftände und das mit erfahren, 
Das Ich noch mıcht einmal das Geſicht meiner Zukunſtigen 
im Zufammenbange gefeben batte, rief er aus: Mabrlich, 
das nenne sch die Bermunft Itchen über alle Vernunft, wenn- 
man in feiner Ebefran weiter gar nichts ſucht, als eine 
Maſchine für die häuslihen Bequemlichkeiten. Weißt bu 
mwobl, daß dir dergleichen werdammt unbeguem werden kann? 
Dein Lieben ſcheint nit wenig fhlau zu Werke gegan ⸗ 
gen zu ſeyn. Erſt reist fie dich mod mehr dadutch, daß fie 
deinen böchft unvorfidstigen fdiriftliden Antrag mit einer 
auswerhenden Antwort abfindet. Daum fteilt fie fih, als 
fev iht deym Wagen⸗ Umſturze das Seſicht mit beſchädigt 
worden; allem Vermuthen na lediglich, wm ibre höchſt 
wahr chrinlich äußerft unginjlisen Zage deinem Auge zu 
werbergen, bie du recht ſeſt ſiheſt in ihrem Garne. Guter 
Eins, ftellte dir nur zum Bepipiel vor, fie bätte eine Na 
fe, wie die — oder die — oder die. — Er nannte wirk 
N einige Grauen, mit deren Naſen ih meine Zulänftige 


"sad, ihr möchtet eu, mein 
ven, mit feinen hübfhen Weibern verſehen, fo meinte ich 


nur denken durfte, um vor der wert 
zuſchaudern. den Verſou zuſammen ⸗ 


Nein, Cajus — fuhr er fort — wenn ich den Rath 
dummen Begebrlichteir wer 


durchaus micht, daß ihr euch Fraßengefichter zulegen follter. 
Nur mit einer allzugroßen Appetitlichkeit eurer Frauen folks 


tet Ihr mein darauf fehr gierige® Auge verihonen. Mas 
gilt die Wette, du haft in dieſer Lınmer eine erwiſcht, auf 
die marı mit Fingern deutet, wenn fie einmal öffentlich an 
deinem Arme erfcheint? 


Ich hatte aber um fo weniger Luft mic auf die Wette 


einzulafen, ie geſchicter er bey der nähern Auseinandere 


fegung feiner Brhauptung zu verfahren mußte, 
12. 

Trotz dieſer Behauptung aber fand fi bald, baf die 
nur no heimlich mit mir Werlobte ua abgenommenem 
Sfihtsbinden als eine überaus Feisende Perion erſchien. 
Der Negoriationsrath merkte kaum unfer Geheimnih, fo 
ſturzte er auch eines Morgens athemios in mein Zimmer, 
Die Angſt perite aus feiner Stirn; er eramımnırte mich 
Iharf.. WUdfeljutend geftand id mein Vorhaben. Er be 
ſowor mich, um alles in der Welt davon adzuſteden, frage 
te, wodurch ich won ibm beleidigt worden fen, daß ich eine 
fo muthwillige Störung im fein ganje® Hansweien bringem 
föune, da ich mic ja ſelbſt ber angebrannten Suppe und 
der. übrigen Fehler am Tage meines erften Mittagseifene 
bep ibm erinnern werde. Gr babe fich feit der Ruckehr der 
Linner wieder wie im Paradieſe befunden, und mum wolle 
ich ibn, den Unſchuldigen, auf's Rene fo granfem daraus 
verjagen. 

Das Seltfamfte dabep ſchlen mir, daß dad Aileh augen: 
ſcheinlich fein voler Eruft war, — 


(Die Fortiegung folgt.y 





Eine Stimme aus St. Delene, von Dr. O'meare, 
CBeioinh.) 

„Bu Schönbrunn, fuhr der Kaifer fort, emtkam ih 
nur mit genauer Noth. Aurz nach der Einnahme von Wien 
dielt ich eine Hterſchau über meine Kruppen zu Schön: 
brumn.. Ein junger Menſch, vom etwa achtzehn Yabren, 
ſtellte fih mir vor. Er kam fo made an mid, daß er mi 
einmal berührte, und mir fagte, er bätte mit mir zu fpres 
hen. Berthier, der mid in diefem Augenblick nicht gern 
seört fchen wollte, drängte ihn aufı die Seite, und fagte 
ihm: Wenn Sie den Kaiſer fprechen wollen, ſo iſt jezt 
feine Zeit dazu, Er rief aldbanın Rapp, der ein Deut ſcher 
mar, berbep, umd fagte ihm: Hier ıft ein junger, WMen ſch 
der den Kaiſer ſprechen mil, feben Sie, was er mil, und 
lafen Sie ihu den Kaifer jez micht Hören, Er rief alsdauu 


zıı 


dem jungen Merſchen, und fagte item, Mapp ſpreche bentic, 
und würde ihm anrwerten. Rapp gingzu ihm, und fragte 
ibn, was er wolle? Er erwiedert, er wolle dem Kalſer eine 
Bitt ſchrift übergeben. Dapp fagte ihm, ic ſey beſchaftigt, 
und er lennte ſelbſt micht känger mit ihm fpreden. fr 
Batte die ganze Zeit über die Sand in der Druft, mie wenn 
er die Schrift darin verwahrt bitte. Da er trotz die ſet 
abſchlaͤgſgen Antwort baranf beftand, mic zu ſprechen, umb 
fi vordrängte, fo gab ibm Dlapp, der ein Hitzkopf int, ei: 
en Schlag mit der Kauft, warf ihn mieder, ober drängte 
ihn dinweg. Erfam machber, ald die Eruppen worüber 
maribirten, wieder, Mapp, ber ihm im Uuge bedielt, be: 
fahl einigen Gardiften, ibm zu halten, und bis zum Eubde 
der Heerſchau zu dewachen, alddann ihm aber in feine Wod⸗ 
mung za bringen, damit er feine Alage antören lünnte, 
Da die Wache bemerkte, daß er feine rehte Hand immer 
iu der Bruſt dielt, fo yog fie ihm Diefelbe bersor, und um: 
tet ſuchte ihn. Unter feinem Kleide faud man ein Meffer 
yon der Fänge meines Arms. Als man ihn fragte, was er 
mit dernfelben bejmedte „ erwiederte er ſogleich, „den Kai: 
fer zu töbten.’* Surze Beit baranf ließ ıch ibn zu mir füb: 
ren, Ic fragte ihn, was er wollte? Erantmorteter Sie 
ködten! Ich fragte ibn, mas ich ibm gethan bätte, daß er 
mir das Leben zu rauhen mänice? Er erwieberte: ich hätte 
feinem Vaterlande großed lngitd bereitet; ich bitte es 
Burch den Arieg, den ich gegen daffelbe führte, verbrert mb 
zu Grunde gerichtet, Ich fragte ih, warum er flatt mei: 
wer nicht ben * ** tödte, da biefer die Uriahe des Kriegs 
fep, und wicht ih? Er erisiederte: nur wenn Bie tobt 
mäcen, fo warde fid wicht fo leicht wieder ein folder Mann 
finden. Er fagte mir, er fen. von Bott berufen, mich zu 
tödten, und führte Judith und Heloferues an. Et ſprach 
viel über Melıwion, träumte id an die Stelle ber Yudiry, 
und nahm. mic für den Haloferned, „Er führte mebrere 
Etellen des Teitamen’d an, die auf jein Borbaben paſſen 
folten. Er war ber Sobn eines protehhantifchen Predigers 
in Erfurt, Seinem Bater batte er wichtd von feinem Vor: 
daben entdedt, und fein Haus ohne Geld verlaſſen. Ich 
glanbe,. er barte feine Ubr verkauft, um ſich das Meſſer au⸗ 
suihaffen, womit er mich töbten wollte, Er ſagte, er hätte 
ſich auf Bott veriaffen, die Mittel zur Nusführung zu fin: 
ben. Ich lieh Eorvijart kommen, ber ibm den Yuls fühlen 
ud unterincden felte, ob er nicht wahnfinnig fep. @r un: 
terfuchte ibn, mad fand ida ganz ruhig. Ich ließ ibn aun 
dinmwegfübren, unter Auſſicht eines Bensd’armen in ein 
+ Zimmer bringen, und ihm vier und zwanzig Stunden Reine 
= Nahrung geben, außer kalted Wafer, fo viel er wollte. Ich 
wollte ihm Reit laffen, ſich adzukühlen und nadyubenlen, 
und ihm dann dep leerem Magen und zu einer Zeit wieber 
fragen, wo fein änßerer Einfluß von irgend etwas, das idn 
erbißen, oder feine Eintilbungsfraft Aeigern fünnte, flatt: 
sefunden haben konnte. Mach Verſſuß von vier und jmans 


Ha Stunden Tief ich ih zu mir Bringen, und fragte ibırz 
Wenn ih Ihnen verzeibe, werben Ste wohl einen jmepten 
Verſuch auf mein Leben mahen? Er befanm ſich lange, 
enbli® aber erflärte er, mit großer Weberwindung, er 
würde c& nicht hun, indem es Gottes Rathfbind nicht ge 
weſen zu fepm ſcheine, mich gu tödten, fonft würde er ibe 
ſchon bas erftemal dazu geholfen baden. Ich entlich ihr 
hierauf. Ic hatte anfangs die Abſicht, ihm zu begnadi⸗ 
gen; allein man flelte mir vor, daß fein lauges Beſtuncu 
nad einem vier und zwanziaſtündigen Faften ein fieres 
Zeichen einer böfen Abſicht ſey, und dab er noch fortmäh: 
rend den Bebanlen bege, mich amzudriugen. Er fen rin 
Enthuſtaſt, iu Fanatifer, und es würde ein jchr boſtes 
Bepfptel geben. Michts, fubr er fort, it gefährlicher, als 
ein folder teligiöfer Entbuftafl, Sie zielen immer entwes 
ber auf Bert ober beu König, Er wurde feinem Echidjal 
überladen. 

„Ein andermai, fuhr der Kaifer fort, fcdrieb mir 
ber König von Sachſen bie Nachricht, es werde Jemand 
Stuttgatt aa einem beilimmten Tage verlaſſen, nach Paris 
reiſen, und wadrſcherulich an einem gleichfalld angezeigten 
Tage in Paris antommen. Dieſer Menid hätte die Abs 
fir, mic zu ermorden. Dabrp war eine genaue Beſchrei⸗ 
bung der betreffenden Prerfon- Die Voligen ergriff ıdre 
Mafregetw, und der Mann kam au dem beitimmien Tage 
am Er wurde immer beobachtet. Wan fab ihn in- meine Ada 
pelle geben, wodin ic mich, wegen der Feder eines Feſte, 
begeben hatte. Er wurde arretirt und unterſucht. Cr ge⸗ 
Rand feine Abſicht, und ſagte, er hätte mich deym Nieder⸗ 
fallen des Volle aus Gerlegendeit der Erhebung ber Hoſtie 
nach ftönen Frauen guffen gefeben: anfangs hätte er auf 
mich lesaehen und mich erſchießen wollen (er war in der 
That ım jenem Hugenblide nabe zu mir der gelommen)g 
er bätte ſich ader befonnen und gedacht, dieß fen nicht fiber 
genug, uud ſich entſchleßen, mich mit einem Meſſer nie 
dergufteben, das er dazu mitgebracht habe, Ich litt es 
nicht, daß man ibn dinrichtete, und befahl, ibn gefangen 
zu ſetzen. Ul⸗ ich nicht mehr am Staateruder war, wurbe 
dieſer Manır, der ſteben Monate lang nach meiner Udreiſe 
von Paris im Gefauguiß verwahrt, und, wrun ic nicht 
irre, mißhandelt worden war, im Frepheit orfet, Er 
katte darz darauf ertlaͤrt, erbätte uun nicht mebr die Ab⸗ 
fit, midy zu toͤdten, fondern er wolle den Adnig von Preur 
fen morden, weil er die Sachen und ihr Land mißhaudelt 
babe, Nach meiner Rdlehr von Elba mar ich bey ber Er: 
bffnung des arfehgebenden Hörper#, bie mit großer Pracht 
und Federlichkeit vor fh ging. WIE ich die Kammer eröffe 
ven wollte, fiel derſelde Menſch, ber fi eingedrängt batte, 
burd irgend einen Zufall auf beu Boden, woder ein in fei: 
mer Kalte befindlicher Paͤdden mit irgend einer chemiſcatn 
Zubereitung gerplagte und ibn beftig verwundete, Mau 
founte feine damaligen Abſichten nie ind Klare bringen. 





Unter dem geiehgebenden Körper entitand dadurch arofe Ha: 
rube, umd er wurde arretirt. Ich babe feitdem gehört, 
daß er ſich in die Seine geftürgt hätte.” 





Deffentlicher Unterricht in Egypten. 


Mebemed Ali Paſcha in Eyopten, bat ein Juſtitut 
was dem Mufter der franzöflfchen Loceen gegränbet, Nu: 
reddin Effendi, ein Mann, der eine gänylih enropdifde 
Bildung erhalten bat, iſt an die Spitze beffelben geftelt. 
Der Paſcha ſcheint wirklich das Fortſchreiten in Künften 
nad MWiffenichaften zu begünftigen , und ber franzöfiide 
Konful Deovetti, deſſen Matb er oft bört, fo wie die Urs 
beiten des franzöfiiben Ingenieure Pascal Eofte, der mit 
der Ausgrabung des Kanald Mamuhdieh beauftragt iſt, 
werden einft in ber Seſchlchte ber Wiedergeburt Egpptens 
genannt werden. In diefe gehören auch die Namen des 
Hrn. Baſili Falr, welcher mebrere Urbeiten von Bolney, 
Mollin, Fenelon, Voltaire, Bercaria ins Aradiſche überfejt 
bat und fo eben das Leben Mieranders beendigt. Auch ber 
junge Hatjl Othmann gebört bierber, der vol Kenntniffe 
und mit philoſophiſchem Geiſt begabt, von feinem Herrn, 
dem Vaſcha, zur Vollendung feiner Studien nad Paris ges 
ſchiat worden if. 


Korreipondenz: Nahrihten, 
Zeipyig, Sunl 
Beſalußñ.) 


Hierauf trat Eslaix im zwey tleinen Eonverfatiomeftüden, 
la Babo's „Vulß” ats Graf, undinden „„Meinigteiten“ von 
Steigeniefp als Wellen auf. Mor allen war in ber erfien 
Darftellung von dem Ürafem nichts gu fehen, als der Gterm, 
und, nach bem Uenbrrn zu ſchliehen, hätte man dem Arzt, welchen 
Sr. Thieme barſteute, weit eber bafür falten idunen. Souſt 
aber trat ber lebeuſtumge Mann mit feiner aufopfernben 
Riebe zu dem franten Sobte daraus nicht rest anfhanfia 
und intereifant hervor; bir Schildtrung von tem Zuftande feines 
BSofines hätte dann faron mehr Antbrit einftbben mäſſen. — 
Weit trbembiger fpram fi ber zwebte Elrarafıcr im ben tomlſchen 
Henferungen des Mergers und der geiduſchten Eiferfunt aus. 
ehmot wir auch bier die Heinbeit des Tons vermiäten, welchen 
die Stelgentefarfhen Converfationsfpirie faſt ſaramilich fordern. 

‚Daf ip Elairrd Dito von Wittelsbag zu ſebtu 
verhindert wurde, brbaure ich, weil biefer unter allen von Eß—⸗ 
tair barfteilten Eharotieren bie meinte Mirting auf unfer Publis 
Nam hervorgebracht baden fol , und Ehlairs Jubdisidualitdt fi 
für die Darfielung folser Ebaraftere gewiß vorziiglie eignet. 
Uebertem tan fein großes mimifhes Talent fin bier obme den 
Hwang, melden ibm zumeilen bie Porfie anzuthus fheint, in 
räftigen Momesten wirffam bermortbun. 

Syieranf folgte fein Hope be it@per, welcher ben Zus 
fnamer talt fie ; im gewbhnliger. würbiger Landgeiſtiicher. 
mit prebisendem Zone, abrr mit ber große, warme Menichens 
freund, beifen merfe, ameigennägige Todtigteit auen Menſchen 
Ride und Errfurcht einfiößt. Geibft bie Hanpterzähtung, im 
wenten Atte, im melde Ifftand fo wiel Intereffe zu fegem 
mußte, intem er die laufenden Zubdrer mit Meigendem Tone 
von Eutdecuna zu Eurbefung führte, umb mit dem Bid der 
wärmfien. menihenfrentbiiaften Hergiichteſt erauidie, fand ich 
gar; falt umb menotem,. Gern fpräge ich mehr von deu Wers 
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dienflen der Mitfpielenben mm biefe Vorſtelung — ich muf mid 
aber auf bie kurze Bemerkung befuränten. bab tie Mole der 
Mad, FGranval, von Mad, Wohlörär vorgeftelt, eim wohl 
getroffenes Eharafterbild war, ter fentimentate Mönotat vom 
Ken. Thieme mir Empfindung und Anftand, eben fo der junge 
Diriemont von Hrn. Grein, ber Taubflamme von Mab, 
Schmidt mit lebbaftem Husbrud, mb ber alte Domiuique vom 
Ken. Fiber mir angenelmer Geſchwaäͤrigteit bargefleiit wurbe, 
fo wie endnch Die Darftelung des alten Deriemont vom Kirn. 
Jerrmann ein redet braver Berfun war, J 

Rear iſt im Sebiete des Hochtragiſchen ber Charatter, ben 
der Kanſuer am wabeften mb fehrmbigften aufgefabt Latte, umb, 
wenn auch miat in unumterbrodenem Zufaunmenbange 
wie Iffland und Drorient andfährte, bo gewiß in den bebrutends 
flen Momenten aufs Eriwürtermbfte verfinniiate. Wir 
{eben den Bemärbezuftand bed Lear in feiner tiefnen Quelle und 
in feiner mägtisen Wruberung , and empfinden und begreifen, 
wie die font Adermütbige und gebiereriihe Natur (dararif beus 
ten and einige Eteden Im Wahnfinn) im Ulter bie Strafe der 
Baterſchwaͤche trägt, wmb vom bem grimmigen Gamer; bei 
«inbiidden Unbanfs bis zum Wabnfinn fortgetrieben, durch bie 
Dormentrone , bie dab ehrmürbige Haupt bed ebniglinen Greifes 
umwindet. gebeiligt wird. Der Stud, den der gereijte Water ges 
sen Generil ausferiot, ber natürliche Zug zu Resan, ber Ums 
glaube am ihre Untanblachteit, bamm die mit dem Donner fid vers 
miſchende Drobung und Verwuͤnſchung beuber, cin biefer Gceme 
in ber Ausdruck des ſich feimf berämpfenben Schintrzes in den 
Worin: „Im wiit niat weinen; ide foltt mi 
nit welmen ſeben!“ unnabadmiih fhbn,) und wieder 
der bervorftrömende Scherz⸗ der bie Bruf zu gerreifen brobt, 
amd, mit dem Sturm der Mater km Einverſtaͤndniz, das Bir 
des Gebantens verldit, der Uebergang des Wahnfinnd vor Nie 
ion, and bem bie Majeflde des Minigs immer binturdfweint, 
und dem zätrenäften Montraft von menſchlicher Grbie und Nies 
brigfeit berworkringt — hieß find bie Haupimormente, im mels 
@en Ehlair die Phantafie des Zuſchauers ergreift und bas Herz 
erfhlttert. Und weit der Rünftler in biefen Momenten fo viel 
Großes und Vortrefſſiches wirkte, fo Überacde im nern ben Tadet, 
der fi auf ben Zufammenbang des Einzelnen bejueht, — Au 
die Mitfpietenben vwourben dur bie Brbür ber Hufaabe geboben; 
deu dem Graf Gloeceſter aber ging biefelbe offenbar über bie Kräfte 
binanıs. a 

Der Tpefens In Nacneis „Phäbra‘ war bie lejte Gaft ⸗ 
Darfielung des Hrn. Eftair. Dem. Eflalr, Die im biefem 
Stacte zugteich ihre einzige Gaſtroue als Wricia gab, If nom 
ſichtbar Uinfängern, woblgewachſen umb mit einen wohlauten ⸗ 
den Spradeorgan begabt. — Irre ich nun nicht, fo war in Ep 
taird Darſteuung des Theſeus fonft mebe Friſche und Haltung⸗ 
uud wohl if e8 mbalip, dab ein Darfieder nam jo oft witder⸗ 
bolter Leitung ſeicher Urt gesen tie Aufgabe gteichg ülte 
ger werden tennte. Jeyt bemerken wir im biefer Darfiedang 
denfelden Mangel an innerer Energie, burg weise ein Enarate 
ter in feinen Hruberungen zufammengebalten wird, biefelbe Um: 
nleipbelt bed @pieis und Bortrags , baffeide Uebergeden aus 
den böberm trasiiayen Kon in bie Eonserfationdfprage, bieieibe 
Manier der Deflsmatiow, welche wir In ben frübern Darfiels 
laneen mehr oder weniaer antrofen. In den Sraftmomenten 
ber Holle aber, im deuen ſich die plaftiiche Erimeinung aus gün⸗ 
ftig emtmicteln fan, und am meiften in dem fürdterikaen (Bes 
bete zu dem Meptun, ba ward und die aditlie Motumfe dieſes 
Toefens wieder mab vor das Muge geſteut, unbes ward und 
Kar, daß Hr. Eblatr nah dem Hömftem im feiner Munfl zu 
fireben durch feine Natur berechtigt und ar a iſt. 


Bedlager Literaturdiait Mr. bo. 
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Morgenblatt— 


für 


gebildete Stände, 





Sonnabend, »7. Juli ızaa 





"Was tönt bie Leyer Wie tönet Tautz 

Die ſabnſte das im mim bie beſte Brant, 

Dom wenn wir Dip unter ums gähten ſollen, 

Bo mußt Im dad Schonſte, das Befte wollen, 
GSoethe's weſtoͤſtlicher Divan, 





Eicisben 
(Gertfegung.) 
43. 


An ben naͤchſten Tagen reifete ich mit der Finner und 
einer Witen, an ber nichts Merkwürbiges mar, ald die Bröße 
ihrer Schnupftabadsdofe, zu meinem fünftigen Schwieger- 
water, Neben feiner Cinwiligung, die wir einheiten, wollte 
Thereſe vorzüglib auch fehen, mie ibre Schweſter, melde 
auvor eine ähnliche Stelle, ald fie in des Negociationsrathe 
Kaufe, andermärtd, belleidet hatte, mit ber Arankenabwar: 
tung forttomme, Der Vater äußerte feine volllommene 
Zuft ledenheit. Ein gar ihmuded Maͤdchen war meine 
Zänftige Schwägerin ebenfalls. Ganz befonderd aber gefiel 
fie mir durch auffallende Aehnlichkelt mit Thereſen. 


Uebrigens Tebrten wir frob im jeder Hiuſicht wieder 
gurüd, Denw der Arzt verfiherte ums, daß, wenn es mit 
unſerer Hodzeit mod viersehm Tage Zeit hätte, er auch 
dem Vater eriaube, daran Theil zu nehmen. Denn die 
Gefahr, in ber er eine Deitiaug geichwebt habe, ſed feit eis 
migen Tagen gänzlich vorüber, 

ingebent der wenig verbindlichen Urt, mit welder 
ber Nirgectationdrarh Iherefen eine Worhe früher deu erber 
tenen Urlaub bemiligt hatte, waren wir bep ber Rackehr 
in fein Haus auf ein freundliches Geſicht vom ihm micht ge: 
fat, Allein wir hatten uud hierin verzehnet, Er mochte 


Der 


Mb inzwiſchen Überlegt Haben, daß er mir alyuviele Sir 
nung feiner häuslichen Bequemlichteit angelonnen hatte, 
Das Meifte aber zu feiner Berubigung trug wohl der Um: 
Rand bey, dab ibm im einer ziemlich thätigen, aber freplich 
durchaus unbübiben Wittive, eine Stellvertreterin für The⸗ 
reſen geworden war, die fi in fein Hausweien ebenfalls 
außerordentlich gut zu (dien mußte, 


Da bie Wittwe bereit war, auf der Stelle De Birth 
shaft zu Übernehmen, fo würde ee das Belte gewelen from, 
fogleidh wieder mit Cherefen in ihren Geburtsort zuruͤckzu⸗ 
kehren und dort Hochzeit zu machen. Ulein bie unglädlide 
Rorröftur eines eben unter der Vreſſe befindlihen wihtis 
gen Werkes, welche ein abweſender aiter Freund mir auf . 
die Seele gebunden Hatte, feifelte mid an die Stadt wenig · 
ſtens auf vier Wecheu. Daher wurde bie Hodzeit bier ges 
fepert. Gewißermahen war e⸗ auch beſſer. Menigitene 
batte der Atit an Thereſen geſchrleben, daß er doch licher 
fäbe, wenn ihr Water Feften dieſer Met noch wicht bepwohnte 
und baber amd die früher dazu ertheilte Erlaubatf jet 
mißbillige. — Der Negoriationsrath führte ben erften Tan 
bep unjerer Hochzeit mit meiner Braut auf, 


14 
Die brep audern Glieder des vierblättrigen Kleeblat · 
tes, welches in der Neufahrsnacht den Vorſatz gefaht batte, 
| binnen vler Jahren ſich in ein achtblättriges, Die etwanj⸗ 
gen Ableger uugerehnet, verwandeln zu wollen, halfen mir 
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xaturlich das Feſt auch mitfenerm, fo gut wie Freund Bun: 
der. Sie ſahen Thereſen indgefammt zum erfien Male. 
Die drep erften priefen mich febr glüdlich wegen der ge: 
troffenen guten Wabl, Deu daß fie wirklich gut war, 
{diem ihnen aus ber ganzem Met meiner Braut einzuleuch⸗ 
ten. Nur Wunder benahm ſich fo feltiam, daß ich ihm hätte 
munberlich beißen mögen, Er mwintte mir in's Nebenzim: 
mer nnd fagte ba: Das Glüd beweist doch heutiges Tages 
wieder einmal recht, daß es eine gang verminfcte Metze 
ift! Vor Zaufenden, die feine Thür vom Morgen bis zum 
Wbend umlagern, welde Huldigung und Opfer an baffelbe 
verſchwenden, läßt es id Led verläugnen, während e# fol: 
hen nabläuft, vom denen «6 anf die aucgezeichnetſte Weiſe 
brüsftrt wird — Sage mie, Eajus, ob du, deinem blin= 
den Zutappen, und allen möglichen Umftänden nah, nict 
die befte Hoffnung batteit, eine Freu zu befommen, um 
welche Lei Teufel dich beneiden konnte? Sleichwodl ıfl 
dir ein ganz köſtlices Tömininum aus den himmliſchea 
Heerſchaaren zusefllee, dem zur Belltommenbeit durchaus 
nichts abgeht, ale hatt des fhmarzeu, biondes Haar, Pos 
&e jedoch nicht allzuiche darauf, daß dieie Couditie fine 
qua non bep allen meinen geitberigen Liebſchaften mid ab: 
alten jollte, beine Braut in mein Herz zu ſcoließen. Ben 
fo vielen andern toſtlichen Eigenheiten, fol mich auch ıbr 
fowarges Haar mit zuridihreten, Eben Io wenig ver— 
fprib dır von meiner Äreundibaft. Was ih thuu lanu 
deiner Kran zu gefallen und zwar beifer zu gefallen, als bu, 
Das fen verſichert, foll nicht unterlaffen werden, Nur bar: 
um bitte den Dımmel, daß er mid von recht graben Ver 
ſtoͤben gegen unier altes Bunduiß abhalten moge, Ic el: 
ber will ihm drum bitten; deum dad mich der Gottienbepung 
mit dem Bilde deiner Thereſe anfechten wird, mo ich gebe 
und ftebe, das febe ih fommen. 


Ben der Treflisfeie meiner Braut glaubte ib num 
zwar nicht die mindefte Furcht wor irgend einer feindlichen 
Erplofian feiner Leibenfhaft gegen unfer ebelidhes- Berbält: 
nif begen zu. dürfen, um fo mehr abre Mitleid mit dem 
armen Aranlen. Denn daß er wirklich frank war, bewies 
fein glübendes. Geſicht und ganzes Benehmen. 


Leyteres fiel auch nicht nur unſern übrigen Freunden 
fondern fogar dem diden Negosiationsratbe auf, Hören Sie 
einmal, lieber Doktor — fagte der ga mir — in dem Herrn 
dert haben Sie einen recht eifrigen Nebenbubler. Dort 
wird e# ihm war wicht gelingen ; denn Abre Geliebte ift 
die Medtlichkeit und Tugend felbit ; wenn's aber vom Mus 
fitdireftor Wunder abbinge, (9 wären Sie, mein Grel, ger 
atellt. Sehen Sie nur, wie der Mann ohne Aufhören nach 
ihrer Hand haſcht. 

(Die Fortfehung folgt.) 


Burfhardts Reifen in Syrien und dem heiligen 
Rande, 


tBortfenung,) 
@ıta 


Dieb ift eines ber größten Dörfer im Havurau; e# 
enthält ungefähr 150 türfifde und drufiihe Familien und 
ungefädr funfiig von griechifben Ehriften: — „Era war 
einſt eine blühende Stadt, deren Trümmer zwiſchen drep 
uud vier engliihe Meilen im Umfang baden. Die jedtgen 
Bewoduer ledem fortwährend in den alten Gebäuden, welche 
bur die Stärke und Die ihrer Mauern noch meiltentheis 
in gutem Zuflande ſiud. Sie find, wie ale Häufer in den 
Dörfern des Haourau und Diebel Haouran, von Ghabarib- 
dis nad Bossra, fo wie aud diejenigen in der Wille bin: 
ter dem legten, aus Etein erbauet. Im Allgemeinen bat 
jedes Haus einen Heinen Eingang, welcher in einen Hof 
führe, mm welchen ber ſich die Zimmer befinden, deren 
Tbürem gewöhnlich febr niedrig find. Das Innere der 


Zimmer iſt aus großen Quaderſteinen gebildet; quer über 


dem Mirreipunft bofinder fi gewöhnlich ein einziger Bos 
gen von zwep bis drey Auß Breite, welcher das Dad 
trägt, Ddieier Boaen erbebt fi ven niedrigen Pfeilern auf: 
bepden Seiten des Brmaces, zuweilen aber auch unmittels 
bar vom Boden; uber dem Bogen liegt das Da, welches 
aus flachen Steinen von einem Fuß Breite, jmep Zol Dicke 
und ungefähr die Haͤlite des Iummers in Länge, beſtehet, 
von denen das eine Ende auf kurzen von der Mauer ber 
vorfpringenden Steinen und das andere auf dem Bogen 

ruhet. Deo den meiſten liegen die Steine dicht bep einan⸗ 

der; in einigen Käufern aber bemerkte ic, daß dad Da 

aus zwep Layer beſtand, mevon die Steine zunddit dem 
Bogen Keine Iniihenräume batten und die zwedte Lage 

won derjelben Größe dicht nebeneinander quer über diefe ger 
legt war. Die Gemaäͤcher find felten über act oder nen 
Fuß bob und haben Feine andere Oeffaung als eine niedris 

ge Thure und zuwellen ein Meines Kenfter über derjeiben, 
In vielen Häufern ſah ich amep oder dreu folder gewälbten 

Zimmer über einander, bie fo viele Stocwerte bildeten, 
Diefe feſte Bauart zeigt ſich aud im den meiften alten öf> 

fentliben Bebänben, die man noch im Haouran findet, aus 
genommen, dab bey dem lepterm der Bogen flatt von den 
Wänden oder dem Boden, von zwed kurzen Säulen em⸗ 
porfteigt. Auf meluer ganzen Reife fab ih nur einen oder 
swen Bogen, bie bob geiprengt waren, im Nlgemeiner, 
ſelbſt in den öffentlichen Gebäuden find fie drüdend niedrig. 
Um die Daurrhaftigteit diefer Wohnungen volfommen zu 
machen, maren vor Alters. die meiften Ihren von Stein, 
und von diefen find mod viele vorhanden; zumeilen find fie 
aus einem Stüd gebildet, zumzilen ſtud ed auch Flügeltbh- 
zen; fie drehen ſich auf Angeln, bie aus dem Steine gear⸗ 
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deitet fin, und ſind umgefähr vier Zoll die, und felten 
über vier Fuß hoc, obgleich ich deren einige über neun Fuß 
bob lab. 


LeirFata aufdbem Berg Rieha. 


Dieſes Dort entbälr wiergig oder funfjig Haufer, alle 
ſchon aus Quadetſteinen erbauet, bie man von den Sebaͤu— 
den einer Stadt aud der ſpaͤtern Mömenjeit, bie auf der 
felben Stelle geſtanden, genommen. Die Trümmer vers 
dienen, wegen der großen Menge der ſteinernen Saͤrge und 
Gräber der Erwähnung. Der Berg it ein nadter, falfarı 
tiger Zelien von geringer Hirte, In einigen Stelen fia: 
det man kleine Flecken frucrbaren Bodens, mo die Ein 
wohner Serfte und Dhourra sieben. Um ilfer des Kup 
Send befinden ſich einige Opäkaume. Wir braten dem 
ganıen Morgen mit der Beſichtiguug ber Nachbarſchaft bes 
Dorfes zu, welches einft der algemeine Begräbnifplag aller 
großen Famitien ber Gegend geweſen fepn muß; ba bie 
Aujadl der Gräber für eine fo Heine Stadt wie Keir Kata 
gemeien ya ſeyn ſcheint, wel zu groß if; and leine ſolche 
Gräber oder doch fehr wenige ſich unter den Triimmern ber 
großen Städte fiaden, Die wir uachher auf demfelben Ge⸗ 
Dirge ſaden. Ich fing auf ber weſtlichen Seite bes Dorfes 
am und zählte ſechezehn Särge und fieben Höblen; bie Särge 
find alle ans dem Felieu gehauen, die größten find neun 
Fuji tang und viertebalb Fuß breit; die Neinern fieben Fuß 
lang ward dee Fuß breit; ihre Tiefe iſt gewöhnlich fünf 
Zub. Dep dem meiſten befinder fih auf einer Seite eine 
gefrämmte Niſche in den Felfen gehauen, welche ungefähr 
vier Fuf lang und zrern Fuß breit iſt. Alle diefe Saͤrge 
maren urfpeängtich mit ſteinernen Dedeln non einem Stude 
verichen, welcht die Orffuung befielben genau verſchleſſen. 
ur weaige berfelben find noch gang, einige aber find uns 
verlent geblienen. Ih (ab deren nur zwer ober drep, auf 
Denen ein Frleß oder Belimfe über. bie ganze Länge des 
Dedels aısgedauen war; die meiſten baben nur einige 
geringe Verzierungen au dew bepben Enden, 

Die Drffnungen der Särge find elle mit der Oberflds 
de des Bodens gleich, und man liebt blos die Drael von 
außen, ald weun fie auf dem Nahen Boden lägen, 

Die Grabböhlen find im ihrer Größe ſowel aid ibrem 
Bau unterſchieden; der Eingang iſt gewöhnlich burd eine 
niedrige Türe, bie zuweilen durch kurze Wandpfeiler vers 
ziert iſt, in ein and dem Reifen gehauenes gemölbtes Ger 
mad, dein Groͤhe von ſechs bis fanfzebn Fuß in die Länge 
und von vier bis zehn Fuß in die Breite bält; zuweilen 
endiger bie Höhle auch tu einem. laden Dache. Sie ent: 
Balten alle Särge oder Briber fir Zodte; in dem Heinern 
Semachetn befinder fih ein Sara auf jebmeder von ben 
drey Seiten, die größeren enthalten vier bie’ ſechs Särge, 
pwer dem Eingange gegenüber und einen auf jeder Seite, 
aber. zwey anf jeder ber deep Seiten; Die Eärge find im 


| 


Durdiduitte ſehr ungeſchiat geformt, Einige ber matürlis 
hen Höhlen enthalten gleichfalls künftige Saͤrge, glei 
beit oben befchriebenen; dieſer Höhlen babe id viele im 
veribiedenen Theilen Spriend geſehen. Die ſuͤdliche Seite 
des Dorſes iſt nicht fe felfig und man findet deßwe gen 
dort weder Höhlen mod Saͤrge. Auf der oͤſtlichen Seite 
säblte ih Fin und zwanzig Särge und fünf Grabhählen ; 
von den erfleren befinden ſich vierzehn innerhalb eines ſehr 
engen Raumes; die meilten derfeiben find einfad, an eis 


nıgen Stellen aber bilden fie Paare und berüßren einan— 
ber bepmahe. 


Ungläubige Thiere. 


Es iſt eine allgrmeine Sage und ein allgemeiner Glaur 
be uuter ben Zuürten, bab bar zauze Thiereeib von sbreme 
Propberen zum mabern Hauben bekehrt worden ien, aus—⸗ 
genommen das wilde Schwein und der Büffel, welche Has 
gläubige geblieben 5; es iſt defwegen, daß dirie bevden 
There oft Chriſten genannt werden. Man fan in nicht 
wundern, daß das wilde Schwein bieien Namen trägt; aber 
da das Fleiſch des Büffels ſeht beliebt it, und die Milch 
ber Kübe genoifen wird, fe if es ſchwer zu begreifen, 
warum biefed Thier fo in Ungnade gefallen if; Die eitie 
sige Utſache, bie ich dafür hören fonate, war, daß ber 
Büffel wie das Schwein, eb im Koth zu mälzen und im 
Sommer in die fotbigen Pfützen bid am bie Maſe zu wer— 
fen pilegt, weiche allein über dem Waller ſichtbat bleibt, 


(Der Beſchluß folgt.) 





Ein antideluviſcher Fund. 

Folgende Nachricht ward ber ſchottiſchen Seſellſchaft 
ber Altertdͤmer zugeſchictt. Indem man am dem Unionss 
Kanal grub, welcher durch bie Brafibaft Mid Lorbian ger 
fährt wird, mußte man in dem Hügel Willie, der dem 
Mathe: Sumpf begrenzt , einen tiefen Einſchnitt maden. 
Machdem man dur elnen 9 Fuß tiefen, dichten, verbärtes 
ten Rafen gedrumgen, bann durdy 7 Fuß heben Sand, far 
men die Urbeiter auf ein Lager ſeſten, blau ſchwarzen Thon, 
Ya birfem Ta + Fup unter ber Flaͤche mo es den Saub 
berübrr,, fa n eine Schlabtart vom feinften Aupfer,. 
Sie bat eine merlwürdige Form, iſt 3 Sol breit und 5 lang. 
Die Tiefe, wo man fie fand, im einem ſeſten Thon, mie 
mehrern Auf boben Sauo bededt, macht glauben, daß ihr 
Urfpeung der Flutd, melde diefe legte Erbſchichte abe 
fegte, voranging, Wabrfheinlich wird biefe Entbedung 
der Sopetbeie: Daß vor dem Einbruch des Occans die Wölz 
fer kon WMerbmerkjeuge gegen ihre Mitgebornen gebraude 
ten, jur Stüge bienca müffen.- 


— 
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Rorrefpondeng »Nabridten, 
Paris, en a, Jull. 


Dem Direftor des tbniafihen WMinfcums -arbt e8 beu der 


Runfausfielung bennabe wie bem Banrr iu ber Hal. ber mit 
feinem Solme ein Lanıbier trieb, und bald anf: dald arflieg. je 
namen bie Borhtergebenden famwigten, umd zutezt gar das Laſt⸗ 
ubber auf dem Rüden trug. Die Künftier bielten bie gweujähs 
zige Frın zwifsen den Ausflellungen für zu furz; biefmat find 
den drev Jahre verflatter worden ; mun ift bie Frift zu lang, 
deſouders für diejenigen , welche auf ben Mbjay ibrer Werte bars 
ven, um zu leben. Die Münftier beflagten fin, daß man ihre 
Werte zu nahe dey dem alten Meiftermerten in der Galerie aus: 
Meute, uud dag dad Vnblitum migt Raum genug babe, um ber 
quem zu beirammen ; Aichmal bat man eine Menge leerer Säle 
im Louore dagıt genemmen:; jejt klagen fie, dafı hre Werte zu 
zerſtreut amd einander hingen. mund einige wie In bie Ginfamfrit 
verbannt wären. ie beilanten fi, daß man bie beolinftigten 
Gcmälte in eim soribeilbafıed Lit Meute, nad daseuen bie ans 
dern im duntie Ecen ſcoͤde ; ja einige wouten fonar Eiferfut 
und Neid von Seit⸗ n drr Direftion dep bieier Beribeiiung aras 
wöbnen, Um bieler Hinse abzuheifen, Adßt ber Direftor bieß: 
mat ungefähr alle zern Tage die Gemäide umberwanbdern „ bie 
hoben werden ermirditot, De mmebrigen ertible. bie glänzend mar 
zen, werben ind Dunfel geitellt, bie dunktetn werben and Tages— 
Kmt atzogen: mim, folte man meiven, werben alle Ränftter 
sufrieben ſeya: feinedmead; jest Magen fie, dad imam mie anf eis 
nen ſichern Ansfteuungdort reauen tbane, und man alle zehn 
Tage eine Eniteerungdreiie unternehmen müßte, un feise Ger 
wmälde wirderzufioten. Surz, ber. Direftor mag ed machen wie 
er will, fo Mönrer die Leute bo immer vor den Hopf. Judeſ⸗ 
fen ift der Direftor dea fönlatigen Muſeuma bo auch fo unſchul⸗ 
Big mit, als es jenen mdarte, Erſttich bat er die Münjlter 
ga lange in der Umgewißoeit geiaffen. ch Die Musflellung na 
Werlauf von zweo oder ren Jabten flatt babtu würde, ind das 
durch mebrere aroße Arbeiten erriimbert , and durch bad UAuf⸗—⸗ 
fapieren die Undpelung ber fleinern Gemäibe zu ſehr verfpdret, 
Bweutens werten allerdings mebrere Gemälde keglinfiigt, umd 
wicht alle find beim Wanderungs: und Wewietunnd-Brfeg umters 
worfen, welcdes dbueßmal in Ausfuͤbrung gesramt wird; baber 
and einige mit begimftigte Gemälde vergrbems bie gem Säle 
binturamanteru, obue je ben befien Play gu treffen, mie es 
mit den Menſchen auch mon! zu gejchehen pjlest. Dom mit 
über ben Direftor allein, fenbern auch uͤrer die Jeurnale Flagen 
Wie KRüuflier feuer; das eine bat gelobt, was gar mist ju loben 
war, das andere bat zu firenge getadelt u. ſ. w. Wir follten 
any bie franpbiiigen Känftier efmat mir den Jourmaten zufrie⸗ 
ven fen. ba Lrptere faſt ſammtuch, als ob fie heimlich einvers 
fanden wären , ben plbwiiaen Verfau ber Kunſt in Franfrei 
Brjammert, und febr erumich mawarforiar b wober das 
Uedel komme, KHünflier, welche Gemälde eftelt haben, 
werfigern, ed fen von feinem Merfall das gerimgfte Zrimen vers 
banten, uud es febe ben der biehläbrigen Ausſtelung febr gläns 
gend aus; Aayıı faue dab fehr willig mein Minen; wenn es ibmen 
mise mia gebt, wie gewiffen Mranten, welche behaupten, fir bes 
fänbden ſich rest wohl, inbefi Jedermauu ihr Aryehren Irmertt! 
Tu dad allgemeine VBerbammuugsurtheit Mi aut won inchrern 
Sgrififienerm Gerard’s Eoriuna mit inbegriffen worden, ber 
fonderö von ben Uttradlaͤtteru, won fedom wohl Me Corinna 
uob das Wutenten am die liberale Werfaftrin mas hengetrauen 
Daben ; bitte Borard feinen Etoff aus einer alten erbanluhen 
Legeube gegonen. fo baͤtten It diefe Bidrıer wermurbtich beſſer 
behandelt, Ueberhanpt aber beflagem fin bie Künflier, bap fie 


im ben Journaten won Gelehrten beurtheift wärden, denen das 
Pratmfse ihrer Mumft unberammt fen, und bie ſolglich die Ges 
mälde nur wa dem allgemeinen @indriset beurtbeilten, Würden 
fie von Künfierm fritifivt, fo wärden fie wahrfgeiniid behaupe 
ven, dieſelden wursbeilten niet umparthepiia genug, Ulſe auch 
in ditſem Fache wird es ſawer falten, kumew völlige OGemüge zu 
keiten. Um auf Berarbs Coriuna zurdcdjufommen, mu ip 
bemerten, dat das Beimä:te ten Erwartungen nicht entipresem 
bat, welche viefenigen, bie es in ber Wertſtatt des Münfiers ger 
ſthen, davon deym Pubtitum erregt hatten. Cie Pariier Blatt 
erflärt-diefen Uinftand dadurch, daß ch in ber Wert ſtatt des Künfte 
lerd bejouders Aura jeinen frifhen GBiamy blemdete, und daß bier 
fer Gtauy in einem Zeitraum bon zwev ober bren Jahren Seynahe 
garı) verfpmunben if. In der That fiebt das emätbe ben bee 

Nelung. neben jo wielen friſchen. fen werafteraug; daſſet de 
if dem Gemaͤtde Danib's; die Sabimeriumen, wiberfabren, 
fey es, daß die jeyigen Berübmten Mänfter Frantreiss 2ie Zus 
dertlauug und Werımengung ber Farken vernawläffigen, fe es. 
dab den meuerm überhaupt Dierim einige Henutniffe der Altern 
Maler abgeben, Eins der heilen unter bem ausgeftellten Ber 
mätben dürfte die Eoriuma Immerhin nos beiten; allein ibrem 


Annerlipen Bebatt wil man allgemein mit hoc fadgen , ve 


nigflens hatte man von Werard etwas Höbered erwartet. Der 
Blour der Begrifierten Gänaerin ſcheint alles Ueprige aufgeopfert 
worden ja feun. Es gewinnt badurc der Hünfller, daß der 3w 
ſchauer aum nur auf fie jeine ganze Huimertfamseit rinter, 
Dadurch verliert aber die Rempofition außerorbentlis, umdman 
wird geneigt, das Memätte als ei blohe Porträtur anzufelen. 
In Vorträten bewährt Heirach fetd feine Vortreffigreit: ea if 
von lom beo ter Ausſtelunug ein Porträt des Pefannten Rundr 
arztes Dusois zu fpauen, welches die Freunde Dubeis grüßen 
mbdahte , je lede dig int dieier Kopf, Die Perträte find Gerard 
“ud einteägliser, als die hiftoriihen Rompofitionen. ¶ Tar ciue 
ganze Figur iäßt er ſich Tes NE 30.000 fhranfen besahfen,, nad 
dem Stande md der Eitelteit der zu malenden Perfonee , und 
ar folzen Gemaͤtden pflegt ber Meiſſer wur das Geſſcht zu mas 
Tem sind bie gampe Migur zu entiwerfem „ as Uebrige wird von 
feines Schalern und Helfern velendet, Wir für die mewanifhen 
Rünfle, fo gier es ana im Paris für bie Hlidenzen Küune Leute, 
weise im Ilrinen Xheiten berjriben eine große Wertigteit erlangt 
babın, und tn den Wermätten großer Rünftier Befaäftigung 
und Unterhalt finden, So 5. B. pie es Gammermaler, Haͤnbe⸗ 
maler, Spigeus und Reinwandmaler m, ſ. w. Dieſe Leute, bie 
in ibrem sefhrdnften Fache oft geſchictter find, ats es ber Ger 
fwinptömater in bemfelsen feum waͤrde, werden gebraucht, um 
bie in ihr Bam ernimiagenden Theile des Bemäldes bineinyumaleı, 
welches bann Irewach eiuzig uuter dem Mainen dieſes oder jenen 
großen Künftters paffirt, Aber gebt e8 nicht fo in allen Gräns 
den, von dem Minifter am bis zu dem Handwertert 


(Der Beſchtuß folgt.) 





Huftdfang ber Charade in Nr. 173: 
Glägeltieid, 


Edarabdbe 


Das Erfte Hin bu ſelbſt, doch manft ba es nicht beißen, 
Dis Zwente in ein Bild von Emigfeit und Welt, 
Win du das Ganze febm, fo mußt du Fi befteißen 
Zum Himmel anfpujchn, von Pydeus mit erkeit. 


Nro. 180. 





Morgenblatt 


gebildete Staͤnde. 


Montag, 29. Juli 1822. 








Reiner, alt ber Heid, iſt ber Sabaen werth. 


Drpdend Alerandersfeſt. 





Bolfiewsti’s Helm, 


Way dem Pelniſchen des I, 1. Nemctwich, im Deiginalt 1785 


ot dichtet. 


Em wilden Duieſter, auf Ersora’s Heide, 
Da wo Zoltiewsti tapfern Tod erlitten, 
Kam ihmermutbuoll Sientamsti bergeritten, 
Auf weiſſem Rof, in blaufem Waffentleide. 


Der Mal entfalten eben Laub nad Bluͤthen, 

ie ſtile Nacht war licht von Mondesftrablen, 
Daß Helm und Silberbilihel Funken fprüktem, 
Der Bitter aber feufzt im flillen Qualen, 


Durb blaue Augen muß fein Herz ertrankın, 

Seit deren Etrenge ibm bie Made raubte, 

Er fenfit, fein Moß fügt ſich des Herrn Gebaufen, 
Denn langlam gebt es mit gefenftem Haupte, 


So träumt er fort, bis er im blafen Scheine 
Was biipen fiebt, wie Stahl in den Seſtraͤuchen; 
Ein Helm iſt's, d'ran auf koſtlich edlem Steine 
Bolfiewmeh’s Wappen und ven Blut no Zeichen, 


Grrübrt betrasbtet feinen Fund der Mitter, 
Es weint ber Tapfre, weint redt beruensbitter, 
Setrachtet dab berühmte Schladigefi'de, 

Dann fit er ab, und fingt, mehmuthig milde: 


„Kejore'd Auen, unb ihr dichten Halue, 
dr, deren Mipfel mit der Windsbraut ringen, 
aut fernhin meine Rlagelante dringen, 

Um's theure Helbenhaupt, das ich beweinel” 


„Mann, der des Mubme Zrieb mit ber Milch gefogen, 
emopsti fchon erkannte deine Tugenb, 
is unter ibm du, mo im Ley ber Jugend, 

Ein Strahl bes Tod's der Heer burdflogen.’ 


„ie erſt, da du als Haupt von all den Mittern 
Den prächt'gen 4 anfängft vorzuglängen ? 
Dein Urm erweitert fleabaft Polens Gränjen, 
Bezwinget Reihe, Mostau muß erzutern.“ 


„Und wie num finft, fammt ihren ſtarken Ehürmen, 
Die alte Burg, gelingt es deinem Degen 

Der Moslowiten Schaaren zu zerftärmen, 

Den Zaaren Siegesieifela anzulegen.” 


Ruhmvoller Held du liches 
na ug, e Zeit bewund 
Du die Sefangnen fteteft en —e 


„Auf gelduem Thron ſaß Siegmund, ihm zur Seite 
Die mwird’gen Väter al in Practralaren ; 

Mie jich Der junge Wladpilamw da freute, 

Wis nun Zolkiemsfi eintrat mit deu Zaaren 1” 


„Mein Aönig, und di, Volk, fo frey, fo mächtig, 
Hier bring i& die befisgten tapfern Iaaren, 

Nicht ald ein Schauipiel prablerifch und prächtig, 
Nein als ein Spiel des Giucs, des waudelbaren.‘ 


„Erbalte Bott, der deut ung Heil (A 
Die Adler Polens anf des Sirges Badnen, 
Und nebmen nimmer mit ergrimmten Schwerte, 
Die Enkel Rache um den Fall der Ahnen I” 
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„WBertilg dert, TPladpflan, bed Dra Spuren, 
Durb mich gelobt dir Modfan Dienft und Treue, 
Deherrſche eb, doch mie vergiß der Fluten, 

Der alten Heimat hber,deine neue.“ s 


So iprad ber Feldherr; wer noch ſolchen Siegen 
Konnte fo fblımmen Wechſel wodt vermuthen? 
Daß er der Turken Macht muß unterliegen, 
ein edles Haupt am ihrem Schwert verbinten | 


Das ganze Heer, in tiefem Schmerze gründet 

Ein Destmal ihm und birgt Darm die Leiche, 

Do diefe Iofbrift Kol und Werib verkündet: 
„in Bolmert war des Helden Bruft dem Reiche!“ 


„Du tbeurer Helm baft ibm das Haupt gefrämet, 
Die Haare, grau von Krieged Mud und Darden, 
im Kampf deu jungen Rittern vorgeglänzet, 

u dedteſt auf der edein Etırm die Narben! 


Ich ſcwoͤr'e, daß ich mit dir mein Haupt nicht Dede, 
Ch ia mır Feind’sbint meinen Helm micht röthe, 

Des Feldheren Schatten Opfer niederfirede, 

Nıdr Feindeshaufen nm Erzore tödte!“ 


So fingt Sieniemsti; will, ein ächter Bitter, 

€d untergedn, als daß niet Rudm ibn fröne, 
Und, er bält Wort! — im Birgedfrange tritt er 
I dem farchtharen Helm vor feine Schöne, 


Bon blauen Ungen wird er fü empfangen, 
Die nur zu Helden freundlich hold ſich neigen, 
Da ift gar freud’ge Zeit ihm aufgegangen: 
Den Lorbeer kauft er mit der Myrthe Zweigen, 


U. v. D. 





Burkhardts Reifen in Syrien und dem heiligen 
Lande. 


(Beratuß) 
Kedronam 


Die Fandfbaft Kesrowan, die ich jezt betrat, bietet ei: 
men äuferft interefanten Unblid dar; auf der einen Erite 
Bode nnd fteile Werge, voler Dörfer und Kiöfter, die auf 
ihren felfigen Abdangen erbauet find; und auf der andern 
fine ſa dne Bucn und eine Ebene von ungefähr einer Meile 
Mn Breite, die ſich vom Gebirge ans Meer erſtrect. Es 
gibt im gang Sprien kaum eine für den Ackerbau weniger 
geeignete Gegend ale das Kesrouan, dennoch iſt es der be: 
polteriſte Theil des Bandes geworden. Dad Bergmügen, 
in der Mähe heiliger Orte gu wohnen, Kirchenglocken zu hö— 
ren, die man nirgend wo anders in Eprien trifft, und im 
Etande zu fepn, ſich religiöfer Wilddeit zu überlafen und 
mit dem Mufelmann in Fanatismus zu metteifern, find 
Die vorgüalihftin Wortheile, melde Die datholiſchen Ehriften 
im das Ardroman gezogen haben, denu die gegenmärsige 


Lage des Landes bietet ſchlechterdine⸗ Feine politiiden Bor: 
theile dar; im Begentheil, die Bemühungen der Drufen 
baden den Bauern gu einem no elendern Zuſtand der 
Armuth berabgebracht , as felbft in den öftlichen Ebenen 
Spriens; ‚nichts anders denn ald Blanbensfrepheit fan 
die Ebriften bewegen, fi ſolde Erpreffungen gefallen 
zu laffen; wozu vieleicht neh das Vergnügen kommt, wel 
ches die Katholiten in der Verfolgung ihrer Brüder von 
ber ariechiſchen Kirche Ampfinden, denn die wenigen bier 
mohgenden Griechen werben nicht beffer von deu Maroniten 
bebandeit, als ein damaszener Chriſt von einem Kürten 
erwarten bürfte. Die Ebene zwiſchen dem Gebirge und 
dem Meere it fandig; fie ift mit Weizen und Gerfte bes 
füet und mit Waller beuezt, welches mittelt Rädern aus 
Brunnen gehoben wird, 


Die Drufen. 


Die Meligion der IJfmalps, Ungeprps und der 
Drufen iſt ein großes Seheimniß, und den Uneingeweir 
beten unzugänglid. Won deu Druien, fagt Hr. Burkbarbt, 
ibre Sehränche inbefen laffen ſich beſchreiden; umd in fo feru 
fie dazu dienen können, dus Scheimniß zu enthüllen, fo 
bärfte ber Schleper durch die Unterfubungen des Meifenden 
weagejogen werden; Es ſcheint eine Degel bep ihnen zu 
fepn, bie religidfen Gehräude des Landes anzunehmen, 
worin fie wohnen, und fi zum Slauben des Stärkern zu 
bekennen. Daher bekennen fie fib alle in Eprien zum 
Alam; und felbit dir, welche wegen ihrer Verbindung mit 
ber Shrbab-Kamilie die Taufe angenommen, übden doch 
noch immer die Außer Kormen ded Mabomebantemud. 
Die Bedauptung daß die Druſen einen Tag in Die Kirche 
und den andern in bie Moichee gingen, ift unmabr. Alle 
betennen fi zum mabomedaniichen Glauben, umb fe eft fie 
fid in der Hefelitaft von Mabomedanern befieden , üben 
fie Die vom Ibrer Religion worgefdhriebeuen Gebraäuche. Un— 
ter fi aber brechen fie die Falten des Mamabban, fluchen 
Mabomed, trinfen Wein nnd effen von allen im Moran vers 
botenen Sprifen, Sie begen den ditterſten Haß zesen alle 
Religionen außer der übrigen, befonbers aber gegen bie ber 
Rranten, und dich verzüglich um einer unter ihnen bere: 
ihenden Sage, daß die FEuropder rinft ihren Staat umilürs 
jen würden ; dieſer Haß bat ſich feit dem Einfall der Frans 
zoſen lebe vermehrt, und der unverzeihlihfle Ebimpf, den 
ein Druie dem andern anıhun faun, ift, wenn er zu ibm 
faget: „möge bir Gott einen Hut aufſthen!““ Allah ve 
lebefat Borneita. 

„Nichts ift dem Drufen beiliger als fein dffentlk 
ber Diuf: er üherfieht einen Schiwpf, wenn er ollein dem 
bekannt ift, vom dem er ihm erlitt, uud lädt ſich fogar 
Schläge geiallen, wenn es fein Vortbeul erbeiiht, wenn ed 
nur niemand mit anficht; die geringfte Beleidigung aber, 
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die ibm öffentlich widerſaͤhrt, rädt er mit Der größten 
Wuth. Dief ift der mertwürbigfte Zag im Nationalharat: 
ter: im Pablıfam mag ein Drufe redlich ſcheinen, er läßt 
fih aber leiht zu eiuem entgegengeiejten Benehmen bewe⸗ 
gen, wran er glauben barf, daß fein Benehmen nwentbedt 
bleiben könnte. Die Bande des Blutes umd der Freund 
ſchaft baben Feine Gewalt bey ihnen; der Sebn hat faum 
bie Jahre der Reife erreicht, dab er auch ſchon gegen fei: 
men Bater Romplorte macht. Es fehlt nicht an Benipielem, 
wo fie die Keuſcheit ihrer Mutter verlost, und gegen ihre 
Schweſtern ift dieſes Beuchmen jo bäufis, def ein Vater 
einen erwahfenen Sohn mie mit irgend einer Weibsperion 
von feiner Familie allein läßt. Ihre eigene Religion em 
laubt ihnen, ſich mit-ihren Schmweitern zu vermäblen, Diele 
Verbindungen aber werben dadurch, daß fie den mabeme: 
Daniiden Geſtthen zuwider laufen, ſehr beſchraͤukt. Ein 
Druſe dat ſeiten mehr als eine Gattin, ſcheidet ſich aber 
von ihr unter dem geringſten Verwand; uud es iſt ein Ger 
braud unter ibnen, daß, wenn eine Frau ihren Mann um 
Erlanburh erſucht, andjugeben, mmd er am ibr fagt, ach‘, 
ohne binzujnfeßen, ‚„‚unb fomme wieder,’ fie baburd ger 
ſchie den ıft ; au lann fie ihr Watte nicht andere wieder zu⸗ 
rüd erhalten (felbit wenn e8 Bender Wanſch wäre) bie fie 
aufs neue nad den türkıiden Formen vermäblt und von ib- 
rem zweyten Gatten geſchieden if, Bekanntlich find die 
T rufen, 
Weiber, der Ehebruch aber wird felten mit bem Tode bes 
firaft; wenn ein Weib barim entdedt wird, fo wird fie ges 
ſchieden; der Gatte aber fuͤrchtet ich, ihren Verführer zu 
erſchlagen, da deſſen Ted zerechen werben mürde, benn bie 
Druten find in der Blatrache unerbittlich; auch miffen fie, 
bad, wenn bie Suche bekannt würbe, der Gouberneur bepde 
Cheile durch feine Orpreffungen zu Grunde richten würde, 
Annaturtliche Mſte find ſehr gemem bep ihnen, 

Die Alol werden für Me Bewahrer ber druſiſchen Die 
gierung gehalten, fie leiten den ®ortendienft in den Kapel 
ben, oder wie mau fie nennt, Khaloıte, und unterrichten 
Die Kinder im einer Urt von Katecziem. Sie mufen ſich 
alles JIluchens und aller Schimpfredben enthalten, und bir: 
fen weber Gold noch Seide im ihrer Aleldung tragen. Miele 
von ihuen machen e# fich zur Rezel, nie Spetſen zu genie 
fen, oder Gelb anzunehmen, von welchen fie fürdten, daß 
fie uurecht maͤßig erworben worden. Wenn fie baber eine 
bedeutende Summe zu empfangen haben, fo forgen fie im: 
mier dafür, bad das Geld zuerſt gegen andere Mumze um: 
gewehlelt werde. Der Scheild EI Medjam, welcher ge: 
wöhnlih den Scheild Beibir, ie feinen Beſuchtu zum Emir 
Begleiter, nimmt nie im Pallafte des Intern Nehrung zu 
fd, und will aicht einmal eine Pfeife Tabak dort rauchen, 
indem er bebauptet, daß alled, was der Eimir beilzt, unrecht: 
maßiger Weiſe erworben worden fep. (Es gibt verſchie⸗ 
bene Grade von Alal, und au Beiber werben in ben Or⸗ 


wie ale Mergentänder, ſehr eiferfüchtig auf ihre | 





den aufgenommen, ein Vorrecht vom dem manche aus Getz 
Gebrauch machen, indem fie dadurch der Nothmendigteit 
entbohen werben, den theuren Ropfpug und bie reichen 
Eribenjeuge zu tragen, welche bep ihnen bie Mode er⸗ 
fordert.) “ 

Ein Bater faum feinen Sohn nicht gänzlich enterben, 
iudem in einem folden Tale das Teſtameut verworfen wer⸗ 
ben wärbe; aber er lann ihm einen einzigen Maulbeer⸗ 
baum zum Erbt binterlafen. Eia Drufe it Kabbi zu 
Deit el Kammar, weicher nad ben türlifhen Seſetzen und 
ben drnftihen Mrwebnheiten urtheiitz; fein Umt it erdlich 
in einer druſiſchen Familie; er ftcht aber in geringem Ins 
fehen, indem ale wichtige Fülle ver ben Emir oder den 
Scheilh Beſchit gebracht werben. 

Die Druien beihneiden ihre Kinder nicht; bie Bes 
ſchucidung findet im @ebirge ner bep denjenigen Mit: 
gliedern der Shebab: Familie ſtatt, biench Mabomrebanre 
sehlieben, — 

Der ſchoͤnſte Zug im Charakter der Druſen iſt jenes be⸗ 
fondere Seſetz der Geſtfrepheit, welches idnen unterfagt, 
je einen Saſt gu verrathen. Ic babe ber dieſen Sezen⸗ 
fand beſondere Crkundigungen eingezogen, und ic bin übers 
zeugt, daß weder Iutereffe noch Kurt einen Druien ver 
mözen können, einen Meufchen ausjuliefern, ber ſich eins 
mal unter feinen Schutz begeben, Leute ans allen Theilen 
Soriens nehmen befläedig Zuflucht im Gebirge, mo fie in 
ber sollemmraften Sicherheit find von dem Augeublicke an, 
wo fie #6 Emird Boden betreten ; follte der Emit ih je 
durch große Auerbietungen bewegen laffen, einen Geflüctes 
tem audjnlieferu, jo wirbe fi die ganze Laudſchaft erbebem, 
um einen folben Schandſled anf 'hren Natienalruf zu vers 
hindern. Der mächtige Diesyar, der doch bie Herrſchaft 
des Bebieges feinen eigenen Beihönfen im die Hände gegen 
ben hatte, lonnte fe doch mie dazu zwingen, einen einzigen, 
Alüatling von allen denen. bie ſich babim wor friner pe 
rannıp geflüchtet, ausiuliefern. Wurde er fche Dringend 
in feinen forderungen, fo unterrichtete der Emir den 
Fluchtling von ſeiaer Gefahr, und rieth ihm, ſich für eis 
nige Zeit im einem entferntern Theile feiner Staaten zu 
verbergen, worauf er dem Diczzar fagen ließ, der Gegen» 
fand feines Zorne ſer entlohen. Die Zufudt. welde 
anf dire Weiſe das Gebirge gemäbrt, iſt einer der größten 
Vortheile, welden Die Euwohner Epriens vor en Bes 
wohnern ber audern kirkifhen Provinzen haben, 





Denffpride, 


Strafft du den Weiſen, und er geborbet, flede das if bir 
Bir ein Stirnband von Bold, nie ein Halsband von Gold, 


. 
Eragit du nach Wortes Wort, fo iberfommit du «# reichlich; 
MNimmſt du's nicht eruſtich, ach — du nur ärger 
ur 
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Rerreipondenzg « Nahrihten. 
Yaris, ben 2. Jull. 


(Belhlaf.) - 

Ein befonbers von ben bildenden Ränften abhängiged Ger 
werde in Paris IM dasjenige ber Beute, die den Malern umb 
Bildbauern als Modelle ſigen. Auch Bier gibt es verjnietene 
Stufen vom Boltommenbeit uud mithin won Preifen; «ed gibt 
dependige Modelle voy drev Frauten an bis zu einem Bonidsror 
für die Siyung, und ber fogemannte Horcule du Nord, ben die 
Känftter feines atbeetiſchen Rörperbaned halber nanbilden, Lift 
fim fogar drevbig Frauten braablen, Im der yahlreichen Riaffe 
der Üirmen, befonders unter den Wafferträgern, Bettierm ar. (. w. 
gift ed mauchen Kopf, ber es wertb it, vom Maler oder Bud⸗ 
bauer aufgefaßt zu werden, amd fpäterbim wirlleicht als Mönig 
ober Held Im einen Bermätte zus alängen, Inbeh das Mufler dazu 
ac burmpgesrachtem Thaler zerlumet auf ber Gaſſe einler jaleimt, 
oder unter einer Bärte teuat. Der arıne Trapf, weicher ded 
Oldenss in ter Runnfguie den Zeichuern und Bilömerm zus 
Nufter dient, aud gmey Stunden mac einamber biefelke Politur 
Brorehatten muß. vwerbiemt fein Geſd wadrlach mähfam; dennoch 
word ſoich eine Beipäftionng wie ein Amt nachgeſucht z auch 
werben die Mufter oft gewensfelt, damit bie Schulen allerband 
Maturen vor Augen baten. Man bat mir erpible,. bad, als 
einige Zeit vor ter Mewolutton bie aus algierifaer Stiaverey von 
bein geiftichen Rrbeinpriensonben Iosgefauften Matrofen und an: 
dere Leute durch ganz Paris geführt wurden, elm berühmter Mas 
der eimem Fert demertte, deſſen kufwiger Bart, ber wieleigt feit 
gwanjig oder breoßta Fahren mit abgefeparen toorden imar, und 
Ecäfrig ausgebräcte Gefihtäzäge feinem Kopf ein aͤcht darameris 
ftifaped Anfehn gaben, denfelden bey Seite zog, mb Ihm einem 
Ronisb’or werfpram , woſern er am folgenden Tage alt Mebeil 
fipen wonte. Der Matrofe, ober was er fonft war, verjäumte 
ist, a am folgenden Tage auf deu Wes zu begeben, yabuım 
Die Same rent zu mamen , ging er erft in eine Barbierfube, 
umd lieh fi ſein Zinm glatt fheeren. In der Hoffnung, bar 
diefe Mufmertfamfeit anf dem Unſtaud, Edre einulegen, Wis er 
Se9 dem Maler anlangte, fragte dieſer, mas er wollte. — Se 
nun, Sit ſagten mir ja geſſers, ib follte fommen, wm mid abs 
Eonterfepen zu Hafen. — Du? aber du batteft ja einen Biw! 
— Den babe im fo eben abſcheren laſſen. — Go fannft bu dich 
amd zum Spenter fheeren! rief der Dialer aus, ganz im Berne 
daräser, ben pittoredten Bart nicht malen gu fhmen, Das 
Wort pittorest wird bee Leſer boffentlip hier bulden ; bat bo) 
neutih das Journal Ae la Librairie ein weuch Tochbuch inter 


dem Titel: Der plttexreate Paneteubäder, ange 
tünbigt 
De. 
Bafel, Jaul. 


Unter ben GomnafialsStriften der jüngften Promotions: 
Erverlipteit (28. Dal a822) befinden ſich ber beutſche und ber 
Iateinifhe Wortrag , welche, aach alter Sitie, durch ben Mentor 
des Gpmmafiums verfaßt vom Schultru beffelben vergetragen wer · 
ben, Die Auswahl des Großes fit feit einigen Jahren Curch 
Ira. Profeffor Hanhart) febr zwertmäßig auf vorleuchtende 
Biber and bem Bepen verbienftuoller und tugenbbafter Männer. 
Dirkmal gibt bie deutſae Nede Erinnerungen aus Epris 
Nian Gottlob Heume’s Iugenbgefwihte (bey Neu 
tra. 8 E. 4.) Der Mana, welcher ald Gelebrier und Ger 
fardftsmann_cim batbed Jabrbumdert bindurm bie Zerde ber Hifi: 
bemdften Hochſchule Deutſchlaubs gewelen ift, mirb jedem Jünar 
Tinge um Worbilte dargeftellt , der beom Eintritt im bie wiſſen ⸗ 
fHafınya Laufbabn mach dem ſich wanficht, was ihm ſtaͤrten, er: 


wuttigen umb gezen den wibrigen Finfiuß ungdnftiger Imfiinse 
verwahren fell, Die Erzaͤhtung der fummerwollen Fugenbfakts 
fale bes großen Gelehrten aeht bis zum Nufe nach Gdttingen, 
als bem Zeitpautie, mo ber Kampf mır dem yeirriaften Gmeid: 
fale vodendet war, und es (mileh: fih bie Mebe folsembermafen: 
„‚Bbttingen erbdir man den Mann, den dus Usglüet gebildet, 
ben die Worfchung auf dem Wege ber Leiden zum vie wirteuden 
Sıfaältsmann. zum Rehrer Dermaniens erzogen. Wozu das 
Ungiäc ib frater geubthigt, zu weiter Benutzeng jebes Augems 
dbllaa, zu vee ſeitiger Wirffamteit, bad war ihm fodter Bebärfr 
mp, md wur siefe Mebeitsimft machte kim mdglin, fan Us⸗ 
plamblises zu teiftem , dm ſeteſt erweiterten Birtungäfreid. 
Seiner Arbeit TFrüste kennt und fieber die Mitwelt, wird bie 
Nachwelt dewundern. WWiraber, lese Jugendgefaͤbrten, bil 
«ten, des grohen Mannes eingebent. mit Mutb und Werteamem 
suerft zum altındaninen Keuter unferd Schlejald — ber feinem, 
dem er mit geiftisen Gaben erfreut, bey gewilfentafter Anwen ⸗ 
bung beffelsen, jeiwen Buoflaub verfagt, umb ibn mur bemem ent⸗ 
sleur. die fin fein verſaumen ober ehe Innern Beruf im eime 
Eaufbabn Aa drängen, zu ber fie ber Herr might berufen bat. 
Ber aber von Ihm ausgeräfter mit Baben des Weines, ſich bes 
rufen fühıs mamjufsenen einen ebten Ziel, wer an vielleiat, 
toie der edle Mann, bei Mir gebawirw, mit einem eifermen Said 
fat zu fämpfen bat, ber fhane in Henne fein Borbisb, der ver⸗ 
aweifle mie am ſich feisft, wie Er mie am fi ſeibſt wergmeifelte, 
— zunb ibm bleibt ter Sieg. 

Die tatemsifape Rede bringt bie unfterbliaen Berbienfe bes 
ehrwärbigem Eirifian Bärgtesoit Beltert, um Pas 
tienalbiſdung and Jugendeildung felnes Voſtes und feiner Zeit ⸗ 
ornoffen in Exiaacruug⸗ im träftigen Zügen den bleideuden 
Werth feiner mr alyufeäbe uud alymfehr gegen Waare, die ib 
nen gor ulcht immer bie Wage halten mag, vertauſchten Lieber, 
Erjäylungen sub Fabeln bezeihnends, „Quie est vestrum 
cbeiät es unter antern), qui non possit memoriter recitare, 
a. ex sacris ejus hymnis a puerilis mtatis initio studiose 

dicerat. Immo vero manent omnibus alta mente repo- 
sta, in rebus adversis, si fata ferunt, solatio fulura et 
pie semper gaudia mentis. Facillime enim in animos te- 
neros ac molles influunt qua nativo suo candore et natu- 
rali sus simplieitate sense commendant. Nee illi defuere 
unquam, quos sibi quam maxime oplabat laudalores, egre- 
gü scilieet adolescentuli, qui ab ediscendis et recitandis 
porte nostri carminibus non nisi meliores facti recederent 
suisque commilitonibus facile persuaderent eodem uti me- 
rum formnatore et vilz magistro.‘* 

Wir gedenten mom tärsli der gieichzeuig erfhlenenen wiers 
tem atademiſchen Rebe des Profeffor Kari Friedrich Bart 
rind, über Samwärmeren in Religion, BWiffen 
(Haft aud Kumft Gey Neunrch. a3 S. 3.), weise Ind 
befondere den Unfug religibfer Settireren rügt. „Das finecfte 
Mättet fo brücdt fi eine der angebimgten Vemertungen aus) 
für die Regierungen, deraleigen Unfug zu unterbrücten, in die Bes 
thärigistng bed Gemeinmeiend und Bewährung zritgemäßer Forde⸗ 
zungen, Im welchein Staate veligidie rtten unaeftrait beu dffents 
lien Gettedbieuft veraaten, nur dem Damen wa ihrer Airche 
Betennee: ba leibet emfweder dad bffenliche Leben an furdibarem 
Bebrewen , bie gleichfam eines farmeigenten Mahners ebüirien, 
ober bie bürgerliche Befenfaft Mehr im Gefahr, ihre rundfes 
fen unter den Mugen der Wett frürgem zu fehen Drem in bems 
feiden Maße, im welchem fim bie Regſamteit der Graasäbrger 
für die Geparatiften ausfpricht, erfalafft die Tbeiinatıme am Bes 
meinfamen und wirb brobember bie Gefahr bes Berfalls.” 








Beplage: Kunflblatt Nro, 60. 
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Der Cicisbee, 


(Bortfegung.) 
3 


Bad ih von Therefen erwartet hatte, geſchah im er: 
ſten Uugenblie unferes Uleinſepus Sie erzählte mir las 
end von ben Schöndeiten, welde Wunder ihr gefagt und 
feste fie auf Rechnung einiger Slaͤſer Weins zuniel. Das 
mußte ic beftreiten, da mir bie Zabl der Flaſchen, Die 
er mit gutem Gewiſſen auf fid nehmen louute, beifer be: 
launt war, 

Er batte ihr auf den folgenden Tog Muflalien brin: 
gen wollen. Ich wiberfprac ihrem Vorſatze, ſich verläug: 
men zu laſſen. Ich bat fie, fo feit auf mein Zutrauen zu 
ihr zu dauen, als ich auf ihre unerſchütterliche Treue, 

Ich mußte recht laden am Morgen. Kaum maren 
wir aufgeftanden, ald Wunder auch ſchon mit einem VPakte 
Noten athemlos bereintrat. Schon glaubte er, Thereſe fen, 
auf einen Winf von mir, entf&bläpft und fab mic darüber 
far grimmig an. Denn baf fie da geweſen und piöglic 
aus dem Zimmer gegangen war, bavon jeugte der zwedte 
leere Studl am Tiſche und ibre nur erft halbausgetrunfene 
noch raubende Taſſe. Ih machte ihm mit kurzen Morten 
begreiflih, daß eine junge Fran ib au dem beiten Freun⸗ 
deu ihres Mannes nicht fo zeige, wie fie eben erſt aus dem 
Bette gelommen. 

Seiner Seber de nach würde er ihr im biefem Mugen: 
bllae juſt dieſes gar wicht übel genommen haben. 


ls fie enblich erſchlen, betam der bis dabin an feinem 
Stodinopfe Saugende ein ganz anderes Seſicht und eine 
Lebenbigleit, vor ber mir hätte fhandern können, wenn ip 
bie mindefte Urſache zur Eiferſucht gehabt, 

Mir aber ſchien er doch erft daun wieder gut zu werben, 
als ic bas Zimmer verlieh. " 

Id datte auber dem Haufe zu thum. Bey meiner 
Heimlchr nad zwep Stunden, war er immer neh da. Ib 
fragte, ob er unfer Salt ſeya wolle? — Barum das nicht? 
antwortete er, 

Eın täflıgerer Gaſt war fchmerlich zu denken. Worte 
batte er aun ſchon gar feine, er hatte lauter Blide und 
aud diefe nit für mid, fondern einyig für meine Fran. 

J0 war berplic froh, als «4 zum Nachtiſche lam und 
ich ber vermüänfdten Langenweile mic durch Zortgeben ent: 
sehen konnte, 


16. 


Meine drey Freunde, die ich einen nach dem andern 
aufiuchte, um ihnen die mir bevorſtehende Noth zu lagen, 
tietben mir infgefammt, bie Sache hoͤchſtens einen Tag 
noch mit anzufeben. Leider mußte ich ihnen dagegen dem 
Umftaud zurüceufen, daß ich, ſolch ein gar telles Bench 
men frepli von Wunbern nicht erwartend, ibm ſchon im 
der Neuiabrsnacht im Voraus meine Crlaubniß zum Cicic 
beat gegeben batte, 

Bon micts [a feft überzeugt, als daß ib Wandern 
noch in meinem Kaufe antreffen würde, mie ic Abends 
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Dadie zurudtehrte, ja ſchen darauf gefaßt, daß er vielleicht 
gar ein tquartier darin beabfichtige, erſtaunte ich nicht 
wenig, efen alldin zu finden. 

Hr mir u vor, Ich Auferte dad und 
hörte, def Wunders Ubfichten ibr verdächtig geihienen und 
fie ihm fortgeſchiat hätte. Ich erfundigte mich mäher. De 
ibrem ganzen Verdachte nichts meiter zum Grunde lag, 
ale die Fortdauer der Zubringlichkeit mit Mieuen und 
Bligen, von der ich felbft früher Zeuge gewefen und nod 
nicht einmal eine eigentliche Lirbeserlärung vom feiner 
Site vorgefallen war, ſo ſchien mir bas Kortididen doch 
ein zu harter Schritt. Wunder fonmte glauben, daß ic 
darum miffe und fonac offenbar gegen bie Traltaten in ber 
Neuſahrsnacht gehandelt habe. Ich fagte nunmehr von 
dieſen Thereſen ſelbſt und ob ich (dom nicht verheelte, daß 
fein ſtetes Dableiben mic verdroſſen, fe geſtaud ic ihr 
do auch, wie empfindlich mie ed ſey, wenn er mich im 
Verdacht der Ciferfucht haben follte, melde mir nicht In 
den Sian komme, 


17. 


Ban unrubig darüber, daß Wunder am folgenden 
Tage völlig ausblieh, fürdtete ich, es fen ibm eine offenbare 
Beleidigung von Therefen wieberfahren. Ich lieh fie das 
merken. 

Am dritten Nachmittsge trieb wich's im feine Wob: 
nung. in Periegefhloß verfündete feine Abweſcuheit. 
Der Hausmann fügte, daß er verreist fen, Wohin, mußte 
Niemand, Zaufend Sorgen über bad Schidfal meines al: 
ton Freundes durchkreuzten mir Hopf and Herz. Auch 
enticläpfte mir zu Haufe wohl zumeilen ein leifer Vorwurf 
aezen Therefen. Der eraltiete Mann fonnte gar einen ver: 
jrrifelten Eutſchluß gefaßt baden! — 

Um fo berzliher war meine Umarımung, als ich ihm ein: 
mal Adends wieder bey meiner Frau ſitzen fand. Ib be: 
türmte ibn mit Frogem, wo es geweſen. Weberall und 
nirgend! war feine feltianune Antwort. 


16. 


In den folgenden / Tagen ergab fid’# drutlich, daß er 
an ganz anderer Menſch geworden war. Meine Frau ſchien, 
meiner Wunſche eingedenf, ben Zurudgefehrten wieder aut 
aemacht zu baden. Er kam täglich ein Paarmal in unfer 
Haus, Dabey durfte ich mich nicht mehr beſchweren, daß 
er mir zur Sat falle. Dena laum langte ich au, fe nahm 
1 feinen Hut und ging. 

Meiner guten Frau ſchien er ebenfalls gar nicht mehr 
läftig zu fallen. Wenn fie von ihm fprad, nannte fie ibır 
gewöhnlich unferm lieben Wunder, auch wohl ihren getreuen 
Bıcidbeo, 

Wirtlich fpieite er diefe Mole mit einer Treue und 
Liebe, die, wenigſtens ihr, nichts zu mänfden übrig lich, 


Abendse bepm Nachhauſelommen aus Der Tabagle konnte 
id ſicher rechnen, ihn bey ihr zu finden, entweder im Vor⸗ 
lefen, ober im Alanteripielen, öder im Eingen, oder im 
Sptechen, oder auch mohl in gar nihts begtiffen. 

Das Leʒtere verftimmte mich allezeit am meiſten. Uebri⸗ 
gens hörte td auch nicht Die mindeſte Klage mebr von mei- 
mer Frau über ihrem Werebrer. Meine Vorwurfe, dab fie 
son fortgeſchict, hatten offenbar hertliche Frucht getragen. 
Sie erinnerte au einmal in feinem Berſern, daf ih mir 
bie Umart, mich hinter ben Ohren gu fraßen, neuerdinge 
außerordentlich angewöhne und dieferbalb auf meiner Hut 
fepm mike. Bat märe ich herausgeplagt über das Kapitel 
ber Unartea. Ader dasmal hielt id mich noch. 


(Der Beſchluß folgt.) 


Allerley aus Spanien. 
Bortfegung,) 


So ganz ohne Zucht und Drdnumg, wie du wähnft, find 
denn dos bie Kinder, zuförderft die Knaben, bier zu Lande 
nicht. Seit 1820 find fait ganz ohme Zathuu der Wegierung, 
eine große Menge von Schulen errichtet worden, — „Gar 
gewaltig viel mag da meer gelermt noch gelehrt werden,’ 
wirft du fagen. IA fag' es auch; aber es wird doch Etwas 
getban, es wird Leien, Schreiben und bin und mider Rech⸗ 
nen gelernt, In Madrid, Cordeva, Sevilla, Cadit, Me: 
laga, Granaba, fogar in den Heinen Städten von La Mans: 
&a, ſiehſt du über mauder Tdur mit goldnen Bubftaben: 
escuela gratuila de nimos instruecion de primaes leirss 
Und zumeilen den brodenden Wrtitel der Konftiturion? „‚jes 
ber Spanier, der bis zum Jahr 1830 (oder früher — die 
Fabrzabl ift mir miht gegenwärtig) mit Leſen und feinen 
Namen zu ſchreiben gelernt bat, verliert das Wahlrecht, '> 
Auch follen bie Amaben eine wahre Wuth haben, das Leſen 
zu lernen und in die Eule zu geben. kein nist nur 
Unterricht, fonderm auch einige Erziehung gibt man dem 
Keinen Nachwuchs, bean etwas anders dann dur die vie 
len Meinen Horden von Knaͤbchen, die ih allenthalben von 
einem ehrbaren Prägeptor im Reih und Glied fpazieren kreis 
ben fad, nicht gemeint fern, Und die Männchen faben alle 
recht ſchmuck und munter aus. In Corbova trieb fo rin 
Menter feine Telemache ganz mie eine Heerde Zielein im 
ben Strafen, anfangs trat er mit zwep, Dreven auf, dann 
kam aus diefem und jenem Haufe ein Knabe und ſchloß fi 
ihm an — ich fad fie am Fenfter anf ihn lauern — und 
fo ward Die Heerde immer größer, bie fie zum Thor bin 
audrildte, Mas ih aber in Gordona nicht ſuchte, iſt eim 
febr gutes Yuflitut (das gebört nun ganz fprgielf in mein 
Departement; id kann davon ſprechen.) Es ift von einem 
fefularifirten Geiſtlichen, ber in den feds Jammerjadren 
vor ber Mevolusion, feinen Theil des allgemeinen Huglüds 
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gitt, errichtet worden. Das Lofal If ein weitläufiged, bel: 
dee, Iuftiges Riofter mit einem Garten. Im Hof bat ber 
Mann die Stüde des 1314 auf Befehl des Könige zer: 
ſchlaguen Konftitutiondkeins, die er gefammelt und aufbe- 
wahet, zum bedeutirugsooflen Undenten, einmanern laffen. 
Der Zöglinge find gegen hundert, allein mer funfrigbis ſechs⸗ 
zb wohnen im Haufe. — Biber dieſe, wie hubſch und rein- 
Bih! ie zwey Betten in einen Zimmer, weile Waͤſche, 
weiffe Winde, — Der Mittagtii war eben aufgetragen, 
ſo glänzend von Meinlihkeit, dad Mama Fellenberg feibft 
iüre Freude daran gebadt hätte, und mir das Walter im 
Munde zufammenlief. Die Anabew von ſechs bie ſechezthu 
Jahren waren eben fo reimlich gelleiber, höflich gegen bie 
Fremden, umb höchft ebrerbietig gegen den wurdigen Direl- 
tor. Der Unterricht befteht im Leſen, Schreiben, Rechnen, 
Matbematil, Grograpbie, etwas Geſchlchte — kurz, was 
man bier zu Lande Yhilofophie nennt — und bauptiächlich 
Zeichnen, mas überhaupt, wunderlich genug, in Spanien 
zu einem Hauptzweig de# Unterrichts gemacht wird. Das 
Heiquen Zimmer ift im ‚diefem Juſtitude gang glänzend! 
mit vortrefflihen Modellen nach Mntifen. u. f. w. verfehen, 
und einige der Schüler zeichneten wirklich febr gut. Die 
Lehrer unterrichten wmfonft, aus Freuadſchaft gegen den 
Direktor, oder um der Sache willen. eben Morgen wird 
eine Stunde dezu benugt, den älter Schülern die Konftis 
gutiom zu erfläreu und den Abend müffen fie, jeder ein: 
zeln, das Erklärte wiederholen; dabey wird das Sebet und 
Meile hören, fo wie es ſich giemf, fehr regelmäßig beobachs 
tet. Sum Epielem find eigne Plaͤtze, umb zu dieſen, wie 
zum Spagierengehen, die Stunden beftimmt. Reben dem 
immer des Direktors befindet ſich ein zierlich eingerichte: 
des Semach, die Beſuchenden aufzunchmen — ja alles, 
was bie Fägfinge umgibt, fit fteundlics und reinlich. Be 
fonders fand ich es fehr loͤdlich, Überall ſchͤue Kupferſtiche, 
Biftorifche, Heiligen⸗Geſchichten, und Bilbnife großer Min 
ner anfjuhängen. — Frevlich, mit ein paat Dußend folder 
Yuttalten lönnte es u funfgehm Jahren ganz anders bier 
zu Lande außfehen! — Raum brauche ih binzunufehen, 
da Die ganze Unftalt ein Privat: Unternehmen iſt, und bie 
Penfiow ned dazu fehr billig. . 

Diefe Bemühungen um Erziebung umd Unterricht din: 
bern freylich nicht, daß überall auf den Straßen wirkliche 
„Gafenjungen‘ berumlanfen, und biefe vom der (dlimm: 
ſten Urt. Da fiehft du Knaben von zehm bis zwölf Jahren, 
Die ſich mit hoͤlzernen Meſſern recht eigentlich ererzieren, 
und fehr ernfihaft mit Schiedsrichtern und Zeugen jtreiten, 
si la ponalad» era bien dada o mo, Jejt, wo bie Zeit der 
Gtiergefehte endlich rest losgeht, fab ich fie auch hazer al 
soro: der eine bindet fi ein Bret vor den Kopf mit ein 
paar Stierhörmern , bie andern machtn die pieadores und 
was dahin gehört; alles mit dem größten Gifer. In Eor: 
doda find auch ſchon einige Schulen na der Laucaſterſchen 
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Methede eingerichtet, die gutem Fortgang daben. Zur Be 
fbäftigumg und Erziehung eigentlicher Bagabunden,, Berk 
ler und Armer, ift ein wrirläufiges Kloſter vor ber Stadt 
eingerichtet, wo jeyt fhon über 500 Arme Rahruug, Dbr 
dach und Urbeit finden. Männer, Weiber und Kinder, im 
befonderm, getrennten Aufenthalt, Gie werden befonbers 
mit Wollenarbeiten beibäftigt. Das GSebaͤude if geſund 
und wird pemlich reinli gehalten. 


(Die Gortfegung folgt.) 





Ein merkwürdiger Traum. 


Hr. Thoraton, von Fulham (bey London), träumte 
eines Machts, er fühe feinen Hausgärtner im Begriff, feine 
Kbein zu ermorden, Er erwachte, ſuchte aber fi die Er⸗ 
ſcheinung aus dem Sinne ju ſchlagen und wieder einzuſchla⸗ 
fen. Kaum aber hatten fich feine Mugen geichlofen, als 
fich ihm baffelte fdauderdafte Gemälde aufs Neue darfiellte, 
Erihre@t durch bie außerordentliche, deutliche und wieder⸗ 
bolte Warnung, ſtaud er ichnell auf, nahm fein Nachtlicht 
im die Hand, verlieh fein Dimmer und ging die Treppe bins 
ab, in der Abſicht, ſich am die Stelle zu begeben, mo ſich, 
feinem Zraume nah, bie That ereigneu folte, Es war 
mugefähr vier Uhr, Der Morgen war Far und kalt, unb 
der Momd fchien belle. Man denke ſich fein Erſtaunen, als 
er, auf feinem naͤchſten Wege nad dem Garten, die Rüde 
betrat „ umd die Kochin da fand im einen weißen Anzug 
und im Begriff, ihren Hut und Mantel anzulegen, als bes 
seite fie ſich für eine Meile. Als er fie fragte, was fie zu 
einer fo ungemöbnlichen Stunde und in einem ſolchen Au⸗ 
vage hier thue, befannte fie ihm, day fie im Begriff ſtehe, 
den Gärtner zu beyratben,, daß fie im diefer Abſicht nach 
einem nahen Dorke fahren wollten, und dab Markus fie am 
Ende bed Bartend mit einem Pferd und Karten erwarte, 
um fie zur Kirche zu fahren, Dr. Ihormton fagte hierauf, 
er Fonme natürlich gegen ihre Mepratb nichte einzuwenden 
baben, obgleich er ihr das heimliche Verfahren dabep vers 
wies, unb befahl ihr, ein Yaar Minuten lang ju warte, 
bis er wieder käme, weiber erſt mit Markus ſprechen wolle. 
Ex eilte jegt fogleih in den Garten, denm er bezweifeite jche 
die gute Abſicht bes Liebhabers, und das Zufammentreffes 
feines Traumes und die BWeorbereitungen, bie er madıen ſah, 
fielen ibm nicht wenig auf, Zuerſt begab er ſich and Ende 
ded Bartend an die ibm von der Magd begeichuete Stelle, 
wo Markus ihrer warten follte, Alles war ftille — bier 
mar fein Markus, kein Pferd, kein Karren. Er ging alfo 
nad der Stede, die ibm der Traum angezeigt harte, Bier 
fab er eimem che verbächtigen Uuftritt. Hr. Khoraton ers 
blidte einen Mann, ber ihm Dem RNucen zulehrte, mund mir 
unermüdeter, emfiger Hand in einer Grube arbeitete 
So wie er in ber Grube ftand, fehlen fie ungefähr vierte 
halb Guß tief, wugeführ ebem fo breu und an ſechs Tuß lang 








; fie hatte ofle Zeiten eimeh Grades Ar. Tborntou 
hard 4 iciſe und 2* plönlic den Bag ftarter 
Hand bey der Schulter. — Markus wandte ſich um, er: 
ei ſchauderud feinen Heren und fan! ohnmachtig dar: 
micder, 


Korsefponbenz » Nahrihten. 


Paris, dem 4. Jun. 


Grepe Noth tm kirfem heißen Sommer! Das Korn ift 
zu wöhlfel und bad Eid ju ibener, Was foil aus brn Leuten 
werbes , wenn bie Kornipeiser won firden und bie Ziteller 
leer firbem? Es abet mehrere GSewerbe bier, denen bie Witter 
rung nen Strip ducc die Rechnuug gemacht hat. und welche 
Bahr gegen’ die Wollen murren. Mag zwer frasibaren Kabren 
wird bed wohl cin wrfrutbares tommen , fagten bie Pänter 
im vorigen Frähfabr ; allein fieh ba. es erſcheint eine mit mins 
Ber reihline Urnte, Und bie Pachter grämen ſich über den Lieberr 
Fluß. Ein fo mitden Winter, als dem vorigen, hatte man wm 
fo weniger erwariet, ba zwey Winter nam einamber bie Beine 

war; biefmal glaubte man bey der erfien Räte. 8 
werde wieder jo foımmen. Adein es sam mit, unb bie Ersbände 
der hatten midt genug einaefammelt, mn lampe aus zurtichen. 
Und sagu fan ım dem Monaten Mai und Fumi eine Hige, dm 
deren Ustäbiang game @iöterge won udtden armen waͤren. 
Ben einer ſolsen Hige find die Pariſer wirtim dbef barau. 
Die breiten Gallen und bie Öffentligen Pläye gewähren gar feis 
nen Sqatien; auch rund nem Paris It meiftend nur offenes Weib; 
wären vie dusteln, ſaattigen Spaylergänge im Tullerden · Gar · 
zen und die Fivieiiden Gefiide mit, fo würde hie ſchͤne Wett 
verlegen feum, wie fie ſich werfammeln ſollte. Auelu diefe beyben 
Buflmgtsbrier beifem ihr aus der Motb; daher fie auch am 
Übenbe der gefommmten na Rählung fin fehmenden md im eier 
ganıer Eonmertieidung fi yeigenden fadnen Welt zur Bereinis 
gung dienten. Es in babura eim feit langer Zeit 
tee Urtitel , ber Facher mämli, wieeter im Bunft atfommen, 
und da in Parid kein Begenftand in YHufnatıme fommen fanm, 
ohne zualeis verwoltommnet zu werten, fo haben fin auch ſpe · 
tulatıve Abpfe mit der Bervellfommmumg der Rämer, mebft ber 
Erfintung füblender (Yerränte, abgeatben, und das More Sour: 
wat räßemı (Mom fehr bie Stnefifayen daun chſcheiulgen Bäder, weide 
"ben Beiiyerinuen den Äbergroen Bortbeil gewähren follen, baß 
fie binbarcho ſeben fönnen. obme geichen zu werden jedoch waͤre 
es mbatie, daß mimt alle Schoͤnen biefem Wortbeil fo dom fady 
tem , alt bab Mobe-Jourmat, da r# einigen umter ilmen eben fo 
angemebm ift, gefebein zu werden, aid zu jehen. Auch bat biefe 
anbaitende Hitze den Ubfay eines nemen Hrımeld beibrbert, am 
melden fin bie Erfindfamfeit der Parifer Fabritanten wieder 
deuriem senhäter hat, ich meine bie Keichten Gtrobbäte fr Man⸗ 
wer. - Wor zwe Jahren war biefe Tracht mom etwas Geltened; 
im vorigen Sabre war fie ſchon allgemem geworben , obme fi 
jedech von dem urfprängligen. and Enalanb gefommenen, Mur 
fler zır entfernen. Auein in biefem Jahre bat ſich der franpbfline 
Werbrfferumgsaeift berüber bergemacht , und man fiebt nunmebr 
feige Hide von atterieyg Materien umb von deu mannigfaltiapien 
Barben und Naͤaucenz. «6 aldı Hüte von Stroh, von Holzfpäs 
mem, von Kort; das Etrob ift auf das Berfüiebenfle geflohen 
mb gefärbt, fur amd dem einglifchen Artitet it ein frarzbſtiſcher 
geworben, der wobrſcheintich durch fein arfäliges Aeubere rm 
falisten fremden Mufter den Kan apfsufen wird, zumal ba 
für den Luxus, jo wie für dem einſachen Bedarf, geforgt If. 
und alle Staͤube bie neue Mode befolgen Tonnen, bev Beubebal: 
tung ber angemeffenen Abſtufungen. Biöber batte das Hut ⸗ 
mager: Gewerde dlos mit ber OrNalten gu tum 
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what, mit aber mt bes Innere Gehaftes ; tie 
meue Mobe bringt alſo in birfeım Memerör eine Art oon Ummdts 
sung berwor, mb trdgt baffelte zum Toeis ocım mirnlichen Bes 
fehtespte zum weitlichtn ber, mwenigftens für den Cdmmer , ba 
bie Iriaten Hüte meifteus von Weiverhinden verfertigt werden. 
Daß ter Burus auc yon für bie amdätigem . - jeit gabireicer 
vorsdenden Beute geferat bat, habe 10 bereit im Faumar bey 
ber Leperfigt der Garoux'ſchen Unkfteuung der Neufabra Gie 
(mente beimertt, wo beibuätermaßen unter ben nenerfuchenen r · 
titeim auch elegante Weibtwafferteffeiten vortamen 5 feitbem Iat 
man amgefangem , fbbme golbme oder bemantwe Kreue mit Yinee 
Borgmerte mitten brimmem pw verfertigen. Golltes me ambere 
hergieigen Erfindungen aut Zayetiıat fommen, fo werbe ig 
Hr ermangeim, fie ins Morsemblatt cinzurenifirieem Much 
bie dnigfihe große ober weiland arefe Teppiarfahrit ber ſogt · 
marnnten GBobelins fmeimt jezt idre Funſt anf Gegenfſände ber 
Andagpt zu richten. Wnflatt ber großen biforymen Tapetens@er 
onÄtde, wie fe umter dem pragptliebenden und verihwenberifarm 


| ubwig XIV, werfertiar wurten. anſtatt ber Enlamtikäre , wir 


Bonaparte einige verfertigem fiel, mwiewol im geringer Anzahl, 
barte fle ven der diehjäprigen Husfeuung ihrer Tapeten am 
robnieigmams: Fee nichts Neues amizıweifen . ats — eine Pirs 
Srnlahne und ein Antepennium cher Attarblattz darauf fheint 
la die ganze Arbeit biefer Foftipieligen Anſtalt feit Minaer ale ei: 
mem Tatıre deſchraͤatt zu haben. Ueberbaupt mund die Mabrit 
dem Staate ımelır zur Laſt fallen, als fie ihm nüpfie if. Mm 
oroße Taperenpiäte Urferm zu Abmmen, müßte fie einige kawbert 
Urseiter, Künftier u. f. w. beſchaftſgen und beforben , ohne eine 
Unsfigt, Dieje Städe irgenbwe ansupringen, es fen deun 
Gefaente am Hofe ober am begünfliste Perfonen, bas beißt fie 
fortzugeten. _ Geim eine Breugepigteit Läßt fin aber Im eimem 
Staats, wo bie Öfrmtlimen Mutgabru von den Weifävertreiern 
mangerehnet werten. niet füalin, oder twrnigffens micht oft 
ausüren ; auch bat biefelbe einen mindern Werth, feitbem ans 
derswo Ähmlipe Unpalıen amaelegt worden find: ES wird bar 
ber an der Sobelius. Fabric jegt wenig geibam , aund die Privet ⸗ 
Anfalten, worin Teppise werferligt werden. find gebumal 
tnitiger, alt bie fönigime , weit fie Bußteppise liefern, bie ehe 
migfige aber Hd Wantttrpvise, bie ein bloßer Burns: Mrtitel 
find, Hu dem Frohmieimmamndtage, an welsem bie Gobellnd: 
Badrit im ibren Edien , ihrer Rapee und ihrem geräumigen 
Hofe ihren ganzen Borratd ven Tapeten zur Eau flellt. bat fie 
daber aum immer pur biefelden Erde worjumriien. frenlich gibt 
eb deren eine folge Menge umd fo vortreffiihe, dab dirfe Muss 
Retiung febr viele Uiterlaltuung aemdbrt ; man fieht ba bie Ber 
beun'isen Nieranderd; febr weh geratbene Nambils 
bungen einiger Pouifin’faen Gemälde; wirle kiblifae , myibeles 
aifge und Lepentenftüde,, und bazwifsen Ludwia XIV,, mie 
er fin anfait,, mit feinem Herre Über ben Rhein zu fenen, 
eine Heldeuthat, bie der fomeiseinbe Borlean im einer Die ber 
fungen bat, von ber aber rin Branpofe bemerft hat, daß Boileam 
a chante comment le rei n’a pass pause le Rhin; mie au 
einige feiner Hoffene, woren bie —— allem @dnnad ber Hofs 
damen fo getreu mnb lebendig barflelten, daß fir ein GBemdibe 
wicht gemauer barfleen fbunte, Gogar bie wachthabendes bien 
Sawripertorpordie, mit langem Zöpfen uns Feifer Haltung, 
find anf biefem getreuen Monildumngen nicht wergehen worbeng 
gewiß nahmen fin dieſe Kruppen jur Zeit Ludwige XIV. (jo omdz 
jegt aber find unter ben Schwehrern die bieten Bäume, tie Zbe 
vie unb bie Steifbeis say unb eim Tbeit ber fraue 
sbfiaen Nation wuͤnſcht (chulis . daß die Emmwriser fern aus 
ben Pardfien verfarmwinhen möchten. 
«Die Forrfegung folgt.> 


Beplage: Literaturblatt Nr. 61, 


Nro. 
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Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 





Mittwod, 3r. Juli 1822. 





Unb bie Sebuſucht, bie zum Beben torte, 
endet umbefrietigt ſich aus Grab, 





Ernrtfeagung 


Dem Erbengläde wil ich gern entfagen, 
Begünftigt auch vom feinem flücht’gen Auf 
Smwinat feine Flucht di bald zw bitterm Klagen, 
Deun mit dem Ungenblid flieht der Genuß, 
Das Leben doch gehört nur fnft'gen Tagen, 
Sie laufen ab nah himmliſchem Beſchluß. 

Ze mehr du liebſt Die Guter dieſer Erde, 

Ze mehr fuͤhlſt du der Beitlichteit Beſchwerde. 


Der Unblid der Matur entzüdt das Unge, 

Und es erwacht empfindungevoll mein Sinn 

Un ihrer Bruft, am der ib Wonne ſauge; 

Doch bald entblättert fällt die Mofe bin, 

Uad wie zum Leben felbft Zerftörung tauge, 

Iſt für die wunde Seele fein Gewinn, 

Wie Schoͤndeit, Macht und Reichthum fchnell verſchwinden, 
Magſt du au dir, an deinen Freunden finden, 


Und Trauer ſcheint an Trauer fih zu reiben, 
Wenn thöriht man feln Sluͤc nah Außen fuhr; 
Nur wer der Zukuuft murbig weiß zu weihen, 
Der erntet einit voch feines Hoffens Frucht, 
Des Glückes Glorie ihm zu verleiben, 

Seigt ibm die Emigkeit die fire Bucht, 
Entfagung maß zur Frepbeit nn® erheben, 
Benn nur die Freyheit iſt der Grele Leben, 


Und wie! die Theuren, die ich zaͤrtlich liebe, 
Die mid umſchliugen mit der Liebe Band, 
Das ſtets veredelt unfres Herzens Triebe, 
Auch fie eutreißt des Schieials rauhe Hand! 
Das ungeträbt mur biefe Wonne bliebe, 

Nur biefe Luft bis an des Brabed Rand! — 
Und fordert du auch bier, auch hier Entfagung? 
D reiche, daß ih dann nicht ſchwaute, Labung. 


Almähtiger! Beruhigung gewähre, 

Wird meine Kraft von dem Seſchick beſſegt. — 
Dos nicht Entfagung fordert deine Lehre — 
Ergebung nur in das, was du verfügt, 

Uad wenn der bittern Trennung gange Schwere 
Iu deiner Weisheit einft beſchloſſen liegt, . 
So rufe mi aus biefem fchönen Leben 

Und Jene wolle deine Huld umfchweben. 





Eicisben 
Beſchluũ.) 
19. 

Eines Nachmittags, als ih mid etwas lange im ber 
öffentliden Bibliothek vermeilt hatte, hoͤrte ich bep ber Heim: 
fehr, meine frau ſed ſpazieren gegangen. 

Ganz allein? fragte ic. 

Ja — dieß ed — nämlich mit dem Herm Mufit: 
bireltor, 


Der 
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Mebr noch als die auffallende Sache felbfi, frappirte 


mic dieſes Ja und diefes Nämlid. Meine Frau und- 


der Here Mufitdireftor ſchienen den Leuten fir ein Paar 
ganz umzertrenulibe Porfonen zu gelten. Das regte mir 
die Galle auf. Indeß bezwang ich mid dod bald menigr 
ſtens fo weit, mm ald @rund zu dem Unwillen, deu ich den 
Heimfebrenden bezeigen wollte, den Spaziergang feibft und 
dasjenige mur anzugeben, was andere Leute ſich davon vor⸗ 
ftellen müßten. — 

Mein finftrer Siun Fontraftirte wicht wenig mit bem 
an Ausgelaffenbeit gränzenden Frobfinne bes erft bepm Be: 
sinne der Dämmerung eintretenden Paarek. 

Mas fehlt dir denn, lieber Mann? fragte Thereſe und 
ib erpeftorirte mich auf Einmal, wider meinen Willen, fo 
beitig, daß Wunder, bepde Arme in die Seite ſtemmend, 
vor mic bintrat umd wiſſen wollte, was ich denn eigentlich 
von dem Cicisbeo meiner Frau verlange? 

Nichts verlange ich von ibm; gar wicht#! antwortete 
ih daſtig, mährend er nach einem meiner Bücerihränfe 
lief, einen Band des Gonprrfationdieritons daraus holte, 
blätterte und lad; 

„Gicisbeo it in Italien der erflärte Führer, Be: 
gleiter, und Geſel ſchafter einer verbeirarberen Dame, Der 
arte Ton in ben böhern Ständen Italiens will, daß ber 
Ehemann, von dem Tage der Hodyeit an, uur im feinem 
Haufe mit feiner Frau umgehe; in Gefelligaften, zu öffent: 
Iıben Luſtbarkeiten, begleiter fie der Gicisbeo, ber feiner 
Gebieterin bereits ben der Toilette aufwarter, um ſich die 
Vrfeble für den beufigen Tag von ıbr geben zu laſſen.“ 

Du fiehft Bruderchen, fügte er labend binzu, daf grade 
das Leben außer bem Haufe mit deiner Frau meine 
Sunftion als ibe Cictaber dauptſaächlich iſt. 

Mein Zora eutgeguete, daß ich überhaupt gar keinen 
Eicisbeo verlange. 

Er berief ſich bier wieder auf meine Erflärnng dierüber 
in der legten Nerjabtenacht. 

Ib Kin damals ein Narr geweſen! fpra ich und Auf: 
ſerte gradegu gegen meine Frau, fie möchte zwiſchen mir 
und Wundern entſcheiden. 

Meine Wabi tft getroffen! verſezte fie. 

Ich erfbrad über den Croft des Worts, mit dem fie 
fih meinem Nebenbubier näberte. 

Mie ih nım fo das ganze Gebäude des mir an ibrer 
Hand geträumten GSlüces auf Einmal znfammenflärzen zu 
feben und mich völlig im ihr geirrt zu haben glaubte, ba 
rief ich tieferfannkttert: Theteſe! 

Und faum wußte ich, wie mir geſchad, und mas ich den⸗ 
fen folte, ale fie jezt auf mid zuellte, mich berslich im 
ibre Arme ſchloß mund ſprach: Für immer dein, und nur 
dein! 

under war nit meht im Zimmer, als ih, Thereſe 
aus meinen Armen entlafend, mich nach ihm umjah, 


est erſt — ſprach Thereſe — ift es mir Mar geworden, 
baf du mich wahrhaft liebt! — 


‚ 20 1* i 

Ich rieb mir die Augen, grade fo wie am dellen Mor: 
gen bes Neujahrstags. Denn grade wie damals, wußte Ich 
jet wieder nicht, ob das Vorgefallene fein blofer Tranım 
geweien fen. 

Mufe dir — fo erläuterte Thereſe nunmehr meine 
Hand ergreifend, die Sacht — rufe dir Die Tage zurück, wo 
mein Fortibiden Wunders dich fo ſehr verftimmte. Gr 
batte mir von dem Ceisbeat gefagt, welches du ibm im 
Borans bep deiner künftigen Frau zugeſtanden. Dabep 
trieb er bereite feine Dffenbeit gegen mid fo weit, mir eins 
sngefteben, daß ihm dergleichen micht einmal anüge. Auf 
mein ermftes Befremden über ibm äußerte er, ich möchte es 
ihm nur zw gut halten; er wolle ia Darauf nichts gründen, 
als die Bitte, ibm, mo möglich, eine Frau zuzumeilen, die 
mir, wenigfteng im Innern, aͤhulich fep. 

Aus al jeinem Reden und Benehmen fonnte ih auf 
die Trefflichteit des Mannes, bey mancher jeltiamen Eigen: 
haft, ſchlieſßen; baber lief ich unter anderm and ein Wort 
von meiner Schweſter fallen, 

Mir großer Theilnahme fragte er mich über die ſe aus 
und trat noch am namlichen Abende feine Dieiie in uniere 
Waterjtadt an. 

I% batre ibm alfo — fitate fie lächelnd bdinzu — im el⸗ 
nem weit mildern Sinne fortgelbidt. Drauf fubr fie 
fort: Als er ans umierer Heimat zurüdfehrte, bradte er 
mir die Nachricht mit, daß alles zwiſoen meinem Bater, 
der Schweſter und ibm, bereit# im Richtigkeit gelommen 
fev. Um jo eber durfte ich ibm mobil nun die Bitte vorles 
nen, bie Mole eines Ceisbeo wirklich bep mir zu 
fpielen, 

Und warum, mein Kind? fragte ich mit einem gärtlis 
hen Handkujfe. 

Warum?7 Meineft du, daß eine deutſche Kran, melde 
ihren Gatten liebt, eine Dutdfamkeit, ipie die deinige zu 
feon ſchien, erträglich finden könne? Nımmermebr ! Deine 
Aufnabıne meiner Weußerung, daß Wunder ungiemiimee 
Reden halber fortgefidt worden, war mir allzuempfind⸗ 
Ih. Die liebende Pattın kann unmdaltid, auch dem älter 
ften, beften Freunde ihres Gatten im des leztern Herzen 
ben erfien Va einräumen. Gleichwodl ſchien es ganz, 
als ob ich mich mit dem zwebten beomitgen ſellte. Ich 
wunſchte mich Daher zu überzeugen, ob du in der That fo 
aleichaultig gegen mic feuft, als ich e# fürdten mufte, 
Um fo iuniger freue ih mich nunmehr des Gegentbeils, 

Wie bätte ich nicht ebenfalls docherfreut ſern fellen! _ 

Ein Einziges deuntuhigte mich noch ſeht und das war 
der Verdacht, dab Wunder, vom der Liebe verleitet, ſich ums 
dedaqtſam in die Sorgen eines neuen Hausweſeus geftürgt 


babe, das er wicht werde beftreiten können, Denn meine 
Schwägerin deſaß Tein Vermögen nad feine Einnahme reichte 
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Die Verhältwiffe, die zwiſchen beuden Hälften eines fo aro, 
den Yandes motbwendig beitehen müſſen, baben ann war 


durchaus nicht bin für die manerlep Nothwendigkeiten der , aufdem Landweg eine lebdafte Verdiudung zwiſchen Pbilas 


Ede in feinen übrigen Verbältniffen, 

Bald aber trat er ſelbſt wieder, und zwar in Geſell⸗ 
ſchaft unferer andern drep Freunde herein und gab und nad 
einer bersiihen Umarmung Auskunft, 

Mit dem eingebolten Jawotte vom meiner Schwägerin 
und deren Dater war auf Einmal ein ganz anderer Seiſt 
Über Wundern gefommen. Was ihm zuvor änferit ſower 
gewerben, der Gang in Die Häufer der Brofen, dünkte ihn 
nunmehr ein wahres Kinderipiel, Die Hoffnung auf den 
Beſitz der Geliebten half iha dey dem abſchregenden Ge 
fichte mander Portiers voräber bie breiten Treppen binauf 
und verfüßre ihm Die bittre Langeweile in den Borgimmern. 
Sie gab ibm ſegar in den Audiengen felbit eine Mohlre 
deudeit und Geſchmeidigleit, welche ihres Zweckes nicht vers 
febite, Mir Einem Worte, die Kapell meiſterſtele, morauf 
er fo lange gebofft und die er dermuthlich einzig darum 
nicht belommen, weil er fie feit dem vor Jahren ſchon er: 
folgten Tode feines Dorsängerd unent geldlich verſehen 
und ſich micht förmlich Darum beworben batre, mar nun: 
mebr auf Cinmal fein. 

Wir orelebren einen koͤſtlichen Abend, Beſenders frob: 
ledte Wunder auch daruüber, daf jeine Braut vor meiner 
Zbereie das blonde Haar woraus babe, was er nun einmal 
für einen befondern Vorzug balte. 

Die drep andern freunde von feiner und meiner ge 
meinibaftliben Freudegeboben, gelobten bie baldigſte Nach 
folge in deu Ebeitand, ımd ich bin überzeugt, daß e# am 
uachſten Neujahrsvorabende keines Yaoiens für das künftige 
Jahr bedürfen wird, 

Webrigens, freunde — fprab Wunder — obne Cicie⸗ 
beat! Wir dern, meine Fran Schwägerin, Ess und ich 
felber, wir wien nunmehr zut Gnüge, daß dieſes auslän: 
bikbe Produkt mit der Uebe im deutſchen Herzen gan uns 
vereinbar if! — 


Die Kanals Verbindungen in ben Vereinten Nord⸗ 
amerikanischen Frepflaaten, 


Die Vereinten Etaaten von Amerika waren anfänglich 
das Küftenland eines ausgedehnten mit Urmald befejten 
Gontinentde. Nunmehr, nachdem ıbre Niederlaffungen bie 
an den Miſſiſſipi vorgrdrungen find, bilden fie ein weit: 
läufizes Reich, fait fo breit ald lang, und das vorzugsmweile 
aderbauend ift. Es find aber die Berbindungen vom Diten 
und Weiten biefed Reites zu einander febr (diwierig; berde 
Abrbeitungen werden durch jeme Kette der Allegbani- Berge 
getrennt, melde alle Sciffabrt zwiichen den zum Dyran 
und den zum Miſſiſſipi abſtießenden Gewägern hindert, 


delphia am Ozean und Pittsburgb am DObio, da wo birfer 
Steom bequem ſchiffdar zu werben anfängt, zu Gtande ges 
bradt; um fi aber einen Begriff von der Schmierigfeit 
biefes bergigen Landweges zu machen, barf man nur wif 
fen, daß, obaleich biefer Lebergang der hirzefte ift, welcher 
die Oſt und Welt:Etaaten über Land vereinbaren mag, ders 
felbe jedoch den Waaren · Transport mit 3o franzöfiiben Kraus 
ten anf ben Gentner belaftet. WBennahe kein landmwirtbicait: 
liches Erzeugniũ laun ſolche Frachten ertragen: darum mil 
fen denn auch bie Produlte der einen Hälfte der Bundesſtaa- 
ten ihren Abiab durch deu Miſſiſſipt und Neu:Drleans fur 
Ken, und eben fo auch ihre Midiracht von ba nehmen. 
Dur eine innere Schiffahrt einzig wur fann bier geholfen 
werden; dieſe wird in Kurzem nun wirklich Die bepden Haͤlf⸗ 
ten der ameritanifchen Bundesſtaaten pereinberen, Die 
Kette des fir trennenden Aleghani-Gebtrgs erwiedrigt fi 
und verſchwindet völlig, mo fie fi den großen Seen nähert, 
welche Die Gewaͤſſer des Str. Lorenzſtromes ſammela. Dar 
durch wird möglih, einen Schiffabrtd-Ranal zu graben, 
welder vom Hubionsitrome in der Näbe von Albanp*) auds 
pebend zum Eris.Sre binfübrt. Ein Kanal von jwer Meis 
len Länge, ber feinerlep Schwierigteiten darbietet, Tann 
bernad den Eric: See durch die Flüſſe Capabogo und Muss 
fingum mit dem Obio ın Verbindung ſetzeu, welcher bie 
große Schlagader der Weit:Staaren beißen kaun. Es ift 
die Unsführung diefed Planes mit fo viel Zbätigkeir und 
Einſſcat betrieben worden , daß eine Unternehmung, derem 
Bollendung zwölf bis funfzehn Jabre zu erberichen ſchien, 
in weniger als ſechs Jahren zu Stande gebracht ſeyn wird. 
Ihr weientlifter Then, welcher Die Verbindung zwiſchen 
der Stadt Nem:Mort und dem Enns Bee gemäbrt, und der 
im Iabr 1317 begonnen worden it, wird im Jahr 1522 
vollendet feon,. In einer kürzlich erihienenen Samms 
lung von Urlunben des wichtigen und großen Werts 
(Publie Documents relsting to ihe New-York canals, Ner- 
York. Bar. 8.) finden ſich die nicht geringen Schwierigs 
feıteu bargeftelit, welche vererft ber Genehmigung und nach⸗ 
ber der Ausfibeung im Wege flunden. Das wichtigſte 
der ın dieſer Sammlung mitgerbeilten Uftenitüde it eine, 
Namens ber Bürgeribaft von Mem:Dork, durch dem gegen⸗ 
wärtigen Gouverneur oder das Haupt der volljtebenden Ge: 
malt des Staates von Nem-Vork, Hru. Elinten, verfafte 
Dentihriit. Im Beier eben jo gründlichen ald wohl ges 
ſchriebenen Abhandlung werben zumädhit die großen Vor— 
tbeile und bie wohlthärigen Folgen untoftbarer Verbiuduns 





Der Hubfonftrem Dat feine Mündung in New: Mort; 
die Flur mb die großen Schiffe fleigen Bid Aldany, fanfike 
Meilen von feinem Wusfluß aufwärts, 








aen zwiſchen allen Theilen eine! Landes, und die Vorzüge 
der flüffigen Straßen, welcht Kandle beiden, vor 
allen andern Verbindungswegen, dargeſtelt. Diele von 
den neueften und rihtigften Auſichten ded Staatshausbalts 
andgebenden Grundſatze werden alsdann anf Die Würdigung 
ber verfdiedeuen Theile des obgedachten Unternehmens 
and"auf feinen ganzen Zuſammenhang angenandt, und 
eb werden endlih die wichtigen Eraehmife anfgrsädlt, 
welche davon ber file dem gefammten Bundesflaat ſewol, 
als fir den Staat von News York infonderheit mit Zu: 
verfiht geboffe werden dürfen. Diefe vortrefflige Deuk ⸗ 
ſchrift ward im Jabr 1516 geſchrieben, und fie erwirlte 
bie Ernennung einer Aommilfion, welche fo gewigenbaft 
zu Werte ging, daß fe mit der Dereifung der bundert 
und fehsjig Meilen Landes den Aufang machte, uber bie 
ſich der Kanal erfireten fclite. Dadurch fab fie ib in 
Stand geiest, eine genaue Koſtenberechnung, Male für 
Meile, mie des Landes wechielude Beſchaffeuheit diefelbe 
erbeiichte, gm verfertigen; erft nad fo gründlichen @inleis 
tungen ward der Entwurf durch den Staat von Memw: 
Vort gemebimizt umd in Vollziehung geſezt. Wer vom 
infang mit jo blel Vorficht zu Werte gebt und bie ber 
gonnene Arbeit alddana mir bebarrlidem Eifer fortfejt, 
ber kann des Erfolges verſichert ſeyn. Der Urkunden: 
fammlung, welde für jeden Staat, der ſich mit Unterneb: 
mungen der Winnenihiffahrt beihäftigen will, nadab: 
mensmweribe Muſter und Vorbilder enthält, iſt eine un: 
gemein fköne topograpbifhe Charte bes Landes, das der 
Kanal duraläuft, nebit den Niveaur ı Profiten angehängt. 
Mir hoher Wahrſcheinlichkeit läßt fi) vorausfagen, af 


feine drep Jahre verfliehen werben, bis ein Dampfboot 


von New-Yort fommend, durd den Hudſonsſtuß in den 
Erie: See und von da durd den Dbio und den Miſſiſſipi 
in Neu: Orleans eintreffen wird. 


Korreſpoudenz-Machrichten. 
Riga, uni, 


Wenn bie ſich Aberau laut ausfpresende Pritit mit dem ge: 
genwärtigen Benande der deutſaen Bühne in Deutſchland ums 
zufrieden MM, und tem Gtanbpunft berfeisen zu niedrig findet, 
welt der Sigel für ſtaces Vergnügen bie Operband bat, fo darf 
man fich wobınigt wundern, wenn wir im Verben an bemiels 
deu Ueret leiden. Wenn das Baterland der Kunft, wenn Deutſche 
land feine Nationabs Bäbne aufurweiſen bat, wenn bert Fürfien 
und Kunfte@pboren ir Aygenmert mia anf fie richten — mas 
foßen wır bier odue Muferbild umternebsuen ? Unch bier mans 
geit für ıbre Verdeſſerurug em geblegener Mann im feinem Fache 
als Vorſtand, ber da verfieht fein Puolıtam für das wahrhaft 
Zwedmäßige ber Runft empfängli zu machen. Denn, mit 
Alingemann'd Zungen zu reden, bie richtige Anwentung did 
einzelnen Hünpiers zum Totale, iſt gewiß und mabrhaftig ui? 
bie eigemtlige Probe des artiftifpen Juͤhrers; die Serie muß das 
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ben bie Serie heramdzufäbten werflehen, mb das mupifächtihe 
deruber oft anf leiter fünftersfiber Aonuan ; wer aber bro ver 
Roumpertbeilung id an die Nementlafur ber banbiwerfimägigen 
Bawwerte in den burgerlicten Sontraftem batt, der &leist eim 
@tümper fein Lebelang. Die Lunft ſintt, oder — IM vietmehe 
ſchen neunten, Wie airies anders. Dier anders feon Ahnete und 
müsıe. damit bas Berguügen jur wahrbaftigen unfanfgaunng 
fomme, gehört, wie Überall. einer böserm Sebbrbe an. als 
Case bes Bolts, unb wo diefe ſaweigt, ift und Meitt Me @ar 
ar der Zunſt Einnertuft — Dun. — In dem Mena Mai 
wurden uns einige berrliche Kunſtaenuͤſſe zu Theutt, durch bie 
Gaſt plete des Hrn. und der Fr. Gerlarb vom faiferihen Hofe 
tbeater zu Petersburagz wir faben fie im ten Hauptrouen bes 
„Kanteed’ won Rofint, im „Bird von Henwaid, im’, Gams 
tet.’ in den „. Pagrufreigen. im der „ Sarmelzerfanmitie,” in 
den „Pagen des Herſoos von Banbomr.” im ter „‚Portftation.’” 
nad) dem Ruififpen freu bearbeitet von Gethard, db ım ber 
„Wisaneferin, Hr. Gebhard als Enrico, Fr, Sebbard als Leonet. 
Mir hynen raten vom Renaler Theatet im verſchiedenen Noten 
mir Beufall auf: die HH. Biedert und rem, Hr. und Ar. 
Geebard remifertigtem den Ihnen voramaraamjenen guten Ruf. 
Gr. Gerhard defize eine bezaubernde me obiſche Sılmme, und biefe 
verihmeizt fie fo imnig mit einem frrumwollen Vortrag, daß das 
Spriewert: Was vom Herzen fommt gebt zu Kerzen, jue 
ledend acu Wahrheit bey ir wird, Uinzeime Theile ibwed ſcode 
wen Spiels zu pergliedern , dem fritifhen Dramatımgen zu mas 
wen, babe ig mit Zeitz meine Begeiflerung in woreig Worten 
amzuöruten,. meinen Dank zu verbfientiiwen darurch, als eins 
eine Stanme des gebildeten Pırblitmend , {eo mır nur vergönnt. 
Bey Orlegenbeit ihrer fünflleriihen Brfbeinung fanden fid auch 
mebrere Ebraterfreunde aus Mietau bier ein. die srechrten Bäfle 
su bewundern, Das Künfter-Paar ift tadurc wrranfaft wor⸗ 
deu, bem Geſuche ber Diretion zufolge, im der Jobanuizeit mas 
him zur Zeit die biefige Hefedimaft reist) einige Ghaftfpitte, wie 
es wertaner im „Eanterd' und der „„Alvaneierin,” zu Abernth⸗ 
men. Dura Sr. umd Br. Gebbard man find wir fo giäctli ges 
weft. daß ſelt Instae beſprocheue Meiſterwert beutfer dramati⸗ 
ſchet Diemtuum, Mauners Wioameierim, ju ſehen umd gu 
dewundern. m des Werfelfplers ahnen Eifer griffen er» 
heiternd die unfern mit em. Corenerwähnung verdienen im 


| viefer Hinficht befonders Me Frauen: Webberfen, Diötte, 


Samibt; bie een Dölie, Barlow, Schwerin. 
Der warere Maler MM... burg folgt mit nur fetter eigenen Gins 
gebting ais gebilberer Künfier, jenterm aus dem Minf mehrerer 
Kunffreumde, die die wactete fr, Gebbard im ihren Beinumgen 
Itögewonnen haben, und bat fie berelt® „ wie man errfihert. 
für einen Kupferſtich im der Mole Tantreds amgeferrigt. Won 
Mitau reifen beute, Kr. und Dr. Gebhard, wach Peteroburg zu⸗ 
rüd, umd sinterlaifen, ıbred furgem Urlanbs wegen, eine mehr 
tere Reiſe nach Deutſchland. May der Nitetehr ber Geſuſchaft 
von Mitau baben wir auch einen erneaten Hunftsenuf durch uns 
fern Rütme ım. Leur, einem gebormen Migaer) aus Hamburg 
in melrern Rollen gu erwarıen, Ja pefuutdrer Hinſtoot daben 
fin beuee Me Wäfte bier, der deſchraͤntten Lage ber Thrater: Des 
touomit wegen, feiner jonberlihen Anspente zu erfreuen. Auch 
ſpricht man von ben Darſſeuungen der ehemaligen Dirrftrice 
Heron: Goßter und ihres Batien wom Abuigeberger Tieater, 
und ber ber Frau Ehierd aus Perto, ber Schweſſer bes Sm 
Barlow, Mögen fie alle uns uund ſich bier gefallen! 


Earnt 





Berlage: Monats-Megiſter Juli. 


Nro. 183. 





RNorsendlaktt, 


für 


gebildete Stände, 





Donnerftag, 1. Auguft 18282. 





Kaben ſich bir des Todes Tore je anfseihan? Dörr haft da ges 
eben die Thore her Finftermiß dir Öffnen ? 


Bud Hioh. 


ren 


zobesbotfhaft 


(Die folgende ift eine der vielen Geiſtergeſchichten, bie 
man fih in den englifben Geielihaften, balb glänbig umd 
bald ungiäubig, unter der Burgſchaft befannter und anı 
geſeheuer Namen erzählt ) 

Eir John Sherbrofe umd Beneral Wonparb dienten 
ald junge Männer in demfelben Megimente, welches zu je: 
wer Zeit außer Landes fland. Bepde waren dem Studlum 
ergeben und brachten einen großen Zbeil der müßigen 
Stunden in literarifben Beihäfiiaungen zu, welche die 
andern Dffisiere ia unmäßigem Zechen verloren, welches 
wor etlichen umd vierzig Jahren als ein umentbehrlicer Zug 
im Militärdarafter berrabtet ward. Eines Nachmirtage 
ſaßen beode in Woupards Sımmer bepfammen, Es war 
erſt vier Uhr und vollfommen heile; fie batten zu Mittag 
gegeilen, aber feiner von ibmen batte Wein getrunfen, und 
fie hatten fib von dem Dffisierstiich entfernt, um ia ibrer 
Morgeubeihiftigung fortzuiahren. Das Zimmer, moria 
fie ſich befanden, hatte ziwey Ihren, woron die eine nad 
der Flur öffnete und bie andere in Wondards Schlafftube 
führte. Nur dur jeme Flur (oder Bang) konnte man in 
das Wohnzimmer fommen, und man founte die Schlafr 
finde nicht anders verlalen ald durch dafelbe Zimmer ; fo 
daß, wenn irgend jemand in das Schlaſzimmer gegangen 
war, er entweder da bleiben mußte, oder er lehrte auf dem: 
feiben Wege zurüd. Diefer Punkt ift in der Erzählung von 
Wichtigteit. Die bepden Dffisiere verfolgten ihre Studien, 


als Sherbrofe, deſſen Augen ſich zufällig vom Buche gegen 
bie äußere Thure wandten, einen boden Jüngling von un: 
gefähr zwanzig Jahren, und äuferft ausgemergeirem Au⸗ 
fehen gewahrte, ber neben berjeiben ftand, Erſtaunt über 
die Gegenwart eines ihm gänzlich fremden Meuſchen, wandte 
er ſich fogleih an feinen Freund, der neden ibm fafi, und 
machte ihn auf den Gaft aufmerkiam, der fo unvermutbet 
ihre Lefen unterbrochen batte. Sobald Wonyards Augen 


\ den gebeimnipnolen Gaft erblidten, veränderte ſich jein 


Gefiht auf eine auffallende Urt, „Ib babe oft gebört,« 
erzählte Sherbrofe, „era Menſch ſey todtenblad geworben, 
mie aber ſah ich das Seſiot eines Lebenden eine Tobtenges 
fait ounchmeu, als Wonvards in diefem Uugenblid, — 
Während fie die Seſtalt ſtillichweigend onblieten, — denn 
Wonyard, welcher den Grund der Erſcheinung ſogleich ads 
uete, war ſprachles arworden, und Sherbrofe, der feines 
Freundes Bewegung ſah, fühlte Feine Luft diefelbe augure: 
den, — als fiedie Geſtalt alfo Aıllihweigend anblidten, be: 
megte fie ſich laugſam ins anfloßende Zimmer, und warf 
im Vorubergeben bie Augen mit einem Ausdruck von trau: 
riger Liebe auf den jungen Wyndard. Kaum mar der 
Drud dieſer auferordıntlihen Gegenwart entfernt, ale 
Wonvard feinen Freund deym Arm ergriff und tief Mrbem 
bolend, ald er ih von der Schmule, worin tiefes Erſtau⸗ 
nen nad Angitlibe Bewegung ihn gehalten, mit faum hör: 
barer Stimme murmelte: ‚‚geoßer Bott! Mein Bruber !- 
— „Dein Brnder !” mwieberbolte Sherbrofe, mas meint 
du damit, Wpupard? Es mup irgend ein Bettug dahinter 
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feten. Kolge mir.” Hiermit ergriff er feinen Freund 
bevim Arme und zog ihn ins Echlafjimmer, welches wie 
vorhergefagt, mit dem MWebnzimmer im Verbindung ftand, 
und worin der Freinde augtuſcheinlich gegangen war. «u 
gab, wie wir willen, teinenandern Ausweg aus jenem Sim: 
mer und fie waren gewiß, daß Die Geſtalt micht durch das 
Wohnzimmer zurüdgelommen war. Dan deuke ſich alfo 
das Erftannen ber jungen Offlsiere, als fie niemand ın dem 
Zimmer fanden. Wonpard war es zieich bepm erften Er: 
meinen der Seſtalt eine ausgemachte Sache geweſen, daß 
fie der Geiſt feines Bruders wäre. Gberbrote aber be: 
barete noch immer dep ber Meinung, daß irgend ein Be 
tra beo dee Sache hertſche. Indeſſen ſchrieben fie ih den 
Tag und die Stunde nieder, mo ſich die Begebeubeit er: 
eignet; aber fie beſchleſſen, die Sache nicht unters Regi— 
ment fommmen zu laffen, und nad und wad überredeten fie 
fid einander, daß ihnen von Irgenb einem Kameraden ein 
ES :ireic geipielt worden, obgleich fie meder anf eine Urfade 
dazu, noch auf den Webeber denen, oder die Mittel begreis 
feu konnten, wie e# ausgeführr werden, Odaleich fie aber 
fi dieſen Selbftbetrug geipielt, fo konnte doch Wonpard 
feine Beforgnife um fernen Bruder nıht unteroriiten, bei: 
fen Seiſt er entweder geichen, oder doch geieben zu baben 
glaubte; und das Verlangen, das er nah Briefen von Eng: 
land bezeugte, und die öftern Aeußeruugen feiner Beſorg 
nie um feined Bruders Geſundheit, erregte eudlich die 
Neuglerde der übrigen Dffigiere und verleiteten ihm zulezt 
zur Entdedung der Begebendeit, die er fih umfonft zu ver: 
(diweigen vorgeuommen hatte. Die Seſchichte von dem 
flißen ungeledenen Gafte war faum laut geworden, ald dad 
Er: tlal von Wondard's Brader das allgemeinfte und ängft: 
hiehite Iutereife bey dem Dffijieren des Megiments erregte ; 
e& gab wenige darunter, bie nicht nad Wonparıs Briefen 
peitapt bätten, ehe fie mad deu eigenen fragten, nnd fie fa: 
ben dem von Eugland fommenden Palerböten mit größerem 
Berlangen entgegen, da le ihmem nicht allein Nachrichten 
von ibren Freunden in der Heimat mubr⸗cten, jonbern 
euch die Huflöfung dra Gebeimmified mitzubringen verfpra: 
en, dos ſich unter ihnen ereignet harte. Mit den erften 
Saiffen hief fib nichts daranf Bezug babendes erwarten, 
da fie alle England vor dem Eriheinen bes Geiſtes verlafs 
fen hatten. Endlich lam das längft erwartete Fahrzerg; alle 
Oinigiere fanden Briefe außer Wpnpard, Noch immer alfo 
war man im Dunleln, Sie durchſehen die verſchiedenen 
Beitungen ; fie enthielten aber feinen Todesfall oder irgend 
etwas anderes, das anf die Familie Bezug hatte, und bie 
außerordentliche Ericheinung hätte ertiären können. @in 
einziger Brief an Sderbtoke blieb mod uneröffnet. Die 
Difiztere batten ihre Briefe im Speiſczimmer bepm Abends 
een erbalten, Nachdem er das Siegel von feinem Iejten 
Vader erbroden und einen Blic dineingemorfen hatte, mint: 
te er feinem Freuud nud verlieh mit ihm die Gefeligaft, 


Alles war file. Die Erwartung war num aufs höhe se; 
fleigert; die Ungebuld nach Sherbrofe's Rüdkehr war un: 
beſchreiblich. Sie zmweifelten nicht, daß jener Brief die 
langerwartete Nachricht gebracht habe. Mach ungefähr einer 
Stunde ſtellte ſich Sherdreke wieder ein. Keiner erlaubte 
fid die Frepbeit, ihn um dem Inhalt feiner Korreſpondenz 
au befragen; aber fie harrten in ftummer Erwartung, im 
dee Hoffaung, ee werde dem GSegenſtand felbit berübren. 
Schmerzbafte Gedanten ſchienen offenbar feine Seele zu 
ängftigen und zu beflemmen, Er trat and Feuer, und ins 
dem er feinen Kopf auf das Befimfe legte, fagte er mac ei⸗ 
ner Vaufe von einigem Wugenbliden mit unterdrüdter 
Stimme zu dem zunachſt Stehenden. „„Wanpard’s Brur 
der iſt miche mehr I Die erſte Zeile Im Sherbrofe's Brief 
war: „lieber John, fucbe deinem Freund Wondard den Tob 
feines Lieblingebrubers bepzubringeh.”” — Er war au dem 
Tage und in derſelben Stunde verfhieden, mo die Freunde 
hatten feinen Geift fo geheimmisvoll durchs Zimmer ſchrei⸗ 
ten feben. 

Man bitte denfen fellen, daß biefe Begebenbeiten für 
Sherbrofe würden überzrugend gemeien ſeyn; aber fo groß 
war fein Vorurtheil gegen das Daiepn, ja felbit die Mög: 
hoteit eines überneturlihen Umgangs mit den Seelen der 
Zodten, daß er now immer bas Zeugnif feiner Sinne, fo 
ſeht auch der Erfolg daſſelbe befräftigte, bezweifelte. Als 
er einige Jahre nacher, nad feiner Nüdlehr nah England 
mit zwep Herrn dar Picadilli ging, erblidte er auf der 
entgegengeiejten Seite einen Mensen, welder der Geſtalt, 
die ihm und Wonvard eridienen war, ungemein ähnlich 
fab. Geime Begleiter waren mit der Seſchichte bekannt ; 
und er erklärte ihnen angenblidlih, dieß fep der Mann, 
welcher auf eine ihnen unbegrriflihe Weile in Wpuparts 
Zimmer gelerimen war und daſſelbe verlaſſen hatte, Don 
diefem Gebanten eingenommen, ging er ſogleich binuber 
und redete den Fremden an: er hoffte nun gewiß einen vol⸗ 
len Aufſchluß über das Gcheimniß zu erhalten. @r bat 
megen feiner Zudringiihkeit um Vergebung und brachte 
feine Seſchichte als feine Entfbuldigumg vor, Der Fremde 
empfing ihn ale einen Freund. Er war nie außer Landts 
geweien; mar aber der Zmiliingsbruder des Funglings, 
defien @kcift er geſehen hatte, 

Diefe Gefchichre wird zwar mit manderlep Abänderum: 
gen erzählt. Zumeilen ſol fie fi in Gibraltar, zuweilen 
in Umertfa, oft auc gar in England felbft ereignet haben, 
Mach riniger Zeit war aud der Fremde, dem Sir Jobm 
Sperbrofe nachmals in London begegnete, niat ein anderer 
Bruder des Generald Wpnpard, fondern ein Herr, der eine 
große Mebnlichteit mit der Familie hatte. Die Hauptums 
Rände find aber immer diefelben. Sir John Sherdroke und 
General Wonvard, Bende Männer von Epre, waren ben der 
geiftigen Erfheiuung von bes Benrrald Vreuder zugegen; 
die Erjgeinung fand im Augenbiit des Verſcheidens ſtatt; 
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und das Geſicht und die Seftalt bed Seiſtes hatten einen 
fo deutlichen Cindrud in Sir John's Sedaͤchtulß zurüdge 
loffen, dem der Lebendige unbefannt geweſen war, daß er, 
als er zufällig einer ibm ähnlichen Perfom begegnete, er fo: 
oleich die Aehnlichteit erfannte, 





Allerley aus Spanien. 


(Borrfegung.) * 

Bon den Hoſpitaͤlern im Cot dova iſt in mediciniſcher Ruͤck 
ſicht nichts Troſtliches zu fagen. Drep, die ich von ben vielen 
Uuftalten, bie bier diejen Namen tragen, mit genauerer Auf⸗ 
mertiamkeit unterfuchte, enthielten wenigftens viele Aranfe 
— ein Umftand, der Dep der Wermaltung ber Hofpktäler in 
Epanien immer angeführt zu werben verdient. Die Gebäude 
fiad dell, wohl gelüftet, haben große Säle, wiele Reinlichkeit, 
fehr gute diatetiſche Pflege, — Vorzuge, bie wohl in ben 
meiften Fällen die fehr mangelhaft ärztliche Behandlung ers 
feßen mögen. Ju einem diefer Hofpitäler iſt and rine Ab⸗ 
tbeilung für IBabnfinnige, worin wunderliher Weiſe vier 
verrüdte Aerzte bepfammen faßen, melde die beillofeften 
Diſputatienen pflogen. Die guten Leute in Eorbova füb: 
zen aber übrigend ein höchſt langweiliges Leben; obne Be 
ſell ſchaft, Beirligfeit und Vergungungen, Sonntage wirb 
etwas Ipagieren gewalt. Jede Famtlie bat ihren geiftlichen 
Hausfreund, ber ihnen die Zeit vertreibt und fie vor ber 
fündigen Welt warnt. Handel ift wenig oder gar wicht vor: 
Banden ; eine einzige Straße ausgenommen, fiebt man gar 
Feine Butiten, dieſe erfezt dann zu gleicher Zeit bie Yuerta 
del Sol von Madrid, und ift ber Verfamminnge-Ort ber 
(tönen Wit, Die Einwohner Ichen meiftens von ihren 
hegenden Gründen. 

Nachdem ih mich man in Eorbora binlänglich nımgefe: 
den, und fir die fommenden Tage Mauchts eıngelammelt, 
Das, mit Gottes Hilfe, nicht fruchtles fepn wird, kroch ich 
wieder in einen jemer früber erwähnten, verdb ... Karren, 
mad begab mich über la Garlota, Ectja, Carmona, auf dem 
Wege, den du auf der Ebarte verfolgen kaunſt, nah Sevilla. 
Du würdet e# bart finden, dir in einem Karren die Kıppen 
zerftofen zu lafen, indes neben bir einer der berübmteiten 
Aeronauten ber Welt liegt, der dich fo dequem anf der Luft 
fort wiegen fönnte. Le crlöbre Mr. Robertson und fein 
nieparabie, der liebensiwärdige joven indio Cossoul „ der 
ſich von verſchlueten Degen und andern Aleinigleiten nährt, 
und über ein Jahr dad Ergoöhen des Madrider Dablitums 
gemacht bat, mebft Fran und Kind, hatten zugleich mit mir 
Die Reiſe begonnen. Nachdem man das Thal von Cordova 
-binter fi arlaffen, briommt man felten wieder einen ange: 
nchmen Anblick; Carlota gebört ned zu den deutſchen Kelo- 
nien der Sierra Meorens, allein fie ift mach einem andern Plan 
angelegt. Schon uber eine Etunde vor dem Ort trifft man zu 
bepden Seiten der Straße, vielleicht von Hundert zu hundert 
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Schritt, ein leines Häuschen am mit feinem Acerfeld und eiut: 
gen Biumen. Eben fo jenfeit# des Dorfes, obſchon nicht ie 
weit auf dem Wege hinaus, Der Drt felbft it regelmäßig 
und reinlich gebaut, und hat eine große, weitläufige Poſada. 
Der Mirch und die Wirthin waren Deutſche aus der Zahl 
ber erften Koloniften; was fie aber nicht hinderte, und bes 
traͤchtlich zu prellen Cjag’ das gierlicher in einem Mort!), 
Sat man die Kolonitenhäunfer hinter fi, fo wird Das Land 
auf viele Meilen weit wuͤſte, und if, einige Oltvenpflangun» 
gen andgenommen, ganz mit einem niedrigen Palmenge: 
ſtruüpp bededt, mit füherförmigen Blättern, anderthalb Fuß 
hech, fe Da es siemlih die Stelle uafrer Dinfen vers 
tritt. Era iſt eine große, beillos gepflafterte, oder entpflas 
ferte Stadt, mit einem Dutzend angrfangnen großen Kir: 
Sen, visten hohen Thürmen, einem Marttplag, ſchönen 
Sänfern, einen großen Brirumen, im dem brep &razien dad 
Becken emporhalten und ihnen michts fehlt ald Waller — 
wenig Leute aufben Straßen. — Die Begend um Eciſa 
ift der vielen Räuber wegen ſchon feit Langer Zeit übel berächs 
Kigt; nech vor wenig Monaten ward die Diligence Bier dreys 
mal beraubt, Diefe Hecrn wennt man bier los minon 
Eeija. Bon Garmona weiß ih dir ebenfalls nichts Eritaun: 
lipeszn melden, 04 müßte dir dena mertmwiärdig deinen, 
daß es auf einem fteilen Berge lebt umd wir vielem Mauern 
und Thurmen praugt. Die Leute darin feinen jebe 
fromm zu ſeyn. Ju einem Hinterzimamer der deſada warf 
id alles auf die Auie porque sale on Majestad — fo mans 
tem fie das Mllerbeiligite, bas man eben durch die Straße 
trug. Auf der Straße ſelbſt lag natürlich alles am Boden 
geſtredt umd diefer Aublic wırkt doch immer io, dab man 
wenig Ueberwindung brauchte felbit mitzufnien. Diele Art 
unfera Herr Bert jo ohne 2a on Majcstad ju nennen, 
fam mir wunderbar vor! In Madrid bieß es auch einmal: 
Silencio! que a qui viene on Majestad.. Ich fragte gan 
unituldig! quien? el Rey? — no es sino dies; aut 
wortite man mir, und ih immieg betroffen. — Es iſt eine 
ungeheure Natwort! — Von Cırmona über Miatrona, mo 
inhrlih um diefe Beit ein berubmter Viebmartt gehalten 
wird, bie Ulcala Guadaira, oder de les Punaderos (weil 
bort das meiſte Brod für Sevilla gebauten wird) ın daß 
Land wieder beifer mit Debl, Korn, Feigen und Wein ber 
bant. Wlcala liegt an dem reißenden ®uadaira, ber aber 
febr traue Zeiten bat, Hoch über dem Ort auf einem Fels 
fen fiebt Das Caſtello @uabaıra, von mo and man in ber 
ſtuchtbarſten Ebene la Imperial Sevilla und bob über alle 
ıbre Tduerme, ihre Katbedraie und die Stralda erblidt, — Das 
Caſſell Gusdaıra iſt mod wohl erhalten, alleın Das jeßige 
Grbäure ut niot atabiſch; ein Kleiner Theil, die ſogenauute 
Baunos de ia Reyna ausgenommen. Obſchon e6 zur Zeit 
der Eroberung von Sevilla durch Kerdinand den Heiligen, 
eine der ſtatlſten Vormauetu ber arabiihen Hertſchaft war, 


(Die Fortiegung folgt.) 





Rorrefponbeng + Nawriäten. 
Paris, ea a, Jul. 
(Bortfegung.) 
Für die Parker Saauſpiete it bie amtaltende Hise eine 
furchtoart Beznerim geivefem. uud es gehbrie wahrlich tie große 
Zuneigung der Parifer zum Schauſpitie oder ihre Erwohupelt 
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u beſachen bazıı, sum bie Echanfplelhäufer auch mur einiarrs 
Rum — * während ber Thermometer 26 bis 27 Grab 
Wärme angab, Deinem bieiwen fie alle ın Tpätigtelt, obweol 
miggt aue mis gleichem Erfolge. Diejenigen. weise fo aldi 
fine, neue Stüde zu vefiyen, duraz weile die bffewttine Ben: 
mismg der Mebrbeit ammereyt wird, flebem ſich am vente ; mit 
Trauerfpielen , ais: Scylia, Regulus, und mit Ruflipieienm, 
old: Tartuffe, hilft fig das Theatre frangais [hen dur®- 
ungeachtet ter Zwiftinteiten, melde umaufhbriiar binter dem Ku⸗ 
fifen ftatt baten. und wogegen der Im vorigen Tahre angeiejte 
toniglige Kommifde mipts vermag. Ein SsauipielerrXomite 
deforgt die Leitung der Ungelegeubeisen dleſer Bühne; alleın bier 
ftd Komitd fod die Beduls verioren baben und großentbelie auds 
einander gegangen jep. Die tomiſche Oper beſinbet ia ungefähr 
Au derfelnen Lage; au bier I eim cbuislicher Reommifär auge 
fegt worden, ber aber au nimid anders ıbun taun, als fein 
Gebatt zu unpfangen, und im Uebrigen die Scauſpieler auter 
einander hadern aͤnt. Es iſt wirtuich jeim rährend . alle Kar 
gen ber dramatijgen Dieter und Tontünftter zu vwermeimen, 
welpe ch sicht abi bringen tduutu. baß ihre Stüde anigriührt 
werben, mb Über alle KHiaternife und Wibrrwärtisteiten, bie 
iönen iu den Kies fommen. Fabre verflreipen (eben. Und beus 
nos bringen fin Diwter und Toutänftter zu Duyenden hiuzu⸗ 
mir menen Proruften ihrer Muſt. Die Laufbahn der Dramatif 
mup ummleerfiehtigen Reiz baten, um fie zu vermdgen, flo 
Äder aues Abſchrecende hinausjufegen. Frevlca werfegt ein gldne 
gender Erfolg auf ter frangbfifgen Bühne Dieter und Kompor 
miften oft im bie beflen Gtädsunmfände , und verſchafft Aen 
ſantuen Rubm. Die dramatiſen Digter fiefen auf In Paris 
wie die Pilze; fiir wenigen Tabren find deren ein Dupend hervor⸗ 
getreten, und zwar jedweder mit einem neuen Trauerfpiet In fünf 
%ufyfiaen und In aerelmten Berfen, mad doch gewiß feine Hiels 
migteit ift. So in ebem wieder ein neuer Dieter, Hamens Guir 
yanıt, von bem ınam biäber miaht gehört hatte, mit bem Trauers 
foiel: Die Mamapder, herworgelemmen, welches dad 
Dieon wit einigem Bevfall gitt, Cine fÖne, fräftige, wohl 
Fingente Sprage ſcheint eine Hanpteigenfpaft ber meuern jüns 
germ Digter Branfreipd zu few: dieſe herrſen aum im ben Ma: 
hapdern, und wärdenouer Liht fir bie Mutter ber lieben Brüs 
der miagt darſteuen, ale cd Dem, Georges tur; demungeachiet 
wird dad Geld wur Im dem Uitra- und minifleriellen Blättern 
gelott. und zwar baupifärlim. wie es fapeint, um des vinlifahen 
Jobeits halmer, und in ber Abſiczt, bie Leute von dem patrıohis 
fiben Aeuferungen Scyilss und Regutus abyugiehen, und ıbre 
Aufmertjamteit auf lauier erdauliche Gegenflänbe zu lenten, da 
amit fie wieter bibfn fromen werden. wie es im ber Borpeit ke 
Eau fon geweſen feyn , beifen ſich jebom außer denjenigen, bie 
daranf beleben, Niemand mebr erinmerm will. Ein fehr 1177 
render Hufteler befindet ſich im Leyten Aufzuge. wo dad beror 
flebente Beiden dee jüngflen Sobmes, magbem die Mutter ben 
andern flandhaft zugeſprocheu⸗ äbr mütterliched Ger, gu regen 
fgeint. Debom richtet fie fig bald wieder auf, und bringt übe 
rem Bauten nad Ihrer Sianbhaftigteit auch mod dieſes Opfer, 
Diefer Auftritt it etwas beryergreifender. als ber Keſſel mit al: 
beubem Deie und bie Warterwerfjege , die P. Werner in kr 
nem fejtem Auñuge den Zuſchauern zum Beiten aiet. Die groiie 
Dper, die nuumelir Ihre wunderbare Lampe etwas abges 
mut hat, und zwat einigermaßen dur bie Scuſd bed Dichters 
Etienne, der Iur einen alzuieigpien Gedalt gegeben, bat ſich auch 
mag einer Meulgfeis umgeſeben, und ıft mis einer Oper: Flo- 
rastan, vom Deiren, Murit von Garda, Sänger am italieni- 
fen Terater, beroorgetreien, Diefes Srüd war jagen ver fir 
nigen Jahren an ter temiſchtu Oper unter dem Titei: Marini, 
aber elıne Huffeben zu erregen, graeben werden, fo bah dad Pur 
Ylitum daſſelde japan velm vergeſſen hatte. Der Indalt gieigt 


bemjenigen des Prinzen von Homburg, unb einiger fram 
sbfifnen Eräde, befonters Manttus. m erflen Eurreurfe war 
bie Hanpiperien ein Ttaliener; aleım Detrieu ber fein Vubſuum 
feint , hat diekmal einen Frauzoſen gewaͤhlt, wetcher im Dienfl 
der vennerlamifchen Nepublet ein Sertreffen fiefert . olme die Bes 
feble ves Adıniwald u crwarten, und fitgt, Daß er ten Befehl 
aus Ungeftäm, tie er im NationatsEnarafter liegt, mit ers 
wartet bat, zumal da man ibm zum Treffen reist. üf, mie mich 
bänft, matärdıyer und eber zu entſchaldigen, als doß der Priny 
von Homburg auf bereits erbaltene Befehle mit actet. Nach 
der Berhaftung des Seegers wird die Oper romanbaft ; eım Mes 
venbubier, ber im färdpterlisen Iuawifitiowßrarbe ſtzt, dringt 
ouf feine Wersannung; bie Beiiesie aber reist bad Voir ju fels 
ner Bıfresung auf. Der ranikstige Inauifiter. der. mie alle 
Suautfuoren,, Im Verberacnen famelkt, tingt einem Ettaven, 
um dem gefangenen Wranpofen zu ermorden, Der Stiaue er: 
teunt aber its drin Defangenen den Wann, der ibin einft dı6 des 
ben gerester bat. Dieier Auftritt ift aus dem Traneripie: Mas 
rind eutledut. Zulezt fomımt die Befrevung des Beiiebten und 
der Sturz ted fgwarzen Inauifitord, Da der Dieter ber Mas 
tiomals@iteiteit gefpmeimelt, und da das Erhermerrere Hofpierums 
gen auf Zeirbegebemijeiten hat. die auf frevfinnise Zieife angege: 
ben werden, fo bat es ibm auch micht am Bevfau arjebit ; das 
Yutitum bat mir Uchſelzucken temerft, baß au einer Steue des 
gebrudten Zertes. wo von ber Morbmenbigfelt, die Türten 
wirherzufplagen, fatt Türten, des Wort Beimde von der 
Bühne gefungen wird, ein Bewocis, dab die Theater Teuſur ober 
bie Poligey dep der Huffübrung es fo vertangt bat. Einige Jeut⸗ 
male fragen naleweis , ob etwa bie Tventers@enfur dem bflers 
reipifgen Beobamwter mit biefer Umwandlung Date ben 
Hoſ machen wollen. Das glaube im man weht micyt; denn dies 
fer Beobagpter bat buray feine lezteru Audfäge wider bie Par 
rıfer Zeirangen fo fehr das Nationafgrfühl beieibigt. daß jeleft 
wicht ferofinnise Blätter, 4. B. das Journal des Debats, fih 
gewötbigt geiehen haben , fi) darüber ju dufern. Wahrfiheims 
did bat Die Theater Etnſur vom bier gefeben, daß ben dem 
Worte Türten bad ganze Schauſtielhaus lesbremyen mürbe, 
und um biejes yu verbüten , lies fie latı Türfen, Beinde 
fingen. IA diefe Bermatftung riktis. fo bat Befe Ermiur 
bie dffentiine Befinnumg nach Berdienft gewärdigtz allerdings 
ſucht dad Parifer Pubdlſtum jedroede Gelegenbeit „ deſenders im 
Eganfpicle, berwor, um feine inwige Tbeilnabme am ber bes 
dauernswärbigen Rage der Griechen zu bezeugen, wumb je vers 
taffener dieß unglüclige Bolt ba ſſedt, deſto mehr beeifert 
man fi, zu deweiſen, daß ber eblere mb beifere Theil der frans 
söfifgen Marion argen das Schietſal ber Unterbrüdten feineswege 
aleichaditia it. Garcias Muſit zu jener Oper ift im feinem ge⸗ 
mwöhntigen Eipie, das beißt gefällig, leicht fantıy und auf @fs 
fett beretmet, aber mid tief gebacht. md batd zu fehr auf dem 
Sirgibeit frp werfaffend, bald wieder zu raufaend. Slaͤccucher · 
weise ſtehen der großen Dper fo viele Kürfdmittel zu Gebote, dad 
fie immer an den Orten, wo Mangel it, mackeifen fanıı, 
Das häpfende Ehor beſon dera ınuß dad Auge ergbyen , wenn 
Dover und Wrift auch nicht wblig yufrieren find, und bie Fedier 
der neuen Opern verbergen beifen. ber fünnte auch now Brbm 
Uublict fo viriee jungen. anmutbserken Nompfen Math gerug 
taven , um fein Mihfaien uber den Text und bie Diufit zw es 
zeigen? In ben Operndauen find die Pfeifchen, bie m anterm 
Theatern oft fo unangenehm die Rube und Geldftgenägfamtik 
bed Dichters Mbren, beomabe nam) umbefaunt, es gebı bier alles 
mir Wäre zu, und nur burch beitige Beofallibrzeuuumgen nes 
rdrb bier dad Publitum zuweilen außer feine gewörutige Gafung. 
(Der Beſchluß folgt.) 
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"Seine Freuden kann der Treut laffen, 
User feine Wahrbeit läßt er nit. 





Der alte weilfe Hut und der alte Graufchimmel. 


Fran, Chilvers war ber jüngere Sohn einer ange: 
fehenen Familie, die feit vielen Menfchenaltern in Fordham 
im der Graſſchaft Nottingham gewohnt; umb da ibn die be: 
fondern und zarten Begriffe, die feinen Charafter bildeten, 
gegen den Land- uund Seedienft ſowol ald gegen die Kirde, 
die ibım mach einander und alle mit guten Aus ſichten zur Be: 
förderung vorgefhlagen worden waren, entiheiben ließen, 
fo gaben ihm feine Eltern feinen nicht unbeträchtliden 
Erb:Autheil undüberliehen es, aufiein Verlangen, ibm felbft, 
fi feine eigene Beihäftigung umd Lebensweiſe zu erwähs 
len. Sein erſter Verſuch war die Anlegung einer Draue: 
zen auf dem Lande, und zwar auf bem neuen Grunbiaß, 

alz und Hopfen fiatt der Quaſia, Coculus Indicus, 
En Mandrogara und all der einihläfernden Brüben 
des Driente, zu gebrauchen; die verihmisten Bauern aber 
wollten fi ihre volle Portion mir entziehen laſſtn. 
waren an ein Flebriges, mwärmendes und einfdiäferndıs 
Gewiſch gewöhnt, und fonnten wicht einfeben, warum eines 
Vornehmen Eohu in den Ort kommen und sin neues Getränfe 
einführen follte, das ihmen mit halb fo fehr zu Kopfe ftirg 
ald das alte, — Er verfiserte fie ebrlich, es fen kein neues 
Getränfe von feiner eigenen Erfindung, fondern vom deriels 
ben Eigenſchaft als jener Gerflenmein, welchen Fenepbon 
für feine Soldaten bey dem berühmten Ruͤchuge der Zehns 
taufend gebranet. Mber fie ſchüttelten Die Köpfe, klopften 
fid an die Stirne, um anpudenten, Daß es mit ibm im 


— — — — — — 


Sie | 


Kopfe nit richtig fen; und da niemand ein Getränke kau: 
fen wollte, bad ein Verruͤckter gebrauet, fo verkaufte er feine 
Unftalt und zog ib von dem Brauen feines utopiſcheu 
Bieres mit ungefähr der Hälfte des Kapitals zurid, Das 
er bineingeftedt. Hierbep machte er eim ſchlechtes Wort: 
fpiel, deun Wortipiele waren eine feiner hartnädigften Uns 
gewöhnungen und dachte nicht mehr an feinen Verluſt. 
Virgils wohlbelannter Ausruf: O Fortunstse agrico- 
las etc. beftimmte ihn in feiner jweyten Wahl, er griff um 
Feldbau; deun dieh, meinte er, jep beynahe die einzige Bes 
fodftigung, worin ein Mann fi auf eine ehrenvolle nub 
unabbängige Weife ernähren könne, mährend er jur Er: 
btung Anderer beptrage. Den legten Theil feiner Meis 
nung beftätigte er mehr durch fein Bepfpiel als dem erſten; 
denn da er flar einfah, dad feine Urbeiter nicht von dem 
gemöhnlihen Zagelohm leben könnten, fo verdoppelte er 
benjelben fegleih; und da er bey vielen Belegenbeiten bes 
merkte, daß feine Übnehimer nicht den regelmäsigen Preis 
fürg Setreide zu erſchwingen vermochten, fo verfaufte er es 
unter dem Marktwertb; melde bevde Verfahrungsweilen, 
die noch mit fdledten Zeiten zufammentrafen,- ihn zulegt 
in gänzlıhe Armutb braten, und ibm von demjenigen, die 
von feinem Untergange Vortheil gezogen, die Benennung 
bes nartiſchen Maufcertenbauers verſchafften. Mannigs 
faltig waren jest die Mittel, die er zu feiner Erbaltung er: 
griff, denn er war zu ftoly, um ſich an Berwandte ober 
Freunde zu wenden, Einmal war er ein Schalgehülſe; 
zu einer andern Zeit naͤhtte er fi, wie Nonfeau, vom Nor 
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tmabfcreiben, worin er große Seſchiclichteit befaß; "dann 
wieder überfeste er für Bucbändler; umb eine Zeit lang 
war er Schreiber bey einem Bangaler, Aber in allen den 
Schwierigkeiten, mit denen er zu fämpfen batte, bebielt er 
feinen philoſophiſchea @leihmutb, auch ließ er ſich durch die 
mannigfaltigen Täufhungen, bie er erfubr, weder feine 
warme Menfcenliche, no feinen Glauben an bie menſch⸗ 
the Würde rauden. Biele Menihen von unrubigem und 
wtöbegierigem Gemüthe ſowanten beftändig zwiſchen bem 
Bergangenen und dem Zutünftigen, dieſen zwey mmütst: 
fteigliden Grenzen des menfhlihen Wiens, din nud ber; 
nud da fie fih aus diefem engen Raume nicht berausarbeis 
ten können, fo beguügen fie ſich, mie das Eichhorn im fei- 
wen Kafıa, mit der Wiederholung bes mußlofen Laufes, 
welcher ihre Aräfte beſchaftigt, odue ihnen um einen eingi- 
gen Schritt weiter zu beifen. Nicht fo Exilvers; er erhob 
fein Geruth und ließ ſich micht im bie Verzweiflung ziehen, 
indem er innerhalb jener bepden Grenzen Troft ſuchte. Ju 
dem Vergangenen fhöpite er aus dem reihen Vorrath ge: 
ſchichtlicer und dichtriiher Erinnerungen, und fand in der 
Bufumft jeme fifen und berubigenden Zufiderungen , von 
deren Mabrbeit er täglich die entzüdende Verſſcherung in 
der Schoͤnheit, Uebereintimmung und wohltbätigen Ein: 
zihtuug der Natur fand. Go lebte er, oft in großer Ar 
muth, aber mie ungufrieden mit feinem Yoofe, bis beynahe 
zu feinem ſechczigſten Jahre, wo der Tod eines unverbei: 
ratheten Vetters ihn plößlich in einen gewiſſen Wehlſtand 
verfegte. Er verlieh fogleih London und lieh fih zu E— 
Dom, einem ungefähr eilf Meilen davon entfernten Dorfe 
wieder, wo er fi ein ſchͤnes Landhand kaufte, auf dem der 
Verfalfer dieier Lebensbeſchreidung zuerik fo glücdlich war 
ihn kennen zu lernen. 

Cine natürliche Beſcheidenheit und bie vößige Zufrie⸗ 
denheit, die er im feinem eigenen Nachdenken fand, flößte 
ihm die Neigung ein, ſich von berjlofen amd ſteifen Befu: 
dern fern zu halten, die zuerft ans Neugierde die Käufer 
deſtürmen, und dann Cetemonien halber ibre Beſuche fort: 
ſehen; daaber Die Welt, welche fonft nicht fehr großmuärbig iſt, 
ſelten ermangelt, irgend einen ſchuellen Vermoö gens zuwachs 
zu vergrößern, und da fie auch bier ihr Multiplilatiouever⸗ 
mögen ind Spiel gebracht, fo fand er ed etwas ſchwer, bie 
Zudringlichtert feiner Nachbarn atyumebren, natdrm fie 
erfabren, daßñ Hr. Jadion, ber reibe Londoner Eprierep: 
händler ihre Defuce gebilligt, da er am erfien feine Ebarte 
der Chilvers abgegeden. Eine blinde, dumme und krie⸗ 
ende Unterwuͤrfigzkeit gegen ben Reichen, we nicht ber eng⸗ 
Nicben Nation eigen, zeigt ib doch am auffallenbiien nnter 
Ben Unbeterm des goldenen Kalbes bepdieiem Volke ; wovon 
ſch der reide und vornehme Leierübergeugen faun, wenn er 
wit einem Londoner Gröfus durch Cbrapfide (eine der be: 
traͤchtlichſteu Straßen der Melidenz> geben und feben will, 
wit welder ſchmeichletiſchen Demuth und Eriehenden Un: 


terwuͤrfigleit man ihm grüßt. Er reife mit einem folden 
Manne im irgend einer Gegend der Infel und febe, wenn 
er mit feinen MVorreitern uud glängenden Wagen in ein 
Landftäbthen bineinraffelt, Die erflaunten Blicke der Ein: 
mohner und den kuechtiſchen Dienfteifer des Wirtbes, der 
Wirthin und der Keiner, und er wird ſich nicht wundern, 
daß der reihe Hr. Jackſen im einem eigenen Dorfe für eis 
nen Meinen Monarchen galt, Keiner fuhr im einem fo 
prächtigen Wagen; und wenn er zur Kirde ging, um Pracht 
uud Eitelkeit zu entfagen, da folgte niemanden ein Bebienter 
mit einem vergoldeten Gebetbuch, deſſen Livree glängender 
war; natürlich fonnte and Niemand fo gutenticheiden, ob der 
pbilofopbiidhe Ehilvers eine Verſon fep, die befucht zu wer: 
dem verdiente. Jungfer Briggs, eine altjängferlihe Wer 
wandte, die mit ber Familie lebte, entſchled die wichtige 
Frage zw feinen Gunften, gerade in dem Ungenblit, als 
fie verneint werben follte, indem fie erflärte, daß, ba e# leis 
nem Zweifel unterworfen ſey, daß Edilvers ein Mann vom 
Vermögen ſer, dieſes volllommen binreihe. Sewiß fep er 
auch ein gutartiger Mann, umgeactet feiner Eigenheiten, 
und in ibree Meinung follte man ibn teoß feinem altem 
weißen Hute befinden. 


(Die Fertfegung folgt.) 


— 


Allerley aus Spanien. 
(Bortfenung.) 


Osien non Iıa riste Serille, 
Non h» risto mararilla 
Quien non ha vista Granada 
Non ha visto nada. 

So ſagt dad Sprichwort bier zu Laud, obgleich Sewilfe 
unr mod ber Schatten it von dem, was e# war, als ſich 
noch die Relchthümer der neuen Welt dadin eraoffen, und 
von da aus, wie dad Blut aus dem Kerzen, nach allen Zbris 
len ber Welt vertheilten. Eabir beraubte Sevilla dieſer 
Duelle des Ueberſtuſtes, und fest dat Sevila das traurige 
Verguuͤgen ſich geribt zu feben, denn dieſe Hafenftabt 
würde jejt vergeblich da fdöpfen, von mo Bas Bold edemals 
beeftromte,; Cadit bat neue Erwerbsjmeige entdedt, Se: 
villa ſich am feine Umbedentendheit gewöhnt, bepde aber fübr 
len deu ſoaweren Druck ber Zeiten. Don Alcala de Gun 
daira nah Sevilla ın, komme man burd lauter balbver: 
wilderte Dramge: Gärten, von dichten, manndbeben, un: 
bur&dringliden Hecen der ſtaclichen, bieblättrigen, ſpaui ⸗ 
(hen Feige mit großem gelben Bluthen eingeſchleſſen. — 
Eıned ber abentenerliiten Gewoͤchſe, die ich fenne, das bier 
zu einer baumartigen Größe gedeibt! — Hie und ba blıden 
weiſſe, ganz zierliche Landhaͤuſer aus bem Dicicht hervor und 
beleben die Landſchaft, in der enblib Serila mit türen 


ſechs und zwanzig Pfarrkirchen, neun and fehsjtg Klöftern, 
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vierzig Hotpitälern, alle mit Tyirmen und Kuppeln verfe: 
ben, endlich der Glralda, der wie ein Berg über alles Uedri⸗ 
ge beroorzagt, recht ſtattlich ericheint. Mod ebe wir bie 
aiten arabiiben Stadtmauern erreidten, kamen wir neben 
deep bis vier reihen Aloſtern vorbep, endlich an die Puerta 
te GSarmona, aus der eine Menge Menden und Vieh 
berein umd heraus ftrömte, Schöne Pferde, bunte Trach⸗ 
ten, Seſang und Guitarren:-Rlang, beillofes Seplauder, 
kündigt die Hauptſtadt von Andaluſten und weiland ven 
gany Spanien, an. Noch mebr fpricht dieſes die wunderli⸗ 
de Inihrift aus, melde über dem Thor und vielen andern 
Drten augebracht ift, mämlıh folgendes; NO, dann eine 
große, bie Buchſtaben uberragende 8, uud barauj: DO. 
Rum errathe! Die Geſtalt der Achte ſtelt eine Scliuge 
wor, einen Cuoten, mode, auf Spaniſch: Madeja; fo daß 
ed beißt: mo madeja do; zufammengezogen in der Aus—- 
ſprache; oder: no me ha dejade. (Sie bat mich nicht 
verlaffen.) Diefe Devife gab der Adnig und deutſche Kai: 
fer Alonſo el Sabio (drepjehates Jahrhundert) dieler feiner 
treuen Stadt; der einzigen, die ibm amı Ende feines Le 
dene, wie er ſich von Feinden und falihen Freunden bes 
drängt, vom feinen eignen Söhnen aufs hirterfte verfolgt 
fab, nicht veruef, Das Junere der Stadt iſt nicht fehr 
- glänzend, meiſt enge Straßen, ſchlechtes Pflaſter, weiſſe 
Häufer, meihens auf die Straße bıaans nur mit einem 
Balton-Fenfter über der Thur verieben ; alleım überall, am 
den Fenftern, in den Höfen, vor allen Arenzen und Heil 
genbildern feben Blumen in Zöpfen und Scherben und 
erfreuen das Auge. Beſſer flebt es aus, je mehr man ſich 
Der plas» de ls comtitweiom näbert, die Straßen bleiben 
zwar enge, find aber zu derden Seiten mit Aufplatten 
(trotteirs) und mit Kaufliden verfehen, bie zum Theil 
recht glänzend aufgepujt find. Man lommt durch bie 
tange Galle de Francos, dem Gefängnib vorbey, mo die 
Gefangnen ſeht luſtig zum Fenſter hinaus ſeden, ald Tro— 
phae einen zerlumpten Hut und einen alten Dragsurr:Sä: 
bel aufgehäugt ınıd eine prachtvolle Inihrift bevgefügt bar 
ben, welche beiaat, daß fie dieſe Herrlihleiten dem inlame 
Zaldivar abgrjsgt haben, indef über der Thür mod der öfter: 
geihifche Adler ftebt. Die ploza de In Constitueion iſt ein 
segelmäßiged Vierect mit einem ftattlien Mathbaus, das 
einen reich im estilo plateresco verzierten Sänlengang anf: 
zurseifen bat. Andalnfien ſcheint uberbaupt das Land der Saͤu⸗ 
ten und Boͤgen, und auch im fonft idlehren Gebäuden find 
Diele meiftentbeils febr zierlih. Die gewoͤhnlichſten find an 
Geſtaltung den arabiichen in der Mathedrale von Cordova 
glei. Von da fommt man durdy eine feine Straße voll 
Buchhaͤudler laden zu der Katbrdraie, die mit der Lonja 
del Comercio (Börfe), einem Werle ded berühmten ‚Gere: 
ra, das er felbit in ariteftonifher Hinſicht dem Escorial 
foll vorgesogen baben, mit dem Palaft des Ecrzbiſchofs, dem 
Wlsapar, ber Münze, der Quesjliberfabeit, auf der andern 


en — — — — — — — 


Seite aber mit der plaaa delostoros, eine anſehnliche Muffe 
vom Getäuden ausmachen. Diefes Alles aber liegt micht im 
ber Mitte der Stadt, fondern mad der Geite des Fluſſes 
bin, von wo aud fi bis an feine Ufer eine große Menge 
alter und mengepflangter Ulleen erfireten. Cine Schiff: 
brüde führt mad der Vorftadt Triana binäber, Die Hin: 
fer von Sevilla haben fat allgemein gar feine Fagade, alſo 
von ber Gaſſe and gar fein Auſehen; das Pnuere iſt dage ⸗ 
gen gar reinli, zierlih eingerichtet und fühl. Durd die 
Thut tritt man in eine Urt Meinen Vorfaal (Zaguan), 
durch ihn gelangt mau an eine zwepte Thür, bie in den 
Hof führt, am ihr befindet fi die Schelle oder der Klopfer, 
fie it immer zu, bie Gtraßenthir immer offen. Dieſe 
zweyte ift aber meiftens eine ſehr gierliche, vergelbete, bei 
mabite Gitterthür, durch die du vom ber. Straße ber (dom 
in den Hof fiebft. Diefe Höfe mit ihren Saͤulengaͤugen, 
Shaitenbinmen, Blumenberten und Springbrunnen, be 
ſchrieb id dir fon, Sie find das Kleinod des Hauſes. 


(Die Fortfegung folgt.) 





Korreiponbenz : Nadricdten, 


Paris, ben 4. Sul. 
(Beihieb.) 


Die fieiaern Theater babden iu leyten Menat wenig Erbebe 
Tipes daraeroren. Aus Mamgri am neugebichteren @tüden bar 
ben einige Dister, Me für ine Meinen Theater zu arbeiten pfler 
aeu. einige alte vergeffene Sice wieber aufaeinifar . ats: Kar 
war's Cogq de village, woerauf fogleim mehrere burfer Bähnem 
auch einen Ham deſtellt mb aufgeführt baben. Das Gym- 
nase dramaligae ift wos immer jenes Perieis deroudt durch 
die untinge Verfüging der Gentilshommes de la ehambre, 
welche ibm entweber für das Thestre francais haben, oder ihm 
verbindern wollen , auf irgemb einer andern Bihme aufzutreten. 
Veriet will arer durchaus wicht ſich mam drin Willen ter Gen- 
tilshommes de la chambre fügen, wsb lat ber Direttion des 
Gymnase, wie ich unlängn anfündigte, einen Proseb angehängt, 
weit fie ben mit ihm anf mebrere Sabre amgenangenen Roniratk 
nicht erfuͤut batte, Das arme Gymnme hätte den Nontrafk 
gern erfüllls, deun mit Perlet gewann c& viel Gelb; allein bie 
errwänfaten Gentilsbhommes de la chambre verlangten den 
Periet zufolge einer Bedingung ted Tproter-Driviiegiumd. Dies 
fer Prozeß tat fi üeer drep Memate im bie Ränge gejogen; er 
wurde neufi unterteonen, weit ber Intendant ber fbniglicberr 
menus plaisirs dem Gericate angeztigt batte, er hoffe aues güte 
ich beugulesen, Jeroch ſatiut ca, bad aus bem Friedensten⸗ 
greffe des fewialigen Juttudanten uichas gewerten ift, Pertet 
forderte yulepr „ wo im mine irre, eme Gotindeigung vom 
30 000 Franten von der TrenterrDirefiion.  Diefe bat bus Bes 
right endMin auf 15.000 herabgeſe zt. Was nun aus dem Pertet 
werden wird, ber am Theatre frangais nicht zuitreren wit, 
und auf anterm Pariſer Binnen mis auftreten Tann, weiß 
ka wirt, Es if zu debauern, bab dur be laſtgen Finiaräns 
füngen. weise die Dprigtelt oft enne Heberieaung edrr and Dam 
gei an Finiet dem Theater⸗Derettionen voriayreibt, das yarlenbe 
Publtum eines gefatdien und belirenen Schauſpitlers derautt 
wird. Es war noch ein auderer Tdeatte Vrezein beren Geriate 
anbängig. Diefer betraf bas Eatweichen Potiers von der Bühne 
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8:4 Porte-St. Martin, nnd fein Wiebererſcheinen auf bem Bar 
rieres-Theater. Die Direfrion der eufleen Bühne verlangte won 
dem Staufpieter eine Entſcad gung von man mentier als 
203,008 Rranfen. umter dern Beraeben, dad fie gu den Brüs 
deu, welche eigene für Potier peiunmt waren, Deforationen 
and antere Zubereitungen bat eranfirren märeı. weite ibe 
jene Zumme gefefietliareın, Porierfsüste feine Vertheidnnaung anf 
ben Umſtande daß er einem Fontraft mit einem vorigen Direfior 
dt: Parte St. Martin einsesangen fen. und mit tem jetzigen feine 
fartfınayen Berpimotisfeiten mebapt babe. Das Beriar (weint 
hieje Verimeitigumg angrmammen ju Daben, denn es bat bie bevs 
ben Porriewen am Emiersrimter zewitſen, bie ollerbings eine 
Kurifmeingeiegenbelr beffer beuribeilen unen, als De Clon⸗ 
riater. — In einisen Variier Blaͤttern ift neuſtch bie Rede das 
won gewefen, auf Befebt, ich weiß midht welcher Bebbrte, folr 
Ten fünftig weber graufsme Tyranıen, udch adgefeimte Soetme, 
nogebeimäthige Repnpl.tamer, meh frige Patrioten, noch manı 
ar andere Eharafttre mehr anf ben Boltebaärnen vorfommen, 
Dieß ſchelat aber nur ein Spott Über die Henaftiiarelt ber Uitras 
zu feun, weime fi eimbliben, ſie wärben dur ilre wunder 
weifen Nortenrungen bie Geſtanung des jeginen Geſchecus nad 
ihrem Witten nmmändern, Es mag Ränder geren, wo fol eine 
Verfiigung ansfhrrbar iM: im Paris bat bie Affemtfihe Meinting 
alın aroden Einftaß anf das Bühuemweien, nid dad bie Bebbrs 
den Figrmınädtia damit falten uuteu. Died bat man neulich 
beo dem Tartufft geirnen , ben bad Pubfitum bey Beleaenbeit 
dee Unfuss ber Diriliemarıen beitig verlangte, und den die Pos 
Kjey zurüdbehatıen wollte. Embil mußte ber S s einbeitige 
do losgryehem werben, amd wurbe mun dep vollem Kane aufs 
geiäbrt , obue dafı eim einziger Wers wider bie Scheinbeiliatelt 
unbetlatſcht vorbevging. Daß die Magen der Parijer wider ber 
räbrıen Uning der Wiffiomwarien wit ungegrändet find, darou 
mag folgender Zug , ber erſt wor jwen Tagen flatt gebabt hat. 
ein Hevipiel Irierm. Im ber unterirdifgen Kapelle ter Zr. Sul⸗ 
pipe derriseren Grinde die Kımzer beuber Beilenter zur 
erfen Kommunion vor: em Wuffiowar beftieg bie Kanzel und 
hielt den Sınterm eine Predigt, worim er mit bouneruber Stimme 
bad mare Weltende verfündigte, woron, wie er vrriimente, Übers 
al deutuche Vor eichen erfannt wärben, die Gieuel in ver Türs 
Led, die Unrasen in Spanlen. die Peſt, Bir an bie There Feant⸗ 
zeige anflopfe und viekerimr tun acht Tagen [wen kire Werbeerums 
gen im Hönigreise anftıften werde, die Wiberipenfligteit ganzer 
Boͤlter, weime ſien nicht mehr dem ⸗uen geiſtlicen und werttichen 
Gore unterwerfen wokten, und das alles mahlıe er den Kindern 
in fo granienten Farben aus, baß den armen Midarn in tem 
unterirrbiimen Gemwöise anon nad bange wurde; mehrere fielen 
mit freiem Gefmrey In Ohumacht; bie Eitern, welcht drau⸗ 
Gen dad Eube abwartetea uud das Geſchrev beinmen hörten, ſchin⸗ 
gen am bie Tufire. um eingelaffen zu werden. Der fauanſche 
Menfo auf der Hamzel aber, der mist um das Ente feiner fans 
beru Predigt woute gebracht werden. rief, es feve nichts, als 
bie Olamassıt einiger Kinder, und wellte fortfalren, allein bie 
Koüre wurde geipremgt, man machte beim unfinnigen Miflionar 
beftige Vorwürfe, wand trug die Kınzer auf ven Pay vor der 
Kirge, wo die Vorüsergebeuben aut ibrem Unwiuen über dieſe 
BWirfung des Banstismus Anderten, Was für Unfag wärde 
wit aetrieben werden, wenn ſolche Miffiomariem fi einmal ber 
Weoltstlaffen wieder bemämtigen tbunien. wie es die Abricht ibe 
rer Unternüuee IM? Der herrſcaenden Wonrigaung gegen ſoſche 
nelärgptere Miäbräume ii es zam Theil zuguſchreibetu, das ſeit 
einiger Zeit von deu eitrigen Aubaͤngern ber Hufflärung große 
Diners aehatten werben , worin fie ihre Ushängnlichteit am bie 
frevfinnigen Iren auf engliime Weile darch Toſts zu ertenucu 
geben. Im Lufgarten Beaujou war vorige Woche ſolch eim 
upjtripslons. Ouftmapt, an welgem beynahe kaufend Menjgen 


Antbeil genommen hatın. Man erblicte dort Deputirte, Ber 
tehrte, Kaufleute. Offigiere, Mrz Männer aus allericn Grin 
den, bie fimmtiim von einem Beifte beſeett waren, mämdich 
von ber Zanelauug zu Milem, twas gr Bervelltommmurg ber 


at ſeliſchaftucaeu Einziptungen beytragen kann, 
Dig. 


Rom, ben 13. Jul. 


Die angemdhntihe Witterung dat and allen Mömeen zwar 
feine Gritens doch Hrufsretenfänger gewacht. Zum Mid ift 
es alcht die verrufeme Wanderbeuſcarecte, ſondern eime unidpäbs 
liyere rorbacflägeite Gattung, welme in Grafen umb Hduferw 
fayaarenmeisenieberiält, und oft im Meinem Wolten ſtber die Stadt 
sieht. Der geichrte Profeffor Metafä twirdin den naͤchſten Tagen 
eine Hbhanbiung fiber dieſe Bäfte befanmt machen. 

Vlentip war ih Benge einer Scene, welche man mare im 
Rom ſeben fann, iu Junges Ehepaar erſchien auf bein Corio 
In febr auffallender Tramt, uud war afgemelin gekannt. weit 
fie mit pwei Ihr Abmimen Samefterm Bun adentente iven Aufs 
zug den Mamen lo tre ore di agonie di N. 8. ermorden, und 
er bey ihrem Wowenberte ein Reit geneben batte, mit allerley ide 
werlihen Dftentationen  Dieiem Paare folgten mum foglela. 
ohne Geraͤuſch. mit der größten Würde einige dundert Spaper⸗ 
sänger in ebrerbietiger Entfernung. Jeder felen nur für fi, 
obme Drpietung auf einen Mnbert, zu geben. His der Zug auf dem 
Plade Colouna antam. rief die Wache, ans Furcht eines Uuflaufs. 
ins Bewebr, Das Pärgen fand endlich Zuflucht in einem Par 
laſte, uud warde auch da im aller Grille belagert. . Die Menier 
rung eh einige ber Folgenden, mit welchen fie taͤngſt unynfrier 
den war, auf ein ober ziurn Momate in Kidſter wandern, um 
bort geiftlicper Uebumgen zu pflegen. 

Wir find jehr arım an Reifenden. Gef viele Römer find 
aufs Laub zezogru. Der Herjeg ». Nuffan, welatr über das 
Er. Wererdien vr war, bat ums nach sebutägisem Mufentbatte 
wieber verlaffen; vor feiner Abreiſe beflelıe er zwer große Bier 
bey Nebel, 

Die Keuferung 2. Colcheſters im engliisen Parlamente eut · 
bätt eittige Irrihdmen, bie ben der Theitnabme , welche bie 
Usemzuerung bes proteflantifsen Begräenibpiages in Deutſch ⸗ 
land arfunden bat, wobt verdienen berichtigt zu werden, Man 
bat von Seuen ber Wegierung wihts verweigert, was früher zus 
oeftauden war, bingegen nidpt erlaubt, dem jegiaen Bearäpniäplag 
vor ber Poramide auch nur mis einem Abe zu mıngeden, angeblich 
mesen ber Pyramide, Dagtasen ifl ein Play daneben angeboten, 
mweigyer bürfe ummauert werben. Won bieftm Erbieren tanu 
aber fein Gebrauch gemacht werben, well die Berſerzuug pom hatn⸗ 
dert und mehr gemanerten Briberm und Deutmaleu zu fofirier 
fig wäre, und wir dieſe vor dre abſcheulichen Hubill mub Zernd ⸗ 
rung folgen welen, Ueberdem war laͤngſt der Familie Sums 
boldt eine Ein zdunung pugeſtauden, welche mod im Stande ers 
batten wird, Diefes iſt ber wahre Stand der Sage. Die Teifi 
tigkeit der Gründe, aus welgen jeit vier Jabren allen Unters 
baudlumgen widerflanden wirb, mbgen die Leſer feihn wärdigem, 

Za Unroma iſt der Graf Futius Pertinari, einer der ber 
rübmteften Gelehrten Ttafiens , im einem Miter von taum fünfs 
sig Jahren aeftorken. 

Hier in das Evinafuloat auf einmat Mobe geworden, wahr: 
ſcheiulich anf Betrich der Mpotteter, weide mehr daran gewon⸗ 
nen, ate am Epimapuiver. Tedoch find die Crimmen now ehe 
geibelit ber den Werth deeſes Hrymeyimitteis, 

. ‘ MM. 
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Dos die reigen Hoffanugsgeifter Hinten 
Uded Granfen, das den Bufen preht, 

Deuun bie ſtucht'gen Wolfen mäffen fprhaben, 
Aud die ewigen Birne ftehen ſeſt. 


Sähnuabel 





Amerifanifhe Dichterproben. 


lub den „Specimens of Ihe American Poets.“ Londen 
1822.) 


1. 


Un mein Boot, 


ie fhaufeluden Wellen nach Haus ung ellen, 
ee —— Hoffuung, ver ber finfenden Mac! 
in wilder Ton klingt in des Bradvoge!s Heulen, 
Des Todes Fluſtern im ftöhnenden Wind’ erwacht. 


läne und Glanz das Bemwölbe des Himmels ummeben, 
3 friedlich bie wer — = LEER Grund, 

d Herzen geliebt, und mir im Lieb’ , 

u Seiten und tramt mir Mlopfen im friedlichen Rund; 


— lich, wo des Tages welle Roſen 
u den Strahlen des Mondes, verbleiden ſaſt; 
0 luftig die Geiter der Dimm’rung meben und kofen, 

Die Richtigen Stunden wiegenb in VDrabestaſt; 


deleuchtet ib heben die Wogenſpitzen, 
33* Sonne Liebestuß zu eipfahu: 
Dort feht den Sturm auf dunkler Molke fügen 
Und feine Blige am Horizont flammend nahm. 


it — und der Himmel wird fi verbäftern, 
nn waltet ringsum, feine Blige find da! 
Ei, eile, mein Kabn! Eh’ des Abendwinds Flüftern 
Die Stürme verfhlingen, find wir der Heimath nah! 


Sterne durdfiege, mein Wimpel, die Mäume, 
u Blick yar monnigen Heimath getebrt ! 
Seo fhnel, wiedes Wandrers Sedanken, deu füße Tränine 
Im fremden Land werjehen zum Waterherrd, 


Stets mil ich als lebeudes, fühlendes Wefen dich ehren, 
Im Lied ertöne mein Danf dir zu Meer und Sand, 
Mein freundlicher Kahn, der, ebe die Stirn’ es wehren, 

Mi ſammt den Meinen führt zu des Friedens Straub. 


Der alte weiffe Dut und ber alte Grauſchimmel. 
(Bortfegung.) 


Chilvers war fo eigen in feinen Anfihten, daß er im 
Allgemeinen alle gefribaftlibe Formalitäten und Weifen 
überfab; und anf dieſe Urt fiel er zuweilen, ohne nah Son: 
berbarleit zu ftreben, in etwas laͤcherliche Eigentbimlichfeis 
ten. Elues Sommers hatte er ſich einen werfen Hut ger 
fauft und wagte es Einmal ihn wegen Seſicht ſcha merzen un⸗ 
ter dem Kinn zuſammen zu binden. Das Gelächter und 
der Spott der Bauern führte ihm zuerſt zu der Bemerkung, 
daß er die KRübhnbelt gehabt vom fetgeiesten Gebrauch adzu ⸗ 
weichen; da ibm aber das ergriffene Mittel Pindberuag gab, 
und er gemeinen jo mie höflihen Scherz verachtete, fo bielt 
er ſich an feinen Hut mit der Meligiofität eined Quäfers; 
umb trug ihn theild aus Gewohnheit, theils aus Haldftars 
rigkeit ſelbſt im Hauſe. Des Kibern, Naſerümpfen und 
Ziſcheln feiner Bälte, ald der Strom förmlich in den Arie 
den feiner ländlihen Wohnung einbrach, gab ibm zuerſt dem 


 Gebanien ein, um ihrer unverlangten Einladungen los zu 


werben, zu ihmen im feinem alten Hut im die Häufer gu ges 
ben, und ihmen zu verfichen zu geben, baß er ihn nie ab⸗ 
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nehme, Wber felbit dieſes Mittel ſchlug ſehl. Ein reicher 
Dann ohne Kinder und muthmaßliche Verwandten bat zu 
viel zu binterlaffen, ald daß man Ihn folder Kleinigkeiten 
wegen bintanfeste, und die Eharten und Beſucher nahmen, 
iron feinem weiſſen Hut, eher zu als ab. 

Der Zufall indeſſen that, was biefer ungertrennliche 
@rcfäbrte micht zu thun vermochte, Eine von Chilvers 
Mubmen von ungefähr brepfig Jahren war mit einem 
fünfiäbrigen Maͤdchen und in einem Zuſtaud der tiefiten 
Armuth Wittme geworden; und ba fie von feinem Wohl: 
ftande gebört, wandte fie ſich ſeht matärlih an ihm um 
Hilfe, Ian Gaben, wo ed ſich von ‚Bohltbätigteit bandelte, 
Dilrate er nicht auf das Auſehen der Dinge zu achten, ober 
möglide Miädentungen zu bereuen, demuach band er ſei⸗ 
nen alten weißen Hut feit, fegte fi in einen Mietbivagen, 
fube zn feiner Verwaundtin nnd in weniger ald zwölf Stun: 
ben nad dem Empfang ibres Briefes, batte er fie mit ih⸗ 
rem Kinde in feinem Haufe untergebracht, wo er ihr fein 
eigenes Schlafsimmer einräumte, weldes, wie man ihn ver: 
fibert batte,. die Augficht anf die Nomforder Panditrase ge 
nof; denn er meinte, junge Meiber jähen gern was Leb: 
baftes. Imbdeffen, wie dem auch war, fo hatte die Wittwe 
bier ihre. Wohnung, während es ihm nicht aufs eutfernteſte 
einfiel, daß, Indem er dem Autrieb feines gütigen Herzene 
gefolgt, er endlich eu Mittel gefunden babe, um fein Hans 
von allen formlihen Beſuchern zu reinigen, 

Die frengebig aud die Welt bepder Schähung von eines 
Mannes Vermögen feun mag, fo dehnt fie doch diefe Groß: 
murb nie auf feine Thaten und Moralität aus, fondern 
ift duferft geueigt, eben fo viel vom feiner Ebrbarkeit 
und Medlihkeit abzuziehen, als fie zum feinen Reichthu- 
mern benzurechnet. So geſchah es mit Chilvers. Sie mol: 
te sure feine Launen und Eigenheiten ertragen, und felbit 
feinen alten meifen Hut dulden, aber gegen die ſchamvolle 
Verbindung mit diefer angebliben Witte, diefer Miſtriß 
Hal oder Ball, oder wie er fie fonft nannte, fonnte fie 
do unmöglich bie Augen verfhließen; offenbar mar e— 
eine alte Geſchichte, mar ia doch das Kind ibm wie aus 
dem Grfichte geihnitten. Zum wenigſten Doc hätte er das 
Gelhöpisen entiernen und nicht in fein eigenes Haus und 
unter bad Ungeficht fekber algemein geadteten Leute, als 
der Cinisehner von E— Dow briugen folen, Juugfer 
Brigas aing bep dieſem ſchreclichen Gerichte wieder den 
übrigen voran; und ob man fie gleich noch vor ein Paar 
Tagen hatte verfihern hören, Chilvers febe für einen be: 
jabrtem Maun mod jehr gut aus, fo nauute fie ibm doch 
jest, indem fie Deu Kopf mit umerbitrlicher Etrenge und 
Verachtung zurüccwarf, einen wibtsnußtgen,. garftigen als 
ten Knaben, umd das Dienflergebene- Dorf wiederholte bie 
Verſicherung. Keine Einladungsfarte traf mebr bep ibm 
ein und die Frauenzimmer des Ortes wurden plöglid mit 
einer unbegreiflihen Stumpffihrigteit geichlagen, wenn fie 


ihm mit der unſchuldigen Urbeberin dieſer Veränderung am 
Urme begegmeten, Die frengen Gittenrihterinnen, ohne 
auf Korb oder Pfuͤtze zu achten, ſchritten fogleih auf Die an: 
dere Seite der Straße; einige blidten unverwandt wach: 
einem Schilde auf der eutaegengeſezten Seite; andere ſtart⸗ 
ten deu Simmel am oder betrachteten die Erde; mäbrend 
ein Paar ein ganzes Pandemonium beleidigter Keuſchheit im 
ihrem Gefihte fammelten und mit einem Blide ber tiefe 
ften Verachtung au ihm verbevraufgten. Uber er war su 
zerſtreut und nabläffig, m irgend etwas von allem diefem 
mabrzunehmen, Er fühlte ſich zu glüclih, daß er wieder 
ia den rubigen Befip feines Haufes und feiner Studien ge · 
fommen mar, um ſich um die Urſache davon gu befümmern;. 
und die Zeit uud Gedanken der armen Wittme waren su 
ausſchließlich mit der Meinen Faunp, ihrer Toter, beſchif⸗ 
tigt, um bie Geſellſchaft ibrer Nachbarn zu vermiffen. 
Nichts könnte daher Chilvers Erftaunen beicreiben,. 
als ic Ihm die Urſache diefer Veränderung in dem Betra— 
gen feiner Nachbarn erlärte, „Mein Himmel, fie it je: 
faum breofig und im bin ein Sechsziger; dieſes Mifivers 
bältnig folte doch einen Mann gegen Verläumdung be: 
fügen?” Mit feiner gewoͤhulichen Menicenliebe fing er 
indeffen bald an, Entfchuldigungen für die Welt zu finden ; 
und da ihm jeder Verdacht, den mau auf feine Mubme- 
werfen Fonnte,. ſeht zu Herzen ging, obgleich er denfelben: 
für ich jelbit nicht im geringiten achtete, fo fragte er mic, ' 
was er thun müffe, um die Zunge der Werläumbung ur 
binden und doch zugleich der verlaßenen Wittwe de Schuß 
feined Daches zu gewähren. Ste daben kein Mittel, ant« 
mortete ich, als daß Sie fie bepratben, Recht gern, erwier 
derte er, wenn Miftriß Ball es zufrieden if. Dieiet ein: 
fältige und guthergige Weib, bereits von Dankbarkeit und: 
Hodabtung durhdrangen, auch müde mit dem Unglüd zu 
fämpfen und begierig für ihre unverforgte Tochter einen 
Beſchuͤtzer zu erhalten, fiand keinen Augenblick an, feine 
Hand amunchmen; — die Wereblihung fand flatt, und: 
Chilvers, der bis jest im Derfregiſter als ein alter Spigbu: 
be, ein alter Sünder augefcrieben ſtaud, ward plöplic zu: 
einem alten Narren, einem Ainbiihen Breit, Dieſe Ver 
einigung, auf der einen Seite dur bloßes Wohlwollen und 
auf der andern durch Dankbarkeit und muttetliche Gorge 
falt, ohne einen Zug von Liebe von feinen von benden berbepge: 
führt, war die glüdlihfte und rubigfte, die mir je vorger 
tommen ift. Und mas noch befonders mierfisirdig it, fie 
befaßen nicht die geringfte Annäherung im Geiſte; fie wer 
ein ununterrichteteh, einfältiges Weib; er war ein tiefer; 
eigenthümlicher uud elgener Denker, Aber fie fanden eine- 
Verwandtſchaft imihren girigen, großmütbigen Her en; er 
batte ein Weſen für die Ergiebungen feines überfließenden 
Buſens gefunden; fie blidte auf ihren Woblchäter mit eis 
nem Gemiſch vom Kindes: und Gattinnenliche. Ihr Brit 
wurde mur som ode unterbrochen ;, diefer leider! mad: 


739 


Bein Bepfpiel von Auugfer Briggs, er Fam nur zu bald in 
fein Haus, ohne daß Ihn die angebliche Budlerin ober der 
alte, meiffe Hut abgeihredt hätten, 


«Die Fortfegung folgt.) 





Allerley aus Spanien. 
(Fortfegung.) 


Ja großen Käufern finder man längs den Mauern biefer 
Höfe wohl Niſchen mit deiduiſchen oder chriſtlichen Statuen, 
Die bald unter Morthen Zweigen verftett, immer fhöm aus: 
feben. Der Fufboden ift mit bauten Zirgeln ober Fapence- 
Watten bededr, und das oft im einem fo Heinen Naum, 
dafi es ansficht, wie ein Ehrifkfindleins-Sarten. Du fanuft 
Dir gar wicht denken, mie wohl einem wird, wenn man and 
der ftaubigen, heißen Straße, in fo einen Hof tritt! Den 
ag uber wirb ein Zelttuch überibn geipannt und die Haus: 
genofen leben gänzlich in diefem Raum. Mbends unterm 
Eternendimmel ifts no viel hübicher! Da werben bie 
Zertullas und die ftönften Bälle im Hofe gegeben, und 
Bas ſiedt won der Straße aus durch die Sitterthür gan al: 
lerlsebft aus! — Yu den Wintermonaten wohnt man im 
obern Stod, aber wie mir die Zeute jagen, und lchs ihnen 
gern glaube, treibt fie die erite Fruͤhlings ſonne wieder bin: 
unter, Auch die übrigen Theile der Wohnungen find in 
großen und Heinen Häufern reinlih und ordentlich gebal; 
ten und mach Kräften geitmädt. Belonders im Beraleich 
mit Madrid, welches dich an den Spaniern in diefer Mild: 
fitt ganz irre machen fönnte, Einen eigenen Lurus ſetzen 
bie Sevillauer darein, fo viel Gemälde als möglich anyubrins 
gen. Das mag ihnen noch aus den guten Tagen geblieben 
ſeyn, wo Sevilla jo reih an Künſtlern war und an Siebe 
zur Anuſt. Mitunter findet man mwobl fehr gute Dinge 
darunter, uud mande Familien balten darauf, ein Original 
von Murilo, Dıbera u. ſ. w. zu befinden ; befonders wenn 
es Familiengemälde find; Wäein wenige haben diefe ihnen 
fo lieben Schaze ans dem legten Kriege gerettet; die met: 
ften find um Spoitpreife an Engländer verfauft worden. 
Um num die fablen Wände zu zieren, trifft man bier eine 
eigene Urt Molerep an, bie pinturas de la ferin, Diele 
werden im großer Menge für den biefigen Donnerftag: 
Markt gemalt, und im eigentlichen Verſtand nah der Eile 
verkauft, das beißt: man fucht ſich ein Bild nach dem geges 
Benen Raum, und begabit es der Länge und Breite nach, 
Diefer Handel ift ſchon (ehr alt, und mehrere ber beften 
Maler der Sevillanifben Schule, Murillo ſelbſt, fingen im 
diefer Schule an, fin zu hilden. Es murde fogar gewiſſer⸗ 
waßen für netdwendig gebalten, mit biefer Art von Male: 
rep zu beginnen, „„Äfnydie Furcht vor dem Pinfel abzumer: 
fen, wie die alten KHeren,ed mennten. Auf Diefem Martt 


Unzabl von Gemälden für bie Kolonien verkauft: Test iM 
diefer Gewerbe zweig verdorrt, und man flieht daſelbſt nichts 
mebr wie alte Kleider, Bettſtüͤcke, alte Teppiche — womit 
du deine Piebhaberep für alten Hausrath ald Staffage für 
bie Familiengemälde in Romanen fo gut, mie auf bemp 
Muiraberger Trödelmarkt befriedigen könnteft. Denuoch iſt 
aber auch moc jest dieſer Markt am Donnerftag Morgen® 
ber Sammelplag der jhönen Welt im ſchoͤnſten Puge, bie 
bier herlommt, um zu ſehen und ſich ſehen zu laffen. — Die 
Leute ſiud hier wie überall — eben recht allern! — fie wife 
fen nämlich dad Gute, mas fie an der Hand haben, nicht 
zu genießen. Da baben 5. B. die Serillauer einen ſehr 
bübicben Spaziergang längs des Fluſſes, und einen andern. 
JJameda.de viejs, amandern Ende der Stadt. Allein in ber 
Wochentagen find fie bepde völlig menſchenleer, befonder# 
von Dame; Sonntag Nadmittags hingegen drängt ſich die 
ganze Stadt in einen Meinen Raum des erften Spazier: 
gangs infammen, (la Salamennen fie ib, und in Mas 
drid machten fie'# eben fo.) bier weilt man dis neun Uhr; 
bann geben Die Damen nah Saufe und ändern ben Anzug — 
dad beißt: fie kommen in einer Art Nachtroͤcchen auf dew 
plsza de la Constitacion zuſammen, um den Bapfenftreich 
mit anzubören, Muf dem Epaziergang find fie fat alle 
ſchwarz gefleidet, beym Dapfenftreich aber allgemein weiß, 
und dba jchen fie mit ber weißen Mantılla über dem Kopf 
aus wie Seſpenſterchen. Dieſes Zapfenſtreich- Vergnü— 
gen findet auch Donnerſtags ſtatt, und im dieſem, nebſt 
dem Theater uud Mefebören, beſtehen die öffentlichen Luſt⸗ 
barleiten von Sevilla. Un Tertullien und ſogar au Thec⸗ 
geiellihaften fehlt es Dagegen gar nicht, und im Vergleich 
der übrigen Hauprftäbte von Spanien, Madrid und Eabirr 
ausgenommen, lebt man in Sevilla ſehr gelellihaftlid, 
Mufit ift eim allgemeiner Zeitvertreib im allen Verſamm⸗ 
lungen; man triffe vieles Talent, welches ſich ohne Ar 
fprüde und große Vorbereitungen ber Geſellſchaft mitt heilt. 
Leider muß ich aber auch in Gevilla die Klage führen, ba 
die Buitarre und die eigentlich fpanifhe Mufit von dem 
Pianoforte immer mebr verdrängt wird. Dabep mag fie 
die Mufit:Belehrfamkeit beifer fichn, aber die Nationalität: 
gewiö ſchlechter uud meine Liebbaberen auch. 

Dom [Chester werde ich dit uichts ſagen. In Deutſchland 
fand ih alle Theaterartilel (mit wenigen Ausnahmen, bie 
mir doch endlich auch wie viel Geſchtep um wenig Wolle vor: 
famen) fo platt und Heinlicdh, daß ich zittere, minıs Klıls 
geres jagen zufönnen: Glaub’ mir, in Bauſch und Bogem 
ih unfer Gevilluer Theater io gut fo umd fchlekt, wie alle 
deutſchen Bühnen es auch find. Das Reperiorium beftcht 
in ein Paar guten alten Stüden von Lopez, Mureto, 
Galderon , die aber ben aller ihrer Schönbelt widt mebr 
tm die Zeit paffen, im ein Paar guten meinen Purtfpielen, 


tdeus ſpaniſchen, von Morarim z. B., tbeild aud dem Fuge 


murben Damals auch bie Flaggen für die Gallienen und eine | Lifchen und Franzöfifchen überfegte — tadlich ir Menge 
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ſchlechten fentimentalen Wuft von danfbaren Söhnen, groß: 
müthigen Kriegen, edeln Verwieſenen, bodberzigen Spitz⸗ 
Buben — über die wir nicht das Mecht baben die Spanier 
gu verfpotten, indem mir fie damit angeftedt haben, meß: 
Halb auch größten Theils Barone, Hofrätbe und Majore 
barin auftreten, mit böcdft komiſch verhungten Namen. 
Ich ſchaͤmte mich ben diefen ſchalen Bafelepen immer in die 
Seele! — Wäre das eine Dicterempfindung , fo lönnte 
man mich bey der Hufführung fo eines Meifterftüets an meis 
‚nem Seſichte für den, von Sewißensbiſſen gequälten, Ori⸗ 
ginalbibter halten. Rein deutſches Schickſals Trauer ſpiel 
ſad ich noch auf eiue ſpauiſche Bühne verpflanzt. Ich glaube 
auch aicht, daß ſolches wirken würbe — beſonders fejt, mo 
Die Nation die Schickſalsrolle ſelbſt übernommen hat. Hie 
und da verſteigt ſich auch wohl ein Theater zu einer italie 
nifden Oper. 

Das Befte biieben für mein Ergögen doch immer bie 
Sapneted und die paniſchen Nationaltänge: ber Bolero, 
Fandango, Cachuchs, Mamchegss u. ſ. m. Die Sapnete 
gebört ungefähr in die KAlaffe des franzöfiihen Bauderilles, 
nur daf, fo meit ich fie fenne, der Sarnete ungleich mehr 
berben Wis und aus dem Volksleben aufgegriffne Wahrheit 
bat; au bürfen derde feinen Abend auf dem Theater ſeh⸗ 
len. Der Eotbufiodmusd, mit weldem die Mationaltänge 
weichen werden, ift wahrhaft Iuftig! Mau nimmt an den 
Kanzenden denfelben Autheil, mie au dem Schickſal eines 
Liebenden Paares; daß der Tanz zum Echaufpiel gebört, 
wird gänzlic vergeffen. Diele wenigen Worte ber das 
Theater fanın ich dir von den Bühnen won Cordoba, Se: 
vida, Gadir, Mallaga, Granada, wiederholen. Ju Madrid 
find Forderungen und Leiſtungen etwas gefteigert — aber 
das ift nicht meine Sache ju erörtern. Da, wo die Bühne 
fu das politifde Leben eingreift, wird die Kunft Haudlau⸗ 
gerin eines höhern Intereſſe — das iſt im Paris der Fall 
— in Spanien bemerkte ichs noch nicht. 

(Die Fortiegung folgt.) 





Korrefpondenz: Nahrichten. 
Aus der Schwein, Zum. 

Das einfare Dentmal, weldes bie Regierung des eidwenbfs 
Hifhen Standes Freoburg am bie Gtede bed zerſtbrien Beinbanr 
fes zu Murten erripten lieb, unb worom das Morgens 
blatt im verfieffenen Jahr veräufige Runde gab, flieht nun 
vollender da, und ift am 2⸗2. Juni legtbln, am Tahredtage der 
Mourtenfhlaut, yrunfios aber mit frbbficher GBemfitblichteit 
uud unter dem Zuftebmen eimer freubisen Woltömenge durch bie 
Jugend ber Emule von Murten punächft eingrweibt morben, 
Au der Vorderſeite bed Obelter ſtetzt bie Auffarift: Vietoriam 
XXI. Jun. MCCCCLXXVI Patrum Concordia Partam Nora 
Signat Lapide Aecspublica Fribourg. MDCECCKXN. € 
war bar jÄlrliche Schutfeſt auf diefen Tag verlegt und am Morr 
gen beffeidem in ber Kırae bie Prämien Mustbeitung vorgemenms 


men worden. Nachmlttags verſammelte fi alsdaun dir Jugend |. 


der Stadt zum Zuge auf bie feſtliche Grätte unter Unfährung 


ihrer Lehrer. Mt Raben In aller Schwelrertracht unb ehem 
fo virte Mischen in weis md rother Kieitung, holten mit Troms 
mein und Wufit ble Fabnen und Denfmönyen beu dem Gtadt: 
emmanı ab; andere Jünglinge bramten vom Rathıbans bie rm 
Heryog von Burgund in ber Spladt abnenemmenen Feuers 
folünde, Wechſelude Mufit, Gefang und Trommeln begleiteten 
ben Paradezug zum Dentmale, wo vier Kanonen und feas Böt: 
ler ber Umpegenb dad Feſt vertünseten. Nachtem ie Preid 9 
bilder war, wurden jeme alten Benerfhlände, Kabnen u. m 
neben bas Dental aufgepflangt und bajfelbe mit Blumengerins 
ben verziert. Ravater’s Lieb wom der Murtenſch lacht wurte abs 
oejungen; einer der Lehrer lac die den Weäller’icen Gefaichten 
eutbobene Darflellung ber Schlacht, und mach ibm trat der Tüngs 
linge einer auf, bie Ultersgeworfen kn giemender Nebe anfpreaend, 
„Cine einfache Kapelle (fo briücte fi eine Steue feines Borteas 
ars aus) hatten die Nadpfommen als Dentmal unb Erinnerung 
an deu von bem Mätern erfochtenen herrlichen Sieg auf biefer 
Steuer errigter, uud im frommen Sinze die Geheime ber Ce 
f@iagenen im derfelken bewahrt, Aber c6 kam eine bbfe Zeit! 
Den 3. Märg ı798 wurde das bem Uubenten der Mäter heilige 
Dentmal (aAndiip und feiger Welse serftört! Dos, Liebe Mits 
fehler and Ihe Sopmeiger, bie hr mich bet, überlaßt euch alle 
dem Judel und ber freude! — Es betrat eine Toter des Hims 
meld, bie botde @intramt, wieder nnfere brimatblinen Ges 
fitbe, und faneit ſſoben bie Farien der Zroietracht und drd Series 
geb!" Dem träftigen Hutbrud der Gefühle des Dantes gegen 
die Vorfebung umb ber fremmen Entfeptäffe folgte der Auftuf: 
Laſſet, liebe Freunde und Mitimäler, umd mer gedenten, 
daß obne die Zapferfeit der Veriatren, birfer bowterzigen alten 
Sxmweizer, die bier den arosen Kampf für Umabhanaigfeit tämpfs 
ten, wir umterbräct wären, umd den Genun ber (üfem Brenbeit 
wie jo vieier audern Borzüge kaum fennen wiärben, Lafer und 
ben eruften, jener Zuvordern würdigen Morfay faffen, bieies 
dem fomelyeriihen Natienalrubin gefete Dentmal argen jebe 
frewe, perbrende fremde Hand zu firmen. meb But. Bine 
und Keen in dem Zeiten der Most nerm und frembig dem theurem 
Warerlanbe zu opfern.‘* Das Egeipenisießen mir der Urmbruft 
begann hierauf, und fpÄter warb die jagendiime Emaar , weis 
wer fia die Genoſſen melrerer ErplebungsrYnfletten aus der 
Nassarimaft, unter ihwen auch die Schäler bre Gomnafims 
von Biel, amgriatogfen hatten, im feftlimer Dropung nan bem 
Rarbbauje zurddgefünrt, ums der Tag bier eben fo irbutlch nes 
ſaloſſen/ wie er in freudigen Erwartungen fig erbfinet hatte 


Auffbfung ber Eparade in Mr. 179: 
Tbiertreis, 


Somoupme, 
Tief munter Schloß uud Riegel 
Berſtect mit Mancher gern; 
Dur edelm Mob und Adler 
In nie ber Zutritt fern. 
DH: mir ſich zu brrathen 
Wird oft umfonft geratben, 
Dow wo ih Mein! rear ernftikh era, 
Da gibt man mir won feioft fen mag. 
Frey zeig’ id mic bem Ynge, 
Ein Spmur für manche Statt; 
Und täalih meinen Räumen 
Man unermäbet naht, 
Sim Fiiglich dort beranben, 
Streut oft des Reichthume aten; 
Und wer ats Matabot dert ‚pram, ar 
Dem gibt gar Manger winig nag.N 


Neo. 


Morge 





187. 


ablatt— 


für 


gebildete Stände, 





Dhenſag, 6. Auguſt 1824. 





Mir rfdut ein debentiges Leben. 


Mir ein ewiges Schwauttn und Esteingen und Saureben 
Auf ber fleigenden, fallenten Tele bes Büds, 


Sqhiller. 





Wllerley aus Spanien, 
ortfegung) 


In der Jabrezeit, mo bie Stirrgefechte beginnen, Tintt 
bie Thelinahme am Theater bis zum @efrierpumte umd in 
fo fern die Theilnahme, welche und ein Schauſpiel einflö- 
ben fol, auf der Iivedmäßıgkeit der Mittel und ber Lebens 
diateit und Wahrheit Der Darftellang beruht, hoffe ich doch 
auf einige Berzeihung, wenn ich eingeitehe, bed dirfed Stier⸗ 
weicht nicht ohae das lebdafteſte Jutereſſe geleben werben 
Ivan. Auf die Gefahr bin, bir Belanutes zu wiederholen, 
ersätl’ ich bir, wie fi dieſe milde Loft in meinem Ange 
abipiegeite, und verſichte Dich, daß, meiner Unſicht nach, das 
Volt (im aritofrattiben Sinn) — welches unſte Schau— 
fpteihänfer deſucht, feine Seele dort an ſchlechten, ſcluͤpfri⸗ 
gen, Übertriehnen Theaterdichtungen mehr verderben mäd: 
te, mir ber Spanier fein Gefühl bep feinen Stiergefechten 
verbärtet. Ich glanbe gar nicht an diefed Verhaͤrten. Er 
wird vom Mndlit des Kampfes zwiſchen Gewalt und Klug: 
beit, Ucbermardt und Muth empor gehoben, lernt ben Be: 
banken fafen, wir man wohl um einer Idee willen Leib amd 
Leben wage — doch darüber zu vernünfrein iſt wicht Der 
Piaßz, und ber Epanier wird fein Stiergefecht noch fürder 
behalten, wenn auch unfre Moraliften recht hätten. @r 
Finder im ihm alles Inteteſſe der Tragödie: Gefahr, Erret: 
tung. Nieberiage, Sieg, Aübnbeit, Lift, Feigheit und mas 
teriſche Stellungen genug an Menfben und Bich, Um 
om Anfaag aupufangen, müßte ich dir die Berhandlungen 


der Kenner mitteilen, Die ſchon Wechenlang vor dem gro⸗ 
Gen Tage bie wahrſcheinlichen Cigenſchaften der Stiere aus 
beu verſchiednen Heerden, ber Picabores, ber Matabores 
und ihre früheren Heldenthaten abwägen,, um baraus das 
Prognofticon des zu erwartenden Schauſplels zu ziehen. 
Dabep wirb beim natärlier Weile der Verſal der ebelm 
Stiergefebtätunft in unferm entartelen Zelten beflagt, und 
die Namen der alten Stierbelden mit Freuden aufge zaͤhlt. 
Am Morgen des beftimmten Tages werden die Stiere um 
| deep Uhr von ber Weide nad der plasa de los toros geführt. 
I Diefer Wetus heißt; Äl encierro, mund if aud non grofier 
| Meictigkeit ; denn werd vedlich meint, paßt ſchon um zwed 
uhr auf und will die Stiere als primi smorcsi des Stüca, 
von Angefiht zu Angeſicht ſchauen, um mac ihrem Mebirs 
den Ihren Werth zu benrtbeilen, Eublich um brep Ude 
Nachmittags it der große Plad, Galerien, Amphitheatet, 
auch die Dächer der naͤchſten Hänfer vol Menfhben — denn 
wer bie Weche über gearbeitet hat, tbat es blog, um ben 
Sommtag das Stiergeicht (eben zu können. Muh der 
Kampfplad feiber ift vol Menfhen, und bad macht nun 
den andern Altus nothwendig, nämlich ben Platz zu reiais 
gen, ehe man den erflen Stier losläfr. Dieſes beißt, der 
despejo, und gehört je weientlich mit zu dem Drama, dab 
ein guter despeje für ein ſchlechtes Stiergefeht ſhadlos 
Halten fönate. Da murde 5. B. berm erſten Stiergefecht, 
mas dieſes Jadr in Sevilla gehalten wurde, der desprja 
von Pinientrappen gemaht; die obme meitere Umitände 
freug und queer anf dem Kampfplatz number marfcirten 


sur be as * 


— mer 





a ae 





1746. ._ 


amd damit dad Wolf fanft aus dran Schranfen hinausbränge. 


ten. Aber wie wurben.bie armen Teufel —— uud 
ausgeladt! und Nie ganze Woche Mar gar ‚Yon den Stie⸗ 
son nihtdie | fondern Mes von dem jdlkbten deapejo. 
Um c6 wieder gut fu macht, beordftte am füfgenden Sönn 


tag der Zefe poticico eine Abtbeilung von Natienalmiliz,. 
am den despejo zu machen, und eine Menge Volts lief auf’ 


den Platz, bios um das Vergnügen zu haben, ib nad 
Kunftgefegen wieder — 17 Die Miei⸗ 
nos jogen daun im ſchoͤnſten Staat mit hlingendem Spiel 
auf den Plag und wurden mit dem tollften Jubel unb Wep: 
fulirufen empfangen. Nach allerien Evolutionen ftelten fie 
fih in der Mitte des Mages-in einen dedraͤugten Haufen 
auf, und von da aus im Areile fih nad allen Seiten zu aus: 
Breitend, drängten fie nach und mac das Volk zum Cingang 
binand, und ich verſichere dich, es fab recht hübſch aus; auch 
börte bie ganze Zeit das Vepfalllarihen und bas vira los 
macionales nicht auf. Nachdem diefes abgetban it, lommen 
die Picadores, Watabores, Banderillesod (auch chulos ges 
nanat) undendlid fogar die Maulefel, welche bie Gefallnen 
binaus zu ſchleypen haben; jene ganz ſtutzerhaſt gefleibet, 
mit bunten, feidnem Jaͤcchen, vielen Bändern, zorhen, 
blauen, grimen feibuen Mäntelm ‚ präfentisen ſich vor der 
Loge des Zefe und stellten ſich dann zur Geite bes Eingangs, 
ber dem. Stier geöffnet werden fol, auf. Eadlich reitet, 
der Alcalde (der meift eine febr läcerlihe Figur macht, 
auf einer eigen Mozinante) vor die Loge des Zeie in alter, 
ſraniſcher Tracht, von zwey Aguazile begleitet. Dieler 
wirft ihm die Schluͤſſel zu, mit deuen er daun ſehr feuer» 
Ib den Eingang für die Stiere öffnet und fi zurüdzicht. 
Nah einigen Minuten gefpannter Erwartung, bricht ber 
Stier dereln und das Schauſpiel beginnt, Jedes dieſer 
Kbiere bat eine Deviſe auf ein farbiged Band gefhrieben, 
auf dem Rücken. Bon feinem erften Auftritt bangt fein 
Diuf ab! Wenn er hinreichend toll hervorſtuͤrgt und gleich 
tm erften Anlauf jeden der drey bie vier Picadores einen 
tüchtigen Puff gibt, und ſich überbaupt recht ungefhlacht ans 
ſtellt, fo mird er gelobt und beflarichr; zeigt er ſich aber 
faul und feige, fo mird er audgepfilen: und gefhmäbt: 
ueberbaupt wird dieſes Mich — mit Meipelt! — grade wie 
ein Hiftrione bebanbelt und bad Pfeifen, ober Alatichen „ das 
Lob und die Shimpfreden, die während der Aufführung 
auf allen Eriteu berunterregaen, richten ſich nicht an die 
Menfcen, fondern an den Stier. Wenn einmal ber de: 
pejo norbep ift, fo darf dep ſchwerer Geld⸗ und Gefängnif: 
firafe kein Menſch, der mit von Umtswegen badın gehört, 
mebr auf. den Kampfplat treten; es finden ſich aber immer 
einige Matemeife, die fih bervor them wollen. Ein GSi 
tanitio (wörtlich, Sigennerchen) 3. B. füngt an frhr unge 
kbidt vor dem Thler berum zu fpringen, ber ihm derm 
enblid den Mantel gerreift, worauf er mit genauer Noth 
unter ben Echranten hinwegfommt, dert nehmen ihn bie 


em 


Soldaten im Empfang und führen ihn unter umenblihem 
Jubel der Menge ind Gefängnis, Ein, npger thut daffels 
dat mipunglaubliger Küdadeit undWeidieticteit den 
ver zumd beiten ; dei Kefe ereifert fih, Niet austrüdtid 
auf den Pat, um auch Diefen Finfteten ju läffen ; aber das 
of, das au feiner Wagbalfigkeit Freude bat, rufe von 
Um Seiten: dexale! dexale? (laft ihm laufen!) und läßt 


3 überall dutchcldpfea, fo daß der Herr Zefe, um ein 
Eh, 


Pereh Wergernif zu vermeiden, ihn niuß laufen und das 
Stiergefecht anfangen laffen, Bon diefem ift mm eigeat» 
lid wenig zu fagen, und vieles gefagt worden. Auerft 
tommen bie Picabore daran; die Chulos fuchen den Etier 
sreigenz inden fe itm Stabe mit Bändern verziert, mit 
BWiderhäfhen und zuweilen mit Makerem verfeben, im vols 
len Lauf vorübereilend, in bem Müden ftoßen umd ihn mit 
vorgebaltnen, oder madgeichleppten, dochfarbigen Mäntel 
nach der Seite binziehen, wo ihn die Picadores zu Pferde 
erwarten, uud wenu er auf fie lesreunt, mit tumpfen Sans 
sen abftofen. Zuweilen gelingt e6; der Stier rennt weiter 
und ſucht einen andern Felud; da ader die Pferde bieler 
Leute ziemlich umgelent und ſchlecht find, geſchieht «8 oft, 
ba fie ibm Die Seite bieten; bann wirft er Diann und 
Roß-über-den Haufen. Der Pieadore trägt ein fkarteh Te: 
dernes Wamms mit Wolle geileppt, und da das Pferd fait 
Immer den erften Stoß empfängt, fo kommt er meiflen® 
mod ganz gut davon. Auch bält fi der Stier wicht bep: 
ihm anf, er bebandelt-ibn-einyig wie ein ans dem eg ge 
f@afftes Ding — ſonſt gings dem Picadore übel, denn packt 
er ihn, fo geht es nicht obme gefahrliche Berlegang ab, 


Wie Fortfegung folgs.) 





Der Londner Verein für verbefferte Geſaͤngnig ⸗ 
Einrichtungen, 


Es bat dieſe ſtill und beſcheiden wirkſame woblthaͤtige 


GSeſellchait kürzlich den dritten Jahresbericht ir 


rer&omm ittee befaunt gemacht (The third report ete. 
London, ıBzı. 8.), woraus fich ergibt, daß diefelbe ihrem 
Stiftungs zwece gemäß kreis fortfährt, einerfeitg feblerbafte 


Einriätungen, nochtheilige Verbältuiife und Mißbrauche im 


den Befängniß-Unftalten zur öffentliben Aunde zu bringen 
amd mir Ernſt aber ohne Vitterkeit zu rugen, anderſeits 
fih aber auch vorzugsmeife mit den Beierungen beſchaft iat, 
bie bin und wieder vorgenommen werden, mit allen babım 
gerichteten Beflrebungen und mit gründlicen und, umjides 
tigen Verfhlägen, deren Kenntniß fie weiter zu verbreitem 
ſucht, nicht allein durch ihre Jahresberichte, fondern nodp» 
vielmehr durch eimen thaͤtigen Briefmechfel, mittelſt deſſen 
fie überall hin uud ohne ale Eutſchaͤdigung, Anleitungen, 
Aufisläffe, Plane und Zeihnungen in dem Bereiche ibrre 
Arbeiten, alzeit mitzutheilen bereitwillig if. Es ſcheiat 


E "rn > * - 
* 
de ind der Werth des neuerlich in ben "heit: des weftwittlhär beom Sand gelegenen uud 
Li almädlig eingeführten. Landes, een 
die verminderte Zadi vom dem t sar-anflaufenden Biertetjabts en 
rn nen 
— In Sf men a Ta —— Diefe werben alfo dendente eim 
und. funfsig vem-bundert; in dem eingerichteten neue: Drutheil ommt den genen zu und wird ame 
fell nad Hrn. & Halfte wöchentlich a: “ei 


von &rfzugenidaften umaingdam's Zeunnif, 
a fünf dis ſeche von dunderi 


vorliegenden dritten Berichte entdeben wir nach: 
folgende Angaden: Die Eommmitre erfreut fig, melden zu 
Bone, Haß in Frland-eim lebhafter Werreifer —— 
ferlung ‚der Gefängniffe rege geworden iſt. Eine 181 


£ Dublin, unter dem Vorſid des Hru. Karl Brant, gebildete” 


@rleuihaft, Hat verdienftvole Arbeiten zu Stande gedracht. 
Bre uater ſacungen haden faft alle irläudifeeen Wefänguiffe 
mufoht, uud es {md dadutch diele Mängel und Bertehrrbei: 
sen zu. Tage geloinmen, , Die Aommıfarien fanden: in Ner- 
Vernvonfieben Fus Breite auf achthald Fuß Lange nicht me: 
niger’älß deep Befangene muf's Strodlager bingeflräft. Die 
Unrelalichkeit war vielfältig. aufs bönfte geftiegen umb alle 
nahtheiligen Folgen der mangelnden Kiafen-Ubfonderung 
der Sträflinge entwicelten ſich Im fürdrbarften Seade 
Wo tegelmänige Drluhe meniheufreimdlider Mufjeber uud 
Squluntercicht in deu Gefängniffen eingeführt wurden, da 
blieben die gutem Ärüchte diefer Vrfferumgen nirgends lange 
aus) Während des leztea Wifiten-Werichre In der Grafſchaft 
Datrim beimerfte der Gerihtsnorftaud, Varon vom Mac: 
Elrland, es fen die unvetteuudate firtlibe Beſſerung der 
Gprfangenen eine Foige der im Gefaugniß errichtefen Schw 
le, md mebrere unter den Steäflingen hätten ſich derma: 
Ben gebepert, daß er für cine Abkürgamg ihrer. Strafzeit ſich 
Au verweuden geneigt (ep, 
Zu Kuntford im der Shire Ehen it neuerlich ein Wei: 
us erbant worden, das feit achtzeha Monaten erft 
kochnt iik,. Die Koften des Baus werden anf 60,000 Pf. 
‚berechnet. Die im Mittelpunds: ſtedeude Wohnung 
dee Haus: Jutendanten bat Ausſicht auf die Säle, mortn 
die Gefangenen ſich aufhalten, auf die Höfe und MWerkftät: 
tn... Mob find: niat alle Einrichtungen pollendet. Es 
werben biefelben aber fo: geizeffen, daß zwen Klafen der 
Ungellasten und zwed Alafen dee Verdrecher gefonderte 
erhalten, daß ein Saal für Heinere Vergeben, ein au⸗ 
derer für die verbafteten Schuldner, einer für. angellagte 
Weiber und einer für die weiblihen Sträflinge bekimmt iſt 
Zum Schtafen ſſud einbumdert zwey und fledenzig Bellen vor 
Händen. Die Arbeiten, womit die Oefangnıen bejchäftigt mer: 
den, find maunigfaltig; fie verfertigen. zeuge aus Melle, 
Seide und Baummolle, Aleider,; Schuhe, Hüte, Teppiche, 
Vögel, Faͤſſer, Tiiblerarbeiten u. f. m; es finden fi unter 
ihnen. Dialer, Schloſſer und Feldardeiter fürrden Audau 


Iatendanten, eim'baldes Zehattheil dem Hauameiſter, und 
das Uebrige oder etwas.mehr ald bie Hälfte gehört der Graf⸗ 
Eaft. Nod läht fic frepkidh,'n ben dep hirgen Dauer des 


— u ai hz 


e 
tein Handwerk J daben, ein fol er en Ben 
—54* werden fie | Ban Gartenbau debräum, ede 
Zelle iſt mit einens neuen Teflaimelir find elneny. — 
berieben. Ade Verjon erhält Käglid zmp Diutcn Briekies, 
* kt tale anderthalb und Kuh fein und 
ich ein daldes Pfund Aleifh mit fette * t. 

Von längerem Betande find Veran ri er 
— 8* Bridewell Befäuguiftes im 

6 it die ſummariſche Weberfiht et 
uud Auszaben in den drep lezten Yabres. 

Se Jahr 5* Die Zabl bet Grefangeuen 1443- 
monen bot dem ichen nud 842 dem weiblichen J 
angehörten. Die Auslagen beirugen:: —— 

E. er. g 7 D. 


Für Mateung und Wille. . 10. ız 8 
Setten und Fewerung . » » . 120 7 11 
Werkzeuge und Arbeitggeräthe. 16.8 6 
Den Gefangenen bezahlt für mer: 

Mlühtete Urbeitem.. iu. ui». 18.7 3 
Sehalt ae 
ſtellten en dei ; 
Gefammtandisge 1573 3 
— — — 
und. Erlös von der Aſche 


Dayu tommt noch der Gehalt dr& Kap 
land, des Schulmeifters, ders Mund 
arztes, bie Koften fir Unterbalt de > 7% 
Geideu.km. mir. vo. - 


rm 
Gefammttoften für. ısıs 268 


Im. Fade 1819: waren .1371 Gefangene im Haufe, 
598 Männer und 773 Beide, Es fofteren 77 

zn en 

Nibtäng ünd Milde eier ee. 

‚ Berärbicaften uud Werkzeugen... Bi 55 

Den Gefangenen bezahirfür die überpflich: s 

tiee aeiitt ER 


— 


ns % 








7248 


e Ei. ©. D. 


Bedalt des Dberanficherd . ı nn 0.00 ⸗ — 
0 — 


Gehalt ber Ungeftelgen . + 0... „156, 10 — 


Sefamumtandlage. 1858 4: 7 
Erlös von ben WUrbeiten der Gefangenen 
und von der ide. «= A... m ZU 7 
5 Defit 120 — — 
Gehalt dei KRapland, des Wundarztes, 
des Schulweiſters und Unterhalt des 
Befsmmtfoften für 1319 251 7 6 


Im Fahr 1520 emtbielt das Haus 1425 Birfangene; 


663 männliche und 762 weibliche, 
ve © D. 


Koften der Nahrung, Mäfhe, Bet: 
Inu... 000000. 122 14 7 
Geräthihaften und Wertjeuge . . . 213 2 4 

Den Befangenen für auferpflihtige Mrs 
KMÜH >. on 7 2 a er ii 5 
Gehalt des Oherauficherd . . - « » — 
Gehalt der Ungeflellten. - x. «+ 15 — — 
Geſammtauslage 1945 2 10 
Erlös von den Arbeiten der Gefangenen 1553__6 3 
Defcit HM 7 

Gehalt des Kapland, Mundarztes und 

Saulmeifters, nebft Unterbalt bed Ber 
bus . 2. Cr. 9 6 — 
Gelammtfoften für 1520 224 2 7 
Im Durchſchnitt der drey Dabre beträgt demuad bie 
Hibrlige Auslage für einen Befangenen zehn Shelliog, oder 

sobhentlich fuͤnfthalb franzöfiiche Sole, 
Korrefpowdbeny » Nahrichten. 
Wien, im Juni, 

Rury vor dem birehjäbrigen, Frobuleigmamsfen wutde ber 
ment Farm Erzeifsof Marimilian, and bru Grafen Fir: 
amtam, mit allem biefer bofen Witrbe angemeffinen Slauz fevers 
Ban Inftalirt, mandem er zuvor unter brm Rduten aller Slo · 
den, Paradirumg bes -Miitärd umd Bevwoimung ſaͤmentircher 
Pfarrer ber Stadt and itrer Berfiddte feinen Eimpug gebalten 
batte, Die hoben Hommtffarien fuhren in foddpdumigen. pradıt: 
wollen Balamagen, umgeben von Hoſdlesern Im reispgeftichten 
EBivereyen. Dir Hommwürtigfte IN ein aufgrtiärter, kemmts 
alöreider umb frepfinniger. Here, ber. fi fon Bicde und Ders 
trauen In voem Maß ervoorben umb bie freunblichflen Brwarımm: 
gen erregt bat, — Die Proyeffion am Frobmieimnamstage mar 
biemal twieber ſebr alämyenmd, da bie aterbömften Herrſchaften 
bas Gen dur ibre Gegenwart werberribmien. Spergerbebeub und 
gu feommer Begeiftermmg ertoedemd tämbigt fon im dem erſten 
Morgenfinuten biejer froeelime Tag ia am; Wit dem Schiage 
Derv tönen frendige Harımonien. bubem bie Spautseiften der vers 
fariebenen Eorps durch bie Hauptſtraſen giehen, an dem enflen 
Aufruf anguftimmen. Diam Fam’ nicht teicht von einem amaes 
nehimern Mergengruß aewedt werben, ald wenn bie Melohie des 
Sägernerd aus Webera Brevianhe den Eiaf verfseucht. und 
oltich darauf andere Wecter das Rich der Kranglungferm eribnen 


faffen. 34 babe biefrmer faft Taster . Miufifädie and mer Sp 
Uesıen Oper gebbrt. Gpäter yienen anbiaptig fingende Schaa⸗ 
ren aus den Borftäbten berein zur Partrifunt Auaben und 
Mätsen,, Breit und Matronen, — bandief wurde 
deſes Gen in Laxeaburg gefeuert. wo ſich ber faiiertime Hof das 
mals, auſdieit am naᷣu ichta Tage tirb. ed au im allen hiefigem 
Borftädten ab smliegenben Orticafteh gehalten. Mur j 
Orte babeh das attberfdmmeriape Mecıt, ed amt Tage fedter 5 
begebeit- Widslingen mind Peiersdorf. Der uraue white da 
Sitadtaen fig erbenende Riraiburm bed Teptgenannten Markt 
wer) tonszafirt ſettſam ınit bem mobernfreumbiimen Bau der 
Käufer. In wenden Bieten in mo ein anderes Privitegium ber 
mertenswerth : bie fogemannten bärzertigen Kalter (vom Hters 
dein’ nerfihrietenet Bartund) » tie bier bietamnefehktuflen Bünfte 
Alibem , weihem Tin, mamdeım ber Umaausg beembigt-äft,, um bie 
ee) ber und laſſen ihre. Peitſchen caallta. Binde 
ug, Sri} , 

Bon’ Blrrans filme eine feine Strect Wegs in eine ber weis 
yerbften Hegeudin Mirderöftieimb,. bie Brühtigemaunt , bie 
man nit mis Unrecat au die bfterreidife Sawein benannt 
baı- Is biejem Lmfreis liegt ein Thell ber weitläufigen Befigums 
gen bes farfttimen Haufes Bichtemftein. Man wein dia 
Diiritr in bie wörbere umb hintere Brübt. Auf einem der mardı 
beikamfenen Bipfel jener ragt die dem Mamen des fürfkichen Beh 
ſattns Aragende Burg empor, eine ebriofirkige, ftbe Interefs 
ſaute Maine, zum Zoril gut erbalten , zum ben gut wflaurırt, 
odne daß bie Spuren des Verfans umb ber yerfibsenden Dant ber 
Zeit veriiiat waren. Die einentlige Grammbura if e# niet; 
diefe tiegt send Stunben von bier „ jemfrirs Der Doman , umb 
beit Greifeuftein. Dirfer und ber Mame Biestennicin “on 
mwbontig Linsenfleim keyiehen fin ouf bie era fabellsaite Ger 
Hiolung vom bein erfich Urſprung ber unermehlisen Nrisihämer 
dieſer Familie Wenn man num anf einem dequemen ımb fair 
baren Wege immer aufwärts twanbert, fo erfiehem ſich Tketdamk 
Wobaug ber Unhbbe Weinberge, writ Im ber Gerne zielt fich eim 
Kranz von bufsreiten Höben und FAgel bin, eimpeme machte 
Derfem wierben burs fleldiyen Anben Immer arbr ber eider, und 
anf der bönften prangt majetätiig das Demmmal Drruer , tel: 
web der jet wegierembe Fuͤrn und Melbvere bem Andesten bee 
„tapfern Krieger der Öfeıreiwifgen MWeuarcie, * wercht bey 
Wagram einen rähmimen Tob fanden. in Form eines Tempels 
err aneie. Vor melrern Fahren ärzte dieſer zwar mit einem 
die Gegend erfüdenten bounernben Mramen ein. ifl aber bauerme 
der und berrliap wicher aufgenamt,  Spmumıer ducn mon im reis 
yenbe Erdier, Aber frummbare Gründe, frieblige Dirfer , He - 
bende Gelder und wielfarbig ſaunmernde Fiuten. Dom auf dem 
Paiesu der trſtiegenen Anröbe erbept füap am ber iteue. Im meer 
niger als zwey Tabren anfgefäbrte,, und gu Mulaug br Toms 
fenden frefig gewordene Data, im einfawer, gelamadvoiler 
Pracht. Bauen und Erweiterung feiner üterfhmwengliden Ber 
figumgen iſt des Cigenthumers teisenfhafttimyed Bergnügen. Er 
verieot jegt einen Toetl des Eommers tler. und reitet tagelang, 
von einer Bencuecht begleitet. durch die Begeuben winber, erde 
tenbeiid Ai uad ernft, abarjoyen und im fin gefchrt, So fans 
ben wir dem tapfeen und erraucten Hertu anf der Hıtane bei 
Voalaſtes, kinter einer durafintigen Wand von blähenden Mes 
mänfen fiyend, die Stirn auf die remte Hand neftäiit und frits 
wirt nam der genenfiter Hegenden Burg hiuiblidend, ald ob ee 
missen. im der Göue feiner Säge die Bengänglispleit aues irbifaen 
Deines Überbämte, Loetdreich dantte er ben Grllärnden,‘ bir uere 
überzogen wid im eimem feinen Uenfreife zu bem Ueberreſten eis 
wer riiterlimpen Zeit gelangten. . 

(Die Gerrfegung folgt.) 


— — — 


Beyplage: Literaturblart Rr, 63. 
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Große Verwandtſcaft aus alte Gepgleht, 
Mayen mande bj Bagıı srat. 


Altes Sprichwort. 





Der alte wwehffe Hnt und der alte Graufchimmel, 
Bortfegung.) 


Beh Edllvers Beſuch ben Hrn. Clinch wurden Feindfelig- 
‚Reiten beihloffen, und ba der Advolat bey weiteren Nachfra ⸗ 
"gem gedört hatte, daß der alte Adam Wright ſich der Zeit er: 
Aunerte, wonicht einmal eine Steige am erwähnten Fufpfad 
war und hundert Mal dindurch geritten ſed, fo ſchried er mei: 
mern Freunde und erfudhteihn, dab er den Merl in fein Haus 
deſtelle, wo er denn diauber Tommen nub feinen Hammeld: 
Braten bey ihm verzehren, umdb nad Tiſch ben Bauern vers 
hören wolle. Der alte Adam Wright war ein Rofigkuger 
des Squire Tilfon, in deffen Gartenbau er wohnte, und 
daChiverd wußte, daf er mit mehr recht fort koumte, fo 
Fhidte er idin ein Fuhrwert mit der höflihen Bitte, daß er 
gu ihm Fommen möge. Ib war im Wohnyimmer als er 
anfam, und tonnte mic bep feinem Audlick nit des Pa: 
end enthalten, als er den Ara, Clin mit Papier md 
der Feder in der Hınd am Tıfd ſitzen ſad. Er blieb dicht 
der der Thate ſtehen, ald fürchte er ſich meiter au geben, 
ad warf einen Auferfk verbechtvollen Blic auß feinen Mei: 
men grauen Augen, die er feines gefrämmten Nörpere me: 
gen aufmärte deben mußtel, während feine gerungelte Stirm 
and ſeldſt ſeine kadle Scheitel ih mit einer plönlichen Mö- 
the Üvergeffen. Gegen Sie id, Hr. Wrigdt, fagte mein 
Freund, indem er ihm einen Beber Wein reikte, ben ber 
Alte mit feiner Jagemdzeit würdigen Gewandtheit in einem 


Buge Teerte. Der Mdvolat machte große Augen; Adam 
Bright fegte ſich ſcuchtern ıtieder — athmete rief und ſah 


ſich nod einmal beforgt mm, als er aber hörte, woron 86 


ſich eigentlich bandelte, berubigte er fi, Man fagt mir, 
guter Freund, bob Hr, Elinch am, daß ihr, als diefes Feld 
acc offen war, hundert Mal hiudurch geritten wäre, Mie 
mebr als eiamal] war die Antwort, Warum ſagtet iht denn 
fo? 34 Had’d in meinem Leben uicht gefagt, Hm! fagte 
Ein, ein ihüchterner Bogel, Da feht aur das Hebertreiben 
der Dorf: Frau Basien, jagte Thilvers; — aber ihr rirter 
doch einmal Hindburh, Hr. Wright; mollt iht fo aut feon 
und uns erzählen, was ihr euch von den Umſtanden erii 
nert? I erinnere mic aller, als fey ed nur geſtern ge: 
weſen, obgleich ih zu der Zeit mie neum Yabr alt war, 
Bielleicht, Hr. Edilvers, haben fie den feifbaarigen 
Joel geteuut, wie fie ihn mamıten, der die Eumbridger 
utjche Fährte? Eltach bedauerte, daß er mie diefe Ehre ger 
bat. Rum, mein Herr, ich mar damals bey feinem ige» 
nen Bater, dem alten Hattiſon, in der Lehre, welber die 
Schmirde au der Uatermwieie hielt, — Wie grenite fie ge: 
gen Norden? unterbrach ibn Elind. Das weiß Gott, ers 
wiederte Adamı. Das mılen wir aber erfabren, hob Eiinch 
wieder an, indem er die Feder miederlegte. Es laßt ib uber 
wit finden, fegte Adam, denn der große Schornitein ift ringe: 
fellen, gerade, wo ich zu fieben pflegte und den Bla⸗balg trat. 
Sort beif' uns! Dem Hımmel fep Dank, wir daben nur 
einen niedrigen Schornflein in unferm Gartenbaus. Seht 
doc, wie em Greis am Leben hängt, fagte Ehiivers leife; 








raue!" 
in feiner Tugend dachte er wohl au feinem Schorsfteim. — Adam, id mar damals fo leicht wie ein Cichbörnden und jo 


"un denn, Hr. Ehilvers, fuhr Adam fort, ber alte Har⸗ 
riion (ip naumte banıı Merfter) war Trompeter oder 
Yierdedoflor bep Grasen gr .—_ 6 war 
unterbrad ihm lieh aufs ser Buß das Pie ober 
andere fen feph. Nein, mein , er es mi 
denn ih glaube er mar bepdes, — So? mun das mag 
geben, erpäblt weiter. Nun, er diente unter den Br ent, 
1 weiß niet wie lange, und als er feinen RT 


















erlaubte man ihm feine graue } , bie 
er immer geritten batte, und diele war, weiß 
Gott, denn fle hatte die Beiden aus dem Maule verloren, 
ebe er fie befam, umd er ritt fie zwölf Jabre im Midimente, 
Auf diefer Stute pflegte er umber zu reiten und nah ben 
kraufen Jagdpferden der Herrſchaſten zu ſehen, wollte aber 
niemand andere auf iht finen laſſen. Er durfte mar Yollo 
zufer, da kam fie zu ibm gelaufen-und-folgte hin anf-und 
ab durch das Dorf, ohne einmal einen Zaum oder eine Halfı 
ter anzubaden, — Nun, mein Meiſter frudſtuücte nie zu 
Haufe; das erfte, was er des Morgens that, war, dab «x 
mine weiche Pfefferfuchen in die Taſche ſteckte, deun er hatte 
in euer großen Schlacht die Fihne verloren, und ging ın 
den Rönigdtopf hinunter, uud wenn man da wor bem gro: | 
fen Pogenfenfter vorbepging, fo konute man ihu mit feinem 
Drevertigen Hut bep-eimem Glas warmen Bier ſitzen (ehem. | 
Nun au dem Morgen, mo id Ihnen gejagt babe — Ihr 
Yırt ung nach von feinem Morgen geſagt, zief Elind. Nun 
ich meine dem Morgen, wo ich des Nachmittags durchs Feld 
eitt; an jenem Morgen brachte ich Polly, mie mir befoblen 
mar, nach dem Königslopf, da mein Meifter nah Dom: 
ford zw reiten hatte; es ſcheiat aber, daß, ald er ehem ben 
Hordieg-End ankam, Polly mit ihm zuſammeubrach. Zus 
deifen mar Meifter nicht ſehe beichädigt, aber wir ſahen, daf, 
da er ohme Polln heim kam, etwas vorgefallen war, obsleich 
ex nicht ein Wort fagte, fondern uns befahl, mit ber Nebeit 
oufsubören umd ein großes Loch im Hof zu graben, wezu er 
und den Boden mit der Spihart aufbieh, Wir gingen ans 
Merk, and ehe drep Stunden vergingen, hatten wir bad 
Yo fertig, waährend wir und alle wunberten, mas es zu 
bedeurem habe. Adam, fagte er dann zu mir, geb’ nad 
dem Zei an der Oberwiele, wo du Polly. finden wirt; 
bring’ fie her, fleig aber wicht auf fie und geb’ einen kur⸗ 
son Schritt, — Ich nahm alfo eine Haliter. — War es von 
deder oder Seil? fragte Clin — dieß konnte Adam nicht 
isoen, nad fo fuhr er fort. — Uls ich an ben Teich fam, 
da war auch Dolly mit ihren Ainieen all voll Blut; ba ich 
aber fad, daß fie gar nicht lahm und gan, imunter war, fo 
kegie ih ihr dem Halfter ins Maul, ging ein wenig zurdd, 
um einen kurzen Anlauf zu baben, legte ihr die Haub auf 
den Hals und ſpraug ihr auf den Nidem Gprang ihr auf 
den Diuten! wiederholte der Mduolar, indem er ungläubig 
das teuppelicht Manuchen auſad. Bots behiite Sie, rief 


| 


munter wie ein Wiefel. So ritt ich durch biefes Feld, 
denn Damals befand fi nicht einmal 


€ da, neh 

die ſte —* von ginem, und als wir 
bie rg N reicht: aus ‚ oͤchte mid 
und e fie in unfern Hof, wo mein mit 


feinem drepekigen Hut (ab und die Seſellen in einer Ede 
Randen umd heimlich mit einander ſyrachen. Sobalb Ih 


rief ſerm dicken WAltgefelen zu; Samuel, 
uch in meine Stube und bring’ mir bie 
eipiftolen herunter, Die ich dem franzöfiihen Difisier 


in der Schlacht von — mie beifts doch gleih! abnahm, 
- dene: in quet oder marbe oder jo etwas, ich 
aun alfo nicht, davon ſera. Sie glänzten, als er fie 
aus —— deum er pujte fie jeden Sonntag 
Morgen, und als id erſt Meiſter anſtarrte, wie er fie zu 
und im eine jedegwep Kugeln tbat, daun bie 
Geiellen, die alle fo feperlich ausfahen, dauu bie arme Pol: 
Ip mit ihren dlutigen Aniem, die dem Meifter ins Geſicht 
dab, da Hopfte-wir das Herz umd ip zitterte am ganzen 


Leibe, 
(Die Fortſetzung folgt.) 


— — 


Alletley aus Spanien, 
(Fortfegung.) 


So lange Mann und Pferd mod auf den Füßen 
fteben können, muß erfterer wieber auffigen und auf dem 
Plat bleiben, bis ibm das Pudlikum erlaubt abzutreten. 
Nacdem er ſich mum gut gehalten, wird er beflarfht oder 
ausgepfiffew;. bedauert miemald.. file eine ausnehmende 
Heldenthat warb ed gebalten, wie ber, eime Picadote dem 
Stier, mährend ex mit ihm hantgemein war „die, Deuije 
vom Rüden rif, und fie nasber ald Eiegeszeiden am Hut 
fiedte. Nachdem dieſes Spiel mm lange genug gedauert 
‚bat, oder der Stier beim verebrlihen Publikum fein Juter⸗ 
eife mehr eindößt, wird er mit einem gräßlihen Gefahren: 
Muora! oder Fuera! zum Tode perurtheilt. Dee Mata⸗ 
dor tritt fehr gravitaͤtiſch auf, in ber zehten Hand das 
Sawert , ‚im der Hinten ein tothes. Zug au eiuem Stab 
ausgejpaunt ; er macht feine Derbeugung:mmd gebt dem 
Stier auf den Leib, Die Aunft belebt aber. darin, aut 
weit außgeftrettem linken Arm dem Stier das ratde Tuch 
veorzubalten, fo daß er mit den Hornern unter dem, Urum 
durclommen kann, obne dem Matador die Seite zu frcifen. 
Deßhalb find Stiere mit krummen, vorwärts gebogenen 
‚Hörnern viel weniger gefährlich, wie andere, beren Hö 
neripigen weit auswärts gebogen find. Der Stier remug 
ein für allemal nie auf den Mann 106, fondern immer auf 
bad Zub; indem er num, am dieſem ſein Muüthcherr zum 
tahdlen, ben Kopf ſealt, muß der Matador den Augenbliee 


153 


demuten, idin das Schwert zuwildhen dir Schufterblätter zu 
ſofen. Trifft er iha gut, fo arz er oft im Ausendlic 
aufosnımen ; trifft er ihn ſci⸗cht, fo teuut das: Thier ‚weisen, 
und des Spiel geht vomReuem an. Mt der Stier ‚aber 
wicht im Kanne anf den Mateder Iosyergehen, Tenbern er 
wartet ihm, fo tft dDiefer ſeht übel daran, beſonders weun 
es ſich lange-biugiebt, es anfängt dankel zu werben, Das 
Wolt anfängt gu pieiien und ben Matador zu verbihnen, 
Wenn dirfer dann and Ungeduld dem Einer, der ihu ermars 
tet, iinnorfiditig abe tritt, ſo iſt er in der größten Geiadr, 
‚and. wird mpriftens von Ibm, da der Wann beifen Bewegung 
nicht: voraus berechnen kana, gepadt und täglich miß han · 
Belt: Bey diefer Beienbeit zeigt ſich der Andalufifche Volls⸗ 
wis in feinre Wlorie, im den unbarmherzigen Spölterepen, 
welche non allen Seiten dem armen E . . „ wenn er (id 


‚nicht zu belien weif, zugerufen werden. Ich fab einen bie: 


fer Marabore, dei fonft jehr beiicht war und‘ den Bernas 


mn el Somwbrerero hat, nor Aerzet meinen, weil er mit 


feinen Stier,gicht fertig, werben fonate. Es war ſch on duulel, 
uad das zanze Yublifam ang ein Paaralberne Berfe, bie an: 
firgen? EiScimbrerero al matadoro") 1. f. m., dazu llatſchte 
man den Talt und ſchlug an aden Ecen Feuer, um ihm zu 
leben. Eudlich ward der Sombrerero in der Werzmeif: 
Bang ſetu retdes Kur von fid,- ging gerade anf dem Stier Int, 
‘und rannte'ihm fen Schwrrt in die Erite. — ber wie 
wurde er aud nun beflakfht T, — Ein Unberer, der dem 
‚Stier „ ebglei diefer mehrmals auf ihn losraunte, den 
weten Augentlid nichr: abgewinnen fonme, zoz endlich mait 
drin Sawert einen Heinen Streit in den Sand, und ers 
feblıny das Thier ehne and diejem Artis berandjutreten, — 
Das find: bie Heidenthaten, womit man (eine Nrputation 
wertet! und da ich mich einmal in die Stiergefedhte eingelaf: 
fen, mupr dir fie mitnehmen. Mebrigend find die festen 
Wageablide eines folben Thieres mwahrbaft tragiſch, wenn 
ed gum Tod verwundet ſich noch nach allen Seiten wenbet, 
wor überall die Stirn zu bieten, und ſcheun gefallen, ſich 
Hoc drep, dier Miet auftichtet, um mit Ehren zu ſterben. 
So lauge et deu ‚Kopf. no erbeben kaun, benlt er an 
Wertbeibigung , und eudlich legt die ungeheure Seſtalt 
öhme eine Zucung am Boden. Iſt er endlich ſo meit, fo 
wird er hbm wie: Mauteſeln, bie wit Bändern, Fäbnlein 
aud Echellen verziert find, von dem Kampiplag hinweg ge: 


*) Domit au aber verfiehft. was biefer Big sehruie, mußt 
de willen, babes nicht btoh beißt; ber@ombrerere fol nad der 
Bietfeybant (mataders; geren. um friamien zu fernen z ſondern 
bie Ileiſerbaut · ifh Wirklich bie Errmentarſchule nd Depiniene der 
@uleriewter, BDeit jedem Shier. ebe.er geſalaatet werb, wer 
den erfi ewige Turviert und Bafgertort vernenommen , we ih 
banı in: dem. garten Gemüsbern ber Wrmerlumgen uud anterm 
Qugend ie Laſt um Begierde ach hen nafterbiidrem ut eis 
med Toreres eutginten Jencr Vers beiöt bemmach fo vierats: 





we. (oe hivgeken uud uom tem Juugens in ber Bleifchbant fern. 


Sprubr, 


sonen, mad ihem bie gefallmen Bferde. Feb babe an einem 
Vachinittaat act, audj:gehn Stiere erlegen ſehen· WEG 
dieſem Kampf folgt gemelniglich ein ſchlechtere Feuerwerk, 
und damit hat das Feſt ein Ende, Jemcht Vferde mm 
Meunſchen dabep zu Schaden gefommen find, je mehr wirb 
dad teros gelobt, Es iſt aber wirtlich felten, daß Men ſchen 
dabsp umlommen. Das gefährlichfte Spieligeinb mir das 
bes Ehulos zu iepn, weil dieſer den Hauptvertheil, den ber 
Menſo gegen das Thier bat: ihm Abyumwarten, mir genießt, 
fordern in bollem Lauf dem Stier entgrgen rranen muß — 
bob mag ed mie auch nur fo vorfomumen—— denn ınäre bie 
@rfabe fo groß, fo mirben ſich wohl nicht fo viele Ditehtanten: 
srabe dazu anbieten, unter denen fi fogar Maͤnner aus den 
böhern Eräuden befinden; es wird auch fürgar nichts erniebris 
gendes gebalten— im Segentheil abelt der Uufwand an Muth 
die Selegenheit, welche idu aufruft. Die toreros( Stierfeter): 
heben ibreboben Bönner uud Vartepen in dem Publifum und 
find überhaupt ſeht wichtige Perfonen, Sie werben vor biefee 
oder jener Stade — Die von Sevilla ſiad die beräßimteitem 
— oder Korporation, für eine Beftimmte Kubi mer 
bas gemietbet und je nahbem ihr Ruf it, deyabik: 8, B. 
fie zebn Corribas, 4000 Nealen, 6000 und nah michr, und 
es muß ihnen bie ganıe Summe begatlt werben, meum nude 
einer ſchon von bem eriten Srier fo verwundet wärde, dei 
er in keinent Cörrivad mebt zu diene yerdddhte, Zum 
befsmdern Berandgen bes Deits werben bisweilen mac bene 
Toro de muerteuoh ein Paat Torosambulados auf dem Plaß 
aelaſſen. Das find junge Gtiere, dene wan böljerne Rus 


‚geln am die Spitze der Hoͤrner ſtect, fo daß ihr Stoß zirms 


lich unfhädlie iſt. Da barf denn jeder, dem es freut, auf 
den Kampfplatz, uns das Thier zu necken. Milch wetteifert, 
ihm Mantel, Jade, Muͤtze, auf bie Hörner gm bingen, je 
beifer der Mantel war, je mebr Ehre ifk Dabep, ibn. fa zer: 
fest und fo ihmunig wie möglich nach Haufe zur tragen, Laͤßt 
fh einmal Einer vom Stier paden und er wirft ihn etwas: 
im Sand herum, fo wird der Ungeſchiate von dern Gewand⸗ 
tern ohne Erbarımen audgelacht und erdaͤlt in woller Luſtig 

#elt Yıfe genug! fie fagen: ocarle el polra (fie Flopfen- 
ihm den Stand aus.) Diefer Theil des Feſtes iſt wirlig 
hoch fomiich;. ba fi das Voll bier im feiner allertofljien 
Lufttgteit zeigt. Aufaugs begreift man gar. nicht, wie ber 
Stier umter dem auszelaſſnen Haufen‘ herumrennen kann, 
obne Schaden zu thun. Da das Geld, das bee dem Stfer— 
gefechte eingenommen wird, für Die Hofpitäler deſtimmt 
iR, mwenigftens in der Unkindbigting; fo haben die Dell 
hübnder, die mit ein Paar zerbrocknen Rippen aus ben 

Schraulen getragen werben, das mächite Recht an der 


(Die Fortfehung folgt.) 
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Umeritanifhe Dichterproben. 


Mas ven „Spscimens of ihe American Poets." Londen 
z822.) 


2 
- Die Naht, 


fever der Natur, o ſchoͤne Nacht, 
4 al’ der E miben Melt [7 Rude * 
Wertmanu“s Stirn, Mühen Heiß, 
mp Sflasen und des Landbmanns Schweiß. 


tter, der der Hihe bleß fi ftellt, 
Du mann, ber Sean im Walde fällt, 
Kıebt deine blaffen Schatten und febut lang 
Sid nad der glübenden Sonne Niedergang. 


pendeſt fühen Lohn für ibre Mübn 

Dun ledıten — und alle Sorgen fliebn: — 
"Dow, weilen Bruft der dolde Friede fern, 

Dem fendet Mube nit der Mbenditern! 


it M und mit dem Geldid, 
— A des Schlummerd Bldd: 


8 ten fdlummern jene felig ein, 
u iefem wird der weiche Pfuhl zum Stein. 
Rorrefpoudenz: Mahrtichten, 
Bien, tm Juul. 
(Eortfegung.) 


fieben vor ber Surg Lichtemfiein und fairen aufwärts, 

2 Salicheria die flirzende Pforte fine. Eine oid ⸗ 

bende, lelrhafte Schweuertarae, bie mat dem gewaltigen Zucht⸗ 

— ————— 
t. ie bat um mader m Fe "| 

—— wie ein junges Eieatergäuänen tie 

Hier treten wir ind Burgwerließ ; 


wen gefeifelt waren. ame durch jene Fallthäre wurben fie binamfs 
gezogen zum Werbbr.. Dom feine graumnone Sputgeflait Tieh 
fig verneiımen,. Die bdurch veetfachen Einfkurz eutlandenen Zrvis 

Aume im dem weiten Umfang biefer Bene find durch Terp⸗ 
gen und Brüden, die bat Zeichen des Hiteribämlinen meagen, 
forafättigft wrrbmnben , fo baß ımam zlemlia beaucm , obmel 
bt ohne [pelmbare Geſater, durch bad Labrrintd umber und bis 
yur böafen Spige wanbren ann. Buerft treten wir num fer: 
wer Im hiefen wehlerbaitenen ,„ käflerimauırligen Mitterfaaf. 
Fine ehe Rufı Heimat fpmeil burg. die erbigten Olledtr. Dur 
uf biefem gebregiigen Seſſtla, auf biefem altodterlipen Ras 
mape , rei vergoldet und mit eimenm faft uumgerfibrbaren Cteff. 
worauf Mattlise Sigmrem prangen , übergosen, empfing bie ehe 
Haus frau mit den hothen Fräufeins ihee Bäfe — tobt umb ftin 
iM Muck rulas umber, wand ar bie Marrem Miiber beeſer fürftie 
en BamilemBalerie Biden eu webmütbig Säwelnd aus ber 
Borgir au. Hier, meine fbme Kern, beganm bie rüftiae 
Maid ibren etonen Beriat, bier fapanem's ber, dies fam 
bie zwoa (hinerfge Mundart) Peer —2—— an 
nannte obanın, bapumalım Herr vom Riewienflein, geſtot⸗ 
en a da war Karl, der erſte BÄrft armannt im Tate 


Büßverin wirb nolffen, ob id ben Famen rest Bealten Sale) 
mit dem jabın gemachten Pantler am der Kette, ber (dmeiseind 
vote eis treuer Quud am feinen Here fi omiegt., und Birfee 
bat ſich durch bie Herrath mir dem Fürfltichen Beiwieht vereuns 
ben.“  Ilener dem Gopba haͤngt ein arefes Famdlienatmdibe, 
bie wänften Bermansten bes jegt ergiesendeu Serem barfteiend, 
von der fÜrlisen Piterimmtier am, bie würbewos im der Mitte 
fist. einen Keris von Müprnden Sprößlingen in dunt wechſelu ⸗ 
dem Hopäm um ſich verfommelnd. ..Dieh. demerete mmiere Beis 
terim auf eine andere Gegatt mmdeutendb, If bie Gemabtia deB 
Bürften D.. eine Prinzeffin von Safoniem‘ (Gavonen), Reg 
see Hand amd ganz zisiejt zeigte fin dab Bild eines jungen Hei · 
sen, der kım ſebenrigen Sriesg gedfieben war, mund unmeit 
von dem Bemätde ſtaud feine Lanye, bie der Wäpfere unr' mit 
ferwern Kebem Iuffım wollte. Ein Rabiner, deſſen feltiamen in» 
gang gwey verjaune Bumibuogeg bilden, emibAft bie weilimpen 
Hrrbmminge bes berefpaftuichen Hau’ed in mannigfaitigen. fee 
ntexeffanten Tramım. Won bier wird man im bie Bargfapele 
nefübrt, mwosom der die Raum mar mom zu feben if. Ra 
bemerkt ie rede or genau, wo ber Mitar geflanben. Durg 
die mit allem Glan; der Farben prangenben Beufler toarf die 
Adenbjenne ihre Zauberiwimmer, Unwent vom bier gelangt man 
im die Baffentammer, mo alle Gattungen vom Räfzeng aufger 
farm fine mb gebremifapte Ritter muten darumter parabiren, 
Do fie urforfingip bierber gebbrem, AR wohl nom bie fragt. 
Zadem mau auf einer fangen Beüde Äber einem welten, tiefem 
Satund Hintwandert, wo Mob bie famaute Rene Iunerfipt ar 
Wäbrt , dt man vewtö anf eine Prufternifape, im deren Mitte 
ein ruuder fleinerner Zu als Ueberpleidfel geifpen porn engen 
Eisen iebt. Kies, fagt man, fah bie arbeirfeme Irdfnais 
einft ab fpante im das weite That Dimab. Aber Weidır -unb 
Wöiser, Man tan ſich miat enthalten, im bir slihenbe, famoin» 
beinde Tiefe binunter zu blickes. Motten von Branı erbohtn 
fin, ein Xroß von era fprengt baler , E77 
erfhallen. Piögtim fährt ber Wind fiüirmifs 

die Geufterbffunng. Fin Bl in das Immere, über Baur und 
Krümmern, die mir dem bertindrechtuden Öriteri Blau beB 
SHmmeis (Maurriich tontraftiren — und vrrfhwunden find He 
Iuftigen Brfgeinungen, Cam oben aisf'ber Bine Befinder fly 
aim fermmblapeh , modern eingerictetr® Gemacı. wenn. nam) ben 
sroßen, mitten drin lebenden Prunttify anseimmt.. , @# alcige 
einer Sternwarte und bietet eine freye Musficht über die gaı 


eine Woge lang regt felig häntenz vierzehn age glaub’ ip 
Ihpwerlim, 


Die diehjätrige Rumflauafeitumg ift feit Mufang bes Mo· 
ward erbffuet, umb Melde 24 vis zum 20. Yu, Wäbrenb ber 
Aetem at Kage it ber Sunteitt frep . 

Zbeil nehmen fhumen, bie Ävzige Zeit bindursp wird cine Kleinige 
#eit erlegt, Mob um ben Zubramg zu befhränsen. Era fünfe 
hundert Gemäide aud Auuſtwerit verigiebener Gattung find Im 
ſeas Siem aufgeſteut. Mamapes Hite if darnnter, Das Bars 
häglihe stimmt, wie Degreiflih, dem Mleinflen Raum ein. bie Pers 
ärd manen eime dedeutende Kupabl aus. @s in wel Gelunges 
mes darunter. Zu dem funfireiapften Werten gehören unftreitig 
smweo Mabomm mit bem Rinde : erfiere von dem za früh emis 
fslafenen Sxeffer von Bronartönof , leztere von Ganorr-son 
Eariöfeib, ber am bad trefflune Bid. Biepeswahnfinn, 
na einer rheinifaen Sage geliehert bat . i 
faus von Scheſfer. Da im vorausicge, dae 
diefer Gegenfland im Munftdlatt etwa Hefomders me jur Sprache 
fommt, ſe Vejanänte im mim hier auf die bioße Notu. 

(Die Bortjegung folgt.) 
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Donnerftag, s Augufl 1828 





Die Menfaen find glei ben Wegen des Miers, ER * 


Dem Lande des malbioen Mervens gieich: 
@s fmrinder im tauſcheudetn Wiude chauch 


Und aubere Blätter erbeben ihre grünes 


Amerikaniſche Dichterproben. 


1823.) 
3, 
Leben und Tod, 


dem, der, recht mit der Natur befreundet, 
fibr fihtbares Wirken achtet, iprıht fie 
Gar mannigfach: für feine frobern Srunden 
fie der Freude Stimme, und ein Lacheln, 
nd jafberedten Mund, durbiwebend bald 
Mir jreundiihzartem, milden Mitgefühl 
Erin teäb’red Sinnen, ibm des Aummers Schärfe, 
Ep’ er fie fübite, nebmend. — Wenn Bedanten 
Der lejten bıttern Stunde, glei dem Weblibau, 
Buf dein Bemütb fi fenten ; dudre Bilder 
Bon Todesfampf und Sterbefleid und Grabtuch, 
Bon em’sem Duntel und dem engen Sauſe 
Dis wild eributtern und dein Herz bedräugen: — 
ge dann im die freye Luft! Dort laufe 
u Lebren der Natur, wo alles rings, 
Die Erd’, ihr Waſſer und die tiefen Lüfte — 
Dir mabnend fagt — in wenig Tagen flebt 
Auf dren weiten Dabnen did die Sonne 
Niet mebr; dein Bild it aufaelddt im Grabe, 
n dem man tranernd deine Leiche barg, 
Meere, das di jäb binunterfalang. 
ie Erbe, die Dich mäbre”, verlangt gurüc 
br Ciarmtbum, in Erd’ es aufsuldien. 
utfrembdet jedes Merlmald, das als Menſch 
Di könnt’ bezeichnen, wirft du Dieb für immer 
Vermtiden mit den Elementen, Vruder 


Mad ten „„Specimens of the American Paets." London 


Des Baumes, des fühllos harten Zellen werdend, — 


Haupt. 
Dffian. eh: 





Doc die allein wird nit der Brund —— 
3 dem du rubſt: ein berrliheres Wobube 
sun du nicht wünfben. Liegen wirft bu berk 
Be —— and der Zeit der Kindheit, 
Bro Mäctigen amd Schönen, Guten, Weiten, 
Und Sedern auf dem grauen Altet. Ein Grab 
Umiclieht fie al'. Der — 
Die alt find, wie die Sonne; die Thaler 
R filer Rud' entlang ehrmird’ger 
ich dehnend ; Aldffe, die fi majellärtd 
Bewegen, und die Mareu Bade, rauſchend 
Und atun die Auen Pleidend; und die Fluth 
Des alten Dreams, graudüfter groliend — 
Das Ulles if der fegerlihe Shmug nur 
Des großen Menibengrabs. D.e goidne Sonne, 
Des Himmels unzäblerre Sternenflammen - \ 
Veiheinen in dem ſteten Lauf der Reit 


Des Todes duſtte Wodauna. — Amm die Schwingen 


Des Morgens, Bring’ in Barkan’s Wuſten ein, 
Verliere dich in jenen weiten Wäldern, 

We der Dregam rolt — der Tod weilt dort, 
Und Mulsonen find ta jener Dede, 

Seitdem. das Weltall ebt, zum Schlaf 
Gegangen ; nur der Tod renieret dort, — 

Das it dein Lood, und alled, was da atbmet, 
Tdeut dein Beihid. Der Frödlihe wird laden, 
Kenn du entihmand’t ; wie vorber ſaget jeder 
Nas feinem Lieblingstraum ; doch Alle {beiden 
Bon ihrer Luft nes, ibrem Thum, und fchlafen 
Dann neben Dir. Und wie der lange Zug 

Der Yabre forte, folgen fie dir Alle, : 
Drr Jüngling im de# Vebens irifhem Mai, 

Der Alte, ber ib an der Arie fhleppt, 

Und Frauu und Maͤdcheu und die boiden inder, 
Die kaum den Nofeamund jum Ligeln öffnen, — 
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Drum lebe fo, daß, wenn dem Pilgerzug " 
Dip anzufhließen deine Stunde ruft, 
Du fdeideft, miht mie Sklaven, hie die e 


* ve — Zain, durd seinen bel, 
mir Freud'g verfibe und feftem Hau - 


&o wabe fromm getröftet deinem Grabe, 
Wir einer, der fi in fein Allen büllt 
Und wieberiegt fein Haupt zu fühem Träumen, 


ubriam 
Der alte weiffe Hut und der alte Graufhimmel. 
CWortfegung) 


als der Metfter mit dem Laden feiner Viſtolen fertig 
war, fteilte ex ib vor die Stute bin. Polp, fagte er, ich 
dade dich jest ſechezehu Jahre lang geritten über Berg und 
Fluß, durch Stadt umd Land, bev Tag und Nat, durch 
Sturm und Sonmenichein umd du bift nie ein einziges 
Mal mit mir geftelpert oder gefallen bis lezt. Du haſt 
mich vorm Fruhſtac über 5000 Leichen weagetragen uud 
jweo Mal mein Leben gerettet, einmal, als und bie 
unlırten im Stick lieben und wir weglaufen mußten; 
und einmal, ald unfere Kompagnie in einen Hinterhalt 
fiel undınur dreofig Mann davon kamen, Wir ımilfen 
bebde bald ſterben, und follte ich zuerſt daram kommen, 
weite id bald thun Fönnte, wenn du nech einmal alſo mit | 
mir fürpteft, fo würde es ſchlecht mit bir fliehen. Du 
möcteR wehl nicht gern verbungern und zu todt geprügels | 
und gearbeitet und dann dem Schinder übergeben werden, 
mötseft da das? Polly fenfte den Kopf und rieb ſich am 
ibm, mad während fie dieſes that, band er iht ein Schnupf- | 
tuch um die Augen, und nachdem er fie aufbepden Schläfen 
getäft, ſagte er; Polly, Bott ſegne dich! und feuerte ibe | 
ſealeich eine der Piftelen ind Ohr. Sie fiel nieder, trat 
einmal aus und regte ſich dann nicht mebr; aber ich erin- 
mere mi, daß ımla Die Thränen aus den Ungen ſchoſſen, 
gerade ald wenn ein Chritenmenidh eriboflen worden wäre, 
und felbit der bite Sammel fab and, als wenn er meinen 
Fönnte,'ald er ſich über fie binbeugte und fagte: arme Vol: 
Io! Wir begruben fie im Loche und Meifter fagte, wir bät: 
ten für hente zeung gearbeitet und möchten unfern Rachmit⸗ 
tag zudringen, wie wir wollten, er wolle die andere Pıftole 
in bie Luft fenerm, fobald er eine Kräbe auf ber Wetter: 
Fahne (übe; umb er brechte fie auch berab, denn er war ein 
sortreffiicher Shüne. Es war aber doch ein graufames 
Ding, Ein armes ſtummes Dich fo zu behandeln, blos weil 
ed mit Ihm gelärzt war; auch komnte niemand begreifen, 
marum er fie iin Hof begraben, da ibm des Squire's Jä: 
ger gen einem guten Preis dafür gegeben haben wiirde, um 
die Hunde Damit im füttern. Aber beralte Harriion batie 
feinen eigenen Wezg. — — — Da Adam mit feiner Be: 


fethte zu Ende wir, fing Clin an, ihn über die fpäterm 
Ereiguiife feines Lebeng zu fragen, und da er bierin ſein 
Gedihtmiß febr fehlerbaft fand, fo (didre er ihm ohme Um: 
fände med, jede nit, ehe Evilners tbm- einiad in bie 
Handgedrüdt. Der Ubvofat meinte, der alte Epiptube 
babe feine Seſchichte für den Wugenblit erfunden, da er 
fi$ neuerer umd für ibm wichtigerer Ereigniſſe micht zu er 
inmerm mige- Die Wichtigkeit der Sache muß nicht für fi 
felbit, fondern besiedungsweiie betratet werden, fagte Eh:t: 
vers: Bor dem Tod der armen Pellp hatte Adam feinen 
feperliheren und rübrenderen Auftritt geieben; vielleicht 
war ex nie bep dem Tode eines arößsen Thiered zugegen ge: 
weſen. Sie ſcheinen auch zu vergeffen, daß die Gedaͤcht⸗ 
niptafel wie gewie Steine ift, bie, obgleich anfangs wei 
genug, ums tiefe und Deutliche Eindrüde gu empfangen, mit 
ber Zeit härter werben; und daft es gerade biefe Berbär: 
tung ift, melde die fmüber eingegrabenen Zeichen umaud: 
loſchlich erhält, während fle jede (yätsre @ingrabung verbin 
dert, Das ift für die augeubliclichen Webürfuiffe bes Al— 
ters genug, Ste lönnen aber fein bauerbaftes Denkmal im 
den barten Etoff graben. Dieier feindbare Wideriprud 
iſt mir baber der befte Bürge für Adams Wahrhaftigkeit, 
So deuft aber ein Jurp nicht, entgegnete Elia, und hier⸗ 
auf fommt alles au. 


Ib babe dirfen game Auftritt umfändlic erzähle, 
weil Die unalülidhen Kolgen, weiche diefe Geſchichte hatte, 
mir jeden Umſtand tief ind Sedaͤchtuiß gegraben haben. 
Ebilverd war, wie bereit ermäbnt , frank gemein, ald er 
aus dem Haus ging, um die Auficeriften zu leſen, welde 
die Verfoerrung des Fufipfades verländigten. Ben biefer 
Gelegenbeit ward er naß — er faß eine gute Meile bedm 
Adpolaten: die Sikt, woran er elgentlid litt, trat ibm im 
den Magen, und Irch des arztlichen Bepilanded und der 
wmabläffigen Sorgfalt feiner Gattin, ftarb er innerhalb sehn 
Tage, — Chilvers ſtarb, wie er gelebt hatte — ein Weifer 
und ein Menihenfteund. 


Nachdem bad Begräbnif vorüber war, deſſen Beſorgung 
ib auf mich arnemmen hatte, begleitete id meine Frau nad 
feinem Dante, mo wir eine furze Zeit zu verweilen dachten, 
um feiner Sattin, jezt zum zweyten Wal eine Wittwe, un: 
fern Troft angmbieten. Nie fühlte ich mich mebr von der 
@iteiteit menihliher Grlebrfamifeit und dem ungegründes 
ten Stelz der Pbiloiepbie überzeugt, ald bepm Unblick die⸗ 
fed nmngebildeten Werbes, welches von einem angeborenen 
religiöfen Gtundſatz, obpleich mit allen tbeologtisen Vor⸗ 
fhriften unbefannt, eine Sewalt über feine Seele befaß, 
die der Eriabeenite in den Schulen der Weltweisdeit ums 
fonft zu erlangen ſtrebt. Ueberzeugt, daß ter Tod ibres 
Satten eine Fügung des Himmeld wäre, gegen welche es 
vielleicht ſUndlich fen, ſich zu betlagen, eutſchloß fie ſich mit 
Ernſt, ihren Schmerz zu unterdrucken, in welcher Abſicht 
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fle alles forafditig verichlod, mas durd eine plögliche Erin: 
nerung an den Werflorbenen ibren frommen Entſchluß er: 
füttern könnte; fo daß wir fie be unfexer Untunft, weit 
rubiger fanden, als wir erwartet hatten. Odaleich Chil⸗ 
vers nie im feinem Leben einen Vogel ſcheß oder einen 
Fiſch fing, fo hielt er doc einem giebtingepubel, Namens 
Juno, ein Thier, das fat eben fo ungertrennlich vom ibm 
war, als der alte weile Hut; Thellnehmer an jeinen Mot⸗ 
genfpayiergängen, fielem ihm auch eben fo regelmäßig bie 
fleberkieibfel feines Brodes beom Three anheim. Dieſes 
treue Thier, bonnte ih die Wittwe wicht enticliefen, weg ⸗ 
zuisiden; aber mit biefer Ausnadme glaubte fie jedes per 
föntiche Andenken entfernt zu haben. Sie irrte ſich aber. 
Mir faben bepfammen im Wehuzimmer nad wir ſchmei. 
Selten und ſchon durch unſere Geſpraͤche, welche vorzuglich 
Me künftige Erziehung ihrer Tochter betrafen, eine mehr als 
gewöhnliche Heiterkeit in ihre Gerle gebracht zu haben, als 
and plönli eim lautes Bellen und Laden außerhalb auf: 
ſchrectte — die Thure ging auf, und berein fprang June 
mit dem oltem werfen Hut auf deu Kopf gebunden, wäbe 
send die Meine Faund fh Aber ihren Spaß balb tobt las 
en wollte. O Faund! Fanny, rief die vom Schmerz jer: 
sifene Mutter; warum litt man — fie fonnte mit mebr 
fagen, fondern lief vom ibren Befädlen übermältigt aus 
dem Simmer md febloß ſich in ihre eigene Stube ein. Das 
Kind batte, ıie es ſchien, dem altem Hut, ber ſich in der 
eriten Verwirrumg irgend wohin verirrt hatte, amfgefuns 
den und in dem glitkfeligen Arnderleihtfinn, der die Ver: 
gangenheit jo ſchwer mit der Begenmart verbindet, der Ju⸗ 
mon auf den Hopf gebunden, So iung fie aud war, fo 
Bemubete ih mich doch, ihr ben Verluſt ihres Vaters, wie 
fie it immer genannt hatte, begreiflid zu machen uud ibe 
eingufchärfen, daß fie im ber Gegenwart ihrer Mutter ſei⸗ 
nes Namens oder Todes nit erwähnen male. Sie ſchien 
mich zu vertchen und veriprach mir zu geboren. Geſtaͤrlt 
and berubigt durch ben Troſt, dem ihr das Gebet in ber 
Cinfamiteit immer gewährte, fam die Wittwe bald ind 
Wohnzimmer gurid und die vorige Rude ſchien wieder im 
unfern Kreis zurüdgetebrt zu feon; als Kanup voll von 
den, mas ibr ein Geheimmif ihien, um ihre Mutter 
berihtih, endlich ihre Hand nabm, ihr mir liebevoller 
Wichtigkeit ins Geist iah, und Suchtern ſtam melte: „Ich 
weiß etwas; Papa ift tedt, ader ich darf es bie nicht ſagen, 
Denn es ift em aroßes Gehrimmiä, und du wur deſt böfe fepm, 
mern ichs thaͤte.““ Die arme Wittwe dedecte mit einer 
Hand das Geficht und legte die andere dem Kinde auf ben 
Mund, um ed zam Schweigen zu bringen; ba ed aber goch 
immer fortplauderte, fo fübrte ih es aus dem Zimmer und 
übergab cd der Miagd, um ed zu Bette zu bringen, 
(Der Beſchluß folgt.) 


— 


Sanvrwid-Infelm 


Die folgende Nachricht warb von einem amerilaniiden 
Kapitän mitgerbeilt, der menlich vom Wallſiſchſaug in ber 
Sübdjee gurädgelehrt ift, 


„Die Sandreid-Infeln fangen an, ein bedeutender Hau⸗ 
deisplag zu werden, und die Eingebornen machen ſchnelle 
Fortſchritte in ihrer Bildung. Sie haben innerhalb med: 
terer Fahre fo viele Engländer und Amerikaner bey ſich ge 
(eben, daß fie nach und nad ihre Sitten aunehmen und bie 
eigenen verlaffen. Nicht mehr ficht man den Bogen oter 
Sperr — micht mehr vernimmt man deu ſchmetteruaden 
Klang der Krlegemuſchel ader das berzyerreißende Gefchren 
der zur Sclachtbauk geführten Opfer. Der Aberglaube iſt 
verſchwunden — der Goͤtzendieuſt bat aufgehört, bie Kir⸗ 
engloden nur unterbredien die fenerlihe Stille des Sad⸗ 
bathtages , und die milden Stralen des Ehriſtenthums ba= 
beu bereits angefangen, ihre Wirkung auf dieſe Naturfins 
der zu äußern. Es wohnen mehrere wicihonarien von dem 
Vereinigten Staaten mit ihren Familien unter ihnen; diefe 
baben eine Schule gebildet, mo ein großer Theil der Yu: 
gend im Leſen, Schreiben, Zeihueni, Unterricht empfängt, 
welcher, nebſt dem rechtlichen Beuchmen aller Mitglieder 
der Gefelfhaft und den Predigten im ber Kırdıe , tägli 
unter diefen einfahen Meuſchen das moralifche Befibl ers 
beht und veredelt. Seit dem Unfange bes Jahres 182, 
haben wicht weniger als 29 Schiffe dieie Juſeln, entweder 
zum Handel, oder Verprovlad tirung befucht. Die Einges- 
bornen felbit befitten bereits schn nad europdifcher Art ge 
baute umd ausgerüftete Schiffe, vom denen keines unter 120 
Tonnen hält, mebft einer Menge Shooner und Schalnppen, 
melde alle beitändig mit Sandalbolz, Lebensmitteln Ic. yie 
ſchen den Infeln auf der Fahrt begriffen find, Eıe find 
meiftens mit Eingebernen demaunt, melde die Handhabung. 
derfelben vortreſfflich verfichen. Während der Auweſendeit 
des Kapitän Gardner zu Woahn fam eines ihrer Schiffe 
von einer Meife nah Ramtichatfa zurück; ein Weißer befeh⸗ 
ligte es, die Maunihaft beftand aber ginzlih aus Einges 
bornen. Für eine Ladung Galy, die es dem Gouverneur 
jener Laudſchaft zugeführt hatte, brachte es eine Ladung vom 
neräuchertem Lachs, Taueu, Linnen, Gtablgut ıc. zutud. 
Uuch machte der Gouderneur dem König der Inſel ein Bes 
fen? meit einem großen Stüd Landes, worüber er ihm bie 
Schentungsdriefe zufandte. Sie find mit dem Erfolg ihrer 
Meife fehr zufrieden, und gedenten bald eine andere zu ums 
ternehmen. Auf der Sübfeite bes Hafens von Mochu iſt 
einer der beanemiten Häfen in der Welt, weder Wind noch 
Wellen konnen je ein Schiff darin beidhädigen. Im Yaufe 
dieſes Jahres haben fih ale Walfiſchfaͤnger im den nörds 
lichen Seen bier erbolt und mit friſchen Lebensmitteln vers 
ſeden. In der Waifenjchule der Miffionarien befindet ſich 
ein Züngling von der nerbweitlichen Aufte von Amerika 





Ar " 


Er ift febr gelebrig, liest geläufig und hat bedeutende Fort: 
Tritte im Zeihnen gemacht. Die Benö'terung und Aul: 
tar auf Bandiemensland nimmt ſchuell zu: ſchon beträgt die 
eritere über 7400 Serlen, welde 14,940 Acker Land, obne 
die Gärten, im Aubau baden, Sie baben abrıgens 
35,000 Stid Rindvieb, 170,000 Schaafe, 550 Pferde und 
5000 Schweine. Nah den legten Beribten date man an 
die Bildung einer Geſelſchaft zur Ermunterung des Wider: 
baucs nach dem Muſter der brittiſchen. 





Korreipondeng » Machtichten. 
Konben, Juu. 
Eubli flebet bie fang ertwartete Bildfäute Achlues im Hode 
Part, tem Haufe des Herzoss v. Welington, dem ſie von den 
Brittiiden Fraucu ats Troptiie geroitimer it, aminr-tmıer ba. 
Sie ıft and den ben Warerioo erbeuteten Ranomen won dem de⸗ 


tannten Bitbbawer Wellmacett gegoffen. mund eine vortreiftun at | 


Tangene Ragabmuna einer ber auf dem quirimifhen Huͤgel Nies 
enden Eafor: und Polurs@tatuen,, nur dab Kr, Welmacott, 
um einen Achitles ans der feinigen zu machen, derſelben im bie 
Reste ein Schwert, umb im bie Lente ein Schiid gibt. Das Birb 
Mi berornartig, aan nadenb, mit Ausnahme eines hinten aus⸗ 
fliegenden Manteld und — be4 Reigemblatıed. Die Meinumgen 
über birfe außerorrenttine Erſcheinang in unferer Hauprftabt 
— fine foloflale nadfıe Maunesftatue von brittifaen Bram 
auf einem bffentiimen Cpagiergang aufgeflelt— find ſebr ger 
sbellt. Die Freunde der Hunft freuen fin baräber, als ein Zeis 
en , daß bir Nunfltiebe eo und nehme; tie Freuude des Mis 
viſteriums freaen fin darüber, weil ie Wellington geribmet, unb 
aus demfelven Srande if fie allen Whisd und ditalen ein 
Greurl; eime nierte Jartbie aber verdammt fie wegen bes tmfitte 
Uneu Eiubruds, bem fit bavon refüraten. Das Journal dieſer 
Yartben ift der Morning Herald, und die froimme Wuth, wo⸗ 
rin biefed Blatt und frine Morrefponbenten baräber geratben , in 
gany erbautih. Mu an efelbaften Marritatren Über bieica Be: 
geuftand fehlt es mia. Indeffen ſteht ber Molob mb wird fies 
ben, bis flärtere Winde Ihm umwerſen, als die der Britt. 
Belaontiim wird in En⸗land ein gewiffes mamentofed Ver⸗ 
gehen, dad von unferen Freuuden, ben Türten. ohne alle Corn 
verübt wird, mit brm Strange beftralt. Demos wird es baͤu ⸗ 
fig verübt. und eb vergeht fein Jahr, wo mat einige Perfonen 
beffeinen fiberfährt werben. Uber eimd ber größten Lebel, welcht 
bie Strenae ber Beiege erpeugen. It, dad Schurten es ſich zu⸗ 
weiten zu Nugen machen, um vermbgenden Reuten unter bem 
Vorwande, fir des Werbresens anzuflagen, Gelb abyupreffen. 
Bor ein Paar Jahren ward els Mann vom Siſchof von Eioys 
der im Irland amgrkiagt, Ibm auf biefe Welſe gebrobt zu baten, 
mb auf dem bioßen Eid bes Praͤlaten ward berfeibe ſchuldig ges 
fünden, auf rine graufame Weife darch Dustin gepeitfar umb 
ind emb gelant. Bor rin Paar Tagen aber warb birfer 
Biſcof im einer biefigem Bierfsente im bemfelden Werbresen 
— — — criappor. Mit ber arbhten Müne emtrif ibm bie 
VPoſtzey der Win bes Preis und bramie im auf bie Wache. 
Mm fotaendrın Tage ferte ibm ber Maaifrat gegen rine Bürgs 
fhaft vom 1000 Pf. Et. in Brevbeit und jaicte den Soldaten 
ind Gefänanit. er. Howeommürben baden fin ingwiiaen anf 
Meifen degebem , md werden ſich wobl miapt wieder unter uns 
feben taffen. rim Name in Percy Jocelon, umb er gebbrt zu 
einer altabeiiben Bamılir, 
Nam amerıtawilaen Blättern warb emblid am ber Hüfte 
Bey Meu Wort eine Secſchlange gefangen. ie ſou zwiſchen 
2°—40 Buß lang, und 32 (Mim Umfang ſeyn. Seas Mann 


dam fommt es drum mobi noch esdiid, — 
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batten am der abgegogemen Haut zu fhlenpen. Yan Dim Hatte 
fie ſeas Neiben feiner Zähne. Im Zumerm fand man weter eim 
Herz mom Eıngenribe. fonderm mar eine fer aroße Besen, Der 
Razen foil weit geung from. mm einem Menfaen zu verfatms 
gen. Die Haut ſoute ausgentopft und mach Neu Vort gehrant 


Die neuen faortifgen Romane: Bir Andre Wotie, bie 
Aunalen dee Hirdipieis und der Proveft pabın rin fo nefduiseh 
YPupttam gefunden, dab die Werl’ger bereits eine smente Auf⸗ 
lage bavon im ber Preife baden. Man neunt als deren Berfalkr 
Ken. Cogbart , tinen Ebinburger Morofatrn und Temtermann 
tes Sir Walter Seeit, deſſen newer Nomen: The Fortunes 
of Nigel, dey weitem miht fo fehr gefällt. als feine verberars 
benden Probufte. Inbeifen in der alte Kerr unermüdtie ; benm 
mit mar [pri man bereits won einem neuem Neinan vom dem 
Bırfaffer deo Wovertey, fonterm +4 If aum von Sir Mater 
Scott eim dramarlimıs Derimt angekimdigt , twrlted das erfie 
won einer Reine von Dramatical effusions fenn fall, womit 
diefer Taufrmdtännier de Wett beimenfen wid. Wis fett die Er 
mwartung bed Purlirums gefpammt if. biefen Heros im einer jotr 
area neuen Ranfmarıı zu jebrw, fanm man fin denfen, 

Das Drurviane Torater ift jest peimieffen, und bie Gais 
fon für die Figenrbianre feir fnlemt auscefagen, Diefed Era 
ter in feir Tannen im Werfalt, und kein Berfuc , Im wirker 
aufzubelfen, will getimaen; feittem Die Großen fid beumahe ande 
ſcolicous/ an die ktatienifge Oper balien, tann Kondom nur eim 
rohe euguſchea Terater erhalten , und bis jeit urdor Eovents 
oarden deu Preid davon. (FE war [mom vor einiger Jeıt die Rete 
davon, Drurpiane im eine Metbedifiens Kapelle yu wertwantein, 
Der berüipmte mis 
miter Marbews färrt mem immer fort. ganz allein das eratiiae 
—— om ; man erimartet aber, das bie Dper ball 

enfangen wer⸗t. — Harmartet bat bie deſten Cu 
von ben Winters Abeatern engasirt. m 

Zu Hau sefinser fi jet ein Stac won einrm Bahn, dem 
man zu Atwict, im der Mäte von Nornfra, gefunden bat, EB " 
mißt ungefäbr 38 ZoU im der Kdegr und 20 Zou im Umfang 
in feıner Witte, und wiegt 36 Pfund, 8 brfieber amd tem 
veioften Gifenbein,, ansarnommen me cr aborhromem umb In ber 
Erbe gelegen; man (adıt. daß der game Jabn bregmal fe Jang 
ocweſen feom müfe. Man vermurbet, baf er Aintm Eiepbantem 
angebdrt habe, vom der von Euler befihriehenen Batıung . die 
von bemimdrichen und afritanifpen gamy derſchleden grivefen feom, 
dos aber dem erflem am meiflen gepliwen baben fol. Die Zäbne 
des Mamurb feinen mehr gebogen zu feou, alß diefer.. won dem 
man mebrere im vericlebemen Theiten Englands gelten bat, 
beionders an der Küfe, und neulich einen ben Brestingtom. 
Wahrſcheintich war er von ber Mıppe bimabgefalien , we fi 
wieikeint nom andere Uederrefte finden diirften, obal-ih man der⸗ 
oleichen dfier obme anderes Gedein im ber Nähe anrriffr. 

Kt, Weuediey Poele, der vor einigen Jabren tie reiche Er · 
bin Diß Long grveiraner,, hat mir iprem fürfllisen Vermögen 
fo fhänbtin gewiribſcha ftet taß man jur Draung feiner Out 
ben zum Bertauf der konbaren alten Famitien-Mebitien im Dem 
berüpmten Wanfteadı Haus in Eier. dem Eig der Famitie Long, 
fpreiten mußte. Die Berfeigrrung fol jeans Wesen’ bauerm, 
und feit merrern Tagen orängen fip ale Bornetmen babin. um 
bie vielem Hertſicetrelten cmorom im meinem mäwften Briefe ers 
was Näberts) zu befichtiern, umb ob man gieim bad aus dreu 
Theutu befiebende Werzeimiß für bie bedeutende Enmne vom. 
25 Samiuge vertauft, fo warben doch Äber 10.000 Frempiare 


davon algefejt. 
«Der Beiaruß folat.) 
Beplage: Kunfiblatt Neo, 63. 


Nro. 190. 





Norgendlatt 


für Ya 


vu 


gebildete Stände, 





Freitag, 9. Auguſt 1822 





Beniche deines Bidiera; bie Manft fi zw erfreim, 
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Allerley aus Spanien 
(Sortfegung.) 


Die Andalufier fönmen für die Gatcozuer vom Spa: 
wien gelten und chum ſich eben fo viel, wie jene, auf ihre 
bens mote zu gut; auch ift die Gracia andalar im any 
Spanien berühmt. Es iſt aud wahr, daf man unter dem 
"gemeinen Bolt jeden Augenblic etwas iagen hört, dad and 
ben Ernfteften zum Laden reizen müßte, Worin das hochſt 
Komtifche beitebt, läßt fi nicht beftimmen, und wiedergeben 
‚gar wicht; da die Einfähe fo ganz im Augendlick geberen 
werden und verpuffen; and Ausdrucc und Stimmenmobn: 
Iatiom oft die Hauptſache iſt. Dieſer Ausdruck liegt befon: 
derdin einer gewiffen Machläffigkeit, die zu der feligen Faul⸗ 
beit der Andalufier gehört. Diefe Faulbeit, die auf heitere 
Gendgfamtrit gegründer, und unter Umſtaͤuden mit Uner⸗ 
mädlihteit gepaart ift, bildet bie fonderbarften ontrafte! 
Derfelbe Menid, der, wenn er tägli einige Draugen bat 
und Abends eine gezpacho (Waferfuppe) eine capa (Man: 
tely und einen ſchattigeu, trodnen Winfel darauf zu liegen 
— por allem aber eine Cigarrito (Zigarre) zur Urbeit, auch 
für Seld, kein Slied regen wird — denn er jagt gang tro⸗ 
den: wenn ihr mir and mod fo viel gebt, ſted ich jest 
wicht auf, porque estoy bien aqui; — derfelbe Meuf läuft 
zu einer ardırm Zeit vier umd zwangig Leguas im adrzehn 
Stunden, immer im Trab, legt ſich mitten auf die Straße 
anf den Boden, dem Kopf nach der Seite, wohin fein Meg 
gerichtet ift, damit, wenn er tm Zinftern nad einer Stunde 


i 


Sälaf erwacht, er die Michtnug micht verloren babe, — und 
fo Iäuft er mit ein paar Orangen in der Taſche bie and 
Biel. Aber zu Haufe, tm feinem täglichen Lebensgange 
eurfhließt er ſich feiner gehn Schritte zu laufen, fo lange er 
uoch einen Efel hat, der ihm zu tragen im Stanbe ift, + 
Der Vorwurf, den man den Undaluflerw uber dem 
ſchlechten Anbau ihres fdönen Landes macht, iſt ſeht unge: 
tet, Der Grund liegt nicht im ihrer Fanipeit, Suerit 
wobl darin, daß fie kein Land zu bawen haben — die gamıe 
Yrovinz gebört elmigen großen Guts deſitzern, deren Dienft» 
tente, welchet Urt fie immer fepn mögen, vom der guten 
Mutter Erde mie fo viel forberm noch erbalten, mie der 
tleiaſte Bauer, der fein bäterlihes Erbe bearbeiten. — Wie 
biefe alte Mabrdeir ſich auf Andalufien anwenden läßr, 
tommt mir zu bemeifen mit zu, Der zweyte Grund id: 
ver Faulheit liegt wohl darin, daß ihre Bedürfnirfe fie wihr 
sur Urdeit treiben, Trieb unfern Bauer nie die Noch 
jur Urbeit, fo unterließ er fie auch. Eſſen und Trinken 
bedarf der Andalufier fo wenig! So lange er ein Mädchen 
bat, dem er den Hof mat, eine Bigaree, ein Bewehr, und 
weun cr ſchon etwas wohlbabender ift, ei Pierd und einen 
idönen Windbund, lebt er ja wie ein König! — Dit al: 
les verſchefft er ſich bier mit gar wenig, und das it alles, 
um deſſentwillen er Geld erwerben und wofihr er @eld aus⸗ 
peben mag. Und deun noch Los toros! (Die Gtiergefehte). 
Bev jo einem bequemen Leben, fiebe fo im Burſch, wenn er 
ſich berausgepugt bat, gar ſtattlich aus, vor allem, die modl: 
habendern LSandiente, So ein Men trägt eine grüne 
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"ade mit eiuer Menge Shmiren und Albernen Klunfern, 
eine feine Wefte, große Brufikrauſe, Dane oder braune 


ſeidue Beinlleid * an bie Kaie mad ſchoͤn geftidte le⸗ 
derne — 
Quaſten· ein 


55 ela und 
und ae pr Ca er» (Patrontafe) mit oeftidtem 


deu 


Dedel, So ſijt er auf einem ſchoͤuen ſchwarzen Heugſt mit 


bobem Sattel und großen kürzen Etrigbügeln — (ganz wie 
die Tilrken) von einem bunt wu ten, bie zur Erde hin: 
genden Fliegennetz bedect, am ttel hängt ein langes 
feine Duteliea. Da baft du einen ädten Majo (Stußer) 
im voller Pracht. Gewiß feine fblehte Figur) — Nun 
aber gar, mem es ein kaskrabändista/ift! den keunt marke 
lich alle Welt, Da beißt es in deu Kneipen und anf öf: 
fentliden Plägen: alli viene un contrabandista,  Vaya un 
arrogante Mora} (Geht den kecken Burihen!) Eine Gele: 
genpeit, fich recht Kerner zu thun, gab Der graße Vichmarft 
eon Mairene, vier Etunden von Sedilla. Wie Wer sog 
Dinanf, um die Mearktlente zurüdtommen zu ſeden. Die 
uvermürbigen Sevlller Etubenten und audte najemeile 
Burſche freliten ih an einen engen Dutchgang des Wegs 
EHB erten alle VWorbepgehenden auf die muthwilliaſte Weis 
fe; deſonders Hatten fie es darauf abgeieben, Pferde nud 
andre Zafthiere jcbem zu machen; ic begreife nech nicht, 
mie ed ohne Halsbreden abging! Das Luftigfte maren Die 
derich edenen Haltungen, welche die Gebaͤnfelten aunahmen. 
Ein ehrlicher Bauer, fein gekauftes Schwein inbruuſtig 
umarmend, jzog feinen Eiel, auf dem Meib und Kınd ja: 
ken, binter fh ber und ließ alles geduldig über ſich erge⸗ 
deu. Ma ihm kam ein wentrabandista mit feiner Dame 
binter ſich er ritt langfamı mit dein Gewehr in der Hand 
durch den Haufen, und Leit, nachdem er ein Stuͤck weit 
vorben almg, beilta,man ibmmadı, Yert mahte fi ein Kern 
füaftswagen, Der Autſcher will au hacer al gunpo (vor: 
nebm than) der wird aber elend mitgenommen! Er muß 
abfteigem, und die ſchoͤnen Pferde laugſam durchführen. 
Ein balbes Dutend junger @efellen iprengt in vollem Gal⸗ 
lopp unter den Danfen der Spötter hinein und läßt ihnen 
are mie Bert ihm eind- anzubängen; ein paar frerwillige 
Nationales zu Pferd, merden obne allen Angriff mit dem 
Weidren viran los necionaler, viva Riege! viva la consli- 
weion, burdgelafen, Dieje Studenten ın ihren ſchwarzen 
Mänteln und drepedigen Sturmburen feben eigentlich no 
Dirk huftiger aus als unfre deutſch mastirten — fhon um 
des Bregeafahes willen. 

Bon der berühmten Aathedrale gebenke ih dir ander: 
wärts ctwas weitläufiger zu berichten, deßbalb bier nur von 
dem allgemeinen Eiudruck, den fir auf mich gemadt. Man 
muß es meinen perebrlichen Böuneen, den Eanonici alter 
und neuer Zeit, Welen Dank wien, daß fie fo mandrs 
Sahrhunders durch, ben größten Kunitleen der Hatian Ge: 


— gaden, mad ihr Geiſt ſchuf, ind Lehe treten zum 


leſſen. "Ste iſt ein herrliches Wert! — ——— 


Dit ſiedt fie, der vielen Anhaͤngſel w - 
Pig and? ‚Die eigkitliche Ratyedrale — 
uud iſt gamz aus einem pin Jade tıcı 
"Ms der Bau im Kapitel beiproen. wurde, 
5: —* der bohmürdigen Herrn ausgerufen haben: 2e- 
gumos una yglesis, parque los de por veniz, nos tongare 
‚por locosı Ansdrefem Kera It num im jehsjebuten und 
Nehzehuten Jahrhundert, an der Oftfeite der Kapireifaal mb 
die Satriſtey, mebft Dffizien und die capilla de los zoyes 
angebaut worden; an der Mordieite aber die cap. del sagen-_ 
rio ; am diejer Seite ſchliet ib zugleich der, noch ans der 
Uraber:Zeit beſtehende patio die los neranjos mit der Gi- 
.alda (MWetterfabue) au die Kathedrale an, Dir Giralda 
dient zugleich als Kichtburn, da die Kathedrale feinem 
bat. Der eigentlihe Tourim folte feinen Va mitten 
Über dem Kreuz befommmen, ftürgte aber ein, als der Bau 
balb vollendet mar. Das Bunze ift eine gewaltige Maſſe? 
ganz aus Sanditein:Wertitüden gebaut; die Diralda allein 
ward aus gebranuten Steinen errichten. Wie tief die Time 
damente in einem fe loc, dem Fluß fo nadea Boden ge 
Tent Teva muſſen, Iär Ni begreifen. DIE Brian 
erfizeden ſich unter der Erde bis zu dem Fluß felbik. der 
doch 300 bis 400 Schritt von dem GSebaͤude entfernt ifh, 
Das Ganze fteht auf einer Erhöhung vom zmep, drep, andy 
vier Stufen, je nachdem ſſch der Boden fenkt; wur die Eid 
fette sit iu derſelden Hohe mit der Straße. Der eigent liche 
ertte Banmeilter, der deu Riß venfertigte, iſt unbefaunt, 
Die uripränglicen Waur iſſe find in Madrid brp dem Bram 
de des loniglichen Schloſſes el Pardo verloren. gegangeit, 
Späterbin haben nad einander die eriten Baumeiſter der 
Zeit, die Atbeit geleitet, Nie wurde etwas Neues unter 
nommen, ohne das Gutachten der erften Künftiler einzubes 
len, oder fie felbit mit großen Koften aus — — 
an Ort uud Stelle fommen zu lafen. 

Die Kirche ſelbſt it im fhönften gothiſchen Stel J 
baut. Sie bat drey Thore an der Weſtſeite, vom denem 
das mittelfte, ale der Haupt:Eingang ,. umwollenderblich, 
Zwer andre ander Nord und Suͤdſeite, blieben im ebem 
dieſem Zuftand, indefsmen Thore, die nah Dften neben, ber 
nebft den bepden weſtlichen, die einzigen vollendeten finde Sie 
find mit Niſchen und Bildſaulen von Heiligen nergiert; bie 
in Gewand und Ausdruck ganz den Alteften beuticdhen Urs 
beiten diefer Urt gleich fommen, Ueber jeder Thde brfin: 
det fi eine Geſchichte aus dem neuen Teſtament en basreliof, 
diefe und die Rıldfäulen aus gedranntem Thon, was yieme 
lich felten bier vorlommt, ind gut erhalten, - Das- Jüngere 
der Kirche gebört wirllich zu dein Schönflen; was die gorbis 
ſche Bautunft (baffen fann ; ie gäbe dem Koͤllner und Straße 
burger Münfter nichts nach, wenn ale Uederſicht, alle Cha⸗ 
beit des erſten Eiudtucks nicht duch das Chor und den 


— 
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Heuvtaſtar verſpeſttert würde, bie and hier bie Mitte der 
Kirhe tinzchmen. Dfme dieſen Uebelftand würde bep den 
dimmelhoben das Saiff der Kirche und auf bepden 
‚Briten die berden Eäntengängreine gay majeRdriide Durd: 
hat geſtatten.· Die Verzierungen im Innern der Kirche ſtud 
forinfab, mie fie ed.nur bey diefer Architettut ſeyn fon: 
nen, fie beſtehen eigentlich nur in den geicifteten Gäu: 
‚kn, über ihnen die. Rippen des Grwölbes, bie une im 
ESaiff mir Roſetten verziert find, Um bie Kenfter Iduft 
eine Ninue ber umd Laubwert. Diele enter baden lauter 
‚gemaite Scheiben, vom denen die aus ber Mitte, umd dem 
Cude des ſechsſebnten Jabrbunderts, zum Theil von ule: 
derlämdifhen Ainftierm, befonders großen Werth haben. 
Un Gemälden, Bildbauerep, getriebener Arbeit im Silber 
und Gold, if bieje Kirche jchr reich. 


Cie Fortfehung filgt.) 


Der alte weiffe Hut und der alte Grauſchimmel. 
Beiatnd.) 


wis ih ins Zimmer zurddtom, fand id die Wittwe 
wieder zlemlicd heiter und date, mir mwirben jejt Dem 
Übend obme weitere Siörung zubringen. Das Kind war 
im Bette, der weile Hut war eingeidiofen, und wir ma; 
ren übereingefommen, daß ich mad dein There eine paffende 
Yredigt norlefem jollte. Das Thregeihirr fand ſcon bei 
zeit, als Juno meine Aufmertiamteis auf fi zog; ſtatt 
gemäulih vor dem Feuer aufgeftredt zu liegen, wie fie 
gerschut mar, fuchte fie im Zimmer umder, roch jedermann 
au und ſtelte ſich zulezt mit ernflbafter Miene an bie 
Thure, ald warte fie auf jemanden, Rach einer Weile ging 
fie weg und legte fi mit dem Arsdruck von getänfter 
Erwartung auf den Fußteppich, von welchem fe ſogleich 
wieder mit einem tungen Bellen eifrig nach ber Thür fprang: 
6 war die Magd mit dem Theewaſſer. Auud lehrte mit 
einem ärgerlien Auurren zum Feuer zutück. Daffeibe 
sifeige Aufſpriuaen und dieſelde ärgertihe Unzufriedendeit 
zeigte ſich, als das Mädchen mit dem Butterbrod zuruͤc 
kam; aberdiegmst ſtatt zum Feuer zurid zu geden, ſtellte 
Gi der Hund mit fragenden Bliden vor feine Gebleterin, 
umd minfelte, ats frage er nad feinem Herrn. Meine Frau 
und ic faten einander an, wir Bende verftanden, mad im 
Zunos Vemuth vorging, wie indem ibrer Gedieterin. Br: 
wie Wittwel ich faty wie ihre Lippen zucten und ibre Au: 
gen ſich mie Thränen führen, obgleich fie durch eine ent» 
Fihieiene SeldſidederrſAung die auffteigende Mädrung zu 
zenterdrüden ſrchte. Bielleicht würde ihr dieſes auch ge: 
laangen ſeyn, bätte nicht Juno, nadrdem fie noh einmal 
eine Werie an ber Ihr geborht, ſich endlich vor fie huge: 
fi eilt und aufs traurigfte zu heulen angefangen, Der 


Semer, Abermannte mid und Aug fügen über. 
Meine Frau — gewandt, um ihre 
Nudrung zu verbergen, Wer a te den Schmer) der 
Wittwe beihreiten? Dad Weib über bie | 
ihre Traner zeigte ſich um fo heftiger, da fie biefelbe 
lauge unterdrıüdt datte. Heftiges Schluchen 
ide eine Zeit lang die Stimme, und als fie en 
Rammein vermochte, fagte fie zu mir, als wolle fie 
Schwerz dur den Gegenſtand deſſelben entſchuldigen: 
war es nicht ein deber Mann, jedermann liebte ihn, 
ſelbſt Juno, ſchen Sir, kann ihn nicht verzeſſen. O! mein 
Herr, Sie wißen nicht halb die Güte, Broßmntb und 
Barmbrrztgkeit, die er im Stiden udte. Run lehnte fie 
ben Kopf auf den des Hundes, der inzwiſchen feine Vor⸗ 
derpfoten anf ihren Schoß gefezt hatte, und ih werde nie 
ihren ihmerzerfüßten Blit verzeſſen, als fie ihn erhob und 
als fie berverihiwbgte. ' i 5 
Thruerer Pefer, vergib mir; mein Herz uud meine Au⸗ 
gen find zu voll; ich kan nicht mehr ſchreibeu. 





Dentlpräde nee Fat 


Was und Freude macht if eine richtige Antwort, 
Und ein Wort zur Zeit, ut ein liebliches Mort, 
Genes vergleich ich goldnen Aepfeln in filseruen Saale, 
Diejes, lieblider noch, einem lieblihen Auf, 


Was du vernimmftund thuſt, in allem vertraue von gansert 
Hetzen Gott, deum das iſt haiten des Herra Gebot, 


. “ * 


Das Boͤſe dentt, wer mit den Angen wine, 
Der mit den Lippen dentet, c& vollöringt. 





Korrefpondenz : Rabridrem 
Rondben, Sul. 
(Beltuf.) 


Dee geiffiiche Gerichrösof Tat fo eben in einer Sache ente 
febieden, gleich welcer mom feine vor einen englifsen Gerichts ⸗ 
bef gerragt werten war. nub tweige LbEft wahrjgeinih vor 
dad pömfe Fritumol im Taude, dad Dberband, gebracht wer⸗ 
ben wird, Scon ling haben Sie wohl durch die Zeitungen 
ernsten, wis eine Mifteid Gerres ſich feit einigen Jahren 
für eine Drinzeflin vom Eumrerland, mämtih eine Tochter be& 
Hingft verfiorsenen Herzogs birjes Mımensd, Bruder des orreiwias 
ten Ebrags ausgab. Bals macdy dem Tode des lezteru trat me init 
ihren. Anfprüden vervor; fie eryäbir? ibie Matter jen eine Zoe 
ter des Geiſtlichen Wilmoh, cines Preurbes bed Kdnigs, gewer 
fen. uud mir dem Herzeg von Cumberland beimtich, jetop mit 
dem Berwiſſen des Mönind, vesimdbit worden; ir cigruer Grch® 
wster Late die Trausıng nollsosen „ mb der werfiorkene Graf 
ve. Warwiet (ey ale Zeuge bauen zugegen gemefen. Anb der ers 
g00 fpdier eise politiine Ebe falod. verſicherte man ſich itrer 
Winzer und der ander Diitwiffenden Ailfgmeigend, kocii eiut 
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Beranntwerkimg biefer Depprisäte unter andern den Prinzen 


‚au unter die Stra’; ber Bigammie g<bract wöürbe. . Die 
Komter des Pıimıen mubce muter einen ten Namen im 
die Welt, amd nad mehr, arm und mit ifrem 
Staude uudetaumt, beiranhere fie den Maler Berres umd malte 


feiont für Deib, rl im abe ısan, enyäblefie weisen, ſey wr 
re wabrt Lagt vom Grafen w. Wartüif . im der Gegenwart 
dei verfiorhenem Herzoe v. Rent, erbfinet, wud zu * geu 
ein tigendandlges Detament vom Abnige eingenintigt worden 
worin fic bır Monarch als ſeiaes Brabers Tomier anerfenut, 
amd ihr zuen Frfag für ihre uniautbige Beiden bie Summe won 
45,000 Df. vermast , weice ide fein Mniwerfalerbe ausbe · 
yabıen fol; jehom mußte fie haben das Beripremen gehen. dad fir 
Die Bar bie nam bed Hönind Tebe geheim boliea wild, Der 
Seeyög won Kent base ihr damaıs verfprowen , ihre Rechte geis 
tend gm wmanen, aber er farb ibe zu früh, Auch der Graf v. 
BDarwir war inzwifsen geherben, aber dieh famedı fie mimt ab: 
auf iür Detument gefügt. vSgleich ihr alle ſedeude Zeugen Fehr 
fen, tritt fie alein man des Abuigs Iriniaeiben 018 Pringeffin 
Dervor ;  ohme alle eigene Mintel, fürafft fie fin eine fonigfice 
Eauipage an, mietbet ein pradtwoies Haus, Inkie Bedieute in 
einigliger Rivren u. f. w. Jedeſſen aber adıret man am Hefe 
Äbrer Unfprüme wicht ; Jahre vergeben und es erfolgt weder Ans 
erfennung nos Beid, die Fauftente und Kediner werben unge ⸗ 
buldig uud ſeaden bie tonigtiche Prinzeilin ind Befdnaniß . dem 
fie fiay yuiezt mar durch bie frege Uebergabe aller ibrer Kabfelig: 
gelten emtziebt. Jodeſſen macht fie ihre Same ben dem Honfis 
ſterium anbängig, und ibre Muuniibe tragen darauf an, ball dat 
Geriag ben regierenden König ais dem Umiserfalerten des vers 
Rorkenen Monaren worlade and zur Erfuͤrung des wälerliten 
arg ambalte, Ws war bie Frage, ob eim König von Eug⸗ 

wi dad Met babe, eim Teftamerıt zu machen. In welmer Born 
biefi gefnehen mie. uud embiih, ob dos Gericht den Monarchen 
des Bandes vor feine Schrauten Laden fbnne, Besen ben legten 
Yunft erboben fin bie rönigtichpen AnsoAtde Inkbrfombere ; fie ver: 
weinten die Gerimtäsarteit iegenb einer Earia Über den Alnin. 
umd erflärten , daß ber Miägerin feine Hoffanna Hbrig klirbe, 
als won ber Buabe des Mionarsen, So entſchled am bad Ber 
riat.  D berrfige Gerimispflege, wo bas Recht (denn das 
Reste ober Uuregte in den iniprlichen Ift bie jet mo un— 
berübst geblieben) von der Bmate ber Mrome exbettelt werdena 
mug! 


Bien, im Jaul. 
(Sortfegung.) 


Meipe won Gaftrotlen bar anf dem Theater mächft der 
Saaufpleier Maurer vom Hofibeater in Stuttgart 
&r fand wenig Bevfail, ſelsſt wenn man das gewbhn ⸗ 
Beiken bafür gelten Iähı. Heraus gerufen Ift er einige 
aeworden. Die erfte Reue war Davard. Man fand 
m febr ſawantend, md bie Darfledung oberflänlid, 
von Wiepura zeigten ld bie fomifhen Scene gu 
mb man vermeißte ben imponirenden Auflanb in bem ern 
altung und Foftimirung blieben an micht umbetrittelt, 
Eparatier It Don Edfar (Braut von Meſſtua) genügte 
Vedanblung einiger Scenen ;. bie yertädelte Detlamation fiet 
. Die war aus ungefkbr ber Fall im der Darfledung des 
Sigismund (tat Lercu ein Tramın), Um wenigſten befries 
Digte ber But als Edfar in Donna Diane, Man bemertte 
bier nit wur, wie direr, Mangel au Studium, fondern au 
Untreue des Bebämtniies mehr als fonft, wenn glei bie er 
wanbebeit , durch ein feltlamed Quidyroquo won jeriläcderten 
Berfen und rättfeihafter Profa im folgen Faͤuen fig zu veifen, 
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auch nicht auttachtet blieh., Mab. Maurer gefiel als Garn 

Anfangs weniger, mad und mach immer wiehr. Die Baauipies 

lerim Bat fit einige Steuen fehr gridtim ‘ 
seichmere ſich Im ange durch Ruhe und Eintkolt: 

famter vom Ilcberireibung amt, 

ben Ondigeiuiern auf. Y 


ſcheu Theater fort, wo fir mit Rätbnen von Helibeonn 
uns Graf von ®trablen begammen. Es in jarmers den 
fruͤbtru @indrut ausjwibjoen, oder auf biefer Bühne zu ver 
färten. Dit hingegen arwinnt der Shaufpirker. wenn er son 
ibr auf's. Hoftheater teitt, wo itm bad Zufammenweirfeit und 
die Erwartuug bed Pnblifums in viren Sräden mehr heufiriiat. 

Der Tenorit Dambum,. euemfals mom Spofibeater in 
Stuttgart. gab zu altiper Zeit auf der genanmten Borfladthähne 
feine Gaſtrouen. Wis Mar im Srevibluen gefiri fein Befang, 
beffer nos fein Epiel. Die Erimme in farsam. wenig Matigı 
sein, aber argtuchen und aebiiber. Wis FGobann von Par 
v6 befriedigte er moch mehr, Gaut minluingen fand mau feine 
Darfielung dr Dou Iuam im Geſang unb Spiel, Em fon: 
berbar verdrehtes vınd dewealiches Weſen follte bier dem Libertim 
dezela nen. Dre ſco wache Rang ber Stimme wirtte febe made 
thelig. Zum Unqtéer bunte der Bat einen von dem ber filefizen 
Sänger verimienenen Tert, bad Abeie aus. Das Haus war 
bießmal deſendere leer. 

Der Schaufbielet Bamelta, vom fönigtiben Theater im 
Bredtau. bat auf dem biefigen Bolfätheater Hufferen erregt. Er bat 
eim Adıt fomifayes Talent, mid il ein gewandter Eamiin/pirier bazlı. 
Wenn or am hbertreist, fo im do Anerai Mefaich barını er 
olse immer ein Banzes um» zeigt Wiınmiafalnigteit , rohe Leden ⸗ 
diatest une die rechte Gegenwart bes Srifles. Die Usans feines 
erfien Denits war aldi, imbem er ats Truffalbine im 
Diener yrosver Herren auftrat. Kecke Schalthafneen umb Aps 
pige Launue begeichmen biefe Darftiöttum.. _ Der Meter in dem 
feinen Quftipiel: Numero rı7. äfl eine friner vorgägliflen 
Leitungen. Am meiflen machte es ibm Ehre, buier bier als 
Meier Staberl und Rummelpnif anf dat Publamm ges 
wirft bat, &inbge Ecemen des iegterm geimmen ſich bedeutend aus. 
Mur wo er ſich Im eimbeimiien Wiceat verfudben tonllte, gelang 
es Ihm sweniaer. Brlne fomiiden Mintel Iaffen dicke oft erlor: 
derlipe Eigenſchaft ehr Teint vergeffen. Er yeinte im Über 
baupt im amizehn Gaſtreuen, moranter virfe mebrmald wicder: 
boit wurden, Bieueicht würde er ale fe emnagirted Mitalieb 
mehr als Eimer birfisen Bübne willtonmmen from, wenn gie 
dad Woltsibeater auf feinen Bejis am Irimteftem verpipten fdunie, 
weil es am tödtigen Romitern dort mia fehlt, 

Beu dem Hoftheater acht eine fleine Beränterumg vor. 
Ws eins ihrer Nefuitate find für's Erſte mehrere Icnfionierutis 
oen betanut geworden. Tür die Zukunft bürften Die Baftreiiem 
der Ecanfpirler, ſewel von bier. als bieber, giemii ringes 
ſa rauet werten, Dirfemisen, bie biefed Jahr Berbintungen 
wibrend der Jerlenzert amsrtwüpft baten. wundrfen pünftiim am 
28. b+d Monats wieder emtreffen. Die boben reifenten Fünfte 
ler blieben zuweilen zwer wis deren Monate aus, wurden mad 
überftanbener Befahr zu Tasfer und zu Bande oft won tiner jroro 
bis been menattihen Rranihrit veialleni S.von #2 beiten 45 
bie Hoftleattt· Aaſſa foendirt aber zwölf Mat des Jabres wre 
Gaben reichli and, 


Der Beſchluß folgt.) 


Beplage; Literaturblatt Nr, 64. 











Nro. 191. 





Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 





Sonnabend, 10. Augnfl 183% 





Wrelsröle ein Sans , En ſeſt Im Ainamber werbimaben if, id 
yerfänt vom Bturmminde; .alfo auch ein Herz, dab feiner Sacht gi 


awiß iſt, fuͤrquet fig wor deinem Barren, 


Die Treae. 


Ewig wechſelnd im Webiet der Stenden 
Maufet der Strom des Lebens Dach bie Zeit, 
Seine Ufer find dem Blic rutihmunden, 
Und fern Ziel it die Unendlichkeit, 

Mlem, was ſich das Bemüch gewonnen, 
Nahe er mit örender Memalt. 

Lad in feinem Sprudellauf gerronnen, 
WYendert Udes Farbe aud Bertalt. 


Ras die Zahre, jung erblähend, braten, 
Nehmen fie erbarmungslos aurüd; 
Bilder, Die dad Wh der Kage mabten, 
tiedun we Das bewezuch leide Alde, 
eder Solever, ber die Zulunfſt deckte, 
Mole aumatlig Ibonungelos binab. — 
Und die Schuucht, die zum Leben wedie, 
Meudet unbefriedigt ib an'd Brad, 


ge tropensd der Veruichtung Wuthen, 
tebt, etm umerihütterliher Dom, 
Eine Shhgerin der Hereucbluchen, 
efte Treu⸗ in der Deiten Bieom: 
m bie Schranfen eines ücht'gen Lebens 
abrer fie die ew'ge Dauer ein, 
alt die Biele unfers indiben Strebeus 
m des Jenfeits Mörgenröthenfhein, 


So umnachten ſchwarze Wolleudegden 
Unerb ituo onell das Sternemzelt. 
Uad vor de# Orcanet jähem reden 
zum eine ganze Blutdenweltt 

o& bie reihen Hoffnumgsgeifter. binden 
led Graufen, das den Bufen preft, 
Denn die Aücdt'gen Wollen mußen (hminden, 
Und bie ew’gen Sterue ftehen fett. 


YJefus Sirad. 





mmer umbefriebiat ftrebt bie M 

ab der Freude buntem Zauber 
Suchend in dem lätmenden Brdr 
Was dem ftillen Herzen nur entqwillt, 
Und die Bluͤthe, deute aufgefunden, 
Ins Su SIR von mern Anerer 

ut von wen’gen ‚Keverfiunden 

Stirdt im Falten Treiben ımatt.bahin, 


Aber wer die Treue feinem Leben 

x Begleiterin Hat auserwählt, 

© deradtet jenes jlahe Streben, 
Dem die Liebe und ber Himmel fehlt, 
Me gludendea Begetfterumgudine 
Sammelt er in feiner feften Bruft 
Und zum ſauft erauidtenden Befipe 
Brünber er die.leichte, ſtucht ge Zuft, 


n dem Diefenlichte Eräft’ger Jugend 
die Wadrbeit in der Gottheit Strahl, 

Uad die Palme unbeiletter Tugend 
At des jumgen Herzens fee Wahl, — 
Und ob au die Ungerechten baffen, 
Db das Leben auch die Kräfte bricht; 
Beine de kann ber Treue laſſen, 
Mber feine Wahrheit läßt er vicht. 


Wed Schönm das er Äh errungen, 

Halt er feft im innerften Gemuth, 

Bis des Lebens Töne ind verfinngen, ' 
Bis der lezte Ubenbitrahl wergiüht, y 
Heit’res Feuer, das den Lenz dealüdte, 
Waͤrmet noch des Wintere oͤde Mict, z 
Hub die Biume, die den Jungliug fannidte, 
Bluͤht dem Greife noch im Fruhlingepracht. 
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Treue! Dur nar fAhrſt die Sterne 
es (hänerm Dafeond in das ; 
Wie ein Ammeledild in Hoffuumasierne,. 
Siebſt du or dm im Senuß und Schmerz, 


unfer Epbenring: ! sr 


ab 
dich bleibis. ew ft und dodl 
leihſt der S etherſ 
Und gibt Math zum lejten Ledewe 
Squabel. 
— —— 
Ludwig Auguſt Abraham (om. 
us dem Dinifgen von Onftav Hobbag., 

Wer nicht fowobl große, merkmirbige ober abentenerlicht 
Begebenheiten gerne erzählen hört, ſeudera lieber bie unge» 
fhmüdte Darfielung des Charakters’ eines teider zu frühe 
werfiorbenen, in Drutfbland nur wenig gefannten Jungs 
lings liest, dem wird folgende einfache Erzählung des Le⸗ 
dens Ludwig Auguſt Adradamſons, eines Sehnes bed auch 
bey uns berühmten Kapitän Berner Ubrahamfon,. gewiß 
nicht ungerihet loffen. Der Verſaſſer derfelben ift des Lie: 


bevolen Tünglings treufter Freund, Daniel Smith, 


Prediger in Ronstilde, — 

. „2ubeig Kuguf Ubrabamfon-warb geboren den 
23. Upril 1783, Bon feiner Geburt an war er ungewöhn: 
It freumdlich- made mnumter und weinte fart nie, Ja feinem 
festen Jahre wurde er aber vom Kaulfieberangeft et, und 
Präntelte von da an beanabe beftändig, bie im ſein zwoͤlſtes 
Jahr. Zulegt mußte er ſich einer gefübrliben Operation 
unterwerfen, und lag obne Hofunng, ohne drepschn Mo: 
nate bindarh nur einen Uugenbli das Bert werlafen 
gu können. Aber ſelbſt unter den ſchreclichſten Schmers 
gen verlieh ibm feine muntere Laune nit, und oft tröftete 
er feine zaͤrtliche Mutter, wenn ıbe Murb ff beym Mn: 
blit feiner Leiden, — Erft in feinem wierzehuten Jahre 
wurde er wieder forfgefegt untertichtet, und machte unge: 
achtet er wicht immer an der Urbeit hängen fonnte; doch in 
turzer Zeit große‘ Borticbeitte. - Er zeigte ungewöhnlie Un: 
lage zum Zeichner, zur Mufif und zu lebenden Sprachen, 
er wurde baber für Zeichnung. und WMalerep befiimmt, 
und biele ſich eine Zeit: lang ben dem Kupferfleber See: 
bufenm in Virkerdd auf, vom dem ich ibm oft: mit find: 
lem Daufgefiipl reden hörte. Am Ende fand er aber 
frinen Geihmad mehr an diefer Deihäftiguug, fam mie: 
der heim, lernte etwak Latein und beyog 1802 bie Univerfl: 
rät. Bier lernte ih- ibm fenmen, und von. bem erſten Tage 
unferer Bekauntſchaft an, maren wir nur Eind Beine 
liebliche, angenehme Geſichtbiſdung, felne Nanguode Stim: 
me nahm midegleid ein; bald- lernte ich auch feine grofen 
Binlagen, fein feinek Srfübl, fein vertreffiihes Sedaͤchtniß 
und feinen iptelender Bin tennen und arten; aber feit und 
auf ewig Enäpite lin tiudlichet Sinn und fein warmes 
Hery ibn. am mid... ; 


ie. XR 


en, 


Er findierte zur dem Tateinifdeiuribifhen Cramen; fh 
fudierte Theologie, und hatte meinen afadenifchen Curſus 
bepnahe volender. Ich merkte bald, daß Zudwig theils 
durch feine gefellihaftlichem Talente, theils durch (gie eigene 
Luft in das Gelihmmel der Chelt Ach zu füryen, und: durch 
feine Mmtürlihe Unbeftändfpfeit, die feine fhnncliche Kon 
fitation noch vermehrte, zu febr jerſtreut wurde, Er zes 
baber aus dem Haufe feiner Eltern, wo mur em Heiner 
AVatz war, und miesbete fih Zimmer in der Nähe meiner 
Wohnung. Nun tir täglich bepfammen ; ih mabm. 
meine Buͤcher zu ibm hinauf, umd des Abends fafen und 
lalen wir zufammen, Hie und da übte id ihm ein wenig 
tm Lateiniſchen, worin er ſchwach war, und wir batten ver: 

‚ abredet, bis zehn Ude ſchoͤn hinter dem Buche zu figen um 
dann zu plaudern, bie wir von einander gingen, Aber fehr 
oft war es kaum nenn Uhr, fo ſah er mid an, und wenn 
er merkte, daß ich im Leſen vertieft war, fdläpfte er binter 
feinen juriiihen Bücern in aller Stile unter den Tiſch 
und jur Thüre hinans, biebinter feinem Stuble war, und 
mäbrend ich nichr das Mindeſte von dem merkte, hörte ich ihn 
einige Attorde auf ſeiuer Harfe greifen, bie in feıner Scalafı 
fammer ftand. Da war es banı für den Mbend mit dem 
. Lejen.uorbrp ; aber mande halde Macht jafen wir bepeinau: 
der und plauderten oder lajen im Heldenbuh ıc., das er 
beifer kannte und lieber lady aD jeimEorpns Yarid. Manche 
mal hatte er. ein lleines Lied gedichtet:. ex fhriebres wicht: 
auf,. fonber- impraviftrte es mir und aerompagmirte ſich 
telbjt auß der Harfe. Mm Meujahr fiel ee: ihm einmal 
ein, mir einigen Bogen Neujahraverſen Fb ein Paar Schils 
linge zu verdiemen. Uebetall ber bettelte er Bepträge zu: 
fammen, unh ich babe ihm nie je Iuflig gefeben,, als wenn 
er da saß umd bieje Binmenteie korrigirte, aufſtapelte und 
vermehrte + » Erine, Kanne werliehribn auc miche in dem 
huribifchen Eolegien; ich erinnere mich; einen dalden Bogen 
einer ſaniſtlichen Vemerknuger geſtheu ju’huden, und- 
fiebe! es waren ordentliche Herameter, bie von Projeffen, 
Terminen und Eingabe der Schriften bandeltem, „Ih 
gäble bie Fße auf meinem Auie abi“ Tagte'dr? nfo gebt 
dech die Stunde vorbep.” So atug aber auch bre ganze 
Winter vorbeß) uud es war mie naht Indie, + Im grö+ 
herm Fleiße anutteiben. Earth, Alnchen gutt ibm 
zu ziehen, mie dab Eramen ausfallen. merbe;, cd half aber 
Nichts, baden Das-längfte bekam; denmim Frühjahr 1504 
untermarf er fi den Cramen und erhielt aut Ef Haud 
ilawdabilie. Cr wollte mia’ zwar dereden, die Statiſit 
babe ihm aus dem Sattel gehoben, weil er den Unerſchied 
zwifhen einem SUppfüh, Dersfiih, Stoafh und sefaler 
nen Kabliauze. wicht gemaßı babe; allein hur.reine Wadrs 
beit war, daß er troßvfeinem vertrefflichen · Erdachtais und 
feiner noch herrliche rn Werbrilätraft doch Be idifbe 





Kenntnife genug batte md dutch bie "latehmiiche Eprade 
noch gehindert worden war... Exegi monamenium! tief er 


* 


mir auf der Straße entgegen; am Abend warh feinem Eramen. 
„JDa mon mert' id, daß du bezeiſtert biſt,“ autwertete ich, 
„daß du zum täglichen GSebrauch eine fremde Sprache re: 
„dei. Tefiel mir um den Hale uud war ja herzlich froh 
üper fein Haud! 

”  Uhsterdeffen machte ich auch dad Eramen und mußte 
bie Stadt verlafen, Ws ib mad einem Jabre nah Kos 
Penbagen jurädlehrte, da war er fort. Seine Shmwäde 
auf ber Bruj hatte gugensmmen: Schon einige Jahre 
batte er eine Schwind ſucht befürchtet, Dennoch aber bielt 
es fehr ſchwer, idn zur DBorficht oder zur Beioigung der 
Arztliben Verordnungen zu bewegen. — Db er gleib oft 
vom feinem: Zobe ſprach uud macdreduete, wie lange er 
noch zur ieben babe, bie die ſechs Jahre, die man ibm 
verſprochen datte, worbep waren; wenn gleich ſchwarze Ah⸗ 
sungen zumeilen feine augeborne Munterleit verjagten; 
uud mauche übel gebentete Henfrrung von fremden fet> 
nem fonft gutinitbigen Wis eitten jhärfern Stachel gab, 
moburch er ſich Meine Feiudſchaften und übles Gerede zur 
gs: ſo kedtte Bob oft ſeine gute Laune zurück, und 
gegen feine Freunde und feine Familie war er immer 
derſelbe milde, freundfiche, Plles aufopfernde Ludwig, 


(Die Zortfegung folgt.) 





Meilwärdige Wirkung verdorbener Luft 

Hr. V., ein Londner Baumeiſter, ein Manm von ſtar 
Fem Seiſte und bellem Verſtaude, hatte, Beicäfte dalber, 
den Landſith eines engliſchen Baronets beſucht. Hr. P. war 
Immer volr der Familie mit Auszeichnuug bebandelt wor⸗ 
deu, und es fiel ibm daher nicht anf, als man ibm dad 
Vruutſchlaſgemach Im Seloffe zur Mobnung anwies. 
Kaum aber hatte er.fich niedergelegt, als er fib von hun: 
dert Händen aus dem Bette gehoben und empor geiragen 
fahlte: halb tvar er über, bald unter dem Bette, Bald bey 
der Ihre, bald-bep den Zenftern, oder mitten im bem-ums 
gebeuern Kamin; dabew war Alles · bdeſe, er unterfhied je: 
den Gegenftand im Zimmer, und fah Erſcheinungen, zu 
wild ad greulicdh, um fih beidjreiben zu laſſen. Es mar 
keine Tauſchuna; er fühlte bie Bewegung, er fab jede 
Stelle, wohin er ſich geträgen fühlte, jedoch am Morgen be: 
fand er fh matt und mude im jeinem Bere, Blaß und 
entiteür, wie mac -eimer ſchlaflos zugebradten Nacht, er: 
ſchien er deym Trabi; aber anf bie freundlichen Erfum: 
diguugen feines Wirthes und-deffen Gemablin-gab-et, aus 
natürliter Dellfatefe, auawe ichende Autworten. — Die 
mente Macht diefeiben Etſcheinuugen, und am Morgen grös 
fere Abrnattung und Bläfe, Der Baronet und jeine Be: 
mablin fahen ſich bedentend au, aber noch lam es gm feiner 
Erklärung. — Die dritte Nacht dafelbe, und jeine einge: 


idn in die Dibliordet , 
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eruſtliche Beſerguiffe bey Ber Familie. Der Baronet führte 
und bier drang er ernftlich in ihn, 
ibm unverboblen zu geſtehen, ob ibm irgend etwas Unan⸗ 
genedmes In feinem Schlafzimmer begegnet fen, Jejt ers 


| Mblte fr. V., und der-Baronet geftand ihm, daß das Zim⸗ 


mer [how laͤnuſt Im Haufe verrufen ſey, dad Niemand Di 
tin ſchlafen wolle, umd felbit Keiner von der Dienerihajt 
allein bineinzugeben wage. Hr. P. erbat fib bieranf bis 
Erlaubuif, das Lokal unterfuchen gu Dürfen, und mun fand 
ec, dub der Kamia eben zugemanert, uud alfo fein Zug 
im Zimmer war, baf die Fenſter wie geöffnet wurden, 
wud bte Ihre faſt immer verfchiofen blieb ; auch zeigte 
es üb, daß das im einem Flügel gelegene Fimmmer gerade 
umter einen Daaye fand, im dem ſich nicht die geringfie 
Drffuwng befand. Er ſchloß alis, deß die im Semache 
eingefperete Kuft, wozu die auf dem Boden eingelerterte 
Sticluft ſich durch das alte Betäfel zum Theil einen Meg 
babnen mußte, fo auf das Gedita wirken müde, un 
momentanen Mabofiun zu erregen, welcher jenen mädts 
lichen Spuk in der Eunbildung bervorrief. Zu dieſem 
Ende ftattere er feinen Bericht ab, und madr erlanater Er: 
laubniß ſchritt er fopleıh aud Wert, um dem llebel abs 
zubelfen. Thüre und Fenſter wurden geöffnet , im dem 
vermauerten Kamin ein freper Zug bergeftellt, und vom 
zwer Sthieferbetern eine Oeffnung im Dache gemacht; 
bie Uuft, weiche aus derſelben bervorbrad, mar von fo 
mepbitiiher Natur, da einer der Utbeiter ehumachtig 
und nr vom feinem Gefährten am Hinabjıllen verhindert 
wurde. Dieſe Nicht begab ſich Hr. P. wieder im daſſelbe 
Zimmer. und dba er feit drep Mücten nicht geihlafen 
batte, ſchlief er beifer ale je — und der Epuk hatte cim 
Cude. 


Korrefpondens: Nadridtem 


Dien, im Junf.. 
Befhtnh) 


Vuſ dieſer Baͤhut. dem Sopfibroter, tourben und zwer Neula⸗ 
reiten vorgeführt: Der Wunberſchrankt. Origiual⸗Lun⸗ 
foiet von. Fr.» Holdeln. Dirfe Drigiualitce in denne aus 
eimer Meike won Kopien zuſamtaengeſtelt, allein mis Hide, 
Große Unwahrfseniisteiten, aber gute Effrete. Iu dem Warme 
deripeomt ſetbſt gebt ee febr natüri jIn. Mon verfiet ſich 
und ſchiupft baray bie Kinterwand hinand, in Eimraftre ift- 
deſouders gm bur@geführt,, mund wiewohl er mande Urbtliaels 
tem zeigt, befipt ex bennom eisen originemen Hauptzug. Dasift. 
der Eharafter des Dirnftfertiaen : beo ongesorner Belsbeit diers 
winder dad Eürgefänt feine Jurcht vor bem Dueu. Der auzje: 
zeimeten Darftellung verdantt bad Stuͤct einen großen Teil 
des Bevſaus. — Dana fü 808 Bild ber Danae barau. Dre 
matifprd Spiet in zieren Ulten, von Deinkarbfieın,. Diefer 
Epiel it mit Erufl uud Biücbedandel. Als Haupfptrſeu trlt 
Satvater Dofa auf. Signor Formica ven Hofmann enthält. 


fuilehen. Wangen. und. dehles Auze am Morgen erregten |: nnfetsen Steff; die Musfüprung ii from. Mehrere jarbenreipe; 








Seenen, ein amyiebenter Dialog, ardätemibeils Keiälg gearbelieie 


Merje, ‚eupfeulem dirfed Stäct, ‚dab im ber ng des Hir 
manach⸗ —— ESpeie, ber in — we 


einen weich, 


Firte vorgäal®, wert die junge Taatloenn, Tochter des Bauet ⸗ 
meiters , yuın Frflenmalanf der Bähnr erfalen. Guter Uns 


terricht im ten Plementen iprer Kauft umb eine gierlige Gealt 
ibr 


u tenbafte Koriinahme. Man konnte ibe jutrauen, 
ber ne ‚ber fie dorer bet 


dann Amor räne dich it allen deinen Pjeiient — 8 
oirdatian Immer anche und mehr auch für die Jugend ieh 
fomatt geforst: 

Won den ftafienitwen Operiften it mo auforfäßrt worden: 
Blisabetta , Regins d’ihghilteera, Opera sorin inAue Ati 
«von Rolf), Hat früher auf sem Theater an der Wien mit 

5 fege ertiweit diefe Dper groben Beofal, Die Roffimi 

MM ie der Mole ter Rbnigin vortreffih, at Sxaufpielerin amd 
aerin.  Diries serie, untefangene Benebsien, dieſe matlirt 
Kine Maſenat möfen wlrte deutſche Herrinen von ihr erft lernen. 
Far David. der ald Grfangstänfier immer unbegreiflich bleibt, 
Weil er Immer mnerfabpfiin ft, hat das Pubtitum gleichſam 
eine neue Aut zelchuung eingeführt, Er wird faf aach jeter Scene 
drev Mai winter Kun Roffini 


g 


mußte fi biöber immer mod mebrmals zeigem; feit Kurzem erft | 


fängt er an, Tip entimuldigen zu laſſes Zrime Sterpuienz 
Elisaberta war Beneſz Worſſeuung für bie 


Baer 
mNofiini. David gab zu der feinigen Zelmirna, die im 


mer n0a hiufig wirderbofr nid , amd zuwerlen Deu gedraugt 
oem Hase. — Ueuf Elisabeita folgte: Lagszsa ladra (hie- 
lodramma)., Sie, obgieih verber auf zweu Xbratern mit großer 
Bortiebe aufgenemmen ; debmal nened Antzäden erregte. Die 
Mosel fang de Kauptparstile mit Wener und Uinmitb, Arms 
dron wer trefifin aid Podeſta, und Bafft als Jude ſedr ineref) 
fant. — Die beliehte Zeimira erinnert mi, daß im das In eis 
er feüberm Neth ertedunse Duett nit Begleitung des engiıiayen 
KHorms dem Brief-Duett in Gesi fan Auite orraliggen babe, 
Muä ader beifen: im Bigarı's Hechtit — arfungen vom ber 
Gräfin nd Bufaune, in Jedler der Verwechetung tm Meder⸗ 


Muf dem Theater am ber Wien ift ein mes Metodram mit 
Ebdren, Gefängen, Evolutienen m, f. w. in vier Aufzuͤgen. 
mad dem Rranzbfiiten: Le temple de la mort, vom Reopotd 


amd Euselier , groeden worden. Mer Bearbeiter ig Baron | 


Biedenfeld, der Stoff ans dem Zeitalter Karte bed Broßen, 
amd der bentfage Zirei: die ciferme Sungfran, flingt fa 
welvaft genug. Diefe Iumofrau IM ei rieſenbaftes Bird, bad 
den Gefangenen Kob bringt. Diefmal-gefpieht eine Verwechs ⸗ 
Ang mir,einer Heitin, He Rache fpräht. Das Epeftateiftüd 
dat mehrere gat dereconere Effett Seenen, Die Maſie in vom 
dem als gründliger und gefamadvelier Munftrister betauuten 
NRedarteur Ser bier berandtommerden muſttaliſchen Zeituug⸗ 
Sriedrin Kanne Die Endre find worsügiih orlungen, 
und einige Schr bedeutend, Im biefem Melobram fangen jum 
Erfienmal 36 junge Böglinge bes feit einiger Zeit won ter Unter ⸗ 
wrlmung 'birfes Adesaters ‚errigteten MufinJuftituts, und emtr 
fpramen ber rmwartung. „ 

Wir baten rum bey dieſer Däbne einen GenerabXiäeater: 
&etretär erbalten, mörmtich dem früher aus als Umeruetaner bes 
anun dramaliiges Goprififieler, Wilhelm Vogel Um 


in Suerceonisfane Sallet vom Grm. Tagtioni 








query Dperm einguiemden , eime heutfcte für li 
tbenkiae jr Meapıt. Uken er nur gefand waren ibn. 
were 


dem. anıfd miam erwartet die treffliche Cdngerim MRitber, be 
fon hier mar, ann biefe Bein zuarchet, am unter des Meiiterh 
Leltung ‚die Hauptparebie aus zuf dren. Im Deermeet mind bofr 
fenitin aus die mene Dper von Weber. Eurvantbe, inbie 
Scmetemmer. Meseriaupt Dat He Direttiom bıfammt grmagpt, 
das fie feyt Aues anfeieren werde, m anch bie bentfhe Dper 
Wlänyend dat zuſte uen, wie fie e4 mit ber itaklenfasen bereits gr= 
tban , Me den 20. ditſes Monats aufbört; wab man müßte um 
‚orremt und werflortt feom, turn anan die vorbergehenden Leiſt un ⸗ 
gra-mist anerfenmen und das Pepe fernerkin erwarten wollte. 

Drowet , ‚ber auherortentiige Meier auf der Mıdte, bar 
nos eine Neihe von Konzerte mit umbefhreibtihem Bevfan ges 
seven. md man wänfnt mit Gebnfumt, mehrere zu Dbren. 

Der Frevfarlig wird auch anf bem aroben Borftabts 
tbeater geneben, aber fÄlter aufgenommen, old vorber. aleidı 
‚einer Pilanze, die aus dem uriprängligen Boden verfejt, bie 
Biütten und Zweige finten läft. “ Deunoa wird tiefes Einge 
‚Feiel Im Gongen von demirlsen Verjonat baraefteüt, baber fieben 
and fat alle Sänger ald Wäfte, weiche Lie Ehre baden wer: 
dem m. 0, auf Dem Zettel, 


Yufidfung der Homenpme in Mir. u35. 
Bhefe 


mathe 


Mer teunt den Nomen, ber ein Sarecen 
Fahrbunterte ben Wiltern war ? 

Den Stamm, den flolye Kronen been, 
Der mange jabue Frust gebar; 

Dog item zerfraß das Dart der Wurm, 
Und mürbe, Fiel ſein Haupt Im Sturm. 


Das Sans , das fonft, in Sirien Zeiten 
Selbſt, nanmes Ürope bat geſehn. 
Mo, das gemeine Wohl zu Leiten, 
Des freden Eraates Bäter gehn, 

6 gingen, aus des Hauſes Thec, 
Der neuen Herrſcher viel bervor. 


Und dab Gefäß, das, au dem Rerine, 

Bis am bes Hanptes Nand gaefüüt, 

Dit fuutett von dem edlen Weine, 

Der aus ber golbnen Traube aulik, 

@s fpriat ein Wort vom Eramm und Hans 
Uns vom Befäs dem Wamen aus, 








Nto. 192. 





Morge 


ablatt 


für 


gebildete Stände. 





Montag, ı= 


Auguſt 1824 





So groß IM ditſes Unzida, dab mars micht 
Ausfpremen fan, mit weiter fragen barf; 
Dos Iehret Cterbilge ber Zwang bad tragen, 


Mas Gbiter fenben. 


Meihplos in den Perfern, 





Ein Morgen auf Chios, *) 
Don Suſtav Schwab. 


Dir Schauptar bed Geſpraͤchs in die Wide eines Fram 
Ten”). Ws Spreenbe treten auf: Fine Aram and Eos. 
— Ein fünfsebnjäuriger Runde, ihr Brudersſeim. — Ein 
Vrieſter, fein Erzieher. — in Frante, der Gigenihämer ber 
Bira. — Autegt: ein Atheuer, Bruder ber Frau uud Water 
des Knaben, 


Frau. Knabe. 
Frau. 


Mein Rnate! nein, nicht immer war et fo, 
Nicht unier Ziland Reis in Blut zetaucht; 
Seit wenig Tagen trag' Ih Trauertleider. 
Noch war dieß Yaub der Tafeln Paradies, 
= füngft dein Vater did, mein tapfrer Bruder, 
ort von den Schiffen hieher uns gejandt, 
Anabe 
Warum niet ließ er mich dem Element, 
Deu frommen Bogen umb bes Himmels Lüften? 
te’ unſer treues Meer fi auch empört, 
it Diefen Greuelu hätt’ es nicht gebroht! 
Frau. 
Dem Baffa folgten eure ſchaellen Schiffe, 
Der neuen Klotte, die von Gtambul fam, 
Und gegen feine fhwimmenden Yaläfte 
3 * Der Leſer mwirb gebeten, im dieſer bialogifirten Erzhlung 
ihr De Unmaßung eines dramatiſchen Berſuches erbliden zu 
wollen. 
") &o heißen im türtifgpen Reicht alle grifttigen Suropder, 
Die mit Briegen find. 





Und durch die Straße 


Gerüftet, fhlüpften Fe bie Kühne bin: 
Bor ſolchem Kampfe Nächte man die Jugend. 


Auabe, 

a, ſprach er, wie nad Salamis und Zrözen 

ie freven Mäter vor der Perſerſchlacht 
Ahr Liebites, Weib und Rind, geflüchtet bättem, 

Und nad dem Siege fröhlich beimgefübrt: 

So ſchick' er mic nach einer ſel'gen Juſel, 

Homeros bab’ anf ihr das Licht erblidt, *) 

Und mwalı’ als Schutzgeiſt über ibrer Flur, 

Die wife nichts vom Krieg’, und was wir ſuchen, 

Halb hätt’ es ba der Grieche fchon ſeit lang! *) 

Fran. 

Der ſchoͤnen, halben Frenbeit! thoͤricht Wortl 
Kuabe. 

ı fihern Dörfern wohnten dort die Griechen, 

ein Stlavengeld besable dort der Kopf, 
en wandle fein Barbar, 

Und auch die Bärten blübten fröhlicher, 

Wo nicht aus durrem Sande fi der Pfirihen, 
Der goldenen Orangen Frudt ergewat; 

Nein, belle Quellen fprudeln von den Bergen, 
Und Brüunlern irren durc die Wielen bin, 
Und aus ben GSaͤrten bebe ih die Stadt 

Mit ſchoͤnen Häufern, all’ aus Stein erbaut; 

*) Die Stadt Esios if due von ben ficken Städten, bie fig 
um bie Ehre fireiten, Komerd GBebartdort zu frun. 

”) Ecio (Etied) werbantte em Maflirfiraus feinen Biss 
berigen Wobiftand sb feine Bexxccatt. Es flanb unter einer 
Sultauin, batıe fa feine Steuern zu entrichten. und 68 Dies 
fer waren blos von Oriesen bewohnt. In dem lepten Zeiten 
hatte ea eine hebe Echule und eine Druderey, 








Eined tep der Mufen Tempel worden; ;; 
—8* —*28 wohuet da, 


Des dell Lieb entrot ort a 
—X —* 3 ſ 

14 e * 1 Ri J 

rege Wirt noch " 
So war's vor menig Wochen, — Fa | 
Dicht fahr ein Fraute jejt mie! 
Knabe, 7 x 
mich der erfehnten Küſte zu 

ad Boot 

—* bepben, mir, und meiner a Seel Di 


Dem weilen — laut fi uns Das 
Us wir. den re son A 

Sram 
Was aber faht ihe? z en; 

Anıde 

ab, kein friedlich Land. 

Keim Lend durdtönt von feines eg er 
Ein Schredensrufinur ballte längs dem er , 
Und Adchrend zus firdmte dur die Fluren, 
Vor ikmen ber, landeinmwärte flo hin, Haufe, 
Bewafnet, aber nicht zur Schl 
Und Flucht — — 8 


- $ren * 
Die marend, die Verraͤther, bi 
Rum blinden Auftubt unfera edlen mu - 
Umporgeregt, nud num die eriten ſlohn. 


Rnabe, 54 

Bald Bus wit, der Baſſa ſt gelanbef,. | 

Und keine Sicherheit als ım 34 

Doc tertem wir noch an den Ufern bin, 

Od nicht ein offner gem ur Se und end: 

In fefler Mauern Schutg gr! — 

D Mubme !. welder * id u und 

Wir ada bie Stadt im golduen —— 

Doech wilde Flammen Inderten zam Kimınel, 

Und aus dem Feuer ftteg ein Jammerſchrep. 

Bir Fehrten die entjegten Blide weg, 

Mir Sedaſucht rüdmärts nad der 
‚Dot, web, was trugen ihre blauen Wellen! 

Eatſtellte Leiden —— ataſlich drauf 

Don greifen Männern und von ſchwachen 

Bold überftrömt, bald fatber in der Fluth. 


Dulet — 


Der Priefter md per Frame erfheinen im Kintergennbe) 


fol ich vertunden, — ab? — 
Da trieben. paasmeil', no im. un ichlumgen,. 
Uniculb’ger Rindlein Leiber er Bajler, 
Und (dmammen ummdie Greif’ und rare vun — 
Was thuſt du, Deinhme 7 Du verhüllft dich 

Der Frauke. 
Haltein, mein Sohn, ihr ward ein Aind erwürgt, 
Kuabe 

crirft —— bes —*— ae 

Mo bin ich, Water? — 


Sott, in 
an welder a — Dein, dad m Mu — * nicht, 
Dos den Homeros zeugte,. iſt dad Laud, 


indie Sucaıkat dich zu ——— 
Der Brent. 


D &nabe, keine Trosriu ſizt bier, * 


Und der Barbar ift, nicht der Grieche, Siener, 
Freu cauſchaueud zum Anaben.) 


— 


Neffe! ſag welch Wunder 
Die — 2 die Urme führt. 
Der Prieften 
Sein iMübermwältigt. 2a’ ihn weine. 


Hery 
Der Greuel trieb uud tief in das Bebing, 
Un mandem-blur’gen Stein, an mander Frucht — 
—* Bine fie von den Baumen — 

Vorben; durchkreujend manden Feindestritt, 
Mir Schen und Sirtern flogen mir diuauf. 
Dob * begeanete fein Feind, zur Stadt 
Se — [don der Beute “a gelodt. 

wa a famodlend Im Bebirge, 
Und hoch aus bie im bie * Lehe. 


. Da nabt’ ein Haufe Richtiger bexan.. 


Ein ebier, fremder Kübrer an bes. Spi 
GSeſtalt und Kleibumg zeigten und — ranfew; 
Bertrag md Wurde gab ibm Recht und Mage 
Der Unglütfel’gen Schuß zu ſevyn — 


Der Franke izur Gras)» 


@# war 
Der Eonful — dem ihr fennt — mein Freund 


Der Priefter. 


Erforfät er unfee Mamen, freundlich weist er * 
Auf ſcoerm Pfad" ung dieſer Wille zu, 
Empfieblt und Euch; ihm ſchrut und Euch der Baffa, 
Ben Ihr befugt, dem wird fein Haar gefrämmt, 
Knabe 
Criptet fih amd dem Sches des Brieflers auf. 
Wenn ihr fo maͤchtig fend, ihr Aremdlinge, 
Warum babt ihr den. Wuthrich morden laffen d 
Der Franke. 
Betrogen bat er. unfer fromm Vertrauu. 
Kuabe 
Seit waun vertraut man ji dem Nafenden ? 
Der Fraufe. 
Ein fdriftlihes Verſprechen fee’ er and, 
Berzeibung allen, bie fi untermalrfen, 
Anabe 
Das thatet ihr mit dieſem ſaenen Blatt?’ 
Der Franfe. 
Bir trugen freudig cd von Dorf zu Dorf, 





Anabe. 
Wohnft du ſchon lange, wo der Tuͤrte herrſcht * 
Der Frauke. 
Ja Ehios wohn’ ich, wo er milder ift, 
Raabe. 
n Ehios eu — * hzedn Jahr 
weiß ic, A ums famstt, 
Und freundlich en — Br gittert erft das Opfer. 
Der Franke, . 


De ne ale die Freunde ſchriebtu und, 
fen der —— ein merier Mann, 


re fer, bo im Mathe mild, 
oben — gütig, liebenswürdig. 
Aa fig erbebenb.) 


ögen feine Siebe den, 
Dice mein tanh, * rare nden hat! 


Dai 74 rorb, fo ſtil am Buien liegt. 
„nur eu Gtrabl, nur Liner von den BI 
—— 
# und fät 
En Be Fer giebendmärtigtett 
- Der Prietter, 
gl Mutter ſpricht; der man das Kind gemorbet, 
Berzerdt ihr. — Unfre zu wollen freu Iepm, 
——— —28 Eh pen 10 want 
rembden warm, ihnen A 
Sie jürnen dem nicht, der ſich Ting zutuͤchleht. 
Der Fra ule, 
ze su bir, Audh trag’ ich er ihr Wort 
uf if aub mein Her von dem Bräßliden; 
Unbillig ader ifl’d, die Schuld des Uebels, 
Das durch den Damm, den wir ibm lejten, bdrach 
uf unjer fauldlcs, zediih Haupt zu laden. 


Frau: 

Mir meſſen Newand fer Ungluͤc bei. 

Der Fraufe, 
Ohr ſoutera: eigner Unbeſonurudeit. 

Der Priefter. 
Wenn und ein Retter höhmer, das iſt hart. 

Der Franke 

der Hohn. Doc kaun Ich mir arbenen; 

33 * * mas jet: ſch ſcauen Pre * 
ie war mir, als vor dielen Jahren ich 
Herüber fam durch eure feſten Laude, 


euren traurigen Peloponnes, 
7 Ser öde ——— > ber Terannen, 


i Dich end; 
Der dei wüblt’ am Hafen, auf dem Marfte, 
Die Fruote biöbten ungesebudet ringe, 

Te —* tönt”, und aus den Preſſen 
Der — Be e as in das Band, 
tinD mas ihr ed, als die Ulten babt, 
Has unter ca Dru@ und Job euch 
Der Shriftenglaude, ent eingeengt, , 
MWerbirgi er draben fih mit Ungft gebt; 


167 
aber, 
= er ea —— 


Ä Den Ne Seeluft Cu eta mein Balın m Br 


LEE —— — 
| Dieß as⸗ Bien 
rau, 


dat; eBler Herr, 
md 
555 — 


53 agen iſt meiu mir 

 Pefhaitet mit ſo trub mein ib) 

Noch nicht perdammen kaun ich das —* 

Das mich ans Feuſter nö, das meinen 

Mit Jubel umd mit Siegesruf enfäte, °°° > 
durch die Sieapen zog der Samier. 


Der Franke, 
Seltſawmes Weib! es aläbet euer Aug, 
Bls wäre jener Tag den Frepheit Unfaugt‘ 


Frau. 
@8 mar eim Morgen ohne Adene, — Tr 
2 mir erzäßft vom feften Briedhentand, 
d von der Anewrihaft, die ihr dort geichauf ? 
Dagranı ten wir wohl frev erfibeinen; 
Mir jelber fAhtenen’s und. est aber fpreht: 
est, mo bie Ärenbeit fpeteir im Grtedenland, 
o Ermmerglur breumt iu die interfanten, 
Ga Siegesboffunng jeder erben darf. 
lad der Toranu vertilat wird weit und breit — 
Spredht,, kenaten wir noch limger fHile fen, 4 
Aa we — a Dieniiberteis 
‚ Zn Weibraud fu hen") uud ıdım MWeilrand, zart 
. der as wir gebofft, wer will und das verargeu, a 
Da wir mit gewagt, — und rihter ber Erfolg, 


nr Unter bie —ñ— Verghuftigungen; die Thioe ge⸗ 
veß. acobrten arm die Bieten ber na Mafieddrfer, bie cue 
gen in Eriechentand. 
Fan) Die Maftir in des figentbäinutiche Probumn von Sc 


(Die Fortieäung folgt.) 


Die Alraunmwurzel, 

Ei ein engliſches Wert erſchienen: Das Bebrmw 
'de# Artemis von Wagarfhapat, am Berge Arrarat im 
Armenten. Uns dem armeniichen Iriginalüberfegt, Lom: 
dow und Paris, bey Treuttel und Mir, ISar.— melden; 
die eugltidden Recenſionen als Acht ampeigen md manch⸗— 
Intereffante daraus erzäbten. Mir fagen mmferır Leſern 
naͤchſteus meht von diefem Männe, der jept im Paris ale“ 
Agent feiner in Rußlaud befindlichen Landsleute weriwels 
tem folk, und deſſen Seſchare zu br Schllderuug der hüri 
Kiiden Hertſchaft neue Zuge vetleigt. Unten feinem mas 
turhtſtoriſchen Nachrichten eruäbur er auch der Wurzel des 
Mandragon (Altaunmurjel), die bey ums algenein als 
sauberträftig befanut iſt. KToek (2) Kat die fie betreffen 
de Volldiage im einem fhauerlih abenteuerlihen Mahr⸗ 
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Sen , mir dautt: das Judenmadchen denamt, fehr-wirf- 
ſam denuzt, und-ganz auf die Urt, wie dieſes Judeamad⸗ 
en ihre Alrauuwurzel aus grud, fie von einem Hund, ver 
möge eines Strickes, der um die Wutzel und bes legten 
Hals gebunden ward, aud der Erde joa, ‚eben ‚fo mird Ki, 
Wusgravang des Mandragon-in Urmentenbebandeit. 
Die Forſcher alter Geſchichte der germanischen Bolls: 
ſtamme, baden ſchon auf die Gemeinſchaft aberglänbiger 
Begtiſſe und alter Vollsſagen bie Berwandticait der Wöl⸗ 
fer gegrundet, und zu diefem Bebuf ift die völlige Blei, 


beit des armeniſchen Haubens nnd Vehandelus des atrauus 


ein merfwürdiger Ventrag. 
Rorretvonden; « Nabristen. 
Aus Berlin, Wien, Dresten und Reipyio, 
am 24 Mai snb 24. Tumi 1822. 
‚Alub zu allen Zeiten, wo bie Kumft verfiel, Aft ‚fie burg 
bie Rünftier gefauen. 


Brief des Aursem. (Bon Fumi.) 
„@esbier Dabredsag ber Basterie! Kauu abgrinbren wer⸗ 
ben, Beiwabie dramarijhe Auınft bat bier an. ver Spece ihrem 





Sıiller, 


todten intel, ber, mia zu fecundiren if. — ; Gaftipiee ber 
Donna Neumann, Vom rtenjo bübie, ald vorm Jake," 
«Wert Die Donna ober die Baflipiee? Im erfien Walle 


maußte der Kurze araraliren, im zweyten conboliren.; bemm das 
Gpiei elner jungen Coanfpieierin mu ale Jahre habſcher 
boden, was bon der Werfonm feinrdmeses zu verlaugen-ifl.) 
„Den, Lindner, in den Proberolien aufartterem, fdeint 
eine E nun ja chfpielerim zu fron; anf jebem had fopieier Ger 
famat, wer Teufel wird denn anf jolae Miſere gafiren! 
ou tas bie Heilebe Mietfeitigtelt jewa? Das ann jeicr Haus⸗ 
sourft.‘” er wird dena fo geradezu fern ben Frauensimmernt 
Die Bremde wird den Properoilen faon nos wirtlibe Wals 
ken folgen Iaffen. S. nanfiebende Nachricht aus Dredten.) 
tier. gemeſen —mur burmgereistt— Mill! aum malt 
Bier anfiretem tönen, weis miat, warum 66 midht gefuchen.”” 
c Die Tveaterr Realt wird Ihn wohl nint fieben,, er it uaroh. 
Es glöt seu'm Tirater eine Guuft ber Fieinen, kveiwe in 
Eafreai's Bekannte Seblcate wit erwähnt ift, ip meine: ter 
Heinen Limrer) ‚De arobe Prawi:Oper if ganz lamte 
Sarapefallen. Echad' um! Belbt- (Wer weiß! Was nit 
oleim gefint, iN.oft gut, und ftebt ſacue wieder auf.) 
Briefdes Preados#urgen"). 
Marmabal grofe Dyer von &pomtint -. will wirt, gefal⸗ 
ien;  beo der dritten und „legten BräbjabrdBorfiellung‘ ein 
teeeeh Hand, Un pramivolle Deterarionew viel Weib geweudtet. 
Dieb in ber Löfnpapiermen im Werfen mnb in Profa ichr grioht, 
Dr Balentini Orfingt den Nitter Gpentini in itattentfaen &os 
mehren. — Mad. Viemmarnır. ‚tie Krone der Priefierinuen Ta: 
tiend ,” in den Molen der Margareihe, der Diana und Bertba 
im ber Ohnfenn . Beipräb des Tages. Dr- Kubn, Herausge- 
ver des Frtumlirhiaem für befangene und mmarbitbere Beier (1) 
farhmelt Benträge für feine Theater zeitung in einem audgehdınge 
ten Riten, - Eine ee, Eveulatlon im prfumidrer Sinfict, 
befonderd and’ Kontur. Tertianer und Dilettanten mıbınen 
fi ber Kbeater-ffritil.” 0C’est parlout comme chez-vous.) 
„En ind Ränwen hemorienes Epiaranm mir dem Moto: ⸗· 
*) Em gan neuer Korrefpoudent, der in ber Manier des 
— ebſcatiio ſcreiot. weit — meint er · dieſtlee in Berlin 


ſeht germ zeltſen werbe. 








u. A. mw. 9. von Fobevue. 
Uns dem Suba’isen Zerieltaften 
Ergebt die Frogt an Kenner und Unibufiaflen: 
Verdautt Madame Neumann des Publitums Gaunft 
Mebr Ihrer Schoͤnbeit ober Hunih?.- 
besmmwortet ber galante und wigin feun wellenbe Herr Doftor fo: 
Ga gianse senden.“ (But ans dem Hapdet atjogen; aber mars 
am nicht (rer an In ui 7.8; 
Tief blicten die Kenner, die Entbufiaften find blinb, 
Daher fie mit leist zu vereinigen find.) 
„Mens Schauſpiel; Der Breiutisam aus Mierite, nad 
der Irzäntung: Die Karioffein in bee Gmale von Elaurews 
Heun teatheitet,”” «Dumtel! bie Org äbTung If von Elaurem, 
Mt es au bie Bearbeitung?) „‚nefäut mete ars, Nura⸗abal. — 
Ben ber zpwerten ale Amfpleiungen auf bie ment 
prendiime &teuerverjalumg geftricpen.”” «linfehibar bios ans 
dramaturoiisen Wräubrn! fo eimaß verflimme Im Buftr 
fplet, uud dad iſt ja wodt biefer metitamifhe Srintgann 
„Mad, N. ats Eustiten gar; vorzäglig vom Dichter arjeimmet.’" 
(Duntel! Sof vielkeiat beisen: Suschen für Mob, N. ger 
Kihuet) „Gcliehih nech ein Earınn au Mash. M. aus = 
Lbipapiermen: 
Niat Tanor’e, Mint Behewl"t. mit Tonwrs"*) Srrelisteiten — 
Rarroffeim mur — wa biefem ftebt mein Eine +), 
Dem Eutwensd zarte Haud miße* fie mir ſeten Werken, 
VBerbammt! baß im nicht Mantequilla Sim! 
Mein unermieäluh Bold, uub antre Hleinigfeitem, 
Mic ſeueſt Tepe” ip zu Aren Günven him, 
Und bär das Smmelstimd der Unſchald und der Liebe. 
Man da es mwiedertÄm — daß es bey und glei, . 
Damit Baſta!““ (Nach Belieben! ı “f- 
«Mi wundert, daß die Veſuugtue darauf nicht —— 
set bat, mir ſonat: 
Den Sean, ben beine Hank mir Recht, 
In Warrbeit, ich indchr ihm gern een; 
Aus beine KHartofiein find amt gerocht, 
Das Salzfat nur haft bu vergeffen.) 
Brief bes Dramaturgem. 
„Kaum mite fagem, 
Mag nists wiſſen. 
Bon Sgauſpielern und von Didier, 
tan; vom Kigierm 
Aus Kuliſſen, 
Donnerwagen, 
Rriegtpofaunen, 
Bum Erſtaunen? 
Beugats Feuer. 
Bunte Wände ’ 
Dime Ende, 
Die fe tbeuer, 
Am und gar Eoflmm, 
Deutiser Bütnen Rubm, 
Meat mid vbllig dumm.“ 
Or. Saurrampfer in em Mapiarind: 9 Werde, namemte 
Gi 4. 5. 9-15. find and E, Aher's GWebtltage Tbaliem 8 
in Deutfgland entient, S. kit. Br. Pr, 45.) 
«Der Beſchluß folgt.) 


**) Namen son Berliner Neflaurateues, worum kb night irre, 
mM. 


» Das if ber Deiamard bed. Tpeater-Punblitum üterbanpe ; 
bramatifae Rusieffein wii ch, M. 
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Hinan , ihe Shöne ber } 
Crbatrer frey bat Wateriand! und frey 


Kellemen! Auft 


Die Weiber, Kinder und die Heimifaen 


Attaͤre unſrer Gbtter! 


Bud die Gruft 


Der Bater! Dem um Aues glit ‚der Kampf. 


Aeſchplos in den Perferm, 


EEE 


Ein Morgen auf Chioe. 
Gorteung) 


Knabe gur Bram.) 
D Mubme, du daft meines Waters Geiſt, 
deines Gatten Bert, der auf den Exbiffen 

6 Steuer leute und mit der Rechten fichr. 
D wärf du mit mir im den hölgern. Matter, 
Wohin Themiſtetles die Seinen rief. 
Ya, dort ift unfre Stadt, Dort unier Reich 
Mob immer; dert it Galamis und Troja: | 
Dorthin, Homeros, beil’ger Schatte, ud, 
Und bauch! ein Lied auf deiner Aümprer Yippen! 
Doch dein Beburtdland ſſeuch mit und, es ruht 
Ein alter Fluch darauf, die Götter zurnen! 

«un Priefterr 
As nicht fo, Meifter? 
Vrieſter uägeind.) 
Heidnifh redeſt du, 

Kommſt, ein Helene, von Athene's Schule: 
So will ich deidahſch erſt bir Antwort geben, 
Wohl a. ein Flur auf diefem Eiland längf, 
Und mie die Götter ſtets das Rechte wählen, 
So übten fie ein Arena Vergeltungerecht; 
Dean höre, was die alte Sage fpricht *) : 


Ein großer Frevel gegen alle Menfkbeit 
Von manchem Ebriftenftaet noch beutweräbt, 
Gieng einft von diefem Meinen Epios auf. 

Dr —* Feind war ſtets der Menſch zumeiſt, 


— Nach ben Veſa anrevern Tbeovomp und Nom 


pbobor von Eprarud ey Wibenäus BupYi, Kap. 
28, gegen bad Ente, * 


t Sghicſal. nicht Unguuft der @lemente, 

Vicht wilder Thiere reifendrs Geſchlect 
fo den Menfhen, wie der eigue Stamm. 

nöthieten Theſſalier und Spartaner 
Die Stämme, die ib unterjodt ihr Stahl, 
Zur Dienftbarkeit auf Aind und Kindestind, 
Ft damals galt des Stärkern eifern Mecht, 
Died Ehiod aber, Anabe, mit dem Ehmert 
Sid Kuechte zu erwerben ungeichiet, 
@risun ib bald ein fbändlicheres Wittel. 
= ee und Re, * zu reich 

ange’ ervor ben ab aus ſeigen Kammern, 

Und nah den Barbarlaͤndern Aliens r 
Hinäber flogen feine ſonellen Ruder: 
Dort auf der Kuechtſchaft altem Boden that 
Alsbald ein Markt fi auf, die treuen Kuchte 
Des Hauſes bot der Morgenlänber feil, 
Und der Ebiote tauſchte froͤdlich ein, 
Die beiten führt’ er feiner Juſel zu, 
Die andern bot er Griehenland zu Kaufe, 
Das (hnöde Benfpiel war gegeben, Rind; 3 
Es ward der Menih, der freve Menfb, zur Waurte, 
Da wandten ſich die Götter zürnend ab, 
Ein Aufitand fuhr in die gekauften Horden; 
Sie maten ſich mit Mord und Greueln frep. 
Der kedite felber ftand auf bobem Berge, 
Und rief herab im die beilürte Stadt: 
„Hört, was der Götter Mund darch mid verfündet: 
Bergebeus fimpft iht gegen und, ed rät 
Ein Sort, was ide der Menichbeit Beid’s gethan; 
Und ewig bleiben Sklaven eure Geißel! 


Und immer neu, Jadrhunderte hindurch 
Empörten ji die Knete wider fie; 
Und jet — und jet — der Turten wild Geſchlecht 








Die eure reife würgen, eure Kinder, 


Die Weiber f@leppen anf den Stianenmarlt: — 

Zartaren 1 R, a ur - 

Dod machten jie eret u bald⸗ 
a nr 


Iq deute, Ihredlihsithredi ; 
Irfüdr der Find fi; Ellaven eure Geifel! 
Ruabr. 


Ha, ich erfenm’ end, graue Herriheriumen, 
Ahr tretet aus ber Dicatung Kreis beramd- ı 
"pr febreitet wieder bin durch mufer Beben 
Erinnnen! — D fort aug diefem Land, 
Korr, Dahme, seuch den Vater, jeud dem 
tr weg, benm nichts vermag ihr tapfter Arm! 
Verloren find fie gegem folde Beindei. 
Der Prieften, 
Getroſt, mein Sohn. id ſprach ein beibmifh Wort; 
Jest lap mich wahrhaft, dri Antwort geben. 
Der Gott, der jene Götter bat geftürzt, 
Hat and des Ehialals bunkie Macr gebrochen; 
Er firafet nicht im Enfel no den Adn; 
€r ftraft die Schuld, doch will er nicht vernichten, 
*ralt gibt Die Strafe dem Gejüchtigten, 
Pıe Mutde, die da fchlägt, reiht er zum Schlagen. 
pr babt die Auechre fiegreich aft wertricben, . 
Ei ne Sa mp Banken 
er grıımme x 
wor — — ter wo 
Der Mufelmannen Flotte dort verbrannt. 
. Der Frante. 
Die Nuffemaber deutten dort ben Sieg ) 
Der Yriefter. 
Ib weiß et wehl, daß wir verla find; 
Ünd dennoh — deumac muß ich fröhlich feyn. 
Nein Herz If vol von Gottes höftem Trofle. 
Frau. 
Ind wunderbar — mir felber übergieht 
En böberes Gefühl den tiefen ram, 
Und Freudezährem dilnfen mir bie Thränem: 
Anabe. 
Dein Wort, mein Lehrer, mat auch mid getroft.. 
Der Yriefter. 
Auch ift no alle Hoffnung nicht verloren, 
a feune dieſes Hand vom alter Zeit, 
God manches Schloß, mod mandes feite Klofter 
Bent der Iertörang und ber Flamme Zruß. 
Port fammelt leidpt umd bält fih eine Schaar, 
Katellennleuh erhebt Nb Neamont, 
Das Klofter, dab der große Konftantin — 
Der Frauke. 
Kannit du nos boffen, leichtes Griechenvoll ? 
Yaftichlöffer banit du auf bem Leichenjelde! 
Vergieit du deines Mürgers Almastswink, 
Dad die Polppenarme feiner Flotte ? 


Primer.) 
Qudem — das Wort blieb auf der Zunge mit, 
ie wir eiutraten, du bon u . 
St von Der Morgenmacht auf Dim Gebirg.. 


”, Zıy Ziaeime im I 277% unter Orlow. 


——— 


— 


Des Aunaben Vfeil, aufs Herz der armen Frau 

Seit. ließ mich bie Aumde nicht voll * 
böret fi denn t wohl dauot ed'mir, 

eitle ung blinde Zbat erzeugt) 5» 

räume life Tauſchuns eud 

Ton allen Flkkbtigen auf dem Gebirg 


‚Cipkiammig mird mit Scheren mir berichtet, 


fen nicht e Zeit nah Mitternacht 
Cr laat amı (piten Ubend angefommen 
a eriten, tiefen Schlaf mit mir) ein Knall, 
uugebeurer, in ibe Ode gebrungen, 
Wie wenn ein ganzes Edief fühe” im die Luft. 
rn Grau. 
Der Shlummer einer Mutten Rind 
Gebörfam «ift er; ich veruahm erde 
Ein Donner im Bebirge daͤucht' es mir, 
q Der Frante 
So bommert ed bep heitrem Himmel wicht. 
Der Vriefter. 
Die Alten hielten’s für eim großes Zeichen, 
Der Franke. 
Schon (priät man, daß ed Neamoni war; 
Meithin bedecte rothe Slut den Himmel. 
nr Der Priefer. _, 
Fliege im die Luft, ihr Shlöffer! Berſtet, Alöfter! 
Weich· Erdenbälfel — Sms Arm bat Da 
Frau chnofig.) 
Won welder Seite, fagt man, kam der Shall? 
Der Franke, 
Bu Dtm, i 
Der Prieker Caufmertfam.y 
Deorihin liegt nicht Neamoni, 
Eram cin ännftiiher Beroraumg.) 
Dort ift der Hafen, dort find unfre Schiffe —. 
Dort ift der Geaßliche! — Serechter Gottl 
Mein Mann, mein Bruder! 
Kuabe. 
Vater! O mein Batert 
Stimme draußen. 
Mein Sohn ruft mir, er lebt, laft mic binein! 


\ (Bike tehren Acq many ber Yforte, ber Branfe öffnen, bereim trian 


Der Atbener 
cauf ben Kuaden ju cuend umb ihn amfaffends. 
Du lebt! Der Wüthric bar dic nicht ermilrge! 
Du lehfl, das ift des Sieges erfter Kohn! 
ulle 
Sieg?? 
Der ütbener 
reiht dem Priefler bie Kant). 
Treuer Bührer, ja! 
Gum 


Sranten.) 
Ja, meines Sohnes 


Grofmüth’ger Retter 


774 


curnarnt bie Fran) 
Dein Gatte Lebt, er Jene alla genden 
n e lebt, er lentte gu 
Wed mir, du trauerjt ? ng 


— 
ichts von meinem Leid, 
Yet nichts, Du (rat von Sieg. Sag’ an! wir zittern, 
| Der fraute. 
Sieg? Wo? und gegen wen ? mo warder Dafia? 
Der Athener. 
Er war, ba fagſt du recht, er ift nicht mebe- 
Aue umelngen em.) 
Frau (gem Himmel. 
Diein Aludlein! Hört du's ? 
Vrieſter. 
Gottes Arm dat Rath. 
Knabe, 
Kub Ohm, bie furdtbaren, getbürmten Schiffe? 
. Der Utbener. 
Sie brennen, wiefen leuchtend mid bieder. 
Der Frauke. 
So fauds’ end Bott den Diig zum Bundsgenofen ? 
Der Uthener. 
Den Blitz, ben unfre Hand geſchleudert hat. 
Der drieſter. 
Lat ihm erzählen, unterdreat ihn nicht, 
Der Beihluß folgt. > 
Yllertey aus Spanien. 
(Bortiegumg.) 


Die Katdebrale in Eroilia bietet mit ihren Aubaͤugſeln 


mub Undihmitung eine mahre Geſchichte der (panifchen Bau⸗ 


uud Vilddauerfunft, während einiger Jadrhuuderte bar, 
Die Siralda nebit dem Hanpt:Cingang von der patio de 
los naranjos ift arabifch, die eigentliche Rathebrale im ſchoͤn · 
fen gothiiden Stolz zu ihm gebören auch einige vortreiflich 
gearbeitete Grabmäler: . B. das vom Ferdinand dem 
Heiligen, deu Eroberor von Senilla, vom Anfang des brep 
sebnten Jahrhunderts, das des Biſchofs Juan Cervances 
vom Jahr 1403, cin Paar kleine Kapellen an der Seite des 
Shors und der Hanptaltar vom gemaltiger Höhe, mit fünf | 
Meihen Basrelieis ia rei Niſchen u. ſ. w. Ulle 
dieſe and Holz geſchutzten md vergoldeten Arbeiten, ſo wie 


Kepellen und Grabmäter dienen daun als Uebergang zu 
dem eigentlichen estilo plateresco, worin bie capills de los 
reyes und bie Kanptfateiften ald wahre Mufter dienen 
Earınen, eben fo das Grahmal des Erz Bifheofs Hurtado be 


| 








| 


Mendoza vom Jahr 151: Endlich iſt der Kapllelſaal und, 
was dazu gebört, im fdönften autilen Stpl erbaut und 
zwar wunderlicher Weife non demſelben Sünftler, Hernam 
Ru, non dem die Sakriften berührt. Vepdes in der Mitte 
und zu Ende des ſechtzehuten Jabrbunderts. Im eben die 
fem Styl find and einige antite Wltäre und mebrere vor 
trefflihe Wirdfänlen von Cano und Montanet, Wen be’ 
Mifgeburten aus dem achtze huten Jahrhundert, woran es 
bier allentbatben micht fehlt, mag ich gar wicht ſprechen. 
Die Arbeiten von Silber und Gold zeugen von derſelden 
Ver ſchiedenheit des Charafters, Das größte Wert in bie: 
ſem Fach ift bie deruhmte Caſtedie von Juan de Urfe, bie 
faſt gang in autilem Stol gearbeitet it, Eben fo reich iſt 
dieſe Kirde an vortreſflichen Gemälden! — Diefe wenigen 
Andeutungen reiben bin, bir zu jeigen, daß das Ganze 
wohl ber ſorgfaltigſten Beihreibung wertb it. Auch au 
Inschriften febir es bier nicht. Die Intereffantefte war 
mie bie, welche auf lateinifh, arabiich, debraͤiſch und fpas 
uifc auf dem Grabmal des beiligen Ferdinaud ſteht. 

Aqui yaze el muy honsado Hernando sennor doCa- 
stilla e Toledoe de Leon e de Galieia de Serilla da Cor- 
dova de Murcia de Jahen el que oomqulsts toda He- 
sporina el mans leal al mas verdadero el mas franeo el mas 
eılorzado ol mas apuerio el mar granado el mas sufrido el 
mas Kumildoso el que mas temio a Dios el que mas le.fa- 
cio servicie al que quebrantö e destruyö todos sus enemi- 

os el que alaöl e bunro 1odas sus amigos # unngaisıh Im 
N de Serilla * e Cobesa de toda lle⸗pannaa e pa⸗⸗ 
om eh postrere dis de Mayo en el anne de * 

„Hier lege der ſedr geehtte Ferdinand Herr vom Ca⸗ 
ftilien und Zoiedo umd Peon, von Balizia, Sevilla, von 
Gordova, Murzia und Jaben, der gauj 6 anten — 
ber rechtliche, ber wahrſte, freefle, fe, t, 
edelſte, mäßtgfte, bemutbigfie, ber Gott am meiten fürdh: 
tete, der ibm am meiften diente, der alle feine Feinde 
föredte und veriagte, ber alle feine Freunde erbob und» 
ehrte, umd die Stadt Genilla einnahm, die das Haupt iſt 

von une Spauitn, das geſchehen dem lezten Tag des Maine 
im abe 129 

> der Ratbedrate von Sevilla wurden ſouſt jährkide 

beum Gottesdienfi verbraudt: Sco Mrobas Wads, Bow 

Urstas Del, 1500 Urobas Meilen Wein, Dbsleib mai 
den Herren iegt die Flugel beſchnitten bat, feinen fie 
noch immer febr gar zu fteden ; wenlgſtere laffen fie jese 
an einer neuen Orgel bouen, bie ein zewaltiges Wert * 
werden verſpricht. Die Beuotbel bed Kapiteis bat mans 
den Shah, auch neue Werte, befonders franpöfiibe, vor 
allen aber eine volftändige Saumluug von Ghronifen, fir 
dte ib mir ein - außerordeuriihe Lebensjährhen ges 


ſcheutt wünfhte, ————— mit zugemegener Jeit 
aber nur einen Bick au * Sammlung 
der Geſetze nad Berorbnungen fat aller Mb da in Jtäliem 


und deu —— einer Meibe von Bänden eigembänr 
diger ea erde} —— Colon, Sobn des Cudecers 
von Eolm — tm denen mander Fand dem giädlichen 
Euder aufbewabrt ſeyn mag, Mir mar das Ules nur ji 
feben und zu mens vergönnt. 

(Die Bertfegung folgt.) 
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Rorreipgondbeng: Nabrihten 


Yus Dertin, Wien, Dresden und-Belpyig 
am 24: Mai und 24. Juni 1524, 


Eeſctuſ.) 
Brief des Wieners, 


„Reihen Sie mir einen Ihrer Bierundzwanziapfänter,, um 
bie Wett mit der andnepeimmeten Hoͤflecoceit eines biefigen Thrar 
ters@&etretäre beramms au manıen. Gin Diiettant der bramatis 
fen Vorfie, mins olme Talent, aber mom ungeüdt, reicht der 
Direfriom rinnen Werfuch sin, Wie fehmt ihm an, fällt aber ein 
Beofällises Uribem baräser ," calfo eine tritifhe Divefiom 
„mad erinmmtert dem Berjafjer zu neuen Winerbietungen. Er 
weist aim mens Bali eu, melmes id Ionen bier beuiege. 
Man es and, md ouftie Umfrage: was an Stoff oder 
Wusfänrung most fo Webierbaftes ſey, daß es fi nit durch 
eilwelle Henderungen Geben ließe, erbält er folsemde Antwort: 

Wenn die Direnion alelb Anfangs geiagt hätte, bad man 

feine einzelnen Febler im Ihrem Arauerfpiele anzugeben 

finde , weil das Bamye ein Febler ift, weit ed dem Stoffe 
an Handlung, an einem beniltmen Brumbgebanten gebricht. 
well DE Unshihrumg die vonntdändiafte Unbetanntiſchaft mir 
den orten Mengen der dramarinen Runft, des riaptigen 

Dentend unb 223 guten Geihmars darthat, weil bie 

Eprache vol ra fertiamfien Schwalfdes, und nicht fetten 

ohne Sinn if, weil enbiin bie Derfe köcft faittierhaft 

ober vielmehr any umb gar keine Werfe find: jo warde fie 

el fixenges Urthen Febr hart ausgefpromen „ aber dech 

wimts oefant baden. als was fie jest wiederbolen muß, 
34 bite Be, manın Sie dirfe artlar Epiftet — eines Manues, 
der no wintd @ianed auf bie Bäpne gebrecht — befaumt, 
ud geben Eie dffentlin Ihre Meinung ab Äber Brief sind 


lieber den Oriefl Das int wicht mdebig. Leber das Etäd? 
Das ift mimt Sakatih, da das Stuͤct mine diente betaunt If. 
mithin die Defer Über mein Ürsbeit mir urteilen tbuuen. 
Daü mir ader dns Grit Beifee als der Brief arfallen bat. unb 
bafı der Berfaffer umpmiap mehr Geſchiet zum Dichten, als ber 


Beiefttener zus Urofluna rines Romplimennir.Buses befigt.- 


dab kan mir das Dabiinum aufs Wort glauben. im Setretar 
von erwas beſſerer Arzienung wäre ber ungenannten Diretion 
woohl zu wohnen, felopt wenn es erne uerftäbtifge waͤre.) 


Brief des Dresdener Nuoupmus, 


„Da, 10. mehrere Wosen in Dredben gewefen find; 
46 ernsten wirle hirfine Kptater: freunde‘, dab Ele Üter das, 
was Sie Mer im Kbeater geiehen baren, einew Beriat im 
MR. Bi. eben werden, mb find begierig, zu jeben,. toi er zu 
denen im ber UhemmZritng fi verhaiten dürfte,” (Ip kann 
mit damit Bienen, wel im im beutfaen Kbeater nur jmeo 
Ute aus Masde Hagrflolyen geiehen babe, und au dieje nur, 
m bie BaftıMaraareibe, Dem, Lindner — aus Frastfurt 
wenn Anke woche I femmem zum lernen. Diefe bit" ich nun 
gwar arm and in ber Kummen Beimfieider:Molle 
— Balfe und Mörder— geſceheuz aber das Wetter war gar zu 
aba!) „.‚Belondens Über nd Mastenfpiel in ben Brüdern 
dei Tereny, welmes umfer, ia Weimar um Kunflmdaen ers 
soaener, ZoentereUmienbait ald ein junger Gbithe auf bie 
Bühne arhraıt, wlnisen Birte Iore Meinung.“ (Die faum 
ib umbefeben® abarben: 28 in ein Euriofitdtd-Spettatel für 
Gmulfoliegen mb für Primamer . bie etwas gelernt babe. 
Dergleihen Rumftipielerenen ſeute eine Jutendaug um fo wenis 
ser auf die Bühne eines nroden Publitum bringen, wenn fie 
malt Ibrent Repertoire fo fee im Urgen liegt, wie bie von Dress 
beim: wenn ed mod fo wirt beutfge Orxigimatfiärte oder wbnig mas 


tienafifiche Dramen gibt, berem Vor fatzrung fie hhrem Wahkitum 
ſanudiq gebleben, Melt der Bertwaltung eines bffenttipen Thea 
ters ud wit ditetthrt werden, was im Hinficht ber Brüder 
beo Terenz frewiic aus in Berlim gefheben il.) 

Brief bes Leipziger Nilgemeinen. 

„Die zwer erien Noten des besrikpen Eaair. Teu unb 
Nathan, baten Sie bier ſeibſt geſchen. Cie werden mit mir 
ernoerftänden feym , bat bie Anffa ſſuag won Beuben bbmft arlais 
mei iR.” Mein; aber bbaft wahr. Die Nusführumgiek 
einen, des Natbam, hätte ſedoch etwas pertifder, umb etwas 
rontbmifcher ſeyn innen.) „Die Bonendumg feines. Theſeus weime 
wir fon wor 6 Jahren beivumterten,““ ne fact fo Inge brr# 
I» jebe dem Torfeus now. als vÄr’ ich ihn geflerm geiehen,) 
„fie war mon blefeibe; Aare Anteaue, md boch dem Zuſchauer 
fo nahe, fo verwandt. fo unfnemd, fo gegenwärtig und Irbens 
dig. Daß Sie mie wlederfamen, wm it ald Nepräientzuten 
bes Shatefpear’fare Benlus ja feben." (68 mar drö vor 
wuͤnſchten Liter atur· Bıattes wegen unmdnih) „If ein Bertaft 
für Ste, und läneriip wir" 8, wenn bi ihn dur elme Bes 
ſchrelbung erfepen wollte. In den Illandianis kennen it ibm, 
darinuꝰ ift er ferrorypiich; aber — Bie frag’ ig, Sie felef: 
warum baben wir ihm dlehmal nit ald Hugo grichen? wars 
um feine Zowter wit als Jerra' «Uba!) „melde fie nad 
dflentipen Blättern in Dansig mit fo viel Befall geachen?’ 
Diries Warn nie Fame im wur in fo ferme wiſſen, ald 
es der Herr Direstor mir gefagt bat, und der bat mir ger 
fagt, #0 ginar jest mcht gut am. Bermunblic bat er ebem fein 
Kind, oder feinen Meitentcht, ober fürdter He Comwerfatiends 
Aritit, meine antgemitteit bat, daß die Zmuld bad gebit 
dere Publitum —scilicet das Vabtuum bes Frevſchären, des 
Densumebwen 1. — mitt mehr interefiire.) ‚Usb warum 
nigt den Yagurb, mornnem er in Brrfin fürore gemamt 
bat?" «Der HM ja gar. mir: auf dem, Bripziger Mepertoire, 
wird an, fo Bett wid, nicht drouf tommen, Der Kerr Dis 
veftor bat mein Nachwert geiefen, und befolgt nennen Math 
©. 340. Wllerdings habe im biefem Ram. OBlair’s wirgen, wis 
derrufen: ip Temame mlbt, daß im diefem Ungure germ geiebria 
bärte, und I bade biefem Wanſch fo Tamae vorbrr ochußert, 
dal das Städr’we gut vor Eilair’s. Untumft bitte beadtisen 
ebumen. Abet ed ging jest auch Aa am, wie mia ber Hert 
Diseftor werfigerte . er hätte alddanın — mämii wenn Ellaie 
wirder fort waͤre feinen Pagurd m. f. mw. Mom bat er zwar, 
meiner Ueber ugung mach, beten given, fa für biejenigen, 
werche bie Schauſpeeter nicht mitdem Rerrainsmaße meifen, fogne 
brep, aber cd wird im wohl eigentiim am den Neipsbers 
ren fehlen „ bie dettaͤchtlich weinen fönnen. Surp, es feste 
ibm am etwas, fev’d was ed wid.) „„Daflir bei” I denn mm 
defto figerer bie Alda na der Mad. Gtim, merliker zu finer 
Zeit von Berlin amd Bhien aus fo wiel geſchrteren tourde, zu fen 
ben. Gewin mit, fo weit ich dem tigenuigen Gefb mac 
dirfre Künfterin fenue, Eie mintımr ihre Game gern gewiß, 
nad mis der Dobanna d’Hrc, mit der Ahfram , mit der Bandis 
tentramt im Motbfafle, fan #8 micht ferien”) Wu bätte fie 
mir der Reipaiger Albena mir fo Teihten Staud, wie mit 
ber Wiemer) „Doc barüber fpregen wir (mom mihndfich. 
deun zu dieſen BaftfpielsFeften tommen Sie doch gewiß." (Giaute 
mot, ber Stamb ift mir fn rnee 

ı @uen befomm’ iz; die Keipginer Wussıpriinng» mo febe, 
fie fogar Si auf die Afamafia im Benfomwöro zurüd und resp, 
berumtergeben wird. Dee Herr Ugemeine wirb mır zu ſer⸗ 
mer Zeit ſchon im Augemtintu berichten, wie fie es aufingt, 
folge Rogen für Sgüälrrinarm der Runft, ihrer würdig zu 
magen. M. 


Beplage; Literatucblait Nr. 65, 
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Ein Morgen auf Epies; N 
(Belarus) 


Der Nibener, 


Wir fegelten dem Bürger aegemüber, 
Die BWutb und die Verzweiflung in der Brufk, 
m offnen Rampfe waren mir -eatichloffen. 
a mie dem fiebertranften Mat und Kraft 


& 
& 
$ 






Mir Waarenballen friedlich üb 3 “ 
Dog in dem “ad —— und Str 
\ Dean als-der Rath befannt ward in dem 
j Sen na et ga bald * et, 

ner 
| = —— den To, 
! 


Durch die verzebrten, welken Slieder zeit, S Ruabe 
So rıö der Zera an unfern ſowachen Häbnen, — Du — 
Der * en = Mielenuuk, Mein Water? 
ertil nn’ .er in biefem Wahn: 
Gr der mi * am —* weit, Der Atdener. 
te im Kanal er, ; 
Summ, unbewealie, barsend aufs Geſchla. nn. Drander fühef id, 
als nun fo leicheuſtill Die Tag, \ rau, $ 
oa cn Berägt * guiräii Beidmader, Mein Mann? 
odegengel (ev au ommen, ! 
Rom Feld ie unbegrabnen Brüder der, Der Uthener. 
Die Peft bad’ er dem Feinde zugebaußt. Des ziwepten Steuer lenkte ber, 
war, eltie Sage war's, doch Nrbt ein Sawachtr | — 


ou ferne nur die Hand des Herru erboben, 
So dedt er ſtark zum eiguen Streid den Arm, 
Dort drüben anf Ipiara's Inielfels 
men nennt ibn fen, *) man flieht auf ihm 
te blur’gen Iier eures SYıos dämmern, _. 
nlanımen traten dert der Schiffe Hänpter, 
d pflogen Math. Das Meste fand ſich dald. 


‚Wär id ein Mann, Tonne (ch dem Dritten führen! 


— * Athener. 
moren datten ⸗ 
u ſterben, ober uufern ent, 
er Prieiter Ergem rubt” auf unirem Haupt: 
So fegelten wir friſch mach deu Kanal, 
Und im des Feiades grimmig Mugefict, 








- *) Pure, 
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Der Frante. a BE en zu ae Arien a 


ee i Bee — — 
=] fi “f Die runden 4 Sole aa 2 
Wi den Home ir 2 IE 
Der Franft.. ———— ah darge Sn — 
Man wird euch zeiben, daß ihr fie geraußt,. ein Haupt wie eines IR 


* auf der fetten Waide liegt. 


er in fei - 
PEÄ-n a dein —— 






Ser driefen. 7." 7 
EL per! —— Frevdrit auc den. Ruf 


felber wurden Räuber! bald bebagt ihm der 
300 Hnp wirBulke, weht aber were un0 ER, Des Bald bedast ihm der gemaßlte Brit, 
Dis. Sawachen Stadel gegen feinen Dranger, gem Deuts Be —— — 
Doch weiter. —. — am ſoll mir feines Schiffes Frauien zeigen. 
Der Atbener. 


Prieher Frau. Knabe - 
Was? Franken auch bep diefem Henterstuegt? 


een —* ri e en Der Frante, 

ng un gen evon dem vi Ama! mmes niet. 

Enten — uns wur ein einzig Boot, D In Den meines One find fie = 
Unibuld’ge Männer ficht’s auf den Verdecken. Auabe, 


i fen, beisl d wir,. 
—— nd 
Das dampfend ibre träge Nub’ erquickt. 
En Bo er At ee 

Kapudan deu Paß zu bringen, 


Stau; - 
Dem Kaprıban! Da, Bruder, ſſandſt vor ihm?! 
Der Athener 


Die Hotgen Schiffe ſah ich da gereidt, 
2. get seit Bernigung ansperäfet,. 
om Heren im ımfre ibmadıe Hamd gel 
Voran das Admiralſchiff, wie ein Schlo 
Umringt von audern, niedrigern Palläften,. 
Sie waͤren berrlich, Bun jenes mi 
Dabınter glängten.in deu breiten den. 
Der flattlichen Fregatten iböne Wabl, 
Und ringsum lagen zabliod die Galeereu. 
Der Tür’ zeigt, mir alles an mit Fleiß; 
Genau betrame’ ich mie im-alılla’den 
24 Ubendrotdf, dad mirden Wellen ipielt. 


Greif; des eurenmicht, ibr fevd zu gut, 

‚ Ihe fepd nicht-für und, und nicht wider ung, 

Dein — ibr jeob balb für uns, fend vieles: halb 
Eu wol’ Ih nennen, welchen Stamme ihr foot 


— — 77 —————— 
, Wie uͤbermuthig macht der Sieg Dieb, „Amabe!' 
! Der Athener. 


' Da wandelt” ich durch buundert Echlünde bin,- 
N Pa u ung ihr Fever ipepen folien; 
Ehrifienbänden waren fie bedient, wre 
—8* Ehriftenhände rictteten die Segel " 
! [a —* en den ud, m ath; 
us jenem Boll, au lat Buy 
Das freu it ouf dem eignen 333 
Und das die Frerheit fünem- andern gönnt 
Da ſchuttelten die Hand mir Die — 
Sie lonnten füblen ſaon au ihr die tut, 
Die ibnem drobte, — Do ib ping davon, 
Noch Sonnemuntergang trafich die Meinen; 
Und führte dicht fie vor das Feldherrn Schiff, 
Wo wır ganz umgeltört ben Minfer warfen. 


So mit der gift'gen Matter am der Bruft 
In tiefen Se ummer fauf Des Beindes Klatte, 
Wir aber barrten bi# sur Mitternacht 
Da fliegen aus der Scifflein Grund le Maͤnner 
Und regſam ward’s, und rings mit ftiler Halt. 
Berienten wir in’d Meer die falfıben Sal 
Und madıen unfern Todespfellen Raum. 
Kunitreiche Feuerwerker säblen ipir; 
Ahr Muge fpäht berab von dem Verdech 
Und wo von eimem boden Fintenidhiff 
Die trübe Leuchte meint? durch Naht mb Nebel, 
Dabım zielt ibr gefhweifte# Brandaridiof; 
Und endlich ziibend firgen die Makrten, 
Und ſpeden and der Angel boblem Yng’ 
Hoch in den Lülten icon dag gluhnde ee 
Und ſchießen fenrig nieder auf den Dia 


+ 
\ 


€o lommen wir bepm Admiralſchiff an. 
„Die Siegesfabne He Ein ſchoͤner Name, 
Syprach id, und badte: biutrotb ſollſt dar bald 
Und fidern in der Nat, ein Siegepanier!. 
Wir Aetgen zu des Schiffes Seiten ein, 
Mir wandeln duch die Zluren mod Rode, i, mi 
Und mande Aerrath weist mein Führer mir;: 
u Branfgemädern feht-ihe’d ſchoͤner nicht, 

ce eine: Blicke ſpan nad Einem Raum, 
Mein Auge fuhr —S— a nur; 
Der Budle nacı des Liedchens Kämmerleim‘ 
Kanı ſehnlicher im Mbendjrabl nicht ihau'n.- 
Und endlich trei” ich bep dem Baſſtn ein; 
Der Dolimetfdr überreidt ibm unfte Päffe, 
Bern auf der Schwelle blieb” ich chrfutchtsvoll. 


Und ſteh im einen Ungenhlide ſtehu 
Drep Linien” un was tn helen Flammen; 
Gut zielt, wenn Made feinen Bogen ipunnt, 
Ein Henten Meg aus ıbrem tiefen Maum,- 
Ein graufer Wiederba' von Chies Klagen, 
Und beller loderten die Klammmten auf, 
ls eurer Stadt Palläften file entwaüt. 
Das Feldherruſchf nur ſteud noch und ſtumm 
(Wir ſaben's bel im Schein der andern Flammen); 
Weh! damtem wir, das Dee ward verfehlt! 
Doc ihnelt it unier Retd, bie eignen Schiffe, 
Die pedderhilllten festem wir’in Brand, 
Und rudern auf dem breumenben berpm 
Bis fie (ih Mammern am des Schiffes Mippen;. 
Dann werfen wir in die Schaluppen ums, 
Uud keiner von ben umlerm ift verieber,. — 
Da fängt es am in feinem Finaewride 
Zu -tofen und zu krachen dumpf und ſchwer 
Unfider auf der Fluth hmantt feine Lait, 
Die Seiten trümmen ib, alad einem Wurm, 
Lebendig wrd'e, doch rinni'e and mit dem Tod; 
und endiich, wie ein Dreh’ ans feiner Kluft, — 
Die Hunde haben Ibn den Bauch zerriſſen, 
And ipringen beiend am den Scıten atıf, 
und rechte uud Iafs drobt mir dem Sprer ber Jger; 
Dis Untbier waͤlzt im ungedeuren Schmerz 
Hervor fih auf der Hödte, atft'gre Hauch 
Steigt ans dem Mawıen, berſtend ſturzt ed um — 
So brad das Schiff aus feinen But berwor, 
Berzwefſung rib es von den Asker loß, 
Und idivarjer Qualin entftieg den mächtaen Mippen; 
Entgraen umferh Schuftein wauft Die Laſt; 
Yet gelte ya rudern; jejt durch Drand ned Feind, 
Bern und ſein Sturg nibrmirbegraben fell 
Da fliegen wir zur m um mid ber 
Kracht mander Maft, und nufre Brander mithen, 
Der Sorecden wehrt die Ärinde von ung ab 
Und pfeilfenell find wer an'des Lagers Ende, 


Qeyt Merſchaut das Auge fi den Brand, 
Der friüt idon an dem Haufen Ueinter Schiffe 
Und fleckı geiättise.von den aroßen ab. 

Doch plößlih flammt das Admital ſchiff auf, 
Die Flamme bat das Pulver-aufgefunden, 
Das ib mein Auge geſteru ausseipäbt. 
Mit einem Donner, den kin Himmel kennt, 
Wirftes-fein Eingeweid’ in alle Lifte, 

Und es erbebt in unfrer Bruſt das Herz. 


Der Framle bedt bie Haube gen Ktnmel, Paufe. 
Auabe 
Stanbit du in dieienr arofen Augeublick 
Anf-deinem Ida, Lenker unicer Schlachten ; 
Der Bötter Vater und der Menihen, Zeus?! — 
Doch nein, es war ein größerer als bu! 
Es ift der Bort, den mir mein Vebrer zeigt, 
Der Driliae, Beredte, der Wergelier — 
Yan Diejer That fchau” ich fein Angeſicht! 
Der Franfe 
(and Gedanten erwanenb.) 


O Baſſa, treibt dein Leichnam auf der Fluth? 
Frau, 
Der Himmel iſt gerecht, er gbumt ihm nicht 


» Wie jie se find! 





175 


Den Gaadenfioß, mie bemmgenterien Sünder! 
Nein! halberrbrannt muß 7 auf waren — 
Er mu auf nnierm Lerdenbügelm liegen, 

Und freien mus chr Sep! ihm ander Brut 


Kuasbe um Bater.) 


Und jene hundert Fremden auf dem Schiff! 
Die Flamme, deut’ ich ifb neutral geweſen 


Der Utbenen 
Lof dad dem Himmel, Gohm! 
Der Priefter. 
Wir wollen unser Macgefühl begraben, 


Es fev ein reinet Sieg vor Soti Dem Herrn ;- 
Nichts laßt unFdenken, als: wir find gerettet. 


Der &tbrner, 
ch fag’ euch nichts vom Jubel unfrer Flotte; 
n unfrer Führer murbigenr Chticiuß, 

Nah Tichesme vor dem Feinde noch zu ſegeln, 
Und was dort nadt, von @lur und Schreden krank; 
Un umires Cilands Mande zu verbremmen, 
2 felber auf mein Fabrgeug folget mır, 

müber müßt ihr nad dem fefien Lande, 
Denn bier ın Edtos iſt kein Bleiben mehr. 
Der Pfad ift fiber, offen ıft das Meer; 
Die Zufunft fiebt im eines Andern Hand, 
Dot dieler Mngendlid, der ft uns eigen, 
Und heute fpreh" ide; Griechenland ift frept: 


Der Taufe, 


Die Binde fällt von meinem Urız’, ih weif — 
Teyt weiß ich wahrlich, daß ihr Sriechen fepd- 
Uud der ben Saemis war ener Ubn ; 

Was auch die Hugen Forſcher mögen fagen, 


* Die Khat wiegt bundert Mhnentafeln auft 


Ja, Brieden! ich bin euer, nebmr mid bim, 

Was mir von Kraft aus alten Sctlachten übrig;- 
Mas Friedenstünfte meinem Haus beichrert, 

Nüge e8, fo gut ihr lünme!. Huf, laßt und gehn P 


Der Mtbener.. 
Das ift der ziwepte Sieg, den wir ereungen ® 


Der Branfe, 
Bär’ ich der Ainz'ge, wär's ein ſchlechtet Sieg; 
Doch ib biu's nicht allein ; mein, glnuber mir, 
Wenn diefe Kunde wandelt über'd Meer, 
Es lentt ned Vielen meines Volls den Sinn; 
Und mander MWanfelmürhige wird gländig. 
‚ Die Guben werben Aröımen, mander Arm 
Wird fi. bewegen, mander Find Wird wanderm; 
Und ger Auge ſchaut nah Griechenland, 
Und Uller Ders ſchlagt höher bey beim Namen, 
Der Anabe 
cmÄbert ſich Dem raten befeiten,, feine Sand ergreifend). 
Mein Metter, welch ein Ther bin ich gemein; 
Weil ibe nicht lodert, meint” ich, brennt ihr nicht, 
; DO laft mic unter Throͤuen eu geftebn: 
br iepd das einy'ge Volt bob, das und liebt, 
' fepd das eing'ge Moll doch, Das uns gleicht! 








216 


* rau, 
dr Männer, Mann bın ich mit euch 
ie Sıegestoriaft dat mein Herz geftärtt, 
Hit bed mid über mich emporgenifen! 
eye tee’ ib wieder ein bey mir, jest mirb 
E38 ſtin, und Abſaled nebmen-jol id jezt 
Bon meiner Infel, Abſchied von dem Grabe + 
Des Sohnes, des ich nirgends ‚finden kann. 
Jerr mil das Weib, die Mutter will ıpr. Nedt; 
Badt mich dinaus, vermehrt mir Feine Klage! 
zur meine Thräne?' gittert mir das Anıe? 
laubt wicht „af ib das- Baterland: vergejien! 


Werhaut fin uub gebt ads - ig menden fin.) 


Der Brieheralm Abarbrm. 
D Ebiod! Deine-Steden find zeriprungem, 
Lad deine brikgen: Tempel: fmd zeritört, 
Doc diefe Ibat, fie dat fo laut gelungen, 
2 emig — —— hört; 
ad mo ottes wird (gelungen, 
Und wo Em noch ber Wortes — d wort, 
Dentt man ded- Dommreictand: auf Ehios Baſgeru, 
Lad jage nicht mehr vor Spöttern und vor Hafen! 
Gufta» Schwab, 





Korrefpondeng« Nabridten, 

Frantfurt a. I, Qmte Sunl _ 

Yu in unferer Grab: verlieren. wälreer des Sommerk; 

Be gefeufa lien Verdatteige as Pransäafaltigtet ber Weriwics 
tungen, Deffentjpe-Bäge- finden gar miaptiftatt, die Lmterwals 
tungen des Museums find einfimeiten fuspendirt und Ronyerte 
find rin ſeitener Bennß. Hunpiten ober Rangemweile finden bems 
nam ſejt Befriedionng ober Imperbaltung anuiz.in tenjrmigen Ins 
Mitten , berem Dajeun veu beim Mexfel der Jabretzellen unas; 
Adngig it. "Unter diefen bat im bem verjlofenuen Menat die 
EStaberſche Quaſtfammtung zwar nit einen wumittelbaren Zus 
wand an Kunitimigen, wohl aber bie Mutel erbaiten, fih bas 
mit in Intanft zu bereiyern, Betauntuͤch mar dleſe Stütung 
Ai wmelırere wictige Megtösändel verwitelt, wenen ber eine für 
gar ıbr organiſch · Dafeym zum Nutzen und Bergnägen des Pu⸗ 
Mitums beorobee... Die. Juteſtaterden de& Sen, Stätel mänlih 
Basen teifew leyee Wilenspeftiimmmng auarfodien, unb, unter 
Unführing arwıfier Diepröntel, Aewerigpen Naniap für fin im 
Uniprud armomumen. Sie erloben Lemma zueeft eine Atage 
worige die Jarıten eine poſſe ſſetiſche nennen, und woburch jeder 
Vorſchrin der Meininiftraseren det Anptalt gu deren Erweiterung 
und yoedmäkgere Einriptung nelemmt wurde, Dieier Pro: 
gen in nunmekr befinitio gegen die Erben enıfaieden werten. 
umb Im GWefoige des Richterſyruchs, ber vor einigen Wechen 
zen Briten des DbrrUppellationsgeritts zu Kühe erfolgte, 
flebt der Wermwaltung gegenwärtig die freue Werfügung diter 
das Eimfomatirn zw, womit der patriotifgpe Teſtator das Juſtitut 
botrie. 
Das naturbiftoriine Mufeum if dur reihe Seudungen 
ans Brofilien bereigert werden, Wen Sen. Hüpel. dem bie 
waturfosfmendt Beiellihait *) nat Fappten mit einem Dipfom fir 














— ey been bire Unfint „ ald babe bie Brantfurter maturbifteri: 
fine Geſraſcaft ra. Räpel na Cavpaen gefandt · bat biefer 
Mekleude umterm 13. Nov. 1522 won Lisorno aus gegen Hrn, 
». Ja in ber Correspondance “stronomique, Vol. 3.Cah. 5. 
Ba@brdtich proteflirt. Er fast barim, daß er dieſe Geſeuſchaft, 
deren Samımlunnen zu bereihern er aus Patriotiäömus peiondree 
Sorge baten wırte, im einen Bebätfen jur mesanijsen Bu 
handiang von Naturgegenftdubem gebeten babe, worauf fie ihm 


een, iR 


Mebermer Paſcha, bas Maunn zu ihrem - 
antlieoe ermenmi, geienden Dan... find Diehrfrlenineubfien Mae 
richten eingtlauſen. Er AB-glheriic gu Txiro-angetommen, weh. 
fit ſich mumımehr an. war Diernigupien: umdb Nublen zu 
reifen. u’. 

“Rx man es voraus eben Aommie, fo bat bie Erndlmmm des 
Tintritts:Preiied in das Parquet · frine owegesa ber Ihessurskage 
Dortbeil gebracht. Das Parseree. if den Maik. tines nenn oder 
vorzüintiy brliepten Eulas ober.ded- Dewiinb einef ausac x crac⸗ 
ten Tatents audgengmmens iminet Athe tere, wage bennı amd 
freotip die große Hehe das idrige bentedat, — Die auıe Ed 
gerin, Dem, Rotamener, bat Dieimertungen bes-Punslitumd 
nicht peräufat. Im ben Hole rumoria je biäler aufirak, bes 
friedigte fie oruigems alle diefenigan, welche auf teme wellen» 
dere Darſteuumg Aulpruch machten umd billise Rüdfiat darauf 
nabımen, bad Dem. Norhbammer auf biefite Bühne -ibre Lauf⸗ 
baha ım Sünftleriepen exrbfinese, Zum Erſtenmal trat fie as 
Umenzite in Tantreb anf, und dieſe Probe ſceint für ie as 
gagrment-entiaieden zu baben, — Dem, Eamzitraf geacu das 
Ente rd Monms von Darmftaht- wieser bier ein» Ju biefer 
Mefidenz ift ſie mit grafens Beofal aufgenommen. au won dem 
funftiichenden Broßbrryoge wahrhaft toi belohnt, warden, 
Zu Ibrem Berefi, warde bier gun rſaeumal gegeben: Meist, 
‚oder die Ifrarliıcn in Eoupim. Wer Hofilel's Manpoiittiomem. 
Aderlianpb be einem großdem ‘Ebelie bes brfigen Yubltuumd we⸗ 
‚ig Beotah finden . fo galt Died Inderfonsere von bieier Open 
an der ımam die Lebereinftiimmung ber Kompeſttien mit. bem 
Geiſte ber Haublung ſeldſa mielfäitig vermißee Bry ber Muse 
fabrung erbielt zwar die wereprie Aüptfkerii, ı bie Darimald is 
ya auftrat, den gewoteten Beufau, allein ber Hungen feinft 
wurde datch mehrere zum: Thuen hbchfl laqeruche Fehlarifle in. der 
Mafwinerie gebe, Go waͤre der Würgengel eonahr cu Raub, 
ber Flammen geworben, indem -keom Serquseriojen bes Seil 
riß umd er in bie Lainpen zreifepen deu Auliſſen fie — Bm 
Mad, Saulz Hat dab beefige Teater eine: gute Ürwerbung ger 
mat, „und die Bafıroien, weise Sr. Houler, Mugieb des 
turfürftimen Softeaters zu-Zaffel, anf; bemfelsen gab. gewäbrs 
tem uns manchea gemeinen Wacne. Mas Fauſt under, 
erfmdpfte feie mortrefflia® Mimentpiet den Bewins bdiejer , km 
mimiimer Huncet jo (mwierlgen, Nouc. » 

Die made um Frantfurt arlegemen Bergninuenköritt- 
zorlape , wie Bormbeim, Kaufen 3, fin fonft in biefer Dalreds 
zeit eines großen Zuſpeuche erfreuten, werben jet toeniger' alt 
feiner defucgt. Dagegen matt man in diefim Gemmer biufig 
Varıbien in das Gebirge und dem vier Stunden von bier ent» 
iegenen Königdftrin, das allertings burg feine putoreste Rage 
und Limgebungen eine weit reimere Fülle an Iämbiimen- Errmen‘ 
gewährt. e 

Im Wiebaben, das unter dem Speitquelen des Taunus und 
gundmft liegt, klagt anau fehr Über Mangel an @iftn. Die 
Sonntage audarnnımmen, we der Ball. Im Rurfaale bie tang⸗ 
Iufige Weit von Frantfurt und Mainz berbengieht, Naben bie 
großem Lofale , bie zur Aufnabent der Bremben bereitet find, ſe 
gern leer· 


au einen folten , nebſt einem Jager, ben er alt Bebienter gen 
bramen fbnne, smaefendet, fügt aber hingen. dat er, He: Kür 
vet, bie Bedingung gemant ; daß biefe beusen Prerionen vombens 
Tas ibrer Einfsiffung va Egypten geremuet. Im iemem Golb 
leben würden, Das Diptom für ben Paſcha von Eynpten 
mabım er obne beflimmse Abſtcat oder Ausılam, es Öbrraenen 1m 
ebenen ober gu wollen , mit. Zanrfmweiniih bat er ſeinen ges 
Iebrtem Breumbei ſchon eo beifen Galajal Nachrecht geneben. 


Deplage: Intedigengblatt Nr, 23. 
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Ban aber Unaläe 


Das Herz zufammeitzeg, 
Er ſtrauet vergebend 


Sich gearn die Schrauten 
Du * Badeus, 

Den die Emerre der Ware 
Mur einmal Ibät, 


Brethe 





Ludwig Auguf Abra hamfon— 
cSeſchtuũ.) 


Bon ganzem Herzen lichte er dad Leben, und natür: 

NS griff ex mit Freuden nah den ungewöhnliern Seiten 
deffelben, manchmal uubefämmert, wie viele Mude es ibm 
tollen und wie wenige Krädte er. banom einernten werde, 
Hier. mög’ e# mir erlaubt (epn, eine kleine Auetdote zu er; 
sädlen. — Sein munterer, gutmütbiger ip, feine Mus 
fit, feine Lieder zc., ja ih darf wohl fagen, ſein jhönes Ge: 
fiht. eine Hohe Stirne von braunen Lecen umbangen, 
große, braune Ungen, ein äuferft angenehmes Laͤcheln um 
den Mund und die Ungen; Wles zulammen machte ibn 
bep Tufligen, unihulbigen Mädchen ſchnell beliebt. Den 
Sommer nah feinem Cramen wurde er mit einem norwer 
silhen Shiftapitän bekannt, ber ein Paar feiner Töchter 
mitgenommen hatte, um einen Beſuch in Kopenbagen zu 
Ken. Einmal kam er ſpat am Mbend zu mir und ers 
Ite, daß er eime Meife mach Norwegen made und in eir 
nem Monat wieder zurit komme; ſein Dater babe ihm Die 
Ladmig ſchifft ſich 
mit den Mädchen ein, die ibn im der Keafule verſtecken, bis 
das Schiff unter Segel if. Da bramten fe ibm auf das 
Werdet ji Ihrem Water, ber ſich über dem Bang feiner 
Köhter reät freute. — Als er in Bergen angelommen 
iR, ſieht er am andern Tag eine Leiche, und hört zu feiner 
Verwunderung einen moblbefannten Namen e.ned Man: 
ned, von welden Verfonen, die feinem Herzen ihemer wa⸗ 


ven, große Kränfungen erlitten hatten. Er mengt ſich un; 
ter das Leichengefolge, und als der Vrieſtet Erde auf dem 
Sarg.geworfeu bat, drängt er fih vor, läßt eine Nofeim 
bas Grab ‚fallen und ſagt: „Diele ift von **, Ju —J 
Mauren verzeib' th .dir. Zriede mit deiner Mfhei” u 
dann gebt er.fort unter dem Gefolge, bas auf 
den im Fracke ſah wie auf,ein Bripruft, — us 
tan feine Ladung eingenommen haite, ſegelte Ludwig nach 
Kopenbagen, gurüd. Fa has 
Inpıwiftgen icien feine Vruftiäomadhdelt zu 
und endlim bied es, er ied nur Daum vielleicht zu retten 
wenn er weſtiudiſche Luft einatdnse, Er fudte daber um 
eine Stelle au, und ward ald Kopift bey dem berlanded: 
gericht auf St. Croit augeſtellt. Lange che mod ber Tag 
feiner Ubreife beftimmt mar, mußte ich Ubichieb vom ibm 
nehmen, „Wir (eben und wieder|” mwarew feine leiten 
Worte, und.gewiß bofte er, es werde mod dieſſeits des 
Grabes geſchehen. Yu bem lezten Briefe, dem ‚ich nor fei: 
ner Ubreiie von ibm erbielt, fchrieb.er: „Die Hoffaung ift 
es, die mir Murbgibt, dich zu verlaßen und les, was ich 
tieb. habe, um binzugebn In die Welt, wo Alles mir fremd 
it, wo das Klima mit dem Tode droht und wo nur der 
Handelsgeift herrſcht.“ Es mar am 24. November 1594. 
— Nun reiste er ab. Mur drep Briefe erhielt ib no 
von feiner Hand, Der erſte athınete noch warmes Sefüpl, 
Sf und Liebe, In dem andern erzählt er, dab er 
zwep Mlimaltiche Fieber überftanden habe. „Die Mattig: 
feit, ſchreibt er, welche die Arankheit hier im Weberflup mit 
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ſich Bringt, iſt fogar vorbep; aber was nicht vorbep if, fom: |- Senfper... Fremde gruben dein Grab, nad legten dich dareiıt, 


dern zunimmt von Tag zu Tag, iſt melnes Geiſtes Schlaf: 


beit, -Alima bat nit mebr als di 
Meu ſch —3 Bohlen a 
Gott, und was einen, Ju dem laden fie 
saden bie Uchſeln. So was müffen Sie fih abgewöhnen; 
das wird Sie ums Leben bringen,’ fagen fie; und wirt 
lich greifen Geelenleiden bier vielm als daheim, 
Id femme bald fo weit, daß ich, wo miht eine Ode 
(dena das kann ih nicht mehr), dech eine Lobrede auf das 
Polegma fchreibe oder ein Lied am das bänifhe Gtarkbier, 
Dot taft Alles immir und rings um mic ih verändern, 
Eines verändert ſich Wie: meind Liebe zu Euch. Laßt deu 
lezten Funken der Phantafie erlöfden, wenn ich nur immer 
fo viel Erinnerung babe, daß ich mir lebhaft Euch vorſtel⸗ 
len kann und die fröhlichen Tage, die wir mit einander er: 
lebten, und ich fühle es, fo unfrennblic wird ber. Himmel 
wie mir Jeyn, daß er meine einzige Freude mir rauben fol: 
te.” — Er dußerte jedoch feine Hoffaung, durch Brieſwech 
fel mit feiner Familie und feinen Freunden und durch Ur: 
beitiamfeit feine Trauer über bie Erennung lindern gu lon⸗ 
nen; die Genefung von den Flimatifhen Aranfhriten rich⸗ 
tete fogar feine liebe Hoffnung wieder anf, einmal mit fe; 
ſteret Sefundbeit zu ung-gurädiehren; aber dennoch ſcheint 
e6, als eb jene Schlaffheit der Seele immer mehr Herr: 
fehaft über ihn erlangt und ihn feinen einfarem, bofnungs: 
Freu Bufland nur um fo fhmerzlicer habe fühlen lafen, 
ht Jutiund 1805. fdhrieb er mir den lezten Brief. Es war, 
ob er Abfabied darin nahme. „Du wirft, fagt er, aus 
kinem Briefe an meine Eltern nähere Machrichten von 
Wescehwärtigen Stilftand erhalten. O mein Freund, 
th wollte fhreiben Suftend, aber’ die Feder bat until: 
Mil Sritlftand daraus zemacht. Fa, meine Seele 
kit beengt, ich fühle es zu deutlich, und ich habe feinen Bu: 
Wen, an den ih mein Haupt legen Mönirte.” Bon nun au 
fhrieb er bioh, und das Außerft ſelten, kurze Briefe an 
felhe Eiterw.. Sein edler Vater ſchrieb mir, um mid über 
fein Stiuſc weigen zu tröften, daf wicht Wantelmmtb daran 
Schuld fep, ſeudern dab dus Klima und die Lebendweiie 
in Weſtindien feine Seele fchlaff zrinacht, und eine unge 
Heure Menge von Schreiberengefhäften, bie fürfetne Na- 


rur gar wicht paßten, feine Noth vollendet hätten. — Daf | 
die Engländer bie Kolonien in Befis nahmen, und Ibm fo | 


von feinem gellähten Waterlande ganz losriffen, erfüllte 
außerdem feine Serle neh mit großer Bitterteit. 

Den 1o, Upril 1810 befrepte ibn Bott endlich von den 
Leiden eines ſechen Körperdmnd don dem irdiſchen Kum: 
mer jeiner Seele, Er farb anf einer. Reiſe in Norb: 
amerife; 

Friede über dein winbeliunten Grab! Du batteft dort’ 


im der Wune feinem: Buſen, am den dur bein Haupt peteht | 


ohne Thrären und ohue Gefang; fie fannten mur dein Pete 
den, nicht deine Freunde „Traner, und m LT z 
dee sie, 


fe fie ſich, do u 
die dofften, och, dieffeits des Srades dich zu fe: 
n, wir beweinen nicht dich, fonderm unferm Hefen Merz 


luft, und Nietnand fühlt dieß tiefer umd Imiger, als dein 


Greund! > 
Ullerley aus Spaniem 
— (Gertfegung.) 
I ſptach in einem meiner vorigen MWriefe von dem 


N beruhmten, in der Kathedrale don Sevilla befindlichen @e- 
| mälde, das man .de muestraSennora de la antigua nennt, 
! Bon diefem iſt nun noch viel zu jagen, da es das Bild il, 


für das die fronmen Sevillaner Me meifte Verehrung ber 
gen, fo daß ih nur mit genauer Moth einmal den Mor 
ment abpajlen Fonute, um es etwas in der Nähe zu Detradee 
ten. Die Kapelle war gewoͤhnlich zu angefüllt mit Madäds 
tigen, um meiner profanen Auſchauung Naum zu gewähs 
ren. ° Die Urſache dieſer befondern Verehrung if in der 
Seſchichte begründet. Die Mauren, als fie Sevilla erobern 
ten, fanden Diefes Bild fon vor, und die Wand, auf der 
«6 gemalt ift, ward auf irgend eine Welie, über die du nie 
bie Erklärung erlaffen must, in die Moſchee, melde die 
Sieger erdauten, mit bineingesogen. Die Uapläubigen. 
bemübten fih, dafelbe zu vertilgen, allein fo eft fieed and 
übermalten und überründten, fchien e# doc jedesmal wies 
der bervor, und gab befonders vor jeben Sieg der Epriften, 
belle Strablen von ſich. Wis mim zulest die. Mauren die 
Wand wiederreifen wollten, wurden die Mrbeiter duch. 
Donner und Erdbeben fortgetrichen, und das BViid 
im verdoppelter Herrlichteit fort. Als num endlich König. 
Berbinand der Heilige die Belagerung vom Sevlila begann, 
verfuchten die Mabomsdiener noch einmal, und Wieder vers 
geblich, es zu zerftören. Der fromme König Ferdinand 
hatte aber felbit eine befondere Verehrung für Diefed Mans 
derbild, umd fm einer Nacht wurde er, ie feine Ohtemie 
deſagt, im einer Berzüdung vom Geifte im die belsgerte 
Stadt, im die Moſchee, vor das Bid geführt, um das 
langerfehnte Heiligthum zu jhanen und anzurten. Gele‘ 
getreuen Mitter , die ihren König vermißt 
gefucht Yattın, draugen endlich bid in die Stade, Tandem’ 
ihn bey der jehigen puerta de Carmona von Feinden ums 
ringt und braditen ihn nach einem blutigen Gefecht ind Has 
ger zurü. Da ſiehſt du nun, daß die Seoiläner um der, 
Wunder felbft, und um ibres Schuhpattond, des deiligen. 
Bernando willen, biefem Bilde eine brfondere . 
ſchuldig find. Zrenlich wid es im dieien jallmmen Zelt 
miit der Devotlon wicht miebr techt vorwärts, und ih ulaube, 
der Wrtifel der Konftitution, der die Mnsäbumg jebed ame, 


bitteft„ einen Freuad, der hösem Tounte deinem lezten derm als des katheliſchen Rultus werdietet,. wird fehr bald, 


77% 
ehae alles Standal abgeändert werden Khımen, Selbſt die 
amtern Voltsnsffen werden fremde Kireit neben de id 
ren bulden, dorauggefejt, daß man den ibrem mits.nom ib: 
































„Der Kopf iſt par von der Größe daR eine! gras 
‚ven Affen; berfelbe {ft fpärlih mit warzen Haaren 
1% — hetabdaͤngen; ber Eh und dem * 


befinden ns einige Haare, denen des Kopfes 
zem Öhlanze verlürze, Es ift ſeht anziehend- su beobachten, De Vadenfnoden — 
wie ale diefe Ideen von bürgerlicher und Griftedfrenbeit, Stirne iR —— die der erg 


F ausgenomm 
Age in regelmafigem Verhaltuiß, und gleichen dienen 
eines Meniven, ala Diefeg bey irgend einem Gel, ber 
Uffen derfalin. Der Kopf war sur Seite gewendet, und 
das Geſicht dructe Samerz aus, aber ich denfe, daß bepdeg 
u die rn unter ——* dieſes Thler den To» 
empfing, derribrr, #6 ganz den Wnihein dap es uu⸗ 
ter großer Qual grftorben ii, en 

‚Die Ddren, Rafe, Lippen, Kinn, Brüste, Finger und 
Nägel, gleiden gany denen einer men ſchlichen Figur — der 
Ruc gzrad it febr berporitehend ‚, und ſcheindar ganz ſo der 
formt, wie am menihliden Körper. 

Mad) der Bageder Urıneyu urteilen, und sufolgefol: 
der Unterfugung, wie die Umftände erlaubten, als id das 
Tdier fahe, muß ib glauben, das es Brufibeine (edlaviclis) 
babe, mitdenen bios der Menfch begabt ift, und weile dem 
—* nn u 

„Die Zähne beiveifen, es gehörig ausgewachſen 
war — die Schneidegibne (ineisores) en ni etwas 
abgemust — c6 fanden (ich derer acht, vier. HundesZähne 
—— * 25* (molareı) gr die Dun: 

edune alien denen eine ausgewadrienen Hundes, ale 
andern denen eines Menicen, > 

Die Länge des Thiers beträgt 3 Fuß; da es abernicht 
zum beiten aufbewahrt und erbalten- war, fo fheint.c# her 
Deutend ſammeugeſchrumpft zu Ion, und war im-Lebew 
gemf dier und länger, ald num, . Seine Bebnlichleit mır 
dem menſchlichen Geidleht bört fogleich unter den ale 
auf, Berade unterhalb und swilßen den Vrüften beiimden 
fi smep Fleßfedern. Bondem Yunkt, von movie menden: 
Abalıhe Geſtalt auflört, weldes ungefäde 12-Soll von deu 
Steitel des Kopfs.ift, gleicht eb eimem roßen Bilde vom 
der Salmen:Battung, wumd tik ganı mit Slopan bededt, 


die am Eude des vorigen Jahrhunderts von großen Weir 
ſtetn als Mebatlen ausgeprägt würden, nah und nach traf 
ales Zwangs auch in Spanien sur —— gemor: 
ben find, die unter Vormebm und Serius ihren Kauf bat, 
I% dente num daben: eine Wahrheit, die vom Rouferu 
tm erftehmal anisgefproen , ihm die Unfterblicteit ver: 
f@afte, fe nihr weniger Mabrbrit im Munde, auch des 
gewoenliten Menfben,  tnd thrilt ihr immer etwas 
vom dee Würde des erften Werfündigers mit. — Areplıch 
iR vertter Prien Werdieuft dabep,, denn die | Wadrbdeis 
tem find grade am leichteften zur begreifen, fobald nur 
einmal auisgefproden find. Mlır meinten, die Spanier bätı 
ten ih den leyten deepfig Jabzen nice gedadt, weil fie 
nicht fpraden — jest haben fie fih deu Ruchel aus dem 
Munde gerifen, umd wir verminmtern uns gewaltig, daß 
ffe ſo ſprechen wie andre vernünftige Leute auch, umd fo 
dufig , als wenn fies won jeder serdan bitten Im 
] Eden fatbolifchen Kultus, it es eime febr weitfüb: 
tende Betrabrung, ob ihin Feine Veränderung beverftebt; 
man muß ibm immer als ihöme Korm, welche vom Kin: 
berglauben bis zur abfirakteiten phrlofopbiihen Wurfir 
Raum gibt, betrachten , und einer aufpeklärten Maffe 
Bann es nicht beufommen, Die religiofe Revolution des fedıgı 
sehuten Jahrdunderts zu wiederholen; Diefe bloße Form 
mögt aber und dient ud nict Dem Tole. Zu dem pbi: 
—934 adniſchen Rebointoneaſeleben der Franzoirn, 
find die Spanier zw gefeit. Du wirft mic erinnerm, daf 
diefe Betrachtungen meinem Allerlep fremd find; allein da 
Genlia ‚eine fo große Noße in der ſpaniſchen Revolution 
foielen wird und ſich allcd Neue in den lebbaften, leichten 
Anda uſtet lauter und iriider ausfpricht, ald bev den Ein: 
wohne audrer fpaniicher Propingen, wenn auch weniger 
bauermd, ſo laun ich Diefe Halicht der religtöfen Dentart, 
vorgüglich bey Belegenbeit von Sentlla bepfügen: Gevilia 
hebt etwas im Muf der Craltation und bat Dielen. Winter 
Belegenbdeit der Winiftertalveränderung den Marfeilı 
lern, revslutionaren Undenfens, ein Inden nachgeahmi — 
imallen Ehren! Aur,, Sevilla iſt eine der liberalften 
Stäbte Spanieng, der Einfluß des Wbdeld und der Seiſtlich· 
feit it durch Die Bröße der Vevölferung und Die Mide von 
Eadir, welches mehr einer Roionie von Fremden, al& einer 
fpaniiden Stadt gleich zu (däpen tft, Ddurd Handel: und 
den Umgaug mit Äremden ſedt gemindert. worden, 
(Die Fortfegung folgt.) 


an dem untern heil des Körpers gleihen. die 
ganz denen eines Kids, aber an jenen Zbeilen, der dem 
Meniten äönlic frebt, find dereu icbe wenige, kaum bes 
merfbar, und mar bey gany naber BVefichtigumg. - An. dem 
untern Theil des Körpers bares ſechs Fiehfedern, eine anr 
Rüden, zweo am Baub, samen munter der Bruft und am 
Sawanz Dielewigen an ber Bruft find beionders merbs 
weirdin ; fie ſteben bertzontal und find unftreitig beftimmt,- 
das Thier zw. tragen „=. wenn es in aufrehter Stellung il, 
fo wie man manamal Zeichnungen davon finder, aud il 
der Schwanz eben fo.geformt, ale bep Mbbildungen von 
Meerweibchen. 

Der Eigentümer dieſes fonderbaren Thieresiift Kapis 
tän Cades von Bofton im Amerıla, Während demrich dies 
fe (dreiße, erhalte ib einen Beluh von idm, under tbritte 
mir Nacfolgendes mit: Das Meerweibden wurde wind 
ander nördlichen Kıfte von China non einem: Fifcher-geianr 
ven, der. ed um eine Kleinigkeit vertaufte, nadber tam eg 
nah Batavia, wo ed don Eades um 500 fpantide 
Thaltrertauft wurde; man bat ihm feitdem vergebend 10,000 
fpanıfde Thaler dafiir geboten: Kapitäu Eades ut Baia» 
gier auf dem amerikamiiden Schiffe: Lion, -groenwärtig tm 
der Tafel Bay vor. inter — im ungeläbr. vierzehn Kage 
gehet das Schiff nadıder Themf ab, fo dad wahricheiuuc 
eg Londen eine Unsftelung. diefed Thieres Anheben 
wird, — u 





Das Meerweibden. 


Aue zug eines Briefes bed Homme. De, Philip, Sereuwmaͤchtigten 
der Eondner Miffions:Wrienjaafı im Cap⸗Stadt· auf tem 
Vorgebirg der guten Hoffmung, vom-as, Upril 1823. 


„Sente {ab id ein Meermweibhen ‚melde fo eben in 
Nefer Stüdt gegeigt mid, — Ih habe Nets die Eriftenz 
eined folden Meihöpfen ala fabeldafe betractet ; aber 
mein völliger Zweiel ift un aus dem Weg geräumt Da 
es wabrieinlih it, dag mod feime Beſchreibung diefes 
außerordentlihen Meihöris nad England getonmen-, fo 
werden folgende Bemettungen Ihre Bengierde befriedigen, 











Rorrefyonden; Naqhrichten. 
Beippig- 


Nasen ich vom Ehfahrs Munffleiftumgen eine tmabre und 
auerfenntube Darfiellung gegeben + unterbaite ip Tore Beier 
won den mit aus geztichuet aikmfligenm Rufe zu und tonmenden 
Baftfpielerm , der Mad, Stimm umd ihres Garten. Wir im 
sen fie pueeft in dem feinen Jarriguenfpiele: Donna Diane, 
Kennen. Die Mufmertjamtelt des Parlitums war um jener 
anf Mad, Suc gefpannt , ba bie Haupcroue bed Srüds ans 
‚eine Haupteoiie der Mad. Bemaft if, melde bieieibe felt Erbf · 
nung de8 Diefigem Gtabttbeaterd immer mir laut amerfannem 
Berdienſt dargefleilt bat. Un; wird Ür darin durch düre ganıe 
AIndiniömalirdt , fein bur® ihre bobe jumafräutipe Beftalt um 
bar eine unupertrefilige Hunt ber Kondmirung audgegeihner 
unterftögt. Daraus Idpt fid ertiaren, warum Mab. Stim 
svenigftend feinen einftimmigen Emtbufindımud dev und in biefer 
Molle erregen kann, Won der andern Brite bemeidt die bus 
has gange Seit fortgebende anfmertfame Theiinahme des Yurli 
Pumd, nd der man geemdeter Worftellung wie beym erflen Auf 
tretem gräußerte Beufal. daß man die eigemchämiigen 
Worziige ber geamieten Darſtellerin antrfanntt. 

Dies in dns Wenfere ber Sache ; bat Innere voll ih dur 
Folgende feine Paralleie zu Agrihern verſucen.  Bende Din 
Nlellerinnew weiten guerft In ber Huffaffuna des oben amanım 
ten Eiarafterd gany von ehnanter ab; ater eute führen ben 
Ebararter, wie fie Im einmat-aufgefat haden, fonzanent aus. 
Leder die Urt der Unffaſſaug wird der Menmer leipier emifacis 
ben , ad er über die Kudfährung berfefden zur Futfoeibung fein 
men möge. Wir begmägr muß. devde zu ſaudern. Wad. 
Gemaft flellt die hobe, männlide Jungfrau bar, weine durch 
tinen Wahn vrrieitet, der Phileſophee aemannt wird, bie Elite 
unter ibrer Würte finzer, nnd dem maͤnnlchen Pringip. — 
der Ciubeit , glei der Möttin, won welcher ſie den Namen 
trägt, buidigt. Der gerelgte Stolg ber Zungfräntihteit ern 
den Munfo, deu Mann, ter die Liebe gleihfads zu weramıten 
worgier,, ald Sttaven zu ihnen Füßen gu fehen. Im fruchtle ſen 
Bertrrben nach dieſem Ziel vermehrt ſich das Interejie und en 
V mir beftiger Beldenfiyaft. — Mad. Stled ſriett dad reis: 
Bare mb reigende Weib , melde tun Gintitdung und fatiht 
Berfiellungen von ber Birde werblendet, am drm demdithinen 
Greweru, meter fh iur gm Rüben Iegten, Aeim Gefaten fintt. 
amd erft , als fie in nengieriaen Spiele mit dem gut beratnenen 
Erlar auf Widerftand und Unempfindilgpteit trifft, alle ibe am 
Serote fiehenten Meizminel anfwendet, und bevm fineinbaren 
Mibtingen ihrer Ungriffe verwirrt. geärgert, gebemlthiat — 
und von ben Pfellen Amers griveffer wird, — Wenn in der 
Sinnesart jener männligen Jungfrau ber angeführte Wann 
narturilen ſcheint, fo ſchelnt es dleſer dage gen mit irrein Sunem 
von Hand aus mit veat Ervſt ju ſrouz — 18 nimmt mer 
Lie Beftait time vornehmen werbligen Laune an. In jener Auf⸗ 
faffung in duber mebr Ernft und matärfihe Erbabendeit; fie 
meigt won felbft emetr jun dem Trasſſchen bin; — im biefer if 
mehr Himart und Meig, und fir ift mehr dem Luſtſplet ange 
mejfen, vornehmiia dem feinerm franyöfiihen Intrigwenfpiel, von 
deim fie jeden das fpamifme mom etwas mnierfweidet., Sn 
femer im mehr Steigerung ber Leidenſchaft bura den Eruft des 
Ehararterd vermittelt; Im birfer mietre Belnftigumg durch bie Der 
flegung angenommener Brbpe beruorgrdramt, mehr Srome und 
komifche Wanniafaltigteit in der Darfietung des Üeraerd , wel 
en die mißlingenden Wngriffe beruorbringen. Sevde Arien der 
Wuffaffung laffen aoch eine Brage, rimen Brorifei im einem wrs 
fentfigen Punttegu. Beo jener mämti liht io fragen: wie 
Raum fi) diefer habe Eparatter zw folder Futrigwe entjaliehen 
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und ds bet Angriffen anf den Mann fe 
Kenurkterie, geben? Bey birfer laſt fin bapegeu 
femmt diefe Downa Diana zur wirflichen ., 
im der Folge peinuc eramdaft wird, wenn nieia den 
ſeuuag Biefer Weigung Immer auf dem’ Unterfenieb derfelben 
Raaſicht genommen werben muß, meiger durd Kllıma, Matior 
malltät und ducch De Korn bed Drama, beflimmmt teisb. „Und 
im biefer Bejienama Iehe ſich wodl ein Drittes ober Mittleres 
beufen . das ta Diermit mar andenten fonite, 


Die Uusfäbrung nun if} den Mat, Beuafl grandtofer, 
mubihre Beriegung wirft am Ende vbllig traglf,.-. zoeil fie bie 
Würde — fee dep wircefpresentem Handein — mins ‚aufgibt; 
bie Uusfäbrung der Mad. Sim A anmutbig. fein, aim ger 
waudtes Spiel, das bie Zpielerim nur ſcherudar perliert.), Weus 
ferner jene burg Geſtatt, matärien Haben Kufland mund glän! 
eude Dicganz der Koftümirung einnimmt; fo geminmt Dieje Dur 
eine duferft reine, wobllauttude Sprage, eine feine, wilde 
Brwezlichkeit des angemetimen Gefints,, beinubers bes fabnen 
Uuges, und ein Äußerft degasixies Spinbeipie. Mi ben ieyte 
peisammıen Berzdaen wermoxie fie noruchmüd im ben Beenen 
bes druten Arts durch größeres mimifes Detaii zu Imterefficen. 
Nur im ftärtern Spereortreten ber Lem, was map bem Dbigen 
beareflip in, fand im deu Aubruc etwas aezwangen, jet 
mehr im Ton der Stimme, bie beionserd beym Bragen eine 
einidrmige Deinana und Hebung annahm, was umd-ka fpätere 
Darfielirnsen als eine herrſchende Manier erfarlen,  lnübers 
trefftich im iorer Darflellang amd nam Ihrer Mufaffung find die 
Momente, Im woriben Deung Dima bie Uaimertlamteit bes 
Mannes umb feiner eve auf ſſch zu piebem (ut, -umb ber were 
mehntiime Triumpp im Anfange des Mastenfpierk, Has ifidas 
Berbaltulg bieier Pringefitu gu bem. Settetaär Perin Außer 
felm aufgefaßt 3 fo wie diefer Perin cr. Gran im feinem 
Bpiele fin wirberum volltommen an ben Charatiur dieſer Priu ⸗ 
zejin anfaloß, 


Kann man nämih von Mad. Bid, wir ih glaube, mit 
einiarım runde fügen daß sie das ppaatſeze Ebaraftersiib ein 
wenig mit ber neuen frangbiiften Eomuerfationsfitte wefltise, je 
aitt Me Mobdernifirung von dem Perin bes Hru. Stich no mehr; 
er if ein Wertrauter aus einem beutines Converjaniomdfpit im 
foankleyen Komm ; und dom if Dieier Veria unfireiig der befle, 
deu wir Siöber van inbeimifen und Häfen fahem. rin es 
Dura feine feine Befhmeidtoteit amd pfiffige Bemanbtbeit. durch 
eine Leimtiofeit des Epirid, write grammmärts anf Be dentiden 
Bühne yiemtfin felren wird, Diele Borzüge., vorsiebmiin aber 
die Infise Bermenlimteit, dad präcdle, durch des Merncut bes 
frinmnte Juſphet, der trocne, fwalfoafre Ten des Derſtrucudes 
fra, ſobald das Die fin an die Beisräatung des Oraaıs 
ein wenla gewäbst hatte, umaemein an. Mm) mdllien mu ip 
dieien Perin In ber fayiwierigen Girwatiom loben, wo er den Dan 
Eefer Im Warten berisinfübrt, undb.im. obme daß es feine 
Veslererin merten darf. darch Reden und Bewegungen 
ablsätt, fi mac dieler umyufsanen. Hier wußte fr. Gum 
ſebr aefepätt dem. Unge der (beoieterinigm verperien . was Dre 
Zaſchaner mit großem Vergnügen wahrnehmen mad, Mire 
überbanpt war rin Benetuman gegen dieſe Prinzeſſin any anges 
meifen, deun er fpielte vor ihr dem Magen, geivanbten Maibges 
ber, der Map imione Basınen gu finden weiß; vor emier Diana 
mad der zuerſt arfhitterten Hudlaffung aber, ; Iltte,cin Perin, 
Croeniaflend im ber erfien Zcene. wo er malt ihr zufemmenfermms) 
ein ftrenarres Eatogefizt tragen mäden, um Ihe Mertramier am 
ſeya md zu bleiben. 


(Die Bortfeygung felot. > 
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— Kind, Das jegt kin Arm des Todet Tiegtt 
Niet dad fareanse Br 


tippe. 


Das die miordgemwohmte Eicher * 
Dein, der Genius, auf deſſen Lippe 
Lägela, wie ‚aufıbeiner Lippe (pwebt, 


; Nachrunf. 
Aus dem Potnifcpe des Ich an Mohancwöry (4 a5R4-) 


Mein boldes Kind, mo bift du bingezogen, 
Ya welches Land, in ‚meiche deffre Weir? 
BiR über alle Himmel du geflogen, 
Dem Chor der Fleinen Engel zugefeltt? A 
Wenſt du in Edens fel'gem —— 
uq, oder fäheft din ber Lerde’s Ser, 
Dir füllend des Vergeffen's volle Shanle — 
Und weißt num nichts von deines Vaters Web? 
Sqhwebſt da, verwandelt, noch nielleicht bienteden, 
Etwa ald Nacdtigall — To hold umb Hieb? 
Mir, oder ward die Läuttung dort befteden, 
Wenn nod ein irdiſch Fledihen an dir biieh ? 
@ingft du zurid, mo du einft warſt noch ebe‘ 
Du mir geboren warft zu bitteem Mehe? 

Wo du auch fent, Taf meinen Schmerz did rühren, 
"Komm tröftend mie von dort herabgewallt, 
Sep e6 in neuer Form, fep’s iu der früb'ren, — 
ws Traumbild, — Schatten — oder Lichtgeſtalt! 


“u»D,. 





Allerley aus Spanien. 
Fortfegung.) 

Das Dampiboot, welches von Sevilla auf ben Guad al⸗ 
quivie nach St. Lucar geht, bleibt zehn Stunden unter: 
wess, iſt gut eingerichtet und für eine fpanifche Neifegeles 
gendeit, erträglich wohlfeil. Anfangs behält man rechi⸗ und 
linfs einige Rorufelder, Dedl und Wein, einige frenndlis 
&e Dörfer 5.8. Juan de Alfaracht, Gelves und andre im 
Auge, bis, noch drep Leguas von der Stadt, die Ufer, adus 
lid verflacht, zum Theil fih in Sumpf, zum Theil in Pier: 
deweiden verwandeln. Ju der Kerne erfcheinen die jchrois 
fen Gebirge von Monde, Medina Sidonia; mäher gegen 
San Lucar bin wird ber Fluß bey feiner Mündung febr 
ſtattlich und breit, theilt ſich auch zumeilen in mehrere Arme. 
DMects fieht man bald michts mehr wie Saudhügel und ci» 
nige Pinienwälder, links erblitt man Bonanza, wo man 
landet, undin der Ferne am Ende der Ebene, zwiſchen dem 
Guadalguivie und Gunbalito, Xeros de la froniera, mo 
der König Rodrigo Krone und Leben gegen die Mauren ver 
dor. El-Rey Rodrigo que perdioa Espana it immer «i, 
ner von ben wenigen hitoriihen Namen, Vie im Munde 
des Volles fortleben. Mecht ärgerlich ift es dem Reiſenden 
megen ber vier Leguas, die ihm, zu Land oder zu Waffer, 
nad Cadis übrigbleiben, nad eine Nacht unterwegs liegen 
zu müffen, Deun wenn man and um ein Udr Diittags in 
Bonanza landet, kommt man doqh ie wegen der ſchlech⸗ 








. 
fen Wege, vor fieben ihr in vunerta Real, ober vor 
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mit frädern Zeiten zu dergleichen ſeyn mag, fand ih dec 


uht im daerta de Sr. Maria an, uud da bie Ueberſahrt den Hafen vom Cadit nicht fo öde, ale ich es mir vorge 


mach Eadit vom ber Ebbe und Fluth 


um act Ihe die There geil eu werben, fo Aunf m 
immer die Nacht t nen Ya Hafen liegen 
den. Wuperdem hängt ganı von ber ſcha 


uud außerdem flellt hatte; freplich find es mir Meine Fa 


to male up a 


* bi, A 
außetmander Jeſtellt, Jamit es doch na. ausficht> 
wie des armen Upotdefers Wıhhien, in Monseo und Julia. 


der Enleteros ab, die in Bonanza auf bie Reiſenden wars |; Emdlib landeten wir wohlbehalten am Hurelle Mir 


ten, um fie am den Hafen zu führen. ine Diligence, 
melde durch die Unternehmer des 8 Blei 
und mit Botthell, beiorgt werben te, ‚wär er 
Unsunebmiickeit abbelfem; das it aber das allgemeine Hebel 
aller befiern @inribtungen in Spanien, daß fie unnollenbet 
Meiben. Wonanza und San Lucar find zwey ziemlich große 
Orte, mit weiten, auftändigen, Käufern, aber abiheulihemn 
Etraßenpflafter, Hier fängen zuerft die flachen Däder am 
ganz allgemeim zw werden, in Sevilla und Cordova ficht 
man fie wur einzeln. Die Gtrede von Lucar bis Puerto 
de St, Maria iſt bägelich, melft unbebaut und ſandig; zu: 
weilen gebt der Meg zwiſchen Hecen von hohen ſpaniſchen 
Feigen fort, meiſtens iſt zar fein Weg, und sin Jeder 
tust ſich einen, wo er am beſten fortfonamt. Endlich auf 
einem Krügel ber dem Puerto de St, Maria, erbiidt man 
den Meerduſen, dem Octan und im der Kerne Eadir mit 
feinen.fhneeweiffen Häufern — bie Zela be Leon, ‚die Puer. 
to dei. Rep und den felſen der Cabezes di San Juan, mo 
Niego zuerſt am der Spitze des Bataillous de Afurias die 
Konftirutiom Prrkündipte, uf dent Krikgel und der Ebne, 
mo wir ftehen, wurde im Jahr 1819 der erfte Verſuch, das 
zur Mnterierfüng Ameritas beftimmse Heer für die Me: 
ferpitng Spaniens zu gewinnen, durd den Geuetal Freire 
vereitelt. Am Fuß der Hügel erſtregen ſich läng# dem Ha 
fen die reiwlichen Häufer des Staͤdtcheus him, mit einigen 
Gärten nu vielen Palmen. Das ift aber auch fait das 
einzige Griha im dieſer gangen meiten Landſchaft, die blos 
Kris das Waffen Leben erhält. Weun fie auch nicht zu deu 
ſcbaſten, reichiten gehört, fo’tit fie doch gewiß eine der im 
fereffanteftem; - Diele beoden Hafen, von Eh. Maria und 
Vuerte Seal fühlen dei Verfal des Handels von Eadir ſchou 
ſebt kart, Die größten Häufer ſteheu mit verfähloffenen ober 
gerbrochenem Fenſtern fehrtiägtie da: die Straßen find men 
fhrnleer, und das Auge ſucht umionft den Meg nad dem 
firmen Weltttett, den ehmald zahllofe Schiffe in der Weite 
dree Dreand bezeiäinet Haben follen. Vou Sr. Mutia mad 
Yurrto Meal führt der Weg durch ganz unbebante, zum 
Theil fumpfige Heiden die und da von Kanklen durchſchnit; 
ten, mit baufäligen Brüden umd verfalluen Befeftigungen 
beiest. I anderthalb Stunden fommt man bev gutem 
Wind vom Puerta Neal nah Eadir. Im Vorberſchiffen 
batten mir Getegendeit, die Fregatte, la Connitueion, aus 
dem Haſen fegeln zur febee — th glaube, es may ziemlich 
die einzige jeon, die Spanien mod im gutem Zuftand befit. 
Die Eadirer Aeuſtente batterr ihre Ausruͤſtung zum Schup 
gegea die amerifanifhen Piraten erbeten, Obſchou es night 


konnten wirkli von Glüd jagen, daß ung die bunprigen 
Softsröger alcht ins. Waſſer hoben, um ſchnell unſer Ge: 
pac an ſich zuireißen. Ein ftattlihes Thor mit zmep Cine 
gängen führt vom Qual in die Stadt. Dominus eusladiet 

„inteaitum tuum „ beißt es über dem einen , - ek exilum 
tuum über dem andern — und fomit find mir in Exbir. 
Aber du glaubſt gat nicht, wie dadſch Cadir it, und mie 
wenigfic, im Vergleich meiner alten andalufifben Gtädte, 
dabep denen läßt. Meiftens ſchuurgtade, mohlgepflafterte 
Straßen, mit Zrotteies (Fußplatten) fo eben wie eine 
Stube, gleihlörmige weiße Häufer mit vielen beilem 
Senftern, und bemalte Baltons mit vielen Blumen, allge: 
mein. platte Dächer ; das Innere der Häufer ſeht reinlich, 
febr Püpt, glängende Kaufläden aller Urt, vieles Bolf anf 
ben Gaflen, viele Zierbengel und Plafterfreter, wenig aue⸗ 
gezeichnete, fait Fein ihömes Gehäude, die Kirchen meiens 
techt übertrieben verdunzt mit ſchlechten Altären und--Bes 
malden; einen duͤbſchen Spaziergang länge dem Quai, eine 
aledliche plaaa de le Constitaciom, glatt mie ein Tale 

‚ Sal, mit Bäumen ringsum, po man, Abends. bie eilf, 
zwölf br fpagierem gebt, oder fit, umd wo die Priefteriumem 
der Venus pandemos, um mit zierlichen Deiiebefhreiberm 
zu ſorechen, ihe Wefen treiben, imie im Yalaid Noyal — 
fied, das find die Hauptplge su einem Bemälde, das durch 
nichts Charafteriftiiches anzicht, aber den Leuten, bie -germ 
ade ſchatſe Umeife fern halten, nor wohl gefallen könnte, 
Spanne win wo ‚über das alıd den jbönften blauem 
Himmel auf, deufe dir eine unpebeure Hide biagu, die vom 
den welſſen Hänfern-überall zuriiditrabli, alerlep Belegen: 
heit zu ut zweil, wenn man Geld bat, ein leibliche Indem 
ter, und außer dem lieben Gelbe fehr menige# Intereffe 
au nichis auf der Welt; endlic.ein ewiged -Klaglied über 
die ſchlechten Zeiten für, dem, Handel und jet. dad große 
Thema des Tags: „ob dig Cortes die Hafenfrenheit bemwils 
gen werden. ober micht,‘* mopen, wie bie Üpute (agen, bie 
künftige Erifteng.vom Gadir abhangt. ‚Ale biefe Gegen: 
und Umftände liefen mic ‚Exdir gar nicht. beimelich 
finden, » Mag die Stadt auch noch fo hübſch fern, ed febie 
ihr an einer Gegend, Mings.um Meer, Fein Baum noch 
Straub; nach der pusria-de terre hinaus eine Menge 
Gräben, Shanyen uud Sand bis nah der Gortabura und 
vom da eine Landenge nicht breiter als die Straße felbft, made 
der Jela de Leon. — Das it Cadir. 


(Die Zortfegung folgt.) 
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Dos: Gefelfgaftsleben in Genf. ) 


Verbälmmigmäßig fradem ſich fo zadlreiche Gefelfdaften 
wie Benf hat, wodi kaum im einer andern Gradt; bie ge: 
genfeitigen Cinladungen zu Türe: und Apeudparthieen, zu 
Bien und Konyerten fangen gegen Ende Novembers am 
und dawerm ınminterbrochen dea ganzen Winter durch; es 
iſt ein Lauffener, das Dis im März oder April zunimmt, 
und alddann aus Ermudung uahläßt, wo bald hernach 
jeder aufs Laud geht. Die Stadt ift Mein, das Quartier, 
worin die vornehme Melt wohnt, iſt ned Meiner; ein War 
gen wäre {ehr wandg, weil man kaum eingeftiegen wieder 
ausfteigen müßte; Gäuften fogar ficht man mug jelten ; jes 
der gebt zu Fuß im diefe Adendgeiehihaften. Math acht 
Ahr trifft man Damen, bie vom Haufe fonmend über bie 
Strafe trippeln, im eiten weiten Mantel gebült, mit einer 
Kapuße, ‚welche nur etwa die Spige einer auffischenden Fe: 
der bliden läßt; eine Magd, mit der Laterne in der Hand, 
degleitet fie, mimmt in eiment dazu eigend beftimmten Bor: 
zimmer das Uebertleid uad die Uederſchude der Herrſchaft 
in Empfang und Hilft ihr Kleidung und Kopfputz wieder in 
Drdnung dringen, Mit nadläffig ber die Schulter ge: 
worfenem Shawl, falüpft man in das GeiclHhaftsjimmer, 
wo die Damen in der Reibe figen, zufammen ſchwatzen oder 
ih das Anſchen davon geben, binter ibren Tuchern gähnen, 
unter irgend einem Vorwaud Platz ändern, um ſich in iv 
ner audern Ede zu langweilen, uͤber eim Mufitjtäd vers 
guügt zu feon ſcheinen, die, wie zufallig auf einem Tiſch 
hegenden Zeichnungen, Kupferfucht, Bucher gleichaultig be 
traten ad burchbiätterm, endlich Thee trinken umd jumel: 
ten eine Woifipartpie machen, bis die Udr eilf ober zwölfe 
flägt, und die Wogb mit Laterne und Ueberfleid ſich mel: 
den läßt. Jujwiſchen gruppieen ſich die Männer in der 
Mitte des Zimmers, um die Staatönenigkeiten des Aus⸗ 
Lande, öfter noch die eigenen von Genf zu befprechen, imo: 
dep die Debatten im großen Rath zu vielfältigem Spotte 
Unlaf geben, und dem Unmurb über das eine ober andere 
Mitglied (von der Oppofition verfteht fich> Luft gemacht 
wird, das zwey volle Stunden über nichte werthe Dinge 
aeſprochen bat, wm feine Staatsweisheit auszutrameu. 
Mitunter gewinnt das Beipräd auch wohl einen erniteren 
Edarafter, weun ein Mitglied des Staaterathso (dem der 
Vorſchlag der Seſetze zuftebt) genen Mitgiteder des Oteprä 
fentanten: Natbs ſich betlagt, daß fie willfärliche Aend erun⸗ 
gen der vorgeſchlagenen Grieche ſich erlauben unb nie zu 
Ende kommen; morauf ihm ermiebert wird, es fen dich die 
nothmwendige Folge der böcdhft mangelbaften Faffuug der eins 
gereichten Entwürfe! Ale deſchweren fid über die endie: 
jen Debatten, welhe die Sihungen vom vier bis acht oder 


m 


*) m Uussuge aus der Voyage en Suisie, par L. Si- 
mond Tome. Paris abi. 5 


meum Uhr Ubends faft das gauze Jahr bauer machen, mın 
gerade eben fo viel juleiften, ald, während der franyöfifdben 
Verwaltung, der Here Präfelt für ſich allein ut > 
lichteit und Muße zu leiften Im. Stande mar. i 
uupatt lotiſche und leichtſtanige Bemerkung, bie weiter ohne 
Folge bietbt, anper daf jemand erwiedert: bie Saule fey 
nicht errichtet um Aufzaben zu fertigen, fondern um bin 
Verftand zu entwidelu und dem Beift zu üben ; unb wenn 
gleih in der Schule der Präfeft ohne große Mühe mehe 
Aufgaben fertigen fönnte, als feine Schuler insgefammt, 
wie der andere Dräfelt dort mehr Seſchaͤfte ausfertigen 
mochte ald der ganze Staatsrath, fo folge daraus keines« 
wegs, daß gerathen fepn würde, bie Staatsräthe oder bie 
Schüler durch einen Praͤfekt zu erſetzen, zumal ja ber go 
ſetzaedenden DBerfammiungen Beftimmung auch gar nicht 
die ſey Befhäfte abzuthum, wohl aber bad Gemein 
won zu befördern. Was klagt ide aber au? läßt fi 
ein anderer vernehmen; mean wirklich fo viele ich laugwei⸗ 
ben follten , fo iſt ja bie Mebrbeit Meiſter und es hängt 
nur von ihr ab, Debatten und Seſchafte abzutürgen. Die 
Mahrdeit aber iſt, daß fie dabro Kurzmeil findet, wie 
beym Beſuch des Elubd- oder ber Ubendneiellihjaften, dia 
wir indgefammt ſeht langweilig finden und im denen wie 
bier doch alle bepfammren fhad! Nouffeau fagt irgendwo, 
man folle ben Reden der Hausbälternuen wicht glauben, 
men fie verfihern, ſie fäben lieber eim Loch als einen 
Fed, während fir eine Schere am Gurtel tragen (er bat es 
vor fünfjig Jahren gefngt) uud einen Orhiſteck auf ‚ihrem 
Kleide haben. " 


eDie Fortſetuus folgt-> 


Kurrefponbenz : Nahrideem 


Etippie 5 
Fortfenumg.? 


Mn folgenden Abende zeigte ſich Hr. Stib aaıy anf feis 
wem Betirete, umd feiner Sattin gehlibrte veiltommen ber Preis 
ha dem Buffpiet: Dat tezte Mittel, Wende erabgten 
durch. ihre Beinbeit und Reimtigteit In ber eiegauten Eonverjas 
tion ;. fie alk die anmutbige Sarenus Dalbbält. weiuerucd 
itre Welteitelfeit den Geliebten zu verfieren im Gefahr in. vub 
auf tab Meußerfe oebramt, new im ilrer Sedlaubert Mister fins 
der, die mächtinem Meige gegen ben Ftiebendru geitend zu mar 
en. Ss mar erfrenli, im die ſern, anf ber geirdetem Wirt 
Uteit gegriffenen Bilde das edtere Bermür gieihiam hinter dem 
@mieher , mit meimem dos Peben im ber fopemannten arepem 
Welt Me ganze Erſcheinung urmogen Dat, hr Momenten bins 
Snrehfgimmern zu febem Usd wiederum Mann man faren: reis 


' geuber und natuͤrucher 1ädı fi derſe non Auten amaenommene 


Natur mie barftenew, de fie bier mie erft im itrer Suiſſehuns · 
is Antage zur Hoanettetie, inter Smattbaftigteit, &zlaw 
beit und Werfiefungstunn bee Baronin zum Berfsein rem 
Zu dem angiehendften Momenten bieſer Schuter ung aebbet bie 
Breue, wo fir, naghbein ihr durch Gluthtud Magrigten alle 
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Hoff auna Senommntvorden If, mit Gelöftuerteaum or ben 
tritt, ſich darin beſchaut und Läwrind,fagt: „Ürtwirb 
\ — gr wit" — Das Iejtere „iind mil 
beim Tone der finesflew, von jebem Zufsaner ‚beftätigten Zuverr 
ſicht veionend. Werner die Scene, wofie lutben going, auf 
Wirzeubllete bie Mose des Lebhoders gu fpieien, ‚und die fodtere, 
wo jie nam (weindarır Dumacht ſchatthaft Jaselnd aufipringt, 
— In der Darfenung des Baron Brutben durm Heren 
Eis mangene nur nom der Ton ber Geimätblipeiit und Zärt: 
iapfrit aestu die warliriihe Ida; dagegen war bie atectae Tonias 
Zrät, im Bernitnig zur Barosin, bönft beinfligend. unb das 
Tate, Irene Benebmen gi nennen. ‚Die ganze 
übelge Borfirkumg war ungewbbnnn Telaı und tafa. Dem. 
Böhler fpletıe die maloe Idaz ‚seber Kom, jebe Milene it Rame 
und reigende -Einfalt , die dem fo made an Smwalfnelt grenzt. 
Hr. Zoirme werbient audgejeimnet zu werden ald Graf Gonnen: 
er; -Ghfähl un? Anfland vrrsinden in im feiner Darfielung. 
Dem, Mousrb kann im der Mate .der Frau vn, Bliven —bieier 
Mepräfentamti Marfchfügtigee Theeſcqweſtetu jeredmat auf 
Beyfall reamen, 


Eomig über Me Darfieitung der Bungfraun von Or 
Teams dur Mad. Stich mia tur ausforenien . fo fann Id 
über biefeise nichts anders fügen; ald daſ im ſeiten in einer Dass 
Netung fo viel Uusgejeitnered und Vrrdieaniimes mit fo Erbs 
rendem verbunden geferen babe. Das Orbvenbe, wag biefe 
Darfiemung — cnleurint meyr als biuig⸗ ⸗ für das Publitum 
Datte , Tag ibelle Amber, mit dem Dieal, welches jeder zu ber 
Darfielung mitbringt» micht woel werträglihen „burg rd ff 
unpossnelibafte Fondmirung nom mehr beramdgebebenen Fülle 
ber Gelalt, wobery gewilje untergeonburte Toeiie eine ungebikirs 
Tine Wioptigteit erbieften. tbeild in einer beu vbewegien Steuen 
bervortretendeu Manier bed Eprewent, Lenere äußert fio in 
ine aufs Hdane geipannıcen Tom, befonters wo bie Rede 
feagend mder ;bittend if. wie 4. B. im der reineriinen Berfbbs 
nun geſetnt groifven Burgund ned Däneis,) und wo gewiffe ein: 
fdrmig wiedertebrernde Tonintervalle, bie man leicht auf Moten 
fegen Abunte, 2as Obr-wrriegem und.eımiäten. Dieie Srims 
mung des Tons worte im ber genannten Darſteuung fo auflal: 
end . daß fie zuwellen ferbft dem reinen Wohltiang des Organs 
aufdod, die Gerpfliaute zumeilen veränderte (4. B. bu" fieuft 
9a die Bone rc), und bie Mittelaute unangemeim verbärtere. 
Ip tale Eee Manier für Folse einer grwiſſen Wifettatiom, 
welcher eine folde Münftierku fin entiniagen folte. Ueprigend 
kann das arte Auſtragen der Farben mobl au zum Tbeit won 
Artlimen Imarwingen berrübren. -Gerwiß aber iftts, dal 
beode der genannıen Dinge bbnft erfältend wirften, wie Aues, 


- ons ber reinen Marurmabrbrit miserftreet.) mod eh miche ju der 


Beotierung fommen Hefen.„ zu toeiwer bie mimifoe Bor 


«reffligpteit der Darielung und die Auffalung bes Charatters 


am Ganzen auffordert. Su Tegterer Hiuficht geſtehe is, dei 


49 biefe Reule vom feiner Schauſpieterin beffer habe darflellen 


feten. 
Mad, Erin wid nämlich allerdings bie durch Bottbegriftes 
zung sum Srereidinus emflammte Hirn zur Erſcheinung brins 
gem, und zeigt dader im der erſten Hälfte der Rote , wie die Bes 
geifterumg zum Heretamus wÄän dr; in der zmeiien. wat, mad 
dem Innern Kampfe uns wermeintlinen Gall, im Unglä bie 
Seele ſich wieder aufticatet amd bie Jungfrau im Dienfle des 
Gdrtlichen aufopfermd ſaͤga. Um vom einigen Eingeimbeiten zu 
foresem, fo finde is es febr wahr und matürlis. bad Mab. 
rim in ber erflen Sceut bed Proisgs, im weisser fie ftillfaptoeie 
gend zworgen AR, ein newiffes Fortſcaretten bes Spiels beobachtet, 
indem fie anfangs, uud fo lange fir nay ganz mit bem, was 


‚fie An Ihrem Janern fieht, Hefhäftiar if, aruer Benidfihe fiyt, 
und baten mir zaweilen, wie es die innere Willom zu verlangen 
8* * er ir Pay mwewjelt 5) ben dem Muzuf 
ater — 
maie ⸗ↄu fſte dt und An rinnen 
dom abfimtlos. mad som ecım Mefpri in ie dringen 
fapekut, mir Leicht wechſe laden Geverdeu Deun 
ohme alben Autbeit ounte fie Gotiller doch eigemtlla nit bar 
grfieilt verlangen, So wird die Greifhels und vers 
irben, ‚mweiwe bad Narre Brüten im dieler Gceme bereor: 
‚Wringt. Das Schreiven in,den Ganb fann.im aber für bie Darı 
Relung bewegen uicht hiilimen, weil die Gandbaiaı ng’ sed Ian: 
‚gen Saäferfabes zu dieſein Bebufe zu Sariper hkikig-ift, Sark da 
diefe Sbewegnug dem Iuſchauer nlcht zu (eye die Mofist verrietbr. 
Aus Ihmlinem Grunde fneint mir das Zuräcfgehen zu der Kar 
veue wabreund der folgenten Reden mit gu billigen — Die Huf 
merffamteit Joranmens erreist faoneil ihren bbmften Gipfel, 
ar Bertrand imiz dem Heim fommi. Bas Sihber nur ihre 
Zedwme ware, trut un in die Wirttinfeit, mad was 
ars (mon gefceben berihter wird, Befräftiat das, mas ihr als 
zufänftig werbeiden werben. ie dem Uuffeden Bes Keim s 
ift bie Sungfran zur Erie gerru geiwriut. In dem erſten Monor 
log ward virdript Einiget zu Sehr gemalt. _ Schannens Er 
fweinumg wor dem Könige var ein Sraptapmeur bee Darflelı 
end. Die Gertbectung des Traumes ronnte Iedos Frueriiber 
und geheimer feon.; oder wit mnsörhöeouer und Ändikter der 
Bortrag jener Rede, im weten fieboon ihrem erfommen ib 
dem Uriprumg ibrer Segtiſteruug Kunde gibt, moben Das Spuil 
temmter im fanbmen Roytbenus foreiapitt. mb nur der- Kon am 
Schluſſe wieterum etwas Gejierted anmatın, a Ben berdtms 
ven Mona: ,.Die Waflen ruone oc, Mani be feinsten 
lebergänge der Gedauten und Lınpfindire sen sı muß perkebmlih 
ae Uedernänge von Beizamtung zur Emnpfintuungde 
felm aufgefüht, und ‚dad Gange In mimilmer ab keflamateriiaer 
Hinfime fo rei umb fhön jyartirt, u Ir ml Finer tern 
Husfülwung beffelden auf ber Bühne ums erkinerp Mai 
Die folgende m@cenen, welcoe bie meinen Schaufpt ner gang 
faBen faffen, werden von Dad, EStich mit FÄhmlimper Sorgfalu 
chaudett· ¶Verarue lich [mdn fiute dch im bet Ben? mie ben Ger 
owinteen ‚das Motiv bevansgrbetem, ba ım ſe fo wie 
fie von der verfagsen Liebe berührt worden 4%. Bie Klee ans 
Die Bebufuat nad ter Seimatb wicherum bernentritt: og in 
feiner Darſteluug, dee ich geſehen, fand id audı die Gemäss 
verduderung Johanoens jo eutfälebem andgefprögen, unb 
tie Ider des Diaters ſo tNar berausgefieur, bed 
fo wir fie deu Gedanfen an Liese im Ai ſeton mir fehlen Ente 
fotufe überwunden . und dad Mihpeisid der Bersunpung ale 
hönere Strafe freywillig über fin armwonnen bat, num waeeerum 
‚zuhiger und flarer Im Bemiibe wird, Die Worte: „Dog im 
ber Debe Serns* pmih erfenmen‘ se. amd: „Test din IM ges 
Leilt » und dieſer Grum in der Matue, der ihr das Ende deobie, 
war mein Greumd; er tar bie Wett gereinigs und au ma“ 
erwedien ein fo reines Nitgefünl ,. md De game Scene mik 
Rannoud im woriegtem Atte war im gamyem Tone fo eorteeiftig 
aufgeführt. daß bie ipäter folgente mit dem (fer beftarfarem! > 
Tratereoup, Im weicher die Feſſela fprengt, fin das 
gegen verbleit, wie ein Mapbartiges Bild jıs einer gembhnlis 
Sen Teaser: Deforation, — Bon der Übrigen Borfelinug laͤßt 
fi wenig Butes fagen; «6 falmte überall, 
Die Gortjegung folgt.) 


Alriy 


Y. 
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Sonnenfeyen. 9 
Jani 1822, 


Mögen Andere preiien die Nacht, 

Wenn fie über die Gebirge —— 

Mit Sternen den I über, 

Und in ihre Schauer Pr bie —— umber! 


— Huch fie it deher Hommen würdig, 

Die Mutter bebrer Gebeimmille, 

Die oft die Erele zu der riguen Geheimniſſe 
Tiefer Beſchauung wedt, 

Und Begrifterumgsinnten, den en are 

Weide fie hinſtreuet durch Das 

Unfregt in dem Herzen bes ek 


Mögen Andere fevern die Macht, 
Des Lichtes Mutter, 
b lobe das gende Kind, 
& lobe ben Tag mir, 
Denn Rn von der Sonme 


Ucher bie Berge 
Und die Eule mit a FR erfünt, 
En & lobe Die Sonne mir, 
te Königin der Natur, die Erwärmenide, Naͤhreude! 
D mie füh if’e, 
Sewecket von bir 
Aus der flatternden Träume Umgantelung, 
Uus der fremden, oft unbeimlidhen Bande Bann 
Wieder fi ſeibſt, der alten Heimath, 





*) Diefes Gedicht, dab ſchen vor einiger Zeit werfertigt * 


Dem belannten Reeife der Bilder des Tager 
Den vertrauten Geichäften geidentt fi feden! 


Dder, wenn auf dem einſamen, nächtlichen Lager 
Dft den Wachen wache Träume, 
Träume ber De wie Gejpenfter umfahn; 
—— im ofen 

eyt mit Find im ver en A 
Deiner bolden Berübruug * 
Suhnenden Bötterkuß! 


O wie finfet dann midt, 
Was den Dereinfamten bort, 
Den Abgeſchiednen, auf fib Verwieſ nen qualte, 
Wenn ihre Hülfe von oben erichetut, 
Und der Sonne Schild ibn det, 
zu. — —— — 
ud neuer ndmurb umd neue Hoffnung qulllt 
Ihm aus dem heiligen — * 


Schon das lallende Kin 
Freut ſich unbemußt der > (&önen Erf 
Und genieht ald ein bimmliihes Gut, 
— BWie die Blum’ es genießt, wie das en Reh, 
Das vom Hilgel empor zu der Sonn 
Und wieder binab frob in die Thale —— 
Wo das wogende Halmenmeer, 
Das aoldne, noch fhöner vergoldet ihr Stradl — 
— Wie der Segter der Luft, dein die Schwinge von felbft 
Wuf der —— Bahn regt ihre Gluth 
So ſchon genießt das Aldi der Saugling, 
ge im Erſtarktern erbeder ſich 
6 der Knoſpe des Senu 


Des Höberen, der 5 —— 
Sich vereinen möchte das 
Mit der Gerne, die fein u 


äberpebe ich bier unweränbert bem Publitum, und bemerte bi 
vles, bamir wine bie — — — 
Hr Weiſfſfagnug nam ber That mäge gebaliem werten. 
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Sub 18 redt eb, 

wis könnt e4 bafden, defigen ber Borm, 
Ungedulbig die Händlein 

Nab dem. fammenden Dorn. 


— Und mit Fug fhelten Mnnten mir, wohl 
Den Sodn der Natar, ‘ * 
Der von der Herrlichkeit miebergemorfen,. 
Der auflammenden Sonne, 

Und ob ibre# fegmenden, ftäten- Laufes 
Wunderbabien erflaunt,. 

Unbetend buldigte dem Gott 

Und Yltar’ ibm, und Tempel erbaute» - 
Aynend im hoben Bilde den Albildenden, 
Drdmenden, erhaltenden Beift der Naturz 
— Gegen bir, Namenlofer! — 

Den lnbegreiflicen, 

Nur im Bildern Begreiflihen!. 


Hat body der Hellene ſelbſt, 
Den die Eharis vor allem 
Etmudte mir Blürhen des Geiftehumb ber Weisheit Frucht, 
a den Zagen fhöner; jugendlicher Kraft 
des ftrablengelotten Phöbus:Apellons Wilde 
iche! dich gefenert! — 


D wenn du jetzo, Sonne! du alftrebende! 
Worüberetleit die Juſeln Jomiens 

Had in ihrer Fintden Arpitall dich beibauft, 

Wenn dein Yuge nieberfieht auf Hegdums Ger, 
umd Mdodos, Beine geliedtefte Toter einſt. 

Det Burderfind, von dir gejeuat, 

ao bie ſchonſten Wirkre dir, 

Der Tempel prangendite Ad hubem 

Brufer.dein Muttertug — und bie auberw 
Töchter alle des Meeres, bie yerfireuten, 

Die Ypell einft geſchuzt und die Apolie'd Ruhm 
Meıt verfünderen mir des Spreres Kraft, 

Wad des Kieds, und des Pinfels und Meıfeld Zauber 
— Weno das berrithe Land du betracteit,. 

"ennft bu die Enkeliöbne der hoben Adnen 

Dbar dem berbeiten Schmerz 

Beben jeıt in dem Drang ihrer Moth? — 

Kräftige fie, tröfte fie, — 

Die den mutdigen Kampf für Frepheit und Necht 
Und des beiligen Arenyes Panier 

Nun ſo lange ſcon tämpfen 

Gegen der wilden Iwinuberen Drang, 

Kıe fie komamtend nad Freuudesdülſe 

Berlaffen aun ſtedn 

Und vermielen auf die eiane, faſt erliegende Kraſt — 
Natijammern den Brüdern, dem gefallenen, 
Araufam ermardeten 

Won der ireulofen Barbaren Schwert! 


Ermutbige, Die nes unbefiegt 
Dert auf der Halbinfel aingllchen Sau'n 
Kit dem Schwert im der Kauft und dem Dolde gerüſtet, 
Vertreter der Areobeit, als Rämpfende ftehen, 
Der anf Niele geſchaart, 
Deipdine der See . 
Entgegen fprüßen ihren Grimm dem: Feind, 
—** v L and ſie — 
ter der Vurgenden Wut 
d Upolo, der mat.denr Herenftab luſt⸗ 
delt’ anf Ihealiens Fluren, 


Uud der ermürgeten Brüber 
. Burätbarter 


' porfömmmlinge gezäbit If; 





Und mit © b der 
Genen ea un Br Oi Bde ve 
meite die irren WBilbling” ; 


ing 
— Über au ein Gewalt Syer 
Niederbohrte m ——— IRB 
Und das Sheufal ftärzt” in des nt Meer 


Der Unträgtine Helfender Drädenke, 
r DE 
Sep auch Ihr Hel 5 


— sriämelternder Mäder? Pr 


Das Geſellſchaftoleben im Genf 
(Bertfegung.) 


© find diefe großen Abendgeſelſchaften ein ger erm 
fled Seſchaft für die Frau vom Kaufe, welde dieielben gibt, 
befonders, wenn fe ſich etwa auf ber Grenze von zwer Geſel · 
ibaftstiaflen befindet, oder zum Theil noch unter die Ems 
bie Wufgabe wird dadurch ſedt 
titztich Es gemügt alddann wicht mehr, Niemand vergeſſen 
zu haben, man muß darüberbin auch wiſſen biefe und jene 


, gu vergeffen, mit denen Audere nidht- gern zufammenteeffcs 


mögen, einen guten Tas ju waͤdlen, wo feine mitmerbens 
den Vereine Die ſchoͤne Welt ableiten. umb end etwas 
Vitantes zu haben oder einen merlwurdigen Saft vorſte leu 
u lönnen: den Hoſpodat der Wallachey zum Benipiel, ber 


ſich mit fernen Millionen geflichter bat; einen königlichen 
ı Prinzen aus England, ber nad vierzigiäbrigem Butihens 
raum den Broßmätteru von feinem guten Bebächtniffe un 


Seſchmack, durch Anekdoten aus ihrer Jugemdzeit und Auf⸗ 
zaͤhlung der Mamen ihrer (dmmtlihen Wettern Beweile 
bringt; Lady Morgan; einen iraliemifden Sänger; bie 
Marioneiten, u. f; w. Uad wenn nun alles vorüder und 
die Geiehihaft zu Ende if, ruft man aus: meld’ eim 
Frohudicuſt! Geltfam genug, daß maıfid frepiwillig fo 
viele Mube gibt, durch den Scheim,des Bergnügens zu taͤm⸗ 
fden, wo doch mirmand getänfct werden mag, Qui ent 
ce dons gue l'om tIrompe? fhat Bafllim Barbier de 
Serille; toutle monde est da secret! 

Wan glaube nicht, daß ich der genferifhen Soireen 
frotten wolle; biefe zablreihen Werfammlungen find über: 
all das mämitiche, mit dem Uuterichteb, daß anderdmo- auf 
idmen die ganze Seſelligteit berubt, mäbrend hingegen bier 
es andere vertrautere glbr, bie jede file den Mudländer 
ungugänglic find. Won eimer eigenthämlihen Urt diefer 
Geſel ſchaſten werde ich fogleich ſprechen. Ju den gablrei: 
hen Derfammiungen fann eigentilche Conrrrſation wicht 
ftatt haben; bie Eitelkeit wirde dabey eden fo wenig ibre 
Reduung finden, als die Freundſchaft; dem aber, der me: 
der glängen noch Geheimuiſſe vertrauen, meber Huldigum: 


ge Bringen woch eigene eimmehmen milk, Fönmen unäreitig 
große Befelidaften Vortheile barbieren, die folde gimäblte 
Vereine aufwiegen, welche manderlep ſawer zu erkillende 
Pichten auflegen. „Wir lommen jeden Ubend yafanımen,’* 
fagte eim geiftvoller Mann, der in einer Meinen brimisen 
Stadt mohute, „aber Feiniedwege im ber Abſicht und durd 
Geipräcre zu Burzmeilen, da mis recht gut wiſſen, da nnd 
Dad wicht gelänge; darum ſezten wir was and aldbalt zum 
Spiele.“ Sewiß ik, baf, je weniger man zum üUrtig 
fern ſich werpflihter ſahit, deſto eher man dazu aukpelcgt 


wird. 
Wenn man die Öffentiichen Uuterrichte· Anſtalten in @cnf 
mit denen amderer Pünder vergleicht und ihre gegemfcitigen 


rgebniffe murdigt, fo fieht man ſich gedrungen,, amderdwo 
als in der Schule und Akademie die Urſachen berimisen 
Ueberlegendeit zu indem, welche bier unzmepdentig tr allen 
Ständen angetroffen wird. Tb babe fie der häuslichen 
Erziehung, melde bie Geufer von den Müttern erbalten, 
zurechnen hören, und diefe Meinung: wird dur alled, mad 
ich beobachten Tonnte, beſtatigt. Wie verhält ich's denn 
aber mit der Erziehung dieſer Mütter feldft? Ih will 
eines ihrer Elemente und ein fehr beadtenswerthes au 
deuten. 

Ber zum erſtenmal elitigermaßen vertraulich im die 
Seſell chaft von Genf eingeführt wird, dem muß anfallend 
feon, Frauen von reilem Wlter ib einander mit Hadıen 
Vernamen, mein Lieben, mein Herzchen, mein Engel 
(mon petit ceur, mon chou, me mignonne, mon ange) 
anrebem zu hören. @s find dieß Damen der mänlichem 
Sonntagsgefelifchaft, ward mir geſagt. MWeilader 
dadurch meine Neugierde mur aoch miebr aufgereist murbe, 
fragte ich weiter und erbielr dann folgende Aufſchluſfe I 
deu erften Lebendiehren ſchon werben die jungen Knaden 
und die jungen Mädchen mit einer Anzadl anderer Kinder 
von gleichen Alter und Befchledt vereiubart; *) man urmnt 
Dieb Kamerad ſchaft (Yale) für die Anaben und 
Sonntagsigefeitfdraft für die Mädchen. Dieie Nin 
dertreiſe verfammeln. fich hetnach die ganze Jugendzeit bin: 
durch ale Sonntagsabende,«im elterlichen Haufe, ohne Brp- 
ſeyn weder des Vaters umdder Mutter, mod felbft der Be 
fewifter, woſern dieſe andern Gefellfaften zugebören. 
Den Kindern wird ein Weiprebrod von Kuchen und Obft 
wereiht; dieſes genießen fie nach Belieben und eben fo tun 
und reden fie, was ihnen geläfter In Kurzem entiwidrlt 
fi zwiſchen ibmen eine marurliche Umterordmung; bie ge: 
ſcheidteſten, färkiten oder verftänbigiten gewinuen eine 
almählige Herrſchaft, welche mir ben Jabren zunimmt und 
im der Folge ein nm fe bedeusfameres Sittengericht (cen- 
*) Die eventuelta Derbandiungen Inihr fangen noch wor ter 
@rturt an; man weih Bepfpiele, mo fie ſelbn der Helrath vor: 
ang· ge te 
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sure) bildet, al® daſſelbe unter Slelchen worhanden ift, mit 
denen man fein Leben zubringen muß, *) und deren Ge 
ringſchaͤdung oder Beratung dieſes unwidertuftich vergäls 
len würde. Man gewöhnt fih am die allmäplig zunehmende 
Ueberlegenbeit; fie wird nit anftößig gefunden, weil mar 
felbit dazu mirgebolfen bat; der Eorteriegeift bemachtigt 
fi ihrer, fo das man uncmertſich die Eigenſchaften nad: 
abmt, wodurd jene erzeugt worden ift, und fo fſaden fidy 
ein Dagend Perfonen, bie ſich mebr oder weniger dem Be 
fien, was in ihrem Kreife vorbanden it, nahbilden, Es 
find Beofpiele von Warienkindern befaunt,, die durd idee 
Sefellfhraft ungemein gat erzogen wurden, und bit: 
wieder audy ſoldde, mo eine verfebrte bäudiine Erziehung 
dul feeiches Gegengewicht und Erſah in jener fand; hingegen 
weiß man Bein Bepipiel von einer Geſellſchaft, die durch 
einem ihrer Senoffen völlig wäre werderbt worden, Die 
jungen Leute find ſich ſeldſt iberlaffen, unter der Obhut ide 
zer Unſcquld und einer gegenieltigen Auſſichtz im fünfjehne 
tem wie im fünften Jahre lommen und geben fie odue Be— 
aleiter, niemand fragt, wohin fie geben, und e# ent ſtedt 
darand feinerien Unordnung. Die Benfplele von Damen 
der gedilbdeten Stände, vermäblten oder unpermäblten, des 
ren Muffübrung pwepdeutigift, ud bödib feltem; junge rei⸗ 
fende Auslaͤnder haben die Genferinaen defhalb der Sprir 
digkeit befbuldist, weil fie finden, daß eine gute Dausmut: 
ter ein fehr langweiliges Geſchoͤpf fen: das may wohl ſeda 
bie Benfer aber befinden ſich ibrerfeits Haben zeit gut unbe 
bie fremden Nrifenden, weun ffe wicht mehr jung find, me 
Ken au keine Cinwendung. **) 
(Dee Beſchluß folgt, } 

”) Die Rameradfchaften der jnugen Faden erbalıen ID Sie 
Schut⸗ und atademifpen: Jahre burg; wenn namberige Zer⸗ 
Aremung und Sutfermang manpe birfer Werbintungen aufibde, 
ſo Mmäpfen viele derfeisen fin bo baib wicher men au. 

*) Ir. Elmond bat vor wenigen Moden ſich mit einee 
jungen und liebeuswärbisen Benferin vermibit. 

Unmert, des Ueberſ. 


Korrefpoudeny: Nabricdten. 


Bertim. 
(Berfpätet.) 

Der Blätbenmond entführte ums bie fadufte Siathe bes‘ 
Laubes, bie boreferige Prinsefiln Mierandrine, deren Ber 
mäptumg met deu Erb: Großberion Paut Friedrig von 
Merienturg: Gemwertn ama5. Mat geftvert wirt: — 
Zusor batte die bifenmtiiwe Hnsneuumg des Brautfommts und 
der Auoſtruer der Drinyeifin in mebrern Sdien dee tbninligen 
Swchloſſes ſtatt, und die Saauun faud bier Die voilſte Befrier 
bignna, to Geſchmatt, Mönnigfaltigfelt und Vracht mir tins 
ander weiteifertem Cine Neibe zon Huten mb Torus mir 
ctauftlachen Blunten und Fruͤchten obertofibaren Jedern· Ewleter, 
Bonmners u. dergl. waren armphitbestraife um ba Fottarfien 
Birma, rim Diedem von Örktlanten af imwarpein Same, 
neosdnern Diefer Prurg mb präntise Bulen und Eantefahres 
von Bermeis „ dayı reich bromyirte Aiſche, führe das erfit Flene 
mer; die beuten Biranifleiber, bas vom twelütm @itberfioff zur 
Trauung beffimmte, und bad Ernbemain:fPicis von refenfaronre 
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Weite. waren an den Seitenwwäsden Yin zwenten. | mantel-gum Ihealifchen erboͤht. W&charnkorft geht im nochten⸗ 
Zimmer "fe Kr keimmäige , art w Arsktet, | Ainder Stellung, im der Liufen eine Molte baitend , er Lehmt Tim 
gr fDngend , vieles daruuter war 7 am einer iabpehauenen Rorbrerkaum, aus deifen Fuß eim junger 
Bejegt: ‚andereh in fünfiklmer & heiter. beremgeldtmarte |, Zweia wufisient Mafbrm ro Fuß hoben "Piedeflat firkk ı 
volle. Pinfer eine xoibe Unteria auderens «mit einfar | teeifline Wasreiiefs, zum Teil mac Shinters Zriningen, Int 
wer, net Aiaumt. en Haucueten dien deren arſaedenen Grup „as Gduin des 
Morgentieiter „ U⸗derr dete umb amit itiger | md der Weläheit ‚bie. Heup feleit. — _ Bäromi ‘ 
Berihi am Stoff, Marbe unb Barmirmmg, eime umder: | femme die Mewte im air Cette md ſtag die Binte anf 
‚frbbare ‚Reibe biiderem bie zieruchen Hands | Gamer; die Statue ff wie bie dei dus be, 
Taube. Das folgente Zimmer entbieit bie und Galla | und dab Piedeſtat von bereiten Brbür wir das 'worige, "Ir bew) 
Mosen, melilend von farbigrm Sammt mit Boids und Süsers | daranfangesramten Metiefs ift Bittorta ., bie Birgedgbttin, bie, 
flidezev.. andy jah.man dafeimft eine Toilette, ändert | erfte Mur, fosaE im Bälerw der raſche, entigtofene Seid, in 

m Tagt vor der Bermätlung gad | Saarıborftider weiße Feidderr ſichtvar wird, fer Rau 


mar im einfanen Bartift oder Muffelin ‚ger, |. 
——— een Mm Bermähiungttone. 


25. Mai, verfammmelte ſich 
—— im Lufgarım , mo bad Seſchar aufgeſabet fand. 
Anden Ungenblid „ wo das dobe Srautvaar die Yinge wen 
felte, ertbmie eine Salve don dreumal no dif Ranovenfnäfien, 
und erhöhte das Webrrtise deſes wichtigen Mugeublids, ber, 
verelmg mit der ergrelfenden Nede bes Bifhofs Cytert, einen 
tief erfaphrterndem Eindruct auf bie mir der Gumlientcone ne: 
fomädıe Braut, wie auf aße Unmejende, hereor btachtt. Bey 
ber gangen ever hesıfahte die, Warde reger Etiterte. _ Der im: 
‚yofante Zua dedegte fir dur bie ehrerbierige Menge ber Zu 
I®auer Im Innern d:6 Eiploffes aus der Ropeue dis in dem weis 
sem Saal zurüd « * 
Yagen- uub die Der Privgefiin Braut von-sier Hofbdawen geiras 
gen murben. Die folgten des Pringen „ „die Hofs 
beamten der verſchi Hiaffen im Hondm erdffnetee und bes 
ſalo ſen em Aug · ie. Mal. der Male nahm mir den hohen 

koaften 


unter- einem Troubimmel Plays werauf man ſich 


— feyre. und die Eour annabım. Dieſe Epiriparibien 


find ader tur forinbar, dadem wegen der häufigen Muterbeesiins, 


tur De Worfielumg der Hofäßlgen Derfonen teind Aafmertr 
pen Karten geinenbet werden fon, bie jebrömat olria 
mac dem Hudipicien von Kammmerberren Weggememmen werden. 
Nam der Tafel, der ber giney Beneralkieutenangsibie Eprifen 
woriegtem, erfolgte ham bertdimmlicyer Weife ber Racteitan; von 
den bönften Sprrfaunften mad arm erflen Staatstt acnten andge: 
füget, Ua me Eitte der Deribiilang bed Strumpfoandes 


ait. 

—* Oper „ Murmabat, * bie Epontint zur Wermähtnge: 
Fever tompanirt bat, fand plelen Beofal. Bejonders rühmt 
an die Ouyertüre,' bie. den Hufgang der Goume ſchiidert. 
Wabhrbaft ibeatiim fhbn Mud asch die von Saimtel dayır erfisnber 
nen ——— nuter welchen bauptiäalich bie des Roſene 
tbalıs von Laftersir an Derroms und Joris Zauberweit erin: 
mert. Man fiekt wit Verlangen, ber Wieberbofung biejer Oper 
‚entgegen, bie aber 6 zum Sperbft anbgejent At. : 

Bein feis Kurzem eine newe Jeitimrift vier erftienen,, un 
tee drm. Titel?  „Rarisdern und Eurtofisäten . *, beraudgresen 
vom ehemaligen baiı'faen Nittmeifles v. Leiheld, mis bem 

aus Ehstefpesre: \ 
Bred ter im mie —* ip —— 
ähle Moanget und bedarf der 
— des Könige au Treiedric II., damaligen Prons 
prinpen, zur Brit, wo er dem. Aeldyug am Nhrin als Fregmilie 
per. mitmadte, ift im dieſer Zeitfprift abgedrucit und burg ihre 


Am 18, Juni twurten die Senden Etataem der Generale 
Bülow: Dennewin und Gmarnborft am Opemplay 
anfgenieni; fie find amd, Marmor Im mitisdrifanen 
Koftäm jewiger Beit gerildet, bad der Irefflig gefalıete Reuters 


moben bie Exieppen der Prinzeifinnen von 


bat wir Jatıre mir Vollenduug dirfer beyden Statuen zugerracht 
fein Name trt hefmerben das Pirdeftat- ' 

Die Literatur bat einen barıen Berluft durch den Lob bb, 
oenlain E. X. U. Hoffmann, Werfafer der Plantafienirfe, 
in Eaiord Dianler ze. , erlitten. Er war beym Diefigen Mams 
miergericht ais Rattr ansefleitt; mund auch im feinem Geſcaafte⸗ 
faa e übınliy detauut z -baß feine menenen Werte , ‚"befonderd! 
„Meifer Bich, +" mint den Seviall der ‚frübern erhleiten „ıtanm) 
man zum Theit anf die fbrperligen Beiden fayieben , Pie ibm im, 
feinen legten Besentjabren wuälten, ine ferne Wereinigung 
von Talenten fand in Ihm statt, er war fomol.nid Gpriftfieller. 
ald any aid Mufitee uud Mater dedtutend. Erin Wlter cer 
war en 44 Tehr altı hätte feinen am 05. dieſes erfolaten Keb, 
wicht erwarten laſſen; er bimterläär feiner Wittwe fein Bermögen, 

Ten Ganyen ift ed im der Reſteenz jege giemils mi. da bie 
vorntbene unb reine Miaffe anf ihren Bütern, in ben Bäbren ' 
u. m. ben Sommer binbrimat. < Dagegen hatte der jewiae 
Wolmartt viele redete, Bürerbefiger und Landpänter aach 
ber Neiibens zefütrt, Die Woue int ein Haurtpreduit bee 
Mart und Pormeras, ber daraus entſtehende Bertebr fezt Inne 
dertiaufente in Lmtanf, manager Laudwirth verwandeit bier feld" 
Bid in Bow. Die zu Martt gesramten Berrätbe füllen viele) 
Srraben mir Moufäden, auf denen oft. die Bertäufer wie Paice 
in finmiaer Bebaglimfeit figen und bie Hänfer erwarten, bie mi 
‚prüifender Rabe auf imb ab wandeln. Mob: und Weinhänbier 
‚befunen den Martt au bänfig, am beim gifieflipen Werfäufer 
Are Dienfte anpusirten. und Mode daͤndler erfreuen ſich zu bies 
fer Zeit eines gutem Mofages, da die Prowinz ihre Sırrndsedärfs - 
uirfe aus ber Merideny besiebt. Der biehlährige Weolimarkı ent: 
forum indeffen ten Erwartungen der Bertäufer weniger u Yon, 
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Auſidiuug des Räthfetd in Wire, apı. 
Rimen a 
Eharade 

Bwev erfen Bvtten. 
Du magft mim treten und mi feden, 


&trtd win ip mweirter juug zu sehn, — 
Un — mas du bir den Mepf zerbrechen, “ 
Komm einft nom Aber Bin zu ſehn. . i ” 

Dritte Spibe, : al ua — ' 


Boran geh" Ih mem Warm und Rönig, i | 

Dem Narren — fen er no jo toll, 

Bär ınla aeln Hin Im ſebr werig, B 

Mir Underu ſebr beieninnadentn. * 
- Das Banzjei ser 

Die fürenise Eriaelımmg aeiget 

Des Lebent Swatienfeite bir. 

Wie Lervenfguir und Mesweneit beuget/ r 

Du fieont eb; zieterad fiebmn Vier ; — 
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J Pin Dit Befelfhoftslehen in Sm... 
EcS DT WESEL 


un i 


I oh hen Frauen welde ihrer Betimmung wach am |" Haufe fände uud er fol fi} damit 


ihrem @ehurtsorte meift ſeden und ſterben, derem verttau⸗ 
ger Umgang felten darch lange Abweſeudeit unterbroden 
wird, und Die von Natur milder und liehreicher find ale die 
Sinner, dauern Sprache mod Ansdrnd der von Kindheit 
din sepflöguen Neigtingen, aufs wenige eben fo lange ald 
biete Veztern feltt, med fo mag batım frenlih ein. Meitender, 
iwofern er von al" diejem nichts weiß, 
jurüddalten, wenu er zwer Sroßmütter fit bep ben obbe: 
mertten findifden Namen anreden und dieſe darch eut ſpre 
ende MNederegen erwicdern fieht. Männer und Frauen 
fiaden algeit einen großen Waterfäied zwiſchen deu Freüns 
dem ihrer Eotterie oder Rameradfeait und denen, die nicht 
Day gebören, Es if bemerkt worden, ein Fremder könue 
Durd zwanzig Dis drebhigiädrigen Aufenthalt zwar in Geuf 
Maturalifiet werden, auch in allen Soireen Zutritt baden, 
aber verteaute MWerhkltulge möge er nicht eingehen. Man 
muß fi hieruber mäher ertlaten. Weil er keiner Kames 
Fadftpaft Anpebört, fe wird Ibn auch nietand mit der Ber, 
traufiägteit eines Jugendaenofen behandeln ; Bafiit Wird er 
ngegen, unter übrigens gleiden Unitänden, ‚erhalten mag 
ein Wenfer von einem Genfer erhält, det nicht am ndmli 
den Top Hder Monat und in.der gleiten Slarfe mit, ihm 
geboren ift, das will fagen, mit melhem, für melben und 
durd; melden et Ee find dieß 


micht ift erzogen worden. 


 \p Weeuhibfehaften 


das Lüheln mit Mübe | 


Bu aan Lohn 4 


hr te 
Monteigne fie wit; 
k r — 


anderewe mi 
binfihtlih auf Fr 





er? 


Die jungen Mädten bleiben allein unter fi, Bi 
Bripielinnen *8 t; der Gatte er her 
Mehteswegetn Mitglied ihrer , und 

dieß, fonderu son dem Angendi ba andere uns 
vereblichte Männer ugrlaffen, a inet Die fo ide 


recht find, iwofern feine Cinmendun t, werben fie 
eingeladen, umd wenn fie fommen, zug . Damit 
nüuneime große Veränderung im dem Heinen Kreije entftaus 


den: bepde Befclechter finden jegt Belogenheit, fi einander 
genau Fennen zu lernen, ſich zu beurtheifen und hi 
ya faften, Te bilden fi Die meiſten Seirathen. Nur 
felten find fie das Ergebui von ötonemifder oder Familien: 
Eonvenienz, und wenn babep Verſchiedendeit des Bernd: 
;önß gumellem etafritt , fo mirb Dingeaen Hägleläteit des 
Charafters dier felteier aid ahderdme Aupetreffen. Die 
Männer geben, mie ſchon beimerft worden ift, in die Eat: 
terien Wer re weil fie *3 aber bafılr die bie: 

rigen Zameradiaften, wofern fie ſich außer ihren Corte: 
En lite, werlöffen, fo folgt darans, dap Im allgeinelien 
die,Kafte det ‚Manned ‚due bie Frau Defitmmt wird, 
& zipr piele Pepfpleie von Männern, Die feäber jur bor · 
nehmen Gelrüicaft gehört Haben und Die feit ibröt ig: 
eirat ih ehr geicben werden: dieh geidicht 

ehnege Durch eime fürmilde oder auch mur plöglide 
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Musictiehumg; eb iR aut eigentlich feine Wusfhlie 


sung, fonderm ein frepwilliges Wegbleiben, das ſich all: 
miäblig von felbft macht, Man wirb fragen, was bie vor⸗ 
uehmeWBefelihaft an ei Drte Genf if, bedeuten 
toll, wojteine erblichen ‚ kein getammter oder, auf 
Wermögens:Subllitutionen berudender Abel, nicht einmal 
auf dem Heinen Staatsgebiet ein bebrutendes Grundeigen: 
thum angetroffen werben? Wer jedoch fo fragt, ber hat 
kaum bedacht, wie ſeſt wohl die Grunbingen ſeyn möpen, 
worauf in andern Ländern Rang ugd Cröfe'bemuben. amd 
ob e# fo ſchwer feym möchte benielben andere, welche bie 
@iteiteit gleichfalls befriedigen würden, zu unterfchteben? 
In Birginien, fagt man, gewährt das falbere Datum der 
Deportation ber Vorelterm zur Zeit, mo dieſe Kolonie Cage 
(auds Botanp-Bap war, den Vortang. Is Iann, meines 
langen Wufenthafts im Amerika umgeadter, zwar mict fa: 
gen, ob die Umekbote vieleicht aut aim gemeiner Spaß if; 
aber newiß bleibt, daß ſich ales für Chreuauszeichnuugen 
bennben läßt, Es ſcheint, daß italieniiche Familien, bie, 
sur Zeit ber Kirchenteform nach Genf Juchteten, bie wor 
nehme *laffe weſentllch geariimder baben, Im Kolge der 
dlutigen Imifte, welde der ſugendliche Frepſtaat mit den 
‚Derzosen vom Sarspen unterhielt, waren alle @drllente 
vertrichen worden, fo wie alle die, welde Regierungsſtellen 
detleidet hatten, Die Reihen und Fitelt, Die ſich dern Adel 
gern anfbliehen,, die feinen und liebeuswürbigen Beute, | 
weite nicht minder gern im Gefola von Mang und Meic: | 
tbıimern leben; anderieitd batre die Dieformarion auch den 
Klerus vertrieben ; fo blieb damı ber Poͤbel allein übrig. 
Diefer Pobel ſah iu den Meligiond- Flüchtlingen die Mär: 
terer feiner eigenen Gabe; cr verzieh ihmen den Mang, 
die Reichthümer und ſelbſt aud die feine Sitte, welche fie 
mitbringen mochten; oder er fand ſich fogar noch daburch 
getchnteichelb und lie bie aeuen Untömmlinge am fo milli: 
ger deu erften Maug rinuehmen, weil Leute, die lieber auds 
wandern ald. auf Meinungsirepbeit versihren, (don da: 
dur einem naratter bemeifen, der ihnen überal Achtuug 
veribaffen muß, Wlle italieniihen Namen der vornehmen 
Senfer: familien dammen aus dirfer Zeit ab. Die Rüd: 
wabme des Edites von Nantes drachte dem genferifhen 
Adel einigen weiten Zuwachs. Mas die Schaar fremder 
Handwerker und Künftier bettiſſt, welde einzig mar kinfe- 
ment, weil Me ein freved Laud juchten, morka ber Bewerb: 
Keiä unter dem Schuße des Äriebend blühte, fo find diele 
near mit Erenden aufgenommen worden, aber in unterer 
Klaße geblieben, obgleich einige aus ihnen ſich großen Wohl; 
Rand ermorden haben. ‚Die reiben Familien fiedelten fi 
eben in der Stadt am, weit ih# da am angencdmfien mob: 
men ihßt, wnd fo if diefer Theil der Stadt, Das vornebme 
Duartier geworden. Zur oberm oder jur uutern Stadt ge: 
Dören, will fagen, zur vornehmen Welt geräble merden 
ange nicht, Vormals weilte «6 mehr fagen und, dedeutete, 









sur Regierung gehören oder nicht: fo daß die Öftern Staats: 
umwälzungen Genfs im vorigen Jahrhundert am Cade uur 


Davon herzuleiten ſeyn mößten, da die Stadt air aufeis 
ner dene ethaut ward. | Unfere Mdrisitufen, Sen: 
fer gelegt, fihd Treppen. NS 


Allerley aus Spanien. 


34 eBertfegung.) 
Eine ruhenliche Crwaͤhuung verdient aber Die ſchen feit 
vielen-Zabreu angefangene, wahrſchetalich aber mie zu 
vollendende Kathedrale, Die eines der ſchͤntten Gebäude 
ir Spanien, vieReigt iu Europa werden Lönnte- Sie bil: 
det ein fait gleidfeitige® Kreuz mit einer Kuppel von ges 
maltigen Biludeln korlathiſchen Gänlen getragen. Der 
ganze Plan iſt im reichten, reinften, antifen Sidl entwor: 
fen: aber noch iſt kein Theil davon unter Du. Mas bite 
der fertig if, gleicht mehr einer fönen Ruine als einem 
egonnenen Bau, umd ſticht wunderlich gegen alle andre 
Geddude der Stadt ab, beſouders wenn man unserhofft 
sum Erftenmale aus einer der niedlichen hellen Baffen barı 
auf zutritt. Mir ging es fo, mmd der unerwartete 


* 


Wnbiid ubertaſchte mich dergeflalt, Daß id wie träumend 


vor ibm fleden bited, Ein recht finnvehes Denkmal mit 
paffenden fürzen Juſchriften dejtichnet Die Kirche, mo 
im Jahr 1812 die Vertreter des Meniſchen Bolld dem Bas 
terlande eine frepe Berfaflung gaben, in dem Wugenblid, 
wo das gange Spanien von dem Feinde befegt war. 

Eine wenig befannte, jehr interefante Nofalt, Die mit 
mehr Interftägang viel Ruden bringen köunte, jezt aber 
aus Geſdmangel eiugeht, find die Atlimatifations Gärten ig 
Ladir. Der Kaffeeſtrauch, der Jiumt, der Dracheublut— 
baum, und audre weſtindiſche Gewachſe, dauern ihom. irif 


'mebrern Jabren bier im Ftepen aus, Noch beſſer find Die 


Berſuche ausgelallen, die Cobenille zu ziehen und fortzur 
pflangen. Im Großen Fünmen diefe Werfude freplih nd 
nicht gemacht werden, am menipften in diefem Augenblid, 
und am wuͤnſchenswertheſten wäre ed mobl, wenn jedes 
Land baute, was fein Himmeloſtrich froͤhlich gedeiden ließ, 
feinen Weberfluß abgäbe, feinen Bedarf eintaufhte und io, 
ftatt fi zu vereinpelm, Gottes Gaben allgemein maste, 
Fu den merimürdigen Dingen in Eadir gebört auch eine 
ausgepeichner gute Zeihenichule, mit trefflichen Modelen, 
SGppsahgurfen, Kupferfliten, fhönem Lolal, guten Pehrera 
und 5oo Schulern, die umfonft unterrichtet werdeu. Dee 
Beihnen-Unterridt wird bier, fo mie uͤbetal in Spanien, 
Anende bey Licht gegeben. Der Unterricht ift überhaupt in C 

bir auf einem febr gutem nnd tonftitutionelen Auf; du geh 

durch feine Straße, daß dir nicht von irgend woher bad ır: 
Bauliche Sejhrep der rigen Jugend aus irgend einer 
Behanfung entgegen ſchalt, befonders von der Laucaſtetk 
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ſc Methode, bie ziemlich allgemein eingehäbrt iſt. Uebri⸗ 
gens lebt man im Cadit trop der ihlimmen Zeiten ziem⸗ 
Kid luſtia fort; Oelellihaften, Bälle und böflihe Aufnah 
we; aber mir war bep alle dem micht mol dort, ich maste 
mid nah acht Tagen auf den Weg und fdiffte mich auf 
einer febr uaſcheiubaren Felufe nach Malaga ein. Am be: 
fien nimmt fi Eadir bey Sonnenstintergang, anf ſechs 
Dis ſieden Meilen Entfernung, von der See: Brite auf. 
04 ſchwebt mit feimen weiſſen Häufern, wie eine weiffe 
Laube am blauen Horizont, uber dem (hmaragduen Epie: 
gel der Ser. — Wie mandem müden Sremanı mag es 
auch jeit Columbus Wiederkehr, wie Noabs Zaube entgegen 
geitimmmert fenn!— Erider kann ich dir vom dieſer Meinem, 
unjhuldigen Serreife gar nichts vom Belang melden, Dep 
Tagesaubruch fanden wir uns auf der Höhe zwiſchen Dem 
Vorgedirge Erafalgar und Tarife. Werbient das erfte wer 
gen dem Sieg und Tod des Henters der Damals edein 
Republitaner von Meapel erwaͤdat zu werben, fo modte 
id lieber ben den Zinnen von Zarifa, bey dem Undenten 
des eben Don Alenſo Perez Bnsmenn, geuauat el buemo, 
verweilen, Der den ibn belageruden Mauren fein eignes 
Schwert zumarf, um feine Söhne fterben zu ſehen, heben, 
als die feinem König gelhworne Treme zu drechen. Rechts 
tretem bie jhrofen blauen Berge von Zanger und Ceuta 
aus dem Morgennebel beraus, vor bir erhebt fich der Feb 
fen von Gibraltar und bie Gebirge von Monde. Bald gebt 
“6 vor der Mündung der Bap von Algeziras vorbey. — 
Algeziras und der Ausfluß des Rio salado, muß dich vom 
Rechts wegen an den Sieg erinnern, Den Wlonfo XI. über 
die Mauren erfoht, worin 300,000 erfdlague Spanier vor 
einer jwepten acabiihen Herrihaitrekteten, Ich mag mic 
weniaftens Iteber babep aufpalten, als hey Gibraltar, bean 
ih geftehe dir gern, bie euglifche Flagge auf der Spithe 
des boben Feliens iM mir ein wahrer Dom im Auge. 
Der Puakt, über den mein Schiflein binfhwormm , ift ichr 
dedeutend! Vor Mr das mittellänbiibe leer, binter bir 
Der Ocean, rechts Afrika mit feinen Wuſten und verödeten 
Städten, linfs Luropa mit feinem Willen und gährenden 
Wölfern — mir wars gzanzderwunderlich, einen andern Welt: 
theil zw erbliden, und mollte mir fat bediinfen, es fen gar 
wicht fo im die Sinne falend, wie anf Hemannd Erben: 
fen Eharten, wo es orangegelb von-dem grünen Spanieu 
sebörig abſtach. — Die afrılanifhe Kuſte mit Eeuta ver 
ſch wand, de wir uns näder am bie ſpautſchen Ufer hielten, 
bald vor nufern Blicen. Diefe ift durchaus gebirgig, mit 
Bühnen feliigen Formen, meift kahl. Hart am Ufer liegt 
Eitapona, Marbela, Tuemgtrola, Torremoline, vud über: 
all auf den voripringenden Kelsipigem einzelne Wachthurme. 
Siegen deep Ihr Machnttag bekamen wir eudlich Mallaga 
eis feiner flattlichen Kathedrale, und yerfalluen Caſtell zu 
Seſtcht. Das Gruͤu fehle auch diefer Landſchaft, bie fd: 
wen Gchirgsformen, der blaue Himmel, und das Werr 


geben Ihr Leben, und bie untergebeube Sonne dezaubern⸗ 
ben Fardenglauz. Genug Leben lieh ſich aud ans ber 
Plasa de los toros vermebmen; die aufgefte@te Fabıe, die 
Mujit, Das Geſchrey der ebrbarm Buͤrgerſchaft, beichrtg 
und, dab das Stiergefecht im beitem Gange fep. Leider, 
fir und! Denn bie Herru von der Junta de Senided fan: 
den e# für gut, ums erſt um menm Uhr am Mbend and 
Land feigen zu lafen, weil bie Stiere ihre Gegenwart 
feifelsen , uad wir wie billig ihuen nechftehen mußten, 


(Die Gorifegung folgt.) 





Rorreiponden; » Rasrihten, 


Reipsig- 
x OBortfenuug) 


Iutla, im Sdateſptarts Birheöbramm , gehöst undezwet⸗ 
felt zu den bbehſten Lei uagen dev Mab. Stich Im hbbern ports 
(nen Drama; und wenn man mm tewägt, bafı dier die volle 
Geſtait ber Schauſpieteein bee Pboantafie ein wenig miberfitebte, 
fo it diefe Reifung mm fo eber zw fanigen; denn fie it ein Gan⸗ 
std, el Ginß der Keptipfien Empfindungen aud ber tiefftem es 
danten, melden zuerſt gattz Far mb rubig flieht. dann fi im 
leichten Wiude fränfelt, endtich leidenſchaftlich bewegt, empors 
dranft und am den Helfen bes Mißgeisids feine Wehen briat, 
Ju ber Baulſceue it jebe Benerbe ad umd bebemtfam . ber Tom 
gu bob zart gehalten. Der Wuyug war wohl zu mobrru:balle 
mädle. Das Zartete und Hoͤchſte ader iſt das Liebesgeſrrach 
vom Daten, Hler ift felbft das Hufftelren Tniene in dem 
Moment, wo fie erfridt und wahrnimmt, bad fie fi durch 
tor @elöftgeipeäm verraiben bat, beörutend, ale Geberirn, Sie 
lhr im dem bejgräntien Rasım geftatter ſtub, ſprechead, ums bie 
ferne Schaturusg Im dem imeifterbaften Gemälde des ſich args 
les kingebenden Dläbpens jart berandgeiomne. Nar beyeimis 
on Worten bat mir die Maiortdt der Darjtrkerin wir eine ums 
vorbereitete Difomanz atttumgen, und die Auuſt die Weiene ber 
Küunfttipteit angenommen, . B. in den Morten, wo fie nad 
der Gier augewendeten Bearbeitung mit eimas fbarfem, fait 
laͤqeladem Toue beim Belienten zuruft: die wolle ibn bätr 
foeln aud pflegen, wäre er ben ihr — Im Banırır 
aser hörte ich taum arolandt, das bie Drauine Wiühme dirfe, rors 
gen Ihrer Bartbeit,fo bbaf fawieige, Meifterfcene fe gelungew 
anszufüteen im Stambe fen, Zu defer nelungenen Hnzführung 
teng bey tem Borat: Berbälniffen diefee Scene aum cm, bisber 
vom und mod wicht demertier, Borzng der Maftfpreierker: bie 
ſehr dearilche und Teichh arıltuftrende Nnsfprege, ben write 
Ye Worte any obme verfiärftem Kon im fer mrefire Rerne 
werueemen (übt. Kr. @reim acompagmirde ir Biete creme 
ats Romeo resr gut, — Epäterbin ward von Wiab, Erim nier 
mur tie Ungebuld des barrecden beliebten treffiieh zum Darfiete 
kung gebramt, fondern mis ſaben au „ wie ber Schrec bro ter 
Borfaaft, weise bie gefhnnigige Wan stimpt, Tullers Mein 
fopneit verwanden. m ber Scene zwiften Furien umb ber Mırte 
tee war bie Amweibentinfeit ; welche Jeſecua Worte anmermem, 
von der Darft:ilerin eben ſo wohl werflauden. als it von der⸗ 
feiven verflänetimp amogeöräent wurde ;; macher treıflich ausae⸗ 
drhgte die Maar und Rathee ſateid, im welse fe ber bartnätige 
Hutrap ibred Bottra zur Derbeirsthung mit Paris verieyt, und 
der Eoifninh Mieter alle Emnreiten zu eatragea als von Ihrem 
MNomeo geisemus zu werben. Die verrer getdrige Sielte dallt 








den Unbtrud findrinaiter Pr, Husgewisnet reichhaltig war 
ferner dle Darftrksmıg dee Mafiipieierin in dem Monoieg , in 
welsem Jule nos safaeım Cutioind plbgliz einbält und zau⸗ 
ternd eriwiat, op fe dem Smiafıramf nehmen (ol, wo fie fer: 
ner die Anen dra farretlinen Mutgnnas werempfinder nd fe 
amit furchtearen Zügen foitnert, und wo fle codticd, gleisfam 
dry die Dumdie Nemelis getrieben, Be für Toralts Esatien 
ivr Mamenpfer fordert, den Zorestrauf nimmt. HSier war bad 
mtmifwe Talent der Darftellerin In einre unanierbrogpenen Reibe 
Der ambbructdoouften MDemente wirfjsm, be mar darch bad Ers 
mwasen in ber Wrife mb Dur den kumigen Imfaneidenden Schmer j 
en tes geliebten Toeten Geite horrsoten mwurdru. Der Ted 
wanfite fo die berwrigende Wirkung des Kelmgangs der Biene in 
iore Hermatd bervorbrinnen. 


Sr, Stimm ſieutt dem Mercrnie als Gaſt dar. Das Ger 
wolst, welses er auf biefen Immeriflifmen. Eharatter zu legen 
wunte, nerfafte iom agemelnen Breofal, und man fab wohl, 
was Öbatrfprars Dramen wirten fbnnten . wäre es mbalich 
au die tmiergeorbmeien Evaratierr terfeiben dur forsfältige 
uud tühtise Schauſpieter zu sefegen; War muß ip demerten⸗ 
dei Hr. Orim. wenn es feine Zunge ibm erlaubt, mit orhberer 
Sapmriigteit bemelfch jm Shreyen. bir Reben dieſes Charattens 
etwas feiäster wind flhbtiger pörträntit folte,, won brm RWenito 
ſche treffend foot, das er in einer Mine mein ſprece ats er 
in eivem Monıte veramiworten fbume. Deſonders würbe ein 
Miterer Vortrag peo dem delmten portifmen Spinngewebe. be 
Teaum Gser dem Traum. angemeifen from, — Urbrigend muß 
ia Hemerten,, daß dep der Mufführumg diefer Tragböie, und der 
zen einize Tage darauf erfolgten Wirterhefung , mande febe 
lästige Msänterumgen und Anorbmungen geireflen waren, Furt 
weise das Gedir weit gelamarner und wirtſamer, ald dep der 
frätern Auff Arrung anf biefiger Bühne, auftrat. 


Zu Srliipargerd Aimfean hpirlıe Mad, Erin bie Bertha; 
nad der Julia unfireitig De bene Darftellung im Gebieie des Tras 
eiinen, Mad, rim geimmer die Unpefangenbeit des unfapnibdis 
geu Mäbeuens (Bertlar mit fo beiterm Karben, bad Das graufe 
Mamıiär dadurm, wenigfiens in ber erſten Ahtbeitung, ra 
berusizeates Lim empiinet, Dos wil ig bier temerten, 
daß Wlad, Stich in dem Vortrage des Waisen und Umpefangenen 
ben gefäniefien Ton wns bad Tale Rasen gu vermeiden bat. 
darch welaen das Feubliche au das Amdime ſtreift. (was um 
fo mebr auffällt, ;2 weniger bie äuflere Inbiribmaiitäs bas Kinds 
Te wnterftägt,) nnd das Gecnuthliche zum Beswungtnen wird, 
Die Stelle, in weimer Deriba zu Jaremir fagt: „War, io 
weil bir bie Miügel binden! gab ınir zu biefer VBemerfung Uns 
kaf. - Den biaflen Aubruct bes Emmerzes und der Freude 
durb die Erimme , db, is de weinenbem mmb lachenben Low, 
kann, mamineımer Ueberjeugung , ber Spanfpieiee überbaupt 
mur dann bernorbritigen . wenn ze jeihft wom ber Rage, im ber 
fia) die Perfon, bie ee barflellt „ befindet, am böspiten affıcırt 
if. Do dieh ter Ball ſey, mu ber Schauſoleler feinft empfins 
den, und bar Uebwna gu bzurıbeilen im Staude fen, damit 
er wife, wenn er den Ton bed Kachens ober Weinens anfpiagen 
darf, Demm ed üft beſſer, baß er, im Faul die Empfindung ihn 
nice mmmmerfidgt, bemfriben init wage, als daß er ibn wagt 
md vom Obrfäpt, weides baut gehört, mit beulellet, dem Zur 
börer ertäite und abftoße, ber ia für die Unterfeibung bes Em⸗ 
plundenen und Empfindmadiojen im Tom der Grimme boc ges 
wid ebenfalls eine Umterimeitenndaabe erwirbt. Diefe Beimers 
fung trifft, mas ben Tom nebmomenen Schenerzes anlangt, aus 
dere Daritellumgen der Mad. Stich noch mehr, is biefe; und 
da am meiftei, wo Die Befhaffenteit ber Base ſeleſt biejen bbas 
rem Unsorue des Befütis mom michi mis ip brachtt. Darum 


? 
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wirt ich Biefetbe ars ein Ararkmiß meiner Beobacterng biefer der ⸗ 
ftellerin wier Üderbaupt aufflellen . ohne zu Idmgmen. daB db im 
jete. Ruun erwas olpt, was dem Kuͤuſtler zu io ektem mlhlas 
gta tauu — und barf, 


3 febre darauf zu beim Obigen zuräd. Den Wenbepunit 
ber Motte, mac dem Goresen Bettha's Über ben Sad, bem 
fie and Faromirs Zimmer hbrt. wei Mad. Stimm mis grofer 
Kraft umd Wertung vor Mugen zu bringen. Hier der grijet 
Moment der Roue um vom ber erfmättrubfirn Gewalt, war 
ker, mo fie (maydeım Bertba tie furatbare Eaideduug über 
Geliebten geinacht bat, und biefer vermumber yurloöetebr | 
ſic in ten Stuhl warf; bad weinende Kugeſicht Im ſor Kup or 
barg, Hub pibgtich ſich anfeichtend, doch mit ab zewenteter Mer 
At, wen das Wort: „„Mänber !” ger imalmend entgrgmmmit. 
3x Übergebe,, ber Rürge wegen, mod vieles Mortrciflige, aber 
tan dom wigt umbin . gerade bey Dieier Rode zw hemirieit, 
baß bie ſchbut Brormdigreit der Mimik, welche Mad, Eric bee 
fist, umb ich mdnte fagen bie Gegenſeitſatent wres &piels, bie 
iR im Arten Wechſet des Leidens uud Tpuns, dr& lelasten Hufe 
faffend fremder Weußerungen ,„ unb bes Seoeutiamen Auidruus 
eigener Bemiflibsperäuberiimgen, vernebmlih ımisteift der Angens 
und Hänbebewegumg, batsbmt, fe ſeltuer fie jept anf ber Bühne 
dt. mm fo mehr Schaͤrunug und Antrtenuung vertitun Hud 
in bierim gewiß die Stärte bieier Känflierin , da die in bes 


.Lamatorifser Kiefigt bingegen, Ungeamier ibres fabnem 


Draand, fo giemtigp mis der großen Menge ber beatlztu Baͤh ⸗ 
new: Defamatoren auf einer @traße wandelt, wie wir früher 
ion amgebeuter daden. 


Die mieberbofte Darftelung von Romeo und Yulie 
Heh und nom Harer fehen , werche Höhe Mat. Stich im diefer 
Darfielung erreist, amd bewies uns. dab ber Stun des Pu⸗ 
blifund für bie wahre Tr⸗gbdie mimı perioren gel, wean ihm 
zur gute Darfirlungen derſtlben dargeboten werden, 


Sgierauf brachten unfere Bäfte bad Ruflipel: Die Qude 
oeifer. wieder auf bie Bühne. Mad, Stich ſteute die Nigpie 
bes Generals, Habrde, For. Stra ben Hauptmann v. Linden bar. 
Eat allgemein. und id glaube mit Recht, bat man bem Batten 
kr diefer Vorflellung den Vorzug geaeeem, Die natürlime Beige 
Kater, mit weicher er dem laſtigeu, beiratdeſcheuen Hauptmann 
sad. ber aus Butmärbigfeit umd feittgläubiger Citeitert zum 
Derliesten wird, unb nam manaer Mederey, dur bie Bes 
wele feines männikp:eheln Betragens. bie Beiichte erwirbt. 
ſprach ungemein an. Ver Huem ernbyäig war bie Scene, im 
welger er die ſetbſtgemachten Berie vorbringt. Dagtgem jhiew 
mir bie Laune, mir welger Mad, Eti bie Moe ber Ifarelle 
darflellt. mebe Stecheades als Medendes zu baten. Das 
Gemütb namuch, das fin doch in der Harrtennung mänufiaper 
Tugend, weniaſttus fodterlin, fo Kar Auderr, (pmwmerie im ibe 
zen wirlgen Angreffen nicht genug binburm .„ wie ich dien ebes 
mais in einer trefflimen Darfteiumg dieler Rote dur Map. 
Hartwig fab; ja ich flebe fawım am. zu fagen, baß ber Tom, 
in welchenn Mad, Stich bieje Rode nahen, mer Goubrettems 
tom und Baune war, und daß dieſelbe au der Außernm rs 
ſchelnung einen odiern Anſtand bärte geben tdnnen. Dow bieh 
bindert nit, anjwertennen,, bak ana biefe Darfiellung im mis 
miſcher Solmfiche manches Bortteffllche emtbielt; . B. die Zufries 
benflelung bes Werlenen, imbem fir bie Werfe vom ıbm ans 
nimmt, f 


(Der VBeſchluß folgt.) 





Beylage: Runftblatt Mro. 66. 
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Sutkhardts Reiſen in Syrien und dem heiligen 
Rande, 3 
(Fortfegung von Oro. 130.) 
Das Klofter Sinat. 

Das Aloiter liegt in einem fo engen Thale, daß, wäh: 
„rend ein Theil des Bebändes gegen bie Seite des weſtli— 
‚hen Berges ſtedet, faum ein Raum von zwanzig Schrit⸗ 
‚ten zwiſchen defen Mauern und dem öftlihen Berge iſt. 
Das Alofter bilder ein unregelmäßiged Vierec von unge: 
fadt 130 Schritten, von boden, lartem, aus Granitblöden 
erbauten Mauern und einigen fieinen Thürmen umgeben, 
Es enthalt acht bis zebn Meine Hofe, ıwowon einige in Ge: 
müs: und Blumenberre ausgelegt ind: ſie enthalten gleich: 
fals Datteln und Eppreffenbäume und mehrere Meinftöde, 
Die Liutdeilung des Junerm ıft ſehr unregelmäfig, und 
konnte es auch micht auders ſeyn, wenn man ben Adhang 
betrachtet, worauf e# erbauet it; Das Bange aber ift äuferft 
rein und niedlid. Es emthält eine groie Menge lleiner 

Gemäcder in den untern und oberu Stedwerk, wovon bie 
meiften jet unbemohnt find, Das vornehmite Brbäubde 
im Janern If die große Kirche, melde, fo wie das Klofter 
felbt, vom Kaiſer Juftintan erbaut wurde, fpäter aber 
mande Verbeflerungen erlitten bat. Die Kirhe bat bie 
Beltalt eines längliden Viereds ; das Dach wird won einer 
Doeppelteide von ſchoͤnen Graniifäulen getragen, welde bie 
Mönde mit Kalk uͤbertuͤucht baden, vielleiht darum, weil 
fie fo viel Granit auf allen Seiten faben. Die Kapitäler 


loe und in verfbiedenen audiſchen Tempeln 


der Säulen find von mannigfaltiger Wildung ; mehrere ders 
felben haben eine Aehalichteit mit Palmenzweigen, während 


‚andere eine genaue aber (dwerfälige Nachahmung des fpi: 


tern eguptifhen Zeitraumes find, fo wie man fie auf Phis 
ſieht. Die 
Kuppel uber dem Altar iſt mod immer fo-wie fie von Ju⸗ 
ftinian erbaut werden, und mod jest’laffen fit Das Ger 
mälde dieſes Kaifere,- fo wir das feiner Gemahlin Theodora 
und die Ueberrefte eines grofien Gemäldes der Werflärung, 
zu deren Ehre das Klofter gebauet wurde, untericeiden, 
Cine Menge filberner Lampen, Gemälde und Worftellun: 
pen von Heiligen jieren Die Wände bey dem Altare; unter 
den leztern befinder fh ein St. Chriſtoph mit einem 
Hundetopf. Das Pflafter der Kirche beficht aus ſchönen 
Marmorſtucen. 

Die Kirche enthält den Sara mit den Gebeinen der 
deiligen Katharina, welde son dem benachbarten St. Kar 
tharimenberg, mobin mach iheem Tode die Lelche von den 
Engeln im Dienfte der Moͤuche gedracht worden war, bier: 
der verfegt worden find. Auch der filberme Dedel eine 
Sartopbag it bemettenswerth; auf demſelden befinder ſich 
das lebendgroße Portrait der Kalferin Auna von Rubland, 
melde den Sedanten heute, fid bier in einem Satkophag, 
den fie hierher fandte, begraben zu laffen; Die Mönde aber 
verloren dieſe Ehre. Yu einer Meinen anfiodenden Ka: 
pelle jeigt man die Stelle, wo der Herr Mofen ım feueri⸗ 
gen Buſch erihienen ſevun foll; man nennt ibn Mivka und 
er gilt für den beilighen Fled auf dem Berge Sinai. Nebit 
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der großen Kirche Befinden ſich bin und wieder im Aleſter 
27 Heinere Kirden oder Kuprlien, wovon in den meilten 
täglih, amd im allen wenigftens einmal des Sonntags Meife 
gelefen wird, = \ 
Edmals glich das NMlofter in feiner Cinrihtung dem 
Klofter des heiligen Brabes von Jeruſalem, welches Kirchen 
von verſchledenen riftlihen Selten enthält, Jede von 
den Hauptfeften, mit Ausnahme der Kalvinifteır ind Lu: 
sberaner, hatte bier ibre Kirche. Man zeigte-mir die 
Kapellen der Sprier, Urmenier, Kopten, Zateiner, bie aber 
längft (don von ibren Cigentbiimern verlaffen worden find; 
die Kirche der Fateinen fiel gegen das Ende deu fichjehmien 
Yahrhunderts in Trümmern und ift nicht wieber aufgebaut 
worden, Was aber noch merfmärdigerald Dad Dafepm al: 
ler dieſer Aurchen it eine mabomedaniide Moſchee, wel: 
be Dicht der der großen Kirde ſtedt mad für 200 betende 
Verſonen Baum dat. Die Möuce fagten mir, fie few im 
fehszeduten Jahrhuudert erbanıt worden, um bie. Beritö: 
sung des Aloſters zu verhuten. 
Nah den glaubwärbigern Sagen bat das Klofter ſei⸗ 
men Urfprung im vierten Jahrhundert. Selena, die Mut: 
zer Konftantins fol bier eine Meine Kirche errichtet ba: 
beu, um bie Stelle zu fepern, mo ber Herr Moien im 
farrigen Buſch erſchlenen, umd im Aloftergarten zeigt man 
nech einen Fleinen Thurm, befien ®rund vom ihr gelegt 
worben ſeyn (ol. Du nun Helenens Kirche viele,Pilgrime 
und Mönde nach diefem Gebirge z09, fo wurden, im Ber: 
kauf des folgenden Jabrbundertis mehrere Heine Alöfter an 
veribiedenen Stellen der Halbinfel erbaut; da aber bie 
Mönde und Einitedirr febr viel vom den Bedminen zu let: 
den. hatten, fo fanden fie ſich emblih dazu bewogen an den 
Sailer Zuftinian eine Bittſchrift einzureichen und ibn zu 
erfüchen, «in befeſtigtes Niofter für fie zu bauen, welches 
ibnen Schuß gegen ihre Verfolger gemähren möge,- Dieſer 
mwilligte ein mund fandbte ihuea Arbeiter von Kouftantinopel 
und Egppten, mit dem Belchle ein großes NKlofier auf der 
Spitze des Berges Moſie zu errichten ; da aber diejenigen, 
beuen bie Arbeit aufzetragen mer, den sinzlihen Mangel 
an Wafer dort bemezlien, baueten fie e# am der jetzigen 
Stele, Wergebend aber fuhren fie den Berg auf beyben 
Seiten Des Gedaͤudes abzufragen, mm die Mraber zu ver 
dindern, von demſelben Steine anf die Moͤuche im Kiefer 
binibyuihleudern, Als das Gebäude vollendet war, fo 
ſaudte Yuitinian von Konflautinspel Gllaven, bie am 
Idwarıen Meere geboren waren, hierher, nm im Aloiter zu 
Bienen, welche fi mit ihrem Familien in den beuacbarten 
Zuälern niederlieden, Der erſte Prior bir Deulas; 
fein Name finder ſich ned anf eiuem im Junern des Klo: 
ſters eingemauerten Stein... Die obige Geſchichte it von 
einer arabifben Urkunde, im Belige der Mönde, entiebnt. 
Eine arabıiihe Iufhrift in weueren Buchſtabden über dem 
Thormeae, zeigt am, dei Irſtiuian diefes Alofter im deep: 


zeduten Jahre feiner Regierung ſich mb feiner Gemahtis 
Theodora zum Denkmal geftifter. Es it merkwürdig, ie 
Dieier Jaſchrift eine Stele aus dem Koran Fingemifr zu 
finden; wahriheinlic tbat «4 rin madomedamifder Stein⸗ 
meße, obue Das ed die Mönche mierlten. 

Es iſt eine Bieblingsmeinung der biefigen Moͤnche, daß 
Mabomed ſelbſt anf einer feiner Meifen ben den Kloſter⸗ 
mauern agöbalten; umb von beiliger Ehrfurcht für deu 
Berg Molis durhdrungen, dem Klofler einen Firmen geges 
ben babe, um demielben die Achtung ader feiner Nachfol ⸗ 
ger zuzuſichern. Wli fol ibm geſchrieben und Mabomed, 
der ſeldſt nicht ſchreiden lonute, durch feine flache mit Dinte 
angeſchwaͤrzte Hand, bie er auf das Pergament abbrüdte, 
beitätiget haben, Dieler Firman, beißt es weiter, blieb im 
Klofter, bis Slim 1. Egppten eroberte, wo er ſodanu, als er 
von biefer ihäbbaren Meliguie börte, dieſelbe holen ließ, 
und zu den übrigen Deiiquien Mabomebs in der faiferlis 
den Scatzlammer zu Konftantinopel fügte, und dem Alos 
fter dafür eine vom ihm felbit unterzeichnete Abſchrift des 
Driginals gab. Ich habe bis leztere, melde im den Ginais 
Klofter zu Cairo verwahrt wird, gefeben, balte fie aber für 
feine achte Urkunde, Keiner der Geſchictſareider Mado⸗ 
mede, bie doch bepnade jede Yandiung feine® Lebens auf 
aczaͤhit daben, erwähnt irgend eimag von viner Reife nad 
dem Berge Sinai, meber im feinen jüngerm Jahren mode 
in feiner Propberenzeit, auch tft es gämlich gegen alle Bes 
ſchichte, daß er Chriſten folde Vorrechte bewilllar Haben folte, 
als in dem Firman enchalten find, worin es auter andern 
ben Rechtglaͤubſgen zur Pflicht gemacht wird, ben Mönden 
ihre verfallenen Kirdien wieder aufbaten zu beifen, Auch 
ift zu bemerfen, daß die Utkunde na barin emthaitener 
Angabe von Ali, nit Im Klofter, fondern in der Moſchee 
bes Propheten zu Medina Int zjwenten Jahre ber Hegira 
geſchrie ben worden, nud tft nit au Das Klofter Sinatinds 
befondere, fonderu an alle Ebriiten und Prieſter gerichtet. 
Die Namen von jwep und jwanytz Zeugen, Yihnger Mahe- 
mede, ſtehen dartınter; und im einer angebängten Note bare 
es ausdrädli, dab das von Uli gefrlebene Original verlos 
ten segdngen und dad gegenwärtige von einer vierten Ab⸗ 
ſchrift des Origimale adgefhrieben werben; woraus «6 
folgt, Daß die Erzählung der Priefter der Urkaude, worauf 
fie ſich beyieden, entgegenftimmt, und ich zweifle daher 
nicht, dab die erflere eine Fabel umd bie Ieziere unterge⸗ 


(hoben it, 
(Die Bortfegung folgt.) 





Etwas über die Pontes Longos des Domitins und 
Eäcina, in Bezug auf den Aufjag im Morgenblart 
Rr. 167, 168 und 169. 1822. 

Der Aufſatz ſucht die Hopotheſe zu verwerfen, als ob 
die Pomtes lopgi nit die Im Dreatguer Moor gefundene 
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berp Stunden lange Brucke ſeyn Fönme, und ftedt dafür 
Die Hopetheſe auf; Es fen ein von dem Zanbleuten in je 
wer Gegend gemacter Weg, um daranf die Materialien zu 
einem im Jade 1464 in jenem Moor auf einer fandigen 
Wadöbe zu erbauenden Klofter fortzufbaffen. 

Wir fusen nun 1) zm zeigen, daB die Pomtes Jongi 
wohl eind mit der wiedrrgefundenen Brüde im Drentöner 
Moor ſeyn Fünne, indem wir die Grunde des Aufſatzes 

"prüfen; 2) die Gründe zu widerlegen, welche der Muffah 
für feine Hppotbeie anfabrt. 

1) Der Uufiah dedauptet: „Tacttus Beſchreibung 
ber Pontes longi laffe fih wicht anf den neuerlich entdecten 
Wrreterpiad im Drenibuer Moor anwenden.‘ 

a „Es fep wicht ausgemacht, ob die geograpbilde Lage 
von Drenthe mit lenem romiſchen Ariegsjug übereinftimme; 
ia es fepfogar wahrfdeinli, daß fie (mer?) micht auf dieſem 
Bege nah Deutſchland eingedrungen fen.” Mir bemerken 
Dieranf: Nicht nur im Allgemeinen, fomdern fogar im 
Einzelnen Rimmt jener Atlegezug der Mömer mit der Lage 
Drenided Hberein. Deuu a») Eaſat ſchictte dea Eäcine 
Antct Eoreimus) durch das Gebiet ber Brulterer am dem 
Bluß Umifa. Tacit. Anal, L,1, C-LX. Diejer Einf if 
wohl fein anderer, als die Ems. Heißt er font auch Ump 
fius, fo mag dieſe Berwedhslung leicht von ber am ihm ge 
iczenen Stadt Unriffe derfommen, Diefer Fluß floß ba 
wo die Brufterer wohnten, um das heutige Münfter uud 
Dsnabrüß, überhaupt auf der Nordſelte Weitpbaleus Busch 
DitfrieHlaud. Dur Friesiand oder vielmehr Daran vorben, 
mas nicht zu überfeben ift (fnibus Frisiorum) , führte der 
Vrafett Pedo die euterep, per Iacus, fagt Tacitus, d. b. 
dur& Sumpfe, Moore. Auch die Ehanser, ein großen, 
von der Ems dis an die Elbe wohnendes Bolt im beutigen 
Didendurg , Bremen und Ofifriediand werden von Zacitus 
genannt, und jmar ale adıciti in eommilitium Romana. 
l. Endlich ging der Zug ad ultimos Bructerorum, und 
der Rachug zum Theil am Uſer des Meeres bin dem 
Rbeine zn,’ pars oquitum hiere Oceani petere Rhonum 
jusse l.e Cap. LATE Zapı man diefe Momente zufam: 
men, fo ergibt fh =; vicht auf dem rechten, fondern auf 
dem linken Wier der Enid ging der Kriegszug der Nömer, 
und dort fielen die Dprrationen vor. Denn die aufder 
rechten Seite dre Flyffes wohnenden Chaucer waren ja 
Freunde der Nömer. PB) Die Eılmpfe, Iacas, durch welche 
Vedo maricırte, mußten demuach and auf dem linten 
Emsuier fepn, auf jeden Fall lagen fie oͤſtlicer oder nord: 
Aflliher, ald die Pontes longi, ba fie an ben ®renzen der 
Krifler dinkiefen. — Vielleicht das heutige Bonrtanger 
Meor? %) And von Säten ber werden Die Grenzen des 
Ariezeſchaup ahes befimmt, demm ad ultimos Bructerorum, 
alio am die Greuzen des beufigen Weſtpdalens gegen Mor: 
den und noch meiter in die Niederlande und Ditfriedland 
Yinein ging der Artegsung. Eine dritte Seite macht der 


Dean, am defen Ufern derab ein Theil der. Meiteren Berg 
Überne zu den Mücdmarih antreten miufte. Mas fanık 
diefer Dream anders ſeyn, ald die Ender:Sce? — Dich 
leuchtet ſowol der Stelluug des römischen Heers, ale der 
übrigen Beihreibung des Zacitus nah Mar in die Augen, 
— Zwiſchen diefen angegebenen Punften liegt nun Dreu— 
the, durch welches Gärina feinen Müdyug nahm, während ' 
ein anderer Theil des Heers (litore Occani) an der Süden 
See binad dem Dihein zu maricırte, \ 

b) Cacina follte auf befannten Wegen zurid, aber 
ponter lomgos quam maturrime süperare, 1.e, C.LXIII. 
Das Zeitwort superare hat bier ungefähr die Bedeatung wie 
Corn, Nep. iu Themist. C. III, er ſollte machen, daß er fo 
ſchaell ale möglich über Die pontes longos hinand fäme und 
am Rheine eiuträfe. Ging er nun weder am Ilfer der Eis 
der: See hinab, noch per laeus Anibus Prisiorum, melden 
Weg Pedo genommen batte, und mo Die pontes longi nicht 
lagen, was Tacitus gewiß angeführt hätte, fo ging demnach 
fein Weg zwiſchen beuden bindurd, alfo durch Dreuthe uud 
den Dreuther Moor über die pontes logo», was um fd 
watüirlicer mar, als er auf jenem Meg am leihteften dur 
die Sumpfe zu kommen und am bäldeften am Rhein einzu · 
treffen boffen fonnte. Die geogtaphiſche Lage von Drenthe 
fimmt dader, unferer Auſicht nad, ganz vollfommen mit 
dem roͤmiſchen Rriegsruge- überein. 

Der Aufſatz fagt aber weirer: „Ja, ee ſer mabrfcheime 
fh, daß fie micht auf Diefem Wege in Deutſchlaud einge 
deumgen fep.” Dieß ift und wicht Mar, wenn nicht damtt 
gelagt werden fol: die Römer fepen wahrſcheinlich nicht auf 


dieſem Wege nach Nieder: Deutſchland eingedrungen. Wein 


es if bier vom einens Ruczug mach dem beine und über 
bdenfelben nah Gallien bie Rede, weil fid die Mönser dert 
maot halten konnten. Tac. Annal. L.1. ©. LX. hatte Eir 
far den Eirina (ad Aumen Amisiem mittit) am die Ems 
geihidt, Cap. LXIE die Urmee wieder zur dgefdide 
(moz reducto ad Amisiom ezercitu) und einen Theil der 
Meiterey am Occan dinab. Der Zug mußte demnab weiter 
binaus nah Nord Welten, über Die Grenzen ber Brufterer, 
tm die heutigen Niederlande binelm, dur bas heutige 
Drentbe gegangen fepn, burch welches Caͤcina feinen Rüde 
zug nabı, 

B. Ein weiterer Grumd, deu der Aufſatz anführt, if 
der: „Taeitus jage aundbrüdtih, dad des Domitius (nicht 
Domitian) Weg zerſtoͤrt wordem fep, daß Cicina die Ube 
fit gehabt babe, ihm wiederderzuſtellen, aber nicht, daß 
es ibım gelungen.“ Wir ermwiebern; a) Taeitus fagt nicht 
angdrüdlic, daß die pontes jerflört worden jeven, fondern 
uut ruplos volustate ponter, d. d. die Brise site rg 
die Länge der Zeit Mıffe Ditommen. Das Zritiwort zum 
pere hat in den menigiten Fällen und meiſters mr tropiſch 
die Bedeutung einer gänplicen Zerflörung, 5. B. rumpere 
foedus einen Bund zernichten, aufojen. Wären fie ga 








. 
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e die Brite wieder andbefleru (reponere) wollen, b) 
jagt er allerdings alcht ausdridiıh, dab ihre Wieder: 
berftellung dem Cacina gelungen fep. Abein «) die Atbeit 
wurde angefangen (castra metari in loco placuit, ut opus 
änciperent. Cap. LXIIT.), fie wurde auch während des feind: 
lien Angriffs fortgefest (miscetur operantium bellanıium- 
que elamor. Cap. LXIV.), und aud in der Nacht, fdeiut 
es, arbeiteten die Mömer fort, obgleich die Deutſchen al: 
les Gewaͤger von der Anhöhe auf die Bruce dinleiteten 
und zum Theil wieder zerſidtten. Dennok fagt Tacitus 
wicht, daf die Nömer e8 aufgegeben baben, fondern nur, 
Dad e6 fie doppelte Mude gefoftet habe (obruto, quod ef- 
fectum operis, duplicatus militi labor. Cap, LXV.). 
S) &6 iſt jedoch von gar feinem Moment, ob dem Cacina 
Die Auddefferung gelang, denn an fand ja nah dem Auf⸗ 
Far auch nur Teümmer der Brilde; mas jebod wieder fein 
Wemwers für Eicinas Miflingen geweien wäre, da ja nad 
Äbın die Bructe wieder durb menderien Umftände fonnte 
gelitten haben, wo im Gegentbeil das Auffinden der gan: 
sen Brüde für dad Brlingen von Eheinas Unternehmung, 
auch bedin Stillſchweigen des Zacitus, ber unumfößlicite 
Weweis fepu würde, 


C. Wis dritter. Grund wird angeführt: „Die 2agedes 
Ecina babe 16 ibm nicht erlaubt, ba er uunaufhoͤrlich vom 
der Deutſchen beunrubigt wurde, ein fo laugmieriged Ge 
ſchaft zu maternehmen.“ Ullein a) wie ſchou oben gefagt, 
Taciua durfte ja aut das Ierrifene ausbeffern, er feunte 
alfo bald fertig fepn. bb) Lie eria, trotz der unaufhörli- 
"en Bennruhigung, bob fortarbeiten, fogar bsp Nacht. 


BR Der Beſchioh folgt) 


\eeftört geweſen, fo hätte er nicht fagem Finnen: Eicina 
war 


Korrefpondenz » Nahridten. 

Beippie 
(Berhtuß.) , 
So wenig und bie Darfiellung ber Mad. Stich als mätden 
"son Marienburg om Anfaug an zufagen wollte, fo treifiup 
warb biefelbe, som dem Punfte an, wo die Seiterfeit Kathinta's 
weist, und fie, die itr unbewußt geudorte Meigung zu dem 
Eyaar durch Geiflesttärte zu überwinden bat. Mier daraus 
mdte im mit deu Smind Heben, als ob Mas. Stha mehr für 


das StartaLeidenſchaftucht und Heroiſche, als für das Heltert 


fe. Denn wenn Mad, Erin den Autbruck ber 
—— Nalverät Im dirfer None, wie tm einigen anderu, 
zu fehe faärft, fo tünnte biefed woht einen Grund haben, dem 
Mad, Etim bey genauer NAufmertfamteit auf ſich jelft zu emt: 
fernen im Stande wire, mad mir auch aus ber folgenden Dars 
Feunng einleuchtet. 
fotate märmlich bie Darfleilung ber Ufanasia in So 
— Beufowéety. Wenn ben dieſer Roue die Huf 
gabe feom fol, fie fe burguftenen, daß fie fo mente as mbaltich 
as Befühl veleldige, ja ine gewälfermaßen das portifgere Mo: 


tiv eines Ämmern Hiugerenenſevaa zu bem Ihtatifh erfeieinenikh 
ungtäciihen Manne unterguienen , fo bat fie Mad, Stich mis 
allem Zander ihrer Kanſt geibst; fie bat dab Wiprige digjer 
None mit großer Zartbeit Bebandrit , und der Almaedung 77 
Weiz ber Lirbensmmärdiatrit eriicben. ber wert mir au hier 
rin Sie Birswofität der einyelnen Darflederin berowubern, 
fo finden wir ums dom immer unbefrlsdigt ,„ ten wir auf dab 
Ueorige des Stoͤcs feben, weil bie Berbiinmfe mus U— 

ſich daſer deſſern Schuderung imimerfort entjeneufteilen ; an 
man tann ed daher der Baflfpielerin eden fe mereig 

Sof fie cm dieſem abgemupten, auf Eug und Trug gedanten Stac 
auftreien wollte, alt daß fie zut Ermewerung des vorigen Wers 
amaſſung gab. da fie mit bebden Rouen ert Beränberitigen 
vorzanebimen für mdlbig fand. weise dom mit der Abrigen om 
pofitien biefer Stuͤctt nit zuſaumeuſtunmen wollen, "Im 
fagte es ihr veiler zu⸗ eime Fathanta zu geben, tie fe mehr ab 
Geseuftand der Neigung eines Ejaar Peter bes Großen vorzuflel 
tea wäre, — mis die anſpruchloſere welde Kratter is 
vorgeneiit Datz im diefem mas eine Bastfpieierin bie Bıbpe bed 
Eparafters erft zu verbergen ſachen. um heit su Tage Überhaupt 
nod einigen Maibeis ben einem gebitdeten Pubium gu finden, 
den tur zu leicht der Anni der Handlungen wieder aufpent, 
fo warum diefe Gaftroikm? 


’ mA 

Zum Beptenmale traten For, und Mas, Sri anf in den 
beoden Luffpieleu: Weiher if ber Bräutigam. und: 
Der Oberſt. Je ſtugn batte ir, Grip. als Rangers, bie 
bereutendere Partbie, # Gewandthen des forialen. welter ⸗ 
fadrnen Jaͤnaliags, verbunden wmit eimem reinen, vatäriisen 
Sim, bewm alle Mffertarion fremd ik, wurde durc bie frewe 
Seweslichteit and das Türtentofe Spiel des Hru. Such undsers 
treiftin doroeneut. weäba: ibm der reiclicd ⸗· Befall zu Theu 
warb, Dproos mir biefe Leichet aten ben rad. ri afa Mofatie 
ftispt vermißten, fo warde bem sur allylıfer marfirte Gebetde⸗ 
ſprase das Spiel 1m diefer Node eiwas foaneitirend, mm fo etz 
mas pfleat ein Publitum nur ber Bewobuheit au feinen einer 
mifgen Darflelern zu überfeben. Dre gange horige Dar teuuua 
dieſea Euuffpiei® war Außer erfreunch;  jrbom Pam ib micht 
upbim , Amsnefombere anpuffiiren , 'bnd Dem. Bbnler bie 
eauet ſche Meiserät Pärpens aus dem reihen Duell wathelis 
wer Lauut und Brobautungsuade geipbpft bat, fo hap fie eis 
nen Zuſchauer erufthaft laffen kaun. 


Is dem zulezt genannten feinen Luſtſolet fenerie Mab, 
Erich ihrem Triumph ald Erife und werfielberer Dort. Hiet 
tommt ihe fogar uuter der Dafte mamde Meine Wflersatiom treffe 
uch zu Gute. Das Barıze ist rim Ichenwolles , uadtrtreffines 
Bud voll der fernften mimijaen Züge, und frew von Lekertreis 
hung. Die Beriegembeis des Weiseh, weise geſwaugen If, die 
inännlie Role fortyufpielen , ig mım fo ersfuinter , ba fie das 
Weib fo weht Meiber. umd mie die unmiltärtiat der Greifbett, 
fonberm kumer bie fünpterkipsbrnefteute iM, über melmer bie 
Grayie waller.: Kr. Sum affompasnirte Tafig uud gewandt 
aid Souternys; dem müfen wir fagen, daß der fran sdfiine 
Difiier mit dem prewfiiten Uhl auen Offer, weisen Mad, 
Stich in ıbrer Berfteltung gab, fin wicht reat elularn wollte. 
Nam biefer aubgejrigueten Probe ibrer Fertigfeit im leiten 
Eonverfatiomsjpiel wurden Jar. und Mad, Stic berworgerufen 
und wit einem Bioatınf empfangen, MWöyscen bevde die bier ges 
äußerten Bemertungen. fo wie fie ans unse/angener Unfipt 
bervorgingen, asıfmehemen ! : 

Wende), 


m ee BET u ee 
Beplage; Eiteraturblats Ne. 67. 


Nro. 


200. 





Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 





Mittwod, ar Auguſt 1822. 





Bu wandeln nud auf feinen Weg jzu fehen, 
IR eines Menſchen erfle, naͤchne Pla; 
Dean felten ſchaͤtt er recht, wa er geihau, 
Und was er thet weiß er ſaſt mie gm ſchaͤren. 


Goethes Ipbigenin, 





Betradtungen‘) 


Man mag nit mit Jedem feben, und fo kann man 
and nicht für Jeden leben; mer das recht einfieht, wird 
feine Freunde hoͤchlich zu (hätten wiffen, feine Feinde niet 
‚baffen noch verfolgen , vielmehr erlangt der Menſch wicht 
teicht einen größern Wortdeil, als wenn er die Vorzuge feir 
ner Widerſacher gewahr werden kaun, dieß gibt ıhm eis eut 
diedenes Uebergewicht über fie, 

i [2 


Gehen wir im bie Geſchichte zurüd, fo finden wir über: 
al Perfjönlidikeiten, mit denen wir uns verträgen, audere 
mit denen wir und gewiß in Widerſtreit befänden. 


2 
: Das Wichtigſte bleibt jedech das Bleichgeitige, weiles 
ſich in und am reinften ARE: wir und in ihm. 


Cato wird in feinem alter gerimtilh augetlagt, ba er 
denn im feiner Vertheibigungsrede hauptſaͤchlich berporbob, 
man könne ih vor Niemand vertbeibigen, ale vor Denen, 
mit denen man gelebt babe. Und er bat volltommen recht; 
wie will eine Jury aus Yrämiffen uetbeilen, bie "ihr * 
abgeben? Wie will fie ſich ber Motwe deratheu, 
ſchen längft hinter ihr liegen? 

- 


— 
— — —— — — — — 


2 Uns Geortes Morphologie. I. Bbs, Aes Heft. dad vor 
Rurgem im ber 3, G. Eotta’jpen Buchdandiuus erfgienen if, 


Das Erlebte weih Jeder zu ſchaͤgen, am meiſten ber 
Dentende und Nachſinneude im Alter; er füblt, mir Zus 
zen und Behaglichkeit, daß ihm das Miemand rauben 

u. 
— 

So ruhen meine Netur⸗Studien auf ber reinen Bafig 
des Erlebten ; mer kanu mir nehmen, daß ich 174% gebd: 
ven bin; daß ich, (um Vieles zu üuberfpringen,) mich ans 
Errlebend Naturlehre erfter Auszade treulich unter: 
richtet; daß ich den Zuwacht der übrigen Editionen, bie 
ſich durch Lichtenberge Anfmerkiamkeit grenzenlos anhäuf: 
ten, nicht etwa im Drud juerft geſehen, fondern jede neue 
Eutdetung im Fortſchreiten fogleih vernommen uud erfabs 
ven; daß ih, Schritt vor Schritt folgend, die großen Ent 
decungen der zmepten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts 
bis auf den heutigen Tag, wie einen Wunberitern nach dein 
andern, vor mir aufgeben fee. Wer kann mir die heim: 
tihe Freude nehmen, menn ih mir bewußt bin, dur 
fortwährendes, aufmerkiames Beſtreben, mander großen, 
weltäberrafbenden Entdetung felbft fo mabe gelommen zu 
ſeru, daß ihre Erſcheinung gleibiam aus meinem eigenen 
Anmern dervordrach, und ich mun die wenigen Schritte klar 
vor mir liegen fab, welde zu wagen ich im duſterer Bot: 
fung verfäumt hatte. 

= 


Die ſchoͤnſte Mietempiocofe if die, wenn wir und im 
Unbern wieder auftreten dehn. 
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Profifer Faupersdeutfhe Woctit aus @ 
fo wie der Nahtrag zu berfeiben, Wien ı822, 


kbe, 
darf dendDicter Mod! eiuewangenchillen Ei 
e6 ift I. weh er an je il e, und ie 
im gün Lichte dargeſt ig ? ' 

Und märe es deum *— ? Wasg der junge Freünd 
an und erlebt, iſt ja gerade aa a um ty. Wort 
und Schrift, die von ung in nn A 
gangen find, zu denen wir * where 

Bar felten thun wir ung Teiof genug, deſto tföftender 
it es, Andern genug artden a — n 

Wir feben in unfer den vb nur als im ein Zerfti- 
deites zuruct, weit das Werfänmte,  Miptingeneung im? 
mer zuerſt entgegentrirt und das Grleiftete „ Erreichte im 
der Eindildungstraft übermiegt, 


Davon fommt dem tbeilmebmender Sünpling uidte 
sur Eribeinung; er ſſeht, genleßt, denuzt die Jugend et: 
nes Dorfabren, und erbaut ſich ſeldſt daran aus dem Im: 
nerſten heraus, as wenn er fon einmal geweſen wäre mas 
“ 72 = 

"Anf Äbnlite, jat gleihe Weite erfreuen mich die mar. 
‚nigfaltigen Untlänge,.. die aus fremden Laͤndern zu mir ges 
langen, - Fremde Nationen lernem erſt fpäter unfere u: 
gend Arbeiten fennen ; ihre Fünglinge, ibre Diänner, fire 
ben und tbatig, ſehen iht Bild- in, unierm Spiegel, fie 
erfahren. daß wir dad, mar fie wollen „ auch wollten, gie: 
ben und im ibre Bemeinihaft ; uno taͤuſchen mit, dem 
Eheim einer rüdlchrenden Jugend. 

» 


Din Wifenftaft wird dadure fehr zurüdgebalten, daf 
man ſich abgibt, mit bem wmas nicht wiſſenswerth, und mit 
dem. wad.nicht mifber iſt. 


Ausb in Wifenihaften laun man. eigentlich nichts wif: 
ſen, es will immer geihan. fepu. 
[3 
Uleh wahre Uppersu kommt aus einer. Folge und 
bringt Folge. Es iſt ein Mittelglied einer großen produt⸗ 
Kim aufſteigenden Kette. 


Die Wifenfdaft.bilft und ver Ulem „ baf fie das 
Etaunen „ wow wir von Natur berufen find, eiwigerma: 
Sen erleihtere;, fodann aber, dofi fie dem immer arfteiger: 
tem Leben neue Fertigkeiten erwecke, zu Ubwendung des 
Sqadlichen und Einleitung des Nupbaren.; 


Burthardis Reifen in Sprien und dem heiligen 


—— m 


9 n BHM Hi 
Eo oft ehr neuer St Itan d Arsen 
„pel beſteigt, erbält das Kloſter einen neuen Firman, wel: 


ber am den Paſcha von Eupptem geichiet wird; da aber bie 
dor ein, Paar Dabren die benachbarten Beduinen gänzlich 
Jvom Caypten Mmahbähgig waren, fo mar der Schetz des 
Vaſchas von geringem Nusen für die Mönde, und fie 
mußten fi einzig und allein auf ihre eigenen Huifsmirtel 
derläßen,, um die Freundſchaft der Uraber gu erfaufen oder 
ihre Feindibafr zu beicdhwichtigen. Im dieſem Augendlic 
befinden ſich ine 23 Moͤnche m Klofter. Cie fleben unter 
einem Walol oder Prior, aber der Jfonomes (04 

Vor, Defonomy; dem die Araber Kolob nennen, iſt 
das wahre Oberhaupt der Gemeinde „ und beforgr all ihre 
Befbäfte, Der über den Orient bin gerficente Orden der 
SinatMönde ſtehet unter der Leitung eines Erzbiihofs, 
auf arabifh Meps genannt, Er wird durch einen Math 
von Mbgeordnrten vom Berge Sitat und dem. Filial Kloſter 
zu Cairo erwählt, und pro forma vom Patriarchen zu Je⸗ 
rufalem beitätigt. Du der Verwendung ber Gelder faun 
der Cribifhor ihre Thun, Obi Dir einfitimige Bewilli⸗ 
gung des Rethes. Ebemals wohnte er im Kloſter; ſeildem 
aber deifen- Ungelegendeiten im Werfal’geratben find, bat 
man, ed für rathſamer gefunden, daß er außerdald demſel⸗ 
ben wohne, Indem ieine Gegenwart die Beduinen zu-gro« 
fen Sporteln berebtigt, befonders bep feiner Ankunft im. 
Hiofer.. Man verficerte mich, daß bep einer jolden Ber 
Irgenbeit: 10,000 Thaler erlordertih fepn würden, um ale 
die Berpjlicbtungen zu erfüllen, welbe die mit ben Mrabern 
eingegangenen Verträge erbeiihen. , Daber geihab cs, daß: 
feıt dem Jahre 1760, mo ber Mens Kuriltod im Ale 
ſter lebte, und, mie il glaube, flarb, ‚kein Erzbiſchof bier 
welebt hat. Mau erzählte mir, das Thor fen feit 1789 zu⸗ 
gemauert geblieben, mäfe aber, wenn ein Erzbiſchef fine, 
geöffuer werden „ wenn auch alle arabiihe Scheils das Recht 
baben mwilzden „ innerbalb.der Mauern zu Fommen..- Nebit 
dem Kleſter an Cairo, meides einen. Vrior und. schn Möns 
be enthält, bat der Berg Sinai Stlöfter und Länderenen im 
vielen audern Gegenden des Orients, beionders im Archi— 
pel-umd auf Kandia, es bat auch eine Heine Kirche zu Cal ⸗ 
eutta umd eine andere zu Surat. Die Negel biefer Min 
che binfichrlidy der Nabrung und der Gebete iſt fehr ſtreug · 
Sie mailen swenmal im Tage und zwepmal des Nachtd der 
Meſſe beomebnen. Sie dirfen das ganze Jahr hindurch 
kein Fleiſch genießen ; und imibren großen Faften enthal: 
ten fie ſich mibt wur dee Butter und der Fiſche, ſondern 
auch des Oels, und leben vier Taae in der Mode von 
Brod und gefohtem Bemife, morom ein Meiner Teller 
voll iht ganzes Mittagsmal bilder, Ihre Gemüfe ziehen. 


79% 


"Fe von einem anmuthigen Warten ben dem Gebäude, in 
"melden man dur einen unterirdifchen Bang gelangt; ber 
Boden iſt ſteinig, umter dieſem Himmel aber, wo nur 

Waſſer genug vorbanden iſt, geben felbit Felſen: Pflanzen 

Nadrung. Das Dbft it von der beiten Gattung; Drangen, 

B-trenen, Mandeln, Mauibeeren, Uprifofen, Pfitſchen, 

Birnen, Bcpfel, Dliven, Nebet und ein Paar Ippreifen: 

+ Bänme beidbatten die Beete, worin Melonen, Bohnen, 
Lattich, Zwicheln, Gutten m. f. m, grjogen werbem Der 

Barten aber wird nur felten von dem Möndwer beſucht, 

ausgenommen von denen, deren Geſchaͤſt es iſt, denfeiben 

in Ordnung zu halten; denn obgleich von heben Mauern 

umgeben, tft er doch den Beduinen nicht ungugänglic, die 

feit den lezten drey Jahren allein das Obft eingefammelt 

baben , und den Mönden bio die Gemuͤſe zurüdliefen, bie 

alio entweder ihr risene# Obſt den Dieben’ablaufen, oder 

fotches von andern Theilen der Halbinfel beziehen mußten. 

Die berriiche Luft bes Kloſters und: bie einfache Lebens: 

weiie der Monde machen Aranfheiten felten. Wiele der 

Mönte find ſedt alt, mid in dem vollen Beſitz ibrer aeiflis 

gen und förperliden Araſte. Sie treiben olle irgend ein 

Handwerk, ein Mittel, wm fi vom Egupten unabhängig 

zu machen, und welches bier gebraudt wurde jelbit als die 

drepbuudert Zellen mod voll waren, welche, odgleich immer 

für die Aufaahme der Frommen bereit, zejt Irre feben. 

Unter deu 23 jezt bier. lebındcn Möucen Befindet ſich ein 

Ko, ein Brauntweinbrenner, ein Wäder, ein Schuhma- 

der, ein Schurider, ein Immermann, ein Schmied, ein 
Maurer, ein Gertner, ein Kıbterzieber u. fm Ein je 

der von dieien bat feine Werlſtaͤtte, Derem abgenugte und 
rojlige Serathe noch immer den ehemaligen Meihtbum und 

Fleiß des KAlofters zeigen. Die Gemaͤcher, worin die Spei: 

fen aufbewahrt werden; find gemölht und fehr fe von Bra: 

wit erbaut; jede Art der Yebensmirtel bat ibren Uuffeber, 

Die Bädern und die Brenneren werden mod immer im 

Großen betrieben. Das brite Brod iſt von ber feiuſten 

Gattung; aber eine jwente und dritte Fattung wird für die 
Beduinen gebaten, welde vom Kloſter geipeidt werben, 

In der Breuneren macht mam einen Btanntwein von Dat: 

telm, der einzige Genuß, welcher diefen Mönden gefattet 

ift, und womit fie fi ſeldſt wadrend der Zafen laben 


bürfen. 
(Die Fortiegung folgt.) 





Neued Bud in Londom, 

In London it eim Buch eribienen, das im Titel und 
Inhalt eine Nubabmung von beim Dielionaire des gens du 
monde fepn fell? „The man of the World's dietionsiry. 
(London 1522) beißt es. Diele Weberfegung iſt ſchon miß: 
vertanden, indem ber franzöliihe Vuralis lange keinen 
fo Arafliden Sinn dat wie der emglifche Siugularis. Es 


ſud Fehr alte Uneldötchen und Sprüdelden: auch ans"ie 


Rochofoucauld darin aufgenommen, die darum midt weni⸗ 
ger gut ind. Ein paar Worterlärungen, die ung treffend 
vorkamen, mögen bier ihren Pla finden, 

„Abkürzung (Uuszug). Eine berrlide Metbobe eines 
Schriftſtellers Werke u verſtͤmmela. (Oft könnte man 
unfre Landsleute damit zu Ehren bringen.) 

„Ein allerliedſter Menſch.““ Iſt Einer, der in jeder 
Befellihhaft zu gefallen ftrebt und bereit iſt jeden Einzelnen 
aufzsuopfern. Er liebt niemaad, ift von niemand geliebt, ges 


- falt Allen, und iſt oft vom aller Welt verachtet.“ (Dis 


legte nur da, wodie Sefelihaft ib noch zur Beratung 
erhebt. Leider iſt fehr allgemein Die Achtung Feine der Rück⸗ 
ſichten, auf melde ibre Vereine gegründet find.) 

„Verſchaͤmtheit⸗“ iſt ein altes Wort. ine vierte 
@rayie, welde den brep andern erft Werth giebt, 

„Ein Schlag,’ der Beſchluß eines Seſpraͤchs und 
der Anfang eined Zwerlampfes. (Mir lafen es debim 
geftellt fepm, ob- dieier Barbarismus au beu ung gilt.) 

„Beicht hören.” Gin Seiftlicher in SähFnaland, dem 
feine Umtspflibten läfta fern mocdten, lab mıt Schreden 
der Werchtzeit des Diterfeited entaegen. Er verkündete des 
balb am Palmfonntage, beym Schluß der Predigt, von der 
Kanzel: „Meine Brüder, ich benabridstige euch, daß wur 
Unordnung zu vermeiden, ich Montags den Lüanern Bribre 
bören will, Dienftags den Habfüchtigaen, Mitwoss den 
Berlanmpern, Donuerftags den Dieben, Fredtags den Vu: 
derlihen, Samftaas den doͤſen Weberu.“ — Ge if ber 
wreiflih, dab niemand ihm berichten gieng nad’unjer Plars 
ter berte gute Kagel: 

Der dem Wort „Neger‘* erinnert der Verf, ar ein Wort 
ded Diannal, der im feiner Geſchtate der Kolonien inat z 
„Es wird einſt ein Neger fommen, der dag Uarecht, fo ihr 
feinen Bruder thut, racht.“ Touſſaiut Louperture deutete 
—* — auf Natzaals Buch und rief: „Ih bin Diefer 

egeri 


Korrefpondenz: Nabridtem, 
Baben: Baden 

Mar es auch bunfäblih wahr few, mas weierfahrme” 
Werzte und nelebrte Ehemiter bebanpiem; do im Emeohe des 
Taunus bie Natar beilfräftigere Miivungen als bier berneet und 
dab fie im den Tiefen ber ehnmiichen Gebirge uom feinere Erofe: 
als dort mb morb.aebermmhiwoller durc mannetifne und eienirifme 
Urteäfte allmwirtfaın werbindess. bye dieſes atich im fenmem- gan ⸗ 
gen Imfange fo woher feon, daB bie Diefigen Heilanellen nur auf 
den titten Rang teutiare Bater Umprum mann bfrften; for 
tann man Mranot in virlkam amderer Kinfiat von Baden ve 
Raftade mir neuem Messe jagen, baß es der vorghalmfte Bader 
ort In gan Deutſchlaub fen, Im mebiginifer Hiuſſcat erſllch 
Sirtet fi eine Dianntgfaitigteit matärliser Heilmittei bar. die 
au @inem Ort gulammenartränar ia famwerlim fo murter finder, 
Auer den berühmten heißen Quellen dar mar dire minder 
warme; dam eimge erfenlraltine Beimmen, ferner ein mufertain 
eimnerimtetes Dampfbad, zu welmem de Dimfte der Ieiüeflen 
Quelle ſo denmit find, Daß ıbeiid nanye, this parıelie Baͤder 
durch Briondere Borrimtnnaen gencmmen werben tbanen; fürs 
ner, ein Falted und warmes Mlußbad. das den we.ben, fetiens 
artigen Roeinbäsern im Mannbeim miete mamgiert; überbieß' 
wird auch jezt das warme Waſſer au ter Quelle, gleichtvie dab 











. 
” 


‚@arlätader and gm demſelben Behuf, aetrunten; indem bad Nehs 
1ende überfoblenfaure und jmmefeliaure Narren dort auf rüufts 
Une Weife mit drm Badmer Waſſer verbunden wird, Wenn 
abre gute und reine Luft zu den Haupierfordermifen einer Bader 
far nendrem, fo weht dem Merfenden Befumtbet-an, joraider 
aus em Nbelntbat in unfere Gebirge einleuft ; frever abmet er 
fobsth ‚er das Dorſchen Dos im Räden batz und der weise, 
mäbrende Duft der Nadeibbiger, der vom ben ſchoͤntu watdde wach⸗ 
fenen Bergen berans und das fieblige Thal durafirdmt, erleias 
tert ſegltich dem Brufttranfen umb wird kum bev längerem Aufı 
entbart eim wielfad bemdbrted Speitumkttel, Was inbeffen deu die / 
figen Babesıt wor dem meiſten audern andjciänet umd unmiber 
fehtip anzieben® macht, fl feine reijeude Lage und baupridce 
fi bie Mannigfaitigeit feiner Umgesungen, zu denen man 
keit und beauem, auf gtoauaten, lieblichen Begen gelangt. 
Die meiften Heulquellen find in engen, oft rauhen Thäler ges 
jegen, two den Kurgäften nur ein paar Epapiereänne, ja gm 
weitem wohl nur ein elusiger Weg zur notwendigen Urmegung 
vergdntut ıft, und we mar unwegſame Gebir ge mäbfaım erſteigen 
mh, sm za einer Au⸗ ſicht ins Feye gu arlangen. Hier fanım 
man, odne Uebertreleung gefagt . fi mehrere Wochen aufbals 
sem aus jeden Tag einen meum Gpajerweg in ber Mühe eins 
(lagen oder einen Ausflug in die Umgegend machen und immer 
wich man die Wege bequem. mit jeter Thalwenbung mit jeber 
Errbdung bed Pfodea die Husfigt aberraſchend nen finden. Dies 
fen Reis der Mannigraltigteit habe Ip wenigfiend nirgends Im 
Deutfchtand wietergefunden; und fo ſreunblich rernanthſehe This 
ler, wie bie von Baden, Lıaıtentwat, Bcuren, Geroibdun und 
der Murg mögen auch wodl mispt fo leicht in ſolcher Nahe bepeins 
anber geiroffen werten. Wu fleigt bie -Zadl der Meifenden und 
Srunurngäfte mir jedem Jahte und fie beiduft ſich bewer bereitd 
auf vier damend und etliche bundert. Daten thun bie Regierung 
ferwrbt at die Chuwohner gar wiel, um Me @apbebeiten der Nas 
sur burap Einriwiungen aller Urt gu erbbien. Daß bie erſtere 
Die Vantgeiier, weime iht die pie banaar zahlt und bie ſche 
Sebeuteno find, nicht im ihre asien ziedt, fontern einzig gut 
Eeriadnerung des Bades und ze UnterNügung armer Kurgäfe 
srrwendet, wrrbient bie kbafte Muertennung. Sie ſaeut feine 
Hofuen und fein Jar wergebt, wo nicht eine neue ywerrmäßige 
Unftalt vom ihrer Füriorge ztuat. Tepe wird 3. B. ein neues 
geräumigered Schaufpielhaus, mad dem Plane drö beräbmien 
Wemdrenners ausgerhert und dur einem dedectteu Sauttagang 
mit einem nennen Tonverfationdhanfe verbunden, mozu man das 
jesige Promenatehond verwendet. Ja zwer Jahren wirb ber 
Bau vollenter fya; bo iſt daben die Weranfloltung geireflen, 
daß in drin alten Schauſpielhauſe fertwaͤrrend Worfielungen ges 
geben werden, Die Seſeuſchaft ter Herru Köbter und Herzog 
aus Fregturg fpärlen bier und follre es auch Manche ein Rägein 
ereriem, wenn er ben Kell, bad Leben em Traum, Kanfreb, 
Zefepb im Eaopten umd andre große Opern und Tragbdien auf 
dem Unſchlagzertel vertünbigt firbt. fe wird er dom, durch bie 
Uusfäbrung verfbbnt, bie Worflelung Im fo ferw befriedigt wers 
daffen, als er fing wird eimgefiehem mitjfen, dab buer mit arringen 
Dritten verbälnsigmänig even fo wirt erreimt wird. ald auf mans 
er dur Burus deruͤbeaten Schaubähne; ja daß bier balb eine 
watürfige, wenn au mod meemiroidelte, Bnlage, bald ein 
feistterfopaffeneh , wenn glei mangelda ftes, Spiel mehr Anıbeil 
erregen. als jene gepriefenen Darfeilungen regtirechter Meifler 
der Eau, dep denen am! ben Schulmeiſtet zu denten man ih 
fo feiten ertwıbren au. Bon reifenten Stüuftiern faben wir 
bier einem Jraliener,, der De Mandoline fpielte: einen Menfarn 
von fo fhmeufingeriger Bersigteit, dab man ihm unbedingt ben 
srböten Tontänfiker nennen müßte, wenn feine Tomtünfieiegen 
Mufit wären; deam was anj diefem armen Juſtrumeme zu mas 
ven ift. bat er gemanpt. wun 28 IN viel darauf zu macheu, atzer 
kerbes wenig zu leiſen. Germeeteh fig ein Herr Schaute, ein 


not febr juiner Menfch, auf em Mortepians hören. Auch ee 
berigt eine erflaunendwertbe Wertigkeit, durch bie er auch ale 
Liebbaber des Erftaumend eutzäcdte, fo baß ib nur von rinkin 
eingigen Menſchen, permuthli von einem Feinde aller Schlag-⸗ 
Mneifs und Mringerinfirumente, fanen hörte: Kerr Schunte hätte 
zwar anf ten Namen eines Mufiters mehr Aulpruch, als gebams 
der Itauer er, doch aber nur im dem Maafie art bad Pianoforte 
eine vonlomsneuere Mambeime ſey. Gpäter gab uns Demoieue 
Eamji aus Wien eln Romyert, Der Ruf. ber biefer hingen 
@dogerin,, befonderö von ber berüdmten Sanbelöfladt Granffimt 
om Maim, vorher gieng, allmo fie fine werte — miat eine 
falle — Eatalani genammt wurde, bat Ähr ein sabireimes 
Aubitorium verichafft, Os biefer bobe Ruf ibr aber auch Ir fünfte 
leriiner Hinfipt Wortheit wringen bärfte, daran mbate man 
ſcater zweifeln; denn Demokfelle Canzi it zwar mit velem Rat 
eine niebliche Sängerin zu mennen , feintärwead aber eine große, 
ja feloft im rer Urt und Weile nom feine wolendere Känftierim, 
Tore Erimme iſt gu wenig grandios, umb fie muß berienben der 
Forte eine gu flörende Gewalt anthau, mm eine tragifae Eins 
gerim zu feon, fo wie ſor bazu ana bir Beibenfmaft. bie Begeis 
fterumg febit. Bravourfängerin fan fie eben fo wenig genannt 
werben , weil fie dazu mit genug Herrin ibres Juſtruments if, 
und ivre Paſſagen und Montaten, ja felmft Aleinere Merbente, 
sefonters im Worte mimt immer geperit find, Geſcamackvol 
fingt fie; aber es if ber Geſchenact ber Gmule, ben bem men 
bad Ertermie und Befanute wiederfindet, mibrend man Fiarts 
und Neues vermiät, Da fie aber, wie man fagt, Saum flehen: 
zehu Jabr at feom fell; fo Tann fie, memm fie ſich beftrebt mie 
mehr deiflem zu wollen, als fie wermng. im Mach br Leicaten 
umb des Lebilchen eine ausge zeichnet anımnitige Sängerin wers 
ben; melmed zu glansen , ibe tabelloied einfameielndes Pirwo 
beremiigt., De gruug yon Tbeater: und Ronpertnachrichtem, 
bie man vom einem Bateort ber weder erwartet noch ferbert. 
Wie #8 fim dort leden Läßt, oem man ein paar Brınmermonate 
fang der Siabt emifliepen mbgte, das wünfge man zu rien. 
So beganu im aus von Babensd ſabner Natur zu fpresen und 
ich wiederbole 28; man fan weit mub breit feine reigendere, feine 
in inem bundertfduigen Wechſel anmmihlatre finden, Sie Dies 
tet felbft dem wohfenfnafıimen Manne hömft keineriensiwertben 
Stoff zu unterfunender Vetramtung bar. indem, man des 
ränmtip bedaumten Minsernars Musioruc , bie birfigen Bebirae 
ein bobes. milneraloatfnes und geoloulifae® Intereffe baden ; fe 
Daß medt ne die Freunde ber Funſt, ſendern au Üriehrte es 
drdaner, einen Breine nie im dieſen Beuenden gefeben gm Dabei, 
Dow an zu wiſſenſcha ftuchen Zmeden reist man mimt int Bad. 
Dian win dem Brengenben des ſtättiſcheu Lebtus entorben, man 
win tinaus in die freue Natur; aber da ein ſtetes Mürinfeym , 
mit it dom anzu einfirbieriich werden bunte, fo degehrt man 
au Beieufmaft, eine andre jebom. aid die man fo ehem werlafs 
fen hat, eime weniger fonnentiomelle; feſſeloſer in ihren Der— 
men, armisstrr im ibren Eteinenten. Man bat baron nichts 
zu befuͤraten z deun ſeibſt wenn man won hohem Mange ift uub 
von Ge⸗eurt ansflielig yır Wefrufmaft par excollence arbbrt, 
fo iR es ja bon gar frimer consöquence, ben Gommer über 
mit Menfaen zufammen gefommen zu feon, Die man Im Winter 
nicht wieder zu feumen braucht. (ine folme Befeuiafeit, mo 
man fir zw gemeiniamen Kanbparthiren, zu Tan. freumdliicem 
Spit len und dergieimen wereimigt, wird man bier vergeben 
fupen. Der Urſachen dieſes Mangels gieet es viele unb es wäre 
ungrret ibm einzig und allein ber vornehmen Burädvaltung zus 
yufapreiben . obglei es mini zu leuguen if, bafı &# gerade dem 
Bornelwmern orlirgt, id, wos nian mennt, berab zu laffen, ins 
den es ken Geringern gewiß mimt yieme fi aufı und atpms 


drängen. 
«Der Befains folgt.) 
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Denn tab Beracten ter Speiſen, Geträute und eineh welchen 
toftet Vielen, wie wir feben. Meine Leberwintung, und vom 
sügfh demjenigen aicht, deren Mörperbau febr fräflig iM, und die 


von fräder Tugend 
denen tbrperiiape 


Sol man nach Grundfägen Ichen? 


A. Sie find Cocur Dame! 

Br. Ih danke Ihnen; Id bin nithtl, 

a. Wie (0? 

®. 36 fpiele nibt mit Karten! 

U. Wir machen Fein Kartenfpiel. Die Karten find 
Mod der Bebelf gu einem vuſchuldigen Gefeufbafrsipiel ; 
fie ſollen bios arten fenn, für welche wir eben ſo gut Pa: 
pierftreifen mit einiger Beziehung nehmen könnten. Das 
Ganze gebt auf eine Inftige Molemaustbeilung , auf eine 
Meine Diasterade in Sedanfen binand. 

®. Wohl! ber die Karten haben bob, fo viel ich 
merke , mad der Vebentung ihrer Figur Einfius auf das 
Spiel; und id habe mir auu einmal zum Grundfah ger 
macht, niet Karte zu fielen. 

a. Co was! Es ift und ja blos um einen gefelfdhaft: 
Uchen Scherz, mitt um Gewinn zu tbun. Geſezt, Sie 
wollten aud nicht von Ihrem Grundiah ablaffen, fo fün- 
men Sie doc blos das eigentlihe Kartenipiel mepnen, wor 
bey die Karten feludliche Waffen, Shilde, Sti&blätter 
find, mir aber, mie bier, friedliche Maaren: und Aus: 
Ying:Schilde, woran man ſich zurecht findet. 

B. Ib babe nichte gegen Idee Unterfheidung,, nur 
Kann fie bep mtr nicht aufhlagen, denn — baß ich es mur 
eim für allemal befenme , id babe mir das Wort gegeben, 
id babe geſchworen, nie wieder eine Karte zum Spiel im 
die Hand zu nehmen ; und au Schwuͤren ſell man nicht 


daram gewöhnt worten find; mb virie Andere, 
“ bie 


HL. Eprifofomus 


‚markten, felbft einige Pebanterie Fan fich ber Meuſch Hier 
dep zu gut halten, ® 

%. Das ift freplich ein Anderes. Es eutſteht nur bie 
Erage, ob Sie wohl daran getdan, fo zu ſchwören. Gie 
erlauben aber, daß wir durch fein fo ſtrenges Selubde Ger 
dundenen unier ınfehuldige® Spiel beginnen. Wir gönnen 
Ionen die Freude des Zuſeheus. Macher gibt ſich wohl 
noch ein Woͤrtchen. 


®. Wir had fertia. — Yest ſagen Sie mir, lieber 
B., mas Sie bewegen konnte, ſich einer geſeuſchaftlichen 
Unterbaltung durch einen fo hartnädigen Grundfag für im« 
mer zu entziehen? j 

®. Eine Aleinigkeitl Werfpielte zehutauſend Thaler 
und bie verlorne Gemüthsrube. 

u. Nun wird’s immer flarer; alfo das Brlühde eines 
vyaffiowirten Spielers? Daß Sie nicht immer mir Beſon⸗ 
"nenbeit uad Mäßigumg geiptelt, Darauf deutet der beträchts 
liche Berluft; weniaftend mepme ich erlebt zu baben, daß fi 
im Spiel, wie im Leben, beym Mubigen die weißen umb 
f&warjen Loofe fo ziemlich die Mage balten, 

B. Ib mid mic niet von allem Unmaß freu fpre: 
den; aber jeder Menſch fpielt feinem Ebarafter gemäß, 
und weil der meinige num einmal fo tft, mie er it, fo bin 
ich ihm mit einem GSewaltſchritt in dem Meg getreten. 
Was wollen Sie dagegen fagen? 

W. Wenig, aber doch Einiges. Ich denfe, mit Ib: 

rer Erlaubuiß, au das Sprichwort von der Beiſchweſtet 
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und frage: Warum fol dena auf die hellfarbige Faſchings 
Uusgelaffendeit der grame Aihermittwods auf das kedirepe 
Leben die Gartheufer Caufur folgen?: Honnten Sie nicht 
mit Map thun, mas Sie Juvor im Ueberwmaaße getbäu? 

‚®.. Mit nihten! Ih Fenne zu gut die Schwaͤche des 
mentchlicen Gemäthe, die Schleichwege der Neigung, bie 
Gewalt. der Verführung; da bat deum jede @elegenheit 
Ädre eigene Enticuldigung ; man will gerade deute Feine 
Busnabme machen, man fann. ſich aicht entziehen, man 
wit für keinen eigenfianigen, abaeihmadten: Eonberling 
selten, und am Ende geivinnt es immer ber Satan „ der 
die Seele im Triumph davon führt. Da muf dran ein 
recht Angenfäliges, ein feſter Brengpfabl daitchen, über 
welchen / man; ohne · an fih zum Schurken zu werden, nicht 
hinaus fan. ; 

UA. Über, fügen Sie mir, mie halten: Eie es denn 
in andern Dingen ? denn aufs Hartenfpiel wird ſich Ihre 
uſcetit mob miche allein deſchrauten ? ’ 

®: Diane Nücbalt ſey es denn gefaat — ich lebe 
nah Grundfägen, weil ih meiner ihr ſelbſt überlaffenen 
Natur nie zu viel traue. Sie find mir heilig, menu id 
fie demäbrt gefunden babe. Ich halte es fo mit Speiſe 
und Trant, mir Waden und Schlafen, und der übrigen 


Zeiteintbeilung,. mit Geſellſchaft und Finfemfeit, mit 


Studium und Lektüre, mit. Beruf und Finderzucht, mit 
allen meinen natürlihen und geifligen Anliegen und Be 
biiefwigfen. Die Menge äbmlicher,. wieherkehrender Fälle 
Bar mid, nachdem ich num meine piergig Fähren auf 
dem Rücken babe, bob wohl auf allgemeine Regelu filb- 
zu müfen:. Ih nenne es mein bischen Lebensweisheit, 
und mofär beige ich fie, als um mich burdy fie im geges 
benen Kalle bejtimmen zu laffen ? 

%. Alles recht ſchͤn! Uber das müſſen Sie doch ge: 
heben, bab jedes Begeguiß im Leber was Neues iſt, das 
kein allgemeiner Sad ganı umfaßt,. und keine Weisheit 
von Griterm gany entideidrt, Darum leben wir ia eben, 
daß mir das anrıltende Neue in: uns aufnehmen, und mit 
uuferm bisherigen Fonds vereinbaren, Uber wie jede neue 
Griabrung die Ideen des Philsiephen berührt und bevei: 
dert, fo fordert auch jedes Ereignif im: praftifcben Leben 
son uns eine beitimmte neue Dichtung; es verlangt ein 
Gemaͤth, einen Menſchen, feinen Automaten, Das Leben 
in feine Schabmaldine, und feibit im ber Aempelichen 
figt, wie man weiß, und zuner hatte willen können, ein 
kleinen gefdidtter Spieler. 

Bi. Rum, darmm bin ich Dem da, daß ich im gegebenen 
Falle den reisten Orundiap anwende. 

W Unfer heutiger. Ball ſpricht für mich, daß Sie 
wohl oft mit den Brundlähen ind Bebränge fommen mögen. 
Augeniaeinlih paßr ihr gegenwärtiger nicht auf eine. Unter: 
baltung, wo der bächfte Beriuft in eın Paar Pändera be 
ſtedt, Die Ele aufıeime iherjhafte Weiſe einlöfen. Wber 


u Sie entbehrten wit viel, aber fie enibehrten 

B. Glanden Sie uur, daf anch in Filen, wo Id 
mir Durch eine, mie Sie ed nennen Könnten „ pedautiſche 
Anwendung einer Marime Erlaubtes veriage, die Freude, 
meiner Feftigfeit mir. beanft zu werben, mich für Alles ents 





ſchaͤbigt. 
N Die Fortſehuug folgt.); 
Burkhardts Reifen. im Sprien und dem heiligen 
B Lande... 
(Hortfegung.)' 


Die meiften Mönche find auf dew griechiſchen Infelm 
geboren; im Allgemeinen bleibe fie nicht über wier oder 
fünf Jahre bier, nad welcher Zeit fie in Ibr Vaterland jus 
ructehren, folz, unter den Beruinen gelitten zu dabenz 
einige aber find ſchon ſeit viergtg Jahren bier. Mur mer 
nige berunter verflanden Wrabifch; Feiner von ibmen liest 
oder fhreibt es. Da fie zudem gemeinen Bolte gehören 
und in Kiöftern erzogen wurden‘, fo find fie fchr unmiffend, 
Nur wenige lefen bad Neu⸗Sriechiſche geläufig, ausgenoms 
men in ihren Geberbiibern,, umd ich fand’ nur einen ,. der 
etwas vom Alt: HrieKiien wußte, Sie daten eine zute 
Bibltordek, die aber immer verſchloſſen it; fie enthält um 


gefähr 1500 Bande im griedifger Sprache, und ungefähr 


700 arabiſche Handieriften; bie legtern, die ich bendweife 
durchgeſehen habe, befieben gänzlich aus Gebetbildern, Crem⸗ 


‚plare vom den Evangelien, Heiligen:Pegenden, Liturgien ic, 5 


ein bider Foltoband von den Werken Lodmsund, mad. aras 
biiher Gage von Hormus,. dem.alten König von Cadpten 
gelammelt, mar. das einzige Werk, das einige UAufmerks 
famteit verdiente. Der Vrier wollte e6 nicht binmegnche 
men liffen, aber er ſchenkte mir ein fdönes Exemplar der 
Adeliniſchen Odpifea, und ein eben fo idönes von der Uns 
thologie,. In dem Zimmer, mo fonft der Erzbifchof zu woh« 
men pflegte, weides äuferft ſchon mit Marmor gepflaftert 
und prächtig memblirt ift,. obgleich es jegt Ieer ftebet, befins 
der ih ein ſchoͤues altes griedifhes Mamuffript der Evangeı 
lien, weiches, mie man mir fagte,. vom „einem Kaifer Na⸗ 
mens Theodefius’ gegeben werden... Es ik mir Boldbud: 
Raben auf Velin geſchrieben, und mit. den Gemälden der: 
Apoftel geziert. 

Ungeastet ber Unmigfenbeis dieſer Mönde, feben fie: 
doch gern Äremde in ihrer Wildniß, und Ich fand eine freund: 
libere Aufnahme bey ihnen, als in den Kloͤſtern des Lida⸗ 
nom, die ſich dech im Veh aller Lebensgenüufe befinden. 
Die Moͤnche des Berges Sinai find fogar frepgebig; vor drey 
Jahren gaben fie einem ſerviſchen Abenteuret, dir ſich für: 
einen Aned ausgab, ber ſich bep dem zufflicen Hofe ſehr 
gut ſtehe, 6o Thaler, um nah Mlerandrien zurückteiſen zu 
fönnen, nachdem er ihnen feine.beihränfte Zuge mitgetbeilt;. 
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‚ent zu Tage wird das‘ Moſter felten beſucht; einige tie: 
en von Cairo und Surj, und die Einwohner von Tor, die 
jeden Sommer bieber fommen und fi mit ihren Famillen 
im Hloftergarten lagern, find die einzigen Prefonen, Die 
die Relie durch die Wüfte wagen. Noch im lezten Jahr⸗ 
dundert pilegten Raravanen von Cairo ſewol ald von er 
rufalem bieber zu fommen ; eine Urkunde, im Beſitz der 
‚Mönde, ermähnt der Aukunft von achthundert Urmeniern 
von Jerufalem an einem Tage, und ein anderes Mal: von 
fünfbundert Kopten vom Eanpten: Die größte Unyabl, bie 
jegt in einem Jahr bierder fommr, dunkt mich nicht wiel 
über fedsjig bis achtzig Perfonen zu ſeyn. Im dem Fleinem 
aber dabſchen Bimmer, meldes ich inne batte,. und welches 
allen Fremden angemieien wird, bie ber Prior mit Hude 
zeichnung empfängt , befanden fih die Namen einiger ber 
legten enropäliden Neifenden, melde das Klofter beſucht 
Haben, Die folgenden auf an die Wand gellebtem Papier 
gefhriebenen Aufichriften bielt ih der Mude bes Ubjärei: 
bens wertb: „Le quintidi, 5. Primsire, lau 9 de lee 
public Frangaise; ıBoe de l’öre Chretienne, et troisiöme 
de la conquite diEigypte, les: Citoyens Rosiöres et Cou · 
telle, membres de Ja commission- des sciences et arts, sont 
veuus visiter les lieux seints, Jes ports de Tor, Has Mo- 
hammed, et Charms(?), lamer deSuez etl’Accaba, l’exted- 
mitö. de la presqu'ile,, toutes jes chaines de montagnes, 
et touten les tribus Araber entreles deux golfes. (Sıegel 
der fraszöjlichen Nepuhlif.) Hr. Roziͤres unternabngroße 
mineralifche Unterruchungen in dieſem @ebirge , aber es ge: 
lang weder ibm no feinem Gefährten alle die Gebirgstet: 
ten oder alle bie arabiiden Stänme zu beſuchen. 
reiten wie die Atada, umd Famen weder über die nördlis 
ru Bebirästerten ber Halbınjel , noch zu den. Staͤmmen 
Evada, Heswat und Terabeiny” — Das folgende 
Dentmal wurde von Serzen binterlafen: „Leg d’Aril' 
2807. U. J: Seesen, nomme Mouse, voysgeur Allewand, 
M. D. et Assesscur de College de S. Majeste l'’Emporeur 
de touten.les Russies dens la Seigweurie de Jarer em Alle- 
magne, tat venu visiter le Convent de la Sainte Cathörine, 
les monts d’Horeb, de Moire er de la Sainte Catherine et 
aprös avoir parcoura toules los provincen orientaler an- 
eienner de la Paldstine; saroir, Hauramitis,. Tiacheni- 
dr, Gaulonitis, Pancas, Batanca', Decapolis, Gilnaditis, 
Ammonitis ,„. Aworrhitis et Mohabitis, jusqu'auz frontieres 
de la Gebelene <ldumma), et apres avoir fait deux fois 
Yentour de la mer morte, ertraverid je desert do V’Ara- 
bie Petrde, entre la ville d’Hebron et le mont Sinai, par 
un chemin jasqu’ä co tems-la inconnu; 
de dix, jours , il continsait son roysge pour la ville de 
Sues.'* — Hr. Sechen irrt, wenn er. das Klofter. Et, Ka: 
tderinanennt, Es ift der Werflärung geweiht, oder‘, mie 
bie riechen es nennen, der Berwandlung, und nidt der 
deil. Katharina, deren Reliquien ſich blos hier befinden. 


Sie rt: I 


Aprös un sejour | 


Hr. Sechen beſuchte das Riofker zum Zwertenmale vor fat 
mer Meife mach Wrabien. Er dam daun von Tor, unbblieh 
nur einen Tag bier. Der Beſuch zmerer engliſchen Meifens 
den, der HH. Gallen Knight und Zayakerip, findet ſich auch 
unterm 13, Febr. 1911 angezeigt. Daffelde Zimmer ents 
bält and mehrere Neis:Mradtiche Infchriften, worom eine (6 
lautet;. „Zu diefem heiligen Orte fam einer, deſſen Mar 


men nit erwähnt zu werden verdient, fo vielfach find feine 


Sünden. Er fam. mit feiner Familie bieber. Möge ein 
Jeder, der diefes liest, den Almdchrigen bitten, ibm zw 
vergeben... uni 25. 1796. Die Bepuinen find die einzi⸗ 
gen ‚. melde Das Klofter regelmäßig beſuchen. Sie haben e#- 
um Gebrams gemacht „ daß wer vom ihnen, e6 fen 

tann , Frau oder Kind, hierher fomme, Brod zum Früßs 
Aue und Abendeſſen empfangen fol, weides ibnen zum 
jahre hiuabgelaffen wird ,. da feın Beduin, außer den 

ienern des Kloſters, innerhalb der Mauern zugelofen 


wird, 

Wenn die Uraher mit irgend ernend unyufrieden waren,. 
baben Me zuwellen einen Mouch im Bebtrge ergrıffen nnd 
tüctig geprügelt, oder vow den benahdarten Höhen Steine 
ind Klojter geworfen und bineim neiheffen :: fo worde nor 
ungefähr zwanzig Jahren etw Mönch von idnen erihlagen.. 
Au die Mönde baten zumeilen anf die Beduinen ger 
fenert , denn fie befigen eıne wohl verfebene Gewenrfam: 
mer und zwen Meine Kanonen, aber fie nebmen ſich im 
Uct, daß fie Miemand tödten, Umd odaleich Ne foldhe uns 
rubige Nambarn haffen und fie den Metienden als wabrbafte 
Teufel fchildern,. fo haben fie doch Verſtand genua; um die 
Vortheile einzufeben,. melte ihnen Diebeßern Saratter · 
sügr der Beduinen gewähren, 4. B, ihre allgemeine Dieds 
lidpfeit und Beriöbnlicteit, „Ware unfer Kloiter, fantem 
fie zu mir, den Unenben und Bedruccungen Canptene oder 
Spriens ausgeiejt gemeien, jo bätte es längit zu Grunde ger 

muſſen die Vorſehung aber bat uns erhalten, indem! 

e und Brbataen zu Nachbarn gab, 
Ungeachtet der Habſucht der Beduinen babe ich Urſache 
m glauben, daß die Ausgaben des Kloſters feht mäßıg find, 
eder Moͤnch erbält jährlich zwed grobe Tudmäntel, und- 
miegende ficht mean Pracht, außer in der großen Rinde und 
im Zimmer des Ergbiihofs, Alle Bedurfniſſe werden aus 
Eoppren aegogem ; aber die Verbindung mit Gairo durch 
Karapaıen if ſedt unregelmäßig, und ber Oekonom verfis 
&erte mid; dad während meines Daleond das Hans nicht 
mebr ale für einen Monat Lebensmittel entbiele. Dem 
aͤhrliche Getreideverbrauch iſt ungefähr 160 Erdebs oder 
2500 (evaliihe) Buſchel, welche binreidtend ift, um alle“ 


"die Anſpruche der MWebninen zu befriedigen; und mid 


diinft,, daß 1000 Pf, Sterl. aufs Höchfte die ganze jährlucher 


| Yusgade deeen.. 


(Die Fortfegung folgt.) 


Korrefponden; » Nabriatem 
BabensBaben;- 
(Beialne) 

Die Haupturfane rd Mianneld allgemeiner Vereiruguas if mohkl 
die Brbie des Drtö web die Menge der Murgäfe uno Bafthöfe- 
Fu einen Meinen: Babrorte, Ivo Alles Im eirem ader ırven gro⸗ 
an Wirtböirinfern mount und fpekiet. eraicor fi Drrammmiaafkt 
und gemelniamme Luſt vom jeteft ; bier aber wem man jeritmat, 
fpeifer weſte sur Dane. tes am fünf nd jems roden Wirinss 
tafelm mit mabe am zwey tumbrrt Perfomen . bemen-bie fr user 
mehmenden Cayliffen: zu reipen.. jo viel Made map, daß dr 
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aur ju Tehe fraamentarifgen Geſor Achen Yommen Lam, bie nam 
ae Tafel fine Spur von Betanntſchaft zurkeniaffen, 
mod) weniger aber zus irgend einer Weraprebumng, zu einer geimeina 
en Lujtparabie führten, Wenn man aufſtedet, fo muß man 
—* gefteuen , daj man den erſten Theit elmer Homerfmen Malie 
geit erient dat, deſſen zwevter Theu aber fehlt; deun: „Mi 
wunendli® die Auf der Speif’ umd des Trantes 
genittt war fo idete ſich der Mawfay im mipıs auf. Wenn 
nun aber jo fin Vertinigumgäpsmfs febit, fo if das bon mur 
ein mezativer Diibftand; €# giedt aber auch bier einen Bereints 
gungsort, bee alle rfelligkeis ertböset aud Died If cin voſtties 
Urbet, das fisenge und Imanre wirberbalie Wlge werbient, indem 
war nie genug umd nie zu ſtatt gegen NtIenverserbligen Unfug 
ipremen fan. Jente jlimme Mereinigungsort ut das ſogt⸗ 
mannte Promtuadehaus und jener ae Gejelligfeit töbtende Unfug. 
das höfe Dayardfpiel. Die Pachter dieſer ſicher betechneten wab 
auiborifirten Vrrjührumgtanflait, die, oanim fir aus einem 
Beinen Heft son Sqchaam ıhre Namen nicht unier den Pamıtons 
traft jejten, beuuow bier mur ollyw befamnı find, biefe Spieier 
baten, ibre Pacht mir eingerechnet. jeden Sommer mabe an ums 
dert Kaufend Frants Untofen; ihr reiner Gewrunſt mag unge 
fäer eben je viel teiragen. Wil nam nuu fünfpg Kanjenb 
Braucs. weige die Hegierung erbäit aud torıld zur Verſchdue- 
ung Badens. ıbeiis für vhıfäbenhrftlse Srante vertwenbet, Dis 
von -arzieben. fo Pieist brumam bie mngebenre Gumme won eins 
nal Huntert und fünfsig Tamıenb Franc Krrig, welche bie Das 
degefeuihaft pür sine jomft vom Staate versoine. atſo jür eine 
dem Wodiſſaud und den Sitten gefäuriime Kufl gaplı und zwar 
in den Beuse, einer verfübrerifaen Spielernelelljmaft. ou außer 
um Badeorten und in Paris, überall als Verfüprer unb Spatbbes 
trliger auögerriesen werden. Man finder eier mine wur einen 
Speeltus für rouge et noir, mo es erlambe in ciuen fieimem 
Zoaier zu jenen, fo wafı es ſeibſt den wenig bemustelten Manne 
au geringem aber dräcizuacn Brrinf Gelegenheit wird; fandern 
aus Aut rouleite iſt nier etasdırt; bie abgrfeimsefte Erfindnug zu 
ahen jo criztuder Brriedtung, als inren Gewinnfie rür die banque, 
wie id dieſer Tray» uud Schandttſche mit ujurpire elnliwen 
Vlamen unerlemer nennt, Es are jo weit, baf man bier zwey 
Kreuyer auf eıme Ürnmmer cauf zmbif Vlumımerm ieub Bayen) 
fegen darf, fo daB bie Armite Plage. dar« trägerifwe Heffnuug 
amgelbrut., ihren ſauer erwerkeisen Sparpfenning dem Aues were 
foplıngeuden Meloch dartringen muß; warrend am auf sine 
Nummer mist ınchr als [end Carelru jegen darf, damit ein 
Woblbabender ober verzweifeltiee Hrädsritter ja mit, zu Wied auf 
einmal gewinnend, Ni mit feiner Beste aus dem Grabe 
made. But bereapue! Nom gütiger gewäbrt!! Daben wird 
won eilf Upr Morgens bis ein Ubr Mittags und non dry Did 
neun Yoends in dem Promenabebaud; ven 15 er Abende Sid 
im die Nat binelm im dem Renverjatienduaud; und Eruntagd 
während der Dauer bed Baus geipieit, fo dab alfo zut jeder 
Stunde der Epieinifp ei Hiudernis veingefeliger Freuden wırd, 
intern er bald birfes, bald jeued Witglied der Bejeijaaft zu eis 
er Bridenfhaft veriomi ‚ deren Hawmweben auf tauſend flarren 
GBefiatern fortwänrend zw feben find. Auch bietet ber Ciuttuut 
in das Promenabthaus einen hoͤchſt unangenehmen Hnblid dar. 
Schon die Anmoipbkre bed wietvergofeneu Augſtſchwelses feilte 
feinwereige Damen jurücfneuhen; mam finder aner aud tiefe, 
Befonbderd am ber roulette, in neiler, rafger Urden. Neden. bin 
ter mb finer ihutu, mobifhe junge —— — > = 
alte Sem, wohlgenäbrte Kanbiente, mebr uber drmi 
getieidere Bürger, eim paar Geiſttiche mebft Abm, Hanbivertis 
Meiner und Beietiem nd ſeibſt Bedienten außer Bıurer, Aues 
Birfes hat bier — mir jaforimifher Gieichbeit — balb freumd« 
fapaftlich. Halb wild yantend und ſcare vcud· das nämfine Interejje 
oder vielmelm biefelbe umjellar. Verbienpung: rin 
fYayperbafter Unsug für diejenigen , die dlefem wirsen Getrelde 
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soihanen, anf jenen Bänten ſenb, bie Tngs ben 
fe Soais argetramt find. Dieſe ‚Bänte waren fräber- vom 
fülessem Holz, wermaniblin deahalb ven tea Spielern fo 
riatet, damit man es mit lange auf beim harten @ige ausbals 
ten web ſich den Epielrifanen nineen folte. Wiefes Fahr babe 
Lie Spieler dieſe Bänte peldern maſſen And zwar darch Die Jr⸗ 
lorat des jeyinen Ehefs der birfigen Poiyen, deſſta Gorafalt 
uns Unorönang ecrhaupt nicht zenug zw toben find, Mögte 
er 209 aus bem om mutergebenen Zpieia und Pollsey Keminiſ⸗ 
farsen, bdefonders Ehmen von ihnen, dem es am aller faltigem 
Höpiakit manaelt. emdaärfen. bew Streitſgeeiten aicht Inmmmme 
die Partbeu der Spieler geatn das Pupfitam- zu nehenen, weiches 
su, oielleimpt wngerestem, Argwohne Unlah giebt, Mögte er 
gerieten, baf, rom um Arzwehn zu nermeiden . nicht wochen⸗ 
lang mit denfeloen Marten aeipielt werte, ober daß man ie we⸗ 
manens von Wmtörweaen Jeees Mai max aufgrliobemem Zpiet, 
fo wir amm. bie rowletıe verſtegele. Weperbaupt if der Scanunx 
birfer onmebig fomusiuen WAnflalt von Geiten ber foamanı 
beanquiers agyu auffallımd. Bates, das lebfiafte Bad pi 
feine fadne Natur würde auch das angenrbmfte, biniiariic 
bes arielisen Werkeued fein; mem dieſes untetiae‘, bffeniiae 
Spit! nigt wire. Dan wende wit ein, daß alsbann vice 
Badegaͤſſe aushleiven poürbes, Erſtuch it am demem, die blot 
des Zpieis baider berfommen, miht viel arlegenz dann aber 
würden andre Bäfte bier zu ſeben ſeya, bie chen das Spiet mit 
feinen trröbtenden: Folgen verſcheuchct. Sit und marche Andere, 
Abe jegt lax Geid den Spleltifauen zutragen, wirben birfed zu Meinen 
Beten und Eufparılnren verwenden, woran, mie eu andern 
Babdrorten, nicht me bee vormehme, fondern Aberbaupt die wär⸗ 
bige umd anftänbiae KHlaffe der Beleitfaafı Then nehmen bürfte, 
Darıray wärbe mit mar bie Beleillgteit, ſeudera auch bie Roms 
fumtion, dee rechtuche Berdieaſt und der Wobtſtaud ber Bürger 
pirmeltt, fo daß vielem bie Herrs Wirtbe itre fehr falehtem 
vltjeruen Badrpläne anftänbiger einripten wärden. Was aber 
die Berfobnerueg des Dris betrifft und bie Armentaͤber, fo if 
im andern, nawentlach in den bbbmäften Bärern,, ehenfans bar 
‘für uad vormweijli geforgt. obme ba dert fine fonft verbotene, 
unſitiliche Werfütrungtanftalt aus Mebenräcjichten antmahıe 
werje ud bae atlich eriaust wire. Haͤtie Er. Maieftät der Abe 
nig yon Baiten aim mir ber im eigenen. einneinnenben Hutd. 
due ſaabnen, uud ebemötwnrbigen Primzelfiunem, feine Tote 
auf einen Bau geführt, ben der Wırio zum Batım zur Einweis 
bung feines neuen Saates veranftaltete; bitte fi mit Bier. 
durch fon machtiges Beuſpiel gendtbint. Me vornehme Were, mit 
andern ebreumertven und anftäubigen Murgäfien zufammen funs 
ben ums freundlich und aufprumich prrunfarz; fo bitte bieieh 
Sabre auch mim cin einziges Fea hier fast gefunden, das, Deus 
Idnbtigen Badeienen nemäß, allgeınern und doch glänzend, au⸗ 
ſtandvou mar dom feilello® ztweſen wäre. Denn ju bem ehe 
gem andern Üefte, das bier argesem wurbe, waren, obuleikm es 
ein. Kolleitiobau war. nicht bie Nurasjie, ſondern die Rurkäble 
sen gekürt... Aue bicfe Heinen Emertungen und lei auszuglch« 
Senden Diidvrroäituige wirken im in freundliche wab gefeuise 
Harmonie aufrdien, wenn bie Wied zeefibrenden Speettiſche 
nit wären. Schou die Bamgereite — eine midrige Ebtiin — 
würde sie Änpteibuen märer bringen umb dad Mmunt berfpieite 
Geld zu wlrbigeren Ärenien verweubtt werden. Doc zenug 
der frommen Manſche: Die Spieler bauen nem ſeche Sabre lang 
Rontraft, Bis dakin mdar, wer In Baden Tännerr Zelt vers 
weiten will and alfo auch ver Geſeuſchaſt bedarf Ma uni elmemm 
ibm tieben Gamilienfreis. ober mit einer arwobuten Setttrie 
bieber begeben, und er wird km der mannigfaltigiten und beiterftem 
Umgebung feinen Sommer frob werleden und mit Frenten und 
Seduſucht an die Taze In Baben jurüd deuten. 


Depiage; Kunfiblari Wire, 67. 
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Man muß fig won teinrm Denuffe binreißen Taffen ; aber hey 
ber Freude des Mächtigen Uugenblins grämli zu Führen verräb au 
Sawaͤche. Biſt du Kerr deiner fern, fo biſt du ch aus, aus dem 
Serntinen das Cblere ſcheidend, nur dieſes su genießen. 


Abbe de la Tour, 


— — — — —— —— 


&o1 man nach Grundſaͤzen leben 
(Bortiegung.) 

Während biefe Reden gewechſelt wurden , "trat ein 
Mädchen von etwa zreölf Jadren in das Zimmer, und legte 
ber Seſell cheft eine zu verloofende (ehr (öde weibliche Mrs 
beit vor, Sie mar von ihr, der Toter einer armen, ſtil⸗ 
len und fleifigen Familie, felbit veriertigt, und.der Aublick 
des reinliben, ſſanizen, ſichtbar {bon an den bändlichen 
Uallegen tdeilnehmenden Kindes — die fräftigfte Cirlabung, 
ein Loes zu nebmen. Alle tharen’s, mur B. nicht, 

Ic ipiele mie im irgend ein Lotto — äußerte er — wäre 
es nicht mein feſter Gruudſatz, ich würde Her,am allerer: 
ſten es hun. 

Man fand fein Benehmen faſt unleidlich, und aͤrgerte 
fi nur um fo mehr üÜber.ibn , da man ihm doch nicht recht 
bepfommen fonnte, Er merkte die Stimmung und fuchte 
fie zu löfen: Was koſtet deum fo ein Loos? redete erıdag 
Mädchen am, bie in Werlegenbeit vor ibm fand, Einen 
dalben Gulden — war die Antwort. Nun jo will ich Id⸗ 


nen — fagte B.— einen balben Gulden ſchenken, aber eim | 


Loos nehme ih nicht. Des Aind wurde blutroth; fie wußte 
wisst, mas fie ermiedern folte, Eadlich fing fie an zu wei: 
wen, und fagte mit wiebergefundenem Gelbftgefübl: Wir 
find nicht fo arm, daf wir Almofen annehmen ; ich müßte 
mid ſchaͤmen, und meine Eitern wurden böfe werden, — 
Des Beldes weniger bedärftig, bätte fie fi vielleicht auch 
weniger gefränkt gefühlt und es angenommen; fo ging fie 
aber. 


Es eutſtand eine neue Stile. Da fehen Sie — nehm 
endlich W. das Wort — wie es gebt. Man follte ſich nicht⸗ 
Beſtimmtes vornehmen, fondern etwa mur dad Allgemeine 
amd Negative, daß man feinen thörichten Streich machen 
wolle. Der Meuſch fol auf nichts fhwören, denn er Tann 
für nichts ſtehen; zu Allem kanu er kommen, Ules fan 
ihm begegnen. Er tkann nicht behaupten: So ſoll es nie 
mit mir werben! Er Tann nur zum Himmel beten: Laß 
mic meinem beffern Seldſt nicht untreu werden, 

B. Ih kann mic mod nicht gefangen geben. Es find 
in allen Dingen Grenzen, fefte Punkte. Leben wir im 
Staate nah beftimmten außern Gefeßen, "die lange nor 
dem eintretenden Falle da find, warum follte für den Men: 
hen ſelbſt keine innere Gefeßgebung ftattfinden dürfen? 

U. Elu vᷣffeutliches Befeh muß darum fegn, weil e6 
‚ber Menſchen fo ville gibt, Die wur zezwungen das thum, 
was dem Berminftigen ſchon fein Blick in die Melt, und 
auf feinen Autheil anihren Gütern und Nugungen vorbält. 
Uber Sie willen wohl, daß man fhon übel daran ift, wenn . 
man bie Gefege in Auſpruch nehmen muß, weil fie eigent: 
lich mit Leben fördern, fondern mur großen Uebelftänden 
mehren. Beit, Gelb, Ruhe find aber gewöhnlich die um: 
vermeiblihe Cinbufe, Auf eime ahnliche Weiſe find mir 
auch mit pofitiven Grundiäsen daran. Wie dringen viel: 
lelcht durch, aber wicht ohne .mande Cinbnfe, melde der: 
jenige Äh erfpart, ber feine Mafregein nad den Beyigen 
ber Gegenwart, ohne trgemd wine Borberbeftimmung, 

nimmt, i 
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B. Es gibt aber beſtimmte Fallſteice bie-die-böfen- 
Maͤchte dem Sterblichen immer wieder legen; ſoll er denn 
mit, endlich über den unglüdfeligen Hang zut Erfenntnif 
kommend, in Zoriiedeifer geden dieſt bämonliegen Sewalteu 
einen Schwur thun, der eins für allemal bie-Aünfte bed bb: 
fen Prinzips zu nichte macht ? 

Mas gewährt eine erbebendere Auſchauung, als ber 
Menfc mit den feindliden Mächten im Kampfe, fie durch 
Stärke feines Wollens befiegend? °. .: 

W. Ich laffe Ionen die Wahl zwiſchen einer Juugftau, 
melde den Stachel ihres fnnlihen Temperaments buch 
Vernunftgrände zu brechen weiß, nnd einer andern, bie, 
von Natur in ihrem Verlangen gemäßigt, ſchon durch bie 
matirlihe Schambaftigtelt über bie Verlodung erhaben iſt. 

B. Sie kennen das Spribwort: ine Tugend, die 
nie auf die Probe geftelt worden, iſt teine Tugend. 

U Es dar jeder Meuſch zu beten: Fibre und wicht 
in Verſuchung! und Wenige find zum reinen Heroistinus 
auserwähle. Die Tugend kann übrigens aud eine ine | 
Bint, das heißt, ind iunerfte Weſen des Menichen einge: 
borne Vernunft fepn, eine Scheu, ein Ekel vor dem Bir 
fen, ber vom Geiſt und Semuth auf das unregelmäfige 
Berlangen ſchon im verihlefenften Reime erſtict. 

B. Nur durch Bemußtiepn erwirbt man Verdienfe, 
ber. Inftinke ift eine thieriſche Gabe. 

©. Ein dunkies Bemufifepn iſt darum dech ein Be 
wuftien. Was Unfangs Inflinft war, wird eudlih ein 
Erleunen , und Bas Beſte, deſſen wir und bemußt find, fol 
am Ende Jaflinkt werden, bie Tugend — eine lange Ge 
wohnbeit,. feinem beffern Selbft zu folgen. 

B. Ich fomme immer wieder darauf zuruck, daß ber 
Menich im Moment ber Gegenwart wie feine ganze Lebend- 
mweisbeit bepfammen bat, dad er allo einen erworbenen 
Schah von Erfahrungen, gleidhfam eine händige Weisheit 
bereit halten muß, um mit gleichen IBaffen gegen alle die 
Kräfte zu kämpfen , die ihn fich ſelbſt zu entfremden und 
zu dem Ihrigen zu machen verfuhen. Dieſer Shah — 
find bewährte Gruudfäge, 

A. Wenn nur dieſer ſtehende Reichthum, dieſer 
Orundfiot von Lebensweidheit aicht die Seele des Mens 
ſchen fo gern verbärtete, dieſes Gefuͤhl feines Selbſt nit 
fo leicht in eine hochmuthige Selbſtheit ausartete. Dian 
will Grundſaͤhe an den Tag legen, Charakter peigem; es 
imponirt, man gilt für ſeſter, ale die Menge ber Loſen 
uns Laterm; aber bier bat man zarte Berbältniffe verlegt, 
da Leben durchſchnitten, dort Gefühle miälannt, dort Freu⸗ 
den zertreten, und vielfach ſich von reihen Sphaͤren des 
Daſepus ausgeſchloſſen. Die Willendftärte derrath fi als 
Eigenfinw, Die Weicbeit ald Borurtbeil, der Reichthum 
als eine relative Ucmuth. 

DB. Ib will pugeſteden, dafı es bdeym Manne von Cha: 
water und Grundfägen nicht gany ohne Härte, ohne Heine 


— abgeht; aber. wer kann ed laſſen, deym eingel- 
nen Falle Algemeines in Anwendung zu bringen, deun 
mer vermödte jedes, Ettiguiß im fetuem indididuellen Mes 
feu zu burdfhauen? Sol Eimas geihehen und in die 
Belt eingeführt werben, fo milffen andere Dinge ibm Pla$ 
machen. Wer Sweifel ober Bartheit zu weit treibt, der dat 
amı Ende nichts gethan. Umbos oder Hammer! Entwe⸗ 
der mache ich die Welt nach meinem Bilde, oder ich werde 
ein Zerrdild der Well. Das iſt nun des Menichen Geſchic 
daß ed ſelten daß rechte Mittel trifft, daß er entweder ber 
Melt oder feinem Begriffe zum Daube wird, 

% Sie geben mir fat mehr zu, ale ich verlange: 
Sollte es aber wirklich ſo ſchwer ſeyn, das rechte Maß zw 
treffen? Lehrt umb berichtigt doch ein Uugenblid den ams 
dern, Sie beftimmen dur Grundfäge das Leben weit bins 
end Sie heißen diefe einem anfgefparten Echap ; ich Irnne 
aber nichts Meieres, als eben dem neueſten Uugenbli 
kebendigiter Gegenwart, Sie fürchten die Lodjtimme ber 
Gelegeudeit, wud ich finde dem beffern Menſchen immer am 
züchtigſten, wenn er der Ungezogendeit unter die Augen 
ſſeht. Ste trauen Ihreu Einfihten, den Blendwerkn bee 
Welt gegenüber, mit; ic finde ben Menſchen nie mehr 
im Mittelpunkt feines Ertennent und Wiſſens, als wann 
das bandelnde Leben feinen Entibluß fordert; hier tritt 
ibm Wein, Kraft und Macht des Gegenſtaudes vor bie 
Augen, und fo wie bie Segenwart die Spige It, durch die 
uns bie Summe des Dafeund zuſtrömt, der Durchſchnitts⸗ 
punft aller Beziehungen der Vergangenheit und Zukunft, 
fo ift bie innere Stimme, das Gewiſſen, der Richterſpruch 
unferer innern Weltanfhauung umd Weltgeidichte. Selbſt⸗ 
Überwindung. lerne der Menih, nicht um fie ſtets zu üben, 
fondern damit fie ihm leicht wird, weun er fie draucht. 

B. Mit Ihnen ift mit ferzig zu werden, beſonders 
wenn Sie anfangen auch noch Gedanken zu entiehnen, wie 
fo eben; und doc finde Ich uns micht zu weit auseinander. 
Gefte Zwecke muß do der Menſch verfolgen, Beftimmteg 
in fi und nah aufen vellbringen, Beſtimmtes fliehen, 
dad Mei des Buten auf. Erden befördern, das Die des 
Böfen zeritremen belfen; er erkennt heilige Inftitute an, 
ebrmürdige Gelee 5 das Wohl der Menſchen iſt tief in ih⸗ 
nen gegründet; es iſt Doppelt werberblich, fie nicht zu ach 
ten, ihrer jelbft und des Aergerniſſes wegen. 

(Der Beihlus folgt.) 





Etwas über die Pontes Longos des Demitins und 
Cacina, in Bezug auf den Auſſatz im Berngentleee 
Nr. 167, 168 und 169. 1822. 

Beigtuß.) 


D. Der vierte Brand: „Des Domitius Brüden fepew 
im fo Eurger Seit zu Grunde gegangen, während die des 
Cacina erhalten worden jepen„’ iſt von krınem Moment, 


807 


und (dom im einer Anmerfung unter dem Aufſah S. 672, 
zum Theil widerlegt. Denn =) bep des Domitins Briide 
walteten nicht diefelben Umftäude ob, wie bey der ausgebei; 
ferten des Cäcine, Sie wurbe durd das bald überwadhjenbe 
Torfmoor erhalten. b) Zudem mar ja des Domitius Brüde 
wicht ganz jerftört, und fomit wenigftens zum Thell ja auch 
bis auf Cacinas und unfere Zeit erbalten. 

E. Ein weiterer Grund: „Daß trames aggeratus eice 
Erhöbung vom Erde fep, nie ihm Tacktus nenne’ bar nicht 
die mindefte Schwierigleit. =) Ein trames aggeralus faun 
fo gut von Holz ſeyn, als ein agger und ein pons Trames 
deißt berbaupt ein Weg, eine Babn, fie mag num fepn 
von was he wild, Dieb diefer teames ein sggeratus war, 
d. d. auf etwas erhöhtem Erdreich ſtaud, kann zugegeben 
werben, ber au ein agger konnte von Holz ſeyn. Cae⸗ 
de beil. gall. Lib. VII. Cap. XXIV. verbrennen bie Sallier 
einen agzer bes Gäfars; mar biefer von Erde odrr von 
Eteinen? db) Tacitus nennt nun diefen Weg einmal pon- 
tes longi, woraus man [liefen dari, daß es eime aueinau⸗ 
der fortlaufende einem über die Sümpfe erhöhten Weg bils 
dende Reide von hölgernen) Prüden gemein fep, fonft 
würde er nicht den Ausdtud pantes gebraucht haben, und 
trames aggeratus iſt eiue Erflärung für dad Bepmort longi, 
Daf man wiſſen follte, zu weldem Zweck die pontes bienten, 

F. „Die Beſchreibung bes Dıtd, meint ber Aufſath 
weiter, wo Gäcina ſchlua, paſſe gar nicht auf den Drenib: 
ner Moor; fie erwähne Berge nnd von ihnen berabflichende 
Gewaſſer.“ Aubein =) Tacitus fagt mar silve paulatim 
adclives, bieß find wohl nur bie großen Sebüſche in jener 
Gegend, bie dennoch einige Erhöhung haben. Sagt ja der 
Muffar feibt 8. 6552 Mitten im Moor fep eine Heine 
Sandanhoͤhe. Die Deutſchen konnten baber and die Be: 
waͤſſer, die dort entiprangen, auf bie Roͤmer berableiten. 
Entfpringen jest dort feine Bemäffer mebr , fo folgt nit, 
Das fie wicht ehemals entiprungen fepn founten. Das es 
Bbrigens im der Orgend nicht an Quellwajler frble, beweist 
Das, daß man mitten im das Moor Binein ein Kleiter 
Bauen fonnte. ; B) Wenn aud Tacitus weiter unten von 

“Zugis fpridt, fo darf man fih niet daran floßen, jugum 
iſt die hörte Spige auf einer Meinen Erhöhung, umd die 
fes Wort gebraucht er in der eigentlichen „ bier gemeinten 
Stelle, Cap. LXIV. 
Auch leſſe ſich nicht denken, Dad Edrina fein Heer 
gritten im Moraſt auf einer vier Meter breiten Brüde 
wurde haben lagern wollen.” Es fkebt nirgends, daß Cd: 
cima ſein Heer anf der Vrüde lagern laffen wollte, er folte 
ſch nell die Brüde paffiren; ald er an fie bin fam, fand er 
fie zerbroden, und ließ, um fie ausbeffern zu fönnem, in je 
ner Gegend eim Lager Ihlagen (eosira metari In loco [sc 
#lo] plscuit), (deint aber dur die Angriffe der Deutichen 
eine menta in die Sumpfe getrieben worden zu ſeyn. 
Cap. LAW. „> 


Durch das bisher Gefagte folte mm gezelat erden, 
bafi es möglich ih, daß Die pontes longi einerley mit ber 
im Dreuthuer Moor find, und die wentgften der angeführ: 
tem Grunde ein großes Moment baben, und nody nicht ges 
rade eim fattfamer Beweis für die Nichtigkeit geehrter Hp 
pothefen find. 

2) Wir ſuchen nun noch zum wiberlegen,, was und vom 
ben Gränden,, die der Auffatz für feine Hppotbefe anführt, 
befonders eine Widerlegung zu verdienen ſcheint. 

A. S. 675. wird gefragt: „Warum dieſer Pfad im 
diefem Fall nicht den auderwärte von den Römern erdauten 
Heerftraßen gleiche 7° Wir antworten: a) Wie konnte er 
deu andern Heerſtraßen gleiden, da er über einen Sumpf 
als Brüde gieng? b> Man vergleiche damit Eäfars RNhein⸗ 
brüde, deren Beihreibung man Cars. de bell Gall. Lik, 
IV. C. XVI. findet. Sie ifk zwar verſchieden von den pon- 
wer longi, wie natürlich, aber auch fie bat lauter Holz, wie 
diefe, wenn wicht, mad allein möglich wäre, die übulne 
(juneturr fbulis ab extrema parte distinebatur) yon Eıfen 
waren, fie fönnen jedoch auch von Holz geweſen fepn. Gm 
gar Stangen (longuria) wurden bep ihr, mie bep jener, 
gebraudt, 

B) Wird gefragt: Warum bie Brüde nicht fo bauer: 
daft fey, warum uatächtig um Meiteren und Gepäd darauf 
fortzwichafen? a) Iſt dieß mwirkich fo, fo braudt man 
nichts ald anzunehmen, Domitius zuerft unb dann Cäcına 
babe den Weg für das Fußrolk gemacht, um es ſchnell wei 
ter zu bringen, Domitins hate die Meiterep auf einem are 
dern Weg marihieren laffen, und Shcina babe wenig Pferde 
gehabt, mie ed auch war. (Pars equitum litore oceank 
Rhenum petere jusss. Taec. C. LXTIL) b) Nach der Auſict 
des Aufſatzes war der Weg gemacht, wm Steine und ans 
dere Baumaterialien auf demielben. für ein zu bauendes 
Mlofter Derbepgufchaffen. Wie? für eim wenig Neiteren und 
@epäd auf eine kutze Zeit, vieleicht auf einige Stunden, 
fol die Bruͤce nicht dauerhaft genug geweſen freu, aber 
um Ballen und Steine ı7, zu einem ganzen Klofier dan 
auf fortzufchaffen und zw Iabre langem Gebrauche wohl? 
Dies will und nihr einleuchten. 

C. Die Gninde, die man im Ban ſelbſt finden milk, 
find, unſerer Auſicht nah, wenig ftatthaft, Denn: a) 
Mar darf ja mur annehmen, daß bie Roͤmer dieſen 
Weg in der Eile, in der Roth eines Mildjuges ger 
macht baben, daß idre Werkjeuge verloren gieugen, und im 
diefem Walk, ehe fie ih am die ſtatken Eichen mabten, 
lieber eine leichtere Holzart nabmen. Wind kann ja zu ier 
nen Zeiten die Eiche dort noch feltenre geweien ſeyn, alt jezt. 
b) Was die bölgernen Zapfen Betrifft, wer faat denn, daß 
fie fie mübfelig verfernat daben, fonnten fie fie nicht mit 
fib führen, fonnten es mia Beltwägel ſeyn, die fie in der 
Eile zum Bau der Brüde nahmen? c) Daf der Ben 
wicht zierlich genug iſt, wie kam das ein Moment jepm, 
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wenn man bie File dedeult, im ber fie den Müdzug 
machten? 

D. Für Landleute ih der Bau, ein Bau von drep 
Stunden, allerdings gany ungeheuer, und gany unbegreif: 
ich iſt 4) der Erfer der Merbienftlichleit bep dem damald 
bereite tief gelunfenen KAuſeden ber Geiſtlichkeit, und ber 
Meinung von Alofter und Hiofter-Seläbden, ia bep der 
Vrradtung ‚gegen biefelbe, bie ſelbſt unter dem Mole 
derrſchte (man ‚jede borüber: Die Möndheren ober. geihidt: 
Ihe Darflelung ber Kleflerwelt. Stuttgart 1520. In Dis. 
gte Abth. S. 41. f)3 b) ganz unbegreiflic, daß bie Land: 
leute ale Wertztuge entbebrren,, mas bey einer im Nuctzug 
begriffenen Armee febr begreiflich ifi;.c) gang umbraretätch, 
Dad der Banberr des Aloſtera micht Dorihub zu allem foilte 
grleiftet haben, was bie Forderung bes Baues betraf; .d) 
ganz unbegreiflih endlich, daß Die armen Fanbleute das 
viele Holy nur fo anbeangt, und bios zu Hopethe ſen fr 
die Nachwelt liegen ließen. 

E. Wenn mon endlich Verzweigungen bes Wegs nad 
‚allen Rchiungen aetrifft, und wicht genau angeben kann, 
nah weideem teitimmten Det oder von weldem ber fie füb: 
zen, mas ma jwerbundert Yabren mobl mod möglich Hk, 
fo folgt daraus wur ie viel, daß audı die Mömer dieie Wer 
bennwege fonnten gemacht haben, mm bem Hauptweg fchnel: 
u und bequemer die ‚mötbigen Materialien zutragen zu 
Aönnen. - 

Wir glauben aus dem Belagten gacıı zu haben, daß 
noch gar nit augernacht iſt, daß die MUnficht bed Muf: 
jahre bie riatize fer. Eierit auf Mas eben jo gut 
mad neh mehr Hrroiheſe, als die erfie Auſicht. 


Korreipondeng - Nabrihren, 
Paris, ben zoflen Yu 1935. 

»Borigen Brrstan Bielt bie Ndalal. Academie des Inscrip- 
Alons eı belles heitren inre jähelige ‚bffentiine Sitzung. Nas 
dem ber Preis der beten Mrbandbiseg über bie Utſachen der Aus ⸗ 
wonbermagen der Mormännee im rittelsiter and Aber bie Ber 
fapte ierer Wieteriafungein im Fraufreich befannt gemacht nab 
bargerehttit worben war, Almbiate ber Präfident, Baren Ziloes 
Pre de Sach, bie Prrröhiragen für bie Tchre 1522 und 1823 il, 
ndmlih tine. ben bürgerfiben, fommerpiellen und Ilktiererilen 
Aufanb der Inden in Trufreich, Bpamien und Atalien, won 
Fünfrem bie zum fedgebiter Faprhundert betreffend; bie prorte 
Über Kir ‚vrerfgirkenen uud almäbligen Urinberungen in dem 
Werrigtungen des rbmifen Koufulard oon Huguftus am dis ur 
Urfaaffung biefer Würde, dann ned tine, «bereit® feit- elnların 
Jahtta aufgesebene, Preisfrane im Berreff der Aufammenfiellung 
ter alten perihten uud malhliigen Dentmdier mia ber Rebre und 
den Motten ded Zendaseſta z ferner wurden Iren Aufwuntt- 
Aungämebsiden unıer ben in dem Prowinzen webnuenden Geichtr 
sem aubgerbrist, weile bie deſten Asbantlungen über mod vor 
boutbene Mirertbämer timgeihirtt,battem. Diefe Mafınınterumgds 
preife baden bereins eime Ietmafte Inätigkeit unter ben Belcbrien 
erregt, Wut den mafm Gegenden Grantrelkts fommen nun 
ande gute Ushantlungen über wenig kefanate, mertofrtine 
alte Dentmäter. befanbers ter ſcicht ein. die fich aus ber Mr 
merʒeit berfareioen,. Es mdre zu wuͤnſchru, daß die Lbniglime 
Veademie vun and bie btehrenttu Abhandlungen fammeite mb 
berans gähr; dazu [arint aber mech feine Wortebrung grtrefien 
mworten ge fun; äbre einen Mbbanbinugei fans die Mfanemte 
wesen Mangel an Derb nur ſehr Tanalam und nam Langen Birk 
fen erfipeinen laſſen. Nicht als ob dat Nallen nit Gelb genug 


sersäße: allein am Miniterlum bed Innern aleht.ed firtsWieben« 
greife, Bogen das Getb vertörmder wird, Bermilteifl einer win ⸗ 
i fäbrigen uud erarbenen Melmant von Depntiries. bie mit voller 
Stmme zur Monimmung euft, febald von den Unapbänaisen 
Nuftlaͤraug über bie Verwentatng ber Selber verlangt th. - bringt 
man ri babin, daß biefer Mi:ftraud fan ungerägt woräbergebt 
ateſt manchen andern Wilfvrängen, Es marke dann sur Wertos 
fung meirerer greietwien Aufſatze und giueger biograprifgen Nor 
en Aber verfliorbene Mitgtieber der Urabemie gefaritien, vom 
‚beuen ich „bier tuͤrzlich erwäbne, was mir am umnerfmürbiafien 
arfarienen bet. Die berden Biograpbiren betreffen ten Merawis 
Garrkr mub dena Herrn Tögen, Exſterer, ein Mhtolieb bee 
Palrstammer, bat fi durch feine Urberiegung des Bmitb’jben 
Wertes Aber dem Mationalreiasttum wm He franzbilfene Kittera= 
tur vrrbieut ztinecht, zumal da er feine Ueberſetzung mir. wire 
Unmwerfungen besleltet batte, weite berfeiben ricen efonbern 
Derib geben. Uuch einige pelitige Browären bat er beraute 
gtarten, von bentu br Beneratietrerdr eine audbos, bie Barnier 
gu Aunfangze ber Meveintion erfrichen bette, um zu beiweilem 
Die Banbeigrutihnser nänsen Worreste daben. Der Herr Grmes 
ralierzerär ſcatint es dem Pubtituen het zu nehmen, dab ıd auf 
dleſt Bromüre des Marauis fo wenig Acht gegeben batte; alleru 
ber Bemeraffefretär If 83 Iatr alt, und fann ſich weibl ſaawer⸗ 
Na im bie Ormtmnadart bes framzbſiſchen Boltes finten. bad afem 
Worremien adgemeigt ft, weit ed fi nur auzuwenl ber Uebel 
erinnert, die elemats aus ben Borresien entflanben waren, nah 
benen bie Weeoiutien auf rime rabitale Weiſe abgebotftau bat. 
Gele wrraltere Vorrechte wieder einzufäkree, wird web ver⸗ 
ſucht, AN aber mie fo lelcht audzuführen, ld es einisen ſchet⸗ 
ven mag, Uuch die Mitiguug. b.eim ben politifpen Grfinnungem 
Barnirrt berrichte, rühmir Kerr Dacier, und bemertte [br richtig- 
daß eine ſolcht Mähtaung In Eraattangeitgenieiten inmer ga 
räbımen (rm, wenn fie weber eine Beige einer ſervilen Ergeten⸗ 
beit an bie berrichenbe Partvep , now .eimtr gänglinen Gleimgiite 
tigfeit witer alle Warıbrorn fen. “in ber Sifabemie des imscrip- 
tions bitte fia Kerr Baroier in den Irjten Jabren ſetute Erben 
dur rin gelehrted Bolten der irn Dertb der alten Münzen 
bervorgeibdan ; ln Eofirm, bad gu einem archdelegiſche n Streite 
Wntad gegeben batte. der freylich kornig Unfiehen erregt bat, 
wirwpbt.er.mehrere Bände Wöbandlungen veranfaßt bat, tweif 
er wiegt mit Leibenfchaft, ſondern btoderſeits mlı rubigem Fore 
fhungenrifie gefüket wurde, Dre Marquis, madubem er bie 
‚grotem Gawierigfeiten der alten Wörgsrwiate genau iragtet 
Batte, war mämric, wie bereitd eim fräberer frapgefifer Ge⸗ 
tetrie, Dapıd de Et. Maur, geben, anf den Öcbamten geraibri, 
die Wönzen der Ulsen hätten mist dad Gewicht gefaßt, wos fie 
ihrem Namen mar hätten haben folen; und brfagıe Mamem 
bitten alfo einem ibeanfgen Wertb vorgeſteut. wie ernige Mrdszpe 
‚Karen Der euere. in auberer Wisdeiniler batte bie m Druccke 
erf@ienene Ubbandlung tes geichrten Marquid burm eine büns 
Bige Erbrierung wierritat dietauf batie erfierer bar eine noch 
orittäufiarne Schroſt geantwortet, ‚worauf baum Kerr Beironne 
etenfaus durch eine.erfenhpfende Abdanbtung Über ben Miönwertb 
deu den Miten amtmorten wur, Die Urabemie ſcheint allgemeim 
Herin Retronne benguflimmen. Der Geuctalſetretiaͤt aenamd. 
and em Streite ber bedden Gelebrten fen wien Pitt Über das 
Münzweim bey des Orieaen und Römern oufgrgangen. Äsrigents 
tägen die Urtunäde bem Kutletum or ; #8 fbume alle wien 
deu berben Grlehetem eniiariiem. Wen Herrn Töden wulte 
Herr Dacier wine edel mehr zu ſagen, alt daß er mit wire 
Bteiße und Sharffiene Mängen und etradsiige Wofca geiz 
meit anb erläutert babe, woscu bie von Ihm brraudgeurteneng 


UsbanHungee Zeugmifi ablegen, und bad Hr. Tönen gern jean 
webem ben Zutrist Fr feiner ofltarın Kiseripknerjammiung vers 
ſtattet babt- 
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6 IR nicht immer bad Bericht eines eimgeinen ‚großen Errigniffes, 
was den UAueſchlag gibt, meift beſtimmen vwiele Feine, aber aneinander 
‚gereibte Umfände über unfre Stelluns in der Bett. 


Er. », Lamotte Fouqu⸗. 





Das Geheimniß, 
Rear. b Dentwärbigteiten mitgeiheitt, 
von Lewalb. 

Mein mehrjähriger Freund, P. v. M., Marb plöglie, 
amd mir ward das Seſchaͤft, feine machgelaffenen Yapiere 
gu ordnen. Seine Meifen, Keuntniffe und Verbindungen 
machten ihn zu einem der intereffanteften Meafepen umferer 
Zeit, und feine Memoiren , die ich vieleicht mir @rlaubnif 
der Familie dem Yublitum mitrbeile , werben amugfanı 
dieſe Aus ſagen beftätigen. Zunaͤchſt als Probe Kolgendes, 
weiches, von den übrigen Manuferipten abgeiondert, Im eis 
em Käfen von Edenholz rubte und die Wuffchrift: das 
Beheimniß, führte. Der Mittbeiler entbält fi aller Bes 
merkungen über biefe rätbielbafte Begebendeit — eben fo 
weit entfernt, Uedernaturliches barim gu ſuchen, ale eine 
worwitige Aufllärung aus eigenen Mitteln binzugutbum, 
Bas 6 geweien fenu mag, fann der Beier eben fo gut, wie 
der Mittheiler, daraus folgern, und am Beften iſt e#, 
weun nichts dei Unbefangenen Urtheil von vorhimeln zu be: 
ſtimmen ſucht. J 


Mein Vater führte ein unrubvolles Leben, und es 
Achlen, daß idm bie Dinde nicht gut that ; denm als er ih 
ein Guten in der Mähe meiner Vaterſtadt gelauft batte, 
am, wie die Leute jagen, ſeine alten Tage in Mube zu ver: 
leben, entraffte ihm und der Tod, ede er fo eigentlich feine 
alten Tage erreicht hatte; denn er war erſt 43 Jahr alt, 


da er farb. Eigeutlich ledte mein Water mehr auf bem 
Waſſer, als auf dem Lande, In meinem zehnten Jahre 
kam er einft aus London zurid, Es war die beste Meile, 
— mie er vorher gefagt datte, Die er dahin machte, um 
mebrere Verbindungen, bie er bort hatte, perfönlich aufju: 
löfen, da er nunmehr auf dem Lande feine Tage beſchließen 
wollte; — wir waren ihm entgegen gefahren ; id freute | 
mid mebr, ald je, ihm zu ſehen; denn es war fon (pät 
im Jahre, und die fogenannten Meguinoftial»Stürme rasten 
bereits, fo dab ich Nachts, wenn mich das Grebeul auf: 
wedte, ſtets mit Zittern an die armen Seeleute dachte, ba 
— fag’ ich, erihten mein Water, an der Hand einen jtart: 
lien Mann führend, den er blos mit dem Namen Freund 
M. vorftelte, und zum Qbenbeffen bep ſich bebielt. Ich 
fage bey fih, denn ich und die Mutter nahmen daran kei⸗ 
nen Theil, Dieſes befremdete und. Sonſt bratte er ges 
wöhnlich den Kapitän mit, und da wurde viel gelacht und 
getrunten, und die Hauslente und mehrere Nachbarn ta: 
men berbep, hm in unferm Garten an dem großen runden 
Tiſch fi mit den Nenangelommenen zu freuen, bie aud 
gewöhnlich Jedem eine Kleinigkeit mitgebracht hatten, Al⸗ 
lein deute mußte, obgleich der Tiſch für die ganze Familie ſchon 
gedect war, umgenust mweggetragen werben, und die bepdrm 
Männer fpeisten allein im oberm Zimmer, wo fie nach 
den Eſſen mit ftarfen Schritten auf und ab gingen und 
laut in einer fremden Sprache fib unterhielten, mie ich 
deutlich vernahm, als ich mich ins Bett legte ; dieſes Ber 
aber befand eigentlich fiir Diefe Macht im einer [dönem DI 








- 


„„sia,. 


fomane, auf welcher ein Yolter und der Reiſepelz meines 
Waterd meine Lagerftätte machteu, ba die Wetten in un: 
form Haufe für den Gaſt gebraudt wurden, weicher bey 
us übernahtete. Ib (blichalie in unferm befted Zimmer 
auf der Ortömame, oder follte dielme de ſchlaſen denn die 
fonderbare, von jeder frübern abweichende, Aukunft mei: 
ned Vaters hatte meine, für einen Knaben von zedn Jab: 
ten ji reisbare, Pbantafie fo aufgerest, daß der Schlaf Al: 
les im Haufe gefeffelt barte, mich allein audaenommen., 
Wenn diefe Untuhe mich auch auf. Augenblice verlaffen 
batte, fo roch mir wieder der Velz meines Vaters fa ſtark 
nad Seewaſſfer, von dem er wohl mehr al6 einmal durch 
näft geweſen ſeyn mochte, dab ich mir eimbilbete,. ich ſer 
auf dem Schiffe, und der Kopf drebte ſich fortwährend, daf 
mir ganz fdmindlich wurde. Go lag ich halb träumend,. 
balb masend,, bis endlich ber Scegeruch und der dadurch 
entitandene Schwindel mid Im einen unrubigen Schlummer 
nad in ſawere Träume warf, von denen ich wahrſcheinlich 
am andern Zage ben beftigent Kopfidmerz und die lebhafte 
Näderinnerung übrig behielt, denn ich weiß zur Stunde 
nad nicht, war's Traum oder Wirtliokeit, was um mid 
ſie guteug — und nur das feither Erfahrene, das ich bep 
reilerem. Alter mit jemem. in nabe MWerbinbung bringen 
fonmte, ſchelut mir die Gewißbeit zu geben, daß ich damals 
nicht träumte, fondern wirtlich das Schreclichſte erlebte. 
Kaum mar ich alfo einaeitlummert, da fühlen es mir, 
Id böre im Nebensimmer, we mein Water und der Fremde 
ilieh, laut ſchnarchen, melde, fo natürlich ed war, mid 
anffchredte , umd gleich Daranf- die Thüre öffnen „ bie in 
mein Zimmer führte, Der Fremde trat ein, der wicht 
mußte, dab ich ba ſchlieſ. Erging mehrere Male auf und 
ab, md machte Dabep immer ben Weg durch bepde Zimmer. 
Sufgeregt, mie er ſchien, mar ibim jenes wohl zu Hein, 
Enblie fing er am miir ſich felbit ya ſprechen, und ich vers 
Wand forgende Morie; „Nat morgen no bier. — dann 
fort, und er iſt bin — bin für immer! der Tdor!“ — 
Dann ging er wieder auf und ab in dem Zimmer, und 
Dieb vor dem Spiearl.fteben: Seh“ ich aus wie ein Mör: 
der?” weh er hier wild, indem er mit derzertter Miene 
bineinitartts, umd feine khmwarze vVerrücke nebft dem Baden: 
bast berrunterrif, md um da (fand mit einem faſt kablen 
Oreifenbaupte. Bey Dieier Bervegung trat der Mond. bin: 
ter Wollen bervor, und er bemerfte meine Logerftätte, 
Ha wurwmelte er, wie mnvorfichtigl" Gogleid feıte er 
do Derrüde wieder auf umd ſchlich zu mir. Ich: erftidte 
foR vor Unztt anter meinem Delg, im den ich mic tief eins 
seridelt hatte, und ziemlich treffend einen Schlafenden 
nesmochte. Denn — „er ihlifit" — brummie er, ſchlic 
auf dem Zehen surda ind Sommer meines Waters,. fdloß 
Die Tdüre, mad die Nacht versing rudig, Indem au ıc, 
von einem eiiernen: Eitlafe befaßen, bis zum beien 
Morgen fortigtief, der dieſes Eteiguiß mit in einen. traum⸗ 





„ähnlichen Schleyer Hüfte, ba im biefer Macht ſich nichts zu 


getragen zu haben (diem, worauf ſich jene furchtbare Erſchei⸗ 
nung bätte besichen laffen fönnen. Allein mu au bald ſollte 


fie eine Ut ſache finden, uns Alle in £ werientte. 
J (Die Fochferung fast.) \ 


Aeußerungen des Drm. Staateratts Cuvier bep 
u Arlaf des neuen‘ franzöfifhen Drefigefepet. 

Fu der viel fpäter erft bekannt gewordenen Rede, mels 
he der Staatsrath Cubier, als koͤniglicher Kommifär, 


am 1. März (18er) in der Patrslammerzur Bertbeis 


digung. des Gefegesentwurfs über Prefrergehen. gehalten: 
dat, Fommt die nachfolgende beabtensweride Stelle vor. 
Sie bericht ſich auf die Strafdeftimmungen gegen grötliche 
Beleidigung oder Verfpottung. der Sraatsreligion fowel. 
ald anderer geichlih in Franfreih anerfannter Religionen, 

„Die Ausdrüde des Geſetzreentwurfe (ie erklärt fi 
Hr. Euvier) find keineewegs smerdentig, und Die dadurch 
bejeichneten Grenzen find, ufammentreffend mit den Ang: 
fprüden der Verfoffungs: Karte und der Vernunft, biejenis- 
gen der Meeiprocität zwiſchen den vericiedenen Arten Des 


» anerkannten Kultus: Mas diefen unter ſich erlatibt iſt, das 


wird auch binfihtlih auf fie geſtattet. Alles namlich 
außer ber gröblihen Beleidigung und Verſpottuug (tout ce- 
qui n'est pas outrage ei derision). Wemiß ift den religid 


' fen Semuthern, melde das Bedürfniß diefer Beftimmung 
' bargethanbaben, nit in den Sinn gefommen, ber latbes 


liſchen Religion die Vertheibigung ihrer Lehren gegen bie 
abmeichenden Belenntuife zu unterlagen ; eine bloße Der» 
theidigung,, in ernflen und gemäfigten Ausdrüden, wird 
demmac weder für Scaimpf, noch für Spott gelten, und 
dieh zwar eben fo wenig im Büchern der Diſſidenten, als: 
der Otthodoren.“ 

„Es taun darüber kein Ztveifel walten Mas’ unter: 
fagt werben jollte, ıft jene gemeine und verähtlihe Spra⸗ 
he, melde denen, fo ſich ihrer bedienen, mehr Schande 
bringt, als ben erhabenen Lehren, gegen die fie gebraucht: 
wird; Reinediwegs aber eine freve Polemif (controrerse) 
zwiſchen den verihiedenen. Ausleguugsarten der heiligen 
Bücher. Die natürlide Deutung „ melde ich biermit dem 
Geſetzes Artilel gegeben babe,. kaun, id bin deſſen über: 


zeugt, aud den. eifrigitem Unbängern der katboliſchen Delis 


gien micht anftößig fepm. Cs it ihnen beut zu Tage rebt 
gut befannt, daß Meligiond-Erörterungen dem religiöfen 


Geiſie keineswers mideriprekend find, umd dafi jene Fän: 


der., worin dieſer Geiſt fi am beiten erhalten dat, gerade 
auch biejemigen find, in weichen die verfchiedenen Betennts: _ 
niffe einander allgeit gegenüber fichen, um in Sittlichkeit 

und Erleuttung ſich geaenfeitig nadyuftreben. Sollte je 
mand uoch zweifeln, daß aus der,.einer einzigen Lehre durch» 


Gewalt geſicherten, ausſchließlichen Herrichaft beynade moth- 
wendig Sleihaältiakelt und Verderbaif (lindifferenee et 
la deprörstion) bervorgeben muſſen, fo mag Davon die He 
Berzeugung leicht aud der furbtbaren Schilderung geitöpft 
werden, welche Boffuet, im Eingang feiner Schrift über die 
Mbmeibung (des variations), vom dem veriunfenen Fu: 
fand der römiichen Kirche kurz vor der Meformation, nuter 
ben Papſtea Wlerander, Julius und Leo, entworfen bat. 
Mas man alſe auch immerhin für eine Meinnug über die 
Folgen der Kirchentrennung des ſechszehnten Jadrhunderts 
Binfistlich derer, Die ihr gefolat find, begen mag, fo wirb 
man nikt in Abrede fenn, daß durch dielelbe in der Mut: 
terlirche die Herſtelung jener willenibaftlien Bildung fe: 
wol als der Meinbeit von Dieciplin und Sitten Eräftig fey 
Deiörbert worden , melde die Anbänger aller Velenntuifie 
gegeumärtig fo gerne in ihr aiterfenıren und bewundern. 
„Ein edler Heroa bat, indem er den Sin des Mrti: 
Tets; und mas diefer frinem Befiaden noch weiter hätte lei: 
‚ften ſellen, vortrug, eine Cinräumung gemacht, melde ihm 
felbit ſedt bedemtend vortommen maußte ibe zufolge foll 
ten Altronomen und Geologen die Ergebuiffe ihrer Fot ſchun⸗ 
gen allerdings befamnt machen dürfen, aber nur unter der 
Beſchraͤntung, daß fie darans feine mit den von ber Kirde 


auetlanuten Leht ſahen in Mideripruc jtehende Zolgerum: , 


gen zu sieben ſich erlanben. ‘ x 

Es räumt aber, mie ich Bereits’ geſagt babe, ber Se— 
ſetzes Artifel eine ungleic viel größere Frepheit ein, und 
es war billig und nörbig, bad er dieß thue:. Nichts könnte 
dem menichliben Geiſte verderblidher jepm-, ale wenn fr 
gefentich aultig uad made dasjenige augeſehen merden follte, 
mad das eine oder das andere Zeitalter über phoſitaliſche 
und feldft au Aber metapbofiihe uud biftorifche Vorwürfe 
im den heiligen Schriften zu finden grglanbt dat. Dief 
bieße das. Aergerniß von Galiler's Verdammmiß erneuern 
mellen; id fogermebr noh, es bieße dieß- jedem auf eini: 
germaßen jene Wurde fühlenden: Mang über jene Dinge 
den Mund ſchließen. 

„Ich berge nicht, daß auch einiger periönliher Vor: 
heil mich veranlaßt, gegen die Einrdumumgen des edeln 
Herzogs Eluſptache zu tbun. Ich glaubte einige Beweiſe 
für die Nichtigkeit der moraifhen Schoͤpſunge Geſchichte ent: 
Beat zu haben; aber ich ſcheue mich auch nicht zu ſagen, daß 
ih die Kundmachung derieiben unterlafen bätte, menu 
durch ein Seleh-das Segentheil zu behaupten unteriagt ge: 
weſen wäre. 


Mir eftem Wort, es verbietet der Attikel Beſchlm⸗ 
pfang und Weripettung; er verbietet, bier roben Beiden: 
fbaften ‚. den Leichtſinn der Jugend oder die Unwiſſenhelt 
dee Volld gegen eine reine, Sitten und Seſetz beſchützen de 
Deligion zu. bewaffnen ;. es umterfagt derſelde aber weder 


— 


gıı 


dem Gelehrten die Erferfung und Kundmachung der Natur⸗ 

wunder , noch dem Geſchitſchreiber bie Wirdigung der 

ne une ber Boͤller, noch dem Weltweifen 
e Ergräadung aller Tiefen, wohin S 

denken ihm führen mögen... — ro 


— 


Capitain Codrane 

Nach eingegangenen Nachrichten bat der unteruebmen- 
de Copitain Cotrane dag Altai Gebitge an der hinefliben 
Grenze erreiht. Spaͤtere Nacrichten von die ſem Meiſen ⸗ 
ben; datirt vom der Mündung des Koipme und Ototot im 
Yart 1921, find gleitfals- eingetroffen, Er war Dis ans 
Nor Of Vorgedirg von Wfien vorgebrungen, weldes er 
um einen halben Grad nördlicher angibt... „Es fell, fagt 
er „Rei Land mebr nördlich vom bier geben... Die Ditieite 
ded Noß beitebet aus-füpmen, fenfredten Belömäuden, waͤh ⸗ 
tend bie Weſtſeite einen alinabligen Addang bilder; das 
Sanje iſt ſeht unfructbar, und bat ein furchtbares, aber pracht · 
volles Auſchen.“ Bon dem Kelpma uach dem Okdtet ſagt er, 
„babe er eine gefährliche, ſchwere und ermüdende Reiſe vom 
3oco Werften gehabt,‘ wovon er einem großen Theilinuerhalb' 
70 Zagen zu Fuß zurüd legte, Nah einer fo aewagten 
Meiſe von Petersdurg bie zum nortöftlihen Ende Eıbrrieng, 
iſt ed zusedauern, daß. die Kuſten Kamtibattae wabrfbein- 
lich das Ziel feines mühenolen und gefäbrlihen Unterneh: 
mens fepn werben, Nachdem er bır Brefmuth und Hd: 
tung, bie er allenthalben won den. tu ififchen Beanıten fowebt' 
ald von Prieatperionen: erfuhr, denkbar: ermähnt, fejt er‘ 
binzu: „Die Regierung babe in diefem Angenblitt eine Cxs 
vedition im ber. Behringsitraße,. deren Abicht e8 fey, das 
amerifaniihe Feſtland nördlich und öfttib su umfabren 
Sie beilebet aus zwey Korvetten,. welde Spithesd 1919: 
verliehen. Im Juli 1820-erreichten fie die Pebringeitraße, 
und man glaubte, fie feven im demielben Jabre dur dier 
felbe gegangen; im Minter aber Fehrten fie nach einer 
ber ruiflihen Miederlaffungen an der anterifanifcen Kuſte 
zuruck, umd nad Capt. Cs Bericht waren. fie im Zuußt 
1823: wieder im jener- Grgcabd.- 





Korrefpondeug: Nadridtem 


Paris, den- zoſten Fuli' 1883;. 
Horsfegung.) 


Der übrigen im ber bffentlinen: Sirung verleſenen Hüffige 
waren brto: der cege vom Kern Isamard über bie Werättniffe- 
zwiſcen Mieroe, Grbiopien und Cpoptem ° Herru Yomatb: 
wennt mar bier farersbaft bem Broßerirfiee der Djins, weoen: 
der Eſerſuat Womit er Über be eaunthiaen Afiertnöiner monat. 
Herr Jemard hat weniaftens ymöifmat die Fiber erorifen. inm: 
u. dewelſen, tab bie jranydfifepen- Orierrten- im- Egypsen as 
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abet baben, wen gu euftegen war, ober. Falls ihnen erwad 
-entaangem few folkte, daß der Franyole Eattlamb,' der mom jeyt 
‚in Egopten if, und beffem Reife Here Jomard beramdaieht, das 
Refaltat ihrer Jorſchun gen nunmehr erganze. Was Under 
gend Deurſche am Wit entbeatt haben, das beira Derr Io: 
mard von oben bread mit wielee Beringfehdmg. Datin pleite 
dann and ber Muffap ad, ben er diefimal dſſeuttich werlad; von 
Belyoni, Bau und anderit forfaenden Neifenden that Herr Jo⸗ 
mard win die minteffe Erwähnung. mäpfte am das egvvtiſcue 
Guftitur font ben Herem Eailaub an, indem er alled über 
forang , was feirdem Wianiges au dem Rituferm, entbeert und bes 
fürieben worden ‚if, und von Eaitlaud fam er anf be altem 

, bemframfeeidh im ju befinen das Olli babe. Mut 


der Werereitung ber Elvilifarion und der hitbenden Künfte on ben 
Uuſern des Miih, fezte er bier ausführlich ansenander. Einige 

baten mämlied vermutbet, die Bautunſt unb Biihhauesen 
fen vom Dscrnilgum unterm @aypten berap sttommen und babe 
Mi) anf biefem-Bange aumähtlig versottommmet, Diefe Meynsing 
‚seräimpfte Here Jomard mit tehftigen Gründen, Es fro jeher 
waßrigeinich, dad das Lant an der Mintumg des Nus weit 
vor ben Bändern in Ethiopien amgrbaut morben fen; Pie Einir 
Yariom bärte Mar ebenfalls in Eyupteir weit eber enttwidteln müfs 
fin. Die Unfiht und Berglelsung der Dentmäter in Egppten 
amd Piikken Beweife auch wider erftere Mevnung, imbem bie 
eguptiien Gebäude bergefalt mit den Sitteu, Brbräumen und 
rellgidiem Meynunarn der alten Bewoimer überrinpimmim, tab 
man wicht anders beufen fümme, als daß fie von ben Eanptiern 
und einig für ihr Land erfunden und amgeleat worden ſeyn. 
Gehe wan von Faypten nach Nudien Aber, fo finte man immer 
nimıs anders, ald den erigiacuen Styl der Favpticr ; auf bem 
alten Deufmälern bepber Bänder finde man Siege abges Iber ; bie 
Befiegten, die man ofe im deinätniger Stellung abgebildet babe, 
Neusen offentar Eibiopier vor mim fen es aber mit matürlim, 
anzunebmmen,baß die in Mutten norbandenen Bilder bieier Wis 
von ben alten Nnkiern umdb wicht von bem @apptiern berrübrem, 
weil man aldbaun vorausfegen müßte, bie Mubier Hätten nie 
Sreute daran gehabt, br eigene Ermiedrigung dur die &Eyops 
eier ia bauerbaften Deutmälern zu peremigen: Gegen lejiere 
Behauptung liede fi aber vieutiedt, mernern Erachten nam, er ⸗ 
wiebere, ba bie Eatptier (piterbin an nuriisen Dentinälern 
folge Darftelliingen angebracht baben fönnen,, wiewoßl es aller · 
dings nicht obme Wabrfmelmlimteit it, daß der Amt eguptifte 
Stol der Baufunft den Dit hinauf gewandert in, und mimt den 
MU berad, Mur haue Here Iomard mer auf bie wichtigt Bes 
mertung des Seren Hau Nöcdiiwt nehmen follen , bad, jemehr 
man ben Nil berabyiehe, defto mehr man bie Deutmäter and den 
Werfen berand gebaut fäute. Da bie Wirtung bevder Ränder auf 
einander weafelfeitig fan gensefen from, To if die Brage diter 
den Bang ber Baus und Binbeuerhunft viedeigt nicht fo Ielayı 
gm Ibien , als es Kerr Tomard gaben mag. 


In Berreff des nunmehr bſſentſich außarficüten Zediats bes 
mertie der Here Mtademiter, ber eim thärges Wiitglied ber befannns 
sn Cammistion IE gypte I, jeyt erft tbune man fin von ber 
Gewankgfeit ber von biefer Tommilfion argeimmeren Abpitbungen 
überzeugen. Dieie vorgeblise Genauigteit wollen aber eden dies 

welse bad Dentusat mit dem Aupferſtiche in ber großen 
Egovtend verglichen baben, grategu läugnen; auch 

war fie mit wohl mbglit ben dem damaligen Zuftande bed 
Drigimakd , beifen wenig enbobene Figuren oben an der Dede tis 
ner finfteen Mammer faum fihtear feom mußten. Der alte Zo⸗ 
dit bat Übrigend das ſonderbate Schictſal gebabt, bap er feit ftir 
ser Yutunfs in Frautreich in ben herrſchenden Parthtocuzwiſt mit 


: 
i 
| 
Ä 
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orjaaem werben if. Eine Parkben nid mini das Miter 
ehtige taufenb Jahre binaufeiieten, wodurch dam: bie 
Bier orebreiteren pefariguilpen Thatcachen imgeftoßen 
benz um blef um gu verbiten, ſacht eine andere P. 
Stein fo jung als mdalich zu wachen. Waon ft 
fen Erprdition in @uwptew waren bie Mronimgen in ran 
greifen Dupuls und Wistonti gerbeitt, woron ber eine für 
bas bee Auer⸗ der ander für bie Tugend des Zoriats-getämpft 
hatte; vermuthlich hatten fir aber brobe nam Boruribeiien, und 
mit nach ſcharfer Unterſuchung der Toatfagen geurtbeift; auch 
fig die frangbfiisen Gelehrten mit den Mermungen 
biefer Bevben feinesiweas beandat, fondern, feit der Autuuft 
des Btrines mem Mamforihungen, begonnen, St. Martie 
umb £etronmne, won ber Acadamie des Inseriptions, mb Birk, 
von der Atademie der Wilfenfiaften, hoben jehrorber eine Before 
dere Epome für die Berfertiqung der Bildhauereo dleſes Denke 
mals angticht, uud der frömmeinde Herr Darier foram in ber 
bffenttiaen Styung von einer auliquiis raisonnable, bie man 
dem Zobiat beyltaen mo ſſe. So ereiguet ed fi beum, dad biehenis 
gen, die ein zu bored Mtier ammebmen, aid wicht ambärhtig, Dies 
jenigen, bie mit Discoms ‚die Berfertigumg des Steind unter bie 
Regierung ter rbmiisen Fahzer veriegen, als ſedt autächtia, und 
end biefewiaen, bie, wie Derr Dacier fagt, eine Antiquile 
raisonnable, alfo eim Miittet yioiichen derden ergreifen, nid Dichs 
fen armdßigter Grfinmungen angefeben erden. Man braumie 
alfo nur jermweben Dienfpen in Paris gu fragen, mad er vom 
ben Witer bed Zobiord balte, um zu erfabren, tie er atfınnt 
Äft, md zu melder Partben er gehört, er fin dey ben Lens 
im Gun fenen wi, muß am dem Deutmale bie frifhe Sugenbs 
—— —— mebe ibm, wenn er ein Profrefor IN; umb 
puis ſet Meymung versbeisigen wi! eine Wefe 

würte in biefem © nicht Tamge auäbteiben, vr 
Der Befpiuf folgt) 
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Munbjung ter Eharabe in Wir, apri 
Nafenden 


Chbarade 
Een Erſte du der Jwrvien mie mas Zeichen? 

IH fühle dich dem Herzen fo verwandt. 

DIS era? mb zweyte wi I frob bir reiden , 
Das trinen Geiſt erfrenend, mir bekannt, 

Dre finftre Unmuth muB der Freude welchen, 
Denn mir ein auter Engel dich geſandt. 
Gmpfange nun im meiner Bichen reife, 

Bou meinen beyden lejten die Beweife! 


Die Regie bat, des Ganzen Hobn zu rächen, 
Der riesen Schaar na Yılnm gebracht. 
Sie diem’ im Kampf den Gegntr za durchſtechen, 
Ws einſt der Beim des Nittertbumd erwacht, 
Und Nortens Krieger ſawangen fir, dem frechen 
Grobrer firafend, Im ber Bbtterſchiacht. 
Der Dentfge, Fam beſtegt, jest ferbft ber Biegen, " 
Uedt wun bad Bange groem fremde Srieger. 

Eh 


das theute Leben beforgt machten, von Stunde zu Stunde 
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2S6e frommen Ertl, Mast 8 Hrutrs Zrkuen mi: 
Draw, wad er mit dem Munde ſpricht 
Das ieugurt er im feinem Seren, ‚ - 
— * 





Das Geheimninß. nicht möglich, ihn zu verſtehen. Da ergriff er mit dem 
5 — Wurddrug des hochſten Schmerzes meine Hand und die des 
( Zug Fremden, vereinigte fie im der feinigen, die ſchon kalt war, 
m folgenden Tage Nachmittags mabm der Fremde und fübrte fle am fein Herz mit einem tiefem Seufzer, der 
von meinem Water zärtlihen Abſchled, mebep wir Alle zus \ fein lezter mar, Mir zogen beyde umfere Hände mit Mühe 
gsegen waren, und umter ben Werfiberungen, bald wieder zurüc aus der feinigen , bie der Lodesframpf gefchloflen 
gu fommen, reidte er fort. Für dem andern Tag ſollte ein Matte, Entfehlic war mir diefer Ungenblid. Es war die 
alter Univerfitätsfreund meines Vaters befucht werben, ber | erfte Leiche, die ich ſah — und obgleich die Leiche des then: 
auf einem made gelegenen Gute wohnte, wad Alles war ern Waters, ergriff mich doch ein ängflliter Schauer, der 
f&on zu biefer Meife vorbereitet worden. Sehr früde börte | mich vom ihr forttrieb. Ueberdief der furdttare Fremde, 
46 den Bedienten rufen, am Thee zu bringen, wie es bep | deifen Schautiges: Sed' ih aus wie ein Mörder! mir im- 
uns im Haufe gemöhnlih war. Ich fand ſchnell auf, da | merfort in die Ohren tönte, und dem ich jeden Augenblid 
ich ulles zur Wpfahrt fertig glaubte, und eilte ind Wohn: | imden Breis verwandelt zu feben fürdhtete, wodurch der tröft- 
zimmer binumter, Wlein wie erftaunte ib, als ich eintrat, | liche Wahn eines Traumes gänzlich geritört worden wire. 
und deu Water bleich und emtftelt auf dem Sopha liegend | Meiner Mutter Schmerz war ungeheuer, fie war unfäbig, 
fand, und Alles um ihn in augſtlicher Beforgniß befhäftigt. | das Norbwendigfte anzuordnen, ich mar zu jung mod dayn, 
Der Arzt, deraus der nachſten Stadt derbepgerufen ward, | und dem theilmehmenden Fremden wurde Alles überlajet. 
erklärte den Zuftand des Rranfen fogleih für fehr bebenls | In Kurzem war durch feine Bemuͤhung das Begräbuif an: 
ti, und leider nahmen die Somptome, bie ung Alle um | geordnet, und ich folgte weinend der Leiche meine Waterk, 
den — ſo fagte der Arzt — ein Schlagſtuß getödtet Yatte. 
Meinen lebhaften Traum behielt ich für mid, ich 
fürdtete mich zu ſehr, etwas Davon laut werden zu laffen; 
denn id Date, wenn es der fremde Herr erfübre, könnte 
es mir das Leben foften. Da ic älter wurde und der Sa— 
be ernfter machtachte, wollte ih meiner alten ebmedieß Eränı 
felnden Mutter durch Mittheilung bed Creiguifes jener 
Naht nicht die Tra.er um den Gatten auffrifben, auch fie 
nicht durch jene Zweifel Uber dem ſchucllen Todesfall, bie 


it (urhtbarer Schnelle zu. Um zehn Ude verlor er die 
Sprade. in Wagen rolfte vor, und kurz darauf trat je: 
wer Unbelannte mit Theilnahme und Schmerz in der Miene 
ins Zimmer, Cr näberte ſich dem Sterbenden, denn leider 
war die mein umglätlicher Water ſchon. Dieſer verfuchte 
etwas zu fagen, kennte aber nur bie Lippen bewegen, er 

drachte den Kopf des Fremden feinem Munde mäber, um 
In etwas ind Ohr zu ſagen, allein auch felbit fo war e# 








am 2.277 ur, 


mids folterten, Beunrubigen, die dennod nicht auge, 


wurden , ba ale meine Nacforihungen fructlos biie 


Das Einzige, was ic ſeht bald erfuhr, mar, daß jener 
Fremde cin ichet {ep der nicht der & 
war ,. ie den —* ſein feutha 
viele Freunde en Halte „ ben den Wornehmiten des 


Landes in Unfehen fand, und im Befig großer Kenntnife 
war. Dir lezten Willendäußerung meines Vaters gemäß, 
nahm er ich auch meiner Jugend an, leiteh Studien, 
befuchte und oft, und nad und nach dacıfe feine 
nädtliche Erſchelnung, bis mir endlich feine Greifengeftalt 
nur nech im gan mebelhaften Umriffen im Gebähtnife 
ſawebte, doch nie ganz erlefh. Er bemobnte. ein, bem 
Meufern mac, ſchoͤnes Haus in umferer Nachbarſchaft/ wor: 
an ein mweltläufiger Garten flief. Selten äffnete fi die 
Thür, um einen Fremden einzulaffen, und eine alte. Magb 
war bie einzige Mitbewohnerin. Ich mar ungefaͤht in mei: 
mem fiebenzehuten Jahre, kurz zuvor, ede ich die Univerfis 
tät zu &, begog, als ich vom ibm. gewürdigt wurde, im fein 
Hand treten gu dürfen. Eine Halle, die auf Säulen rubte, 
machte das Erdgefhoß., aus welchem eine Erehpe zu dreo 
Gemäcern führte, wovon das eine ihm zum Wobu:,. das 
andere gum Schlafe, unbdas dritte," weiches immer ver: 
f&lofen war, wie es hieß, zum. Stubier Zimmer diente, 
Dos Mobnzimmer hatte, hatt der Tharen, Dorbänge von 
grüner, Seide. Un, den Winden waren Armleuchter, und 
de wiſchen ſawarze Tifeihen , auf welchen mit goldenen 
Boachſtaben die Dorte;, Betet! Urbeiter! Waget! Lie 
bet! ju leſen waren. Xi einer Niſche war ein Altar, auf 
dem elm Bild von bober Meiterband prangte, , Im Echlaf: 
simmmier befaud fi -binter einer fpaniihen Wand das Bert, 
meldet mit: Sabelu, Delden, Stileten und Yıflolen von 
verfälcdenem Kaliber ganz. umgeben mar, Von hieraus 
führte eine ſchwere eiierue Thöre tu das britie Zimmer. 
Seine Wohnung machte einen fo unbeimliben Cindrud auf 
mich, Di.ib mi wicht ſeht darnech ſehnte, ibm mieder 
einen Beſuch abjuftatten, — Ich datte mid mit Eifer.ber 
Malercp ergeben und fopirte eben bie Madonna. im Sarten 
nad Naphacl. Da ic nur mas einer Kopie arbeiten lonute, 
bie überbirf (ehr mangelbaft.ienn mochte, obgleich fie mic. 
fon febr anfpra ,. fo-mäherte ihu dies mir fo, daß er oft 
ftundenlang am meiner Staffelep fof,. nnd mir. mit Rath 
zur Seite war, ba er. das Driginal.fchr genen fannte, Er 
keinhte.mihnun oft, weil, mie er fagte,. ibn das. künfile: 
riſche Stilleben in meinem Zimmer,. fo naunte. er die zu: 
fällige ®ruppirung von. Malergerätbicaften „. Gemälden, 
Büchern und mitunter Weinflaſchen und Früchten, mit be⸗ 
ſenderem Intereſſe auzoͤze. Er ſorderte mic oftmals zum 
Spazirtengeben auf. — wollte ih aber datan Theil nehmen, 
fo.mufte ich geitigsauffichen, da dich ‚des Morgens um bald: 
rier Uhr jugefchehen pflegte, Da wechſelten berrlihe Be. 
werkungen über wiſſtu ſchaftlicht Gegenftände mit interef: 


fanten ‚Mittbeilungen aus ben reichdaltiaften Lehrüdbeger 
benbeiten, Stellen aus frangöfiihen, englifden, italieni: 


ſchen, deutſchen Dichteru, mit binzeifender. vorger 
tragen, mit oten GSchilderungen von Ifeften 
ber —— mit ihren Natio die 
ſeine Beſchre bbuug vergegenwaͤrtigte, Kurz, man faun ſich 


leine augenebmere, belehtendere, harmloſere Gefelihaft 
denfen, und denuoch trat mandmäl, wenn ich den frifchen, 
Iebendiroben Disun in den bunteften Lichtern , in dem bien» 
dendſten Strablenfrange merſchlichen Wiens , als lebend 
Mugen Beifen, neben mir. ſah und entzudt zubörte, das 


‚bleibe Breifengefpenft mit dem verzerrten Autlitz aus dem 


Spiegel zu mir umd gringte: Seh’ ich deum aus wie ein 
Mörder? Daum war aber wieder die Wirklichteit de, ums 
mich beiter zw.umfangen. Was M, eigentlich trieb, wußte 


„Niemand ;.daß er ein Geiſtlicher war, zeigte feine Reibung, 


feine Verbindungen und Kenntniffe zeigten, daß er au ei: 
nem großen Haufe abftamme, und feltiams war ed, daf er 
Niemanden, trotz feines plotzlichen Erſcheinens in unfes 
rer@egend, verdächtig war. Go natürlich und unverbädtig 
M.,. th möchte fagen faft im unferer Mitte, lebte, deun 
unfere Wobnorte waren nicht weit von einander entfernt, 
fo rede er für mis und meine Mutter freundidaftlich bes 
forget war, um fo überrafhender mar ed und, plößlich vom: 
feinem Verſchwinden aus unferer Gegend bie Rachricht zu 


erhalten.. 
Die Fortiehung.folgt.), 


Soll man nach Grundfäpen leben F 
ealat.) 


Heiden wir denjenigen nicht einen Mann von Charate 
ter „. ‚jagte B..weiter, ber von ſich fagen faun; I werde: 
nie lügen, nie fremdes Gut mir. aneignen, nie untreu, un⸗ 
keuſch jeon; ich werde wabrbaft, offen, tbätig, liberakfepm?? 
Und welche Berubigung, im Verhaͤltniffen mit foldeinemm 
Dianne auf feine Grundfäüge als anf felfenfete Pfeiler fie 
fügen zu fönnen ? 

®.. Ferne fep vom mir, gegen ſolche Seſſunungen ts 
was Underes zu fagen,. als höhftens etwas näder Beſtim⸗ 
mendes.. Grunbjäge find Feine Bwede, - Ich gebe Ihnen, 
ein. Depfpiel.. Ein Zwec iſt: feine Geſundheit zu bemahe! 
ren, zu befeſtigen; aber bie Enticläffe,. den Wein, dass 
Sigen , den Tabaf zu meiden, fhanen wir negative Grunds 
füge nennen. Seine Kinder gut erzieben wollen, ift im: 
Zweck; fie auf feinen Madtenball, im kein Schaniyiel ger 
ben zu laſſen, ein Grundiah, Er.gleiht im feiner Beſen⸗ 
derbeit. ber Abſicht. Dur bartuädiges Durbführen voms 
Abjichten entferu man fi oft von feinem Ried, denn die⸗ 
fer will fortgefegtes Beobachten und Auerfennen der Forbes. 
rungen des Ledens. Was nun jene heiligen Inftitute unde 


er 


Br5 


ntehe betrifft, ſo ſetze ich voraus, daß fie jeden Menſchen, 


von bem jezt zwifden uns die Dede ſeyn kann, ebrmürbig 
feven, id erwarte bey ibm einen Schatz von Erfahrung, der 
ibus- jeden Augenbli® za GBrbete flieht, und ibn im. Allgemel⸗ 
nen leitet, wenn ihm Fein Eingelnes eine mäber beftimmte 
Ristung gibt. So weit ud mir Eins Wie felten if 
aber daraber die Frage, ob wir etwas Beſtimmtes, Augen: 
füliges,, Ontihridended thuu oder lajien follen, ſonderu 
vielmehr von Werbältuif, Brad, Maß oder Unmaß, und 
bier gerade verläßt und der Grundſatz oder führt und zu 
mrit. 

Bes ums Sterdlichen ſchlaͤzt mob! die Hauptpulsader fürs 
Medte und Bunte, aberin dem foinern Adergeſtecht rübrt 
Hd der Saeim. Nict vom Whlegen der Schellenfappe 
ſeriat es ſich, fonderm wie dad Gloͤcchen der Thorbeit ſich 
bald da bald dort im einer unferer Reckfalten nedend ver 


Gentgte es an Grundfägen , fo reichte einer aus: Ich 
mil in allen Füllen ein vernluftiger Meuſch feun; aber die 
Unmendung zeigt, ob der Diuf ind eigene Herz drang, ob 
der Di auf die Walt richtig war, 

B. I merke nun wohl, Sie wollen keine Grmub: 
fäße, weil Sie noch mehr wollen, als Grundiäke. Darf 
fib aber die Menge, wie fie ıft, den Eingebungen des Au⸗ 
genblide annertrauen, und wollten wir den Menſchen nit 
Bldd wüniden, wenn fie nur exit jo weit wären, daß fir, 
mern auch mit einiger Starrdeit, mach Grundfäßen hans 
beiten! 

A. Es ift damit, tbenrer Freund! mie mit der Bil: 
bung in Kunft und MWiffenibaft. Wie mande daben darin 
nicht Gutes und Schöneck gelernt und geleiftet, ſo daß zu 
mwünfden wäre, dieſe Bildung möchte nur recht allgemein 
im Belle verbreitet jepn ;. unddob, wenn-man in ber fite 
ratur die Stimme der ftrengen Kritit bört, fo ruft fie: 
Wie mangeldaft iſt now das Meiſte! — Suchet doch das 
rechte Maß, befrever euch von der Manier, ertinget das 
Abbild des doͤdern Lebens, dem guten Stpi! 

B. Ib will ed wicht läugnen,. daß ich mid von Th: 
rer Unfihr freundlich angezogen fühle. Ihre Bebauptun: 
gen waren mir Anfangs ſchroffe, parabere Worte; ic ber 
greife fie jest als einen Wusftud Ihrer Dentungsart im 
Ganzen. Ib werde in Gedauken immer wieder-auf dieſen 
freundihafrlihen Streit zurudfommen. br Wabliprud 
möchte ungefähr dieler {con Un den vorgefaften Srund⸗ 
fügen rütteln Zeit und Umftäude ;. ein guter, heller. Sinn 
Dauert länger. 

Wollen Sie dieh für ein Belenntniä nehmen, daß ich 
mic für überwunden balte, fo mögen Sie e# thun. 

%. Erlauben Sie, ſchaͤtzdater Freund! nun auch mir 
ein Belenntnif. Wahrend ich gegen Brundfäße anlämpfte, 
Bat ib mis der Werth derſelden erſt recht bemerllich ge: 


‚ Me gar mit mache aenamme Yorıten füllen, 





matt, Wer in ſelnem Denken weiter Fommen will, muß’ 
ſich immer die bedeutendften Eiumührfe felbit machen. Und 
fo finde ib denn insbeiomdere bey mir ſelbſt, daß ich wohl 
öfter mad feften Grundfäpen handel, daß mehr Folgerecht 
beit, mehr beftimmte Richtung, mehr ſtreuges Einfhreb 
tem in meinen Weſen berrichen dürfte, 


Sebfterfenntnig und fremder Tadel baben mir zw 
mandem Grundjab geratben, den ih von num an ſeſter im 
Uuge- bebalten, mac welchem ich mich, wenigftens anmds 
derud, richten wi 8. & Wiührlen, 





Korrefponden; » Nachtichten. 


Mängen, Unfang Muanfl, . 

Seit meinem leprem Bericht faben tolr rim au dem brittem 
Theil der Grinparırefden Trliegie ; Wedea, Da bir Diestung, 
mit allen ihren Sa duheite x und Mängeln, mummeor aede ucii 
worlirgt, fo man jeder mad jelmer Wnficht Über inrem böüherem 
ober minderen Wrrtb urtbeilen; aus kann bie Nertäre biefeh 
Wertes leise mehr Veranfigen gemäbren, als dir Darftefliing, 
wem männlich Sie Molle der Michen mine mit. der Mirimofität ges 
athen wird, mit weier fie bier Dim. Plelffer for. Wenn 
dieie Schauſptelerin ſchen im dem erflem Thetlen unſern Auttbell 
gewann fo feoerte fie Im diefem ſezten einen wahren Triamet 
Iugend, Iebensreilme Fülle und eim unverfiegender Morn pbofis 
fer Srafe temmen Ihe bier Dälfrei zu ſtatten. Das 
Pusıirum vief fie, was bier eine feltene Mndseihming fe 
sweomal bevor. Dr Höiren wußte dem immanknörı 


| Etrrafter des Jaſen Haltung zu geben, und wei bleut feined_ Eis 


feed wenen zübıntiae Erwähnung, Die Diasmıa feleft twich 
wont Überaf, farom Imed DEM masten, unbramarljen Aus⸗ 
aanges wegen, Mall laſſen. — Sm (areite nun zu im Gafls 
vollen des befannirn Schauſpielere Hrn. Korn umb ber Dem, 
Werder, Beote Mitglichee dea 1. t. Dargiteaters in Wien, 
Diele Haftfpiele waren jebo mebr fjurjetie als objeftin imierrfe 
fant, denn bie wertben @Äfte traten mindter Im Erititen auf, 
Die Urjame dieich 
Weberftandes beraubt in zufäligen Smberulffen,, und ift eben fo 
wenig in brim Ungefitimade ber Bärte ſelon zum fumen, als Ims 
einem böfen Willen der biefigen Inienbang. weide bie jegige) 
jeden fremden Münftier, wie man verſſchert, mit ausortommene: 
der Urtigteis empfängt, ums feinen Wänfaen berrimmillig entges 
ger. Arme. Dem, Werer erbifnete den Cotlus ibrer Roliem- 
mit der Kon im Mörmers weripollenem Drama, und ats Li⸗ 
fette in Kopenmes (längfl verweinten) Neſen. ale fahen einer 
jugendii angenehme Geſtalt uud bbrtem ein träftine® Organ, ken 
aber orofier Umfang und Mortiatien georiat; deſte wokithums 
der if Die Deutligfeit und Verftändiiateis in ihrem Wortrage,- 
Breiter I dieſe erfle Bedingung ciner guten Schule bey Imd zumb* 
Vor zuge geworden, Ma ihrem aummibigen und keidt riatfien 
uchta Spiele im aiwenten Stͤcte zu urtbeilen, glansen wir, daß 
das Laftfpiet die Sphäre if, im welcher fin ihr Talent am vors 
tbellbaftrten ewrwideln möchte, — Hitman erfhrien zum crſſen⸗ 
male Sr, Horn als Don Edfar in Donna Diana, Unfre Dir 
nung Über dieſen Künflier ſtedt fen, waub wir planben , daß brer 
aubfre Toeit der Urtbeilsfäbigen fie mit umd-tariten wind, Bin‘ 
balten Spam Fern für eisen Schauſpieler. der tief im dad Wein 
feiner Hunt yedrungrm. und eben dur Torſa ung und Biene 
ſchaft zw jener Mube umb Befonnenpris gelangs if, bie ben wab⸗ 
ern Knfker erpropt. Er wird jeden Eharatter richtig aulafier, 
fo wie er bes Techniſchen durchaus Meifiee iR, derwegeu wirh 
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2r immer uud Aberau grfallen, are — binreißen wirb er 
miat teilt. bayın feber Ihm Draan und Suabe, au fopeint er 
unfpradstes feren Efferr gm vermeiden. Seine Shöpfungen 
din» jadne Kupferſtiche, die und die Originale mit treuer Wabr ⸗ 
heit wieber geben, aber ein Aupferſtich, ſelbſt der orlungenfe, 
o+ toir ion auch bewundern, er. vermag ums micht eigentlich zu be zet ⸗ 
frerm, denn ihm fehlt die Bebenswärme, der Tarbruujauber. mit dem 
der Maier feine Bilder fomüct Die Wahrden bes Gelagten 
bat fin und Im felsen Leitungen old Gluſio Romane in Eors 
reale, und verzäglim in ber Mole des Hamlet bemährt, 
wo ibm der detannie Dienofog wmäbertrefflig gelang, während 
wie gefieben mädfen, mande andre Szeue, J. B. be Uuterre- 
dung mit der Mutter im gien Mr, ungleich ergreifenber und 
wirtſawer won andern Schauſpielern geieben gu baten. Mom 
einem großen Vorzug müffen wir am Seren Rom räbmen, ben 
eimer wahrbaft edlen, ducchaus tabelfreyen Mepräfentation. 
Dirfe Einembeir macht ums felne Erſchemung ſelbſt in jenen @täs 
ir dentwuͤrdia, bie mir wabrlich nur mm blefer lejtern wiuen 
gu febem tamen, als ba find: Eliſa Barberg, Stille 
Bafler :., Epioramm, Dndtgeifter, 
Je ınehe fig feine Kirte und Unſtand aus unſter Geſenſchaſt. 
und foigti auch anf ber Bühne verliert, wo mict feitem nach ⸗ 
Kälfiee und rote Manieren Ihre &telle veriretrn, deſto amibarer 
M und der Man, beifew eble würderoue Haltung eine Schule 
vertünter, von ber ſich nur bie und da nom Epuem zeigem, 
Die legten Gaſſtrouen brö Sem. Horn und ber Dem, Weber, 
worer ih bad Sprimmwert: Ente nut Alles gut, nicht fo eis 
gentiip ewährbe. waren Romeo und Julia, in dem Shafefprares 
Emieseifgen Trauerſpiel diefed Mamend, oder vielmehr in 
dem Dinge, bas bie Wienertheater · Scheete and jenem Meiflerwerte 
oemasıt hatte, umb bad Kr. R. mit fi bieher brachte. Een 
es, dab Mef. tab dichteriſche Tecal fugendlimer Meinheit und 
Erbentfriiae von dieſen beuden Charatleru mit m ins Ibearer 
bramie,- oder tie Eutruͤnuug über die Fammerliche Verſtuͤmme · 
lung de @räds. geiteinert durch gufälline Gebrechen in Commparferie 
md ſeenſcher Nnorbuumg. karz weder Nomeo nos Jua mol: 
tem Ibn anfpresen., Was Dem, W. betrifft, ebinmen wir jerom 
mia Iäuamen, daß fie deu Eparatier der Julia gan riatig aufs 
faßte, und ein munteres, maives, finnlimeds Mädmen barftekite, 
und eim ſoiches ift Julia. Wir bitten die praͤſumptive Nanfot: 
orrin der Dem, 7, is biefer Neue im die ja wohl zu merten, 
umb fi, fo wiel es ihr mbalidh it. freu von aller Gentimentatir 
zit zu balten. — Daß Momeo als Pitger nerleider anf dem 
Bade ro Capulet erfaeint, ifl unriatia, umd fach an andern 
Schauſplelern getabelt werben. Jenes Blatt ber Shakspenres- 
Gallery, wo er fo gbgebiibet It, taun mist als Mutoriede gel⸗ 
ten, und Schiegel tabeit ben Maier darum. Wenn Julla ben 
Momeo Pilger ment, fo ift dich mit wbrtlig zu werfieben, fons 
term meil fie jeme Tirblime Auegerie in feiner Antede finnseig 
fortfänet. Warum fagt Zybalt: 
„Der Schurte wagt 
Bermummt in eine Trage beriufommen‘ 
and Tulia wärdeam Schluſſe bes Arted die Mudte ulcht im Adlges 
aneinen bryeihunen. fonbern fagen: fieb, wer ber Pilger in!— Der 
Preib zone Mrends gehbrt Äbrigens Hru. Wedpermann als 
Mertathe, obgltich biefer „grobe Nebenmaratter,“ wie ihn Schle⸗ 
oe went. DIE auf einige Reden burdbaud geſtrichta wear. 
Uber au im feiner momentanen Erfheinung waste und biefer 
„‚tuRlioe, fpbiteinde Geſelle,““ mie ihn Hr. B. mit großer Runf 
barflelte, während er in bem Haͤnden eines minder gefebldsen 
Exaufpieiers keiapt zum Poffenreier wird. ungemein zu ins 
tereifiren, — Herr M. wurde nam jeder Darfielung von dem 
Patııtum Iehbaft bervorgerufen, ohue daf fin jemals irgend eine 
Dppofitien gegra ihn fpüren fie, Er kann bie angenehme Urs 


berzeugung mit ſich nebenen, daß er bie Ermiarkınmg, ie man 
ſich in Münden von feinem KRünftterwertbe gemamt, im Mdger 
meinen Aberiroffen hat, Auch Dem. 18. fand jebetmaf eine ges 
regte Unerfenmung ibred ungemötnlisven Katrntrd. — 

* Sm Fartbertbeater fpielt Hr. Eifar Mar Heigl, Direkter 
bes Toeaters zu Bafel (mas er ſedoch nicht mehr zu feum fmeimt, 
weli er hier, wie verlamtet, Engagement fast), Baflronen. Ders 
ſetbe dat ſich dis jegt im keiner eigentlichen Runflanfsabe geyeigt. 
Ein won ibm felbft verfaßted Schubla dere) Cräd wurde einige 
Male mir Beofal gegeben. Kr. H. zeigt fi harin ehr aetvandt 
In verfsiebenen Rouuen, woruster ibm bie eines feampbliihen 
Sıugrrd, feines guten Accents wegen, vor aulen gelingt. And 
dad Drfannie Ballet: „Das Üvel gehätete Märchen. bat H. 
regitireud amf biefe Bübme gebramt. — Die Darftellungen im 
groben Koftbeaser werben im Lanfe dieſes Monats für einige 
Women unterbromen, sm mebrere mnötbige Heinderunnen unh 
Versefferungen Im Iunern bed Spanfes voruchmen zu Ahnen, 
Mittlerweite wird Im Theater ber itasienifem Hofeper gefpielt, 
berem Wirtjamseit eeft moleder Im Drtober beginnt, — 

Das Geruͤcht von naber Schlesung ded KMoftbenterd am 
Jarthot, mit welchet e8 biehmat febr ernfifin gemenmt zu fegm 
finden, win fi mirpt keftätigen. Das Purlitwm freut ſich dar⸗ 
ser, amd mit Recht, dein ed verbantt Beier Bühne root frobe 
und ongenehme Ghenbe. Aser mit den Wergnügungen Its ehem 
mist geiban. Die Direttleu bat ertiärt. ahne einen weitern Aus 
{pub nice mehr beſteden zu Ahnen. De mehr das große Hoſ⸗ 
tucater bie Kräfte, die ihım zu Bebote firben, fenmt und braujk, 
deſte ſawieriger ſcheint ber Stand biefes werten Theaters zu 
werden, und feat Earis trefflige Leitung. und jeime umb, 
feiner Bartin nie genug zu räbmene Toätiatelt, wenn beube 
an der Muflrengung mie mfide werden fohten, mögen ibm 
laum einen dauernden Fertaaug fivern, 

Unjre Somemermeffe, Duit genannt (ven Anbuid, äft bießs 
mal vor das Martlior binausd verieat, umb biefer Umfand mans 
unfre Bonlevarbs mo) Iebbafter, aiß fie ohmetich in diefer Jabts · 
zeit zu ſevn pflegen. Wer des Abends bier mit den Tauſenden 
luftwanbeit, glaubt wirtich In Wien oder Berlin zu fen. Ger 
gen das Eartötbor bin erbeben id Die yabireihen Buben mit dem 
aerebbniihen Schautarteſten, als da find: ein Meines Panoras 
ma, bad wechaniſche Theater des Tafwenipielerh (er wennt My 
Profeffiors Pertoreli, eine Bamitte von Ehren — bad Männs 
Sen If eined der Shönften Ewemplare , das je nach Deutialaub 
vefommen ſtyn moechte — Srotodite, Celaemitic Miligntoren) mes 
terbin Eeittänger mit einem gar Iufligen Pagliago, aber einer 
deſte finlepteren Muft, während aus bem benambarten Eoımr 
meribeater (Rıpperibhrre) die Basflimme des Torannmirielers 
berübertbnt, — Die Werlegung ber Dutt IN eine überaus 
mobitbätige Verfügung ber Negierung, und das Pubtitum ers 
tem an biefe Wohtbat, und nimmt fie ats eim Pfand eis 
ner nom größeren ; e& hoffe mim, daß bob emblih auch ber 
Geireiemartt (Sopranne) ver bie Stadt hiuaus werleat werde. 
Ber nur einen Samfag in Müngen zugebracht, ber wird ſich 
von dem Räfligen, Befähriiben und Unfmbnen biefer Schtroune 
fattfam Üserseugen. So lange fie im der Stadt beficht. wird 
Müngen mit feinen Paudntien und feinen 70.000 Emmornerm 
nie.da8 Anſeden einer Refitenftabt gewinnen, Die biefige 
„Glora’ die alle Mängel und Wirieben ter fäbtifgen Pole 
mit pifanter Frevcnathioten nägt, Tdfe feine Delegenbeit vorüber, 
oegen diejen llepeiftandb Tetzuyieben, und ber immer wedertehe⸗ 
sende Wunfe. daB ibm gefteuert werden möge (dafi er mu 
fein frommer fept> erinnert am bad befaumte praeitren cem- 
seo etc. im ben Staatereben dea Cate. — 


Beplage: Kunftblatt Mrs, 68. 
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s Denn vom dem was vorbem groß war, ft jest Wieles mmanfehme 
"ich geworben, unb was zu meiner Zeit groß iſt, mar worbem fein, 
Da im atfo weiß, wie unbeftäubig das Bräd Ift, fo werde ip mom 
dem einen, wie von bem anbern veben, 


Derobet. 


——— — — — ———— ——— ———— 


Einige Züge aus dem frühen Leben des Senerals und Garagofa. Im Jahr 1908, zu Anfang der Beit des 


Mina ®,. 

Don Kavır Mina ward im Monat Dreember 1789 Be: 
deren. Er war ber ültefle Sohn eines geadteten Grund: 
eigenthämers von gutem Stande, deiien Befigungen inder 
Mde der Stadt Monreal, im Königreih Navarra , lagen. 
Aufgewacfen in den Bebirgen feines Waterlandes, war 
er gewohnt, bie reichen Thäler deſſelden zu durchſtreiſen, 
und, vom hoben Audlick der Pprenäen umgeben , fi mit 
der Jagd zu beiäftigen. Seine jo geitärften und grübten 
Körperamlagen entwidelten ſich früb, Inden feine Serle alle 
Kraft unbegwinglicher Kühndeit einfog, Es it detauut, 
weisser mädrige Einfluß auf die Bildung des Gemitäs im 
dem wilden Unblide der rauben Scenen einer Ulprngegenb 
liegt, und in den beitern und erbebeuden Gefühlen, welche 
durch fie gewedt werden. Dort entgebt der einfache Berg: 
bewobner, fern vom Einfluß der verfeinerten Geielligteit, 
aud ihrer Werberbnif , und wir finden die felsumfdlofie: 
nen Thaler zum Wohuſitz der Tapferkeit und Tugeud erböbt- 
Dort wird der Keim jedes edeln und großen Mollens ge: 
äbrt; dort ıft Daterlandsliebe ein angebornes, Feiner 
Plege bebihrfendes Gefübl, uud bort find jene Helbengeifter 
‚erwacht, deren außerordentliche Taten die Menſchheit mit 
delleuätendem Glane umftrablen. 

Seine frühen Studien machte Mina in Pampeloma 





————— — 
Aus Winam Robinfons Memoiren über die mexicauiſche 
Mevolunen. 








Widerftandes der Spanier gegen das Cindringen der Frans 
sofen, war er Student in Saragofla. Damals, zwifden 
feinem achtzehnten und neumgenten Jahre, erwachte auch 
in ihm bie hobe Begeifterung der Zeit. Als die Mord: 
feenen ded 2ten Mai’s in Mabrib ganz Spanien erfbätterten, 
und der Schrep ber Made vom Ebro bis zum Puadlana 
drang, gab er feine Studien auf, ging als Freomilliger zur 
Urmee in Nordfpanien, und machte die Schlahrten von Als 
corard, Maria und Belchite mit. — Die Folgen jener Er⸗ 
eignife find noch friſch ım uuferm edäsbtnif : der allüe: 
meine Yufftand der ſpaniſchen Nation , und das Erwachen 
des ipaniihen Heldenmutbs aus dem Schlummer „ in wel⸗ 
Sen er feit ben Tagen Raris V. feitgebannt war, 

Erbittert Uber die Niederlage feiner Armeen, begann 
Napoleon um biefe Zeit Spanien mit neuen Truppen zu 
uberſchwemmen, und es warb ven der größten Wichtigkeit 
für daſſelde, eine Verbindung mit Frankreich zu baben, 
welde von dortber Nabrısten verſchaffte. Der tapfıre, 
junge Mina unternabm dieß. Seine Kenntniß desrandes, 
der Pandleute und der Wege über die Meberge beniigend, 
führte er fein Geſchaft mit volllommenem Silit aus; cine 
gebeime Verbindung ward mit denjenigen Drowinzen äranf: 
reiche errichtet, welche die Porenden begrenzen, und mande 
wertboolle Nachticht von dem, was an Äranfreih vorging, 
tam zur Runde der paniihen Generale. 

Es bauerdd mir den zablreiben und geübten Zruppen 
aufjunehmen, mit welden Napoleon das Laud bedränute, 
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aere indeffen die Armee der Spanier uufibig; und geiblas- 
gen in jedem regelmäßigen Gefeht, mußte fie ih vor ben 
Fransoiäg zurüdgeben. 

Nad der Niederlage: von Beldite, einer Stadt im 
Süden don Saradoffa, wandte ſich die fpanifhe Armee nach 
Kortofa zurüd, indeß bie Franyofen eine Linie von den 
Exbdgrenzgen Urrageniens bie nah Catalonien hinein ber 

ten, . 

Mr In diefer bedentlihen Lage der Dinge entwarf Mine 
einen Plan, der von ben wichtigften Folgen nicht nur für 
feine eigene Zukunft, fondern für den gangen fernerm Krieg 
in Spanien war. Er beichloß, die Linie der Frauzoſen zu 
Burdbredben, fein Vaterland Navarra zu erreichen, und 
deffen Berge und von der Natur felbit befeftigte Gegtuden 
zum Schauplatz feiner Unteruehtaungen zu madıen ; ben 
Nachtrab des Keindes zu beumrubigen, feine Bebrdungen 
und Konriere aufjzufangen, und einzeln herumſtretſe ade 
Partbepen abzuſchuerden. . 

Bıp einem Übendipagiergeng theilte er zuerſt einem feis 
er freunde und Verwandten biefe Plane und Entwürfe 
mit, vol Brgrifterung feine Hoffnungen , feine Beforg: 
niffe und feine Mhnungen kuͤnftigen Ruhms entiwidelnd. 
Der Freund hörte ihn rubig bis au's Ende, und gab dann, 
auf einen Galgen in der Mähe deutend, die lakoniſche Ant: 
wort! „Gelingt bad Unternehmen, fo iſt es groß; wo 
sicht, fo fied hier dein Schicſal!“ Auch der fpanifche Be: 
weral erwiederte auf fein Unfuchen um die Erlaubnig zur 
Uusführung feiner Plane: er werde nur vergeblich fein Le: 
den wagen, da man Ihn unſedlbar von der Armee abſchneide. 
Ich werde mich nicht für abgeisbmitten balten, entgegnete 
der junge Held, fo lange ich nech einen Weg für mein 
Vierd finden kann! Kurz, er werlich Tortoſa mit zwölf 
Mana, und, mit Schlaudert bie Linie der Franzofen durch- 
dringend, erreichte er glüdlih Navarra, Won dieien Zwoͤl⸗ 
fen ıft einer jegt Lieutenant, einer bat mit nenn Wunden 
deu Kriegedienft verlaffen, und bie Uebtigen firlen in ber 
Ehladıt. 

Mina’s erſtes Unternehmen mar gegen eine franzoͤſi ſche 
Vededung von etwa zwölf Monn. Er griff fie mir zwan⸗ 
zigen an, und nabım fie ebne vielen Widerjtand gefangen. 
Das nächte war gegen eine Yartden von dreyßig Frauzoſen. 
Die Epanter, in gleiber Angabl, lagen binter einem Stein: 
mall verborgen, binter Dem hervor fie beym Naben des 
Keindes feuerten. Ja dem Kampf, welder nun entftand, 
hatte ein erbitterter franyäfiiher Sremadier augenſcheinlich 
fein Ungenmierf auf Mina geriktei ; doch den Mall über: 
foringend, drangen die Epauier vor, und braten bulb 
mir dem Schwert den Streit zu Ende. Dieſer glück che 
Unfang hatte die wichtigiten Folgen. Der Muth ver ipn- 
niihen Laudleute ward gewedt; mauches glüalıde Aben 
tener fand ſtatt; die Fonragier Corps der Ärauzofen wurden 
niederzemaht „ ihre Bedeckungen angegriffen uud geplun; 


ritterlichen Thaten. 


dert, und ihre Kourlere aufgefangen. — Noch dauerte Die 
Freude der ſpaniſchen Regierung über Mina’s erſtes Oli, 
als er fie fbon durch die Sendung eines großen Corps von 
Gefangenen überrafhte, unter denen ein DOberfi:fieutenant 
war; und zu einer andern Zeit wieder durd fiebenbuns 
dert Befangene, nebft einer Menge Geldes und Eriegerifcher 
Bebürfniffe, 

Die Franzojen waren nicht müßige Zuſcauer diefer 
Mebr als dreußig Perfonen, naͤder 
ober entfernter mit Mina’s Familie verwandt, wurden plößs 
lich verbaftet und nad Fraatreich geſchict. — Der Krieg, 
mit allen Milberungen, melde erhöhte Kultur ibm gege— 
ben hat, ‚bleibt immer uod einem fühlenden Herzen furcht⸗ 
dar genug; doc im feiner ſchrectichſten Geſtalt erſchrint er 
in jenen politiihen Kämpfen, wo für bie Mepmungen und 
Handlungen der Einzelnen ihre Bintsfreunde und Ungebös 
rigen verantwortlich gemacht werben, Unter den Verwand⸗ 
kn Mina's, welche jo ihrem Baterlande entrifien wur⸗ 
ben, war ein liebendwürdiges Frauenzimmer, ber Segen⸗ 
fand feiner frühen Neigung. Sie waren ion getrennt ; 
bie Unruhen der Seit und die Bogen bed Mißgeſchics rifs 
ſen fie jet nech weiter and einander, Ihre ſtille Liebe er⸗ 
lag, ein Spiel der Ereigniffe,, und war dem Gl ſur ice 


meer verloren, 
(Die Fortfegung folgt.) 





Dat GSeheimniſt. 
(Bortiegung,.) 

Im die Zeit von M's. Berihmwinden war ed, als ich 
den erſten Mufihlufß uber ihn erbielt. Die Papiere meinet 
Vaters waren nah feinem Tode im einen Kalten gelegt. 
unb fo aufbewahrt worden, Tezt durchſuchte ic fie, und 
fand unter vielen gleihgültigen, mehrere Briefe die mir 
nichts weniger ald gleichgültig waren. Gie waren zum 
Theil vom Fener beihädigt, und man fah aus einem bald 
verbrannten Biudfaden, der fie umgab, und der augen⸗ 
ſcheinlich zur Umihliefung eines größern Pacets zedient 
batte, daß fie dem Verbrennen entronnen waren, ob aus 
Zufall oder mit Boriah, blieb vorläufig unerörtert, — 

Tolgeudes war der Jubalt der Fragmente. 

— — — Die Beielihaft eines Mannes, deu ich bier 
kennen lernte, wird immer anziebender fir mid. Er bat 
bie ganze Belt geſehen, und fein Geiſt iſt mir den mannig« 
faltigften Kenntnißen gesiert, und zwar in foldem Grade, 
dag man oft nicht begreifen kaum, tie es einem menfchlis 
ben Geile nur möglich ſeyn kaun, im allen Feldern des Wiſ⸗ 
fen# jo beisanbert zu fepn. Wie und mo ich ihn kennen 
ternte? Im großen Epieldaufe! Cr af auf dem Fenſter— 
brete, outer weldem rin Strom dit vorbenfloß. Er ſah 
mich mir foribendem Birde au, und leitete gleich dad We: 
{prä auf mein Seſchaft, ald wife er gleichfam, was mich 
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deſonders intereffirem könnte. Unſere Unterredung fing 
an recht lebhaft zu werben, indem der Fremde mitgroßer Be 
zebfamteit zenaue Kenntuiß der Sache entwidelte, ba ent: 
fand im Niebenzimmer, wo die große Bank war, Zumult, 
und Leute ſurzten auf ihn zu, bie ibm Gluͤck wünidhten. 
@rlaffen fand er auf, giug ind andere Zimmer und em: 
pfing von bem bleiben Bankier Alles, mas anf dem Tiſche 
lag, das eine ungeheure Summe ausmachte. be ich ibn 
fand, hatıc er nämlich vä banque geiagt, unb während der 
Abzug gemacht warb, hatte er ſich auf bad Fenſter gefeit, 
um ben Erfolg abzuwarten, Ich ſah mir Berwunderung 
feine kalte Diiewe bey biefem ungebeuern Glucke zufall, wie 
er alles Bold umd die Wedel einftedte, mad endlich vor 
dem Weggehen mit einer wadrhaften Großmuth eine ber 
deutende Summe dem Vanlier’s zurüdließ, indem er fagte: 
„Hier etwas, um das gut zu maden, mad mein Deihäßer 
onen entyog. Ich kann Ihuen von Dieiem Gelbe etwas zu⸗ 
rdlaffen, denn ich Ipiele nicht mehbt dagegen.” Hierauf 
Rannte er mir feine Wohnung, und ging mit dem größten 
Gleikmutd zur Thuͤt hinaus, r 

Die Brilanten dep — — von unſchaͤzbarem Werthe 
guter Haudel — 20,000 Pfund — (ſo aendaft hatte 
Die Flamme dieſen Vrief zemacht)y. Ich bin nech mit 
wieder bey ibm gemweien „ do febr ih mich aud mad ibm 
fehnte, Wufrichtig gefagt, nicht bles wegen feiner angeneb: 
men Iinterbaltung umd feines ganzen Weſens, das einen 
farten Cindrud in mir zurüdlieh, fondern auch, weil es 
mit dem Vrilantengeihäft Eraſt und meine Kae wohl 
kaum zureihen wird. Erindef, wenn er mit mir gemeins 
faosfrlich Diefen Ankauf machen wollte, fünute mit dem be: 
beutenden Gesiniz von nenlih — — — 

Eudlich bin sch bep ihm geweien. Cr beift M. und 
hat für einen bedeutenden Orden weite Reiſen unteruom⸗ 
men, Namentkeb it er in Rußland viel gereidt, Er jtcht 
ben Allen dieſcs Ordens, deren es auch bier eine arafe 
Menge giebt, iu bobem Unfehen. Da neulık oft feinem 
Hauſe zwep Männer in einem mütbenden Streit begriffen 
waren, und fcbon zu den Waffen griffen, erſchien er plöf- 
lich wie gewöhnlich ia einem weiten duntelfarbigen Mantel, 
welden er anseinanderihlug, worauf die Etreitenden egleich 
rubig wurden, fi seriöhuten uud nach Hauie gingen, Als er 
ins Haus zuruck fam, wandte er ſich mildlächelnd zu mir, 
der ganz erfisunt dieie Handlung angeſeben hatte, und 
legte den Mantel ab, Er ırug den Pelilan, wie er feine 
Yungen mit dem eigenen Blute ägt, im Parput mub Bold 
auf der Bruſt darunter. Kennen Sie diefen Taliemann? 
fragte er lacdelud — id verneinte — Sie werden ihu im 
Aurzeni kennen, feste er hinzu. — Wie dad num zugehen 
wird, meiß der Hımmel. Gr fagte mir heute, er wäre 
froh, damals das Geld gewonnengu haben, er braude es 
gu einem große Zwecke, und fürchte, daB die Summe dazu 
woch zu llein jeym künnte, Ich habe bader nich:s von dem 


germeinfhaftlichen Unfauf der Brlfanten ihm fageır wolle, 
meil er fein Gelb anderweitig braudt, — — — 

Mepbael, wie bin ich zu dieſem Menſchen gefomment, 
der mich mit ubernatürlichen Banden am ſich zu ſchließen 
weh. Du weißt, td bin weder überfpanmt, noch urige ich 
zu der jest in Europa überband nehmenden woſtiſchen Sucht. 
Mein kurzer Unfentdalt auf dem feiten Lande gewährt dies 
fen Neigungen wohl nicht Zeit genug, Wurzel zu fchlagem, 
und bie raube Seeluft, die Bewegung, kurz das ganıe 
Weſen bes Scemaund gibt folden Träumereyen auch nicht 
Raum, Wein für die üppige Luft Fadiens, die mich um 
gibt, wo man mit jebem Athemzuge Millionen Theilchen 
und Blumenfläubden der gewürzreichſten Planen eins 
ſchlutft, wo der Himmel fo biaw, die Blätter fo grün, 
fur, wo Alles — lies bie Sakontala und eine gute Meiſe⸗ 
beihreibung, ich bin nicht ſtark geuug, dir zu beichreiben, 
wie es bier iſt — bier fage ich, wirkt der angenebmfte Aber 
teurer, denn das ift er num wohl — fo allmädrtig anf mich 
ein, daß ich mich aus feinen Feſſeln nicht mehr los machen 
kaun. — Und warum fol? ich deun Das auch wollcu? Seine 
Freundesarme umfangen mic ja fo hold, daß ih mir micht# 
Augenehmeres benten kann. Wrer cin Waahule tt er und 
eiferm, wenn eh darauf aulommt, ein beflimmtes Ziel zu 
verfolgen. Rein Berg tft ihım zu hoch — fein Fluß zu breit 
undreifiend; jenen erfiettert er, dieien durbidmimmt er, — 
Er ſtreckt mir dad Fedleude au der Summe vor, damit idy 
die Brillanten kaufen kann, er üverläät den Fein dabey 
ganz mir, Geb boffe, Daß dieier bep merner Zurackuunft in 
Europa bedeutend feun wird. M. iſt der uneigruntgigite 
Rreund von der Welt. Bir ferten und immer feiter ame 
einander. Er will ſich im meiner Mibe ankinfen, und de 
wollen wir den Meit unferer Tage bep und miteinander her 
ſchließen. — Wick interefüirt mid, was von ibm ift, 
Dente dir, eime Larwe fand ich neulich bep idım, Die er felbik 
von Wachs zu verfertigen und dieſem leblofem Ding eine 
ſelche Vollendung, einen ſolchen anziebenden, ſchwermüthit 
gen Zug zu geben waste, daß man fi 

Duf waren die balbverbrannten Fragmente, die ich 
vorfaud, umd bie mich leider zu der Gewißibeit fonmen 
liefen, M. babe meinem Vater in jener Macht ein Gift 
gegeben, um fi in den Dejig der Brillanten zu feßen, von 
denen ſich wirklich feine Spur vorfaud. Ich forſchte auf alle 
mögliche Weiſe dein vermeinten Mörder nah; allein nicht 
das Beringfte war von ihm zu entdeden möglid, bis ende 
lich, lange nad dem Zode meiner Mutter, mir abermals 
ein jeltner Zufall von feinem Dafepn Kunde gab und durch 
fein Erſcheinen, wie das Erſtemal, mit Eatſetzeu uud 
ängftigendem Zweifel mein Leben trübte. — 

(Die Forjegung folgt.) 








Walter Scotts noch nicht erfchienened Gedicht: 
Peverell of the Peak. 

Bisher zeigte ıman den Fuhalt von Walter Scotts Wers 
ten an, ſo bald fie bie Prefe verliehen, jet jagen und bie 
eugliihen Blätter, fogar noch ehe fie aus der Drudteren ber: 
vorache, was fie, ber Natur ber Sache nad, entbalten 
können. Noch einen Schritt weiter, und das Publikum 
wird aud mit den meugebormen Kindern von dei, wir 
färdten — noch mebr unermildlicen wie unerſchoͤpflichen — 
Dichters Phantafie belannt gemacht werben. Ein engliſches 


welche Scott mabribeinlih zum Schauplatz ſeines Romans 
madt. Ju Derbofbire gab es zwen Zwillinge: Burgen: 
VBolfover und Peal. Diele legte ward wabriheinlib von 
Biliem Peverel, einem natarlihen Sohn Wilhelms des 
Erobererd erbaut, der mob bis 1142 unter bem Lönig 
Stepban lebte, und ein mächtiger, angefebener Baron war. 
Diefe Burg und der Peal reichten bin, Den sangen mörd: 
lien Theil der Grafſchaft in Edrfurcht gm balten. Willi⸗ 
am Pzverell, der Sohn des vorigen, vergifiete 1153 Dia: 
nulph, Grafen von Cheſter, mesbalb jeine Güter von der 
Krone eingezogen wurden, Mebrere davon waren, wie 
ein Bericht des Sheriffs an Hrinrih U. befagt, lange Zeit 
in Händen des Aönigs, audere.aber des Verbrechers Tod: 
ter ausgeliefert, Aönig Recharda. gab Belfoner und Pest 
feinem Bruder John. Diefe legte Burg ward fir uuüber⸗ 
windlich gebalten, und batte deshalb im jener unrubigen 
Zeit viel Wichtigkeit. Später hin kam Peak auf die Familie 
Nerville, im deren Beilg fie no zu ſeyn icheint. 

Diefe Tdatſachen finden fi in dem Alteften Urkunden, 
fogar in den Doomsday Book vergeihuet. Sondetbarer⸗ 
welſe trifft man im diefem legtern and den Umſtand, daß 
im neun und drepfigiten Neaterungsjabr Heinrich U. @iner 
des, dest dur Walter Scotts nenften Roman befannten, 
fo fonderbaren Namens „Nigel” erwähnt wird: „Nigel 
von Lopetot, beiär es daſelbſt, Sheriff vom Dertp, deifen 
Sohn zum Bounerneur von Bollover ernannt wird.“ 
King, Im feiner Obserration on ancient Castles in Derbp: 
fotre, mast eine iebr romantiide Beihreibung der Lage von 
Veat, feiner innern Cintheilung uud malerifhen Umge 


bungen. 

— aller Wahrſcheinlichkeit ift Manulpb# Mord ber 
Hauptinhalt yon Walter Scotts Pererell of the Peak. Da 
noch außerdem alte Nahrichten verſichern, der Mörder fen, 
on allgemeinem Abſcheu gebrandmarkt, in fremde Länder 
gefloben, ift nicht zu smerfelm, daß der berühmte Dichter 
eine reihe Quelle auziebeuder Bilder und Begebenheiten au 
dieſes tragiſche Ereigniß getaupft bat. 


Rorreipondenz : Nahridten. 
Paris, ‚den zoften Juri 1922, 
Beintns.) 

Der teste Huffag , der in Arr Öffenttigen Gihung der Aca- 
Admie des Inseriptions verleien wurde. war von Hrn, Arel Mer 
must, und briraf Die Berbältmnfe zwiſchen bem mongelifaen 
Diebe uud Frantteich waͤhrend des Mitteraiterd, Wis die Tar⸗ 


tarem durch ihre Ereberanaen ein Reich gefliftet batten, dat veh 
von feinem aflarifpen Reicht aͤtertroffen worden war. bejelaten 
bie weſtlichert Faͤrnen, demen bie Kartarem faft wriftid oehunt 
vorfamen, dlos weil fie heftige Felubt der Tärten waren, aroße 
Ruf, fid mit dieſem Beite in Verbindung einzufaffen, und mo 
mbglia diefeiben zu befebren, und fandten drähaib mehrere Mife 
fonarien und Wefanbten mach ber Tartaren, wosur@ bann we⸗ 
wiaftens ewad Eiat über den geogtaptifsen Zuftand von Inner 
Ufien verbreiten wiirde; bieß war aber auch beumahe ber einpiae 
Wertbeil den man ans ben Befandtfmaften gog: denn mit dem 
Betedren wollte es mit geben, and mit dem Bünbniffe ehem fo 
wenig. Es ſcheint, tab bie folgen Tartaren bie ruropäifen 


en andıen 
Zournal tbeilt und Nablorfbungen über die Nuinen mit, - rege, Senritellten. amd biefeiken (de 


for ‚armfelig bieten. Späterhin nter, ald bad Tartorenrridp 
serfiel, ſuchten bie tartariſchen Färften ihrer Geitd die Freum 
fwaft ter weſtnaen Mürften nam, nd fmicten Geſendie über 
Geſandte. Die Seſchichte Frautrelcas meibet nur eine biefer Gens 
tungen; allein da die mongoliiaen Brieſe now im Reiche- 
armin porbanbden find, wo fie wabrſcheinlich feit bem Mittelalter 
niemand geieien bat, nom hat leſen tbnnen, fo bat Kr. Ube 
Remufat diefeiven aus ber Dumteibeit hervorgrgogen, mb Äber 
ein Dugend Veriuche gridtit. aniı Curepa anzumäpfen. Zuvor 
fandten bie Tartaren nur Briefen. in der Telse aber famen fie 
mit Schrtiben am, mriae einen hoben Brad ber Ebrerbietiafelt 
antigrn, das heißt, bie neun Schub lang find; denn befammmts 
ſich wird im Driente die Ehrfurcht mach der Eile gemeifen, Und 
wird in den Irpien Geudfareiten wiet ınchr daven 

den verwegenen Geſaudten bie Haut Über bie Obren zu zieben; 
iman bäßt ihnen darla fogar die alte Pflimt nam, yrolfen such 
Beaer biemur zu orten. m ſich vom aber Befnkelung zu reis 
nigen. Nun war aber die Meibe am bie Ehrifien gefommen. ſich 
vergebens bitten zu laſſen. Die aeun Schub Tagen Briehe 
wurden neben den kur en imd Archis gelegt, und damit harten tee 
bipiomatiiaen Unterlanbfinsen Franfreiss mit der Kürtey eim 
Ende. Bey dieier Selegenbeit gäbite Herr rel Nemufat Die wir 
len Wohtbaten anf. die der Occident vom Orleut bitte erbatten 
Fbonen, wenn er ſich unit bemfelben im mäbere Verbindung ges 
fest baͤne, und führe dabey eine Menge wimtiger Bebauptuns 
gen am, vom bemen im germ die Beiege hätte tennen mögen. bie 
ser Werfaffer and minefiigen Schriften gefaboft gu habem 
fzeint, Er gab nimm die deMimmten Data einiger der wine 
ttaflen Erfinduugen an, werla die Eninefen und Quropdern, bie 
wir auf eben bieie Erfindungen ſtoiz find, follen yuwornefems 
men feun, als Bämerbru, Epieltarten, Ctereommpen. Keno⸗ 
nen, Compas. Aue von Miet Remuſat ampeführten Yabrzats 
den find um einige Jabrhnmderie diter, aid drelenigem. die im 
Europa alt Eyosen der Erfinnung angegeben werten. Ich wild 
gar wol. taß man fon Läwaft einige der eben erwärmen rs 
finsungen den Ehinefem zugeſchrieben bat, allein I glanıbe nicht, 
daß man #8 jest fo befkienmt ben Gebrauch der erfundenen Dinge 
in ber winejifwen Befmichte nangpemwirfen bat, alt r# fo even von 
Krm, Abet Aemufar geſcheben. Wofern ibm wicht die Vorliebe 
für Erima zu wert geführt bat, wmd er wirfim bie authentie 
fen Betrge feiner Berauptungen liefern ann, fo wird bdadurch 
eine aroße Beränterung in der Geſchlate ber Erfindungen bees 
vorgrbramt. bir atdtann bie fomberbare Brieimung jeisen wirb, 
daß biefelsen Erfinbimgen im zrory werfiedenen Weltgrgenden 
ocmacht werden find, obne bad bie eine ven demjenigen, waß 
bey ber andern vergina, etwas mwußıe ; dran ich alanpe. der Naben 
ber Quropder bieion doch immer undbefsatet,, n® fie haden nicht 
den Ebinefen. fentern-ihrem eigewen Genie die Erfindungen zu 
banten, worauf ble Epinefen einige Saurbanderte vor ibuen ges 
fallen ſeyn ſoucu. De 
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Dem Träumer aber, wiät ihr, Öffnet fi 
Das Geifterreig, umb er durchſchaut dem Gruud 
Den finftern Grunt, worauf bad Gehen flebt: 
Aub Saum fin deun des Ledens mit mehr freuen, 
Die Königinnen, Bon Raupag. 





Der Johanniter Fu feib” r 
Joh du Kr nd * Slocenſtimm 
Neuahrénacht 1822, we die Hölle und ihren Grium 
e Wolfen weben im Wetterkurm Dar feinen Tod begmungen; 
n blaffen Mebelreigen; Kritt ernft ein Ehor 
Die Wetterfärme mega; Gelgmaet mit wehen Aerıyn, 
2 Pr. —* 
eller Sternenpra 
Hat fi ein Jahr geboren, Great aus Ihren Grillen 
Und gwölfmal redet ber Glodenmunb Die Maffen bli im Mondenftrabl, 
In "lan zu der Tiefe, 2 8 * —28 
Als ob er den weiten Erdenrund e edfah; — 
ur Welten: Andacht riefe; Auf den altan 
nd umber " Beruft der Meifer Ude, 
Geben Erd’ und Meer 5 
Die bleichen Schlaſer wider, ud da Die Ritter mit blankem Sqhwert 
Lebendig worden ift die Natur; Den Kreis um ihn loffen, 
Und aus Vergangeubeiten Der bimmelan feine Stirn gelehrt, 
Gebiert die freifende Weltenube Bon — umfloffen, 
zz. junge Zeiten, Aus finitrer Macht 
Be af man Das Inatet und ermennet 
anf zumal, * 
Und feben Dr Entel Werte: J 
as di immelstr Da geht ein Brauſen durch bie 
Im — — * aus die Elemente , Nam 
nd was fein Wille gewaltig fchafft, Sewichen wären aus ihrer Spur; 
Das bleibt ihm umnverloren; — Und rings am Firmamente 
Des Menfben aa Mogt ber und bin — . 
N die Ewigkeit, — Wie zu Yabegfan — 
ein Leben ber Gebantet Ein Werben und Gebaͤhren. 
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And riefeudafte Gebilde gebm 

Um Himmel auf und nieder, 

wis kehrten zum legten Muferitehs 
Begrabne Zeiten wieder: 

Hund mwunderiam — 

Eine DOridsmm’ 

Der ewigen Engelfdaarın — 


Erglängt ein Freuz voller Pracht und Licht 
Am dunfein Woltenbogen: 5 

Aud ficb'! ein aiftiges Wurmgesücht 
Ebiumt ber anf feur'gen Wagen; 

Und macht ſich Badn, 

Bill das Kreuz umfabn, 

Und feinen Stamm gerbreden! 


Und die der dreymal eimige Gott 

gu Mäcdtern tdaͤt befiellem, 
erfaufen ſich an bie free Rott”, 

Den Lebendbaum zu fällen, 

And Juda Anh 

Wird zum Ehriftengruß 

Daran fie fi erkenuen. 


Und als der Meiſter mit eruſtem Blick 
Die Zeigen hat ermelien, 

Da fehut er fi in die Gruft zuruc. 
200 emwiges Bergrifen 

Die Bruft erfüllt; — 

Bon den Lippen quidt 

Ihm züruend dieje Meder 


„Wergebens haben mir geftritten odme Mafl, 

„Brbiutet für das Kreuz: fein Leuchten ift verblaft; 

„Eurweibt zum Stleuenibmud liegt e# im Staube gar, 

„Der Herrider theilt ed and an feine Söldnerihuar! 

"Das deilige Spınbol, mit Ehriftt Blut getauft, 

„Wird an Satrapen * GBneden Dienft verlauft! 

.. Ketten Mnirfar von Maboms giftger Brut erbrüdt 

"Tim ariftlih Beüdervolk; (dom ıit dee Dolg guuat, 

„Der e6 burcbobren fol; und feiner Tempel Dach 

„Bezräbt einhürzend feiner garten Tochter Ehmac, 

„Und fetner Söhne blut'ye Feilen, die dad Schwert 

„Umfonit erboben für den väterlichen Heerd! 

"Die VWundeshräder ftehn ringsum im feiger Nud, 

„Hobalahend jeden ſie dem ſtechen Schaufpiel zu, 

„Wad freuen ſich der Ehmad, verübt am eiguen 
Stamm; 

GSewichen iſt ber Seiſt vom ibrer Driftamm”, 

“Dem Heiden reiben fie zum Wrudermord Die Hand: 

Rind ber dem Werratb! Fluch üher al” dieß Yand, 

„Dias unabichbar ſich vor meinem Auge debut, 

„Und eine Miefengruft. dem Areuz entgegen ahnt; 

* Sufradlend ragt’ e6 einſt im Getterhertlichteu 

„gerbroden Megt es jegt im Srabe feiner Zeit! — 

„Hand fo zerbrech' ich num bieß heilige Pauter, 

&ntadelt von den Entein zu der Anehte Bier, 

„Won meiner Bruft Idı” ıch das _tbenre Kirinod ab, 

ud fent’ eB im die Aluth, Daß nicht in umfer ®rab 

"Der Exbfeind falle, und am gnabenreien Holy 

„Berböbnend weide feinen ftechen Siegerftelg!* 


Und als der Meiſter fein Werk vollbracht 
gRit fchhwerberritbtem Kerzen, 

Erlöfhen am Gemblbe der Nacht 

Die heil'gen Himmseisterzen; 





Dad Dinkel weicht 
Lab der Morgen ſteigt 
Shamglübenb vom Gebirge. 
Der Meiſter uud feine Ritterfhanr 
— Sinud wieder ſchlafen gangen: 
Der Erdkreis bat das er ſtandne Jahr 
Mit Ehrifteunmord empfangen : 
Sur felben Zeit 
a“ ie Ehriftenbeit 
ZTürfen fig verbrübert, 


W. Erepberrv. Edilling 


Einige Züge aus dem frühern Leben bes Generals 
Mine, 
CBortfegung) 

Mehrere Imternehmmngen wurden gemacht, Mina zu 
verderben; allein ba er die Eiche jedes Landmannd der Ge— 
gend befafi, und genaue Nachricht von jeber Bewegung des 
Feindee hatte, fo war er wicht nur im Stande, denſelben 
auf manderlep Weife irre zu leiten „ ſondern überrafhte 


oft fogar feine Verfolger „ ibre überlegene Macht vernich 
| tenb und ſchlagend. Faud er ſie zu ſtark für offenen Dir 


derſtand, ſo befiimmte er einen Berfammlungeort, gem 
fireute feine Schaar, und fo vereimelt, emizing diefe der 
Verfolgung. Die bewaffneten Bergbemobner zogen üb im 
ihre Hütten oder im gebeime Edlupfwintel zuruc, dort 
harrend, bis ihr Führer das Zeichen gab. Damm plöglide 
wieberericheinend,, eine Legion von Soldaten, fdiemem fir, 
gleid den Männern von Eabmus, and der Erde emporzus 
wachſen. Mina felbft zog fi mit einer augerlejenen Schaar, 
dem Kern feiner Truppen, in bie Gebirge zuruͤct. Ein 
Hügel im der Näde feiner wäterliben Modnung mar feine 
bauptiächlice Zuſtucht. Er fannte alle feite Pläge, alle ges 
beine Schlupſwindel ber Gegend, und die vernachläffigten 
Hrerben feines eigenen Erbes verforgten ihn and feine tar 
pfern Gefährten mit Nahrung. Wenn er einen lahnen 
Streich ausführen woßte, fo fammelte er feine Macht, wie 
Sturmedwolten, auf der Epige bes Gebirge, fürjte, vom 
Sareden begieitet, berab, amd überihiwemmte das Land 
bis am die Ihore von Pampriona, 

Wuf diefe Weiſe ward der Mufitand im der Provinz 
Navarra angefmigen, Geit diefem Zeitpunft wurden Schaa⸗ 
zen von Querilla’s durch dag ganze Pand erganifirt. So 
begann jenes Spftem, welches das große Mittel mar, dem 
Seiſt vergweiflnugsvollee Gegenwehr aufrecht ju erbalten, 
und welches im der Folge der Hauptweg zur Befrepung 
Spaniens von feinen Bebrängern ward, Die Aunde von 
Mina's Waffenglüd verbreitete fi durd das Land, uud 
die maͤchtigſte Anregung ward durch fie im Gemüth bes 
Voltkes dervorgebracht. Sp fab er ib bald im Stande, ein 
bebrutendes Kruppenkorps aufzuheben, welches, ſobald es 
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Tegend ein Intermelnsen galt, durch bie Landleute ber Gr: 
geub verflärft ward. 

Die Searral:Jımta von Sevila vrriich ihm den Rang 
eines Oberften, und bald nachher bie Wuͤrde eines Gener al⸗ 
Kommandanten von Navarra. Auch die Junta von Arra⸗ 
gonten ernannte ihn zum fommandirendben General von 
Dver:Arragonim. Sein Heldenmuth in einer büftern, 
Verzweiflung drohenden Stunde erwarb ihm dieſe Ehren: 
bejgengungen ; fie murben vom ganıen Lande ale verdient 
anerfannt, und er verfolgte jegt mit zwie ſachem Eifer feine 
Hlänzende Babn , eine Feindfeligkeir, eine Kühnheit des 
MWiderfiandes eutflammend, durch welche das Lindringen 
der Franzofen in Spanten zu einem der mertwürdigiten @r: 
eigniffe in-der Seſchichte des neueren Euzopa’s geworden if. 

Im Winter rgto— m warb Mina vom der ſpaniſchen 
Degiernng abgefandt, um, wo möglich, eine Cifengieperep 
bey Pampelona zur zerftören, durch melde bie Framzoſen 
mit mancderlep Ariepsbedürfniffen verfeben wurden, Hat: 
ben die Feinde Nachricht von feinen Bewtgungen befommen, 
sder war es Die Schuld eines Zuſalls, den feine menihlide 
Alugheit vorderiehen fonnte — genug, dieß unglärtliche 
Unternehmen endete traurig: fie Dias. Imep ſtarke fram 
Hliide Korps, im verſchledenen Richtungen ancıkfend, er: 
zeichten zu gleicher Zeit bie bepben Eingaͤnge eines engem 
Kbaled. Dina mir feinem Rorpe befand ſich im demſelden, 
web ward völlig eingeichloffen. Das Gefecht war bartnde 
@ia und blutig, und, fi mit dem Schwert bis zum lejten 
Yugenblid vertbeidirend, fiel ber tapfere Mina, von Wun—⸗ 
ben bededt, gefangen in die Hände bes Feinden, 

So eudete Raver Mina feine kurze, aber glänzende Bahn 
m Spanien. Wie eiferidchtig auf die Geſchictichlert nnd 
Heldengröße, welche ihm über ihre launtibe Gunft zu erbe: 
ben drobte, ſpielte bie wandelbare Böttin des Siücks end: 
Lich falſch mit ihm. Wein der Geiſt, ben er gewedt hatte, 
blied; der Schmerz feiner kriegeriſchen Seuoſſen ging bie 
jur Wurh,, umd fie wählten ein Mitglied feiner Familie, 
fie zur Race zu führen. Es war fein Onkel Espoß, den 
fie ernannten, und er zeigte fib würdig des boden Der: 
franend. Er ſtedt voran unter denen, deren Name durch 
gan, Spanien befungen wird in den Zrinmpbliedern eines 
befreoten Dolls. Er mahte treu in der dunfeln und ge: 
fabroolen Nacht, welche fein Baterland bedette; und als 
das Morgenrorb der Befresung aubrach, fab man ibn den 
lezten Frangoien aus Spanien vertreiben. — Doc der ver: 
diente Mabm des Odeimd mindere wicht den des Neffen. 
Zaver Mina batte weniger Glück, aber nicht weniger Ders 
bienit als Espoh Eye feci, tulitalter honores Es war 
Zaver, ber zuerſt die VBerabewobner feiner Prosinz die Art, 
ibre Berränger zu ſchlazen, lehrie, ber zuerſt ibrer unge 
zegeten Tapferkeit Oedaung und Form gab, Er munterte 
Burd fein Waffenglück ganz Spanien auf, feinem hübnen 
Wey piel zu folgen; er trozte den Schredulſſen ber Rache 


Napolems, und bifuete mit feinem Schwert den Weg, ber 
zur Befrepung feines Baterlandes führte, Mob war er 
nicht ein und zwamig Jahr alt, als er gefangen genommen 
ward. Mas wäre von dieſem Meldenjüngling zu erwartem 
geiwefen, bitte er Zeit gehabt, feine Bahn zur vollenden? 

Na feiner Gefangenuchmung ward Mina nah Paris 
abgekihrt und auf ber Feſtuug von Vincennes in freuger 
Verwahrung gebalten. Die Leiden, melde bie unglüädlis 
hen Staatsgefangenen überhaupt drüden, wurden für ihn 
verdoppelt durch bie Sorgfalt, mir welcher man ibm alle 
Nachrichten von dem Schidjal feiner Derwandten oder feines 
fimpfeubden Daterlandes entzoz. Sein Saar fiel aus, und 
fein Unfehen warb völlig verändert, Später indeſſen ward 
die Strenge feiner Haft gemuldert, und man bewilligte ihm 
Buͤcher. est wandte er fich mit großem Fleiß zum Gt 
bium ber Kriegstunft, wortu ibm einige beiabrte Dffiiere, 
feine Mitgefangentu, fehr eifrig unterftügten. Er blieb im 
Wincennes , bis die alliierten Urmeen in Äranfreidr ein 
drangen, und erbieit erft beym allgemeinen Friedeu nach 
Napoleons Abdautung feine Frepbeit wieder, 

(Die Fortiehung folgt.) 





Großes Stüäf Ambra. 


Ingefibe im der Mitte des vergangenen Jahres feyte 
ſich en ermmideter MWatrofe auf der Inſel Neu Provideusr 
auf etwas, das er für einen großen Stein bielt, in der 
Jade des Mecresuſers. Nacdem er eine Zeitlang gerus 
bet und geiclafen hatte, mollte er auffteben, fand aber, 
baf feine Beinflrider an feinem Sih Mieben blieben, Als 
er aufs Schiff lam, bemerkte einer feiner Kameraden einem 
fo ftarten Geruch am ibm, daß er ihn fragte, mo er gewe⸗ 
fen fep, und ba er e# ibm fagte, rietb ihm Diefer, zurück 
sugeben und den Stein gu holen. Diefem wollte er ſich Un» 
fange nıct fügen, indem er mernte, er leo zu fiwer; „beito 
deſſer,“ verſezte der andere, „danu machſt dir dein Hut 
um fo gemirfer, benm ich vermutbe, es iſt ein großer Alums 
pen Yınbra, melde ſich ſehr theuer verkauft.” Er ging allo 
mit einem Pferde auf die andere Erite der Infel und brachte 
den Klumpen binweg. Burst peigte er ibn einem Juden, 
der tom nicht den zehnten Theil des Wertbes bafır bot, 
Der Fund warb bald rudber, und der LKapıratn eined Kauf 
fartderibiffet,, der ſſo eben im Krafen befand, kaufte dem 
felber dem Matrofen ab und brachte ihn nad England, 
Nachdem er burd mehrere Himde geaangen, mard er vor 
u zu 86 Shidinge bie Unze, für 2300 Mund Stel. 
vertau 





Korreſponadeunz-Nachrichten. 
Paris, ten aten Augun. 
Die enntiſchen Daubos oder Stiuer waren bigher in Frauck 
reich eine unbefasnte Mienizengattung. und mir der Fate mr 
fogar au dad vor ber Nrrotutiertierritense Wort Petit maitre 
aud dem Gebrauche gefemmsttin. Mimtals ober je iu Fraufteich 
und deſonders in Paris am motiunen Herren aefelten Dätte; da 
müßıe Varia juwor gar mumarfelst werben; allein bad welmiine, 
werbligpe Weſen, was den Petit waitses eigen war, und bau 








Santos aech elaen it, ſalen ju verächtfich, afz ba irgend ein 
Junger Pariser domit bätte primfen wolen. Dies Iäfe fi auch 
Ieigpt ertlären. Die Mesolutienstriege hatten den Kampf fürd 
VBarersanb wirder zu Ebren gebrast; bie Tugend, durch bie Bes 
ſede aufaelersert. nate fi wieder am das Venen im Felde ar: 
wöpet; ea wurde zum Kubıme angerechnet. einige Üeldgfige units 
- rmadt zu baden, am» ba diefer Mubım ben arbüten Theit ber 
Zusemd traf, fo muäte au ein männlicher Bert allgemein wer: 
ben, In dirfer Hiaſtat fan man fagen. daß bie Rerolutien 
eine beitſame Wirrung auf em Charatter ber Kranzoien hervor: 
gebracht hat. Atein amt Tale Frieben umb die uwabldffigen Bes 
mühnngen dee liltrad, dem Bolte batjenige zu verleiben. mad 
Mut und Ubhärtumg erfordert, umb bey ibım die Tartüffe im 
Ehren zu bringen, fdeinen die Nation allımäblis twirber zu ers 
felaffen. - Die Daudas fangen au bier an. berworgutreten, 
umb es folge mi wit wınzdern, wenn bie Difisiere bald wieber 
mir den Dom Beiderenen werfertigten, mie vor ber Revolns 
kom. Der Kupferſtich eines ber ſezten Blätter bes Wodejourmass 
flene einen Jüngling im einem Anzuse map ber neueſten Mote 
und mir eincım Timer in der Sand vor, wornit er die beihe Luft 
von feinem zarten Geſſchichen abfänen. Bolt eine Erfarinumg 
würde unter der worisen Negierung, mp jebermenn friegerifch 
ausjab. Tele Kippifm verartommen feyn; allein brut zu Tage 
grwölnt man fim am bie daͤnne Kieibung, und bie verfeinerte 
Eebensart der Jungen Beute, umb ba aber beude Welhtechter auf 
einander mwirfen. fo haben au bie Damen in ihren neuen Mes 
den angefangen, ben Iäwerlinen Auftrich anyunchmen . ira fi 
die jungen Männer grgeten babım. Die fonderbarfte Mode , bie 
im dieſein Sommer außgebet worden, ift wohl diejenige , bie 
Bauerntitiel maujualmen. Ben einer arafıem Hitze, wie fie im 
biefem Jahre Mat gebapt bat, iſt es allerbimed (ehr beauem, eine 
weise Lüftige Meldung gu tragen, worin man fid beauem bewe⸗ 
gen fan, Dies weli mau im Moroenlante fer wohl, unb 
Ban ſich daber an biefe Art Zuſcanitt, allein in anfern Abenbs 
Kindern find wir num einmal am bie fnapye Meibung fo zewbhat, 
Daß ums eine weise Fieldung als etwas Lmerbörtes vorfommt, 
und in der That mimmt Ma eine Frau oder ein Mäbmen in einre 
Urt von Ener und mit einem lebernen Gürtel fo jemtich wie 
ein Rapuyiner aus, Wu hat Äh bas Bol am biefe Mewerung 
nicht gewbdonen tbuuem, und bas Laͤcherliche, bad mit ber neuen 
Mode verbunden war, bat wohl die jungen Beute, bie, wie es 
ſcaelart, au die Bauernfittel anlegen vonllıem , abgehalten, dieiets 
beu in Aufnabene zu dringen. Mid bie furgen und engen Kie der 
gır Mode wurden, fang man cin wigiges Ried won bem 
®gntiter, werin cd bieß: 

Pourqu'on w’aime, qu'on me renomme, 

deigne me pröter ton credit, 

et pour que je sois un grand homme, 

fait mei yite un petit habit. 


In eben Mefem Uede bied ed, bafıman, Daut fen es ber neuen Mo⸗ 
be, amd einer Wefie des Greßuaters einen aaujen Roct zuſchneiden 
tdunc. äre dir Kitteitramt aufgrfommen, fo hätte man mit 
dem Urberzuge bes Waters alle Kinder tieiden fönnen. Oeſchon 
ſich nun fa miemamb wit einen Kittel Öffentlich gezeigt bat, fo 
bat dog ein Infiger Dichter davon Untap genommen, fin flek 
nes Baubeoile barauf zu bauen, unter dem Titel: Les blouses, 
@8 tbmmmi im biejer dramatiſchen Poffe ein PAchter ver, ber im 
feinem Baueratittei feinen Bruder, einen Tuchbdadier im der 
Haupsftatt vefupt, und ganz verblüfft wird, das aan ihe für 
einen Mang ve supr&me bon tom bält, twriler einen Kittel 
trägt. Der bogere, winzige Potier ſpieit die Molle eines Dandy, 
ber au einen Autet eubat, zumdb dem falten Pärter mit 
Treundf@afisverfimerungen überbäuft, weil er mad der werfen 
Mode gefleiben in. Der Paͤchter feiner feitd verwundert fin 
wit wenig, bap bie Beute im ber Etabt ben Einfall gehabt has 


824 


ben, munmeRe bad KHemb Äber ben Mo sm ziehen. Votiers 
grotedte Figur und poſſeubaftes Spiet hat biefem leichten the: 
eu einige Aufmahıne verſchafft. 


Beridtigung. 
Hamburg. 

Im goflen Etäde rd Moroenblatts wird zinter anberw im 
den Eorreipondengnacheigten anb Hamburg eraähtt ..daß beim 
üterbamd metmenben Lnmeien bes Moftiersmus bier (db. 6, im 
Hamburg) auf eine eräftige Weife ein Damm gefegt wird, imtem 
mehrere Geifttipe, bie den Mipflieidmus auf eine baubgreiffige 
Urt zu verreisen fasen, ans itwen Gtellen entfernt werden,’ 

An dem UAllen iM fein Wort wahr. d Des GSerebes von 
MoPicidmus ift freofimp fehr viel, Fragt man aber: wo ifl er? 
fo weiß ihn niemand maujukoeifen. Want folte man glauben, 
daß bier im jeber Gaſſe ums jedem Gatchen Consentitel gebalten 
würden, Mper mihte, gar mintt dem Meinliched. Grit die 
Hamburger, mwelmen bie Gltteöwerehrung ber Brltergemeinde 
jafagt, möfen, mn Kr Berürfwifi zu befrirdtgen, dem moritem 
Weg nad Aitona machen. Fragt man ferner: mas iſt tenm 
Monit und Moficsmusr? fo erhält mau entweber gar feıne 
ober bie abgefhmadieften WMatworten, weide uns bie Unwiſſen⸗ 
beit umb Seichthen ſelchtr Mitſprecher beurtunden. Dab bie 
Mitglieder einer jahfreishen GBeiftimteit nit ale im eiurm Tone 
und Geſcanact prebigem. it wodt mathrild. Uber es ift fehr 
une, diejenigen, welche bem kLehrbegriffe der Mine gemäß 
su Iehrem ip verpflichtet battem und mehr auf das Herz und 
Gefünt zu mirten ſachen, als auf den Verſtand, Myſticer zw 
ſcennen. Denn wenn man von Unwelen fpriet, fo fol ed bog 
wobl nefpeitem ſeva. Wiebt es denn nicht eime fehr ebrmärtige 
Miopit, uud iſt deun die Meligiom ſeibſt etwas auders, als Mine 
Pit im ebeifien Sinne 3 Wären Erbrierungen Über biefen Gegen⸗ 
Maub nicht zw meitläuftig umd dem größten Thell ber Befer des 
Mor gtudlattd arroiß untillfommen , fo fbunte man bie Quet⸗ 
mare Beraulaſſung diefes uunügen Berrdrs ſehr seftimmt made 
welfen. — — — 

Es if ferner burdand unmahr, ba mehrere Geiſtiche als 
Mofiter won ibren Hemserm eutfernt werden. und nists weitee 
als en Srabtgeigwäg. Der Brieffleller bat, wie man fagt, 
bie Glectu lãuten börem, aber mit gewußt. im weichen Kburum 
fie hingen. Die Sacde gebbrt mine won dad große Puhlitum 
usb der Moſticiamus nicht zur Sacht. Mur fo viel, Cm bies 
fioer , febr grateter aud wegen feiner Berebfamteit fer befichs 
ter Gelniiger wird feine Stelle vertaffen, fobald bie ver» 
tragdsmägige Zeit um ift, umb aldbann im fein Batertanh 
urictebren, Dieb wich aber erft nach zweo Jabren der Fall 
from. Alſo eim ſchlecht zewaͤdites Writtel, um dım Moflicismus 
Einhalt zu tbum Wie viel arme Serlen tbırmen nist in jmen 
Jadren wertoren geben, wenn ber Myftagog nicht allein deredt 
und vom jehr einmehmendem Heuberen, fonberm au umserbeiras 
iber it. Bon fonftigen Enrferuungen, Uergungen oder Guss 
penfionen weib man bier miats, gar miate. Auch If dad Müs 
feyen nirgends fo lelcht und im Hamburg geriß fhnserer, ad 
irmenbwo, 

—°, Ein der Bidigleit gemäß Hiefe Witerienung aufpunenmen ; 
allein der Eimfender delitte ſelbſt ga krmerien, bag Mbicugmem 
eben fo wenig eine Widerlegung, ats eine irrige Masrigt eine 
Anfage if. Im wiefern bie Aofesung oder Medanfung eines 
bffemtiimen Beamten nit wor das große Pubfifm gebdrt. vers 
fleben wir nis, und baß, gedruckt und ungedrudt, wit nufee 
Eorrefpondent allein, beo Beiegenbeit Hamburgs ven Myficids , 
inne ſpricht, fanır der Berfafler obiger Zeiten abermals abieugs 
nen, ehnt dadurch mehr zu bemweifen, wie er bisbet that, 

D. R. 


Deplage: Iuteligenpblatt Mr. 25, 
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Donnerfiag, 9 Auguſt 1822 





Sehr wie fig die Wett vertehrt hat! 
Was erft unten, lebt jegt oben. + 
Ted, ſtatt Leden, gibt num Amor, 
Und der Tod, Matt Todes, Besen, 


Uus dem Spanifhen, 





Das Geheimnif. 
(Bortjegung.) 


Ya Warſchau febte ber General, GS., ein abnenftol: 
ger Mann, im Befige eines ſeht bedeutenden Wermögens, 
und Bater einer Tochter, die von Allen bemunbert wurbe, 
die fie kannten. Mebr VBolkommenbeiten des Körpers und 


der Seele waren wohl noch nie vereinigt, als in Natalie 


». ®,, und fo oft diefes auch ihenin Nomanen von Schös 
men mag gelagt worden fen, bier ſtedt es gemiß an feiner 
Etele. Der Vater beſaß unmeit ber Reſidenz ein aumm ⸗ 
tbiges Zuftihloß, welches er der Tochter zu Ehren Nata— 
lina nannte, mo Alles vereinigt war, was Seſchmack zur 
‚ Verfbönerung des Lebensgenuffes erfinnen kaun. DieYar 
lagen waren nicht weitläufig, aber dezaubernd. Im dem 
anmutbiaften Theile des Parks lag ein ſehdt freundliches 
Häuschen, in welchem der Mann wohnte, welcher die Auf; 
ſicht uber die Schweiger: Kühe batte ; bep dieſem Manne 
wor ib einqwartirt, da ich mid in... +... Dienften be 
fand; bier hatte ich Gelegenheit, Natalia zu ſehen. er 
wird es nicht matürlich finden, daß bie liebeusmürdige Sar: 
matin mic im bie füßeften Feſſeln ſchug. Ich will feinen 
Roman ſchreiben, übergebe daher bie Schilderung dee Ent: 
ſtehens und Wachſens unferer Leidenſchaft, denn auch lie 
theilte meine Gefuhle. Nur jo viel, ber Vater entbedte 
unſer Verbäitnif , war damit unzufrieden, und mochte 
wodl fen beimlich den Plan gefahr haben, Natalia ins 
Kiofter zu geben, ale ein weicher Better, der im Haufe lebte, 


der jungen Gräfin Hand verlangte, und obgleich der Water 
fie ihm noch wicht beſtimmt zugeſagt batte, fo galt fie doch 
ſchon in allen Zirkeln für feine Braut. Um bieie Zeit gab 
ein alter Pole, der vom Spiel lebte, ben Dffigieren meis 
nes Regiments ein Bet, um fie, wie er fägte, für hie 
Einföormigleit des Landlebend ſchadlos zu halten. Das Lo: 
tal war die erſt erwähnte Meierep im dem Park des Gene 
rald, Die Unftalten waren gemacht, Zwechbienliches ange: 
ordnet, und am Abend, ba Alles erleuchtet war, mabım 
ſichs recht feenbaft aus. Die hoben, duftigen Gänge war 
ren durch rpſtall· keuchter erhellt, bie an Drathfaden zwi⸗ 
ſchen den Baͤumen hingen, und fo im ber Enft zu ſchweben 
(dienen, Ueberall drängte und wogte Militär mit den arı 
tigften Mädchen am Arme bin und ber. Auf einem ge: 
ebneten Plage mit Kies beſtreut wurden Gontretäme auf: 
geführt, und in der erbellten Meierep felbit gegeſen, ge: 
trunfen und gefpielt. Am Springbrunnen, der ganz berr: 
lich erleuchtet war, befand fih, dem Bellger des Gartene 
zu Ehren, ein ſchoͤnes transparentes Bild, deſſen flam: 
mende Juſchtift eine Huldigumg fir ihn uud feine Hüte 
aus ſprach. Dich mag den ftolgen Maun bewogen haben, 
mit Natalien in ben Garten binabzugeben,, im deſſen buns 
ted Sewuhl eine Dame, wie fie, eigentlih nicht gehörte, 
Sie ſejten ib in Begleitung ihres Vetters in eine Yanbe, 
mo fie ſich einige Erfriſchungen reiben liegen, und ih ſaß 
fumm und mit dem Scichal grollend unfern von ihnen, 
und hatte mic fo meit ihrem Zauberfreife genäbert, alsid 
| durfte. Mus mieinen Gebanfen ftörte mid ein Kamerad 
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mit der Bemerfting- anf, od id denn wicht ben Wunder 
mann fehen wole, der mit fo unerhörtem Gluc fpiele, uod 
fon im Begriffe ftehe, die dritte Bank, bie der Pole 
auflegte,. zu fprengen. Das Spiel hat immer eine befon: 
dere anziehende Kraft für mich gebabt ; alleimheute hätte 
e# ſicher nichts über mi vermocht, wenn nicht auch Na: 
talie mit ihrer Begleitung. fi erboben bätte,. um mad 
dem Saale zu geben... Ich folgte mechauiſch, indem ich mich 
fielte, als ließ ich mich von meinem» Freuude nachziehen. 
Im Saale hatte ich an der grunen Tafel nur wieder. Augen 
für fie, ohne zu fehen;,. mas um mid vorging: Ich ſezte 
ihre Karten und verlor — fie börte auf,. da ſie mein nar⸗ 
riſches Naciegen und Berlterem bemertte, und entferme 
fi vom Spieltiſche ; ich fegte noch die Eheur Dame — bat 
leidige Orakel vertiebter Wagbälfe. Ich ipielte hoch. Mein 
uge folgte ibr;. der. Geueral hatte ſich mit dem Oberften 
unfers Regiments in ein Geſpraͤch vertieft — ber Better 
fowärmte um eine junge vergötterte Sängerin, Natalia fah 
fi um — meine Karte, die mo nicht gefüllen mar, baud 
mich — da wurde eine ungeheure Summe einem Spieler, ber 
am andern Eude land, ausgezahlt. „Sieh nur bin, ſchon 
wieder,” fagte mein Freund, der mich hineingefübrt hatte, 
und mein Auge bitdte bin und fie — Himmel! «6 war 
M,, dem ich ſuchte, deu ich verfolgte, den ich file den Mör: 
Ber. meines Vaters bielt.\ Ehen weilte ich ibn anfallen; 
allein im. Uugenbii: befanm ich mich wieder. Hier, an dies 
fem Orte, und überdieß ihm, der, wıe ich ſad, mit einem 
Or den geidimücdt war, wie leicht konnte mic auch Aebnlidh: 
keit tauſchen, und iſt er's, fo iſt's genug, daß ich ihn da 
meiß, entfommen fol er mir nicht. Indem ich dieß über: 
Irgte,. und zugleich vermünicte, daß die Dame noch immer 
anf ſich mwarten-lieh, ſuchte ich Matalia nad fand M. in ib: 
zer Nähe, der ſich nun zu ihr wandte und plöali im Ge: 
wüp! mit ihr verſchwand. Mod eine Minnte,. umd die 
Ereur: Dame verlor. Wiebald durcitreifte ich den Saal 
und die Gänge; allein Natalia fand ich nit, Der Gene: 
ral begeguets mir, den Weiter, beude fragten nach ibr. 
Wir fuhren fie mit Beforgnih. Feder nahm ſich vor, ein 
andere& Revier mit aller Sorgfalt gu durcinden ,. um fie 
fa leichter zu finden. Endli rief und ein furdtbaree Ge 
tbie, von Angſtruf unterbrechen, nach den obern Chrmär 
ern des Meierbofes, die eigentlich gar micht zu dem Feſte 
eingericktet waren. Wiled elite bin. Auf der Treppe ftürste 
und ein junger Difiyiex entgegen, dee Die obumädtige Na: 
talia auf: Den. Armen trug. Die brennende Begierde. ie 
nes fürdterlide Rathſel gu entlarven ,. machte. mi gerühl: 
los, ſo dañ ich Naralia voräbertragen ließ und nur die 
Treppe Dinaufftärmte, Oben war eine allgemeine Unrube, 
Wles juchte den Arevler, der es gewagt batte, die junge 
Gräfin zu mifbandeln ; allein er war zum. Fenfter hinaus 
aeiprungen, und, ven Sen Schatten der Naubt oder einerans 
drın Macht begünftigt,,. eutlemmen. Wied wandte ſich 


nun zur Ohamaͤchtigen, bie gu ſchwach war, um nur die 
geringfte Auskunft zu geben. Das Zeit war geflört und 
geendigt,. und wir durchzogen Park und Gegend, jenen 
ſchaͤndlichen Bermegenen aufzuſuchen. 

(Die Fortfegung folgt.) 





Einige: Züge aus dem: frübern Leben. bes: Generals‘ 
Mine. 
(Fortfegung.)' 

Es iſt befannt, daß dem König Ferbinaud bey feiner 
Müdtehre nah Spanien eine Depuration entgegen kam, 
melde ihm zur Bnerfennung bie Alte der Konftitution übers 
braste, mac welcher Spanien während der Gefaugenſchaft 
des Königs regiert worden war ;. einer Konſtitution, deren 
Srundlage eine verbefierte und beſchränkte Monardie war, 
Sie war gebildet,. den freveren Meinungen aller helldeu— 
kenden Spanier gir entiprechen ,. und bie Veränderungen 
berbepguführen, welche die Zeit umd neuere Anficten ſor⸗ 
derten.. Eins der vielen Vepfpiele jener Berbifferungen: 
kann aus dem Iogten Artikel angefüber werben, burd bem: 
für immer die Renfisfation der Guter derer abgeidafft wird,. 
weiche eines Staatsverbrechens überwieien find, und ang: 
dem menfcliden Grunde, weil diefe Konfielation meht eine 
Strafe für die unihuldigen Kinder der Verbrecher, als für 
fie ſeldſt fev;. Und erſt dann wird der Werth dieſer Unter— 
ſcheidung ganz anerfannt werden, menu man erwägt, baßı 
es taum irgend einen Staat oder. ein Meich in Europa gibt, 
woman. nicht gerade die entgegengeiegte Maßregel befolgt. 

Ferdinands Benebmen bep feiner Mudtebr nach Spas 


nien ift ber Welt befannt.. Die Theiluahme der Edeln und» 


MWürbdtgbenfenden jedes Landes, weiche einft: fo lebdaft für 
Ibn ſprach, ward erftidt: durch bie Werfolgung der Gortes 


und die Verbannung der. Häupter der Batrioten, durch die 


Verbote fremder Bücher und Journale, durd bie Hem— 
mung der faum geöffneten Quellen der Natiemalforticritte, 
und durch die Wiedereinführung der Inguifltien, mir ib: 
rem teuflifhen Gefolge gerichtlichen Morbes: und mutter: 
nachtlicher Foltergnal, Die Kerter des Iuguifiriond Amts, 
die Feitungen und Galeeren, wo verdiente Krieger neben 
den. gemeinften Verdrechern arbeiten mußten, und die fir 
fien der Berbannungen, Gefangennebmungen und Fıns 
richtungen jener Zeit zeigen auf, eine ſchauderdafte IBerie,. 
bis zu welchein Grade Bigotterie und politiiher Eigennutz 


‚die edelften Gefühle yerftören und den. (dwärzeften Undank 
heiligen Bunem 


Da bepde Mina’s bedeutende Mitglieber der Partbep: 
der Piberalen oder. Nonftitutionellen maren, empfanden fie 
bald die Nälte des Hofes und bie Ungnade des Könige, 
Dem jüngern indeffen warb das Kommando ber. Kriege: 
macdu in Mexiko angeboten. eine tele, melde nad dee 
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der Wicefönige die erite in Neu-Spanien it; allein er lehnte 
fie ab, und zog ſich, beforgt megen der Folgen, nad Na: 
varra zurüd, Espotz, bis dabin noch an der Spitze der 
Bergbewohner, erhielt fogleid einen Befehl, welcher ibn 
des Kommando’s beraubte. Da die Sache nun fo zur Ari: 
fis gefommen war, deſchloſſen die derden Mina's, Die 
Fahne der Cortes und der Konflitutiow aufzupflanzen. Eie 
hatten feine Zeit, einen ausgedehaten Plan zu entwerfen. 
Es ward verabredet, den Schlag ſogltich auszufübren, vor 
der Belauntwerdung des Deichls, durch welbchen Espotz bes 
Kommando’s beraubt ward; Das: Detail dieſes luhneu 
Berfubs ift intereffant, wud bat etwas Nomantiihes; body 
tft diet nur ein fluchtiger Blick auf daſſelbe vergönut. Im: 
dei E4poß feine Truppen in Bewegung feste, um zu einer 
beftimmten Stunde unter den Willen yon Pampelona zu 
erideinen, begab ſich Kaver iur die Feſtung. Dort trat er 
Bald mit einigen ihm. bekstunten Offizieren in Berbinbung, 
deren Gellnnungen.den Cortes güuftig'waren. Da erben 
der ganyen ſpaniſchen Armee beliedt, und fein Nameunter 
den Kriegern für Frebheit vom größten Gewicht war, 
wählte er einige davon zu feinen Gaͤſten ber einem feſtli— 
hen Mahl, Nach dem Ubendbrod, ale die feſtgeſezte 
Stunde beranfam, trat Mina plöglich im ihre Mitte, 
wandte fih mit einer Fräftigem und begeifternden Rede an 
fie, eutfaltete den Undauk und die Ungerechtigkeit des Ho⸗ 
fes, und ſchlos endlich" mit: dem feberlichen Aufruf an die 
verfammtelten Krieger ‚. bem durch fie geretteten Laude jezt 
aus den Segen der Frepbeit zu fhenfen: — Die Wirkung 
war eleftrlib und vollommen, Aue ftanden anf, und die 
Stwerter frengend, mie fie rings um bie Zafel jtanden, 
ſchwuren fie heilige Treue... Die Wachem an der beftimm: 
ten Ballion wurden zurüdpegogen, bie Leitern: befelligt, 
und in der Todtenftille ter Nacht, kaum athmend vor in: 
merer Unrube, erwarteten fie mun fait bie zum Tagesan- 
bruch die Unlunft: der Truppen unter Capeg- v Mine. 
Wären diefe damals eridienen,. fo ging eine nene Aera, 
rrich au großen Creignifen, über Spanien auf. 
(Dir Beſchluß folgt.)- 


— 


Dis neue warmer und falte Seebad bey’ Kiel.. 
Aus dem Briefe einer Neifenten.- 

Nach dem Mittageffen fubren wir zu Waller bie Di: 
fierbrod „einem gewöhnlichen Luftort der Kieler;. es it ein 
auf Hügeln gelegenes Geboͤlz, ben dem die Ausſicht auf 
das gegenüber liegende Uier bes Meerbufend- fehr gut bes 
mut ift. Mom bier gingen wir zu Fuß zu der nemangeleg: 
ten Bade-Unftalt, Ste iſt auf Akten unternommen, an 
denen auch bie Kieler Profefforen einigem Theil haben; an: 
fänglich fand die Ausführung ded Plans groge Etmwierig: 
feiten,. weil man forgte, daß ſich die Näbe einer Univerfität 


nice mit- der Frepheit eines Badeplatzes vereinigen ließ; I 





aus diefem Grunde find bier auch alle Hayarbfpiele verde 
ten, allein die Kieler Mufenföhne haben bisher den im: 
grund dieier Beforgniß durch ihr anftändiges Betragen dar: 
getban, Sie zeichneten fich in diefem Jahre au gar nicht 
durch ihre Kleidung ver anderm gefitteten Meuſchen auf; 
wir fanden deren mehrere im Badhaufe, die durch ihre an- 
genchm gebildeten Formen gefilen, aber auch, mie ich zu 
bemerfen glaubte, in manden Familien:Birkeln, die ſich 
an öffentlichen Orten verfammelt hatten, aufgenommen va: 
ren, Der größte Theil der Stubireuden befteht in Jalau⸗ 
derm, und ihre Zahl überfteigt nicht 200.- 

Das: new angelegte Badehaus ift im einem Halbzirkel 
gebaut. Ju der Mitte it ein Tanzfaal mit Buffets an beps 
den Geiten „ oben eine Gallerie für dad Orcheſter, das wäh: 
rend meines Beſuchs ſehr gut war. Meben diefem Saal 
befinden fi einige Gefeidafts-Zimmer „ fo daf der Blick 
durch eine artige Fimmerreihe ſtreicht. Der rechte Flugel 
von diefer Mitte aus⸗ iſt für die Damen, der linke file die 
Männer beftimmt. Am Ende des Flügel& ift wiedet ein 
hudſches Gejelligafts:Iimmer,, mir dem Bildniß des Rös 
nige gesiert.- Alle dieſe Bemäder find geibmadvoll und 
reichlich eingerichtet... In ihrer Witte, aber duch einem 
Gang getrennt, Liegem bie Zimmer zu warınen Bädern; die 
Ubrdeilungen ber bepben Gejchlechter find alſo gelegen, daß 
fie nicht zuſammenkommen, ja auf dem Weg in bie Badezim⸗ 
mer ſſch nicht einmal begegmen können, Auf jeder Geite find 
zehn: Badſtuben zu finden — bie niedlichen Zinmmserhen,- 
die man ſich deulen Tann! Ju gegen befinden ſich marmorne 
Wannen, bie übrigen ſtad von Blech oder Kupfer, Für Ul: 
les iſt bier geforat ;, Toilette, Wubebert, Nachttiſch Klei: 
derihrant, Pantoffeln, Wärmelorb — bis auf das Uhrfils 
fen neben ber Badewanne, fand ic alle die Bequemlich 
keiten, welche ich in meinem eigenen Haufe gewohnt bi, 
Nagodem und dad Badmadchen bepm Auskleiden ihre Hülfe 
aungeboten batte, lam bie eigentliche Badeftan mit dem 
Thermometer, unterſuchte das Bad, ermabnte und, den 


Schlüſſel andyuzieden, Damit fie im Bal der Noth vermit- 
- telft ibres Haupticlikfels zu ung herein fünnte,. zeigte ung: 


bie Olotenichnur über umferm Kopf, und überließ und an⸗ 
ſerm Schickſal. Es war beneidenswerth!. Die priceluden 


— des Seewaſſers muſen die, durch die Wärme er: 
wei 


te, Hast durbdringen,. Ich fand die Bemerkung bes 
ſtatigt dab das Seewaſſer viel idmeller anf der Haut trod- 
met, als das füße. Kaum aus dem Bade aufgetaucht, war 
id ſchen .troden.. Diefes elegante, bequeme Bad koſtet fei- 
nen ganzem Gulden ,. umd jedes Trinkgeld fit unterfaat. 
Unfere männligen Begleiter badeten indeſſen in der See— 
in weiche fie ſich vermittelt eines Karrend bineinführen- 


hießen. Es gibt ibrer für Damen und für Herren. Diele 


Bäder liegen etwas entierut vom Baddanſe, und baben ei: 
uen eigenen, gan, naben Salon, worinuen Eririiaungens 
feit find. Im Baddaufe feibit ıft ein Neftawrateur, der die 


"gauge Sefellfaft verforgt; Der Tiſch ift vortrefflich und die 


Preife beſtimmt. 








828 


Rorrefponden; » Nahrihten. 
Bien, im Auguſt. 


Das fährtige Wousfeſt, das zu Anfang bes vorigen Mos 
mars immer zwey Tage bindburd, Senutag und Montag. auf 
der fogemannien Ürigittenamn, gebalten wird, war biefamal wieher 
febr zabtreiy deſucht, oeglelch bie eiwas ranbe, üble Witterung 
den Anfammenfiuß wiht begänftiste. Solche Öffentiihe Luſtbar— 
kiten. woben man ben Ebarafier des Wolts gleihfam anf eins 
mat überfhauen fan, find felten. Wuf einer ziemlich umregels 
mäßigen Ebene, die fin vom dem befannten nad fonft fo belird: 
ten Augarten, era eine balde Stunde Weges bis zu einer fiels 
nen, vom hoben Bäntmen befaatteren Rayele, der beitigen Bris 
nitta geweiht, erfireuit, verfammeln fi zuweilen an 25,000 

» arbftentheits amd der eigenifipen Boltstlaſſe. Die 
Schaar zerſſreut fi nun mo alen Seiten bie in bunten Neiben. 
Saon vom Stadtwor am ift Alles voller Leben. und man barf 
bem Inftigen Gemiäht nur biinbiings felaem,. um fiver an bat 
Biel zu fommen, Bubrwert aller Urt. brfomders bie befanmten 
Berſeiwagen, eine Art von fompenbdiden und woblfeiien Stubfs 
wagen, laden bie Wanbree etu, amd das belichte „alr’n wir 
Ior Gnaten ? — Bahn wir? — Erpen’s Ihnen auf!“ ſchault 
humbertiamp und tauſendſach Dazu ertönen laͤnge des Weges 
bin, ‚im furatsar luſtigen Diffonangen, Duens von Höruern 
und Trompeten, aud andern Bindinflrumenten, womtt bie 
Ebbut der Natur der abttuchen Poinbomnia, berem Gegenwart 
bev Üreuben und Trauetfeſſen mich wermeigt werben barf, Hs 
dern zum Bergnfigen und ibres eigenen Vortbeits toren, haldi— 
gen. it man auf dem Piay angelangt, fo bieten fi wirlerien 
Stanfpiete bar, die aber alle auf den Mern der Verſammlung 
beremner find. Remis amd inte pieben ſich Baumgruppen und 
Gebuͤſce von größerem und fleimerem Umfang bin; Midt man 
tm Beruͤbergehn im dirfe hinein, fo feinen fie von Bäflen zu 
wimmeln, die fi mit Speife nnd Traut eriaden. Bunte Later ⸗ 
men unb Lampen Im zahtiofer Menge find aufachättgt, Eransypas 
zenten prangen Äbrrail, bie nur ben Cinbruich der Dämmerung 
erwarten, um den Piigeri gu Pbaruticucten. ben ſpetulativen 
Viren zum Bewinw zu birmen. Buden umd Gezeite find auf ⸗ 
geſchlagen; Bihasipiele Toren bier, Sautter und anltisriften 
dert, His ift zu baben, was berben Verbauungsträften niet 
wirerfteht. Mitten dur wandeln in gemifdten Rotten bie eis 
geutlinen Zufaner, und feitwärts fahren bie Wazen bin und 
ber. Inſtrumental ⸗ und Bofalmufit erſchallt in alten midgiimen 
Harmonie und Dielurmonien, und man mdedte fagen, im 
Stol aller Bölter ber Erde. Dort flett Balayıo auf dem Faß 
und ſautiet einen Kagel von derbem Wıy berab; weiterhin fpielt 
ein Binder bie Harfe und ein Weld mit furdibar geDender 
timme und in lauter entfegtichen Staccato's fingt eine Temers 
arie von Rofini. Her glaust man hundert Meiten von dem 
anufitalifgen Wien entierut zu ſeyn. Noch meiter halten ein 
Daar luſtige Bbgel ein Geſpraͤch Im der allerplatteften Muudart, 
worin den Zubbrern oft die kräftinften Wahrheiten gepredigt 
erden. Mit weit davon läßt fin ein Duen von Männerftinms 
mm bören., es werden fogewannte Heudauerutieder abgefungen, 
deren Melodien oft rest anziehend find, die Beſſaudiheile ent⸗ 
balten Noirerät und Anetdeten, Kopperep und furgmweilige Mor 
ral. Die Stadter fommen oft Übel weg, und für die fiehen 
Mäbten find +4 Prüfftelne, verfieben fan fie num. wer bie 
Eundgrusen des Bortdbiatefts erferfcht bat, und bad Bolt ges 
nieht vorgugsmeie dics Vergnügen, Hier fliegen Gpaufeln 
aller et, hin mb ber. auf und nieder. Der ſchwingt ſich 
zin Seiltänger deu Bofferm zur Ergbyligteit und zum Erflaunen. 
Auf einmal erfgalt es: halt ben Dieb auf! — Ein Tınpp fest 


fi in Benranng, die Andern laſſen ſich nicht Mbren, and jene. 
dehren bald zurück, doch elme einen Bang geiban zu haben. Mm « 


Enbe war 08 ein verfämister Schuſtertube, der fen Bärın zu 
feinem eigenen Erabgen erregte. Das find Be fayeimtiaen, 
burchtriedenften und zugleich gütmärbigfien Burfhe von dee 
Belt. Mawt ja feine Wette, da ihr ernfilaft bleiten weit, 
weit ihr bunah bie Straßen mebt! Gin’ einer Mas werfieht, made 
kbım fo ein Gaudieb eine Schuurre vor, dab er fich des Daceus 
niat eriwehren fann, toemm er fin von umgefäbr darauf Pefinnt, 
uf einmal tommt eim felser Rnirps ym jiweo Portmaiienträs 
gern, bittet fie, im aller Ei ſich auf dem Weg zu machen, bort 
auf dem Play fen einem guäbigen Herrn ſehr falimm gemoorden ; 
ber Schatt zeigt enen Fünfguidenzettel vor. den er ats Botens 
konn erhalten. der aber vom Meifter zum Naswewieln beftimmt 
ift; die Rothet dete feyen fin in Trapp. fommen an. fragen nabı 
unb ſtatt des guäbigen Herrn Liegt außgeflredt ein umgeiallener 
Langehr da · Ein ansermat find ziven Pratieirrmeiser <DMts 
börerinmen) beftig am ernauder. Drr Burj horat lange jchweis 
genb auf. Plöylig greift er in feinen Mleiftertopf, pappt einer 
nam der andern ben Mund gu, intem ex ſprict: Die Fraw 
bat Re, und die Bram bat Rest — über ale Berge in der 
Selm, bipft und faldgt vor Freuden auf bas Gaurifed. — 
Im Angefist der Kapeue breiter ſich der Grund regelmäßig aus, 
und gewährt einem frewen. weiten Leserblic, Hier drängt bie ges 
mäbitere Zaht der Zuſchauer fd yufammmen, anftändige Bürgers 
farmitiew lagern ſich im der Berne, Mill und orfenig, in namens 
kr Gcuppen, deren Mittelpmft ein anſehnlichea Gefäß, glins 
gend von tem Gaft des Freubtugtbers, if, Zn allen Zeiten hält 
fig im biefen Gegenden eine Polizrvwache anf. Während ter, 
sroen Tage bat fie Verflärteng zu Pferde und zu Tb erbalten, 
und Eommiffairs find hberag bereit, ben Uuserlien des Ums 
friedens und ber Zwoiftigfeit zuvor zu fommen; dom dem Wers 
guügen wird fin Zwang angethan, umd ed gikt wenig bier zu 
felkpıen, tenm Rute berrſcht Im der Bertoirrung; Ungebitnbens 
beit und Berttaͤglichteit macden die Oranbyäge birfes Wolrsges 
mälıdr& aus, von dem im bier nur einem fehr verfleinerte Mor 
pie orliefert bank. 

Mir dem Beyten des vorigen Monats waren bie Terlen 
bed Hoftheaters zu Ende, Die reifenden Mitglieder find pänfts 
Nm wieder eingetroffen, birjenigen ausgenommen, deren Mons 
traft eine Hängere Entfernung geflatret. Das ift der Unter 
farb. Star ber in Penfiondftand geſejten — unter biefe find 
Klinaemann, Zienier, der bisher ben Titel Eonfulens 
bes Hofibeaters fährte — auch eine neue Charge — und Untere 
verbr zu remmen. wenden zum heil mene engagirt, und dies 
fee Runfinftiret mävert fi wieber einer gläupemten Epocht. 
Sopbie Müller aus Mannteim, vom deren Gaftfpielen 
in um vorigen Jahre fo viel Amgenehmes zu berichten mwulte, 
ift man, wie im damals fon vwerfüpbigte, als Engaairied 
Mitglied aufgetreten, nnd bat wirder anßerordenttiichen Bey 
fa erbaiten, Dre erſte Motte, die fie frAber mehrmals fmom 
georsen. war bie Rutlarb — gany verziigliy! bie zwente 
Shoteſpeart's Julie, nach Schiegeis Ueberſeyumg. Hier 
late im manches mebr, und manches weniger Bedeutendt; 
üterbanpt aber it S. M. alt jumge Lirsnakerin eine ſehr bebeus 
tende Meaulfition zu wennen, Auch die Gdugerin Dembert, 
bie man fat eim Satrlang von ber Dper euiferut war, wirb 
mäaftend als Mitglied des reyitirenden Schaufpield auftreten, 
Das Itatlenifpe Opermperfonat ift Im bie Weit des Eüdens jers 
freut, Winige find nach Neapel geganzen, andre nam Bologr 
na, nad Zurin u. f. w. Die testen fünf Borſtellusgen wars 
dem fo far befucht, dan, ber beißen Witterung ungeachtet, oft 
ein Drittbeit wenigflens der Srrbeofirhmenten zuräd aebem 
mußte. Zulegt wurden mom einige Vrodurrionen zitgegeben. 

(Die Fortfentung folgt.) 
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— Das if des Mannes Ehre 
Daß er fe im Wechſel bleikt, 
Und bie Dos’ im Bebensmerre 
Migt von feiner Sahn ihm irtibt, 


Raupa q. 





Einige Züge and dem fruühern Reben des Generals 
Dina, 
cBeſchluß.) 


Die Urſache, durch welche das Unternehmen vereitelt 
ward, zeugen gegen Espotz berechnende Alugbeit, nicht ge 
geu feinen Muth. Mau weiß jest, daß den Truppen, 
welde in dieſem Fall cher hätten aufgereipt aud belebt wer: 
ben follen, mit Strenge ſewol ſtarke Setraͤnke ald andere 
Erfriigungen verfagt wurden. Sie waren völlig unbelanat 
mit dem Zweck und den Briünden eines Unternehmens, 
weldyes ihnen in Friedendzeiten fo jeltfam feinen mußte; 
und nah einem Mari bis zum fpäten Abend begannen fie 
gu murten. Es entitand Berwirrang in einem Korps, defs 
fen Infübrer nicht beliebt war; ber Mari warb aufgebal- 
ten; ein mächtliher Tumult folgte, und die Gelbaten war: 
fen ſich im zerſtreuten Haufen auf dem Felde nieder, oder 
gingen aus, Erfriihungen aufzuſuchen. Espog, der allein 
worauß’geritten war, fand ben feiner Mückehr eine Scene 
ber Verwirrung, melde zu löfen alle feine Bemübungen 
ſcheiterten. Das Verjeben war unbeilbar, und die Belegen: 


beit aing verloren. Die Werſchwornen im ber Feſtung er: 


bielten ichuell die ungänftige Nachricht, und verließen ſo⸗ 
aleich die Stadt. 

Dbgieib die Spanier an ftrengen Gchorfam gemöhnt 
flad, uud der Name bes Königs für fie „ein Fels,an @e: 
wicht“ ift, adıteten fie es doch be dieſet Gelegeubeit ihrer 
uuwerth, auf irgend eine Weiſe ihre Feldherren zu fränten, 


Zaver Mina durchreiste im völliger Sicherdeit die game 
Prowinz, fammelte alle Freunde, file die er Geſahr durch 
feinen vereiteiten Verſuch fürtete, und betrat mit drepfig 
Difiieren in voller Uniform den frangöflichen Boden. Auf 
Beichl ber Regierung ward er angehalten und bey Baponne 
aefangen geiest; dech erhielt er fpäterhin feine Frenbeit 
wieder, und iciffte ſich unm nach England ein. Bon der 
brittiſchen Regierung erhielt er eine anichnlihe Penfion, 
wie man fagt, von 2000 Pf. St. jaͤhrlich. 

Wäbrend feines Aufenthalts in England ward er von 
mebrern bedeutenden Perſonen mit i&meibelbafter Aus: 
zeichnung behandelt, befonders aber yon einem engliichen 
Edeimann, der gleich befanut durch fein zuporfommendes 
Benehmen gegen Fremde und dur feinen Eifer für die 
Sache der Frevdeit an jedem Dre umd im jedem Welttheil 
war. Durch dieſen Edelmann ward er mit dem Beneral 
Scott von ber Armee ber Vereinigten "Staaten befanmt, 
meiher fib Damals zum Beſuch in England aufbfeit, 
Spiterbin verforgten thu einige amgelebene und frebhelt⸗ 
lebende Engländer mit einem Schiff, mit Waffen und 
Ariegenorrätben, und jo warb er in ben Stand geſezt, eim 
Unternehmen zu verfolgen, mit weldem fein Geift ichom 
feir elnıger Zeit befdbäftigt gewefen mar: ein Uaternebmen 
nämlic gegen das Rönigreih Merito, als bie Gesend, 
von wo and ber bärtefle Schlag gegen den Deſspotiemus 
König Ferdinands geführt werden konnte. 

als Mina fein Schwert für die Unabhängigkeit Merifo’s 
409, that er es im ber Uebergeugung, es geſchehe für eine 
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Seche, melde mit den deiligen Gruud atzen übereinftimme, 
om derentwillen er aus feinem Bateriande verbannt war, 
Matt und Ehrenftellen ihre fein gemefem, bätte er es 
über fi vermocht, mit Dem Etrome der Hofgmalt zu ſchwint 
men; allein dieß ward ihm durch feinen Charalter und feine 
nfidten unmöglis Er glanbte mit vielen Miloſephen 
des legtem Jahrhunderts, und mit mehrer helldeuteuben 
SNinnern feines eigenen Waterlandes, bie ESchäge ber 
neuen Welt von ungeuftigem Cinfinf anf Spaniens Blie 
und Nuhm; und fo kann er mit mit Diedt beſchulbigt wer⸗ 


den, vorfäglich yum Nactheil feined Vatertandes gehandelt - 


zu baben. Auch war er dem Rönig Ferdinaud Feine Unter: 
tdauspflicht mehr ſchuldig. Ein Werummter, für den jedes 
Dand gelött war durch den Beſchluß des Monarden, torl: 
ber einen Preis auf fein Haupt ſejte, hatte er feine Wer: 
sAittung.mebr, bie ihn an Ferdinands Thron feſſeln fonnte; 
noch gab es irgend ein Geſeth, felbft in bem vergeflenen Eos 
der der Lerbeigenfchaft, meldes ihm verbot, an der rübm: 
ken Sache der Befrevung Mertto’s Unrbeil zu uchmen. 
Er verband ſich nicht, wie Coriolau, mit dem Fembder feis 


„ ms Vaterlandes, noch widmete en, wie Cagen, feine 


Dienfte einem fremden Hofe, Setaͤuſcht im dem Verſuche, 
die Toertes und bie Sache der Frepbeit in Epmien aufrecht 
nu erhalten, meibre er jest feine ganze Kraft dem Kampf 
für Frenbeir im Umerita. Audn betrat er einen eben fo 
aelndrvellen als dernenrelchen Pfad , im Augeſicht bes Loo⸗ 
ſer, welches einſt einem Hancoct und Wasbınaton bedrobte, 
und einem Emett und Fingerald mirfith zw Theil ward. 
Er und feine tapfern Sefährte wur den Opfer ihres Mutbs, 
allein fie fanten für eine edle Sache. Wäre Mina mir 
2500 oder zoo Gnldatew, ftatt mit 270 an drr merifani- 
(sen uite gelandet, fo ik kein Zwetfel, er hätte ſich gerade: 
gr den Wep im die Hauptſtadt des Lendes gebabnt, und 
Deonade ohne Kampf würde bie fpanifde egierung zw 
Boden geworfen worden ſeyn. — — €, 





Das Grchbeimnif. 
‚ (Gortfegung.) 

Es war zum Erftaunen, dad diefe Begebenbeitmrit Wa: 
tatta, fo viel Verwirrung fle auch im erften Augenblid 
errbreitete, doch nicht das Aufſeden erregte, das fie dillig 
dret Natur nach hätte erregem ſellen. Dieſer Auftritt 
datte, gelinde ausgedruͤct, fo viel Wehnlichkeit mit dem Fi- 
arie einer ſeht bekannten Oper; die Perfon, die e# betraf, 
war fo allgemieim befannt, umd von fo hohem Range, und 
dennody hörte maan nichte vem Verſolgen des Krevlers, 
nitrd vom Belimgen und Miftingen ber befbalb augeſtell 
ten Verſuche. Mein Eifer war unermidet, und vieleicht 
der Einzige im Diefer Sache. Mirgalt es ja, den Mörder 
meines Vaters, dem Mäuber eines bedeutenden Dermögens, 
audlich einen freden, mis Taſchenſplelet · Auuſten und ähn: 





lien Baukeleyen bewaffneten Beträger pur entlrver. der 
mit grengentofer, unbegreiflider Rube in der ganzen Welt 
fein ruchloſes Weſen trieb, und nur deſto verderblichet wir 
thete, deſto ſicherer und gewiſſer ſein Opfer ing Auge fafte 
und traf. 

Der wahrſchelnlich ſeht lang vorder überlegte Dlan des 
Srafen, Natalia in ein Alofter zu tdun, gedied jejt zur 
Deife;, faſt hatte es foben Schein, durch den Vorſall jeren 
Mbends und Natalia’ Wunſch ſchnetder herberacfuhrt. Je⸗ 
ner Vorfall war zu dellkat, und vom Seiten des Waters 
felbi-und der mähften Ungebörigen em zu dichtet Schleier 
darum gejogen werben, als daß es gegiemend geweien wäre, 
mit einer underufenen Theilnahme fh mädern zu wellen — 
und fo Fam der Augenbiit vom Allen beſchleunigt berbep, 
wo die Öden Rioffermanern das Hebikbite Weſen aufnad: 
men, meldes je zur Luſt und Freude der Schöpfung auf 
dieſer Weltbudae erihienen war. Diele gauze Errigniß 
wirkte mit umgebeurer Kraft anf mic ein, Es gab Augens 
bite, weich Natalia aus dem Alofter entführen, dann ers 
ariff mich o wieder fo, bad id Alles verlaffen molte, um 
in allen Weitthrilen das Ungebeuer zu ſuven und zur Die 
qenſchaſt zu ziehen. Dean fiedr jede lelcht ein, defdieic® 
ka unjern fegt beftebenden Verhaͤltaiſſen eine m jungen Mens 
ſchen micht mögliche ifk, wenn er nicht den Namen eines No» 
manbelden and Zolltopfs davon tragen will. Ueberdief 
war ich nicht frep, es banden md Dienfigeichäfte, und ich 
mußte daber dem Zufall überlaffen, mit den Rathſelhaften 
us einmal in den Weg zu führen, feſt enti&loffer, bau 
Altes aufzubleten, mid feiner zu bemsächtigen. Ich ums: 
fhwärmte Tag nud Nacht das Klofter, ein llededaucheudes 
Briefchen ie Buſen, ung e#, wenn ſich eine gliheliche Gier 
legenbeit darböte, Natalta einzußänbigen. Ich wünidte 
vom idee eftna6 gu erfahren, von ihr zur wife, ob fie wirk⸗ 
Hi ohne midr heben welfe, ob ich ußerbaupt, umd mas ich 
zu boffen hätte, und ob ic mein Lebenslicht al gaͤnzlich 
dermichter betrachten follte. Eudlich erfpähte ich den günflie 
gen Moment, Natalie ging von einem gang jungen fhmary 
gelodten Diruchen begleitet, das zur Erziehung ins Klofter 
gegeben war, im Garten fpayieren. Ich fand, verlorem » 
im Unfbaun, bey einer Mauerrige; fie ging verbep, das 
Billet lag zu idrem Rüfen, Cie hebt ed auf, entfernt fi 


' auf einen Augenblick, und kommt erröthend wieder, Inden 


fie durch die Deffnung mir zuftäftert: „Morgen, Gelieds 


‚ ter, die Antwort — bier.“ Ich fehlte nicht, und fand 


auch ſchon das fehnlich erwartete, viel enticeidende Papier. 
Allein mit welden Entichen erfülte mic fein Indalt. 


it einen feften Zone, der mir das Saar emporfiräubte, 


ſprach fie darin von ihren nahen Tode, Hagte fir eine® 
Umgaug® mer, bew fie micht bätte daben follen; fie beihmer 


mich, jede Heſſuung auf idren Beflp anfjugeben, Ich lief 


definnumgslo® umber, Diebr ale einmal brachte mid meim 
ſchwantender Schritt der Weichſel nahe, uud ed war, ald 
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Aeite mid ein unfiätkmer Ur zurde — mmbermbenig 
genug, uridy neuen, unau⸗ ſorech ichen Qualen Preis zu ger 
Ben. Um diefe Zeit bezegen Die Nonnen eine Urt von Som: 
merzellen, die länge der Bartenmauer angelegt, und mit 
einem leichten, platten Dache, mit Blumensafen geziert, 
verichen waren. Natalia batte die entlegenfte, durch mich: 
rere leer ftebende von denen der übrigen Schweſteru ge 
trennt. Eines Morgens, ba mar ihre Ehre wicht öffnen 
fiebt, entfiebr Verdacht. Man llopfe, Keime Autwort. 
Die Zhüre wird geiprengt, md mm ſieht man die Um: 
slädlide mit fidytbarer Gewalt amd dem Bette gegerrt, 
das Seſicht durch dem deftigſten Krampf entfiellt, todt am 
Boden liegen. Cine Mutige Berleßung am ber linfen 
Vruft war das Einzige, mas mar mabraaher, Der 
Mörder war durch Be Dede der Zelle dineingebrochen. 
"Das Geräht dieſer Begebentreit eilte mit Blitzesſchnelle 
durch die Stadt, Alles war erſchüttert durch diefen Bor: 
fal. Niemand beyweifelte, daß dieſer feltfame Tod mit je: 
nem Ereigniũ des Bolls ın naher Verbindung and; ver: 
gebene jedod Iliehen ale Berfube, einen Zuimmmenbang 
beranszufinden, wergebens alle Nachforichungen,, den Chi 
ter gu entdeden, 

Natalia noch einmal pr (eben, ging ib im dir Rlojter: 
frde, mo fir, der Sittegemäß, ausgeſezt war. Mit 
fowantenden Schritten detrat ich die Halku; da lag fie, 
wein Als! Won Sgchauder burbhrungen trat id> zum 
offenen Sarge ; allein augenbiitind wendere ich mein Br: 
fidt wieder weg, odne etwas gefeben zu daten. Ein befr 
tiger Stwindel ergriff mid, alle Säule drehten ſich, dae 
Gewölbe wanfte, wud id fiel befianungdlos ım einen mabe 
flebendrn Betſtuhl. Wi? lange ich mag gelegen baben, 
weiß ich micht aujugeberr. Uber Mar wur ed, da ich bie 
Augen aufſchlua. Der Mond (diem wurd die hoben getbi: 
ſchen Fenfter, md dad halbe Licht, das er im den Gängen 
verbreitete, mar grauenerregend, umd ließ mehr ſehen, ald 
de war. Meine Pbantalie mar erbist, ich mar aufgeregt, 
dier ben Eutfelichen zur Mebe zu (teilen umd feinen Frevel 
zo beftrafen, und date nicht daran, daß ich mit Feinem 


Gortfetung flat) 





Schiffehrr der Sandwih#,Infelm, 


Er emallihes Journal enthält eimen Brief aus dem 
St. Peter Pauls Hafen om 3o, Notmdber vorigen Yabre, 
welcher durch die Ankunft mebrerer Schiffe in ſeht kurzen 
Zwiſchenraͤumen die Bebdaftigfeir bes Vertehrs beweist. Bor: 
gäglik interefirte ung ein Schiff von den Sandwichs Inſeln. 
Es war dort gebaut, dieß Haiderno (Sanabalsy, und war 
wit lauter Pnfulanern bemannt. Der Gouperneue von 
Aamt ſchatta weht defen Offiziere ward ſedt anfländig von 


deifen Eapitalu bewirtbet, und fendete deu König der 
Sandwich: Juſeln ein mänulihes und ein weibliches Meune 
tbier und einen jungen Bären zum Gefdenf; dem Sands 
wiche: Capitain gab er dagegen eine Kuh, jur 
einiger Ziegen, die ihm jener für feine eigne Heerde 
bracht hatte. Ber der am 18. September erfolgten Ubreife 
dieſes Schiffes, grüßte ed mir feinen fehe gut bedienten 
Kanonen. Die Säifemannibaft machte gute Betanut ⸗ 
ſchaft wir dem Kamtſchadalen, befonders ſchienen fie dem 
weiblichen Theil der Cinwohner zu gefallen. Dei Sonn 
tags wohnten fir beım Gottesdieuſt mit vieler Audacht Bey, 
an madten: wachder Dem Gouverneur einen Beſuch, bey 
dem fie diefer mir einem Bias Branntwein bewirthete. Ihr 
Grub ben Kommen und Sehen beftebt im dem laut aus⸗ 
geſprechtuen Wort „Arvcha!“ Sie warem fehr verfaiedem 
gelleider, im Jacen, Frats, in Seide n, f. w., einige 
trugen Schube, feiner Sredmpfe, diemeiften waren barfuß. 
Diefe Sandwich: Jrfein hatten vor funisig Jahren 
nody feinen Europier erlitt, und jegr veriuchen fie ſich 
ſchon mit Gluck in der, alle mechaniſche Auuſte im Auſpruch 
nehwmenden, Schifffahrttunt! — Miodin fann in kurzer 
Zeit ihre Kultur fteigen 7 Und welcher Eharufter wird fide 
bey einem Doif entwideln , der deſſen Bildung mechauiſche 
Gertigtert fo umverbälmifnnifig gegen aeiftine, Gewinnt 
geift jo ausichliehend ſtatt der Phantafie , geüͤbt wird ? 





Derffpride 


Ser nit zu weiß’, nicht zu gerecht, 

Auch nicht zu närrifdr, mie zu I@ledht 5 

Dur jenes fanın man gern verderben, 

Dur dieſes leicht zur Hazet fierben. 

Es iR bir gut, 

Daf du das eine fafleit, 

Und '# andre and mıcr aus der Hinten laſſeſt, 
> Und wer Gott fuͤrchtet, bleibt in feiner Hut. 


Eine heimiche Gabe fänftigt den Iorm, das beunrf” dir, 
ein Seſchenat im Schoos ſtillt den heftigen rim, 


Korrefpoudeny : Wabriäten. 
Wien, im Wapuff. 


(Hortfegamg.T 

Die Abiniſtratien dat fogtelar für mer Umterbattunge 
aefergt. ine der erfien wor bie Mipembärss, Oper vom 
Eonratfn Erenger. Dieſes Stück feımte wrrig wirten, 
obnielmp die Maſie gefauig md ford ft, und fogar bie Grm 
daum im eier Partbie nom jmenten Mony eriwiem. Der 
@inger Noburer. fonft mir einer treffen Tenorfämme bes 
aadt, biraser feir IÄırgerer Zeit, veucſcht an aue Mama am 
Hebung eine Wenabme beimerten lieh, baste das Umatäd, dieß 
Mat gänylier zu mißfaden. Es märe frhr Schate um-biefen 
Gäuger, wrun er ſich wicht mehr erbebew folte- 
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Zwer ment Mafiets fownten ine eines geringen Bevfaus ſich 
erfreuen. Auer: Die beftige junge-Gram. De Im 
alt, and Finem drfannten Einafpiel menemmen, das audı den 
Stoff zu einem Meinem Lafſpett geliefert bat, if ſehr einfam, 
ferne gebehmt buy bie Zafäge, mub bie Yandiung fordert apfos 
Int einen Diatoa. Die Heftige drauft ewig auf, ber Mann ber 
dänftiat fie. befehrt fie aner erſt, ſobald er ſetdſt vie Mole eines 
Brauietopis dbrruimmt. — Zweptens; Elari. ebenfalls vom 
Kaglioni, nach einer frangbfifnen Erfindung im die Scene gefept, 
Die Hauptoantiung it br jentimentat mit &pifoden durchwebt, 
bie ſich mine recht füoen wollen. Ein Landmadchen ift aus ber 
Querm Haus emtflhrr worden. Der Unterſchied des Standes 
bintert den Liebhaber, ſich mit ihr zu vermäblen, Er fucht fie 

u serfireuen. Durch eine Komdsienfoene, pantemimifd daryer 
ha verflebt fih, deren Inhalt eine Mebuliceit mit ihrer Rage 
wird il Gewiſſen amfgertat, fie entflieht zu bem Jorigen 
mb man erft entipließt fi ber Berführer, fie zu feiner Gattin 
zu erbeven. Das Aues it Über die Maßen aus geſponnen. In 
Yaris hat ed ſehr gefallen; wielleicht arm mmeiften durch bie Punfl 
ber Bigottimi, die in ber Hauptroue großrh Brofau erbielt. Das 
tonnte unfrer Eourtit, ob fie adeih eine treue acpeifererin jener 
ſevn ſou, frevtich meniger und mit viel mehr, ald im verber 
ormannien Baßet, gelingen. Ta, in Paris! — ad! in Pas 
zid — und immer nie Paris. — Die Muſit dei pantontimis 
fen Theils it dier von dem Parifer Ereuyer. und fehr vors 
ahglich; die des ereograpbifgen Iheild vom Grafen Gallens 
berg — ſeur gefänig. 

Maurersbaben anf ben Theater an ber Wien eine lange 
Meibe von Bafrolen gegeben. Er war bier beſonders willfoms 
men, weil eim anderer Saauſpicier, der ein ähnliches und weit 
umfaffendes Fach befigt, durch langwierige Mrämtriapfeit ber 
Babne entyogen wird. Wirtlich bat auch ber Baflipieler bier 
wiel mehr aewltti, als auf bem Spoftbeater, vielleicht weil er 
beffere Beiegenbeit fand, fir im Gebiet der eigentlichen Heben 
and der profaliden Ronserfatiendrolen amdzuermten, Mas, 
Maurer gefie mit. Es it Schade, da fie fo eintönig if, 
und zumeilen von Anfang bis zu Ende ie eine ganz fatſche Toms 
art geräth, bergeflalt, bag, wären Worte und Solben durch 
Moren bezeibnet, man More für Note. torrigtren müßte. Im 
Gas der Soubreitem mbate fie das Bene leiſſen. Sie meomt 
*s fonfl rest aut and ernſtiich. Außerdem reiht auf biefer 
Bühne Gafipiel ip an Ganfeiel. wir wollen aber bie bebens 
tenbfte Erfgeimumg vor allen andern erwähnen. 

Die Bängerin Sonntag, vom Xbeater in Prag, trat 
guureft als Pringefiin von Navarra anf. Sie befijt faſt alle Bor 
glige. die durch gebdrige Ansbidung die Mäuftierin vom erfien 
ang begründen, Wuyiebente Peribntimteit, arts. anfläntis 
nes Benehmen, ferienvolle Ctimme, fraftvolle Höbe, Begſam⸗ 
keit, Saule, riaeiard Geiänl und was now fonft bierber ges 
bört. Ihr Staocato iſt ausgejeidinet. Ihr messa-roce reift ps 
weiten bin. Sie gefiel ungemein, und der Brofall naban bier 
und ba den Ausbrum bed Emizücdens an. Cie weis etwas 
Eharatteriftifmes in jede Partoie zu legen, ober dad Borbans 
bene zu finden, Bermer trat fie als Agathe auf. Dann ers 
foien fie als Rofime auf dem, Theater am Märmibneribor. 
Die Ugarbe bat fie bier mehrmals repetirt, wie bort bie Prinyefs 
fin von Havarca. Ws Umenaibein Kanfred, wollle fie Au⸗ 
fange wenumer anregen , doch Im gwepten Theil ging alles wirber 
gut. Auber dem Saͤuger Fortt, ars Frl, mare fonft au 
niemand graded Blüd, am wenigflen bie Darfielieriu des Kauıs 
Ered (&müg), deren merza-sopran in andern Paribieem wirft 
ſam in, nnd von dee Zury yunor aus Prag, biefelte Molle bes 
treffend, febr wi Schoͤnes gemelder wurde, Be ſchien aber 
dreimal offenbar wit Iorer Stimme in Disbarmonie zu feon. 
Das Pubiitum zeigte ſich doqq zulent gemeigt, das Behlende darch 


GSunſt end Macficht ju erſehen. Ich weiß, bie Mänflter eben 
den Ruben über Wet, mem aus fein Ommettern be Orem 
geilen macht; fie müfen auch am dem leifern umb oft beifern — 
Nayrudm fin gembrnen, beſonders angehende Mänflier. 

Mab Sonntag, Mutter unferer Cingerin, trat al 
Maria Stuart auf, Die zeigte bie einfimrinole umd ats 
(te Smaufpieterim, die nur mit bem vortiſchen Gein mia obts 
tig einverftansen if. Ep verbält Hs auch mit dem Aeusern 
das bierifm cichtig wäre, doch mit dem VPortrait. das uns bie 
Diemıng Liefert, wirt wohl übereinfimmt. Daum gab fie 
Etsbeth im Turnier von Aronfein, amd andy fie fand einige 
Gemwänder, die regt Meijamı waren. 

Uuf demietben heiter ran der Wien) zeigte fi ber Schau⸗ 
ſpieler Meyerbofer auf Mainz (vom dortigen Matiomaltpeas 
ser bieh 25 — wie viele Matiomen giet es denm im deutſches 
Keipr) als General Schlen zhe icn. Das war fonft ein als 
tes Parabepferd für die Birerfpieler. Heut zu Tage bilt man 
dir Reiter gerobbnties feif. Das fol bier feine Beziehung haben. 
Der Gaft wußte ſich zu bebaupten; freilich ging alled feinem ru⸗ 
bögen Gang, oe Courbeiten aud Paraden. Mau bat ibn bey 
die er Bülme gu verwenden gewußt, und feitbem augeſteut, da 
olmehkr einige Miıglieder vom Tier zum KHoftbeater ütergebem 
werten. Dorıbin ſtrebt Wiled, and die Dirertien bes Heſtreaters 
beftrebt fi Immerfort, bad Seſſere zu gewinnen, — (inen 
gm. Pofinger aus Münsen (1), ber ſich au Tobann von 
Tionland bläher feben fiej, will ip blos dem Namen mad ermätıs 
men; wenn man ein Haflımabl gibt, und bas ift bow birr wohl 
eigentlich ber Bat, find folge Schuͤſſeltn de firwabr zu mager. 
Doch I definne min, daß tritiſche Motigen immer einem ernfhs 
bafıea Anſtrich baden mäfen. ft 6 denn aber mdglich, im 
allen Faͤllen ernftbaft zu beiden, ohne — manbräcdlid ju wer⸗ 
den? — Endlich bbrten wir and bie Sängerin Siegel amd 
Manchen, ats Kömigin der Mast. Die Walt Fhimbigte fie als 
Bravomnrfängerin am. Itre Höbe if Hangrol und bebentend, 
die Sängerin bewegt ſich im biefer Sphaͤre mit Reitigteit. Das 
Sıaccato iſt vorzägli, die Paffagen find geläufig. aber nicht 
genug ansgebitdet. Der Vortrag des Abasio man etwas mehr 
Mabe rofen, und der Tom bringt eben nicht ſebr tief. Gele 
Gängerinmen, wie Mile. Siegel, find inbeifen feiten, und mau 
muß nicht immmermeg bad Siegel ber Dolendung fordere. Eine 
autgejeihmete Eriflung war die Pamina, von ber Gountag 
vergtiragen. 5 

Jen an eim mrues- Buftfplel:- Die Endbne nnd bie 
Häntime, In vier Atten. von Zlegter. Die Hauvtſache iſt 
cin Wettreiten um elme häßlipe, aber reiche Erbin. Dieie erintet 
jedoch nirgends, und die Baubme fpielt feibn bie Rode unterm 
Schlever, um bie Brautwerber erft zu prüfen. Gin Lorb wi 
durchaus mr bie Auerhaßtlane zur Grau, um ihrer Treue ger 
wis zu feum; aid er ſich betrogen fieht,. (ide er die Babne 
figen, bie mit einem Letima obmebin bereits werforgt if. Für 
bie Unterbaltumg It auch neforgt. aus allen Kräften, umb bie 
temiſchen Figuren bringen ſich, bo find bie meiftem mit dem 
Spice behaftet. Der Lord iM eigentliip die luſtigt Perſon. Tom 
zur Seite ſtebt eine ſebr traurige, ein junger Afotten: Offizier, 
ber ſich feiner Musiaweifungen wegen bed der Sabutn anflaat, 
wodurch er feinen Water ins MVerberben geftürst bat. Dura ira 
Wetiritt mid er das Geſchebene wieder aut maden, und mwirh 
nachter durch eine Urt von Wimofen enrfbäbist, Dirfer heit 
i etwas gu fentbmental; im lUebrigen finder cin euglijches Sonne 
tagepublitum wohl feine Rechauug — auch ein deutſches. 

Der Beſaluß folgt.) 
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Die Zeit entwärn vom finftern Bram 
Nur meine Stirn, bo ‚nie mein Herjz. 


2. 





Das Gehbeimnih, 
(Bortfegung.) 

Mit heftigen Schritten mäberte ich mich dem Haupt⸗ 
gang wieder, wo der Sarg ftand, und wollte das jejt ieben, 
movor ich am bellem Tage, da rings mich Leben und Son: 
uenliht umgab, befinnungslos juiammengelunfen war, 
Nun fand ich bey dem Sarge ; ein tiefer Athemzug, unb 
mein Blie fällt auf die Leiche. Sie liegt da im Nonnen: 
gewande; der Krauz der Jungfrau halt Deu Schlever über 
ihr zufammen,, der — mun erblidt”. ib’6 mit neuem Cuts 
fegen, eine Rarve ummallt. Un ihrem Bufen lag das bolde 
fdmwarjbraune Mädchen, ihre Begleiterin im Garten, fanft 
eingefblafen, Das Kind hatte mabricheimlich mit den Blu: 
men geipielt und war in der uuſchuldrollen Seligkeit feines 
Alters eutſchlummert. Das blübende Leben am Buſen 
der Verweſung. Mein Blick verweilte aufs Neue auf der 
Larve. Wahrſcheinlich hatte die grimme Hand des Todes 
die garten Züge fo entftellt, daß eime liebe Hand den Un: 
bli den Neugierigen entzog. Ib kämpfte mild mit mir 
ſelbſt; ich wollte dieſe Züge, fo enttellt fie auch jepn mod: 
ten, nod einmal feben. Ich wollte dieſen Mund noch eln- 
mal füffen, ic wollte fie durch mein glübendes Leben no 
einmal befeelen, oder im ihrer eifigen Umarmung den Tod 
finden. Dad — „und nur braun erſcheluſt du wieber 
dort,’ der Braut von Korinth, war nar im Stande, mic 
noch mebr anzufeuern. Was galten mir alle Leben, was eine 
Awige Gluͤdſeligteit im Diefem Augenblicke. ber die Larve 
Amufte fort, ‚die reigend genug war, und wahrfcheinlich dag 


Eatſetzliche verbarg. So mochte jene Larve außgeichen da⸗ 
ben, von ber mein Vater in feinen Briefen ſprach. Ja, 
‚ddp ‚überredete mich ‚bald, daß es dieſelbe ſey. Der Mund, 
zum mehmuthigen Lächeln verzogen, ein gauberifher Muss 
den in allen Zigen-— nur die Augenhoͤhlen ‚waren leer, 
umb aus ihren Tiefen ſchimmerten ‚bie -ftarren Sterne ber 
Todten granfend hervor — da war Bein freumblicer Schein. 
Noch einmal blick' ih auf, da ich ein Geräuich zu börem 
glaube, Uufern von mir fist eine tief werbälte Geſtalt, 
im der ich alsbald eine alte Nonne erfeune, die wabridein: 
lich ſchlafend bier Wade hält. „Nun denn, Matalie! ich 
wid dich felbjt !’ ruf’ ich, und ſtrecke den Arm aus, um die 
Larve ber Leiche zu entreißen; da erbebt fih plößlid bie 
verhänte Geftalt und ſteht mit drep lang gezegenen Schrit: 
ten vor mir. Die Gewande öffnen fh, und es ift M., 
nicht jener, bee am Spieltif& meine Aufmerkſamtkeit anf 
fi gejogen hatte ; micht jener, der im unferer Nachbarſchaft 
mebrere Jabre verlebte, ſondern der Greis ift es, der mir 
im jeuer unvergehlihen Nacht erfhienen war und ſprach: 
Seb' ih denn aus wie ein Mörder? — „Du bier, Eutießs 
licher! ruf ich, fo hat mich Denn meine Vermuthung wicht 
getauicht, fo bift du wirklich teuftiſch bey dieſem Vorfall 
verſtochten! Nun ſteh' mir Rede, entbülle dich und bein 
rathſelhaftes Weſen gan; vor mir, deleune derme Bränel 
ale, ober ich erwuͤrge dich bier am dieſer heiligen Stelle, 
bier bep dieſein Engel, ben du ermorbeteit.” „Uber, lie 
ber Herr! befinnen Sie ſich doch; was wollen Sie von mir?“ 
— „Seſtanduiſſe will ich Hier, Teufel! mir entfommit du 
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wicht medr, troß deiner deuchleriſchen Miene. Ih habe 
zwed Leben von dir zu fordern, zable mir mit beinem da: 
für, das der Höhe ohmedieh verfallen ift, Kenuft du mich 
— „2a wohl tenne ich Sie, befinnen Sie ſich, baf id ber 
Freund Ihres verftorbenen Heren Vaters war, daß Uns 
glücsfälle mid nötbigten, Ihre Gegend zu verlaffen, mo 
wir wie Die beften Äreunde mit einander lebten, daß Ihr 
Herr Vater in feinem legten Mugenblid Ihre Haud in bie 
meinige legte —” ‚Die deinige, womit du ihn morbeteft 
— moran mahnſt du mich!” ſchrie Id mie mahnfinnig 
und wollte ihm paden — ba fank id wie vom Blitz getrofs 
fen, befinmungslos nieder. Am andern Morgen fanden 
mich Leute im diefem Zuftande, die mid nach Haufe tru: 
gen, wo mid ein biniges Fieber mir Todesbanden gefefelt 
dielt, während meine Freunbin beftattet murbe, und bie 
Jabreszeit ihr binmiges Kleid mit der Schucedecke ver: 
tauſcht batte. Wie ich zu Auſang Winters wieder unter 
Menſchen trat, war Natalia vergeſſen, und jene Begeben: 
beit hatte man für eım Mähren gebalten, ober für bie 
Vorboten der Krankheit, die ſich nicht felten mit folder 
Lebbaftigteit anfündist, und bier ihren guten Grund ba; 
zu batte.. Ich felbit war wiederum fo geftellt, daß ich nicht 
mußte, ob fidr mwirfiih damals Milch fo verhalten batte; 
benm die Phantafieen und die Dauer dei Fiebers hatten 
dad, mad unmittelbar ibm voran ging, fo entrüdt und 
auch wieder fo hinüber gezogen, daß von einem bellen Som; 
dera und linteribeiden gar wicht die Dede ſepn Tonnte. 
Genug „ ich war zu jeder anbaltenden erniten Weldäftigung 
untauglib,. madm meinen Abſchied uud machte mir den 
Ylan „in grofen Städten mein Leben zu beſchliegen, bald 
bier bald da zu leben, nnd demudt zu ſeyn, ben Faden wie 
der zu erbaichen, an dem diefe Begebenheiten hingen, und 
wo möglid diefem unerbörten Verbrecher die Larve zu ent: 
reißen. Ich fühle mich vielleicht einmal bewogen, bie felt: 
ſamen Mbentener „ im die mid dieß Unternehmen verwik: 
Beite,. anfzufchreiben ; bier iadeß foll nur das folgen, was 
zuuachſt fib auf den furdtbaren Unbelannten bezieht, und 
wie ich wieder mit ibm zuſammen kam, 
(Die Fortiegung folgt.) 


Aus bes Korvoral Nees Reife in Jadien. 
Unfere deutfte Literatur mird micht allein mit jabllo: 


fen Rrifebefreibungen überfhmennmt, die emalifde erliegt _ 


unter derfelben Fülle, allein jene Ininlaner find des alten 
Europas num überfatt‘, fie ſcleppen ihre Langeweile durch 
bie andern Welrtdeile. appien und ber Schauplah der 
bibliihen Seſchiaten wird von ibnem beſucht, wie wor vier: 
sin Jahren die Schweiz; die Buſomaͤnner und Kıflern ge: 
währen ihnen vertrauliche Uererbaltung , und im Indiem 
relat mancher. Brite, dem alle Vorkenutuiſſe gar Benugung 


bunten ſchmeichelt, 


feiner Wanderungen fehlen. — Mater diefen befindet ſich 
ein Serjeant Rees, ber feinen Kapitän auf einer Geſaudt⸗ 
ſchafts: Reife den Euphrat und dem Tigris dinaufwärts bes 
gleitete, woben er fi au dem Ufern des lejtern, indem ein 
großer Fiſch aus dem Waſſet ſpringt, mit dem füßen Ges 
daß er vielleicht auf derielden Gtelle 
ftebe, wo Tobias ebenfalls einen Fiſch aufipringen fab, vom 


' dem er gefrefien zu werden fürdtete ; und unter Bagdad lößt 


er auf Trümmer, die er für den Tempel von Zion hält. 
— ber troß diefer brolligen Irrthümer gewinut der Mann, 
dem das Schichſal im feiner Jugend Feine Wildungsmittel 
gewährte, unſere Theilnahme durch dieſes Schidlal ſelbſt 
und die reine Gutmiltbigkeit, die überall in Teinen Nach⸗ 
richten burdblidt, Die Kerausgeberinn diefer Blätter 
— denn. eine Dame übernabm diefe menichenfreundlide 
Mübe— macht uns von diefer Gutmütdigkeit einen ſehr 
gunftigen Begriff durch die wenigen orte, melde fie vom 
des Verſaſſers Leben fagt. Er war eines wallifiihen Küfters- 
Sohn und ſollte Schneider werden. Das Handwerk wider 
fland dem nach weiten Meiien verlangenden Jüngling, doch 
blieb er bis ind zwanzigfte Jabr bep der Nadel; da riß ibm 
ber Unbli Lriegeriiher Sammelpiäge bin, er trat Um 
fange in bie Miliz, dann in Seedienft, worin er einige 
Jabre als Werber zubrachte, dann aber nah Indien fes 
gelte , und einer Unternehmung im perliihen Meerbufen- 
bevwohnte, bey deren Schluß er mir Stapitin Maude Me 
Meife machte, von mwelder wir unfern Lefern Einiges mits 
tdelten wollen, Mees hielt von feinem Eintritt in Dienft- 
ein Zagebuh , und wie er im Jahr 1815 franf und arm 
nah Europa zurädfam, wor es feine einzige Freude, Dies 
ſes zu orbnen und ins Deine zu (reiben, bis ihm 1920 im 
drepfiatten Jahr der Tod binmwegraffte. Er dachte nie dars 
an, diefe Blätter drucken zu laffen ; hätte er gewußt, daB 
deren Ertrag einft feine Wittwe und einziges Kind vor brufs 
Tender Armuth retten follte, witrbe er ihnen mehr Werth 
bepgelegt baben, 

Bon einer Winter Kreuzfahrt auf dem baltifchen Meer, 
nad melder fein Schiff, der Temeraire, mäbrend eines furdts 
baren Sturmd, nad Eamjand: Bay (?) gurüfebrt, ersäbit er 
folgende feine Begebenbeit: „Die See wogte fo gewaltig, daß 
mir jeden Augenblick befürdteten, in Abgrund gerifen oder 
an den Strand geihleudert zu werben. Wille Arme waren 
ander Pumpe beichäftigt; ed galt Schiff und Leben. Mit: 
ten in dieſein Aufruhr erblidten wir ein Heined Fabryeug, 
das der Sturm auf und zutrieb, feine Segel waren jr» 
fezt und flattertem oben am der Maflfpige; tie es näher 
tam, börten wir einen Knaben darım, der jaͤmmerlich um 
Hülfe ſchtie. Obaleich unſete eigene Lage verziweifelt war, 
dauerte er und innig, um fo mehr, da wir ibm nicht bei= 
fen fonneen, denn die Wellen fliegen Berge bob, fo dab 


‚mac umierm Bedunken kein Meuſch jih in See wagen. 
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konnte, Dad Nammergelhren dauerte aber immer fort, fo 
dab endlich umier menſchlich zuter Kapitin — denn mie 
gab's einen befiern— es nicht mehr ambören modte und 
feinen Leuten fagte: Wenn Jemand frepmillig geben wolle, 
werde er's geiheben laſſen. Alle Welt wäre dazu bereit 
gemweien, endlich ſtiegen aber aht Mann ins Boot, und 
ruderten in Gottes Namen in die Bogen hinein. Es 
wäbrte eine Zeit lang, bis fie das Neine Fabryeug erreich: 
ten, die Wellen ftiehen es um und um, mub der Kuabe 
Dielt fi mit ben Händen daran feſt gellammert. — Endlich 
nehmen ihn die unſern in ıhe Boot, Das feine am Tau zu 
ſchleppen, mar unmözlih — uud ede fie fünf Ellen weit 
von ibm fort waren, batten es die Wellen verihinngen. 
Die See war ihnen fo entgegen ,„ und bie Wellen jo bo, 
daß fie gar nicht wieder ans Schiff fommen founten, end: 
li gelang es und, ihnen einen Tau zuzuwerfen, und fie 
kamen ſicher an Bord. Nun fragte der Kuplıda den Kuna: 
ben, wie er dazu gelommen fen, auf der See zu treiben? 
Er berichtete, daß er mit feinem Dater ın Camfand: Day 
gelandet babe, mo dieier den Sobn im Boot gelafen um 
Brauntwein gu Faufen; ber Knabe war eriroren und müde, 
er kroch unter die Segel und fchlief ein, mie er aufiwachte, 
wütbete ber Sturm, und hatte iba ichon viele hundert El 
len vom Ufer getrieben „ er zog die Segel ein und fucbte 
Das Ufer zu erlangen; aber vergebene! der Sturm gereif 
fie und führte feine Ruder ins rer; er trich vor brev ans 
dern Sciffen vorber „ bie ibm nicht beifen konnten, 
Die arme Seele war fo dankbar, und franete uuſere 
Mannicaft einmal über dad andere für die Rettung feines 
Lebens. Nun fonnte er aber an nichts denken, als au feine 
arıne Mutter, die ihn beimeinem würde, und war tief be: 
teübt, dad er ıbren Aummer nicht zu beben vermöue, Der 
Kapitän befabl, ibm trodne Kleider zu geben, und alle mög: 
liche Sorge für ibn zu tragen. — Wir fuhren indeß fort, 
Rart an ber Pumpe zu arbeiten, bie den andern Morgen 
fünf Ude der Sturm nablieh. Es war ber Chriſttag, und 
biefes die ganze Weit erfreuende Feſt war Doppelt erfreulich 
für und, denn durch Gottes Barmderzigfeit war nicht als 
kein unfer Leben erbalten, fondern wir hatten auch bad Le— 
ben eined unierer Miitgeihönfe gerettet, 

Die Mutter des Anaben war indeh, troß des Geftigen 
Sturmes, an alle bie drep vorermäbnten Schiffe gerubert; 
dieſe aber meinten, da fie ihrem Sohn nicht hatten helfen 
können, wurde es auch fein anderes vermocht haben, und 
fasten ıhr, ber Anabe würde gewiß untergegangen feon. 
Die arme, berigebrodge Mutter hatte alio ihr Leben ver: 
geblih um Kunde non ihrem Hinde gewagt, und ſchlich jet 
ta ihre mim teolberaubte Hütte zur; der Temeraite lag 
fo weit ın der offenen See, Beh fie nom ibm feine Hülfe 
für idr Kind erwartet hätte, dennoch jtieß fie ben Tages 
Granen ihren Nachen wieder in See, und wie fie an um- 
fera Bord kam, ftand ihr Sohn neben unjerm Kapitdn auf 


| 


beim DBerdet. Cie fagte fein Wort, fiel aber wie tobt zw 
des Kapitäns Füßen, und wie fie wieder zu ib kam — 
wer fan bie Freudentbränen befhreiben, mit denen fie 
ben Rettern ihres Kindes daufte! — Nachdem fie einige 
Staͤrlung genoffen, ruderte fie mit, ihrem Sohn and Land, 
Mir wohten diefem germ ein Geſchenk machen, aber feiner 
von und barte Geld; da verfpradhen mir ihm eim foldes, 
fo bald wir unfere Löhnung empfangen würden. Das ge: 
(dab auch wirklich; wir ſcheſſen 5 Pfund 5 Schilling 6 Peuce 
zuſammen, mofär wir ibm ein neues Fahrzeug kauften, 
bad Temeraire Jehuſon von und getauft wurde,’ 
(Die Eortiegung folgt.) 


Korrefponbeng: Nabridtem 
Aus Berti und Leipzig am 24. Sul 1922. 
„Und zu allen Zeiten, wo bie Mm ei, if fie darch 
die Rünftter gefallen.” —— 
Sqcitlter. 
Brief bet Kurzem 
„MM, Eintner von Franffart a, M. gany aut für dich 
farbige” «cbargirte?) „Meilen, aber de religuo mıhil. Eiche 
deolitatude Röitpspleroe cum notas. KDiefe Beol:pe {MM cine 
= S;peurrjgen Zeitung gefgwltiene Toeaterampelge des 
ZJubalts: 
Evarlottenburs: Tony, Mile, Rintmer. Sieranf. tie 
Talenıprose, Die. Lindner, Mlinsa, erſcheint ais 
Gärtnermibsen, Student. Schauſpielerin. Diepterin, Gere 
von Wirbeiwind und Divertrier, 

Diefer Ausſchnitt iſt anf eia Blatt Spreibepapier peffcht,. 
und der Murze bar darauf angrınerft ad voocm Talentprebez 
Von Gubig., Schubladenſtuͤrchen, leiste Brose, Mamiet bat 
wol im Befellfmaiter gelobt feun;” ad voc. Schauſple⸗ 
tesin: „Muß beißen Eombblantin;” un? am Sclafle: „Arte 
kin erſcheiut ald Kürbis, Zaupıpfapk, Kiptpupfaeer sc. 20. 20° 
In ber Toat fgeınt es mir unter ber Würde eines Haupttbeaters 
dur Augabe der Vertieiduugen oder Verwand'ungen auf be: 
Zeitet den Prees anzuioden nad Urt ber reıfenten Xhrspißkues 
ren.) „Mad, Unfong and Wien, Burli, viel zu gemagt. 
Herr Unfjadg. Dow Gutierte, gut.” 


Briefbes Kuffen vom rg. Maim. 13. Fati) 
„Mas no podra mi Jongua 
males roferir!" — 
Luis de Leon: 

„Mit diefem Spruch des alten Anguftiners fage Ih Ihnters; 
Dane für freundliches Winterquartier im Morgenblart, sn 
nugteig den Dieaft auf. Am aber nicht als Deſtritur aut zu⸗ 
f@riten, reige ich der Batterie meinen ſtrinlichea Möfgırd rim; 
indern ich jur Erwaͤgung gebe, daß ben fo erufibaiten Frbten. 
als fig dub vor ben Thoren meiner Heiumath angefporinen. der 
fretwitlige Dienft in fremden Landen billig mamfichn mu, Auch 
mag da mich verbebien. daß ip Ituen alle empfangene Eure und 
Obemumg am beten zu veraelien meume. wenu Ip Gie ermabne, 
Ir gutes Pulver meoft obtinaten Kugel für beffere Zeiten aufe 
zufparen; i- ©. den Pluuder dranben zulammenfalen zu lafr 
fen, wie er eben will und mag; denn — # vouleir blenchir 
le nögre, le barbier perd son savon!" (Mei wohl, ater foiß 
der Üeger deshalt gar ulaı harbiert werden?) „Ihe Arnue— 


‚ vie if hertlich; bie Bretter find von Holy, bie mein Schau⸗ 
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ieler dazu: man follte Wuder meinen, was fo eine Batterie 
Jede! point du tout! Die gute Same bat mit mm eineh Haas 
res Breite Boden grivonnen! — Kommen Sie einmal ber, fe 
ben Sie felber. wie bie Mebeiige Intie furore macht, und 
wie biefe Tottheit bios baber fommt, weil bie fäße Eaputet 
fig mannstoli gebebrdetz umb wie ber Beobamterin an 
der Wien eim erdeuntliches Lreibjagen von Mborations Gonnets 
sen in ben biefigen Tagblättern anf ben Ferien folat. Hinc illae 
lnerymae! I bin weit entferht, ein crimen Iaesao majesta- 
es darin zu ſuchen, daß eine ſouſt achtvare Mänftierin bie 


Moue ber Julia, und manme anbere, verariffen; aber war⸗ 


um fpleit fie folge averbaupt? Im geftatte fogar In ter Bears 
beitumg für unfere Bühme eine bereutende Entfpulbigung 
des Bebtariffs, ſtammt fie gieich won dem nähen Werwandten 
Sbsrteipeare'd. vom Ebtle; 9 allein. bimmelfchrevenb find’ 
is, wenn ein Publitum, bad ſich pofl: und mebrtigr 
kim, ja! jeden Tag ein paarmat, ndämfid in allen Zeitungen, 
Jourualen u. ſ. w. feihft fanonifirt, umb ſchwartz anf roeiß wies 
berbolt, damit es mit vergeffen werbe: mie um frevlich ber 
Gefammact aan elaemttih am ber Spree gedrite, wie Shaetesp. 
dettall, fogar in Englanb! wormiger begriffen werbe als in Ber · 
Tin; — bimmelanfsrevend find’ ja's, wenn ein folwes Yus 
dium bie einige Bruſtwehr ber wahren Runft gerträms 
mert, und für dem Bigentigei einer eiuzigen Minute alles 
Hbhere vergeifend,. eine feblgegangene Schaufpieierin mit 
entruſiaſtiſchen Lobhmbeiegen Überfaärter und derauſcht. daß fie 
sothgeduuingen an ibrer Reifung irre werben muß. Im babe 
wobt and Rean dem Drbello zerffeifsen geſehn; im bin Zeuge 
geroeien , wie Temble im Hamtet ſo berpjerreißenb wätbete, baß 
mir weniger um dbefen, der dom nun einmal flerben mußte, 
als um fein eigenes Haurthaar Sange warb; indeſſen mie wiel 
won bieferm Äbertriesenen Patbos fommt bort auf Rechuung des 
Mationsigeihntacdes! zu arfaweigen, daß bie vollendete innere 
Zeid nung des Üparafiers damit mar wohl verardatid iz“ 
ſchwerlich.) „.mer bat aber jemals von ber reizenden Dnelt bie 
Destemeua, bie Tulia gefehr. und wagt nom zu fangen: Ep 
Leben fon in England untergeganaem? Go, ober Überhaupt 
wirmald, mußte bas reine Teatroeid der erften Liede la vertbr⸗ 
vert baden! Diir gramt nem frgt, wenn im dagegen bie Come 
deute, wie bier Iutie en Schloftrunt Dinumter wärgat. und 
bayuı als Ymsib ein taltes Arritaffte von gefprbberten Vbabren, 
Meropen, Tabellen nnd Dicbden wergebrt; ober — mie fie im 
den bis am die Stirn vermummtn und verlareten Romeo fi 
im dechſchotriſchen second sight verliebt, daß ihr [don vor ber 
zapppapiernen Maste aan, bange wird, und die Büße dem 
Dienft werfagen!! Judeſſen — & vouloir blanchir le mögre 
le barbier perd son savon! Das bätt' Ih beymahe vergeffen. 
Uub ſemit ſag' ich Tennen herzliches Lebewehl: Wenn Sie meine 
Warnung mit braten, fondern fortfahren wellen zu feueru, 
fo verfpreg! im Ihmen reichliche Arbeit: die Baftfpirteren acht 
woieder flart in Schwauge, wiemoli man, parabor aber fobn, 
‚gerade an EHlair ein Excinpel ftatwirt und feinen Seſuch abı 
‚echt Hat." (Wiertlach/ Das wird Herru Wolff fee leid 
‚geihan baden.) ..Devrient ift auch wieder bergeflellt, und ers 


Die Umme — Im Original behentiam im ibrer ganen 
Huppiertectigteit neben bie boſde engelreime Zulia geftet, ſaar umpft 
bier zu Ainer leeren Boteniduferim ein, bie Erfindung bes Heis 
ratbäplanes , bir gefammte Fuiffiorogie ber Hiten, durch weiche 
frevlich die Zataftropbe aeſchaffen werd, fällt — ba fie eben 
nicht ansbleiben burfie — Tutien zus und fo tommt es, daß 
wir — zumal ben einigem bambieften Spiel, flatt bes zar⸗ 
sen Shſchen Geriltes eim leiblich rouuulrtes, allzeit bodhzeitfers 
tiged Gräniein 0 Eapulet ertlicen, 

Der Einfenter, 


adst afermännigtih im süiebridhen Purflfpielem. D# feine der 
der Bühme Debitiräe ſchuib fen — 9 weiß ih mit, — aldin 
bi8 jegt will ea mit verlanien, daß er in gröfern Gtlcen 
aufireten werbe. Partbeienmwutb bat er unlängft über ie 
Sahne tragen mäffen, Gott tefersi 


2. Breiderr v. Schitting. 


„Nachſchrift. Umfidate afler Urt haben bie Abfenbung 
dieſes Berimtes ‚verfpäter, indeſſen wüßte ich nos beute am 
28. Jull nichte bingupufägen. ats dab die Neumann hier gewe⸗ 
fen und eine wahre Manie erweeft bat, die ti aldctigerweife 
burp ein Wieder andrer (ewohntlaer) Her mieden habe. 
Aniahg und Frau ſſud ebenfaus bier, ib konnte au biefeß 
KHünftterpaar mit febem, dog räbmt man fehr den Hugo (im 
Dbrer Schu1d) umb den Dom -Butierre des Gafles, weniger 
‚feinen Matenfein. 

Der Beſchlun folgt.) 





Muflöfung der Eharade in Mo, 203. 
Saſt freunbſchaft. 


Tharade 
Ia TJofeptinens Stammsud, 


Die zwer erften Solben. 
Es zieht den Geig aus bölcer Hinmelsfphäre, 
Wobin die Poamtafie idu ſpittend tung, 
Die Hüte wieber, der bie eigne Schwere 
Die Kraft werfagt zu gieichein Adterftug. 
Sie giebt ibn atwaͤris wieber zu dem Baoofe, 
Der Wiege unfrer Leiden, unfrer Freub', 
Der mie der Abnlascicht, fo em Moofe, 
Dem Ebiwen, mie em Warm, ein Rager beut. 


Keunft du den Scheos? — Mio feine Kinder blühen, 
Entzůcten fie, umfralt vom Sonneulicht, 
Mie dert Orangen, bie im Laube gläben, 
So bier die Mofe, das Veraißentinuicht. 
Im Gräpfingsiomude iprer bunten Nun. 
Im GSletſcher ſetbſt, wiutt freuadlich bie Natur, 
Doch nirgends weilt, wohin mir immer ſchauen 
Der Bid fo gern, als auf der beim’fgen Flur. 


Die dritte Spler 
Aus einem tiefen. dlauazurnen Grunde 
Etrigt unverfätfag bervor bad ermfte Birth 
Des Ledens, das jest ſauft, in männer Stunte 
Gewaltſam Muftebmt, aufgereat mb wild. 
Reuuft du den Grund? — Etetd ftrabir aus feinem Spiegel 
Dir teined Lebens heitres Bi yuräd, 
Mie food ummbite, der Liete heil'ged Elvael, 
Ior Gergen fire bir bein Erbengläd, 


Das Ganze 

Ta feichten Rabe ward auf rubtgen Wogen 

IH bonbegtäct ein an der Freuudſchaft Hand, 
Bey frobem Scherz und Freude fortgejogen 

Bu einer Derninfer Beumenfirand, 
Doch Muſe ftin, tänaft tiegt wohl unummmben 

Der Eimm des Närbfels, vor bir, Freundin, ba, 
Und bittet du idu jege noch nicht gefunden, 

Schau mur um did, dad Barpe if bir mal. 


E. H. W. 


Nro. 210. 





morgendlate 


für 


gebildete 


Stände, 





Montag, 2. September 1844 





Die ihrem tenfhen Dieuſte leben 


Vetſacht kei michrer Trieb, beugt tein Ceſchaa 
Wie unter beige Gewalt gegeben, 

Empfangen fie das reine Beifterichen, 

Der Greppeis füpes Recht zurüd. 


Säillers Künftler, 





Lied eines rheinländifchen Landbmädchens 
an Catharina Canzi. 


Zum —— laufcht* ich deinen Tönen, 
Du bodaepriefne Sängerin! 

Eutfömeht PR dit du dem Kreife der Kamönem, 
Du wundersarte Mufenpriefterin! 


mir deiner Lieder Wonnebarmonicen 

Floh’ meine trunfne * bimmelmärte, 
Ich fühlte alle iunre Pulfe glüben, 

Und dir entgegen (alas mein junges Hern 


Ein Seraph bat die janften Eugelemorte 
Und Philomelens reinen Sılberlaut, 
Hat dir des Liedes heilige Mecorde, 
Hat dir der Kuuſt Geheimniß anvertraut, 


O! wahre dieſes Loos, das Dir gefallen, 

Dem Edeln nur ſey deine Kunit — 
Und von den bunten Blutdenkraͤnzen allen, 

Die dir Bewundrung gern und eifrig ſtreut, 


[77] * die Ben aller reinen Seelen 
Der liebite Lohu, der deinen Sinn erfrent ; 
Daun wird nit Mubm, ——— nicht dir fehlen, 
Deun Liebe nur, wänfdht edle Weiblichleit. 


Denn Arauenwertb, mit Künftlerglang vereinet, 
IR deiner würdig, tft dein bobes Biel — 

Und wenn dieß Heime Ledchen dır erſcheinet, 
Bringt file Achtung dir mein Sattenfpiel, 


Eliſabeth D. 


Das Geheimniß. 
(Bortfegung.) 


Mit diefen Worten fließt der Aufſaz meines Freun: 
dei. Sein plöpliher Rod bat ihm mahricheinlich verbin: 
dert, das Weitere binzugufägen. Unter allen feinen Va- 
pieren findet fi wenigſteus nichts von feiner Hand, das 
einen Aufſchluß böte oder Bezug damit hätte, fo intereffant 
feine Memoiren au find. Nur folgende Briefe von einer 
fremden Hand, bie dem bereitd mitgerbeilten Uuffan beu» 
lagen, bängen damit augenfdeinlid yufammen, umd fol: 
ten wabricheinlih die Verbindung au etwas noch Rolgendem 
machen, bad mir jedoch nicht zu Theil ward, und fo die ge: 
win Höcft amziehende und merfmürbige Megebeubeit mit 
einer green Diffonanz ſchließen, beren Auflöjung zu wilns 
(den wäre. Hier die Briefe im Yussuge*). 


- 

Lieber Anguft! Won allem Mertmürbigen das Merk: 
mürbigite, was Vetersburg jest deu vielen Fremden mud 
Einbeimiihen, die fi in der großen Welt berumtreiben, 
barbietet,„ iſt der reihe Marcheſe D’Cm . . . mit feiner 
Tochter. Es find Palermitaner, wie die Sage geht, und 
fowol der gelehrte Water, als au die liebreigende Tochter, 
die mit Allem dem prangt, was ihr — deu ©. 

*) Man fand «6 nicht mdrbig, fir aan — en Anfang 
und Eaiud eines eben find fortgelsjien, Der Leſer wird leicht 
mac) bem Long umd Borsfgreiten der Deiwicpte die Briefe fon 
bern tduutu. 
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enſcaften umentbebrli macht, ziebt alle Augen anf ſich. 
Eines nur ift jonderbar dabey, bas Mäbben — doch ich 
maß fie dir erft (bildern, damit du baum das Ganze no 
unbegreiflicher findet. Menke dir eine hoch aufgeihoffehe 
Brünette, einen Fuß, dem ich dem zierlichſten umbebingt 
nenne, ben ich je gefeben habe, felbft den beimer Frau nicht 
ausgenommen, bie wahrhaftig eimen mmbefchreiblich miebli« 
en bat. Die Hand zart und Hein, nicht fo fleifhig und 


mit Gräben und fürgen Fingern, mie die beutige Welt 


fle vergöttert, und woren die mebiciihe Göttin aichts 
aufweist. Der Bufen vol, und wenn er ſich dedt, be; 


zaubernd, die Locken dunkel, die Beftalt — — — bo und 


dertlich, und nun zu all dem Zauber, Freumb! bente dir 
ſtatt des Geſichtes — eine Larve. Kanuſt da dir eine grö: 
Bere Abfurdität denfen? und es find Leute, die im allen an: 
dern Stüden Bildung und Geſchmack befigen. Aus diefer 
Larve tönt bir eine Stimme entgegen, bie an Klang und 
Dieinheit ibres Gleiden fuhrt; es werden franyöriiche, ita⸗ 
henifhe und ſpaniſche Remanzen und Urien vorgetragen, 
daß du Karve und alles Abſchreckende vergißt und im Ent: 
züden ſawelaſt. Alle jene Sprachen merden mit einer 


Volllommenheit geiproden, und eben jo Stellen aus ihren 


Dichtetn angefübrt, die wicht minder mit Erftaunen als 
Bewunderung erfüllt, Kiavıer and Suitarre, und die 
fanft tönende Begleiterin der paniſchen Belänge, Die Man: 
beitue, werden mir einer Virtuoſitat geiptelt, bie mur telı 
ten gebört wird, Nun endlich der Tanz — fein Ball, kein 
The dansant gebt zu Ende, wo die Liebenswürdige nicht in 
einem nationellen Zange des Südens Alles bejanbert hätte, 
Kurz es iſt ein Mürfter der böditen weiblichen Bildung, 
ganı sur Äremde und zum böhften Genuf geſchaffen, und 
aun dente dir Diejed himmliſche Weſen unter der Larve, die 
fe fer aufbließr, daß man nicht ein Fledihen won der Haut 
des Geſichte bemerten fann. Und märe dieſes mod fo ab: 
ſchrecend, es märe doch beifer, als dieſe ſchreckliche Be: 
decuag · — 

— — — Wabdr iſt's, ſo gar ſchreclich iſt dieſe Larbe 
nicht: es iſt die lieblichſte, die ich geſedeu, und man kanu 
ſich daran gewöhnen. Ja, es herrſcht ein wehmüthiger 
Ausdrud in ihr, der ſelbſt anzuzieden im Stande iſt, be: 
fonders wenn das Mädden full fit; bemegt fie ſich aber, 
trägt fie etwas ſeeleuvoll vor, oder ipricht fie lebhaft, und 
ſchaut die Larve nun immer fo tobt darein,, fo wird einem 
felpft im diefer angenehmen Maäbe unbeimlid zur Mutbe. 
Der Marcheſe weicht den Fragen nah ber Urſache Diefer 
Geltiamteit geihidt und dein aus, umd fie feibjt zu fragen 
vrebietet die Delitatefle. Daß das Dublitum, das immer 
aues weiß, ed nicht am Vermuthungen und Gerichten fe: 
len lat, verſtedt fi von ſelbſt. Bald ift es ein Gelubde, 
bald iR’s eine Prinzelfin mit bem Schweinerüffel, bald bat 
ihr Kammermaͤdchen bepym Entkleiden gefeben , daß ihr Ge— 
Gt mit Federu bedect iſt umd fie einen Vogelſchnabel bat; 


dann ift ed wieder ihr Mille, ihren dereinfligen Bräutigane 
au prüfen, ober etwas anderes mod als dad Rärucben zu 
fdägen wife — und als Belohnung wiirde ſich nachber am 
Hoczeittage die Braut demasfiren, und ein Engelegefict 
ihm den erften Auf fpenben. Trotz alles die ſes Gewaſches 
kann ic bir fagen, daß man micts weiß, ald daß der War: 
Keled’Em ... umgebewer reich ift, umd feine Tochter das 
Wunder von Liebenewürdigteit mit der Larve ift und bleibt. 
I felbft weiß, alles meines Forichens ungeacbtet, weni: 
ger, alt alle Hebrigen ; deum ich verwerfe jene ſeichten Wer: 
muthungen, und tappe eben defbalb gang im Duuteln. — 
(Die Bortfepung felgt.) 


Aus des Korporal Rees Reife in Indien, 
(Bortfesumg.) 

Nac dem dieſe Funfllofe Cryäblung uns den Mann ger: 
ſchildert bat, folgen wir ibm nach Indien, wo er mit Ka: 
pitdn Maude auf dem Eupbrat nah Baliore iii, Bon 
bier fire ihn der Kapitän mit einem Wuftrag, zu dem er 
N auf einen Monat perproviantiren mußte, deu Fluß auf⸗ 
waͤrts. Er befand fib auf einem mit Mrabern und Türken 
bemannten Boot, ein Meger diente ibmen ald Kuecht und 


"Dolmerich zugleid. Wie fir an die Mundung dee Tigric 


kamen, waren fie fat zezwungen and Land zu geben und 
Erfriibungen zu genießen. Hier befchreibt er, wie ber tür: 
fiihe Gouverneur zu ihnen gefommen, om Boden geſeſſen 
und Kaffee obue Inder und Mabm in Everichalen großen 
Zaffen getrunten babe. „Ich fonnte, ſagt er, biefes nie 
für eine Mablzeit anfeben ; wie fie den Kaffee fo herum gas 
beu, dachte ich in mir: im unierm Lande gebe es doc gang 
anders zu! mo man einen alten Freund, der und begegnet, 
in das Wirthedaus führe, und ibm einen Artıg le oder 
en Bläschen Srog voriest. Ich war febr ärgerlich, meis 
nen Kaffee in Sefellibaft des Kapitän und des Oberfien zu 
trinken, aber der legte wollte es fo haben ; ex fagte, die 
Leute wurden es font übel nebmen. Denn bier maden 
fie gar feinen Unterſchied zwiſchen Herrn. und Diener.“ 
Sie trafen während der Auffahtt des Tigris auf beudem 
Ufern febr 'Feindfelige Menihen, die Diees ale Wraber 
nennt, Mehr wie einmal gerathen fie mit ibnen in Streit, 
mo Rees dann fortfährt; „Es mar eim recht wildes Land, 
für einen wadern Walliier eine recht traurige Art, den beis 
ligen Davidstag auf diefe Weiſe zugubringen. Wo ich auch 
bisher in der Welt geweien, und wie mir's gegangen war, 
batte ich deih mie vergefien, biefen, meinem Zandes:Patron 
gebeiligten Tag zu fepern, und wenn mir nichts anders zu 
Gebote fland, trank Ib doc ein Glas ®rog zu feiner Ehre, 
Daran dachte ich fo eben in ziemlichem Unmuth, ale wieder 
fo ein arabiider Kerl am Strand herabgelaufen Fam, er 
ſchimpfte und fpufte, ma& mir ganz Indbefonder., Da 
pfangte id mein Baienett auf, fprang ans Kand und (be 
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mh ibm; aber die Türken, Die ſich fuͤrchteten ich möchte 
ihn tödten und die Made der wilden Leute auf ung Alle 
derbedzie hen, ſchrien dergeftalt, daß ber Kapitän, welchet 
im feıner Kalute geieffen, berbepeilte, mic zurücktief und 
mir einen derben Verweis gab, obne Erlaubaiß das Boot 
verlaffen gu heben. Über er blieb nicht lange zormig, denu 
ich fagte ıbm, fein waderer Walliſer wurde am beiligen Da: 
vidsrag eine Herausiorberung abgeihlagen haben — nub 
damit ſchien er zufrieden.” 

Die Nacht dur hören fie das Bebrül der Löwen und 
finden am Morgen die Fäbrre eines dieſer Thiere tief im 
Saud eingedrüdt, von ber Größe eines Hutdedeid. Das 
Seſchrer der Hraͤnen fommt, dem Er,äbler unleidlich vor, 
Haltutıfae Hahue übieft er, deren Kopf vier Kuß vom 
Boden lebt, — die milden Ufer: Bawodner fand er mit 
Feuergewebe verfeben. Mir fie in Bagdad anfamen, be; 
gennere Reed ein großer Unfsll. Die Türken begrüäten 
das Fabryeng mit drep Stüdihäfen ; ber Kapitän befahl 
ibm einen Heinen Zebupfunder zum Gegengruß abzufenern; 
der war aber in io idlehtem Stand, daß bie Ladung zum 
Theil aus dem Zündlod fuhr, nudb ben armen Mann jam⸗ 
merlich verbranate. 

In einem Augenblich, fagt er, war mein Kleid, 
Welte und Aut völlig verbrannt; mein Baıt, ber feit mehr 
retu Tagen nicht gefboren und in der Hitze recht groß ge 
worden war, jo wie meine Yugenbraunen, ſtauden ın vol 
ler Gluth — id mar gefengt wie ein wilder Schweindtopf, 
Binfangs wollte 14'6 micht adten , bis mir das Blur aus 
den Uugenliedern floß, und den Augenblic darauf erblin- 
bete ich vollſtaudig. Der Oberfte führte mich in bie Kajüte 
und holte Branntwein derbey, meine Augen zu waſchen; 
aber das balf nichts! es entitand eine große Seſchwulſt, 
und die Hiutung ftedte mie. Meine Ungſt iſt micht zu 
deibreiden! Damals fand ein Megiment Seabers in Bag: 
bad, das Auserfie, Das aufwärts Des Zigris jicbt, ee bat 
einen enropätden Arzt zu feier Dilege; der Hapitän 
ſchictte mich ſogleich zu dm, weil er aber den Drt wobl 
Bannte, ihidte er jeinen Neger Bedienten mit mir. Wad: 
dem mic dieſer durch ein Paar lange Straßen und über 
einige Platze gefübrt batie, lieh er mich ftehen umd lief zu 
einigen ferner Betanuten. Ich ftaud nicht lange fo da, als 
fi der Turtenpobel um mis vertammeite*, rt er 
karm machte, und in einer Sprache wälıchte, die feın Meni 
vertand, Inden ıch immer aus Yeibesträften ſchrie: Jatob! 
Jakob! (fo dieß ber Neger). Aber kein Jakod lieh Ni fes 
deu. Darauf kamen jwrp ſtarke Burıchen, legten ihre Arme 
um mib und wollten mich fortzieben ; aber da ic wohl 
mußte, dab es mein eben gälte, gewann ic Stärfe und 
ſtiet fie mir vom Leib, Mum drängte mic aber ber Haufe 
von allen Seiten, man fucre mid an Händen md Küßen 
u binden , aber ich lug ın Toderangft tapfer um mich, 
© daß ıch immer noch ein Biscen Raum bebielt. Lauge 
konnte Das nicht dauern, meine Kräfte erfhöpften fih, mein 
Seficht und meine Augen ſchmerzten unfäglib! u dem 
Monent. wo id mic ſeldſt aufmgeben im Begriff mar, 
hört ich plöälic eine Stimme — o melde Muſit datte ıbr 
gleichen fönnen! — die rief auf enaltih: Iſt das ein Eu: 

zopär? — Ich antwortete: Ja, ja! komme mir zu Hühle! 
— Se drangen durd den Haufen, und ba ich fuhlte, dab 
fie Hüte und Laden trugen, Hammerte ich mich an fie und 
wollte fie wicht wieder los lalen. Sie waren aber auch gar 
nicht willend mich zu verlaſſen, ſondern drachten mich io: 
aleich zu dem Wundarzt, bep dem fie auf mich warteten. 
&8 waren vier Matrofen von der Perfia von Neu-Vork, die 
ern Paar Iase vor und mit einer Zabung von Mar ollo ans 


aelangt war; fie gingen zufällig iu ben Straßen ſpazleren, 
als fie bie Vorfebung zu meiner Hulfe berbepeilen ließ, 
Meine Rettung ſchien ihuen ein Wunder; ber Doktor batte 
fie gewarnt, allein umberzugeben, indem bie Einwohner 
einen io großen Haß gegen die Europäer haben, daf fie eh 
für verdienſtlich halten, einen von ihnen zu tödten. 
(Der Beihluß folgt.) 
Korreivondenz » Nahrichtem. 
Uus Bertin und Reipgig, am ag. Full 1802. 
(Beibial.) _ 
Brief bes Leippiger Beftrengen, (ber von bem Reipyia 
ger Ullgemeimen wohl zu unterſcheiden ift.) 
‚Ehlair 

gab swegerlen Hattarngen von Rollen, tragiſche unb bärgerfiche ; 
mit ungleiche Erfolge. Unter biefen (Dperförfier, Graf 
im Puls, Weir im Pirinigteiten. PEper, Daliner in Deuft⸗ 
paicat/ war nur bie lepte frimed Rufes wertb. Der Overfdrier 
war nur flirt, der Graf, ber Khree ohne Bezeiehnung des 
Staubrd, obne ale bie Geinbeit, miize beube Rollen, telons 
ders jene, erfortern. Im Brafen oft gemeine Welten unb Hals 
tung. Gm Taubſtummen wurte bie Er aͤbnung nicht rorsiım 
vorgerragen. ſogar and Henächtnißiebler. ubier micht der einzige) Hs 
fangsoeriwiert. In den dewealichen ch iferfächtinen, Welle, taugte 
@. am wenigfien, — Bortreffis dagt zen war fein Daliner, 
Wenig. und doch wbllig binreimende Miittei, Ein Buß; Erſchei⸗ 
wung. Bebanblung durchaus charatteriſtiſch. Tiefe Walrbeit, 

Dieſe Relle abgerechnet, waren bie tragiihen weit aufs 
gejrianeter; feine imbeifen ganz vollenber; im jeden Stellen, bie 
er obne Urfach fallen erh. Macheth. Maflang, Gertsang, 
Ende, ber fein Miuel ſocutuden Leiteuſchaft, im Ganzen vors 
trefflech. in richtiger Brabation, und mei mir dem wabren 
Auſdruct. Vorzügllch Die anfänatie Untutſchle ſeubeit und 
Sacheu, ber gefadie Cutſchluß. Serben .onmie man einzelne 
Laͤden Überfeben. Was Fungemann (Alinanach, 2001 (mon 
wabrsobm, wurde auch bier misderhoit. E. ibfer waͤbrend des 
Menodltogs das feikmartige Werrsehäuge anf, — xey dem 
Torte: Aufammentiingend — fäut ea ab, E. fdbrt aufammen! 
Das baͤlt Mt. für telmen Theatercoup. Saͤre man nur bie 
lange VWorbereitumg möcht mit an!" And bäte man den Hıimaes 
manu nit orieim!) „And ba feiner ber andern faortiiaen 
Fürften ein ſolches Behänge trägt, fo feheint E. abfichtiim bas 
mit angellau. um es fallen laſſtu, und barliker enjawectem zu 
tdunen! — Eben fowenig möchte in, mi RM. vertheibigen, be 
@. „bie ausgebolten Rauberſchritte“ — wie er au 
fie that, mit analogem Spiele weiter Samitte begleitet. — Bes 
frembend war mer fein Epiei ie der Zafelicene, ald Bauquo yırım 
erſtenmal erfeint. Der Green wirft zurid. Idu zog er 
an; er legte ſich auf die Tafelz der Erſcheinung argemäser, fie 
recht anzufganen. ** (Erbe tahn! aber wenn der Ruͤcren aut 
feirit, warum nicht „&ou man ihm fo erſchtafft benfen, daß 
er fi anbatten muß? — Borterfitm war bageam — nadirın 
bie Gäfte weanesangen — bus for Hinfeben, dad Näbern au 
ben Ort, wo B. anfgefieoen. — Die vorleste Scene, two Imm 
die Taͤuſcaung der Hölle Mar wird. aled Lobes wert. „Jeh 
hab zu Mast gegeffen 2.” brwanderntwärtig oelagt- 

Dieser Darflellung mdate ich den Rear aleich ſegen. Zwar 
mar er im erfien ine ben Fluch audgenommm — no wicht 
recht Rear, aber er bob ſich admin im Tom, mub blieb amd 
der Höhe. Der Eintritt des Rabnfinws, beifes Steigerung. uns 
verbefferiihd. Man miüfse fie von Wort su Wort commentirem. 
Er machte ben beſſen Merramgp von der eben fo Hafınellen, als 
fanften Stimme, — Das rmwanın m Cordenente Mine tbnnte — 
nachdem ber Wapnfinm ausgriebt, und Schwache eintritt — far 
uificanter gewefen ſtyu. — Die eigenmägtige Trenmung obee 


% 
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Serbindung gewiſſer Säge war auch bier Gemertiar. Dom lirk 
er dieſmat mies fallen. — Des Douner (Piingemaun, 297) 
saußte au bier ertönen. 

Sn Drto von Wittel bach manselte Continmität. obs 
fon im Banyen bad einfache, gerade, weiche Weſen amt aufge⸗ 
foßı war. up war er wicht eirnnal in den Worten fe. Die 
Yarabei von ben Hunden, bie ganz elmfap vorgetragen werden 
mufl wurbe manirirt, ias Mleiwe mabiend zeſorechen. (Vergl. 
Er Ablung im Ted Äser das Begeguen Brölers). Im ber Scene 
mit Yeitpp, worim es um bes Maiferd Tochter wirkt, und 
enbfia auf bie Poblin vermiefen wird. mar ber Wenfel ber 
Empfindung lange nicht genug autgebrädt. Die befammte Briefs 
fveme gab er mit. wie Engel will, und nit im arböriger Stei⸗ 
oerung; auch der Ausdruck des einpbrien Gefaͤbls über Plitipps 
Undanfparfeit war micht traͤftlg geuug. Der Moment vor Er⸗ 
merbung bed Maifers war hochſt prägnant; das Herumfaplagen 
mit den Sawert, ringsum. eve er Ims Mabiner ſtärzt, drüctt 
das feimer wicht mdäntig fenu, febr gut aus. Diefer Coup 
wirtte fo art, bab man E. nach dem vierten Meite chier umer- 
bbrt) beramd rief, obfchen er mit tam.“ (Brao! von bepden 
Geiten.) ‚‚Borireifich der Abſchled von den Minberm. 

Theſens bat mid weniger ergriffen, als bad erflemal. 
Jade ſſea fehtte es nicht an echten Zügen, wie ber Baterfluch und 
das Anbdren son Tberamens Erzäplung. Er bfieb ſich nicht glei,” 

—Madbdam Sri 
AN aufgetreten ald Diana, ut, Jungfrau, Beriba, Afanas 
fia — Baronin Matoräg, elested Mitten) Iſabella. CQuätgeiten 
Katbinfa (Märchen v. Mariendurgh, Wofatie (Welches IN ber 
Bräutigam). Eıkie Oberſtem. 

Bon bee Natur reich bedacht. Eine ſchoͤne, etwas volle 
GSeſtait cjept, zufällig, topprit) ein Seſicht, das die Reguugen 
ber Zerle beicht, Par wid fiber ausſpricht, und Im jetem Biffect 
angewebm; von einem fehr foresenben Uuge regiert. Gin febr 
ausgeblidetes. umfaffendes Orgau, «bad fie jedoch zuviel im ben 
böberu Tönen braucht), rimrge Deetamation , gefahtte Modular 
tion, bie auch vermidelte Perioben leicht zur Verſtaͤndiichteit 
bringt. Nur fur fie (dom nicht im allen Roten) Öfters In eim 
@lngen, in Schwingungen, im üsertriebene Zärtimtelt, ja 
Biereren. bie leicht Manier werben fann. — Gin Beurtheiler 
iprer leueru Rollen in hamburg bar im ben Origimafien ſehr rich⸗ 
tig barlıver aefpromen. — nt jener Bebrau ber höhern Töne, 
IN dies Singen nd Mundipigen vielleicht Berliner Slte (Dat 
I nist wüjte!) „„Urberbaupt feine Organifation für bie dars 
fienende Kunft, große Empfaͤnglichteit und Regſamteit, bie 
nicht blos jedes von ibe zu fagende Wort mit amalogem Spiele 
begleitet, fendern au bem Mitſprechenden Schritt für Sprit 
folgt. Mein Hugendiir Cuittftaub, ohne Ueberlabuug ober Bors 
drängen. Gebr einfage Gebebrden, aber vbllg bintelchend; 
feine Haub ohne Urſach anfgeboben. Dazu vlel pyyſiſche Rraft, 
femme Anftrengung, feine Erfobpfung brmerfbar, Meine Tbrar 
ters@onwertienig in Geſten und Meben cweun fir mädht in dem obbes 
merften Gebler fine, Gintringen mad Feſthaltten in ben Weist 
der Noten. Im Luſtſpiet ſehr vorzaͤzlich, doch in ber Tragd⸗ 
die meir in ihrer Sphäre, 

Zurie tn Romeo faf vellendet, bis anf die Gäßfiatelt 
wie und 2a; beionters auf der erflen Battonicene. Verglelche 
Driginalien. No. 58. „Man erpibte nicht mehr die Mänftterin, 
die und erbaben {nr Nüdfipien nur dem inneru Drange 
des Grams fotgt. mau börı ein Mitalıeb dee Berliner Bühne, 
welqes ma einem angenommenen Maapftabe eine Mole giebt. 
Sobald aber bie tragiſche Sitwation Me Hünflierim Aber die Eom: 
venieng erbebt, team bar fie ſich ſelbſt vergeffen, uns ber Zur 
(dawer wergißt bie Darftellerim dem Reiy abgerehmetr), man ficht 
mad bbrt nur bie Flammenworte des Diiers. — Wäre e# 
inbatich. daf M. St. aus dem groben Rampfe der zwei Perfonen, 
die fie offenbar jezt ſpielt, Eine Geſtalu zu biden, ſiegreich her⸗ 


vorgleug, fo waͤrbe Ibre Julle ber erflen Mole Schrbeert m 


bie Beite zu fegen from, — ie vortrefflih die Cehuineht 
nam Romeoz der Kampf ber Liebe zu ibm und bes Hoſſes als 
Tobaus Toͤdter; der Ausdruch des Schmerzes, ats fie ſich mie 
mend anf bas Lager wirft; das Geſpräͤch Cabey bie Doppeirchen 
mit den Euuern, bamm mit dem Mönch. Das Meifterfilier bes 
Monologs. mad weichen fie den Trant nimmt, Micts trans 
fenberes ats der Ausbruck der Phantoſteru, bie ihr hier verſawe ⸗ 
ben und ter Entiatub dem Schlaftrunt zu nehmen,” (Mas 
fagt der Ruffe dandı 

Nicht niedriger ift Bertha zu ſtelen. He peinte Minds 
lichtelt, herzliche Liebe zum Water, dem fie Hüeh am Mus ads 
feven mibate; @esiehung in Aurücfgepogenbeit , muwerborbene 
Bröftiepteit, als ber Bellebte Abe mu gegeben wird. Veortereffs 
Tip der auffleigende Argwohn, daf Saremir ber argliftige Rus 
ber ſcon idune, die Entdedung durch bie Scharve. Die Crene, 
wo J. eintritt, der Uebergang sur Sinsebung; die Creme wor 
bem Lager des Waters. Lmübertrefflich zeſprochen das: Mäus 
Ber! — Der legte Monotog , die Bifion, der Wabnflum, meb 
Nrertich mit Aufdieten dee gampen XKonleiter und Benugung einks 
ger tiefen, boblem Töne, bie von großer Watrbeit und Wirkung find, 

Jungfram Sie wußte die beyden Elemente berfeiben 
toohbt zu verfihrmelgen, und das eine ober bad andere. am feinem 
Piape berworgubeben; elnfach, als Heldenmäbsen, und erhaben 
als Getterwaͤhtte umd Begabte. — Die Worte: „is börte 
vier nom Juſelvolt· — und „bie arbfte Etabı Paris“ woren 
gany fo voroetragen, wie ein Hirtenmäbnen ſprechen müßte, 
dern bad Tufelvort und Paris umgefebene Dinge find, — Llebris 
gend (bid asıf bie Zierſichteiten) wahr, und ſich im Mdem dem 
Dimier auſchmicgend 

Diana. eufernt fein amd mit großem Anſtande beban⸗ 
beit. Das Bauern auf den Eindru, deu fie auf Cäfar macht, 
das Ewſchntichein ſehr aut, im den fanftefen, geuberiüen 
Tbnen. Untabelbaft in ben bebben erfien Meren, Sm brittem 
jene Manier, Man woute dad Gefühl vermiffen. Der Muß 
druct deſſelben war allerbinad nit immer far. — Ueberbaupt 
ſpricht die Empfindung, in ibren Mittefrbmen, midt immer 
am; nichts bleiet aber zu waͤnſches Abrig, wenn fie zum Affett 
wird. Behr zu loben ist, dab fie ihrer Erziehung, ihres Sten⸗ 
bes. ibrer Gteipgätulgreit, auch wenn fie ia mum endlich übers 
wanden befennen mus, mie uneingröenf bleibt, umb daB fie bie 
Grämze des Luſtſplel woht baltend, mie ind rapifche fit, was 
an Auderu gefäne, 

Afanafte Wahre 5is im bie Feinften Züge. Der wider 
wärtige Elarafter pdf zart bebaubelt. 
u Edarinta Wehr erwas ju viel Heffultur ſichtbar. 

Baronin Wardeält. Die Scene von Welt, Schbn⸗ 
beit umb Geſaulſacht fan nicht beffer dargeſteut werten. m 
tiefe Rolle taugt am bie oftberäbrte Zierſichteit wortrefflichz 
und bier fönnte für Kunſt gelten, was übrigens Manier fen 
mag. — Die Epige: bas Treten vor den Eplegel, und das 
daraus enimommene Siperbeitägefäbt itres Triumpbe, 

Ifa belta im dem udtgeifteem. Haͤtte vielleicht ein twenta 
höber geftelt werden fbunen. Souſt febr angemebin. 

Rofalie u. Erife, deyde fehr eradglip, die Berlegen ⸗ 
beit dur die angenommene Drerfien Moste, Chaft yoffiertiap. 

Herr Stich. Perin, Gintben. Mercutio. Linden. Rans 
gerd, Bontemps. — Hat viel Gewandibeit und nicht wenig 
Humor. Bübnenrgrübt, Organ nit eben wohllautend, aber 
ausgebildet unb permebmint, Richtige Declamation. — Mährs 
aen von Fee Mab nicht leicht genug vorgetragen, Gut die Des 
ben nad bem Duett. Beode warden nur in zweyr Borfellungen 
nit gerufen (worunter op Bertba!) und ibm am lege 
ten Abend Bivat 3, 2,2 gebramt.““ = 

Der Seſchluß felst.) — 

Beplagen; Auniblat Niro, 70.0, Vionatsregifter Unguft- 
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Ber fig Täßt ‚greifen, in baugens auch werth. 


Tegucer. 


—— ñnli —— — —— 


Das Geheimnif. 
(Eortfegung.) 

— — Der Marcheje gab und vor einigen Tagen einen 
gläuzenden Ball, der Alles übertraf, mas bis jest im bie: 
figen Karneval gefchen wurde. ben tanjte feine Tochter 
“mit dem dieſem Tanz eigenthämliten Ausdruck vom beitrer 
Bärtlictelt eine Gabotte, bie einen Kreis von Zuſchauern 
um die fhöne Tänzerin gebildet, der ſich während 
des Tanzes Immer vergrößerte, Ploͤtzlich tritt unfer blei- 
Ser Freund ©. hinzu, mit dem großen ſchwatzen Muge, 
der deinem Vetter auf ein Haar ähnlich fiebt. Das Mid: 
hen erbitkt ihn und fährt frampfhaft zuſammen; da man 
iht den Fremden nennt, wird fle fichtbar ruhiger und fährt 
gu fangen fort. Ih bin jest taglich bo VfEm ... Der 
te hat Seltenbeiten De Hülle und Flle, und geigt fie 
gern, Cr ſcheint ſich früber mit Michimte beihäftigt zu har 

"ben, und ſucht, wie ich merke, mich für fein Merk zu ge: 
winnen. I laffe ibn gewähren, und während er mir vom 
wolbuen Löwen und von Zigeln, Metorten und was wei 
ich, vorfhmagt, ergoͤtze ich mid, wenn feiner Tochter Töne 
aus dem Nebenzimmer zu mir fallen, bie dort zum Kla⸗ 
vier fingt, Komme fie daun herein gu ung, und ich fann 
mid mit ibe unterbalten, wie bin ich da für die Langeweile 
belohnt, die Das Geſpraͤch des Übepten mir bereitete. Ich 
taun jest — wenn ich fie hoͤre — ſeldſt mit Wohlgefallen 
meinen Blic auf ber Larve ruden lagen, und meine Phantafle 
malt fi dann ein Bild darumter, bag dem Zauber entfpricht, 
hen die holde Zarpensrägerin num ſich zu verbreiten weiß, — 


— — Deute bir, was bie Leute jezt wieder ans(pren: 
gen. Der Alte jep fein anderer, als der berilchtigte St. 
Germain — und biefer, wie doch allbefannt, wiederum 
fein anderer, als ber ewige Zube. E— iſt entfeplich, was 
Fe ihm für Wunderdiuge zufcreiben, Mahr iſt's, der 
Alte weiß einen Mnbus um ſich ber zu verbreiten, der 
den Geruch des Wunderbaren trägt; aber, mein Got, es 
iſt ein alter italienifher Marcheſe, und dieſe Perfon, mit 
dem impofanten, Trembartigen Titel und Aeußern, bat 
für uns Norbländer ſchon rimen eigenen, abenteuerlichrn 
Anſtrich. Jezt erzählt man wieder, daß der alte Marchefe 
swar auf Feine wunderbare, allein auf eine eben nicht ehr 
Ulche Weiſe zu feinem Reipthum gekommen fep. Das Maͤhr⸗ 
Sen ift fo abgeichmadt und Doch zugleich ſo intereffant, daß 
ih es. dir mittheilen wild. Einft foll er ungetaunt nad) 
Dftindien gelommen fepn, umd in Calcutta ftark die Spiek 
banf beſucht haben. Hier verfpielte er in wenigen Tagen 
eine ziemli bedeutende Summe. Endlich fagte er eineg 
Tages: Täbanque! Die Banfiers ſehen ihn au, um su 
erfahren, was er denn ihrer Bauk entgegenfehen wilrde, 
Und er wenbet fid mit der gleihgältigiten Miene gu einem 
jungen Menfhen, der Sohn des reichſten Einwohnere, dep 
dem er logirte, übergibt idım einen Schlüffel mit der Bitte, 
aus dem Kaften, Mr. 5. bezeichnet, Der in feinem Schlaf⸗ 
zimmer ftebt, ein Portefenille mit Wechſeln ihm zu uber: 
bringerf. Der junge Menſch, weicher weiß, daß der archeſe 
ſechs ſchwere Kiften im feines Waters Haufe und ein großes 
Quartier auf ſechs Monate yoramsbezapit habe, bedeutende 
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Ernpfehlungsfäreiben befige, die er nicht einmal die Mübe | 


nimmt, abzugeben, und großen Aufwand made, befftmt 
fih im jugendlichen Leichtfinne midt lange, und um das 
Spiel nicht anfzubalten ſteht er im Weggehen gut für 
feinen Gaftfreund, der Indef mit Erftaunen erregender 
Gleichgultigteit ſich im Nebenyimmer auf ein Fenfter fest, 
unter weldem ber Strom vorbepfließt, und den Ausgang 
anfdeinend ruhig erwartet. Mas anf dem Spiele ftand, 
mar ungeheuer. Die Karte fiel glücklich filr ihn, er ſtrich 
die Bank ein, und eilte feinem Freunde entgegen, um ihm 
die Mübe zu eriparem. Wie dieſer fpäter erzählte, war 
jener Kaften mit Sand gefüllt, wie wahrſcheinlich and die 
übrigen, mit denen fid der Marcheſe bald trofte, Bahr: 
ibeinlic hätte er fi, wäre der Adzug far ibn umgludlich 
seweien, in die verbepfließenden Fluten geftärgt, — Sofa: 
beit und fafelt das Voll, Ich mörhte wohl wiſſen, mas zu 
folden Gerüchten, die mit der Ausführlichkeit einer Wabrs 
beit prangen, Veranlaffung gibt, und dem erſten wollt' ich 
beunen, der fie ausfireut ; es muß eim intereffanter „ erfin 
bungsreidher Kopf fen. — — 

Ya, Freund, ic babe den Stein der Weiſen bep bie: 
ſem Goldmadher gefunden, Matalia ıft der Judegriff alles 
Herrtichen.  Mie meine Zeit bep ihr binfhwinder, kann 
ich gar nicht beichreiben. Ein halber Tag ift bin, und ic 
bin nicht zu. Worte gelommen, das beifr, ich babe von Al: 
lem dem moch nichts vorbringen fünnen, mas mir auf: der 
Aunge ſchwebte, und was ic io germ bätre bervorbringen 
mögen. Wie unſichtbar bie Anmuthige bie reigenden Fa⸗ 
den jpinut, bie mich fefleln, fo umgerreißbar iſt Die Macht, 
die mich bindet. Da it aichts Diemdendes; deun nur in 
arohen Zirkeln entfaltet fie ihre Talente, und mie es ſcheint, 
wider Willen, Sind wir allein, fo if fie gan, Mädden. 
Erſcheint fie bort wahrbaft betäriib, in ber höbern, antiken 
Bedeutung, ſo ih fie bier modern weiblid, Meiner ſchar⸗ 
fen Beobachtung ihres gangen Thuns und Laffend fonnte ed 
nicht entgeben, dafi ein gebeimer Aummer an ihrem Her⸗ 
yon mage, Über mit weiber Geelengröße fie ihn trägt! 
feine Alage wird laut. Da ift nichts von dem jur Schau 
tragen ber Wunden zu merken, das fo leicht Efel, ftatt 
Theilnabme erregt. Nicht fihibar für das außere Auge 
wrd bie tiefe — ab! vielleicht unbeilbare Verlegung nur 
vi webl von dem verwandten Gemütbe mit empfunden ; 
denn file Wedmuth if alsdanıı der Ausdruck der bolden 
Seſtalt, ſtille Wehmuth mals fi im Geſichte; denn id 
finde mich felbit in die Larve, und ſehe ein, daß der fanft 
rübrende Ausdruc der jlarren „ unbeweglichen Züge recht 
peſſend ale Mepräientant ihrer Seele gewählt wiirde, 
Konnte ich Natalia mein nennen, wie glüdlich wäre ih! 


Der Beſchlus folgt.) 





Aus des Korporal Rees Neife in Indien; 
(Befgtuß.) —* 


Der arme Rees, der ſich nun andheilen laſſen mußte, 
fonnte feinen Kapitän nicht weiter den Tigris aufwärts ber 
gleiten, Ein Neufundland:-Hund rettete ibm während fei- 
ner Augenkrankdeit aus einer großen Gefahr. Da er eiaft 
bes Nachts bewogen ivard, fein Kammerchen zu verlaflen, 


„nabın er feinen treuen Hund beym Halsband, und fuchte, 


vom ihm geleitet, feiten Weg. „Ih wußte, fagt Rees, er 
würde mid (hügen, denn Jedermann fürdtete ihn, Bier 
Stufen mußte id, mie mir befannt war, nieberfteigen, 
dann wieder binauf, bevor wir in den engen Gang kamen. 
Da mar mid. dem Meg: oftmals geführt hatte, fand ich ihr 
dinwaͤrts weht gut, aber bepm Zuruckgehen ging ich irre, 
Ib mußte mir nicht zu beiten, da mir’s aber fdien, [777 
ich jest die Staffeln dinabfleigen folte, ſtrecte ich den Fuß 
aus, doch mein Hund wollte das durdaus nicht zugeben, 
er drängte ib vor mid und drüdte meine nie zurück 
und jemebr ih mic bemüßte, ihm fortzuſtoßen, je eifris 
ger dinderte er mich vorzuſchreiten. Eudlich fiel mir dep, 
daß id tonute irre gegangen fepm;- id feste mich deihalb 
an Drt und Stelle nieder, um den naben Tages: Anbruch 
abzuwarten, worauf der Hund ſich fogleih rubig neben 
mich legte. Bald kam auch ber Seapops Trompeter, Re 
veille zu biafen, und fragte mic, mas ich da machte. Ich 
erzählte ihm, wie mir’s gegangen, Darauf fagte er, ich 
fofe dem Hund halten, damit er ihn nicht aufalle, fo wolle 
er mich, deun er fenne mich, mad Haufe füdren. Nun 
erfubr ih, daß ich, drep Schritte meiter fortgebend, Die 
ſteilen Mauern des Kaftelld herabgeftürgt fen wurde, Ic 
banfte Sort, der dem Hund hatte folden Werftand gegeben, 
und mir, diefem zu folgen, Go lange meine Mugen vers 
bunden waren, ging er mir midt von der Seite, und fe: 
bald der Arzt oder Wundarzt bereintrat, mußte ich ibn feft: 
balten, damit ex mist uber fie herfiel.“ 


Nicht weit von Bagdad, im einer Ehe, melde Rees 
nad feinen Heilung beſuchte, warf fi der Bediente des 
Arztes (mie die Umftände vermutben laffen, eim Zur) auf 
die Anie, und füßte mit eifriger Andacht den Boden , meil 
bier der große König Nebuladneyar auf allen Vieren gemeis 
bet und Gras gefreifen haben (oll, Nicht weit davon ward 
ibm Zebedeus Brabmal gezeigt — der alſo nicht in der Näbe 
des Feigent aums ftarb, den er, laut des Cvangeliumg, 
bep Lebzeiten beftiegen, und nicht weit Davon lieb man ums 
fern Serjeanten and Madomeda Brabmal bewundern. 
Diefes, mie die Zriimmer des nahe daben ſteheuden Babe: 
loniiben Thurmed, yeihneie der brave Mann ab; fein Mar 
pitän, ber ſich dep feiner Mudfehr nah Patpion gar ſehr 
über feine Heilung freute, verſchaffte fid einige Banziegel; 
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yon Babplonifchen Charm, und machte fie ihm zum Be: 
farent. Es find Bacſteine mit Schrifizägen , von deuen 
Dees ſeht unanmapend meint, fie bedeuten dielleicht Worte 
der Un Sprache, die vor dem Babplonifhen Thurmbau ger 
redet ward. 


Unter den Muinen vom Perſepolis, die Mers aud ber 
füht, bemüdt er ſich gar kunftliedend, feine Kuriofitäten: 
Sammlung , nebit den Fragmenten vom Baboloniſchen 
Thurm, auch mit einem Stuckchen perfiihen König zu be 
reichern. Er fücht daher aus Leibesträften mit einem Ham: 
mier vom einer, feiner Verſicherung mac, bereiten Statue, 
ein Stüg abzaſchlazen. Der Stein mar aber zu bart. 
Dafür tröfere er ſich dur den Beſuch veridiedener Hölen, 
wohin ſich zu idter Jeit, mac der Ausjage der bebräiihen 
VBüber, mehrere Könige ſammt ihren Heercu flüchteten, 
Er fand die Gelegendeit ſeht bequem. Endlich auf bem 
Düdwege von Sciraz jtieß er auch, in der Ebene von Ma: 
fbaw , auf da6 Srab der ſchoͤnen Batbieba, Salomons 
Mutter, Es gleicht einem Meinen Haufe mit eimer niedern 
Ehe , deſen Wände mit einer Sprade beihrieben find, 
die mie ein Menſch ie bat leien können. Dieies Dentmal 
befand fi auf einem VBegräbuifplaß, der fo heilig geachtet 
wird, daf man vom fermber die Todten bringt, fie bier zu 
degtabeu. Mitten durch die Grabhdie war eim Strid ge: 
zogen, an meiden bie Gläubigen einen Kappen ihres Br: 
wande bäugen, wodurch alle Webel von ihnen meiden, 
Auf dem Begräbnifpiag Aanden ziwen hohe, am einem Ende 
fi einander ftügende, Eteine, zwiſchen melden darchzu⸗ 
friehen ibmen ein alter Mann febr aurietb, mm auf Zeit: 
lebens allen Plagen zu entgeben; allein unfer iharffinniger 
Meed, der das für einen zwecloſen Mberglauben erflärt, 
weigerte fi, es zu thun. — In der Mühe rined Dorfes 
im dem zu dem ebemaligen Bisthum Bafel gebörigen Po: 
reutru, erinuert fi der Berichterſtatter, einem boben 
Stein geieben zu baben, im welchem eim rundes Lech be: 
findlib war, daurch meldes zu kriechen eben Die Vorteile 
veripreben folte, wie dieſe Steine bepm Grabe der ſchoͤ⸗ 
nen Barbfeba verbeifen. 


In Schlraz vertreibt er fich bie Zeit mit mebrern 
Paubsleuten auf eine febr angenebme Art. Er befuct eine 
Vor-Stule, wo zu feiner und unferer Befremdung zwiſchen 
jeden Bang der Priefter ein Gebet fpriht, Ja dem Kaſtell 
von Schitaz faud er unterirdiſche Gemächer von folhem 
Umfang , dab fi follen menmat hundert tauſend Maun 
darin verbergen fönnen, Er meint, daß biefes bem Feind 
eine herriiche Ucherrafbung bereite, der glauben loͤnne, 
das Kastell fep im feinem Beſitz, worauf bad verborgene 
Heer. ihn von innen heraus angreifen wuͤtde. 


—— 


Ku Pari—. 
Von Dr. Börne 

Nicht einem Strome, einem Waſſerfalle gleit hier 
bad Leben; es flieht nicht, es flürgt mir betäubendem Ge⸗ 
rauſch. Die Zeit wird euch mit taufend Lieblofungen abs 
aeibmeihelt, und der Hunger tft der einzige Zeiger, welcher 
bie Zadl der verbrauchten Stunden ebrlih angiebt, Wer 
bange leben will, ber bleibe im Deutichland. beſuche im 
Sommer die Bäder, und lefe im Winter die Protefolle ber 
Stindeverfammlungen, Wer aber Herz genug bat, bie 
Breite beö Lebens feiner Känge vorsugieben, ber komme 
nah Parıs. Irder Sedanfe blüht bier ſchnell zur Empflu⸗ 
dann bimauf, jede Empfindung reißt ibn zum Geuuſſe 
binan; Bert, Herz und Sian ſuchen und finden Äh — feine 
Mauer einer traurigen Piowelogte haͤlt fie getrennt, Wenn 
man in Deutisland das Leben diillicen muß, mm zu et 
was Feurigem, Erquicktichem zu fommen, muß man eg 
bier mit Waſſer verdünnen, e# für den täulıchen Gebrauch 
trınfbar zu machen. Parıs if der Telezraph der Verzau⸗ 
genbeit, das Misktoscop der Segenmwart, und das Fernrohr 
der Zuknuft. Es iſt ein Regiſter der Weltgeihigte, und 
man brauct blos die alphabetiſche Ordnung zu kennen, um: 
ales aufjufinden, Es if ſchwer bier dumm zu bleiben, 
denn babe ber Geiſt and feine eigene Aldael, er wird von 
andern empor getragen, Doch verzweifle darum keiner — 
ber Bebharrlichreit gelingt Alles. 


Berfiatilleh, 

„Diefe bepben. Pallaſte reits und linfs von fo edler 
Bauart? Wabrlich, bie Götter Noms hatten feine fhönerw 
Tempel! — Das waren die Pierdeitälle des Könige, — 
„Und dort?“ — Es gehörte ben Hunden bed Könige, — 
„Jenes anf ber andern Seite !“ — Darin mwurben bie 
lungen Hunde gefüttert und erzogen, bis fie ein Jahr alt 
und blenftrauglih geworben, — „Dort brüben,. bad ums 
ermeßlidhe Behände 17’ — 6 enthielt taufend Zimmer, und 
zwey Tauſend föniglihe Diener wurden barım ermäbrt. 
Mit dem Vertaufe der Schüffela, bie unvergebrt von deu 
Tiſchen famen, gewann der Ober Beamte ber Rüde 
150 000 Franten jäbrlid. — „Lind, jenes fürftlige 
Hans — Es wurde von ber Dabarıp bewohnt, die, 
famımt ihrer Familie, innerhalb fünf Jabre, dem Staate 
vier hundert Milltonen: gefoftet! — „Das anf der anderm 
Seite" — Das Ballhaus, worin Frankreich die Geduld⸗ 
verlor und bie Frepheit fand, 

Das konigliche Salof: Schon if bay Bitter, wei 
ches ben Hof umgibt, unter der gegenwärtigen Negierung: 
nen’ vergoldet worden. Schon it man beiebäftigt,, einem 
Theil dee Zimmer bemohnber gu marben, Miau wird nad! 
und nad weiter rüden. Dem ganyen Velajte den altem 
Slanz zu-geben, wuͤrde medr als zehn Milionen koften, 


Auch tritt mann leiſe auf, um der öffentlichen Mepuung ine 
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demertt in dem Miden zu fallen, Uber meld! ein Tag der 
GSiegeswonne wird e# für die Höflinge ſeyn, an bem fie 
fi zum erftenmale wieder iin Oeil de boeuf verkammeln! 
Wer kennt-diefes berüctigte Vorpimmer mit, wertu bie 
Schmeichler drever Könige ibre Zunge gemeit, und bie 
Blutiauger dreyer Menſchengeſchlechter durſtig berinmge 
Troden? Wis der erflärende Lakes den Namen bed Zimmers 
nannte, war ein Gchäfter ber Derwunderung in ber gans 
gen Gefellihaft zu bören, und auf manchem Gefihte ſad 
man ein Laͤcheln tugendhafter Schadenfreube, Wir giengen 
mit beftäubten Stiefela dur die Prahtgemäder Ludwigs 
XV. Die Serftörungswurh ber erften Grepbeitsmiuner 
Zonute den Marmorwänden vichte anbaben, uud die Deden: 
gemäblde von Ledräus Meiſter daud alcht erreichen. Daß 
Die großen Künftler fo feine Menſchen fiad! Sie ſchmeich ⸗ 
len jeder Mat. Die fogemannten Broßtbaten Ludwigs XIV. 
anf allen Wänden mit kaechtiſchet Verehrung dargeſtellt. 
Der König als Mars, ald Apollo, als biejer oder jener 
@ott, und anf dem unfterbliden Haupte bie unvermeid> 
Uche Allongeperüde. 

Die Waffer fprangen deute, als Morfeft des nahen 
Ludwigstages. Wohl ſeche zig Taufend Merſchen waren 
von Paris berbengehrömt, die Tdraͤuen ihrer Voreltern 
fließen zu fehen, die zu Sturz Baͤchen vereinigt, die Waller 
fünfte bildeten. Mebr als taufend Millionen batte Zub» 
wig XIV. alein, ungereduet was feine Nachfolger geiban, 
auf Schloß und Garten von Verſailles gewendet, Auf 
biefem Leinen Maume wurbe das Marl des ganzen Meike 
verzehrt. in einziges Feuerwerk, bey der Bermäblung 
Ludwigs XVI. im Park abgebraunt, batte ſechs Millionen 
gelofier. Die Aufführung jeder Oper, im Theater bes 
Gäloffed , loſtete an Beleuchtung und andern Sarüftun: 
gen 100,000 Franfen. ..... Uud man ipriat noch non dem 
dummen treiben, die das franzöfiihe Boll während ber 
Blegeljahre feiner Frepheit begangen! 

» 


Cine Obſthaͤndlerin, mit der ich über ben Preis einer 
Traube ungebübrlic Iniderte, wollte mir „a ma taurnures* 
anfehen, daß ich ein Engländer ſey. Als ich iht den Irrthum bes 
nommen, und mein Vaterland genannt, fragte fie mich, was 
der Kömigvou Moin made ? „‚On m'a dit qu’ilestäcroquer, 
ſezte ſie hinzu. Ich dachte: Diefen Appetit hätten wohl Maade 


im Parts, obihmen zwar bie koſtlichtten Gerichte etwas Miltägli- 


qes ſiad. 





Dentfpride 


Lieber iſt oft ein Wort, denn eine bedeutende Babe, 
Und der goldfelige Menſch gibt fie bepde zugleich, 


v 
Daß ich in Allem fröblih, das ſchien mir muunderfam ; 
Drauf merke’ ib, daß mir Weisbeit ich Alles unternahm; 
34 konnt’ erft nicht begreifen, woher die Froͤdlichteit kam. 





Rorrefpondens » Nabrichten. 
Wien, im Mus, 
{Befstus.) 

Der enalifte Pantemimiter Cewim bat feine Worftelungmn 
wwieber angefangen, Die erſte keiland and einer Bulamınenichung 
bee bruden vorberarbenben, Etu befonderer Borym ber englis 
ſchen Pantomimen! Die mente war eine Nobinfomate: Rodie ⸗ 
fon Cruſoe auf einer wnbewornten Tofel," Reiter tonnten bir 
bie equilieriflifwen Hunnftäde, bie eim pmoepter Vorzag dieſer 
Pantomimen find, nit angrbradt werben, und sınfer Redie ⸗ 
fon, der fonft eis vet ainterbaitender @rgähfer ift, geigte fih 
en — +rjlangmweiligen Mimiter. Poor Robinson! — Poor 

ewin! — 

Num wird bie kunſtreiche Geſeilſchaft der englißhen Reiter 
wid Geittänyer deb berühmten Herrn Tonrmäbre auf dem Treo 
ter am ber Wien Ihre Meiſterwerte produgiren, umb dieſenigen, 
die den Weg in dem Prater zu lang fanden. fabpfen biefe Bers 
guügungen aus einer mäbern Quehe, Wis eine Mer von Garrit 
und Fran bat man deu großen Buldoe anyufehen. der am eis 
ner Here ditrch eimen penffelnden Feuertegen hinauf arıngen 
wich, wmb mie „ein Gelb im Umgenittern flieht. Die leineren 
Künftter des Uffens und Huubeperionals — Kor. Touruiere 
in von fümmtilgen Gefeufgaften, wir «8 beißt, BeamatDir 
veftor — Haben Gelegenheit zu einer Voſſe auf dem Moitärbrater 
negeben , das felt einiger Zeit le petit Iheätre des varidıdı de 
Vienne genannt wird, eine Benennung, die ſich beſſet (dr das 
Theater an der Wien fairen würde. Laſſen mir aber jept tie 
groben DMaritäten geben. Jeune Doffe führt den Eine: Die 
Affentombbie; Im ber That, im figäiriigen Berftand, Kim 
läßt fi au Be große Schweizeriu feben, won Atem orebsts 
wachſenen Schauſpieler vorgefleit. Auch be eieine Demoiiele 
Batavla, ein a Urfsen, macht ihr Spiel, uud 
ein Pusel teitt auf, mab ich weiß nicht wer mom alich., Boldt 
Raritäten, weun fie vorber in matura gejelgt worben, oa 
men oftmals wieber in ber Nacheiltung auf dem Woltbtbraier 
jum Borſchein und gemäbren neue Usserhisttung. — Ein am 
dreb Gelegembeitsnie wurde bier am Namensfen aller Umnen 
orgeben, beijen Titel glei) den Zwert antändigte. Im Praier 
verherrlicpte ber Drofeffor Mälter, wie gewöhnt, bielım 
Xag durch rin Jeutrwert. Ben einem Limenzdier auf.der Burpr 
Safleg war Juumination. Die lieben Unnen und Manmen, Mans 
beria web Minen befanden ſich am biefem Tag im dridten Anime 
mel; Maucher wird »le irbifpe Luft am felgenten etwas ſcawer 
auf He Bruft gefallen feyn. — Hr. Teuralore hat jet and 
Bu feltne — aufgeflelt, toorim befonbrs das ag 

sehörnte » gamı Geſchlecht ber Mntilopen geiibrig. 
Aufmere amteit vefadftigt. 

Die berübmte Bruppe des Theſeus, dem Tampf mir bem 
Minstaurnd vorfieliend, cin Meifterwert Esmona’s, befinder iD 
ſchen feit einiger Zelt bier, und foll ebeftens aufaefleur werben. 
Um Gemwörse bes Tempeis mirb mit Wact gearbeitet. Huf 
bemmfeiben Play, von wo aus man zugleich dad neue Burgtbor 
Aderſehen fan. das [dom ſcchtbar and feiner Griudveſſe fir er⸗ 
best, wirb, wie verlauten veill, vom dem vorbin ermignten Bes 
figer bes fobmen Erfreiihungsbaufes — vor Kurzem nos ein 
taiſerliches Sommerpatais — eine bederfie Rotonnabe für bie 
SpaziergÄnger amgeleat werden. Daß wird alles ret arbeniens 
fiiz feun, und fon fee ig im Belt unfre jungen tieffinnigen 
Greifer, Platoniter und Peripatberiteer — frepli. biefe lezteru 
werden am meiſten gu tun haben, Die Ufpafien werden 
feitem from, bie Phronen eimem im den Weg laufen — und 
big, o weiſer Soctates! dia will ip im Elyfinm auffugen. 
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Das Geheimniß. 
Befatub.) 

— — — Seſiern war Natalia's Geburts. Was 
We ich idr ſhenkeu? Mein gauzer Reichthum am 
GSolde war nicht Im Stande, meine gaͤnzliche AUrmuth au gu⸗ 
tem Eiufallen gut zu machen. Schmuck und Ahnliche Koft: | 
barfeiten, Die hat fie im Ueberfluße, denn der Marchtſe ift 
erid — und was wäre wohl im Stande geweſen, ihr bie 
zarte Huldigung audjudröden, bie ihr mein Herz fo gern 
zollen wolte? Eadlich fand ich's. IM lieh einen Tempel 
son Alabaſter verfertigen , eine goldue Juſchtift prangte 
über dem Eingange, GBolddrarh verband dıe Bäulen, da: 
mit das weiße Taubenpaar wohl verwahrt fen, welches ſich 
darin befand, Hode SentifolienBeblihe beſchatteten und 
umdufteten bad Banıc. Der Bedankte rüdrte fie; fie er: 
griff meine Hand und dankte bersiih. Der Ubend über: 
raſchte und, und wir waren allein ; fie hatte .eine Mnpäß: 
lichkeit vorgeſcquzt, und die Seſellſchaft verbeten. Wir ja: 
Ben neben einander. Es war die füßete Schmwärmeren ber 
Liebe, die mich ergriffen harte, die boldeſte Zärtlichkeit 
föhten zwiſchen uns zu weben,, und erfüllte fie eben fo wie 
mid. Bell holden Bertrauens ließ fie ibre Hand in der mei: 
nigen ruben. Ihte Larve — ac! daß ich wicht fagen kaun 
— Seſicht, rubte auf meiner Schulter. Ciner jener feligen 
Uugenblide bes Bergeffens alles beifen, was und umgibt, 
war gekommen, und steigerte ſich zur höchſten Imnigkeit, 
Nie hatte ich fie um einem Auf gebeten. Es fdien mir 
abgeihmadt und fränfend für fie, fie um eine Guuft zu ' 


feben , den wahrfheinli eine Arenge Prlicht ihr unterfagte, 
Jest neigten ih meine Lippen zum Crftenmal ihrem waͤch ⸗ 
fernen Munde, um den Seelenaudtaufch zw befiegeln und 
in einen langen entzüdenden Athemzuge alle Seligkeit ber 
Himmel zu ſchluͤrfen. Halb ſcherzeud wandte fie immer 
deu Kopf weg. Mein Mutbwille ward baburd rege, meine 
Se huſucht entflammte ſich mehr und mebr, leile legte ich den 
&rın um ihren Naden, und meine Hand berübzte ihr Ohr, 
‚wo dem Auſchein mad die Larve defeftigt war. Der Augen: 
blit (diem da, meine Wünfdye zu kroͤnen, ich wollte im ib: 
rem Auge Gegenliebe leſen; doc ein dumpfer Schrep, und 
fie war meiner Umarriuug wutflohen. Ich bat, ic flebte, 
‚Alles umionft. Das heftige Meden 109 den Alten berbep, 
„Sie mod bier, fagte er wie erzürmt beym Cintreten, und 
Mitteruaht naht?” Feb verftand den Wit, und mußte 
mich empfeblen. Sie war fichtlich verlegen bepm Abicyiede, 
‚ber Alte.erafl. — — 

— — — Seit jenem Vorfalle it man gegen mic fäl 
ter. Die Urſache fonnte mir zu finden nicht ſhwer werden, 
Dieine zu häufigen Beſuche waren das Gerede der Stadt; 
ib mußte ibnen die rechte Deutung geben nud mic erfläs 
zen, ober Natalta meiden, Gie meiden! Wie kann ih 
das? Zuͤrne mir nicht, wenn ich bir geftehe, daß ich fo 
ebeu zu dem Marcheſe gebe, tındb um die Hand feiner Tod: 
ter bitte. Stand, Vermögen, wichte ſezt meinen Wun⸗ 
ſchen fid entgegen. In fliegender Eile ſchließ ich dieſen 
pe ‚Himmd oder Hölle hängt von dem uächiten Hugen- 

ic ab! — 
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— - — Du (qutſt mich einen Thorn, ber Betr: 
gern ind Nep ging. MWärft du mit mein alter, ehrlicher, 
aber eben fo grämlicher Pflicht: Menkh und Arbeiismann, 
ih könnte böfe auf dich fern. Sie eine Betriigerin? 
Mein in fie! Bugefagt mir vom ihrem Vater „ gegeben 
mir durch ſich felbft. Freund, ich fühle mich unendlich glüd: 
lb! I häsre bie angenehme Hoffnung, daß ſich mir 
als Unvermäblte diefed bimmlifde Welen entlarven wird, 
Ich beforge, Daß der Schwall von Seligteit dann zu mmmd: 
Big auf mi einftärmen wird ; td möchte germ mad und 
nach die Wonue ſchlütfen, arft ein Auge — dann das an: 
dere — dann die Mofenlippen — baum — o ich trunkner 
Tber! Und doc frewe ich mich wieder wie ein Kind, das, 
wenn es Näfcherepen verzehrt, immer das Wehe auf die 
Lest läßt. Ja, um mic in den lauterſten Himmel der Se 
ligfeit zu verfeßen, will ich den koſtlichen Shah erſt dann 
entfiegeln, wenn ganz ibm zu befigen mir vergörnt iſt. — 

— Eben io unbeigreiblid, ald unerfläcli if mir Na: 
talia's Schwerminth — ja Trauer, Nur angiebender wird 
fie mit dadurch, uud doch fült mic die regfte Velorgaiß, 
fie berewe ibr Ja, ober babe ein früberes Band zu vor: 
fehnel gebroden. Himmel! dieß könnte mir mein Gluͤck 
zerflören,, bean dem Engel nicht ganz glüdlih zu wiſſen, 
madr mid fdron grenzenlos unglüdlid. Doch — bin id 
nicht ein Selbſtpeiniger! Fort mit den Srilen. — — 

— — — So mie fid Natalia's Liebe fichtlich für mid 
von Tag zu Tag immer mehr entfaltet, nnd alle meine Be 
ſerguiß Im einer Hinſicht grandios mat, fo nimmt ibre 
So wermuth auf der andern Geite zu, mad vergrößert und 
befeftigt jene nm fo färter, ba meln Verſtaud völlig vers 
arbens mad) der Urſache im weiten Reiche ber Möglichkel: 
ten ſudend umpherfämeift. Mir ſcheint, fie mill mir et: 
was entdeden, und ich werde naͤchſteus wien, woran id 
bin. —— 

— — Eile heran, Matalin dat en daͤßliches Ge 
fit. Du lachſt des armen Seioppten! Allein lade nicht 
zu früd; Denn gefoppt ıft der micht, der Natalia befist, felbft 
menn fie das bählichfte Geſicht den der Welt hätte. Dit 
erfeumft bieraud, daß ich es noch nicht geieben babe, nnd 
aufrichtig geſtanden, fehme ich mi jezt auch wicht fo bar: 
nad. Die Ente fürqtete anfänglich meine Piebe zn ihr 
durch dem Aubdlick zu gerftörem, uud jet macht fie fib Bor: 
würfe, meinen Wadn genäbrt zu haben. Dief bewirkt ihre 
Unruhe, ibee Shmwermutd. Sie will durchaus, daß ih 
fie, ebe ich mit ihr zum Altar aebe, ohne varve jebe, uud 
ki bin im jedem Augendlice gefaßt, das Schredlichte zu 
vn — — — 

— — Meine Unrube veraröferte ſich, je mäber der 
Hokzrittag beranrädte. Meine Unruhe bat dem gröjten 
Bipfel erteicht, indem ich dieſes ſchreidez denn Morgen 
trete ich mit Natalia vor dem Altar, mud in vier und zwan⸗ 


doch fatal, baf das Mädchen bie Larve trägt. Bea ihrem 
unmwiderfteblichem Zauber, dem fie ausudt, wie leicht hätte 
ich mich da ſchou Im der Zeit unferd Umganged mit ben ab» 
ſcheulichen Zılgen vertraut gemacht, da ich es mit ber Larve 
ſelbſt wurde, indeß mir nun in dem ſeligſten Augendlick 
meines Lebens der widrige Eindruck berorſteht, der bie 
Seligkeit ſchmalern wird, uud deu ich num einmal, troß 
aller Slut der Leidenihaft, mir nicht wegpbllofophiren 
faun. Lebe wohl! mac der Hechzeit ein Mehrered. — 
RNachſchrift. 

Weich ein Licht im meiner Naht! Wort! fort! nad 
Petersburg, bie Spur ift gefunden! fo rief ih, als mie 
die Bute eines vertrauten Freundes diefe Briefe uberfandte, 
In Kurzem war idy dort, Folgendes erfuhr id. 

Um Hoczeittage, da Alles zur Abfahrt in die Kirche 
verfammelt war, und nur Brant und Bräutigam noch war⸗ 
ten liefen, hört man plöglich im einem der Neveusimmer 
ded Verfammlunge.Gaales einen durbdringenden Schrev; 
man fkürzt derzu. Der Bräutigam liegt todtenäbmlich am 
Boden. Dir Braut ift eben noch beihäftigt, die Larve an 
das Ohr zu befeftigen. Aues iſt um den Leblofen beichäf: 
tigt, und ſucht ihn wieder zu fi gu bringen, Wie es nah 
vielen Verſuchen gelutgt, waren der Marcheſe und Natalia 
verſchwundea. Er wollte nie jagen, mus die Zarve wer 
barg! — 


Yus P aris. 
Sortfegung.) 

Der Einfall eines engliihen Schaufpieler:Trupps in 
das Gebiet der franzöftfben Eitelteit, war feıt dierjedu Tar 
gen angehlnbigt. „Nous verrons,** fagte der Mirsir, 
Das war forz und deutlich ; denn dieſes Biatt, eines der 
ſchlauen Kommermäbhen der öffentliben Meinung, weiß 
von allen Gebeimmilen ihrer Gebieterin. Zwar machte es 
fpAter ein gar frommes Taubengeſicht, umd fagte: Freb 
licd müffe jeder brave Rranzofe die Ongländer haſſen, aber 
Künjtter bätten fein Vaterlaud, mub erwe Wergleikung 
mischen den frangöflichen und engliſchen Staufpielern müſſe 
ja Aden erwuͤnſcht fenn, da nicht zu zweifeln wäre, mie fie 
ausfallen würde; man möge alfo fo gut ſeyu, mad fi ru⸗ 
big verhalten. Mber dieſer diimne Schleber der Heuceley 
lie Wunib und Crwartung durchleuchten, man werde die 
enaliſchen Etaufpieler mit Haͤnden und Füßen zurddweis 
fen, und ihnen Me Schlacht von Waterloo mit dider Areide 
anfhreiben. — Und cd aribab. 

Die Eugliſchen batten mit Dem Theätre de la Porte 
Si. Martin einen Vertrag auf ſechs Borftellungen abgeftlof: 
fen. Die erite Neffäbrung wurde am 35. Quli mit folgene 
den Worten amgefündigt: „By his Britannie Majesty’s 
most humble servants will be performed the tra- 


19 Stunden werß ich, wie meine Braut ausjieht, Es ift mir | gedy of Othello in 5 acts by Ihe mosı celebrated 
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Shakespeare," Diefe marktichreveriſchen Superlative thar 
ten der Meinung von den guten Fähigfeiten der Schaufpie: 
ler gerade keinen Abbruch; denn nidt bie Eiferſucht des 
Didello „ die der Äranzofen yu leben mar Jedermann ge 

ſpanut. Das Bedränge vor dem Ruſe mar undeſchreidlich, 
and das Heer von Geneb’armen zu Pferd mub zu Fuß, das 
groB genug geweien wäre, die Hinrichtung eines Cartouche 
zu beiden, vermochte dießmal nicht bie poligenäblihe Orb: 
nung zu erbalten. Da fand ich Selegenheit, bie gute 
Laune und Pıebenswürbigfeit der Frangofew zu beobudten. 
Debder firengte ih mit Händen und Wertenan, ſich Luft zu 
maden durch das Grwihl, um an die Thür zu fommen, 
aber die Rippenftöße wurden mir Känzergragie empfangen 
mud auszeibeilt , umb bie geiprocenen Brobheiten waren 
wie in Muſit gefezt. Endlich ward auch Ih in das Haus 
seflutet,, wad im Orcefter bart neben dem GoufrursKaften 
ausseworfen, Die Borjebung batte mir diefen Plad ange: 
wiefen, denn ich war von ihre beftimmt, am heutigen Tage 
eine der erfien Nolten zu fpielen, 

Das Haus war kaum angefiür, ale ſogleich das Schau: 
fpiel begann, nicht das Schaufpiel weihes die Schauſpie⸗ 
fer, (der Vorbang war noch nicht aufgezogen) ſondern 
das, welches die Zuſchauet gaben, Man übte ſich im 
Schrepen, im Pleifen, im Quiecken, im Pochen, im 
Bingen, und im alleu übrigen aluſtiſchen Waffen, mir 
melden man die Engländer zurädzuiclagen gedachte. Ein 
frommes deutſches Ohr, wie das-meinige, vom ber zatte⸗ 
fen Kindheit an gewöhnt, vor bem Sedote jedes Polizep: 
biener& eriöroden yurüdzufahren, war gan; erſtauut zu 
boren, daß mau fi in GSegenwart der Gensdarmen fo 
diel deraussuncbmen wagte. Diele aber bemeaten ſich 
nicht, und ließen gewaäͤhren. Wis der Lärm recht unbän- 
big wurde, börte man aus einer Poge des erften Kanges, 
mit lauter Stimme „la Canaille!‘* rufen, Da ward bad 
wütheude Geſchrey not aligemeiner und flärler. „A 1a 
porte, & japorte, Martainville!* riefen mehr als taufend 
Stimmen. Dieler Söldling der Nriftetratie, ber befannte 
Serandgeber des Drapeau blanc, war es, welcher jene# 
tete Wort m rufen wagte. Martalarille wollte groß und 
ſtolz, mie ein alter Roͤmer, das Pobelgeichren veradten; 
er 309 die Uchſeln mud blieb, Über er war fein Romet, 
und die, welde fchrieen , gehörten nicht zum Pübel. Das 
ganze Varterre, alle Logen vereinigten fih, dieſe Oele 
genbeir einer verdienten Abzuchtigung nicht vorübergebew 
zu laſſen, und man beftend auf die Entfernung des ver 
achteten und gebaften Mannes. in Handidub wurde 
ibm ind Geſicht geworfen; er mußte meiden. Jauchzen 
und Berfalldliatihen im ganzen Haufe, Jezt erbob fi 
ber Vorbaug, Jago trar anf. Kaum den Mund gebffuet, 
end allgriteines Nachipotten der breiten ımd gähen eng 
liiden Worte, nud maauftörlibes Gelaͤdter. Im ber 
Höle, während dem Carncval laun der Larm micht größer 


ſeru. Much ode Bospeit‘ lief ed nicht ab, und Ever, 
Obſt, Sousſtuͤce flogen auf die Bübne und an die Köpfe 
der Schanfpieler. Dieie aber zeigien eine unerfhutterlide 
Befigkeit wud fpielten fort, als bereite bie aufmert ſamſte 
Stille. Man börte nicht eim einziges Wort, Othello wurde 
ald Yantomine gefpieit, Ich bemerkte nur ſehr wenige 
Zufhauer, melde bie Partbep ber Engländer nahmen, 
Denn wer and au ber Störung feinen thätigen Autheil 
nahm, erfreute fi doch dieſes birgerlihen Schau— 
fpield, das bier mit fo vieler Natur aufgeführr wurde. 
Ein innger, fauberer Meuſch, der neben mir fjaß, war 
einer bee Wenigen, die an dem Unfuge ihren Uerger hat: 
ten, Er batte den engliſchen OthdeUo mitgebracht, mahrs 
ſcheiulich mm fib im der richtigen Ausſprache zu ıben, 
denn er folgte den Schaufpielern im Bude nad. Er 
konnte aber über dem Seſchrey nichts hören, So vftuum 
die Infurgenten irgend ein Iosgelafienes Stichelwort ge: 


„gen die Engländer mit Jauchzen aufnahmen, fam mein 


junger Menſch aufer ih, ud ſprach irouiſch: Ah, gie 
eela estjoli, ah, que cola est spirituel! · Was werben die 
Fremden, was bie Deutſchen von der framgöfliden Urs 
banität denken!“ rief er aus. Ich, ganz entzuct, unver 
mutbet einen, wenn au nur ſporadiſchen Reſpelt, vor 
meinen Laudsleuten zu begegnen, zetate mich dautbar, im 
dem ich fein Klagelted mit fang. C'est une horrenr, n'est 
abominable, c'est affreux — fagte ib, uad nem mehrere 
andere zormige Wiekiive, die mir im Gedächtuif waren. 


(Der Beihiuf folgt.) 


Korrefponden; « Rahridhtem. 
Bertin, Ende Turin 


Der Eommer . obgleich ſenſt dem Tbeatererrimiigen nicht 
günftig. mat dieſtenat eine Ausnabene durch bir mierbaltenten 
Baftfptele fo wieler uns befuchenden andatzeiineten Mlnftier und 
Künfiierkmaen fremder Bünmen. — Madame Weamann bat 
uns anfanas ditſes Monat wicher weriaffen,, mit ben Verſpre⸗ 
en Im Fruͤhjatr gurüch zu teren. Gore Scadnnen mb Ju— 
geud fanden bier, verbunten mir Hewmandtheit nos Theaterrou⸗ 
fine, und einem großem Ranftaleın im Mafofung des Naioen 
web Gentimentaten, in dem manniafachſten Moien uud verichle⸗ 
deuſten Ahern, ei banfbared feld beufälliger oir entunflafttr 
feber Auertenvuna, bey Sana amd At. — Maunche unlerer 
Tpesterfiiriter triddbpften ſich tenrbaſtijchen Myorbrofen, md 
einige unfrer beimifgen gefeverten Kiuflter benuzten bie Baifon 
zu gafflinen Meilen, and vermieden baburch ſelbſt Zeugen des 
fremmen Eriumpbs gu deom, ber fin Aterau in Profa und Bers 
fen ausſprach. Cm Werchrer fonar, bem walrigeintih Mpouo 
die Babe zu ci znen Scobrfungen verfagt hatte, Ib mutalie 
mutandis sum Lobe der Gefeverten ein Gedtcht avdrucken, bad 
fon wor breväig Jabren aiejeisen Dienfte ben ber Hboislımen 
Baroanlus geleijter harte, — - Die nujweoirutjaflen Brweife ber 
Bewunderung erbieit auch Masse Meumanım rom Mlterz 
and den rimmürblaften ilberbäupseru Ber.ins blibrre fin ee 


, wahre Chrenaarde um fie ber, die. erhaben Aber jebrm Verdacht 


ben Gegeuſtaud iprer Gulbigung gefaͤdrlach zu jeym, gu ande 
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attabmen ber Winlinge umb ſogar qu der bler fonft ungewbon · 
Ten Erſcheiauna von Karrifarırem Anlab gab, Wärend ned 
‚bie Altire vom Weibrauch dampfıra, erigien Mue. Haroiine 


Binsuer yon Thester zu Aranfurt am Main, eine Schan⸗ 
foleierim ‚ wie es berem wodt wenige im Deutichtaud gibt. Die 
ıdsre vie große Aufgabe, Narr nd Kusſt im eblligen danes | 


tape Bleipgemist au einen. umd eriebte dem ſettenen rfeig. 
den Iriumpb wrer Vorsängerin mom zu Aderſtrauten. Man 
erfebpfie ih in Pos und Bemumndrrung uab bebanerte nur, 
dab fie und fo bald wleder verlaufen mußte; imbeffen bat auch 


‚dies Suechen veriorochen „‚mieser zu tommem. — — Sm 


dem oft wirberbolten Grüd von Elauren. „ter Bräutigam 
ans Mexue,“ weltes der Verfaſſer nam feiner befammten er 
fniste, „die Martofeln im ber male,“ bearbeitet hat, einem 
Gerist, das ber Frugalität ber Berliner Eyre macht, da fie 
fin. wenigftens im Thrater. fo manchen Abend daran genfis 
gen laſen, trateu, dur ein jendergares Spiel des Anfalleh, 
deode Künfiierinnen am Tage ihrer Mbzeiie auf, — Herr und 


Madame Unfmiy amd Wien erfhirmen auch als Bine, er im | 


bowtragiiden , fie in naiven Rouen , ibre Aufnabıme war aus 
mehreren Aruuden nid fo lebhaft, wie hie der vorberargam 
genen, Die Gegenwart des Herrn Unfgüg, tem die Kuufts 
rinter Geretlgteit wieterfahren faffen, bramte in biejem Mes 
nat wagewwdeniid ↄtel Traweriviefe anf das Nepertsir: „Don 
Earted,” „dab Üben ein Aramın, „Rapate md Liebe 
m am — Dem Pofa des Künflierd wii man den Preis 
zuerfeunen, eine im feiner Heunath erfoigiefe Mole, bie bier 
doq unperflämmelt genebem werden darf, — Madame Werts 
wer, Sängerin vom Theater zu Reirgig, it bier als Emme⸗ 
ine. VYamina, Unuchen, ‚und is andern Rollen mit Beofall 
gebbet. — Kerr und Madame Stimm find von imer Kuufls 
zeile zurädgefebet. Das biufige Meifen der Schauſpieler tan 
ber KHumpt iu vielfacher Weriebung nur Gewinn bringen, ats 
‚Herden nom den Häfen fer. mb dem Publıfam. — 

Miele Gileder der Abniglichen Famifie und mehrere ber er ⸗ 
fin Staatateamten baden ihre Sommerreifen angetreten, auch 
ein großer Zeil der eleganten Welt bat Berlin guıf einige 
Beit veriafen. In dirfem gläbenden. Nautreichen Sommer in 
€8 doppelt anpiebenb, dem biefinen Yufenthait mit einem ae 
derm zu vrrtanfgen. wo Schatten umd ‚fäblende Bergiujt zu 
baden find. Die herrliche Lindenallee und die Bäume im 
Kbiergarten find mit einem Gtausfajever Überzonen umd das 
Rous werftmantei. faum dauu um» Wann von einigen erfris 
ſchen Gewiuerregea neu beiedt. m bieiem afritanifpen ‚Eiima 
befinden ſich bie fühligen Tiere vortreffliim, tie im Xbiergars 
tem atıeigt werden. Allein ein armer Eisbär benit feine las 
gen Über bie ihm fo fremoe md „uuerträgliee Sige im bittern 
Samerjendtbnen aus. bie tura dad Berdäufn der Wagen und 
der Eufimandelnden ‚bringen. Cr wird beftdubia mit kaltem 


Waſſer rennen umd Tray doch mas fernen Fidbergen, auf 


bie hömftend unfere. Eonbirors mit aleiwer Schuſucht im Beifte 
Biden. ba der Mangel an Gefrornemn ivrer Safe bban 
mantdeilig wird. — Ein Glas Eis gehbrt Died Tape umter 
‚bie feitenen Cririihungen. 

Uni ber Pfaneninſel, dem mit einem Qunfatoß verfehenen 
Rirblingsamfbalt drd Kbmigs, in num dem dort feit einiger Zeu 
befindliaen Wırfen ano ine Iwerafamiite zugeſeut. Der 
gwera If ein Schaeſder von Profeilion. umb dient auch als 
folger freuntichaſtlich dem Rieſen, der ſich aber beym Maads 
mebmen der Laͤngt nam auf die Erde fireden muß, 
Bwerg es ſteis werfgmdbt, an Ihm bisaufjmfleitenn. 

Unfer veretiwter Ufconem Bobe feverte am ziem biefes 
fein Umtsjusitdum. Beranntli bat er den Periens, Penafıs 
uud Gaman zu dem Sterndilde Friedrichschre vereinigt und 


ba der 


dadurch Biefen großen Mönia mach Gebrauch ber "Miben wırtes 
bie Sterre verfegt. — An temfeiven Tage emtimpirb bier bie 
Urstemie der Milfenfvaften der die won ihre aufgegeuten 
Preiöfranem — Die phot auſche Mıaffe verlängerte den Ter⸗ 
min zur Lbſung ibrer Pre.öienaen anf ein Tabr umb rerdop: 
‚peite ben Dreis. — Die maibematiiche Etaſſe that bafieibe 
auf wen Jadr, obme ben Preis gu verdoppeln. — Gore Huf 
gar war; eine ‚vollftänbine Ertikrurg über bie Spbdfe und beis 
Ten farbigen Ringe um Seunt ud Mond zu geben. — Die 
Bewerbunsäigriften möfen vor Ende März 1824 eimgefantt 
-jeon. der Preis in zo Dufaten. — Die pbitofopbiise Plafie 
ertbeilte das Acceſſit von 50 Dawaten au Herrn Julius Bra 
zuih in Bresian, — Die biftoriin pbilolonifae Kioffe tbeiite 
den Vreit von zoo Dufsten greifen zieh Belehrtem im Greifs ⸗ 
mwalbe, Herru Vrofeſſor M. H. ©, Meyer und Herrn Proreb 
tor Sabamannu. 

Die häufigen Beuerüsränfte In der Nabe und Werne nehe 
men die uuermuͤdete Woblibdrsjteit der Beruner iu Anſeruch; 
auch im der Stadt wurden wir einigemal dur Feuerlaͤrm ers 
ſchrect. Im einer ſchoͤnen Sommernacht brannte im hotanir 
San Garten bie Wormung des berühmten Weltumfeglers und 
Naturforſchers, Herru von ‚Zbamiffe, gduplih ab, Brine 
Sammlungen wurden gröfteniheits gereiter, mir eim Xoeil 
bed Serbariumd Hit Schaden, barumter Iciber auch die Alora 
bee Bebringftraße, mamentii bie Familie der Eyprracien: — 
Der arbore Moeit ver mufenfaarıisen Ausbeute feiner Reife 
um bie Welt, war von lim gläcfichermweife fon früter dem 
Abuigligen Mufeum Abermacht. E. 


Mus Berlin und Leirhig am 24. Jull azar. 
xBeſchtuß.) 


Brief der Ertfefiayufe, xulgo con ftitmilomelk 
grfinnten Dame, 


Num, wie geht's in Lamaniit? (Hans ulcht fagen, 
ib him Biebmal migpt bort.) ,.Wirb ben Leipsiger Saaufpielerise 
mem wieder fleibig die Eour gemagt?" (Sie findaucd miat 
bert; aber ftitle dom! „Im weiß bie ganze Geſchlchte won der 
Dftermelle, wo des wilbe Heer aus dem Brenfhligen bey dan 
dunklem Haufe vor einem Sreryon prostet wurde, und mo ber 
Dpernfeimb mit cher Sängerin im Parterre geſtochen Tat,” 
(@efteat! aber um's Himmels millen file dom!) „„Smreibt 
aus Tajsenbünjeinpen für Smanfpieierinuen, ber hr. 
Toreaterfeinb, wo von gerelmten Umarmungem drin zu leſen If, 
aber bas if alled ungereim. Masten Eier tom endlich einmal 
eine erbentlige conflitutisueke und repräientative Eragdbie mit 
etwas Bürgertrieg, ober fo eine Üroberung vom Epios! Es 
fett bier an neuen Sticken, fagt man, aber wenn auch tie 
Stuͤce neu find. fo ıfl'8 Ber Stoff mist, man follte bie er 
fasten mia auf der Wefapispte nehmen. fonberm aid ber Ber 
‚genwart ober Iieber glei aus ber Jutunft. Dos get unferem 
Theater! Deſſen Gegenwart vurd täglie fränfer, es int eine 
rabitale Parlementsreform von Nörben, toenn eine leibliche Ans 
funft tommen fol, Die Gaftfpielereuen, das fins ner Zropien 
auf einen beißen Stein. Und warm säfit der Intendant immer 
Unten fommen, die unferen Maruera die Köpfe verräcen 
Die Neumann, die Finder, bie Anfalig, bie Werner — A 
propos, dÄter bie Stimme ber lesteren find bie Stimmen ges 
weile, aber mein Weftberiiner int für fie auf Leipesrräiten, 
Bon dem BVerfaffer der farfnen Wanberjapre Bianegen ıft er abs 
orfallen, er behauptet, der dritte Theit weile michts Seheuten, 
umb Ich twirde baräser einfohlafen.‘“ 


Angenchme Rute! Mültner 
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. Denn ein Gert bat 
Jedem ferne Datın 


Vorge ʒeichnet. 


Gortbe. 





Die Leithof'ſche Kranken: Unflalt in Liber, 
Erasment and dem Brief einer Rreifenben. 

Herr Doftor Leithof bat aus zarteſten Rücſichten noch 
mie etwas über dieie mwoblibhätige Untalt befannt gemacht. 
Zum Theil, weil eine folde Bekauntmachuug Einwürfe 
derbeviübren wirde, zu deren fdrifttihen Beanrmwortung 
fein, ganz praftsi mit dieier Anftalt und der Seiltunde be: 
ſchaftigtes, Leben ibm nicht Zen lajfen würde, zum 
Limit, weil die umfafleadere Betauntmachung berfelben, 
ibm mehr Rranle berbep judren könnte, wie er ohne Be 
biüifen zu beforgen im Stande it; einen folden aber zu 
finden, macht die Natur der Sache dem edeln Mann bep 
feiner Deufart fehr (mer. Unter den Kranken find mehr 
Madchen wie Knaben, zum Ziel (don Jungfrauen, und 
bie Bebanblung fordert eine Unmäberung des Arztes, bie 
nur von dem vaterlichen Fteund die maͤgdigliche Sittfam: 
Zeit wicht verlest, Daram erbalte die Dorjebung lange 
dieſen vortreffliben Mann, nnd führe ibm zum Weiten ſei⸗ 
ner ſich ſtets eraeuenden Pfleglinge einen Fremd zu, im 
dem er wuͤrdig fortzuleben boffen fann, Doch gänzlich un: 
befaunt ift das Vublitum nice mit biefer Anſtalt geblies 
ben, Eroriep in feinen Norisen aus dem Gebiete ber 
Natur und der Heillunde, Bro. ı7, bat etwas barılber mit ⸗ 
getbeilt, 

Die erfte Veranlaffung ib der Heilung eutſtellter 
Glieder und Franfer Knochen zu weiden, fand Leitbof in ſei⸗ 
ner elgnen Familie. ine ihm febr nahe Verwandte warb 
ant fogenannten Alumpfiifen geboren; bie Sorgfalt, bie 


er ihrer Heilung widmete, veraulaßte Ihm zuerſt, fib mit 
befonderm Fleiß mit Webelm diefer Urt zu beidäftigen, Der 
Muf feiner glädiihen Curen verbreitete id ſchnel und 
führte ibm viele Kranke zu; aber in den meiften Faͤlen fand 
er in der mangelbaften Unterflügung von Seiten ber @t: 
tern umd Anverwandten der Kranken, viel miedr Schwierig: 
feiten zu befimpfen, als in der Krankheit felbft. Bon 
dem Wunib einen reinen Erfolg feiner Bemübung erlan: 
sen zu fönnen, bewogen, that er zween feiner Schweſtern 
den Borfalag, fi mit ibm zu gleichen Zwect zu verbins 
ben. Er fand fie bereitwillig, Die eine, die fich ſchon 
früder dem Erziehungsgefcäft gewidmet hatte, Ubernahm 
die Wffidht Aber die Kinder, die zmente den Haushalt. 
Leithof kaufte mehrere aneinanderftoßende Hänfer, die er 
unter einander in Verbindung feste. Gein eigue® Wohn⸗ 
band Nöht vermittelft bes Gartens au das Inflitut, Die 
ſes bat eigentlich mur einen Erdſtece, barüber ift fogleich 
das Dab, morunter dennoch mehrere Zimmer eingerichtet 
ſiad; lials vom Haus befinden ſich die Bade:Auftalten und 
die Wohnung der jungen Mädchen; biefe beſteht im einer 
großen Anzahl hoher geräumiger Zimmer, beiter und sier: 
lich verziert, Im Eintrittszinmmer ſteden Arbeitdtiiche, ar 
tige Spinnräder, und beral., alles aufs ſauberſte geordnet, 
überall find frifhe Blumen umbergeftelt, Dann folgen die 
Wohn, Schlaf: und Efsimmer; eines zum Unterricht, ein 
andres zum Spielen, endlid eines eigens zu Welchen 
der Eltern beflimmt. Der Berbältuiffe der Kinder wegen, 
die alle mehr oder weniger angeichwallt, oder in Mafchinen 
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Feltgedalten und dadurch an Treppen fteigen verbindert find, 
mnfte die ganze Wohnung im Erdgeihoß fepn. Des Ary 
te# Auſicht bey der Bebandlung feiner Krauken, iſt unge: 
fähr folgende. Erſtlich muß dex leidendg Theil außer Wirk 
famkeit gefegt werdem; darauf ii ſeine matürliche. Lage ger 
bracht; endlich muf man ibm die möthige Kraft geben, ſich 
darin zu erhalten. Alle Kinder, die an einer Verletzung 
des Müdgrats, der Hüften, der Schultern leiden, müſſen 
deßhalb ganz horizontal liegen, damit mirgends ein Glied 
mebr wie das andre angefirengt werde, Man legt fie auf 
Matrapen von feflgepreßtem Seegras, mebit einem einzigen 
kleinen ihnen den Kopf uuterftügenden Polfter. Ju biefer 
ganz berigontalen Stellung werben fie durch Mienen um bie 
Schultern und Huften erhalten, die alle ſeht weich ausge: 
golitert uud fo wenig feft angezogen find, daß fie dem Kran: 
ken mebr zur fleten Eriunerung als zum Zwang biemen; 
denn wollte ſich derielbe etwas anftrengen, fo loͤnute er ſich 
troß dieier Bande doch zur Seite dreben. Od im Fall et: 
nes foldben Ungeboriams ſtreugere Mafiregeln genommen 
werben, weiß ich nicht, Die Betten find mit großen Mol 
ten verfeben, vermöge deren fie mit Leichtigkeit vom der Stelle 
bewegt werden können. Man follte deuten dieſe bejtändige 
horizontale Lage, Die nur vom der Zeit der täglichen Eiureis 
dungen undbes Bad, wo fie diefelbe doch auch fo wenig möge 
lich verlaſſen, unterbrochen wird, muſſe der Geſundheut nach⸗ 
theilig ſeyn. Der Augenſchein beweist das Gegentbeil. Die 
Kinder find alle bdluhend, heitet, und noch nie iſt eines bier 
erkrankt, ja mandes, das an der Bruſt, oder ben Waſſer⸗ 
kopf litt, fand bier feine Genefung. Ben biefem Aulaß 
fagte mir eine Engländerin, bie ic im Liber mit ibrer 
Familie fand, dab fie das furchtbate Unglüd gebabr, men 
Kinder am Waſſerlopf zu verlieren ; ibre legten drep, nun 
Erwahfene, aber dadurch gerettet wurden, bad fie ihuen fait 
beftändig eine gerade ausgeitredte Stellung beobaten lief; 
eine Heilart des Waſſerlopfs, melde ſchon länger in Eng: 
land angewendet werde. Die Heinen Nebenubungen, zu 
welchen die Aınder außerdem augebalten werden, fan ich 

Ahnen der Weitlänfigteit wegen nicht ale beichreiben, Mur 
einige: fie muͤſſen, alfo liegend, mit ber I:ufen Hand Ball 
vielen: der Ballift an einer langen Schnur befeitigt, fo 
daß fie ide , wenn er fällt, ſtets wieder zu fich ziehen fön: 

nen. Nre Geſchiclichteit, im Liegen zu effen, trinken, 
forciben,, näben, iſt wirficdh bewuuderuswürdig! Wenn 
burch dieſe Bebandiung die Knochen in ihre natürliche Lage 
zurück gebracht und die Auodenbänder fich diefer gefügt 
baben, werden die Geneſenden nur allmäblig an andre 
Stellungen gemöhnt, viele muͤſſen das Geben ganz; von 
neuem: lernen, und man legt ihnen Maihinen an, um den 
fhmahen Theil gehörig zu untertügen, 


(Der Belbluf folgt.) 


—N 


— 


Nun paris. 


GBeſchlas.) 


Sa drängte ſich Dtbells, bis zur Mitte des dritten Mb 
bed, mit Mibe umd Gefahren durch. Da entfiaud ein 
Wortwechſel zwiſchen zwep Zufhauern. Ein Handgemmenge 
drobt auszubrechen, panifher Schreden ergreift alles, das 
balbe Yarterre mälzte ſich zum Orcheſter bin, fprang über 
bie Schranfe, yerbrad rigen und Bäffe, und ſchicte ſich 
au, die Bühne zu erflettern. Ib, um dieſem boͤſen Bep: 
fpiele nicht zu folgen, ging ihm voran, und war der erſte, der 
auf die Bühne fprang, bie andern hinten drein. est lieh 
man den Borbang falen. Gensd'armes füllten die Sceng, 
um das fernere Voraufſtuͤrmen der Zuſchauer zu verhüten. 
Auf der Juſel Eppern war ein tolles und Inftiges Leben. 
Soldaten, Polizepagenten, fdäfernde Schaufpielerinnen, 
balbohnmäctige Weiber; Othello, dem im Gedränge, die 
Hälfte des Geſichtes abgeſchwaͤrzt worbrn, zeigte eine rothe 
und eine afritantiche Wange; die fanfte Desdemoua idhimpfs 
te, auf ihrem Todesbette lag eine geflüchtete Basgeige bins 
geſtregt; Jago trug einen Frack über feiner DiitterHeidung 
und ſchien mir die befte Seele von ber Welt zu fenn. Aber 
das Erd wurde dennoch zu Ende gefpielt; mur dab die 
Halfte des dritten Ws umd der game vierte Mt audae- 
lajfen wurden, Man begmügte ſich, Desdemona ohne weis 
tere Umstände erwürgen zu lafen. Das Publitum war 
nicht minder bebarrlih als die Schauipieler, es ſchrie, 
yüf und lärmte bis ans Ende. Bon ſeht komifcher Wirs 
fung war es, dag in einem Meinen Luſtſpiele mit Geſang, 
weiches auf Othello folgte, Gallerle und Yarterre an allen 
Befängen Tdeil mabmen, und die Stimmen ber uner: 
(trodnen Engländeriunen madäfften. 

Am folgenden Tage ließen dierdffentlihen Blätter ihre 
Arirgstrompreten erſchallen. Die Kıberalen entfchuldigten 
swar den getriebenen Unfug nicht, empfablen aber die Wer: 
ireängen ber Jugend menfhenfreunslicher Nachſicht. Mit 
Nuresbt. Der Jugend ift mobl Verblenbung zu verzeihen, 
weil fie von zu ſtarkem Licht lͤmmt, aber nicht Blinddert, 
die in Augenfeblerm ihren Grund hat. „Des jeunes gens, 
»ourris de l’horreur de tout ce qui n'est pas national,‘ 
wären etwas zu meit gegangen — ſagten die Liberalen, 
Man muß bedauern, daß bie Parifer Jugend einen fo 
ſdlechteu Tiſch führt, jener lorreur ift eine Speife, die 
der Almanae des Gourmands gewiß nicht empfehlen würde, 
über am meilten erflannen muß man über die grauen, ers 
fabrenen ſtanzoͤſiſchen Frepbeitdmänner, bie doch fonft fo 
argmöbnifh auf alle Echriite der Macht, und fo ſchar fuch⸗ 
tig Mimd, ihre Liften zu entdeten — daß fie ſich bierin fo 
mm Beten haben laffen, nit einfeben, daß jener Hon- 
reur de tout ce qui n’ost pas national, eine der anerzoge 


‚nen Schwächen ıft, gemäbrt die Wölfen feindlich auseınanz 


der zu haltem, mm fie getrennt fo leichter ju beberrfen, 
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nnd daß fie vergeffen, baf zu allen Zeiten die Hertſchſucht 
bie Leidenfchaften der Frebbeit bendite, um ihre eigen gu 
befriedigen. Die arifiofratiiihen Blätter, auf ber aubern 
Seite hielten e# mit bem Neger von Veutdig, und nann⸗ 
tem die jungen Menſchen, die ich herandgenommen ibn aud« 
zupfeifen: Jacobins, regicides, Seides d'une faction habi- 
tude A essayer tous les moyens de troubler l'äiat. Daß 
übrigens beyde Partbepen, in ihrer literarıichen Keirit des 
Othello Hbereinftimmend behaupteten: freplich könne man 
Ehaleipeare nit mit Cerneille vergleichen, aber der eng: 
liſche Dichter fep doch nicht ohue Gutes — das verfieht ſich 
von felbit ; wenigftens das Erſtere. 

Swen Tage fpiter wollten die Engländer noch einmal 
auftreten, in einem Luftipiele von Sheriten, weldes in 
Deutſchlaud meter dem Namen bie Laͤſterſchule be 
kannt if, Man hatte die Preife ber Plähe erhöht uud 
glaubte Damit etwas ſeht Ringes getban zu haben. Über 
das Baus war nicht weniger angefült, ald das vorige Dial, 
und von der mämlihen Menihenklaffe. Ich war dieſes 
Mal fo vorſichtig, das gefährliche Parterre zu meiden, nabın 
ia einer Loge der zwerten Balerie Pla, und befab das 
Schlachtfeld aus ber Vogel Perſpeltive. Noch beftigeres 
Toben als das vorige Mal. Martainvile gab wieder Stoff 
zu einem Zmifchenfpiele. Er ließ fi ſehen, und & la porie 
Martainville, a la porte le vil Martain, bonnerte bad 
ganze Haus, Er wollte tragen und blıeb. Uber ba ſchicte 
man fib an, feine Loge zu erfletteru, Die vom Parterre aus 
erreichbar war. Er mußte die Flucht ergreifen. Dept er 
Do» fi der Worhaug; aber ſey es, daß bie Qugländer 
mutblosgemworben, oder daß ber Sturm zu mädtig war, ibm 
gu widerfieben — nicht bie erfte Scene founte ausgelpielt 
werden, und der Vorbang mußte wieder fallen, est rief 
«6: le Directeur! Man meinte nämlich den framzöfiichen 
Shanipiel:Direltor, ber fo uufrangöfiid genefen, Eng: 
länder auf feiner Bühne eriheinen za laſſen. Der Ge 
rufene lam. Nüffe, Talglichter, Handſchuhe flogen ibm 
ins Seſicht. Da rief eine der leitenden Gtimmen : 
Silense, assis, atlender sa soumission ,„ quil Tasse 
ses ercusen! Der zitternde Melodramen = Direltor 
ſprach Einiges, das ich wicht verftaub, dann rief er; 
Meme Herren, antworten Sie mir fur, mollm Sie, 
daß die Ingtänber fortipielen ober nicht? Und ein bon- 
nernded „mon‘* erihallte, mir einer Cinftimmigtelt, 
mit einer Gleichzeitigkeit, daß es fi bie beſteingeübten 
Choͤre in der Braut von Meſſina bitten zum Muſter nebr 
men fünmen, A bas los Anglais, polüt d’Etrangers em 
Franco, ſchrie ed von allen Seiten. Der Direktor verſprach 
ein franzöjiihes Süd und trat ab. Der Zorn legte ſich, 
undein Luſilaͤrm bigaun, Das Parterre ftimmte ein Lieb 
on, worin e# beißt: La Vicioire est à nous. Jezt traten 
Die fran;sjiihen Schaufpieler anf. Jeder murbe mit Ju⸗ 

beigeihrep empfangen, jedes Wort wurde beflatiht. Braro, 


* 


ce sont des Prancsis, came dont pas des beafstsche, rief. 
Einer von ber Ballerie herab, Bis, bis, fihrie Das Par: 
teree, und der Wi mußte wieberbolt werben. Dad Stud. 
ward zu Ende geipielt, und die Ruhe war volfommen wies 
bee hergeſtellt. Man wartete auf dad werte Stüd, denn 
brep bis vier werden jeden Abend aufgefibrt, Man wars 
tete eine halbe, eine ganze Stunde vergebens, der Dorbang. 
biieb niebergelaffen, der geforderte Direftenr erſchien nicht, 
Da brach das Ungewitter von Nenem Iod, Die Yoliep 
mußte den wabenden Sturm vorbergefeben haben , dem 
man hörte Waffengeräuih biater dem Worbange, man lad 
die Inftrumente aus dem Orcefter wegtragen. Jezt ward 
vom Varterre aud ein Kar anf Die Scene geworfen, wahr: 
ſcheinlich als Zeichen des Ungrıfs. Darauf erhob fi das 
nanze Parterre, ſtuͤrzte ind Orcheſter, ergrifl Die dort bes 
findliben Stüble und warf fie dem Hute mas. Jeit erhob: 
ſich der Vorbaug, dat Schauſpiel begeun, und mar jeldere 
natürliden Natur wurde moi wie geipielt. Ein Bataillon 
Seusd'armen ſtand in Salactordunng auf der Bühne, vor, 
ihnen ihre Offiziere mit gezogenen Schwertern, 

Einige Minuten flaud dieſe Streitmacht unbeweglich 
flille, und verfuchte ihre Medufenfraft. Aber diefer Anblie 
machte die Wurb der Zuſchauer wur ihifiger, Die Stüble 
flogen ben Geusd'armes an bie Köpfe, und als die Stüble 
erfhöpft waren, tiß man bie Bäute los, und ſchleuderte 
fie biniber. Staubwolten und Angſtaeſchrey ber Weiber 
erfüllten das Haus. Sejt fommanbirten bie Offiziere zum 
Angriffe. Die Geusd'armes mit gefälltem Bajenette 
drangen vor, Bänke und Stüdle wurden von der Gallerie 
anf fc berahgeworfen, viele Ndrjten und murben vermuns 
bet. Wlgemelne Flucht. Rah dem Parterre wurden die 
Logen ausgelernt. Ib war ber Lezte der blieb, um das 
Schauſpiel bis and Ende zu fehen. Da ftürjten drep Die 
fen auf tuich los, und ſtießen mich mit ihren Flintenfoiben 
hinaus. So neihulbig ih auch war, murrte ich dennoch 
nit über dieſe Behaudlung; Id nahm dad reuig bin für 
meine Gebantenfüunben, uab verebre im meinem Here 
zen die alles erforjhende Nemeſis. 





Aorreſpondenz⸗-Machrichten. 
Dresden. Juu. 


Der Schtuß des vorigen Monats newährte den Stoff zu 
einmm Heſrenattichte. feo cd auch rin tomeſeaes. 
Denn mit maͤcntlger Hand berämpften die Teſchler und Schmiebe, 
Flintiger Egueider Werein A rei im Erig bog unbe _ 
amitt. 
Jeutn befiigte Beutan, und ſaudte cyneriſcae Haͤmmer, 
Dieſen sur Seitt ſtand Benne, des Bürtels grdrnt. 
Agertinas gab es heftige Strerttigteiten zwiichen ben Gejellen ger 
daster Ännungen, welche an einem Bonntage im «ine (armer 
Balsar vor ber ſogenauuten grüntu Wire — einem Beisuflie 
aungd:Drt ohnweit bed arokrı Wartend, auf ber Crrade na 
Vrna — audarteien, und bateo ferplich zeinten. daß bie Schntie 
der gewößuiicg — zu laufen pitgen. Denn fünfzig. hantfepe 


’ 
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eifater und mit ihnen verbändete Schmiebe jantem über brev⸗ 
Bismbert Schmeibergifeiken in die Rust, Dom find einiae ber 
erfiern, welse zu Mnfangt des Gefechto in einen dihten Haufen 
deb nom Stand Daltenten Jeindes gerieten, dergeſtalt übel bes 
Bantdelt werten , bad Einer bavom bereiib am dem Folgen ber 
Exiat grfterden fern fol. Die Beisfiädrigen murten mist 
werfofgt, und retteten alfo Brevbeit und Leben. Wie jebom bie 
Eieger, welche dem Pampfpiag debauptetem , mit Gepräng ed 
Juset:Biebera, mehrere erbentere Meivungäftlicte ber Ruitervers 
fertiger fonsbetii vor fin bertragend, im die Stadt yurdcttebs 
zen molitem , tmurben fie nom ſechs dis amt Mann Bolbaten, 
wwelge unterdeh aus der Stabtan den Eingang des großen Bart 
tend beortert waren. in Empfang armommmen, und, da ſie ber 
pewaßfneren Made fi mat zu wiberiegen für orrattemer fan 
den , in Me Grabe nebramt md daſetoſt feitgebaiıen. Es wish 
m mit Meat diefer Unfug erufttip und fireng unterjnpt, 
Das Disteriiünte babe» it, daß eine zinrmte Helena aum bi e⸗ 
fem Katmpf entzündet Dat. denn ber lang umter ber Kae glim: 
shiende Streit, der ern nam larıgem Zdyern nun gum Auseruch 
tam, warb dur eine boide Tifgierds Toter veramlaßt , weiche 
wegen ihrer Nehotittelt mir der ehemais dem Zrrom sierenden 
Färitin , die Röntaie von Neapet genannt wird. Lim fle firits 
ten fid vorm Jahre devm Tan am derſelden Stelle bie reigendflen 
der Teolet more die gewandreſten her Smneiber. Eon neigte. ber 
weiblichen Purluſt fotsend, die Schöne ihr Kery umd ibre Hand 
gum Biegelreisye den Wrerbrerm der Sarere iin, ald.die Hands 
bader 8 Sobeld. denen fie doch ke Erar inerbäitnlfe nam 
angehörte, fir bintmearifien , miapt elme @tols und @aımpf der 
Worte, und badurd tem Samen fireuten zu der bbfen Ernie, 
die fi dergend sinzerm Schnee des Winters, erſt im folgenden 
“abre veifte zur Saat des Werterbend, — Run, wir wollen 


feben, ob ein nener Zayarıd unter und amffichem, und amd mit | 


einer Epepbe befpenten wire. 


Wuf der beurfben Büone —bie italfienifhe falums 
mert nad Eantürs Tede uud aid Jen zum Erilenmal auftreten 
wird, fall gung, mind wirderbone nur eimmat den Tancredi— 
ward und cin rest erfrenticher Genuß durm die Gafibarfeitums 
gen der Dim. Lindner vom Theater za Frautſurt 0 M. zu 
Kbeil, Te weniger fie durch ihre Teußertichteit dennat — die 
Hat gap ier mur ald rfondere Ziecde ein ſorecheudes Auar. 
amd als herrliches KHätfemirtei ein ſebr Mangrelard , umfang 
zelded Degan— um fo mehr vertaufı fie das Wolkgeriten. bad 
ihr Im audgrjelmaeten Uran zu Theit warb, ibrer Kurt. 
Dos virkeis it diefer Husten medt ber ganz rimtige,, und 
wir mönıen !irber fangen : der Wahrheit in ibren Darſteunngen. 
Sie trat zumft als Margareibe in bem Hagrfloiyem finttar es 
fangen auf, dem war fo »iei Sperglinfelt uns Sumipteit im meis 
dern ihrer Scenen, daß ihr halb iauter Bevfau erinod, und 
man von der Fertſerung ihrer Mollen vieled Anfprewenbe ermarı 
ste. Witorin in Eiche mb Moörder gab jmom wieder meuem 
rofl. Zwar komme die Rünftierin übe ſchoͤves Organ bier 
wicht grbranmen, aber mm jo met ſprach bad Auge, ib bie 
Marlirkiaten, welme fie in ben Enarafter zu ſegeu wuhte, en 
werte jur immigfien Thriisasme. le warb gernien und bantte 
febe Befmeiten, Ale Kaͤrrcheu von Helleronn gelangen ibr is 
mige Ecenen gan anderorbentlid. Tb zähle babım beionders 
bie witer beim Bliederbauen , wo fie den Zuflans eine Salaf⸗ 
vedmerism swit täufmender Wabrbeit nachtitdete. Wis Tonn ſprach 
fie wich am tonıtigflen am," jo wir das ganze Stüd frepiia immer 
weniger gefät. Degtare war fie aber in des baranf folgenden 
Zalenspreben aanız worghalin. ınige Tage darauf gab fie ein 
dönlines Sue: bie Prowreilen genannt, mwirderbölte aus ey: 
tereö bald darauf, und warb jebrämal mit Eurbufisdmns geru⸗ 
fen. Dirfe Mannigfaithpteit in Darftelung fomumer Enarattere 
war aber auch im ber That bbapft imsereffant , und gab irpbem 





@räsen einen unerfabpflicen Stoff sm Lachen. "Ihre Bons 
wermante, ihre Tbeater · Derettice, ibe junger Adturis, ihre 
wielanfgeblafener Student, ibre Füdin, ibr ſcawdvrſchta Lanbmäte 
en werben mir fleis unveraenli feon, und bezeichnen aller 
bingd dab arbhie Taleat für insteidmelle Unffaffung und bie rebapfle 
Unmwenbuang der zu Gebote Mebenbea Diittel. Zwiſchen berica 
Sıöcten faben wir vom ie auch nom bad Mätbfel, mit vieler 
Deinbeit Im Benehmen der Frau vom Staude, und bie Bofrn 
mit ungemeiner Trauliafeit und doch au wieder Zirrliapfeit bed 
feangbfifpen Bauernmärsbens bargeneilt. — Dem, Weltpeim 
bebütirte bald darauf als Auna im Don Yuan , Winensrbbel 
und Ugatbe im Brevfaäg ir fimgt richtig und mit angenebs 
mer Grimme, Noch fehlt ea ihr aber au Praft und Adter Mer 
vbode, Wird burm Uuspilbuna der leztern au bie erſtere er ⸗ 
morben werben, wie bey kbrer Tugend und quien Anlagen wobl 
sm boffen . fo kaum man fie einem gutem Ermwers für unfere 
Dpembühne nennen. — Bon rinem Hm. Mager, ber dem 
Under im Aſcheubrbdtt fang, wogen wir gan ſcdweigen. 
May laugten Erwarten trat au als meued Mitalted umferer 
Bühne endtich gegen Eude des vorigen Monats Frau vom 
ber Piogen. vormals dev der Hamburger Blitne, als Jungs 
frau von Drieand auf, Das ganze Srüd war gröftentpeild 
wen einflndirt, menigftend wen angeordnet und Foftümirt mors 
ben. Die Mnoriunngen waren, was die Anfürzung des Teries 
berzaf, Cratawenet geringen zu nennen, ba mauches darcaus 
Dirfemtlige wrggelofien worben,, anderes leiter zu Eutbehrente 
beubebalten war. Die Einriatanwn ber Hufıdoe, Befewee:c 
waren oroßentheild lobensmwertb, bageyen mir nd Hoftliım. mit 
Ausnahme der Pagen:YUuzäge, mit Mleidfam und bom am wie⸗ 
der mia Mireng genug imien, Der Kerbnungs Aufzug hatre je 
denfas nom reimer aunsgeimmdicde wirten indem. ſoute er niet 
dem anberer großen Theater allın ſebt narilelen. Fran von 
der Hirgen hatte ald Jangfrau eine Aufgabe Abemommen. wele 
wer iore Kräfte nicht getwadien waren. Cr gab baher Emis 
ed nit abe, Auderes dagegen aber ben weitem mir audreis 
end, weder an geiſtlatr moch törperuimer Kraft und Äberraupt 
oremiite man ein Hanzes im iherm Zpieie, Beſeuders miß.uns 
en war bie Deftomation rs Menoloas im wirriem Wrte, bas 
geormm Uled, we dir einjane Smänrın mehr bersorteeien turfrt, 
freundliger anſprach. So iſcheiau fir mir Üüberbaups mebr für 
dad Maine, dad Sauftrünrende, das Milduetende, als für das 
Erdabene, Gehaltenerufle. ja felsn Tiefientimentate gersamet, 
wie fi denn birjed auch in korer zwerten Auttruis Moile, der 
Dreciofa, am ben Tag legte, Aue Steuen, wo daß beiter cine 
fame Mäbarn fin ſetoſt geben inıfen tomwre, gab fie zur Zufrite 
dendeit jenes Kenners, galt ad ader ein Masten zu breaeianen, 
dad ale wie ein Weſen hbderer Mrt muter dieien Ziuennerm 
wallet, das immen unwllhirise Wang eingefbbr var. unb 
biefe ſelen dem Aeel bes Landes eimjibbt, indem fie ihren marürtie 
eu dl über Jemen errerdten aeitenb mat , fo land fie den 
Anforserungen nit, welche jene au fie mamen fonnten, Dos 
fand ibe Spiel großen Bepfal, amd fie warb deu der erften Dars 
ftedung gerufen. Dieſen Beofau teile üͤternaupt bas drev Mal 
binter einander wederboite Stüd befonderd aus darch bie treffe 
Iome Weverine Munit, welche Me Elaeminlmiimserten jeder Si— 
tisatton ersreiiend auffoßte, uud zu ben geulalften Gubplungen 
dieiea Meiſters aebört, Mad, Hartmig ald alte Zigeunerin 
und He. Pauti as Petro erfüuren ganz ireu Beruf. und gas 
des berriiche Brndibe ſewot in dußerer Beflaltang als foigeredys 
tee Dursfühciing ihrer ganzen Hole, Die von ru. Bıiets 


| ner augeorömeten Känge arficien mis Meat, und tinfer Ginger 
| Ehor unter Beitung ted ansarjeiastee MNufitikenrers und Dis 


reftor ie währte ben berens erwerkenen Ruhm 
Der Beininh folgt.) 


Beplage; Kunfblas Rr.zı, 
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Vſoches Werperfiägel find gebunden; 

Dos voll Mutbes, vorm für teife Abbet, 
eis fie: mar in frohe Yrdfungsntunden 
Sproßt bir Palıne, die dem Sieger trbnt. 


& 
“- 


Berymeiflung 


Du eihft tin Ende meinem Sehnen? 
Aus deinen Blicken Iemdbtet: je! 

Es if, be Bott, dein trugbaft ihnen! 
Und beinen Augen ſtürzen Lbränen, 
Dem Släg, dem Höhen bin ıh nah’! 


Räufht dich fein ſchmahliches Erbarmen? 
Es ſoll an die ſer theuern Beruf, 

nn Diefen weichen Lebetarmen, 

er laug Erkaltete erwarnen: — 
Biſt bu dei Opfers bir bewußt? 


Mein wäre, was no nie Bienichen, 
n höb'rer Schönbrit aufgebläht? 
en langgeamdliten, todtlich cauden 
Bär folb ein Wonnetbron befebicden, 
Vom Licht der Seligen umglübt! 


Mein Haupt will diefer Buſen bettem, 
Dirk Hery, für mih M'e, Dub es ſchlagt? 
Du wit vom Untergang mid retten, 
Mir zarter Haud die furchen glätten, 
Die tief die Stirn vom Lampfe trägt? 


Du millft son deines Friedens Räfte, 
Bon dernes Blutes Nolgen Höh’a 
2 een in bie öde MWälte, 

ie nie der Freade Strahl braräßte, 
Wo dr Werberbend Lüfte wehn? 


Lab ab vom thörihten Beginnen! 

Qu meinen Arrien bafter Kind. 

Mie kann ich mit verworrnen Sinnen, 
Das Thelt, das dir gebübrt, gewinum: — 
Des Einen Eiend iſt genug, 


Salis, 





@ebrohen find de Meified Schwingen, 
@8 iſt des Heriens Gluth erfidt, 
Bergebens wird’ ih traftios singen, 
Zur Metberfsiiche aufjubeingen, 

Mobın dein klares Uuge biitt, 

Laß die mmirhgfte der Seelen | 

Der Schmerz ift ide ererhte# Theil. 
Das Unheil würdet du ermäblen, 

Der engen Reue Dich wermählen.- 


Mir biäder ehr bad 
— — je or 


Biedberfehen 
Unsjug aus einer ungrdruckten Eebensbeſchreibung.) 
Unsbem Engliisen ‚ 

Das Wicherfehen unferer Geliebten nach langer Abwe- 
fenbeit, fell einer der hoͤchſten Genüffe im menſchlichen Les 
ben feon. Fr mich mar es einer der tranriaften Momente 
eines traurigen Dafeons. Das Wirderfeben des Schauplatzts 
unferer Kindheit wird au als rin großes, obaleich melans 
choliſches Verguugen angefeben: — Meine Müdtebr zu 
denſelten war fogar noch bitteren, als es meine Trennung 
von idden geweien war. Wabrend der langen und trüben 
Jabre, bie ich im Indien sugebract hatte, mar der Bebante 
audie Heimarh die Nahrung meiner Serle. Die Hoff 
zung einft babın gurädzufehren — aufs nene mit den Pie 
ben vereinigt zu werden, bie dort wohnten. Datte mich un: 
ter den Herſensmartern, die eine large Brerbauntng er 
seugt, aufrecht gehalten, Eudlich war die Zeit gelommen, 
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weder ich ſeit fihnf und zwanzig Fahren muermäbet entge: 
gen geblidt hatte, Ich fariffte mich nad Eugland ein; und 
fo wie unfere Reife ih vor uns abkürzte, ſchwoll mein Herz 
m der Wusfiht wader Erfülung der lang bingebaltnen 
Hofaung Während der legten Wochen ber Fahrt empfand 
io eine ſchmerzhafte Ungeduld nad dem Unbli bes Lan: 
des. Bis innerhalb ein Paar Tagreiſen von ber heimatdı 
laichen Küfte, war unfer Lauf fehe ſchnell geweſen, als uns 
der Mind wibrig zu werden begann und" meine Sehufubt 
aufs idmerzbaftefte feigerte. Während der erften Macht: 
wache pflegte ich mit dem Difisier auf dem Werde anf und 
ab zu reiten, und ibm, bis er abgelöst wurde, die Be 
ihreibung der gewöhnliben Imftänbe bep der Mumiderung 
gegen England abzufragen — bie zufälligen Winde am Ein: 
sange des Kanals — die Hafunfı dei Piloten an Bord — 
Das Cinlanfen im dem Diinen — Kurz alle Kieimigfeiten, 
welche den Schluß feiner verſchledenen Reiſen begleiten bat: 
ten. Diefer Mann und feine Befäbrtem faben mir Freude 
der Orreihung der Heimatb entgegen< wie verſchieden aber 
waren ihre Sefuͤhle von den meinigen! ‚Sie ctwatteten ein 
ion oft genoffenes Verganigem: ich fühlte das vereinigte 
Sewicht vieljäbriger Heffaung. 

* nr Morgen, am welchem wir dem Lande nade kamen, 
werte mich mein Bedieuter mit der Nachricht, wir fepen 
dicht am Ufer. Meine Kalute war nach der Seejeite des 
Sales, und als ich durchs Feuſter binanshlidte, fab td 
nur die Wellen um: Winde und der Sonne eines Sommer: 
morgens büpfen und glänzen: aber die Wellen waren grüm 
und ich ſegnete ibre Farbe, da fie mich von ber Nähe bed 
Bandes uberzeuaten, und dieſes mein Baterland! — Ich 
war bald angejogen und auf. dem Verdecke. Mit einem ra: 
ben Weitwind liefen wir ſchuell den Kanal hinauf — und 
die grünen Hügel von Devomfbine erfiredten fih vor 
und dbmterrang fo weit das Auge reichte. Es war derielbe 
Theil der Hüfte, den ich vor dernade ſechs und zwanzig Jabr 
ren, ald ih England verlieh, zum lepten Mal geichen hatte. 
Der lezte Blick, den ıh auf mein Vaterland beftete, war 
auf einen biefer , im falten, trüben Lichte eines Nowember: 
Adends (dwimmenben Hügel gerichtet geweſen. Yet er: 
blidte ich fie wieder im aller Pracht des Sonneulichtes und 
Sommers, und mit dem Gefuhl der Wiederlehr, ſtatt dem 
ber Adreiſe um Herzea: mad denned, mit dieſer dußern 
and innera Aufforderung zu freudigen. Empfindungen, 
werde ich, eb meine Gefühle damals nicht weniger beflom: 
mea waren, als jest... Kreplih verließ ich damals mein 
Doterland, meine Verwandten, meine Heimath — ale jene 
Bande, bie ſich auf.eine unauflösbare Art ums Herz win: 
den, undbie, als ich fie von mir reifen mufite, das meinige 
bepnabe bie zum Brechen zuſammeaſchuurten; gegen diefen 
Schwrertz aber, fo lang und bitter ala ex war, batte ih das 
almästige Begengewibt — bie Heiterteit eines jugendli: 
den Gemutdes · ismen tauſcheadea Gelihisnunft der Jugends 


seit, welder, mie ein Caude Lorraine: Spiegel. eine mar 
men Schmelz; des Reichthumes und der Freude auf bie 
Laudſchaft wirft, wie trube und armfelig- fie,aud im der 
Wirklichkeit: fepm möge, Zezt war mein Herz durd den 
Mäcdblie auf ein ungiädlides"Leben ertaltet — und meine 
Ereude über bie Gegenwart ging über Das, mus ba bitte 
feon föunen, verloren. Ib empfand auch, was alle Mens 
(dem fühlen müfen, die dem größten und fdönften Theil 
ihres’ Lebens im gegenwärtigem Schmerze für die Hoffnung 
künftigen Glucte hinbringen. Ich fühlte, daß mir jejt, wo 
es endlich vor mir lag, nur wenige hiuſchwindende Jahre u 
deifen Genuß Hbrig blieben. 

Dieß aber war mur der Worfhinad von den Schmer⸗ 
zen, die mir bie Wiederlehr im die Heimath bereitete, I 
landete zu Southampton, — umd reiste, ohne mac Kon 
don zu geben mit Ertrapofl, quer durchs Land nach meines 
Baters Wohnung. Es mar im Monat Juli, undgezenden 
Schluß des Tages, als meine Autie ſich langſam dem 
Hulgel dinanwand. von brffeu Epıbe ih meines Waters Haus 


‚Ichen mußte. Während der lezten Baar Meilen mer mir 


die Gegend vertraut geworden, und jezt erfanmte ic jehrn 
Glied, bep dem wir verüber kamen. ch fab das Gebölg 


‘ worin Ich meinen erfim Feren geichoflenbatterumd-ted 


Gerüfh, wo die Hunde am Tag meiner erften Jagd im 
fammentrafin, und id erinnerte mich des Stolzes, den 
mein jugendliches Herz empfand, Haß ih an dem Berauds 
gen erwachfener Männer Theil nehmen durfte. Aber jelbft 
bier waren Weränderumgen vorgefallen — felbft die Gegeud 
mar wicht mehr je wie ic fie verlagen hatte: wie, dachtt 
ich, wuſſen fih bie memiblidhen Mefichter ‚die ich gelteht, 
während biefer Zeit verändert haben!‘ Au der Stelle einer 
milden Heide, wovon das erwähnte Gebuſch einem Thell aufs 
madte, befanden ſich gepilügte Felder, nette Bäume, uud 
eine Reihe von Bauerndänfern, bie wicht erft vor Kurjem 
entflanden zu fepm ſchleuen. Das Gebuſch felbft mar wer: 
pfahlt umd- fchiem, im ein Wildgehäge umgermandelt worden 
zu fepn. Ulle frepe Natur der Landſchaft war verſchwon ⸗ 
ben, mir ſchien ſeldſt die lachende Frudtbarfeit, Die ibre 
Stelle einnabm, ein ſchllmmer Tauſch. Wis mir auf der 
Spihze des Huͤgels anlamaten, lag bie taufendmal vor 
meiner Pbantafie fütchende Jugendgegend vor mir. Ju 
allen deu langen und ihmerzenswollen Jahren, melde das 
bin gegangen marem, feıtdem ich fie zum Ieptenmab erhlidt, 
war biefer Glied am Boden eine# jerftörten Herzens, friich 
und grın geblieben — unperlöfebt burd bie Irit — unver⸗ 
ändert durch Leiden, Als diefe Gegend nun fo ptöglid vor 
mir bervorbrad, ba (hmoll mein Herz von unaudfpredli: 
den Sefuͤhlen überfliehend — ich warf milch in meinen War 
gen zuruct uud meinte laut, — Wer, ber bei. einer ähnlir 
sen Brlegeubeit Thraͤnen vergoffen bat, Faun fagen, daB 
fie niet gu den bitterften im Leden gebören? — Die Autide 
eoüte fchmell dem Hügel hinab, und führe dur das Dorf, 
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veſchte fir bis inerhalb-einer halben Mrile vom’ Varlthot 
Dinziebt.: Wir famen ber vielen beimlebrenden Arbeitern 
vordber, und faben eine Menge Meugreriger won jebiwmebenn 
Witer und Geſchlecht, die das Mafeln des Wagens berbep: 
gejogeu batte, Aber im keinem einzigen diefer Menihen 
entwedte'iäy ein bekanntes Befiht: die Jungen waren wäh: 
zend meiner Abweſeuden in die Welt gefommen, und bie 
Wiien waren (o.veränbert, , daß id keinen ‚erkannte. Ich 
felpft war aud ſeht verändert, denn wicht eiu Auge er: 
glängte mit der Freude der Erfenmung ‚oder fIrabite mir 
‚bewillfonamend entgegen, Tus Weib, melde aus der | 
Diörtnerswohnung bervortrat und mir deu Schlagbaum öff: 
nete, ſah mır aldeinem remdemins Geſicht ; und als ich daitch 
meines Waters Hoftber fatr, fühlte ich, dap-ich ein Fremd: 
‚ling uoter meinen Ungebörigen, ein Fremder in meiner 
Heimath 


— F 


le dortſetzung ſolat.) 
© Die Leithor iche Aranfen Analt in Libec. 
Befhtun) * 


Der indie, wenn man zu den Kindern eintritt, I 
‚anfänglich Könft erihütternd, Mam erbiidt vieleicht fünf: 
gehn gang aleiche Betten, eimgeln, Yaarı umb gruppen: 
veiſe im verfäfedenen-Midrungen im Bımmer und Garten 
** Elle fanrtweih uterzegen·die Atnter ziemlich 
"gleich getleidet, ebeufale' im Heißen, Nadırlireihen und 
Häubchen,; bie weiten BeinHeider,+die fie tragen, von ber 
leichten Beitdece dedectt. af denverften Unblich glaubt 
"man unter jo plele Leichen geratben zu ſeyn; die aus dem 
"werben Hüllen, dessorhlitenden heiter, bludekden Geſſch 
‘ser verſcheuchen aber fchurdl das Truabild ; Lachen und 
Sgeryen ertönt aus allen Ecen, - Ballete fliegen din und 
Bet, und erfehen das Geflüfter: Weber dem Wett Megt der 
im der Mitte ausgefäwittene Arbeitstiſch, welder auf bey: 
den Seiten in Schubfähern nüßlibe und unmige Grrätb: 
"fünften enthält. Cinen bleibenden trüben Eindrud machen 
“Die, welche das Lager ſchon perlaffen daden, oder brffen nicht 
‚Meduriten, - Ueber die Maſcinen, welde fie zur Stüge 
der tranfen Anochen tragen, hängen fie große Mäntel, mo: 
‘rin thte Geſtalt unvermeidlich fehr tranrig erideinen muß, 
Um fo berzerfrenlicher iſt die liedliche Erſcheinung, welche 
- Die ga7j. Genefenen darbieten. Schlante Geſtalten, an de: 
nen feine Spur ihres ebemaligen U⸗dels zu erbliden ift, Die 
fi Tebdatt in Küche und Sprifefammer umbder bewegen, 
und iu den Kranfenplmmerm ihren gefeffelten Geſpiennuen 
ale Dienfte erseigen, die fie in ädniıher Lage von den Ge: 
mefenden empfingen, Dle ſes rege Leben voll praftifcher Liebe, 
der Unterricht, welcher ungeftört durd den bunten Scenen: 
meihfel des aywöhnlicen Lebens den Geif Auphpringt , muß | 
1} 


k 


Die Seele erftarten und ihr Benefung geben, gteich wie Ber 
Körper. — Dep Klumpfäßen, Läbnmangen, ftarren Sliedern 
wird die liegende Stellung natüirlichermeife nicht angewendet, 
verihiebene Bande und Maſchluen find hier von Nuben, 
Fechten, Holjfägen und andere lebungen werden alle mes 
rhodiſch angewendet, dem Zweck zw erlangen, ü 

Der Unterricht wird aufs forgfältigfte geleitet, dir Kin: 
der find, ftets in ermunterndem Wechſel, unaufbörlid) be 
ſchaftigtz die Mahrumg iſt leicht, im feinen Baben, wird 
aber, babe ib recht verſtanden, ſechsmal des Tage gereicht, 
Auch Feſte verden im bieiem Haus des Jammers und dee 
Freude geievert, Vor wenigen Tagen war es etu Vogel: 
[wießen, auf das ſich alle Rinder lange gefreut — Me Pflege 
Inge batten die miedlichften Arbeiten zu Preifem verfertigt, 
und die eimzeladnen Anaben, munften für bie augefeffeitem 
Mädchen jbiehen. -Daf bey einer Einribtung wie biefe, 
dep der doppelten umermüblihen Sorgfalt für Körper und 
Seit, ded der Mannigfaltigfeit der anzufbaffenden Mittel, 
der Unfentkalt einer Kranken bier fehr theuer ift, kaun man 
fi vorftellen. Aber die Klaſſe der Bejehichaft, im welder 
ein Febler der Seſtalt, jelbt wenn er an keinem büzgerlie 
Ken Beruf hindert, am sinleidlidften if, fan die gu-befr 
sen Heilung in diefem Juſtitut nöthige Summe an beſten 
ensübrigen, und die Eltern, welchen fie ein ſchweres Opfer‘ 
anfteat, find ja durch das Belingen überfhwenglid gelodut. 
Webrigend Überfteigt die Enmme um ıweniged; eine ber 
vorachmen Penfionen im Paris, Nancy u, ſ. w., aus denck 
Die jungen Mädchen fo oft als geiſtig verlrüppelt zurück 
kehren. vr DRK, 

Ib babe bier nur vom Mädcheh geſprochen, Diele Am 
flalt vimmt aber auch Anaben auf, welde aber gäuzlich von 
jenengetrennt, nur ineingelmen Zages Stunden zum Unter 
richt oder Spiel im bie Mabchen Zimmer gebracht werden, 





Korrefpondenz : Nahridtem, 
Hamburg. im Auguſt. 


Die Ghefentbaft zur Befdrbermun der Münfte mb wöglihen‘ 
GSewerde zeichete ſch wos jeher durch ein tüchtiges und rich 
Sterben nad Befbrderung ven Menſcheuwebl und Dimiaem 
bildung auf, nd mandes te und Erfrentime it Imrn Me 
in unfeere Meinen NMeyubtst befbrdert wersem Die Huffiopt über 
die Naturanenu⸗Sammlung ber Seſeuſchaft bat men dem rm 
Th deranuten Profeffor Retınanls annertraut, ber om dem 
wewangelegtem betänifient Garten mir Eifer gud Sachtennunit 
vorMene, Seit bie Frampafen den mit aroben Moften amarieaten: 
betaniigen Martın bes Hen. Dortor Müsse zertörten, enibehri 
wnfere Stadt, und Iefonbrrk bie ſich ber Mieten widmenden ⸗ 
Sänglinge umterd Gomuaſſumt, eim forte Inftitut gar fehr, 
ud mit Freude fern weit es jeyt wiedtr aus feinen Krümmmente 
fig, erbeben. Die nicht umbebeutenpr Bier» und Aunffamnk 
tung ter Gefenfwaft ward an zu dem leyen Jahren bedeutend) 
vermehrt; bie Benutreang berfeisen iſt tin Berrecht aller Min 


— 
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glieder der Gefeifehaft. — Die Reuunas⸗Auſtaut The Cetrun ⸗ 
end Ernidte. bie wer gleimfails derieipen zu perdanten has 
Sen, zählte vom #3. April aä2o bi6 zum 15. Juni 1857 bins 
dert und finfyig gu Prototeil genommene Rertunasfäne, geweß 
rn erfreanides Kefrttar! Zehn Bumbärgte und drevzeten wund / 
Kette Benlitfen yehämerem ſich Im Surfen Zeztraum damay dtee 
Umfint web Toärigfeit bey Umgiürtsfäuen ber Urt ans; ihre 
Mamen find dem Publuum in *— Blast betaunt 
semact worben. Lim zu foiwen ng Berſachen mac imeie 
aufjummniern. bat die Geſeuſchaft einen Vreis ausgefeit: 
+, Dimfenigeis biefigen Wunbarut , teeicher Den darch 
andaltnıbe Bemähung end Unwenbung ber porgeipriebenen Het: 
taugduiettel einen dm Waſſer verungiädten Eawintodten wieber 
"perfiellt,, bey dem bie arbüte Lebensgefahr sind ten Symptemen 
1 dir gechdnde Hefftuug war; Mir einen ſeſchen ſich im dem 
Beuranm ernes Jadrea amsgeitmenden, und von ber Wefelimaft 
aid werzüglin wichtig enliceten Metssumsäfail, fine btals 
Jupe gen von hundert und fünfpie Marl Eourant,” 

‚Die Zeianungsigute für Bagrife, ferne Haud jeicuungen 
ind Ornamente zäbtt fezt atzig Fbglinge, Die im derv Riaffen 
eingerbeitt find, Die Gefeuimaft errbeilte im oorigen drersfle 
Bro ber Husrellung fe Smälern die Kirii: Wredalite zu. Nach 
rw. narborif des Älter, au dem Buslinie ale Maderer 

idpuer mit untefamus, ter feit fünf wind pwangg Fahren Be 
Ber drop Acaffon führte amd feine Eteie wiedberiente, ers 

toäbite man zur arohen Aufriebenbeit dr Dubiirums Ken, Bens 
ee 

are Porirätm ill, m Dber £ 

rg e Best Aaftaln für pe Soatifftrunde bat durch 
ve an Befdrberung Ihres Zatemtwonen Relırerd. Sırm. 
Rümten, einen großen Berinfterihten, Hr. Doftor Drau: 
»a& and Bremen ıft Rlätt feiner geieder zu diefer ieile erwänlt 
worken. — Sr, Detier Lorenzen aus Didekioe (im Holftein), 
au» Kr. o. FZuft zw Areneeurg cenembafeloft), erhielten bein 
Preis für Ihre’ @mpröften s.Äder eine neue Kanalinfage zur 
Berbindung der Ofiiee mit ber Eibe dur Die Mifter umd rang" 
dem in birier Bearnfland nord mimt als abgeſchtoſſen anyufeben, 
und wird fortwährend darüber mit den bepten geift « und talent 
seinen Verfaſſern forrefpenbirt, mm tiefen, für Hamburg bes 
fonters fo wietigen , Genenfland zur Benäge zu erfnbnfen. — 
Die Preisrtufgape zur Wefbrderumg des biefigen Manuſatar⸗ 
und Faerit Weſens dat durchaus nichts @rbeslimes zu Wege gt: 
Bramt; (anf Anträge gimgen zwar el, ergaben aber ultra für 
biefe wichtige Same, daber ſad I aım bie Geſellſcaſt geubrbigt, 


'i 
! 
| 


noch einmal einen Preis anf mawfiehente Aufgabe zu ſeyen: 


„Welde zegenwaͤrtig hier nicht befannde, | oder dech mit befler 
bende Farriten, Manufattnren und Gewerbe thunten Private 
Unternehmern in Hamburg einpfohtes merben , bie bep einem 
eringen KofeuYufmande amd Kapital Bebarf jur erfien Au ⸗ 
Sage, ben arbbriger Soudirdt und Waprfaeim'ichteit des Erfotas, 

eine zu ter Muͤhe umb deu Unsiagen der erfien Einrias 
ung im Verbaliniz ſtehende Einnahme verfpremen? — Die Be: 
ſeuſcaft wänfat. bak bie Prers dewerder imit zuteicheader Kennt · 
ap der biefigen Botantäıem und Entfernung won eiteln Proſetten 
mb weitansfebenben eier bios eigenmägyigen Worfaligen ihren 
Erbdrierungen gemaue und umfdublihe Kaltatarionen beofügen, 
une befonterd auf bie Servorbringung felmer Fabritate ite Mus 
enimert tachten baten, deren Mrfay im Hamburg oder Im um: 
ferer Geeend ſchen bröemtend gemun iſt, daß tie erfle Anlage 
babura geſichert wird ; mmb bie ferner mit dem Matritaten bed 
Mudianded, ungentet bed beten Arbeitdlobme md anterer Dos 
Sal Berbäituife, anf biefigem Page die Sonturreny ausbaiten 
Ebunen, und enklim dem Smmbeisuerfebr feloft beidrberiih find, 
— und ſen auf die gendgensite Beaniworsung biefer Frage eis 
nen Preis von fünf und zwanzig Spestes: Dutaten.“ — Bermer 


wonrde In dieſer treffihen Weienfpaft „ke Wefferum; des @rfünher 
Weienb‘“ wirder ım Minreaumg nerracht , nagdem kiejen Eegen · 
Rand zwey und bregbig Jahre geruht batie. ., 


«Der Bei@tuß folgt.) 


na mal 


LITER 


Deesben, Ju, 
Befateh) ° 


Huper biefee neneinfindirien Preciofa, welche man aber weht 
zine aba mene nennen wmbate. fo ſebe bat ber geiielae Weiff 
bas fradere gieſchen Namen jdbrende Cr werbeifert, and item 
Aefondexs in ter merrifgen Ditrien manmed wahrhaft Diele: 
zifape gegeben „ war im dein Zeltraum non meinem lejtım Bes 
xicht ME bente nur mom neu: Der Mitemnd, ein Luſtſpiet 
in zero Aufzagen, non Eoflenpbie. Erne rear: ae Tore linpt 
dem Gange 'gum Brasmie, ader e ig niet au dreit amdacfätrt, 
und hätte matkmendig in Einen Att zuſamantnge jeatu menben fol 
tem. Auch Ameint mir das trochdiſae Evibermsp niat harte 
orwählt. Es Flimgt bey baeirım lelaıtem Scherze oft, alien cin 
Sumererling in Aaurierfiiefehe mei, DI weil rent 
weobl, baß Exiterow feine @rayiofi In biefem Memo det fe 
miſchſien Samen ſprechen kit, aber da ifi der Kom bed Hanım 
als folmes dom ſtets böver And Dielem Metrum anuenefiener 
wo bean ehem durch drum Wand für Augenbliere forte Dornen 
zinen sum do arbiern indrudt -manen de ſoueuer er bumn mies 
ber im dad Wetnitene des böbern Gipis Üibergeht. In Eofiımss 
bles Erik gien ed nun jwar an einige ſchier ermne, femrimen 
tale Bellen, aber biele vofinfaten wir Ueber bernus, well fie in 
bie Anlage des Basen fim alt paſſen wollen. Uebrlgrud wird 
feroa bad fieime Bumrwiel ttenends maßfanen. CBefpheit word 16 
brav, befonberd von Mad, Dartwia ale Sandtäiten, nd 
Am. Burmeindr ats Auern Baron. Die derigen Kolben 
find weniger Irbeniend „. beinndrrd if der Liebraber ober brims 
lge Ehemann gar drmiic gebalten, umb Hr. Deprient ıbat 
mie bayın, Ihr pis’beten . ſo Fee ie auch Wentter Mater mit 
Mitteln day ansgeräftet batt Hr. Borbrig gab men De ⸗ 
tamasotien made ohae Berjail im Sasle bes großen Gartrab: 
Für tomtſa⸗ Vorträge ift er cht greignet, der ernfterm wiirde ih 
mis an feiner Siehe entbalten, — Man zrigte aud Fin 
Panerama von Peter » Bas jebocp im ber Mtaleren Iehr Sers 
nuwläffint if, When fo weiig aidaua Hat Mar dem 
— bad Unieerfinitsdchiude gemäbie, mund daß bie große. nom 
autzubauende, Itaata Nirche (den ais noucnber baftedt, If dea 
wohl für ein Panorama ju phantafievel. 

Am 16. Jau perloren wir nach tamarım Leiden eime ſert ats 
achtere amd. Hausfrau. bie Battin des R 
Direttor Benfite, weise unter dem Mamen Bitibeimime 
BWitlmar im ber AÄflbetifimen Literarur sÄrmtd befanmt IR. 
Eie verband mit wahrer Beiftedbiibung hie Innigfte Sorrgemdgkte 
umb zartefte Beioribenheit, toibmere fich mur im Dem ſetteeu 
Stunben ter Mult den Spieicn ber Pisomtafie, weicht Mei den 
Ebarafier bober Sſatiichteit und mitber Mittbeilumg trisgen. mb 
war außerdem tie ſorgſarnſte Dottim und Mutſer. Hleſigt 
Blätter baten ibe verdiente Blumen aufs Brab geftreut, befens 
berö ſchoͤn it das Mebizr der Ihr mit imniger Breunbiraft ver⸗ 
hunben gemelenen Speimine v. Ebryy. aus beren Deder auch bie 
menefte von Werer gm fompenirende Oper Furuatbia , fo mit 
ein des ebeften im Bertin auf der Baͤrne erfseinendes, dem Cats 
berom mamgebilbeieh, Gopanıfpiel, der Bellehte als Orfpeafl. ‚ou 
fioffen if. A 
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Beplage: 2iteraturblatt Nr, 72. 
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Morgenblatt 


gebildete Staͤnde. 








„Sonnabend, 7. September 1824. 





Wahre, reluc Biche, gibt Brenbigteit unb Much. 
Mi Sara Bidalph. 


3uperfidt 


Du fühift des trencu Auges Tbränen, 
Du -firbit mein glaelih Ungeficht : 

So alanbe denn: fein dunkles Wihnen 
Erbebt das Biel dem beiden Schauen, 
Das jegt dur morihe Saranken bricht. 


D, fen gereter im Erlennen! 

Wis meine Seele tief bewegt, 

Dem die Befible all entbrennen, — 
Soll ich Begliidte denn benennen, 
as hoch des Herzens Schlag erregt! 


Damm berg ich mich im Heiligtbume, 
Das treu mein ganzes @lüd beſchugt. 
Mein ift des Geiſtes folge Blume, 
Die Liede wird zu Ihrem Mubme, 
Der durch die Rat der Zeiten bit. 
Bergib! Bergib! dem fübnen Streben; 
Dob das Belingen frönt nur mid; 
Aus allen bin ich bir. gegeben, 
gr dich vermag ih mur zu lebem, 

ein teäber Zweifel ftöre dic. 

bir, o mann, Geliebter!| findet 
ein Herz, was fehnend es erfanut? 


4 eiß, was feßeind di umwindet, 
Denn, graufam mit erneuten Hieb, 
Des Scidfald Beifel Dich verleste, falle der Geliebten Sand, 
Braun Pi zum Ziel Die Boeheit fegtet BS. F. 
Die edle ſchoͤne Seele blied. 
Soll mid das trübe Auge ſchrecken, 
Das tbeure tiefgebeugte Haupt? Biedberfehen 
DO glaub’! ich kaum Das Licht entdeddem, 
id Klamme jenen Funken weden, (Fortfegung.) 


en feibf beim Herz vernichtet glaubt. est erft fühlte id Die gange Gtärke der Weruderumg, 
+ ie le die im mir vorgegangen war, fo wie in denen, zu weichen 
€4 fen Pie Dibte Mat durhbreden, ich zuribflchrte ; und es fing mir am zu ahnen, wie fie mir, 
Die di umgibt, du fenft geraden vie ib ihnen, erſcheinen wuͤrde. Zwar datte ich immer 
Hu lem, was dir Schmerzen ſchuf. | mit den Meinigen in fdriftliher Werbindung geftauden — 
Das beilige Bewer wid ich begen, was aber find Briefe in einer Entfernung von 13,000 Mels 
Und Nahrung biefer Sluth verleiht, den und während einer Ubmweienbeit von einem Viertel Jahr: 
Die auf den irdif& buntien Wegen Yundert? Kamm ein Brief und. deu Schreiber vors Auge 
ſellen, und und das ſtille Wert der Zeit auf feiner Perjom 


enw did) die Jagd dd Pebrn bepte, Sei nicht rettungelos erblimder, 
nd 


Das Silue eryengt, der Herzen Gegen 
Und beficer Welten Zauder ſchein. 








. eu» 
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singen?! Kanm ein Brief, mie liebevoll er aud fen, jene 


täglichen Heinen Liebesdienfte erfehen,. die ſich nn * 


Her ‚als en Fa men 

en Brief Bub heibacdert, — 

Zartlichteit mitthell⸗ wu 
beit, ein Kröfter im 9. Sec eim: Tg re in 


ſeru? Mb mein! wenn: bie Abmelenbeit ers 
wiſſe Zeit binausgebet, und wenn —— —— — 
Erdlugel zwiſchen Freunden leat Briefe wohl, 
— „einen: Seufjer vom — wehn·ſie 
tongen aber die gegenfeitigen eund vLe —* der 
Sarelbenden nurtm: fhwahen Vilde geben. Ste find fo 
weienlos und unvollfommen im Bergleich mit-den wirfiden 
Banden. des Lebens, ghber: Gpasten wih den Seſtalten, 
die ibn erzeugen; . 

Meine Beſorguiſſe über dieiem Segenſtand wurden nur 
zu fer beflätiget. WIE ich Depms „Haufe Yerfuhr, wartete 
meine Schweſter aufiden Stufen, mm mic zu empfangen, 
amd’ im einem. Augendlice befand ich mich m Ihren Armen. 
Als wir uach einiger Zeitguridiraten „um, uns eiwander 
anzufchen; fanden: wir wohl Urſache zum. Schmerze. Wir 
founten nicht erwarten, daf mir unperänbertigeblieben wi: 
ven. Mic waßten, daf die Zue ihr gewödaliches Wirk'ge: 
thau haben mnfte — aber den vod ledten wir imıunlerer 
gegenjeitigen Oriamerumg; jo. wie wir und getrennt: bätien, 
und De Wirflichfeit war Dartım -midht minder fdmerzbaft, 
weit moin fit einigermaßen vordrraefeben: hatten... Duffeibe 
unvergehliche Lächeln Imelterneb Immer auf meiner She: 
ſter Auge und fippe; aber: das, Ange war geſunken und die 
Kippe duun geworden: — und das Lücbeln jeldſt wer trauti⸗ 
"ger: aud atttich wie unferer Beyder Herz und Rotper. Die 
solle blübenbe Mange war hohl und blaf geworden, und 
dad reiche und fihöne Haar, weldes' meine Sihweiter ausge: 
arichmer batte, tour, wean es anders noch vorbanben war — 
gänzlich unter der Wirtwenbaube verborgen, die fie feit ih⸗ 
sed: Batten: Tod mit, abgelegt: hatte;  Diefe und das 
dunkelgrame Gewand, weichte/ wie ich fand; ſie gleichfalls 
immer-teug,; — vollendete den Abſtich zweſchen dem leicht: 
berzigen, glängenden,, blübend' idömen Madchen, basic 
verlaffen hatte. 


zegebradt, md meine Seſtalt· uud mein Seſicht geigten ger 
nugfanıe Spuren von ihrem: zerftörenden Cinfinf;. le 


de Srelenleiben, Die tar erbuldet batte,. battemiandr bag | 
ihrtanpetban, nın das Merk des. Himmelsitiriches zu vollen» | 
M datte die Heimarb ald ein ihlanfer, blübender: | 


bu 
und» Hasfer adıtsebnjähriger Jungliug verlafen ı: ich fam 
miedery aim verbläbter-abgemagerter. Manu won fünf md 
wierjig Fahren, Meine Wangen datten jeme gelbe Wide: 
farbe, welche eins langer Unfentbalt im einem beißen Him: 
weleſteich ertbeilets,. vnd meine weißen Haare vermehrten 
ds zuieheudg: ber: die: urfarbigen ſchwarzen. Meine 





I jelbit war gewiß. andy ſehr verändert. | 
Meine Abweiendeit battei-unterreiner brennenden Sonne: | 


‚Scwelier und ih laſen einander im den Wlicdem, welden: 
Schlag unfere Gefühle erlitten, und wir. gingen. fillfhweis: 


gend: zufammen in’s Haus. 
Dier erfuhr. ich ein noch bittereres Wiheriphen. RL) 


batte vernommen, daß mein —* e Rind 
beit verfunfen/wäre ;, aber ich hatte keinen deß ich 
ihn fo völlig: dernuuſtlos finden wiirde, Er ſaß in einem 
Lehuſtudl bepm Fenfler, weldes bie zum. Boden hinabreic: 
te, demit en dela beifer die milde uud angenehme Wärme‘ 
der untergebenden Sonne geniefem mödhte. Seine Beine 
maren in Flanell: gemidelt und‘ auf derben Seiten. war er 
mit Pfüblen unterftägt, Sein Haupt zitterte — fein Auge 
farrte ausdrudslos — und feine» Mnnlade hing fraftlos 
+ darmieder, Diefeelende Trümmer, die der Menid kaum 
anzubliden: vermag, obne fc igt zu fühlen, war 
alled, mas von dem geiunden; (hömen Mann, den ich ein 
surdlieh, Abrig geblieben mar, Miles, was Zeit und Leiden 
von mem Water, übrig geloffen hatten! Unfer Eintritt 
‚ erzegte feine Nufmerffamteit, und er biidte mır Verwunde ⸗ 
zungauf ben- Fremden! „Stjt dem Herru einen Stab, 
murmelte er fat medbantich, „ wireihr bikrfte er nach feiner 
Merfe etwas zu ſich neben wollen.” Met Herz war bis‘ 
zum Brechen erfhüttert, Dieh warte alfo,. dem id fpi 
3 ſehnſuchtig emtgegengeblitt batte? Bitterkeit und Leiden!‘ 
Meine Schweſtet jah meinen Ecdimerj,. und ging zu meie 
nen. Vater, um ibm begreiflidh zu machen, wer ic ſep. 
„Es frent mid; Ibn zu ſehen⸗war die einzige. Umtmwort,. 
bie fle vom ibm erbieit, Er gab fie mechemiſch — augen: 
ſcheinlich ohmeju willen, mas une ibn ber vorging: fein: 
Kuge meiaungsles — felne Worte mie im Traum geipro: 
cheu — und fein ganzes Unfeben wie dag lejte Fladern des 
Lebendlichtes, ede ed für immer erlifät I! 

Mein Water. wurde bald in fein Alımmer gebracht, und’ 
meine Schweiter um ich fingem ai ums uber vorige Zeiten: 
zu untetbalten. Dis Rimmer, worin wir ung befanden, 
war die Bibliorheliund batte Maus. Irgend’ eine Werinde: 
rung. erlitten, feitderm idy ed nicht gefehen hatte. Mein 
Auge erfaunte die Buchet auf berfelben Stelle, mo ih fle 
gelaffen batte:. biefarerfänig gebundenen; rotbränderigem: 
Foltobämde ſtanden im ber: unterſten Reihe, bödhit: wahr: 
ſcheinlich unberuhrt,. feitdeme mein Dinft. nah Büchern: 
mid zu deremlinterfucdunmg geführt batte; — und in einer: 
Exe des bödften Bretes fand ein weißtddiges Eremplar. 
von Sullivers Meiſen, über welches ih einſt bepnabe den: 
Hals getrocen hätte, ald ih es berabzulangen. verſuchte. 
Die Moͤbeln waren meiltend- nen;.aber. da ſtand noch ims 

| mer eine alte, blanerumd weiſſe porzlainerne Kanne; der ich 
| einft einen Sprung beybradte; woruber ·ich tädtig aezautt 
| mnrde,. und meran ſich nord immerdie Alamer befand, 
| wonsit, auf meine Bitte, Die’ Hanfhälrerin-fie zuſammen⸗ 

| beftet hatte, in großer alter Teiterafrif, melder mie‘ 
‚ im Anabenalter viele Freude gemährtibatte, fand gleihfal&s 
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fir einem Binfel' — und das Semälde über dem Kamin, bad; 
einzige im Zimmer, war no immer bad Kouteriep eines 
unferer Stammpäter, ausgeräfter im all der iteifen Pracht 
tines Hoflleides- aus den Zeiten Jakods des Erſten. Diele 
Umſtande mögen unbedeutend feinen, ader fie machten 
damals einen großen Eindrut auf mid, und indem id) 
mein Reben beichreibe, babe iche natürlich mache mit.meinen. 
Grfüplen ald Begebenheiten zu thau. 
(Der Beihlus folgt.) 


Auszug aus einem Briefe von: Indien. 
(Dre Birmer’jgen: Gefejgaft. vorgelefen.) 
Die Battas. 

Da die Helene mod bep und iſt, fo ſetze ich mich mies 
Der, um meinem Verſprechen gemäß Ihnen Nachricht von’ 
den Tappanvolp, und den Battas, die das Innere 
von jenen Teile Sumatras bewohnen, mitzurheilen. 
Man batte fie ald Menicenfrefier beihrieben, und wir war 
gen. begterig nu uber diefen Umstand Licht zu verſchaſſen, 
aud etwas Mübrres über einen fo fenderbaren geſellſchaft⸗ 
lien Zuftand zu eriabren, Wir braten dader einige der 
weitändigften unter den Hduptlingen yufammen , die wir 
mwertläufig Uber alle ibre Gedrauche und Sitten befragten, 
und erbielten über jeden Punkt die volltommsente und un: 
Beimeifeltite Nachticht. Die Seſchichte dieſes Vollek ift fo 
außrrordentlih und eipenthämlich, daß ich fie auf fein 
geringeres Zeuguiũ, als dad, meides wir erhielten, ger 
glaubt haben wurde „umd weiche ich bepmabe mirzutheilen 
fürchten meurde, ware ich weniger von ber. KRichtigkeit ber: 
felben überführt. 

Dap fie Kannibalen find, unterliegt keinem Ziseifel 
mebr;. aber die Umflände ind Urt. worin.fie Diefen Hang 
befriedigen, iſt vielleicht in der menſchlichen Geſchichte bep: 
fpiellod.. Es werden bep ihnen nicht nur im Krieg, wie 
bep andern milden Vollern, Menfchen gegeffen, fondernes 
ift auch die feperlich zuerfannte Etrafe auf gewiſſe Ber: 
breden :. gefreffen zu werden. Mau redhmete und fünf 
Falle auf, graen melde das Aufeſſen des Verbrechers ver: 
ordnet ift, mund mnter diefen ſteht ber Ebebtuch bep ihr 
wen oben.an. Das Urtdeil wird in. vollem Rathe der vers 
fammelten Hauptlinge gefällt, und brep Dage nachder üfı 
fentlid, in Gegenvart ber ganyen Nachbarſchaft, vollzogen. 
Das Swlachtopier wird mit. ausgeſtrecten Hindın ange 
banden,. und der beieidigte Theil gefragt, welches Stück 
er baben mole; bieferforbert etwan bie Obreu; dleſe mer 
Deu augenblictid abgefihnitten under verzehrt fie nad Belie: 
bea, carweder rod mut Limonien und Pfeffer, oder bereitet 
fie erſt zu. Hierauf ſchneidet ſich rin jeder von dem Be: 
genmärtigen ab mud ift was-inm:beliebt;. und wenn alle 


ſich fatt geneffem, ſchneidet der Hauptfeind dem Kopf ab- 
den er mit biemweantimmt und im Triumphe oben auf feis- 
nem Haufe anfitedt. Auf dieie Weile wird der Unglüds 
iche wirttich lebendig verzehrt, umd zwar mit einer Kühle 
und Seiafendeit, die mohl micht ibredgleihen hit. IA 
pweifle wicht, Sie werden dieſes kaum glauben können, 
aber ich gebe es Ihnen fo, wie wir es vom dieſen Leuten 
felbft vernommen, Die dieſe Sitte nicht für auferordent- 
ib balten. ine ſolche ftrenge Strafe muß natdrlid die 
Vergehen. felten machen; dazu Fommt meh, daß der Bes 
leidigte, wenn es ihm beliebt, die Strafe gegen irgend eine 
Entibädigung aufgeben darf, ein Mittel, mozu fie ihre 
Geiz oft verleitet. Kurp es ſcheint wie Shplods Paud 
Blei zu ſeyn, eim Suͤhnopfer, worauf der Verlezte eis 
Mecht dat, dem er aber auch entfagen darf, wenn er wid. 

Die, Battas find augenfheintih Hudu'ſchen Ur: 
fprange, und diele Bebräude liefern einen neuen Beweis 
von dem verhaßten Seiſt jener Meligiom, die WBerdammuiß 
gegen den Mörder einer Kuh oder Umelle ausſpricht, aber 
das menfhliche Leben und ale fanfteren Grfühle mir Füßen 
tritt, Ehemals mar es der Bebrauch bep-ihnen ,. ihre Cl: 
teru zu eſſen, wenn fie zu alt wurden, um fie mod nütlich 
su maden;. man fagte und aber, dieß fen im den leztern 
Zeiten aufgegeben worden. Nun werden Sie natürlid vers 
mutben, daß dieſes Volt auf der hiedrigften Stufe der 
Wildheit flebe ;- aber.dem it midtife ;. es hat im Gegen⸗ 
theil viel edle und» (däybare- @lgemfhaiten,. 

(Der Beſchluß folgt.). 





Korreiponden «- Mabridtem 
Hamburg, im ti 
cBeſchtuß.) — * 

Die vor einigem Jahren betriebene Verhandtung · fiber bie· 
litten zur Mettuing in-brennenten Gebduben it Pedemögefahr bes 
fargener Meuſchen, bat dutch Mitebeitung berfeiben am die fomas- 
perente Verbrde, bie wenisfens imbirene Hola gebaht , tuf 
von der Yeneratsäruer: Faffeır Drputation Me Orrittung eines 
Menſchenretter · Aervs antefoblen umb bereits) ausgeführt ward. 
Berantaffung zu defer wonlitängen @inristung mesien wohl 
die teider altzudaͤufigeu Ungiänöfine durch Wereremnung von 
Menſchen bey maderenenden Feuersbränften feon; im bem Iesicn 
zedu Jobren barten ſich biefe fo nebäuft. ba man wur mit‘ 
Shauber bie tranrigen Ergebiiffe derielben mit anbbren konnte, 
— Auf Verwendung derfeiben menihenfrenublinen Geſeuſchaft. 
welqe fidy mu obigen Gegenfländen Defspäftinte, IN aum bew- 
tem abgeſtochenen Babeplog am ber Abe, wo im weyen des 
apfcpäffigen Ufers des Bluffe® aujadench fo viele Umstädsfäde 
beom Baren erpeten, ein NertumessWoot bingticat wurden; 
ein gleirpen,. mais allem Kemas Inſtrumenten verlieben, trat 
auf der Aiſter. Auf der Wifter befinder ſich ſaen fein wiriim 
Sabhren ein jebr gut enmgerimteiee Barefaiff, tas befenters est. 
im Unfnabane zu teinmen ſcheiut, da mar aa tie Cinnditungs 
oetroffen bar. daB prgen eine Überand mäßıge Bergätung warme 
Bäder gegeden werten fhnmem, Die übrigen Vrivas Bader Uns 
flaiten find für bad ardßere Pubſitum allyutrewer . imdenw mianı 
taum eim einfagtd Bad umier zmwdif ginen Groſchen haben Kat... 
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Ana einine Worte Äher umfere Heisfhriften, Auerft bie 
Driginaliem ted Hru. Grorg Loy, die Imamer mad nur 
Originalen Tieferm, wenn man and Urberfeyungen zu devſelten 
rechmen will, tie Sehr daufis darin erfhrimen*), Mam tönnte 
bieferm Blatit any den Vorwurſ wachen, bad eb auzu wenige 
Witartelter Abit. wodarch eine gewißfe Einfbrmigteit nit aus · 
Bleisen famn. bie einer Zeitfarrift wicht eben farbertih if. Hr. 
Doter Reinberb fest frine Hammonla fort; fie eiamet ſech 
weniger für das Musiond, als flir Sambia feibft, imbenm fie 
Dinge entbän. bie nur für ben Austubtiet intereflirem, wo Nie 
eriseinen. Die fon auneztigten Unalerten, em Sammel: 
Blatt, ſcheinen ibe epbemeres Dofeum grenbigt zu haben ; Die 
Bieme lebt dageıem munter for, Der Hamburger Be 
ebamter, eim Boltsnlatı, lirfert manches Gute und Natliche 
und IM ſchen feit längerer Zeit vom altem Schute aereinigt, ber 
«8 fonft für gehiiteie Eefer ungemiehsar mochte. Es enthält ger 
merntfigige VBorfatäoe. Rogen, Auszüge aus den ModerJeur: 
walen, wub jeit eininer Breit fonar bie laufenden Marftpreife. 
Der ehemalige Brlefträger, jeyt deſſer Meuigteiräreds 
Ber genannt, wimmelt von Joten und fpmunigen Murteoten, 
ift baber taum Iedtar. Er werd, wie begreiflia, won ber mies 
berm BWoltättaffe mit Eifer gelefen; Gutes flifter er auf feine 
Weite. Sr. Dottor Pappe Tiefert jezt im feinen Befefrägren 
ana guwelsen DrininalUufidge, bie wirtlich orialmell find, in ⸗ 
dem ein gewiſſer Ulrich Wedel ber Werfafer derſetben ift, ber 
baranf ausgeht, dad game Eopermicänifge Erflem umpufopen. 
und und zu aberzeugen, daß tie Erde eine Seide, feine Hus 
rl fg. Wer dentt bieben wicht am dee Ludi Magtſtere Orildr 
sung von bie Borm ber Erde im Siegfried won Rintenbern ? 
In Spinat unferer potitiſchen Tagebiätter if feine am 
dere Berdadtrung vorgegangen, als dad Kr. Proftſſor Hart 
mann bie Rebartion bed Rorrefpenbenten Übermormmen bat, bie 
dem auch babura im bie rechten Haͤnde gefommen If: Die 
dramaturgifwen Blätter befleben zur Freude aller 
Bremse des Theatera mom immer fort, uud follten, ihres at 
dirgenen Bess wegen, von jeder BilgwensDivektien geiefen 
und bebergiat werben. 1 

Zu den nüylisfen polizevlihen Verfüsungen ber lezters 
Zeit gebört au die, dan bie Poltzey dir fogemannten Nommif: 
fiouss und Maymeifungs:Comptowre unter ihre fpeciene Auf⸗ 
fint geuommen bat, und daß nit ein Jeder, ber ba will, mie 
Dieses frhber ber Ball war. ein ſolches Eomptelr errimien fan, 
Ein ungtsublianr Unfug ward von den MWerftekern folder Au⸗ 
Ratten dar Bermirteung [plewter und berrügeriiger Eupjette 
werriebem; jest Find diefe auf ge wiſſe Welfe file die won onen Ans 
sonienen verantworiuch. Uederbaupt bat unfere Peliyen dur 
bie Tnättgfeit und Berwanbebeit im Beimdften des Hru. Senator 
Asenbrett, feiiber Bandorer ım Rigemirtet, eineu neuen Sawurg 
erhalten; Gaſſen· Unfug, ber früher oft ungerügt und wabeftraft 


© Dirfen Bormurf würbe bie Redattion der Origimatien umb 
jedes Äbmiihen Biarieb meit ter Arage beantworten: Haben deus 
anfere Refer Mitte und Belegenbeit, tie Originale der Leber 
fegungen zu leſen Wie viel franzbfiiae, mod weniger emali: 
fe Büner um» Nowrnale fommen denn Im unſere deutſchen 
Staͤdte gioriten und drittem Rangts 7 Umb ift ed mbatin., dab 
fie in den Lantſtadtchen nnd dem Wemtern gefauft umd verflan« 
den werben ? — Und amf birfe Leſer, am folgen Orten. muß 
ein gutes Feurmat befowbere bebamt fen; a6 ſou eine mbatia 
allgemeine Reuntniß ber fitrrariisen Leiſtusgen anderer Wolter 
errbreiten, und file daſſelse die N⸗edattien dab Beffere fe forafäitıa 
sifernmentragen , baß der gebildete Brohfläher. ber aus ſubiſche 
Dünger erlangen fan und zu Iefen verſteht, iore Antwabl remis 
fertigt, D. 8 


begangen warb/ wvird jegt nicht mehr zedutbet, und manche tin 
poligeplide Berorinung zeugt von Wufmerfiomfeit unb gutem 
Biden, den eingrriffenen Lebeiftänden mac Kräften gu wehre, 
So It jext an verorbmet, dafı allemal in Manm einem jnser 
ungebenern Bäume, bie aus dern Waſſer auf Midgen-abacheit 
umd Bra bie Stadt geführt werben, mo man fir keiombers zu 
Miübtweden arbraust. forgen müffe, wen vor Kürgem ein ars 
mes Flod das Beben baburm verlor, da 18 hinter fintm fpliem 
Sıüde Spolg berief und en der Sawertung des Wagens um 
eine Ece sinem tboilaen Schlag am Kopfe erhirit. Es wire 
zu wünfgen. daß den dem Fortroaen unarhturer Oxrboft:@thae 
durch bie Baffen.cnenfaiid ante er würden, 





 Muftbfiung der Eimrade in Mo, ans. 
Bobdenjer = 


Charade 


Das tbmer fo frönlim. was tbmet fo laut 
Heraber vom ſalinmeruden Baaie, 

"8 bärte man dort fin nm Braͤut' gam und Braut 
Verlammelr zum feiimen rate? 

Was ftummer zur Freude dort jeslie Brut? 

Mein Erfies, «8 weite bie Zbne der Buft. 


Doa wir «8 wit yauberifh wirtenber Arafi 
Erawietuing md Wonne dem Herzen, 

Dem Weite felom hede Gedanten oft fcafft, 
Se bringt c4 auch Unteil und Schmerzen; 

Und wie «8 erteber. fo wirtigts herad, 

Es bffner den Hinmet uns fo wie das Brab! 


Mein IZwenvtes erfapelnet, pm Staunen der Wen, 
Dit boch im tem wolnigen Lüften. 

Dit ficht mars dm deide zum Wächter Heften, 
Dit bauſet ed rief in dem Hıdften, 

Dad rämder es Namen umd Taten der Zeit, 

Bald wird e8 zu beilipem Dienfle geweilt. 


Es ragt majenÄting zum Himmel binauf 
Und füge: vor Todrtgefahrrm. 
8 Immer bed Stromes verleerenden Lauf, 
Oft jauoimder es bin mir den Jabren 
Buntfarkig und farkted, ſchwarz. grün, blow md reihe 
Bereiter Deauemlipteit, Nahrung und Tod, 


Sald giir es dem Menſchen für irtiften Bü, 
Ja ſeieſt für das Hömfe, das Belle; 

Bald Mbpr er verdaulich e4 von fim purdd, 
Batd prangt ea am prumtenden Pete. 

Oft fünte vergebens im fonniemendem Wahn 

Der Tor ch und fegte wobt Uues daran. 


Im Erften erpeugt ſich dab Banıye yulegt, 
Ibm umsleia; und ſeiten wilfommen; 

Dom wird vor das Ehfle das Zwente nefegt, 
Wird piöyiw ein Name vernommen, 

Den ibr vom den Mrewaden des Erflem erfahrt, 

Das Erſte dann in #6 vom Fbflainer Mrr! 


€. W. Hinsenserg 
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ea uns bad Witer mit ben Bilberflünein 
Bebertt, dam bebt allmätlit ſich das Auge 


Spiaanf zur fliten, flermbeid'rea Wohnung, 
Dert ſchaun wir bin, old mas ‚der wahren Helmath, 
20 mag der Pligerfabrt wir 


Deblenfdhläger. 


————— ne ne 


Biederfcehen 
Weſalus.) 


Die lange Unterhaltung, die ih mit meiner Schweſter 
Matte, war leineswegs dazu geeignet, bie Traurigkeit zu 
entfernen, welde alle dieſe Umftände erzeugt hatten. Ihr 
miedergeihlagenes und trauriges Weſen zeigte, daß bie 

md des Leidens aud anf ihr gerubet batte, Daß alle ihre 
fühle verändert umd geträbt waren, außer ihre Liebe ge: 
gen mich. I fragte nad allen, die mit der lieben el: 
wath, mach welcher ich gurüichgefebrt war, in der Erinnerung 
verknüpft fanden. Eine Untwort diente bepnabe für 
ale. — „Erift tobt.” — Don all bem Hausgefinde, won 
allen den Unbängerm, deren ein großes Landhaus fo wirle 
dat, von allen, melde au meinem Qugendipiele Theil ger 
nommen, unb Bott fo innig gebeten hatten, ‚meine Reife 
au begllden, war widt ein er übrig, um ſich über meine 
Wiederkehr zu fernen, Much alle die Doufbemohner, die 
am meiften mit dem „Herrabaus‘ in Verbindung geftanden 
umd die fi durch die Einladung der jungen Herrſchaſten 
zum Erntefeft und Weihnachtſchmaus gefällig zu machen 
deſaqt Hatten, — meiner Mutter Koftgänger, denen fie 
Surch und Unterſtuhung reichen Iteß, um unfere Jungen Her: 
gen am das edle Wergnügen des Wohlthund zu gewöhnen; 
— alle diefe, erfuhr ich, als ih mich nad einander nad 
Ahmen erfundigte, waren von ber Lebensbühne verſchwun⸗ 
deu; und naturlich, Die, melde am ihre Stellen getreten 
waren, Honnten Sein Iutereffe für mich fühlen, Meine 


Telunerungen an bie Helmath waren nicht blos an phofiie 
Gegenfände gelnäpft geweien — Ihnen waren watürlich 
aud die Bilder ‚derer, die bort gewohnt hatten, eingeprägt 
— und es ſchien jet bepmabe eim birterer Hohn, daß ich 
wild wleder an der Stelle befaud, die aber vom denen, die 
fie im meinem Herzen belebt, amf inımer verlafen war, 
Wie ſchmerzhaft waren meine Gefühle, als die befaunte 
Stelle fih mir ins Gedähtnif drängte: „Ich fam an die 
Stätte meiner Geburt, und ich fragte: Die freunde meiner 
Jugend, wo find fie? — und ein Echo aniwortete: Wo find 
fie — Ich erinnerte mich, daß ich diefe Stelle ehemals 
‚als ſchoͤn bewundert hatte — aber ach! niemand kennt halb 
die Stärke derfelben, der nicht im der Lage geweſen iſt, fir 


‚su wieberholen, wie ich that. 


In meinem Schlafzimmer ſtellten ſich mir neue fomery 


daſte Erinnerungen dar. Meine Schweſter batte mir daf— 


felbe Zimmer anweifen laffen, worin ic mir meinem Deu: 
der immer ald Auabe geſchlafen batte, aachdem wir für die 
Ammenftube zu groß geworben waren. Das Zimmer ent: 
bielt jegt nur ein Bett, alles andere aber war gerade fo, 
wie ich es verlaffen hatte. Die Kupferſtiche, womit meine 
Mutter die Wände ausgezlert hatte, die Breter, auf weis 
en unfere Leine Bibliothet Aand, ſelbſt einige der mo: 
bernden Schulbücher, alles vereinigte fib. um mein jetziges 
und mein ehemaliges Ich in Den greüften Begenfag ju Rellen, 
Ya einem weoblbelanuten Mintel fand ich die übelgeftaltes 
ten Auſanzeduchſtaden meines Mamens wieder, die ich mit 
vieler Müpe lus eichene Getäfel geihnitten und ald ein 








Merk vom großer Welchidtichfeit angefehen batte, Un ben 
bepden Eeiten des Kamins bingen bie Gemälde von mei: 
wem Bender und mir, Ay vollen Banden, or 
Halstranfe und dem fliegenden Haare zebmjähriger Ana 
Test mad — der-tine im Gabe, um der andere mwindchte 
fi in demfelben Mugenblide devnahe daffelbe, Als ih anf 
dae tofige, forglofe Geſicht blickte, welches einft mir ähnlich 
geweſen, fonnte ich Fauım glauben, daß es daſſelbe Weſen 
vorftellte, Ich fühlte, wie die Tobten fühlen dürften, wenn 
fie auf ibre irdiſche Geſtalt bliden fonnten, fo groß fbten 
mir Der Abgrund, welder zwifden meinem jehigen Weſen 
und dem Mübenden Auabengeiht vor mir lag. 

Es war, wie gelagt,. im Yu, und der Vellmond [diem 
del auf. bie Gegenftände unter meinem Fenfler. Ib riß 
6 auf und blikte hinaus anf die mohlbefaunte, langgeliebte 
Gegend, Die bobe Eiche, welde fo oft das Ziel unieres 
Laufes gewefen und ihren Schatten über nnfere Spiele ge 
breitet batte, zeigte ſich im Hintergrunde in all der Maje: 
Mir des Alters und Fülle dei-Gommerd, Weiterhin 
warf der Mond einen glänzenden Lichtftrem auf den dere: 
liben Teich, welcher mir ciuſt ſo viele Genuſſe gewährt 
balte, 

In der Ferne erblickte ich gwildhen den Brumen die 
anen Schiefet, melde bie Hutte des Foͤrſters beten, 
dem ich einft jo warım angebangen und den ich fo oft be 
fuhr batın Auch er war todt — aber er batte die meiften 
feiner Zeitgenoflen Äberlebr, und im feiner legten Kranfbeit 
fol er, wie mir meine Schweſter fagte, nur bedauert bas 
ben, daß der unge Herr midht zuridgefommsen ſey. Die: 
fes und viele andere jugendliche Erinnerungen brängten ſich 
mir ind: Henry, als ib binand iu den geliebten Park blidte; 
und als c das Fenſter verlief, füblte ib, bainch ein 
neuer Tropfen Galle zu demmbittern Aelch gefommen war, 
den. mir die Diüdiehr in die Heimath dargereicht. 

ud! fagre ich zu mir selber, und it Diefi die Stunde 
meiner Heimkehr und des Wiederſehens ? — Meine Mut: 
ter und meinen Bruder finde ich todt — mein Bater if 
in einem Zuftande, der aud ſeinen Ted wuünſchenswerth 
mecht — mund meine Schmwrfter mit einem erftorbenen Her: 
zen umb verweltten Körper, dab ber Abſtich zwiſchen dem, 
maß fietegt iſt und eindt war, mid mit Jammer erfide, 
ade die, deren Pilder unverlöftih in meiner Stele mit 
reinem Jugenbaufertbalte vertudpft And, find binzefchie: 
den — vichts als die Stelle ift übrig geblieben. Sie iſt 
wie dns Berippe des menichliden Körpers — das Gerüſt 
st mod Immer daffelbe, aber alles, was ibm Leben und 
dduhelt gab, ift'verwelft uud verihwunden. Die, rief 
id mit Bitterkeit, Died it das Hit der Wiederlehr in 
bie: Hrlumath, dich find die Freuden des Wiedericheng! 
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Uuszug aus einem Briefe von Indien, 


Mn "ABeihtuße) 


Im vuntl⸗ der Mhrhaftigtelt und Ehre ubertreffta 
bie Battas Die Beugalen eben fo ſehr, als mir fie derde. 
Ihr Gang und Benebmen it männli und felt. Ya ein: 
gen Dingen treiben fie ihre Begriffe bis ur Tollbeir: fo 
darf B. rin Mann Bein Weib aus dem eigenen Stamme 
ebliben, ſoadera muf eine Gattin aus einem andern Ges 
ſchlechte fuhen, das fih von andern Boreltern bericreikt, 
Ein Vergeben gegen diefe Regel wird durch Auffreſſen ber 
ſtraft. Wenn zwey Männer eime Streitigkeit haben, die 
ſich nicht vermitteln läßt, fo führen fie Krieg gegen einans 
der; che fie aber zu Keindfeligleiten (reiten, müffen fie 
deu Krieg auf den öffentliben Martten erflären, damit ein 
jeder die gebörige Warnung babe; tödtet einer dem andern, 
ohne biefe öffentliche Befanntmabung, fo miürde er zum 
Auffreſſen werurtbeilt werden; nad) derfelben aber ift eine 
foihe That etlaubt. Über dann, da ednur ein perfönlider 
Streit iſt, darf er feinen getöbteten Feind nicht freffen. 
Nur dep großen Gelegenbeiten, wenn die ganze Natıon zu 
Belde giebt, iſt das Freßgen der Beinde-erlaubt.'. Anf.dew 
Märkten iſt es eine Corenfachr, daß keine Gewaltthat oder 
Berrath flatt finde: bringt einer feine Flinte mit auf den 
Murlt, fo fedt er einen grünen Zweig tn dem Lauf, ale 
eim Zeichen feiner friedliden Geflunungen, 


Die Battas haben ihre eigene Schriftzeihen und Bil: 
her über verfchledene Gegenftände: wir haben von fünf" 
eder ſechs einiges erfahren. Das Inmere des Landes iſt 
volfreich und webl angebauet umd bat überbieß einen Ucbers 
fuf an Gold. Kampher nad Bavamin (#) find die wilden 
Erzeugnife der Wälder und finden ſich nirgends medr fo 
gut im der Welt, Nurmenige Yänder übertreffen es in mar 
türlihen Meihthiämern, Das Bolt im Innern begt einen 
Adſcheu gegen den Unblid des Meeres, welches es als deu 
Aufenthalt böfer Beifter betradter; meßwrgen auch die Rs 
ftenbewohner für ein niedriges Geſchlecht gelten, Sie er: 
kennen einen oberften Bott umd drep Untergötter; Die Na⸗ 
men berfeiben deuten auf Hindu'ſchen Uriprung, fd wie 
aud der Titel ihres bödften Oberbaupted Sa Sinze, 
Maba Naich, welches reines Sanktrit ift. 


Ein fo merfwürbiges Wolf nerdient beſſer gefannt su; 
werden und wir werben wahriceimlic früher oder ipäter 
einen Streifzug ind Innere unternebmen. Die ließe ſich 
ſeht leicht thun, da das Odethaupt der Baraos, einer: 
nuſerer Defreundeten, vor Karjem die Techter eines Battas 
Oberdaupts geehliet bat. Jeh hatte erwähnen ſollen, daß. 
bie frauen an ihren unmenfhlicen Zeiten feinen Theil neh⸗ 4 
men dürfen. Wer weiß, ob es und nicht gelingt, dieſes 
Volt zur Menſchlichken gurddzufüpsen;. mid dugtt, ſſe 


drven medrere wahrdaft gute Eigeaſchaften, die e# ber 
Wide werth machen. Auf jeden Fall mödte ich daffelbe 
Beiuchen, und mic mit eigenen. Ungen vom deſſen Bebriu: 
en überzeugen; vielleicht haben mir Gelegenheit einem Fefte 
von Menfbenfieifh bepgumohnen. Wir gaben deu Haupt: 
lingen zu verfichen, daß wir Theil daran zu uehmen milufdh: 
ten, und fragten fie, welchen Theil mau für dem beiten 
delte Ste lachten, ermiederten aber, das Junere der 
Hände und die Fußfahlen würden als die größten Leckerbiß 
feu augeichen... 


Der Kampderbaum auf Sumatra. 


Der Hafen von Tappameo|pift prachtvoll und ger 
räumig. Die Berge fommen bie zu deffen Rand herab und 
find mit reihen Wäldern von Aampber: und andern Bau⸗ 
men bededt. - Cine Niederlafung befinder ſich auf einer ſeht 
Heinen Juſel in der: Mitte derfelben in einer aͤußerſt vos 
mdnttfehen Yape, beftebet aus einem Meinen Fort, amen 
oder drep Hauſern für den Defitenten uud deifen Gebulfen, 
und einem Heinen Bazaat von 3 bis 400 Perionen.. Die 
Bevöiternug number iſt fehr gering und ihre Dörfer legen 
gti den Hilgelm verſtect. mo man fie aicht cher gemahr 
wird bis man dicht. babep iſt. 


Die Kampherbäume find die Könige ded Waldes: oft 
find fie von. der Wutzel bis zum- erften Feige 100 Kuf 
doc, umd fo aerade wie Maſten. Wir ließen einem mm: 
Bauen und fanden ein minig Kampder darinuen. Der 


Sampber findet ſich in Alumpen ın den Spalten und Hohe 


lungen des Stammes. Nur wentg davon lommt mach Eu⸗ 
ropa; er gebt meiftend nach Edtua, wo man drendlgmal jo 
vieldafir dezabtt, als für dem chineftihen Kampher, welcher 
bev ung gebraucht wird. Der lejtere wird durch Hoden aus 
dem learus camphora gejogen ;. der. erſte, won einer wenig 
defaunten Gattung, melde @ärtner, der nur bie Frucht 
davon gefeben bat, Pyrobalanops nennt, it das natuttiche 
Erjeuguiß des Baumes. Man weißniht genau, mad dem: 
felben in Ehina.den ungehenern Werth vou 3000 [paniicen 
Tdalern das Pecul von 133 Pjand gibt, Man bat ver: 
muthet, fie amifchtem ihm mit ihrem eigenen Hampber,. den 
fie dadurch tbenerer verfauften ; aber dieß macht der Preis 
unmabriheinlib. Ich dermuthe vielmehr, daß bie Edine: 
fen, deren Epieurigmus fo fonderbar uud von dem unie 
rigen ſo febr verfchleben ift, ibm auf irgend eime Meile 
in ihrem Adden gebrauchen. Mebit dent Kamphet liefert 
der Baum auch ein febr Marked Del. Er blühr nur ein 
mal in vier Mb fünf Jahren und war nicht in Blüthe, 
als ich mich dort befand, Im vergangenen Jahre aber 
befam ich eine diefer Bluthen zu ſehtu. 


— 


86% 


Schöne Künfle im fernen Offen, 


Deu ſechtten Dftober vorigen Jahts ward das hum 
dertjäbrige Andenten der von Peter dem Großen eriheil 
tem Saifahrts:@efehe, von dem Bonverneur von Ramtl 
ſchatta im St, Peter Pauld Hafen, doͤchſt fenerlih begamı 
gen. Am Schluß dee Feited, mo muter andern die kamt⸗ 
ſchadaliſchen Damen auch auf einem Madtenball glänzten, 
warb eine Unterzeichnung eröffnet, deren Ertrag (ee belief 
fi auf 1500 Mubel) zu einem Denkmal deſtimmt ift, das 
dem berübmten Seefahrer Birus Bebring in Kaımkl 
ſchatta errichtet werden fol. Der Dentitein fol in 
Macao verfertigt und dieſen Herbft (1822) anfgerichtet 
werben, 

Wie Peter ber Brote die Schiffahrts Geſetze gab, war 
Kamtihatla laum dem Namen wa befannt ; erft 1706 
murben feine Wien von den eriten Rufen durchſtrenft 
— das Bild, meldet un® Dikfon, Leſeps und neuere Reit 
fende won deſſen Klima und Bolt machen, ſticht wunder 
lich gegen den geifligen Aufihwung ab, ber die Ettich 
tung eines, fremdem Werdienft geweibien, Dentmals er⸗ 
forbert. — Und diefes Denfmal eines beiländiicgen Sees 
fadrers, von einer ruſſiſchen Beſatzung in Kautſchatta ge? 
ſtiſtet, wird in Macas verfertigt! — Um bad berrlide, 
dem Auſchein nach allumfaſſende Band der Gittigung 
recht auſchaulich zu machen, ſeute man milnfben, daß ei 
meritamiicher Blldhaure das Denkmal verfertige: . 





Denffprud. 


Haus uub@üter erben fi wohl, doc gilt nicht ala Erbtheit' 
in vernünftiges Weib, das eine Gab' iſt von Gott. 
Biel, viel föftiicher ift, denn and die köfrlichften Periem, ' 
Ein beſcheiden Weib mir dem versihnftigen Sinn; ' 
Mer das finder, der bar ein Beiden? von Gott, deun ein 
fold& Weib 
Thut ihm Liebes’ und fein Leides fein Lebenlang, 


— 


Korrefpondenz: Nadridten _ 3 
Paris, den aten Wuyufl.- 


(Fortfeyang.) . 

Mätrfcheinfip wirb kie Däwerdichteit ber Blouses mit bemmi 
Menuifitortum dei rm Brilart: witer bie Cmwilkfarion, und miss 
ber Ornennung bes Msbe Braiffonons, worüber man acht bis 
elerschn Tage umaufböriicp attmigeit bat, : im bie Ftuth der Were 
neffeuheit finten, Der Abbe Trapffinows befonders bat waͤbrend / 
viefed- Jenrraums faft' tägli im einigen Blättern berbaitem müs 
fen. Auein abe Auftritte, dierinnParkit fo ſancu amd einamber 
fotgew , find fo verfmtebener Urt, : nd and dad Mömiiaes for 
fee eu das Pueltram erabit. baldfeine Rraft vertiert+ herr 
bitte Bi now  Äser bir Eloquence inedite cwie der Mircher 
das biöber noch durch feine Schyriften pemäbree Iucrariime Taltut 
bed- Hons Trapifinons, oder, mad einem amberu Biatit.. bei 
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ws Ka tachen Anuen, als ber Ober Das 
ap in einer 

Bannz marke. ie eg non dee Podigep peiuchels umd gepeimist 
*8 dad die Erzählung ber eruldeiem Leiden Bas Ber 
gast altır vorisrttelitofen Menfacı gu feinen Giünften errrgte? 
Gedad am died Iehbafıe Pritteibem wit bean Scaciaue sined ver 
* rwnder Fam. , —*8* —— na 
; einer Bebandinug unter r 

Nor berlin Hann; —— — 
fein nad einander die Aufmertſaateit bes Pupiitums. 


4 mir fon einige Zeit darom bie Mede, ine engtifche 
Scaufpieler/Truppe bier auftreten zu laffen ; der Mitsir, deſſen 
—— zuwaten ind Eienäfee fäut, war <niräfter darüber, 

eine franpblifne Btme dur fremdes Saauſpiel umb 

Bprare eutroriben wolle, Der Eonflitutienei wollte 

Biefe Wornribeile erliahen geigen, und Semerite, mem 

Bade Unzeat , Mic Liber das Worbaven zu emrüfen, man uhile 


& aubdren.; tur bat Benwobnen eualifner 
Eeialc dan man fig ja nur heflo fefter Überzeugen , saß 
eine Nation ermas | vermengen Br 
wermdge , und daß Shate ſpear im Grande few, Eormeille zu 
entäromen. Daß war ber Grumd ver Dultfamisit des Eouflitus 
tiemel. Die Bergdnge deu dem swromallaee Werfugen ter enge 
nen Siaufpieler fIud in allem Blättern erwäbnt. Die frasıs 
* wurbe beo bieſer Gelegenheit vom Matiomafger 
jadi verdrängt, webbais es elme einigen Pruthwoltien nit ablanfen 
tonnte, allrın ae. was die Unrat wagen, um ranfreigp mn 
dep das Tom fremden Einfiuifes zu ziehen , Bat ‚dad Nationats 
deratalt exhittert, i 
zei und England betändig berrfgende Adnelgung wicht waͤre 
die Feigen bffentiimen Wegebruheiten Uinteigen wirden , um 
de ettn oefartene Wirtums bervoryubringen. Man tußte, daß 
der englifpe Geſandie Tin zum Befmägee der Truppe aufarmers 
fen batte; inan [ab den Nedätieur des Drapsau blane, nd an⸗ 
dere Unras, die fi fein Mewiffen daraus machen, unaufubribch 
die Geſanungen einer großen Anzabl von Franzeſes zu vert hum · 
den, mit Hfeftation dem freinden Schaufpiele beuiwohnen ; anau 
date au die Rome: weite England bed.der Mngriegemäeit der 
Griechen und der Menfhiben fpieit, PUss.bieje mwärfte wereind 
auf dad Bemätb der » Ve ihnen Siekımat die Puchten 
ber (daft mub über angehorme Milde vergeſſen, und 
Seiwirkte den Yuderuc von Unbusbfaintrit umt Natie nathat. wor⸗ 
Pan Lente Theil genommen baben, die doch ſonſt zum Plz 
3 micht grüdren veuen. Dur einen fondersaren Wiberfpram 
im Betragem der Menfsen hat.diefer Borfay gerade zu einer Jeit 
flatt vo bie enalifae Kiteratiie ein beheres Anfeben im 
Srantrel m genitht , ald zu irgemb einer Zeit; mie it mir folapem 
Eifer Mes, was biefe Biteratur in vorigen Zeiten und im der 
jeryigen Musgegeihmeteh geliefert bat, Gedichte, Momane, Exans 
foiete , Ans ‚Framydfime gem ober In ber Urſpracht wieder 
abgeöruft worden; es — “0 man bir gamje engilfcpe Riteras 


erten Bittſchriet am die DepütietemiStammer ber . 


feanzbffsen Bühne - 


dad, ‚wenn and die zwiſchen Eranfi . 


nicht unraahrfeintih worfommt, MS im Yabr 1803 . 
Ele Kandung in England vorbatte. und ein be : 
gu diefem Erbptoch auf der Füne ber Dieerenge I 
Beufsgne gufansınenyog , (fiel ihm en , dit ein Coup de 
gg rear 
N bringen, Acuault au 

Kmnuerfplet fhreiben , deſſen Haupibeld Meguind war; in bem 
aamjen tie foilte mir won ber umieköfigen Herrſchaft. weice 
bie Harsdaniäniier zur Ere-autäßten, und von dern tapfern TBb 
derſtaode der Mömer wider ihre Aumaßungen , „bie-Mede feom, 
und wenn dann zutenn Regitias jur far en Brfangem 
ſcheft tufirde aeieher ſeon ſo folten bie vönwifegen un 
oubrufen: Mat Kartbage! Delead ⸗ est Carthago! 
WUusenf foRte danı won den Hanptoffijieren ber kandungs⸗lie ⸗ 
nee allegorift aufgefoht werden; olle Zeuppen wuͤrden ausge 
rufen baden: Man Kartbann! mund fo wäre mar non 
im vollen Emtbufiatmms vom Turater auf die Gaiffe prfitegen 
fern » nd dm ‚Zeit von ‚einigen Stunden waͤrde dit Kandung bes 

onen baben. Da man aser bermag die Eswierigfeiten es 
foren Kanbitug deſſer elnfehen terre, ‚und daB Worbaben allı 
mäbtig wieder .anfaab, ſd warde nathriin and ans ber deſchteſ⸗ 
‚senen dramstiſchen Epifche mitt ; mas aber Mrnanitbee Mater 
von;bein Zraugrfpieie vellenbet hatte, bad fol. wis bie Laurea 
champenpises brbaupten, "Hrmault Sem Eobne zur Orumklöge 
248 Zranerfpiels gebient baben, das er aun aufführen Idßt, attr 
freglich wicht fo, wie es adıs feiner Weber gefommen IM, ba hie 
uns Immer hefirhende Ehenteriäenfur das Gtürf arg foß bridinite 
tem Gaben. Usgeachtet dieſer Meberre non Tenſer die.@: 
tlprig gebrauıt, ‚und bie Mugen weit Öffnet, um bie-gefä 
den Straen beramdgufiien, fo ſpleles Ihe bie bramattichen ‚ 
ter deume allerien Streiche ‚und freuen fin ind Bäufchen, 
wenn fie Me ſcharfe und worfihfiaen Serren einmal angeführt 
baten. Bo war dad mens Wrausrfpiel, Meitawapder, 
ohne große Smmirriafeit dur bie Haͤnde jener Herren gegaus 
oem, im Mücäge anf den frommen biblifaen Zubart z die bey 
den Hauptparibeven fanden an bem Gtöd, aid «8 aufgeführt 
wurde, zu loben, umb zoliten demfeiben Beufall; Im wuite 
mir biefe fonderbare Meberrinftimmung anfangs migt zu ertlärem. 
Wein eich der liberaten Blätter beit es nix anf; es — 
nämtiip, der Nauer, Sor. Muirarb, fen ein fehr 
Miamı, wie 6 Die in fein Kranerfpiel eingefikeuten Marimmen 
bintänzli Hemiefen ; alle in um Diefelden wor ber \ 
Eenfurs Scheert zu ſichern, Babe er für gut beiunben „ bie Haud⸗⸗ 
laus in die Hiblifpe Zeit pimelm zu verregen, und bie Manabdes 
za Befpigern fsiner feegfinnigen Wrußerungen zu 
wel@es ibm benn auch febr wohl gelungen ſey. Welt 
Ertnaͤruug räbmen vie Hitras das Sria nit mehr, 


Auf einer reinen Bätne der Boulenardd bat man 
VPafaı'd Lob pn Brgenftand eines Melotramas gewählt , 
zur großen Belufigumg des Wolts. fan alle Mäente gegebem 
wird, Dant jep.es den Säsrihirten, Märfaum. Athe 
und allem btratticen Zudelnbr ciuts Bewlroardrärtes, 

Lifte aller indalichen Granfımteiten und Mord mieten 

von ben Werfertigern birfer Melobramen ſchon fo erſobpft wors 
ben. daß ed ilmen wirtuch famer fällt, wo etwas Mes * 
zufñuden. Ju heſſen äft cd bocd ettuein aeluugen, cuter 

sel: der Mörder, ein rides Cebit vom —— al: 
ler Urt drm (angierigen Pablſtum aufgutifhen . Der mente 


A 
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Mörder auſttrordentlich wohl zu Sebagen fgelnt, " 
Die Borifegung folgt.) 





Beplage: Kunftblatt Mr. 72, 


Nro. 217. 
ee 


Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 


Dienftag, ıo, September 1822. 





26Deunm bienem 

Muß wer da berrigen Wil — und fmeiseln, Kitten, 
Und immer warfanı fon und alwärts umſpaͤbu, 
Sedendege Bye werden. daß er 

Werd" umier Rieinen, denn das if bie Menge, 


Lord Bpren, 


Die rothe Bank, viel Ältere Linde Mebt uud ein deimlich Pläpcen bilder, 

\ wo ih mohl einmal ruben möchte, in einen breiten, wohl 

Mut den Mitbeilangen eines Frrunbek, erdaltenen Baumgang, der über eine Viertelmetle lang if, 
Bon Br. Nürnberger, und ſich zulezt in einen dunteln Höbrenwald verliert. Dort 


= ren. Unterdeh verdumtelte fih das Berdältniß | fedt, auf einem mäßigen Hügel, im einem dihten Krane 
dmmer medr; Voſttag auf Vofttag verſtrich, umd immer | wilder Kaftenienbäume, eim Hübfdes Iagdfhlof, von der 
feine Zeile. Waren meine Briefe, bie ih eimem Gönner | Form eines Undresstremeg: die Mitte bildet ein runder 
ver Ubgabe au den Grafen vertraue batte, au beforgt? | Gaal, und die Spien find zu Kabinetten genugt, verziert 
— Ber dem erfteren debalb anfragen, ging midt: es | mit Vortraits und Yagdfidten, von denen man aber den 
Ionnte ald ein Miftrauen betrachtet werden, welae⸗ er | größten Theil aur mit dem Auge der Whnung fieht, da das 
mir nie vergeben haben würde; ein awentes Mat an dem | Dichte Bebifd wenig oder gar fein Licht durch. die Feuſter 
loateren f&reiben, ging noch weniger, da er bie früdere | einläßt; — umd das fand td, im meiner dermaligen Stine 
Eingabe allmohl erhalten Haben und mit der Refolntion aur Mmang gerade (dm, Wuf der Mitte diefes Weges bierher 
aus Gründen zögern kouute, die ji in der Sade jelbft et: | dat einemilde Hand rechts eine bölgerne Baut zum Aneruhen 
wan anffinden ließen, Kurz, ic befand mid in einer 2a: | fegen laſſen; fie tft mit rotder Deifarbe angeitridin, ud 
ge, wo fhlehterdings Nichte übrig blieb, als gar nicht iu | lehnt ſich am ein weißes Kreug, welches in feinem Felde bie 
handeln und nur zu erwarten ; das iſt aber für ein heftiges Infarift fidrt: Die rothe Banf, ein Rubeplap 
Gem gewiä der peinlichſte Zuftand. Meine einzige Zers | für alle Mi ben. Nun, ich babe mich zu jener Zeit, 
Arenung, in dieſem ſchmerzlich drucenden Verdaltnige, be-| recht made von Sorgen, oft darauf gernbt, dem milden 
Rand in einfamen Spaziergängen: ich Habe meine Bufluht | Stifter einen fkillen Danfgefagt, und bin dann weiter nach 
immer zur Natur genommen, ich glaubte mich fo iumig mit | jenem, mur vom Kaftellan und feiner Tester bewohnten 
ihr vertraue, Daß ich fie hätte fragen mögen; aber ihre Waldſchloſe gegangen, um mic in eimem der dunkeln Se: 
leife Geifterftimme ledrt und nur Ergebung, ohne fit ber binette meinem Kummer ganz ungeföre zu überfafen, 
das Pojitive ausyulafen, — das iſt idr zu... wie fol ic Eines Tages — e6 war ſchon im September umb 
fagen ? bie Blätter fingen an du vergelben, — war ib an bierber 
Unter den Spaziergängen diefes Staͤdtchens if} einer gegangen, und, trüber nod ale gemwöhntih, weil meine 
wanz befonders artig. Man tritt von einem prädtigen Byeifel und Behinimerniffe dur die Mitteilungen eines 
Kirhbefe, auf dem, hinter einer alten Koprle, eine uoqh Freundes frifhe Nahrung erdalten batten, ſuchte id Zem 
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ffeeuung in einem Gefpräche mit dem Kaftellan: Der alte, 
wodere Mann mochte wohl merken, baß. mic etwas bes 
drüde; er hätte mich ger: tröften wollen „. lief, da. ſcheu 
ein tübler Herbftabend anbrach, Kaminfeuer im. Kabinette 
anzinden,.. undrerzäblte mir, mas er wußte. „Der alte 
Graf da,‘ fagte er; auf-ein Gemälde an der Wand zrigend, 
auf das zumeilen ein blafer Menditrahl fiel, menn. ber 
Herbſtſturm das Besweig vor dem Fenfter aus einander 
riũ, „in dem: fhwargen Mantel, ift bier Im. Schiofe geftor: 
ben. Er foll'd im der Jugend ein biechen bunt getrieben 
baben, und da iſt ihm denn endlich bange ver der Abrech⸗ 
nung mir unſerm Herrgotte geworben, und er bat ange: 
lobt, Noth zu lindern, wo er lönne, um das Dergangene 
gut: zu machen, wenn ihm nur noc Zeit dazu bieibe ; hat ſich 
feıtdem auch, als ein Büßender, immer nur ſchwarz gellei- 
det, Erift dernach in den Turkenfrieg. gegogen, und bev 
der Rackunft bier im. Schloſſe abzeftiegen, um zu früb: 
fauden; da ihn aber, erdist vom Reiten, beu geöffneten 
Touren im-Soale, der Zug getroffen, iſt er vom Schlaze 
gerührt worden, Mein.Grofvarer batan-feinem ZTodbitte 
geitanden,. bat ihn jommern und den Sohn ermabnen bir 
ren, das Gute, was er ſelbſt zur Eriangung. der görıliten 
Wirgebung, mie medr babe ausſudren föunen, in feinem 
Nomen zu vollendew;.er werde font keine Nub tm Grabe 
baben, ‚Hierauf ıit er verſchieden; die Famtie dat eher bald 
watber: auch allen fernern Aufentbalt im Schleſſe, das fort 
zur Jagdzeıt. Meifig befucht- worden iſt, aufgegeben mud uf 
nach B,.. gejogen, wo aud der jeit regierende Herr, der 
nur zuweilen. unter einer Vertleidung in biefige Gegend 
fommen fell, ſich anfbälr, weil „+. weil... — des alten 
Mannes Stimme Nodte, und mir fitäubte fib das Haar 
auf dem Scheitel — der-Brafhierumgeben uab ned von 
bei Eufeln die Erfüllung des dem Sohne abgexommenen 
Beripsechend fordern fell, — 


(Die. Fortfehung folgt.)} 





Die Eatfumpfung des Linththales 


Es iſt die Geihichte und eine gedrängte Ueberſicht der 
Brbeiten ber Linthkanaͤle, wodurch eine ansgedehnte Land: 
faaft der Berfumpfung und Berödung entzogen ward, vor 
siwrn Jabren nicht nur im Morgenblatte gerne gelefen, 
fondern daran® aud wiederboit im der Schweiz abgedrudt 
worden, tbeilä unter eigener Aufſchrift in-befonderm Hefte 
(Die Entfunspfung des Eintbrbald, Eiu Dentmal ſcweize; 
rifhen @rmeinfiuns und Waterlandslirbe. 8.): tbeild im 
antensblatte von Glarus felbfi.: Arzt, da bie auf gerin: 
gen Nüditsud. für ben lommenden Winter, die Urbeiten 
vollendet ind, da.die in Zürich verfammtelte Tagſatzung die 
Erffihtstommiifien der Yintbarbeitem zu entlaffen und an 
ihre Stelle die eingenöjliiche Waſſer dau⸗ Polyrp-Gommiifion, 


melde: über bie Erhaltung des ganzen Werkée machen mu 
für die erforderlichen Beiferungsarbeiten beſergt fepm fell, 
su erwennen im Begriff ftebt, mögen einige Nacrräge 
jener Darftelung zeitgemäß erſcheinen, denen theils die ſeit⸗ 
ber ausgegebmen zwey weuen Hefte (20 umd 21) dei Motis 
zeublatts der Pinthuntermehmung, theild die von Htu. 
Staarsratd Eicher entworfene und vom der Tagſahung ber 
reits genehmigte Infteuftiom für die künftige Aufſichtede⸗ 
börbde,. zum Grunde liegen. 

Bon der. Summe der 350,000 Schwrijerfranfen, wel: 
be die Lintbarbeitem dis in die Mitte des Jabrs ı$19 ge: 
foitet hatten, ift bis in die Mitte vom: Jade 1922 ihr Ko: 
fteulbetrag auf 945,254 Fr: angefliegen, und die Sabl der 
su Deung derfelben abgeſezten rien (ju 200 Fr.) ift auf 
3992 angewachſeu. Bereits find aber auch, aus einge 
gangnen Zablungen für Medrwerth des gebrfierten Landes 
(312,409 fr.) bep 1500 Altien. ſchon wieder eingelöst: 
worden, 

Der Motlifer: Kanal; auf welden das ganje 
Rettuuaswert berubt, weil er die Geſchiede der Blarner— 
Into, deren Ab agerung die Verſumpfungen berbeniubrte, 

‚nunmebr units dm MWalleniee übergiebt, erfült jeine 
Berlimmung veiniändig, aber der Scutkegel, weichen bie 
Einf) bep der Ausmündung des Kanals in den Wallenfee 
Inmetn bilder, erhielt feit der Ereffnung diefe» Kanals eine 
wert berrächtliere Ausdehuuna, als man erwartet hatte, 
und es fließt gegenwärtig der Molkifer: Kanal bep 300 Fuß: 
tang in gerader Michtung.durd jeinen- eignen Schuttkegel 
dem See zu, Man bat aus dieſem zum. Tdeil unvorgeiee 
—8* Ergebniß, Beforgniffegeiwöpfr, Die jedoch völlig grund: 
los find. 

Ule Ströme, bie aus‘ Hocgebirgen mit ſchuellem Laufe 
berabftürgen:mud fih im nicht emtferute Seen ergießen, rols 
ten ibre Seſchiede bis im diefe binein und bilden vor ihrer 


Ausmundung in dieſelden eine flache kegelförmige Anbäus 


fung dieier Geſchiebe. Sind die Gebirge, welche die Duels 
len folder Ströme enthalten, in einem Zuftande von Zers 
förung, und daher längs dem Fuß ibrer Eelienmände mit 
ausgedehnten Schutthalden belieidet, fo wird Die Se ſchieb⸗ 
maſſe um fo größer fepn, welde der Strom dem See Aus 
zuliefern im Falle it. Sind die Ubhänge der Gebirge ber: 
tentgen Thäler, dur weiche ein folder Strom fließt, nit 
mebr mit Walduug bekleidet, fondern kahl oder zu Semtufes 
pflanzungen urbar gemect,. ſo wird jeder beftige Gewitter: 
regen viele Erdtdeile aus dieſen entblößten Gebirgsabhängen 
berausidwemmm; es werden bier und da Erdilipfe ents 
fteben und die Schneelauinen werden fih tiefe Züge in dies 
felben einfbneiden, und dadurd zu meuen Waſſerzugen Am 
laß geben, meiche aus ben Grbirgeabbängen noch mehr Saud 
und Ede in die Thaltiefe derabidmenmen: WU lle Dieie ſich 
bald vereinigenden Urfahen aber werden den Tdalſtrom ben 
jedem tiwas jhnell anmadienden höyera Wafferftande mit: 
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Schlammrfo belaftem, daß er mit fehr trüben Waller ſich 
in den Ser ergieft, und bey nicht Hefem Seegrunde in 
großem Umtreife außer feiner Ausmindung Schlammab: 
logernugen dewirtt, die dep den Heinern Wallertänden 
troden werden, und fo die Ausdehnung des Schuttkegels 
vor der Ausmundung bed Stromes in dem See auferorbent: 
lich erweitern. Alle dieſe Umftände treffen tn vollem Maße 
ben der Einth über dem Wallenfee zufammen. Die Ge— 
birge der Linthquellen befteben aus Kalkitein, Thon: Mergel 
und Kalkfteinjdiefer, und aus fanbiteinartigen Graumalen, 
welche Gebirgsarten alle, befonders wenn fie in abmechieln: 
den Lagern ſich porfinden, ftarker Zerſtörung ausgelegt ind. 
Tiefe und lange Nebentväler vereinigen fid von ollen Sei⸗ 
ten ber mit dem Hauptthale, umd jedes derfelben Itefert oft 
ungeheure Geſchteblaſten der Zinsh zu, Diele Wirkung der 
Natur auf ſolche Gedirge geht ununterbrochen fort, fo daß 
auch auf ununterbrechne Lieferung vom Geſchieben im bie 
Kinth, welde dieſe vor ihrer Husmindung in den Wallen: 
fee abfegt, zu rechnen it. Eben fo tt die vermehrte Bevoͤl⸗ 
Brrung der Linththaler gleibiam gezmungen werden, ben 
Faß der Gebirgaabhauge infonderpeit zu Kartoffelpflanguns 
gen zu benugen. 


(Die Fortfegung folgt.) 





Heilung der Bruftentzändung durch ben Gebraud des. 


Brediweinfteing, 


Ufer Blatt, ohne frine Publikum mit Arena wiffenichaft: 
Uchen Uuflänen zu unterhalten, glaubt Zeferm, denen. Die 
Entfernung von erdfern Stadten wiſſeaſchaftliche Journale 
erſt ſpat im die Hände führt, durch eingelne Notizen. einen 
Dienft zu erzeigen. 

Here Peſarer, audübender Arzt in Benf,. glaubt aus 
feiner niefebigeiwlagaen Etfadrung den Gebraud des Brech⸗ 
weinfeind bev jeder Art Breuftentzändung. aldi unfehlbar 
empfeblen zu fonnen, Er gibt ihm obme Unterſchied al: 
ten und jungen Kranken bepberiey-Meidhlehts, und — da 
die Nachricht, melde er indem Juulusheft der Bibliothöque 
universelle von feinen glüfliden Erfolgen’ gibt, barüber 
ſoweigt — and ın jeder Höhe der Krankbeit: je fogar 
erflärte Shmwindikäbtige find durch dieſe Behandlung bee 
zuſallig ihnen zußoßenden Peripneumenien bergeftellt wor: 
den. Folgeude Betrachtung führte ibn auf die Anwendung 
dieſes Mistele. Als ausleerend mußte der Brechweinſtein 
die erſteu Wege reinigen, den Blutumlauf des Unterleibes 
beförderw, die Blutmoße in der Bruft und alfo die. frank: 
baiten Zufäle des Rripiratienefoitems vermindern, es 
fdten ibm ſogar, daß dieſes Mittel, indem es auf eine 
Zeitlang die Verdauung aufbebt, ſich der Ubjonderung dee 
Muo ſafts und der Blutvermebrung widerſetzen miſſe; 
aũerdem meinte er, dab die Störung, welche der Brech 
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weinftein im dem thleriſchen Leben erregt; mag er nun Er— 
breden verurſachen oder nicht, geriguet fepn umdffe, dem 
rbeumatiihen Dieig fehe wirtfam abzulenken, ber, wenn er 
auf die Bruſt fült, mehr wie irgendwo anders Gefahr droht. 
Demzuſolge wendet Hr. Veſchier ſtatt Aderlaß und Bug- 
pflafter den Brechmeinftein im großen Gaben an;. er gibt 
zwölf bie funfzehn Gran in vier umd zwanzig Stunden, 
Löffelmeis von zwed zu gwep Stunden in einem Tränichen 
von ſechs Unzen. Nach den verfchiedenen Charakteren des 
Uebels, fegt er Werber, Opium und Salpeter hinzu. Die 
Wirkung, felbit bep dem gefährlihiten Kranken, ja bep fols 
Sen, bie Andre, und bie ſich ſelbſt ſchon aufgegeben, war 
munberbar fhnell, die Erleichterung fait unmittelbar, bie 
Vefferung erfolgte nad wenigen Stunden, die Heilung na 
ſechs, acht Tagen, ſpäteſtens nad drev Wochen, und nie 
mals ſchlug fieiedl, Nach Hrn. Peihier's Erfahrung, vers 
ur ſachen grobe Gaben Weinſtein viel weniger Erbreden als 
Heine; ſchwache Verſonen, beren er in vier und zwanzig 
Stunden nur einen oder einen und einen balden Bram gab, 
wurden bavon-lange uud lanafam- gegnält, ohne eigentliche: 
Wirkung zu empfinden. 

Wir übergehen mit Bedadt die meirlänfigerm Angaben 
des Verfahrens, um Uneingemweibte in der Wiſſeuſchaft nicht 
zum. Pfuſchen zw verleiten. Diefe Nachricht dient nur ande 
Übenden Werten, melde, im Fall das Mittel ihnen im die⸗ 
fer Anwendung neu ıft, Verfuche machen können. Die An- 
nalos cliniques de Montpellier T. XLIE erwähnen. ebens- 
falld deſſen glätiihen. Gebtauch. 


Korrefpondeny» a gene 
arıd, den =. Augu 
(Bortfegung.) .. 

Das Gymnsse dramatigue, bad mum feines atfhienien: 
Smaufpielers Perlet vdug beraubt zu fegn Tmeiur, Irbe falt eims- 
sig vonder Keinen Leontiue Ban. Für werde die bramatifen; 
für dieſee Toeater arbeitenden, Dichter unauflörlih neue Srüe: 
verfertiaen, To daſt zulezt eine nanze Sammlang ron feinem 
Baudberiues, im weigem. ein Himb die Hauptrerſen ift , ya 
@tante kommen wirb, weise Sammlung dan künftigen por» 
relſen Siubern wirb nüyrie werden fönnen.. Eines Meier Städt 
gen heißt de kieine Verrödte, umb if auf einen Ro— 
man gegrundet, mwogn bie Gewichte der Bürnertrirge in Eugland⸗ 
den Sieff geliefert bat. Eine reise Familie in versannt worsen, 
wur ein Kind daron iA ben Verwandten, bie fin am Hefe im: 
Gunſt zu erhalten vermomt bapen, geblieben... und Wird vom 
König bey einem Befame deinertt. Man versirat feine Marmfer 
und gibt 8 für verrädt and, Hernach wollen bbie Ernte es eut⸗ 
formen; am biefe mm zur tautſcaenn⸗ ſtellt ea fi mini werräce 
entgeht ber Muffiht feiner Waͤhter, fer fin dem Möniz auf 
ber Taad dar, und ernäit Gmabe für feine verkammten Eiterm, 
Man mund der Berbannungen im Frantreich welt fehr müde fern. 
da alle Steuen im dem Troaterfiücten, die fich auf Iurüserufung: 
der Verbanntem bejieben „ fer ſebr beitig berlariapt werden. 
firrofig bat maat aus der Erfadruug arieven, dab kirkrmioen, 
wette unter eine? Megierumadiorm als Rabeſtbrer verbamst: 
werden tmwartı „ inter einer andern eis Opfet und Tıdrrurer 
qurhetoerufen und gefegert wurden. Ss bern aden eranäknirme 
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Banbenifke fngt em fbnigfiher Ware: Im feinem Augen fen en 

Bersammier nur ein Umgiöerliser. Die wirt vom Punkum 
mit fbaflendem Bevfalk beminfommt. IJedeca sorife id. ob ir: 
gend Yeımand bitben am bie frewmilligen Berbaunten demft , bie 
fit aus Spanien anf tir franzdfiihe Grenze zurädgegoaen bar 
Ben. und vom bort, mmter jonberbarer Beatknftigwng von ber 
ubrblisen Seite der Porenden, umanfbörlis mir bemaffnteier 
Hand im ihr Baterland einfallen. Mor feinen Werbammten bes 
wahre ber Sommer jeder Bomb! amd von ihmen tät fin gewiß 
wiegt fünen, daß fie bloße Umgläctine find. 

Die große Dper bat ſeit der wunderbaren Lampe. 
die fi arößtemipeiis mur dur Tanz und Driorationen beom 
Paplitum empfohlen bat, umb feit Barcia's Plorestan, nichts 
Teneh grossen, Das Bebiube dre alten Oper ſott nun beftlinmt 
giebergeriffenn, und Ne Gtelle Teer gelaffen werben , da bie Untras 
eim Weieg Bezug auf ditſe Waßregel durchaeſezt daben, wies 
wol die Frevſſaulzen arariat datten, daß es meit vernünftiger 
feoa würde, dad Geniude zu eimem müglihen Zwecke zit ver: 
wweuben , als eb zu vervicheca. Die große Oper fowol a'# bie 
somifche fühlt den Mangel am tauglinen Homponiften. weise 
bie feit mebrern Jadreu durch dem Tod abgrgangenen erſetzen. 
Un die Stele Metuis, Monfiguy's, Daleyrars, Nieele's. 
Grerw’s bat fih nom friner der ſüngern Tontänfller geſezt; 
der Raum, ben fie anfällten, if won letr, mmd man erwartete 
Bisher vergebens , bei einer der jungen Münftier, tele auf 
Kofen des Staats ihre muiitalifne Rumftrelie volender baden, 
dewtiſe, daB er tm Hudlaude Cimarofars, Pailirän'd. Harduis 
ober Wozari'd Weit ringebaumt babe, Zwar tät et bie torni⸗ 
fe Dper keineswegs an Neninterren fehlen, erfi fo eben lat fit 
eine Sperrene in dreo Mufpägen: Vatir med Setum, Mujit 
won Remasmefi, neneten, weicher biöber blos Lieder fomponirt 
Batte; auein diefe Meuigteiten. fo nlinstig fie au aufgeuom: 
men werben mögen, find mimt fange Im Stande, das Publifum 
au feffeln „ und fanın find eimise Borfledungen geathen worten. 
fo febmt mau fi mad eiross Neuem, amd man einer Mut, 
die etwas tiefer gebadhıt nd mimt fo eterflähtin fen, Ua Si: 
——— deſtet Frantrerca het aroße Talente: aber aufer 

ertom unb Sobeltien, bie ſich beode autjaruben faheinen, und 
Goffer , der fapou langt, feines hoben Atters balder, mia mehr 
tomponirt ,„ bat es feinen fer ausgeseimnrten fomponirenten 
Kontünftier anfjnweiirn , wewigftens im dramatiſchen Foche. 
Ja aubern Rändern meint cd aber au mit beiler zu geben. 
Unfere Zeitepome muß wohl bem mwrltallsen Beni ut kbr 
günftia feye. Im Frautreich. fell man glauben, mwlrde ben 
dem jegigen Ultra Regimente die Kiraermuf wenigflens wieder 
in Fler foımmenz; alleim dammıs ſtebt es mon farlimmer, ald mit 
der Tvesterimmfit; bie jeuine Beiitlimteit IN auch weit dmfiner 
Semädr , Ihrem voriaem Einfluß wieder gu erlangen, als bem 
Getteötiennt ja verfmbnerm; zudem bis ſie vier darauf, dad 
keine Venerung in Kirmenfasgen voraehe, und dab ber Auttus 
wo mbgtia fo gefeuert werde, wie zu alten Zeilen, das beißt 
sine Mufit, und blos mis Begleitung des rauben nnd barbaris 
ſchen Serpentd , des einzigen Tafıruments . welches dir meiften 
fraugbfifarn Pfarrer Im ibre Kirchen bineintommen laſſen. Even 
biefe Weiftlihteit voll auch, auf dem Bande, mie es feimt, die 
Dorjlente nit am Genntage tamen larfen, In England ur“ 
{in der Sawen würde man fi folm einem Berbot obme Samirs 
zigteit anttrwerfen, teil man gewolms iſt, die Obrigfeis ſich iu 
dieſe Babe mengen zu feben ; allein im Fratzkreich. mo man jet 
der Rerolutien im Hiniat der Somutanfrurr feinen Zwang 
kannte , man bee als Gtaatögefey ertlärten Bertfiendfreubeit, 
(dur ea befhmwertid „ yumal da der frangbiiiwe Tau Überbaupt 
febr ebrbar sumb anftdudig ift, umd faft immer im Gegenwart ber 
diterm Lente flat bat. Deibaib bat auch ein migiger Schrift · 
feiier, Voaul Courriet, weisen in originellen Briefen eine 





Menar von Mikbrluden nerkiat hat, und eine feinen wisigen 
Rügen mit dregmomariihem MWefingmiffe bat eigen müſſen. ohne 
das feine Qaume beübaib vermindert zu fenm feines. fin des Bande 
voltes angenommen, und eine Borfieilumg in feiner Manier am 
den Pfarrer feines Dorfes brishen faffen, twerla er den Km. 
Pastor jeher zemtirbia bister „ bet arımen Tanderaten, welche bie 
ganze Woe damit befwäftigt feon, Ihr Brob zu gewinuen und 
bie fhweren Eiemern aufzubringen, womit man fie beiafte, am 
Sonntage doch ein bidmen Freudt and Erdelung zu gönnen, 
web weder bie Mube des Staats, noch bie Bitten, noch das 
Wobı des Baubsoltes ferbft gefährdet were, daß bas Wolf bar 
darch mehr Muth zur Urbeit befomme, mmd bab im Brwmbe ei 
ehrbarer Kar dem beffer fen, als Möhren im den Garten. 
Dran muß nofen, befi er für biefen mobigemeinten Nath niet 
oerticatlich volr® aelanat werben, wie es mit feinem Genbfarelben Im 
Betreff des Schio ſſes Chamtord der Fau geweſen iſt, weris er 
von dem Autaufe biefed Schloſſes zu Guuſten bes jungen Herze gs 
v. Vorbdeaur abeärh, ald wow einer für bie Mation ſehr druͤccen⸗ 
dr und dem Junge Vrinyen Aeineswend erfpriehlimen Untermehe 
mang, Mun follen aum bie Herauszeder des Miroir gerichtlich 
befamgt werben , weit fie fi mis Poluit abgegeben baben; mit 
als ob man im einem Fomflitutiowellen Staate Jemand verbieien 
Abe, fin mit Braasdamgelegembeiten, bad beißt mit demjenigen, 
mas ihm am mäaflen Tient, zu befalien. fonbern weil nach dem 
franzöfifnen Belege die pontifaem Bıdtter eine EtempeisTare 
yabien mälfen, deren fit der Mirolr, als nitperkiies Biatt, 
averboben bat, Mobanteinte Auflieger Über Poritit bat biefes 
Wise mist frepiich nicht neliefert; allein es bar Aber die Tages⸗ 
und Zeitbeacbenheiten allerfev Mileonrien werfertigt, deren Sotever 
erntich leide zu bebem war, und wert es mebe ober minder 
ig einftrewte, Dirä fou onm Volieit fun; die Sgerandarber ber 
bonpten aber. 18 jen Feine Voſitit. Einige Beofpiele werden 
tief dentiicher manen. Als ber Abbe Fraufiineus, ber tein 
Wort arfprieben bat, zum Groimeifter der Univerſitaͤt and sum 
Atademuer ermannt werten war, erpänite der Miroir, 06 habe 
ein Bämerilierhaber die Werte des menen Aradeuitere in allen 
Bun'äden aufarfundt. allein man dabe im übtrau zur Satrofep 
ber Er. EntpigsKirche mo der Abbe Trapffineus gegen bie Wafs 
fdrung defiamiete, bia ibm Bonagrartes Pollyen dieß wervietem 
tieh) verwielen,. Werner, aid tee Vrofeffor ber Rearöianie, 
For. Pardeſſus, ber ein fehr arihmäpiger, ber Mast aanı rrs 
grbener, Nebner it, im der Drputirtenstammer feine Confiteor 
beraefast hatte, weil er it drin hundert Tagen eine Adreſſe am 
Bonaparte und wider bie Beurdens unzerihrieden batte. fagte 
der Mireir, 28 aete in der Gegend der Neansſchule einen Papas 
am, ber alerien fmwage, und pardessus tout; vornehmiia 
folgende Worte berfage: Pardon, pardon, jene ferai plus! 
Dergleien foll, der dientlinen Aunage zufoche, Potisit feon; 
allein wer fann faoen , ron bie teuge der Port fü berpicht, 
und was mitspoltiim If.? Dre Mlireir bebanptet. er liebe 
weder den bfireiwiiben, nom den engliiten, now den ruffiiwen 


Zanı, mob aber den Aaten fpaniisen Boiero; fe dus num 
wieber Volitit ſeyn So wird er auch politifm ern, um ee 
anfiebiat, dab fi das Wetter zum Gturm neigt. Im Brent 


zei, wo die MationatKebnaftioteit bie berrſcheuben Gefühle 
überall mitzubrinata md zu usern pflegt, mb wo bie Peolitie 
so gut Im Gmwauipieie laut wird, alt im der geleggehenden Bers 
fammiana , wird «d nimmer oelingen , bieiethe von einem Tagté⸗ 
Platte amdsufmlirhen , sereft wenn ed ana nur ein Eieratur⸗ 
und Mede Watt fl. Denn die Tonrwale find ja ber Bliterbal 
der bffemelihen Meinumg, umdb It ed Mıre Schulb, wenn daß 
Vublitum fig Aterau mir Point erfopr? 
Der Vristuß folgt.) 
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Baby. Sevd Ihr ein Ma, Eirt 
Macbeth. Da, umb ein beberzter 
Doyu, ber Muth bat, etwas amjmfdhamen, 
Daovor ber Teufel fer erblafen wärbe. 





Kord Londonderry als Seiſterſehet. 


Shakeſpear in Macbeth. 


Bingen — alles dieſes mochte wohl beym erſten Eintritt einen 
Eindruck anf ihn gemacht haben, welcher zu abergkänbigeus 


Ein literarifhes Werk, meldes im London unter bem | Gefühle Anlaß geben konnte. Es iſt aber mit möglidy 
Namen, Album beftweife herauskommt, enthielt wor eimis | daB ſich biefem @efüble Furcht bepgefelt Baden ſollte z 


ger Zeit folgende Uneldote von Lord Londonderrp, bie feit 
dem räthielbaiten Tod dieſes Mannes ein menes Interefie 
gewinnt. 

„Vor ungefäbe zwanzig Jahren, deſuchte Lord Loms 
Donbderrp zum erftenmal einen Freund im mörbliden N⸗ 
dand, Das Schloß war eines von der Art, die man ale 
die Wohnung von Geiftern deſchreibt. Ss ftand mit nie 
len hiſtoriſchen Erinnerungen in Verbindung, und der bi: 
fiere Charakter feiner Bauart, und die Wildheit feiner Ums 
gebung waren Dazu geeignet, der Seele jene melancholiſche 
und überfpannte Stimmung zu geben, worin fie eben fo 
geneigt iſt, Geiſter hervorgurufen, als deren Eriheinungen 
Glauben bepzumefen. Muh das Zimmer, das dem Zorb 
angewiefen ward, mar von ber Urt, um jene Sefuhle zu 
mähren ; felue alterthamliche Ausftartung, das dunkle, reich 
verzierte Betäfelder Wände die gähmende Weite und Höhe 
Des Kamins — der wie der Eingang zu einem Grabe da 
ſtand; — bie Gemälde von bärtigen Männern und frengs 
blidenden Frauen, die im langen Meiben mut feindfelis 
ger Verachtung auf den entarteten Störer Ihrer duſtern 
Semacher und ebrmürdigen Hallen berabzudrogen ſchienen. 
Die ungebeuern, dunfeln faltenreidhen Worbänge, bie die 
Eenfter bedetten uud mit der traurigen Düfterndeit wie um 
einen Katafalt, um dad dem Gait, deſtimmte Bett herab: 
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furcht ift eine Eigeufhaft, die man nie im Charakter eines 
Stewart gelannt. Lord Lomdonderry durchſuchte fein 
Zimmer, madte fih mit ben Seſtalten und Geſichtern der 
alten Bewohner bes Haufes befannt, die in ihren ebenhol⸗ 
jenen Rahmen aufrecht da ſaßen, um feinen ruf zu ems 
pfangen ; bierauf, nachdem er feinen Bedienten weggefbidt 
hatte, begab er ſich zu Bette. Geine Lichter waren no 
nicht lange ausgeloͤſcht, als er ein Licht durch die Worbänge 
des boben Bertbimmels über ih glimmen fab. Ueber⸗ 
zeugt, daB Fein Feuer im Kamin wer, daß die Vorhänge 
zugezogen und das Semach den Augenblick vorber in völlis 
ger Dunkeldeit geweien war, fleß er, daß irgend jemand 
zufaͤllig tu fein Fimmer gelommen feyn müſſe; und da er 
ſich ſchuell nah der Seite wendete, von welcher das Licht 
der tam, ſah er — zu feinem ungemeinen Erftaunen — 
micht die Beftalt eined Menihen, fondern die Beitalt eines 
fbönen Kuaden, der von ben Strahlen einer milden, ae: 
mäßigten orie umgeben zu ſeyn ſchien, die wie bad ſchwa ⸗ 
de Licht des abnebmenden Mondes blap vom feiner ſchlau⸗ 
fen Seſtalt ausgingen, umd die Begenftände, die ihm zu⸗ 
nachſt waren, ſchwach aber deutlich unterſcheiden liefen, 
Der Geiſt ſtaud in geringer Eutfernung vom Bette, Ge 
wiß, daß feine eigenen Sinne ihm nicht tauſchteu, aber ver: 
muthend, daß irgend einer von dem pielen Gäften, die fid 
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eben mit ihm im Schloſſe befanden, feinen Scherz mit ibm 
ireibe, ging der Lord auf die Seſtalt log. Diele joa 
fi vor ihm zurüd, und fo wie er fi langſam mäberte, 
entfernte fie fi any mit gleiten Schritten von ibm, trat 
in das Kamin und verianf in die Erbe, Der Lord 
degab Hd Wieder zu Bette, aber mie jur Nuhe. Die auf: 
ferordentlibe Begebenbeit, die ihm eben wibderfahren, be 
äftigte ihn Die ganze Nacht — war e# Wirklichtelt? war 
es Zäufbung? war ed Betrug? dieß waren Die Frage, 
die ber Reide nad feinen Beift beidhäfttgten. Indeflem ir 
ſclos er am Morgen michts zu erwähnen, bis er Be Ge 
fihter feiner Hausgenofen genzuftert hätte, um zu eben, 
ob er nicht ben laͤchelnden Triumph eines gelungenen Exber: 
zes darin bemerfke. Beym Frubſtüce aber ging alles ſei⸗ 
nen gewöhnlichen Gang; bie Mnterbaltung flod raid von 
Deu Lippen, und nirgends zeigte fi der Zwang, mwelder 
dad Benmuftiepm irgend eined Gedeimmiſfes vorausiegen 
lieh. Bulezt alio, nach geböriger Einleitung erzäblte ber 
Lord feine Seiſchichte. Die fremden Zuhörer waren mit ihm 
Öberzeugt, dap ihım irgend eim Verrug gefpielt worden fen. 
@ndlich unterbrad der Hausberr, ber mit feiner Familie 
bisher Atlle augebört hatte, ihre Mutbmaßungen, indem er 
fante: — „Der Vorfall, den Sie eben erzäblt, muß na 
türliber Weile alle diejenigen befrembden , die nicht lange 
in meinem Schlofe gensefen, und benen die mit maferer 
Familie vertmüpften Sagen unbefannt find; für die, wei 
Se fie kenuen, muß dieſe neue Begrbenbeit ein Beleg zu 
der Sage werden, die lange von jenem Ziummer umging. 
Sie haben den fFrablenden Kuaben geichm; umd 
es iſt eine Vorbedeutung von ‚beienderm Glide; — id 
wünfdte aber ſeht, daß ber Sache nicht weiter erwähet 
würde.’ 


Die rothe Bank. 
(Hertieaung.) 


Inden wurde der Kaftellan durch feime Tochter abge: 
enfen, und ic blieb dem alten Grafen mir dem ſchwarzen 
Diantel allein gegeniiber. Dus Kamtinfeier, woru man 
na bieflger Landeslitte einen „Rlumpen” d. b. eine Fb: 
renmurzelgeleht genommen batte, Aaderte nur nod zuwei⸗ 
ken auf, weun die Glut gerade eine fettere Holyaper faßte, 


und bep dem Zucken der rotben Flamme fab ich immer nur | 
das blaffe, eruſte Geſicht, deßen Füge ſich fo feit in mielır | 


Oedachtalß geprägt dabeu, daf ich's meh in der Emigfeit 
wieder erkenaen wollte, wenn mir'd auch nice ein Umtand 
wahher wieder vor die leidlichen Angen gebracht hätte, Um 
mic ber bereite eine Todtenitille, Da des Kafteland Zim⸗ 
mer tm Souterraia liegt; felbft der Sturm, der denn doch 
wenigftend an Ein Leben in der Natur erinnert, batte ſich 


ternadt brummte, tam ed mir oo» ald fände ich vor dem 
Dforten dr& Seitterreichee, mr oft mid aud Die nämlide 
Stunde in drefem Hadinest, zu Dem mie der Salüßel 
anvertrauet war, übersicht datte · @&6 ifk eine wunderbare 
Sache um diefes Grauen vor dem Tiefen des: Belpenflig, 
Unbefamuten; MD babe im bieier merkwürdigen Mutter: 
nadtötunde. and Schaam ver mir feibt, Mes aufgeboten, 
um SHrer meiner felbft zw bleiben, aber wenn mein Blic 
numällrlie anf die jamarze Geftalt fiel, fo überlief mid 
der falte Schweiß der Augſt, und nad einem kurzen Selbfts 
fampfe trieb mia’s binans in’® Frere- 

Die Natur batte ſich unterdef berubtet, und es wor 
eine ſeht (aöne, ſtille Septembernacht geworden ; der Bol: 
mend fand noch Dod am tielblauen Himmel. Wie voll 
ich von meinem Kummer und der Erzäbiung bes altem 
Kaſtellaus war, Nichts auf der Welt hat mid je unempfinde 
li gegen deu Meiz einer folden Naturſcene maden lin 
nen; und wenn ich ſe allein gehe umd ed fo ſchon iſt, fo 
trete ich leiſer auf, um aur die Erbabmen wide im ihrer 
ſtillen Feper zu foren. Im Ddiefen Föbreumäldern it der 
Boden mit einem kurzen, derben Moofe bedect, auf weis 
Dem die glatten Holzmadeln fo dicht liegen, Dap men mehr 
rutſcheud als gebend, und, wenn man's gemednt if, äuf 
ferfl bequem vormwärtt kommt ; und alfo fdlenderte id, be 
daalicher als feit lange, dem Baumgange und der rotben 
Bank zu, anf melde ich mic, febr ermiider, nieberließ, 

Die Erihöpfung, die laue Luft, mit welder ber ſchei · 
dende Sommer, wenn ibn der Kampf mit den Herbititür- 
men dazu kommen läßt, von dieſen Orgenden Apfateh au 
nehmen pflegt, und einige Bad fogenannter gefrermer Dirp 
burger, mitdenen mic der wadere Kaitellen dewirtdet batte, 
tdaten vereiniger ipre Wirkung: ich (lief auf der rotden 
Baut ſuß uund feſt ein. Da fam mir anf Einmal vor, ald 
fritte der alte Graf des Waldihioh Kabinertes von der 
Mand ber aus ſetuem Mabmen auf mic zu, ader wie aus 
großer Fetue fommend: ich wollte fdrenen, ich wollte flies 
ben, aber eine unnnderfteblie Grialt bielt Zunge und 
Ruß gefefeitz und aid die Beflalt mäder Fam, fan fie 
größer und jugendlicher gewerden zu feyn: der finf’re Ernft 
datte ſich im einen truden Blick umd milde Fremmblickeit ver 
wandelt; und meine Furt werd zu Vertrauen. Die Ger 
fair ſprach Lange troſend zu mir, obme daß ich ihr leifes 
Seffaßer verftanden bitte, und drüdte mir endii, wie 
Ubitied nehmend, die Hand fo beitig, daß es mich (dmerite; 
woder es mir (diem, ala reife fie einen goldenen Giegels 
ring vom Finger, dem ich fo deutlich zur Erbe fallen hörte, 
doß ib daran erwachte. Meine, auf der bölgernen Bant 
audgeftrett liegende Hand, that mir wirfliib weh, und ich 
mar in der etſten Ueberraſchung findifch genug, aach dem 
Ringe zu ſuchen, bis ic catdectte, daß mir, von dem, bins 


| ter der Bank lebenden Frudtbanme ein Upfel auf die Hand 


gelegt; und als die alıe Schle huht in dem Wirgenblide, Mit: | 


gefallen war, und mic erwedt hatte. 
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Ya eilte num zw Deufe, and ald ih Morgens baranf, 
einen ganzen Haufen der wiberwärtigften Schreiben empfing, 
fo verlor fi der Eimdrud des Vorgefalltuen bald in Sor: 
gen und Weidäften, die mir nicht einmal Zeit zu einem 
weiteren Gange nad dem Walbilofle ließen. Worauf ib 
aber eigentlich wartete, woron bie Eutſcheidung meines 
Ehidfals abbing, traf immer noch wicht ein; unangenehme 
Nebeniahen genug; im der Hauptſache, Nichte. Mer 
an einer, in das Menſchenſchickſal mit thätiger Haud ein: 
greifenden Verfehung zweifelt; der Fann fid, unter fol: 
den Verbältniffen, von ihrem Daſchu überzeugen; dem 
der bittere Verdruß, mit dem man ımmillfärlib fie au 
Blagt, das Zabntatrichen, mit dem man gen Himmel ſchauet, 
wenn jo Alles, Ulles, unb wie wir meinen, ohne unfere 
Schuld contrair gebt, veroffendert fie im Gefühle mod 
lauter, ale Das Gebet eined Dant erfülten Herzeus. 
Wie germ möchte fie beifen wolen, und wie meb mag e# 
{br tbun, dap ihre Adſichten und unfere Wuͤnſche ſich für 
diefmal mob nicht vereinigen laffen! — Golde Prifun 
gen der Seduld und Ergedung find aber die mwabre Weis 
Res: feuerprobe; es gibt eine ftärtere Macht, ald die des 
Berbängnifes, fitthiche Wirde; man mm fid aber 
diefer Waffe gegen die Shidiolsialäge erſt demußt wer: 
ben. Deu Kampf gilt’s: die Seduld ift der Schild, und 
Das thaͤtige Ansdarren im Mechten ift das firgende Schwert. 
Welch ein bodemloier Abgruud mir” das geiflige Beben, 
wenn ſich's anders verbielte! — ich milk mir „Bebulb‘ 
wiar eben füblloie Unemifinblichfeit gegen die Errigniſſe 
bezeichnen: „e'⸗⸗t ralson,'* ſagt Montaigne, „que les 
ehsıes nous touchent, pourru qu'ellesne nous tiennent ;** 
herren, bis auf einen gewiſſen Grad, ſellen mir ſchlechter⸗ 
dings bleiben. *y 

Vierzebn Tage nachder traf der Miniſter auf einer 
laͤngſt beapfichtigten Meiſe bier ein, umd made einen Mu: 
deras. Gang undetaunt fonnte ibm der Stand ber Sache 
nicht feon ; aber wo deu Muth berisebmen, an dieſes anti 
faltige Drfpotengeficht eine Ärage zu rihten? Unter dem 
großen Sterne [ding fein Herz. Ueberdieß war er mir 
periönlih gram: erftend batte ich ein Buch gefhrieben, 
und er die Dedifation mut mwabrem Eatſetzen und dem 
Nordgeichren, „Autorſchaft! Auterſchaft! was fol werben, 
weun die .... Bilder fwreiben!”" aufgenommen. Zen: 
tens aber wußte ih, daß idm eine ubereilte Meuferung, 
Die ich mir bep meinen früberem Aufenthalte im der Hanpt: 
ſtadt, über ion erlaubt und damals, voller angenehmer 
Gelpfizuirtedenbeit, mit dem Namen eimes guten Cinfalls 
belept kaite, zu Dbren gefommen ſey. Bey einer Mens 
ijabregratulation nämlid, mo rin ganzes Heer junger Be: 





*) 8 in Liner unter den Leſeru, vom dem ich weiß, dab 
er beim Eryäbter , im biefer Bejienung, ganz verficht; vom des 
Aarigen wänidh" im eb. 


* 


amter auf Einmal vor Ge. Ercelleng gelaſſen wurde, Auf 
ferten Höcitbiefeiben überaus liebreich, „daß fie fi wie 
ben Bater (wir mußten dad Brgentheil) al” biefer jungen 
Leute, gleichſam wie die Wurzel fo vieler Staͤmmchen ber 
trachteten;· worauf Ich mich mit enthalten Fonnte, meis 
nem Mahbarn zuguflüftern, „daß die Stämmen gewiß 
freudiger empor blühen würden, wenn die Wurzel unter 
der Erbe wäre,’ Das hatte er wieder erfahren ; ich founte 
nicht daran zweifeln: benn, als ich einige Zeit nachher, 
Dep ihm zur Tafel gezogen worden war, uud Crllrrp Sal 
lat, den mir ber’ Bediente präfentirte, zurdwies, rief er 
mir, Kirihbraunmwerbeub, zu: ‚„„‚Mebmen Sie, mehmen Gie; 
de Wurzel ift gut, fie fomme ganz frifh aus der Erbe,” 
— Es ift eine wunderliche Gabe um bie ſogenaunten 
wigigen Einfälle; man thut wahrhaftig. beifer daran, Mrine 
zu haben. — 
Cer Beſchluß folgt.) 


Die Entſumpfung des Linth Thales. 
CFortfegung.) 


Das vermehrte Holybedärtuif verbrängte die Walbırmr 
gen, und jo murben bie Grbiras Abbänge ibres natarlisen 
Schutzes beraubt, und dadurch deu Yauinenjuaen, neuen 
Waſſergraͤden und Erbichlipfen ausgeſezt, melde der Lind 
ofters jo betraͤchtliche Erd» na» Sandmaflen überliefern, 
daß fie nicht ſelten wieein Brep ausfirbt, und eine Exblamıms 
maße dem Wallenier übergibt , melde bereits vor ber Ka⸗ 
nal:Husmändang eınen Halbfreis bildet, ber Dren: bis viers 
taufend Kup im Halbmeſſer bat. Der Scauittegel der 
Lintb deſteht alio zumäcft außer der Mündung des Mollir 
fer-Kanuls aus unregelmäfig abwedielnden dor zentalen 
Fagern von Schlamm, Sand und Beihteben ; in aröfrrer 
Entfernung wechſelt nur noh Sand mit dem Edlamme, 
und am entfernteften Monde zeigt fib aur mod feiner 
Schlamm im birfer ausgedehnten Startmafe. Dieie Abs 
mwebslung von Geſchieben, Sand und Schlamm, welche 
felpft zumäcit außer der Kanalmündung den Schultkegel 
bilder, hindert jede Feftigkeit in dieſer Adlageruug. Drum 
wenn and ein Geſchieblager, das fait eiıyig aus foplaros 
ben Geſchieden beſteht, ein mod fo feſtes Auſehen Yar, fo 
bedarf ed nur der Darkwälerung des mnterligenden 
Shlammlagerd , und der erite Steß der now ben Fuge 
Seeſtande angeihwellenen Linth durchbricht ohne Schwierigr 
feit das feflgeglaubte Geicieblager , und breitet es über 
andere Theile des Shuttkegeid aus, Wenn alfo die Liuth 
ungebunden im bie Schuttmaſſe idres eigenen Geſa jebes ands 
Arömen ann „ fo wird fie bald da bald dort dieſelbe Durchs 
brechen, fie flach vertbeilen, und im weiten Halbkreiſe aus 


I Ger ihrer Ausmundung werbreitem ; daher ib auch nie be 
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Krästlibe Erhöhungen im diefene Schuttlegel bilden Tönnem, 
Anden die Ehlammmmterlage fie gu jedem bedeutenden Wi⸗ 
Derftande umfäbig macht. Einzig darum, meil die Linth 
Die zur Unemindung im ihren Scuttkegel noch 3 Fuß Fall 
auf jedes Loco Fuß Länge dar, iſt fie im Stande, fo große 
Beichrebe bie im idren Schutrlegel hinaus zu liefern. Dar: 
um aber and , meil die Lintb jedes Frübiade bey mod nie: 
beigem Seeſtande mit einem Yaufe von 10 bis 12 Fuf Ge: 
ſowindigteit im jeder Feit:Sckunde in ihren Schuttlegel 
Dinausitärzt, if fie im Stande, fi uberall durch ibre 
vorjäbrigen Sefchiebabiagerungen durchzudraͤngen, biefelben 
gm verbreiten, und allmäblig weiter vorwärts der Geetiefe 
anjurollen. Die Natur Seſchichte aller Schuttlegel, melde 
Dard Ströme in die Seen binamsgeihoben werden, beweiſet, 
Das dieſe Verbreitung und almählige Erweiterung deriel: 
ben Jahrhunderte lang odne Nachtheil fortgebt, und da, 
fobald den Seeabfläfen Feine Hinderniſſe in den Weg tom» 
men, biefe Schutttegel ib unfbäblih eriwritern, und bie 
MBafferbeiten der Seen, im Verbältnigfe ihrer Ausdehnung, 
Hau unbedeutend verkleinern. Es find ungefähr ſechs bun- 
Bert Jabreverfloffen, feidem die Lütſchenen künſtlich in das 
Budgeftade des Brieuzer⸗See's (Ranton Bern) auf aͤhnliche 
Urt bimeingeleiter wurde, mie dieſes mit ber Linth im den 
Wallenſee zeſchah. in ausgedehnter Schuttlegel bdildete 
ſ am Au⸗ßuſſe der Lutſchenen; aber immer erhält fie 
darch ihre eriten Grüblingsgewäller binlänglihe Kraft, ſich 
ſicliche Uuswege in diefer Shuttmafle zu bewirken, und 
voſchaͤdlich durch dieſelde adzufließen. Denn mem bie Ber 
gend von Interladhen oft dur den hoben Waſßerſtand lei: 
Det, de iſt nicht der Lütſchenen Schuttlegel, ſondern bie 
Müpiihiwelle bep Unterfeen , und der unregelmäßige Lauf 
ber Mare bey Juierlahen hieran ſchuld. Wurde aber diefe 
wohlchätige Wirkung und @egenwirkung ber Ströme jur 
Bildung ihrer Schuttkegel und zu almäbliger Verflähung 
und Verbreitung miffannt, und molte mar . 3. den 
Molliſer Kanal in feinem eigenen Echuttlegel weiter wer: 
längern ; fo könnte diefer Berlängerung nicht mehr der näm: 
lie Fall gegeben werben, dem der Kanal über bderfelben 
bat, indem ber hohe Waſſerſtand den ganzen Schuttkegel 
dededt: es würde alio alddann das Waller in biefer Kanal: 
verlängerung borigontal fteben, folglich auc feine Geſchiebe 
weht fortzurollen im Grande febn, und biefe fi alfo in 
bem Kanale ſelbſt ablageru. Freplich würde das nächlt dar: 
anf fplsende Fruͤhlivgsgewaͤſſer dieſe Seſchlebe vorwärts 
drängen; aber da ihnen, ber beiderieitigen Damme we: 
gen, bie flachen niedern Seiten des Schuttkegels abgeſchnit⸗ 
ten wären, fo muͤßte diefe Weiterbrängung der Geichiebe 
ar vorwärts geben; und meil die Kanalverlängernng nicht 
mehr den gleichlörmigen Fall, alfo and dem Strome nicht 
bie gleibe Meichwindigkeit bartöte, fo wurden unfeblbar 
dm Diefer Kanalverlängerung Stotung Des Laufed, Ber: 
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fandung umd Dräffbweflung Tandlaufwärts -entitchem, 
welche früber oder fpäter madtbeilige Wirfangen baben 
müßten, Unter den mın obmaltenden Werbältniffen de 
Molifer-Ranals umd feines Schutttegels wäre allo eine 
meitere Merlängerung der erſtern nicht blos ungwedmäßtg, 
fondern nactbeilig ; dader denn auch der Molifer:Kanal, 
diefer Grund: und Haupttbeil ber Lintkarbeiten, als vol: 
endet zu betrachten ift, 


(Der Beſchluß folgt.) 





Rorreipondenz; » Nadriäten. 


Paris, ben ». Muguf. 
Beſchluß.⸗ 


Ein neuſich begenutnes Diatt, La Causeuse, bad unter 
aubern ben Mircir bart mätniemmt, teil im bemfeiben die HA 
Jouu, Urnatilt u. a. beſtändig beſchäftigt feon, fi einander 
Welbrauch zu fireuem, welches auch mit unwabr iſt, bemerft 
zwar anf dem Uniſchlage: Mies, nur mie bie Politit, ſoll im 
den Srcid ber zu berütwenben Gegenſtaͤnde bDimeingesogen wer ⸗ 
den; allein ich blm Überzeugt. dad wenn dad Wergrößerungsgtas 
eines Eenfers bie Sereits erfaienrmen Blätter nuterluste, ber 
dr. Procueeur «iu rol faon Stoff zu einem einleitenben Pror 
zeſſe finden würde, Hat boc ber Minister des Tumern feibgt 
aus der mechfelfeitigem Uunterrichts · Metbode eine polltiiae Un⸗ 
arlegeubeit gemadıt, web birfelte alt eine gefäbellae Mewerung 
angefeindet! Dar das Mbsichen ber bälfrelden Hand, weilche 
die Regierung biäber ben neuen Schulesn zuwandte, befomme 
der Volts:linterript einen harten Groß, amb bie fröres igne- 
rantins werben bad Boit wieber dumm maden fbnmen, wie 
fie zuvor geiban. Heffeniich wirb fi ber Aifer der Menſchen⸗ 
freunde, welche bie neue Bebr-nerbobe in Grumtrein eingeführt, 
verbreitet unb umterfiägt baben, mist ert⸗alien, und ungeachtet 
ber Unfeintung ber Ultras, fin der Anſttidrung und lnters 
weifung des Bottes no fernerbin annehmen. fo aut alt ch 
ihre Mräfte erlauben. Ju England haben bie wohltnätigen 
Befeilfazaften ja auch wenla Hülfe von ber Regierung, mund 
beifem fin durch elgeme Melttet; frenlich werben bie Sqhultu im 
England großmäthig vom des erflen Familien unterflägt , und 
bier baten die Schulen von jolsen Bamliien nichts zu hoffen, 
fondern müffen fig voch giddtich fpigen , wenn fie win bie 
Mächtigen zu offenbaren Feinden haben. Met der wehlhärs 
nen Geſellſchaft zur Berbreitung bes Woltdıllnperrichts, batie 
fi eine andere pur Werberltung ber Grumdfäge der apriftlinen 
Moral geblibet ; biefe bat mom weniger auf ben Schutz ber jer 
gigen Minifter zu rechnen, obſchon ober chem well Dudbfams 
teit und Sanftmurb ibr edler Zwea Hi, Männer vom verſchie⸗ 
denen Blantendmeinungen haben ſich zu bemfelben vereinigt? 
das ift ed eben, was migfdutz man mbehte wieber einem ums 
ciugeſchraͤntt berefgenden Elauben aufflellen „ beufeiben bur 
Karpuyiner und Tefulten verbreiten kaffen, mb andere Meintms 
gen munterbrädten. In chen dem Beitalter, mweiaes ber balbuu⸗ 
finwige Benerat:Profurater Bellart als ein verriidtes, auıfräbs 
rerifeges faildert . erbiictt man bie ſcabuſten Gymanliiätssßders 
eine; alpin man verläumbdet fie am Throne ber Mürfen und 
in den Gälen ibrer Minifter, und zurückgeſchrecu und verfannt 
müfen fie eine beffere Zeit abwarten, 
Degt wieter bebaupten wirds 


wo bie Wahrbeit ihr 
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gebildete Stände, 





Donnerfiag ı. September ıg2 





Ewig ift, mas (be umb wahr — 
Mund was ewig ift, thrt wieder. 


Einft und Fest 
&n Iriba. Den zı, Aug. ı8ı2 


Bar ein wilder Junge früb Bun. mus befennen; 
Aufgewacſen an ber Freuheit Brut; 

Wildes Treiben, Träumen — zu, 

Auf den Schweizerböbn umbergurennen, 

Dort zu ſchauen im bie Bläue weit, 

Heif umarmend die Unendlichkeit. 


War ein ftelger Junge früb y — es ſagen; 
Freud’ ich an ber Vater Thaten 
Und mein Himmel war mein —— 
bin, ad, wollt' ich all mein Herzblut wagen. 
ing mein Bufen und mein Ung ward beil, 
Sang die Mutter und vom Wilhelm Zell. 


Bar ein frommer Junge friib ſchon, darfft es glauben; 
abe tramlich oft im ſtiler Macht 
it dem lieben Gotte gugebracht, 
Und die Rude fonnte ulhts mir rauben, 
Träumte felber oft ein Engelein 
Selig fliegend durch die Hoͤdu zu fern. 
Bar ein heißer Junge, Brida, barfit mtr tramem, 
Qu mein frübftes Denten ohne Rud, 
Säwebte, glaub mird, um ein —— wie bu; 
n ein braumes Auge fo zu ſcha 
achte mir, war kaum vier Spannen lang, 
Ja dem kleinen Herzen wunberbang. 


Jezt its amberd, Frida, will nicht Iägem, 
FH tenn’ ich Piebeluft und Schmerz, 
ine Rinde wuhe ums warme Her), 
Vor dem Ungebeuer, dem Beträger; 
Uub der wilde Junge, leider zahm 
In bie Mutterarıme wiederlam. 


Berner, 





regt iſte anders mit dem lieben Lande; 

ih wirlen möchte frey und warm, 

rer m fi und E% der feige Schwarat; 
Sb 14 brecben all die beilgen Bande, 
Uud bie Melt der Träume, meine Luft, 
Muß zurück in meine eigne Bruft. 
Anders ifts mit meinen Blaunbensdildern allen, 
Denn ich bielt mir ihnen ftreng Gericht, 
Bleib, was bleibt! mu Licht, nur Lichtl 
Ach, die bunten Dinger find gefallen, 
Und vor dem Gerichte zeigte ſich 
Endlich nur mein Gott nad ich. 
Frida, Frida, ber ift mir geblieben, 
Und ein frepes ungebrochues Herz. 
zur ſchaue auf ans deinem Schmerz! 

Du bift mein, mein Blauben, Hoffen, Lieben. 

Deine Hand, du Zrante! friſch ** l 
Siehſt die Morgenrörhe überm Grab 


eh Henun, 


Die rothe Bank. 
GSeſchluß.) 

Auri der Miniſter lam, ih mar beuachrichtigt, hatte die 
Eurichtuug beforgt; uud fo konnte es denn nicht fehlen, 
daß ich wieder zur Tafel gezogen wurde. Gott weiß, mas 
id mir aus ber Ehre machte: fo eim regelrechtes Mittags: 
Effen in fteifer Belelfhaft ift eine wahre Frohnarbeit; und 
nun zumal mit einem Herzen vol Kummer. Biel allein oder 
dech mus wit der Natur Ichen, hat einen wohlthätigen 
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Cinfuß auf das Wahrſeru, db. baf die Geſichteſalten IE 
ausiehen wie die Heriendfalten , gerade fo, imdef die 
Briehichaft die Falfbbeit ledet, eim abſchtuliches Laſter, zur 
mal wegen der Mitwirkung anf auſer Innerſtes. Es war 
ein gebeinser Math; mit ben Tiſch, dem fi die Ercelleng 
felbit zugezogen batte, eim rechtes Muſter ſolch geſellſchaft⸗ 
lic lieden twutdiger Falſcdeitz er batte, mie id wußte⸗ 
Morgens Vorwurfe wegen einer verunglůcten Etpedition be 
kommen, die ibn gewiß noch im innerflen Herzen warm⸗ 
ten; aber fein Spürden auf dem glatten Gefichte, freund: 
lichsfchmtegfam wie ein Obrwärmden, und Butlinge, 
Vedlinge, — mie! fein Nürnberger Yurzeimiunden tann 
fieieferumd geihidter machen. Der Menſch ärgerte mich, 
wenn ich ibn anfab. — 


Judeß ward'sipät, die Ercellem hatte ordentlich getrun: 
fen, ihr war warm geworden, und fie wollte ind Ärene; es 
follte ein Spayiergang zem acht werden: „ib batte ja diePro 
wenodes immer geliebt, werde Die ſüperden Environs gewiß 
fennen” u. mw. w.f.m., genug I follte den Fubrer, und 
der Mienberger Purzelmann dem Begleiter madeu. Um 
dem, tn mich geiegten Vertrauen megen Betauntſchaft mit 
den „Tüprrben Enrirons’ gu entipreben, mäbite id dem 
Beichriebenen: Weg nad dem MWaldfblofe, obme jedoch über 
dem Kırdtof zu neben (es gibt mod einen Fußitea), meil 
die Minifter, nnd mas weiter babım gehört, vor jedem Mr 
mente mori eine beilloje Furt haben, mnd lieber gar nicht 
heben, Diefe Mauie gebt fo weir, daß, mie ich eben 
beute gelefen und mich, auf Diele Deranlaflong auyufäbren, 
nit enrbalten Fann, aid 4. B. der Comto de Viry, Mini 
fer des Aöntaes von Sardinien, (1764) emdlih doch mirk 
lih gehorben war, ſeln Sekretär, ein luſtiger Franzos, c# 
mit den Worten antündigte: „Owi, il dst mort, mais il ne 
veut pas qu’on le sache,‘ Dies in pareathesi, 

Genug mir gingen micht ber den Kirchdef; dagegen 
muß id dem Minifter nachrübmen, daß fein Herz, mie ichr 
es font ein Stein ſchien, beo den Schönbeiten des Piäb: 
dene, anf dem bie rotbe Bank ſledt, niat ungerübre blich, 
Ereelleng ſchnarrten einmal user das andere „allerliehtt, 
ganz ſuͤperbe!“ und wackelten dann gemäclih weiter. 
= 4 wir aber in deu Wald traten, und die riefengrogen 
Rönzen, im ımelfelbaften Lie Der Mondefichel, mit den 
Serbitieften flüternd, eine eruſtere Unterhaltung andoben ; 
aid die endlojrn Ewatten ihre Arme geſpenſtig über dem 
mosfıen Fußfteig breiteten, gleidiam mn unfere Schritte 
nom. inner/ten Heitiatbum des Waldes zuruchubalteu: da 
marb’e der Crerleng,, Die im Leben nicht niel mebr Brines, 
als daR grüne Tuch auf der langen Tafel im Gonferenz: 
Simzixer acſeden bat, unheicalich, umd die beiabl zu Hau: 
fer Bar dem Roaweze machte ich den linfen Flügel, und 
alt ich bit am der reiben Bank worbepfteib, glardre ic 
Alen leiten Genfer auf derſelden au vernehmen, ohne doch 


aleich etwas erfenuen zu fünnen, da es ſchon bunfelte. Far 
def war mir der Ort zu merfwürdig geworden, als daß ich 
mid) babep hätte derudigen fönnen ; ich blieb alfo etwas zu⸗ 
rüd, und entderte mm einen Manu, in einem ſeht bes 
fläubten, ſchwarzen Mantel auf der Band liegen, ber dem 
runden Hut tief ing @eficht gedrüdt hatte, und dem ich mich 
ſchon werber im Sebuſch zu unferen Geiten gefehen zu has 
ben erinnerte. Ich dielt ibn für einen mandernben Hanb- 
wertsburiden, von Denen es auf diefer Straße wimmelt, 
und reichte ibım eime Gabe, die freylich, für jene Vorauss 
feßung, unverbäitniämäßig bedeutend audfiel, da mich der 
Unblie des Ortes, auf dem tch.felbit fo viel Sorgen empfuns 
den hatte, weicher gegen bie Sorgen Anderer machte, ber 
wie foll ich meine Beftärzung beihreibem, als die Geſtalt, 
gleibfam meine Gabe entgegemyunchmen, fi aus dem Mans 
tel widelnd, in dem lesten Sttahle eines untergebenden 
Mondes, fihtbar größer wurde, meine Hand ergriff und 
fie mit einer Heftigkeit drüdte, daß ed mic fhmerste, und 
des Traumgebild jener Macht wie ein Dlig,burd die Mes 
bel der Zuiſchen⸗Eiudrucke brab, Ib wollte fragen, id 
{unte aach Worten, Die des fonberbarfte Gefühl, weiches 
id in meinem Leben empfunden babe, ie Munde erſticte: 
— ald der Winsfter, der bie jezt im tiefen Geipräche über 
die verunglüidte Erpebirion mit dem Vutzelmauu vorwärte 
geichritten und bis an ben Rrengmeg gelommen war, bete 
ri gurtidrief: „Aber wo bleiben Sie deun, fell ic mich 
bier etwan perieren ?° Da galt fein Meilen, und indem: 
ich mich vom der Geſtalt los wand, rief fie mir nach: „Som 
venex vous du banc rouge.'* ndrey Eigen war ic beym 
Mmiſter, ber mic fragte: „Das war wohl ein Handels: 
jupe, mır dem Sie da ipraden? er bot Ionen ja Blanc- 
rouge (modiides Seidenyeng) an,” Zu Befehl, autwor⸗ 
tere ich im der hochſten Berfireuung, brachte den gäbnenten 
Diiifter, der in feinem Veben feinen weitern Epaziergang 
gemacht haben mochte, nah Haufe, von bannen er, Mor 
nens daranf, feine Nele fortiesre; und zannte nun, zit 
ternd von Eemartung, nochmals na der rotden Bank und 
dem Wald ſchloſſe, moeß ohne auch uur eine weitere Spur 
von jener bebren Gefalt, die der Kaflellan jedoch auch ges 
ſeden baben wollte, zu entbeden. — 

Einige Pofftage nacdder empfing ih von B.. ein 
Schreiben, Nichte ald die Worte: „‚Sourenez vous de 
banc rouge ** enthaltend: ich Deich das Verſchaft, wel⸗ 
ches vut einen Kopf trug ; uud wie ward mir, als mid 
daraus. im verfürgten Zügen jmor, aber unverlenudar, 
der alte Graf aus dem Waldſchloß-Kabiuette aufprad. 
Schon mit anderer Bolt sraf biernähit enblid die ſeit 
Monaten erwartete Auetunft, ſacamt dem Patente, und 
die Nachricht von meinem VBankierbaufe ein, DaB des im 
Diede ftehende Geſchäft zu werner Aufriedenpeit abzeiclofs 
ien fen. Cine dohe Perion, auf die man, nad dem Erzähle 
ton rachen Fan, uber weiche mir aber Veflimmies zu en= 
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fabıren, aller Bennähumgen ungeachtet, bis jept uumdglih | der elende Zuſtand der GBefäugniffe befamut iſt, wit eine 


geweſen ift, hatte durch die dritte Hand alle noch übrigen 
Schmierigkeiten aus dem Wege za räumen werfianden. — 


Die jungen Sträflinge*). 
Som Brafen Hlerander de Laborbe, 


Eine der peinlihften Empfindungen, die man Brom 
Beluh der Seſaugniſſe Ftankreichs und leider no vieler 
anderer Länder erleidet, gebt aus dem Andlick des Zuſam 
menlebend von Kindern mit Verbrechern jedes Alters ber: 
vor. Diele ſchwachen Geihöpfe, melde bäuffg nur durch 
bie Sorglofigkeit, die Werfehrtbeit oder bie Härte ihrer Ei: 


tern zum Later bingerifen wurden, uud leicht wieder auf | 


bie Vabn der Tugend zurüdgeführt werden könnten, meb: 
men in den Gefaͤngnuiſſen ſchlimme und lafterbafte GSewöh 
nungen an, die fie im der Folge alsdaun mit wieder ab: 
legen. ie lernen dafelbit, unser geſchicten Meiſtern, 
Aldes, mas gemandte Uedang umd ſeldſt au eine Urt ge: 
nislıiher Verdoreenbeit eingeben können. 

Es finden fib im den Geiängnifbäniern eigentliche 
Kimftlebrer vom Diebshandmerk, beren Dichten und Trac: 
ten ausihlieflih wur auf die Wusudung diefes Gewerbes 
gerichtet it, und die von anders michts reden, als von der 
Gtärfe und Gewandtheit, welche fie darın erreicht baden. 
Die Kruder, die dieſen gefahrlichen und keinen andern Mas 
terricht empfangen, erfeunem eine Art von Heldeumuth 
in al den Abenteuern, welche ibaen erzählt werden, Die 
namliche ihnen inmohnende Hersbaftigleit, mat der ſie eb: 
reuvolle Brfahren beftanden hätten, wenn fie dazu wären 
augeführt worden, macht ſie nunmehr gegen die Furcht 
eines 1bändiıhen Tedes gleich zuſtig. Zeitlich von der 
meniblihen Geielliaft ausgeihionen, bereden fie fi, es 
feo rübmlich, gegen diefelbe Krieg zu führen, und fie ſepen 
berebtigt,, für das erlittene ungerette Schiefal Ontihäbi: 
gung zu fordern, Die Seit, welche fie tm dieſem ſcheuflichen 
Wufentbalte zubringen, tft gerade die, worin fie ein Hand- 
merk leruen founten, und wenn fie im zwanzigſten bis fünf: 
und zwanziaſten Jabr daraus entlaffen werden, fo baben 
fie aichte gelernt und löanen nichts mebr lernen, Sbre 
einzige Berhäftigumg iſt jest dee Anwendung des ungludli: 
den Unterribte, welden fie erbalten haben. 

Es iſt böht traurig auszuipreten, aber in den fran: 
zoͤſtichen Sefänaniffen definden id bey achthundert Kinder 
von ſechezedn bis achtzehn Jahreu, bie zu vier: bie fünf: 
fäbrigem Verdaft veruttdeilt find; Diele Zahl würde wohl 
mo das Doppelte betragen, wenn bie Bericbtätöfe, denen 
cn nn 

*, Journs! de la socieid. de lamorslechrelienne. Nr. ı. 
Paris. Mai 1922: 


Menge Kinder unter ſechszehn Jahren frepfpreden würben, 
indem fie deu 66. Urtifel des Straf Geſetzbuches auf die ſel⸗ 
ben auwenden, demnach der Richter befugt iſt, ſolche ums 
olucliche Kinder ihren Familien jurüdyufenden, wofern ans 
genommen werden kann, fie hätten ohne Unterſche ldung 
(Ueberlegung und Urtheil) gehandelt, Was man num and 
ihretwegen für Mefregeln treffen mag, in den vorbander 
nen Srfängaißfdäufern werden diefe immer ſehr mangelbaft 
fepn. Bieiben fie in der Gefellfpaft erwachiener Sträflinge, 
fo bat man gefeden, wie leicht umd wie bald fie verderbt wer: 
ben müäffen ; trennt man fie ven biefen, mn werden fie in 
enem abgefonderten Mintel des Befängniffes bebaltem, io 
wird ed immer fehr ſchwiertg ſern, ibmen eine befriebis 
deude Erzlehnug zu geben. Ihre Heime Zahl ceftarter wer 
der die Unmendung des gegenfeitigen Unterrichts, ned der 
ibrem Witer, Lage umd Charakter augemeßenen Zuch 
Strafen uad Belohnungen; Fein Werteifer oder gute Beps 
fpiele mögen ermutbigend auf fie wirken ; fie können nur 
die gemeinften Urbeiten erlernen, wie dad Welekimmen, 
Baumwolleſptunen und Strohflechten; Beſchaftlaungen, die 
ihnen feinen binlänglicen Broderwerd nad ihrer Eotlafung 
ihern ; oder die Huslagen, melde ein anbermeitiger Un⸗ 
terricht erbeiihen wiirde, wären übermäßig groß, und bie 
Dertlihfeit des Hauſes würde dieß außerdem. au fait nicı 
geups geſtatten. 

Solche Betrachtungen find ec, bie den BDerfaffer dieie® 
Aufſatzes deraulaßt haben, einen Plan für eine abgeionderte 
Belorgung und Behandlung diefer Kinder zu eniwerien, 
melden er der DOberpflege (conseil gencral) der Gefangene 
bäufer, deren Mitglied er ift, Aberreiht und der ihre eins 
möütbige Genehmigung erdalten bat. 4 beſtunde bieiee 
Entwurf darin, daß die Gefammtheit aller in den Seſang⸗ 
niffen Frankreichs vorfindliher Kinder, in wer Eentrals 
Berbaftbäufer gebracht und nach beioudern Vorſchriften, eis 
genen Geſetzen, umd einer ihrem Witer angepaften Jude 
und Ordnung bebeadelt würden, Cs müßte Diefe Haus⸗ 
ordnung fehr ffrenge ſeyn, um lafterbafte Meigungen zu bes 
fiegen, und damit die Aufnabme in die Unfalt nicht ale 
ein Bortheil betrachtet werde; die Strenge müßte aber and 
dur einige Belohnungen, und dur& Strafänderungen für 
fole, die ſich dar gute Auffihrung auszeichnen , gemil⸗ 
dert werden, Zu Aufſehern dieſes Hauſes würden vers 
sugsmweile vormalige Atlegsmaͤnnet zu waͤhlen ſedn, Die mit 
ſtrenger Ordnuugsliebe eine Art Wirde nnd Offenheit der— 
binden, welche jungen Leuten gefällr und impoenirt. Ec 
foilte für die Auſtalt ein Gebaͤude eingeräumt werden, bad, 
aleih den Häufern von Cleirvaur und Fontebrautt, erwag 
Landeigenthum befäße,, damit die Kinder zu einigen Arbeiten 
des Landbanerd, zum Muurer: und Zimmerzewerb angejer 
gen werden fönnen, u einer folden Anftalt wörde ald- 
Daum icuer fÜttliche amd veliasöfe Unterricht, melden man im 
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Men Befängniflen germe einführen möchte, Ach vollends feucht: 
dar und wohltbärig erzeigen ; deun verbehlen darf ıman ſich⸗ 
wicht, welde Sorgfalt immer auch auf die Beſſerung alter 
Eträflinge verwandt wird, fie mag hödhft felten einen guten 
Erfolg haben ; die Gemöhnungen ihres Beiftes und die Ge: 
fühle ihres Herzens find fo tief gemurzelt, daß die Austot⸗ 
tung derſelben angnchmend (mer hält: fie moͤgen ſich nicht 
mehr an Entbebrungen gewöhnen, auf denen bie kraͤftigſten 
Beferungsmittel beruhen, und fie befigen die Eigenfchaften 
und Kräfte auch nicht, maittelft weldher man, auf ehrlichen 
Wegen, ſich Genüge verſchaffen faun; ber Tod ſcheiat Ih: 
ten zuläffiger als das Leiden, oder auch jhon ald Mühe mund 
Infirengung. Mau keunt die Macht uicht, welche die Wols 
Luft des Mifiiggange auf das gemeine Bolt ausübt. Der 
Kindheit hingegen ift eine Thätlgfeit, «in Trieb zur Bewe: 
aung eigen, welde zur Urbeit geleitet, tugenbhafte Miens 
{dem und nutzliche Bürger erzeugen, eben fo leicht, als bie 
Verführung Verbrecher aus ihnen erziebt. 

Die Oberpflege der Gefängnife, madıdem fie, wiebereits 
iſt bemerft worden, dem Vorſchlage ber Erribtung von 
zwey GEentralsVerbaftbäufern für Rinder ihren Bedfall ge 
fdrenft hatte, beauftragte den Verfaſſer des Vorſchlage ſich 
nad Dourdan, deifen Schloß leer und verfüabar geworden 
war, zu begeben, um gu unterfuchen, ob biefer Drt für eine 
folde Einrichtung tauglich ferm lönnte: auf den eriten Be: 
richt bin ward noch Fein Beſchluß nefaßt, mit Hinſicht auf 
die ſehr bedeutenden Koften, welche die Aufnabe von vier 
bis fünfhundert Kindern daſelbſt erforderte, Mber in ber 
legten, unter dem Vorſitz des Hra. Simen gebaltenen 
Verſammlung der Oberpflege warb beſchloſſen, es ſelle das 
Gebäude zu diefem Zwec verwandt und die auf ungefähr 
209,000 Er. gefhägte Summe der Koften erfter Eiurich 
tung audjumitteln Bedacht genommen werden, Die lau⸗ 
fenden Ausgaben glaubte man für fehr gering achten zu küns 
nen, weil fi dieſelden einzig auf bie Verfegung und Deife 
der Rinder beihränfen würden, zumal diefe allzeit irgendwo 
beherbergt und genährt werden müften. Mam boffte, bie 
von dem Gefängniffe »Werein (Socisie des prisons) gelams 
melten Untergeihnungen, welde über 200,000 It. betragen, 
dazu verwenden zu fonuen, Wien mehrere Glieder ber 
Pflege acteten für beffer gethan,“diefe Gelder für Austhel⸗ 
lungen in den Departements zum Behuf von örtlichen Wer: 
beiferungen, deren viele überall ſeht wuͤuſchenswerth find, 
zu verwenden. Die Sache blieb fomit verigeben und fie 
wird vermuthlich erſt im kommenden Jahr men zur Hand 
geasmmmen werden könmen, wofern in der Zwiſcherzeit vom 
einem Budget zum amberm die Oberpflege jih verfammelt 
und der Minifter des Junern diefe zufällige Ausgabe ins 
meue Budger bringt. Jauwiſchen haben einige grofmütbi: 
ge Verfonen, die mit Hugedulb der Ausführung eines fo 
mäglihen Vorhabens entgegenfehen, vom dem fie ſich dem 


wobithätigften Eluftuß auf dad beranwasfenbe Geihledt 
verſprechen, den Gebanten erfaßt, eine befombere Unterjeich⸗ 
nung zu veranftalten und ſich dafür eingig mur einige Theils 
nahme an der Aufficht und Leitung ber neuen Unftalt vor: 
subebalten. Hr. Jean Greffuche, von dem dieier Sedanke 
ausging, bieter eine Summe von 12,000 Er. dafür an, und 
fein ſchoͤnes Borbild wird gemifi bald überal viele Nachahmer 
finden. Möchte aud die Megierung die Sache ihrer Auf 
mierkjamkeit würdigen und bie Grilndung einer Mnftalt ber 
günftigen, die ibresgleiden in Curopa nicht dat, und bie, 
wir glauben es fagen zu dürfen, fobald fie im ihrem Elurich⸗ 
tungen und Ergebatfen befannt wäre, In andern Ländern 
nachpeahmt werben würde, 





Rorreipondeng: Nachrichten. 


Penp, Im Sam, 


— — Die Mißaneferin, tie wie bie ſaabne Selma bie 
der Zwietracht in das recenſireude Eriecheuthum warf, 
erfaien. Aues mas die Loͤſchpapierne, bie Sauerampfer 10. 
dilles road bie Wilner Herren und Herren Wähner pro unb 
conira farangnirt aud bayardirt batten, fpannte unfere Kufs 
mertfannteit aufs Hoͤchſte Männer datte im ber Eauid fein 
Kereitiv der böafien dramatiihen Yotemp brurfumber , mir 
tonnten wir unmbalio auf fo gut oläubla, bios auf Parole 
der Hebenfireite 2. der armen und no unbefannten Hrbana 
die Thar wehſen. Wir hatten uns zwar fon tätig, wie 
Sie Tuben zu Älrer Befpmeibung „ dem Mesenfenteumagel ger 
feige. win biefe Altang auch elm twenig zu Meim 
Bert! farimpfen iſt genial, und feitbem dus krutſche jus gla- 
dii am Uemdinbige fam nnd bas Mesemfiren wie bie ramitis 
ſche Araacheit umb bie bäntige Bräune zu dem Ainberfrants 
heiten gebdrt, gebt Aues bunt Über Et, und Äberhaupt muß 
man dem zu Di anfallenden Gorberrtrang bed Mänfen em 
Paar Birnen zur eigmem Mubmbräbe ausjauſen. Dog 
der Verdaug ranfate 5 mall auf und 5 mabl nieber, 
und wir waren fo furgbbrig, mur den Dieter , die Dichtung 
bie peetiſche Gchanfenfäde, bad bowwaltende Expidfal zu bb: 
ven, tb alle Reztuſſeuen zu veraeffen op, frevrim fpieit 
Liebe und migis als Liebe bie Hauptrolle im Diefem Trauer⸗ 
fpiel; aber If es barnım brgeriig arm? Sobo! Was macht 
be dann mit der Poäbra? mit der meffenljorn (1) Braut? 
Ja euren Mrititen fpielt Haf umd micha als Haß bie Haupt⸗ 
rone, fie find drbbalb au am Gerechugteit arm. Das Stück 
mwurbe, trog ter weniger ald' mittelmäßigen Darftekung, mit 
Entbufiasmms aufgenommen Ta wollte mim betalllirt 
darüber und ter mehrere menerem Protufte bed Umtlanbes, 
bie dis gu und drangen, ausſprechen, aleim es mar tem Eots 
terien: Beifte der Wiener Jourualiſſit mimt entiprechend. WE 
wäre mir baber erwänfgt, einen freveren Spieltaum im bies 
fem Blatte zu finden, moven bie Unfuabme dlefer freoiich 
ſebr verfpäteten Theateruachricht mich am bequeimflen in Rennes 
niß fegen wärbe. 2 
t. 
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Der Bosbeit Damm find bie Geſere, Kanfınde 


Umgraben ibn, 


@r gittert ſchon? er faͤut! 


Und eine neue Cinpflurb bester brauſenb 
RU neuem Schtufal eime beit, 


Erd. v. R. 





Hinrichtung bes griechiſchen Patriarchen, dreyer Bis 
ſchoͤfe und acht Geiſtlichen. *) 


Vor dem zı. April waren ſchrecliche Auftritte im 
Ronftantinopel vorgefallen. Jedoch hatte man fi ein 
wenig berubigt, Die Mordthaten hörten am Abend 
des zoften auf. Bablreiche Merbeilungen Soldaten, burd 
Difijiere von höberem Mange und großer Klugheit an 
gefuhrt, zerfireuten bie Mörderbanden, Die Ehriften 
glaubten , Die Regierung treffe endlich wohlwolleude Bers 
fägungen ; man ſchmelchelte fi, wieder einige Tage Mube 
gu geniehen. Es mar jedoch eime Falle, die man der 
Leichtgläubigkeit der Stiechen legte ; denn am Ubeud 
und in der Nacht wurden mebr als drerhuudert berfelben 
verhaftet, und den andern Tag und die folgenden Tage 
ohne irgend rine Unterfuhbung bingerictet. 

Die Feverlihteit des Sonntags mar zu groß, um bem 
Gottesdienfte nicht bepyumobnen; allein der Schrecken wirfte 
fo art auf die Gemätber, daß mur wenige Perfonen ſich 
in die Kirchen begaben *2). 





*) Beuchftiia aus Histoire des erdnomens de Ja Urbee etc. 
ar Raffenel, & Paris 1622. 

“, Der Otbeche iſt fo gewiffenbaft in der Deobastung feis 
ner Andaptsltuugen, baber ſich eber Auem ausfepen morde, 
a dabey zu fehlen. Died gilt jeboch mit anne Musnabme 
und bezieht fih wur anf Perjenen von der uieberu SMiae, 
Jabeſſen dewleſen die Irerem Hirmen am Oftertage, dat arofe 
Tartcht noch mehr anf die Bemüther wirt, als das Gewillem, 


Damals zeigte ſich die ganze Berftellung und die Treue 
lofigteit des türfiihen Charakters, ſelbſt am den erften 
Beihsbeamten. Die bölliihe Wuth der Pforte war durch 
das Blut, welches fie an den vorbergebenden Tagen batte 
vergiehen laffen, noch micht geſtilt; fie brauchte ausgezeich⸗ 
metere Opfer, im bie Truͤmmer des griedifhen Volts, 
bie fi der Wuth nicht hatten entziehen fönnen, zu vernidhe 
ten, dachten bie Minifter darauf, Alles, was noch Hobes 
und UAndgereichueted da war, Öffentlich zu opfern. Schon 
mar der Fürft Muruſi, welcher geheimer Verbindungen mit 
ben Mebellen angeflagt wurde, enihauptet worden. Jezt 
waren nur noch Prälaten und der Patriarch, ein ehrwürdi: 
ger Dann von einer Frömmigkeit, die feinen Raug 
noch erhöhte, in der Sewalt der Barbaren, Diefer Greis, 
den adtyig Jahre eines tadellofen Lebens far zu dem Nange 
der Heiligen erhob, denen er ſſch durch Menſchenliebe und 
eine in unfern Tagen jeltene Glaubenseinfalt mäberte, dog 
vor, ſich eber jedem Ungemache augzufegen, als feine Heerde 
im jenen Tagen der Noth zu verlafen, und blieb beitändig 
in der Hauptſtadt, wo er die heiligen Verrihtungen, bie 
fein Amt ihm auflegte, ansubte, Er hätte anfänglich andy 
flieben fönuen; allein ftark durch ein reincd Gewiſſen, und 
die wenigen Jahre, die ihm mod übrig blieben, werschtend, 
ergab er ſich darelu, fie zum Opfer zu dein gen. Droamal 
mar er aus feiner Zurkdgegogenheit hervorarrufen worden, 
um ſich auf den Stuhl des Vatriarchen zu feßen; die Mes 
gierung war diefem frommen Greiie, beiten Weidbeit feis 
nen Tugenden gleich am, Die größten Werbindlidkriten 
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anidig; 
dorfam des Sultans zurädgefübrt: fein Math war jelbit 
den Beyieren in ihren Berbältniffen mit dem fremden Mach⸗ 
ten nicht 'öhne Nußen. Uber Alles mar vergefien; Dom 
Anfange der Revolution an. faben die Barbaren in ihm nur 
ein Opfer, deifen Hinrichtung ihre Feinde in. Berzmeiflung 
bringen könnte. Gein Tod war [dom beſchleſſen, und bie 
Gründe, bie man zu deſſen Bechtfertigung fu den. Augen 
der europälfen Seſandten erfand, wartn nur bloße Bor: 
wände. 


Nach dem Tode des Fürften Murufi. murde and degen ! 
Samilie verhaftet: die Porte wollte, fie als Beipel behalten, | 
um fie für den. Erfolg der ariechiſchen Waffen verantworts |' 


lich zu machen. Diefe Berdaftung: fegte übrigend in: Verle⸗ 
gendeit wegen der Bewadung diefer Familie; mehr brauchte 
«6 wit, um. eine Wapl zu treffen;. fie murde dem Vatt lar⸗ 
en auvertraut. 


Der Vezier, die wahre Urjache ſeines Benchmens‘ mit 
dem Schleder eines grenzenlofen Zutraueng bedeend,. ließ 
den ehewürdigen. Patriarchen fommen,. und indem.er ibn 
noch mit mehr Huszeihnung ald zuvor bebanbelte, erflärte 
ee ıhm die ganze Wichtigkeit, welchen die Piorte in den 
Befıt jener Hoden Gefangenen fezte; darauf gab er ihm zu 
werftehen, der. Sultan babe beu: dieier: Ghelegenbeit einen 
feinen: Jutereffen.ergebeneru Mann mwäblen Möunen,. als ihu; 
ex merde baber beauftragt,. über Diele Familie zu maden, 
und ihe in: feinem Palafte einen Zuflahtsort zu geben, 
Der Verräther batte fogar Die Heudelen binzuzuiehhen, Der 
griedhiihe Datriardı wer de für biefe Damen 
end ibreNinder eim angenehmer er Huter feom, 
a8 ein Mufelmann. Im Folge diefer Unterrebung 
wurbe die Familie zu dem; Patriarden aeführt,. weicher die 
Sale, bie man. jener Ehrlichkeit Iegte,. micht argmohnte. 
Slacllo, dieſen Unglüdlien noch einigen Troſt geben zu 
konnen, willigte er. mit Freuden: ein, uud taͤuſchte ſich ſo 
febr, daß er fogar glaubte, die Meuilichkeit. habe noch ei: 
nigen Antdeil am Mefem dolliſchen Auſchlage. 


Einen Theil des Tags‘ dem Nachdenken oder dem Ge: 
Beie ergeben, bemilligte er fernen Sefangenen alle mögliche 
Grepbeit, indem er fi micht verſtellte, Daß fie dieſelde fo 
weit mifbrauden lönnten, ibw in Gefaht zu bringen ;. viel⸗ 
leıht aud, tndemer ſich einem: Gefühle von Mitleiden 
überließ, wunſchte er im Geheimen: die Flucht jener. Un: 


Auctichen, die obne Zweifel eim nader Tod erwartete: es 


tft aber fein: Beweis vordauden, dab er dazu behilflich ge: 
mefen fen: Kurp, die Frauen, berem Thränen immer fo 
mächtig ſiad, gewannen einen der Geiſtlichen, bie ihnen 
ald Wade dimten: Diefer Mann ließ ſich, fen es aus 
Witleiden oder and Eigennuß, bereden; durch feine. Sorge 
wurde ein europälfches Fadrzeug mac den Jufeln gemietbet, 
auf dem iA die ganzp acachtete Tamille einigiffse und IL 


oft hatte er irregeführte Drovinyen unter bene | 





von Konftantinepel entfernte; ehenur bie Leute des Yatriars 
en ihre Abweſenheit bemerkt hatten. 

Sobald der Patriarch diefe Begebenheit erfuhr, ſagte 
errubig zu den ihm umgebenden Prälaten: dasift mein 
Tobenurtdeill Er dachte nicht, daß der größte Tbeil. 
feiner @eiftlipfeit im diefelbe Aechtung verwidelt werben 


follte.- 
(Die Fortfegung folgt.) 





Die Entfumpfung des Linththales. 
Deſalus.) 
Die vom der Tagfagung zu ernennende Pintb:MBaffer- 
bau: Poligenfommiffien wird nun hinftigbin die Auffict der 
Erhaltung und die Leitung des Unterhaltes aller Lintblas 
nile, Ufer und Dimme, von ber Brüde zu Nettflall im 


Kanton Glarus dis in den Zürlch See, beiorgen, @ie vers 


woltet eine Kafe, deren Einnabme aus ben Pahtzinfen ande 
gedebnter, der Unternehmung von Umfang au zugeſicherter, 
und für. unveräußerli erflärter Grundftüde beftehr, und: 
aus welder die Unfoften der Poligep Aufſicht, die Befels 


dung der Finth- Aufirher und die Konten derjenigen Zinthe 


Arbeiten beitzitten werden müſſen, weiche den gewöhnlichen: 
(den anfiopenden Gemeinheiten obliegenden) Lintb-Unters 
halt überfleigen. Diele Auffihtelemmilfion mit den tech⸗ 
niſchen Berbältnifen des ihrer Beſetgung zu übergebenden: 
Wertes befannt zu machen, war jezt die Mufgabe, welche in: 
der von Hrn. Stastsraid Eicher entworfenen Juftruftiom 
befriedigend gelöst if. „Wenn ſchon bie Zaglakung vom: 
Jahr 1804 (io drägt.ibe Berfailer ſich, Im Namen ber dis⸗ 
derigen Wuffihtstommirfion der. Linth Ardeiten aus) bie 
Nothmendigkeiteiner bleibenden eidgenöffiichen Aufſicht über 
diefe National-Arbeiten weiſe vorberfab ; um mie viel noth⸗ 
wendiger ifk Diefelbe dur die große Ausdehnung und die 
vielfältigen techniihen Schwierigkeiten geworben, melde die 


Unternehmung erfi fpäter erhielt, uud im ihrer Ausführung, 


darbot! Damals war cd um eine bloße Correftiom bes Liuth⸗ 
laufed und um die eingige weue Leitung der Glarnerlintd 
in den Wallenfee gu thun. Itzt baben- wir dagegen biefe: 
Leitung. der int im dem Wallenfee durch einen. fdhönem 
Kunfitanal und einen ganz neuen Lipthlauf vom Wallenfee 
bis tief unter Grpman berab, vor und, Die Husführung. 
dieſer bedeutenden Wrbeiten dauerte bey fünfzehn Jahre 
ununterbroden, nicht aud Mangel an Hilfsmitteln, ſon⸗ 
dern megen ber nothweudigen Stufenfolge der Brbeiten,. 
und ihrer Sicherung M4 zur vollftärdigen Ausführung, ges: 
gen die außerordentlichen Hochgewoͤſſer, melde im. Laufe: 
diefes langen Zeitraumes eintraten. Durch diefe Ausdeh⸗ 
nung der Unternebmung trat eine Mannigfaltigteit nerihies- 
dener Arten von Wofferbauten ein, mie bep ähnlichen Un: 
ternebmungen weh! nicht leicht flattgefunden bat, Während» 


der Ausführung diefer verſchledentlichen Arbeiten mardem 


Erfadrungen und Beobachtangen gelammelt, melde für bie 
Wiſſen ſchaft überhaupt wichtig, befonders aber für den Fünf: 
tigen Kortbetand aller diefer Arbeiten nothwendig zu berüd: 
Ähtigen find, Diefe Erfahrungen, infomeit fie auf ben 
fınftigen Unterbalt der Pintb-Mrbeiten Bezug haben , find 
aun in der Jaſtruttion für die Waſſerbau Polizer· Commil: 
fion, gleibiam wie in einem Teſtamente der abtretenden 
Aufidıs Sommiffion nieberaelegt, und diefe erfüllte den iht 
ertheilten Auftrag mit Freuden, ungeachtet ‚fie dadurch in 
Die Nothwendigkeit gefest ward, zumächit die fdmäderen 
Stiten ihrer Urbeiten zu entmideln und fundzumaben, 
ES Qwãchen liegen ja in der Matur aller menschlichen: Arbei: 
ten; durd offene Unerfennung aber und durch gehörige 
Berüdfihrigung derfelbeu kaun ihnen am. beiten geſteuert 
werden, ‘* 

Hinwieder fließt ſich dieſe Vermaͤchtuißſchrift ber Auf: 
fihtstommiuion mit folgender Stelle: „Schon jeit mehr ale 
einem balden Jahrbunderte zeigt ſich in ſaſt allen aus den 
Schweuer; Alpen abflıefenden. Etrömen eine bedeutende 
Vermehrug der Geſchiebe, welche fie in die flächern hd 
ler derabtollen. Diefe vermehrten Geſchiebelaſten find wobl 
unzweifelhaft eine Folge der ſchnell üderhaud nehmenden 
Verminderung. der Waldungen am den. Gebirgsabhängen. 
Zwar find verfhiedene Megierungen auf diefen wichtigen 
Segenſtaud aufmerkfam uud ernſtlich bemuͤdt, dem fort: 
ſchreitenden Uedel Einhalt zu thuu; aber kaum durſten 
Bierüder die Altern ſicernden Verhältniſſe je wieder betzu⸗ 
ſtellen feon, und man. wird fih glüdlic- digen. müffen, 
wenn man nur die weitere Unsdehnung des Uebels zu ber: 
bindern im Stande it. Durch diefe ftärfere Geſchiebebt⸗ 
laſtung der Ströme iſt die Waſſerbaulunſt zu einem wid: 
tigen Bedürfnis der höbern Landespoligep geworden, und 
die Liothunternebmung bat neben auderm aud wohl das 
Verdienſt, diefe wichtige Wiſſenſchaft im Waterlande zu Ehr 
zen und Unieben erhoben zu baben. Durch dieſes Unfe: 
ben und dieſes allgemein. gefühlte Bebärfnif. wird aber bie 
Waſſerbaalunſt nun auch wiſſenſchaftlicher betrieben, als zus 
ver, und fie iſt im Falle, mer gebörıger Zarathryiebuag der 
böbern Naturgeſchichte der Gebirge, noch wichtige Fortſchtitte 
zu machen. Hoffeutlich wird die eidgenoͤſſi ſche Taaſatzung 
fih tmmer im Falle befinden, einige wiſſeuſchaftlich gebil: 
dete Männer dieſes Faches menſchlichen Willens im bie 
Lintbwafferbau: Poltsepfomamiflion zu werorbuen, welde mit 
den weltern Fortichritten. der Willenichaften vertraut, nicht 
biod im. Kalle fepn merden, die renden Brunbjähe, nad 
welchen. die Pintbeorreftion aufgeführt wurde, zu Überblis 
den ; fondern auch die Winte gebörig zu wärdigen, melde 
tn diefer Infiruftion file die Unterdaltunrg des ſchouen Nor 
tioralmerfd und feiner mohltbätigen Wirkungen ertbeilr 
werden, Es gereicht ſeldit der Linthaufſichts Commiſſton, 
welche mit fo wietjähriger Anſtrengung dieſes Werl ausge 
führt hat, zur belopnenden Beruhigung, daß ſie vorficht: 
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eh werbe dieſes ihr Werk auf bie fernften Zelten hinaus ins 
mer von Männern erhalten und beiorgt bleiben, melde mie 
ben Fortſchritten der Wiſſenſchaſt vertraut, nah und nad 
manche Lucke ausfüllen fönuen, die ih beym jeßigen mod 
beihränftern Buftaude der Wiffenihaft in bie Lintharbeitem 
einge ſchlichen haben dürften, Mögen bie Willenfchaften 
überhaupt zur Sicherung und Erhöhung des Wohlfiandes 
des Daterlandes und zur böberm Ausbildung feiner Bürs 
ger immerfort in bemfelben biäben , und möge ihnen im ⸗ 
merfort derjenige reine vaterländiiche Sion und Gemein: 
geiſt zut Seite ftehen, welder die Lintbunternebmung sum 
Segen eb von ihre betroffenen Landes zur Ausführung 
bradte. 





Schottifhe Aneldoten”). 


Ju ber Schlabt bey Javerleithiug zwiſcheu den Rova⸗ 
liften und Erommels:Tenppen blieben ſaufdundert von des 
Laird von M'keaus Leuten todt auf dem Plahe. Ju ber 
Hihe des GSeſechts opferten firben Brüder von demſelbeu 
Elan ihr Leben für ihren Führer. Sir Heeter Macteau, 
welchen der Feind hart drängte, warb von biefen Brüdern 
unterfidjzt und gededt,. und fo wie eimer von ibuen fiel, 
warf ſich ein anderer an feine Stelle umd rief: „Ein ander 
rer für den Hestor!’”” Gin Ausruf, der fi bis zu dieſein 
Tage als Sprichwert erbalten bat, wenn irgend eine plößs 
lie Gefahr eintritr, die augenblitlicher Hulfe bedarf, 


v 


Der lestwerfiorbene James Menzied vom Guldares‘ 
batte an dee Mebellion von 1715 Theil genommen und 
mar zu Preſton uud Lancafpire zum. Gefangenen gemaht 
worden. Man bradte ihn nah Londen, mo er gerichtet 
und um Zobe verurtheilt, aber nachder begnadigt wurde. 
Danfbar für diefe Milde, blieb er im Jahr 1745 zu Haus 
fe;. ber alten Sache aber im Herzen getren, ſandte er 
dein Prinzen Karl auf feinem Marie in England ein 
ſchoͤnes Meitpferd zum Geſchenke. Der Dimmer, weiber 
das Pferd überliefert barte, fiel ben Engländern in bie 
Hände, und ward zu Garlidie zum Tode verurtbeilt,. 
Damit er die Verſon entdede, die das Pferd gefandt, drohte: 
man ihm abwechſelnd mir augenblidiiher Hinrichtung. 
wenn er die Eutdeckung verweigerte und verſprach ihm 
Erenbeit, im Fall er fie machte; berdes aber verfehlte ſei⸗ 
nen Eindruck bep diefem treuen Diener Er wiſſe, ſagte 
er, welche Folgen feige Entdedung für feinen Seren bebem 
wärde, und jein eigenes Leben jep nichts im Diefem Ber 
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aeich. Vis man ihn zum Michtflätte führte, drang man 
aufs Neue in ibn, feinen Seren anzugeben. Er fragte, ob 
ran ihn im Ernfe für einen ſolchen Elenden halten könne? 
Wenn er tbäte, was man von ibm werlange und feinen 
Deren und das ihm anvertsaute Unterpfand vergäße, dürfe 
er nit mad feinem Baterlande zurüdlehren, denn Bien: 
loon wurde ibm nicht länger eine Heimatd bieten, indem 
ollgemeine Verachtuug ihm aus derſelben binwegtreiben 
würde. Er biieb alfo feſt wad litt den Tod. Dieſes treuen 
Dıeners Namen war John Marnaugbton von Glenipen in 
Vertfbire ; fein Name verdient der Erwähnung, ſowol et: 
ner eigenen Treue wegen, als nm des Zeugniſſes willen, 
Dad er von ben ehrenvollen Grundfägen und dem Abſcheue 
gibt, weiches diejed Bolt gegen deu Zreubruc gegen einen 
gütigen und wirbigen Herrn begte, wie groß aud die Ge— 
fabr oder der Nachtheil für den Mann ſelbſt fepn Fanu. 


-— 


Rorrefponbenz : Nahrihten. 
Grantfurt a. M., Ende Auguſt. 


So lebbaft auch im ben beuben verjloffenen Monaten ber 
Daraus ber Rebjenden war, Me, aus dem Morben und Ofen 
kommend, ſich man ben Heitquellen des Tauunus begaben, und 
won ba werber zurtct nach Ihrer Hermath fehrien, fo boten ſich 
bo während diefer Perlede wenis Erjerinungen dar, deren 
Crwäbming einiged Üntereffe gemäbren tdunte. Hierven nehme 
ib febogy aus tie Gegtuwart einiger Männer and Heuas, bie, 
abaeiehen von ihren poritifhen Zweden. bie bem Publikum fremb 
bieren , bura ihre perſontichen Eigenfpniten ben allen brmm 
ein großrd Iutereife ersurdten, bemem bie Sacht ihres Watrrlaus 
bes am Herzen dezt. Dir gebirbeten Miaffen wter allem Flatior 
wen, bebauptes man, baben in ber europdifhen Geſellſchaft eine 
Nebnuchteit der duhern Sitte und des foctalen Beneimend, bie 
für bie allgemeine Eivisijarion nnfers Welttbeil vorteilhaft gennt. 
Und im der Thate, jeme griegiiben Männer legten ten Brweid 
ab, bei auch ihr Warerfanb ywodiıbig fen, felbfiftändiger Te 
der gefitteren Europas zu ſeru. Chre vielfeitige Epragtenntniß 
DeB vermirthen, daß fie eine Erpebung gemoffem, tie mur ben 
reichern und voruehmern Etinden unter und Suropderm folde 
au Theil wird, amd ka fo weit im ben Birfelt, die fie befuchten, 
fi die Werantaffung barbor, Proben von einer höbern wiſſen ⸗ 
fsafılihen GBeifiedeiteung abzulegen, fo hatte man au an ih 
nen bie Grlegenbeit zu demerten, dafl, ſchen felt geranmer Zeit, 
und bed türfifhpen Jeches ungeamiet, ber alte tiaſſiſche Geiſt 
Oriechenlauda wieder erlauben (ep, 

Bon reifenden Künftiern befuchlen und mehrere, unter bes 
wen Ip Ihnen Dem, Eorri uenne, erſſe Sängerin ber Italkenis 
(dem Oper zu Konten, wnb, nach ber Untändisung, „einzige 
Schulerin on Mab, Eatatani.” Wenn, mie es wabrkheiniih 
in, bie Euſtierin durch biefes Präpitar fi zu empfehlen beabs 
figgtigte, fo werfebite fie übers Iweas. Die Zafente, meinten 
Kunfitenner , womit die Natur Mad, Eatalani audgeflatiet, 
Toffen Bars Unterricht fig wicht Übertragen , umb mit immer 
in ber gemiate Krſtier ein guter Lehrer der Runfl. Demunge ⸗ 
achtet denktirte Dem. Eorri aicht elme Benfall. bre träftiae, 
wobissnenbe Mitäimme peichmete ſich beſonders burg Uusbauer, 
verduuden als Meinheit in der Tiefe and, 


Auf ter Bühne fahren und Fhrten wor Unfanae Inn mod 
die beisenge Dem. Eamyi, bie is am ihrer Mdre fe fortfunur, be 
Yubitwmd umgetbeitten Beyſall zu gemiehen, Wat fo glccich 
war eh Hr. Boltmif vom Wınflerbamer Theater, der nur ein⸗ 
mal, als Orbaſſan im Tantred, auftrat, Semen derben Bab 
uub feine veraltete Manier wollte man mit im Eintlamge mit 
ben gebildeten Sangfünftiern umferer Bäßre finden. Au einem 
Hrn. Kunn vom Stat: Timarer zu Bremen , der im ber Arme 
frau den Saromir und Im Spawmfet ben Prinzen gab , gefilen 
‚wor Geſtatt, Organ und Sprache, bo vermißte man an beim 
jungen Rünflier mac febr jene Unsbiloung der Naturenlagtn. 
die nur tin laugeres Studium ber Hunt und feemifae Hebung 
feion gewähren tbenen. Uuter den Mitgllebern bei biefigen 
Khesters fährt Dem. Roiftiammer fort , mit gieichen Erfeinen 
auf ber von ihr beiretemen Laufbatu zu wantein, Auch Dem, 
Eindner fgeimt durch den Beofall. bem fie auf ibrer festem Muanfls 
zeife zu Berlin und Dresten einerntete, dem biefisen Pablitum 
mit Beat um fo tbeurtr gemorben zu fegn, da fir, wie man 
fagt » Febr voribeiibafte Mnersietumgen aus zeſchtagen bat, bie 
man in Present Haupiſtabt ihr machte. Ginen empfintlien 
Seriuft erlinen wir bura ben unvermutbeten Abgaug bei Schau⸗ 
fpieiers Bester, ber, aus feıtber noch unbefanten Beweggrün« 
ben mb mit Srimtanfegumng ber fontrattinägig eingegangenen Wers 
pflihtungen, Tbeater ud Stadt uerlagen hat. 


Bon neuen Stuͤcen wurden im dem derden Lepten Dionatem 
Ant gm grorben; Die Melfe may Dieppe, rim Ruffpiel im 
dren Mufsügen, frev nad dem Franzbiifgen von Aug. Wiomann, 
und: Das Maflbaus zur Sonne, von H. Elauren heun;. 
Neu eioftıubirt wurden: Elavigo, von Gotihe, und die Oper: 
Eiifasert, Für diefe Settenbelt an Neulgtelten wird uns wohl 
bie beoorflebende Meſſe entſchaͤtrrgen, wovon ein jebre Sonntag, 
mac altem Brauch, ein meweh Stuͤct anf bie Bühne bringt. 


Wenn dem Puhitaum zn Paris die ihm unbefugt briidende 
Erfselnung enafifser Schaufpitier auf einer National Bühne 
Wergerniß gab, und die Beranlaffııng mebrerer tumultariſcher 
Auftritte wurbe, fe drachte eine Abmiiche Birtung bier bie uns 
Serufene Gegenwart eines Britten im einer Privatloge des Tocas 
ters bervor , deren Eisemtbämer ben Fremben ſich nicht woute 
aufbringen laſſen. Waren indeſſen bie urfpränglichen Metive 
seoderieg Sreigmigfe wiedeiaht ibemtifh , da man ſolche im dem 
Haſſe aegen bie Tufulaner ſachen faun, fo wnterfaieben ſich bier 
fetben du ihren icatlleven Folgen weientig. Au Paris waren 
es die Drgame ber Öffemttipen Gewalt, meiwe bie emaliicen 
Schaufpheler gegtu bie Diiähantlumgen des Puktifamt in Schur 
nabmen ; bier war es bad Publifam, welches ber tolleftiven Pos 
LUyens@ematt gegen das Fubivibium. beifen Überlcnenen Staͤrte 
fie nigt gewadfen faien, kur Worte und That Beonand Teis 
fiete. Diefer Hutfe, argem beren Statthaftigteit uud Dec 
inbeffen mebrere Zrorifet feitbem erhoben worden find. umb berem 
Erfolse bie daber beiheiligten Perfonen nicht obme Wunden und 
Samerz erraugen, in es zu verbanfen. daf ıman endiich bed 
träftigen und Im Fauflfanepfe wohl geübten Britten Meiften 
sonrde, dem man einige Wochen Dinhe geimentt bat, wm im 
der Finfamteit des Gefämaniffes Über bie Untefonnenbeit nachzu⸗ 
denten, gegen Me deuiſche Slute zu ſeblen. Wußer biefer Beſ⸗ 
ferungsfirafe wartet feiner num noch ein Etvil Preyeh, weil er 
fig mm fo weniger dazu verfiehen wid, dem geanerifhen Tpeite 
die Ibm anarfonnene EatſcaAdigung zu Teilen , old er bem bes 
fandenen Kampf aus dein Gefigispuntte atgebrumgener Mothe 
wehr beiragptet. 
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Befumbheit. Himmmeldtind! 
Der beften Gaben Quelle bis, 
Aus ter uns Besen. Lauf uub Map 
In füben Stebmen rinnt. 

D timft dm wieder mir, 
Und falüge wieder ſtiſch mein Herz 
Ja Tomte Blüd und Rahmes Scherz, 
Und biente, biente bies 


Eusliſch. 


— e — — —— s — — — 


Geſchichte einer merfwürbigen Krankheit *). 

(Einzelne Bepfpiele von der Kraft, mit welder die 
Matur des menfhliben Körpers fremde Mörper von fib 
treibt, find im der Heiſtunde befaunt; auch das frankhaite 
Geluͤſt, dergleichen zu verfchluden; aber in gleibem Maße, 
wie ben der bier im Frage ſtehenden Kranfen, möchte no 
Sein Fall vorgelommen fepu, Sehr auffallend ik es, daß 
der daniſche Arzt bep dem Aufland feiner Aranfen nicht 
an Somnambulismus gedacht zu taben, noch des Magne: 
tismns fih zu bedienen verſucht gemeien ſcheiut. Wir kön: 
uen nit umbin, dabep an den 1783 in Glarus ſtatt ger 
fundnen Herenprogeß zu erinnern.) 

Fräulein ** von einer fehr (dwaden Komftitution, 
obgleik von jebr Iharfen Werftande, erfeenete fi bis in 
ihr viergebntes Jabr einer guten Geſuuddeit. Den 16. Mur 
guſt 1807 wurde fie von einer Kolik, die achtzehn Tage an: 
bielt, befallen, umb als die Zufälle den 3. September hart 
gugenommen baften, wurde der Profeflor Herholt germien, 
Die Kranke fühlte einige Bellemmung, litt an großem 
Schaerz in der Bruft und in dem Lenden ic.; au fühlte 
fie fi ſeht geſchwaͤcht, umb der Körper mar mit einem kal⸗ 
ten Schweiß bededt. Sie kouute weder vertragen ſich zu 
bemegen noch zu liegen, ſchrie unaufbörlih, dab fie eine 
innere Hıhe, bie wie Kemer brenne, empfinde, und brachte 

*) Observatio de affectibus merbosis vieginis harniensis, 
eui plurims acus e variis carporis partibus excise et ex- 
Aracte sunt ale. von bem Hru. Proftſſor Kerbolt, Miter uon 
Dannenrog unb Oberarzt am FriebrichsHoſpiral. 





die mehrften Mächte und Tage Thlaflod zu. Der Athem⸗ 
| gun mar ſchwer und ängftiih, umb der Vuls hart, jedoch 
dutch antiphlogiftiibe Behandlung wurde fie mad Berlauf 
einiger Tage von der Krankdeit und den Schmerzen befrept, 

Während des Bembardements, das befonders dae Meer 
venfioftem febr vieler Frauen erichiltterte, wurden die Ner⸗ 
ven der Krauten jedoch nicht angegriffen, fie befand ſich 
mob! bid an ben 24. November, da fie plöplic die Diofe iq 
dem Seficht bekam. Die neuen Firber- Unfälle wurden darch 
grwöbnlihe Mittel nah einigen Tagen gehoben, febrien 
aber nach kerjer Zeit wieder zuruck, und im einem io 
boben Grade, daß man fogar ihre Mieberberftellung ber 
zweifelte, 

Im Jahr 1806 wurde ihr Zuſtand noch falimmer, 
Idt Geſicht war bleih und bager, das Herz Mepfte flark, 
die Hitze mahm zu, fie wurde ſchwindlich, und der ganze Kör: 
per zitterte mitunter fo ſtart, daß fie weber geben, fleben, 
noch figen fonnte, Die Merzte, melde confultirt wurden, 
hielten die Kraukheit für bpfteriib, allein feiner von ihnen 
vermochte zu beifen, und alle angewandte Fräftige Urjnep: 
mittel waren fruchtlos. Dom März ıscs bie Mal im nädıs 
fen Jahre fielen fo vericiedene Veräudrrungen iu der 
Rraufpeit vor, daß es gar zu weitläufig werden würde, alle 
bier zu erwähnen, - 

Dom Yafang biefes Zeitpunktes, und beynade in den 
drep folgenden Wochen, verfan? fie bauſig in Ohamachten, 
bob wurde fie durch die angewandten Mittel bald wieder zu 
ſich felbft gebracht. Während des Aufalles lag fie wie eine 








Ererdende ode Beſſunung und Bewegumg.— Der Vuls ging 
mitunter ſcawach, mitantes bepnabe gar nicht, und der 
Atdem war kaum zu merten. Sobald ber Sebrauch der 
Einne und die Bewegung jurüdgelehrt war, llagte fie beps 
mabe nie über Schmerz, und während der Smilhenräume 
des Pererlamus befchäftigte fie ſich bep einer auferordent» 
Ken Nuhe der Seele mit daͤuslichen Beichdften, und ver: 
brachte die Nächte im ruhlgen Schlaf, befrent von bepnabe 
allen Symptomen. Ya diefer Periode ftimmten mebrere 
berühmte Berzte darin überein, daß fie Mirmer babe, allein 
auch bie bogrsen angewandte Mittel waren ohne Erfolg. 
Die Werte bielten ed num für das Befte, gar keine Mrz 
nenmittel angumenbden, und die Araufe, immer boffend her» 
geftelt gm erden, verblieb rubia und flandhaft. 

Um Shlufr des Aprild 1909 nahm die Krankheit eine 
andere noch fdhredlichere Seſtalt an; deun won dieſer Zeit 


fanden ſich zugleich heftige frampfbafte Bewegungen ein, - 


welde die Schmerzen der Kranken immer mehr und mehr 
vermehrien und mitunter von Wabuflan begleitet waren. 
Die Ermptome der Kranfikit waren nun bödft franrig. 
Dadreud der befttaften Anfälle von Arampf ſaug fie zuwei⸗ 
lem mit der größten Harmonie, als befände fie ſich ganz 
mohl, und fagte Stellen aus den Werken berühmter Dice: 
ter mit einem Erftaunen erregenden Gedaͤchtuiß ber; allein 
am bäufigiten war fie in ihrem Wadnſinu fo unbändig, daß 
De vereiumen Kräfte mehrerer Männer ihr faum widerſtan⸗ 
den, und fir dat jo laut geihrien, daß man ſie nie allein 
durch dad ganze Haus, fondern in ber ganzen Nuchbaricuft 
bören fonnte. Zuweilen lag ſie in einem flarten Salaf, 
wie eiıt Todter ohne Gefühl mad Bergung, allein bald 
tehtte jewer furdrbare Krampf wieder zur, 

Dieier Zuftand breit unverändert an, bis den 20, Mai 
3859, als ie Blut ansjumwerfen, und fardtbar zn buften 
degaun. — Cie warf eine aͤußerſt übelrichende ſchwarze 
Moterte ans, und der Huflen hielt oft, mit bepmade glei; 
ser Gewalt, eine balbe Stunde an. Nah dem 24. Mai 
marf fir war wicht länger Blut aus, allein die übrigen 
Soempteme der Krankdeit wechſelten, kouate man fagen, 
wiprend ſteden Monaten mit einander ab. In dieſer lan—⸗ 
gen Deriode verſiel die Kranle beynahe täglich In eine Ohn 
wmadt, oder ehren bewnätloien Zuftand, der oft fo maäcdtia 
war, dab fie ſeltſt durch beftlige Schläge nicht ermedt 
werden fonnte; bod war fie indeifen im einzelnen Stuuden 
ſich felbit bewußt und fhmergenlos. 

Deu 5. Januar 1909 veränderte ſich die Krankdeit aber 
alt zum Beſſtru, denn veridhiebene gefährliche Zufälke 
traten ein, an denen die dazegen angewandten Mittel mei: 
ſteus ſcheiterten. Vom Mär, Monat deifelben Jahres ver: 
minderten fib zwar die dyſteriſchen Sufklle, Obnmachten 
und Connullienen, doch börten fie wiht gang auf; jedoeh 
aenoh fie nah einem Monat Rude bes Nachts, machte von 
fis ielbit früh des Morgens auf und war heiter am Tage. 


Allein dieſer degere Zaſtaud mar leider vicht vom langer 
Dauer, Denn nach Verlauf einiger Tage,” ſchlief fie mies 
der fo fer, daß fie mict Durd Chläge erisedt werden 
fonnte, und dad fie bis gegen Mittag odne Gefühl und 
Bersrgung, mit ſeht ſchwachtn Wtbemjug dalag, welder 
bewußtlofer Zuſtand In Wuth und Waduſinn überging. Um 
fie aus diefer Obnmacht zu erweden, gerietd man auf dew 
Cinfal, Schnupftabat anguıwenden, und fie wurde wirflidy 
dadurch aufs Neue zur Beiiumung und Bewegung gebradt; 
nad und nad aber machte Dieb Mittel, fo mie es bisher 
angewandt wurde, keine fonderlihe Wirkung nicht. @lüds 
licherweiſe warb Profeffer Herholt daranf aufmerkiam, daß 
es jedoch wirkte, wenn bie Kraule den Mund gefhlofen 
hatte, und die bezwedte Abſicht wurde erzeiht, - 


(Der Veſchluß folgt.) 





Hintlchtung das griechiſchen Patriarchen, dreyer Bis 
ſchoͤſe und acht Geiſtlichen. 
Gortſeyung. 

Der Patriarch lehrte zu dem Wezier, mo er Fur; por: 
ber mir Schmeichelepen überbäuft worden war, surikd: daß 
er aber diefmal von dem Miniſter mit eimem ftrengen 
Seſichte empfangen wurbe, läßt glauben, jeme Flucht {ep 


für th, den Meiſter in der Verſtellungstunſt, nit gäny 


lich er Gebeimuig geweien: „wo ift Die Kamilie Murufi 7 
fengte er zuerſt. Betroffen bey diefer unerwarteten Uurede, 
fagre ihm ber Greis, wes er wahribeimiihh mud weit bes 
ftummmter ſchon wußte. „Ihr jepd der Urbeber diejer dlucht 
ſchtie ihm der Trerloſe zu; cutferuet euch. 

Dieſe wenigen Worte deuteten nur zu ſehr auf vere 
brecheriſche Abjichten. Der Greie fonnte ſich darüber nice 
tauſchen; er kehrte im feinen Valaſt zurä mob bereitete ſich 
sum Tode mit der Rubde und Heiterkeit, welde die Dielis 
aiou alein in dieſen michtigen Mugenbliden gibt, Alle 
Ehriften der Stadt empfanden dafleibe famersbafte Gefühl, 
als fie die Umſtande dieſes lezten Beſuche⸗ bep dem türkis 
fen Minifier erfubren, fo febr verehrte man die bobem 
Tugenden des rechtſchaffenen Mannes. Werſchieden in dies 
fer Hinfiht vom feinen Vorgängern, beſchraͤnkte ſich fein 
Eifer wir anf die Pflichten feiner Kirbengebräuce ; feine 
moblmellende Wiildrbätigkeit erfirette fi auf die Ehriften 
von allen Blaubensbrtenninifien: Ude maren feine Kinder. 
Er prebigte Immer nur Duldung und Einigkeit unter dem 
Uinbetern Jeſuz man börte aber micht immer auf feine 
Stimme, 

Judeſſen taͤuſchte man fidh allgemein über das Shid: 
Tal, weiches die Pforte dieſem Patriarchen aufbewahrte, dei: 
fen gebeiligter Cdatalter felbft für Barbaren etwas Chr 
fardt gebietöudes haben mußte. Miemand kam aufden Ge 
danken einer entchrenden Hinrichtung; er allein ihmeidrelte 


Wi nicht. Ergogen mnter den Mufelmäunerm, deren tiefe 
Nuchloſigteit er aus langer Erfahrung fennen gelernt hatte, 
. war er im Stande, die Wabrbeit zu unterſcheiden. 

Der Drzier, defen Bormirfe und Uusbrüde eher Ber: 
achtung ald Drobung ausjudrüden idienen, lies ben Pa: 
triarchen weder verhaften moch beobachten, wenigftend dem 
Auſcheine nah; diefer hatte vielmehr das Unfehen eines im 
Ungnade Gefallenen, als eined Geachteten. So ftunden die 
Sachen bis den audern Tag, den Oftertag, au welchem Felt 
tage die Patriarchen gewoͤhnlich ben Sottesdienſt verrich⸗ 
ten. Erbegab fich im die Kirche; eine ganz Meine Anzahl 
@läubiger erwartete ibn dort, Die Meffe wurde mit als 
ler Beperlihfeit und alem Blanze, wie es in glüdlidern 
Deiten gebräuchlich war, gefungen. Wis mad biefer erhabe: 
nen Feperlichkeit der Patriarch zu der Thüre des Tempels 
tommt, begleitet von feinem Praͤlaten, und angetban mit 
dem ganzen Schmuge feines boben Amtes, um im feinen 
Palaft zuruczutedren, wird er von einem Trupp Janitſcha⸗ 
zen umringt. Das Volt bebt, Un feiner Grite bemäch ⸗ 
tigt man ſich dreper Bilkbie,aunter denen der von Epbefus 
war ; man ichleppz fie fort; der Pattiarch, der unter den 
unbeweglichen Soldaten allein geblieben iſt, fragt fie, was 
fie wollen. Sie ſchweigen; einer von ihnen hatte ge 
magt, Hand an das hohe Opfer zu legen: felbit ihr Aufüh⸗ 
rer, von einem plößliben Schreden ergriffen, zauderte eis 
mige Augenblite. Die auf biefer ebriwürdigen Gtirme aus: 
gedriate Würde, diefer lange, weiſſe Bart, der nos went: 
ger Dabre, aid Tugenden auzeigte, die Pracht dieſer heill⸗ 
gen Gewänder, alles ien ben Breis mit eimenm Theil ber 
Diajeität Gottes, deſen Diener er war, zu umgeben. Die 
Warbaren, bejtärgt, erlaunt über ibre Verwirrung, bilde: 
ten um feine Perfon einen ebrfurdieoollen Kreis: man 
bärte in diefem Augenblicke fagen follen, der Patriarch be 
kehre diefe milden Ungläubigen, fo demmibig ſchienen fie 
im feiner Gegenwart. Wber ach! diefer Triumph ber Im: 
gend und der Meltgion über wilde Seelen war nur por: 
übergebend. Der Erſte diefer ſellen Sklaven erinnert die 
Undern an die Befehle bes Iprannen: fie mäbern ſich und 
zögern wieder!... Endlich, iſt es geſcheden! fie wagten 
ben Manu Sottes zu ergreiſen!... Sie defeſtigen einen 
E:irid in dem Worhefe der Kirche vor der Hauptthüre. 
Wehin deuten dieſe ſchreclichen Zuruͤſtungen O abfcheuli— 
ae Verbrechen! unerdoͤtte Entweibung!... 
möglih?... Varbareun, daltet ein! furchtet ihr micht die 
Mache Sottes, den ihr in der Perſon feines Dieners böb: 
nett... Umſonſt! die Frevelthat iſt vollgegen! Der 
rechtſchaffene Manu, der oberite Priefter eines qriſtlichen 
Boltes ſurbt dem Tod der Berbreder! Er ift gehängt! 


So wählen biefe Ungeheuer, indem fie mit der em⸗ 


pörendften Darbarep noch Entbeiligung verbinden, den 
federlichſten Tag der Ebrifien, um den Hobenpriefter ib: 
ser Kirche vor dem Tempel felbit zu ermorden, wo def 


Wäre es 
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fen Stimme fo chen das Lob bed Ewigen angeflinet 
batte. Nein, das Undenten an diefe That lann nie ver 
tilgt werben: der grauſame Muſelmauu wird je länger je 

mehr verbaft, 

Daſſelbe Schiaſal traf die drep Prälaten vor deu Haupt 
firden oder idren Paläften; und acht Geiſtliche aus dem 
Haufe des Patriarchen wurden gleichfels am verſchledenen 
Drten; alle in ihrer Amtefteidung, bingerichtet. Sobald 
man dieſe abſcheuliche Nachricht vernahm, murbe bie Dee 
ſtürzung allgemein; die eurepäifchen Gejandten empfanden 
alle baffeibe @efüpl der Eutruͤſtuug, befonders der zuffiiches 
diefer war noch empfindlicher über diefen dlutigen Schimpf, 
ber auf bie ganze Ehriftenheit fiel, da fein Slaube fic Deus 
ber Griechen mehr mäberte. Die Straßen waren am dieians 
age wieder verlaffen, und die Kürfen batten die wilde 
Freude, ihren abſcheulichen Zwec erfüllt zu ſehen. Bep 
den Leidinamen wurden einige Machen aufgeftellt, um die 
Wegnadme derjelben durch das Bolt zu werbindern ; allein 
diefe Borficht war wohl vergeblich: die Befhirgung war fo, 
daß kein Ehrift fogar ſich dieſem Drte des Schredens zu 
aaheru wagte, 

(Der Beſchluß ſolgt) 


Schottiſche Auekdote. 
So treu auch die Hochſchotten immer gegen ihre 
Haͤuptlinge waren, fo feblt es dech gar nicht an Berſpie⸗ 
len, wo fie diefelben um ibrer Graufamkeit oder Unfähigs 
keit willen abiegten, wad audere ans dem Stamm an deren 
Stelle wählten. Merkwürdig aber ift eine Brgebenbeit, 
mo ein ganzer Stamm wit augenblidliben und einmürhis 
gem Eatſchluß den treulofen Führer. verlief, um nit ge⸗ 
gen den angebornen Monarchen ferbten zu muüffen ; denn im 
allen ihren Verträgen, ſtillſchweigend oder f&riftlih, mar 
immer die Pflicht gegen den bef, der Paicht gegen den Hör 
nig untergeordnet. — Während der Oieyierung des Könige 
Wilhelm, gleich nad der Dievolution, bradte Kord Zullie 
bardine , der älteite Sohn des Marguld von Uthel, eim 
ſtarles Korps atholiſcher Hochſchotten zufammen, und vers 
eiigte fie mit drerbundert Äraferd unter dein Wefebl dei 
Lord Xovat, der eine Tochter des Marquis grhetratber 
bare. Diefe Männer glanbren, fie jenen dazu befltnumf, 
dem entiesten König berruſteden, fie waren aber ın der 
That verſammelt worden, um fir König Milbelme Regie⸗ 
rung zw fechten. Vor dem Schleſſe Slair wurde ihnen tbre 
wabre Beſtimmung erft durd Yord Zulliverdine belaunt ae 
macht. In bem Augesblicke ſurzten fie aus ibren Meiben, 
rannten zu dem naben Bauerdſtrom, füllten ihre Mutzen 
mit Waſſer und traufen auf die Sejundheit Des Könige 
Jalob, und felgen ſid dann, fünfzehn bundert an der Zahl, 
mit Miegenden Fahnen mad unter Pfeifenflang unter dew 
Befehl des Yaird von Belleten und maridirten ob, unr 
fi mit Ford Dun dee zu vereinigen, Deren ritterlihe Tas 
pferkere und heldenmäßige und Nltne Iheten ihre Venum 
derung tm einem höberm Grade erregt beiten, ald irgend 
ein anderer Krieger jeit den Zeiten Montroſens gerhan- 
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Korrelpontenz : Natriäten. 
Aus Italien, 

Schon feit längeren Zeit hatten bie rbmifchen Bildhauer 
Hi darüber befhwers, dab bie von Carrara nad alla Ripa 
rführten Marmormalfen ſich miaıt anders. old mit einem un⸗ 
gehenern Aufmwande von Zeit und Kräften, and mist obıte bes 
beutende Beimädiaung ber Etraflen, Sur welche fie mit Wins 
sen und Spebelm fortacinafft werben, man ihrem Nireiierd brim: 
gen lieden. ¶ Nun bas aber gamy tmewerlich ber geſchietie, vom ber 
Begkerung gerade fept mi ber Husarbeitiutg zweyer felefjaler 
Gruppen zur Verihbnerung von Plajga det Vopulo beauftragte, 
Künftier Eles. Erecarimt einen ſeſſen, amf vier Mädern ges 
denden Karren erfunden, deſſen Mraft foldergentant eomermirimt 
AN, daB vermirteift terfeiben jede Maſſe, fo gros und geroletig 
fie aus ſevn mbchte, fü mit ungemeiner Schne uigteit trandpors 
tirem täße, Tu dem legt abgtwichenen Tages in wermitteift die⸗ 
fed Dagena em gewaltig großer carrariſcher Marmorbiod, zu 
befien Traepert von alla Riya bis mau Ceccarini’s 
Wertflätte, auf dem Prag Borshefe, wenlaſtena drogen Tage 
erforderlach geweien wären, unter Anwendung der geiedbnlichen 
Gorriaaffungsmittel, in anderthalb Stunden fauften und gieich ⸗ 
mäßigen Roufes nam dem brfagten Gtabium beidröert werben, 
obme baf eine Etrahe irgend einen Schaben baten genommen 
bitte, Dicker Umftand Ift wen fa Beimertenämertber , weil biefe 
Erraßeu mir einer großen Amzabl vom Hbblungen umb Mioaten 
verfperrt find, umb unter brm Sibden einer Äbermäßinen Daft fi 
klar fenten, Diefe eben fo wie Zeit und Foſſen als Rraitanfs 
wand eripatente Erfindung bat ben den Rünftiern großem Bevor 
fa gefunden, und init vereinten Bittem ift man bey Hrm. Eee 
“arimi mm bie Zeipmung feines Wagens in ber Abſſcht einges 
kommen , and bie entferuterm Provinzen bamit befanmt zu macen, 

Dee 1738 geborue, und im Mai biefes Jahres verfiorbeme 
Bredchamiiae Belehrte und Diegter, Hinter Nefepb Eoipank 
war einer der Beterauen der Itafbeniferm, yumal der fehbnem Bi: 
teratar. Schor in feinen jüngerm Jahren batte fin veren dem 
Studlum der firengen Wiffenfnaften, bie er niet obme Erfolg 
betrieb, ein worberrfhunder Befamar für bie Diepttumft bey ihm 
geoffendart,. Ecrtue vom Zeit zu Zeit erfriemenem Webimte ind 
im einer eiegamten, aubgeblideren und Darmonifaben Schreibart abges 
fait. Mus im dem Gebiet ber englifpen Eiteratur umb ber Pdir 
lofoptte war er nIans weniger als fremb, Ein dire Wirfenfcaft, 
von ilrem erilen Catfteben an bis auf ihre neweften Reriforitte, 
zum Gegenftand dabendes Gedicht von größerem Umfonge brbis 
eirte er ber Ergbergonin Maria Beatrice». Efte, melde 
biefe Huldigung mit Wohlgefaten annahm. Muh ben Ratkarir 
nen U., den Kbalgen Victor von Sardinien und Ferkinamb IV. 
pon @isiien batte er fig einer hebes Eunſt zu erfreuen. Der 
Wilnifter Graf Firmiau, smb wiete ambere andgryeishneie Perſo ⸗ 
men aus verfaietenen Stäbten Italiens, liebten und fardpten ib 
wegen feiner berverflegenden Talente widst weniger, als wegen 
feiner feinen und angeurbmen Manieren , ber Bebbaftigfeit feis 
nes Umtganges nnd der Reinbeit feiner Rebe. Mehrere mic was 
berütinte Utademlen hatten ibm ficd einwerleibt ; au flanb er 
mit vielen hochgeagpteten Beichrtem im wmb aufer Ftalien, mar 
ment mit Berci, Frifi, Beccarta, Carti, Meyyor 
nice mub feihm mir Boltaire im Bricfwechſel. Mactem 
Dad Greifenatter mit maneriey Ungemam Über ihm eingetragen 
war, ihm des Gebbrs beraubt uud fein Geſſcht gefatodt batte, 
fing er am, fin je länger je mehr auf ben Umgang mis fich ſeibn 
mund mit eimigen Unsermäbiten ju befipränten , mohen er jebod 
feiner Cienbaberen für die (hören Rufe and Wiſſen ſchaften fort: 
während geterw Bich, Der im Maͤry d. I. erfolgte Hinfpeib 
feiner vieljäbrigem . Gesgefadsten Brenntin, ber Gräfin 
Blanca beila BSomaglia Uagari. fing feinem Her ⸗ 
gea eine tiefe Wunde, Erergof feinen Epmerz im einem jartın, 


ſebr Mießenben! und reinem Komelt, has wit mmaehfeitten Benfall 
nelefen wurde. Dieß war ſein Gomanengefamg, mad weis 
er uur noch wen Monate lebte. Gegen bie Mrımem batte er fid 
feberzeit febr mwoblttdtia erzeist: fie bebachte er au im Kom, 
Anbem er, meben ewigen Renatem am Perfomem iu frinem Dirnfte, 
fein aames aetriges Vermbgen ber ehrwürdigen Eonattpatien 
della caritä apostolica zu Brescia vermamte. Cine Hude 
gabe feiner ſammelichen Schriſten bat Turca zu Bicenza 
ſchen ım Tabt 2784 in fünf Bänten veranſtaitet. Bm diefem 
tar 1820 noch ein ſechetet im Merlage von Epimeiti und 
Balotta bimyuprfommen. 

Bu Geuua wird unter Bermitilung mb tätiger Eimoies 
tung bed Benerat Intendanten v. Marinl, bed Ritters Por 
beftd, bed Ingenieurd Urgentimab amberer eben fo einilards 
voller, als ıbätiger Beni Difiplere, fehr lebhaft am neum, bie 
Verbindungen mit der Stadt mad Dften nd Menen ungemein 
erleichteruden. Grafen gearbeitet. Statt des unbeaiemen und 
teiaeaego geſatrleſen Weges Über die Bocchetta iſt jegt De 
prägtige Straße de Biogbi angelegt , twelme mit wenipen 
Unfoften anitten durch eine ununterhrosene Üotge Hühmdere 
Bandfenaften umb lachender Derfpeftisen über bie Urpenniunts 
km bie weiten Ebenen Piemonıs mub bed mörblinen Ita 
Ilems binfänet. Die fleinige Paflage bern Bergodi Bob 
sameis, und eim anderer minter bebentenber Rain ben Riras 
vofa, welche allein mom geregtit und mit ber fibrigen Etraße 
in Harmonie gebradet werden müffen,, ſollen allerndmflend im 
Urbeit genommen werben. ine zwente, für bie große Yıryall 
von Meifenden und Ausländern febr braueme, unmittelbare Roms 
munitations Straße mit Tostana, länsd dem Litteralt, 
iM ihrer Wollenbung mabe , und nur mom ein Stroch von feat 
Meiten zu te brig. Segemwaͤrtig in man mit ham 
Ban ber vorıreffim augeleaten Brüde über bie Stu ria befardfe 
tigt, Diefe Biraße gebört zigenstich zu den Provinzial: Strafen, 
wub äft von dem Prowimyen zu unterbalten, durch welche fie gebt . 
Zur Ausführung einer ſolchen Untermehmmg bätten sınm few 
Tip die numerärifgen Hräfte der Bantipeften Genua. Ebiw 
vori und Gpezgia Faum aus gereicht, amb eine Meibe won 
Jahren Bis zur Wolemdung des Werts hingehn fbnwen , wen 
wicht die Reglerung mit anfehetisen Zuſchüſſen ind Mittel per 
treten wäre. umb bie Sacht bedeutend befipieumigt bitte. Wu 
bie weſſüche Rüftenftraße,, welche dad Mepr in ber Nacht vom 
24. auf ben 25, Des v. J. mifgen Benua und Gavona 
eime aroße Etree weit verfalumgen batte, ift wach einem gweds 
mößigern Epfieme fanel wieder beraeflelt werten. 

Die Fortfegmng folgt.) 
Aupbfang ber Eparade in Mo. sı5. 
Bein, ten cWeinflein). — Meteorfiein, remsfteim, 
Briöftein,, Grabſtela (Marmor), Hitarftein. Taufſtein, Mauer⸗ 
fein, Kalegela, Ebeifteln, Plafterftein. Mäpineln, ikatew 
Nein, Felbſtein, Stein der Weifen, Gteinwein. 


Charade 
Mein Erftes wird ber Wanbrer ſeya 
In warmen Gommertigen. 
Bumat wenn er Berg auf Berg ein 
Hat- (were Laſt getragen, 
Mein Jweyr* und Dritted findet man 
Im Garten, oft an Wegen, 
Benn Relfen eine Solacht gewann, 
Ward Ganze mit zupraen, 
Mar Hit ip, mia im Buchſtabiren 
Nigt gar zu ſireus gm reeeofiren. 

ED. Saräfte 


Beplage: Iutelligengblatt Fir. 27. 


Nro. 222. 


Morgenblatt 





für 
gebildete Stände, 





Montag, 16 September 1822. 





Biebe, Beronnserung, Bhrfurcpt ‚Find bie Eruudiagen aller Burigpeit. 
Friederich Heinzih Jatebi. 


m ⸗ñ— —r — — — — — — — — 


An Goethe. Me Bluthen ſuch ih eig — 
Alle Köne meiner Bruft, 
Zum 28. Aua⸗ ſt. Die zu jhmmiden, dich za preifen — 
Deutſchlands Sänger, di! 
Der Belang, dem Dichtermunde 
Cingebaucht vom Gottes: Dibem, Denn mir gab des Dichters Leper 
Wie er fprubelnd ſich ergieher, „Einen Anflang mit ind Leben; 
Bleib der beil’gen Waller Rauſchen, vr „Und dur Jrrthum und durch Hoffuung 
Rlingt mir mieber durch die Seele ; Hat er weile mich geleitet,” ++ 
Mief mir in der Bruft Die co, Da erwahten andre Triebe — 
Mund mein Sehnen nach ibm mad. Ubnend eine höd’re Eiche 
. Hob bie Flügel (don mein Genius. 
Drum bie Liebe wachet immer, 
Ewig darr't des Amors Pipe! Denn die Gottheit ſelbſt legt Deutung — 
Sehuend breit’ ih meine Arme — n des Dichter Lieder; 
Kanfhend — nad des Liebften Tom, — eiligend fo feine Liebe 
fFenbaret fie darin uns 
Eingebomer — jenem Rreife, Ihre Neigung zu den Meuſchen, 
Wie die Welt im Tauj der Horem, Und ermabnet und — mit Würde 
Der verbindenden — vereinenbden, Eiugutreten in den Bund, 
Einen bat gefehen nur, Den fie mit uns fhliefet, 
Did gef’ ib, den Welternater 
Jenes Seiſterdores nun! = Alle Blaͤthen ſuch ich emfig, 
Lang erbalte dich die Gottheit Ude Toͤne meiner Btuſt, 
ur uns Junglinge, die wir Di zu ihmüden; die zu danken 
or der Weiien Zafeln ſchwrigend Deutfher Gänger, bir. 
uf bein lebend und belebend — 
Auf des Dichters löfend Wort Uber Blumen, bie ic finde, 
Und der zarten Deutung barren, *) Stud nur Blumen deiner Kränze; 


eder Ton, der im mir Mlinget — 
, Sie find nur Miedrrkiäuge 
=) uf die Bortfeyung — „Digtung und Maprheit,” Deiner Lieder in der Bruſt. 
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Dineichtung des griechiichen "Patriarchen, breyer Bir 
ſchoͤſe und acht Geiſtlichen. 
GSeſqluß. 


Die Aus ſetzuug dauerte drey Tage, wie ed bey Miſſe⸗ 
thaͤtern, deren Hiurichtung von Verbrechen abſchrecken ſoll, 
gebräuchlich iſt. Seit mehr als zwerbundert Jabren datte 
man fein Bepipiel einer ähnlichen Strenge geieben; und 
me werein Yatriar fo fdimpflih geftraft worden. Allein 
bie Barbaren bereiteten dem Leichname noch ſchredlichete 
Veihimpfung vor: durch eine ausgeſuchte Grauiamkeit 
wollten fie, felbit nadı dem Tode, die Manen des ungläd: 
lichen DOberprieflers böbnen ; und ber Cntrüftung ſpottend, 
die fieden Mächten, welde bis daber ihre Bundesgenoffen 
gewelen waren, einflößen würden, mwäblten fie die Juden, 
bie gebornen Feinde unfers Glaubens, zu den Werkzeugen 
ihrer gottlofen Wuth. 


Den 2aſten wurden die: Leichname abgenemmen? bar- | 
auf wurde einem Zrupp Juden, bie man aus dem uiedrig: 
ften und verworieuften Pörel genemmm batte, befoblen, 
diefelben durch olle Straßen zu fbieppen uud in Das Meer | 
zu werfen. Dieſet gottloſe Befehl murde vollgoaen ; man | 
ab mit Abſcheu dem Körper des ebrwirdigen Märtprers | 
von den Händen der mwiibenditen Feinde bes Blaubens durch 
den Korb der Baͤhe ſoleppen, und dem milden Haſſe der | 
Ungläubigen um Spielzeuge zu dienen. Jedoch berricte | 
in den verſchiedenen Stadtvierteln, durch melde man bie 
edrwurdtgen Mefte ileppte, das duſterſte Schweigen: ſelbſt | 
die Maſelmaͤnner ſchienen über ıbre Mübnbeit und bie 
Brdbe ibred Berbredend erftaunt. Diefe Art von dumpfer 
inte murde nur durch das Gefbren und bie ſchaudliche 
Freude der fellen Werkzeuge der tärliihen Muth unterbros 
Ken. Dirfe Elenden werböbnten noch durch bie abſcheu— 
liefen Epottredeu bie Hulle des ungludlichen Vattiarcheu: 
fie empörten ſelbſt Die Türken, welche ihren Zug begleites 
ten. Eadlich langten fie an dem Ufer an, und die Leich⸗ 
name warden im bas Meer gemoren, nabdem fir die 
(dänblibfien Webaudlungen erfahren batten. Dief mar 
das Ende eine Mannes, den feine Tugenden feinem Volle 
thener madten; eined Meifen, deſſen Erfahrung ned Ein-⸗ 
fitten feinen Heutern lange Zeit nuhlio waren, Schreck 
lied Beriplel der Husihmweifungen, denen ih die Men: 
fen überlaffen fönnen: ihren Leideniaften iſt nihtd bei: 
ig, nichts unveriehlic, 

Nech ein Wort von dieſem unglückusen Patriarden: 
ſein Tod bradıse dem aierigen Tpronnen einem Vortbeil; 
abichom feit langer Zrit an der Epiße feiner Nation, ſtard 

tete er dein Umt als ein fibe 
zes Mittel, Meihtbümer zu erwerben; eben ſo einſach in | 
feiner Kleidung wir im feinem. Privatieden, verwendete er | 
aiqht den Picanig bes Armen auf den Zurus feines Zafel | 


ee äufierit arm; niebeies 


oder feines Valaftes, Dieß ift einer der ſchouſten Eobfprür 
Be, die man Diefem tugendbaften Manne maden Iamı: 
wie Uriſtides, trug er zu dem MWoblitande und dem Glüce 
feiner Nation bep, ohne die zahlteichen Mittel gu benunen, 
die ſich ihm jedem Tag zur Erwerbung ungedeurer. Egige 
barboten. Er mar fo arm, daß einer feiner Brüder, der 
in Smpros fat im Durftigkeit lebte, immer uur geringe 
Unterftäpungen von ihm erhalten konnte. „ 


Die Gefandten der hriftticen Mächte verlangten für 
aleih von der Morte eine Erflärung über ein io ungebrus 
zes Creigniß, Die ihren im Namen des Sultans ertbeilte 
Antwort enthielt eine Art von Entihuldignng, nice für fein 
Benehmen, fondern für einem Akt von Etrenge, der wrnis 
ger empörend bätte ſeyn können. Der Bezier ıbeilte den 
GSeſaudten eine vorgebliche Werfbmörumg mit, am deren 
ES pige der Patriarch med bie erften Vrälsten feiner Geiſt⸗ 
lickeit finden; er derſicherte fie, Die Diorte ſed durch auf⸗ 
gefangeue Briefe, bie ex ſich aber wehl biete, verzulegen, 
von biefem Kemptotte unterrichtet worden; iudeſſen fügte 
er fi, mit einem Worte, auf das Hohelterecht eine Sou⸗ 
verain# über feine Untertbanen, nad welchem er Mebrlien, 
meldes and ihr Rang und ibre Mirde ſeb, wach Gefalleu 
binrichten laffen ann, Man antwortete nichts; der ruifls 
ſche Gefandre allein mißnligte laut die Barbaren; er ent⸗ 
ferne ſich von dem unmwürdigem Hofe umd von Keritanti 
nopel, und zog ſich auf fein Landhaus in Wujudtere 
surüd, 

— — — — —— — 

* Gregorint, Potriared der grirwiften Hiree des Morgen⸗ 
landet, war Eremit im Moren zer wurde in ſawierigen Zeiten: 
su ber Würte cines Patriarchen berufen „ und legte fie wicher 
feeowilisg nöcber, ueum fü in feine Nide Cinfarpeir rur nͤer zune ⸗ 
ben, Die Pforte aber, wertche ſeine ou⸗gerneichueen Eibenſaef⸗ 
tem ya ſchden wußte, zog ihm batb toleber berver. um ibn um 
Biebtraunabene der apofloliiten Würde zu nötbigen. Gimge 
Favre nachſer yon er ſich in tie Einfamsfeit suräcd, Wis kicher 
Einfiedier batte er [hen die Würde, bie er brfleider batte, wers 
srfien,ald bie Vırebfe Ibm zunn drittenmate wäbiten; «8 war 
in der Beit, wo einige Unruhen m Setreff ber Schuten Die Wries 
wen entwenten, Erx Fbrie alfo mag Konfantinopel jurdd, 
um da [eine Laufbahn auf sine fo Udalicht Weife zu enden, 





Geſchichte einer merkwürdigen Kraukheit. 
Beſchluß) 


Die Sewalt der Arantbeit dauerte neuuzehhn Me: 
wete fort. Doch befand ſich Die Aranfe, wenn fie des 
Morgens erwedt und von dem zurddgedaltuen Urin befrent 
werden fonnte, ziemlib mobl und bradte deu Tag mit 
Ibren gewöhnliden Gefhäften bin; übrigens aber waren 
ale die augemandten, felbit die träfriaften, Arinepmittel der⸗ 
gebii ; die Arantyeit war zur Gewohnheit geworben. 
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Im Monat November 1911 wurde fie aus eimer m 
Bekannten Urſache fo von Mattigkeit befallen, daß fie das 
Bert nit verlaffen fonnte; die Gonpulfienen börten war 
auf, der Schlaf aber war fo hart, dafi fie, ſobald fie er: 
wedt war, Gefahr lief, zu erfliden, und in den vorigen Iu: 
fand zurüdfiel. Die Verfhlimmerung der Arantheit ver: 
urſachte, daß fie dutch das neue Mittel nit ermedt wer: 
ben tonnte, allein dem 9. December wurde fie wieder zu ſich 
felbft gebradt und bie Arankheit nahm mad und nad eine 


gute Wendung, und fie klagte jezt mur über Schmerz im 


ben beoden Seiten: 

Die swen folgende Fahre erfrenete fie ſich einer völligen 
rfundkeit; allein im Wpril 7913 bekam fie bie Maiern ; 
indefen wurde fie bald bergeftelt. Im Monar Juli 
wurde fie von einem Wechſel Fieder befallen, vom Huſten 
und Blutipepen begleiter; do gelang es, ihre Linderung 
gu bringen. 

Vom November 1913 bid Yanuar 1814 befand fie ik 
febr wohl, aleım den 13. Januar zeigte fib an dem linten 
Schenkel eine ziemlich große Benle, die mit großem Schmer: 
sen verbunden war, bie aber ım Monat Mai 1814 geberlt 
wurde, und von der Zeit genoß fie zwep Jahre diadurch 
einer völligen Gefundbeit, 

Alein am Schluß deffelben Monats 1816 wurde fie 
aufs Neue vom Äteber, von heftiger Kolık beuleitet, ıc. ber 
fallen, und warf bepmabe täͤaltch aufs neue Blut aus. Diefe 
bedentliche Lage dauerte ungefähr vier Monate. — Nach 
Verlauf diefer Zeit genos fie wieder einer brpnabe völligen Ber 
fundbeit und bepmabe in den folgenden.drep ganzen Jah: 
sen Lite ſie weder von Scomerzen noch Arämpfen, 

Bom ı. Januar 1819 an, begann aber eine neue Tra⸗ 
nöbie. Ste wurde nun von Kolit heftiger als jemals ge: 
Plagt, umd Magie, dab es ihr wäre, als wenn gleichiam 
Hunde an ihrem Lingeweide manten, umb dieielben serien. 
Sie genof weder am Tage mod bey der Macht Mube und 
Schlaf, warf eine übelriechende ſchwarze Materie vom Ma: 
gen aus und lounte im dieſet Lage weder Nahrung noch 
Urzueomittel zu ſich nehmen, ja ſelbſt nicht Kliftere oder 
Umihläge über dem Bauch vertragen, — Jezt war ed zum 
Meuperiten gelommen; und jeder Undre im der Lage ded 
Vrofeſſers Herholt hätte vielleicht auf ale Hoffuung ver: 
zichtet. 

Allein der dentende Arzt Läßt ſich nie durch irgend eine 
große Schwierigkeit von einem unaefbaltfamen Sinnen und 
von der Nachſpürung der Urfachen der Sranldeiten auf ib: 
ren verwigeltiten Wegen abſchrecen. — Während diefer 
Uugewdeit mabte der Proſeſſor einen Cinibnitt von der 
Kirfe eines Zolles am der am meiſten gefüwollenen Etellk, 
und jejt ſtieß er mit der Sonde an einem metalliiben Stör: 
wer und joa eine Nähnapel, die ſchwatz und orcpdirt 


war, heraus. — Die Krante ſchlief mm diefe Nacht wie 
ber gut, nahm aud den folgenden Tag einige Nahrung zu 
ſich, alein jede Hoffaumg ven Wirderberfiellung vers 
— * wieder, und die alten Zufälle kehrten aufs Neue 
zurdd. 

As der Profeifor Herdolt ein Punktchen an der linten 
Lende bemerkte, machte er au da einen Schnitt, und zog. 
teieder eine ſchwarze, fait werroitete Näbnadel heraus, Vom 
12. Äebruar 1919 bie 10, Auguſt 1920 jog er nad und 
nad 273 Nadeln vom verſchtedener Größe auf verfdiedenen 
Selen des Körpers beraus; allein drep audgenommen, 
bie gan waren, febltem deu meiſten Diefer Nadeln entwes 
der Debr oder Spitze. Die Araufe ertrug bis Januar 1920, 
mit böchfk feltener Geduld, deren Grund in der Befigteie 
ihres Charakters lag, die ſchreclichſten Schmerzen, und 
fürdtere nur felten das Meier, von dem ſie allein Linder 
rung erwarten fonnte;. und ba ıbre Mutter frant wurde, 
fadite fie fi mebr uber deren Kramtbeit als die eignen 
Wunden beingftiger; dieß war dermutblich aud die Urfar 
be, warum fie den folgenden Wenat eine Lahmung ın dem 
rechten Arm befam, und den näciifolgenden auch in dem 
liefen; alleın durch die angewandten Mittel, wurde fie 
nad und mad bergöftelt ucd am Schluſſe des Jabre 182 
befand jie ſich vollig wohl; allein idt Bauch war ſo mit 
Narben bezeichuet, daher wie eine Landcharte ausſad, obs 
aleich, weiches ſeht merkwürdig kt, Meiner der Inuerem 
Tdeile beſchaͤdigt worden war, Das einzige, war von der 
Krankheit noch jurüdblied, mer ein seringer Grad vom 
Schmerz im der rechten Schulter, und eıne Maitigkeit im 
rechten Urm, den fie noch nicht bewegen fonute, Epiter 
traten aufs Neue verſchiedene ſeht krittiche Fsfälle ein, und 
mebr als bundert Nadein wurden nah und nach uoch aus⸗ 
aczogeu. Die Krante befindet ſich ned im Frederit Hoipie 
tal, woſeldſt ihr Art ibr feine ganze Hufmerkfamteit wid⸗ 
wen Tann, — Zur Verlärigumg diefer, Wirlen vielleicht une 
glaubliden, Araufengeibichte hat der Hr. Verfafler in der 
Vorrede zu obemerwäbnter Abdandlung die Namen von 36 
Verjten, die alle, zuverfbiedenen Zeiten, Augenzeuge feiner 
Pehandlung gemweien, und die Wahrheit derfelben bezeugen 
tunen, angeführt, j 

Korreipondenz: Nabridtem, 
WYus Staitem. 
Fortfeuung.) [ 

Sr. Vepe, Profrfor ber Ehemie rNieayer, Pat ri 

Mirtet erfunden, um Metalle aller Art, als: Cie, Kupfer, 


Bam. Erz ſ. m, vor tem hmmwirfumgen ber Lart wub bre 
Wafer& zu verwahren, indem er dürhelbem mar einem een: 


y Aumwurfe übersicht, der ſich wigt anders, ald mis ber (seile wege 
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elrmen MÄR, And wenn er yolirti , fo wels umb olanend 
wirb, wie Silber, «ine Hbllandınag Äber Mefen Megenfland hat 
Hr. Vopd rrrits im Druct crechtinen laſſtn. (Betannalieh ers 
pri jept amd im Enalaud, werminteift eimer gang eigenen, in Ins 
Sen felt aralıtn Zeiten Aefimen Bortebrung. Brüdemteiten. Str 
Linder uud andere, ber Einwirkung ber Armoipälre andasiegte, 
rfemartelien mit einer naggemanten Vergoltuns⸗ überzogen. 
ie Materialien, beren wlan fig dezu bekient , (mb muhts wer 
miger als foftvar, umd keftchen In Zinn, Reim und Oelficuiß. 
Fum Huftreigen hehirmt mar ſich eines reat grebta Malerpins 
fers. Das Lıfew erbäte durch dieſe Maßnahme rin ſebr gefätliged 
Aus ſehen und bicist wor bem MNofte gefiggert.) 

Si einer ter Iegtjätrigen Kerbfifigungen ber Mrabennie bella 
Erubea zu Floreng, bat ſich der Profefer I. B. Niecoltnt 
in eimer der birfrm Unlaffe gebattenen Werlefung neben antern 
ao vernehmen laffen: „.Dbme Zweifel werben unfere Nachte m⸗ 
men, die befſeatuch fifiger ald das jezt Iebembe Gejaiemt feon 
werben , fi fragen, was demm Jtalien für Bortbeile von dieſen 
erhiemfhen (nrommaritstifsen) Zänfereoem gezegen bat, und 
eb wenige Seiten von ber Haud eines Berti, Bercarid, 
Kitamgieri, dem Baterlande mips mehr Ehre bringen, als 
ein gauged Sea Bände von ſeicher Nuptofigteit , wie bie 
„Enlawten bed Musle,” «Diem Namen batte im fechbs 
zebnten Jahrbundett dirfer Mnzio einigen ſetuer yolemifaen 
&griften kepgriegt, ih denen ed fin mm biefelten arammakıralis 
fen Eomtrorerjen daudene, dir, zum Mastheile der Italiemis 
fegen Literatur, titer bia auf den beutigen Aag äbre ‚Enbfwaft 
woa nit erreigt baben.) Es haben aber die, aut von Euts 
Ländern in ihre Mundarten übertragenen Werte jener pilantbror 
yiigen Cprifrfiellermicht alkein dem Mut ihrer Nation böber 
geboben , fondern and viele Berurtirelte rerſidrt und ibren Mits 
wrgern manme Träne erfpart. während unfere Bänterenen bie 
Wernunft iufjen masın, and unfere Geinte zum Läden bewe · 

em. &o wollen wir nnd beim endlich elnmat auſetea euern 
Kutınet {Sämen, und Jtallen wieht vorfäglia im feine Rımbbeit 
gurüdnoßen, pleimp ats ob c# dichem Bande dumm dem Wiuen des 
Berbängnies unterfagt wäre, fid an ernfibaftere aud feiner 
würdigere Befadftigungen bingageben. . . Sierand it ers 
opttich, daß mern farom die Tealiener , and mamentlig bie Mor 
erntiner, als Gauptantäuger bed Erutca, fi ferrwährenb bass 
fig mit ‚Meindimen und anfrugtsaren rammatikpen ms 
gen und Worttnutereven abatocu, es oleiawei anf ber andern 
Seite and nicht au Maͤnnern fehlt, bie nichts unverfiht laſſen. 
um fin inen armenbtu Tros vos Grammanteru vom Kalle zu 
ſaſatn. 

Ar Betreff des gegenwärtigen Zuflanbes des Erziehungs: 
Meien in Italien Semerft Kr. Jomarb im feinem allgemeinen 
Beriopte Aber die ins md audländifgen Schultn für bad Dehr 
2821 gang turzg: „Italben, nach ben Crſchütteruugtu. von 
welchen ı6 ber Ghanplay geweſen, kann In einem Gemdite ber 
allgemeinen dermal nit finuriren, Wohl merben 
minder Nürmäfne Jeirumftände die Gernther am diefe Quelle 
ars Guten, su diefem Primpip ber Drbmung und dffenstinen 
Aube, urädführen, . .. Zostana alein in new im Ger 
muß ber Wobtinat der neuen Methede. Cine NormalMuflalt 
und finf Sffenrige Schulen find zu Floremy im Zdtigeit, 
Bon Senegeiellfyaftliger Wertine dieſer Stadt bat man zur 
Erristung von stahe an treufig Schultu beugeiragen. Uuch 
auf der Jaſel @isain eine ErziebuugesAnftalt im Gange. 

Sa ber von fünf und fnfyie Hirten bewohnten Derſſchaft 
Satvano, is Siytien. twarben tärytim eitf biefer Hieten in Zeit 
von drey Tagen wahnfinng. Wine große Menge Birb warb 
etenfas von einer Urt son ZButh <roriffen, und yerfirente ſich 


in defem Zuſtanbe Im der Gegent umher. Dieſes Ereimiß 
Anlaß zu ungähligen Geruchttu. Endlich ward das En 
der Same balın andgemitteit, de fowor bie Hirten. als bis 
Wien, wegen ber außerorbentiiden Trockae der Talmespeit, darauf 
| verfallen warem, wow brim SPraute der Mandagora zu effen ; bar 
—*— das Nerven Soflem fo ftart gereijt worden, taß baib 
Die Symptome der Najerep ſichtbat wurden. 

Zu Rem. anf der Sternwarte bed Collegio Romanı, 
zeigte der Ebermomerer vom 25. bis 24. Juni mei Äser 26, 
md tie anter 23.70 Reaucmr. Es iſt zu bemerfen,, daß bien 
ſer damtt man ‚bie Beob.cpenngen mit deſte grb⸗ 
derer Geu⸗ngtent anſteuen könne, in freyer Luft, gezen bit 
Trememmana, auch in gebdriger Eutferauug vom ber Docfläge 
bes Grdäctend und vom ben miafen Gebärten, am einem Orte 
hängt, mo weder Me Sonne, oa erfictirte Biraien oder Wärme 
auf ihn elmwirten tunen. Dewfeiben Deopastungen zu Bolge 
baste der Tuermoineter Im Raufe bed ganzen Fumi 921 wie herr 
18,6°, und mäbrenb des ganyen Sommers 1921 mie über 35° 
gegeigt: In dem, ‚zwar am beim entgrgejegten Bittorale liegenden, 
Städten Prfaro und Uncona war bie Zige um ben a0, Juni 
muerträglich,. im im tezterer Stadt ansorhremener befiiget 
Brawb wird einer enrh dad Uebermaß vom Kige entftanbentn 
Sabtung zugefsrieden. In Romagna war aus demfenen 
Grande die Ernte mehr deen grob Tage fräber als gewbonig 
eingetreten. Zu Neapel ſtaud ain 20, Juni ber Euermemeier 
im Eqatten auf 23*4 zu Benuaam 19. auf 22%; zu Ebams 
berp amag. auf 27°; u Flereny in ber Scaole Pie am 
18. und ı9. auf 27°; und flirg bis zum a4. Über 29°; fo 
dem batte er am 6, und 7. Juli 1819 auch geſtanden. 

In der Verſammlung der Heabemie ber Earbolifchen 
Religion vom 3. Juni batte ed ip, ald vorlejentes Piityiied, 
der Abbate Don Placıbo Zurle zum Gegenftanb eier ges 
lebrten Athandluug auserfehn, gu zeigen. daß unter bie man 
werten Borrheile, weſcht bie tatboliiae Metigiom ber Hirgerligen 
Gefeufmaft gewähre, auch bie durch fie bemirfie Exnoeiterumg der 
Erdtunde, und bie Werselltommmung der mit dieſer wermandten 
Mifefmaften, zu gätlen (erw, Zur Deleuchtung feines Thema 
bezog er fi, mit dem Meifen der Mpofel und Ihrer Sad. 
anf tad, was bie Benedittiner in verfpiebenen Neimen von En 
vopa, tie Gramisfaner und Deminifaser im Oriente, de Je⸗ 
fuiten in Japau Ebima, Indien. Weofiinien, Hınerita u. ſ. w. 
geleitet umd auf die von ihnen erſtatteten Merfe:Berlapee , mb 
ſalon mir dem Lobe der Propananda, als des Mitieipuntis ie 
fämmtiimen Mifftonen in beyben Semifpbären , und des Marti: 
plages für die ald Brämte der Mifflenen ſich ergebeuben Büner 
1b ausläntifgen zum Theil in beim Mufto Borgiano aufgrfledr 
ten) Beltenbeiten. 

Fu dem Geblete ber Stadt Pernala find Pürzlip mehrere 
etrmöriape Gräber aufgefunden und ungefäbe hundert und fünfs 
vio Ufpenträge daraus bervorgrjogen woiden, von denen Äher 
wundert mit etradtifgen Garriftjeiden, zen latemiſch befaries 
den, und einige auch mit Wassertiefe verziert find , unttet work 
lezter fig befonders ined , einen morbolngifgen Begenftanb 
darſtellendes, burg Zeigmung. Kompefition und Ewbateit ber 
Figuren audjeignet. We zufammen bat der Profeffor &, B. 
Bermigliolt im feinen Rantbante, Im deffen Nähe fie aus⸗ 
gegraben werden, aufgefteilt, und wirb dem Pubtıtum eıne Ber 

teugtung und Beisreisung berieiben mittweiien. 


«Die Fortfegung folgt.) 
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Zur Kraft mm endlich amd bie ſabae Ruhe — 
Die Aues aberſchauct, eine Göttin, 
Mund des Bejgaflenen fi freut im Üriehen. 


€, Schr. ⸗ 





Die bezahlte Rechnung. 


Wer Rofamunbden von Thurnau genau faunte, und 
Giun batte für welblichen Werth, dem konnte es wohl 
ſchwerlich entgehen, wie ſeht fie Acddtung verdiente, mit wie 
vielem Medt fie gar manchen ihrer Mitihmweltern ald Mur 
fer ber fhöuften Frauentugenden hätte genannt werben 
tünnen. Sie ſelbſt imdeffen, melde alles Gute an andern 
fo gern und freudig ertanute, war gegen ſich felbit in Die: 
dem Punkt weit weniger gerebt; und bätte fie ihr eigenes 
Id, als jep's ein fremdes, von Undern Köunen beurtbeilen 
bören, wie fie es jelbft beurtheilte,, fie würde unftreitig.den 
Wasiprab zu ſtreug gefunden haben, Uller Prablerep von 
ganzer Seele feind, ſuchte fie überdieß das Bute, weldes 
ſie that, weit eher zu verbergen, als die Anfmerkiamteit 
darauf binzulenten; und fo hielten alle, welche nicht zu 
ihren vertrantern Freumden gebörten, oder nicht donft Ber 
legendeit hatten, fie im ibrer ſtilen Pflisttrene, ihrer anı 
fprusiofen Wobltbätigkeit, ibrer aufopferaden Liebe unbe: 
merlt zu beobachten, fie wohl ebem alcht für mehr, als jede 
andre gebildete und angenehme Frau, mit welder fiegerade 
verglichen werden kounte. Auch machte fie auf befondere 
Wuszjeihnung gar keinen Anſpruch; im Gegentheil, menn 
zuweilen etwas durch fie geſcheben war, deſſen fie ſelbſt mit 
Freude gebamte, fo ſchien's ihr, als ob diefer file Lohn 
des eignen Bewußtſeyus unfeblbar muffe geibmälert wer: 
den, fobald auch der laute des fremden Bepfalls ſich zu ihm 
geſelle. 


Einfach und pruntles, wie fie ſich ſo in Ihrem ganzen 
Sion, in alen Ihren Handlungen zeigte, war auch die Bil: 
bung ihres GBeiftes. Sie batte gern für id im Stillen 
über mandes aacgedacht, Wahrheit zu finden, mar ibr 
immer werth und wichtig geweien, und dadurch war au⸗ 
mäblig ihre Muficht über viele Dinge fehr Mar und vorur⸗ 
tbeildfrep geworden. Mur eine Meinung, eine Vorliche 
mar dennoch tief bey ihr eingewurzeit, welde man, gewau 
betrachtet, nicht anders als ein Vorurtheil nennen konnte: 
es war die Vorliebe für ide altes, adeliches Haus, für die 
lange Reibe ihrer edeln, ans dem reinften, ritterlihen Ge 
fhleht ſtammenden Vorfahren. Ste war völlig überzeugt, 
daß die Wurde bes äußern Adels belebend, wie ein Kalle: 
man, auf den innera Abel der Seele zurüdwirke; und die 
Kraft dieſes, ihrem Haufe fo lange rein und fledeniod er: 
baltenen Talisman’d auf irgend eine Weile zu ſchwähen, 
würde ibrem fonft fo richtigen Blicke als ein khörichter, 
letchrfinuiger, ja faſt als ein frewelhafter Uebermuth erichie 
nen ſeyn. 

Bon einem verehrten Bater zu ſolchem Slauben geleis 
tet, feit früher Jugend mit dem edelften Vorbildern eines 
acht ad’lihen Sinne umgeben, war gewiß bep ihr fo che 
ale bey irgend jemanden ihres Standes diefe Auſicht ver 
zeihlich, der nichts ſich entgegenftellte, an der felbft die die 
De — melde font wohl bie Binde ihrem Auge hätte enitn 
reißen können, mär' es au uur geweſen, um freserm 
Raum für eine andre zu gewinnen — ganz leifen, fhomen- 
den Trittes voräberging. in preußifcher Edelmann, der 
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Parom vom Thurnau, warb mm ihre Hand; und fein ſcho— 
ned, im vielen Zügen alte deutſche Rittetlichkeit treu barı 
frelendes Brmucth dente nug dazu, den Glauben an Adels 
Kraft und Mdeld. Werth in Ährer Seele noch au verftärten, 
welcher nun mit den Jahren immer höber heranwuchs, und 
melden mit Gründen befämpfen zu molen, jet gewiß ein 
febr ihmeres, wo nicht eim ganz vergeblides Unternehmen 
geiorien ſeyn würde, A 

Da fie übrigens wirklich nicht adelflolg im gewöhnli: 
ben Sinue des Worts genannt werden konnte, fondern bie 
von ide fo hoch angeihlagene Gabe dankbar und ohne Ueder / 
bebamg für ein frenes Geſchent des Himmels erlangte, ſo 
lebte fie mit ihrem Batten, anf feinen Gütern in der 
MNide einer freundliben Stadt, Vehsjcehn Jahre lang von 
wielen auten Menfchen geliebt und geachtet. Zwrn Kın: 
der, ein Amabe und ein Mädchen, erböhten no das Glit 
ibres (0 beiterm häuslichen Ledeus; und lange ſchien ed, 
ald ob dad Schictſal ſeleſt mit Luſt feine berrlichften Gaben 
über diefen friedlichen Kreis veripende. Aber ah! plöpli 
drang e# feindue tief in das Innerfte deſſelden ein, und 
berübrte Die (döne Bluthe feiner Freuden mır rauber, fait 
unbeübar verlegender Hand, Hert von Thutnau flarb; 
ein (beelier, gwen Stunden vorher noch ungeabuerer Tod 
antrıh ibn der further etſchütterten Gattin, bem bleiben, 
verftummenden Kındern. 

Gebe tief empfunden au ſchon biefe lezten die Größe 
iöri# Verlunes; befonders war Heiurich, der bernade fünf: 
senujfbrige Knabe, im Janerften der Seele daven geirofs 
fen. Es mar fein erfier Schmerz. und er trat dutch ihn 
uber den Lachtſian des Anabenalters binaus. Feſt wur 
zeite der VWoriag im ſelnem jugendliben Bemuürb, ber Mut: 
ter Friah zu geben für dem fritben Verluſt ihrer treuen, 
bid abi unmwandelbar kräftigen Stüge, ihr med wieder 
fiche Stunden gu fhgnten im Leben, ober, wermöge er 
das wit, doch Schmerz und Leid zu erleihtern nad aller 
Kraft. Bruderlich ermahnend fuchre er auch Herminen, 
die um smep Jahre jüngere Echwefter, zu glelden @efin 
annzen zu leıtem; und feine Worte gingen nicht verloren 
an dein werben kindlichen Mädchen, Mit hefen Thräuen 
veräherte fie, daß jle ja geioif alles, all-d thun wolle, was 
er ıbrnur rarben, und fie ſeldſ mar erfinnen fönne, tm 
dir geiiedte Mutter, die jegt oft fo ſchmerzlich weine, mie: 
dir deitrer und rubiger zu fehen, Uad dann ging fie — 
sich als wolle fie fi ſelbſt beweilen, wie ſehr es ihr Craft 
damit irn — ned alämjende Perien in den großen blauen 
Rosen, anf ihr Aılled Stübchen, dort eine ſchen lange be 
gonnene, fie fehr ermäbende Nabarbeit zu vollenden, Der 
&ot, weidgen fie dafür boffte, war ein fanites, zufrirbenes 
Lie. der Mutter; und weil Moiomunde den guten Wil: 
bet monı erkannte, griamg es auch dem emligen Fleiße des 
Irenndlitın Minds, diefen Loda zu geminnen. — 

Die gerte ic nıge Buche deen Kinder, Die jegt im ber 


fdlimmen Zeit zwlciach erfannte Treue vieler redlichen 
Freunde, und, vor allem, die froimme Ergebung ibrer Seele 
in den Willen einer häheren Macht — biefe Stahen mu 
ren es, die allmäblig der «dein Trauernden dem datteſten 
Schlag überwinden halfen, welcher jemals ihr Herz getrof: 
fen. Mit milderem Schmerz blidte fie wieder in bad te 
ben, und fammelte nun ale Kraft ihrer weiblich farten 
Seele, damit es, auch che die fredlich unerichlie Hülfe 
bed Waters, doch nie an Treue und Sorafair fir feine ver 
maif'ten Lieblinge gebrebe. Belonders wandte fie jejt ih⸗ 
ren ganzen Cinfluf auf Heinrich an — ſchon darein ergeben, 
daf dieſer mit lange mebr unter ibrem Mugen bleiben wer: 
de urm ihn, der im Aeußern des Waters wöhiged Ehen: 
bild mar, biefem amd geiftig immer ähnlicher werden zu ſe⸗ 
ben, Und bep ber jest fo günitigen Stimmung des Ana: 
ben, bep den fhönen Verſatzen, melde feine ohnchin für 
alles Gute und Edle empfänglibe Seele noch mehr erboben, 
trug dieß Bemuͤben die berrlichiten Frücdte; fo dafı bie oft 
mit Aaitrengung erfüllte Pflicht denne für fie felbft zur 
Stärkung und zum Treſte ward, — Sie liebte, beffte, und 
nuzte; idr Geben war mit arm, wenn gleich ber frühe 
Glanz der frübern Tage ibm nimmermehr wie derlehtie. 

Heinrich bedurfte im Fortichritt der Jabre des größten 
Eruſtes, um dem Beripredhen, welches er ſich felbit gesehen, 
feiner Mutter Zufriedendeit gar einzigen Dichtichnur feinct 
Tbund zu machen, madzuledben. Schon aid Knabe batte er 
ein ausgrzeiainete# Taleut für die Walerkunft gezeigt, feine 
ſtille Ergiebung unter den Augen einer zaͤrtlicen Mutter 
hatte die ſes friedliche Talent entwidelt, feine Phautafie ger 
näbrt, und Die damals zur Mode mwerbende Unficht des Kunſt⸗ 
lerlebend, einer für uns fremd geworbuen Zeit entiehat, 
hätte feine Meinung bis zur Leidenicait erböbt. Er konnte 
ih fein aldeliheres als ein, der Humit gänzlich gemeibtch 
Leben denken. Ellein fo werbiendet war er uicdt, daß et 
gegen den Willen feiner Mutter eine, feinen Werbälturen 
fremde Veſtimmung bätte mwäblen follen, Ben ber erfien 
Weuferung, die er über dieſen Segenſtaud wagte, wies fie 
ihn aber, mit einer ibrer Milde fo feltwen Strenge zurüt, 
daf er feine Wuͤnſche bemeitterte und mit trenem Fleiß am 
feiner allgemeinen Bildung arbeitete, 


(Die Bortfegung folgt.) 





Aufführung des Lagers und Walenfleins 1798. 

Die Ummälsungen , die durch Schiller bey dem beut: 
ſchen Theater überhaupt aricbeben ſolten, indem er damit 
umging, die rohen Ritterſtücke umd Die mar weniger un⸗ 
geſchlachten, aber in eınem engen, tleinliten Mreife ſich 
berumdrebenden, Kamiliengemälde ın verdrängen, fr groß: 
artige Stoffe und Charaktere zu bractitern, dat Drama in 
dag Bebtet der Vorfie zu erbeben,, und den dichteriieen 
Irre eine mestinse Sorm zu geben, waren auseriebre, I 
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Weimar zu beginmen. Dos Theater Bebände', urfpräng- 
lich für das Llebhabers Theater gebaut, mar für bie neuer 
Wera, die der Kunft Thaliens bier aufgeben folte, wicht 
geräumig umd wicht fhdn genug ; baber ward beichielien, 
den Raum möghchſt zu erweitern und freundlich auszu⸗ 
fomiden. Nach Goetbe’d Ideen, und unter Thoureis, 
bes ber dem Schloßbam angerlelten Architelten aus Statt: 
gart, Feitung wurde ber Bau begsunen, und bald ftand 
eln heiterer Saal mit einem anf Säulen rubenden Balton 
da. Alles mar fo ſſanreich und zierlih und zmedmäfig, 
bad man meinte, mur ju ſchoͤuen, lieblichen Reiben könne, 
dieſer Kaum dienen , jedes Unedle, Mobe und Gemeine 
miülfe darand verbaumt feon. Dis ernenerte Haus ſollte 
mit Wallenjteind Lager eröffnet werden. Die Schanfpieler: 
Geiellichaft war ans Laucſtadt zurüdgelebrt, Schiller von 
Jena berübersefommen, um beym Ginftudieen des Lagers 
feibft gegenwärtig zu ſeyn, ein neuer Geiſt hatte ſich allen 
Kbeilsehmern mugetheut, mit neuer Luſt und Liebe bes 
fdbäfttate fi ein Jedes, bie Bwanfpieler faben vergnügt 
dem Hammetn und Nageln zu, ja'einer under andere ers 
srl wedl auch den Piniel und bulf; wie denn auch nad 
volloraniem Bau Urbiteften wud Dialer die Hauptproben 
mitmachten, und den Coor des Meiteritebs verſtartten. 
Mit der Melodie diefes Reiterliede, Die fo eigends dem 
Morien angepaßt st, freudig und ermutbigend, und doch 
mit einem leıfen Schmerz über daß Losreiden bes Kriegers 
von allen Herzeusbanden und den Unbeitand des Glücks, 
hatte ed eine eigene Bewanduiß Sciller hatte dad Lied 
an namdafte Komponiſten, wie Zelter, Zumfleg u. A. ge 
ſchiat, keine ader dieſer Kompojitionen befriedigte ibn; 
entweder waren fie au künſtlich, oder nicht audbrudsvoll. 
Dos die Zeit drängte, und er entibloft ſich zu einer Mabl 
unter den uugenägenden, als er von Cotta eine Kompofition 
erbielt, melde ein Freund deifelben, Hr. Dr. Zadn in Calw, 
zwar uur fir das Pianoforte gelegt hatte, (da der junge 
Mann fein tbeorerifcher Tonlünftier war, und fie nicht für 
Das ganye Orcheſter ſeten konnte,) dieaber dem Dichtet ganz 
zuſagte. Das Fehlende wurde ſchnell bingugefügt, mar 
do die Hauptſache dem Dilettanten gelungen: feine Mer 
lodie lebte noch Jadte lang in Auer Mund, und war rer 
eigentlich zum Bolldton geworden, Im Zimmer und auf 
Öffentlichen Orten börte man fie fingen, Poftillene und die 
Trompeten der Asvallerie blieien fie, ja fogar auf Dreb: 
orgeln börte man fie. Sie ifk eudlich yeribollen, wie fo 
mandes andere Schöne, das Lager felbit bat das nterchie 
verloren, ſendem man zu Febr die ernſte Wirklicteit jener 
heitern Abipiszlung Ernten lernte; auch werden die Mollen 
meifiens von (’condären Shaniplelern geſpielt, ſtatt daß 
damals, als es scihien, auf vielen Bübnen die eriten Aünft: 
ler ſied wicht für zu wornebm bielten, auch die Leinen Mol: 
ten darın zu übernehmen, wodurch das lebendige Stuͤkchen 


freplich ein anderes Unfehen gewann, und mehr gu einemn 
Ganzen wurde, ald es jegt geiciebt. 

Bereint wirkte Goethe und Schiller bey den Proben, 
jener batte die äußere Anorditung ‚ in der Schiller ein Neu⸗ 
fing mar, übernommen, und auch die Megie wirfte thäfig 
mir... Fut's Gruppiren u. dergl. hatte Schiller überhaupt 
kein ſolches Talent, wie Goethe, bey dem ſich gleich, Mes 
pladifb und maleriſch geftaltete. 

Die Gentraiprobe wurde ſchon im Theaterfoftume ger 
balten, das rege Sehen, das fih der Schaufpieler und des 


„Beinen Publitums, dem es erlaubt werden var, ber Probe 


benyumobmen, bemädtigte, war von ganz audrer Art, als 
was man gewoͤdnlich Spiels und Schauluſt nennt, c# galt 
etwas zauz neues berooezurufen, zu beurtbeilen. Schiller 
konnte in der Loge als rudiger Zuchauer nıchr ausdaueru, 
die bleichen Wangen rörbeten ſich, freudig miſchte er ſich 
unter die Spielenden, und ſchob noch bie umd- da eine Ber 
merkung ein. — Die wirklise Vorſtelung übertraf alles, 
was man fi devon verſyrochen, fie war ein Ganges, wo ein 
Jeder verſtandig hervertrat, oder ſict unterorbnete. Der Un⸗ 
blic des freumdlichen heil beiendreten Naumes, gefüllt mit 
Menſchen, die theils and der Stadt, tbrils aug der Gegend 
bem feſtlichen Spiel gugerilt waren, ſtimmte ion die Vers 
ſammlung beiter und erwartungsvod, Der Prolog inannte 
die Bufmerkiamteit, und jegte die Zuhörer auf dra richth 
gen Staudpunkt. Wer auch die berrliden, dichteriiben 
Feen barım, die Aufſchlüffe, Die er uber die dramatiſche 
Kuuſt, und was dieſe bedeutet, gibt, mie ganz verftand, 
der freute fih dob am dem Wodlklang der edlen Worte, 
und fand, daß dem Prologipreher Bots, der mit Innige 
keit, Würde und Anmurb die gebaltuolle Mede fagte, die 
fremide Kleidung und das dunfie Haar, fo wie die bräunere 
Gefihtsfarbe,, welches bendes er im dur Stunft gegeben, 
gar gut laffe, Er war gewifermaßen ein Borläufer feiner 
ſelbſt, indem er das Koſtüme angeleat batte, was er in ber 
Folge als Mar Pıiccolomini trug. — Die lebdafte Duvertüre 
ruttelte vollends die Wenigen auf, dir etwa noch tbriinahms 
108 bey der Gabe geblieben waren, das Solbdatenlied, wels 
ches nah der Meicharktihen Kempoſition des Lieds des 
Mugantiuo in Elaudine von Willebella, noch vor anfarsoges 
nem Vordang gefungen wurde, nerrieth gleich, dab bier et· 
was gar Inftiges, etwas, dns man bein ernten Refterionus⸗ 
Dieter nte zugetraut hatte, eriheinen werde: Es war gut, 
daß dad Lied mebrere Strophen bat, jo lounte das Vers 
wundern ih außern, dos Betrachten’ ſich legen, ebe die co 
flea Verſe zeſptochen wurden, Die fonft gewiätich in dem 
leuten Bemerkuagen, bie ein Nachbar dem andern mir 
theilte, verloren gegangen wären. Die Buffdbrung ging 
vertreflih von Statten, doch gebübrte mmter den Darfiele 
lern der Preis Genaften ald Aspuyziner, und Leiſringen 


ald eritem Jäger, der jedod bey weitem die leichtere Diode 
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Hatte, be ernur telbft su ſplelen bramdhte, Schillern batte 
die Jadividmalitär des Schauſprelers fo beſtimmt Baben vor: 
gefämwebt, dafı er feinen Peter lang wannte, mie ed Vergring 
war. — Man lieb die Verſe fi gefallen, ja viele der ein: 
grieiiteften Projaiter, die aud auf der Budae alles feim 
maturlih, und fo wolten, mie es im gemeinen Leben ber: 

ing, meinten denn dech, fo ein Schlagreim babe eine Pof: 
Herliteit, die man dem vermetterten Ding gar nicht zus 
wranen follte, 

(Die Eortfegung folst.) 


Stiftung für arme Ranbbauerm 


Die Gräfin Bentinf (der es Sott lohnen wolle!) bat 
im der Mäde vom Kerrington vor drev Jahren einen Ver: 
fü gemacht, den Zußand der Kaglöhner zu verbeffern und 
auf diefem Wege die Ürmentare zu vermindern. Sie mie: 
tete wer Strüd Land md lief fie tn Jaucharte abtbeilen, 
amep Inipeltoren wurden ernannt; man lied befannt mar 
ben, baf ale, die fi von einem Jandart bergeftalt wäh: 
ren zu fonnen meinten, daß fie dem Kirhfpiel nicht mebr 
zur Yaft zu fallen brauchten, fi einfinden follten, um auf 
eim Megıfter ihren Namen, ihr Alter und Die Zabl ihrer 
Kinder einzufhreiten. Wan mahım im dieie Umzabl au eir 
wige Taugenictje anf, um an ibmen die moraltihe und 
ohofiibe Belerung zu erproben, Der Erfolg ift weit gün: 
ftiger geweien, wie man hätte hoffen fönnen; die Ernten 
waren reihli&, Die Leute baden ſich wieder an Drduung und 
gute Eirten gewöhnt. — Mödte man diefer Wohlthat bleis 
dende Folgen geben können, indem man jedem diefer Tag: 


löbmer feinen angebanten Jaudart sum Cigentbum gäbe, 


Meben diefem menfwenliebenden Werfuc der Padp Bentint, 
erinnert man fib urmilltürhid der Berfiigung der Margutie 
von Stafford, weiche bituderte von Familien and ibren Bes 
figungen ın Schottland vertrieb, deren Hutten niederreißen, 
ihre Meder veraraien lieh, um — Echafbeerden darauf zu 
dalten! — (5. Morgenblatt 1921. Nr. 287.) 





Korreivondenz « Nabribten. 
Mannteim, ben 2, Stpt. 

„Dis ferunstie Mannheim’ nennt Goethe (in Herrmann 
and Doretdea) diefe Stadt mit enliem Meat, Sett mehreru 
Jahren fah im fie vor zwer Monaten frembig wieder, Die 
Veltdinenge, He Yremenaden, die Geiedfiaiten , tie Hammenie 
mit ihrer mufterbaften Pefe-Anftalt, die Zabt der fremden wohl 
babenden Familien, Aues bat fig in den GriebrmdTabren zu 
feinen Bertbeit arftelgert; ganz verziigi® und ürer alle Diaßen 
adre bie febfie Kuft« und Biltungd-dmtarr ber Manmnbeimer ; 
da8 Zbrater. — Wis im im Zatıre Zwdif das Erfiemat und 
Anno Seche jehn wieder bier var, glatibte im mich, binfistlig 
der Bühne, veu einer deutſaen Kalierwabl zu befinden; denn 
wo tar Immer vom Echanfplel bie Nebe war, dieß ed wieder⸗ 
vott umb aus Mär Munde: „If rein Dalbera bat!“ 
Mobt hatten die Einwohner Maunbeimd techt, einem Mann jo 
hoc zu (orägen umb fein Asdeaten fo edreuvotl zu bewahren, 
ber einft einen Schiutr im bie bramariise Laufbadn einfülrte, 
der einen Beil, Bbr, Jfflend m. 9. gm finden und haummächs 
ip dadurch za ſeſſela wubte, daß fie ya feinem feinaeskidetem 
Gefenfanaftetreife gezogen wurden, und im demfeiben, vachſt aus: 
argeimurier Behandlung, Wufinunterwag mob wiſſtuſchaftliche 
Deiebrung fanden , Fury einen Dann , ber bie Mannmeimer 
Bibse zu ber damals vorgfislihften in Deutimland erhes. Dar 
ber die Sagen, als er Rare; baber, als nach und nad bad 


Theater vom feiner Höhe ſaut, mb mer ein Teifer Gimme 
feines ehemangen Glauzes zuruͤccodiebe, ter fietd weederboltt 
Ausruf: „If fein Dalbera da?“ Die Wänſche der 
auten Mannheimer finb enbfim erfälit: fie befinew im ber Vers 
fon def Hrn. Grafen v. Enrburg einenıter worzänlimften 
Jutendanten „. big, Dentihiand anfzumeiien hat. Meiner Ger 
ſchinack, Äftberiige Tirtung, Keuntniß in Sefwäfisteitung, Um 
partbenikmpteit, grantiofe Hunftanfinr, fury afe ale ſawer zu 
werbinbenden Fioemfhaften , die man fo waxfichtdiod won kem 
Evef rimed aroßen Theaters fordert, finden ſich bier vereink, 
Auch if im kurzer Zeit fo Beeles zu Werbeiferung ber Bühne per 
(geben, daß man mit weiß. ob man ‚mehr den Birih, ober 
mehr De Ernfiat des Hen. Intentanten foben mad bermunderm 
fol. Man brasme mar im den Saat zu treten, umb mom ebe 
der Berbang aufroat, wirb man fi davon Äberpengen. Tiie 
duntel umb verbraucht ſate früher bier Ades aus! Und jest! 
mie beit! role ſabu! Die Malerey der Ränge neu aufscfriiat, 
beutlan mir weißen Hrnbedten . bazır veraltete Berziermmgen, 
umer anberit zwep goldene Harbaziten. welche die Mirtelikege 
unterägen. Zn biejem Blau und Wein md Bord, neumen ig 
au bie (darkampreiben feinen Barbinden an — und bie erenfalld 
(Harlanrermen Decten im ben Bögen von zartem Merinos:gewse 
vortrefftich aus, jo dad, kucum das Gauze auch feinen einfaree 
amd edetu⸗ Doc einen recht dunten uud Inftigen Unblier gewährt. 
Bon einem prisiigm Kronienchter wirb ber Saal erleudirt 
ab dur Purpar: Draperien des Borlangs möglia gebobrn. — 
Dich find jetom uur die Anberu Menderumgen der Bülne; He 


inuern Übertreffen fie ben weites, md waren amd wort ſchwit⸗ 


riger, laden biee mie alten Worwrtlieitem, langen Beiwohmleiten 
amd eingebiibesen Rechten gehimpft werden mußte. Es butten 
fir ndinlich aus jener früsern Blangperiote des Manntemer 
Ziraters einige Mitglieder fowet im Befig von guten Reiten umb 
einrrägiihem Gebalte, alt auch im der Bumft bed Pablitums ers 
balten, Partrewiise Frrunde biefer Mitglieder bebauprerem, unb 
die Menge jagte es irntu aa, daB amsfhliehli vom tirfem ai 
ten, berakbreem Aünfliern jener Schimmer wow ehemals , jener 
befriedigende Muftanb, ſenes runde Zuſammenſpitlen noch der⸗ 
rübre, dab der Manabeimer Bühne ährem wien! erwordenen 
Hang no vrrfizerte ; allein biefe Reden waren vom MWorart 
tbeit eingeftüftert, jene Mitalicser alt und gebregiim. ie finb 
nimr mebr — bad beißt auf VPenfion, trog ivrer irrigen uud ame 
maßenten Bebauptung, bad fie ihre Funſt noch amdäten iden ⸗ 
ten und dem Pudlituan Tirb und wert wären, Der Rampf mar 
beroifg, der Sita um fo wiereriher, Seleſt am ber jungen unb 
fopbuem Muͤuer, besamptet man. fol nit viel verloren fer. 
und bie Wiener fie weit überfadrt baden, Th kann barldee 
mit urtbeiten, ba im biefe Mönftierkn mr im Ibver fefiheften 
Jugend — ormol nit großem Talent — ſpielen ja. Kary wir 
babe jet ein juuges, tiätiges Bühnen Prriomal; jebes Fam iſt 
mebrfap und tmit vorzünlinen Talenten befezt. das bereifche 
Xrauerfpiel wie das feine Lufſpiet, bie große Dper wie dat 
Rirderipiet. Erem fo zeichnet fim dad Wepertorium dur fein 
fianise Wabrl fo bedeutend aus , daß es einft einem Geſchicht⸗ 
ſcheeiber beutfger Büonenrunft aim umentsehrlimes Quezenfiur 
dlum ſeyn wird, Moyart, Schiuer, Goere fürren den einbeir 
mifaen, Ebrruwbist, Epontini unb Etatefpear den fremien Ehor 
ber Meifter an, von denen ausfwtiehtip bey und Darfielunnen 
gegeben werten. Im meinem mänften Briefe verfreme ie For 
men eine antführlihe Evaratieriflit der audlisendre Münfier 
Heute bin Io zu voll vom dem Grubrut des ſadsen Gauzen. 
old daß ib von Fingelndeiten fpreuien mm einen Wnderm leten 
biete, al& den, der an der Epige biefer meusaufrlübenben Hunfts 
Unfalt pranpt. 
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Schlaf fanft, mein Find, ſchlaf fanfı und fpbm! 
Min dauerts febr, dich weinen Ibn, 

Uud farält bu fanft, Ba Im fo froh, 

Mub winmen bu — bad famerzt mich fa, 


Batertrof bey Rindesweinem 


ab bör’ ich da von meinem Ruäbhen !? 
Es weinte laut deym Hahuenſchtep! 
Die Mutter ſtuzte, ward bedenklich, 
Und ſprach: ein ſchlechtet Held, en, epi 


O Mütterben, frag mic, den Water! 
@elebrie wiien immer Darb. 
& lage bir: des Bubleias Denen 
FR feine erfte Heldentbat, 


Aus hundert alten guten Kröflerm, 
Die ibom die Steẽftau gläubig lad, 9 
Mr Samarı auf Weiß in Haren Eäßen, 
Bewelf ib ſcharf mund gründlich das. 


Bor allen Tpieren ift auf Erben 
Der Lowe art, nnd zaget mie. 

Yan fürchtet Jedes; — nimmer 
Dd feinem hoben Muth, er fir. 


Doc bat Natur, aut ibn zu mabuen, 
Das pilimtig. er fep ibrem Wort, 

Nur eine Scheu ibm aufgebrungen 
Zu feiner @aben reihem Hort. 

Er ſcheuet zwiſcen Hol’ uud Himmel 
Den lauten Hadnenruf allein. 

Cr ihent wıht Blitz und Donnerfihläge, 
RNioht rafber Waffe Todes: Dräu’n. 

So !afi denn, Mutter, dich nicht ſateden, 
Daü ſo geweint dad gute Kind! 

Es will an Muth ein Fowe merdem, 
Uud ift fheu jung wie Lömen find. 


Sdottiſch. 





Die bezahlte Rechnung. 
(Eortjegung.) 


Endlich kam die non Roſamunden fo fehr gefurchtete 
Zeit, wo fir dem geliebten, einzigen Sohn binauszieden lafs 
fen folte ım die Fremde; uud noch Hberbieß auf jehr ge 
fabroollen Wegen, Heinrich war jept meunzehn Jahr alt; 
nachdem er feinen Künſtler Träumen entiagt, ſchien ihm 
ber Kriegsdienſt der Beruf, melder das lebhafte Sehnen 
feines Buſens zu befriedigen vermöchte, um fo mehr da 
eben jegt ber Aulaß jic bot, in Kampf und Shladtgerüm: 
mei Korbeerfränge zu gewinnen. Hell und lodend ſchim⸗ 
merten bdiefe bem Jüngling entgegen; auf feinem andern 
Pfade, fo ihtew’s ihm, Löune er jhöner des Ruhms feiner 
Väter ſich wurdig zeigen, als auf dieſein; uad jeibit bep 
Moſamunden, fo befimmert fie ber Gefahren gedachte, de: 
nen Heinrich ſich ausfegen würde, war doch der Sına file 
Heldengröße und Tapierkeit zu fehr mit der Erinnerung an 
ihre Borfahren verwebt, als daß fie es nicht für Pfticht 
gehalten hätte, ihm der Stimme feines jugendli aufftre: 
beuden Muthes folgen zu lagen. So trat denn Heinrich 
freudig im des Vaterlandes Dienite ; der Zap, ba er 
zum Megiment absehen follte, ruckte näber und ndber bers 
an, und nıct lange, fo war die, bald meh weit hinaus, 
bald ängitlich vorüber gewunſchte Stumde bes Scheideus da. 
Sorge und Uaruhe um den Sohn und Bruder blieb ep 


Roiamunden und ihrer Zowier und; indeß Heinrich, 


mM. Moh, 
nichts ſurchteud, mur ipeilnchmend au der Betümmerwiß 
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der Seinen, bald gar friſchen und fräftigen Sinnes im bie 
neuerwählte Laufdahn eintrat, — 

Eine ausführliche Befkreibung der wechſelnden Ereig 
niffe feines Priegerifchen Lebens wird bier wohl ſchwerlich 
erwartet. — Bwrp fieggelrönte Feldzge fpenbetem ıbm 
mandes Reis tes (dimmeruden Kranzes, nach weldem er 
fi ſedute. Mach dem Ende berfeiben trug er ein ebrem 
dee Reigen militäriigen Berdienftes anf der Bruft, war 
vom Goruer bie zum erſten Lieutnaut arfitegen,, und batte 
asder dem Dinbm eines tapfern, auch med) dem eines mil» 
deu und menſchlichen Kriegers ermorben. Ueberdieh er: 
ferute ihm die Achtung ind Freundidaft vieler feiner beifer 
Weffengefährten, fo wie Das befondere Wohlmolken feines 
Epeis, deſſen Adjutant er zulegt war. Und um ihm modr 
glüdliher und zufeiedener im feiner jetzigen Lage zu machen, 
muste et ih fügen, Dap fein Megiment nad geflojlenem 
rieden ganz im bie Mäde feiner wäterlihren Bhiter in's 
Stantquartier fam, — Jet, da bie Befadr io glucluch 
drerhanden war, athmete Wojemmnde leibt auf; die innig 
fie Freude empfing dem Laugvermißten babeim, umd auch 
er iclhft war von ganzer Seele frod, „wieder mande beutre 
Stunden mit den Seinigen zu verlieben, vom den Beyeben: 
beiten der vergangenen Tage zu erzäblen, und — aufcei: 
nend wohl gar ein wenig groß zu Ihum mit ſcinen Helben: 
tbaten, vor den Ftauen. Doc lag ber Beiterm Lehhafeıgleit, 
mit welden feine Erinnerungen bey mancheur gefäbrlichen 
Vuntt des zurüdgelegten Weges verweilten, mt welcher er 
i® dann an Herminend beilem, bepfalglängendem Blich 
an der räbremden, moc jest faft ängftlidr bewegten Teils 
nabme der Mutter erfreute, etwas Beſſetes, ald Hainliche 
Eitelkeit, am Grunde. Es mar ja fo fbön, auch bier die 
immer gleide Liede der treuen Bermandern zu erkennen, 
audı bier zu fühlen, wie fie fo innig mitlebten im allem. 
mas ihn betraf. — 

Sehr ſchnell vergingen ihm einige Menden im traulis 
be, fo lange entbebrten Umgang mit den Seinen, bann 
mard er wieder vom ibmen binwesgernfen. Ducd die Em: 
viehlung feines Generals erbielt er wor vielem andern den 
Auftrag, der Weberbringer wichtiger Papiere an dem ſao ſi⸗ 
ten Hof zu ſern; und er übernabm dieſen Auftrag um fo 
lieber, da er ihm Gelegenheit verſchaffte, dad durch Natur 
und Rumjijo reich auegeſtattete Dresden kennen zulernen. Ja 
der Mitte der diefe Stadt zierenden reichen Runftihäße, wachte 
die Neigung zur Kumit, die feine erſte Jugend gmäbrt, der 
er mit fo fhmerem Kampfe entfagt, vom neuem auf. Ervere 
tor fi im dem Andlic der Meiſterwerle bes Meifels und 
de# Pınfeis, und die Gemälde erinnerten ibn im den erften 
Tasen feined WUufentbaltes, einen berühmten tn Dresden ler 
beuden Maler fennen zu lernen, beiien Arbeiten er im Ausland 
zu bewundern gelewnt batte. Kaum war baber ber eigent: 
liche Zwed feiner Sendung erfüllt, als er ſogleich eilte, je: 
nen Maler aufjufuchen, und ſich am Mnblit jriner neue 





„Ken Schöpfungen zw erfrenen, Er marb, uud it fragend; 
ın ein bohes geräumliged Bimmmer geführt, das, Fübl und 
Inftig wie e# wer, von feinen blendenden Sounenſtrahl ber 
rüber zu werden (dien, eich beym Cintritt zog ein ſcho⸗ 
nes, über der Tdut des zmepten Zimmers bangendes Mas 
donuenbild feine Hufmerfamteit auf ſich; und fo verlerem 
hand er im Auſchauen der frommen, milden, ausbrudsck 
len Züge, daß varıiber dus Eintreten degen, welcher fir her⸗ 
vorgerufen hatte, ganz vom ihm unbemerkt blied. Bebagr 
lich lädelnd ſtaad der alte Meiſter, ſich an dem reihen Zell 
von Liebe und Vermumderung erfreuend, welder bier, jwar 
mit mit beredten Worten, aber um deilo wahrer und ab» 
lihrlöfer, feinem Werfe dargedracht ward. „Schon man 
Ser vor Ihnen, iprad er endlich, langfam mäder treteyd, 
bat ſich Durch den etgmen eig dieies Bildes angejogen gefühlt; 


doch bad" ich's noch feinem jo Mar im Auge geleien, daß 


ed ihn freute als eben Ihnen." Ucherraiht wandte der 
Iüngling ſich zu ihm, mit einigen frendigen. Worten die 
ungezwungene Unrede erwiedernd, und vertiefte ſſch num 
mit dem erfahrenen DMeifter im ein Iebdaftes und anzieben- 
des Befprädh über die Kunfl. Sein gerades, unbefangenes, 
Urtheil gefiel dem Maler; fie wurden bald mit einauder bes 
kannt, und Heinrich kam mu oft ihm zu beſuchen, und ibne 
in feinem Witelier bey ber kunſtreichen Arbeit zuzuſchen 


, Ibm war, als koune er nicht wieder fort aus Dresden, wo 


ſich fo vieles vereinte, ihm zu feſſeln. Einen Tag nad-dem 
andern gab er zu, und immer weniger ger gedadı" ar bes 


Abſchieds. Als er mum auch einſt in lebbafter Bewundrung 


einer eben vollendeten Ardeit des Malers neben dieſem 


ſtand, ſchien's ihm auf eiumel, bier müffe er neh ſuchen 


su lernen; und er rief mit halb laumigem Unmutde ad 
madelic , ich feb” es ! bisher iſte mir meinem Treiden der 
Kunft uur elende Pfuſcherey geweiem! Halb erfannte ich 


» das ſchon, als ich aus dent Kriege zurüdfam, und num mit 


freperem Bli meine beynahe vergeffenen Wrbeiterr aniah. 
Mlein jegt, ſeit Id Sie fenmen lernte, und den ganzem 
Meisthum an herrlichen Bildern, den Dresden bewahrt, 
feitdem If mir’s wölig llar geworden ; und fell ih noch je 
mals wieder rende haben am dem heitern, lodenden Epiel 
mit der Aunft, io muß ib wenigfkens um einige Stritte - 
weiter flommen, al& bisber. Mes meinen Sie? wollen 
Sie auf ein dalbes Jabr mein Lehrer (een? Unter Ihrer 
Leitung, duntt mic, müßte ſich im dieſer Zeit doch fhom 
etwas thun laffen ; und wenn Gie nur wollen — id leuu 
wahriheinlih dem Seueral hier ſpaͤlerhin noch im Private 
angelegenbeitem näglid feon: den Urlaub vom Diegiment 
werde ich mit ſchon wericaffen. 

Lachelnd willigte der Maler im fein Verlaugen, von 
welchem er bo eigentiid nicht glaubte, daß es ernitli 
gemeint fep, Allrin e# war Helnriche Weife niht, eine 
mit Lebdaftigkeit erariffene Ihre fo leicht wieder ſinten 
zu laſſen. Er ſchrieb wirklich wegen des Urlaube, er er 
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Bielt ihre, ding vun feine glänzende Uniform tr ben tiefften 
Wintel des Alrideridranfs, und nahm im ganz beiheibener 
birgeriicdter Aleidang im Atelier des Malers Pinſel und 
Palette zur Band. — 

(Die Fortiegung folgt.) 





Yuffübrung des Lagere und Wallenſteind. 
(Bertfegung.> 

Wahrend der Vorbereitungen zu Ber Wuffübrung ber 
Werolomint, Die zum Geburtstage ber Hergoaia am 30. 
Yan, 1799 gegeben werden folten, ertignete ſich ein Vor: 
fall, der Schillern verdriehlid, mmbr mehrere feiner Belaum ⸗ 
tem veriegen machte, @r batte einigen Freunden dus Lager 
im Manuitripte mirgetbeilt,, allen aber bie ſtreugſte Die: 
eretien asbeſehlen, weiler, den Verpfidtungen nad; bie 
er mit verikiedenen Theater: Direktionen batte, nicht win: 
(dem fonnte, dab fein Stück in Abſchriften umliefe Wuf 
einmal erfubr man, ed fen auf einer Privat Buhue in Mn 


penbazen geipielt worben , und man babe es bort aus Weir | 


mar erhalten, Auf Neben, dem das Maunjkripr anvertramt 
worden, fonute der Verdacht haften, einem Jeben mußte 
alio auch daran liegen, ibn von id abyumälzen uad deu Ur: 
beber zu enideden, Die Bemühungen fo Mander bliebe 
nicht frucbtlod,, ein gewäler dDienffertiger Mann batte, um 
ſich jenen Kopeudagner Freunden gefkllig gu erzeigen, und 
ibmen dem Genuß eines fe fdömen Aunfimerfs zu verihaf 
fen, binaen Einer Macht eine Abſchrift davon nehmen 
baffen, benm nur fo lange batte ihm der Megifeur Schal, 
ber den andern Morgen des Buch am Schiller abliefern 
mußte, ſelches übertaffen, um feine Theater Anzeigen, bie 
er davon fertigen weite, wolftändiger an made, 

Die Leſe proden gurnffäbrumg der Pceolomini hatten 
gelebrr, daß es fein leinhtes Unternebmen fep, dem perbannr 
ten Mers wicder auf dem Theater einzufilbren, uud bie rich: 
tige Dellamatıon defielben den Schaufpielern, die ſich vom 
Ropstbumiihen ganz entmöhnt hatten, beareiflih zu madben; 
ader des unahlärfige Beſtreben bepber Diskter deſtegte auch 
dieſe Schwierigleit, Den ſüugern Schaufpielern wurde der 
unterſchied zeiten ſtaudiren, rbptbmiidr fpreden, oder 
die Berfe mie Vroſa beradrollen, verftändiic gemacht, auch 
die ältern füaten fi, mur einige, bie undrlehrbır waren, 
werden der Seite geſcheben. Es entſtauden dadurd einige 
Lüden, mie denn bie Herzogin v. Friedland umbeieit blieb, 
Ms Sortbe und Schilder auf den Einfall kamen, bie Diolle 
Burd eine ganz junge Sbaufpteleria zu deſchhen, die denn 
auch ſich ſeht ſadig bezeigte, deu Unterribt anzunehmen. 
Me. Malcoimi hatte bis babin nur in untergeordneten 
Liebbaberinuen und Senbretten.Melfen fir gezeigt, Ries 
wand batte ihr Talent für das Kragiiche zugetraut, im wel⸗ 
dem fie ſich im der Folge fo ſeht auczeichnete, und unter 
dem Kamen Worf fo berühmt wurde, Da der erfte Bee 


ſuch fo gut gelang, fo folgten bald michtere, und es mar: 
den ide worgahalien bie Mutter Mollenim rreitirenden Trauer·· 
fprel übergeben, wederch der feltme Mal enthaud, bafı fie 
aus bem Fach ber Mütter in das der erften Liebbabrrinnem., 
überging. Nicht ihre Geſtalt, umb noch weit weniger ihre 
Züge, die mie eim Imgendliches Anichen hatten, binderteiz 
he daran, DNollen der Art zu fptelen ; fie brauchte weiter 
nibte, als nur wenig Roth aufgnlegen, uud Niemand ade 
tere fie fr zu jung, für bie Mutter der Ibelia, weide im 
der Wirtlicheit doch etliche Jahre mehr als Die. Dralcolmi 
säbite. Das Drobiren dauerte fleißig fort, auch mit dem 
Soſtum befhäftigte man ſich ernfilih« Hut, Stiefel wub- 
Wamme eines ſwedtichen Dfiigiers „ die fidh ju einer als 
ten im Wernar fanden, entzücten Schiller; 
und Goethe erfreute Mh and declich, als er durch dem 
aünftigiten Zufab die Berlegeuheit , wie der: gravitätiihe 
Qurfienberg zu Heiden ſey, auf einmal gehoben 8 Ber 
einem Beiuch in Vera, wo Borthe wie damate immer auf 
dem Schloſſe wohute, richtete er vom uugefähr {eine Augen 
auf deu ungebewern eiſeruen Ofen tim Dimmer, und- 

da, die Plaite trägt die Jadcaadl von Wallenüsind hie, 
und bie umvergleihften Figuren, nad denen uuıt die „alte, 
Perrie, die dep alledem telu Zerrbilt ift, gefleider wurbe,, 


Schon frih am Tage Arömten ans der Nachbarichaft, 
zarnal von Jenna, Theaterfreuude berbep,- welche ein Unter⸗ 
kommen im Saftboie, und einen guten Play im Theater 
ſich fibern wolten. Die Zwiſchenzeit wurde mit Beiuchew 
jugebraht, doch wurde nod mehr projeftirt, alsausgefübrt, 
ba Soerbenur Weniger, Herder nicht Allen zugänglich war, 
un Mielaudb des Beſchauens auch müde war, Gäptller 
zu febem, wnidren felbit Einwohner vom Jena, die Ihe 
bey jeiwer zurädgesogenen Lebenewene mod» gar nicht ın der 
Mäpe betracter battem. Um fi die müßıge Welle zu vers 
treiben , wurden. nachdem bie Toibetten beitens berorat mar 
ren, Meine geieihiaftiite Spiele beliebt, am demeu auch 
Fichte Theilmebm, der das befannte Aragipiel mit der frage 
anfing, ob das in die Bebanfen gefahte Diug coucret oder 
abitraft ip, Dir gefragte Dame daunte das Wort nıdt ein⸗ 
mal, viel weniger Ben Begriff, und fo datte das Spiel ſo⸗ 
glei ein Ende. — Alan drämate fi ins Eprater, und 
fonnte es fanım erwarten, bis der Dorbang aufflog. ber Dies 
fedmal, (0 wäbnte man, weit feverlicher rauſchte, wieforft, 
Die erften Darfteler der fo überaus bantbaren Molle des 
Mar nnd der Thekta, fonnien für Muſter gelten, wenn 
auch micbt für umtabelbafte, Wobfeos ſchanem Maturell, 
dat, wenn Studium es dräftig unreriiugt bätte, ihn am ete 
nem der erſten Schamipieler feiner Zeit grmacıt baben marbe; 
war die Rolle des Max volfommen angemefien; fie bor ihr 
terre’ Getegendeit, ſich zu iteridregen und in unftöne 
Heftigteit audzuartem; Sem ſchoͤnes Organ bebielt den wol 
fen Wobtflang, Seberde und Erelng zeigten Anitend uud 
Mäftgung,, mur etwas weniger weich bätte mau ibn ger 
wünfet. Dage gen wellten viele die Thekla zu laſt, zu feik 
finden ; Edler war jedoch mit idt volltemmen zufrieden, 
und gewiß iſts, dab Mile. Jagemann, melde Wallenfteind 
„Turtles Mädben” beſeuders bereorbeb „ Durch Diefe Art, 
die Nolte aufjufaffen, der Idee des Dichters weit näber fan, 
und eine weit fkönere Faltung in das Stück brachte, als bie 
vielen weinerliben Zbeflsd, von denen Bald darauf bie 
Budnen mimmelten, Die vor Rüdrumg gerfiefien, und bie 
des Feldherru aote Tochter gu einem hebefieden Mäadtein 
im bürgerliben Schauipiel berainogen. Much wird ſchwer⸗ 
ib eine der erſten Ebefla’s das Lied mir einer fo ſchönen 
Stimmie, fo Funflgerehr gefungen, ſo einfah und ausdruckt; 








896. 


en! haben. Dir Shaufpieler, welcher den Serfeitem fimb. Ährineng wu Suchttaden aus verantkehee Brone 
Malenftein gab, (Braff) war fein Fed, mohmar er | bie Sufarkfren angebramt, weise ber Wameit melten: „dab » 
ein Schröder, von dem Schilder damals hoffte, er werde im | Wriedriap Michetin TIE, Im Jahte 1522 dad Aptenten ber Hethen 
anj der Weimar'ichen Budne geben, (melde Hoffnung auch | dars biefe Meifertvrrte gu werberrlihen bemüht war. — 
im: Yrotog ·nocdeutet ic; aber er verkand den Sharalier, Kun fen 28 und erlaubt, now ein Paar Worte über Eiparı 
und.usertzaf viele Watlenfteine nad ıbm, unter andern auch | berfis Statue benzufügen. Ur ſtebt wan der @eite ded Iengs 
Afitand, ber bieie Mole völlig vergrif. Detavio ließ Wie | bdauich Leugeweud:t. grman in der ebrin. madıbententen @tedung, 
Tes yu wihafdsen übrig » auch mande Mebenrolen warta im welser man ih wabrfarinfis fo oft im Erren neichen batı 
mim: im den beften Minden, aber fie ftörtem nicht, imbem | Is der (ten Hand väit er «ine Rolle, und lebut im am ein 
faon bamald der & durd melden dad Weimarfhe Tbra: | apgchauenen Roybrertaum, an deſſen Fuß aber ein neu aufiprier 
ter fik.eine Beitlaug fo portbeilbaft anszeihnete, der des | henber Zeig fräftig ga gefltmen brgimm. Mau bat diefe Ihrer 
Edeumiafed, maltete, ward ein Ganges, ben bein Fein und gewiß mit dem vollfommenfiea Peaie. augemedu bb fians 
Glied ungebübrlich gu bel beleuchtet war, Feind zu ſeht im | reis gefunten. Mur wärde fie, unierer unmaßgerlpen Mei , 
Syatten trat, die jhöne Harmonie ward micht geitört. mung ma, eine mo weit größere Wirkung rbun, wenn ber 

: i (Der Veſchluß folgt). Groran bed Lorbeerd im tem vorhin ermÄhnten Mettefs mit 
fo oft wirberfebrie. Dieker gu überbäufte Bebramm verrath of · 
fenbar eine geroiffe Atmutla. melde ja woht ber zeige Geiſt eis 
me Rau lelapt hätte vermäffen Laflen Unntu. 

Verum, „bi plora nitent in carmine, non es⸗ paucis 

Offendar maculis, quas ant im curia fudit, 

Aut bumana param carit nature, 

Die Statwen des Wuhrlmäspieges , wie betanmt, den Rich 
Uimgen Arichrins des Großen und bes preunifaen Boltes ters 
haupt nemidmet , Delten feine Verglelönng mit Meilen Rauzis 
(dem Smbpfungeh aus, Emmwerlit. Winterfeld und Sencit er⸗ 
regen fogar Mirleiden , wenn mam fic) Ihrer daber errusttt. 
Spier tritt alſe einmal der Gall ein, mad feys fo fettem it, dab, 
bie jängere Kanſt ihre Ältere Smwefer üterfiägelt , und dab 
wir welrflich Im Moxıfpreiten hearifien ſud. — Seuen und dream" 
abre bie vorkim erwadaten uberarohen Enat wo ums der Au⸗ 
denſchein wicht Legt Über zuobtf Bub bo. und bew deuen ade 
ehem ber ungrbenern Grose tornen . fehr leimt ein augeruſcatt 
Mein bepfaßen tonm ouch unter bie Kortiäritte der acuern Zelt 
recmen ? Hetatht mürte über die Rrage woeruru , und Demrs 
teit fie belagen, Wos aber ibun wir bey der Sache Wir 
freien uns suelfihen bende de bie Witte, md fragem ganz sumbes 
fangen: Was ift denn mit diefen telojfalen Geflaiten ciacmttid 
vergeönritten, bie Geiſtes tunur üserdaupt, oder die Zuuſt nnd 
sefontere, oder frine vom beoden? Sou bie Fnft eorgefmrie 
ten fen, jo maſſen wie erwat Sadnes erbalten baten, wuh 
wir. kiöber mod mit hatten. Gimwat Reurd baden wir mfoms 
mie, das 1ädt fig mit tdnanen, bab ed aber zugleich was 
wirftim Emdnes fen. dürfen Mane begweilelm. 

Der wenfehrigt Seeumat mifan id Auee alſe u 
im bie Aenbein. Mermige biefes Aernen Gefegen, but ater 
bed ie Natur feib gegeben bat , däntt und ber Niefe io mer 
ig job, alt der Bwerg, oemei wie, mad) auſerer Pauli 
Tanimofität (1) , dem ererm etwas mehr Beremtigteli wiberfahren 
tafitn , die dem Iegtern. Birimmei baten Materey uud Maftt 
yon jeher riefenhafıe Befaiter und Niguren ja Inafiem gemast- 
ud seht mit ohne guten Erfolg. ;Uuein dann mmBern 
fie au jederzeit burh berverfiewenbe ibeatıfme Schönheiten Dit 
Bewait , bie fie ber Wirflitelt autloten, mit bto® zu nerbresen. 
fonteen au m vergfiten. und anf biefe eife umferw auedfil 
 bernen Faoltınus gu ihrem Bortiei ginn Sechweigen ya bringt 
9p die Kunft der Meifter, Melde und jene fremmen Geſtatuen 
arigaffen baten „ und term fir atıı ihre amdermweitigen Bert 
bienfte gugefteben woden.. bereits auch (men fo wein gebieben in. 
bat fie tergleipen Veyauberumgen ebenfotls ine Hier (een tan, 
märfen wir für umnfere cigene aeringe Yeriom gar ſtart im! Zueir 
fei zieben. Wie ehnnen an kirem foigdaten Figuren burmaub 
wients Ydralifches emtbesten , ald die Erbe, und dieſe adeın 
masıt ein Sunftmrrt nom zu feinem jönen , sonft mine it 
srofe Eminepb Im Dame zu Boßtar au eine Gtrömbrit ſern 
weoldr ibn wobt Mira) hart we r trt 
eplage; suicuigpenpauik YiE- FEB 


































Korrefpondens Nachtichten. 


Berlin, den 6, Una. 
Akten Sie aser bieten Berigt feven: „Werfpäter.' fo 
ber Wertonet nie dies und, bie Irdiſchen, ſoudern me 
Aelat auch mom ein Paar Hlmmilfae, vom welchen 

woher Sit teite In Henmtmiß feyen + ndmtip ein Paar Engel vom 
ber toioffaiften Befatı, im welger man je Emoget grieben baben 
Bam. md bie ehem jet im den brotem für fir offen grlaifenen 
Wifggen dee ermeuerish Domfiraie aufgefieilt find. Dennes wit 
uns, trog bei bffentllben lelvrauaıs, mowmit fie bereits Lin: 
Vöngilm deraudert worben find, dom jo hebünfen, alt ob jene 
Aberisbiinen Enadsjdknz niht, wi diefer unjer Beript, bles 
win einen Monat, fandeen um eim ganyed Sabrhuntert zu (pät 


FJadeſſe⸗ ſouen fie, odwol fie bie Sauittru dazu haben. 
bo darum umirt cigeuta Corpus delieti mint aud no mit 
tragen heifen. Wein, da fen bie eummtifsge Memeits für! Bir 
Beteunen alfe pleimehr und Läugnen nit, dad wir Junen juon 

* yor elsem Monat bie angenehme Nadriht pitten mitineken fol 
em, daß unfere Haupeſtadt an yioeo Stainen and dem jabaflen. 
weiheften nad birtenen carrarifdien Marmer hat Brdei amt 
Buß bow), wevos bie ctue deu unzergebünen Smarnhorft. 
bie andere aber den ebein Bealıem Bälom m. Dennewig ver 
flesit, eben jo wirle wahre nnd ausgepelamele Berfpdurrungen 
erbalten bat. ie ſiad zu genden. Selten der neuen Adniası 
wage aufarflelt . uub von ber Meifterband des als Bilmwanıı 
Kuga rünmilig befannten Veoierer Raus, Dirfe verirefflinien 
Kunpwerfe waren für und eine fo erfrenlichere Örjaelnung- da 
fie wlan Mod ben Bivfal der Keunrr, ſondern aus den uns 
geibeiiten bes grbhren Puroeitam⸗ erbisten. ebue auch nur bie 
ledeſte Spur von jewer gangdaren Vauatur zu versatben, welhe 
jagt wicht ehem feiten sum Gepirie der {pbnen Künfte mu ber Ger 
mialität nerweobfelt gm werden pflegt. 

Um ben beliebten Baltenwurf der Ulntite nicht vermäffen pn 
laſſea, bar ber geniate Aänmier feine bewden Kelten außer ber 
Hoifors au now aniı weiten Nitermdntelm um zeten; med es 
Ner sieh nit lauguen, daß ſie fonderiim deu Ihrer gegemwärtis 
gen Nenzeit and Brijaben in biefer Betteibung einen In ber That 
wunbersollen Efeft berworbringen. 

Dos Deutmal bed Grafen Bülow von Dennewig iR anf 
der Eriie de4 Uninerfitäresfehändes vefindiih. Stetlung und 
Haltung wertäuben gay den eutfatoffenen Arieger. Eine aus 
fhorfigere Brihreisung web Meliefs , welche bad Piedeſtal oteſer 
Brarue forvol als ber bern edeln Exarnborft gerwiömeten zieren· 
Bitten wir und gu erlaffen, weil die meiften Beier ihre Poantafie 
dog nur zergealın hamut qudiem, Das Sine wollen wir inbefs 
fen bemerten » dafı bie Peedeſtatt ſeleſt wugefäbr gem Bub KHöte 
gu baten (meinten, wnb Haß derem Bergierungen ſich anf dir eis 
winen Steſthaien beyder Sacloen wejiepen, Du dem beyben Bor 
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Bprest, Amer (ro mes 
Bu fürsten, dus Ab! 
Rat über dem Immer, 
As Blägılinn. al Mine, 


Dura Salbſſer und Riegel 
Bud Ziede den Weg. 
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Die dezahlte Rechnung. 
ABortfegung.) 


Dezt, da Heinrich täglich bep dem Maler arbeitete, erfuhr | 
er auch, daß jene ihm do ſehr angiehende Madonna wor etwa 
swer Jahren nad einem jungen, kaum fechssehnjährigen 
Landmadchen gemalt worden ; mwobep der Kılmfler zugleich | 
aeftand, daß es ihm bep weitem mict ganz gelungen fey, 
den fanften,, demithig frommen Ansdrut im Autlitz der 
Zindlihen Jungfrau wiederzugeben. — Da hatte ann Hein 
rio⸗ lebhafte Phantafie vollanf zu than, Weld rin Auge ⸗ 
fit mußte das fepu, welches diefem Gemälde gleihen, 
weiches daffelbe gar noch übertreffen konnte! Immer öfter 
wandte fich fein Blic zu bein (hömen Mabonnenbilbe em ⸗ 
por; der Gcbante: das Driginal deſſelben dep im Leben gu 
finden, verlieh ibm wicht wieder, und immer bemegter , ims 
mer fehnfuchrswoller ward ihm babep zu Muth, — Nun 
Hätte er wohl geca mit offener Frage ergrändet, wo nub wie 
Denn eigentlich dem Maler dieſe Holde Geſtalt begegnet fen? 
Doch ein ſchlaues, ſchelmiſches Läheln, welches gar oft um 
deſſen Lippen fpielte, machte ihn faſt dedtullich, die Frage 
zu thun. Ihm war, als würde Scheu und Wefangenbeit 
dem mutbmwilligen Freunde augenblidlic fein ganzes une: 
zes persatben; und Daun mar er gewiß, mit empjliälidem 
Spotte über feine zomantifch poetiſchen Gefühle nit ver: 
font zu bleiben. Se begwilgte er fi deun für's Erſte 
wit dem Werfud,: durch abfichtlih und daͤufig auf jenes 
Bild geitete Beipräce auch etwad Mäheres Aber das Dri: 


ginal deffelben gu erfahren. Doch biefer Berfuh wollte 
nicht gelingen, und er gab #6 bepnab’ ſchon anf, folden 
Weges Kunde von ber fhönen Jungfrau zu erhalten; ale 
eines Tages ganz unerwartet nicht nur diefe gewünſchte 
Kunde, ſondern noch eime andere, weit größere Freude 
ihm von Fortunen, der launſchen Gabenfpenderin, zuge ⸗ 
wandt ward, 

Es waren die herrlichſten Frühlingetage, der Maler 
batte ſich müde gearbeitet au einem großen, num vollende⸗ 
ten Bilde, und dad Pfingfifeft war vor der Thür. Da 
tam ibm ber. Sedanke, zinmal wieder, wie wohl öfter in 
frühen Jahren, Die Fepergeit auf dem Lande zuzubriugen, 
und bep den ſchoͤuen Tagen, in der freundlichen Gegend 
Kräfte zu neuer Arbeit gu fammeln. Damit er nun nicht 
gan allein ſey, lad er auch feinen jehigen Schüler, der, 
ſtatt wie ehemals im Striegsgerämmel, um ſchon ſeit ſeche 
Wochen zwiſchen Magdalenen, Mabonnen und heiligen Fa: 
‚milien lebte, zu der Heinen Erholung ein, Diefemfdien es 
freplich; als bedurfe er ihrer nicht, inbeffen dieß er ſich doch 
bereitwillig den Vorſchlag gefallen ; und uun verbieh jener 


in feiner gewöhnlichen trodenen Weile: zum Dan für 


feine Eramilligung wolle er ihn dann auch das Mädchen ken⸗ 
nen lehren, nah welchem er feine Madonna gemalt babe, 
nF dente, feyte er erflärend Hinzu, wir nehmen unierm 


‚ Unfentbalt bey dem Schuliebrer in Gelfengrnnd, und 


‚deifen Cnfelin iſt die budſche Therefe. 
Zeyt fühlte Hetarich, ftatt Daut für feine Begleitung 
zu verbienen, ſich ſehr zlucuch, Daß fie ihm vergönnt wor⸗ 
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Deu war. Jabeſſen unterbrüdte er jede Aeußerung (vober 
u⸗derraſchuna, und antwortete mur ſcherjend: ex, freue ſich 
auf die Banutſchaft, und werde zewiſ zur deſtimten 
Stunde micht fehle, Undi.bierin biflt er deun and fo 
puuttlich Wort, daf er am Morgen des erften Pfinafitages 
um volle drepfig Minuten zu früb im die Thür des Freum 
des trat, auf deſſen Berwunderung darüber, mit giner Ber: 
legendeit, welche Diefem etwas ſeltſam / ſchien/ ein Verſehen 
tu der Uhr vorſchüdend. — * 

NRaſchen Schrittes wanderten num die Bepbden dem 
Thore zu, und kaum waren fie im Freyen, als der hechauf⸗ 
ſteigendeu Lerche minferes! Lich ſie einpfirig , Me Dann wei: 
ter und weiter durch ein dohes fruchtbares Kornſeld gelei: 
tend. Doch Heinrich achtete deß wenig; fa, überhaupt bitte 
der Maler beute mit Recht feine Geſelſchaft langweilig fig ⸗ 
den Können, wenn e# micht zum @lde deſſen Urt gemeien 
wäre, fi brp einer Wanderung im Ärepen, aud im ftillbe: 
daglichem Schweigen leicht zu ernößen. Jeder Baum, je 
der Vogel, jede Pflauze auf feinem Wege beihäfnigte ihn, 
und fo ließ er deum auch jezt feinem Begleiter, welder ges 
rade beute ſehr wenig Eıua für die Bilder der Außenwelt 
hatte, volle Frevbeit, ſich ainz ungellört mit denen im fei: 
wem Innern ju unterbalten. 

Die Sonne ftand bon ziemlich bot am Himmel, und 
Braune gerade recht beiß auf fie derab, als fie die erſten 
Häufer des reinlichen, weit an ber Elbe binabyebreiteten 
Dorfes erreichten, welchts das Fiel ıbrer Wanderung wir, 
Bald ſaimmerte ihnen an das mit Mavenkrängen ſtattlich 
selbmmidte Aüfterbaud entgegen, welches fe Im Schatten 
feiner bobem, breithlättrigen Kaltanien :gar rinlabeub ans 
dlictte. Freundlich empfing fie dort der alte, doch ſür feine 
Jehrt noch numter uud lebhafte Schaldert, ſich febr ange: 
kegentlih ben dem Belaunten nad Zeitungeblattern und 
politifden Neuigkeiten erfundigenn Ws ihm Hrinribe 
Etand und Namen genannt ward, erinmerte er fi® ſedt 
Vergmigt, daß vor jehu Jabdren deſſen Water, angezogen 
dur De fdöme Gegend, auch einft at Tage umter feinem 
Dache zuge dracht hade. Der junge Menic erihien dadurch 
dem jutraullchen Alten gleichſam mie ein länaft Belsan: 
ter, und er rilte, einen weiblichen Namen ruſend, Erfri⸗ 
ſchungen für die milliommmenen Gäſte zu brfüclen. 

Feztihofte Heturich feine fhöne Madonna bereintre 
10 zu fen; alleln fait ibrer eribien eine ältlihe, febr 
geiprähige Frau, melde ibn mit beredtem Lobe feinch auch 
von iergelannten Waters fiir dießmal doch etwas laugweib⸗ 
te. &4 wor die Mutter der Ermarteten,, welche lezte fich 
indeffen doc endlich auch bliden ließ, abein exit, nachdem 
nod ‚ine volle Etmmde vergangen war. Da fan num vepı 
Ki ein par liebliches, ſanftes Taubenge ſictchen zum Wor: 
fhrin; allein dennoch fand Heinrich, des Freundes Meinung 
nicht theilend, das Drisinat non dem Bilde übertroffen, 
Die garte Jungfram wollte ihm jezt / da er es emdlig ec⸗ 


langt hatte fie gurteben, doch nicht ganz fo ſchon, nad der 
Bauber ihrer Mienen fo munderberelich eriheimenpwis feine 
gefdäfßtige Poäutafie es ibm vorgemalt batter | Demu fo 
geht ⸗ uns ja mit Allem, mas lie ange jebuhustsvel 
„erwarteten und eriräumten, und bas Schoͤue, mie bad 
‚Mid, lommt uns am Schönften ungehofft und ungeadurt 
entgegen. m 

Doch, war gleich Heinrichs umgebuldiger Blick in 
der erſten Minute nicht ganz befriedigt, fo maqte dafuͤr das 
Velen bed Ihönen Laudmaͤbchens febr bald einen deſte an 
genebmera und erfreulichern Cindeud auf ihn, Es lag in 
bieiem BWefen, bed aDer Anninth, dach Die zeinfte, auder⸗ 
künfteltfte Natur ; und fam nun mod ihre beitre, unbefans 
gene, frenndii offene Mede Hinzu, welche dem leichrbemrge 
tem Seſicht taufend neue Meige lieb, fo ward wohl (hwers 
lich bey iht weiter an's Aritifleen gedacht. Auch war Hein: 
rich mo taum zwey Stunden in ihrer Mihe geweien, ald 
er ih ſchon beimlich fagte: etwas anders wohl als das 
Bid ſeiner Träume fen die blüdende Thereſe, allein wahr: 
li nit weniger aumutdig. 

Und num vollends am andern Tage, als fie mit beis 
term Miorgengruß aus dem Garten berein Fam, dem ältern 
Belaunten und auch ihm duftige Maiblumenfränssen zur 
Pfingitgabe zu bringen — o da war fie fo lteblich ana⸗ 
fdanen, und reibhe.idre feine. Spende mit fo freundlicher 
Anmuth, dab Heinrih Träume Träume ſeyu lief, und 
nichte mehr ſah als fie. — Idre Nahe fin feinen na 
turtichen Arobfinu uoch zu verdoppeln, umd gar beiter, effen 

+ und geiprädbig bemübte er ſich numum ibr und. der Ibrb 
gen Wobiwolhm. Uuch wur er, ald nach dren frobverleb 
ten Kagen der Freund ihn au's Scheiben mabnte, ſaon io 
befanmt mit Wllen im Harue weworden, daß er bevm Lebe⸗ 
mobi perbeißen burfre, and zumerkem allein: feine fremmblie 
den Wirtbe wieder aufyuinden. · Hierin dielt er_deum and) 
auf ba⸗ yüntılınfte -Adort, denn kaum waren noch vierzehn 
Zage orsgangen, ſo mug ibn jrin Mattlibed Died ſchon wir: 
Der hinaus, Und nit ‚lange, fo kam er immer öfter, tms 
mier Iteber, wmd ward and von Thereſen itiimer Lieberigeier 
ben. Wenden dunkte das Leben gar matt und riniam; 
menu er zumeilen, durch Umftände geswungem, etwas läns 
ger ald gewöhnlich ausblieb; und er hatte dauu nichte Une 
gelegenilicheres,; ald machber dad Derikumtefo ſeht es wm 
mer thunlich war, dutch ‚öteres. Kommen wieder einzu 
holen. i 
3 2° (Die Fortfegung folgt) 


, 





Aufführumg des Lager& und BWalenfeind ‚708 
tur Meet 1 er 

Die Viecolomini fMielten brw. der erſten Ku fhiheung 

(ehr lang erh im der folgenden ward geftrichen, Die ‚Cine 
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"theifung der beoden Theite des Wallenfteins mar damals 
enders als jest: pie Pireolomimi ſchloſſen erft nach den zwer 
erſten Arten des Walleufteind. Un der Länge fanden Man- 
&e vieles zu ınädeln, wie Aberbaupt nicht ale glei& vom 
der Vortreflichleit dee Gattung, vom ber dichteriſchen Ber 
geiterung wnd deu großartigen Gefinnungen des Dicters 
Diefed Stanfpield fo erariffen wurden, als eh lih erwar⸗ 
gen lief. Schiller erfuhr damals, wie in ber Folge, häu: 
fis dad Mifueibie, aicht nah Gebuͤhr gewürdigt zu wer⸗ 
ben; man erfanute die Meiſterſchaft des edeln Dichters 
wicht in dem Grabe am, wie fie es verdiente ; andere den 
ſchazten ihm vieleiht und wollten aud wit dem Eleinften 
Bieten an ibm fehen. Da jedoch eine, wenn auch mareife 
gedaufeniofe Bewanderung eimem überreifen Tadel votzu⸗ 
ziehen Hit; da man jenen Empfanglichteit, dieſen aber Din: 
kei und Mangel am Sefuhl zuibreiben muste, da eine, 
wenn auch partbepifche Liebe doch viel höher ſteht, als Lieb: 
Tofigteit : fo hatten die Entäufiaften gegen jene gebaltem, 
doch Nett, menn fe aud mitunter ind Blaue bineinidof: 
fen, Es gab aber auch ſolche Beurtheiler, welde die rechte 
Witte: bebaupteren und eine aufrichtige Freude am dem 
Säönen wid Edelu, am dem richtigen Weg, welder der bra: 
wirtifhen Dichtkunſt eröffnet wurde, emplanden, melde 
einfaden, daß die Sonne wohl Flecken hat, befbalb aber doch 
recht fehr. erwärmen und erleuchten kaum. Weine waren ib» 
ter glei ya Unfang wenige, die gemaltige Erfheinumg batte 
du ſeht Bert uud Semird und Eiubildungsktaft bemeat, 
als.dab eine undefangene Auſicht möglich geweſen wäre, 
Das dristende Befüdt, bisher am dramatiichen Irjeusmif: 
fen Sefallen gefunden zu baden, 'die, wenn Schiller mir feir 
wen Piccolomini’d Nedr bitte, auf einer niedrigen Stufe, 
oder wohl gar auf einem Ubweg fanden, verblendete and 
Mande ader den Dichter. Judeſſen gabs dech nicht viele 
Mertet, bie es für ein Ungebemer erflärten nnd aus Dem 
Theater gingen, um einen Sardellenfalat zu verzeören, was 
ungleihieripruefliher, ja, wie fig der Meine Maun iherz: 
Bitermweite ausdrüdte, portifcher fen. Damals gerferte der 
grimmige Leite now befrig uber Schiller, nad der Hand, 
ald.er fih zum Beigmadsridter von Deutſchland aufwarl, 
Dat er ihm gelobt, and der rühmlihen Wblicht, Goethen da: 
durc mod einen Schimpf mehr ansubängen. Lob oder Ka: 
det diteb jedodr ohne Wirkung. orte und Ehiller lafen 
feine Shreiberepen nicht und, leßen im, als er nad am 
Einem Ort mit ihnen lebte, uicht an fih fommen. Es war 
ein eigener Genuß für dem rubigen Benbachter, berem es un: 
ter den gelpanuten Zufhaueen freplid mır wenige gab, die 
Wırlamminag zu jeden. Da ſaßen ibrer viele mit freude: 
fruntenen Augen, die bev den onndrriaönen Ipriiben Stel: 
en, aus dewen das Iebende, abnende Senmirh des Dich: 
ters ſprlcht/ merin Me Grefbeit feiner Ideen, bie üppige 
Fülle feiner Pdantafie fo glänzend eribeior, nur dur @e: 
Berden Ihr Entzucten ausdrucen town, . das Hetz war 


ihnen zu volh, ald daß fie hätten ihren Empfinditugen Worte ge⸗ 
ben lönuen. Es traf ſich denn auch, dah Manche, die man 
unter die Ungebildeten zählte, mit am lebhaft eſten ergriffen 
und von der Macht der Poefir, die fie fühlten, ohme fie ſich 
deutlich machen zu fhnnen, fortgerifien ieıreben ; "da binger 
gen andere, denen man einen gebildeten Berftaud nit abs 
iprechen tennte, Halt bliebe, oder alleriep Ausſte lungen 
machten. 

Schiller ſeldſt war doch vergniigt und im feiner Freude, 
die er den Schaufpielern wiederholt äußerte, fügte er zu 
dem Mahl im zmepten Mir noch erlihe Flaſchen EChampag 
ner hingen, die er felbit unter dem Mantel binauftrug, 
Beynahe hätten fie Unheil angerichtet, deun ba Bobs zwey 
Stäfer, aufgeregt von lebhaften Spiel, getrunken hatte, ber 
fam er einen Unfug vom Naufch, fo daß ed gut war, daß 
der Uft bald ſchloß umd er Zeit zewann fi zu fammeln. 


Schottifde Anefdote, 


Morpherfon von Elung hatte an der Rebellion vom 
1745 Tbeil genommen. Sein Leben war matärlıherweife 
den Geiehen verfallen, und man gab fi viele Mübe, ide 
jur Strafe zu bringen. Uber weder die Hoffnung der Bes 
lehuuug, nocd die Jurcht vor Strafe, konnte irgend einem 
von feinem Stamme bewegen, ihm zy verratden, oder ibm 
heine treuen Dienjte vorzuenibalten. Er lebte neun Jahre 
lang im einer Höble, eine kurze Strecke von feinem Haufe, 
das die loniglichen Trappen nicdergebraunt haften. Diefe 
Hodle tag in eimer waldbewahienen Feldiwand,, mund der 
Eingang war gänzlich biuter Bäumen und überhangenden 
Kelien verärdt. Sie wurde von feinen eigenen Leuten zur 
Nattzeit gegraben, und dus Geſteia und Erdreich von deme 
felben im einen Benabtarten See getragen, damit felme 
Spur ihrer Arbeit ihren Herru verratden möchte. Jr Dies 
fem Heiliethum lebte er fer, umd deſuchte dann uud warm 
feine Freunde zur Nachtzeit, oder wenn die Zeit Die Etrenge 
der Hufpaller gemildert batte. Ueber duudert Perſonen 
wußten um fernen Ecinpfwintel, umd eine Reiobnung ven 
tanıend Pfund war feinem Vertather sugeiibert ; und da 
man wufte, daß er anf feinen Guͤreru verſtecktt war, ſo wa— 
ren adtıld Mann beitänbig dort fantentrt, and vom Beıt zu 
Zeit ſchicte man mod andere Abrdetlangen babin, um feine 
Yente zu Sdreden und Ne zu ferner Hunlieferung gu bemegen. 
Und odsfeih die Eoldsren von der Hrflnung der Belohnung 
angeipornt Haren, und iberdıeh dom Difizier ein böheter 
Rang verfproden war, ſo waren doc jerue Yeure fo treu, 
fo vorfidtig in ihren Weußernugen, und fo geidster nmfiten 
Re ib mit allen Verirfniffen in feiner langen Gefangen: 
daft zu vericben „ daß man ne Epur zu entdeden und 
feinen Menſchen zu finden vermechte, ber miederirähtig ges 
nug geweisn wäre, nur einen Wial zu geben, der ıbm 
bitte nacıbeihg fepn Binnen, Zulezt, feiner elenden Le⸗ 
bengart milde, und überzeugt, daß er feine Gnade ermar: 
tem durfte, flch er. {m Jade 1755 nah Frantreih, mo er 
im folgeaden Jahre farb, 





Rorrefpondens  Nahriäten. 
Paris, den 24. Aug. 


Sa wernch gibt en im ber "Weit einen droalaern Heulen en 
is den Hrn. Paul Eourrier, Emwitgerfohn bes verftorbenen 
Wiademiterd Ciapierz er mag mm mit geichrtem Gasen ober 
mit Beltsangelrgenbeiten zu ihun haben, fo bleibt ſich feine 
Baune immer arteeu. Ms me nie dem itatlemifchen Blbhnrbeiar 
Buria einen beftigen Streit wegen eines Dintenfiecrfes betommen 
hatte, ben er auf elm artechiſces Manuffeipt ber Tlorerzer Bir 
otdet follte geworfen baten, bamit er allein bie MHöber unebirie 
teile aud bensfelben befäße, fo wußte er biefem Gtreite eine fo 
vemiſche Seite abyupewinmen, dafı bie Befer mit ibm Taten, am: 
latt mit dem Hru. Fitria zu wuͤthen, fo fer der Name und bie 
ernfibaften Beſcu'dizungen diefes Kran. Furia auch dazu elf 
hen; einiger Berbamt bäste jedoch auf ibm fiyen Bleiben Fbenen, 
oenm er micht die unedirte Stelle ans dem Longus auf eigene 
Voſten abtenden laſſen, und bie Errmplare unentgeiblim aus⸗ 
getbeist bitte, Bis zur Reſtauration Hlıch er aber den gbilolos 
Achen Studien zugriban, und erſt ald bie Prehfrenheit eingeführt 
"oorben war, fing er aus am, feime Laust auf die Politit amzu⸗ 
worden. Beitbem find bemm —— Ueder ſey ungen and bem 
Grieaiiaen , poſſieruche Bromüren Über Tagedegebenbelten, 
und bejonbers {rer Maßregelr , welge bie Vottsrechte deſchraͤn ⸗ 
en, vom ihm erfmienen, Das Brodärden Über br Autauf 
bes Saloffed Ebambeorb fand der fbnigtide Amtwarb aber fo we⸗ 
Anig polfiertid. daß er dem Berfaſſer vor Berit og, umbau el: 
wem giorgmonatlimen Werbafte verbammen lieh, indeß gany Par 
wis liter das ipasbafte Bro@ürsen laaıe. Die Mauern des 
Er, Petagie:Bebäubes find aber fo wenig im Stande gewefen, 
feine Raume nieder zaſcatagen, saß er fawım wilder gu feinem 
Dorfe Bereg jurüdgttehrt war, wo er ſich auf den Weinban 
weirgt. wid er au fehon wieder Ualas zu einem meuem droili⸗ 
gen Scrifegen fand, mb eine Sittſcarift für Dorfr 
Srwohner. denen man bad Tauzen verwebren 
witt, anbie Deputirtenfammer richtete, Die Werantaffung 
dazu ergäbit er fo: Im feinem Derfe Werey Haben fie einen als 
ten Pfarrer, weiter germ diebt, daß fi bie Dorfewobnernan 
der Urbeit vergmägen, fie vor feiner Pfarte tangen Idfit, aud 
auch yurellen zuficbt , woril er wohl weiß, daß unter feinen Blur 
gem mit Uerela vorgeben wir, Dafür Tieben bie Bewobuert 
aber au ihren Pfarrer, und wfinfsen ibm eim langes Beben, 
Do beim nabe griegemem Dorfe Myal war au fo ein verflänbiger 
alter Pfarrer, ber ben Leuten eim hidden Beramügnen gönnte und 
ainfab, dab, wenn fie bie flarten Muflagen bezabten foden, fie 
säarig arbeiten mäfen, und damit fie deflo beifer arbeiten füns 
wen, für fi auch ein twemig erbolen müffen. Wileim biefer alte 
Yfarser I georben. und an feine Geile in em junger, eben 
ans tem Beminar gefommemer. Geiler geſezt werden, wel: 
Her voll Sugenbeifer am dem Tanje der Dorfleuse ein Kergerniß 
wimemt, und mm Irm Dinge eim Ende zu machen, ſich am bem 
Departements Präferten gewendet bat, teorauf biefer ben Befeht 
ribeiit bat, #4 fode am Senmtage auf bem Marktpiage des Dors 
fes Uyai micht mehr getamıt werben, Nus Heiben freulisd, meint 
‚sr. Paul Eourrier , dem Leuten no Me Wiefen und Bebäfge 
außerbais de# Dorfes Äbtig. wo fie fh ergdgen tbnnten. Wiler: 
ugs fen der Mieſenieppich das Vbgelgezrouſcher und bad Mir 
feln der Qutde weit romantifger, als ber Marftplay; allein 
bie Bauten machten ſich aus dem romantifhen Gabmbeiten ber 
Matur, die fie tänlich vor Mugen bitten, migt viel, mb Ihrem 
wäre a wiel lieber, mas wie nor fig auf dem Marftplage jur 
fammen vergnügen zu tönsen, wo fie im ber Näbe ihrer Späufer, 
amd was mit weniger aolhtig fen. dm ber Mäbe einer Sante 
dueden, wo guter Wein umd ‚gute Planntunen aufgetlicht war · 
ben; auch Mbmmten, meint Fr, Eonrrier, Ieyım Kigpt befchen, 
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die Anfammentänfie ber funngem Leute anf den Finfanen E papers 
adngen auperbais des Dorfes tweht noch arfährtiper fen, ak 
des Tanzen auf dem Darktpiap im Gegenwart ber Euera. 
Ferner meint Sr. Courrier, daß, wenn e8 die Mbfihe bes juns 
oem Pfarrers feom fonte; tem Betten bie alte mmdmaiie Um 
bacht wieder Bepjubrinpen.,. und ibuen wiere Ürvertage tm Jchre 
Bu verigaflen ,. der Kr. Warren Sic eime fehr mmmüpe Dikde 
ode; freplip etemais, ald der Bauer in Brantreis Freba⸗ 
dienſte bat, \wärem bie nleieh Beprrtage eine Weoeulidat für ie 
geweſen; indem fir ibm am dirfen Tagen dom wenigftens der Krr 
beit emtboben; allein jet, ba fat jeder Bauer fehn cigues Hand 
und Geld hate, jep jebweter gar fehe amf bie Seſte uung umb Bers 
weilerung feined Figentbumd sedamt, ala daß ihm bie buũ oen 
Undsmiikibungen gefallen Abmiten ; er Hitet daher, man foll 
die Bere boch tamyem Taften , fo lange als jie die Stemerm beyed · 
Ku, die denjenigen zu gnte fommen, tuelde fie am Kanyen bins 
derm wollen. Diefe Bitte bringt er im foyenten Warten vor: 
Id wänfde, baj ed ben Benten eon Ural nam wie vor m 
laubt ſeyn möge. am Eoumtage anf dem Brmelmdrplape zu tams 
gen, und bad das hierauf Secag Dabende Werbot bes 
miberrisfen werben mbar. tie jinb badep intereffiet, wir Brute 
von. Werep, die wir zu dem Dorffeflen u Upai geben, wie bie 
Leute son Nyai zu ben unfrigen femmen, _ Die Entfruming 
yifgen den Bevsen Mirchtbärmen mM une eine Wierteimeile ; 
Wir baben feine mäberm mod befferw Machbarı, ie bier, wir 
Dep ibmen ; man bemirtber fa mertieliritig, vergulgt fie am 
Sonntage; am bem Emmen Manpmittagen fommen bie Priorn 
umb die Genöb'armen zu gieiper Zeit, worüber bb zwer Bemer: 
fungen gi machen babe. Wir tanyen van ber Beige, aber ri 
feit einer gemöffen Itit. Weormald waren die eigen dem Bat 
der foormannten bommeiten Beute vorbrhaltem ; beum Anfangs 
waren fie ſcuen im Grantreit. Der große Mönig De Deigen 
and Itaren fommen, und hatte eine Truppe von Bpieiern, um 
feinem Spofe aufzwgelsen , ber mit aller Granitär und Nosife 
tamıte, bie Kerzen im Ulongenperücen, Sie Damen in Vertu- 
gedin. Des Bolt Seyahlte tie Geigen, allein gebrangie fit 
wit und tanzıe wenig; mur von Zeit 4a Zeit ſpraug 26 mad) ber 
Mufit eines Dude fat, wie bad alte Lich bemeißt: 
Voici le pelerin, jowant de Ja musette, 
Danse Guillot, saute Porrette: 

Bir, Die Nachte mmen diefer Qwiliote und tiefer Weretten , bes 
deu bie Manieren unferer Worfahren geändert, mb tanyen nad 
der Belge, wir der Sol Luttoiod XIV, Wenn is sage: wit 
jener Hof, fo werfiebe I mas im farm wollt: wir tanyen niat 
granidtifm , umb bringen mrbft umfern Fraurn keine Mätreffen 
umb feine Baflarte mit. Dieb tft meine erfie Bemertung. Die 
swepte folgt. Die Geusaraen haten fid in Brantreig mod 
Ärger vermehrt, als bie Beigen, obfahon fie zum Tanzen bey 
weitem nicht fo nbehig find: der umferm Fanten wir 
fie ſehr wohl entheßren , umb um Die Wahrheit gu eiehen , bar 
den wir fir any vicht verlangt ; allein bie Regierung flat beat 
su Tage überall, uab erftreeft ihre Uiawlıdt bis zu unferm Taͤn ⸗ 
sen, wo fein Sprung gefmieht, toren bey Dräfert micht unter 
ritet feym wid, um dem Wialfter Sericht darüber erftatten zu 
Abnmen, Bu wiſſen, weichen diefe grafe Sorgfait astı meifirn 
mibfäut, und weiche am meiften barumter Iciden , bie Meglerens 
ben oder bie Megierten, äft eine merfwärbige und furiofe Samt, 
die ip aber ben Seite Laffe, am mine init dem Riaffen zu per 
faben , und im, ip weis midt tele, Zendeng ju arratben.‘ 
(Eeurritr war mad Erſattuung feiner voriepten Bresäre ze 
Grfängmißftrafe ructbent worden, weil er eine Elaſſe der Go 
fenipaft. bie abime. amasgrifen. umb feiner Sgrift eine ger 


‚fährlige Tendenz gtatben babe fonte.) 


> (Die Bortfegung Telat. ) "2 
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Freitag, 2. September 1822. 





Fine beitre Abſchlebs·Stunde 

hören Schlaf im Eechentuch? 
Brüder, einen fanften Spruch 
Mus des Zobtenriggterd Munde, 


Schiller. 





Sitten der fhottifhen Vorzeit, 


Wahrend das Wolt ſich mit der Wiederholung von We: 
ihren und Sagen der Vorzeit unterhielt, batte jedes Ober: 
Haupt feinen Barden, deifen Geſchaft e# ‚war, bie friegeri: 
{dem Ihaten der Familie und anderer Perfonen aus dem 
Stamme zu feern, bie Tifibgeielihait mit den Belängen 
des Offan, Allin und Dram ju unterhalten, und die Gefühle 
uud Geiſtectrafte der Zuhörer durch Lieder und Erzäbluns 
gen anıufenern, melde die Thaten ihrer Vorfahren und 
Verwandten eathlelten. Da es feine Bier gab, fo be 
rubete die gange Geleht ſamteit des Stammes auf Ibmen. 
Ein gures Gedaͤchtniß machte fie zu den lebendigen Chre· 
niten vergangener Begebenheiten und zu Sammlern aller 
Voltezedichte. Sie begleiteten die Stämme int Feld, mo 
fie den Ruhm eines glorwärbigen Todes befangen, und bie 
Edte priefen in den Urmen bed Sieges umd im der Verthei⸗ 
diaung des gelichten Vaterlaudes im erben, und bie 
Schande eines furdtfamen Betragens und riner Keigen 
Flucht darftellten. Border Schlacht gingen fie von Stemm 
gu Stamm, und von einer Truppe zur andern und ermun: 
zerten fie alle; ud wenn. der Unfang des Geſechte ihre Stim: 
mem übertäubte, folatem ihmen bie Pieifer, bie durch ihre 
ermunternden und kriegeriſchen Töne die Begeiſterung er: 
bieten, die die Barden entzündet hatten, War das Ge 
fecht worüber, traten dieſe bepden öffentlichen Diener in 
nenen wichttgen Wemtern auf. Der Barde pried das Um: 
deuten der Gefallenen, feperte die Thaten der Meberieben: 


den uud feuerte fie gu Bänftigen Heldenthaten au. Der 
Vfeifer von feiner Seite hauchte feine Zrauertöne über die 
Erihlagemen aus nnd eritinerte die Webrriebeuden an dem 
ebremvollen Tod ihrer Freuude. Uuf dieie Weile wurde 
eine edle Tobesveradtung erzeugt und erbalten; umb fo int 
es ein eben fo merkwilrdiger als eutſcheidender Zug im Cha⸗ 
ralter bes Hechſchotten geworden, dab er den Lob mit ges 
laffener Bertrautbeit betrachtet, und benielben blos ald eis 
nen Hebergang aus dieſem zu einem andern Leben anficht, 
und dabep die gewiſſe Hoffnung beat, dort alle feine Ge: 
Itebten wieder zu ſehen. Die Boigen dieſes Gefübls zeigen 
ſich in der Angflliden Sorgialt, womit fie ſich die zu «ir 
nem anftändbigen Begraͤbniß erforderlichen Bearuftände ans 
ſchaffen. Ste fpreben darlder mit einer Leichtigkelt und 
Erevbeit, welde eben fo fehr von Wffeltation ald von Teil: 


Tühnbeit entfernt ift, und einzig und allein von der Ge: 
‚wißbeit der Begebenbelt berpeleiter it. Selbſt der Hermite 


ſucht irgend etwas fir Diele legte Kewerlichfeir su jammeln, 
Mitten unter Fremden, obue die Dezleitung und das Mits 
gefühl von Freunden, und fern von ibrer familie ins Grab 
gelegt gu werben, wurde als ein jdmweres Unglüd anaefe: 
ben; und felbit jest mod werden die größten Anſtren gungen 
gemacht, um bie Leihen der Verwandren, Die in der Ärcinde 
farben, in die Heimatb zu bringen, „Gin der Berfafferin 
diefer Blätter moblbefannter Mann,” jagt Miſteiß rang, 
„war wegen feiner lindlichen Liebe, ſelbſt unter dem wegen 
diefer Tugend aus gezeichneten Söbuen und Zöctern dieles 
Grbirges, berühmt. Da feine Mutter eine Wutwe war, 








92 
„ben Morgen fanb man ihr Bett leer, 


deren zahreihe Kinder früh gebefratdet hatten, - fo blieb 
en unnerbeiratbet, Damit er ihrer deſto buffer pflegen und 
über ibehinfähiges Alter mit der zartlichſſen Sorgfalt wa: 
ben Fönnte- Unihrem Geburtstag pflegte er feine Br: 
der und Schweftern mud die ganze Familie zu einer urt 
Liebesfefte zu verfammeln, der deſſen Schluſſe er einen 
Toaft ausbrachte, defiem patbetiiher Sinn ſich ohne Um⸗ 
freibung gar nicht überjegen läßt, — das Nachſte wäre : 
Ein leihtes und anftändiged Hinfhelden 
meiner Mutter (Eriohb ouerach, ein ehrenvoller 
Tod — tik der gemeine Unsbeud eines freundliden nn: 
ſches). Dieier Wunſch, welder Die Nerven unferer mobi: 
ſchen Zärtlihen eriättern wiirde, wurde mit großem Ben: 
fall aufgenommen und die Alte bemerkte, Sott fep ihr im ⸗ 
mer gnädig geweien, und fie boffe, fie werde eben fo am: 
ftandig fterbem, al fie gelebt bätte; denn anftändig Merben 
wird als eines der wictigiten Dinge angefchen. Da nun 
die Keverlihleit eines auftändigen Todes und bie dep dem 
Begtaduiß von deu Freunden zu beobastenden Gebräuche 
eimmial feftgefegt ind, fo iſt nichts gewöhnlicher, ats vom 
alten Leuten einen feperlichen Abſchied zu nehmen, als ſtün⸗ 
den ſie auf dem Punkt eine Deife anzutreten, umb «8. ge: 
fäteht au ungefähr mit denfelben Worten. Zaweilen ge: 
ben fie an die Hingegangenen bedingte Veſtelungen mit: 
—MWenues euch erlaubt fennsfollte, fa fast 
meinem liebeh Bruder, daf id die Welt, feit 
dem er fie verlaffen, erdbulber babe, unb 
Daf ih mid gegen Leded Geſchöpf, das er ge: 
fiebt, um feimetwillen gütig bewiefen babe.” 
Ih felbit Habe einen aufgeflärten Mann einer alten Frau 
tm vollen Ernſte eime Deftellung mitgeben bören, und zwar 
am ein Kind, dad er micht lange vorher verloren hatte, und 
welche ie eben ſo ernbaft auszurichten veriprach, „Mur unter 
ber yewöbalichen Bedingumg, wenn es ihr verſtattet würde.“ 
Da fle auf dieſe Urt vom Tode als etwas Sewoͤhnlichem 
reden, fo fragt auch ein Hechſcotte ganz eruflbaft: wo man 
degraben zu werden wünide, oder ob man nicht einen ge: 
wiſſen Ort dafür vorziehen warde, der ſich näher bey den 
Worfadren befinde. 

Diefes Sefuhl beftebet noch immer in einem hoben 
@rade, und man kann ſich einen Deariff von bee Berzweif: 
kung machen, die auf dieſes Volk wirkt, wen es fi dazu 
entiblieht, ein geliebteß, dur die Gebeine feiner Borfab: 
zen gehellizgtes Waterkaud zu verlaffen, worin ed auch fo 
gern Das eigene Pxchein verſammelt baben möchte Im 
vergamieten Winter datte eine grjäbrige Frau tm völligen 
Wrfi ihrer Glieder und Summe von Stratbbrane, bev Dan: 
feld, ihre Tooter in der Statt Perih beiccht, Ein Mar 
Tazre aach ihrer Untunft batte ſle cinen leichten Anfall vom 
Kteder. Un einem Ubend mar eim tiefer Schnee gefallen 
und fir bezesgte fach fehr Mentich, beiomders als man ihr 
fugte, dafi man noch meht Share erwarteie, Am folgen: 


ud es zeigte ſch 
keine Spur von ihr, bie am smenten Tage, wo fie ſagen 
Ueß, fie ſey um Mitternacht aus dem Haufe entihläpft, 
babe durch dem Schnet zu Fuße ihre Meife angetreten, und 
nicht eber gerubt, als bis fie die Heimatb, eine Entfermung 
von zwanzig engliihen Meilen, erreicht gehabt, Ws man 
fie aachher um die Urſache diefer fhmellen Eutfernung bes 
fragte, ammmwortete fir: „Wenn meine Krankheit ſich der: 
mehrt bätte und ich wäre geftorben, ſo bitte man meine 
Ueberrefte nit durch den tiefen Schnee beimbringen kön: 


‚nen; und hätte ib meiner Tochter meine Abſicht merken 


laffen, fo -bätte fie mich vielleicht eimgefbloflen, und der 
Himmel verbäte, daf mein Gebein fo weit vom der Hels 
math und unter den Onallsnasmadair (Fremdender 
Ebene) begraben werden follte,” 

Mit diefer Ubwefenbeit vom aller Todesfurcht waren 
fie und find ie mod immer der Mufit und dem Zanıe en: 
tduſia ſtiſch ergeben, und ergriffen jede Gelegenheit, nm 
dieſe Neigung zu befriedigen, Don der Matur mit einem 
guten Ode für Dinfit begabt, zeigten fie eine große Selen⸗ 
figkert im Zangen. Ihre Muſit ſummte mit ihrem Ebarab 
ter überein, Die friegeriiben lauten Töne des Dudeliads 
freuten fie und defoiiders geſtelen Ihnen fepernche uud trau⸗ 
vige Lieder, ober Klagen (wie fie ed nannten) für ihre 
beritorbenen Freunde, — ein Gefuhl, wozu fie. ihre ernite 
und finuige Bemudtddart befonders zugänglich machte; wah ⸗ 
rend ihre lufıgen Bieels nnd Giratbipens bie dodſte 
Munterfert ergeugten und dazu gerigmet waren, Das Hetz 
von ben Lebensjorgen zum befrepen, 





Einige Worte über das Neifen junger benticher Künfb 
ker nach Rom. 
Rom, ben 74. Uug. 


Der Herbit naht heran: die Jabrszeit in der bee web 
tem bie größte Zabl der jungen deutſchen Künftier nad 
Kunftbefufenen zu uns fommt, Die, denen das Heil ih⸗ 
ver Landeleute am Herzen liegt, erwarten nicht ohne ſchwere 
Sorgen, ob auch dieſes Jaht Die Zahl der Untommenden fo 
übermäßig groß fen wird, als in den lejteerfloflenen? und 
denden mit fefer Betrüdniß an die Möglichkeit, ja Wahr⸗ 
fbeinlieteit, bafı dieſelben Irribimer, Dieielbe Unfenntwiß 
ber wadren Umſtaͤude, an biefesmal eine wicht geringere 
Zahl Iduglinge, weniatens im die peinvollfte North, wiels 
leidet im ein zertungslofes MWerderben führen wird, Unter 
fo gefinnten erfahrnen Deutſchen iſt es zur Sprache gefom- 
men, ob deun eine warnende Stimme ganz fruchtlos fepın 
folte? Und wenn es gleich zu beforgen ift, daß die meiften, 
melde den gefabrvollen Entihluß gefaßt haben, dem Ben: 
ſplel und der verbreiteten Meinung blinblings folgend, ſich 
odne here und völlig hinreichende Mittel des Beſtehe us 


auf den We bierber gu machen, diefesmat nicht mehr von 
ihm abgehalten werden fünuen, jo würden wir bob Un— 
recht tbun, zu ſchweigen, wenn auch mur eim einziger abger 
balten werden Tönnte, ih ins Verderden zu ſtürzen. 

Wir wollen nicht erörtern, ob ber außerordentliche Ans 
wuchs der Zahl der Kumftberifenen in unferm Barerlaube 
wicht bereits ganz übermäßig, und außer allem Berbältnif 
zur Moͤglichleit Beihäftigung zu Anden, nnd fih eine Eri⸗ 

„fen zu ſichern, ſteht: wiewohl es und ſcheint, daß dem 
allerdings fe it, und die große Mebrzabl derer, bie ſich 
Künftler nenuen, notbwendig unbeihäftigt wird barben 
müren. Nur möchte doc bieie, wie jede Welrgenbeit, midt 
za verfäumen ſeyn, Diejenigen, welche über dem Ledensbe⸗ 
ruf ihrer Söhne, Windel oder Ungebörigen cutſcheiden 
fönnen, zu beihmwören, che fie in einen Wunfh einmaligen, 
der leider häufig mur aus Übneigung gegen Lernen entitebt, 
dieſe Ärage wohl zu prüfen uud zu bederjigen. Wir richten 
uns an die, melde, weidiicdh ober thöricht , einem wahren 
oder gewöhnten Beruf folgend, fib fhon unwiderruflich ent: 
ſaueden haben, dad Kuünfllerieben zu wählen, und au bie, 
von beren Einwiligung die Musfübrung ihres Gedanlens 
Dehbald nad Mom zu ziehen, abhängt, — Ehbemals warb 
Diefe Reiſe als MWolendung des Funftalademtihen Stur 
diums betractet, und nie von einem Bnlänger unterwoni: 
men. Vor zwer, böhitens drep Jadren faben wir zuerſt 
den Unfion, daß völlige Anfänger ſich auf ben Weg bierber 
gemacht batten: wermurdliß in der Hoffeung eine Inſpita⸗ 
tion von den biefigen Aunimerfen und dem biefigen Pims 
mel einzuatbmen, bey der fie das farale Lernen ganz ent: 
Bedren tönuten. Wan verfitert, dab im verfleffenen Herbſt 
mebrere biecber gefommmen find, die zu dieſet Alafle gebö: 
zen: und alle ſolche, die jewen folgen möchten, müffen wir 
nun juerjt mit landedmännkicer Erene und doͤchſter Ange: 
legentlicleit waruen, und beſchwoͤren, von einem fo finnis: 
fen Gedanfen abzuftchen, und wenigſteus zu warten, bie 
fie üb ordentlide Renntnife and Fertigkeiten erworben has 
ben werben, 

Hoͤchſt feltene, privilegirte Geifter ausgenommen, wels 
&r doch mie läuguen werden, dad auch ihnen ein nur nicht 
fbiedhter, verfehrter tprammikher Unterricht mande uu hieſe 
Rübe, und viel verlome Zeit eripart haben würde, — 
dieſe Cinzeinen andamommen, bedarf ein jeder des Unter: 
richte, um die Kan, wie andre Kenutniffe zu erlernen: 
fen es des glüdlihern eines großen Meifters, fep ed, weil 
dieſes ſeline Gluͤcnicht zu genießen ift, eines alade miſcheu. 
In Kom finder, wer noch Unterricht bedarf, feinen von bep+ 
den, Won Meiſtern, die eine frepmillig um fid werkam 
meite Schule leiten könnten, befinde ſich unter unieen 
deutſchen vorzäglichen Kıtmitierm zu Mom nicht einer im ei- 
mer Lage, die cd ihm möglich machte. Cine deut ſche Ala- 
demie gibt es bekanntlich micht, aufier den winterlihen Zu⸗ 
fammentünfien, von deren Nugbarkeir Sachtundige wenig 
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rübmen wollen; und wrun die frangöfiiche eine ſede rühme 
liche Baflfreundihaft und Wereitwiligkeit gegen Fremde 
übt, fo erſchweren bach taufend Umſtande De Benupung ders 
felben; abgefehen davon, daß fie doch wohl ſchwerlich für 
einen Deutſchen taugt, ober jemand im Craft, um fid 
aufibr zu bilden, nach Nom kommen ditrfte. Daſſelbe zilt 
im bödften Grade von ber einbeimiihen Alademie von S. 
Luca, die aber ıberbieh von Fremden wicht einmal bemut 
werben kaum. — Angenommen ober, ber junge Kuüuſtler 
babe ſchon die Lebrjabre zurädgelegt, und fbane, im biefer 
Hinſicht, im Verbaltniß feiner fubiettiven Fäbigfeit, obne 
gradbehin umvernmftig zu bandein, bieber kommen: fo 
glaube er unfrer heiligen Berhenierung, daß zwey Meinums 
gen, bie unverantwentlicherweife behauptet werden, und 
umbegreifliherweife Glauben finden, abjolut uawahr find: 
nämlich, der Uufenihalt im Mom fep menigftens für deu 
einzelnen jungen Mann woblfeil; und, es fehle nibt am 
Gelegenheit für feine Arbeiten Geld zu erwerben. — De 
wir jene Behauptung für eine gewiſſenloſe Tauſchung erlla⸗ 
zen, melde ion das ditterſte Unglückin nur zu vielen Fal— 
len bewirkt bat, do müßen die Leſer erlauben, daß wie 
* — Ertlaͤrung durch Eroͤrterung ins Einzelne be: 
atuuden. 

Mom iſt gegenwärtig ein tdeurer Ort? es daͤnat micht 
einmal vom Willen, nicht von der Verachtung eines ſinn ⸗ 
ti bebaglıch Lebeus ab, od man ſich auf ein etwa zu derech ⸗ 
uendes Wıniuenm beſchranken will, ba vor Ulm ber fremde 
feine Seſunddeit in Acht nehmer, umd was die, oft durch 
feine Vorficht adzuwedrenden, Hrankbeiten gebieteriſch ers 
fordern, in Anſchlag bringen mn, Niemand jage: Ich 
fege mich über dies Aes hinweg, um in Done zn feon. 
Das Kleber wırd ihn eines andern belehren, und wern er 
daran ſiecht, wird er doch in einer andern Luft Herſtellung 
fuben möfen, wäre ed and mi, weil ex frank bier gu 
vergebens dinlebt, Der Maler * eine Wobunng haben, 
melde gu fernen Arbeiten tauglich iſt: es iſt eigenen bes 
faunt, bad swen Maler bier nicht in einem Stmmer zuſam⸗ 
mer arbeiten können. Solche Wobnuugen find bier sche 
im Preife gefiegen, unddas Minimum für eine brauchbare, 
nidtanden Werg auaeklebte, dem Sieber nicht ausae ſezte, weis 
es febr Dürfrige zadlen mußgen, Ift monatlich 5 Sendt, wo⸗ 
zu kommt für Aufwartuug. welches der Vermieter nicht ers 
läßt, ı Scube, alfo zufanımen 6 Erubi (bep Dem gewöhnlichen 
Curs 15 Bid 16 A. monatlich. Im ver fleſſe nen Hinter hat einer 
unferer Bekannten, weiter möglit fparlam Ispen mußte, 
eine foldde mur nad langem Busen fir diefen Preis gefunden, 
Ein nidte wenigerald gutes Mirrageffen, wie man ed erma im 
Dresden für 2 aute Groſchen haben fännte, koſtet bier 2 Paul, 
d.d. 7 aute Broihen: aber Manche bequemen fit, für 15 
Bajordi zu eſſen; ſchlecht und ungefund, Wir wollen mur Dies 
fen Sapnehmen, alio monatlich 45 Scudt. Für Frubſtück, 
Ubendeffen uud einen Zrunk in der Diterie, gerade unemtbebr: 
ho für den, ber ſich am Mittag nicht hinreichend gefättier, 
ein Paar Pagnotten in ber Tate bep ber Arbeit in Muſeen 
u.hw., kann nicht weniger als ı Vaul täglid gerehner 
werden, alle 3 Scudi monatlih, und bas wird nicht bin- 
reihen. Die Waſche koſtet sunerlätfig ı Erube für den 
Monat. Und fo haben wir fuͤr Wodaung, Nabrung und 
überbaupt das Allertinentbebricchite der Errdteng, ion 13% 
Scubi (dep 39 A.) monatlib, CDie Fortjefung folgt.) 


a 
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Rorreiponden; - Mabrihteh. 
Paris, ten 24. Ang. 


«Fertfemung.) 


j Unter elmem Abmiimen Vorwasde find mm auch bie fAmmts 
Ian ferb Netanıoren des Miroir wor Geticht grsogem und au 


e —* Geſtruẽe nnd zwennon atlichem Wefänamiife verurtheitt roorr 


en; fie Mind mehftemd auter ausgejticpmeie Ceerififleier , ald 
ber. no ↄ dazu WAlabemiter it, Urnautt, Fan, Dur 
gan u. U. Jas iſt einer der Haupte Mrestteren bed Constitw- 
tionnel, und fol am 25.000 Franten jAbrit fi erwerten. 
eminnen dirfe Seren Item Propefi im gtventer Juſtoanz miat, 
ſo wirb arfo die gefamamte Webanion des Miroir zen Monate 
Hang im St. Pelagit Getude Den verfaloffenen Tiritan Beforgt 
worrden, Die Langewene der Gefangenſchaft wird fis ibr Wig 
|aom zu erleitern waffen; ale 28 iM bart ffir fie, ähvem leich 
Men Sacry mit gerichtticher @trafe Biden zu miffen. zumal da 
Were Berbammurng auf bem »oßen Mikbeutungd«Goflem beraubt. 
Hu den allegorkiaen Egergen , wormit fie der Blatt anfüten, 
ar naͤmltic der tenatiche A⸗watd, ihr Hnfläger, Die Potitie 
derausoaetlauut, die dariu fol verſſect geltata baten. Aber 
Armen fie verfedt war, fo datte fie ber Anwalo darla loſſen fol: 
den, und ibre Wneserien wian weis der Sorafatt.eıncd Biofators 
oder Kommentarond amd Lime ziehen fellem. Um kie Herren 
Mebartoren beilo beijer faſſen zu Adrnem. hat ıman Bamit ange: 


fangen, meint eis Aiterarifoned Uteras Blatt, La Poudro, des 


fin feit einem Tatwe -wieht agegorii® , fomderm gamı offen mit 
' Poritit atsibt, And zwar mit einer fehr gebhflipen . indem ed mm: 
aufobrlig ae Mitglieder ber Oppslitions:Partbep malt mirbrigen 
Beikimpfungen werfolat, wor Bericht zu züchem, und auch die: 
fed Blatt zu einer Apulien Strafe zu verurtbeilen. Das Ger 
‚air, dab mit feier Sanele bie Mebafteren der Biteratur: 
Blätter unit Baßt beirgt, weil fie fin mir Poritir follen abprge: 
ben baden, dedentt aber wohl mia, dafı e# fehr wericgen fegm 
würbe, wenn einer ber vom ibm heflsaften Mentoren e8 bäte, 
bie Örenye yrolfaen Poririt und Miapt:Photirie zu gieben. In eis 
ner groben Huupifiadt, wie bier „ wo zen mächtige Partpeuen 
im Rampfe biegen, blıt die Polttit Äperall bervor, umd ed N 
snmbglig, won ten bier verfallenden Tages: Beschenheiten zu 
ſpreqen;, obme diejelben mehr ober weniger zu berilmen. „Biel: 


Aeicht wird mals auch zuletzt fo vermänftks werben, und die Deute 
nicht mebr plagen. unter dem Wormaube, ats ob fie fin wader 


a8 annerlige Moncypotlum bre Peſtnt veraruffen bitten ; 


viele 


bebapt ſiebt man jezt ſchon ein. dab dien Verfahren weder ſchr 


‚‚wernthwftis, mo febr dillaa if; allein mau täßt micıt gern einen 


, wenn er and bieten Raͤrbſein die Potitif berandsıchem will, 


Vorwand fahren, Arffen man ſich zu geirsemer Zeit vebienen fanın, 
wm Exrilifieter zum Saweigen gar bringen , teren Beimerfum 
ven Dich oder Jene Läftig ind, Die Mebaftorem des Miroir 
Taffen fid dbur@ Ie Berdsmmung wicht abbalten , ihrem Dry 
über die Zagtö-Degetenteiten audjuloffen; nur fpreden fie vers 
Hüter, aid zuvor, uud irre Nnfpertungen fd zunpriten fo 
dundel. bag der Awigtine Anwale einen Dedipdarift befigen muß, 
Um 
dem großen Fımftube, den dieſes Slatt auf die bffenttihe Meinung 
audfit, entgegen zu arbrisen, bat ımam eim mewes Wlart iin deins 
fetpen Format und demjelren Plaue aufgefumten, meldet, in 
Grwertung der Asonnemien. umentgeldlie autgtarten und ver: 
bee wird: mam ereliett es in allen Haffeehäuferm und Peie: Ins 
ſntuten; natürtin mu Jamand die Koftrm dieſer Rremnebiufeit 
tragen; eim Priv⸗aim⸗aun werd do einfätrka nie feon. Ach Bura 
eine folme Eprude gu Griude riabtem zu mollem; +4 heiät, biefes 
meue Bistt, Le reseil genammm, werde wen ter Woligen ind 
dem Minifterium des Tumerm amterflügt, wit eime Zeitlang auch 
das Nitra Biatt, La Foudre, son benfelten umierflügt wurde, 


und viellelaat memnterMärt tech. in Ey Nooget vehanviet 
m emem Jeurual, bie Leſer orsMereil, welme Hofes Baar 
unentseldlip berämen, ſeven gefonmen, von ber Redaftion rine 
Eurfhählgung wegen der Mühe 8 Befend su fortera. Fin ans 
derte Blatt, das aber sohmretlih erieinen feute, Apollo at 
namıt, und Senfeloen Uxrfamen frim Dafeyn verdantte, als der 
Hereil, aber wahrſchtinſica die geooffte Unterfläguma miapt erbal⸗ 
tem bat, Il, masbiem es In zwer Nummern einige Pfeite witer 
Ctaufpieler, Schrift deuer und Liserale atorſaoſſeu. und ber 
Regierung einigen Weirrauch gebramne hatte, wirber ereictenms 
ben, Deraleiaen Journale, im-melden man den Masthatern 
vu (ameimein face, MN das Parsfer Pablitui micht fer geneigt 
su balttu, und wenn fie von dem Machtbabern felsft mid er 
terbalten werden , fo falleıa fie barmieder, Ueberhanpt haten bie 
nicht ꝓoltiſchen perioblisen Sariften im Para virfe Mühe, tin 
porzifommen , wormm fle wicht mit einem großen Mafwand nem 
Ben atgefaht werden ; frevlaco At ie Zabt meer periohiigen 
Sgeiften, teſonders Über jpe ſitue Finer, außrrorbenitis ares. 
Die Abeille frangrise „ bie dog einige aue ge ieidnete Ser: 
ſteiler unter dem Mitarbeitern yÄrtte (menigftend fanden ihre Res 
anen auf dem Umfslage.. iff eımoeganam. Die Rerue ency- 
clopedigwe üft muwmelr bie einzige, die orfammte Literatur ums 
fafiente, Zeitjrift,, uud zabie ungefäpr meuntamdert Nronnti 
tea. LUnter dem Titel: Tablettes universelles erfarwimt fett 
Tämger al einem Jarre tine ähnriae Zeirfaprift . bie aber gun 
Theit mit Musyägen aus ben potitifaen und mict votuiſaen Zar 
ars · Blättern, Womens und MonasEwmrifien angefäut, tab 
im diefer Kinfiat nicht nntienlip IN. Dre Aabritamt Zerwarr 
bat fürslih das Cigentpom deffelben an fim arfauft. Dre An- 
nales des arts et dela Literature, bieder Socidte des bonn 
Lettros zum Webitei dienen, dimb worin oft mweibiim anf Die 
Brenfinnigen orfpumpft wird, erregen wenig Wuffeben, mb 
baben mithin wenig Elafus auf tie öffrulıne Meinung. Mit 
den Theatern gitt ſich, außer allen Tages: Diditern, au no@ 
eim orfonberes , wornig brfanmtet, Blatt, ber-Courier-des Sper- 
#acles, ab; der Mireir und der Mereil behmasein das Ban 
frietfas fehr ausführie. Sonſt erfweint wech cin Album, in 
dünnen Seftaem , zuweilen mir Iorbesraghifaen Unfipten; eim 
Tausouse, bie im fo chem mir dem Dieble couleur de roit, 
einem andern Blatte, in rofenfarkenem Umfatage , 

bat; eine Pıyche, bie auch aderbamb terälrt. mb in bänern 
Heftchen Me und da ju fehem It; dann ein Obserrateur des 
modes, ter aber fo wenig Erbensjeimen won fi gibt. dab er 
wirdeiat ſchon tedt Ift, Imbefidadatte Moeben⸗ Jeutual. das dertut 
Über ztoamyig Jaure erſcheiut ſich aufrest blt, Lezteres if 
wabrfgeintich eint der dlteften Varſſer Zeitfaarıfren; Im dem Zeite 
raum vom zwamig Sabren find wlellelae fünfzig Aeitstderer ent» 
Nanden und verfgwunden,, und ale von dem Moden: Jeurael 
Überleot werben. Üreoti hutereffiren die Modern einen briva 
teaden Theit der Beiewelt ; allein.anfıer bem Vlewigteitem ber den 
Bufaniıt der Stieiber enthält biefes Blatt dow and wenig; merk 
mwärdig IM ed. bab der Meoafteur, Ba Mifsunere. ebemans 
ein ThratimerrMbn fall getwefeıt kenn. Die Resoturlom at 
mande Metamorpbofe brmeirtt ; Fe eben angezeigte iM feine der 
mindeft auffauenden darunter. Jodeſſen befigt dieler He. Da Mies 
fangöre eine tewundernsrelirtige Rertigteit, feine Jeitiariftturd 
ale poliriien SıÄrme bimdwewm zu lenfen, ohme je ben gerungs 
Men Anfeh zu gebea. Unter den verfsietenm Nerieriingen. ie 
auf einanter oeielgt find, bat feine jemals die gerinafte Mage 
über ldu erboben, mmb ib glaube, fogar von ber Eenfurpiagt 
if er deſtaͤndig verſchent gebtieden. 


Der Beſallus folgt.) 
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Nur der If wahrhaft are, 
Der feiner Rräfte Grenzen fühlt umb achtet. 
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Einige Worte über das Reifen junger beutfcher Kuͤnſt⸗ Ther Lebens muth da it. — Hier ift mod nicht davon die 


ler nah Rom, 
Gortſerung . 


Die Kleidung if in Nom, im allen ihren Theilen, 
mehr oder weniger im Werbältuiß viel tbeurer ald in Deutic: 
land: Tuch, nementiih übermäßig und Leinen vieleicht 
noh mehr. Wer biliftos frank wird, kann freplich eine Mas 
Halt deuntzen, me er unentgeldlich verpflegt meird. Aber 
wenn er in ber Gent ſung tft, und nur Suftweränderung ibm 
die Aranfbeit vom Halſe ſchafſfen, eder iba zezen einen 
Mudfall fihern faun, und er anf das Yand geben, aber 
während dem feine Wohnung in ber Stade fortbegablen 
moß, fo muß er ſich Teibik Mittel ſchaffen. Der Lands 
(Saftömater muß als folder Ercurfionen maben. Daun 
will der Fremde bier bob auch mit leben, ohne au (eben; 
und, wie arring auch fein Hatbeil am mäßigen Zrinfgelbe ill, 
er muß doc immer ausgeben. Er bat einigen Bricſwech 
fel: aber er will auch arbeiten. Kepitt er, fo muß er 
bänfig Trinfgeider an bie Aufſeher geben; matt er eigene 
Arbeiten, fo braucht er Modelle, "end muß ſolches mit ri: 
nem Scubo für den Tag bezahlen; er braucht Leinwand, 
er braucht Farben, Penner man dieß, and ohne daß ibn 
aufßerorbrarlihe Ungliietäfälle treffen, zufemmen, ſo täßı ſich 
Die Bebauptung wiht beſtreiten, dab 20 Scudi monatlich, 
ober mebr els dao Bulden Conventionsaeld jaͤhrlich böhft, 
hödft NUmmertich gu einer Errſtenz binreichen, ben der man 
ih allen Entjagungen mutpig unterzieht, To lange wog fri: 





Mede, daß bieh fon fiir ein ilmitirtes Fertieben in Rom 
berechnet, umd fo noch Fein Girofchen zur Müdreiie, viel 
weniger zum Beſuche anderer Otte vorbanden iſt. Mer 
nun die zur böhften Noth nuentbehrlike Summe gefihert 
bat, dem iſt noch wohl: aber wem baram mangelt, wer 
vieleicht odme ade Beidmittel berfommt (und bieß erleben 
wir, nicht eingeln, fondern nicht felten) dem mülfen wir 
vorandiagen, daß er in Neth und Elend verlommen wird; 
benn Verkauf feiner Arbeiten fan er ſclechterdiugs nicht 
beffen. Wie iſt es möglich, fi damit zu ſchweicheln 7? 
Dance ſchlagen wohl ſich jelbit und ihre Arbelten nicht zu 
gertug au, uad ſiud uͤberzeugt, daß jeder, der nur die reibte 
Auſicht bat, fie wie fie felhit ſchaͤtzen mühe. Allein bie, 
melde kaufen könnten, folgen denn de ihrem eigenen Hr: 
theil. Es ift wohl wahr, daß der Zufal, und eine verbreis 
tete Meinung ohue allen balitaren Gruud, einem entfchel 
benten Einfluß auf den Mbiah der Urbelten lebender 
Künfler haben. Nicotdeut ſche Aünflier babem, auf bieie 
Weile, ihre Arbeiten von reihen Vornebmen laͤcherlich, ja 
man möchte jagen, empörend hoch, bezahlt erhalten. Aber 
die Engländer, wenn auch überbaupt wrcht mebt die Golb⸗ 
derſchwendet voriger Zeiten, deunoch Die ungebeure Mehr 
beit ber Reiſenden, faufen, mit feltnen Ausnahmen wir: 
leicht für gern oder drep Auaſtler, von Deutſchen zar 
nicht: eben fo wenig thun es die reihen Rufen, Polen 
u. ſ. mw. ja es gibt Koele von Diatihland, welche md 
reihe DMeifende zufenben, bie grade eben fo benfen, Won 
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mern ife durchaus micht die Rede: mir Fennen ihr Be 
tessen genen die Gemälde in den Linetten bed Mufeum 
Ersramenti: bie Ausmalung der Bıla Ginftiniani ift 
grade Dad Brgentbeil einer mwohltbätigen Belhäftigung fir 
einen vertrefflichen · deut ſchen Künfller geworden. Es blei- 
ben alſo Reiſende, bepnabe nur aus dem proteſtantiſcheu 
Deutſchland, übrig: denn daß die bier lebenten proteſtau⸗ 
tiſchen Deutſchen nichts weniger ald bie Mittel daben, die 
Micenaren zu machen, it eine auszemachte Sache. Bon 
ſeldden Metienden, unter denen die Fabl derer febr Mein 
in, welche Slücezuter genug brfigen, nm durch Kunftaufı 
träge großmätdig zu unterfiügen, können wir nur etma 
dier oder fünf für einen Zeitraum vom etwa ſechs Jabren 
nennen — umd begreifen unter ihnen Ge, Aöuıgl. Heheit 
den Aronpringen von Batera — melde die Mittel batten, 
erbebtiche Uniträze zu geben, und es auf eine ihnen ſeht 
rulumlide Weile getban baben. Ernzelne, leider tebr [par: 
fame, Falle, wo ber Äreumd der Kumft, die, man erlaube 
es gu fagen, denn doch febr ſparſam porbaudenen vortreffli⸗ 
den Meter wegen des Werthe ıdrer Arbeiten geſucht bat, 
find eine ganz andre Sache. Wir reden bier von der Mög: 
Iibteit Ardeuen hit vom erſten Nana, fen es an ſich, jed 
es wach ber in vornehmen Citteln als Mode dert ſchenden 
Meinung, bier zu Rem zu verkaufen, Kopicen werden 
meilens vom einer ganz Heinen Zabl Bilder von allen Lieb⸗ 
baderm gewnuſcht: bie namlichen Bilder find dader fo ge: 
foht, dof häufig gar fein Dia zum Unkenmen if. Und 
bier derſichern wir, daß von allen zu Diem im deu beoben 
leiten Winterm angelommenen bdeutigen Malern ſchwer⸗ 
Im einer, dem das Verlaufen feiner Arbeiten zur Sub: 
ftenz möthig ik, medr ald etwa Kleinigkeiten won Zeichs 
nungen w, deral., und außerſt wenige auch nur biefe, ba: 
ben verlaufen fönnen. 

Namen zu menmen ift ben einem folden Gegenſtande, 
mie jeder einfeben muß, midt zulaſſig: bier märde ung 
niemand widerſprechen, weun wir jagen, daß von allen bier 
anweſenden Deutichen Malern, melde ihre Mrbeiten bier 
verfaufen, nicht yebm fie geiucht feben: wie f[hwer e# iſt in 
brefe Babi zu foınmen, dag [een wir; und baf einer oder 
der andre nicht alle übernehmen fann, welche von ihm. ge: 
init werden möchten, bilft dem übrigen nidte. Einige 
wenige bejichen durch Penfionen, durch Gönner in der Jet 
mat, Webl den Wenigen unter ben übrigen, die eigene 
eenigende Mırtel baden! Mas bleibt denn übrig ? Urbeis 
ten nach der Heimat ſenden, auditellen und verkaufen laffen; 
der ben Megterumgen, dep fie angefauft werden, oder um 
Snfträge jollieitiren. Wir lönnen bier nicht wiſſen in wie 
fero Meß gelingt: aber das willen wir, baf bie zur Cuts 
fsatıena. bie denn dech wohl meiſſens nicht nah Wunih 
eustänt, in Mord, im Auferiser Motb geicht werden muß, 
I diefer Norb, melde Hulfe? Saulden machen bält bier 
inercer ald anj Mniserjitäten, Borgen? ber diömer leiht 


nicht. Wir Fennen fehr edelmuthige Beofpiele ber Unter⸗ 
ftügung, welde glüdlihere Kılnftler unter unfern Lande 
leuten ihren dulfloſen Freunden gegeben haben: aber wie 
Hein iſt Die Sabl derer, bie es fann? Und im diefen Ki: 
ma, wo es fdiver bält der Krankheit au eutgehen, in bier 
fer Luft, welche die Kraft aus ſaugt und die Nerven frampf 
baft ſimmt, mit dringender Moth, mit der Reue über eie 
nen unbeionnenem Schritt, dem man nicht zurddthum kann, 
zu kampfen, Das filhet mo leichter als unmittelbar zum 
Grabe, zur Gemuthsberwirrung und zum Gelbitmerd, 
Die Bepfpiele fehlen ſchon jet nicht, umd wenn wir nad 
den Spmptomen von Moth, die zu unfrer Kenutnifi kom⸗ 
men, urtbeilen boͤnuen, fo müſſen diefe Schretlichleiten hau: 


figer werben, 
(Der Beſchluß folgt.) 





Briefe, welche in der Brieſtaſche eines am 7. Juli 
gefalnen Dffiziers der föniglichen ſpaniſchen Leib⸗ 
wache gefunden feyn jollen. 

(Uns tem Spanifarn überfezt.) 

(Unfer Blatt kann feinen Bebtrag zur politiihen Bes 
ſchichte liefern wollen, es theilt nachfolgende Blätter einge 
in pipcologiicher Mügfiht mit. Sind fie wahr, fo file 
tern fie die emuthsflimmung eines Menfben in einem 
sehr wichtigen Augendlick; wenn fie aber auch falich wären, 
fo haben fie bep ibrer Belauntmehung in Spanien jo vier 
len Eiudrud gemacht, daß fie uns um ihrer Leſer willen 
CTheilnahme einflößen fünuen.) s 


L 
Palafl, ben rn. Hulk 

Lieber P. Der Weberbringer dieſes Briefe ift ein Drenich, 
dem du trauen kauuſt. Wenn du micht fchreiben wii, ſo 
fage ibm mind!ih, wos du willſt. Weld ein Abend war 
ber gefteige! Wie ungelegen formt ung Me Ermordung 
tandaburns | Nicht um feinetweillen, demm ihm iſt recht ges 
(heben, ſondern weil dieſe That die Ausführung zu (che 
beſchleuuigt, und jet ſou kann Fein Teufel die Leute zus 
rüdhalten. WVerdammte Boreiligkeit, während bie Catadi— 
nerog noch fo weit find! mährend es unmözlic ift, daf Die 
von Giguenza früh genug anfangen, Sluͤcticherwelſe geht 
bier immer alles gut. Ich bin diefe Nacht ſedt dewegt, da 
jest die arofie Frage enticieden wird, Lebe wohl, und fage 
mir, ob du etwas bedarfit; beionders Geld, was wir hier 
im Ueberfluß baben, 

N. 
Valaſt, den », Juſi. 8 br Morgens, 

Endlich iſt der grode Schlag geſcheden mad mir find: 
außer Sorgen ; obzleih. wir glaubten, ber Herr werde dies 
fen Morgen ausiabren, aber ed war niet möglich, idu zu 
beſtimmen; und id glaube, er bat wohl geiban; denn, 
wenn die Ausfüprung des Pians fiher ul, mozu ſich je 


geigtm? Während ihr zum Thor hinaus zoget, führte man 
bier die Farce mit Murillo und dem Soldaten vom Quar⸗ 
kier San Daten guf. Bende ſpielten idre Rolle gut, & 
ſcheint, es bat ihm etwas rrüchreet, als er bep der pwebten 
Unrede, viva el rey absoluto rufen börte — dae ift ma: 
türlid, da er von der Partbie der Kammern if. Davon 
ein andermal; indeffen wiſſe zu deinem Troft, daf, wenn 
das eine fehlichlänt, das andese gewiũ gelingt, da wir mit 
Sicherheit auf dus aanye Mimflerium zählen‘, und auf die 
Mebrzabi der diputacion porman und der Kortes, und auf 
Murillo und Saı Martin, 


1. 
Pataft, ben 3. Jul, 

Endlich bin ich deinetwegen außer Sorgen und weiß, 
daß es dir wohl gebt, und eure Stelung vortheilhaft ift. 
Dort könnt idt rubıg die Ankunft dee Truppen, die wir 
erwarten, und befoudere der Mrtillerie yon Segobia abwar⸗ 
ten; au iſt eure Stellung vortbrilbaft, weun der Herr 
fi entihlieden follte, dinauszufahren. Die biefigen En 
tailous find vom beten Geiſt belebt, und jeden Wugenblid 
mehr entbufladınirt, hefonders feit der Vertheilusg der 
Bänder, die ſeht gute Wirkung getdan haben, Der Herr 
if erwas unwobl und febr unrubig. Mer mit im min: 
deſten bewegt ſchelut, iſt der Jufant Don Carlos, immer 
ia großer Uniform, immer beiter und rubig- Der Dberft 
Seron, der unfhägbar iſt, geht viel ım feinem Zimmer aus 
und ein, Die Druderey des Dufeld, (Infant D, Untenio) 
murde gefierm im Bewegung geiegt und es find Geſellen ges 
temmen, wm darin yır arbeiten; aber man laͤßt niemanden 
ein: dieie Dinge beiorgt Gafteiar, Im Zimmer des Her: 
ven A cu Menicengedränge, def man den Kopf verlie 
zen möchte. Es ſcheint, die Meinungen find getheult, denn, 
wenn ale einig wären, fo märe fein Zweifel an umnierem 
Siege. Die einen mollen eine Konfliturion mit Kammern 
und andern Dingen aus der franzöfiiden Charte; Die ans 
bern mollen den alten Zufland wie c# 1519 war. Die De 
batten find fehr baufig uud laut, da die Bemütder fehr ers 
bigt find, Gewiß ift, dab der Hönig blos dem Mund auf 
zutdon brandte, um die Sache ju entiheiden, da man für 
alle Fälle vorbereitet it. — Iu einem bintern Zimmer lies 
gen fünf Millionen für Murille, dem man zugleich dem An: 
Bauf der Eommenden in der Mana beftätigem wiirde. Je: 
ben Morgen fommen die Offigiers der Batalllond nad dem 
Summer did Hırra, um Bericht abzujtatten und Befeble 
zu empfangen, Jo werß mich nicht zu laflen vor Furcht, 
daft der Here fi von dieſen .... von Liberalen ans 
führen läßt, und in die Falle der swep Kammern eingeht 
— wa bie gröfte Alberndeit von der Melt ware, Man 
ſiedt ſchon Liſten derer, bie Mitglieder der erien Kammer 
feon ſollen, mit booo Duros Gebalr, es find-die Winifter, 
Die depnt perman. außer Nufie; und Eulderon; ferner Ca⸗ 
latiana, Toreso, Samen, Nobielac, Telin, Pelegrin, ©: 
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talde und Andere. General F il 
eine Meofe —— die —X— — 
lung, daß ber Here immer derielde if: ‚ wenu jene. 


ibren Plan durchfeßen, fo find fie e# allein 

und wir find die Ungefübrten. Wenn du —E 
untet den Soldaten verbreiten fannft, ohne mic zu fom: 
promittiren, fo thue es — fie mülen üb ern, für 
biefe Ungerechtigkeit etwas zu tbun, und sehn einmah 
Ibr Yeben baran ichen, fo fep «6, filr den roy neto yabıe 
luto, mie immer. 


(Die Fortfepung folgt.) 





Korrefpondenys Nadrichten. 


Solothuru, deu 20, Aug. 
Repusılten — 8* 

bauen mehr auf ibre Aireribfimer, als monarı 

ft regierte Staaten, befonders auf Waffen med altes hırgar 
geratre das ihnen beifig fepn nnd, weil fie damit ibre Frewimik 
erfenten mußten, Werplatic gilt bieß von der Same. Au 
tieß ibmen der wierfämtine Bein dra großen Froberers biefe Ers 
inmerumgen am bie alte Zeit, als aus ber More arfcınmen , das 
otgen vacttes feines Mdlers Griffe bie berriicen Vorratte men 
rer Morstuftrismente, woritöer fia jedoch bie Deisetifgen Btans 
gen nur mit xcim andern tröften fdanen. Doc haben ia die inehs 
fen berfelben wirder gat verichen, tund ip fab in dem Frugbaus 
von Golorkurm eine, für eine Mepnbiit ven 23 QuadraniMelten 
Fläwrninbalt, bedeutende Wnyaut groten Gefages, nur wenig 
Belagrrungbyehs. mas aum mit bem friedfiapen rfimmengen bicfeb 
Landedeus und ferner Bundesgenojfen Übereinntiummt, Dos werte 
Steawert, im wrtches wir snerft gefübre wurden, cutban de 
arten Wollen, derru Woyabl, fo wie die gute Drprung und Ken» 
lia ten deriekben,, mir mmgemeim auffie. Mieim om Finerirg 
ereierft tu dam einen greßen Tifm bie. jet nur won Holy ge 
masıen, WKepräimtanten ber altem dreugebn Kantone im ihrem 
Dielmräfnngen mit beradaela ſſeuen Bifieren, umb jeden Keim mit 
Federn non ber Farkr feines Crandrs gegiert,, oben am den Prdfis 
deuten. Orbearlın ein Schauber ergriff mi, als im su birfee 
Tafet trat, und mic bimter bieje undemegiichen Rieien fleitie, 
deren jeber einem Boyen Papier vor fi im den erferuen Handen 
beit, Lints an einem beinmdern Tiachtn fit. ebenfalls gerin 
Art, der Landſchreider. die Weder in der Hand, um bie Werbande 
langen aufzeneicuen. Biemit fleut ein gleipfais geräfttiee 
Edeitmabe, im einer auf bie Tafer nenrrirenden @teliung. mit 
offnem Wafier und einem Präfilaren Iugtadsefipt, Über das und 
ben Maren die blonden Bouren beranhäusen, im feiner Cinten ein. 
Enrriden haltemd, „am bie treuen, Iirben Eidaenojfen“ abb:efire, 
Wirkeimt gegen fünfr 8b fewshundere velftändige Müfıngew, 
gary blanf , Bingen in der farbiflen Orkumwg herum, eine’ 
Dienge Lanyen, Heuebarden Mornenflerme mb andere beratche 
wen fürgsertine Wafien. im Eeioshurner Dffisier , benteitet 
von einem anderır Jungen Maune, teitautem mit mir Here Sek 
bendenfmale- Der lesterwälnte junge Daum erarkf einen 
lamanterg 9, ımb forderte feinen Begiriter anf. fir mir item 
su [Klayen, Dieſer (wien aber feine Dorig dayom nehmen ım 
weuen. Gt bagenen erariff enenfalls ein Cawert, und nahm 
bie Hexaue forterung hatt feine an, Mir fnlugen uns jewer 
sein gibt; Mmam einisen Mina. In weimen it ihn Frus 
> Bir wien mia. ve der alıe franyofer Gpoitanderumt 
Flamberge, wilmer mit Flawboyer yujanmenbingt.. auf 
teutip zu oem Geammberp atımaaır Wird, Der Bestiff.. Berger 


 Fweimt fiy mir der Fiammenfpmeile dd Emmertet doa Ir 
. r Du 


du velmen, 
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felshite Terzen kenorbradt hattr. yon er aus, fahlug get 
el else 1 Abmpr vountändg parirte. jo babmig ber Hut 


Wort fiel Der uns fhorende Ztagwart geriet im Gate 
—9* u r ns Hlmmmersroidten, einzuhatten, Das täten 
nut das 1 birfeß auiea Alten feben fültens amd deſſen ro: 


orten ordenmlan dad Bunt umrhorgeireteu war, un eine 
—— —* ditſes Theltes des Brrändes fübre ib Dir eir 
at grräfleren Wädtre nur nom am, amik einen aroßen Stein 
Vertsbern an der @rtt, ber auf einem geweſſen Tritt des Zeugs · 
Wars auf feinem Green einfidäenben Munde fpeut , und 
gwar eine ziemliche Streete weit. Wenn Da ib elunmal Betrag: 
tet. fo magfi Du Die in Wat nehmen, wimt vor ihm zu Ire: 
ten, Du thauten von feinem Geifer erreiat werden, Imerfien 
@tedte befinden ſich tie Weinafiren unſerer Zeit, ebenfaus fehr 
geordnet , gegen drercan ſend Dindteten aber zur. Aus bier 
eime Tänteley , nämlia eis Ortnabier m Bebendardtr, volllün 
Big Srwaffnet, und amd ben Zeiten Arietrime N. montirt präs 
feotiet, wenn bie Eblir zum &renans geöffnet wird, das Ge: 
weit. und dreht feinen Sopf aaus im martisliiamenaniiwer 
Haltung nam ilr. &o viel vom Zeughauit. — Das Ratedans. 
worlmes mamber as bir Write des Beiaurmd fan, emthält einint, 
aber wenige, Bemäibe von perübmten Bchweizerfiblamten, aber 
auch eind im gewöhnen Beifiomd:Gaale), auf welnem bie 
Verbammten ber dur friſch angetommene Serien bey den Füs 
Den, Haaren sc. erureifen und berameren und im dad Feuer 
Dob Hirisend (in einem Virsenzimmer) bie Pocttatt 
ker Soletturner Scaitheigen ım Brrensnröse berumbängen, bas 
dann Du Dir deuten, Yu die deratante ſten Männer Ichen 
gerwe in Bildern nam. — Die dur kıre ſicere Berwabrung 
faen oft gerübmten Geränandite fat ie nicht an, wei in jaen 
im Beraus ihren Hauptmangel fannte, uimis — Kufireimt 
ganz. An Ende win bo, für neimen Theil, bom leder in Herr 
ten jeou, abenmar freue Ruf: — — — — 
— Saen war ed baib Wittas , und bie Table 
d'höte war wesen dean Mufin Brrein beste auf 12 Ubr fengefeit 
werben, Die drdaende Spige verleitere einige Nereen » mad ge: 
meiniwafttiger Verabredung. obaleis auch Damen au ber Zajel 
Teell mabınen, zu ter Kiceng, Ihre Rdete auszujiehen. Gi 
Bommte mid „ weun fibon aan fremb, mia dazu werflehen, 
unrrastet eine halb rgepiiioe Finlerwih wegen der werfalofienen 
Zaloufien im ante berriwie, Winige hange Hereen un» Da: 
men an der Tofel ſchienen fer m gute Piäge im Konzerte bes 
forget zu Senn ; fir veriiehen daher ſaos vor 7 Iibr den Tiſck 
um fig an Dre und Stele zu begenen. Dieie Erle war aber 
mit nbtbig, da eb nie om Pidgen, ans zum &igen, fehlen 
gennte, vwole im Bormirtaod mim mom Überzemat batte, bemn 
zum Kongert&oaie hatte man bie Jeſuiten⸗getcue beflimmt , ein 
fobnes gerdumiard Weriude, und der Grutnitepreid beiland im 
#5 Basen (15 Gr. fhafiia., a fl. ar fr. vba). melde dom 
Mos der Biebbaprr und der ſedr Reime yablen momie. Etwae 
nam ı Ubr aius au ich, und fand Pläge atuug, um zu bören. 
Yuf dem Erore flimmie man bereisd bie Inftrumente, weiard 
wir ben Treo aa , dä gar verfprowenem Stunde begonnen 
werben warde. Im finbirte unierbeiiem dem Fast des Zert: 
bumes, nämih: „Was bleiber und was jpmwimber.“ 
und: „Die Harmonie der SBpudren.” wen Oden 
won Rofeaarien. in Mufit geſezt von Andreas Nomberg. Dann: 
„Die Mamt.ber Tbne,” eine grobe Hunsate, nam dem 
Gnaliihen , von Drpben, im Muſtt gefest von P. Winter. Gr 
sen ⸗ ihr warb ip mit diefom Durmgerei fertig, meihes mi 
dod bad Lutopbomiine Srimmen harte hberhbren lafiım. bad ater 
um any zum fo greiler im meime Dlren brona. Dem ia hörte 
(on dab ertneude Atopfen des MufinDirefiors «als Fapruı 
meifler war ein Graf Surv von Büßo anf dem Cintritts-Bılter 
genannt), und Id (wbpfte Heiinuns sarbigen Anfang, Dow 
umjenfl; #6 ward 3 Uhr und uech fein Anfang. 


Es ift ein rigmes, peiniombes.Befägt fe mid, wenn ih 
inte dem Fiarrırı in eime Miyae , bexem et a 1 ehne 
SEreuyen it, wirtelaet gerade, wer ia wen⸗ M fit 
Geld verſchaffeu mund , und deſes Werl warb wum birfımat net 
mebe gefleigert duzas dad lanat Barten auf den Mufäng. ‚burg 
dad aute Eprewen, Scheren unp Lachen ber Auweſeuten, tur 
dad frewe Berragen bet Srrtem gesen bie, mit dem Bächren mes 
brinden Damen, von welmen im fogar mehrere fofettiren fhen 
use, durch das immmermwÄbrende, mm ſchon zwer Stusden 
asbaltende, Srimmen 26 Din den weten Menfiten, been id 
jgon treugewelut, babe ich den MufinDireftor vor dem Yafang 
nie dfiers, ats jitegs 646 dreomal zur Orbnumg flepfen hhrem, 
allein Dier tönte e8 mweitlaflen® zwannamal in meine Ohren, 
und verimehwte eben durch das Inhiufioe Tinfaoen He Ungrbuaib, weide 
fin aum vom Parterre beranf Zurm Kdwberfarfwen fon fund 
oab, Beumahe eine dalbe Stunde nam 3 Ute enblich, old jhon 
die Unruhe reger warbde, beyamm die Minfie mis einer Dupertäre 
von €. M. v. Weber, mirbrerm Austäurung Da licher äreneh. 
wewis zufriecen wäÄrefl, beionderd, wenn Du Dis erinnert bit 
tft, das Dia memt por einer fir tägtih jufammınen Übensen Kofs 
fapelle Nebeit, fonderm vor einem Ehore Dileitauten , bie nur 
ale Jabre eiu Paar Tage mit rinamber mufijicen. 

Ip bare font arwmbtntim wen Urten. die Muſit zu ges 
lee ; im ber crſien ſolge I allen einzeluen Teen genau nad. 
und day falede im gern, tormm ch unbemerkt geſcheren tanu. 
die Mugen; im ter zwenyten aber Üsertaffe ib mi bes dem Aiar 
dructe den dae Gange adif mid mant, und -faffe dann mit den 
Zöwe Trdme die waudten, zu welmen mir enrweber meine Uns 
gerumgen, oder lomfiae Erinnerungen bie Tbemata barbieten. 
24 begann drr Belang von der Die: Wos pieivet umd was 
ihreinder" 36, Wit tuniger Luſt and Made folgte ip ker Tube 
umen Dietuuı und Muflt. Amar wrde ein Krittier die und 
da gu erinaern baren. ſewot an der Kompofition, als am ter 
Uusjäorung; aucin mir war es Genuß. und dann bin I® nase 
fintie, Der erfie Ebor gefiel mir anberorbeattig, uud in ik 
befomders bie @rrle 

Heft du verſauchtt Serunden ? 
„SM du verjammert Stunuteu“ x. 
In großen Erflawmen ward im aber verlegt, als id na beendig ⸗ 


Krgwenser Dbr im meinem Mortet bit Augen aufiatoh , und 
vor mir die auf Fine Perfon Mrd ſich entferut batıe. kanm 
traue im meinen Augen. umb dech war ed fo. - Hudı in des 


Herigen Emporfirmen war, Did auf wenige Abpfe, Murs ver 
fawunben. und meine tranriae Bermutbung. daß migt ber 
Rep der Mufit Urſache des Drampens am Unfange war, femit 
beitänigt. Die Diode fehlug eben erſt $ Mürz für mia war ibt 
Ela Aeümal unangenehm, bare mid zur Mozeife rief, umb 
ua fonam ben Haupttheil des Kengerie migt genehen tıeb, 
Wir wenig Zuhörer bis zu ben leyen Thaen argenmärtis gewi.ts 
dra (con abgen, wage ich mir, mach dem seriugen no anuwe⸗ 
jenden Perfonate, als im fortgebem miete, zu fhtiehem, gar 
nicht zu dentesn. Netenden führe im nom au, daB in bee 
Are ale Arsen Erfriiaunaen ya Daben waren. wozu fim ter 
KHıffeewired „ der dieied Befadfı im Pat Äbernommn, ein Paar 
Begrnäbıe bergeriapter baben fol, wie ich gebbrt Babe, deum 
ſerbſt ſehen tonnte ip es mia, — — 





Wuftdfung der Ebarade in No, ser. 
Matrofe 





NÄäÄrth Te,k 
Du firbM es wit, und fieht es nie, 
Bett du ed fire paͤt und irün, 
Und bow, fünum't du eB tinımaf fehem;, 
Da wuͤrdeſt meilcawel drum ehem 


Nro 228. 





Morgendslast 


für 


ae 


gebildete Stände. 





Yin. Montas, a ek ı88e 





Dort oben folgt bie Kraft dem Migen, 

Dom bier; tum ſtreug geimeßnen Menfchentehem, 

Wins fig der Witte man der Mraft beguemien. 
BDeihfelbaumer in feiner Nioke, 





Einige Worte über das Neifen junger deutſchet Kuͤnſt · 
der nadı Rom. 


Befstup.) 


Fhr Jünglinge, uuſte Landsleute, glaubt den Lügen 
dt, die Euch locken, Ener Dafepn, bielleicht Eure Ehre 
und Euern Werth an die Befriedigung eined erregten Bun: 
ſches zu wagen, bie End doch wohl nicht einmal, wenn 
Ir ehrlich ſeyn wollt, ſchlaſlo ſe Nichte macht. „Mer mir 
Das verjibert, wovon du Das Gegentheil bebaupteft, iſt ein 
ebreubafter Mann, und Idgt wide. MWſſchtlich nicht, das 
will ih gern glauben: 
der gibr er dir jeme Verfiherungen, fo glaube e# mir, er 
fpricht, vieleiht ohne Arg, nur aus blofem Leihtfinn, was 
du germ hört; er felbit bat fich bier im einer Sage befun- 
den, wo er wicht um ‚feine Eriſtenz beforgt zu fepn brands 
te: er bat wahriheinlid nie gerechnet, was er, was Andre 
brauchten. „Uud mer bift du, der und das ums glaublide 
Zeuaniß für dein und unbelauntes verwerien beißt? Füürche 
teit du etwa, dafı wir die Läftig werden?“ Ich brauche mich 


ib fann nicht wiſſen, wer es iſt. 


Keſtigtelt und Zuverläifigkeit fein Charekter bat: 


mit zu nennen, und mürdees doch thun, wenn Ad jemand | 
niot mr alles bäusliche Leben, fonderu wo alled moraliſch 


unterfangen jollte, mit feines Namens Unterihrift bie 
Thatſachen zu längnen, bie ich bebampte, und fich als Math: 
geber des Unheils bekennen wid, und feine Eintede bieder 
fenden, wohin deutihe Blätter entweder garnicht, oder jche 
ſpat gelangen. Laſtig waͤret Jhr mir nicht: aber Cuch vers 
schen zu ſehen, an Leib und Seele, ohne Euch belfen zu 
können, ‚wäre mir bitterlich Ihmerzlih. „Und fe fol ih 


Italien nicht ſehen, weil ich arm bin, und das Slͤc mis 
deine Gunft, feine Unterftügung wie Audern gewahrt ?" 
Lieber Jungling, die Werke der. großen Meifter fedlen dir 
and dabeim mit ganz: und weun du dic an die italienis 
ſchen halten willft, fo böre vor allem ihre Weisheit. Leo: 
nardo bat gejagt: chi non pus quel che ruol, quel che 
pub vogliae. Im Zeiten aͤchter Thatigkeit wollte man eben 
recht, was man konnte, und fo nur wird eim jedes Voll 
techt ſeyn, wozu es berufen if. Dem Blüd nachgeben, 
mo es ſich nicht befiegen läßt, iſt Weisdeit. Es if groß, 
große Schwierigkeiten mir erwogenen, aufs äußerfte aufge: 
botenen Diirteln befämpfen : es ft fnabenbaft, die Shwie: 
rigtelten ſich wegbeufen, um feiner Meigung nadjugeben, 
und unbefonnen vormwärtslaufen, bid man feiner eigenen 
Ohumacht inne wird, 

Ihr aber, Eltern, und die Ihr elterliches Unfehen über 
Zünglinge übt, prüft and das mobl, umd prüft es ohne 
Diäeficht darauf, ob Ihr Euern Sohn oder Pilegbefohlnen 
mat Mitteln ausrätten Kount, in Mom zu leben, melde 
ob er, 
ohne fi zu verlieren, in einem Zuftande leben kann, ms 


Sufammenbaltende des Worerlandes fehlt? ob er Kraft 
und Sichetheit genug bat, obne den heilfamen Zwang ei: 


' mer. öffentlihen Meinung, der Beurtbeilung, des Labels 


Vorgelegter zu leben? ob er ſich micht völlig über ſich ver 
bienden wird, wo fein Zabel fein Ohr trifft, weder über 
verfehrte Veitrebungen mod Über träge Werfäumniä? me 
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ee . 


er fih virMeicht eben defwegen bebaplich fühlte, und mit, 
Graun au die Ruckehr in ein erafied, beurtbeiltes umd 
aıctvolles Leben deuten mird?. mo er Gewodohelten drd 
Mälfingan =D vuns Bakracıe Higgefubıe zu (ehr 
deſchon Moͤglichſwenigthuns, und des eibend, 
vom Cafe greco jur Dfterie, vom der Dfterie zum Cafle, 
von dort wieder zur Dflerie, nur zu leiht annehmen 
kann ? BE. 
— ll nz 
Briefe, welche in ber Brieſtaſche eines am 7. Juli 
gefallenen Offiziere der königlichen ſpaniſchen Feib» 
wache gefunden ſeyn ſollen. nn, 
- CFortiegumg.) 

IV. 7 


Yataft, ben 3. Full, 9 Uhr 
96 vergaß dir zu fagen, daß ihr end. keine Sorge me. 
den follt, weun ihr hört, daß die Miliz und Artilletie und 
Beſatzung unter den Woffen und wüthend fe. Die bei 
den Kommandanten thun alled, um diefe H'hhe abzufählen; 
umd haben beilımmt verfiert, daß wir nichte zu fürdten 
daben, und daf in der entſcheldenden Stunde bie Feinde 
fi ihrer am weninften verfeben werden. Der Herr fpricht 
mit den Miniftetn, es ſcheint, fie find uusink Lebe wohl, 
2 
Vataft, ten stm. ar Uhr Matt. 

Heute war ein ſareclicher Tag, und ich babe den Bo: 

ten nicht rüber abſchicen können. Morgens war eine 
große Bewegung und mean rief fm aller Eile Heron, ber 
auszegangen war. Hlerauf verfammelten ſich die Sroſfen 
in dem Zimmer des Infant D. Carlos, und e# wurde viel 
über das, was zu than fen, gefiritten. Caſa Sarria und 
Infentade molten, mon ſolle ſoglelch den Schlag ausfih: 
tem und den rey absolute proflamiren, Knerauf fam Eid: 
meros und las eine bide Mede ab, bis Yufantado ibm um: 
terdrach, und fagte, das alles gebüre nicht zur Sache. 
Umaritos erzärnte ſich fehr und meinte, man bab ibm gun 
Narren gebalten; er babe immer blos auf Die ywey Kam: 
anera gerechnet, und nicht auf den alten Defpotismmg; in 
dreier Abſicht babe er bie smen Jahre durch genrheiter, und 
nur in biefem Fall könne er fir dad Kriegemin iſter ium jter 
den; er Fönne diefen Verrath wicht dulden und werde dem 
Velaſt verlaffen, um den ganzen Plan befaunt zu nıaden 
— mit einem Wort, er ſchien toll ju fen. Caſtro⸗To 
reno ſprach im felben Geiſte, und Tagte, er habe fhd in 
Yraufurz mede als ırgend einer ausgeſejt, und er werbe nie 
in den Plan eingeben, von dem jezt die Rede fep — eben 
fo ſprach Gert, und San Martin, ber eben eintrat, ber: 
fiderte, das nur tm Deiem Falle die Sache aluͤckich ablamı 
fen könne. Es gab einen großen Lärm, bis endlich Ama: 
zilos fd derupigte uud ſagte, man mülle darüber mit 


* 


dem Herren ſprechen. Sie gingen wirklich nad feinem Jim⸗ 
mer und bald darauf kam auch Martinez de la Mofa, deu 


Eaftro Toreno.gerufen hatte, Es war den 
Stänbsrath um feine * nung — 
meinte, man ſolle dem Etaatsran nicht Wahr: 


beit jagen, fondern ibm im Der Ungewißbeir laſſen. — 
Mirtlih ſchrieb er iezteih die Coniultation nieder, wollte 
fie aber nicht unterſchreiden, moril es um fernen Mopf gebe, 
und fagte, ber König önne fie olein untericreiben, ba 
dieß eine Privarfahe fep und kein öfrutlibes Ditret. So 
geſcad es denn wirktih. Der Staatsrath gerieth durch dieß 
Schreiben in die größte Beſtürzung; Gricar nahm des 
Wort, und fogte abiheuliche Dinge zu Guuſten Riegos 
umd der Liberalen, uud daß der Adnig von Schurken umge: 
ben jep, und man muffe Sr. Majeſtaͤt fagen, daß der Fall 
eingetreten fep, eine Regent ſaft zu ernennen, und andıre 
Dinge in diefem Sinn. Sobald das befannt ward, wir 
eb mit dem Pan der Tammern aus, umdb es mar nur 
uoch vom Abiolutiemms die Dede; alles Nẽthtac zur Aus: 
führung des Pland wurde vorbereitet, und die mörhigen 
Befehle gegeben, damit ihr, obme Verfiärkung zu erwarten, 
euch in Bewegeng ſetzen könur; deam mit en und dem 
bepden Batailond, die bier find und der Vorſtadt de los 
vistillas, Die ganz filr Infantado ift, und der de los mara- 
villes, bie durch Daco und Ommadeo im beten Seit erbalten 
werden, find mir ftark genug. Sobald diefe Euticheidung 
im Palaft befaumt wurde, war die Freude allgemein, an 
die Soldaten wurde rot neuem Seld vertdeilt; umd es 
wurden Liſten der Belohnungen und Veförberingen ver: 
Deeiter, die nach dem Siege Statt baben follen, Es if 
eine Junta gebildet worden, um über veridhiedene Gegras 
ſtande zu beratbichlagen, und unter audern Ader die Ber 
Arafung der Schaͤndlichen. — Die Führer fellen fogleich 
odne Formalität erihoffen werden ; auf De Miliz ſoll mit 
Mitrame geſchoſen werden, aaddem man fie unter irgend 
einer Vorwand verfammelt, Dis der König zu Uferde er: 
ſceiut, um ihnen — zu verzeihen Die häufen der. Her: 
joge dei Varque und Onate, De vom Beuran de Pig, Bals 
leſterss, Senden, Totcano, Ferser und Anderen, befonders 
die Fontana de oro ſoden geplündert und glßieifr werdem, 
Die Offisiere ber Barde, die zu den Fiberalemültergegangens 
nd, ſellen teile fonleich erioffen, tberis zu öffenetikhen‘ 
rbeiten oder ju emigrm Gkefängmifi werırebeilt erben, , 
Soglelch fol der Balgen auf der ploca mayor errichtet wer: 
ben für die Herreu Liberalen Shriftieler. Nach den Pro: | 
vingen folen fogleich finiglihe Kommilfionärsabgeien, we 
elle, die ib amdgeiproen Daben, in die andere Welt abzu⸗ 
fertigen — in weniger als einem Monat fol gam Spanien 
von diefer Eanaile gereinigt ſeyn. Die Junta arbeiter mıt 
arodem Afer aud am andern Gegenfländen. Du kannſt 
die nicht vorſtelen, wie alles ein auderes Anfchen grwon: 
nen bat, feit dem Eurichluß, ben dieſen Morgen der Herr 
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die Herren von Ben nen Kammern ſſud 

und verwirrt, beſonders die Mintfter, die 
* eine ſeumme Stelung geitedt baben, und ih neh 
nicht, wie fie Mh derausheifen werden, da fie die Berände: 
rumg ale febr leicht vorgeſtellt battem, indens fie auf die Ge⸗ 
felihaft voa der calle de las infantss gerechnet, (die foge: 
nannte sociedsd comstitueiomel, oder del anillo) nud auf 
viele Xofos politicos und Angeftellte im den Pronimgem And 
mie wollen fie fi nun mit deu Liberalen zurecht finden? — 
Da mögen fie zuieben. Dad Sichere if, bad Die gute Sache 
geſtegt bat, und wir iind alle närriid vor Freude, und 
umarmen und einander, bie auf die NKammerfrauen. Jezt 
komm es datauf an, den Schigz aufzuführen, mas fehr 
leicht iſtz deſouders ba mir auf Frankreich zäblen lönnen, 
mober wir die beiten Nachtichten haben, — Du fiehft, daß 
auf euch unferr gröste Hoffnung deruht, da wir bier allein 
zu ſchwach find. Da bat idem erfahren, wie man dab, 
mas graeu eucq verlangt worden it, umgangen hat, Uls 
die Kommilhiorare famen, um deßdalb mir den Miniſteru 
zu ipresen. leunte ich nicht zugegen ſeyu, da ich beichiitige 
mar. Led wodl, mein Freuad. Tapferkeit — Vertrauen, 
beum viede, Die jezt eute Feinde zu feun ſcheinen, werben 
tm enticheidenden Augenblick zu uns übergeben, 


(Die Fortiehung folgt.) 





Neue Erfindungem 


Min hat in Neu Dort eine Erfindung gemacht, bie 
für die Secmaͤchte von der größten Wichtigkeit werben 
tann. Der Comoberg Modger hat Hundgriffe audgemittelt, 
wmermöge berer, eine völlig ansgeräftete Fregatte, die 16 
Etiffitonsen, oder 2,200,000 Pfand wiegt, mittelſt zmen 
Edifttauen auf einen Addang in einen Winkel von 45 
rad unter ein Obdach empor aczogen worden if, Der 
Vortdeil, anf dieſe Weife Arseasiaffe im Hafen vor dem 
Megctheil der Wellen zu bewahren und gm deren Ausru 
fung keine Zut zu verlieren, wiirde von angemeinem 
Kupın feon, 

” 

Mena de Bequemlichkeit Kriegsſchiffe ganz andgeruftet 
ind Trecue zu bringen, die Seemachte erfreuen muß. io 
fann eine Urt biiusliber Zelegrapb, der in Voeſton erfum: 


verfunfner, 
Ste betrifft eine neue Methode, den Bedienten Befehle zu 


ertöeilen, und darin find jene berden Menicenklaffen fehr, 


gehört. Here Dearlon in Bofton ift darauf gefommen, Die 
GSlecken Age, anfolge deren der DPediente inimer erit kom: 
wen muß, den Vrfehl zu vermetmen, die Thüre öffnet, 
Kälte hereinlißt, das Seſpradch Mört,- Burdy Iıbep Zferblät: 
Ger zu erſetzen, Deren eines im beim Hert chaft, das andre 


ben ift, der ollgemeinen Uamadt aller in Beauemlihtein 
und allen Muſſtagangern milfommen fepn. | 


im dein WBebienteir »Fimmmer angebracht if, Dem erſten ⸗ 

mau fönnte es Matt Zifferblatt auch fihglich Mudroſe mens 

neu, und die Vedienten würden au tet. 

gut merken, wober der Mad meet — ‚tan 

die Geſtalt eines zierlichen Geraͤtdes genebem werden — 

etwa einer groden Standahr, nur muß feine Eintdeilung 
mir der des Zifferblatts im Bedienten Zimmer die genau: 

fte Uebereinftimmung haben, Pede biefer Cratheilungen ift 

mit einent Befebl bezeichnet, und Indem ber Herr im Sale 
lon den Zeiger auf einen dieſer Befehle rüdt, verkiindet er 
mittelſt des Zeizers im Bebienten : Zimmer, wie aus gr: 

beimnißooler Höbe, feine Befeble, Unfre Mechaniter wer: 

den bieie vortreffiiche Erfindung ohne Zweifel ſehr bald: 
nachabımen und Das Verkehr above stairs und bölow stairs *) 

dadutch einen neuen, viel würdevolern Sharafter erhalten, 

daß er ben Hauch des Mundes gar nicht mehr bedarf. 








) Cia Paar Ältere emgliise Bumfpieie fhllderten sunter dene 
Tuet:? Vornehmes Leven im Eaton chigli life abore Stairs), 
und: Bortehmes Leben im Bedienen Summer dıigb life be- 
low Stairap, mis fehr fiharfer Lauue die Sitten der Srerem 
und Diener. ’ 


Korrefpondeny: Nabridtem 
Bonbon, Unfangs Erptembrr, 


Ssnel:s Brehm, WRutern, Fatren und Reiten Im jezt 
mehr ars je am der Taateerdaung⸗ mmdımam darf fin nicht bars 
über waunberm. were man bie Groprm des Lanaes dicſes unfins 
miae rien win nur duren Betten und Betobnumeen erimuns 
tem. ſendern dus eigene Theitnabene fo zu faorn veretein liebt. 
auge Spalten unferer Jeuungen fludet man. tägl mit dere 
aieimen Beferelounaen angrefäut, Eints drr mertwüärdinften 
Numpprite dieier Gattung wurde hmm vorigen Menat vom beum 
fwottiiaen RKord Kenmebp ausgeführt. und bat im ber fogenanns 
ten Sporling-wortd (d. b. Leute, die am Weiten aller Urt Theu, 
nehmen, sd oelte die Cutſaciung einer Herre zwaſchen eimrun 
Spmmbe und einer Mage, oder des Mampfes yewoikaen Griechen 
und Tärfen) groürd Aussen and Bewunderumg erre at. Dex 
eble Cord hatte vñmtich gewetiet, und zwar Zerausig gegen Kind, 
er wedie immertalb vler und zwwanzig Stunden wicht mar wieryig 
Paar Sumpfobset anf deiner elarnen TagbıWerewtigfent in mbrde 
typen Zcromtand erieyen, ſoudern an won einem jeimer Schible 
fee nam bem andern mb wieder zur a reiten. Um ig. Uugug 
fayriet der edle Kord zut Uudiührumng feiner Wette. Die Pass 
ter aub Gopieddrimier wurden strfsefelt. Um 12 Uber im der 
Dame beaca er auf» vikt-nap den Bünmpfen. unbwm 4 auf 
5 Ute waren bie amıyig Bbael.eriean Er rubte daun eine 
Stunde ad, wechſelte ſeme nanſen Mieiber , rift mad tens eut⸗ 
ferien Sale. bieit Ti dort an erey Stumden auf iind ap. dw 
Mittag, und war um 8 Uhr bed Adenda wirter auf em Bacher, 
das er am. Meraen vrelaffen . nachdem ex am biefem Kane 144 
cualiſche Meiten zuruͤctatleat hatte. Auch en Taren und Ges 
gen aber Art erdalten ſſa moc immer. rom unerer puinermerms 
den Auſtlaͤrung rd der Menge uuſerer reiigkbfeı une piltamt? vos 
vilaen Weirufgaften ; ja ie Seiten die Lirstnye-Unterbaigung, 
vieler der Wornehmen, mie der Beringen, Kr. Diorim, ea 
u laudiſchet Mitglied, bat zwar mit pieler Bebarrikpfeit ein Ge 
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ſer smrchgefätiet; weiches fede Art von Granfamfeiten geatu Thiere 
verbietet, amd ver gute Menn mecht ea fin zum Geſchaͤſt, in 
Leudon wenigftens ſeleſt Aber bie Yusütung deifelten zu wacen. 
Eder denne aiet 8 Diitiel, bie Heprkirkbaberen unfers großen 
und firmen Pörerd zu befrirbinen. Zeigte man dom vor ein 
Vaar Tagen rinen Hund. deſſen Herr jere Suume zw wetten ber 
zeit war, daß derielte inuerbamb 12 Plinnten buntert — Ratten 
södten würde. Der Doriclag fand Beliedenz; Hunderte wurden 
für und gegen den Hund gewelter, ber bie bundert Matten, bie 
lemerbath ccuea world gefärbten Maumes losgelaffen wurten, bin: 
&6 wurden bem 
Cigenteüner fogleis fünfzig Pf. St. für den Huud aepoten. bie 
er aber andintug. mad In deffen Namen irgend einen Huud ku 
Ongtaud, ber den Fompf mir Ibm wasen wollte, im bir Schrame 
Yis einen Bevoris, wie areß das erregte Tuteree, 
nob wierefpertabel bie Zuſchauer ben biefer Hattenfaldar 
ro gemein, fagt der Bericht, dañ nicht weniger als zung 
Privanmagen vor bes Haufe gebalten kätten, und bieb zu einer 


men 74 Mimute tobt anf einem Haufen leute, 


ten forderte. 


Yıpressekt, mo fe wenige Herrſchaften na ber Stadt find! 


Diefe Wone warb ber berüchtlote Romdomer St. Bartbeiomds' 
Jabemartt gehalıen. Die Stetie beffeisen it ber aemätniime 


Blehmaret im der Mitte ter Stadt. Hierber muß man geben, 
wenn men bem Auswurf bed Bandes vereinigt und die Mobheit 
unfers Boris im gremflem Elr zu ſeren milnfet, Zahuoe fol: 
lea tie Opfer ren. melde bier aufäprtis Ihre Heniahrit ober 
Eirilateir eimbähen. aud Hantwerter und Hausmätter fehen ber 
Zeit mit Enreden entatatn , 
Ibser Kebelinge und Mände befürmien, die es fat uumbalich ift, 
oÄnzlim davon entiermt zu halten. Aber ungeachtet aller biefer 
anerkannten Ueber Ht dom die Uinhinglichteit am alte Rechte und 
Greräume bier jo feit. daß man biefen Unfug mit abzuftenen 
wagt... und das Einzige , was ber Lerd Mavor gu han ver 
wionte, war. dab er fireng auf bie Emriehumg auer Unten 
am Wirinönäufer um te Uhr des UAdende bir Irgend eine 
wohlwellenbe Perfom batre über ganz Konbon arefr ardrwetr Jets 
tel perbreitem laſſen. worin art aus ber Sarift arsoneme Arimde 
antgegeben find, warum ıman mia auf tem Jabrınartt gebrm fol. 
Diefe rerikte Ermabuung [cent ader nur wenigen indrud ges 
mas zu baben; der Martt war jo geördngt wir er. 

Bu Prefen, dey Maurer, murte neulich dos jährliche 
Ten zer Zänfte mit arefem Pomp gefevert. &s fihelut, man 
batte dabro eine Meuerung einführen und bie Schneider des ers 
fen Ranses terauben wolen, ten fie immer bew dieſer Rewer: 
Uateit gebaett. Die Schneiter aber waren auf ifrer Hut: fie 
erliehen cine Profiammation. werin fie ihr Vorrecht auf dan Bir 
gertbum uud Me @trwürbtstet iprer Zunft gränbeten , bie fie 
eine welsere® von der Gottpeit und umferm erflen Ettern freien 
breielteteis ub rund heraus erflärtem ; die .erfte Stelle oder keine. 
Die Berebfamteit der Schutider firgte;s denn der Berſcht fagt, 
daß fie ben dem Bun. mwoben es einen Ueberauß von allegorifchen 
Okflalten aegeben baten fol, am ber Spehe eriaienen. dam 
und Era, eim ureher Bengel umb eine feite Dirne im feilafars 
benem Anzuge, mit dem Vaum der Ertenutum umb der verführ 
renden Schlaugt zweſchen A. erinnerten tebbaft am bie erßen 
Saürgen und bas bede Alter ber Spuriteren, — Die Bugs 
dracer flitretem eine Preſſe wit dem Infapriften: Libertas non 
lieentis, mb: Sitlux, et lu: ſait. Die Abtigen Büinfte 
rxichnettu ſich durch mins Befonteris and. 

Es berriat bie allgemeine tage bey unferm Ubnotaten, daß 
fie nichis zu Ihm bäten, Dirfer Mangrt au Progeffen wird 
ben bolen Epertein zusefwrieben, welche es in famierigen Behr 
tem, mie bieie. dem Landieuten unmballch machten , irgend Te: 


mand geriatlim gu verfolgen, amd fücp asfo Fieber jebem Vergteip || 


imserm fie imit Met ben Beriuft' 





tuſtlicze Randie' cofeuın. 


gefallen -Taffe mmfifen. So meit hemm Hätte eine Finrkhkutie 


bie nur gu Saunen einer gewilfen Maffe 11} A 
‚Birtung zu Gunften der Moral bernorgesra mia: 
Zen In Gunfen kn Merl bemoryiriat en 
einmete, Kuft-Tant um Kpbüife und Orielstechria. 

nämlis, meiner eines Finsrume beſauidigt geweſen / ward frev · 
eripremen, aber — wit frengegeben. Der Vrenc up 

und Bater von ſAuf Miuderm — mußte ind Gefängu| ik 

wandern — weil er bie Gerichte Eporteln ml begabten tomnie, 

Died in England ! , ß \ 


‚Die neuliche Stlaven: Berſchwbruug zu Chartes town faheint 
im allen Koienien Furcu uad Unruhe perureiter zu dadeu. 
Zwen und zwanzig der Räbeisdfihrer wurden neuſich im jener 
Etabt bingerigtet, und nom yerm andere erwarten ibren Tod. 
Dan gtanst , daß kie freven Neger im den Staatta, ed bie. 
Eflaseren apgefehaftı iM. bie worzäiglinhften Auftiiter jener Mens - 
terenen find, und (weint. im Weriegenbeir zu feum , mie bieiem 
Uepei abgebeifen werten tbume, Die Holonilstien an ter afrıı 
tauifgen Höfe ſcheiut ungemeime Camwierlstriten barpmterien, 
und der zunehmende Wobiſtand des Neger Reiches auf KHapti 
wird immer lockender. 


Ju der Mäbe won Neu Mort wurde ment eine von bem 
gerobhntiaen neftreiften Schlangen perbötet. im teren Inuerma 
man 93 leimbise Jumgr fand, Sie vermochten alle zu triechen, 
und waren von = md 5 Boll lang. 


Der vweıe Raifer won Meriro ſchetet entfmlcohen zu fen, ! 
feine Krbnung ber auen Würde des Bandes wärdig zu msen. 
Sie fonte om 24. Jum art finden. uud die dufür befitmumten 
Eummen werben folgendermaßen angegeben: Tur bie Verſchd⸗ 
merung des Polafleh 546.000 ivanlige Thaler; für die Mrone 

6.002 Abl. für @raatewagti 24 000 rt; für die Werjpbs 
neruug der Palifte auf dem Lande 86.000 Zr. 


New @hd- Walts ſcheint, unges chiet bes bösartigen Fierments, 
woraus de Dreliryabl feiner Beeöiterung befletiet, beflimmae zu 
fon. fehr baſd else ber blübendften Motonten ter Welt. umb 
derrinft eim Eräftiner Staat zu werten, von mwelsem eucopdiie 
Bildung md der enropdikhe GSlaube fih mit nur über alle Ins 
fein ter Eüdfer, fondern vieleicht auch über Jayın, Enina und 
dem Hprigem Süd und Op: Hfien verbreiten biste, Was ipm 
ferit, i eim bedeutender Muß, der fin tief ins Immere erſtrecte. 
Un Hrinern Gewaſſern aebriat ed inbeffen deru Barbe niet, und 
was ibm dir Ratur wrefage, Läßt ſich wirkeidht Bereinnt darch 
Die Eiderner Zeitung eathatt eine 
Betanntmasang des Gonwerneurd, des Indatte daß bie länaft 
oewänjate Berbimtung mittel einer Fortieyung won framtras 
rem nn» bewohnkarrn Bante zuiſchen den Hüfens®eogendrn und 
den Bathurft: Ebenen jenfeits des plouen Gebirges gefunden wors 
bem , und zwar dur dir, unter dem Namen dee Subtveiden bes 
fannten Gegtad. Der Vorteil einer folaun Werbinbung fir bie 
Kotonle iM fehr eintenatend, da ber Beebiterung jener fruchtibas 
sen Ebenen bis jeat das Simderwif entatsrnfland, baßman fie 


von ber Rüfte aus ine auf einem langen West über bad raubene 


umb antwirtbbarfie Bebirg zu erreigen wermodte Man fan 
fig einen Begriff vom dem Machetbum der Motonie aus dem Llms 
Namde manen, daß im vergangenen Jahr zebm mit Kanteipres 
turen beiadtene Schiffe vom berieiben abgriegeit find, — Die Nier 
deriaffung auf Bandiemensiamd gedrins eten fa (duch. 


Der Befatun forgt.) 
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Umbingt mit Mor ken umgeftrgten Becher 
Alu tramert mm ibn Her! 

In Hate Europla, ihr Herren Beer, 
Sur feine Menſches mehr! 


8m Deıbfle 1822. 


denenf und Inbeilied 
wegrüst du beil’ger Strahl, 
Der au® unfern Berg buragiäht! 


Kin va Av des Mein, 
—— folder de Schall, 


ceiſt den are en Sort des Weins, 
—* befrängt die Hügel all. 


Evoe! dem Gotte leer’ 
* dieies On mit Wein! 
d des Necars! — Do woher 
Aut ein Tropfen Bit binein ? 


eunde! Das it Grieden Blut 

telt Geiaug und Jubel ein! 
Suct zn Thal mit trübem Muts, 
Auf die Dienihen, kalt wie Stein. 


ER —* mir nu u yo 
erneihm« —- 
5 = = — a hama — 


den von Bergen (dadt —— Thal 


is Kernen 





Die bezahlte Rechnung. 
Bortfegung.) 

Eine Zeitlang ward Heinrich auch von ben Werwand: 
ten ber guten Thereſe immer offener umb freubiger aufgrnomm 
men, bis ed endlich doc dem fonft fo arglofen Alten ein: 
zuleuchten begann, daß wohl eigentith die fhdne Eufelin es 
fepm imdge, um deremtwillen er fo oft und immer öfter bey 
ihnen erfheine. Er beobadtete ihm von mun an genauer, 
und war bald nicht mehr ungewiß, eb feine VBermutbung 
gearümder jep. est fehr ungufrieden mit dem Füngling, 
‚beichloß er, gleich bepm erften Wiederſeden fi gany gerade 
und offen gegen ibn zu erfiären; und io ging er denu am 
folgenden Lage (e6 war eben ein ihöner beiterer Sonntag) 
dinunter ind Gartenhaus, am weldem des erwarteten Gar 
Res Weg ihn vorbepführte, umd wo er, oft Thereien ſchon 
dort findend, gewöhnlich zwerft einen Augenblict ciuſptach. 
Mob batte jener nicht lange gebarrı,, ald er des moblber 
Tannten Noſſes weithalenden Tritt vernabm. Sleich dars 
auf kam auch Heintich, welder, raſch baltend, fein Pferd 
am Zaum bejeftigt batte, auf das Gartenbaus ju, und rief, 
als er, doch mit etwas getäwichter Erwartung, dem Water 
darım erblickte, dieſem ein: „da bin id ſchos wieder, alter 
Greund !“ im freundlich beiterm Ton entgegen. — „Es if 
wahr, Sie ermüben mit! erwiederte der Wlte bep feinem 
Eintritt mir ziemlich finfterm Blid, Sonft bus id Sie 
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arch immer mit fremdigem Herzen mwilltommen; allein jet 
iſt ee leider mit meiner Freude au Threm Hierſeru vorben ! 
— Glauben Sie mir, Here Baron, fuhr er dann milder 
fort, ale Basar und verwundert vor ihm 
ſtaud — bir Jo der lezten Leberräftufe nad, und darf 
wohl meinem, ’ über mauches tlarer zur febew, als Sie — 
glauben Sie mir, Sie thum Unrecht, fo oft birber zu fon 
men, wenn ich gleich germ von Ihnen bemfe, daß Sie noch 
nichts Boͤſes dabeo im Sinu baben. Sle find ven altein 
Wdel, find wohl ſchon jest einen zarten Fräulein aus ed> 
lem Geflecht, wie Sie, von den Jhrigen beftimmt, Und 
nun — meine Entelim gefällt Ihnen; Ste haben viel wor: 
ans vor uniern übrigen Welannten : auch des Maͤbchent 
Neigung zu gewinnen, ward Ihnen vielleidhr micht ſchwet; 
und — was fol dann das Ende davon fepu ?'* Er beftete 
dep dieſen Worten den belen, tiefelndringenden Blick feit 
und fragend auf des Freoheren Eeſicht. 

„Bater! erwieberte der Yngling, im deſſen Zügen 
nur Schmerz, nicht Schuld ſſch malte — mire ich mir be: 
wafit, Unrecht gewollt, Uarecht gethan zu baben, wie wilrd’ 
ic jezt euera Dli ertragen ? Arglos und ohne Ueberle: 
gung folgte ich bisher dem fühen Zuge meines Herzens, 
weldes mid immer öfter, immer unmwiderfteblicher bieber 
lecte auietm jest, da ihr mich aus diefer giuctlichen Blind» 
beit aufruft, iſt mir fhwer und Angiilic zu Duty, wie 
eiuem vom Traum Erwedten,. und ich fürdte. mit Beihä: 
mung, doch wellelbt enerm Zabel zu verdienen. mar mit 
Unt echt glaubt ihr, ſo ſrud don, meine Hand einer Audern 
beftimme; fie if frev, wie es, che ib Tpereien fannte, 
aud mein Her war; allein dennoch kinder mid ein heilt: 
ats Wort, welches id, als. Knabe fbon , mir felbft gab; 
Dad. Wort: deu früh raub gewordenen Pfad meiner Mut: 
ter zu eben, umd zu erbellen, jo febr ih’6 nur immer und 
irgend vermochte. — Undad! diefe Verbindung mıhzde fie 
wicht erfreuen, fie wiirde bitter fräntend für fie jepm, würde 
idt ald unrecht, vielleiht als unverzeiblich erfdpeinen \ — 
Dier ſchlug er den Blick mir trübem, jhmermütbigem Und: 
drud zur Erbe nieder, 

„Zzunger Waun! ſptach der Nite, fräftig feine Hand 
faffend, und im diefem Augendlick den grmobnten Hörlic- 
Reitdton vergeffend; fen Hark! jegt iſt's mod Zeit, Komm’ 
wicht wieder bieder, fo wirt du das Madchen, und fie wird 
Di almäblig.vergefien. Glanb’ mır, ich ratde dir redlich! 
Senn’ ich dich recht, fo kannt du bier jet Feine reine 
Ärrude medt Laden; mac! die Das Leib nicht ſchwetet, als 
du mußt! 

Da rief der Jüngling mit raſchem, bronab’ fiuſter aufı 
fleınmendem Eutfblaß? „eun dann! wenn es benn durch 
aus geſchie den ſeru muß, fo foM’s auc jest, fo ſoll's auch 
Blei geſchleden ſeyn! Wenn ich denn ın Tdereſen bas Lieb⸗ 
fie, was ic babe, verlieren mnf, fo wii ich fie euch beute, 
auch iu biefer Stunde nicht mehr jehen! — Gedhabt euch 


mobl! grüßt die Cuerul Sagt, ich müſſe unerwartet made 
Hanie gurü; dech femme ich vielleicht Im Frudling wieder. 
— Dann — ab dann wird hier wodi wa 
miraudjehent”- — Nler ward der 5* Stimme 
weich, und raſch abgeniandt eilte er fort, um Imungeläum- 
tem Schelden dem beißen Soomerz gu verbergen, der ihm Im 
diefem Augeublic beymah” übermwältigte.i 

„Seinen Grol! fprad zutmuthig der Alte, welcher 
ihm gefolgt war. Iſt nur der erſte Sturm vorüber, ge 
wißl daun fehen Sie jelbft ein, mie ſehr ich Recht batte, 
und daufen mir, daß ih Sie warkte.” — „Ih folge end, 
erwiedrrte der Jungling, und fo geb’ ich euch Recht Ullein 
das Alter fordert fireng; es faht ja mit michr, was «# 
fordert 1 — So fpredend, warf er ſich faſt ſturmiſch auf 
fein Roß, und fprengte mit verbängtem Zügel davon. — 
Mit fanftens Kopfichätteln blidte der Greis ibm mad: „ed 
mußte dach ſeya!“ ſprach er daum, ud wandte ſich, im 
enbigen Bemußtieun, recht gethau zu haben, langfamen 
Schrittes nach dem Haufe zurück. 


(Die Fortiegung folgt.) 





Briefe, welde in der Brieftafche eines am 7. Juli 
gefallnen Dffiziers der königlichen fpanifchen Leib⸗ 
wache gefunden feyn ſollen. 

(Fortfegung.? 
Balaft, tens Jul. 
vr 
I ſchrelde dir ſogleich wieder, um Dir eine Mchriht 
mitzutbeilen, die, wenn fie ſicher iſt, und einige Imgelegen» 
beit machen fünute: Dian ſagt, Eſpineſe fen in Aranda 
mit 3ooo Mann. Die Minifter verfigern und fdiwören, 
daß fie feinen ſolchen Befehl gegeden haben, und meinen, 
es jep ein Bericht, das man verbreitet babe, um die ME 
lijen zu eemutbtgen, die ficb verloren feben, da fie allein find, 
Das Diegiment del Principe ift im der beften Stimmung, 
auf das Regiment Don Carlos fünnen wie jiemlidr ſicher 
rednen; ein Paar liberale Dffijiere müſen anf bie Brite 
geibafft werden. Kafıro : Torefio Iäft die fagen, du folleit 
megen ber halabarderos nit im Sorge jepn, da Ocdhoa neh 
dem Polaft gerufen, und an feine Stelle eim Dlfigier gefest 
werben ift, auf den wir zaͤhlen fönmen, ern die Mad 
riet von Eſpinoſa wabe ift, muͤſſen wir die Ausführung ber 


fbleunigen, Sucht, um Gottesieillen, diegute Stimmung 
der Soldaten zu erbalten. 


Um ı= Ur Merams, 

Es bat im Zimmer des Infanten eine Berfammlung 
ſtatt gebabt, Eaftelar, Eanta Mauro, Eisneros, Saleede 
und Andere, Ich wer mir genau, mas Darin Porgesan: 
gen it, allein alles ſcheint aut zu geben; die meiften baden 
ſich gradegu für den Bpfelurismus erklärt, nur Amarilos 
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nad Sau Martiw beftehenr auf die Kammer; aber wenn 
fie uicht nageben, befinden fie ſich im derfelben Lage, wie 
Be... von Miniftern — beuen ihre Nachgieblaleit 
wigts beifen wird. DBep alle dem fürdte ih, daß man 
nicht wohl gethau bat, ſich jo offenbar auszufprehem Denn 
Eipimofa fo made ift,merdem wir genug zu thun befommen, 
Du fragft, ob es gewiß ift, daß Meifevorbereitungen ge: 
macht werden ? mod diefe Nacht wurden melde im Zimmer 
des Herren gemabt: warum, weiß ih nidt; wahrſchein⸗ 
Kb: blos eine Worficht, für den jeltnimiten Fall, — Wer 
gem der halabarderos fep ganz rubig, bie neuen, Deren 
wir wicht ganz ſichet find, bat man mad ihren Quartieren 
weilgidt. - 


VII. 
Yalap, ben 5. Sali. 8 Uhr Ubende, 


Ich bi fehr unrudig. Ich mar während des Eifens 
Im Sımmer von Eaftro : Toreno, und babe folgende Unter: 
redung angehört, die ich dir woͤrtlich muttbeile ; du Bennfk 
mein gutes Gedachtniß. EafroıTorene; Es iſt fein Zwei: 
fel, meine Herren, tiefe Marten haben felbit die Konjtırm 
tion zerſtort — Arnedo: est fommt es nur darauf an, 
kein Witieiden zw haben; ber Galgen und damit bellal 
Mieder mit Riego, Balleſtura, und die Miluſauog follen 
idten guten Theil abkriegen. — Dhoa: Sepen fie micht 
tol uad unsernüänftig. Die Meinung der Liberalen in 
Blut erfiiten zu wollen, wird bios dazu Denen, fie zu be 
leben. — Laſtelar: Mein, Dem: Gulgen und Garroie, 
und niemanden verzeiben, — Santo Mauro: ich bin derfch 
Ben Meinung und falle wer filt. — Arnedo: Bote ſep 
Dant, daf endlich di ſe unverſchaͤmte Wirthſchaſt vom ons 
ſtitution aufhören wird, und dieſe @lenden von Deputirien, 
die Befege und Detrete geben wollen. Wir wollen nichts 
als ben abioluten Koͤnig, wie jonft, und webe jenen ſchaud⸗ 
lidsen Meinerdigen. — Dxhoa: die werden jagen: Ste jenen 
der Meinridige, da Sie die Konflitution deſchworen haben. 
— Arnedo: Ich habe aber auch früber geitweren, dem Ab⸗ 
mig allein zu geboren, und man bat much geymungen, die: 
fen Eid zubrechen; und fomit;. der König und weiter nichtig, 
und die Empörer aufgehängt nnd damit aus, Wem es 
nicht recht ift, der mags bleiben laflen. — Eſtarico: Urne 
do, ich will nice dad Werkzeug des Deipotiemus und ber 
@ranfansfeit fepn; ich will nicht, dab meim Vaterland mich 
als jeinen Henter verabidene — mn ıbur Maſugung 
nord — Baca? Urmedo ift ein unvernänftiger Tolltopf, 
der wichrs als Unfinm vordringt, «(Hierauf zautten fie ib 
eine Zeitlang febr befti, uud Baca ſagte Urnedo mehr 
mals: erfolle zum Henker geben u. dergl.; ale emblih 
die Rabe etwas bergeitellt war, fagıe Baca: Sie ſehen, 
wieine Herren, dab es unverlibtige Meuſchen gibt. bie im 
Vertrauen auf den ziaclichen Ausgang, ſich auf eine Art 
auddruten, Die und Hlen perderblih werden, und den 


Plan, dent König feine Mechte wiebergugeben , verriteln 
kann. — Gftarieo: dem Plan zu versiteln,. ift fo leicht miches 
Die Sacht iſt ſo gut alb eutſchieden. Die Garde wird ſich 
mis Diuhmm bedecen; wer wird uns und den Bataillene vom 
Vardo widerſtehen könmem — Bars: Die Schlingel von 
Artilleriſten find immer gefährlich, und ich fürchte, das Des 
siment Don Carlos wird fi mit ihuen vereinigen, obgleich 
Sie, meine Herrem, das @rgentheil verfidern. — Eitaricor 
ich bin Überpeugt, daß fie keinen Sauß gegen und-thun 
werden. — Urmebo:; ich ſtehe dafur, und für alles Undere 
mit meinem Kopf. — Mebe fonute id’ nicht hören; aber 
es war mie geung, um mich zu derzeugen, daß im biefem 
Zagen viele Albernheiten begangen worden find; allein 
bad Uedel lommt von oben. * 


Urt 7 Uber Uenbe. 

‚Die Stoatsräthe ind endlich gefommmen, aufer Balkes 
ſteres und Eifcarı — die Schurken ! fie werben Die Weradhs 
tung, mit der fie idren legitimen Herrſchet behandeln, 
theuer besabletn. Die Soldaten find fir der beften Stim⸗ 
mung und durch die gute Nachrichr begeiſtert, die wir vom 
den Sarabineros erhalten haben, die in der Manga fiege 
reich eingerdde find, aacdem fie halb Spanien dnrdjogen, 
ohne daß ſich ihnen jemand wiberfest bat, — Gie sieben 
in Eiimärihen auf Madrid und die Fiberalen werden fie 
auf dem Hals babem, ebe fie ſich⸗ verieden. Ohne Zwei⸗ 
fel deguuſtigt ums die Worſehung, ic bin erftaunt über die 
Fülfsmirtel, die ſich und von allen Seiten barbieren und 
kann nicht begreifeh, wober alle das Geld fommt. Die Sol⸗ 
daten baden den Beutel voll, und den Dijijieren werden 
die: Golbfküden rollenweiſe bingrwerfe. Die Bateilons 
find im Bewegung, wegew eines arms, den man ton der 
plasa meyor ber gebört hatz auch in den Gemädhern ber 
merft man einige Beſtürzung. — Es ſoetut, die armen 
Teufel detten laſſen Ir gemöhuliches Geichren,, von riva Im 
constitueion u. f. m. crſchallen. — Mögen ſſe ſchreden! me 
ng Zeit bleibt ihnen übrig. In dem Zimmer Des Her 
zen geben viele Menſchen aus und eim, e# ſcheint, man bat 
den lezten Verſuch gemacht, um ihm zur einem entibelbens 
den Eritt zu bewegen, und daß er ſchon bereit war, ſich 
mac dem Pardo zu begeben. Allein die Meinungen waren 
getbeilt, eimige wollten, er folle heimlich uud incognito das 
bi abgeben; andere meinten, Die Bataillons aus dem Par 
laſt ſollen ihn dahin begleiten, Das Mefultat iſt, dab er 
ſich zu feinen vou bepdem eutfchloffen. bat; das ift num ein⸗ 
mal fein Charakter — aber ia, um Gortedwillen ! die Mach 
richt von feiner Unfaläffiyfeit ſch nicht unter den Soldateh 
verbreiten. Weber Eipinoje ſind wir fr derielben Waficet: 
beit — die Eansille iſt duch die Nachricht om ſeſnem Mrs 
zuge ermutbigt werben, allein ed wird ıbaemmicht leicht feum, 
fi mit ihen in Berbindung ju ſetzen, da die Arenafien Mafıre: 
geln genommen find, damit Niemand Voitpferde bekomme, 








916 


San Martin gibt Niemanden Wire, fo lange bie Sachen 
imDieier Lage find. Et arbeitet mit dem größten @ifer. 
Blaube mir, mein Freund, es find gar Viele kompro mit · 
sirt; faft alle Diejenigen, bie bis jegt Moderation geprebigt 
baben; denn wenn die Liberalen ſtegen, wird es ihnen das 
Feu toten. Hierinnen haben wir and einige ſchlechte Men: 
{den ;_ eimige Difigiere wollen die Thüt den Uchelgefinuten 
offen lagen. Caſa⸗ Jarria bat einen dien Brief erhalten, 
nad mar ſeht vergaugt, nachdem er ibn geleſen; ohne Zwei⸗ 
fel aus Frautteich, wo er Verbindungen bat, wie bu weißt 
— es if eine Freude, ihn ſprechen zu doͤren — gib Acht, 
dab die Soldaten deu Brief nicht leſen, fie brauchen ide 


Alles 
ne Velaiuß ſouto 


Rorreiponden; « Masrichten. 
London, Unfaugs September. 
Befarnp.) 

Dad Augquſt⸗ Heft des Miiatıfayem Tomrmals enthält einen 
merfwürblarn Yrosefi, welmer im vorigeu Tabre zu Taltutta 
entfawben worben. mertwärdlg befomberd darum, weil er und 
einen Blict anf daB Leben und Denten der bortisen europäiiwen 
Wefeufsaft geftater, welchen ſetten eim trocuer Gratifiter oder 
der Ahnen worübereilende Retſende jo reimbattig gu geben ver 
mag, Betanntlig bob-opr ein Paar Fahren ter Gencral⸗ euver⸗ 
near Haflings, iu Kraft der ihm anperiranten Geipäfisführung, 
bie Eenfur in Inblen auf. Sr, Budinbam., der Herausgeber 
des Srtannten Eattntraer · Journals, ſchotint 28, war einer ber 
erflen, weicher ſich dieſe Freuben zu Muge machte, um dasjenige 
anfpuirten und zu rügen, das ibm in der Werwaltung febierbaft 
ndtr tadeindwertd (wien. Diefem entgegen Reisen ſich zwer ans 
dere Zeitumarn. ber Jedu Bull und der Hurtarn, beode von 
demsfelben Geiſte beferit . mie ber berfipiigte Eontoner Fonn 
Built. beiien Grraudgeser uud Breumbe die Stegierung zu mm 
terftägen vermeinen, Wenn fie die Geguer ber berrſchenden Dars 
they verlänmten uud durch grobe Perjünlisptelten wegen, Dr. 
Budınbam aber, ſchent #6, war mit leicht abzufareden, und 
man nahen zu gefeuligen Masregeln feine Anjlumt. Erine 
Feindfeligfeis gegen die Wenierung mus fi bom nimt fo fart 
außgebrüdt baben, ald man vorgibt; denm die Anflage gründet 
fi awi nimts weiter. ats einem Brief Im feinem Journal, wors 
in Aber vie Etquette geklagt wird, dab Militärs und Sioll⸗ 
Beamten In den Befelfmaften. Bey einer Kiye von go Graben 

‚ da Tupröden amd Beintleidern. bie erſtern noch 
daym in Gtiefelm wand mit des Degan am der Seite eriheinen 
mäßten, Hoffe man aber, beißt e4 weiter, daß biefer tudrichte 
Ohttrauh Mıcy die Berwendung der Megitrunger@erretäre abs 
often mwürte, fo boffe mm vergebens, dem wer min bad 
Weorttweilen birfer Herren beflpe, härfe mit deuten, feine Same 
vor den Gouverneur gebwadt- zu feben. Huf birfen Gap grün: 
bete ſich die Auflage, und man behauptete, dies fen ei Bihell 
je Brteretäre ſewel. ats gegen dir Regierung. Die Brand» 
ud bie Antiage Natthaſt und mmgeachtet bes Proteſtes 
der Rimter .; Haß ber dortige Berimtänef kein Rem 
Elseur@amen zu enijpeiden, erfannte ber Ger⸗chis · 
of dom feine eigene Kormprteng dazu, aud bie Sache ward an 
me gewobhtime Iurv vertiefen. omplelt der Yon But tühm ber 
Dawptete, es teblinfe Buefer Mormalität mist, mad der Gourer⸗ 
menz bakıe ein Rent, dem Befuidigten abe weiteres des Laudes 
su verweiien. Die Jury aber war anderer Meinung. und ſprach 
den Ungerlagten freg, treg ber Behaupiung des Regierumger Ude 
votnten , deſ das, mas Im Emgiand’reim Kine ſey, 68 in Jubimn 
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ſern idane. ie et ater noc zu dieſer Stacmang orkommen 
war , Inte Gr, Bucliuham fi deſtändig gegen die Anarıffe Dub 
John Bull ic. zu vertbeibigem gebamt , Mund einige Musırlde 

eis 


in dit ſen Bertwelttgungen wurden aufgeariffer,, aim ifm 


und bdirfer joente fell noch arbürre Spannung heroons 
gebramt baden. Die Berichte von den Berhanplungen in ten 
Grrigrenbfen fen mehrere Bogen, find aber ihrer Weittiäufigr 
teis wegen am beflo imtereffantee , well fie ſich alle auf Rokalıds 
sen brgieben„ mein dentu hir oft fo wenta detaunt find, Beiber 
erianst mir der Raum niat, Weiter im den Gegeuſtand eiuguges 
ben, Kr. Budisbam, ber aus von ben Biberalen ara ein den 
torer ber Gewalt angrfeben wird, bat ımın an ein Journal ans 
gelangen. weimes won Fingebormen umb in beapaliiper-Gprasg 
oriprieben wirb, umb vom eimer emaliigen Leteriegung begleuct 
iM. Der Eitel diefer Zeitung. welche einmal tie Kloce erfhrint, 
N: Gungbaub Eowmubbp, pter: The Moon ofIn- 
telligence, und der Indalt, ber Nmeige mad , ‚„‚neflgldfe, meer 
zallfene und peiiuſche Begeunände , intäubifge was auswärtige 
Magrigren, nerft Original: Mitteilungen Über verisiedene. du 
jest ungebrute, Bofalfanyen” w. f, w. Die Heraudgate eines 
foichen Blattes, des feiner Meutwir wegen ſchen mertwardig ih 
und jur Herandittung der Judter jeher müglich werden tdanic, 
wird von der Regierung eben fo ungern gefehen,, als vom bru 
oftindifaen Eigenthämern, weil man fürmset, daß baffrise zum 
Diittel gebraugpt werden birfie. bie @ingebernen unymfrieben zu 
machen mund zum Menterer amfınregen. Uedechaspt (prime uam 
bie Aufhebaug der Cenſur zu. bebanren. und fine Folgen daren 
für die Kerefgaft der Britten in Dfladien zu befäcaten. 

Eın Gemeiner von ber onindiſchen Werilerie zu Nagpore 
Bat fin beo ben bortiaen Beamten als ber nefeolie Erbe des Ks 
seid uud ber Büter des verftorbenen fbotiifsen Maratiifed vom 
Unnandale Igisimirt, Er batte den Mamen Johnſon amper 
zenmen mb mie felmer Hertanft erwätnt, bis er von feinem 
Agenten in England erfuhr, af man eine folhe Perfon ſucht. 
Er fo eine feines Standes wärbige Erziehung geuoſſen bapem, 
und wird in Tarzem in Gnaland erwarte, — Em anderer 
@oibat. ia ofinbiigen Dienfien ven Gewiſſcusangſt arprinigt, 
erklärte frewmwilig, bad er vor ımehrern Nabrem im der Oläne son 
Ereter ein Weib ermorbet babe, und überlieferte fi ben Ger 
rigten, x 

. Rom, ben zı. Yung. 

Bon was die Mömer fprechen? Wom Epina Sulfat, wei 
ed den Mpotbeterm bis jept deſſer, als den Mranfen zu befomamen 
feet, mit Hudmahme ber Fieber, morise einen febr Heinen 
wiſcocuraum gwoifgen den Unfäten haben. Dann wirb wielger 
fprogen von ben eimgeyopenen fpanijnen mmb portusie ſiſchen 
Preufionen, von einem Eomclave, won melmem mir ſetoch kofs 
fin. daß ed might kommen werte, wie bad Feſt, welches ber " 
Biieft de Eigme Im feimenm testen Wiwerte verbr. { 

Mau ermartet wirte Mrifende md and einige Feſte, falls 
bie Mouarchen Mem mit ihrer Geatuwart berbren. 

Dee lange Streit wegen des proteſlantiſchen Begräbuißs 
Pioges IA entlich auf eine Urt entfchieden worben, mit welcher 
bie Proteflamtem febr zufrieden from fünnen. Ich beyiebe mich Im 
dieſer Hinſicht auf einen Artitel, tmeiser ber Miormeinen Zeitung 
zugeſender worden ift, und bemerte wur. bafı biefes beiriebigenbe 
Ergeonih leMolip ber Geligeeit . Mihiguug und Riusbeit bes 
preußiimen Gejandten, Mırıer Mirsuvr, gu wrrbanfen Ifl. 

wie ige bat deumabe ade Aremden von Nom meanetriebem,. 
die Mbmer erwarten geöwibig ben 1, Ditoper,, um ihre Billegglas 
zura zu beginnen, m. 


Beplage: Siteraturblait Nr. 77. 
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Morgenblatt 
| gebildete Stände. 





Mittwod, 25. September 183% 





Wenn wart bu ori, zarte Richer 
Murten oft von Koränen trähe, 
Und erlarbft in Tanner dauu. 


Wu: Branzönig. 





Die bezahlte Rehnung. 
(Bortiegung) 


Deimgelehrt in die Manern der Stadt, die ihm 
genft lieb geworden war, durch mande ſchöne Stunde, 
welde ihm dert zu Theil ward, bdünfte jezt dem armen 
Heinrich alles finfter und verödet. Waftlofer Fleiß ward 
feine Zuflucht, und im den Stunden bes eifrigften Strebcus 
md Webens gelang es ihm zuweilen, fein unrabiges Herz 
zu betäuben, Ullein wenn dann bie Zeit der motbwendi: 
gen Erholung beranfam, und er num nicht mehr fein Mo 
des gewohnten Weges gen Felfengrund lenken durfte, bann 
Behrte mur zu ſchaell die frübere Stimmung wieder, aub 
|berefeos Bild trat fo wehmuthig fill vor feinen Blie, 
als wol’ es fragen, ob es demm mirklich weichen folle aus 
feinem Heryen? Und je medr ihm Dann war, als könne es 
Das nie, je weniger er auch mur zu münden nermodte, es 
möge jemals von ihm fapelden, deſto trüber und ummölkter 
ward feine Stirn, 

Den Maler, welden er von allen Belannten mod im: 
mer am hänfigften fad, den Grund feines Trübfinns erfab: 
ven yu laffen, davon bielt ihn med immer jene ſchon früber 
erwähnte Scheu zuräd: eim Fühler, nedender Spott würde 
Ads in feiner jegigen Stimmung unerträglich geweſen (ep. 
ein je peiniicher der Iwang war, dem ex fid fo in des 
einen Freundes Gegenwart auflegte, deſto Iebhafter ward 
fein Verlangen nad eimem andern befreundeten !efen, 
mit welchem er ganz offen über fein kurzes Glüd, nnd deu 


langen Schmerz, welcher Ihm nun folgen follte, 

sen können, So war ed denn wohl — — 
aus Sehnſucht zu finden, ſich Im Wählen vergriff, und eis 
nen Bertrauten erfor, welcher fih mod weit weniger eigs 
nete, es für ibm zu fepm, als der alte Maler, der, bätte 
er ibm ernfllic befümmmert gefchen, gewiß aus ernftlice, 
aufrichtige Ebrilmahme für ihn gehabt hätte. 

Er datte vor Ruryem die Velanntihaft eines jungen 
Dffisiers aemacht, welder ih vieleicht anfangs befonderg 
besbalb mit großer Lebhaftiateit am ihn, den Edelmann, 
auſchloß, weil er jelbit aus bürgerlichen Stande war; denn 
von tleialichen Nädfichten diejer Art konnte man Ihn nicht 
frep ſprechen. Judeſſen nahm er do auch wirklich bep müs 
berem Umgang fo lebhaften Autheil am dem jungen From: 
den, als er überhaupt au irgend jemanden ju mebmen vers 
mote: und als er ihn nad, (einer Trennung von Tberefe 
fo auffallend niedergeihlagen und verändert fab, ſorichte er, 
wenioſtens eben fo ſeht amd Theilnahme als aus Neugier, 
wach der Urfade. In der Hoffnung verftanden zu werden, 
vertraute ibm Heinrich nach kurzem Zögern ; allein unglüdr 
licher Weiſe hatte Conrad, (fo dieß der Difizier) fein Herz 
wohl icon zehumal verfbentt; für eine ernitere, tiefere 
Rebe fehlte ipm völlig der Sinn, und er begriff nicht, wie 
man fo viel Uufbebrns machen könne über einen feiner 
Mepnung nad io lelcht erfegbaren Werluf. Doch that er 
anfangs ſeia Möglichfted, dem Freund zu erbeitern. Alleiu 
als alle Verſuche dieſer Art völig vergeblich blieben, als 
Heinrich nad mehreren Wochen noch ganz umperändert ders 
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felte war, und jedes Bemühen, die alte Munterkeit-bep 





om zurdetgurmfen, fehlikiug: da wantte auch gar bald dee 
leicht Erhaterere Geduld, uiid in eiuch iewlich 
gewö { —* von epoiftiiher ie u rief 
er aud: „aber ich ditfe dich, ſag' mir, It es dem möglich, 


daũ du dein unfeliges Liebesleid mod immer nicht vergeſſen 
daft? Nun wahtlich, dann kann Amor ſchucller als ih ge 
glaubt, einen vernünftigen Burſchen in dem allerempfind» 
famften Schäfer unterm Monde vermantdein 1" — „Es ziemt 
Bir, meimer jezt zu fpotten, nachdem du dich erſt in mein 
Vertrauen eingehrängt baft 1” antwortete Heinrich mit Bits 
terteit; denn zu fpät erfennend, mie ſehr er ſich in jenem 
geiert, hatte er ihn mehr als einmal feine Dffenbeit bereut, 

Seſchnegen zu daben, würde mir weit lieber feon, ſuhr 
er im nämsiten Tome fort; und . . ." „Rum, unterbrach 
tbu Gonrad lachend, ich ließ dech ſicher mib:s uuverſucht, 
dich zu serftrewen; allein it deun nicht alle Mühe au dir 
verloren? Nimm mir'd mit übel, Brüderden! id glaube, 
du bat zu viel mit ben Pinfeln verkehrt, und beit am Ende 
feiöft zum Pinfel geworden.” — „Wenn du glaubit, mir 
das ungefiraft jagen zu können, fo irrft du dich! rief Heta⸗ 
rit wir ſuntetadem Bid, und ihm war, ale jäbe die ganie 
DMeide feiner ftolgem Mpuen jornglübend, wie er, auf ben 
Beleidiger berab, Morgen um zehn Udr ſprechen wir ung 
Im Walde dort an der Orämge! — „Nun ia bob! mei 
netwegen auch deute, wena's nur, noch Beit dazu mäze! er: 
miederte jener, welter ſich fo etwas nicht zweymal ſagen 
‚ei, Warten laß ich dich mit, darauf kauuft du rechnen; 
dod rarb" ich bir, bring” einen guten Draen mit, benn 
meiner verftebt fein Handwerk, und bat fon mandem 
Braufekopf das dride Blur gefüdlt,”” So ſprechend wandte 
er ji, umd früh ſchon traf nun Berde der folgende Morgen 
auf dem beftimmten MWrge zu ber betimmten Stätte, 

(Die Bortießung folgt.) 





Au Parıl 
Talma. 

Es war dad erſtemal dafı ich ihm ſab. Er trat anf, und 
mad einer Bierteldumde feines Spieled, mar ich erftaumt wicht 
eritaunt gu fen. Vielleicht beberrfchte mich jene Sinnestäu: 
jdrung, De wir auf Schiffen erfabren, melde und voripiegelt, 
wır ſtünden flille, und die Ufer giengen. Fortgeogen auf dem 
Strome ber Empfintung,, glaubte id nicht bewegt zu fepn. 
db batte keinen Maaßſtab für Talma’d Brdfr, denn er 
fand zu entfernt von allen Scaufpielern, die ich je gefe 
ben, um ibn abzumefen. Die andern uberrumpeln unſer 
Hersumd benußen bie Bermirrung, bie fie angeftifter, und 
dieb.g zu rübren; Talma fommt uns feinen Schritt eat: 
wegen, er Mopft nicht an unire Bruft, er öffnet die feine 
und Idft uns eintreten. Ge lange er ipielte, glaubte ich 


deu Ernit anf der Bühne, und die Mummerep inter den : 


Zuſchauern zu ſehen. Er ſtellte den Megulu bar in dene 


Stüde gleihes Namens von dem nn Arnauit, und beis 


* — ie ua 


unjeren Bet, weil fie ehe 
sroß, und wicht geſtegt zu haben —— um v 
su erieinen, Wem die Natur vergönnt hat, —— 
in werien im das groſe Herz eines altem Romers, der weh 
and abiweiead, mie Zaltıra den Megulus geipielt dat; wein 
jenes die Natur veriagt, der hätte auch anmejend, Talma's 
Spiel. nichr verftanden, Darum wäre es überfläifig oder 
ſtuchtios, beidreibend davon zu ſprechen. Aber von den 
Bafhanern wıß ich reden — Men be folde gab. Deu 
wir Fremden waren fo zu nennen, die Frangofen Ulle fpiel: 
ten mit-umd bildeten den Chor, ganz im Geifte der altem 
atiechiſchen Tragödie, wenn auch in einer ander Geſtait. 
Unter Deutſchen, bie hundert Geſchichten und feine Be 
dichte haben, möchte ich kein dramatiſchet Didter fen; 
es iſt ſawer, dem küblen Urtbeile zu gefallen. Doch mi: 
rend der Fremde in einem Bilbnife nur den Maler just, 
fiodet der liebende Jılmpliag die wahren Züge feiner Braut 
im ihm umd vergift die Kunſt. Dem Äranzoien ift der drar 
watiſche Diebier ein Zeiger ihret Geſchichte. Wieihviel ob 
er von Bold oder von Eifen ıft; er ruct von Erinnerung 
zu @rinnerung, uad läßt er nur zur rechten Minute die 
Her en ſchlagen, ıft er des Berfalls gewif. Die armen Buͤd⸗ 
wencenforen bier find fehr zu befiazen. Sie löfchen in 
jedem neuen Stücke des Bedentlicden genug ans, da fie 
aber dad Gedachtniß der Zaſchauer nicht ausidihen fönnem) 
beibt ale# bedentlih, mas ibre Feder übrig gelaffen. Die 
Begeifterumg. mit melder jeder Were defiaticht wurde, der 
auf alte Broßchaten, alte Helden, auf neue Unfälle und 
neue Hoffnungen amfpielte, vermag id) unmöglich zu des 
fdreiben. Mau kann fih des Mitleide wir enthalten, 
wenn man firht, wie beifdungrig Diefe Menihen an dem 
Knochen ihres Ruhms magen. Ih aber, als das Scham 
fpiel beeudigt war, wiederdolte im meinem Sinne die 
Worte, bie der Catbasenienfer Hamılcar aeipreden, als 
er, in Nom, Regulus, Senat und Bolt erlummt: - %» 
De vertus, de furenrs, quol diraige assemblagät 
Tout m’snonce aujourdhui la chuter— u — 
de Carthage — fagen Hamilcar und Reim. vu 


Ri 
Stern und Steuermanı. , 


Schöne Namen für eim Fuftipiel von Elsuren, oder-für 
eine Erzählung von Zaun, und es iſt eine wahre Ver ſchwen⸗ 
dung, daß fie bier dazu dienen müffen, einen verwachienen 
diplomatiiden Beriär zu zieren! Im Palais Kopal 
anf dem Boulevard des Jraliens und am einigen au⸗ 
dern Drtem, giebt jeden Abend, ber Schein jmeper Laternen 
die Wufmerffomkeit der Boräbergebenden an; denw ihr 
Licht fült durch ausgeiänittene Buchitaben, die mir öhlger* 


yıy 


teänftent , rotdgefärbten Yariere überzonen-find. Die eine 
Laterne zeigt einen Stern (hetoile), und darunter bie Worte: 
Journal du Soir; die audere giebt au le ſen: le Pilote, Journal 
du Soir. Die @toile if ein Ultra, der Pilote ein liber 
rale⸗ Biatt. Bier Wochen diudutch babe id fauım einen 
Adend veriäumt, mid im der Mäbe der Laternen zu ſetzen 
und aufzupaſſen. Ich fann anf Edre verſichern, daß gegen 
ein Cremplar der Etoile, vierzig Eremplare des Pilote ver 
Tanft werden! Wenn man den Zeitungsträmern die Hand 
fordernd binretät, olme fid zu erflärem, welches Blatt mau 
verlangt, geden fie einem immer den Etoile. Ja mir, da 
fie meine Buständerep gemerkt, gaben fie verihiedenemale 
das UitemDlart, obmgeachter ih den Pilotegeiordert. Ber 
meid, dab fie an erfierem mebr verdienen, weil man «6 
ihnen mabrfcheinlih umentgeldlic giedt. Die andern Nup: 
auwenduugen aan mau ib von felvft machen — sapienti 
set, jagt der Yareiner .-.. Das geht bie Leierinnez 
nidts an. - 
(Die Fortfehung folgt.) 





Briefe, welche in ber Brieſtaſche eines am. 7. Jull 
gefallenen Offiziere der Röniglichen ſpaniſchen Leib» 
wache gefunden fepn follen, 

Beiwiafr 
vor, 


Palaf, den stem. ur Mer Nachte. 

Ih habe dir im meinem legten Briefe ein Wort über 
die Verfuche gefagt, die man zemacht, um deu Herru zu 
bewesen, nad dem Parbo zu geben; von einem, der gegen 
wärtig war, babe ich folaende mähern Umitände erfahren. 
Der Here war ſcheu entfblofen , allein es entitand die 
große Frage, ob er allein und heimlich „ oder au der Spine 
der zweo Batallous ausgeben fode. Saint Marc und He 
ron waren der legten Meonung , und gaben alle möylide 
Sikerbeit, Die derden Batalllone find mebr ale biurel: 
end, und auberdem follter Iht zugleih eine Bewegung 
mach der Stadt zu machen. Jufantado und andere mein: 
ten, der König ſolle Nechta vertleidet und von der Königin 
begleitet jur puerta de In roga hinausgehen, wo ibm am 
der Brücke von Segovis ein Wagen erwarten folle, um 
ibn ohne Verdacht anf dem Wege von Alcacen nad der 
esse del compo zu bringen , bort werde ihm eine binrels 
Sende Bedecung erwarten, um ibm vom Mege ab nad 
Dem Pardo zu hegleiten. Wen dort ans fell feine Anfanft 
nad alen Seiten bekannt gemacht werden , und ebe feine 
Abweſendeit von den Urbeigefinnten in Madrid bemerkt 
würde, wire ie [dom im der ganzen Gegend bis nach Tos 
ledo bin defannt. Die Hilfemittel aus allen Orten fepen 


worden, Die Stellung des Parbo fen bie vortbeilbe 

für ein fo tapferes Kußvolf; und die Gegenwart bed König 
werde fie undderwindlih maden. Wenn die Metilleeiften 
etwas folten unternehmen mollen, jo wirben.fle durch bie 
beoden im Yalaft bleibenden Bataıllond im Nüden Beunrue 
bigr und gebindert werden, Die Milicianes fepen eine 
bioße unkriegeriiche Maſſe, und würden beym erften Schuß 
davon laufen. Infautado und der Juſaut Don Carlos foll- 
ten dann an ber Spitze eines Batailons ſich im dem barrie 
de los Vistillar zeigen; Tarlelar und der Iufant Don Frau⸗ 
cuco mit dem andern Bataillon in dem barrio de los ma- 
ravillas, um ſich mit ben Bewoffneten, die derten längit 
vorausbezablt und bereit jepen, zu vereinigen, Undere 
Haufen folten durdy Caſa Sarria in der Calle dei Lobo vers 
fammelt werden, im ber Derwirrumg werde fib die Caval ⸗ 
lerie dei princıpe mit der Delafung des Pallafis vereinigen, 
um mit ben Pferden der koͤnigl. Marſtalle vereint dem Mes 
giment Ulmania die Stirn zu bieten. Dieſe drohende Stel: 
lung werde die Milij entmutbigen, und dad Regiment Den 
Carlos zum Uebergaug bewegen, deſſen Oberit, obgleich ihm 
nicht ganz zu frauen fep, doch and feinem beidenmäfiyen 
Bideritaud fürchten laffe.- Um das gemeine Bol mir Wafs 
fen zu veriehem, folle man fidy des Zeugdauſes Bemächtigen, 
mas {ehr leicht fey. Um dem Pallaft zu bewaden reichten 
He labarderos hin, da ihn niemand angreifen werde, ſobaſd 
es befannt, deß nur Weiber und Kinder darim gedlichen ; 
auf San Martin tönne man ſicher zählen, auch auf Morde, 
und fo fen daß Banze im ein Paar Stunden aba⸗thau. Hier⸗ 
auf foller die von Pardo durh ein Bataillon von 3000 
Mann aller Waffen verlärft werden, umalle Berfuche vor 
aufen, befonderd von Briten Espinofas ıu vereiteln. Im 
idlinmmilen Fall lönme man ſich mad Toledo yuriktjiehen, 
wo die Garabineros und amdere Truppen fi mit ihnen 
vereinen werden, Died mar der Plan Iufantados, Allein 
der Here batte feine gemöhnlide Nadldifigfeiten, und e# 
ward uichts eutſchieden. Eralaubt, alles falle ſich von felbik 
machen, ohne daß er etwas dazu thut. Von Extalonna und 
Siguenza nad von Quefade baten mir die beiten Nachrichteu ⸗ 
und Franfseich wiederholt feine Verſprechungen. 


J 
— — 


Itten⸗ Auſtalt in Geehl, im ehemaligen Brabant. 


Seit undentlichen Zeiten bat im dieſem Heinen Kerr: 
ſchafts Dertben @rebl, eine Anhait-für Wabniinnige be: 
ftanden, melde von feinem Urzte noch beſucht mard, Erſt 
vor Kurzem bat ein framsöfiiter Art, Hr. Ciquiral, von 
Dofter Boifon begleitet, an Ort und Stelle die genaueſten 
Nedforſchungen über dieſe uralte Unftalt eingejogen, 
Schon im firbenten Jabrhundert ward biefelbit eine „bei 
ige Nompbna” burd ihre Gewalt Teufel ausjutreiben, 


fehr groß, und die Stimme des Volls jep ſchon vorbereitet | jehr berupmt. Die Kranken kamen von weit ber, aus Alan: 
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dern und allen Benabbarten Pessingen, tbre Hilfe gu er 
leben, und durch dıefe Heilige ward bie Gründung der tod 
vorhandenen Itren Auſtalt weranlaßt. Mehr wie vierhum: 
dert Mabnnfinnige, bender Beichleter, befinden ſich, micht 
in einem Gebäude vereinigt, fendern einzeln in der Pilrge 
bep Bırger-Famitien und Landleuten ber Gegend unterge: 
bracht; das Moftgeld, weldes fie bezablen,, beträgt von 200 
bis 1200 Frauten. Die meiften biefer Rranfen geben frep 
berum und werden zu neridiebenen Arbeiten gebraudt. 
Nur eine Heine Zahl erlangı dafelbft Heilung. Hr. Es 
quiral zweifelt nicht, daß es leicht ſeyn wuͤrde, dieſer fonr 
derbaren Unftalt eine beffere Nibtung zu geben, und bat 
Der delgiſchen Megierung darüber einige Votſchlage gemacht. 
In vielen Faulen ideint ein Mufenthalt, ber den armen 
Aranfen nicrt betändig fein von andern Menſchen Ansge 
feloffeniepn aufdringt, (ehe wünfhenswerth ; das mag bie 
einzelnen Penfionen für Wahnfinnige, bie man in ber 
Schweiz finder, fo wohttbätig caachen. Wenn aber vier 
dundert fohe Kranke in einem Meinen Stadtcen umd fel: 


men naͤchſten Umgebungen Zabr aus Jahr ein fren verleh⸗ 


zen, fo muß es doc zu wanderlichen Kollifienen fommen, 
ja ber Seelenforfher würde zu eigenen Beobachtungen &er 
Tegenheit haben, über die Wirkung des häufigen Werlehrs 
mit Wahnfinuigen im Familienleben, 





Korrefponudbenz » Nahrichten, 


Paris, ben a4. Hug. 
(Berhteh,) 


Won den verfietenem Vereinen, bie fi feit Rurgem vers 
mitteln Ytonnements zu phliantbropifgen md wiſſeuſchafttlcden 
Beten gebildet baten „ Hat jebrveber au eine Zeitfnrift anf 
feine Hoften venommen; bie Geſeuſchaft zur Verdeſſerung bei 
Wort Uaterriata gie idr Jouraal d’dducatiom beraus ; bie 
Befeufsaft ber drinnen Morat, weine, Im Morbengehm ger 
fügt, dem franzdfijgen Mierns gar niht bebagen will, weil fie 
DufMamreit zu ihrer Worfarift wählt, umb alle driftlihen 
GBlantensgenofen brüberiim amimimmt, bat ein Journal de 
morale chestienne gefliftet, woju aber fein Hape bea gerings 
fen Beyirag tefert ; tie aeographifhe Seſellſchaft, die aus Pris 
watwmitreim fchom baı Preife autfegen fbnmen , giht ein Butletim 
Ibrer Mrbeiten heraus , wiewol bereits zwer geoaraphiſche Zeit: 
farriften in Paris erfseinen; bie afiatifpe Geſellſchaft bat eben 
faus ibee Jeitihrift. und die Hefeufaafı ter Bibliophiles, bie 
mimbet nÄgfinge von allem, dructt ganp ehrlich , zufolge ihrer 
Vesereimtunft, jährfip ein Wert zu 25 @rritplaren, und kauft 
febr arwilfenbaft, man beim Mister ber englifpen Bibliomaniaes, 
Die mabelin ber Namabmıma mimt wertb waren . Birjenigen 
Exemplare wieder auf, melde mac dem Zobe ber Mitalicher 
im bie Berſtergeruagen geratbeu. Mach eine fonberbaren Wers 
füaung ber Unras, weise vor ben Marrifaturbiibern eine au: 
Serorbenndpe Furcht baden , find in dem Iejten Pre: Wefege alle 
Rupferfibpe einer Urt von Eenfur unterworfen geblieben, wor 
dur dann ber fonderhare Umfanb entfieben taun, baf Bäder, 
wow Kupfer gehören, erfprinen, bie Kupfer aber yurhcrbepais 


tem werben bauen. Man fant, die Foſſtſieatuochen, tmride 

yam großen Werte des Branıtratbes Empire arbbren , wire 

welch beumabe nerpbut werben, wei ie im wermeifen beiten. 

ohne bie Bewilligung der bosehrwärbigen Herren Hupe Ber 

faauer, im dem Werte zu erfoeinen. Meun der Berfoſſer dr 

baib sr Brrantwortimteit gezogen worben twäre., fo wäre dirk 

um fo fpahbafter gemein „ da er auf die Unmabıme des Pech⸗ 

Beleges grörungen batır, Man alanbe ſedoch tie. dab bie Ans 

vier: Aeſchauer gegen Tebermann Mrenge Mind; Rarritaturen und 

faroriicpe Hufpkelungen auf bie Obituranten unterbreiten He mit 

großer Henaftiiteht ; wer aber bie Freufinminen durch Blei 

verſpotiea toi, ber bat nom Ihmen drin Verbot zu farchten. uud 

darf breift anf ihre Cintoillianug rechaea. Bo erſcherat mit br 

fregyem Uetea:Biatt La Poudre fine Reihe von Schaunpforldern 

unter bem Ziteit La möenagerie libersle, mo an ſedem 

Biaste ein Thier apgebitber int. das elmen Menihentonf bat nah 
das Porträt eines Mebners ber Oppofition barflelit; und damu 
bad Purisum aber die Bedtatung möcht lauge ins Fuorifei zu bieis- 
ben brauche, wirb im der Umerſcorift durch Auſpieſungen auf 
ten Namen und bat Beben des bargeftelitem Redners magachole 
fen. Diefe Sphtterery, bie unbedeutend tohre, mem ben rap 
finnigen mit die Hände sebunden wären, um fie zu errohrbrrm, 
wird sen ber Ungeftraftheit berjewigen , bie ſſch biefelte erlanbtıt, 

eine tiefe Beleibigumg ; mod mehr, der Werfaffer dieies ſcimpf⸗ 
Umen Blattes fol fürglis eine aute Stelle in dem Bureau drö 
Miniferinms des Janern erbatten baden, umd es if vor Errimt 
ervoieien worden. bak eben baffeibe Minifleriumm ,„ um diefeum 
Blatte aufzubeifen, auf hundert Exemplare deifelben pränumer 
rt hatte! De 


Nachſchrift der Medattion gu Deppings ler 
ter Parifer Korrefponben;. 


Kradbemifhe Werbandtwugen find nicht ber Begenfland ums 
feres Bauten; wir glauben aber eine Musnalıme machen gu bärs 
fen, um die Beier ber reigbaltigen Horreipomben; vom Paris mit 
ber Anertenuung befannt zu manen. melde bie Acnddmie des 
Inscriptions et de helle⸗ Jetiren ibrem Beıfaffer erihelit bar. 
Sie ſprach ibm im ihrer Testen Ciyang vom 26. Jutiue biefes 
Jabres ben Preis zu, beftebemd im einer goldmen Bapammdinze 
— Fraues an Werth, für bie Beantwortung folgender 

or: 

„Bermittelft ber diſteriſchen Demtimale, befonders im Ner⸗ 
den von Cutepa, nachzuferſchen, weiches bie Urſacen der daͤu⸗ 
ſtaeu, Im Mittelalter Rat gefumbenen, Wuswanderumgen ber 
unter dem Namen ber Mormannen bekannten Böiter fen ; fe 
wie auch einer furyen Geiciate itrer Biniäue und Nieteriaffun: 
gen Im bem damzen Umfang dea alten Gallien.‘ 

Bey dem tifrigen Stubimm der norbifgen Vorzeit, welches 
unfere Banbeteute feit einiger Zeit befyäftinte , maste man wolhns 
(dem . daß eimer berieben Diefe Mufgabe Ibjen mömte, teionbers 
ba ſchon cuiae Preife ber frangbüiihen Arabemie zur Ehre dene 
ber Tdeine von Deutſchen davon getragen wurden, Wir erfreuen 
uns nın boppeit, daß ch darch wufern vichjäbrigrn Mitarbeiter 
aripab , einem Mann, der ald Gelebrier umb Gurliifelier bey 
unfern füiberrbeinifgen Machtarn eingebürgert, dur feine sründs 
heden Forſchaugen beweist, baf er dem beutfaen Grubinm treu 
biieb, und bamit, mebft der Kufgabe ber Academie des Inscrip- 
tions, bie nom fowitrigeme: einer Beiflesverhindung zweyer 
Nambaroditer idett . 
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Ein Wort Heinrich IV. mad der Schlacht von Coutral. 





Die bezahlte Rechnung. 
ABortfegung.) 


Conrad war wirklich ein geubter Fechter ; und leider 
aud jegt bewährte er feine Beihidlichkeit auf die traurigfte 
Meile, Sich felbft mit fhartem und gewandtem Arm fchil: 
Zend bep allen Ungriffen feines Geguers, traf er diefen 
mit ſchwer veriependem Hiede zwiſchen Schulter und Hals, 
ſo daß er befinmungslos ind nabe Dorf getragen warb, We: 
täubt uad ſprachles fand der Steger, der das Treplic 
nit gewollt hatte, nuu da, völlig vergeffend, wie noͤthig 
bier eilige Fiucht fe. Do bald madnten ibn die Befum: 
danten daran, ibn fait gewaltfam dinwegführend; und fo 
war denn in wenigen Augenblicken von dem traurigen Ars 
eianif der legten Viertelſtunde feine Spur mehr zu finden, 
als die bintbeiprigte Stätte, auf welcher Helurich niederge: 
funten war. 

Nach dem Verbande ſchien ih diefer etwas zu erbolen, 
wud langfem führte num eim eilig derberaeſchaffter Wagen 
den fhwer Verwundeten in die Stadt zuruc. Sobald er 
fie erreicht Hatte, war der erſte, welder auf feinen Wunſch 
von dem Vorgefallenen Nachricht erhielt, der alte Maler. 

Yu beftigem Liferm über das toße Treiben der Jugend, 
bey welchem aber dennoch Die bewegte Stimme bie innere 
Weichheit verrieih, machte dieſer bem Schmerz ber feines 
Lieblinge Mipgeiit Unit; und wie viel tiefer mod mihrbe 
dieſer Schmerz geweien ſeyn, hätte es ihm auch mur von 
dem geahmet, daß er ſeldſt, oder vielmehr feine ſchon oft 


durch Verſchloſſenheit vergoltene Epottinft, vieleicht einen 
Theil der Schuld des Unheils trage. Doc bief blieb ihm 
aldeliher MBelfe werborgen, und fo eilte er denn, wenige 
ftend frep von jeder andern Unrube, ald ber .über den Zw 
stand feines jungen ‚Freundes, in deffen Wohnung, um dort 
mit Rath umd That zu müßten, nach aller Kraft, welche ihm 
zu Gebote ſtaud. — 

Bep feiner Ankunft fanb er Heiuriche Wunde fo ge 
Tährlid, und die Ausfichten, welde die Werte zu feiner 
Wiederberitelung gaben, waren jo ihmanfend und unge 
wiß, daß er es fie feine Pflicht dielt, von dem Borgefalle 
nen fowobl, als von dem jetzigen Zuftande des Kranken 
ber Mutter deſſelben ber firengften Wahrheit gemäß durch 
einen Eilboten Mabribt zu geben. Roſamunde lebte von 
Heinrichs iehigem Mohnort zwar einige brepfig Stunden 
entfernt; inbeffen war mit Hilfe der Nacht die Meife doch 
riemlich ſchnell zu machen, und nad allem, mas der Maler 
durch Heturich von ide gehört, vermuthete er. wehl, daß fie 
ſich wicht werde abhalten laffen, ſeldſt deſſen Pfirgerin zw 
deyn. — 

Mit beftiger Erſchutterung zwar, doch auch mit der 
‚ganzen ftillergebenen Kraft ihres Gemuͤthe vernabm Die 
edle Frau jene unglädlihe Runde. Es mar ipät Ubends, 
als ſie biefelbe erhielt, mund Mar deſonnen ordnete fie felbft 
alles zur Mbreife mit bem ergrauenden Tage an; ia fie 
batte in diefen Angenbliden noch Stärke genng, ber meinen: 
ben Toter mit milden Worten Troſt und Muth einzufpres 
den. Allein als aun gar aichts mehr zu t dun übrig war, 
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aid die eiaſame Nacht alle andere, ſelbſt die mweinendmatte 
Hermine: mit einem kurzen Schlummer erauidte, und nur 
allein FEFWuge aoch ſchlaflos und ungenlärte blieb; da 
ward e auchtht fo bange ums Herz, die Fine lejte 
Stunde,. welde fie noch barren mußte bi# zur Ubreife, 
ward ibr fo quälend, und fo furchtbare Boritelungen bes 
Nemmten ihre Braft, daß fie nur in beifem Gebet eine 
Buflacht gegen ſich felbit und die Vein aͤngſtlicher Ungemig: 
deit zu finden vermochte, Und mit einem @efäbl, das 
bepnabe der Freude alich, ſah fie endiih Die mir Seduſucht 
erwartete Kammerirau erſcheinen, melde mit Licht und 
Reifelleidern bereintrat, die nahe Morarudammeruug und 
das Ruſten des Deilewagens zur Ubfabrt vertündend. 

Ws der Wagen nun babin rollte, da war's im erften 


YAugenttit Rotammnbden, ald werde mit biefem Dabinrolfen 


ber weite Raum bis zum ſchmerzlich eriehnten Ziele der 


Meife um gar vieles zufammengedrängt; allein nur zu 


bald fhmand diefe Täufhung, und bie Tage debnten ſich 
wir Yabre vor ihr aus, die Dis zur Anfunft in Dresden 
neh binihleiden mußten. — Judeſſen, auch diejı Zeit 
ging voruber, wie ja am Ende alles im Leben vorübergebt ; 
und mit tabtblafem Geſicht, mit peinlich Klopfendem Hers 
gen biete num Die Atterade Mutter an der Ihe angegebenen 
Wohnung. Kaum der Sprade noch mächtig, fragte fie 
wacb den Zimmern bed kranken Fressen non Tharnau. 
„Das nwirb mobh der jew, der bare im imepten Grod zum 
Tode liegt!” rief eine gemeine Stimme auf der Hausflun 
Bwep: Treppen müßt ihr hinan, und dam iſt⸗ bie erfte 
:bür redter Hand. — „D Bott! alfe zum Tode! aber 
doch noch dem Lehen erhalten! Mit dieſen leifen Torten 
wantte Mofamunde, bie faft gang erihöpfte Tochter unten 
Küpend, die Stufen binan, und trat bleich und ſprachloch 
wie eine Griftergeftalt, in dad Bimmer des Aranten. — 

Seintich lag gerade im beftigem Wieber, und fein 
Witendes, aber denne amnachtetes Auge erlannte das ib: 
rige mit; doch der Maler, welchem ibr leibendrs, gebeug: 
tes Unfeben fogleich Die Erwartete verrierh,, trat ihr als. 
bald mit berubigenden, tröftenden Morten entgegen. Auch 
der menichenfeeundlihe Arzt gab im diefer Minute jeden 
Schimmer von Hoffnung, welchen er ſelbſt nur immer im 
Veiche der Möglichkeiten auffinden konnte, allein er bat fie, 
fo viel eb im ihrer Macht ſtünde, das Gemüth des Aramı 
ben zu erheitera, indem das Gefährlichfte feines Zuſtandes, 
wie fein Fremd der alte Maler eingeftebe, dur& tiefen Aum: 
mer berbengefübrt worden few. Tief erfchüttert und mir 
unausiprelider Ungit drang mum die DBaremin in Den 
alten Menu, um von ibm Die-Löfung eines Mätbiels zw 
erlongen, das ihr wie ein Raub an ihren Mutterrechten 
vertan. Der Maler verfiberte fie, der Kummer ibres 
Sohnes fen ebrenwertb, aber mur fein Mund dürfe das 
Biärbiel Iö,cm Wis Mann gegen Mann babe er, ‘ohne 
Heincips Erisubnif, daiu bein. Recht. Gein Fieber Aufal, 


‚minder als an vergangenen Zagen, werde bald vorüberge: 


ben, umd er dann im Stande jey, ihr Runde von Allem 1} 
geben, 4 ae _ 

Nat einigen Stunden Erhrteyemdlic dei Kranken Ber 

flonung zuruce und aid er mum.bdie milde Stimme der 
freuen mütterliben Frenmdin erfannte, beitete er lange 
ſyrachloe feinen Bi auf den ihrigen, als wolle er Tadel 
oder Billigumg in ihm lefen; dann fafte er fanft ihre 
Hand, umdriefleife, doc ihr verſtändlich: „o werjeiß, vers 
seid‘ den Kummer, dan ic Dir made! Konnte ich mid 
demm umgeftraft beleidigen, gelafen verhögnen lafen ? 
Ab! id glaubte fo ſicher, recht zu tdun; und doch made 
ih mir jest Vormirfe um bdeinetwillen.” — „D mein 
Heinrich! antwortete die Mutter mit gewaltfam zurüdger 
drängtem Schmerz, lafruns hoffen, Bott werde ib mir 
erhalten ; ich bedarf deiner ja fo febr! Tadeln kann ich dich 
nicht, anlagen mod weniger; weiß ih doch kaum dem 
Srund jenes unglidbringenden Streits.” — „Mein alter 
Freund dort, erwiederte Heturich, kaun dir das Nähere 
darüber jagen. Erſt feit Kurzem erliegen mir die Aräfte 
fo ganz; anfangd war ih mod im Stande, ihm mande 
Umftände felbit gu erzädlen. — D weine wicht! fejte er 
ſeht dewegt hiczu, als bep dieſen Worten heiße Thräuen 
unbeſteghar Aber Roſamundens bleiches Geſicht roliten, 
Glaub’ mir, meine gute, geliebte Mutter], ih wäre doch 
mobi ſchwerlich jemals recht gli@lib geworden, Mir war 
ein harter Kampf zwiſchen Wunſch und Prlicht beitimmt, 
und wenn ich nun fceide, mie mild und fcdhön löft er 
ſich dann im Mude auf! — Du firdk mic fragend an? 
—* = Yulte iA meine Brieftaſche; willſt du mir fie 
v.. Mofemwnde reite fie ide ; mudlam ſuchte er einige 
Papiere heraus. Lies das! ſprach er dann mir fehmäher 
werdender Stimme; lied bier, was id dir wicht meht fagen 
kann, nnd — verzeib mie! — Exſchöpft fant er num anf 
das Aigen zurid; alles mm ihm mar wöllig Ai, im der 
Hoffaung, ihm werde Made erquiden, und bald verflet er 
au wirklich in einen für feinen Zuſtaud ziemlich rubigen 
Sylummer. 

Leiſe ergäblte jezt der Maler Rolamunden, mas er von 
der Beranlafung des Duells wußte; allein Heinrichs duntie 
anf heimlichen Kummer deutende Worte waren auch ihm 
ein Nätbfel, zu welchem ber Schlüffel fehlte, ſo deutlich er, 
fett einem gewiſſen Beitpimtt die Spuren einer (hmerzli: 
Gen Gemätbsftimmung in dem Alugling bemerkt hatte, 
So verließ dann die Baroninn, da der Kranfe immer no 
fhlummerte, voll Berlangen ‘jene erflärimden Blätter zu 
leſen, auf einige Augendlicke Das Zimmer ; dod mit dem 
dringenden ®ebot am Hermine, fhe ungefäutmt surufen, » 
wenn Meinric vor idrer Zuruatunft erwache. 

(Die Fortiegung folgt.) 
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Ans Paris, 
Bortiegung.) 
Das Eudwigs: Fe. 


Am Tage vor dem Fee, freve Schaufpiele, die um 
ein Ubr Nachmittag anfingen, Schon um ſechs Uhr Mor: 
gend war die große Dper umlagert: zwanziamal mehr 
Beine ald Strümpfe barıten des Eintrind. Wer feine 
harten Rippen und Ellenbogen hatte, durfte ſich mir im 
bab Bedränge wagen, Wbende war ein Tbril ded Tuille 
riengartens beleuchtet, die Mufitbandea verihiedener Ne: 
gimzuter fpielten bier und dort. Auf dem Ballon bed 
Sh.ojled gaben bie vereinigten Sänger ber verſchiedeuen 
Dpern ein derrliches Aonzert; hundertftimmige Lieder zum 
Bode des Königs ſchloffen mit einem vire le Roi. Schade 
daß ein Echo febltel Um Eiuganze des Gartens wunder 
Ueine papierne Faͤhuchen mit der Juſchriſt vive le Roi, 
rire le dac de Bordeaux fir einen Sous zum Kaufe age: 
don, ber bie Iiberalen Gaſſenduden verſtanden den 
Wint nicht, Nur zmep Vürgerweiber ſah ih mit ſolchen 
Fahnchen in der Hand, fle als Fächer gebrauhend; Die 
Luft war beid, Am folgenden Zaye, am eigentlihen be# 
Feſtes, veribiedene Wachtparadea im Schloſſe der Tuille 
rien. Auch bie Rriepeidglinge von St. Epr wurden gemu: 
feet. Der Meine Heryos von Botdeaut auf den Armen 
feiner Märterinnen, tädelre dem alten und jungen Ariegern 
freundlich zu, ſttedte ſeine Händen aus, und rief, ald die 
Mufit aufgebört: encore, encore! Nachmittaze, Ciniwer: 
hung der Neiter:Btatue Ludıwlas XIV. auf dem place des 
vietsires. Schon früber (hand eine aufdiefer Stelle länger 
als dundert Yabre, fie wurbe in Der Mepolution winge: 
morfen, und jezt mußten fie die Narren auf ibre eigenen 
Koften wieder anfrichten laffen. Der Römig in romiſchet 
Kracht, auf dem Kepfe Die Allonzeperücke von Lordecten 
umfränt, fist auf einem wilden Pferde, das fdmaubt und 
fio biumt.... „Mais Louis le grand n'est pas effrayd'* 
— fügte die Daotibienar. Wirklich zeigt er aud ein rubir 
ges und felbftgefälliges Geſicht, das zu jagen ſcheiat: Gebt 
kch fürdre und nicht. Franconi Pönate ſich kein ſchueichel⸗ 
kafieres Denkmal wäniden: Wan batte dem Kümüler vor: 
geworfen, er babe die Beine bed Königs zu fein und zu 
elegant zemacht. Genannte Auotidienne vertheidigt das 
und bemerfr: il est reconnu que Louis XIV. avail une 
jambe leös remarquable. Nah Vellendung biefer Keper: 
lichkeit ging es In die Eliſarſcden Felder. Dort wurden die 
Hrrien des Votta mir Wein anfgemarmt, and Witrfie und 
Brose idutn am die Aöpfe geworfen. Sie balgten ib 
Barum, weniger aud Heifbunger,, wie mir ſchieu, als aus 
Murhwillea. Unser bumbert taufend Merſchen begeguete 
tb nur drep Berruinfenen, und auch ?i’fe ftanımeiten nicht 
einmal den ſchuldigen Dant für die Bemirtbung. Ich 
könuie mandes erzählen, denn kein Poligep Spion im ganz 








Paris, Hat an Dieferh Zage mehr Bere 
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aber bad gehört michr bierber, When j A 


wert abgebramut, über das man fi im 

—* und Ds Ds tt 38 es = 
gar ju nd fo endigte .. Mel 
were Ofen — enäblten den an ı Morgen uns 


derdinge von der algemeinen Wi t 
Voite. Der Himmel weif, wo —— — 


hergenommen! 
(Der Beſchlus folgt.) 


- Kortefpondens: Nabrihtem 
Uns Deariem 


(Bertiegung.) 

Ia Rom war bieh Jahr bie dogrometriſche uk heroes 
triſce Befmafleniwit der Wimsfpnäre der Emtmoktug a Wege 
mebrung werlsiesener Arten won Inireten , gmmat ber Heu⸗ 
farerten und rien, aberaus gänflig artworfen, Bey tree 
Witterung famm bie Ever leint üver den Winter. 8 folgte 
eim eben fo trocner, dem Mustriemen Präftigen Borfanıp tbıche 
ter, Brübling (Bieco- vere major prorentus). Dafer foıncn 
denn bereits im ber Mitte des Maienonats in dem War Nee 
mans im gewaltiger Drenge eimigr Arten vom Henſchrecten yuma 
VBorfaetn , im dentn man bald bieferinen zu erfennen plaubte, 
vorime allem Arten vom Weueranitiem dem Tod zu bringen pflenen, 
Bon folg zeribrender Matım M wor allen ber Grylius migrh- 
torius L., ber. vom Zeit an Zeit von den Winsen ans Afrira 
brrüter geboden, auf bein rbmijken Boten Fuß faßt, umd uicht 
wirbee won bemſetten weichen will, Jazwigchen ergab fi aus 
einer, anf Usrtuumg der Aıritattur Bebbrbe von ben Prof 
foren Moriaini und Metara vorgenommenen, frbr foras 
fAttigen Unterfunung von mehrer Tagen , bafı bie dermal vot⸗ 
berrſcheude Koeuften:Krt niht der Grylius migratorims L., fone 
tern ber Grylius Tartarius ſro. Ugperbaupt imermen mehrete 
Urten defer Tiere mit derſeſten vermehftenten igenfihaft bensher 
su from: Die genannten ums andere fremde Hirten fommeı aus 
dem Driemte, wo fie gum Toeil mit aberoldwstfere Webrinhen 
verehrt werden. Die Kalımmbdırlew sbeifem fire in rehie mad ums 
reise. Iefen miſomboleſchen Zeichen auf ber Bruft der erſters das 
arabiihe Wort Eafea , und die Keorder zeriweilen Bietelern ame 
dach tiotich yum Heil ihrer Breien. im arabiſcher Dimter, dem 
Besort anfährt." gier ibmen, mit erwas Hovverbet, Ramrerktifz 
ie. Eiramienteine, Anierfühset, eine Römwensruf. den Saweif 
eimer Matter und einen Perdetepf. Wer aus nom eine antere 
HeufaretenPlrt tam Asafanga Jan im mern der Stadt in 
san, ungebeuver Menae zum Worineim, bie gar feiner ber 648 
jeyt getauaten amd befariebenen Mrten amaelıdrt , Ädrinend am 
mann Achultaceit mit dem Grylius Italicun L, hat, fi im 
Kunde felaft erjewat, umdteren unsetwahnt fmreilt umd Jobireiche 
Ertwirttung ſowot, als ihr meberäsigedBertweilm int Innern 
von Mom, vielieisr auc auf Remoung der übermäßigen umb 
feängeitigen Spier ber Dabrascıt und der Ielanten, bie Erpunng 
der Infeltem (und au der Wenpfeifieber) gar ehr begünfligenbrn, 
Bvolfenrenen zu ſeven ill, 

Der Benetlaner Undreas Mafer zählt im feiner, vor 
nicht sar langer Jriv u Pabua in der Dru ber Minerva 
eriaimmen, Sarıft „Über den Urfprung, bie Fortr 
(mrirte und ben gesenwärtiaen Zuftand der it 
Henifoen Mnfın,” in traftooner, wenn aum Eitr nnd ba 
emmas kineren, Rebde der Hauptgebrechen und Ülumberlinern 
ter Mufit ars Deutigen Ntaliens , mmd mamentiim &8- Meibs 
drama der ermflbaften Gattung , miht weriger alt eiu ıtırb 
Heanzig aid, tie wir unſern Leſern den Danpttärfen wm bres 
Alten wogen, auf das Vlrrmoien und Mudt Ditertumten ander 
er Ränder beweibeiieu Manmen, tank ab wee wich von irmen Wer 
ſq weruiſſea auch auf dad Operaweſen auperbalb Jratten aumenks 





Sar ud, 8 find folgenbe: 7. Das Durseinanber: 
ee ; der werjalebrwen Bottungen. 2. Dad Triviaie und Uns 
Händige ber Hauptläge für ben Geſang. 3. Das u⸗ 
zeiben von unpähligen Diotiven, mis Uubnabane bed eingaen. 
m dad 8 Notb ibäte. 4. Die Zügellofigtelt eines nfinuig 
Bitvurampiftien Sivis, ter einglg darauf. bedacht It, bas Sr 
zu betäuben, ebue taß er fucte am bad Herz au bringen. 5 
Die rryellofen und Dufigen Sprünge von einem Lampe nub kon 
in dem amberm . ohne irgend eine Beziehung auf bie Worte. +6. 


HLlo8 Im den Fiatırem varlirembrm Eabenyen. 7. Das Abgefamartte 
des immermäbernden Überalsrlanges. 8. Dir warlas 
tanımdüige,tunnariff, die BiolinsPartbie durch Bladinfirumente 
vortragen zu laſſen, um, wo mdgfich, bie Ramıtrit der Geſang⸗ 
fäye dur eine mehr als gerodimishe Weisistuimteit der Wortras 
enden zu beten, 9, Der mo läerlinere Hunftariif. die Mes 
Tome Porajen im mehrere Stüste zu gerzeipen und jedem Zuprw 
mente eines derieibem ampiammeijen . accade wie kann man Die 
Berte eier Mebe verftiebenen Sprechern in den Mund adve, 
"30, Die pebantifge Unsase jeder etwas Kiuger gubaltemden 
Note und Eatenz.in der Bingpartbie, meturm die forowilligen 
Vergiernngen dd Gefonged im cin ſauutrbaftes und tintijpes 
Eoflfaagio Übergeim. 11, Diangel au Oriaitalisdt mb charat· 
teriflifenenn Husbrint der Melonen, Die grödtemtbrils aus War 
"Flanomen dber diejeisen Zvema beſtehen, «denen dann alle Hirten 
"yon Werten ohne Umterfopied angepaßt werden, zz, Die wuns 
derfamen Peblens@onaien ber beutigen Sänger, bene dem geb: 
„Der Zveiie mad nuchts abgeht, als Die Runft Lie Etimane zu balı 
sem. gu Intowiren Audem gm fpdpfen und das Tempo zu brabr 
asten. 13. Das llrbermaß won nichts fagenden, wmanierirten 
‚Arien, weise bie Idee von nufitalfaem Ropttmus son rund 
ans yerfldren, und dem Kart im fo viel Siertet tbeiien. ale der 
Dünger bergleigen baben wid, 4. Miühandtung der Proiobie 
„butp solltärtise Bervoggfelumgen von lang mb Fury. uud durch 
das Hubasren am Bebafe der Trier auf Mummen Bumfasen. 
‚oder auf den Dlafenlanten i uud u, was wor dreodig Fatren 
„it eiamas ra Samitmabe geiban baden würde. 15. Cinfübs 
"Tung einer menen Nudfpraie, melde bie Eörter entgweufpaiter, 
‚haben fie bie lezte Eiise wit-cinem „ em Salage des Hamı 
zuerd pieimenten, Anale von ſich ſibet, als 4. B. vendet-täsns, 
amor-ceee, cam-pbooo. 16. Die nee Bitte, vtruidot weis 
er.man anfängt zu fingen, bevor man ſprechen gelernt bat. 
die ed dem Zuſchaueru unmdglisy mat, zu erraiben, melser 

fig die Epirlenden Hebienen, bad Toeater ſelbſt aber In 
eine Unftatt für Tante und Etumme ummantelt. 17. Die Das 
Nard · Produtie, weiche durch ‚eine umgefebrte Oitdaung ber Yu: 
firumente rüafigıi auf Ihre Ligrufgaften und inre Stellung 
auf der allgemeinen Zowleiter erpengt werben, 18. Die jifpenden 
DitamBbıgeu, die Mehrentrommel umb türfijge Maufit, za des 
nen fig, wie Sr. Mater dafür hält, im Ruryem auch mom bie 
Hanfsreie und der Mebiteutel gejellen wird, die Wirbel und 
daß verwirche ‚Berbfe der ‚beuzigen Orcheſter, im benen bie Bier 
fine Halb auf dem Gtese geflzigen bie Bridge, bald mir ben Eins 
gern geneipt bie Hurtarre manyuäßen semübt if. 19. Der 
Gontreraß, welaer game Fiägt.non breugeftrihenen Noten bers 
unterhaut, 20, Die Biadinfirumente mit ihren gefpeemtelten 
burn, welde bad Dinafen ber Kennen namalımem. aı. Dir 
aroße Krommel, die Coent· in, Pofannen und Pauten, die dem 
Zuddrer seräusen, gieich einem Toten des Merres, indep bie 
Sänger mit Ucerten der Terzt und Quiute, ber Quart umd 
Serte dad Orchener begleiten , oder wie Umfinwige ſich durch 
ale SalbtowAbftufungen der Scala Himbiwn umb wieder purdd: 
deuien, Won ser Dpera buffa findet Hr. Majer mit mdtbig, 


uumb fie wäre , ſammt der Abe im Sefolat gehenden Lufligteit, 





Das überaus Rangmehige der Im Unzahıl fih wieberheienden, | 


yu foregen, Geimr Meinung mad gäse ed feine folme mebr, | 


vom der Itafleniften Bühne verſchwuuben. Gin Gbsartigeb Ses · 
timentalzffieber hat fi aller Bemäuber bemächtigt. Das Pubn · 
dam gebt allein mom ins Kieater, m durch bad Gewanſet vom 
weinerligen Farcen und Moudſchem⸗ Semiſerien zu ergmeden. 
ba fein Entz uͤgen ſich icht allzu hoch Meigere. » + . Denn bie 
Semiferien allem find jeyt am der Tagesorbisung. Der Ausbruc 
Buffo serio anf dem Kpeatrrzettetn Ant Länaft das Hans miat 
mehr, und vol einmmn Huflo caricato wis bad tommdertime Vu⸗ 
dleum au nicht mmebe wollen. 

Bu Verona war km Feberuar biefed Jahret ber won ba 
ebfirrige Mbate, Bartolomes Korempi, eim fee gehdhide 
ter impropifirember Dispter, in einem Alter von neunig Jauren 
verſtorven. Mar toemige Augent ſacte ver feinem Tode veriangte 
er mo aus dem Eiegereif zu dichten mb MWerie zu recisiren. 
uf feinem Randoanfe, moolin er fi feit einiger Zeit zurüdger 
zoges batte , fubr er fort, fin mir ser Uaricuttut und den Wil 
derfopaften zu befandftinen. Als Werlaffer eines Beats, La 
‚Monteide, bat er ia nie Lo» erwarten. Er imprenifirte mit 
«iner außerorbentüimen Relwnateit, und in feinem Werfen fpras 
en fih, was nimt eines ſeden Etegedeiftihiers Sage if. mug 
feiten grämdline und limtwolle Bebanten and. Auch fein Pastore, 
‚ben. er in deinem acht und adtzinflen Jabre beramdgab, deweisi 
zur Genüge, wie hold ibm dir rufen DIE zu ben festen Tagen 
ſewes langen Qrbens geblicken find, Im feinen lejten Werfen bes 
meinte er ben Tob eines Freundes. 

Zu Ebamberp war am 24. Mai die Bage bes arofem 
Wolttbäters deeſer Stabt, bes Brafen v. Bolane ı@, Din. 
2822. Me, 264.). In ben Saͤten der Stadt Bistiorvet aufnenelk 
und eingemweibt werben, Das ſcheu won dem Könige Wirtor 
Exwauuel befteite Brufieitd Latte fein Mamfolger, Karl Dex, 
ausführen daffen, wnb dem Braien zugteich nom mit dem Et, 
Meryr und Ei. BoparutsOrden deſceutt. Die Linmeibung 
‚oing mit wierem Vomp und drönlis vom Stanten, umd gli eir 
mem tinentlimen Samlieniefte, Den Beiaind machte eine dung 
wiige Belcuninno. Dir Böfle it son hr. @pallad Urkeit: 
von ılım wurde fie an aufgentet. 

Bologna, eine ber am Tabufien autpeftatterrm Staru 
Fraliend und bie yworwie des Firches daate, bat ſſed ſeit einiger 
Zeit mmgenerm verjmbnert, Dre Pardfie Zuspini, Sezai, 
Nuscont, Maredcaimı unbmebrere andere erideinen tbeilh 
wieder aufgebaut ,„ tbeus wie berantgepugt. Die Erbsunge, 
al gussto genammt , ift dur bie Wertormdung bed Hrn. Anton 
Geticori im eine fofitare Barlemasılage uıngemambeit, amb ges 
wirt einen bequemen Zugang zu dem Etadı:Theater. Unter 
ben bffenttisen Webäuben verdient ber grandlofe uud gut im tie 
Augen faucude Hifmbfuhse Palaft, mit beifen Wirterterfietumg 
man feit vler Jahren unter ben Hufpizien bed Erpeiinofs Dip: 
pisoni kefwäftige Äf, einer deſoudern Erwähnung. Wu 
das Geminarium, ber Municipatitäss: Para. die Uratemie ber 
(abuen Rünfte, bie Umiwerfiit, das ſchen ermäbnte Tpeater, 
‚He Fartuanſe Chept ber Bortesader) mit dem werten zu ihr Dies 

Vortitus, wmb bie Bagabe der Metropolitan Hirse, 
find In&gefammt prägtige, einen berrfigen Anbld gewaͤbrrude, 
Dedaude gemorben, und baten, mit wernger ais dad große 
 Xbeater, welchte, mÄänn denjenigen vom Neapel und Mailand, 
pi den außgejeichmetften bes Bandes gehört , das Gebaude zum 
Battonfpiel , uud bad Amplitteater, bie Aroma genannt, im ber 
neueflen Zeit am Pracht ungemein viel gewonuen. Die Hanpt: 
weranlaffung zu all biefem Refauriren. Wırberaufpsuen und 
Berfaduern gab die Wirderberfienung ber gehmjähriimen Aroms 
icn⸗nd · Vrezeſſien, welcher zu Ehren fim bie Einwohner von 
Bolonma beeiferten, diterall, wo ber Zug bıtrayanıtq , Ibrem 
Spänfern ein miglichſt ſaabnes und glänyendes Wausjehm zu wer 
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D Kinder, wie eutzͤdet ihr das Waterbergz 


uripiden, 





* 


Tuzendſegen im Kinderfegen, 


Br ** nicht verſchloſſen 
u, dem er ein Kindleln giebt; 
wer ein Kind von Herzen fiebt, 
Dem dat von Bott ji Snab raelen, 
Die men zur schöner Tugend di 
WB, fo der füßen Unſchuld alten, 
Den aralod beitern Sim zu feh'n; 
Um Daradies der Kindbeit A fteh’n, 
Und traut im Arm den Engel baltımı 
Wie jel’6 nicht tief zur Seele gehn? 
Den Liebling fletenios zu fparen, 
n angeflammtem, boldem Gepn, 
It Bater fib und Mutter rein, 
Und kehrt zu jenen Ariedensiabren 
Mit Deu’ und Wehmurd jelber ein, 


3.0. Wph. 


Yu Par 
Geſchlus.) 
Sefrorenes. 


Wie Schade, daß bie beißen Tage vorüber ſſnd! vieleicht 
Hätte meine Meine Beibreibung von dem biefigen künſtiichen 
Minter der Cinbildungstraft der deutſchen Leſer einige 
Kühlung gegeben, was ihnen ermänfdt aewelen wäre, Deuu 
wie man mir aus Deutisland geibrieben, bat es dort die: | 
fen Sommer jehr an Eis und Kälte gemangelt, Ju mel, 


hen Zeiten leben wir, was erlebt man nicht alles! Miher 
den Engländern ft es wicht deſſer gegangen ; auch fie hatten 
Mangel an Eis. Zivar Hatten fie Schiffsiadungen davon 


gu verzollen fep oder nicht, war der Gegenftaub des -Meitb: 
ſtreites zu Waſſer geworden — ein Umftand, der bep Pros 
seien nicht felten eintritt. Mod größeres Mifgelcbi hats 
ten andere brittifhe Haudelsleute erfahren, welche Schiffe 
auf den Eisfang nad Island ausgeihitt. Bıvey der Swiffe 
singen mit Mannihaft und Fadung zu Grunde, Diele 
Gefahren Hatte der deutſche ansipırartiche Werein wahr 
ſqeiulich vorber berechuet, ſouſt hätte er ſicher bey Dem ihm 
‚eignen Unternebmungsgeifte, deine, durch den Säreden 
der Raubſtaaten mäßig gewordenen Flotten bendyt, dem 
deutſcheu Bunde, Yalliame Abkühlung zu verfallen! .... 
ber ih bin von meinem Wege adzelommen. Ju Paris 
bat man Eis in eberfinf ; von wo man e# berbefommt, mag 
der Himmel wiſſen. Das befte Beicorne findet man bey 
Kortoni auf dem Boulevard des Italiens, Man bat dort 
jeden Abend die Füße Noth, zwiſchen dredschn Sorten zu 
wählen. I mill fie mennen: Vanille, pistsche, cafe 


ı blanc, fraite, groseille, framboise, eitrom, phche, ananas, 
raisin, melon, poin U’Bspagne, biscuit glacd à la frnise. 


Worin befiebt das Weſen eines biscuit glacd? Ib habe 
es mit derausaebracht, es iſt eine Bucterbäder-@narade, 
Ein Edewiter müßte ich ſeru es mach feinen Beſtandthei⸗ 
len, ein Dichter es würdig, ein Steifer ———— 
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zu befhreiben. Wnfänglich dachte ih: bad wird wehl wie · 
der eine frampbfifche Winbbentelep, biefer fogenannte Bis- 
euit glacs wird nichts als gemöbulies Eis, mur mit der 
Form und darbe eines Biscuit fepn H Ich genoß, und ſcharute 
mich meinen Uebereilung. Es war wirtlich Biskuit, aber 
ein durchfrorner. So mag Umbrofia munden. Aber Am: 
hrofia ift and wur ein Wort — man komme und fdhmede, 
Was kaun ih vom genannter Eik: Wirt rähmlichered erzählen 
als Kolgendes? Ich habe mit meinen eignen Augen gefeben, 
daß eine wunderf&öne junge Frau, bie eifrig davon gegel: 
fen, umd iht Glas ſchneller ansgeleert, als tor wäterlicher 
Gatte das feinige, im dieſes mit ihrem Löffel laͤchelnd Ein: 
ariffe getan, fo daß der des Entzädens ungewohute Ehe: 
mann fi triumpbirend derumgeſehn, umd allen anmwejenden 
ungen Leuten zu verftehn gegebem, fie folten Daraus entneb: 
men, wie wenig-für fie zu boffen fep — ſo fehr Mebte Die 
junge Frau gefrornen Bistuit. — Dieienigen meiner Le: 
ferinnen, bie te im Paris, und während dem ſcheu, ober 
jung, oder reich gemefen (dem Reichthum verkauft man, 
der Schönheit bringt man, Die Jugend nimmt fi bort al: 
1e6) die lachelten gewiß voll feliger Erinnerung, da ich von 
Kortoni und dran Boulerards des Italiens geiproden. Im 
fHönen Sommernächten da fipen ... fänfelnde Bäume ... 
umganteinde Vewunderer.. . von taufend Litern zaube: 
zifdy.umflofen ... eine berrlibe Bitter toͤnt berüber „.. 
drouige Savoparden mit ihren tanpenden Affen, beiten um 
ein Lächeln und einen Kupferpfennig. .. uud dabep den fils 
den Schnee herabzuſchlarfen, wie das loͤſtlich ft! Uch es 
deatt keiner daran, mie theuer ſich oft die Natur ihre Schrei⸗ 
helthen ber menſclichen Lüftermbeit dezahlen laͤßt! Um 
das in Erinnerung zu bringen, till ic aachfolgend erzäblen, 
wie ed einem jemer Schiffe ergangen, bie für Nechnung ber 
Londoner Zuderbäder ausgerüftet wurben, um von land 
«is derbepsufübren. 

Der Wear mit zmölf Perfonen bemannt, der Kapi: 
tan eingeihloffen, fegelte am 12. März von London mach 
dem nördlichen Djean ab. Um zöften jwiſchen 11 Ubr und 
Meittag, ſtieß dad Schiff gegen eine ungebeuer große Cie 
fbolle, ward auf die Seite geworfen, und fühlte fic ſo ſchuell 
mir Wafer an, daß die Pumpen nicht mehr beifen lonuten. 
Man anterte im Eiſe, und reitete an Mundvorrath umd 
audern brauchbaren Dingen, ſo viel ald möglich aus dem 
Schiffe: Iwichat, geialyenes Fleifb, Talglichtet, Segel⸗ 
tuch, Selle, Nägel, Deceun, u. dgl. auch ale Wertzeuge 
der Bimmerleute wurden aludlich berausgebraht. Bald 
riß der heftig wehende Wind, das Fahrzeug von der Eis: 
bank ind, auf welder ficben Mattoſcu mit der Abnahme 
der geretteten Borrätbe beichäftiat waren, Die fünf am 
dern, bie noch auf dem Schiffe geblieben, waren ſchnell bar: 
auf bedaht, die Schaluppe vom Verdecke herabzulaſſen: 
aber während fie damit beidäftint waren, Tank das Saiff 
unter, uad es blieb ihaen aichts anders ubrig, als fi mir 


HSalfe der uber und der Maften, die fie abgehauen datten 


zu ibren Gefährten durchzuardeiten. Man flug auf dem 
Eife ein Zeit auf, um ſich gegen den Wind zu ſchühen; umb 
brachte, als die Nacht berangeloimen, alles, mad man an 
Kieibungsitieten geborgen, zufanmmen, ‚um fi, während 
dem Schlafe damit zu bedeten, Aber das balf mice viel. 
Die Kälte war in der Macht fo beftig geworden, daß bie 
Skifbrädigen, mm ihr nicht zu unterliegen, alle halbe 
Stunde aufftehen, aud im Frepen herumlaufen mußten. 
m 29. drangen die räftigiten der Maunfcafr, mit 
Hülfe von Rudern und Maften, jur Stelle bin, mo das 
Fahrzeug umgeſchlagen batte. Cie fiſchten aus noch einige 
derumfhwimmende Brgenftände auf; -aber von der Ehe: 
Iuppe, deren Wiedererlangnug die Hauptabſicht ibres Um: 
teruebmens war, entdedten fie feine Epur. Nah vier 
ſtundiger Abwelendeit, kehrten fle zur Eisbaut jurdd. 

Am joften war das Lid gefhmolgen, und fo durch 
fehmitten, daß nam mac feiner Richtung weiter ald jmanı 
Ho dis fünf und zwangig Klafter geben konnte. Die Heft 
nung, benerlt zu werden, und von einem Schiffe, das et: 
ma, um Eis zu boien, im diefe Gegend kommen könnte, 
Verttand zu erhalten, brachte auf den Grbanfen , ein Drops 
ed von Rudern aufjurihten, und daran vier Schnupftäder 
als Motbzeichen zu beſeſtigen. Dar auf legte man Die Ma: 
berialien zufammen, bie zur Erbauung einer Schaluppe bie 
nen fonnten, und brachte fie vermittelft der geretteten as 
ften, Bretter, Mägel, und Seite auch giuclich zu Stande, 
Am 9. April war bie Schaluppe fertig; fie map 124° Fup 
in der Länge, und 2 Fuh 4 Zell in der Breite. Im der 
Nat erwahten bie Schiffdrüchigen aus dem fefieiten 
Schlafe, und fühlten ſich mit Waper bededt. Sie hatten 
faum mod Zeit, durch die eiligfte Flucht, der großen Ge 
fabr zu entgehen, Der Zwieback und der größte heil, 
ihres andern Mundvorraths, wurde von den Wellen fort 
seihwennmt. . 

Um gten ließen fie an einem Feuer, das fie aus Man: 
gel am Holz mit Striden unterhielten, Talglichter ſchmel⸗ 
sen, um die Schaluppe Außerlich damit zu (hmieren. Dar: 
auf madhtem fie fie flott. Weber Dem guten Erfolg ihrer Ur: 
beiten entzudt, fliegen fie unter einem drepmaligen Frew 
densrufe zu Schiffe, und raderten durch das Eis nah 6: 
land zu, vom wo fie etwa hundert Stunden entfernt {run 
mochten. Gte waren mod) wenig vorwärts gefommen, als 
ein ungemein dider Nebel fie zwang, auf einem Eisjkide 
ſtil zu halten. Sie bracten die Macht da zu. Deu ıiten 
um fünf Uhr Morgens, fuhren fie weiter; ihre Worräthe 
waren fat erihöpft, und fie fingen fo viel Seelälber ale ih: 
nen möglich war, Um eilf Uhr Abende legten fie wleder 
am Eile an, und fo feptem fie ibren Weg fort, bie zum ı3ten 
vier Uhr Abeuds, wo die Eisihollen fodicht wurden, daß fie 
nicht weiter dringen founten. Gie matten mit allem Hel⸗ 
16, das fie auftreiben founten, ein Feuer an, und brateren 
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gwey Kälber, Mm raten lentten fie dem Faro» Infelm zu, 
und am ızten fanden fie die See vom Eiſe freu. Da ib: 
nen der ungünftige Wind nicht erlandte, viel Weg zu ma: 
hen, deſchaſtigten fie ſich, Seckalber zu fangen, yon wel 
hen am ı5tem vier zubereitet wurden. Den Kalten, worin 
Die Talglichter gelegen, batten fie mit ſriſchem Woeſſer ge: 
fünt, das fie fi von gefämolzemem Eife verihafft, Drey 
Site mit Lisfäden, führten fie zur nämliden Beim 
mung vorrätbig mit; aber am ıgtem batte fie der heftige 
Wind gendthigt, eimen dieſer Side ausjumerfen, um bie 
Saaluppe, Die fehe eng war, vor dem Umichlagen zu 


Sie fuhren bis zum 22, April den Faro: Infelm zu; am 
Diefem Tage aber flug der Wind un, und fie konnten ihre 
Richtung nicht verfolgen. Sie beichloffen daher, meil ihr 
Mafferlaften ausgeleert, und das Eis in den Saͤcken ge: 
ſomolzen war, fib nah Pdland zu menden, Am zöften 
entdedten fie das Laud. Um zoften dmderte fi der Wind 
abermals; unfere Echifferümigen, bie keinen Kompaß bat: 
ten, famen vom Laude ab, eutdedten dieſes aber mod zeitig 
genug, um ıbre frühere Richtung wieder einzuſchlagen. 
Un diefem Tage unterlagen drep der Unglüdsgefährten, 
dem gänzlihen Mangel an Waſſet, ben fie feit dem a3ſten 
gelitten, Um 3often mm eilf Upr Vormittags erreichten fir 
endlich das Land, Sie blieben zwrn Tage daſelbſt, und 
ſchleppten ſich auf Hauden und Anieen fort, weil die Kälte 
und die gepredte Yage, in welcher fie jo Tange unbewealih 
in der Schaluppe zugebracht, ıbmen den Sebrauch der Füße 
geraudt hatte. Endli wurden fie von Jsländern, bie im 
einer feinen Barke vorüberfubren, aufgenemmen, und mit 
vieler Menihlibteit bebandelt, Sie blieben einen Monat 
auf der Jafel umd ſchifften ſich am aften Juni mac Eing- 
land ein, wo fle obme weitere Anfälle anlamen. Drep ber: 
felben, die ihre Füße erfroren hatten, kamen in das Hoſpi⸗ 
tal nad Liverpool. 





Auch von einem Luftſtein. 

Ein pavanehifder Domberr, Ungelo Belont, bat ein 
Buch Über die Mondfteine gefhrieden, In melden er unter 
andern auch ein ſonderbates Bepfplel von der Wirkung ei; 
mes jelden Steines aus der legten Hälfte des ſiebze duten 
Yabıbunderts anführt, das zugleich auch als eine Entſchul⸗ 
digung filr den fo lange gebegten ®lauben an die fogenanıt- 
ten Donnerfrile — von unferm aufgellärten Jabrbum: 
dert längit für verſteinette Schaalthiere erfaunt — dienen 
Hamm. 

Gegen bie Mitte des fiedzehnten Jahrhunderts beftand 
in Mailand dad Mufeum eines Domberrn Manfredo Set: 
tala, von weldem mebrere Beihreibungen, 1677 aber, die 
eined Pater Scatadelli, gedrudt murden. Im biefer Der 
foreibung fand Hr, Beloni folgende Stede: „Nachdem 


ein aus bem Welten herabgefhtenderter Steim ben Frauis⸗ 
faner: Pater zu St, Maria von Frieden in Mailand auf 
der Stelle getödtet hat, ſcheint es erwieien, dab der Blitz⸗ 
ſtrahl nicht die Ausdunſtung irgend einer Materie, fondern 
ein fefter fteinermer Mörper if. Dieſer Stein fanıı von 
jedem Neugierigen betrachtet werben, (wahr ſcheinljch in be⸗ 
fagtem Mufeum ?) und ic will Die Umftände ber Begeben= 
beit, um jeden Zweifel zu befeitigen, erzählen, 

Alle andere Mönde des Klofters St. Maria eilten 
eben ſowohl aus Neugier al6 Mitleid berbep, um den vom 
Blitz Setrofſenen zu feben; unter ihnen fand ſich auch ber 
Domberr Manfredo Settala. Sie unterfuchten den Leid 

nam aufs forgfätigite, um die ficherften und gebeimiten 
Wirkungen des Blitzſtrahls zu entbeten. Eadlich fanden 
fie diefelbe au dem Scheulel, wo fie eine, durch den lalten 
Brand, oder die Wirkung des Feuers, geihmärzte Wunde 
wadraahmen. Die Neugier trieb fie an, diefe Bunde, zur Bes 
obabtung vom deren Inuerem, zu vergrößern; fie entdedten, 
daß fiebis zum Anochen drang, wo fie zu ihrem Erſtaunen eis 
nen rundlihen Stein, der ſie geſchlagen und den piöglihenTob 
bes Mönche verurfacht hatte, fanden, Diefer Stein wog eine 
Biertel Unze, der Raud beffeiben war ſcharf, er gli einem 
ber, nuter dem Namen „‚Pbilippe’ in Wapland umlaufenden, 
Deniers (Pfennigen); gänzlich rund war die ſer Rand denn och 
nicht, aneiner Seite hatte er eine fiumpfe Ede. Seinefarbe 
mar auf eimer Beiteziegelbraun, auf ber anderm ſchleu er eis 
nen glängend eifenhaften, dünnen Heberzug zu haben, Wie 
man ihn zerbrach, veripürte man einen unleidlichen Schwe⸗ 
felgeftanf. * 

Hr. Belloni bält diefen Stein, da bie Nabrict des 
Hm. Scarabelli durchaus von keinem, bey feinem Herab⸗ 
fallen vorbandenen, Gewitter ſpricht — als woder, nad 
dem Glauben jener Zeit, Donuerkeile berabfuhren — uns 
siweifelbaft für eimem Luftſtein. Wir wollen ibm das wicht 
abfteeiten,, aber zum Tod des guten Minds mödte doch 
noch eim feindfeligerer Einfluß gebört haben, als ein halb 
loͤthiges Steinden am befagtem muskuldjen Theile Des Kor: 
vers, 

Schottifhe Anefbote, 

In ber Schlacht von Killiwankie hatte Lord Lochiel den 
Sohn feines Mikbbrubers bey ib. Dieſer Getreue folgte 
ibm überall wie jein Scharen, bereit, ihn mit ſeinem 
Stwert zu unterfhägen, ober ihn gegen Die feindlichen 
Echüfe zu beten. Bald nah dem Unfang der Schlacht ver: 
miöte Lochiel feinen Freund von feiner Seite, und alt er 
ſich nad ibm umſah, fand er ibn mit einem Dfeil in der 
Bruſt auf dem Niden liegen. @r batte vor feinem Ver: 
ſoeiden faum no ze genug Äbrig, um feinem Ober: 
danpte zu fagen, daß, da er einen Feind, einen Hodidnr: 
ten in General Madap's Armee vou dinten mit einem os 

gen und Pfeil auf ihn zielen geicden, er binter ihm geſpruͤt⸗ 
Sn fep und ihn [o von augenblidiichem Tode geretter Habe, 
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Korreipondeng : Nabriäten. 


Aus Italien, 
Befhtaf.) 


Bu Rom waren meuertih bie proteftantiihen Slautens⸗ 

ion , bemem ibe Brordbmißptap befammtlih gut, mabe an ber 
Yoramide'des Eeius mb dirfer gerade gegenüber angewiefen ift, 
Den der Negterung mit em Wanſche ngefommen, baß ihmen 
neattet werden mdwie, Ihren Riralef miteiner geboppeiten 
Mauer, wenom bir eine gerade vor ber Poramide md Die andere 
feitwärts vom derſelten amfgefiktiet werden follte, einzmifiehen, 
amd vom dem Übrigen Ilmgerungen deb Eoliigen Dentmales zu 
fentern. Gegen dieſes Asſuchen nun wurde von Beite der Hras 
bemie von S. Laca, bed Manftraibed und ber Abrigen mit ber 
Branffintigung und Erdaitung der zu Rom fim vorfinbenbem 
Monumente des Ultertbums beauftragten Rommifiionen amd Uns 
Noten fee lebbaſſe Finfprame eihan. Miss nur, Dub ed, 
wiebe dae Eingrrmpen eines folden Lotats durd Mastrm ber 
freven Hnfist der Poramide , times ber gefmäzteflen Lrburrefle 
der Berzeit, am fi jaon bömm mawıbeilig jenm, fondern #6 
#00 in böherm Grade werden. welt die Proteftanten ihre Grab ⸗ 
fätten ſebt binfig min Bäumen zu bepflangen pilesen. Nemen 
kam Inben Faßzanzer und Wagen, um zu der Poramide zu ars 
fangen, bi6 babım einen gamp geraden mb felr kurzem Weg gut 
machen gebadt, Dirfer ınädte, wenn jene Manereingrängstng 
bewilligt toärbe , ungleich dÄnger und nntequemer werben, umb 
das Prubiitam fi zu gerechten Magen umd Uugnfriebrnbeit vers 
amiaßt fern. Im Hoiar biefer mehr md minder gegränbeten Bes 
fawerniffe und Bebenten wur den bie Proteflamten mit itmem Ve · 
grbren zwar abgemirien, ibnen aber zu gleiwer Zeit vom @eite 
der Megterung mo ein zweytes Sthc Rand auf tem Campo 
Teftaccio feton, mir svernige Schritte von dem biäberigen Ber 
erännißptge. und fenwärts von ber Prramidt, mim an der 
Vorderſcue berfeiken, ats KRirbof yuorrbeilt, mit kengefägter 
Grlaubeiß, daſſelbe na Belieben mit einer Mauer einzufaſſen 
wwb gänztich zu wrrfahlichen , auch won bemjenigen Theile bed 
bisherigen Wotiehaders ,„ ber mit im Ilmtrelfe des nenen @ins 
fertuffe® Hezrifien feon würde, die Kobtengebrine nam brem Ieyr 
term binfißer zu verfenen, Dieſe Borfaräge buben jehom beo deu 
Breuoden und Anserwantien ver auf dem biäberigen Gettes 
ader Beftatteten wenig over Minen Bevfal gefunden , und bie 
elften derſetben Sir sur Auff abrung ber bewiligten Eitngrenzunads 
mayer veramflairıe Buftriptien von ber Hand oerwiefem , baber 
fin Se. Soriiigteit bergen aefunden hat .-bie Heften zu der mes 
Damien Mauer ans ihrer Ssagfammmer amzuweiſen, jo baf bie 
Mroteftanten zu Rom am nie dom noch zu einem elgemen vers 
fsieffenes Begräbnißpisge gelangen werten, — Aum 23. Juli 
bat die alte Htabemie, det Lincei. dem gemohnten Basıf ihrer 
Werbaublungen wieber von Menem begonnen, Ju bieier erſſen 
Sigung Tirferte der befläntige Setsetär und Neftaurator des Ju: 
Ritus, der Hösie Searpeitimi, Sie Fortſchung ber Webers 
fiat der Brrbautiungen ter Atademit feit ibrer vor acht und zwan ⸗ 
Kia Jahren anternommesen Wirberberfiedumg. BDerfelbe Brlebrte 
iheitte eine abgelhrgte Breimreitung ber nom dem verflorbenen 
®, Pliarmarimi gu Brera erfundenen Dieifiond: 

m⸗ſfanet mit, uud legte der Atademie tie Maſchiut felaft wor Augen. 
Die Berfaſſer der im Banfe drö verfleſſenen atabeımiarn Jahres 
voraeiefenen Übbansiangem warden mit ber gewohnten Schau ⸗ 
mdeje beelirt. die Namen der neuen Mitaleder, Korreipenten: 
tea und Ranbibaten pefannt gemamt, au tie Diplome audger 
tbeilt, Din Beſchlu maate ein beucbter Bortrag bed Hru. Bir 
Lippe de? Momanis, yınm Untenfen des werfiorbenen Mlabes 
miters G. Peſſati. — Wufbden 8. Hug. batie bie Latelnie 
(gr Mtabemie par Geyer der Wiederderſteruuug Sr. Spritigteit 


eine mit ungewohnten Bepmänne heateitete auerorbentlihe Cr 
Kung veras ſtaltet, werche bie Rardinale delta Somrglia, 
Eafigtiont, Haeffetin, Bidont und Nivarslı meft 
anebrern enbern boben Ceinachen mut ihrer Gegenwart Berfiriem, 
Um Unfonge ber Siguna und im Zwiſchenatte ertbate eme ſabet 
FuftrumentaiiMnfie, Bom Dottor Perriiti wurben die Der 
dieufte Pais VII. um Beidrderumg der Fünfte und Wiffenitafi 
ten ausem ⸗nder gelejt. Un pigrammen, alt diſchen uub andern 
Oden, Cugien, Kommen, Sonetten und Kapiteln lieben bie 
An. Mariscotti, dr Nomanis, Moreiti. Irak 
mondi, Bertimt, Balducci, Gorgentl, Musa 
zeili. Mauri ın A. m, 03 au micht fehlen. Ein Souett 
—— NRofont gefiet ſo wodt, daß es wiederholt werten 
amubte, 
In feiner im dem pHiTarmonifhen Eucium u Bus 
Togma vorgelefenen, und meneriim im gebamier Stadt Im Drad 
arfaienenen, Densforift auf dem berühmten Saͤnzer Matten 
Babpimi lelt der Derfeffeer. Hr. Pietro Brighenti, 
bea Berfiorbenen dar aus eim Mufter der Woltommenbeit in der 
Runft des Itallenifhen Theatergeſauges. Im Begenfage mit fo 
wielen, ibeer Runft und Ihrem Bande glei wenig Chre bringen: 
den, Gängern Ttaueus yeianee Babbimi fih ſaen durch 
feine Erziehung aus, dan durch die Aunetbinlichtert feiner Zitten 
und Mamieren, und burm bie zut Bervoltemmmamg feiner @unft 
beionbers erforderlichen tbeoretifaen und praftiien Meimzmiffes 
Ditt carem ansbrudänolien Wejange wußte er ein jebr ebies, ueb 
feiner jebramaligen Rote amgemejfenes. Geberbenfpiel zu wer 
binden, Beine ganze Art, fi ju probusiren. trıny. obwel fit 
bas Wert eines anbaltenben Crubiums uud Masbratens war, 
das odlliafte Berpräge ber Natur umb Unsczwarngenbeit an fir 
Uederhaupt Imferte er ein mamabnungsmwirdiges Bevſpiel von 
bernjenigen, was bie Ttaliemer and beut zu Tage mod auf ker 
melcdramatifpen Raufpabe deiſtes fhanten, wenn fie ig an Bar 
bini"s nie hatten wouten. 

Sr. Sraramupızi au Floremy gibt in einem Briche 
am ben Matrbemariser Hrn. Pietro Berroni Nusrigi vom 
feinen Lamgroterigem „ im Betreff ber Munft, dem Möroflatem eine 
beftimmte Micptumg zu geben, angeflellten Nawforftungen und 
verfapiebenee dirſtfaus gemanım Berfachen. Unfangs hatte er 
fin; ben feinem Mebelten bie Bbaet amd Fiſche zum Muſter gemoms 
men, war aber auf biefem Wernr zu keinem Refultate gelangt. 
Ben ba ging er zu Fünfligen Maſchinen Äser, deren mänere 
Berramiing ibn jebon eben fo menia zum Ziele führe. Gmbs 
Ka, mac ungeläbe firbenjädrigen Beresgmangen. bat er jept 


-tumb ariban , daß bie Uufgabe geldat fen. uud, dey Ainiah bei. 


von ber tbnighaen Gocietät zu Lonton auf bie berigentate Dis 
aertion bes Rufrballens geieztem Preiſes vom 509.000 Trancs, 
in entinieflen, ben enaliiden Miniter am tedtanifhen Hofe 
mit feinen Arbeiten befannt ja masın. Beiner Werfiserung 
gu Bolge Aaun fein Werobrom cher Lufriwiff (nörco nariglio), 
je way Belseden ber Schifft aden. in feinem Lauft befbibrrt, aufs 
gebalten ober gar fliike geſteut werden. Er tan feruer, obme 
Mädfigt auf die Niytung des Winbed, man allen Richtungen 
berisontal geben, werfmiedene frumme Linien bejdreiven, auf 
bem Boden fomol ald im jeder Hoͤbe aumbeiwegiim ſteden bleiben; 
fein Ib: und Huffteigen gebt mit derfeiben Leipiigfeit von Stat⸗ 
ten u. ſ. w. Zur Berfertinung einer ſolſchen Maſchine, von der 
zen Unbeanenmiinteiten und Gefadren gr. Searammypi michtd 
meldet. würben 100,000 Rramcd erforsert; fuͤnf #8 em wohl 
verprosiantirte Arromauten folen an einem fort und obme eims 
mal auf ber Erbe zu landen. mehrere Monate lang darin reien 
Abamen. Eu ſolcher Merobeom faßt böchfiems zroanyig Perſonen. 
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"Ins wacht ber Rede werth, gefaugta müffen Aeden? 
Fin Bogel wofinfapet Ibm, im frever Luft zu feym, 
Aud fperret mean Ihm gleich ‚im Bold und Eilter cin, 


Dpip,. 
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Meber den Unterricht der freyen Neger in Mfrito*), 


Bevor mict der ſchaͤndliche Sklavendaudel gänzlich abs 
‚gelbaft it, Tann man nicht hoffen im der Sittigung ber 
„ Ufrifaner von den Ufern des Senegal dis zum Musfluf des 
Bar fihere Fortieritte zu machen. Diefer Handel nährt 
Die innerm Artege, welche von den Landesfürkten einzig um 
Sefangae zu machen und fie ald Sklaven zu verfaufen, ‚ger 
führt werben, ta er verleitet fie zu der Abſcheultchteit, im 


Deren Ermanglung geradezu auf Die Menfheniagb zu ge. 


ben, um Waare zu erlangen. So lange ber Schwarze jeben 
Mugenblie fürdten muß, -ald Sklave erfauft zu werden, 
glaubt er an fein Eigenthum und bat nit deu Muth, ſich 
iu Dörfern angubauen. Mebrere Mitglieder der Quäler: 
gemeine in England, ‚befonders ider mienfchenfreumbliche 
William Ullen, haben +6 für dringend gehalten, eine be: 
dondre SGefelihaft für den afritanifhen Unterricht zu ftife 
sen. — Dime Zweifel it es mit der Mufdebung des Skla⸗ 
venbandeld nicht getban ; die der Kette entrifenen Schwars 
gen müfen auch Unterricht erhalten. Der erſte Gedan ⸗ 
Ben über dieſen Gegenftaud warb 1919 vom Hanuah Kil⸗ 
Jam, einer würdigen Fran der Quäfergemeine, geäußert; fie 
entwarf einen Plan, religidfe uud wifenfhaftlihe Werke in 
die Sprachen ber gulmeifden Geegegeuden überſetzen zu 
laſſen, beionderd aber eine Sprachledte zu verfertigen, Zu 
Diefem Ende madın fie zwep Anaben, den einen vom Se: 





*) Der Diblioihegue unirerselle enthobtsa. 


‚negal, den andern von der Infel Soree, unter ihre Auf: 
Äibt, Sie ſprachen brpde die Voloif Sprate, und durch 
ihre Hulfe lernte fie Frau gutam binlänglic, um eine eug · 
liſch voloff ſche Grammatik gu verfertigen. Sie fing die Ar⸗ 
beit mit frommem Eifer an, fand aber, deſender⸗ in ber 
Un wiſſenheit der Schwarzen, Pindernife, die deren Vollen⸗ 
dung ftörten. Verſchie dene wodlthatige Männer gaben ader 
das Unternehmen mict auf, ſie glaubten ihrem Zwech fche 
fortzubelfen, wenn fie ſchwarze Lehrer, melde der voloffihen 
und englifhen Sprache mächtig wären, an die Puulte der 
aftilauifchen Küfte, mo fie ſich das mebeite Gelingen ver: 
ſprechen könnten, abzuſenden im Stande wären. Das war 
fon ein beſchwerliches Unternehmen, noch mebr, Verdaͤlt⸗ 
niſſe mit den Hauptliugen der Voloff anzutnüpfen, we: 
burd den Epraßlehrern eine Uufnabine selihert wurde, 
In diejer Zeit empfing die Befelfchaft unerwartet von dem 
Mitglied der Auäfergemeine, William Singleton aus Kolb: 
lep, das Unerbietem, eine Reife an die aftitauiſche Küfte 
zu unteruchmen, wenn fie zum Uaterricht der Schwarzen 
fern könnte, Der Borichlag ward mit Freuden. 


‚angenommen und Singleton begab fich auf fieben Monate 


mad der Sierra Leone. Er batte den Auftrag, mit dem 
Häuptling der Doloffs zu unterbandeln ; +4 glüdte niht 
febr; er nahm bald wahr, daß die Yoloffs:Mation, im Ber: 
glei ber andern, die auf den Eduen Öftiich von den euros 
pätfehen Kolonien wohnen, febr Nein ud alfe ihre Sprache 
nit bie gümftigfte für das Unternedmen ber Grfelfhaft 
ſcy. Deunoch getraute er ſich nit, indem er audres ber 
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fucte , feine Bellmachten zu überſchreuen, fonbern kehrte, 
nachdem er den Kulturzuftand jemer Gegenden genau mm: 
terfucht hatte, mad England zurüd. Ep berichtete bie ride 
rewdften Umftände vom den Negerfiäbten; die, vor den Gtie 
wenbänbierm zeſichert, aller Worrechte vom Sklapenjod ges 
retteter Volter genießen. j 

Er reiste Anfangs Dezember 1920 von London ab und 
kam gegen Ende des Januare 1921 auf St; Marie, an 
der Mündung des Gambia oder iman ati, einer ange 
(bivemmten Sandinfel, die jedes Jahr anfehnlic zunimmt, 
Dieie Eriheinumg findet bep der Mündung aller Etröme 
ſtatt, die ſich an dieſer Küfte ins MWeltmeer ergießen, und 
bat über dem Zapr dem Jeribum weranlaßt, dieſen Muß für 
die Fortfekung des Migerd zu halten, der ſich, nachdem er 
genen Morgen geftrömt, feinen Lanf nah Suͤden und Be 
fien wendete. Hr. Bewditſch har fürzlich fait überzeugend 
derserden, daß ih der Niger durch ben blauen Fluß in 
den Mil ergieft, mas and der Nitter Badia und das Quar- 
ter!y Review dagegen jagen mözen. 

Die Heine Kolonie Bathurſt iſt kuͤrzlich auf dem Oft: 
Ende von St, Maris geftiftet, Einige einfach aber feſt ge» 
baute Häufer ſtehen auf einen allmählig vom Meer aus 
ſteiaenden Orumd. Hr. Singletem war, ben feiner Antunft, 
über die Verſchiedenbeit ber Gefltszüge bep dem ſchwarzen 
Boͤlt erſchaften vermandert. Die Volaff ind groß, mus 
kulo6 und fark, aber zu fchmal in den Schultern, und zu 
bie im Leibe ; ihre Haut iſt ſchwatz wie Ebenbolj, und ber 
bet ſich deym Gommenibeim mit ber Ahligen Feuchtigkeit, 
welche die Natur, Hru. Diumford zufolge, den Schwarzen 
gab, um das unerträgliche Einfangen ber fengenden Sonne 
zu mindern. Die Mandingurs:Regern find ſchmaͤchtig bep 
glatten Haare, die Creemanen thätig, und ſtolz im ihrer 
Haltung. Edeuſo beobadtere er mit Wehmuth die elelbafı 
ten Pouls oder Fulahe, eine Horde, die ſich ibrer Unrein: 
tiefere rühmt, deren ja bängende Fichten geiheilte Haare 
ſteis mis finfigerm Feit eingerämiert ſtud. 


(Die Fortiegung folgt.) 





&cenen in und um London, von einem Deutfhen, 
Die Predigt aufdem Felde, 
(Bruxpid aus bem Englifgen.) 

&s war ein [hdner Sonntagabend im Sommer. I 
fedrte von einem langen Spaziergange auf den Hügeln vom 
Northwoed in Gurrev nah der Stadt zuruck. Cine große 
Menge Meniden waren anf dem Gemeimbefelbe von Ken: 
fington verfannmelt,. Die Stile uud Diube, welche un: 
ser ibmen za bereichen fehlen, fiel mr auf und ich trat udr 
der. Die Derfammlung beitand aus Verionen von allen 
Wtern, Geſchlechtern und Stimden, meiltens aber aus 
Heudwetletn aud Krämerm, die mit ihren Zamilien zur 


Erholung. ind Frege gegangen waren. Mitten unter Mefer 
Menge erhob fid, ein Bild himmlifcher Mude und Heiter⸗ 
teit, das Haupt eines Breifed mit Silberhaartn und blafı 
ſein Untlig, auf welches eden die legten Strahlen der weit: 
lichen Sommne fielen und es mir einem Helligen ſchein zu übers 
gießen ſclenen. Der Mana war einer‘der Prediger der 
beimathliben Miffienarien Befelihaft (Ilome - missienary- 
Society), Die cd ſich zum Geſchaſt maden, beionders des 
Sonntags, auf ben beſuchteſten Plägen in der Mäbe der 
Städte umd Dörfer gu predigem, um bie Sünder, bie fi 
meiftens aus Neugierde nm fie ber drängen, fo zu fagen 
durch Ueberfall zur Anderung bes Wortes zu bringen und 
vieleicht dann uud wann einen für den Blanben zu gewin: 
nen. Dieß thun diefe Männer fogar mit der Befahr ber 
@inkerferung, indem fie file den Muflanf oder die Unruhe, 
die ihr Öffentliches Predigen verurfahen möchte, vcrantwort⸗ 
Uch gemacht werden füunen. Dieier Manu fand auf einem 
Gtuble, den ihm einige feiner Unbänger in der Sle aus eis 
nes benachbarten Mirthebanfe geholt batten, und predigte 
feinen Zubörera von der Genugipuung Edriſti mit einer 
Ucherzeugung, Wärme und Ruͤdruug, die wenigiiend alge 
meine Aufmerkjamtrr aebet. Es fedite ihm augenfchein« 
lich gu wißfenfbaftliher Bılblng, und er mar Tenbit it der 
Bibliſchen⸗ und Kirbengeihichte zu wenig vertraut, um 
befriedigend über itgend eisen anbeftrittenen Gegenftanb 
reben zu fünmen ; aber fein Glaube und Yunigkeit erfezten 
bep der Menge, für die er ſptach, ſeht leicht jene Mängel 
— und bey feinem gelunden WBerftande und ridtigem Ge 
fübl, weldse ibn gegen die miedrigen und gemeinen Bilder 
umd eiemben Morripiele beiten, womit viete der Sekt: 
zer fo oft die3uhäreranedein, brleibigte er auch faſt ale dem 
Sinn des Grbüideteren. Ich ſtand noch zweifelbaft, ob id 
in meiner ſteptiſchen Vhlloſophle eluen ſolcheu Auftritt Io 
ben oder tadelm follte, als er die Prebiat floh und den 
Gertesdienft mit einem Lobliede begann, deſſen Töne er 
ſeldſt mit fanfter aber zitterader Stimmeangab. Das lezte 
Licht im Wellen war indefien verglommen und Bas lichte 
Sternenberr am Haren Hinmmel beraufgeitiegen. Tiefer 
Frieden ruhete rings umder umd felbft das Wagengeraffel 
anf der naben Landitraße fhwieg für den Kugenblid. Ein 
deiliger Schauer (wien die Werfammlung zu durchleben, 
ale Herzen ſchlenen das Dafepm der emigen Liebe zu em 
pfinden, Alle Gefahren ber Nachtluft vergeſſend, Aogen die 
Hüte von den Köpfen — umd ber meinige mit ihnen — 
und meine Stimme prrband ſich mit den Zaufenden, aus 
melden pereint der ſtoelze bomnus: „„Lobet den Herrn em 
porihwell, Am Ende jeder Strophe rezitirte ber Greis die 
orte der nächflen, und der Befang erhob ſich aufs Neue, 
Mit aufgebodeuen Hindın Aand der Mann Gottes da, ein 
überirbiihes Feuer glänıte in feinen gen Himmel gewand: 
ten Augen, und mild foſſen ibm die Thränen über die bleis 
eu, frrnbeglängten Wangen, Dief war der rinjige 


"931 


wahre dem ich im meinem » Leben) beygewohnt, 
und fest, mach Monaten weh, iſt feine Wirkung eben fo 
kräftig im mir ale am jenen merkwürdigen Mhrude. Da 
war feine Zörmligleit, fein Iwans — Die Tauſende, wei 
se fait alle die Neugierde zufammengebract batte, waren 
auf einmal wie dur einen Zauber von einem hoben, fell: 
gen Gefübl ergriffen — alle Zungen, ale Herzen Rimmten 
im dem Lobe Gottes ein, deſſen große Werke fie um und über 
fh erbliten und deſſen Liebe fie tief im dem Herjen em⸗ 
Pianden. Wer fohnte da mod zweifela, wer in feiner Ans 
betung zaubern, wenn er der dem einfachen Hufruf eines 
ſawachen Ereiſes zum Lobe des Herrn, Zaufende ſich wöl: 
big unbekannte, ſich völlig fremde Wenfchen, faft unwiufür: 
lich im demſelben eimzigen Gefuhl des Preifed umd de6 Dan: 
Bes ihres Schöpfers verfhmelgen ſah. Wer konnte deu ro 
den Kodleuträger, ben ausgelaffenen Lehrjungen, den wil: 
den Vreistämpfer, ober die zierliche Puhmecherin am diefer 
Stelr zum Befang und Gebete nöthigen? Wer warf jenen 
kräftigen Landmnun, dieſes fhucterne Mädchen und jene 
fateliche Hansfrau im ihren beiten Sonutagsftantnebft vie 
len andern, unbejorgt wegen aller Folgen, oder wegen ber 
Bemerkungen, die fib irgend jemand en könnte, zwi · 
(deu der dicht gedrängten Minge ind faubige Gras auf bie 
Kute nieder? War das alles Wirkung früher Vorurtdeile? 
Es tuieten und deteten wiele bier, bie fonft wohl mie gehe: 
tet oder gefmiet hatten. — Endlich ſchloß der Befang — 
der reis betete lang und ernfihaft — tm das Kommen 
des Sottesteiches war ſeine vorzuͤglichſte Bitte und alle 
dorchten ibm In ebrfurdtepoder Stile zu, eder ſchienen 
Ihre Hergensmänsche mit den felnigen ju vereinigen, Nur 
wenige entfernten fich, ehe er geeudigt hatte — Dann folgte 
eine minutenlange Paufe, alle ſchienen ins ſtillen Gebet oder 
tn Betrachtung verfunten — ber Breis lebte dan dem 
Frieden Boltes auf uns berab und flieg vom Stuble — 
bie meiften drängten fi dann zu ihm bin, ſchuttelten ihm 
bie Hände, und dantten ihm für die feligen Gefühle, die 
er im ihnen erregt: auch ich rechnete ed mir zur Ehre, dem 
Dirdermann die Hand drücen zu dürfen, 


Anekdoten. 


Das Bebirge auf debden Seiten des Georgen Gerd in 
Nordamerika ıft bepnahe gämlich mit bihter Waldımg ber 
beat. Sie find voller Klapperfchlangen und Rothwild, und 
die Jagd wird bier noch immer mir Wortheil betrieben, — 
Bor ein Paar Jadren foll ein Mann im diefer Sezend ge 
lebt baden, weiher die außererdentüihe Geibielichfeit uud 
mod größere Kubndeit befah, lebendige Slarperiblangen 
mit den blofen Händen und chne die Schlangen zu ver: 
wuhden, oder.feibit verwundet zu werden, ju fangen; auf 
biefe Weiſe pileate er eine Menge drrfelben yufammen zu 
Bringen und fie für Geld zu zeigen umd jm verkaufen, uud 


dedarrte fange uabeſchadigt Im "Dielen tenruhaca —* 

ſtuck; zulest aber defiel ihn das Shieial, weldes 

* * dertundigt hatte. Cine Schlauge diß ihn und 
ar, 


* 

Ar. Schoonhoven, ein adhtzigiäbriger Greis, der nach 
vor Kurzem im der Mäde des Georgenfers lebte, nad viel 
ldot noch lebt, erzäßite Hrn. P., einem Freunde des Dr. 
Silliman, folgendes mertwurdige Bepfpiel von der Grau⸗ 
famfeit und Broßmuth der Indianer, Im lezteu franpöfls 
fen Krieg (in Hmerifa) wurde er anf einer Wanderung 
dur die Wildniß zwiſchen Fort Wildelm Peinrik am Brot 
geniee und Sander Hill am Hudfon, mo ſich jet ein hub· 
(des Dorf erhebt, nebſt fee oder fieben andern Amerita⸗ 
Bern, von einer Wördeilung Indiauera gefangen. Ma 
führte ſte zu einer Stelle, weiche jest einem offenen Pla he 
der Mitte des Dorfes bilder, umd ließ fie in einer Meige 
aufeinen Baumflamm niederfeden. Die Judianer fingen 
dann mit völliger Kalthlätigleit am , ihren Schladtepfern 
ber Reibe nach mit dem Tomabamt die Köpfe zu fpaltem, 
während die Leberiebenden ſtin fihen und das ſchteetiche 
Scifal ihrer Befährten mit auſeben und das ibrige in ums 
aus ſprechlicher Ungft abwarten mußten. Hr. Schoouboven 
mar der Doriegte an dem entgegengeſezten Ende dea Stams: 
med, wo die Mebelep angefangen batte. Die Reihe war 
bereith am ih gefommen, und ſchon ſchwebte das Mords 
beil über feinem Kopfe, im Begriff auf ihn berabsifallen, : 
als ein Dberbaupt das Zeichen gab, mit dem Morben auf: 
zudoͤten. Hierauf mäderte er ſich Hrn. Saoon hofen und 
fagte mit gelageuer Stimme; „Eriunerſt da dich nicht, 
wie (zw eiuer Zeit, Die er nannte) euere lungen Leute 
tanzten, arme Indianer lamen und auch tanzen wollten, 
enere junge Lente fagten: Mein, Judtaner follen nit 
mit und kampen! Ader du (demm es bien, biefer Mau 
hatte feine Züge erſt im kritiſchen Uugenblid erfanut,) fags 
teſt: Yadianer fellem tanzen ! Jet wid ich dir zeigen, 127 3 
Imdianer fid der Güte erinnern können.“ Diefe sufälige 
Erinnerung rettete Scheonheden und feines überlebeuben 
Grfäprten Leben. 


— sç 


Aorreſpondeuz Nabricten. 
Sertia, im Uug. 

Diefer Monat verging yiemrich eimfbrmig im gefeiligen Ber 
ben, bemm bie meisten Famibien ‚- die jump iorer Mage nem ur 
eitganten belt rechnen, verreiäten oder bewohnen ihre Laudhaͤu⸗ 
fer; wer niat werter kann. pet mam Ghartotiemöurg, Ares 
brimdfribe, ober wentaflemd mac dem Tuiergarten . in 
beiiem tieferen waitigen Varthien man per rm Etsub erst 

+ ber die freguenterem Promemaden nad Iabrllgren vebedt. 
— Am 3. Yua.. dem Gebaristag dea Abnigs, fans munge 
Benertimtrit bier Matt. Dinre neun E taatetarulet, Parabe. 
Rbeigößmirhe der Smdigengitbe. anenoats Heft per Barker Ace 
raffiere 1m Üviergarten. . Yrends waren witle (hebdude ber @rabt 
erleupiet. Der Barım, pur Wazerrfoen Hofais bärig, im 
ber jegt 370. der Graße emiriffenen, Sınder tveitd Prge und 
Grsichung, Ibeus Uaterricat genirhen , war kr (gu mu 400 








Harbiaen Lampen rrieuchtetz bie ntüdtichen Hinber fcherten, mm? 
der Aufſtat Inrer-Eorenmätter, Dielen Taa im regen. 

Die Berliner, welehe wicht Belegenteit baden, nuömiärtige 
Bir gm befuzen, finden in umferer Stadt fee ſchͤne Huflal: 
ten, wo alle mibaftme Ylrten Münfiliwer Väter, au vufliicde 
Dampfeusd Sa win Bäper. zuberelter sorrden, Die Welpen 
(dem und Pochtanmerisen Anstalten find aus zezeicuet/ und 
bennihren ben im Arontiöpig enthalteurs Spruch? In balneis 
salus; am „die freumabaen Bäter." wie fir Hr. =. Meanber, 
or Sabpfer. im tiner Sffeutliczen Unzeise neont, Cie verdie⸗ 
men In der Tat diejem Nantuz Dura einen fchömem, ſchalligen 
Garten am ber nenen MarfsalldsWrfire, arlangt aman gu einer 
offenen Wirfe, anf der eine Meibe bbahft wieblier, grün umb 
roth angefirigener, Hinssen von Reinwan> yunı Baden tinlar 
‚det; fie gieimen ben Fartenbauſern, und enthalten mmr elm ein: 
glard Badezimmerdien . beffen Innere Wand geſcarnactaoll and: 
dabezirt, mad beffen Menfler mit Inftigen Bartinen derieidet fin?, 
Ein leſchtes Ruverett und eine Moiterte findet man in den Ber 
‚mdgerm der Damen, kurz, die hönfte Zierhianteht und Banker: 
Alt, Mat dem 1. Oft. veriprist Sr. v. Meanber die Ernrich 
tung von „freundlichen Winter-Bäbern,‘ welche mit Treitodns 
fern In Verbindung oefejr werden follen. 

Um 14: Ana, hatte die Mlentline Sidang bes Mewifiond« 
Hofes Herr dad Rafatiomnd Behr des Aasımannd Bo me hatt, 
voriard verworfen wurde, Die Dattm des Amgeflasten brfiubet 
fin jeir einiger Zeit bier wab ift meit Toituadene aufgenommen, 
wurde auch im mehrere ber boͤberu Jietel gezogen. Wrau m. 
Etenn, bie, wie wefammt, hmmer als Wertbeitinerin Fents atıfı 
getreten if, fam vor einigen Tagen von Dredden bier an. wm 
in den biefigen Blättern, mamentish dem Beieljhafter umb dem 
Sreumlibigen , bie Game ber ungiüdtigen Hontfgen Familie 
gu führen, Man glaubt allgemein, der König werke Font ber 

gen. 

Uns der Bromerflabrit ber HH. Werner amd Neffen find 
gruen Foloffale Engel von getriebenem Kupfer, nam Mobeiien 
des Profefler Kiet, bervorgegangen, die man bie beoden aropen 
Niinen an der Fagabe des Doms ausfüllen. Der cine Eugel 
trägt das Bud) des Glaubens, ber andere ben Melm ker Beribb: 
mma In ber fenwenden Spmub, wodurch Me Somtolit ſich bin⸗ 
veiswend audiprigt. Doc win bie .Kritit an den wenig Arberiı 
fen Formen der Soimmelsbewonner Kieles audfegen, und feihft 
manchen Laven fheint es eintenwienb, bad fie, mach bein 
Kunfaudtrit, gu viel Kleif babe, 

Us ſere aweſenden Fünfter find gm Theater ber Helmarb 
guröctgerebrt, uud ae fremten baden ums veriaffen, Mab, Wer: 
mer trat am filmen 3. Aug. zulezt als Sordie in Sargined 
auf, fie yiste grohe Kumnfliertigkeit, warb aber darin wenig 
von ihrem Draan umterägt, — „Der gerbromgene Arno.” von 
Heinrich v. Kein, wurde in bieitm Monat srenmal wieberboit. 
amd bürfte drmmam tom ofinals zu Waller gehn , bevor bad 
betaunte Sprihwert eintrifft, — Ueber Hrn. Anfehdg fanden 
ib ftremge Aunftiserbeite im mnfern Blättern; es bieb, Pofa 

gelte für feine Hauptrolle, ums gerate im biefer babe er am mer 
nigften gefallen , weii-er die tosmspolitifgplatenifmen Beoren 
bes Dimters aleiafamı tateciſtrend mb als wie dem Mönin Ins 
Gebet wermend, vorgetragen babe, weites ia, ald beu der Vor⸗ 
flekung mit anmelend, dadin gefteüt jeon laſſe. — Ein neues 
Zuftfpiel ım vier Aufsham , won Eiauren , „ter Baflbof zur 
goldenen Sonne, ** mwurte in Siefem Nen⸗at drevmat wirderboit. 
— Zum Stratauer Fchzug, dem berämten Mordien, bat 
num wieder ju einer nenen romanpiigen Produftion eines frucht · 
baren Dieter, „ber 74. Auguf⸗ genanut. Unloh grarden bat, 
erfäien ans ein ſogenauntes Tattſanf, won Aenſſerdam Mom: 
menb, auf der Epree, bie dadurch dad Schauſpitt eines mwirklis 
Sen Errjgifieh dardot, deſſen Zigenihünser mmisseift @intrittsr 
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tarten die Piäge dazu anstbeifte, — Amen Madafiprenten 
nette erfreuen fim eines yahlreihen Zuipsums.s fe Meilen air 
gerobbntid mmeitens sefallene bobe Häupter dar, am benened In mn 
frrer Zeit wior fen, Maporeom auf dem Parabebette, Fir 
Vpfitant im Bejayentrant, Mi Pafıza von Tanlıa, drr Me 
gertanfer von Havıi md mom andere trifft man Kira mm) much 
die Crimorbumg sed Fualtes uud — das Moendmaik now, Rew 
wardo da Bin, mean andern traſſen Bufamme»firilungts, 
Die Aneftieilung ber Ermordung Rogesue's wurde von bre 
Polizep unterlagt. 

Die grobe Hiue Bat bier nachat laſſtu, man fängt ſchon an 
anf den ** iu deuten. Buchhaubler tasdiat eine Mn 
keitung yum Bas des euffifhen Stupencfend an, neh Demers 
tangen Yiper bie Mittel, weine mar in Rufland anwenbet um 
ſich in den Febäuten gegen die Einwirfunnen ber Rättezu fügen, 

Ju ser Unterbaitangeskiterasun in Blatter Seort nom im 
mer der Herrſcher· „‚Mgels Gmwäicialer ab der „Pirat“ facir 
nen ſich imdeffen wicht der warmen Telluabne zu erfreuen , wie 
fräber „‚Reninvort und „.Toanhoe,— Wehelmeraib & hBll 
bat elme neue Wuflage feiner felibern Geſchicte ber wensprihis 
fegen Eireratur , won der Einnahme Konflaniisepeid Bid auf um 
dere Zeiten , ‚amgrfümbigt; auch außer der Extenatur bamert bie 
Aprilmapme an dem Sehieale der Grieyen Iehbaft fort, 





E. 
eluſſbſung des Näthfels in Mr, 423. 
DBundern - . 
Drepfplbige Charade, 
8: 


Dabin, wo Kraute ſich zu beiten, 
Befunde fin zu freuen een, 

Bo ter Verſucher loctt, umb fi 
An dem verbängnißeoden Tiſche. 
In tomifatragiihem Bemise, 

Die Dienge fammelt, uf’ ip Sig. 


2. J 


Son ich das Auge wanrhaft weiten, 
So mufr bu Udertreſbung meiden, 
Eorfl win ich wibrig und werfebrt.. 
Dot Mabchtn well im Pay mim yeigen, 
Der Blume blu ich immer eigen. 
Beh, deſſen Reben mic) enthchrt?! 


3, 


Bold unverfaͤnglich, Halb gefährti, 

Bald amgenetm und Halb deſchwerlich⸗ 
Ein kleines, doch gewecht' ges Wort; 

Bald eine That, Bald eine Baspe, 

ig felten eine Frucht ber Nase, 
Grdar Ip Unter fon und Morb. 

Das Gauze. 

4 yelge bir des biawen Himmel, 

Das grüne Feld, und das Gerämmel 
Der Stadt bieibs hinter Me gurdet. 

Ib ledre deines Herzens Shtägen 

Am ſelchtera Tatt ſich zu dewegen. 
Und belle beinen trüben Bid. 


Beplage: Iuteligenpblart Nr, 30, 





Neo. 234. 





Morgenbil 


att 


für 


gebildete Stände, 





Montag 30. September 18282. 





Hoffnung, Hoffmamg , Immer grün ! 
Wernn bem Arımen Mes fehler, 
Kurs meint. ihm Aucs awdtet, 

Du, o Hoffnung! labeft ibm. 

IM ber Bedensbaum verborert, 

Wil bie keyte Brütbe Michm. 
Teuimt da, Krbterim, zum Rronten, 
Brian ihm ne die Wuriel arun. 


Mach dem Italieniſchen. 


——— —ñ e — —ñ —ñ —— — —ñ e — —— — — — — — — — — 


Die bezahlte Rechnung. 
(Bertfegung.) 


@# war ein milder freundliber Abend; leiſe dffnete, 


Mofamnube ein Kenfter des Mebeniimmerd, ber beflemm: 
ten Brut dad Utbmen gu erleichtern, und faltete dann mit 
fatt sitternter band des Sehnes Papiere auf einander. Sir 
fand zwer nah feiner Trennung von Thereſen an fie ge 
friebeme, aber nicht abgefandte Briefe, und einen, melder 
Fury vor derfelben an fie angefangen, und — vermuthlich 
nad jenem Befpräd mit Thereiens Vater im Bartenbaufe — 
aleichſ⸗ls guräpebalten mar, Klar, mie in reinem Gpie 
gel, zeigte ſich in dieſen Briefen alles, was Heinrich ge 
mwänft, erichnt und gelitten hatte; uud bitter web tbat 
dem Herzen der Mutter der ſcharſe Rontraft zwiſchen dem 
beitern, jugendlich froben Ton des erften Briefed, und 
bein düfter fhmermärbigen der fpäteren. Det, da es auf 
den Frieden des Sobmes anfam, regte fib zum erſtenmal 
im ibrer Bruft die Frage: ob denn ber fonft vom ihr fo 
bot acbaltene Adel auch ganz dem großen, nie aufjuopfern: 
den Werth babe, meiden fie ibm bieder in der zweifelfrene: 
fen Uebergenaung bepgelegt hatte. „Wie? rief eine mei; 
&e, bewerte Stimme im Annerften ibrer Seele — wenn 
du es num über dich gemännert, mit deitern, boffanuageben 
den Worten am Heinrichs Lager zu treten; wurde der mach 
tige Baljam der Freude nicht vielleicht zu feiner Seneſung 
beviragen? Könnte micht der bimmlifde Strapl eines heiß 
gewüänfdten, daum geträunsten Glide ihm bie erfkorbene 


Kraft wieder beleben ? Ach! mud wenn cd möglich wäre, 
dir ihn um Dielen Preis zu erbalten, fünnte dann wohl ir 
gend eim Opfer zu groß für dich jenu 2 

Doc eine andre, ernft warnende Stimme mabnte fie 
dagegen, daß fa auch die Ueberraikung der Freude, melde 
fie ſich jeyt als belebend dente, für den fo ſedt erihöpften 
Kranken im böditen Grabe gefährlich werden koͤnnez daß 
ein fo viel entfheidender Schritt wie diefer, der rubigen, 
befonmenen Heberlegung bedürfe, und daß bep ibr, die nie 
eine dalde Hoffaung, ein halbes. Verſprechen gegeben, auch 
das Teifefte Hinneigen zu den Wanſcheu des Soburs ſchou 
bindend, ja alledverbeißgend ſey. — Wohl ertennend, es 
liege auch bierin etwas Wahres, faltete fie untubig und 
gedaufenvoll Heiatichs Papiere wieder zufammen. Inden 
fagte ihr ein leifer Muf Herminend, dab dieſer erwacht den; 
und ſich muͤhſam fammelnd ging fie zu Ihm im fein Zimmer 
jurid. — 

Wh! es bitte dieſer Iweifel, dieſer Ungewißdeit im 
Mofammundend ®emürb nicht beburft; denn kein befferer 
Augendlick kehrte für den Leidenden zurikt, feiner, im dem 
man es bätte wagen konnen, ihn, jelbit durch eim heiter an: 
regenbes Wort, amzugreifen. Heftige, Ah immer ers 
menernde Fieber:Unfäle ramdbten ibm bie legte Kraft, dem 
Arzt die lezte Heffnung. Mit aufrihtigem Bedauern gab 
diefer ſewohl ald der Wundarıt deu duch Seduld, Sauft⸗ 
muth und Feftigteit Benben liebgewordenen Jüngling auf. 
Matt, bieich und bewußtios lag ex, der vor wenigen Wo⸗ 
den aoch a Körper: und Geifteskzaft fo Meihe da;. die 
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Namme des Lebend glimmte ſchwaͤcher und. ſchwaͤcher, und 
leiſe, doc mie es ſchien unvermeidlich⸗ nahtea feine lejten 
Stunden beran. » 

Aummervok faß Rofamunde in des Sohnes fillem 
Krantenzimmer am Jenfter, und blidre hinaus nad dem 
doch zumeilen Linderung bringenden Urıt, da fab fie den 
Maler, weicher täglich nad Heinris Befinden fragte, eir 
Hg die Stroße berauffommen, von einen ‚jungen: Manne 
begleitet, deſſen lebhaftes kräftiges Unfehn, als Erinnerutig 
am den einft chen fo jugendiich blühruden Heinrich, ihr 
bitter weh that, Traurig wandte fie das Auge vom ibm 
ab; aeim ed fehlen ihr veſtimmt, Ihm zu (eben, denn nad 
einigen Angenbligen ward fie aus dem Zimmer gerufen, 
und der Maler ftand mit dems nämlicen jungen Manne 
wor_ibr. 

„ser, gnädige Kram, fagte er, bringe ich Ihnen einen 
wadern jungen Wundarzt, der, mac den, was ich ihm vom 
den Umftänden Ihres Sodnes gefagt, noch nicht gm an 
deſſen Rettung verzweifelt, Selerut hat er etwas, das loͤu⸗ 
men Sie gewig fepn; und wenn Gie Vertrauen zu ihm 
fahten — mer weiß, ob mit der amicheinende Zufall, wel: 
ber ihn beute in mein Hand führte, für Sie zum reihen 
Segen werden könnte.” 

„O, wenn es möglich wäre! ziel Mofammnde mit eis 
nem Ton, melder ihre ganzes GSefudl ausſprach. Wien 
lange, ſo fdien es, konnte Hoffnung noch mit im der 
(hmerzli bellemmten Bruſt weilen, denn fie ſezte trau⸗ 
wig biazu: ad! ich fürchte nur, Sie werden Zhr Troſtwort 
zjarüdnehmen, wenn Sie meinen armen Heinrich) eben.’ 
Und mit diefen Morten führte fie den Fremden ſegleich 
au's Kranfeubett. — Er verordnete einige Mittel, legte 
audere Umichläge anf die Hunde, und eutferate ſich daun 
mit dem Verſprechen, am folgenden Tage in aller Fruͤhe 
wieder zu kommen ; zugleich verfibernd, daß ihm Doch im: 
mer noch jhehne, es ſey eine ferne Möglichkeit zu feiner Er⸗ 
haltung da. 

Kurz nad feiner Entfernung erſchlen endlich Der lange 
erwartete Arzt. Zubdiefem, eiment offenen und mohlmollens 
den Manne, hatte Rofamunde ſchon volles Zutrauen ger 
faßt, und erzählte ihm jezt aufeichtig das Vorgefalene. Er 
billigte ihren Entibluf, war and mit den von dem rem: 
den verordueten Mitteln zufrieden, und fand feine Behand ⸗ 
luugsart zwar nen, aber durchaus nicht tadelnswerth. 
Ueberdieß bemerkte er noch, daß F., mo der Fremde ſtudirt 
datte, feit einiger Zeit febr vorgiglibe Wunbärzte bilde, 
aud fo war dena die Baronin wegen des Geichebenen pöl- 
tig berubigt, 

Wirklich ſchien Heinrich den Tag über weniger zu lei: 
den, und während der Nacht erquicten ibn einige Stunden 
Salaf, fo daß der wiederfommende Fremde ibm miat gang 
fo erfhöpft fand, als bevmm eriten Beſuch, defbalb du: 
derte er auch mun etwas {efteren Muth zu feiner Wieder her · 


ſtellung zu faſſen. „Dod, fegte er mit fehr ernftem, faſi be 
wegtem Tom dinzu, wenn die Kur gelingt, fo ift es feine 
Sielnigkeit; wand fürmahr, midbünkt in diefeum Augen: 
bli, ich babe dann wohl einem recht ſchoͤnen, recht feitenen 
Lohn verdient." 

„D, rief efamumde, wie gern bin ich bereit jede For 
derung zu bewilligen! Wie könnte fie jemals fo groß fepm, 
als meine Shald! WBerimmen Ste die Summe, melde 
Sie ausgezahlt zu baden münfen, und feon Sie gewiß, 
dafi fie onen noch heute zugeftellt wird.” — „Nun, man, 
erwiebderte jener far ummwillig, fo hab’ ich's wahrlich nicht 
gemeint, Mir lag ganz etwas Anderes im Sinn, das mid 
wohl erfreuen tonnte, zum Lobn für treue Muh' und Sor⸗ 
ge; doch wird mir's ſcawerlich der Himmel verleihen. Eine 
Beldbelohuung reizt mich wenig, und ich birte Sie, davon 
fep micht wieder die Rede, wor dem Ende der Kur.” — 
Mir diefen Worten nahm er Abſchied, und fügte nur noch 
im Weggeben binzu, daß er morgen zum Berbandanlegen 
einen ſedt braudbaren und geihidten Grhülfen mitbringen 
wolle, dernureigener Krankheit wegen nicht eher habe kom 
men können. 


(Die Eortfchung folgt.) 


Ueber dem Unterricht der freyen Neger in Afrika. 
(Borrfegung.) 

Die Ehmarzen in Bathurſt laſſen während der trod ⸗ 
nen Fahrsgeit ihre Hütten ehue Dad, weil fie ſich lieber 
der Hihe audiehen, ald Gefahr laufen, ikre Bambusdäder 
auflodern zu feben, wie es durch die brennenden Sonnen 
ftroblem oft der Fal if. Drop Tage mac feiner Antunft 
ließ fi der Miſſionat eine Hütte om ben Strand bauen 
und begann fein Geſchaft. Er machte die BVelanntihaft 
eines gelehrten Negers, der öffentlide Schule hielt. Dieſer 
lebete feine Schüler vermittelt eines Robrfiäbhens als 
Feder geſchnitten, die in eine Dinte von verbrannten Mas 
fen: Kohlen verfertigt, getuntt ward. Der Souperneur 
empiabhl ibm zugleih einen Frauzoſen, Dean Billiaud, 
als den Qinzigen, ber bie Moloffd Sprache verſtehe. Bon 
ibm erhielt Eingleten einige Nachricht über bie Gegend, 
melde dieſes Bolt bewohnt. Rad ber Tiefe der Brum 
mem zu fließen, ſcheint «6 eine Höhe eimyunchmen, bie 
jemehr man im Innern bed Landes fortidreitet, immer 
mehr emporfleigt. In dieien Ländern if es ſeht wichtig 
und ſehr ſchwer Brunnen zu graben, meiftens foflet es 
miebrern Urbeiterm das Leben. Die Urikaner find mit der 
Winde oder dem Welbaum zum Behuf des Wafferici 
piens gang unbefannt, wehbalb es ibmen febe (wer wird, 
MWafler empor zu beben,. Daraus fehen wir, wie meihe 
wendig es zur Girtigung dieſer Denen wire, fie in 
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ben einfachen Handgriffen mechaniſcher Arbeiten zw umter: 
richten. 

Die Infel St. Maria iſt der angeſehenſte Handelsplak 
bes Sambia. Die Soldwaſcher bringen ihren Ermerb bier: 
ber und vertanfdhen ibm gegem Glasperlen. Die Fahr⸗ 
zeuge geben Aromanfwärtd, um mit ben Uferbörfern zu hans 
bein. Ja jedem folden Dorf ift eine Art Wirthsbaus, bei: 
fen @igenthämer zugleih den Dellmetihen mat. Die 
Sawarzen find ſehhr nachdenllich im ihrem Geſchaften; zu 
teilen befinnen fie ſich Tage lang über einen zu (liefen: 
deu Handel; aber es iſt immer troͤſtlich, bag dieſe Men⸗ 
fen jest mit den Guropdern wie Bleib zu Gleich umter: 
bandeln, auf den Ufern eines Fluſſes, wo noch vor Aurzem 
der große Stlaveumartt war. 


Hr. Singleton mahm dad Anerbieten an, bas ibm der 
Kapitän eines Handelfeiffs machte, den Gambia aufwärts 
zu legen. Im Thautowall ſah er mit Bergnügen eine 
Schwarje ander Kunkel foinnen. Cie tunfte ihre ſeuch⸗ 
ten Finger in ein Yulver vom vertallten Anoden, Er 
fah einen Todtemader, auf dein jedes Grab eine, von 
den Heinen, welche die ſes Land gany beſouders heimiu: 
en, ausgeböblte Grube war. In einem ber Dörfer, bie 
er deſuchte, fand er zum feinem @ritaumen eine, obne alle 
fremde Hülfe von einem Schwarzen errichtete Schlofer: 
wertflätte. Hammer und Umbos waren Mein, der Bias: 
balg von rauben Ziegenfellen, ber Heerd nichts wie ein in 
den Boden gegrabned Lech, der Naucfaug von trodnen Dia 
fenftöfen gebaut, allein das Ganze bewich doch das Br: 
giunen von Kunft in einem Kande, das die Habſucht der 
Stlavenhändier in die Barbarry baunte, 

Dean fan fi Singletond Schmerz vorſtellen, wie er 
mehreren Stlavenichıflen begegnete, die eben den Weg wie 
er, nahmen. Ju Damafanfa erfuhr er, daß drey Könige 
fih um den Mang eines Hauptlinge fritten, und, um das 
Diet, eine daßliche, graue, leinwandene Haube zu tragen; 
man hatte ſich ſchon im drep Sefechten geſchlagen, und die 
Etlavenhändler hatten ſich, wie die Beyer, vom Schlahtge: 
beul angelodt, am dem Ufer verfammelt, um die ®rfangnen 
in Empfang zu nebinen. 

Je böber man deu Gambia aufwaͤrts fährt, ie emger 
wird fein Bett. Die Magnolie-Stämme eben fo dicht am 
Ufer, dafi fie den Lufizug verhindern, man laun une mit 
den Dinderm weiter, Wielleiht find diefe Bäume in dieier 
beißen, feuchten Temperatur an ben Krankheiten Schuld, 
welche jädrlich ein Viertbeil der neu angelangten Guropder 
babinraffen. Jeder afrilanifbe Stamm, den Hr. Single: 
tom befuchte , batte feine befondere, ibn von den andern 
unterfheidenden, Gebräude; die Valoffs find im erbliche 
Kaften getheilt ; unter ihmen befindet ſich der mmnreime 
Stamm der Bacwens , welder das ebrlofe Handwerk von 
Eeiltängern und Sängern treibt. Dieje Meuſchen find 


ber Gegenftand der allgemeinen Verachtuug, darfen Leine 
Milch triulen, mo® im den Mingmauern der Städte woeh · 
nen, De Ehre des Begräbnifes if ihnen verfagt, idrevLeich⸗ 
name werden in den Fluß geworfen, oder im dem bohlen 
Baum eined ungehenern Garica verfentt, weil der Geruch 
eined Gaewels die Erde unfruchtbar macht, mo er ruht, 
Bumeilen werben fie von einem „guten Beloff,‘ d, h. vom 
einem der nicht arbeitet, einem privilegirten Doleff, eim 
geladen, um während eines Feſtes die Thaten feiner Vor⸗ 
eltern zu fingen. Der Gefang des Dichters mact alsdauu 
die Unreindeit des Gaewells vergeffen. Diele verachteten 
Menfden find demnach die Barden, bie Sralden von Afrife, 
während ber Schlachten iſt es ihr Beruf, kriegeriſchen Muth 
am ermeden, weun es ihnen bep einer Flucht nicht gelingt, 
die Arieger wieder zu fammelm, fo beweist das die Dbns 
macht ihres Gefangs, umd fie werben hingerichtet. Diefe 
Züge ſtellen eine wunderbare Aehnlichkeit zwiſchen dem afris 
laniſchen und ımdifchen Sitten auf, ambererfeits amd wies 
ber, mit der großen Verzwelguag ber germanıfhen Stämme, 
melde ebenfalls afiatifchen Mefprungs ſcheiat. Muf den ers 
ften Blick faut diefes auf, allein Die Geſchichte des Meniden 
derudt bepmabe gänzlich auf Analogien, 

Die Eulen waren Hra. Eingletond befonderes Aus 
genmerk, und er fand fie überall im einem blühenden Zu⸗ 
fand; im Blojer Tomm haben bie Neger endlich eingemil: 
ligt, anf ihre eigne Rechnung zu arbeiten; es foftete viele 
Mübe ihnen begreiflih zu machen, daf der Cohn ihrer Ars 
beit iht Eigeuthum fepn follte; fie autworteten auf alle Er⸗ 
mabnungen; „watum arbeiten? Der Köuig nimmt alles,’ 
Aber endlich begriffen fie ihre Lage und arbeiten mum mit 
dem Eifer und der Verkändigkeit, bie frepen Menfchen ges 


bühren. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Nene Brüde in Indien 


Die Infel Sevafamoodra in Ditindien ift wegen 
der fhönen Falle des Fluſſes Cauperp berübmt: fie 
war ebemald eine ſedr wichtige Gtelle; die Trümmer eis 
ner Stadt, einer Feſtung und eines Palafted, und defenders 
von zwer fhönen fteinermen Brücen uber die beuden Arme 
des Fluſſes, find no immer fihtber. Der Sage nach 
wurde die Stadt mit ibren Brücen ſchon nor mebrern 
Jahrhunderten zerſtoͤrt, mub obgleich die Infel vom dem 
Hindus fomel ald den Mabomebaneru als ein beiliger 
Drt verehrt wird, und von europkiichen Reifenden immer 
als merkwürdig betrachtet worden ift, fo blieb fie doch je 
dem milden Zuftand der Wermäftung, bis die Megierung 
bie Lünderegen vergeben, feit welcher Zeit Alles eine def 
fere Seſtalt angenommen bat. 

Um ı. März 1819 wurde eine fdöne Brite über 
den dftlichen Arm des Fluſſes angefangen und innerhalb 


* 








956 


gwep Jahren tollendet, Bie iſt tooo Fuß larg, 13 heit 
und 23 bed, und wird von 400 firmernen Pfellern ger 
tragen, welche 113 Bogen bilden. Wiele der Pfeiler, ‚wel: 
che zwiſchen 8 bis ı7 Fuß hoc Aber dem Weſſer Berner: 
zogen , find 5 Ruß tief in dea Hellen eingeldabter. 
Man hatte den Verſuch gemacht, bie feimernen Pfeiler 
der alten Broüde zu beungen; es fand ſich aber, daß jie 
durch die Wirkung des Feuers im den Händen der Urbei: 
ter jerfielen, und man faud es für mörbıg, alle bie Steine 
aus einer großen Entfernung berbepgubolen. Das Fluß- 
Bette ift, feit Erbaunng der alten Brüde, ſeht viel breis 
ter gemorden, indem biefelbe nur aus .ı8 Bogen beitand. 


Diefes wahrbaft pradtveile Behände ift das Wert eis 
ned einigen Mannes; er machte ben Plan dazu und bauete 
fie gänzlich auf eigene Koften, mit nur ohne alle Bedhül- 
fe, fondern fogar der allgemeinen Meinung zum Troße, 
welde im für einen Nafenden erflärte. Diefer verdienft: 
vole Mann tft ein Ehngeborner, Namens Namafamımp 
Moodeln, Cr ward non dem Oberſt Willes ergo: 
gen und arbeitete vier und zwanzig Dabre lang unter Ibm, 
Er lebt dest in Mpiore, Die Idee zu dem Merke ſaßte 
er ſchon im Nabr 1905. als er die Iuiel Sevafamoodra 
mit dem Oberſten beſuchte. 


Korreipondeng: Nadhricten, 
Paris, ten 28. Yun. 


Mer tern mit bie Beben pirmentefiihen @rafın Eemalftre, 
wovon ter eine exu bios, Tangiveiliged Bu Über die Bortbeile 
wurd Annehmliwteiten des Deſpetſemus müllam yufammennetrar 
aen bat. und woeon der anzere [abergend Joey mierlime Brose 
ren verlaßı bat, tie Überall wobl aufgenemmem worben find, im 
deß die ſchwerfarnaaen Soinsen de St, Petersbourg mit weiter 
babem gelaugen fönnen, als in bir Haude einiger Liebnater ter 
uneinseidräntten Gewait und einiger Dipiomaten  _ Das eine 
biefer miertimen Brondrmen, bie Here um mein Alma 
mer. in fan im ame Sprachen Überfege worden ; das andere, 
der Uusiäuioe von Wofta, bat miar minder Beofal ers 
balten , oeſchon es renfibaitern Iubaſes iſt. Aus bielem leztern 
mun haben zwer Metedramen- Diebter ben Stoff zu rinem Spet⸗ 
tareıtüc für die Beltarſttue der Porte St. Martin. bergenoms 
men, Birk war bier für Me Bühne mit zu mebmen ; deun ber 
fanntli beiicht Abe Dimtung bed Form. Lemaiftre haswırdatiah 
aur im der Umterrebung rined einfanıen,, weriaffenen Uusiänigen 
nit einem Ibm befumenden Tremten; bad war für eine Mole 
bühne, die mur von Houen, Stechen und Werrätberen dent, fe 
gut old nidis ; bie Theaterbichter haben alfe ihre Erfindfamtrit 
anflrengen müfien . im dem Mudlägigen mit einigen tätigen 
Berräthern uud Scheſruen im Werbintung gu fehen,. dran olme 
Eoelme und SEchelcnenfreiche bat ein Meiodram für bad Bolt 
feinen Neil. Daran bat bie Berwgehlateit ber Dichter es denn 
auch nit mangeln laften ,„ fo weng aid an den Namen anf a 
und 0, meine bru felsen Baumers und Morkarfmicten Immer 
eine gute Wilttengibun,. Dos Erd fängt damit au, dab man 








tie Hechyelt eines gemiffen Antonio und feinem Bitte, ieinei nom 
der Marasijin Sam Salvaror brgünfligtem Wäpaens . fenerm 
wi ; Se Marauifin Nebr aum auf dem Sprunge, fio in em 
Epeltamb zu bencbren , und zwar mir einem Grafen Aleint 
Dieſe peuten wohnen brr Vauttu Fompeit bew, umb man ift ehem 
Aun wollen Tamye begriffen. als ein franydiijser Sargent erfarhnt, 
und auf,die Braut, bie mit irın ſchon fange wericht jru, Anfprud 
mast;, inded nau ber arme Antonig fein Hecht brbampten wid, 
beruft fi ber Sergent auf dos echt det Ctärtern. md nimmt 
bie Braut mes. Diitten ummer Siefeh Bervirrung erſcheint ber 
Auslägise von Mofle, zb Famım Dat man ib erulkft , fo me⸗ 
tem ade erfaroren davon, mar ber Cergtant Francorur nicht, 
der als framgbiifter Eobat nanhrlich ferme Tapferfeit benäbreit 
muß, m groruten Uufzuge erbiint man die einfame Wernunag 
bes Unsfäyigen im Thalwatde. Die Moramifin bar fin, ih 
weh nicht wie, verlor, wmb zieht am der Scheue ter Mlanie. 
Der Susiägige erſacint, uad fie da, im ber Warguifin er⸗ 
tennt er eine eicmalige Meliebte, mnd gear vom der Zelt ber, 
aid er mer Frimen Husfap hatte, und baber ein amberes Wefiat 
befafl; er beileur fie anf Miternaedt am der Mapelle ber beil. 
Mabonme, und begteitet fie ein Cr Türges yurfich, vermuis⸗ 
lich um fie auf dem reiten Pfad zu ringen.  Hltern während 
er von Hans und Hof abwriend if, um eine Dame zu begieiten, 
tommen die abien Bauern, melde bie @ayelme iin Etüce fpies 
ion. und eriwtagen, im Frmangriuns bes ausberri, jenen 
geireuen und Bibeie, von dem der Aodiägiar oft wit Impfinbr 
famfeit ipriat. Mid Lamrentini (fo hebt er) bey feiner Küctee 
feinen Sand tobt erblict, will er an mit mehr iebem-, uib 
gebt fo ehem bamit um, amd der Weit am geben. als ia ein 
fürmtertimes Befgren davom abruft. Graf Ultini wied vom 
Rautern verfotatz der Andiägiar verlängert fein Prem einftmeis 
dem nom, um dadienige des Graſen zu yeiten; er befeene ib ie 
ber Ahat, und sefledt am ibm um Mittermant am der Madew 
nun Kopeie. Die beribersigen Baum. die den Hund erfmlas 
gen Faben, tollen nan am die laufe im Brand ſtecttn. Zwar 
halt fie Francdetir mit feimım Satel amd mir der Verfiderum, 
bop der Musidgige ein Dirnimrnfeeumd fen, der ſeinen Hasfay 
daburch befommen babe, Lo er Hrante aus dr m Brand ger 
rattenen Kazayertı zu Marfeite babe reiten wouen, taven ab. 
Dos Korg der Sauers freie ſich ader uur om ter Dperjläche 
ermweldiz zu baben, denn km Briten Wufzuge ig bie Marie em 
geäfwert, wurd der Musfcgige, ber weder Humb uoch Hans mebe 
bat, urd dem man won ſernem Tobnort veriteibt. will mu 
ernfilim flerben . und gräbt rin Brab vor der Madonnen⸗ as 
vene. Die Memanenftunde. das beift Mitternact, fait. bee 
Graf und Hr Maramifin fimten fir em. und find über ibr wen 
fetjeitiges Erfaprimen erfinumt ; der Uusfäpige erfbeint au; 
aber zu gleiwer Zeit Idhe fin Tostenmufit bbren; ein Jun Mine 
ae komme vom Berge herunter zu einem Qeichenbendisunie; 
ber Uusiägige, der ſich wergäftee mar, fälle edt in die wom ide 
srarabene Orute. wachbem er moch zuvor bir erbautigen Worte: 
„Betet für ten Ausfiglorn bes Wella Zhales!’ gefprowen bat, 
Während ber erften Aufärumna rief beum @riceinen br& Reir 
wenguges ein Sroßeogel oren Som ber Datlerie berumter:, es fen 
ber Leichenrug für ben werbiimenen Hund, Died weilte Einer 
aus dem Parterte, vielem eim Freunb ber Berfaffer, gar elht 
sugeben, und es eutſtand dey bem ernfllafteften Auftritt vom 
der Melt ein Infliger Streit üser bie Frage: od ditß der Leichen⸗ 
zug Ndetes oder fees Herrn fen? 


(Der Beiatup feigt.) 
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Ei no Geſen. 


Vo wur bie Uchermagt Eigerbeit verknafft , berrfdt meher 


Sallps Memoiren, 





Schreiben eines engliſchen Difizierd während einer ; 


Randreife in Indien, 
Vom yerfiiten Meerbufen 24. Der. 1881, 


Mein Weg fübrte über Berlin, Breslau, Krakau, 
2emberg in Ballizien, Odeſſa am ichwargen Meere, Tagan: 
rot am ayowiiben Meere, Stawropol und Mosdof. Wis 
nad dem legten Orte reisten wir mit Poltpferden in einem 
einen, aber farlen, zu Hamburg gelauften Wagen; eine 
Strede von ungefähr 2300 engliihen Meileu. 

Su Grorgiefot, bey Mosdot, gab uns General Stahl 
eine Bededung von fünf und zwanzig Mann Inianterie, 
zehu Aeſaten und einer febspfändigen Kanoue, um und 
durch Cataſſten und über den Kaukaſus zu geleiten. Died 
grlang und nah Wunſch, umd innerbaib firben. Bogen er: 
reichten wir Tiflis, die Haupffladt Georgiend. 
gend, durch welche wir gefommen waren, iſt romantifd 
ſchou; der Boden in den Tälern über aden Wegriff frucht: 
dar und die Berge von alpenmäßiger Höbe. 

Die Straße über bie Laufaflihe Beralerte folgte dem 
Laufe des Flufles Teref, ein Strom, ber fih mit fürdter: 
libem Berdie und großer Gchmeligteit unter den leichten, 
engen und bebenden Brüden weg, Aber welde der Dielfenbe 
zeiten anf, vom Feld zu Feld ſtürzt: im jeder auberm Page 
wurde ich geitupt umd Die Probe grmieden baten ; bier 
biteb mir aber feine Wabl, indem das Bleiben gefährlicher 
mar, als das Himüberreiten, Bon Mosdof aus ging um: 
dere Reife zu Pferde, und dauerte fo dur Armenien, Geor: 


Die Ge: 


gien und Werfien eine Strecke von ungefähr 1506 Mel: 
len fort, 

Eirfalfiens Gebirgsbemehner Anb milder ald die Bepr 
mabe unerfleigliben Berge im ihrem Welige; zu gleicher 
Beit find le tapfer, verwegen und gute Meitee, Sie haben 
dem aamen Menihengeibleht eudlofen Krieg erfiärt; und 
die Diufen mit all ihrer Militaͤrmacht fünnen wicht mehr 
thun als eine Kette won Poſten durch das Land von Mospot 
über Vladi, Kaukas, Darıel md Kadtrg zu erhalten. 
Kein Neifeuder darf ſich odne eine Bedecung, gleich der ums 
ferigen, ins Land wagen; und weun er nur eim Paar Di: 
nuten lang zurud dleidt, fo läuft er Befabr, von den wil ⸗ 
den Einwohnern dinmwegaeitleppt su werden, Wuf der ans 
dern Seite läßt ſich michtd mit der Freundlichtett und gefäls 
ligen Gaflfrenbeit des rufliihen Generals und der Dijtrikee 
und Keftungelommandanten auf unferer Straße vergleiten. 
Sıe luden mid im ihre Häufer und zu ibrem Tiſche und 
führten mis obne alle Umftinde bey ibren Familien ein; 
turz, was ib nur immer veruünftigerwerie winfdhen founs 
te, ward mir ſogleich bewiliat. Was fie am meiiten ers 
ftaunte, war der Anblick eines lang zedttuten umd mit ſawe⸗ 
ren Bunden bedreten Offizters, obne Orden. In Mahr 
land erhält jeder Offi,ier, der feinem Waterlande fünf und 
zwanzia Jahre lang trem gedient bat, wenn er aud nie vor 
ermen Feind gefommen ıft, den St. Georgen:Drdm, und 
andere, wenn er fich irgendwo audgrjeiäinet bat. 

In Novo Tyerfadt batte ib das Bldd einem zu Ohren 
des Kaiſers Seburistages angeiteliten Feſte bepzumohnen, 
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Um -ast Uhr des Morgens begab, ich mid zu Generals 
Syermitfheffs Leber, bep weichem alle die doniſchen Kofas 
ten Dffiziere, zugegen waren. Um zehu Uhr gingen wir tu 
die Kirde, wo zwiſchen adıtzebn bis gwanyig Prieſter im 
reihen und koftbarem-Alcibern das Amt ten. Ihr 
ehrwurdiges Unfeben, ibre langen Haare und Bärte, das 
öftere Huf und Zupichen des fogenaunten Schlevers, das 
Areupfhlagen, Auiebrugen ic. gibt dem griebifden Got: 
tesdienfte ein weit dramatiſcheres Unfehen, als deut römifch: 
Tatholischen, felbft im Ralien. ir j 

Bu Naoa (?) verfammelten ſich die deuiſchen Kofafen, 
Dffiiiere und Gemeine, mit deu fliegenden Fahnen der 
verfhiedenen Megimenter in einem Zirkel vor der Kirche; 
ein Dffizier verlas dann laut aus einem Buche alle ihre ge: 
genfeitigen Borrechte, Werwiligungen und Rechte, mebit 
den zu ihrem Beſten erlaffenen Edikten, fo wie auch jeden 
neuen von der jeßigen Regieruug erlaffenen Befehl. Die 
Soldaten begaben ſich dierauf an eine lange Meibe von Kir 
(den, wo ihrer das Mittegsmahl wartete. Dffiziere umd 
Gemeine tranten bes Kaiierd Befundheir unter einer Ar: 
tilleriefalve, und daun auf das Wohl der doniſchen Kofar 
ten. Um ein Uber gab der Attman (oder wie man ihn 
fonft wennt, Hettman) der Rofalen ein großes Baltınabl, 
wezo ich eingeladen ward, Es befanden ſich bier wen Ti: 
ſche mit drepfig Gebrden, ein gutes Ofen im ruffihen 
Geismad und vortreffliche doniſche und framyöfiihe Weine ; 
auch waren mugefähr acht fofafiihe Damen zugegen. Am 
Abend gab es eine Beleuchtung, Feuerwerke aud bey Bene: 
ral Cyermitfcbeff einen Ball und Übendefen für die Kofaten 
Difiztere und deren Gemablinnem, Der Ball begann mit 
einem poinifhen Tanpe, dann folgten englifhe Eoantrp: 
Kiuze, Quadrilies und Walzer, und ein anderer poluiſcher 
Tarz, Muzurka, der aus einer Quabdrilie, Walzer und 
verſchledenen andern gemifäten Figuren beſtedt, uud mir 
einer der angenehmften Tänze fdien, bie ich jefab, Die 
fer Tag (der 11. Sept.) war mir überhaupt duferft merl- 
würdig. @eneral Eyermiticpef ift ein berrliner Mann, und 
war das Leben der Geſellſchaft, obglelch won hödften Wange 
und mit vicetöniglicher Macht delleidet. 

Dur Eirkaifien war ih fo glüdlidy In ber Geſelſchaft 
des Prinzen Bubatoff, eines georgiihen Offigiere, mit dem 
Dange eines Oderſten im rufiihen Heere, zu reifen; feine 
Erfahrung war mir von großem Nuten und jegte mic in 
Etand, ungeabier der Schwierigkeiten bes Weges in fies 
ben Tagen über den Kaufajus zu geben und Tiflis zu er: 
reihen. Yu diefer Stadt blieb ich ſeqe Tage, wm friſche 
KAuchte, Pferde u. f. w. gu mierhen. 

Um 5. Dft, kam ich bey dem lezten ruſſiſchen Voſten 
an der perfifhen Grenze vorüber. Cine wüſte, biügeliche 
Landſtrecke bezeichnet die Grenzen diefer Reiche. Am ten 
erreichte ib Ex ivan am Änfe bed Berges Urarat. Die: 
fer betebet aus zwey Auppen, ber größere und Meinere 


ihm meine Uufwertung zu machen. 
„dalt von neun Tagen verfolgte ich meine Dieife nach F-par- 


rarat; ber größte uud Höchfte ift mit emigem Schuee be 
det und dem meuihliben Fuß durchaus unzugänglic, 
Nach dem Blanben der Urmenier ruhet die Arche noch im: 
met auf der Spitze ve : 

Kabris, im Uberbijam, iſt daB Hauptquattier des Arom: 
pringen von Berfien, Abbas Mirza, welter zwoͤlf Batall- 
ione auf englifbe Urt geübte Infanterie dat. Cr mar 
gerade mit 40,000 Daun auf einem Streifzuge gegen die 
Türken in Erzerum begriffen. Der Winter aber, welder 
in dieſem Lande ſehr ftreng If, hatte bereits angefangen, 
und wird ihn mahrigeiniic bald zurüdtreiben. 

Zebrran, bie jeßige Hauptſtadt Perfieus, erreichte ich 
an ı. November; und ungefähr wm Diefelbe Zeit reiste 
ber König Batch Ali Schah auf einen Jagdzug ins Grbie 
ge bep Demarand ab, wodurch ich die Gelegendeit verlor, 
Nah einem Aufents 


ban, ber alten Hauptſtadt unter Schach Wbhad dem Gros 
ben. Die Herelicleit der Palaſte, Gärten, Briten, Ba: 
zaare und Moſcheen diefer Stadt find aufs beite ir Sir 
3. Edardins Meire befprieben; indem derfelbe einen Vor— 
theil bejaß, deſſen ib wenige Meifende. zlbmen können : 
nämli eine genaue Kenntuiß der Sprache des Landes und 
eine voltommene Belauntihaft mir dem Bolle, das er 
beſchrieb. 


(Der Beictuf feigt.y 





Die bezahlte Rechnung. 
(Bortfegung.) 

Wls der Fremde am folgenden Tage den Puls unter: 
ſuchte, ſchien er zufrieden, rietb noch einige @rleichterungge 
mittel für den Aranten, und ellte dann, den dranfen bar: 
renden Gehälfen derberzurufen. Gin tedtblaffer Jungting 
vom fehr einnehmenden Zügen trat herein, umd eilte, faumz 
Rofamundın bemerfend, ſogleich zu feinem Herrn an 
Steanteubett. Eine angenebme Crinnerung fihien Dep fei« 
een Aublic in Helurits Seele zu erwahen, und mit 
taum börbarer Stimme fragte er: ob der ihmerzdalte Ver⸗ 
band feiner Wunde nicht durch Dem jungen Menſchen allein 
beforgt werden könne? Dieb gab indeßen der Wundarzt 
nicht zu, da er ihn nur zu Meinern Dienftleiftungen brauche. 
So ward er auch irzt glei angeftellt, ales Nötbige zuinm 
Verband einzurihten; dech dien fein Herr, mwelder ibe 
uech geſtern ſo fehr gerähmt hatte, baute bey weitem miche 
fo zufrieden mit ibm. Menisitens blidre er tinigemaf 
mir ziemlich muͤrriſchein Gefidt zur idın binüber, und wic® 
ibn and, fobald jein vörkereitendes Oeſchaft gerndigt war, 
mit einem verdrießlichen: „To wie bus Deut” anfänaft, Fanın 
id dic bier meiter nicht Brauden!” aus dem Simsmer, 
Dog kaum hatte der arıne Burſch die Weifung folge, 
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als er, berebeu noch Hulfe Hatteteiften wollen, felbft der Hülfe 
bedürftig ward, demm er fanf, ſobald erdas Iimmer verlafen 
batte, odamachtig aieder. Sein Herr, welcher ibm bald nad 
folgte, fand ibm im biefem Zaſtande; bedenklich ben Kopf 
(üttelnd, richtete er ihm auf, und verlangte mm vom Dios 
famundens Kammarfrau auf eine Biertelftunde ein Dim: 
mer, wo er fi erholen Tonne. Bereitwillig wie fie es 
an, eilte aber dann, mad Zofenwelſe, ſchnell zu ihren Herr; 
(daft, das Vorgefallene ju berichten. 

. Rofamunde, immer mild nad menfdienfrenudlic, war 
es jegt doppelt gern, um ſich ibrem Wohlithäter gefällig zu 
erjeigen, uud verlangte fogleidy, bap der junge Meuſch, 
bis er ſich vönig erbols habe, im ihrem Hauſe bleiben folle, 
Ya, ald nad einer halben Stunde Heinrich einfhlummerte, 
drachte fie ſelbſt eime Flaſche alten Irdfrigen Weine im fein 
Bimmer, Mit ıbe zugleich trat ber Wundarzt berein, um, 
wie er fagte, feinen ſelbſt noch Branken Gehulfen wieder ab: 
zudelen. 

„Ste ſcheinen mir bier nicht am Ihren Play, mein 
janger Freund! ſptach Nofamunde mir fanfter Stimme, 
Fur einen fo ſowachen und zarten Körper iſt ein Seſchaft 
wie das Ihrnne wobl zu angreifend, und wenn id bier zu 
rathen bätte, jollien Sie es lieber aufgeben.” — „Ich Min 
au meinem Plad, autwortete der Jüngling in fhwermü: 
tbig ernitem Teu, und darf ib nicht verlaffen, ch’ ich 
abgerufen werde; doch ſcheint mir’s, bie Zeit Fonmme nahe. 
— Mir uf jezt ſchon beifer! Seite er, den Trübſtun unter: 
drudead, diuzu, als Moiamunde ibm einen Becher Mein 
reldte; ic bedarf eigentlich dieſer Startung wicht mehr: 
bed weil fle von Adaen — vom Idaen felbft fonımt, wird 
fie mir wohl tun.” Ex trauf einige Tropfen, fafte danu 
ſcuell der Seberin Hand, wand ſprach mit weicher inniger 
Stimme: Cie find fo milde, fo gürig! id babe Ste mtr 
ganzanders zedacht. Möchte Ihnen Bott Ihren Gobn er 
balten!” — Daun eilte er, wie feibft verwirrt durch biefe 
Worte, fogleich mis leinem Begleiter aus dem Summer. 

Rofamumde datte nicht lange Zeit, über dem fehtfas 
men, dei fir fie ſehr anziehenden Jıdngling nadzjuden: 
den, au lief er ſich mit wieder fehen, mad erſt mad 
einigen Zagen erjubr fie auf ihre Frage vou dem Wuud⸗ 
arzt: er babe ihm, da ſich eime Belegenbeit gefunden, fies 
Der auf einige Zeit entfernt, weil er für den Kugeublit doch 
von ibm Feine Haserfkügung bey feinen Beihäften erwarten 
töane, — Cintplbig, wie er immer war, brach er dann for 
gleich wieder davon ab, do ſchien er die Tbeilnahıme mit 
Dant zu ertennen, melde Roſamunde für den jungen Men: 
fden yigte. 

Saowankend zwiſchen Leben und Tod brachte Heinrich 
noch viele Tage din; dann erſt kam langſam und leiſe ber 
ſcene Uugendblid beran, mo ber hülfreihe Fremdling Ro; 
fammnden fagen Fomnte, jest fen iht der Sohn erhalten, 


und alle Gtfahr vorüber. — „Und, wie kann ih Huen 


aum vergelten ? rief die glüdliche Mutter dringend und ge 
rüßrt ; wie Pant {ch auch mur pelgen, Daß ih germ vergelten: 
möhtet Gönnen Sie mindie Freude, 
Heinen Theil meiner Schuld abzutragem, und- fügen Ste 
mir... — „Mir rubig befbalb! unterbrac fie der @e« 
fragte halb fderzemd ; morgem am Tage fende Id Ihnen 
meine Nednung! Allein, feste er dan ermit hinzu, wie 
bereitwihg Sie auch jest feum mögen „ mir am vergelten; 
id fürgte, Sie werden dennoch finden, daß ic zu viel 
fordert. — Und noch ede Moſamunde verjuchen konnte, im 
fernen Wiienen zu Iejen, wie «4 mit dieſen fie faft kranlen · 
we war er {dom zur Thür dinans ; 

+ To Lobſptuch als am 

' Dankfogung am liebjtew 


(Die Fortfegung folgt.) 


Englifhe Mifcellen. 
Hr. Artis vom Milton bat vor Kurzem mehrere ber 


* 


- beutende toͤmiſche Witerchämer zu Caſtot bey Peter borough 


entdedt. Seine Nadarabungen find immerbald eines gleich ⸗ 
ſcheukeligen Drepes beichräntt, manen jmep Seiten unges 
führ zwep Meilen und eine Seite ungefähr andertäaib Mei« 
lem lang und ber Kirchdef von Caſtot Die obere Spike bil 
det. Auf dem Kircdof und den benachbarte Piigel fand 
er die deutlichen Spuren von 56 Zimmern in einer Wille, 
melde einen Raum von 5 bis 600 Qnadratfuß eingenoms: 
men zw haben ſchetat. Im Wrüdlenfeld, im fäblidhen Win⸗ 
lel des Drepeds,, befindet ſich eine andere Billa von 360 
Fuß Länge und au aJo Fuß Breite, melde 22 Summer aut: 
dalt; und im füdmerliden Winkel ift eine dritte Wille vom 
300 Quadratfuſ mir 37 Zimmerm Ja den Bmtihenräus 
men des aufgegrabenen Bodens wurden DiefafSteinprie 

fer, Grundlagen von Heinen Häufern und eine Menge ans 
derer Merkwiürbigkeiten ans Licht zebracht. Zwiſchen ber 
Srundlinie nnd dem Flur, wo wahr ſchefnlich die Worftade 
irgend einer großen Stadt geflanden, murben mehrere 
menjblihe Gerippe aufgegraden. Gr. Artis (blägt vor, 
auf Subilription im mebreren Werbeilungen eine Oteide vom 
Kupfern derauczugeben, mride feine Entdertungen von Plus 
nen mad Miffen von dem Sedauden und Bädern, Mefalte 
Steinpfaitern, irdenen Befähen, Frestogemälden, Stulptas 
ren, Münzen w, |. m, erflären follen. 


” 

Es find feit Kurzem weniger mewe Werke erfhieueır, 
als feit medrern Jabren geiheben, . Der Drud der Zeit 
mag das Sernige dazu brptragen; aber bem 
ſcheint es medr darum gu thein zu ſeya, das Sedrudte Io® 
zu werden, aldirgend etwas Neucd zu mternebun, Eines 
ſcheinen fie far inme geworden zw ſeyn, daß die Vrschts 
merke, die feit einigen Beit der Adkem Literatur: jo vielen 
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— und den Geſchmack des 

haben, wu Ka sinige.io ip 

Eu billeaer ohtten aPgeih riechen werben konnen, 

Dim Buchbändier wenſzer Bortdeil gewähren, "als dnflin: 

big gedrudte Werte, beren 

kbmabt; mad ıman befft . 

fabrung Gcbör geben werden, 

— 
Kortefponden; - Nahriäten, 

Paris, denas. Mus. 


Vreis ſie allgemeiner vertauf 
daẽ ſie in Zuluuſt die ſer Er⸗ 


ESeſatuſß.) 

Die anden Schauſpieler baben bemit aufgehbet , wos 
init fie nen begimmen follem : fie baben mämtiar einem firkwem 
Priimp&manfpiefsat gemierbet. ud gehen im drnfeiren Aboue 
nementö+Worflelungen, Siemit bat es nimt bie atrimaften 
Sawierinfeitrn, mub obſcaon die Zami berjenigen, welche fir ans 
Hbrem meden,, der weitem wichr fo aro® Mais es die Dabt der 
fie Murykiapendrn amd Mißbambeiuben mar, fo finden ſie dom 
Berfall, MUB Penien, die Tochter des Direftord, jpielte wor 
einigen Tagen fer gut im dem Fraurrjpieli Jaua Shore; ein 
Eitines Lufſpiel Ober cue Oprretie yfieat many dem Traueripiel 
anfprfäbrt zu merden. Die Parijer fbunen alfo eine Meibe ber 
vorzägfihflen Seete des englifsen Theaters aufführen feben. 
Es war die Aede davon „ Kram würde einiae Meilen überueh-⸗ 
wen; allein die Truppe it. mini aut genug, wub bie Finmabme 
möcht Hinreidend, um ben deſten Bomdouer Smaufpieter zu bewe⸗ 
gen, hizr yu foleien. Ein Parifer Bart macht einem Wider 
foras im tem Werfahrem ber Porzen bemerfiih. Die emalifwe 
Truppe taun namloch aue Städe der Lonbonrr ———*— 
auffürren;. allein eime Urverieyung bed englifan Voltanucs; 
Sohn Bat, das Alt Beorg I. fü gern fah, bar fie mit 
wonßen atıfflübrem Taffen, tmb zwar, weil In dem Tejten Auf⸗ 
gie Toba Bud sten Mann aus dem Worte, einem rein gewor⸗ 
Denen Baron ober Barpıiet feine limgeremiigteit hart worwirft ; 
ver muut uch dürsstes bie Polen. , ber Pariser Tobun Bau mboe 
alt beim emaliichen arimeine Bade mazsen,, und fi fider bie Lin: 
Heremtbitelt ber Barone terlagtn, Die Urderſehung foil , wie 
Die frehfiunigen Brätter etwas werbiümt arisgaben „ von Eatnot 
Leerhlven,, amd da dee ſelde raun gebructt void, fo machen then 
Biefe Sauer anf bie brfiagendrvertbe Lage bes Werfaſſers aufr 
shertjam , und uehmen Die Ki eilisatıne bed Publtumd in Hulprum, 
— Uedber ein mer Unffpirt des Theatre frangais ı Die 
wier Bepeusalter des Hen. Meruliies bar ſich Me Thraters 
Erofur aus) Dersemant, id einige Rotien fo veihmisten,. bat 
einer der Emanfpteler feine Rout necht mehr übernehmen wwoite, 
fo fahteme war fie unter Ser Ceuſeren⸗ Sceere zewerden z be 
Bat der Berfoßter , ber doch nau ehımmal wonite zeſpert werben, 
fein vermÄämmeies Seuct seftmbatisft wirber aufzuugen ges 
fast. mb es Sreibr ihm immerhin der Troft. das Stuͤct fo dru⸗ 
den laſſen zu können, sole er es urforängllm aemamı, midt 
wie #8 ein Eenfor ihm verbungt bat. Die Hanpritee feines 
Ertierd war , bie herrſchenden Beitenianaften und Neigungen der 
werigiedenen Brpeusjeiten ,' aid: tem Geiz des Wirers, die Eur⸗ 
fun des Mannes, Die branfente Liebe des Tüngiimgs und bie 
Uupelangenbeis bed TNubdes eimanber gegenüber zu flellen, und 
br eine gerelnimaftlihe Jatrigue in Speet zu fernen, Dien if 
Form fo yield ariungen , oblzon man freoiim aus dem wirken 
aufarhusten Crime nit abmebmten fan, wie weit es ivm ums 
forünglis oelungen war; ibn mas ben Werfiimmiungen der 
Vorgeniense seurtbellen zu wollen. würde uuaerecat ſeya. Der 
erfte WYufıritt , mo bei alte Großvater fein Beid wiegt „ ter 
am fir mit Projetien über fein Empertonmen in der Megies 
zung den Kopf yerbrigp , der Jüngling wegen feiner Latbe befs 


Yuplitume der⸗ 
lamıem, daß ie,um, 


; Smerre Bars yitarfahren. 


tig tewear if and dns Eind pin Martenfinuäuhent » <madt ba. 
Auſcaate auf einmal mals, tem Spuptiäiurafteern dei Gtüdk, 
defanut. ‚Und wenn am Fude bed Wufırilid der Andre feine 

Bonse Bo Brite zuebr aıd fie ’ermnnnfe Frabr: Mer. ma‘ 
Bonne! was Bhemwibie Bieber MWmud mare Ürer dba Kin⸗ 
brandter tachetra, basaoım den Mettingen sind Krttengnaiteu des 

Sängfngäsitesd em „wimts. werficht .. ‚ums Fein Die geübriem 

Worte. nom trinen Einn barkirten, Sermaa mic die Hand ung 

jet uegwärtelt; 8 IN von tiner Dewntirtenmaht. von einee Min! 
uinterflede in: fi or die Nebe, und dien dermutulich ift dir Eenſor⸗ 
Unftan bieeuwermansenen ¶ Auaut a, 
euutmsteim,. Wil A later mom non eintın Meinen du alate Eta 

5 WarscrehXheatere Beriat erflaries, WE Veh: Der 

Bogetfauger und ber Rifwer, kind /hn der Henottarent) 
zu Berge weh Dieter zu Verfaſſern. DIE WE Ben Saaufpteis: 
Nike werben Die von almım Werdaffer allein. arer die Tieimen 

Bandeoilleh von mehrern.oprfertiats ber Eine kıfinset, der ame 
dere fegt binjm verbeſſert nd verfndwert, ober verfbfimmert; 

yuläsellem arite won Alm Drttier bimja,; and blapker die Heinen evi⸗ 

erammmailfaren Lieder, tmeime das aftifne Galy biejer dat fram 

vba Schaufrittart andmame. ; Do una, sum, Stüde, 
Barpillon. der Fiſcher, und Baatde, der Boorfänger, teren. mherel 
fie Nambarı find, In gutem Cinverfländniffe, amd wollen Ihre ins 
der mt einander verbeiranen. "Wilein ein unermiartete® @iher firemt 
den Samen ber Hoffart und ber Zroietramt unter fir ame. Engihe 
fängt wänılkm eine Tanse mit einem Foftbaren Minne am Katie. 
Vermurblim gibt ekin ber egeud, wo bie deuten Naybara wer 
nen, fein Inrelligeny Platt, um neriorme Sachen anzutändiaem, 
nom Anem Vogt. sine biefefben amdtrommend ya Tafım Genua,’ 
vom Zurdisterliatten bes Aumbes ut weine: Mibe,. umb Ragiäe 
wird fa boffärtig Aberifeimen, Neinibum „,. bob er die arımg his, 
foer#tohter mia mebr in feine Familie aufnehmen will, Dars 
über voird fein Eobn fo berrübt , baf berfeise in einem Unfall 
von Beriwrifläng ben Ring, den Ibm fa Boter geist, im tem 
Auf wirft Das war mit fein; ale bie Heisarbdangelegene 
bris ſcheut dadurch wieder augeindpfe zu werben, mb für iſt ber 
reits wieder im Gange, ale Barbiusn, der Fiiser. einen Hecht 
auffift..ber deu Mug im Magen por. Ve Font der Hoch⸗ 
mutd au dem Wrfehrrinn, timd er wid mit mehr in bie Hetratb 
feiner Toter nit dom Somit des: armen Wogeiidngere eimmoiiie 
gen, More aus feine Freude haurek mimt Fange: , Der Herr des 
Dorfes bat feine Lietleuga Taube verlogen „ , und laßt Machfir 
ang anmelen, Baaide wu feinen Bogel, und Barbiilow 
feinen Qimg berausgeben , und da min bepbr wieder auf gleichen 
Fuß aeſtellt find „ fo mebimen fie feinen Muhanb, ihre Hinter 
mis einander zu vermäblen, uud das Stuͤct zu emdigen, Im weis 
en Brunet aid Barbilon. und Porier Alb; Basıie im Ans 
ſfaugs auſerſt fonify Irmabmırn, Wirels Me Werfaffer hasen Siefe 
Buftizfeit wicht His zu Ende fortführen fbunen, ind ben deu er⸗ 
nen Hufübrangen bitte ibr Miy beumabe Scufforucq gelinen. 
Uebrinend baden fie deu Stoff nie erfunden „. foutern ous ei» 
nem Fabliau des Mittelaiters aelobpft. daR Ihu wer weiß wo⸗ 
ber genommen hatte ; denn um ben Griinber tiner alten Fabel 
aufyufladen, muß man oft Kama ſugen amd wen geben. ° Dich 
und einige andere Meniateiten haben dae Duplikum nom bey ber 
wroßen Sige zu dem Schatiſpitten gesosen, während das Pfund 
Eis zu elmem batben Thater werfauft wurde, und der Selue⸗ 
Aus fin beymabe zu einem Base yufamimios) fo daß ter Enge 
tänder,, welcher im einem Bondoner Masssine vor nit gar Jams 
wer Zeit ſein Erfamnen Hier bie Umpebentenbeit der Srine dur 
Werte, dernah miape Unrecht batte, ai er demerfie, e⸗ mÄre 
fürzer ie cal bie Setut asıöjurvodmen, als deu Pont neuf 
barfiper zu bauen. De 
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Dre ganye Enfttvelb in des Adlera Babaz —— * 


Drm Badern ift die ‚game Mrde Watrrland, 





Notihen aus dem Scheeiden eines MWirtembergers 
x vom weſilichen Theil Pennſylvaniens in Nordame ⸗ 
‚ xifa, vom 28. Juli 1821. 2 

Fu Ende des Momass Märp vorigen ‚Jabes, fuhr ich 
mit meigern Fabrjemge vom viergig Tonnen auf der Mes 
mongabela in den Dbio und von da in den Miffiifippi, um 
De Märkte der an diefem Btrome liegenden Gtapelpläge 
zu beſuchen. - Da Diefe ſchlecht auffirlen, wurde ich gend: 


tbigt, mic länger aufzuhalten, ald fenft, und als ich ed 


mwünfete. Im jenen Gebieten (um den Miffifippi, dem 
deſtlichea Gebiete des Dbio ac.) ift #6 im Sommer fehr 
wugefund, beionberd aber war dieſes der Fall in den trode 
men Eommern vom 1919 und 1820, Schon im Mal 1820 
ftieg die Hihe auf 95° Fahrend., zu Anfang das Zunt: to: 
mats fing die WeipendErnte an; am Hten umd Sten fand 
dr Die Hiht unter 38° 20° N. Br. 100° Zahrenh.; am öten 
mund gtem ſties die Hige Nachmittags zmep Ahr bie 104° 
jm Saatten, Um die Mute des Juni-Monate fing es an 
febr angelund zu merden. in hösartiges Gallen: umd 
Mervenficber machte faretihe MWerheerrumgen umter-ben 
wenen Nicberlafungen. Zu den Staaten linois, In: 
diana, Wiabama und dem weſtlichen Theil von Obio mnrden 
wiele ein Opfer dieſer werbeerenden Krankheit, bie im manı 


sen Gegeuden die Natur, des gelben Fieders annahm. 


Starke, vellbiitige Yerionen waren derfelben am meiften 
ausgelegt. Die deutſchen und engliihen Niederlaffungen 
Kisten außrrar deatlich· . Diefe Arantdeit rührt dauptſaquich 


@uripiben. 


Umftand nicht zu brrücfihtigen, und ſtatt fi ‘ gefundere 
läge aufjufuden, voran Sein Mangel uft,- fiedeie fie ie 
obne Vedenten in foldien fumpfügen Gepemden | an; (1ehl 
dier der, Boden ‚gemößtalich {ehe frucrhar,: und; da die Ame · 
zifaner dergleichen Segeuden meiden, zugleich fchr mohlfeil 
ik. Mlbeim oft zu pät finder Ach der fiher geg'aubte Ai: 
ropaer im feiner Wadl berrogen. Solchen Anfienierm tk 
baber fehr zu empfeblem, fi varher genan uber die Aikmas 
tiſche Beiaffendeit der Gegeud, wo fie ſich miederlaennol: 
Ira, gu eriunbigen ee 

Die Ländrreyen (mamentlih am der Monsıgabria; 
dem Die, Miguri ac.) find auferordewtlich frudtbarı 
Weisen, Roggen, Mais (Wäliktern) werden am imeilten 
gebant ; Iegteres wächst fo bob, daß fi elm Meiter darin 
verbergen Tann ; Ob gerärh vorzüglich, und es wird bier 
vortreffliher Toder bereitet; and mit dem Weindau find 
die uud da Verſuce mit ailnfligem Erfolge gemiadht wor 
den; Nufbäume verfbiedener Art, Zacteradotudaume, @is 
en 16. find Baame des zorſtes. Der Auderahoräbenm iſt 
beionders häufig. Aus dem Saft deiſelben, ber im Win: 
ter fließt, wenn mau den Vaum anbobrt, wird ein fehr gu: 
ter Zuder bereitet, der bier allgemein ım Gebrauch iſt. 
Nedſt den gemöhalihen enroräitken Haufibierem gibt 18 
Hirſche, Vanther, Düsen (der grisiy Bär an dem Mufuri 
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Dat die Stärfe eines Löwen und die Wuth eineh Tigerd. 


und geht um micts ans dem Wege ; Me Indianer Magen oft, 
Daß er ihre dravſten Hrieger perreißer), Mölfe, Bielfcaße 
Bider, Micfe, wilde Katin, weliche Hübmers Fafan 
Feldbädner und eine Menge Anderes Brflügel; Bet 
deſouders bie Kupfer: und Klapperſchlange. 

Die Einwohner find ein kraͤftiger Meuſcheuſchlag; mel: 
fens Deutſche, Cogländer, Julduder oder Abfömmlınge 
von dieſen. Gaftfrepbeit, Warerlande; und Frevbeitsliebe, 
Toleranz te. findet man hier allgemein. Inter din .mortti: 
{sem Webeln tommen Zrunfendeit ud em häufig: 
fien wor, beſeuders wirft die erftere gerftörend. Unter dem 
Bewohnern findet fein Vorrang ftatt. Jeder fühlt ſich ums 
abtängig und frep; man ift zwar höflich ; aber feine, michte: 
fagemde Komplimente verden wedet gemacht noh erwar 
tet; Jeder äußert ſich ma feinem Frepheitsgefähl, Eine 


Wileufaaft wird nur nach dem Brade- ihrer Rntichfeie- 


beurtheilt und gefhäst; fo daß z. B. ein braver Gerber 


mehr Achtung geniefr, als ein gelebrter Schreiber, er müßte ° 


denn fehr reich ſeyn. Die Frauenzimmer verrichten dier 
feine Zeldarbeit, fondern warten biod dem Hausweſen ab, 
und zwifchen der Fran eines Bauern, Handwerker und 
Saufımannd findet. im diefer, Riitfiht.Lein merklicher. Untet· 
ſchied ſtatt. Mam lebt bier meiſtens ſehr gut. Brod, 
Weise, Miſch, Butter, Honig, Zucer, Kaſſe uud Iher dar 
den wir im lieberfiuß.  Unfere Kleibung wird geößtentbeil® 
aus Flachs and Wolle verfertigt, Im Sommer träge mar 
Beuge von Baummolle uud Flache, im Winter von Wolle; 
inraridfe Leute Mleiden ih ausnahmsweiſe in Sridenjruge 
und leichtere Daummollenwaaren. Das Garn ju dieſcu 
Heugeufpinnen die Frauen au Mäbern, färben es jelbit, 
ande verfertigen größtemtbeild auch die Mleider für fü, 
Mann und Kinder ; au Seife und Liter werben im. ber 
Rrsel von den Handfrauen bereitet. Dieles ut unfere Le 
beusmerie im Ularmeinen, Noch füge ih einige Nottgen 
im Betreff Der Seſchichte unieres Landes ber. Mabe bev 
Bromwnsrillt (ſprich Branndwil) einer Stadt an ber Mor 
nongabela, im weitlichen Theil des Frevſtaats Pennfolvanien 
zih vor eimiger Zeit eim beitiger Grurm eine große Eiche 
nieder... Durd das Umftuͤrſen berfeiben mit den Wurzeln, 
murbe bie Oberfläche eines Sanditeinfelfen entbedt, vom 
etwa 16 guß im Viereck. Auf der ebenen Alte dieſes Reifen 
fun verfbiedene Figuten eimgegraben, Mater andern jwrp 
meunſchliche (Manu umd Weid), zwiſchen welchen ein Baum 
ſtedt; das Weib mir einer Frucht im der Hand; ferner-find 
Üiguren von Hirfben, Bären, wäliden Huhnern ie. eiagegra ⸗ 
ben, — Die Eiche war wenigitend 500 bis 6oo Jahre alt, 





"Im fand den Umfang des Popfed rinea folden eriegten Bis 
ven, den ub maß. 3° 5°’, bemben Hatſes 3’ an, des Morber: 
dubeh vr rn; die Ränge eimer Plane 45” ; die ganye Ränge tes 
Toitess 7it. Selm Gen zut go bi yo fpankfae Ahater. 











folglib muſen biefe Figuren lange ver der Entdedung Umes 
tita's durch Columbus eingegraben werden ſevu. Dergleis 
hen Entdetungen wurden aud ſchon in andern Grgenden 
der Frepitaat made.“ Zu den’ Gedieten um dem Die 
find-fon me Hügelientdedt worden, die gauj arwih 
von Meniden mit grefer Mübe und vereinigten Kräften 
von Taufenden gemadt worden find, Auf meiner Meife 
darch diefelben habe ih unter andern einen ſelden Hügel 
geliehen, au. ſeulcechte Höde 75, der Umfang ber Balis 
sound 1.73 120 Fuß betrug. Mn ben Geb 
ten und Be fteden große Eichen, bie 400 bie 
600 Jahre alt ſeyn mögen. Nahe bep der Mündung des 
Eluffed-Mudlingum, 183 Meilen unter Pıttsburg, ift eine 
alte Fortificatton, welche ungefähr 40 Morgen Land in ſich 
faßt. Und dirfelbe find verſchiedenen Längliche Quadrate vom 
140 bif 200° fänge und 10 bi6 30’ Pöbe aufgemorfen, auf 
alte bite Eichen ſtedea. Un jeder 
Seite des Werkes befinden ib dred Drffnungen von gleicher 


'Entferuumg, die mittlere von 30° Breite und 22° Hötde. 


Das Bange iſt mit einem Erdwall umzeben, deſſen Bafis 
36 bis 40° und deſſen Höhe etwa 10° beiträgt. Allem Uns 
feine nach find diefe Werke ſchou viele Jahrhunderte wer 


laffen. .. Bez ſie 
befaunt. Die alteſten Indianer jagen, daß fie Ip der 
Unkunft -ileer Urvater erging porbanden; geivefen fepemi 
Ben dem Gcaben von Brunnen und Kedern findet mam 
bie und da verfteinerte MWerkjedge und Gerärhidaiten, bie 
von einer Kunfitultur zeugen, melde man bie jegt noch 
Brp Teiner der iudiauiſchen Nationen augttroſſen bat. 

* Rue u 


Die bezahlte Rechnung er 


(Fortfegung.) 


' Ermartungevoll barrte Rofemunde mum des folgendem 
Tages, und from ziemlich früh am Morgen brachte een 
Bote bes Wundarztes folgende Zellen: 

Ich verſprach Idnen geftern, deu Preis zu Heften 
„ten, welcher mir loben könne für mei Wenden zum 
„Ihren Sohn; ich that es mit feftem, entf@iehrnem Sinn, 
„ob ic gleich wohl mußte, dieſer Preis werde Gie überras 
„Item. Damals (diem es mir mit umbidig, für ein erbals 
„times Menihenieben die Rettung eines andern zu beach 
„ren. Und’ doch wird es mir im diefem Wugenbiid viel 
„leicht eben fo färwer, außjufprehen, welche Belohaung ich 
„wänfbe, als es Ihnen werden möchte, ſie mir zu ge⸗ 
„Nähen, 

„‚@elest, ich bätte eine einige Sqweſter; fie würde 
„von eimem jungen Manue, meldem ich Das Leben geret⸗ 
„tet, mit feltener Innigkeir geliebt, und au fie erwirderte 
Aeine xiede. Des Jungllaze Leben fep durch bie-Morhe 
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„wenbigteit’ber- beliebten jur entfegen gefäbrbet morben, | 


indes diefe zarte Blume Durch die Trennuug vom ibm, ber 
„Abe alles zeweſeu. fo febr litt, daft fle langfam dem Grabe 
Auweltte. @lauben Sie wahl, ich durie im dieſem Fall von 
„ber Mutter des Junglings das Opfer eines MWorurtgeild 
„verlangen ? — 

„näbige Frau, meine Rechnuug liegt vor Jhmen! 
Es if wirfich fo, mie ich eben fagte. Thereie, meine 
„Scmwelter, iſt das Mädchen, welches Idt Sobn liebt; und 
„burd ibn feibft weiß ich, mie trem und feft fein Herz am 
‚br hängt, wie tief er ihren Werth entennt, Diue biefe 
„Bewißheit — das, hoff! ih, traum Sie aud dem Stolz 
‚At Bürgerlichen zu — bätte id mie eim Wort über 
jbtefe Sache zu Ihnen geiprochen. 

Thereie war's, die ich, wiewohl fehr ungern, auf ihr 
nbdeingeudes Bitten ald Gehdulſen mit in Ihres Sohnes 
„Krantengimmer nabm. Won dilftern Phantafien gequält, 
„glaubte fie Wideriprüce in meinen Nachrichten über ibn 
„su finden, überzeugte fi immer fefter, daß aud ich ihm 
„im Kerzen für verloren halte, und nun warb ihr Werlam: 
„gen, ibn mar einmal, einmal wech im dieſem Leben wieder: 
„sufeben, undefiegbar. — Es fam, wie id gefürchtet batte: 
der Audlie erfhönfte ihre Kraft, mad fait yürnte id ihr, 
„meiner Weigerung fein Bebör gegeben zu haben. 

„Damals nannte fie mich hart. Mar ich's, jo vergüte 
hd, wiewohl ihr undewußt, beute mein Unreht; beun 
„wabeliä ! ib tbue in Diefer Stunde für fie mehr, als ib 
e für mich ſeltſt geibam datte. — Es iſt ſeht ichmerzlid, 
„das ſonſt fo heitte, btüdende Weſen leiden zu ſehen. Sie 
„felbft, gnaͤdige Frau, febenkten ihr Theiluadme. Au Ib: 
wen iſt's jejt, Ihe Leos, wie das Ihres Sohnes, zu ent: 
ufheiden. — 

„Wenn Sie mir woblmollen, fo laffen Sie mich in ei: 
„mer offaen, geraden, ohme Unſchweife gegebenen Untwert 
Idten Entihinß erfahren. Der Weg, den id Ihnen 
wieigte, At ber einige, auf weldem mir eim füßer, er: 
„feeuender Lohn werben ann, mit allen andern üUnerbie: 
„tungen, wie glänzend fie auch fen möchten, minide ich 
„verfdomt zu bleiben, Schlagen Sie mir jene ihönere Ber: 
„geltung ab, fo will ich aichts vom bier mit binpegnehmen, 
„alt das Bewnßtienn, durd Treue nud Gorgfait eben Ib: 
„nen den einigen Sodu erhalten zu baten; und dieß Be: 
„wußiieom ſell mic noch einſt im eine beffere Welt begleis 
„ten, wo fein Vorurtheil umd fein Dangitolz mehr iR. 

„Mad uun birt"ich Sie rur nech eines: wenn es fepm 
„Sane, antworten Sie mir dald! Ungemißpeit überhaupt iſt 
„im Leben jo ihmerzlid, und hier — das fühlen Sie ge 
„wid — it fle ed doppelt.” 

Sigismund Schul). 


„Beltell' den Wagen, Hermine ! rief Roſamun de 
mad furyem Belianen, als die den Brief geieien Hatte; 


ich muß bis zum Abend von meinem Heinrich fdeidem, 
£ap ibn bir empfohlen fegn! Es wird mir noch fehr (hmwer 
ihn zu verlafen; doch bim ich's ja ihm feldft ſczuldig — and 
ſe geb’ danu nur,“ 

Hermine erfüllte den Befehl, und verbieß die treuefte 
Sorge für ihren Bruder. Iu wenigen Augenbliden war 
bann alles bereit, und ſchuell rolite nun der Magen dem 
Wohnort Thereſeus zu, weichen Dofamunde aus ihres 
Sohnes Briefen kannte. 

Don ibrer Kammerſtau begleitet, burdmwanderte fie 
mun, ſcheinbar die ſchoͤne Begend bemundernd, das lieb: 
lich gelegene Dorf. Doch vermied fie vorfichtig here 
ſeus Wohnung, melde fie ih hatte dezeichnen laffen ; 
erkundigte ſich aber, jo viel ed ohue Wuffchen geſchehen 
lounte, auf das Gorgfältigite ſowohl mach ihr ſelbſt, als 
nach ihren Verwandten, Es war nur eine Stimme über 
fie alle; befonders ward Thereſens mit dem wärmften 
Lobe gedacht, doch auch mit gutmüthigem Bedauern, da 
fie jegt ſeht ihmah umd trautlich ſey. Ja, mehr als 
einmal ertömte der treubersige Uusipruh:; dad Mädchen 
fen für dieſe Welt zw gut, mmd werde Darum auch wohl 
bald wieder von der Erbe abgerufen werben, 

Nun war bie Fragende zufrieden. Des Mäddrens 
Befiht, des Mädchens Weſen hatte ion fo günftig fi 
fie gefproden, Das ganz abfitlofe Urtheil ihrer Nachbarn 
that ed nicht weniger, und etwas lieh ſich doch aud auf des 
mwadern Heinrichs eigenes, unverborbenes Gefübl baucu. 
So begehrte dern Mofamunde feines weitern Bürgen ınche 
für jein Std, fondern kehrte ruhig beitern Einnes im ihre 
Wohnung zurdd. 

Nachdem fie einen Augenblid mir ihren Kindern zuges 
bradıt hatte, trat fie am Heinrichs Pult, und beantwortete 
alio des Wundarztes Brief: 

„Ihre Necbmung fell bezahlt werben, mein Freund, fo 
„wie Sie es wünfden. Ich wäre es vielleicht allein Idrem 
„Berlangen ſchaldig geweſen; doch verbeble in's Ihnen 
„wicht; Die Mutterliebe hatte ſchen mit miähbtigen Marten 
„für des Sohnes Fremde, für das Slid feiner erften ju⸗ 
„nendlichen Kiebe gekämpft. Jezt bin ich entſchie den, und 
„die beitere Mude meines Srergens fagt mir, daß ich dem 
„teten Weg gegangen fey. Bringen Sie Thbereien gm 
„und, mb gewiß, Sie werden mir mir zufrieden fepn.” 

Mofamunde, 
(Der Beſchlus folgt.) 


Englifhe Mifcellem 


Die irländifhen Maler haben ſich im eine Geſellſchaft 
nah dem Plane der Lönıglicen Uladehie in London verti⸗ 
nigt. Ein Kath von dierzehn ift ermannt, und im fünftk 
gen Jahre follen zehn Mitglieder unter den itlaudiſchen Ma: 
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Term gewahlt werden, die ihre Mrmeätde im Yablikum zeigen 
werden. — Od meh! felhe Afadernien ber wahren Kunft 
Pordetlic ſeyn mögen? — Mo es bie Erhaltung von Ehren: 
titeln und andern Wortheiten gilt, da befeibigt man nicht 
gern die Präfidenten und Bevſitzer, in beren Händen bie 
@aben liegen, dur ein unbefbeidenes Ringen mach Origi⸗ 
‚Hiervon gibt uns Die Michtung umjerer Kunft uns 
ser der Leitung. umierer Mlademie ein lebrendes Bepipiel; 
wir baben fert ihrer Bildung, b. b. feit vierzig Jahren, 
no feinen Maler gehabt , der die erften Stifter derfelben 


nalität. 


übertraf. 


» 

Hr. Heat bat einen Aupferlih von dem großen Ge: 
amälde Wed; „Edriſtus den Kranten heilend,“ welches 
bie brittiſche Juſtitution im Jahr 1811 fit zo00 Burinren 
r. Dear erbält 19800 Ouineen 


an fid brachte , vollendet. 
fir fetne Mebeit, Die im eilf Jahre laug beichkitigte, 


— — 


Rorrefpoudeng: Nabrihten, 


Roprunagen, Augug. 
(Kortfenung,) . i 


Mau bat bießmal, wie biters, wen bie Husfimten gur 
guten Brmie mläikh waren, fi bamit getroͤder, daß ein nänys 
ũchte Mifwagt in Dintmarf, bey ber gany verfairbenen Rage 
‚and Beſchafftudeit bed Erdboden® , fo wie bey dem febr veran ⸗ 
Bisher warb 


Berlichen Mılmna , fi mine Telapt beten liche. 
die ſe Mauthenatung durch Erfabrımg bertätigt, md je mebr fü, 
aumige dem Schut und der Unleitung ‚einer zwermählgen Deiegs 
graung, der Ydersau werbeffert, mm fo weniger mibge dieſer 


Grfateungefag In ber Zutunft trfigfim werden. Ueberail blrfte 


wohl die Geſeygerung Dänemark, im Mädfint ber Baubwirtdr 
Haaft, im mangen Glen au au andern Ortes ald Mufter 
biengu fbunen. Diefe Befege jegen dem Maren Berflande und dem 
abeln Sperzen Triedrich VI. ein ewiges Dentmal, und werden auch 
bie Männer, berem Beobülfe er im biefer Sache bendigte (A. P. 
Beiaftorff, Errifiian Meventiew und Chriſtlau Eotidrnfen), in 
Däntmart unversehtip magen. 

Der Sechaudel iM bier. wie Äberall, nos immer welt am: 
“per dem, mas er im befferm Zeiten war, In wir weit aus tem 
Kornbambet mit dem Wırklambe etwas werben fol, wird von 
dem Ausſau ber Ernte daft adbinsen. Da man ip jet 
bier beitrebt ,, bad Morm für den Haubel und zur 
iu entfernte LAnder taualichet zu magen, tra beifere Behande 
kung und durch Dirisn anf verſa iedene Weile, fo ftebe zu befs 
few, dab ber Sebenteube Ueberſchus des eingermmieten Werratts 
dem Bande fünftig, beo trwas günftigen Hunfänben , einem mod 
erbiern Hantelövortbeil, ald biäber, derſchaffeu werde. — Der 
Aveftinbifhe Haudel wird mod mir einer yienlidh bebeistemden Un: 
gab Exiffe geiriehen. weise Zuter, Rum u. dergt, vom dem 
frumtsartn weftintifgen Fafeln Däneimarts beiem Die Unzadi 
bieier Siiffe war im vorigen Jahre rilipe mb jwanzig aus Ros 
Ypenbagen, wozu mom diejenigen, welche Flensburg, Aitena uud 
rinige Städte der Pronknjen audfenden, zu vechmen ſeya mürden, 
am bie Gefommigabt ber sdnifen Eeftindienfahrer amsjımits 
fein. Uedrigeus find bie Zudersäenten amf ben gedachten Ins 
fern is den yiory legten Tabsen fo ergienig mpt aewefen, tie 
fonft, Ambem bie jährige Megempeit zu fange ausblieh. Mices 
befto wormiger. und bie N zingleip für den Handel ein trau⸗ 
riocs Ereigmid, leben bie Pecise des roben Zuetera biefetoft fee 
wirbiig. faft, wie @inige debauvten. niebeiger in Mefem Musens 
biite, a18 im bäntfayen Weftindien fetsft. wo eine flarte Ausfuhr 
mas Morbamerits, fo wir nam ben jezt freven Spkfen des merie 
Fanifgem Merrbufend md ber füdıpen Länder jewes Weitipriis, 


Sian finden IE, ’\ Merefi it Aberhaubt Ser arfunfene Yeris 


; tet Sotoniatwaaren- in Furopa, am jeyigen ‚Beitpunte- va dieoft 


nior Done Werluft abzufegen fihb , während im früßeun Brisen 
eine Eopiffsiadung ſolchet Masren. mag Tıtropa gebramt, eiht 
fart anfeblesre Queue des Neimitums adaab. 
Imsotilen das Bagen medrere Jabre binbur, So Baben ; ©, 
ie aus Ebina gehotien Waaren der bürfigen afintifapen Moms 
pagmie noch alot alle werfanft werden fürn, et mau gleid 
einen Toril derfeiben fo vortbeithaft abfegte, bafı bie Prmpagie 
fit im Stante fan, diefeb Prütiahr adermats em erofiek Emil 
na Thina ja fenten. Dit Fompäsmie bat seh biefer Weramlafs 
fang einge Eriparuıngem gewact· bie yufansmmen ine Summe von 
16,000 Rıihirm. Eitvermänge jährlich setrapen. Die Lbtnum 
gen waren j DB. aus frähern Zeiten ber ehr bod anaeftzt. eo 
manten die Befeidangen, die ſogeranaten Rajktemüelder und mes 
rere Ausgaben für den Rapitän, bie Üisrlach Offiviene sb bie 
Mannfwaft eines Epinafahserd (eines mas Eitine- fabdrenben 
Bares) monaris y50 Nıpfr. aud. ES iM biefe- @umme 
jet Bi6 auf 5000 Nihfr, beratgefrze worben. Wär jebe Perfen, 
bie in der Rajbre am Tiſch des Fapitaͤus (peter. yalıte bie Mom 
ananie Orıtfeisen mamatiich 50 Rrütr.. jenmer Ruf. 
Diefe Erfpasumgen find num. atwis febr yır Iehem; hätte man bie 
Gparjamteit nur wicht jo weit geiriehen, bad mar dep int 
farrdntung ber Beamten sed Smiffes auch fogar den Werften ehr 
Saifit:Prebigers aufbon! Gelt Erriatuma irre Roms 
Yagnie im Jaber 1730"), bat eine folge Gtelle auf ten Epimas 
fapiflen , die anderiteis, Fahre auf ber Meife find, beflanben. 
Aug bem vor zwer Jadreu zurbtgefommenen Squffe war eim 
Prebiger meltgegeten worden. Die Bage eines forten Reanten 
mar mist bebrmtend . und Hall die Aingtänder anf itren Eihinas 
fahrtrn deinen Prediger mitwehmen, fan tehır binfdugiicher 
Grund, einen fo ebewürdigen Gebrau abjufhaflen, Er mänte 
wielmehr ale ein Worpug zu jÄprm unbzn dewabren fen. Hein 
D war aicht bie Meinung der Hommpaguit. welcht bey ber Vte gie · 
rung zu iaedrerumalen darauf autrug· frev gefprosen zu werben 
von der im ber aeuuc verlängerten Otteoy ſneſenen Servar 
Aug, ‚eiren Prebigerfär die mach Edine engehreben @ahifirn ans 
nehmen, Zwar wiard auch ohne dem Beifliiaen. wie rd gmwöhns 
May auf grhferen Säiffen Kbrlm iM. GBottrörmfi am Borb erbaute 
ten, woriger ben barim befteht, baß einige Bebrte im Berufen ber 
Yanen Morufchaft gelefen und ein Vaar Pieimen orlungen wer⸗ 
ben; man fab cd aber aid paffend mb wiürtig an, daf anf eis 
mer ſo langem Reife, und unter einer Menge von etwa 140 Diens 
ſchen. die der Audacht geweiten Stunden auf bie mbotlaft feners 
Abe Weite orbalten wurden; baber ward die Uufbrbung jener 
Berpfliptung yuerft einigemat abgefplaprn , anf witkerbeite® 
beingendes Unfugpen aber embli zupeftanten. — Die dauiſede 
Saiffayrt IN doder vom dem auf beim awitteldmdiihen Mrer und 
In den meftinbifigen Fabrwmafern umjarärmenten Äreobeuterm 
wicht beunruhigt tvorden. Bey unferm wellmiifgen Sofeim voers 
den Immer zur Secherung des Hambeis einige Kriegsfaiffe arbals 
ten. wämligp eine Korveite (eine der fleinerm Bıegaiten, fr bat drey 
Diaften und zwatuig Kanonen) und eine Briag (eromafliges 
Saiff mit wiergeim 6i0.amızchn Panonenı, yaweilm au now 
ein Paar Meinere Babryeuse. Das Befeat, weiches in Mens 
tmbien mentip emiftand wiſchen ber daͤniſchen ArieghBrigg @t. 
Jan von vierzehn Kanonen, und einer (panifd :ameritanifopen 
Briggvon gwen und zwamıkı Panonen , bie fim auf bie Fine 
ze hatte nur im einen Treung der fpanifiyen Brigg feinem 


Die Bertfegung folgt.) 
*) Die erfie dänifep s efimbifhe Kompagnie warb 1616 em 
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Freitag, 4 Dftober ı822 





Maslos in das Lmermehne, 

Und der Sonn’ niet näher Finer, 
Welcher auf deu Bergen fteber, 
Mb wer im dem Thal vermeilet, 


Ealderon, 





Bruchſtck eines Briefs von Georg Forfter. 


In unfern Tagen, wo wir fo manden vortrefflichen 
Kopf von einer mißverftandmen, jejt init dem Mamen Mp: 
Figismus, beeidhneten Frömmigkeit, irgp geleitet feben, bat 
e4 ein beiondres Intereſſe, Die Ueußerung eines der bes 
ſten Denter und vortrefflichſten Menfben, bes verewigten 
Georg Forfter, über den Zeitpumft feines Lebens zu dd: 


ten, während dem er jeibit in Diefem Irrwahn befangen 


war. Drdendverbinbungen hatten ihm micht dazu ber leis 
tet, fondern feine Sebnfuct, fih aus dem Zwieſpalt zwi⸗ 
ſchen feinem Innern und der Außenwelt zu ziehen, den 
fein dructeudes Shidial [don lange genährt, brachte ihm 
in den Orden. röflih für mandes edle Semuth, bas 
wie das feine litt und Hulfe fuchte, muß es ſeyn, daß die: 
fer Mann, dem man in dem nadfolgenden Brief: Fragment 
neh die Haftiakeit des beftandnen Kampfes anſieht, als ein 
Ehrift im höheren beiligeren Sinne, bey einem harten 
Gelbid, mit freubiger Zuverſicht an den Gieg der Wahr: 
deit bienieden, und ber Unuäherung an ihrem Urguell jeu⸗ 
feits , entſchlieſ. 


Bien, ten 1, Hua. 1784, 
Schon feit mebrern Stunden wimmelts gerade vor mei: 
sem Fenfter vor dem Eingang der Kopuzinerfirde, deren 
Klefter deut feit Aufgang der Sonne (dom Ablaß für verzau⸗ 
gene und zuflnftige Sünden verkauft bat. Das arme blinde 
Bolt Imtet ſaon mitten auf der Gerade, mur bad Ge: 
fipt mac ber Brgend gerichtet, wo feine Werbiender ihm 


feine Bögen ausſtellen. Der Menic ift ein weichberziges 
Thier; Berföhnung und Frieden ſucht er fo gefh, und ift fe 
frod, wenn er fie erlangt zu haben glaubt! Das wußten 
bie Liſtizen wohl, die feinem Seiſte Fefleln ſchmtedeten, 
welde noch jest fo feſt, fo mmanflödiich find. Die Seldſt⸗ 
tauſchung, bie man fo empbatiih Blauben nennt, ‚ber 
wirkt bier eben das, was bep mir die gewiſſe Ueberzeugung. 
Ib glaube am Güte, die ih fenue ; und fie glauben an et: 
mas, das fie nicht kennen, und berubigen fi, fo wie id, 
3% mil die Augen wegwenden von dem bäßlicen trauri: 
gen Bilde des Aberglaudens, das ſich bort lebendig grup: 
pirt, und fie wieder auf deinen Brief beften, ber fo viel 
xeine, wahre Gefühle für das Weſen entbält, dem wir die 
Entfiehung alles deifen, was iſt, zuſchteiben muffen , und 
bad, fobald wir diefed glauben, zugleich das wirffemfte,- 
thätigite, volllommenfte, mwerieite, liebvollſte, das die Lebe 
ſelbſt ſeyn muß. — Wenn du fragft, fo iſt es Pflicht zu 
antworten, mit mit Upboriimen und Dogmen, fonderm 
mit dem, was ich zu ahuen glaube und gern befer müßte, 
Du daft einen redlichen Geift des Foridens nah Wahr: 
deit. O daß er nie dadurch laß warde, daß fo viele Schranz 
ken dem menfhlichen Forſchen gefezt find, die ibm Aberall 
entgegen ſtehu! Das Feld ift demungeachtet weit genug 
für ung, ums, fo lange die Schnellfreft unferer Organe 
dauert, zu beicäftigen. Die Gegenfhände, mit denen dein 
Brief Ab deſchaſtigt, ſind gerade unter allen ſpetulativen 
De wichtigſten — wohl bedacht, deß fie immer nur fpefu: 
Iativ find, und daß und alled am unferm ganzen Mefen er: 
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Aimert, daß wir mehr zum Handeln ald Spefuliren Bier find, 
miehe durch Gefühle als durch Abftraftionen angeregt wer: 


den, mehr im die gegenwärtigen Berbältniffe und ſchicken, 


ale neue, noch fd wahrſcheinliche, ung ertraͤumen bürfen, 
Berzeidemir immer meine alte Phitofopbie, wie du fie 
nennt; fie ift doch die Philofopbie eines warmen Herzend. 
Du weißt, ih war ein Schwärmer — aber wie ſehr ichs 
geweſen bin, melden hohen Grad ich erfliegen hatte, das 
fonnten, werl ichs für Plicht bielt, es zu verbergen, febr 
wenige Menſchen wiſſen. Ich babe alles geglaubt: Die 
Veberzeugung, daß diejenigen, die mid zu diefem Glauben 
verführten, feine motaliſch gute Menihen wären, öffnete 
mir die Augen; id glaubte nun, das ganze aufgethärmte 
Blaubensgebäude auf einer Nadelipige endend zu (eben, und 
wie ich die unterfucbte, fand Ich fie auch werroftet und um: 
fiher; ich war wie einer, der aus fdweren Träumen er: 
wacht, und einen Todedgefabr entronnen if. Was ik von 
Einpildungstraft je batte, fpteite immer im fanften rofen: 
farbenen Bildern; mit Liebe, mir fanften Empfindungen 
Tonnte man mich loten, wobinman wollte. Meinem Ber: 
fand ſchmeichelte es, Wadrtheit au ertennen, fie auszufor: 
fen, und meinem Herzen, fie da zu finden, mo ich fie fo 
gern ſuchte. Nichts iſt derauſchender für fo einen eiteln 
Meuiten, wie ich war, ale das Blut den großen Zuſam 
menbang des Schöpfungsplans zu überfehen, Gott nabe, 
im ihm gleihiam auſchauend alles zu lefen, uad concentrirt 
zu überfeben, was in auſcheinender, und unbegreiflicher Un; 
ordnung da vor und liegt,. ein Vertrauter der Beiftermelt 
und ſelbſt ein Heiner Halbyott, ganz Herr der Schöpfung, 
alle, auch die noch verborgenen Naturkräfte zu kennen, ib: 
nen zu gebieten — und dieß alles duch das leichtefie Mit: 
tel won der Welt: durch grengenlofe ferapbiiche Liebe ge: 
nen das volllommenfte Weſen, iunige Bereinigung. im 
Geiſte mit idm, Gelbituerlängnung im bödhften Grab, Ver 


adtung. alles beifeu, mas die ſchuoͤde Belt hecdactet, Ent: | 


fagung aller Cigenbeit, beftändige aſcetiſcde Gemeinihaft 
mit ibm, contemplative fomohl als prartiſch erperimenti: 
rende Erforſchung der Naturıc. — Von diefer Höbe war, 
mie leicbt vorberzufeben,, der Fall ſeht umfanft, Ich bim 
indeffen weit entfernt, fo madıtbeilig. von der einen Seite 
diefe Periode für meinen. Kopf geweſen ift, ihre das Der: 
dienft abzuſprechen, welches fie um meine Bildung gebabt 
barte, Mie wäre ih im Studium meiner felbi fo weit 
getommen, mie bätte ib gelernt fo über mich jelbit zu wa⸗ 
Sen, mid zu prüfen, jede meiner Handlangen ihrer red: 
ten Triebfeder zuguibreibeng mie bätte ih, bep aller guten 
Anlage, meinen Ebaratter, berim Grunde dech choleriſch 
war, fo zur Geduld mund. zw dem gefelligen Tugenden ge: 
Nimmt, — meine Verftandelrifte jo anzufirengen gelernt, 
(venu gleſch Die Anftrengung damals then nicht uwedmäs 
big war) alt durch dieſe Periode ſowatmeriſcher Uedung ges 
ſcheden if, Eadlich eutſtand ein Zweifel, ob ih daun 


. wirklich feit (elanger Seit mit meiner Philofopbie anf tech 


tem Wege wire, ein Zweifel, de ich mic anfangs erweh 
ren wollte, der aber bald völlig ausgebrütet wurde, und 
fein vödiged Wachet hum erlangte, Ed kam jur Kevifien, 
mobep ich iane ward, dieher babe ih auf miltürlich auge: 
nommenen, nod wit erwiefenen Grund gebaut, Das mar 
ärgerlich, und war es um fo mehr, da ih num aub ent: 
dedte, daß ich gerade dac, was ich zu erreichen gemäbnt, ver: 
feblt hatte, daß ich In der Uebergeugung mic alles Rechts, auf- 
die Menden zw wirfen, begeben zu baben, mehr als ie 
muls mittelbar auf fie gewirkt hatte, und Bepipiele 
von Intoleranz und Parteplihkeit in meinen Handlungen 
fand, wo id mir wohl gar zu der Zeit, als ſie geſchaden, des 
Gegentdeils bewußt gewefen ıvar. (Im Vorbengehn geſagt, 
i& glaube, intolerant zu fepn, ift vomallen Arten der Ueber: 
yeugung, daß man die Mabrbeit keune, wngertreumlich,. 
Aus Gutherzigfeit mollen wir die und beglädende Wabrs 
beit auch unfern Areunden aufdringen. Es choquitt uns, 
wenn wir aud ung fremden Brundfägen andere als wir ger 
wohnt find, baudeln feben, und das verbieten wir, 
ſobald wir Macht haben umd nicht Überzeugen Können oder 
wollen. Ja! wenn unire Grundfäge nicht immer auf unire 


- Lage in der Welt, auf umfer praktiſches Verkehr mit dem: 


Menſchen einem fo weſentlichen Finffuß hätten! dann könnte 
ſchon jedermann feines Blaubens leben. Ben aller unie: 
zer Toleranz aber find wir faſt befiändig dem Kbuig vom: 
Preußen dbnlich; weicher auch fagt, im meinem Lande mag: 
jeder glauben, was er will, wenn er nur eim ehrlicher 
Mann it; — mas aber zum ehrlichen Mann geböre, hängt 
ia gerade fo fedr von eines- jeden. Glauben ab! Sole Zir⸗ 
tel machen wir oft.) 
(Dre Beſchiuß folgt.): 





Die bezahlte Reduumg. 
Seſchlus.) 

Kaum batte Siegmund diefe Zeilen erdalten, als ee 
voll brüberlicher Freude in bie Wohnung der Baronin eilte, 
„IA fomme, jo iprad er mit iuniger Herslichfeit, Ihuem 
den reinften Dank zu bringen, für den ihönen Sieg, mel: 
sen Sie über ſich felbit und eine langverjährte Meinung, 
gewannen. Glauben Sie mir, Sie erhalten bas Glüd ei: 
ner ganzen reblihen Familie, und...“ um, unterbrach 
ihn Rofamumde lübelnd, laſſen Sie mich's gefichen, ich 
denfe gar das Blüd zweyert Familien zu erhalten, Uchera 
baupt, lieber frenud; wenn jemand eine Rechnung beyabit,. 
ift dader weiter michts mörbia, als daß der Bezahlte quit⸗ 
tittz und wenn Sie das bep mir auch thun wollen, bin ich 
germ zufrieden... Bringen Sie ſebald ale möglid dem gu 
ten Mädchen Zroft, und fagen Sie mir jeatmur mob: wie 
mußten Sie denn gerade damald, in meinen trübften Stun«. 
deu, zu dem Maler fommen, und fo burd biefen tleinem 
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Harftand der Netter meines Sohnes werden ? Die Fu— 
gang it ſo wunderbar, daf.... „Mein Kommen war 
nicht abfihtlds, unterbrach fie Siegmund; Sie aber wollen 
durch Ihre Frage uur meinem Dank ausweiten, uud wahr: 
Usb, das iſt unrebti” — „Nun, da mögen Ste wohl au 
De Rechnung aufgeben laffen, ſprach Moiamunde ſcher⸗ 
gend; find denn Sie nidr auch dem meinigen audgeni 
ea? — Und Ihe Kommen war nicht abſichtlas, fagen 
Eier? Wie (6 deun? wie hatten Sie deun vom der Krant: 
Beit meines Heinrich erfadreu — Ich war, erwiederte 
Siegmund, auf kurze Zeit bey meinen Verwandten in ber 
Heimard, als die Kunde von Ihres Schucd heffunngelo: 
- fem Leiden durch einige feiner Suusgenoffen za und, und 
Deider auch zu Thereien drang. Fledentlich bat fie mic, zu 
verfuchen, ob ich nicht noch Hütfe zu ſchaffen im Stande 
fev. So ſuchte ich denn deu Dialer, einen alten Belaum⸗ 
ten meine# Srofvaters auf, um mir due ihm den Eingang 
tm Ibr Haus zu verihuffen. @r mar fo fehr mit Ihrem 
Unaluck beitäftigt, daß ıch das Geſpräch uicht erſt auf die: 
fen Punkt zu lenfen brauchte, und kaum zeigte ich einige 
Hoffnung, als er mic auch fdom mit ſich fortzog, ben Arans 
Pen zu ſeden. Doch, nun genug, gnäbige Frau! auch wiſ⸗ 
fen Sie ja das Mebrige. Draußen wird zur Beiper geldu: 
tet, und wenn ich bier mit damfen ſellz fo will ich's dort 
in dem gewölbten Hallen tbun. — Gemif, fon morgen 
werben Sie wieder von mir börem I" 

Mit jugendliber Nafbbeit war er fünell die Treppe 
dinab, und als nun ach Nolamunde langiamern Schrutes 
Ab in thr Immer zurüdwandte, da ftrabiten ihr, vom 
Wbendlicht gerdtber , bel und mild des Himmels gemölbte 
Hallen entgegen, und ibr frober Blit gu ihnen empor 
ſerach das namliche Gefühl aus, welches fic in dieſem Mus 

- genblit aus-des Yıloglings Brut im beifem ®rbet an bei: 
Uger Stätte ergoß, — 

Wirfiidr jhom am folgenden Abend führte Siramumd 
die glädlihe Thereie im die Arme der zwepten Mutter, des 
freudetrunfenen Heinrh, Dob nun noch dad Slit Dies 
fer Berden zw (bildern, und bie ſtille Zufriedendeit der 
freudeipendenden Rofamunde — das gehe über bie Kraft 
ber befhreibenden Feder binaus, und wadrſcheinlich auch 
über den Wunſch, der bier am Erfteulichſten ſelbſt audımaz 
tenden eier. — Nie iſt die leiſeſte Auwaudlung von Deue 
Bem Opfer gefolgt, melde die liebende Mutter den Min: 
ſchen des Sohnes, den Wünfhen des Wodlthäters brady 
te; auch wird wenigfiend einem Zweige bes Hauſes von 
Thurnan feine ganze altadelihe Reindeit erbalten, denn 
Hermine vermäblte ſich einem jungen Verwandten von vd- 
terliher Seite, der mit ihr dem gleichen Mamen führte, 
Mofamunde, welcher ein mildes Geſchic bis im bie fpätes 
ften Jahre deitetn Sinn und ungeihwädte Kraft erbielt, 
ſah fich im Alter von den bluͤhenden Kindern des Soducs, 
wie der Tochter, umgeben, und hatte nun alle Selegen ⸗ 





beit, bey ber Erfuhrung ılber ihre früheren Meinungen 
anzufragen. Wllein fo erfreulich es ſonſt erfheint, nicht 
geirrt zu baben, biefmal bod zu ihrer imnigften Freude 
mar bie Autwort, welche fe erhielt, Beine beftätigende. 
Caroline Still, 


Korrefpondeng » Nahbridten 
Relpsie. bemiz, Sept. 

Ein need Bnpiipket in Deutſchlaud (wir — auf der 
Bäbne, wamiim im Theaten), amd mo dazu eis DrigimatıBufte 
fpiet, äfteine fo ſetteut, eine jo wänfgensweribe Erfpeinung, 
baß man ſich eigemtin nbebimgt auch an dem gerinnfügigftem 
erfreuts fente, olme sm frittetn ud zu mafeln. Deun oefet, 
unſer Tdeater mit feinem tragiiaen Cirorernind, mit fehnem une 
frugtearen FamilirnsGanb, mir den vimtigen Qnfibilterm des Mies 
Isdrams und der Oper, die nur. mm fo berber ju täufıgen, das 
eroige Cimerieo unterbresen, geſezt unfer Theater gliae deu arar 
wien Wären „ fo müßte man frbed mene Buflipiet wie eine 
freunteige Dale begrüßen. — er il fo tragifes. oder fo muris 
tauſch, das er miapt gerne famte; und mais’ ed auf Die Gefahr, 
fein eigeurd Lachen bintennap zu verfpotten eder zuworrlkugnen! 
Ir. u Holbern vrrdlent alſo Auertennung und Din für ein 
neues Driginantuftiptel, dag er aefiweieten, umd vorieedaefterm 
bier zum rftenmate mit Bei. Mnicteit und runden Hefammts 
ſplele baraefkeilt wurde, Der Dont und bie Anertennung ber 


“ Srisif beſteht aber dark, wenn fie weder oberflächlich [ah fast. 


mom bittatorki kurz tadelt. fondern am dad zu deutitel ende 
Wert einen nach Würde umd Brrbitmmiß armanen Mahltas teyt.- 
Diejes un zu than wouen mir uns tormigftend weflehäinnt- 


‚ Nam Verkdimig. fagten wir, fol die Mritif ihre Mapftas am 
‚ts Wert Irgm. 


Bir haben diefen Musorif, sd zwat bevor 
wir noch den Titer des Badlera menmem. ju erflären. Er folte 


‚ mim auders ausfagen „ ala dab die KMrunit bemte und im Denttche 


taud es mit fo Arenge mir einem Luftipiele, als mit einer Tran 
abble nebımen dürfe, dem obme gu erwähnen, bad wir fär bie 
lenere Bartsung bereitd vodendere beindfpe Mufler befigen. währ 
send wir für bie erflere moch immer ven dem Antlande borgem 
müjfen, otne bargutuun, daß die Tragbbie der Weit und dem 
Beben, das Kunipiet nut ber Beieibaft und bem Tıeisen ihrem 


Steff eimmelımen kann, mub dah man ſchou zufrieden ift, wen 


man Über dieſes lacht, während ed mod kamge wicht genügt, ven 
man Aber jenes Turänen wreaiedt. obme dieſe Hunemeinbeitem zur 
wwieterbolen,, meinem mir ind Befontere, bad es taum eine Jr 
oad. Im ber es, mie im ber heutigen, fo fanwieria geweien miäre; 
ein Luſtſpeel zu fcheeisen nnd anf die Bühne gu bringen. Wir 
wollen, sum dieſes ya briweiien, nicht etwa anführen, daß bie 
Städe, bie anf ber Weitpühne arfpien werden, die Meuſchen jır 
ern Rimmen, oder daß dir Zeit aͤerhaupt zu arofarıig jeo, um 
Preube am Bunfpiek zu finden ; fonderm tm Hegentbeit. wit weis. 
ten annehmen, daß die Leute, gan) mäde, total matt, von der 
Wibergaht, von ber Mirfenbaftiofeit und von dern grantiofen Ins 
texefie dee Weitbegebenbeiten , eme male Gehmfwct baden, kr 
Me Rombddie gu gehen — und dann frauen wir: Mio fell bie 
Kemöste Drrgemominen werden ? Degleim Dreutfntanb nie eine 
Spaupintam batte, im welcher ſich eine ſogeu⸗unte ausiwiieiae 
feine Beicufmaft hätte baden bmmem; fo war doch Varie dir allr 
detauute Hauvtſtadt bee Weit, ober dem weniuflens ter breaw 
monde , die mir ihrer bonne sociele dr briienten bon ton aus 
gade ben ſetoſt bie vilmins in dauj Cureopa menisflens macıyus 
abmen fntten. Im Birfer bonne sociels und im Ihren darch 
de ganze Ehr ſenden verbreiteten Mat Geſeuſeaſten. mouıben 


‚ nam täglich fe nieie feine Buffpiete mad Intriaempüce ounfgefänre, 


dafi #8 ur ciac⸗ aisägligen Ratentes bedurfte, wm fie ab zu⸗ 
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föreiten und auf bie Bühne gu bringen, ehem ſich diefe Stace 
and) meift fehr dbntim , fo batten die Leute von bamald bo 
ibre Breude daran, da fie nints Höberer fannten, als ſich feleft, 
and ed gar nicht Überbrüßig wurden, tminer nur fi nub wies 
der ſich felbft wieder zu (eben. Statt deſſen begehrt man best 
zu Togt niet mur alle Tage etwas Neuts, fonbern au ber 
Queu des feinen Luſtſpiels in verfiegt. Es giet — jwar noch 
gute Geſeuſchaft — aver mitt mehr eine bonne societe; benm 
odgleih die ebenbärtige Nitterſchaft und befonderd dero Burg ⸗ 
frauen von Neuem wieder eine fo fept geſchleſſtne Gefeufaaft dile 
ben, daß z. B. in Mannbeim, im dffemilihen Komerte, wo 
Jeder fein Linteittägetd zahlt, sur rechten Hand, vorne, «ine 
MHrrispanf erifliet, auf die feine eingeborne Bärgerfram fi bins 
zufegen wagt. und bie augendlicttich verlaffen warde, aid eine 
fremde Dame, olne Namen! fin untifienderweife barauf ſezte; 
ongleim felnft in Paris dieſe ausfatkefitiae Befeuichaft mit aller 
Gewalt wieder eingeführt wird; fo wird fie doch dabdurch, daß 
fie eine omsfchitefende ift, feine ausfpliehlihr, bie durch weit 
verbreitete Wirtung dem LKuſtſpheidichter Stoff und Jutereſſe bar 
vdott. Im Gegentheit, nicht nur daß fie gar niwt wirft, daß 
fie gar feine Norm für bie Gefelfwaft art, fo wirft im Gegen 
tbeit,, meint ibr felbft unberwußr, bie Zeit fo vielfältig auf ſie ein, 
op fie, in einem Schwauten zwiſchen Mitem und Neutin, aM 
gar feiner belimmten Form gelangen fann. Mifo die audichließr 
fine gute Geſeuſchaft, die fonft fo vielfamen Stoff für das feine 
Luffpiei darbot. giet bene nur einen einzigen ber, mämtlim ben, 
daß fie nicht mehr bie ausfnleßlinsgute Geienfjmaft if, und es 
bo gern noch ſeyn mdshte, — Hat ber Dichter nun den Viors 
mals&saupflay für die Romdbir verforen, fo ergebt ed Ibm noch 
ſchummer, wenn er fi zu feinem unumgänalihen Bedarf nad 
Originalen umd Marren umfiebt, Narren trifft man wobl uoch. 
aber original fiud fie feinesmeged. Die Menfaen find jezt fo 
niselirt, fo unkformirt, daß fie gar nit mehr von einander zu 
unterfweiden find, Mint mar, bab man Gefahr läuft, das 
" Kammermäteren mit der Dame, den Baron mit dein reifenden 
Kandiungsdiener ,„ ferien wenn man mit äbmen ſpricht, zu vers 
mwechfeln ; fo find bie eigentlihen Drigluale fo ganz aus der Welt 
verſqqwuuden, daß ferbft In tbreım Woterlanbe, im Britannien. 
ihrer nur dußerfi wenige erıfliren folen, wie biefes beum auch 
bie reifenden Emalinder , die einander burwaus mmb in uiate 
überbieten , fattfam beweiſen. Wifo mit ben originalen Narren 
wäre eb auch mihis! — Nau definmt aber ein bom berütimter 
deuiſcher Mann bad Räwerlige alfo: Es it, ſagt er, bie 
Eeiteny der Verfehribeif — und bätten wir durch das früher 
Bebauptete faaen wollen, daß es feine Werfebrtbeiten mehr bey 
und gäbe, fo bätten wir felbft eine Berrebribeit, fo baͤtten wir 
gefagt. daß das Rei, wm das mir täglich bitten, ſchon grfoms 
men fen. Mein, der Werfebribeiten gibt cd noch gerugp. bie, 
bramatifirt zu eribenter Auſchautichteit gebracht, vortrefflich; 
Luſtſpiele geden wuͤrden; aber . . .. Ja, aber .... wie 
ſeucu wir bie Worte tiuglich fegen, mm zu fagen, daß gerade 
die gerignetfien Stoffe zum zeitgemäßen Luftipiele, gerade die, 
welde den meiflen Üntbeil erregen wüärden, gerade bin 
weise, weil fie fern find von der gewbhnlihen Frivolität und 
Platibeit, neu und original ſeyn würben; wie ſollen wir bie 
Worte tidalica fegen, mn zu fanen, baß gerade biefe Stoffe nicht 
dewaͤdit werben dürfen? Die Beirint fo figfi arworben, Dub 
Äbre Aerzte es firena unterfagen muäten . ihr mit dem Zeigefin 
ger feih gany vom weitem zu mabe zu fommen, aus Furcht, fie 
möchte über fie frlöft im eim abbrlicpes Krampfleusen verfallen, 
Uus eben 'dieier Fra mußten vorforglib alie Zrirael and ib: 
rer Mäpe gebracht werben , amd allen bildenden und redenben 
Küuflen wurbe 06 verboten. fie ebwfonterieven, auf bad fie 
ſich ja micht ſelbſt zu feben befims, Demmag barf aljo auch bie 


Zeit midht anf bie Bähme gebramt werden. Was olfo Hleibt, ken 

fo veiwandten Umftänden, vem armen Dramaturgen übrig, ber 

ein meues, ein Drigimals:Lafipiel fareiven will. und dem bayı 

at nur eine albefannte Normal: Befeilfpaft umd ausgezeichnete 

Narren fehlen, fondern bem man au miat einmal bie aebbrige 

Zeit u tomifaen Darftelungen gdant? Wichts ald bundert und 

abermat hatudertinal dageweſene frivole Piebrägefhinten, wer: 

brauchte Ebarsftere, bergebrampte Verwilungen, Bäserlicperk 

tem von ebemald: ein bbier ober guter Bormund. eine fentimen: 

tale und eine muntere Weisſichteit, eim maines Naturmamielle 

den, ein mis als Verttebter, ein derbeedler Landjunter, ein 

bäurifaer Tropf, ein wintigrr. fpmÄpender Meugt fihrin:-Aikeh 

und fonflige befannte Bretterfiguren, meon Bauen, Gpiel , 
Dimmanpien, unblutigem Due, befleater Männer: oter Weir 

berfpeu, Renteywond, Didleibigteit, Ponbdrnern, Unutpielums 

ges anf bie beereiftifhe unfmutdige Literatur aub Verſtedes der 

Lırdbaber im einen Schraut. Keines dieſer detaunten Ingredien- 

gien zur erlaubten Kombdie fentı im dleiem vom Hra. v. Molbrim 

in Prag geidriebenen Driginak:lunfpiele, genannt! Der 

Bunderfhramt, um» es ſcheiut um eine feine Jronie bes 

talentwollen Dispterd zu feon, dad er —auf den neueſten Wuns 

berglauten Nuheind— einen gan, matürlihen Schrant , einem 

Bunbderfwrant, und ein vielfach dageweſenes Luftipiel. Ortainal 

nennt, Gin Etubent, der neben und Im Theater jaß, behauve 

tete, mad dem zweoten Alt, daß man berley Seenen und 

derley Perfonen gufammenmwirfeln , fie ſich über Diefes und 

Denes verbreiten laſſen hante, und bad er now beute nam ber 
Komdbdre em ſolches Luſtſpiet fhreiren wollte. Go ſopricht bie 
auverfichtlige unerfabrene Tugend, Wir, bie wir ermas reifer 
und vorfintiser in unſern Lrtuellen And, meinen, baß, brb 

ben Umſtaäͤuden, umter welchen der Berfaffer biefes Runfgiel 

ſchriede, es ibm bos und als Beweis eminenten Zalente anzu 
rechnen ift, daß er given Überrafmende, wirti neue Sitwitios 
nen burg orisinale und beiufligente Eimrattergige peraniaft, 

im einem &ıficte erfand, das aus obetnannten yahmen Ingres 
bienyien snfamumengemifcht feyn mußte, Dom kiefe wen Neu⸗ 
heiten ſollen das Reste feon, von dem wir fprecten, Damit man 
ung nicht mit jenen Necenfenten verwechſele, bie mur darum zu 
Unfarg ihrer Brurtbeilungen Rob fpenden. um hinterdrein um 
fo biffiger radeln zu fbunen, Wir wollen es umgrfeher manen 
amd zuerſt Ules das fagen, was wir an dem Stuͤrte auzyufegen 
babem.  Erfitich ersäbten wir bie Fabel des Stͤcks nicht, um 
die Ueberraſczuug wiegt zu fibren. bie. trcg dem in dein Grüde 

ſelbſt bebauptet rolrb, daß die Kombeie anders enden wird, als 

man's denft, dennoch Äußernt birftia und ba'd vorberzuſeben Ift. 

Zweotens leidet dad Gtäd am einer Aubefanniheit und Brwöhns 
liter des Groffes und der Eharattere, bie nur dur Zeit und 

Umftände amd fetoft durch Mefe nicht vbiliy au entichnidigen find, 

Drittens gibt der erfte Met keine Kare und mo weniger eine (us 
Mae Exrpofitionz; man bat, mar langem Hören, niwts gehört, 

und ift, wenn ber Borbang füllt, fo fing als zuvror. Viertens 
in die Gattuug bed Stuͤcta nicht feſt gebalten. riaupt wäre 
es allenfons, im ein feines Kupfpiel pbantaftifaıtomifde, ja 

burledte Scenen einyufcbieben ; fein amseleate Frauen. Ebaraftere 
aber urplöyfi burledt fpresem und in burtescte Zirwatiomen zu 

bringen, [nei und nicht erlaubt zu ſeyn. Fluftens febit es dem 

Diatoa an ſchlagenden Reptıren, an treffenden Wi, und fewsrens 

find bie tomiſchen Gitnationen weilteus mit witifärtimer Wewait 

berbepargogen,, die Haupt Sitwarion aber (dns fin Brrfteden im 

den Wunderſchraut), wenn das Srüd beißt, Ift eben fo wenig 

bie Haupt, Situation „ als da fie merieirt oter überbaupt nur 

notbwenbig wire. Es aitt namlich auch eine fomiiche Nethwen⸗ 

digteit, bie eben jo moihwendia It. a8 die tragiſche. 

Der Befgtuß forgt.) 


Nro. 
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— Dem BVortheu aber bat ber Weg sum TBabren,, dub ımam 


ſich unſichrer Schritie, eines Umwegs, ja eines Fehliritis no immer 


atru erinnert. 


Soet he's Leben, Ster Theil, 





Bruchſtuͤck eines Briefe von Georg dorſter. 
cBeſchlusß.) 


Mas mir im der Lage, worin ih mich befand, durch⸗ 
aus wahrſcheinlich vorlommen mußte, aus Liebe zur Wahr: 
deit, aus Mißtrauen gegen mih, und Hochachtung für 
Köpfe und Herzen, bie ih beſſer als die meinigen hielt, ge: 
prüft u haben, gereicht mir wicht zur Schande, ob ih 
gleich im erften Augenblid der Ruͤgkehr meinen Stolz ge: 
Bemärbigt fühlte, und einige Furcht hatte, verachten zu 
"werden, folglid auch damals das Seſtändniß, welches ich 
jest thue, micht leicht abgelegt hätte. Dezt ſehe ich mohl 
ein, daß ed bep dem guten Willen, zu dem meine geringe 
Erfahrung und Einſicht kein ſchicliches MWerbältnif beob⸗ 
achteten, zu meiner Belehrung und Aufklaͤruug fehr mot: 
wendig geweſen ſeb, daß ich erfahren und prüfen mußte, 
ede tb aburthein konnte. Ich bin alfo uber das Mer: 
gangene rubig und behalte noch immer ein brennendes Der: 
langen, die beften @infihten, deren mein Weſen fähig iſt, 
{oder was wir Wahrheit nennen) zu erlangen; mein Freund, 
G. M. Jacobi, nennt das an ſich fommen laffen, 
oder der Uederzeugung ftets von allen Seiten unpartepiich 
offen zu bleiben, nichts pofitiv, andere ald aus Erfahrung 
weder zu verwerſen noch anzunehmen. Noch gibt es viele 
Dinge, deren Wirklichkeit zu glanben mir ein Werguds 
gen macht; fo wenig diefe Wirklichkeit erwiefen wer: 
den kann. Möglich iſt ihr Senn und auch ihr Nibt: 
feyn, und gerade die leztere Möglichkeit it doch wohl ein 


binreichender Srund an bie-Entfcheidung, ob’ fie ſſat oder 
wicht find, keinen einzigen Faden meines Glüds und mei: 
ner Zufriedenheit fe ft zu Amipfen. Unfterblichfeit — Wer: 
vollfommnung — Berfenlung ind Meer der Liebe und Er 
tenntniß des Schoͤpfers — endliche Vereinigung alled 2er 
benden zu einem Reiuguten von allem Uebel und aller In: 
volllommenheit gereinigten Ganzen! — alle diefe Husdri- 
de, die mir vom meiner ſchwaͤrmeriſchen Periode ber noch 
arläufig find, und die ich in deinem Serlenwanderungsfpftenz 
wiebderfinde, find auch mir fo flß, fo beruhigend! Gie 
muſſen fi auch leicht einſchmeicheln, anfhmiegen an Her: 
gen, die eines weihen theilnebmenden Gefühle für alle 
Kreaturen fähig And, ſich daher ſo germ einen Ausweg im 
Duntel des Schickſals erträumen, die Worfehung nad 
menfhliden Begriffen von Recht und Um 
recht, Gerechtigkeit und Billigkeit rechtfertigen, und vom 
Gewebe des Banyen gern mehr als die wenigen Fäden, 
die ihnen offenbar werden, kennen mröhten! — — Glau: 
den beißt bey allen Meligiousverwandten eine Gabe 
ı Gottes, das heißt etwas, was man ſich felbit nicht geben 
| Tann; mid) dinft aber auch, dieß gehört noch zur Definis 
‚ tion; Glauben beißt Dinge filr wahr oder wirklich anneh: 
\ men, von deren Wahrheit und Wirkfamkeit wir nie durch 
| die Organe, die wir jet befigen, überzeugt werden fönuem 
— oder von deren Mahrbeit und Wirkfamleit nur äußert 
' wenige Menfchen durch das Zeugniß ihrer Organe verge: 
wiſſert worden gu ſeyn vorgeben, wuub daber fordern, 
daß man ihnen mehr, als jenen vielen, die biefe Erfahrung 


——— 
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nicht gehabt, traum ſolle. Wohl dem, der ruhig glauben 
kann! Ber das nicht vermag, wer über unerwielene Dinge 
unentſchieden bleiben muß, der fep auf jeden Gall gefaßt. 
Was au morgen geſchehen könne, 
nach bentigem Gefühl und heutiger Webergengung, und in 
uns ſpricht die untrüglide- Michterftinmme des Gewiſſens, 


ob unfer Thun und dem Sluck und dem Grnuß, deren wir 


t. Schon dieß allein 
falfae, zum Zuräd: 


» fübig waren, mäher brachte oder n 
iſt binlänglich zu beweifen, daß es ei 


ſcheuchen von aller Nachforihung etdachte Lethre ſey, Daß. 


dem, der Feine Fortdauer der Individuen, und keine Wie: 
dervergeltung nah dem Tode glaubt (unermieien am 
nimmt) nichts ald: Befriedigung jeder Leideuſchaft übrig. 
Deiben, ja zur Pflicht werben maüffe. Ormidts meniger als 
das; unfere bürgerlihen Berbältniffe, und mehr als alles, 
umier inneres Geſuhl ftebt nicht mat drefem- oder: jemem- 
Leht ſatz in fo. enger Verbindung;. aber freplich ift jene ſo⸗ 
pbiftiiche: Kebre, mit. der werrächerifchen Dbilofophie ver⸗ 
ſchwiſtert, die uns das Gegenwaͤrtige um einer ungemiffen,. 
umeriwteienen Zukunft willen gauz verftoßen lehrt! Der Mo: 
ment, in dem wir leben, ift unfer; das Vergangene iſt ein 
Traum, umd das Inkünftige eriftirt.erfb, wenn es nicht. 
mehr zutuͤnftig iſt. Au Leib und an Seele find win heute 
nicht mebr, was. wir geflern waren, worgen nicht mehr 
bie beutigen.. Alles ii. Kreislauf, alles Veraͤnderung, und 
body grümder fi das Angenehme, das Einihmeihelnde ber 
Dee von Fortdaner,. num anf. die Idee der Identität. Diele 
weggenommen, fo fann es gleichviel ſeyn, ob ber Kichtfunte,. 
ber mich heut befeelt; ber ein fleined im Aether der Milde 
Rrafe; oder im Lichtmeer der. Sonme, aber im-einem. Atom: 
bes: Meilchengılebt,. das auf meinem. Brabhilgel- waͤchet — 
aber ob er ſich neue Organe aneignen, neue Qindrüde au: 
nehmen, eim neues. Gedachtniß ſſch bilden, und inı neuen 
Berbältmiffen ſchweben lauu. Zuräd,.zunid, 0 Menjd! 
aus jenem Labyriuth von Ideen, aus dem: für dich kein 
Ausweg gefundenift!. Die armen Schmärmer (fagt: Bu: 
mauer) 

Nennen bier auf Eden leben — fchlafen,, 

Und ben Körper ihrer Seele Grab;, 

Und vergeſſen, dab, der fie geſchaffeu, 

Ahnen auch zur. Arbeit Haude gab,. 


Streben deine Plane zu burhipäben;. 
Und zu ſehu dein görtlich Ungeficht 5. 
Sb und feunem ihr und überieben: 

. Diefe Spanne Ihres Lebens nict: 


Dram o &ott! bemabre vor dem Wahne: 
Mic; der ſtolz fi bis. am dir erhebt ; 
Kebre mid, mie man nach Deinem Plane: 
Hier in diefem Erdentbale lebt, 


Nie or Gere wird fib mein Geiſt betrüben,. 
Wenn er dir au nie ind Antkitz ſchaut; 
Über immer werd’ ich Venen licben,. 

Der mir dieſe fhöne Weit gebaut,. 








wir handeln heute, 


Miele wagten’? Weſen zu beywingem,. 

Die ihr blödes Auge .- ad Er 

Und bie weite Kluft zu überfpringen, --- 
Die den Meuſchen von ben Seifen trennt. 


D laß nie den Staudort mich vergeifen, 
285 du mich als Menfhen fleiteft din, 
Zafe nie mit einer Melt mich meifen, 
Deren Glied ich nicht gemorden bin,. 





I u Per ie 


Paris ift ein themeres Pflafter, und was diefeh‘ 
Webel noch größer macht ; alle Landſlraßen, die zur Haupt: 
ſtadt führen, find vier Stunden im Umfreife auch gepfla: 
fert.. Dieliebe Natur, mit ihren Wiefen und Feldern, 
ibren fäufelnden Baͤumm, idrer erguidenden Luft, ihrer 
Milb; ihren -@pern, ihren Kirchweidfeſten. Meinlefen und- 
ländlihen Zangen, iſt eine fo feine Spiphäbin, als ihre 
ſtadtiſche Schweſter, die Kun. Es it beit im Paris, 
nicht blos fein Brod, ſeudern and feinen Ruben, feinem 
Wein, feine Aufterm zu verdienen, und mwad-fonft no der 
arıne geplagte Menſch an Zubereitungen gebraucht, um einft- 
von den Wurmern ſchmachaft gefunden zu werden. Aber 


‚ fein Geld in’ dee Taſche zu behalten, das iſt ſe wer — nu: 


m öglich- würde ih ſagen, wenn das nicht ein Wort wäre, 
das dreufigjährige Spradreinigung in dem Wörterbude 
ber Frauzoſen ausgeſtrichen bat. Sich gegen den Ber: 
brauch von Humberttaufenden zu ſchutzen, dafür aibt es eim 
ſicheres Mittel — man braucht fie nur nicht ju haben; 
wie haͤlt man aber wenige Laufende zufammen ? Verge: 


. bens ſchnurt Ihr den Beutel mit hundert gordiſchen Anos 


tea zu, durch zabllofe Poren, dünfket er unmerklich auf; 
fein bobes-blähendeg Bold, verwandelt fi in bleiches Stil: 
ber;. das arme Befhöpf: ſchwindet dahiu, es ſtirbt, wir 
ttauten. 


Haben wir in unferer tleinen · Heimath die fünf Piorten: 


der Sinnlichkeit verfäloffen, dann können wir ung unbe 


forgt aufı die Polfter der Tugend. nicderfireden; im Parle: 


aber erjtärmen die Liſte unfer Herz, oder fie ſchleichen ſich 


verkleidet ein, oder ſie ſuchen ſich meue Wege. Man lerut 
dort menigftend etwas Pipcelogie für fein Geld » benm: 
viele Aweige der Begebrlichkeit. lerren wir etſt kennen; wenn 
ſich Vögel darauf ſetzen und fie ſchutteln. Im deu Mauern- 
Meiner Städte bemabren: uns oft Zrägbeitund Ungebuld: 
vor großen Ausgaben. Möcter ihr ein. neues Kietd baben, 


« mußt ihre dort erſt zum. Kaufmann: geben, und> um den 


Preis des Tuches ftreiten; danu zum Schneider, der, nad: 


dem er eine: Biertelftunde um euch berumgezappelt, um: 


das Map zu nehmen, euch vierzehn Tage auf den Rod warı 


ten läßt; und gebt’es auf Pfingiten, vier Wochen. Ihr be 
deutt. dieſt Weitläufigfeit. uad unterlaft dem Kauf... Gin 
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theures Buch zieht euch am, glüdtichermeife ift es wicht ge: 
bunden, und der Buchbinder ſagt, wenn es planirt werden 
folle, müßte er trecenes Wetter abwarten, und er finne 
nit beitimmen, Did wann er mtit der WUcheit fertig würde. 
For Kauft das Buch lieber miht, In Paris aber find 
Kleider und Stiefel fertig und zu beitimmten Preifen, und 
die Bücher in allen Straßen gebunden ja haben. Alles tft 
geloht, gebraten, vorgefhnitten, fogar bie Nuͤſſe werden 
geiwalt w.rlauft. Es hilfe Euch nichts. daß Ihe die größere 
Hälfte des Tages im Dimmer bleibe, es wird Euch alles ins 
Haus arbraht, bis auf das warme Bad, und die Wanne 
dazu. Jeit seht Ihr aus, einen weit abwohnenden Vekanıts 
ten zu befuhen. Den erften Play, wo Mierbwagen Reben, 
feod Ihr aluclich vorbengefommen, aub den zwepten, aber 
die dritte Gelegendeit findet euch made zu geben und zu 
entfagen, Ihe legt Euch ein, und bedauert nur, es nicht 
früher gethan zu babem, denn.der Preis für eine lange und 
tutze Fahrt, tft der nämlihe, BernvCinfteigen it Euch 
unaufsefordert ein dientwilliger Meuſch bebälfih; br 
müßt ihn bezablen. Beym Ausiteigen öffnet euch ein ande: 
rer böfıder Menih den Kutſchenſchlag, und den müßt 
Ihr wieder dezadlen. Ihr Ted im bie Näbe der großen 
Dper gelommen, die Pläße find theuer, Ihr veriant euch 
dieſes Vergnügen, ſpaziert die Boulewarde auf und ab, und 
ftelle pbilriophiihe Betractungen an, die nichts koſten. 
Test hält euch einer jener tauſend Betrieblamen, ein Thea» 
terbillet für die Hälfte des Vreifes unter die Augen. Deu 
teten Ali der Oper mad das Ballet loͤnnt Ihr feben ; Ihr 
dauft es. Iht tommt etwas weit binten zu figen; und bei 
dauert eine neme ichöne Tänzerin wicht mäber betrachten zu 
können In dem Zwriſchenalte werden: Kermaläfer: zum 
Verkaufe angeboten, gut, das man funfsebn Franten-for: 
dert, für weniger hättet Jbr vieleicht eius gelauft. Mber 
da fomınt ein Anderer, der Glaͤſer auf den Abend vernrie 
thet; dieſer Uusgabe entgeht Ahr nicht, Dest ift das 
Schauſpiel geendigt, Ihr gebt nah Haufe, euer Meg fiber 
am Cafe de-Paris vorüber, Die Erfriihungen find theuer, 
aber Ihr wollt die Abendzeitung lefem; Dbr fend bepierig zu 
wiffen,. wie Bertons lirtbeil auszefallen; Ihr tretet hinein, 
Mitiernacht ift da, und Ihr fepd gludlih, wenn · das Euere 
legte Wuggabe war, und Ihr an dieſem Tage nichts au 
Gelb verfämwendet. 

Sparſam zu lebem füllt hier Menichen vom jeder Ge: 
märbsart darum ſo ſchwer, weil Seele und Leib zu glei: 
ber Zeit verführt werden. Keine finnliche Luft findet ſich 
for roh und niedrig, daß nicht ein Auhanch geiftigen- Le: 
bend fie veredelte ; und fein geifiiger Genuß ift fo rein 
abgezogen, baß nit eine Beumiibung körperlicher Dieize, 
feine Locungen verftärfte, Der Arafte Lüſtling, der fonft 
mie daran gedacht. feinem Geifte Nahrung anzubieten, wird 
bier ein Fegund des: Leſens, meil ed Blumenwege ind; 
die. ihn. zum: Etuſte führen. Da ift ein. Werk tieffinniger 


Unterfuhungen von Benjamin Conftant, mit Witterfeitew 
gegen die Machthaber Üüberzudert ,ı wie fie eined- Jeden 
Gaumen ſchmeicheln! Da ift rin neiits Trauerſpiet, worin 
eiſt gefiern Talma geiplelt! Da erfibrint ein Bebict 
eines ferhszehmjäbrigen Maͤdchens weldes die Hinges 
bung der barmderzigen Schweſtern während ber Peft vom 
Barzelloma befingt! Da ein anderes Buch, worin man 
eudy die Gedeimuiſſe der Carbonari verräth, Deren 8, 
wie die franzöfiide Negierung. neulich erklärte, fechdsig 
Taufend im Araufreih gibt, alle mit Dolden bewaff: 
net, die in Deutihlaud verfertige werden! Und dann 
bie zwanzig Blätter, die täglich erſcheinen, und die nicht 
geleien zu baben lächerlich il... Auf der andern 
Seite werden Menſchen beiferer Art, mit geiftiger Lod: 
fpeife, im den Schlinge der Sinne gefangen, Go’ konn: 
tet Ihr für meniged Geld Euch recht gut ſatt eſſen, auch 
ſerd Ihr genugfamz aber Ihr kehrt deunoch bey den theuck: 
ſten Speifewirrbew ein. Nicht um feinere Lecereyen, aber 
um feinere Gefelfbaft zu finden. Man ergöst fi an dem 
Semiſche aller europäiihen Völter, Sitten und Sprateu, 
Dort die grämlichen Engländer, die fo verdroffen:emfig die 
Riundaden beivegen, als würden ſie mit der Peitiche dazu 
geuorhigt; bier die verlegenen Deutſchen, die das Herz nicht 
haben, ein lautes Wort zu ſprechen; bier die menangelom: 
menen rauenzimmer, die mit Erſtaunen die Spiegel und 
das Silbergeſchitr betrachten ; bier das drollige Lächeln der’ 
Kleinfädter, die zum Erfienmale Auſftern efen! — — 

Es it angenehm, ſich ir Paris Meufcenfeuntnif et: 
suiammeln „aber es iſt toſtſpielig. Dec lafle fi barums 
Reiner von dieſer Dieiir abbalten.. Mir Männer find ja 
darin fo aut bedaht! Mo’unfer Geld aufhört, beginnt 
unjere, Pbrlofopdie „- und können wir in feinem Tıllburp 
weer die Straßen fliegen ,„- gebem wir zu Fufe und find bu: 
moriftiid,  Wber die Frauen — mer sum Herrt ſchen gebo⸗ 
ven, eatbehrt Ungeduldig! Wenn ihnen das Glucnicht 
aufs greundlichſte lachelt, follen fie die vaterländiiden Freit⸗ 
demvon Schwalbach und-Kannftadt genicfen,. und ja: nicht‘ 
nad Paris tommen, 





Korrejpondenz: Nahrihten. 
£ripyig, den 13: Eept. 


(Beigtus.) 


Metr haben wir mit anszufegen. und man: wird uaebrar? 
daß es viel ift, wenn an einem beutfaen Origimarstunfnier ehrt 
deutſcher Rezeuſent fo wenig zu tadefn findet; weiter aber garT- 
fo mie wir. feine Beurtbeitung bamit ſclleüt, daß et um er f 
und dem Autor Los jpendet, tmenn er Ätrrbiek now dieied LO® 
thatſaͤchlich begruͤndet, fo ift diafıs aan etwas Unerbbrtes, DT 
her wir dad volfommenne Nemr haben, unfere Rezenfion die ſe ® 
Driginat:Eufifpiels eine DrigkmaReyenfion zu nennen, ma" 
na führen wir die bryten helufligenden: Sirmatiduen, und neHt- 
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originale Eharatterjüge am, wie wir ed früher verſprachen. 
Mähnrte heißt eine ber Perfowen des Luſtſotels. im feier 
‚rübriger Befeufmaftsmenf® , ber Nochrichit a vom einem Kanfe 
im bad andere trägt, ſich in Ares mifgt, nirgends Rute bat, 
und Hiled und Tered vermitteln will, iſt weber im bentfgen Mes 
man, mo im -emeopdifhen Lufifplet eime meue Erjpeimung. 
D:8 fo ein Menf furdyifam ift, aud dep Gelegtubeit eines 
Duels diefe Zurdtfamfeit an dem Tag fommt, if ebenfalls 
nints Ungenfönnfigged; aber origimei ift es und Äuferft gefgict 
ausgeführt , daß biefer Ruͤhrig erft Irrigermeife glaubt, man 
wolle iom Geld abtorgem , daß er baranf fagt, dag er bieſes 
micht föame , Daß er alte font fir feine Freunde das Leden 
Tiefe ; man er aber erfährt, baf won Gelb gar ulcht bie Wiebe 
fey., daß er ben einem Iwertampfe fefanbiren fone , tritt er anf 
die pofflerlinfte Weile gartir, meint. bad Leden für frine Freunde 
taffen, bieße miept, fin Im fotaye Befabr degeben u. beral. — 
Bis bieher waͤre die Some wur TuRig mb eiwas vielfach Dage ⸗ 
wefmes anit Taient ausgeführte. Auf eine wabrkaft neue Beife 
aber wird num Nübrigs Eraratter, nicht etwa platt und matt 
gerettet, fondern burg muntere Reidenfyafıntzpteit und Tebendig 
amnferanticg biö zur Riebenswärbigtelt erboben. Diefer Geraute if 
Annbaudsorigimat. bie Ausführung veulendet geſchlett uud ats 
Anfatup vom eminenter Wirkung. Der junge Menſch nämlig, 
der Kübrig zum Setuudanten vrılangt, wird, macbem biefer 
fein Wort yträdzient, beftia und zuiezt ebrantaflend; ba fteigt 
mm dem Nätrig He Gate, und im poffieriisnen Zorn fant er! 
Ya ig bin cin Menfp,..der für ein gute® Dine über fig wigrin 
täßt, id bin an von Natur feige, Id werde zitiera, wenn ig 
@ie fetumdire , aber ic fefumbire Sie dot , denn meine Shre 
taffe ia micpt amgreifen u. ſ. w. Ja ia bin furetfam, ic bebe, 
aber fommen @ie! fommen Gie! CS fon's fein Menſch mer 
un! — Bir kbnmen diefe Rede wicht wortlich und migt fo 
gragiös geben, als fie der Dichter gei@riehem bat; aber bas tbur 
men wir perfiterm „ bad 'fie von lebendiger Wirkung wor und 
ranfheuden Beyfau erregte; und bad mit num fo mer Nett, 
well Htäbrig bier eine Wabrbeit ausiprigt, bie wohl even fo 
Häufig empfunden, als feltem eiugeſtauden wird, indem au bas 
zu ulat geringer Muth sebdrt, ſich ſelbſt für zinen von Natur 
Burstfamen ju erfiärem, ben mtr bat Clrengefey za Rourage 
vervegt. Diem einem yrorpfarkinswerhfeinbem Beuge ift bed 
Menfgen Serie aus Furt und Muth gewent, und da wir zu 
ftolg find, 18 und fereft ringugenchen, ober au zu feige und 
Wgenbaft; fa in es Anerrafıgend tomiſch, wens der Drang ber 
Begebenheiten eins efenidafttmenihen bad Geftintnis ber 
Wabrbeit audpreit. — Auf bie gmwente originale Scene thunen 
wie nur dinteusen,, da wir fie abſchreiden müßten, um fie im 
ihrer ganzen Einbrimgligteit wieder zu gebem, Line geiekrie 
fentimentale Prübde iM endlip von einem faliaten Lanbmenfasen 
befiegt, und erwartet — nag dem fie ibn bat auffuen laffen — 
feinen erften Beſuch. Sie fit (mon Im gekbriger Pofitur, als 
eim gang gleich gefleibeter. tbipeinafter , unfpbner Dümmling 
eintritt. Schon biefes gibt eine Ädkfomifpe, aber tod mod 
feine vererfiindene Citwation. Die Urſach ater, warum biefer 
Dümmting mit feinem Kern, dem Landjunter, glei gefleibet 
if, die Art wie er es ergäblt, das Eingeftändniß feiner Unzu⸗ 
tängtıpkeit , bie Tbeitmabme mit der die gebeilte Prüde die ſen 
Menfapen bebantelt, Wurs dieſes IM mew. Überrafgend ſcabn aus⸗ 
arfüprt, und deßbaid vom fo allgemeiner Wirfung, weil ed ber 
Doutide liebt, wenn Komifpes und Nöprenbes fi eint, und 
iba heiwrat unter Zhränen zu läͤcheln. — Dieb, unferer Meis 
nung nam, bie beuben gelungenfien Ecenen des Lunpiels; aber 
au die Tore bed Ganzen in sasrnswerttefein. Drev Heiraten 
werben gefteffen; drep Neigungen entfalten fig vor unferu 
Mugen , aber jebed und jede der Riebenden ift ya Auſaug beö 
Erüas für isn Audern sefiwmmnt, als ben, ber ihmen am Eure 


zu Theil wird, baher das Etuͤd auch fo beainmi, wie autert za 
fliehen pflegen: ber Bormumb gaaͤmlich Irgt die Hände feiner 
beyden Muͤsdel in einander und feguet ihre Berbinbuing, — Mit 
dem beftew Bemiffen thnmen wir dieſes Stüc den beutfgen Bühs 
nen empfeblem ; init dem Beften Gewiſſen verſichern. baß es bu 
dertmat mehr Werth bat, als bie Äberal uns begeammbe 
Baife mit dem Mörder, oder fonfliger Äberieiter Gaunb 
der Pariier Morkabt» und Wintel:Zreater. — Das Refuitat 
unferer Benrtbeilung aber ift, daß, ben ber Schtoierigfeit jegt 
üserhaupt eim deutſches Ruftfpirl zu fpreidem, ımb bey ber ben 
fonbern, bie Ar, v. Holbein wermutblih Serädfistigen mußte, 
er ungerobbntig viet geliftet Dat aud Dant aud Anerieunung 
verdient. — Geſpielt wurbe bad Stücd rund unb gut, obme baf 
en — —— verdient. Wudgezeichnet aber war 

7. v. Zirten a urnd mebe ald aus gezeichnet, vollem 
det, Kr. Roc aid Anbres Meudel. 


Auftbfung der Ehanade in Mo. 233, 
Byaplergang. 


— — 


nach fell, 


Es IA ein Bits auf granem Grunde, 
Wie zu der Zeit des Daͤmmerlichts. 

Mon alten Zeiten bringt Bird Kunde. 
Bon altem, lieben Zuͤgen fprigte 


anft find die Farben aufartragen, 
Uns do Iebendig, beu mad friſch 

MNiedt Zeiten und mit Lüfte wagen 
Sich an dieß Biäbende Gewmiſch. 


Winft du's bey Tautem Glanze febem, _ 
Das rechte Licht, es fehlt kir leicht 
Denn oft tea famwager Lampe Weben, 
Da hat's ben beiten Glan, erreicht, 


Wir glaͤrzeu ba bie lichten Fluren, 
Und bie Geſtalten, Me es trägt, 
Es find des bölern Geiaes Spuren, 
Der nit nam ÄAußerm Saimmer fraͤgt. 


Welch ſcroffe Mivpen au fin ztigen, 
Du fiekft fie vor ben Blumen wie, 
Das ift fo recht dein Bilbe eigen, 
Es yriget, bog verbirgt eb fir. 


Sagt — welcher Sand in ed getungen ? 
Es lebt! — fo ruft du aus entzuͤcct; 
Des fin! — die Nedet anfgefatvumgen, 
Sie haben dir das Bild enträdt, 


Mo find bie alten, Tieben Züge? 
Dir araue Wrucb verbirgt fir mir, — 
Di dad das Bin zum Aug’ mir trüge 
Den Himmel, den ig ſchaute bier! — 
Nimm, Eterbliger! in beittgen Etunben, 
Das was Bir griat bad heil'ae Bil! — 
Und bffuer es ang beine Wunten — 
Erın Zauber If ed, ber fir ſtiut. — 
beobore, 





’ 
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Menfsenbärte barf dem Fehl nicht räden, 
Dem ein milder Sott Verzeihung ſpricht. 


Bürgers Ueberſchung von Pope's Heloife am Abelard. 


AbſchiedsGedanken. Feuer, Muth und Kraft verrauchen, 


Br Und indem ich Flüger bin, 
Bon Joyann Edriftian Gänther, eit und Jugend erft zu brauchen, 


mM. f. No. 236, ind fie wie ein Schatten bin. 
i Was verzögerft du fo lange? 
ef fe a Reif’ di do mit Grofmuth Iof! 
ur Gen Genen — * Sen es zu u > * Pe — 
ie Berändrung iſt zwar groß! 
ed — ee Doch beberst! aus diefem Yeben 
Und für Zandeit —— * ſchreyn; en * Fe — 
n dm i 
— ea Abendihein. Meil die Weisheit mit dir tritt. 
Mübder Geiſt! bör’ auf am lagen, Diefe ließ dich oftmals bören, 
Kampf und Lauf find wohl vollbracht; Due ec a. Decken Bam 
er Wende fie zum Vorideil an! 
Schmwindet in der legten Nact, Au 5 te 
Wo mic fein Verfolger dränget, zu een ER 
2 bug a Did vom Yöbel unterf&eide, 
ie ter in alle 
Und oft Heberdruß erwedt. j Der am Ende Mägli thut. 
Strebe nur nicht mehr nah Dingen, A uud merke 
Die ein eitler Wunfh begebrt! — — —1* 
— ——— Die ſchon aus dem Kerker bricht 
emabr der o — 
af die Sehnfucht viel zu willen, 2 bt ee cas 
Den gr en Sainfee Der Senuß von allen Schaͤtzen 
ie ewalt von 
Laßt dadurch dein Glüd nicht blühn. Kommt der Wolluft mob! nicht gleich. 
Staube mur! auf beine Bitte —— Bein! Nein! beit” uud ſaume, 
Wird kein Zeiger rüdwärts geb'n, 16 noch eine Lebensnfiht 
Und des morfchen Yeibes Hütte Dur den Abſchied kurzer Meime 


Kann fo lange wicht mebr ftch’n: Bon dem lezten Willen ſpricht: 








Berläumbder bärft nicht lachen, 

B mein Hausrath Armutb ift; 
Günther kann noch was vermachen, 
Barum wär’ er fonft ein Ehrift # 


Schöpfer! nimm mein Blut und Leben. 
Nimm das anvertrante Pfund, 

&o du mir an Wih gegeben, 

Und geben!’ an deinen Bund 

Wuchert glei mein Fleiß im Sleimen,, 
Ir er dennoch hoch gebracht, 

Wenn fein Bepfpiel auch nur einem: 

In der Wahrbeir feſt gemacht. 


Held! auf ben ich mich verlaffe, 

- Dichter, Stoß und Seelenfreunb!' 
Den ich brünftiger umfaffe, 

Als wohl jemand denkt und meint: 
Rimm was du die felbft erleien, 
Nımm und beb’ mein Schuldbuch auf;: 
Will es jadte Mache leien, 

D fo blute vor darauf! 


Geiſt des Zrofies und der Gmabel! 
Die mir hiebreich nachgeeilt, 

Und im erften Sündenbade- | 
Schon die Seligkeit ertbeilt: 

Lege meines Glaubens Siegel) 
Leg’ es zur Merwabrung ben, 

Wis es dort auf Salems: Hügel 
Meiner Stirae Brautihmud- fepe. 


Buße! fang die milden Thränen; 
So mir jegt iu Augen fteb'd, 

Und mit mehmutbevollem Sehnen: 
Zur Erbarmung opfern geb’n. 
Kann fie deine Hand nicht faſſen, 
Suche ded Erloͤſers Grab, 

Der ſein Schweißtuch binterlaffen,. 
Diefes trodnet alles ab, 


Euch, ihr Sunden meiner Jugend. 
Ohue die fo leicht fein Mann, 
Weder zu Berfiand noch Tugend; 
uf der Welt be konn: 

Euch Gefährten grüner Jahre 
Stent ich der Vergeffenbeit, 

Die mit en in Ahzzund fahre; — 
Ah! wie dauret mich die Zeit! 


Feinden, welde meinem Schmerge: 

Mit Geipötte — 
Laß ih mein verſoͤhnlich Herze 

Statt der Made, für ihre Somah'u. 
Freunden, die ſich nur jo ſchreiben, 
Und von Joabs Brüdern find, ; 
Soll mein Areny und Kummer bleiben, 
Bisdie Beßrung Kraft gewinnt. 


und Adern molen fpringen,. 

a ich balb verjweiflungevell 
Durch kein Fleb’'n noch Haͤnderingen 
Dich, mein Vater! rübren-foll; 
Dieb, mein Vater! deſſen Sute 
Durch des Aberglaubens Liſt 
Un dem redlichſten Gemuthe 
Zur. Kprannin worden iſt. 





Unterbeffen win ich ſchweigen 
Und nad meinen Pflichten tbuır;. 
Laßt mic dein erbist Bezeigen 
Auch nicht in der Grube rud'n; 
& eu ae 

n ber eit aufs nen, 
Dh dem MWunfce reiner Kriebe:. 
Daß bein Tod ohn’ Unruh fep. 


Brefter, Kluge, Scharf und Menke: 
Haben mebr au mir gethan, 
Als ich faum, wie weit.ich denke, 
brem Lob erwiedern kann; 
äter armer Pierinnen! 
Sepd zufrieden, wenn mein Geiſt 
Euer Mitleid zu gewinnen 
Einen Blid voll Ehrfurcht weißt. 


Du mein Ungluck auf der Erden, 
Stets verebrte Medlichkeit! 

Die du mich bep viel Beihwerbden- 
Sleichwohl ald mein Schatz erfreut:- 
Geh nur aus der Marterfammer, 
Aus der Höhle meiner Bruft! 

Da du bir zum größten Jammer 
Allzeit felber fchaden mupt.. 


®eb, und fucbe beffer Gluͤcke, 
Und ein würdig Hans für dich! 
Steh wur, was ic ſchen erblide,, 
Beucdelte Herz eröffnet ſich 

much allbier mit einem Gegen: 

d mit ber Verſicherung ein: 

Büntber boffe deinetwegen 
Seiner Freundfdafs werth zu fepie;. 


Zreuer Gandor in der Fernel 
Der du mich zuerft gelehrt, 
Was zur Wiſſenſchaft der Sterne;. 
Und zur Seelönrub gebört, 
2 —— ven Bahre, ua; 
e faum fech# und zwanzig ; 
Fr Meft der Lebensjahre 
er mir mod zum Alter fehlt. 


Was ib etwan noch für Gaben: 

n der Armuth übrig weiß, . 

olt ihr drep Vertrauten baben;. 
Hoffnung und Geduld und Fleiß. 
Brüber ! Loft euch diefe führen, 
Und erbebt eu in die Welt, 

ch aub mein Studieren: 

Erft in euch ben Lobn-bebält, 


Über; ad! meld zärtlih Meinen: 
Biebt mir jest das Haupt empor! 
Kommen Seufzer aus den Steinen ® 
Oder taͤuſcht ein Traum mein Ohr? 
Poillis fhmebt mir In Bedanten,. 
Pbillis, das getreue Kind: 

Jetzund will der Muth mir wanken ;; 
D was Hoffnung gebt in Wind! 


PoiNis, die mid lieben würde, 
Benn mein Eiend no fo ſchwer, 
Und die ärmfte Schäferbürde. 
Ihre. Morggugade mär’;, 
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Willis, die an Geiſt und Sliedern 
Gleiche Kraft und Schönheit trägt, 
Und die Treue au ermiedern 

Sic ſchon rauf darnieder legt. 


olde Liebe, fen gefegnet! 

eb zur Phillis, ſprich ibr zu: 
Daß fie, wenn ihr Anttitz regnet; 
Nur nicht gar zu heftig th. 
Sprich: ibr Herz und Angedenlen; 
Hab’ eim großes Theil von mir; 
Wird man denn auch fie verfenten,. 
Sterb' ich noch einmal in ihr, 


Sage, du begriffuie Lever! 

Wem ib dich vermaden darf! 

Tauiend wunſchen dich ins Keuers: 
. Denn du raffelit alzu ſcharf 

Soll ich di nun lodern laffen * 

Nein! dein niemals matter Klang: 

Lies mic oft ein Herze falten, 

Und verdienet befjeru Dan. 


Soll ich dich dem Phoͤdus ihenfen ?' 
Mein! du bit ein ſchlechter Schmud;- 
Und an Helicon zu benfen 
Moch nicht ausgeipielt genug: 
Oputz würde dich deſchäͤmen, 
1 emmimg.mödhte wideriteh’n. 

ag dich do die Wahrbeit nehmen, 
Und mit dir haufiren geb’n | 


Auf, meim Grit! nun fält der Kummer: 
Eber, als du felbt geglaubt, 

D mas fir ein fanfter Schlummer 
Marter auf mein mudes Haupt! - 
Stoler Neid, bör' auf zu poden!: 

Der, bift du wor wicht jatt, 

D fo frip an meinen Anocden,- 

Und verfchone- biefed Blatt! 





* 


Reiſebeſchreibung der beyden bayeriſchen Gelehrten 
in das Innere von Braſilien. 


ir ſprechen gar oft und gern vom Zeichen: der Seit; 
reinen aber meiftene nur die Feuerzeichen, Kometen und 
ſchreclichen Sternihnuppen dahin; gar billig iſt es daher, 
daß wir auch auf erfrenlide Begebenheiten aufmerkiam ma: 
en, die-fie berbepgeführt bat. So fheint und der fonder: 
bare Umftand ein Zeichen der Zeit, daß die Heicath' einer 
Prinzelfin, die ſonſt nur Diplomaten und Modebändler, die 
einen bepm Werben, dieandern dey der Fever, begünſtigte, 
in unſern Tagen ein paar Gelehrten Selegenbeit geben 
fonnte, einen der unbelannteften Theile der andern He: 
miipbäre zu befuchen.. Wie mande Veränderung in. den 
Beoriffen und Verhaͤltuiſſen mußte vorangeben, um- einer 
deutſchen Fürftentochter einen Thron in Brafilien anzubie: 


wachen, wenn der Sturm’fie bewegt. Und dieſer Star 
muß doch ein Aultur:Prinzip mit fib führen, ba trotz ſet⸗ 
ner, gelehrte Feribungen und friedliche Niederlafungen 
ftatt finden und des Schutzes nicht ermangeln, 


As einen Beweis diefer erfreuliben Erſcheinung fan 
und bie Reife der Herren Spir und Martius in das bras 
filiihe Binnenland dienen, Der alles Sute fo gern bei 
fördernde König von Bapern ergriff die @elegenbeit, wel: 
de die Ueberkunft der kaiſerlichen oͤſterreidiſchen Priuzeffin 
Leopoldine zu dem ibr beitimmten Satten, den Kronprinzen 
von Portugal und Brafilien anbor, um jene genannten be 
den Mitglieder dee Münchner Akademie ber Wilfenfchaften 
der bie Prinzeffin begleitenden Geſaudtſchaft zugugefellen, 
um das Innere von Brafilien zu unterſuchen. Das Pr 
bilum kennt fchon aus den öffentliben Berichten die Aus: 
behmung ibrer Reiſe, melche vom 24° fübliher Breite bis 
uach Para unter die Linie, und von da bis an bie Grenzen 
von Werw, gluͤclich vollerdet ward. Die im jeder Breite 
gefammelten Naturſchaͤtze und die aufgezeichneten Beo bach⸗ 
tungen wurden alle glidlich nad Europa gebracht und erſtere 
ihres Reichtdums wegen anf königlichen Befehl als bleis 
bende Denfmale jenes Laudes, in einem eiguen Museum 
brasilisnum aufgeftellt. 


Seit der Ruckehr der Herrn Martins und Spirfab* 
das Publikum mit Begierde ihren Mittdellungen entgegen; 
und wird uber die Nachricht ſehr erfreut fepn, daß fie 
dur die Unterftigung ibres großmütshigen Königs num- 
wirllich ſtatt haben wird. *) 


— lt — — — — — 


Die Reiſeteſchreikung erfgeint uater bem Titel: 


Neife durch das Innere von Brafilien, auf“ 
Defeht Br. fhninligen Majeitätron Bar 
ern, in ben Jabrem ı8ı7, 18, 19 und 20 g €9 
macht und deſchrie ben :. — 2 Bäntein Duartp- 


Sebem Bande int ein Atlas mit 15 Tafein Imperial: Telio 
in’ Steindruc beugeaeben, Vorträte von Indlanern, Ereners 
and bem Reben berfelben, plitoreste Anfichten aus verſchieden ent 
Breitegraden , ferner eine orograpbifse Beneral:Eparie von EAd* 
Umerita im zwer großen Rupferblättern, Spenal Eharten vors 
Brafilien , arotögifhe und botamifdwarcarapiiige Ehartın emnt® 
battend, Der erſte Dand umfaßt die Reife dur die Hapitaniers 
Rio de Janeiro, St. Pau, Minas geräcd, Govaz, Babia- 
und erſchrint bis zur Oflermeffe 1823. Der weite Bano be* 
ſchreibt die Meife durch Pernambuco, Planlıy. Maranisüo, Par 
und Nio Negro His am bit. Grenzen von Peru ‚- und erfiyeim* 
182% 

Seber Band koflet anf“ 

Bein Imperiat mit Atlas und Eharten 4 Ronith’ör- 
— Kıral - - — — 3 Eenisb’or- 
Drdindres Papier ohne Yılas . 4 fl. 


Die grograpbifge-HenerakEbarte aboefonvert feflek-1 5- ff- 

Die mertwärdigften Tbiere und Planen ,. weise in De 

Museum brasilionum aufbewabet find. werden, nau den DED* 
den Reichen getrennt, in lateiuifcher Spracht beſchrieben. 


ten! Freplich ſchwankt med das neue Gebaude, in dem 
nicht ganz beſanftigten Sturm; aber die Erfahrung 
Uhrt, daß Bäume mit gefunden. Wurzeln feiter im- Boden: 
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Die nähere Rrtanntihaft Breſtliens bat für Deutſch⸗ 
land ein näheres reinımenfchliches Jutereſſe, ale für die 
Ubrigem Quropäer; es ift das Ziel dänfigen Huswanderne 
vnfrer Landel⸗ ute und Tann 08, theils durch die Bemu— 
bung einget Privatleute, theus durch Die näbere Beziehung 
auf ung, in der es dur eine deutſche Fürſtentochtet blei: 
ben follte, noch mehr werden. Noch einen viel größern 
Werth für den Menſcheufreund wird dieſes Werl unirer 
gelebrten Yandsleute, fo wie ihrer rubmmürdigen näditen 
Vorgänger erbalten, wenn dag Mutterland Portugal, fi 
mit feiner mundia gemorduen Zocter veriöbnend, Die 
Mabrbeit anerfennen wird, morauf das Wohl bevder 
Tdeile allein fer gegrümdet werden kaun — daß Eltern ihre 
Kinder der Frepheit, nicht ewiger Unmuͤndigkett erziehen. 


Die Tiere erſcheinen unter folgendem Titel: 


Animalia nova, guae in itinere juseu et auspieiis | 


Aax. Jos. Baw, Regis a. 181 7—20 per Brasi- 


liam suscepto obiervawit et <depingi curavit | 


Dr. Jounnes de Spir. 


a) Die Eduntkiere erfneinen im Holio, Die Haͤtetre dieſes 
Wertes mit 39 Taſein, wovon z7 bie nenen Uffen, bie 
dsrigen die neuen Äledermäufe enthalten. if fertig, und 
erfareint md Dflerm 1823 in ſechs Lieferungen. 

Preis jeder Birferumg von 6— 7 Tafeln iQuminirt ır fl. 
bi Die derigen neuen Thierarten werden in Dsarto-Impertal 
beraundgenrten. Sie find nad Kamiliew bearbeitet, berem 
jede fite ſich fortlaufend numerire it. Die Hefte enthalten 
jebom Text und Tafeln aus verſchitdenen Barmilien, Jäbrs 
lich werden 4— 5 Hefte, jetes mit 6 Tafeln, iluminire zu 

7 A abargeben. 


Die Pfianyem erſcheinen unter ähntidemn Titel: 

Piantae novae, quas in itinere fussu et auroiciis 
Mux. Jos. Buw. Begis a. 1817— 20 per Brasi- 
liam suscepto olservanit et depingi curavit 
Pr. Carolus de Murtiur. 

Die Moncarapbie der Patmen enibält 100 Zofeln in Hrok: 
Kofio auf Etrin aranırt im vier Lieftrungen, deren erſte und 
mente mid Dflerm 1523 ausgeueben werben, Der Preis einer 
Leftrung won 25 Tafeln ſawarz 25 fl. , Mlaminirt zo fl. Die 
Übrigen mewen Pflaugen eriweınen in Heften won ı2 Tafeln Im: 
perial Quarto. Preis für ein Heft ſawarzes A. Uum. 14 fl. 

Die aus eſprochenen Preiſe für jeden Band oder jedes Heft 
nelten nur bie zur Erimpeimuna der Werte; nachber werden fie 
um ein Minfter erbont, Die HH. Subſtribenten werten den 
Werten vorgedrudt. 





Korreſpondenz⸗Nachrichten. 


Bertin, ben 24. Wu. 


Für bie Rorrelpondeny find bie Menate nam Johannis se: 
rabe das, une die Monate vor Johannis fir die Aüche find. — 
das Hunaernierteljabr. Win vet ſadner Oftorer , wie wir bie 
Jabr einem propbereiben mwoltem, onne aur Dittmariaen Mer: 


ter: Mommiffion ıu arbören. If im Staude, uns aus dem Vier: | 


Wljahr ſoaar eım Drirteijabr gu machen. 
Was piieb und, während umnfiere orche unb ſabne Melt 
fin auf Reiſen und in bem Bädern Barztorilt, zu Hauſe mit mus 


fer näßfiben mb feinen, weht übrig, albe rd keinem „.@ftrer 

lauer Fiſchzug“ und krine Epasbanrr Fauımärtee? Ueber 
dien bat ber deutſche Saucho Panfa eur rede, menn er fagt: 

Eiu Uedel tommt jelremallem! Denn aud bie Bertiniae 
| Vınozee. unſer vortrefilites Weißbier, fängt um bie jrgige Jade 
reezen gemdbaiip am, ein wenig flarf im die faure Gaͤbrung 
überjugeben. 


Wintommen alfo bu , vom brin fi fo ſawer fagen läßt, 
was er ift, da preidwirbiger vier und zwanzloftr Auouſt ku 
berähmter Btraiower Blfmgna! Hoaͤtten du aup weiter fein 
Vertienft, fo benaft du bom wieder etwad Leben in unfere halb 
erlorbene Well. Zwar die jogemaunten Getudelen rümpfen bas 
Näswen Über bis, mb verſichern eimmftbig. mie den gering: 
' fen Authen om dir zw nehmen; aber warum verfammeln fie 

fin nient Abenes wenigſtens gu einem Scaufpiere von Sailer 
) oder Goethe? Warum muB auch ıbreimmesen die Bühne au 
| diefem Eape vrrinhtoffen beiten? Deer ſeuten gar unfere Schau⸗ 
I fpieter Die eingiaen Örbitderen in Traei ſeyn, bie won dem bes 
! Fänmteften aller Berlinifpen Bottsfeſſe wicht weg bleiben fbrus . 
| ten? Mum, vor biefe Lieimseren wärde ja wohl bad Intereffe 

ber Hafie einen haltbar Niegel vor zuſchieben wien. Die Sage 
ı muB aljo doc ein anderes Haͤtden baten, 

Worin befteht ed aber, dieſes fo oft erwähnte jährliche TeR 
am ber Epree? Diele frage wird ber Auständer um fo mebr 
masen, wenn er hört, dab Me Menfaenmajen an bemjeiben 1m. 
Taufenden umperyielen. Agein fie ıft mise fo leicht zu deant⸗ 

mwortem, ats fie fim anhören tiht, Wir getrauen uns foft cher 
| zu fanen, wat der Warn im Monde für em Dina fenn mdate, 
| 
| 
| 
| 


odwol in Sarbders kerühmter Selenoropographir kein ſterbeudes 
Wbrichen dapon vorkommt. 


Der Name Straͤlewer Riftyug‘ verleitet zu ciner gem 
irrisen Über, Man dentte der Fiſczug werde dadey bie Haupt⸗ 
face feun; allein dieſer ſpielt eine een fo unmictige Mole, als 
ber Heid im Zrifiram Shandy. Mennte man das Ben, „‚bem 
Bertinifen Meninenzua mom Stralow;” fo birfte man fi@ 
buntertmal eber rübmen , bier den Nagel recht anf ben Kopf 
getreffen zu baten, Seme@rele nam denft mehr daran. wer 
ber File fanaen gu feben ,„ mob die Paar geiungenen mit vers 
schren Trelfem au wollen. Alle Melt iäufernnr, um die 
Kanfensen Laufen zu fehen! Darm befiebt am Ente 
ter ganze Spaß, wemgſtens fo weit bad Tel daran Schuld if. 

Daß Übrinend mancher Pireihäring beo biefer Gelegembeit 
feinem wolletärinen Wige reichtich die Ader ſchlagt, daß die juns 
nen Herren , die fi von Auers her caratteriſtiſch nach Ihrem 
Heburtsorte nennen , allerlen geniale und mit geniale Bode: 
ſpruͤnge mamen, daß Sans Hagel bald mit feinem gany offenen 
Mante gebantentos zufiebt . ba.b mit ungachahenlich reiseubem 
Länein , und um ber Weit yu seinen, bafi er bob an nit 
ganz anf den Kopf gefauen fen, feine fatorınddigen Gloſſen das 
Am mackt, Aary dab zu dem Horaiſchen „Dulce est, desipere 
in laco** Es bat frin Bührd, am reiten Orte zu euienfpies 
aein) ber proftifae Fommenar mit fämmtiben Yubenwerfen 
der menfelinen Mafarıne aus einer Lereneregion gelbefert wırb, 
an die der aeiftveisfle auer Dieter mist benfen,.fonnte, zumal 
im dem Nuacınbloct, wo er jenem zärtliden Wirglt dad häbline 
ſcowarze Blut ein weng zu verteeiben fuchte ; wer vermauther 
drei min won ſeſbſt, wenn er au mur ein eimyinettmat In ſeinem 
Leeen eine fo umüberfenbare und daeth gan mühige Voltsmaſſe 
eben einander erblichte? 


Der VBeſcaluß folgt.) 








Kunjtblatt Nr, 80, 





Beplage: 


| | Nro. 241. 
Morgenblatt 
gebildete Staͤnde. 


Dhenſtag, 3 Oktober 18322. 











Miene unterbält fo oat 
Die Sinne mit der Pit in Frieden, 
Ars fleibig fe dur Mrbeit zu ermiten; 
Mimıs bringt fie leichter ans dem Dich, 
Mıs mäß'ge Traͤumerey · 


Wieland. 





Weber den Quietiemus in der proteftantifchen ‚als etwas Preiswürbiges erſcheinen dürfte — in feinen 
Schweiz. | onveutiteln eine Scheidung feiner Anhänger von der alle 
Bürger in fi geiftig einenden und bildenden Auſtalt be: 
@s At nod ein theures Erbtheil von deu BVaͤtern ber, | gwedt, Diefe, ſtatt ihrer Wirkfanleit aufzubelfen, ale et: 
Bah die Kircge dep ums wicht fo vertanut, mod berabge: | myag Kodtes verwirft, und fomit dus die Erihlaffung 
fest wind, als amderdiwo; erkennt fie alio ibre wahre Wer | ger Geiftesregiamteit, durch die Gleibgültigkeit, melde er 
deutung, bebaupker fie ihre voDe Wurde, üben ihre Dier | 1 feinem geiftlihen Mebermuth gegen das Waterlaud auf 
mer den boben Beruf, des Volles erſte Lehter zu fepn, | ‚@rden, zu dem die fihhtbare Kiche furwaht aus gebött, 
aut Hasen Bewußtieon der Dicht und mahzdaft evange: | ginzunäpen verfleht, tem Gtaste , vornehmlich) in Zeiten 
liſcer Kraft, woran fie niemand hindern wird, fo iſt der ver Gefahr, wo das Madıtpeilige der Ruhe, die er gibt, 
Kırche und des Vateriamdes gemeiniamer Feind, der Quie⸗ | oder auch einer von Finfterlingen des Auslands gelenften 
«iemns, befieat; denn ſelbſt det Vorwand, er finde in der | gmärmertiden Zpätigfat, allen nur zu fühlbar wirde, 
Staatährcbe feine innere Befriedigung, iſt ihm alsdaun ‚ einen nicht geringen Theil feiner innern Kraft lahmt und 
benommen ; und ohne Berfolgmig bannt ihn des Seiſtes ‚entzieht. 
Uebermacht aus wunierer Mitte weg. Des MWaterlandes | Anders ald mit den Waffen des Geiſtes läßt fid der 
Geind er ve in... ran — A ernſte Kampf nicht führen, ſouſt würde die proteſtantiſche 
“ Sand kinftid hinelngeramt, geleitet uub —— — * Blaubensfrepheit gefahrdet; aber auf derſchiedene Weiſe 
fuzfibtigen, ihre Steduns gänzlich miptennewden ie | Tonnen die Materlandsfreunde dem fdleihenden Uedel zu 
sorfedern. bie uad da begiluftigt, jaibft von einigen Staats. ‚ feuern ſuchen; (dom, wer dazu vom Gtaste berufen dft, 
wmönuern, «id Qube beingenb gelicht m won Die übe | wie angedeutet morden, in der Predigt des Worte und 
Mumpfang des Voltes den Vorſtehern eines Frevſtaates je dem DMeligionsunterrichte der Jugend; andere, indem fie 
en a Zee ee ————— N dem verderblichen Traftätleinwefen auf eine ihm jelbft Abr= 
Bruchſtuͤtt einer Mete Aber dem griftigen Bil: | liche, nur edlere und vernüänftigere Urt begegneten. Ich 
Anugstrieb der Schweiz im ber Gegenwart, mel 


> meine niet eben mit alleriep Moth= uud Auiftlärungsbrich- 
dr raer ſat Profefjor v. Dretsi in der biehjährigen , * 

en pi: beinetifgen Befeitfpaft zu Sing | lein; aber draͤchte man auf offenen, erlaubten Wegen polts- 
ag gebaltea kat, 


thumliche Bivelerläuterungen, Lebensbefhreibungen großer 
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Wahrdeitszeugen, Auczuge aus ihrer und amberer erleuch⸗ 
teter Kitchenlehrer Schriften unter das Boll; gewiß gar 
mande würden den Unterſchied zwifden Unfinn und Weis— 
beit gewahr werden, und ſich je länger je Lieber zur gefun: 
dern Speile er RE RR H 3 4 

Außerdem gibt es Selbſtdenter, melde ſelbſt mit beim 
reinen Mpfticiimus vertraut, mit Net dem Berftande 
nicht die alleinige Herrſchaft über fih einräumen, fo daß 
Gefühl, Phantafie, Wernunft fogar, vor ihm gänzlich ver: 
fummen müßten. Währeud fie indeß bey. völliger Ver: 
ſtandestlarheit zugleih der hoͤchſten Erhebung, des umbe: 
dingten Gelftediebens fähig find, mögen fie nur nicht allru 
gutmätbig annehmen, Das nämliche finde aud im Junern 
der gewöhnlichen, etwa nur von Verftandesmenfhen mife 
tannten Quietiſten flatt, Mengen fi Daum bey der Mehr: 
zahl, dem Wandel, der Sprache, felbit der baren Beiftes- 
gerrüttung Maucher gemäß zu fließen, nicht vielmehr we: 
nige dunkle Ahuungen bes Unendlichen in der Form mad: 
geſprocheuer, in ihrem eriten Sinne und ihrer geſchichtlichen 
Entfaltung felten brariffener Dogmen, befonder# derieni: 
gen, welche mißdeutet die Sinnlichkeit und Schlaffheit aus 
fpregen, zu dem ungeordnetew Spiel des Affelts und den 
Gebilden einer tändelnden Yhantafle? 

Haͤmen jedoch folche von dem Selten gang mmabbängige, 
aber ihre Unjihten und Mundart kennende wahrhaft ver: 
nänftige Moftiter- bin uud wieder mit den (dwärmmenden 
im wäbere Beruͤhrung, fo wären auch ſie geeignet, jenes 
Gewirre bep Einzelnen mwenigitend in Harmonie mit der 
Vernunft zu bringen. Ja, es ließe fi ſogar die Frage 
aufwerfen, ob — mas freplih bie bödfte Behutfamkeit er: 
forderte — nicht aus den Werken aͤchter Moſtiker ſelbſt das 
@rbaltvollite, die rubige Beruunft am meliten befriedigen: 
‚de, leiuer Mifdentung fähige zw aͤhnlichem Behuſe könnte 
ausgchoben werben? — - Es läme auf einen Verſuch an; 
nur deſſen fep man ſicher, daß weder ſtuͤrmlſches Muitkd: 
zen — von weichen die wilenichaftlihe Mittheilung freper 
Forihungen, mehr ald gewöhnlich gefchiebt zu unterfheiben 
iſt — nom ein fades Moralifiren, das weder für die Erbe, 
a0 den Himmel taugt, dem Schaden wehren mag. , » 





Ve yerte. 
Der Greve:-Plap, 


Ein auſgeſchlagene Buch it Paris zu nennen, durch 
feine Strafen wandern beißt lefem. Ju diefem lehrrei⸗ 
eu und ergößlichen Werke, mit vaturtreuen Abbildungen 
fo reichlich ausgeilattet, blättre ich tiglih einige Stunden 
lang. Es warmen Uhr, da ich aus dem Hanfe trat, Wa: 
fräibar um dieſe Zeit, fwielt der eifige Tischler gegenuber, 


eim Miertelftänbihen mir feinem Wapsarpen: daun wird 
der Hobel von neuem gerührt. Der beutfhe Baron, mei 


Nachbar, war eben heimgekehtt, und er Fi ein Spa 
aus feinem Tiüturk. "Ein Leichtfüßiger Here! Das Pferd, 
auf dem Wege zum Sale, dird taum daß feine 


Laft leichter geworden. Bald kam ich im die Strafe Wie 
pienne, Hier ift das Paradies der weiblichen Welt, de 
findet fih alles, mas die Häßtichkeit braucht ſich su verbers 
[. gen, ‚und die, Schönheit fich zu verratden. Hüte, Blonden, 
Schlever, Seſchmeide von Gold und Edelfteinen, und alle® 
in jo reichem und Foftbaren Vorrathe, daß felbit eine A: 
migin mit Vedenfen wählen müßte. Vor einem Pupladen 
dielt eine glänzende Kutſche z der gemächlicen Dame öffe 
nete ein Mohr den Schlag. Ih ſah nur das Wappen am 
— ein ganzes Stitmufer von farbigen Feldern, nebft 
Klauen: und Schmabeltbieren aller rt. Fünf Minuter 
fpäter warf ich dem Blick duch die geöffnete P orte des 
Tewpels der Eitelfeit, und (ah für einen Hut einen Ban 
zettel hinlegen; "Das waren, wenn nicht taufend, wenig- 
fteus funfhundert Franken. Darauf wurden iwep Golbs 
flüge berausgegeben. Der Hut war fhöner als ibn eine 
mauuliche Feder befchreiben faun: ein Paradiesvogel mit 
feinem ganzen Gefieder umſchimmerte den Kopf. Habe 
fo. etwas in meinem Leben noch nicht geſehen - Doch viel: 
leicht hätte die edle Fran Rang und Neihthum gern fir 
das hübfhe Beficht Hingegehen , das, neben mir, lechzende 
Augen mad Hut und Yanfzertel ſchiate. Ja ging web 
ter, ein Heiner Mienihentreis zog mic an, id drängte mich 
durch · Zwep Lumpenjanmier mare in deftigen Wortı 
wechſel geratben. Ihr kuͤmmerliches Gewerbe folgt dem 
des Bettlers. Der eine hatte einen bandbreiten wollmen 
‚Aappen im Kudınif andgeftöbert, der Madere ald gleldyehe 
tiger Entdeder machte Anfprüce darauf, bob: drodend: feis 
nen Stock mit eifernen Haken in die Höbe, und ſprach mir 
wütbenden Geberden: ‚veux tu licher cela? Unmeit' davon 
äeichnete ein Mann, ſichenden Fußed, etwas in feine 
- Schreibtafel ein, fo ernft, fo andähtig dabep, ale hätte 
ihm der liebe Gott feine zehen Gebote im die Feder gefagt. 
Ein fonarrended Gare! weckte ihn aus feinen frommen 
Träumen. Er mochte wohl ein Wecbielaiädier feyn, dem 
er war von.der Seite dor Würfe beraefommen, Jezt sing 
ih den Perrom dinad im das Palais Mopal, Diefes Luft: 
lager ift wohl jedem bekannt. Ulles finder ſich bier, feibft 
menſchliches Elend — nur nit deſſen Schein. Die Ute 
mut ift vergoldet, der Hunger ſcherzt, das after lädhelt- 
So mar ich mp Stunden lang umbergemandert; und 
batte auf allen Straßen das regte Leben-gefumden, C& 
büpfte, fang und lachte zwar wicht immer dieſes Leben, c& 
ſchlich⸗ ſtoͤhnte und meinte wohl auch — doch e# Icbre, 
Und In dirfer nämliten Stunde, in Diefer naͤmlichen Gtabt, 
atömeten vier Jünzlinge chne zu leben, denn wenn nicht 
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men; ſchen 


Berzweiftung, war Werflärung über fie 
waren fie feine Menlhen mebr. Die Soldaten, welche 
wegen Tbeilnabme an ber Verſchwoͤrung von Modelle zum 


Tode verurtbeilt worden, folten um vier Uhr auf dem 
Greve: Pat bingerichhret werden. Das batte ich erit anf 
der Strafe erfahren. Wielleihr eine halbe Million Men: 
ſchen erfuhr dieie Hinrichtung erft aus der Ubendzeizung. 
©» ift Paris! Es mar ſchon vier Ubr. Ich warf mich im 
ein Cabriolet, mob dei fürchterlichen Schauplatz zu errei- 
hen. Den Palaft der Tuillerien vorüber, den Tell’s Eus 
Bel bewachen; das Kounre vorben, aus deiien Fenfier Earl IX. 
ia der Bartholomäus: Nacht, auf die Hergen feiner Unter: 
tdanen gezielt; am Pont:Neuf vorüber, worauf das Staub⸗ 
bild des guten Heinrichs, deifen fromme Augen der Richt⸗ 
fätte gerade zugeweudet find; bis auf deu Ehatelrt-Plag — 
weiter Sounte ich nicht dringen, die Wachen bielten den 
Weg geiperrt. Cine Brüde, pontau-change genannt, geht 
auf dieſen Platz aus, Ueber dieſe Brüde, ienfeits ber 
Srine ber, wo dos Birfängn.b it, mußten die Berur: 
sheilten geführt werden, um zum ÖrevePlag, der am 
Dieffeitigen Ufer liegt, sm gelangen, Ein großes, mit 
einem Bolton verfebenes Spriſehaus, gab den beiten 
Staudpuult, den traurigen Sag, der Fommen follte, 
gu überfehen. Dieied Gebaͤude ſteht auf der Stelle, wo 
de grand chätelet mar, eine Dura, die Jultus Caſar erbau- 
te, und deren Grundmauern im Jabre 1802 niedergertifen 
worden, Ich flieg In den proßea berrlihen Saal, wo viele 
Menſchen auter Dinge waren. Id jab mitieidige Weiber 
mit Pleihen Wangen timd (dvmer gebobener Bruft ; aber fie 
aden und tranten dos. Der Dieter, wilder (ang: „Süß 
iſt's vom finern Hafen aus Echiffbrübige zu ſehen“ — ber 
lenute dad menſchliche Herz! Keiner wagte die Empfin 
dungen, die er batte laut werden laffen, mur die Spione 
— Empfindungen aus, die ſie nicht hatten. Fir 
iefe Würmer war beute gutes Wetter, denu die Faͤuluiß 
iſt ihre Wiege. Höder als ſonſt fpigtem die Gorder ihre 
Ohren. denn in diefem Saale fonnten Wein und Mitleid 
auch äAngfilich verſchloſſeae Lippen öffnen. Ciner fans, auch 
mir den Puls zu betaften. Einen Blie zum Fenſter bins 
aus, auf die Volfdmenge und die bewaffnete Macht wer: 
fend, ſprach er mit pottiſcher Miene vor ſich bin: „il leur 
faut quatre mille hommes pour quatre/‘* Ich ſchwieg. 
„Ces jeunes hommes ont bien merits un pelit chäliment, 
ils ont voulü renrerser Jo gourernement, mais... Jqh 
fdwieg. ‚Paris dert!‘ fagte der fentimentale Spion. 
ah (dwieg, aber ih dachte: Paris fhläft vicht, es 
wacht, kennt die Furt, bedenkt, zaubert und läßt geſche⸗ 
ben. Denn ſchliefe dieſer taufendarmige Rieſe, und redte 
feine Glieder und wendete ſich um, wie man es im Schlafe 
bewaßtiod thut, dann würdeu an dieier gedaufenlofen Be: 
mwegung bie DBajonette dort zerfniden und vier Mürter 
meinten nicht um ihre Söhne, 


Fest wähle ſich ein Breited Gemurmel vom jeuſeltt· 
gen Ufer berüber, Wir fprangen von nnjern Tiſchen anf, 
und eilten auf den Wallon. Der Bug kam n bie 
Veruttheilten in bürgerlicher Kleidung, mit Cam 
Haupte faßen rüdmärts, je zwey auf 
Jeder hatte einen Seiſtlichen zur Seite, 
ſchenkten ihmen aber Deine Uufmerkfamteit, 
deren ihr Gefibt der andern Seite, der verfammelten 
Menge zu, biefe immerfort freundlich grüßend. Sie 
fdienen rubig, ja breiter, Sie zogen vorüber, No eine 
halbe Stunde vor ibrer Hinrihtung war der Profurator 
des Königs im Gefängnife bey ihnen. Das Geftändniß 
der Wahrheit Bätte die Hofnungslofen vielleicht, eine 
millfommene Lüge, ſicher gerettet. Sie ſchwiegen und ftars 
ben. Bald kehrten bie Karren mit vier Leichnamen zu⸗ 
rüd. Die bewaffoete Macht giug andeinander. Die 
kluge Stellungen, melde dieſe genommen, das Bolt im 


Saum zu halten, batte ich mit Bewunderung angefeben. 


Schaudernd verehrte ich die Macht des menſchlichen Geb 
fee, die Werke feiner Waflerbaufunft, wie er das Meer 
bändigt, und der Heinen Araft, bie Herrfchaft über bie 
größere fihert. Da, sum eritenmal in meinem Leben fiel 
mir bep: Negierungen find wobl von Bott sim 
sefezt — wie hielten ſich fonft mandet 


” 

Die Strafe war frep geworden, ich ging nah dem 
Greve Platz. Dort war man befhäftigt, das Schaſſot aufs 
einander zu legen. Eimer mit Waller wurden über bew 
blutgetränften Boden aucgeſchüttet. Ih dachte an der 
Lado Machetb Hand. Ich fragte den und jenen, wie bie 
Jungliage geftorben. Sie waren feften Scrittes die ror 
the Treppe binanfgeiliegen. Vire la liberid! maren ihre 
legten Worte, t 


Die Nacht war augebrochen. Die Uhr dee Stadt 
Haufes murde beleuchtet. ine nababmungsmirdige Ci: 
rihtung! Der Greve: Plap ift auf drep Seiten von Ger 
baͤuden umgeben. Die vierte Seite ih ofen und der 
Seine zugewendet. Das Hötel de ville mub alle Häu— 
fer auf dem Plage find von atrerthämliher Bauart, wie 
auch im deutſchen Städten Märkte und Dathbänfer bes 
(dafen find. Auf dem Greve : Plage finder ſich viet 
nachzuſinnen, was ift bier nicht alles geichehen! Ich 
date: wenn Frankreich feime Hamoriſten hat, fie 
mohnen bier; wenn es feine Schelme bätte, fie wären bier 
gewiß zu finden ; wenn es die Empfindfamleit nicht fennt, 
bier ſucht man fie nicht vergebend. Denn Wien, bie feit 
drep und dreoftg Jahren auf dem Greve:Plaß wohnen — 
melde andere Wahl könnte ihnen bleiben, ald über die Her— 
ren der Schöpfung su lachen, Schelme gu werben, ober 
vor Wehmuth zw zerflieben? Ih batte einen großen Ger 
danfen: die Hauptſache iſt, daß man berım fe 
ben bleibt} Die erite Hinrichtung, Die auf biefeme 


* 
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late geſchah, murde im Jahr 13t0 an Margaretbe 
Vorette, eiüız Arherim, volzegen. Diele Ungiäeli: 
be freplib bätte auch bep ber größten Bunt der Parzen 
Moe Leben micht bis auf umiere Tage erſtrecen tönnen. 
Uber die fieben und drepfig Bürger, die ben einem 
Muflaude am 24. Hug. 1737, da das Bolt noch nicht 
Hert war, vom einer einzigen Gewebrladung der bewaff: 
eten Macht fielen? Über ale die Slachtopfer der Revo: 
Aution, die bier gemordet wurden? Ader Urena und feine 
wier Genoffen, und der Ebef der Cheuanen, Gadoudat, 
Die deſchuldiat, dem erſten Kouſul Bonaparte nah dem 
Leben getrachtet zu dabem, hier hingerichtet worden? Wie 
geehrt lebten fie jept!..  Mud was it in biefem Math: 
bawfe micht alled gefheben! Ein Tollhaus ift es zu en: 
nen, Um 2. Mey, 1793 beicloß die Stadtgemeinde, daß 
ferner den Buderbädern für ibre Mälherepen fein Zuder 
perabfolgt werden dürfe. Am 29. Plupiofe des nämlihen 
Jehres: daß alle Perfonen für verdaͤchtig zu ertlären fepen, 
Die ben den Speiſewirthen nur die Arufte vom Brode efz 
fen und die Krume liegen laffen! Ein Mitglied det Ge: 
meinderaihe bringt einige Wochen fpäter eine Auflage ge: 
gen diejenigen wor, melde die Haare der Guilotinirten 
kauften, befonders gegen die altem QBeiber, bie fi Per: 
rüden daraus masen liefen! Mm nämlihen Tage in: 
dete die Poligep die Lifte der gefangenen Derfonen ein, 
Diren Zabl belief fi) auf 7090, benderled Geſchlechts. 
Um zı. Floreal des nämlihen Jahres befiedlt die Ge 
meinde, die mitgetdellte Nechticht, daß man 1694 Staatk: 
verbreuer guillerinirt oder erfeboffen babe, ware im Pro: 
tolle mit Chrem zu erwähnen! Fünf Tage fpäter wurde be: 
ſchloſſen, daß das frangöfiie Volt ein böhftes Wefen 
auerfenne. Im Iabr 1904 gab die gute Stadt Paris in 
idrem Rathbauſe dem Kaifer Napoleon, zur Fever feiner 
Krönung, ein prädtiard Reh. Am 29. Auguſt 1814 gab 
genannte gute Stadt auch Ludwig XVII, ein Feſt, feine 
Müdtehr zu fevern. Lobeuswerthe Inparteplihteit | 


So ift Paris, fo ift der Menfd, fo ift die Welt! 


— 


Korrefponben; : Nahrihten, 
Berlin, den 24, Hug. 


Befatub.) 


Die barafierfoß aber Liefer Stralauer Fiſchzug als Wottäfen 
au immer feon man. Inden e8 offenbar feinen beftimmten Zwedt 
Hartz fo gibt eb kom bie winniafte Grlegenbrit, einem Houpt zug in 
bem Übarafter der Fede raben felbft zu beobanpten. mämti ben, daß 
fie in Daffe außerordentsin Teint gu amöüfıren 
fine, Mag das Mörbiihe melancholiſche Surrogat bes erbri 
teruden fühinen Weins mod fo erbärmih. d># ihm waſſerreia 
zur Geite ſtrhende Weißbier now fo ſaucr, uud der ausiden 


jche Kaffee vor einbeimifgen Eigorien no jo wenig zu fpmes | 


ten fern, wenn fie nur im gebbriger Amahl ben amd neben € 
ander find, fo bat dab Miles wenig su beteuten, ; 


Ber aber mur fo obenhin beobawitt, fanm Teidt werle 
werden, zu glauben, bie Leuten müßten Bent 
zueinander baden. Diep in inbeffen fo: Ber Mal. i 


das keliebte Motietfpiel wohl nirgends mehr air der Tapete 
nung feom fan, als unter der Fiaſſe von Berlinern. bie & 
(daaremmeile zufammenfirbmt. Man bat dem Werfajier dus 
vorigen Jabre erfieuenen Strafower Fiſchzuges den Werm 
grmant, dab er, um bas Wort zu befuftigen , baffelbe vera 
Die Herren Srititer, Sie bergieien Worwürfe mamen, f 
meiftens nur Ünbeter unfer beutigen tieffinnigen ſperulati 
Pirtefoptie, mb figen gu viel vor dem Söniteber und in 

Erubdierfiuben, Bemuͤbten fie fi von turen fennoinbilden : 
ben Deran zus Zelten In die niedere Muraouwelt, „8. anf 

Spandauer Jabrmarft; fo wärden fer bbren, wie wens dere 
chen Vormwirfe in der Wirfümfeit gegründet find. Hand Mh 
nacht id anf dem eben genannten Manfte Aber bad Berl 
Paplitum der minoram gentivm mit ber sägellofeften Impr 
men; Iuftia. und os fällf feiner Beeie ein, Ibm das Im geri 
Nen (dei mermen gu wollen. Warum aber? Vntwork: t 
ed gay im Tone umd der Manier der Durwarbanfelten geld 

Fa man alfe wit dem Hrn. Julius v. Woß nicht yufrie 
geweien, fo riet vieb bloshaber, bafı er jenen Tom wit &: 
all zus treffen getvußt Dat, und in der Tat IR au bios fi 
Bleiiwerin ein Papinriöfticrtwgen , mie es fin in eine Gemä 
Samminng des Stralower Fiſchzuges paßt. Mu er.bat in 
fem Beifiesprodufie now wiei zu oft und wiel zu ernfibaft ik 
Sbuofopbirt , tbrii® meralifit. Im eim formed Sri hei 
(wiewterdings Feine Pirfofoptie und feine Moral. bie mann 
allenfaus am einem Spandauer Kadperie in den Mund de 
Sann, 

Uederhaupt möffen wir Allen, twelde md Nuftig arıf 
fern neuen burteiten Bolte theatern wirtſich amäfiren inolen, 
fen 24. Auguſt,  inelufine aller Spandauer Tabrmiukte opt 
bis 3. a8 ibre einziat bote Schute cınpfahlen, Mb eilt a 
dlirfen fie nicht vergefjen. won biefer, was non allen hoben S 
Ten alt, Bringen fie mA mit — mämlid cin wer Imad 
quantum satis von eigentblimiiegen Ti, Barne nd Denia 
beobautung — fo tbunen fie au wieder viel mit biegen 
Eir dürfen anf dieſen Rat von fo einem Spanbauifaen Ks 
tasperte im einer Stunde mehr zu fernen heffen, als. fie 
bem erſten derm allgen Brofsffor der Weftbetit in melrern Jul 
nit profitiren wfrben, 

Sim Sur Pferde, Bhrmen und Mameele , wie der 
anf unfern Nationat-Theater Sitte Mt. am NMran 'ape f 
tig any ein Melief geben zu wollen. waͤre offenbar or 
Euwiger wider die Menſchkenainid. Dirfe halten, pi 
berthin migpt, die erſten micht wegen Ähres eben Ebaranierk, 
testeres wicht wegen feiner Größe, Wir rathen baber au 
ven, Affen, Meerſchweiucheu u. dergl:  Gonberiia aber & 
wir, fin ein Figürchen it entgeben zu laſſen, bad wir au 
Nachftver eised Spaubaure Jahrmarfts zienerdings In Eba 
tenburg zu bee bachten Welegembeit hatten, Es war für tin 
rn in Matrbeit dat miedlifte Erier, bad man ſeben 1or 
Hinter ibm erblidte man einen Meinen Wagen. beladen mi 
Mürfen, Kuchen, Semmet und gefowıen Peutartoffet. 
Gruppen umber in der fepenbigften Meiuität, Wärfie mb . 
toffelm son ihrem Scharen gu vefreven, und fies weajelichtle 
tbenre Mntilg zu werfen. würden mie, gmn Befien bes n 
Theaters, aufber Stelle verewigt Daben, weum ir om 
Hogarib ber Zwepte geweſen waͤren. 

Ernf Wolbemar, 


Veplage: fiteratwiblatt. Mr. 80, 


Nro. 242. 





Morge 


ablatt 


für 


gebildete Stände, 





Mittwod, 


9. Dftober 183.4 





Die Allınadt zwar vermag fonft ale Sachen, 
ind taun fie nicht: — 28 Allen recht zu machen. 


Bebel, 





Aus meinem theiniſchen Wanderbuche. 
Mainy 


Das Kleinleben im Marktſchiffe war (böm. Körbe mit 
auiedenden Hübnern, Bwiebelbaufen , Gemüßberge aller 
&rt, Bäuerinnen, Handmwerkspurihe, Soldaten, Vfarrer, 
Schulmaͤnner, Mufitanten — der Webr:, Lebr: und Näbr: 
dtand war volfommen repräfentirt, „Deutſchland und die 
Revolution,” war im Schifft. Viele hatten ipre Pfeifen 
im Mumde, die Einen um zu rauden, die Andern um zu 
zaubern. Raturfrenade fliegen aufs Verdeck und ſchlürf ⸗ 
ten durd lange Sedroͤhren von Pappendedel, die fie wie 
@lephantenrüfßel hin und ber bewegten, Die friſche Land⸗ 
{daft ins Auge. „Wie majeſtaͤtiſch ſich dort die freye Bun: 
desſtadt Frantfurt hiuſtrect!““ rief ein ruawarts ſchauen⸗ 
der Haupt:Eoiltteur ber Lotterie aus. Ein Engländer war 
während der ganpen Fahrt mit Leſen beichäftigt, dann und 
wann ſchickte er einen Blic in die Gegend, feufjte amd Ik 
&elte. Ich nahte mic ihm, um in fein Buch zu [eben — 
26 war ein Dictionnaire de Poche Frangais-Allomand. Mir 
war fehr aufgefallen, dab ein Schiffmauu, der ſich mit eis 
nem Kameraden gezauft, diefem zugeſchimpft: Eh, bu 
MNammelodfe. Fit ed nicht au verwundera, daf ſich Waf: 
lerleute folder Konrinentalflühe bediemen? — Ia Hösit, 
wo man zu Mittage fpeist, lauerten ein Karpfen und eis 
ſchwarzer Bär, num die ausfteigende Schifiemannfkaft zu 
gerfälingen. Es gibt nichts Komiſcheres, als die bepben 
Wirthe, deren Gaftdäufer gegen einander Über liegen, an 


der Thüre ſtehen und ſich je na ihrer Gäfte Zehl, meibis 
ſche oder ſchadeufrehe Blide zumerfen zu ſehen. Mich vers 
ſchlaug der Bär, deraber fo großmuütdig war, mir für nicht 
getrunfenen Bein keine Bezahlung abzunehmen. — 

In den Dom — Marmorbilbuife auf Grabfteinen, 
am meiiten Fuͤrſten. Ich liebe bie Beit nit, wo die Ver⸗ 
gänglickeit von Zanfenden, bie Ewigkeit eines Cinzeinen 
bilden mußtel Diele Kurfärftien mit ibrem fetten Ban: 
gea, fie waren guter Dinge durch ihr ganzes Leben; aber 
ihre MBölfer hatten keine andre Luft, als reichliches Futter. 
Man wolle jest nichts Danerndes, nichts Großes mehr has 
ben, fagen die Goͤtzendiener ber alten Zeit. Keine reichbe: 
gabten Stiftungen, keine weiten Landgüter, keine Kirchen 
und Klöfter, Mber jene Poramiden, diefe Dome, konnten 
uur gebaut werden, jo lange eg Sflaven und Beltier gab. 
Wie hätte man freve und wohlhabende Bürger zu ſolchen 
Werken bezahlen fönnen?.. In ber Domtirche liegt Hein 
rich Frauenlob, ein Minnefänger, der vor filnf Jahr⸗ 
hunderten lebte und liebte. Im Jadre 310 flarb er. Die 
Matuser Frauen trugen ibn dankbar zu Grabe. Es lehnt 
Ad wohl ber Mühe die Weiber zu loden, um von ihnen 
mer die Erde gebracht zu werden! Das thun fie jege 
wohlfeiler. — 

Ju der Nähe ber Stadt, eine alt roͤmiſche Waſerlei 
tung. und ein Begräbnifplag, wo römifhe Soldaten wow 
ber Welteroberung ausruben. Auf manden Grabieinem 
fo deutliche Inſchriften, als wären fie erft geftern einge» 
bauen. Ta, die Römer! Sie haben alle Krafı und Größe 
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Zoınmender Tabrtaufende, ffe allein während ihrer Lebens: 
zeit verfcwelgt und unfer ſchwaches barbendes Geſfch lecht 
Geht noch immer an der Luft der Uedermuthigen. 


@itfetb, 


" hatte mic in Mainz einer fehr llebenswürdigen 
Familie angefchlofen , die aus dem noͤrdlichen Deutſchlaud 
selommen war, um na Ems zu reifen. Junge Eheleute, 
Kind, Kante, Schmwägerinnen, Kammermädden, und mas 
fonfk mob dazu gehört, eine Reiſe umftändlih zu machen, 
Ein Kabn wurde gemiethet, der Morgens ficben Ubr ab: 
zubern follte, Die Frauenzimmer waren auch wirklich ſchon 
um sehm lbr fertig. Mir Männer haben den Frauen einen 
Eebler und eine Tugend zu verdanken, die fie bepde erfun: 
den — bie Ungeduld und die Geduld, Ein wahres Wett: 
(bleiben datten die Nordländerinnen angeſſelt. Ws ic 
iu ihr Bimmer fam, nm nachzuſehen, ob fie ind Teufels 
Namen nad niet fertig wären, fand ih den Teufel im 
Crnfie losgebunden; Maun und Frau hatten ſich gezanft, 
und gänfelten noch in meiner Gegenwart fort, Id ladte 
febr ins Jauſichen, drum ehelihe Zwiſtigkeit if meine Tram 
benfäure, die mich Fuchs adkudit und erftiſcht. Cine ber 
Frauen, um mic aufzutiären, nahın mic bey. Seite, ſchaͤlte 
mir deu Zankapfel, zerſchuitt ihm in eine Stute und ſtecte 
mir Diele vertraulich in den Mund. Ich balte die Wer: 
(armlegenbeit „ die ich angelobt. Hundert Bedenklichkeiten 
bildeten Dinge zu einer Henimkette, die start. breit. Ende 
lich ward das Schiff beftiegen. Unweit Bieberih blieb es 
anf einer Sandbrat figen. Die Schiffer zogen ihre Schube 
and, fprangen op: Zaudern ins Waller und madten das 
Babrzeug flott. „Die baben presence d’esprit,“* fagte Eis 
ner; ſie haben presonce de pieds,‘ fagte ein Under 
ver Ib Raflirte den Wihh ein. Men Wanderbäßelden 
batee Ich beftändig in der Hand und fdhrieb nieder, mas id 
tab und börte, Ib trank die Mil warm von ber Kuh; 
den guten Leuten ward ganz bange. 

a Biebericy faben wir den Hof fprifen. Wahrbaftig, 
Be aßen mit dem’ Munde, wie wir auch. 

Ja @lfeld üdernahtet. Morgens, fobald die Daͤmme⸗ 
zung emteilte, gingen mir binaus, die Sonne zu wecken. 
Der berrlihe Strom! So fill, fo ſchweigend, geidäftlog, 
sole ilafend” lag er da! Die Kahne retten ſſch wach und 
jelisen verdroffen langfam babin. Das Matſchern ber 
Nuder, das Singen der Lerchen — es iſt gar zu liedlich! Jens 
feirs eim balb verſteates Dorf, linte der aoldaelbe Echieper 
der Sonne, rechts nach Nüdesheim hinab, fo viele erit no: 
inude Ghöndeit. est ſidet eim großes zwermaſtiges 
Sa, das unter meinem Fenfter übernachtet, vom Ufer 
ab. Die Eaifer regieren wenig und find forglos, fie fad- 
seu mit dem Strom. Dre Hirte treibt feine Kuhe und 
tungen Olinder aus Waller. Sie geben tief binein, baden 
fi die Füßhen und trinten. Eine Kuh firedt die Schnaute 


— — — — —— — — — — — — ———— —— — —— —— — — — 


in das Fenſter einer Jacht; wie närriih das ausfiedt. 
Sie ftoßen recht freunbidaftlih mit ben Köpfen au eins 
ander, 


(Die Fortferung folgt.) 





Der franzefifce Kunſtfleiß. 9 


— Frankreibe Mohlfland und der Ruhm der Natiom 
beruhen gutentheild und weientlich auf den Forifärittem 
feines Kunſtfleißes. Ich lage; der Ruhm der Nation; drum 
jede Auczeichnung in einem das Staatsmohl befördernden 
Beruf, bilft den Nationalruhm fteigern, und welcher Be 
ruf Fönute dieß mehr thun als derjenige, deſſen Fortſchrit⸗ 
te, Ergebniſſe und Gelingen, den Neihtbum, die Unad⸗ 
hängigkeit und dem Muf einer Nation am fiherften begrüns 
den. Mer möchte bie großen Fortſchritte, welche der frans 
zoͤſiſche Kunfifleih bereits gemacht bat, verdennen, oder den 
Ruhm, welcher ſchon wirkiich daraus erwadien ift? 

Durd innere Zwiſte zerriffen, durch lange Kriege ers 
f&öpft, von feinen Mifgeihiden mir den größten Kufepfe⸗ 
rangen fi loczukaufen gezwungen, Fonnte Frankreich im 
dem Gewerbjleif feiner Landwirthichaft und Aduſte Hilfs: 
quellen finden, welche jede Erwartung üdertraftr, und auf 
ben Märkten des Unslande, jo weit fie ihm offen ftehen, 
dürfen feine Erzengnife feine Mitwerber mehr fcheuen 9 
Diefe Croberungen find «6, dereu Erhaltung, diefe Siege, 
deren Fortiehung, euch, meine jungen Areunde, obliegem 
wird; dieß iſt Abſicht und Zweck des Unterrikts, welden 
ibr empfanget. Ihr ſeyd berufen, durch die Adafte dee 
Friedens dem MWaterlande das Uebergewicht zu verichaffen, 
mwelche# vorhin die Waffen ibm gewährt hatten. 

Sie iſt unermeßlich groß und ebrenvoll, bie euch geöff: 
uete Baba; und doch mag fie deym Nürbli@ auf bie Vers 
gangenbeit euch nur leicht and anmutbig erſcheinen. 

Vormald mußte, wereine Aunft erlernen wollte, meift 
roh uud unmwiffend, fich dem Lebrjabren eines gemeinen und 
blinden Schlendriang unterwerfen; am Schluſſe dieſer Lehr⸗ 
zeit wußte er tie Befugoid zur Arbeit nodmials erfaufen, 
und in der Ausuburg diefer Befugutf ſtellten fid wieder auf 
allen Seiten Schwierigkeiten und Hemmungen entgegen, 
deren ſicherſtes Ergebwp die Dämpfung des freyen Nech— 
firebens und die Erfiidung des Zatented war. Tarum biteb 
dann auch die Wudfuhr frauzöſiſcher Kunſterzeugniſſe bes 
thränkt, während die Erjeugnide ded Auslands in Frank 





9) Brut der Rede, welche ber ehrmirdine Deryog 
von fa Nomefourautb, Vair von Frantreid, als Bener 
zol-Inipehtor der Emuien und des Eoniersatorinnd der Künfte 
und Handiverfe, am 34. Hug. 1822, beym Feſte ber Preise 
Auttbeifung in der fbuigligen Eguleyu Era 
1008, gebalısa hat. 
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zeich begterig befucht wurden. Die Ausübung mechaniſcher 
Anke war vormald der unteriten Klaſſe des Molts über: 
laffen ; jest gemäbrt fir einem jeden ehrenvolle Auszeichnung, 
melden vorzügliches Talent dazu berebtiget und ber den 
Vorzägen feiner Arbeit zugleich die Eigenſchaften bed guten 
Fürgerd, des rechtſchaffnen mad redlihen Mannes beuge: 
felt; es genießt der Kunfifleiß gegenwärtig eine unbe 
ſchrantte Arepbeit, und die ungemein großen Fortſchritte, 
welche Frankreich in den Aünften'gemachr hat, der verviel⸗ 
füligte Adſah feiner Erzeuguife im Inland wie Im Mus: 
land, ſprechen es laut aus, wie wohlthätig bie ihm einge: 
räumte Freobeit fi erprobt bat. 

Die Wifenihaften haben den Künften ihre einſichts 
volle Hilfe gereicht, und es ift, moͤchte man fügen, zwi⸗ 
ben der phofiihen und der geiftigen Arbeit ein engerer 
Bund geſchloſſen worden. Die abgezogenſten Theorien lief: 
fen ſich augelegen fepn darzutdun, mie vieles aut fie für 
deu unmittelbaren Nuten des Geſellſchaftlebens zu leiften 
vermögend (md; fiir diefes ward eine eigenthümliche Mu: 
kurledre, eine eigentbiimmliche Scheidehunft, eine eigenthuͤm⸗ 
lite Mechanit erſchaffen; und auch bierbep it man nicht 
ſteden gedlleben: es fand fi, daß die Theorie jeder Kunſt 
eine Wiſſenſchaſt, und dab die Auwenduug jeder Willen: 
ſcheft eine Kunſt fen, und man überzeugte fib vollends, 
daf-e# Beinen wiſſenſchaftlichen Lebhrfan gebe, ber mit 
ein Keim von bumdert neuen Kunfientdetungen werben 
möge. 

Damit finder ich alles vereinfacht ; alles il heller ge: 
werben; das Reich der Vorurtbeile und des Schlendriaus 
iſt veribwunden; das Licht iſt in ale Wertſtaͤtten gedrun: 
gen; Ruckſchertte ind weiterbin uamdglih, und die Bor: 
tbeite der Coiliſtrung find nie allgemeiner erfannt worden, 
als jeit der woblthaͤtige Ciofluß ihrer Fortſchritte auf das 
Gemeinwohl zu Tage liegt, 

Idre bemundernswerchen Ergebniſſe find in Zahl umb 
Vorwurf gleih manntgfaltig. Die Runft der Arbeiten in 
Metall, des Echmeljend und Schneidens von Ariftall und 
Bla, des Spinnend und Mebens von Seide, Wolle, 
Baummole und Hanf; die Hunt bes Dleichens, der Ber 
fertigung von gebrannten Waſſern, ber verbefferten Wein: 
bereitung und viel andere mehr noch, find in Franfreid 
theils erfunden, theils vernollfommmer worden. Jadiens 
tunftreiche Bewebe, denen lange eine abergläubifhe Be: 
mwunderung zu gut kam, merdem jejt von den Urbeiten ein: 
beimifder Werkitätten erreiht. Seidengewebe, einfach 


oder mit andern Stoffen gemikbt, werden durch manders 
len eben io glängenbe ais baltdare Farben geboben ; Die 
ſchutlle und woblfeiie Bearbeitung dee Baammwouitoffe läßt 
jeder Vollstiche ıbren Gebraud zu. Theil werden. Die 
faaſtlichen Soden, bie Biaune, die Mennige,die Diepweide 
uud die verj@tedenen Sauren birfen nur genannt werden, 
um an chen fo viele Erwerbungen ber Ebeinie zu erinnern, 
Die durch ſich seibit und hiuwieder auch Durch ihre täglich 
fi mebeende Unwenduag auf neue oder vervalllommmete 


Eryeugnißk, ſich als uuendlich wichtig bemäßren. In altem. 
aut die Eifenwerte begüguben Arbeiten find große Berbefle 
rungen gemacht worden; Dad Verfebren bes Gämentirens 
iſt zu einem hoben Brad von Volllommenbeit gebiehen und 
der iin jo vielerley Dinge aetdige Stapl wird im eigenen 
Sande verfertigt.. Geſchmeide, Klinge uud Meffermaaren, 
Uörwerte, im ihrem Weſen wie in_ ihren Formen vervlelfäls 
tigt und vervollfommner, xipalfiren überall im Auslaud 
mit der fremben Arbeit. Die getriebene Meraltarbeit (ie 
eiselure) bat eine Stufe der Vollommenbeit erreiät, wel · 
he nur fsamgdfiibe Urhbeiter leiften können, weil fie auf 
dem Neihrbam, der Meinbeit und Zierllakeit unferer Brich 
nungen zunddit berubr; Die ſchönſte Arditeltur wird anf 
unjer dur ganı Europa geiudbies Hausgeraͤthe angewandt; 
fener emglıihe Stabi, dem feine für unnachaburich zeach⸗ 
tete Politur jo großen Ruf verſchaflt bat, wird, mit nicht 
geringerer Vollendung und tanz, in den zierlichften Kor 
men, die feanzdjiiher Geihimad nur zu geben vermag, vom. 
unfern Arbeitern geliefert. 
(Der Beichiuß folgt.) 


Korreiponden; « Nahridtem. 
Darmflabe, den g. Sept. 

Un unferu Hofe Theater iſt jegt ber Freyſchn an der Ta⸗ 
gedorbunng; es war gefteru der fichente Sonntag. am welchemn 
dleſe Oper unandarfejtgegeben twuröe, uud zwar wieder be glaͤn⸗ 
gendigefültem Haufe. Aus der ganzen Umgegend, von Diainp 
bis zum Odenwald, von Frantjurt is Helvelrerg hinauf. firdıme 
jeten Sonutag. bie Menge bieber ; der Student zu Roß und zu 
Tub, ter reiche Kauſmanu ta primsiger Faroffe, ber Beamıe, 
der Dffigier, die heimtebrenben Dadrgäfte uud audere Fremten 
in sen verfsiebenflen Fuhrwerteuz ja ſelbſt der Bundestagee Se⸗ 
ſandte unterbriept feine Gefwälte, ber Landmanu jene Arbeitz 
denn, wie einft bie Zauberflöte, fo mus mam heute ben Frey⸗ 
igügen gefelen baten, mens ınam mie fo ınmwiffesd frou will, 
wie Goetde feinen Herrmann filbert,. dein die geklidesen Lande 
Dempoliellen vergebens von Tamıno und Pamina foramen. Uas 
ferer fleiwen Meribemz gibt dieſer Zufliuf von Fremden, bie alle 
Gojlhäufer Überfügen uud mambafte Eimmmea bier verzehren, 
bad Unfehen eımr großartigen Start; der Bertetr. der Gewerve 
ReB, der Geldumlanf werden vermehrt, fo daß ſelbſt die mates 
rieliften Biderſacher ater Runft, die einfeitiaftee Unserer dee 
Nuͤblichtette mit umbin fhuoen, einpusefleoer, daß uufere 
biefigen Kun Anſt alten, und vormebmiim bas Theater, auch 
in Monomifper Kiufiat dein Lande namhaften Bortbeit bringen, 
und dad. bie Summen. bie Jaranf »eriweubet worbeu and noch 
werden, dia Rapitat find, das gute und fortwäprende Zinsen 
trist Mat waͤre Darinſtadt, wenn fein Fuͤrſt, mag alter all⸗ 
zu bo gepriefener Zitte, ſtatt die Risoft, das fegenanmte ebie 
Waibgeläft liebte, und zu diefem feine Uoatonlie verwendere 7 
Oder wenn er cin ebem fo nroßer Kırslhaber vom Baarın wire, 
ad mander funmleerpbirende Aimımmanı , ab fen Luſt nm 
tejorirempdtte ? Wie ausgeforsen um Ieer wilrden bie Stra⸗ 
In unferer Hauptiſlaet fen „ am mie Nioefend wärde dich bis 
auf das arringfle Konbdueichift zurücd wirtin! Wir weil uns 
alfo unfered ſchduen Smnufpieinamies freiem. Das im feinem ein⸗ 
fawen und granbiofen Zip! ſchen arır Hufen dad Auge berabiat, 
fo wie die innere Drasemiimlcit cin Gefſt von: Bepaqalta fer 
gt, das mit der Ömpfinbung, Die man dr manchen anzerız 
bowberülumten, Tiratento bat , wo UAues fir Die Aalle, nidıs 
für die Unnehmlinpteit des Zufchauers nerban-iN, ſehr fontraftirt. 
Wiernn mon ip barhper befimwweren will. sub de Eniem'osek 
in ber Biegunz Ikegend. einen freyen Undplit auf die Bilne 
newäbren. fo bedente mar, dad dem Archuckien bie Unjgabe ges 
ſteut war ,„ na enn Marienats. ſendern ein Hof Ireater m 
bauen, Uebertieh find es nur wenige Bogen, tu druen mauıh 
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art aut fieht, bat Parterre aber nerdumig md äußerfi branem 
abgerfieilt if. Dos einyige, was man dem Baunmeifter vorwerfeu 
dürfte, if, baßer hätte aaſtfreundlicher fern und bie Fremden ⸗ 
Ioge niet fo bo um) fo weit zucädienen follen. Einen andern 
Wormwaurf. dru man dem inmerm Wein dieier Kunft-OUnntett 
amt. Pan ib ebenalls nicht umbedinar theilen. Er betrifft 
die andfwtiehiime Worene des Fuͤrſten für bie Oper. Das Bat: 
dm bat feine Riaptigfeitz aber von fener Gaddfihtelt binficht: 
Kit der Mmait farm Ib mich durchaus nicht üoerzeugen. Jede 
Berfotitterung führt gu Innonfommenbeit, jedes Zuſammen⸗ 
faſſen zu Volendung. Wir haben ja leider fon fo viele Bübs 
nen und Bänden in Deutſchland, die Mlles und Mies wol 
Ir, und wir ſcheu, wos da geleiflet, ober vielmehr was nicht 
erieiflet wird! Geon wir alfo zufrieden, ein Theater zu befis 
gen, bat fig) für einen einyiorn Iwect befgrändt und biefen wäre 
dig prrfofat. Un ere Dper kanu fin mit jebrr andern in Deutſch⸗ 
land mreifen, wobl was ihre Hanpterforbeemifie, Orcefter, 
Evor mud erfie Sänger md Säugerinmen , als was das Bev⸗ 
wert, Hofnüm, Detoratienen und Mafhinen beiciffe. Mies 
an wirdiy, Nichts Adrend, Vieles vortreffie. Uumdalich 
bätte die Oper biefen Brad von Bolltommenveit errcichen Ibur 
“en, wann bie Gorglatt, bie für fie vermendet wird, fi au 
für bie Aragdbie, das Schaufplet unb für das böhere uud nier 
dere Luſtſplel gerfotitterm maͤßſte. Aber, wirb man emnwenben; 
woyu Äberbaup: ein Soauſplel, wenn es ber Oper fo tief um: 
tergeorbuer IN? — 2 rictio dieſe Fraae nun iſt, fo weiſe ich 
fie bo gerabe deũbalb zuxũct, weit fie allzu richtiz il. Man 
fan fie want heut yu Tagt dem geſammten deutſchen Bärnens 
Weſen ſteuen. Wo ift eime Stadt oder ein Grätien in Deutfchs 
Land, wo em Kofs, ein National: ober ein bermmpiebendes 
Tor ater, dep dem bie Dyer nicht alle Präfte fo ausſchlieguch km 
Unſpruch mäbıne , daß Melpomene und Tbafia fin mit den Bro: 
famen beamägen müfen, bie von dem Tiſche ibrer gebuten made 
sebornen Halb und Stief· Schweſſer fallen? Es bleibt biepen 
wiats zu thum, ala bad man biefe Periode — bie Abrigens wit 
nuvies für die Kunſt iſt — eben vorätergeben Ldät, und baßman 
fig beamügt. bie andern Formen der bramatifsrı Kun wenig 
Nens erhoftrze zır ſebeu. Sind fie am jezt far leer gu nennen. 
fo find fie doch migt vernichtet, finb va, und ed wirb jaon 
wieder eine Zeit fommen, bie fie mit wärbigem und angemeffes 
sen Stoſſe erfünt, Da, arm bieje Zeit zu beſcaleunigen, Tann 
nis Beifered arfneben . ats bafı bie Oper recht herrorgrjogen, 
recht beotinfligt mırs bis anf ihre bönMe Epige gebramt werbe. 
Yuf ber Höhe der Volkammenseit fan bie Dper wieber yum 
‚ Drama zuräcfübren ; wenn fie naͤutlich aufobrt Ronyertmaufit 
Cm weiteften Sinne tes Wortes) gu ſeyn und wirtlich ein mufis 
ealiſchea Drama wird. Dazu gehbrte aber. daß erfilig die 
Dpernmacer Dichter mwärben, oder. da diefes unmdalia if, 
daß bie Diehter Opern verfertigten; zweytens aber, bafı die Ham: 
merfinger und Zinnerimmen fo gütta wären und fin Imrabiiehen, 
it nur ber Noten, Sondern au eu bischen ber Worte zu ge 
denten, well, wenn biefed niat wotlmwenbig wäre, man nuter 
de Muſit, wie den dei Gefangd:lleeungen, ists als Amen acı 
forieden hätte. Unen fage im aus. das beit, ed werde wahr; 
bafı tiefe Damen ind Herren doch auch beiten, baß fie ee Nolte 
fpleren, morımı fie auf der Bülme fingen, und mich deuten, be 
fie (dom, wenn fie wur trillern. eine Rote fpielen., Amen rufe 
ich auch, daß bad Pudlitum bier Lehrer der Operiſten und ber 
ODperndianer, dur feinen Zabel, feen ubchie. Umtu! dab 
irgend ein arofird Theater einen Preis für das beſte DOpernaebicht 
audfegen mögte; denn mwabrlig, wir leiden großen Mangel 
daran ! 
Ueber ben Srewfadigen ferhft fane ich mihts. Es if in als 
Ten Fonrnaleu und aus in Ihrem Btatte davon erfabpiend ge: 
fprogen worden. Wug von der biefigen Darfiellung berichte 


Im nur, daß fie im Mompen wortreffich mar. Hr. Dir ige 
berübmt , um bier noc bes Robes gm sebrfen, Mad. Serägee 
bat die Sceut am Beufter vorzaͤglich fabn gefangen und fo its 
benziy neipielt, baß man die einige Mitte, Dir in ber Matur ip 
re Stimme Tiegt, taum meht bemertte. Das Tempo bes Funzı 
frauen. Chots war vieleimt erwas zu raſch; doch woru kirker 
witroftopifge Tadel, wo das ange fo ergreifend war! — 


Koyenbasen, Augzuſt. 


Gortiegung.) 

In Berantaffang ber zu Einerfeid exrichteten weſtindiſchea 
Kompagmie und der von Preußen und Schweden eimpeieiteten 
Verluche, einem diretten Handel mit Weftindien and Sädame 
vita onsufnfpfen, bemerken einine unferer Blätter, dab Dines 
wart von ber Natur gie Niederlage für ben ara range 
fo wie für ten omeritanifaen Handel beſtimmt fen, imbem «4 
gerade am Singange ber Oſtſee Liegt. Diet vortbeilbafte Rage 
wäre demnach um fo mehr zu einem folden Zwede zu benupen, 
un einen 1eöbaften Handel auch mit den Rändern am meritanifhen 
Dieerbufen, fa wie mit den übrigen ſpeniſch ameritaniſchen Hd 
fen. zu erdffnen , old die daͤuſſchweſtindiſche Inſel Gt, Tromas 
den Bertehr von Zeiten Dinemarts zwiſchen der Dfifee und fer 
nen Hanbelöptägen aufs wolltomminfte begfnflise. EA fen dieſt 
Juſel ein Frevbafen, und befanntti eben dadurch, fo wie dur 
ibee Rage, ein Marke für ale biefenigen Waaren und Bebürfr 
niffe, weise in jenen Kaͤndern gefuat werden. Hier bbre ſi 
alfo für Daͤuemart ber denuemite Mrfay ſolder europdiisen 
Warren bar, welche biefed Land ſelbſt und bie Ränder an der Dis 
fee vorgäatis kin Uebermaße hervordringen. — Unbere fdlagen 
vor, daß fin Dinemart mit den HandeisGtästen Deutſchlaude 
nd mit der Elberftide ſchen Rompagnie zu einem arofen Ham 
beld:Büudniffe veremmigen foll, Begewiritise Wortbelte, meines 
fie . forberm zu einem ſolchen Bereine auf, Dänemarf, im Ber 
figeiner cfrit dem englifchen Leberfall mem gebauten) Flette und 
einer Flagge. bie auf allen Meeren reſpettirt wirb, ware im 
Stande, dadurch, fo wie durch feine in den Haubeisplägen ans 

gefteiiten und amzuftedenden Konfıin, ben deutſcen Handelase ⸗ 
noffen bebrktente Dienfle zu erweiltu , mämıln Schud auf dem 
BDirere und im fremten Drten, fo wie erleichterten Zutritt bafelbft. 
Diefe Spanbelögenoffen dagegen eriegten eine Ubgabe am Daͤue ⸗ 
marf, welches außerbem einige Vorthelle mitteiſt bes mit dem 
Städten der Oſtſee u. ſ. F. genauer angenäpften Vertehrs ger 
winnen würbe,. eines held im Mädihe des Abſatzes riaener 
Produkte, nud anberm Zneiis ald Mieberlage für die Dfiire. 
Die Erporten non Prewsen . Polen te. wären im S:pätlabre, 
ba auf bem Kattegat gefätrlig zu faiffen If. in Kovenbar 
nen oder Helfinabr miedersutegen, um glei im Fröhjabre ihrer 
Befimmung nam verfandt werden ju bauen. — Der Borſchlag 
in wohlgemtimt und vieleicht anlortend. Das foanifse Amecita 
täßt ſich ſehr angelegen jeun. triftigen Vertedr mit Quropa eins 
zuteiten. Gewib in dadurch für bie handeluden Nationen die 
Aue ſicht zum ertoritertem und neu belebten Haudel gebffnet, Ta 
wie meit aber der Gang diefed Hauden ſich dach Fänfttiche Mits 
tel wingen fiebe, und ob ed mit geratben wäre, fi, olme 
große Vorbereitungen und weit ausgedehnte Plane, gerade zu 
der natürlicy bargebotenen Vortbrite zu benngen, mas babinaes 
ſteut ſeyn. Wir beinerten nur, daß ein Bilnbmif , wie das vors 
geſchlagene, miuteiſt Mreitiger Nebenvortheule und mitteift des als 
tem Neides zwiſchen banteinden Gräbten und Varienen . wohl 
ſcawerllch Im Stand foımmen werde, und wenn auch biefed ner 
länge, ſich viedeigpt aus eben drufetben Utſachen om famwieriger 
halten würde. 


«Die Bortfegung Tolat.) 
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Oo0& mit ben Wbtterm 


Son fia nicht meilen 


Gegend ein 
Kebt er 
Und serährt 


Meufa, 
fig anfwirts 


Tiir dem Scheutet die Gterme, 


Nirgend bafteu dann 


Die unfigern Sohlen, 


Und mit ibm Spielen 
Wolten und Binde, 


It. ud 


Dei supremo pereita flamine 
Mentem voluntas exstimulat meam, 
Hinc per negatum tentat alta 
Daedaliis iter ire coris. 
Yanini. 


ber die Thaͤler him 
* 8 die Gebitge 
iſt du: 

Se aenıfalteten Fittiche 

Breitend durch den blauen Kaum. 
Und Preis, ſelbſt Zend befennt es gebührt 

es, Däbdalus dir! 
BT fowebenden Flug's, feinem Seiſt 
den Gtanb, 


mir Auuſt — 
— venn auc ferne — 


bekl muf 
3. Bere, Diner Klugheit 
a ruend Helios Vieile 
Nicht verläßt die Wollendahn. 


ebvoll — Freundlich (haut der Werber 
un. mieder! Muf’it du Soͤttlicher nicht 
ich zu Dir, daß ich Dieb ſchau ferne jezt — 
Wade dann — einfaugenden Blids? 


Auf! im bie Sphären 
Der blinfenden Gefirne 
tebt es mid! 
D, Mater, die Warnung, fie hät mid nicht, 
Küpl’r wicht meiner Sehufugt Sluth. 


Goethe 





Wenn aud der 1 Wat mir i 
n bei ge Ziefen ie —— 
inken, @ott, will ich dein Licht, wenn auch im 
Einem — — ad nur — einzigen — Bug! — 





Aus meinem rheinischen Wanderbuche. 
(Bertfegung.) 
Rüdesheim 


Den Jodaunisberg hinauf, Was fol ich fagen? Die 
entzädten Franenjimmer nahmen mir alle Udjeftive wer, 
und liefen mir keine andern Worte als fdhmeigende. 0: 
Dannisberg gehört dem Fürſten Metteruich. Auf dem 
Schloſſe liegt ein Fremdeuduch, morin fi die Meifenden 
einzeihnen. Den Aufang macht der öfterreiiihe Katfer, 
der fi eingefhrieben: Frauz, von Wien. Dann 
kommen andere Fürften, und wenigſtene zwey Dugend Mi: 
nifter. „Die Erinnerung ift ein Paradies, aus dem wir 
nicht vertrieben werben können,“ ftand auch im Bude, 
Es war aber keiner von ben Miniftern, der diefen Denk: 
ſpruch geichrieben. 

Jeyt öffnete fih und der Waſſerkreis, ber rechts Ni- 
desbeim, lints Bingen berührt. ia halber Sormenblie 
erbellte die Gegend und ſchauerlicher fliegen im Sinter: 


‚ grumbe die Berge der Nacht herauf. Yu einem ſchwarzen 


Felfenkeifel fiebt man ben Üben ängitlich ringefibloffen, und 
aus ber dunteln Flut vagt, wie ein verlorner Schwimmer, 


|], ——— ——— eh a a — 








970 


der Maͤuſethurm hervor: Selbit: unfere MWeiber- jhwiegen. 
Bachus, hoften wir, werde ung die Zuuge entfeifeln. Aber, 
nur das Waſſer erinnerte und am den: khein; " man ann 
in Sibiriewteinen fdlechtern. Wein trialen ald am Wirtha⸗ 
tiſche zu Bingen... Nach dem Eſſen fliegen wir den Klopp 
hinauf. So nennt man die Trümmer eines alten Roͤmer⸗ 
taſtells, die. vor der Stadt auf einem Berge liegen. Dru⸗ 
fus fol die Hefte erbaut haben. Der Klopp. iR im Beſitze 
eined Motars aus Bingen, der die Ruinen in eine herrliche 
Garten: Anlage verfloten bat. Ueber Weinberge, muter 
Pauhgängen, an Blumenbeeten vorüber, bis an den alten 
Thurm. Diefen binauf. Der Aublich! Man fünnte ſich 
vergeflen und dort oben den Himgertod ſterbeu. Herabge⸗ 
fommen, fdifften mir nah Asmannshaufen über, Den 
Niederwald binan. Vom Mofel ſtürzt ſich der Blick in bie 
fbauerlihe Tiefe des Rheins dinunter. Der geipenitiiche 
Mäuferhurm; die Nabe, mit deren ſchmutzigtothen Farbe 
ſich der Mare Rhein wicht vermiſcht; Bingen, am. Erbmwin: 
fel, den bepde Flüſſe bilden, fo Mein, wie bas eingemwirkte 
Zeichen in dem Zipfel eines Tuches; Ebrenfels, ſich äugits 
lich am Abbauge feitllammernd, als fürchte es hinabzuftür: 
jen... Vom Tempel führt der. Weg durch den kunftge; 
regelten Wald, und bald gelangt man dahin, wo ein fteiler- 
und enger Pfad, zwiſchen Mauern und Debbügeln nach 
Müdesbeim binabführt. Wir feifften vom dort zur Mo: 
chustapelle über, und flebten wie Joſua die Sowne an, fie 
möchte warten, bis wir auf den Berg gefommen, Mber fie 
wartete nicht uud fan. Die Dämmerung breitete ſich 
aus, und von ihr bededt, emticlummerte die Natur. 
Als wir zurüefcifiten Hlmmerten die Wellen im Sternen: 
fbein. .. 

Meine Mübrung im Bingerloche war greß, aber ich 
babe fie noch nicht ausgearbeitet — die Empfindungen ei: 
nes Reiſebeſchreibers find ſelten in ber. Holle gefärbt, 


Roblteny 


Es war ſchon dunfel, da mir bier anlandeten, Durd 
Die Ungeiidlichteit eines Laſttraͤgers fiel eine Schachtel mit 
BWeiberbiten ins Wafer. Da mir murrten, fagte ein 
Breufe unfern Zorn zu.befhwictigen: „Das find ja jer 
feine Menihen bier, das it ja haldes Vieb!“ Wittlich 
gelang dem Preußen, unſerm Aerger eine andere Richtuug 
wi geben. .... Cinen herrlihen Mann. babe ich bier fen: 
ven gelernt... Sein Geiſt, wie gefrorner Wein. Gleich ei 
we Gemfe, von der. Spetze jeder Berrabtung zur audern 
fpringend, berührt er nie das Thal der Gemeinhdeit. Wir 
ſchade, daß ſolche Höben wicht zu allen Jahreszeiten ber 
wobnbar:find!... Auf dem Markte ſteht eine Spigfäu: 
le, im Jahre 1812. dem fiegenden Framjofen- in Mufi 
land gewidmet. Im Jahre 1813 lief-der ruſſiſche Befehls— 
daber in Keblenz darunter die Qufckrift ſezen: Vü er 
agprourd geermoi le colmandanı eig. 





N Bonn: 


Die Bonner Bürgen Hagen fehr über dbemiböfen Geiſt 
der Ständefondering, der,. feitdem bie Frauzoͤſen eh find, 
ſich bier eingedrungen; fonft lebten Sewerbeleute, Bürger, 
Soldaten, Beamte,. Gelehrte einträdhtig und freundlich zus 
fammen. est aber trennt fi das Militär vom Gelehr⸗ 
tenitand, und dieier fi von dem Handelsleuten. Beſem 
ders die Mitglieder der Univerfität, follen im aefelligen 2es 
ben einen ganz unerträgliben Mriftofratismusgergen, Wir 
kennen unfere lieben Landsleute, fie laffen nicht von Urt, 
Die frauzöfifhen Dffizierd haben in dreb Welttheilen ge 
fiegt, und im Waterlande waren fie bie deſcheideuſten Bür⸗ 
ger. Und bätten fie aumaßlich fepn wollen, fie hätten es 
nicht geburft... Ich hade — beſucht; ein tüctiger Mann! 

„ Aber mit feiner Staatemeidheir, auch mit ber bes **, kann 
ich mid nimmer und nimmer befreunden. Gediegene Mens 
ſchen, aber nicht zu bämmern, Meligion — mas fie fo nen: 
uen — bie in das Salzfaß. Nichts Gricchiſches in ibmen,. 
Heiligenfbein, Goldgrund, edige Figuren. Franzofe 
und endlos, ift ihmen fo gleichbedeuſend, mie zwey und 
zwey. Ales fol fett gegründet feun, nichts Wandelbares;. 
darum graben fie nach alten tiefen Wurzeln, darum liebem 
fie das hiſtoriſche Recht, micht das lebendige friite,, bass 
täglich neu — nicht geboren, aber geftaltet wird, Wenn 
fie bereiten, ſtünde es fhlimm mir deutſcher Sache. Sie 
baben nur eine Eentnermage. Ich meine: der Mendes 
beit gebühre bes Kebeus Ernſt (und dafır forget das 
Schickſal), den Menfhen aber, Luſt uud Liebe und Größe 
lichteit. 

(Der Beſchluß folgt.) 


Der franzöfifhe Kunftfleiß. 
WBeſchluß.) 

Es wurde die Schranken einer Rede überfchreiten, wenm 
ich noch weiter fortfabren wollte, die Fortſchritte unſers 
Kunftfleißes-in allen feinen Verzweigungen aufjuzäblen;. 
fie müßten alle genannt werden, weil nicht einer dost zus 
rüdblieb, mo er unter dem Zwang der. Innungsorbnungen: 
geſtanden ift. j 
' Mber ausſprechen follen wir ed modh, daß and der Land⸗ 
- ban, welcher fo lange ſtilſſedend im Frankreich geblieben war,. 
durch die Einführung neuer Methoden und Aulturen, durch 
‚ einen veränderten Wecjel der Drlanzungen; durch Vermeh⸗ 
rung des Düngere: umd bauptfächlih durch Mittel und 
Vorkehrungen, welche die Ehemie barbot, zu ungtei mehr 
‚ Thätigkeit und zu relchtrem Erttag feiner Erzeugniſſe ges 
langt iſt. Wusgedehnte bisher öde gebliebene Landftriche 
ſind fruchtbar, viele und große Gumpfaegenden find ausge: 
‚trodmet worden. In einem unierer Departemeuts iſt 
ı felbft Kahler Feljenagumd durch Muͤhe und Auſtrengung in: 


gıE 


fruchtbaren Boden umzewandelt inorden, und e# wachſen 
und zeitigen nunmehr Ernten auf hoben Bergebenen. Staͤd⸗ 
te fogar wurden einzig in der Abſicht gegränber, um ber au: 
nebhmenden Zandestultur die mörbigen Hälfeuittel und 
Werktſtaͤtten darzureichen. Wuter manchen diefer theild geu 
errichteten, theil erweiterten und vergrößerten Städten, 
will ich bier nur allein Tarare nennen, das im abe 1790 
taum noch ein feines Dorf, nicht einem einzigen Werkitubl, 
aber im Jahr 1801 deren bereits‘ 600 bey einer Bevölterung 
von 1809 Einwohnern befaß, und das gegenmärtig 47000 
Wrbeiter unterbält, wovon 7000 innerdalb jeiner Mauern, 
und 40,000 in ben Departements der Rhoue, der Loire, 
des Hin, des Allier, der Saone und Loire, und des Pupde 
Dome wohnen. 

Wie viel aͤhnliche Shöpfungen und Erweiterungen 
könnte ib noch aufjäblen, um euch, meine jungen Freunde, 
die raſchen Fortſchritte des frauzoͤſtſchen Kunfljeifes darzu⸗ 
thun, file deſſen Dienft ihr berufen fepd. Wenn ibr babep 
bedenfet, daß dieje bewunderuswertben Fortibritte während 
eines verderolichen Zritraumes, unter dem Cinflufe beflas 
genswertber Verdaͤltuiſſe ftatt gefunden haben, ber Requi⸗ 
fitionen aamlich, welde uniere Manufalturen trafen, der 
Berfoigungen, denen unjere vorzäglitten Fabtikauten ſich 
lange Zeit ausgeſezt ſahen, ber Weguahaie der Urbeiter für 
den Dienft ber Armeen, der durchs Papiergeld berbeuge: 
führten Kriſen, ber verminderten Kapitalien und dis zer: 
ſtorten Kredite: fo merder ibr im jenen Fortſchtitten etwas 
Zirumderbares erfennen, das ſich einzig mur aus der dem 
frangöfiisen Volle innewobnenden und jede# Hindernifi 
Wberivindenden Negiamkeit und Kraft erfiären läßt, umd 
ide werdet euch doppelt geehrt fühlen, dieſem Vollke auzu⸗ 
gehören. 

Ich habe end, liebe Schüler, in gedrängter Urberficht 
die ſchoͤnen Ergebniſſe der ruͤhmlichen Auftrengungen unferd 
Kunffleißes fund gemacht; noch aber bleibt jeher Vieles zu 
thun und zu leiften übrig, Euch, und denen, die mit euch 


Hunftberufe widmen, liegt es ob, diefes Mangelnde 
Dis gegenwärtige Geflecht berritt unter 
ungleic, viel günfıgerm Umſtaͤnden, als feine Vorgänger, 
Die Mabit, anf weider e# ıbre Entoedungen verfolgen, fort: 
egen und verveltommnen toll; nad ibr indbefondere, meine 

Yeunde, dene der zwemäßtafte Unterricht bier zu Tdeil 
wird, mie vorzüglie gänftte iM mit eure Lage? Gegner 
den erlaudten Beidäßer, meldem ihr diefelbe zu verbanfem 
Habt und zeigt euch der Wobltbar ſtets würdig. 

Die Babn des Minftiteifies ift forthin hart der blutigen 
Taffenbabu den Völkern geöffner: auf ihr find In andern 
Kämpfen Siege zu erfeihten, welche die Unabbängigfeit der 
Hationen, tbren Wohlſtaud und ibre Urbermact_ gar. viel 
ferer zu gründen vermögen, und auf jealicher Bahn fell 

franzöfifhe Naron nm die erite Stelle ringen. Stre⸗ 
di nah ſoldden Ziegen und fie werden euch nicht entgeben, 
are Ruhm, öffentiiter Dank und ber Beofall des Kb: 
mies warten euer, und euer Waterlaud, Franfreig, wird 
euch unter jeine acht barſteu Bürger zählen, - 
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Korrefpondeng Nacherchten. 


Ropenhagen, Uguſt. 
Beſchluß.) 


Aufolge ber Berfügungen der daniſchen Negleruug zur Hern⸗ 
mung bed Megrr + ober Stlavendanbels werden baum und wann 
Smife, Be mir Megerftiaven geladen find und in ben Bahr 
waſſern der daͤuiſche⸗we ſindiſchen Inſeln ſich finden Laffen, nad 
dleſen Inſeln aufgebracht und Me Babanıg condemmirt., Solches 

im auch im dem adnifchen Befiyunsen auf ber Guluea⸗KAfte der 
Fat Uuf einem folden Stlaveuſchiff. bad durch eine bäniihe 
) bewaffnete Eiminppr may Dt. Thomas in Weftimbien aufze⸗ 
brach: wurde, beiambden fi die Megee in deim ſchreccuchſten Zu ⸗ 
ſtande. Mile, 120 au ber Zahl, waren won den Blatterm ame‘ 
orariffen worden, und Tagen, Männer unb Weiter unter einan⸗ 
ber, nackeud umter Dem Verdect ufammen gepacht ; fie fitten auf) 
enmal von Krautheit und Hunger. benm es fepite an auem 
Dinubeorratb „ und and das Waſſer war bebnabe verbraucht. 
Betaunttich war de dauiſche Regierung bie erfte, welche bem 
Sflavrnbanbel ein Ende machte; die Berordnung befivegen me 
ion ım Jabr ırp2, mithan now im den erflen Regierungdı Jahr 
ren Briebrig VI. beraus, nad biefer Berortnung zu Folge finder 
feit dem Jahre 1803 (denn der Aubdau der weltindifsen Inſelu ern 
laudte deu Termin mia fürger zu fegen) fein Handel mir Mens 
fen von Briten der Dänen und in ben daͤniſchen Beilgungens 
Statt. Uebertretungen bed Verbots werben erufttich geſtraft, 
und ein Geſuch einiger Einwobner der zedachten Juſeln um Ver⸗ 
längerung bes Termins wurde veſſimmt abgeieyut. — Ein Sehree 
ben and Sr. Thomas ent bir fehr guten Landſtraßen des Lantdes, 
die jest den beſten im Daͤnemart zur Zeite arftear werben Abumen z 
aut &1, Eroir,- De größte der Juſtin, defanden fich ſcen früber 
die Kabrftrafien in eruer ahnlichen, Topendweriben- Verſaſſuug⸗ 
und das Reiten number in dem Überall angesuuten ſa daen Bande 
in daher Tr angenehm. — Aus einem Schreiden aus Or 
Ereir erfiene man. bab ber Emiffl-KFaritäin Jeus Holm, aufı 
ber Reiſe von Kopenbagen nah Welinvien , in offensarer Ste 
eine englifer Briga adır) obue Dianmichafr getroffen, und von 
derfripen werjwiebene Barmen artoraen bat. Es war in ber 
Vorbfee, auf 55% 335° mbrdliher Breite, und 3° 2p’ bliger 
Laugt ron London. Sie war bed Steutrruders beraubt, finige 
Ergel waren zugeſezt, Die Übrigen eingeuommen. Dos Schiff 
batte volle Larııng, unb war augenfhenlich in gittem Zuftanten, 
Sera Mane war nicht frnnbar, (Die Namen der Schiffe wers 
ben immer anf bem Hiutersbeile mit großen Buchſtaven ormalts 
aber gumwerlen durch Anfaslag ber Wellen- und Glinwietung ter 
Witterung unleſeriich.) Wuf einer The (feines Boot) dir ma 
barg, fand: Albion of Yarmuth, Wahrſcheinich war im 
der vorbergehenden Härmifayen Witterung diefe Brtag irgendwo 
af den Gruud einer Hüfe iwermuniih Englands) nerarbeit, 
wojeleft ſich die Schiffaleute alle ein wenig zu woreilig mit den 
Booten ans Land gerettet hatten, drum, das gebedte ieime Boon 
ausgenommen emtbechte man feime ber Fieiuerm Farrztuge, tele 
che wemaſtens zu dreven fin am Bord eines ſoſchen Schiffes des 
finden, ang waren alle Kleider, uud was ſong der Maueſcheftt 
perfonti ‘gehören tonnme, wragenemmen, Won einm gewalte 
ſawen Uererfalt waren feine Spuren au erfeben. Ein hnuches 
Ereignib trug fin vor zwer Tabren an der Hüfte Tittants zu⸗ 
da ein Ewiff, mamsem die Leute 18 als verloren verlaffen hate 
ten, wirber flott ward, indem bas Wetter wadplirß. und gmotria 
bohes Waſſer und veränderter Wind eititrafeug tadurch murte: 
dein dieſes Saiff von Gerieuten aus Janaub geretiei. Die obiger 
ennliise Briga in Haſen zu bringen. tonmte man, im der ſidr⸗ 
mischen Jabretjeit und wärend ver finftern Nachte des Januar 6 jo 
wie in Rücfer des Arſtaudes vom Kaude, und ber daburc 
tutſſandtutn Berzdatrung der Reiſe, nicht wagtu. 
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LE mar wor Krurzem has Membtbe im einer Dorſtirche eis 
wer ber Provwjes ausränmte, entdectte man in demſelben eime 
Menge Schaffein- Teer, Keuter u. dergl. aus Zinn gemacht 
und mit einem ablicyen Mappen , worin die Buchſtaben H. L. 
und die Jatmesmbl 1A654 ſich befanden, bezridmer, Uuch war in 
demfrieen Gerubibe ein Lager vom Strod eingeriwie, Wabr: 
ſoelutica dieute die verborgene Stelle irgend einer abellmen Bar 
wmilte (na ven Burnftaden zu urtheiten bee jegt ausgeflorkenen 
Bindenan’fgen) ald heimiiger Aufenthalt während eine 
Arieges. 

Gm vorigen Monat Lied man auf bem Schiffa⸗Holm oder 
dem Werft der Kriegäflotte eine Fregatte von 44 Kanonen vom 
Etapri laufen, weigeben Namen Rota erbielt, Dieſe Fregatte. 
welge ber Zahl mach bie ame if, bie ummer ber Aufſicht uud 
nad dem Yan des verdienftnolen Baumeflers der Marine, 
Seetapitaͤn Schifter, gebaut worden, bat bie naͤmlichen im Hin⸗ 
fit ver Staͤrte und bed jamellern Srgeins vortheiwaften Cigen⸗ 
beiten der Banart, bie den von Kapitdn Saufter gebauren 
Gaiffen der Flotte zu Tuen werden, Dazu fommt nom vie Eins 
Kita. weie Höher mar die vor einigen Jahren vom Stapel 
aelaffene neue Freaatie Grein erbieit, dab fie eine härtere Au⸗ 
zabı Kanonen als bie grwbhnfihen Üiregattea ber eriien Größe 
führt, fo daß fie einentliy mit 46 Ste Geinüe, amflaıt ber 
Apliwen 44. bemafinet ift. Wuf ber Satterie oder dem untern 
Wervert eben 23 Achtzebnpfünder, auf dem ebern Werte ober 
Bortajlei und der Swan oder Hinterfaftell find 10 drruigr 
yfündtee Raremaben umb 5 Achtpfuͤnder angesragt. «arona⸗ 
den find furze Fausnen vom ſchwerein Falider, weise zu Sa: 
ſen Im tÄrgerer Entfernung gebraucht werden.) Es fünnen Üres 
gatten biefer Urt im dermiffen Fällen bie Strite eines Kumienflf 
fes verireten. Unter den mäcflens vom Stapel zu iaffenden 
Egıflım wefinder fin ein Rinienisilf , welcdes 84 Kanonen fübs 
ren und das orbäte vom ben öher erbauten nenen Rinieniaiffen 
ſeyn wird. Es eriilt 30 Drevdispfünder, 32 A erzebupfüns 
ker, 4 Zmbifpfäuder und a5 drevbiapfiindige Karomaden. 

Zn dem orfanartigea Sturim am 10. Wär d. I. firl einer 
der dreo feigigen Thärne der Domfirwe zu Narbund in Tütlanb 
herab. Dirier Tyurm war vie harndert Jahre at. Die Kirche 
mwurbg im Zabre 1201, umb der Tharm 1390 gebant. 

Eine ganz tigtoe Urt vom Keuten wiedern Standes bieferhft 
machen bie au der Strirasflotte gehdrigen Matrojen, Saifds 
mceamericute mebft ibran Umteroffiyieren, Gergeanten ıc. aus. 
Mon mehr in friiperm Briten. als jezt, waren fir inrer droiligen 
Einfäue uud ivrrd Matterwiged wegen detaunt. Cie vaben 
freue Wohnung. und aus ben Magazızen des Ste⸗Etata wird 
ihnen Alle, was zu ibrem Iinperbalte erforbertis it, zu bes 
Fimmten Zeiten gercicht. a8 j. ©. Butter, geräumertes Fleiſch. 
Rogpen, Graupen, Erbſen u Mor mehrern Jabren batte 
man ibnen eime Sorte Erpfen zugetbeitt, die fie mit gut fans 
ben, und ba der Bermalter des Mopazins baranf beftand , baf 
fie gleimwei ald gute angenommen weroen müßten, gingen von 
den Leuten bazn ermäbiie Abgeſandte gerade an bie Mbmiralitdt, 
Daieioft trafen fir einen Der hoben Eivu: Beamten an. weiser, 
von ber Sache uuterrimier, ibmen mit ben Worten begtancte: 
as ift dieß für ein atbernes Berümmel , die Ereſen find ſo 
gut, ats ia fie ben meinen Bebyeiten zu eſſen vertamge. (Dies 
fer Mann bies Dut, deutſch: Taube) Bier antworiete 
ibm einer ber Hbgejaubten? Frevlach. Mir Tauben und Eiweine 
mögen fie febr gut jenen. nicht aber für die Seeleute des Rbmiad. 

Ya weiß mist, op man is Deutſchland noch Neute »findet, 
bie ibre tägtıpen Sieiter ans Paris verjareiben, wie es in als 
ten Tagen an gewifen Drien wolf mier ungemöunlih mar. 
Spuefeloft baden wır Männer, melde feinen Hopenimaner Rod 
angieven, ibre ganze Beleimma aber, frevtim nicat aus Darıd. 
fondern — aus Hamburg cieltmer aus Lomvon tomimen Lajjen! 
mitpun migge mr deu Roct, ſondern ben ganyen Unyug bıo zum 


Hembe von antmwärtigen Händen and and fremben Stoffen or 
mat tragen. Dickes fen hedom weder zur Verkleinerung ber 
biefigen Hlinen Gebmeibergunft. new zur Hrrabitgung der Tuts 

fabruen ergäptr, indem beube fehr ſcabne sind barerbafıe Arbeit 
liefern. Auch mb mardriip mus Eingeine mit ſolcher Therveil 
bebaftet. 

Der Geſchmack nuſers Theater Vublifuma emtfircitet ſich 
Immer mebr für die Dper, €, M. Webers und Kindar Frev⸗ 
fig." von Debtenfaläger zu ber Deufir des erſſern trefftich ber 
arbeitet, ward am Schluſſe des Thrater Jalrs mod iminer vos 
arbrängt vollem Hauſe geſpielt. Die geiftsone Mufit ward nad 
Berdienft geſchaͤzt. Mom eine nene Mufit von €, M. Weber 
wird im naͤchſten Monat geaeben werben ; fo auch ein meufitafls 
ſches Drama , wozu bie Endre von dem jezt gu Stoabeim mit 
Tede abgegangenen föniplinsfihtwerifchen Rapelimeifier Du Pur 
fompomirg find. Einige lang biugeisgte Sräde Noirergd wurden 
im vorigen Tümter wieder auf das Theater gebraat, und fow 
ben, ber verwaltenden Hinfitlirbiiaberen ungeachtet, ein jabls 
reiged Puelitum, Beſonders vortreffſich gaben Rinbgreen. 
Müge, Mofeuriide, Stage nad mehrere ber Heflen komis 
fen Ewaufpieler bie große Parobie auf alle Hauvt ⸗ und Etaatds 
Uttiouenz „Ultoſſes von Gruaria (sic) — in DOxrblenfatäners 
newer Ieberfegiina von Holbergs Hombddie jest auch für Deutise 
smpänglia. — Diefen Eommer babe mehrere Mitalieher ber 
tbuiginen Schauſpieler⸗ Oeſellſcha ft m ben größten Srkösen Jat ⸗ 
lands geipielt uad vielen Beyfal eingeerniet, Der Emauimieint 
Stage it anf einer Hunftreife auf thnigliche Keſten beariffrn. 
und befand ſich vor einiger Zeit im Paris. — Brirtem Nebs 
det vor mebrern Jabren feine „bramaturgrfen Blätter’ end ate. 
baben wir bier par feıme Kbeaterfeitit 4 wirfiim eme fonberbare 
Erjacmung, da bie Luft zum Schauſpiel feit ber Zeit wirtlich 
yugencnmen mt, Die neuuchen Werfune eines Ungenaunten. 
in einem fogenanuten „Runft: Riteratur + und Theater: Blatt," 
die Emanipieier erwas zurent gm mweiien, find leider nur Mer 
fase, die dem Reim ihres Miifiingens im fi tragen. 

Unter den wichtigern Werten der mewellen Kiteratur ermähr 
nen wir: Beſchreihung ber Wuineatäfte, darg Monrab, 
jest Prebiner In Thtland . aber in einer Reihe von Tabren als 
Prediger ben dem binifaen Hauptfig in Ufrita. Ein jebr imtereis 
fonted , mir init and Wärme für bie Unseirgembeiten der 
Dieufabeit gefıerenes Wert, Die Darfielungsgabe des Dete 
faſſers mat bas Wert um fo amgenebiner. und die vom ibm ges 
Heferten Benrräge zur geuauen Menntmiß ber Mötter der afrita⸗ 
niiwen Käne. der Hatarbeipaflenbeir berfeiten und der Bebende 
arı der Europder bafelbt, find um fo wichtiger, ba fie das Ber 
präge ber Wahrdeit und ber Seibflerfabrung.tragen. Ueber tem _ 
Stlartnbantel tbeikt er inierefante um» für bie Regierungen 
Europas zu bebergigende Bemerfungen mit, — Mineift ber ron 
unjerm berühmten IMmfiter, Profeffor Derfied, im Bejelliaft 
werer andern fachlunbigen Winner, und nam Auftrag der rs 
sierung vorgenommenen Wuteriutumgen auf ber Iniel Boru⸗ 
boim, ergab fin, tab bie Injelgure Biriutovien unb einen ſebr 
ergiebigen Eiicuftein in ivecım Smoohe best, Mus Veranlaffung 
diefer Unterfunungen. weise von Oerſted uud feinen Mitgehfiis 
feu befaumi gemagt wurden. find dieſe Wänner von einrın 
SKriendafefor Ewmäffer wermaituen Bereuer) in einer Kings 
ſa rift amf eine folge Weije angegriffen werten, baß fie fi ver 
fu«t fanden, den roben Angreifer geriastlim gu belansen. Gubeffru 
find au bura die Preſſe einige Fenme Streieferiiten zum Borigen 
grlommen, und se Same bat Ermfation erregt; we zen bei gänıfinen 
Diungeid an irgend enger Arı rmiffeniamsitliaer Burbung ın dem Geg⸗ 
ner Oerſltdo Mader für du Wiſſtaiſchaft keine Undmatir zu erwarten, 

ri. 
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Der Feige ftirer ſchen wielmat, eb’ er flirkk, 

Der Tapfre toner cium⸗l nur ken Tob, 

Bon alten Wandern, bie ib je gebbrt. 

Sarint mir dad arbire.. daß fi Meufpen fürchten, 
Da fie dom febn, der Tod, das Saqicſal Wer 


‚Kommt, wanı er formen folk, 


Eifer in Shafefpear, 





Harry Woodriff, der englifhe Schmuggler, 
(Mus bem Alnatiihen.) 

Die Ehmuggler find die einzige Menfheuflaffein Grob 
Britaunien, welche die Aufflärung bes Zeitaltere nicht er⸗ 
zeicht bat. Der Schmugzler, der fühne Schmuggler ift 
Aemmaer der ſelbde, der er vor fünfzig Jabren war, umd ange: 
nommen, er fen ein Verbrechet, fo bat er doch etwas. Edles 
An feinen Handlungen und Leiden, Cigentlih weiß das 
‚gate Volkin unferer Stadt (?ondon) fovielvon ihm, als vom 
Priefter Jobaun, oder dem Edan der Zartarey. Ihtannaber 
‚etwas von bdiefen Zeuten erzäblen, denn einen Theilmeb 
‚mer Jugend verlebte ih an der Seckuͤſte und — zu meiner 
Schaude fe es gelagt, ih hatte die Ehumggler lieber als 
meine Büder; uud mehrere wilde Streiche machten mich 
dev ibmen beliebt. Eimer Diefer verzweifelten Menden, 
Namens Harp Woodriff, oder Moobrieve, degte eine 
befondere Borliebe für den jungen Herrn, wie fie mid 
nannten, theils, glaube ih, wegen der Begierde, wo⸗ 
mit t& den Erzählungen von feinen und feiner Befährten 
Abenterern zubordte, und tbeils weil er meine romanti 
then Gefüble irrigerweife für Muth bielt. Unfere Bes 


Lanntihaft oder vielmehr Junigkeit fing au, als ih mi 


mir ibım im einem Sturme zur Hülfe eines verunglüdten 
Kobleniciifes binaus wagte, wo ed zwanzig gegen eind galt, 


ob wir ie zurüdfebren würden ; beo mir aber war es gewiß | 


fein Murb; ib füblte eine Erböbung der Lebendgeifter, 
z einen Zaumel wie vom Mein bervorgetract, als wir über 


Die Wellen hintrieben, die in einem Wugemblid wie Berge | 


‚emporftiegen, und dann mieber bis deynahe auf ben Sand 

Mnabfanfen. IM fürdtete Teine Gefahr, denn ib em 

Pfand teine Gefadr, und Muth Tann es do nur beifen, 

wenn mir ums der Gefahr bewußt find. Harrp aber war 
ı der Mann nicht, um die Dinge fo genau zu betrachten: 
ich hatte feine Beiden der Furcht gegeben, und das war 
fär ihm genug, dem ein feſter Muth für ale Tugenden galt; 
ſeitdem liebte er mich wie einen Sohn, und erzählte mir 
mandes Abenteuer, während er mit dem Fernglas in der 
Hand an bem Felfen ‚auf: und abging, in Erwartung deifen, 
was das Meer ihm bringen würde. 

Yadeffen ift es Leine von Harry's fruͤhern Geſchichten, 
bie ich jegt erzählen will (für die ſe wird fich wohl aud eine 
Beit finden), fondern von unferm unerwarteten Wiederſe⸗ 
den vor ungefähr zwep Jahren, und ‚einem Ende, das mic 
mit Entjehen erfühte. Erinnere dich, Lefer, diefes ift feine 
Erdichtung ; bier und da Habe ich, aus einleuchtenden Grün: 
ben, einige Veränderungen in oͤrtlichen Beuennungen vorge 
nommen, die Seuptumftände aber find ſo waht, ald die Sonne 
am Himmel ift. 

Im Herbft von 1920 erbielt ih vom meinem Freunde, 
dem Lieutenant E— eine ‚Einladung, einige Wochen mit 
Abm an der Kuſte zugubringen, wo er.gegen die Schmuga⸗ 
der ausgeftellt war; id konnte die oft wiederholte Eınla: 
bung nit ablebnen, obne den ebrlihen Franz, deifen Herz 
‚ befiern Ballaſt abgab als fein Kopf, zu beleidigen. Es 
war ſechs Uhr Abends, als ıh meines Freundes Webnung 
erreichte, Es war ein nettes Häuschen dicht am See:Ufer; 
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da ader die Shaife nicht bis an daſſelde ganz hinanlom- 
men konnte, fo ſchickte ich fie zurdd, nahm meinen Koffer 
auf die Schulter und mariirte ftrads auf daffelbe los, mo 
ib fogleidydes Lientenants zotaige Stimme veruahm, don: 
nernd über ein halbes Dudend Dinge'zu gleicher Zeit, die 
er wie die verichiedenen Faden eines Taues jufammen zu 
flechten fucbte, und worunter mein Ausbleiben der Haupt: 
faden ſchien. — „Der T— bol’ alle Landläufer| — Katr 
tel, Menſch, bring das Nachteſſen — Stoffel, meine Böl: 
ter noch nit rein! — Wenn ich dem Kerl nicht 'ne Affen: 
portion gebe — Betty — wel ein verfluchter Mare ber 
Kapitän ſeyn muß, biefe Schmuggler wegzulaſſen — Betty 
— zum Sulut, Georg — Betty — verflucht, du bift fo 
dumm mie das Menſch. Gib mir das Buͤndel Zigarren 
berüber. — Ich fag’ dir was, Georg.” — Was willft du 
mir fagen? rief ib, dieſes verwirrte Selbſtgeſpraͤch unter: 
brecdend, — „Georg! — frent mic, daß du dier bift, mit 
Herz und Seele. Kommt grade recht.“ — „Ja, ich rie: 
we dos Nachtefien.” — „Du feun Yulver riechen, Junge, 
und das ebe wir ziwep Tage Alter find, Eine Ladung vom 
Dünlirden — roiher Hintertpeil — zwölf Männer und 
ein Junge — weiſſe Gallerie — weiß alles — gezeichnet auf 
der anderu Seite, ſezte er mit einem bedeutenden Winf 
binzu, indem er mit einigem Subergeld in der Tale 
Kingelte.” Werbamm es alles, ic fürdtete, du wurdeſt 
zu fpät ſeyn für den Spaß, mun bift du noch gerade zur 
rechten Zeit. — „Ih ſehe keinen Spaß dabey.“ — „Aber 
das jolf du, Zunge, du folit meitgeben; die fechten wie 
der Teufel; keiner darunter, der fi verktiecht.“ — Wahr: 
fheinlid ließ mein Geſicht feine befondere Zeichen des Ver: 
guügens bliten, deun der Lieutenant, obgleich fein fonder: 
tiber Beobachter, rief ſogleich: „wirſt du dich wicht fürchten, 
Junge Ir 

Dennoch würde ich bie Gunst abgelehnt haben, — deun 
fo wellte es Kranz angefeben wilfen — märe in diefem fei: 
tiſchen Augenbli nicht gerade feine Frau bereingelommen: 
kein Mana mag gern vor einem Frauenzimmer ald feig ers 
fheinen, und ehe ich recht mußte, was ich that, hatte ih 
mein Wort gegeben, Franzen zu begleiten, der mir dauu 
mit großen Veramigen rin Paar Bölter zeigte, wie er eb 
warnte, die Stoffel fir meinen befondern Gebrauch puhen 
felte. Das mir irgend eine Sefahr droben könne, fiel 
Franzen gar nit ein; er fab diefe Schmugglergefechte uns 
gefäbr fo an, wie ein Fuchsiäger die Jagd betrachtet, wozu 
verrenfte Glieder und Blutige Köpfe als nothwendig gebd: 
ren, von dene zu reden’gar nicht der Mübe werthift, umd 
welde dem Bergmügen der Hehe keinen Abbruch thum. 


Nach einer ziemlich unrubigen Nat, fand ich am fol- 
genden Morgen um zehn Uhr auf, Mein Freumd var, mie 
man mir fagte, mach der Batterie gegangen, mit weldhem Zi: 
tel man einen Erdaufwurf mit einem Paar ausgedienten Ka: 


nonen berdrte ; md da ich Daid merkte, daß ich meiner Bin 
tbin, die ummillfärlich wach dem von der Magd zurädye 
laffenen Beien gegriffen hatte, im Wege war, ſchlürfte ich 
mein Frübhftäe ſchuell hinunter, amd ging heraus, um meis 
nen Freund aufzuſuchetn. Ich wollte auf einem Lürgerm 
Weg zu der Batterie gelangen And verwigelte mid, wie 
es bep folden Verſuchen öfter zu geſchehen pflegt, fo ſeht 
wiſchen Gräben und Teichen, daß ich eudlich uicht mehr 
wußte, wo ich war. Nach langem Wandern und Sptin⸗ 
gen Fam ich zulezt zu einem jener kaͤnſtlichen Thaͤler, wor 
aus man Kreide gebrochen hatte, welde in ber Grafſchaft 
Kent-fo häufig; und die, fobald fie von den Nreidegrär 
bern vetlaffen find, ſogleich auch ihre Bewohner finden. 
Diefes Thal war ungefähr 200 Fuß breitund über 400 Fuß 
lang; drep Seiten deffelben beftauden aus ſeukrechten Fel⸗ 
fen, in denen bier und da einige Sräler wuchlen ; bie vierte 
lief allmäblig bie zw einer Ztefe von mehr ale neunzig Zus 
hinab, und war mit Ausnahme eines einzigen Pfades mit 
dichtem Geftrüppe und Gras bewahien. 

Die Neugierde führte mich in die Höhlung hinab, mo 
ich Die Thür des darın fichenden Haͤuschens offen fand, und 
der erſte Segenſtaud, welcher fi mir in derſelben dar 
ftellte, war ein junges Maͤdchen von laum firbeuzehn Jah⸗ 
ren. Ihre Segenmart überrafhte mich, wie der Schatten 
einer andern Welt. are Geſtalt, obgleid im volltommen: 
ſteu Ebenmaß , ſchien fo leicht und ätherifb, als fen alles 
Idiſche von deren Bildung ausgefchloffen worden; ihr Haar 
fiel ia ſchwarzen Loden ılber ihr. marmorblaffes Geſicht; 
ihr buntelblaues Auge hatte etwas Wahufinnartiges im Aus: 
drud, und eine finftere Trauer ſaß auf ihrer Stirn, welche 
einen Schatten über bad ganze Geſicht zu werfen und deifem 
natürliche Weiſe zu verdunkeln ſchien. Was ihren Andlick 
noch auffallender machte , war ber grelle Abſtich im ibrer 
Kleidung und ihrem Benehmen gegem die lupnriöfe Armuth, 
welche um fie ber herrſchte, und worin Reichthum und 
Dürftigleit aufs Sonderbarfte gemiicht waren, 


(Die Fortfegung folgt.) 





Ans meinen rheinifchen Wanberbudr, 


(Befgtuß,) 
Köln. 


Id eilte nad dem Dome; es daͤmmerte fhon, Hier 
lernt man die Seligfeit eigner Vernichtung kenneu. Ich 
wuͤnſchte frauf zu ſeyn, um bier au geweien, mid verlorem 
zu baben, um mich im Gebete wieder zu finden. Es ber 
darf keiner Gottheit im dieſem Tempel, Der Tempel ift 
feld der Sort, Mandeln wir unter der freyen Soune, 
unter dem Sternenhimmel — fo erhaben dieſer Hablie iſt, 
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drüdt er und doch nit ın Boden. Denn wir fühlen uns 
niet einfam, wir denken und mit andern Menihen, mit 
Thieren, Pflanzen, Bergen, mit der Luft und allem, mas 
auf Erden ift, vereinigt, und die ſes Gange ſchrumpft auch 
geaen die Erhabenbeit des Himmels nicht zuſammen. Aber 
bier, das dem Unge umerreihbare Gemölbe, bildet ben erd⸗ 
waͤrts grjogenen verlörperten Himmel. Diefe Rieſenſau⸗ 
Len find wie die Stützen des Weltals ; und wenn wir nun 
in diefem Sotteshauſe ſtehen, und wollen und von ber übris 
gen Welt fondern, fo verlieren wir und darin, und das 
Gefuͤhl unferer Niedrigkeit drüct und ganz zu Boden, und 
mecht mund noch niedriger, Man kriecht bier wie eine 
Muͤge umber. Was diejem göttlichen Werke bie Bellen: 
bung gibt, it — daß e# unvollender daſteht. Diefer Man⸗ 
gel legte die lezte Hand an ihn. Go viel am ber Wollen: 
bung bed Kunfwerts feblt, bat unfere Bewunderung für 
deu Kücjlier gewonnen: wir haben Kinen Maßſtab mehr 
für die fhöpferiiche Kraft, wir bätten ibn, wenn die Sche: 
pfung ferrig da ſände. Ic möchte den Spötter ſehen, ber 
bier undefdimt von danneu ging. Ale Worte find leer, 
wenn man den erhabenen Eindruck nicht ſelbſt empfangen; 
bat man ihn, uech leerer, 


Biesbaben. 

Viele Hinfende Gaͤſte fieht man bier. Die Fiſchered 
Der Spieler war ergiebia. Der Park, ber den Kurjaal ums 
gibt, iſt fo labend und ftiſch, als Durftige ihn nur win: 
fen können. Stanz überquillend von Blumendüften, Nach⸗ 
kigallgeiängen und Fühlen Schatten. Da iclängelt fid der 
Meg, kings einem, meiftentbeild unfichtbaren , binter dich: 
sem Grbiihe murmelndem Bade, wohl eine halbe Stun: 
be weit. Ueberall Rubebänfe und Tiſche. Im Teiche des 
Parts ift ein allerliebftes Eutenditfhen aufgebaut; jede 
Ente hat ibr elancs Häuschen. Mm liuten Ufer des Tei— 
does, entdedt man ſpat ein trauliches weritedted Gärten. 
Da baden fie einen großen feinernen Lͤwen bingelegt, ber 
feine Tagen bis on dad Woſſer firedt. Es ſieht aus als 
wolle er ein Fußbad nehmen. Um Ende des Parks liegt 
rechts eine Müble, wohin die Aurgäfte bäufig wandern. 
Eine Viertelſtunde weiter, fanit aufiteigend, liegt das Dorf 
Sonnenberg, uud über die alte Burg, gleiden Namens. 
Wiele jolder alten Bebände haben den Mangel, daß fie zu 
vellſtandig find. Das Schloß Eomnenberg iſt wirklich ger: 
Hört; nichts hängt zufammen, Für Sie und ſchuͤhende 
Geländer bat die Kunſt freundlich geforgt ,„ To daß man, 
ohne Gefahr, ſich durch jede Ocffaung hinaus, über jede 
Tiefe hinab neigen kann. 


Einer Mahrparede bergewobnt. Es ift fürdterlic, 
welche Senautgfeit, melde Webereinftimmung in den Be: 
wegungen! Haben diefe Menicenleiber wirk lich ſreye See 
den? Und edle Geſtalten, Römern gleich! Das Herz 


” 


ſchlug mir bob, umd ich konnte mich einen Augenblic er 
freuen an den kühnen Bautelipiele der Gewaltigen, womit 
fie ſich feit Jahrtaufenden den Ruhm der Meuſchheit vorweg 
geihöpft. Und wie piele Früchte au ihren Bäumen, die fie 
nicht verzehren können, veriaulen, verborren, und werden 
von feinem genofien! 

Auf dem Wege bieber hatte nrich cin Gewitter über: 
falen. Ic kehrte in eine Dorfihenfe ein, Alle Stuben, 
Schruern und Ställe von Pilgern und Pilgerinwen anger 
fuut, bie nach einem noch weit entfernten SHeiligenbilde 
wallfabeten. Ihr Yarm überfhrie den Donner, Sie aßen, 
teanfen, lachten, ſcherzten, und hatte ja einer feinen Sott 
im Kerzen, fo war es ein lebendfrober Bott, der ſich freut 
mit den Freudigen. Wie e# die Schlauen verftanden, bie 
Ipendende Undacht reigend zu mahen! Einem wunberichös 
wen jungen Bauernmäddhen nahm id das Sebetbuch aus 
der Hand. Darin das katholiſche Haubensbefeuntniß, wor: 
in es beißt: „ich glaube, was im Eoncilium zu Zrient er: 
faunt und beſchloſſen worden.” Wer ein Schelm wäre — 
dachte ih — was koͤnute der dem guten Kinde nicht weiß 
machen, mas alled das Goncilium zu Trient erlannt und 
beihlofen babe! 

Birue 





Korrefpondbeng : Nabricdten, 
Uus Berlin, am 24. Hug, 1322, 


„Und zu allen Zeiten, mo bie Kunft verfiel, 
„Rünftier gefallen.“, 


int fie durch bie 
Sıiller. 


Brief bes Aurzen. 


„Dab goldene Btieh, wint aufgeführt, Bott kehfiter — 
aber recenfirt im der Löjspapkernen, Iterorifn vecenfirt, und 
das ordentlih!, Muß der alte Ibfibyapierne Thenter: Recenfent 
feyn. Das Toeaterweſen immer jämmeriiwer; mit anti, das 
von zw reben.”” «Mais, c'est partout comme ches — vousz 


Der Dramaturg Ganerampfer 
toßt ebenfalls die geiftreihe Kritit des zoldenen Vliehrö (hie Le— 
fer erinnern fih, dab Orluparzerd Triiopie, ber Goſtſtenud, 
bie Argonauten und Medea, dieſen Grfammt: Titel führt, ; aber 
er biffentier doch in einem ſehr wefenttihen Puntie. „Der Sris 
„‚ster vermirft ben Baftfreumd unbedingt; das thue ib auch; 
„aber er finder bie Argenauten, das Dritterfiier, gelungtuer, 
„als das Enluhftir Wieden. umb dad find" ich wicht. Wem 
„id abrechne bie Bermenfplibung der mit Geiſtern vertranten 
„Meder, und bie Werbärgerligung ber floljen Mopierin; fo 
„mag ich bie Metta unferd Wienerd ganz wohl verbauen; aber 
„feine Urgonanten machen mir en Magen ſawach. Tambaıe 
„das Ste fan für dad wirberaufgefundere Satorſpiel des 
„Wefheins. bie Eabiren, balten, von dem wir willen, baß 
„Jaſon vetrunfen darin aufmar; Vid. Alben, so, 33. 
„nn er taumelt bier bied in Heibentbum und Littesgtut 
„herum, Der Rrititer meine Ährigens, Griliporzer ſey bartı 
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„von arwähntichen Mytbue abaetmichen . tap Metea nicht als 
„Mörberin des Peanas erfpeıne. Datin ſcheint er zu Iren, 
Menn man bie Stelle S. 226 u, 248 vergleicht ; fo finder man 
„biefe That dies in ein Helbuntel geſteut, wetches vom guler 
„bramatifcer Wirtung if, md 28 ergist ſich aus ber Erzaͤnung 
der Meben ©. 249 zur Genäge, bafı fie hier-dein Jaſon idren 
„abiimilıchen Mutbeil an dem Zaubermorbe blos verſchleveru 
„wiu, bem fie jedoch fon früber, &- a2, unmittelbar nam 
„ber Antiage des Herold ber Mmpbiriwonen, durch ein Aparıc 
„eingeftenden bat," (Hr. Sauerampfer kann recht haben, ‚aber 
ber Iertoum des Loſchpaplernen IN unerbeblich.⸗ 


Brief tes frevmilkisen PfeuborKurzen Mr. Al. 


„end Guͤrge's Brautfahrt, miferable Borfe vom Redat⸗ 
true bed Freyinhtbigen (vulge Lebermättigen); etlataut durch⸗ 
arfallen, und-folenniter ausgevocht, trog Schaaren von Paliyey 
und Genäbtarmerie,” (Das fereint mir eine alte Theattr⸗ 
Mehigteit zu from . denn ich finde barlider ſchen im ber Wirmer 
Moden Zesung Mr. 79 sub dato Berlin im Yunt 1822 folgen: 
ben Beriat: AIch fange mit der Nall an, d. b. anir einer 
„hönn armſeligen Poffe des Hrn. A. Kubm, ter als Heraus⸗ 
„ueber und Medatieur bes Breumitbigen fid eine Urt von Na: 
„men gemacht bat. ud dem man, wie es verlautet, aus bit 
‚fe Wrunde nicht gewagt bat. fein Mochwert zurlicjugeben. 
„Werth in Ihnen verfibere. daß man bier einflimmig der Mel⸗ 
Aung ift, erwas Faderes, Gebaltteſeres amd Abgeſchmadterts 
„fen noch mit won dem großen Berliner Theater berab beim 
„Puplitum geboten werben, wenn im Shnen erzaͤble, dab, trog 
bet feyarfen Werbote des Pfeifens und Trommelnd , vie dem 
„Eintretenden auf allen Eorribors emtgegenbroben,, dennoch bie 
„Ungetuldb und bie äble Laune in furchtbarem Dennerroden ſich 
»‚Ruft machte, fo werden Sie mich nicht gu lateuiſc finden, 
nenn id Ihnen won dirfer toMtgebornen . armielhgen Poſſe nur 
„ben Tuet nenne: Hans Blrge'd Brautfabrt, was 
«mu banptiänlim ur geiwieht. mm andere Theater gu war: 
„nal“ Co bie zu Wien poflirte Batterie (dem vor zwer 
Monaten!) — „Der Barbier von Sevilla von Roſſini, gefiel 
ungemein, bie Seibter war zum Entzuͤcten, der Benfall flürı 
mild. Die Gpontinianer Im der Plemine. — Die Nachtwaud⸗ 
lerin 5 fohlestes Rageut aus der framydfifeen Räder, aufge: 
wärmt ven Uederſeyer des secrelaire et cuisinier, ber dazu 
aus eine ſaft⸗ mb fraftlofe Mufit zufammenbezte- Die New: 
man bat’d gehauen, fonft war's obme Rettung verloren. — 
Im mexitaniicben-Bräntigam, Mod, Neumann devm Mr 
fopiede mir Biumen, Kränsen, Gedichten bald tobtatwerftu. — 
War Toge drauf, bat Gern ©. feinen Bären betraͤnzt. Die 
alte Barde war in Bergwriflung. — Moe. Lindner; ſtelstu⸗ 
ber Bevfall, suiest Fusore, mie toir’d mie erlebt haben, m 
Kartoffeu Bräutigam bie bömfte Potenz mimifher Künfierfaft.” 
«Werbästiged Ron! Die bömfle Potemy ber Mimentunft 14dt 
fig aus bramatifgem Rartoffeimeit nit beraudbenteln. unb 
Kenmer balten wenig von einrın Nubme , ber nicht am beu 
Ihwierigeren Aufgoden der tlaffliaen Dramatit ſich bemÄbrt.) 
„Uufaög and Wien, Gutwrre, Kuao. Wallenfein, Pofa, 
Winzer Berger (!), Bigiimund, Breßer Ruf, umb viel Ber 
(dvey norber ;_ folte ber Superlatio tragifner Kumft ſeyn, ift 
aber miat.chrmat ber Pofitiv. Falſches Pathos, ertenfives, eins 
geiernns Diefen, grabnirte, meimraubte Deflamation. baber gr: 
tbeitter Berfau und cublich leeres Hans, — Mad. Anfadn dito 
fehs Nouen. Hat now weniger gefallen; von ber Lbfapapler: 
nen mit malizidfen Rnitteiserfen recenfirt. Hubſches Seſicht. 
niebliret Flafirhen, ader feine Spur des Genins und der fünf 
terifpen Inſpiratjon. Wis Barlı leidlip , im vielbefprodenen 
Meritaner eine faplecpte Kopie der Lindner, Thbetla im Wauen⸗ 


fein, Kusend in Waffer aetoht, wie Ihr Kurjer einmal on 
mitjerer Ungeimann gefagt bat.” (Wo daR im farm mim alat 
eutfinmen.) „Mab. Freund aus Däffeiborf. Eufonne im Zi 
aıro. @inmal mb nicht wieder! Premes la poste etc. — 
Mad. Werner vom Reipyiger Xoeater, Reden Rollen in Dre. 
Höpfae Frau, -angenebıne wenn auch farwarr Stimme, gut 
Spule. ſonſt in Auem pemſich die Mitte baltend. — Zum Ge 
durtötage des Rbnigd der ohrzerterämmernde Belmarig. und bad 
»ft gebubelte quasi Bolfsliedb von Spontini, das feim Ried IL. 
und von dem das Volt nichts wien wi, Dann bie Oper Sarginne, 
trefftich ausgeführt. Die Epontinianer abermals im der Kiemme 
die Parpapierne macht einen Ausfall, wird aber mit Beriuft zu⸗ 
rüdgefalagen — 
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Die conftitutiomel! aefinnte Dame bat biefmal 
aar nicht gefhrieen, und zwar, mie fie jetbft ſchreiet 
sarum nicht, Weil der Aberuct ihrer Briefe fo entſerzuch ver 
„‚egert und am Ende gar ibre Meinung dbeatermäßig verfiäms 
Anelt und zuſammengeſtrichen wardt.“ Deßbalb mag fie niit 
ber Nebattion des Morgenpiattes rechten, welder ihr Frer⸗ 
mtb läftia zu ſeyn fcheimt, befaubers mern er fo befapaffen if, 
bad er befreundeten Schriſtſteuern Anlaß jur lage seen 
tdaute. Das Morgemblatt ift feine Depurirters Rannmer, 


. Mäliner 


Die sonftitutionelle Dame mbhten wir wohl fragen , tvat 
fie denn „entſertich versdaera'‘ beißt? Hat fie bleflir ibre Um 
gedutd oder ibre Meinnug vom ibrer , jede andere Forreipeuben 
an Werth Ürerfleigenden, @infendung, bie aus Ihrer undmelis 
en Feter ffed. zum Maßflate genommen, fo ift es deufbar, 
beb eine Wersdgerung bey ibr Eutienen verurfanen fan — 
Urtheilt fie aber deſcheiden — und wer foulte bey einer Dame bier 
am zweifeln ? — fo wird fie germe zugeden daß bie Priorität oder 
ber tbbere Werib, wornach wir bie Aufnabme ber Emſeaburu⸗ 
‚gen befliummen , bie ehuylar richtige Norm bey bergleichen Eow 
curreny ifl. 


Bas eine theatermähige Berflämmiung beißen fol, tmiffen 
wir und wiet recht zu erfiären. — Es iſt uns zwar befamm, 
bmi manche Theater ⸗ Diptangen won den Theater: Diveftoren Bers 
Alınmiunyen erfahren; wenn diefe aber thestermäßtig find, fo 
fan be Game nur gewinnen, und eim aleihes Benebmen von 
ums wärbe alfo feiner Intionibigung bebärfen, — Wir find 
und aber nit beromdt, weder bie Meinuma ber conflitutiomellen 
Dame fe verftämmelt, wo fie zufammenaeftricen zu haben. 
Wir möfen fogar fragen: wie man beun eine Meinung zuſam⸗ 
Anenfintiven fan ? 

Wie aber Hr. Hofrath Mälner anf ben Wahn oeratben 
touute, ber Freymuth der sonflitwtienellen Dame feo uns für 
flia, beionders wenn er fo seiaaflen, dab er befreundeten 
@griftfielern Antaf zu Manen geben fönnte, begreifen wir nicht, 
da ums Frevımmtb mie IÄNig werben Tann, wenn er in ben 
Esrantın des Wohlſtaudes ums beriertigen Artiofeit ib dnkert, 
welche wir umfern Publitum db. gebildeten Keferm. 
ſculdig find. Glaudt lihrigens irgend ein Forteipondent. wir 
hätten umfere Prliapt geaem ibm im diefer Sptufihr verleit, fo würke 
durch Abdruck ber mit anfaenommenen Gıellen bie Entiaeldung 
wiſchen ıbım und ums fehr leicht werden — und mir unterwerſen 
und gerne biefem Urtbeil. 


Med, bed Morgemblatti. 





Beplage: Literaturblatt Nr. BI, 


Nro. 245. 





Morgenblatt 


gebildete Staͤnde. 





Sonnabend, 12 Oktober 1822. 





Und Lauter, als ber Menſchen Satzung, ruft 
Die laute Stimme der Natur. 


Eduard Gehe, 





Harıy Woodriff, der engliſche Schmuggler., 
(Eortfegung.) 
&n einem yerfrayten und beficdten tanmenen Tiſch flan: 
den eim hakdes Duhzend Mabagonp: Stüdie von eben fo 


wiel Formen ale deren Stüdle waren; zwep große ſilberue 
Beer fanden in einer Meihe mit mehrern balbyerbrechnen 


gemeinen irdemen Tellern; mnd ein Brüfrier Tebpich bei, 


dedte den Boden, obgleid das Sebaͤlt der Buͤhue, wie die 
tippen dur dem Kittel der bagern Armuth, durch dem 
Lehm hiiten. Auf dem ziemlich angeraubten Namiuge- 
fimfe hing eine ſchoͤne goldene Ubr zwiſchen einem gaur 
gen Heer von Tabadspfeifen in allen möglihen Etufen, 
von dem ſchwarzgerauchten Stumpf bis zur unbeſtecklen 
Weiſſe der unverlezten Möbre, Weiter oben waren Flin: 
ten, Piſtolen umd Säbel im fdredhafter Ordnung aufge 
ſtellt, obgleich auch bier diefelbe Vorliebe fürs Verſchieden ⸗ 
artige berrfchte und mict eine Waffe der andern glich. Ich 
mar von Kindheit zu fehr an bergleihen Wohnungen ge: 
woͤhat gemeren, um nicht fogleich zu erratben, in mas für 
Sefelichaft ich gelommen war, und ald ein Maun aus dem 
innern Dimmer bervorlam , erwartete ich zwar einen 
Schimugaler, aber nicht Harry Woodriff zu feben. Es mar 
Harto — Harp felbit; und obgleich ich ihm fett funfzehn 
Jahren mit geſeden hatte, fo mar mir doc fein eigentbiim: 
lbed Geſicht navergeßlich geblieben. — Humillfärli brach 
mir fein Mame von den Lippen, — „Ja, ja,” riefder Al: 
te, chue dad geringfte Zeichen der Erkennung, „Was gibig, 


Kamerad?“ — „Was, ihr fennt mid nicht, Harry? Ihr 
erinnert euch nicht mebr eures alten Freundes Georg, und 
unjerer Fodrt zu der Brigg Sopbia?” — „Was! der Jun: 
ter! das louut ihr ulcht fepm: Georg war ein Meiner rofis 
ger Bude, nicht höber als diefer Tiſch.“ — „Das war vor 
funfsebn Jahren, Harp, und funfjehn Fabre machen wohl 
einen Unterfhied.” — „Wahr, Kamerad! — Gott firaf 
mich! Uad fo ſeod ibe der Zunter? — VWerbamm’ euch“ 
— bep biefen Worten. ergriff er mich mit feiner eifernen 
Hand, daß mir bie Kuochen krachten, abet alles dieles obne 
die geriugfte Veränderung in feinem Geſichte oder irgend 
eine Ruͤhrung in feiner Stimme — „Es ift mix jo lieb, 
euch zu fehen, als wär's ein Faß Branutwein. Maune, 
Mädchen,’ wandte er ſich an feine Tochter, die bisher mir 
fliler Neugierde zugebört hatte. — „dol' und emen Schluc 
vom achten Saft, und eine reine Pfeife — do, wart", es 
find Pfeifen genug bier.” — „Ich raue mit, Harıp; 
und was das Triulen betrifft." — „Idr trinkt auch nicht? 
— „Nic fo früh." — „Wabrbaftig, Junker, Lunnun 
(London) hat euch ganz verdborben — ihr fonntet rauchen 
und trinten, und das ohne zu fragen, ob es Morgen oder 
Mitternacht war. — hr fend aber ein anderer Kerl jejt. 
Ihr wäret befier in Kent geblieben, Junker.” — „Warum 
gingt ihr denn weg?" — „'S ging mit, wurd' ie 
beiß wie die Hoͤll' dort." — „Ih fürdte, ihr babt's 
bier nicht deſſet.““ — „Areolih, freplib; harte Zeiten, 
Juuker, wenn 'a armer Mann fein Kas und Bros nicht 
een tanu, obme dajür zu balgen. — Dief kümmert mic 








mum Freolich mit wie, men nur ſeuſt alles beſſer wär’; 
aber es ift verdammt hart, ſich mit bem Streit um ben 
Hals zu fhlagen. Es war mod> alles gut, als e# ibnen 


nur noch um bie Ladung galt und man ben Mann laus- 


fen ließ: friegten ſie die Waaren, fo war's ibr Sid, fa 
men wir damit weg, fo war e unſeres; und ale waren 
Freunde nachher. Jezt aber, wenm jie einen Triegeu, f&lep: 
pen fie ihm ind Gefänguiß, und wehrt fi unfer eins, ſo 
Dingen fie ihm auf wie einen Seeräuber. — Hol der die 
Mauth! — „Por thaͤtet beifer, wenn übe zu etwas an: 
derem ariffet.“ — „Geht, Junge; Id bin nahe an fedhyi: 
gen, und das iſt zu fpät, um einen menen Lauf zu nehmen, 
Aber bier fommt Nanne mit dem Getränf. — Bad iſt in 
der Flafche, Mädchen" — „Es ift von bem Bontbeaus: 
mein, den ihr die vorige Mode fir den Wirth von” — 
„Ehwag’ nicht, Nauuc, — nicht daß ich fürchte, ber Herr 
würde etwas wieder fagen, — aber steh: den Kork.“ — 
Dieb datte das Maͤdchen (dem längft mit einer zerdroche⸗ 
men Gabel zu thun verſucht, aber ohne Erfolg. — „Bib 
der,” fagte Harıp, uud flug mit ernfihaften Miene den 
Hals von ber Flaſche ab, „Da. Nun ſcheutt euch ein, 
Hear! — Wetter! Nenat ihr das Einfchenten? Ihr 
tonutet doch fonft euren Schnabel tief genug. Ind- Glas fie 
den” — „Laflen Sie mich Ihnen einkbenten,, mein 
Herr, fagte Nauuchen und füllte mein Slas mit einer 
Unmiuth,. die gewiß keiner Schmugglersmohnimg angrhörte. 
Ich konnte meine Mugen micht vom ihr abziehen und ber 
wre muf meine Gedanken. gelefen haben, benw er ſprach, 
als warte er darauf, — „Sie hats mit von mir geternt, 
das glaubt iht wohl, Herr; fie fand es alles im Jungfer 
Zrorts Penſton.“ — So, fa, dachte ih — ein auderes von 
treiflihes Berfplel von Elteen , De ihre Kiuder über 


den Stand erziehen, dem fie einnehmen — und fie verfeis 


ern, pn fie elend zu machen. Etwas von berjelben Art 
febien im Naunchens Seele vorzugehen, denn ihre Augen 
open van Thränen über, zur großen Qual des Schmugg⸗ 
terd, der fie ungeachtet feiner anfheinenden Unempfiudlich 
keit, fnnig liebte, und eben fo warm non ibr geliebt ward, 
— „Was gibis Naune? Schon mieder Stürme? Was 
kann ich fiir dich than — Bir ſah ibn mit einem-bitten: 
den Blick an, deſſen Meinung Harry vollfommen zu verfte 
den ſchien, denn er fejte hinzu, obgleich immer in feinem 
grwötmlichen gleiben Ton: — „Das iſt das alte Lied wie 
der. Willſt on ein Neid beben? Seide? Brüßler Spigen? 
Eoymur, was ee ift, uud es ıft bein ; Denn Ich will dir keine 
Füge ſagen, Nanne, wenn du at die Muſcheln verlangteft, 
die zwiſchen bier und Duͤnkirchen liegen, du folltejt fie has 
Den, ober ich müßte barıkder ertriuken.“ — Miles dieſes 
fagte er ohne dad geringfie Zeichen der Empfindung, nur 

daß er eine von feinen mähtigen eifernen Händen auf des 

Madchens Schulter legte und ihr fanfr darauf Flopfte. 

Ranuchen antwortete uicht, jondern lehnte ihren Kopf ge: 
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gen feine breite Bruft. IA ſchrieb ihren Aummer einer 
falſchen Urſache zu und rietb ide baber, ihr Glück in der 
Welt zu ſuchen, mozm ich ihr felbft meine Dienfte anbot. 
Uber fie antwortete mit feier Eut ſchloſſen deit, die mid auf 
einmal zum Stillſchweigen bradte. — „Ich werde nie: 
gende hingeben, obme meltten Water, Ma er if, da muß 
und fol auch feine Tochter frpn.’ 


(Die Fortfegung folgt.) 


Die phylifche Vervolllommnung bes Menſchen⸗ 
geſchlechts. ) 

Alle Verfechter der Mee einer Vervollkoumnung bes 
Menſchen baben gefühle, wie wichtig es fen, den Beweis 
des phyſiſchen Kortihreitens unferer Natur zum Gruude zu 
legen. Wie fell die Pſoche fich beben, wenn dag materielle 
Weſen, durch das fie Kenamiffe einfammelt, durch das fie 
in dieſer Ordnung bee Dinge ſich äußert, bewegt und übt, 
juridbliebe oder par audartete, da bepde ſich im inniafter 


Durchdringung gegenfeitig beffimmen und fühlen. Allein 


der p hoſſologiſche Theil diefer Unterfubung geſchad von 
Seite der Philofophen mit mentger Vorliebe, von Her: 
bern bier und da mit zu wiel Phantafie, wentgfteng ſtehn 
der Volleglaude und die Auſſcht der meiften Gebildeten 
mit den philofopbiiden ideen Huber biefen Gegenſtaud 
noch immer im auffadendften Kontrafte, ‚Die körperliche 
Entartung ber menſchlichen Gattung wird noch allgemei: 
ner geglaubt, als die mopraliide und intellekttuelle. Es 
lohnt fi Darum mohl ber Mühe, diefe weniger bearbeis 
tete Seite bes Gegenſtands einmal an’s Licht zu ziehen, 
die phoſiſche Natur der Menſchen in Bezug anf ibre grö« 
Bere Entwidlungsgeitichte ind: Auge zu faſſen, und die Bes 
geiffe vom Bervollommmung und Entartung in biefem 
Sinne näher zu beleuchten. 
* 


Koͤrperkraft, Echönbeit, Tapferkeit, ungebänbigte 
Macht, waren die erſten Eigenfhaften, die im der Kinds 
beit der Völker glaͤnzten. Hbnen blübten die erften For 
beeru, ihnen bulbigten Die erften pbantafiereihften Ges 
fänge,, ihnen randten Wltäre, fie verewigt auch die vol⸗ 
lendete Kunſt. Mit Riejen-Schriftzeiden mahlt die erfte 
Seſchichte. Sie ftellt und einige wenige Meteose din, die 
alles Andere verbunteln, Vom VWolle ſchweigt fie, fie ifk 
Gamiltengefbichte der Götteriöüne Der Abſtaud dee 
Gluͤcs und des Geiſtes vom Zuſtand der Menge war un—⸗ 
vermeidlih, Gelftige Kraft. und. ei gewiffer, ihr entiprer 
chender Unteruehmungs: Hochſinn Auferte ih immer uns 


*) Im Aus zuge der Antrittsrebe bed povſtologiſch · Pathologie 
ſchen Bebramts am ber Arademie in Bern, von dem Detten 
und Brofeffor 3, N. J. U. 1822 
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fo moieflätifdder, je abfoluter umb größer Ber Herr, ie 
sablreicher die Sflaven. Die Miefendeutmäler jener Alteften 
Baukunſt, die dem europaiſchen Wandrer in Crflaunen 
fegen, zewgen allerbings vom srandiofen Sinn ber Er: 
bauer, aber nicht minder won des Volkes tiefem Elend, . 
Die beutige Staats: und Kriegstunft bat die größere Hör: 
pertraft emtbebrlih gemacht. Sie bewegt ganıe Beildmals 
fen. Der @ingelne it wenig mehr, als eimw Theil ber 
grofen Weruibtunge : Maikine. Auf weite Entfernung 
wuthet des Tod aus metallnen Keurrihlünden. Die Men: 
ge und der fie beieelende Genius erichen Die Kraft, Der 
SZeroismus felbit muß dem rudig großen Geifte den Sie 
gecteauz überlaffen,, ber diefe Maſſen zu leiten verſteht. 
Webzigend werden aud jene grofen Wamen der Bormelt 
fi dem Bemwöhnliden mehr mähern, menn wir die Ver: 
größerungen abſchneiden, melde durch Zeit, Einbildungs: 
kraft uad Kleiamuth den Ebaten der Vorwelt zugewach— 
fon find. . Die Geſetze verdrängten die Fauſt, aber bie 
Meusteifräfte find darum nicht verfhmunden. Cine yahl: 
bofe Menge don Gewerden haben Diefelben in Anſpruch 
genommen, umd üben fie auf die mannigfaltigfte Art, fie 
wurden der Gridihte und Poeſie entzogen, und der Ju: 
duftrle geweiht. Dam Erfindungsgeite unterworfen, bör: 
den fie auf zus Zerſtoͤruug der menſchlichen Gefellſchaft zu 
dteuen, um ibr auf die maumigfaltigfte Weiſe nützlich zu 
werden, Es gibt daher auch heutzutage feine Stadt, lein 
Landgericht, kein Dorf, fein Ariegsbeer, wo niht von Ein⸗ 
jelnen ungemeine Körperfräite, wenn auch blod ven Kin: 
deren und Unzebildeten, gerühmt würden, Einzeln waren 
aber ſolche Bepfpiele auch ebedem, denn gewöhnliche @igen: 
falten fevert weder Beichichte mon der Belang, 

Wud weiteren (in der Dede entbaltenen, bafelbft mit 
Nahbweiiungen und Belegen bealeiteten) Entwidlungen des 
Vorgeſagten wird immerbin mur die Äolgerung ſich ergeben: 
daf in frdhern Heldenaitern der hiftorniche Theil der Meuſch⸗ 
beit durch phoſiſche Kraft und abgebärtete Geſundheit aus: 
geseichnet war, mäbrend unter dem Einfluß der Kultur 
dieſe Vorzige auf den undiſtoriſchen Theil übergegangen 
find ; daS ferner die Vorwelt gerade auf diefe Vorzüge den 
größten Werth ſezte; und endlich, daf bie geiftige Catwick⸗ 
lung, welche die Etviliarion feitber zum Bemeingut gemacht 
bat, ſruder nur vereinzelt, nad ums fo auffallender und grö: 
ber daſtand. 

(Die Fortiegung folgt.) 





Rorrefpondenz » Nabrihtem, 
Paris, deu r. Erpt. 


te Rente, weiche ſich gern Äberall zeigen und dem biffenin⸗ 
era Verſacnmtungen beywobnen, war der eben verjloffiue Mo⸗ 
mar Auzuft eine Epome voll Befwäftinung ımb Zeriirenung. 
Da waren orfliigp alle bie Preiöwertbeiiuugen in dem Shollegien 


und Eryiebungs: Uuflattem, bann bie gerichtuichen Verbanblungen 
über die Eagröelätter, die obme Beratung politifirt haben follen, 
dann eine Öffentliche Eigumg der Academie frangaise, wie ſeit 
langer Zeit feine fo glänzende gehalten morben war, dann der 
Krimtualproyeß der angeblisen Tawonari , dann die Feſtlichtet · 
tem bed Er. Eubivigätaged. Welser Dilfiignäuger konnte ſich 
jest no beipweren? Unter biefen Muftritien waren freylich 
mebrere mar WViederbolungen bed Hiten und Befannten; alielm 
es gibe Rente, die nicdte verfäumen wollen. Die Preisvertbeis 
tungen der Jugend 5. ®. find Fahr aus Fahr ein birfeiten, mn“ 
fab man diefmal, feit bem ſogenaunten vieux regime, zum Exr ⸗ 
fenmale einen Mann iin Priefterormar den Borfiy bey der alle 
gemeinen Bertbeilung fuͤhrrn. Emige Sente, die überall Ins 
zath mwiitern, meinten, diefre Ornat beute darauf hin, ba dae 
Regiment ber Rierifey fiber dem Öffentlichen Itnserricht wirder bes 
giame z; allein eim Uttrabtatt ſucht fie eines Deffern zu Beiebrem 
mad bebauptet, 6 feu fo der alte Bebraum in Frantreih, ba 
ein Blſchof wenn au ein Biſchof in partibus, wit e&.der neue 
Großmeifter der Univerfität, Hr. Brayifmous, iM: nie ander# 
bey oͤffentiicen Erremonien erſcheine, aid im feinem @piscopate 
Drnate. Diefen atterr Gebrauch maͤſſen vie Beute wohl feit ber 
Repointion vergefen baden. und wielleicht baben fle ibn mie ges 
fannt, Auch bir alte Sordonue: Kirche mußte bey Welrgenbche 
jener Preidvertbeitung zıum Erſtemnaie wieber dienen. ba tits - 
rend der Mevoltion ein Heumagaziu darand geworden wir. Cie 
wird nunmehr gang wieder bergefteilt werben, um bie Grabe 
mdter der Ripelleu ſcheu Tamitte aufzunehmen Birne nur die 


\ EorbennerDottoren nicht auch wieder hergeſteutt werden, melde 


. ten, ift frei felne der fawerflen ; 


ebemaid bie Berrichtaugen einer Art von Inaniftien mir auzu 
gewifenbaft auf ip mugen! Wenns einmal and Wicberberfiele 
tem gebt. fo bemdntigt fi feiche rin gläbenber Gifer ber Reuter, 
Me ſich damit befgäftigen,. und fe fielen dauu eder yır viel as 
au weulg wieder vr. Da ter Sr. Framffinond ment zum Mit 
ollebe ter Acadomie frangaise ermannt werben in, obme fidy 
darch irgend eine Schriſt dazu geflempeit zu baren... fo hoffte 
man, er werbe bie Meiegenbeit des Borfiges bey ber Preituers 
theitung daju benngen. feine Deredfamtelt on ben Tag zır Im, 
und durchs Benfpiel zer zeigen. daß er sin daier Aradernlter 
fen , und daß biejeniorn, bie am felneım ſchrutſteuertſaen Talente 
Ztorifel beaem, im Fertlum fvmeten ; allein der Hr. Sifzofim 
partibus beanfigte fir mis einigen allgemeinen Ausdrdaen, die 
van nicht wirt Maͤbt gefofet baben fonnten, und eie man fehır 
wobl auch auferbatb der Atademle sufnnmenicger on, Gr 
Ultrabtats verjiert stvar, od fen erhabene Bererismteit gewelen. 
was aud ſctuem Munde gefinfen fen; dire Weinung in atey 
von Niemand getiwilt worden. Da ter fr. Mobs num nam bet 
Statuten ber Academie francaise with nımbin farın. sine Yırs 
irure Rede zu halten , fo iſt man bayieria barauf, wie er fiat bas 
vev oeuehmen wir, Die Aufanse, eine Annirtäißiebe zu bals 
ba man jeboch ven Dem 
Sen, Abes niata Literariſces feunt , als feine Detlamatienen 
wider bie fran dbaſchen Prhilofopben bes veriaen Jabrrunderis. fo 
muß man mwenigftiend erwad Anderes von om hören, mm zu 
wiſſen, ob er auch ein NMeabensiter zu feun verdient: ben deele 
Arsbemir biett am Tagt vor dem Rubwirdfene ibre jährliche dfe 
fenttise Eiyung, Sie hatte biedmal erwas Mrorriihenes, ate 
gevöbutie, da anfer den jahrfigen Preiſen nom ein Befonbiree 
Preis für das beſte Gedicht auf bie framydilfarn Arczie nn> die 
Chatine· Scoweſtern, melde ji wahreud der Pet nam Barıck 
lona begtden datitu, außgetbeift , und hier are im Namen ber 
ganzes Nation jencı Atrzten nad Branren Pflegerivuen ein ſeyere 
Used Los ertbeitt werten fol, Scen lange vor Brom 
der Siynng war der Saal gedrängt vol, uud de amphitkratras 
fa auffeigenben Eige, zur einen Brite mit geibmidten Das 
men, zur anberm mie ven Minbeanteru im ihrem Tantra: Kofi. 
boten einen gidnzpenden Mapli bar. Die Eiguag tud wieren 








. 


ab alteın Brauche mit der Wertheitung‘ bes Kugentpreifes an, 
deu befanntiim ter ıneniteufrennd.ioe Montwon vor and nach 
der Rerotution. are ywrpimal . geflifiet hat, obſchon bieje Ber 
tbeituna ſich eigentlip sache für bie Magiftraiöpericnen „ old für 
Die Hrabemiter vaiſen würde, Auch thut, wir es fein , Die 
Wrademie weiter nitd, als daß fie id beo deu Masifiraispers 
fonrn errundiat, tmelse im ber Verbergeuheit iigamarııe gute 
Haustung Unen eins Preifes wertb ſcheine, und bie Belege da⸗ 
gu fordert, Katjer waͤre ed alfo, term von Muntdwegun mit 
dem Boite lebdeuden Männern die Vertheiluug des Preiſes Aber 
tragen werben wäre. Betr gut ſcheiut mir die Eiurichtuug 
daß midıt fo fehr auf eime eimgeine giamzeude Hanbinug, bir oft 
pieimebr aus einem raſchen Aurfaluß, wie aus ale flets tus 
gendhaften Game entiprimae, geſeben wird, atd auf ein ſich 
flets aielches edeimürbiaes Berragen.  Kejteres pflzut in Ullge⸗ 
meinen weit feitener von ber Welt anırfaunt unb belotut zu were 
ben, als eime einzige ſaueil begannene Zvat, wofdr es jeltem 
an bfenılinem Kos und an Belobnung fehlt. Ws bat ber Ata⸗ 
demie geipienen, baß eine arıme Diagd, bie ſchou jeit imehrern 
Faber in der Seide ibren auen, ia Armuth gefauteuen unb 
Beitlägerig gewordenen, Herru mit ibrer tuͤmmerſichen Urseit 
ernäbet, und ibn jogır das fen bringt, das eine woblibätige 
Verſon ibm srrasfolgen Ast, mebr Mufınunterun; merbicne, alt 
einer , wmeier z. ®. Jemaud aus einer Lebensarfabr gerettet 
babe, ba zu erflerer Haudlaing eine Üderiegte Tagem>, gu leyte⸗ 
zer vieleit wur eine lebbafte Auwalluug von Menſcheunnede ge: 
hörte. Der Preis murse zwißsen ditſer Magb und einer andern 
Fram grtbeilt, bie eine, ir vom ibrem elwmaligen ‚Vermbsen 
übrig peblierene, Meute sur Verpfleguug einer altea Neuve in 
ibrer legen Sramfheit ungewenbet batte. Is börte wm mia 
ber murmeln, erjiere babe ben Preis mebr werdient, als leztert, 
mund biste ihm aılapt mit dieſer tbelten foren. Die Entſcheibungen 
der Utademie find nun einmal fein Oratet für das Puplitum, 
und ſchoa Lina bat Voltaire die Üradenmie fo beſaritben: C'est 
un tribunal dont le public casse Ies decisions. Oofzon 
alerönyd das Berragen ber armen Magd elvae verdirufttiger 
fpeint. weil mehr Unfopferumg dazu erfordertim ift, fo war doch 
in fo jerm frine Umgerewtigfeit begangen werben, als bie Aiede ⸗ 
mie vom Minifterium des Iumern eine Zuinge erbalten hatte, 
und alfo ber volle Preis (tooo ÜFranfen) jebweier der beuden 
Verfonen argeben werden fonnte, Seine von beuben war gegens 
woÄrtig, und iin Betreff einer derſelben wurde vom Direftor ber 
Weadenie, Grafen v. Eayur, verliert, aid man ihr angetüns 
bigt have, fie wäche won ber Aladenne eıne Belohnung erbaltın, 
fo babe fie bie Furcht gräufert, man mbte glauben. sie babe 
eine Euiſchaͤdigung ibrer Aufopierangen veringt, wohn He ans 
greäusigt babe, fie wolle den Setrag bed Pıeiies andern Morg: 
Jeivenden zufommen laſſen. Wis birß Gefwäft beemdigt mar, 
ſchrut die Atabdemie zur Wertbeiiaung ber Iuterarifaiu Preife, 
Die biapteriige Aufgabe warı das Wirberanflern der Gtubien 
und ber Delebrfamtet unter der Reglerung Rbums Bram I. 
Es verfieot ih, daß bier ber König arlobt werden maäte, weil 
er der Wieberherfleller der Stunen nerorien fen Um ſich aber 
für diefew Bären im dichterſaen Eifer zu verfegen . mußte man 
vergeffen. daß er einzelne Vroteftanien batte Iebendig in Paris 
verbrennen Iajfen, iubcd er aus hafı wider Karl V. bie beutfanen 
Proreftaiten wuternfigte, baß er ed war, ber bie Cenſur im Frant · 
zei eiuführte, women man bläher nicts gelbes batte, um» bafı 
te einmal alle Humibruereoen farliehen lieh „ weit fie zu wiel 
Huftlirumg verboeitelen, wie es ihm ober felnem Mathe ſanen. 
Solche arhäfiioe Züne tann die vom ibm vrranflalteıe Erfruna 
des College de France, ber Schut und die Aufmunterung⸗ dir 
er eingeinen Gelehrten und Künftern zu Theil werten Iireß, 
fdywerfich aufwırgem, Da man jedog burg Schilterung ders | 
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oleihen Züge feinen Preis erhätt, fo hattın bie Lenturrenten ie 
ent tũauch mir Siiſtſcawelgen Abergangen, und dem Shuig 
deſinbaluchſt gelobt. ınbem fie bad bleibende Verdienft, bat er 
fin um bie Wilfenigaften und Rinne erworben, bem vorüber ⸗ 
vebenben Frirgbrunme, ven zr zum Theil wirber ocwautt 
cutataenaeſtelit hartem. Fuͤr du Preis der — 
teit war das Loy Leſagenſ. Verfaſſers bes Bf > Aaene:en 
worden. Einen Berfaſſer, der die Dopstarirät eines Befaze er⸗ 
langt bat, wiewol ein Jalrxhundert über feinem Grabe verſtr 
wen iR, Fan man fon dreift loben. JDudeſſen bitte die Has 
beimie wol gewan, wenn ſie zuvor die Originalität bes Gublas 
ſeleſt ins flare Richt geftelit, ober eine Frörterung bitfer Frase 
veramlaßt hätte, welces eben fo mil Hermefen wäre, ats den 
Verfaffer unbedingt au toben. Die Spanier bebaupten ſaleca⸗ 
weg und ofwe rhetorlfche Limreden ; Befage babe tunen den Ghila 
bias geftoehien; fo fleht es mentafler auf dem Titel ber leſ 
teu ober einer der Tejten Andgaten des Wilblas im fpaniinee 
Sprache: Arenturas de Gil-Blos de Santillana, robadas 
% Espahin y adoptadas en Prancia por M. Lesage, restitui- 
das a ga patria ya su Jongun nmalıva etc. con la conlinus- 
cion. Valencia 1812, fewt DuodeyBäudsen. Einer der fraus 
zoͤnſchen Alademtter, Graf Nrangois be Neufchareaus bot zwar 
eine ziemlich meittänfine Mbantlına neihrieben ; um bie Driaks 
matitär feines Landtmamıs Leſage autzer Zpeifel zu fernen; allein 
Rioreuie, ter jponifne Welebrte, but einen gauzen Band heer 
ausgegebin. am dad Gegentheil zu beweilen, amd ben dmien 
Bibtas dem nachgemachten zur Geite zu flellen. Wielteicht Iehe 
ſich noch ein britter Band fhreiben, um gu zeigen, dag Pim. 
Hauptsegebmbeiten und Sittenfwilterumaeit zwar einem fgamis 
ſchen Ghitelad abgebarat. die Lepenblae Darfleusna ber Welt und 
bie vieln irenifggen. aber treffend wahren Füse. woron der Nos 
mas mimmelt,, bem frauzbſiſeen Machapmer au zthbteu. Weite 
Vorzüse bie Nachalanung vor dem Driyimale bat, semweidt doch 
wohl der Uinftand, daB lejtetres bevmate aud der Bergeifehrhelt 
bat bervorgesonen werben müflen,, Inded ber frangbfifte. Gitblas 
in allem Händen it, Auch bat Leiase fernem Memane mich: 
rere franzbiiche Geſchichten und Uneftetem vermebt, 4. B. eime 
det⸗eunte Hoemiüre aus dem Kesen ber Nudn de Enetoe und 
isres Sohnes, weicher mit mußte. dab fie feine Mutter fen, 
Leſage bat blos tie Geſchichte auf fpaniften Boden perpflanst 
nub ondormalt. Mu dieß (änamet Lierxente ab, md will, Ve 
ſage haͤtte die Gefwinte in Eypaniem fir nnd fertig grfundrm. 
dein in Heilctelfifhen Sachen if Liorrute fein fomprienter Rcd⸗ 
ter, weniaflınd bat er ſich in Dieiem Fache BOB wicht ausgezehn⸗ 
net. Er ſchreidt jest eine Grjaimme des Papſithume. Hier 
wird er beifer gu Hauſe feyn, und wanefgeine.n maudeu Unfug 
wohl keieuspten, . 

Der Beſalaß folgt.) wi > 

rot 6 
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Auftoſung des Nätpfeis in Mr, ayg u 
Die Erinnerung. . 


— hm 


ECharabe. " 
Gar arger Knider bir erfeint 
In meinem erſten Worte, 
Dim briücte, wminfar . torr'd reblicy indhnk, 
Das Zwert’ an feinem Drie, 
Uns ſtattt vor Freſt der Gräfe Lauf, 
Damm ſuchſt du gern bad Ganze auf. 


RNorgendlastt 


gebildete Stände, 








Montag, 24. Dftober age. 





Rieden fang er, nur die Dicke, 
Keinen Rob begebr Ib mehr; 
Wenn mir aud dein Bild mist Klicke, 
Wenn dein Herz mich vom ſich trier, 
Immer eb ip dich fo fehr. 


Spaniſch. 


— — — — — — — ——— 
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Das Liebe fe 
Ya Hurda 


Du fragft, was Liebe fen; uud, Hulda! milk, 
Si — 

, früh und ip, e ſchmachten 3 i 

Die meine Lieder innig priefe! . 
Ich war, mo id dich immer lab, 

t dienend, bir gewärtig nad; 

Und dir no& galten tauiend Miben, 

Wenn ich dich fuhllos ſah mein Autlitz fliehen. 


So weißt du num, was Liebe fen ! 
„Wh Liebe, warm und tief und treu] — 


Noc weißt du's nicht? — D Fulda, ieh wich am, 
ie mit das Auge (hwimmt in Thränen, 
Wie jede Pebensiuft id abgeidan, 
Um diefes ewig Eine & 
6 weiß mur die in Gottes Welt, 
its, dag mein Herp no fhlagend bält, 
uls ferne, leiſes, Miles Aalen 
Du werdeft einft vom Liebespfeil getroffen, 


So weißt du mum, was Liebe {rn ? 
Ad Liebe, warm nad tief und treu! — 


"Mod weißt du’s nicht — Es mabet ſchnell ein Zap, 
Der ganz und voll e# dir verkündet: 

Beidiagen hat des Herzens juugiter Schlag, 
Und au meim leyter Seufper ſchwindet. 


& fegnete dich voller Schmerz, 
‘Und dennoch gern; — und bimmtelmärts 
En n@eift zu Deinedaleichen ; 
Dog Engeln, die des Mitlelds Troſt mir weichen, 


Daun meißt du was Liebe fen: 
Ach he tief amd treul — ’ 


IR Wyß. 


Harry Woodriff, der engliihe Schmuggler. 

. ‚(Eortfegung.) 

Hier entitand eine kurze Paufe. Ich mar durch bie 
Art ihrer Antwort zu verwirrt, um etwas jagen zu koͤn⸗ 
men; Harrv rauchte fort, als ginge ihn das Seſpraͤch gar 
nichts an, während das Maͤdchen mit irgend einem innerm 
Eutſchluß zu kampfen ſchien. Ein Papr Wugenblide lang 
behielt fie ihre wildblitzenden ‚Augen fo durchdtingend auf 
mich gebeftet , daß mir das Blut ins Geficht ftieg, bis fie 
zulegt in einem mildern Tone wiederholte: „Ich will mei: 
‚nen Vater nicht verlaffen — ift.dieß die Zeit dafür?“ im: 
dem fie auf feine-grauen Haare deutete. — „Zt dieh der 


| Drt? 36 verlaffe ihn nicht. Aber, wenn Sie fein Freund 


find, fo überreden Sie ihn, daß er diefe Lebensweriſe ver: 
laffe , welche früher ober fpäter durch die Wellen, das 
Schwert oder den Galgen ihr Ziel finden muß, Uebertre⸗ 
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zen Sie ihn, mein Herr; — ee iſt eine beffere That, als 
wenn Sie zehn Umofen au die Armen gäben, beun dort 
retten nur dem Leib „aber hier retten Ele deu Leib 
und bie ueberreden Sie ihn — es foll ihm an 
nichts fe — gewiß n 
betteln, ſtehlen,“ — Dasarme Geſchoͤpf brach in Thräuen 
aus und rieft „„o Water, Vater — „Heida nah Düntir: 
en! Kein Süßwaſſer, Nanne; du weißt, ib fauns nicht 
teiden. — So horch denn in dein Ohr.“ Er za fie auf 
die Seite und raunte ihr mit feiner gewöhnlichen Unbemeg: 
lichkeit. einige Worte ins Ohr, 
„Das will: ih! ſtraf mid Gott!“ — „Uber wollt ihr 
wirtlich + — „Da ift meine Hmd baranf — Samugß · 
lers Ehre! Wirft du mir jest glauben 7” — Nanuchen ant: 
mwortete mit einem Auf; aber dennoch fonnte man ſehen, 
daß fie noch lange nicht beruhigt war... Damals ſchrieb ich 
Died dem Miftrauen zu, das fie im ibres Vaters Aufs 


richtigkeit fegen mochte, denn ich zweifelte nicht, daß er 
Das: 


ihr veriproden hatte, fein Handwerk: aufzugeben. 
Wahre der Gabe aber mar dieß: Harro halte feine gauze 
Habe, ungefähr 400 Pfund Sterle, in einer einzigen Erpedi- 
tion nach Dünfirchen unter ber Leitung feines Sohnes ge: 
wagt, und batte-nur verfprochen, das Schmuggeln aufzu: 
geben, im Fall die Ladung glüdlih antomme, eine Bedin: 
gung, melde die Beforgmiffe ber. Toqhter nicht gauy ver: 
ſcheuden lonuten. — Wer mit dergleichen Dingen. unbe: 
kant. ift, durfte idrmundern, warum der Alte nicht ſelbſt 
mit der Schaluppe geganzen war; aber beym Echmuggeln 
Tormmts.cben fo febr, ‚wo nicht mebr, auf bie Leitung auf 
dem Lande, als auf die auf dem. Waſſer an... Diefe Leute 
wiſſen daß fie. ſich nicht auf einander verlaffen Fönnen; bie 
Verſuchung zn verrathen iſt für ihren greingen Vorrath 
von Ehrlichkeit wiel zu groß; weßwegen bie Führer felten 
mebr als einem von. ihren Gefährten das Gedelmniß von 
den Landungeplage des Woote# aunertrauen, amd dieſem 
folgen die Uebrigen auf · der Selle durk Feuer und Moor, 
uber Berg-und Thal, mie die wilden Enten ihrem Führer, 
Harry meinte aber, daß das Geheimniß Niemanden fiche- 
rer anpertraus werden fünne ,.ald.ıbm felbit, und batte da: 
ber feinen Echn, einen flarten Yılngling, der don Jugend 
anf zum Seſchaſt erzogen worden war, binansgeihidt, wäh: 
rend er. zurüdölieb, um nach dem Lauben ber. Larung au 
feben: 

Es war bednahe zwer Uhr ats ich mit dem Beriprechen am 
folgenden Tag wirder ufommen Ubichied nabın. Aber uugeach⸗ 
tet meiner Eile und meiner vrrbefferten Kenntnißder Gegend, 
kam id doch für das Mittagstſſen des Lieutnauts zu ſpat, 
and fand feine Frau in der größten Uaruhe über mein Aus— 
Meiden;. Der Tag ging vorüber, wie e6 ſich ermarten lieh, 
Mein Freund’ arbeitete wie eim Pferd, um mic gu-unter: 
dalten, und. ich tbat pflichtgemäß ales mögliche, um mid 
waterhalten zu laſſta. Er ſchlepote mic zuerſt zu feinem 


— ich Mil für ihn arbeiten, , 


dann ſezte er lauf dinzu:. 


weuen- Autter, daun zu den zmwep alten Kanonen, daun kun: 
Stall dee Matrofen — beffer laun ide niht v° m, — 
dann zu der Wohnung feiner Unteroffipiere, dienen feiner 
Meinnug wie Drinzen lebten, deren Prinzenlebemmir aber 
feinesiweges fo einleuchtemd fdien; - Er traftiete mich auch 
mit einer Luftfahrt auf dem Waſſer; und fo fam-die Nat. 
herau. Ich ſchlief fehr unruhig; und gegen Morgen ſchut⸗ 
telte mich ſeine derbe Hand aus den ſchweren räumen: 
anf, in denen ich bie. ganze Nacıt gelegen hatte. Ich mupte: 
anffteben, mic (meh anziehen, und mit einem Hirfhfän 
ger und einem Paar Piftolen in den Händen, bie er mir 
aufgedrungen batte, zog er mich nad ſich ind Frepe, mo 
er, mn. meine Eile zu beflügeln, tm Reunen nah unb nad» 
erflätte, was ich bereits vermutet hatte, nämlich, daß des 
längft erwartete Schmugglerboot emdlich da fep, und-daf re 
durch bie vorher beftochenen Fiſcher von deſſen Ankunft be 
nacht ichtigt worben.wäre. 


(Die Fortfegung folgt.) 





Die phyſiſche Vervolllommnung bes Menſchen⸗ 
geſchlechts. 
cFortſenuna.) 


Den ſchwankenden Erfahrungsbeweis für die phoſiſche 
Entartung des Menſchen bat man vielfältig dur Daritel: 
lung der. unvermeidlich nothwendigen ſchaͤdlichen Einfiäfe: 
ber Aultur auf den menfhliben Organismus zu unterſtü— 
Ken. verfucht, unb e# geibab damit mit zum erftenmal, 
baf bey einer. von Vorurtbeilen geleiteten Naturforfhung: 
die Throrie zur Miderlegung ber Thatſachen mißbrandt: 
ward, ‘ 

Eine nähere Wirdigung, melde Hr. Jth imifeiner- 
Rebe liefert, zeigt hinwieder, wie vieles, das vom zufälli« 
gen Umjtänden abhängt, auf Rechnung der Aultur gebtacht 
und ihre Wohlthaten dagegen verfaunt werben, Unbedenk⸗ 
li vergleicht man das, was unter unſern Ungen im: 
Schooß uuſrer verborbnen Städte vorgeht, und und nur 
all zuwohl befannt it, mit jenem, was die Wilduiß ver: 
birgt: Gewiß ift.nicte elender, ald bie Sirantbeit anb 
das höhere Miter unter den wilden Meniben and Töieren; 
dem Alter und der Krankheit iſt die Kultur. ein mildthati⸗ 
ger Benind, 

Eind der. Kranlen oder. ber Arantheiten im diefem- 
Jahrhundert mehr ald ehedem? Das Verbältniß läßt ſich 
nicht angeben. Es verbienen aber für eine richtige Werglei: 
“ung mehrere Punkte beruckſichtigt zu werden, Die dem 
Bolls Worurtheil nicht ebrn- gänttig find. Die Bevölkes 
rung bat zugenommen und mit ihr die Zabl der Kranfen, 
Wer z. B. in zarter Kinddeit an den Kindeblatterm ftarb,. 
bleibt jegtam Yeben, und neun aud von dieſem Gewinm 
za. wieder am. andern Krauldeiten flerben,. fo ift die Zus: 
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adıne immer fo bebentetd, daß mir von Staateblonomen 
kaum mehr den Vorwurf hören, mie daß Die Aerzte mit 
dem Tod im Bunde ftünden, wohl aber, baf die Jenner: 
ſche Entdritung allzuviel Menſchen am Leben laſſe. Die 
Tilgung der Blattern it aber auch ein intenjiver Gewinnft. 
Mit ihnen haben zahlreiche Maclrantheiten derfelben auf: 
gebört, welche gerade die bildenden Kräfte am tiefften an: 
griffen und üble Keime fie mebrere Generationen auside: 
ten. Uns mißverſtandner Mubänglihkeit am allem Alten, 
felbft an den alten Kimboblattern, bar fi mebrmals der 
Wahn verbreiten, daß feit ihrer Serftörung die werftedtern 
Bormen berjeiben. häufiger und andere Kınderfrantpeiten 
befiiger geworden wären. Die verbäctigen Cribeinungen 
reduziren fich indrß auf den Umſtand, daß viele Schmädli- 
che, die‘ ſonſt jenem Uebel unterlagen, num vermöge ihrer 
ſchwaͤchlichen Konftitution auch leichter von audern Kran 
deiten weagerafft werden. Die ſiphilitiſche Kraufdeit iſt 
zu emem der heilbatſten Uebel geworden. Die Peſt iſt mit 
ihren Nattergeſchwiſtetn aus dem europäifhen In: und 
Nordland dur yerbeiferts medizinische Polizep verdrängt. 
Die Entbindungs: und Wundarzuep-Kunft haben feit einem 
halten Yabrhundert außerordentliche Fortichritte gemacht. 
Manches im Gebiete der Mofolögte It durch fpflematifche 
Ordnung, durch vertrantere Sprache der mediziniihen 
Schriften zu allgemeiner Kemmtniß- gelangt. Was wir heute 
Group nennen, und was jede forgfame Mutter keant, be: 
ſchrieden die Alten unter zwanzigeriep Formen von bösar: 
tigen Halsıntzändungen, deren Namen eben baber nie tri: 
wial geworben. Darum erideint das Uebel als ein neues 
Überbandnehmendes Leiden. Was wir unter dem fchlichten 
Bamen eines Nervenleidens verkehn, und mie andre Araut⸗ 
beiten bemitleiden umd ärztlich debaudela, bieß in Altern 
Seiten Mondſucht, St. Brite Tanz, Befeffenbeit, Hererev, 
und wurde von Mönchen, Quadfalbern und Schwatzkuͤnſt⸗ 
lern mit einem mpiteriofen Schleger bedeckt. 
” 

Den nachtheiligen Einfläfen der Kultur gegenüber fie: 
den durchaus theils Mittel der Sribfterbaltung, melde bie 
Natur in den Menſchen gelest bat, theils ſolche wohlihäti: 
ge Cinfläfe, welche jenen nabiberligen das Gegengewicht 
alten. Das Gefeß der Mealtion, im menfhliben Orga: 
wismus ausgezeichnet wirkfam, ſteht unter den erſtern oben 
an, Uriprümglich dochſt verderbiihe Cuwirkungen haben 
das meifte von idrer Grmalt verloren, indem fie durch 
Reoktion in jedem nenen Geſchlecht der Menfchen neue 
Schwaͤchung, wenn man will, neue Affimilation erlitten 
daben. Vorzuglich merkwürdig Melt das naͤmliche Erbal: 
mungs. Geſetz Ab in der Erſchelnung bar, mo eine Kran: 
deit durch zufällige Verpflaugung von einer Thierart anf 
De andere geſchwaͤdt wird: Won allen Hopotheſen über die 
ſchutzeude Wirkungsart der Aubpoden, ſtimmt immerhin 
diejenige am nachſten mit.den.@efegen der thieriſchen Deko: 


nomie überein, welche von jerem Setze acsgehtt Die vom 
Menfben auf die Hub verpflanzte und auf den Menſcheu 
zuruͤcgebrachte Kinderblatter, durch die elgeuthunctiche uud 
kräftige Reaktion jener großen Geſchhpfr und gu 
ſchwaͤcht, erideint nun bepm Menſchen ale eine ſcheinbar 
wentaſtens neue Arautdeit, die jedoch mit der Menſchen⸗ 
pocte noch mande Aednlichkeit, aber vorzüglich die Eigen: 
f&aft gemein bat, alle feruere Empfänglichteit für dieſes 
Gift aufzuheben. Es iſt die Kubpodentrankyrir eine leichte 
nad unſchuldig gewordene Menfchenpode, 

Cine weitere und dem Menfcen eigenthiimlide Quelle 
der Erhaltung feines körperlichen Wohls bat die fduffende 
Güte in feiner Vernunft eröffnet. Den blinden Jaſtinkt 
bat der menfhlide Geift zur Urgmepwiffenfchaft erhoden. 
Die alten Zweiſel am biefer Kunſt dilrfen nicht weiter bes 
dampft werden. Im ſchweren Krankheiten und Verletzuu⸗ 
gen wird der größte Steptiker zum Berräther an feiner Der: 
arbtung. Aber die großen Meiultate der Impfungen, bie 
Unterwerfung einft ſarchtbarer oder tödtlich geylaubter 
Krantyeiten, die Höhe, auf welcher die Mundargnepfanfk 
und Gehurtählfe ſehen, umd endlich die außerorbentlihen: 
Wirlungen der mebizinifchen Poligep fteben gegen alle Zwen 
fel fe. . Hat die Verfeinerung der Städte der popfifchem 
Volllommenheit, bauptfäclic ber Geſundheit Nachtbeil ges 
bracht, fo bat fie auf der andern Seite nicht allein eine 
Menge kräftiger Handwerke, Belbäftigungen und Uebun⸗ 
gen erzeugt, deren der muͤßige Barbar entbehren'muß, fon 
dern fie hat manchen ſchaͤdlichen Ausſchweifungen und Ge— 
brauchen die Schranken der geſellſchaftlichen Geſetze und 
vaterlichen Gewalt entgegen geſtelt. Das unnatuͤrliche Las 
fter der Trunfenbeit, das ähte Palladium der alten Ger: 
manen und ber Mitter von der runden Tafel, bat fie im 
die unterſte Vollstlaſſe verbannt. Die oft und ſchwer bei 
fbuldigten Getränfe des Thee's und KHaffe's verdrängtes 


die geiftigen , mud seither ıft 4 B. In Hamburg die fenft 


allgemeine Steinfraufheit_faft ganz verihwunden. So 
mande erbigende (Karie Stoffe, die man obnedieß unbe: 
dinge werwirft, find geilen Alimaten wichtige Gegengifte, 
die der Inflinft den Menicen aufſugen lehrte, 
(Der Beſchluß folgt.) 





Rorrefpoubeng: Nabricdten. 
Bien, im Erptember.. 

Tor Rurıem warde die jweobunbertjäbrise Subelfener der 
Kirbe und de& Ktoferd ber frommen Fapayinerväter , im derem 
Gerodpen bie irbiften Ueberzefte ber Monaraen des biterreigis 
fen Haufts mund mer erbabenen Bamitienglieber bepgefegt ters 
den , auf das audaͤctigſte begangen. Bey beim feverlihen Um⸗ 
gana, wärend auf dem großen Pop, an weihem dad ebrs 
' mürbine Gesäude ſiezt, dad Militär paradirte, wurde fin veu 
veriertintes, fehr bergerlienentes Lieb anmertmunt; zugleim. fand 
auch ein jepertiper Uma⸗ang ey der auf dem foamıannten Gra⸗ 
ben uuweit der Peirisfire fich erhebeuden Drepfaltigteits: @dnle 
ftatt, bie Katſer Leopold, kraft eines fremmen Gelübärd, un 
Jabe 2679, aid tie Pen ſurchtbar im dieſer Stadt gewätber.- 
errichten Wü, und wozu ber erſte Grundſitin acht Jaht ſpaͤur 
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gelegt wurde,  Diefetunftuot gearbeitete Saͤule iſt «ein vracht · 
volles. Meiferioert ta ihrer Urt. — Vom 7. Aus. an biö zum 
8. Erpt. war au in dieiem Fabr , mie ionft adjäpriin. bie 
Austellung des gnadenreiwen Bilbes Mariend, ber Haus 
fram gemannt, imiber Merropotitausftirge zum beit. Grepdan, 
woben eine achtiägige Andacht .gebalten wirds. Mm Tage ber 
Sätularfever , die ohnehin am einem fogenannten ‚Normatag 
fiei, onren jammmtline Zveater verfateffen. Died dringt mig 
gan, natärtm anf die Schaufpiele,, fo febr ir Anfangs auch ber 
forgte, ber Sprung mönte gar zu Jübitugs geſcheben. 

Auf dem Dperntbeiter am Karuiduertder herrſcht ein re⸗ 
ges Leden eine rent maureriſche Geiadftigteit, nicht zwar zur 
Verbeſſerung der Welt , ſoudern zur Wersefferung der Oper, 
und das ift für unfere Wienerweit fon -fehr vedeutend. Die 
Tiebendwärbige Sängerin Sountag If engagirt mit ihrer 
‚Mutter , im glause für 12,000 Wranten am italienifaer Bes 
xechmungsweile) uad zweo garantierte Benefijs Vortellungen. 
Dee Simmmei laffe ms ihres ſaadnen Talents nur länger genies 
‚bra, ats jo mander andern, bie kamen, fangen und verlangen! 
— Dr bade in meinen vorigen Morten der ausgepeimneien Gin: 
gerin Sig! aus Maucen, wie im fpäter erſt gewahr wurde, 
au wenig@beretigteit miderfahsen tafen, ba ich fie gieich mad 
inrer erfien Baflpartbir Bruribeile, Man mud,niar mar, Aue 
Miccant fagt, „‚galast ſeyn araen die Dames,“ fondern auch ges 
mect fen genen alle Weit, fo viel wee mbgfih s meniaflens if 
es ein Eroft für Iren, dem bie "Weit eiwa ibrerleind angerecht 
bebamdeln ſoute. Tb börte baid namber die Sängerin ald Une 
nalde, und allgemeiner, enthufiafifiser Bryfall wurde ihr ge 
zout, Bor Wortrag war vorzüalip, Ihe Ausdruct vou Bener, 
Kraft uud Zartheuz iure Höbeift erflaunendwiirbig. und ihr 
Staecate ungemein. Einige Tage SpÄter , ben ‚der Wiederbo⸗ 
luug/ Wollte ihr bie. Partie zur Säfte nur gelingen, umb id 
ſaloß daraus, bad fie ungleid fiuge — fo fommt es mir auch 
jest nod vor. Die Erumme if mit wblig audarbitder,, daber 
werben oft fehr geeife Thue leut/ wenn fie fin eerniment; 
Aber Befiwtzsfige arbeiten zu fear, bie Noten aus zudruͤcenz die 
Vroſa follse für fie I Mafir oejegt werben, und beo dem Mo: 
Kümiren wäre ihr eine geftinscoelle Marchande de Modes 
zur @ehte Mchen.  Diefe Bemertungen wird man wermiaflens 
wicht umbillig finden, — Eine dritte Banfängerin, Mad, Bribr 
ter, gedorue Wramisfv. vom fhniglimen Tbeater in Beriin. 
ift eine vollendete Gefangdtänflierin; das Beywort in Imbtoiduel: 
ler Beziehung genommen, Die Stimme prangt ulcht mehr im 
erflen jugrwbiimen Glanz, aber der Ton ift aleiw, und fie bat 
ſedr angrnchm Mingende Earden. br Mortrag IM gediegen. 
Ast italreaifp, mir Erfaubuid ver Werftodien, die durch Gründe 
elutr Infriaen Perfiilage gerw deweiſen mögten, ba bie tale: 
uer nice fingen fönnen. Die Seldler in eine Emüterin des 
beribinien Galler. Dore Wergierungen find wobl zuweilen ets 
was all zu reich und fdimmernd,, bo immer auch arammatilas 
cp richtin. meiſtentbeils arlungen, mub die Hunft erfejt bire 
feipft die Natur. Unvergleichtich Nang fie dad Duett und bie fo 
felten glächtiw vorgerragere Ulrie der Pamina. MRofine if 
aleitfans eine ibrer Mangvaribien. Bay einer Sängerin, bie 
ars forte fo Bebeutenbed eiftet, kann man ihr mimiiched 
Bermbdaen wobt umgeben ; umdıla Defem Fall bedarf es wirtlich 
teines großen Ummweze. Bon der Rede hört man wentsnens 
wicht viel. Aue biefe fremten Gängerinnen treien tbritd anf 
dem Theater an ber Wien, helle in der Stadt anf, und jede 
wieberbott fo siemtich ben-@petus ber GBaftpartiien ihrer Bor: 
eängerin. Dot gab Mie, Eial no zum Schluß Sargines, 
und Mad, Beibier wirb uns bie Bujanne geben nägfler 
Rage. 

Den Goftfingenden mänmfihen Seſchlechts ſchent bas muflr 
taliige Klima Wiens etwas weniger zuträgtm, Ir Mofe 


— — —— — — — — — ————— — —— —— — — 


wollten bem biejigen Tprater: Vudlituum geagea; 


vhs, won Theater im Breſtlau, bat ſich in -mehrern Motlen 
Zurft als he Di . 
bie fo 


fehen und. bpbrem Laffen. 
Mibtingen In ;diefer erſten Parthie möchte wohl ai 
ben Beiungen biefed Gaſſes mehr ‚ober weniger 6 
baten , dem e8 ift fnmer, auf einer fremden f 
aerolapt zu finden, menm man fit dad Erflemal wu 
Weber Stimme, nod Uus Aunrung des Gefange 






orbörte bie Befrgung der jelten nur mod vorgefü 
unter die vorzägfiaften im Migemrinen. Als Senefaalt, 


An Jotanıı von Parts, ging es dem Baflpielendben nicht viel deſe 


fer. Er zeigte fin den muſttaſtſchen Erforkerniffen in der Arie 
weniger eutſprechend, und die Darfielüng, wie ſchon bie-etmas 
eitte Koftümirung anzubeuten falem , war mehr felhftgenügenb, 
aid befriedigend, Dos trat hier ber arfibte Eichanfpieler mehr 
Versor, Dieb war au ber Fall als Leporelin., anb Hr. 
Moferins wurbe eiwas glnftiger aufgenommen ,. wiewol man 
bier Bebentemberes von ber Darflellung dieſer Roule zu ermars 
ten pflegt. Im Abergebe die folaemden Gaſtrouen, meil fie gm, 
‚eine mwohlgefäuigern Stimmung deg Publienent nichts bebgetta⸗ 
oem baben, Bietlleicht in diefer Operift in feiner freunbliaen 
Stunde bierber zeſommen, -unterbeffen fanıı «6 bob der Tall 
feon , daß rr beim Imilituet elmwerleibt wird, da #8 für bie wer: 
einigten Toeater an Barfiften, vieueicht auch dals am Kenoriftem 
jenlt. Robner, ber unter fo nänflinen Steruen voweinigen 
Sapren, und Taum fo lange, anfiretende Tenorfänger, ft feit 
einigen Monaten franf ud unbraumbar-für die Bühne, Jodel⸗ 
fen find zwey andere.nom in Wirtfamteis . bie Ihren Play ers 
füden, 

in anderer Baft, ter Schauſpieler und Sänger Rbtel 
von Dresten fommend, vermochte in ber Molleded Barbiers 
von Bevilia feine Ihellmabm: zu gewinnen „ wie führ er ich 
au, im der erſten Arie befonderd ,„ ber Kumft ju Eiren abs 
Afyerte, Wa Anger hat er gar gu wenig Seimme, und nos 
weniger Biegfamteit dea Organt; ats Misarn, ferbft im hiefer 
Noffinifaen Geſſaſtung, iſt feine Darfkeliannstraft.gu unbrbru- 
tend. Wir es ſcheint, bat ber Gan fhonman der -erfien Mir 
fgeinumg feine weiten VBefuche aufgegeben. n 

Auf dem Burgtheater bat Mad. Bembert, bie man mi 
engsairted Mitatieb biefem MünftideriWBerein beuyerreten ift, zwen 
Drpiirollen geaeben. Us Pantime, im Teftamemt bed Oms 
teiß, trat fie bereits mit vielem Bepfall auf. Ihre ehe Beflat, 
bie marirtige Darckführung des einfachen Ebaratiert und ein 
angenrumes Draan wire febr zu ihrem MWortbril. Nach eine 
aer Zeit erfaien fie ats Drtania, md ibre Reiltung war Arere 
raſcheud. Wollte man mur große fünfiierifhe Momente febem 
bie oft aicht wol augebracht find, und bie man mir fo im 
Munde führt, weil bat Bromwert groß, untberteeffhich, die 
Wortipiei in, ‚das viele Doren mit einem gewiifen Wobllaut 
faut, der fie ſelbſt erweitert und wergrbßert „ dann mußte bies 
vielleitt noch Einiges zu wünfsen Abrig Kleiten. - Über Rums 
dunadtm Ganzen, geflelgertes Leben und ſoabne Weibikhleit er⸗ 
warben die grrete Unertennung · Was mon in dieſer Ouavia 
am leihteften entbebren kann, if eine Birago, bie in viren 
Scenen fatt bleibt, im andern, oder fo oft der Undruft , To 
bin eine Nömerin! über ipre Lippen gtit. fi um einem bafıcın 
Kopf emporftrectt, die Hand ereit anf die Bruf gelegt, ober 
fo was berofeiden, wohurd man ſchache Plngem Bienbek, i 
Darflellerin gefiet Dießmal nom mehr, als im ernten Deaft, kind 
wer etwa frlber Wunder in biefer Leiſtung nefeben hatte, Anal 
jest bantbar und geaügſam das anfprumpioje Sud der Natur und 
Wahrheit bin, 

Der Beſchluß folgt.) 








Beplage: Kunftblatt Nr. 82, 
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Dienſtag, 


15. Otftober 1822. 





Auab Teite deine treue Pilgerfhanr, 


Staͤrte das Kamtel, jeig' uns Duriien Har! 
Eabend faut der Than, es ſchwand der Tag fo ſcwat, 
Wo das Mauttpier tritt, iſt jept der Boden raͤhl. 
Oehleuſchlaͤger in Alladius Lampe. 





Meife des Hadji Bubeker, eines Afrifaners *. 


Diefe Deife, weile von den franzöfifben Beſitzungen 
an der weltlichen Auſte bis an den arabiſchen Meerbuien 
im Often mirten dur Afrifa ging, wurde in den Yabren 
41810, ı811 20. aufgeführt, Mau bat in Europa feine 
autdentiſchen Nachrichten über die zwiſchen Hauffa und 
Darfour gelegenen fänder. Ungemwife, aus veriiedenen 
Quellen gefammelte, Angaben haben zu werichiedenen Hps 
pordefen hinfihtiih jener Theile dieſes Kontinents Aulaß 
gegeben, aud man findet Teine Gegend der Exde, welche fo 
veribiedenertig auf den Karten dargeſtellt ift, al die ſe. Wo 
Mojor Rennell eine weitläufige fumpfige Begend Hinfezt, 
zeichnen andere Seographen eine Wüfte, andere «in Ber 
dirge und andere einen Ste. 

Fept aber haben mir im gewiſſer Hiufiht einen Auf 
ſoluß der Frage von dem interefanten Tagebuche des 
Hadit Bubeker. Diefer Pilger durdyog anf feiner 
Meife Wirila von Welten nad Dften, von den franzöfifchen 
Nıederlaffungen bie nab Suafem am rothen Meere; im 
welcher Kabrt er natürlirh auc die ganze Strede zwiſchen 
Sauffe und Darfour dur&fhnitt, Ein ‚Europäer 
würde auf einer folden Reiſe nicht nur einen Mufihluß 








*) Diefe Meife, welcht dem Monthly Magazin rminommen 
it. fol von befem and dem Origimaı Überfegt ſeva. Sie ging von 
Gene Patet , einer Stadt iu der kaudſchaft von Foula, mag 
etta, und ward 1520 am Benegal von M. P. Route nichers 
arigriesen. 


über die Lage fo wenig belfannter Gegenden gegeben, fon 
dern auch wahrſcheinlich einige der jet Jahrhunderten un: 
beantwortet gebliebeuen Hauptaufgaben, binfibtlid ber 
Mündung des Niger und ob er mit dem Mil im Werbins 
dung ftebe, fo wie über den Lauf deB von den Megerm Nil 
genannten Fluſſes, geloͤſet haben. Die Erzäblung des Ne 
gerd Bubefer gikt freplih über diefe wichtigen Gegen: 
fände feinen Aufſchluß, bdertnod leiten feine Ungaben zu 
Schlüſſen, .die ih einem’ jeden anfdringen, Bubeler 
führt den Zunamen Anfari, von deralten Stadt Auzar 
in Fonta Toro, von welder feine Familie ſtammte. 
Er wurde gu Seno⸗-Palet, feinem jeigen Wohnort, 
geboren; feine Mutteriprace ift die (Foulle) Fulleſiſche, 
der Herausgeber aber unterhielt ſich mit ihm im Yras 
blſchen. 

Nach feiner Abreiſe von feinem Geburtsort, begab er 
fi) zuerft nah Ojaba und von da nad der großen Stadt 
Tijilogu, der Hauptſtadt won Fouta Toro, Nach— 
dem er dem Gegen des Almamn erbalten, eilte er über 
die Grenyen von Fouta zu fommen, und erreichte bald 
das Königreid Cagnaga, welches die Seracoulis 
bewohnen. Erblieb einige Wochen lang zu Jawar, eis 
mer der vornebiniten Städte des Landes; dann reiste er 
langfaın durd die Provinzvon Kaffo, und Fam ungefähr 
drep Monate nah feiner Mbreile von Seno Valel zu 
Jarra, einer großen Stadt nordöfllid von Jawar, am, 
melde die Hauptſtadt des Landes Bapona ift, Jarra 
gehörte ehemals dem König von Kar ta, iſt aber jeyt dem 


% 
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Mauren unterworfen md beymade gaͤnzlich von Kaufleuten 
aus biefer Nation bevölkert. Sie treibt einen bedeutenden 
Handel, wovon Salz, welches von Tiſhit, ia deſſen Nä: 
de fich bedeutende Salzgruben befinden, hierher gebracht 
wird, einen Theil ausmacht. 

Seine Reife von Jarra nah Segub (Segeo) 
dauerte einen Monat und mehrere Tage; das Fand ift mis 
Wäldern bedeckt, hat mur eine geringe Bevoͤllerung und 
wenige Spuren bed Anbaues. Seguh, die Hauptſtadt 
von Bambarra, liegt ditlih vom Jarre, auf den bey: 
den Ufern des Flufes Jolıba. Das Laud Bambarra 
iſt durchaus fruchtbar; die von den Foulahs bearbeite 
ten Gegenden bringen im Allgemeinen. am meiften hervor. 
Die zahlreiche Klaſſe der Einwohner ift die, melde dem 
Laude den Namen gibt. Diefer folgen im Aujzahl die 
Boulads, deren Woduſitze ih durch das ganze Land hin 
verbreiten, und welche oft gauze Provinzen tume haben ; 
Mauren findet man felten, ausgenommen in ben großen 


Etidten, 
(Die Fortiegung folgt.) 


Die phyſiſche Bervolfommmung des Menſchen⸗ 
gefhlechts, 
Seſqluß.) 


Im der vorzüglichen Eutwidlung der DMusfelträfte und 
in einer gewiffen Härte und Feftigfeit der Seſuudheit, bie 
mit jener in der Megel verbunden it. ftellt fi aber nur 
eine einfeitige Ausbildung, welde nicht Bolllommenbeit 
beißen kann, dar, und zur Würdigung von bieisr lann ein: 
sio und allein Die Beantwortung, ber Frage führen: Was 
iſt die Beſimmung des menfhlicden Körpers? Eine Meine, 
man mödte fagen irreligröfe, Auſicht will ibn ale den 
Probeftein der Moralität, gleichlam als den Feind der Serle 
detrachten; moch Meiner iſte, ibn als blofes Thier auzuſe⸗ 
den, Und dennoch zeugt fo manche Rinder: und Völker: 
Erziebung von der verbreiteten Herrſchaft dieſer Idee, 
da fie ſich mit der pbpfifsen Wohlfahrt der Unmundigen 
deanügen? Wer wird 6 längnen, daß der menſchliche Kar: 
per nichts in ſich Vollendetes, Zwed und Mirtel im ſich 
Wrreinigendes ſey? Jede Berrahtung der phoſiſchen Na: 
tur des Menſchen, melde dieje oberite Relation vernacläl: 
Bat, muß unpbilofonbiid umd irreligiös ausfallen. . Eine 
aleicd bode Ausbildung aller feiner Anlagen ift die Beſtim⸗ 
mung des menſchlichen Körpers und das Ideal feiner Bol: 
tendung,. Es kann dieied Ideal aber nur colleltiv als reali⸗ 
firbar gedacht, nur durch Die ganze Gattung erreicht wer: 
dea. Tas Judividuum mäbert fi immer blos einer par: 
tiellen Velllemmenheit. Die dufcen Gelegenbeiteu zur 
Entwitiung finden ſich nirgends an einer Stelle vereinigt, 
fie fiud Aber den ganzen Erbboden audgefäch, . Wenn das 


— — 





Seſchlecht der Meuſchen auf dieſe Weiſe ſortſchreitet, fo it 
damit auch die Möglichkeit gegeben, dab das Judividuum 
um fo vollfommmuer werden kann, und dieſe Bollfonmen: 
beit nimmt immer mehr zu, weil die Forderungen iminer 
größer werden, In der überwiegenden Zahl vorzäglider 
Männer unferer Zeiten durfte Bader bie Zahl der ganz and: 
gezeichneten nad dem Maß der alten griechiſchen Philoſo⸗ 
pben immer Meiner werden. Die Summe der Kräfte bat 
nicht zugenommen, während ber Umfang und Die Tiefe der 
menichlichen Kentnide auf eine nicht zu berechnende Welie 
angewacien find. Der aufzumindende Faden wird durch 
bie Zeit felbft Immmer länger, Die Geichichte jener Erkennt: 
niffe mird immer mehr zu eimem weſentlichen Theil der: ' 
felben, und je tiefer wir im die Seblete des Willens eins 
beingen, deſto mehr des unbefannten Landes zeigt ſich im 
der Ferne. Im Beginn der Wiſſenſchaften ift es am lei: 
teften viel zu wiffen, uad Haldwiſſer haden die größten Ber 
griffe von ibrem Willen. 

Ullein diefe Bervolfommmung des Menſchen hat ihre 


. dunkle Kebrfeite, die der Eathuſſasmus gerade allzuleicht 


üderfieht, und die der duͤſtere Menſcheaberaͤchter eingig her: 
aus hebt. Je mebrere Kräfte zur Entwidlung reifen, ie 
vielfältiger die Berübrungs: und Reibungspunlte zwiſchen 
Seele und Körper, zwiſchen dieſem und der Außenwelt 


‚ werden, beito vielfältiger droht von Außen Sefahr, vom 


Immen Möglichkeit des Mifbrauhs und der Kranfbeit. 
Ein Nervenfoitem, von keiner Sinnesthätigkeit, von feinen 


‚ Denten, von feiner glähenden Imagination angefochten, 


bat auch wenig von krankhaften Affektionen zu befahren. 
Eine reiche Phantafie eryrugt begeifterte Hymnen, berrlide 
Gemälde, finnigen Umgang, aber oft auch wüde, unge ⸗ 
zaͤhmte Leideuſchaften und Yafter. Daber fo felten ein& 
richtige Benrtheilung des Menihen, weil wir einzelne 
Handlungen zum Maßitab beffeiben ſtatt ihn feldft zum 
Mafitad feiner Handlungen wählen Werden wir une 
denn wundern, ba ſo wenige im menfchlichen Herzen zu le⸗ 
fen wiffen, daß noch wenigere das Buch der großen Men: 
ſcheuentwicklung verftchen ? Dep einem freven Weſen find 
Mifwabl und Mıfbrand zu Haufe. Sie gehören eben jo: 
wohl, als bie Fäbigteit der Vervollfommnung, zum Palla⸗ 
bium des Menicen. Biber ihre Folge iſt Eutartung ; das 
ber laufeu Bervolllomnmung nnd Entariung parallel, Die 
mittäglihe Sonne der Kultur bringe bepde Früchte zur 
Deife. Keine fromme Seele wird daher von unierm Kampf 
für die Sache der Bervolllommmuung ein endliches geldenes 
Alter allgemeiner Schoͤnheit, Weisheit und Tugend bers 
nebmen wollen, Nicht die Meuge darf man und ald Ber 
weis der Vervollfommnung oder Entartung binftellen, fons 
dern den Cinzelmen vorzüglichen, in weldem fi das Zeite 
alter abipiegelt, und die Probufte des Fortſchreitens, die 
Modliabrt der Staaten , die Verbältuiffe der Befellicaft. 
Diefer Schauplatz, jo mie unire Hulle, für die er berechnet 
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#t, Bleibt ewig umvollfommen, bie erſte Stufe unirer Des 
Kimmung, auf der unfers Bleibend und Hoffens we: 
nig ift. 

Wer könnte die Fortſchritte der Wervollommmung mit 
Wehmuth oder Bitterleit auſehen, fie, welder der Him⸗ 
mel dad Ehriftentbum zur Srefährtin gab? Ben reiferem 
Nachdenken dihrfren wohl eber felbft die Spmptome ber 
Berderbniß, die dem finftern Menihenverähter in feiner 
Toorheit befeitigen, uns Zeichen und Siegel des Fortſchrei⸗ 
tens der Menjgen im Guten und Schönen jepn, 





Etwas mehr über oflindifchen Aberglauben. 


Mus einem Brisfe eines Eng:änzers in Kaltatta au feinen War 
ter in Bonbon.) 

„Ich bin weulih eim Yugenzenge eines doͤchſt treuri⸗ 
sen Auftritts gewefen, eine der beflagenswertden Folge 
der Uawiſſeuheit und bes Aberglaudens, welche in Hindo⸗ 
fan derriben. Ich ſab einen-Breis, welcher ſich in eine 
zehn Fuß tiefe Grube fhürzte, welche balb mir cutzüude⸗ 
ter Breummaterien angefüllt war. Diefer Unglüdiiche war 
ein frevmilliges Solactopfer, und gab fein Leben bin, um, 
wie er glanbie, das Leben feiner Kinder zu erhalten, wel 
de unter einer gefäbrliden, aujtetenden Krankheit littem 

Wenn dieie Aranfheir umter den Hindus amsbricht,"Te 
degen fie dem wnerjhütterlichen Glauben, daß einer uhh 
idneu ſtetrben muͤſſe, um die Uebrigen zu reiten. Diejer 
arme Mann mar völlig überzeugt, daß er Durch feinen Tod 
allein nur das Leben feiner Kinder erhalten köune. Ich 
versuchte alle mögliche Grunde gegen ihn felbik, feine Frau, 
feine Brüder und Schweſteru, um fie von der Thorbeit 
einer jolden Meinung und der Saude des: Gelbitmerdes 
gu überführen, aber vergebend ; file waren taub gegen alle 
Bernunft; und da fie zulezt zu fürchten aufingem, daß ich die⸗ 
fes gräßlihe Opfer durch Gewalt verhindern wolle, ware 
fen fie fich mır zu Füßen und baten mit Thränen ın den Au: 
gen, daß ich mich dem Entſchluſſe des Greiſes nicht wider: 
feßen wolle. 

Nahbdem derfelbe ih nun am ben Nund der Grube nie: 
dergeſezt hatte, bob er feine Hände gen Himmel und be 
tete febr angelegentlib. Im dieſer Stellung verbartte er 
ungefähr eine balde Stunde; bierauf halfen ihm vier feiner 
näsiten Verwandten auf die Beine, und füorten ibm fünf 
Mal um die Grube berum, indem fie ale, Mam und Se 
taram, zwer ihrer Heiligen, anriefen. Während dieſer 
Wandlugg riffen fib die Werber die Haare aus, yericlm 
gen ih die Brust uud deulten auf eine fürdrerlihe Weile, 
Zulezt liefen die vier Verwandten den Steis 106, welcher 
fib daun jogleich im die Grube ftürzte, ohne einen einzigen 
Laut bören zu laffen. Jeder der Zuſchauer bare einen 
Spaden in der Hand, womit fie augenblidiich das Lob mit 
Erde anzufilen anfingen, ſo daß der Breis fo zu ſagen les 


beudig verbrannt und lebendig begraben wurde. oder 
Kınder, eines von fieben, bad andere von acht Bm wa · 
ren gegeuwartig; und dieſe waren die einzigen unter allen 
—— welche irgend eine Mührung zeigten. Die 

ber begaben ſich mit ber größten Sleidauliigkeit nach 
Haufe; indem eine folde Handlung ein Gegenſtand des 
Stoljes für die Familie if, melde den Tag, woran ein 
ſolches frepmwilliges Schlachtopfer des Mberalanbend dent 
—* And * Urme [intt, als einen Tag des Triumphe fee 


Korrefponbdbenz » Nabricten. 
”ien, im 
Befatus.) 

Unf dem aroßen Oyerntbearer wurbe auf alferbömften Bes 

febt, ben Beleucdtung bed äußern Schauplayes, das hereifas 
pantomimiiche Baer: Wifred ber Broße, gear. Es 
m von der Erfindung des ehemals bier amgefellten Ballermeis 
ſtere AUumere, jept im Paris, bie Wufis von dem Grafen u. 
Galleuberg — und war für dem beflimmten Hbend nen die 
Seent gelegt. In der Mitte des geliepten Kalferpaares eriwien 
ter Monarch von Rubtand, Die ungrwdunlich yabireige Ber⸗ 
ſammtung lauante ibm Wereprung , und bem väterligen Herr⸗ 
fer, Franz dem I., die Berſicherung treuer Lebe und Au⸗ 
dänglımpfeit entgegen. Mehr alt 700 Sergen gojfen einen Strom 
von Licht herad, mil welpen fi ber Glanz ber Edeiſteine unir 
die Pracht des Damenſchunictes aus ten ringdnm mit bobem Adel 
angefüdten Kogen mifgter Bm folgenden Tage fiel das hobe 
Mamensfen Aleranberd I., und Kaifer Franz ruab ſich in 
er Uniform eines ruſſiſhen Oberſten zu dem erbapenen Gaſt, 
Inn“ feine Glädwänfhe barzubringen- 
2 Bey weitem mehr Gıker wurde beim mach mehrer Ichren 
men in bie Some geſezten Bunjplet: Das Porträt der 
Mutter, gu Toell. Unfmüg fpielte ven Reban mit rise 
tem Gefühl und großem Fleif, Manges in ivın zwar eutge⸗ 
eu, man gerobbnt ſich aber leicht baram. Ehnzelnes überrafat, 
und die Musfütrung befriedigt. Das Stüca war Aberbaupt fein 
vortbeilbaft beit. Unfaüg bar im Sertin ehe glänzende 
Gh zemecht. Der Sri bat es bier zu wobl gewollt, br 
Neumann bert mete mod aid zu wobl. Eluem geſchiebt zu 
mel, dem Auderu Teiapt gu wenig. — Die große Shrbder 
ift auf ibser Hunftreiie Bießmal mit etwas fadrfern Didiern bes 
tramter worden. Das faun eine vorzüglige Schauſpitieriu weht 
vertragen. ie draucht Mrineswegs bad Licht zu [meuen, unbe 
Untere brauchen ſich on mit zu ſcheuen, einer großen Hünfte 
terin ibre Schwaͤchen bimerfbar ju machen, wenn fie ande & 
vom Weise geboren, und nicht aus Juplters Haupt eutſprum⸗ 
gen IR. Eoları KHünfiieru beuderlop Gefalents fol es eis 
wensiten mie gefallen , wenn bie Meinen Adler Immer nor ibren 
Ereelleng fanuren, um feleft ia weenig gm excellircı, nad a 
den Konten weiß zu mawen , fie verſtaͤnden auch etmeb bavon. 
User wirkt indige Beſchauer bucken aumeien flog von ire 
Hemd einem Aunftrichterlisen Stern auf bie AilltaadıNecenieniew 
berad; nur Einen und deu Andern ertrunen fie für einen Soen⸗ 
Wirtigen , des fie ſich ateıay zu Meilen wünſches. Man eewars 
ter aroße Offendarungen zu bören ; blaͤttert man aber bieje ang» 
faloptijge Yugrıncim@bararerifit etwas durch, fo finter fim’s, 
daß jeder bowaelüipte Say feine eigene Untitririt mir im fürn. 
D meine Herren Munftrister! Irten ift meeiofie. une vo um 
de Kunſt zuwe nen dur bie KKuſt her iu Verfall nern, fo 
famen die Künflier gemwis eben fo ort dur be Kunfrigtieg 
zum Fall. 

Die Beiffentburn bar und neuerbingd mir einen Mehr 
nen Ruftipiel vegalirt, Dieſe Egrififieiteria ın die eine. die 
eiwas Keınfes zu Wege bringt. Man mus aum orfieten- 
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ah fie einen bramatifhen Wesenftamb auf bie Wäne fellen fan. 
Wenn einer und per andere auch einen Fuß ein wenig manyieht, 
fo tommt er doch vom let. Sie führen gwar ſaͤmmtlich ihre 
nautionelen Eigenheiten mir. man läßt fie aser doch fiberall im 
unterhaitenben Zirtelm zu. Dirfe fepriftftellerifge Dame iſt ben 
dein Kılen wirrmdaftli, und weiß ein abgetragrmes Kieid jo 
onfsuftugen umb bergurichten , daß es für nem pafiiren fann. 
Diea if ber Fall mir ihrem menften Wert: „Ein Mann 
pilir bem Undernm.’” mänlih. das heiüt: der Frau bad 
Epiel abatwinnen. Zwey junge Eprieute find-bronifirt. ME 
zur Ehefgeivung. Die Frau ift eigenfianig., ber Mann Teihts 
fertig. Ein alter rebjeliger Arzt und Verwaudier jahnt fie wies 
der aus, Indem er die Febler des Batten bemaͤntelt und Me Gat⸗ 
tim sur Nachgiebigkeit derebet, dann aber in feiner eigenen Mob: 
nung eine Tiſch· Scene zwilben Benden veranftaltet, ohne dab er 
feiojt zugegem if, Diefer Stoff füyrt einige recht frii andger 
fünrte Seenen berben; zum Ilmafiic find die legten etwas weit⸗ 
fomefig geramben, das jawägt den vorber geimaayten Eindruct. 
Der Dottor und die enden Ehelente find gute TheatersHollen, 
und Mo das Stuüͤct fo brav gejpielt wird, wie 24 bier geſchad⸗ 
fan 26 miyt wohl mißfallen. 

Das alte Ruftfpiel: Die Eiferfüntigen. ober Reiner 
bar Recht, man dem Euglliſchen bed Murpbp, von Ewröber auf 
die deutſche Bühne gebracht ifin-uerbingd von Bong e I hearbeitet, 
das beiöt, yufammengezogen, der Dialog aufgefrifr, und einige 
Umftände dem jegigen Toratergefhman mehr angepaßt. Es ge⸗ 
fiet aur bald, wub wid mims wieder anf ben Bühnen beim 
werden. Zwed anbere Bearbeitungen, um biefe Uilgermeinber 
nemmung bepubebalten,, ebenfaus vom Bogel, ſind auf bem 
Theater am der Wien erſchienen. Erſteus: Eario Nm 
maibi, oder der Stumme in ber Bierra Morena, Melodram 
mit Befamgftäcen verbunden, nt ſchen vor längerer Zeit mehr ⸗ 
mals aus dem Moamybfiihen des P.rer&conrt bearbeitet, dann 
anter dem Titel? Eario Aloras, als Dper über bie deur⸗ 
fwen Shimen gegamnen, um enbli aud dieſer wieder in ein Ber 
mifh von Meiobram und Gingfpiel verwandelt zu werden. Nach 
fo vielen Umfameipingen muß ber Geſchmaect verloren geben, 
da otırevin die Mode ſchou vorüber it, bie ſolchen Probuften 
Ysgang verſchaffte. — Zwertens: Eario unb Biola, 
Lunfpiet in drev Aufzugen, nad Gbatefpeard Was ihr 
wollt. Land der beillae Drevtbnigsabend ketitelt,) amd na@ 
E xlegeld Ueterieguma fir bie Bme eingerichtet. Die Fabel 
fetoft ıt geblieben : wie fie war , einige Züge find verändert umd 
die fünf Arte anf drev zurüctzefüdrt. Die Zuſchauer woliten 
ed aber nit. Wenn es darum geweſen wäre, weil bie 
weistihen Nanptrofen, Ditvıa und Biola, gar zu unvor⸗ 
eithaft befegt waren. Jo Lehe ſich Das leiter noch begreifen. 
Dıirie Ohne bat manaeien Verluſt erlitten, au Schauſplele- 
rinnen wenlger, (oom Schauſpiel ift auch bie Rebe nur.) umb 
dom im fie amf biefer Brite jet am famdenen. Was fol aus 
der Lebe zur Hanf werden, wenn bie Kiebhaberkunen eingeben, 
oder Mariomeiten Äbre Stelle wertreten ımüfen ? Dann darf 
man su den Mnaben fagem , wie ed im Original heißt: „Ir 
fenter FraurmgimmersKolen ſweelen: 

Em junger Bafifängee won hier iſt aufgetreten, der bie 
fahnnten Hoffnungen erregt. Er marbe in verfgiebenen Stüden 
mıt dem ju früb verfionhenen Baffinen Maurer vergliaen, für 
den bie Parıbie des Saraflro gefinrieben it. Ju biefer mochte 
auch er feinen erſten theatrauiſchen Verſuch. Der Umfang jeiner 
Erimme tr ſehr bedeutend, die Tefe zwar etwas ſawach und 
unsetimmt. doch erreichte er bie worgefprienenen Ebne ; bie 
Höte Mıngt angenehm, und ein verſtaͤudiger, geiragener Ges 
fana wigget Ihm ſchon and, Beine woblgenibete Beftalt unters 
Möge diefe Cigenſchaften des jungen Saͤngers, der fig Neproi 
nennt, 


As Mortimer yeinte Mid auf dem Theater am ber Burg 
unlaͤngſt ein Schauſpieler Devrient, ber vom Rüeater im 
Dredveu tam , ome den minbeften Erfolg, Wie man aber aus 
auf einer erfien Bühne Deuſchlands In einer folden Rote der 
vortreien fan, laͤht ſich mir Recht und allem Nochdruc fragen. 
Eine ganz verfhrobene Beidung Torimt ſich im Mede mn Benele 
men aus; wielleist it es au nur eine gänziiche Bernaslärfigung 
— bad Reſultat mast feinen Unterfieh. Nach blifee Mrı zu 
berlamiren, wird der ganze Dialoa in Profa aufgribdt, Der 
Mame dieſes Schauſpieiers macht ein wenig irre, dom ber Jrr⸗ 
thurm währt mist lange, Mit einer einigen Gaſtrolle war die 
Bade abgeiban. 

Seit Auryem find im erfien Hof Theater die Preife mm ein 
Weniges echbbt worden, ma bem Eonventionsfuß naͤmnch; fe 
daß für ein Bitter um 2 f. W. W. jest af. 30 fr. oder ı Buß 
den Subergeid entriptet wirt. — Die Frevbiltere follen bew tier 
fem Theater neuerdings eis anf eine ſehr geringe Anzahl rebuziet 
werten, ba biäber noch immer eine kebeutende Menge, ja viel 
leicht am vier⸗ bie fünfbunbert, wertbeit waren. Auch im 
Dvem:Tinarer find de Preife verhättmißmäßig erhöht werben, 
weil bie Ginrisptung sender Bühnen in Diefer Hinſicht gleich ſeyn 


muß. 

Der fonft fo glänzende und vorjugsmweife in der Sommerzeit 
beſuchie Prater fpelnt Dtm Pabitum ale Tabre gleiwgiittiger gu 
awersen. Wuser an den erflen fadnen Sonntagen in der Frübs 
Iingezet, amd masbemn ber Mdri arbütentbeits die Hauptſtadt 
werlaſſen bat, iſt die Fabrt binwmter wur febr unbedeutend. 
Epäterkin roten in ber Mittagszeit, das heißt der Bürgerliaen, 
denn die vornebme oder vormehm tbuende Welt ſeyt fin erſt zwer 
m brey Stunden nam ber Zeit zu Tiſch, bir meinen Ganipa 
‚gen bin und ber ,„ einige Reiter, Die das Frübfiüd mon ver 
‚hauen wollen. flanfiren auf und nieder; won Fufgdngern gieb u 
aber mur au Senn- umd Feſttagen nach dem Eſſen fröutime 
Saaaren, vorziglim and der Bürgerklaffe, in den fhdnen Vart 
und wandern era ber linfen Seite, two die Boltspemfligangen 
find, um ſich zu laben umdb zu simterbaiten. Dagtgen wird frit. 
einigen Jahren ein im ber Mäpe der Burg anf der Saſſer ein: 
gerunteter Barten obue Blume, dom geftmadspli aufgepugt, 
wo ein vormaliged Aalferiipes Sommer:Pals d um rlegantefien 
Köffeebanfe dient, Adents und autdglich art, beſenders vom 
ber (sonen Welt febr Mart sefuct, Die Murfier rings umher 
‚oleipt inem Panorama. in ber erste erbebt fin das neue Tror, 
in der Nähe der dem Thefeus geweihte Tempel neöft den Kar 
dafomben und bem beyde Fünftig umgebenben, ſa baen Luflgars 
ten. Ben Mufir und veijender Belcustung fit man in weiten 
mud gebrängten Rreifen umber und ſchaut. wondert in mod at" 
drängterm Arels ringsum , tritt feinen Bormann auf die Fer ⸗ 
fen, und wird von jemem Nachfelger getreten. Die Eonfiums 
tion Beftent meiſtentheils in Befroruem aller Urt, weh und Ars 
feguin Cgemijapt) 5; der Gewrun it ſebr bedenient. Cine alas 
une Berfjammiung bar in feıt Rurzem anf einem Theu des Glas 
«id gebilder, wo Morgens auch minerallſche Waſſer geimentt 
werben, Kaffte geirumten und Tabataqualm verbreitet wirb. 

Auf dem Theater dn der Leopoldſtadt find bisher mur ein 
Paar unbedeutende Mieinigteiten gegehen worden. Die Herren 
Dieter, wie man gefagt, oder wielmebr geisriehen bat, opfern 
dein Apou inbeffen und fevern eine Zeitlang. Das Theater in 
der Joſepbſtadt wird Umfangs Drtoner zum Erflenmat erbffnet. 
Schon vor merrern Wochen foll fein geiverrier Sitz und feine 
Roge mebr varanı geweſen ſeyn. Es wird fenr eirgant eingerrch ⸗ 
—* Welch ein Wetteifer muß ba nicht in der KAuſtſerwelt emts 

n! 


Beplage: Literaturblatt Ar. 52. 


Nro. 248. 





Morgenblatt— 


für 


‚gebildete Stände, 





Mittwod, 16, Dftober 183% 





Per 


And wenn Natur Bid untermeitt, 
Daun gebt die Seelentraft bir auf, 
Wie fprigt ein Geiſt zum andern Geiſ. 


Goethe, 





Meife des Hadii Bubeker, eines Ufrikanerk, 


(Gortfenung.) 


Bon Gegub begab fi dieſer Meifende auf gerabem 
Berge zu Lande nah Timbuftmb ( Timboottoo), und er: 
reichte diefe Stadt innerhalb fieben und zwanzig Stunden, 
Dieſe Stadt liegt morböflid von Segud, eine une 
—Strecke von dem Eailonm, eim bedeutender Fluß, welchen 
erfür einen Arm des Jaliba daͤlt. TZimbuftub ifteben 
fo groß und volfreih als Segub, aber reicher und mehr 
Handel treidend. Ein großer Theil ber Benölterung find 
Mauren; die Twarits find auch fehr zablreih und find 
oft mit den Maurem wegen der Oberberrichaft im Streit. 
Bubeler fagt, in dieſen Uneinigfeiten yeigten ſich die 
Twarités als derderbliche Unterdrüder. Dielenigen, 
welche man zu Timbudtub Gebt, find urfprüngli vom 
Twart, einer unftuchtbaren Laudſchaft, deren Haupt: 
ſtadt El: Walin genannt wird, und die Reſidenz eines 
Twart' ſchen Sultans ift, welcher ichr gefürchtet wird. 

Es war Bubefers Abſicht dur das Königreid Twart, 


weldes morböfilih von Timbuktuh gelegen ift, zu reis 
fen, und in Fezzam auf die Karavane ber Pilger aus 


der Barbarey zu warten, welche fih durch Egnpten nad 
Meta begab; da er aber auf diefem Wege keine andere 
Unterhaltsmittel batte , als die Almoſen frommer Mn: 
felmänner, fo veränderte er feinen Vorſatz, als er die Urs 
muth der Twarik:Landfcaft fah und fand, wie wenig die 


rifhes Nomadenvolt, und bekennen ſich bepmabe alle zum 
Mlam, find aber meiftens nur lau im ihrer Andänglichteit 
an diefe Religion, und, nach Bubet ers Meinung, im 
Herzen Kaffirs (Unglänbige). 

Er eutſchlos fid daher zu den Mfern des Foliba zu: 
ruͤctzutehren, und kam wach einer Deife vom zehn Tagen 
von Timbuftub zu Jennd an, Er fieht diefe depden 
Städte ald einen Theil von Bambarra an, und üe 
liegen nad ‚feiner Unfiht beyde unter berfeiben Mittags: 
linie. Jenn« treibt großen Handel ; die Meger find dort 
zahlreicher, ald bir Mauren; bie Hertſchaft aber und er: 
richtepflege iſt in den Händen der Iejtern. Bon Jenuz 
nahm er eine öftlie Richtung, und erreichte mach einer 
Dieife von etlichen und biepfig Tagen Hauffa, eine 
große Stadt, zwep Tagereifen von dem Flugge Joliba, 
Der erfte Theil geſchah in einem Cause anf dem Flnile, 
= vr leztere zu Fuße durch bie Königreihe Eabi uno 

oufi. ’ 

Die unter der Benennung Hauſſa befaunte Gegend 
begreift fünf oder ſeche andere Staaten in ſich. Ebemais 
waren die Haufflaner die einzigen Bewohner, jest aber find 
bie Twaris und Fonlabed mit einer gewigen Beni: 
foung vou Mauren im Befige des größerm Theiles dieſes 
Landes. Die Foulahs m bepmahe ansicließlich ben 


weſtlichen Theil inne, umd er wird defbalb oft Foullan 
genannt. Diele Foulahée find im Farbe, Gefihiszügen 


und Sprade denen von Fouta Zoro volllommen ähu: 


Bewohner zum Milde geneigt wären. Sie find ein kriege⸗ lich; fie ſelbſt nennen fh Ddomani Die Hanflianer 
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Find ſchwarz wie die Jolofs oder die Serranolis; fie 
iheinen für den Feldtau nnd die Schaafzuct fehr unge 
{dit zu fepn, während, nah Bubeler, die Foulahs 
die verfändigften Hirten nnd Bauern in der Welt find, 
Ihre Laudſchaft ift die beit bebauete, melde ibm vorge: 
kommen, und in diefer Hinficht gibt er ibr den eriten Rang 
nad Foppten. Die Hausthiere find bier zablreiher uud 
unter beierer Pflege, ald erifontt geiehen. Man bat bier 
weder Zuckertohr noch eine ſolche Mannigfaltigkeit von 
Früchten ald in Egypten nad Eprien, Weizen, Serſte und 
zwed Arten von Mais aber find im Ueberluß vorhanden, 
Hanf und Flache ift im vortrefflihem Anban; aus diejen 
verfertigen le ihre Stoffe, und fie bauen auch ben Inbi: 
80, womit fie diefe färben, Die Foulahe biefer Zand- 
ſchaft färben aber nicht nur blan, fondern and mit allen 
übrigen Karben, Die Stadt Hauffan treibt wicht fo 
viel Handel mit &imbuftnb und Jenne, ald mit den 
öflich gelegenen Ländern, Der Sultan, mwelder dort ſei⸗ 
nen Sıp hat, iſt ber maͤchtigſte aller Zürften im weltlichen 
Theil des Hauſſau'ſchen. 

Man erzählte Bubelerm, Harz vor feiner Ankunft ſey 
ein fremder Kaufmann ins Laub gelommen, welder ſich in 
ber Imarik; Sprade verflänblich zu machen wufite, obwohl 
8 wicht feine Mutterfpracde war. Er fagte, er fime vom 
einer mobamedaniihen Landſchaft weit gegen Norden bin. 
Er war in ärmligen Umſtaͤnden, wünſchte aber feine Meife 
fortzufeden und bat um Führer nah Bambarra. Zur 
exit hatte der Aönig von Hauffa feine Einwilligung ge 
geben, daß er durch ſein Land reifen Eönme; da er aber 
fand, dad man den Fremden alfentbaiben für einen Spiou 
bielt, veränderte er feinen Emtichluß und ſchickte ihm Dei: 
ter nad, welche ibm an den Ufern det Foliba einholen, 
Er wurde nah Hauffa gebracht nud ind Gefängnif gemor 
fen, Bubeker erinnert ſich aber nicht, ob ihn der Sultau 
umbringen ließ oder zum Sklaven verkaufte, 

Unfer Pilger reiste von Hauffa im einer äfflichen 
Nichtung und Fam in ungefähr einem Monat nah Rof: 
fina, ber beträdtlichften Stadt an den Ufern bes Jolk 
da. Sie iſt funfehn oder zwanzig Mal größer als Er, 
vLouis am Genegal, und ift die Hauptſtadt des öftlichen 
Theils von Hauffa, welchem fie den Namen gibt. Hier 
eis er Aaufleute aus fehr fernen Gegenden an, unter ası 
dern, Türken von Tripoli, Die ich vor allen durch ihre helle 
Eırbe und reihe Kleidung ausjeichneten, Er bemerkte 
gleichfalls eine Unzadl von Tmarifs und Foulahs, 
Die SHaujfianer, die Urbewobner des Landes, find bier zahl 
reicher als im Foullau. Won Kaffina begab er ſich 
nad Bornou, gerade ım Ofteu von Kaffina; fie if 
die Hauptſtadt eines Landes, welches der Zoliba durd: 
ſchneidet. 

Die Bewohdner von Bormou find von ſchwarzer Kar: 
de, mie die Hauſſianer, Deuen fie in Sitten und Sehräu: 


chen aͤhulich find, fie ſprechen aber eine andere Sprache und 
werben file tapferer und gricidter gehalten, Drr Sultan 
ift febr maͤchtig und befehligt eine zahlreiche und geübte 
Meiterep, j 


(Der Beituß folgt.) 





Hohes Alter und Dauer des Menſchen, felbft unter 
den widrigfien Umſtaͤnden. 


Malouet, der Verfaſſer ber ſchöͤnen Memoires sur l’ad- 
ministratien des colonies, erwähnt eines alten Kriegers, 
der in Zubmigd XIV. Dienfte in ber Schlacht bey Malplas 
quet imvalide wurde. Der Mann war nah Guayana ge 
gangen und batte ſich am Ovapock niebergelafen, einem 
Strome, der das franzöflihe Grapana an der Süboftfeite 
begremjt und es von dem portugiefiichen Autheile au diefem 
Lande trenut- Er mag ſelbſt erzählen: 


Sechs framgöliihe Meilen von dem Pollen Opapech 
fand ich auf einer Heinen Jufel mitten im Fiufle, der dier 
einen prächtigen Waſſerfall macht, einen Soldaten Lud⸗ 
wigs XIV. Inder Schlacht bey Malplayuer war er verwun: 
der uud als invalide erkiärt. Jezt im Jahr 1777 ſtieg fein 
Alter auf 110 Fabr, und feit vierzig Jahren lebte er in dies 
fer Einöde, blind und nadt, immer noch gewandt in feinem 
Bewegungen, aber mit ungela bededt. Wdgelebtheit lag 
zwar auf feiner gangen Seſtalt, aber keineswegs in feinen 
Bewegungen. Gein Gang und ber Tom feiner Stimme 
waren wie bey einem Menicen vom beflen Niter; eim lau⸗ 
ger ſchueewelſſer Bart floß ihm bis zum Gürtel hinab, 
Zwey alte Neyerinwen leifteren ibm Geſellſchaft und nahr⸗ 
ten ihn mit dem Ertrage ihrer Fiſcherey und des Heinen 
Sarteus, ben fie am Ufer bes Fluffes angelegt hatten, 
Dieh war noc der garzze Reſt feiner ebedem ziemlich ame 
fehulihen Pflanzung und der ſchwarzen Sllaven, die ibe 
nah und nad verlaffen hatten. Jene Weiber hatten ihn 
son meinem Beſuche beuabrichtigen, Wie glüdlih fühlte 
er ſich dadurchl Sehr leicht wurde «8 mir, den guten Greis 
zu unterflügen; esfeblt’ ıbm mum-michts mehr; in einer Art 
von Wodlſtande maber er ſich dem Ente feines langen Ye 
bend. Seit einem iertels: Jahrbundert hatte er weder 
Brod nod Mein genofen: es iſt begreiflih, daß ibm bie 
gute Mablzeit, die ich ibm anrichten ließ, fehr angenehme 
Empfindungen verut ſachte. Cr eriäblte mie von der ſchwar⸗ 
sen Perruque Ludwigs, den er für einen fdötem und gro 
en Fürften hielt, von dem Friegerifchen Unfehn des Mar— 
fhalls Billard, von dem beſcheidenen Anstaude des Marſchalls 
Eatinat, von Fenelons Autmilrbigkeit, vor defen Wohnung 
er zu Cambrai Schildwache geftanden. i 


Im Jahr 1730 war er aach Capenne gelommen, war 
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Delonom der Jeſuiten geweſen, welche damals allein bie 
reichſten Befiger der Kolonie waren, und er ſelbſt war mobl: 
babend, als er ih am Obapock niederlief. Ich blieb zwey 
Stunden in jeimer Hütte, erilaunt uad tief gerühtt durch 
bie Betrachtung dieſer lebeudigen Muine; tief gerAbrt über 
die große Verlängerung eines elendigen Menſchenlebens in 
bieier Derloßenbeit, Einſamkeit und Entblöbung von aller 
Hiürfe des gejelihaftlihen Lebens. Ich wollte ibn Ins 
Fort bringen lafen; er ſchlug ed ab, Ab, ſagte er: das 
ſtete Serdie dieſes fallenden Gewäflers iſt für mich ein 
(höner Genuß, der Meichtbum der Fifheren eine reiche 
Quelle des Audlommens. Da ich ibm eine Nation Brobd, 
Wein und Salzfeifd zuſicherte, fo blieb ibm midtd mehr 
zu wunſchen übrig. Mit großen Freudenbezeigungen batte 
er mid empfangen, aber Thränen rannen über fein ebrwir: 
diges Geſicht, ats ich fortgehen wollte, Er dielt mich am 
Kieide zutück, und mit dem Zone dei Eruſtes und ber 
Würde, die dem Alter fo wohl anftebt, fagte er, als er un 
geachtet jeiner Blindheit meine Muͤhruug bemerfte: Warten 
Sie! — Er miete nieder, flehte das höchſte Weſen an, und 
gab mir unter Auflegung der Hände feinen Segen. 





Scene auf dem Meer, an der Hüfte Guiana’s, 
Esenfaus aus den Memoires de Malouet.) 


Malonet, demdie Unterfuchung des franyöfiihen Buap: 
ana aufzetragen war, lam in einer Goelette an der Muͤn⸗ 
dung des Fluſſes Aprowagae (Aprouat) an, der eilf See 
meilen ven Gapenne ind Meer fälle, Er wollte in den 
Eluß bimeingeben und beilieg daher eine Pirogue. Kaum 
war er in dieſer angelommen, als er von einer Ser: ricei: 
nung überfallen wurde, welde die Franjofen Rat de Marce 
nennen, Wir fennen dafür feinen deutſchen Aufdrud und 
wiffen niht, ob er mit ibrem Mascaret ganz einerlep tft, 
woran wir zweifeln. Wie es ihm babey ergangen, ergibt 
ib aus folgender Erzaͤhlung, die er von dem Vorfall macht. 


Auf dem Meere berricte die vollfommenfte Stille, 
auch fein Hauch der Luft wurde gefühlt, Meine Piregue, 
durch Muder getrieben, führte mich reidend (hell ur Mün: 
Dung des Fluded. Da richtete der Indianer, der das 
Etenerruder führte, und feine Angen auf dem ſüdlichen 
Horizont beftere, einige leideniwaftlihe Worte am feine 
Kameraden, die Ruderer; uud pioßiich, gleichfam a tempo, 
und mach Befehl dep einer Kriegeubung, ſprangen alle mit 
einander ind Meer. Man denke fih meine Ieberraihung 
ben dieſet ichnel fertigen That. Sprachles fand ich ba, 
ſptachlos fanden meine Grfäärtem, — Unſer Dolmetſcher, 
erblaft mie ich ſelbſt, ſprach ledoch: „Sepn Sie nicht ban: 
ge, mein Hert, Siewerden und erretten!”" Lacheud ſchwam 


men bie Indianer mit einer Hand, mit der ander dieiten 
fie das Fadrzeug. Und das Alles geſchah, ohne Daß ich 
nur noch mußte, wovon denn eigentlich Die Rede war. Aber 
ba börse ich bald das Sebrüll einer einzigen Woge, wie ein 
Strom ftürpte fie ſich dem Ufer entlang, immer größer und 
größer, je mäben fie ums fam. Idr Toben war fürdterlich, 
Die ſes Waffergebirge, das wuͤthend auf einem hm rubi: 
gen Meer heranrollte, und meine Pirogue auf diefer unge: 
beuerm Aläcbe zu ſuchen ſchien, um fie zu verfhlingen, er: 
(diem mir urplöplich wie ein Geſpenſt des Oceans, das mid 
verfolgte, Ih glaubte mid in dem Abgrumd hiuabgetaucht, 
als das Wafergebirge auf das Fabrzeug ſtuͤrzte. Ader 
fedt, meine Indianer waren, nachdem fie daſſelbe kräftig im 
Gleichgewicht gehalten, [dem fammtlich wieder hineingefpruns 
gen; bie treuen Seelen fanden ſchon da, das Waffer bin: 
aus zu fhöpfen, ehe ich nur begriff, daß ich außer Gefahr 
wäre. Diele Menigen, von Narar melandoliib und trıl 
be, lachten dennoc aus vollem Halfe über meine Geberden 
des Schredens und Entießend, mad vorzüglich über alle die 
Hemmung aller meiner Blieder, durch die durchnäßte Klel⸗ 
bung. Gewis ſchazten fie ſich weit glüdlier amd viel Plıls 
ger ald mic, indem fie ihren Aufzug mit dem meinigen, 
idre wilde Beweglichkeit mit meiner plumpen Verfeinerung 
verglichen. Ich beauftragte den Dolmetfcher, ihnen mei⸗ 
nen derzlichſten Danf zu fagen, und angukündigen, daß ich 


| ibhmen gern Alles geben würde, was fie nur wünſchten. — 


Allein der gange Wuuſch dieſer reblihen Maturkiuder ber 
fränfte fib auf eıne geringe Menge von Zafia, die ich 
ihnen mebft etwas Gelde — was fie nie fo hoch als wir 
anfchlagen — gab. 


Korrefpondenz » Rabrihten. 
Mänden, Eube Erptemter, 


Die am Schluſſe des Schutſabis ſtatt babenden bfftutuchen 
Pruͤfungen und Preifeversberlungen in dem Studier⸗ und Er⸗ 
yieungs:Unftaiten bieieen für Eirern uno Jugenbfreunde immer 
intereffont, umd fieferrem auch dbeiesimal wieber rrünmie Diefuls 
tat. Der würbige Direftor des Lozeume, Weiller, ſprach 
ken bielem Untaffe eine treffliae Rede: „Merer eine ger 
wöonli® nie genug beawtele Korm dei lim 
glaubens,“ worin er bewies, ber Aberglaube bate, mie der 
Ungtause, fein Welen in Berläuanung des Sligen, er jen 
nur ein erbbbter mad erflarrier . ein gröümdiinerer Unalsupe, 
— Bemertenswertb ſcheint mir der Imfland. daß im Bomuas 
fium ein eigener Lehrer für fpaniiae Soro che nnd Literatur ame 
geneil iſt, fo wie eb aum nis erfreulich angeiitbrt zu Wereen 
verbient, bad die Wiehrgabl unſerer Nntieenden atlıten Fünglinge öhe 
erften Piäge derauprete. — Nuu zu einer intereffastten Neu pfeit 
im biefigen Buͤbneuweſen! — I have Jonen im meinem feys 
ten Berichte gemeldet. bob unſee yiwenies Hefe Teater am Hazı 
"or im Gefahr che, mie erflem October aufaeibst zu werden. 
Dieje Gefahr wurde nachgerade dringender, und feloft der Dirk: 
gent der Auſtalt und die Spaufpteier ſchitntu die Hoffnung auf 
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die Fortdauer berſelben verloren zu haben, Das Pubſitum 

an der Sacht den lebdafteſſen UntpeL Gin großer Theil befs 
ſelben wünidte den Forideſtaud einer Bühne, Deren Lelſſungtu 
ktm manchen verouwägten Abend verfaafft; andere meinten, dud 
große Hofribrater genüge, wenn es in allen Runflzweigen feine 
Garntsigfeit erfüle, waͤbrend Biete wieder das Roos der Juti⸗ 
»buen bebauertem, bie mim zum Theil brodlos werben, Es ift 
aud niet zu lüuanen, dad die Mufbebung diefer Butue ein 
veralchieuder Schlag für mehrere Gubiefte werden mußte, bie 
änvita Thalia fin auf die Bäbne verirrten, zumal wenn fle zu 
alt find, um eimen andern Nabrungsjtweig zu ergreifen. Die 
fer Gebante mag wohl auch vorzugsweile unierm edein Rönig, 
dejfen Kergendzäte ſich ariematd verläugnet, zu der Wiltensdußes 
rung beflimme baden: „es fon diefes Theater in fo ferm fortbes 
fieben, als es obue Zufand aus der Staatskaſſe beſfehen fan.” 
Dis Minifterium wählte bierauf den einfachſten Ausweg, und 
Aberlich dem Hefihaufpieier um» Direftor Carl, auf ſeine biehs 
fans ‚giugereiste Borfiellung , befagte Düne alt Privat-Entrer 
priſe auf drey Jadre, ledoch unter nachſtehenden Bebingungen, 
welche bereits die alerhöxfte Ganttion erhalten baden: Das 
Theater am Iſarihor vbrt mit dem 2. Ditober auf, Hof⸗Abea⸗ 
ser zu from. neunt fim jebo noch „‚Aönigfich-" un dad kbnige 
Ye Eigenthum zu begelmmen. Den Individuen, bie vom Entre⸗ 
preuntur abhängen, iſt verboten, ſich Hofr&maufpieler zu mens 
nen, Die Bünne ift anf ibre erfie Beflimmung ale Wort: Theas 
ter zuräczufäbren , und flebt als ſoldet unter Aufſicht ber Pos 
lügen. Der Unternehmer erhalt, nebft ben bisherigen Zuſchuß 
and der Kabinete⸗Kaſſe und dem Tortbesua jeined Gehalis vom 
a300 fl.. wofür er ſedoch im Hof Theater Dieuſte zu leiften wer: 
puuchtet IN, (wärend feiner Gattin, Leider! geflarter ift, im 
HartborsÄheater zu fpielen.) ein» für allemal bie Buntme 
von 6000 fl. and der Gtantötaffe. Er Dat enbli ein freves 
Mepertoire , bob mit Berücdfichtigung der Berimmung diefer 
Bütne als BoltsrTheater, — Bey Earl Tätigkeit und Ges 
fgäftsreantniß iſt wenigftend vor der Haud an einem glädliggen 
Bortgana bed Unteruebmens nicht zu zweifeln, zumal ba die Hof⸗ 
Thester-Intendang in biefem Augeubllae verhindert ift, ihre 
wirtſamfen Hetel: Oper umd Ballet, zu gebraußen. Die Oper 
fiegt dur die fortioäurente Unpaͤßnchteit der Befpermann umd 
durch bie Ubweſenheit ber Sopram Sängern Gig! barnicder, umd 
das und darch Horſchelt zugewachſene Ballet ift noch zu umnoll: 
fommen tonflirnirt und zu wenig eingehbt, wm immer Meues 
und Bedentendes leiflen zu tdunen. Ber bie Game verfiebt, 
wird Diefes als Unndaliches auch miht ſordern. Die ditern 
Trauer: und Röbrfpieie baten itre WUnziebungetraft verloren. 
amd der gutem neucn Rufljpiele gidt es ja mur febr menige, ſelbſt 
Elaurens Poffe: „Der Bräutianm aus DMerito,” 
tonnte ed une dad Erſtemal zum Gefallen bringen, Während 
num bad Hof Türater Im felner ſtreug vorgezeichneten Balın fort 
fgreitet, und nicht felten burm phofife und tonwentionelle Eins 
wirtungen gebemmt wirs; mir frey umb feifello® kaun fia dage⸗ 
gen das Belts Theater bewegen ? Die Unzabl der Mitters, 
Schauer und Kaftftüde gebbet im ihre Domäne, wub auch bie 
Zeufeldoper, wenn fie futtieirt wird, verſpricht relchllehe Aus · 
beste, — Indem wir man, keiner Parthev augeübrend,, bem 
neuen Unternehmen guten Fortgang gbmttn , winfdgen wir, 
au bie Softbearer:Intenbans indae fib durch feine Irrung abs 
baften lafjen , deu erböbten Flor der erſſea Aunſt⸗Anſtait, als 
ihr vorgefegtes Ziet, mit rähmtigem Eifer zu befördern. Wie: 
les iſt bereits geigeben, und jeher Uubefangese wird befeunen : 
Es if jept bejjer, ala ewar! Zwar gebt bie Gage, bie Unnart 
babe bedeutende Pafftven. Weun man bebenft, im welchtan traue, tur 
Zuftande bie jegige Intendanz bad Tbrater unternahm, unb mas 
feither für Garberore und Deferationen, für Autauf von Mas 
nuffriptem ꝛc. geiheben It, wenn man weiß, baß fie mehrere 


wahım ® 


Gehalte von = und 3000 fl, am Perfonen bejalilen muß, bie fie 
ame felten ımebe, ja wohl gar miat bemuper fan. mwÄähremb bie 
Kütfsmittet der Auſtait ſich mit bedeutead vergrößert haben, fe 
findet man biefes mir fo unwariruh. Es nad rin: Zeit, wo 
roße Schulden gemacht wurden, uud das Pubſttum fab farbe 
loſe Rappen, es wußte nicht, wo bad Geld hitt amz wer je 
bie Darſtelungen emmes Titus, Tautred. Treoſchiuen, Taſſa, 
Alboucſerin 2. fiebt, ber weiß wenigſteus, worauf die Sum⸗ 
men verwendet torrben. 


Bon Dpem faben wir, feit meinem feyten Berlste, „Ses 
bann von Paris, ald welmer Hr. Ebbe, nach eine 
swrumonatlichen Eihtvefenbeit, zum Erfienmal wieder auftrat, 
umb von dem volen Kaufe ven felnem Erſcheinen anhaltend bes 
grüßt wurde, Diefe Aufmertſamte it von Seite eines yabtreihen 
Pubiitums fanıı dem wadern Hünflier bie Uebergeugung gebrin, 
daß man fein Talent woihrdigt. Kurz machber erſchien For. Abble 
tm Dibelo und ald Max im Brevigügen,. melde Rode feit Ideas 
gerer Zeit von einen zweytes Tenor gelungen wurbe. Es tirat 
und wohl, is biefer fanmierigen Parthie den burdgreifenden 
Kiang feiner Metanftimme zu bören „ bie wohl feinem jest It 
benben deutſchen Tenorſaͤnger u böberem Brabe beuivobmt. Ben 
unfern jungen Tatenten bat Dem. Schechner ald Amenaide und 
Aunuchen wabrbaft erfreuliche Proben ihrer Fortſchritie gegeden. 
— Die Pflegelochter des num ven ums ſcheldeuden iiber, Dem. 
Aune Büiger , gab verfloffene Wege im Majeum ein Konyert. 
und Äberrajat: die Zubdrer tuecp ihre Mamgreihe Stimme und 
ihren gesißderen Bortrag ſowol in ber Gattung des höbern, au 
bes neuern Kuuſtgefauges. Dem. Fiſcher wird ſich beo ihrem 
audgejtichneten Talent bald im Me Meine ber bebeutendfien Sins 
gerinnen Nellen fönnen. 


Die hieſtae Privan®efenfbaft? „Der Frobfinn.“ bat 
an zwey Ubenben, wo fie fär tie abgebrannten Einwohner vom 
Sulpbay wub Deogenborf mimlſche und murtafifpe Unterbats 
tungen gab, bie Summe son hundert Leuſd'ers eingenemmen 
Diefer ſehr achtdare Bereim zeichnet ſich ſowol durch Wobithärige 
teit, ald durch ben Wechſel feiner Wergufigungen feur vortbeitbaft 
aus, während maner andere, ber ſich viet vornehmen bimdt, 
nur Stafand uud Laugeweile darbittet. 


Die ueue Reitſchute im Hoſe des Zeughauſes iſt nunmehr 
vollenber , findet aber, wie es fpeint , viele Tadler. Möge ein 
Berufener feine Meinung im Ihrem gefhisten Kauftblatt Eris 
kifa Über dieſes Bauwert andfpresen, Die Ueserfgrift ift gut 
arbamt, aber ungut audgefproden : 


Regius hie eguiti munitur eircus eguoque, 
Ut recte ille jubere, bic jussa capessere discat, 


Bir wuͤnſchen, das die Pferde metrifher galloppiren mdgen. 
als ber zweyte Werd gi ffanbiren it. Es gibt Perfonen, bie 
überbanpt gegen Inſchriften an bifentliden Gehiuden eingenoms 
men find, Sie formen ihnen vor, wie bie Eprige, bie anf 
alten Gemaͤlden und Kupferſtichen aus ben Munde der Hettigen 
ausftraien. So viel ift gewiß, bafı ein Gebaͤude, wie das im 
Mede ſtebeude, welchet feine Beflimmang durch bie augebrad: 
ten Pferderbpfe verſtaͤaduch genug ausſpricht, eben feiner Leber: 
ſchrift beonrft bätte. 

Die beruͤbinte Wiener Saͤngerin, Mat. Eampi, liegt bier 
traut barmieder, und die Uerzte geben wenige Hoffuung. ex 
tam wor zelm Tagen bieber. um, wie es beißt, bey unferer, 
Mitte diefed Monats wieder ihre Mirtfamfeit beginnenden „ itas 
lienifgen Oper Engagement zu ſuchen. 


— — — 


Beprlage: Jutelligenzblatt Nr. 32. 





Nro. 249. 





Norge 


nblatt 


fir 


gebildete 


Stände, 


Donnerfiag, 17. Oktober ıge2., 





Mo das meifte Lebtu, dort iſt der Gira. 


Sohannes v. Müller, 





Probe aus dem lezten Buche von Nürnbergers jet 
beendigter Meberfegung der Aeneide. 
Lib. XU. vers. 101 ag. 


ie wenn der Stier, —* zum Kampf bereitet, 
Mit Drau'n das Hornan Baum und Feiien wezt, 

Wir um ſich ſtoßend mit den Winden jtreitet, 

Und Äh am aufjeworfinen Sand ergezt; 

Mie feine Wuth allaugenblidlich fhwilt, 

Sein donnerndes Bedräl die ganze Flur erfüllt: 

So wädst auch Zuraus Grimm; Wangen Dunkel 


Mord, 
Der Augen Blig dedu't dem Trojaner Zeind den Tod, — 
16. 
de rd et, mit alia’s Waſſen, 
— Bye wie Pr t fein tapfred Herz 
Nicht bep der Augficht, * dem ng Kampf gu ſchaffen! 
Wie tode in feiner Bruft der Rachluſt Stachelſchmerz! 
ũmſenſt, Julus! meinft du taufend Fähren, 
Dein Bater muß der Mübrung ſich erwebren, 
Sein Schicſal ruft, feit ftebt der Soluß des Helden, 
Und fon geh'a Boten ad, Katinus dief zu melden, — 
17. 
Kaum daß, am Morgen d'rauf, ſich firahlenb Phoͤbus zeigt, 
Eihrfanaubend fein Geſpaun aus Wieeresfiutben ſteigt: 
Mid Abgeordnete von beuden Theilen, 
Diat vor der Stadt, den Wahl:Pleh abyufleden eilen, 
Heerd’ und Aitär’ inmitten ſich erbeben ; 
Und, beiltg Feu't uud Warfer im ben Händen, 
Den Kran, ım Haar, das Schurziell um die Lenden, 
Bon bepden Srıten fi die Pr binbegeben, 


13. 
Und ihnen folgt, im diht:gedrängten Schaaren, 
Hier der ner, bort der Zrojer Heer; 
Als rief fie Mavore all’ im die Befabren 
Da Kampfi fo ftarren fie vom ſchwerer Eifenwehr: 
220 nadm arbeu ber, euch biefen Zug zu mablen, 
Des Bold’s, des Purpurd Pracht, darin die Führer firaßlent 
Wie fer’ ic, Im Sewuhl, die Helden all’ ertennen, 
Wie eud) die Namen doch jedwedes Feldherru nennen } 


19. 
Sobald der (metternden Drommete Muf erſchallt, 
So macht * Zug, um den Wabiplak, Halt, 


Um aufgepflangten Spieh, des ar dran’ ndemg 


Lehut, nach dem Brandy, der Fürften ſchwerer Schild; 
Und tegt firömt aus der Stadt, ın briitendem Gedränge, 


des Moltes Menge, 
— mar Kind bleibt Beim, und Die nicht Pla 
Die treibt die Neugier auf der Thurme yacfte 


gewinnen, 
Binnen, — 
20, 
ndeffen muß, von den Alban’ihen Höb'n, 
rula, mit Kummer ſchwereur Herzen⸗ 

Die Anſtalt all' zum nahen Zweptampf jeb'n, 

Und macht Juturua zur Verttauten ihrer Schmerzen, 
uturma, Zurmns Schwefter, die ald Preis 
nteiner Uniculd, auf bes Götter Gott's Geheiß, 

Um über Quell’ und Bee die Herrſchaft zu verwalten, 

Den ehrenvolen Rang im Nompheuchot erhalten. 


21. 
„Zuturma! redet fie die Göttin fhmeicelnd an, 
„Du weißt, was id, vor den Lateiner Jungftau'n allen, 
„Auf die die Mahl des Götter Gott's gefallen, 
„gr di, der Quellen Bier, gerban ; 
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„I ich dir jezt dad Unmwillftommne fagen, 

a muß, wie febr mein Herz dich llebt, 

„Wie tief dein Kummer mic im Innerften betrudt, — 

„So barfft du wenigſteus Saturnkg nicht verflagen. 
22. 

„Wi ih Turnus, wie dein Land bis jezt befchijt! - 

u Yargen Schluß, was mag ihm widerftchen! 

„Schon nah’t der finft're Tag, — wiate ha mein Fleiß. 


„Und zu unleidem Kampf mil dent din jruder gehen: 

„I& kann. nicht Zeugin von dem 

"Dr, — bir, Are Schweſter, Pa A Br 
Hilfe weib'n, 

„O auf! — vielleicht ſteht's noch in deinen Händen, 

„Von feinem Haupt den Schlag des —— aduwen⸗ 


23 
Mit tauſend Fähren hört Juturua Juno's Wort, 
Atſchlaͤgt A und weiß ſich wicht zu. faſſen: 

„Mora dein Weinen 2 füber In Juno —— 

„Die müß'ge Thräne wird den Bruder hulflos laſſen; 
„Det ihn vom Tod, wenn es noch möglic if, 

„Den Imweptampf bind’re, brauch jedwede Lit; 

„O dürft’ ich iha doch noch aereitet ſehen!“ — 

Hier ſchwebt fie auf und läßt bie EN ſte⸗ 


24 
Yatinus rollt indeß, im praͤcht'gen Viergeſpaun, 
Zur Wadlſtatt ſchon; um feine Stirme prablen 
— So gient's Sols Ablämmling — zwölf 


Spieß drauad Aürzt Turnus, hoch zu 


b’ue Son⸗ 
nen & 
n, dort heran; — 


Und aus dem Layer nab’t, den Kampf mit ibm zu fireiten, |' 3m 
. „Und wie der Septer bier, zu dem, im ſchatt gem Wald, 


Den ſchoͤn erbläbenden Uscan zu ſeiner Seiten, 
Im Olanz ber Waffen, die ibm Venus Hab beichieden, 
— I gef” dich, Ahnderr Noms. = = —— der Dar: 


2%: 
Eon yelgt, im weiſſen, Tbimmernben: Gewand, 
Um’s deil’ge Haupt die prädtige Tiare,. 
Ein ungeicheren Kamm, ein, Ferkel an der Haud, 
Der Vriefter fi am Aammenden Altare ; 
@rhülien freuen Mebl, fielehren bad Gefiht „ 
Hin mo der. Sonne Strahl durch MorgemNebel bricht, 
Sie iprengen lautern Wein, der DOpfertblere Saar 
Bent ihre fromme Hand des Altars Gluthen dar. 
26. 
Fa (priht Aeneas, mit gezeg'nem Schwerte: 
„Ds, Sol! in deſſen Strablenglang ich ficb’, 
„Du, bie mid ſchwer geprüft, du lang burcirrte Erbe! 
„Da, Zeus! — Saturnis! in liter Himmelsböh’; 
„Du, Schlachtenlenker, Mars! — ihr, der Arpitallnen 


Quellen, 
„Des mäht’gen Meer’s, der Ströme Stibermwellen! 
„ihr dort, des Merbers heilige Gewalten! 
„Und ihr, des Erebus Lichteſcheuende Geſtalten! 

27. 

„Euch ruf id am, euch nehm’ ich al’ zu Zeugen 
„Dre Kampfvertrag’d, wie ibn das Heer genehmig't hat: 
„Ja! folte fih der Steg auf Turnus Seite neigen, 
„So sieht mem Wolf hin zu Evandrus Stadt; 


’ 
atinus eg jest. fo dann regieren, 


Wenn Mavors feine Gunft von mir 
Berläßt fofort Julus ve Land, — 
„Uud niemals ſtor' dad Schwert der Aenelden 
„Treubtuchig diefer Fluren ftillen Frieden. - 


28.. ; 
„Bleibt aber mir ber Gieg, wie mir'd der Götter Schluß, 
ABlCO mdaes Dramas Übemngen —— 


So fürchte Latium niet, daß es ung dienen muß, 
«Mein! berde 


BVölfer fol nur Ein Gefe& verbinden; 


uführe 


our Eroja’s tesdienft verlag’ ich ein 
„Mad gleich Durch ars rn 


", e 
wird die Stadt Fleiß ers 


bebeu, 
„So fol Zavinia ihr doch den Namen geben,” 


29. 

Alſo der Se — Ein Kummerfranles Herz. 

Latinus eine Weile ſchweigen; 
die Mechte dimmelmwärts,. 
terne dann, und Erd' und Meer zu Zeugen: 
Idq ihwör's bep Pröbus, der das Firmament erbellt,” 
Ruft er, — „‚bep Janus, bey dem raus der Unterwelt, 
„Ben diefes Altars Blut, — und mag mit feinen Blikem 
„Der Donner:{hwang're Gott, was ich gelobe,. ſchuen 


. 30. 

„Ja! fall's auch wie es will, des Kampfes Loos, 
„So drang’ doch Nichts die Aächt’gen Dardaniden, 
Aus dem, im Patinus berberglihem Schoof, 


„Mit fo viel Drangfat aufgeiudten Frieden ;- 


' „Es mag der Erdball eh’r zu Trümmern geh’n, 
Es mag, mit feiner Blige Wettern,- 


„Zeus iu ben Zartarus eh't feine Himmel ſchmettern, 
„Ms mid in diefem Schluß Italia wanten feh’n, 


„Der Künftler einit fi einen Stamm eriefen,. 

„Mie wieder feine frübere Geſtalt 

„Erhält, nie wieder wird, mas er zuvor geweſen, 

„Wie Ihn, dem ibr jest im des Rönig’s Hand erblidt, 
„‚Mie wieder Laub, nie wieder Rinde ſchmückt! 

„So unveränderlih — ih fhmörd! — fep mein Wer: 


ſprechen, 
„Und Nichts vermoͤge mid, es Troja je zu brechen.“ 
(Die Fortſetzuug folgt.) 


Reiſe des Hadſi Bubeker, eines Afrifanere, 
2 Befgiuß.) 

Bon der Stadt Bornom reiste Bubeferweiter nach der“ 
Landſchaft Wadas; bien batte er nicht länger den Fluß 
Zoliba in einer geringen Entfernung zu feiner Rechten, 
Er fragte mehrere Male,. mo diefer Fluß aufböre, aber man 
fagte ihm immer, er ſtehe mit dem Mil in Verbindung. 
Nah einigen Tagen. führte fein Lauf weit gegen Norden 
bin in die Landſchaft Hadeſcheh ober Mtpifinien.. 

Wadas«s mitd von einer Memge: Flüffe durchſtroͤmt, 
bie ih mit dem Joliba vereinigen, Bubeter durchzog 
dieſes Königreih von Suͤdweſten nah Vordoften und er:. 
reichte das Königreid Begarmed; bald. nachher Fam er. 


995 


zu dem großen See Kout, in welchem fi ein fehr großer 
Fluß vom Süden ber ergieft. Der Sultan von Kot if 
ofters mit den Herrſchern von Wadas und Begarme 
im Kriege verwidelt.. 

In zwen Monaten ungefähr, nahdem er Kaffina 
verlaffen, erreichte er dag‘ Gebirge pon Four, bemerite 
aber feine große Stadt zwiſchen dieſen und Bornon, 
Bon dem Koͤnigreich Fomr, begab er ſich öftlich nad dem 
Laude Kordofam, meldes nur vow Arabern bewohnt 
wird. Hier reiste er zwey oder'drep Tape lang längs de# 
weitliden Nll. Ufers und ging bep Zionbi, einer ziem⸗ 
lich betroͤchtlichen Stadt, über den Fluß, Won bier betrat 
er bie Landichaft Barbara, deſſen Einwolmer er dem 
Uderbau ergeben, und in Gefihtszügen und Farbe den: 
Foulahs Adnli fand; und welche einigen arabiſchen 
Stämmen unterworfen find, Bon Tion di reiste er ir 
vierzehn Tagen nad Suatem am arabiihen Meerbuſen, 
und ſchiffte fi Hier nach Diorddad, dem Hafen von Meta, 
ein, naddem ungefähr vierzehn Monate feit feiner Abreiſe 
won Send: Paleı verfloſſen waren. 

Unter Pilger begab ſich, nachdem: er feine Andacht zu 
Mefta verrichtet hatte, nach Medina, Jermialem, Acte, Cairo 
und Alerandrien. Im diefer legten Stadt blieb er eine 
lange Zeit, und fegelte nachher nad Algier, mo'er ſich meh: 
vere Yabre lang aufhielt. Emdlic kehrte er über Telem: 
fan oder Termecen, fg, Meguing, Marollo, Wa: 
bimour, durd die große Wilte und die Laudſchaft der 
Bralnass Mauren nah Fouta Toro zurück 

Bubekers langer Aufenthalt in der Barbarep und 
Eyvpten: liefen ihn vieles vergeffen, das ſfur Europäer von 
der größten Wichtigkeit geweſen ſeyn würde. Der fremde 


Meifende, der zu Hauſſa in Gefangenfwaft gerathen, mochte 


Friedrih Hornemann fepn, den die afrikan iſche Geſellſchaft 


im Jabr 1308 abgefandt ; aber biefauch angenommen, bliebe ’ 


fein Stiefel doch nod immer fo ungemif als zuvor. 


Der Herausgeber fügt nod einige Bemerkungen binzn, ' 


die er, wie er fagt, feinen Büchern, beim biefe gewährten 
ibm bier feinen Nuten, ſondern feinem Gedaͤchtniß ent: 
wommen bat. 

Das Königreid Cagnaga iſt dafelbe, welches Pater 
Labat Bopaga und Mungo Park Kaiaala uennet, 
Diarra ift die Stadt, welde Delisle Dara, und Park 
Farra nennet. Diefer Name ift den Mauren, die ic 
darüber befragt, nur wenig befannt, welche fie gewöhnlich 
Bagnall benennen, mac der Laudſchaft, deren Hauptſtadt 
fie ıt. Der Gebraud, die Städte von Afrila auf diefe 
Weiſe zu benennen, ſcheint allgemein zu fepn. Major 
Mennel hält dafür, daß Tichit oder Tifbir die Stadt 
Tuazza fev, welde, nah Padamojta und. Leo Wfrica: 
nus, die Stadt Tombut mit Salz verfab. Cinige mau: 
riſche Scheits haben mir von einer Stadt Tedjagbdija in 
der Nähe von Waden ober Hoden (nad den Karten) 





geſagt, mo man einen Handel mit Salz treibt; diefe mag 
wohl eins fepm mit Tegarra. Die Mauren ſchreiben 
ben Namen des Nigerd, Diolba, md nidt Dialiba, 
wie die Meger pflegen. Der Name von Tomboottoo 
wird öfters geihrieben Timboufton und Tombouft, 
Bubeters Lage des Koͤnlgreiches Dornen ftimmt voͤllig 
mit der Nachricht uͤbereln, die Hornemann davon gegeben, 
und die er vom einem Tamrif erdalten hatte. Der Fluß, 
welcher vom Süden ber in den See von Kouf fällt, ſcheint 


mit dee Miffelad des Hrn. Brown zu ſeyn. Die gebir⸗ 
gige Sandibaft Four iR unftreitig Darfour: Dionbdi' 


it das Shandi oder Handi der Garten. Arabiſche 
Scriftfteler erwähnen einer Landſchaft, die le Barbara 
nennen, und deren Bewohner von Europdern mit dem Nas 
men Varbarind und Varatras (Verbern) angeführt wor⸗ 
den find. Ihre. Farbe iſt ein rörpliches Schwarz. Ich habe 


Bubeter öfters hluſichtlich der verfhiedenen Städte und 


Landſchaften befragt, deren die arabiihen Sqriftſteller und 
neuere Reifende erwähnen. Er ſprach von Wancarap, 


ein Name „ welcher nur wenig von Wokoro abweicht, 


weldes er füblih von Bornou angibt. Er befchreibt es 
als ein Land, welches vom dem Foliba anf die Weiſe über 
(dwenmt wird, wie Cpptem durch den Nil; es bringt eis 
men Ueberfluß an Gold hervor. Auch hatte er von dem Kö— 
nigreihen Kan nud Queburg (Cano und Guber) res 


den bören, kenut aber deren Lage nicht. Hinſichtiich des: 


Wertes Tafzour bat er mic beſtimmt verflchert,. daß c# 
in verſchiedenen Negerſprachen die ganze Laudſcaft der 


. Schwarzen bezeichnet, mie das Wort Souban im Arabis 


ſcheu. Er hatte in Mrabien öfters der Wechabiten erwähnen 
bören, erinnert fich aber an wenig medr ald an den Namen... 
Die franzöfiike Erpedition nah Eyppten war ein allgemeis 
ner Gegenſtand der Unterredung. 





Zortfäreitende Bildung auf Madagasfar.. 

Unter den Nachrichten, weiche der Jahres: Bericht der 
Diretorem' über bie Arbeiten der „aſſatiſchen Auftalten 
enthält, befindet fi aud die Verfiberung, daß der Gou⸗ 
verneur Farquahar von der engliichen Niederlafung auf der 
Infel Madagastar einen Vertrag mit Nadama, dem König: 
diefer Inſel, geſchloſſen habe, dem zu Folge biefer veripror 
Sen bat,. den Stlavenbandel,. der diefe ihöne, früchtbare 
Infel bisher verwüftere, ein Ende zu mahen, Unter dem 
Artikeln des über diefen Gegenftand abgeihloffenen Wer: 
trag6 befindet ſich au der, daß der brutiſchen Regierung 
zwanzig madagaslarıiche Jünglımge anvertraur werden ſot⸗ 
len. Zehn von ibnem folten nad Jele de France gebracht 
werden, um ſich dort in müßlıhen Kenntnifen zu unter: 
richten; die zehn übrigen follten in eberr der AbſichtEugland⸗ 
beſuchen. Wirklich if dieje Bedingung ſchon erfülr;-schme " 
Yünglinge find nad Jsle de France geſchiat, zehn andere; 
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unter denen ſich der Prinz Mataffe, eln naher Verwandter 
des Rönias Madama, brfinder, find vor ungefähr einem 
Yabre nah England gefommen, Der Prinz Rataffe ging, 
nad einem Aufenthalt von ein Paar Monaten, nah Ma: 
dagaskar zurac, indeR feine Laudsleute ihre Erpiehung im 
England terifehen. Eobatd diefer Prinz in England an: 
grlotumen war, fanden fib die Direktoren der afrıtaniiden 
Unitalten bep ibm ein, um ibm ihren Dank für die Maß: 
regeln, die dein Wetter zur Abſchaffung des Stlavenhaudels 
getroffen batte, zu bejeigen. j 
lauben num dieſe wadern Männer der afrifanifchen 
Anftalten wirklich, daß ein ſolcher Prinz, eine bandvoll fol: 
er Yılmalınge nad England geichleudert , einem vernunf⸗ 
tigen Plane von Kultur und Frömmigkeit nutzen können ? 
Benn wir aus den preußiſchen Oſtſee Provinzen, oder 
dein Innern Weſtpbalens eine Mandel Bauern nah Berlin 
förderten, um dort Sittlichleit, Krömmigfeit, und bie ib: 
rem roben Zuftand zulorderſt nörbigen Kandgriffe gu, lers 
men, würde die ftet6 fertige Bewunderung unirer Katds: 
leute doch bald wor dem lanten Spott der unabhängigen 
Meinung fomeigen müfen — und wie viel fehrepenber der 
Grgeniah des madagastariiben Wilden zu der ungebeuern 
Haupiſtadt Britanniens iſt, fällt in die Hugen, Bedürf— 
nie umd Lafter bringen dieſe Armen zuruück, und durch 
dieſe das Bedärfnid nad englifhen Waaren, und ſomit wäre 





Korreſpondenz⸗Nachrichten. 
Paris, ben x. Sept, 
cBeſchluß.) 

Endlich wurde, nachtem bie getroͤnten Preisfahriften verle⸗ 
fen worden waren, zur Beribeilung des Preiſes wegen des bes 
en Sedichts auf bie franzoͤſiſchen Uerzte und Krantenpflegerin ⸗ 
men gelchritten. Hierauf war das Prublitum, welches ſeit bey⸗ 
naht einem Jabre Aber dieſes Thema in beſtaͤndigern Eutzücten 
ſe wedt, recht luͤſern. Schon ber Kouturs zeigt am, melden 
Tebhaften Autbein es am ditſein Gezenſtande nimmt, woraus es 
eine Natloualſache geinacht bat. 138 Stuͤcte find ed, bie ſich 
wen ben Preis bemorben baten! Go lange als bie Arademie des 
ſtedt, dad heißt, feir Ludwisg XIV. Zelten, bat man feine folge 
Schaar vou Konfurrenten geſe hen. Wie es die Utabemiter doch 
weht mögen argefangen baden, um r38 Etäde mit einander 
gemau zu vergkeiten? Vermuthlich haben fie zuert das Eich 
due Hand genommen, um die Spreu, bie umier 138 Ctüden 
wohl ia großer Menge porbauden ſeyn mochte, won dem wenis 
eu Weisen gu finten, und baburg mag ihre Arbeit wohl um 
Mie/es erlelchtert worbeu few. Der Sluͤcliche, welcher feinen 
137 Mitbewerbern den Rang abgelaufen bat, beißt Hr. Mies, 
eim biöher auf em Parnaß gan unbefannter Name; ſedoch ents 
Hit fein Preis gedicht Stellen , bie eines großen Digterd wür⸗ 
big find, Wunate ein langes umb breites Rob ansuflimmen, bat 
er feinen Stoff grſchichtlich ebandelt, ob vblllg nad ber Baker 
Beit, weis ich mit. Er befindet fig zu Barctlona, deſſen 
abue Umgegend er faitbert, fo wie auch deu Ausorug bes pent= 
artigen Arcbers; feine Mutter wird bavon ergriffen. Dad Ges 
rt werfünbiat bie Mntunft der frangbfifsen Aerztez ber Die 
ter, für feine Mutter änafllich beſorgt, ſpricht den jüngften ber 
Aerzte, Mazet, an, und bewegt im, fi zum Mrantemberie ber 
Der junge Arzt, der feine eigene Miutser 
fäblt inniges Mitieiben mit 
en Sobue, bealeiter ibm, und fareibt bie erforder 
Uchen e vor; darauf entfernt er ſich, erſcheiut aber nicht 
wieder, mb ter Eobe, welcher andacht um ihn anfpufuchen, 
finder auf feiuem Wege einen Haufen Bolts, ber um einen Grabe 


Mutter ju begeben. 
in Frautreich surüdaelaffen bat, 
dem for 
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"glaube id, 


9 
der Zweck der ihnen ertpeilten Erziehung erreicht. 


flein fett und weint „ mut biefee Orasfkrin entkatt ten Man 
Moyt. Der Dichter zout anıy dem junges, als Dpfer feines 
Dienfteiferd gejatienem, Birste feine Danrvarteit und Sewunde⸗ 
rung. und tröfler befien Mutter damit, daß gang Frantreich als 
ibre Familie u betramten fen, und jedwebtr ihren Werluft ats 
ben feininen detrachte. Diefen Gebanten mabm das Pablinum 
fogteip mir feiner gembtintihhen Lebbaftigteit auf . und vewies 
durch feinen enthuſtaſtiſchen Bevfal, baß es fo dente, wie bee 
Berfaſſer gefprieben hate: War die Mutter Mayerd augeote, 
fo mußte diefe Öffentliche Theilnabine einer anderlefenen Parifre 
Befeiljgaft ihr, auch now mac ber derelis vom ber Nrgierung zu⸗ 
ertanuten Penfion, febr angenehin und ſauntichelkaft frun, und 
Ündere muß eim folder Auftrut gu fünftiera Graßthaten ans 
feuern. Eben fo rauſchend wur der Bevfad, alt der Dieter 
von den Aufopferungen ſprach, die man in Frautreſch dem bie 
fentlicgen Beften zu bringen geneigt ſey, im Frieden fo wie im 
Kriege, und Frautreich mit einem Palmbaum veratic, morauf 
ein Palınzweig wieber hervorwachſe, fo baid ein anderer abgefals 
In fen, Wird denjenigen Grüden, welche ein Weceffit ober eine 
ebrenpole Meibung foınmen baten „ hatte bie Atademie bie 
fabuften Stellen ansarboben , und Lied fie von Picard dem Schau⸗ 
foie® Diegter, mb Duval und auberm guten Detlamatoren vor 
lefen, Bulet wurbe angefändigt. eine junge Perfon von firbens 
be Fahren babe nur einen Teil ber Aufgabe geibör,, indem fie 
os die mutbwolle Uufopferumg ber Rrantenpfleserinuen befuns 
gen babe; her garten grınätb = und geifinolen Werfe halber fhnne 
bie Atabemie doch mist umbin, auch biefes Stüdes räbmlip 
Meltung zu thun, und einige Etropben daraus vorzuleſen. Es 
entſtaud eine tiefe Stiule, und bie allerbings zart gebatten unb 
geſchrnadvoll ansgebrudten Berfe erregten einen fo ungeftäümmen 
und raufgenben Beyfall, bab dad Maͤbchen, weiches auf einer 
der Worberbänte neben ihrer Mutter faß. befbdmt und bewegt 
ibre Augen niederſchlug/ bie wahrlih noch fabmer maren ald ihre 
Werft. Es fehlen mir zweifelhaft, ob ber Abertriehene Bevfall. 
ben man ibr aus allen Eden des Saales yollte, Mrem Dichter ⸗ 
talente ober ibren Jugendreisen zalt. Das Parifer Publitum 
dewelst ſich gegen bie fhbmen Dicterinmen febr galant; alfe 
hatte bier ihre Schönheit ehem fo vielen Untbeil om 
dem Entbufiadmud, als ifre Diptmıg; und genam betrachtet, 
gebbrr Ihr vielleipt erfierer finerer an, als lezterer. Sie it 
ndmim bie Tochter ber als Theaters Dieterin befannten Dlad, 
Gay, bie befonters von dem Liberalen febr beafinfligt wird, wos 
segen die VUrras zuweilen auf fie flicheln; fo migelte mod meus 
lich ein Blart ber Testen Parthey: Mab. Bap habe fo eben 
wieder ben Plan zu einem Lafifpiel im einem Aufzuge erbadt; 
man wiſſe nicht, wer es freien werde, Wenn man fo etwae 
der Mutter nagefagt wird, fo fanm ja leicht die Vermutbung 
entfteben , auch bie Tomter babe fi eim bißchen beifen laſſen. 
Mit ihren fiebenzebn Jahren und ihren fpdnen Angen kaum eb 
ibr an galanten Ratgebern noch weniger fehlen, ald ber Muts 
ter, bie jedoch nicht immer wohl beratben wordtu iſt, bemm nach⸗ 
bem ibe Marauis von Pornenars febr gut war aufge⸗ 
nommen werben, wurbe ie Nittier Grammont ausdarzifct, 
und fiel bey der erften Berſtellung durch ; der Druc bei Srüds 
ſchriut ihm Leim aeues Leben aeueben zu daben. Mutter umb 
ZToster müffen änßerft liebenswürdig feyn ; denn ber Goal der 
Atabemie mwimnelte von ibren Freunden, bie einen Eifer am dem 
Tas legten und fo rege waren, daß fie fir nicht galanter hätten 
bemweiien tbnnen, Sruige ſchicnen bie Werfe der jungen Weile, 
Gay faon auswendig gu wiffen, ebe fie no voraeiefen wurden. 
Es mußten einige Borlefangen en petit comild vorbergegangen 
ſeyn, weisen ade dieſe Freunde berzuwehnen dad unauffpreds 
me Blüc gehabt hatten, So etwas nennen die Übelfpresenten 
Leute Cotterieweſeu. Da. 
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Sreitag, 8 Dftober 1822. 





Ber nennt bie Männer, bie mit Teihtem Boot 
Das wilde Meer im fgwarger Nacht burchſchueiden ? 
Was seit fie am, das bolde, füße Reben 

Den falſchen Wogen tert zu Äbergeben ? 


gr Kind, 





Die Infel Mabdera,*) 


— ir batten und lange darauf gefreut, bie wenig 
Gelannte Inſel von allen Seiten zu durchſtreifen, allein 
«in Aufenthalt von fünf Tagen ſchien zu fur, vum dad 
Banze kennen zu lernen, und ohne die thätige Hülfe des 
engliſchen Kouſuls Veitch, eines ſeht edeln Mannes, wir: 
den wir nie ın das Innere vorgedrangen fepn, und hätten 
gewiß nur die Nüften keunen gelernt, da jened nicht ohne 
die Hilfe guter Kübrer, die man auch mur tief landein: 
wärts findet, bereist werden fan, indem bie Wege nur 
Fusfteige find und men an vielen Orten gar Teine findet, 
fondern wir oft im felfigen Bette Feiner Alüffe von 
ciuem Felstüde zum andern, zwiſchen denen das Wafler 
binranfchte, (pringen, oft fteile Höden auf und ab klimmen 
mußten, zwiſchen Doruen umd Felsblöten ohne Weg und 
Steg. Einen Tberl dieſer Streifzüge mahten mir bey 
Macht, weil wir und dem Tag über mit Botanifiren zu 
lange aufgehalten batten und nirgends unter Dach Mome 
men fonnten. Nachdem wir jo von Morgens vier bie 
Übends zebn Ihr fortgezogen, ohne länger als eine Stunde 
anhaltend zu ruden, waren wir ziemlich ermüdet und leg: 
deu ung vier Stauden lang anf die nadten Felien, um zu 


+ Im Tutzuae von Briefen bes Krm, Dotter Kuh, vom 
Herbfimonar 1830,  Diefer Neifende bat befannttich eine greßt 
naturwiſſenſchaftuche Reife nach Oftindien, auf Koſten der nie 
derlandiſchtu Nigierung, unternommen. 


ſchlafen, dis ber Mond herborgelommen war, der und weis 
ter leuchtete nad dem Landhauſe des engliſchen Koniuls, 
wo wir erſt wm ſechs Uhr Morgens, reich beladen, aus 
tamen. 

Im Ganzen iſt die Vegetation der Inſel arm und 
trägt den europäifhen Charakter, Nur wenige Formen 
erinnern au die Näbe Ufrika's. Auch die Thiere gehören 
den europälfchen Arten am, oder find ganz mabe verivandte 
Gebilde. Der gänzlihe Mangel der Eichen, Tannen, Dir: 
Ten, Weiden gibt jedoch der Landfhaft ein eignes Auſehen. 
— Ulle ımfere enropäifchen. Früchte werden bier geiogen; 
weil man fi aber mit dem Pfeopfen nicht aufbält, fo jteut 
das Obſt, das wir afen, dem unfern an Geſchmack weit 
mac; die Trauben dagegen find koftbar von Geſchmack und 
meift roth. Der Wein ift ein wahrer Bleicher, und der 
gute alte Madera hat ganz die Farbe unſers Rheinweins; 
der rotbe, ber kein Bleicher üft, findet fih nur einzeln, — 
Ale urfpränglihe Bäume haben leberartige Blätter, und 
nur einer davom liefert efbare Früchte. Es ift ein baum: 
artiged Vacciuium. Alle übrigen find durch die Portwaie- 
fen eingeführt. Nur eine Fichtenart ſoll bep @utdedung der 
Iufel fi bier gefunden haben, allein fie ik aufgerotter, 
und zu dem Bau der Wohnungen verbraudt, wozu man 
fi jest des’ zahmen Kaftanienbaums bedient. Mus deu 
diten Stämmen der baumartigen Heiden (Eriten), melde 
den Sipfel bed Pico Muiva frönen, und deren Holz 
ſchoͤn rotd ift, macht man die Stüßen des Wernd. Dieler 
wird nicht wie bep ung an Stöden aufwärts gezogen, ſon⸗ 


— 


— 


art, — — 
weten 
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dern mie auf Moften, dicht am Boden hin, eine grüne 
Dede über demielben bildend, 

Weil nach der bedeutenden Höbe der Berge das Klima 
der verfchiedenen Megionen ſeht abweichend ift, fe fanden 
wir auch gang verfchiedene Pflanzen In ben einzelnen Höben, 
Es ſchien ung der Natur am meiften gemäß, folgende Ne: 
gionen zu unterfceiden. Erfte Region der Sacten. 
Eie fteigt vom Meeres.Ufer bis zu 630 Fuß. Hr. von 
much nimmt diefe Megion auch für Teneriffa an, aber in 
Madera feblen die faftigen Enpborbien und andere afrika: 
nifhe Formen, welche Teneriffa zieren. Nur Cactus ficus 
indica wächst auf den nadten Felfen, und Wein, Robr, 
Feigen, Arum, Mufen und andere Südfrüchte fteben auf 
den Feldern. Diefe Region ift reich an wildwachſenden 
YPlanzen, Die Granaten, Feigen und Muſen, melde um 
die einzeln ſtehenden Häufer gepflanzt find, fo wie das bei: 


liche Reize. 

Die zwerte Region iſt die des Meines, 
Zwar fängt der Weinbau (dom am See Ufer an, alleın bie 
Cacten begleiten ibm nicht über 630 Fuß. Der Wein 
feigt aufwärts bis 2030 Fuß; böher werden die Trauben 
nist mehr reif. In dieſer Region baut man rum, 
Diobr, Maulberren, Kartoffeln, Getreide, Zwledeln; aber 
die Cacten und Mufen fehlen. Die Hecken beſteden aus 
Myorthen und Kaftanien. Hier bit der Ackerbau mebr 
als in den übrigen Theilen, und daher finden ſich nut weni 
ge wildwachſende Gewaͤchſe, die meift alle audridon im der 
frübern Degiom gefunden werden, Die dritte iſt die 


der Kaftanien. Gie füngt zo3 Fuß bob an, un» 


wird dur die hoben fräftigen Stämme der Haftanien vor: 
zůglich darakterifirt. welche dis zu 2950 Fuß gefunden 
werden. Die böber ftebenden find Hein, verfrüppelt und 
tragen feine Früchte. Die vierte Region der Spar 
tien endigt in einer Höhe von 3920 Fuß, fie iſt erftam 
nend arm, und bat faum eine Pilanze, welche wir nicht im 
ber vorigen oder folgenden Megiom gefunden hatten. Ganze 
Bergrüden waren mit den einſolbigen (?) Spartien bededt. 
Die fünfte MNegion der Heiden oder Erlken erſtredt 
fi bi6 zum Gipfel des Pico Muiva, dem böciten 
Vuntte der ganzen Infel, auf 5300 Fuß nach unfrer Be: 
rebnung. Diele Diegion iſt fehr rei au intereffanten 
Pflanzen. Ya der Mitte derfelben findet ich Laubhotz mit 
Ieberartigen Blättern, Chlethra, baumartiges Bacci: 
nium, Zaurıd undder Baum Til und Binbatico, 
movon wir wegen Manget an Bluͤthe die Gattung nicht 
beflimmen fonnten. Zwiſchen der vierten und fünften Mes 
aion finder fi ein Strich, welcher faſt gang und allein von 
Preris aquilina und einigen anderw Farnkräutera einge 
nommen wird, Diele Farren verdrängen an vielen Berg: 
rüden alle übrigen Pflanzen. Ihre große Mafle beginnt 


mit 3920 Fuß und eubet 4080, indem darunter die Eyarı 


tien, darüber die Erifen vorderrihen. Nicht fern vom Bir 


pfel des Pico findet fib eine Strede, in weicher die Erie- 
fen wieder von den Gpartien verdrängt werden, welche je: 
doch jebr bald neuerdings verihwinden, 
geht nicht bie zum Gipfel, welder mit den diden Stäms 


Tas Yaubtoly 


em ber Eriten bemaslen if. Cine Weberficht der auf der 
nie gefammelten Pflanzenarten (bey welcher bier weiter 


su verweilen untbunlic wäre) zeigt unter anberm, das die 
nordiſchen Fam lien der Garifragen, Amentaceen, Gırpos- 
phollaceen arm find, und die Nadelbölger ganz feblen. Da: 
gegen find auch arn die unter den Tropen vorderrienden 
Familien ber Cuphorbiaceen, Malvaceen und Gorpmberis 
fereen, die bier „', am Cap aber } und im den übrigen 
Aequatorialgegeuden | betragen. Die der gemäfigten Bone 
fo eigenthumlichen Eicheracen fommen auch bier hau— 


tere Grün der Atum Arten, geben diefem Striche eigentpim; | Ma vor. 


Harıy Woodriff, der engliihe Schmuggler. 
(Bortfegung.) & 
Die Nachtluft webete kalt, Mond und Sterne warem 


. mit Wollen bedett, und graue Finſterniß herricte ringe 


number. Ich glaubte mib not ferne vom Kampipiat, als 


uns ein plögliches Seiten ind Odt drang, und wir bep eis 


ner Wendung, des Felſens dad eben angefangene Gefecht vor 
und ſahen. Bon den fonderbariten Gefühlen ergrıffen,. 
ftilrzte ih mich hinein und füdete mit ber Wutd eines Nas 
fenden meine Streihe nach allen Seiten, Wie ih nachber 
erfuhr, mürde mic der Tod zehn Mal gefunden babım, 
bätten nicht rang und mod mehr ber arıme Harrvd, der un: 
ter den Schinugglern ſocht umd feinen jungen Freund, ob: 
gleich jet fein Gegner, micht verderben wollte, über mid 
aewacht, und die Streiche abgewehrt, bie mie zugedacht 
waren. 

In zehn Minnter war alles vorüber: die Warren 
waren erbeuter, filnf von den Schmugglern lagen todt auf 
dem Plate und zwey derielben befanden fit in uniern Hin: 
den, wußten aber machber zu entwiihen. Die übrigen ents 
lamen alle, bis auf einen jdmer Verwundeten, den man in 
eine benachbarte Fiſcherhütte trug, mo ich ibn periheiden 
ſah. Der Auftritt hatte etwas Erſchatterndes fıhe mic, fo daß 
ih binaus gehen mußte, um mic in der jrifdhen Luft zu 


erholen. 


Ich batte eben freper zu athmen begonnen, ale ich den 
Schall von Stimmen vernabm und auf der andern Seite 
des Grabens einen verwundeten Schmuggler erblidte, den 
ein junges Mädchen in den Armen emporbielt. Es mar 
nicht beil genug, um ibre Geſichter zu unterfheiden, aber 
ihre Stimmen verriethen fie mie bald. — „Fluch dem 


"ker, 
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Henkern! Es hilft nit, Nartnv ; id bin anf'mı Sand, und | fühlte ich im Harrd ein leichtes Zucken, und mit einem laum 


du bat niht Erärfe genug, um mich men zu führen. So 
mus ib denn bier liegen, eim alter Wrack wie ih bin, big 
fie mic finden und aufhängen,’ — „Uber verlutis doc, 
Vater, verſuchts; ſtuzt euch auf mid, Mit übermen ſch⸗ 
liber Anſtrengung zog fie ibm weiter, ſie brachte ihn auf 
einen uiedrigen Damm binauf und ſeldſt ein Paar Schritte 
weiter, aber bier verliehen fie ibre Kräfte, und kaum bielt 
fie ihn no& vom Fallen. — „Es gebt niet, Naunp ; bie 
fer Schuß ın den Schenkel läßt mich nicht weiter — aber 
bängen ſellen fie mich mit; Gott ſtraf mich! Eher ſpreug 
ib das Schiff in die Luft, ehe es in Feindes Hände fallen 
fol. So tür’ mid, Mädchen — Gott. erbaltedih, Und 
jegt — deida nad Duntirchen!“ — Er feste ſich eine Pi- 
ſtole auf die Bruft, die Munchen mit eimenr unterdritten 
Shrev ergriff, Armes Gefköpf! ihre Geberde im diefem 
Bugenblit würde einem Steine Mitleiden abgedrungen ba= 
ben, — „Ums Himmelswillen, Vater! — um enerer ar: 
men Nannıp willen — es it mob Hoffnung da. Vielleicht 
formen no einige von unfern Männer gurid, ede des 
Königs Leute aus der Hätte lommen.“ — „Das ift nicht 
wabribeiniih,, Mannp: die fteden ihren Hals nicht in die 
Schlinge, nm meinen zu retten.” — Jh mar wie ange: 
zaubert geweien und batte fo die befien Hugenblide verloren. 
est aber erboite ip mid, ſtuͤrzte mich in den Graben, ma: 
tete Amterief dur Waſſer und Schlamm; und kletterte mit 
vieler Mühe am entgegengefeiten Ufer hinauf. mo mıd der 
alte Smuggler ſogleich bemerkte. — „Hier find fie, 
Nanor,” rief er mir feinem. gewoͤhnlichen Fluche. — In 
dem folgenden Augenblid mar ich bey ibm umb ſegleich 
brannte die Pıtole, und er fan tödtlich verwundet in meine 
Arme, indem er ef: — „Fluch der Mauth! du bit zu 
foit, Hamerad, um mid aufzubängen. Nannp, mein Maͤd⸗ 
en, fie können mit fagen, dein Water fep gebangen: wor: 
den; du bıft ein Werd für den Briten im Land — mer er 
aub few. — Fluch der Mauth Ir — „Ih bin es, Harrp 
— euer freund, Georg Seymour,” — „Mas, der Junker? 
Sib mir die Hand, verdamm dich! du bift ein braver Bar: 
fr, Junker — ſochtſt beſſer als ſechs von des Königs Blau: 
jaten, obgleih es gegen mih war. — Mber, Junker — 
dentt an’ — bie Stimme verlagte ihm und er deutete 
mit gitternder Hand auf das Mädchen, Ich verftand ihn 
nur zu gut. — „Es folk idr nicht ameiner Heimath fehlen, 
fo lange ich eine habe, Harry.” — „Gott fegne euch, Jun: 
Naunp, mein Maͤdchen, wo bift du? — Die Nacht 
mird fo fintter — oder es ziebt ſich mır etwas über bie Au⸗ 
gen — kom, meine Nanny.” — Und fie näberte ſich ihm 
mit einer Ruhe, welche was Furchtbares am ſich batte, 
Als fie ſich üͤber ihn bimdädte, um ibm zu kuͤſſen, flog eine 


Art dou Laͤheln über idre biuifen Lippen. — Mörbte ich nie . 


ein ſolches dacheln wieder fehen! — Im diejem: Augenblick 


börbaren Seufjer verſchied er in meinen Armen. 

In dieſem Augenblic kam and der Lieutenant uud 
feine Leute, die der Knall der Piitole berbepgebracht hatte, 
binze, und auf (eine Fragen gab ich ibm bie mötbigen Er» 
Hörumgen, bie er alle forgfältig in fein Taſchenbuch nieder: 
ſcorieb, und nachdem er bie Leiche einigen feiner Matroien 
übergeben batte, ſuchte er das Mädchen auf feine Weile zu 
troͤſten. Nanno aber war nicht im Stande feluen Zroft 
za vernehmen, der Schlag batte fie betäͤubt, und fie ſtand 


da lebend, aber obme Kraft, fib zu rühren: 


Auf des Fieutenants Umerbieten brachten wir fie im 
feine Wohnung, wohn fie und mechauiſch und ohne Wider: 
fand folgte. ber weder die Beidıdlicleit bed herbedgeru⸗ 
fenen Schiffsarztes, noch die treue Pflege der Hausfrau, 
vermodten etwas für fie zu tbum Mm folgenden Mor: 
gen war fie wabnfinnig, der zmeute und dritte Tag kam 
und brachte feine Befierung: der Gedanke, daß ibr Bater 
lebe und gebangen werden fole, batte ſich ihrer Seele be: 
maͤchtigt, und nidts vermohte ihm ausyurotten, Ueber 
diefem einzigen Gebanlen brütete fie in troßigem Gchmeis 
gen, welches ärger war, ald völlige Maferep geweſen ſeyn 
würde. Um meine Qual zu vollenden, wurde ich auch vor 
das Goroner:Fericht geladen, um über die Todesart bei 
Harrp Woodriff Zeugniß zu geben, 


(Die Fortfegung folgt.» 


Korrefpondenz: Nachrichten. 


Reipsin, ben 15. Sept. 

Um das zuſammenzutragen, was fi im ben lezteu Mona⸗ 
tem Bemerteuöwertoes bey und ereignet bar, will io vom Kitas 
ter anfanaen, 

Bon new einftubirten oder nenen Erücden weiß ih mir fols 
geude zu menmen : Gin erwas tanaworitiged Hınders Diverslffement, 
„bie Wifsermäbsen ;’ Juugers Lufipiel, „ie Entführuma z* 
MNurniner 177. Xuffeiel von Keprim. darch Moms erubyd 
tige Darfteuung bes nelowen, fdrabenfrobem Schreiserd Pfefe 
fer jeher beiebt)s. .„Mosttäppisen“ und „.ber Kaiif vın Bagbab.” 
Dyern von Boveidieu; „.Ie toller, je beſſer.“ Onerette von 
Mebäl, tale biefe Opern werden, mir Uninahme weniger 
Roden, nut beſtzt, und, wie nmmer, fer aniländlg arrangirg 
ia die Ecene grfest); embli Holberas Luftipiel. „ber Wundber⸗ 
farand,““ umd- „die Riuberbarg. Oper von Oedtenſchlaͤger und 
Kublaa. — Kublaud Oper machte nimt den Effift, den man 
fi vom Ihe verſprach — vieleicht weit man ſich yon ibe au viel 
veripram.. Die Poefie in unfteriig mar ein Nintiaed Preduct 
des detaunten Disterd‘, und in feiner Detonemie, der Muſit 
niet gany günnlia ;- mamentiia debat ſich ber erſte Act (erfondere 
wenn bie, mwieib höre, vom Kewponiſten namfomponirte 
Arie des Tamille ni.ot weaaelaffen wirds ermüverd aus, Der 
Handlung ferit 5. um zu mmtereijirem, an feleren Motion, 
die Entwicklaug⸗ arer if. im Weriittmiß zu dem Samen, ber 
Hanbiuna romanbaft uͤrereilt. Benera tiebe ad, nam meine 
Metwung, wobt verdeſſern. Die Mund MHaat man vieler Remis 
nifeenyem az. aber wo fände ımam die gegenwärtig-nigt, nach⸗ 








1099 


dem bie Meifter ber Nation bie Thebften Aufgaben der Runft ge⸗ 
1dsr gu babem fcheinen ? Die Munt iſt deuuoch wader, Mar. 
mit jeltener Geſchictrichteit gearbeitet. Warum follte man dieſe 
Worsäge , bie doch gar nit fo binfig find, nicht ſchaͤren? 
Kurz, wenn an diefe Mufit teine berworftehende Originalität, 
feinen eigenthämtichen Stol bat, fo befist fie doch Saͤtze, deren 
fin teim jegt lebtuder Tonfeger ihnen dürfe; babim gebbet ein 
Durtt im erſſen Were und das Finale im zweyten, wo bad ora 
pro nobis der Wrfansenen mit dem wilden Aeußtrungen ber fie 
einfntiedenben Näuber im einen funftreinen Ronıran gebracht ifl. 
Die Huffüprung ochdrte mit zu den lebhaften, und wiewol bie 
beyfallswertben Pemöbungen bee Mad, Weumauu-Sefſi, 
des Sen. Shfler mb Anderer niat zu verfennen waren. ſo 
alaube in doch, das mande Geſaugſtuͤce erft ben miebertioften 
Hufläbeumgen volltommen anfgefaht werben würden. liebrigen® 
kann ich ben dieſer Gelegenheit micht mbin „ einem vom dem 
Publitum febr aufgemumterten Katente, welches ſich auf unferer 
Dipernbälne gu entwieteln ins Beariff it. die Warnung zu ge⸗ 
ben, baß man ſich am muſttaliſche Ausſchinückungen niet mas 
gen darf. bevor nam nicht im gehaltenen Geſange feſt und fiber 
if, amd daf man biefe Wergierungen wir ohne Kenwtnih der uns 
terliegenden Mecorbe und otne Nüdfiar auf bat, was jededmat 
aue zubruͤden ift, anbringen barf. Die Urt der Bergierungen 
betreffend , jo iſt es vortbeilbaft, ſich au gute Mufter (wie z. B. 
unſere Neum⸗un⸗Seſſt zu halten, fo lauge man noch nicht aus 
frever Prantafie ſchoffen kaun. Leyzteres aber ſezt fon eine 
Sicherheit im Getrauch ber Kauftimittel veraus, bie man von 
bem Unfänger nod nit fordern kaun. Dieſelben Reflerlonen 
wurden bey mir Aürgii dur ben Vortrag ber zioruien @mos 
ybe der Urie Saraftrod im der Zauberflöte erweett. Wie Alles 
ift tebeudwerib, worauf ein ledhaſtes Känberlatiuen folgt; four 
dern meißend nur Einiges, 2 B. eine fahre Stimme, 
Dirfi fürste ich mich aufgefordert zu jagen, weil bifentfiper Bey⸗ 
fall teipt irre führt, 

Der Reiten der @ifte, welche in biefem Sommer unfere 
Bübne beſuchteu, wurde ſortgeſezt durch Ken. Hentel wom 
Branffurter Stadte⸗Theater. Es ſcheint ihm im nöbern Drama 
an inwerm Leben und Mraft zu gebresen ,„ weibale ihm arm 
wiat gelang, den Hugo oder Dunots ale rime lebentige Pers 
fon gleisfam aus ber Flaͤhe herwortreten zu laffen, wiewol er 
die erfiere Relle noch um Bieles vernünftiger auforfaßt bat, als 
ein vor Kurzem gaflitender Kunftiänger, und fi von Manier 
nemuch frey erbatıen bat. Indem ConverſationsStctk aber 
finden wir ifm einbeimin, gewandt; im Starttomiſchen maraf: 
deriftifch. weßdeale hm ann der Beofall nit febtte, 
"Zwischen die Baflipieie des angeführten Darſtellers fielen 
auch) einige ber Mad, Sopbie Sarbper aus Wien und ibs 
rer Thehter ein. Ele waren bie Darſtelung der Sappbo, weis 
ae bier fon fräher nach Werbienft grmwärbtigt worben ıft. (Dem. 
Berto Sörbdder. mon junge Unfingerim , fpiete bie Roue 
der Metittad; ferner tie Darfietung der Emmeline in Trias 
Esmeiyerfamiie durch Dem. Wilhelmine Schröder, Eine 
fugendtia) anaenehme Fiatır, Mangvole verbäimiämäßig fräftige 
Etimme, einfacher austrudsenlier Vortrag, und eine lebhafte 
sreffend beglelteude Munt erregten ibr uugerbeilten und febr [ed 
haften Berfall, und ich glaube gern, daß fin bie hier vereint 
Maben feiten fo gänflig jur Darftellung ber Emmeline zuſammtu 
finten mögen. Um fo mehr mißnet tin als Friturg anfıretender 
Saft, in fo fern mir Nett, als man ben einer in ber Hbve 
fo fehr Heihrännien Stimme eine Eoloparibie mit Äbermermen 
muß, welche, wie dieſe, zwar feine Wertigkeit, aber deſte 
mer Runft und Kraft im aebaltenen Vortrag verlaugt. — 
Us Pamina im ber Zanperfidte fanden wir Dem, Soräber 
(tom wicht fo oussegeigmer, wie in der angelübeten Route, Um 
gelungenften waren bie Stellen des Vortrags, in welgen bie 


Stimme ſich einfach traͤftig bewegte, mb ihre Nangroiten Thae 
ungelhmücdt berandgab. wie z. B. bey beu Morten: Die 
Waprbeit, feo fie auch Vererechen.“ und in tem ganzen Finale 
des giventen Mrd. Daataem erlitt das Durtt: ‚Ben Dim 
nern’ 20, eimige tmgihalige Wergierumgen. - (Vide supra!} 
Ya das Mimiſche biefer Darftellune fanden wir weniger vog ⸗ 
tommmen, beſoaders firl ber ungragidfe Gaug bier flörend auf. — 
Der Beſchluß folgt.) 


Pabersorn, im Ditsber, 
Zu ben mwenisen erfreufichen Erfsrisungen anlerer falten. 
berecdnenden Zeu gebbrt das ebeimätbine Unternennen bed Bras 
fer von ber Hede:Woumarftein auf Oberbuct in ber®: aſſchaft Mar. 
der mit grodem Nuropferangen eignen Berndsend, burg (mie 
man fogar bebaupten Uutſpletung eines bürſcen Gutes und 
andere frevwillige Eutbehrnugen, ben Grund zu einer, für Zeit 
unb Emigteit beileringenden Slnflait fegte, worin werwabrleiete 
Kinder verarmter ober dem Beleg verfallener Menſchen aufge⸗ 
nommen, befieibet, orpflept umb zu nägligen Bürgern erzogen 
werden. Schon in bem erfien Brändunas:ahre von 1819 bis 
18520 waren Gr Finder aufsenommen „ sub ihre Unzabl ſou 
het Bis anf 200 beramgrivacnfen jeom. Der Braf forderte Deutſche 
lands Menſcheufreunde zur unterflägenten Diitwirfung anf. 
Eie warb item von mebrern Seiten; es glänzen im jemer, ber hs 
fentlich abarleuten Nechnung beunellinten, Kifte viele bebentende 
Namen, und mandre Scherflein der Wittwe*), manger Bevtrag 
aus armen, mübfam erwerbenden Händen rührt und entzuͤct 
dis Bemürb des Leſere. Da mun ber Braf, eines angemeifes 
nen Lotate ermangelnd, gratwungen var, mande Kinder abjus 
werfen — mas feinem Tiehenten Gemuͤthe rest were tbat— fü 
ward unter feiner Aeis unermübet fortſtrebenden Beinins Die ale 
malige Hbtep- Düffeltbal , in der Nachbarſchaft Düffelderfs, um 
ben Preis von 38,000 cleniſchen Thalern gefauft, obagltich es ber 
Kaffe ummdbstin war, für feyt mehr ala 12 000 Thl. der Haufe 
femme ıu eriogen. Der ebie Araf wünſcht nem, wie er in eis 
nem deäbhafb vom 7. März ı827 batirtem Eisler Schreiben 
fügt, die now fehlende Summe durch Arien von so Tl. Bers 
finer Eourant beyyubringen, bie freufich auf fünf Jabre ziusles 
bleiben müßten. Bor Aslauf birfes Zeitraums aber follen bie 
Atttonaͤrs aufgefordert werden, gu beilinmen. ob fie die Sumt 
men licher Baar zurädnehmen, oder biefelben simsbar Neben lafs 
fen wollen. Bis datıim eleibt bat Gut für deu Betrag ter Attſeu 
sur Hyper Befsente an Geld, weibligen Yrbeiten ober 
fonfligen Begenflänten zum Verſeoſen werten (weng ie cu 
met fo gering find) von dem Brafen im Namen bes Tunes 
danfear angensmmen, Crime Adreſſe in in Däffeitbat. unweit 
Düfeborf am Rhein, und bie kduglich preuñtſce Regierung 
bat der Unftaut bie Porto:-Freuheit bewidist. Da nun ein fol 
rd Unternehmen ber geſammten beutichen Natien, ja der gans 
zen Meuſchheit angehdrt, deren bbehſſer Bortheil in ber Ders 
mebrang olüdliger und tugenbbafter Mitglieder Peruin : fo 
famerst ed mich, bie bosberzine . ſchon zie mſich vorgerädte Aus⸗ 
führsma faſt nur in ber fo wenig gefannten, fo oft verfannten 
Previny. wo ibre Idee eutftanten — in drun treuen. Mafiiwen 
Weſſphaten — betaunt zu wiſſen, und als ein coreuwertdes Dre 
gan. fie dem gebildeten und mitfäblenden Deutſchland befannter 
zu machen, wähle ip Ibr Bıatt. 
Denriettte». Moutenglaut, 
oeb, v. Erenflaim. 


*) 8 Scherflein ber Wittive und mälde Babe wäre wohl m 
wolnfaen , dab ſolche Eſen mischt grbrudt wärden, Sie mäfr 
fen dem zart fühlenden Geber nur veriegen,, und dem Witeln zur 
Sielnpeiligfeit aureizem. 
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@s it ber Krieg ein wilbes Maabenfpiet 


Huf einem Gottesarer, 


Weun der Jubel 


Des Spieles auch den grauemvollen Ort 
Bergeſſen Iäßt, bie Furcht bleibt tief im Kerpen; 
Em Unteneuf, ber Winde Ielfes Stoͤbnen, 

Em Kbruchtu Saub das rollet, jagt fie auf, 
Usb fanell zerfireut ſich bie werwegne Schaar. 
So if der Schred im Krieg ein Bunbsgenoffe, 


Der mangen Arm erfet, 


Maupach. 


— — — —— — — nn 


Probe aus dem lezten Buche von Nuͤrnbergers jet 
beendigter Meberfegung der Aeneide. 
(Eertfegung.) 

32. 


So firbt, im Augeſicht von ihren Herren, 

Man bende Kürften das geged'ne Wort 

Dem Hoͤchſten, Heiligften befbmören, 

Und tiefe Stille lagert auf dem Drt; 

Ston iſt's bereit, das ſcharfe Opferſchwert, 

Der Opferthiere Blut, ſchon rinnt's auf beil'gem Heerd, 
Und, nach dem Brauche, deut, auf flammendem Ultar, 
Des Priefters Hand bereits ihr zauchend Tunres dar, 


33, 


Allein ſchon lang bat, voller Bangigkeit, 

Mutulia'd Volt aus Allem abgenommen, 

Es ſey zu ungleich der beichlofi'ne Streit, 

Und Zurnus werde ſchlecht aus diefem Kandel kommen: 
Er nah't doch gar au furchtfam dem Altar, 

Sein (heuer Blick macht fein Verzagen gar zu Tlar, 

Und bep der fablen Bläfe felner Wangen 

Wird zur Verzweiſtung bald des Wolts beforgtes Bangen, 


34. 
uturna, bie mit taufend Angſt und Schmerzen, 
on fern ben Hergang auch mit angefeb’n, 
Bemerht jest faum, daß, im der Zuſchau't Herzen, 
So bange Sorgen um bes Bruders Loos entftch'n: 


Als, Blißcfhnel, fie in Camers ſich ver 
Der bey dem Heer im größten 24 eh 


Und, mwobl vertran’t mit dem warum fih’s handelt, 
So redend durch die Reid'n des bangen Deites * 


35. 
Ein Eiu'ger ſoll alſo den Tod für Alle leiden! — 
„Scämt ihr euch nicht? — Der 42— gauzes Heer 


„Iſt bier verſammelt; habt ibr wohl die Schladrt ei 
Zr⸗ ſtaͤtler wohl als wir? — zaͤhlt's einen —— 


mehr? — 
„Und indeb Zurnuß fo dem Tod der Helden ſtirbt, 
„Iudeh er fi Unfterblichleit erwirbt, 


„So mollen wir noch feinen Schwertihlag wagen, 


„Und hinter ber das Joch der ftolgen Sieger ragen 77 — 
36. 


‚Wie trifft dieß Wort nicht der Lateiner Schaaren ! 
Wie wähst dad Murren nicht in ihren Reih'n! 
DVergefien fbeinen plößlic die Gefahren 

Des Kampfs mit dem Trojauer Volt zu feun; 

Kein Mienfh denft mehr an die ertrag'ne North, 
Sie fürdten All' mur ihres Fürften Tod, 

‚Und möchten den Vertrag nur auf der Stelle brechen, 
‚Um am verhaften Feind fo viele Schmac zu raͤchen. 


37. 
uturna, biefen Eifer zu vermebren, 
at, in des Metders Blau, ein Wunder vor ſich gehn, 
Das, um aud gleich den Iweifeln al’ su wehren, 
‚Sp deutlich iſt, als man nad nie ‚geieh’n: 
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Ein mäht'ger Abler ftürgt mit raufhenbem Befieber, 
Kuf einen Vogelſchwarm, aus bödfter Luft beruieber, 
Kreide alles.in die Flucht, padt einem ihönen Schwan 
it iharfer Aral’, mad führt ihn ränberifg Wollen⸗au. 


Da ſcheinen ploͤhlich — wie fo wunderbar! — 

Die flüht’gen Bögel friſchen Murb zu fallen, 

Die Yult verdimkelnd, ſtürzt die ganze Schaar 

Ein auf dea Adler, um ibn nicht mehr loe zu laſſen; 

Und ihrer Weberzabl, ja felber dem Grwicht 

So vieler, widerſteht der Feind ar hiuger nicht, 

Sucht in den Wolken Schuß, und lat aus Diäuberfralfen 

Deu Rettungs:froden Schwan anf Stromes Spiegel fallen, 

“ 39, . 

Mit Freudenruf fiebt das Dintulia, 

Und gleih weiß es Tolum aus aussulegen? 

„@etroft \ ruft er, „des Himmels Half’ iſt nah, 

„Heraus den Stahl, mein Bolt! * euch dem Feind’ 
entgegen ; 

„Bleich jenem Wbdler bat er und —— 

„So werd' er auch zur Flucht von unſerm Strand gedrängt ; 

„Auf! reitet Turnus aus der Zrojer Raͤubers Handen, 

„Und fepb ihre Eines Sinns, fo werdet iht's vollenden.“ 


40. 
Bey biefem Wort tritt er, nicht achtend ber Gefahren, 
ervor, und mirft mit fo gemalt’ger ft, 
en Wurfipieß mad der Feinde dichten Schaaren, 
Das, Sturnwind gleib, daher Die Lange ſaust; 
Bletd bildet auch, jum Amgriff, fi die Meib’ 
Der Rutuler, die Luft erdrohu von Mutbzeihrep, 
Und Ein Sefüdl, ded Mordens blat’ge Luft, 
Beledt der Kampf bereiten Krieger Bruſt. 


. 446 
@4 dienten damals im Torrbener Heer 
Meun Brüder, des Splıppus Eöhne 
Bon Einer Mutter, al’ im Glanz der Fugendihöne; 
Und unter fie fübrt der gemalt’ge Speer; 
Trifft — fo wil’s das Seſchick — = Jungſten unter 
allen, 


In einer Auge bey den Panzerſchnallen 


a 
Und wirft, ale kaͤm' er and des Ariegsgott’d eig’ner Haud, 


Den Jüngling, UAugenblid’s, todt auf den gelben Sand. 


4. 
Wie fol ich euch der Brüder Schmerz beſchreiben! 
Zu Flamme ſolagt die ſtille Feindſchaſt auf, 
Heraus bad Schwert! — wer mag da müßig bleiben? 
Los auf den Feind iu Wurd beflügeltem Lauf!, — 
Und gegenüber wie wächst das Gidrauge! 
Wie miſchen. Blitz chnell. fih, in buntem Handgemenge, 
& urenter, Ürcader, Etruster, Dardaniden! — 
Gebrochen ift der Pact, — ber blut'ge Kampf entſchieden. 


43. 
Des Opferaltar⸗ präht'ger Shmud verſchwindet, 
Fatinud fiichter felbit das heilige Gerätb: 
Wo Pieilesbagel wilde Shlabt verfünder, 
Verſtummt beflirgs- des Priefters fromm’ Gebet; 
MBerleiten find dıe Klammen auf dem Heerd, 
Yu Uler Kauft Aamımt nur das blanfe Schwert; 
Und es erbröbnt der Platz nur vom Galopp der Dioffe,. 
Vom Wagendonner, von dem Sauſen der Geſchoſe. 


44. 


Meifepus, blind vor @ier, das Bınduif au zerlörem, 
Sprengt auf Anleftes eit, der vorn zu Pferde hält, 
Und, um des Witbenden.fih zu erwehren, 

rüd fc ziebt, bie er, beym Ultar, ſtrauchelnd fällt; 

um gibt er fich fo dem Verfolger blos, 
Verfest, vom toben Noß, ibm der den Todesfloß: 
„Die be’re Opfer,” ruft er, „bring' ib Mavors dar! 
Und auf den Leichnam ftürgt fi räub’rıfh Plünd’rer 


4. 
Du, Corpnäus! wirft Ebuſus du entgeh’n ? 
Schon nah’t er dir mir feinem dräu’nden Schwerte, 
—— ich Lane —2 * ſeb'u, — 
u einen halbverloſch'aen Brand vom 1] 
Schlaͤgſt deu Verfolger, der Dagegen fich wicht a ’ 
au 6 an —* Saar Fer Bart, i 
n beom Schopfe feit, und mit bint’ger © 
m Ueberraſchten fo das Eiſen in die Bruft, Ben 
4. 
Auch Vohalirins greift, vol von bem eit! 
Den Pa Afas leiatlie zu beffeaen, PN 
Den Artdewaffneten mit fpib’gem Degen an, 
Und muß des Laudmanns ſwerert Fauft ertiegen: 
zn. — ibm = nn bis auf das Kinm, 
We je fein Hirn umder, dort ſinkt i 
Im Todestrampf’ erflarren Pe ri — 
Und eine ew’ge Nacht fhlieät feine Augenlieder. — 


a7. 


Aencas, meinend bier fey nur ein Mtäverfiand, 


Beut indeh Alles auf, der Kämpfer Mutb den: 
„Bobin? mein Volk!“ rufter, mit ee Hand, 


Beſcworen ıft der Paet, lapt mich ibm auch erfüllen; 


„Wozu reift doch ein blinder Zorn euch bin! 
„D mäßigt, mäßige, diefen blut’gen Sinn! 
Auf mic vertraut! Dieb Schwert macht Turnus Troß 


v , 
„Und ſchon des Opfers Spruch gibt ihn u meins Hände, 
49. 


Er redet noch, ba fliegt mit Moͤrder Eil, 

— So mwäblt fich der Werratb Die redte Stunde! — 
Daber durch laute Luft ein Windes:fhneller Pfeil, 

Und ſchlaͤgt dem Helden eine tiefe Wunde; 

Nur wer den woblgezielten Pfeil gefandt, 

Db es ein Rutuler, ch es ein Gott geweſen; 

Den zu der Ehre das Geihid erlefen, 

Weiß Niemand — niemals bat der Thäter fi bekannt; 


(Der Beſchluß folgt.) 





Harry Woobriff, der engliſche CS chmuggler. 
(Bortfegung.) 


Ich fand das Gericht in einer Wirtbeftube, in der Na: 
be des Dorfes verfammelt, mo ber Lientenant und feine 
Seeleute, die auch vorgeladen waren, fib bereitg eingefum⸗ 
ben. hatten, Der Vorjiger dieſes Zribumals, ein furgess 
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bided Mänuden, mit aufgeworfenem Srfiht und gelben 
flarren Ungen, welcher die ganze Würde feines Amtes zu 
füblen ſchien, war im einem Etreit mit einem jungen 
Schmugg'er begriffen, der, aus der Urt, wie er antworteie, 
fib um keinen der Gegenwärtigen zu befümmern ſchien. 
Dieb war Harrod Sohn; er erklärte ib eben fo freymü⸗ 
tbig, als ein Vater getan daben würde, obgleich nicht 
ganz fo Falthiätig. — „Bott verdamm’ mich, wenn ıbr cd 
tbut ! keiner vom euch foll einen Vfadl durch bes alten Man: 
nes Leiche treiben *), fo lange dieſe Hand an dem Körper 
Ball.“ — „Aditet Die Würbe des Berihtähofes, , junger 
Menih. rer Water tödrete fi ben vollem Verſtaude — 
denn das erhellt von den Ausſagen der Zeugen — und das 
Gefeg bieräber fügt, —“ — „Verdamm' das Belek, fag’ 
ib. Wer meinem Bater einen Pfabl darch ben Körper 
treibt, Dem jage ich eine Rugel durch den Kopf. Merft 
euch bat, und probier’s, wenꝰs juctt.“ — Mit biefen Mor: 
ten ftürgte er aus der Stube, zum großen Uergernid bes 
Worfigers, welcher durchaus den jungen Menfchen, wegen 
feiner Verachtung der Juftiz, zur Strafe jieben wollte, Der 
Lieutenant aber, dem des jungen Menihen Zroß das 
Herz gewonnen batte, brasbte ıda davon ab. Über weder 
fein Zureden noch das meinige konnten den Maun, mad: 
dem er mein Zengmif vernommen, von dem Guticluffe 
aböringen, die Leiche des armen Harry auf einem Kreuz: 
wege und mit einem Pfabl dur die Bruft begraben zu 
lagen — blos weil es feiner Eitelleit ihmeichelte, daß eine 
fo wichtige Fenertichfrit auf feinen Be’ehl vollzogen wer: 
den follte. Er erwahlte alſo ein halbes Dutzend vierihrötis 
ger Bauern, denen er dem Rörper zu bewachen übergab. — 
ls wir aus dem Hauſe kamen, faben wir in einiger 
Entfernung einen Haufen Schmuggler im ernithafter Um: 
terredung bepfammen fteben. Der junge Woodriff war uns 
ter ihuen, und feine Geberden zeigten, daß es feinem frieb: 
lien Unternehmen galt. — „Siedſt bu fle, Georg?” 
fagte ber Lieutenant, „gerade wie ichs vermutbete: — ehe 
die Naht vorüber iſt, machen fie bir einen Verfuh um 
des Alten Leiche, und ich mag ihnen nicht im Wege fichen. 
Mas bat ih ein Seemann um Leichen zu befümmern.“ — 
Mit diefen. Worten famen wir dicht zu den Schmugglern, 
die plöglich ſtille fchwiegen, und ugs mit Bliden der Bers 
achtung und des Haſſes anfaben, melde mid ein zweptes 
Scharmützel befürhten liefen; Frauz aber mar zu ta 
pfer, um ftreitfüchtig zu ſeva. — „Ihr braudt mid 
micht fo mild auzuſehen, Jungen; id babe blos meine 
Piiiht getban,. uud vieleicht thuts mir leid, daß ichs habe 
thun müffen, aber es war meine Pliht, und that es und 
werde es wieder thun, wenn daßelbe fi wieder ereignet. 
Dief gebört aber uicht dierder. Was ic babe fügen wol 
ion, it, def ich beute Nast firenge Bade auf dem Wat: | 





*) Na alten, averglandigen. Bearifen mußten Senſimdrder 
alſo dehaudeln werben. 


fer halten werde, und weun ein Boot derüber Fonimt, ae 
meine Leute bey ber Hand ſeyn werden, Go gebabt euch 
wohl.“. — „Der Lieutenant ift body ein braver Kerl,’ fagte 
einer, ald wir ums entfernten.“ — „Ich hab’ ihn immer 
dafür gebalten,” erwieberte Woobriff; „finde ich aber dem 
Hallunten, der meinem Bater die erſte Wunde gab, breun’ 
meine Seele, under ift des Todes.” — „Komm, Georg,” 
fagte der Lieutenant. „Wenu ich zu börem feine, mas 
dieje Kerle jagen, fo muß ich es meldew, und das mag ich 
doch nicht, wenn ichs verhindern ann, — Arme Scel: 
men!’ 

Man kann fi denken, daß alle dieſe Begebenheiten 
mid beunrabigen musten; mir fhminbeite ber Kopf, und 
ich war froh, als ich mich endlich in mein Zimmer zurikts 
sieben lonnte. Es war eine inulle und ſtürmiſche Nacht, 
obgleich es noch nicht regnete; der Donner rollte in fuͤrchter⸗ 
lichen Schlägen, und der Blitz büpfte über dad Moffer, 
welches ſaſt fo ſchwarz war, als die darıiber hängenden Wol: 
fen Ich war zu mude zum Schlafen, und da ic feine 
Luft Hatte, mic ſtuudenlang im Bette umberzuwälien, fo 
trat ih an's Feuſter, um das erbabene Scanipiel dei Ges 
mitters zu geniefen. WPiöplih hörte ich ein leiſes Alopfen 
au meiner Täüure, und ehe ih noch antworten keunte, ging 
biefelbe langiamı auf, und Nannp ftand vor mir, mit einer 
Lampe in einer, und einem großen Meffer ın einer Scheide 
in der andern Hand, Ic glaubte, fie ichliefe, denn ibre 
Augen, obgleich weit offen, waren uubeweglib, und ihre 
Stimme, wenn fie ſprach, mar gebimpft und gebrochen, 
als wie wen Jemand im Sclafe ſpricht. — „Ich muß 
durch Ihr Fenſter ftelgen, welches aufs Feld binaugpebet, 
deun die Hausthuͤt in verfchloffen, und ber Lieutenant, wel⸗ 
cher hinaus gegangen ift, um deu Schmugalern anfınpaf: 
ien, bat den Sclüfel mitgenommen.“ — Mit diefen un: 
deutlich hingemurmelten Worten ſchlüpſte fie durds Zim⸗ 
mer and Feufter, üffuete es umd trat laugiam ınd Frepe. 
Da id noch inımer glaubte, fie ſchliefe, fo fuchte ich fie 
nicht zu verdindern, aus Furcht, daß ein piötites Wecen 
ihr mactbrilig ſeyn möhte, Damir fie aber auf dın Fel⸗ 
fen und bep dew Gräben feinen Schaden nehmen möchte,- 
folgte ich ihr in eimiger Entfernung bis ans Wirthahaus. 
Hier war man nech mad, benn in der Küche waren noch 
Lichter, und in dem Zimmer gerabe über derfelben brannte: 
eine einiame truͤbe Lampe am Feniter. 

Bisher batte Nanny meine Gegenwart nit zu beach⸗ 
tem geidienen , jest aber wandte fie jih zu mir; „Des 
gientenannts Fran fagte mir die Wabrbeit; er ift hier;- 
aber nicht ein Wort! folgen Sie mir leiſe, als fürcteten: 
Sie die Todten auſzuwecen.““ Ich ſah nun. daß jie wirt: 
(ib wachte, und um fie weiter zu beobachten, that ich, mas“ 
fie wünichte, und folate ihr filffameigend, während ſie 
vorfihtig um Kücdenfeufler trat‘, und nachdem fie mit der 
Lift einer. Wahnfinnigen alles durch daſſelbe deo bachtet hatte, 
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fnete fie leife die Alinfe der Hausthuͤre, welche in ben 
Handflur führte. Am Ende deifelben war eine Stiege, die 
uns in die Stube brachte, wo ich vorber das Licht bemerkt 
Hatte, und Hier lag der arme Harrp in einem Garge, wel: 
ber auf Baͤnken mitten in derielben fand, und war, bie 
auf das Geſicht, mit einem alten Tiſchtuch zugedeckt, wäb- 
reud die halb betruntenen Bauern ihre Wache in der Kuͤche 


dielten, 
«Der Beſchluß folgt.) 


Korrefpondenz » Nabrichten, 


Reippig, ben 15. Sept. 
(Befstuß.) 

Der Wunfh , bie Famiıte Schrober bey ihrem furzen 
Aufenthalte nom einmal zum ſehen, verantaßte die Darflelimg 
folgender eingeiner Secnen. Zuerſt trat Mad, Schrdder in 
‚dem vierten Ute vom Leſſiugs Emilie Datorti als Ordfin Drina 
euf. Es mag für ten Schauſpheler noch ſawerer fon, ald fuͤr 
den Zuſcauer, im der Mitte eines ſolczen Geiſteswertes anzu⸗ 
fangen, wenigſtens faien es mir, als fbunte Mad. Schrbder 
wicht in den Eharafter binetukeminen, ober batte dieß irgend einen 
antern Grund, Das bobe, ſtotze Teſen ber Ieivenfwaftliten, 
‚eiferfüntigen Stafieneriun , fürs Leifingd Orfina ftand nice 
vor uns da, fonbern irgend eine andere feine, eiferfüichtige Fran, 
'bie itren Eharatter mit viel Haltung und pſocholoaiſcher Frevbeit 
entwidelte. Die derigen Perfonen, obgleich ſchuen einftubirt, 
umnierftägten bie Darftellerin ſehr lobenswerthe vorsehmlich Hr. 
v. Zieten als Marinrili, und Hr. Ierrmann als Dboarbe, 
— Darauf folgten Ecenen aus dem amenten \tte des Freu: 
Folgen, der neflerm zum ſechs uud zwanzigſten Dat, und noch 
immer mit beieptem Haufe, gegeten worben if. Dem. Sech rb⸗ 
der fang im berfeiken bie Partliie der NMgattıe , und zeiate auch 
bier ibr glüchiihes Taleut im mufitallihen Wortrege, durch mels 
ches ſie bey richtig grieltetem Studium wunftreitig einen elmens 
vollen Play auf der bentimen Opernbühne einnehmen wird, — 
Zum Beſchluß gar Mat, Schröder Gotters Melodram, Mer 
bea, mit Benbars Mufi, Unlaͤugbar ift dies ein bie EOrtnzen 
der Weiblickteit Aber ſreitender Charafter; aber eben 
darımm glaube ib, daß derſelbe mım fo erſchütternder wirft, wenn 
mau bie Weiblichtelt now ald arfalemtlizen Grundzug wahres 
nebmen fan , ba die fleigende Ledenſchaft mit jedem Augen⸗ 
Bice mebr in ibren giftigen Neteibampf einhünt Hierin int 
meine Auſicht Über biefe, mit dem Ierbafteften Beyfallsäußersns 
anfgenemmene,, Darftelung ausgeſprechen. 

Bon dem auf ber Bühne einbeimifcgen und gewandten Hru. 
Wobloräc, tälteffen Bohn unfers verfiorbenen Regiffeure), 
melder bald darauf ald Gaſt bie Bühne betrat, faben wir ben 
Raufmann Herb cin Vogels Umerifaner), Gran; Moor und 
den Bürgermeifter von Saardbam, Nam diefen drey Darftellun: 
‚eu su urtbeilen, ſcheinen etwas dargirte lomiſche Alte dab eis 
gtutliche Jach deffelden zu ſeyn. Wer Devrient in ber erfien 
Rohe geichen hatte, fand, daß Hr. Wohlbrüd das Souder⸗ 
dare dieſes Tharattere nicht genug berausbob, und ihn viel zu 
ſehr ats eines gewöhnen, und zwar Fleinen, Strämer bes 
tranıtete. 

Zulen trat der Tenorift Tulins Milter chither in Am⸗ 
ſterdam angeneüt) in meprerm Scenen ‚ans großen Opern auf, 
Er war und (don feit fränerer Zeit als einer der kunſtfertigſten 
und mufiffundigfien Sänger betannt, und febr beleet, Test 
faben wir num mit Bergudigen, DaB ſeine fette Etimme an Um⸗ 
fang nıfd Stärte nicht mar migts verloren , fondern fein Bors 


trag ſoaar in der heroifchen Gattung an Finfachfieit ut Hattıma 
fehr gewonnen bat, und find verfichert, baf. jede große Oyerm 
bilbue, anf weldher bie brroifpe Oper, beſonders in Gluge und 
Spontinird Weife, einbeimifh It, an biefem Saͤnger eines ber 
vorzägtigften Milıglieder erwerben fan, Beſonters erfreuen 
und die Seenen aus Spontini's Beftalin, im meldem er die 
Partbie des Rieinind, von Hrn. Senaſt cats Einna) febr gut 
umterflägt, im Spiel und Gefang gleich heftig und wärdig vor 
trug. Im ber itafieniften Gattung dagegen (wie als Graf Als 
mariva im Roffinire Barbier) firebt Ir. Miller dur Ueber 
laduns in Verplerangen allyu fiatser, den Bubörer von feiner 
glänzenden Wirtuofität zu überzeugen. 


Weyn ip noch von einigen in tiefem Commer araebenen 
Fouzerien fpresen win, fo nehme id) die pewbhnlihen Gartens 
Konzerte aus, unter bemen diejenigen, weiche von dem Harmo⸗ 
nieCbor des Hru. Bert b im Kuchtugarien gepeben werben. 
bie vorzügfipften find. Faſt bey allen fann man wünfen, baß 
man fin mit durch mufirafifge Merangements beliebte Dpeem 
flädte zum Etel bbren mönte — Das Konzert des wadıra 
Bafinen Sievert, der fräberbin unferer Dpernbätme gebbrie, 
war mit, mie er cs verdimte, deſucht. Cr fang mebrere 
Operuſcenen im Horfim, umd jeigte und baben, Buß er auch im 
Epiel fortgejpritten it. (Benidufig erfagt, wolles wir mist 
wünfsen,, daß birfer Gebraud , einyelne Scenen im Kondım 
barzuflellen, bey und Sitte werde; zumal ba derfelbe au von 
Seiten der Darftellenden mebr Reinheit ded @piels erfortert, als 
@änger in ber Regel zu baten pilesem.) eine Pertigfeit und 
ſabue Stimme, die Ar nur oft zu ſehr in die Hbbe ſchraubt, 
find allgemein detannt. Weine Tomter, eine funge, Ticbends 
wörbige Sängerin, bat für ibre Jugend ungemeine Bravour. 
— Später gab Tab. Fraus— Wranlzsrvaus Mic ein yioms 
lich befuchtes Konyert im Theater. Sie zeigte fi als eine jehe 
angenehme Sängerin, die mit gefäßigem Reis eine gute Echufe 
und nicht unbedeutende Wertigteit verbindet. Sie tra) eine Scent 
aus Roſſinia Torwaldo e Dorliska, und bann mit Mab, 
NeumonnsBeffi bus Polomaifen:Disett aus Parıs Sargino, 
und im zwenten Theil deu Sefannten Deleras ven Piantanida 
mit beutfayem Tert, uud eine Arie von Benrrail vor, Das an 
nannte Duett wurde mit einer uͤberraſchenden Voutommenbeit 
von udn Engerinnen vorgetragen, und wenn in der erfiges 
nannten Scene nos etwas Kraft und Umfang zu wänfapen biled⸗ 
fo erfreute bie vollenbere Mettigkeit des Boleras jehen Zuhbrer, 
Wir haben Hofinung , fie für näsfien Winter als Solo Bänges 
sin des abonmisten Konzeris zu gewinnen. 

Bon einigen antern Gesenftänden, mwelte noch hieber ger 


hören, will ich im meinem mächflen Berichte ſprechen. 


Auſibſung der Ebarade in Mo, 245. 
gtryfgun 


Chbarade 


Gist bir bad Leben michtd als Etmeren, 
Und kommt mein Erftes freundiſch auch zu Bir, 
So ſaoſt du oft im amafseriemmten Herzen: 
Es in des Lebens ſcabuſte Haͤlfte mir, 
Uns allen führi'd In Schmeichelbiſdern, 
Was uns fein Feind nicht gibt, herauf, 
2 ” im dire oft mein Zwenptes auf, 
as ſo zum Gauzjen wird. und am tibern 
ie einer ewig f@läft und gähnt, — 
Mit muntern Doppelſinne dient, 


” 


Nro. 


252. 





Morge 


ublatt 


für 


gebildete Stände, 


Montag, ar. Ditober 1828. 








&o fallen Feuerſlammen ins Getreide, 
CBrlagı vom Wind ; fo ſtürzt der Wetterbach 
Sim raufgend nieder von des Berges Heiden 
Zertreten liegt, fo meit er Bahn fi drach, 
Der Schweis ber Ninber und bed Schuitters Freude, 
Und umgerfue Wätber ſtürzen mad, 
Es borat der Wirth, ummilfend wo es trböne, 
* 


Bom fernen Bet 


vertonndert dem 


dem Berbne. 
Schiller in der Aeucide. 





Probe aus dem lezten Buche von Nürnbergers jezt 
beenbigter Ueberfegung der Aeneide. 


(Beisinh) 


4. 


Doch kaum fiebt Turand, mas ſich zugetragen, 

der m race = Roi) (print er auf ben Magen, 
v t ſein Murb, — fto er 

Und mar auf die erfhrodnen re das; 

Wie wuͤrgt er unter der beflürgten Meu . 

Der R on viel yertrist der im Sercine! 

Und felpft liebenden, — wollen ſie den ten, 

Womit er fie verfolgt, wie — Epeer enteilen! 


Gleich wie wenn an bed Mu brus Strand, 
u Tracias Artegrgemeibetem ide, 
er blut'ge Mars, das Schwert in harter Hanb, 
Zum Marie ruft, dur Shläg’ auf ebraem Schilde ; 
Schnell wie Orkau babin fein Magen Riept, 
Bor Nofe Tritt ſich bang’ der Boden 
Und fi, Entiehen, Grimm, Im graͤßliche n Verein, 
Als Arieg’s:Gefolg, ſich an bes Gottes Ges reib'n: 
51. 
So ſieht man Turnus, auf dem Blut beſpruzten Wagen, 
Mit Kampfrentbraantem, Schaum:bededtem Moß, 
Dabin, erilag'ne —— radernd, jagen, 
ũmber iaust, glei wie Sturm, fein oege Geſchop; 
Das Morden felbit dermehrt des Moͤrders Wuth, 
Ben RMoſſes Huſtritt ee bodsauf der Leichen Blut, 
Und fait — o graufer Steahll — auf die 


@lieder 
uf den erfhrod’nen Sand, als blut'ger Tyan dernieder. 


dr mußt von Turnus Eamernpehbien Händen 
beflagenswürd’ger Sthenelus 


mußt, 
eldenleben —* 


Bon feinem Speer dad 
—2 Glaucus, Lades, die bie e Locia 

Bom Vater Imbraſus zum Kampf erstehen (ab, 
Was müzr's auf fonelem Meß, wie nr dabin zu 


Auch ihr mußt dem vum. ar —* ER 


Dort ftelt Eumedes, Deine füheer Sproß, 
An Namen feinem Abnberen gleihend, 
Un Muth felbft nicht dem Water weichend, 
— Der, von den Trefern han — gebtaucht, 
Unftatt der Dioffe des Pelid 
er zum Lohn verlangt, a m Schwerte bed — 
Das Heldenleben ausachaucht, — 
Boll Unvorfichrigkeit ſich — Wurſſpieß blos. 


Er faͤlt, — und Turnus Rüne u. A Buth, 
rn zu los ſich auf den S 
n, verführt Durch Eigen — 
Brit e ößt den Stahl ibm, dem verderbenden, 
Tief in die Bruſt, wad ruft mit bitter'm Hobm: 
„Da, Trojer! baftdu der Groberungsgierde Lohn; 
„So bau't ihr Städte, fo wißt ibr zu liegen, 
„Nimm du dir dein Maß Land, Haar mir hier im 


Uud Chlorens, Spbaris, zeiegns, Mdbutes, 

Der u. Dares dort, der berrlibe Thomöteh, 

Sie daun von Turnus Mörbderbänden 

— würgt ſein Schwert! — das Heldenleben enden. 
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eich mie ben — Sand die grauen u: sieh'a, 


Die Wellen brulichd auf die boͤchſten Ar ich 
So fliep’'n, laͤßt Ifenus nut ‚von fer 
Bor Fedesbufches Weh'n, deu Feiud's Kant — 


56. 
Nur Phegeus dort benft no auf — 
Er wirft den ſchaͤum' gen Mofen fid entgegen, 
Ergreift die Rılael mit gemalt’ger Hand, 
Und hofft fbon Zurnus in den Sand zu Icheh} 
Dos unanfdaltfam reißt die Deichſel ihm mit fort, 
Verloren ıft fein Bepftand:rufend Wort, 
Durc feinen Panzer weiß ſchon Turnus Spieß zu dringen, 
Und eine Wund' ihm in dem Mügen bepzübriägeh, - 
67. . 
Sein rinnend Blut, bemegt’s ihm abzuſtehen ? 
Hein! es vermebri nur feinen wilden Mutb, 
Blind gegen die Gefahr, wagt er in feiner Muth, 
Mir Schub und Schwert auf —— einzugehen: 
—— Di 
in e {) nat 
Flugs bat aud — ſein gemaltig’ Schwert zur ade 
Und wirft, mit Einem — Haupt:los in den den Sand, — 


der Unter eeres alfo naht, 
SB ee en! *F ur Scite. 
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Gellügt auf * A . feinem Belt leiten: 

Wie nur den Pfeil, du ai ! aus Bin at bringen, 
Um mit erneu’ter Ara en? 

Mehr mnr du von der Fu , ale Keen vom N Yale leiden, 
Und moͤchteſt mır Dem Schwert ihn au dem Fleiſche ſcuel⸗ 


— 


59. 

Re 

pollos Yiebling. dem öttes Gun 
Zur Babe, ſelu Geſchoß, der Yeper Zauberkunft, 
Fa! was er mur verlaugt, fo geta gegeben, 
Und der, aus Sorge für des franten Waters Leben 
Durk tief Gefühl der Kındesprlicht bewogen, 
Der Aerzte Kunſt al’ anderm vorgraogen, 
Naht fi mit feinem er (don. 


Noch lehnend anf den Epieh, — ſeine Schmerzen, 
Ermwarter ihu der Held, — ber um ibn ſteht, 
Dit Toränen:fbwerem Ang’, mit Mupit + bellommnem 


im Rriegerhauf', dei Blick vom une Qu erflebt; 
Der Greis, im rädgeichlagen 

Die Fang’ und Salb’ in Sulfereiger Hand, 
Erfaöpfer ſich im kunſtlichem Bemühen, 

Aus tiefer Wand’ heraus den Mörberpfeil zu ziehen. 


61. 


Allein zu ſchwach iſt hier des Urstes Kunft, 

Und —— er auf Upoll'o' s Gunſi. 

Wie waͤch⸗ des wilden Kampis Sebränge! 

Dem — ſelbſ nad't {dom das diut'ge Haudgemenge, 
Bald fommen Flücht'ge an auf reg eh 0, . 
Bald bebt des Zeited Wand vom fanfenden Geſgeb; 

Su Wolfen mälgt der Staub ſich der vor dem Bewimmel, 
ad ber —— SGeach deingt Bid zum Hrmmel. 





62. 
Doc jet erwacht in Venus Mu eh , 
Die * zu 8* Sohn, — ſoll fie ihn * fen? 
denn mit gegen felder Munden Schmerʒen 
Ein wirkſam Kraut auf bes Diktaiſchen Ida Hoͤb'n, 
Das in dem Schmuck von Purpur Blumen prangt, 
Uad danach, aus Juftinkt, fogar dem Dich verlangt, 
enn Yügers Aunft, auf ihneller Jagd, 
tt ſpitz dera Pfeil ihm Wunden bepgebracht ? 
63. 
Dieß Kraut num pflüdt fie mit beforgter Hand, 
Und weig — mie rn hie ttexliebe tudu! — 
Berbült in Mbelduſts 
Davon ſammt Panace in das Berap su tbun, 
Darin der Arzt indem Aencas Wunde bäd’t, 
—38 alſebald der Blutſtrom fteb'r, 
den Schmerzen gleich verſchwinden, 
Und & N Augenblie “= neue Kräfte finden. 


Wie willig folgt der Due * der Pfeil! — 
Und —D ruft, im Bohbeforgier Gil, 

Der mad’re Arıt, zuerſt nur Waflen 

Für den genei’nen Helden berzuf&affen: 

„Glaub nidt,' fo reber er ihm treibend ar, 
„Daß mein . ren Wunderwerk gerban ; 
hi bier dar ein Bott 

immte dich zu einem bödern Ziele." 


65. 





Spiele, 


VUeneas, ſelbſt voll er Salt, 


ſchon z lang ber Rudtehr im den Harıpf entgegen, 
aum los 2 Arzies Sand eilt er num nur die Laſt 
Der ſchweren Eiſeuruſtung anzulegen: 
Hier greift er nah dem Schild, ven Panyer ſchuͤzt dem 
den, 
Der gof'rie Beinharniſch maß fort die Wade idmkten, 
Und —2 ben Speer zur Hand, und fertig anaerban, 
Reicht er geridet den Kuf e Abjchied6 au Ascan: 


„O folg” einft, Sohn!“ Die er, * auf der Bahn der 
dren, 


„Benn andern auch das Gluͤck getreuer Fl 

„Mag Vaters Bepipiel dich zu en mpfen Ichren, 

„Der du dag Ziel von Vaters Müben bilt: 

„Ja! für wen fonft alß dich will ich zum Mampfe geb’n ?— 

„D ae sur Naceif'rung dich durch der tapfera Adneu, 
Hectot's, br Aencas Morgana mabnen, 

"Den Erben meined Ruhms Taf, ** mh in bie 





Die Lilie von Liddisthal. 
Mai einem etue liſchen Drigktal.) 


Ganz Pibdierhat war vol der Bewunderung für Anne 
Gordons Schönheit; fie dieß die Lilie des Thales — Nie 
mand nmfte, wer fie zuerit fo genannt; aber feiner uns 
derte ſich, daß man ihr den Namen gegebn. Ihr Vater 
war Schifer, und ſie beſorgte mit ihm feine Heerde ; nie 
hatte fie ine Thal berloffen, abet auch in ſernen Sauen muß 
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ten bie Yılmalinge, daß bie Pilie vom Thal alle andrte 
Blumen überfirabite, und machten gern einen Ummeg, um 
Euddisthal zu befuchen, und wenn fir wieder in die Heimat 
tamen, ftritten fie, wenn Unna ſchöner fe: ob auf der 
Zrift, wenn fie früh die Sonne begrüßend gleich der Pilte 
des Thals, die ihr den Namen gab, in Ehmud der Un: 
fauld gen Himmel biidte, oder Sonntags, wenn fie im 
ort: sdaus vol Demuth und Andacht ihr Auge zur Erde 
geientr, betete. 

Unna wußte es, daß fie ſchoͤn fen; bie Blicke ihrer 
Gerpieien, die Blige der Jünglinge, die ſich gang anders 
anf fie Wefteten, als auf die atidern Mädchen des Thales, 
baiten fie aufmertſant gemadt; die Stimmen, die, wenn 
fie zu ipr fprachen, Milde und Sanftheit ausdrückten, hats 
tem fie belehrt, und fie war nicht irrig ber ihr Bild. das 
ihr, wenn fie ibre Leinwand beneste, aus dem Bach zuld: 
chelte, und in dem Duntel des Brunneus ſchimmerte, wenn 
fie den Eimer in ibn dinablief. Ihre Sitte war von dem 
der Landmaͤdchen micht verſchieden, aber von naturlicher 
Anmuth belebt, ihre Hände, ihre Arme waren von der 
Luft gefärbt, aber der Sammt ihrer Heut, die Fülle, die 
Zartheit ıhrer Form war ohne Bleiben, und ihr Fuß, 
ſchmal und zierlich, lod wie ein Lufthauch der bie moofig: 
tem Ubhänge, und wer fie über die Felfen der Höhen oder 
bie Zübıtefteine im Bergſtrom hüpfen fab, gedachte der 
lebten Rebe, wie der Pialter des Königs fie (dom vor 
viertanfeud Jahren beſungen. Die Lilie des Thales zaͤhlte 
nun achtzehn Jahre, und hatte die Liebe nur aus den Balla⸗ 
deu und Heldenliedern fennen gelernt, bald die einzigen 
Deufmale, die dem Schotten von ſetner Vergangenheit 
übrig gelafen find. Zu dieien Gefängen, dem Nachball 
einer riiterliden Vorzelt, ift Die Liebe faft immer eine Ge— 
fwihte des Wrede. Die Gemwaltthätigkeit übermütbiger 
Nachbaru, der Hap eatzwepter Stammbänpter, bie Ipran: 
nen geldgieriper Bäter, die Raͤnke derrſchſüchtiger Prierter, 
ftörten im ihnen ber Liebe Guc, oder die Treuloſſaleit der 
Männer brach der £rebenden Herz. Was Unna vom der 
Kiebe wußte, mar abjbredend nud warnend. Zumeilen 
machte das sörtlihe Geflüfter, das im kühlen Schatten der 
Werdplaͤtze, im Reihen feober Tamze ide Obr traf, fie wohl 
zweifelhaft: ob Liebe denn immer Schmerz bringen müſſe? 
* aber Damm fürchtete fir, das Glück würde dem Woltenfchat: 
tem gleichen, ber ohne eine Sypur zu Binterlaflem ber die 
Hügel dabın icht — beim fie hatte noch nie in Liddlsthal 
eine: Liebe geichen, wie ihre Lieder fie fangen, Er 

Der Sommer war ſchöner, als die aͤlteſten Hirten je 
einen geſehen; Sung verliebte idn feober, als je einen fri- 
bern; fie lonute mit milde, werden, die Blumen am 
Saume des Waldes zu pflüden, ibre liebſten Limmer wur: 
demisäntid:befrängt, und am bie Biüfche des Baches hing 
fie Sew ade der Lilie, die ibr dem Mamen gegeben, in dad 


Dätterd Herz. Walter Harben war ihr Blutefreuad ind 
liebie le treuer und inniger, wie kein Ritter der alten &e- 
fänge es vermoct hätte, aber er war einfach und fromm, 
wie fie es nicht waren; und mutbig fein Leben für Anna zu 
opfern, hatte er doc nie den Muth gehabt, ihr feine Liede 
zn geftehen. Wielleikt wenn fie fremd gegen ibn getban 
bätte, wie gegen die übrigen Jıuglınye des Thale , hätte 
er feine Soucgteruheit Uberwunden; aber er lebte feir it 
rer Kindheit in der Mertraulichteit ihrer Hütte, und einige 
Jahre älter wie fie, war er ihr immer wie ein Bruder will: 
fommen geweien, Vielleicht harte eben deßwegen bie Liebe 
in ihrem Herzen nie Maum gefunden; aber in Walters 
Buſen hatte Annas unbefangene Zutraulichkeit eine um fo 
flärdere Flamme genährt. Wir fie noch ein Kind war, führte 
er fie au ber hand über den Steg des braufenden Walde 
bachs, oft trug er fie uber Die aufgehäuften Schueefelder; 
feit fie aber zur Jungfrau beran wuchs, wagte er nicht 
mehr ihre Hand zu berühren, alleinje ferner er von ihr 
ftand, je gewalt ſamer ftrebte fein Herz ihr feine Gefühle zu 
entbeten. - 


(Die Fortfekung folgt.y 





Korrefpondbenz: Nabridten, 
Dresden, am ı. Sept. 

Sit meiuem Teyten Bericht His heute ift wenig Neues am 
unferm Bünuen:KHoriyonte vorübergegangen . bafür aber haben 
einige interefjante Gife uns befugt. Ben biefen zuerſt. @s 
war Mad. Sorbber mir ihren benben Tögtern, Withels 
mineunb Beuty. Die Diutter war und mom eine Iheure Ber 
kannte von zwey Jahres ber, wo fir in einer großen Neiße von 
Garrelien antrat, und ſich ſtets des entichiebenfien un» alfaeı 
meinen Bevfalls erfrente. Hac biefesma if er ihr in ınchs 
vern Werftellunger zu Theif worden, jſedoch bey weitem tmeniger 
raufaend, alt bat voftgemal, Worin mochte wort die Irfane 
liegen? Einige meinten, Mob. Schrdder habe an Mraft und 
Wortlaut ibter Erimme verloren, mir erfarien bie aber ang 
und mar mimt fo. ich fand fie im Beiig berfefpen Mittel, tie 
vorher. nnd meine giorp audere Urfachen au. Die erfle tear. 
daß fie bie erſte Noibetingifee Shaufpieterin war. welche mach 
Wolfs Baftiyiel im verannstien Frfifing zu gleichem Zwert Dier 
wieber amiirat, Nun barte aber Wolfs elitfarpsrhled, großartig 
gehaltenes, ak ſich jelhft bervorgefwafferes, age Außern Mieter 
yam Theit verf@inäsentts Spiel und eiven ganz andern Miße 
flab für tragiihe Brbße gegeben, ald wir fifiber gewohnt mark 
den Beuctbellung ven Darſſttuungen angniegen; da mım aber 
Mat. Scorbters Borzaͤge gerade auf der entgegenneftiten See" 
tegen, und bey ihr das Prinziv ber Lebendigkeit, die werichmruser" 
riiame Verwenbang Auferer Mitt, bad tühne Btrinern dee 
Afene bis zjur gefährtioen Epige vormaitet,, fo fand man iii” 
ibrem Epiet Ardas Frembarktord, nme Hnimhiort , ErdaW” 
— wie nenn ſch es? rated, bad mein ſidrerd cinwicte, 
unb über welehe mau das wohrhaft Tarife, des ac fie, 
zur bon einer aabtra Rickiung ausgeyeud, erirfatrdte » aß. 
Die zwerft Urſade lag won in Ber venio offline Wahl there, 
Noneb, ah remäe Bahlr brfonbers Mrbeh um Eapihdr FEW 
erflere Melobram ift- in feiner gangen Weſtuheit ſe ER 
tet. daß e8 Hifi ääfiehe cneimr,  fetoft Mey der erffinfen Derhet 
Indeig eine vefche digende Wirruug dervertringtn taui. d 


duſftende Laub.*. Eo forgloß;shte Unna, ſchlug aber micht | ſo dat Am Baryhei mie ir eindim Eicatitngefiree din dieſizel Tu 
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vbiumi erheben tdanen. Nachdem ber Reij ber Reubeit ver⸗ 
ſa wunden war, ließ et Nets tait, und eine gereiffe Nuͤchterubeit 
war dem Gefhht, daß ed berverbringen ſoute, ſtets im nee 
hen bereits hinbertin. Daher waren ed an bie bevyden andern 
Noten als Margarerbe in Fluch und Segen, und als Tabelle 
in der Braut von Mejiina, berem grädligere Wat ſich durch ex» 
bbrten Beyfalt lebnte, welcher Im lejten Stüct fin zum Her 
andınfen Neiaertr. Dieb aber mit vollem Reste, demm bie Jaa ⸗ 
belle war im jeber Siniigt eime treffiie Darfieilung , mub bie 
brave Nünflierim jpielte darin mit einer edein Haltung , einer 
äst tragiften Nude, und einem fo richria fonyntrirten Teuer, 
daß ein bbberer Eathuſſaamus für fie vothweudig die Folge feun 
mußte. 
Bon ihren keaden Tötterm fehen wir zuerſt die jängere, 
Bertv. ald Knabe in Fluch nnb Segen, ald Melitta, und 
als Beatrice. Die teztere Mole war offenbar now eine zu 
ſcawere Aufgabe für die kaum dem Kinde Entwact ſene, dafür 


aber gab ibre Melitta einige recht artige Gemälde, umb im Mor 


ring berrſchte ein auſprechendes eloftwertraum, Weit andger 
yeigneier aber war die Ältere Shweſter, Wilbelmine, mels 
Me zuerſt als Emmmeline auftrat, dam bie Agatbe im Freu 
faäyen fang, und mit ber Pamina ſates. Die Natur bat tiber 
ungemein viel gegeben, elıte volle, Mangreie, umlangenbe und 
biegfame Etimme,. rinen relsenben Wut, eim austrudsrolles 
Seſicht, umd ben Schntelz einer anmmıhigen Blondine, Dur& 
alles dieſes rigmere fir id voryinlis zur gabe, und gab ein 
bömN tieniimes Bild biefer boten Gamärmerin. Hie und ba 
mangeit ibrer @timme not Methode. aber be jo herrlichen Uns 
lagen wird ih vöbere Scoule Bald finden, und bie deutſche Buͤbue 
kann einer ausgezeiurten Saͤngerin Im ihr entgegenfchen. Hans 
f@ender Sevfall begleitete fie ben allen ihren Darflellangen. und 
ein lauter Vorruf im Frepfpügen ſproch bie Wünfepe bes Pubtir 
tumd aus. Der Brfoptuß forgt.) 


Paris, benz. Erpt. 


Am Ludwigsfeſte frug man ſich einander: Spabt ihr bie 
Burkänte Lubwiss XIV. fon grjeben? und wer fie nom nicht 
geichen batte, eilte bin, um bie neue Zerde biefer Hauptſtadt 
zu vefchauem. Denun in Paris tommt alles borauf an, fo früb 
zu ſeben, als die andern, uud lieber drey Stunden zu früh gi 
fommen, als eine zu fpär. 
Bltojäute (peu geichen , als fie ext aufgebert wurbe. Frewlich 
war eine Eeremonie damit bealriter, eim langer Zug der Herren 
von ber Präfettur. und eine Rede des Prüfeften, welcher vers 
figerte, wnter Lutwig XIV, bätten bie großen Beifter bie mit 
Maprbeit augefüuten Haude nur bald ud baib geöffnet. und 
mit bie Leute mir ihren Lichte gealender. Wu war bort ein 
reis von 112 Jalren zu fmauen, der ald eine Tedembige Melir 
auie aus ber Zeit Lubwigs XIV. fehe wobl gu der Bitdfäue 
paßte, mit ben Elmentreuse belobnt wurbe, und die alte mir 
form feines Regiments trag. mit rerben, über bie Kole gezoge⸗ 
nen Etrömpfen, mwelaes id unter allen dem neuen Uniformen 
uud Koflümen poliertis ausnermen mußte, Aues dieſes und 
einige Estadronen Gendorarmen dazu, waren am Morgen auf 
dem Bitiolred Pag zu ſchauen geweien ; allein folde Auftrute 
werben in ben Zeitungen mir einer gerwiffenbaften Benautgteit 
beiayrieben , welche den mit Auweſenden jebe wenig zu waͤn⸗ 
(dem übrig ddr. Ich verab mim atſo erſt Naymirtags gu dem 
Bittoires:Piag, wo bie neugierige Meuge auf und ab wogle. 
Da war beum Ludwig XIV. wieder, macbeın er gerade vor 
drevßig Jahren auf biefem Plage nirdergeworfen war, obme 
bad man bamald abnete , feine Birbflute wärbe je wieder errich ⸗ 
ter werden. Dom mict mehr zu Fuß eriheimt er wieder. wie 
zuver, fonbern wie ein rbmifgper Held zu Pferde, aud zwar auf 
einem fi daumenden Pferde, Die Eirgrögbitim, Me pm font 


febnte, warbe jet Mühe baben. feine Saraͤſe ım erreichen, mer. 
fern fie mit zur Riefin würde, was bad Beſte ben ber Gabe 
if. ° Die vier am Außseflell angefetteten Stiaven, weriche bie 
von Lubwig XIV. sefiegten Wattonen vorſtel eu ſouten, und Dem 
Aurfuͤrſſen von Brandenburg fo wurmttur daß er Defbats ein 
KHiagefareiten ergeben lieh „ weiches im Morganbtatt von 1813 
ober 1574 gu Lofem Ift. ‘ find durch vier Trophden erfezt werden,” 
die ben Wifieniwaften. bem Ackerbeu u. f. 19. nemıbmet Ads 

Dies ist um fo lösfiger, da die vier. Stlaven wirtlig mom vors 
bansen und vor bem Juratbenhanfe anfaefleitt And, Bermutb · 
Tich baten die aflirten KEruppen im Gabe 1814 nicht gewußt, 
daß biefe gefrimmten Kerid ihre Borfatern fenbilbil worfielen 
fouten. Der Reiter au der menen Birdfänfe, mir feiher Veräde 
und feinem rbenlichen Mantel, kam mie fo siemlid vor, mie 
der bagere Don Quipotte, und ſchien mir vom Pferde berabzus 
gleiten; allein meinem Urtbeil mit tramend, ing ih vom Play 

fort, ale Ip unter den Bogengdugeh bed Patais roval einem 

Freunde, einen Maier von Profeffion, begegmete, weiber auch 
vom Plape tm, umb ſich ertot,: mis mir dabin zurdefjafehrem, 
und bie Schonbeiten des Meutunentä regt anfaanlih zu machen. 

Wir plagen longfans um baffelbe herum. Betrachten Sie, fagte 

er gu mir, bie edle, maͤnntiche Steunuug bes Mönigd, das mäfs 

tige, lebendige Aufbaͤumen bes Pferdes, dad nur noch auf den 

Sinterfähen and dem Emwelfe in fhäyt; feben See bie matürs 

liche Haliuug bed Pferdes, bie fanlanten Beine, bie Spannung 
ber Sernen nnd Merven, Aber, fiel ia ein, fit man denu 

fo gtrate und rubig auf einem fin bdumenden Pierre? D ja, 
autwertete er, nad den Regeln ber frauzbſiſaen Beittunft muß 
ber Reiter fo ſiden. Dann futır er fort, mic auf bie Schoͤn⸗ 
beiten ber Badſaͤule aufmerffam zu made, und fanb beo jebem 
Schrutte neue Vootemmendeiten. Wir waren beonabe rund um 
das Dentmal berumgegangen, alt wir anf einen gemelnfhaftlis 
Sen Betannten, eimen Bildhauer von Profeſſſen, fließen. der 
auch betrachtete, umb mit einem bedeutenbeu N um? uns anfpras, 
umd, obme uniere Antwort zu erwarten, beraußsplapte: IN's 
mdaltd, won elıem Werte, das fo fichtbare Teller hat, fo viel 
Rärmens zu moon! Man fdane mir doch das nusenütfliche 

Vferd au, das Länger Hi, als dad Fuögeflel, und die Worbers 
füde Äber baffette beramdftrent. Lnb dann megu dad Baitınen ? 

Worte Bofio etwa Falconners Bilrfäufe Petera I. nauabınen ? 


Ya) glanse, baib Parts batte die ) User Peter reitet einen Bellen beran, bas Bäumen feines Pfers 


des ift auegoriſch; woe folk hier auf bem flachen Fußgeſtell das 
Baͤumen andenten ) Bar nichtä, mid daß der Künftier bie gafs 
fende Menge in Erſtaunen fenen wollte, Und dann betrachte 
man mir dem duͤnnen Leib des Reiters, das Kammer ide Maͤn⸗ 
telchen. +. Und wozu dns roͤmſche Koſſuͤm auf einem Kd⸗ 
mige des vorigen Jahrbundertt? Die alte Biidfänte ftelte dem 
Ebulg Im toͤnlallchem Schmaude bar, und man bemerfte micht, 
bab bieß ben Morberungen ber Ausſt das gerinafte Kinberniß ge: 
leat batte, Und dann... Hitt warb mir ber Zabel ju lang, 
und ip verließ meine deyden Rünftier, die wahrſcheiulich Aber 
das Werbienft bed neuem Denftmals mit einig geworben find. 
Seitdem Babe ip bie Urteile Seyter von verſchiedenen Seiten 
wieberhoten hbren , umb nachdem ich vergebens gebofft batte, eis 
mer der beyden Künfier ober alle deyde märben mis in Etanb 
fegen, ten Refern biefed Strichts elm Urtbeit mitzurbeilen , das 
fo tunftarmäß ſeyn würde, ald od's aud bem Munfiblatt beraisds- 
aefpnitten wäre, fo hade ich gedacht, daß es auftichtiger feum 


'wärbe, -fie gerabeäwegd von dem Zweifel zu benawriatigen, 


worin mich bie beyben Münftier gelaffen haben, Es if no ets 
was anderes Neues im Parid ju fchruen, nämiih das Divramı. 
eine fänftiiche ober weniaflens Änferft gewantte Bereiniaung von 
u Metief und Beleugptung; dom hlevon Im mänfirm 
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Stände, 





Dienfttag, 2. Dftober 1822. 





Soeerbe und fein Herz gu haͤten, 
@wÄfer, bas in allzu ſchwer! 
Wölfen und fig ſelbſt gebieten, 
Bepten wehren, iſt gefdbr. 
Biebfler , nimm mein Herz in Hut, 
Bär die erden Ein ich gu 


In He 
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Tders Voltsliebern, Wus dem Franpöfiicen, 





Die Lilie vom Liddisthal. 
(Bortfegung.) 


Eines Ubends befand fich Die Lılie vom Thal an dem Ab⸗ 
Yang eines Tleinen von Felfen ungognen Thales; ihre Heerde 
weidete; um fie ber und uber den Baumgipfeln, welde 
bie Felswaͤnde Frönten, ſchwebte hoch in Lüften ein Aar. 
Unna blidte ängftlih empor, fie bereute ed, an einen 
fo einfamen DOrt gezogen zu fepn, und rief die Lammer 
zu fih, unter ein paar fcdiläende Buchen.‘ Da fprang 
Walter unerwartet aus ber. nahen Felsſchlucht und befrepte 
fie von ihrer Sorge, indem er feine Flinte in die blaue 
Luft ſchoß. — Der Adler bezeichnete einen Meinen Kreis 
über der vom Schuß erihroduen, fih zufammendrängen: 
ben Heerde, gleiblam um zum bemweilen, daß keine Kurt 
ibn zum Flichen vermöge, und ftieg dann langfam in die 
Himmelsbläue hinauf. Auna amd Walter harten ſich auf 
deu Raſen geſezt; er hielt ihre Hand, uud fie blicktem ſchwei⸗ 
gend den Fiug des ftolgen Vogels nad. „Wirſt du weit 
ind Sebirg geben?’ fragte Annafezt mit freundlichem Blick 
und der Jüngling fand plöglid den Muth zu erfläreu, was 
feinen Bufen beengte, und dann erwartete er ſchwerath⸗ 
mend und mit ſchmerzlich klopfendem Herzen ihren Be: 
ſcheid. Unna ließ ibm ihre Hand; fie verlieh den Mafen: 
plan nicht, den fie neben ibm einnahm, ihr Auge ruhte 
mohlmolend und eruft auf feimem treuen, bangen Seſicht; 
aber fie ſprach nicht — Walter verftand wohl bie Ruhe 
am ihrem Velen, er wußte, daß fie ihm alle Hoffnung 


"der Erbörung benahm, plöglic ſpraug er daher vom Raſen 


auf, und rief fchmerzuol: „Bott fegne beim ſüßes Leben, 
Lilie vom Thal, für mich its nun aus!” — 

Unna war erftaunt, ben Mann fo heftig ſprechen zu 
hören, deſſen Nähe ihr immer Friede und Freude gebracht; 
aber bie Heftigteit feiner Worte erſchreckte fie miht, deuu 
in feinem Blick ſprach ein Ausdruck, der fie nicht feindfelig 
abſtieß. Sie reichte ihm ihre Hand bin, ſtand auf und 
sing finnend neben ihm her, Es mar ihr fo leid, daß Wal: 
ter ibren Frieden geftört datte und das Werhältniß, in dem 
fie aufgewachſen war, zerriffen. Sie fah jest bittend im 
fein gramboll gebeugtes Geſicht und fagte ihm ihre Gedan⸗ 
fen: „laß, fuhr fie fort, und leben wietidher! SHrpratben 
tann ich dich wicht, Malter, aber weil du fagft, es würde 
dein Tod feyn, wenn ein Undrer mid frepte, jo ſchwoͤr ich 
dir auf bie Bibel, im der wir fo oft zuſammen lafen: es 
fol kein Undrer mein Batte ſeyn.“ Walter {dien bern: 
bigt; die Sonne fanf, fie trieben die Heerde zufammen, 
und ſchieden mie liebende GSeſchwiſter. 

Wenige Tage daranf ſchickte der alte Gordon fein Kind 
in die Priorep, ben alten Sig der Ellietd, Die edeln 
Frauen dieſes Hauſes hatten weidne Koͤrbchen beftellt, die 
Unna gar zierlich zu flechten verftand; fie hing fie um Schul⸗ 
tern und Gürtel, und machte fi nach der Yrioren anf den 
Weg. Noch war fie ziemlich fern vom Biel, da begegnete 
ihr Georg Glliot, der Erbe der Herrſchaft, der mit der An: 
gel zum Fluß färitt. Er fam eben aus England, mo er 
einige Jahre gelebt hatte; fo wie er Unna erblidie, er⸗ 
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Borınte er im dem bezaudernd reizenden Maͤdchen bie Lilie 
vom Thal, mit deren Lode man ihn in der Heimalh em: 
pfangen. Er ſprach fle freundlich und ſcheichelnd mit bie: 
tem Namen an, und bat fie, ihm etnes der niedlichen Körb: 
«en zu geben, die fie trage, um es zu ihrem Undenten zu 
bebalten. *) Mit Diefen Worten löste er ſelbſt eines der: 
felben, das am ihrem Gürtel hing, ab, und mit dem leichten 


Unftaud, den Reichthum und Manggeden, aber mit männli: » 


er Beſcheidendeit dructe er daukend feine Lippen auf 
Unnas jungfräuliche Stiru; darauf eilte eu odme weiter zu 
iprechen um Fluß binab, umd die Lilie vom Thal, mit ſitt⸗ 
ſam gerötheten Wangen, ging weiter zur Priorep. 

Kam hatte Georg Elliot das Mädchen aus den Augen 
verloren, fo fragte er ſich ſelbſt: warum er fie fo eilig ver: 
loffen? Ihr boidfeliges Mntlid ſchwebte vor feinen Augen, 
ihr Blie bligte im Sonnenftrabl, der dur das vom Luft: 
dauch bewegte Sebuſch drang, die Weile der Wafferlilie er: 
innerte am bie Stirn, die feine Lippen berührt hatten, und 
die Blütden des Mofenftrauds an das Roth, Bas ihre 
Wangen übergoß. Jezt fiel es. ihm ein, daß fie über den 
Walddach zurückkehren müſſe, und feinen Fiſchfaug vergef: 
fend, eilte er dahin, und wartete auf ber Höhe, vom ber er 
ſicher war, ihre Nüdfche zu eripäben, 

Frepli hatte Aunas Herz ſchueller geflopft, wie der 
Mund des fbönen, augenehmen Mauues ih ibrem Antlip 
mabte. Er tbat eh fo ehrerbietig, fo gitig, Daß ihre Site: 
famteit, daß ihr Stolz felbit, fi vom der Heradlaſſung IN: 
res Lairds miche für verlegt halten kouute. Noch einmal 


fab fie fid im Geben mac ibm mm und fand, Daß er den | 


Rıtterm ihrer Balladen gleiche, daß er wohl einer edeln 
Dame werth fep nnd Die glüdlice zu preifen, bie er einft 
auf einem weißen Zelter- mit Federbüſchen und filbernen 
@lödchen geziert, in feyerlichem Zug Im fein Schloß elufüh⸗ 
teu würde, Träumend fam Yuna in die Priorep, lieh ibre 
Aörbe, weil die ebeln Frauen wicht zu Haufe waren, dafelbft 
auräd und eilte ihrer Hutte wieder zu. Plöplic begegnete 
ıdr Elliot auf. dem Fufpfad am Bad. Gein Unge glängte 
von Liebe und Hoffnung, er bielt das Maͤdchen auf und 
fegte mit zärtlib zitteruder Stimme: „Liliendlume, bein 
Körbben gunigt mir nicht! ich bitte dich, ſchenke mir eine 
der Soden, die um beine weiſſe Stiene fpiclen!” Anna 
batte nicht den Muth biefe Bitte zu verweigern, fie lite, 
daß @llior die Lode von-ihrem Haupte ſchaitt, und nad: 
dem er fie forafältig im feinem Buſen verwahrt, feste fie, 
von ibm begleifet, ihren Weg fort. Mar ihr Fuß war jest 
nicht leicht, wie der des Mebes anf moofigter Heide! Gie 
fürdtete die füße Stimme, bie fo fremde Worte zu ihr 
(prach, mmd doc im idrem Hergen Widerhall fanden. Yu 
einem Heinen Wiejenpisn von Ulmen umfdattet, hielt El: 

Das fente manın daß ber bilbliche Auodruc 
„einen Roch arten,” ia Emmrriamb nimt arbränmiig ſey; font 
vane der Laird fi vohl zeſen mipk erbeten. 


liot das Mädchen auf umd bat fie, ihm eines ihrer altem 
Bardenlieder zu fingen; fanft nötbigte er fie zum Sitzen, 
und ebrerbietig nahm ex ein Vaar Gchritte vom ihr anf ei: 
ner Eihenmwürgel feiven Platz. Sie wählte ernfle Weifen 
und fang mit fhüchterwer Stimme, ihr Blick hob fi nur 
vg den häpfenden Wellen des Baches, um durch das Ge: 
biüfche zu ſchweifen, ans dem fe glaubte, daß Walter ber- 
vorireten müßte, Walter erſchien nicht, aber er zog Aaua 
hinweg von ben beſchatteten Raſen; fobald ihre Ballade 
beendet war, begrüßte fie dem Laird umd elite zu ihrer 
Hütte zurdd, Der edle Jüngling begleitete fie wicht; Das 
Entzüden der Liebe war bey ihm in Zwieſpalt feines Ya: 
nern übergegangen , und er kam machdenfend und finfter 
in bie Priorep zurüd. 

Bon biefem Tage an war Elliots Frieden gefioden. Im 
feinen dern floß das Blut vom Helden, die vor Jadrhun⸗ 
derten die ®ordond unter ihre Elanslente gezählt hatten; 
die Tochter des Elausmann konnte nicht die Gattin des 
Stammbanptes werben. Über der Wnblit von Annas 


‚ Schönbeit batte ihm einen neuen Mapftab für den Mertd 


des Mauges und dere Soldes gegeben, und Yumas milde 


unſchuld hatte ihm im einer Stunde mehr Seligkeit geihenkt, 


wie fein Geld und fein Raug ihm je verfchafft hatte. Fortau 
war fein Leben ein Widerftreit zwiſchen Wünfden und 
Berhältniffen, zwifchen Eutſchlüſſen uud demmender Bro 


wunft, 
(Die Fortfekung folgt.) 


Die Shafere. 


Auszige aus Dr. Geliman’s Meife burg Eonntrtient mad 
Quebec, im Jahr 1819.) 

Der bohe Hoofat mit feinem Doppelhaken — ber 
doͤchſte Berg in diefer Gegend — zeigte Mb in der Kerne 
auf unferer Rechten; — auf umferer Liuken, die fruchtbar 
ren Thäler von Richmond, ein aderbautreibendes Städt- 
eu mit gerfireutliegenden Käufern, und bepnabe, ebe wir 
es und verfaben, wand fi mufere Straße den fteilen Sb: 
bang hinab, melder bie füböftlihe Seite des Thales von 
Men-Libanon begrenst. Wir hatten bereits auf unferer 
Mechten ein Doͤrſchen liegen laffen, welches der Sekte der 
fogeuannten Shakers oder Shaling Qualers (Sonttler 
oder Schättelude Zitterer) angehört. Mir gingen nicht im 
daffelbe, ba ihre Hauptnieberlaffung im diefer Gegend ge: 
rade auf nnferem Wege lag, und wir hatten noch wicht gänz» 
lich ben Buß des Werges erreiht, ald wir uns auch ſchon 
mitten unter biefer merkwürdigen Gemeinde befanden. 
Idre Häufer reiben ſich dicht an einer Etraße bin, die ſich 
eine (englifae) Meile lang ausdebnt. Sie find alle bequem, 
und viele derfelben waren von bedeutender Groͤße. Sie 
ind beynahe ohue Mugnahme mit geldem Ocer angeftrichem: 
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und obgleich ciufach, von hubſchem Anfeben, Im ihren 
Feldern, Gärten, Höfen, Scheunen, Stälen und auf allen 
ihren Straßen zeigt ſich überall die größte Reinlichleit; 
fein Unkraut, keine Pfütze oder Unrath von irgend einer 
urt darf ſich da zeigen. Ihr Holz ift mit ber größten 
Megelmäfigkeit gehanen und aufgeibichtet; und felbit ihre 
Mauern find regelmäßig nnd von ſolchen feſten und mwehl: 
georduneren Materialien zufanmengefügt, daß fie Jahrbuns 
derte ſtehen Fönmen; ſtatt der bölgeruen Pfoſten en ben 
Thoren, daben fie fteinerme Pfeller aus einem einzigen 
Stucke, md alles Webrige trägt deu Stempel der Ürbeitiams 
keit, Hufmerkfamteit und Gefcielichleit, mit fo viel Ge⸗ 
ihmad verbunden, als bie firengen Regeln der Sekte gr: 
fatten, Ihre Dbfigärten lub prachtvoll, und wahrſchein⸗ 
lich finden fi nirgends in unferm Lande ſchoͤnere Bepipiele 
von vortrefflihen Acerdau. Sie follen nugefähe 3000 
Uder Land in diefer Nachbarſchaft beige, Solche Net 
tigteit und Ordunng babe ich nirgends in einem ſo großen 
Mafftabe geichen, als im Holland, wo diefe Cigenſchaften 
sine Lebensbedingung find; bier aber ift alled frepwillig. 

Nebft dem Acerdau treiden die Scüttler bekanntlich 
euch Handwerfe. Alenthalben flieht man Gegeaftände ih⸗ 
res Bleifes und ihrer Geſchidlichteit, 4. B. Siehe, Bür 
ften, Kitten, @imer u, f. w. zum WVerkaufe ausgeſezt, wo 
fie id durch die Vorrrefflikeit der Mrbeit auszeichnen. 
„Ihre Sämerepen find ihrer Fate wegen berühmt und fehr 
geiuht. Sie haben mehrere Gärten; ein Hanptgarten aber 
von mehren Morgen ſoll ſich durch feine hertliche Kultur 
auszeichnen, 

Die weiblichen Mitglieder ſiud mit häuslichen Hand: 
werten und Hausarbeit beihäftigt, uud die Gemeinde nah: 
ver und Mleiber fi mit ihren eigenen Erzeuguiſſen. 

Das Eigenthum Wi Allen gemeinihaftlid. Der Be 
winn eines jeden Cinzeluen wird in die Gemeinde:Kafe 
gelegt, und feine Bedilrfniffe and ber öffentlihen Bor: 
rathetammer verforgt, deren jede Familie eines hat, und 
der Ueberſchuß wird von dem Nelteften im Länderepen und 
Gebäuden angelegt, oder auch zum Beſten der Gemeinde 
auf Zinfen ausgeftellt. 

Die Shater bilden Meine Seſellſchaften, je mad der 
Sroͤße des Haufe, bie fie Familien nennen, nnd aus 
Männern und Beibern beftchen, bie verſchiedene Zim⸗ 
mer unter demſelben Dache bewohnen , an veridiedenen 
Tiſchen effen, ſich aber dann und maun zur Geſellſchaft, 
Qrbeit oder zum Gottesdienfte vereinigen. Jede Familie 
bat ein männlides und ein welbliches Haupt, die al ihren. 
Angelegeaheiten vorftehen — die Lebensmittel anstheilen, 
einem jeden feine Wrbeit anıweifen, und über den Fleiß und 
Die Trene derſelben machen. 

Die Bewohner diefes Dorfes follen ſich, nad den Un: 
gaben eines männlihen Mitgliedes, auf ungefähr 500 belau: 
fen, es foll deren aber mit Einſchlußf ber übrigen Dörfer 


f5o0 if dieſer Gegend geben. Türe Eee erfäit Ma 
durch frepwilligen Zutritt mad Profelptenmaberen, Arme 
und unmwifende Menſchen im ber Nachbarſchaft, befiouber® 
auf dem nahe liegenden Gebirge, werden, wie mau fagt 
durh Freundlichkeit und Geſcheuke angelodt, Mitglieder 
ber Geſellſchaft zu werden, befonders oft vereinigen fick 
arıne Wittwen ſammt ihren Kindern mit derfelben. Wo fich® 
ein bequemes Leben bis ans ade, eine Zuflucht filed UL= 
ter und filr bie Kindheit, der Muf (dep der Gefellfaft zurme 
mweuigften) der Frömmigkeit, uud die Husficht auf deu Diuz= 
mel dem Auge daritelien, da iſt es fein Wunder, daß die 
Urmen, bie lawigenden, die Berlafenen, die Unglüdlihen, 
bie Überglänbigen, die Menfbenfeindlihen, und felbjt die 
Zaunenbaften von Zeit zu Seit die Mmpahl der Spater 


vermehren. . 
(Die Fortfegung folgt.) 


Un den Stifter der Erziehunge-nflalt armer Kinder, 
in der ehemaligen Adtey Düffelthal in der Nachbat⸗ 
ſchaft von Düffeldorf am Rhein. 


Liegt glei der alten Goͤtter Dienft 
Sant Jupiters und Odins Nam’ fa Rear 
IR dob ein Goͤtzeuweib, dem Beh nüht Künemert, 
— Die Selbſtſucht — Herrſcherin ber Zeit, erwagt. 
Den Näuberthron bat bief’ ihr Felbit gezimm 
— Dpfer ide der Chriſten Blut erg 
ad eine Tbräuenperien: Krone ſchimmert 
Um ihre Stirm, Die felbftgefälltg lacht, 
Hier niet die Welt im finnetrunfnen Wade! 
Kein Kiügling wagt die Iaubrin zu befriegem,] 
Denn Lift uud Luft find ihres Throus Wegleiter, 
Doch du, o edler, ritterliher Streiter! 
ft aus mit Gott , das Jtrbild zu beflegen. 
x Mutd, mein Held! ed weicht der Arenzesfahne ? 
Henriette u. Montenglaut, 
geb. v, Eronftaim. 





Korrefpondenz +» Nabrichten. 
ü Berlin, dem 15. Sept. 

Es if, mie mintefiens jeber Deutſche weiß, eine ziemlich 

alte Bemerfung : ‚daß die Kunſt nach Brob gebt, — eing 

Kaffe von Rünftiern betommt fogar feind, wenn fie auch bare 

nach gebt, mämlich ble arınen Porten; — allein dad Galimmfte 

baten ift leider noch migt einmal das Grhen, fendern die Berings 
ſchaͤrung, bie den Mınbulanten trifft, 

-  TJuwenal, der ald beillender BSatoriter verbimsgert fen 

wärbe, fonnte zum Gluͤc von feinen Renten Irben, lagt abew 


Nil habet infelix paupertas durius in se, 

Quam quod ridteulos homines faeit.. 
(Die unfelige Armuth bat nichts Durdirmperes in fi, als daß 
fie die Leute lämerfig macht.) Mean ſteue es am, wie man will, 
betteit man für fi. fo gebt bie Matung verlorem. gefet au, 
baf man mit dem gerechteſſen Mufprüden von der menſchuchen 
GSeſeuſchaft als Piliptieifung fordern tonnte, was man ab 
Gnade vom ihr zu beiten gepvmmgen if ; aber fr Audere if’s 
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‚amd etwas Anderes? Mur bilden fid dann wiebder Manche im 
dem weiten Mantel Ihrer eminensen Tugend färfgti ein , daü 
fie fi daben fed anf den Paradegaul formingen, umb, flatt des 
müthin beuein zu geben, mit fpnnifser Granude na bettelm reiten 
röunten., Das bat doch au wieder fein Auſtblges, weninftend 
für die, bie wie jene Witwe am Bettestaflen ihr Geerflein 
gerne unbemertt und im aller Stifte eintegen. 

ie wie auf diefe Gedanten foımmen? Wiehmal hoffentlich 
durch Teine Smhatrenieite Berlins „ fonterm gerade bardı feine 
giänzenäfte Lichtſe te, die Wonitbätigteit, Bir glauben zwar 

ern, ‚daß Aber den Armenbüchſen amterer großen Städte auch 
Hier orrade immer dir Spinnen tinea, tim ben BVorhbergehen: 
den a la Hogarth um fagen; „Hoer tommt mies ein!” Uns 
terbeifen müjfen wir bob, mac einer geunjätwigen , ſehr ſorg⸗ 
fältigen Beobachtung⸗ ehrlich betenmen, daß wir am le nem Drte, 
wo wir und mo befanden, der Armuth verbätnigmäßig fo oft, 
fo reicti amd meit fo willigem md zutem Kerzen geben faten, 
ald eben hier In-Berliv. Wir haben einen doppelten, männlich) 
einen hösnft uneigennüglgen und einen fehr verztidlich eigenmäpl: 
gen Gruhd, dies —— micht zuruͤc zehalten. Denn erfiend 
buldigen wir bamit Inferer Rlestingsgöttin, ber Wahrbrit, zwer⸗ 
tens yeigen wir Einkeimifyen wie Auswärtigen, daß, wenn wir 
aut den Jurenaliſchen alten Adam mit ganı aus zuzieben vers 
mögen , wir bo minbeflens nit zu jener Niaffe von Srtoris 
fern gehbeen , am die ber Buäfertige unwiuturlich mit deuten 
muß, wenn er im ſeinem flillen Kaͤmmerchen fewfst: „Herr⸗ 
gebe mit ind Bepigt mit mir, drum vor bir If fein Kebendiger 
gerecht! u... 3 vr 

Da Mobttbätigteit ber guten Berliner einmal 
aligemein MR, und wir fie bier leider ſelbſt mo rin wer 
mig mit ins Öffenkline Geitren bringen beifen; jo fehlt es denn 
watärliger Veiſe auch nie am vielfeitigen Anfprügen , bie om 
ihre Börfe gemacht werden. - Verumitblich iſt die immer wieder⸗ 
ehrende Menge folder Anfpräne die Haupturfage geworden, 
warum man menerdimas angefangen bat, ben bem Geſchaͤfte der 
Barmberzigkeit die fhbnen Rünfte , ſouderlich eine der aulerſa da 
fen, die Drufit, mit zu Huͤtfe zu rufen; und Jeder darf, feil: 
tem sole meinem. ja me in feinen eigenen Buſen greifen, umes 
auf der Steſe zu empfinden, welchtu ehrenwertben Auſzug eine 
faÖne Kun mat, die nad Brob gebt, um bieß Brod unter 
die Hütfäbchteftigen audtheitem zu Taem! ug I ja mont 

feloR die auerſire agſte Morat immer rom aütig genng „ gu ges 
— daß der Dedende von feiner Babe nedendey einen tleinen 
Sans mit erliält, ohne dem geringfien Mbsrum ber 
Empfän eben fanın. 

—— dem verwichenen Sommer bie bier üblichen Gar⸗ 
den-Rongerte -febe oft gu woblthaͤtigen Zwrden benupt werben, 
und einige Kriege · Tontuuſftler, anf beutjh: Hautboiften, haden 
Hey biefer Gelegembeit argeigt » daß fie nicht Blos teeffliige Wirs 
tuofen , fonterm auch wackere Menfchen find; fie babeh naͤralich 
für ihre Bernäpungen brap and aut jetem Erfay ausgefplagen. 
Kömwen wir fie auch In dem Mergenslatte, wir ber brollige 
Wantttewer Bote, Herr Johann Matthias Claudius, einft 
mit feinen Suhffridenten zu tum MWidens war, dafür night In 
Kupfer ſtechen laffen, ja moͤchte e8 ihnen bey Ihrer edeln Deus 
tungsart fo gar vicht einmal fied ſeya, wenn wir, falls wir fie 
wäßten ‚ bier Öffentlib afe ibre Namen nennten ; fo Bleibt bie 
Sage darum gewib boch Immer fehr Iotenswertb, umb ed heißt 
an bier, und im eimtm weit ebeferen ats bem gewöhnligen 
Sinne: „Das Wert lohr ben Meier! 

@ins ibrer leuten mitben Koszecte war für die nicht Länaft 
oefliftere Wabepetjge KinderrAuftatt Heflimmt. Da wir bad 
„Homo sum et humani ailil a ıne alienum puto** (ig bin 
Menfg. und balte ues Menfalige für meine eigene Wngelegens 
dein von jeher unter unſere Rieklinges:Deolfen zählten ; fo wun⸗ 
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derts uus ſeſbſt Kap wir dieſer menſchenfreuublichen Stiftuug 
nipt ſchon feäber etwabnt kaerm. Sie würde einer Erwähnung 
verdleuen, auch menn ber Untermekinse dabep weniger Unters 
er Im Publitum gefwuben hätte, als Heß In ber Thai der 

Usfer populärer Pryfiter, Here Profeifor Wadczect, machte 
nÄmlim die traurige Entdcckurge bie, obfchom Leichter al die 
von Amerita, bo grwis ſehr mörhig hatte ebenfalls gemacht 
zu werben: baß eine Mense tbcitd wirttich elternioier, tbeits fe 
ont als eiteeuiofen Binder cumjerer abirelchen und wohl elsge⸗ 
richteten Waiſenhaͤuſer ungeawier), ſich ohut Obbach nis bloß, 
fonbern any olme alle Erziehung, Belebrung und Pflege, wie, 
junge Wilde auf den Strafen umbeririehen. Wat im einer gros 
Ftu Spmuptftabt, im welcher ein böberer Brab bed Sittenverderd⸗ 
niſſes von jeher umvermeitliy war, aus folsen gänzlich vers 
laſſenen und versagiäjfigten Menfgenpfläugsen uuter den ben 
ſchriebenea Umfländen werden kann, iſt eben nicht Notb, erſt 
weltläufig aus einander zu ſlüen. Ein Ieber, ber Kopf und 
Herz noch auf der repten Gele trägt, fiebt und empfinbrt bie 
ſchon »on frieft. 

Es war baber allerdings ein ſehr werdleuftiiges Wert, dap 
der erwähnte Gr. Wadezeet ſich jener Ungtünligen —in Verbiu⸗ 
bung Auderer umd ihrer Borſen, werfiche ſich⸗ dhrifich anzu; 
vcbinen beihioß, ein eigenes Haus für fie anffäbren Teh, im 
biefem Haufe weiter täglich für ihre abthigſten neiftieen und tdr⸗ 
yerlisen Bebürfnife, Meiniaung, Ernährung und Pilege, Err 
siehung , Gewbhaung und Unterrit beſimbalichſt ſorgie, und 
fo eine Elcime Urt vom Wieufsenfsonung amleate, an mwelder 
der Freund des Guten mit Woblgefanen voräber gebt, vieucicht 
nicht ohne den ernfiligen Borjay , Künftig gar Erbalnung ders 
ſelben auch einmal mebr in die Taſche zu greifen. — Iftman im 
der Uufführung der Gebaͤnde rafı zu Berlin, flebt ein neues 
witder ba. ebe man fin Beffen verfehen bat; fo ort es auch 
siemtich gefatwind mit beraleipen Unternehmungen der allarımeis 
wen Woebtehärigfeit. Das zartere Seſchteat der Fraucu fan 
dur feine urfprömglige Organifation zu Empfindungen bes Dirts 
leida angeregt, tritt im ber Megel febr gem binyu, umb fo find 
für devnabe vierbundert verlaffene Hinder eine Meile ven Ehren⸗ 
möttern eutſtenden, bie ditſen Titel mit fo größerem Meinte fübs 
von. je murigenmügiger ihre Mitwirtung dry der neuen Ins 


tif. 

In Ruͤcſicht bed Herrn Unternehmers feloft wänfden denn 
flite Freunde des Guten welt nicht ganz mit Unrecht, daß er 
bey Fortfegung feines in der That recht hrififinen Werte doch 
wie viel mehr, wer bu Ulmofen blos vertbeiift ? — fo laß teine 
Linte nicht willen, was beine Rechte tbnt.’ immer mebr bebrrt 
Horn mbar.» Denn in einer populdren Phofit Bey der Rebre 
vom Galle bie Hadlis@ffene fo bo ald mbguch zu berechnet, 
taun ibem wodl ehen micht jebr verbacht werben, fimiemal-gerade 
vopuldre Zubbrer, immer Lieber angenebın amäfirt, als gründe 
Ting velebrt ſeya wollen; allein Rnat:Öffefte der Tugend, und 
uamentih der Wopffhätigrrit, haben Befamntlich auf die Ränge 
der Zelt won jeher nur ſchlechte Wirtang geilen. 

Der beruͤbente Stifter des Halliſchen Maiſeubauſes, Auguſt 

Frante, ber dieſes mehlimätige Juſtltut mit einem 
armfellgen Bulben begann, ging bermafien ftiu und geraͤuſchlos 
ben feinem Unternehmen gu Werte, dab Me Mirtebenden in dee’ 
Etat taum greiwabr wurden, welcht große Ehre er einft be bee 
Nachwelt damit einlegen würde, Und fo bänft uns, muß es 
immer gebalten werten , wenn der Meib nicht feinen Zabn wer 
gen und der guten Cage ſeldſt Eins verfegen fol, bie man zu 
fördern Willens war. - Tr$ 


‚ Beplage; Literaturblatt Nr. 53, 


Nro. 254. 





Morgenblatt 


fir 


gebildete Stände, 





Mittwoch, 


23. Dftober 1822. 





Denn tem Rede gleich am Wagen, 
lt und rollt dabin das Beben, 

Und wir liegen da, ein wenig 

Staub, wenn dieß Gebeim zerfauen. 
Srommt es au, den Stein zu falben? 
Srommis, ber Erbe barzugiehen 1 


Unalreon, 


ee EEE 


Dtitobe rn 
18:22, 


«led Braufen, GSaͤhren, Shäumen, 

Ser’s in Thaten, Worten, Keimen, # 
Rimmer kann ih fold ein Toben, 

— Selten muß ih — launs nicht loben, 


ber, wenn id dort die Stufen 

Vor den Kellern, bier die Hufen, 
Weil der Herbft, der fegenreiche, 
Schwingt den Stab, voru berſchleiche, 


Und des jungen Bachus Braufen 
Faut die Obren mir mit Saufen, 
Und die Bande, die ibn zwaͤugen, 
Dräut der Saͤhrende zu fprengen, , 


Und ber Shdumung füße Düfte 
Külfen rings umber die Lifte, — 
Sold ein Braufen, Schäumen, Toben 
Traun! ihe Brüder, muß ich loben. 


Harry Woodriff, der engliſche Schmuggler. 


Befatuß.) 

Mas Nanny eigentlich hier wollte, darüber lieh fie 
mis nicht lange in Zweifel. — „Run, Herr Sepmout, 
Sie nennen ſich meines Vaters Freund, Sie haben von ſei⸗ 
mem Brode genoſſen: wolen Sie ibm wie einen Dieb am 
Salgen Hängen ſehen ?“ — Die Sonderbarkeit diefer Frage 


überrafhte mic fo ſehr, daß Id micht recht mußte, mas ich 
antworten ſollte. Sie wiederholte die Frage mit funtelnben 
Augen. — „Wollen Sie ihn hängen feben ? — hängen? — 
dängen? Sie verſtehen doch das Wort?’ — „Mein liebes 
Maͤdchen⸗ — „Berm Lichte GSottes, Memme, ich hätte 
Luft, dich dieß Meder fühlen zu laſſen. Giehft du nicht, 
er iſt iht Befangener — in Ketten? Mb, morgen werben 
fie ihn richten und hängen — ja, meinen armen Water wer: 
den fie Hängen!’ — Hier ſchluchzte und weinte fie wie eim 
Kind; aber dieß dauerte nicht lange. — „Abet fie follen 
nicht, nein! fie foßen nicht, Hier, nimm das Meier, ſtoß 
es in ihn, damit fie ibm nicht lebendig fangen. Es ift ein 
ſchweres Seſchaft für eine Tochter, und da Sie fih bier 
befinden, fo Durchitoßen Sie ibn, weil er jbläft — nehmen ! 
Sie fi aber in Acht, daß Sie ihn nicht wecken — ſtich 
jzu — fein halbes Werk — zu, gerade ins Herz — du 
weißt ja, mo es it — bier — bier.’ Gie führte meine 
Hand auf ihr Hery als wolle fie mir zeigen, wo ich binites 
hen follte. — Ich fuhr ſchauderud zuruck. ⸗ „Memme! — 
ber bus fonit’s thua — du haft bir. das Gefdhäft felbft ge: 
ſucht — du kamſt frepwillig bieder — ich hieß dich nicht 
folgen — nnd du ſollſt's thunl“ — Ih wollte mi eben 
anf fie werfen und ihr das Meffer entreifen,, als ich unten 
ein Seräufch vernahm. Es fielen ein Paar Hiebe und ein 
Yiftolenfhuß, und im Augenblick rannte es die Treppe der: 
auf. — „Da find fiel” ſchrie Maunp, und ebe ichs ver 
dindern konnte, ärzte fie fi anf deu Sarg und ſtieß das 
Meſſer zwey oder brepmal im die Leiche. Ju demfelden 
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ugenblid fülte fi die Stube mit Schmugglerm, mit dem 


jungen Woodriff an ihrer Spihhe. — „Was,“ rief bieier 
erftaunt, „Se. Seymour! und.Rauny! Urmes Mädchen | 
— über wir daben Feine Zeit zum Schwagen — ſo Hand 
aus Werk und laft und den alten Mann ind Book tragen 
— wir wollen ibn bald im funfzig Klaftern Waller babe, 
wo ihm die verdammten Harpien nicht finden ſollen.“ — 
„Mein Bater! Ihe follt mir meinen Water mit wegmeb: 
men!“ ſchrie die arme Wahnlinnigi — „Sep rubig, 
Nımmp! Semach, Jungen, die Treppe dinab. — Sehen 
Sie nach unferer Nano, Hr. Seomour, — Semach, Jun: 
gen — ich wollte lieber zwanzig Lebendige vor die Köpfe 
ſchlagen, als einem Todten einen einzigen Stoß gebru hö— 
zen.” Mit diefen Worten folgte er der Leiche, welche das 
Mädchen, gegen alle Erwartung, nicht mebr aufzudalten 
ſuchte. Gie lehnte eine Zrirtang gegen das Feniter, obme 
ein Wort zu reden, umd als ich fie zu bereden füchte, mit 
mir zuruck zu kehren, erwiederte fie ganz gelallen: „Net 
gern. Was follte ich länger bier ıhun, da fie meinen Ba: 
ter wegaenommen baben. ezt werden fie ibm bäugen und 
ich lauu's nicht verhindern.” — „Armes Kind, drin Wa: 
ker ift todt.“ — Sie lächelte verädhtlich, fuhr ſich mit der 
Hand üter bie. Stirae, als fühle fie id gauz eri&öpit,. und 
bat mich, ihr ein Glas MWaffer zu holen. — Da ich in der 
Auche keines fand, ſo ging ih zum Brunnen und zog einem 
@imer volhderauf. Als ih aber nad ein Paar Mimuten 
mit einem. Krug voll Wadfer zurädtam, war Nanny ver: 
ſcawunden; und-es ſchien jet, daß fie mid bios nadı Waf: 
fer zeſchiet barte, um. mir za entjlieben, Wodin fie ſich 
dewendet, das wußte ich moch nicht; aber auch bierüber ließ 
fie mich nicht lange im Duukela; denn. als ih yam Fenſter 
binausfab, erblicte ich fie, nod immer mit der Lampe ir 
ber Hand, in einem kleiien Boote, womit ſie in bie See 
dinaus tieß· Diefes Boot batte, an eim dünnes Seil’ gebuns 
den, am Ufer gelegen. Wahr ſcheinlich batıe fie das Mer: 
fer mitgenommen und das Seil damit gerfhmittem Sev 
dem aber wie ibm wolle, fie arbeitete fi dur die Bran: 
hung, melde fürchterlich doch um fie ber brandte, und wel: 


dee fi bier wenigftens eine balbe Meile meit -in bie @re- 


bunaus erfitedt. Sie meinte mobl ıbremm Bater zu Hulfe 
gu eilen: — Ib machte Lärın, und die Schmuggler, mel: 
de unten.die Bauern bewadten, verliefen diefelben und 
eriten augenblidiih mit mir an den Strandbinab. Die ins 
glüdtiche mar febom über hundert Ellen vom Ufer, denn ob: 
aleich es zu finftenmwar, um jie jelbit zu feben, io erhiidten 
wir doch, fo oft bie Wogen bas Schiff emporhoben ihr Licht. 


— „Bep Bort!. ed: hilfe nichts,” sagte ein alter Schinugg- 


ler, — „es fommt- kei Aabrzeug/dur diefe Arandung.’ 
— „Aber fie iſt doch dtudurch.“ — „Mod nidt, Herr — 
ſeht — das Licht iſt weg — nö iſt ales vorbep mit br. — 
Das Licht war wirklich weribwuchen, aber nicht, um mie‘ 
vorher ſich mut dem. fleigenden. Waller wieder zu jeigen. 


Eine Minute ging mach der andern voräßer und ned im 
mer blieb es finfter auf dem Waſſer, am folgenden Morgen 
fand man Nanny. Woodriffs Leiche eine furge je gear Ser 

ber Stelle, von wo fie abgefahren war, auf b. 





Die Shater. 
(Bortfegung.) 
Die Kirhe der Shater iſt weiß angeſtrichen nnd iſt 
ein artige# Gebäude, Das keiner Selte Schande bringen 


ı würde. Ihr Soriesdienft, dem ich Feine Belegenheit hatte 


bevsumobmen, fol midht mehr fo abgeihmadt fepn wie ed⸗ 
mals; fie tanzen zwar noch immer babep, aber mit mebr 
Maßigung, und feit vielen Jahren baben fie das nadte 
Tanzen aufgegeben, welches chemals im Gebrauch war, und 
felbft zwiſchen Perfonen von beuden Seſchlechtern. Ihre 
Belteften baben einen großen Einfluß auf die Gemürher 
der jungen Leute, Die lesteren glauben (wie mich ein 
obtbarer Mann auf dem Berge Libanon, obylech fein 
Spafer, verfiderte), daß die erfleren einen unmitteibaren 
und periönliben Umgang mir Ebrifto und den Apeitche 
pflegen, und daß fie die Bade befiken, ibre Gedanken un? 
gebeimften Thaten zu uͤberſchaucn. Dieh wielleuhr it die 
Urt ſache, welches den Sdakern den Mufder Reinheit erhält, 
denn, mas man and darüber denken mag, fo fdeint e 
boa nicht, daß fi heut zu Tage ſtaudalaje Vergeben. unter 
ibnen ereignen;. wenigſtens bört man von feinen, und 
man muß doch zugeben, dafr, wenn dergleichen banfig wä⸗ 
ren, diefetden ſich nicht verbergen liefen. hr Glaude folk 
fepn, daß Chriſtus bereit® zum: sweptenmal auf Erden 


erſchienen fey, und zwar im der Verion itrer grofen- Rühre: 


rin, Mutter Anne Lee, und daß die Heiligen jest Die Erbe 
regieren, 


Sie haben keine Literatur unter fi, aud börte man 
nie, daft irgemd ein aufgelfärter Mann zu ihnen getreten 
fen. Mir begegneten einem Haufen Kinder, bie von der 
Schule zu fommen ſchienen, und frajten eicen Shaker, ti» 
nen Mann von mittlerem Wlter und ebrwürdigem Auſehen, 
ob dieſe Ainder der Geſellſchaft angebörten , er antwortete 
bejabend: „Aber,“ fuhr ic fort, „mieift das, da Ihr 
nicht ſelbſt Kinder haber ? Sind dieß die Abfömmlinge vom 
Perfonen, die, nabdem fie-Eitern geworden, fib mit CH: 
ver Geſellſchaft vereinigt, und ihre Kipder mitgebracht ha: 
ben? — „Ja,“ war die lang gedednte Antwort‘, und zur 
gleich zeigte fib eine leichte Bewegung im feinen Seſichte 
musdteln,. ald {ep er zu lädeln geneigt.: Die Kinder treu: 
gen eine einfache Aleidung, fo wie alle übrigen: Mitglies 
der der GSeſel ſchaft. 

Diele fonderbare Echte entſtand vor ungefähr einrmp 
halben Jahrhundert. In England, uud die Kolomie bep New 
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eibanon ift über vierzig Fahre alt. Ste wanderten im Yabr 
1774 zuerſt nach Umerifa aus, und zwar unter der Leitung 
der Hana Per, einer Nichte des berühmten Generals Karl 
Lee, der ſich immamerikaurfben Ariege ſo rübmlich aus zeze ich⸗ 
wet bat. Die Orduauug, Meintichfeit, Bequemlichteit aud das 
Gedelhen, das man fo auffallend bey ihnen bemerkt, werden 
durch ihren Kleiß, ihre Sparfamkeit, Selbitverläugnung 
uud Ergebeubeit gegen ibre Häupler uudgegen das gemein: 
fbaftlihe Interefe, weldes alles fie ald reisgiaie Pichten 
auichen, und auc aus dem Umſtande erk:ärlih, dab die 
meiften von ihnen miht mit der Sorge für Kinder belästigt 
find, und alio volle Muſe daben, idrru Beicäftigumgen- 
nact zugeheu. Sie baben ein anderes Dorf ia der Näbe, 
mo jie, wie man mir fagte, fehlende Mitglieder huuchtcen, 
bie dort unter Strafe und von der Semeiuſchaft ausge: 
ſchloſſen find, und Whtrünmige geuauft werden; fic be: 


zeichnen fie, Inden fie fagen: „fe jenen aufer der Gabe.” } 


Man fügte mir, fie fühlten es als keine Beleidigung, wenn 
man fie Shaker oder Schüttler menu; und ich babe nie. 
vou einem beffera Namen gebört, mad melden fie genannt: 
werden, ober felbit genannt zu werden münden. Sie 
fbreiben felten etwad über ıbre eigenen SBrundjäße und Ci: 
genthämlıchteiten, und Die genaueren Nadricten, die wır 
von-ibmen baten, baben wir vornehmlich bdemjemigen zu 
verdanten, die von der Sekte abgefallen find, 

Unter, mancherley Werken dreier Gattung iſt Thomas, 
VBromnd Account ef the people called Shakers, their 
faith, doctrines et practice ete. wodl das Vrfle) Die 
fer Mann war’feloft mehrere Jahre fang ein Mitglied der 
Geſellſchaft, aber fein Buch ſcheint deanoh das Sepräge 
der Aufrichtigkeit und Wadrdeit an fi zu tragen, 

Diefem Buche zufolge find fie dem gröbiten Aberglam 
ben und dem wilbeften  Fanatieinnd ergeben Sie feben 
ein Weib von wentaftene swelfelbafrem Charafter als den 
MWelterlöier mach feinem zwedten Kommen an, und permens 
gen in. Diefem Weibe die Eigenſchaften des Bottesiohnes 
mit der Trunkendeit, worin dafelbe ſich zumellen vergaß. 
Ich mag die Froͤmmigkeit diefer Beiellihaft eben fo wenig 
in Zweifel ziehen, als ihre aufalenderen bausliden Zus 
genden. Sie baben fid aber oft der größten, Graufamfeit 
f&uldig bewieien, indem fie Eltern von Kindern getrennt 
und die beiligften Bande der Natur zerrifen, bios um ihre 
eigene Sefte zu erbeben. E 

Anna Zee wurde ungefähr ums Jahr 1735 in Manche: 
fter.gtboren, und ebelichte einen Hufſamidt Namens Ubras 
bam Stanlen, der fie übei behandelte. Da fie das Unglück 
gehabt, acht Kinder, vorzüglich durch ıbre perfönliden Mif: 
Handlungen, zu verlieren, fo entfagte fie nach einer gefäbrz 
hoben Krantdeit, die ibrem Leben,gedrohet hatte, der. Chr, 
die fie ald dem Uriprung der Sünde erllärte, und ward fo 
bas Oberhaupt der Sdaler. Bor dieiem batten diefe keine 
Einmrudung gegen den Ehelland gehabt, yon jet an (1771) 


aber Entfagfen fie demfelben. Auna 2er (die ffejeit; aid“ 
das geiſtliche Oberhaupt ihrer Schte, Mutter Unna naums” 
ten) machte auf bie Heilkraft, die Gabe der Spraden und” 
auf die Kraft, die Gebrimmilfe bed, Herzens zu entbeden,< 
anf den Einfluß der unfibrbaren Macht Gottes, auf fündens ° 
frege Volllommendeit und unmittelbare Offenbarung, Unr* 
iprud. Brown fagb aber von ihr, daß fie ſich sumeilen is 
geiftigen Getränken betrant, und dieſelbe „eines von Bots : 
tes auten Gefhöpfen” nannte, Sie flarb zu Mietauna⸗ 
im Jahr 1754. 


. 


(Der Beialuf folgt.) 





Korreiponbdenz): Nabridtem, 


Dresben, am u Sept. 
GBeſcluß 


Th Grm. Debrlent, Dpermiänger dedm fünigrichem ” 
Theater in Bertln, ſadtu wur im cau⸗tu Maftroden, (Er fang 
ben Jateb in Melntls Dpre, dem Trporeio und den Zaraflra,r 
bijenderd leyſteru wicpt etue Beyſau z dog bimterich feine (rs 
ſchernuus auch feinee tiefen Tiudrug. 


Zum Erften + und wahr ſceinlich auch zum Beptermale ward 
am »r..Sulitie Walbburg, Dperim zwes Atıen. Text und 
Dinfit vom Ferpberen v. Lichtenſtein, argeoen. Dad Puptikom: 
äußerte zu deutli „- wie wenig es wänfne. Dirfes jonserpare- 


Magawert nom einmal zu feben, ad baß treffen Wirberbeichung. 


zu trwarten ſüude. Es map baber im Frieden en. um: 
aleines Smicfal wäre wohl au am 28. Jun dem Buflfwieie, 
Woblieit Lesen, amarbih von Eoftenosle, nad Schrde 


' der. zu Theu geworben, wenn mia Uuzelmanns bbafı lebendl⸗ 


ges und arafierififwes Spiel’ ats Amerojius Flint ea aufrecht 
erbatten, und einige Tage darauf zu einer Wiederbelung gebrachte 
bätte. Air bebanern ur bie Foflsare Zeit, weise auf bad 
@rubium jolam Eppemeren oder mar Wiefelbälge verweudet 
wird, und nfiliaven Städten ven Weg vertritt, denn aufertem' 
taun wert ciumat eine jolme Sternſchuuvppe am dramatifen 
Simmel fpurlos weorderr ſchweben, und es braucht befralb fein‘ 
oroser Laͤrinen gemast u werden. ° Der 23. Wita. beſchentte 
and dann wieder mit drev neuen Grücem, welche Ammntüch an 
foramen, Dos Strubrtetpimen. von Tb. Kell, war new 
einftupirt, und warb im den Hauptroßien von Hrn. Salıns und 
Mod. Sairmer vortrefflin bargeneur, Es ıf ein jolmes Spiet 
aber auch nbehlg, mm bie fonft etwas la gezeichneten Eharafe 
tere im gebbriges Licht zu fielen. Cttine Gauiziemen bes Ber 
arbeiter® fibmwirrren und auch vor ben Dorn. Wummer 
ı77. von E. Lern au man dem Franzbſiſaen —nf br 
feiner Art ſchon oft ba orwefen , aber Hrn. Pauli @plei al 
Schreiber Pieffer selenıe dad Wanje, daher tr deun au gerufen 
mard, Hr. Burmeifter ate Boribeit bitte gieutde Betormumg‘ 
verdient. Den Schlus mante Bär und Bajfa. Bauderilles 
Burteste na dem Branzdfifsen von Part Bun. @e 1714 
viel poerifber Stoff darin, mur mußte es in manchen Mint 
heifer arfplete werden. Eben ein’ aetoiffeh Pathos mun-tlre das 
Lachertive Arigern. und man vahm das Sauze zu fady, 

au fondersarer Weiſe ben der Wiederbetung ehtige Samarline 
Trrbodoren sifhten, Der guwtiwe Licdhaber, nihtem 
Frambflimen von Eaſteun. war voreftern, Ungermamm ſpittfe 
brav, und dem foramdnigtredit am Wir wollen bie ziegie 
Borflelung abroatita. * de 2 
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Hm Hanke, Reglſſeur ans Brauuſchweig, Tat mit Gaſt ⸗ 
zollen vor einigen Tagen angefangen. Berm Baluß berjeiben 
einige Worte über ben talentvollen Kuͤnſtler. 

Bald härte ich vergeffen, daß man au Schrobers: Das 
Blatt bat fim gewendet, me einflabirt bat, Min Uns 
fall ven ber Borftelung Abrte das Ganze, bad fonft ergpt gut 

jammenging, 
m Siar. Zeyi trat Im ber itaflenifhen Oper zum Erfienmale 
anf. Er fang dem Userto in Bird Wenelagerern. Befangens 
Deit und Unbebeifeuheit mmäte die Meubeit entſchuldigen. Die 
Grimme war jebn. flangvoll, rein, ber Bortrag aus auter 


Saul. Mir dem Epiele wird ſich's ſcheu geben, mur bie ges 


Deugie Haltatag des Rbrpers mei er mbalichſt vermeiden, 
Die Blondinise Kunfreiters &efenfhaft if mum fort, Die 
Sabarı Dessenerinnen weinen ibr aach, benn ihre Rieblinge, 
umd Baffın file, ſchieden. Cie babem aber recht. 
Denn erwas Epel-Kühneres als ben erflen, und eiwas Brayibds 
Uinmntbigeres ald ben yörmten , farm mat nicht feten, umb 
Männer wie Frauen waren beifen Rotes voll, Die Seſellſchaſt 
gehbrt Äberbanpt zu deu vorzägligften,, bie id) nom fab. 


Rarisrube, ben a, Ott. 


Se gicich Sartarube dem Reifenden manches Intereffante 
barbietet, was auswärts nicht fehr deranut ift, fo muß ic meine 
Mittbeitungen bon, amd Mangel an Zeit, anf das Tbenter ses 
fardufen, wo geftern Dem. Maas von Berlin in ber Gays 
pbo aufırat, 

Es wäre zu fodt , Aber das Staͤg fersm mo eine Meitie 
sw geben, die Febler deſſelben find inbeh allgemeiner erfaumt wor⸗ 
den, ale feine Scobuheiten, und da ein arofer Thell des waters 
Hndiiaen Pupfituins , deſſen Geſchmackt mehr im die Breite als 
Am die Spbte oder Tiefe gebt, won bem materiellen Intereffe eis 
seh Kunftwertö ftärfer angssogen zu werben pflegt. als von ber 
geiftreinften Bebandiung des Stofis, fo fonnte bie Sappbo, bep 
idrer mehr innern ald äußern Handinng und dem eben darum 
mehr Inrifven ald bramatıfpen Eharatter bes Stücdd, fein ants 
fopktenes Gh mochen. 3 

Dem. Maas war, als Sıppbo , eine. neue Erſcheinung auf 
der biefigen Bühne; wie aber alles Neue fi erſt aumablig @ins 
ung babuen muß. fo mußten au bie Urtbeile über fie hier An ⸗ 
fangs ſeht verfgi:ten ausfallen. @ie fapritt auf em Kothuru 
einber,, und man war, mie #6 ſcheint, bis jezt blos am bie bAuss 
Uchen Pantoffelo gewöhnt, welche allerdings viel bequemer fin, 
Die Verbindung der Plaſtit mit der ihtattaliſchtn Darftenung, 
melde in ber böbern Eragdbie fo weientli geboten ift, und 
woburc jih das Spiel ber Dem, Maas fo bo auszeichnet, 
in den meifien Schauſpieltrinnen, fo wie em größeren Thelie 
des fmautuftigen Paplitums, ein Unbefanntes. Der Grund if 
wohl im moferer Trasbdie ſeidſt zu fuchen, tenm bie Kunft bes 
Mimen pflegt fir gan nam biefer zu rauemen, Ecdhoſs Spule, 
bie im frinen Bönlıngen noch lange auf der Mannheimer Bäbne 
forterite , mußte das Ämie Iragifge Darfielungd:Priupip in 
fi aufnehmen, well Jamald nur dad berolf@pe Tranerfpiel 
Unfeben botte, mb meift aus griewiihen Stoffen und na gries 
ailhen Maftern gebildet war. Durch Leſſings mmbeilbringente 
Brerdfamteit gewann das Alrgerline Drama bie Herrfsaft, und 
mun fand ſich auch aldbald das Prinzip der Natürlinteit 
ein; man wollte feine Orbesung mehr, kein großes, emergifses 
Gefäbt, wie cd aus einer tiefern Weltaufdyauung bervorgelit, 
fonbern fentimentale Unregung wachaeſch affener Creten , unb 
ba bie Thränen welt rübrenber find, swenn fie and fabnen Au⸗ 
gen fließen , fo detrachtete man bald ein bübfges Laäͤrvchen als 
das erfie Reauifit einer jungeg Rüufierin, 


Diefe Bemerfungen mufite ich nothwenblg voraußfdiden, 
ba in ibmen bie Begründung meines Urtheild über Dem, Mast 
eufbalten I. Ich teimme jest auf ine Sapphe. Was birfee 
‚Rinfterin im Augemeinen som großen Rose gereiat, IM bie 
firenge Konfrquenz, womit fie ibe erändfich Spiel 
burcpfübet, obme je, im Einzelnen, aus dein Charatter des Gans 
ven gu treten. Obriliparger muste feine ledrifge Sängerin aAwat 


“ anders auffaffen . aıß fir der ehnuifpe Digpter bepeigguetz 


Spirat adhuc Amor 
Viruntque commissi calores 
Acolinae fidibus puellae. 


Der Liebe gefellte er jenen hoben Stohz Bey, wie er ber Sriecin 
yiemte, bie vom gany Heuas bewundert warb, Das feuer ber 
Reidenfpaft in ibrem Buien dricht nur zuweilen wie eine fen 
genbe Blamme bervor; es int mehr die Innere Blut eines Vul⸗ 
taus, ber ſich ſelbſt vergebrt, mmd plbgtenp in Aſche zufamınens 
fäut, Heim beo ibrem erſten WMuftretem, im ber Truntenbeit 
des Mubms, deſſen Widerſchein im der Seele des geliehten Tünge 
lings fie fuͤr ein ga) anderes Gefühl bilt, erfarien Dem, Maas 
etwas beflommen, uud mit der ficpibaren, wenn au mar under 
mußten Atmung, daß fie dem bunten Mämten bes Seicdats 
beimfallen werde. Der Borwurf. welder der Rünftierin bier 
und da gemacht warde, ats habe fie mitunter zu viel Mälte ger 
zeigt, und gu wenig Reshaftigteit in ihren Betmegungen, muß, 
als grandios und fogar ald Lonfprum erfanmt werben, fobalh 
man erwägt, daß auch bie ſtaͤrtſe Bewegung In ebieren, böbes 
ren Naturen mit Mäplgung verbinden ft, und daß im biefer 
Mäbigung die tragifge Würde rubt. Mur wiebrige, gemeine 
Delen erliegen dem umenbligen Gamer , der, im friner bbs: 
flen Steigerung, be jenen morhwendig an Ruhe arenzt. Aus 
bie Autiten erfheinen und talt, wenn wir fie mit dem Auadruck 
km täglichen Bebeu vergleichen, wo bad geflbrte innere Bieidye 
ortoigt , ben dem geringern Map mans Rraft, mit fo leicht wie ⸗ 
der dergeſteut werben fan. » . 
Bis den Krinmpb ber Münftierin in ber Sappho Heiraten - 
wir bie beoden Monologe zu Anfang and Ende des drittes umb 


‚den ganzen fünften Kr, Ser war ed, wo le das Höchfte tens 


traliſcher Darfielung erreichte, umb nirgends Studium unb- 
Asficptfigpteit ſich verrietben. Yu ben Übriamm Seenen gab c# 
allerbingd Momente, ws bie Mebergänge von einer Mrtitüde im 
die ombere das tänfkierifcpe Streben zu fichtbar werben 
dieh ift Übrigens eim Tadel, zu weisen, feiber! auf 
deutſchen Bühnen gar feiten Veranlaffıma gegeten wird. 
Naturalismus bewahrt unfere Schanfpielertunen davor , 
man fann aber auch nicht fagen , daß bad Publikum mit 
trledenen Unfprügen in bad Theater zu fomımen pflege. 
Wie wenig überhaupt der Zufammenbang ber blideuden mit 
her mimiſchen Munft beachtet werde, tommte man bey der beutis 
gen Borftellung befenders an ben Mäbnen unb Stlaven ber 


den Befegen maleriſcher Anordauug zu gruppiren, flauben bie 
Damen, wie gar Mafterung,. im Meib und Bed, ud bie 
Herren bilberen, ihnen gegenüber, einen ettvas verworrenen 
Rudul , ber fih immer bevm maglſchen Mang dei erfehmten 
Stichworta zwiſchen die Zounſſen hinein mwunberiig aufrotite. 

Je weniger Aberdaupt im Deutſaland für Ersiebung umb 
Biung bed Emaufpielers geiban wird amd geiban werden fann, 
deſto medr müßte man jeder Babne eine Känfilerin wie Dem, 
Maas wünfgen, bamit ſich twenigftens ein aufftrehtndes Katent 
an einem gebiegemen Mufter entwideln fönnte, 
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Eniſichen und Bergen it dad große Gefey ber Pater, nqus 
Hleist amd niqts iM amveränberlih, wie bie Weränberumg deibft, 


8- 8. Benzenberg. 





Weber die Entirfferung der egyptilhen Hieroglyphen 
ud andern Bemühungen um das Alterthum in Paris, 
Uns dem Briefe eines Gelehrten. 


Die mir mertwürdigite Neuigkeit, vom der Sie ſchou 
einiges aus den öffentliben Blättern erfahren haben wer: 
Den, und uber welche nächftens von dem Urheber der Ent: 
Detung felbft ein etwas ausfübrliherer Bericht im Drud 
erſcheinen fol, ift — gerade die gelehrteſten Kenner mif 
fen darüber das lebhafteſte Erftaunen empfinden — bie 
fidere Leſuug einer nicht underräctlihen Anzahl der, num 
{don feıt fo vielen Jahrhuuderten mit dem Dunkel der 
Vorwelt umbüllten, egoptifhen Hieregippben. Ein noch 
zuemfich junger Gelehrter, Hr. Edampolion, der jüngere 
Bruder des, durch feine Preisſchrift über bie Ehromologie 
der Prolemäer fon befauntere Cdampollion Figear, Hi es, 
dem die berübmte Juſchrift von Mofette, während eines 
funfzebnjäbrigen Studiums, allmäblig den Zugang zu bies 
fen verſchloſſenen Heiligtbilmern eröffnete. Bey manden 
ſtedt er noch in der Vorhalle, aber aud mehreren iſt ſchou 
zugänglich und mit Sicherheit aufgebelt, Am gewiffelten 
ft die Leſung der Namen der griechiſchen Könige und Kb: 
niginnen und der römticen Kaifer. Zur Schreibung diefer 
daben fib nämlich die Egpptier, wie aus der Eatjifferung 
bervorgcht, eine Urt vom dieroglophiſchem Alphabet geſchaf⸗ 
fen, deſſen Bildung zugleich auf die der Buchftabenfarift 
dberbaupt und auf deu Uebergang von ber Gebanten ıha- 
lenden Bilderſchrift zu der Bezeichnung ber einzelnen Töne, 


«in, zwar ſchon Tängft geahntes aber mum erft beitimmit 
aufgebendes, Licht wirft. ) Sie dridten nämlich jeden 
Busftaben durch das Bild eines Gegeuſtaudes aus, deſſen 
Namen mit diefem Buchſtaben anfängt; und um amzuden - 
ten, daß eine gemwiffe Reihe folder Wilder nur diefe bes 
foränftere Bebentung hat, umgaben fie biefelbe mit einer 
befondern Einfaffung; was fredlich auch ſchon ihre frühern 
MWorgänger öfters dep den Namen der Altern eingebornen 
Könige gethan hatten ; die aber wicht in Buchſtaben fondern 
in bedeutende Spiben zerfegt find, Die Juſchrift von Ro⸗ 
fette gab den Namen eines Prolemäers und feiner Gattin, 
und daber fhon eine gewiſſe Anzadl biefer, ald Buchſtaben 
dienenden, Zeiben; Deren Kenutuif durch geſchickte Wet: 
gleihung der in mebrern Namen vorfommenden oder ab: 
welenden Töne bald vermehrt oder vervolftändigt werden 
fonmte, Go begann das Lefen diefer Eigennamen, das in 
Kurzem durd die Bemerkung, daß die Infchriften Diefer 
Urt, aus der griehifhen und roͤmiſchen Zeit, gerade dieſel⸗ 
ben find, die auf dem in Egpptem gefchlagenen Münzen der 
felben Könige und Kaiſer vorkommen, tdeils erleichtert, 
theils betätigt wurde, 

Schon liest nun Ehampollion anf vielen egpptiichen 
Denfmälern folde Namen fpäterer Fürften, oder Beumör: 
ter, welche diefelben bezeichnen, wie z. B. auf den Mauern 





") Das pedntyiihe Alphabet ſchetut uämlich auf biefelke Weije 
entflaubrn zu ſeyn z aber bie Bülter der Gesenftände ſind ſchos 
fo ſeht verändert auf und geteinmen, baß das Erteusen derſel⸗ 
Den oft bios als eine eiwas grwagte Vermuthuug erfien. 








‚T:Dor$‘:: 
bed Tempels von Denderad (aber atcht, mie diel-)-won Mofette in mehrfacher Sorache und Satiſt verfafte 


leiht aus Mifverhändniß 


anf den Ta Egppfin geprägten Münjen Nero's glei 

she Bepfegung des Eigennameng vorfommt. — Huf den 
eriten Blick fheint diefe Entdedung viele Denfmäler bed al: 
ten Baterlandes eines böbern Aultusauffaßend zw verjüngen, 
Die ſes ift aber mur ein ſcheiubares Mefultat derielben; deun 
über den Namen folder jpäterer Herrſcher tommen häufig 
die der Altern Pharaonifhen Könige vor, und der geiammte 


jepige Standpunkt diefer Unterſuchungen zeigt vielmehr im 


Diefer Rucſicht, daß dieſe Denkmäler erſt ipm $ı Jahr: 
hunderte, oder 2 ah der LE. he mit 
der unglaublichen Menge von Jaſchriften verfehen worden 


find, welche dieielden nunmehr bedecken. Ya es ſcherut, 


das die uralten @runder, unter welchen ber große, durch 
die Bilderſchrift ald Sohn der Iſis was die Bebeatung 
ſeines eigentiiden egoptifchen Namens ſevn fo) dezeichne 
te, Seloftris eine vorzugliche Stelle ginnimmt, zuerſt blos 
ihren Namen und ibren Rubm au die Spike der von 


ihnen geftiftetem beiligen Gedaͤude festen, umd daß die Priez 


er allmählig den leeren Raum bemujten, um and) Ipätere 
MWohltbäter des Tempels ber Ehre auf bie Macwelt gebracht 
zu werden theilbaftig zu machen, 

Naturlicherweife find erft einige Diefer älter, finmbild: 
lich dezeichneten, Aönigenamen fo wie der reinfiunbildlichn 
Zeichen überhaupt, mit Gewißbeit entdedt; aber bo ſchon 
manche diefer Zeichen ließen Äh, vorzuglich durch Hülfe 
der Iufchrift von Mofette, wenigftens mit großer Wahr: 
qeinlichteit erratden, mund die Entzifferung feritt dadurch 
zu bedeutenden Reſultaten voran, daß die Werbindungsset: 
den der Begriffe erkannt und fo gemigermaßen bie Megelm 
der bieroglopbifben Grammatik emtdett wurden. Auch 
der bisher zu febr verfannte Horapollo, mit feinen Mugie: 
gungen einer beträchtlichen Anzabi heiliger Zeichen, kommt da: 
durch gelegentlich zu aröferer Ehre, und Ehampolion bat eine 
erllärende Nudaade dieies Schriftftellerd vor. Seine eigene, 
fchrandfübrlice, Unsipie der benusten Quellenund Angaben 
der erlangten Refultate bater, im mebrern Vorleſungen, ber 
kcademie des heller lettres vorgelegt, melde beihlegen 
dat, fi bep der Megierung für die Unterſtüßung der De: 
tanatmachuag dieied, durch die vielen dazu in Kupfer zu 
ftehenden Zeichen, Foftbaren Werkes gu verwenden. 

Schon zeit lañt uns diefe Entdedung umd bie vom dem 
Urheber detjelben damit verbundene genauere Unterfuhung 
der alten egpptiihen Geſchichte, worin durch eime kiefere 
Kenntniß der eigentbimliden Schrift und Sprache biefes 


Bolts mande Mifvertindnife und icheinbare Miderfprü: 


de der griechiſchen Sortftſteger aufgellärt werben, einige 
erireulibe Blide in das heilige Dunkel der Vorwelt werfen, 
and ſollten, wie zu beifen it, mod einige, wie die Inſchrift 



















efagt worden if, 
auj d audıdiefeg, Tempel enpbpanbien 
—— ter ade das Wort Autphrator, 

e 


Denkmäler aufgefunden werden, ) fo könnten nod ein, 
het Baum ber ſchuchternea Muthmaßung —ãa— 
tauſende, aus der dunkel Gruft *8* ergangemheit, wieder 
lebendig und tbatenreich für ung adferftehen.? + 

Die Freude über die günftige Uufnabme der Mitthel⸗ 
Yung feiner Cutdetungen wurde für Ehamipollion voch de 
durch vermehrt, dab gerade der, ſich in derfelben Lauftdada 
rühmliit audzeihnende Engländer, Dr. Downg, als Zeuge 
berielben, im Varis gegenwärtig war, und feinen jüngern 
Nebenbubler mit, der löbliciten Pumanität volle Gerede 
tigfeit widerfabren ließ. 

Neben dieſem, fid mum plöplic zu höherer und zum 

it ned ener Uchtung bikaufiswingenden Fan 
der, und meben dem in ganz Europa rühmticht bekannte 
diterm Förberern wahrer Geledrſamteit, zeichnen fid einige 
ſchon durch ibre Aufnahme in die Acadimie des imscriptions 
umd des belles Tetires deröffentlihen Aufinerffamkeit empfobe · 
leue jüngere Belehrte, durch die verdienitutften Beftrebuns 
gen aus, und geben der gebilderen Weir zu merkwürdigen 
Fortſchritten ber biftorifhen Willen ſchaften gegründete Hof 
So wird Reizonue näbitens ein wichtiges Werk.über 
die in Egppten gefuudenen griechiſchen Infcriften, deſſen 
Drud ſchon weit vorangeruͤct ıft, vollenden, Ein in Egpps 
tem aufgefundener, fehe genau eingetbeiltee Maßſtad aus 
der äßteftem Reit gibt Jamard zu wenen Unterfudnngen 
über die Meftunit und das Spftem ber Meße der Alten 
Anlaß. Seint: Martin dehnt feine, mit Armenien begom: ' 
nenen, Unterfucbungen auf bie ganze Ältere Seſchichte des 
Orients, in feinen Berübrungen mit dem Dreident, aus 
und verfprict große Auftlatuugen über die Altefte griecht⸗ 
iche Geſchichte und Chronologie. Mbel Remuſat zieht aus 
chinefifhen und kartariihen Quellen wichtige Thatfuhen 
über die Seſchichte und Bildung der entfernteflen Mor— 
genländer und über ihre Verbindungen mit dem Abends 
lande. Etienne Quatremere arbeitet tbeiis an einem fprk 
f&ew, tbeild an einem koptiſchen Woͤrterbuche. Durran de 
Ia Malle beleubtet die Taktik der Alten. Der in der 
Sprawe und Fiteratur der Hellenen io tief beivanderte Voif 
fonade entreißt, durch feinen Cuuspius, einen zu wenig be 
kannten Shriftiieiler der Duukelheit und jeigt une Die lez⸗ 
tem gries iſchen Dbrlofophen ın ungleihem Aampfe mit dem 
fiegenden Chriſtentdum. Gutl arbeiter an Werhefferungen 
feiner Auszabe mund Urberiehung des Ttuepdideg. Ein 
no ungenaunter Gelehrter mir einem andern ſchätzbaren 
jungen Maun, ber unfer Mbeingegenden angebört, im 
Wettſtreite, fündig eine Ueberſehung von Ereuyerg Erm: 
bolit an, mad überall zeigt ſich, tecg mander ungünfligen 


„9 Dog mewerfich if. in: Sorien ine Infprift mit Hier vgtw⸗ 
ben und eine Heiliprift aufgefunden worbın. bie frewiiz core 
au bir Srkärung der lezteru ais ber erflein reptragrın därfie, 


1019 


Zeitumſtaͤade, ein rühmlider Cifer, dem zugleich eine ſich 
immer mebrende Kenntuif des im Auslande Geleiſteten, 
wichtige Bepträge und Hulfe zu ſchnellern Fortſchritten 
ktefert, 


Die kilie von Liddisthal, 
(Fertiegung.) 

Eines Tageh wie Elliot von feinem Innern Rampfe ge 
trieben, die Sezend durchſtrich, gelangte er auf einen wald⸗ 
bewachſenen Sıpfel, von deifen Hohe herab er eine reimliche 
Hütte sow wenigen Feldern umgeben, an dem Ufer eines 
Waldbaches wohrnahm. Er erlannte die wnliegenden Hi 
deu underinnerte fi, daß feine Tüner ihm biefe ob: 
mung als bie Mitte der Thaltilie gepeigt hatten. Die 
Sehuſucht, ihre Heimath zu ſehen, a0 ihm binab im das 
Thal. — Da drang er durch ein Dicicht und erblidte auf 
einem vorfpringenden Mafenbiigel Anna im ber Mitte ihrer 
Heerde. Des Madchens Herz ſchlug laut, wie fie ben 
Janglina erfannte; fie [halt ibe Herz und fand vom Na: 
fen anf, ibn zu fliehen — aber ihre Kraft verließ fie und 
@ltor kulete neben fhr und bat zärtlich, ihu nicht zu fürd: 
ten, Noch nie hatte Eiot vou Kiche geſprochen, bie @in: 
fomfeit der Waldwie ſe erböhte feine Giath, er verſchwem 
dete Berbeifungen und Bitten, er zufte den Gott bes Him: 
mels zum Zeugen, dab er Mana zu feiner Gattin machen 
wolle, daß er fie molle beimfähren, als Herrin ſeines 
Stammiblofes. Tiefed Schweigen ſchleß Annas Mund, 
#6 tiefe Stile folgte des Junalings leidenidaftlicher Diebe, 
daß eim leties Echo feine beten Worte zurädbalte, Cap: 
lich hatte Sittfamteit und Demuth dre Kraft fromuret 
Tugend in Annas Herzen bean Sieg verſchafft. „Hert, 
fagte fie mit toränenvollem Wuge, hr verfennt eure 
Masd. Die arme Auna küßt banfdar Eure Hand, aber 
daß fie die Tochter Eures Yebnsmann ift, fell fie wicht ver: 
geilen. Gewiß Ihr wollt mich nicht verderbenf) Gedt dann, 
» gebt, mein Gebieten! YWrau Walter euch fähr, wenn 
mein Water dieſes wäßte, fo legte der Gram fie ins 
Brad,” 

@uior erihrat über Die Anaſt, die Innigfelt, mit der 
Anna ſprach, er vermochte noch feine Wünſche zu zügeln, 
wo eh Endrer Made galt, und ließ das Maͤdchen ſich ent: 
Feraen, — — Aber Aungs Ruhe war babin, die Lebens⸗ 
luft ihuldigien Gelbitscnußrfenns fpielte nicht mehr um 
Die Silie des Thals und bald ſentte fe ihr blühendes Haupt, 
Brne ward Irant von em Kampf, den æs ihr follete, die 
Crinnerang an Eliors irbesgeflätter zu bannen. Die Er 
innernua, dafi feine Hand biz ihre gehalten, da iein Athem 
fdre Wange berührt, wollte fie vertilgen, deun ihr innres 
SKerz fagte ıbr! ich gehöre Walter allein, und mein leicht: 
Anrlzes Auge bat mich verführt, — Bald erſgoll die Nach: 
richt im Thal, daft Unna Gordon dem Sterben nahe ſey. 


Im ieber Hutte beklagte man fir, denn ed mar berem Tele, 
in der ihr mit Guüte und Freundlichtelt Piebe gewonnen; 
Abende, wenn bie Heerden ind Dorf getrieben wurden, 
ſtellten fi Die Jüngliuge zuſammen, und fragten einanbre 
leife mad der kilie vom Thal — und wenn ber alte Gordon 
durch⸗ Dorf ging, begritsten ihn ſchweigend die Landleute, 
als babe fein Magtike ihm eine weltliche Würde verliehen, 
Balter aber wid Tag und Nacht nicht von Nunend Lager, 
Nu war er wieder in Bruders Mecte getreten, umb half 
fie pflegen, und fuchte ben Water zu tröften. Ach es ward 
bepdes- ihm ſawer! demm nicht mur die Ang um Annas 
Leben laſtete auf ſeinent Herſen, es warb auch von der les 
ſache idres Erltankens gequaͤlt. In dem Fieberträumen, 
bie ihren Geiſt gefangen hlelten, war Elliot ber Grgeaftand 
al’ ihrer Reden, fein Name ſcawebte ohne Unteriaß anf ide 
ren Lippen, dech indem fie ihre Verirrung verrieth, bewies 
fie auch die Unſchuld ihres Herzens und Elliots Benehmen, 
und bas erregte feinen Vorwurf gegen ihm, Mit innigeng 
Schmerz ſah Walter der Zukanft entgegen, wo auch das 
größte Opfer, das er fi aufertegen woßte, ber fhönen 
Lilie mie ihr frobes Leben wieder geben Fonnte — denn 
wenn er nun auch ihr entfagte — wie konnte Ana Gordou 
von Elltot geliebt werden, wie er fle gu lieben ſich bewußt 
war? 

Nach vielen langen Zagen und angftvollen Micten ſauf 
unerwarter auf Auna’s Augen ein rubıger Schlaf. Walter 
bewachte ihren Atbenzug, Der immer freper der Bruf ente 
ſtieg, und auf ıba fiel ihr erfter Blick, als fie mac mehrere 
Stunden, der Gefahr entgangen, erwachte. Ernſt uud 
mitleibig baftete tbr Wuge auf ihm; dann dedeckte Ne ihre 
Stirm mır ipree Hand, meinte und fragte ieife: „Water, 
farb mein Dater vor Jammer und Schande fr — „erlebt 
und lebt dich, und mirb wieder aludlıc Icon, fo bald bu 
und wieber zeſchentt bit. — „So har er mich wicht vers 
urteilt! und du, Walter, biff du gemiß, daß ich meinen 
Ed, anf uniere Bibel geihiworen, wie verliehen werdet 
„Du wird ibn nitverichen, Wana, ohne meinen Bebe 
jall und Segea.“ — „Weis, nein! riet die gebeugse Lilic, 
Segen folge nur deu, der feinen Echwur griren iſf.“ — 
@ordon und Walter waren zu wihr „ um zu verdebleu, 
was Unna's Traume tönen offenbart batten. ber ste mach 
ten ıbr feine Vorwürfe, die säblten e# mit zu ben Trau— 
men, Die ibr Fieder erzeugt hatte, und freundiihe Vor 
forge, beiteres Bepfammenfeon, in tem Jeder dem Andern 
fonen Aummer zum Opfer drachte, beförderie Anna's Ges 


neſung. 
(Die Fert ſetzuug folgt.) 





Korrelpondenz » Nasriöten 
Uns Bertin nm Reipsia, ben na. Sept, 


„Und zu aften Zeven, wo die Kunſt omfiel, if fie durch bie 
„Rünfier geiaben.‘” 


Briefdes Ruryem. 
Meues Eutipsel enır einem Herru Lermanız Mer Air 
als Berftans. Ic bare yon eeween simf viel gemerkt, Memuflr, 
ibſchpapixut Theater tuuſt / Phelt ophie hiegt bey.’ 


@siller. 
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‚ Diefe Beulage Befieht aus Pavierftreifen. die allem Mus 
Adele nach aus der Spener'iaru Zritung’gefweitten find, und 
elat tbeatertritiime Sarjomb:llederfipt eathaliea: die naͤmliche 
Anfehlbar , won 

der Dramaturg Sunerampfer 


im feinem, für soundubigen Abdruct leider allyu laugen umb alls 
gu fauren Briefe handelt. ‚ 

„Der neue EMpapierme* ion wieder ein neuer ?) „bat 
neuerliih fin ortentim anf bie Wolter geſpaunt, um zu bewei⸗ 
fen. dap Ebtair, die Schroͤder, die Neumann ıc. ja [os 
gar in gerwiffer Maabe aun die Stich auf falfhem Fun: 
wege waubelm , während bad Eorpaar Worff gan alleın auf 
dein repten einberpiebe. Ich baite vom ber Kumft ber Mab, 
Neumann nicht Halb fo viel, ald bie alıe Garde (jo nennt inam, 
pie ip höre, Im Berlin die alten —— jungen = 
reigenben Rünfterim) „„bavon fagt, und Nmaderen 
Mad. Sarbder bar mich ſebr ofı garädgrfioßen; 

bar’ aus au drin Spiele der Stich ga: viel audjuirgen: aber 
wenn Ich Flair mie Wolff weroleige, und menn id zumal anf 
De Mottenverzeloniffe von deyten febe , fo find’ Im einen Uhr 
db, umgefähr fo groß. wie zwiſchen dem Mpein md der 
m, Eslait fehit oft; aber immer wir die Kraft. mie das 
eminemte Talent. Kr. Wolff vermeidet mebr Gebler, alt 


J 


Dirertion u Weimar perberben, wagt er ſich eben jo felten 
au de größesen Hufgaben der porliigen Tbraterfunft,, als er 


profaifaen atacttich Ibfer; au ift feine Regie 
ln a jat san cuttibet von ber Wirfung geweien, 
welwe bie feiner Art und Hunt bavon erwarteten: 


feines Sperfeund anjäbrlia siefer geſunten, und man bat am Ihm 
kin — fein reined, unelgenmügiges — Befredeu 
wahrgenommen , denfelben zu beben. Auders Meht allertings 
Die Woiff neben der Sardbtr. In ihr in mehr manmicht Kraft, 
als im ihrem —ieibir au phofifc fräutiigen— Gatten. es ift 
nur der Siapreibals. bie Majorsiumge, bie ihm abgrben, 
sum, bey weit gereinigterem Wefgmad , ben weit feinenem Watte, 
und bey weit ritigeren @infipten in bad Wefen ber Runft, alle 
Efferre der berühmten Wienerim weit binter fi zu laſſen und 
bie Lenere weiter fommt, da geſchlebt es meiftend auf 
fen des tumeren Zuismmentangrd, beffen Mufbrbumg badınos 
mentane Welterfommen eben fo gewiß erleimtert . als das Zer⸗ 
reißen der Stränge ober das Aewerfen des Meiters den Kauf 
Des Roffed.” «Bunberliges Heiamip! — bad won Reiter bes 
fonderd!) „ber ben * km m * eine —— 
Tueleen⸗ (Berlin it eine Eapitale, fagen alfo D 
) „barimme, were der TheatersMecenfent quaestio- 

nis den moderatiftifgen Weg der Worff als den atteim richn⸗ 
gem deyeianen will, Rurp, mir touunt biefe ganze Bosbubelen 
gie befleite Mrbeit wor.” (Eder wird giriap fo Arges deuten!) 
— — — ‚Alttrigend nimmt bie Beträrichteit des Buftandes 
der dramanſchen Tunſt auf unferer — Mationat:Bäbme ſeit dem 
yofitiorn Siege des Dubelbumm. Dabelbumm, Dabeibumm: 
bummbey cum anneris monatlich zu, mmb es fheint, daß wir 
im biefer Hinikt Leıpyig gu beneibea baden. (Das in nit 
! C'est parlout comme ches — vous, und iQ glaube, 

die Miederiage der Kumft in Aderail mehr den Geuerolten und 
Intendantea, ald ben Solbaten and ben Einwohnern zuja / 


Brief des Leipgiser Geftrengen. 
„Meine Brübe Aber die Saſtſpleit Ehlairs und des Che ⸗ 


ser Ei, daste ih, märben Sie einfochen Laffen; um Kar 
den Sie aber den ganzen Kopf dem Pnolikım vorgefest,. Meis 
metregen, &o weil im mum au, wer ich bim: ber Geſtrenae. 
Wesen ber Unfangsfolve base im das Wort tm Adelung mad 
orfslagen, umb, wacben ich bem Mrtifel gelefem, laſſe im mit 
das Zpitheten gefallen. — Ein paar Drucdfebler finden fi in 
dem Aufſatze. Angebend Hrau. Sta, ift zu leſen Duett Nat 
Duett, Der Mad, Eric gu areßr 3 Art lichkeit aber würde 
tm, befonders mir vis a vis, mit getabelt baden , ſoudern no - 
ihrer mie aichte nägenten Zier ligpfeit fpracp im.” 


Brief bes Reipyiger Altgemelnen. 


„Sc werde mich bed mir zugeibeilten Spottnamend wenn 
wohl in Hat nebmen, Itnen wieber über unfer Theater zu ſchrei⸗ 
ben, wenn im mia etwas Befonberes baräber zu berimien 
babe. (Dann fol ber Here Brieffieler auch umgetauft werden, 
fol dem Titel bes Reipgiger Befonbern befomimen. welaes 
für einem Runftrioter . ber recht in's Cingelne gebt, um fo 
eher pabt, da es im dem alten Matultäiss und Hofaeriarsnivle 
bie Ttulatur des Scharfrichtere war.) „Im Einftubiren neuer 
Stüde ift man bier, na mie vor, febr faul,‘ «bas ift mies 
Befonderes) nud es wirb vieileichı mom fhlimmer werben, wenn 
26 fi beflätiget, dab der Kerr Unternehmer im Begriff fickt, 
suglei in einer girepten großen Handelsflabt eime Thestere Un⸗ 
ternebmung zu übermebmen. Wenn er fi mur wit üben 
zimmt. Man folte glanden, dieie Eine mache ihm Noth ger 
ug.‘ Er wird Kuudöbnare auflegrm wollen.) 


Brief der Ertiefiayufe. vulgo conflitutionelb. 
gefinnten Dam 


„Weil es mihts mehr in mit dem Theater, fo win ie 
eünftig die dramatifche Riterarime recenfirem.’” (Bo ungefähr bat 
24 Reifing an aemacht.) Der Mefiverifpe hat mir Hrn, Im ⸗ 
mermanas Edwin vorgeiefen, das bat mir gar nicht jmicmt 
gefallen‘‘ <mir auch nicht) „außer was des Pandem chen bes 
trifft; der Aeſthetiſche meint aber dad gebbre zum Kontran mit 
ber romantiſchen Biebe zwiſchen bem Prinzen und ber Miimifierds 
tomier. Den ftarrfügtigen Kbuig mösre im weni von 
Remm vorftellen ſehen, uud den conftitutienrlien Nortbumbers 
länder Dutl möge" im feloft fpleien. Dem fersiten Dump, 
der dad Biaferobr ablieferm will, weil ber König ates Wale 
Henführen verboten bat, dem kbnnen Sie vorſteuen. weil Gie 
meine Briefe mit mehr unverflümmelt mollen dructes lafien, 
aus Furt, daß meine Bıaferchrihäffe bie Ultra’s vermunden 
ınbaten, Raupache Königinnen bab' ih aum geieſeu⸗ 
Bas in (are dati fabn, bab follte man aufführen I cSyat 
die Etrieflagufe Luft, die Gouritd zu fpiemm 1) So follten 
alle Weiber manen , welde von ibren Männern umgebrast 
werten: ans bem Grabe wirberfommen, und bie Männer brm 
Teufel im bie Krallen fürren! Ueber alles das werde ip Ionru 
zu Neujahr ausfährlihe Recenfionen für bie Hetate zuſchietes 
die Sie auch mom rebigicen wouen. Aber der Weftbetiiape wii 
aus ber Autuͤudigung gemerft babe, daß im biefem neuen 
Kopeburfhen Sc atten : Womwenslatte migt bob die Büner, 
fondern auch gleim bie Receuſtenen recenfirt werben ſouen, fe 
nach Art unfered Furzen, im furgen Randgloffen. Das perbit‘ 

mir für meme Verſen. Wenn id einmal zu Werit ige; 
fo darf mir fein Notenmacher barein reben, da wid ig allein 


Begt und ein halb — reison et demi— baten Fraurs 
Mattaer. 
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53 Mag an Äufere Frobn die Teyer der Herzen erzwiugtnuf 
j Bo die Kirhe gebrut, welchet dab alte Geſen. 
Aeuberlich waltet es nur, und beſchraͤntt von aufen bie Werte, 


Ader im Soterm wohnt, pengenb mud ſchaffrud, der Geitt. 





Die Shaters. 


Beſchluß.) 


Mas Annas Juͤnger von ihr dachten, laͤßt ſich von 
ven folgenden Ausdrüden abuchmen. Die ſich in den Seſau⸗ 
gen der Shaler finden, und die man gewiß gotteslaͤſterlich 
nennen muß; — Coriſti zweytes Kommen war in Mut: 
ter Auna. — Wir ſegnen unjere liebe Mutter, den Haupt: 
falußftein, den Bort in Zion feiner Seſalbten legte; laßt 
Nauen, und Sekten und Partepen mein Odt nit mehr 
begrüßen; meine immer felige Mutter will ich ewig aube: 
ten, Beſtimmt vom gätigen Himmel meinen Erlöfer zu 
offenbaren; fie war bes. Heren Geſalbte, zu zeigen der Sünde 
Wurzel ıc. Der Schluß von Browu's Buch enthält die 
folgenden Thatiachen von diefen Jdugern. Bon ihrer Beteh: 
rungiagt Brown: „Nachdem eine Wnyabi den Slauben ange: 
nommen, iſt es das nächte Beichäft der Führer, diefelben in 
ein Jutereſſe und einen Orden zu vereinigen. Sie ven 
sammeln fi jeden Sabbath im ihrem öffentliben Bethaus. 
Sie begeben ſio nab demſelben in Ordnung und Paar 
weile, und verlaffen es auf gleide Urt, Die Männer tres 
ten gu dem linfen und die Frauen zu dem rechten Thore 
dinein.: Ja jedem Wohnbaufe befindet fich ein Detzimmer, 
worin fie fi jeden Abend zum Borteddienft vereinigen ; 
die Anfänger im Glauben verſammelu fih Morgens und 
Adendd, mad am Sonntag Nachmittag verfainmeln ſich 
alle in einem biefer Zimmer ia ihren Haͤuſern, zu welchet 
Verſammlung keine Zuſchauer, Die nicht zur Sekte gebö: 


zen, zugelaffen werden, Ihre Käufer Mad gut eingerichtet 
uud bequem. 

In dem großen Haufe zu Libanon leben an hundert 
Perfonen; bie immer ber Männer find auf der rechten 
Seite bed Haufes und bie ber Weiber auf derlinfen, md 
gewöhnlich bewohnen vier Perfonen berem eind. Des Mor . 
send, jobald fie anfitehen, und des Mbends, ehe ſie ſich mies 
derlegen, Enien fie neben ihren “Betten nieder; daſſelbe 
thun fie vor und nach jedweder Mablzeit. Die Brüder 
und Schweſtern effen gewöhnlich zu gleicher Zeit an zwey 
langen Tiſchen in der Küche, die Männer an einem, bie 
Frauen am andern; während welder Zeit fie in der tiefften 
Stille auf ibren Bänten ſitzen. Sie begeben ſich zu ihren 
Mabdlzeiten in Meiben einer hinter dem andem, dad Far 
miliendaupt oder der Aelteſte führt die Männer, und bie 
altere Schweiter führt die Weiber. Mehrere der lestern 
beforgen die Küche und warten bep Tiſche auf, und werden 
gewöhnlich wöchentlich vom andern abgelödt, Es iſt gegen 
die Ordnung, daß eine Manns: oder Welbsperfon allein 
ſchlafe, fondern es ſchlafen immer zwep Brüder zuſammen 
und eben fo bie Schweltern, Es ift gegen die Ordaung 
für einen Mann, fi ben einer Weibeperion alein zu bes 
finden, oder einander zu berübren; und fie find deßwegen 
febe forgfältig, wenn eine Mauns: und eine Meibeperfon 
fi einander etwas reihen, Daß fie fi nicht zu nahe kom⸗ 
men. Auch ift es gegen die Ordnung für eine Werbeper⸗ 
fon allein auszugehen, oder überhaupt allein zu ſeyn. @ine 
Mann: und eine Meibsprrfon dürfen mit mit eimander 
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reden, auferiu der Gegenwart von andern Mitgliedern. 
Anmerlen baben fie fogenannte Verein s Verfammlungen, 
wobeo mehrere von den Brüdern und Schweſtern zulam: 
mentommen, fi fihend unterhalten und ihre Pieife rau: 
ken. Wenn fi ein Marm allein im einen Wagen auf 
der Laudſtraße befindet, fo darf er im feinem Falle ein 
Weib mit ſich fahren laffen. Es iſt gegen bie Ordnung, 
oder Gabe, wie fie es neunen, Miegel unvprgeihoben, Th: 
ren offen, ober irgend etwas aus der gehörigen Stelle zu 
daſſen, weßwegen fie ſelten etwas verlieren. Es iſt der 
Gabe oder Otdnung gemäß, daß alle fi brmüben, jedes 
Ding in Ordnung zu erbalten, Trägbeit und Sorgloſigkeit, 
fagen fie, ift gänzlich gegen das Coangeltum und die Orb: 
nung Gottes. Neiulichleit in jeder Hinſicht wird ſtark an: 
empfohlen — #3 ift felbit gegen die Ordnung auf den Bo: 
dru zu ſpucten. Ein fdmupiger, ſorgloſer, waclälfiger 
ober träger Menſch, fagen fir, fan nicht im Wege Sottes 
wandern und gottesfürdtig fepu, Es ift gegen die Orb 
nung laut zu reden, Thuͤren bart zuzuſchlagen, am einer 
Thuͤre anzuflopfen, oder auf irgend eine Wetſe Laͤrm zu 
machen; ja fie müſſen fid jogar in Acht nehmen, daß fie 
im Gehen fein Geräuf mit den Füßen maden. Sie ge: 
ben um neum ober zehn Uhr zu Bette und fteben um vier 
oder fünf übe auf; und alle, die ih im Staude der Ge: 
fundhett befinden, gehen mit Sonnenaufgang an die Ar: 
beit, Handwerker, deren, Geſchaͤft Im Haufe birgt, arbeiten 
im Winter bep Lichte; elin jeder verrichtet, was der Obere 
ibm anmeist. Ein jedes Mitglied, fen ed Manu oder 
Weib, mus irgend etwas thum, und in der Arbeit mäßig 
und bebarrlih fern. Wenn eines von ihnen Frank if, fo 
erbält es die befte und aufmertiamite Wartung und Pflege. 
Wenn ein Mann frank ıft, und feine ehemalige Frau be: 
udet ſich unter den Schweſtera, und iſt ſelbſt in gefunden 
Stande, fo wird dieſe ihim zur MWärterin gegeben. Wenn 
eines von ihnen fi gegen die Megeln und Vorſchriſten 
ibrer Kirche nergebet, ſo werden fie ſo lange als ausgeſchlof⸗ 
fen betrachtet, bis fie ihr Vergeben, zu wiederdolten Mia 
ten, auf deu Sinten, in Gegenwart ber Vrider und Schwer: 
tern bekannt haben. 

Jede Kirche in den verichiedenen Miederlafungen bat 
eim Hand, welches fie das Amt wennen, und wo alle Ge: 
fehäfte fowol unter ſich ſelbſt als mit Fremden abgebandelt 
werden; in Diefem Haufe and legen die Familien alles 
nieder, wa fie zu mildthaͤtigen Zwecken eutbehren fönnen, 
und ber Obere (Diacan) vertbeilt ſoldes nab Gutdiiar 
tee, Nie fir er bie Armen und Notbdurſtigen leer 
binmeg. 

Bromm ifeder Meinung, da die Sefte nicht bald ein: 
schen werde. „Ihr allgemeiner Charakter, fejt er bin: 
zu, „der Meblichleit im ihren zeitlichen Ungelegenbeiten, 
und ihr außerliches Wetragen und Ordnung iſt fo uroß, 
daß noch viele fih bewogen fühlen werden, zu ihmen über: 


J 


zutreten und de Fleiß und Maßigkeit zwer große Punfte 
in ihrem Glauben ausmachen, fo ift #6 wadriheiniie, dat 
fie ih fehr bereichern werben. Man betrachte nur Die 
einft unbebaute Wildnif von Nisfeuna und andern @rgens 
den, die fie im fruchtbare Felder amgewandeit haben; — 
man jebe ibre huͤdſchen öffentlichen Gebäude, die fi über 
die umber liegenden zierlichen und beauemen Privatwod⸗ 
nungen erbeben; — man fede ibre Wohlbabenheit in ihren 
frepgebigen Unterftügungen der Armen von Nen:Port; — 
und mern min vom ihrem gegenwärtigen, blühenden Zur 
ſtand und von dem Umitand, daß fie ſich viel vermänftiger 
benebimten, wie ionkt, auf die Zufumft ſchließet, fo findet 
man «6 möglıch, daß ihre Auzahl fih vermebre umd fie in. 
dem künftigen Sciejale die ſes Landes einen überwiegenden 
Einſtuß erlangen diärftem, 





Die Lilie von Liddiethal 


(Bonjegung.) 

Die Unna wieder ihr Lager verlaffen Eonnte, md einft 
auf dem Mafenbiigel die goldene Sonne binter die Berge 
Dinatfinten fab, fagte fie zur Walter; der ihre Hand umfaht 
bielt und ıbren Bli beobachtete, wie er wehmüthig beiter 
den Schatten im Das Thal dinabfteigen: ſah. — „Walter, 
faate fie, wüniheft du mod, daß ich dein Weib werde? ink 
weiß ich, Daß, mie ich dich liebe, das recte Lieben ſeyn 
muß: ich danke bir alles, du vergabft mir alles, und id 
mödte feinen Gebanten Dir verbeblen. Mas font noch 
vorgegangen ift.... es war ein Traun, Walter; ein Traum, 
den nicht des Tages boͤſe Gedanken Kerbep gezogen, macht 
den Sxhläfer micıt ſchuldig.“ Dabep faltete fie ihre Hände 
und bligte dertraunvoll dem Freumd im die Augen. Wal 
ter deugte ſich ber fie und Füßte ihre bleichen Lippen; die 
Äremde lJäbmte feine Zunge, und ein ibm unnennbares 
@elübl gebor ibm feine Freude zu beherrſchta. Sie fuhr 
fort: „ich ſchwur, keines Anderen Weib su werden, num 
veripreche ich aber, das beine zu fern. Schenft mir Gott 
ein ernente® Leben, fo fen es deinem Blıkte geweibr; fan 
ich das befördern, fo iſt auch dad meine gemacht, und id 
babe die Stcherheit, daß der thörichte Traum nicht aus meir 
nem Herzen gefommen Mt. Sollte ich aber doch mod ſter⸗ 
ben, fo bulf meinem Water, amd bezeuge dadurch, daß deine 
Ur na dir werth war.” 

Malter börte mit Entzüden, mas fie ſprach; aber 
dur) ein Verſprechen fie binden wollte er nicht. „Ulie 
liche Diume, fagte erzärtlib, ich fan dir mit eianer 
werden, als ib bie, und mon du mich machen will, 
was ich für did thum kann, Ift fa nur der Werth meires 
Lebens," ß 

Darauf verfeß eine lange Seit. Die Lilie des Thal 
erbob von neuem ihr ſchönes Haupt, fie lächelte wieder 
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dem Zeben, umb wenn Thraͤnen ihre Augen füllten, wie e6 
wohl zumeilen bey, dem Unbenten ihres Fiebertraums ge: 
faah, giiden,fie dem Morgentbau, den die Sonne aus dem 
Aelch der Lilien der Flur trinkt; - Ihr Herz war jejt ſicher. 
Walters Liebe fo eraft und io einfach, daß es feinen Augen⸗ 
blit des Tages, keinen Morfall im der Meinen Hütte, keine 
Wegebenbeit der Thalbewehuer gab, bey ber er ſich nicht 
als ihr Schuß, ihre Stüßr, andgeiprochen hätte ,. füllten 
ihr Herp' mit der innigen Hingabe, weſche das Weib md 
den Mani zu deyder Veredlaug vereinigt. Won Elliot 
batte fie „Seit ihrer Kraufbeit wihtd gehört. Sie fouute 
bald ohue Herztlopien nad ıbm frayen, und Walter fagte 
idr, daß er plöglic mach Frankreich gereist fen, wm bem 
Segen feines Baterd, der bald darzuf in Montpellier ge: 
florbeu fen, zu empfangen. Die ebeln Frauen der Priorep 
Datten aber taͤguch um Kunde von Unnas Befinden ge 
ſchiet. 

Anna mar wieder gänzlich genefen, ale ſſe eines Abende 
durch ein einſames Tdal gebend, Pferdeshufe binter. ſich 
vernabm. Es war Eliot mit zwed begleitenden Diencru. 
Uinnz erſchrad mit, fie ſab ibm mit Wodlgefallen entge 
gen, denn fe wußte, dad Walters Braut nicht nöthig hatte, 
den Aublick eues ihönen Manueg zu fliehen. „Anus, 
ziel der Laird, umd bieltram ıhrer Seite, glaube mit, daß 
bb dein vergaß, weil ich fo kange abe Dich zu leben wer 
mochte. Mein Vater farb ſeitdem — bier füßte ſich fein 
Uuge mit Thräuen — und mia bin ich Herr meines Thuus 
amd führe dich ald meın Weib anf mein Schloß. Erſchrick 
nicht! die Welt wird ſchelten; aber was thut das? meine 
Welt ift, wo du bift and wo du mich liebſt.“ Elliot mußte 
wohl nah der Schwäde die Unnas Betragen bey ihrem 
besten Zuiammentreffen mit ibm verrieth, ſich für begünftigt 
dalten, deßdalb hielt er ihre Kranfdeit, die er mach feiner 
Müdlehr erfuhr, fürdie Folge feiner anfheinenden Untreue, 
und ihrem Entfhlnß, Walters Gattia zu werden, den ihm 
bad Serädt binterbrachte, für.den Geborfam einer unten 
würfigea Toter, für dem Eutſchluß eines verzweifelten 
Herzens. Auf fo irrige Gründe Batte Elliots Leidenſchaft 
ihren tböribten Man gebaut. Er hatte nicht ohne Abſicht 
Unna in dieſem einfangen Thal gm begegnen geſucht — und 
ede fie fih von der Vermirrung, Die feine Worte in ide 
erregt) ätıen, erbelte, ergeiff er fie mit ſtarkem Arm, ſezte 
fie vor ſich auf fein Rof und ipreugte davon. Das em 
Krone Mädcben bebielt wur noch Befinnung genug, fich 
ihres feiten Entſchluſſes, folder Gewaltthat nicht zu unter: 
Keen, bewußt zu ſehn, dann [handen ihre Einne. Ihr 
war ald fülle fie hoch, hoch berabz aber langfam,. als triige 
fie die Loft, umd wie fie erwachte, lag fie vor eimer freund: 
Eben Hütte auf dem Mafen; @ütor Iniere neben ibe und 
ſprach: „wie ift es möglich, daß du meiner Liebe fo miß: 
traut? Im deiner Hütte war dein Entichluß nit frep ; 
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Balter nur den Mann fehen, der ffinem Auſpruche wider⸗ 
ſtrebt — Anna, bier fohit du frey wählen, wenn ich dei 
Herz io wenig verftand, daß ibm noch eine Wahl zu tdum 
bleibt.” Mana ſchauderte in ihrem Junern, wie fie Elliot 
neben ſſch Enten erbiidte, mie fte feinen umidlingenden 
Arm empfind, wie fein Athem ihre Wange brräßste. Sie 
glaudte, der zerruͤttende Traum wolle von nemene beginnen, 
Aber Elliot ſeſbſt Hatte das Wort geiprochen, bad den Fruber 
zerſtoͤrte. Ermannte ihre Hirte, ibren Water, ibren Wer? 
tobten. — Sie entjog fid den Armen des zuverſichtlicen 
Yinglings, fie fand auf uud mit abwehrenden Händen; 
und einer Beweguug bed Semütbs, "die aus allem ihren 
Zügen fprad, ſuchte fie fi zu fammeln, Dia trat eine 
fböne maſeſtaͤtiſche Frau, die Unna fogleih für Cliord 
Schweſter ertaunte, aus ber zierlichen Hütte, und nabte 
fi ihr frenudiih, „Schönes Madchen, fagte fie, du fiebft 
nicht and wierine freudig Ucberraichte. Slaude ben Mor: 
teu meines Bruders; feine nädhften Blutefreunde baben 
fih überzeugt, daß du allein jeta Süd begründen kannſt, 
und fie find bereit, dich ald die Gattin eines der Edeln des 
Landes im ber Priorep zu empfangen. Die Tage vergange: 
ner Seiten faben ſchon mehrmals die Pilten des Thale auf 
Bir Binnen der Burgen verpflaugt, und eine edle Nachkom⸗ 
wen ſchaft bewies, daß die Schönheit ebendurtig mit litten 
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Das chineſiſche Spiel Tſoey moey. 
Mus Tauntens Miscellaneons Notices ete.> 

Das Spieh, weldes die Chineſcu Tfoepmoep 
nennen, wird am öfteiten im GSeſellſchaften geipielt, mo 
man Bein trinkt, wobep die Säfte ihre Nachbarn dazu ein: 
laden. — Benbe Spielende erheben ihre Hände in demiel« 
ben Augenblick, und ratben die Zadl der Finger, welde 
fie felbit und ihr Gegner zuſammen emporgebalten babe; 
und wenn einer von ihnen Die richtige Zadl erratber, fo 
trinft der Grauer sur Strafe einen Beer Wein aus. Die 
geſchloſſe Fauſt zeigt an o, der Daumen allein r, der Dar: 
men und ein Finger 2, u. ſ. w. Da bey einem ordentlis 
sen Spiel das Aufheben der Hand und das Rufen der Zahl 
zu gleicher Zeit gefchtebt, fo ſcheint es keine Gelegenheit 
Darzubieter, um Seſchicklichkett oder Verſtand darın zu 
üben. Dennoch gewinnt ein ſchatfſichtiger Chineſe allezelt 
gegen einen Eurodaͤer oder Anfänger im Spiele, welches dar 
ber zu kommen ſcheint, daß die lezteru ıbre Abfiebr durch 
den Mangel an einer gewiffen Schnelligkeit und Seſchidlich⸗ 
feit in der Vewegung der Haud, welde der eritere beflätz 
zu früb verrarben. — Des Merkwürdige bieben ft, daß 
die Roͤmer ein aͤhnliches Spiel kaunten. Adams, im ſei⸗ 
nen Altertbuͤmern, bemertt; Cd gab ein Hazardſpiel (mel: 
ches in Itallen noeh immer gemein iſt, meiſtens aber, unter 


Urin Varer würde in mir nur den leichtſiunigen Laird, | dem Podel, und Moxa genannt wird), welches zwiſcherr 
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swep Perfonen dur das Aufbeben oder Einbiegen der Fin: 
ger geipielt ward, wahrend ein Jeder zugleich Die Zabl bes 
Yudern rieih; die Zahl der ausgefiredten Singer ſchuell za: 
iden, beift; Micsee digitis. Cie Dinda. M. 4t. und 
Of. 11.23, Adams Birertbilmer 458. — Ju einer Mote 
am Eicero's Buch von den Pichten III. „o., wirb des römi: 
ſchen Spiels folgendermaßen ermäbnt: „Die zwey Spie: 
lenden beden vun deu Äiugeru der einen Hand fo viele ges 
gen einander auf, ald ie wollen, mad xathen bepbe, wie 
wiele Finget ansgefredi jlud. Es bedarf Daber eines ſchar⸗ 
fen Genacht⸗a uud wieler Gewiſſen daftigleit, um mit einem 
des Naqte das Fingeripiel zu wielen.“ — Der dinejiihe 
Vöbel zu Santom it Diefem Spiele äußerft zugethau, und 
bie Strafen, die fie ſich gegenieitig auflegen, find zu iche 
dazu gegignet,, fie von ibrer gemöbulishen Waßigleit zu vers 
leiten — indeſſen iſt es nicht wabr ſcheiulich, daß fie je ein 
ſolches Autrauen in einauder jepen, um Das Spiel im 
Duuteio zu ſpielen. 
Ä Korreipondeng Nahbridten, 
Trantfurta. M. im Sept. 
Unter aller Auerley, was im ber kezten Zeit Aber unfere 
alten, aber feinedwegd antiten, Bretter ging, if König 
®&ieamar. hereifse Dper von unferm Rapeilmeifler Bubr. 
die einzigt Erſcheinung, die es umsngdngfin erheifot. baf man 
bffennich Bericht von ihr erftatte; benm nom ift biefe Dper mirs 
gendd betanut, biefe Oper, De, wenn fie au fonft feinen 
Werth hätte, fin dom dus grode vaterſtaͤreſche Werbienft ers 
warb, daß fie feit Menihengebenten bie erfte if, die zuerſt in 
Grantfurt zum Erftenmatl aepeven ward, — Wäre fie aber bey 
nnd auch zulejt gegeten werben, wäre auch ſchon in allen beut 
ſchea Zeuſchriften (und das win vier fagen! ) wie Mebe won ibr, 
fo mÄß:ıe dennoch Immer wieber vom neuem vom Ihr geſprochen 
werden, ba fie ja eıme Oper, eine voruebme Oper, und tein 
gemeines Luft: oder Trauerfpiet if, Vor einer Oper mus. beo 
ber jept berrſchenden fpertateifüüchtigen Mufltwurb, ſelbſt eim Re: 
‚senjent Reſpett befommen, denn, fo fie eine rechte Oper ua 
ber Mobe it, fo Üderbinfer, Überpsuft, Überibelt und Übers 
Elinzeit fie gewiß aus den Ärgflen tritiſchen Schreier, und foute 
fie dazn ſeche um» drenfiig Trompeten gebrausen und im biefem 
Werbäimtffe, Matt der groden tärfifgen Trommel, Ranonens 
fatäge. und, flatt bes Triangeld, dad tbeure unnawahmlide 
amefifse Erz anwenden. Die binden Gegner der Oper, welche 
ungeredierweife die ganze Gattung ald ein tunſtwitriges und 
avfinnigts Grprän verdammen, find im Herzen froh, ob dem 
"Wege, ben bas mufifaliiae Drama eingelmlagen bat, Sie 
meinen. daß. wenn dad Unweſen mmr erft einmal fo weit ger 
dieven waͤre, daß bad Orcheſter das ganze Parterre einmähme, 
wabrend auf der Bühme miatd old transparente Deforationen, 
Jabıne und milde Pliantasmagorien, Hufzlioe und Taͤne gu ſe⸗ 
ben wären, die fingenden Prrfonen aber, die man doch nit 
hörte, durch wohlfeile Gratiften erfest würden, bie blos pro 
Torma das Mani onfiperrien; fie meinen, daß, wenn der Uns 
ſinn der Orer nur erſt dieſen, feinen feor maben, Sulminationds 
Yuntı erreimt bätte, dieſe Gattung vom felbft in das bodeniofe 
Niki, ans bem fie herverataanarır, zurücdfaßen wärde. — 
Wir — gehören nicht zu jeuen tlinden Wiberſachern der Oper, 
welcht Matiung. wenn nur Dieter und Konfeger deren Weien 
und Gremjen verfiändig erfennen mod mit Beneiflerung deu are: 
den Vorbildern folgen, zu dem eheifien RunftProsutiiouen ges 


bbrt, umd, mit namentofer Cindrimgrichtelt,-gmmberife wirkt; ‚fo 
auderiip, baß ſelbſt hre Harrıtatur, oh winderjam die Menge 
beberefgt uud fortreißt. Wir botten es daher für unfere fi 
fipe Pair, feine Berenenbeit zu verfämmen, wo wir daß muflr 
taliſe Orama vor Abwegen warnen and aufıbem rechtea Plab 
zuruͤcweiſen fbunen — das mujitallfae Dramas, jagrm 
wir; bemm was eine Oper it, oder jeum fol, das genleben wir 
offenbergig nit au willen. — Daß sm ein mufitatiihes Drama 
niet aus lauter Regiments oder won gar Diekfiond Mufitbes 
Neven fol, weiß mobi Jedermann; eben ſo detauut IR e6, da 
ſelaſt die wertsefflichfiem. im Muſte nefegten jenen, bie 
treueſten Koptäme mit Sofzimental:-Örpieitung . manfitaliı. 


en Dramen find, termm gitich fie auf der Bühue gegeben were 
; maß aber ten meiflen heutigem Malte dar Ben 
ermiendtet, vom Pablitum aber mit apatui ei 


empfunden wird, if das Unſtatthafte, beit mebebnte geirorte 
Mufit auf bie Bälme zu bringen, umd ſich⸗ ilden, bei 
berien tharnde Meeuetempei bramaliimes Int grtwibren. 
Noch tweniaer leucktet es einet andern Maffe von Toniegern ein, 
baß am Sonzerimufit mit auf die Btne'gebbrt. Konzerte 
muſit in naͤmlich eime folge , für weiche die Menigenftimme 
wit. als bie vos bumana ift, umd die fie als vlosed Im 
Mrument gebraucht. Sebraucht nur aber ein Konfeber eine mit, 
einem Heflimmmien Charatier verfehene , im eine befttimimte Rane 
nefezse und Am einer Seflinmmten Handlung begriffene Perſon ars 
bloßed komgertirended, obuensigeindes Juſtrumtut, fo taun. dep 
ber böcflem Bertigfeit eines, tragifpen , paffanenzeisenden Hel⸗ 
beu nur ein Ftatiener in Fntjfiden arrathen, drr bey dem Mualls 
erofo des prime huome fanteil vorm Spieltſſce auffprinse und 
den Kopf aus der verbangenen Loge ſtectt. Derfelse Jtatiener 
aber würde gemin deu feiner Epielpartbie enbig figen Kleibrm. 
wenn — wie in ‚wlefeu deutiaen Oprem — die Menfgenfliunme 
nicht einmal ala Eomgertirendes , ja mit einmal als obliaıtes, 
fondern ats ein drafeitenbes Infirument gebraucht wofirde., Es 
in menſchlicze Wet und Weiſe, won einem Ertrein zum anderm 
zu fpringen ; baber befügen wir auch geut mwitalijche Dramen, 
in denen der Komponift fo Äubernt bemfbt it, dramarıjy zu 
merden, baß er baräber werfämite, mmufitalifh zu ſeyn, wenn 
er bo mihts als rhetorifch, ja oft mur beflamatorifi iſt — und 
auf welche Weiſe boffamatorif 7 Gerade fo wie es unſere meuefte 
aeichere Scyanfpieler-Smpute IN , Die fo Fünfllich Die tiefilnmere 
Bedeutung eines jeben Wortes, ja oft einer einzelnen Evi, 
ausjubräden ſich quatt, dag darüber der Sinn ber gamen Rede 
buwftäplim im die Brücbe fommt, weicher Ausdruck, wit 
sefannt; ein Berolinismus ift mb verleremgeben beißt. That 
bieh ein Rompomft, fo muh ibm auf aleine Reife die Maſit 
Metobie und Harmonie) in die Bruͤche tommen — daher edund 
alt ſower fallen bärfte, sı zelnen. ba manage vierbefohte 
bramatifape Wiufitftücte and lauter Feven won Harmonien und 
Melodien zufammengeflict find, fo daß, wenn man eben erft 
bibören wi, fon mieber ein neues Lied im Liebe nt, unb 
am Guor aller ber vielem Enden das Banze burwaus | Tor 


"tale@indruet gewährt. Diefe ultrarbramatıfhe Wufif, bie man 


färfaptigerroeife am die geiehete nennt, dieſe und bie, über Ebar 
raftere und Gitnationen fin hiniweafegende, ewig fonjertis 
rende Dorenfameiseleu find die bepden Extreme der Oper, Ja 
der Mitte liest das Ware und Schöne: bie —— 
Muſit. Uber ſelbſt das erkfte Geuit, Moej⸗rt fern : He 
vos der Runft. wird auf dem einemiober audern Mhceg gende 
them , wormm bad Opernaedicht, das er while, mit fon an und 
für A ſelbſt ein mwdifaliizsbramatifapes Wert iſt, weine allen 
dinge fede Behauptung fid dor wohl, wenn man Tauus mi 
Don Juan vergleicht, rechtfertigem Mer, 
«Der Berbnk forat.y rt: 


Weplaye:- Mlcraiutsdit Wr. Bio — 


Nro. 257. 


Morgendlatt 


fir 





gebildete Stände, 


Sonnabend, 





7. Dftober 1332 





Wer das Beten im Webote ſuchtt 
M mon weit vom jenem ſchoͤnen Ziel, 


Bater unfer, 


In jedem Baum, im jeder Höble, 

In Waldftrom, der ih abwärts reißt, 
u jeder weichen Menſchen ſeele 

Webt, Hert, dein umerihaffner Geil. 
Du ſchauſt die wechielnden Gewalten, 

Selbft weciellos, im Sturm der Zeit, 
Gewittermwollen find die Falten 


Und Sterne rauſchen um dein Kleid, - 


‚Du waͤgſt nah ewig gleihen Rechten 
Dee Welten großed Schickſal aus, 
Und goldne Himmelsbinmen flebten 
Für deine Kinder fih zum Straud; 
Du firaift, wer laut umd frech gelündigt, 
Den beilgen Namen nit erfannt, 
Und ſelbſt das Wort, noch unvertündigt, 
A Hell vor deinen Stuhl gebannt, 


Der du fo ſchoͤn die Welt erichaffen, 
Aus deiner Liebe Born geträuft, 

Und mir dem Müftzeng, mir den Waffen 

) Der em’gen Wahrheit uns deſcheutt, 
D ib aub Kraft zum guten Werke, 

Wir find ja deinem Bilde gleich, 

Gib Yırft und Piebe, gib und Stärke, 

Und fend' uns, Water, fo dein Neid, 


Wie bort in ewig lichten Spbären 
Die fel’gen Stiſter um dich ſtehn, 

Auf ihres Heren Gedanken bören, 
Und ſchweigend zu verrichten gehn: 


9 Maltig 





So möge bier auf dieſer Erde 
Dein bei Bille nur geſchehn, 

Yud nen, wie durch eim zweptes Werde! 
Ste aus des Seiſtes Nacht erftchn. 


Du daft der Pille Kleid gefponnen, 


Dem Raubtbier gibt Herr, fein Mahl, 


Und feguend bliden deine Sonnen 
Auf Rebenböhn und Miefentbal ; 

D gib auch und, was wir bedürfen, 
Laß und, im Drang der Erbdenuoth, 

Aus deiner Gnade Becher fblürfen, 
D gib uns, Vater, unfer Brod. 


Wenn wir den rechten Pfab verloren, 
Der Eitelkeit der Welt gefröhnt, 
Und wenn die Reue, kaum geboren, 
Der Seele Kämpfe nicht verföhnt, — 
Wie wir von Herzen dem vergeben, 
Der uns beleidigt und beirübt, — 
So beb' und dann au neuem Geben, 
Indem uns beine Huld vergibt, 


Und wenn die fündlich bunte Schlange 
Verſtect und lodend mit und ſpricht, 
Wenn unfre Luft, im raſchen Gange, 
Vorabnend tbre Blumen bricht ; 
Dean zeig’ ums deinen Himmel offen, 
Laß die Verſuchung ſonell eutfliehn, 
Und neues Glauben, neues Hoffen 
Ju die verierte Seele stehn, 








fer beif'red Seyn zerilöret, 
BEN —— Keim zertuickt, 
Der Seele Spiegel wild emporet, 


d aufwärts fi 
un u Dahik ee ärte, -- 
Den Mt das ch, die Serrlichfeit, * 
Unnennbat groß Mad beine! Werle 
Non Emigleit zu Ewigleit. — 


Die Lilie von eiddisthal. 
cBeſatuſße Fr ca. 
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ng; 


Anna fühlte ib, fo bald fie Ediots Schwelter erblid: 


te, vor Unrecht geichilgt, mad bie Worte die ſer Frau, die 
i € item alter Zeiten, welche Ans 
Erinnerung an die Begebenhei ver 
1, die fie fo dringend baten, Stand und Reichthum mit 
* — — ihr Gemüt. Ihre Phantaſie 
wollte die Zügel ergreifen, da gedachte fie Walter Worte; 
‚wozu du mich machen willſt, was ich für dich thun —* 
iſt ja mur der Werth meines Lebens,” und beſtimmte ihre 
Antwort. „Edler Laird, jagte fie und ſuchte ihre Hände, 
die Elliot au feine Brut gedrüdt hielt, zu befrepa, haltet 
niet alſo meine Hände, laft mich nidt alfo fühlen, daß 
ihr mein Herr ſeyd, wie der Herr diefed Thals.“ Noch 
dielt er fie und weilte mit einem Arm fie umf&lingen. 
„Edler Herr, ſprach fie feſter und deugte fich von ihm, io 
weiß, daß ich Mein umd gering bin neben euch, aber iaät 
mid mit eurer Schweſter reden, fie wird Die Bedraͤngte 
ibres Seſoledts in mir ebren.“ — Elliot ließ fie unwil⸗ 
lig los; deun er glambte Rechte des Herzens, nicht der 
Hertſchaft gegen fie zu behaupten; fie aber {auf vor Wis 
Elior auf die Anie und bat: „Hoͤrt mich armes, unmwiffen: 
des Mädchen ohne Zorn, edles Fränfein, fend vielmehr meine 
Weratberin, mein. Schuß! Geht, euer Bruder ift jchr lie: 
beusmwerth, und fein Bild Hat meine Augen einft auf kurze 
Beit betbört; aber mein Herz wußte davon nichts. Mein 
Den Schwur 


mas Lieder fo bäufig beſungen, Elliots 


Herz batte geſchwoten und bat gewählt. 
laun es nicht brechen, die Wabl kann ihm nicht gereuen, 
Walter Warden land mir, ſeit ich denken kann, nach mei⸗ 
nem Vater am möchten, feine Liebe bat ibm mir, Durch 
Dautk und Vertrauen, uun näber ald meinen Vater geſtellt. 
2oare ich alt eine große Dame geboren, fo hätte ich meinen 
Hertu freblich lieben muſſen, aber feht, ob nicht feine 
Wangen vor Scham glühen, weil die Schaͤferin fo findiich 
vor end ſpricht — mie wirden fie alıtden, wenn fie follte 
aid feine Gemahlin erfberuen! Darum Laßt mich num geben 
und zurnt eurer Magd wicht, weil fie ibren augewie enen 
Viad kennt — deu fan fie behaupten, aber euer Misfallen, 
wenn ſie ibn verlaffen hätte, bräde ihr Herz.“ 

Elliot erfannte, daũ iht Schwut fie baub, er füblte, 
daß idre Worte Wobrheit entbieiten. Über feine Leiden: 
fHait widerftrits der Etteuntniß und dem Gefühl; mit der 




























ausrief; „Siche hier! fie iſt 


Gewalt der Verzweilung nahm er Anna in feine Krme, 
druͤcte fie heftig am feine Bruft, feufzte rief, ala bräce ihm 
fein Herz, und verſchwand unter den Bäumen des nahen 
Sehoͤlzas. Anna ſah ihm ıpänderingend nad; aber fie rief 
ihm nicht, und wie fie Miß —8 lautes Meinen wer: 
nabın, Fagte fie bittend: „O Lado zürmer man daß die arme 
Anna heute euern Bruder detrübte! Der Zay mir) fon: 
men, wo ihr fie feguet, Daß fie deut⸗ ibre Plicht that, 
Dant! — Gott Dauf, daß er mich Dazu ftärfte, und feinen 
Segen auf Walter, deifen Liebe mid lehrte, was bier recht 
War. Über aun laft geben, edle Ladp; es wird Nacht, 
mein Vater wird forgen, warum ich verweile.⸗ 

Mis Ellior hielt fie liebevoll zurud. Sie war jmis 
fhen der Bewunderung dieier einfahen Tugend und dem 
Schmerz getheilt, ihrem Bruder den Qefig fo eines Her: 
send verfagt zu ſehen. Eudlich (bloß fie das Hirtenmäds 
Gen innig in ihre Arme, fedte ihr-einen folbaren Ring 
an den Finger und fagte: Nimm ihn zum Andenken dieier 
Stunde; gib ihm deimem Verlodten nnd laß ihn Deine gin⸗ 
der erben, als Zeugnih deiner Zugend.” 

"Bottleb! da iſt ſie! da ift fie!” rief Walter, nahdem 
er und Water Gordon ihren Liebling mehrere Stunden 
geſucht hatten, als Anna aus dem Waldpfad deraustrat — 
aber jegt waren aud Ihre Kräfte erfhöpft; Me Sant In 
Walters Urme, ber fie, wie der Schäfer ein geliehtes 
tamm, das er vor dem Schuerkur; gerettet, in die Hütte 
binad trug.  * ER 

Im folgenden Monat feyerte dad Brautpaar feine 
Verbindung. Jabre gingen babin, neue Lilien entblüdten, 
Fhön wie bie Lille des Thals, Eines Ubends, wie Walter 
mit feiner Gattin vor ihrer Hıltte ſaß, die unter ibren Sins 
ben größer und bequemer geworden war, wie irgend eine 
Hütte vom Fiddischat, : nnd ihre Kinder um fie fpielten, 
famen einige yierliche Reiter berbep und ein fattlider 
Here bob eine ſchöne Frau von ihrem Pferd. „Ana 
Warden, rief er, fid diefer nadend, ich babe das Stud 
gefunden, das du mir wunſchteſt. und weil id deiner un 
feuldvollen Weisheit es verdonke, komme ih, dir Die u 
jeigen, die es mir ſcheutte. Cs wird nicht vollfommen, 
wüßte ich nicht ſchon von meiner Schweiter, dei auch dem 
deinen michts fehlt.” Bed diefen Worten, fate Fado El⸗ 
liot, dem feine Frau war ed, Die ber teird berbepfüprrr, 
Anna in ihre Arme, und ihe Gemabl bot Walter btungf- 
voll die Hand. „D edler Herr, rief Anna, ib füblte es 
webl, wenn ich um euer Bde Detete, das mein Geber 
eine Propbejeidung fevn würde — num iſt fie eingetroffen, 
und fortan gebärt mein ganzes Meder meinem Walter und- 
feinen Rindern allein," Indem fie Dieie Worte fagte, und 
ihr freudeftrablendes Antlitz Daben gen Himmel emporbob, 
verflärten fi ihre Züge fo, daß Elior Walter zirwinteud 
noch die Lille des ipats I, 


— 
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Auszug eines Briefs des Ober Pfarrers in 
Gloftertown. 


«Mus dem Bericht des Initiruts für dem Unterricht ber Meyer 
in Hfritan 


Sierra Reone 6. Juni rReH. 


Im Monat Mai ward eine aniehwlihe Zabl unglild: 
licher Neger auf den Stlavenfhiffen, von eugliſchen Kreus 
jerm erobert und mad Freetown gebracht. Ich erbielt den 
Weiehl, fie zu empfangen, wußte aber dazumal gar nicht, 
in welchem Zuſtand fie fid befanden, Es war nad ber 
dierten Stunde, wie id fie in Empfang nadın; wie ich fie 
aber vor der Stadt verfammelt jah, mabım ich wohl wahr, 
Daß ich nicht Peute genug mit mir gebracht hatte, um bie 
armen Menfchen deu Hügel hinauf zu bringen”), Es war 
mir ſedt leıd, aber ich konnte nicht heifen, dieſe Leute muß: 
ten mit mir dinauf. Gluckich fir mich und die armıen 
Neger batte ein Mann, indem mir durch den Court of 
mined Commision gingen, den Zuſtand der Armen geichen, 
uud war hinauf in die Stadt gelaufen, wm mebr Leute ber 
dev gu bolen, Da ich diefes nicht wußte, ſchlich ich langfam 
meinen Weg mit ibmen fort; aber mod wären wir nicht 
am Hügel angelangt, io kamen nus viele Menihen entger 
gen, unterflägten die Matten, und trugen die Kranten auf 
ihren Racken den Berg dinauf, ſo daß ich, wie ich oben am: 
gelangt war, alle Einwohner von Sloftertomu, um die Neu: 
Angeforamnen beidäftiat ſad. Ich war um fo eritannter 
daruber, weil dieſes Berragen von dem ehemaligen fo (ehr 
abitab, Hr. Viderdeerd kann am beften davon wrtbeilen, 
denn er weiß, im weichem elenden Zuftande die erbeuteten 
Neger dep ihrer Unkunft waren, aber damals befümmerte 
fid niemand um fie; die frepen Neger, die bamald in der 
Kolonie lebten, verfammselten fi wohl um die Neu⸗Auge— 
lommenen, um nadywjeben, ob ein oder der andere ihrer 
veribiedenen Landsleute unter ihmem fen; fanden fie keinen, 
fo nahmen fie fi der übrigen Leidenden keineswegs an; 
jet ader bejeiaten fie ibmen das Ichhaftefte Mitgefüdl, Wie 
ih nach Hawie kam, befadl ich, den Unglücklicen Nahrung 
zu bereiten, aber ede fie no fertig war, ward ihnen von 
allen Seiten Bergleichen berbep gebtacht, und die Weiber, 
fo mie einige der Schulmadchen, die fie kochten und berbep 
tragen, fragten nicht zuerſt nach idten Landelenten, don: 
dern vertbeilten fie an die Nachſten, bie ihnen zur Haud 
waren, Da es Abend ward, und der Tag ein Samilaz, 
brachte ich die neuem Meger für dieſe Nacht ım die Kirche 
und den folgenden Montag vertheilte ich fie unter die alı 
ten Neger, je nachdem einer deren zu beherbergen ver: 
mochte. Die größte Mübe machte es mir, ibrer Aller 
Namen zu erfahren, um eimen jeden wieder auffinden zu 


*y Wir mäfen demnach ammemn. baß Brertown ber Sons 
fen it, men dem G.oſterlowu anf einem Huͤgel liegt. 


lünnen ; auch gelang es mir erft, als in dem Haufe jedes 
alten Neger die bep der nörbigen Bequemlichkeit mögliche 
Auzadl neuer untergebradbt war. Unter andern hatte ein 
getaufted Negerweib eine Frau zu fih genommen; meine 
Gattin fragte fie: was fie mir ihr machen wolle? — 
„Es iſt, antwortete fie, nun faſt amep Jahr, ſeit id 
in dieſes Land fam; eine meiner Laudemaͤnninnen nabım 
mich auf und lehrre mich den Herru Jeſus keunen; was 
dieſe damals am mir that, will ich jest am diefem Weibe 
thuu.“ 

Dieſer Geiſt der Menſchenliebe bat nicht nachgelaſſen. 
Unfengs find die Neu⸗Anzekommucn ſehr kränklich; Das 
iſt auch mit diefen der Fell; aber es iſt herzerfteulich, 
wie man für fie forget, denn dieſes ift die Frucht der 
evangeliihen Lehre anf bie Gemucher ber robeften Bars 
baren dieſes Erdſtrics. Wber micht allein das leibliche 
Wohl der neuen Gefährten liegt dieſen freyen Negern 
am Kerzen; moc ebe ich Mittel gefunden hatte, jeme 
alle zu Pleiden, dab ich fie den mädjien Gonntag in den 
dargeliedenen Kleidern igrer Baflfreunde in die Kirche ges 
führt — dieſe batten ihre Schußbefoblne nicht länger auf 
bie Troͤſtung des Gebets wollen warten laffen, — 





Korrefpondeng: Rahrichtem, 
Trantfart a, M. im Sept. 


Beistub.r 


Die Traadbie, bie Hr. Bube zur Kompofitien mählte , ift- 
eben weit Umgtde ihr Stoff iſt. ein böwſt ungider hier Stoff 
für die Oper, und beweist von Neutm, daß man bie trocdenna 
Regein zur Unfertigung rincd Dramas inne baben und ın ers 
träaliwen Werfen zu Papier bringen fan, olme doch ein Merk 
zu (waffen, das, feiner Weſcurent nam, als eine Unteriage für 
dramarlide Tontunft fin bewanrt, mad den Reomronifien forte 
weilrend das Müterral gu wea ſeludet und ievendaer Behendinng 
barbiesat, Wir könnten, wenn der Naum dirjer Blätter 18 ge? 
flattere, ind wenn mie mimt fürmteren, uniere Leſer zu ermäs 
denn, biefen Abnig Sieginar — der ürerdich are Herd des Erhard 
weni Jutereſte emföse— Nummer für Nummer durchgeren⸗ 
und zeigen. wie bier bald unmntereſſaute Ne⸗taperſenen fange 
orbeinste Grpofitiendißrzäblunsen nub irre breiten Empfintuns 
gen darüder anlingen ; Kalb. ren tem Bıfarar der Haurtperſo⸗ 
nen. die Äußcıft därftige Haud'ung des Crdms feſt a lauger 
Teile geiwurgeit fleben birint; bald erwee vorn. ehem Fern 
mie die Fucht der Primeiin- das ober in ein veltsinmenab 
Yard fi aufbst; deum fie Drfiune in eines Beſſern und gebiet 
autwialiq wie⸗ zuriict; bals einige hunderimalbonrwreiene. aboe⸗ 
ante Theater Stinationen, old 84 find vier oder fünf NMarſche 
eimiae Wiebesertläcungen , mehrere einjam prrilerte Sehufct te⸗ 
ine als Arien deuandelt und derglechen mene ; wir bantern⸗ 
fagen wir, alles Lıries Nummer ffir Nummer sea. und wärs 
den te ein eingiged Duett arten 1808 gmirwen Biter und Sclm 
air. 10.7, weiwts Am Tewieyer Heienendrur zu ie deu dig ramas 
tier Mufit aibt, mund welwes Kr. Wahr au mit Feutr und 
Kraft benomdeit hat, jo taß es ven eindring.imer und mit sich 
forweißender Wi;fung war, Wed Vebrige iſt ohne alen bra® 
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Wert, und das Zragifche fo wenig ats daB Hereifche 
— endet Ändert mißlime Eiemente für die Oper — feines ertedt 
fidp über das Mittelmifige, eder vielmehr über das Rangmeiltgt; 


"nirgends bletet fim dein Hemponiften and nur bie Mögfichteit 


dar, neu und eigentirhmlich fron zu Fonmen; ba do ber fagtanı 
dige Operudichter es verfieben fol, gerade gu Eigenrbämtipteit 
in Form, Haltung und Rolorit zu zwingen. on großen mu 
fitatiiden Gegenfägen, bie maffenartig hervertreren. umb, eins 
ander fleigernd,. ſich von einander abhrben, If in bem Grbicht 
fo wenig eine Spur zu finden, ald vom Begebenbeiten und Ebas 
zarteren, bir jene Gegenfäge und Gruppen duden follten. Won 
folgen Wängeln wimmeit das Gedicht. ober es it viehmehr bars 
and yufammengrfrzt; aber auch pofitive VWerntöbe find barin zu 
finseh. von denen wir nur zwen anführen wellen,. Der eifle, 
Bab.gamye Wefen einer Oper gerfibrembe,, int der, Daß das Zuüet 
eine Tragbrie und feine Dper it, denn eime Tragbdie farlicht 
mit tem Tod des Helden, alſe mit einer irdifhen Diffonany. 
au felon dann, wenn biefe Diffomanz fig Im Grmürbe bes Zur 
fpaners babura anfibfet , daß der Dieter auf eime bbbere, Aber 
eifse Harmonie bindentet. Was bier der Dichter but, das 
wermag ber Tonfeger mitt; er fan nit mit einer Diffonany 
folichm nub Yurlitam ſagen: Nau geht zu Hauſe und 
Ibfer fie eu auf! er kann mit, vachdem ber Selb geflors 
sen if, Ähm mit mufitatifebmitgärdiher Ehre begraben laffem, 
ober den Otauplay in eine Fire verwandein und ein Reguiem 
aufführen ; er muß alfo feinen Heiden eine halbe Stunde flers 
send, vom Schntri, Tod, Egiafal, Reue, Ergebung , Hoflr 
mung 2. fingen loffen „ wie dieſes im Mönig Sirgmar zivey 
ıbum ; mährenb bie welslise Haupiperfon, won ber wir doch 
au aeın ettwad willen woͤchten, ſtocſtig fhmeigt und » . +». 
Foania foweiat. Zur Trasddie fann ſich die Muſit wit erber 
Ben; man tbunte auch fagen: Muſit ift erbaben fiber Tragbdie 
da ihr ganzes Weſen Harmouie if. Der andere Verſtos if 
ſparbafter Art. 86 fomme amtlich zu Anfang umd zu Ende 
tes dußerft profaiiven und adgenupten Gtöds ine Aumme An 
frau aus einer Werfentung beraus und fleigt wieber in bie amt 
dere bineiu; das foll mım die Pocfle bed Werts feon; giuctucher⸗ 


"goeife im fie Aumm gebtieden, Und fo tbnuten noir fortfahren, 


Gene für Scene, Zeite für Zeile, dad 616 im feiner Innerflen 
Wurzel Unmuſttanſche des Getichts zu zeigen, wenn wir wicht 
aufern Leferm etwas Wichtloeres mitzutbeilen bitten; Sie Urs 
fagge namuc· warum wirbeu Beurtbeilung eines Werts fo lauge 
perweilt baten. von bem wir dom fo wenig Gutes zu jagen wuße 
tem. Um duarch Tadet die fhabenfrobe Maſſe zu amuͤſtren, pt 
fapab es mit; ein fo berylofer und triotaler Recenſenten · Cunft ⸗ 
griff it umter aumferer um» unter der Würde dieſer Büdtter, 
Mir tabeiten — oder mein! wir beurtbellten ſtreug uud ermft 
diefeß Dpemgebiht, und werden jebdes andere auf der drutfnen 
Bühne erfneinenbe mit derſelben Genanigkeit ausführlich yeraties 
dern. weil wir und für überzeugt balten, daß nur ber geringe 
Grab von Beamwtsing, den man biäher ben deutſchen Opern Ge⸗ 
Dipten. wie ein armfeliged Aimofen, zufommen Tief, Sauıb 
am ihrer Urmfeligteit if; eine Urmfeligreit, die — und das ber 
dent man wicht! — and bie Mufit, bie man ja beben und fleis 
gern möte, zur Mifere ber Autaͤglichtet beraßzwingt, GE 
muß eim Dichter, der fib fühlt, daß er allein zw fleben ver ⸗ 
mag. große Selöftverläugnung Üben, um eine Oper zu fareis 
sen; Denn erſtlich bat er bey Erfindung uud Mnorbnung feines 
Stoffes , aufre den fAiwierigen Bedingungen, denen ein Drama 
Überhaupt uuterworfen Aft, mod huudert und bundert Neben⸗ 
rüdfihien zu sehmen , die ihm das Wefen ber Oper auferlegt, 
woron wir nur De eine Beengung axfübren wollen , daß er 
mebre als wen Drittel der tedingten Zeit dem Komponiften über: 
laſſen muß; dann muß er fig dieſem gany unterordnen, und 


war mit Siun und Frebbeit, welchet, wie im Leben, and in 
der Aunſt eint ſawleriat Aufgabe in; Überdies muß er dat Weg⸗ 
Nüa Abernebenen, daß ber Komponift weder ih noch dem Pur 
dlitum zu Danf arbeitet und fein mäbfam volldrachtes Wert 
vernichtet ; oelingt ed aber, und if oledanıı nur leid von der 
Diufit, nie von dem Gedicht bie Rede, wird fenrd geehrt und bes 
noriet, und biefes weder das ine noch das Audert, Bann wabr⸗ 
lich geſchiett, was biäber in Deutſchland geſchahh, daß fein nams 
bafter KHünftter fi mit einer fo [hrwierigen und undanfsaren 
Arbeit vefaßt. Sonderbar! wir Deutfgen ſpleten doch mit 
Karten In sinfern Rogen, wie bie Ttallener, wir feben ber Oper 
mit der grbhten Mufmertfamfeit zn, wir verlangen fogar , da 
fie ein wuſitaliſches Drama, ein großes gef@loffenes Zunſtwert 
fev, unb doch beachten wir wicht, ja wir verachten bad Bebiwt; 
es in taum bie Mebe davon; der Operndichter fleht unter dem 
Schuelter, der ber prima donna bie Bnieppe genäht bat. 
Deptato thut es Neth, dan emdlig einmal auch mon bem Gedich ⸗ 
ten der Oper die Rebe fen; und wir fordern auch andere Blätter 
auf, mit us in dieſer Weife orımeinfam zu wirfen ; vielleicht, 
mean diefe Gattung getofirbige wird, emtfnlieden ſich ſachtun⸗ 
dige und bewährte Dramatiter. fie wirber gu Ehren za bringen, 
Don der Mufit des Hrn. Gubr ſagen mir nur , daB fie wir, _ 
viel Schoͤnes bringt; aber daß feihn bad Sabne wırfungsioh 
vorÄbergebt „ well bie Wabl des Gedichts zu umgtädti war, 
Ein bramarifaer Mufiter fon au Dichter, wean au mit 
ausübenter, ſeyn. 


Aufidfung der Charade in Mo. 1351, 
” Btylafbause 


Eharade 


Seifige Gefühle reichen, 

Wat ber reis und Knabe tennt, 
Was — vermebrt mit einem Zeiten — 

Dir die erfie Solbde nennt; 
Au der trüben Abſchiebsſtunde 

@isr’s bie Freuudſchaft warın und reim, 
Zu ber Liepe ſchͤnem Bunbe 

MUB es ſiets dad Biegel ſeya. 


Wie ſich Berg’ und Thaͤler malen 
In ber Abendſeune Bord! 
Sept verſchwinden ihre Stralen, 
Unb bie Ubr in abgerolt ; 
Kommt der Mond berangefgtmommes 
Un dem blauen Firmamenk, 
Dann if jewe Zeit gefommen, 
Die bie zwepte Spipe nennt, 


BWinft sad Ganye bu ergründen, 
> Eug es in ber Alpeu Land, 

Und ein Odrſchen wirft du finden, 
Was der Vorzeit wobl befannt; 

Der, dem Untergang getwrihte, 
Kapfre Wipeufäger raͤcht· 

Dort fein Waterland, befrente _ 
Muthig ed vom Heuterotuccht. 


E. H. W. 


Mio. 258. 





Norge 


nblätt 


für 


gebildete Stände, 


Montag, 





23. Dftober ıg2e 





Rühfwar ihr Lebenstbal und dem Gerduſch entlegen, 
Zuftitden wallten fie auf ihren ſUuen Wegen. 


Srap. 





@ilbert Auinsélie. 
«Ein Famiriengemälde aus dem Eusliſchen.) 


Silbert Ning!ie war ein armer Mann; und ein armer 
Mann war er alle Zage feines Lebens geweſen, umdb biefer 
waren nicht wenige, denn fein düunnes Haar färbte fih ſchon 
grau. @r war im der kleinen Moorland:Meierep, bie er 
jest bewohnte, geboren und erzogen; und er hoffte dort zu 
ſterden, wie fein Water und Großvater voribm getban, und 
feine Familie woblhabend genug zu binterlaffen, daß fie wicht 
gerade birtern Mangel fühlte. Harte und unaufbörlide 
rbeit war fein Loos im Leben geweſen; aber obgleich er 
zuweilen ſchwer verſucht worden, jo batte er doch nie ge: 
murrt; und beo allen den Wolfen und felbit Stärmen, die 
fein Dafepn getrübt, batte er doch vom Jahr zu Jahr im 
jeuer rubigen und unterwürfigen Zufriedenheit fortgelebt, 
welde ihm unbewußt ben Heerd des ſchuldloſen Armen bes 
get, Mit eigener Hand hatte er fein Geld gepflügt und 
befärt umd die oft bärftige Ernte eingefammelt, worin ihm 
deer Söhne balfen, die ſich ſchon als Knaben freuten, feine 
Arbeit mit ihre zu theilen. Weder außer bem Haufe oder 
Borinnen- war Gilbert Winslie je träge. Der Spaten, die 
Soere, der Plug, die Sichel oder ber Flegel, alles er: 
griff feine feite Hand mit Fertigkeit; und nicht ein Stie: 
ben Brod ward unter feinem Dache verzehrt oder ein 
Aleid getragen , welche nicht redlich, ſchwer und ehreuwerth 
verdient waren. Silbert war ein Sklave, aber er war es für 
Die, welche er mit ruhiger, aber tiefer Herzlichteit liebte. 


Die Knechtſchaft, unter der er lebte, mar ihm vom Bott auf 
erleat, und diente nut dazu, feinem Charakter den Stem ⸗ 
pel des Ernftes aber nicht der Strenge aufzudrücen, fein 
Lächeln feltener, aber mm defto inniger zu machen; feine 
Seele beym Gebete vor uud nach Tiſche zu beruhigen; und 
fie beom Morgen: und Mbendgebet zu erwärmen. 

Kaum ift es nöthig, bie Gemüthsart der Frau eines 
folden Mannes zu beihreiben. Demüthig mund bebäctig, 
jedech im Ganzen fröhlich und munter, fand fie ihreu Him⸗ 
mel in ihrem Haufe; und ihre beihränttern und ſchwaͤhern 
Unfrengungen balfen den Mangel vor ber Thüüre abjubalten. 
Von zehn Kindern, bie ihnen geboren worden, hatten fie 
drep verloren; uud jo wie fie die Lebenden anſtaͤndig ge 
mährt, gelleidet und erzogen hatten, fo gaben fie denen, 
welche farben, and ein anftäubiges Begräbnif,. Die Le: 
benden entiagten gerne eine Zeitlang einem [heil ihrer tägs 
lichen Geuüſſe, um der Todten willen; und kauften ſich mit 
dem wenigen @elde, das ihr Fleiß ſich erfpart, gesiemende 
Zrauerkleider, die fie bes Sonntags trugen und dann mies 
der forgfältig verſchloſſen. Bon den ſieden Ueberlebenden 
dienten zwey bey Bauern in ber Nachbarſchaft, und drep 
Töchter und zwey Soͤhne erwachſend oder bereitd erwadr. 
fen, bildeten eime Fleine, glüdliche, bartarbeitende Familie 
zu Haufe. i 

Maf:Side hatte nichts ſchͤnes für ein machtſames 
auchtiges Ange; wenn man die Wohnung aber genauer bes 
trachtete, zeigte fi viel angenebmes daran. Sein mit 
Gras und Mood Überbedted Dad war bepnahe jo grün 








woraud jeine wetterbraune Mauern ders 
Das Moos dahinter war durch ein 
enges Stuc Kormland, mes durch feine dunkle Farbe 
zeigte, Daß es durch muͤhevolle Ardeit ber Wilbnig abgerum: 
gen werben, vom Heinen Garten getzenmt, Die Knaben 
und Mädchen batten zwiſchen den Gemuͤſern, bie dem einfa: 
&ın Tiſch verforgten, einige Blumen gepflanzt, bie fie aus 
den eingemaserten Gärten der Herribaften in den untern, 
beffer angebauten Gegenden erhalten battem, welche mit: 
tem in dem Dunkeln Moorland eim heiteres Unfehen ge: 
wannen. 

Fr dieſer Wohnung hatte Bilberts jünafted Kind, ein 
Mädchen von meum Jadren, ſchon ſeit acht Tagen an einem 
Fieber darnieder gelegen, Es war jesr Sonnabend Abend uud 
der neunte Tag der Krankheit. Wird fie leben oder ſter⸗ 
den? Es (diem ald lägen nur noch fehr- wenige Stunden 
zwiſchen dem unſchuldigen Geſchöͤpfe und dem Himmel. 
ulle Zeichen verrietben den herannahenden Tod. Die El: 
teen faunten wohl die Veraͤnderung, melde bep Kindern 
wie dep Erwachſenen ſich Fury vor bem Hinidreiden über dem 
Gefidte verbreitet; und als fie meben Margaretbens Bett 
fanden, Fam es ihmen vor, als babe jener trübe Schatten 
ihre Füge ergriffen, "Der Dorfwundarge wohnte einige Men 
leu weit entfernt, aber fie erwarteten ibm jezt mir jeder Mi: 
nute, und verlängend Blicken fie oft mir Ihränenden Augen 
den Moor mutlang. Die Tochter, welche anderwärts als 
Magd diente, Pam diefen Abend mad) Hauſe, es war’ die 
einzige Nat, die ihr vergönnt war, denn die Armen mif: 
fen arbeiten im ihrem Schmers, und die fo in Dienjten fte: 
dea, müjfen wirken, für die derem Brod fie eſſen, felbft 
ment das Herz ihnen bricht. ine andere Tochter brachte 
vom Kartofelfeld dad beftimmte Abendeſſen. Ruhiges, ge: 
sänidlofes Leben war um das Haus ber, während der Tod 
wi eim Weſen ju umgarıen ſchien, Das noch vor ein 
Dar Tagen in reicher Lebensfülle prangte, Einer nach dem 
andern trat zum Bette bin, welches fie ſchluchzeud ober 
fhmeigend verließen, mn das luftige Schweſterchen anyublit: 
kein, das den ganzen Tag über mie ein Schmetterling auf 
ber Miele zu ſchwaͤrmen oder wie ein Schmetterling mit gefal- 
teren Flügeln-auf einer Blume, eine Zeitlang im ſtiller 
Freude zu ſcherzen pilegte, jest aber fi unruhig auf dem 
Bette umderwwarf, und faum etwas vom den liebevollen 
Worten vernahm, die man um fie ber ziſchelte, uber die 
Hüffe bemerkte, die man mit unwilfürlichen Tränen auf 
feine Stirme driktte. 

„Blanbt Idr, das Rind wird ferben 7 fragte Gil: 
bert mit ruhiger Stimme den Wundarzt, der mit feinem 
müden Pferd eben von einem andren Kranken ber das 
nebelige Gebirge aefommen war; und einige Minuten lang 
bie feine Leidende angefeben batte- Der menfhenfreund: 
ie Mann kannte die Famille wohl, in deren Mitte er 
ſich befand und erwiederte: „fo lange noch Leben da ift, 


ald der Woben, 
dorzuwag ſen fchienen. 
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it auch Hoffaung ;_ meine liebe Meine Margarelhe aber, 
fürdre ib, {ft in dem legten Zügen.” -Diefe Worte erieug 
ten feine lauten Klagen — alle hatten es vorber sent, 
obaleich fie ſich nicht datten geftehen mollen, mad men 
ibmen-jegt verkündete und obgleich Die Gewißheit, die im 
des erfahrenen Mannes Worte lag, ihre Herzen eine Zeit⸗ 
lang enger zuſammenſchnürte, ihre blafen Geſchter bläder 
machte, und aus einigen Mugen einen Thränenftrom entı 
lo@te, fo mar doch der Tod (dom ehedem in dieſem Haufe 
riefen, End deß dalb Fam er, mie er immer kommt, eraft, 
aber ohne Schredem Das Kind phantalirte; aber die 
wenigen Worte, die e# undeutlich bören lieh, waren räßı 
end, mit berzierzeifenb, denn offenbar glaubte es feine 
Schaafe anf der filen, grünen Weirde zu hüten und auf der 
fonnigen Seite eines bekaunten Hügels in feinem Mantel 
gehullt zu gen. Es war zu erfchöpfe — es hatte zu mer 
nig Leben, zu wenig Uthem, um fürgen zu können; einige 
feiner Worte aber ſchienen aus alten Lieblingsliedern zu 
feon; und endlich wandte fi die Mutter meinend jur 
Seite, ald das Kisd, deſſen blane Wagen geſchloſſen und 
deifen Lippen bepnabe unbeweglidy waren, einige Zeilen aus 
dem jchömem drep und zwangigiten Pialm: „ber Kerr iſt 
mein Scaͤfer u f. m. bervoratbmete, 


(Die Fortiegung folgt.) 


Andachtsübungen und Bibelleſen während ber Haft. 


(Braafüd einer now umgebrudten Schrift „über Gefangene 
und Oefängnilfe, von Cromann Gufßavv. Brocder) 


Noch ift ein Hauptpunte zu erörtern, felbit auf die Be: 
fabr, darüber verketzert zu werbem: er ift filr das Gemein: 
wein zu wichtig, uns irgend eime befpränfende, vieleicht 
gar Deämgfligende Nebenriüficht zw geftatrew, Der Einfluf 
der Relgion umd gang eigentlich des Bibellefen® auf Ger 
fangene werde bier erwogen, aber man überfebe dabed kei⸗ 
neöwege, daß nicht der Moraliſt, der Seiſtlide, der Vdi⸗ 
lantdrop ſich days das Wort erbat, ſondern ein Rechtege⸗ 
lehrter, und wiederum fein im ferner und bober Ideenwelt 
ſchwebender Theoretiter, ſon dern ein praftiidier Juriſt, dem 
die Erfahrung anf dem platten Boden der wirllichen Welt 
geleitet, und dieeigene Anſchauung äberzeugt, daß ein De 
mant, im dee Hand des Verftändigen von unidäpbareng 
Wertd, in den findifhen Händen des Unverflandes ein werth⸗ 
lofer, oft gar verlehender Kiefel few, 

Seitdem durch den Zılammentritt von Menfchenfreims 
den, und mit dem Berfall der Megierungen, die Werbreir 
tung des Bibelleſeas allgemein gematt wird; feige bep 
dem Nahbdentenden rüdfichrlidr die ſes Gebrauchs Der beis 
ligen Schrift für die Gefangenen und Verdrecher notbiwens 
dig die Frage auf: bat man erwogen, In welchem Augenblick 
inmeicher Arifis die Bibel al Hellmittel wirten foD, wie fie 
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Wirken Fannı und wird, dat man vorſſchtig auf bie Stufenieiter 
der veriäiedenen Seelenzuſtande Müdfiht genommen, um 
den Sedrauch gerade für den vorziiglich gerigneiften eintre: 
tem zu lajfen? Das iſt es, was bier in Übrede geſtellt wird. 
Der Bottes: und der Diedid:@rlehrie find die Heilfünftler 
des menſclichen Willens: fie verhalten ſich unter einander 
mie Arzt und Wundarzt; jener betreibt bie innere, dieſer 
die Äußere Heilung; wo uber ber Kranke, und dad tft ge: 
rade fort immer der Fall, an innern und aͤußern Uebeln zur 
glei darnteber liegt, müßen bepde vereint ihm bebandeln, 
damit nicht ein Webel überhand gewinne, mährend das an: 
dere der. Benefüng weiber. Wenn aud der Hauptzweck 
der Strafrechispflege die Sicherung der Mechte aller im 
Staate ift, fo iſt deöbelr doch nice der Nebenjweck — die 
Beſſerurg des Einzelnen — von ihm auszeſchloſſen, und für 
dieſen follten gemetnſam die Diener der Kirche und ber 
Gered tigkeit tdaͤtia fepn. Aber nur getrennt geſchad es. 
Aerzte oder Beiftlibe, fromme Chriſten, mitleidsvolle 
Menſcheuſteunde machten es ſich zut Aufgabe, das Schick⸗ 
fal der Gefangenen zu mildern, und ibe Körper und See 
lenwohl zu fördern: felten wurden die Bolljieber der Zus 
fig daten um Rath gefragt, und that man e#, fo ſolaten 
dieſe mehr dem edeln Triebe des eigenen Gemütbs, ale 
der warnenden Stimme des Nahdentend und der Erfah: 
zung. Auf folhe Were bat man oft die Hauptbeſtim⸗ 
mung der fhrafenden Sefetzzebung aderſehen, und wird fie ine 
mer mebr verfehlen. Men dat dieunvereinbarflen Grunbiäge 
vermenat, und, wird ſich ſolgenreiche Wagigriffe zu Schulden 
kommen laſſen. Man bat indbefondere die Derfahrumnge: 
weiſe der in Amerika fo gedeibiihen Poernitentiarten oder 
Weledrungs: und Vellerungs:Zuftitute auf unfere Straf: 
und Sicherunge Auftalten übertragen wollen, ohne zu be: 
rädfihrigem, wie ſedt verihieden jefe vom dieſen ihrer Be: 
gräntmg und ihren Dieher geltenden Prinzipien nad find, 
und in welchen Widerireit num die mnfrigen mit ber Ge: 
feßacbung geratben, bie in der Borzeit von einem ganz ans 
dern Staudpuuntt, ats dem jest fo empfohlenen der chriſtli⸗ 
Sen Velehrung, ausging. Deßdald ſteht es Denn zu be: 
fürbten, ba, indem immer ein Ziel dem andern Pla 
macht, am Ende feines erreicht werden wird, zumal wenn 
man nicht Hand in Hand darauf lesgeht, ſondern einer 
deu andern von dem Wege dahin verdrängte. Wie unn 
aber ein gemeiu ſchaftliches Wirken eingeleitet, ein erſprieß 
laichee Ergebuiß berbepgeführt werden könne, erweiſe das 
Folgende. 

Bey einer nähern Prüfung der Verbältniffe ber Geſan⸗ 
genen theiten fich dieſe binfikrlih des Bemiltbszuftaudes 
im drep Hauptklaſſen oder drev beiondern Zeitabichnitte der 
Haft ab, weientith unter fi verfhteden, und daher auch 
gauz verichieben zu bebandein. Die erite Periode beginnt 
mit der Einferferung und gebt bis zum Geſtaͤudniß, die 
zwepte umjaßt die Zwiſchenzneit vom Gejländnif bie zur 


Aburtbeilung, bie dritte ſaugt von da am, und dehnt 
fi bis zur beendigten Straferleidung aus; fie iſt daher, 
je vachdem diefe feſtgeſezt worden, bald kürzer bald länger, 
fie kann fogar das ganze Leden eines Sträflings im ſich vers 
ſchließen. Jede diefer Perioden datieren eigentbitmlichen 
Charatter und erheiſcht ein demſelben entſprechendes Wer: 
fahren, ja mas in großen Befängniß:Anfalten irgend thun⸗ 
lich if, fogar der Oertlichkeit nad, eine gaͤuzliche Abſonde⸗ 
rung. Pur felten, faft gar nicht, geſchah dem bisher eine 
Gendge: feibit dep den trefflichen Einrihtungen in Gt, 
Petersburg, ben der eben fo umjichtdvolen ale menſchen⸗ 
freundlichen Xrenmung der verbafteten Schulduer von den eis 
gentlihen Berbrediern, des verſchiedenen Alters und ®k: 
ſcolechte von einander, ſcheiut mau, foriel fib aus dem 
Compte rendu du comile de la sociale des prisons de 
Saint-Petersbourg 1819 — 1831. Paris de l’imprimerie de 
Pirmia Didos entnebmen läßt, nicht hinreichend auf dieſen 
juridifhen Unterfbied geachtet zu daten. Blicken wir zu⸗ 
naͤchſt auf den eriten Zeitpunft. 
(Die Fortfegung folgt.) 





s 


Korrefpondeng « Nahridtem 


Rom, ben y. Din 

Der tinfrige Minter verfpricht feine aldnsend zu werden, 
und es find bereits viefe Quarmere für Meifende von Rang ber 
freut. Wir bedauern deſto mebr, baß wir lır ver Hoffnung und 
aetuſcht fehen, die furrfliiebenden Kreuprinzen won VPreußen nnd 
Balern bier zu Befigen., Der Rronprinz von Saweden if bier 
angtfommer, tert aber bik jest gouz file, Graf Drmidof wird 
in dem Patafte Ruspoit, welchen er gemieiber hat, eim Tuea⸗ 
ter elnsichter laſſen, und Überbaupt eines der erfien Häuſer 
maten, Fürſt Sapieda, Karl Bonaparte mir feiner Frau und 
Sa wie germutter, ber Gräfin Survillers, und ſedr niet Eng⸗ 


tauder, find angetuͤntiat. — Die Treater daneru in faum [ride 


faper Mirtetmährntes fort, und find wenig befuhr. da, wer 
es mur irgend verinag, auf bein Rande if. — Für Ebini ift 
orionmen, den berrliden Barmınmeg zwiſchen Aricia nnd Gens 


‚ ano, and bionomilgen Eruͤnten, mieberbanen zu laffen. 


Des Sulfat der Ebinarinde ift nom immer ter Graenftand 
ber geieprtem rreisigteiter. bat fir aber im den meiflen Fällen 
der, bier jo häufigen, Wenfelficher ald bewährt erinleien. 

Die Ernfur laͤht dem armer KRanenitus Settete mit dem 
topermmanifaen. Softem mod immer nior In Rue, und es er⸗ 
forderte eine eigene Eiyung ber Anamiition,. mm einer Ynieige 
feines "Werts im. Giornale: arcadico das Imprimatur zu ver® 
ſcaffen. woben fin ber Maistro del $. Pelnszo jtdoch antträds 
nch vertwahrem wich, daß diefer Meriter feine Ceuſur mit pas 
firt babe, — Es find einige Pementefer bier angefoımmen,, ums 
ten Vinifunteur (M) er Mad, Berpais bier einzufünren und’ rke 
Vroiitegium baranfzuerbatten. Die Derbeflerung des Weinbotes 
gehört umier bie frommen Wünfge, ſobald fie hier im Großes 
gtrrieten werben four u 


er 
“ GStuttgarn. | 

Die helde Priemir, Mic, Karbarina Canzi aut 

Wien, trat nad im Auguſt und September, zu derfeiben Zar 

wo ber Großffirlt Mibret an dein Hofe zu Stuttaart auf Ber 

ſuch war, im verfpledenen Opern unt ihren (aöncn Erfange 
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ein ſehr tehhafted Mernnüaen verſchaſſt. Sie trat vah einan ⸗ 
ber auf, im der ſabnen Maͤllerin von Paifietto, mit der fie 
den Anfang master, in dem Barbier von Brollia von Noffiwmi, 
in dem Frevfchlven,. in bem Winaro von Mozart. zgmenmal 
im der Armida von Roffini. in ber biebifpen Einer umb im 
Kanfreb von berſelbe eiſer, unb in bem Dpferfejle von 
Winter, mit bem fie den Beſchluß machte. 

Son ber Water mit multalifhen Talent begabt, und 
inter Schule des berübmten Salieri gebildet. muß die lies 
Ihe Saͤngerin Überall, mo fie fin hören Idät. gefallen und ges 
fevert werben. Im ber Eitgfunft thau Gefühl md Metbobe 
„Wed; wo Diefe deyden weſentlichen Eigenfaaften fehlen. hat 
alich dad ſchbuſte Organ feine Bebeuruug; mie wird es bie Zus 

bbrer hlurelßen. ber mit Empfindung und Metdede wird auch 
eine Erinmme, die nicht umter bir erſten zu rechnen iſt, mit ib 
nen onfangen, mas fiewuil. Mile. Eanyi bat febr wie Ge 
füul, eine vertreffliche, Ädt italiemiihe, Metbode, umb eine 
ſchr bipfze, men glei mit eine von jenen feltenen und gläns 
genten Etimmien, wedurch Mia einft, im Wereine mit großen 
Zalenten umb einer vorireffichen Schule. bie Babrieti. 
ESonti, Padauali, Sonbonis@myyani, Tobi, Min 
goiti. Mariame Binci, umb, in unfern Zageu. bie 
Erorace. Billington, Eorrea, Banti, Grafftimi. 
Eoibrau, Baritli, Eamporefi, unb tie bo gefewerte 
Eatalantı, in gang Europa fo berühmt gemacht haben. 
Wenn hundert deutſche Shuaerinnen mit dberielben . oter miele 
leicht auch mad einer glängenderen Stimme, mit berfeiben Ge— 
läufigfeit bee Seble, ja fetft auch mit derielben Uhnpfintung. 
daſſelbe fingen, was Vie, Eanzi fingt; fie baten aber bie 
trefflime Schule und itelienifne Merbode wicht, bie ſich veW bier 
fer gleich im ben erfiem Tasten anflinbigen: fo werden fie meben 
Mur Ganzi miat befteben Alnnem; aan wird etwan gang 
Unteres zu bbren glanben; ibr Geſaug wird fate und abge 
ſchinacti erideinen; man wird fie gar nicht ımebr anbbren wel⸗ 
len. Go wahr ıft es, daß anf einer vorzͤgſichen Mettobe der 
ganze Effett des Befanged beruht! Uber; die Regeln. derſelben 
find (o fein, und beraubun auf fo fubtilen und gleimfam volatiten 
BSeobachtungen, dab zu allen Zritem aur die erfien Weiner im 
der Kunſt, geleitet dur ihren Genius, fie adffpären und fin 
ben, bie fllimiigen erhaſchen und Andern wieder mittbeilen fonns 
ten, Wean irgendwo rim berälumter Ginger oder Saͤngeriu 
anftritt md das Pablirutn binteißt , fo fühlt ſosleich Kenner 
mb Nehttenner, 2o8 Ibr Belang ein gang omberer . als ber von 
Brrobhntihen Sängern ift, unb dab Niled gang anders, weit 
anfpregender,, wet eindrinaender,, weit ebler, weit macbrudds 
woller und befewderd mit wert mehr Licht unb Ematten, was in 
der Malereo das clair-ohscur beißt, und von fogroßer Wirs 
fung if, vorgetragen wird. Uber wo bru folden Gängern das 
eigentlihe Bebeimniß ihrer vortrefilinen Methode figt , welches 
das Dauptipringip derſelben il, und worin bie eimyelnen feinem 


Grunbreaein biefeb leyterm wieder befleben, das wird midht mur- 


das arefe Pubilium wie erfabren , fonberm auch. ſelbſt Feuner 
und ſonſt aute Saͤnger von Metier, die aber nicht in eımer gu: 
tem umd vorzüglichen, das beißt, im einer itafiemiien, Schult 
gebiet wurden, werben mie hinter biefes große Beheinmiß foms 
wen, amd bem mim allein ber vortreffikte Gefang berwortelit, 
Der Beweis ift einfach umb flar. Denn die Erjabrung bat oft 
ud viel aejeiat, ba, wenn auch fonft vet aute Sänger, aber 
obne Italienhine Methode und Schute, berükmte Sänger aus 
einer treiffioen Schule oft und viel, mit dem größten Beramfte 
on, orhört baten, und germ Wıled dafür geben ındehten. um 
even fo fingen zu Aünnen, Abre beideften Wänſche se» allen Bes 
mibungen, bie fie fin arben. be mit in Erfüllung geben; 
daß fie boͤchſtens die fenigen beftimmten Srüce, bie fie von Je⸗ 
wen gehbrt haben, mit ammäbernber Punft aachſtugen ; aber, 


SERIES SEHZER en 0 
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wenn fie fersft wieder etwas Neues und noch nit Getbriet eine” 
Nubiren fonen „ ſogleich wieber im ibre elscne (diente Meibote 
surücfalen; und alfo noch weit weniger im Stande find, Aue 
ern eine Kunſt beogußringen, bie fie felbft mict befigen, und 
aus aezelanete Set uͤler aua ibrer einenen Echnfe hervorgehen m 
leſſen. Ss ift aifo mır bem vorzdglichen Belange mie mit dem 
Bine. Du bören fein Saufen wohl, weißt aber 
nit von wannen er fommt! L’arte, che tulte fa, 
nulla si scopre! Und eben deßwegen find voradchae Cinas 
meter fo feltene Erſcheinungen bey uns , und Leute won fehr 
sroßem Verbirnfte in ihrem Fache. 

Obgleich Mue. Eanyi in allen den annefübrten amt 
Opern ters diefeieen mpfimdungen und fhöne Vethote ents 
wietelte, mitbin im biefen Beziebunaen fir immer aleib bier, 
amd ſich ſtets Ihrer ſelbſt wuͤrdia jeigte: fo aefter fie ume be 
ganz beſenders im ter (ahnen Wrüerim von Palfteito nnd im 
Kigaro von Mozart; alfo gerade im den beuben in Nbjier auf 
wuſitaliſche Rompefition bep meitem verzgnchſten von allen 
dieiem amt Oyvern, Im ber erſten zeig nete fie fi gang befoms 
ders in der unnauahmiih jhönen und Im der ganzen Welt ges 
ſungenen Mries Nelcor piu non mi sento, and, Mit gror 
Bem Rechte bat bie Catalami biefe weitberähmte Arie zu eis 
ner der Parade⸗Arien gemacte, mit denen fie in den Kenzern⸗ 
ſalen und auf ten Smantätnen von aan; Eurora aufgetreten 
in. Mur ein Paifierto fonmte fo etwas fahaffen, bed beifem 
Untdrane mom niet wrif , ob man daren bie edle Oinfait 
— das wahre mu ante Meiflerieiten — ober bie "Lıeblichteit, 
ober Originalität, oder die Ofenany mebr bemsntern ſou. 
Pier wenigen Lirblingen ber Götter, bie der rafıte Fiug Ihres 
frurioen Genius hoch empor Über alle ibre Rebenbuhler arboben 
bat, war es von jeher gegeben, ſotche Meifterwerte zu fmaffen, 
die nicht Mod Lie reberen Naturen anlpresen, fonbern das Fire 
zöcen der ftiuſten unb gebilterften Mernſchen eben jo, mie bie 
Verzweiflung der rohen , Tärmenden, flüırmenden , mittechmäßts 
gen und ſa lechten Komponiften fird. ' Miie, Eamyi bar bie 
reigenden Variationen diber dieſe Arie meifterbaft aefunoen ;_ fie 
ib das ganzt Pusletum bin; ‚von ollen Seiten ertbmie eim wils 
bedDa capo; fie fang fie mim zum jweuteemate ftafienifch, unb 
färmender Sevfall verforgte ihre lezten Töne. Eints nur batten 
rote an der Hufführeng dieſer Oper außsuiegen, was aber in uns 
fern Augen von nicht ackinher Bedeutung if, mb woräte 
wir ac ſeuſt ſchon gerfagt haben, nämlich, dah man fich bie 
Brevbeit erlaudte, das, Meifterwert ven Paifielio gu vers 
ſchneiden, und die [mbuften Basen wnbarıntersia measutaffem. 
Ber fan fin’ berausänchmen, einem Paifietto zu fierimem, 
deu vor zwey Jahren noch ſogat ein franyblifeoer Aumftripter üner 
ale andern Rompomifen erhob. und ihn dem fieblichftem, originelle 
fen, elegamteften, ia gang Europa geftnarnfien und ben ji 
dicibſeſten von Miten nenne 9? Man bat ums sefsat, 
dop in München dieſe Berfamelrung von einem bortigen Kom 
yoniften zuerſt vergenemmen werten fern. ir haben alle As 
tung vor ten Miünsner Kompenifen, bie befonders cinige vom 
ihnen rest fehr verdienen ; aber wir finb and Bterzenat, Buß 
au vom ben deſſen Mündner Komponiflen, bis zum Pais 
fielto, ein unenblig großer Ranım im der Witte fiegt, ab 
baß dieſe ſelbſt dieſes vet gern einrdumen werden. Es that 
ums beſonders teib, einige Urten nicht zu hören, Im deren ues 
immer Hr. Krebs dur die Eimpfinbung, mit der er fir fange 
und durch bad Bewegliche und Mührente, das er dabey im feine 
Stimme zu legen yonhre. neny beiondrrs gefiel. 

Der Beintuf folge) 


Drudfebler 
In Nr, 257. lefe man im Motto „Gebete fi. Gebote, 
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ihr Buchſtabe, Eeremonie, Borurtheil, Sertommen, Zwangt⸗ 


mittel ober Gefeg, fondern Geift, 


das in Lipt uud Kraft ber 


Bahrbeit, fol uns als Mellgien gelten. 


Herder 





Andachtsuͤbungen und Bibellefen während ber Haft, 
(Hertfegung.) 


In dem eriten Zeitpunkt ber Haft iſt Ueberraſchung, Furcht, 
Verwirrung, das Gefudl der Schuld und der Drang zum Ge 
Mändnid im Kampf gegen Scheu vor Schande und Strafe, 
Die Liebe zur Frepdeit, die Hoffnung jur Mettung dur Pug 
und Trug. In dieſem Zwieſpalt des Bemutbs überlajfe man 
den Sefangenen faft ausfhlieflich den Händen des Richters, 
ber ibn gerade in einem ſolchen wechſelnden Streit entgegen: 
ferebender Neigungen am füglichiten zum Detenntniß bringen 
Tann, bevor ein verihmigt entmorfenesumnd folaerecht Durdge: 
führtes Lugen· Svſtem es erſchwert, vieleicht gang mumöglic 
macht. Daben in Allem nur einige wenige Betſtuuden 
und geiſtliche Vortraͤge, gerichtet anf Menue, und durch bal: 
diges Bekenutniß auch bald zu erringende Verſoͤhnung mit 
@ott nnd der Welt, aber in einem fanften herzlichen Ton, 
niat in der donnernden Kraftiprade eines geifernden 
Miſſionars. Im Uebrigen verbleibe der Verhaftete fern 
gehalten vom allen Gegenſtaͤnden, die feinen innern Sion 
vom Bilde der Schuld abziehen und ibm betäuben können, 
ſelbſt von aller koͤrperlichen Tdaͤtigkelt: er lebe in der hl: 
fen Ubgefiedendeit, mm flets die That vor Augen und 
ben Zuruf des Sewiſſens vor Ohren zu haben, Sind doch 
die fogemansten Pönitentarten, odae ale Ruͤcſicht auf ben 
eriminalrebtliben Erfolg, (dem der größern Erbauung wer 
gen, fie Abſonderung und Einſamkeit, und haben doch, 
um dafür wenigftens einen Beleg zu liefern, die bepden 


Berichte der zur Unterfuchung der Staatsgefängnife zu 
Philadelphia und Men: Port Beanftragten, es bargetban, 
wie ſehr die Gemeinfchaft mit andern Sträflingen und die 
Gelegenbeit zu vertrauliben Mittbeilungen uuter ibnen 
jede Ciumwirkang auf fittliche und riftlihe Weredlung er: 
(wert baben. Welche Hinderniffe ftellen fih num vollends 
dadurch dem Richter im deu Meg, der ohne anderweitige 
Hülfse und Fmangsmittel das Geſtandniß berbepführen 
fol. Dabder ihm nicht noch das lezte entzogen, daher bie 
firengfte und einförmigfte Abgeſchiedenheit des Gefangenen, 
aber nicht blos dem Leibe, fondern aud dem Getite nad, 
feine Gelegenheit zur Zerfireuung, fein Mittel zur Beſchaͤf⸗ 
tigung der Einbiidungsfraft und daher deun auch — feine 
Bibel in feinen Händen, 

Zeigt fib und diefelbe in jenem Beitabfhnitt ſchon von 
der Seite gefädrlich, daß fie durch ıbre bildlichen Vorſtel⸗ 
lungen, durch manchen beklemmenden Schmergengruf einem 
ſchwachen, zagenden Gemüth, felbft bey dem Bewußtſeha 
der Unſculd, eine Urt pſochiſder Meridian zufügt, oft 
nicht weniger erſchütternd, als eine phoſiſche, fo daß, wie 
man es fat in jedem Irrhauſe ſehen kann, bev geſteiger-⸗ 
ter Erregbarkeit der Pyantafie, unter Mitwirtung von Angſt 
und Unrabe, eine völlige Geiſteszerrüttung eintritt, und 
nun weder der moraltich schriftliche Ime der Beſſerung 
noch ber juridifche der Abſtrafung erreicht werden fann: (0 
erſcheint denn doch die Vertbeilung ber ganzen Bibel in 
den Grfingniffen von einer andern Seite weit bedenfli® 
&er, gauz abgefehen davon, daß das ftüd: und fapitel* 
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“ mweife Feten derfelbem felbit iereligidte Werirrungen angures 
gen vermag, daß z. B. fogar Htobs erhabener Geſang, 
wellte man einzeln wur das neunte, zehnte, meunzehnte ar 
pitel lefen, durch gottesläftrigen Scepticismus und durch 
das Hohngeläcter ber Verzweiflung, das Herz mit Um: 
glaube und Hoffuungslofiafeit erdriiten muß, bevor Zroft 
und Belehrung aus dem andern Kapiteln es wieder aufs 
rihten, Betrachten wir genauer jene dedenklichere Seite! 

Der grobfinnliche, rohe Menſch, — und die Mehrzahl 
der Befaugenen beſteht ja an folhen, — wird ſich hüten, 
dag zu lefen, was fein Junerſtes gerkairiht umd zur buß · 
fertigen Reue bringt: ba er frede Wahl aus fo reichhal⸗ 
tigem Stoff bat, wird er, wenn er dieſe nicht dem Zufall 
devm Auflagen der Abſchnitte überläßt, mur das auffu: 
den, was feine Einbildungskraft in Chätigkeit ſezt, ihr 
freundlichere Bilder, ald dad grauenvolle Gemälde feiner 
Untbat anfftellt, ta vielleicht gar diefe dur Bepfpiele, 
wenn auch nicht rechtfertigt, denm doch entſchuldigt, ober 
ibn wenigſtens damit befchmwichtigt, daß fein Verbrechen auch 
in jener frommen Vorzeit begangen und der Urheber 
nichts defto weniger oft noch gepriefen wurde. So beißt 
Loth ungeachter zwiefacher Blutſchaude ein Gerehter, Da: 
vid unter Todſchlag und Ehebrud der Mann Gottes, Wel⸗ 
be Verwirrung der Vegriffe, welcher Widerſtreit ber 1572 
fühle bep einem Ungludlichen, der num berfelben Miſſethat 
wegen dem Schaffor oder lebeuslanglicher Haft eutgegen 
fiebt. Auch bey dem beſten Willen, deu wahren tiefen 
Wortſiun ſolcher Bibelſtellen zu erfaſſen, feblt es Leuten 
dleſer Klaſſe zum richtigen Verſtehen an Keuntniß der Bor: 
zeit, ihrer Sitten und Sprade, um aus der uͤbervollen 
Sact orientalifger Begelſterung ben fruchttragenden Keim 
des Wahren und Guten zu ſondern. Daher möchte man 
mit Philippus fragen, Apoſtelgeſchichte 8, 26 bis 39, ver- 
ftebit du auch, was bu ließeſt? und:nur gu off wurde man 
eine vermeinende Antwort erhalten. Selbſt von eifrigen 
Miſſtonarien ift bad anerkannt worden; unter andern 
von den bepden enalifhen Hall und Nowell. „Man breis 
„te, fagen fie, die heilige Schrift möglihft aus: mur 
„sende man mit ihr zugleih Prediger des Evangeliums, 
„nie vertheile man fie ohne Geleit eines Ertlaͤrers. Es 
„war dee Irrthum der roͤmiſchen Kirche, Lehrer ohne 
„bie Bibel, möge es nicht der Irrthum der Proteftan: 
„ten werden, Bibeln ohne Lebrer zu fenden.“ 

(Die Fortfegung folgt.) 





Gilbert Aunslie. 
(Eortfegung.) 

Niemand war jest ben: dem Kinde als die Mutter, 
denn man fagte, fo fend am. beiten; und Gilbert nnd feine 
Familie fezten ſich ums Küchenfeuer, eine Zeit lang im 
tiefer Stile. Nah ungefähr einer halben Stunde fingen 
fie an aufzuſtehen und ein jedes begab fi am die beftimmte 


Urbeit. Fine der Töchter ging mit dem Cimer, um die 
Kuh zu melten, und eine andere dedte dem Tiſch mitten 
auf der Flur mit einem weiſſen Tuche zum Ubendirode, 
GSilbert überblidte die gewöhnlichen Hausgefhäfte mir ern: 
ſtem und rubigem Nuge; und es glänzte bepmabe ein ſchwa⸗ 
ches Licht eines danlbaren Laͤchelns auf feinem Geſichte, als 
er zu dem wurdigen Wundarzt fagte: „Ihr eſſet wohl mit 
und nad) eurer Tages Reiſe und Urbeit im Geſchaͤfte der 
Menfchlichkeit,”" Im einer kurzen halben Stunde jtanden 
die Kartoifeln und der Haferkuchen, Butter und Milch auf 
dem Tiſche; und Gilbert bob feine kräftige abgebärtete 
Hand langfam empor, mwober es im Haufe einen Augen: 
blie fo ftile ward, als fen Niemand darinnen, ſchloß feine 
Augen ehrfurchtsvoll und bat um den bimmlifhen Segen. 
Neben dem Vater ftand ein Fleiner Schemel, auf dem Nie: 
mand ſaß. Man hatte ihn, ohme daran zu denken, nicht 
den übrigen Sigen der Ordnung nach hingeftellt, aber das 
blonde Köpfchen, welches fi an diefem Theil des Ttiches 
empor zu richten pflegte, feblte jegt, Alles war ſtille — 
Niemand ſprach ein Wort — die Speifen ſtanden vor ihnen 
und man fing au zu effen. 

Während fie noch am Tiſche ſaßen fam ein Mann zu 
Verde vor bie Thure geipremat und rief mit donnernder 
Stimme, er fep ausdrüdli mit einem Briefe an Gilbert 
Binslie geſchiet; umd forderte zugleich grob uud mit emem 
Fluche ein Trinkgeld für feine Mühe, Der ältefte Sobn, 
ein Burſche von achtzehn Jahren, ergriff bigig deu Zaum 
des Pferdes und riß es heftig von der Ihre Der Rei: 
ter etwas erfchroden bepm Anblick des Hammenden GSeſich⸗ 
tes des kräftigen Zünglings, warf den Brief bin und ritt 
davon. Gilbert nahm mir einem halbtadelnden Blick dem 
Brief aus feines Sohnes Hand, indeß des Yinglings Ge 
fiht eben. zu feiner natürliden Farbe zurüdfebrte, „I 
fürdtete,” fagte ber Jüngling mit einer Thräne im Auge, 
— „ich fürdtete, das Stampfen bes Pferdes möchte ſie 
flören,” Gilbert hielt den Brief zaudernd in der Hand, 
als fürdte er fih ibm zu Öffnen; emblich fagte er zum: 
Bundarzt: „Ihr wißt, ich bin ein armer Mann, und daß. 
eine Schuld, wenn rechtlich gemacht und pünktlich bezabit, 
feine Schande macht.“ Als er. fd redete, zitterte ihm die 
Stimme und bie Hand ein wenig 5. aber er öffnete den 
Brief des Advolaten und las ihn im Stillen. Ju diefem: 
Angenblid fam feine Frau von-bed Kindes Bette und bat 
ihren Mann mit einem beforgten Blick: „micht um de#: 
Geldes willen beforgt zu fepn, weil feiner, ber ibn fenne,. 
ihn auspfänden oder ihn ind Gefaͤugniß werfen wurde,’ 
Obgleich, feste fie hinzu, lieber Bott! es doch graufam ift, ſo 
geplagt zu werden, weun einem bad Kind am Tode liegt,. 
und wenn dieß Gottes Wille wäre, follte fie doch auch eim 
anftändiges Vegräbnif baben, wie e# die andern gebabt.’" 
Bilbert fuhr fort, den Brief zu leſen, obne bie geringfie 


Bewegung zu verrathen ; er fchlug ihn daun zuſammen und⸗ 
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gab ihm feiner Frau, und fagte ir, fie möchte ihm leſen, 
wenn fie wolle, und ihn dann in den Schrank neben Marge: 
retdens Bert legen, Sie nahm ibn ohne ibn zu lefen und 
drüdte ibn in ihrem Bufen zulammen; denn fie horchte 
auf ihr Kind, und da fie es zu hören glaubte, lief fie fchnell 
zu deſſen Bette zurid, 

Nox eine andere jammervolle Stunde ging vorüber 
und das Kind rang nod immer um fein Leben. Selbſt 
die Hunde empfanden den Jammer des Hauſes und lagen, 
ohne fi zu rühren, unter dem langen Tiſch bepm Feniter. 
Eine Schweſter arbeitete an einem Kleidhen, das fie für 
das liebe Kind angefangen batte, fort, ohne recht zu willen, 
wofür; und bob oft ihre Hand zu den Mugen, um eine 
Thräne zu troduen.. „Mas ift das?" fagte der Alte zu 
feiner älteften Tochter: „mas leaft du da auf das Brei?’ 
Sie vermochte kaum zu antworten, daf ed ein Band uud 
ein Kamm fep, den fie für die Heine Margarethe mitge 
bracht, auf das Weit des Mayen. Bep diefen Morten 
konnte der Dater einen bittern Seufjer nicht unterdrüden; 
bey welchem der Kuabe, welcher feiner ſterbeuden Schweiter 
am nähiten im Alter war, ihm weinend ind Geſicht blidte 
und das zerriffene alte Baladenduch, in das er bineimaele: 
ben hutte, ohne zu leien, fallen ließ, von feinem Sihze 
aufftand, feinem Vater um dem Hals fiel, ihm Lüfte und 
&ott bat, ihn zu ſtͤnen; denn das fromme Herz des Ana: 
ben fühlte fih bewegt, und der Ulte fand, als er ihn um: 
armte, daß der Kleine in feiner Einfale und Unſchuld ihm 
wirtlichen Troſt gewährte, „Der Here gibt um) ber 
Kerr nimmt,“ fagte er, „ber Name des Herru fep ge: 
lobt.‘ 

Jezt öffnete ſich leife die Hausthiüre und der Mann, 
melcher in frübern Jahren Frieden und Ergebung bieber 
gebracht hatte, wann ihre Herzen geprift worden, fo mie 
fie es jegt waren, ftand vor ihmen. Au dem Abend vor dem 
Sabbath pflegte der Pfarrer von Auchindewn nie feine Woh⸗ 
nung zu verlaffen, außer, wie in dieſem Mugenblid, um eis 
nen Kranken oder Sterbenden zu beſuchen. Gilbert konnte 
ibm faum feine erften Fragen wegen bed Kindes beaut ⸗ 
morten, als der Mundart aus dem Schlafzimmer trat 
und fagte: ‚Margarethe ichelnt durch Sottes Haud über 


den Zod und das Grab erhoben zu fepm: ich deule, fie wird |. 


davon fommen, Sie ift eingeflafen;. und wenn fie er: 
macht, boffeih — glaube ih, mird die Gefahr vorüber. 
ſeyn und euer Kind wird leben.’ 

a (Der Beſchluß folgt.) 


Steinzirkel bey Kirkwall, auf Otkney 
(Mut: A. Petertins Notes on Orkney at Zeiland 4. London: 
18332.) 

Diefe Steingirkel beſtehen aus zwey Gruppen. ine 
derſelben iſt ein.vollftändiger. Zirkel. von. fechäzig Klaftern im 


Umfang, mit Einfhiuß des breiten Grabens, welder 
ibn umgibt, von welden Steinen viele darnieder liegen, 
Der Zirkel eher weithin ſichthat auf einer Halbinfel, wel: 
che fi auf der Nordfeite des Loch von Stennis fanft er 
bebt, und diefes Waſſerdecken in zwey bepmahe gleiche Theile 
theilt, jeder von fünf bie ſechs Meilen. Auf der ſüdlichen 
Seite des Sees (welder mit dem gegemüberliegenden Bor: 
gebirge durch einen niedrigen Steinbilgel verbunden ifk, 
worin ſich DOcffnungen für den Durdgang der Ebbe und 
Glurd finden) ftchen nur noch drey Säulen von dem, was 
ehemals einen andern Zirkel oder Theil eines Zirfels von 
größerm Umfang geweien zu fepm ſcheint, und ein eingels 
ner Stein am füdlihen Ende der Brüde von Broigar. 
Diefe übriggebltebenen Pfeiler erheben fich umgefähr act: 
zebm Fuß uber den Boden: einer derfelben wurde vor Kur: 
zem miebergeworfen, aber wicht zerbroden; im Jahr 
1814 wurden drep von der Stelle entführt, mo fie feir 
Jahrhunderten geftanden, und in Stüden zerfchlagen, 
Ein ähnlicher einzeln ſtehender Pfeiler mit einem Loche 
wurde zu berfelben Zeit gleichfalls zerftört. Diefer ftand 
auf der Dftfeite von dem größeren Steinen, und ſcheint der 
rode Altar geweſen zu ſeya, woran. die Schlachtopfer ges 
bunden wurden. Ju fpitern Seiten mar es eine den Zur 
fammentünften ber Liebenden gebeiligte Stätte; nnd went 
fie ihre Hände durch den Stein zufammengefilgt hatten, fo 
wurde das fo gegebene Beriprechen der Liebe und Zrene 
eben fo heilig gehalten, als das beilige Chegelöbniä felbft,- 
und felten, wenn je, wurde es von den romantiſchen Jung: 
lingen und Mädchen gebrochen, die fi zu diefem Altar be 
geben hatten. Diele unglüdliche Ferftörung geſchah dur 
einen benachbarten Pächter, um mit den Trümmern Kubs 
ftälle zu bauen, Die übrigen Steine wurden durch die Ber 
mühungen bes verftorbenen Malcolm Laing, Berfaller ei: 
ner vortrefflihen Geſchichte von Schottland, fo lange erbals 
ten, bis der Eigenthümer der Stelle, worauf die Säulen: 
fieben , die nöthigen Mafregelm ergreifen konnte, um fie 
gegen künftigen Schaden zu ſichern. 
Korrefpondenz » Rahridtem. 
Stuttgart. 
Befstuß.) 

Am Figaro, biefem beritmten Mozart'ſchen Meifterfiide, 
dem Niehte gieigkomınt, was mach ibm, bis auf unfere Tage, 
in Deutſchland zur Welt gebracht wurde, entzädte Mue. Canyi 
das ganze Publitum im böcdften Grade; man toufite es ihr bes 
fonders Dant , daß fie dem Pagen die reigende Nomanze abe 
nabm , bie diefer fingen follte, und die fie, gättg uud gefditig, 
ftatt feiner fang. 

Im Barsier von Seviula vom Noffini gefiel fie wieder 
febr, nicht blos wegen ihres fiybmen Befanges, fenderu_befon» 
ders auch noch wegen ihres finmigen wand ſchaichaften Spiels. 
Wie febe bitten wir Äbrigens getoinjht,, die horde Sängerin 
Ratt in Roffini's, in Paifletlo'& Barbiere di Seviglia 
börem zu tbnuen! Denn auch vom Moffini sis zum Pal 
fleIKo lt e8, wenlgftens mar wuferm, tief empfundenen » Mes 
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tbeile, ein mnermeßfih' großer Schritt, und mir haben Mof 
fini’s, wir wollen nur wenig fagın, Kabndeit nie begreifen 
fönnen, mit ber es biefer Kemponiſt wagte, eimem fo großen 
und allgemein anerkannten Meiſterwerte von Paiftello nas⸗ 
Auarbeiten, md feine Peäfte mit denen dieſes muñitauſchen Mies 
fen gm meffen. Uns farirm biefer Wettfireitt Immer ber Weit⸗ 
gejang Pans mit Apott zu feon. Tauſend Erfahrungen in als 
ten Künften und Wiffenfsaften babın dargriban, daB, wein 
Jemand eine Sache, bie bereitd anfd Beſte ansarführt worden 
in, von Neuem barftelien wi, er miss Musgezrichweres mehr 
bersorbringen fönne. Noffini bat diefeh zu feinem Saabın 
diet beberzigt.. Denn alle Kenner in Srafiem, feinem Waters 
ande, baben fein Wert tief uuter Paifiello’s Meifterniäd 
beradgefest, und dad mit allem Reste. Auch dat fin Nof 
fint, falan genug, wohl gehätet, im bem fmdnflen und giäns 
gendften Sitwatioien mit feinem großen Borginger ynfamınens 
gutreffen,. Es ift in Moffin!’# Barbiere di Seriglia 
von dem birrfichen Terzett Im erſten Mite, mo Mies zufamı 
men gähnt, zuſammen mießt nub im Menvirrung gerätb. und 
worist Palflelio alt ein fo greßer und unünertreffliper Dia 
ker der Natur erfpeint; von ber weilberähmten Arie: Jo som 
Lindoro, bie der Graf Humariva ben mäntlier Weile vor Ror 
finens Genftern fingt, und von nom mebrern andern meiflerbaften 
und unnadrabmrissen Pezzis des Palſiello pen Barbiere feine Rede, 
Hier ging Noffimt im ſich feioft yurüc; bier Ließ er ſich Im kei 
ten Kampf mit bein großen Meiſter ein; er Aperiieh diefem das 
Ealamrjeld von freven Sräden und warf Salb umb Bamze weg. 
Yu in ber Arie, bie Rofine am Klavier fimat, im der Beton, 
bie fie vom dein PieudosSingmeifter, Grafen Uimarloa, erbält, 
wie peit bleibt da Roffimi binter Palftello guräd? Mur, 
Eatızi muß auch felbft empfunden baben, daß Roffini's 
&rie von felmer Bebeutung fen; fie ſchos biefer eine andere ums 
der, Mber wir baten fehe bedauert, daß fie ſtatt der, bie fie 
fang, nit weit Heber diejenige fingen wollte, die Paiflelto 
für diefe Situation eigens fomvenirt hat, Deun dleſe bat einem 
fo erbabenen, majeſtaͤtiſchen und fevertiden Gang. bad man fi 
babep altichſam ganz im bie Hbbe gehoben fühlt; und bie von der 
Mir. Eamzi geſnugene kann damit gar mit in Bergieihung 
fommen, wenn gleich fie an Noulaten uud Schwierigkelten reis 


er ift. 
’ An ber diebiſchen Eiſter gefiet bie Sängerin zwar aud; 
aber der Benfall ſchien doch etwas nüchterner zu ſeyn, und es 
(wien, als wenn bad Pubtitum der Meinitug wire, als vaßte 
die Moe, bie fie da fplelte, wenigfiend nicht eben fo gut für fie, 
als bie früber anarsetaten. 

Im Tontted geſiel fie bingesen wieber Äber bie Maßen, 
Warum fie hbrigens das Daeit bes erften Ans nicht, und bas 
für in birfem das Duett des zweyten Utts jang, umb wieder für 
bad mwegaelaffene eine Arie einlegte, das fonnte und mit recht 
flar werben. Die Arie des zweyten Uns fang fie Äbrigens mit 
vieter Kuuft, Kraft, Nachdruck und Feuer, 

Von ibrem mufitalifaen Talent gab fie beſonbers Im ber 
Yrınida von Roffimi einen ſprecheuden Beweit, Denn Biefe 
Oper ftubirte fie erm in Stuttgart In bem fargen Zeitraum von 
vierzehn Tagen fo ein, ba ihr die gwepmalige Aufführung zur 
orditen Ehre gereimte. — 

Im Dpferfen wurde fie ſebr gefehert; verzagtich gefiet fie 
in der fhbnen reijenden und einfadıen Eavatine; Ich war, als 
ip erwagıte rc. die fie mit eben fo vlet Auuſt. ald Einpfindung 
und Naivität vortrug; fie mußte fie zum zweytenmale fingen. 
Schade uur, daß fie im deſer Oper mit gebdrig muterftägt 
wurde, Deun Mebrere von den Mitjpielenben tbaten migpt, 
was man von ibmeu erwarten founte, UAuch bie große Scene 
im zweyten Att gelang Ibr volllemnen; auch bier entwicelte fie 
vitles Befühl, Kraft und Sqwung · 


Am Freyfhgen haben mir fie nicht ſelbſt arhört , wir fin 
wen alfo blos andern gutem Seobachtern nawerzäblen, dab fie 
au dba gefallen bat, Wir ſetbſt haben den Freyſchhen nur eins 
mal gebdrt, umb gebenfen ihm andy nicht weiter zu bören ; mir 
babem in genng gebdrt. Wir find welt entfernt, -irgend Ger 
manb im feinem Lirtbeite Über dieſe Oper vorgreifen zu mwolen; 
ja wir halten es fogar für tebricht, mit Renten, bie an biefee 
Oper Geſamack und Bergmügen finden, barüber zu fireiten, 
um ibmen zu beweifen , baß ibır Geſchmact nicht richtig fen, Im 
Samen bed Geſchinacke folgt billig Ieder nur feinem eigenen Ge 
fgmadsfiun. Wem ber Freyſchut gefaͤut, wen er emtpidt, 
färben IM er obme Widerrede eine fardne, eine zetsende Dover; 
und es ift in brevfacher Raͤcſicht abgeihmadt. mit ibm darübtt 
su firetten: einmal, weil er eben fo gut. ald der Untere, der 
ibm befehren wia, dad Recht bat, nur feinem Geſa mack zu fob 
gen; jmwentend, weil er, wenn er ein ſelbſtſtandiges Urteil 
über Mufit fällen und Under nicht bles nadbeten wid, bumss 
aus niats Anderes mögligertveife thun fann , als bafi er mur 
allein feinem eigenen Gefamafdfinne folgt; und brittend., weit 
atler Etreit darüber , mie tbeits tie Matur der Sache aus deu 
then anarführten Orünben, tbeitd bie täglie Crfabrung Iehrt, 
immer muglod ump vergeblich it aud feum muß. Unſer Bw 
fhmadf im allen Rünften, ud sefonderd auch in ber Mufit, 
bäugt vom unferer Organifation, am der wie felbft feinen, fom 
bern De Natue allein Mntbeil Dat ; vom umferm grösern oder 
felnerm, diepterm ober bünnern , härterm ober weisern, zäbern 
ober gefhmeibigern Bafern; wen dem raſchers oder trägern Kaufe 
unfers Biutes; von unfern letbaftern oder mattern Empfinduwns 
gea ; vom bem richtigen Verhaͤltuiſſe unjerer @inne unter eimam 
ber; von ben Eituationen, im denen wir und vom Jugend am 
umd im Laufe unfers Brbens befunden; von beim, was wir vom 
Kındbeit an banpriäli gebdrt haben, und von nom unendlich 
vielen Meinern Umftduten ab, am beren EinAufß man gewdtn: 
Tip gar mit denmt, Wie ſoute es nuu mdali from , einen fo 
oder ar dırd organifirten Meufgen, berg. B. mit dem Kompes 
uiften bed Frevſchuͤtzen. Hen.v. Weber, von Natur eine ähne 
(ige und analoge innere Organifatiom hat, zu überreden, daß 
die Muſit des Örenfchügen wicht fodm fen? Go wenig Irpend 
Jemand in ber Welt den Hrn. v, Weber ſelbſt davon zu arm 
zeugen im Staude ift; eben fo wenig kann biefer Berfuch bey 
tegend einem Menfhen aelingen, der mit rm. v. Weber, ia 
Abſicht auf feine innere Organifation, fompatbiiirt. 

Ader eben deſßwegen md es auch andern anders orseniffe 
tem Menſchen, ober bie in andern Lagen und Verdaͤltunſen tom 
ren, und in dem verfchiedenen Epochen ihres Lebens andere Gar 
peu oft umd viel gebbrt haben, eben fo, wie jenen, erlaubt from, 
nach ihrer Indieidualitaͤt zu ſprechen und ihr Urtbeit über den 
Frevſchuͤren zu fäuen. Und da möge es ums denn non au 
ertaubt ſeyu, ofen zu fanen, daß und dieſe Oper nicht nur mict 
orfallen, jondern fo mißfallen Dat, baß wir fie beyim erflemmale 
sngleih au zum Ieptenmale gehört baten. Wir, mach unferes 
Jubivitwatität, lieben, verehren, bewundern bla zum Eimthme 
fiadmud die reigenden und ummawalımlic ſchoͤnen Metodien etees 
Peraolefe, Piceiul, Sacchini, Oualielmi. Bahr 
fleıto. Eimarofa, Sarıl, Unfoffi Galieri, Jim 
oarelti, Floravanti und Mogarı, Wir fütlen uns 
ſteis entyäct, gläciic; und erthaben Üter alles Trbifwe, wenn 
wir ble Werte biefer großen und bom von und verebrten Meier 
hören , uud nichtä tanu tem Wergnügen glei ober nur mabe 
fommen, bas durch dieſe unfern Empfindungen zu beit wird, 
Ft mım aber biefes einmal unjer mufitatifter Geſcamack, wie 
wire es möglich, daß und der Freyſchün gefallen khnnte ? 
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Duntei wait om hier ber Lauf; 
Senfeits biefer Fleinen Gebe 
tät ein veuer Tag herauf. 


EEE 


Beruhigung 


Die Kräfte, die im Schoos der Erde mehm, 

Eie führen ernft den Siam in fi zurid, 

Die Blum’ erihloß den reichen Keld mit Beben, 
ie lange währt des Früblingsfindes Gluck? — 
ẽs kebrt des Jahres Blürbenzeit zum Leben, 
Sum Tode kehrt der Herbſt ben Innern Bil! 
D diuguch, wer fo ſauft wie Früblingsblürhen 
Das Aug zum Grabe fentt, zum ew'gen Frieden, 


Wohl dricht fein Auöfpden , fällt Fein Blatt vom Baume, 
@s wäre denn verronnen feine Zeit: 

Der laue Welt meet Bluthen aus dem Zraume, 

Er fünt und jwellt der Au'n jmaragd'nes Kleid, 

Der Schatten lodt zur Kub’ am Waidesjaume 

Und ales fteht im Luſt und Herrlichkeit — 

Da trinft mir volem Zug das friihe Leben 

Und laft die Bruft vom leiten Mether heben. 


Der Sturm mag branfend mit der Eiche ringen, 

Er reißt den Schmud ihr wicht vom ftolgen Haupt; 
Und wie er kämpft mit zarten Blürbeuringen, 

Sie Steben, ihres Glauzes unberaubt — 

Dr kümmt der Herbft, und trägt auf leifen Schwingen 
Ds Ubendwinds den Shmud zu Grab: entlaubt 
Mird nun der Zweig des trodnen Windes Wirge; 
Rıld fepert die Natur des Todes Siege, 


Drum zeigt ein beitred Auge ſtets dem Leben, 
hy auf der Lifte leichten Säulen rubt ; 

d eure Zufanft Solever auch ummeben, 
Das Eine in des Seiſtes frepes But: 


Die Kraft, mas er bier fol, Fühn 
ir —— *8 ſteht in * — 

nd freud'ge Hoffnung, wenn die Hull inbet, 
Daß er ein hoͤhres Ziel im Kohe fat — 


Adriam 


Gilbert NMinslie 
(Beſchtus.) 


Gilbert's Familie war auf Margaretbend Tod vorbereitet 
gewefen; aber jest wurden fie alle von der Hoffnung zum Pe: 
ben beſtürzt. Die eine weinte, da fie bis jejt alle ihre Thraͤ⸗ 
nen in ihrem Herzen verihloffen hatte; eine andere ſtieß 
einen furgen Schrey aus; und die mweichhersige Diabelle, 
melde das Kind als Säugling gepflegt batte, ward obnmäd: 
tig. Der jüngere Bruder lächelte freudig, rief feinen Hund 
Sektor hervor, der mit ihm und feiner Heinen Schweiter 
auf dem Moor ju fpielen pflegte, und erzählte dem ſtum⸗ 
men unverminftigen Thler die frobe Maͤhr, deſen Augen 
aber wirkli von einer gewiſſen Freude glaͤzten. Man 
hatte feit mebrern Tagen die Glocke am Schlagen verbin: 
dert; aber bie jtillen Zeiger wiefen auf die neunte Stunde; 
und dieſe war in Gilbert Ainslie's Haus die Stunde des 
Familiengebets, fein verehrter Pfarrer nahm das Bub; 
man las ein Kapitel — fagte ein Gebet und fang einen 
Palm; es wurde aber leife umd mit unterdriidiem Stim⸗ 
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men geſungen, um nicht des Kindes Sälaf zu unterbre 
den; und dann wad wann yitterten die weiblichen Stim ⸗ 
men, ober eine oder bie andere hürte ganz auf; denn fie 
hatten Mudeſal und Ungſt empfunden und ihre Hof: 
nung und ihre Glaube wurden jezt In Freude uud Danfge 
beten ausgedruͤckt. 

Das Kind ſchlief noch immer, und fein Schlaf fhien 
fefter uud tiefer. Es ſchien bepmabe gewiß, daß die Krifis 
vorüber war, umd daß die Blume nicht melfen follte. AKiu⸗ 
der,“ ſagte Gilbert, „unſer Glüd liegt in der Liebe, bie 
wir gegen einander hegen; und umfere Pflicht ift, und Gott 
zu unterwerfen und ihm zu dienen, Er iſt uns fehr gud+ 
Dig gewefen. Iſt nicht bie Wiederberfiellung unferer klei⸗ 
nen, fröblihen Margarethe alles Gold ber Erde werth? 
Hätten wir tanfendmal Laufende befeffen, würden wir nicht 
lieber ihr Grab mit dem werthloſen Golde aufgefüllt haben, 
als daß fie mit ihrem lieben Geflhte und al ihrem tofigen 
Lächeln hätte hineingelegt werden folen?’ Ein allgemeines, 
freudiges Schluchjen war die Untwort. 


Laßt euch das Geld und den Brief keine Sorgen mıa 
den, Water,” fagte bie Altefte Tohter. „Wir ale baben 
une eine Kleinigkeit von ein Paar Pfund erfpart, und wir 
ronuen wohl fo viel zufammenbringen, um Werbaftung und 
Sefängnif fern zu halten, Oder wenn fie und den Hank: 
rath aud wegnehmen und und nur Margaretbend Bett laf- 
fen, wen kümmerts? Wir werden auf dem Boden ſchlafen; 
und es gibt noch Kartoffeln im Felde umd helles Waſſer im 
Que, Wir brauden nichts zu fürdten and bebärfen 
nichts; gedankt fen Gott für alle feine Güte,’ 

Gilbert ging in die Krantenfiube und ließ fih von 
feiner Frau, welche bepm Bette ſaß und mit einem überglid: 
lichen Herzen das regelmäßige Atyraen Ihres Kindes beob: 
achtete, den Brief geben. „Diejed Schreiben, fagte er mil: 
de, ift mit von einem barthersigen Gläubiger. Komm 
mit, während ich ihn unfern Kindern vorlefe.” Der Brief, 
welcher laut vorgelefen ward, war dazu geeignet, über die 
Wohnung der Armuth, Frende und Vergnügen zu verbrei: 
ten, Ermar von dem Tellamentsvolltreder eines fernen 
Verwandten, der Gilbert Aindlie 1500 Pfund Sterling 
binterlaffen hatte, „Die Summe, fagte Silbert, iſt arof 
für Leute wie wir, boffentlich aber nicht groß genug, mm 
ung bie Köpfe zu verdreben ober und einzubilden, wir 
fepen ale Herrn und Damen, Es mird weit, weit mebe 
feon, als ed bedarf, um mich endlich ber den Drud der 
Welt gu erdeben. Ich glaube, ich werde damit diefen Hof 
faufen fönnen, auf welhen meine Vorfahren fi fchom ge: 
plagt. Wber möge uns Gott, ber und dieſes irdiſche Gluͤc 
zugeſandt, auch Weisheit umd Vorſicht fenden, mm ed 
zu gebrauchen „ und und Allen demüthige und danfbare 
Kerzen.’ 


„Jezt werdet ihr mic das ganze Jahr hindurd in bie 


Schule gehen laffen Tönnen, Water, fagte ber jänpfte Knabe, 
Und ihr Fönnt jest das Dreſchen euern Söhnen überlafen, 
Vater, fagte der ältefte, Ihr möcht noch Immerfort dem 
Pilag führen, denn Ihr pflügt eine gerabere Furche als 
einer von und; Die barte Arbeit aber gebührt dem jungen 
Urmen; und ihr loͤnut jest. öfter in enerm Armſtuhl bepm 
Feuer figen. Ihr werdet nicht jezt an falten, finftern und 
(Sneeigten Wintermorgen auffteben birfen, um Gtundens 
lang bis zum fpäten Tagesaubruch in ber Scheune zu 
dreſchen. 

Stille, Froͤhlichkeit und Leiden herrſchten in Maß Side 
die ganze Nacht bindard. Diejenigen, melde ſich ein 
Paar Stunden lang niedergelegt hatten, f&liefen fauin; 
nnd als gegen Morgen die Fleine Margarethe erwachte, ein 
anderes Seihöpf, blaf, matt und unfähig, ſich im ihrem 
Bette umyunenden, aber mit Ausdruck im Auge, Gedaͤct⸗ 
nih in ihrer Seele, Liebe in ihrem Herzen und Küble In 
ihrem Blute, dauerte ein begliteter Haufe auf das erüe 
ſchwache Lächeln, das ſich über ihr Geſicht zog; und ie 
ter von denen, bie da ſtanden, vergaßen jemald wieder des 
Sonntags Morgens, wo fie mit lieblich erftaunten Bliden 
auf fie herumſah, ald fühle fie bepnahe, daß fie von der 
Gewalt ded Grabes gerettet worden, 





Bemerkung zu dem Yuffage in Rto. 217. biefe® 
Blattes: Heilung der Bruftentzündung 
durch den Gebrauch des Brehmeimw 
fteins, 


Die auffalende Heilmethobe alfer Art Bruſteutzüm 
dung durch den Gebrauch des Brehmweinfteind, von weider 
in diefem Blatte vor einiger Zeit Erwähnung geſchad, bie 
durch Herrn Peihier, Arzt in Genf, ausgeäbr werden 
foQ, gründet fid auf ein ueues Spitem der Heiltunde, 
welches am Eude des verfloffenen Jahrhunderts ber italie 
nifbe Aryt Mafori imfeinem Vaterlaude einführte. Ra 
fori, durch feine Reifen nach England, ftrenger Anhänger 
der Browniſchen Lehre, übte, nach Itallen zurückgekehrt, bie 
felbe nach allen Regeln aus. Wis er aber in den Jahrea 

799 und ıBoo, bep einer in Genua ausgebrodenen 
Cpidemie, die Zeitung eines Militärhofpitals übernahm und 
Bromms reizended Heilverfahren in Ausuübung bradte; 
fab er bald fehr nachtheilige Folgen feines Unternehmens 
und fing an Bromms Lehre fehr zu zweifeln au, Er 
mählte num ein ganz entgegengefested Heilverfahren, gab 
den Kranken Füblende Getränfe, Salpeter, Iteß fie hungern 
und fie genafen, Er bielt fi fortan nur am ben oberfien 
Grundfag der Erregungstbeorie: daß ben Drganidmem 
eine befendre Eigenihaft, bie Erregbarkeit, innwohne und 
fuchte hierauf feine neue Lehre zu begründen, 

Sein Spftem mißt diefer Erregbarfeit. ta dem Ichein 
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Den Organismus eine doppelte Natur bep und leitet aus 
Diefer Verſchiedenheit alle Verſchiedenheiten der organiſchen 
Phänomene, der heilfamen wie berfrankbaften, ab, Ebenjo 
fallen ale Dinge, die den Organismus afficiren Tönnen, 
bev ihm in zwen entgegengefejte Klaſſen, welche den beyden 
Erregungseigenfhaften ded Organismus entiprechen, fo daß 
die Körper aus der einen Klafe die Wirkung der Körper 
aus der andern Klafe im Organismus auf geradbem Wege 
zernichten. Die Mittel der einen Klaffe neunt er Meise, 
Die der andern Widerreize. Die Grunderfabrung feiner 
ganzen Lehre it: daß das Blut ein fehr heftiger Meiz für 
den Organismus fep und daher ftelt er and das Blut an 
die Spite aller im Körper felbft gebildeten Reize, ja es ift 
ihm wohl der einzige. 


Daber erkennt er uebſt Blntentziebungen foldhe Drittel 
für den Fröftigften Widerreiz im der ganzen Argnepmits 
tellehre, durch die der Kreislauf. geſchwaͤcht wird, wie z. E. 
ungebeure Gaben von Fingerhut und vorzüglich auch von 
Brehweinftein, welchen lestern er halbe Quentchenweis auf 
einmal in Brnuftentzändungen reiht, welche Mittel aber 
vorzüglich dadurch den Kreisiauf ſchwaͤchen möchten, daf 
fie vor allem reigentzichbend, oder läbmend, auf das Sen: 
neugeflehte und das ſympathiſche Spitem, umd dadurch erſt 
auf das Sefäßipftem einwirken. Raſori machte babep 
die Beobachtung: daß der Brechweinſtein in foldyen unge: 
beuern Baden gar fein Erbrechen erreat, foldes aber ſich 
einftellt, fobald man ihn im Heinen Gaben anwendet, 


Die Mängel biefer Lehre Naforis, befonders beren 
Ginfeitigfeit, wie aud anderer Seits das viele Wahre der; 
felben, auseinander zu fehen, iſt bier wicht der Ort und es 
wollte der Einjender biefer Bemerluug nur aufmerkiam 
maden: daß die Heilungsweife ber Vruftentzündungen 
durch Brebmeinftein auf den Orundbfägen der Raſoriſchen 
Heillehre bermbt und in Jtalien fon längft eingeführt ift. 
Unter dem Titel: Deile peripneumonie infiammatorio e 
del curarle principalmente col tartaro stibiato, erſchien in 
Italiea eine eigene Schrift von Rafori über Diefen Ge: 
genftand, In Deutihlaud macht Prefeſſor Parrot der 
fängere zu Dorpat, In feinen Auſichten über die 
allgemeine Kraukheitslehre, hauptſächlich auf dieſe 
nene italleniſche Lehre der Medicin aufmerlſam. Cine 
geitlang war Rafort Lehrer zu Pavia, nachher Profefor 
der Varhologie und Therapie und Borftand des Militärho: 
fpitales za Mailand, Nie machte er fein Spftem durch den 
Drut belannt. Staatsbürgerlihe Verbältnife zogen 
ihm eine mehrjährige ſehr harte Gefangenfgaft in Man: 
ta zu. 


38. 


iſt: ſie wurde veracytet und verſotgt. 


KorreſpondenzeNachrichten. 
Paris, ben 4. Dit 


gweymal haben bie englifhen Schauſpieler biefeisft ſechs 
Abonnements: Vorſſellu ngen gegeben , und zwar mit yiemlichem 
Beofal, obwol der Meine Saal, worin fie fpielten, nit ims 
ner voll wurde; wehbald bie bier erſchetruende errglifche Zeitihrift : 
Poris Monthly reriew, «8 ben antsefemben eugliſchen Famulien 
vortirft, daß fie ibre Landelente mist beſſer unterflägt babe, 
yumal ba es der Yatriotidmus erfordert hätte, fie wegen der auf 
dem frangdfiihen Theater der Porte St. Martin erktienen Bes 
fdimpfung zu emtihÄbigen. Wirtlich fah man bed ben Borftels 
Tagen mehr Frangoien, ald Engländer mirter den Zuſchauern; 
leytere entf hutbigtem fih damit, baß bie Truppe nicht gut ars 
mug geweſen ſey. Indeſſen war fie doch ertränfig, ud Miß 
Rofine Penfev verbiente wohl gefeben su werten; and foll fie 
bereits dazu befiimme feyn „ anf der Eoventgarbem Bühne aufs 
zutreten. Bär einem Fremten, weicher nicht Getegenheit gebabt 
bat, ben Etanfpielen in England beypuwobnen, war es fee 
Intereffant, von dirfer Truppe eine Auswabl ber drey eugliſchen 
Schanuſplelgattuugen, mämlip ber Tranerfpiete, Luftfpieie und . 
Weorrsftiäce oder Pollen anfführen zu feben „ und biefe drey Urs 
ten, wie au die Vorfteuungswelfe, mit den framybfifgien zu 
vergleigen. Das ſenige Sräd, bad ben meiften Bevſau bey its 
rem Publitum (welches, wie oben grfagt, meiſtens franzbiifh 
war) erhalten bat. iſt Rowe’s Trauerfpiet, Jane Shore; aus 
Ber dañ diefes Staͤg zierlich gut gefpieit wurde, befouberd von 
mMin Rofine Penteo , welche bie Role ber Heldin des Stüds 
batte , Ihht id der erbaltene Beofal nom dadurch erflären, dall 
Rome fein Trauerſpiel map den frangöfiiten Muſſern gebiltet, 
und die dardariſchen Ungeziemſichleiten des ditern engliſchen 
Trauerfpieid . ald y B. bie Berentſchung des Komiſchen und 
Miedrigta mit beim hoben Tragiſchen, die unauſdbrlichen Orts⸗ 
wechſel und die Jahre lange Dauer der Handlung ſorgfaltig vers 
mieten bat. Dev im iſt bie Handlung eiafach, edel und ente 
ſpinut fi mit Alarbeit. Englaͤnder ſchaͤben Mefe® Trauer ſpiet 
weit weniger, als bie Franzoſen z dieß mag aroßteutbeils dader 
ruͤhren weil bie Engländer durch die Shateſpear'ſchen Erde 
allsıfebr an das Erfgeinen preteöter Biguren und bunter Bitter 
in ben Zrauerfpielen gewoͤrnt worden find, ald daß ihnen ein 
Etür mit wenigen Perionen und in ernfiem Stol viel Behagen 
oeben tbunte. Audererſeits aber IM an der Stoff bem Dichter 
nicht gfinflig geweſen ; eine vor Hunger flerbente Aran. weite 
die Maitreife etues Abnigs geweien in, wag ſich zu einem dra⸗ 
mat iſchen Grmätde wohl eiguen; gu eluem Trauer ſpiele im fünf 
Aufzuͤgen aber IM dieſer Stoff wobl zu kurz and undramatiſch⸗ 
und was das Galimmpfte it, jo bat der aranfame Dieter bier 
fen fürmterlimen Lob den ganzen iezten Aufzug bludurch verlaͤu ⸗ 
gert. Dom Unfang beifeiben Bid zu Eude lirat Jaue Store anf 
der Straße und winfert, und erſt am Ente dieſes martervollen 
Aufzuged verſcheidet fie im den Armen löres weland Mannes, 
ber fi im der Berlegenteit, worin er ſich deſtubet, ſebr fig 
benimmmt; er jagt mämıl fo gut ald nichtz. Belamnili war 
tiefer Shore ein Louduer Fotöfgymied , dem Etuard IV. eine 
ſchoͤne und, wie die Geſchichtſchreider fagen, vernünftige 
Brau verfübrte,. (A woman of exquisito boauty and good 
sense, but whohad not virtue enough to resist Ihe tempta- 
tions ofa beautiful man and a monarch , ſagt Worbfmiib in 
feinem Woriß der emalıfeben Geſchichte.) Mac des Königs Tote 
erging ihr, mad deu meiſten föniglien Favoritinnen ergamara 
Unter dem tranmilmen 
Edward V. wurde fie der Zauperen befcuitigt,, mugre difeuttich 


I Buße ihuu, und wurde ind Elend verftoßen; fie ſoil man er 
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gig Fahre ümmertich gelebt Haben , und im großer Därftigteit 
geftorsen ſevyn. Lerd Hafings, welcher im fönigligen Natbe 
einigen Zweifel am thre Bauberen zu brgen gewagt batte, war 
ſegleich deym Hudgeben aus den Marbe ergriffen und enihanptes 
mworben. Der deientifse Eduard fol andgernfen baben: deym 
heit. Paul! er werde vicht eber ſpeiſen, als dis er Haftingd 
Spaupt vom Kumpfe getrennt gefehen haben werde. Mon fol 
Sen Oraufamteiten iſt die Geſchlote Englands leider vol, uud 
es ift feicht Beareiffich,, mie bie Engläudee fhom fo früd durch 
eine weile Verfaffung ber Pbnigdgewait haben Schranten zu fer 
sen geiugt. Im Romers Trawerfpiet It Daftings Node eine ber 
intereifanteften Im Stüd, oben elgemtliy, mag ber Hauptrofle 
der Jane Spore. if fie die einzige; demm biefenige bed wildtoben ⸗ 
den MWiürbripd Euard Ift wadrlich lat bayu geeignet, eine ans 
dere Cmpfindang als Unmwillen gu erregen. Haſtings Mejpicb 
von ber Jane Shore, wm berentwillen er flerken muß, ift eis 
rüßernder Ynfteitt, md mit wieler Kunſt audgefibrt; nue were 
dars der Schauſpieler, der den Mafting ſpleite, einigermak:u 
deu Findernet dadurch, daß er Im dem leidenfhaftliten Diomens 
ten die Lamb der Jane Shore herumſchwentiee, ald ob er fine 
Quadritie mit ibr tanzte, wozu doch wabrlich bey diefem Ubs 
feried zwifchen ywen ftreden ſollenden Verfonen fein Unlaß vor 
banden it. Diefer mäunline, freymärkige, dem Toxauncu fo 
gläinyend gegenüber ſteheude Hafinns büünft unle der befle Ebaratı 
ter im Srüd. ine Alicha iſt mod ba, welche wa Haflingd 
Dintichtung wabnfinnig wird, ibm zu fehen wähnt, umbbie vor 
Hunger Merbeude Jane Shore vom Ihrer Thitre wegwirft; Died 
mas ber Batterie in den eugllſcheu Schaufpieliiiufern ehr tragſch 
bfinten; im Frantteich Mbht ſolch ein Berragen zuräd; Überhaupt 
treiben Die ennlifoen Dieter allyn wie Miſbraruch mit dem Wahr 
fin; von Sbateſpear bis auf die heutigen Dichter haben fie faft 
alle einen Wahnfinnigen oder eine Wabnfinnige als obligase Ders 
fost in Ihrem Traweripieie, Den fünften Aufzug würde ein 
franydfifser Dimter gemih beifer eingrrichtet haben, als Rowe; 
das Mitleid muß nimmer Langeweite erregen; dieß thut aber 
unfehlbar dieſes aber eine MWiertelftunde danerade Minfein und 
Urnpertriemgen der Jane Shore auf ber Gaſſe; wo fie zuleyt deu 
Berft aufatdt. befonders da ihre Mage: ſeit brey Tape gemoß ich 
keine Nahrung. an bie wWirflimen Mlagen, die mar nur zu oft auf 
den Garen von Norbbirftigen wieberhofen boͤrt, ſebt umange: 
pebem erinnert. Wr die Schauſvieleriu ſetbſt mu dieſes beftäns 
dige Stöbnen amd Aechztu äußert peinlich ſeynz blemalre Kunfl 
fucht durch ediere Mitiel Eineruct hersorzubringen . ald durch 
birfe ben Rotrieldendeu abgeborgren Audöräde umd Ebne. Ueber 
bouvt hat ber Huugeried auf der Bühne etwas Witerliges, bad 
die Dieter bewegen foltte , drefe Entwirtlungsart einer tragiſchen 
Handiung mit zu waͤhlen. Dieſes Wibertime liegt, wie Ic 
elante, teils darin, bad jener Tod aͤußerſt jhreii in, uud 
teils in dein Umſtand, ba es uns an fo manage Leides aus 
dem wirtliden Besen erinnert, welche zu biefem Tote binzufühs 
zen breiten, 


Die Drffamation und ber Unftand der Engländer Im Trauer⸗ 
ſpiel gefäute mie feine, fie feine nee die richtige Mitte zwiſchen 
dem affenirten Welen der Franzoſen und dem oft allzu trivialen 
Benehmen der Deutſchen zu balten, Es fiel mir auf, daß bier 
fes natäirliche und edle Spie! ber Engländer mehr Cinbruf auf 
mim machte, als bie vielfältigen Wentitulationen ber Parifer 
E hanipieler in der Eraadbie ; allein ich habe ann bemerft. daB 
die Sprache den Engländern einen großen Vortbell darsletet. 
Ja der hefrioften Scene des Nowerigen Trauerſviels, in berjes 
moen nämlis, two Eduard V., durch Haſtinge Frepmurh ges 
zeigt, wider fin loabricht, und befiebft, I fogleich yum Richt⸗ 
play yı führen, beöurfte ber Schauſvleter feiner leiben ſchaftrichen 
Geberben, mm feinen Worten Nagybrud zu geben; fie fielen 


wie Yiftolenfchäffe amf einander beraus, und Mmalltem beit Ans 
faauern gleipfarn Im bie Ohren. Cine Nede im frangbiilmer 
Gprage wird dieſes Polternde nimmer am ſich haben; du muß 
alfo dur Gebderden nacgehelfen werben, unb da nun im 
gemeinen Beben, vermuthlich and derfeiben Urſache, Geder⸗ 
ben grobbntia find , fo mäfen im T außererbentlide 
angewandt werden, um mict Ins Teivlale gu fallen; fo erfläre 
ta mir bad Eutſſeben der dem frauzbſiſchen tragifhben Schauſpie⸗ 
iern beflänbig vorgrworfenen Affeftation,, eines durch die Motte 
wwenbigtelt vorgefhriekenen Eurrogats ber Ihrer Sprace abge 
benden Härte und Bollibmigteit ; im der That finder mon bie 
wmeifte Geftitulation bey ben Böitern, welche bie janfteflen Spra⸗ 
eu habeu. 


(Der Beſchluß folgt.) 


Bengdig, ben 13. Dit. 


Der große Verluft, ben Staflen und bie Kumft heute durch 
Exnooa's Tod erlitt, wird ſchneu in Deutſchland pefannt werten; 
bier einige Detalis über bad Hinſcheiden diefeb aropen Mannet. 
Der Marcefe und Ritter Antonio Eanova warben 4. d. M. 
bier angrfgmmen und bey feinem Freunde U. Frangescont abats 
Niegen; feine Geſandbelt war aber fo ſchlecht, daß er faum Me 
Xrepte erſtelgen konnte, und fonleich zu Bette gebracht mer 
deu mußte. Geltbiefer Macht begann er am dem fürdpteriihfen 
Erdrecheu zu leiden. das ſich wiederhelte, fo oft er mur bie 
serinafte Nahrung zu fin nahm: daju fam now ein beftiger 
umd ambaltender Schluchzer. Wis Mittel ber Heittunde, wie 
ber gefohterrenen hiefiaen Aerzte, vermochten kaum, bas alt 
baͤuftze Wiedertehren des Erbrechens, fo wie bie Erfopäterrumg 
des Schluchzeus, za verininderm ; fie waren aber migt du 
Ctande, das Uebdel von Grund aus zu heben oder der Nas 
rang und dem Heumitteln bie inmerm Wege zu bffnen, weite, 
trod aller angewandten Mühe, ftets verfaploffen blieben. Des 
Kranfe wurde von Tag au Tag ſchwaͤcer. Um 12. d. mad 
Mittag fing man am, fein nabes Ende zu befreien, Geis 
Freund, ber Rab Woallesti, übernahm bie tranrige Pkt, 
Ibm die Nochricht davon zu geben, und bie bobe Erik 
empfing fie mit aller der Mube, mit welcher eim Leben jchfes 
fen muß, welches nur deu Werten ber Worttbärigfeit und 
ber Gortesfurcht gerweibt mar, Die Heiterteit, mit der or 
fein Teſtament masıe mad feine lezte Etunte berammalın 
fab, und bie beitige Froͤmigteit, mit der er fin durch bem 
Eınpfang der Satramente zu feinem Sintritt vorbereitete, Is 
wiesen, Daß er ſich fein Lebenlang gu dieſem Schritt won 
bereitet batte, Kurz darauf verfiel er in eine Urt Ietbamb 
(gen Schlafes, ans dem er zuweiltu aufwachte, auf gemante 
Fragen antwortete, ober aug redete, ohne gefragt worten m 
feou : im biefen Jmnftenräumen,. bie fi oft mieberbelen, 
tbuten Eprüse ber Tuaeude her Ootietfurgt aus feinem 
Munde, weise ade Umſtebenden mit tiefer Werebrung gegen 
ten und mit der Hoffnung erfüllen, bie fräftige Seete werde 
ſich biefer Erde nom erbalım. Meer weder die Sorgfau der 
Freunde und ber Aerzte, now bie Gebete des arbüten Theis 
der Stadt und ber vielen atumgsmwerrhen Perſenen, weice 
das Bert des erbabenen Sterbenden umpaben , fomnten je 
Exriten bindern. Ma ſieben Ubr tiefes Morgens ſchius 
Eanova'd Herz gam leptenmal, cd ſein Gef eutſcawerne 
ka bie böpern Megionen, 
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Dieb, Eemmor, If ber Wihambra, 
"Und der andre bie Mesguita ; 
Jenrs find bie Ulifares. 
Bunteruswiärbig aufgeführt. 

Und ber Mohr, ber auf fie führte, 
Hatte Tage buntert Dableutu, 
ber wenn er nicht am Bau war, 


Mußt er Tages hundert zahlen, 


Alt:Spanife. 


Yllerley aus Spanien, 


(Da bie legte Sendung unferd Meifenden in Spanien 
arade das allernenfie Bernälde der Gegend von Murcia 
enthält, fo theilen wir unfern Leſern dieſen Abſchnitt vor den 
Machtichten mit, bie er nnd von Grauada und andern Dr: 


ten gab; in der Hoffnung, baf ſie ihm fpäterhin gern Dart: ; 


hin zu ibm zurüdkehren werden.) 

Da baft du mich endlich wieber in einen Karren gepadt, 
auf dem Wege nah Murcia — für eine ſelche Meile von 
etwa fünf uud drepfig Leguas Torbert man fünfzehn Du: 
vos, und ift uachher freulib mit neun zufrieden. Beſſer 
und ſicherer wäre ich freplich mit ber lezten Karavane von 
Cofariod gereist, das fonute aber nicht ſeyn, und bie zur 
Unfanft und MWbreife der nächiten vergeben immer gegen 
zwanzig Tage — das konnte wieder nicht fern. Der 
Meg führt gleich aus ber Puerta Elvira fteil das Gebirge 
binan; vom der Höbe hatte ich noch bem leiten Ueber⸗ 
blid von Oranaba und feiner Vega, das ih von -langer 
Zeit ber zu (eben mich geſehnt babe, wie ein gelobted Land 
früberer Träume, und mun, indem id es wieber im 
lang der untergebenden Gomme überſad, da benn nah mnb 
mac der Wbapein, die Thürme des Ulbambra, und bie 
grüne Ebene und der ſilberne Lauf des Xeunil hinter ben 
Höhen verihmanden, that mird weh genug, und (Branada 
wird immer zu meinen theuerſten Eriunernngen gebören, 
Mit dem legten grünen Fleck des Sote de Roma, muf man 
Sc aber auch auf eine ganze Zagreife verprovlantiren, — 


Dis nah Guetar, wo mir bie erfte Nacht blieben, bat man 
zwar noch einzelne Olivenpflanzungan, nicht zu vergefien 
‚einen ‚gewaltigen Feigenbaum, ber Poſada grgenüber, vor 
‚einer Müble.. Da fand ſich nah und nah die ſcöne 
Weit des Derthend aufammen, (ed war Sonntag) es wur: 
den Stühle und ſeuſtiges Singerärh im Kreis berumae 
ſtelt: ein Paar junge Sefellen ‚mit Suttarre, Tambourine 
und Kaftagnetten fommen über die Höhe ber gezegen, und 
fangen (dom aus ber Ferne zum Tam; ber denn auch 
oleich anfängt; im Kreit, ein Paar nach bem andern oder 
swep zugleih, Die Wien feben zu, — ed dauert bis fpär 
tu bie Nacht beym Mondſchein, gar ebrbar, befonders muß: 
tem fie die Abrazo (Umacmung), bie nah jedem Tanz das 
Paar ſich pflichtmaͤßig authun muß, fo prädtig ſteif und 
sterlich ‚eingurichten, daß es eine Erbaunng war, Der 
Plebs und die armen Teufel. tanzten dir bep berieben Muftt 
dinten und vorn, auf Wegen und Stegen, fo weit man fie 
hören Tonnte, Aber Muflt braucht dieß Wölflein gar nicht 
zum Zangen: ic babe fie bey dem Klappern eines Loͤffels 
ober eines alten Pantoffels, die ſchoͤnſten Fandanges danzen 
feben; freylich muß dazu geſungen werden, fonit gebt es 
nicht. Was fie fingen, willſt du auch willen? Eben die Urt 
won furgen, meilt fatpriichen, oder verliehten Coplas, WO: 
von Ib dir fhon fagte; Die im Grunde daffelbe find tie 
die Sequidillad, weren id bir einmal ein Paar Protein 
(Sitte; nur daß biefe vielleicht mehr durch Aufſchret⸗ n Und 
Druten in Bleikförmigfeit gebracht find. Die Melodie 1 
aber gar Feine Tanzmelodie, ich wenigfteng fünnte minimer 
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danach tanzen. "Won Betar gebt es immer noch aufwärts 
in dem berichtigten Paß, der ſeht breifend los dientes de 
la vieja (die Zahne der Alten) genanıt wird; der Meg führt 
auer durch eine Meike von felfigen Gebirgsriiten, die von 
dem eigentlichen Steck der Sierra nevada, der Punta de 
Mulepdazem u. ſ. w. ablaufen. Dieſe Kalkfelien im fent: 
recht geftürzten Schichten, verlaufen nad dem Thale hin 
(worin der Weg führt), im viele Meihen von unregelmäßi: 
gen ftumpfen Baden, bie nnd da unterbrochen mie Zahn: 
lucen; zuweilen erweitert fid das Thal zu moorigen Wie: 
fen, und da fehen auch einzelne groblörnige Granitzaden 
vor, worauf wahrſcheinlich das @anze aufiegt. Diele 
Etrete von etwa drep Leguas ift übel berüctigt, und ein 
armer Teufel mit biutigem Kopf, ber eben aus den Hän- 
den von Wegelagerern fam und und am Eingang ded Val: 
fed um ein Almofen bat, mar eben nicht die beite Bor: 
bedeutung 5; dennoch kamen mir obne Gefährde über die 
Hoͤhe des Voffed, (was in Spanien el puerto heißt, 3. D. 
puerto do Guadarrema, de Tafaraya, de la ınala muger, 
beißt immer die Höhe des Paſſes) und nah Diezara, einem 
elenden Städtchen. Hier fing ich eigentlich zuerſt an rer 
die Annehmlichkeiten und Bequemlichkeiten der aͤchten 
Ventas und Poſadas zu genießen; fragt du die Wirthin, 
was es zu eſſen gebe, fo jagt fie ganztroden ; nada (nichre) 
— die Weiber babe ih immer viel ungeſchlachter gefunden 
al⸗ die Wirtbe — der Here Wirth työfiet dich mit einem: 
todo lo que su merced trae, lo podia comer aqui, se gui- 
sara. („Alles, was der Herr mit ſich bringt, kang er bier 
eſſen, man wird's ibm kochen.“) Wer alfa grade feine 
Epeifefammier mitichleppt, Der darf frep im Städtchen 
berumlaufen und ſich ein Paar Ever, ein Stück altes 
Fleiſch, das nicht ſowol von der Hitze verdorben ald.gebörrt 
iſt — fein Debl, Pieffer, Brod, Wein u, f. w. zuſammen⸗ 
kaufen; ic muß eine rährende Figur gemacht baden, mit 
einer esportilla unter dem Arm⸗ und einer blecheruen Debl: 
büchſe in. der Hand, — grade wie jene berübmte, morin 
Don Quirote den ungnento de fierabras fabrizirte. Die 
Ventas und Pofadas ſelber mußt du Dir aber micht fo elend 
deuten; es find oft ganz ſtattliche Gebäude, unten zumei: 
ten blos ein großer Raum, von Pfeilerm getragen, in einer 
Ede die Küche und Tiſche und Baͤnke fiir die meuſchlichen 
Gaſte, und der ganze andre Raum für das Vieh, Gepäd, 
Karren u. ſ. w.; auch Schweine, Schaafe, Biegen berber: 
gen bier. Oden befinden fi einige Kammern für delilate 
Gaſte, bie.ihre Betten mitbringen, Die Gofarios, Earreı 
teres m. ſ. w. legen ſich ordentlich ftrablenförmig ringe 
am die Pfeiler berum, auf ihre Mentas, die jeder überall 
mit fi auf der Schulter berumträgt; mit biefem. und ei: 
nem Enit Brod uud Trunk Waſſer ift ein folder Bauer 
Abergli reichlich eingerihter;. fep’# auch mitten auf ber 
Banditrafe. Wirth und Wirtbin findomeift ſtatt liche Leute 
und jeher. grob;. mas die Tochter und die Magd betrifft, 


ba brauchſt du blos den Don Quirote nachzuſchlagen — 
fürs, das Ganze made ‚eine wahre Urhe Nouhe und iſt 
febr Auftig anzufeben. Alles fo großartig, a la rustica — 
nur eins fticht Dagegen ab: das find die gan, Meinen, niedris 
gen Tiſchchen und Stühlen, worauf ſervirt wird, und die 
wie für Kinder gemacht fdeinen, Cine Hanptparthie die 
ſes Gemäldes, machen eine Reihe von ſechs bis zedn ger 
waltigen thönernen Wafferkrügen, die in einem Mintel as 
der Wand ftehen, und drüber auf einem Geſtell eine ganze 


. Menge kleinere Rrüge, auch vol Waſſer, mo Jedermann 


trinkt, fo viel er mag, Ju ſolchen Krügen erhält ſich ned 
wird fogar das Waller außerordentlich friſch; es gibt deren 


‚von zwölf bis ſechezehn Fuß Tiefe und mehr, und ſecs Zuß 


im größten Durchmeſſer; dieſe werden im bem Höfen der 
Hauſer im bie Erde gefenkr, und ordentlich wie Ziehbrunnen 
eingeriddtet; alle vierzehn Tage oder drey Wochen fült 
man fie dann von meuem; fie beftehen aus mebrern Std: 
den, bie einzeln gebrannt und nahber zufammengeiejt mer: 
den. Da ich dob einmal daran bin, mu ich dir auch von 
den Jatres und Dotijes de Hadujar fagen, die aus einer 
welſſen Ihonerde ohne Firniß gemacht werden, Ju einem 
folden Krug, von der Größe eines zroßen Bierkrugé, em: 


haͤlt ſich das Waſſer, beym Scütteln des Karren nud-ber 


Sonnenbige acht bis zehn Stunden eiefalt, und der Arug 
iſt außerlicd immer foncht. Sie werben in Audujar gemacht 
und ed wird ein wunderlicher Handel damit gefrieben: in 
Granada lanfen wöhentiih ein Par mal Kerid auf den 
Straßen berum, an einem Arm einen Korb mit folden Te 
ras umd Botijas, au dem andern einen Korb mir alten 
Schuhen — und ſchreyen wie befeifen: quien quiere jaras 
por zepatos viejos Ober quien du zapatos viejos por jaras 
de Andujar! („Der wil Krüge für alte Schuhe” oder: 
„Wer gibt alte Schube für Arige von Audujar.”) Diele 
gehören auch mit zu den Eharafterfiguren anf-den Stra 
ben und Plägen. Die alten Schuhe werden dann auf der 
plaasa do Vivarrembla rejtaurirt und vom Groß umd Alrin 
getauft.- 
(Die Fortiehung folgt.) 


Andachteübungen und Bibellefen mäßtend der Haft. 


CHortfegung.) 


um den Nachtheil, welchen Bibellefen ohne Mnleitung 
bervorbringen lanu, ju begegnen, ift daher zmedentipre: 
hend die Cinrihtung der Gefängnißfileforge-@efellfkafr zu 


‚ Gt. Petersburg, daß einzelne ihrer Mitglieder die @elan: 
‚ genen ihres Seſchlechts oft befuben, mit ihnen gemeim 
ſcaftlich bie Evangelien lefen, und das weite Gemutd 


aus dem Born des göttlihen Wortd wieder auffrifden, 
Uber. nie laſſe man. bie geweihte Schaale in. nugeweihtan 
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Händen. Das Lefen, das wahrhafte Leſen iſt nicht jedes 
Mannes Sache. Der in den alltäglichen Berpältnifen 
der Gegenwart befangene Verſtaud ſtellt ja fo leicht bie: 
fen die Umgebungen und Werbättnife der Vorſeit zam 
aleich, und wähnt, daß alles, wie es iezt ift, auch einft fo 
war, und kann es nicht reimen, daß man nun trafen will, 
was in der VBergangenbeit ungeſtraft blieb. Doch felbit 
Diefes irrige Vergleichen und Schließen iſt eine Seltenheit, 
gesen die fo bänfig unzutreffende Gedankenleſiglelt, gegen 
Das oft ſicht bare Beflreden, durch auhalteades Leſen der beir 
ligen Schrift vorzüglich in ihren mehr biftoriichen Abthei⸗ 
hmgen die Regungen des Sewiſſens niederzufchlagen nnd 
PH in eine Art von Geiftesberäudung zu verſetzen. Nicht 
mit dem empfänglichen Sinn, ſich zu erbauen, ſich reulg zu 
deſſern, liest ein großer Theil der Gefangenen; er entweiht 
das Heilige Bu, indem er ed mit fündiger Hand feiner 
Phantaſte zum Blätter und zum Mißbrauch üdergidt. In 
feinen vier öden Mauern ſchaut er nun bie bunte Gallerie 
orientaliiher Bilder bep dem erften und zwebten Kapitel 
Des Bachs Eſther; bald ſchweift vom erften Kapitel bes er: 
fen Buchs der Aöwige fein Blick auf glängende Hofſeſſe 
Sin, bald dringt er in die Geheimniſſe des Harems. Iſt er 
mun gar wolliftia, und bep der Einſamkeit, dem Mußig⸗ 
gang, dem Mangel an förperlicher Bewegung wird er es 
immer mehr, if er vielleicht fogar wegen Kleifhesverbre: 
Ken im Kerler, was findet er nicht alles, vollende wenn er 
suchen will, und das wird er, in dem hoben Liede Salo— 
monis,.das dem Manne im fiebenten Kapitel, dem Weibe 
im fünften für die erhigte Einbildungsfraft Stoff volauf 
und uoch dazu aus ben Händen eines aid Weiſen gepriele: 
nen Königs -darbietet. Es bedarf gewiß keiner weitern 
Ausführung, um die Gefährlichkeit, oder freymütdig ber: 
ausgeſagt, die offenbare Schädlichkeit einzelner Theile ber 
Bibel, menu fie ohne Erlaͤuterung den untern Dolketlaffen 
überliefert werden, darzuthun. Ed genügt, nur noch daranf 
dinzudenten, daß bie Härte, die fih in dem alten Zeile: 
went nicht felten ausipricht, keineswegs mit der Milde nn 
ferer Chriſtuslehre und ded neuen Teſtaments verträglich 
ft, und wenn es gleich nicht geleugnet werden fann, dab 
das Blte, in feinem Gauzen überfbaut, eine innige Ver: 
fhmelsung der Deligion mit der ftrafenden Gerechtigkeit 
beabſichtiget, daß es die Zuchtiguug wicht bios für ein welt: 
liches Wertzeug in Menihenhänden erachtet, ſondern auch 
fir ein Sühnemittel gegen die Gottheit, und ber Eindruck 
um fo wirfiamer und bleibender fepn müßte, fo liegt denn 


"doch diefe Idee unter einem jo dihren Schleper verborgen, 


daß fie dein gewöhnlichen Auge entzogen bleibt, und fi 
nur dem gebildeten Foriher enthült. Aues dafür und 
dawider abgewogen, wird man wohl Niemeyer, einent 
der berühmteften Theologen unjerer Zeit, bepftimmen müf: 
fen, wenn er in feinen, Beobachtungen auf Reiſen,“ ıc, ſagt: 


‚taften, den franzbiifhen, ar die Ginbeit bed Trid gewo 


„Wahrlich man Fan ſich febr lebhaft fürdie Sache der Bibelge⸗ 
„Telfchaften interefirem, und dabep dennoch dringend win: 
„ſchen, daß die Bibel theils durch begleitende Erklärung, 
„theild durch weile Nachdulfe und Berichtigung ber kirchli⸗ 
„Sen Meberfehung dem Wolfe immer verſtaͤndlicher gemacht 
werde, 


(Der Beihluß folgt.) 


Kotrefpondeng » Nauridtem 
Paris, un 4. Dir . 


Beſchlußũ.) 


Um Atende, am weldem ir der Vorſtelung von Jane 
Ebore beywohnte, wiirde nad em Hungertode der Frau Gelbe 
ſchwiedin eine Voſſe in brey Aufzͤgen: The Windsor wags; 
die tuftigenr Leute zu Windſer, von ih weiß nit wen, jur Err 
ouictung ber müde gewordenen Zuſchauttr araeden. Auf dern 
zeitet. der gamy nach Art der Leubner Vriſting Anſchlaggettet 
eingerichtet war, und worin ſogar die Nobility und die Gentey 
unterftieben waren, gerade wie beo ben Demſchen: vereh 
rungswürbigen Übel und Pustitum, wurde biefe 
Pelfe ein laughable entertainment, eine betachenwertoe Um 
ttrhaltung genannt; aber In Sinfiht ter porfenimften Kuftipirte 
find bie Englander binter den Üranyofen ner weit zueüer 
Dieie wags of Windsor wärden in Franfrris höchflens in eis 
ner Heuſswurſtbude ertragen werden. und in Engtand werbden fie 
auf Einem ber kenden Haupt-Matiomattbester, edtr gar anf beim 
den gtgehm! Wie würbe #4 im Ticdetre francais ansichen, 
wem man ſotch ein, von ber Kindheit ber dramatischen Munft 
seugendes, Other auf demſelben anfführte? Jh yin- ürergeuatz 
doß umter en Dichtern, bie für die geringen Pariſer Bäbnen 
arbeiten, auch mit einer if, der nicht einen befferm Plan zu ers 
finten , ein beſſeres Stuͤck zu ſchrelven im Stande fen. Der Ins 
bat war dieſer: Ein alter muͤrriſcher Hausherr, Namens Hr. 
Buu, ſucht einen Beöienten, kim feine forette Fran zu bewachen, 
auf die er ſedr eiferflibtig iſt, und bie wirtlim eim gehennes Eins 
verrtänbiß mit einem Hapitän bat, Es melden fin zwen Kerts 
als Bebiente, ein Friänder, mwabrjheintih nam der Natur ger 
sichert, und defibarb ziemtich Tania; diefer minfätlt dem airem 
Hrn. Busl, wird von ibın zur Türe binausgejagt. ımd Lie fig 
von em Rayitän in Dienft nehmen; Haushert Bull nimeımı eis 
nen andern Bedienten,. diefer wird aber von ber Hantfrau ges 
twonmen, und mus Llebesbriefe tragen. Der ſtets auf ber Zaner 
ſteheude Ehemann fomınt babinter und macht Birm; demumge⸗ 
achtet bat ein Meubessuogd tm Benbige ſtatt, weiches der alte 
Bull erenfaus Aört,ı woranf das Staͤct eudigt. Die Haudlung 
gebt bald. Im Kaufe, bald auberbalb demſelben vor, wehnalb die 
Detorationen alle Higenbiicte gewechſett werben müdfen, ein Feb⸗ 
tee, ber in keinem franzbyijhen Stäͤctt vorfällt, ausgenommen 
in beu großen- Opern, wo ein Aufzug oft eine Stunde innert, 
und es babrr zu verzeihen iſt, wenn man den Zuſchauern zuwei⸗ 
len anbere Gegenftänse vor Augen bringt. In rinem Luſtfviete 
ober in einer Poſſe würde bad merwährende Hin- 1b Her⸗ 
ſchieben der Koulifen und Simtergrünbe, als im einem —* 
Zuſch aut ru vba widerlich werten, umb aue Tauſchung aufber 
ven. Much würde: eim frangdfifges Pubfitum fuer tint fe 
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platte Biebeintrigue einer werbeiratfeten Fran auf ber Mähne 
erteapen, und es. if merfmärdig, dab das engliſche im Theater 
mande Unanftänbigkrit erträgt. ba es dom iin baͤustichen Leben 
auf ben Unftand der Frauen ſtreug zu halten ſcheint. Das eltıs 
nat Romife im Stuͤet rüber von dem Gegenſate ber benben Bes 
dienten und bed mürriinen Haudberen ber: biefer will ben Bes 
dienten, des er im feinen Dieuſt nehmen will, zu Allem brauchen; 
er fragt in, ober Schuͤſſeln reinigen bume? D ja, antıwors 
det ber Bebiente, wenn ein Seefſtect daranf lient. Ob er Hieiber 
audtiopfen fhnne? D ja! und ſogleich will ber Bebiente dem 
KHausberen auf ıdeffen Rüden feine Befwimichtelt zeigen. Es 
fommt no in dem Gtüd eine Art von Stutzer und regelmäßis 
gem Müäiggänger vor, ber aber mit der Haudiuug nicht bad 
Minbefte zu thun Dat. Dieſer zaͤhlt im einem Liebe alle die Bes 
fhäftigumgen ber, bie ihm vom Morgen bis zum Abtad obliegen, 
als Een, Zrinten, Reiten, Diomane leſtu, Epayierengeben. 
amd gnlegt-wrriting epilaphs ; -dieß muß wohl ein Stuper aus 
dem fiebemzebntem Jahrhundert feun, demm heut au Tage wiirde 
das Brabfchriftenverfertigen eine fonderbare Befzäftlaung für-es 
nen Daudy ſeyn. Wie engkiche Truppe wollte auch dad deruͤch ⸗ 
tige Stct, John Bull, aufführen, und halle daſſelbe ſchen 
auf bein Zettel augelündigt; allein einige Stunden vor ber Uufs 
Führung erſchien ein Spreiten des Poligeyı Diveltord, ker bie 
Yufführung unterfagte, „weil ıman ibm berichtet habe, Tobn 
Bull fen eine ananftändige Poſſe.“ Die Engländer, bie zu 
Kaufe nicht geivobnt find, daß ſich bie Polizev in hre Merguägen 
mifat, fonnten nicht begreifen, wie fig bie Parifer Polljey fo 
äuoftlih um eine Vorſtellung befämmere, bie bepnahe privatiom 
amd bönftend vor hundert Zuſchautra gegeben wurde z was run 
aber bie vorgebliche Unanſtaͤndigkeit betrifft, fo brammt bios ber 
merft gu werben, ba Jodn Bull ein Lieblingsſtuͤct der Englin: 
ber ift, dab Rbnig Georg III. es oft mit Wergudgen fab, uud 
daũ es ben moraliſches Zroect bat, dad Dot wider bie Unters 
brüdung ter Meltvu und Maͤchtigen zu jhügen. Dur weiche 
fondersaren Zeitumftände dieſe Tendenz bat als Unanfdudinteit 
ausgeleot werben Flumen, laſſe ich dahin gefels, ‚ba.die Leſer 
wahrſcheinlich keiner Ertläruug hierüber -betürfen. 


Do. 


Itatieniſches Dorfchen, kur. Om. 


Mor berricht fo mitte Fräftinnsiuft dey und, de Eonur 
ſcheint bier fo heil und ermwärmend vom umgetrübten Splummel, 
die Nachte ſelbſt ind fo wenig tabl, daß einige junge unerfohrne 
Bäume wieder begonnen haben zu treiben, ja einige ber fediten 
fogar in Bär ſtehen unb ale Beebachter und Prognoftiter Lüs 
gen firafem , die und noch Fürzinelnen fo früren umb ſcorecu⸗ 
pen Winter anfünzigten. Uns memem Fenſter febe tb ‚dem 
mägtigen Gtrom rabig fortfiießen,. unserämmert um Rod und 
Mann, um Bußgdnger und Ganivagen, bie am feinem Ufer 
kom voraus umb ibm entgegen, Über bie präcdtige Brüde bin⸗ 
und ber eien oder foleihren , drängen eder gebrängt werben, 
Laſt wagen ober bebaglich ſich tragen laſſen. Sprute-frib bate ich 
Raphael und Corregaio, und Gitido Ment und Salvater Mofa 
dewundert, dieſen Adeud eine Oper vom Roifini gebbrt. und jest 
im ltalieniſchen Obrfchen füge im ain Feuſter, ſebe bes märdtigen 
@iromed rubla ſichern Rauf, vergleiche ihm mir beim Gtrome der 
Brit amd der Biker, ber unter Glas and Mabm ia meinem 
Bimmer bängt, and wuͤrde mich im der warmen Herbſtnacht wirt⸗ 
Tip in Itallen, wielleipt fogar in Weroma mmibnen , wer mat 
eben der Nachtwaͤchter mit vermebmliper Stimme: „Bobt Wett, 
ben Sereut’' gerufen hätte, Wenn, mein verebrtefler Freund. 
and Sie der Name ber Straße geräufgt bat, amd ber ip birfes 


Schreiten batirte, fo fehen Ste nur den entfiegerten Umilging 
meineb Driefed nad, und Gie werden finden , dab ib Atmen 
and Dreöten f@reite, tie diefed bie Por: Behhrbe fo gätig’mer 
Ihnen anzuzeigen. Eo zuvrortemmeno mm fiterbanpt diefe Ye 
Kalt in unferm Sieberm Vaterlande feit einiger Zeit getworben 
und fo erjonders ia) die eben erwähnte Mufmerhamieit ars IR a 
nd Bürger zu ſchaͤren weiß, fo’ Mommt mird doch als patent 
ten Remanfsreiter fehr mgelegen , daß mar jegt meben der 
Mbreffe eines jeben Briefed von Nmtstwegen dem Namen des Dris 
bisflempeit, Sgonu die profaifcpe Fiurimpting , daß jeder Reis 
fende einen Yah..... Ub,a propos, vom Paß! et iche 
vergeffe! Da muß Ip Ihnen eine Mnetbote ergäbten, bie werch 
int, In dem berühmten Mächlerfrten Mimanaı su Sieben, ie 
Neifender naͤmuch Kommt au. das Thor einer Stade; man ertun ⸗ 
bigt ſich ermli ſebe börip, ob er mihtd Verzouberes bey Mid 
babe; auf jeine Derneinung wird er — ba ein jeder Menfa ven 
Hand aus Hödartig geboren ift und netviffermaßien tem eufel im 
Beide bat— wird er, fage ih, als meiitbinablicher Riigner ber 
handelt, md fein Rofer und Wanteljac, feine Kiagens und Rode 
toſchen werben mit mdglisner Schonung unterfwcht ; .barauf 
fragt man ihn mac feinem Namen, Stand, Wohnort und Che 
zarten, mach weher and wohin? und ald er Aues aehdrig Beamte 
mortet, fant der Tkotſchreiber noch zu onterfegtz ie babes 
bob and einen Pap? Wein, -erwiebert ber Reiſeube. Nun. 
bad Laffen ie fia lied ſeyn? emtgesnet der Bifttater. bemm. ſen 
er biugu, ſenſt bätten Sit nos gewaltig viel Sahererey bier ger 
babt. — User wo Hieh ich denn im meinem eigenttihen Tert? 
Fa, ich weite fanen , baf mir al Romanfchreiber ſchon vie 
Välfe eine DEN Idftige Cinriptung find ; Ich tann weber em 
Weisen ihrem geisfictisen Vormund emtführen , uch einem 
junge Menſchen aus Liebe zur Runſt entlanfen, nos fenft c 
nen ebriiaen Menſchen pibeti eine Meife antreten Taffen, umb 
zumal am Bonmtay gar nt, Ivo bie Verizep verſaloſſen iR, 
fo daſ ich jängpt in Leivzig am dirfem Lage nicht einmal meinte 
am Ther mir-abjeforterten Pad wieber erhalten mn. — 
Muß ich aber dennos im meinen Ötomanen Semaub pibglie abs 
veifen, ober bald Her, batd bert janell erfaeinen Faffen, fo 
darf ich einem folwen Menfoen feımen anten Eharatter achen; 
8muB ein abgrfeimter Epipbube, ein ergburcteichewer Ganbieb 
fon; bemm ein feier it zu allen Zelten mit ben gebörigen Pp 
fen doppeit und drepfam verfebnt, fe dal er ſelbſt and Beipgie 
des Seuntass atzeifen fan. Das aber if fürseinen Roman: 
fareieer Dh uubequen; mod mehr ibm bie Hinde Himbenb If 
aber Denen Drirflempiung. Taufenb Urberrafgungen geben 
varsoren, denn ehe man den Brief no eröffnen bat, weiß man 
fren, woher er fomıntz keine Intrigne fan mebe fatt finden, 
fein Diarr fürn Marren gehalten, fein Schuft gepreiit werden. 
58 eröffner ſich tiud Remantitern wiärtike eine febe trübe Munde 
fit imdse Zuunft ; denn Avenn es mit der Fortfepreitung bed 
Men ſchen geſchlechts moc einige Tabre fo fortgebt: bie Wätter 
umd Selen gengbar Lie Saiten fultirirt, bie Wege gerbnet find; 
wenn alle Arbeiten ber Mafchimen verrichtet , die Menſchen 
flat burg Graatimafsinen vegiert werben, und nichts au 
mo jo gebeim geſchehen lann, mas nicht ber Runbreige [dem 
vorher, und des Publikum eine Etunbe barauf wriß, wenn dab 
fo fort gebt, fage id, fo Iftes rein and mit der Nemanıt, 
umd tie Ville, bie wir jet ſcorriden und sides ald [ehreiden 
— £roion in unſer Nome— wir werden, bad fi Gott erharme! 
wieder Tefen wuͤffen. Wine Teräme verdunfelt mein Unge; ih 
muß die Geber einen Uugenblid niederiergen! — — 


(Der Beſchlus folgt.) 
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Es in menberfam , tie eine fete Zeit Wahrheit und Irrtbum 
aus dem Rursoergangenen, ja beim Rängfivergangenen mit fi ſchleppt, 
muntere Beifter jedoch ſich auf neuen Babutn bewegen, two fie fia’s 
dem frenfich- gefallen laſſen, meint allein zu geben, ober einen Gefels 
len anf eine furge Gtrede mit fortyuyichen, 


Soet he's Leben, 5r Theil, 


— —— — — — — — — — — — — — — — 


Alletley aus Spanien 


(Bortfegung.) 


Bon Diesma gebt es meift über und zwiſchen kahlen 
Hügeln uud eiugelnen Felienriffen, gumweilen in einem tro— 
denen Älußbette fort, in denen fi drum doch zu bepden 
Seiten Erlen, und einige Maispflanzungen befinden. Ja 
einem meiters vom einem magern Alüßlein (Guadia- 
ma) bemällerten umd erträglih grünen Thal, liegt anf 
einem laugen Sanbfteinfeiien Guabir, mit einer von außen 
ganz ftattliben Hauptfirdhe, in demſelben Stol, wie bie 
Kathedrale von Granada, befonders ſcheiut ber Thurm eine 
SKopie von jemer zu fepn. Der Ort bat ein Paar Beiden 
Bäume ald Spaziergang, weiter weiß ich nichts davon zu fa 
gen. VBonder ganzen Strede von Guadit, bie wo bie Ebene 
von Murcia anfängt, kann ich die mit wenig Worten ein 
WBiid geben: ber größte Theil ift ganz unbebaut, nur alle 
wier, ſechs bis adt Leguas kommt man durch ein Thal, 

das von einem Fluß bemälfert wird, und deſſen Bette es 
font audmahte; Hier finden ſich denn bie eingigen Orts 
fbaften, die man auf biefem Wege antrifft ; ſolche find bie 
Zhäler von Guabir, Baza el Eullar, Welez el rubio und 
Korca; von ber Ziefe des Thals führt der Weg zwiſchen 
- einer Menge vom Waſſer zerriffener Lehmhügel aufwärts, 
Dann mieber oft dreu, vier bis ſechs Leguas bepnahe beftän: 
Dig eben auf einer fablen Heide fort, aus der beum bie eis 
gentlihen Gipfel des Gebirges, (der Sierra be Guadis, de 
Sadir, de Huescar, de Aguaderos und was fie fonft einzelu 


für Namen tragen) ſchroff hervorſtehen. Meift zadige 
Kalkfelfen in geſtürzten Schichten, bier und da ftehen 
Klöge von einem ſeht groblörnigen, far in Sanbditein über: 
gebenden Quarz aus ber grünen Erdrinde der Ebene her: 
vor; am andern Drten ift die Heide durch das Bett eines 
GSießbaches zerrifien, ſeltue einzelne Steineichen, oder eine 
Venta an einer Quelle, mit etwas wenig Anbau umgeben, 
So gebt es fort bie zum naͤchſten Thale, in das man wie 
derhwiſchen folchen zerriſſenen Lehmhügeln berabfteigt. Diefe 
begrenzen fo auffallend immer die Thaler, daß ich fie nicht 


- pergeffen laun; fie gleichen gewiffermaßen im Großen den 


Baden eines Gletſchers; fat durchgängig entbalten fie 
ſtarke Lager von glängendem Gpps, oft in großen faſt durch⸗ 
fihtigen Blättern. Die Thäler find mit Diiven, Feigen, 
Bein, Kom, Mais u. f. w. bepflanzt, die Dlivenpflan: 
gungen erfireden fi, fo weit ed gebt, nach der obern Heide 
binauf. Bon Velez fleigt man zum lestenmal zu einer 
ſolchen Vergebene hinauf; auf dem zu bepden Seiten fie 
einf&liefenden Gebirgsrüden entipringt der Gangonera, 
befen Laufe folgend bie Chene, indem fi die Gebirge: 
räden näbern, in ein Thal übergeht, und mac Lorca bin 
wieder gu einer fruchtbaren Gebirgsebene ſich ausbreitet. 
Bon Lorca verläßt bie Straße den Fluß wieder und führt 
kints nad den Höben hin, bie Totana; von de wieder all: 
mäblig in die Ebene von Murcia nah dem Meere hinab, 
wo mit jedem Schritt die Fruchtbarkeit zumimme , ſo daB 
endlich bis an den Segura und die Thore von Murcia all es 
ein Garten wird, mit eingelnen Bauerahäufern angeranl: 
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Fier und dar ragen and dem niedrigen Feigen und Dlivens 
pflanzungen Buͤſchel von Palmen bevor, bir bier (dom 
fo bäufiz werden, wie bey und etwa bie Pappeln. Die 
Häufer haben bier eine befondere Bauart: es find eigent: 
li bloße Hütten; vom Pfählen geftilgt, die oben in Ga: 
bein ausgehend, das ſpitze Strohdach bilden; die Wände find 
von Lehm, meiß angeftrihen, der Innere Raum, ohue Ab: 
tbeilung mit einer Thire und einem Fenfter, meift ringe: 
um bon bobem Mohr umgeben, das bis übers Dach reiht. 
Auf dem Giebel der Hütte hinten und vorne ein Kreng, fo 
daß fie eigentlih wie eine Menge Einfiedeleven aus ſehen, 
wie man fie in unfern geſchmackvollſten engliihen Gärten 
mit rübrenden Iuihriften verſehen findet, Mit ſolchen 
Ehozas ift die ganze Ebene rings um Murcia befät. Wie 
man der Stadt näher lommt, werden fie nach und mach zu 
anſehnlichen Haͤuſern und man findet ſich in der Stabt, 
ebe man fie geſehen bat, und man weiß nicht wie? Won 
alien den Orten zwiſchen Granada und. Murcia, fan ich 
dir im Grunde wenig jagen. Da wir überall mit Sonnen: 
untergang aufamen und früh weiter zogen, fonnte ich mur 
felten einmal im eine Kirche guden, und was ih ba an 
Grmälden gefehen babe, iſt weiter nicht ſehr preislich, 
gorca trägt noch die Spuren der Verwüſtungen, die es vor 
einigen Jabren erlitt, durch das Beriien eines großen 
Waſſerbecens, das zwey Leguas entferut auf der Höbe war 
angelegt worden, um von da aus gegen eine Abgabe, die 
Felder zu wäſſern, die bisher jeder waͤſſerte fo gut er 
tonnte und umfonft gewäflert hatte? eine Unternehmung, 
bie ganz dem ungebeuern Brüden obne Waſſer, den ange 
fangenen Chanffeen und Paläften äbnlich fiebt, bie bie ei: 
gentliden chateauxen Espagne find. Es muß ein ungeheu: 
red Werk geweſen fepw, nach der Waſſermaſſe zu urtheilen, 
die es plößlich ergoh, und eingelnen behauenen Steinen, 
die bis nach Korea gefiihrt wurden. Cin Theil der Stadt 
liegt an dem Ubbang eines Felſen, worauf das uralte Kar 
ſtell ſteht; allein bis weit an den Abbang hinauf wurden 
Häufer weggeriffen , oder fonft beichädigt, und eim großer 
Theil des fruchtbaren Thals mit Schutt überdedt, Lorca 
dat ein ſeht graued alterthämliches Unfeben mit feinem Ka: 
fiel, einigen zerftörten Kirchen und Klöftern, und den kahlen 
Jelſen, am die es ſich lehnt; daben find befonders die nädı 
ften Umgebungen von jenem Unfall der noch mit Schutt 
bedeat, doch bat es einen rede bibichen Spaziergang, au 
einige neuere Straßen: do lalibertad, dela union, de 
In constilueian 5; bep alledem tft Lorca dem Liberalen ein 
wahrer Stein des Anſtoßes, und bat fi in der legten Zeit 
auf die aͤrgerlichſte Weiſe gegen die Konititutiom erklärt, 
Die Nachbarftädte,. befonderd Caravaca, feit uralter Zeit 
die Nebenbuhlerin von Lorca, Totana, Beleg, ind alle ber 
gierig ‚ alten- und neuen; Groll auszulaffen, und in Murcia 
erwartete man täglich, daß der General: Rommandant die 


tuirem. Dagegen follten fich die vom Lorca über To,coo 
Mann verfihert haben — allein 3000 trabucos (Scleid: 
händler) und Morpoften bis nach Totana geitellt baten; 
wir trafen aber feine Seele an. So wird eben bepderfeits 
beillos gelogen und gewindbentelt, — Im der Kirche von 
Totana fand ih eim Paar alte Gemälde mit Maier: 
farben auf Holz, eine Aufermetung des Lazarus und 
eine Jungfrau, von einem Chor beiliger Weiber umgeben, 
Der Werth diefer Gemälde befteht nicht blos in ihrem Al⸗ 
ter, ‚fondern auch in dem eruften, überlegten, großartigen, 
freplich etwas hartem Ausdruck und in der Husführung ſehr 
veriäieden von dem, ich möchte fagen, kindlichen jener al⸗ 
ten Gemälde, die in die altdeutihe Schule fchlagen, 


(Die Bortfehung folgt.) 





Andachtäübungen und Vibellefen während der Haft.. 
cBeſchluß.) 


Sebeugt, ſchwankend zwiſchen der Erwartung der 
Strafe und Hoffnung auf Milde und Gnade, nicht ausge 
gliden mit feinem Gewiſſen, aber {don einer dridenden 
Laſt deffelben entboben, finden wir den Verbdrecher in der 
sweptem Periode, in dem Zeitlauf vom Seſtaͤnduiß bis 


zur Berurtbeilung, Hier lebe ibm die Meligion freund: 


lich zur Seite, milbernd die marterude Vorſtelung des zu 
erduldenden Strafübels durd ben Gedanken, daß es das 


Verſohnungémittel zwiſchen ihm und der Aufern Welt, 


zwiſchen feinem Innern und deſſen böhftem Richter fey, 
belebend fein Vertrauen, fräftigend den Schwaben durch 
das Mort Gottes. Kroftgrände bieten die Cvangeliften 
in Menge bar,. erbebende Bepfpiele die Mpoftelgefchichte,. 
Belehrung im vollem: Mafe die Epifteln. Zweckdienlich 
Iteßen ſich dazu eingelme Stüde ber beiligen Schrift, insbe⸗ 
fondere des neuen Teflaments ausheben, wie ſolches von 
mehrern Geiftlihen in England geiheben. Wentgitens 


ſollte man, wie ed in Rußland nah dem Compte rendu de 


la socieid des prisons. in der Megel der Fal ift, mur das 
neue Teſtament austheilen, indem bad, was oben beum ers» 
ften Zeitabſchnitt vom. alten bemerkt worden, mehr oder 
weniger auch bep den andern bepden gilt, und deßhalb nicht 
wiederholt zu. werden braucht. 

Mebr ald je und fhom. weil e# um fo billfteicher, ges 
ſchehen kann, bedarf der Züctling priefterliben Beprathe, 
religiöfen Zufpruchs in der dritten Periode feiner Mer: 
baftung, von der Uburtheilung bis zut überftandenen Stra: 
fe. Wohlwollend gibt mau dem, der dem phoſiſchen Mode 
entgegengebt, einen Seelforger zur Seite, um die reuige: 
Seele ihrer Heimath, dem Himmel, wieder zu gewinnen, 
warum micht auch dem bnirgerlih Sterbenden, bep dem 


National Miliz. madı Lorca führe, um ein Exempel zu (has |, mit WMos die Seele dem Himmel, bep- dem fie und. ihre 
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irdiſche Hülle noch der Welt gemonnen nnd erhalten wer: 
den fol? Diefer Zeitpunkt entſcheidet über das Wohl und 
eb des Unglüdliben, und doch war er bie jezt wenig be: 
achtet. Gep mun der Verbrecher zur Leibesitrafe, Derban: 
nung, @inferfernug verdammt, in der Regel füblt er fich 
nun, blieb er zumal ohne chriſtliche Worbereitung und 
täufchte er fi bisher mit Hoffnungen auf Straf: Erlaß 
oder Milderung, vol Groll und Erbitterumg gegen feine 
Mitmenfhen. Diefed Sefühl wird durch das Erleiden finn: 
licher Uebel und ber mit ihnen verknüpften Schande noch 
gefteigert, er fiebt ſich aus der ſtaatsbürgerlichen Seſell⸗ 
ſchaft mit Shimpf und Hohn verftoßen, vielleicht gar auf 
feine ganze Lebenszeit, vielleicht gar als ein Auswurf and) 
äußerlich geftempelt, die Bergamgenbeit beut ibm nur bie 
Schauer feiner Frevelthat, bie Gegenwart Geift: und Hör: 
per-Schmerz, die Zukunft Verzweiflung. Hier ift der ein: 
greifende Moment, in welchem bie moraliſchechriſtliche Wie: 
bergeburt beginnen muß, und der Bote des Kriedend dem 
Kämpfenden Frieden bringen, den Gefallenen aufrichten 
fol. Schon der Gedanke, do nicht ganz auf diefer Erde 
verlaffen am ſeyn, felbit noch aus Menſchenhaud Zroft und 
Huͤlfe erhalten zu fönnen, bebt ibu aus dem Staube der 
Erniedrigung, und mie leicht ift ed dann, ben Blid empor: 
zuheben, dorthin, vom mo ja alle Hülfe, aller Troſt ge: 
langt. Treibe man aber dieſes Belchrungs: und Beile: 
rungs:Sefwält nut mie fo weit, ale bie und da in Eng: 
laud, wo unterandern tadelnswerthen Bepipielen zu Kom: 
don im Newgate-Gefangniß, die zum Tode Berurtheilten 
im einer Kapelle vor einem ſchwarzen Sarge figen und zur 
Erbauung ihre eigene Leihenpredigt anbören muͤſſen. Cine 
zwieſache Hinribtung! (S. Ftanks Neife nah Paris und 
London. Wien 1816. Theil 2, S. 94% Eben fo wenig 
folge man auch darin dem gewöhnlich im Hinfiht auf De 
ligiofität und Bipeltfum zum Muſter aufgefteilten Eng: 
land, eine fo heilige Ungelegendeit, wie die Vereblung eis 
ner verdorbenem zablreichen Menge, mechauiſch, fait Fabrik: 
artig behandelm, und ben Erfolg durch geift: und gemuthlo: 
ſes Auswendiglernen berbepfübren zu wollen. Nach einem 
dem Unterdauſe vom Dberauffeher der Gefangenfdiffe ab: 
geftatteter Bericht lernte jeber bort Verhaftete wöchentlich 
aus der heiligen Schrift fünf und zwanzig Kapitel wörtlich 
auswendig, ferner mödentlih bie einmal auch zwey und 
drepmal gebaltene Predigt, naͤchſt dem mußte ex in jedem. 
Monat dem kirchlichen Katechismus und die neun und dreb⸗ 
fig Hauptitüde der Meligion berfagen,. und man fuchte bie: 
ſes Verfahren dadurch zu rechtfertigen, daß es vor jeder 
Zerſtreuuug und Neuerungsiucht fihere. Über gebt bey 
Diefem. Gewinn nicht ein größerer verloren, wird babep- 
wahrbafte Erbauung und Belehrung erzielt? und zwar un: 
ter Leuten, über deren tiefgewurgelte Verdorbenheit [chem fo 
oft und fo laut, namentlich von Howard, gellagt wurde? 
Fredlich mangelten ihnen vormals fart ale Religionsubuns 


gen und jede Gelegenheit zur Andacht: ift man aber nicht 
jezt in England von einem Ertreme zum andern übergetre⸗ 
ten? Thut man mit zuviel, nachdem man font zu mer 
nig that? Empfeblenswertber ii die Urt umd Wetſe, wie 
im dem großen Urbeitebans zu St. Peterdburg Die Aufſe— 
berinnen den weiblichen Gefangenen den Unterricht im Has 
tehiemus ertheilen, indem fie ihnen Punkte aus deren Cr: 
länternugen vorlegen und den Tag daranf fie über den In: 
balt ausführlich befragen, Ueberhaupt vermieb man im den 
bortigem Anftalten moͤglichſt alles geiſt⸗ und berziofe Leſen 
und Auswendigleraen dadurch daß einzelne Mitglieder der 

fürforgenden Geſellſchaft täglib mit deu -Werbafteren in 

Gemeinſchaft die heilige Schrift lefen und dabep dann. Ber: 
anlafung zur mündlichen Belehrung nehmen. Ju Frank 

reih bat man menerdings die moraliſchchriſtliche Bekeh⸗ 

rung bdiefer Meuſchentlaſſe uoh auf einem andern Wege, 
zu erreichen verfacht. Der im Jahr 1819 für die Verbeſ⸗ 

ferung der Gefaͤnguiſſe zu Paris geftiftete Berein feste eis 

nen Preis für das zweckmaͤßigſle Buch aus, das den 
Verbrehern zur Beſſerung im die Haud gegeben werden 

könnte; ibn gewann das Werl: „Antoine et Maurice 

par L, P. de Jussiou,'* eine ehremvolle Erwähnung die 

Schrift: „Laürent ou les Prisonniers par Achard-James.** 

Aedhnliche moralifhe Leſebücher eribienen auch in Rußland 

+2. in ruſſiſcher Sprache, „die Techter einer Milchver⸗ 

lduferin,“ eine wahrhaſte Erzählung, die ſchon drep Auf: 

lagen erlebte, 


Uber au biefe® Mittel ift nur mit Norficht in Ans 
wendung zu bringen und bergleihen Crbauungsfcriften 
einer forgfamen Yrüfung zu unterzieben, obwobl zugeſtan⸗ 
den werben muß, Daß Bücher der Urt, durch die verliun: 
lite Beziehung der chriſtlichen Lehren auf einen beftimm: 
ten Fall, durch eine gefhit angelegte pipcbologiihe Ext: 
widlung und ſtufeaweiſe Kortführung der Belehrung, die 
Thellnabme des Leſers wohl febr lebbaft anſprechen und 
feine Aufmerkſamkeit feſeln müſſen. Uber man bite fich 
auch bier wie bep Ulens vor dem Mifbrauh! — 





Korrefpondenz :» Nahbrichten. 
Jtalieniſches Dörfgen, ben r. Ott. 
Beſchluß.) 


Um mich von meiner Betruͤbniß au erholen, Tas ich mein 
eigenes Schoreiden wieber durch, und finde nun, zu meinen tiefe 
ſten Beſchaͤmung⸗ daB id mein Verſprechen fchr. ſalecht eriiut. 
und nitts weniger atd einen Forteſpondenze Articet ji eine Dreier 
ſchrift arliefert babe: Meine Beſchreidung eines Hof⸗Feſtes ehrt 
einer pittorrdten Reife , " keine Keime eines Beittänzers ober eis 
ned nensaftbeutfchen Birbes. nicht vom een fopfapfapmeiben der 
Kafgenfpleler ober von eier wirtiichen Mordgefiichte — Ir aud 
was bie höhfte Tatentiofigteit. jr einem flers- fertige Journal⸗ 
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Qorrefwonbenten bewelat — nichts vom Theater!!! Und es gibt 
dom fo viele Traner»Lufifpiele, Dperm und Dramen, bie ein 
gelniter Beristerflaiter, je ma Belieben , in die Wolten er ⸗ 
brsen oder im ben Staus gleben kanu; es gibt ja feine Büpne, 
und wär" eh bie fegte in Deutſchlaud, die wicht einige gang eins 
ae und umnvergteichlice Künftter befäße, mb wenn au mit 
Helden und Heidiunen, doch Mafsiniftens und Schueider⸗ Tas 
leute; e& Tiegen ja fo viel erfte föniglige Sänger und Sängerin: 
nen auf ber Randftrade und gaftirem Im jetem Gtäbtpen, oder 
werben piehmehr gaffirt, und triliriren und wirbein und rouen 
in ibrem Gaſtroucn fo unaufbbrlip täuſtiich, daB es gar feine 
Fun it, Kumfinasprispten won allen ben zu geben! Und box 
war ich leiter fo ungeſchictt, und ſchrieb ihnen nichts von diefen 
Srriichfeiten. Im Uet mad veueſter Mode In träumerifaer 
Zeeftseunbeir meine Weber laufen, umb ba ift benm, ebe ich nich 
erriab, fo mas man gätigft eimen bumoriftifchen Brief nemit, 
eniftanden, Nun, laſſtu Sie ibn aur getron abbruden! Denn 
der Humor It jegt gewaltig in der Mode; umb es gibt viele 
Rente, bie das, mas fo wiuedriich und formlos bier ntftanden 
in, was mir fo. vom ungefähr und aufd Gerathewodl amd ber 
Geber floß. ober wad ic bey dem Haaren beryon, für bumork 
Nitra Tiefſtun in Hoͤllendrengelſcher Manier mebmen und bars 
free in Crtafe geratten werben, Vortrefflich werden ed biefe 
Konte finden, daß mein Schreiben gar nicht Total und imbivibuell, 
fondern fo afkerwertösärberifp it, Daß es eben fo gut von Kom 
Aantinopel oder aus der Luft, als aus dem italieniſchen Dirk: 
en datirt ſeyn tdaute. — Um aber doch, mar bergebradier 
aneıfe meinen Korrefpomdengrfirtitel zu fahließen , denn Sle Fhnns 
ten mie fonft dem Kauf auffagen, wiu id Ihnen einen loben: 
den Bericht Über eine jüngft bier zum Erftenmale aufgefübrte 
Dprr port ben divino Rossini mif möglifter Extaſe abſtatten. 
Corus in Babvlom beißt diefes Meifterfiüt achter Ton: 
tuoft. Gwen die Dusertäre führt ums im jene fühliche Zauber ⸗ 
erhme, wo bad game Dafeon bed Menſchen ſich im früh bins 
formelgende Klänge aufibat, und auf Wogen melodifmwen Perlen! 
fnaums wiegend getragen wird; ſchon im biefen Peopyläem des 
mennenifsen Tomgebänbes ift einzig nur für das abfotute Om 
ortorat, fo daß deſſen reine Empfindung fein Bebanfe ftört. 
Der Diopter har bie gemialifge Figentbämtigteit feines Kompo⸗ 
ninen lebendig erfaßt, ſich gamy gm eigen gemagt; er if. wit 
> immer fo ſeyn foite, ber nicht zu unterſcheidende Zwilings: 
binder feines Mufiters ormorben; bemn auch er ſtdrt und belär 
frist mait feinem Gedanten die Bebbrgänge des Mubkteriums ; fo 
tief I feine Ebtrfurcht wor ber ungemiſchten Toniuft, bie er 
kurt trrstne Verländigreit mar trüben und zerſtreuen würbe. 
Daher in fein Gedlat auch might Bie'Grumblage biefer Italiemis 
fen Dpermufit, wie biefes bie deutſche pedantiſche Keitit. wohl 
verlangt, fenbern eine freundliche Zugabe, ein tonventionelles 
Berwert, bamit De fonft ungufamınentingenden Arien, Eavas 
ten, Potenaifen, Duens Terzetts, Endre, Maͤrſche :. 
kintereinander von tofimirten Perſenen auf einem Theater abs 
prfungen werten firmen. Eben fo komumt man und gebt , und 
fcınmt twieber und gebet wieder ab, damit boch etwas auf ber 
Bühne vorgebet und He Scene verwandelt werden fan, eben 
je find auch Meyirative für bie impofante Begleitung eimes einyts 
pri Wiolenerils gebichtet, damit ſich die von Roulaben ermatter 
tn Aubdrer und Sänger gehörig ansruben tdunen. So febr 
nun aber der Dichter durch biefe bommufitaliime Behandlung 
feines Stoffe das Bob jedes wahren Kenners verdient, fo bat er 
derodp nicht dad Hodehſte geieiſtet, was bie mene italien ſche 
Dperntert:Kumft vermag. Seine Worte mämtih find micht ims 
mer abfolmte Klänge geblieben, fie geben doch no zuweilen eis 
wen Gebanten; ja biefe Bedanten — und bad mäffen wir boͤchlich 
im einer italienifgen Oper tadeln— find zuweilen dem, was 


anf ber Bühme sorgeht, angemeſſen. Ben ſolchen Delegenheiten 
geist ih nun dad Genie Rofini’s in feiner ganzen Orbbe, its 
bem er biefe Fehter frined Dichters zu undenfemren Goönbeiten 
anzuwenden meiß. Wo an nur ber geringfte Siun, ber wie 
siafte Gebanfe in dem Texte Ift, er weiß ibm durch der Tine 
füge Gewalt rein auszumersen , fo dab man vom feiner Temro⸗ 
fition fagen fann, was anjer Tiet von ber Mufit fberbaups 
fast?! „Gedanken ficben ihr zu fern.” — Lin eine 
ges Beofpiel wird genügen: Am Ente bes erften Uns, am 
der Zoran Delfagar den Corus im Ketten ſchlagen läßt, vers 
oißt fin ber Digter und Iafr ben Chor die ziemuich angemejfenen 
Worte fagen: 


Gia dell’ alma al rio contrasto 
Sdegno, tema, ardir infonde ctc. 


Die berrfid aber weiß ſich Roffini ans biefer Debantenfclinge 
gm sieben, bie ibm ber unvorfigitige Post gelegt bat. Er opiert 
bie Süßigteit eines Attſaluſſes nicht auf, er laͤdt ben bannen, 
bebenden umd rachtſchuaubenden Ebor im Infligften Taft bad 
freundripne Rieden fingen, bad Evrus mit feinem Ketten, mie 
mit einem Zriangel tiimgelnd, begleitet, per das finb num 
Kieimigkeiten! Mojfini’ bat in deſer Oper eine gan andere Com 
nenböbe feines Genies erflommen, bemm er Lift ſelbſt bie Mes 
tobie, feine font tieblipe Wührerim, bier weit unter fi sur; 
me, nimts aid Töne hört man, ſchwirrende, girreude, freie 
tende, gleitende, waltende , fallende, baende Time, und fo 
entzieht if man won ihnen, daß mau ben einen Biüguer jaelen 
möchte, ber da fagt, ditſer Eorus fen eine Tugenbarbeit des ums 
ſterblichen Meifers; obgleich birh frime Rüge it. fo wenig. am 
daß die yaar Melotien. bie in dieſer Oper vorfommen, aum im 
den ſpaͤtern Werten diefes Romponiften zu finden fin, Tas 
die Derftellung beirifft, fo in fie wollender zu mennen, bemm fie 
wurde gan in dem Siun ded lieblirfügen Nipt:Einnd, der 
diefe Reſſtuiſche Oper widıt Garafterifirt,, angeordnet und voll 
führt. Um nur von ber Hauptreotze zu ſprechen, fo murbe bir 
fer perfifpe Ariegsbeld vom umfrrer jungen und ſaabnen Signora 
Fibatdi mit binfenmelyenber Felbberenfraft, mit glodenreiner Tor 
bedveramtung und mit jebr orfainadvoilwergiertem Durft nad 
Mache vorgetragen. Sie war der Mitteipuntt, ber Keen und Stern, 
um tweles bad mufitslifhe Feuerrad Noifints ſelue Tbne und Tine 
en, fein Kling uub Klang und Ging und Gang. wie leite Rum 
ten ſpruͤbete. Und biemit ſchließe ip diefen regelwibrigen- Brief, 
mit deſſen theaternachrichtgebenden Ende Sle do wenigftend zur 
frirden ſeyn werden. Der Tiefise Eopnellwagen — bey melgen 
Sie aber nicht om bie eleganten Berlinen deuten müflen , die 
ben Reiſenden ſchuell, beauem und woblfeil von Bafel bis am 
bie boländife Orenze bringen, fondern ber ein Leitermagen, 
mäfig mir Wachettinen gedectt, iſt, fo armfelig fahlecht. doB 
man bev Ihnen die Wofiyartete zu jebr achtet, mm fie auf fels 
em Karren zu fabren, turz ein Ding, dad augenſcheinlich nur 
depbalb Eumelimwagen beißt. weil der Reſſende im bemfelten pbos 
ſiſch und drenemiih geſchnellt wird — alſo ber Giefine Schnell⸗ 
wagen erwartet mi; Im eile von bannen, und werde nicht er⸗ 
mangeln, Imen ans jetem Staͤdtchen, ja aus jedem Dorir, 
dura melde ich fomıme, bie interefjanteflen Nachrichten ber mil 
fenfcbaftlige und Kunft-Unflatten , und über bie fortfchreitende 
Birdung des Publitumé und der verſchiedenen Geſellſchaftä abſta ⸗ 
fangen, mitzurbeiten; denm ich traue mir, fo aut mie audert 
FournalrKorreipondenten,, bad Talent ya, Über Nipts md toier 
der Nists mic zu verbreiten. gi 


—_ — — ————— —— — — 
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Sonnabend, 2 November 1832 





Bebe Im ber Gbtter Geſellſchaft. Derfenige aber Icht im ber Got⸗ 
ter Geſeuſchaft, ber Unen ſtets ein Gemüth zeigt, dad mir feinen 
Looſe zufrieden It, mub dadjenlge thut, was dem Millen des Genius 
aemäß in, dem Zeus eimem Jeden zum Reiter und Fuͤhrer gab: biefer 
aber ıft eines jedea Werftand und Vernunft. 


Die Wadhtwandlerim 
Ballade 


„uch! Mutter — Mutter! laß mich hinaus! 
„Shen ihwirret luftıa die Fledermaud ; 
„Und fieb, wie des Mondes kindliches Licht 
Zum Nebeltrame die Berge verflicht, 

„Wie fromm und gut 
„Das wilde, braufende Leben rubt !” 


So ſprach das Fräulein vom Vodenftein: 

Sie ſehnte ſich ſtets in die Nacht hinein, 

Und wie der Spbonr mit Dimmernder Naht 

Zum Mundflug auf duftigen Blumen erwacht, 
Erwachten auch 

Des Fraͤuleins Geiſter beym Abendhauch. 


Die Mutter wohl ſprach: „Des Tages Gold, 

„Mein Töcrerleim, iſt dem Guten bold; 

„Des Mondes Silber ift todtenbleich, 

„Und die Naht an Betrug und Tuͤce reich: 
„Drum bleib, mein Rind, j 

„Das nicht der Verſucher dich einft umfpinnt,* 


Das Fräulein vergaß die Mabnung fnel; 

Wie abndend auch ſcholl ber Hunde Gebell, 

Wie warnend and klang ber Eulen Schrein, 

Bing träumend fie dod in die Nacht hinein, 
Ging fonder Graus 

Jus matt erleuchtete Todtenhaus. 


Sie ſOmaͤhte die Wabrbeit am Tageslicht 
Die frojtig zum freftigen Geiſte ſpricht; 
Und mit den Schatten, ſhwanlend und bleich, 
Dem Feuerwurme, der Unt' im Teich, 

Und dem Nebelgebild, 
Mit allen Eof'te fie liebend mild, 


Marf Aurel, 





Sie ſchaut' anf das dunkel fapphirue M 

Und auf der filbernen Wolllein ‚Heer, * 

Und dacht' und ſehnte ſich frevenilich: 

„D! trugen der Wolken Flügel mich, 
„Bom Himmeldrand 

Hu ſchauen die Erd’ im Nachtgewand.“ 


Bom Bobenftein hallte die eilfte Stund’; 

Da ihwebte hervor aus dem duſteren Grund 

Ein MWölltein, dunkel im innern Raum, 

Mingeum verbrämt mit purpurnem Saum, 
Und berübrte den Ruf 

Des ftaunenden Fränleind mit purpurnem Kuf. 


Es ftand ein Juͤnallug im Iuftigen Kahn, 

Wie ein riefiger Knabe fait augetban, 

Aus Regenbogen war fein Gewand, 

Das um die Huften ein Mondſtrahl band, 
Auf dem goldenen Haar 

Bon buntem Gejftein die Krone war, 


„O Fräulein, Fräulein! mas ſitzeſt du bier, 

„Die Armutb beihauend für und für? 

„Komm, fteig’ in meinen Aüdtigen Kabn; 

„Ich führe Dich ſchnell auf der Stürme Bahn 
„Du dem mwonnigen Raum, 

„Bo Traum ift Leben, und Zeden Traum.“ 


Es bot ihr der Juͤngliug die rofige Hand; 

Das Fräulein dem Locken nicht widerftand; 

Es trug fie ein Zepbor ans Blumenduft 

Bald bin bald ber durch die filberne Luft, 
Bis an Vergeshöh’n 

Das Wolleuſchifflein blieb ſtille ſtehn. 
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Es legte ber Molke Saum fih rund 
Um des Blodsvergs Felſen ald Purpurbund, 
Und des Yünglings Megenbogengewand 
Flugs über die Kuppe war audgeipaunt; 

Und der Steuermann 
Das Fräulein führte den Berg hinan. 


ier ſtellte dem ſchwaͤrmenden Mägdlein fih bar 
er eigenen Träume verwirrende Schaar: 
Was wahbend nnd ſchlummernd die Seel’ ihr je 
Geſchaffen hatte zu Luft und Weh, 
Mit eiguem Seyn . 
Erblickte fies bier in bunten Reihn. 


Auch fab fie der Frauen und Mägblein viel, 
Gleich ihr ergeben dem träum'riihen Spiel, 
Und jede gleich ihr von der Träume Schaar, 
Die fie felbit geboren, umgeben war: 

Wie Waldgelang 
Und Flöten die Rede der Schatten Klang. 
Nun reihten fib alle beym gruͤnlichen Glanz 
Der Feuerwärmden zum ſchwebenden Lanz, 
Dann afen fie Brod von Ylumenftaub, 
Und tranfen Thau vom Epprejlenlaub, 

Und fargen zum Mahl 
Vergeſſend des fonnigen Lebend Qual, 


Das Fräulein faf wieder beym Morgenfcheiz 
Wohl anf dem Berg’ am Bodenſtein; 
Doch war's dafjelbe Fräulein nicht mehr, 
Denn ah! der Bufen mar liebeleer; 

Wie des Tages Licht 
So floh fie der Menſchen Angefiht. 


Den Geiftern und Träumen lebte fie blog, 
Sie fagte von Mutter und Schweitern fich lod, 
&ie fagte fi los von dem liebenden Mann, 
Der werbend fie ſcon zur Braut gewann; 

In der Höhle Nacht 
Vergtub fie fi vor der Sonne Pradt. 


Sie durchſchweifte die Naht mit thränendem Blid, 
Und ſehute fich heiß mach der Höbe zuruück; 
Die Höbe blieb fern, das Her; war matt, 
Im Etrome fand fie die Rudeſtatt: 
Sanft rub' ibr Gebein! 
Der Seele wird Bott ja guaͤdig ſeyn. 


Rauſpach. 


Ueberſicht der Saͤugethiere. 


Das neueſte und vollſtaͤndigſte Verzeichniß der Saͤuge 
thiere liefert die jüuaſthin ausgegebne und zur Eneyclopc- 
die methodique gehörende Mammologie ou description des 
espöces de Mammiferes des Ara, Desmareft, Profel 
ſors der Zoelogie an der Veterimairichule in Wlfort (Paris 
ches Mad. veure Agasse. 1822. 4.) 

Diefem wiſſenſchaftlichen Regiſter zufolge, fteigt die 
Zahl der jegtlebenden fowel, als der foffilen befaunten 
Säugthierarten, mit Einſchluß verihiebener noch zweifel: 
bafter, auf 849, weiche folgendermaßen vertdeilt find: 
Zwephändiger . — Bierhändiger 1a. — 


Naubtbiere (carnassiers) 320, welde ſich unterabtheis 
ien, in Handflügler 97, Inſektenfreſſer 29, Fleiſchfreſſer 
147, Bentelthiere 47. — Nager 199. — Bahnlofe 
24. — Pahpdermen (Wielhufer) 55, — Wieder 
fauer 97. — Getaceen 62, 

Die Anzahl der noch zweifelhaften, das will fagen, 
nicht dur genügend auszeichnende Charaktere, als jelbit: 
ſtaͤndig auerlaunten Arien, beträgt 145, von denen auf die 
Vierhäuder 38, auf die Raubthiere 33, auf die Nager 26, 
auf die Zahuloſen 3, auf die Pachpdermen 4, auf die Wie: 
berfauer 12 und auf die Getaceen 29 fallen, Will man 
diefe mehr oder minder zweifelhaften von den als zuverläk 
fig auerfaunten Arten abziehen, fo bleiben der lezteren 704 
übrig, . Zieht man von diefen aunoch weiter ab, bie 42 
foffilen Arten, melde aus einer bepmahe doppelten durch 
Hru. Euvier befiimmten Zahl diefer leztern find aufge: 
uommen worden, fo ift die Zahl der jeztlebeuden fattjam 
unterjhiedenen und gefannten Arten der Säugthiere 662. 

Unter dieien find nahe an 60 Getaceen, völige Wajler: 
tbiere, die nur in den Meeren, oder um die Ausmindun: 
gen der großen Flüfe angetroffen werden; 20 ungefähr, 
bie Sechunde und Wallrofe, find Amphibien, das mil fa: 
gen, fie lͤnnen von Zeit zu Zeit ans Land kommen, ob 
gleich fie gewöhnlih im Waller leben, Alle übrigen find 
Landthiere. Unter diefen befinen nahe am einhundert, die 
Handjlügler nämlich, das Vermögen, ſich mittelit für ſolche 
Ortöverändernug eigens beftimmter Glieder in die Luft zu 
erheben; 14, die Schaufler, die fliegenden Eichhoͤruchen 
und Makis, welche, vermittelt ihrer fehr ausgedehnten 
Seitenhäute, die ihnen ale Fallfhirm dienen, ſich deym 
Niederfpringen von den oberften auf die niedrigiien Weite 
hoher Bäume ſchwebend erhalten koͤnnen; 15, melde Platt: 
füße haben, ſchwimmen in den Sußwaſſern, und verſchie⸗ 
bene unter ihnen bedienen ſich des niedergedrüdten oder 
sufammengepreften Schwanzes ald eines Stenerrudert, 
Ueber 170 wohnen anf den Bäumen und viele unter id⸗ 
nen, bie Bierhänder, find, als vortreffliche Kletterer, mit 
vier Händen zum Ungreifen der Weite und öfters mit einem 
nadten, zum Cinwideln nud Aufbängen fähigen Schwanß 
verſehen; die übrigen, zum Bepſpiel die Eichhörnchen, be: 
dienen ſich dafür zumächft ihrer weit getrennten und in febr 
ſpitzige Nägel auslaufenden Zeben. Ein uud zwanzig ma: 
den, mittelft ihrer zu den Borderfäßen unverhaͤltnißmaͤßig 
langen Hinterfüße, bieweilen fehr anfehnlihe Sprünge, 
bie Kenguruhs die indifhen Kaninden, u. ſ. w. Sechs⸗ 
sig, wieder Maulwurf, der Dachs, das Tatu und viele 
Nager, graben ſich mittelft der ftarfen Nägel ihrer Vors 
berfüße mehr und minder tiefe unterirdiſche Gaͤnge; andere 
wählen fi ſchon vorfindlihe Höblen für ihre Wohnung, 
Endlich finden ih 120 Wiederkauer oder Vielhufer, und 
über 150 Raubthiere uber Mayer, welche obne eine blei— 
bende Wohnung in den Wäldern berumzichen und durch 
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dad harmoniſche Verbältuiß ihrer Glieder, zu mehr und 
minder fchmellem Laufen geeignet find. Drey Wiertbeile 
von den Sand: Sängethieren wachen bep Tage und hochſtens 
nur 200 find nächtliche Thiere. 

Hinſichtlich der dem verfchiedenen Arten zudienenden 
Nahrung, werden unter den Säugetbieren bey 330 Pflam 
zen: oder Körnerfreffer, 8oo Ullesfrefler, 130 Infektenfref: 
fer und 240 verſchiedentliche Fleifhfreifer wahrgenommen, 

Fa Bezjug auf ihre Vertheilung über den Erbball, 
laffen die Sängethiete fi folgendermaßen berechnen: 181 
gehören dem füdlihen, 54 dem nördlichen Amerila an; Io 
find den bepdew Feflanden von Alien und Amerika gemein: 
fam; 41 dem nördlichen Afien eigenthümlich; 83 wohnen 
in Europa; 107 in Wfrifa; 29 in Madagascar und den 
mascarenifhen Infeln; 78 im füdlihen Afien und Geylan; 
51 auf den Juſeln des indiſchen Archipels, 33 in Neu: 
Holland und dem Van: Diemenlande. Drepfig Urten der 
Getaceen oder Walltbiere, wohnen in ben nördlichen, 14 in 
den füdlihen Meeren und 28 ungefähr halten fih unter 
den mittlern Breiten auf. 

Die Zahl der dem Menſchen dienftbar gewordnen Land: 
arten ift dreyzehn, und von dem unzaͤhligen Spielarten oder 
Racen biefer gegähmten Hausthiere find 112 als folde aus: 
gehoben und befcprieben worden, 

Was die foflilen, meift von Hrn, Euvier entdedten 
Säugethiere betrifft, fo bilden fie, wie [don bemerkt, eine 
Folge von etwa 79 Urten. Neunzehn finden ſich in den 
durch Kriſtalliſation gebildeten Kal Gpps-Lagern; 21 im 
gleihfals neuen Flöglagern und feine in ältern Formatio: 
nen, als die des groblörnigen Kalkſteins; 39 ftellen ſich 
in aufgeſchwemmtem Lande nenefter Bildung und fait auf 
der Oberfläche dar; fie erſcheinen demnach als bie jüngften 
unter den nicht mehr vorbandenen Thierarten. Keine bie: 
fer fojfilen Thiere gehören weder den Zwep: und Vierhaͤn⸗ 
dern, noch den Handfläglern an; zehn derſelben reihen ſich 
unter die eigentlichen Fleiſchfreſſer und ein einziges von 
dieſen gehört zu dem Beutelthieren; drep gebören den Na: 
gern, zwep den Zahnlofen, fünfzig dem Pahpdermen, zehn 
den Wiederfauern und mindeftens vier den Cetaceen an, 
Die, welche am tiefften in der Erde vorkommen, find von 
den jejtiedenden Säugethieren am meiften und fo bedeut: 
fam verfhieden, daß eigue Gattungen daraus gebildet 
wurden. 


Beſchteibung ber großen Hoͤle von Watertown. 
(Mus Phil. Magas) 


Vor Kurzem wurde auf dem noͤrdlichen Ufer bes 
ſchwarzen Fluſſes, In den Länderepen ded Hrn. Jalob 
Le Rap, dem Dorfe Watertown gegenüber, eine dus 
Gert merkwürdige Höle entdedt, deren Mündung unge 
fühe 10 Muthen vom Fluſſe entfernt ift, noͤrdlich von. dem 


Fällen der Cowans Iufel. Die Größe der Höle, die Menge 
ber geräumigen Gemäder, Hallen und Kammern, woraus 
fie beftchet, und die ungeheure Menge von falfartigen Ber: 
feinerungen, von der Härte des Kalfmörteld, bie zu den 
ſchoͤnſten Stalaftiten, fo hart wie Marmor, welde fie eut: 
bält, machen es ſchwer, mo nicht unmöglich, dieſelbe zu be: 
ſchreiben; ich will alfo nur die Beſchreibung vom drep oder 
vier Kammern zu geben ſuchen. — Der Eingang jur Höle 
iſt in einer feinen Vertiefung, ungefähr 5 Fuß unter der 
Oberfläche des umgebenden Bodend. Mon da fteigt man 
163 Fuß abwärts, und gelangt in ein Gemach von ungefähr 
16 Ruß, bep zo und 8 Ruf hoc, und befinder fich einem 

großen »flahen oder Zafelfelfen gegenüber, vom ı2 bie 14 
Fuß im Gevierte, 2 Fuß in der Dicke und ungefähr 4 Fuß 
vom Boden der Höle abſtehend, die Dede ift mit Tropf: 

fein bedeet, wovon einige bis bepnabe auf den Tafelfelſen 

berabreichen. Auf der linten Seite ift ein Bogengaug von 

100 Buß und 50 Auf, umd auf der rechten befindet ſich ein 

anderer Gang, weiber am Boden 6 Auf breit und 6 Fuß 

bo ift, und der in ein großes Gemach führt. Ungefähr 

20 Fuß weiter komme man zu einem andern Bozengang, 

welcher in einen Eaal von 10 Fuß Weite und 100 Fuß Laͤnge 

und zwiſchen 5 und 8 Fuß Höbe führt, von Pfeilern und 

Bogen getragen, und die Seiten mit Drapperien in deut 

verfchiebenartigfien Formen und der blendenditien Weiße 

bebangen. Beynahe in der Mitte diefes Saales ih ein 

Bogengang, durch welchen man in ein großes Gemach fommt, 

weldes, wie der Saal, mit Vorhängen umgeben und mie 

Tropfſtein bebangen it. Gebet man in der Halle zurück, 
fo gelangt man durch einen andern Bogengang in eine Menge 

Kammern anf der linfen Seite, melde wie die vorigen mit 

Vorhängen und Tropfſtein umbangen find. Aledann ſteigt 

man zehn Fuß tief in ein zwanzig Fuß ind Gevierte hal⸗ 
tendes Gemach, welches gleihfalld Worbänge und Kropf: 
fteine bat. In einem Wrukel diefer Kammer befindet fich 
eine Heine Erhöhung von ungefähr amölf Kuß im Umfang 
und drep Fuß in der Höbe, deren Gipfel hohl und von dem 
Tropfen der Stalaftiten, moron einige bis bepnahe ans 
Becken reihen, mit Waſſer augefüllt ift. 

Bon dieiem Zimmer binabjteigend, gelangt man durch 
einen andern VBogengang in einen Saal, in welchem ſich 
ein anderes Waſſerbecken befindet, das ſich ungefähr vier 
Zoll uber dem Boden erbebt. Es har die Größe, Seſtalt 


und Dide eines großen Theebretes, und iſt voll des durch⸗ 
figtigiten Waſſers. _ 

Die Menge unb Größe ber Gemäder mit dem berr: 
Eben weiten WVorbängen, die ſich drey Fuß von der 
Dede in der größten Mannigfaltigfeit binzieben, und dem 
ſchoͤnſten Tapeten gleihen, und die beftändig hängenden 
großen Waflertropfen, und die Spigen der zahllofem von 
der Dede berabreichenden Zropffteine; umd bie auf Ruß: 
geitellen rubenden Pfeiler von Spath, die an einigen Stel: 
lem die oberen Bogen zu tragen befiimmt deinen; Der 
Wiederſchein der Lichter und der große Umfang und Die un⸗ 








1052 


gemeine Mannigfaltigkeit ber Scene, bilden zufammen 
eine der herrlichſten und auffallendften Scaufpiele, die man 
fi denfen kann. Da die Höle nur erſt zum Theil unter: 
ſucht worden ift, fo iſt zu vermutben, daß fie noch weit 
größer gefunden werden wird. 





Korrefpoudenz: Nahrihten, 
Berlin, Ende September, 


Die Ausftelung inlaͤndiſcher Fabritate, welche in biefem 
Yabre zum Eeſtenmal in dem aerdumigen Saͤten des herrlichen 
Gebaͤudts Matt fand, bad ber Fbnig zu gewerblichen Zwecktu 
eingeräumt bat, erregte gereste Aufriebenbeir mir ben Fortſchtit⸗ 
ten der vaterlintiimen Induſtrie uud bie Anertennung ihrer ges 
meinnägigen Kunſtſteebungen. Die Tuch-Fabriten zu Aachen, 
Eupen x. lieferten außerordenelld fhöne und wollfeite Tuͤcher; 
die Berliner Fabriten fehr aͤchte Seidenwaaren , bie binſichtlich 
der Farbe, Düte und ber Mufer ben franzbiligen vorzugieben, 
jedoch auch bedeutend theurer find. Weſtphalen uud Golefien 
gas treffiine Leinwand, An Metallwaaren fand man aus den 
gabireigen Habriten der Monarchie manche kunſtreiche Ürbeit, 
die deu Produtten englifher Subuftrie nit nachſtand, beſonders 
geichneten ſich die chirurgiſchen Inſtrumente von 9. Kammer 
in Verfeburg aus, ber auch eine uͤberaus zierliche Papierfobeere 
lieferte, deren Griff einen Tempel bitber; eben fo bie von Kuecht 
kn Solingen erfundemen und nach perſiſchen und türfichen Mus 
ſtern ausgeführten Damaszenerflingen; die Damen fanden bier 
Maͤhnabeln aller Sorten, mit goldnem Debr unb goltner Spitze, 
und fehr nieblin gearbeltete Damenſcheeren. Artitel des Luxus, 
Amte und falſche Bronze in Eandelabren „ Kreuleuchtern, Lebu—⸗ 
feffein, und Glaaswaaren in allem Formen, wie auch ſebr fohbne 
Porgellanwaren. machen einen wefentlimen Tneit ber Ausſtelluug 
aus. Ein kleiner runder Tollettentiſch eignet ſich recht zu einem 
cadeau d’amour. nf ber Platte deſſelben Hlict Amor nach 
Menge, ſchalthaft ans weißen und rothen Mofen bervor. Dir 
Eu des Tiſchcheus befiebt aus vier gegen einander geiehnten Bos 
gen, zwiſchen weichen bie goldenen Pfeite ſtecken. Der Preis 
biefed Stuͤges derrug 500 Thaler. in anderer Sunfttiio, 
gum Schachſpiel emgerichtet, war von Mahagonvhelz mit Ref 
fortt, bie bie Platte, melme ein Damenbreit von Perimutter 
irägt, bffneten. Die Schachſtguren find auch von Verimutir, 
und bie Steine zum Damenfplel tragen ale ein Bubnie kober 
Potentaten oder keruͤhmter Krieger und Staatömänner neuerer 
Zeit. Dieſes Meuble koſtet, ohne bie Damenſteinec 200 Toit. 
Ss ſpricht für die Selid taͤt ber Deutſchen, das fie bie Artitel 
des Lurus no immer nicht zu jo wohlfeilen Preiſen liefern ton» 
nen, wie der frienie Variſer; (9) dagegen bie notbwendigen Wabris 
Eate, wie Tuch, Leinen, Wolle, weit billiger, wie jene find. Eine 
wärbdige Zugade zu der Ausſſelung if die Sammlung von Mo: 
been zu Maſchinen für bie Weberen und andere Fabritationen. 
Der Direlior der Anſtalt. Hr. Gebeime Ober⸗Finanztath Beuth, 
erftärte dieſe den freunden der techniſchen Mechauit mit antrfen: 
tunatwertber Gefdttiateit. Die Ausſtelung wurde febr häufig 
befunt,. Der König war mit bem gamzen Hofe vor feiner Ab— 
reiſe tert, au unfer Kronprinz, den Alles interejfirt, was das 
Mobt des Waterlandes beirifft. 

Im Theater gab man Im biefem Monat zwey verjährte, 


doch ſebr beliebte Stüde; bie Dver: „der Deferteur,‘ umb das - 


Kolberg’fse Lafipiet: „der poluiſche SKHannenieser.” — Das 
hier zu errichteude Theater bat den Namen des Kbrlgeſtaͤd ſchen 
von feiner Lage erbalten,, bie Konbe zur erfien Einrichtung befr 
ſelden find bereits durch Attien aufgebracht werden. Ein Bolts: 
Theater wird bier, troy mander entgegeugeſe zten Meinungen, 
nam dem lirtreit der Mehrbeit rewt wohl befieen. Panis et 
eircenses ifl ber Wablſpruch der Boltsmaſſe einer jeden großen 
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Stadt, and tet man Unrest, wenn man dem Berfiner Vu⸗ 
blitum einen elgentlihen Eparatter abſpricht — es unterſcheidet 
ſich weſentlich von bem anderer Gtäbte burch feinen Hang zur 
Kritit; der Wiener win ſchautu und fi eradgen — ber Berlis 
ner ſchauen und fritifiren, 

Einen boben Genuß für Kenner und Ditettanten gewährie 
die am Seuntag ben aa, dieſes erbffnete afabemiiche Munflande 
fledung, welche ale zwer Jahr bier fhatt findet. Da fir im 
Kunftelatt des Morgenblatts weifeltohne antführlih beurtbeitt 
werden wird, Debe ic bier nur Einiges heraus. im grohes 
Kantisaftdgemäide in Mofait, eine Gegend um Rom vorſtellend. 
erregte lebhafte Uufinerffamteit; es ift ein Geſchent des Papfch 
an deu Fürften Staatatanzler. Wen dem der Zunft gewaltfam 
zu früh entriffenen Mater Fagelchen find mehrere trefflihe Srüde 
bier anfgeftellt, morunter eine Memefis vorzüglich bemeriends 
werth. Don franzbſiſchen Künfiern waren einige Kopien Nas 
phae ſcher Stuͤctt bort; der heit, Midarl, wie er Gatan in ben 
Abgrund Nr, vou Ternite gemalt, iſt eine ber vorzügliaften 
barunter. Sehr gelungen find einiae Famifienaemälte and drr 
Königlimen Bamilie, vom Profeffor Schadow gemalt, Eamels 
zer⸗ Landſchaften und Gegenden um Neapel, von Dabi, erbbhen 
bie Dianniafattigfeit ber hier vereinigten Sunſtwerte. Auch aus 
beim alibeliedten Frevfardg Ind fon einige Scenen in die Malte 
rep übergegangen, inter ben Werten der Efulptur find ats 
vortrefflih zen Canbelasre von weißem Marmor au beyeichnen, 
twelse dem Marauid ven Ta Roche Jaquelln, von ben Dffisieren 
ber preußifchen Armee, getwitmet mwurben , auf Veranla ſung 
des Hru. v. Fouquẽ. 

Die Kafınemofiwer von 1323 fangen ſchen an fie gu vers 
breiten. Unter dem jezt erfmiememen ft „tie weile Mofe,“ von 
Eonteffa, im Taſchenbuch von Kind, aufzuzeichnen; auch eime 
Erzdviung des verfiorbenen Hofmann, „detura fastuosa," im 
Taſchenbuch ber Liede und Freundſchaft. Ba Motte Fornaud bat 
einen neuen Roman erfhrinen laſſen, „Ruter Euitone,” im 
dren Bänden. Die Traueripiele Hart Immermanus. eines jun 
sen Weſtphaͤungers, finden bier gerechte Würdigung. Porb 
Byrons bebräifge Geſaͤnge, die er nam alten, im ebematigen 
Dapoton ibnenden, Melodien gedichtet bat, erfeinem nÄdflens 
mir biefen Melonen im einer Ueberſetzung bes Gebeimen Mattes 
Kretſczmar. Der legte Roman von Walter Scott. „ihe fortu- 
nes of Nigel,‘ fol weniger Beyfau wie feine fruͤbern Werte 
finden, 

Hr. Legler, Profeſſor ber Mufit, ber in Ponden 38 Wr 
bemirn für den muſſtaliſchen Unterricht eingerichtet hat. befindet 
fih gegenwärtig bier, 109 bereits eine Aeademie nag feinen Ey 
ffem durch ibn eröffnet iſt. 

Die wilden afrifaniigen Tiere find noch immer im Tr: 
gartem zu ſthen. Auch find jest drey Wachsſtzuren Rabinete 
bier, die ſtarlen Zuſpruch baben. Uußerdem ein ſebr fmbnes 
Panorama von Petersbarg, von Tielter. Der tTerannarende 
Winer wird wohl bald dieſen Breiterduden⸗Freuden ein Ende 
machen, E. 





Auffbſung der SCharade in Mo. 257. 
KRfßnaqcht. 





Raäthſel. 
Nach Rofſean. 
Es bat Natur und Kunſt das Dafeon mir geneben, 
Du führt durch meine Macht im Tode fors zu leben, 
Zu jung erſchtin' Ip dir, zäbl! ich der Jahre viel, 
Und fey ip no fo wahr, Hleibt Taͤuſchung dech mein Ziet. 
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Wiuſt nicht Salz und Schmalz; werleem, 
Mut, gemäß ben Urgeſchichten, 
Wenn bu Rente wiuſt aafliren. 


Die nach Eunauy und Schnabel richten. 


Boethe. 


— — — — — — — — — — — — —— —j — 


Alletrley aus Spanien 


«Bortjegung.) 


Der Sakriſtan, der mic bie Kirche von Totana fo auffpil: 

‚zen fa; führte mich an eine Ort von Todtengruft, um mir 
eine Infchrift zu zeigen, bie ber vorige cura gemacht: que era 
un sabio y gran letrado-y huriera mucho que dezir sobre 
eso, (der ein Weifer und vortreffliher Gelehrter war, über 
Den fi vieles fager ließe) — wollte ſich aber weiter nicht 
beranslaflen; die Inſchrift ſetze ich dir ad majorem «ei 
gloriom ber, gu beliebigem Gebrauch, und heißt: 


Pionses que eres, purs no eres: 
La vida wejor no es vida, 

Los acseusos son caida, 

Vires cada dia y mueres. 

Ye a tus pies si verle quieres. 
Uns tumba cos tu parada, 

Un panteon la morada 

Que en ia sombra de la muerie 
Te demuestre ser tu suerie 

Nada al principio, al fin: nada. 


Du glanbft zu ſeyn und bift doch mit; 
Dad beite Leben iſt fein Leben, 

Uud ein Fall ift dein Erbeben, 

Du lebit, nnd ſchnell verlöfcht dein Licht, 
Sieh nieder, menn bu dich willſt jehen, 
Dein Wohnſitz ift bad tiefe Grab, 

Ran ſenkt dich ind Gewoͤlb hinab, 
Damit bu feb’ft, es fer bein Loos 

Der Tod im düftern Erdenidoos, 

Der Staub müfe in Staub verwehen. 


34 denke, fiir einen Pfarrer von ZTotana ift das im⸗ 
mer Doungbaftig genug — menigftens babe ich ſolche Jere⸗ 
miaden ſchon anderswo ſchlechter geieben, und ſchwarz auf 
weiß. Das Beſte hätte ich bepnahe vergelen: in Ver— 
tiented, einem elenden Städtchen, fünf Leguas von korca, 
batten wir das Blüd, in der Pofadba einen trefflihen Mar 
rionettenfpieler anzutreffen — um fieben Uhr fanden ſi ch 
bie neugierigen Vezinos mit ihren Familien ein. — Des 
Senior Wecalde fah gravitätiip am Eingang ber Pla 
da, damit jeder Cintretende gebörig feine zwuer Duatios 
bezahle, umd der Sehora Alcaldefa im dem Echoof idütte,. 
die dem Gemable gegenüber ſaß. Wenn einer fh ihre 
fügen mollte, wurde ihm ein altes Wambusrobr mit mef= 
fiomem Kuopf vorgehalten, was das Zeichen ber Würde ift z 
oben der Alcalde aus volem Halfe rief: aqui del rey, 
y de la justieia, yo soy el alcalde <onstitucional, yestm 
es mi senora, para que V. le de el dinero — („bier bin ich 
von Könige: und Mechts wegen sonftirutioneller Alcalde, 
und das ift meine Fran, welcher bet Herr das Geld beza h⸗ 
len muß“); — endlich mußre ex aber dos awed junge Feute, 
die ſich ſeht geprügelt hatten, und nad den Meilern grif: 
fen, in Pflicht nehmen; die wollten aber nit daran und 
meinten: que no hemos hecho ninguna muerte, caballe- 
EEE pαναν presos? („Bir —— man 
und gefangen nehmen, ba wir nicht gemordet haben?“) Dee 


mer mit vorgebaltenen Scep: 
arme Wlcalde antwortete im —— — 


ter! es menester distinguir la 5 R * 
no quedan aqui como preso# sino come detenidos lo 
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qual es conforme a la constitucion. („Ihr müßt bie Dinge 
unteriheiden, caralleros; br follt hier nicht gefangen, 
fondern bloß zurückgehalten werden; das ft der Konftitu: 
tion gemäß.) Am Ende machte er ihnen das Ding doch fo 
plaufibel, daß fie fi darein gaben: pues asi lo quiere la 
eonstitueion. („Da es die Konftitutiom fo mil,“) Eubdlich 
batre fi denn das Publitum anf ein Paar Balken vor ber 
Bühne niedergelaffen, einer Stallthüre, die mit einer 
Pferdedede verbängt war, und das ſchoͤuſte Scattenipiel 
begonn: la gran Irsgedia de la puente de Mantible, la 
muerte de los doce pares, ycomo fueron matados en Ron- 
cesralles — la gran tragedia do los amores del moro Tarfe 
yde la hermosa Lindaraja, („Die große Tragödie von ber 
Brüde von Mantible; — der Tod ber zwölf Paird, und 
mie fie im DMoncesvalles erfchlagen wurden; — bie große 
Zragödie von der Liebe bes Mobren Tarfe und ber fhönen 
Lindaraja’) und ſolche fhöne Saben — dazwiſchen Heine 
Stuͤcke, Stiergefechte, saynetes — Gott weiß wie! — Das 
Orcheſter machte ber Meifter mit Guitarre und Geſang — 
dag allertolfte Zeug! Um dir den Menfchen vorzuftellen, 
braucht du wieder blos im Don Quirote die Aventura von 
dem Puppenfpiel nachzuſehen; — au los amores de Gay- 
ſeros y de la hermosa Melisendra (bie Liebesgeſchichte des 
Gavbferos und der fhönen Melifendra), wurde auf unfe: 
rer Bühne vorgeführt. Der Jubel eines verehrlihen Publi- 
fums mar frevlich unſaͤglich: Macber festen fih bie 
Bauern zujammen und disputirten über al dieſe Cben- 
teuer — gar mie über hiſtoriſche Facta; ich lief 
mich unglücklicher Weile mit einem alten Bauern in 
eine ſeht gelehrte Dieputation rin, über die Lage der 
Yuente de Mantible, bie er durchaus zwiſchen Alefandica 
und Zaragoza baben mollte, dazu führte er aber fo viele 
Terte und wunberlide Namen von Flüſſen und Königreiben 
aus allen Nitterbücern ded Don Quırote auf, daß ih am 
Eude ganz in die Enge getrieben wurde; das Auditorium 
batte für und wider Theil genommen und es ging gemal: 
tig body ber; aber durchaus fo ehrbar und böflih, daß un: 
terſchiedliche Gelehrte, Die ſich vor aller Welt Grobheiten 
fagen, hätten lernen und ſich ſchaͤmen können, 
(Die Fortfegung folgt.) 





Die Luftverduͤnnung auf hoben Bergen. *) 


Saufure in feinen Alpenreifen und Ramond in den 
Beodachtungen aber die Pprenden babem vorlängit ſchon 
merkwürdige Angaben über die Empfindungen, welche ver: 
ſchiedene Perfomen auf ſeht hoben Bergen fühlten, mitge: 
tbeilt; Hr. victet in Genf dar biefelben feither beftätigt und 
die Meilen des Hru. Blerander von Humboldt haben ung 
äbnlide in ganz verſchiedenen Weltideilen wabrgenommne 
Eribeinungen fund gemadt, fo daß die Werbünnung der 


*) Bulletin de la soc. philomat. Unguf 1358. 


Luft dem Thierleben wie dem Pflangenleben nachtheilig er 
achtet werden kann. j 

Diefer und anderer damit übereinftimmender Chatſa⸗ 
ben ungeachtet, hat ein berühmter Schriftfteller der neue: 
fien Zeit, Hr. Ferrara (Descrizione dell’ Eina, p. 21), 
befanptet, nur fränklihe Perfonen fühlen Uebelbehagen 
beym Erfteigen des Wetna in Sizilien. im geiftvoller 
Beobachter, Hr. Auguſte de Sayve, der biefen berühmten 
Berg im Mai 1921 befuchte, wiederfpridht num aber den 
Behanptungen des Italieners und aus feinen Bemerkungen 
geht weſentlich Folgendes hervor. 

Von der am Fuße des Berges gelegenen Stabt Cata⸗ 
nia beträgt die Entfernung bie zum @ipfel, im gerader 
Nichtung, ungefähr acht Meilen. Die Bewohner der Mei 
nen Dörfer, welde man auf der erften Hälfte der Weges 
anteifft, bis gen Nicoloſt und zum Klofter San: Nicoto 
d’Arena, befigen noch einen fehr Fräftigen Körperbau; die 
Männer find von der Sonne braungefärbt und viele babrn 
fraufe Haare; die Ißeiber haben eine ziemlich weiffe Haut, 
ſehr lebdafte Augen und lud in der Jugend hübſch. Dänme 
und Straͤucher wachſen noch höher, bis zu 1442 Toren, 
wogegen auf ben Ulpen die Vegetation mit 1100 Zotien 
ungefähr und auf den Pprenden mit 1400 Zeifen aufbört. 
Es darf jedoch micht umbemerkt bleiben, Daß die Eichen, 
welche faſt einzig die ausgebebnte Waldung bilden, von der 
ein Theil ber Bergabbänge bededt it, auf einer gewiſſen 
Höhe des Berges nur noch verfrüppelt und dürre ſtehen, 
auch endlich ganz und auf einmal verſchwinden; che noch 
bie Orenze des ewigen Schnees erreicht iſt. 

Die Temperatur finkt merklich im Verdäaltniß des 
Hoͤherſteigens; mit jedem Schritt, den man in der auf die 
KHolzregion folgenden Eindde macht, glaubt man die von 
ben hoͤhern Regionen abfteigende durchdringende Kälte flärs 
fer zu empfinden. So flund, als Ar. de Sapve Catania 
verließ, der Reaumurſche Wärmemefler auf 16 Grad über 
Nu, und als der Reiſende die Höhe der Eisregion, unter 
ben vulfanifhen Kegeln erreicht hatte, mar dericibe auf 
ı Grad unter Null gefunfen, weldes alio einen Unterihied 
von 17 Graden beträgt, Um Ende der Schneeregien fin 
bet ſid die Meine Cbeme, Piano del frumento genannt, bep 
beren Eingang die Ruinen eines alten Gebänder fiehen: das 
unter dem Namen des Phil oſo phenthurmé befannt 
ift, weil eine alte Volfsfage beim Empebocles von Ugrigent 
den Thurm zur Wohnung aumeist, 

Noch ehe dieſe Stelle erreicht war, fühlte Hr. de Suse 
ein beſchwerliches Athmen ; der Kälte ungeachtet quälte 
ihm beftiger Durft; durch kurze Ruhe erbolten ſich jedoch 
feine Kräfte wieder, Nachher wechſelt die Scene. Vom 
Philofopbenthurm zum Krater führt der Weg bep einem 
am Fuß des Kegels ald Zuflucht für Deifende erbanten 
Häuschen vorben, dem hödften Gebinde in Europa, weil 
es 9200 Fuß über ber Meeresflädhe erhöhet (das St, Ber 
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narb:Hofpizbat aur die Hoͤhe von 7727 Fuß) iſt. Es werden 
da meteorologiſche Beobachtungen gemacht und Reiſende 
koͤnnen darin uͤbernachten. Der Schnee iſt dier verſchwun⸗ 


ben, und alles trägt Spuren des Feuers, wovon jener ges’ 


ſchmolzen ward und bad den feinen Steinblöden ein ſchwaͤrz⸗ 
lies Ausſehen gab. Um dem Gipfel gu erreichen, muß je: 
bech mod rin nölig madter Kegel, 1300 Fuß bob, aus 
Uſche, caleinirten, leichten nad poröfen Steinen gebildeter 
Hügel erftiegen werben, 

Nach Maßgabe ded Anſteigens auf diefem Kraterke— 
gel fühlte der Meifende fein Uebelbehagen zunehmen und er 
war gemöthiat faft mit jedem Schritt ſtilzuſtehen. Er fühlte 
eine zunehmende Zerſchlagenheit in allen Bliedern; ex batte 
Magenweb, glaubte fi dem feiner Natur zuſtehenden Ele: 
mente enthoben, und ſuchte, wie er ſich auddrudt, einige 
Luft einzuathmen, die er in bem Eritifchen Momente nicht 
finden konnte; jeboch batte er ſich deym Autritt feines 
Bergausfluges völlig wohl befunden; die Wanderung durch 
die Schneeregion batte ihn nur wenig ermudet; fo daß ſich 
bie verſpuͤrten Iufäle einzig von der Luftverdinnung ber: 
keiten laffen. Hr. Unbert: bu: Petit: Thouars verſichert, 
ganz ähnliche Empfinbungen, vorzüglich eine große Ma 
genſchwaͤche deym Erfteigen des Bernard: Berge auf der Ju— 
fel Bourbon verfpärt zu haben. Der Urzt, Hr. Cloquet 
(nouresu journal de Medicine, T. VII, p. »u) bat auf 
ben bödern Alpen das nämliche empfunden, und es bedarf 
demnach bie Meinung des Gen, Ferrara näherer Bertim: 
mung und weiterer Erfadrungen zu ihrer Beglaubigung. 
Hr. de Sanve hatte einen Meifegrfährten, der noch mehr 
litt und betanntlih bat auch ber ungluͤckliche Dolomieu 
bevm Erfteigen des Berges ben obgebachten ähnliche Zufäle 
veripürt, 

Aus den Berichten des Meifenden, wie aus einigen von 
ersten und Phoflologen gemachten Beobachtungen, fheint 
ſattſam hervorzugehen, daß in den meiſten Fällen bep fol: 
am Ereurfionen eine bedeutiame phofiihe und moraliſche 
Säamite, Zerichlagenbeit, Schwindel, Magenmeh und bef: 
tiger Palsiolig veripirt werden; daß zumeilen auch große 
Bangigkeit und das Gefühl eines ſchweren Kopfes binzus 
kommen. 

Hinwieber muß man gefteben, baf dieſe Webelfeiten 
fi febr ungleih, bey den einen Perfonen früher und bep 
andern fpäter einiiuden,; der Ermüdung durfen fie indeß 
nicht zugerechnet werden, iubem diefe auf Bergen, welche 
nit über 1000 Toiſen Höbe haben, nie jene Folgen zeigt, 
bie fi ubrigens bey Thieren und Menſchen gleichmäßig 
darftellen. *) 

*) Es fehn diefen Bemerkungen eine dur chaue wefentiime Uns 
terfaribung. zwiſchen den Erſchelnuugen, die während bes Bergs 
fieiaens, und benen, bie nach vollendeter Erſtetzung und bed ra⸗ 
bizem Verwellen auf ben Höhen wahrgenommen werben. Diefe 
Uuteripeidung müßte, mit genauen Btobachtungen beieat, viele 
Biderfprüge audgleipen, u. 


Ueber ben frühen Abzug ber Schwalben. 


Man hatte in Eugland in oͤffentlichen Blättern die Be: 
merkung gemacht, dab die Schwalben diefes Jahr früber 
wie gewöhnlich ihren Flug im wärmere Simmeldtrihe an: 
getreten haben, und darauf verſchiedene Wetter: und Win: 
ter: Propbezeibumgen gebaut. Mir finden über diefe Erſchel⸗ 
nung in der Litterary Gazette folgende Aufflärung: 

Id bemerkte, fagt der Einiender, daß während der er: 
fen Brutezeit der Schwalben das Wetter gany befondere 
warm unb günftig war. Die Luft war während dee Mars 
und Juni’ von Moriaden von Infelten angefült , Die bey 
anderem Netter fpäter oder in geringerer Anzahl vorbanden 
geweien wären. Mit bem Jull traten Dagegen unerhoͤrte 
MRegenguͤſſe ein; dieſe zerſtoͤrten einen großen Theil der für 
bie Schwalben geeigneten Nadrung, und verhinderten das 
Ausltiechen und Wufzieben der zwepten Brut. In der bat 
babe ich feit dem Anfang Zuni’s laum ein Neſt mir jungen 
Schwalben gefeben, und bim verfucht zu glauben „ daß bie 
biefjährigen Schwalbenzüge nur ang Scwalben der eriten 
Brut beteben werden. Uater diefen Umftänden kann c8 
ung nicht wundern, daß die Schwalben ſich fbon auf den 
Meg begebru; denn außer bem Mangel an Futter, finder 
die gewöhnliche Urſache des ſpaͤtern Weggehens nicht ftatr, 
da naͤmlich Die Wögel ſchon ſtark genug find, um Die Reife 
zu beginnen, 

Diefe Beobachtung fheint ung von fo viel gefunder 
Vernunft zu zeugen, daß fie um manches analogen Vor— 
gangs willen die Theilnahme der Naturfreunde verdient, 


Korreipondenz; jNachrichten. 
Paris, den 6, DM. 


Traurig wurde das Eude des vorigen Monats mit einer 
vierfachen Hinrichtung kezeinet, welede der grööte Theil der 
Pariier germ werbäte hätte, wenn ed von ibm abseharıgere 
bätte. Es war ein herzbrechender Aublick, vier junge teure 
von Schöner Geſichtabildung, die rubig auf bie ungeheure Botrss 
menge umber blictem, und ibr Schickſat nips verdient gu babe 
glaubten, zum Richtplatz füpren zu feben, um ort ven Yon 
des Verbrecher zu empfangen, Auf Nile, weise diem Zuge 
bengewohnt haten, bat die ruhige, faſt beitere Piiene tiefer 
Funglinge einen tiefen, erihätternden Eindruck zurüctgelaſſew. 
Vom Unfange des Friminalprogeifed an Eid zu Ihrem ezten Mırz 
genblict in das Retragen berfetoen immer daſſelbe geweſenz einig, 
ten wmd getaifen. Was beionderd dem Pubtifum Deitteidens 
mit ihnen einfibäte, war, dab fie nos fein ing — 
chen begangen batten, ſendern blos eine Verſaaw — Sinne 
gehabt baden folen, Der Tag ihrer ge ee fi —* 
ver Trouertag für Pari. Dur ——— — — Tor 
fer Tag gerade ber Jahrattag ber page mal, 


ter ber Herzogin v. Berry, wars 


\ 3 beo Hofe begann, 
Stunden nam der Kinriorung - Sa Lan € bildete eis 


Diejes Zufammmentreffen mar bie ee 
nen feoncibenden Montraft, amd wurbe von —— —— 
Einige Zage darauf wide der Jabredieg 
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3003 v. Borbeaur geſevert, two denn einige Meine Baͤbnen, des 
ren Direftoren fit zu ber ſogtnannten monarchſchen Parthey 
befennen, beſonders bad Bauderiue, GStürfe vol Unfpielungen 
uns Komplimenten gaben. woraud ibnen aber frin großes Mer: 
diem gemacht werben fann, da dergleichen Komplimente baar 
Bezalit werden; man weiß fogar jest wie bog, indem die mimis 
flerieten Zeitungen neutlch angnefünbigt haben, für die Welegens 
beits ſtaͤcte ben der leſnen Ludwigs⸗Feyer fen jedwedem Dieter 
eint Summe von 1000 Franfen ausgezabtt worben. Da deeß 
run deranut iſt, jo wird die Zahl ber tomplimentirenben Dichter 
im rolgenten Sabre ſſch gewiß verdoppein. Uebrigens muß man 
zur Eore ber Parifer Dianer geſteren, daß es auch manche gibt, 
die fi um Beid nicht fo binarben, und ibr Talent einem ernfles 
zen Ziele widmen, wiewol es frevli leiber unter einer Regie⸗ 
rung im Frantreich, unter der Republit wie unter dem Kalſer⸗ 
tum, au Dichtern gefehlt bat, die bereit waren, tem berrſchen— 
deu Epftem Weihrauch zu freuen. Die pro ſaiſchen Ultra— 
Schriftſteller baben ed aus in ihren periobifhen Blättern an frier 
Senden Edymeihelenen und Untertürfisfeitd:Bereugungen nicht 
ermangein laſſen. Vor allen aber bat ſich im birfer Hinſicht bad 
Biatt La Foudre ausgezeichnet, das ungeſtraft ſeit emem 
Sabre feinen Unfug treibt. Die Urt, wie ed ben Geburtstag 
‚bed Herzoat v. Bordeaur gefeyert bat, iſt in der That merk 
gohrdig. Es Hat vorandgefegt, man befinde ſich zwauzig Dabre 
weiter, alfo im Jabr 1842. und mit biefee Jahreszabl ift denn 
am jenem Geburtstage der La Foudre erfwienen; jedweder Mit: 
erbeiter bat darin feinen Brotrag arliefert, als ob er im Jahr 
1542 fariebe, und alle diefe Uuffäge baden Bezug auf ben ers 
zog ©. Borbeanr; aber welche ſchimpfliche Aeußerungen wider 
die Freyſinnigen babem ſich diefe frechen Striftfteller dem Namen 
des Prinzen bebzufuͤgen aunterftanden! Der eine erzählt, der 
z2jäbrige Herzog fen von feinem Öreßvater, bem Könige, zum 
BeneratsLientenant ernannt worben, und gur Armee wider bie 
Rebellen im Innern Rranfreiay abzereiät; ed werben ihm Vroflas 
marionen in den Mund gelegt wiber bie aufrfhrerifaen Framo⸗ 
fen ; eine faubere Art, bie Geburt des jungen Prinzen zu ſevern! 
Der Berfaffer bat ſich nicht geſgeut, feinen Nımen, Nipbonfe 
de Beauamp, unter biefed Stuͤct gu fegen. In einem andern 
Muffag wird Nachricht von einer Eiyung ter Academie fran- 
gnise geneben , die zu Ehren des Herzogs v. Borbeaur gehalten 
mworben ſeyn fol, wober benn gany riftliy bie frenfinnigen Mits 
glieder der Atademie als todt, umd durch beijer dentende Schrift⸗ 
fleuer erſezt. annrgeben werben, In einer voriaen Nummer befs 
feisen Biatted hatte man fogar auf Nusmerzung und Berftohung 
aller frewfinnları Brichrten aus dem königlichen Inſtitute gebrums 
pen. Gin dritter Mitarbeiter bat einen Siegesgeſang auf ben 
Herzog v. Borbeaur verfertigt; ein wierter gibt Nachricht fiber 
die Parifer Kapedı Begebenheiten, und bier befonbers bat fit ber 
Parıbeobaß auf bie ſchaͤndiichſſe Weife ausgelaſſen. Die legten 
Mitglieder der linten Seite ber Deputirtenfammer , heißt es ums 
ter auberm darin, feven endlich geftorben ; dieſe Eeite fen aan 
teer, und ba Niemand von ber rechten @eite dort finen wolle, 
fo babe man befatoffen, die Pläne nam bein Looſe ju vertheilen; 
der Bantier Kaf'* fen in einem Daanübmen einer Vorſtadt ges 
florben, wo er in der Testen Zeit von Almoſen geieht babe, nach⸗ 
dem fein Bermbgen durch bie veoolutionären Umtriebe brauf ge: 
gangen ſey; Beuj. E* je in der lezten Zeit Sopmweiser und 
Tuärfteber in einem Hotel, aber verrüct geworben ; General 
Ba #°* fen vom rafenden Fieber befallen worden; ten Geſchicht⸗ 
freier Dat**, ebemalisem Mitaliede des Consents, babe ber 
Big in der Hoͤlenſtraße getroffen, und bergleisen mebr. 
Eine folge Geburts ⸗ Feyer it äbred Begenftandes unmiürtig — 
fie farm mur erbitterm. amb ibrer Partben mehr fmaben, 
als nuven. Wer mine aub mit einer Partbev in Gemeins 
(wart treten wollen, teren Goriftfieller mit folgten Halle 
verfolgen . ber Regitrung einen ebein Theil der Nation lets 


‚gen Uber bieß.alte Dentmal erſchlenen, 


verbächtig maden, und ben Arm der Strafe auf ihm Tinken 
ten! — 

Der alte eguptifche Zoblat ſezt noch immerfort bie Gelehrten 
und bie Partheyen in Bewegung. Seit ich das leztemal deſſel ⸗ 
ben Erwähnung gethan babe, ſind wiederum einige Abhandlum⸗ 
bie mertwuͤrbigſte von 
tem Phoſiter und Aftronomen Biot , welcher bas Alter blot auf 
diesen Jabrbamdert vor der riftlichen Zeitrednang verfeit, alfo 
au der frommen Parthey nebbrt . ſich aber der Mir Partbep 
nmaͤhert. Der Leumund behauptet, biefes Stuͤct Urbeir werde 
ihm eine tele in der Academie des Inscriptions er beller 
lettres verſchaffen, wo man fürdte, nad Abgang irgend eined 
Mitglirded einen nit wobT bentenden Ürlchrien anfı 
nehmen gu muͤſſen, weßbalb man deun den Kran. Biot in pette 
aufsehalte, um ibn beym erſſen ereiguenden Tobesfall vorams 
zufcieben , und baburc einem frenfinmigen Gelebrten ben Weg 
zu fperren. Nuu find aber einige folder Gelebrien aufgetreten. 
und haben gezeigt, daß es nicht genug fen, ein Aftrenem zu 
feun, um über bas Alter eines egoptifchen Dentmats abſprechen 
au tbnuen, fondern daß man au aradologifae Fenntuiſſe bas 
sen müfe, woran es in der Arbeit des Ken. Biot ſebr mangeln 
fol; man wirft ihm fogar vor, im jeinem aftronomifden Eifer 
babe er bie auf bem egbptifden Trierfreife vorbandenen Figures 
etwas überfehben, amd eine Lotusblume für ben Eirintftern ge⸗ 
balten. Der Irrthum wäre frevlich ein wenig arg, beſonders 
ba Biot auf biefen Sirlus fein Urteil Aber bad Alter dieſes 
Gteind gründet ; allein ein Stertundiger, ber überau Sterne 
fiebt, bat bey in wenig Uebereilung biefen Seblgriff wohl be 
neben fbnnen, Ueberbaupt war bie Arbanbiung bes Hrn. Bio 
noch nit einmal im Drud erichtenen , ald fie bereitö von mebr 
rern Seiten angenriffen wurbe, und zwar in bem fhnialigen Ins 
flitmte ſelbſt. wo er fie voraelefen batte, Mehrere andere Ab: 
banbiungen Über biefen Gegenftand werben wabrſcheinſich nit 
mehr Order baben, und es ift faft zu bedauern, daß fo monde 
Geiehrte ihre Zeit mit Vermuthungen Abter das Witer eines 
Dentmals verlieren „ worüber fim mande Wahrfcheinfidteit 
dufern, aber ſchwerlich erwas Beſſiumtes nachweiſen läßt. 
Man will nun aber einmal wiber die eguptiften Gebeimniſſt 
Sturm tanfen, mb fon befhräntt man fi nicht mehr dar 
mit, dem Xirerfreife nachzugrübeln, ſondern man will nldns 
mehr und nichts minder. alt ben Schiever ber SHieronlopben 
fiften , und biefen bisher bee Welt verborgenen Schatz aufberien. 
Ein enalifaer Gelehrter, Kr. Deftor Youna, iſt berüberat: 
tommen, und in Verbindung mit frangofifhen Gelchrten, bi 
fin anf biefeiten Nanferfgungen verleat hatten, bat er bie 
Entyifferung ber Hleroglvphen übernommen, Die Sperren baben 
‚bereits einen guten Theil von Infepriften gelefen. und bald wers 
ben wir eine ganz neue Geſchichte bes Wlterihumd brfommen, 
wenn fie fo fortfahren, und wenn dad toniglicze Inſtitut, bem 
fie ibe Verfahren vorgelegt baben, daſſelde billiat. Es muß 
entweder eine Mevelution in der Geſchichte Egyptens daraus Puts 
feben. oder — gar mititd, Die Herren follen bereits eim Dus 
gend eguptiiber Abnige, welche bie Geſchichte fo gut als ven 
arffen batte, Ind Meine arbramt haben. Was für einen Mride 
tum an umbefannsen Regenten und andern Perfonen und Dim 
gen wirds einmal geben, wenn fie einige fünfiig Fuß bobe Die 
liöten oder einige bundert Eaub lange Bräbermauern werden 
berapgeiefen baten! Wie Ludwig XIV. einem Erfinder oder 
Wiederanffinder des Gregeriſchen Feutrs fein Gebeimniß sl ab 
getauft baden. damit ed Niemand ſchaden fünne, weter Ibmmod 
Andern, fo foute man den Entzifferern der Hitroglvpheu, wos 
fern fie wirtlio etwas entziffern fbunen, ibr Verfahren abfaufen, 
damit bie im Umlauf ſeyende Gelchrfamteit feinen alla großen 
Eroß leide, De 
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Moch einmal brit ind That er geſchwinb, 
No einmal fpürt er binans in ben Wink, 
Noch ttumal borcht er Ängfttich hinaus, 

Wie näver furder das Jagdgeſaus; 

Dann wie der vorderfte Feind fi zeigt, 

Das Wuld geſtredt burh den Walb bin fleucht. 


Fraulein vom See, von Walter Scott, 


Le —r — —— — ——— 


Naͤchtliche Raturſcene am Sinnamari in Guayana, 
Mach den Memoires de Malouet) 


Im reinen Blanze ſtaud der Volimond, dad Wetter 
war überaug berrlih; meine Indianer waren treffiihe Du; 
derer, fo durft' ichs wagen, ungeachtet der nächtlichen Zeit, 
meine Fahrt den Sinnamari hinauf fortzuiehen,. Das Fort: 
fieömen bes Fluſſes, der Widerſchlag des Gewaͤſſers gegen 
die fortgleitende Piroge, der taftmädige Nuderfchlag, das 
Geriuih bed Waldes erregt durch den Hau der Luft, bil: 
dere ein melancholiſches, ſehr einförmiges Konzert, und zu 
dieſem gefellte fib unerwartet eine menichlide Stimme 
vom Ufer ber, fanft und bittead, fanft wiederholt durch den 
Wiederball. Wir eilten, die Stimme zu fuhen. Cs war 
ein junger Indianer mit feinem MWeibhen, derem Piroge 
zerfallen war. Bu Lande wollten fie zum heimathlichem 
Dorf, vier bis fünf Tagreiien weit. Sie waren in eine 
Misraftgegend geratben, die fie nicht fannten. Sehr ent: 
fern? börten fie ben Ruderſchlag unſeres Fahrzeugs und eils 
ten derbep, um Hülfe gu finden. Wir nahmen fie mit ibrer 
ganzen kleinen Habfeligkeit auf, einer Hangmatte, einem Bor 
gen und einer Calebaſſe mit Maismedl. Fat um Mitternacht 
gelangten wir au einem Jndianerdorf. Hätte es und nit 
ein wahfamer Hahn verfündigt, mir waͤren vorüber geru: 
dert. Zwey Hunde bewilllommten und bey ber Landung 
mit Sehel; kein Bewohner war da, mur fie waren bie eins 
zigen des Dorfe, deun die menfhlihen waren fort, um in 
einem andern Dorfe Mädchen zu holen, ba im eigenen es 


an mannbaren fehlte. Unſer aufgenommener Neifegefährte 
war ein junger Mann von bäbfher Größe, muſter haft ſchoͤn 
von Körperbau, aber ernuſt und niedergelhlagen. Sein 
junges Weibchen war nur fechszehn bis ſiebzehn Jahr ale, 
ſedt munter und hübſch. Wir traten fammtli ins große 
Karbet, das wir mit angegündeten Meifebündeln erleuchte— 
ten. Meine Leute jerftreuten fih bald, um Holz herbe w 
zu ſchaffen; der junge Mann nur nahm micht Theil an bie— 
fer Urbeit. Da ſaß er gegen mir Aber zwiſchen feinen Hei— 
nen Dabfeligkeiten und der jungen Frau, die fib mit ei— 
nem Arm auf feine Schulter fügte und ihn mit Zirtlich— 
keit beteachtete. Ach fie hatte noch nicht des ebeliche Jo= 
ches Druck empfunden, noch nicht des Weibes Plidt, Ka 
fien zu tragen, gefühlt, noch nicht die Stimme ihres Herrre 
gebört; fie faunte mur Die Freuden der jungen be; Dex 
ſichere Aufenthalt unter dem Dad der Hirte, bie Stile 
der ſchoͤnen Macht verfprahen ihr deren Mirderbelung, 
So war fie glücli, aber nicht ipg Mann, Auf mid war 
rem feine Blite gerichtet; ich barte mir feinem junger 
Weibchen geredet, ich hatte fie mehrmals angelebn, ich 
ſchien ihm daher gefährlich, Er deachtete jede meiner Bewe⸗ 
gungen. Ich bemerfte das und ihlug ibm vor, doch lieber 

fm eime andere Hütte zu geb; das Eſſen folle ibm babin 
gebracht werden. Eraber erwiederte es gefalle ibm bier; 

er blieb unbeweglich; er glaubte in dem —— Auf⸗ 
cathaiteorte ſcherer zu fepm. IE entferate age ug 
mal da ich ein Gelarm hörte, das meint ————— 
Das Getöfe der Landung vom zmanyig derſouen u z 
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der Nacht, das Abhauen der Bäume zum Brennhol, der 
Wiederhall der Urthiebe, das Kniftern bes Feuers batte 
gewaltigen Schreden unter einem umählbaren Affenvolle 
verbreitet, das ben Wald bewohnte und bep unſerer Un: 
tunft laͤngſt ruhig. auf den Bäumen geitlafen-hatte- Die 
zuerit erwachten fließen bas Färmgefchrep aus, ba wieder: 
boiten ed taufend Kehlen mit unendlich von einander ab: 
weichenden Tönen, die fi im mehrere Ehöre zu vertbeilen 
fhienen; bald war es eine allgemeine, weitihallende Pfalmo⸗ 
die, bald der durch einzelne Kehlen ausgeitoßene, ge: 
ſchaͤrfte Warnungsihrey vor der Gefahr, die man zu ent: 
decken glaubte, Da erſchieuen hoch über ung die vorgebrun: 
genen Wachpoften und fprangen von Zweige zu Ziveige, 
Sie näberten fih, um den Feind zu beobachten und flohen 
fodaun mit ſchrecklichem Geſchrey zurück. Im Hinter 
grunde barrten indeß die zerſtreuten Schaaren, welche 
keine Gefahr ſehen konnten. Dieſe ſchienen über die Ur: 
fach des großen Aufrubre mit einander zu plaudern. Die 
ganze Nacht hindurch dauerte der Tumult, Flintenſchüſſe, 
weit entfernt ibn zu flilfen, machten den Aufruhr nur 
größer. — Dos Macteffen war bereitet, wir aßen. 
Jezt ding man die Hangmatten auf. Dem jungen India: 
ner leudtete die Sicherheit von meiner Seite wohl ein; 
auch er fpannte feinen Hamac auf, und ehe ich noch im der 
wieinigen war, ſprang er umd fie in die ibrige, Schnell 
ſcolugen die Seiten über die Liebenden zufammen. So 
machte fi ihr Alkoven nebſt Vorhaͤngen von ſelbſt. Der 
Tag erſchien wieder: Ich ging ind Holy. Dort fand ic 
fhon meine Indianer begriffen im Kriege mit den Af— 
fen, deren Fleiſch fie gern eſſen. Da lagen ſchon Getöd: 
tete, und Derwundete fließen ein ſolches Jammergeſchreb 
aus, baß ich diefer Jagd augenblicklich Einhalt that. U 
den Schwänzen bingen die Verwundeten feit an den Baum: 
zweigen und wuſchen ſich ihre Wunden mit ihrem Urin; 
Mütter, melde ihre Kinder auf den Armen herumſchlepp⸗ 
ten, waren in Verzweiflung; glüdiih Eatkommeue famen 
zu ihren ſterbenden Gefährten zurdd. Giefaben und an, nud 
panderten mit böhjtem Unwillen auf ung ein, Zweige und 
Blätter von den Bäumen warfen fie und ind Geſicht; durch 
Geſchrey und Geberden gaben fie uns ihren gerechten Zorn 
zu erfennen. Zwar verſtand id ihre Sprade nicht; aber 
mein Gewiſſen verftand fie, es fagte mir, daß fie ung für 
Mörder hielten, Nur auf Wehr und Dedürfmg gründet 
fib die Rechtmaͤßigkeit unferer Herrſchaft über die Thier⸗ 
welt, aber nicht auf thoͤrichte Willfür, Indeß beeilten ſich 
meine Indianer, ſich ihrer Beute zu bemächtigen, bie fie 
erft aus den Sipfeln ber Bäume bolem mußten ,. wo die 
Todten fowol als die Sterbenden an ibren Schwänzen feit 
bingen. Indeß beihäftigte fid jenes junge Indianer: Paar 
mit der Fiſchjagd. Er (pannte den Bogen. Ich glaubte 
es gelte einem Waſſervogel, aber im Nu war ein fhöner 
Fiſch erleat. Raſch mollte fein. Weibchen. hinterher, um 


Fiſch und Pfeil zu holen, doch Fam ein anderer Judianer 
ihm zuvor. Nach dem Mittagseifen ließ id im der gaftli- 
hen Hütte meine Geſcheule für die abweienden Cigentbik 
mer zuruck; auch dem jungen Paar hatte ich einige Kleinig⸗ 
keiten gegeben, Danteud ſchieden fie vom mir, id aber 


ſchiffte mid ein, um auf dem Fluſſe wieder nach Sinnamari 
zurud gu rudern. 


Allerley aus Spanien. 
(Fortferung.) 


Ueberbaupt fällt ed in Spanien auf, faft durchgehends 
unter den fogenannten gemeinen Leuten, kurz überall, bie: 
felven, wenn du willft fteifen und altmodiſchen Höflichkeite: 
formeln zu finden, die unter Gentlemen gebrändlich find. 
Der Ausdruck caballero entfpridt eigentlich ganz dem 
engliihen gentleman, und hier nennt ſich alled caballeros, 
bebandeit ſich fo, und ift es alfo auch gewiſſermaßen. S Ben 
ein Paar Bauern oder harieros bepfammen am Effen, 
und du, oder irgend einer tritt im die Pofada, mit feinem 
Ave Maria, oder fo, fo haben fie ihr: V. gusta comer con 
nosotros, caballero? („Beliebt Euch, mit ung zu fpeifen, 
Eavallero?”‘) und der andere fein: baen provecho, cabal- 
leros! („Wohl befomm’ es, Cavallerog!”) eben fo gut ge: 
lernt, als die zierlichjten Herren und Damen ; eben fo ihre: 
beso las manos — V. mande caballero- — raga V. com: 
dion („Aüffe die Hand m. f. w.”) Kurz alt diefe For: 
meln börft du im der Kneipe fo gut wie in der beiten Be: 
ſellſchaft. Cine Hanptregel ift im: Wirthshans über: 
ad, wenn man ſich etwas geben läßt, den Mächbarn zuerft 
anzubieten, der Bettler, der unter einem Portal feine alte 
Brodrinde oder Melone ift, bietet dir, wenn du vorbep: 
gebft, oder da ſtehſt, fein; F. gusta, caballero ? (‚‚Velicht 
ed, Eavallero?”) Ich habe von Auslaͤndern oft den Epa: 
nierm vorwerfen hören: fie fepen falfch, hätten viel Worte 
und äußere Höflichkeit, bieten fih zu allem möglichen an, 
und wären im Norbfal zu nichts zu bringen, und derglei⸗ 
den; das kommt mir ungefähr vor, als wenn bep ung 
jemaud verlaugte, ich ſolle ihm die Stiefel wichſen, meil 
ih ihm einen; gehorfamen Diener gegeben babe. Die 
ſpantſche Sprache und Sitten haben nun einmal mebr ber: 
gleigen Formeln; wer aber eine bloße Formel für baare 
Münze nimmt und fih aachher angeführt fiedt, muß fi 
anflagen und nicht das Volk und feine Sitte, Ich bin 
überzeugt, und babe es erfahren, daß man in Spanien eben: 
fo viele thätige Hilfe finder als anderswo. Wahr ift es, 
ihr Haus und: ihren Tiſch, ihren Familienfreig: einem 
Fremden zu öffaen,. ift in Spanien durdgängig febr felten,. 
und fat nur bep folden, bie (com ausländiihe Sitten ans: 
nehmen; aud das daͤucht mir fehr natürlich: der Spa 
nier lebt weit weniger In feinem. Haufe, wie. wir, und jeum 
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Haus und Tiſch iſt wirklich oft, auch bey Leuten ber bef— 
fern Stände, kaum anbietbar; fie willen das zum Theil 
und jhämen ſich etwas vor Fremden; alfo dieſe Anerbie: 
fung von esia casa as de V. und quiere V. comer con nos- 
otros, find wirklich blos Formeln, gerade wie unfer gehor: 
famer Diener. 
Murcia, Ih hatte mir Murcia ald eim altes, bAß: 
liches, dunfled Städtchen vorgeftellt, daran war theild eine 
Erinnerung, die ich aus Fabordes Beſchreibung behalten, 
Schuld: theild, daß diefe Stadt bis **t als eine der fer: 
vilften,, vom der Geiftlickeit gaͤnzlich regletten, mit 
Mehr verrufen war; um fo mehr überrafchte es mich, durch 
einen freundlichen neuangelegten Spaziergang, über eine 
ſchoͤne Brüde, nach einem gut erhaltenen, mit lauter, wenn 
and nicht ſchoͤnen, doc fattlichen Gebäuden beſezten Quai 
zu fommen — das Stadthaus, der erzbiſchoͤffliche Palaſt 
und dahinter die Kathedrale, ein Paar Kafernen, Alöfter, 
Hofpitäler und Kofaras, alles in einer Reihe, längs dem 
Quat am Segura bin; erträglich gerade, belle Straßen, gu: 
tes Pilafter viele hübſche Käufer und Kaufladen, befonders 
in ber calle de las platerias, die dag it, was in Granada 
der Zacasin, in Sevida die calle de Trancos, in Valencia 
bie calle de Zaragoza, in Madrid die puerta del Sol und 
anliegenden Straßen, fallen gut in die Augen. Hier lie: 
gen die aufiändigiten Kaufladen bepfanımen, und zugleich iſt 
es eine Art Meudezrous für alle Welt, Thore hat Mur: 
eia eigentlich gar wihr, und die Straßen verlierem ſich fait 
almäblig nad allen Seiten in die mit Käufern bededte 
Ebene, zunaͤchſt vermittelt Gärten, die bald in Felder über: 
geben. Noch mehr wunderte es mich, das Stadthaus mit 
einer prangenden lapida de la constitacion verziert zu fer 
ben, der ſcoͤuſten, die mir bis jest in Spanien vorgefom: 
men, und überall gut uniformirte milieisnos zu erbliden, 
mehr varerländiiche Lieber und mehr vivas Riego, ale fonft 
irgendwo, Die Hüte und Mügen mirgrünen Bändern geziert, 
worauf ein: eonslitucion o muerte, Daſſelbe tragen die Sol: 
baten, an ihren Chalos und Wehrgebängen; die nieblichiten 
Seüoritas ihmtiten fh mit Deviien, wie: antes morire que 
querer aun servil-conslitueion o muerte, asla es mi suerle — 
kurz alesim größten Entbufiesmus, Die meitten der jungen 
Leute, die da berumliefen, waren erft vor kurzem aus dem Ge: 
fängnif entlaffen, worin fie während der Moderationg: 
periode um alleriep Kinderepen willen waren gebracht wor: 
den. Das alles bat fich feit dem 7. Juli, und noch mehr 
feit der Hiurichtung Elio's fo geändert; denn Clio, ob: 
glei gefangen, war noch die Hoffaung der Servilen im 
ganzen fühliden Spanien; und man war unter den vori⸗ 
gen Winifterien über fein Schicſſal jo ruhig, daß ſeine end⸗ 
liche Hinrichtung feine Unbänger wie ein. Wetterſtrahl er: 


ein foldhed Cafe voll Liberale, Alte und Junge, milicianoe, 
mit rothen Müsen und andern, fieht etwas nad unſern 
Studenten aus, wenn fie nicht durch eine befondere Höflih= 
keit und Zuvorfommen gegen Fremde ſich ordentlih aus⸗ 
zeichneten; denn jeder Fremde wird im voraus für liberal 
gehalten, 


(Die Fortiegung folgt.) 





Korrefpondeng » Nabridten, 


Paris, ten 8. Die 
Aribaba, oder bie vierzig Diebe, Melobrama non Pireres 


eourt; das heißt mir ein Sehr! MWiersig Diebe anf einmal, 
und mebr Mord und Todtſchlag im dem einzigen erften Yufuge- 
als ſenſt in einem ganzen Melodrama oder BDoufevarbftide zur 
Beten gegeten wird! Daber ift denn auch diejed neue St ckx 
ferner guten Yufnabme gewiß, und Pirdrecourt fann den nenere 
Sieg zu dem bundert und einem fügen, die ee Bereits erhalten 
bat. Gegen ibn fanın fein Melodramen:E treiber anfommen = 
er bat mehr Triumpbe erhalten, als zwangiag andere Schrifte 
ſteuer zufammen, and er muß eine folge Bertigfeit im biefer Dich te 
art erlangt haben, bad er gewiß, fohald er eine recht graufende 
Gefwichte liedt, ditſelbe fon in dred Melchramen:Hufjögen eins 
gerbeitt vor fi fieht, mit alleın erforderfimen Aubebdr, al®? 
ſa bnen Detorationen, Paläften, Kertern, Einfieteleven, Time 
sen, Gefechten w. f. w. Wiibaba ift aus den Zaufend und ie 
nen Rägten genommen; aber Niemand hatte ein Speratelftiück 
daraus sufoneiben Fbmuen, Dem gelieten Prerecourt iſt e# Ge 
lungen, und ia wette, daß es feine aratifge Nacht gibt, wor» 
aus er nit ein Bonlevardfiäe surichten fönnte, wie ein frans 
sbfifher Dichter es unternaiun, alles in Werfen zu feeen. fosar 
ein Regiement für die Kavallerie. Es wäre intereffant, atı ers 
falven, weise Summen Geldes Pirerecourts Stücte den Woltss 
buͤbnen wohl eingedramt haben müfen, feitden er für fie fapreibt. 
bad beitt, ſelt mmarführ breydig Jahren, aetwiß wärden mebr- 
rere Millionen beraustommen, Wenig Dieter der hören Thee 
ter Phunen ſich fold eines @rfolges rühmen. Was übrigens das 
Ttraterweien beirifit. fo verhält ed fin in Paris jest ungefähr 
folgendermaßen damit: Die große Oper erbitt is mir Hüte 
ber Staatstaſſe, wiewol es an Zufchatern nimmer fehle; allein 
bad tanzende, fingende umd geigembe Heer verſchlingt fo mmaes 
beure Summen, bdafı die Cinmatıme der Toeaterfafle bey weitem 
micht binreicht. Außer einem Ballette Uumers, das noch baym 
wit neu ift, hat fie feit einem Monate nichts Neues aearber. 
Die italienifge Oper würde fi au famerlih obme Hätlfe ber 
Staatetaſſe aufrecht balten Ebunen. Mojfinie und Moyrıs 
Opern werben am meiften beſucht. Mad, Pafta it eine aute 
Sängerin und eine vortreftige Schaufpiererinz bie andern Edus 
ger und Saͤngerinnen find aus ziemtich gut, allein mit dem 
siemii guten iſt dem Parijer Publikum noch wicht gedient, 
es muß etwas Wortreffiiged haben, weun es berbenfirbmen 
fol... Der fomifgen Dyer febit ein Kompeniſt des erften Ram 
otd; was die Komponifien des gwenten eber dritten Ron⸗es - 
bie Bütne Dehagen , fann fig nian Iange Darauf erbalten 5 un 
bat nom immer den enögejeihueten Ginger Martin, und aaa 
Diefer fpleit, IR daß Haus Immer voll; allein Maren. IR einen 
Theil des Jahres abweſend, und ſpricht dom Tamae —** rem 
am Ende des Jabres yuräcziehen zu woten.. est zen an 
wirtlich Eruſt darum werben, iind er ſou bereit mem 


. „bis 
. ; werteigert baben, well e6 mit. mehr der Mühe wertb'frt 
ſchtedt bat. Zugleich find einige Beamte verſezt und ab: ferben ee Diefer Martin, der mum bereit trembig 


{ 
gelegt: der Oberſt ber milicia provincial, gefe polilico, Jabre lang das Parifer Pusiitum eradst ne — 
u. ſ. m, jo daß alles im. beſten Gaug iſt. Wahr iſt es, ongefünt.vat, wird fopmwer pu.erieyen ſehn⸗ vor 
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Narte und volle, aber eine Äuferft angenehme Stimme, bie ofme 
die geringfie Anftrengung die ſchwerſten Paſſagen verbringt. 
Es ift not ein angenehmer Sänger, Ponchard, ba, welcher 
aus dem Pariſer MufitıFonfervatorium hervorgegangen, und 
einer ber veften Idgunge deſſelben INN; jebom ſcheint es nicht, 
als ob er Martins Ruf je erlangen werbe: zudem finb feine Has 
imeraden nicht wohl daran gu fpredden, daß er. obwol jünger 
ats fie, ihnen ben Rang abläuft, und verbinbern daher gern, daß 
man ihm eine glängendbe Rode in einem neutu Stuͤcke zutheile. 
An auten Gängerinnen feblt es dieſem Theater nicht, Mad, 
Boulanger, Mile, Palar, Mir. Ponchard, find mit Recht ber 
lieder: fie fhnmen aber nicht allein das Gürt des Theaters begrüns 
deu. Da Bopeldten nit mehr fomponiren, und Miartin nicht 
mebr fingen zu wollen ſcheint. fo muͤßte man fich vor allem zu⸗ 
erſt nach einem nenen Martin und einem audern Bopeibieu um⸗ 
feben. Wer Btodes der Dpererte verſchaffen fünnte, würde ibr 
einen großen Dienft leiſſen. Mit dem Theatre frangais, der 
Haupt: Mationalbuͤhne, ftebt es immer noch auf bemfelven Fuße; 
Talma macht ftarfe Forderungen, und krobt im Weigerungsfalle 
abzutreten; Mile, Mars fpielt, wenns ihr launt, und mit bies 
fen Beyden fteben bie uͤbrigen Societaͤrs beftändig in Unterbands 
lung. Die Ulfrablätter behaupten, die republltaniſche Verfaſ⸗ 
fung tange nichte, man folle bie Aueinherrſchaft eines Eimzigen 
einführen. dann wirde ed geben; mau fiebt, biefe Leute vers 
fieren ibe Gtectenpferd feinen Hugenblict aus dem Einne, Ben 
dem zwevten Theatre frangais oder ber Odeoubuͤhne bebaupte⸗ 
ten fie diefes auch, und fie ſchrieben fo eifrig zu Gunften bes mos 
narchiſchen Spftemsd im Theaterweſen, daß endlich ber Minifter 
des Föniglichen Hauſes, in deffen Departement biefed Schauſpiel 
iſt, nicdte Befferes thun zu fonnen glaubte, als einen Direlior 
gu ernenen , ba bisher biefed Theater von den Schauſpielern 
gemeinichaftiich war verwaltet worden, Wllein bad monarchiſche 
Mrinzip, wie ed bie Ultra verfieben. bat fi bier nit wohl ber 
währt; denn mie ift dat Dbeon im ſchiechterin Zuftande geweſen. 
als ſeittem ein unumſchräntter Direftor baffeibe verwaltet. 
Zum Ungräc ft diefer Diretor ein Dichter, deſſen wichtigſte 
VUngelegeaheit darin beſteht, ben den Feſten Gelegenbeirdi@es 
dichte und Stücde mir Aufpielungen zu verfertigen, wodurch er 
fi deun den Epott der Riveralen zugezogen bat, welche feinem 
Tbenter feine ewigen Gchmeiteleven entgelten Taffın, und fich bes 
fländig Über das ſalecht verwaltete und obne Zulauf bleibende 
Dreon luſtig machen. Daſſelte wiberfäbrt dem Vaudeville⸗ 
Theater, deſſen ſich auch ein Direftor von ber Lira Partben. 
ber Disster Deiautgierd , bemaͤchligt bat. Diefer bat ſich an deu 
Frepfinmigen rien und fie anf der Bütne Iuflig machen twols 
ten ; allein fein Verſuch ift ibm Übel betenmen, denm ſeitdem ift 
fein Theater beomabe gang verrufen worden, Dagegen ift bad 
Barietes:Tbeater, das ſich dur feinen Soldat laboureur und 
andere, ber Öffentlichen Gefinnung ſchineichelude, Städte febr in 
Gunft geſezt bat, im größten tor, und in ber That befist es 
Alles, was erſorderlich Ift, um Beofall zu befommen. Taͤglich 
werben drey biß vier Stuͤcte aegeben „ jedwedes von einem Auft 
auge; dadurch entficht eine Abwechs lung, welche die meiſten Zus 
ſchautr ergöjt. beſonders da alle dieſe feinen Bauderilles luſti⸗ 
gen Inbalta find. Huch hat bieſes Theater, ſeitdem Potier zu 
bemfeiben zuruͤcgetehtt int, eine Bereinigung von guten lomiſchen 
Shanfpielern,, mie ſſe auf feinem andern Theater angetroffen 
wird, Da befindet ſich erfilich der immer no fpaßbafte Brumet, 
dem alle Rollen wohl anfleben, von welber Urt fie auch ſeyn 
mögen ; denn der unnachabinlſche Potier; ferner ber in geineinen 
Pariſer Volts Eharatteren, als Enubfliders, Waſſertraͤger⸗ 
Auvergnaten· Rollen unüsbertreiflige Tiercelin ; ferner ber ſebr 
out fingende und nit Wärme fpielende Bosauier Gavaubau, bie 
alle fhon vor zwanzig Jahren auf biefer Bühne das Wolf belus 
fligtem, und unter Bolt muß man bier alle biefenigen verſtehen, 


bie einen großen Spaß und Mortfpiele bem feinen komischen 
vorzieben ; daju gebdrem aber Reute aus allen Ständen, unb 
au viele Fremde, welche biefeß Theater lieber beſuchen, als Me 
größern. weit fie entweder nit Sprachtenntniß, noh Runfs 
gefühl genug befigen, mm am böbern Ruftfpiel viel Werandans 
zu finden, und dann auch, weil ibnen bie Wollfommenbeit , wes 
mit anf ben Warletes: Theater geipielt wird, obſchoun fie bes 
f&räntterer Gattung ift, angenehmer if, als bie oft mangels 
bafte Vorſte uung auf groͤßern Bühnen. 
Der Beſchluß folgt.) 


Leipzig, im Dftoter. 


An den Anmalen smferer Etabt muß der piöglie Berlufl, 
welchen biefeibe durch den uͤterraſchend ſchneuen Tod des viele 
verdienten Hofraths Doftor Gehler erfuhr, vorzuͤglich bernerit 
werben, Som traf bey einem beitern Mabie, zu welchem eu 
mir mebrern ber angefebenften Männern ber Stadt gelaben war, 
nicht weit von feinee Gattin figenb, am 11. Ang. ein tbdteuder 
Shlanfluß. Der immer rege Pflichteiſer, mit weichem fein ie 
bendiger Geiſt bie wichtlaſten Hemter, bie ibm übertragen ware, 
verwaltete , und mebrere ſelner Aufſicht untergebene Anftaitem- 
gu einem bluͤbenden Dafeon emporbob , der für alles Eabne 
und KHote empfängtiye Sinn ,. welcher ſich im feiner Riebe füs 
die Kunft und Alles, was böbere Geiftesbiltung mäbrt, fo im 
benbig und beiter ausſprach, und feine tätige Teilnahme am 
Menſchenwobl, wird allen benen, bie ibn wirken faben, unver⸗ 
oeblih feun. Bein feyerliches Begraͤbniß bewies ben allgemeinen 
Autheit, ben ınan bey diefem Verluſte empfand, 

Der befannte Arzt und Pharmacut , Doftor Strude 
and Dresden , erbffuere in biefem Commer aus bier eine Um 
fait um Trinken tünftlih nasgrabmter Mineraiwaffer mit de 
Gerft aläcligem Erfolg, Er batte dazu ein branemes Kolak 
im Reſchel'ſchen Barten äußert zwedmaͤßig eingeriptet, Gegen 
dreybundert Surgäfte wanbelten in bem Parterre des binterm 
Genäuded, wo der Trant ala Harlötad, Ener, Marienbad, 
Pormont ıc. Im arhöriaer Drbnung nefpenbet ward, umb Im bem 
daran floßenben Garten berum, in welchein Harmonie von Biate 
infirumenten,, wie man fie an bem Quellen felbft nimmt bört, lu⸗ 
ftig eintabend erfpalten. Auch 309, befonderd an Sonntagen, 
Neugier und Unterbaftung eine größere Ewaar von Bejutens 
ben bin, fo daß fi zawellen ein großer Theit der biejigen eier 
nanten Welt an faönen Morgen bier verfammeit fand, Obne 
Zweifel wird ſich biefe Anftatt im ben Länftinen Jabren noch mebe 
erheben, ba fie von den einfichtävoliften Mersten empfohten, vie 
fen Beduͤrfniſſen entiprigt , und am mebhrern Judividuen ihre 
Heiitraft auf eine eiuleuchtende Weile bewährt haben ſell. 
An Betreff bed nachgeahmten Eger⸗und Belterwajfers if von 
Wielen bebauptet worten, daB es dad von den Driginalquelen 
ber verfendete am Geiſt und Friſche übertreffe. 

Für die hiefine Univerfirdis:firbe hat ſich, unter Leltung 
bes DOrganiften derfeiben, aus Stubirenden ein Berein von Sin: 
gern gebildet, welche durch Vortrag von Hymnen. und Kiebern 
für Mäunerftimmen gefejt, ben Gottesdienſt fegerliher machen. 
Ea verbieng beinertt zu werben, baf mau bas zulezt geſevtrue 
Ernte Dantfeit czu deifen Fever der Kanter Schriſt einen Srume 
mus von Wirfcher für dieſen Werein fomponirt batte) auf biefe 
Weiſe, und indem man zugleih mehr Manniafaltigteit und Uns 
gemeffenteit in die Liturgie drachte, zu einer ſehr andaͤchtigen 
Fever erhob. Denn es fann wohl nicht gelengnet werden „ daß 
die Beflandtheile unfers Wortedtienfied namentlich Gefang, Ges 
bet und Predigt, immer nos mit im reapt Inuiger Werbinbung 


ſtehen. — 
(Der Beſchluß folgt.) 
Beplage: Intelligengblatt Nr, 35. 
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Wenn ih den Scherz will ernfibaft nehmen, 
So ſou mich Niemand brum beſchaͤmen. 


Goethe 





Guru Nudle und feine Schüler 


(Folgende Heine Bruchſtuͤce find genommen aus „The 
Adronturos of the Gooroo Paromarton: a Tale in the Ta- 
mulLangunge: by B. Babington, ofihe Madras Civil Ser- 
vice London, 1822. 4.* Die Zamul:Spradhe, aus jwep 
Dialelten beftebend, wird von mehr denn fünf Millionen 
Bewohnern des füblihen Judiens geſprochen und bat mit 
der Sanskrit: Sprache durchaus feine Mebnlichkeit. Die 
Geſchichte des Guru Paromärton, welche Babington mit 
theilt, ift von dem berühmten Pater Beschi, oder Wirama: 
muni, wie die Indier dieſen gelehtten italieniiden Jefuir 
ten nennen, auſgeſezt: berfelbe lebte im Aufange bed act» 
zehnten Jahrhunderts als Millionär in Indien und zeich⸗ 
nete fi durch feine Gelehrſamkeit in den morgenländiichen 
Sprachen, mie durch feinen heiligen Lebeuswandel und eifs 
rige Prlibterfülung ruͤhmlich aus.) 

» 


in Guru”) (Undächtler), Namens Nubdle, batte fünf 
Schüler, Dummbart, Stod, Zropf, Duns und Narr, 
Diefe ſechs hatten zu Fuß bie naben Dorfihaften durch: 


*) Da bie Uehereinflimmung von Wolfkfagen und Boltsmaͤbr⸗ 
sen bey weit vom einander entfernten Böltern von unfern ge 
Iehrien Torſcher für einen der bemtrtenswerthen Umftände gebalr 
ten wird, farint ed und nicht Äberfiüifig unſre Leſer zu erins 
nern, baß eine, biefer gang aͤbnlichen Gefyichte, wenn wir nicht 
teren, ſchon im Eultuſpiegel ſtebt, wenigſtens baben wir fie in 





Norkseutisland, Bavern und Schwaben, mit wenigen Woändes | dem, ibrem Werfäufern. wie verzwerflungs 


sungen erzäblen bbren. 


feichen, um Nachſorſchungen wegen andrer Schüler zu hal ⸗ 
ten, und waren auf bem Heimweg begriffen, als fie zu ei 
nem reißenden Fluß famen, welden fie, nad langem Zau— 


dern und Berathſchlagen, durchwateten. „Sobald fie das 


Ufer erreicht und erfliegen batten, mad fih ebem ſo ſehr 
freuten, als fie vorher betrübt waren, blieb der Narr bim 
ten fteben und zählte die Uebrigen, ohne fi mitzuzählen. 
Als er auc fünf ſah, erſchracker und rief: Wehe mir, webe 
mir! Es iſt einer vom und ertrunfen | Seht, Meifter, 
es find unfrer nur fünf. Der Guru ftellte feine Dünger 
in eine Meibe und überzählte fie zwer oder dreymal: ba 
er ſich aber nicht mitzählte, fand er and, daf ihrer nur fünf 
fepen. Die andern vier begannen nun, wie bie vorigen, 
sufammen zn rechnen und überzeugten fi alle, daß einer 
ertrunfen fep. Pest begannen fie bitterlich zu fohludgen, 
umarmten ih und riefen: Wehe, wehe! Ach, der graufame 
Fluß! Sie verwänfdten den Strom, firedten ihre Hände 
gefaltet aus ımd ließen die Fingergelente frachen’’ (ein m 
diſcher Gebrauch bey Verminigungen.) *) ‚Sie bahten 








Hler gilt es nicht bie Uebereinftimmung von Wottämärmen. 
fondern eines Unsbruds von Reibenfgaft, weicher unfer Tamm 
faner Eulenfpiegel deu braminifgen Saniern sufgpreint, und die 
und als Bolföfitte fehr fremd ift; bie Finger tr anen IE 
manen, als geichen von Berwänfgungen — wmertoT = 
ſcheint ed und, daß Mungo Part in feiner Meife nad = - 
zählt: daß die ungiüctteen Negrr, wenn fie getoppen w 


r wen zu geiriertn KON 
Huude von ben Sflavenbändiern dem F2a * fie auß find, 


I eins 
feine Beforguiß einfdben; wenn fie aber anfangen fumm 
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aber nicht daran, au fehen, wer von ihnen ertrunfen wäre. 
Ein gefübhlvoller Maun reiste eben das Ufer entlang, fab 
ihren Schmerz und fragte nad der Urſace. Gie erzähl: 
ten, was gefheben war; er merfte die Cinfalt der Leute 
und fagte: Was gefcheben iſt, das iſt geſchehen. Wenn 
ihr mich gesiemend belohnt, fo kann ich euch den Ertrunf: 
nen wieder zur Stelle ſchaffen, benn ih bin ein gefdidter 
Taicenfpieler. Guru verſprach ibm 45 Fanams, worauf 
der andere feinen Siod erbob und fagte: In diefem Etod 
liegt die ganze Kunſt. Stellt euch in eine Reihe, und 
wer einen Streich auf den Nüden bat, zählt fi, indem 
er feinen Namen faat; ihr follt fogleich wieder volzäblig 
ſeyn. Als fie ſich geftellt hatten, gab er guerft dem Guru 
einen Hieb auf den Rüden. Holle, rief dieier: das bin 
i® felbft, der Suru Nudle. — Einer alfo, rief ber Mei: 
fende, Auf diefe Art fuhr er fort, fie nad der Meibe zu 
treffen, während jeder zählte und feinen Namen ebrfurdts: 
poll nannte; am Eude fand fi, daß keiner fehlte. Sie 
umringten num erftaunt den Beihwörer, überbäuften ihn 
mit Lobederbebungen und begablten ihm das veriprocdene 
@eld, worauf er weiter zog.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 


a a ——— —— 
ber zu gehen und die Finger raten zu macden. fo wenden fie 
Mide an, benn biefe Handlung gebr gewohnlichd dem Selbſt⸗ 
mord zuvor. — Hier bar alfo ber Tamule umd der Neger den: 
felten Ausdruct für bie böcdfte Spanuung bed Scamerzes. — 
Sollte dem aber dieſe Handlung ber Natur Beftiger Lert enſchaft, 
wie das Händeringen , fo nabe liegen 7 — Deus wir erinnern 
und, dab Menſchen unferer Nation im beftiaem aber zurädgebals 
teuem Zorn tiefen ſaauderſichtn Tom mit ihren dıngeru bervor⸗ 
odebracht baten. Bicueicht verdlenen wir für dieſe atriugſfuͤgi⸗ 
gen Bemertungen, wie jener Küͤnſtler, ver das Nadeldhr traf, 
nur einen Schefftl vol Erbſen. 


Allerley aus Spanien. 
(Bortfegung.) 


Außerdem wirkt auch das Intereffe zu wiſſen, wie es 
anderswo ausſieht. Auch bat es gewiß fein Yächerliches, 
den Schneider auf feinem Zifh, den Krämer in feinem 
Laden, den Kaffetier am Buffet, alled mit großen Echnurr: 
bärten, ſich martialifche Wird geben zu feben, allein man muß 
nicht vergeſſen, daß dieß, obaleich es etwas nad Komübdie 
ausjiebt, doch ſehr ernfte Wirklichkeit iſt. Diefe Handıwer: 
fer u. f. w. erfüllen mitunter febr deſchwerliche Militär: 
pilihten, bringen mande Nacht in der Hauptwache, auf tem 
Poften oder bey der Patrouille zu, mahdem fie den gangen 
Tag gearbeitet daben. Ja Valencia, in Granada und vie 
len andern Orten, wird bepnabe der ganze Dienft von ber 
Nationalmiliz verfeben. Ich will nicht von den National: 
miligen von Gatalonien fpreden, bie num ſchon bald feit 
ſechs Monaten wirklich Kriegsdienfte thun, noch vom 7. Juli 


n Madrid; ) noch von den tauſend Gelegenbeiten, mo 
täglih die Natiomalmiliz die größten Dienfte tbut, 
Und glaube ja nicht, daß das blos junge Gefellen find, die 
weiter nichts gu thun baben; es find Familierniter, die 


fregmillig in der Neberzeugung, daß die Konflitution für 


fie und ihre familie wichtiger ift, ale ihr eigenes Lehen, 
ſich fo aufopfern; warum fol men ibnen den Spaß nicht 
gönnen, ihr ſedt ernftes Leben mit ein Paar bunten Federn 
aufzuputzeu? Auch die Offiziere oder Beamten, bie ſich ın 
ben verj&iedenen Städten, z. B. Murcia, Walencia, Gras: 
nada, auf Urlaub, halben Sold, Kommifflon u. f. w. finden, 
vereinen ſich zu befonderu Korps, die den Dienft mit der 
Nationalmilig theilen. Die Nuroritäten, die Negrermgen 
drauchten nur ein wenig aufjnmuntern, mur nicht zu bin: 
dern, mie es unter den vorigen Mmiſtern gelbad, und 
überall bricht der Euthuſſasmus für Die Frepbeit im belle 
Flamme aus; und es iſt micht bloßes Strobfener. Nein, 
das Schickſal von Epanicn wird nicht vom Uusland ent: 
ſchieden werden. — 

Merkwuͤrdigleiten gibt es in Murcia eigentlich blutwe⸗ 
nig: ein großes Hofpital und fehr wohl eingerichteted Me: 
fonvalescenten Haus; eine Menge Kirchen und Klöfter mit 
vielen, aber im Bergleih mit andern ſpaniſchen Städten 
ſeht wenig guten Gemälden. Ein fehr vernünftiger Bebraud 
iſt in Murcia vom einem aufgebobmen Klofter gemacht wer: 
ben, einem prachtvollen Gebäude, von Gärten und Spayier: 
gingen umgeben, da find die Zellen der Moͤnche an arme 
Gamilien oder am einzelne Arme vermietbet worden, für 
ein Spottgeld, und ftatt der Moͤnde, ift das ganze Haus 
del Arbeit, Kinder und Weltlichfeit. Cine arme Familie 
bat in ſolch einer Zelle überflüffigen Raum, ein Frmmer 
und jwep Kammern und einen befondern Heerd ; olles rein, 
troden und frifhe Luft dazu. Dabep für das Heer von 
Kindern, die weiten, practvolen Kreuzgaänge, und die 
Kofterhöfe mit vielen Brunnen, Orangen: und Feigenbäus 
men, JId weiß nicht, warum nicht anderswo fo viele jat 
ganz leerftebende Klöfter auf ähnliche Urt bemuzt werden, 
Die meiften Häufer in Murcia haben einen Meinen vieredis 
gen Thurm, mit einer Plattform und einem hoben Kran 
von Diobr, weit böber, als daß er als Beländer dienen 
fönnte ; aud fielen mir mehrere Gebäude auf, die eigentlich 
ganz aus Gitterfenftern befichen, wie ein Kaͤfig, und ob: 
gleich ich fragte, founte ich nicht recht berausbringen, wozu 
bas bient. In Murcia fängt die kaſtilianiſche Sprache 
ſchon an im bie valencianiſche, catalonifche und alfo proven: 
zaliſche üͤberzugehen; denn fchom vier Leguas weiter In 
Dribuela wird durchgehends valencianiſch gefprochen. Das 
Land von Murcia mad Dribuela und von da nad Elche if ein 


*) Unffottenb iſt e&, da mirnents eine genane Lifte der am 
7. Jutt in Madrid nediichenen Bürger erfnienen If — gerade 
defhald il mn fo mehr zu glauten, daß der Weriuf febr greh 
war. 
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Wunder von Fruchtbarleit! Der Wen führt am Rande 
der Ebene, am bem fchroff ans ihr fi erbebenden Felſen 
‘der Sierra, dieß beißt im Spanifchen fehr treffend Ta oril- 
la (dad Meerufer), damit it cd am beſten zu vergleidhen. 
Das Einformige der Ebene wird durch die fühnen Formen 
bes bier und da weit vorfpringenden Gebirges, umd die bar: 
an fi Ichnenden, freunbligen Dörfer und Städte mit 
weiſſen Häufern und vielen Pelm⸗GSebüſchen umgeben, ges 
ftört, Dribuela ift ber erfte Ort des Koͤnigreichs Valen⸗ 
ein, was im füblıhen Spanien blog el regne genannt wirb; 
ein Bisthum (vier Leguas von Murcia); noch vor drep Wo 
Sen war Drihuela förmlich in Empörung gegen die Koniti: 
tution. Die fiberalen muften meift nah Murcia fheben, 
einige wurden ermordet. Diefer Zuſtaud batte unter dem 
sorigen Miniftern vier big fünf Monate gebauert;, endlich 
iſt denn bob dem Ding ein Ende gemacht worben, Trup⸗ 
pen von Gartagena und bie Natioralmiliz von Murcia rüd: 
ten gegen Orihuela aus, man erwartete Mibderfland, und 
bann wäre der Ort wahrideiniich zerflört werden; allein 
alles ging friebitch ab, Auch bier blieb den Fiberalen ber 
Muhm, feine Mepreffalien ausgeübt zu haben, Es liegt 
Beſatzung in Drıbuela, y a los de Orihuela se les be ba- 
xado la colera, ha! ba! ha! hai fagt ein albermes Lieb, 
was man bier fingt. Zwiſchen Murcia und Orihuela hatte 
ich eudlich wieder das Vergnügen regnen jun feben (das 
viertemal feit dem Januar) dazu war aber auch nichts wer 
miger erforderlib, als das Wunberbilb der virgen de In 
Taen-santa aud bem Bebirge nah Murcia zu führen, und 
dort mit Prozeflion und Werhrauch zu fegern; ed waren 
am Ende doch nur ein Paar Tropfen und den folgenden 
Zag ber Himmel wieder fo Har und dunkelblau, wie vor: 
ber. Man wird ed am Ende and fatt, und ich ſehne mich 
längft mad einem tüdtigen Gewitter, Wreplich gu ben 
Palmenmäldern von Eiche paßt ber blaue Himmel befier — 
der Der uft deßhalb berühmt; ganz ie einem eigentlichen 
Mald von Dattelpalmen *) verftedt, babep bie platten 
Dächer, die große Kuppel der Hauptlirche, bie fablen Fel: 
fen, bie gleich hinter den Palmen auffleigen, und ein Paar 
Thurmchen, die man leicht in Minarets verwandelt, geben 


der Stadt gewiß ein ortentaliihes Gemälde; mas nun 
deb einmal Mode und interefant if. Die Kandestrat, 
die bier ion ganı ralencianiſch if, vermebrt einen be 
fremdliben Gharalter: mwgebewer weite, jaltige Ho 
fen bis an die Knie (greguesceas), eine kurze Jade, eine 
Weſte mit hängenden Zroopellmöpfen, eine rothe oder blaue 
Schärpe um den Yeıb, ein buntes Tuch um beu Kopf, 
Sandalen aud Binſen geflodten, eine rotb und geib 
geftreifte wollene Dede auf ber Schalter, und einen langen 
Krüppel oder Gewehr im Arm, fo fleben die biefigen 
Bauern da. oder legen bie Dede anf den Boben und boden 
fo in tertuliss auf den Pläßen herum. Die Stadtiente nnd 


Die Blätter ser männlichen Blume werben fon am Bann 


in th Buͤnbel yufammengesunden , um fie für den Patmfonntag | Erite haben fie feinen Seiler au erwarifit« 


ar trocnen — bamıt wird nacı ben Übrigen Provinzen von Spa⸗ 
nien ein ſtarter Zandei geirisben. 


Hönoratioren tragen allerley durcheinander; aber alle ber 
dienen ih blauer Mäntel, (in Audaluſien und Erkilia u f. m. 
durcbyängig braune Mäntel), In Elbe, wo unfer Aubrs 
wanna zu Haufe war, mußten wir wen Tage liegen biete 
ben, um Geiwirr eusinheffern m. f. w. Während d«r 
Eobn in der Welt hernumſahrt, beforgt ber neunzigläbrige 
Water die Felder, und kommt Abends wie ein Patriarb auf 
ſeinem Eiel nad Hauſe geritten, von irtnem Entei geführt, 
um seinen Play im Lehnſtadl rinzenebmer. Die Kınbe 
von Sta Maria von Eiche, heist ein derüuhmtes Wunder« 
bild der Junaſtau, das vor fehsbundert Jahren vom einerme 
Fiſcher in einem Kaften am Meeresitrand gefunden wurde. 
Des Bild — es ıft naͤmlich von einer Starne die Rede — 
mag alt genug ſeyn. Der Sakriſtan verſicherte, ed trage 
noch das Hemd, mas es damals angebabt: und, um es et- 
nem Ungläabigen zu geigen, fuchte er und ein anderer Geift=- 
licher mir langen Dichren das Gewand der Jungfrau zu 
Iupien, was luitig genug audfah. Dad Hemd fam leider 
nicht zum Worfcein, weil es zu den vielen Deliguien nad 
und nad kurz abgeichnitten worden war. Cine junge Frau, 
die dabep war, bebauerte ed no lange, dagegen rübıntre 
fie fib gegen alle Welt,. mit großer Devotion; que hemos 
visto las piernas de la rirgen. 


Korrefpoudben;: Nahrihten. 
Paris, vn 8. Dtt. 
Beſchluß.) 

Auch auf den Gymnase dramatique ſucht man bie, am 
Varietas: Theater fo beliente, Abwechlung zu bemirten. mais 
dem Unterſchiede, bafı bier aus kleint Opertiten atgeben werben; 
68 febit ibm aber am einer Bereinigung vou vorgiofigen Schyaiss 
fpielern, und feirbem mon biefer Bütne den vortreifiigen Mormie 
fer Perlet dur bochſt ungtrechtes Brrfabren der obern Deobauıs 
fviel-Bebdrde entrifien bat, Tann fie ih nur mit Mühe auf« 
seagt erbaiten, und Perlet, auſtatt fih nach dein Cigenwillen. 
ia weiß migpt welches Holberen, zu fügen, wandert fteder in 
ter Provinz umder und gaſtirt. Das Panorama dramstique, 
das zulezt errichtete Schauſpielbaus, ſcheiut guten Fortgang zu 
baben, obſchon es anf dem Boulevard wehren drey anderm Thea⸗ 
term fiebt ; 08 hat meulig feinen Gaal vergrößern müffen; fo 
ſchtint alfo der Boulevard ein befonders vortbeilhafter Boden für 
bie dramatiſcheu Unteruehmingen zu fon. ° Hier wirb allerieo 
arfpiett, Panromimen, Baubeviles, Melobramen und Fleive 
Luffpiele. Seinen aus Spiegeln beflebeuten Vorbang bat td 
wieber abgeſchafft ; co» fim die Haͤßlichen barüter beflagt baben. 
ober ob 68 bad gefammse Publikum verbroffen bat, ſich bier dep⸗ 
pelt zu erblicten,, weis Ich eiat, Die Direftion hatte gralanbt, 
dem ſchoͤnen Theile bed Publitums burch dieſes Verfpiegeln eine 
Balanserie zw ertorifen: der fhbuere Tucit mag woolt wit ber 
zablreichere gemein, und bie Glalanterie beäbalb Übel aufnenoms 
men morben ſern. Unter den drev MeiopranensZbeatern, Porte 
St. Martin, Ambigu und Geiste, um bie fiy atikefliermeht 
feine Uperbehbrde berimmert, außer era bie beater-Tenfür. 
die feit Besinmen dieſes Tatıs verdoppelte Luft zum — 
und Verſtaͤmmeln zu empfinden ſcheint, berrſcht ein Don se 
ger Wetteifer , ter zum Wortheit bes (dantaflinen —— 
fäut, und jeden Abend werden anf bieſen erabgiihen —88 
wenaſtens ein Dutzenb Morke , Vergiſtungen umd Ber — 
reven mit dem größten Prunte bdargeſteut und betlatſcht · Pe 
wird dazwiſchen mit Übel zeranzt, marlpirt uud on. ai 
Da bir Eintrirtepreife den diem Theater weit ie t 
bey den andern. fo wiieten fie die großem Konten m nbern 


w cine on 
wen fie atcht ber Vollsguuſt geubſſen bet Pure nur „tie Der 


e Ungernügun® 
Beftepen and MOWER 





efen. 


Berteifer mund die freue Reguna mehr, aus di 
Regierung dry deu großen Baͤhnen. Sir 
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mittein, iabeß leztere flarfe Zuſchäͤſſe Bebärfen, und beftänbig 
dar innere Zwiftigfeiten geftbrt werben. Ein Schauſpiel eiges 
mer Urt ift das feit einigen Monaten erbffnete Divrama , eine 
Krr von Gucttaſten in vervolllommneter Manier, Bisher haben 
die Erfinder, Deguerre und Bouton, wur erft zwey Auſiſchten 
andgenekt, das Innere eines gotbifgen Doms, und ein Thal 
des Berner Oberlandes. Es laͤßt fin alfo noch nicht mit Gewiß ⸗ 
beit bebaupten, wie weit ihre Runft reimen kann, zumal, ba 
fon zwiſchen biefen beyden Anfinten ein beträchtlicher Unterfttieb 
fatt finder, Wenn man durch die große runde Deffnung ins Ins 
nere bed gotbifpen Doms binelnjieht, fo IN ed nicht anders, ald ob 
man and einer Tribume im eime wirtlice Ratbebralfire bineins 
fante ; bie Taͤuſchung iſt hier wolltommen, und der Andlict 
Aberraſcheud z Peripeftive, Licht, gemalte oder gefehniste Gegen: 
Nänbe, alles ſtimmt beftend zuſammen und its aufs Befaidtefie 
berechnet, um bad Auge bed Zuſchauers zu truͤgen. Das Schwei⸗ 
yertbat it anderer Art, und bier batten die Kuͤnſtler eine ſchwie ⸗ 
tigere Aufgabe zu löfen ; die großartige, fo weit ausgebebnte 
Natur war nicht fo Leicht macyyuahmen, als der befchrintte Raum 
des Junern eines Gebäudes, und die mannigfaltisen Farben und 
Pitancen des Pflanzen: und Mineralreihs mußten fon eine 
Mienae von Hinderniffen darbieten. Hier fonnte alfo bie Täns 
(sung uumdalich fo volltommen werben. Wilein der gaffenden 
Menge gefällt bieß Gemälde befler, als bad andere, weil mebr 
Buntes und Ueberraſchendes vorfommt, wozu bie Künftier denn 
aus einiges Spielwert hinzugefügt baben, z. B. jo fließen bier 
die Waffer wirtlich, woräber denn bad Bolf nicht genug flaumen 
fannz: etwas Auuftgemäßer find bie Abſtufungen und Abwechs⸗ 
fangen bes Lichtes und der Schatten, bie in dem Gemaͤtde nach⸗ 
geahmt werben, und auch eine Art von Leben binrinbringen. 
Doſchon nun in beyden Sriicen die angewandten Rumftariffe febr 
geieicht verborgen werben, jo ift es dom augenſcheinlich, daB 
bier Optit, Malerev, Netief und Beleuchtung anf eine neue Art 
mit einander vereinigt worben find, und zwar fo. daß feines 
vorberrfnt,, fondern daß Huıs zur Hervorbriugung ber beywed: 
ten Wirkung bevtragen muß. Diguerre, weicher von Profefs 
fiou ein Deforationsmater iſt, fol bev biefem Malen auf bie Ers 
findung bes Diorama aefanen ſeyn, md biefelde zuerſt auf bie 
Bütne baten prinnen wollen. wo er aber allyu arofie Hinder⸗ 
niſſe antraf wegen der alteu Grwohnbeiten und ber Aengſtlichteit 
der Direftionen, bie fich durch dieſe Neuerungen nicht In Unto⸗ 
ften ſürztn wollten. Dagnerre ift nicht ber erſte, welcher anf 
ben Gedanfen aefommen ift, bie Auszierung ber Bühne fen aros 
ber Verbefferungen fähig. und man könne bie Zuſchautr anf eine 
tünfttihere Weife taͤuſchen, als vermitteln großer Streifen bes 
malter Leuwand, binter welsen Rampen Dingen. Seine Vor: 
nänger haben biefelden Gchwierigfeiten angetroffen, wie er, und 
bev ibrem Unvermödgen, biefeiben gu überwinden , baben fie ihre 
Entwuͤrfe liegen laſſen. Daguerre hingegen bat nun im Kies 
nen gezeigt, was fi für erſtaualiche Dinge machen laſſen, 
wenn man mur will, Un dem Erfolge läßt fich wicht mehr zwei⸗ 
fen: es fommt alfo nun darauf am, ob bie Tbrater-Direftionen 
wirtlich einigen Gebrauch von ber neuen Erfindung machtu, und 
das Detorationdtvefen darnach reformiren toollen, Ich vermutbe, 
bob noch mauche Zeit verfireichen wirb, che es babin fommt; 
es aibt manche Beute, bemen der alte Schlendriau etwas fo Bes 
auemes it, daß fie fich lange mabnen und rüttelm laſſen, ebe 
fie um Reformiren ſchreiten. Haͤtte bie Geiſtlichtelt nicht eine 
bimbde Ubneigung wider bie Nenerungen in ben Wilfenfaften, 
fo würden fie (how laͤngſt Bligableiter an ben Haupttirchen ans 
gelegt haben, uund fo waͤre neullch ber fpbue notbifme, fo Fünfte 
Tin gebaute Thurm der Katbedraltirche zu Rouen nit vom Brig 
geiroffen , und, alles Bemübens ber @inwohrer, itm zu retten, 
ungeagptet, eingeäfgert worden. Was bitft ed num, baf man 
um den Verluſt des fihönen Dentmals Flagt, deſſen Sturz beys 


nah bie ganze Kirche zu Grunde gerichtet hätte! Die Geifliüch ⸗ 
keit bätte fin etwas vernünftig nach dem Zeitgeifte bequemen, 
und dad Nuͤhliche aus bemfeiten aunebmen ſollen, anflait befläms 
dig wiber bie Zeit zu eifern, und Aues zu verfchreien, mas fl 
hervorbringt, Uber fo gehts! man will michts bören; zulen 
ſchlaͤgt der Bug ein, und richtet einen Schaden an, ber nicht wie 
ber gut zu machen if, Wenn bie Rente, bie zur Kerche, oder 
bie nicht dazu gebbren, ſich wenigſtent biefes Beyfpiel merken, 
und ſich mit einer Zeit wieder ausſoͤbnen wollten, bie fi nick 
wol ummandeln laͤßt, und weige fo naͤhliche Bligableiter bes 
fix! DI. 


Beipzig, Im Dtoter, 
(Befhtuf.) 

In ber Mitte des Geptembers fam die von Diem ange 
regte Verſammlung ber Naturforſcher zum Erftenmate zu Stande, 
Zwar war bie Zabl der Freinden nicht fo zablreich, aid man 
viefeicht hätte ertwarten Fhnnen , aber es waren unter biefem 
Fremden Männer, wie ber Beitran Blumenba ch and Gib 
fingen, Dien, Formey von Berlin, Caruag und Neb 
ch en bach aus Dresten, Froriep von Weimar, Purtine 
von Prag, Männer, Einbeimifte und Fremde, bie ſich zus 
Theit ſehr fern ftanden, haben ſich hier eine Woche lang taͤglich 
geſeben, beſprochen, ihre Anſichten mitgetheilt, und fo iM des 
Grund zu einer nahen Berbindung unter ibmen burch dieſes ver⸗ 
ſonliche Zufammentreffen geleat worden. Hauptſfaͤchlich intereffend 
war es daber allen Theluebmern der biefigen naturforſchenden 
Geſeluſchaft, weine unter Dotter Shwägridbens Präfttam 
befteht, jenen berrlihen Preis von Belehrten im einer oͤffentlichen 
Berfammtung im Lorate biefer Geſeuſchaft zu erblicten, und biefe 
mähere Verbindung eifriger Forſcher durch einem gediegenen Bom 
trag bed genannten Dottor und Profeffor Carus, über en 
Zwer und die doppelte Seite der Naturforſchung (Spetulatien 
und Empirie), auf eine twürbige Welle einartveibt zu börem 
Es in mir Sicherbeit gm erwarten, daß dieſe Berfammiungen im 
forseuden Jahre mir nom allgemeinerer Theitnabme fortgeftjt 
weıden. 

Die neueſte Riteratur bat und mandes Erfreuliche und Ins 
tereifante zugeführt, In MN, Müälters Glauben, Wiffen and 
Kunft der alten Hindus ıc. wovon ber erfle Band (Mainz, bey 
Kupferberg) erſchieuen if. iſt das Witiafle gefammelt, mal 
zur genauen Renntniß der altindiſchen Kultur did jest erferſcht 
worden if, Zu einer menen Wiffeniwaft , tbeotogif®e 
Aenperit, ift von bem verdienten Profeifor Kaifer in Em 
langen „im feinen Ideen zu einem Epflem ber allgemeinen Iheos 
logiſchen Aeſthetit (Erlangen bev Paim). ber Grund geleat wor 
ben. Er vertekt unter ibe bie Wiſſeuſchaft von den religibfen 
NRäprungen und beren Darftellungen bur bie Kunſt. — 
als theoretiſch· muſitatiſche Schrififtieller befannte Gottfried 
Wever CGezt im Darmſtäabth, beffen Xbeorie ber Tonfegfunft 
bald eine neue, Überarbeitete Audgabe erleben wird, Dat im er 
ner fleinen Schrift: Ullgemeine Mufitiebre für Lee 
rer und Lernembe (Darmfladt, bey Leste), mit berfeiben 
Kiarbeit umb Eigenthümlichteſit, bie jenes Wert amszrichnet, 
diejenigen Lehren vorgetranem, bie eben, ber [ aͤberhaupt 
mit Tontuuſt prattiſch beſchaͤftigt, obme Ruͤckſicht anf einen ber 
fondern Zweig berfelben, zu wilfen nothwendig find. — Des 
Breunden ber ergäblenden Dichtung fann ich bie erfreutiche Nach ⸗ 
richt geben, daß fie in bem, unter Mebaftion bes Unter zeichne ⸗ 
ten erſcheintuden, Taſchenbuch zum aefüigen Wergoügen ffir 
1833. eine neue bumoriflifde Novelle von Ludwig Taet 
Gunter dem Tuel: Die Neifenben) leſen werben, welcht zu 
dem geiftreigften Spdpfungen diefes Dichters — 


Beplage; Literaturblatt Pr. 86. 
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— Immer reicher hard der Vorzeit Gaben, 
Beut ein Geſchlecht dem andern froh die Hand, 
Und paart im Wettlauf Greiſe, Männer, Knaben. 


A. W. Schlegel. 





Alterthuͤmer vom Schloß Dengrave in Suffolk. Hengrave Hal für die, damals gewaltige, Summe von 


In England wird dem Geſchicht wie dem Romanen: ER aus Familien: Arch PER 
hereiber durch das Werbaudentepn und die Belanntma- | Nachrichten fagen uns: Sir Thomas habe (de: Gärten 
dung von Dentmärdigfeiten einzelner Menſchen, und Fa: | in holändifhem Geſamag von ausdrucklich deibalb aus 
milien mandes febr nutzliche Diaterlal zugetragen, Hume Holland verfchriebnen Künftlern ante R H 2 

i = r . . gen laflen; die Waſſer⸗ 
bätte ohne dieſe Hulfamittel mitt feine Gefhichte und | puupe fpieten darin eine große Mole! Das Schloß felbft 
Walter Scott nicht feine Nomane ſchreiben fonnen. DObne war groß und prädtig; wirnich gebört auch rw Eingaugd: 
fie bleidt jene eim farblofes Gerivb und Diefer entbedrt | gesiube, weihes- noh vorhanden it, unter die fhduften 
Nationalität und Wahrbeit. Inter den Nachrichten von Reſte Achter alt englifher Bantu Ri d ter den 

FF ernyelnen Familien entbält die Befcicte der „iterihämer | >. * ee nn 

” melbe Deich * — Tudors gebraͤuchlichen prädtigen Styl. Ein aluͤckticher 
Ä m... = e dieſe Jahr in London erſchien, ei⸗ Zufall erbielt die Verzeichniſſe, fowol der Zimmer als ihrer 

ge ſehr bezeichnende Züge. Ausihmüdung und ibres Gerätdes, und es wird für unfre 

Hengrave Hal, bey Burp St. Edmund ift ein anfehn: | Leſer nicht ohne Intereſſe ſeyn, eine theilweiſe Ueberſicht ‚ 
libed Deufmal der bürgerliben Baufunft aus dem fee: | davon zu nehmen, um die Einrichtung auf dem Landbaufe 
zehnten Yabrbundert, es ward von Sir Thomas Kptfon, | eines reihen Londner Kanfmannd, Bauguierd oder bergleir 
einem reichen Loudner Kaufmann, zwiſchen den Jahren | ben im Unfang des ſechszehnten Jahrhunderts mir ber 
1523 and 1535 erbaut. Sir Thomas war 1533 Sherif | Ausſtattung eines der jeßigen, in allen großen Weltdege 
won London, er hatte 1522 Hengrave, dad im Doomsdaps | benbeiten eingreifeuden Handelsherrn zu vergleichen. Es 
boot*) Hemegretha genannt wird, vom Herzog von Bus | gilt bier nicht nur Unfwand gegen Aufwand, fondern mas 
tingham gekauft; der König Heinrich VIII erhob aleriep | wir von Sir Thomas Schloß Einrichtung mittheilen, gibt 
Einfpeuc dagegen, der reiche Londner Burger behielt aber | zugleich einen Begriff vom den Zeitvertreiben und geiel: 
Derht, und baute demnächſt auf feinem Grund und Boden ſqaftlichen Hulfeguellen eines Mannes jener Zeit. 
Wir finden unter den Zimmern eine Ah 

*) Doomsbanbeor, das allgemeine Lebnabuch und Katafter, (und Dehinit von —* — —— Dandy 
weiches tim eilften Tabrdundert unter Wilhelm ben Eroberer | Ten Hemidmetem Kabinet, hätten wir bev Leiden 
angefertigt ward, wirb im fünlgtihen Archiv aufbewahrt und | auch gebört, ob auch gemwichtige Mehfelberen berg fit« 
no bed allen vorfommenten Geſchaͤften zu Rath gezogen, Haben, iſt unsundefanut); allein nun fommt „ein Mu 
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simmer, Efzimmer, Hauptzimmer““ (chiefe chamber) 
und audre, welche von unfrer modiſchen Einrichtung fehr ab: 
sehen. Betrachten wir die bed Muſikzimmers: 

In dem Zimmer, mo bie Muſiciſons fpielen. (Sir 
Thomas Kptfon hatte, mie die Nachrichten melden, uns 
ter andern, längere Zeit einen damals berühmten Zons 
Tünftler und Komponiften: Robert Johſon bep fi, von 
dem einige Balladen: Weiſen no test gelungen werben.) 
Die Wände find mit blau und gelber Seide behangen. — 
Ein langer Tiſch mit zwey Schemeln und zwey Baͤnken. — 
Mufitaliide Inſtrumente und Notenbuͤcher. — Eine böl: 
gerne Kifte mit Schlofi und Schlüffel mir ſechs kleinen Bet: 
gen. — Eine gleiche mit ſechs Violinen, — Ein Sehbaͤus 
mit firben DMecorders (ein Blasinſtrument). Wier Hör: 
wer, von denen eined ein ſtummes Horn (?) (mute cor- 
aute.) — Eine große Baßlaute und eine Eleine Laute obne 
Gebaͤus. — Eine drevfache Laute (trebble lute) und eine 
Leine Laute ohne Gehaͤus. — Tine Bandore (ein lauten: 
aͤhnliches Fuftrument, unter ber Königin Elifaberb von ci: 
nem Londner Bürger: John Roſe erfunden, mahricein: 
lich ber italienifhen Pandura aͤhnlich) und eine Fitter mit 
beppeltem Gehaͤufe. — Zwey Polaunen mit Ihrem Gehäus, 
— Awen Waldbörner, ein Eurtoll (Art kurzes Kanzot). 
und eine Epjarde; (mas wir Serpent nennen). — Zwey 
Flöten ohne Gehaͤus. — Ein Paar feine Birginalle (Kla⸗ 
vieimbel), — Ein Blasinftrument, gleich einem Klavicım: 
del. — Zwep Notenbücher fir die Laute, in Leder gebun: 
den, — Nun werden ein und viergia Notenbicher berarredh: 
met, berem jedes fünf bis acht Zonftüte nibält. Dann 
folgt: ein großes Notenbuc, das von Gadir fan, in roth 
Leder und vergoldet, — Fünf Buͤcher mir italieniſchen fa- 
la's. — Gründliche Mufitliebbaber müffen ben dieſer Her: 
säblung die größte Begierde empfinden, dieſen Reichthum 
alter Mufit, wenn aud nur zum Theil, geretter zu chen. 
Schwerlich wird fie aber befriedigt werden ! 

Das Eßzimmer entbielt anfer ber bamatıen Mand: 
bebängung und Tiſchteppichen, zwep große Armſtüble 
(Gwahr ſcheinlich für den chriamen Hausherrn und feine frau), 
einen Heinen Sefel und kleinen Schemel, ebenfalls mir 
Damaſt bededt, dann vier lange Kiſſen, nenn mit Teppi: 
hen bededte Seſſel, einen geflochtnen Schirm, und ein Schach⸗ 
bret mit den Steinen in einem ledernen Sad, 

In dem Haupfzimmer beinerfen wir beſonders: Tep: 
piche vor den Fenftern und eine mohlriebende Dede über 
das Bert zu legen, einen großen Epiegel, Kiffen und Gef: 
vl reich von Seide und Gold geitidt. 

Mebrere uoch vorhandene Rechnungen über bad Bar 
meien des Schloffed, geben Mittel gu anziehenden Werglei- 
den mit unfrer Zeitz; auch einige nfchriften von den Denk: 
malen der Famitiengruft ſind aufbewahrt; ſedt darakteri« 
ſtüch endlich find mehrere Briefe zwiſchen Sir Thomas 
Toͤchtern und einigen angefebnen Damen jener Zeit über 


alferiey Klatihereven und Familienzwifte gewechſelt. Uaſte 
Nachwelt findet vieleicht zwiſchen ihnen uud ähnlichen Mes 
liguien unfrer Zeit, auch keinen fehr großen Unterſchied, 
fo zierlich unſer jetziges ſchoͤnes Geſchlecht die Feder führt, 
Wird es zornig, fo its au recht derb. Doc beifen wir 
Stellen wie folgende ſellen felten jepn: Ladv Jermun 
fdreibt an Ladd Unna Spring, geborne Kptfon folgender: 
geftalt: „Ihdr hättet nichts von Enred Mannes Armuth 
ſchreiben follen, denn das ganze Land kennt jeinen Neid: 
thum, und Euch zu beißen und zu freffen, kommt wob! nie: 
mand in Sinn; dazu fend Ihr ein zu alter und gäber Biſ 
fen. Ich hoffe ein beſſer Furter zu finden, da fürchtet ihr 
zu viel, Cure Spisreden find fehr überflüffig, und wüßte 
Ihr, wie wenig man fie achtete, fo fpartet Ihr Feder und 
Dinte u. f. m,” 

Dad ift alio eine zornige Dame vou Heinrib VNH. 
Hofe! Damen, die wie Waſchweiber (beiten und ein Ab: 
nig, der feine Frauen fleifig koͤpfte — das machte einen 
anmutbigen Hofton! 





Guru Nudle und feine Schüler. 
(Beſchluß.) 

Der Geſchichte von dem fünf Schülern bes Guru fol⸗ 
gen noch jieben andere komiſche Benipiele von der Dunims 
beit des Guru und feiner würdigen Schüler, von denen 
wir bie lejte mittbeilen. 

„En Brahman wurde filr einen wunderbar begab: 
ten Propheten gebalten, weil er dem Tropf vorausgefagt 
batte, er würde fallen, wenn er von einem Vaniaudaum 
einen Zweig abbaute, während er auf dem äußern Eude 
deffelben fine. Der Tropf fiel wirklich, nabie dem Pro—⸗ 
oberen ebrfurdtsvoll und jagte: Herr, ihr ſeyd ein großer 
Shafiri; bitte, prophezeyt mir noch mas weniges. Ich 
tin Guru Nudle's Schiller und liebe ihn ſehr. Da er 
nicht mehr jehr jung iſt, fire’ id, er möge bald flerben, 
Sagt mir nur, wann er ftirbt umd woran ich vorher fe 
ben kann, daß fein Ende naht. — Der Brabmann ſuchte 
Aue flͤdte, um zu entfommen: da aber der audere ibn 
beftürmte, fagte er endlih: Aſſanam ditam jivena nad: 
bam, — Was mil des fagen? fragte jener ungeflämm: 
der Brahman ermicderte: Un bem Tage, am welden 
bed Bum Müden kalt wird, ift fein Tod nade. 

Der Zropf verbeugte ſich ehrerbietig, nabar ben Zweig, 
ben er abgebanen hatte, mit in die Mattam (heilige Mode 
nung) und erzählte umständlich, was ihm begegmer war. 
Man, bemunderte bie Weisheit des Brahmanen, wegen 
des vorgefagten Falls vom Baum; der Guru aber wurde 
wegen feines Endes beiorpt und fagte: Bewiß, ber Brab: 
man ift ein großer Ghaftri, denn du fielit, wie er vor 
ber ſagte; daher wird auch feine Prophezeiung meiuet⸗ 
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wegen umtrüglih fen. Aſſanam fhitam jivana naſham, 
ift ein wahrer Spruch. Gorgt daber in Zukunft für mid. 

Bald bernab machte uniere Geſellſcaft wieder eine 
NReiſe. Sie waren abermals auf dem Heimweg beariffen, 
und da der Guru auf einem Pferde ſaß, trug es fich zu, 
daß ein miederhängender Zweig ihm feinen Turbau vom 
Kopf ri. Guru Nudle glaubte, feine Schuler hätten 
ibm den Zurban genommen, ritt ganz rubig eine Strede 
fort umb fragte endlih: Wo ift mein Zurban? gebt mir 
ihn doch wieder? — Diefe verfesten: Wahrfcheinlich liegt 
er uoh bort, wo er berab fiel, wenn er indeſſen micht 
weg lam. Da murbde der Guru jornig und fagte: Iſt 
es nicht nothwendig, alles, was fällt, aufsubeben? Stod 
lief daher alsbald fort, und als er mit dem gefundenen 
Zurban die Straße entlang fam, that er in bdenfelben 
einigen Koth, deſſen ſich des Meifters Pferb eben entle: 
digt hatte, und lieferte ihm fo in Nudle's Hände, 

. Guru Nudle wurde jezt ganz wüthend und ſchalt 
feine Jünger; diele verſezten aber einftimmig: babt ihr 
micht vorber befohlen, baf mir alles, mas fält, aufbeben 
follen? Und nun, dba Stod eure Befchle ausrichtete, zuͤrnt 
ide? — Gura erwiederte: dem ift nicht ſo. Mande 
Dinge müffen aufgehoben werben, andere müͤſſen es nicht. 
ur folter einigen Scharffinn in euern Handlungen zei: 
gen. — Die Yılnger erwiederten, bad fen ibre Sache 
nicht, und baten ihn, er möge ihnen jedes einzelne Ding 
niederſchreiben, was fih zum Uufheben eigue; das fchrieb 
Nudle daun aud nieder. 

Sie ſezten ihre Meife fort; der Boden war ſchluͤpfrig 
und naf, der labme Klepper glitt bep jedem Schritte aus, 
ftolperte und fiel endlib, und ber Guru ftürzte umd fiel 
Kopf unten und Fuß' oben, in einen breiten Graben, 
ſtoͤhute nach Huülfe und rief: Bitte, fommt und hebt mich 
auf. Die Jünger fpramgen herzu, zogen das Verzeichuiß 
berausd, das er vorber geichrieben und ibnen gegeben batte, 
und begannen au leſen: Aufzubeben ift ein gefallener Zur: 
ban, — ein aefallenes Ober: und Uater Kleid, — ein ge: 
fallenes Hemde u. ſ. w. — So wie einer biefer Artikel 
vorgelefen war, zogen die Juͤnger ibn dem Meilter vom 
Leibe; feiner Drohungen und feiner Wuth nicht achtend, 
fpraden fie: Wo iſt in dem Verzeichniß geichrieben, daß wir 
euch aufbeben Sollen? Beigt und das! Wir thun genau, was 
and vorgeibrieben ift, werden aber nie einwilligen,, etmas 
zu thun, Das micht vorgefchrieben if. Es blieb dem Mei: 
fter nichts übrig, als auf der Stelle, mo er lag, mit einem 
Stifte auf das Verzeichniß zu ſchteiden: „Und wenn Ich 
falle, muß ich aufgehoben werden. * 

Die ehrbaren Jünger hoben alfo den Meifter auf und 
wufhen ihn, da er ganı mit Korb bededt war, mit Wafı 
fer, zogen ihn an und führten ibn nah Hand, Um die 
Proptezeyuma dichte der Gurn erft, ald er wieder zu Pferd 
ah, wurde ängtiiuh, ohne aber etwas zu jagen, und konute 


. als Gefangener in Frankreich, wo er 


bie Naht nicht fhlafen. Den Schmerz, welben ibm d 
Kal verurfachte, ſchrieb er auf Rechnung dee — — —* 
Todes und ſeufzte erbarmlich bis zum Mubruch ded Tages. 
Da famen feine Sqület und Nuble jagte, die matten les 
nen erhebend und fenfjend: O Kınder, legt mid in dere 
Sarg und begrabt mic nad der Gittel — Wie? riefem 
diefe erfhroden. — Ach, fagte Nudle: vergaßtinr, Alımasz 
fbitam jivana naibam, und das Yo, im dem ich geiterm 
lag, und das Waſſer, mit weldem ihr mid wuiht? Ich 
war falt am ganzen Yeibe und es it bald aus mit mir — 
Da trat der Narr bervor und jagte: die Worte ded Pros 
pbeten find wahr; aber man muß wiſſen, wie er fie mein- 
te: der lalte Rugen deutet auf Euer naben Zod, aber er 
darf nicht durch äußere Urfaden fult geworden fepn. Ihe 
falt in Waſſer und Sumpf; iſt's ein Wunder, wenn Euer 
Rüden kalt wird? Es wär’ ein Wunder, wenn er nich® 
lalt würde, Drum munter. ‘br lebt no lange; 

Was ber Narr fagte, ſchien dem Gutu wie Vernunft 
audzufeben, der Tag war beiter, ber Weiſe fand auf, aß, 
redete und gina ipagteren, wie vorber. Über einige Zeit 
bernach lag er Nachis in feinem Bette, es reanete Ttarf 
draußen; dide Tropfen fielen dur dad Rodrdach auf dem 
NRucken des Schlafenden ; er erwachte burdnäßt, erfältet, 
ohne bes Srundes bieier Erkältung gewabr zu werden. 
Jezt war ex überzeugt, er werde fterben und fügte zu Teils 
nen Schülern nichts ald, Afanam fbitam jivanı nalbam, 
und wurde bald darauf von ſeinen webllagenden Jingern Au 
Grab getragen, So endigen des Guru RNudle's Ubenteuer, 
beweiſend, dag auch die größte Weisheit die Beſchlüſſe des 
Schickſals nit aufdalten kann. 


Niego’s Bild, von einer Spanierin entworfen. 
(Uus six mois en Espagne, von Joſeph Pechio.) 


„ Ib babe fein Bild fo treu in meiner Seele aufaefaßt, 
dab ibm, wenn ich malen fönnte, auf der Leinwand fein 
Zug fehlen follee, Um aber bieien Zügen ihren ganzen Hud: 
drud zu geben, iſt es nicht genug, malen zu konnen — 
man muß ſelbſt von dem beiligen Feuer der Frerheit durch⸗ 
gluht ſeyn, das in feiner Seele lodert, Riego ift mitt 
ſchön; aber was lieat an der Schoͤuhert der Geſtalt? Er 
tft von den keideniwaften belebt, bie viel mehr anzieben, 
mie Schönheit. Immer noch glaube ih ferne ſchwarzen, 
belebten Augen zu ſehen, bie beübraune Karte feines Ges 
fibtd, den Mund, um ben ſich die jarteſte Empfindung 
durch eine feltene Beweglichkeit der Muskeln ausdridt. 
Sein Haar ıft ſchwarz, feine Stirn beonab kabl, obaleich 
er kaum drenfig Dabr gelebt bat, Sein Wuchs ift von mit: 
lerer Größe, aber dengoch iſt viel Kriegeriſches in feiner 
Geftalt. Sein Bang ik der eineg Helden. Stine Liete 
sur Frepheit ift verzebrend. Er ift jo verwundbar in dieſem 
Gefühl, daß man voriges Jahr, während ſeines fünftägk 
gen Aufenthalts in Madrid, deuziih wahrnehmen konnt, 
wie fehrer leide. Man fonn jagen, dab er durchjichtin (ed 
fo deutlich fatldert fi auf feinem Anti, wa feine Ser 
bewegt. Cr bat feine Spur jener moftiichen Shwertin 
die man an Ehrfuchtigen to oft wabrnımmme 5 —*2 ver 
gläbend, zu Kibn, um ſid lange im ermem —— ren 
tiefen zu Fönnen, Brüuderlich lebt er mit .. Unter: 
Krieger; tägli giebt er einen Gemeimen rend 
offisier feines Megiments au feme Tafel. 


yo zuwen Tabre 
Kriegs für Spaniens Unabbängigfeit — 





1068 


wen Geiſt dur die Belanntichaft mit der Frangdfiihen Lites 
ratur zu bilden. Er fprict das Framyöfiihe zur, eben fo 
das Jialieniſce; fehr Uebenswürdig ift er im Umgang mit 
unjerm Geſchlecht. j 





Korrefpondens » Nabrichten. 
Hamburg, im September. 

Folgender Zug wmeigennügiger Menſcheunebe verdient anfr 
gegeianer zu werden. Ein armer Kuͤfer (ven uns Müper ge⸗ 
nanunt, und in jebem greßen Handtungſhauſe zum Berpaden 
ver Waaren ober zurn Zuſchlagen der FJaͤſſer augeſteut) mit Ras 
men Jobann Frick, vertor ver mebrern Jadren feine Steile 
in einem unferer erfien Handitingäräufer . wen baffelde geywim 
gen war. faſt gan jeine Beimäfte aufzugeben und fich einzu⸗ 
(mränten. Der brave Küfer erhielt zwar eine andere Auſſelluug 
wieder, aber fie trug ihm Enitm bie Hälfte beſſen ein, mas er 
früber verdient, und womit er fin und bie Geinen notbbürftig 
ernährt hatte. So trat dem arınen Manne, troy feines Fleles, 
gar oft bie Gorge Über die Emiweite feiner arının Mobnung, 
und nur anf bad Netbwendigſte mußte er fich und feine Familie 
brihränten. Beine Heiterkeit und feine Toätigteit erlitten aber 
feinen Etoñ durch biefed umverdiente Mißgefobiet , und beſſern 
‚Zeiten frob vertrauend barreud, lebte er bad ſabue Leben reger 
Mebeitfamteit nud Genüglamteit,. Ku einem Sonntage fübrt iu 
fein Weg an einem uuſerer Fleeten voroep; eine Menge Neugier 
riner bat ſich um baffelde verfammeit und gaffe Ginas. Er tritt 
au; hing und erbiicht eine alte Fran. bie in das Waſſer gefal⸗ 
ten IM und mit ben Flutben in augenſcheinlicher Bebensgefabr 
tampit, weit fi in biefem Fleet eine in tem Auzenblick gebende 
Varermühte befinden, deren Raͤber bie Ungluͤccliche mit bem 
ſa auterhafteſten Tode bedrchen. Done ich zu beſinnen, Ieat 
unſer Betermann felmen fonmäglihen Word ab. den er nicht 
germ verderben fehen mochte und berdımiät bie Flutbhen, die ihn 
von der Klten trennen „ bie er dann ang flartem Arm ergreift 
und an bad Ufer bringt. Obne den Dant der Umftehenden unb 
der Beretieten angubören, bangt er feinen Rock uͤrer den Urm 
und gebt nad Hauſe, um ſich umzutleiden. Gar nlapt mebe 
der bombergigen Zimt ardenfend, bie er audäste, wird er vor 
unsern VPoligenberen gefordert, und ſich feines Veſen bewußt, 
begſbt er ſich zu dicſein. Er wird, dort angelengt, um jenen 
Nawen befragt, und ald er dirſen genaunt, ertundigt ınan im, 
ober zu der uud der Zeit eine Frau dem Waſſer entriſſen babe? 
und nachdem er dieß einfach bejaltt .„ ſagt kbın ber Potiscoberr 
mit freundliger Mieene, er moͤge fi gelesemtiich zus dem Hru. 
Dertor Di. begtben, ber ibın erwad zu fangen babe. Ws er zu 
die ſim fommt, wirb er wegen feiner That, bie er febr einfach 
und natürlich, aber keineswegs außberorbentid und iobendiwirs 
dia findet, febr gelobt. und ber Dotter M. will ibn eine Summe 
Beides zuſſellen. „Herr, fagt er jeyt in feiner ausdructvollen 
nichertentihen Mundart, Gelb wi ich nicht file das haben, 
was ich für meine Piotr gu tbuam breit; ip mäßte mich ja ewig 
faimen,, für jo etwas Geld zn nehmen, aub war ja gar nichts 
baten , bie arme frau ein bidchen aus bein Waſſer zu zieben.“ 
Da er fi durchaus weigert, bie augebotne Summe zu nehmen, 
ſiebt man fi endlich gezwungen, ibm geben gu laſſen. Die 
patriotifae Gefeufhaft bat diefem Ehreninanne bie große ſUberne 
Eprenmedallle zugeftellt, und biefe bat er mit lebbafter Freude 
empfangen, Diele wird fletö durch ein Belobungsſchreiben bes 
gleitet; „bie will ich, ſagte der ware Mann, meinen Mindern 
and Sindestinbern binterlaffen ; fo viel Ehre habe ip micht wer: 
dient, aber frenen kann ip mich bob wobl baräner! * 

Aus biefem Bevſpiele erficht man aber auch, wie Ämfia 
jene menſcheufreuubliche Gefenimaft, derem ib oben Erwähnung 


bat, bemüht ift, das wahre Verdicuſt aufzuſuchen und zu bes | 


lohutu. 


Fine neut Vererdrrung unſtrer Behörde, Miemand als 
mwahnfinig fentfegen zu laſſen, bis fein Zuſtand vom Gefunde 
deitsrathe als ein faster auertannt worben, der eine jo harte 
Maßregel notbwendig macht, muB allen Gutgefinnten widtoms 
men ſeyn. Es folen fih. aber ſchon früher, Källe ereiomet 
badtu, woman Menſchen als gerrütter am Geifte erfiärte und 
fie feſtſezte, um fe pihinber gu Hunern. Auch unſere Potiſeh, 
fiber die bisher mit Necht jo manche Plage geführt ward, ſcheint. 
feit ber würbige und tbätige Senator Upendrotb an Ihrer Spitze 
ſteht, aus ihrem Ietbargiiden Schlummer trwacht zu ſeyn und 
eine ganz andere Geftalt anzunehmen, Zuͤr eine fo orche und 
beubiterte Stadt, als Hamdurg iſt. barf das Poligeoiweirn nes 
wie ars ermas jeher Wichtiges genanut werben. Unfere nirdere 
Bottstlaſſe it. mit wenigen Ausnabmen, fo ziemlich vecberdt; 
der gaͤnzuche MWerfau derſelben it won der Zeit an zu datiren. 
wo wir franzöfifge Untertbanen wurden. Faſt die ganze nirdere 
Boltotlaſſe beiinäftigte ſich in jener Zeit mir dern Einfawäsrgen 
wereotenee Waare. Abdends, mens vom diefer Arben arrant 
ward, hörte man biefe von Nichta reden. ald vou den Beiräse 
genen. bie fie ben Tag Über gegen die Manıb: Beamten verübt 
baten; ſelbſt Kinder excellisten in allen mödgfisen Arten von 
Betrug. Die Unredlichteit, bie dadurch ſchen dem jungen Mer 
muͤthe eingeimpft ward, bat ſeltdem fortgewitert , und bie > 
fen, nabrumgsiofen Zeiten reiften bie giftige Frucht. Wer bie 
eimas von dem kuinern Wertäufern erbandelt, mad febr auf 
feiner Hut ſeyn, um nicht betrogen zu werden; Mad uns Ger 
wicht find faſt immer verfaͤlſcht, und cs wäre wohl an ber Zeit, 
daß bie Potizen auf diefe einmal ein wachſames Auge richitte. 
Das, mad wir burn bie frauzdſiſche Ottapation in dreſer Kim 
ſicht gelitten , wird durch Sohrkunberte wicht vertiigt werden the 
nen, ab Bien ift, meiner Anſiſcht nad, ber größte Bertun. ten 
wir erfeiten ferien, Menſgen. bie durch Amt und Pit mer 
zwaugen,, viel mit ber uledern Voltstlaſſe verfebren mäſſen. 
führten nad anb na eine Verachtung ned Bitterteit gegen die 
Menſchhtit im fi entfliehen, de fie unglüctlich machen möſſtu; 
bieh in wamentlih mit ben Urmendrsten bee Kal, und 
junge Uerzte, die entweder aus Menfcherfvenneiteteit, ober um 
ſich daburch Praris zu erwerben, fin zu biefen Steuen melden, 
teen fie mieder, ſotald fie nur irgend sbunen, denn bie Erfahrugn⸗ 
arme bie die dey der Aueüeung ibres Amtes maben, find fo 
niederfniagend und geiftticrmattend, bab iıre Geſnudbeit ſeteſt 
darunter Teiber, mebr aber no ihr Herz und ibe Moitweuen 
gegen bie leisende Menſcalait. Es iſt tein erfreniinea Geinäit 
ſelche Dinge gu berünrrue, aber dom muß es von Jeit ya Zeit 
sefwelen, um eine allgemeine Uererſicht Äder das Wirten wad 
Treiben einer großen Stadt zu geren. Ades, was ſich eine 
ſolchen nur naut, wird durch bad fo allgemtin perrſchende Ber 
derbniñ angeſteft, unb fogar bie Landleute, ſonſt ein fo rediie 
cher und guter Mienichenfalag, die inre Produtte ſelbſt in Die 
Stadt bringen „ find bier abgejeimte Berrüger um fo fiterer. 
ba man fie für abrliaer, als die übrige Handel treisende Maße 
baͤtt. Erfrenli it dagegen Die Bemerfung, bei unter unferm 
Mannfaktur⸗ und MoteWaaren: Hindiern ein Meiſt ber Recht⸗ 
lichteit und Bitligfeir erwagı IN, ber fräter mis da war. 
Fall in alleu befannten und arbbern Laͤden erfleht man bus Bes 
nötbigte obne dingem gu dürfen; dev Ranfnann fortert nie 
mebr. ald man arben muß, und nimmt bem geſendeten Direfts 
boten nicht mehr ab. als er von der Herrſchaft fordern mürbe. 
Räben, wo ein fo enter uud rechtlicher Verfehr getrieben wird, 
find deſbals auch immer ſtart beſucht und kemmen aut fort. 
waͤbreud bie gu Grunde geben, wo man noch juͤdiſch Überfordert 
und ſich abbingen laͤht. 

Der Beſchluß folgt.) 


um 
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Koft euch nicht den Sinn berüden; 

Ourch deu grauen MWoltenfior — 

Tritt bie Sonn’ auch niat bervor — 

Mus zuweilen Blaͤue bliaen. 

Eiter mit, ber Mai tert wieder, 

Dog bie fluͤcht'ge Stunde kommt nicht mwirber. 


Herbſtlied. 


Natur iſt ſchoͤn im jedem Kleide, 
Auch noch im Sterbekleide ſchoͤn, 
Wenn über Moor und über Haide, 
Die leichten Silberfaͤden webn, 
Wenn nm die hingeftreuten Loden 
Der Bäume dichter Nebel wallt, 
Und wenn der Sturm gleich Todtengloden 
Durch bald entlaubte Zweige halt. 


Dann pflegen wir binaus gu wandern 
Und ſchaun ung ſtill und beimlich an, 
Und geben Eines an dem Andern, 
Was wir im Sommer nie getban; 
Die Ufter ſcheint ung anzulädeln, 
Es iheint das Moos fo grün und weich, 
Die Blätter felbft, die roͤthlich fächeln, 
Eind fpätgekeimten Blürden glei. 


So laft und immer weiter geben, 
Vielleidt fommt Mancher noch herbep, 

Und bleibt bedaͤchtig vor ung ſtehen, 
Umd fragt, was und begegnet ſed, 

Dad aus den Mänteln, aus den Hüten 
So freundlihe Gefihter ſchaun, 

Drauf belle Früblingemorgen blühten, 
Drin helle Früblingshimmel blaun. 


Dann fagen wir: Nur mitgegangen, 
Und feit geibluangen Arm in Arm, 
Und bald erfüllt ih dein Verlangen, 
Bald wird aud dir dein Kerze warm, 
Denn wenn bie berbitlich trüben Netter 
Um Tempel wehn und Süulenfnauf, 
Dann ftellen wir des Lebens Götter 
Um liebſten in dem Herzen auf. 


Quibde, 


(et 


Geſelligkeit fpinnt reiche Fülle 
Aus Fäden von dem Wielenplan 
Und jener MWolten finſtre Hille 
Stedt früber unjre Kerzen an, 
Die lieben wadern Knaben kommen, 
Die zarten Mägdlein in das Haug, 
Und was Natur ung kaum genommen, 
Spricht unfre Bruft in fie hinaus. 
Buchner. 


Die Heirath durch zwölf Worte. 
(Aus dem Tagebuche eines Reifenden.) 


Eine Erzählung nad zwölf vorgeſchriebnen Worten: 

Erinnerung Geduld. Hank. Eben. Fenerwert. 
Sturmwind. Gamers Derewige Jude. Hoffe 
nung Haſenfuß. Pbitoſophie. Top. 

Finſterniß umgab mich, — der Donner hallte im Ge 
birge — der Regen goß, und ein furhtbarer Sturm: 
wind drohte, die hoben Eichen umzureißen, nur bie und 
da erhellte der Bliß die Wildnig, — I fuhr durch einen 
Wald, wir hatten und verirrt, und die muden Pferde wol 
ten nicht weiter; der Poftilien fdimpfte umd th war miöt 
freundlich. Ploͤtzlich war uns, als erblidten wir Licht. mm 
nad einer Fleinen Zeile hatten wir ein artiges gie 
erreicht; gaftfreumdlid nahm man mich auf; man f ran 
mic zum Herrn des Hauſes und ich erfannte in ibm ergab: 
meiner Univerfitätäfreunde; yieles battem wir und ei mei: 
len, und aldi eben am eine der räprendbften Scent 
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ned Pebend kam — erſchlen Holders Weibchen, bie liebliche 
Eivie; wir ſezten ung zur Tafel; Elife war allerliebft, be 
ſonders bewunderte id Ibren Witz, und bie liebenswuͤrdig ⸗ 
ſte Geſchwaͤtzigleit, bie je ein weiblicher Mund fir mid 
hatte; fie ergäbire die undedeutendſten Dinge, doch glaubte 
man, das Intereflantefte zu hören, durch die Art, wie fie 
Alles vorteug, felbft ihre Ummftändlichleit war mit fo viel 

laivetär gewürzt, daß ich mit wahrem Vergnuͤgen der Nied⸗ 
lichen zubörte, Ich außerte mein Wodlgeſalen am ihrer 
Gefprähigkeit, und winfchte meinem Freunde Slück. Das 
Edepaar lade — und Holder verficherte mich, daß er Eli 
fens Kunſt zu ſchweigen, ihren Beſitz verdanke. Meine 
Neugierde wurde rege, — denn ich geſtehe, daß ich Eliſen 
eber jede Kunft zugetraut hatte, als jene — zu ſchweigen. 
Da wir noch ein Stundchen batten bie Mitternacht, fo 
veriprah Holder, mir die Gefcichte feiner Braurwerbung 
mitzutbelen, Mit gefpannter Erwartung rüdte Ih mei: 
nem Freunde näher, und er begann ; 


„Meine akademiſche Laufbahn war geendet, ich eilte 
zuruck auf meine Güter, und freute mic herzlich, alle die 
Freunde meiner Jugend, alle die Spielpläge und ihre Iteb: 
üchen Erinnerungen, wieder ſo nade zu haben; doch 
freudiger na Flopfte mie das Herz, Dachte ich an Elife, meine 
fhelmtfe Eoufine! Mir elübenden Farben malte fie meine 
lebhafte Phantafle und wie ſehr übertraf bie Wir llichkeit 
dieſes Gemälde! Doch wie fie an Schönbeitgemonmen batte, 
fo datte ib — wie es mir ſchien — das Vertrauen ge: 
gen mid) verloren; oft fonnte ich fie feben, doch immer 
wußte fie mid in einer gewiſſen Entfernung zu erbalten; 
wein Gefuhl durfte mich nicht Iprechen laſſen, auch verließ fie 
pöbt felten mein Oheim, wann ich zugegen war; vergebens 
waren meine Wunſche; ich Tonnte mih wicht von ihrer 
Liebe übergeugen.’* 


„An einem freundlichen Sommer:bend ftand ich mit 
ihr anfder Terafe, in meines Odeims Garteu; Elife ſchien 
fo weich geſtimmt, ſchweigend blidte fie in bie Ferne, 
fie glich einer Verflärten! Werloren im ihren Wublid 
wagte ib es niet, bie fenerlice Stille zu unterbreden 
— da entfiel Elifen ihr Taſchentuch, Ich büdte mich darnach, 
glitt ang, und flürzte die Teraſſe binunter — Eliſe ſchrie 
— uud iprang mir nach! — Dieß war der ſeligſte Augen⸗ 
blid meines Lebens!" — 


„3% war auf. eine Baumwurzel gefallen, und batte 
meine Stirne verlezt. life kutete vormir, Thränen jtan: 
ben in ihren Schönen Augen, und heftig sisternd, bemühte 
fie ib, des Blut meiner Meinen Wunde zu ſtillen; ad! 
ich fühlte feinen Shmerzt — — „Eile, flüfterte ich 
— „Uebſt du mi?" — "fie drüdte ibre Haͤude auf ihr 
perrätberiiched Herz, und bliette gen Himmel. — Ich ver: 
fand ſie: — Run kamen Leute, man bebanerte mid; man 


- wollte, ich dachte nur am Zlife, fab nur ihren fügen Blid 


vol Theilnabme + — 

„Des andern Tags lieh mid mein Obelm rufen — 
eln böchft intereffauter Mann; mit vielem Weritand ver: 
einte er eben fo viel Redlichleit, und Menſchenkenntuiß, mit 
Scarffinn, Wit und Laune wuͤrzte er jede Geſellſichaft; doch 
ein Hauptzug feines Charaktere war: Gonberbarleit! Er 
baßte das Gemöhnliche, fein Stedenpferd war, mad man 
fo das Genialiſche nennt, jede Angelegenheit des Lebens be: 
trieb er mit Originalität und Laune, 

„Guten Morgen, Hans!“ — rief mein Obeim, «is 
ih mit etwas zögernden Schritten in fein Katinet trat, 
und hieß mich ihm gegenüber fiken; „Du liebſt meine Tod: 
ter?“ — fuhr er fort, indem fein Blick feft am mir ding; 
„Befter Odeim!“ ftotterte ih... „Schon aut” — verisjte 
ber Zannige, und lachte ob meiner Zartlichkeit; Ich war dur 
biefe lakoniſche Kürze in einer fonberbaren Kage und ım 
nicht geringer Verlegenbeit, — „Hane!“ — ſprach 
er nach einer Weile, im welcher er ſich an den Folgen einer 
ſolchen abnungsvollen Pauſe geweidet hatte, — „Du folk 
meine Tochter haben, Dec nur unter einer Bedingung.” 
Jezt folgten ganz ungeheure, riefengroße Verbetfungen von 
meiner Seite, und nachdem ich einige Welten erobert, und 
ein Paar bundertmal für Elife geftorben war, fuhr der le 
ende Oheim fort: „Dieß alles ift es nicht, Kerr Neſſe, 
mas ich will: ſchwer ift die Aufgabe, doch nicht halshrewend; 
Eitfe gewährt bir eine Unterredung, aber auch nur eine, 
mo du ihr in meinem Bepſeyn beine Liebe erklärft, bie 
Antmwortendürfen nur in gwölf einzelnen Worten britchen; 
weißt du wach Verlauf diefer Worte, ob Me dein Weib wer: 
ben mill, fo babe ihr meine Cinwilligung, wo nicht; fo 
bleibt Eliſe des Herrn Neffen Eoufine, und damit hafla!* 
— Du erräthft mein Erſtaunen über dieſen abenteneriis 
hen Antrag; allein ich Fannte den Oheim — und fügte mich 
in jeine Laune, life erfhien, „Hans billigt meinen 
Plan,’ ſprach der Oheim, zu dem holdem Mädchen; fie ver: 
beugre fih flumm, nnd das Cramen begann, 


(Der Beſchluß folgt.) 


—— 


Die Methodbiften. 
‚(In England und Amerita.) 


Die Methodiften find wohl die zahlreichfie und ausge 
breitetite Sette ber chriſtlichen Kirche tn Eagland und 
Umerifa. 


an 





*) Diejenigen unſerer Lefer, weine über dieſen Gegenſtan 
die von bem Werfoffer benusten Durilen vachleſen mein, vers 
toeifen wir auf Modbeim’s Inst, Hist. eceles., Nemevers Beb 
fen, Gonde, Gtäubtin®firafige Geographie und Etatifif, Ge⸗ 
mälde der nordameritauiſchen Frtyſtaaten, Magazin für dit 


wuſch die Wunde and; ich wußte nicht, mad man mit mir | newefte Geſchichte ber Miſſionen u, ſ. w. 
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Diefe Sekte entikand in der erſten Hälfte des achtzehn⸗ 
ten Jahrhunderts in England, mo fie im Jabr 1723 von 
ber Univerfität Orfort ansaing. John Wesled, im 
Jahr ı702 geboren, der Sohn eines Predigers in Erworth 
in Linceluſhire, mar idr eriter und eigentliher Stifter, 
Frübere Schriftfteller ſcheinen noch nichte Zuverlälliges von 
ihnen gewußt zu haben, Der Grund mag vielleicht darin 
liegen, daß bie Grundfäge diefer wenen Lehre ſich zuerſt nur 
unter dem niedrigften Pöbel ausbreiteten, wiewohl die Zahl 
ihrer Anhänger ſehr groß war. 


MWeslen barte ſich zuerſt nur mit einigen Freunden, 
unter denen auc fein Bruder, Carl Wesiep, war, auf 
der Umniverfität Orfort vereinigt, nm das neue Teſtament 
fleißig zu leſen, und ſich mit einander darüber zu unterbal: 
ten. Mehr ſcheint er vor der Hand nicht gewollt zu haben, 
und mecte bamald wohl fo wenig an die Stiftung einer 
neuen Religions = Gefellichaft gedacht haben, ald Kutber, ba 
er feine Theſes gegen den Wblap: Kram an der Schloß: 
Kirche zu Wittenberg anfchlug, an eine Reformation in dem 
Umfang date, wie fie nachher erfolgte. Allein ſchon drep 
Jahre darauf, im Jaht 1732, trat Georg Wbitefielb, 
17134 zu Blogeiter geboren, ber Heinen Gefellichaft bep, 
Er batte ſich von feinen frübern jugendlichen Ausſchweifungen 
erholt. war zuerſt Kellner in feines Vaters Haufe, und bezog 
von da aus die Umiverjität Orford. Bep feinen gro: 
Ben Talenten und der Gabe au predigen, die er in ei— 
nem außerordentlihen Grade beſaß, und wodurch er die 
Herzen der Menſchen zu rübren und zu geminnen mußte, 
war er buld das eiſrigſte, thätigite und einſlußreichſte 
Werlzeng zur Bildung und Ausbreitung der neuem Ge: 
ſell chaft. 


Weil diefe junge Männer ſich ſchon auf ber Univerfität 
einer großen Strenge der Sitten befliffen, und im alle ihre 
Geſchaͤfte eine gewiſſe Regel und fiebende Form braten, 
und Weslep feinen nun einmal gefaßten Zweck durch 
Begrundung eiued firengen tdeologiſchen Syſtems zu errei: 
chen ſtrebte, je dekamen fie den Namen Methodiſten, der, 
mie der Name: „Quaͤcker,“ ein Spott: Name ift, worin fie 
fi aber ſowol zu gefallen ſchieuen, als dieſe. 


Der Grunb diefer Vereinigung lag darin, daß die jun: 
gen, fanatiihen Köpfe die alte, unbergliche und kalte Form 
und Lehrart der anglifanifben Kirche durchaus nicht an: 
fpreben konnte, Wer dieſen Sortesdienft genauer kennt, 
wird ſich auch mit derüber wundern. Wie in der fatboli: 
ſchen Airche die Meſſe, fo madr in der anglitaniichen die 
Liturgie einen weſentlichen Theil des Gottesdienſtes aus, 
nur wird er durch feine Cinförmigfeir um fo kälter und 
trodener, als ber katholiſche durch feine Abwechelung, und 
fein Außeres, die Sinnlichkeit mebr anſprechendes, Bewand, 
die Gemuther mehr anzieht. Muß ſchon diefe Kirurgie, 


ne 


melde in dem vorgefriebenen Gebet, Belang mit Palmen, 
bem allgemeinen Sündenbefenntuiß, Gebet, dem Mater 
Unfer, einem feſtſtehenden Walm, einem Kapitel aus der 
Bibel nah der Orbuung, dem apoftolifhen Blaubensbe 
leuntniß (an Feſttagen dem athanafiihen), wieder dem Ba: 
ter Unfer, Gebete, Fürbitte für den König und das Land, 
noch einmal dem Water Unſer, eudii ber Litanep, mit bes 
fändigen Kefponforien ber Gemeinde und zulezt dem Be: 
gen befteht, — muß ſchon diele Liturgie einem Menihen von 
mehr Einbilbungstraft und mehr Eifer für Religiofität wir 
derlich ſeyn; ſo muß es die, auf die Liturgie folgende, Pre 
digt noch mehr ſeyn, Die gewöhnlich aus einer furjen, 
fireng moraliſchen ober dogmatiihen Betrachtung beftebt, 
und von dem Prediger mit einer Monotonie, mit einer 
Hälte, mit einer Schläfrigkeir uud Herzloſigkeit abaeles 
ſen wird, woben mehr der ſeltſame Kontraft, den die innige 
Undäctigfeit der Gemeinde mit Der SHerzloflgleit des 
Predigers bildet, als bie Umpufriedenbeit einiger feurinen, 
ia fdwärmeriihen Köpfe, wie Weslep und White 
field, mit diefem Kultus, umnfere Verwunderung erre: 
sen muf, 


(Die Fortiehung folgt.) 


Korrefpondeng « Nabridten. 


Hamburg, im Erpiember. 
cBeſchluß.) 


Die Geſelligtelt ſcheint dur bie drückenten Zeiten im 
umferer Stabi gewonnen zu haben, obgleich jezt febr feiten rede 
Geſellſchaften mehr gegeben werden. Man fühlt mehr 
bad Bebärfeiß, ſich auzuſchlie ſen, und fommt desbalb freunde 
ſchaftlich unb ungelaben zuſamnen. ine freundliche Suͤte iſt 
es aus , da Frauen fih am Morgen auf en Paar Stunden 
zum There brfuben, denn in allen größern Käufern, two crit 
sach ber Borſe zu Mittag gegeffen wird , trintt man wm 12 
Ubr Thee amd iät etwas Butterbrod dazu. Diefes Früͤteſtück ift 
einfa und wenig fofffptelig, und man finder ſich dazu ein. ohne 
nbtbig zu haben, grobe Toilette zu machen. Abeuds, beſonders 
im Winter, wird von ben Bemitielten bad Theater fleißig Br 
ſucht, über bad man überbaupt ſehr nel Tpremen börr. ; 

Us ein Zeichen ber Zeit und ats Beweis einer befferm Anz 
blidung bed Meimmarrs mb,e das dienen „ BAR neutich ein ers 
baͤrmtiches Luſtſpiel, vom Km, v. Zieten nach Kelverg, „.der 
aeriwmwägige Barbier,- nige allein autgerfiffen ward, 
fondern niet ausgefpieLt werden durfte, en — au fe 
unerhbrt in den Unmalen iumferer Bipse Ml- ro * A 
Einmat gefpieit werben, geſchiebt oft ben und, ion andgeges 
gänyim durmfielen, aß man firker fein Belt —— fat ve 
ben haben woute, ats fie zut Eube zu Feten - Batntn:Uinsihes 
nie, wenlaftens erinnere id mich eines eg re eine ante Neibe 
nicht , und doch beſucht ig das Inenter 18 
von Jabren. ER: * F 

Mit Theatern find wir jezt teicht iet⸗ — 
ferm Stadi⸗Treater Neben now zrey mmdert 
beraufgeierte Steinfirafien:Tpester. ceflt = 
der if, und bad fogenannıe Gemmer The 


Neden mus 


zer, vr 


x tab wie« 
ein Emntis 
n BSırelitt ger et Ar- 
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Samıtwe zur Beluſtigung ber Bartenterohner vor dem Damns 
tnore errichtet hat, bad aper mit dem Eommer wieder aufhören 
wird, indem es ihm im Winter an Zuſchauern fehlen wünde. 
uf ber legten ſehr beſchraͤntten Bühne gibt man mar Meine. eins 
eftige Gtäde. ober auch mur einzelne Sctuen, ment mimifch« 
riafifgen Darſteluugen; ba aber die Preife niebrig find, und 
tie Saauluſt unter uns grob if, ward ed zum Nachtheil des 
zreßen Thtaters ziemlich ſtart beſucht. In ber Steinftraße ſpie⸗ 
ter meiſt nur Handiverfer, und dieſe, wie man benfen fan, 
nint eben mit Funſtrollendung, aber bo wirb ed Sonntags 
een der mistterm und nie dern Voltatlaſſe bdufig frequentirt, weil 
bie Preiie Billig finb, uud der orofe Haufe fpon sufeieben if. 
wenn er nur irgend etwas zu ſeben Bekommt. Das Publitum 
biefer Bahne bat den, etwas ſonderbaren, Gebrauch eingeführt, 
den Schauſpieler ober bie Sctauſpieterin beraudzurufen , ber 
feine Sachen am ſchhecheſten machte; bad gibt denn allemal 
ne» ein Gaudium nad dem Haupifvaß, und ber oter bie Ger 
rufene muß. fo feomersii bad auch ſeyn mag, aBemaf wirflich 
erfcheinen. Diefe Geſtuſchaft sit nit allein be größten 
Erticte, fondern fogar Opern, und das olme Befangprrfor 


‚ir 


nal... — 


* Grit man in einigen unſerer Zeitfihriften mehrmals mit 
Nachdruct barlver geſprochen bat, wird das Hervorrufen ber 
Diimen in unſerm Orobt:Tbeater In ber That feltener. In ber 
fezten Zeit batte bie Gallerie es ſich angemaßt , faft am jedem 
Abende Diefen ober Jeuen zu rufen, fo daß bieß ſelbſt für bie 
Schautpitler eine faft unertraͤgliche Lafl ward, uud man fi auf 
ber Bühne barübtr anf eine paffenbe Urt aufbiett. Es wäre in 


ter That fo Adel nicht, wenn ſtatt dieſes verbranchten Gebrauchs 


ması den Fall umfehrte, unb es wie bie Steinfirdßter machte; 
weniaftens würde das den Fleiß einiger ſebr traͤgen Eupjelte 
formen. bie ſich in ibrer Mittelmähigfeit recht zu gefallen johris 
ner. Au wünſchen waͤre andı nom, dab man aufmertſamer auf 
die Sprachſconttzer umnferer Mimen wirbe, und fie behimib, 
wie in Frankreich, zu Mede flelite; weiche unglaubliche Suͤnden 
der Art ungerügt bev ums bleiben, far man ſich gar nicht bene 
gen! Wen ber Kanzel und vom Theater berab (man verzeibe 
ir biefe Zuſammenſtellung) Toll man bo berechtigt ſeyn, ein 
reines Deutſch gu fordern, und dad geht faſt frin Abend bie, 
wos nicht vom ieztern ein Falter Dotiv ober Mecnfats gebbrt 
wird! Mit dem Memoriren in man au feit einiger Zeit hösbft 
manläitig, unb Viele vertarfen fin gan and nar auf ken Souf⸗ 
fine. Wer denn da ein gutes Gehör bat, hört die Städe im 
mer beppelt; ift das Gewinn oder Wertuft für dem Zuhörer ? — 
Ein neu erfibienened , übrinend fehr polerntſches, Blatt nimmt 
fiat die Feenheit , fehr frem Über unfer Thtater zu urtheiten; zu⸗ 
weiten freplih etwas frei, wie denn bie Örenyiinie zwiſchen 
frep und frech nur ſchmat from fol, wenn man ben Mimen 
G@tauben bepmißt , bie Bird bebaupien, 

Seit Kurztin iſt bey unferm Stabt-Thrater der Gebrauch 
ter Contra-Marten wieder eingeführt, und biefe Eimrichtung iſt 
fbrlio, run man bat feinen Begriff davon, wie weit bie Un: 
verſchaͤmwelt der Einſchleicher aing! Gegen bad Ende deu 
Etüde war das Scaufpiellmus flets fo von blefen Freybeutern 
angefält, ba man daum gu atbmen vermochte, ja fie hatten fo: 
gar bie Unverſchaͤmtheit, in bie Bogen zu dringen, umb bors ben 
wirtlid Bezablenden bie Pläge zu verfümmern , indem fle fi 
Aberau vorbrängten. mn boch wenigſtens Eiwas für die Mühe 
ibres Betrugs zu haben. Wenn diefe Einrichtung angenehm fir 
die Zuſchauer Mt, fo bleißt fie gewiß auch nicht ohne Frucht für 
bie Kaffe, ber eine Bermebrung weht zw gönnen Ift, ba mom 
immer ber boperboräifgge Druct einer betraͤchtlichen Stadt⸗ Ab⸗ 
gabe auf Ihr Iaftet. 

„Fine mene, ſchon augebentete Wochenſchrift, wohl eigents 


Ti nur fiir Sie Mittelrtaffe berechnet, „bat Hamburger Mor 
Kenblate,‘ finder viele Kefer und Ubnehmer, well man im Wis 
gemeinen bad Polemiſche liebt, und beffen emtbäit biefe Zeifeerift 
recht viel: fo etwas macht bie font gewoͤhnliche Handmanndtoft 
pitant und begelrt, mob barauf ſcheint der aurunme Heraus⸗ 
geber, der ſich erſt Mübne im Namen hegt wohl ein Wort⸗ 
feien, bernach aber Smor nannte, auch gerechnet zu haben, 
Sun ja, auch ber Name paßt, deun Emof beißt auf mieten 
ſaͤchſiſch Rauch, und biefen macht men vor ber Hdie des Fuge 
fe, um ib beramd zu treiben, unb ber Mebattenr biefer „ame 
burger Mocenfarift” feine feine andere Abſicht zu baten. als 
Befin von ber Wohnung eines Vorgaͤnger, bei „Hambrurger 
Beorachters,“ zu nebenen. Go wollte ber „Uterariſche Mertar* 
mir ſeiuem Schiangenſtab auch bie janfte „Bespertina fort: 
ängftigen ; aber bie Dame bat ſich tapfer gehalten, wie wir Aut 
wiſſen, und wenn fie glei bad Felb theilen mußte, fo 
räumte fie es doch mit; fo seht es im Steinen auch bier. 
Wie fruchtbar wir Hamburger aber an fiterarifpen Erztugniſſen 
find, möge der Umſtand beweiſen, daß dem erſt fieben Num⸗ 
mern ftarten Wochenblatte““ ſchon be erſte Nummer eineb 
„neuen Worbendlattes‘ an den Ferſen figtz fie ſchelnt mir aber 
eigentlich eine verfappte Nemefis gu ſeyn, mb nichts weiter, 
Ein Urtheil fan ich Über diefes Blatt nicht fällen. dba es mir 
noar nicht zu Geſichte gefommen ; ift es bedeutend, fo fon nig: 
ſtens davon bie Rede ſeyn. 


Die neulich im einem unſerer Intelligenz: Blätter geielent 
Angeige eines jaͤdiſchen Päbapogen ſcheint mir zu ergoͤtzuch 
als daß Ich fie bier nicht mittheiten follte ; fie Tautet whrtlic® 
„‚Demnan ich jest in meinem Demiclie bie beſte Getegeubeit ei: 
ner Elementar⸗ Toͤchterſcaule babe, und otuebem init der arbäten 
Sorgfalt bie Anſtalt getroffen, um meine Schule in aller zur 
mögtigyen Fuitur, ſowol in Handarbeit alt auch in Literatur, 
efectwiren gu koͤnnen, zeige ich bieimit an u. ſ. w. 


Bey bdiefer Anzeige faͤllt mie das petiegene, wahre Wort 
eined febr gebildeten, trefflichen Betenuers des moſatſchen Glaur 
bens ein? Die Afraeliten ſteheu jest fo, daB es bie Sorge olker 
berer, bie ihr Wohl zu befördern wänfgen, ſeyn muß, fir auf 
Mall wieder herunter zu bringen, deun ebe das nicht geſche· 
ben iſt, kaun man mit brer Bildung gar nicht anfangen. Wer 
ben großen Haufen der Tuben kennt, wird diefem welſen 
Undiprume feinen Benfatt nicht verfagen; deun follte es wohl 
mbalich ſeyn, daß irgend ein Chriſt, fen er auch noch fo unge⸗ 
bildet, nom fo verworren in feinen Begriffen, eine ſolhe in: 
zeige hätte einräden laffen? Ich bin tro tem fer Übersengt, 
daß der Werfertiger dirſer toͤſtlichen Mmgeige feine Schule gefüllt 
feben woirb. bean fo ermas Ift ganz dazu getignet, feinen Ber 
ftand bey friuen Gtaubendgenoffen im ein vortbeifhaften List zu 
ftellen. Ein geſcheiter Mann. wirb es Peißen, ein grandge 
tehrier Mann, bie Kinder fernen ſegar Literatur ben Ibm ! 
Leser bie Firarliten „ fo wie Aber die Einrichtungen ihres neuen 
Kempeld, werde ih naͤchſtens einige Bermerfaugen einjenten, da 
biefer Gegtuſtand biäber von bieraus noch gar nicht kefprogen 
werben, Der erfie, bebentende Schritt zur Ausbilbung eines 
ganzen Volts it gewiß von allgemeinem Intereſſe, und mir fir 
ben in biefer Hinſicht bie beften Nachrichten zu Gebote, bie ig 
ohnt alle Parrbeyiichteit nd Mebenrüdfichten benugen werde. 


-tr}+3}- 





Drudfebler, 
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Der völlig gleichen Eintracht Schlummer 
In auch der Wunſch des Himmels nicht; 
Oft wird fogar durch Borg’ und Kummer, 
Durst Uebung mancher firengen Pfligt 
Das Fremde abgeiban in Beyben, 

Die fig ertenuen erſt in Reiben, 


St Schuͤtz. 





Die Deirath durch zwölf Worte, 
Beſchlub.) 


Herzlichkeit, und kindiſcher Neigung fie an ihrem Vetter 
bing, wie liebreich fie ihm entgegen lief, wenn er ermüdet 
vom Spaziergang nah Haufe fm, und ihm ihr liebes 


Hier fprang Holders innge Gattin, bie biäber halb Händchen nannte, was fagt fie nun? —“ 


beſchaͤmt und bob mit ſchalthaftem Lächeln zugehoͤrt hatte, 
von dem Sopha aufund rief: „Nein, bu Schwaͤtzer! wenn 
ba unfre zarte Liebesgeſchichte zum Beten gibt, fo muß 
dieſer, durch unſers auten Oheims Sonderbarleit berbepge: 
führte, 


liert er Dentlicleit und Interefe. Romm! bein Freund 


laͤcherliche Auftritt dramatifirt werden, ſouſt vers | 


muß die Molle des Odeims übernehmen, und wir fagem | 


uufre Sprüdelden ber, wie fie und unfer guter Dimon 
damald giäebringend einfluͤſterte.“ — Ich fand den Ein: 
fall berrlih! — Die lofe Frau fezte fih mit einem recht 
blöden, ängftlihen Geſſchtchen ihrem Manne gegenüber und 
die Unterredung begann. x 

„Liebe Couſiue!““ (iprab Holder der Brautwerber) 
„Diele Unterredung ift das Einzige, was mein graufa: 
mer Dbeim mir zugeftand, was barf ih von ihr er 
warten ⸗ 

„Erinnerung! verfejte Elife etwas ſchallhaft, und 
Holder zählte — Eins!” 

„Ih habe nur einen Wunſch: Ihre Neigung; uud 
ſchene nichts, fie zu erhalten; doch nur um einen Fleinen 
Wink bitte ih: durch was ich mir fie erwerben kann? —“ 

„Seduld! ſprach bie Loſe, awas befehlend, Holder 
feufjte, und gäblte — 3wer!“ 

„Srinnert fig Elife denn nicht mehr, mit welcher 


„Lieder Hans! flüfterte die Niedlihe,, auf eine rest 
droligte Weife, und Holder zählte — Drepir 

„Ih wohne auf bem Lande, nicht eitler Prunk zierk 
mein Schloß, die Gegend ift freundlih, doch befcbränff 
bie Ausfiht; allein wo die Liebe wohnt, wird jeder Huf: 
enthalt gu —" 

Eden! unterbrah life den Schwärmer, und er 
zäblte — Wier! 

„Auch fol fie die Langeweile nit plagen, jedes auch 
noch fo Meine Feft muß gefepert werden, und derem gibt es 
fo viele auf dem Lande, denn ein jeder nimmt iCheil an 
dein andern, und wenn Fhr Geburtstag mit einem Ball 
grfevert wird, fo gibt mir die Abwechsluug ein — ”’ 

Feuerwerk! fiel die artige Coufine ein; und Holden 
dachte num oͤlonomiſcher mit feiner Umerredung umaugeh'®, 
benn fhon zählte er — Fünf! 

„Mir kennen und 2. wenig, liebe Elife, und *2 
werde ich Ihnen offen und ehrlich eine Ueine S 
meined Jo's machen, möchte meine Qufri® 
Sie mit meinen Fehlern ausjöhaen, denn leider 
woͤhnlich auf fchönes Wetter —" 

Sturmmind! rief Elife, 
der fchnellen Unterbrecerin, 

„Den Knaben Hans kennt meine ſchoͤne 


» 
und Holder probte® Lächeln 


Gonfine “ 


4: 


menig bat fi ber Mann verändert, fein Herz iſt noch gans 
bajeibe ; böber pocht ed voll Mitgefühl ald Zeuge einer 
edien Handlung, unb wo es beifen kann, bleibt es nicht 
in ber Kerne; bob einen Kebler, ben meine Edrlichlkeit 
nicht verihmeigen kaun, was wird Elife bep deifen Anhoͤ⸗ 
zung empfinden 2’ 

Schmerz! fenfjte fie, und Holder zählte — 
Sieben! 

„Dieſer Fehler it die Leidenihaft zu reiten; der lieb: 
lichſte Aufeuthalt wird mir nah einigen Wochen gur Ein: 
öde, eine Unruhe peinigt mich, die nur ein Paar Poltpferde 
beten fan, und ich glaube, folgte ich meinem Haug, id 
würde in der Belt berumircen wie —“ 

Der ewige Jude! meinte die liflige Elife, und 
Holder zahlte — Acht! 

„Wenn ib num noch ein wenig Leichtſinn, und zuwei⸗ 
len tue kleine üble Kaune hinzufüge, fo baben Sie meine 
treue Deichle, und werden mid einjt in dieſem Gemälde 
erfennen, Dos was gibt mir zur Belohnung meiner Auf: 
richtigteit die guͤtige Eliie?” — 

Soffnung! lifpelte dieſe verfichernd, und Holder 
zaͤhlte — Neum! 

„Noch ein Zweifel dBrängtifih beif su meinem Herzen 
— welch einen Namen gibt Ahr Gefuühl bem pedantiſchen 
Halbaelebrten, ben ih für meinen Nebeubuhler zu halten 
genoͤtbigt bin 7” 

Haſenfuß! kickerte die Schlaue, und Holder zählte 
frodiodend — Zehn! 

„Habe Danf, liches Mitten, Eie lohnen nah Ber: 
dient, mag der hochweiſe Here nun Troſt ſuchen ın 
der — 

Philofophbiet rief lachend Elife, und Holder erſchrac 
wor der Zahl — Eilf! 

„Richt Ihren Worten fana ich glauben, deren leztes 
über meine Seltgleit entſcheiden jo, wohl aber dieſem anf: 
ten bolden Auze, das mir Liebe lächelt; ich füble es, ent: 
fernen lann mid mein Odeim von Elifen, bob nie werde 
kb getrennt fepu, nud fragend draͤngt fich eine innere Stim: 
me zu dir hin: Eliſe, gibt es für dich eine Trennung?” 

Murder Ted, ſprach bie tieblihe Eliſe, mit einem 
WUuddrud, der mir durch die Secke drang, und fanf in Hol: 
ber# Arme, ſegnend endete ih meine Stelle ale Obeim; 
viel wurde noch gefcberzt and genedt, und ale ſchon Mit 
ternacht vorüber war, erorif ih mein fit, und bat 
nen auch Eliſen, Das miedlihe Orakel, um jmen Morte 

für mic, froͤhlich und ſchallhaft zief fies „GSute Nacht !“ 


Marie v. R. 





Die Methodiſten. 
(Bortjegung.) 


Daß übrigens der Charakter bender Stifter det Me: 
thodismus im einem nicht fehr günftigen Lichte dargefteüt 
wird, läßt fi erwarten, Goede (5. 192 ff.) wenut den 
Charakter Wesleps „ein Gemiſch von chriſtlichem Din: 
fel und chriſtlicer Demutd, von grobem Selditbetrug und 
feiner Verftelung, von Starrjiun und Geſchmeidigkeit, 
von Plumpbeit und Feinbeit, ganz dazu geeigner, um im 
achtzehnten Jahrhundert das niedrige Volk in England zu 
einer Gemeinde zu vereinigen, die dem Katholicismus in 
feiner entarteten Geſtalt mäber verwandt fey, al vielleikt 
ihr Stifter felbft geabnet habe. Wilein andere weunen 
ihn fremm und aufrichtig, von janftem Öbarafter, odne 
Eigennnth, jedoch nicht ganz frev von Herrfbfust, Miemeser 
a. a. O. urtheſit mir ungünſtig üter ihn, und Schaut der 
Meinung zu ſern, daß feine Vbfihr reblih gemeien ſed. 


Was Whrtefield betrifft, fo fonaten feine früheren 


Uneichwreifungen bev ben Feinden feiner neuen Lehre fein 
günftiges Urtheil für ihn erweden, und ihn nit wohl von 
Sheinheiljgteit und Hruceley frey ſprechen. Wllerdings 
igeint feiner von bepben von Eitelkeit und Dinfel, fo wie 
von Schwärmeren und Fanetiemus frey geweſen su jevım, 
doch war ohne Zweifel ihre Abſicht redlich. 

Indeſſen ſchienen fie bep der Eipfoͤrmigleit bes engli- 
ten Cultus eine neue Lehre zu verfündigen, was iduen 
befonderd aub Audang vericaffte. Man wirft der: bamalk 
gen Geiftlichfeit in England Lanlichfeit und Scepticisnug 
vor; allein ob wenigfiend der Vorwurf bes leztern fie mit 
Mecht traf, ober ob er mar von der nenen Selte als Nor: 
wand und Beftönigung ibrer Abſonderung von der Kırde, 
oder vielmehr ihrer Vereinigung in eine neue Meligiong: 
Seſellſchaft dienen folte, iſt in fo ferm ſchon zweifeldaſt, 
als bep dem, am allem Alten fer und bartnädig hängen: 
ben, engliihen Charakter, die Prediger bis anf die neue: 
fen Zeiten bep ibrer alten, oben beicriebenen Methode 
blieben, und erit in der meneiten Zeit einige Prediger, um: 
ter dem Namen ber „erangelifben‘ befaunt, läuger und 
berzlider, überhaupt praftifcher predigen. 

Besten weite, wie wir fchum oben fagten. anfangs 
nicht mehr, als für fh mad mir einigen guten Freunden 
mehr nad ben Grundiatzen der Schrift felbfi leben, ohne ſich 
von der bervichenden Kirche zu trennen. Den Sedanten 
an eine beionbere Bereinigung in eine kirchlide Geſell haft 
faßte er erft anf einer Miſſtousreiſe in Amerifa, wohin er 
im Jahr 1735 ſich begeben batte, und wo er mehrere Jahre 
bindur mit glücklichem Erfolg arbeitete. Die Bekannt: 
ſchaft mit den Serenbutern und mit der Verfaffung biefer 
Brüder: Gemeinde, erregten in ibm ben Eatſchluß im freie 
nem Waterland eine äbnlide Geſellſchaft mach feinen 
Srumbfähen zu errichten. Wis er nach England zur ück 
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Lam, fuchte er in London felbit die Errichtung und Erwei⸗ 
terung det Meinem Gefellfcbaft feiner Unbänger zu bewerk: 
fteligen. Aber auch da dachte er noch nicht an eime völlige 
Krenuung von der biſchöffliden Kirde. Aber White— 
fields Prediger :Gabe verihaffte der nenen gereinigten 
Lehre tänlich größern Zuwachs. Eiferſuͤchtig darüber „. ver: 
bot bie biiöffiiche Geiftlichkeit den metbodiftifchen Predis 
digern die Kanzeln und floh fie zulegt von der herrſchen⸗ 
den Kirche ganz aus. Sie bielren num ibre Erbauungsjtun: 
den in einem Privathauſe zu Yondon, Über immer nod 
gegen Wbitefields Talente eine ſolche Menge von Ius 
böreru berbey, daß fie fi genöthigt faben, ihre Vorträge 
im Frepen zu balten. Wbitefield mwäblte gerne ſolche 
Derter, an denen er brionders Uufiehen erregte, 3. B. 
Kirchhoͤfe, oͤffentliche Vergnugungs ⸗Oerter u. dergl und 
ſad oft 10 bis 12,000 Zubörer um fi verſammelt, dena er 
predigte gewaltig und nicht wie die Schriftgelehrten. 

Immer mebr breitere ſich nun dee Merbodismus in 
Englaud und Amerika au, und zwar mit einer Schuellig: 
keit, die man bep der Ausbreilung anderer Sekten nicht 
leicht finder. Echon im Jabr 1739 tonnten fie die Ver: 
bindung wir den Herrubutern, mit denen jie fi enger 
verbunden gebabt hatten, ohne Nachtheil für ihre Meligtong: 
geielihaft aufpeben, ja Dieie Trennung war vielleicht ihrer 
Verniebrung mebr förberlih, als nachthellig. Sie yerfie: 
len mit einander über ihre Grundiäpe, Die Metbodiften 
bebaupieren namligd: Man me gegen Jedermann frey: 
muthig, offen und reblich fpreden und handelu,, und fi 
in feinem Aal eine Morbläge erlauben, immer ernitbaft 
und gelegt ſeya. Die Herrnhuter dagegen liefen Meritel: 
lung iu gewiffen Fällen gelten, und erlaubten fogar dem 
Chriſten, ſich zuweilen der Welt gleichzuftellen, Dies war 
birreihender Grund zu einer Trennung für den methodiſti— 
(den Üegerismus. 

(Die Fortfegung folgt.) 





Wirkung der großen Sonnenbige in Stalien. 


Mit denn Lago Fuctino, dieſem furdtbaren Feinde 
der ersichigen Felder ber Marien, find, in Kolge der au: 
ferordentiiden Hitze und Trockae des verjlofenen Som: 
mert erfreulibe Veränderungen vorgegangen. Es ziehen 
fib naͤmlich ferne Gemäffer von einem Tage sum andern 
wetter zurack, und bie zum 1. Dir, iſt ibre Wertifal: Meile 


‚ gewährt einen angenehmen Anblick, längs dem frepgemors 

; denen Ufern des Fucino bald täglib Urmen und Sarfo: 
phagen zum Vorſcheiu fommen zu feben, von denen die er⸗ 
ven ganz offen da liegen, die andern noch kaum über Die 
Dbersläbe des Waſſers bervorragen, Die meisten dieſer 
Stuckt find von gebranntem Thon, andere von einer Steins 
materie der dortigen Berge, Gines derſelben reigt die Neu: 
gierde der Beſchauer in vorzäglihem Grade, weil es aus 
einem einzigen 94 Palmen langen. und 44 Palmen breiten 
Srüde weisen inländiihen Steine beſteht, deſſen big jezt 
ſiotbare Höde 5 Palmen beiträgt, indeß Das Ucbrige, viri- 
leicht auch die Inſchrift, noch im Waſſer lebt. Wenn dus 
Fallen des Sers alfo fortbauern ſollte, fo dürfte vieleicht 
no dag eine oder andere merlwuͤrdige Denlmal aus Taßes⸗ 
lit fomımen. 

Im Hönigreibe Neapel war eine der auffallendften 
Mirkungen deranbaltenden Dürre des verfioffenen Sommers 
die Austrodnung des Salzteiches von Manfredos 
mia, deifen Gewaͤſſer ſich in einem folben Grabe zurück 
zogen und zulezt einen fo niedrigen Stand erbalten batıen, 
daß ıbre Gemeinſchaft mit dem Meere unterbroden wurde. 
Eine große Auzahl von Ktitten ging aa Grunde, und wäre 
nicht zulegt ein eratebiger Regen dazwiſchen gefonmen , fo 
würde ein ähnliches Loes auch die übrigen getroffen baden, 
Inzwiſchen waren die erforderlichen Auſtalten ergriffen wor: 
den, um gm verbiten, daß einerjeits die abgeſtaudenen Fi— 
ſche die Luft nicht verpeften, andererfeits bie Einwehuer ich 
derielben nicht als Nahrung bedienen. 


Korrefpoudenzs Nabricten. 


Wien, im Oftober, 

Aur Fever des Namendfelles Er, Majeflät bes Hailerd und 
Minins wurde das neu erbnitte Theater in der Sofenniadt eröffs 
ner Man glaubt fin durch einen Jauverſcalag an einen andern 
Drt verieyt. mern man auf dem laͤugſt befannten Play kn bieies 
neue Geräude eintritt. Die Deforirung ber Ballerten ift im Ger 
ſchinac bes Theaters an ber Wien. Die böse Anmuto wals 
tet neben der mbaliont brauemen Einrichtung. fowol dr& äußerm, 
ats bes innen Schauplatzes. ine beträwtliche Arzabl von Des 
forationen find von einiarır ber bebeutenäften Kuͤnſtlee ver Haupt⸗ 
ftadt in dieſem Arm verfertigt,. wie derm Überhaupt nur garız 
antarzeihnete Hünftter ben dleiem Bau befibdftiat waren. 
Selbſt das Kredeng Zimmer, die Kaſſe, Ein- und Anssinge 
u. deral. trasem bad Brorige der Elegany mir Bequeinſichtelt 
vereint. Dieſes Schonſpitibaus darf tem Innern nam, wiewol 
im Ktelmen, mir tem fwbnften und bebegficflen in Deutſalaud 
mwetteifern. Longe ſchon vor Eiuweihuug des Hauſes tenute 
man feinen Play zum Gigen mebr befommen; und am Tase 
ber erfien Berfteilang brieken Biele darum ſchon zurück . wert ri 
eefüreten mußten, nicht hinein au fommen, Das Geräun 
war fräbgeltig von außen ungcewörntig groß; doch wnter m. 
twie Ben allen audern Gelcarupeiten, forgfamen Auf ſicht bee vs 
eos Beamten , umterftügs barch das fofle und Immane Den 


fe = ey * ung pu ug 
men des Wiitärd, ging Alles ia ber qröäten —— tinnin« 


wirtlich baͤtte das Parterre no mehrere Zuſchauer 


Der Losen gibt «8 zwölf, ber Giye sum Berfhtießen * 14° 


ve 
bereits nm 14! neapolitanifbe Palmen niedriger geworden, . 


3 — für 
Sdem diefer See während fünfzbn Jahren fein DVere | Pierbumdert, Auf der dritten Wallerie jol der yıan ir» 
= — dee umliegenden Grunditüde fortwährend | an manuafivenden ge rag ner os —* 
en a war b- ergen orfielu = 1 ” 
erweitert hatte, fährt er jezt, odme abyumarten, was menid: | ven eine von ibm —* pe Kompofition a —— 
liche Induſcrie und Anftrengung ihm für Daͤmme entgegen | Die Weibe des Haufes otuannt, auch interegant- 


Diefen gentate n Mann birtgirem zu feben, in DER yanen war 
als felten. Das bie —— oriſtreich „b ——æñe— * 
yuoleim aber auch mit gefälligen, anmun⸗voile Aeu znter 
arftasıet, läßt fig denten. Das Srüg jet €® 


feßen werden, fort, fib von freyen Stiiten ae vier Tage 
wm einen Zoll von einer neipolitanifhen Dalme zu fenten, 
mis Yuzenzeugen auf das Genauejte beobachtet haben. Es 
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Brutungen im Ganzen anf ben Eingritt ber Gefelfchaft in bie 
Neibt anerfaunter Bühnen und mas bie Geiegenheit fonft mit 
fi) bringt, mehrere gelungene Eingeinbeiten, mer war ed viel 
ga lang geratben. Der bemunberie Beetboven maßte nad 
Eudigung des SrÄds auf der Büpne erſchetnen, wo er von dem 
S nanfpiek Diretor Henster vorgeführt, mit Entbufiasmns 
Begrhßt wurde, fo mie vorber bey feinem Eintritt ins Orcheſter. 
Dann wurbe ber Verfaſſer bes Spiels gernfen, ber erihien aber 
wit, weil es ihm als t. & Beamter nicht geftattet iſt. Nach 
dieſein war des Herausrufens fein Eude mehr — Der und Die, 
nd Die und Der ſollten erſcheinen. Die erfte Schauſpielerin, 
weise bie Pallas barftellte, fnien im Abgeben na Ihrer Dans 
faaung vor Rahrung und Entzücten einer Obumacht nabe zu 
feon, Die Darſteuuug ſowol dieſes, als des folgenden Stüds, 
eurforad der Erwartung, bie man von diefem unter die beſſern 
TrovinziabWefeilinafıen gebbrigen Berrin von jeber beate, — 
Das zweyte Feſtſpiet: Das Bild bes Fürften betitelt, 
und fo wie das erfle von Meist, bezjog ſich auf bie allgemeine 
Fever des vom Baterlanbe bo verehrten Namens. Gebr glüds 
tb war im bie Handlung das beliebte, behre Rich verflochten: 
Gort erhalte Franz, ben Kaifer! Die Stimmen batte 
man fo vertheilt, daB din boppelted Echo vworgefleilt wurebe, 
Der Gebante war gut; bie Husführung wäre aber, ber Entfer⸗ 
kung wegen, bald mißgtädt. Auch nach diefem Stüd fielen 
verſchle dene Hernorrufungen und Kompiimente vor. Die Mus 
fit, vom Profeffoe Dremster, in ſold und gefällt. Ber 
tbovens# Kompefition war eigentlich früher für das Einwel⸗ 
bungsftäc bes Pefiher Theaters: Die Ruinen von Htben. 
von Ketztbut, gedichtetz and Befälligteit für ben Direttor Heudr 
ter, ber im Befin ber Partitur war, famddte ber Monfeger 
fein Wert nigt une mit nenen Gefangfläden, fontern ſchuf beus 
wab eine gamy nene Mufit äberhaupt. — Die Mafgienerien 
und bad Poblum deö neuen Theaters folen gan vorzüglich jepn. 
ußerdem ift bey dirfem Gebaͤude für Biiyableiter, geruchloſe 
Sentgruben, fo wie für alle bier in Frage fommenden Bebürfe 
niffe gelorat. Huf der erften Batterie befindet ſich der Eingang 
gur Rrebeuy(?), bie ſehr geſchmackvoll eingerichtet iſt; bie zweyte 
fabrt zum Büffet, we Wein und kalte Kuͤce zu baben find; in 
einem an bie dritte fiohenden Zimmer wirb Bier gtſcheutt. 
Gnade ben dem Aulen, dab von außen bas Gebaude feine Uns 
fit gewährt, was bie urſpruͤnglicht Lage nicht eriaubte, 

Man it begierig zu feben, ob fi biefe Bühne erbalten 
wird, Bis fest bat fie noch feine eigene Gattang von Theaters 
Probuften, und greift Iimtd und rechts in dem Kunftfpbären ber 
Arrigen umber, feleft bat groie Opern⸗ Theater nicht ausammom: 
men, weil bier and Meine Sinafpiele, beren frauzbſiſchen 
Urſprung man wenigfiens nie erfennt, nad Bauleis gegeben wer⸗ 
der. Man bat von ber Einführung einer Urt von Wandenitle's 
gefprochen; bafür ift Lier woht fein gedeibtiher Boben, Bıbs 
ber bat biefe Geſeuſchaft noch am gluͤcktichſten mir dem eigentils 
Sen Bolts Theater gewetteifert , and in allen Klaſſen von Aus 
{Bauern hört man ein unbebingtes Münmen ber mehrmals bier 
wiederhoiten Darflelung der Prima Donna im Aräbwintel, 
Zn ſelbſt babe bie Borfielung dert mod nicht gefeben; es derrſcht 
arer nur Cine Stiinme, daß bie Produktion anf einem höbern 
Standpuntt ſich bewegt, mit weit mehr Feinbeit und Decemy 
autpefätwt wird . und baf befonders ber Darfteller ber Haupt⸗ 
perfon , ber mit einer zwedmaͤhigen Perfbnlichreit anſtaͤndiges 
Spiel und ein erflaumensmürbined Walfer verbinden, ſich fo mas 
türti gu bemebmen weiß, daß man den Betrug für moͤglich 
bätt, twie man fi äußert, ba man fonft bie Prima Donna 
feton für bie Sefoppte halten mußte, So lange, dis ip mit eis 
genen Augen mich Äberzeugt babe, will ih glauben, daß ber 
Reiz der Meubeit auch dad Seinige zu biefer Taͤuſchumg beutedgt. 
Künftig ſellen befondere Fuhrwerte, mac Urt der fogemanten 


Steliwagen, worin man geſellſchaftlich um ben Preis von zofr. 
Rupier zu verfsiedenen Stunden des Tages in bie nahegtlegenen 
fleinern Badebrter fährt, auch sur Trauspertirung bee Schau⸗ 
fuftigen im bie erwas entfernte Vorſtadt eingrrichtet werder. 
Auf jeden Fall wird es zwiſchen dem Tester in der Joſephſtadt 
und dem Reopetbftädter einen für beyde vortbeilbaften Werttampf 
orben. 

Der Graf Ferdtnand Palffv vo. Erbbb bat einem 
auf feſter Bafis beruhenden Penfionsfond für die Mitglieder des 
Theaters an ber Wien geftiftet, ben Se, Malheſtaͤt ber Kaifer 
unter feinen boben Bau genommen bat, ben fo fliftete der 
Graf im September 1821 auch eine MufitsRchranftals 
zum Beften bes im angebbrigen Theaters, für deren Schutdere 
ter Monarch ebrmfalld hulbreichſt fin eriärte, Die Knabtn 
werden in diefem Juſtitut in allen beiten ber theoretiſchen und 
graftifhen Muſit ſtufenweiſe unterrihte. Wäbrend beffen if 
dafuͤr geſorgt, daß fie im allen Abrigen Rebr-Unftalten die nörbie 
on Grubdien mir Fleiß betreiven, Am 5. Oft. d. 3. wurde uun 
in bein ſcabuen Lotal ber Schult bie erfte DabredPräfung abge⸗ 
batten „ und ber EchulsDireftor hatte gu dem Gube mehrere bier 
fiae Meifter in der Tontunft eingelaten. 1Ilutee biefen befanden 
fig Salieri, Weigl, Goromeg, Witter v. Geofried u. U. m. 
Die Pehfung begann mit dem Vortrag bed ‚„Heiligengeiftiieed.” 
Zuerft mußten altbann bie Knaben erfter Hlaffe itre Keuntniſſe 
in den Elemtutar⸗Wiſſenſcha ften bes Geſangs eutwickeln und mit 
prattiſchen Beofpielen belegen ; worauf bie ber zwevten Klafr 
auf eine faßliche und gründliche Weife die Anfangetaründe dei 
Generalbaſſes, wit ben Regein des Geſangs vereinigt, vortrus 
nen, auch ſelbſt durch Bevfpiele anf ber Tafel bewleſen und em 
brterten. Zwoͤtf Zöglinge ber erfien und zweiten Klaſſe protu⸗ 
girten drey Quartetten für zwey Vielltuen, Wiola und Gele. 
Ionen folgten bie Knaben der erften Klaſſe mit bem Bortran er 
nes Botal⸗Quartetis. Die britie Abtheilung, fo wie der ganye 
Artus, floh mit der gut gelutigenen Nusfübrung bes Morie 
und Bioris, unter Begleitang einer Har ſe, zwey Hörnern, 
einer Pofaune, Eello und Vioton , fompenirt von dem Muſit ⸗ 
Direttor Schwarzobck. Zulezjt tbeiite ber edle Stifter anter 
bie Zdalinge jüderne Medaillen. neeft zwegmaͤßigen Diufitatien 
und Kehreänern aud. Dieied fpbne Inftisur verdient gewiß im 
vlelen Hin ſichten Zob un: Ünerfmmung. 

«Die Fortfegung folgt.) 





Huflifung des Rärkfeis in Mir, 263, 
Das Porırdk 





Chbarade, 
(Bierfgltig.) 
Mit frober Pracht, mit goftnen Sen 
Die eriten big umgtben, 
Judeß bie andern, arm und Eleim, 
Sich neben bir erheben, 
Ws Teile deffen, das ibm bins 
Der boss zu fleigen fin erfühnt. 
Zu mügiigen und falimmen Zweck 
Weiß ers zu brauchtu breit und tect. 
Zwar wird, im Uebecfluß empfab’n, 
Dis Ganze dir beteuten, 
Micht even auf ber Sabnbeit Bahn, 
Ein aiänzgend Morwärtsisreitm : 
Dos iröfte kin! Kain aue geſd't 
Berinwinbet’d raſce; nur auferfiebt 
&4 wieder gerade zu ber Seit 
Wo font dr Schoͤnen viet gedeiht. 


Beplage: Aeraturdiatt Pit. 89. 


Montag, 


Nro. 270. 





Morgenblatt 


für 


gebildete Stände, 








Den Diätern nimmt der Gott ten Berftand und gebraucht fie 

»j0 Dienern, wie Wabrfager und beil'ge Propheten, damit wir, fie 
bbrend, erfennen , daß nicht fie e8 ſeyn, bie fo Kbſtuches reben, ba 

fie feinen Verſtand baben, fontern daß der Bert ſeibſt ber Redner fey, 


ı, November 18282. 


und burg fie ihnt zu und. 


Plate, 


a ng — — 


Dde von Horaz: An Melpomene. II. 30, 
Ueberjejt von Dr. Nürnberger. 
Non omnis woriar .... 


So bab’ ih denn rin Denfmal mir errichtet, 

Das keine Zeit, fein Sturm, fein Regenguß vernichtet, 

Dem fein Metall an Härte gleicht, 

Und das an Hoͤh' nicht Poramiden weicht, 

Pie fterb’ ich gan, — es wird mein Ruhm mid Aber 
dauern, 

Und fo lang nur bes Eapitoliumd Mauern 

Weral’ihe Fungfran'n zu bed Prieiters Seiten feb’n, 

Wird auch von Mund zu Mund — Namen 
geb'n. 


Stolz barf Apulla, — mo waſſerarme Auen 

Amar durftige, doch Fräft’ge Völker fhauen, — 

Stolz darf fie fepn: es jog in ihrem Schoof 

Ein Frepgelaffener Nom’s bebren Diate —X 

Mir ftebis wohl au, mich alſo zu er 

Denn mein Berbienft bat mir [3 R ge· 


Melpomene! bu wirſt mich gern air kraͤnzen, 
Und ſtrahleud wird Horaz vor allen Dichtern glänzen. — 


Ullerley aus Spanien, 
(Bortfegung.) 

Mit den Balmenmälbern von Elche bört bie fruchtbare 
Ebene von Murcia auf, unb ber Weg führt über einen 
tahlen Vergrüden, ber ſich an bad Meer bin erftredt, land: 
einmwärte, Diefes iſt der übelberüchtigte Paß de la Cochera, 


mo ber gefährliche Jayme Alfonfo feit langer Zeit fein Rau⸗ 
berhaudiwer? treibt. Dieſer Meufh ift feit faſt zwanzig 
Yabren auf zwölf Meilen im Umfreis, zwiſchen Walencia, 
Murcia und Madrid die Geiſſel diefer Gegend. Im Bam 
zen kann man ſicher rechnen, da, wen er nicht durclaffen 
wid, reiſt er wicht mit ſehr ftarker Bededung, and gewtß 
nicht durchlommt. Kalt jebed Jahr ihidte man Kruppen 
gegen ibn, allein diefen gelang nie etwas, weil er alle Al⸗ 
ealden, Schreiber unb Richter dieſer Gegend durch Weite 
Kung auf feiner Seite bat, Es ſiud zabllofe Anektoten 
und Mährchen von ihm im Umlauf, fie machen dem beftem 
Theil der Unterhaltung in den Ventas und Poſadas; ge 
mwöhnlid nennt man ihn blos Japme oder Barbubdo, von 
feinem langen Bart. Der Fuhrmann, mit dem ich reiste, 
hatte früher dieſem Jayme getrogt und mehrere Gefechte 
mit ibm beftanden, endlich mar er der beitändigen Unruhe 
und Gefahr, der Ausgabe für die Bededung u. dergl. 
mide geworden, und bequemte ſich jezt, wie viele Andre, 
dem Räuber einen gewiffen Tribut zu bezahlen. Sertbem 
reist er nun ganp ſicher vor dem Varbudo und anberm Ge 
findel, Liegt 
Iu einer Schlucht, und den Pap vertbeidigend in. 
noch jejt eime alte noch bewohnte Burg mit ein —3 mein 
Thurm torre de Carus genannt, darin, wie mv zyaubert 
Fuhrmann verfierte, Don Bernardo del Garpt® > deut 
lag. Jenſeits des Pafles fleigt man im ein weit aAdre reiät 
bares Thal hinab, in dem ſich Elda, Aipe und ® B Röntgreiat 
Flegen befinden. Die Dörfer und Fleden des 


— —— 
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Murcia und Valencia, wenigſtent ber Chnen und Chäler, 
zeichnen ſich vor denen von Kaftilien und Andaluſien, durch 
Groͤße, Reinlichkeit und Wohlſtand fehr vortheilhaft aus, 
Dieſes iſt dad Thal, im welches Japme vor einigen Wor 
chen hinab ſtieg, meinend, er könne die Contrerevolution 
befördern. Er mochte wohl mit ein oder dem andern Prie⸗ 
fer und Beamten einverftanden ſeyn, allein jur großen 
Schwaͤchung feines Anſehens mißlang fein Plan gaͤnzlich. 
Er rıdte freplich mit brepbundert Mann in Elda ein, warf 
den Konftitutiong-Stein um, eben fo in Aſpe, er nahm 
einige Liberale gefangen, allein eine Meine Abtheilung kon: 
ftitutioneller Truppen griff ihn in der Ebene an, wobep er 
den größten Theil feiner Mannfchaft verlor, und mit Mihe 
im dad Gebirge entfam. So lange man ibn felbit aber nicht 
ergreift, ift nichts gerban. Elda und Aipe konnten jebet 5000 
dewaffuete junge Männer ſtellen und jeder biefer Orte bat 
wenigſtens zwey- bis drepbundere Mann Nationalmilts, 
fo war die Sache freplich leicht. Mein Japme batte eine 
andre, durch feinen Verkeht in ber Ebene ſeht gerechtfertigte 
Unfiht: die Ullalden, Schreiber und Seiſtlichen erwarteten 
idu mit offenen Armen und bewirtheten ibn, wo er ſich fe: 
benlieh. Das waren aber nicht, die ihn bekämpfen follten, 
Nun ift fein Befindel zerfprengt und die Nationalmiliz 
beweffnet, und mobil gemacht. Die Eingaͤnge der Dörfer 
und Fleden der genzen Gegend find, fo gut ſichs thun läft, 
deieftigt, — das beißt, mit einer Lehmwand, Thir und 
Schießſcharten verſehen. Das ift aber auch bie einzige 
Spur von Ariegsyuftaud, bie ich in einer Gegend fand, bie 
mar, fogar in Granada, mie ich baffelbe verließ, gern bar: 
gelehrt hätte, als fey fie in vollem Auf dand begriffen. 
Bon Elda führt der Weg mieber über einen ſteilen 96 
birgariden an dem alten Eaflilo de Luna vorkep, (mo, 
wie alle Welt weiß, des unglüdlichen Conde Don Sande 
Diaz Bernardos Vater gefangen fad, und feines Augen: 
lichts beraubt wurde) nad bem grünen Thale on Movelda 


und Monforte, diemit den Burgen von Cervelon, Monforte, 


und Caſtillo del Eidgefbmudtfind. Cine fattelförmige, über 
die andre vorſtehende Bergipige, beißt: 1a silla del Cid. 
Yuffallend fbeint ed mir, daß dad Mönigreih Balencia, fo 
weit ich es gefeben babe, die Gegend von Epanien ift, wo ſich 
im Verpleih von Gaftilien, Andaluſſen, Murcia, erh Bit: 
Tapa, die meilten Burgterämmer aus dem Mittelaltererbatten 
baben, Die immer durch fable Bergrücden getrennten Thä— 
ler von Elda, Novelda, weiterhin bie von Sar und Billena 
baden einige Schloßruinen , bie ber Landbiaft doch immer 
einen eignen Meig geben. — Bon Villeaa an, fleigt men, 
von der Ebene von Murcia an gerechnet, immer höher und 
böyer, indem jedes der Thäler, bie id genannt habe, im: 
mer eines höher liegt, als bas vorbergebende, Bıllena liegt 
in einem eigentlichen Alpentbal, im bem wenige Bäume, 
aber Korn und Wieſen anzutreffen find; and Meben, denn 
Weinberge fann man micht fagen, ba bie (eben wie eine 


andre Frucht auf ehnem Felde gebaut werben. Da im fü: 
lichen Spanten die Landfhaft ihre Grün fat ausſchließtud 
Bäumen, befonders Dliven und Maulberrpflanzungen zu 
banfen hat, fo fällt Wiefen: und Korntbal augenchm auf, 
Bmep Leguad binter Willena ift die Höbe der Sterra be 
Onil und die Waſſerſcheide zwifhen Murcia und Valencia, 
wie die Bewaͤſſerung der verichtednen Thaͤler zeit, Ich 
nabm an meinem Vefremden wahr, daß der Spanter ſich 
gar wenig um die Namen feiner Berge und Kliffe bekuͤm⸗ 
mert; fraaft du, mie eim oder der antre beiöt, fo antwer: 
tet er dir: el vie ds Elche, de Noreldau. ſ. w. — De 


derſchleden ift er darin von den Schweizern und andern Os 


birgevölfern, Die jeder Höhe einen Namen geben, und jeird 
Thal bezeichnen. 

Won dieſer Höhe fteigt man berab bie Tuente de la 
Siguera, wo die Straße ih mit der Chauſſee von Madnnd 
nah Valencia vereint und in einem von Fohlen Kelfen ein: 
geihlofnen Thale, dem Lauf des Montefa folgend, ſio all 
gemach bis nah Sam Fchve de Kautiva ſenkt. — Auſangs 
ift die Segend tauh umd unbebaut, von tieſen Schluchten 
jerriffen, morin von bepben Seiten fi die Gießdäche jur 
Megenzeit in bag tief eingegrabme, jest faſt trome Fluß 
bette ergleßen. Diefer Umftand macht eine große Menge, 
eft mit wahrer Kuͤhndeit andgeführter Brüden nnd Fügen 
notbmwendig, am bie Chaufee darüber zu führen. Wer 
die Denta de la Dalfa, bel Rey, Del Conde und einige 
andre ficht, bie hier an der Straße ſteden, wird freplich 
einen febr guten Begriff von den fpanifchen Wirthsdaufern 
faſſen, bean das find wahre Palläfte, die auf Stoften dei Sb 
nigd ober irgend eines großen Heren erbaut find md ber 
mirtbichaftet, oder verpachtet werden. Sie find von großen 
Wertſtücken erbaut, ber untere Stock rubt auf mehren 
Reihen gewaltiger Säuleubögen und Sewölben — allein 
fie find auch meiſtens nur balb vollendet. Die Mine if 
ant verforgt, die Wirthin ſieht wie eine Dame auf, ein 
Paar dandfeſte Ratalonier mit golbuen Ohrgebingen, die 


! ihnen bis auf die Schulter herabhängen, bus Haar mit eis 


nem gelbnen oder vergoldeten Kamm anfgeftert und no 
obendrein mit einer langen, quer burdgeftedten Nabel ge 
halten, ſteden fchmeißtriefend an einem gewaltigen Heerb... 
über jo iſts wicht überall! — Bep Mofente faͤugt das Thal 
am fi zu erweitern; es Hi fall ganz von Plamzungen, ei: 
ner Art Quossia bedeckt, deren Echoten zu Pferdefutter 
dient. Diefer Baum bat ein ſchoͤnes friſches Grün; halb 
mat er aber den Dlivenpflanzungen Plag. Fe mehr das 
Thal fi außbreitet, je fruchtdarer wird ed; an feinem Ans: 
gang liegen mebrere große reinliche Dörfer, wie Gau Fe 
lipe de Tativa mit feinem Caſtel, Alzaucta u.a. In U: 
janeta, wo wir Mittag bielten, (el dina es en tarla, beißt 
es bier, fat: la mesa esta puesta, oder ia comide ala 
en la mern) trafen wir einen der Großen, welcher fib ae 
weigert, in Baleucia Enos Todreouttheil zu unterfareiben; 
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er hieß Marques de Verellos, Grande von Spanien, und 


ward auf eine fehr anftändige Mrt mit feiner Dienerfcaft 


nah den canariihen Inſeln in Verbannung abgeführt, 
Da in Epanien ale Welt adelich ift, fo wird unter Noblasa 
nur der eigentliche hohe Adel, bie Grandes, titulos de Ca- 
stilla, Marqueses, Duques und Condes verftanden, Die 
fer Theil der Natiom iſt dem jehigen Verhaͤltniſſen natürlich 
febr abgeneigt: Doc gibt ed einige Männer, die fo wie ei 
nige Große beym Ausbruch ber franzöfiichen evolution, 
des biftorifhen Mubmes ihrer Familien fo fiber waren, 
daß fie diefelben nicht durch das Dabingeben von Vorrech⸗ 
ten zu verbunfelm fürdteten, Hinter Alsaneta bat man 
noch einen fchmalen Bergriiden zu uͤberſteigen, von deſſen 
Höbde herab man endlich die weite grüne Ebene von Valeu: 
dia überficht, Tierra hermoss, rica y Liena (das ſchoͤne 
Band, der Sig bed Meihthume), wie bie alte Nomanze 
des Eid fagt, vom Yaca durchſtrömt, von Kandlen nad 
allen Seiten durchſchnitten, mit Dörfern bedeckt, mit Reis⸗ 
feldern, Diiven und Maulberren beihattet — bie und da 
auf einer Anhöhe eine Kapelle oder ein Kiofter unter Ep: 
preffen und Palmen balb verftett und am fernen Horizont 
ſaimmern bir die Thuͤrme von Valencia entgegen, und 
hinter ihm ſchließt dir das Meer die Unermeplichkeit auf! 
(Die Fortiegung folgt.) 


Methodiſten. 
(Bortfegung.) 

Menige Jabre fpÄter trennten ſich die Methodiſten felbit 
wieder in zwey Parthieen. Die bepden Stifter felbft naͤm⸗ 
lich gerietben mit einander in einen Streit über bie Gna: 
denwahl im Jahr ı741. Woltefteld behauptete auf 
gut auguſtiniſche und calvinifhe Weite den ftarren Partiku: 
larismus des ermiten Kircheuvaters und des firengen Die 
formators, daß nämlich Gott einen Theil des Menſchen— 
geſchlechte ohne Ruͤckſicht auf Verdienſt und Schuld ber Dien: 
ſchen zur Seligfeit, dem andern zur Unfeligleit beſtimmt 
babe, und daß biefer eben fo wenig felig, als jener unfelig 
werden könne. Weslep dagegen befannte fih zum Uni 
verfalismug, nach welchem Gott allen Menſchen zwar bie 
phoſiſche Fähigkeit zum Glauben gefhenft, aber nur de: 
nen, von denen er vorand ſah, daß fie glanben werben, 
auch das moralifhe Bermögen zu glauben und den Glauben 
felbft geictenit babe, Bon ba am ſchieden fi bie Metbodi: 
few in Wesleyaner und Whitefielbianer, 

Deunod war bie Einrichtung ber Kirchen: Berfaffung 
ta bepden Parrbien bie gleiche; und dieß mag denn auch die 
Urſache ſeyn, daß die Zahl ihrer Anhänger dennoch immer 
wuchs, und ber Unterfhied zwiſchen bepden Parthien in 
nufern Tagen verichwunden ift. 

Dieß gilt jedoch nur von England, denn in Amerika 
mabın der Meibobidmus eine gan neue Geflalt an, Nur 


Die 


neun Fahre nach der Spaltung. der Sehe im Weslepaner 
und MWpitefieldianer trat ein Frländer, Namens Schad v⸗ 
Fland, im Nordamerifa auf, und fiftete im Jahr 1750 
eine neue Lehre des Methodiemus, unter dem Namen 
„des neuen Lichts.“ Ihr ganzer Gotterdicnft Puwon dem 
wir weiter unten ſprechen werden, ſcheint in nichts, als 
görtlihen Cingebungen, rleuchtungen und Eutzucungen 
su befteben, die durch Die Gewalt der Rede bervorgebraht, 
ben Erleucteten zu einem neuen moralifchen Weſen ums 
ſchaffen ſollen, ſoll aber, wie Die uns fehr mangelhaft zu⸗ 
fommenden Nagrichten verfihern, mit Abfurbitäten und 
Dbfcönitäten fo vermifcht ſeyu, daß er den Namen eines 
Gottesbienftes nicht verdient, 

Am Jahr 1791, in weichem der Tod Westens erfolgte, 
entſtaud eine neue Trennung feiner Unbänger, die fih im 
diealten und neuen Metbodiften tbeilten, und wo⸗ 
durch abermal die Auzahl berfeiben fich bedeutend vermehrte, 
Die Methodiſten hatten nämli bis zum Tode ihres erſten 
Stifters unter bem Joch der Hierarchie geſeufzt. Wedlcy 
war gleichfam ber Papit diefer Sekte, wie ber Leineweber 
Mapp von Iptingen iu Würtemberg ber Dapfı ber Harmoniter 
am Wabaſch im morbamerifanifhen Erepftaat Indiana ift, 
berdie Glaubeuslehren ferliegte und Die Kirchengeſetze entinarf, 
Die Prediger dirigirten die ganze Gemeinde in beoden Hemi: 
fphären; bie firengite Dbrenbeichte war bey ihnen einge: 
fuͤhrt, die fo weit ging, daß der Beichtende nicht nur ge: 
wiſſenhaft beiten, fonbdern auch jede Frage des Geiſtli— 
hen gewiffenbaft beantworzen mufte. So war der Mer 
tbobismus allerdings ein Hpperfatbolicismug und ein un: 
erträglices Joh, das mit dem Tode des Stiſters auf: 
hören mußte. Gin Theil ber Werlepanze ſezte num ein 
Kircheudireltorium gufammen, das aus Geiſtlichen und 
Fapen beftand, und fie befamen auf diefe Urt natürlich, 
umd zwar unter bem Namen der neuen Meihodi- 
ten, einen folden Zuwachs am Mitgliedern, daß fie num 
zablreicher, als alle andere Metbobiften = Bergneigungert 
find ; umd fie find es bauptiächlih, vom deren *2 
Sen, Grundſaͤtzen, Lehrart und Kirchenverfaſſung bier ur 
Dede it, da ohne dieß, wie oben gefagt wurde, bet 
terichied zwiichen den verfchiedenen Patthieen jezt ganß 
ſchwunden zu fepm fcheint. Dr 

Die Grundjäge der Methediften find febr en 

: ii an den Wo 
fie dringen vor Allem auf feites Kalten ya were 
der Schrift umd auf wörtlihe Bibel-Ertläemmf a 
fo ſchlimmer iſt, als fie wicht einmal * ste WM 
&en fordern, daß fie wißenfhafilib gẽ Adten aut 
find. Welche Worurtheile, welche — — 
Chriſtenthums zumiberlanfende Meinn „iu — 
und Handlungen daraus entfpringen — {ot - 
zu begreifen, wenn man bedentt, wie 
ſtarren orterflärung ber Bibel 
fände, noch die Verionen, die dabe® 


ver- 
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im Betracht gezogen werden. Man kann ſich Dieb um fo Teiche 
ter vorfielen, wenn man fib an bie Ungereimtheiten er 
innert, welche die wörtlide Erklärung ber englifhen Be: 
fene hervorgebracht bat, und wodurch bie engliſche Ges 
ſehgehungs Geſchichte fo reich an bekannten Bepfpielen ift. 

Die Merbodiften deſchraͤnken fid ferner im Genufe 
mancher erlaubten Frepbeit und legen ſich die Eefüllung 
wmander Pflichten auf, deren Ausuͤbung nicht gerade noth: 
wendiges Erforderniß ihrer Setigleit tt. Ja, fie geben fo 
weit, daß fie jedem aufbeiteruden Genuß für Sünde erkla—⸗ 
gen, und felbit das Lachen noch für einen Beweis von ber 
eroßen, geiftlihen Unvollfommenbeit eines Menihen hal: 
ten. MWeslep ſelbſt erzählt in feinem Tageduche recht 
treubersig, mie ber Teufel bisweilen, troß dem Gebetr, 
fein Spiel gebabt, und oft plößlich im ber ganzen glaubi⸗ 
gen Berfamminng ein unbändiges Gelächter ausgebrochen 
fep. Hier ſpricht fih wohl der euglifche Charakter am 
grellften aus! 

(Die Fortiegung folgt.) 





Korrefpondeng » Rabrihtem, 


DEris, ben 9% Dt, 

Unter den fünfzig ober fechäyig neuem Schriften, welche 
jetrorde Woche, laut der Anzeige des Journal de la Librairie, 
zu Tagt gefdsbert werden, befinden ſich bie und ba fonberbare 
Büxer , aud denen Jeinand, ber Muse bätte, ein poſſſerliches 
Quostiser ſammeln fonnte., Bon deu jzulet erſchlenenen fallen 
mir zwen in bie Hände: „‚Refeba,” ein Roman, nnd „von 
ber Liebe,“ eine Mbbanbiung in zwey Bänden, Meſeda 
iſt eine Parobie der bombaftiimen Romane bes Wiromte b’irlin: 
conet, ber auf feinen Rubm flog feon kann, ba fein Solitär 
in ip weiß nicht wie viele Sprachen uͤberſezt ſeyn fol, und zu 
einem balsen Dugemb Threaterfläden, untern andern auch zu einer 
balefomiigen Oper Berantaffung gegeben bat, uber Parodie 
wird, wie in ben Driginalen, ein großer Prunt mit Aserfpants 
ten Medendarten gemadt, und flatt ber die Sachen beutlich 
und turz antbrücdenben Torte, werben bochtrabende Beipreibuns 
gen gebrammt, die mir ber in einer miebrigen Sphäre fin zutra⸗ 
genden Geſchichte eine Tädperliche Wirtung bersorbringen, Die 
Heidin iſt die Toter eines Herfe.Einmelnmers . weßhalb fie zier⸗ 
fih die Toter der Necife gemaumt wird, fo wie bie 
Saowleichhaͤndler die Söhne bed Berrugs heißen; es iſt von 
Bajaltiihen und vrultaniſchen Garden die Rede, auch hat bas 
Schiccſal eine wichtige Rolle in der Ergäblung.  Winftatt dem 
Fed gu nennen, wo Semanb einen Fußtritt erhielt, fagt ber 
Berfarfer vermittelt einer rbeterifen Figur: „Er betam einen 
Zritt an ben Drt, wo die Hunbe ben Schweif tragen.” — Die 
Sgrift: BonderKiebe, If eine wahre Olla potrids, 
von dem MWerfaffer ber Geſchichte ber Maleren in Italien, das 
beißt, von Kr. Bepte, der als eim luſtiger Offigter in allen Laͤn⸗ 
deru, wo er geweſen iſt, Cund betattutlich Ift bie frauzoͤſiſche Urs 
mee an manchen Orten geroeien,) feine Zeit ben bem meibliden 
Geſchlecht zugtbracht bat, und baber mande Beobachtung und 
Erfahrung mag gemacht haben. Die Bibliograpben werben 
Mäbe haben, bie Werte biefed Berfaffers ein zuſammenzuzaͤh⸗ 
ten, ba er unter verfaiesemen Beftalten im ber Schriftſteuerwelt 
erſchienen iſt. So g. B. foll der Graf v. Stendahl, ber vor ei 
nigen Tabren ein fufliged Wert über Italleu beraudgeachen bat, 
fein anterer jeyn, als chen biefer Hr. Beyie. Blur ein framzb⸗ 
fifger Offizier war im Staube, ſolch ein fluͤchtiges, freyes, wis 


Biges , mituuter fehe richtige und tief gebadhte Gebanten enihats 


j tendet, Gemilſch herauszugeben, wozu er Äbrigems bie Materias 


Gen mist nur and feinem eigenen Tagebuche, fondern weh ans 
vieten Büchern yufanmengetragen bat, obme ba barand eiwad 
Regelmäßiges entftanden in. Mu Umterbaltung aber fehlt’ 
nicht, wenigſtens auf eine Stunde. Mus ben Beben der bbberu 
und niebern Stände weiß ber Werfaffer Anttdottu, bie er auf fıls 
nen Offizierd-Musfrägen oefammelt hat; e& ift gut, dah er die 
Derfonen ſelten genannt bat, denn manche würden ſich micht ofme 
Erſtaunen, ober gar ohne Errdihen, bem Pusbiirum bloß gefteit 
feben; moch dazu geftebt ber Verfaſſer, baß er manche Murfoos 
ten audaclaffen babe, weil man Ihm bemerfli geinacht, bie Di- 
lieatesse frangaise dulde fo etwaß nicht, Uedrigent find biefe 
Auerboten nam am ihrer Stelle, hen ba der Werfaffer zeigen 
will, wie man es im verſchledenen Laͤnbern mit ber Liebe bi, 
fo farın er micht beſſer tbun, als biefes fattiſch zu eutwicttn. 
Wenn die Reife an Deutſchland fommt, befowders an Deſtreich 
fo giebt ber Werfaffer ans Lader Baffloourt's Reifen mebrere 
Anetdoten aus, wovon biefer mihrend des Aufenthalts der frans 
zbſiſchen Urmer in Wien Zeuge geivefen war, und welche berenk 
fen ſolen, mit welmer Treuberzigkeit die Wienerinnen, oder 
wenigſtens einige Mienerinnen, ben frauzbſiſchen Offizieren zu⸗ 
getban waren. Hier Ift ed vollends gut, baß die Namen nicht 
genannt find, denn fon hätte Cadet Bafficonrt bie Facrel Der 
Brietracht in wenigftiens zwanzig Familien geworfen, wadr⸗ 
ſcheinlich jest ſebr ruhlg leben und ſchlafen. Befonders vie 
Anetdeten weiß der Verfaſſer and Itallen, mo er mebr Gele gen⸗ 
beit zum Sammeln gehabt zu haben ſcheint. Hitvon tine: 
„Nello deua Pietra batte Donna Pia, einzige Erbin ber Koros 
mei, ber reichſten umb augeſebeuſten Familie von Siena, ern 
raibet. Ihre Schoͤnbeit, bie gan) Todtana zur Bewundberung 
diente, erregte im dem Herzen Ihres Gemabis eine Eiferfucht. 
welche durch ſalſche Berichte, und beflänbig ermeuerten Werdacht 
wor mehr angefacht tonrde, und ib zuſezt zu einem fohreckfie 
den Entistuß verleltete · Es iſt jept ſchwer zu entſorlden, ob 
feine Frau san unſchuldig war, allein Dante ſtellt fie uns al 
folge bar, Ihr Gemabl führte fie in die Maremma be Bolterra, 
bie fonft, wie mod jet, wegen ihrer Malaria berächtigt war 
Aber mie weite er feiner unglädtigen Fran bie Urſache idren 
Berbammung nad eintin fo gefährligen Orte fagen; fein Stech 
verfhmäbte ed, eine Stage cher eine Beſchulblgung auszujprer 
wen, Er Iehte einſam mit ihr im einem vwerfaffenen Churme, 
deffen Ruinen am Meeresufer ib now gefeben babe; bort brach 
er mie fein vtraͤchtlichea Stiaſchweigtu, antwortete mie anf Dit 
Bragen feiner jungen Gemastin, und Ibrte wie auf ihre Bit⸗ 
ten. Er wartete faltblätig, bis die bösartige Luft ibre Wirftung 
würde geändert haben. Auch fänmte die Ausbieftung bed Mo— 
raſtes nicht, ibre Geſſchtezuge, bie fhbnften, fagt man, bie je 
nes Jahrhundert geieben batte, zu entflellen. Na einigem Dior 
maten farb fir. Einige Eprewitenjpreiser aus jener entfernten 
Zeit berichten, Nello babe deu Doſch gebraudt. um ihr Eude 
au beſchleunigen; gruug, fie flarb in dem Moraft auf irgend 
eine ſchrectliche Urt, die fogar für bie Zeitaenoffen ein Geheimiß 


"geblieben ift, Meilo beiln Pietra Überlehte fie und brante feine 


übrigen Tage in einem Stiuſchwelgtu in, das er mie Brad. 
Nichts tft ebler mb zarter , als bie Mnrede der jungen Pia am 
Dante. Sie wuͤnſcht in dns Gebaͤchtaißz der Freunde gurfctgerme 
fen zu werben, bie fie fo jung auf ber Erbe bar verfaffen müß 
fen ; indem fie jedo ihren Gewmabl mennt und bezeichnet, will 
fie ſich niat die geringfte Plage Äber eine umerhörte, aber mm 
widerrufige Graufamteit erlauben, und zeigt nur an, em toiffe 
um die Geſchichte ihres Todes.’ 
«Der Beſchluß folgt.) 
—iD — e—— —ñ— — —ñ— — 
Beplage: Kuuſtblatt Nr. 90. 
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Dienftag, m. November ı822, 





Diefe Hallen, in deuen Tauſende beieten, wenn and ihre 
Götter und fremb waren, flbften uns Undacht ri. 


Georg Forſters ungedradte Briefe, 





Ein Beſuch in dem ausgehöblten Tempel von 
Keneri, 


Ya einer meiner Wanderungen beunzte ich bie Gele⸗ 
genbeit, um die berühmten, ausgehöhlten Tempel von 
Keneri zu befuden, welde mit denen auf der Inſel Ele: 
shanta von gleidem Alter zu fepu feinen, und ald Denk 
mäler von beynabe unglaublicher Unftrengung, und als 
Uederreſte von bepnabe eben fo großer Pracht nicht weniger 
merkwürdig find, Ihre Entfernung von Bombap ift unge: 
fähr zehn engl. Meilen, wovon ber größte Theil bes Weges 
der raubefte ift, der fich denken läßt, und ſich um fteile und 
bode Berge durch das biete und wildeſte Geduͤſch hindurch 
mwindet, Nach einer ermübenden Wanderung kamen wir 
gu einem Berge, welder zu einer bedeutenden Kette ge: 
dort, die ſich quer ber den nördlichen Theil der Juſel bin: 
giebt; biefer beftand, mehr als die Uebrigen, aus einem 
Eelienbette, woruͤber eine dinne Erddede zuweilen einige 
Kräpter trug — und diefer war ber Gegenftand unſeres 
Beſuches. So wie wir und bem Gipfel näherten, zeigten 
Die zerfiremt liegenden Trümmer von Pfetlern und Geſim⸗ 
fen, bafwir und nicht weit von den Höhlen befanden, melde 
wir auch balderreihten. Der erfte Gegenftand, welder und 
auffiel, war die (ogenannte große Höhle; dieſe mit einem ger 
zäumigen Portal am Eingange, bildet einen großen Tempel 
won 60 Fuß Läugenudzo Fuß Breite; auf jeder Seite des 
Vortals ſtehet eine koloffaltihe Bildſaͤule von 20 bie 30 
Bus Höde, melde, obgleich fie ſich nicht im der Meinheit 


des Stoles andzeichnen, doch in vieler Hinficht Bewunderung 
verdienen, indem fie ganz charalteriftifch und mit ben ubri« 
gen Skulpturen der Höble in völliger Hebereinftimmung find. 
Naͤchſt dieſen Beftalten befinden fi die Wände des Portito 
und die Rapitäler von 23 Säulen, bie in der Höble um: 
berfteben, eine Menge Heiner Gefieiten, deren Gefihmad 
und Ausführung an einigen Etellen wahrhafte Schönbeit 
verrätb; ich babe mich geiret, wenn ich fagte, daß die Ka 
pitäler von allen den 28 Säulen mit Sfulpturen verziert 
wären, denn fechs oder acht derielben bilben ganz einfache 
ſechs oder achtedige Säulen. Meiner Meinung nach wur 
den diefe Säulen, mie mühenoN auch die Arbeit geweſen 
fepn mochte, durch ben Aberglauben der Portugiefen ihres 
Verzierungen beraubt, bie diefe Höble in eine Kirche um: 
gewandelt gebabt haben ſollen. Dicht bey diefer Höhle ber 
finden ſich andere, die, obgleich nicht gany fo geräumip, 
doch von bedeutender Größe find. Von der grofen Höhle, 
ſchrag nach dem VBerggipfel zu, führte uns unfer Pfad a“ 
medrern Höhlen, melde in Größe fowol, als in der Am 
lage verſchieden waren, einige hatten eine enge erste 
zungen in Wltorrelief auf deu Mauern, und andere es 
gar keine. Won dieſen Geftalten waren einige von — 7— je 
liger Größe, andere Kleiner, in manderip Stufe" = wo 
adıtyebn umd zwölf Fol Binab; die Brite bes Berde” 7 
diefe Höblen binringearbeitet waren, mar dur won er auf 
gen Paß von einem andern Berge getrennt, mei er na: 
der entgegengefesten Seite aͤhnliche Höhlen hatte- u fevn 
türlichfte Gebanfe, welcher einem jeden aufgefallet ® 
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ſcheint, welcher diefe Höhlen befucht hat, ift, daß fie eber 
mals irgend einer religioſen Geſellſchaft zum Aufenthalt 
gedient haben müffen, da bie meiften derfelben angenichein: 
lich Bellen für eine einzige Perfon geweſen: eim Schluß, 
weichet ſich aus ibrem Umfang und dem lmftande ergibt, 
daß ſich im dem Felien eine einzige Lagerflätte aufgchanen 
findet, Die Entfernung zwiſchen der großen Höble und 
dem Gipfel ift groß genug, daß man zwep und zumeilen 
drep Reiben von Bellen übereinander hat anbringen kön: 
nen; biefe find durch im dem Felſen gehauene Treppen 
mit einander verbunden, Wir fliegen auf denfeiben ſehr 
gemäclic bis zum Gipfel binan, von wo aus wir eine bere: 
liche Ausficht über die ganze Seite der Inſel genoifen. 

Die obere Oberfläche des Berges trägt überall die Sp: 
ren ded Meißels, in den Heberreften von großen Weſſerbe⸗ 
bältern und Stellen, welde dem Gottecdieuſt, den Wiſſen⸗ 
fbaften oder dem Vergnügen gedient haben mohten. Als 
wir über den Berg hinſchlenderten, begierig, fo viel zu ſe⸗ 
ben, als bie Zeit verftattete, Famen mir am Ende bes Pat: 
fes vorüber, me wir eine große Strede meit die Trümmer 
einer ungebeuern Mauer verfolgten: zu welchem Amedaber 
fie gedient haben mochte, ob, um den Zugang zu verſper⸗ 
gen, oder zur Schugwehr gegen die Gewalt ber Paſſatwinde, 
konnten wir nicht audfinden. Merlwürdig ift es, daß wir 
feine Weberrefte von Ralf, ober irgend einem andern Ge: 
ment fonden, welche die Steine diefer Mauer perfmipft ba 
ben konnten; ftatt dieiem aber benerften wir Löxer in ben 
Steinen, welche zur Haltung von Alammern gedient zu 
haben fbienen, im diefen aber fonnten wir, ungeachtet all 
wnferes Sudene, feine Spur von Metall finden. Ju ber 
Näde fahen wir ein Meines, abgelegene# Thal, welches ehe: 
mald zum Garten gedient haben mode, 

Es ift bemertendwertb, daß wir in gmep oder drey von 
dieſen Höhlen, melde dad Anſeden von Kapellen zu den 
umgebenden Zellen hatten, ganz beutlihe Spuren von 
Fredfogemälden ſahen, welde in einfaber, blauer und ro: 
tber Farbe, einzelne Geftalten von Hindu'ſchen Gottheiten 
vorftelten. Sie waren leider bepuahe ganz verwilht, und, 
wie ed fchien, mehr durch Menichendäube, ald durch die 
Sand ber Zeit, wahrfcheinlih war dieß auch ein Werk ber 
Vortugiefen. So viel indefien fieht mam mo, daß einige 
berfelben mit ziemlicher Geſchicklichkeit gezeichnet waren: 
die Hände, bie Füße, die Steßungen, und befonbers ber 
Ansdrue in den Gefichterm verrierhen einen guten Stol. 
Ich muß no erwaͤhnen, daß eins jeb Zelle einen tief im 
den Eriien gehaucucu Waflerbepälter hatte, im welchen 
das Wafer dur Heine Leitungen von der Auhohe berabge: 
führt ward. Ich glaube nicht, daß man je bie Anzahl ber 
Höblungen in Diefem Berge genau gefunden habe, welder 
immer mehr derſelben zeigt, je acht man ibm mnterfudt; es 
iR keinem Zweifel unterworfen. daß es deren viele gibs, 
De feit Jahrhunderten kein wenſchlicher Zuß betreten har, 


indem viele durch ben Einfluß des Paſſatwindet auf der 
fübmeftliben Seite ded Berges ungugänglich geworden And, 
und schnell in Truͤmmer Abergeben... Die Geſichte zuge fo 
wie bag mollige Haar ber auf diefe Steinwaͤude eingebauenen 
Seftalten verratben einen Kaffern: oder afrifanifhen Le 
ſprung — es find Züge eines Volkes, wie ed jest aufber 
ganzen hindoſtauiſchen Halbinfel feines mehr gibt — wem 
mögen alfo biefe ungeheuern Werke Ihren Urfprung zu wert: 
danten haben ?! 


Nachricht von einem Manne, welcher zehn Jahre 
lang lebte, nachdem er mehrere Iulegmeifer vers 
ſchlungen. 

Bon A. Mareet, Arzt bes Guy's Hoſpitals in Londen. 
Im Monat Juni 1799 befand ſich Ichaun Gum: 
mings, ein amerikanifcher Matroſe von ungefa)s 23 Jad⸗ 
ren, mit feinem Schiſſe an der franzötfden Quiſte. Er bes 
gab ſich mit einigen andern tn der Nähe von Havre and 

Sand, mo fie in einem Zelte einea Taſchenſpieler faben, 

welcher, unter andern, Mefier zu verfhlingen vorgab. Als 

fie an Bord zurücgekehrt waren, behauptete Cummingé, 
nachdem er küchtig getrunken batte, er fünne eben fo gut 

Meier verfälingen, ald der Frauzofe. Man bielt ihn beym 

Wort, nnd forderte ibn auf, es zum thun. So gedrängt 

(und wie er im feiner Erzählung offenherzig gefteht) obaleich 

nicht jehr geneigt, bie Sache in die Hand zu mehmen, fo 

molte er dech nicht gern gegen fein Wort geben, und da 
es eine gute Portion Schnappo genoffen hatte, fo nahm er 
fein eigenes Tafhenmeifer, und beym Verfuche, es zu ver- 
ſchlingen, ſchluͤpfte es mit der größten Leichtigkeit in den 

Schlund, und wurde mit Hülfe des BGeträufes und von 

dem Gewichte bes Meſſers, in feinen Magen binabge 

füdrt, Die Zufbauer waren indeffen mit Einer Probe 
nit zuftteden, und fragten den Hünftler, ob er noch mehr 
verſchlingen könne? Er antwortete: „Ale Meſſer auf dem 

Sciffe;” worauf man fogleich drep Meſſer herbepbradte, 

bie er mie bad erite verſchlang; mmd biefer kühne Verſuch 

eined betrunfenen Menfchen (wie er ſich felbft ausdrüdt) 
unterbielt bie Gejellihaft deu ganzen Abend. Am folgen 
den Morgen hatte er einen Stuhlgang, welder aicts un: 
gemwöhnliches zeigte; und bes Nachmittags hatte er einen 
andern, womit er eim Meſſer wegbrachte, nicht aber das, 
welches er zuerſt verihlungen, Am folgenden Tag kamen 
sep Meffer zugleich sum Vorſchein, moron eines das erile 
mar, weided er am vorigen Tag vermißt batte. Des 

Biete am mit feinem Wiſſen nie hinweg, ohne daß er je 

bie geringfte Unbequemlichteit davon veripurt hätte, Nah 

biefem großen Aunftftikt date ex ſechs Jahre lang nicht 
mehr darau, Mefer zu verichlingen. 

Im März 1805 aber, wo er fih m Bolton ia Ame 
vita befand, Iteß er fid durch den Trunk verleiten, gegen 
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feine Aameraden mit feiner vorigen That groß zu thun, 
und fich bereit zu erflären, folche zu wiederholen ; morauf 
man ibm ein Mleines Meier gab, welches er fonleih ver: 
ſchlaug. Im Laufe des Abends verihlang er noch fünf ans 
dere. Um folgenden Morgen famen eine Menge Men: 
ſchen, um ton zu fehen; er verihlaug noch adt andere 
Meſſer, weiches zufammen vierzehn machte. — Diefimal 
aber bezahlte er theuer für feinen Spab; deun am folgen: 
den Morgen ergriff ihn ein beftiges Erbreden und Magen: 
ſchmerzen, weßwegen man ihn nah dem Hoſpital bringen 
mußte, wo er bis zum 28flen des folgenden Monats blieb, 
und inzwiſchen, wie er lich ausdrückt, feiner Ladung entles 
digt ward, 

Den folgenden Tag iegelte er nach Franfreih ab, unb 
bald darauf in einem andern Schiffe nad Amerika zurüͤck. 
Während der Reife aber wurde daffelbe von einem brittiſchen 
Schiffe gefapert, und, nachdem es zu St. Johns Neuland 
verurtbeilt, er felbik auf das engliſche Sdiff gepreßt uud 
nah Enaland gebracht. Eines Tages, während daſſelbe bey 
Spithead lag, betrauk er ſich, und fiug wie gewoͤhnlich am, 
fi feiner ebemaitgen Chorbeit zu rühmen, Man forderte 
ihu auf, den Verfuch zu wieberbolen, und am Ubend bee 
4. Dezembere 1805 verſchlang er fünf Meſſer. Am folgen 
den Tage ließen ibn die Dffistere vor fib fommen, und 
dur ihren Berfal und der Menge ded Setränfes aufge: 
muntert, verfchlang er diefen Tag, fo vieler ſich erinnert, 
neuu Zulegmeller. wovon einige fehr groß waren; bie Zu: 
ſchauer zwar verficherten ihm nachher, er babe vier mehr 
verſchlungen, wovon er aber gar nichts wußte, ba er ver: 
muthlich um diefe Zeit zu betrunfen war, um fi irgend 
einer Sache zu erinnern. Dieb indeffen war das leytemal, 
daß er diefes Kunſtſtück übte, und er hatte in allem jejt 
35 Meſſer verſchlungen, dieſer legte Verſuch aber koſtete 
ihm zulezt das Leben. 

Mm folgenden Tag füblte er ſich ſehr unpaͤßlich nnd 
wandte ſich an Doltor Kara, den Schiffsarzt, der nach ei: 
wer genauen Erkundigung ſich von der Wehrheit all der obi: 
gew Angaben überzeugte , aber ungeabtet aller augewand⸗ 
ten Mittel dem Kranfen feine Crleihterung verſchaffen 
fonnte, Eudlich nad ungefähr drep Monaten, nachdem er 
eine ftarfe Portion Del zu ſich genommen, füblte er, fei: 
nem eigenen Husdrud zu Folge, die Meſſer nah einander 
in feinem Sedärme binabfallen, worauf er, obgleich er nicht 


“fagt, ab fie wirkiich vom ihm gegangen, ſich beffer fühlte, 


wud fo blieb, bis sum 4. Juni 1806, als er im Erbrechen 
eine Seite eines Mefferftield deraufbrachte, melde ein Ma: 
trofe, dem das Meffer gehört datte, erlaunte. Im Do: 
mot Movember deſſelben Jahres drachte er mehrere Frag⸗ 
mente von den Meſſern hinweg, umb noch andere fm Ber 
druat 1507. Im Juni beffeiben Jahres wurde er als um⸗ 
deilbar wom Schiffe entlafen, worauf er ſich nad London 


daß das mod übrige Waller mir gehörige* os 


begab, und im Gup's Hoſpital unter Doftor Bahingten 
aufgenommen ward, Nach ein Paar Tagen wurde er wie: 
ber aus demfelben entlaffen, da Niemand feiner Erzkblung 
glauben wollte, aber ım Monat Auguſt von demfelben 
Arzt wieder aufgenommen, da feine Gefundbeit in der Zwi— 
ſchenzeit fih augenſcheinlich verſchlimmert hatte, Wahr: 
ſcheinlich war ed um dieſe Zeit, wo der Unglüdlice feine 
reldensge ſcichte fdrieb , welche mir feiner awepten Auf 
nabme ind Hofpital,endigt, In den Hoſlpital Megiſtern 
finde ich ludeſſen, daß er am 23, Dft. im verbeifertem Ger 
ſundheits zuſtand entlaffen wurde, und er geigte ſich nicht 
wieder in demſelben, bis im September 1508, naͤmlich uns 
gefahr ein Jahr feit feiner erften Aufnabme, Er murbe 
der Sorgfalt des Doktor Curry übergeben, und ſauk all 
mäblig unter feinen Leiden, bie er im März 1909 in völli⸗ 
ger Ubzehrung farb, 





Ausgetrocknete Dnellen in Uſtika. 


Bu Palermo und in der Umgegend batte bie außer- 
ordentliche Hitze und Zrodne ber Sommermonate bis im 
den September binein ſehr febe nachtheilige Kolgen gebabt, 
Unter andern waren auf dem Kleinen, funfyig Meilen von 
ber ſiciliſchen Küſte abliegenden, Cilande Uſtika eine Zeitz 
lang alle Waſſerquellen gänzlih ausgetrodnet geweſen, fo 
das bie armen Infelbewobner bästen vor Durft frerben müf: 
fen, wuͤrde ihnen nicht der Intendant von Palermo eine 
Brigantine mit einem Waſſervorrathe auf sehn bis zwölf 
Tage baben zutommen laffen. Durch bieie menftenfreunds 
liche Vorkehrnng wurden fie vom Tot: gerettet, Ein vom 


‚12. September batirter Brief der Geretteten an ihren Metz 


ter ift ungemein rübrend unb enthält, neben den Bezeu⸗ 
gungen des innigſten Dankes gegen den Stelvertreter Dec 
Regierung, eine naive Schilderung des bebauerliben Zu— 
ſtandes, im welchen jeme Trodue die gefammte Einwohner" 
faft von Ufita verfegt batte, fo wieaud der lauter — 
allgemeinen Freude, welche die Makunft des mit dem *4 
hen Vorrathe beladenen Fahrzeuges uuter ben vom 
Gewarterten erregte. Gegen Ende Septemders naxs 
Palermo der Thermometer mod fortwäbreed anf er a 
die Stadt fing an, fo gut ſit auch mir Wager verichim "I me ® 
diefem Beduürfniſſe Mangel zu leiden. Mod m ame*r“ 
des genannten Monats waren bie fo viel als wert! 
Brunnen in Maffemsla, Messotufr, »D 
liegenden 
und andern gunädft bep Palermo 
fortwährend mit Schildwachen umſte Ut 


ter die Einwohner vertbeilt werde · 5, wirt 
ben erſten Wagen des Ditoberd Lege it — 
eingetreten und in der Umgegend DE eieven die em 


ftarter Megen gefallen, Gieichwol P 


1078 


son Albano, Frafcati mnd ben umliegenden Ortihaf: 
ten noch immerfort von den Folgen ber lang anhaltenden 
Trodne ſowol als des unerhoͤrten Waſſer mangeis beläfigt. 


RKorrefpondenz » Nabrichten. 
Wien, im Dilober, 
(Beortfeeung.) 

Das arbßte Spertatelſtͤtt, welches bier gefehen worben, 
A anf dem Theater an der Wien aufgefübrt uud hat ben Titel: 
Kimur, ber Zartar:Eban. Das Utbrige lautet ber Ans 
tändigung nad aljo: Momantiinet Melodram Ebunte auch beir 
Sen: Kavalleriſtiſches Melodram) im drev Aufzugen, mad dem 
Enatiiwen des Rewin, vom Jofepb Nitter v. Eevirieb, 
Die Muſie vom Kapefmeifter und Dperns Diveior Janatz 
Duree o. Sevfriedb Die nenen Detoratiouen vom Ken, 
Uerfe. (EOs find ibrer fünf ungefäbr, bie großen Effeft ber» 
eorbringen.) Die neuen Koftimes vom Hrn. Lucca Piazza 
Unten fee: Die Handlung fpieit unſern ber kaſpiſchen Ser, 
Das Urrangement ber Aufzüge, Märfhe, Gefechte zu Pierd 
und zu Juß, Oruppirungen ꝛc. ꝛc. bat Hr. Lewin (ber enge 
tie Mimiter), mit Zugiehung der ganzen Geſellſchaft bes Sen. 
Konrniaire, beforat. — Tags vorber war ſchou betaumt ges 
macht, daß Logen und geiperrte Sige zu biefer Borftellung ber 
reus vergriffen wären. Ich kann mi eigentlich nur beu ben 
Vierten aufbalten ; biefe füinfiertfyen Thiert machen ibre Gas 
en aber auch vortrefflich, ja feisft unhbertreffih. weniaftens 
werden bie gabelförmigen Thiere ihnen nicht den Hang 
ablaufen, und wenn fir nam Nouffeaus Soſtem auf allem 
Wieren berumtlefen. Es ift wirfig mehr ber Mühe werth, bies 
ſes Stüct gu ſehen, als zu bbren — den muſitaliſchen heil, 
ber gruͤndlich und auſprechend bthaudelt iſt, nehme ih billig aus. 
Auf vie Hunflreitereo it Aues deremner , mad bie Natiomafität 
des Stoffs entfpricht diefem Zweck. In ben Aufzuͤgen und Märs 
Aven glaubt man über fünfounagrr edie tartarifme Neffe in Ele 
mem fort Über bad Xbeater und hinauf Über bie Brüde gies 
ken zu feben. Donn kommt eine minorelife Prinzeſſin 
auf einem reich gefarın dJaten Zelſer, diefer beugt die Knie, und 
dad bobe Fürftensild fleigt ab, baranguirt patbetiſch und 
giebt wieder hin. Der zweyte Art iſt blos tartariſchen Ritter⸗ 
fpirlen gereibmet, wenlgſtens arbütentbeild. Hier wird ein gans 
ges Carsuffei gebalten. Kunſtvolle Kampfe folgen ymenfadg 
uud vielfach, im Duetten und Gerteiten auf einander. Gpäters 
bi iſt Bier eine Menuet a ta Meine zu Pierd eingefpoben morz 
den. Diefer Tanz lann ben Taͤnern, bie nigt gerade zur oros 
Sen Oper in Paris und andern Orten gebören , zum Mufler 
dirum. Da herrſcht eine Leichtigkeit und Dräsifton in den Figu⸗ 
zen, eine GBrayie in den Bewegungen: — und biefe allerliebflen 
Seiten Eheffa'd! — Daßman wur nicht glaubt, ich wolle pers 
firlirem, wie manche Schriſtſteuler bie iralienifsen Sänger; mein, 
ea ift mein wölliger Erufl, Und Jeder anplaubirte ſtets in vol ⸗ 
km Ernſt. Da war feine Befteluna auf en Galerien, bar 
mit bie Leben Mänftier etwa gute Rollen ober eine Aulage ber 
Zommm. Alles war verbieuter Rotn, und in allem Theater ⸗ 
Blinern rubmerlle Unerteunung. Uber im britten Alt ging 
dat Spettatelſpiel erfi od. Da ſtürzt fi a. B. bie Pringeffin 
aus Mingrefitn von ber Baflion berab. Gegenüber, gang vorn 
bervor, fprengt ein veitender tartarifcher Engel uͤber das Thea⸗ 
ter , ſtarzt ſich ſammt dem Roſs unter tem Brüdenbogen in's 
Waſſer, daucht batb wieber empor, und fprengt, bie Prinzeifln 
Aber tem Eattel, fleit binauf und reate bivnnter, baß Kies 
und Bunten flitden, mb gerettet If bad Umgiädseirb, 
User aid nachber Ranfirt eine gange Ehwabren . fteil binanıf 
ud rechts binab, mb zulezt begtmmt eine furchtbart Pferbeſchlacht 
— eir Squraqh ten iſt ed nigt. Dann flärgen einige tapfre 
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KHeibentbiere ſchwer verwundet nieder unb hauchen plaftiich Ihren 
Athem aus — D Reimarns! warum barf ich nicht fagen: 
ibre Seele! — Dies ift nur eine ſchwache Sfigje von dem gros 
fen Tableau. Dreofigmal ift es ununterbrochtu fortargeben 
worden, nnd hat ber Faſſe fiber 0,000 fl. baren Profit abge⸗ 
werfen. Eourmisire erbielt woͤchentlich für feine kunſtfer⸗ 
tige Geſeuſchaft 1500 fl. W. W. Aber ba fab man doch et⸗ 
wis; und wenn man zuweilen in ein Theater fomınt, fo bört 
man nichts, als fremde Zungen und ein ewiges Stottern fürs 
tiebe Ber. Fa einem komifhen Duett auf dem Bold: Theates 
ist baber ein veifeuder Wiener, ber nad bem Drient fommt, 
feiner Geliebten, bie er dort antrifft, auf bie Frage: „Haſt str 
vom Thiater an ber Maͤu Wien) gebbrt?”" — gauz naiv jur 
Unnvort : „Da fplet'n'd vier Wochen halt aneweit zu Pferb.” 
Das bringtein Klatſchen bervor, aid ob niertaufend Hände breis 
fatdgen. Unter den drevßig Vorſtellungen war eine ber feypem 
noch eine Benefiz⸗ Borſtelung. Gleich nach ber lezten aber folgte. 
galeichfalls zur freven Einwahmer Arnnulpb ber Schwarze. 
ober Werbremen und Buße Momantifhes Schauſpel ha 
fünf Aufzügen, vom Baron Er. de la Motte Fouqus. 
Das machte freylich eine andere Miene. Gedruckt beißtes; Der 
Reibeigene, Außer bem Titel ift wenig baran veräubert, e6 
nimmt fi aber auch in ber Darfiellung nicht aus, fo angiebend 
es ala Dictung if. Die Zuſchauer batten gröfitentheild mei 
Luft zum Basen, ald zum Weinen; als Differenypunft trar die 
Rangeweile ein. Das Er if ſchwerlich für die Bübne bes 
fimmt, 

Huf dem Sof Theater an ber Dura. beffen Münfilervereim 
Immer veuftänbiaer umb glaͤnzen der wirbe gab man jur ever 
bes alleryoͤchſſen Namendfentes ben Eid, nam der Bearbeitung 
des verbienfivoiten Wattbpäudv. Coltin: Ein großer Theil 
der fehr aufmertſamen Verſammlung äußerte ſich ganz vermelnme 
lich: „Das iſt ſehr ein ſabnes Stun!” — und ſeufzte ganz 
im Stiuen: „ber balt ein biſſerl langweilig.“ Das Sprich⸗ 
wort: Cela est beau comme Je Cid, mollte boutn nicht 
vet in den Hopf. Die Müller gas ben Eharalter der Ehr⸗ 
mene vortrefflich. Sch babe bie zweyte Vorſtellung arfehen. 
Dian jagt. das erftemat ſty ber Künftlerin tie Darflegung mißr 
fangen, Einige Befaugenheit mag ſich wohl gejeiat haben; un⸗ 
mbglip fann aber eint zweyte Darfiellung fo vorzuͤglch aus⸗ 
faulen , wen die erfir durchaus mißlungen war. Der Styl bar 
Ganzen näherte ſich dem bier uriprönglis erforderfisen Eharık 
ter des tragiſchen Kotburns, jedoch in mildern Umriſſen und mit 
au ben Toms und Farbeuwechſel, ben die im Konflift begriffenen 
Befänte udtbig machen. Die innere Auregung amd bie techniſche 
Berfinnlichung wirften harmoniſcher. Sie bat, meines Debüms 
tens, burb biefe Deiftang ihre beiten unter den vorbergrbenden 
Äberboten. Cine Meibefoige folder Darftelungen mag mobi 
Anſpruͤche auf das Praͤtſtat einer großen tragiſchen Schauſpiele⸗ 
rin geben. Oder ſoute das reifere Ulter bierin Vorzüge baden ? 
— Dieie Känſtterin zaͤhlt kaum achtzebn Jabre. 

Auf dem Opern-Theater wurde zur Feyer bes Feſtee: 
Eora gegeben, Muſit von Simon Meyer und Welgl. 
Lezterer bat mäwmlih mehrere Gefangftüde im Styl bed Ganjen 
gebichtet, bie augleis mit der bem Meifter eigenen Beblegenbeit 
audgeflattet find, Einzelne Theile von bepden Kompeniſten 
murben mir Bepfall aufgenommen ; bad Sanze machte wenig 
Grid, — Unf ben Toester an ber, Wirn jog die Runftreitereg 
auf, Mögen bie englijaen Dramatiter und Birruofen und ner 
recht viele dergleichen Fabritste liefern, und das Publlfum me 
and lanse Geſchinack baran finden! Wiber wir find bier im bies- 
fen Punkt eimas veränberfich, ; F 

Der Beſchluß folat.) 
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Mancher tlepft mit dem Hammer auf ber Wand herum, unb 
giaust jebedmat, er treffe den Nagel auf den Kopf. 


Goethe. 





us Paris. 


Die Vendome-Saͤule. 


Yan muß ſehr laden, wenn man ber drolligen Verle 
genbeit einiger framoͤſiſchen Schriftſteller begegnet, welche 
Beihreibungsa von Paris zum Gebrauche der Fremden 
verfaßt daben. Wiele Bauwerke, in neuerer Zeit entitans 
den, erregen und verdienen die Bewunderung aller; aber 
wie davon fprecben ? Mapoleom hat fie geſchaffen. Um bie 
fer ſtechenden Wahrbeit aus zuweichen, ſieht man jeme ar⸗ 
men Herrn ſich wie Raupen kruͤmmen. Sie reben in man: 
cherler Windungen, und ſtellen für ſchreibende Hoͤflinge die 
ſchoͤnſten Styl⸗Muſter auf, Sie ſagen: alle Bauwerke ber 
taiſetlichen Regierung wären ſchon unter Ludwig XIV. bei 
ſchloſſen worden; Ludwig XV, babe wohl daran gedacht, 
die Eatwürfe feines Vorgaͤngers auszufuͤhren, babe aber, 
am dad dazu noͤthige Geld zu holen, bie beuachbarten Staa: 
ten nicht erobern wollen; Ludwig XYT. ſey auf Gleiches 
bedacht geweien, babe es aber unterlaffen, um feine Unter: 


thauen micht mit Abgaben zu beihmweren. Daun fagen fie: 


Napoleon babe nur aus Eitelkeit viel bauen laffen. Dann, 


um die Schnelle, mit welcher unter ibm fo viele und große | 
Werte entitanden, der Bewunderung zu entziehen, fagen | 


fie: Buonaparte habe zu Pferde der Unfterblicpleit zueilen 


wollen. Ferner; er babe wohl begriffen, bap ibm ieme | 


Kunfiwerke gröfern Nachruhm bringen würden, als feine 
perbeerenden Schladten. Ferner: es babe ihm geahnet, 
daß es mit feiner Herrlichkeit micht lange dauern würde, 


und darum babe er fid beellt, ein gefälliges Andenten zu⸗ 
zurädzulajlen. Endlich, weil fie fürdten noch nicht genug 
geitmeigelt, Napoleon mod nicht genug geläftert zu haben, 
fagen fie: er babe die Baulunſt nicht gefchäst, die Ban: 
tünftter nit aufgemuntert, wicht belohnt, fie vielmehr 
gehaft, weil ihn, da er noch Lieutenant geweien, ein Urchi⸗ 
telt wegen einer Schuld bey dem Friedensrichter verklagt 
hatte, Wenn diefes wahr ift, muß man fih wundern, 
dad Napoleon nicht auch die Ummen und Kindermäbben 
verfolgt, weil ibm, ald er noch Kind war, böchft wahrſchein⸗ 
lich eine dieſer Perfonen irgend ein Paͤtſchchen gegeben. 
Dep Gelegenheit der Vendome:Sänle, fagen jene immer: 
arunen Schmridler: Mapoleom bat die Eiule jener des 
Tralans zu Mom fHlavifch nachbilden laffen, weil er den 
Künftlern nicht vergönnen modte, eigenem Schöpfungs® 
geifte zu folgen. Daß er ein Taugenichts war, wiffen mir 
auswendig genug, aber mit der Wendome: Säule hat e* 
| Meit gehabt. Die Kuuſtler unferer Tage haben mur 26° 
) lernt, den Reichen und Mächtigen zu gefallen. Ein Wib- 
en, zwiſchen hoͤlzernen Staͤben eingefperrt, in Det — 
Stube aufgehaͤngt, von Gardinen gegen die Sonne — 
Schloß und Riegel gegen frepe Unterſuchuns geraunt ut 
das ift ide dochſtes Thun. Mber ein Baumert water an 
| Himmel, auf den Markt des frepen Urtheils ** gto⸗ 
Allen verſtaͤndlich, Allen gefällig, und das groß n *. 
‚ ben Augen des Wolks eiuzieht — das vermögen war 16 
| Mber die alten Römer vermochten es, und Darum. wem 
| wohl gethan, eines ihrer Werke nahzuahmen- 
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dome Saͤule iſt das fhönfte unter allen Bauwerlen Nayo: 
leons; unter ſolchen nämlich, die eine firtlide Bor 
fellung ausdräden. Deun was die Gebäude betrifft, 
die dem Vortheile des thieriſchen Menfhen gewidmet find: 
Märkte, Wein:, Getreide: Hallen, Schlacht haͤuſer, bie ber 
frauzoͤſiſche Kaifer aufführen ließ, fo muß man gefteben, 
daß die alte Welt nichts Mehnliches vorzeigen hatte. 

Die Sänle auf dem Plage Vendome ſoll, wie befannt, 
die Siege der Franyofen im Jabre 1805 verherrlichen. Sie 
ift rundum bie zu ihrer Spiße mit Bildwerlen halb erba: 
bener Arbeiten bededt, wozu zwoͤlſhundert eroberte Kauo⸗ 
nen das Metall gegeben. Ein fchönerer Banftoff als deu 
der türfifbe Kaifer zu verwenden gedenft, welcher, wie 
eine deutſche Beitung ohne Anfich erzählt hat, bey feinem 
Barte geſchworen, in Griehenland eine Moſchee von Ehri- 
fienibädeln aufriten zu laſſen! Die Spike der Säule 
trönt eine Ruppel, anf welcher bis zur Nüdlehr der Bour: 
bonen die Statue Napoleons fand. Sie war, wie ihr Ur- 
bild, fo feft auf den Beinen, daß man ſie abfAgen mußte 
Aus dem Peibe des Helden wurde fpiter das Pierb ge 
goffen, worauf Heinrich IV. anf Pont:Neuf fit. Cine fin: 
ſtere Treppe führe zur Gallerie, melde die Kuppel ber 
Säule umgibt. Mit einer Laterne ia der Hand fleigt man 
denängilihen Weg hinauf, der jo eng ift, daß man den etwa 
Herablommenden zurufen muß, oben zu warten, denn zimep 
ſich Begegnende könnten fi nicht ausweichen. So find die 
Wege des Ruhme! Von der Höhe der Säule bat cin Held 
der alten Garde fib vor rinigen Jabren berabgefkürzt. 
Brargwohnt von er Schwäche, genedt, verfolgt, ward ihm 
das Leden zur Laſt. In funfzig Schladten war er den 
Fangen nnd Schmertern des Feindes fühn entgegengetreten 
— por den Nadelſtichen der Polizep nahm er feig die Flucht, 
Mon diefer Säule des Ruhms ſchaut man auf bas heutige 
Paris binab — ein Unblick, der einem Deutichen wohl: 
thun wilrde, wenn ed die Binfe größer und ftärfer machte, 
dab der Sturm die Eiche niederwarf, Auch baden ſie, um 
der Meitgefbichte Hoͤftichkeit zu lehren, die Juſchrift ver 
tilgt, die am Fuße der Säule beten Beitimmung angdridte, 
Die Jufhrift war im lateiniſcher Sprache, und bie Wenig: 
ften hatten fie verftanden: die leere Tafel kaum jest jeder 
dumme Bauer lefen. 


(Die Fortfegung folgt.) 





Die beabſichtigte Miffion der Basler » Gefelichaft 
nach Perfien, 

Ber ber zwerten öffentlichen Fabredfener ber evamn: 
gelifhen Miifiond: Befellfhaft in Bafel, am 
24. und ı5, Nuguft 1822, wurde, acden andern Milftond: 
Berichten ihrer Zöglinge, auch eim fehr nmftändticer, aus 
Petersburg im April 1822 erlafener, ber fünf nah Yen 


fien beftimmten Driffionarien vorgelegt, welcher von ei: 

nem berfelben, Hrn. Auguſt Dittrich, verfaßt, theilt ihre dis⸗ 

berigen Borbereitungsarbeiten für die Sendung, theils 

ihre Ausſichten und Weifeplane meldet. Hinſichtüich der 

— leztern will man bier einige Uuszuge der Denkſchrift 
efern. 


Zunaͤchſt folte die ungeſdumt anzutretende Meife nah 
Aſtrachan geben, ald zu eimem der großen Mittelpunfte 
(mir laffen von nun an die Denlſchrift reden), mo bie afia: 
tiichen Nationen zuſammenſtroͤmen, wo Türken und Per: 
fer, Bucharen und Tartaren, Indier nnd Mongolen einan: 
ber begegnen, uud neben einander den umbelaunten Gott 
in entgegengefejten Irrthumsgeſtalten anbeten. Es iſt der 
Eingang zum Drient und zu dem benachbarten Perfien, 
und Hunderte von Perfern baben ſich dafelbft niedergelaffen. 


: Darum dürfen wir hoffen, daß ein Aufenthalt einiger Mo— 


nate vom ungemeinem Nuben für das Studium der perl: 
fen umd tärfifihen Sprade nicht blos, fondern zugleich 
zu einer erfabrangsmäßigen Unfiht von dem geiſtlichen 
Zuftand und Bedurfniß diefer Menſchen ſeyn werde. Eben 
biefelbe Stadt ift ſeit langem der Mittelpunkt der feit zwan⸗ 
sig Jahren unter ben Tartaren beftebenden fchotrifhen Mif: 
fiond: Stationen, wo tief erfahrene und thätige Arbeiter 
bes Reiches Gottes vereinigt, und zugleich eine nie mus 
bende Druderep aufgerichtet if. Zwey aus jemeu, bie 
Herren Macpberfon und Pleith, find felbft auch bereit, 
nah dem Süben von Verfien binaufjureifen, und dort, 
ober in Indien, wenn im Perfien bie Thüre vericlofen 
fepn tollte, das Kreuz Chriſti zu predigen. Bon Aftragan 
gedenten wir, zur mäbern und beffimmtern Vorbereitung 
einer Niederlaffung am ber perfifden Grenze, nach Best: 
sien abzugeben, und hier ii ed bie Hauptſtadt Tifflie 
zunaͤchſt, im mwelder ae mit ber Gouveruements: Regierung 
über bie Erlaubniß, einen für die Iwede des Reiches Bot: 
tes dequem gelegenen Nieberlafungsort aufjzufinden, zu re: 
den und zu verhandeln haben werden, 


So ſehr cd and möglih und nah mancherlep Umſtaͤn⸗ 
den felbit wahrſcheinlich ſeyn mag, daß und ein Wrbeitd: 
feld in der Mitte Perfiens eröffnet werden könne, mo mit 
Sicherheit großer Segen gu verbreiten möglich (ep, fo bleibt 
es boch imumgänglich rathfam, ja nothmwendig, daß Im einem 
hriftliben Lande au der Srenze ein größerer Mederlaß 
fungsert feftgefaßt werbe, der zum Mittelpunft der Tb: 
tigkeit ih eigue. Denm fo günftig auch die Aufnahme des 
Evangeliums in Perfien ſeya mag, fo bleibt es doch feſtes 
Staatd: und Religiond:Befeh, daß jeder, ber and dem Ir 
lam zum Defeantnif Ehprifi fi begibt, in eben bemfelben 
Droment des Todes ſchuldig wird, Es bedarf alfo eines 
Zufluchte Ortes für glänbig gewordene Islamiten am der 
Srenge idres Landes, und bief wicht weniger fir die Mit: 
fiousrien ſelbſt, mean durch den Schal von der Wirkung 
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ded Evangeliums bie Hitze dee Verfolgung entzündet wer: 
den, und ſich im Inland überall bin verbreiten ſollte. Und 
in eben derielben Weile fönnen aub Schulen, welcher Urt 
fie ſeyn mögen, und eine Druderep im Anfang nur an dem 
Eingang des Landes angelegt werden, wenn fie ſich einiger 
Dauer zn erfreuen haben follen, 

zu einer ſolchen Unfiediung bietet fih vor allen das 
große und meite Mieret zwiſchen Tifflis und Gandſcha, 
Derbent und Bat dar, ba dafleibe nicht nur Perfien an: 
grenzt, und von Tauris, der Mefidenz des Abbas Mirza, 
des perfiihen Thronpringen, nur einige Tagreiſen entfernt 
it, fondern auch felbft großen Theils Perſer zu Einwohnern 
belist, und einen erſt fürzlich abgetretenen Theil von dem 
Gebiet des Chefs von Perfien ausgemacht hat. Darum 
iſt und bleibt die Verbiadung mit dem eigentlihen Iran 
und diefen ruſſtiſchen Provinzen allegeit groß, und von 
Gandſcha über das nabe Eriwan iſt ſtets ein ftark von Ka: 
ravanen bejuchter Weg ſowol nah Keberan und Iſpaban 
als nah Erzerum und Moſul geöffnet, und von Baln oder 
Sallıan aus fegelt man in wenig Tagen an die Kuͤſte Ma: 
fanderane, und befinden fih in einem andern Tdeil ber 
perſiſchen Monarchie. Ulle diefe Umftände find nicht nur 
wichtig für die Reifen der WMiffionarien, welche fie von bier 
aus nach verfbiedenen Richtungen zu unternehmen bätten, 
fondern zugleich auch würde eine an biefen Grenzorten er: 
richtete Drucderen ſchnell einen nicht nur weiten Kreis des 
Wirkens erhalten, loudern auch in kurzer Zeit nah Sub 
und We, bis Schiras, Bagdad und Diarbefer ibre Seg: 
nungen verbreiten können. Meben diefer offenbart fih die 
Nüpiichleit des Steindends fir die arabifhen Schriftzäge 
und Schreibweiſen täglich mehr, da man oft in Aſtrachau 
gefeben bat, mie Perfer die gewöhnlichen Drudicriften 
kaum anfaden und lafen, folde aber, in denen bie Züge 
ihrer Handihriften nadgeabmt waren, mit Freuden annab: 
wien, ib erbaten und fie aufmerlſam lafen. 

Mor allem it und eine forgfeme Erforfhung der zu 
betretenden Fänder und ihrer Einwohner vonnöthen. Wir 
würden in taufend eigenem Wahn uud Verſuche und un: 
verftändige Unternebmungen verfallen, menu wir bey dem 
gegenwärtigen erften Eintritt im diefe Gegenden jogleich 
and niederlaffen und an reinem beflimmten Ort uns fe: 
fegen wollten. Meder der befte Ort würde gemäblr, noch 
die noͤtdige Eintichtung getroffen, noch endlich dad pafenb: 
fe Verfahren eingeichlagen werben, da wir ald Fremde in 
fremden Fand, und no vielmehr ald Europäer unter Afia: 
ten verfahren würden. Es bedarf, daß ung vieles genom: 
men und vieles gegeben werde, ehe wir mit Rabe und Ein: 
Act diefen wichtigen Schritt thun können. 


(Die Fortiegung folgt.) 





Ueber die Herkulaniſchen Handfchriften. 


Belanntlid hatte der berühmte Chemiter, Sir Hume- 
pbrep Dapp, fih mit ber Hoffnung getragen, vermite 
teilt chemiſcher Prozeſſe und Kräfte die Herkulaniiher 
Handſchriften auscinanderwickeln und lesbar mahen zu 
tönnen, auch fi zu Vertreibung dieſes Seſchaͤftes periöre- 
lich nah Neapel begeben: allein teider find alle feine Anı= 
firengungen ohne Erfolg geblieben. Mon 1696 in der Stabe 
Herkulanum urfprünglic aufgefundenen unb in Folge 
bereitd unternommener Arbeiten und auswärtigen Negies 
zungen gemachter Geichenfe gegenwärtig auf 1255 zu ſara⸗ 
mengebeuden Manuffript:Nolen, fanden ih nit mehr 
als 80 bie 100, von benen hr. Dapp gehofft hatte, Daß 
fie feine Bemühungen einigermaßen lohnen würden. Ib 
feine Hoffuungen in Erfüllung gegangen, ergibt ih aus 
nahftehenden Bemerkungen: Hr. Dapy theilt Die von 
ibm genauer unterfuchten Manuſtripte in vier Klaffen, 
Erſtens: Die Manuffripte von hellkaſtanienbrauner Karbe 
und loderer Zufammenfegung. Diefe bieten, gleich den 
ſaͤmmtlichen zu Pompeli aufgefundenen, bepm erten Aus 
bii ſeht deutliche Schriftgeiden dar, umb ſcheinen voll: 
ftändige Schriftlolummen zu bilden; bep näherer Ein ſicht 
aber zeigt ch, daß der Yapprus fo durch und burch voll 
Züren ift, daß jede Zeile in ihrem bermaligen Zuftande 
aus Buchſtaben beftebt, Die verſchiedenen Blätterm ange: 
bören, und nad der Aufwiclung überzeugt man fich Leicht, ⸗— 
daß es Buchſtaben vom mehr als einem Worte fon. Mit 
allen feinen Vorlehrungen bat Hr. Dapp nicht ein eins 
ziges ganzed Wort, ſoudern lediglich einige Buchſtaben 
berandjullauben vermocht. Leber fünf Sechstel des In— 
balts find während feiner Werſuche unfihibar geworbeu_ 
Au dieſen Stucen erklärt er ale Mühe für jet und icm 
Zutunft als verloren. Cine jweyte Klafe machen Die 
Handfehriften von brauner Farbe aus. Diefe ind von feſt · 
Zufammenfeßung, ließen ſich mit leichter Mübe auseinander — 
widelm, waren aber folhergeftalt vom Woſſer burchbrunge ne — 
daß nur fehr wenige derfelben noch Worte enthielten, undvo m. 
den Buchſtaben wenig oder gar nichts mehr gu feben war, Drug 
ihre Koblenbeftandtpeile fic aufdie Blarter der Haudſche en 
abgefept hatten. Dann folgen die (qmamen Manulepe ee _ 
deren Blätter ganz find und nicht ftarf au einander ; —— — 
Bon denjenigen derfelden, die genauer unterfuht, u e u — 
wichtet worden find, bat man blos noch gänsli® = — — 
Fragmente übrig. Noch eine Klaffe eudlich bil 
zen und zugleich compalten Handieriften- 
mit fehr wenigen Ausnahmen, die miamuig 
prittifhen Chemißlen zur Beförderung des * 
gedachten Experimente darum nicht⸗ aba , wmıon a _ 
Fafern des Vvapyrus ſo feſt suiemmenge PT en id. Da 
ner folden Menge erdigen Stoffes ur ar wDb zn 
keine volfommene Mbfonderung derjelbe ® 


Dreier ub u 
fachen⸗ von D 

Aufrollens man ee 
ds meik zu zw 
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Bin und wieder eine zur Bildung von Sägen leineswegs 
genügende Buchſtabenſpur erbältlih it, Demnach werden 
die Mannflriptevon Herfulanum ſowol ald von Poms 
peii von aun an einig und allein ach rin Gegeuſtand 
neugleriger Beichauung bleiben, und anf den Sedanken, au 
nureiwe Dbhrafe zu leſen, iſt um fo mehr gu vergich 
ten, da fih als Reſultat von einbumdert drey und vierzig, 
tbeils totelen, theild partiellen Uufrollungen auch nicht ein 
voltänbiger und verfländlicher Satz ergeben bat, 


Korrefpondeng: Nahbrichten, 
Münden, Ente Drtober, 


Die Fever des Otrober Feſtes, welches auf ben erſten Sonn⸗ 
‚tag dieſes Mouats ſeſtgeſezt iſt, wurde dießmal bis um 13. vers 
ſcheren, weil der Kbnig dur bie Anweſenuben der Raifer in Te⸗ 
gernfee verhindert geroefen wäre, es am erflern Tage durch feine 
Besenwart zu verhertlihen. Schon ber Tag vor dem Feſte ift 
in manner Hiuffot interrffant. Die Freunde der Landwirth⸗ 
ſa aft Nehmen im Me alte oroße Reitſchule, mo bie zu Preifen 
tefMurrirenden Thiere aufgefleitt find. Man bewunberte dieß 
Jahr vorgügiich einige berrliche Zuchthengſte, fo wie Merine's 
von Achter Eitnrials und Eletroral: Nace. Unſetre Thiermaler 
gerjänmen nicht, ſich hier aufmertiam umgufeben, und auch für 
einen Spraͤchfexſcher, ber einen Muſterſaal baierfger Munde 
arten ediren wollte. wäre bitfer Yufenthait fehr lebrreich, kenn 
er fänte hier alle Idiome unferer Provinzen. In Mitte bed uns 
debenern Raums figen am eimem grosen Tiſche bie Preißrichter. 
die nat fedes eingeine Stuͤc pruͤfend umterfuchen, und item nach 
feinen Gebaste bie Rang⸗ Nunnner zuerlennen. Wenn dech alle 
Preis: un Küunſt⸗Richter fo urtbeitdfäbig wären, wie biefe, 
und fo wmitrig und uupartbeviſch, und wenn fie ale ibe Urs 
tneit jo verfländig zu motiviren sohätent!! — Mu diefem Ber 
danten verlich ich die Mettfule, und fehrie zur Etabt zurücd, 
wo vor jedem Gaſthauſe ein Duyend Wagen ſeben, lauter 
Kremer zum mergenben Feſte. Möge nur die Witterung gün: 
ftia fen! — Und fiebe da, ber fabune, reinfte Himmel begfins 
feine die Ferer. Es iſt nenn Ubr, und (ben ſirbut Aues zur 
Zorgeien Wieſe. Wir folgen dem Strome, der vom Karltbor 
dur die Neserfiraße binand wogt, und fon find wir auf ber 
unachenern Bome ougtlangt, weite, von ben Eendlinger Anz 
kören Feorenst, die Notar ferbft zu einem Sopauplag beftimmte, 
— Mühme fi ja Heiner vieler Berannten. er kann fig bier 
finntenlang berumtreiden, olme auf tine befaunte Gerie zu flos 
hen; es gebt ihm. wie einem Bieitwiffer, ber ſich im einer gro⸗ 
Gen Bahueitet umfieht; er fühtt dorttebendia. daß er — Mimts 
wrie, — Man wollen mir die preidtragenden Thiere muftern, 
und dann bie neuen UderbansMafwinen. die eine Schaar von 
Kontienten, tbeild beyfällig, tbeild topfſchüttelud, beſchaut. 
Dielr nech interefürt und jener Speiſetiſch unſern ber eleganten 
Bure dei unterneinnenden Tambeſt: es it bie dritte Emäfiel 
mit Würften. bie fie eben verzehren. und jener ruͤſtige Zecher mit 
dem rotberaunen Bouumenbgeſicht, ber eden mit dein Nachbar 
onftingt, ich wette, er ſtebt ſchon am ber ſechsten Maas. Nun, 
weht befomm’s! — Dog wun laſſen Sie und die Aubbhe beſtet⸗ 
gen , fie fur ſich immer mebr und mebr; Dort oben ben ben 
kreo Saoͤnen mit ben blauen Spencern febe ih mod eine Rüde. 
— Gen rin berriicher Anblict! mist war? Ber und bie 
freuudlicht Rbnigsnadt mit ihren ehrioärbigen Teärmen, Tinte 
bie Bantbäufer mehrerer veiger Bürger, sur Rechten dad Dorf 
Sentling, und um und unter uns eine Maffe von 60,000 frößs 
Kpen Menfgen; drmm Jeder bat bie George, die ihn etwa drdat, 


in der Stadt gelaſſen. Sie fragen mich, warum ich fo erufthaft 
mad Suͤd Oft biohserblige 7 Seben Ste bie Kreuze, bie jo ver⸗ 
bägysig beruͤberfſimmern? Es liegt bort bie Spaunt Grhreid, 
bie tn weniger ats achtzig Jahren a bie Kaufenbe, bie bier wor 
gen , mit ihren Freuden und Hoffnungen, bieb ganze reiche Bes 
ben verfgplungen Iaben wird, — in Ranonenfsus wert und 
and biefer ernften Betrahtung, er bedeutet die Aukunft des Me 
nigs auf der Wire. und mäber und näher zieht fi ſchon der 
‚taufendfiimmige Jabel. Der Monarch kommt mit feiner erbas 
beuen Bamitie ohne irgemb eine Leibwacht, nur vom einer Ubtheu 
inng bürgerlicher Neiterey begleltet. Er kommt, ein Tiebenber 
Vater, zu feinen Tiebenden Hinter. Wozu braupt auch er time 
Eeibwacde, dem die Bruſt eines jeben Unteribanen ein Schlid if. 
— Wenn ed vergdnnt wäre, bier unter biefen Tauſenben eine 
Kollette von Women und Monaten zu veranflalten, (uud Mare 
cher gäbe ja gern Tabre bin, um fie bem toftbarem Reben bed gu: 
ten Rönigs anzufıgen ,) ber gellebte Maskmillan müßte das far 
beibafte Alter jenes Erzvaters erreichen. Der Ocdante It mobl 
tindiſch, aber dom Sabn! — TWitrenb nun bie preiötragenden 
Zpiere dem Pavillon bed Hofes vorlbergeführt werden . amd 
ibre Elgtathümer aus ber Hand bed Minifters des Juncrn Preife 
sb Fahnen erbalten , bereitet ſich dem großen Pubtitum fee 
bönfte, arbäte Luft: das Pferberennen. Es find 39 Nenner, 
bie auf ein gegtbents einen abſprengen. Ich vermag wicht des 
Autbell zu faildern, den Mit und Jung au biefem Schaufpirie 
nimmt. Die 3800 Ggritt lange Babn warb im neun Minuten 
drepmal burclaufen, und ber Schatuſte, ein brauner Engläu⸗ 
der, ſteht fon fräftig und mutbig, in roßtbämlitem Sit ger⸗ 
flotge, vor bem Heite bed Abnigs, waͤhrend vielleicht noch dred 
Minuten ſpaͤter einige Klepper feuchend nagfommen,. — Wirles 
wäre jet freylich noc zu thun und zu feben. Man moͤchte ſich 
non gern In dem Bewübl der Menſchen berumtreiden, oder ſich 
an eine Gtraßenede pflauzen und bie Maffen ber Workerrgeben 
den muftern — allein es ift vier Uhr, und ber Magen bebanptet 
feine Rechte, auch wollen wie ja ben Frevſchuͤz deſuchen, und 
treg unſerer Spertfige finde ich ed geratten, fine halbe Stunde 
früber bahin zu gehen. Kaffen Ste uns alfo den Rüdwen bes 
gimmm! — R 

Dre Freyſchuͤr ſol mir gur Brüde dienen, auf bie weum 
Stuͤckt Äberzugeben , die wir feit mrinem legten Berichte zu fer 
ben vefamen. Die Pilgerin,. Drama von Fr. v. Meiffen: 
tburn, ein unbebeutended Machwerte, ift dis auf ein Paar Witz⸗ 
worte des alten Hofinarſchal Dantoto , die detlatſcht wurden. 
beofalliod vorübergegaugen. Berfer ging es dem Wunder 
fwrant, Driginal⸗-Luſtſpiel von Hoitein. Dat Wort „Drigk 
nat" bitte füglih wegbleiben tönen. Das Linjperren zwever 
Liebhaber in einen Schraut IN fon bfter dageweſen, fo wie dit 
Idee, dab bie Mäntel der Bormund Mehr, aus Ktotztduc' 
„Mann von vierzig Jahren“ entſehuut. In ber Beianung meib 
limer Eimrattere ſcheint bier Kolben ſehr uuglücklich zu fen. 
Wie unzart und witerlig beniimmr ſich dieſe Bräfia Julie! — 
Dat Stuͤcte dieſes Bebaltes mit Bevfal gefeben, ja auch wohl 
als gelungen geräbmt werden, beweiſt, wie ſehr unſer deatſches 
Kuftfviel darniederliegt. Dieb Süd erbieit bier einigen Bevfall, 
den es dem treffligen Gpiel Belpermann’s als „„Rüprig gröde 
tentheild verdanft. — Glüccuicher in feiner Hufnabme war dus 
and bem Branybfiicen Äberfegte Quftfpiel: Die Reife nad 
Dieppe. Die Idt⸗, einem Spiedehrger zu moftifiyiren, If 
freplich wit men, aber ber franybfifge Dieter verſtaud eb, fit 
mit einer artigem JIutrigut zu verweben. Franjbſiſche Eufifwieie 
woden Übrigens von Branzofen neipiels fenn. Die Hauptroit 
warb von Velpermanı mit Auszelchnung gegeben, Perieuen, 
bie das Stuͤct unlingft ia Paris ſaben, waren ber Meinung- 
dab er in biefem Eparafter dem berühmten Bruuet gleich tounmt. 
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Kinder ber Ktugheit, 0! habet bie Marren 
ten zum Narten auch, wie ſichs gehört, 


Goethe 





a8 Paris 
(Borrfegung.) 
Die Läden. 

Elexander der Große gab ſich viele Mühe bie Weit zu 
erobern, ur damit bie Urbenienfer von ihm ſprechen. Das 
wäre eine ganze Welt zu viel, am die Yarifer einen Tag, 
um fie ein Jadr Fang vom ſich reden gu machen, eine Welt 
zu wenig. Es dahin zu bringen, muͤſſe man bie eroberte 
Weir auch wieder verlieren. Sich im biefer Mieſe uſtadt 
dervorgutbun, ſich im diefem Deran, ald einjelne Welle be: 
merklich gu machen, erforbert aroße Hebung, die aber kei⸗ 
wen @ingedornen mangelt. An Dentichland iſt Eharlar 
tanrrie Die Krüde eines lahmen Berbienftes; bier ift ſſe 
die norbiwendige Finfaffung, von ber entbiößt, auch ber äch⸗ 
tefte Diamant ketue Blicke anzieht. "Man muß ed dem Pas 
ttſern zum Lobe nachſagen: fie wiffen lede ihöne Gabe zw 
wiirdigen, die Tugend fogar, wur mus ſte Iärmenz ſeldſt 
Beibeidenbeit finder ihren Bepfall, wenn ſie zu reden ver⸗ 
fteht, odne die Lippen zu bewegen, Das Werbieuft, das 
dier zn Srunde gebt, an dem gebt uihts zu Grunde, Won 
Aen den Kunftgtiffen, die von jedem im feinem Kreiſe um 
gewendet werben, feine Prrfon wid feinen Velig auf das 
Vorthelibaftete geltend zu machen, Könnte man ein großes 
Veh anfülen. Ich will dieſesmal nur einige der finnli: 
wen Mittel erwähnen. \meihe die Warrenbändiet gebraus 
sen, die Kaufluft zu ermeden, und die’ Kaupuftiden’anyur 
nehen. Ju benjeutgen Theilen der Stadt, wo dir Thra⸗ 


‚will; tinen großen Halen. Auf eine eblere 


ter, bie öffentligen Spaziergänge, bie andern Schenswün 

bipfeiten liegen, mo baber die meiften Fremden mobnen 
und fi umbertreiden, gibt es falt kein Haug obme Zaben. 
© kommt auf eine Minute, auf einen Schritt an, Di 
Unziehungsträfte fpielen zu laffen; denn eine Minute (ps 
ter, einen Schritt weiter feht der Doribergebembe vor eh 
nem andern Faden, worin er auch die Wagre findet, Die et 
ſuchte. Die Augen werben Einem wie gewaltfan emtfübrt, 
man muß himauffeben und ſtehen bleiden, bis Der Dlid 
zurucktehrt. Der Name des Kaufmanns und feiner Waare 
ſteht zehmmal , meben, unter einander auf dem üchüren, 
über den Fenftern auf Schildern geihrieben, bie Außen 
feite des Gemölbes fieht aus wie dad Echreibbuch eines 
Schultaabchens, das die wenigen Worte ber Worfchrift im» 

merfort wiederholt, ° Die Beuge werben nicht im Mtuftern, 

fondern im ganzen aufgerolten Stüden vor Thüre umd 


‚ Fenfter gehängt. Manchmal find fie hoch am dritten Stode 


befeitigt, und reiben nad alleriep Werihlingungen bie zum 
Pflaſter herab. Der Schuhmacher hat die Außenfeite fei: 
nes ganzen Haufes mit Schuhen aller Farben bemabit, 
die Bataillonsweiſe zuſammen fteben. Das Beiden der 
Schloffer it ei fedhs Fuß bober vergolbeter Echläfel ; bie 


‚ Miefenpforten des Himmels brauchten Beinen größern. Ya 
ı ben Laden der Gtrumpfhändier find vier Ellen bote ehe 


teln ent: 
Strümpfe grmabit, vor melden man fi im Din 
fert, man glaubt, weilfe Geſpenſter Arien poräber. So 


" pre er fangen 
dat dier ſeder and für bie Heinften tie, = ana ' 
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gere Weife, wird aber Fuß und Auge dur die Gemälde 
gefeffelt, welche vor vielen Aaufläden auggebängt find, und 
gewöhnlich die Art des Verfebres ſtanbildlich ausdruͤcken. 
Diefe Gemälde find nicht ſelten wahre Rugfiwerle, und 
wenn fletin der-@alerie des Louvre's hingen, würden 
Kenner, wenn auch nicht mit Bewunderung, doch mit Wer: 
gnügen vor Ihmen ftehen bleiben. Sie find zugleich tref⸗ 
fende Sittenbilder aus dem Parifer Leben, und ed ift darum 
fo lebgreich ald unterhaltend, ſich mit ihnen ju beſchaſtigen. 
Ich will einige, die mir aufgefallen find, befriiben, Den 
Yaden eines Echamld: Händlers ziert ein Bild mit fieben 
lebendaroßen Figuren; es führt die eberichrift au ser- 
ment. Drey Männerüberreihen dreyen frauen mehrere ‘ 
Schawle, und machen daben mit den Händen feverlid be: 
tbeuernde Demegungen, Gie ſchwoͤren, daß biefes Achte 
frauzoͤſiſche Shamwid wären, und mögen wohl binzufeßen, 
daß brave Franzofen engliihe Waren verabfheuten, denn 
ein im Hintergrunde ftedbender Engländer, wirft erbofte 
Blicke auf das merfantilifch:patriotifche Triumvirat berüber, 
Das it die offene Bedentung bes Bildes; es hatte 
aber früher noch eine verftedte, Did vor zwey Jabren näm: 
li, waren die dargebotenen Schamle von weiffer, rother 
und blauer Farbe, und die Kaufderen ſchwuren, daß biefed 
die achten, jedem Frangofen theuern Farben wären; aber 
auf Gebot der bupodondrifchen Polisep, die jedes Luftchen 
fürdtet, mußte eine der Karben ansgelöfht werben... , 
Unmeit dem vorigen hängt am Hauſe eines Perrädenma: 
chers ein Bild, bad zwar ſchlecht gemahlt ih, aber eine 
drollige Vorſtellung enthält, Der Kronprinz Abfalon hängt 
mit den Haaren am Baume, und wird von einer feindlichen 
Lanze durchbohrt. Darunter bie Verſe: 

Contemplez d’Absalon le dcplorsble sort 

S’il eut portd perruque, il eriisit Ja mort. 

Ein anderes fehr gut gemahltes Bild,, ein Rofen: 
mädchen vorftellend, das knieend aus den Händen eines 
Mitterd den Kranz empfängt, fhmidt die Ladenthire ei: 
ner Putzmacherin. Das Mädchen fieht fo fromm umb 
unfduldig ans, daß junge Leute ohne Erfahrung, deren es 
aber in Paris feine gibt, daran irre würden, nnd voruber⸗ 
gingen, ihre Handſchuhe im einem andern Laden zu lau⸗ 
fen... Ein Bögelbändler zieht bie Aufmerkfamteit durch 
ein Gemälde au, welches bie Arche Moab vorftelt. Der 
ganze Prolog der Sünbjlath ift darauf gemablt. Die Arche 
liegt gang gemählih im Trodnen und wartet bid die Flut 
fomme, fie flott zn machen. Vater Noah fpielt mit einem 
Affen und macht ein verſchlagenes Geſicht: er allein weiß 


was vorgeht. In einer unabfebbaren Reihe kommen die |, 


vierfügigen Thiere berbepgelaufen, ſich im die Arche zu ret⸗ 
ten. Sie geben je zwey und men, aber ohne allen Ge 
burtsrang, wie es in der Motb gewoͤhnlich iſt; der Löwe 
folgt dem Pferde, der Fuchs gebt dem Efel voraus, ber- 
Safe läuft dem Hunde nad. Es if ein hertliches Bild! 


Um a udſten wirb aber jeber, gleich mir, dad Gemälde 
finden, das ein Brofeffor ber beutfhen Sprade, 
und.der feinem Namen nah ein geborner De if, 
vor feiner Wohnung im Palais daͤugen Ein 
Mann in den deſten Fahren und ohne Zweifel der Profeifor 
felbft, fizt mit einem Bude in der Hand in einem Zehn 
ſeſſel, beicäftigt, einem vor ihm ftchenden Anaben feine 
Lektion abzubören. Etwas weiter zurück ſizt ein wunder: 
(&öned, junges Mädchen, und hinter ihm über dem Stube 
gelehnt, ſteht ein rothber Hufaren:Dffizier, ber 
nach aller mimiihen Wahrſcheinlichteit eine Liebes; Erlla⸗ 
rımg vorbringt. Dad Mädchen zeigt mit dem Finger auf 
eine Stelle des Buchs, und’ ber frangöflihe Huſar bie 
Hand auf bad Herz gelegt, ſcheint ihr nachzuſprechen: id 
liesbe.. Ib babe aus diefem Bilde mit großem Vergnü— 
gen erfeben, daß deutſche Profefforen in Paris Weir befoms 
men, In unferm Vaterlande wäre ein Gpraclebrer zu 
ſchuchtern, durch ein Aus haͤnge Schild befannt zu machen, 
daß er Schule für den wechielfeitigen Unterricht zwiſchen 
jungen Mädchen und rothen Hufaren:Dffigieren halte. 

Ya barf den neuen Bijouterierfaden des Hru. Fran: 
het in der Straße Vivienne nicht vergeſſen. Sechs Mor 
nate wurde an biefem Laden gearbeitet umb die Sluͤcklichen, 
welchen es gelang, einen Blid hinter die vorgebäugten Ti: 
her zu werfen, Sonnten nicht Wunder genug erzählen, 
Endlich vor drey Moden, am Geburtstage des Herzege vom 
Bordeaut, wurde bie Bude geöffnet; Hr. Frauchet ift nam: 
lich ber Juwelier der Heryogin vom WVerrp: Dieſe Bube, 
ein Meines Zimmer vom böchftend zwanzig Fuß Länge, bat 
vierzig tanfend Franken gefoftet, fo practvoll iſt alles ein: 
gerichtet. Ueber bem Eingange ua der Straße zu find 
in zwep golbnen Kreifen gwep forgfältig gemahlte Wappen 
angebracht. Der eine Kreis umfaßt vereinigt das Wappen 
des franzöjifchen und meapolitanifchen Hauſes; ber aubere 
enthält ein etwas mipftiihes Wappen. Es find erſt die 
Krpftalllfationspunkte zu künftigen Herrlichleiten, Embrpo 
nen von Königreihen, Kronen in der Eyerſchale — kurz 
es ftedt etwas dahinter, umd mag fi alles auf den Her 
zog von Bordeaut beziehen, Hiefige beanftragte Polititer, 
die ihr Seſchaͤft veriteben, werben gewiß nit verfänmt 
haben, ihre Späber hinzuſchicen, um zu unterfuchen, ob 
nichts Erkledlihes heraus zu siffern ſep. —— 

nr ef 
J— ih 
Die beabſichtigte Miffion der Basler + Befeifgaft 
mad) Perfien. + una Hl 

Weſchluß.) * AR en: 

Derfien ik, fo viel Werke and feit Chaubln 
daſſelbe erſchienen ſind, in religiöfer umd Lich. möchte. im 
dideßat des Sufis fagen) theofophifger Deyirpung, und 
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noch ein dunkler Punkt; an welcheim wie blos einige lichte 
Flecken aus der Kerne erhliden. Es muß baber gemauer 
ünterfuct und erkannt werden, und eine Unterfuchungsee 
reiſe in das Innere deſſelben ſcheint für die Gründung 
einer Miſſſon von unerläßlicher Nothwendigleit gu fepn 
und ihr auch vorausgeben zu muͤſſen. Obnedem laden fo 
manche erfreulige Hoffuungen ſremmer Reiſenden dazu 
ein, und geben die Hoffnung, daß auf ihr vieler Segen 
unter den Verfern könne verbreitet werden, 
Aufeuthalt des feligen Helnrich Marton, und das Licht 
feined Wandeld, damit er dem Eoangelio Zeugniß gab, 
bat viele der Gelehrten auf die unerforiclihe Kraft des 
Evangeliums bingewender, unb ihren Herzen eine Schn: 
fuhrt nah der Wahrdeit eingedruückt gelaffen. Wald nach 
feinem Tode nannten fie ihm den Mardi Cduda (Mann 
Gottes), und als im vorigen Jahre der Kapitän Gordon 
Shiras beſuchte, beztugten felbft Mellas von ihn, daß 
fein Sterblicher würdig fen, den Namen biefes heiligen 
Mannes in den Mund zu nehmen. Wllgemeiner, tiefer 
und bleibender bat aber feine Weberfegung ded neuen Te: 
ftamenteg gewirkt, und die Herzen zur Aufnahme des 
Wortes Gottes vorbereitet. Davon iſt befonders Gordou 
auf feiner Meife durch Perſien nach Abuſcheer Augenzeuge 
geweſen. In Schitas und Iſpahdan vernahm er die Nach: 
richt felbft, daß fih bis auf 2000 Seelen in dieſen Orten 
befanden, welche nur einen Lehrer und Beſchützer fuchten, 
um fich oͤffentlich als Anger Defu zu bekennen, 

So fehr auch Diele Nachricht neuer und aufben Augen: 
fchein gearünbeter Beflätigung bedarf, fo it ed doch auffal⸗ 
lend, daß farze Zeit nachher der armenifche Erzbiſchoff Nar: 
ſes im Tiflis den Herren Paterfon und Henderſon bie 
Merfiberung gab; es feven nach feiner Keuntniß der perfis 
{den Einwohner mohl bey 30,000 Menſchen unter ihnen, 
welche an Jeſum glauben; aber theils aus Mangel an 
Zebrern, die fie gränblich unterrichten fönnten, theils and 
Furcht vor dem Geſttz, ſchlleßen fie fih meiſt an die Erle 
der Sufis an, weil fie im idrer Lehre doch mehr Nahrung 
des Beiftes und Herzens finden. Und in ber That if 
dieſer Webergang gu den Sufis für Menihen, die mehr 
eine Adnung ald wahre Erkenntniß des Chriſtenthums 
erlangt baden, um fo leichter und matürliher, da die Mp: 
ſut dieſer Selte außerordentlich vieles enthält, mag ohne 
Kenntnis der Prinzipien ber ganzen Lehre volllommen rift: 
lich und ber wahre Weg gur Rüdlehr zu Gott und der in: 
wigften Verbindang der Seele mit ibm zu fepn ſcheint. 
Selbft der bartnädige Jiraelite, der dem Milfienar Mar: 
four mit einer Menge blasphemiſcher Fragen und Cins 
warfe ſtets emtgegentrat, und meht denn ein Islamit 
Ebriſto fi widerſezte, felbft diefer fol, nah Narſes bes 
flimmeter Behauptung, vor wenig Jahren durch ba alte 
Teſtament fo Uberzeugt morden ſeyn, daß er fih nah Im: 
dien begeben Habe und zum Chriſteuthum übergetreten 


Denn der’ 


mm — — —— — — — 


ſer. MuAft rachan waren ebenfalls erfreuliche Beweiſe 
dieſer neuentitandenen Empfängliäteit für das Cvaugeliuuree 
unter den Perſern von den ichottiihen Wiffionarien be- 
merkt worden, Diefe hatten öfters bie dort anlangeunderz 
perfiigen Kaufleute im der Karavanferey beſucht und übe 
nen Keftamente und Schriften mitgetheilt. Den legtem 
Nachrichten zufolge begannen aber zwar biefe Perfer im 
Aſtrachan Argwohn am fhöpfen, und fie gögerten mit de m 
frübern Butrauen Schriften anzunehmen oder der Miffios 
narien Unterhaltung zu ſuchen. 

Eine nähere Darftellung von der Lehre und dem Char 
ralter der Sufis würde im Stande fepn , in ihnen Dem 
Grund zu vielen unerwarteten Erſcheinungen, welche auf 
die Annahme der göttlihen Wahrheiten Bezug zu haben 
fheinen, nachzuwelſen. Denn gleichwie Bott zur Zeit der 
erften Musbreitung ded Evangeliums unter den Griechen 
und Diömern bie alte Lehre der Wielgötterep durch die Ey: 
fteme der Philofophen erfhüttert und zerbrogden, und bab 
Leere und Eitle aller menſchlichen Weisdeit auch tm ben 
Widerfprücen der eriten Denker gejeigt hatte, auf daß 
alle nad anderer Wahrheit dürften und laufen möchten, 
eben fo ift der Islam in Perfien durch dieMpftit der Sunt 
untergraben, gerbroden, ia ſchon vieifach öffentlich vermake 
läffigt, und dad ſuchende Gemüth durftet nah etwas Bahr: 
baftigem , Göttliben und ewig Unveraͤnderlich e rm. 

Tauris, Gasbin, Keberan, Jifpabam und 
Shiras ſcheinen zur Kenutniß des Suftandes der Melt: 
gton der Perfer umd in den meiften andern Himfichten für 
und die Hauptörter zu feyn, und darum bie vorzug lichſte 
Aufoerfjamfeit zu verdienen. Doc aber ift es michi me 
niger Die Lage der und fo ganz noch undelfannten Kur ven 
und Neftoriamer, welde bey fo großer Mähe berikdfid« 
tigt umd genauer unterfucht zu werden verdient. Wom beu 
Kurden gehört ein großer Theil zu den Neftoriamifchen umd 
Yafobitiihen Ehriften ; aber noch mijfen wir im Europe 
nicht beftimmt, welches ihre Kirchenſprache iſt, und eben 
fo wenig kennen wir die Landeeſprache. Die Neftorianer 
um Seimaß der nehmen ade zu ihnen gelangenbe Ehriflen 
des Ubendlandes mit herzlicher Freude und Saftfreundiaeft 
auf, und unter ibmen, und durch ihre Hilfe ließen ſich 
mande Schritte than, ſfowol zur Kenntniß ber Spraden, 
als zur Ueberſehung und zum Drud der Bibeln, mie jie 
diefelben theiis im Kirchen leſen, theils zu Hanfe verftehen 
märden. im gleiches ift unter dem angrenzenden Arme: 
niern, bep demen das Wolt die alte, obgleich herrliche Ueber, 
fehung der Bibel gar mit mehr verſt edt; mad bie in Paris 
gegemmärtig begonnene Urterfegung im Die Bulgar-Epraße 
gefehieht mad dem Dialeft, weicher im ber vorbein ei 
zeſprochen wird, aber im eigentlichen Aemenien — 2* 
lid if. Darum bedarf eb riner fon känsk Kr au 
Ueberfegung in die BnigerSprabe 


der arme . 
P in hakın, 
wohner, weihe ihren Mutelpunkt im Eeramia 
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and ſich im Perfien und der Türken ausbreiten. Wir hof 
fen und wünfden aus allen biefen Gründen , daß unfere 
Rüdreife von Schira d anf einem neuen Wege über Sei: 
maß, Moſul and audere Derier, bie für dieſe Zwece 
gelegen find, möge geſchehen loͤnnen. 


— — 


 Korrefpondenz +» Radrihten. 


.r Manchen, Ente Otter, 
(Beſchluß.) 


Un auſerm muſittaliſchta Horlzonte bat fid und gm dreven⸗ 
malen ein liebliper Eiern gezeigt, den wir jedo uur ber dru⸗ 
fen Orbunng anreiben . während er an mandem Cheaterbimmel, 
ae wie kfen, ald Stern erſter Größe geglängt bat, Mir fpre 
men von ber befonnten Dr, Canzi. Es ift immer elm ſchwie⸗ 
siger Stand für eine Künfllerin, wenn ihr ein großer Ruf vors 
wugebt. — Nap den ungtmeffenen Lobpreiſungen in Proſa und 
Werfen, mach ben Huforberungen au alle Rindpalutner umb 
Bansi (weht nur des Reimes wegen) . Mur für bie Eangt zu 
tomponirem (fiebe Zeitung ffir die elegante Wei), mußten wir 
mortwendig bad Hoͤchſte Im Befange erwarten, „Das wällen 
Were fonber Gieichtu fen,” dachten wir, De reife Männer in 
ferch Feuer ſeyen. Mit bleſen Auſpruͤchen famen wir ind Schau⸗ 
fpiet, fie als Morrba zu feben, unb fauden ehrne recht talent» 
Sode , Fieblipe mıfd angenehme junge Sängerin , bie uͤberall ges 
fallen muß, fon wegen ihrer niedlichen Verfdntigteit, uud wer 
gen tined anſprechenden Zuges von Butmütbigkit in ihrem Ge⸗ 
figgte, bie aber Staunen und Enthuſtasmus mur da erregen wirb, 
wo. man eben im ibrem Jache nis Ausgezeihtmetes beflgt. — 
Der Timpre ihrer Stimme iſt wicht vorzuͤalich ſaabn zu mennen, 
dere boten Köne find etwas far und jneitend, dagtgen zeigt 
for Borirag von guter Saule , wie aum ihre Ausſprache 10° 
Senswertb gruarmt werben Mann. UAm wobuhnendſten If ibre 
morza voce; fo fang fie die erfte Stropbe deB AIch war, wenn 
3 erwachte· wunberbübfch - so nit fo die britte barierte 
dieſes Gefangſtuͤers, wo pidblich ein Lauf, wir aus ben Wol⸗ 
fen gegriffen, ben auten Eindruck des Ganzen verdarb. Ihre 
elnen Paſſagen ſiud überaus wett und angenehm, boch bie gro⸗ 
Sen find nicht finiti, es feit iprem Bejange naͤmlich das voll 
fläntig Musgeführte , ba? Granito, wir ea bie Staliener nenuen. 
6 bat bie jugendtite Sıhmme , wieleir zu fruͤb angefirengt, 
mod nicht die gehdrige Rundung erlangt. Daß Dem, Eanzt 
Hin und wieber wipr ganı richtig intonirt, molen wir mid etwa 
einem Mangel an mufitalifepem Gebdr , fontern dem Uniftanbe 
guigreisen , bafı fie die Stinunuug unferd Orsefterd, welde ve⸗ 
fauntfich böber ald anderswo ift, nicht getohng war. — Shre 
gwente Rolle war bie Emmetine Reftrent bat fle nicht ger 
fehen: Die Darſtellung bieftd Charaftert auf ber deutſchen Bäbne 
in durch bie Milter-Hauptmann ſtereotvplſch geworden. So viel 
Meferent non Emmelinen gefehen bat. waren fie, Bid auf das 
Megiverfen ber Girftanne, mehr oder Weniger immer biefeiken. 
Kun Dem. Eanji fol eine febr fobenswertbe Ttormat@mmeline 
otweſen fon, — Zur britten Gaftrolle worute Dem. Eanyl ans 
fangs bie Unenatbe in Tantred wählen, da jedoch Mad. Veſper⸗ 
man dur das Einuben ber neuen Dper Zelmira; perbinderk 
war .. ben Tanfred zu fingen, uud Dem. Eanji es verfchmähte, 
gmit ber madern Dem. Preßt, die dem Zauteed ſchon einmal zu 
aller Zufriebemheit gab, zu ſpieien/ fo zog fie «6 vor, in ber 
Mülterin aufzurreten. ie find Äbergewat , bad bie fein: 
krunenben und a brten Wiener, bie diefe Mole vom 
unfrer Beipermmann gebbrt, ſich ſehr über diefes Wagſtuͤct Ihrer 
Seinen Sandsindnnis wundern werden 5 wirtlich ſchitucu auch 





bie eifrigften Cangianer für biefen Abend um Ihren Bieifing bes 
forat, Dem. Eanzi wußte ſich jebo ziemlih gut aud vr Ah 
faire zu geben, Wenn auch ihre enfle Eavatine: Schuchtern 
befcheiden tret Ich herein ıc obme allen Erfolg blieb, fo nahın " 
to In Dem befanmtent Mich fliehen alle Freuden,‘ far dem 
algemeinen Beofau in Anſpruch, wub wahrlich, mes bie Veſper⸗ 
mann nicht gebdrt , ben mußte fle zurch ihre bübſche Srmme 
unb ihre feltene Meblenfertigreit binreiben. Sage man Immm 
tin, man fol wicht vergieichen. Es ift ulcht möglis. baß man 
micht vergleiche, wo ber Wergleim fo mabe liegt. Sn Ganyen 
Gat Den, Canyi im Münden gefallen, und bieß ano ie 
(dmeicpeibafter feon, als anberöwe furoro zu machen, 
angenehme Fünftierkn ift bereits mach Atallen abgereiöt, umb wie 
wünfden , baß fid dort ihr fhönes Talent und Ibr Briomat 
weiter ausblibe, too +3 dan wicht fehlen faun, daß bit ktattenie 
fen Konfeger unanfgrforbert für fie tomponiren werben. 


Eine mertwürdigere Erſcheinung, einem Someten dergruc · 
dar, in Drouet. Die Kunſt diefes gidtenſpialers (ft wei⸗ 
wenigftend europasberäfunt; der Beriopterflatter bat baber arung 
getban. wenm er meiber, daß ber Fünfiler bis Jejt an zwer 
Schauſpiel: Abenden während ben Zwiſchenalten bad vole Has⸗ 
entzcte. Referent vermag Momente dleſer Art uur zu für 
fen. biefenigem, bie fie auch ben fen fbunen, mbgen ſich uͤre⸗ 
bie Wirtuofirät bed Mannes verbreiten, Mein Nachbar fläfterse 
mir zu, daß er nun am alle Gaben vom Orpheus fteif und feft 
dlande; wirtuch jab man aus In eiulaen Kibzen von Befihlers 
zum Erſtenmalt einen Uudöruc von innerer Bewegung. Out. 
Maß wir nigt In dem alten Sparta leben, mo fie deu quten Ler · 
pauber zum Tode verurtheilten, weil er eine armſelige Saite ſe⸗ 
mer Rever beufügte- Kalter Rofurg ! wir bart wuͤrdeſt bu diefe 
Stywelgerey ded Bebbrfinnd verpbur baden! — 

Die Darfteilungen ber Italienifchen Dper baten Iren 
Evfius begonnen, Es war ein olilctlichet Bebanfe der Joten · 
danz. das alte roftige Haus von Inven ernesen zu Laffen; man 
betrat erſtaunt ben beitern freunbliggen Raum. Die Darftelung 
bes Dark: Antonio wollte jedech, trog dem guten Spiele Bra 
glani‘d, ber zum Erſtenmal dari als wieder neu engagirtes Win 
glied auftrat, niat vorzuͤglich auſprechen. 

Das Theater am Iſarthor ſchelnt feine Beſtiermusg 
018 Boles⸗ Thener außer Augen zu laſſen. Man test auf el ⸗ 
nen Alfıyen nun: Wunes Bernauer , Bavard, Guſtav Tape 
u. ſ. fe Wer gern Tagen mchte. gebt ferr and. Die Hıfe 
ſou fi dis jest aut ben dieſen Stuͤcen befinden. aber ein ara 
ber Theil des Pubhtums, der am lehnen kuſtſpiele und wigige 
Poſſen fieht, die ihm da fruͤbern Zeiten bieß Toeater jo frrnge 
eig aeboten, If unzufrieden; auch fan dd unmbgfich einem 
Abonnenten angenebn feyn , fünfmet in einem Monat bie Up 
nes Bernauer zu ſeben. j 


Dee Direttor des hieffgen Phnigfiben Kupferftich Kartwees 
Hr. Schmidt, IM auf feine Bitte in verdienten NRupeftand der⸗ 
fest. und dafuͤr Kr. Brouiulot, durch jein Dictionnaire de Me- 
nogrames u. f. f. in ber Kanſtwelt detaunt, als Anjpener em 
nannt worten. Die Anſſalt ſelbſt, und Fremte umd Einbeimw 
fape, bie fie beſuchtu, werben ſich zu biefer Weränderung Bäd 
wänfgen, 


Daß die berfikmte Wiener Saͤngtrin Eampt, Me ca Di 
meinem tejten Berichte ald gefäurlih krant meldete » in zwiſcheu 
geſlerben iſt, werden Sie iu den Zeitungen geleſen baben; ia 
habe demnach nur nachzubelen, daß fie von faͤmmlichen Mugne⸗ 
dern ber tnlallcutn Sapeue geleitet, unter Buftrdinen einer arv· 
Beu Boltemenge zur Erbe beftattet wurde. Gin Trauerticb, von 
Stung fee ſadn im Muſie geiegt,, wurde am Brave apgefungen. 
@in tiefiges Diarı gap ums den Metroleg dieſer ausgepriphelem 
Känftierin. Briede iprer Uſche! 


Nr: 274. 


Morgenblatt 
gebildete Staͤnde. 
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Dres Zages Kinder — was find wir, was nicht? 
Des Schatteus Traum find Menſchen. 





Viudar. 
Der Morgen. Eie ift am Tage fo fpröde, 
Er it am Zage fo blöde, 
Die Nacht entflieht, die ſtill die Welt umfangen, Jezt zu erneueten Sorgen 
Und Diofen glüben auf Aurorens Wangen. — Meat ihn der ſtrahlende Morgen! 
Wie die Sterne bleiden, Der Mann eilt hinaus, 
Wie Die Schatten flich’n, an erwartet der Tag 
So die Träume weiten, it manden Muben; 
Die den Schlaf umzieh’n. Doch! was er aud bringen mag, 
Zu dem muntern Werle Er bält es aus, 
— Ber des Tages Blau, Und der guten Saat, 
Mit verjüngter Stärke — Grub oder ipat 
Ruft der doren Tanz. Wird die Frucht, die gute, erblüben. 
. Noch einmal röt 

Es lächelt ſuͤß der Sängling in der Wiege a — * 
Dem lihten Morgen feine Grüße zu; Des alten Waters 
Wie es des Lebens ſtreugen Eruſt befiege? N Der lieblibe Morgen ; 
Stört nicht des jungen Herzens golbne Ruh. Sb mit den lesten Strahlen, 
Der fromme Trieb Die im verglühenden Weit 
Der Mutterlieb Am Abend die Matten bemablen, 
Sein Bert umſtelt — Der Himmel ihm icheiden läßt ? 


Der Mutter wohl die ganze Welt! 


Der Knabe eilt 
u den gewobnten Spielen, 
it feinem Mädchen theilt 
Er jezt fein Füblen, 
Nur feinem bunten Leben, 
Dem Traume gleich, 


zit er ergeben, 

nd dort fo reich! 

. Der Yüngling erwacht 
Aus jüßen Träumen, 
Und möchte ſaͤumen, 


Und länger nob träumen, 
om bat die Liebfte gelacht, 


Das fragt mit entblößtem Haupt, 
Das er zum Fruͤhroth gerichtet, 
Der Vater, und wie er es glaubt, 
Hat der Tod am Abend, 

Mit Muhe ibn labend, 


Den Streit ded Lebens geſchlichtet. — 


Doch in ewig gleibem Gang 
Zentt die Hlammenfpräbenden Moffe 
Durch des Himmels weiten Naum 


Helios mit dem goldnen Zaum eitofe! 


Und verſchiut die firablenben S 
Und auf-feiner weiten Meiie, 
Yancyen ihm nad alter ZBetie 


Sphären ihren Sieger m_. au einer barıı. 


®. 


’ 2094 


Allerley aus Spanien. 
(Gortfegung.) 


Indem fih meine Augen weibeten, das ſchoͤne Land 
zu überfehen, auf dem bed altem Cids lezte Blide rubeten, 
bie Ebene, auf ber St. Jago vor dem Feihnam bes Helden 
voranseilte, ben Babieca in rührender Taͤuſchung noch ein: 
mal zum Sieg trug — ward mein Geruchsorgan, mitten 
in diefem paradieſiſchen Anblid, garftig beläftigt von ben 
Unsdünftungen einiger Menfhentrümmer, bie hart am 
Weg au einem fteinernen Pfeiler aufgehangen waren, Das 
if eine Erfindung von Elio, der auf diefe Urt die Slieder 
ber bingerichteten Mäuber auf den Straßen verteilt, um 
aller Welt zu predigen ; deßhalb find auch längs der Ehauſ⸗ 
feen im ganzen Königreih Valencia dergleichen fteinerne 
Pfeiler mit Käfigen und Hafen aufgeftellt. Ich hätte frep: 
Lich nicht geglaubt, daß das jest noch Sitte fep, auch war 
dich der einzige Pfeiler, den wir befezt fanden; übrigend muß 
man Clio das Lob laffen, das Königreich Valeucia giemiich 
von Mäubern gereinigt zu baden. Neben dem Kreuz des 
Erielagenen wurde dann ber Kopfoder Arm bed Mörders 
aufgepflanzt. Am Fuß der Höbe muß man anf einer Fähre 
über den Zucar fehen, der fib in bie Albufera ergießt 
und biefer ganze, ſehr niedrige, faſt ſumpfige Theil der Ebene 
iſt mir Deidfeldern bedekt, bis an bie Albufera und dad 
Meer. Nachdem der Reiſende, sumellen nicht ohne Gefahr, 
ben Fluß und die Fibre binter ſich bat, trifft er zu feinem 
Troſte ein Paar hundert Schritt davon, mitten im Felde, 
die eigentithe Ueberaange: Brüden an — wenigitens den 
Bazu augefangenen Bau, eine acht ipaniihe Bauerey. Drey 
bis vier practwolle Bögen find fertig, etwa sehn angefangen, 
ungeheure, zum Theil bebanene Steinblöde liegen wenig: 
fiens ſdon ſeit funfyig bis fechsjig Jahren bereit. : Ich 
glaube wohl, daß bie Idee, bie man ben biefer Brilde, 
neben bem Fluß hatte, micht ganz fo lächerlich war, ale 
die Sache auf den erfien Blitk ausſteht: vielleicht wollte 
man den Fluß dorthin leiten, um ibm ein fiheres Bette 
zu geben, ober für einen Kanal find doch mohl vierzehn 
Bögen zu viel; oder man wollte Die Straße wegen bed 
fumpfigen Bodens, ber ed bier aber fehr wenig ift, ba 
binuber führen ; allein dazu find die Boͤgen viel zu hoch, 
und ein blofer Chauſſeedamm, wie auf dem ganzen übris 
gen Wege, reichte auch bier hin. Dieß ift aber nicht etwa 
ein Damm mit Bögen, fondern eine wabrbaftige, ſchöne 
Brüde. Vou bier bis WBalencia trifft mau bepnahe jede 
Legua ein Dorf, je mäber ber Stadt deſto größer und rein: 
tiber, Das ganze Land ſcheint ein Garten zu fen, alles 
fo forgfältig gepflanzt und beforgt, mit unzähligen Gräben 
und Kandlen durchſchnitten; denu die Waͤſſerung iſt eigent⸗ 
lich fait die einzige Arbeit, bie, wenn eimmal bad. Feld be⸗ 
für und bepflangt it, bem Bauern bier bleibt. Um bie ba: 
der uotbmendig norfallenden Streitigkeiten zu eutſcheiden, 


y 


gibt es bier ein ganz fonberbares Gericht: der Richter wird 

vom ben verfchiedenen Gemeinden, bie Theil am der gro 

Gen asequia de Moncada haben, felbft erwählt, Erin Ju: 

rit, Sondern ein ehrbarer, erfahrner und ſachtundiger 

Bürger der Stadt — biefer Hält num jedem Donnerftag 

Morgens bis eilf Uhr Gericht; da fist er auf einem Stuhl 
unter der Thure ber Kathedrale, (nach der plasa de la con- 

stitueion zu) und die Bauern aus der Gegend, mad wer 

fonft etwas vorgubringen hat, fteben um ihn her und füh: 
ren ihre Gabe; und er entſcheidet auf der Stelle, ohne 

Uppellation, So werden ohne Ubvofaten, ohne einen Buch⸗ 
flaben zu fehreiben, ohne einen quarto Gebühren und Ko: 

fen die Sachen abgemacht; und fo eine nach der andern, 

und man foll fein Bepfpiel haben, daß ber Michter fi 

habe beftechen laſſen. Zu Prozeflen kann es alfo bep einer 
fo delilaten Sabe bier gar nicht fommen. — In ber 
Nähe der Dörfer find zu bepden Seiten der Strafen mit 
Biegeln belegte große Kreife, um den Meis auszudreſcheu, 
ber im biefer Jabresgeit ſchon gereinigt in großen Haufen da: 
lag. Reis ift das Hauptnahrungsmittel des biefigen Volls. 
Wie man ſich Valencia nähert, wird die game Umgegend 
ein faft zufammenbängendes Dorf, fo dicht ift die Ebene 
mit Banernhäufern bejät, bie ringsum ihre Pflanzunzen 
und Felder baben (Hauptfihlih Maulbeerbiume) — zu: 
nächft au der Stadt find es denn eigentliche Landbäufer mit 
Saͤrten. Um fi einen Begriff von ber Fruchtbarkeit und 
Unbau der Huerta de Valencia su machen, muß mau fie 
von bem Thurm der Kathebrale derabſehen; in einem Um: 
kreis von etwa act Leguas zählte ich wenigſtens achtzig 
Kirchthürme, theils von Dörfern, theils von einzeluen Aldr 
ſtern und Kapellen; dann die unzählige Menge weiſſer 
Hütten, bie überall aud dem Grm bervorglängen, bie Sta 
näle zu bepben Seiten mit hohem Diode bepflanzt, Der 
Zuria, ber die Ebene burchfließt (das ift eine licentia poe- 
lies, denn er hat jezt faum Wafer genug, um ein Paar 
Hember darin zu wachen). — „Und die Berge Ternel und 
Albaracin.“ „Und bie UAusſicht auf das Meer hin,” an 
denen fi der edle Eib in feiner Tobesſtunde erquickte 
(Herbers Eid) 


(Die Fortfehung folgt.) 


Norwegifhe Anekdoten. 

Dad Tagebuch einer Reife durch Norwegen 
im Jabr 1817, von F. Bote (Schleswig, im König 
lihen Kaubftiummen-Inftitut, 1922. 352 S. 8.) iſt viel: 
leicht die erfte gebrudte Beichreibung einer Meife, bie jur 
nächft und gewiffermaßen ausfblieftih für ornitbole 
gifhe Zwecke unternommen, ſich geößtentheils auch auf 
Bersiherung ber Naturgefbichte der Voͤgel beichräntt. 
Sie dürfte um biefes ihres wiſſenſchaftlichen Juhaltée wit: 
ben ber größern Leſewelt meiſt entgehen, wnd bief Ver 


bältuiß, ober auch der Wunſch demſelden entgegen gu wir: 
ken, wird die nachfolgenden Aushebungen völlig recht: 
fertigen, 


T. 
Beuaniß des Meifenden über fi. 

Wie auffallend e# bier manchem meiner Velaunten ift, 
daß ich als Juftig: Beamter Urlaub nehme ‚- um das Falte, 
amfaltivirte Norwegen zu bereifen, und nun gar baupt: 
ſaͤchlich, um Vögel zu ſchießen und Vögelyu be 
obachten, das wirft du, mein Bruder, dirdenfen können, 
Dit Tann ih mich des Laͤchelns darüber kaum enthalten: 
aber follte man es nicht vielmehr innig bedauern, daß es io 
viele Menfchen gibt, die dergleichen unbegreiflich finden ? — 
Ich meine, irgend ein Zweig der Naturgefchichte müßte und 
könnte auch jeden Menihen in feinen Nebenftanden befcäf: 
tigen, und es will mir immer vorfommen, als wenn nur 
Naturforfher fi reht ihres Lebens erfreuen können, 
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Die Infel Tiötoe und der Biſchof der Nord— 
lande. 

— Der Wind ward immer heftiger, ed fing an zu reg: 
nen, die Eee ging ſehr bobl und wir fahen uns genötbigt 
auf Zidroe zu landen. Vom Wind, Megen und über: 
forigenden Wellen ganz erfälter und durdnäßt, empfauden 
wir hier Doppelt angenehm das Erfreuliche der patriarchalis 
ſchen Landesjitte, das Haus auch in der Nacht nicht zu ver: 
ſchließen, und Fremde, obne einmal nah ihren Namen und 
Abfihten zu fragen, dt bomerif aufzunehmen. Die In: 
fel wird für die ſchoͤnſte Vefigung nördlih von Numedalen 
gehalten, mit dem in der That praͤchtigen Wohnbaufe des 
Hrn, Brodforb laſſen fi nicht viele in Drontbeim ver: 
gleihen, und du Eannit dir denken, wie das im diefen Gegen: 
den überrafht! Wir. erbaten es ung von ber Dienerfchajt, 
daß man den Hausherru ungemedt laſſen möchte, wurden, 
obgleih unbekannt und naß, in die fhön geſchmuͤckten 
Fremden:3immer geführt, in denen wir bie noch übrigen 
Stunden der Nat mißlaunig über ben abermaligen Auf: 
enthalt zubrachten. Ich fürdtete gezwungen bier länger 
verweilen zu muͤſſen, einer Aneldote eingedent, die man 
uns von dem verfiorbenen Befiger von Forviig erzählt, 
ber einſt augelommnen Fremden das Gteuer aus dem 
Boote nehmen lieh, um fie die Zeit über, welche zur Wer: 
fertigung eined neuen erforderlich, bey ſich behalten zu kön: 
nen. — Zum Fruhſtüc wurden wir bep der Familie einge: 
führt, dem Befiger der Juſel und deſſen gleichfalls verbeira: 
thetem Sohn, . Am Mittage trat ein ftattliher Mann 
im die Thüre, deſſen ganzes Weſen auf den erften Blick et: 
was ungemein Jmponirendes hatte. Cr trug eine kurze 
Jacke und wir würden ſchwerlich erratben haben, men mir 
vor und batten, wenn man uns nicht gelagt bätte, er ſey 
sr. Arash von Belsvaag auf Alſtenoe, abgefehen 


1095 


von ſeinem bänifchen Bitter: und ſchwediſchen Romman" 
beur: Kreuje, der Act ritterlihe Biſchof der Nordlande! 

Hut, Jade und Beinkleider von Ziegenleder (das ift die 

Adt nordifhe Geefleidung) hatte er draußen abgeworien 

und flieg, ein fühner, fat leidenſchaftlicher Seemanı, erik 

eben, von einem einzigen jungen Burfchen begleitet, aus 

dem Fierring; ein ſchoͤner Mann (ih kann nicht jagen 
Greis) von fiebengig Jahren, der feiner Gefundheit no 

fo zu troßen vermag, daß er in Chriſtiaua, als es ibın im 

einer Geſellſchaft zu warm wurde, fi Geficht und Vruſt 

mit Schnee rieb. Dort datte er küͤrzlich im Storthiug 
geſeſſen. Cr ſpricht Franzoͤſiſch und fertig Englifdh, UN? 

das Lezte wollte er einft auf dem Rande, unweit Drontber 
während ded Krieges mit Ingland um ein feindliche® Sa 

zu erobern, benußen, Man bemerkte nämlich ein Fahrztud ⸗ 

das augenfcheinlich des Fahrwaſſers micht kundig wat ı ae 

das man nur für ein feindliches halten fonnte, fo, dab? # 
led in Schreden gerieth. Krogb faßte ſchnell den Ent 
ſchluß, das Schiff auf den Strand zu fegen, verkleidett id 
ruderte in einem Boot am Bord des vermeintlichen Kam! 
und gab fi für einen eutwihenen englifden Mate 
aus, mm deſto eher Zutrauen zu gewinnen. Miles aus 
gut, nut fand es fih am Ende, daß das Schiff Kein Feind‘ 
ed, fondern ein verirrted vaterländiihes war, und bie 5% 


; it 
he endigte mit Lachen. Ben einer andern GSelegenbt! 
wollte Krogb erwartete Belannte überraiben. Er kawanit 
ibrem von Ferne erblidten Fabrzeuge entgegen wmDd yo 

edte fi auf einer Klippe im Sergras, eim Schers, he 
bm jedoch übel bätte bekommen fünnen, berirnt — 
der Geſellſchaft glaubte einen Robben zu feben, un chfams 
ſchon nach der Flinte gegriffen, ald Krog b e8 für ——— 
bielt, ſich zu erfennen su geben. — Uchnliche *3 * 
börten wir, wo nur die Mede von ihm war; Da eyuserefe 
beitere Weſen, welches in der Haupiſtadt —* Sen 
für ihm rege gemacht batte, Tann am wenigite ee 
Nordlanden fein bifhöfflihes Anſehen ee * u für dies 
möchte wohl fhwer halten, einen wirdigerrt ka Säftig nit- 
fen Poften zu finden. Hier fann nur — ates 
fen, und wie würde der Normaun einen =: —2542 
und mit folher Begeiſterung lieben lonneng, 2ctroben ver. 
See, dem eigentlichen Elemente des WoLE u zu fügen 
fände, noch aud ſich in die Sitten des 


wife. 
” (Die Fortfegung felst-> 
1 e rn. 
Korrefpondeny: near er im Dftober. 
(Beſchluß. ein Luſtſpiel von 
Auf dem Burg Theater baten wir ferner L ee @onne, 


o . 

Elauren gefeten: Der Gaftbof 3 4 3 er tem ir, fo tanu 
Dsgiei daneben dad Wirthsbaus zum FT Ir amer dem Luffpier 
man boch nicht faaen, daß ein gämft ı8 — Dei cut — ges 
elägelt babe. Mein, fürwabr mia? - sere fi Im mei 
u darüber ; allein bie Unterhalluu s are an. Der übrige 

d mehr. Intereffe regt mur der Qt a wWirtböbanfe au 
= J Kanıjaal ist an ine ober 
—— rg nd * — 8* par md ige Let alſprache⸗ 
—— —53 eine garib- ausde 
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ER auf den verzweiflnnas vollen Lirbbaber ber gritenhaften Witte 
we, der in romontiſcken Hoperbels ſoricht. Die Freunde ber 
gefaͤuigen Ergäbtungen des Distters fanden ſich gar fehr geräufcht. 
— Ferner wurbeein Schauſpiel in zwer Arten gegeben: Tran— 
quittus verttelt, map bem Frauzöſiſchen bearbeiten. vom Hof 
fraufoieler Neil. Die Hauptperſon Ift ein Piniefopb, ber feis 
mes nern Soſteme wegtn angefeintet und verfotat wird, Er 
wird aber auch getroͤut nud belohnt. nachdem ber theimetmende 
Statthalter das verdammende Gerichtsurthell amfarhoben . ald 
es ſich in der Folge ergibt , dañ er eine wichtige Preisaufgade 
ſa arfſinnig gridr bat. Die Hälfte des Gewinns wendet er zur 
WHusflattung ber Tochter feines Wirros und ihres jungen Lich 
baders an. Das ift wohl res: jdn von dieſen Prileſopben! 
Gene beyten Ereigmiffe fommen auf der Bühne nur eryäblunads 
weife ver. Die Zwiſchen?: Scentn jind breitee und wiram; Die 
Eixretperfon interefüirt zu wenig. weil der rechte Wann immer 
unter ter Madte auftritt, bis er enbli fein merfwmärbiges : 
So dente, alfo bin ich! vernehmen läßt. — Up! Bott 
oräße Sie, Herr Renatus Karıhefind, and Rene Des- 
caries genannt! und Reſpett vor ihrem Zleffinn. wenn er auch 
atwelten etwas wunberlig if, Num erraten bie Leſer auch, 
bat jener Statthatter ber nicht mluder berühmte Moriyg von 
Dranien if. Das Sıüd wurde vefältn aufgenommen, um 
fo mehr, well ber Bearbeiter, ber feleft ben Dhitofopten dar⸗ 
ſteute, old unterricgteter. morallſch oebiiteter Mann, und ver: 
dienftooller Echaufpieler ben dem Publitum amt angefchrieben 
ſtert. — Hiernaͤchſt feigte ein recht Infised Luſtſpiet im einem 
Aufſug: Der vorfibtige Brautwerber. Dieſer Eins 
ratıer,. ber feinen Vefiger durch alzugroße Behutſamteit um die 
Braͤut bringt, gewährt Unterhaltung; ein wiärhender Mufit 
Lubbaber rittelt das Zwerchfell. und das Seackchtn macht fio, 
obue große Zubereitung, auf der Buͤnne gut. Der Verſaſſer 
batte ir wärend der erſten beuden Vorſteluungen ulerarnaumnt, 
aum als Veberfegung ober Bearbeitung war bad Werk nicht au⸗ 
geztigt; do babe mur bie erfte Aufführung neiehen, aljo vefelge 
id den Bugſtaben des Geſthes. Ueverisnpt treten die drama 
Uſaen Untoren bäufig jest mit ibren Arbeiten ebue Namen auf, 
Aumeiten wirb diefer nachgenaunt, das franzſiſche Driginat jes 
doch vergtſſen. wie ben bemfleinen Stuͤrt: Haus am Sıeibe 
wege, bad gieichfalls aus dem Franzbſiſcen perſtammt. Mit 
ber Zeit werden die Uererſetzungen and dam Eugliſchen Mode 
werben. Das Theater am der Wien bar wenigfiens Eins wieder 
in ber Arbeit, dad wird ader ein Schauerſt üct. 

Auf den Woltsı Theater iſt crar neue Zauber Oper: Aline, 
ober: Wien in einem ausern Welttheit, von bem Kris 
ausgeber der ThratersZritung. in breg Uufzuͤgen. probusirtwors 
den. Das Stüd bar pier Homiiged, wird gut acſpell und iſt 
mit Yufwand in bie Scane geſezt. Außerdem find intereffante 
Berimelotien verwendet werben; au werben Umarten, Miß⸗ 
träume and Tänige Gemwounbeiten bed gemeinen Lebent mit beite: 
rer Laune buragelegeit. Dabiu gehört bad nugtbührlleve Tas 
batrauchen an dffentlipen Orten, Uns wirt fit Einem das 
taum irgendwo im ſolchern Grabe zur Raft,-ats bier. Tritt man 
in ein Kafftehaus, fo ſchlaͤgt ver Qualm ben Eintretenden bey⸗ 
zab zirruͤct, ber ſich mir beyden Armen durdarbeiten mad. Ju 
wenigen Aufferbäufern gibt es Extrazimmer; diefdwerden gerade 
nicht ſehr ſtart befugt. Komme man aber vor bad Thor hinaus, 
beionbers nach bem Prater zu, baun dampft ber Rauch von als 
fen Selten, ebe nam fi‘ verfieht. in man won vier dis fünf 
beroiigen Tabeatsſchmaucheru Ihm Geben bdergeflant umzingelt. 
daß ber Atbem Moct; gebt man vollends an den erſten Kaffees 
bäniern vorüber, ſo fleben deutſche umb griechifebe Hebraͤer ınlt 
ihren appetitlinen Dampfmafgienen berrweis aufgepflanpt und 
blaſen ihre arematiſche Rauchjänien in Motten aus, daß ein Uneln: 
otweihter im die Douau ſpriugen mögte. Nun ſchleubert man 


| 
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bie Jager zeite Einunter — da paſiert ber dritte Mann mit der 
brennenden Pfeife winber; wet elegant aufgeſtuzze Herren, au 
jedem Arm cin geſchniegeltezs Daͤmwmeu, ſpenden rechtä nızd liuts 
ihre Opferdaͤmpfe, bat rot geigminfte Wangen violet werben, 
— Gehen wir eifigft weiter! — 

Was Ader bie neue fine bier gefaat morben , 
viel, aber auch mit wenig, Ele Zanker: Oper kann bamli zu⸗ 
frieden feon. Wil man fir jeden von bein Werth dieſer Jane 
ber» uud Lotal⸗Parodie einen richrigen Begriff machen, fo muß 
man die Theater Zeunng leſen. Dort ift mir ſelbſt ein neues 
Licht aufgegangm. Mit einem Wort, Lob versient fie. und 
Kos int immer angenehm, Es war einmal ein alter Schaufpies 
Ier , ber ſtudirte feinen intern Eeburtstags-Gedichte ein. em⸗ 
yfina lie danu am fefttieben Tag im Bert, und wergoß Toraͤnen 
der jüßenen Ruͤbrung. 

Sonſt ift auf diefem Theater aufgeführt: Apollto anb 
ber Dieter, ober: Die verfeorte Welt. So hei 
nqaͤmlich ein Städ. wozu ber Maſenfuͤbrer bein Porten verbitft. 
Dieſes ſpielt arelnfans in der Zauberwelt. Dort verrichten bie 
Weiber das Geſchaͤft der Männer, und fo vice vers. Die 
Männer geven auf den Martt, wiesen bie Kinder , ſtricken umb 
waſchen sc Die Weiser ſteben Schiſtwacht. führen Krieg⸗ bab 
ten Ratherc. Das Alles ift zu Breit und einjbemig ausgefübrt. 
bar aber aͤcht fomifhe Scenen. in auderes Stackl betitelt! 
Der Mabchenraub- von A. Frei, iſt ein buntſeorciges 
Blitmwert, mit arwaltſamer Komit. Der Verfaſſer gehört Abk 
gend zu den arißten Wicifpreirern des deutſhen Reichs. Er 
bat wabriprintiig noch mebr Kombbdien, als Hoygebue, ass 
fihrieben, und eine v.eleicht it geriagere Anzabl von Erpihs 
lungen und Romanen, zum Ebel umer ben Namen Rofa, 
tie größtentheils in der Leſewent fleißig zirenlirt haben. 

Die Gedruͤder Bohrer tiefen ſich in drey Stonyerten bören, 
Maun bewunderte das Talent und die Kuruftfertigteit des Ceumen. 
der ir him an Mombergd Beite nellen fanı. Wenn bie 
Kompefitionen des Kertern in einem neuern un? arbirauerm Stol 
geſchrieben find, und wenn in feinem Spiel ein poetiſcher Geift 
fig offenbart; fo befige Bohrer wieder andere, wenn glei 
materielle Borzuͤge. Beine Bogenjünrrung it trefflich, feine 
Seaft in der Tiefe und fein Triller in diefer Region vorzuglich; 
die Simerheit ber Otravutuſpruͤnge, bie Reinheit ber Doppel: 
orifie uud bie Klarheit ber frwieriaften Vaſſagen fegen in Im 
fraunen. — Der Vielinfpieter in ſchwacher. Wein Tor 
flingt zu zart und etwas ſcharf. uͤberhaupt mangelt es an Kraft. 
Die Ittfammenwirtung Beypber in intereffant. Ibre Konzerne 
wurden mis befonders ſtart beiuntz bie Zeit if ben Wirtunfen 
zuwelten unguͤnſtia, und dab Schickſal ſcheint dann gany aleig 
zu walten, — So ging es aum dem vertirnfivollen KPünftier 
Ptqaqatſchet vor feiner Ubreiſe may © # ıgart, worin er 
berufen it. Die Finwahme war gering; der Beyfallaller Zunft 
verndndigen awer folate ilm. 

Ein junger Bajfift it wirder anf tem Opern: Tiwater anf 
getreten, mir einem ungewobnlichen Umfaug ber Stimme umb 
einer erflammmswärbisen Stärfe in der feitenfien Tiefe, Seuſt 
aber vbuig ungebildit, Bein Namen Meise 

Nach ber Eängerin Bembert ift auf dem Hof Theater an 
der Barg nos eine andere Sängerin (Mile. Raupen im Cha⸗ 
ratter der Frftin in Eliſe von Balberg mit Beofat 
und nicht ohne Werbirnft aufgetreten. Schade, dah ihr Lebenf⸗ 
Tauf nicht meir im Eteigen it! — Diefe Auflelungen werben 
als Erfay für jene durm die neue Operu⸗ Direftion berbepgefätes 
ten Veränderungen angrjebem Vom Theater an ber Wien ift 
au ber in bepten Gattungen bed Waͤterfachs gefpigte Sqau⸗ 
ſpieler Ruͤger angeſleut. 


int nicht 
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Aus — „em guten alten Zeiten, 

Da noeh Keuſchheit Eitte war, 

Und ein Weis nicht um ein Haar 
Durft’ and ihrem Wege gleiten.” — — 


Stollberg. 


a ———————— nenne 


Sibylla Langenmantel. 
Eine Nugsburgifhe Geſchichte, von Ir. Laun. 


Die gewerb: und bandeldreiche, freve Reichsſtadt Augs⸗ 
burg ballte wieder vom Jubel eines großen Scheibenfcief: 
fens am Nofenanberge. Beſonders dachte man allentbal- 
ben noch lange ber Pracht und des Glanmzes am Tage nach⸗ 
ber, ben dem Feſte in dem Tanzhauſe auf dem Perlach— 
plage. Under ben augsburgiihen Geſchlechtern, melde fel: 
ten fo zablreich bier erfchienen waren, und denjenigen aus 
den Zünften, fo ib an fie anfliefen fonaten, wimmelte 
ed auch von weit und breit berbengefommenen audwärtigen 
MRitterdmännern umb Frauen, zum Theil gräfliher und 
fürftlicher Ablunft, unter melden lestern ber Herzog Lud⸗ 
wig von Balern mohl der erbabenfte ſeyn möchte. Der 
ſchon weit gedieheme KRunftfleiß der Stadt blidte erfrenlich 
aus dem feinen Hausgeräth nnd Tafelgeſchirr. Borgäglich 
glängte bie getriebene Arbeit im flbernen Leuchten und 
goldenen Trintgefaͤßen. Koͤſtliche Stoffe aller Art ergöz 
ten im der forgfältigften Kleidung bad Auge durch bunte 
Mannigfaltigteit und Friihe der Farben, und wenn auch 
manche anmefende, auswärtige Dame bie eingebornen viel: 
leicht am gefälliger Tracht überbieten mochte, fo zeichnete 
diefe dafılr die hohe Zier einer befondern Demuth und Sitt- 
famteit vor vielen der Fremden vortbeilbaft and. Auf et: 
was jedoch zeigten fie einen bedeutenden Stolz, nämlich 
anf die Ringe, welche ber große Beſchützer und Freund ber 
Stadt, Kaifer Siegmund im Jahre 1418 an demfelben 


Orte, nah vollbradtem Tanze ihren Müttern ober ar” 
muttern verehrt hatte, und bie zu ewigem Uadbenten in Li 
Familien aufbewahrt wurden, 

Gleichwohl wurde bep diefem Feſte ein Sauptſchmuck 
der Stadt Ungsburg, die fo geiftvolle, als Fehdme Semablit 
des Rathsherru Leondard Eangenmantel, Sibpla, aus dent 
Geſchlechte ber Goſſeudrot, vermißt, 

Herzog Ludwig vom Baiern, welcher viel von ibr ge= 
dört hatte, redete daher and nah aufgebobemer Tafel Des 
fen Rathedern alfo an: Herr Langenmantel, lies in deun 
fehönen Augsburg hat das Seinige redlich bepgefteuer, ung 
den heutigen Tag zu einem Ehren: und Freudenfeſte it er- 
deben, nur ibrfepd der Stadt und ums All en eim gewaltt. 
ger Schulbner geblieben. 

Auf des Rathöherrn Befrembent » 
wurfs, fagteder Herzog weiter: Jeder Hier weis. 
bere hat feine Handiran mitgebraht „ Ihr @ 2; Preis Eric 
tel. Und dad wird der eurigem ebei Def FL Mucke 
Tann? vor allen Frauen der Stadt. —— zu Gifte —* 
daß die Honigworte ihres Mundes eur⸗* — junge Bar 
den und der Sonnenfhein ihrer Qyugen als es euerm Si 
manches Gates mehr erhigen fönmfter 4 z 
granenden Haare förderlich fepu möcdht® 

rtete ber tinge Laugen: 

Nein, Herr Herzog — antwo Ein ädter Demant, 
mantel — daß beforge ich gar Eu er Hise immer als 
wie meine Hansfran, wird fig im ſo fe 6 dran ang kei: 
der feitefte Stein erweifen, Daher 


wegen biefe# Vor, 
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nesweges meine Eiferſucht, was ſie von dem heutigen 
Feſte zurüchtelt. Sie glaubte aber die Wartung nuferes 
kranlen Söhnleine fogar der Ehre vorzichen zu muͤſſen, mit 
Ew. herzoglichen Onaden an Eimer Zaiel zu ſitzen. 


Lächelnd verließ ihm bier det Herzog. 


Der aus der Fremde berbengefommene bunte Slang 
verraun großentbeild ſchon am darauf folgenden Morgen. 
Uus allen Thoren jab man flattlihe Mitter und Edelfranen, 
mitunter auf fehr fhönen, hochausgeſchmuckten Roſſen, 
nach der Heimath zurücklehren. 


Frau Sihella wir eine der wenigen, bie jede Spur 


von der Pracht ber festen Tage, im einſamen Zunmer dei 
Sintergebändes, am Bette ihres franfen Kindes entbehrt 
batte. tim fo mehr freuete fie fih num, als grade mit je 
ner Nat, welche all ihre Freundinnen im Kanzbanfe zu: 
braten, die Gefahr des geliebten Kindes vorüberging. 
Denn der Arzt betätigte ihre aus dem fanften Sclafe des 
Kleinen geſchoͤpfte Hoffnung auf deffen lange zweifelhaft ge: 
Bliebene Genefung und fagte, daß fie nunmehr wieder gutes 
Muthes fenn lönne, Zugleich rieth er ihr zu Befeſtignug 
des eigenen Wodlſepus, das ſie ja ihrem Kinde gu erbalten 
ſuchen muüͤſſe, die nun ſechs Wochen lang eingeſogene, dum— 
pfe Luft des Krankenzimmers mit dem belebenden Athem 
bes Frühlings zu vertauſchen, deſſen loͤſtlicher Schm uck ihr 
in dieſem Jahre noch ganz fremd geblieben war. 


Sibplla entſchloß fib um fo lieber zu einem Gange 
nad ihrem Garten in der Worftade, weil fie fib fon feit 
einigen Wochen von Sehnſucht babtn gezogen fühlte, Ihr 
Gemabl hatte nämlich vor Kurzem erft von einer Meife 
wach Nurnberg das Bild der beiligen Jungfrau, durd ei: 
zen bobgerübmten jungen Künſtler, Namens Michael 


Wohlgemuth, den nahberigen Meifter des großen Malers 


Dürer gefertiget, mitgebracht und im Gartengebände auf: 
bängen laffen. Wer es geliehen, fonnte mit genug rüß: 
men, welch einen Eindruck das Gemälde und Die glücliche 
Verihmelgung von Ernft und Milde, von Hoheit und De: 
ennth, von Liebe und Unſchuld in bem moblgebildeten frauen: 
antiit auf ibm gemadbt batte, wie ihm gar ein Zweifel 
übrig geblieben, daß der Rünftler, von böberer Hand gelei: 
tet, die ädten Züge Mariend gefunden, und fo und aidt 
onderd die Mutter des Hetlandes muſſe aufgeichen haben. 
Frau Sibplla betrachtere ſonach den Dein des Gartens zn: 
gieich als eine Wallfahrt, um ber beiliaen Jungfrau, deren 
Fürbitte zu Herſtellung ihres Kindes fie alle Tage erfleht 
batte, rin ſrommes Danfopfer darzubringen. 


. (Die Fortfegung folgt.) 





Allerley aus Spanien. 
(24. gung.) 


Nah Welten, Süden und Norden wird die Ebene von 
Valencia von einem Halbkreis von Gebirgen umſchloſſen; 
nad Nordweſten, in blauer Berne, liegen die Berge von 
Teruel und Albaracin, bie von Apora und Onil nah We: 
ften, wo fie fih mit bem Cabo San Martin ins Meer er: 
freden, während nah Norden bie Feifen und dag Kaftell 
von Puzol hinter Murviedro und feinem Amphitheater die 
Ebene nah dem Meere zu fließen. Nah Often verliert 
fi der Horisont in bad Meer. Dieß Laud konnte den Be 
wobhuern des rauden Karkılien und Aſturien wohl das Land 
der Verbeißung und der Abenteuer ſeyn, wie Italien den 
Norbländern, und eine wuͤrdige Eroberung für den Cia 
campeador, und beißt noch heut zu Tage Valencia del 
Cid zur Unterfheidung von einigen andern gleichen Ma: 
mend, Die Stade felbit tft rings mit einer boben Mauer 
umgeben, Nie har einige alte Thore mit voripringenden 
Thürmen und Bruſtwehren, wie die Puerta del Quartel 
und de San ‘Yofe, einige nene mit Pilaftern und Urnen, 
wie die San Vicente und de Sereauos — die Häufer ni: 
bern fich im Ganzen mehr der frangöfiihen Bauart Cheion 
ders des füdlihen Frankreichs), haben bie Feniter gebörig 
nah der Straße zu, umd find mit Balkons verfehen, einige 
nene Stroßen find ganz modern angefangen ; bier und da 
einige ſtattiiche Käufer des Adels, z. B. die der Grafen von 
Gervellon und de Doſaguas u, f. w.; einige zwar nicht re: 
gelmäßige, aber doch anftändige Pläge, 4 B. der Marftpiag 
mit bededten Sängen zu bepden Seiten, bie Seidenhalle 
und die Kırde San Juan. Die Seidenballe ift ein ſchönes 
Brbäude and dem funfzebuten Jahrhundert, bie Facade 
zwar nicht im beiten gothiſchen Stpl, fieht aber doch na 
etwas and; die Halle ſelbſt etwa achtzig Schritt lang und 
funfsig breit and wohl Niebenzig Fuß bech, das Gewölbe 
von ſechs jhlanten Saͤnlen mit gewundenen Steinen getra: 
gen, daran ftoßen die nöthigen Wohnungen für die Umge: 
ftelten, eine Kapelle n. f. w,; ferner die plaza de la con- 
stitucion vom der Kathedrale, dem Sagrario und einigen 
ftattligen Häufern begrenzt, nabebey das Stadthaus, die 
plaza de San Francisco nnd andre, Eine Zierde der Stadt 
ift der Spayiergang Ia Glorieta, der innerhalb ber Stadt 
von dem großen Klofter Santo Domingo bie nah der 
Vaerla be Serranos und der prädtigen Donane fi er: 
ſtreat; mehrere Alleen, Gebüſch, Bänke, Brunnen unb 
Statuen findeft du ebenfalld; er mar) von Elio angelegt, 
nachdem bie Franzoſen früber die bir ſtehenden Käufer, zut 
Sicherheit Des daranfioßenden Kaſtells niedergeriffen batten, 
Das Kaſtel, Thor, Klofter, das Hand des Grafen von 
Cervellon, bie Dowane, bie frevlich bloß aus Breiter: uud 
Baltenmwert beiebende plasa.de Toros machen die Umge: 
bung des Spaziergangs aus; von der Yurrta de Serrauns 
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führt eine Allee von vier Baumreiben am einem Klofter del 
Remedio vorbep, über eine ſtattliche Brüde, bis nad dem 
Grao, dem Hafen von Valencia. Dergleichen ſchoͤne ftei: 
uerne Bräden von vierzehn bis ſechszehn Bogen mit Hei: 
ligenbilbern verziert, fübren aber fünf über ben majlerlor 
fen Fluß, jede etwa zwey bis dreyhundert Schritt von ber 
andern entfernt; länge des Fluffes bepnabe eine Stunde weit 
it ein Uferdamm mit Fußplatten aufgeführt; jenfeitd, meiſt 
ben Brüden gegenüber, liegen einige fattliche Klöfter, zu 
deren Bequemlichkeit wahrſcheinlich die Brücken erbaut find; 
eines derfelben ift nun zum Kadettenhaus eingerichtet, Un 
Klöftern und Kirchen fehlt es matärlib in Walencia nicht, 
Die meitten fallen bios durch ihte Waffe ind Auge, die 
Strafen find im Ganzen erträglid breit and grade; in der 
calle del mar, de San Vicente, Zaragoza find die meilten 
und brillanteften Kaufladen, beſonders in ber lezten einige 
Quinquaillerieläden von Torolern und Böhmen. — Du 
ſiebſt, Valencia kann immer als Die britte Stadt bed Kb: 
nigreiche auftreten, um fo mebr fällt es auf, daß Die Stra⸗ 
Ben durdaus ungepfiaftert ſind; da jie außerdem gar kei: 
nen Arzug baben, ſo iſt ben ein wenig Degen gar nit 
durdzufenunmen. Man wollte mir ale Urſache dieſer Mad: 
läfligfeit angehen, daß der Koth und Staub der Stabt fılr 
die Selber von großer Wichtigkeit fep, weil er viele jalyige 
Theile eutbält, an denen es den Keldern fehlt, G) um 
nun dieſen Diiagergewinn nicht zu mindern, wolle man 
bie Etrafen nicht pflaſtern. Wahr ift es, daB taͤglich im 
den Straßen Karren berumfabhren, die den GSaſſenkoth anf: 
laden und auf die Felder fübzen; in den fieben bie nenn 
Dionaten, wo ed bier fat gar nicht regnet, gebt es fi 
freplich viel bequemer auf den ungepflafterten Straßen von 
Valencia, aid auf dem ſchlegten Pflaſter der meiften andern 
gepflatterten Städte von Cureyr. 
(Die Fortfegung folgt.) 





Korreipondbenz: Machrichten. 
Paris, den y. Dit, 


Beſchluß. M. f. #70.) 

„Diefe Beitindigfeit im ber Rache bed. Stotzes, fügt Hr, 
Beyle obiarr Unetdote bluzu, trifft man, glanbe ich, mare in 
den Shorindeen am. In Piemont bin ich emmal Zeugt einer 
Abnllenen Begebenbelt geweſen; nur inne ich erſt fpäterbin bie 
otnauten Umfänbe erfabren. Ich war mit 95 Drasonern in 
dıe Beute ling ber Seſia geſchict worden , um ben Schleich 
kandzl zu verbäten. Als ih am Bernd an einen wilden und 
einiamen Ort geianate, temerfte ich zwiſcwen den Baumen bie 
Ruiıten eines alten Echtoffet, JIch ritt barauf zu; ed war zu 
meinem Erſtannen bewohnt, Der Sauer war ein Adn cwer 
ber Gegend, ein fiafterer Mann, 6 Swub be und vierzig 
Jabre alt; muͤrriſch wies er mir gern Zimnter an. Ich machte 
dort Mufit mit meisem Quarkiermeilter; einige Tage heruach 
entberfien wie, ber ardmlime Herr bewache eine Frau, bie wir 
firerstait Eumida nannten ; wir waren weit daven enrfernt, bie 
Waprbeıt zu ahutu. Sie flard nach Verlauf von je43 Wegen, 


Ih war fo nengierig, fie im ihrem Garge 
ich einen Mbuch beftatı. der fie bemanıte,, 


feben gu wollen. tag 
ſchlich is wi in die Kapelue, 


und um Mittern 


uchz 
unter dem Vorwande, die 
Ihren Leichnam mit Wetowarfer teiprengen wollte. Ig en u 
bentfeiven eine jener ſobnen Betaiten. —* 


— ir die au im Tob 
farbn bleiben ; fie batıe eine rbmiige Mafe, bie ih nie ro 


werde Endlich verlieh ich dieſen traurigen Yu 
fünf Jabr nachhet, a8 Ip mir einem Zoe Ente Rest 
ben Raljer zu feiner Kroͤnung als König von rafien — 
erfuhr ich anf dieſem Zuge bie Geſchichte der Verflorbenen. be 
eiferfüntiger Mann. Graf", Datte eines Morgens in ibrem 
Gemame eine Heine Ubr orfunden , die einem jungen Menimen 
and der Heinen Stadt, die fir bewohnten. zugepoͤrie. Un deme 
feiben Tage fübrte er fie noch dem verfaltlenen Soloffe mitten in 
ten Gehoͤlzen der Seſſa. Wie Neo deua Petra fpracy er nie 
ein einziges Wort mit ihr. Wenn fie ibn um etwas flehte, 
ztigte er ihr laltblätig und ſchweigend bie Feine Une, Die er 
key ine gefunden batte, Bo brachte er drev Jahr ganz allein mit 
ibe zu. Aus Werzweiflung Aarb fir in ber Bulıe ihrer Sabre. 
Sr Mann wolue dem erften Beiger der Uhr einen Doimftic 
verfepen, verfehlte ibm . ſciffte fin zu Genna ein, unb bat jeits 
bem nichta von ih hören laffen; feine @iter find verrbeilt. worr 
dtu.“ Zu diefem Beweiſe italienifwer Riebe bitte Dev Werfalr 
fer allenfalls das Örgenflibef in Frantreich auch finden !drunnen,. märms 
lich im ber Geſchſchte der Gräfin v. Ihateaubriand, Die aber freu: 
ap in die Beit Königs Franz I. dinaufreicht, und beren Waler⸗ 
beit aeiäugnet worden iſt, wenigſteus von ber Familie, was 
aber sucht viel beiveifet, Nun aus ein Bepfpiel ipanifiher Kiene: 
„Die jgönfe Fran gu Narbonne ift eine junge, fanım wojährige 
Spanierin, werche dafeiot wir itrem Manne, einzm auf Dal 
ben Solde ſlebenden fpanijnen Offizier, fehr aunficfgezogen lebt. 
Dieter Difigier wurde vor einiger Zeit genöthige, etuem Waffen 
eine Onrfeige zu geben. Tags darauf bueilirten fie fin. Meile 
reud des Kampfes fiebt ber junge Stutzer die pbne Spanierin 
berbepeilen, Das it abſchtulich von Jonen, ſagt er zu feinem 
Gegner , das Cie Tore Frau von tem Bonanze benschrictiee 
baten; jezt wird fir uns trennen woillm! „I lommıe, antwors 
ter die Spanierin, um Sie zu beerdigen!“ Ber dieſen Aug 
aber glauben mdgte! Die Originalität dei Berfaffers muß man 
aus feinen Bemectungen tennen oma So ſchildert er anf 
eine ganz eigene Art die bffentuchen Begebenbeitem „ wociche ben 
Troubadour: Geſaͤngen ia der Provence ein Ende machten: . Hobt 
ir in der Oper dem Finalt eines Roffini'imen St ctes kevgewornt? 
Auts iſt Ledtn, Schoͤnbeit, idealiſche Prawt auf ber Bübne; 
tauſend Mellen find wir won der baͤßzuchen Seite der ınenfalisen 
Natur entiernt. Die Oper bört auf, ber Borbang füllt, bie 
Zuſchauer geben daron, bie Lichter werben ansgribiht; ter 
Qualm derſelben füllt ben Baal an, bee Vorbang gebt bat 
wieder auf; ſchinuzige Buben laufen auf ber Bütinre wmler und 
nebimen den Drag der jungen Mäden ein. bie tarz szuvor durch 
ifre Humutb entzücdten. Gerade jo war für'd ———— 
vence die Wirtung der Erobernung Tontonfes —— teus⸗ 
fabrer, Anſtatu Liebe, Aumuth und Vrbbiichteuu \ un. "Ta 
die Barbaren aus dein Norden and denn beil- —* *8 Tea, 
a A piaunga alter aredenss 
werde biefe Biditer wit mit der rau eisen Iuagenbs 
tbaten anfuͤleu, melde bie Arguifinen 128 —— wwartn es unfere 
eifer braing. Was die Barbaren betwiftt Sg. wnd was fie mist 
Wir ; fie mordeten und plindersen DE us Zerhbrungsiun; 
wegſchlepren fonnten,, jerfiörten fie „cos as einige Spur von 
inte wide Wuth Äußerte fin gegen MUCH - rn gr won der {mbren 
Bildung an ſich trug, und weit fie er irre But mau —* 
Eprace des Sadens verſtanden fo waa* euubs bed ** 
u er er ber Drovemt 
ter. In ihrem Woerglauben und warf Grmorbtr jefe , teint 
lisen Dominmus glaubten fie bards ** aus gür Diet 
gafen bin Himmel zu verdienen, Aucs 
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Liebe, Keine Fröbfichtelt , Feine Diepttunft mehr. Ju weniger 
ats zwanzig Jahren na ber Eroberung (1335) waren fie faft 
fmen fo barbarifch und fo rob geworden , als bie Branyofen, 
unfere Ubnberrn.” Im eimem Stapitel,_ welches ber Berfaffer 
„‚Sinwirfe wider bie Erziebung des weiblichen Geſchlechts bes 
titeit bat, ſagt ert „Mein Oberſt, Hr. &”*, bat vier Thch⸗ 
ter. weiche Im ben Heften Brundfägen erzogen worden find, bad 
beißt, welche ben ganzen Tag hindurch beſchäftigt find; wenn ich 
tomme , fo fingen fie Roffini's Mufit, bie ich ihnen aus Neapel 
mitgebrant babe; Übrigens leſen fie Novanmonts Bibel, lexnen 
das Dümmfte aus der Bejainpte, das beiftt, bie chrondlogiſchen 
Tabellen und bie Verſe des Le Ragels; fie wiffen vier Geogras 
phie. verfertigen vortreffliche Stickereven, und ih berechne, ba” 
jedes dieſer ſchoͤnen Fleinen Mädchen dur feine Arbeit 8 Sons 
t4atich verdienen fann, Auf 300 Tage macht bie jährlich 480 
franfen ; bieß ift weniger , als was einer ihrer Meifter koftet. 
Alle uın 480 Franten jäbrli verlieren fie anf immer bie Zeit, 
während welder es ben menſchlichen Wefen vergdunt ift, Ideen 
au erwerben.” — „Aus Parid ſchreibt man mir, fagt ber Ber 
faffer anderswo, man babe bev ber Kunſt⸗Ausſtellung von 183% 
Hunderte von Gemälden aus der Geſchichte der Heiligen gefeben; 
fie waren von Malern verfertigt, welcht micht ſehr daran glaub⸗ 
ten, vom Renten berommberk md beurtbeilt, welche nicht dar⸗ 
an glauben, und enblich vom Kenten bezahlt, welche auch nicht 
daran glauben. Und boch forſcht man noch nach ber Urſache bed 
Berfalls der Kuuſt! Wenn der Kaünſtler feinen Glauben am 
dasjenige hat, was er vortet, fo fuͤrchtet er ſtets ins Ueber⸗ 
triebene oder Laͤcherliche zu fallen. Wie ſollte er denn zum Grans 
Biofen gelangen! Nichts führt ihm ja batin!“ — Ueber Paris 
urtbeitt er ft „Das Parifer Publitum ift einer Kufmertſamtelt 
fätig , die ſich drey Tage lang erbält; hernach, mag es ben Tob 
Mayoteons oder He Verurtheilung Berengers zu zwey Monat 
Gefängnißftrafe betreffen, herrſcht biejeise gleichgüttige Empfins 
dung, und wer am vierten Tage noch bavon ſpricht, kommt 
au feät.. Iſt jebwebe Hauptſtadt fo, ober liegt dieß an ber Omts 
märbigkeit und dem Leichtſinn der Parifer ? Konten ift, 
Dant ſey es bem ariftofratifhen Etolze und der Furchtſamtelt 
der Peitenten , nur eine große Vereinigung von Einfiebiern, 
und feine Hauptſtadt. Wien befteht aus einer Diigarchie von 200 
Familien , weiche von 150,000 Handwertern und Dienfiboten 
umringt find: Wien ift etenfalls feine Kanptftabt ; bie emzgen 
Hanprftäbte find Neapel und Parie.“ Anderswo fpricht der Vers 
fafier von den Tephaften Unterhaſtungen, melde in Paris berrs 
fen, und welge fo ermütent für diejenigen find, bie barin 
alänzgen wollen ; er verfihert im einer Anmerfung, Grau v. 
Siaẽl ſey beynah an der Ermübung arftorben, die ihr bie Un: 
terbaltungen im legten Winter ihres Lebens verurſacht hätten. 
Zum Schiuß noch eine Anerbote, deſſen Held der Werfaffer zwar 
nicht nennt, allein-in dem Exemplar, bas Id bemfelben vers 
ante , flebt auf dem Rande der Vame Abbe te Montesonion 
der im Jahr ı914 nad ber Neftsnration Minifter wurde) 
mit bem Blenftift gefchrieben, Der Bievftift mag alfo die Ins 
diätretion verantworten, baß ber Name bier genannt wird. 
„Einer ber großen Herren biefer Zeit, einer der ausgezeichneten 
Männer ber Kirche und des Staates, hat und biefen Mbenb 
Januar 1922) bey ber Frau v. M** die großen Gefahren er 
gäbte, die er im der Schrectemdzeit audgeflanden bat. „„Ich 
batte das Unglaͤc gehabt , fo erzäblte er, zu ben Hauptmitglies 
derm der fonftituirenden Berfommiang zu oehören. Im bielt 
mid zu Paris fo gut verborgen , ald ich Eonnte , und fo Tange, 
als einige Heffuung zum Siege des Guten übrig bleiben würbe. 
Auleyt aber. als bie Gefahren immer größer wurden, umb bie 
Bremben nichts Kraͤftiges für uns thaten, entſchloß ſch mich, mim 
fortzubegeben, aber leiter ofme Paßz. Da fig alle nach Mobleny 


Seaaben, fo hatte ich ben Einfall, Aber Salais and Fraukreich 
zu geben. Aber achtzthu Monate zuvor war mein Porträt fo 
bäufig verbreitet worden, daß ich auf der legten Poft erfannt 
wurde. Jedoch lied man mid abreifen. Zu Ealais ſtieg ih 
im Gaſthofe ab, konnte aber, wie Sie leicht benten, nicht falar 
fen, und dieß war mein Giäd; bemm gegen 4 Ubr Morgens 
hörte im fehr deutlich meinen Namen ausſprechen. Während 
ich aufftehe und mich eilig amfleide, umterfcheide ip, ber Dans 
telbeit ungeaptet, Natienalgarden mit ihren Gewehren, benen 
man bad Thor Öffnet, und bie Im ben Hof des Wirthöhanfes 
treten. Zum the fiel ein flarfer Regen; es war eim finflerer 
und windiger Wintermorgen, Diefe Dimtelbeit und ftärmiiche 
Witterung erlaubten mir, mich durch ben Hinterhof in ben Etat 
zu flͤchten. Um 7 Um Morgens befand ich mich auf ber 
Straße, obne bie geringſte Aus ſicht. Ich glaubte man wuͤrde 
mir vom Wirthöhaufe aus nachfegen. Ohne genau zu wiffen, was 
ich tbat, gius ich auf den Hafen zu; ich war, ich gefteh' ed, 
ein wenig verwirrt, denn Aberall ſah ich wur bie Guill otine vor 
mir. Eben fegelte unter dem Sturme ein Paretboor ab, und 
war fon zo Zolfen vom Ufer entfernt. Pıbslih ruft man 
mie vom Meere ber zu, und Ich fehe rin Boot auf mich zuru ⸗ 
bern. Geſchwind, Herr. kommen Gie, man warte auf Sie! 
Ich trete macyläffig Ins Boot. Ed war ein Mann barim, ber 
mie ins Ohr raunte: Da ig Cie mit vertwirrtem Blick auf 
dem Damm umberirren fab, fo vermuthete Id, ie Fünnten 
wohl ein ungluͤclicher Berbaunter ſeyn. Jeh Habe geſagt, Sit 
wären ein Freund von mir, auf bein ich warte; flelen Sie fi, 
als ob Sie bad GeeÄbel empfänden, und verbergen Sie fi un⸗ 
tem in eine bunfle Ede ber Kajuͤte. — Mb, der ſchoͤne Zug! 
rief die Frau des Hanfes ans. bie während der gut ausgefuͤhr⸗ 
ten Erzählung der Gefahren bed Abbe zu Thraͤnen geräbrt wors 
ben war und noch faum athmete. Was für Dantfagungen Sie 
bern ebein Unbefannten abftatten mußten! Wie bieß er braun? 
Ta, ben Namen weiß ich nicht, antwortete ber Abbe verlegen, 
und eine Weile herrſchte tiefe Stille im Saalt.“ 
Dae · 





Aufbfung der Charadt in No. 269. 
Sommerſprofſſen. 


Logogriph. 
Nur was umſonſt du baſt, lonnt' eimft mein Ganzes geben, 
Doc ſchuͤzt es oft vor herbem Leib, 
Und reihen Schatz. ben Lohn für langes Streben, 
Mohl mander hätt’ ihm gern gegeben, 
Hin’ er’& erbllert gu rechter Zeit. 


gZwey Zeichen wen'ger, dann — mohlthätig wie bad Ganze — 
Zeigt fi, was Licht in Macht verleiht ; 

Dog nennt’s auch einen Namen, dem tm Sranze 

Des Dipterruinnd, mit friſchem Glanze, 

Ein unverweltlich Reis gedeiht, 


Fehlt no ein Laut, baun hat's bein günftig Loos gewonnen, 
Gebt dir ein Inftig Reben auf, 

Und heil umftrabten dich bes Gluͤckes goldne Sonnen, 

Doch hät di ! ift der Blany jerronnen, 

Mißhagt das fräh’re Dunkel b’rauf, 
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Micht Jugendreiz, ber balb werbiäher, 
Es in bie cwige Magie 

Des Bürteis, ben dir Wenus Tich, 
Dir fo die Kerpen am ſich zichet. 


Bürger, 





Sibylla fangenmantel. 


(Bortfegung.) 


Auf dem Wege nah dem Garten kam Sibrlla bey eis 
nem Dane vorüber, wo nch ein Meft ber vergangenen 
Zage in einem Hiuflein von Rittern und Meifigen zu fe 
ben war, Es mochte das Gefolge bes mwohlgeftalteten 
Herru ſeyn, welcher aus dem Fenſter ſchauete. Sein bren ⸗ 
nender Blick ſchien auch unter dem dichten Schleyer Si⸗ 
dplens ſchones Geſicht zu ahncu, worauf freylich ſchon der 
Liebten der ganzen Figur Hoffnung ertheilen mußte, 

Sıhplla beflügelte ihren Schritt, als fie deutlich vers 
nahm, daß der voruchme Herr herunter fragte: ob Nie: 
mand wife, wer bie überaus anmuthvolle Frauengeitalt 
tn der ſchwanenweiſſen Kleidung gemeien iep. 

Im Barren erſt erfundigte fie fi bep der Dienerin, 
welche iht folgte, ob dieſe den Herrn gelaunt babe, Da 
nun bie Dienerin einige Zeitlang der geflrigen Zanzluft 
zugeſchauet batte, fo fonnte fie ihrer Gebieterim fagen, 
bad es kein Anderer, als der Herzog Ludwig von Baiern 
wat. — 

Neugeftärft von ben vor ihrem Auge fi gleidiam im: 
mer mebr belebeuden Bliden, welche ihr frommer Daul an 
dem Bilde der Gnabenreihen gefunden, trat Sibplla aus 
dem Gartenhaufe, um nun woch anf kurze Zeit im Garten 
ſelbſt den lejten Schimmer bes Lenzes, um beien Anfang fie 
gelommen war, mit eben recht empfänglidem Gemüthe zu 
genteßea. Odſchon ber Garten mod keinesweges von ber 


Vracht und Mannigfaltigkeit finnreicher Erfindung zeug 
te, welde fpäterbin die berühmten Gärten ber Fugper, 
Umbrofins Hochſtaͤtter und Anderer zu eigentlichen um 
derwerlen erhoben, fo hatte doch iht Eheherr michts gefpart, 
um in ihm fih und den Seinigen einen recht freunbliuen 
Aufenthalt zu verfbaffen, Ya, vielleibt war für ein mit 
ber ſtilen Größe der Natur vertraute Gemüth Das Cin- 
fache deifelbem ein weit höherer Zauber, ald bie den CE indrug 
bes Ganzen verwirrenden Künftelepen und mecfenden leher, 
raſchungen, welche ben Hauptcharalter der ein halbes Jahr. 

hundert nachher berühmt gemordenen augeburgifchen Gir. 

ten ausmachten. 

Nur wenig Minuten erit war Sibpllens Blid, ber 
Biene gleih, unter Binmen umbergegaufelt, um dang 
deito füßer am wohitbuenden Grin der Hecken und Binme 
ſich zu erquicken, fo griff ein Sporentlang, ber biufer ihr 
ertönte, förend ein in die gennfreihe Stille. Als fie er, 
f&roden ſich umfedrte, tam derfelbe Mere , ber bon Kurs 
gem aus dem Fenfter feiner Herberge man ihr geſtagt hat: 


te, grade auf fie zu. 
an edle Grau — begaun —— ie 

menn meine Sehnſucht nad eurer Betanutiär erleuchteten 
ger gu beywingen war, Augsburg as eigentliher 
mir den geflrigen Abend, Nur DE ——— und ber Be: 
Stern, die fhönfte Nachtſonne, DEF. Yegiücten wit (er 
deutung had, unr er wolte mitch DT Norgenftetn, wi 
nen Etrablen, Und aud mie er 18 


a Da beffte \& 
t- 
erſchien, batte er fi in Shlener aebat 
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denn, dad es mir vergömmt ſeyn würde, ihn hier ohne Wol⸗ 
fen zu ſchauen. Und nım dieſe Hoffuung in Erfülung ge: 
augen, quält mid der Gedanke, euch doc wohl zur Unzeit 
gelommen zu ſeyn. 

Wirklich fand ber Herzog fowol feine Erwartungen non 
Sibyllens Reigen weit übertroffen, als auch durch die ſel⸗ 
tene Würde, in der fie vor ihm fand, fein Vorhaben eis 
mes leichten Scherzes mit ihr beihämt. 

Ein Herr, wie En, Guaden — antwortete Frau Si: 
dylla, mit zur Erde gefenktem Auge, tbut ſchon darum 
Alles zur rechten Seit, weil er beffer weiß, als wir Un: 
ber, dab zur Ungeit gar nichts gethan werden fol, Dieb 
wur im Allgemeinen. Was aber euern Beſuch aulaugt, 
fo würde wohl fein Vürger und feine Bürgerin Augs: 
durge fo verblendet feon, um ihn mit zu jeder Zeit als 
eine ganz befondere Huld zu betrachten, Vergebt übris 
gens der einfachen Hausfrau, dab fie in der Sternfunde 
viel zu unwiſſend if, um von eurer, uuftreitig fehr ſinn⸗ 
reichen Allegorle bag Mindefte zu verftehen, Ich werbe 
faum im Stande ſeyn, fie fo weit zu fallen, um mir von 
meinem Gemabl darüber Auskunft zu erbitten, wenn ihr 
das Geſagte nicht fchriftlich zrücklaſſen wollet. 

Der Heryog ſchwieg. Ihre mit dem Schlever der größ: 
ten IUnbefangenheit ausgeſprochenen Autworten überzeugt en 
ibn, daß ihm von der Feinheit dieſer Frau nicht zu viel ger 
fagt worden war. 

Warum aber, edle Frau — begann er hierauf — 
warım entzoget ihr und geftern Abend eure Gegenwart ? 

Uns frauen, Herr Herzog — antwortete fie — ift 
dad Haus ein Zauberkreis, ben wir felten ungeftraft über: 
ſchreiten. 

Ungeſtraft? vwerfegte der Herzog. Iſt euer Gemahl 
fo hart, um mb durch Strafe irgend einer Urt an 
Dad Haus feſſeln zu wollen, wie ben Eflaven an die Mu: 
derbaut? 

Nicht der Gemahl, Herr Herzog. In ber Merabfäu: 
mung der baͤuslichen Pflichten liegt gewoͤhnlich die Strafe 
fhon von feibit, 

Es nahmen aber doch fo viele Frauen Angsburge Theil 
au dem gefirigen Fette? Meiner ihr, daß fie insgefammt 
ihre Piticht damit verabfänmten ? 

Das fep ferne von mir, guädiger Herr. Dieienige 
Mutter aber, welche ihr franfes Kind verlaffen hätte, um 
beim Feſte bepgumohuen, Diefe würde ih für eine Arge 
Schuldaerin an ihrem Gewiſſen betrachtet haben. 

Aufrichtig zu fepn, bolde Frau, fo bielr ih das Mhrdb: 
tein, bas euch mährend des fröhliben Feſtes im euer ein: 
fames Stublein dannte, zwar auch für krauk, aber für lan 
ge nicht fo jung, als ich glanden ſollte, daB es ſey. Es ſah 
mir aus, wie ein alter Kuabe, deſſen Krantpeit ſich Ei: 
jerſucht mannte. 


nung verbirgt es, daß ihr diefen Gedanken ſogleich fahren 
laſſet, wenn ich fage: Ihr thut meinem Gatten, ihr thut 
mir felbft Unrecht damit. — 


(Die Fortfepung folgt.) 


Eine furze Nachricht über bie Inſeln Timor, Rotti, 
Er Sabvu, Solar x. 


Msgefärt vom dem malaviſchen Mifcellem, 


Malayan 
Miscellanies No. r.) 


Timor. 


Diefe zwiſchen dem zteu und ııtem Grade füdlicher 
Breite und 123ſten und I27ften Grabe öftlicher Länge zer 
legene Infel iſt durchaus gebirgig, Miele der Berge find 
fehr hoch und von Fegelförmiger Geftalt, man weiß aber 
von feinem darunter, welcher Feuer auswirft. Indeſſen it 
die ganze Inſel hänfigen Erdbeben unterworfen, deren 
mebrere ſich jaͤhrlich, befonders aber im November und 
December bey dem Wechſel des Paſſatwindes, ereignen; 
and wenn die Megen fpät einfallen um fo heftiger find, 
Im Fahr 1794 wurde die Kirche und das Negierungspaus 
zu Eoupang durch eines derfeiben gerfiört, nad find feitdem 
nicht wieder aufgebaut worden. 

Die Holländer und Portugtefen mahen gemeinſchaft⸗ 
lich Unfprüce auf bie Herrisaft über die Infel, und Fort 
Concordia iſt der Megierungefiß der erfieren und Det der 
Sitz der legteren. Das Unfeben bepder Watiomen iſt in: 
beffen bent zu Tage dort fo febr gefunfen, daß ihre Herr: 
ſchaft nur von den Haͤuptern erfaunt wird, Die ihres Bey: 
ftandes gegen einen mächtigern Felud bedürfen; Die ebri- 
gen leben entweder in offener Nebellion, oder im friedlicer 
aber erflärter Umabhängigkeit. 

Sold finder fi im mehreren Flüſſen, in Staub 
ober Klumpen; und von den lezteren gibt e& welche, die 
voll zwey Unzen wiegen. Der herrſchende Überglauben macht 
es zum MWerbrehen, Gold ans den Fluͤſſen an zieden; und 
wenn fie es ja thun, fo geſchieht es nicht eher, als bis fie 
ihrem Gotzen ein nienfchliches Opfer gefchlachter baben, und 
dann nehmen fie nur ein wenig, und gebrauchen ed mie im 
Handel Im dem Philarugebirge, gegen die Mitte 
der Tafel, nah Nordweſt bin, fell fi fehr reines 
Kupfer befinden. Auch vermuthet man, daß die "Intel 
Eifen enthalte. Die Eingebornen find meiſtens von 
febr dunkler Farbe, mit gefränfeltem und bufchigem Paar; 

haben aber weniger Achulichkeit mit den Papnaus, als die 
Bewohner von Ende. Sie find unter ber mittlern Ste 
tur and von ſchwaͤchlicher Leibesbildungz. Gie fomnım 
den Südſee: Inſulauern näher, ald alle übrigen Melapın, 
Die Tracht der Bauern and Bäuerinnen ift bios ren 


Herr Herzog — amtmortete fie — emer dehe Gefin: | Tut. Die Mapas tragen Baus udn Seide ader ih 
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mit fünf bis ſeche Tüchern von verſchiedenen Farben leicht 
um den Kopf gewidelt. Ihre Zierrathen beftehen vorzüg— 
lich in goldenen, filbernen und elfenbeinernen Urmringen, 
mit Habnenfedern auf dem Kopfe. Die bepden leztern 
darf jedermann tragen, Die goldenen und filbernen Ringe 
aber trägt nur der Mbdel, oder folde Verfonen, bie fih im 
Kriege z. B. durch die Cinbringung eines feindlichen Ko: 
pics ausgezeichnet, und dafür vom Fürften die Erlanbniß 
dazu erhalten haben. Die Weiber tragen thönerne Arm: und 
Beinringe, ungefähr von derſelben Geftalt, als fie die Wei: 
ber in Judien tragen. 

Sie ſcheinen kein regelmäßiges Geſetzſyſtem zu befigen 
und der Wille des Furſten ift ihre einzige Richtſchnur. Ihre 
Strafen find fehr ikreng, naͤmlich Sklaverey für fleinere 
Vergebungen, und Tod für viele bey ben ärmern Klaſſen; 
die Reichern aber belfen fich gewöhnlich mit einer Geldbuße 
durch, die den Umſtaͤnden des Verbrechers angemeffen ift; 
da man nicht wie auf Gelebed und Sumbama 
eine beflimmte Summe für das Leben eined Menſchen bat, 
Da, wo die Holländer wirklich zu befehlen haben, wird nad 
den Zaudekgeiegen von Macafjfar gerichtet, und die ein: 
gebornen Prinzen bilden den Gerichtehof, unter dem Vor: 
fige des Reſidenten. 

Die Religion der Inſel iſt abgoͤttiſch. Die meiſten 
Prinzen aber bekennen fih zum Chriſtenthum, find aber 
noch immer unter dem Einflufe ihrer heidniſchen Priefter, 
Fre Gottheiten werden von gewiffen Bäumen und Stei- 
nen vorgeftelt, die feit Jahrbumderten angebetet worden ; 
dech fol es Bepſpitle geben, wo fie dem Gegenitand der 
Aubetung wechielten. Sie nennen fie Nieto oder böfe 
Geiſter und betrachten die Sonne und den Mond als 
gute Geiſter, dabep den leztern ald dem vornehmiten. Sie 
balten ed für unmöglich, daß ihnen von den guten Geiftern 
irgend ein Uebel widerfabren könne, und es fcheint ihnen 
daber Uüberflüſſig zu denielben zu beten; fie beten aber zu 
den Nieto, um bie Uebel, die fie ihmen zuſchicken könn: 
ten, abzuwenden. 

Sie opfern Biel, Sweine, Schaafe, ober Geflügel 
und zuweilen Menfhen, Chemals wurde in ber Nähe von 
Eoupang alljährlih den Hayen und Ulligatoren eine Jung: 
frau zum Opfer gebracht, aber die Holläuder haben biefer 
Unmenfclichleir feit ungefähr drevfıg Jahren Einhalt getdan. 
Devm Tode eines Herribers wird no bis auf dirfen Tag 
ein Sklave lebendig mit ibm begraben, damit er bereit 
fev, ihm in der andern Welt anfjumarten; in der Mäbe 
von Conpang indeffen iſt auch biefem ein Ende gemadt 
worden. 

Sie haben ein großes Zutrauen auf Vorbedeutungen, 
befonders vom Cingeweide der Thiere, und unternchmen 
nie etwas, obne vorber eine gute Vorbedentung gehabt, zu 
baden. Gilt es Staatsangelegenheiten, fo wird zu biefem 
Ende gewöhnlich ein Büffel geſchlachtet, bep Privatange: 


Tegenbeiten aber, atmeiniglih ein Huhnchen. Die Leb 
iſt der vorgüglichte Gegenftand der Mufmerkiansfent, * 

Die Hauethiere beſteden aus Buffeln, Pferden, Schaafen⸗ 
Schweinen, Biegen, Humden und Kahzen; mild findet man 
Büffel, Rehe, Schweine, eine Art großer wilder Kaken, 
und eine Art vom Affen, melde alle von den Eingebornem 
gegeifen werden, außer den Katzen und Affen. 

(Die Fortiegung folgt.) 





Korrefpondeng +» Nabridten. 
Darmftiabt, den ro, Nov. 

Bor acht Hagen beehrte Phitefopp Pirtfhaft, ter Uns 
aufbattfame , endlich au und Darmſtaͤtter mit feiner Gegens 
wart. Da dieſer Menſch das ganze linte Nieinufer ſchon nik 
frinem Rubm erfüllt bat, und er ſeine phitofophiiusseflamateris 
fen Wanderungen vermutblich nun auch dieffeit Roeind begim= 
nen wird, ſo iſt es wohl am der Zeit, daß endlich ein ernfte®& 
Wort Über denfelben an einem andern Ort arfprogen wird, ars 
6108 in ben yolitiisen Zeitumgen , im weise jo manche uuricn- 
tige Anfichten über biefe feitiame Erſcheinung fon niedergeleat 
worden find. Im gebe baber für das Morgenblatt cmen a ©* 
treuligen Bericht von dem, was ig binnen den amt Eanert 
über fein Treiben und Thun in dem Wirtbsbaufe zur 
Traube (benm anderswo lieh er fich micht feben) gefammteit 
babe, Ich babe mich zwar wicht überwinden fonnen, während 
diefer ganzen Zeit au mur ein Wort mit diefem Origin at 
und Genie (wie er beſcheiden ſich ſelber zu benamfen pllent> Art 
ſprechen: aber dafür babe ich jeden Abend wenigfteng zwep volle 
Stunden ſcharf beobachtet, was Hr. Pitſchaft oder, yole ET» 
ald Pbilofopd, vielleicht lieber win. Pitipafı wie ur 
weg. Hetban und geſprochen, und was feine zablrelge Ikmat? 
bung mit Ibm getrieben bat. 

Der Mann quastionis ſcheint ungefähr 36 Jahr art, iſt 
von ſtaͤmmgem Körperbau, hat ein gang bübfaes, winvol michE 
austrudvolles, Geſicn, das ein wobigebaltener ftarrer Bart 
nach alter Poitofopben # oter Kapuyinerweiie, brguumi; feine 
bochblonden Haare fallen in laugen, fim zierlich fhlängelmdbert 
Loden Über Naden und Swulteru; das Haupt bedeut ein Bar 
ret, umb feine Hüte ceim Kiestinadauddrud bed Poitofopiren) 
umgibt ein ſchwarzſammtuer Zalar, ben er mir einer laͤngicher 
Fubrmannsfgnaue umgürtet; der Emmitt biefer Berleidung ft 
genau fo, wie ihn bie polmifwen Guben tragen. Der Mann 
ervegte durch biefes erientatiiwe od bey feinem erfien rs 
feinen auf ben Strafen und im Theater einige Uufjmertfamfeit; 
in dem Wirthehauſe aber ward er in bem erflon Kagen von einer 
Menge von Neugierigen fo reiht umlagert, bie, Gott weiß! was 
für Sprüge ber Weisheit ans feinem Munde zu vernebimen boffıe, 
Spruͤche der Weiſben bat man jeden von tem Plileſophen bes 
neangebnten Jabrbunderts bis jejt burmand nimt gehört, mobl 
aber taufends und aberinal taufemdmal abgebrofhene Gemeis: 
piäge von Selbſtveredlung · Meuſche nliebe, Entvebrung u. tgl. m. 
bie er obme einen Funten von Swerffinn, ſeldſt ulcht ein mat wit 
einigen Nednerflostein, in einem rect ordindren Mainzer Diatett 
andframt, Won Konfegueng, einer losiſchen Ideenordnung⸗ 
von finer phitefopbifaen Entwoidlung feiner A Übrigens weltbe⸗ 
kannten, Grundfäge babe id, bev aller nfponnung , sum 

i Spfuͤrchen entdecten ennm, uund fo if ed deun freheich 
wit ein Bpäraen auen benen, bie fim ben E ya mars 
ſchon am dritten Abend beV abin gefonmen. aß fle ihn für 
tem, ‚mit ibm auzudinden babin z wäger balten, ber bier 
einen bbgpft ortindren, eumporifsen n * mins gebbrig vers 
und bort einige Flostein re feinem Kerem wit fid, md 
baut bat, und ber wobi * „Ans Deine tommeu wird, 
mit dem, was er Eigemili e Pritofoyo (sr Nas Mey Mabn 
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fehter mwirffih in eintr Erbhäste gebanfeb_ Im Eſſen und Trim⸗ 
ken wie andere Menfaenfinber , feine fräber angenommene ober 
erteumelte Reduttion anf die einfanften Rebensbebärfniffe Ant er 
bier nicht prattiſch, benm ip habe ihn jehen Abend twad der 
Soriſe zettel und die Weincbarte nur Baumenfigeindes enthielten 
art recht gefunden Upprtit vergebrem ſchen. 

In ten erſten Tagen feines Aufenthalts Fam Ibm ein gläd 
Kzer Zufall fehr ya Sraren. Ju beinfeiten Haufe traf nämlich 
ein, in Rabmann’s Gallerie beutfher Dichter als 
Natur dichter aufgefübrter, Zimmermann Wenget ber ditere 
aus Benrdenftein am Harze mit dem Phnoſophen Pitſchaft zus 
fommen. Dre Maturbimter. cin ſchon bejabrier ſchüchter 
Bantmann, ofme bie geringfte Semibiltung, obne atle Wen⸗ 
and Menſcheukenntniß, fomute es nun freplich micht mit dem, als 
lerdings grivandterrn, Mainper Dbilofopben aufıiehmen, 
und mußte jebedimal , fo oft er von den ſchelmiſchen jungen Beus 
ten am bieiem gebezt warb, im Kampfe genen ben geübtern 
Sgxwäger umierliegen. Diefe Superioritdt über einen fo ſchwa⸗ 
Men Begmer, mit leipter Unfirengung errungen, vermechte nun 
gwar nimt, daB bie Kampfrichter bie einenen Schwaͤchen des 
Sie gers überfabrn , aber fie bielt wenigftend ben oblligen Sturz 
des Pilofopben im ber bffentligen Meinung noch einige Kane, 
naͤmlich big zu dem Ubend auf. am weichem der Pbtlofopb fir 
auch ald Medetäuftier geigen zu wollen burg ein Programm ans 
peräubigt hatte, 

Hier folgt biefes Programm at Hereuftücd, dad allein 
fon binlänglip ben Gtandpunft begeihmet , auf weichem fein 
Berfaffer im Abſicht auf inselettuelle Ausoilbung lebt: 


——— —— 
Es che mein gefiehter Landesvattr, ber Beſchaͤtzer ber dramatis 
ſchen Kuuſt, mi feiner theuren Familit und feinen getreuen 

Heſſen! 
Oberſter Grunbfag. 

Erteume dich ſelbiſt, daraus entſtch Menfbenliebe, 
Uus biefem oberſten _ entfleben folgende Eigen⸗ 
arten : 

Abrfurcht für Bott, kiebe und Hochachtuug ben Eiterm, 
Zrene und Bieberfion ben Freunden, Geborfam den Belegen, 
böses Gefäht für ein fanfted und gemdihlich-feommeh Weib, 
Drutb dem Bateriande, Gerechtigteit uud Menſchenlitbe Auen. 
denn im Gott iſt Liebe bie erfte Urtraft, ba er oiıme Liede feine 
WDelt als bie Pracht feiner Schpfung (waffen konnte,“ 

er nit weiß. weiche Seräfte er bat. unb wag er bar 
mit feiften kanu, dem wirb es an Vintb und Luft fehs 
lem, bie Stufen der Vollfommenbeit zu betreien. ie 
mance fHbne That bleibt ungefgehen , weil eim unges 
vegted Miißtranen zu fi felbft ein Hinderniß wurde, 
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Huf meine an meinen erbabenen Ranbesfürflen, 
ber nicht nur allein bad Gute wid, ſondern es auch fürdert, 
eingereigte bemurboole Bitte (denn, o Menſch! deine größte 
Stätte beftebt Im Demutb , biefer Zierbe beines Geiſtes) ein Des 
Mamatorium in ber geliebten Mefibenz geben zu därfen, erbiett 
id aus fogleid bie Erlaubnid dazu. und zwar meinem 
Baplfpruc gemäß. Mltes zur Ehre Gottes, yam 
Bobl der Menigen, zum Befen der Bebrängten. 


Darmflabt, den 6. Mon, 1844. 
Denn bie Poitofepbie birjenige Wiſſenſchaft ift . welche alle 
Vabrheiten im ſich begreift, tie aus unferm Gelsfibrwuntiegn, 
birfem Urgedanten unferer Denttraft. bervorgeben, ind in bem 
Beien ber Bortbeit fi eudigen, ja wenn fie mit tinem Morte 
bie Erteumtniß aller ber Wahrheiten ift, die zwiſchen uns und 
der Goitheit mitten imme liegen, fo kann fie wohl mir Recht eine 
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erhobene Lahre , ‚eine Urfraftäiebre, mit einem orte ring gdts 
le Rohre genannt werben; ich menme biefeibe wrmigftend fo, 
weil ih nicht bog und erbaben genug von ihr benten umb fprer 
sen kann, Ta, Philoſephie if ein inwendige® Reben, rim pie 
Iojopbifcges Leben if ein arlammeites Beben, durch Pellefopkie 
wird bie Seele fill, fromm — zulezt andaͤctig. — Wem 
demnach hun ber Begriff biefer Gotteslebre feftgeneut it, und 
bie fo eben gegebene Erflärung nicht das Wiſſen allein , fonkern 
das Handeln, bad Andäven unferd Wiffens im fig begreift. fo 
babe ig wobl nicht mehr zu ſagen, daß alle unfere Handlungen 
nichtd anders, ald eine Nusäsung der allumfaffensen Liebe feon 
tdunen. Der Liebe, ber Menſcheullebe alfo muß unfer ganyts 
Reben getveiter ſeyn, Wenn wir ber Phitofophie Im firengen 
Sinn des Wortes nachlommen wolle, — Ich babe num einmal 
biefe Bahn betreten, und fahre barauf, burs eine höhere Eins 
gebung begeiftert, unaufbaltfam fert; mmd fo wie ich herein 
fon viele Städte Deutfplantt uns einen Theit ber Rande mei 
nes vortreffiigen Kanbesfürftem bereifet babe, und 
ih.ed mir Äberail zur beitigften Vflicht rechne, atie Menſchen Bi 
guten, frommen und rechtſchaffenen Staatd: Bürgern zu machen, 
ibenn fern fen von mir nur ber Gebante einer Umwaͤtzuug ber 
befichenden Orbnung, viel gefayweige bie Yusfübrung beleben.) 
fo rechne ich es mir auch im biefer neliehten Neildeny. nach ber 
Ip mich fen Lange febnte, zur Prior, kirfem großen Ze 
Immerfort nadyufommen, und fofort bie Wohtfaber der Dem, 
fen durch Gewoͤbnung au bie Tugend zu begründen, ba abtr 
Worte nud Werte ſtets in dem lieberichſten und wonnenoiliten 
Einrlang ſeyn müfen, fo fan ich natuͤrlich nichts anders, als 
durchaus morallfapreligidfe Qedichte dagu wählen, denn Phile 
ſorbie und Rerigion find Schweſteru, welche einen und denieiben 
Zwrd gebieten und unumgaͤnguches Wobltun na fi fübren. 
Wem alſo die Pbitofopbie eine Sunfe Hönte feiner Berflantet 
Beariffe it, ber halte fin an der Merisiow. denu fie in der 
Glaube an Gott und fein alweifes Walten üver und Sterbliche. 

Das Detiamatorium teftelt. demmasd mornen. Dow 
nerflag ben 7. Usends 5 Uhr in bem Saale sur Traube aus 
fangend, aus vier Rotheilungen. 


Erſte Abtbeitung. 
1) Der Theilung ber Erde, dieſes aͤcht vbiloſophiſche 
Machwert Schitters. 
2) Worte bes Gtaubend, Worte bed Wahns, son 
Sıiller. 
3) Die Nefignation. von Schitter. 


gwevte Hotbeilung. 


4 Die Würde ber Frauen, (vondemfeiden.) ba es motbr 
mwenbig ift, bas Nnfeben biefe® Geſchlechts Aberau zu banbde 
haben, und im gern meinen Brüberm die Inmge Bererrung 
einprigen möchte, bie ip für felee®, obme weldes wir das 
keitligende Gefuͤbl der Lebe, die Wurzet alles Geoden, 
Vortrefflichen und Erbabenen, nicht fennten , begr. 

5) Der Handiuh, Cvom deimfelben.) wo ib (va ig nun 
nichts nawabme,, denn ber Nachahmer entjernt fi von 
ber Meisoeit, ſtatt in ihr vorzuſchreiten ſondern durchaus⸗ 
originell ein, mitbin geru am meiner eigenen Quelle ſchdpfe 
von bem durch bie Augewalt feiner Reiſe nic Sauftinutd. 
Reinheit und Zarterfürt ung beberrſchenden lieblichſten De 
fartemre einen Haudſchuh verlangen werde, * 

6) Rurger aber traftvolier Zuruf eines Weifen 
an einen Kleiumüthigen bed wadern Die: 
ters Seume, 

> Die Hoffnung. von Egitter. 

‘Der Beſchluß folgt.) 
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@s in ein Wahn, daß won ber Erbe Thal 
Die ſchoͤne Treue weinend feb geſchitden. 
ie tiefe Wunden auch das Reben ſchlaͤgt, 
Es fehlt an Kiebe nicht, bie fie verbindet. 


€, Sehe. 
Muth im Scheiben Schuboweftv— 

Genoſſen find die ſchoͤnen Stunden, So beißt der zur Beit gefeyertefte Dichter Rus 
Mie Melodie find fie verballt, Waſely Shulowely wurde 1793 im Zulagen GBouvernem — 
Wie zn —— geboren und in der Erziehungsanftalt der kaiſer lich eu um 
Zur Trennung ruft die Bu verfität zu Modina gebildet, Er trat im Rriegsdianft = 

& dab den S wurde als Stabsfapitän verabſchledet, machte jedodh ma — 
et J— er re mals den Feldzug von 1812 bep ber mostwafchen Ea ndwe X 
Die Zeit bat feſter nur gebunden, wit. Geine Anlagen zur Dichtfumft battern fich ſchnell era I 
Was eng und feft gebunden war. wickelt. Rrühgeitig begann er bie Laufbahn bes Schriften ge 4 

lerd. Schon in den Jahren 1908 und 1809 war er Dem 
m el ne yiehn, ausgeber der beliebten Zeitfärift: „ber Merfündiger — ⸗ 
Und Sänfellüfte leife, linde, Seine Gedichte fanden ausgegeihnetm Bepfall: fie erſch T — 
Aus allen Biuthenzweigen fliehn: nen in einer Sammlung vom zwey Binden, bie ſpate — 

mehrere Male von neuem abgebrudt wurden. · ⸗vee ⸗ 
—— —— a . ber ift Die Uusgade, die in dem Jahren 1815 und sie "I J 
Und ale Wlüthenträume bangen, Petersburg in der Medicinal:Drudterey Mit dem Deut 7 
34 fühle nur die lange Pein. Wahlipruh: wer den Beſten einer ne re we 
| der bat gelebt fir alle geitem,“ ya — — — — 

—BVB— ————— — N reitet: Dia & nn 
Batd glängt N Briedeustogen WR REDE S DEE anne gelungene Ueber Un — 
Und boppeit firahlt die Sonne ſchon! gen. Man findet unter —— Gediätt, 4 B. die * —& 


gen und Nachbildungen Er ranitie ded Yeiens, — 


Groſch. 
taſſe, die Ideale⸗ dv 
fium, philon von Mattpifonr meine ver > 
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Goethe, Ludmilla, eine Nachbildung nach Bürgers Leono: 
reic. Naͤchſt diefer Sammlung erfhien vom ihm noch im 
JZahr ı517 eine Gage der Vorzeit in Verſen, betitelt; „die 
zwölf felafenden Jungfrauen.“ Don 1814 am bielt ſich 
Schufowel auch bald längere bald fürzere Zeit in Dorpat 
auf, und trieb hier mit großem Eifer das Studium der 
Sprachen, beſonders der deutſchen. Diele gewann er 
durch Schillers und Goethes Meiſterwerke, und im trauli: 
chen Umgang mit den geiftvolften Köpfen vorzüglich lieb: 
er überfejte viel, fogar, mie ſchwierig es auch fern mochte, 
Hebeld alemanmifche Gedichte, von benen er mehrere, un: 
ter andern den Sommerabend, dem Waͤchter in der Mitter: 
nat, in einzelnen, für feine Hebertragungen beftimmten 
Heften unter dem Titel: „Fuͤr Wenige,” zum Bedauern 
der ruffifchen Lefewelt, leider aber auch wirklich nur für 
Wenige befannt machte. Seine portifchen Leiſtungen 
Trönte der glüdlichfte Erfolg. Wis Anerkennung feiner Ta: 
lente und feines wiſſenſchaftlichen Strebens eriheilte ihm 
die Univerfität zu Dorpat 1816 dad Ehrendiplom eines 
Doltors ber Philoſophie. Schon hatte er feinen Dichter: 
ruhm befonders durch mehrere patriotiihe Geſaͤuge, die fo 
ganz der begeifterten Vaterlandsliebe ber Rufen sufagten, 
und fih um fo ſchneller durch das weite Kaiſerreich bin ver: 
preiteten, *) begründet, In der That find fein Sänger 
im Kriegslager, gebichtet vor der denkwürdigen Schlacht 
bep Torutino, fein Sänger aufden Trümmern des Kremls 
hoͤchſt gelnngene Schöpfungen feines Geulus: mitt weni 
ger find es feine Epiſteln, unter andern der ſchoͤne Zuruf 
an den Kaifer nad der Einnahme von Paris, Schulowsko 
wurde der Lieblingsdichter feines Volks und als ſolcher be: 
wunbert- und belohnt. Wlerander verlieh ihm außer meb: 
teren edrenvollen Auszeihnungen ein bebentendes Jadrge: 
halt und zwar, wie es in dem kaiſerlichen Befehl bieß: in 
Anerkennung feiner Werke und Talente, durch bie er fo: 
wol die zuffifhe Literatur mit vorzuͤglichen Lerftungen berei: 
chert, als auch bie Waffentbaten der Ruſſen verberrlicht 
babe. Jezt ift der gefeverte Dichter Lektor ber ruſſiſchen 
Sprache bep der Großfuͤrſtin Alerandra Feodorowua, und 
begleitete fie anf ihrer Reife ind Ausland, von wo er im 
diefein Jahr fehr chrenvoll im Petersburg empfangen zu: 
rudtehrte. Auf biefer Reife umd im WVerkehr mit deu aus: 
gezeichneteſten Männern ift ibm Deutfhland noch werther 
geworden, und eim Werk über feinen dortigen Auſenthalt 
zu doffen. Auf deutſchem Boden beendigte er feine Ueber— 
ſetzung von Schillers Jungfrau vom Orleans, bie jezt ruf: 
fi zur Aufführung und baldigit in den Drud kommen 
fol. Auch feine eigenen Original Leiſtungen find felbit dem 
deutſchen Publilum von angiebendem Jutereffe ; man ver: 
Dauft ihre treue und glüdlihe Verbeutfkung bem Ham 
Carl Eriedrid von Borg, einem gebormen Livländer 


Wahrſqhtinlich durch bie Mirtdr-@tationen. 


und Beamteten zu Dorpat, ber im dem erften Bar: 
de feiner Verſuche, betitelt poetifhe Erzeugniſſe der 
Rufen, Dorpat 1820 ein entſchiedenes Talent für die 
Uebertragung. rufſiſcher Verſe in deutſche gezeigt hat. Ein 
siventer, Band erſcheint im Lauf diefes Jahres. Schu: 
fomslp's Dichterwerth bezeichnete ein ſprach⸗ und ſachkundi⸗ 
ger Schriftftellee in einem Privatireiben dermaßen: 
Wollte man ihn mit einem beutichen Dichter vergleichen, , 
fo möchte wohl Schiller die meiften Berührungspunfte du: 
zu barbieten: feine Gedichte baden fhon früh auf ihn ge: 
wirft, Über er ift leineswegs ein bloßer Nachahmer deifel: 
ben, fondern es finder zwiſchen deyden Dichtern vielmehr 
eine urfprünglibe, in ihrer innerfien Natur begründete 
Verwandtihaft Statt, Eine gewiffe ideale Richtung des 
Geiſtes, vorherribende Neigung zum Clegtid:Sentimenta: 
ten und Heroifchen und alübende Begeifterung für alles 
Sittlich Erhabene — für Glaube, Liebe, Freundſchaft und 
Vaterland — darafterificen die Erzengniſſe des wordiihen 
Sängers, Uebrigens ift feine Phantafie mebr dezeichnend 
und auffaſſend, ale barflellend, — mehr zum Mabierife: 
Romantiigen, ald zum Plefliih: Bildenden fih dinnetgend. 
Daher Naturbeihreibungen, Schilderuug einzelner Serlen: 
zufände ibm vorzüglich gelingen: vielleicht weniger Cha: 
ralterzeichnungen, wie das Drama und Epos fie erheiſchen. 
Sein insdrus ift karz, Fühn, gediegen, kräftig bezeichuend; 
fein Versbau meiſtens wohllautend; nur ſelten ſcheint die 
Deihdeit des Teues dem Angemeſſenen der Bedeutung auf: 
geopfert zu ſeyn, und noch feltener finden ſich eigentliche 
Härten, Faſt alle feine Leitungen find ernfter Art: das 
Negativ: Beiehrende der Eatere it ihm fremd. — Soviel 
über den Dichter, auch als Menih bat er nicht mindern 
Wert. Mit einem gefällig anfpredenden Aeußern, dad in 
feinem geftohenen und litbograpbirten Bilde nicht zu ver: 
kennen ift, verbreitet er Beiheidenheit und Liebens würdig⸗ 
teit im Umgange, bey dem regfien Sinn für Freundſchaft. 
Er iſt ein Mann von Kopf und Herz für Kopf und Her. 
F. G. d. B. 


Eine kurze Nachricht uͤber die Inſeln Timor, Rotti, 
Savn, Solar ꝛc. 
(Sorifegung.) 

Die Einwohner von Timor bauen Meis, Maid, Hirfe, 
Kachang (7), DPamswurzeln, füße Kartoffeln und Baum: 
wolle. Unter diefem bildet der Mais ihre Hauptnabrung; 
ausgenommen in febr guten Jabren, leben fie doch einem 
Theil des Jabres von dem Zuder der Tontarpalme; in 
einigen Gegenden ber Infel findet man eine Urt von Sage 
yalme, deren Frucht zur Mabrung dient. Der Bebranb 
des Pfluges ift bier uubefannt; eine hölgerne Hade und 
ein fpiger Stock ift das einzige Aderbaugeräthe, deſſen 


\ 
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man fi in dem Anbau des huͤgeligen Laudes bedient; und 
in der Zubereitung ihrer Sama bringen fie eine große 
Herde Büffel derben, bie fie fo lange darauf bin: und ber: 
treiben, bie fie in einen Brep zerſtampft iſt; dieſe Dpera: 
tion wird drepmal wiederholt mit einem Smwilchenraum von 
act Tagen zwiſchen jeder Wiederholung, um der Subflany 
Seit zum Faulen zu geben, Das Pabdbp wird alsdaun 
wie auf Java geſaͤct. Die Ernte gefchieht, ohne das Stroh 
abzuſchneiden, in Körben, worin fie die Körner aus ben 
Huͤlſen ſtreifen, mobep freplich viel verlorem gebt. Dens 
noch ift in der Ebene von Bomw:Bom der Durchſchnitt⸗ 
ertrag mehr als fiebenzigfältig. Die Wälferung fcheint 
man gut zu verſtehen, fie wird aber, wahrſcheinlich aus 
Mangel am Händen, wenig betrieben. — Flide fann man 
kaum ald ein Nahrungsmittel betrachten, da faum einer 
der Gingebornen ein Eanoe zu befteigeu wagt; und fie bey: 
mabe fein anderes Mittel zu deren Kang kennen, als durch 
eine Reihe von Mauern, die ſte an den flachſten Stellen ber 
Auſte Innerhalb des Bereicht der Flut hintereinander auf: 
bauen, und woburd die Fiiche verhindert werden, ſich mit 
der Ebbe zurüd zu ziehen, 

Die Wolfen, deren fie fich Heut zu Tage bedienen, find 
Muasketen, eine febr lange Art von Klewang, und Speere 
von Eijen oder Bamboo. Bogen und Pfeile werben nur 
von einigen wenigen im Innern gebraudt, Der Berluft 
eines Kopfes im Gefecht wird für fo wichtig angefeben, 
das, im Fall ein Dann fo ſchwer verwundet wirb, daß er 
ſich nicht felbft fortbewegen faun, und feine Freunde ſich fo 
ſchnell zurückziehen müffen, daß fie ihm nicht mitnehmen 
fönnen, dieſelben ihm felbit den Kopf abſchneiden, damit 
derfelbe nicht dem Feinde in die Hände falle, Auf der an: 
dern Seite wird die Erlangung eines feindlihen Kopfes 
als die größte Heldenthat betrachtet. Diefer Gebraud 
bar mit dem Stalpiren ber norbamerifanifhen Wilden 
viel Aehnliches, indem auch diefe befanntlich dem eigenen 
Bermundeten die Schaͤdelhaut abziehen, damit ber Feind 
es nicht thue. — Da bier das Lehnfpftem allgemein herr⸗ 
ſchend tft, fo iſt jeder waffenfäbige Mann verbunden, zu 
allen Seiten dem Ruf feines Zehmsheren zu folgen, Den 
beiten Nachrichten zu Folge ſcheint indeffen der aufrühreri- 
ſche Prinz von Amanoobamg der einzige-Färft zu fepm, 
weicher einen Theil feiner Untertbanen unter Manuszucht 
gebracht hat; er bat nngefähr 2000 Mann, bie er zu Ka⸗ 
valleriften gebildet bat, und die den Pindaried von Indien 
ahnlich und folglich beſchwerlicher find, als jede andere Art 
von Truppen, die es auf diefer Infel gibt. Oft überfallen 
und plündern fie eine Gegend, ehe man ihre Nähe vermu⸗ 
thet, und zieben fih mit ihrer Beute zurid, ehe man an 
Widerftand denten kann. Ihre Waffen beſtehen ans Flin⸗ 
ten uud Klewange. Die Landihaft Umanoobang 
ift lehr gebirgig und voller Höhlen, melde lejtere der Ra: 
jah in unuberwindliche Feſten umgewandelt bat, wohin fi 


feine Unterthanen im Fall eines Ungriffes von Seiten us 
bolländiihen Reſidenten und der ibm ergebenen Einge 
bormen Diefer und der benachbarten Iufelm , zurüchzie he F 
und ihren Feinden, die ſich bis jest haben immer mit Ber 
haft zurüczieben muͤſſen, Trotz bieten. 
Die Zahl der Einwohner laͤßt ſich mit feiner Beſtimmt⸗ 

beit angeben, fie ſoll indeſſen im Junern am größten ſepn. 
Der Hanbel der Juſel ift febr beträchtlich; der öffentliche 
Handel von Conpang allein (welcher nicht über ein Viertel 

bes Handels der ganzen Inſel ausmachen fol) betrug wäh: 
rend der legten fünf Jahren 1,200,000 ſpaniſche Thaler iähr» 

ih. Die Urt, wie der biefige Handel betrieben wird, ift 

febr eigen, Wenn die Schiffe (Prows) bep der Hüfte an: 
gekommen find, fo bringen fie die Gegenftände, Die fie um: 
zutauſchen haben, in Heinen Partien and Laud, und legen 

fie am Strande aus; die Einwohner lommen dann ſogleich 
mit den Landeserzeugniſſen, bie fie zum Verfauf baben, und 
legen fie den ausgelegten Waareu gegenüber, indem fie auf 
denjenigen Theil derielben deuten, den fie dafür zu haben 
münfsen. Der Schiffer macht dann ein Gebot zu erſt ge 
woͤhnlich Fein, welches er, im Fall ſolches nicht Angenome 
men wird, und weldes der Eingeborne burch Kopfichüttelee 
andeutet, allmäblig erhöht; zaubert derfelbe einen Augen 
blid lang fein Gebot gu erhöhen, und der Eingeborne ift das 
mit sufrieden,, fo rafft derfelbe die Waare auf und run 
damit ind Gebuſch, mährend er bie feinige zurüie lörs 
bält er das Gebot aber nicht für hinlänglib, fo ergreit ew 
feine eigenen Güter und rennt eben fo ſchnell Damit hiuweg— 
ohne je wieder zu demſelben Schiffer zurketzutchren. 


(Die Fortfegung folgt.) 


— 


Korrefpondeng Nahrichten. 


Darmjtabt, ten 10. Now. 


(Beininb-) 


Dritte Abtheituns, ei 
itfer- ira 
8) Wilhelm Tett, Stangen von — dam⸗lioe n edel 
Schauſpiele gleichen — 10 
fürften Erzkauzler wibmete- vo 
9) Das berrtige Selb ſt a e ee 
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10) Die Bärsfnaft, von a 
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Liebe und Treue Nammmert 
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deu Wohlwoueus. 


n Tell. - x 
evibie u — 
‚übten gl 

gen außen — 
ER, me 
DiierD an am 

„ jm mus. — 
we arbt = eg 

os bdeu — 
= vrvoakıa _ 


men nen 
aperirtun en. 


1108 


Bierte Abtbeitung. 


21) Die Morte ber Riebe, von Kbruer, biefed vortreff⸗ 
tipen Fünglingd , den und bee umersirtliche Tod zu früh 
entriß ; wer wollte denn auch bie Worte ber Liebe wicht 
gerne anbdren? Diefe adtiliche, frene Empfindung, bie 
und ner verrdelu fan, ſewol den Liebenden ald ben Be: 
testen, die Menſchenllebe beit, alfo Aue und ſich fo vers 
vollfommmen mwollm, daß fie Alle ſich als gleich aut erten⸗ 

. pen, und Einer fi im dem Under wieder finde. Ja—- 
die lebe, mit ber du einft auf biefer Erbe einen Bater ver: 
ebrteft , eine Mutter tinblich fromem bearäßteft, eine Brant 
anbeteteft, ein dir nur zur Monne und Freude beiner Res 
Bendtage argebenes huldvolles Weib liebtofeteft, eine Schwer 
fter am dein Hrüderlihes Herz ſchloſſeſt; ja, o Menſch! 
was gut war in deinem Gefühlen, die Liebe, die in allen 
diefen Werbättuiffen anter mannicfaltigen Geſtalten wals 
tete, fie wird bi begleiten durch alle fernere Rebendperios 
ben, ben fie iſt ewig, weil fie der Inbegriff alles Guten 
iſt — aur wird die Liebe zum Einzelnen in ber. allgemeis 
wen, Alıd umfaffenden Erbe wutergehen — welcher wir 
zureifen *). 


©, Schon bie Lebre unſers Gellandes, deren Ausübung 
der einzige Zwect unfers Dafeuns ift, ſagt und: 
„Wenn id mit Menfebens und mir Engelsungen res 
„here, und hätte ber Liebe nicht, fo wäre ich ein ib⸗ 
„‚menbed @rz ober eine tiingende Schelle. Und wenn 
‚Ad weiſſagen tbnnte , 
„und atle Erteuntniſſe und hätte allen Glaubtu, alfo, 
„baß ic; Berge verfegen fönnte, und hätte bir Liebe 
„nicht, fo wäre ich nichtö.“ 


12) Die Entftehung bes Weibes, ber Schbpfung Mes 
fern, von mir feldft, jeboch nur, wenn ſich recht viele 
dieſes mit ber Ailgewalt feiner Meige uns beherrſchenben 77 
ſeh lechts Finfinden werben, bie ihrer garten sind fanfien Ber 
fiimmung wegen won dem Uugtäc ſchutblos leidender Brüs 
der aud Schweſtern tief geräber find, und demnach auch 
ihre Beytraͤge dazu liefern werden. 


13) Das Lied won der Glode, welches bad ganze Beben 
des Menſchen fo treffli entfaltet, 


14) G. ©. von Swiller, anmenbbar auf jenes in ganz Aus 
ropa gefannte Ereigniß der freven !!! Stadt Frantfurt, 
um beffen audfübrtiise Beſchreſbung ich allentbalben ange: 
gangen werde, und woräber fig denm led herzlich luſtig 
mat, 

Yyırfaaft. 
der getreue Untertiam meines mit ber Ergebenbelt 
der zarten und fanften Menfgentiebe geliebten 
Banbesfürften. 


Eintrittss Preife: 


Denen burch Hergemdgfte and Dienfogentiebe, bem Ausfluſſe ber 
Gottheit, Befreiten kann ich feinen Preis beflimmen. Gie 
fleuern nach dem Entbufiadınus ihrer Hochberzigfeit; 
font ift ber Preib: 36 Kreuzer, bie Perſen. 


* 
Das Drffamatorium Hatte wirtlich am tem biefes Statt. 


&s fanden ſich, was für Darmftabt viel fügen will, gegen 
200 Zubbrer, werunter viele Damen, ein, die in dem dufern 


und mädte alle Geheimmiffe . 


ärmfich beleuchtelen Saale gegen Dreyriertel⸗Stunden Äter bie 
anf dem Anfchlaggettel befimmte, Zeit barren mußten, bis «® 
ben Philloſoph · Detlamator beliebte, bervorputreten. Die von 
Ihm ber Mufit anbefoblenen zweh Tuſche fanb Jebermaun als 
ein hors d’oeurre, beſouders da ber Mebner fie nur fo oben ⸗ 
bin amorbuete. Er trug num die, in dem Programm bemerks 
ten. vlerzehm Gedichte (aber. wril er auch darin eine Driginalis 
taͤr ſucht;, micht im der beptichneten Bolge) bis gegen 9 Ubr vor, 
aber ein betraͤchtlicher Theil von Zubbrern hatte fo wenig dfbes 
tiſchen Sinn, daß er ſchon bey ber fünften und ſechſten Mecitae 
tion bavon geſchlichen war. Das war num freylich nicht aubers 
zu erwarten. Deun, abgerechnet das wirtlich traͤftige, fonort 
Organ bes Sprechtubden, tounte bad allgemeine Urtbeit unmdgs 
lich zu feinen Gunften ausfallen, inbem, gerabe berausgefagt. 
biefee Menſch auch nicht die Teifefte Ahnung von dem bat, wab 
sam geſchmackvollen Vortrag eines Gedichts erfordert wirb. 
Der gute Philoſoph betont meiſt am gang uurtchten Orte; ſchreit 
fest wie ein Martiſchreier, amd fispelt dann wieder fo Leife, daß 
man ibn, auch mur In mäßiger ferne, kaum verftehen kant. 
Beine Gefitulatiouen „ bie er faft zu febem Worte anbringt- 
find vollends unter aller Kritit; er bezeichnet. wie alle Idioten 
in Befem Kunſtfache, z. B. bad Hobe mit emporgeredten Ars 
men unb bem Bild zur Dede, das Tiefe mit berabgrfenttem 
Kopf und die Hand gegen den Boben ; das Wogen bed Meereh 
mit beftigem Hins und Herbeisegen ber Arme um Bruft und 
Kopf m. bergl. m. Zum Bortrag bed Hanbfpub von Schil⸗ 
ter lieh er ſich von einer anweſenden Dame einen Handſchuh reis 
Sen, ben er bey ben betreffeuden Gtellen zu Boben warf unb 
wieder aufnahm, Zum Monolog ans Wilhelm Tell 
hatte er ſich Armbruſt und Kdcher aus drm Theater⸗Requiſito⸗ 
rium geliehen. Gleich den, im Programın gegebenen, farriftlis 
eu Captat. benerolentim an bie Frauen, richtete er AtmMide 
Schmeicgelreben au von ber Reiner Bühne an bie Damen, bit 
aber auch nicht eine feine Wendung hatten und micht einmal 
ſprachrichlig außgebrüdt waren. Dielen zu Riebe erſchien er denn 
auch ftarf aefpmintt, Wie biefes Schminten (bug 
ſtaͤblich wahr!) und feine Sorgfalt, des Abends bie Haare 
aufsuwideln, um fie des Kaps recht malerifp Aber ben 
Naden fallen zu laſſen, zu der ernften Rode eines imponiren’ 
den Pbilefopben paffe, baräber wird wohl nur er ſelbſt Aufſchluß 
geben fünuen. 


Schelmifge Juterprelen wollen in den, im Programım 
vorfommenden, Worten: Wlleö sur Ehre Gottes! ch 
nen Zufammenbang mit dem befannten: Omnia ad majorem 
Dei gloriam, finten, uub dehwegen in dem Phitofopben Pit 
ſchaft einen behnlihen Eimiffarind der, zum Heil ber Menfcbelt 
twieber bergeſteuten, Sefuiten witteru; aber das ift zu viel Ebre 
für diefen Menſchen z gm ſolchen Geſchäͤften baben bie ebrwuͤrdi⸗ 
gem Patros societatis Jesu von jeber ihre Leute beſſer audju: 
wäbien verftanden. Ich halte Ihe ia dbiefer Beziehung für um 
fAdwidig und folglich unfähig, und fchließe meinem wahr 
haften Bericht mit ber Bemertung: 


Daß Phbilosophus Pitschaftius durch fein groteäfes Meugert 
überan vieleipt ein Paar Kage wohl anffallen, aber 
sad, fo tie bier, durchfallen, mub bry einem micher 
bolten Beſuch eben ſo wenig, ald bey dim erfien, fehr ges 
falten wird, Disi, 


— — — — — — — 


Berlage: Literaturblatt Nr. 92. 


Nro. 278. 
Morgenblatt 
gebildete Staͤnde. 


Mittwoch, 








20 Novpvember 1822. 





She ſchoͤuſter Smuc, 
Eeun' ich fie recht, iM ihr beſchtidnes Herz. 
Der Huldigung bed Gröften iſt fie werth, 
Dos nie wird fie ben Wunſch fo hoch erheben, 
@ie ſchwebt nit ſchwindelnd eitter Hoheit mach; 


Die treue Neigung eimes reblichen 
Eemörbe gerägt ihr. ⸗ — — 


Schiller. 





Sibphla Langenmantel. 
(Bertfegung.) 


Mit vieler Sewandtbeit brachte Sibplla bie Mebe anf die 
Schönheit des Bartens, verflocht darein manche Anfpielung 
auf das Gluͤg ihrer bäusliben Verhältalffe, auf die Zufrie 
denbeit, beren Heil der Himmel jedem darbiete, der feine 
Mänide zu befchränten, feine Neigungen in ber Babı ber 
Pit fetzubalten wife, 

Ede Frau — ſprach endlich Herzog Ludwig — biefe 
Verle, welche euer Tuch zuſammenhaͤlt, vergoͤunt fie mir. 
Jede andere Nadel kann euch ihre Stelle vertreten und ich 
werbe eine ganz befonders bierzm geeignete euch überfen: 
den. Für mich aber fann Feine den Werth ber gegenwärti: 
gen haben, als bie, melde jo mabe an euerm Kerzen gewe: 
fen if, und mir zugleich zur fichtbaren Erinnerung an die 
ſchöne Stunde dienen wird, in der ih eure Belaunticaft 
erwarb. E 

Guädiger Herr — erwiederte Sibplla und ein bobes 
Roth überflammte dazu Ihr Gefiht, — diefe Perle müßte 
id, ihrer Unbebeutendeit wegen, nur ſchaͤmen in enrer 
Hand. Zadem erhielt ich fie von meinem Gatten. Obſchon 
ee auf ſolche Dinge nicht achtet, fie alfo ſchwerlich vermiſ⸗ 
ſen würde, fo bin ich doch nicht gewohnt, meinem Gemable 
dergleichen gu verheimlichen. Auch darf ich fle um fo wer 
miger verſchenten, da jie grade ben Anfang unſers nähern 


Vereins bezeichnet, eines Dereind, der mir immer tue 
bleiben wird. Dieje Perle gemahnet mich wie ein rue 
Spiegel all unferer gemeinfchaftliben Freuden⸗ und furzu— 
mertbränen. Wolltet ihr aber mih würdigen einige Blam— 
men aus meiner Hand anzunehmen, fo ſollte mir das su zum 
größten Stolze gereichen, 

Das Berfallsläheln des Herzogs veranlaft er Fam 
gleich zum Abbrechen gweper (hönen, an Einem Stu _ 
sewahienen Roſenknoſpen. 

- ietm 

Leider — ſprach fie, ſolche ibm überreichend — 
wächst grade das Wirdigfte fr Heldenttirnen * ira Dim. 
fem Garten, fonft würde id vor Allem auf eine "be_ —— 
franz bedacht gewefen ſeyn. — 

te "er 

Aus eurer Hand, edle Fran — vor Doch © m — 
iſt die füße Blume der Siebe moch Föltlicer. be Fe 


ig ſie von euch nem, 
tet ditſen Zwillingsſchweſteru, bewo* an — 
erſt, wenn auch nur für Augenblide, die m. 


Bruſt. 
Bon noch hoherm purp ur als zuvor eglähfe Sivo m. 
Geſicht. — 


Gnaͤdiger Herr — verfeste fie, ſich de ** am J 


wout * Datz 

x afal ge * 
der Blumen weigernd — bÄLEe DAT. ug wie ER EITED 
diefe Mofen zuvor getragen, TO —* fie vw ir —— — 
Stolzt gereicht haben, wenn ade gegebene — 


wollen, Aber die durch euch 
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bie Bebeutung, bie ed euch beliebt, einem fo ganz bebeit: 
fungaloien Umfiande wutergulegen , möchte mich auf den 
Gedanken bringen, daß ihr mein Damit nur fpotten wolltet. 
ie den aber auch fern möge, fo müßte ih doch erft ver: 
nehmen, was mein Gemahl dazu fagen würde. 


Edle Frau — ſprach ber Heriog ihr die Hand reichend 
— als ih geſtern Abend euerm Gemahl vorhielt, er babe 
doch wohl nur aus Cıferfubt eure Gegenwart der Ver: 
fammlung entzogen, da rübmte er mir, bad ihr über allen 
Verdacht erbaben waͤret. Wergeibt den Zweifel, welcher 
Dagegen in meiner Bruſt aufſtieg. Verzeiht befonbers, 
daß, als ihr vorhin bey meiner Serberge vorübereiltet, mir 
tinfallen foante, euch einer Prüfung zu unterwerfen, Mein 
Uebermuth fühlt fÜd tief genug gebemätbist, Was ınid 
aber wieder erhebt, das it ber Bedanfe, reicher geworben 
zu fepn um die Bekanntihaft einer an Geift und Herzen 
fo bodbegabten Frau, Erinnert mich an den heutigen 
Tag, wenn jemals der Fall eintreten folte, daß ihr meiner 
Dienfle bebärftig wäret. Cure Blumen behalte ih, doch 
lege ich eu auf, euerm Gemable nichts davon zu ſagen. 
Nun aber adel Denn bie Stille und Meinbeit enrer Yu: 
genftrabten find Zauberfetten, denen man in Seiten entrin: 
nen muß. — 


Ehe Sibolla noch zu einer glücklichen Ablehnung bieier 
Weuferung fommen konnte, mar ber Herzog ſchon hiuweg⸗ 
geeilt. ‘ 


Fa tiefem Sinnen kehrte Frau Sibolla bald daranf 
mit abfihtliher Vermeidang ber Straße, mo fir der Her: 
zog zuerſt wahrgenommen hatte, nah ihrem Worr hauſe au: 
ruf. Sie lag im Streite mit ſich felbit. Herzog Ludwig 
batte ibr aufgegeben, ihrem Gatten nichts gu fagen? Wo: 
‚ von nibts? Daß er dageweſen und worüber geipreduın 
worden? Nein, das würde fie fir die ſtrafbarſte Werheim: 
lichung gehalten baden. MWafteeirig folte fie wur von dem 
Geſchenke der beyden Rofen wichls antdeden. Dis Der: 
it mweigen einer (0 gleibaultigen Handlung war feia Wer: 
beimlien. Es wirefindiich geweien, weun fie ihrem @e- 
mahl von jeder Roſe hatte Reckenſchaft geben wollen, bie 
fie den Sommer über au die Beſucher uud Belucheriunen 
ihres Gartens zu verſchenken pfiegte, Allein, daß Herzog 
Ludwig ihr Verſchweigen gefordert, das veraͤnderie doc 
bie ganze Auſicht der Sache. Sam Widerſpruche hatte ibr, 
aus Achtung vor feinem hohen Stande ſchon darum vor 
bin der Muth grfehlt, weil er ausdruͤctiqa geſagt, das er 
ibr dieſes Verſaaweigen auferlege. Unch batte er das Fol: 
gende fo ſchuell geſprechen und ſich dang fo raſch entfernt, 
daß kaum Zeit hierzu dagzmeien ſeyn würde. — 


(Die Fortſehung feigt.) 


— 


Ya Parie 


(Zertfegung.) 


Der Fraujzoſe von beute (traue ein anderer diefem 
Etißertaffet! ) wird nicht müde, die Vorrechte oder An: 
maßungen leglicher politiſchen Ariſtokratie mit Haß zu be 
fümpfen wo er fie findet, mit Epott zu verfolgen wo er 
fie ſucht. Es fen, daß er aber in Verdaͤlt niſſen, bie ben 
Menihen fo viel näher ancchen, wie die Bürgerlichen, als 
der and ihn enger umſchließt, wie die. Stadtmauer; daß 
er in ſeinem gerftigen Yeben einer Ariſtekratte unterworfen 
it, die ibn gang undarmherzig budelt — Davon hat unfer 
feipteitsliebender Franzoſe, wire die leiſeſte Ahnung. Im 
Meiche der franyönien Aunft und Wiſſenſchaft derrſchen 
altes Herkommen, Gcturterang, Gewohuheitérecht, Er: 
fette und ſchnutgetader Anſtand unbeſtruten und unge 
nedt. Geber Brundfen wird nach frinem Wippen, jede 
Kunüregel nah ihrer Familie gefragt; ob fie von Cor 
neille, von Boile au, von Voltatre beritammen, und haben 
fie nichts ale ihren felbftetgnen angebornen Werth, werden 
fie mit Naferimpfen abgewiefen. Man leſe ihre neueften 
Trazoͤdien — ba iſt mo ganz der deftänbte SanlepStyl 
der Empfindungen, in dem vor zwer Jabrhunberten gedich 
tet worden. Wergebens haben ihre Buͤhnendelden Tuus— 
föpfe, fie bewegen das Haupt noch immer fo murterbaft und 
ſawer, als früher da eine Allongeperide auf ihm Lafere, 
Berzebeus ſchweben ihre perliebien Schöuen im ariechiſchen 
Gewande Über die Breter; das Schleppkleid, bie Schnuͤr⸗ 
bruſt, den Dieifrod der Frau vom Pompadour — man ſieht 
fie uikt mebr aber man hört fie. Die Sprüche ihrer Welsbeit, 
bie Blinworte ihrer Leidenichaft — ſie find wie Shonpjläker 
sen augebracht umdgeorduet. Der Geſcamack it ihr Deſpot 
vor bein fie Frieden, Man lefe ihre Werke über Gott und 
Meuihbeit; emer Geift fordert Brod, und man gibt ibm 
gepcitihte Sahue. Noch immer glauben fie, ed sieme einem 
Edelmaune, nur ben Verlenſchaum der Philo ſophie abzu; 
ſchlutfen, und es ſey eiuburgerlich, dem Becher bie auf 
ben Woben zu leeren, Wlan betrachte bie beiten ihrer 
neuen Bildwerfe und MWablereyen — dieſe theatraliſchen 
ESieluxgen, dieſe Kofetterie, dieſe Gallafarbeu, biefe ge 
I&nörfeiten Faltenwürfe, bieie feilirten Haare — es tft 
gang der alte Hofpomp von Verfailled, Mer ift der grche 
junge Menik anf rm Schlachtgemalde dort, ber ſich für 
deu erſten hält, weil er vorm ſteht, der ſich fpreist wie ein 
Fübneufönig, uud dem Tode geaewüber den Fecht boden 
nicht veraſn? Tit es der Tauubour Major ber alten frauzb 
ſiſchen Kaiſergarde7 Nein, edit Momulus, und David 
bat ihu gemagit ! 

Dat, wac man an Rünftlern ned ibren Merken ald 
manieritt tabelt — die wwverpeiblicte aller Getſtes 
Stunden, wel das Verderben, das fie anflifter, nicht wir 
bey Shalcipeare, Beethoven und des altbentihen Mahlern, 
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ein Austreten des Genius, ſondern deſſen Dürre zum Grun⸗ 
de bat — dieſes manierirte Weſen durchſröſtelt bie Fran: 
zoſen vom Scheitel bis zur Zehe. Sie mögen reden, bie: 
ten, mablen, Mufit maden und biefed mit aller ihnen 
mögliden Herzlileit — man wird Wärme fpüren, aber 
es iſt feine Sonnenwärme, es if Ofenfeuer; men wird 
Die Natur erfennen, aber eine verfünftelte; man wird fin: 
den, was in ihren Gärten alter Urt: die Hänfern gleſchen 
ohne Daͤcher, deren Sebaͤlle man in die Erde gewurzelt, 
und beren Wände man ftatt mit Badteinen mir Laub and: 
gefüllt, und ſtatt mit Mörtel mit Blumen verficht hat. 
Es mußte fo fommen! Seit Fram I, baben bie franzöſi— 
ſchen Könige und ibre Heflmte bie Wiffenfchaften und 
Künfte begünftigt,, und dieſe juchten, wie alle Gänftlinge, 
ihre Gunſt durch diefelben Mittel zu erbalten, wodurch fie 
fie erwerben: durch Gefalligkeit gegen bie Grunbfähr, 
Nelgungen, Leidenſchaften und Yaunen ihrer Beſchützer. 
Dieſes bat fich durch bie Revolution micht geändert. Noch 
immer beberriht der Hof Frankteiche Geiſter, nur daß 


Meier Hof größer geworden iſt, daß ibn, wie fonit die Bit: 


ter der Tuillerien, jezt die Mauern von Paris umfchliefen. 
Die Uriftotratie der Hauptſtadt läßt in Frantreich Feine 
Geiftedfrepheit auflommen. Wer Talent bat, lemmt 
nad Paris, ed dort zu Grund gu richten, Da bier dad gei⸗ 
ige Leben ſehr theuer ift, muß man, um alled au genie: 
Ben, *cm Kapital angreifen. Da der mohlverdienteite 
Ruhm ſich nach acht Tagen verjährt, und jeder vergeffen iſt, 
von bem man eine Mode nit gefproben, muß ber geilt: 
reihe Menfc feinen Schatz zu Beldihlägerblättiben bin 
ſchlagen, um bie Oberfläche einer Lebenszeit damit bebe: 
den gu können. Wie fan da Fortbildung ftatt finden? 
Alle Werke ber frangöfiihen Wiſſenſchaft und Kunft wer: 
ben ia dem einzigen Paris nicht allein bervorgebracht, fon: 
dern auch beurtheilt, fo daß fih Richter und Partep im ei: 
ner Periönlichleit vereinigen — 
Statt finden? Aber ben unirligften Einfluß auf Kant und 
Wiſſenſchaft uüͤden bie politifhen Parteven aus. Diefe 
Vartepen refrntiren ſich, mie fid fonft bie Heere refru: 
tirten. Nach den Saben,der Stärke und Eittlicfeit der 
Soldaten wırb nicht gefragt; wer fähig iſt eine Flinte zu 
tragen, und fie gegen den Feind leczuknallen, mird ange 
worben. Daß tede Parten die Ssriftfiellee und Künftler 
der ihr gegemüberfiebenben berabfest, das verſteht ib von 
felbft und ſchadet nicht viel; denn auverdienter Tadel ift 
mehr geeignet auſzumunteru, ald miederzufchlagen. Das 
Verderbliche if darin, daß jebe Partey die Werkt ber 
Küänftter und Schriftſteller, die unter Ihrer Fahne fireiten, 
anserdient lobt. 

Was ſich die Ultras bierbev zu Schulden fommten 
laſſen, braucht mitt gerügt gu werden; benn Mefe Yartes 
Aft jo ait wie die Welt, und ihre Fehler fird zu tief gemnr: 
welt, als daß fie geheilt werden könnten, Aber der liber 


wie kann dba Belohnung, 


ralen Partep, die noch jung fit, und deren Shwihen rreıg 
find, muß man biefe vorhalten. Ste follte wiſſen, daß 
es ibrZiwed ſeya muß, dem Geiftigen die Herrſchaft über 
das Materlelle, dem frifhen Leben die über das eingemachte, 
und dem Naturrechte Die über das Deich alter Pergamente 
zuerfämpfen, und daß daber ber Siena ihon halb errungen 
tft, wenn fie den Feind babingebracht, mit den Waffen 
des Geiſtes zu fehten. Warum alſo die Kuͤnſtler und 
E:xtrififleller, die auf der Seite ber Ultra fichen, Derabs 
fepen? Da fie mit dem Setjir fireiten, fireiten fie auch 
für den Bet, für die Wohrbeit alfo, fie mögen es 
wiſſen oder nicht, fie mögen ed wollen oder nicht — gleich- 
viel. Der andre Fehler, ben bie Liberalen begehen, iſt 
der fon gerügte, ba fle alle ihre Nreicharen Talente 
in der Haupiikabt zuſammenhaufen, daß fie, ſtatt gegen 
die Ariſtokraten einen Suerillat Krieg gu führen, regelmäßige 
EShlasten wegen, dir, wenn fie fie verlieren, bem Geinde 
ganz Franfreih Äffnen, 


Es ift an wiederholen: die Frarzoſen fnd einfet 
tig, und bieier Fehler tritt gegenmärtig um fo frärter 
bervar, gerade weil fie fib bemuben, fih davon frev zu 
machen. Die Sprade, dieſe Kleidung des Geiſtes, IR 
ihuen zu frübe angemeflen und gefertiat worden, mb ba 
fie täglich wachſen und velllommser werden, werben fit 
bald fein Glied nichr bewegen können. Hätten fie ſtatt 
Ludwig XVI. ihr Wörterbuch der Alademie entchwont, 10 
wuͤrden fie zwer lanalamere Kortichritte, aber auch kein⸗ 
Ruͤckſchritte in der Frepheit gemacht haben. 





Korrefpondenz: Nahridten. 
Dresden, den =2. Di. 


Seitdem bee Hof wieder son feinem gembhnlicgen Eoımmers 
anfentbatt in der Stadt anrüc ift. und ber berannabende Wins 
ter mir ſeinen fangen Abenten bad Publifam in das Theater lodı, 
baden wie gen Menisteiten dert gefrbem:, Evrus, eine Oper 
en Neffini, von ber Wücs, Chited und Eylimmes, was nur 
von Ike zu fagem iſt gelingt iſt, wenn man ortfagt bat. daß 
fie eine Nofiinifege Oper, und bingufest, bab Tie eine ernſt⸗ 
feunfoitende ift, fo dan, wenn man mehe von ihr fagen wollte, 
man im Grunde ner miete jagen mwärte, wie beim überlmupt 
diefer große tallentſche Tonfener faon längft einen deutſchen Tas 
cita® verdient bat, Dann fahen wir ein neues deutfines Luft 
fpiel von Hotsein: Der Wunderfwranf, beb dem ale 
dentfere Direftionen ihre Reseumgefinden vorrben ; * es ein 
Stun in, bad ſich eben fo Teig yon dem —— x u 
in Eetne fegen, als es fim cine Mühe er = 
wmermerinem, af dem Confienm feietem UEMRS N Tr tis im do 
jebes Prietifum amf dem erfiem Miet Dur ga tieied weder labv⸗ 
feinften Geftemte feines Weine verfict : “endypie weiterbaarig und 
rin. nor pbentafiih, nom font en dit 
unaembhntin ift z Fury em Gr - Mraen 3. wad fie mwa bages 
nimmt weiter eimgumenden hat, TON EN äunime Srüde au 
en jagen Finnte, fon anzu oft Best en —*8* erret ſ 
fogt werden if. Seiche Srüde WOCH 
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ſpieit, und da wir Tier weber Zeit noch Raum Gaben, bie eins 
ge'uen Beiftungen auseinander zu feyen. fo tönen wir nur im 
Wugemeinen fagen, dab Leiſtungen ulcht beſſer geteiftet werben 
fönnen, Auser dieſen beyden Dieuigfeiten baren wir auch bie eds 
nigliche Sängerin, Mad. Seibier, won Berlin, auf unjter 
Baͤbne gefeben, gehbrt und bewundert; abee auch Aber dieſe 
Känftlerin werben Gie uns den zergilesernden Bericht guͤtiaſt ers 
Laffen, weil es ja fon baufigerweiſe gefagt worden, welch eine 
lieblime Erfhrinung die Erſchelnung biefer kunſtfertigen Saͤuge⸗ 
ein it, und wie es Ihe tben fo wenig faiver wirb, den Bevfall 
bed Pudiitumd, ben raufhenden, zu erbaltın, als ihr au bie 
alerf&merften und gorbdiſch getnuͤpften Paſſagen mühelos und ges 
peru entroleu. Much daß fie freudig empfaugen und chen fo tere 
vorgerufen wurde, iſt feine Mertwürbigfeit, und nur dab Nicht⸗ 
emvfangen, bad Nichthervorrufen wäre, als cin Wunder der 
Un gerechtigkeit, und ald Verftoß gegen alles beutige Hertom⸗ 
aim, einer ausführligen Velsreisung wert, — Diefes bie 
Bäpnen:Menigteiten der lezten Zeit. Daß ber Freufhäg au in 
diefem Monat nit nur nicht auf ben Mepertote fehlte, ſondern 
auch wirtlich gegeben wurde, verfiebt ſich won fetbft ; aber auch 
Bierüber ift mipts zu berichten „ denn obwel biefe Rieplings: Oper 
ber Deutſchen noch oft und uͤberall gegeben werben foll, fo fol 
man bear endlich aufbbren, von allentbalben ber uͤber fie zu 
fegreiten; bean fo diefe Muſit mit von fo aͤchtem Ggret und 
Korn wire, fo bätten ihr bie von ben Journaliſten eingelsgten 
Pofaunen ſchon Idugft den Garaus gemacht. Der Prinz von 
Hemsurg ift bier zum Achteumalt wärbig bargeftellt und wärs 
Ba aufgenommen worden; zum Achtenmate In einer Stadt von 
viersigtanfend Finwolmern, dad lebt im gleihen Verbältniffe, 
is wenn iu einer Gtabt von zwtimal bunberttanfend Geelen ber 
Bir und der Baffa, ober fonft grode Thlere vierzigmal Aber die 
Bühne fhreiten, und baber flebe es zu Boffen, daß fünfiig 
tar furwiulge Magen mebr erfsallen werden über Mangel au 
Actang vor wahrtaften bramalifsen Dieterwerten in unjerm, 
einbeimifne Aunſt fo bon ebrenten, deutſcheu Baterlaube. — 
Uniere tbiefige ktatienifhe Oper iſt mit einem Jungen Yits und 
mit einem alten Tenor@dnger vermebrt werben, Dagegen ars 
Beiter unfer trefifine Harı Marie von Weber ununterbrochen 
an feiner neuen Oper. die von ber Grau v. Ehesi gedichte ift, 
Eurvantbe beißt, und, nad bem Urtbeit Aller, bie das Gebicht 
ternen, Änßerft lovenswerth ſeyn fol, Das Wert ſelbſt, auf 
das ganz Deutſchland mit vollem Reste freudig geſpaunt in, 
wird, wie befannt, in Wien zum Erftenmale gegeben tveroen. 
Der naͤchſie Monat, der und die Uebenswuͤrdige Drinzeffin von 
Baiern bringt, die fin mit unferın Prinzen Jobaun bermählt, 
und von ber der Ruf fo Sabnes unud Herrliches vertüudel, 
wird ums mit Ihe feſtliche Tage bringen, Über die Bericht zu ers 
flatten im nicht ermangeln werde. 


us Berlin, ben 24. Dit. 1822. 


And zu allen Zelten, wo bie Kunft verfiel, iſt fie durch bie 
„RKRünfter gefallen,’ 
Sgiller. 
Briefbes Kurzen. 


„Didte, wir führen bie Batterie aus ben M. Dr. ab” 
«meimenwenen! Ju's Zeughaus) „da bie Redattlon und zu ver 
fteben gegeben bat, baß unfere Einfendungen nicht viel taugen.” 
Vs bat fie dtun das gefagt? Sir hat in Nr. 244. ©. 976. 
zu verfieben gegeben , baß es Einfendbungen vom böherem 
Bertbe gebe, und bas läßt ſich denn doch nicht leugnen. 
Eiche übrigens bem machflebenden Brief der Dame.) 

Der Dramaturg Sauerampfer 
fpreibt Aber ein buͤrgerliches Trauerſpiel von Julius v. Woß, 
von bem ich nit zu beflimmen wage, ob es bie Grabrofen 


ober bie Brabtofen beißt: Ba er aber bus tragtſche Kotent 
biefes tatentvollen Luſtſpieidichters in Zweifel yiebt. und bie Wen 
mutbung äußert, tbaß biefed bürgerliche Trauerſpiel bereits bes 
graben ſev, fo wollen wir einftweilen annehmen, daß es 
mist bie Grabloſen, ſondern die Graprofen beiße. Cr ottentt 
ferner eine Luftfpield von Hru. ©, Toumb, das Gefchen! 
bes Fürſten, wand dem Franzbſiſchen, ſagt aber nichts, 
weder vom Jabalte, noch vom Erfolg, Sodann errwäbut er 
eine Wigire nad Voltaire, won F. A. Heb, laͤßt ſich aber 
dabey nur im Allgemeinen Äber bie franzbfifge Eragbbie anf ber 
beutfhen Buͤhne beraud, Er meint, ber einfache und regels 
migige Bau der franzbſichen Kragddle fen mit dem Gefhmad 
des gebildeten Puhlifums gar wobl vertraͤglich ne müle, 
wenn eine iu Frankreich gebaute Kragdble nach Deutſchland ver⸗ 
pflanzt werden folle, bie fonventionelle, nlchterne und bilber ⸗ 
arme Diftion unferer Nachbarn gegen eine, auf unfere Weil 
dichteriſche audgeraufst werben, uud bie franydiirten cher park 
firten Perfonen müßten in Eitten und Bebanten ber Zeit, dem 
Zeitalter und der Nation wWicbergegeben werben. welcher fie a6 
ſchichtlich angebbrien. Dufezt ſchreibt er: „Jeh überiaffe es les 
„bialin Torem Ermeffen, ob Sie diefen Brief woͤrtuch geben 
„wollen, indem ich nicht fo un beſchelden feon wid. zu glam 
„ben, Baier durchweg in den Granfen berjenigen Nrtige 
„teit gebalten fen, welche man ben gebildeten Kefern bei 
„MR, Bt, ſchuldig iſt,.“ Aus den unterfirihenen Worten fatteh 
ich, das auch ihn die Heine Altercation ber verebrlichen Mebaftion 
mit ter conjlitutionellen Dame in ber angegeiaten Nr. 244. 
— wie man au fagen pflegt — verſchnupft bat; welches denn 
leblalich ſtiner leidigen Hypochondrie zugtſchriebtu werben 
muͤßte. 


Brief ber Erffefiayufe, vulgo con ftitutionelk 
gefinnten Dame, 


Ss muß Satiöfaktien baten, meia Herr! Sie haben 
mir da'ken bem Maudore vom 24. Auguſt eine Nafe gegeben, 
Majer Berweis ſchreist man für gebithete Kefer) „und for 
gar zugelaſſea, daß die Redattion jie mir veriditgert bat.’ 
{Das bab* im wicht hindern toͤrnen, ip babe ja felbft eine bw 
tommen.) „Ich ſoll geduldig, fol beſcheiden fern, fol warten, 
bit die Eiuſendungen vom Höberem Werthe abgebruckt find 7 
Mie Billig!) „Mm ip will wenigflens fo befbeiten feon, 
Diemanden zur Befgeibembeit zu ermafıneu, ald meine Rinder.” 
(Und Aubeter, daͤcht' ich unmaß zeblich.) „Mein Freymurd 
ſotl huͤbſch artig feon? für geblidete Leit Nun, man if 
Gottleb au gebildet bier in der Reſidenz, fo gut wie in Ts 
Bingen,‘ (Die Nebattion des M. Bi, rejibirt aber in Stutt⸗ 
gart.) „Das wird einer Damt gefagt 7’ (Bon einer Dame; 
bie Mebaktion iſt wenlgſtens eine orammatiige) „Ich balte 
mich an Sie, Ich babe lediglich mit Ihren au tum, ich babe 
Ihnen umfonft geſchrieben, Sie haben ganz alleiu das Hondrar 
gtſchmaust;“ (allerdings, aber ber Vorwurf erfamwert mir die 
Verdauung „alfo, mein Kerr, von Ihnen verlang' ip Gas 
tiöfaftion. 

Jeanne Pauline," 


Die geehrte Ettleſſazuſe fol fie baten, auf der Stelle, 
Mad ber Beſprechung vom 24. Mai 1816, vom welcher fie, 
eine ſpaͤlere Grepwillige, freblich nichts weiß, Dab’ id dig 
Führung ber Batterie nur anf eime Diompiade übernemmen; 
im habe bieielbe ſechs Jabr mub ferd Monate geführt, und es 
ip daber im Eintlange mit meiner Dienftpfigt, wenn ip pur 
Eire ber Dame fommanbire; Vngefpanut! Maria ! 


iu 
Beplagen: Kunfblatt Rr. 92,1. Iuteligeny: Blatt Nr, 33. 
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Des Lebtud Mai bluͤht einmar, und nicht wieder, 


Schiller. 





Die Kunſt, alt zu werden. 


Mas iſt dee Tod? Ein ſaufter Shlummer 
— pird in verichiedeuen Dpern gefungen, Über ah, bie 
fer Shlummer ift nur gar au fanft: von einigen Traͤumen 
lieh man ih Im Grabe wobl gern beunrubigen! Der Tod 
wäre dad gröfite Uebel, wenn die Todesſurcht nit waͤre. 
Die Männer fpreden vom Tode, aber nur die Frauen ver: 
ftehen ihn. Sterben ift viel, aber geftorben ſeyn, das ıfl 
mehr, Bon dem Leben nur die Erinnerung übrig bebalten, 
feinen eignen Tod überleben, das ift ſchrecklich. Micht 
mebe lieben, deißt Franf feun bey dem Meibern, nicht mehr 
griiebt werden, beißt fierben. Die Sonne der Jugend 
von idree Mittagsdode infen zu ſehen, unaufhaltſam, im ⸗ 
ner tiefer und tiefer binab, einen langen fhmilien Mach⸗ 
mittag; und danu von einer ſchleichenden Ubenbröthe ber 
ESchönbeit noch granfam bingebalten zu werden; und daun 
in das Wlter langſam dinein zu däͤmmern — abnet ein 
Dann diefen Ehmery? Glüuͤcklich, daß er fein Weib it, 
gluctlich das Weib, das fih ermannt, Die Kunft, alt zu 
werden ik die fhöufte nnd ſchwerſte, die eine Grau erler: 
men kann; and; beſitzen ſie wenige. Selten gibt es eine 
Sifaria, die vorzieht, bie Juugſte unter ben Alten, als die 
Weltefte unter den Jungen ihres Geſchlechts zu feon. Das 
A das ganze Geheimmif! Man döre, wie die berühmte 
Schauſpielerin Elairen davon ſpricht. ”) 
DBIS — 


©, Memoires de Mile Clairon. Paris 1822. 


j „Meine liebe Pauline, Sie fteden von ber betrübten 
Zeit, wo wir und nicht länger verbeblen können, daß alles 
vergänglich ift, noch weit entfernt; aber Ihre Tochter wird, 
iuden fie berauwädst und die Blicke auf ſich sieht, Ihren 
Auſprüchen eine Grenze feßen, und das Taufregiſter wer: 
den, wo man ihr Alter nachſchlagt. Aus dem, was Se 
über andere Weiber ſprechen hören, lernen Sie, was man 
einft von Ihnen fagen wird. Damit Ste fi auf dieie 
ent ſcheidende Stunde fo beifer vorbereiten können, win ih 
Ihnen erzählen, wie ich felbft mit ihr zufammenteaf.” 

„Ich hatte mein viersigftes Jahr erreicht, ohne ur 
ringfte Veräuderung in meinem Arußerm bemerkt I 2. ; = 
Sed es, daß der ungewöhnliche putz, dem meint Re ht 
forderten, oder die Werihiedenpeit ber Perſonen⸗ (en 
daritellte, die Käufchung bep Undern vegua aſtigte/ nie de 
daß die Leidenfhaften, die id treffen Bu ee Zauber 
mübte, oder die Eichttäufhungen der Bühme IT I mn 
übten — alle meine Freunde fanden mid 18 
mein Liebhaber war in mich veruarrt 5 
nichts. Eines Taged wollte ih, vom DEM. 
fallen, mehr als je befeelt, zu — " immer im 
jener zierlichen Yugwerke herbeprts ‚ i 
Hinterhalte haben, und die, wenn wir —— 
heindes Ach dervorziehen. Juberm 
im Spiegel detrachtete, um ju ſeben⸗ 
gut ſtuuden, ſchien es mir, daß mein 
nadläffig gezeigt, dab fie die Tomart 
beachtet, oder gar die Adſicht gehabt 


amm j 
—— Geſicht⸗⸗ * 
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der ſchoͤn als gewöhnlich erfcheinen zu laffen. Judeſſen vers 
langte ich mit Zuverficht die herrliche Haube, die alled über: 
bieten follte, aber wie ich fie auch jeßen mochte, ich blieb 
unzufrieden, warf fie weg, ließ mir zwanzig andre geben, 
und, boͤchſt verwirrt feine zu finden, die mic nah Wunſche 
Heidere, ſtellte ih gewiſſenhafte Unterfuhungen mit mir 
ſelbſt an. Die Nafe auf dem Spiegel von dem dellſten 
Tag befchlenen, entdedte ich mehrere Runzeln auf meiner 
Stirne, im ben Winkeln meiner Uugen, in den Beugungen 
meines Halſes! Meine Zähne waren nicht mebr fo glän: 
zend weiß als fonft! Meine Lippen weniger frifch, meine 
Augen minder lebhaft, und zu meinem Jammer, fühlte 
ih mic fo gefand an biefem Tage!l... Gemöthigt einzu: 
geſtehen, daß der Febler miht an meiner Kammerfran, 
uch an meinen Hauben liege, ſondern daß ich felbit nicht 
mehr die mämliche fep, serfloß ich im Thraͤnen! Melde 
Schwachheit! werden Sie fagen. Ach, ich liebte! Um 
glücklich zu ſeyn mußte ich gefallen, und meine Vernunft 
gebot mir nicht länger daran gu denken. Diefer Augen: 
bite war fuͤrchterlich; mein Schmerz dauerte faft febs Mo: 
mate; und war um fo peinlicher, ba ich ihn verhehlen muß⸗ 
te, um deffen Grund nicht eingugeftehen. Wber von dem 
erjien Ungenblide diefer traurigen Entbedung au, ergab ich 
wich der größten Einfachheit. Ich ſchmeichelte mir den 
zergliederuden Dliden zu entgehen, wenn mein Put nicht 
mehr die Augen anf ſich zöge, dba Neid und Tadel wenig: 
ſtens von folden ſchweigen, Die fi felbit gerichtet. Ich 
verlangte nichtd mehr, uud indem ich die Bemühungen ber 
Liebe verdoppelte, redete ih ihre Sprade nidt länger; 
bald unterdruckte ich auch ihre Begebrungen. Mein Betra: 
gen fiel auf, man bat mich um Erklärung, und mar ge: 

rührt vonder, die ich gab. Mufdiefe Weife gelang e# mir, 
noch fünf Jahre ein Herz gu feſffeln, das viele Frauen mir 
abzuftreiten fuchten, und bad mir mur erſt durch Mer: 
führungen großer Sluͤcke zuter unwiederbringlich verloren 
ging.” 


Sibylla fangenmantel, 
(Bortfegung.) 


Nicht lange blieben Sibyllens gerader Sinn, ihr au: 
ter Berftand darüber in Zweifel, wad gethan werden müſſe. 
Irgend eine Berbeimlihung gegen den Gemahl bätte ibr 
der Herzog nicht auferlegen follen, folglich glanbte fie 
ſich auch nicht daran gebunden. Es ſtand auf eiumal gan 
tar vor ihrer Seele, dab fie Herrn Leonhard von Allem in 
Aenutniß fegen muͤſſe. Ihrem etwas ummölk gemeienen 
Auge kehrte hiermit bie gemöbnliche Klarheit zutüd. a, 
fie meinte nun fogar im Sinne Des Herzoge zu banbein, 
wenn fie ſich am feine Aufgabe nicht kehrte, welche fie für 
bie iezte ihrer Prüfungen durch ihn zu betrachten anfing, 


tiefſinniger wurde. 


Nach dieſer Anſicht rief fie ſich die erhabene Geſtalt, die 
edelm Seſichtezuge des Furſten noch einmal fo gern ins 
Andeulen zurid und ſchüttete and am Mittage, ale ibe 
Sewahl vom Rathhauſe beimfebrte, alles mad iht im Gar: 
ten begegnet war, bie aufben Meinten Umftand vor Herrn 
Leonhard redlich aus. 

Über das Frohlocken, womit e# geſchab, nahm allmad⸗ 
Itg in demſelben Srade ab, als ihr Gemahl ernſter und 
Wie nun ihr Bericht zu Ende war 
und der atböberr auch feinen Laut von ſich gab, während 
fein Geſicht den verhaltenen Unmillen nit bergen fonnte, 
da fprab Sihplia im Tone der Beforgnih: babe ich irgend 
mwo gefehlt in meinem Betragen, daß bu fo unfreundiid 
worden, über eine Mittbeilung, mit der ich eber beine 
‚Heiterkeit zu meden gedachte? 

Nichts weniger, als gefehlt, mein geliehter Schatz! 
antwortete Here Leonhard, Wie ich's vom bir ermartıt 
bätte, grade fo gut und weife it bein Benehmen arme: 
fen. Nur beine Unſicht von des Herzogs Deginnen 
fheint mir mit die rechte, Cine Prüfung? So nannte 
er den Verſuch ber Zerführeng nur darum, weil er miß: 
lang und feine beifere Urt da war, feine Schande ver 
der Frau zu verbergen, deren Ehre angutaften er fruchtied 
gewagt hatte, 

Sibolla unternahm et, dagegen gu reden, Seine ganje 
Weife, fagte fie, feine ihn von dem Vorwurfe völlig free 
zuſprechen. 

Aber Here Leonhard unterbrach fie mit Heftigleit al: 
fo; Nur deine Schuldloſigkeit, dein aus dem eigenen Her 
sen geihöpfter Slaube an bie Wahrhaftigkelt der @eberden 
und Worte, welche den Firniß derjelben an fid tragen, lann 
did au ſolchem Vertrauen bringen. ch kenne die Gleis 
nerep und Tuͤde ber Großen befier. — 

Eben trat Herzog Ludwig aus feiner Herberge, ale 
ber Ratheherr, noch glühend vor Crbitterung, vorüber: 
lam. 

Warum fo eilig, Herr Langenmantel? fragte er ben 
Verſtimmten, der ihn zudor nicht gu bemerken ſchien. 

Herr Herzog — erwiederte der Rathsherr — ſoll ib 
euch vießeiht meim Bebanerm zeigen, wegen ber Frucdtio: 
fiafeit der Mühe, derem ihr euch unterzogen dabt ? Diele 
bepden ofen an eurer Druft find doch wahrlich ein rede 
bittrer Spott anf bie Hoffnung, mit welcher ihr bie Schwelle 
meines Gartens betreten haben möget! 

Herr Langenmantel — enigegnete ber Herzog — ſerd 
nicht ummilin, wo euch fo großer Anlaß zur Freude gege 
ten worden. einen gefrigen Imeifelan dem Grunde eurer 
Kobpreifunn bar mir heute das Veuchmen eurer Hausftau 
anf bas Vollſtaͤndigſte widerlegt, 

gangenmantel iprab hierauf: Bep der erften Ueber⸗ 
geugung von der Tugend meiner Fran fonntm mid eure 
Zweifel, Herr Herzog, durchaus nit deunruhigen. Me 
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deu untern Saal herabfeben Tann, fowirb ma 
der dad Drecht zu einer Prüfung, die ich fir Beleidigung | elme frepere, gefundere Luft finden, als bier. —— — 
— mh? bat das Gebäude auf zweth Seiten Gaͤrten; auf Den eo. 
Unnfonft Achte Hetjog Ladwig ſich mit ihn zu verftän« andern fteht es mit einer Dinge zugeböriger Gebäude J 
ra; Gere Beondarb warb immer Difiger, (0 daf fie auch Derbindung, einem Militärhofpital, Irrenbang, den x 
julgt im völligen Zorn auseinander gingen. — dern, Wirtdfcafisgebäuben, Wohnungen, Der Kapery 
‚ Sibplla ſchauete am folgenden Morgen mit ihrem Ehe: ie Eindeldaus u. {. m. Die Militärfäte bilden cher. T 
Aecen ame Dem Benfer, aiö der.Derzog malt feinem Gefolge | 1°UL ein Äbnliges Breny, mr Heiner; Die Krantunfeg 
a ennen s06. GRit großer Sentfeligleit meiste ec fih wird von einer eigenen Schweſtergemeinde beforgt; Eſſfen 
nah dem zabireihen Zuſchauern auf bepden Geiten ber Zrinfen, Beityeugu.f. w. fo seinlih wie man ed nur bern 
Strafe und in dem Fenftern, Nur vom Langenmantel: langen fann, Damit das Eifen warm bleibe, iſt auf deren 
fden Haufe wendete er die Blicke anffallend ab, ungeachtet Deren 2 Rene HE SE — 
Koblenbeerb angebracht. Was den eigentlich medijiniiherg 


pi daber der unndtbige Verſuch, fie zu widerlegen? Wo⸗ 


er gewiß icht be ert allein, ſon⸗ 

gewiß geſehen datte, bab nicht der Mathöberr allein, {ons | zu, dieſer Unfkalt betrift, (o ik er in einem erbärmliderg 
Zuftand, und das Beſte daran ift, dep man Die Aranferg 
ziemlich ſich felbit und ben Schweſtera überläßt, bie im 
Banzen den Oberbefehl an fih nebraht haben. Yon bir 
rurgiihen Operationen, überhaupt von allem neuern Fort: 
ſchritten der Wiſſenſchaft, weiß man bier micht#, oder wendet 
es wenigitend nicht an. Bey alle dem dat WValencia einige 
ſehr geſchaͤzte Aerzte, fo wie faft alle ältere ſpaniſche Aerzte 
reine Hippofratiter find. Das Irrenhaus ift, mie faſt alle 
Itrenhäuſer, bios eim fbemfliches Gefängnif — au Hei: 
lung der Irren wird weiter nicht gedaht. Die Größe und 
Luftigteit der Arantenfäle, befonders wenn fie zugleich Sonne 
im Winter undgefande Umgebungen baben, tft frenlic in die» 
fem Sande unumgänglich nötbig; alein aubererfeit# werden 
doch vielleicht dadurch die verichiedenen Arten von Kraufen 
nicht genug geiondert, obgleih man z. B. die venerifhen 
Kranken, die Schwindſüdttigen (die bier noch durchaus als 
anfledeude Krane detrachtet werden), die Ausſchlagelran— 
ken u. ſ. w. zuſammenlegt. — 


(Die Fortfegung folat.) 


dern auch deffen Gemahlin herunterſchauete. 

Bemerkteit du die Auszeichnung, welde und vor len 
von ihm wiederfuhr? fragte machber der Matbeherr feine 
Gattin, Und diſt du nun davon überzeugt, was er bep fei: 
nem geftrigen Beſuche im Schilde geführt ? — 

Sibtlla war betroffen. Wirklich regte es ein uͤberaus 
ſchmerzliches Gefühl im ihr auf, daß fie ih in dem Her: 
zoge fo ſehr geirrt haben follte. Darum konnte fie auch 
oft, wenn fie uber fein ganzes Benehmen nachdachte, ih: 
red Satten Bebanptung gar nicht beptreten. Um liebſten 
alaubte fie noch, der Herzog fen darüber fo ungebalten ge; 
gen fie, daß fie ihm auch bie feine Bitte, ihrem Gemabl 
von den Blumen wichts zu fagen, unerfüllt gelaffen, Denn 
daß der Rathsherr defhalb mit ihm geſprochen hatte, muß: 
te fie, wenn er ſchon ſpaͤterhin feine Hige ſelbſt mißbilli⸗ 
geud daruber, in welder Art es gefchehen, hinweggegan 
gea wor, Uebrigens fühlte fie ih noch immer übergeugt, 
daß es ihre Schuldigkeit geweſen, fo und nicht anders zu 


perfahren. 
= (Die Fortſehung feigt.) 


Allerley aus Spaniem 
” Fortfegung.) 


Ein febr ſchoͤnes Gebäude ift dad hospital general in 
Malenca: es beſteht in einem Kreutze von wenigſtens zweb⸗ 
hundert Schritt Länge und Breite; In ber Mitte dat es eine 
bobe Kuppel; jeder AUrm des Areutzes von einem Eude zum 
andern bildet einen Saal, die gemölbte Dede von zwer 
eiben Eulen getragen, bie in der Mitte einen breiten 
Gang freplaffen, während zu bepden Seiten die Betten fter 
ben, darüber find im zwepten Stodwerf ganz äbulihe Si: 
le, alle laufen in der Mitte zufammen, fo daß ber ganze 
untere und obere Stock eigentlih nur ‚meh ungeheure 
&äle bilden, und da die Ruppel bis and Dad ducrchgebro⸗ 
Ten iſt, oder vielmehr das Gewoͤlbe, das den odern Saal 
tragt, der hier ringsum ein Selaͤuder bat, fo def man Im 


—— 


Korreipondens * Nachrichten. 
Sonden. Diioter. 


Die Nachricht von dem Tode Peren DBußre Ehreins, ber 
km Werlauf des vorigen Sommers beu iR —— 5 
N ranf, ’ 

Senn WIE DER EIER Don —2 vertranter Freund und 
p einigen aubern genialen Abyien 
Begonntn. Gein leztes Wert 

orım geſchriebenes Getich 
genwärtigem Saidfr 
daß es auf ben Bro! 


hatte vor Hurgem mit ibm am 
bie Herausgabe eines Journals fr 
war eliad, ein in dramatifiter © 


2 2 
u beim biefer Feuertopf von riemenlaud 
3 fer Beuertopf ern atfo denfen, 


fat begeiftert ward — man Er bat ed Ftm 
. . tann. 
fau einer gewiſſtu Parrtv nit ge dr In räßern perfbar 


Fürften Manrocorbaro gewidmet, ® hußerdem biptete er neh 
lichen Verbättniffen geſtanden bat · —*8 und ein ambıre#: 
ein Tromerfpief: „ber emfeifette 'PTO Reit des fahren 


„End, nad ber frhslichen Keriminel ine Yoyfienemit aufs 
Mär ger inf ın fein 9 
, chens. beiten Hopf Bava iger arme Buchbaͤndier, Pia 


nahm. Bor Kurzem if ein 
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mens Elirfe, wegen ber Herauagabe von Sheſlhe erſtem portie 
fü. Berſuch, der „Röntgin Mab.“ church Sbakeſpears Com 
mernachts Traum iſt Mefer BeensCharatier befannt,) old wegen 
„eines Kibeus gegen die Firche and den Staat” angrfiagt wors 
den. Diefes Gedicht iſt aber eines der ſchͤnſten. welches uns 
fere neuern Dichter bervorbrachien; bie Tiefe des Gefuͤhls, wor 
mit der Dispter die Größe ber Natur und ihres Gottes anfhant, 
und bie Lie be zur Tugend, und die Berabfsenung bed Lafters, 
weiche durch bad Ganze berrſcht, iſt wahrhaft berzerbebenb, mtb 
wärte einem Diitton Ehre gernacht haben. Frevlich ift fein Gort 
nit nach ben Slaubensbegriſſen der engliſchen Kirche dargeſtellt. 
Shbeuv nimmt die Unftersficpteit der Gerle an, fest aber die Belobs 
zung der guten Seren In bie Betramtung des Guten, bad fie 
auf Erben binterfaffen. Daß ein folder Kopf auch ein beftiger 
Demotrar feon mußte, Habe fin keuten (9), Ed war nicht feine 
BHoitı. das Wert Öffentlich bekannt zu machen. Gr ſelbſt hatte 
nur bundert Eremplare bruden laſſtu, und batte ed febr bes 
dauert, als ein gieriger Buchbaͤndler ſich beifelden bemädtigte 
und es dem großen Publikum gab. Ob aber ber wahre Glaube 
inbeifen durch gericptliches Einſchreiten befördert werbe, iſt eine 
andere Brage!! — 


Die eurepäifchen Angelegenheiten find fo mit merfwärbigen 
Begebeuheisen Öberhäuft, dab wir bie friedliche Cutwiclung ums 
ferer Brüder jenfeirs der Meere gar leicht aus ben Augen ver 
Ueren. Wis ein phoſiſches Mittet, bie Kuttur eines Landes zu 
beftröern. welches in ben fpitern Jabrbunderten obne Zwelfel 
einen widstinen Raum in ber Weitgefgichte einnehmen wird, 
mäfen wir die Entberung eines großen ,„ ſchon jejt auf eint 
grobe Strecke jwirfearen ,. Fluſſes in Neu⸗Saͤb⸗ Wauis anfehen, 
der lich in bie Baremand:Bap In der Nähe der BaforBtraße ers 
gießt, Lientenant Jobnſtoue fubr mir einer Brigg vierzig Mels 
ten weit in benfelben binauf und fand use bie gerinafte Schwie⸗ 
rigfeit, bis ev gu tiulgen micht febr bereutenden Strömungen fan; 
fo weit aber das Auge darüber hinreichte, ſchien der Fluß unver⸗ 
Kindert und farffoar Man bar ben Fluß die Eivbe, unb 
Sie Gegend, wo er entfpriugt» Uraplefbire genannt, Der 
Gouverneur bat eine genauere Unterſuchung angeorburt, von 
welter man bie intereifanteten Reſultate erwarte, — Die 
neue ariteifche Kolonie zu Serampora foil bereitt fehr bluüͤ⸗ 
bend ſeyu. Eine Menge Etineien und Malaven Gaben fi dert 
nirderaelaffrer und fich fehle Wolnslige erbaut, uud Alles verfpricht. 
daß fie in Murzeın eine der maͤchtigſten Grädte un füblicden Ans 
ſelmetr werden werte, 


Die Vereinigten Staaten von Amerita mußten unſern Bor: 
eltern vor gwenbundert Jabren in dem Rimte erfcheinen, in dem 
fi die Kolonien von Neu⸗Houanb jezt un erim Auge auf ben erſten 
Brit darfiellen (betanntiig wurden au dert einige Gegenden 
von Verwiefenen beebitert). Was diefe Vereinigten Staaten jezt 
in der Wörterreibe find, gebbrt bier vicht ber, aber dem Borts 
fgreiten feiner friedligen Kultur gebäbrt bier ein Pag, Cine 
emeritinifae Zeitung gibt an, daß jezt 10,000 Perfonen Im den 
verfeiedenen Druct Anſtalien der Vereinigten Staaten arbeiten. 
Dee Werth der fremden Werte, welge während ber Testen drey⸗ 
fig Jahre dort gedruckt worden, Überftiigt zwanzig Wiidionen 
Dollard, und der Betrag ber jaͤbrlich erſcheinenden Werte in 
ungefähr zwey Milieuen Dollars. 

er die Ubnelsung fenut, mit dem voltzeylicht Beſchraͤntun⸗ 
gen bie Voltsmaſſe Überbaupt, aber vor allen bie freye englifche 
WBoltsmaſſe erfüllen, wird mit Berwunderung bie Joriſchritte 
beobachten. welche bie poligepiiche Beboͤrbe Im ber lezten Zeit im 
Zonton gemamt bat, Das Iejte Parlament bat mehrere ſehr 
ftrenge Volizev⸗Geſetze binterlaffen, welcht unfere Stabi: Beamten 
entfgloffen fopeinen, im Hushbung zu dringen. May 1 Ute 


bes Nachts und während ber Gottesbienſtes am Sonntag mäfe 
fen alle Bierbaͤuſer von Gaͤſten gereinigt und geſchloſſen werben. 
Banternde Schauſpieler ſowol als Ihre Inſchauer ſollen ala Bar 
gabunden angefehen und als ſolche beſtraft werden, Bor ein 
Paar Tagen wurde ein Meft von folden armen Scheimen in eis 
nem ber Dörfer in ber Maͤbe der Erabt ausgeboben, und keyie 
Theile tbeits gegen Bürgfnaft enslaffen , tbeitd eimpeferfert, 
Eine aͤbnuche VBehandterag IM allen Hayarbfpielern anaebreht, 
und unſere Polizey bat bereitd zweh ober drey Spielhäufer ge⸗ 
ftürmt und an zwanzig Perfonen auf mehrere Wochtu zur bare 
sen Urbeit ind Zuchthaus geſchickt. Man ift braieria. was man 
tbun wird, mean man einmal einem Kerzog oder Grafen beym 
Rouge-et-noir-Xifape ertappen folte! 

Den Zeitungs Nedattoren des Feflandes, De unaufbbrilch 
Aber Beigräntungen klagen, theilen wir einige MNachrichten vom 
ber faiferlichicpinefiigen amtlichen Zeitung mit, bie ibmen bie 
Grepheit, ber fie genleßen, zu ſchaͤen fehren werden, Diefe 
Beitung wird im Allen. was bie Netiaion, Geſetze, Sitten und 
Gebraͤuche bed Landes betrifft, als das Organ ber Megierung 
angefeben, Michtd darf Im dieſelde elmgerüct werden, das ber 
Kaifer nicht zuvor gefehen und gebilligt bat, Die geringſte Ad⸗ 
weichung vom biefer Regel, umd waͤre es auch der Zufag von ci 
ner Spibe, würde aufs Streugſte beſtraft werden. Im Tate 
1818 wurde eine beym Vofltorfen augeſſeute Perſon mit dem 
Tode beſtraft, meil fie burch biefe Zeitung einen ſalſchen Bericht 
verbreitet. Die Urſache, welche bie Richter wegen der Auerten« 
uuug biefes Strafe angaben, war ſeln Manage an Achtung für 
ben Kaifer. Die inefifge Zeitung enthdit Artitet dinſichttich 
ber Staatdangriegenheiten biefed großen Neiches, ſowel ars Hude 
süge von den dem Monarwen eingereichten Memoriallen und 
Bittſchriften, mit beffen Antworten, Befehlen, nebſt bew von 
Maudarinen verwißigten Gunftorgeugungen. Sie erſchtiut tdas 
Uch in der Geftals einer Flugſchrift umd enthält ſechszig Bis fies 
benzig Seiten, 


Wabrſchelullch bar man in Deutſchlaud bereiid von dem Bes 
riomien Melodram, genaunt „om und Seren, gebdrt, bat 
fest ſchon beynadbe ſeit einem Jahre nicht nur in kLondon, fondrrn 
in allen beiten des Landes mit fo vieiem Beyfal aufgeführt 
merden if, Diefer Hufinn grümber fig anf ein Gedicht im Huits 
teiverien „ das vor kiniger Zeit mit guten Rarrifaturen von 
Eruiffbant begleitet, erſchlenen iſt, und dad Leben m Renten 
in alen Spbaͤren bis zum Etel gevau befpreist und Damals 
Deroleichen tät fih wohl leſen, obglelb dad Buy nur der 
Kupferftiche wegen einigen Werth bat, Nun gerietb man abes 
auf den Einfall, dieſen Unfug auf die Bäune zu bringen, und 
ſollie man es glauden, in dem moratifien England. wo 
man um Alles in ber Weit nicht in der Gegenwart eined Frauen- 
sunmers den Audbrum Hembe ober Beintieiser erwaͤbnen darf 
— ohgleig Struͤmpft und Schnuͤrbruſt nicht au beu verbotenen 
Artitein gebdren — drängte fin Groß und Klein. Dann nd 
Beib, um bie fieberligfien Ecenen anzufeben und bie größıen 
Unflätereven anınbören — ja bab es in einem der Telnern 
Theater jegt wieder für ben gamen Winter anpefinbist, und 
daſſelbe jeden Abeub gedrängt -volt if. Die jungen Labenburs 
ſchen machte das Stuͤck gang toll, alle wollten Toms und Jers 
ryes ſeyu. Die fanfreften Anaben werden gu Öramarsaffe, tie 
bie Stroßenlampen zerſoameien ımb bie Nachtwaͤchter priügrin, 
und die keuſcheſten Juͤnglinge befuchen Äbelberufene SHäufer, 
bio# weil fie eg dem bon ton gemäß hatten, und bie Polizey 
umd bie Wundärzte baden baburıb vollauf zu thun fefomınen — 
unb bergleigen läßt bie Theater· Senſur zu! — 


Verlage: Kunftblatt Ne. 93. 
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Biel Buntes tommt uns durch bie Frucht bed Mundes 





Spruche Salomonis. 
Da 8 Bor ber des Somboles ſtrenge Schrante 
. a Darf den Geift nur leiten, feffeln micht; 

Wer erweitert jene engen Schrantken. Nimmer fol erfterben der Sedauke 

Die mıt dunfler Macht den Geiſt umziehn: Dur das Wort: e# lei ibm nur fein Licht. 
Ber gibt Adlerſchwingen den Gedanken, Nur wenn fie fib paaren in frenmblicher Macht, 

Du fie fegeln durch Aeonen bin? Das Wort und der @eift, wird bas Schöne vollbracht, 
Und ſich anf die ſpaͤteſten Enkel vererben Theiler. 
Und nimmer verbluhen, und- uimmer erfterben?t 
we f ee ham yo *816 ? Montblanc 

uf die Nachwelt frommgeichäftig fort i on i 

Das das Heil’ge ewig ſig vermebre Die nenefe Erheigung Des iten) Er 

In der Zeiten Strom? Es ift das Wort: Seit jener (and im Morgemb Latt erzab Auzuk 
v - durch a —* Bande r fteigung, unfeligen Audenkens, dev welcher am 13. * 

as himmliſche Licht mit dem irdiſchen Lande, 1820, unfern vom Gipfel des Montblams, . Si 
In gefällig fanfte Formen kleider : aus Chamonni, durch eine Schneelamwine in € kte Nie: 

es bes Geiſtes tiefen innern Sinn; ſcherſpalt geftürgt und darin begraben wurben, ba Mid 
Und binans ins friſche Leben leitet ihe als nutzloſe Wageſ 

Es die innigften Gefüble bin. mand meht das chen fo gefäbrlt His ein junger Dritte 
Und magifd im leiien melodiſchen Wellen zu unternehmen ſich verfacht gefäßlkr 9 don in Chamouni 
Entftrömer die Seele den heimlichen Quellen, (Hr. F. Eliffold) dafür eigens von Fit fold an einen 
Und im Glanze feiner Zanberbilder eintraf. Der uachſtehende vor Geben Brief gibt darüber 
MB; der Ba „fe: Drang, - feiner Befaunten in Genf geſchr 

mt vom Herzen bin sum Herzen milder i 2 

Und verklärt ſich lieblich im Seſang. — 4, dem ar. Auguſt 1832. 
Es fteigen vom Himmel die deitern Camödnen, Eprmomm"r (chen vorläufige Kunde 
Das Emge zu fingen im irdiſchen Tönen. Sie mögen wohl, mein DEr®- 5 Montblane erbalten 
Zu des Wiſſens aAtherhohe Mäume von meiner glädlicen Erieigu@ © gungaben darüber mel: 

Fübrte mur des Wortes fihre Spur; baben; ich will ihnen jegt Die näber von andauernd gu⸗ 
Se Beate Die Mithfel der Natur, den. Mac nierjehntägigee ErWARFNTT,, (se. Maguf) um 

€ 

Denn nur in des Wortes lebendigen Tönen, tem Wetter, ging id am testen FE näpıter Bibrer, Deren 
Darf küpm fid der Geift mit der Wahrheit verföhnen, | zehm Uhr Abends, in BegleiF fe 
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einer mit einer Laterne verſehen war, von Chamount ab.“) 
Wir erftiegen, wie man gewöhnlich thut, bem fogenaunten 
la Cote Berg, welcher dem Bletiher bed Boffons zur 
Seite ſteht; um drep und ein balb Uhr Morgens hatten 
wir feine Höhe erreicht; nad kurzem Salt ‚betraten wir 
um vier Uhr dem Gletſcher, und mach deſſen glüdlichem 
Uebergang trafen wie um balb act Uhr auf dem Felfen: 
damme eim, welcher les grands mulsts genannt wird, uud 
wo meine Vorgänger ihr Nachtquartier einzurichten ge: 
wohnt waren. 


Mein Plan lautete anders: ich hatte mir vorgefeit, 
den Gipfel des Berges in Einem Tage zu erreichen und 
die Wacht droben zu bleiben, um den Aufgang der Sonne 
zu ſehen. Wir fegten alfo unfere Wanderung fort, deren 
ſchwierigſter Theil in der Nähe eben jener Felfen eintrat, 
wo wir einen ungemein fteilen Abhang von Glatteis, mit 
ungefähr 45 Grad Neigung, im fihräger Richtung erllimmen 
und zu dem Ende mit ber Axt eine Anzahl Treppenſtuſen ins 
Eis bauen mußten, deren jede, wenn fie verfehlt wurde, 
unvermeidlichen Tod drohte, weil der Abhang an einen fehr 
großen Gletſcherſpalt binführte: beym Niederfteigen fand 
fib biefe Stelle. noch ſchlimmer. Die Station ber grands 
mulets hatten wir um neun Uhr verlaffen und um zwey 
Ubr die große Platteform, nabe beym Dome du 
Gouts erreicht. Wir befanden und in der Region, mo 
jene in ungeheure Laugwürfel (poralldlepipedes) geform: 
ten Schneemaffen vorfommen, weihe Seracs beißen. 
Bon da fliegen wir linfs weiter kinem und umgingen von 
Zeit zu Seit. mehrere Eisfvalten, deren eine vielleicht bas 
Grab ber drev Schladtopfer ber Erfteigung von 1820 ge 
weien ift. Mile Führer, der P. M. Favret und id aufge: 
nommen, füblten mehr und minder Beſchwerde von ber 
verdünnten Luft; drey aus ihnen insbefoudere, die jum 
ertenmal-den Berg erftiegen, mwurben dermaßen entfräftet, 
daß fie bedeutende Zeitverſaͤumnmiß verurfachten, und wenn 
rätdtich geweſen wäre, und zw trennen, fo hätte ich unftreis 
tig vor @inbruc der Naht den Bipfel erseicht. Gegen 
ficben Uhr Abends waren wir beym petit mulet eingetrofs 
fin, einem Felsſtüct, das oberhalb dem rothen Fels 
gelegen ift und von allen, die von Chamouni aus geſehen 
werden, dem Bipfel am naͤchſten fiebt: es mar febs nnd 
et halb Uhr, ald wir an diefe Stelle gelangten, welde (ie 
petit mulet) vom umten herauf nicht fihtbat if. Da es zu 
fpät geworden war, um beu Gipfel noch vollends vor Eins 
bruch der Nacht zu erreichen, fo ſtiegen wir wieder zum 
sachen Felg berunter, nnd graben uns bep —— 


mn — — — oo - 





*, Mn Borräthen nad MeiferBeräthfnaften trug jeher von bier 
In Area eıroa zwanztigz Pfund, Der Brite, feved, am 
feine eigene Stärte zu erproben. ober um den Fährern davon 
Einen aniınımternden Beweis zu gebew, bat mwäbrend des Um: 
feigend vom ta EöterBerg, eine folge Buͤrde sacıft ſeieſt ges 
tragen, A 


unſer wartete. 


eine Höblung in ben Schnee, die vier Fuß tief, fünf breit 

uud ſechs lang war; auf den Boden berfeiben wurden etit: 

ke Stüde Holz gelegt, worüber eine ziemlich dimme Dede 

ausgebreitet warb, auf die mir und alle fieben binlegten 

und ein eben micht ſchweres Wolltuch, fomeit ed reichen 

mochte, Über ums bergogen. Etliche Windſtoͤße, die mus 

von Seit zu Zeit einen Schub dem Boden enthobenen 

Schute's ind Geſicht webten, waren ein bedenflihes Merk: 
zeichen beffen, was, fofern der Wind ſich verftärten würde, 

Deßungeachtet fhliefen wir etwa vier Stun: 

ben. Den Thermometer konnten wir aud Mangel an 

Licht nicht deobachten; aber die Nachtlälte war ſtark genug, 

um in einer mitgenommnen Flaſche PHermitage- Wein 

Eistheile zu erzeugen, und Citronen, bie wir bep und bat» 

ten, völlig gefrieren gu machen. Cinem ber Führer (Da: 

vid Coutet) war ber rechte Fuß und mir felbit waren bie 
Spigen der Finger und Sehen gefroren; ein Zufall, der 

feine mwidrige Folge batte, meil das befannte Heilmittel 
(Reiben mit Schnee) zunaͤchſt bep der Haud war. 


Segen vier Uber Morgens verließen wir unfer kaltes 
Net. Der Tag nabte und das erfte Licht der Dämmeruug 
gab dem naben Berggipfel ein filberfarbnes Kolorit, das 
nah Maßgabe, wie die Sonne dem Horlzont mäder rüdte, 
fih änderte, im Uugenblid ded Anfgangs völlig golden er: 
ſchien, und auf der bepnabe ſchwarzen Himmelddede fid in 
merlwuͤrdigennt Abſtiche darftellte. Nun war alles Schwir 
tige überftanden; man ſank nicht tief in den Schnee ein; 
von Zeit zu Zeit ward um Athem zu fhöpfen kurzer Halt 
gemadt; bald hatten wir den geftern ſchon erreichten petit 
muler und um fünf ein halb Use den Gipfel erſtiegen. 
Hier wurben alfobaid bie mit unfern Freunden im Thal 
verabrebeten Signale gegeben, welche diefe auch recht gut 
wahrnahmen. 


Die Spitze des Berges iſt fo ſchmal nicht, wie fie von 
Terme geichen eriheint. Sie ſlellt eine eine fait wage: 
rechte Fläche bar, in Beitalt eines Dreyecke, deſſen große 
Balls gegen Chamouni, bie eine Grite gegen ber Allee 
blenche und bie britte gegen das passage du Bonhomme 
gerichtet iſt. Ich brauchte vier Minuten zum lebergang 
ber ſenkrechten Linie vom Gipfel bis zur Grundſtäche des 
Drepeds. 


Der Himmel war wabemölttz; bie noch unter unierm 
Horizont ftehende Sonne überftrömte mit einer Licht maſſe 
bie Gegend, von der ſte zu fommen (dien, wab worin nichts 
zu unterfheiden möglich war; fonft überall eutdedte mar 
nazabibare Berggipfel, die einen mit glänzendem Ei# be 
fleider, die andern mehrund mindersadigt und drohend, no 
andere abzerunder und mit Weide bedeckt. Nordweſtlich 
war es das Juregebirg, welches dem Hortzent bearenite ; 
weiter nördlich wurd der See, nicht aber bie Stadt Genf 
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ſichtbar,*) füDönlich fehmeift ber Bid über die Ebenen der 
Lombardei Ms zu den Apenninen, melde, wie eine blaue 
£inie, oder wie ber dichte Nebel eines Wintermorgend dem 
Horizont ſchlleßen; die Somme mar, bepm geftrigen Wieder: 
gang nad beym Aufzaug am Morgem mehr oder minder 
in diefem Nebel verbille, 


(Der Beſchluß folgt.) 





*) Der Ubbang des Fleinen Saleve birgt wirfich dem Beob 
achter auf em Montblanc faſt Me game Stadt; und eben fo ift 
binwieder der Berg nur aus wenigen dem Eornapin: ober 
Schwezerthor zumächft gelegenen Haͤuſern von Genf ſichthar. 





Ullerley aus Spanien. 
(Fortfegung.? 

Don derſelben Schweitrr:Gemeinde wird die casa de 
los desemparedos beauffihtigt. In zwed großen Saͤlen fte: 
ben mohl 250 Wiegen längs der Winde bin. Die Mei 
nen Dinger liegen ger fäuberlich im feinem, ſchneewelßen ⸗ 
Wiegenzeug und Windeln, und fchreien aus allen Eden 
nach Futter, fo daß man in ein großes Vogelneſt zu kom: 
men glaubt, Dre erite Andlick diefer Auſtalt iſt recht er: 
freulich, allein bey mäderer Nachfrage findet man, daß mei: 
ſteutheils das Schickſal ber armen Würmer, wenn fie auch 
bier burdfämen, durchaus dem Zufall überlaffen bleibt, 
Mande werden zwar vom finderlofen, wohlthaͤtigen Leuten 
angenommen, bie bier herlommen und ſich Kinder ausfuchen; 
aber tranrig genug iſt es — die Uerzte der Unftalt gefteden 
ſelbſt, daß fait alle diefe armen Kınder aus der Wiege ins 
Grab gehen. Theils bringen fie den Keim des Todes ſchon 
von ihren Eltern mit fh, theils faugen fie ihn von ihren 
Ammen ein, bey deren Wahl durchaus nicht Die gebörige 
Vorficht bereiht; und der Arzt kann dabey nichts thum. 
Man draucht and blos eine Wiege nach der andern zu bei 
i&auen, fo wird man im fo vielen Knoſpen den Wurm des 
Zobes finden. Das tft zwar recht truͤbſelig, indeifen vers 
weiten fie doch im einem reinlichen Bettchen und find meiſt 
ganz verguügt. — Diefelbe Klagen habe ich auch in an: 
dern Orten, z. B. in Granada, Sevilla, von Anſtalten die: 
fer Urt füdren hören, — Die neue Organifatiou ber Hoſpi⸗ 
täler wird hoffentlich ein Einfchen nehmen; denn das Ganze 
lezt an Mangel ber nöthigen Aufſicht und Sorge von 
oben, und beionders daran, daß den Aerzten nicht ihr ge 
böriger Plan angewieſen iſt. — Gott gebe, daß es beifer 
werde! — Mecht fehr gefiel mir dagegen das biefige Wai— 
fenband, (mo aber eben nicht lauter Waifen find) oder Co- 
legio de San Vieonte. Dariu werben ungefähr hundert 
ud fünfzig Knaben uud feheyig bis fiebenzig Mäbchen von 
febs bis fünfzehn Jahren erhalten — viel eigentliche Er: 
Hebung it freplich nicht dader (d. h. was unfere Herren 
Padagegen verlangen); fie werden aber wenigſteus nit vers 


lich aus, ſolche Heime Burſche im einer Art von Dr: 
denstradt, wie eine braune Kapujinerfutte, mit meiten 
Aermelu und einem Gurt um ben Leib, am Sountag aber 
in einem weilfen Habit umber waen zu feben. In großen 
Saͤlen ftehen die Betten, jeder hat ein eigenes, und an der 
Band in Schraͤnken liegt eines jeden Wäihe in einem nn: 
merirten Fach — alles fehr veinlich gehalten. — Eben fo 
iſt bie Küche und das Eſſen, wämlih Suppe und Reis mir 
Fleiſch — während des Eſſens lirst einer der Anaben von 
einer Art Kanzel herad die Konflitution, und wiederholt, 
was ihnen früher erklärt worden it, (früber wurde 
aus irgend einem Legendenbuch vorgelefen) und die Heinen 
Buͤrſchchen find fo liberal, wie der Befte. Auch am Unterricht 
wuͤrde vieleicht Maucher Manches auszuſetzen haben; ich 
finde, daß fie grade genug lernen: ſchreiben, leſen und 
rechneu, fo gut es geben will; wenn fie ins ſecht zehnte 
Jahr treten, werben fie ben Handwerkern oder Raufleuten 
in die Lehre gegeben und von da mitifen fie ibren We 
felbft ſuchen. Was viele chrlide Leute bey und‘ fehr ifanda: 
lijiren würde, ift, dab die Kinder durcaus von Mechts— 
wegen aufs Betteln gelegt find: da haben fe hinten am 
Gurt einen Meinen Kaften hängen, mit dem laufen fie in 
ben Kirchen berum, verlangen von jebem, der ihnen beat’ 
vet: «un dinis par Sarı Vicent: Dad nennen fie eapter 
Allein vernänftig das Ding angeſehen, werden ſich Me 
Herren Supermoraliften eine Menge fhöne Worte eriraren 
— die Kinder haben dabey fo wenig ein demärbigemdbes Ge⸗ 
fühl, als es der Küfter bat, wenn ex mit dem Klimgelbeutel 
herum gedt, und nod weniger. Jeden Mirtag merben Die 
Käften gelsert und das Eingebrachte anfgefprieben und zu⸗ 
ſammengeſchuͤttet. Ein Antiquarius und Munzſammler 
würde ſich da ergoͤtzen! wegen der. Menge der — 
Münzen, die da zum Vorſchein fommen: rim i ſche⸗ — *7 
ſche, arabiſche, alles mögliche, deun wenn jemamb eine: 2 
pfermuͤnze bat, Die mickt paffırt, ſo gidt er fie beu te 
de San Vicdnt, JR eine hinlinglihe Maffe u. . 
bepfammen, fo werden daraus Becher gegoffen- —* 
bepm Eſſen jeder einen vor ſic ſteden dar — vol Waller. 
(Die Fortfekung folgt.) 





Korrefpondenz : Nagrihrem- 
Dresden, ben m. 


en fü 

Am 1. drd abgewichenen Monats Sepiember racf ufere 
während bed ganzen Tages die Enrbmebed ——— feine Fintber 
Stadt, dom ſchrectlicher mod hatte ein Woltenbenn eig autarihür= 
in den Thaͤltrn ber fogenannten ſaͤchſiſchen ——— die dort ver⸗ 
tet, und bald gingen bie nähern Machrichtent 18 das umafe 
urſachten Verwaͤſungen ein. Beſenters er Eire ntmüns 
Thal, welches bey dem Staͤdtchen Wehen ar Se MDaſſers ande 
det und ben Utewalbe anfängt, bas ker en ar «ed dariın 
arfegt gtweſen war. Höher als fünfyelm e gritcre mit ib fort- 
pidpfi angefatwollen, batie bie größten BErFert 


b ver 
r zz, a" 
griffen, alle Brücten gerträmmer, päufer B* gnemm von miehe 


zogen, ſiud verguügt, geſund, reiulich, es jicht gar wunder: | Gerbw, Daunftämmen und Feljenpüden eiTmErt 
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are zwanzla Eile Länge im bie Eibe hinem gebaut. Zum Gtäd 
Barte im alles Levende eilloſt vor dem Haͤuſer boch anſtuͤr zenden 
Waſſer entfernt. und nur eine Baurrfrau, welche no Aber eine 
Aleineene Brücte entrinmen wollte, war, ald bieje eben unter ihre 
zuſammenbrach, eim Opfer ber Fiutben geworben. Man wens 
ber alle Präfte an. jenen ſadnen Gruud wieder wegſam au mas 
Sen. Die übrigen Wege ber fühsiinen Saweig batıen babey 
au mebr ober weniger gelliten, find aber ſaͤmmt lich bereits wier 
ber dergeſteut. 


Eine ſehr Intereffante Benerlichteit fand am 3. Sept. ſtatt. 
Dur eine neue Drganifation in ben Waffengattungen ber ſaͤch⸗ 
fiisen Armee war ed ubthig geworben, daß tebes Bataillon ber 
felben meue Fahnen erhielt. Es wurden alfo an biejem Tage 
die alten Fahnen feverlich zuruͤet gegeben unb im Zeugbanfe aufs 
nebangen . dagegen aber bie neuen am bit Batalllond abgeliefert, 
Diefe teyten garmiforirten tbeitd in Dresden . tbeils hatten bie 
anderwärts liegenden Deputatlouen Ibrer Dffigiere abgejkeft. 
um in ihrem Namen bie Fabnen in Empfang zu nehmen. Ss 
Nlanden denn biefe Krieger vor bem Thore ber Stadt anf einem 
ber reiyendften Punfte unferer Umgebungen in Parade aufgeſtellt, 
und der Prediger in Neuftabt bey Dresben, ber durch Rebners 
gaben und tiefed Gefühl beſonders ausgeprichneie Paſtor Ehmaly, 
weinte in einer trefflichen Mebe biefeiben ein. Jedes Bataillon 
empfing nun bie feinen und trug fie in bie Reiben ber Moffen: 
bruͤber. 


Das ausgezeichntt wactere bffentlihe Rebe: Juſtitut der Rit⸗ 
tere@tatemie allhier, welchem bis vor Furzem ber KHofratb Bdts 
tiger ald EtubienrDireftor vorſtand, und welmes Männer wie 
Spaffe, Shrer, Fiſcher und andere ald Lehrer nennt. bat feinen 
dlaberiaen Eief, den verbienftnollen Genrrat Zeiteubern verloren, 
toelger Präfident bed Generals KtriegdsWericbtd geworben ift, das 
für aber in der Perfon bes General v. Gersberf einen antern 
Vorſtebendtu erbalten „ von deſſen atbildetein Geine und bes 
wärrtens guten Wiuen ſich ebenfalld bie ſcobuſſen Fruͤchte ber 
Bitdung der jungen Kriegerd, vom sbtern Staubpuntte aus ges 
feben, erwarten laſſen. 

Mein lezter Bericht Über unſere Buͤhnt zeigte Ihnen bie bes 
aennenen Darftellmmen bes Resiffeur H aafe aus Braums 
ſchweig an. Er bat fie mir Benfatt fortgeitt und beendet, fo, 
da wir ibm als Ferbinand, Eorreggis und v. Bern in ber ums 
terbrodgenen Wbifpartine, ſaben. Er bat mannigfaches Gutt, 
aber nichts Ansorgeivneted , darum fan man mohl eigentlich 
nichts an Ihm ſtreug tabeln, aber er reröt auch nicht bin. Es 
legt eine gerotffe Hätte daber in feinem Spiele , weiche das 1770 
märb niet warm werben läßt, und mandmal zeigt fi eine Ge: 
foreiptbeit, tie den Eindruct einer fonft angenebmen Natur ſibrt. 
Ser dem allen if} er einer unferer beften jungen Liebhaber, weit 
dieſes Jach leider fo fehr unzureichend anf allen deutſcheu Bübr 
men befest it. Ihm folgte im Baftipiel Hr: Brandt, Reglſ⸗ 
ſeur des Manhreimer Theaters. Er gab ben Otto vom Wittels⸗ 
Bad, Michel Angelo, Ritter von Belfet, Gutmann in ber 
Brandfaagumg, Witbelm Lips im Umeritaner, und Paul Vers 
mer in Diinna von Darnhelm, Kräftige Helden⸗· Charattere gluͤct⸗ 
ter ibm ben der Faue, Kraft,umb Tiefe feines Organs, bem 
frasttimen , faft übergroßen Körperbau, und dem ernften Aus⸗ 
drud feined Gefiats am meiften, Nicht ſeuen warb aber bie 
am fig {vöme Stimme allzu tief und dadurch ur verſtaͤndtich und 
woibrig. Einzelne Momente ber Qutmütbigteit traten dagtgtu 
au wicher recht erfreulich vor, und auß biefem gang war Me 
Meotle bed Gutmann genommen, folglich Ein Guß, der allge⸗ 
meinen Bepfalerbielt. Dieſer degleitete ihn auch, und mit Rent, 
In allen feinen Motten, ohne daß er fi jebo bis zum Ruf ges 
fleigert baͤttt. Ben beutlih erfanniem Stubium, feldigem 
Spiele und ſeht guter Squle, iſt er gewiß für jede Bühne ein 


febe ſchaͤrenzwertber Künflter, Hr. Putwit, sormals is 
Sranffurt, trat leider in keiner Dper auf. fonbere fang bich 
eine Sceue und Mrie nach Benucch, umb eine vom ihm feibft 
tomponirte Polenaiſe. Er gefiel allgemein, benn wen follıe 
eine fo volle, fonore, nmjangreide Grimme ben fo guter Mer 
toode und dem, was man Auſtaud im Wortrage venuen michte, 
nidt angenehm ergreifen. Beim »6. Sept. an begann Mad, 
Bcibler aus Berlin ihre Gaſſbarſtellungen. Dos id ven 
fvare mir bie woblthuende Siyliberung des Eindrucks, den fie 
machte, auf meinen naͤchſten Bericht, ba fie uud, bem Werne 
men nach, noch nicht fo fapmell verlaffen wird. 


Mener Stücke faben wir im Laufe Geptemberd men: 
Die Reife va Dieppe, ober bat Karneval von Paris, 
und; Der Wunberſchrant. Die erftere iſt betanstlich 
von wmehrern Leberfegern aus dem Franzoͤſiſchen Bearbeiter 
Bon wen bie bier gegebene fen, haben wir auf beu Anſchlaͤgen 
nicpt erfahren. Wer aber au ber Uerbertrager ſeyn möne. fe 
bitte Vieles verbejfern fönnen, was er umterlaffen bat, Uerer⸗ 
haupt fmelut uuß bad ganze Süd für bie deutſche Bübme nit 
greiantt, mud es wundert und baber nur, wie ed auf mebrem 
Bühnen, unb aud auf der birfigen. fo vieles Gluͤct machen 
konnte, - Die Idee daraus baͤtte beunzt, aber micht das Hans, 
welches blos für Parifer berechnet ift, Übertragen werden folen. 
Ir. Dauli gab bie Hauptrolle, ben beirogenen b’herbrlin, 
febr bran, und eben fo zeigte hr. Unzgelmanm als Maler 
Monbray bie smunterfie Launt. Won die Epifode von Bambert 
und feiner Frau dienen fol, ſiert man nicht rest ein, fo ſcheu 
es Frau von ber Slogeu gm arhen, weise bie leztert barfleiie, 
feuanen fonnte man aber nicht , bad fie fehe bübſch und ſebr ment 
angezogen war, Der Wunderfgrant bat mir, trog feiner Maͤn⸗ 
geı uud Fehler, doch viel beſſer gefallen. Esin mehr — Deutiae 
beit moͤchtt ich fagen darm. Beſonders aut gearbeitet ifl ben 
Ebarafier des Raͤhrla. Daraus bätte fi leicht noch weit gebt 
berer Bortbeit für das Gtüd fhnmen sieben laffen. Cr ward 
von Hm. Heilig mit Lebtu und Luſt bargeftelle. kobmann 
erinnert wohl zu fehr an ben Hru. von Rangfaim, bes bat 
er mandges Ergöglige au ſagtu. Hr Burmeifter gab im 
natuͤrlich. Hans von GSleichen, eine Urt Naturmenſch, dech 
fäut er mauchmal erwas aus dem Evaratter, Hru. Umzel⸗ 
maund gutes Spiel ſuchte ibm oft wieder bineinsubellen. 
Dahlberg, ber Dichter, ift bie mißlungeufle Figur im Eräd, 
Der Obtrſt Thomar weit beſſer, wenn fin nur Hr. Imtins 
mit mebr Feutr gegeben bitte, und do war fein ameritanildes 
Mündel, Den. Wagner, garallerlishft, und Tpielte ihm treff* 
Tich zu» fo dab das Publikum ihr Taut feinen Beofalt Änperie- 
Die andern beyden Damen, Mad, Schärmer unb frau von 
ber Klogen, bitten iku gewiß aud erbalten, Eöitute man nur 
mit dem, was ihre Eparaftere eigentlich wollen, rest ind Mlore 
fommen, aber bie Rünfiteriomen miocten thun, was fir molr 
ten, ber Faden biied zerrifien. Um meiften wirkte der Schlaß 
des pweyten Uns, und bad ift auch der Euiminationdpuntt bed 
Stüdt. Bon aan felte es recht raſch gehen. fonfl verlirrk 
ſich das ſtrburube Intereife un Bande. im Mer if von den 
dan ne darauf folgenden zweyen offenbar zu wie. Trotz al 
ter diefer Bemertungen wird dennoch biefe Kolbeinfar Arbeu 
nirgends mißfallen, und bis wir mehr gute Originab Luſtſpielt 
erbatten, eine voillfommene Bührenberrigerung fegn. 


Das Itafienifche Theater gab die Puoruseiti umb bir Cas- 
tatrici villane. Der neue Tendriſt, Gemtiti, fang zuer 
in der Kirgpe mit guter Metbode und geldufiger Stimme. Di 
reinfgen bald ihn an auf der Bühne zu ſebeu. Den Mat: 
las, den uns Eamtü brauchen ließ, wirb man ircolich amd ber 
Hand legen müffen. Dow war ja biefer any nur ſelbſt für Star 
Gen eine felten wiebertehrende Eripeinung. 








Nro. 281. 
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Der GErbhe Miſbrauch if, wenn von ber Macht 


Eie ins Gewiſſen treunt. 


Shakeſpeare. 





& ibylla Langenmantel, 
(Fertiegung.) 


EiE im Jahre 146: die Stadt Wurgtönrg in den Krieg 
Kaiſere Äriedrich des Vierten und des Matkztafen Albrecht 
von Drandenhurg mit dem Herzoge Ludwig von Baleru 
verwidelt wurde, war Reouhard Yangenmantel Birgermei: 
fter und Erſter der fünf aus dem Magiftrate gemäblten 
Artegsratbe, und bot alles auf, biefen Platz mürdig auszu⸗ 
fällen. Außer den Edldnern, zu denen man auch achtbun: 
dert Schweizer gedungen hatte, mußten von fünftaufend 
Mann auderwählten Bürgern jeden Tag bie Hälfte mit 
Erſendut, Handſchuden und Blechharniſch ſtets verfeben 
feon. Im marlzraͤſſichen Lager vor Gundelfingen elein 
befanden fi über taufend Augsburger und ber Buͤrger⸗ 
meiſter Langenmantel führte felbit dreyhundert dahin von 
feinem Yute Radau. 

Trotz allen Gegenanſtrengungen aber kam es endlich 
doch fo weit, daß Herzog Ludwig, erbittert über den 

- Schaden, der ibm von den Augsburgern geſchehen mar, 
Mb mit einer bedeutenden Macht vor bie Etadt lagern 
founte, Bevor er indeifen einen fürmlihen Angriff that, 
lieb er dep dem Mathe auf eine Unterredung antragen. 

Here Rürgermeifter — fo redete er Langenmanteln 
an, ber nebft einem der andern Rriegsrätbe, Andreas Fri 
tingern, vor ihm erfbien — ich weiß, daß ihr einer meis 
ner thätigiten und erbittertiten Feinde jepd umb mir und 
deu Meinigen im Rathe und auch mit der That ſchon 


viel Boſes zugefügt haben möget. Gleichwol fol abet 
vergeffen fepn, wenn ibr mir die Thore offnet und Dit 
freundliche Sand, fo ich hiermit darbiere, micht von ud 
weifet. 

Here Herzog — antwortete Leonhard — euch für euft 
Perfon wird unfer Thor, auf Verlangen, allezeit ſich auf: 
ton, auch dem Trompeter, melden ipe Abends an ben 
Rath gm fenden pileget. Seine filbernen Blafchen ſolen 
nie zurddfommen, als gefüllt mit dem beftem Weine. bet 
zu erlangen fteht, *) Qber die Stadt übergeben aul feld 
ein Fordern? Mein. Meinet ja nidt, Daß es bier zu⸗ 
gebe, wie damald vor Donaumdrtd, nnd daß ich ein Mann 
fep, wie der dortige Büͤrgermeiſter Bunbelmwein, an beffen 
Namen die Schande der Uebergabe biefer Stadt in Eivig: 
teit haften wird. **) 

Ein Vürgermeifter — ſprach da ber Herzos — muß 
das Biut der Bürger, denen er vorftebet , ſchouen ve to 
viel er kann. Die blutigen Tage, melbe ich eud 4 ai 
dige, werden die ewigen Autlaͤger eurer Hartnädigteit 


fepa. 
—— ——— — TE 
) Wirtiich ſchictte ber Herzoq auch nadhber + — — 
berennt wurde, alle Abende ben Trempeter mir fü eine füllen 
umd dena Seſucht an ben Rath, ſolche mit gutem 
zu laffen; was auch jederzeit geſchehen ift- eim. 
“+, Der Augeburgifhe Lanbvegt, Henri — nase 
vertbeibiate im Jahr 1448 Donaumbrib ne des genam ua teu 
und warb bochſt unwillig, als ed amf aunpif 
Bürgermeifterd zum Uebergabe fommen miuBte- 


— 
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Mit nichten, Herr Herzog, nur deu licheber dieſes Arie: 
ges muß die Anklage treffen. 


Und mer war der Urbeber, als der hochfahrende Math, - 


an deſſen Spitze ihr handelt ? Habt ihr rin fe kurzes 
Gedäbtniß, um nicht mehr zu wiſſen, daß ihr mir 
abfagen liefet und wie ich biefem Uebermuthe antıwor: 
tete? *) 

Der Bürgermeifter erwiederte ; Uebermuth nennet 
ihr, was doch michte weiter war, ale die nothwendige 
Folge unferes Verhaͤltniſſes mir Kaifer und Neid. Für 
Hartnädigkeit gilt euch die Standhaftigkeit, melde mir 
ebliegt. Doc ihr kennet feibit die Bedeutung der Worte 
beifer, um mein und der Stadt Augsburg Thun während 
dieſes uugluͤclichen Krieges in euerm Herzen mit fol: 
hen Namen zu belegen. Euer Mund nur verſuchte auf 
dem kuͤrzeſten Wege einen Cdelftein, wie unfer Augsburg, 
zu gewinnen, Weberbaupt, Here Herzog, ſcheint ihr die 
furzen Wege gern einzufhlagen, obſchon eigne Erfahrung 
end ſagen kann, daß fie nicht immer zum Ziele führen. — 

Dieſes vermuthlich für eine Auſpielung auf jenen Dior: 
gen im Garten baltend, warf ber Herzog einen folgen 
Blick auf ihn und fagte: So büße denn, wer nicht bören 
will. Mit der Zerftörung eurer ſchoͤnen Güter folt ihr 
euern ftorrigen Sinn mir bezahle. 

Mein Dorf Birfiwangen — verfeste der Buͤrgermei⸗ 
ſter — das ihr bereitd iu Aſche legen laſſen, büragt mir im 
Voraus für diefed euer Wort. Mber meinen ber Stadt 
Augsburg gefhworenen Eid kann es darum nicht löfen. 
Thut immerhin, was ihe für Met achtet. Der Math 
zu Augsdurg wird fih ein Gleiches angelegen ſeyn laſſen. 

(Die Fortiehung folgt.) 
*) Auf bed Matbs Gebbebrief eb Herzog Zubiwigs Hofgeſtude 


einen aͤhnlichen Brief nach Augbburg abgehtu, deu umer andern 
auch vier Bäder unterztichnet hatten, . 





Die nenefte Crfteigung des Montblanc, 
c(cBeſchluß.) 

Das einzige phpflcaliihe Werkzeug, das ich mitgenom: 
men batte, war ein Wärmemeffer. Adends, bep Sonnen: 
untergang, In der Nähe vom rothen Feldftäd, zeigte er 26 
Fahr. (— 24 Meaum.), Des Morgens vergaßen wir nad: 
sufehen, aber Coutet, welcher ihn auf großen Höhen zu 
beobacbten gewöhnt it, glaubt, aub beym Minde fogar 
feige die Kälte felten. über ı8 Fahr. (- 61 MN MU: 
kein, auf bem Gipfel um act Udr, bey den gronds mulcts 
Tags zuvor am nenn Uhr, auf der großen Platteform glei: 
. Diefer Führer muß ſich in feiner Angabe teren; denn fohon 
um Hofpig anf ben St. Berabarb inte ber Thermometer im 

inter Öbfters auf 13 bis 14 Grade umee den Gefrierpuntr, 
Wireicht aber ann ſoute be angegerene Temperatur von 2 64 
aid eie miebriofte bezeichutt wersen, wiige im Gommer auj 
die ſen Hooen Wshrgencimmen wird. 





chen Tags um drey Uhr, am folgenden Tag (Dienftaod) 
endlih um drep Uht Nachmittags bey dem grands mulets ; 
auf alen diefen Stationen zeigte der (vom ECoutet und von 
mir, vier bie fünf Fuß uber dem Boben beobachtete) Ther: 
mometer To Fahr. (— 165 R.). 

Während unſers Verweilens in biefem gan einzigen 
Belvedere, fammelten unfere Führer etliche Proben von den 
hoͤchſten Gebirgsarten — in geringer Entfernung vom Gi: 
pfel, die ich mitgebracht habe. *) Nah drepfiündigem 
Aufenthalt dafelbit, wo ich mich gamg wohl befand, ben Ap: 
petit audgenommien, weichen id, nicht aber die Führer, 
feit der Station der grands mulets verloren batte, ward 
ber Ruckweg oder das Niederfteigen vom Berge angetreten; 
es war halb nenn Uhr. Die große Platteform erreichten 
wir um eilf und die grands mulets um halb jmey llhr, 
hier angefommen, börten wir ein donneraͤhnliches Getöfe, 
das vom Stars eier umgebenern Schneelamine berrübrte, 

te man and der Tiefe und ſelbſt vom Col de Balme einen 
Theil des von ung im Niederſteigen durhwanderten Rau: 
med bedecken jab; ein paar Stunden früher hätte fie und 
getroffen und verfchitter, 

Um dred Ubr verließen wir die grands mulets und um 
halb ſechs befanden wir uns unterbalb der Eisregion. Um 
halb acht Uhr trafen mir, mac fünf und vierzig Scunden 
Abwefenbeir, bep der Prieurd von Chamonni ein. Hier 
erzählte man und, zwep emgliiche Damen (Mutter und 
Toter) hätten ziwep oder drey Stunden vor unferer Au: 
Eunft bep petit mulet den col des Géant überftiegen, und 
während wir bey jenem Felſen verweilten, fepen fie uah 
Gormapenr herabgeftiegen. Sie hatten Chamouni am Son 
tag verlaffen und die Nacht am Fuß der Felfen von Tacul 
zugebradt. Die Unkunde ihrer Führer war Schulb, ba 
ihre Wanderung mehr Schwierigkeiten fand, als bie un: 
fere; fie äußerten den Entihluß, im naͤchſten oder dar: 
auf folgenden Jahr die Erfteigung des Montblanc zu wer» 
ſuchen. 

Den glüdlihen Erfolg der meinigen verbanfe ich gu: 
tentheild dem Führer Joſeph Marie Coutet, dem ich einen 
tragbaren Barometer, wie Ihr gefbidter Kuͤnſtler Hr. 
Bourbon fie verfertigt, zugedacht babe. Ich bitte Ei, 
benfelben für mich zu beitellen, um ibn fo beförderlich mie 
möglihzu erhalten. Sehr daukbar bin ih Ihnen für die 
Bekauntſchaft des Hra. von Saufure, bep dem ich bie 
Schube gejchen babe, beren fein verewigter Water ſich Dep 
feiner Crfteigung bed Montblanc bedient bat, Ich ließ mir 
nach dieiem Maſter ganz ähnliche verfertigen, mittelft des 
ren ih den Boffond:Gletfher ſchnell Überfhreiten nnd an 
Stellen durblommen konnte, wo die Führer mir nicht fol 
gen mochten. Ich ging, mittelft diefer Schuhe, auf dem 

5% Eliiford bat dem Muſenmn in GSeuf von biefen G« 
birgearımm Proben eber Doppelſtuͤcte zu Äberiaffen die Orfärrigtrit 
gthabt. 


bärteften @id wie über gewohnten Boden, Folgendes find 
die Namen meiner wadern Führer: Joſeph Marie Coutet, 
ide Häuptling, der den Berg zum fechsten Mal erftieg; 
David Eoutet, fein Bruder, welcher die vierte Eriteigung 
machte; Pierre Marie Favret, der ftärkite unter allen, ein 
Sohn des vormaligen Begleiterd von de Sauſſure, ber 
nun dreymal den Berk eritiegen bat; David Goutet, ein 
gmepter Bruder von Joſeph; I. Baptifte Simon, und 
Matthien Boffonet, dieſe drey erftiegen ihm zum erftenmal, 


Norwegifhe Anefboten 
(Fortfegung.) 


% 
Das Eiland Moden, 

Mosken iſt fteil wie Fugloe und vom aͤhnlicher 
Form, indeffen minder hoch. Diefe Juſel liefert einen Be: 
weis, wie ſehr das Vieh durch zu forglie Wartung in füd: 
lihern Gegeuben verzärtelt zm werden pflegt. Hier leben 
Jahr aus Jahr ein, auf der hoben Abdachung gegen 150 
Kübe und Stiere und gar viele Schaafe, ohne der Kälte 
des Winters zu unterliegen, in einem an Wildheit gren: 
enden Zuftande, und man bemächtigt ſich ihrer im Winter, 
wo fie am feifteften find, nur durch Hülfe bes 
Schießgewehrs. Der Mangel au Schnee, der auf dem Ei: 
lande nicht liegen bleibt, macht e# den Thieren möglich, 
die nörbigen Mittel zu ihrer Subfiftenz zu finden, und fie 
pflanzen ſich fogar fort, wie man ung verficherte ; leider 
wird nur das junge Vieh bald eine Beute der Adler. Bey 
beitigen Stürmen foll fid die ganze Heerde, die größten 
Thiere an der Spige, auf die äußerften Ibſaͤtze der Sei: 
te begeben, woher der Wind fommt, und fo demſelben 
wideritchen. 

Einen nicht minder merkwürdigen Beleg dafuͤr, was 
der Menſch zu ertragen vermögend ift, gibt eine ber 
Klipven weftlih von Mosten. Ein Mann, Namens Jos 
hann Frant, auf Mosfenoe wohnhaft und Familienva: 
ter, ruderte vor einigen Jahren im Movember auf dem 
Strom, und legte bep einer Klippean, um Ditern zu 
ſchießen. Er ftieg zu dem Ende aus, mochte ed aber ver: 
faumt baden, das Bodt gehörig zu befeſtigen; man fand 
die Ueberreſte deifelben auf dem Waſſer treiben, und trug 
kein Bedenken, feine Verlaſſenſchaft geieglih unter die Er: 
ben zu vertheilen. Einen Monat, weniger drey Tage, 
fpäter kommt ein Boot ber Klippe zufällig nahe, und man 
entdedt den Unglucklichen, der geretter, odue ein Wort 
zu ſprechen, über die Speiſen im Boote herfaͤllt. Man 
fand ibn fürdterlich durch den Hunger entitellt, allein noch 
vermögend aufredt zu ſtehen. Die Beamten famen bald 
Darauf im diefe Gegend und follen feine Ausſagen zu Pro: 
tool genommen haben. Er behauptete, nur von Moor: 
erde gelebt, und Schnee anſtatt des fühen Waſſers, das 
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ihm auch fehlte, gemoifen zu haben, Vermuthlich hatte ee 
aber auch Muſcheln und Seeſterne gegeffen, woran es auf 
einer Klippe von einigen hundert Schritten nicht fehler 
fonnte; dieß zu geitehen, mochte er für fhimpfli gehal⸗ 
ten baben. Johann Frank fiel mad feiner Rettung im 
eine ſchwere Krankheit, überlebte fie aber noch nm volle 
vier Jahre; er foll ſich durch eimen vorzuͤglich robnften Koͤr⸗ 
perbau ausgezeichnet haben. 


4. 
Seeadler:Fang auf ber Inſel Vacroe. 


Die Zabl der Pirben bed Seeablers, bie im Ins 
nern der Inſel briitem, ift ſehr groß, aber noch zahlreicher 
ſtellen fich dieſe Naubvögel im Winter ein, zu weldher Zeit 
fie eine rechte Plage für das Yand werben, indem man 
es ibrentiwegen durchaus nicht wagen barf, das Vieh aus 
den Stüllen zu laſſen. Selbft ein belahrier Mann wurde am 
Straude von einem Adler angegriffen, der ſchon die Kral: 
len in deffen Jace eingeſchlagen batte, und fo gefangta 
wurde, Am fich dieſer räuberifchen Saͤſte fo viel als moͤa⸗ 
lich zu entledigen, führt man aus Steinen Heine Hürten 
auf, im denen nur eine geringe Deffaung gelaffen wird, 
nachdem der Fänger fih vor Eintritt der Morgendbämmet 
rung darin verftet bat. Die Loipeife, ein gefallenes 
Stud Vied, oder nur ein bloßes Stück Fleiſch, ift an einem 
Seile befefligt, welches fi von der Hütte aus angeben 
läßt, und Diefes geftiebt, febald der Raubvogel ſich auf 
die vermeintliche Beute berabgelafen bat; dadurch wird ef 
nur no&b bißiger, trallt fi feit ein, wird vollenbe Im die 
Hürte bineingezogen und erſchlagen. Auf dreie Art battle 
ein einziger Anade im verflofienen Winter allein 26 Adler 
gefangen, und (dom daraus iann man auf ihre große Menge 
fliegen. Wadriweiniih find e# die vielen Schmwärme des 
Apen Schneebüduer, melde fie den Winter Uber In iv 
nördlichen Degionen halten, 

(Die Fortfegung folgt.) 





Korrefpondenz: Nadridten- 
—— M. Ende September Pan 
Unter den zwolf Kalender: Monaten in fire Wrantfur — 
September wohl der intereffantente zu nenuen, DEF Dura bie 
ber and deu Bädern des Taunus brimteprenden Sremder ganzes 
Herbfimeife, die mit ibrer Vor ⸗ und gahnwoche FAT mem 
zotägigen Zeitraum befaßt, machen die Stadt algdann —* — 
der Iehbafteftem Pine Deuſciaude. Dip iſt Die u nacye 
welcher auch für dieſesmal feine Ausnahmt ſtatt fand nacatet. 
tbeiligen Zeitumflänbe und bed anfänglichen Unfwpeind ** * 
Son werben gemöbnlid ſchen in der Vorwoche —* ten fanbern 
bedtutendſſen Geſchaͤfte abgemachtz adein fr der ru ein, und 
ig bie Eintäufer hm Broßen beynahe acht Tage iv en bemtigt. 
inmerbatb zehm QTagen war die game Meſſe To 53* rose: Bede ua⸗ 
ichtsdeſtowtniger find der Geſchaͤfte viel und von Dis Meile eine 
tung gemant worden; zweifelsohne verbiemt daher Brrtäus 
gute genannt zu werben, obmol man Ort * t te® 
fer der lagen genug vernatm. Ganz uuges“ nödent/wer Staas 
felben auch wohl nicht fenn, da die in mehrer? f pie nur pr = 
ten getroffenen Zolleinriptungen, mehr aber — die Beſor a⸗ 
vifsrijgyen Verfügungen in diejer Hiuſicht 
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wid. top bleſelben noch möchten aefhärft werben, eben ſewol 
auf vie Konfurrenz ber Verkäufer, als der Finffufer ihren Cine 
fich äußerten. Dem wenn diefe fir beritten, gleichfam mod 
vg Tooresftub ſich mit Borrätben zu verfehen, fo nahmen 
jene baranf Bedacht, ſich der ihrinen beo Zeiten zu eutledigen; 
un» To tom es dem. bad ınebrere Fobriterzeugniſſe ſelbſt beats 
ſarr Kinder unter den ſouſt gewoͤdnlichen Preiſen totgefülagen 
wurden. 

Sa Sehenswärbiafeiten war bie Meſſe eben nicht fehr reich, 
Eiue Ruanftreiterrtltabemie, unter ber Divefion bed Hru. Blon⸗ 
Bin. wimmt unter deuſelden dir erſte Stelle ein. Nach der Eins 
male zu ſchueßen,, die für 22 Borſtelungen nicht mein ald 
etwa 809 St. Karolins beteng. erfreute Hr. Bıonein ſich feir 
wes flarten Zuſpruchs. Es fann fon. daß. im Fertſchreiten 
der Äftbetifhen Kaltur, ber Geſannact des Pubiitams im Au⸗ 
gemeinen für dergleichen Swanftelungen , bie feinem wahren 
Kıntwerib baben, abgenommen bat. Wieueicht aber fanb bafs 
feise feine Anſpruͤche nicht befriedigt, denn die Uneinigeeit, bie 
unter der Geſeilſchaft bereite, unb bie Zwiſtigteit zwiſchen bes 
ven Diveftor umb eintin ibrer vorjägtichften Mitalleder, dem Hru. 
Bartifte , ranbten der jhönen Weit bad Veranügen, diefen im 
Circut figuriren am jeben. — Naͤchſt dem verbient ber große 
Saaivon Paris bier Erwähnung. Diefe Benmmung batte 
br. tete, Wosildungstänftler ans ter Haupiſtadt Frautctiche, 
frinem WartfiaurenMabinet ertbeilt, im weldem etwa bundert 
Standblider, tbeit6 einzeln, tbeild gruppirt, zu ſchauen tmaren, 
Unter Den Oruppen war deſenders bie Tebesſcene des Fuͤrſſen 
Joſeph Pontatorwstt, der bekauntlich nach ber Schlacht ben Leip⸗ 
ga ben 19. Dit. 1613 im der Eifler ertrant, und eine audere 
febenswertb, bie den Moment vorftelte, wo ber franzbſiſche 
Benerst Campronme in ver Schlacht von Waterloo bein enaltſcheu 
Yarlementär antworttie: „Die Garde flirbt, aber fie ergibt 
fin nit.” Menden täufnenb war eine Schildwache, bie Or. 
Gr om äußern Eingange rd Saales anfgeſtellt batte. Im 
drır erfler Taaen ſah man biefe Figur wit ber Uuiform dei bies 
ſaen Leven: Militaͤrs belleidet, das jedoch an biefer Troveſtirung 
Kemer Gefallen zu finden ſich sbätliy außerte. Dieß benceg Hru. 
Gitde, das Keſtünm bed wäniırnen Soldaten zu verändern, ber 
fortan 316 franzbiiimer Grenabier ſchulterte. 

Unter den Neubeittn ber biefigen Staubälne erwaͤhne id 
war ber beroifaen Dyer: .„.Abnig Siegmar,“ wovon Shirt 
und Tert dem Hrn. v. Hociip. die Sompeftion aber bem Pas 
geimefter unſers Tbeaterd, Hru. Gubr, amaebbrt, Gegen 
beare börie man manderien Emwendungen von Zeiten ber Kunſt⸗ 
wrrtändiaen und Dilettaänten vorbringen; alle filmmten jeeoch 
barın überein, dab des Perional ber Bühne ſowol, wietet Or⸗ 
cheſters, feinem Diveftor durch inbalichſt gelungene Autführung 
ſtiwer Aunſtſadpfung feine Anfmentſamteit zu beweilen fin ber 
mäbt batıe. Dee Frebſchün erbätt ſich noch immer In der Mobe, 
Er wurde in jeder Were weniaflend einmal aegeben. 

Unmittelrar ma dem Schluſſe ber Meſſe nahm der Herbſt 
feine Unfang, ser bier ein wahres Votröfen iſt, das von bem 
reipeen Rlafen der Diefigen Einwobner in ibren Gärten , von 
ben miltiern uud geringern aber auf ben benachbarten Dorf 
fv.fien gefevert wird,  Diefes Feſt mun bat mit dem teiten 
Tage des Monats Erptember begonnen, und wäbrte brey Kane, 
wärend been die Stadithere dis ſpaͤt im bie Nast hinein offen 
Neben. bas Theater aber geſchloſſen it. Diefe Ausnabmen von 
der Regel mbacı zum Mapflape dienen, um birrnac bie Wias 
tigfeit der Beranlaffung zu deurtbeilen,. Lab in der That ift 
bier der Htreſt als eine Arı Farneval gu bttrachten, weiches 
die Ber guugungen des Eommerd bejchließt. Die allgemeine Frdh⸗ 
lchteit, wozu die Weinteſe aur dem geitgenbeittichen Vorwand 
giet,. Außer ſich am verucdinlich ſten durch das Abbreunen von 
Ranenenfglägen und Schitßgewehren und in Feutrwerten aller 


Urt. woburd denn bie Stadt, amd einer gewiſſen Entfernung 
wahrgenommen, kat Mnichen einer beingerten Befte erbitt, 

Man faat, dan Im diefen breo Tagen bie bieſtgen Beamter 
ffir mehr als 10.000 fl. ihrer Waare abienen,, . 

Bu der Vereinigung nerurforfaender (Belehrien im Beipsia 
bat aum bie Frantfurter naturforſchende Geſeuſchaft eines lorer 
Diitglieber entienber, Cie bat bierzu einen Ihrer Setretaͤre, der 
Doper:Birmienaut v. Hebber vom hiejigen Linien⸗Miſitaͤr, auser⸗ 
wählt, Bortmwäbrend ertaͤlt bie Geſeuſchaft fehr tereſſante Sem 
bungen aus Brafillen. befonbers fir das orniuhologiſche Bad. 
das vielleicht bafd einem feitenen Brad der Vollſtaͤndigleit erlıns 
gen möote, Ueber ben glädtihen Fortgang der naturtoiſſen ⸗ 
ſchaftlichen Meife des Hru. Mäpel iu Covptea bat man mente 
dings bie befrichigendftien Nachrichten erhalten. 

Mit diejer Woche nehmen die geſellſchaftuüchen Unterhaltun ⸗ 
gen des Muſeums, bie wihrend des Sommers aus zeſezt waren, 
wieder ibeem Aufana, und da mun die, waͤhreud ber findnen 
Fabredzeit in ibren Gärten wohnenden, Fomilten nad gerade 
wieder in bie Stadt sieben, fo wird dieſe bald im ſocialer Bezte⸗ 
bung ihre Lebenbigteit wieder gewinnen, Mur mbdte mas uoch 
einige Monate bie bipiomariigen Cietel vermiffen, Dee da 
ber Bundestag feine Sisumgen allererſt mit dem Andaange Nor 
vernberd beginnt, fo wirb bad Geſandtſchafta Perſonal deſſelben 
wohl ſchwwerlich vor biefem Zeitpuntt bier wieber vouſtaͤndig ir: 
ſammen jeyn. 





Hufdfung des Loaogripbs m Üir. ars. 
Eiferne 


Raͤthſel. 
Kenuſt du ben Kahn? — Er ſchwimmt auf weiten Authen 
u ſanft vertlaͤrten Silberlicht. 
Ob unter ibn bie Wellen toten — ruhten. 
Sanft ſchwebet er bakin und wantet nicht. 
Die Sonne gab and ibm dad Leben, 
Cie, aller Welen Schbpferin, 
Ben ibrer Eigenſchaft umgeben 
Schwerel einfom er die Bahn bahin. 


Mech fernes Rand ſah ihn vom Ufer ſtelen? — 
Zu weidem Meer gebt fene Bam? — 

Ben feinem Anblickf manche Toraͤnen flofien, 
Etita manche bange Sebnſucht bimmelan. 

Kein Wand'rer bat fig bir vertrauet. 

Leer ſchwebſt du durch bie Wellen bier. 

Und tra mis weigen Zutrau'n ichauet, 

Mit welcher Liebt man zu bir. 


Yimmft Baften dar — Nimmft du ber Erbe Bhrden, 
Die Toraͤuen und den Anmmer mit? — 

Um! daß fie und durch My genommen wärben! 

Der Mebel, ber das Lit befreite, 

Er finft vor beinem fanften leiten 

Auf beiner ſilberheuen Baba, 

Du ef — wiuſt unire Stuͤrme meiben— 

Die Wosen drängen ſich beram, 


Umeingen dich mit wilben Gturmes Toben, 
VBerſchwunden biſt du unferm Bid — 
Das unverſehrt — aud wilder Flutb gehoben, 
Kebrft rusta du auf deine Babn zurär. 
Zu weiten Landen — weiten Frenen, 
Selen Unter — Maft unb Rubrr du, 
Umglaͤnzet son viel tauſend Zternen, 
evt du zum Halen ew'ser Rub! 
WBepiuge; xiteraturbiatt Yir. 9). 


Nro. 282. 





Morgenblatt 


gebildete Stände, 


— — 





Montag, 25 Movember 1822. 


a ber. Kraft gist ed migis fo Hobts, alt ihre Beherrſchuug· 





Jean Paul. 





Allerley aus Spaniem 
(Fortfegung.) 
Nun befuchten wir die Erziebungsanitalt der Mädchen. 
Wir ttafen fein einem gang getrennten Flügel, alle in einem 


großen Saal ringsum an den Wänden ſitzend, wähend und firi» 
dend; jo wie wır bereintrateu, jtanden alle wie in einem. 


Tempo anf, mahten wie aufs Kammando ihr Knirchen und- 


ihr: sean rostedes bien vengues cavallera! vonallen Selten, 
dann gab die Lehrerin ein Zelchen und alle ſezten lich wie⸗ 
der an die Arbeit, Much die Madden find alle fo friſch, 
geiand, reinlib und munter, daß es eine wahre Freude 
it. Die Schlafſale, Betten mir Vorhaͤngen, eine eigene 
Krauleuſtube, (io wie auch die Knaben eine baden) alles 
geordnet und reinlib, (Bon zu viel £urus iſt bier 
nichts zu fürdten) — die Kebrerienen ſchieuen die. Rinder 
gar freundli und mutterlih zu behandeln, Beym Hin⸗ 
ausgeben wieder ein allgemeines Suirhen und vayan ro- 
stedes conden carallers. Die Mädhen werden nah dem 
ſechs zehnten Jaht in Dienfte gerban, und febr gern ge 
nommen, - Warum nun dieſe Ünftalt nicht mit dem Fin⸗ 
delhaus in Verbindung gebracht wird, fo daß bie. Kinder 
von dort hierher gebracht wurden, weiß ich nicht. 

Was dad nene Minifterium im ben festen brey Mona 
ten gethan bat, iſt zwar blutwenig gegen das, was es ‚hätte 
thun fonnen und follen; allein ſchon das wenige, ſchon daß 
der öffentliden Stimmung menigftend erlaubt wird, ſich 
aufsujprehen, bat eine auffalende Veränderung hervorge; 


bradt — und man fängt jegt an ben meiften Orten erfi au 
ſich bewußt zu werden uund zu hören und zu ſehen, dab man 
unter einem frepen Wolf tebt. Die aͤngſtlichen Berbote, 
patriotifche Lieder zu fingen, viva Riego zu rufen m. f. w. 
Früchte einer hinter affeftirte Moderation verftedten ängii- , 
lichen, mifverftaudenen Vorſicht oder überlegen Berrathes, 
haben aufgehört. Ju Spawien brauchen: die Regierenden. 
blos mit reinem Willen voran zugeben, weber angutreiben 
noch zurüdzubalten; bis jept dat fih das Boll ungeduidsg 
dem laugſamen, unfigern Schritt der Gührer beguemt, 
verbüte.der Himmel, daß es endlich allein raich vorfchreite, 
fonft müßten jene in große Gefahr lommen, Auch 
die Valencianer haben hewieſen, daß ſie ſich im Augenblick 
des Sieges maͤßigen köͤnnen. Der 30. Mai in Walencha 
war ein Vorſpiel des 7. Juli in Madrid. Die bewaffne 
ten Bürger eritiegen die Erradelle und bezwangen die Em— 
pörer, bie den General Elio an ber Spige unb auf vorbe: 
reitete Hülfe von außen vertrauendb „. den Deipotismus 
ausgerufen, und auf die Bürger gefewert hatten, uund 
Elio der langjährige unerbittliche Henter ber Balenctaner, 
und ale feine Anhänger wurden umverfehrt dem Geſetz uud 
der Gerestigkeit übergeben, Diele Mäpigung gilt mer 
ald alle Giege. Einen intereffanten Aublic gemährte der 
Einzug der bepden Megimemter milicia pravincial & Nie 
cia und Eeija durch bie Frsude, weiche das Weit 2 * 
beſonders die leztern wurden unit. umenblidem Ju . ei 
plangen ; die Nationalmiligy und Befapung War hd Zohan 
gegen gejogen und begleitete fie .bepm Sinzus; 


— 
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maren getaucht worben, bie Offiziere der Freywilligen fuͤhr · 
ten die Reihen der Provinziaten, und umgelebrt, eben fo 
marſchirte immer eine Reihe der einenmit den andern abı 
mecielnd, als wenn bepde nur ein Rorps wären. Die Pros 
vinzialen waren alle mit bem griinen Bande und ber De: 
vife: Censtitacion o muerte gejiert. Dabep ein Jubel von 
viras, vom Gefängen, bis vor die Japida, mo ber Oberſte 
eine turze tüchtige Anrede hielt; bann die Dffiyiere im ei: 
nem Kreis vereint patristifhe Lieber fangen; .bie Soldaten 
und dad Volk machten den Chor, in welcher folgende Worte 
vorſtachen: 

Valientes soldados juremos. 

Ni tiranos ni esclavos sufi: 

Que no deben tiranos ni esclaros 

Entre libres patriotas virir. 


Bir ſchwoͤren, wadre Arieger, ſchwoͤren, 

Zorannen nicht, nicht Sklaven zu ertragen; 

Denn nit Tytann nob Sklabe darf 

Zu leben unter frepen Männern wagen. 
und vielfach wiederbolt wurden, Auf ben Spaziergängen, 
auf den Straßen, hört man Tag nad Naht und von allen 
Eden, von Groß und Klein fingen nnd jubeln, In um: 
ſerm friedlichen Lebensweg wiirde es ein großes reigniß ge: 
ben, Soldaten, Offiziere, Bauern und Handwerker in gro: 
Ben Kreifen ſich bey der Hand baltend, fingen und herum: 
tanzen gu ſehen. Perthin zog ein ganyer Haufen Knaben 
herum, im einem Heinen Karren zogen fie ein bübiches 
Sind mit einer hoben Müße von grün aud rothem Papier, 
mit Bändern geziert, voran ging eine Fahne mit allerley 
viras befehrieden, fo hielten fie vor allen Eaffe’s und Kauf: 
laden und fangen aus Leibesträften, moben bie Alten leb⸗ 
baft mit einfiimmten. Mehrere der Offiziere und Solda⸗ 
ten von Crija fpirlen im ben Caffe's und Quartirrem, bie 
Guitarre und fingen ihre anbalufifen Lieber. Beionders 
if ein Hauptmann baben, der im erſten Gaffe bepmahe je 
den Abend einen Menſchenſchwarm zuſammen ſinat; wun⸗ 
derlich iſt es, daß mir dieſe Lieber ordeutlich Heimmeh nach 
Andaluſien machen, fie find fo ganz jenem Land. eigen; 
hier hört man fo was ſchon gar nicht mehr. Wenn er fo 
ein aͤchtes amdalufifches Liedchen geflimpert bat: „una cosa 
de jsleo,‘‘ fo follteft du den Jubel ber Audalufier feben, 
die unter den Zubörerm find, und: viva mi tierre! rufen, 
Die Walencianer hören es ald etwas ganı neues umb frem: 
des mit großer Mengier mit an. Dazwiſchen wird wieder 
ein patrtotifhes Kied gefungen, mo der ganye Kaufe mit 
einftimmr, bis vor viras niemand mebr ben andern verſteht. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Sibylia Langeumantel. 
(Bortfenung.) 
Aur allzubalb wurde wahr, mas ber Herzog gedrohet 
hatte. Aue Tage loderten benachbarte Dörfer anf. Ber 
fonders hart traf es bie Langenmanteligen Beſitzungen. 


Das dem Buͤrgermeiſter und deifen Bruder Hartmann gu: 
ſteheude Stäbtlein MWerthingen warb erobert und daraus 
eine Schaar von zwephundert Uugsburgiihen Fußknechten 
gefangen weggeführt. Deſſelben Bürgermeiiters Schloß 
Radan zerflörte der Feind, Obſchon aus der Stadt Auge: 
burg mehrere glüdliche Ausfaͤlle geihahen, deren einigen 
ber Bilrgermeifter Langemmantel ſelbſt mit benwohnte, fo 
gelang es doch nicht, das bedeutende Heer des Herzogs zu 
entfernen, ba der kräftige Bepftand von aufen ermangelte. 
&s kam dazu, daß Ungsburg täglich zweymal bereunet und 
bie Verzweiflung der Einwohner um fo größer wurde, well 
au Entiah nicht zu denfen war. 

Als dieſes geſchad, lagerte ſich der Herzog eines Tages 
vor bie SHeren Leonhard gehörige Burg Hainhofen, folde 
mit Sturm einzunehmen und nebft dem babep liegenten 
Dorfe zu gerflörem. Wegen der großen Weſtigkeit diefer 
Burg bedurfte das Unternehmen eined jo bedeutenden Krie: 
gerhaufend und ſolcher mit vielem Aufenthalte verbunde: 
nen Voranftelten, daf man beraleichen niegefürchter hatte, 
Allein der Herzog wußte, daß eben dieſer Feſtigkeit halber 
große Koftbarkeiten vom Befiger dahin geborgen worden, 
aus die geräumige Burg vielen Gewaffueren zum Schlupf: 
wintel diente, wo heraus deu baierfchen Truppen, oft ebe 
fie fich deſſen verfahen, ein Ungriff im Düden geſchah. Da: 
ber befchloß er die Beſtuͤrmuug, möge fie auch Zeit und 
Menichen Toften, fo viel fie wolle, 

Die nach ber erſten fruchtiofen Uufforderuug elntre:. 
tenden Vorbereitungen zum eruftlihen Aulauf erregten in 
ber Burg um fo größere Beſtuͤrzung, weil man wohl muß: 
te, der Sinn des Herzoge ſey uoch viel feiter, als die Burg, 
und weil inter auderm aud der Bürgermeifter feine Ge— 
mahlis (aber fo heimlich, daß es draußen Niemand ahnete,) 
dahin abgefähret hatte. 

Frau Sibylla wollte mit denen, melde bep ihr waren, 
erwägen, was zu thun fep, aber die Muthlofigfeit Auer 
war jo groß, daß es zu feinem Eutſchluſſe, fa micht eins 
mal zu einem Vorſchlage fam. Darauf fagte fie: Gera 
würde ich alles bierber Gehorgene Preis geben, wenn 
ber Feind vieleicht damit aufiubalten wäre “sr Diefem 
Shlofe, bis umferer Vaterſtadt Eutſatz geibähe. Denn 
bie Vaterſtadt iſt des heiligſte Drt für jeden Wohlge: 
fianten. — 

"Daraıf ließ fie den Hauptmann der in der Burg bes 
findlien Laude tuechte fommen, um ibm tiber die Möglich: 
feit der Vertheidigung zu befragen. Ach ſelzuckeud aber ver: 
ſicherte er, daß genen die mähtige Schaar, fo davor Tiege, 
und Selb, wie ber Feind es babe bergufähren Laffen, 
ſelbſt wenn bie Belle mit Widerſtaudamitteln weit beier 
verforgt wäre, an eine Bertheibigung nicht zu benfen fen. 

Jegt eutfann ſich Frau Sibplla ploͤtzlich wieder jenes 
Auftritts ia ihrem Bauten mit dem jehigen Belagerer der 
Weite. Er batie ihr Damals geraten, ihm, mem er je ihe 


1127 


bienen loͤnne, jenen Tag ind Gedaͤchtniß zuruückzuruſen. 
Zwar war ihm von ihrer Seite die Bitte um Verſchwei⸗ 
gung des Blumengeihents nicht gewährt worden, und es 
lied Ach nach der Urt, mie er bey der Heimkehr aus Augs⸗ 
burg fein Mißſallen ausgebrädt hatte, um ſo eher glau— 
beu, daß jenes Wort nur eine leichte, einzig in umbebeu: 
tenden Dingen, allenfals anguiprechende Galanterie ent: 
balten, je gefdidter ihr Eheherr ide damals wiederholt 
auseinander gefezt batte, die fogenannte Prüfung Foune 
nichts meiter geweſen ſeyn, ald ein fehr durchläderter Dan: 
tel jür einen veranglädten VWerführungsverfuc. 

Buf der andern Seite aber lonnte Sibplla, wenn fie 
ſich des Herzogs damaliges Benehmen, den Adel und bie 
Wahrheit in feinem Auge wieder zurüdrief, doc an der 
Möglichkeit wenigftens, daf ihres Gatten Auſicht eine 
enrichtige ſeyn könne, nicht zweifeln und anf biefe Mögliche 
keit bin, glaubte fie in ber fo gany troftlofen Lage den Schritt 
wagen zu müfen, ben Herzog felbit zu einer Umterredung 
auffordern zulaffen. Sie ließ daber, im Namen ihres Ge: 
mabls und als ob diefer ben einem Ausfalle ia Heinbofen 
surädgeblieben fep, an bie Belagerer hinaudfagen, daß der 
Befiger dee Burg auf eine perfönlige Zufammenkunft mit 
bem Herzoge antrage. 

Spörtifch lächelnd empfing diefer ben Trompeter, wel: 
her die Nachricht brachte, ſelbſt. Sage beinem Herrn — 
ſprao er — ich bewilligte feine Bitte, Uebrigens fep es 
die döchite Zeit zur Buße, Wu jole er nicht meinen, mit 
dieſem Geſpraͤche etwas zu erhalten, als frepen Abzug fir 
fi und Diejenigen, fo feine Waffen führen, 

Diefe an ſich ſchon untroͤſtliche Antwort wurbe ſolches 
zwiefach, weil Niemand begriff, was Frau Sibplla mit dem 
ganzen Untrage auszurichten beabfichtigt habe, ba ihr Ge: 
mahl ın Uugeburg war, einen Andern aber am feiner ſtatt 
zu fenden, ſchon darum unterbleiben mußte, weil Herzog 
xudwig ibn perfönlich Fannte, 

Die erfhrad man. aber, als Sibplla jezt ihren Entſchluß 
kund that, fi ſelbſt zur Stellvertreterin des Gemahls auf: 
zuwerfen. Dagegen ſtellte man vor, wie leicht der Herzog 
fie zur Geißel zuruͤckbehalten koͤnne, weil er nicht ibr, ſon⸗ 
dern dem Bürgermeiiter bie Unterrebung bewilligt babe 
und der Argliſt eine Beſchoͤnigung dieſes Thuns nur em 
Spielen. Ihr Gemabl hatte bes Herzogs Beſuch in fei: 
nem Garten nicht gebeim gehalten, vielmehr folden zu 
Sibollens Nubme überall verbreitet. Man benmpte biefen 
Umftand der jeßigen Burggebieterin die Gefangeanehmung, 
der fie, allem Wermuthen mac, entgegeugebe, dadurch noch 
wahr ſcheinlicher zu machen. 

Bergebens jedoch alle Worſtellungen. Erwaͤget, wie 
idr wollt, die maucherley Bebenten bep dem Unternehmen, 
fprad fie. Meine Hoffnung, Satnbofen, fa vielleicht for 
gar die theute Vaterſtadt zu weiten, flammi immer maͤch 


tiger auf, 
Schild ſeyn. 

Mit diefen Worten nahm fie aus einem Schreine Dem 
goldenen Lordeerkrang, melden ihr Gemahl einft nah eimerez 
auf den Frohnbofe gu Mugeburg ftattgefundenn Turnier, 
als Dant erhalten hatte und! ging. 

Die Zugbrüde wurde herabgelaffen, Zwey vor Hiagfk 
gan erbleihte Dienerinnen fo'gten der Burgfrau und blies 
ben dicht an der Brüde ſtehen, während fie dem, noch nicht 
fihtbaren, Herzoge entgegen eilte. 


(Der Beichluß folgt.) 


Die Reinheit meiner Abſicht wird mueinm 





Normwegifhe Anekdoten 
(Bortfegung.) 


5. 
Die Juſel Möft, 

Der Plan, noch dieie, durch den Schiffbruch des Wene: 
tlauers Petrus Suirinus im Fahr 1432 (Trondh. Selsk. 
Skrifter. a Deel, 250 ©.) delanmt gewordene, Infel zu fe= 
ben, iſt uns dur das ſturmiſche Wetter vereitelt worden, 
weil wir wicht zu viel Zeit anf dieſen Abfteber verwenden 
wollten, und bod leicht viele Tage durch dem für die Much: 
kehr wibeigen Wind hätten aufgehalten werden können, 
Ra dem zu urtheilen, was uns der Kuſter von Nöft, dem 
wir auf Vaeroe kennen leruten, und ber dem wir faboız 
Wohnung beitelt hatten, von der Beihaffenbeit der Inſel 
erzählte, fo muß fie Warroe ſeht ädnlih (rpm. Ihre Ene- 
feruung beträgt 32 Meile, mad ungeachtet auch auf Diefer 
Strede bie See voller Brechungen ih, fo bedietſt man ſich 
dennoch zur Reife dahin aur ber gemöbnliben unde deckten 
Boote. Mit bebedien Fahrzeugen würde man die Leber: 
fahet waftreitig nicht fo zu fürdten haben , aber die Mor: 
fahren bebienten ſich ibrer nicht, und die Nachkommen ſchaft 
will nicht Heinmäthiger erſcheinen, als ſie; dazu ift der 
Tod in den Wellen ein zu gewöhnlicher Fall, als dab Uus 
glüdsfälle zur See überhaupt neh Cindrad machen könn: 
ten, und ba ed viele Bepipiele gibt, daß Leute aus den 
alerbrobenbditen Gefahren wunderbar gerettet wurden, fo 
ift leider der Glaube au eins abiolute Praͤdeſtination herr: 
ſchend geworden. Mach dem Liſten bed Prebigers iſt fait 
die Hälfte der Verftorbenen männlichen GSeſchlechts in dem 
Zeitraum von zwanzig Jahren auf der Ger wumgelommen, 
und ein befouders unghidiided Exreiguiß vor zwölf arg 
war noch im-Iebeubigen Undenten. Damalo ge iur 
männliche Bevölferung ven Roͤſt aus 25 Perfonen, F ur 
nen 16 in fünf Booten uah Vaeroe herüber gelommt 

. - iberrietb man 
ven. Da der Wind nicht gänfkig war, fo ml u. 
ihnen die Müdreife, aber vergebens, wud alt — Pe 
nahme mußten dad Wagſtue mit bem Leben b ud di 
verfezten ihre Familien in die tramrigite Labe. 
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Fran unfers Wirthed hatte ihren erſten Manu im Ange 
fit von Breivlig umkommen jeben, und allenthalben doͤr · 
ten wir vom ähnlichen Unfällen. Selbſt der Prediger, ein 
Serländer vom Beburt, aber mit eimer Cingebornen ver» 
betratbet, mar ein dreifter Seemann geworden, was benn 
aud die geiehlihen Reifen zur Aanerkirche auf Roͤſt zu eir 
nem weſentlichen Erforderniü des Geiftlihen von Baeroe 
machen. Ihn traf mährend des Krieges mit England ein 
befonders unglüdlicher Borfall, als er in einer Erbſchafts⸗ 
Angelegenbeit nach Bergen gereist war, und bie Küdreife 
nad Marroe in einer Nordlands-Jacht angetreten hatte, 
Der Jachtführer mämli wagte ſich umverfihtiger Weile 
über die Scheeren binand, und ward jo von der an ber nor: 
diſchen Küfte kreuzenden englifhen Fregatte Untcorn ge 
nommen, melde bie Jacht, die auf der See bald zum Wrad 
wurde, am Schlepptau mit fih nah Schottland führte, 
Die Gemeinde ward bev diefer Gelegenheit auf lange Zeit 
ibres Seelforgers beraubt, der auf der gegwungenen Reife 
die brutalfte Behandlung erbulben mußte, und den bedem: 
tendften Theil feiner Erbſchaft einbüßte, 
(Der Beſchluß folgt.) 


Korreipondenz ⸗Machrichten. 


Uns Itallen. 

Ya dem Benipiele jener Geſeluſchafte, die ſich im tertoees 
fioffenen Jabre in Kom zu Dante’d Gedaͤchtuiß Feyer zus 
famınenebat (M. Bl. ı822, Nr. 128.). bat om 25. Avpril 
jängfin bie Afabemie der Wiſſenſchaften uns Fünfte zu Pifto ja 
eine arnliche Fever lichteit zu Taſſo's Undenten veranftaltet. 
Mitten in einem Geſeuſchaftsſaate harte man bie Buͤſte des gro⸗ 
fen Dichters mit verfsierenen, anf fein Genie und feine Dias 
tungen beykgligen. Emblemen aufatſtellt. In demſelben Zim⸗ 
ner warer in bem Augtnblicke feines Sareidend von biefer Welt zu 
feren, Dieſe penden Dentmale Inte bie Atademie von zwey Jans 
nen Hünfteen, Mertini and Leuzom von Florenz, zum 
Grtzyent erbaiten, Hr. Odoalbo erbffutte die Beurer mit einer 
Yoriz von dem Leben bed Taſſo und dem Im daſſelde verflochte⸗ 
nen Wechſet des Saickſals. Umſtändlicher ei ip Gr. Puc 
eiwi über bie mir beim Fluche der Mamiveit bezeſchnete Undant⸗ 
Barfeit Atpbonfens von Ferrara and feiner Höflinge vernehmen, 
Der Mütter Soysifanti machtt der Geſeuſchaft bemerkbar, 
wie eine gerechte und bad Verdienſt anerfennente Nachwelt alle 
kein aroden , beo feinen Lebzeiten fo unglädligen, Maune zuge⸗ 
fürten Unbilben gerächt, und ibm mac feinem Tode alle bie Eb⸗ 
renprjenguingen , berem er ſich Im Reben würdig gemamt, vers 
oder babe, Ben biefem Unlaffe erinnerte er an bie ungerechte 
Werfoigung , twelge Taſſo von den Akademitern ber Cruſca 
und vorsebmli von bem Ritter Salsiari batte erbulben mils 
fer. Auch bie outzu ſcharfen Arititen des jungen Galit 41 biles 
ben aicht unerwaͤhatz ein Unrecht, fagte der Atademlter, weis 
ches in ber Folge ſowol burch bie Atademie bella Erufea, als 
tur die gefammten Florentintr wieder gut gemadıt wurbe, bie 
ſich beut gm Tage gidauch fdäyen, ka der großbergogligen Bir 
Pliotbet einige Hanbiapriften jenes greden Dichters, neben benen 
des berübmten Aflronomen, aufbewahrt am fen, Unter ben 
Diatern von mebr ald einer Battung, bie fig nach Beendigung 
bieier Borleſung biren ließen . fanden ein junges Maͤdchen. 
Giutia de Rofft end ihr Bruder @irolamo, Abtdmin⸗ 


Tioge von ber Familie ber Mutter bed Taſſo, bem mmgetheitteften 
Benfag. Ein Evor von Mufitern, von welchen eine Rompofis 
tion bed Kapeilmeiftersd Zingarelsi, mit Bezug auf bie Stan⸗ 
zen des befrepten Ternfatend Aber Eiorinbens Tod mob Tantreds 
Klagen an ihrem Grabe, vorgetragen wurbe, erhöhte das In—⸗ 
tereffe biefer dem Anbenten cined der vorgäglipflen Dieter Ita⸗ 
liens bargebrachten, rübrenben Huldigung. 

Zu Ro m hatte am 7. Sept, ia dem innerm Saale bes Col- 
legio Romano bie aljäbrüche Feverlichteit Start gefunden , wor 
init die Unlverſitaͤt hren wiſſenſchzaftlichen Eurt gu befegriehen 
pflegt.  Uußer dem Korps der Profefforen und der Studeuten⸗ 
ſchaft batten ſich zablreiche Zubdrer, geifllichen und weltlichen 
Staudes, eingefunden. Dim Eingange bed Saales gzegeuuber 
war mitten unttr berrlichen Drappirungen dad Bilniß Pina VII. 
aufgeſteut. und Über bem mit reihen Feſtons ebangenen Cine 
gange ſelbſt die Infawift: Honos alitartes, zu leſen. Aus 
ber Sand bed Kardinals Parca, als Studien Praͤfetts, werb 
ſtcha Individuen, bie vorker eine fhrenge Prüfung hatten befter 
ben miifen, der Dottorsllorbeerfraug gugerbeitt. Den bieler 
neu Ereirten waren Doftoren bee Theologie, zwer der Philbſo⸗ 
phie, und einer ber Theologie nad Vhilofopbie zugltich. Ya 
einer von bem gedachten Vräfeften gebaltenen lateiniſchen Mete 
wurde ben ftubirenden Fänglingen bie Nethwendaken, ſich in 
den theologiſchen umb pbilofopbiigen Wiſſenſchaften im einem 
Zeitpunfte graubliche Fenutuiſſe zu verfgaffen. wo von eben 
diefen Studien fo vielfältiger Mißerau zum Nachtbrite der Her 
ligion und ber Öffentiihen Ruhe gemacht werbe. ans Serr ge 
test, Sechs goldene Shanmuͤnzen (derafeigen man ſeit vielen 
Sabren , ber Zritumftände wegen. aud zutheiten unterfaffen hatte) 
unb vier umd ſechs Ag jätberne wurden uunter dle ausgezeſcntiſten 
Studenten als Prüntien abgearten, und endlich ein ge drudtts 
vorber aboeleſenes Verzrichniß der ſaͤmmtuchen Doftoriaten eber 
mit einer Prämie Beehrten, an bie Anweſenden aubgttbeilt. 

Die Sitzungen ber Utabemir delta Erufca find ims 
merfort ziemlich unbebentend, die Sage der TRirfenfnafıen mehr 
mir Worten förbernd , aid aber mit Werten. Bo ſprach ı. B. 
in ber Zufammenfunft vom 10. Sept. Hr. Pietro Ferroni. 
ein ziemlich altäglihes und am ſich Flares Tireima waäbleub, von 
der bohen Wichtigkeit eines pouftändigen Vefiges der Spracher, 
im melden die bedeutendſten Entdegunges im Gebiete einer Wifs 
ſenſchaft geſchrieben find, für den Geſcichtſchreider biefer Mike 
ſeuſchaft. Es neß fim ferner ber Exkrerär der Anflalt, Kr. 
Zanneni. neben andern über bie entweneiaciegten Febler, tu 
weiche man einerfeitd bar die Beratung bei Spracſtudums. 
und andererſeits kur allzu ſtlaviſche Nachabhmung der Ureerntts 
ſten zu verfalen pflege, fo mie auch Über bir weilen ch) Maris 
men vernehmen, weise de Erufca befolgt babe. um die Mar 
terfprame in ihrer urſpruͤngheen Reinheit zu erbalten „ und für 
bie unmerfort Neigenten Bedfirfniffe der Wiſſenſchalten und Miiume 
Rath zu (waffen (1). Much dasjenige Ueß er mit unermwähnt, 
was bie Atademie im Laufe des gegenwärtigen Jabres rüc ſicht⸗ 
kp auf das Sammeln und Ordnen von Auszügen ans folden 
Sariftſleuern getban bat, welche einer künftigen RAubgabe bed 
afademifogen Wörterbuches als new anerfannte Sprache Auterv 
täten augefilgt wwrrden folen. Won ſolcdem Thun des gelebrien 
Bereind darf das ins und austdndifar Pupiitum um fo eher bo 
dem, mit naͤchſtein in Keumtuiß geieyt zu werten . da zufolge ber 
Heußerungen ded gedachten Arm, Jannoni die Alademie bereits 
beisgloffen bat, jene Sammlung neuer Unterudten nit meair 
ger, ats bie bis jest gut gebeidenen Berbeſſerungen ihres ober 
terbucht burch ben Druct bekannt zu machen, umd Die legte Reviſtec 
diefed Miterarifgen Vorraths wertlich fmen ſell bracnmen haben, 

«Die Bortiegung feigt.) 
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Dienftag, 26. November 1822. 





Götter! if’s in euern Händen, 
Dieſes bumpfe Zaubermert zu enden; 
Wie anf id, wenn ihr mir bie Srepheit ſchafft! 


Berfehlte Liebe. 


Es tritt der Yüngling in die FruhlingeWelt, 
Umitrablet von der Jugend reichem Glängen, 
Er jiebt nur Licht, wobın fein Auge fallt, 

Und mwäblen fol er zwiſchen bolben Kraͤnzen. 
Da mabet in der Anmuth Blürbenzelt 

Sich Frauen: Schöne den bewegten Grenzen 
Und alle Wahl ſcheint ewig ibm verfchwunden, 
Und Kranz und Ziel in folder Huld gefunden, 


Mit aller Hobeit, bie dad Leben weibt, 
Will er ihr Bild in feinem Buſen fbömäden, 
& beller Glorie ber Woltommenbeit 
eibeinet fie vor feinen Feuerblicken; 
Vergebens brobt der Wechſel und Die Zeit, 
Sie rauben nichts dem ſchwaͤrm'riſchen Eutzucken, 
Denn was im eignen Herzen ſchoͤnes wallt, 
Das zieret die gelichte Glanggeitalt. 


Doc ihr iſt jener eine Ton verflungen, 

Der von dem Himmel durch dag Leben ramfcht, 
Die Selbſtſucht iſt Ins kalte Herz gedrungen — 
Yad bat der Liebe Herrihaft eingetaufct. 

Drit dunkler Macht bält fie ihr Reich umſchlungen, 
Das keinen anderen Gefüblen lauft, 

Du armer —— ſehuſt und hoffſt vergeben, 
Ir reicht nur Eitelleit den Kranz des Lebens, 


D, table nicht den Armen, deffen Hoffen 
Not lebt am ſolchem blürbenlofen Strand, 
— ward das Herz vom Feuerſtrahl getroffen 

nd jedes ernite Sinnen wergebannt; 

biefen Augen lag fein Himmel offen; 

ier bat er fein Clilium erkannt. 

ab will bie Göttin ibm au alles ranben, 
Die Kiebe ſiegt — er muß fie würdig glauben, 


Goethe 


oo —ñ—ñ— ——— — — — — —— 


Und feſtgezaubert an dem Siegeswagen, 
Verhaucht er feines Lebens beite Kraft 
a ewig unerbörten Liebedflagen, 
n ewig unbeflegter Leidenſchaft. 
t fann nicht dem Idole frep entfagen 
Und ift dem Frobfiun und der That entrafft, 
Und ift um feines Lebens Glud betrogen, 
Weil ihn ein falſches Stermbild angezogen. 
Schnabel, 





Sibplla Langenmantel. 
GBeſchluß.) 


Mit jedem Schritte aber weiter von der Burg binmeg 
verloren ſich Sibplend Betrachtuugen über ihr Unterneh: 
men dermaßen ind Ungebeuere, daß fie endlich nicht fort: 
konnte vor ber Angft ihres Herzens. Sie fonderte fib von 
den Ihrigen, im bie Gewalt bed Mannes ſich zu begeben, 
von dem ihr Gatte felbit fpottend verbreitet hatte, auf weh 
be Urt er zw ihrer Verführung ausgegangen ſeyl Wenn 
nun ihr Dian mißlang; wenn der Herzog fie wirtlih ge 
fangen zurä@dielt, ohne daß irgeno etwas für Halnbofen 
und Augsburg gewonnen war? Taufend Wfeile der giftig: 
fteu Berläumbdung hörte fie ſchon nach ihrem Herzen (hin 
ren, Doc ihr Bewußtſeyn hob fie plößglich wieder nn. 
aus Aber al die Schrednife. Es bieß ihr getroften Mu⸗ 
thes das angefangene Werk fortzufegen. 

Ein neuer Schauer wandelte fie am vor bem —— 
der gewappueten Feinde, zum Theil mit Brandfadt 
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feben, deren furchtbare Folgen ſchon aufs Nahbrüdlichfte 
ons mehrern umliegenden Dörfern in ſchwarzen, feurigen 
Wolken empormogten. Da ſchied fib auf Einmal bie 
feindliche Schaar in zwey Mauern, zwiſchen denen bindurd 
ein anfehnliher Mann in heübligendem Harutſch umd Helm 
ihr eilig entgegenidriit. 

Ein Gemiſch von Staunen unb Freude, fo unerwar— 
fet, ftatt des Bürgermeifterd, deſſen Gemahlin zu erbli: 
den, trat ganz deutlich hervor aus den. Zügen des Her: 
zogs, deren Erhabenheit der Bittenden ſogleich nene Zu 
verſicht einflößte, 

Ihr alfo ebenfals hier, Frau Laugenmantel ? redete 
er fie an. Euer Gemabl verfteht fi gut auf bie Wahl 
feiner Steßvertreter. Auch darf man eub Gluͤd wuͤnſchen, 
daß fein Urgwohn von damals — wiſſet ihr noh? — feit: 
dem um Vieles muß nadgelaffen Haben, — 

Mit aufgebobenem Finger fügte er nun Hinzu: Ihr 
batter ihm aber doch verrathen, daß ih end ein Geſchent 
verdantte! 

Gnädiger Herr — verfejte die Bittende — erlaßt mir 
fir dieſen Puntt die weitere Strafe, weil ich meine Pflicht 
mit dem aufgegebnen Verſchweigen zu verlegen glaubte. 
Habt ihr mic doch ſchon damals wie Ihr drimzoget aud 
Begsburg und alentbalben wohlmolende Gruße aufien: 
detet, nur nicht am umfere Feuſter, wahrlid genug bafılr 
geſtraft. 

Mir nichten — antwortete ber Herzog — hat das euch 
gegolten, edle Frau. Die Drobeng, mit ber ich der Sache 
fo eben gedachte, geibab auch einig im Schr. Mis ihr 
euerm Gemable von dem Rofengeichente fagtet, das ihr ges 
beim halten folltet, da erft beftander iht ben legten Theil 
meiner Prüfung. Keine rechtliche Hausfrau darf Bebrim: 
utde, ige von einem andern Mann, auf ſolche Weiſe ange: 
fonnen, dem Eheheren vorenthalten, Die Uuslegung, wel« 
de euer Gemahl meinem ſchuldloſen Befuche in eurem 
Garten gegeben und bie Urt feines Benchmens überhaupt 
gegen mic, das war es, was mid abhalten mußte, meinen 
Blid nah euerm Hanfe zu wenden. 

Tauſend Dant, guäbdiger Her, für biefen Uufihtuß, 
der ſchon oft als. eine fhöne Ahnung mir durch die Seele 
leuchtete. Er befeftigt ben Glauben am euer erhabenes 
Herz in dem meinigen, er duͤrgt mir, daß ich nicht vergebend 
eure Hulb aniprechen werde, Wiffet Ihe noch, daß ich, 
wenn ich eurer Gnade bebürftig wäre, euch am jenen Tag 
erinnern folte? 

Allerdings — antwortete er, Welch ein Fuͤrſt, deſſen 
Wort eine Nauchfänle if, fo die Luſt verfiuflert, um dann 
gu verſchwinden! Es muß eine feſtſſehende eberue Mtaner 
fepn. 

Damals — fübr Fran Eibylla bodermutbiget fort — 
damals war unter anderm vom einer Perle bie Mede — ihr 
Auge ſentte fich Babep verſchaͤmt und wie zufällig nach dem 


eben wieder mit jener Perle zufammengehaltenen Has 
tuche — von einer Zeugin vieler Thraͤnen der Freude und 
bes Beides. Seitdem ift ber Quell der Freude gan vr 
loren gegangen. Ihr allein, gnäbiger Herr, vermdget, ihu 
und zurddsufübren. 

Hier ließ bie Bittende fi; vor ibm wieder und ſprach 
mir erhobener Stimme: Unferm Gärtchen fehlte der Por: 
beer für eure Stirn, Diefmal bringe ich euch einem dar, 
Aber versöunet mir aub — ſprach fie weiter, eine Per: 
lenfhnur vom Halfe nehmend und um ben Lorbeer mim 
beub — vergönnet mir, euch mit biefen Perlen bie Mils 
lionen Zhränen bezeichnen gm dürfen, aus denen der Heh 
benlorbeer aufjufproffen pflegt. — Gmädiger Herr, unfere 
Gegend iſt furdtbar gemißhandelt. Die Flammen, die 
num fo lange ſchon tagtäglich dem. Schein des ſcauldlofen 
Blutes, das auf der Erde fließher, zum Simmel tragen, 
laſſet fie aufhören. Laſſet aufkören die Biorfröme! Mer 
mag nur ein großes Herz, dem eurem gleich, fi an der 
Spitze des Verderbend gefallen? 

Eble Frau — eriwieberte ber Herzog fie aufbebend — 
mit zarten Welbern gibt es fein Geſpraͤch bierüber, Serd 
aber verfihert, daß der größte Theil niht wir zur Lei 
falle, fonbern einzig ber Mache der Meinigen für.verlores 
nes Eigenthum. Ungstaras Schilhans) allein, bar durch 
fein Haufen In Baiern die Werbeerung in eure Gegend 
gekufen, Uebrigens habt ihre mir mit biefem KRrange ein 
Seſchent verehrt, das munter ben Föltliden Schägen mir 
nes Hauſes anfbewahret werden fol. Dafdr ernenne id 
euch zu der Taube, melde ben Delzmeig nah Hainhofen 
zurüdbringt. 

Zu gleicher Zeit gab er Beſehl zur Aufhebung ber Dir 
lagerung und zum @inhalten aler Feindſeligkeit gegen 
Hainbofem, 

Sepd ihr fo anfriedem — fragte er dann Sibrllen, 
gamal, wenn ich mein Wort gebe, daß Haindofen nie wie 
ber in gleiche Gefahr Buch mich fommen fol und alles ein: 
sig um euretwillen ? 

Nebmt meinen innigften Dank, Here Herzog, für ein 
fo großes Merkmal eurer Huld. Uber zufrieden? Die 
möchte bep einer ngsburgerin, melde, wie billig, mit vol: 
ler Liebe an ihrer Vaterſtadt hängt, wie möchte bep ihr 
Zufrie den heit einziehen können, fo Tange ein fo mächtiger 
Held vor ihren Thoren Liegt und alle Tage zwepmal ob 
und Verderben bineinfenbet? 

Edle Frau — verfegte der Herzog — das iſt abermals 
ein Gegenftend, mworäber man den Franen Die Auskunft 
feenibig bleiben muß, Denn fie halten fi einzig an mb 
Unglud im Gefolge des Krieges, die Beranlaffung dezu 
gänzlich vergeſſend. Euer Gemabl könnte euch Auskunft 
darüber geben, wenn er fein Augsburger und befonders 








») Ein,fehe tapferen, mutbiger mub Iifiger Partepgänger. 
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kein Bürgermeifter Augeburgs märe, ber in feinem @i: 
fer fo weit gebt, um fogar flatt der Feder dad Schwert zu 
ergreifen. 

Gudbiger Herr — ſprach Sibolla mit tieinleberge: 
ſchlageuem Auge umb großer Suridbaltung — ich lehmte 
mid vorhin fon fo feft an Die eberne Mauer eures Für: 
fenwortes, die mir nun doch zur bloßen Rauch ſaͤule zu wer: 
dem droht, Nicht Haiuhofen war es, wofür ich euer groß: 
mmüthiges Wort im Auſpruch nehmen wollte, ed war Augs⸗ 
Burg felbft. 

Wodlan — ſprach Herzog Ludwig — erfreuet euch 
mwenighend des Troſtes, daß ich gewiß alles verfuchen wer: 
de, eure Wuͤnſche au erfüllen, 

Shistern falng Sibylle ihre Augen nah ibm em: 
por. Die Furcht, daß feine Rede wohl auch nichts weis 
ter ſeya loͤune, ale eine glatte Mbfertigung flieg auf 
in ihr. \ 

Fran Langenmantel — fagte nun der Herzog — Ihr 
gelandet mir vorbin euer Zutramen, mas habe ich ſeit⸗ 
dem gethau, deß ihr mir ſolches wieder zu entziehen 
feiner? 

Rıdt entziehen, nein, gnäbigfter Herr! — fo rief fie 
auf Finmal über ale Zweifel hinausgehoben. Feſter ald 
jemals ftebt mein Sutranen auf end. Der Gegen vieler 
Tanjende wird euer Lohn ſeyn. — 

So ſchie den fie, 

Wenige Tage nachher verließ der Herzog mit feinem 
Heere die Stadt Ungeburg. 

Sersliebes Weib — rief der Buͤrgermeiſter Langen: 
mantel, Sibpliem in feine Urme fließend — dein tieferer 
Blick in des Hergogs Seele deſchaͤmt mein voreiliges Ir: 
tbeil. Aber es muß mich doch hoch erfreum. Deun mas 
ich auch Loͤdliches thun möchte als VBügermeifter der Water: 
ſtadt, es würde mich ſchwerlich fo erheben, wie bas Be: 
fühl, diejenige mein mennen zu dirfen, die als Wefreperin 


unferes geliebten WUugsburg ia ben Jahrduchern befelben. 


ewig leben wird | — 
Notwegiſche Anekdoten. 
GBeſchluß.) 
6. 


Das eng liſche Etabliſſement in Hundholmea. 


Das brittiſche Comptoir, zu deſſen Elnrichtung bie 
von Buch'ſche Reiſe Veranlaſſung gab, beſteht feit 1615, 
und verforgt die Provinz mit Weinen, Stahl und Maum 
fattur⸗Waaren, bie bisher noch wie in Galten feilgebo: 
ten wırden, und derm Auhaͤnfung viele wicht ald cin Gluck 
für die Provinz anfeheu wollen. Wirklich hat ib aud der 
Hang nach Puradartiteln vermehrt, und fon fiebt man 
die Framemzımmer etem fo oft im engliihe Kattuue ald ım 


 Kommmmitarion, reiche Sherrenfligerene 


inlandiſche Zeuge gekleidet, wober die Männer auch bat 
ber Sitte ihrer Vorfahren untren werden müfen. Fine 
Nedenbeſtimmung des Comptoirs ift die Berfndung fro« 
Mener Fiſche nach England, mad (don im Sommer ISIS 
ward ein freplih nicht glüdiicher Verſuch gemacht, Walls 
fiite auf dem Veſtfiord zu fangen. Diefen Thieren fteffen 
bagegen mit mehr Gluͤc die Seefinnen in Tromſoeus Fog- 
derie und in Finnmarken feit dem Seitranm der legten 
fünf Jahre nah, Gie-bedienen fi zu dieſem Zwecke blo⸗ 
ber Harpunen, ohne daran befeſtigte Leinen zum Nachlaf⸗ 
fen, und überlaffen es daun Wind und Wetter dengetrofs 
fenen Wallfiſch an bie Küſte auszuwerfen. Um Zwiſtra⸗ 
keiten zu verhindern, iſt jeder Fäuger ſchuldig, feine Har⸗ 
punen mit einem Zeichen zu verſehen, welches ber Beamte 
ins Gerichtsprotofol notirt, und demjenigen als Cigenthüs 
mer eins ans Wier getriebenen Wanfifches legitimirt, de f⸗ 
fen Fangeifen man in dem Thiere ftedend findet. Diele 
fonderbase Art des Fauge war im Laufe des Sommer 
Beraniaffung, daß rin Finne einem Kaufmann in Tromz- 
foe feine bloßen Anſpruche auf einen Wallfiſch, deu er tödbt- 
lich vermunber zu haben glaubte, zum Merfaufe anbot ; der 
Kaufmann wiligte in den Vorſchlag, uud wirklih warb Das 
Thler einige Tage fpäter anf dem Waffer treibend gefunben 
und dem Käufer zugelproden; ſchon eine beträbtlihe Unzahı 
von Walfiihen find anf dieſe Weife gefangen worden, aber 
ungleich; mehr getöbtet, obne bem Fänger Mugen zu ges 
währen, Wnsräftungen im Großen auf dm Walfiibfang, 
nad rt, wie ihn die Grönlaudsfahrer treiben, find Mbrt- 
gend daram an den worbifchen Küften nicht thunlich, weil 
bie Nordlaper ohnehin furcht ſamer ald die Weiffiihe, Hier 
einen zu großen Spielraum zum Cutweihen haben, wäh- 
rend bieje im Eismeere oft fo von Eismaſſen umringt find, 
bad ihnen das Eutfommen unmöglih wird, 
7. 
Das aldädlihe Leben anf Helgelanb, 

Bas fehle den Jaſeln Helgelands, beſonders im ber 
Nach darſchaft Wiitenoe's, um ſich giidlih zu fühlen, und 
wie viele Menſchen könnten dier auf noch unbenusten Klip: 
pen ein zeihlihes Uuskommen finden! Dem langen Win: 
ter, der, wie ſchon die Bauart der Hänfer ausweist, feis 
neswegs übermäßig ſtrenge if, folgt ein befto rafheres Wie 
deraufieben ber Matur, und feibft im dem kürzeften Tagen 
tann man doch von 9 Ubr Morgens bis 3 Uhr Mittags des 
künftlihen Lihtesentbehren, Haben andere Ränder ihre die 
geuthämlicen Worpige, fo-haben es fürwahr auch dieſe Se⸗ 
genden! Kelle der Mächte im Sommer, mit eu, troß 
der hoben Breite, nicht rauen Klima, be 
—— — cçö ya mit der befoms 

*, Muf Libtoe berief fig vom fünf Wiertel Ternen * 
teſfftin Uusfaat der Ertrag auf 534 Tonnen, 


— 


—— 
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Bern Beſchaffenbeit der Luft, melde die gefangenen Fiſche 
ungelaizen zu trocuen und jabreiaug aufzubewahren erlaubt, 
und baber jiberer — der Fiſche, ſo lange dieſe noch in 
Spanien und andern fübliben Laͤndern gefucht werden, 
Seit Jahrhunderten ift Helgeland nicht durch Krieg ver 
wüjter, bat feinen auswärtigen Feind zu fürchten, weil das 
Laud za wenig benölfert ih, am Eroberer zu reiyen, und 
weil Die Fahrt tmmerbalb der Scheereu für Fremde gu ger 
fabtlich it, Kurz, wer in wirklicher Abaeſchiedenheit von 
ber größern Melt zu leben und fib auf eine für feine Mit: 
meniben nügliche Art zu beicäftigen winfdt, dem rathe 
ib, ſich bier anzufiedeln! Ich, für meinen Theil wenig: 
ften®, werde nie ben Namen Seigeland nennen hören, obne 
den Wunſch gu begen, bie mir fo tbeiter gewordenen Kl: 
ften einft auf längere Beit wieder zu feben. 





Korrefpvondenz » Nahridten. 
i Aus Italien 
(Bortfegung.) 

In ber Verſammlung bei tbniglihen Inftituts zu Mal 
fand vom 27. Junf batte ber, in birfen Blaͤttern mebrmals ers 
mwärnte, Dottor Brochi ber Atademie bie Anzeige gemacht, 
bab er im Beariff flehe, eine wiſſenſchaftliche Reife nach Dpbers 
Eoappren und bis an die Grenzen von Mubien zu unternebs 
men, und zugleih den Wunſch geäußert. daß ihm wiſſeuſchaft⸗ 
lime Fragen, in Betreff der von Ibm zu durchrelſenden Ränder, 
möchten mitgegeben werden, bie er trachten werbe nach beften 
Kräften zu beantworten; worauf ber Berein beſchloß, ſaͤmmt ⸗ 
ber Mitglieder zur Aofaffung foicher Fragen einzuladen, — 
Dieſelet geehrte Unftalt bat in wrer Sigung vom 4. Juli eis 
nen Preis von 1500 Lire auf eine vor Ende Sanl 1824 einzu⸗ 
fendente , gemügente Abbaubluag Über die Anwendung ber in 
Legranges analytiſcher Mechauit entbaltenen Oruubfäge anf bie 
wentiaften mechaniſcheu und bydrauliſchen Probleme, welche zu⸗ 
giea die bwunderungſwuͤrdige Nugbarkiı und Schnelligkeit ber 
Lagtrangeſchen Methode ind Klare fege, ankgeſchrieben. Die 
Aufſatze mögen in deutſcher, latelnifaer, frauzbñſcher ober itar 
heniiwer Sprache abgefaßr ſeyn, uud fonfurriren fann im Ins 
und Austande wer da wii, jedoch mit Husnahme ber Mitglieder 
bes Juſtituts. 

Zu Mabbalont, im Kömigreich Neapelt, war, bey 
einer in dem bertigen tdniglichen Kollegium, in Gegenwart bes 
Biitofs und des Intendanten, vorgenommenen bffentlichen Drüs 
fang ein nicht einheimifger Student, Namens Gabriel Dus 
tante, ber bie prilofopbijche Klaſſe frequentirt hatte, nicht zum 
Befren peftanden. Diefed wirtie fo beftig und madtbeilig auf 
fanen Aopf, daß er fofort ein auder dem Saale befindiiches 
Jagdatwebr ergriff und fi eine Kugel durch den Hopf jante, 
Huf einem Tiſcht tag ein Papier mir ten Worten: Jo moro, 
perche non saprei soprarirere alla rergogns. 

Dem unlängft zu Rom in der Bluͤtbe feiner Jahre verſtor⸗ 
Ferien talentoollen Water Giufeppe Eapenegri vou Bor 
foama batten feine, in ber Perfon bed Verdlichtuen einen Mann 
won feinen Sitten, ſeltner Beſcheidenbelt und irenem Gemürbe 
betrauernden Laubslente uab Freunde in ber Zircht von S. Pas 
tromin fegeriiche, meben aubern auch durch eine ganz neue 
Muſit von ber Komposition bes Kapellmeiſters Morroni un 
barch bie Begeuwart ber Rarbindie bella SGomaglia, Pacca, 
Evima, be @regorio, Häffelin and anderer Ditsfies 
ber der hohen Geiſtuchteit verherrlichte, Extquien veranftalter. 
Bon biefem Fapanegri find in Rom verſchiedene Kunſtar⸗ 
beiten vorbauden. Geim lejtes und größtes Wert, über dem 
ibn ber Tod Übereilt bat, iſt bad vom Kim al Fresco (in welchem 
Zwrige ber Kun er fi beſonders hervor that) gemalte amator 
muifge Theater um Hoſpital von Sam Ballitann. 


In der Infammentunft, welche bie unter ben Auſphen ber 
Sungfram fig verfammeinde Tiberinifge Hlatemie 
am 8, Erpt., ald am Tage der Beburtöfever ihrer Gau Pas 
tronin, gepalten bat. waren, neben dem Mesıer in Preſe, ber 
bie Sigungen im der Neger erdffnet, Im giämzenbem Serife nicht 
weniger aid fünfgehn Intändifese Dieser „ weinls im Latrinifiper, 
theils in Itallenifcher Sprache, und in verihiebenen Zwriger der 
Disttunft, dom meift mit Sonerten und Oden, bervorgetreien, 
und, wie es ben ſolchen Anlaͤſſen Sitte ift, mit BerfausBe⸗ 
jengungen uͤberſchuͤttet worden. 4 

Fa ber am r. Aug. in dem Saale della Sapienza gthal⸗ 
tenen Derfammlung ber Ntabemie ber fatbolifwen 
Religion Hatte fin der Prieſter D. Mntonie ECefart 
zum Vorwurft einer gelebrten Abhandlung, womit die zablreiche. 
dem gebüern Theile nad and Perſentu geiſtuchtn Standes be 
ſtebende, Zubbeerfhaft unterhalten werden follte, den Say ae⸗ 
wäht, „daß au die Ungläubigen fi zu feinen 
Beiten von ber Vermuttung [od gu maden ven 
mögen, baß bie Fatbollfhe Retiglon wahr fern 
Ednme,“ mub nachtem er in feinem Wortrage alle ibm zu Be 
bote ſtebenden inner uud dufern Brände zur Berätigung feir 
ner Bebaupimmg auselnander geſezt, feinen Cudſcaluß babiu ae 
"mat. daß, in Kraft diefer AUgemeinbeit der fraglichen Wem 
mutbung, und ſchon um blefer allein willen jeber Meni, ohne 
ferneres Bedenten ober Rathſchlag, bie tatholiſche Mefigien ats 
eine ſichere Parthit zu ergreifen babe, Bey derſelben Mtademie 
war, in ihrer Cteung vom o. Sept. der Profeſſor ber rbınk 
fen Geſchlchte und Berebiamteit am Archigymuaſtum und Bir 


‚ bliotbefar ber Barberina, Don, Di. Rezyh, wit einer mit gros 


Bem Bevfau beebrten Aobandistag. „über bie gwedamäßıe 
Rem Mittel, dem immer mebr Überband nehmen 
ben Ungiauben unferer Tage Eimbalt zu tbun." 
aufgetreten, mb batte in derſelben ald Fundamental Socz anf 
geteilt ,.©08 der Krieg gegen bie Ruchloſen uud Reil;iengseriar 
ter der ucueſten Jeu ſich duf keine Weiſe mit Befferm und fichererm 
Eefoig muͤſſe fübren taffen, als wenn man ebtu bie Käufte, der 
ren fie ſich zur Erreichung ihrer Zwecke, naͤmuſch jur Berbriie 
tung ihrer keperiſchen Meinungen unter allen Stänben bebicnen. 
binwieder im eutgegeugeſezten Biune gegen fie ſelbſt in YUub: 
üsung fegt, . 

Un bie Nrcabier batten fid am 19. Sept., tinmittele 
bar vor ben Herbftferien, am gewohntem Orte verfammelt , und 
nach einer eleganten, wie ein rbmiſches Blatt mietber. durch tie 
nen vortrefflihen Styl, erimbene Gedauten, mannigfaltige Ger 
tehrfamteit amd tuuſtvolle Auipielungen anf bie fabe.bafıe Zeit 
fin in bobem Grabe aus zeichneuden Vortefung bed Hru. Anl 
bate fepri, „Aber bie Wortbeite, welme bie Pow 
fie vom erfien Entfleben ber Wiffeufnaften am 
ber menſchlichen Geſellſchaft gebracht babe.” hat 
eine Anzahl arfabifcyer Hirten, von den Hirtinnen Tied bielmal 
feine etwas von fi boren, ihr dichteriſches Talent verſchiebeutlich 
dargerhau. @in Hr. Profeffor Kaureami erſchen mit einer la⸗ 
teiniſchen Ode; mit einer yierligen Ueberſetzung berfelben in itar 
lieuiſchen Seſtinen ber Abvotat und Pırofeffor Auga; eine geiſt⸗ 
reine Canjonztta recitirite m frauzbſiſ aer Sprade, was 
Neferent, ald artabiſcher Schaͤfer und im Kerzen von Ttalien 
lieber unterlaffen bätie, ber Ruter Bertinp; eine amafreontie 
fde Dde ber Abbate Sargenti; ein Lieb im bbbern Sri 
«sublime canzone) ber Profefer Nofanl; einige fräftige (ro- 
buste) Ditaven Sr. ©, Ferretii; und f@lieblich der Generate 
Eufode von Urkabien. ber Äbbate Gobard, eine Meberfegung 
von Korayens Beatus ille ete. | 


(Die Fortſetzuug folgt.) 


— 
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Sa, wir fommen, wir Begfeitem 

Mit den Wohlflang der Gefänge 

Erbhlich im Verlauf der Zeiten, ; 
Diefen einzig [oburs Tag. 


Goethe, 





Feſtſpiel zur Nachfever der Vermählung 
Sr Königl, Hobeit 


de 
Prinzen Johann von Sachſen 
1} 
Yhrer & önigL Hoheit 
der 
Prinzeffin Amalia von Baiern. 


Dargeftelt in Dredben , alt bie bGobe Menvermähfte zum 
&rfienmate mis Ihrer erbabenen Gegenwart bad Tteater 
beebrte. 

Den 26. November 1322. 





Perfonen: 

Meipoment. 

Kbafla. 

Aurora, 

Die Bergangenteit. 

Die Zutunft. 

Ebor:Fübrer bes Lehrſtanbes. 

Chor:Fährer bed Webrſtandes. 
, Evor:Führer des Nabrſtanbes. 

Mufen. Genen. Welt 

Das Feſitplel IN von Rurmig Mobert. 
Die Mat som Abnial. Kapellmeiſtet E. M. d. Weber 


— — 


Erſte Scenec. 
Kempeibain. Tie peine Thelle von Saͤulengaͤngen fd feitwärts 
ſehen; im Mittelgrunde bie Statue Apello's unter einem 
—— und zum SCheil von deſſen Zweigen verborgen, 
Nacht. 


Eine leiſe Muſtt ertont; der Kain erbellt ſich daͤmmernd uns 
faͤrbt ſich almaͤblich bis zum hbchſten Morgengtanz. 

Aurora ſteht inmitten der Bühne von Geulſen mngeten, bie fie 
mi rofenrotben Schlebern dem Anblict des Zuſchauers ente 
sieben, fie aber, im bem Brabe wie fi bie Bühne erbette, 
entbülen und dann neben der vbllig Entfpleperten eine anz 
gemeffene Gruppe bilden. ' 

Ben ben eutgegengefesten Eeiten bes Borgranbes treten auf: 
Die Wergaugenbeit von Genien gefolgt, welche Ruder tras 
gen, und die Zufunft, ber Geulen voraus fipreiten, mir 
Körben vol Rofen auf dem Hanpt. 

Zu gleiger Zeit treten aus dem Hintergrunde bervor Dielpomene 
und Thalua, benew bie aubern Mufen folgen. 

Ude Gruppen bewegen fi$ nad ben Borguude, too fie eine 
einzige und zwar folgende Gruppe Bilden: An ben beuden 
Enden bed Hatbtreijes fteben bie Zutunft und bie Bergau— 
grubeit; in ber Mitte Aurora ; zu ihrer Rechten Melpomene, 
jur Linten Thalia; bie andern Mufen und bie Genten bins 
ter dieſen Daunptperfenen malerifgy geordnet. Die Mufit 
verbaßt. Aurora tritt vor: 


Aurora. 
Aurora grüßt euch! Habet freundlich Dauk! 
Wie ich euch berbefchied, lam Jede willig: 
Du ſchiffteſt Über graue Wogen ber, 
Vergangenheit, vom deiner Felfeninfel, 
Die, weiter ſtets und weiter fand gewinnend, 
Lebendig auftaucht aus der Fluth ber Zeit. — 
Du fommft aus Banbergärten des DIvmpb, 
Du doldes Blüthenfind der Phantafie: 
Zufunft! du meine Schweſter unnd ber Ho ſfauns · 
Und von der lichtumſtrablten Doppelhohe 
Des euch gebeiligeten Sonnenhügel® 





Schwebt ide Kamönen mit zemeſſſnem Schritte 
Harmonilc zu dem fchönen Feſt berbep. 
Ja, diefer Tag, den ich mit Hofenfingern 
Heut’ aus bes Himmels Goldthor freundlich Leite, 
Der Freudenteg, ber und verfammelt bier 
In diefen Räumen, bie ber Kunſt geweiht, 
Er ift ein Tag der allgemeinen Wonne, 
Su dem Wafterblice felbit miederwalen, 
Darbringend fegensreihe Weibgeſchenke 
Dem ſchoͤnſten Feſt, dem Feit der Lieb’ und Treue 

Die Bergangenbdeit. 
Der Kindheit Gluc, des Yugendalters Meinheit, 
Des Herzens Vorfag, wie der Eltern Hoffuung 
Und Alles, was die Knoſpe barg, ich bring” es 
Und Alles bat ſich reich und (hön entfaltet, 
Mit edlem Stolz zeigt ſich Erinnerung, 

Die Zufunft. 
Und wenn die Futumft fonft verfhlepert bleibt, 
Um Menſchenfurcht zu täufchen und gu jhonem, 
So barf ich heut und bier in dieſem Kreiſe 
Mid froh und frep und fonder Hülle zeigen. 
Melpomene 

KHoldfel’ge, ja! dur barfit es; ich begeng” es bir. 
2a, ſelbſt der trübe feuchte Blick Melpomenes 
Scaut beute dantdar, felig heut” zum Himmel auf; 
Denn nicht gewahrt” ich jenes Schickſal dort, das ſtreng 
In Nacht ſich einhullt, während des Drafeld Mund 
Unheil verfündet, doppeifinnig, rätbielbaft — 
Nein, jenes blinde Schiejat ift eritorben, längftl 
Und Frendenllänge hör” ich tönen dort am iChron 
Der en’gen Liebe; Eugelchoͤre tönen ſauft 
Herab von droben, wo der Bud gefloffen warb, 
Der Bund der Treue, dem fis Segen bort erfich’n.. 


Thalia, 
In dem Aether blitft Du, Schwelter, 
Und dag ziemt ber Scherim, 
Jch verweile gern auf Erden 
Habe nicht fo bohren Sin, 
iind gewahre bach dienieden 
In zufriebner Menihenbruft 
ad in reinen Erbenfreuben 
Adglanz fel’ger Himmelstuf. — 
Iſt holdfelig nicht der Unblid, 
Mann ein bräutlic frohes Paar 
An ber Hand begluͤdter Eltern 
Schreitet zu dem ZBribaltar; 
Warn in Hallen, wo bie Tugend 
Seit Jahrhunderten {dam wohnt, 
run: bie junge Freude eintritt 
ab file Meterforgfalt lohnt; 
Edle Hauͤuſer fich verbumden 
Durch der Kiuder Liebedglüd? 
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Ya, ein folder Andlick, wahrlich! 
Iſt holdſeliges Geſchick. 

Aber felig, uͤberſelig, 

Wann ſolch menfhlid ſchoͤnes Band, 
Wie ed Haus mit Haus defreundet, 
Much befreumdet Land mit Land! 
Wann, wie bier, ber Sohn der Sachſen 
Sid vermäblt mit Baterns Kind, 
Mann die Waͤter Yanbesväter, 
Voͤlker Hodzeitgäfte find, — 
Solde allgemeine Wonne, 

Solide hoͤchſte Himmelsgunft 

Bolt bier bildlich wiederſchauen 

In dem Zauberreih der Kuufl. 
Nur der Liebe Nahball iſt es 

Die ein treued Bolt Euch weiht, 
Nur ein Ede frommer Wünfhe 
Bild nur Eurer Seligkeit. 


(Ale Verfonen ziehen fi im die Saͤulengaͤnge zuräd, auch 


Thatia, auf deren Wint ſich bie Scent verwandelt.) 





Zwerpte Scene, 


eltere blühende Laubſchaſt, mit Fluſteruͤcte und Valaͤſten. Ciu 


offener Teinpel, darin ein Altar.) 


— ſieht das verſammelte Volt in verfiebenen ſich von cin 


ander abhetenden Maſſen gruppirt. Im ber Mitte ſteben 
die naͤchflbrnaunten brey Evor⸗ Führer mit ber beztichneten 
Begleitung. Während bes folgenden Chors treiem biefe im 
ben Dorgrunts 
Allgemeiner Chor: Gefang. 

Den Sachſen-Sohn vermählet heute 

Der Landesvater mit Baierns Kind, 

Da kommt Sein Volt zum Hochzeitfeſte, 

Da find wir ale Seine Gifte, 

Weil wir Ihm alle Kinder ſind. 
Willkommen bier, veredrte Frftint 

Willkommen allbier zum Erftenmalt 

Heil Dir, Du holde Meuvermäblte, 

Heil Ihm, der liebend Dich erwählteE 

Der Himmel fegne Diefe Wahl! 


Der Chor: Führer bed Lehrftaubes. 


om Fünglinge folger Ibm, jeber eine Badel tengent, ber 


Blammen von verſchitbener Farbe find.) 


| ga Cuſch und Segen, bobe Neuvermählte! 


. Eu& taufendfach ertönt im Sachſenlande. — 
; Ertennt in dieſem Ruf bes: Bolfes Liede: 
Die wahrbaft königliche Morgengabe, 

. Die Endr die koͤuiglichen Eltern bringen — 
Ja, Liebe zu des Vaterlandes Water, ' 
Zu allen Theuern, die Jh angehören, 
Das Ift der Felfengeund de# Eaienthsonrd, 





Das iſt der Ruf, ber, Adt vom Herzen kommend, 
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Das ift sugleid fein demantreiner Stoff. 
Und über ibm woͤlbt fih bes Himmels Gnade, 
Indeß ihn drep Pilafter tragen, beben, 
Das er dem niedern Boden nicht berübre. 
Lehtſtand, Nahrſtand und Wehritand beiden fie, 
Des Throns lebend'ge, treue, feite Säulen! — 
Ein ehrenvolles Loos traf heute mic: 
Des Lebritande Feſtgeſchenke bring’ ich dar, 
Die Flammen dier, bie unfre Jugend trägt. 
Der Weisheit Licht, des Glaubens und ber Liche 
Nur Eines find fir, 
«Die brey Flammen werben fo zuſammengehallen, daß fie nur 
eine Flamme bılben.) 
und ber Quell von Allem, 
Mas des Erlermend wertb ift, wertb des Lehrens. 
Die Züngtinge bringen die Fackeln amf ben Witar, Me bort ver: 
eine eine Hamme bilden.) 
Und dieſes uberirdifä;reine Feuer, - 
Wie es bier bildlich flammt, fo wird es wahrhaft 
Auf Eurer Liebe Hauzaltar entzündet, 
Und treulich dort, genäbrt von frommer Sorgfalt, 
Zum Himmel auf, zu feinem Urfprung flammen. 
Shorgefang bes Lebrftandes, 
Die reine Glut dort anf dem Danfaltare 
Merbreitet Licht, verbreitet Wärme mild, 
Sie, die zum Himmel ſlammet, 
ober fie Hammer, 


Iſt Eures Lebens, Eurer Liebe Bilb, 


Ehorfüßrer bes Nahrſtandes. 
Mädchen folgen ibn mit Blumen und Fruͤchten in Fuͤlhbrnern.) 


Was und die Erde gütig ſpendet, 
Was unfrer Hände Fleiß volleudet, 
Dis legen wir mit Freuben bar 
Auf Eurer Liebe Weihaltar — 
Der Nührftand meint ed treu und wahr, 
Ob ſchon es gar nicht wollte glüden, 
Den Wunf fein zierli ausjudräden ... . » 
Nicht Wunſch! .... das Bild im unfrer Bruſt 
Bon Eurer Freud’ und Lieb’ und Luft, 
Da Keiner num von md gemuft 
Die Worte fo geſchict zu einem, 
Wie wir's aus Herzensgrunde meinen, 
So baten wir ben Baum, bie Flur, 
Und reden will filr und Natur, 
Dfebt die frifhen Blumen nur: 
Der Schönheit Blüthen und der Jugend? 
Und fehr die Frucht, die Frucht der Tugend, 
Die auch ſchon bier, im diefer Welt 
Meif in den Sqoos der Tugend faͤllt. — 
&o it der Wunſch nun dargeftelt, 
Lad unfers Herzens faömfier Traum: — 


Wie Eures Lebens Doppelbaum 
Schon jest vol Frucht hängt und vol Blüthen, 
So wolle Gott ihn ſtets behuten! 
(Die Mädgyen bringen Biumen und Frügte au en Mir.» 
Chorgefang bes Näbhritandes. 
D Kinder bes Throues! 
Erfreut Euch der Jugend, 
Der ewigen Jugend, fo morgen als heut! 
Erfreut Euch bes Lohnes, 
Des Lohnes der Tugend, 
Den Liebe hienieden End Würdigen beut! 


Der Chor:Führer bes Wehrſtandes 


teitt zwiſchen bie beyben andern Eporsführer,, ibm forgen [unge 
Krieger , die Waffen berbey tragen. 


Und mas ihr wirkt und ſchaffet, ihr Ermährer! 
Mas ihr und pflamzt und fäet früh und (par, 
Und aud was ihr ung anpflanzt, fromme Lehrer! 
Den jugendlihen Boden geift'ger Saat, 
Das (hügen wir, wir Schirmer und wir Webrer, 
Mann je Gefahr dem Vaterlande nahr. 
Drum fönnen wir — o wollet und verzeiben! — 
Dem Feſt der Liebe ſelbſt — mur Waffen weihen. 
Doch wie ſich unſer Stand nur Webhrftand nenuet, 
Und diefem Ehrennamen Ehre madt, 
Denn er durch Angriff nie rom Mecht fi trennet, 
Und nur den Ihrem und nur den Staat bewacht; 
So baben wir — woran Ihr und erkenne, — 
Schutz waffen nur ald Weibgeſchenk gebracht 
Und lehuen fie an diefe Säulenpforte, 
Da ruhn fie jtill und jagen mehr als Worte, 
 Chorgefang bes Wehrſtandes. 
Hier ruben die Waffen der Treue 
Dem Tempel der Liebe geweiht. 
Sie deuten bier auf Frieden 
Auf Oli in Sicherheit. 
So deuten fie am Ihrone, 
Dort an dem Heiligthum, 
Auf feite Landeswehre 
nf tapfern Wehrmannus Ehre, 
Auf Vaterlandes Rubm. 
Ellgemeiner Chorgefang- 
Gedenft auch ber Waffen der Liebe 
Gedenfet Amors Pfeil! 
Heil Cu, Ihr Newermäblten! 
Heil diefem Tage, Heil! 
Melpomene dm Kintergrunt.) 
Heil diefem Tage! — 
aunend er Sr > 
ag ve Mu ee Zurunfr und bie 


3 
die in einem Halbereiſe gruvep iut be r voroetreitu 
a vu ftaunet ? Non jo wißtl 


Bir — 
Wo Liebe, Schoͤnheit, Tugend, innighm. vriti 


Mar gewahrt 
Berganamkeit, 


Auf kunſtgewelhtem Boden fromm ein Felt begehn, 


Da fegenipeadend, find and immer Götter nah. 
Die Bergangenbeit berwortretend. 
Stromanfmärts kommt Bergangenbeit geſchifft, 
Und in dem Spiegel der Erinnerung 
Laßt fie Euch Bilder fehn entihwund'ner Zeit: 
Wie bier des edlen Fürften junge Gattin 
Ein zartes Kind noch war im Koͤnigshauſe. 
Und wie dieß Koͤnigsdaus in deutiher Schlichtheit 
Dis Mufter war von einem Vaterbauie. 
Dort wuchs das zarte Kind in Sonnenwärme 
‚Der Mutterforgfalt; dort entfaltete 
Die bolde Jungfrau ſich am Licht bed Bepfpield, 
Da fie der Tugend Majeftät gemahrte 
Mit Einſachheit und Königsfinn vereint. 
So, in dem Brayienkreife der Geſchwiſter, 
War fie erbläht die ſchoͤne Zwillingsrofe, 
Eın Freubenanblit Jedem, der fie ſah. — 
Da kam die Zeit, da folte nun bie Jungftau 
Das eig’ne Glätim Gluͤck des Gatten finden, 
Und Ihre königlihen Eltern legten 
Bewegt beum Abſchied, und doc froh bewegt, 
Der Aindlichen, der nieeuden Verlobten 
Die Segenshand auf das geliebte Haupt. 
Und an ber Schwelle hartten Liebe, Hoffnung, 
Und führten Sie — und Fama flog voraus — 
Von einem in das andre Vaterhaus. 
Thalia (veortretend.) 
Lab den Abſchied! Heute lebet 
Freude nur im jeder Bruſt, 
Und wer weinet und wer bebet, 
Bebt und meiner nur vor Luſt. 
Zwar ertönt Thalias Leper 
Und ihr Hüctiger Gefang 
Ber io würdig hoher Fever 
Nicht mit angemeſſuem Klang, 
Wölferglüd und Fürftentugend 
Stebn mir frevlih allzufern; 
Doch von Schönheit, Huld und Jugend 
Und von Liebe reb’ ich germ. _ 
Brauch ib Namen noch zu nennen, 
Hab’ ich Sie nit ſchon genannt? 
Werdet ihre Sie niht rfenmen, 
Habt ihr Sie nicht ion erfannt? 
Sie, die um bie Fürhenfrone 
Morten Ibm und Moſen fchlimgt, 
Und bie Liebe zu dem Chrome, ; 
Zu ben neuen Eltern bringt. 
D vergeiht mein vieles Sprechen ! 
Sepb der feoben Mufe mild! 
Jene wollt’ ich unterbrechen, 
Jene mit dem Abfchiebshild. 
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Die Sulunft wortretenbe) 
Wenn bie Butunft — dicht in Schleper 
Unglädiel’gen ſich verhüllet, 
Oder Schuld mit Angſt erfüllet, 
Nabend ſich als Ungeheuer; 
So darf bier, bey dieſer Feber, 
Sie als Genius ſich zeigen, 
Darf vom Himmel niederſteigen, 
Und mit himmliſch reihen Segen 
Freundlich walen Euch entgegen 
Unter immer grünen Zweigen, 
Ja, zwer deutſche Königseichen 
Steben mit verſchlung'nen Zweigen, 
Die ſich am einander neigen, 
Die fie ſich wie Hände reihen. — 
Unter biefem Friedendjeichen 
Beut bie Tugend ihre Krone 
Meicht die Liebe mit dem Lohne 
Ewig-ihöne Ungebinde 
Dem verehrten Baiernfinde 
Und dem theuern Sachſenſohne. 
Aurera (vortretend), 
Und wie Aurora heut’ die Mufen rief, 
Um diefen Feſttag fenerlich zu ebrem, 
Weil heut’ in diefen funfigeweibten Hallen 
Zum Erftenmal die Hochverehrte weilt; 
Wir diefen Tag ih ſchmuckte 
Mit meinen Morgenroien: 
So foll ein jeder Tog ein Felt Euch ſeyn, 
Se wid ib fdunüden jeden Curer Morgen 
Mit friſchen Himmelsrofen, 
Mit nimmer weltenden, mit dornenlofen! 


Melpomene cin die Mitte ber Wähne vortretend). 


Und um das Feft nun würdig zu beenden, 
Das Euch geweiht ift, babe Neuvermäblie! — 
Seweiht in Ehrfurcht von der Buͤhnenkunſt, 
Die in dem bunten Zauberreih der Phantafie 
Und in dem beiteren Gewand der Dichtung 
Wahrbaftige Gefinnung Euch gegeigt — 
Um mabr bieß Felt und würdig zu beenden, 
So mög’ ed num auch bildlich bier erſcheinen 
Wie Sadfenland für Euch um Segen flieht. 
Säluß:Ehor. 

Laß die deutſchen Koͤnigs Eichen 

Mit verſchlungnen Zweigen wahren ! 

Schutze Baiern! ſchutze Sachſen! 

Daß fie blühen nnd gedeihn. 

Laß dort in dem Eichenſchatten, 

Wie die Gattin mit bem Gatten, 

So bie Voͤller, fo bie Fürften 

Liebevoll befreundet fepm! 


Neo. 285. 





Morgenblatt 
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Unt mach bems Tode wird's und ſeyn 
Wie nad bed Reiser Schlummer; 
Verträums, verſchlummert Lebtusptin, 
Und Leid und Bram und Aummer. 


Preiß der Tanne. 


uͤngſthin hört’ ich, mie Die Diebe 

t der Kanne ſprach und ſchalt: 
Stelze! bimmelmarts Dich bebe! 

Dennoch bleibft du flarr und kalt! 


Spend' and ich nur fargen Schatten 
Megemüden, gleih wie du, 

Kübret doch mein Saft die Matten, 
D wie leigt! der Heimat zu. 


Und im Herbfte, — welche Monne 
Bring’ ib in des Meniben Haus! 
Schaf’ ibm eine neue Sonne, 
Bann bie alte loͤſchet aus. 


So ſich druſtend ſprach die Rebe, 
Dob die Tanne blieb nicht ftumm, 
Säufelnd ſprach fie: gerne gebe 
3 dir, Rebe, Preiß und Ruhm. 


Eines bo fit mir beidieben ; 
Mebr zu laben ald bein Wein, 
Lebenemüdez — melden Frieden 
Schließen meine Bretter ein! 


Db die Mebe ih gefangen 

Gab der Tanne, weiß ich micht, 

Doc fie ſawiea, — und Thränen bangen 
Sad ich ihr am Auge licht. 


YJuflinns Kerner. 


Herders Volkslieder. 





Eine furze Nachricht über die Infeln Timor, Morti 
. Sabu, Solar x. u 
(Horkesumg. DM. f. Nr. aır.) 
Rotti. 


Rotti iſt die größte Inſel unter der Reſidenz ſchaft 
von Coupang, und liegt ſüdweſtlich von Kimor. Sie iſt 
ungefähr 35 engliſche Meiten breit und 6bo lang. Sie ifi 
jest im achtzehn Bezirke unter der Hertſchaft von einer äbn- 
lichen Zahl Rajahs, eingetheilt, welche vereint ein Heer 
von mehr als 10,000 Mann ins Feld bringen koͤnnen, und 
melde folglich fir die europäifhe Regierung von Coupang 
von großem Nutzen find, um bie sum Aufruhr geneigten 
Kürften von Timor in Schraufen zu halten, gegen bie 
fie feit undenklihen Zeiten einen eingewurzelten Haß gr: 
babt zu haben feinen. Giebenzehn ber Rajahs mit unge 
faͤhr vierbuudert Mann begleiteten den Mefidenten, Hrn, 
Hazaart, anf feinem legten Feldzuge gegen deu Naich von 
Amamoobang, und bielten ſich ſehr gut. 

Die Infel beftchet ahwecbielnd aus niedrigen Bergen 


| und engen Tpälern; der Boden iſt fteinig, jede frußtbar; 


die Fluͤſe find Mein und nicht zahlreich, und a. 
mangelt es dem Lande an Waſſer. Die eg = 
unter mittlerer Größe, und viel ſchwaͤrzet al rn =. 
ner von Eelebes, zeichnen fich aber burh I tie = 
Haar aus, da bepnahe alle die Bewobner ber — 
Inſeln wolliges Haar daben. Much ihr Züge * Sfindiern, 
gender, und fie gleihen überbaupt mehr u 
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als den Bewohnern ber oͤſtlichen Juſeln. Die Weiber find‘ 
von weit beilerer Farbe als die Männer, und viele derſel⸗ 


ben haben fehr angenehme Geſichter. Man bält fie für ein 
fanfies Bolt, gewiß it ed, daß es Fein eiferfüchtiges Voll 
it. — Die Sprache, obgleich einige Wörter diefelben find, 
wie im Zimorefifhen, iſt doch von biefer fo ſehr verſchle⸗ 


den, daß bis anf den heutigen Tag die bepden Möller eim:, 


ander nicht verfichen. Die Einwohner bauen ein wenig 
eis, weht Mais, Hirſen, fühen Kartoffeln und Kar 
bang, welches in guten Jahren für den Werbraud ber: 
felben ausreicht, aber in trodener Witterung müſſen auch 
fie ihre Hauptnahrung vom Londar: Zuder bernehmen. 
Auch zieht man einige Baummolle, bad meifte davon aber 
wird von Botan bierbergebradt, 

Die Infulaner machen keinen Gebrauch vom Gelbe 
und treiben bloßen Tauſchhandel; auch gebrauchen fie bie 
ebeln Metalle gu nichts anderm als Zierrathen, Deren ſich 
abernur der Adel bedient, — Einige ber Rajahs befennen 
ſich zum Ehriftenthum, bie Deligton der Infel aber ift un: 
gefähr derfelbe, wie auf Timer Ihre Ehen find eine 
bloße bürgerliche Webereinkunft, ein Mann aber kaun fi 
nur mit der Einwilligung der Gattin, oder im Fall des 
Ebebruds, von ihr trennen; bie Bielmeiberep ift erlaubt, 
findet aber nur bey ben Höbern ftatt, — Ihre Todten be: 
geaben fie unter ihre Käufer, die, wie zu Gelebs, im: 
ner einige Fuß vom Boden erboben find, während die Hau: 
fer zu Timor auf ebener Erde ſtehen und am britten 
Tage nach der Beerdigung ſchlachten fie dem Schatten bed 
Dingefchiedbenen irgend ein Thier sam Opfer. Diefet 
eine Opfer if durchaus nothweudig, von den Reichern 
aber werden biefelben dann und wann wiederholt, Webri- 
gend find ihre Gebräuche fo wie der Glaube an Vorbedeu— 
tungen ganz wie bep den Timoreſern. — Der Eflavenban: 

del wurde ehemals ſehr ſtark auf dieſer Infel betrieben, 
uud es wurden berem jährlih mehrere Hunderte von- bier 
nah Umboina, Butavia und andern bellandiichen Nie: 
derlaffungen geführt, — Die Najabe baben ſich oft der eu: 
zopäiiben Herrſchaft wiberfegt, und baben ben Holländern 
zu Zeiten viel gu fehaffen gegeben. Diefe Kriege endigten 
aber gewöhnlich damit, dad eine Anzabl von den unfhuldi: 
gen Untertbanen zu SHaven gemacht wurden. — Die 
Haustbiere ſowol als die wilden Thiere find von berielben 
Urt, wie auf Timor; bie bieligen Pferde aber werben 
für weit befier gehalten. Die Kleidung der Vauern und 
Mäuerinnen ıft nichts weiter ald ein Zach, das unter ben 
Armen om Den Körper gewidelt iſt und big zu den Kuten 
binabfält. Die jungen Mädchen laffen ihr Haar nicht eher 
wachen, als bis fie fib verbeiratben, Die Männer tragen 
eine Art von Mögen aus Blättern, 

Sapu. 

Savı iſt eine Meine Intel ungefähr fechdzig Mei 

wellih von Rotti, wuh ftebet gleichfalls unter Com: 


pang. Sie iſt voller Gebirge, febr feinig und leider 
Mangel an Waſſer. — Sle wird gegenwärtig von einem 
Fürjten beberricht, deſſen Maunihaft ungefähr 5000 Mann 
beträgt, — Die Cinmobner find im ihrem Meußern den 
Timoreſern fehr ähnlich, find aber weit heftigern nnd auf: 
braufendern Gemuthes. Ihre Tracht iſt vom allen Ihren 
Nachbarn verfhieden, indem-die Weiber mie den Buſen ber 
beten, und die Männer blog einen engen Zucftreifen ga: 
fen den Beinen tragen, welder vorm und binten von ei- 
nem um die Zenden gewundenen Strid berabbänget, Ihre 
Religion und Gebräuche follen indeffen diefelben fepn, mie 
auf Eimor — Der Acerdau wird nur nabläffig detrie: 
ben, und in ben meiften Yabren leben die Einwohner von 
bem Lontarzuder. Die Haustbiere find febr zahlreich 
und biefelben wie auf Zimor; von Wild haben fie Schweine 
und lebe, aber nicht viel. — Der einzige Vortbeil, den 
die Regierung von diefer Infel zieht, find Truppen, wie 
von Rotti. 


(Der Beſchluß folgt.) 





Ueber das Miedererwachen im Grabe. 
Und einem Brief an bie Redafiion. 

Eeit einiger Zeit wird die (dauderwole Möglichkeit des 
Wiedererwachens im Grabe jo viel befproden, und auf fo 
mandem Wege die Phantsfie des Publitums dadurch 
(hmerzlih aufgerept, daß ich mi micht enthalten kann, 
einige Worte darüber oͤffeutlich zu fügen. Idr Blatt ver: 
gönne mir dem Raum dazu, weil ed, gewiß ohne übſicht, 
su ber Beunrubigung Ihrer Leſer bepgetragen bat, Dies 
fes geſchad durch einen Aufſatz: „Der lebendig Begrabne“ 
in Niro, 256 des Jahre 1821. Ich lad ihm mit Jutereffe, 
fab ihm aber durchaus nicht file einen autbentifchen Bericht 
an, ba ibn dazu alle äußern und innern Beweife fehlten, 
Sie ihn auch in Ihrem Megifter im der Reihe ber Erzaͤh⸗ 
lungen, nicht ber gemiſchten Huffäge, wobin er als wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebört baben würde, anführten. Andre Beier bar 


‚ben dieſen Unterfchied nicht gemadt; ein wohlmeinender 


Mann machte vor Kurzem in Münden eine Fleine Bro: 
ſchüre befannt: „Aufruf aa Menihlichkeit und Bernuoft 
zur Abmenbung des ſchrecklichſten Todes, mach dem Tode,“ 
in welcher er diefe Geſchichte ald einen Beweis dieies ſich, 
nach feiner Meinung, fehr oft wiederholenden Unglüce 
aufübrt. 

2b die Bevſpiele des Wierdererwachens im Grabe 
wirklich fo haufig find, würde ſchwer zu beweifen feon. weit 
wir ber Fälle, wo Saͤrge ausgegraben find, febr wenige 
kennen, und wo es geſchah, bem Berichten ſehr ſchwet zu 
slauben iff; denn fie ſſtammen von Leuten ber, welche ſchon 
durch die Art, wie fie glauben ben Wiederermacten ent: 
beat zu haben, der Taͤuſckung ſeht ausgefegt ſcheiuen. De 
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es gar micht meine Mbficht ift, durch biefe Zeilen bie Phau⸗ 
tafie zu erhitzen, fo bitte ich Ihre Lefer vernünftige und 
unbefaugne Männer zu fragen: ob ed einem, im Sarg ein: 
geywängten, aus franfhafter Zähmung erwahenden Men: 
ſchen möglich fey, fo heftig zu Mopfen, daß man ihn durch 
fieben Fuß aufgebäufte Erde hören könne? Diefes Alopfen, 
Dr2 man bäufig auf Kirdhöfen bören will, bringt aber 
uptfäclic den Begriff des Wiedererwachens hervor. Die 
beitätigten Fälle von Wiedererwachen betreffen Menden, 
melde in Gewölben beugefest wurden, und fo den Sarg: 
dedel abyuftoßen Mittel fanden; ober noch mit mit dem⸗ 
felben bedett waren. Ich laͤugne dennoch Teinedwegs die 
GSefahr Schrintodte zu begraben, allein ıch balte es für eis 
neun Irrthum, die Scheintodten der Gefahr ded MWiederer: 
wacens ausgeſezt zu ſehen, fondern glaube, baf in ber ens 
gen Kammer des Grabes der Scheintod fehr milde in wah: 
zen Tod (wie wir ibn annehmen) übergeht. Ohne Zweifel 
muß ib Ausuahmen geftatten, weil ich Leinen Beweis das 
gegen babe — dedde Zeuguiſſe dedt ja fieben Fuß tiefe 
Erde. — Sollte aber ein Wiedererwahen jemals ftatt fin: 
den, fo fönnte ed nur ein ſowacher, durch bie Enge dei 
MRaums, ſchnell erfiidter Lebendfunte ſeyn, der zu din 
grauenvollen Gemwaltihätigkeiten, mit denen manche Erzäh: 
lung unfre Phantafie martert, gar nicht Kräfte genug ver: 
lied. Die Berſpiele von Scheintodren bep innerm Bewußt⸗ 
fepn, die auf dem Paradebett, dıe auf dem Weg zum Gira: 
be erwacht fino, können eben fo gut fir mich, als gegen 
mich zeugen, indem fie erweifen, daß dieſer Zuftand im⸗ 
mer zulejt den außern Umftänden , fo wie der Geelen: 
fraft wid (ich ſchließe Ihren galvanifirten Engländer auf). 
Da aber nad allen Dielen PBeruibigungsgründen die Beb— 
fpiele von vor dem Begraͤbniß wiedererwachten Scheintodren 
fo baufig find, fomuf die Behandlung der Leichen ohne Zweifel 
der ſtreugſten gerichtlichen Aufmertſamkeit unterworfen ſeyn 
Diele fune man alfo anguregen, indem man die Todten—⸗ 
fa au zu einer fehr ſtreng zu beobacteuden Dbliegenbeit 
der Drtsärgte und Obrigkeit macht; die Begräbnijfe bey der 
geringften Unacwißheit verfpätet; und dabin tractet immer 
mebr und mehr verhenbänfer auf allen Sirhböfen zu er: 
richten. Da es ım der Hand der Verzte und der Poligey 
liegt, die befürdteren Unglädsfälle abzumenden, indem 
ohne ibre Zuftummung niemand begraben werden follte, fo 
bebandle man diefen Gegenftand doch lieber geibäftlih und 
eſetzlich und rege mit ibm micht Die Gemuther auf, fülle 
Sie Köpfe nit mit Schauder nad rufe die Aufmertſamkeit 
anf eine Menge Schreckdilder, melde die Phantafie dem 
Gebiete des Aberglaubens fo nabe brinaen. Um den Ge: 
mauthern die mörbine Ruhe Über dieſen Punkt zu geben, um: 
terloffe doch die Obrigkeit wicht länger, die uötbigen Cin- 
zichtungen über einen Gegenſtand zu treffen, deſſen Ber: 
nacläfligting bey einigem Nachdenken aled Menihenge 
I empört, Wie fann ein Geiſtlicher, ein Urzt, eine 
ade· Mutter ohne Gewiſſensqual umber geden, wenn fie 
Mb vorwerfen muſſen, daß durch idre Naſslaſſiglkeit ein ſol⸗ 
des Sareckuß veranlaßt wurde? — Und wie kann e— 
mwobimemende, väterlibe Megierungen geben, welde nod 
ar feine Todtenſchau verordnet, woc an gar keine Todteu⸗ 
fer gedacht haben? — 


Korrefpondeng: Nabrihten, 
Aus der Eswtig Non. 
Wenn vorlänen ſchou bie Griiwenfawe in der Sgmweis 
lebhafte Theilnalme gefunden batte. fo war vollends die vor srver> 
Dionaten mit Äbelveremmeter Zuverficht verbreitete Hunde des vdf® 
tigen Untergangs der Gritchen einen ſolchen Eiubruck frerfern» 
vollen Untfegend bervorgubringen geeignet , ber bevm erftere 
Schimmer nen auflebender Hoffnung jene Teilnahme sum En» 
tbuflasmus gefleigert , und bie fich bald im allen Mantonen bils 
bendrir, unter ſich ſowol als mir ben auswärtigen in angemeife- 
ner Berbindung flebenden, Sriechenvereine aufs mindefte vers 
doppelt bat, Die Fieine, von einem beſonders eifrigen Mitatiete 
bed Zärwervereind, Hru. €. IR. Hirzel, ausgegebine Schrift 
“Der beitigen Propbeten Aufruf für bie Befrevung Griechen» 
lands,“ wirtte dazu fräftig mit. indem ſie, nuerhalb Monats 
friſt, im drey einander folgenden Auflagen zu mebrern taunfenDd 
Abdruͤcten Überall verbreitet ward, Unter ten ringeinen Hunbs 
machungen und Einlabungen, die in vielen Kantonen von Zeit 
zu Zeit erſcheinen, ift einer ber neneften und beachtendwerrbeftene 
ber „Aufruf an die freven Männer des Landes UppenzetE 
Aufferebodbem zw einer Beoſteuer für bie bedrangtent (Gries 
gem (St. Gallen. 15 8. 8.).“ Er druͤctt ſich gleich im Eine 
gang alfo audt „Eure Väter, als fie den Kampf gegen ibre 
Unterdruͤcter alorreich befanden, und in den Schlachte a aus 
Stoß, anf Bönelisea und Wolfbaldben ben Etaen der 
Frevbeit errungen hatten, zogen derer ben Rbein. auch den Ttachıe 
baren jenſeus die Freiheit zu bringen. Dort yerflörten fie weig 
binauf bie Burgen ber Zwingberren wie im eigenen Lande; fiege 
reich drangen fie durch ben Bregenjertwwald, durch bie Herrigafs 
ten Bludenz und Montaferu dis tief ins Kprel, wo fie geg 
Sander und Imen die Sdidner des Herzogs ſcugen, Melde 
mit jhndbrın Prablen dort bräuten, sie aufzuweisen Kın rm 
und an der Siſch fiel Überall das Volt imen su mir ber Bofung m 
Laſſet und Appenztuer werden; dena die Helden führten ibee 
Waffen nit um Untertbanen zu erobern, mad damaliger 
Brauche, ſendern dieſelde Freubeit, welge fie uͤrer AUes Uebten 
bie ſaentien fie auch, fo weit ſie vorwärts drangen, ben Leuten. 
bie fo frob waren das Jech des Adels abzuwerfen. Und no 
im lezten Jabrhundert, als im fiepeujährigen Srlege_fiuwere 
Sorgen walteren für unſere evangeliigen Glaubensgcroffen, 
wenn ber Preußen Friedrich umteriiegen folte, ba wuroe im 
Lande ber Appenzeller von enern Vätern ein eigener Bertag ae 
batten „ daB Bott die Sache der erangeuſchen Brüber firmen 
und ſegnen wolle im biefer Gefahr. Bieoere Männer! im denem 
das Biut ſolcher Bäter want, ihr fönnet mit lau ſeyn gegeu 
jene Mutgriftien im Griegeuland , die gegenwärtig in einem 
fbauberbaft mörberiigen Kampfe von dem barbariiten Tome 
ihrer tuͤrtiſchen Torauuen ſich lodringen möchten, „. Bor Als 
ten Zeiten wäre wobl die ganze Eorifienbeit in den Kawpf ges 
eilt, und aus allen kaͤudern waͤreu die Schaaren zur Netiung 
ibrer beträngten Glanbenstrüder negen ben Kürten pufammen 
oeftrbmt; .... aber darum ift das ſch dne Mitleid mit Vie fanedt 
liyen Rocs und der treue Ctun für inre beitige Same in der Ei! 
flenbeit not nicht ansgeflorben, Bon allen Seiten hörtn * * 
daß fi Hatarereine für bie Gricchen bilden. veſontenhntig 
ber Schweln werben fie immer jahlreicher. Ro ſouten : —* 
Griechtu Hatfe erwarten, wenn fie feine fanden 2 unfete 
Sowety ; wenn das frevefie Boir ihres elstbeiis m * 
tonnte itrern vergeeifeiten aupf· — Man —*2 weis 
Griecheuvolte oft vorgeworfen, — fo fPricht in be zrieme- 
teebin and @8 fey gu foleht, als dab es Huͤtie usa 
mag, wie überall . aus unter diefem Wolfe Erun Ti 
ben. ber mangeriep Tadel zerbieme 5; mbre Wort * zieied Bert 
wundern, men er auf bie siäberige PClitiihe er Sort, Wi 
und auj frine Defpoten einen Blict wirt. 
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- eenen Maͤnntr des Bandes Appenzeil Hufferrboben , wenn in 
eueren Rande unter guten Geſetzen umb einer biebern Dprigteit 
Zucpt und Recht ertfüden tduntn; aber wer will ditſelben ba ers 
warten, wo Räuber uud Mörder das Regiment führen uud bie 
Launen roter Mäfllinge für Gefege und Met gelten! Wie 
feuen Ebrlichtelt und Trene berrſchen unter einem Wolfe, bad 
Immerbar anf ale Auiffe uud Ränte finuen innöte, urn fein 
sertnddiges Eigenthum vor ben Erprefjungen feiner Tyrauuen 
gu bewahren?" 

Einer Rebe, bie am 25. Herbſtmonat lezthin im der Tabs 
geßverfanmmiung ber Aargauiſchen GBefelifiyaft für var 
tertändifge Kultur in Shinymacı gebalten warb, ald auch 
bier bie Griegenuhlfe und ihre geordmäßigfte Einrichtung pur 
ESoracht tom, entbeben wir etlicht Kleine Stellen; „Dit ſchreck⸗ 
fimen Nachrichten vom nabenden grauenvollen Untergang der 
Parion baten (beißt ed bier gleichfaus) die Geſellſchaft micht abr 
geſchrectt, ſondern angetrieben. Mußten ja auch ihre Mäter 
auf tie Gwiffe flägten unb Athen In Blammnen ſehen, ehe fie 
ihr Vaterland von den Barbaren befzenen fonnien ; waren ja 
aus Me bouandiſchen Geuſen von bed ſpaniſchen Herrſchers Weib» 
Heren in’d Meer binand getrieben; und pflamyte ja aud ber maͤch⸗ 
tige Eroberer unſerer Zeit fein Panner zu Liffabon und flug 
die Spanier in einer Menge von Schlachien. . » » Was wär 
ben wir andern Mationen zurufen, wenn ein unbarmherzigtr 
Feind in unferm Water laude fo wöätben würde «mie ber Barbar 
in Griecheniand Wenn er euch Männer mit Schwert und 
Sitrick und Feuer in einer granfenbaften Uusrottung vertil 
ven , eure Weiher und Thohter finden und dann in ewige Ger 
fanaenfhaft fehlten. und bas Äberiebende unmündige Geſchlecht 
enter Spoit und Sama und Hebn in die verruchtefte Stlave⸗ 
ven verfegen mund entmenfgen telte, mub eublich fiber ben 
Baurtbaufen und Keimengruben eıtred Landes euch und euere 
Miter, Gott und Menſchheit böbnen und laͤſern wärbet + «+ 
Gerade unferer, einer zwar fFleinen und armen. aber am Edel⸗ 
finn und Frevbeitanebe dem alten Grierten Abntiven Nation, 
flent es ſobn, das Möglichfte Für fie gu tun. Ging ja au 
uniere Freybeit vor einem halben Fabrtanfend and bem Siege 
herr He Torannen Abermürbiger, her gloſer Gewaltberren hervor⸗ 
deren Barbaren dom lange nicht an bie granfımen Tuͤrten reichte. 
Nur wenn fie Opfer für Griegemlands Befrtrung bringen, thns 
nen die Cibgemofien ohne Errötben bie reitgibfen Dantfeite auf 
tem Salachtiede zu Sempach und zu Maͤfels fevern. . + «+ + 
Den Halbwilden anberer Erbtheife fol man dad Evangelium, 
das ven den Upoftein durch die Griechen uns gegeben werben, 
pertündigen , and fo große Summen auf Miffionen und Bibel 
verbreitung verwenden (was zugltich Englands Hrandeliponirit 
fe günftig iM), und indejfen die erfte Chriftennation in unaus⸗ 
fürewitegem Jammer für immet verſiuten laſſen Pebmer den 
heitenifasprifllinen Geift von und. und es berrſcht willtuͤruche 
Gewalt in weltlichen und geiſtlichen Dingen , umd dad Weis fält 
in Kobbeit und wird daun wirtlich ben Seſetz abbold und gefaͤbr⸗ 
fi. Laſſet ben befenifch » Ariftiuhen Geift in der Menſchheit 
fin walten, fo bebt ſich ber Menſch zum Himmel „ mell er 
für , dab er goͤttlichen Geſchlechta fen; zu feinen Fuͤhen blũ ⸗ 
het tie Erbe im Schrnucte und Segen jeder Kultur; Freunde und 
Brüder werben Immer mehr bie einzeinen Menfcben und die Na⸗ 
tionen; frey waltet Glaube und Recht im ber Menihenpruft. +» » 
Bahrtigp , die ganze fittiche Meuſchben hat im ſich ſelbſt die drins 
gendfte Aufforderung, die Sache ber Oriechtu, bie rerbrlichfle, 

- rifttiafte, die es geben Tann, auf jebe erlaubte Wetfe zu um 
terflänen, und daburch ben Kaß gu erflärem gegen Barbaren und 
Wıtür, in welcher Geſtalt er erfineine, und Öffentlich zu beyrugen. 
b6 man Benoffe eines Weiligen Bundes fey. mit aflın Licht und 
Meist Liebenden auf ber Erde, mit allım wabren Ehriftien mac 
dem urferüngliden Gotteövertrag In und mit bean Menſchengeiſte⸗ 
unb beieäftigt durch die obtiliche Urlunbe bed Evangeliums.‘ 


Uns Statlen, 
Bortfegumg.) 

In re von Pins VI. geftifteten , und von feinem Tafetr 
ger mit zwey meuen Schulen, bie eine für Geometrie und Mu 
Sauie, bie andere für Me Werzierungdfunft vermebrten , bffent⸗ 
fingen Anfatr für EivileArwiteftur, bat amız. Gept- 
bie gewobute jährlihe Preisaustheilung Statt gefimben. Kon 
einer, aus einer Auzahl Areiteften und Mitgliedern der Atade⸗ 
mie von San Bucca beftebenden, Rommiffion wurden erft bie 
Verdienſte ber Iunglinge forafättig gewürdigt. Der Andtbeis 
fung war eine gefälige, von einem auserleſtuen Orcheſter wor 
getragene, Gpmpbonie voranfgegangen. Dru Beſchluß machte 
eine Abhandlung des Profeſſors G. Satoi, „Aber den Nm 
gen ber Bautunft.” und ang bie Afabemiter ber zibe 
rina ermangelten micht, ſich mit mancherith poetiſchen Pros 
duften einyuflellen. 

In einer türgtih zu Turin erfhienenen Schrift, melde den 
Titel führe: Carol Boucheroni de Josepho Vernazst, 
Albensi, werden bie ſittlichen ſowol als Iiserarifgen Verdituſte 
deö unläugft in einem Alter von 77 Nabren mit Tode abgegam 
genen J. Bermazga, Profefor an ber Univerfirit zu Turin, 
von feinem Kollegen, Hru. Bugeron, mad Werditnen ots 
würdigt, Zu Alb i geboren, batie Bermazza feine &tndien 
gu Turin gemadt. Seine Rieplingefäner waren Kiteratur, 
Geinihteunb Atrerthämer, Sehr rein und eiegant faprieb er feine 
Mutterforase. Er beiäftigte fir mit kritiſchen Huterfadmn: 
nen Über verſchiedene Denfmale des Alterthumg. Mancerit 
Motigen Aber diefe und jene Mänftter mad Gelehrte feinet Lau⸗ 
dea bat man ibm zu vwerbanten; auch befinden ſich im feinem 
Nachlaſſe verfgietene Juſchriften zum Andenten verdieuſtroller 
Perfonen, Noch ein Gegtuſtand feiner gtiebrten Lueubrotioues 
war bie Gefnichte der Buchruckerev feiner Vaterſtadt, und auf 
einige ſich non bort ber ſchreibende, mertwärbigere Aus gaben 
ward durch ibn aufmerffam gemacht. Seinen polltiſchen Un: 
finten biied er mit Bebarriicfeit gerren, obme biefelben jerhals 
nam den Umfläuten zu mobificisen. Erſt war er Bisfiorbefar 
und feäterbin Vrofeffer an ber Univerfirdt u Turin, mo item 
feine ausgebreiteten Keuutniſſe und die Sicherbeit, momit er in 
der Kritik zu Werte ing. algemeiue Achtung erwarben. Dr 
angefebenften Literotoren, z. B. ein Tiradoſchi and andere 
pfiegten, wenn fie bes Ratbes beburften, zu feinen Elnſichꝛen 
ibre Zuftucht zu nebmen, Er fand in freundſchaftiichen Ber 
häftnijfen mit drm Abbate Caluſo, dem Grafen Mapiose— 
deu Yalbo und Satuzzi, und bie ganzt Zunft der Gelebr· 
ten bedauert feinen Berluf um fo mehr, da er ſich neben fei 
wem Wiſſen auch noch als einen in frinen Sitten ſtreugen und 
durch feine Lebensweiſt unabhängigen Daun bemiefen batit. 


Die Fortfegung folgt.) 


&tuttgart, ben an. Mom 

mie, Elelia Vastort. von welher wir in bem zu Mais 
land erfteinenden Corriere delle Dame vom 2. d. M. tefen. 
bad fie in ver Motte ber Conerentola Im bester Morande zu 
Berona aufgetreten fen, und durch die Gchömbeit ibrer Stimmt: 
wie durch die Kraft und den Ausdeuer ihres Befanges, den al: 
gemeinen Beofail verblent babe, mit welamn man ihre 
bungen belobmte, iſt hier angekommen, und bat Pereitd mebrert 
Prosen Ihres mufltaliigen Talents abgelegt, welche dad in em 
Eorriere Aber fie audgrfproene Urtbell in bebem Grab recht· 
fertigten . und ben umgerbeilteften Bepfall aller Araneı mut 
Freunde bee Mufit zur Folge batten, 


— — — — — — 
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Tief if die Mub der Bräfre: 
Der Morgenfonne Licht, 
Das Wehn der Früblingstäfte 
Wet ihre Solummrer ulcht. 


‚Mattbiffon. 


Der Stolz bes Dörfhens, 
Mad dem Eugliſchen.) 


Auf meinen Wanderungen in den entlegenern Theilen 
Erglauds war ich in eine einſame Gegend gelommen und blieb 
Nahmittags in einem Dörfben, deſſen laͤndlichſtille, males 
riſche Yage mic angezogen batte, Die Einwohner zeich⸗ 
nete eine findlibe Einfachbeit aus, melde in den Dörfern 
an der großen Yanditraße nicht anzutreffen ift. Ich beſchloß 
bie Pacht daſeldſt zuzubringen und ging nah dem Mittag: 
een and, bie reigenden Umgebungen gu betrachten. 

Diein Umberftreiien führte mich bald, wie das Mel: 
fenden gewöhnlich zu geſchehen pflegt, am der Kirche, bie 
in einer Heinen Entferaung vor dem Dörfhen lag. Der 
alte Therm, ganz mit Epbeu überrantt, ſo daß nur bier 
uud da ein vorragender Pfeiler oder ein graue Mauerftäd, 
oder eine phantaftiihe Verzierung durch die grüne Hülle 
fdaute, war in der That des Betrachteus werth. Es war 
‚ein lieblicher Abend. Den Tag hindurch war es trüb und 
reaneriſch geweien, allein gegen Abend batte fih ber Him⸗ 
mel aufgeheitert; wub obgleich Über mir noch difre Wol⸗ 
ten biengen, eröffnete ſich doch im Meilen ein breiter gold: 
ner Himmelsftreif, aus bem bie finfende Sonne burd bie 
träufeluden Blätter glänzte und die gange Natur zu einem 
wehmdthigen Lächeln fimmte. Der Abend gli der Schei⸗ 
deſtunde eines guten Epriften, welcher ber Gebrechen und 
Sorgen der Welt lächelt und durch bie Heiterkeit feines 
Scheidens die Hoffaung glorreihen Auferſtehens beftärtt, 


Id Batte mich anf einen halbverfuntnen Brabftein ge- 
fest und dachte meines vergangenen Lebens und früher, 
nun entfernter ober tobter Freunde, mic im jene Urt wen. 
mütbiger Betrachtungen verlierend, bie oft wohltbuender 
für das Herz find, als die Freude ſelbſt. In einzelnen 
Iyiihenräumen Fang der Ton einer Blode von dem na- 
ben Kirchthutm an mein Ohr. Die Klänge fimmten mie 
meinen Umgebungen und mit meinen Gefüblen übereig 
und es bauerte einige Zeit, ehe mir einfiel, daß bie GSlocke 
einen Verftorbenen zu Grab läuten müſſe. 

Neun fab ich einen Leichenzug ſich durch das Dörfchen 
bewegen; er ging langfam die Safe entlang, verfhwand 
und erfhien wieder dur die Bwilchenr aͤume ber Zäune 
bie er an dem Ort uprbeplam, wo ih fa. Die Babre 
wurde von jungen, mweißgelleidsten Maͤdchen getragen; eis 
ne, ungefähr fiebjebnjährige, Jungfrau ging vor bem Sarge 
ber, einem welſſen Kran in den Haaren , ein Beweis, daß 
die Verfiorbene ein junges, und unverheirathetes Madchen 
geweien war. Der Leiche folgten bie Wermandten. 

Eltern ſchritten voran, — ein ehr würdiges Yaar and ber 
deſern Kaffe der Landleute, Der Water fie feine * 
fühle urue zu drängen; aber fein ſtarres Ange, Die —— 
jelte Stirne, daß tiefgefarhte diutiis zeigten den 3 
Kampf feines Junern. Seine Battin bins = A 
Arm und weinte laut unter — trampfhaften 

eines gebrochenen Mutterberzen®- che 

9 folgte dem Zug in die Kirche. De SORTE 
wiebergefegt und der Kranz vom mweigjen Blumen, — 
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Paar weißer Handſchuhe über dem Sit aufgehangen, deu 
bie Verſtorbene fonft einzunehmen pflegte. 

Jeder keunt das Herzbeeugende und Ergreifende eines 
rLeichenbegaͤngniſſes: deun wer ift fo glädlic, nie jemanden, 
deu er liebte, zum Grabe gefolgt zu ſeyn? Und was kann 
rührender ſeyn, als, die Hülle der Unſchuld und Schönheit 
fo in der Bluͤthe des Lebens niederlegen zu feben? Ben 
der einfachen, aber höcdft feperlichen Einfegnung der Lelche 
für das Grab — „Erbe zu Erbe — Aſche zu Uſche — 
Staub zu Staub“ Hoffen bie Thränen der jungen Gefährr 
tinnen der Berftorbeuen unaufbaltiam. Der Mater ſchien 
noch mit feinen Gefühlen zu fimpfen nnd ſich an der Se: 
wißheit aufzurichten, daß die Todte felig in Gott entichla: 
fen fep; aber die Drutter gedachte ihres Kindes bios wie 
einer Feldblume, bie in ihrer Schönheit vom Stengel ge 
riffen unb verwelft war: fie glih Machel „klagend über ib: 
zen Kindern und jeden Zroft verſchmaͤhend.“ 

Bep meiner Müdkehr in das Wirthshaus, erfuhr ich 
die ganze Geſchichte der Verflorbenen. Sie mar einfach 
und fo, wie man deren viele erzählt bat. Das Madchen 
war die Schönheit und der Stolz bes Doͤrfchens. Ahr Ba: 
ter, einft ein wohlhabeu der Pächter, war durch Unglücks 
fälle herab gelommen, Er batte nur das einzige Kind 
und zog es zu Haus in ber Einfachheit des laͤndlichen Les 
bend auf. Sie war der Augapfel bes Dorfpredigerd gewe: 
fen, das Lieblingslämmcahen feiner Heinen Heerde. Der 
gute Mann wachte mit väterlichre Sorgfalt über ibrer Er: 
siehung: fie mar beihränft und dem Areife angemefen, 
für. welchen fie beftimmt war; benn er wollte fie zu einer 
Zierde deſſelben maden, ohne fie darüber zu erheben. Die 
Zärtlichkeit und Nachſicht ibrer Eltern und die Vefrepung 
von dem gewöhnlichen Beſchaͤftigungen hatte eine natürliche 
Anmuth und Weichheit Ihres Charakters befördert, und Diele 
fiimmte mit ber garten Liebenswuͤrdigleit ihrer Gejtalt ganz 
überein, Sie gli einer zarten Gartenbläthe, die zufällig 
unter den fräftigern Feldblumen aufwuchs. 

Die Uederlegenheit ihrer Reize fühlten und ertaunten 
ihre Sefährtinnen ohne Meid; denn fie war noch unendlich 
lebenswiürbiger und freundlicher, als fie ſchͤn war. Das 
Dorfen war eines ber abgelegenen Plaͤtzchen, mo jest noch 
Spuren altenglifher Sitten zu finden find, Es hatte feine 
ländlichen Feſte und Sonntageluftbarkeiten, fo wie ein fonft 
in England gemöhnlihed Mapenfeſt. Diefe Verguügun⸗ 
gen wußte der Prebigergu fürbern ; er liebte die alten Stt: 
ten und war einer jener einfachen Ebriften, bie ihre Gen: 
dung zu erfüllen meinen, wenn fie rende auf Erden und 
Brobfinn umter deu Menſchen verbreiten. Und fo ſtaud 
der Mayenbaum von Jahr zu Yabr in ber Mitte der Dorf: 
Aue Um Maptag wurbe er mit Aräuzen und Fahnen ge: 
ſchmuüdt, und eine Mavenkönigin wurde, wie in frübern 
Seiten, gewählt unb ſtand den Spielen vor und vertheilte 
bie Preife. Die malerifche Lage bes Doͤcfcheus und bie 


Anmuth ber läublihen Spiele zogen häufige Befuche berben. 
Unter diefen befand fich einft amı Tage des Mapenfeftes ein 
junger Dffisier, beffen Regiment in der Nachbarſchaft fein 
Standyuartier genommen hatte, Er war emtzüdt von dem 
Fefte, mod mehr von ber auffeimenden Schönbeit ber 
Mavenkönigin. Sie mar bed Dörfchens Liebling, war mit 
Blumen gelrönt und erröthete und lächelte in al der reis 
senden Verwirrung mädhenbafter Verſchaͤmtheit und Freu: 
be. Die Unſchuld ber ländlihen Sitten erleichterte es ihm, 
ihre Belauntichaft zu machen; er wußte ihr nad und nach 
Vertrauen einzuflöfen und zeichnete fie fo aus, mie junge 
Dffigtere nur zu wohl zu verftehen pflegen. Es war in fets 
nen Vorſchritten nichts Beunruhigendes. Er fprad ihr 
nie von Liebe: aber es gibt beredtere Sprachen, ale bie ber 
Zunge, und jene bringen unbemerkt und unwiderſtehlich 
zu dem Herzen. Der Strabl des Auges, der Ton der 
Stimme — ad, die Eprache def Eiche bat einen weiten 
Umfang; fie wird gefühlt und verftanden, aber nit be: 
ſchrieben. Sollen wir ung wandern, wenn fie ein junges; 
fhuldiofes und empfänglices Herz gewann? Und dieied 
Herz liebte, ohne es ſaſt zu willen; fie forfhte faum, wel 
her Urt bie wachſende Leidenſchaft war, Die fo jeden Ges 
banken und jedes Gefühl umfaßte; fie fragte nicht, wohn 
das führen könne, Ste fab bie Zukunft nicht. War 
Eduard gegenwärtig, fo ding fie an feinen Blicken, feinen 
Morten; war er abweſend, fo dachte fie nur an bad, was 
bep feiner legten Anweſenheit geſchehen war. Sie ging mit 
ihm durch bie fhönen Umgebungen des Dörfchens; er lehrte 
fie neue Reize ber Natur kennen: er redete die Sprache 
ber feinen, gebildeten Melt und hauchte den Geiſt der Dow 
fie in ihre zarte Bruſt. Vielleicht batte nie ein reinere® 
Gefühl eines Mädchens Bruft belebt! 


(Der Beſchlußs folgt.) 


Eine kurze Nachricht über die Infeln Ximor, Rotti, 
Sabu, Solar ıc. 
Beſchluß.) 
Solo r 

Die Juſel Solor wird durch eine enge Straße von 
Sebrao getrennt, und liegt zwiſchen ber füblichen Grenze 
ber hollaͤndiſchen Hersfhaft und der von Larautuka. — 
Die Einwohner find in zwey Klaſſen ober Kaſten getbeilt, 
die Gebirgs · ober Urbdewohner, bie heut zu Tage gämlic 
wild find, und bie Küftenbewohner, welde lejteren von 
dem Babju oder Drang » Laut Seſchlecht zu fen 
fhreinen, und bie Regierung von Eoupang anerlen⸗ 
nen, im beren Dienften fie beftändig 100 Mann halten, 
die jaͤhrlich abge'ödt werden; and find fir verpflichtet, Boote 
zum Erandport ber Hülfsoölkr von Rotti und Gavn 
nah Timor zu licfern, fo oft ſolches erforderlich iſt. 
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Sie babe wenig Umgang mit den Gebirgsbemohnern, nur 
Dad fie dann und wann Wachs, wovon bie Infel einen 
Ueberfluß hat, und andere Naturerzeugniſſe, gegen Filch- 
tbran eintaufhen, womit fie einen bedentenden Handel nah 
Eoupang treiben. Ihre Häfen werben auch von ben 
Booten von Maraffar und Sumbama beſucht; ihre 
Aus fuhr beſteht aus Wache und Zhrandi. — Die Küjten: 
bewohuer find fehr geſchicte Fiiher und fangen bäufig den 
ſegenaunten Schwarz fif d, eine Art von Wallfiſch, welcher 
oft zwanzig Fuß lang iſt, und defien Del nur dem Ball: 
rath nachſtehet, inbem er diefelbe Subſtanz im Kopfe bat, 
wie ber Pollmanfiih oder die Stafhelotte, Sie kochen ben 
Eprd nit, ſondern lafen ibn von der Soune ausſchmel⸗ 
zen und fangen bad Del in einer darunter befindlichen 
Grube auf, 

Ihre DMeligion ift mahomedaniſch, viele der Bewohner 
der Norblüfte aber find von den Portugiefen, bie auf jener 
Geite der Fuel eigen Einfluß erworben baben, zum 
Edriſtent hum dekehrt worden. — Die benachbarten nfeln 
Sebrao, Pantar oder Alao, Ombap und Wer: 
ter find von demſelden Menſcheuſchlage bewohnt, als bie 
Gxchirgsbewohner von Solor ; fie find alle Kanibalen; uud 
es iſt baher ſehr gefährlich dort zu landen, menu das Boot 
wicht gut bewaffnet tft. Zuweilen find fie doch bereit , ihr 
Wachs gegen andere Bebürfuife umzutauſchen, und verfes 
ben fogar bie Wallfiihfänger mit Vieh; dabep aber muſſen 
Die Fahrzeuge beftändig auf ihrer Hut fepn, indem fie im⸗ 
mer bereit find, über die Schwäceren berzufallen; auch 
vergeht ſelten ein Jahr, mo nicht einige Boote in ibren Haͤ⸗ 
fen abgefnitten werben. — Diefe Inſulaner follen den 
Zimorefern ſehr aͤhnlich fepn, indem fie eben fo Fran: 
fes Saar und eine ſehr dunkle Farbe haben. Vom ihrer 
Meligion, ihren Sitten und Gebräuden weiß man ſeht 
wenig. 

Auf den Infeln Motti, Savu nnd Solor befin: 
den fi vom der Negierung von Eoupang angeftelte Dol: 
meticer, die über die Husführung der Befehle des Reſiden⸗ 
ten zu wachen haben, ımb welchen im Allgemeinen von 
ben Häuptern ber unbebingteite Geborfam bewieſen wirb, 

Eude, ber vornehmſte Hafen auf der Infel Eloris 
oder Ende, ſtaud ehemals unter der Herrſchaft von Co u: 
pang, feitzehn Jahren aber befindet fich derfelbe im Beſitze 
eimer Kolonie von Buggeſen, die nicht nur die enropäifche 
Herrſchaft nicht anerlennen, fondern auch mit Coupang 
Handel zu treiben verweigern. Diefer aͤußerſt ichöne Has 
fen befindet fih nahe am Mittelpunft der fübdlihen Seite 
der Inſel, und ift geräumig genug, um eine Menge Schiffe 
zu balten; auch iſt ed der einzige fichere Hafen auf der 
Suüdfeite von der Spige von Java, bis nab Dmban, 
Die Hısfubr von bier war ehemals ſehr groß und befland 
aus Stiaven, Goldſtaub, Was, Kolosnußöl, Sandelholz 
und Vogelueſtetn. — Bon diefer ganzen Zufel iſt nur 


der oͤſtliche Theil, in der Nähe vn Zara mtufa im Be 
fig einer europäifhen Macht. Die Portugtiefen, in deren 

Beſitz dieſe Gegend ift, und welde eine Stirche zu aran- 

tula baben, baden die Einwohner beygnmabe alle sum Chrt: 

ſteuthum belehrt. Won bier gebt jähriich eine Menge Sam— 

delholz und Wachs nah Dei. — Das wegtlide Eude der 
Intel, welcher Theil von den Eingeboremen Maugrayp 
genaunt wird, ftand bis vor ungefibe etmenı Sabre unter 
der Herrſchaft von Bima, und war eigentlich eine bim a= 
nefifche Kolonie, wohin Verbreber vom Manz verwiefen 
worden, Eiuige von dieſen haben fi gegen die vom Sul, 
tau von Bima angekellten Befebispaber aufaeent, und 
baben, nachdem fie dieſelben vertrieben, Die Meglerung ir 
ihre Hände genommen, le Boote, bie feitbem von Dim 
dort gelandet ind, wurden feftgebaiten, Für Boote von Wa- 
caffar und Bugs aber find ihre Häfen immer offen. 

Die Infel Ende oder Flori bar von di Seeſette 
eim gebirgiges Unfehen, und auf der Mitfte befinden ji 
mebrere febr dobe vulfanifhe Berge von Fegelförmiger Ge 
ftalt. Einer derfeiben brach vor ungefäbe sebn Jabren aus 
mit einer folben Gewalt, daß die Afche ſich uber die ganze 
Juſel Sumbama verbreitete. In Größe ftehet fie in per 
ganzen Infelgrappe füdlih von Java use Der Inſel ;. 
mor nah. Ausgenommen am öftlibem Ende, leben die 
Eingebornen meiftens im Innern, amb bie Seckuͤſte un, 
Häfen auf der weſtlichen Seite find von Kotonien von Syn. 
bawa und Celebes befeit. Bon den Sitten und @,. 
brauchen der Einwohner ift nur wenig befanmt: im ihrer 
Bekleidung fommen fie den Papuans mäher, als die Timo: 
reſer. Es gibt auf derfelben eine WDrenge Fleiner Staaten, 
deren viele ſich anf ein einziges Dorf befcbränfen, und wel— 
he im bejtändigen Kriege mit einander begriffen ind, bios 
um Stlavenzu erbeuten „ fir die fie am Der Küfe immer 
Käufer finden. Cie werden als Stiawenm Febr geſchat, in: 
dem fie fehr bildfam, treu und ſtin dem Betragen zu fepm 
pflegen, Cine große Anzahl derfeiben murbe vor dem Der: 
bot des Stlavendandels jährlich nah OT a e af far gebrant; 
e6 werden aber noch immer fehr viele fu — ———— 
von Eeleber eingeführt, melde wicht unter ſcher 
Herrſchaft ſteben. 

Die Sandelholziuſel, 
Sumba genaunt, ftand ehemals ur wem aber entjogen fie 
Hollaͤuder, vor ungefähr zwanzig Zah vr fällten; ba fie den 
fid) derfelben, weil diefe Sandelpols PET negen, dap für 
Banın al deilig achten und den —— Einwodner ſterben 
jeden abgeſchnittenen Baum einer de yorige Hrrren wenig 
müſſe. Eeit jener Zeit feinen ID? ud Diefe nur über 
Berbindung mit ihnen gebabt zu — jener Juſel völ- 
Ende, deſſen Bewohnern die Ciuge? je wild, untergebmend 
tig Abntic find; fie ſollen aber Auße* inryen Handel —* 
und daaiſa fepn; wehnsegen bie matt ©? indem fie oft den 
den Schiffe wohldewaffnet ſehn maNe 7 


. 


om den Eingebornen 
ter der Herricaft der 
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Merinh machen, dieſelben abzuſchneiden, welches ihnen 
auch zuweilen gelingt. Die Bugefen auf Ende treiben 
iudeſſen einen bedeutenden Handel mit ihnen, umb eine 
Wenge Wachs und Vogelnefter wird jährlich von dert be: 
zogen. Diefe Iufel und Floris ſcheinen die weſtlichſten 
zu ſeyn, mo die Eingebornen franfes haar haben, da das 
Haar der Bewohner von Subama und ber weitlidern 
Juſeln burdaus lang iſt. Auch die Geſichtsbildung derfel: 
bem iſt gänzlich verſchieden, und die Sitten und @ebräude 
dieſer Juſulauer weit weniger wild und roh. 





Korrefpondeng » Nahridten. 
‘ Paris, den 4. Mon, 
Ach Aller⸗Seelentage pfleat ein Theit bee Parifer nam ben 

Gotteäädern zu wallfabrten, mm die Gräber der Berwandten 
und Frenude zu befuchen und mit Blumen ju beſtreuen. Be 
fonterd wird ber Gottesarter La Chaise,, mo ſich feit Anfang 
birfes Tabrbunderts bie Reute vom bon ton begraten laſſen, und 
der wirffich zu einem recht vornehmen Leichenhof wirb, am bie 
fein Kose ſtart deſucat. Da am dem lezten Tobtentage bie fardnfte 
Srebftwitterung berrſchie. der Himmel obne Wbltchen, die Luft 
lau und fanfs war, fo nalım auch ip die Wallfahrt nach ber 
weit entiegenen Nubeftätte vor, odſchon Ip glädlichermeife bs 
feisft das Grab feines Werwandten ober Freunbes mit Thränen 
gu benrgen ober mit Blumen zu beſtrenen batte, Eine unge 
beure fange Erraße zieht ih burg die St. Antoine Borftabt zu 
d= Barriere de Cheronne bin, an welger ber Hügel Mont 
Lewis mit allen den (Brasflätten Tient, und es gehdrt wirtlich 
rıne Reiſe dazu, am bier ans den Wohnſtaͤtten ber Beenden zu 
dem Rubeorte ber Todten gu fommen, Diefe Straße reicht Ims 
ner pheer Dinanf, und wird alfmählig filler und einfamer. 
Eriwershae feinen bier allein bie Hauptpoffage auszumaden ; 
Fanfladen erblicte man zulezt faſt gar nit mehr, und bie dus 
fer Metiem wie vrrlaffen, Wermutbiigp ındarm bier, wegen der 
biufia vorübergiebenten Memento mori, nne wenige Familien 
wounen, und ich bin uͤberzeugt, daß die Miette bier febr mies 
Brig ift. Zwiſchen ber Barriere und dem Eiugange bes Gottesr 
aders fleben jedoch auf beyden Seiten einer ziemlich engen Gaſſe 
noch fhbne Ruflinfer, wiewei bier num vollends nichts als Reis 
Denwagen vorätergieben, Die Bewohner derielorn muͤſſen wohl 
dur die Gewelnbeit abgebärter ſeyn: zur Entſchaͤbigung haben 
fie ſrevnch brw der fehr erhöhten Rage ibrer Bufikkufer eine reis 
geobe Ausſicht auf die ganze Umgegend von Varis und auf bie 
Erstr ſeibſt. Wenn ibnen bie vorübersiehemben (pwargen Waͤ⸗ 
gen melangolifbe Gedanten einflöben, fo brauchen fie ja nur eis 
nen Bit ouf ben großen Aufentbalt von 700.000 Lebenden zu 
werfen, ber ſich von bier and zwiſchen zwey Hügelfetten wie ein 
groher Keſſel darbletet, Über welchen ein beſtaͤndiger Dunft ver: 
breitet ift. Sie brauchen ja nur am bie vleſen Jerſtreuungen mb 
Bergußgungen zu benfen, bie daſelbſt für Geld ober any uns 
entserblich zu baden find, und wenn dazu die Sonne jene gros 
Sen Steinhaufen und bie umliegenden Hügel fo fanft beftrabit, 
wie am Her: Sertentage, fo müßte ed fonberbar zugeben, wenn 
die Melancholie ber Varifer Bewohner baften bliebe. Ich weiß 
nicht, wie ed fam, und ob bie Schulb an ber beitern Witterung. 
oder an ber reigenden Ausſicht, ober am einem Inftigen Riebe des 
faunigen Berengee lag, wovon mir folgende Berfe im Kopf 
berumgmgen: 

Amis, entandez las cloches, 

Qui par leurs sons gemissans 

Nous font de bruyans reproches 

Sur nos rires indacens. . 


Tl est des ames en peine, 

Dit le prötre interesse, 

C'est le jour des morls, mirliton mirlitaine 
Requiesgant in passe. 


Le sourenir de nos peres 

Nous doit il ınettre en souci ? 

Ils ont ri de leurs misbres, 

Des nötres rions aussi. 

Lise n’est point inlumaiue, . 
Mon flacon n'est point casse. 

C'est lo jour des morts etc. 


Je ne reux point qu’on me pleure, 
Moi, la boute-en-train des fous. 

Puissc-je, ä ma derniöre heure 

Voir nos fils plus gais que nous! 

—— chantent, & perdre baleine, 
ur le bord du grand fosse: 

C'est lo jour des moris ete. 


Seuug, au mir wollten bie melandollfhen Empfindungen nicht 
fo antommen, ald fie der Mirbtier eines Botiedaderd zu erweden 
pflegt. Es ift wahr, es hatte Auts ein fo ferliiges, freuadb⸗ 
rd Wnfeben, daß das Bild ber Verweſung unb Bergängluhteit 
darunter lelden mußte, Vor dem Eingange fahen bie Bentb’ar: 
men gu Pferde, oder fanden, und flugen weidlich auf die ar 
men Bänte der Mietbeutfchen Ich, die aus ber Linie traten; bie 
andern Kutſchen wurben mit mehr Achtung oder Schonunug bes 
bantelt. So wie ein luſtiger Kauz bemerft bat, daß ed im 
Frantreih obne Geusd'armen fein Berquügen mebr gibt, % 
ſedtint es auch ohne dieſelden Ferm Keid mebr zu geben; bey dem 
einen find fie jthoch jo unnuͤtz, als bey dem andern. UAuein bie 
Yoliyey will nun Überall ibre bewaffnete Hanb zeigen. und ba 
mag beun bad Wusftelen der Bensbrarınen vor einem Gottes 
arer zu den Planen ber Dprigfeit paffen, Cine Menge Mes 
fen ſtrbinten and und ein, wiewol obme Unordnung und Ge 
rqaͤuſch; manche in ſerwarzen Hleidern, aber bie meiſten im am 
wobbntiyen Gonntapsfieidren; viele Damen waren weiß arfleidet. 
mebrere jogar geſoamuͤctt, fo baß ein Fremder, welter bier zu⸗ 
fällig vorbevargangen wäre, mohl hätte glanben fbnnen, man 
gebe bier aus und eim zu einem gemeinfchaftildhen Weranügen; 
au fiebt. bey elmem flächtigen Wnbfide, ber Bottetarter La 
Chaise fo ziemtich einem Tiboll oter einem andern Lufgarten 
aͤhnlich. Lange Baumalleru und Fußwege sieben ſich fonum 
gerade uber in getruͤmmten Rinien —— und Tbat, usb 
bie anf beuäen Seiten ber Fuß: und Fahrwege befigblimen rim 
geydunten Biumens und Raſenbeett vermehren die Tänfaung- 
Yın Eingange erfindet fih eine Fabrik von Mräugen ober eigene 
lich Kraͤnzchen, and vatuüͤruchen und fünftihen Blumen; bieft 
Kränızen find Änßerft niebllch umb elegant, und die kümptlichen 
von den matärktdgen ſchwer zu unterichtiber. Es murbe bien 
ſtart eingefauft, umb es mußte am Morgen fhon cin berrähtik 
cher Abſatgz biefer Haare geweien feyn , denn an viehn Druk 
mälern Lingen friſche Kränzchen. Ich fab die Maͤdchen eines 
Er ehnngéebauſfes mit Ihrer Lebrerin zu bdeim Brabe einer Ger 
foiefin binaufzieben; fie trugen aue niolettfeibene Mteiber; jede 
webe biefer ſchlanten Mäbnen hatte ſich mit einem frifken Rränp 
en verſthen z einige trugen au Meine Blumentöpfe mit fri 
fen Blumen: es war ein ſchduer Aublick, ber aber feinchregs 
su Tobedempfiabungen jlimmte, 


(Die Gortfegung folgt.) 
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Morgenblaert 
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gebildete Stände, 





Sonnabend, 30 November ige =@. 





Es werden no Jahrhunderte biugthen, ebe wir Key dem Wort: 
Citerien, ums eitwas Anderes denten Aönuen, wie eine unermedliche 
Wüteiß, In der verftämmmelte Verwieſent ihr Dafepn verwänfgen, 


— — whr. 


EEE EEE —— ——— 


Erſte Eroberung Sfibiriene. *) 


Zu der Zeit als Joann, dey einer Urmee von 300,000 
raſtigen Kricgern, unſere weitliben Befigungen verlor und 
fie ſechs und zwanzig taufend balbtodten Ljachen und Deut: 
{den abtrat, — zu eben biefer Zeit erwarb ein Meiner 
Schwarm mülfiger Menſchen, tdejls von rober Habfuct, 
theils von ritterliher Ruhmliebe geleitet, ein neues Neich 
. fir Rußland, entdedte eine zwepte neue Welt 
für Europa, zwar volfleer und fait, aber günflig für 
menſchliche Eriſtenz, merfwirdig durch Mannigfaltigkeit, 
Groͤße und Reichthum der Natur, wo im Schooße ber 
Erde Metalle und koſthare Steine ruben, im Didigr fin: 
fterer Wälder wilde Thiere banfen und die Natur ſelbſt 
ungebeure Steppen mit wilden Korne befäet; wo faiff: 
bare Fluſſe, grode filhreihe Seen und blühende Fruct: 
tbäler von boben Pappeln beſchattet in tiefem Schweigen 
ber thätigen Bewohner harren, um im Laufe der Jabr: 
bunderte neue Fortſchritte bürgerlicher Thätigkeit aufzu—⸗ 
ftellen, ben in Europa beengten BVöltern Raum zu geben 
und gaftfreumblich die Uederzahl ihrer Wollsmenge mit 
Wohlthaten zu überhäufen. — Drep Handeldiente und ein 
flüchtiger Hetmann Wolgaſcher Mäuber, wagten ed ohne 
Zariſchen Befehl, im Namen Joanns ESfibirien zu er: 
obern, 





*) Aus Laramſins Geſchichte des Ruſſiſchen Reias IX, 
S. 370 f. in ber St. Peteraburger Zeitſchrift Pre 85. 1822, 


Diefe unermeßlihe Dberfiähe Mord: Affend, begrenzt 
von einer Felfenkette, vom Cismerre, vorm Öftliden Deran 
von der Kette des Altai und der Sfaianffilhen Gepirge 
— das Vaterland geringer Voöͤller ſt aͤ in mme Mongoliſchen. 
Tatariſchen, Tſchudiſchen (Finniſchen) und Vterifanigen 
Uriprungs*) — blied der Wißbegierde ber alten Kogmas 
graphen verborgen. Dort, auf der gredPten Höhe de— 
Erdballs war, wie der große Find errleth, das erſte 
Afpl der Familie Noaͤh nah der verbeerenden Weltftuth; 
die Einbilbungsfraft vom Herodots Zeitge noſſen ſucte bier 
bie goldhütenden Greifen: «ber die Geſchichte 
tannte Gfihirien nicht vor dem Einfall der Punuen, Tür: 
fen und Mongolen in Europa: Atttlas Borfahren zogen 
an ben Ufern des Jeniſſei umber > Dee berähute Eian 
Diſawul empfing Juftiniang Gropbeamten u. — er 
Toälern des Altai; die Geſandten — — d u 
heiligen Ludwig reisten den Bailal — Nenf- 
gern Tibingidhang, und der ungtiikl ih? jut in den Umg«- 
fiihen Ulerander warf fi nieder vor es Mongolen era: 
genden bed Amur. Ms Zinepflichtige —. Süden Sfibi: 
ten wir im drengehnten Jadrhuri — 


dert d 
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u Oetans und ber 
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gleisen dentu ber Inſelbewohrer des 
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Aum. 67 7* 





1146 


riend kennen, aber noch vor den Grobererm war und ber 
nordweſtliche Theil deſſelben befannt, wo ſchon im eilften 
Jahrhundert die führen Mewgoroder durch koſtbares Wels: 
wert ſich bereicherten. Bu Ende des fanfschuten Jahrhun— 
derts wehren Moslwas Fahnen ſchon auf den Echneegipfeln 
der Felſenkette, den Riphaͤiſchen Bergen der Alten, und 
die Heerführer Joanns III. verlündeten feinen großen Nas 
men an den Ufern ber Tawda, des Yrtiib und Db, fünf: 
tanfend Werft vom Petersburg. Schon dieſer Monarch 
nannte ſich im feinem Titel der Jugorifce, fein Sohn 
ber Obdoriſche und Kondinſtiſche, ber Enkel aber 
der Sfibiriiche, denn er machte diefen Mongolifchen 
ober Tatatiſchen Staat yinsbar, ber and ben alten Achim: 
ſtiſchen, Ziumenjfiihen oder Schibauſtiſchen Horden⸗ 
lagern beſtand, die und ſchon ſeit 1450 bekauut waren, 
uud ihren Namen wahrſcheinlich von Batu's Bruder, 
Schiban, dem Alleinherrſcher Nordafieus, öfliih vom Ural: 
fer, hatten. 

Es heißt, Daß, der Fürft Jwak ober On, von No: 
geitihbem Stamm und Mubammebanifhen Glaubens, 
am Fluſſe Iſchim, als Beherrſcher vieler Tataren, Oſtjalen 
web Wolgulitſchen, lebte; deß ein Empörer, Tſchingis 
genannt, Iwak ſtuͤrzte, aber aus Liebe zu deſſen Sehue 
Karbug, dicſem ein Heer zur Eroberung der Uſer des Ir: 
tiſch und des großen Db gab, wo dieſer junge File das 
Sfibirifde Ehanat und die Stadr Zfhinpii au der Tiere 
grändete, in welcher nad ihm feine Söhne Taſbugin, Chod— 
ſha, und fein Enfel Mar, Water Ader's und Jabolal's, 
welcher legtere mit ber Zarin von Keſan, einer Schweſter 
Upal's, vermäblt war, derrſoten; daß Upak den Mar töd: 
tete, Mahmet, der Sohn Ader'd aber, den Upak, und 94: 
ker oder Sſibir am Irtiſch (16 Werft vom heutigen Ko: 
boldt) erbaute, bes Mabmıs Nachfolger waren: Agiſch, 
Sohn Jabolak's, Mahmets Sobn Kafkj, und deſſen Kin: 
der: Jediger (Vaſall von Mosſwa) und Bekdulat, und 
dieſe bepden von dem Sodue des Kirgiſtſchen Chans Mur: 
taſa, Kutibjum, dem erften Sfibiriiben Bar, (der 
auch Joauns Vaſall mar) geftirzt wurden. Nicht fchr 
glaubwürdige Sagen, welche bie Muffen von der Mubam: 
medantihen Bewohnern Sſidirlens börten und ohne fritis 
ſche Unterſuchung in ihre Annalen eintrugen. Der Zariſche 
Brief vou 1597 aber nennt als erften Chan von Sſibirten: 
hat, Kutibjumsd Großvater; als zwepten: Mabmer; als 
Pritten: Kafılj; ald vierten: Jediger, ſaͤmmtlich Fuͤrſten 
Taibuginiden Geſchlechts. Bemerken mir noch, daß, ale 
die Mortowifchen Truppen 1483 am Irtiſch kaͤmpften, fie 
in dieſen Gegenden keine Tataren ſahen, wo doch fon 
damals die Feſtuag Sſibir beitand, und der Fuͤrſt Kia 
gif, wahrihriniih Yugorifden oder Oſtjakiſchen Stammes, 
bereite; folglich eroberten die Ichimſtkiſchen Nogaien, in 
Verbindung mit den Tiumenſtiſchen die Mindung bee 


Tobol ſchwerlich vor dem fechszehnten Fahrbundert, und 
arundeten nicht, fondern eroberten dad Städtchen 
Siibir, welches fie Itter nannten, 


(Der Beihluß folgt.) 


Der Stolz des Dörfchens. 


Beſchluß.) 

Die ſchoͤne Geſtalt ihres zugendlichen Bewunderers, 
bie glaͤnzende Uniform mochten ihr Auge zuerſt gefeſſelt 
baben, Aber durch dieſe war ihr Herz nicht gewonnen wor: 
ben. Ihre Zunelgung war eine Art von Anbetung. Sie 
ſah zu ibm, wie zu einem böbern Weſen auf. Sie fühlte 
in feiner Naͤhe die Vegeifterung eines von Natur zarten, 
poetiſchen Gemuͤthe, in dem das höhere Beben erſt jezt er: 
machte, Sie war weit entfernt, an Stand nud Mermögen 
zu denken, fein Geiſt, feine Sitten, fein Beuehmen erhoben 
ben jungen Mann im ihren Augen. Sie lanſchte ibm mit 
entzudtem Ohr und gefenliem Wie, kommen Erfanuens 
urd füßer Freude; Vegeifterung fürbte ihre Wange pur 
purm: zuwellen blidte fie ihm wohl bewundernd in das 
Ange, aber fie zog den Blick ſchnell zur nnd feufste uud 
errötbete bep dem Gedanken an ihren Unwerth. 

Eduard liebte fie nicht weniger, aber feine Liebe miſchte 
ſich mit Gefühlen niedrer Art, Er hatte die Verbindung 
leihtiertig angelnüpft, deun er hörte feine Freunde ſich 
oft ibrer Eroberungen bey ſchöͤnen Landmädchen ruhmen 
und hielt einen Ttiumph der Urt fur nothwendig, um als 
Mann von Geiſt zu gelten. Wber die Quelle feiner Ge 
fühle Arömte friih und jugendlid; dad umberziebenbe und 
zerſtrrute Geben hatte ihm noch micht Falt und Selbitiüchrig 
ztmacht und ebe er mit feiner Lage binläuglich befanat war, 
hatte ihn Liebe gefeſſelt. 

Was war zu thun? Es zeigten fich ihm die alten Hin: 
derniſſe, bie immer mit fo gedaufenlofen Berbindungen 
impfen; Die Vorurtheile der Freunde, Wbhängigkeit vom 
einem folgen, unerbiitlihen Vater — er durfte an feine 
Heirath mit bem einfachen Kinde denken. Wenn er auf 
bad unfchuldige Weſen ſah, das fih ihm fo vertrauenvoll, 
fo zaͤrtlich dingab, fo ſcwaud freplich jeder fredelhafte Ge: 
danke, Vergebens fuchte er ſich durch tauſend berzlofe Bep- 
(piele von Moderninnern zu ermnutern, und die Flamme 
edler Gefüble mit dem Falten Sport gu tödten, mit dem er 
Frauen⸗ Tagend batte ſchmaͤlern boͤren: fo oft er in ihre 
Nähe Fam, mar fie von jenem gebrimnifvellen Neiz umge 
fränticher Reindeit umgeben, in deren heiligen Sphäre Fein 
arger Bedankte aufttimen konnte, 

Der ſchnell erfolgte Befehl an dag Regiment, nad dem 
feiten Laub abzugeben, vollendete die Verwirrung feines 
Geiſtes. Er blieb kurze Zeit in dem Baftans der peinlich: 
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bis der Tag der Abreiſe nade war, und num theilte er fie 
bep einem Ubenbipaziergang mit. 

Der Gedanke des Scheidens war ihr ned nicht gefom: 
men: er traf fie im Schooße des Glüds und fie meinte die 
bitterften Thraͤnen. Er nabm fie an feine Bruſt und Füßte 
die Thränen von der zarten Wange. Die Seligfeit, welche 
für den Liebenden im diefer weichen, lindlichen Hingebung 
lag, ber Reiz des himmliſchen Maͤdchens, ihr Schmerz 
führten fein befferes Befübl zu einer Schaͤndlichkeit: er 
ſchlug ihr vor, ihr Haus zu verlaffen und jein Schidfal zu 
theilen. 

Er war Neuling in ber Berführungsfunit, und erröthete 
und bebte vor Teiner Riedrigfeit zur. Sie verftand ihn 
anfangs gar nicht: denn warum follte fie ihren Geburtsort, 
Dad moo⸗ bewachſene Dach ihres Vaters verlaſſen? Schreck 
lich aber mar die Wirkung, als fie feine Abſicht lenuen 
lernte. Sie weinte nicht; Fein Vorwurf lam aus ihrem 
unbe; es war, ald habe einegiftiee Schlange fie beräber, 
fie warf einen Augſiblick auf ihn, der in feine Seele drang, 
und die Hand wie im Todeslampf zubrüdend, ſloh fie im 
ihres Vaters Hätte, 

Eduard zog fi zurdd, verwirrt, gedemüthigt, raue: 
won. Es iſt ungewiß, wohin ibn der Kampf der Gefühle 
geſuhrt hätte, wäre bie Abreife nicht jo ſchleunig gefolgt. 
Neue Scenen, neue Freuden, neue @efährten zerſtreuten 
feine Selbſtvorwürfe und verzebrten feine Neigung. Mit⸗ 
ten im Gewilbl ber Schlachten aber, tm Freuderauſch Der 
Siege kehrten feine Gedanken oft zuruck zu den Scenen 
laudlichen Friedens, ſtiller Einfabbeit — bie weiße Hütte 
— ber Fußpfad entlang des Silberbachs, am Hagdornge: 
dbuͤſche binauf und die Meine Dörfnerin an feinem Arm 
bängend und ihm laufend mit glänzenden Augen voll ber: 
riger Liebe! 

Der Schlag, ber des arınen Mädchens ganze idralifche 
Melt gerträmmerte, war grauſam. ine düftere Schwer: 
muth bemächtigte fi ihrer. Sie hatte ben Wbzug der 
Truppen aus ihrem Fenfter geſehen. Sie batte ihren treu: 
loien Liebhaber, wie im Triumph, unter Trompetenklang 
und Waffenglanz davon ziedem ſehen. Gie blidte zum lez 
tenmal auf Ihn, als die Morgenſorne ihn umftrabite umd 


der Wind mit den Federn feines Hutes fpielte: gleich eis. 


ner glänzenden Erſcheinung ging er vor ihr unter, aud es 
ward tiefe Nacht in ihr. 

Die Moſen ihrer Wangen erftarben; fie fühlte, daß 
der Tod ihr mabe und fab ibm als dem Geber der Muhe 
mit Freude entgegen. Ihr edles Herz war keines Grolles 
füdig; fie ſchrieb im einer Stunde wehmütbiger Weithheit 
einen Brief an ihren Beliebten, der unendlich elaſach und 
silhrend war. Sie fagte ihm, fie werde mun bald fterben ; 
le deſchtied den Kummer, welchen fie bis jest ausgeſtan— 
ben hatte, ſchloß aber mit den Worten, fie könne nicht in 


— — 


und idren Gegen geſendet hätte, 

En Sie wurde von Zap ju Tag ſchwaͤcher wurd Fonnte die 
Huͤtte mit mehr verlsgen, Meine Klage kam über ibre 
Eıppe, und Niemanden ſagte fie, weiber NBıarım au ihrem 
Herzen nage. Sie gedachte nicht einmal Des Mamens ih⸗ 
zes Seliebten. Ihre armen Citern wetltenn in fiummen 
Schmerz bey der welfenden Blüthe ibrer Hoffnungen, 
— troͤſteten ſich geaenſeitig mit der Meöglichkeit der Ge⸗ 
neſung. 

So ſaß fie eines Sonntag Natmittage sroifchen ihnen ; 
fie bielt ihre Hände: Das Fenfter war geöffnet und fanfte 
Lüfte erfüllten das Summer mit dem Duft Der Seisblatte 
laube, melde fie mit eiguen Händen rund rm Das Fenſter 
gezogen hatte. 

Ihr Vater batte eben ein Kapitel au Der Bibel gele— 
fen ; es handelte von der Etelleit der weltlichen Dinge une 
ben Freuden des Himmels; es (diem Eroft mund Seiterfeie 
in ihre Seele zu gießen. Ihr Yuge Bing an be fernen 
Dorflirhe; die Abendglode wurde geläutet; bie lezten 
Strahlen der Sonne vergoldeten die Hohe dei Thurm 
und hetlige Sabbathſtille atbmete ringsum. Die Elt— 
blidten mit fhmerem Herzen auf ihr Kind. Srankdeir und 
Kummer, die ſonſt des Menſchen Autlitz emt ſtellen, gap, 
dem ihrigen ben Auddrud eined Serapb’s. Cine Chräpe 
gitterte im ihrem ſchoͤnen blauen Yuge. Dadte ſie * 
res trenlofen Freundes? — oder walte ihr Seiſt fon ; 
beſſern Nuen ? * 

Ploͤlich hoͤrte man Hufſchlaa — ein Meiter ſprengte 
vor die Hüfte — er flieg vor dem Fen ſter ab — das arme 
Madsen ſtieß einen ſchwachen Shrep auß und fünf in den 
Seſſel gurid; — ihr reniges Beliebter war zurüchzekebrt 
Er ſtützte in dad Zimmer und wollte Tie am feine Braft 
ſchließen, aber — bie todtendafe Geſtaltt, lilienbleich und 
doch noch fo (kön! — Im furbtbarften Scelentampf lag 
er zu ihren Fuͤßen. Sie lounte ſich nicht mehr erheben; 
fie verfachte, ibre bebende Hand auszuſtrecken; ihte Lippen 
gitterten, als ob fie ſpraͤche, aber man hörte feinen Laut, 
fie bitte auf ihm mir dem Lacein der zaͤrtlichſten, unend⸗ 
lichen Liebe und ſchleß ihr Auge für imcuer. Adrian 


adhrichten. 
paris, beni. Nov. 


Voriſenung · em bed Gottesacers 
Am Eingange und an mebrerna © “gpräferten angrjhlageit- 
war eine Verordnung des Dipartementd eh ger Deire ſeſtge⸗ 
worin der Preis des Names für EiM peffeiven und ben Crriar 
fee in, wie auch die deym Unfazt — Mautaͤten vorgeſchrieben 
tung der Deufmäter zu beobonienden Fneben, die Groatmaien 
werben. Den Banden folle vbWiS 1: den: mur bie Sant 
fo einyuriantem. wir fie es fürgmt BETT em, Wie eine Eeniur 
ten folten fie vorher dem Burcaıs VOR, rem Iemand aus 
ber Reigunfteine; jo eins fenite MO. wravsel num Därjügtent 
Kummer Ädre ungerzgte Berfolau #3 


— 


Korreiponden, M 
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der unverbienter Hintanfegumg gefterben ift, fo muß bie Grab 
forift fänftigbin bewegen , und darf ber Nachwelt die Wabrbeit 
nit bericyten! Diefe Infgpriften@enfur int erft nenerbings anf: 
getommen, ba nach den flärmifsen Zeitbegesenbeinen, welcht 
fo Manchem das Leben verleidet haben , mehrere Bamilien auf 
den Dentmälern der Wertornen bie Urſacht inres Todes freu her⸗ 
ans zu ſagtu angefangru hatten. Lerrigens dußert ber Zwang 
bier feine gewoͤbnliche Golger was nicht oͤffentlich geſcheben kann. 
wird beimltäy viel Ärger getrieben, Anſtatt bie Inſchriften bins 
einyugraden , toerben fie von Umgebetenen auf alle Briten ge: 
forieven, Hinter einem großen Dselist, der zu Ebren rind 
Hru. Adamſon errichtet werben iſt, fab ich eine Menge Menfogen 
mit srbeimntfpoller Miene allerien Rrigeley leſen, womit bie 
weißen Marmorpfatten bebertt waren, Cie barten alle auf ben 
Mario Ney Bezug der bier vermutblich zuerſt begraben 
worben war. Da flanben brum, batb son ber Poligen verwiſcht. 
allerieg Sagen , bie ben Poliyw Beamten ein wahrer Gränel 
mußten gewefen feun, ala: Ma vie est A mes bourreauz, 
mon ame eat ä Dieu! Das Grabmat des unglädisen Stu— 
deuten Zatlemanb , ber befanmili bey ben Unruben des Jahrs 
1320 vom ber Garde erſchoſſen worden war, und bem bie vers 
fwiedenen Schulten dieſer Hauptſtadt ein großes Deutmal errich⸗ 
tet haben, watärfich opne andere Juſchrift, ald bie Anzeigt bes 
Namens und Kobestaged, und der Schulen, welche zu den os 
ſten tes Dtutmals bepgetragen haben „ Aft vom Dinten nud auf 
benben eiten gang mit geſchriebenen Dingen bedet, woruͤder 
aber ber Schwamm der Potigep fo bart bergefabren ift, bad nur 
nos einige Worte, ald: Tu seras venge! und tes camera- 
des n’oublierent jamais ta mort, zu tefen find; es iſt nit 
unmwahrfchrintich , daß bey ſolchen Graͤbern beſtaͤndig ein vertapp⸗ 
ter Pellzeyagent Schildwache ſteht. Vor einigen Jabren gab 
eine Jufchrift diefe® Gottesackers zu einem ſouberbaren Proyeffe 
UAnlaß. Ein Bater batte auf das Gras feiner verbeiratheten 
Koster fegen Taffen, fie ſey bad Opfer ihrer Heirata geworden, 
Dr Schwiegerſohm, ber wirtlich ein Taugenicht4 zu ſern ferien, 
deſſen Untugend aber leiber mit von der Urs war, daß ſe wor 
Gericht gezogen werben konnte, vertiagte ſeinen Schwimervater, 
und erbiett ein Urtpeil, kraft welches die verimuthlich wahre Ber 
mirfung bed trauernden Vaters wicher ausartbiupt werden mußte. 
las tem Bottedader Ja Chaise nom fehlt, ift der dichte Schat⸗ 
ten hober Baͤnme, welcher auf ben Rubeſtaͤtten eine fo fhbne 
Wirtang bersordringt, Die angelegten Pflangungen find alle 
fing. ba bie vorigen in den Kriegdjabren 1514 und 1813 zer⸗ 
fidrr worden find, wo biefer Play zu einem Bivonar dienen 
mußte; im Jabr 1614 wurde er fogar yon Ben Marien mir ſtuͤr⸗ 
smender Hand eingenommen. Uebrigens ift die Lage deſſelden im 
trieger ſcher Hinfiht za wichtig, als baß er mich bey jeber De: 
Tigesbme von Paris zu einem Kriegspoſten dienen nie, 
Goitte alfo Paris nom im der Folge irgend eine grwaltfame Bes 
fignabme zu erleiben baben , fo wird au warrſcheiulich bie 
Mute diefes Ortes nechmais geflbrt werben. Ws in Schade, 
dañ ben ber erfien Anle gung dieſes Leichenackers nicht ſogleich em 
ſeſſer Plan befolgt worden iſt, wofern man nicht etwa bie Mb: 
fin: batte, dem Auſchein der Megeimädigteit zu entferuen, und 
badurch der Natur mebr getrem zu bleiben. Die Gräber befins 
den fin auf en Huͤgeln, am bemieiben, unter denſelben und in 
den Thaͤlern und Ebenen, Mur in dem lezteru find fie meiftend 
fonnrgrade nnd parallel zu beyden Griten in unabſelbaren eis 
ben angelegt. Die orbiten und foftbarflen Dentmaͤler Nichen 
anf den Anbbbeu, wo fie ein Äußerft impenireudes Unfehen bas 
ben und von ſwarfen Hagen ſtundenweit gefeben werben fennen, 
Unten an ben Hügem finb bie Seller angebracht. weile von 
Bamitien zu ihren Grüften erbaut worden, und mit einem vors 
gebauten Gingange und zierligen eifermen Gittern verfeben find, 
Golae Familiengrüfte find au im Freyen und in Geſtalt ats 
fgmadvoller Beränbe angelegt werben: Die Bamitie Greffuht, 


betannte Bantierd ans ben Nieberlanden, beſtzt eine „ bie eine 
gottifgen Kapelle gleicht, und bis jezt das gerämmiafte Deutmal 
auf ber ganzen Rubeſtaͤtte in. Ich fage bis jest. da umaufbörtich 
neue Brabmäler gebaut werden, und ber Unfwand bey benfelben 
immer böter ſtrigt. Erſt vor wenig Jahren war der arode 
marmorne Obellet, weicher zu Ehren bed Marſchalla Mafens 
errichtet worden ift, bad aläneudfte Deukmalz alrin feirbem 
wird ed burg eim nicht weit daron flebembrs , ber ruififien Beit 
fin eder Fuͤrſtin Demibaff errimtetes, verduntelt. Lezteres iſt 
ganz aus weißem farrariihem Marmor, und beftehr in einem 
von Säulen getragenen offenen Tempel, zu welchemn mehrere 
Stufen führen: im ber Mitte deſſelben erbebt fin auf eimem bor 
ben Bußgenen ein aefgmasfeoler Sartophag aus grauem ſchbn 
gealätistem Marıner. Bon dee Sonne Beieuchter, und in der 
Werne gefeben, erſcheint biefer Marmortempel blenbenb weiß. 
Es warte aber an einem großen Dentmale gearbeitet, bas wie 
ein runter Thurm ausleben wird, ans welgem oben ein fleimer 
rer in bee Art eines Pavillon bervorrag Diefer Plan jmien 
mir ohne Geſchmact entworfen zu ſtyn. Cine andere Urt Grats 
maͤler, worou bereits mebrere Muſter vorhanden find. beflebt 
in viererfigen Kapellen, zu weisen man auf Treppen bimauf 
geht, und bie ein Feines Fenſter mit farkigem Gitafe baben; 
bie Zobtenftätte befindet fi munter derſelben. Ginige Frembr, 
ats der daͤniſche Geſaudte Bourfe und ber Enatinder Eraw/urb 
ruben im Meinen, ben egvptiſchen macgeabmtien Poramden 
Der fieinern unbebententern Dentmäler if eine folge Menat, 
daß bad Auze dato mie wird, biefelben einzeln zu betrachten. 
Man muB befonters bie fompenbibfe Art bemuntern , womit 
biefe fitinern Gräber angelegt wwreben. Hier wird auch Erin Zeu 
breit Naum mehr verftattet. als zum Bearaden ndrhig if. Ju 
tiefem engen Raume num bat bie Pariſer Crfinbiamtehr Witte 
aefunden, wicht allein einen Grabſſein oder eine Brabfäute zu er⸗ 
richten, ſoubern au einen grünen Rofen oder ein Biumenkeet 
anzwiesen, und baffelbe mit einen boͤtzernen oder ciirrnen Gitter 
zu umzaͤunen; im einlaen befindet fim fonar eine Meine ſteinerne 
Baut. Manme deſer Biumenberte und grünen Mafen werben 
mit anßrrordemilimer Gorafall unterhalten, und weun man bie 
Menge diefer Einzdunungen uͤrerbliat, fo entflebt ein wabrſich 
angenehmes und bepmabe bantes Gemälte, Teils beiorgen Die ' 
Frrunde und Verwandten feibit dad Unsfhmäcen und Unterbat 
ten diefer Todteugartchen, tbeild wird daſſelbe einen eigens bar 
von lebenden und am bein Gotteſacker wohnenden Bärtmer über 
tragen, per eirige Plaͤuchen find gang verwilberr, und man 
fire es Ionen an, dañ, ſeubem die Ctätte zur Berrdinung ange 
tauft worben it. Mb Niemand weıter im biefeiben berfunmert 
bat, Entweber haben die Werbiichenen feine Hamitie binterlaffen, 
oder die Zurödgesliereuen haben baib bad Andeaten am diejeiben 
and dem Sinne entfernt, 
Der Beſchlouß folgt.) 


Uribfung des Nätpfels in Mir. ser, 
Der Monk, 


Raͤthſel. 
Ein Staͤdtchen, au bes ſaabuſſen Seers Bruſt 
Geſchinl ·gu, erglaͤnzt mein Bud im Woſſerſpiegel; 
Mein Haupt umguͤrten fanft geichwelte Huͤgen, 
Und rings tdnt freve, friime Erpenstuft, 
Schalmto'a ber Hirten, frobe Winzerlieder. 
Eier baten an den arünem Bergen wider; 
Der dunfeleiane Himmel alänget rein, 
Und Yipentäfte weben küblend uleder. 
Bis’ in das erſt' und lezte Zeichen ein. 
Dann feher ibe.atd Muster mi oem Allem, 
Die durch der Erde Name zum Lichte walten, %. 


Beplagen: Monats- Reg. Novenıd, Iutelligenjblart%r.4o. 


Nro. 288. 





Morgenblatt 


gebildete Staͤnde. 





Montag, 2. Dezember 1822. 





An biefem Hain, vom Erlenbach durchtangt, 
Ein Gartchen nur vor einer Meinen Hütte, 
Mit ſchlauten Pappeln malerlſch umpflauzt, 
In Mies, was ich vom Geſchicherbitte. 


Mathifſon. 


ö —ñ— —ñ— e fͤ — — 


Horazen's Lob des Landlebens*). 
Ueberſezt von Dr. Naͤrnberger. 


Mobl dem, ber fern von Rom's Geſchaͤften nud Verguügen, 


Gleichwie's der brave Schlag der Alten that, 

Ein Stier-Geipann, um fein ererbtes Feld zu pflügen, 
Und Schulden nicht, noch boͤſe Schuldner bat; 

Dem nibt der Tuba Ruf zum blut'gen Schlachtgewühle, 
Nicht Kaufmaunsgeiſt auf wilde Meere ziebt, 

Der nicht Prozeſſe führt, und, voll von Selbitgefühle, 
Die ftolje Schwelle der Patrone flieht! — 

Dafıir vermäblet er des Weinſtocks hwanke Meben 
Der Vaprel, zum gedeiblichen Verein, 

Haut faule Stöde weg, und impft, zu nenem Leben, 
Veredelte und fleiß’gre dafür ein; 

Hört im begrünten Thal die froben Heerden brüllen, 
Ergöjt den Blick an feiner reiben Flur, 

Siebt mit dem Honig fi die ird’nen Krüge füllen, 
Und freuet fib auf feine Laͤmmerſchur. 

Der Dbftbaum beut im Herbit ibm feine guͤldne Krone 
Bon reifer Frucht, und wie bebagı’s ibın nicht, 

Wenn felbitgepfropfte Birm’, ald wie zu Fleißes Lohne, 
Wenn Urpiel er, und Purpurtranben bricht! 

Daun fann mit Opfern er, Driapus! dich bedenken, 
Und did, du Flurcueſchützender Silvan! 

Die alte Eiche wird dafür idm Schatten ſchenken, 
Das ſchwell'nde Moos beut fih zum Kilfen an; 

Mir Nauihen laden ibn des Kelienftromes Wellen, 
Mit Liebesgire'n die Vogelchen im Hain, 

Mir leifem Murmeln die froftal'nen WiefenQuellen 
Zu leichtem Schlaf und füßen Träumen ein. — 





“2:8 Probe einer, in ber J. ©. Eottarigen Buchbanblung 
mänftens erſcheineubeu Lieberfegung fänmtliper Oben des So: 


zar., won bemjeiben Werfaffer. 


Und fhidt nun Donn’rer Zeus une —— — und 
e f2 
Geht's auf die Jagd, — gibt’ 4 Eber Doch genug! 
Ein munt’res Hundes Heer treibt fie zum baid entgegen, 
Und treibt fie bald in's anfgeipmnre ud. 
Hier ſteht der Bogelbeerd, und ftrafe mit liſt'gen Schlingen, 
Der nimmerfatten Droſſel Gieriake it⸗ 
Kein flücht'ger Haſe darf dem dihten Gar’ ent ſpringen, 
Wiltommen, Aranic, unfrer Püfternbeit! — 
— — da nicht auf Stadt: yrpuusen, 
erbot'nen Umgang, loſe Bublerep’r 
an — —F im Ya der teuihen, Zartin liegen, 
ad frober Vater füßer Kinder fep 
Re * ein (ige Bei, ein —— mir befcieden, 
te ſie Apuliad tten noch erst * 
Das bende red Manns, de bungrig-Strbeit6mibden, 
m Ainderlreid, am flammenden pw 
Boll treuer Sehnfudt barrt, mit —— en Dinden e 
GemolPne Milch, und Brod zum I Mables Sqluß zu 
Stets felbft gewonnenen Wein, zum Tenden, 
w’t: 
Im Vorrath dat, und feiner Luſt enden, Stasen, 
So lief, für den Genuß, ih gern Ge jagt, 
Die Sturm aus Oft im unf’re A ſabrea 
Ja, alle Auſtern des Lukrimer See 9 iacht; 
Db wohl mir’s Herz im Leibe DAPFR,, medi (bien, 
So folte Jonia mir fein zarted PM 
Und feine fetten Kennen Afrika eid’nen Bliden, 
Lacht die Olive aur no den beihzaiven ba: : 
Iſt aur Lapath, find nur noch —— verach 3 
© fann der Landmann al’ die LET eine ibm Sn fhlacten, 
Schon das reiht bin, und doch zerminud ‚u 
Cin !immlein nob, am get DEE Tryoıf enttih- 
Und mander Bod; den er bem 





1150 


i y ‚ man dur bie nied’re Thuͤr 
Mie ſchmeckt's nit, wenn — 834 


ndeffen beim die Schaafe kommen fiebt, 
Odentten Haupts der Stier, mır langſam ſchwerem Schritte 
Den ungelebrten Plus nab Haufe zieht, 
Des Heerdes Flammen die Penaten lodernd grüßen, 
Und feiner Wärme Herr und Knecht zugleich genießen! — 


So Hang mein ländlich Lied, — ich — ed kaum vollen: 
en, 
Zoa al’ fein Geld gleib Wuh’rer Aufius ein, 


Gewiß es nun um Kauf von term anzumenden ? — 
Nein! — gleich darauf es wieder auszuleih'n. 





Erſte Eroberung Sfibiriens. 
(Bortiegung.) 

Da man den Weg in diefe Hauptftabt Jedigers und 
Autſchiums, wo bereits Moslowiſche Beamte geweien wa: 
zen, ſchon genau faunte, fo wünfdte der wißbegierige 
Joann au die eutlegenern Gegenden kennenzulernen, und 
ſchicte befhalb 1567 zwey Hetmanus, Iwan Petrom und 
Burnaſch Jaluͤtſchew, jenfeits Sfibir nab Süden zu, mit 
freundicaftliben Briefen an die unbefannten Herrſcher 
unbefannter Völker, Die Hetmanns fedrten glüdiich zu⸗ 
ruck und überreichten dem Zar eine Brichreibung aller Kin: 
der vom Daifal bid zum Koreilchen Meere; fle waren in 
den Hordenlagern der Schwarzen oder Weſtlichen Mun: 
galei, die unter verfchiedenen Furſten handen, und in den 
Staͤdten der Drflliden oder Gelben geweien, wo eine 
Frau berrichte, und das Volk die Vorthelle bes Uderbaud, 
Der Vichzucht und bed Handels benuzte. Nachdem Joanus 
Deifende Turfeftan, die Bucharei, Kaſchgat und Tibet dem 
Gerüchte nah erwähnen, fo Tagen fie in ihrem merlwür—⸗ 
digen Bericht, daß ein Brief der Mungaliihen Zaring id: 
nen bie eifernen Thore der Chinefiihen Mäuer eröffnete, 
fie aber, mad wngehinderter Selangung zum reichen, flark 
bevölterten Petin, den Kaifer nicht leben konnten, ba fie 
von dem Zar feine Gefchenle am ihn hatten, Auf Diefe 
Weiſe lernten wir China kennen, nnd verdanken diefe erfte 
fibere Nachricht davon der feltenen Klngdeit, dem Muth 
und der Ausdauer zweper Kofaten, die ale Beſchwerden, 
Die Gefahren einer weiten Dieife durch unbelannte Steppen, 
über Berge, und mitten durch bie Horbenlager ber Barba: 
zen, welche vieleiht Marco Paolo, der berühmte Benetia: 
ulſche Meifeude des drepjebaten Jahrbumberts, nur zum 
Theil geliehen bat, zu überwinden wußten. 

Uber noh war umniere Herrſchaft jenſeits der Kelien: 
Fette ſchwach und unzuderlaͤſſig. Die Efibiriihra Tataren 
erfannten zwar Joang für ihren Oberherrn, bezahlten aber 
unordentlih ihren Tribut umd beuuruhigten burch häufige 
Cinfäle Groß Perm, wo Mußland aufbörte, Ueberhäuft 
mit wichtigen uraufhörliden Kriegen, Tonnte ber Bar me 
der feine Herrſchaft über das enrfernte Sibirien, no die 


Ruhe unferer Befisungen zwiſchen der Kama und Dina 

begründen, denn bier batten ſich ſchon vor Alters Rufen 

angefiedelt, die durch dem natürlichen Ueberfluß des Bo: 

dens, dur bie Wohlfelibeit aller Vebensbedirfnife, die 

Vortbeile des Tauſchdandels mit den balbwilden bemasbat: 

ten Bölfern, vorzüglich im koftbarem Pelzwert, Bingelodt 

waren. Zu den dortigen Ruffiichen Anficblern gebörten 

auch die Kaufleute Stroganow, Jakow und Grigorij Joan: 

uifijew oder Unikin, deren Vater durch Unlegung von Salz: 
fiedereven am der Wuitſchegda fih bereichert hatte und 

(wenn der Erzählung der Ausländer zu glauben tft) zuerft 

den Haudelsweg über das Ural Gebirge entdedie. Cd beißt, 
daß diefe Kauflente von einem vornehmen aetauften Murſa 
der Goldenen Horde, Namens Spiriden, abſtammten, der 
bie Rufen mit den Rechentafeln bels ınt machte ; baji die 
von Ihm beleibigten Tatarea ihn im einem Gefecht gefans: 
gen nahmen, ibn mearterten und hierauf zu Tode gebe: 
beit haben follen; daß der Sohn deiyald Stroganım 
genannt ward, und befen Enkel zur Bifrepung des Groß 
fürften Waſſilij des Danklen, der im Kafanfıhen Hordeu— 
lager gefangen war, beptrug. Da Joaun zwegmaͤßige 
Maßregeln zur Bezaͤhmung Sfbirieng zu ergreifen wini®: 
te, jo berief er bie erwähnten Brüder Jakow und Grigerij, 
als Muge Leute, die alle Verbältntife des nordoͤſtlichen Rufe 
lands fannten, zu ſich, unterhielt ficb mir innen, billigte 
ibre Seſtnuungen und ertheilte ihnen Schenkungebriefe aber 
bie wüften Pläge die Kama binunter vom Permſchen Fande 
bis zum Sfülwa:Älufe, und die Ufer der Tihuffowa bie 
zu deren Quelle; erlaubte ihnen zur Sicherheit gegen die 
Sſibiriſchen und Nogaiiihen Raͤuber Feftungen zu erbauen, 
Feuergeweht zu baben, Kanoniere uud Krieger auf eigene 
Koften zu unterhalten, und alle Arten freper Leute, Nohn⸗ 
bauern und Laͤuflinge ausgenommen, bep ſich aufzunehmen, 
— fie umabbängig von den Permifhen Statthaltern und 
Thunen (Richtern) zw richten; die von Mostwa nah Sfi: 
birien, oder vom daher nah Mostwa ziedenden Gefandten 
nidt zu fübren und zu Tpeifen, — Kolonien, 
Weder, Salzfieberepen anzulegen, — zwanzig Jabre lang 
zollfrey mit Salz und Fiſchen zu haudeln, jedoch mit der 
Verpfliptung ein Bergwerk anzulegen, mud falls 
fie eine Silber, Kupfer⸗ oder Zinngrube fänden, darüber 
unverzüglich dem Echapmeifter des Zars zuberichten. Die 
mit ber Gnade des Zars zufriedenen, thätigen und reichen 
Stroganone, gründeten 1558 nabe bep der Miladung der 
Tichuſſowa das Staͤdtchen Kanlor, auf dem Borgebirge 
Puiſſtorek, wo das Kloſter des gnadenvollen Erlöiers ge: 
fanden hatte; 1554 erbauten fie die Feſtung Kergedan im 
Driowicben Landſtrich, 1563 und 1570 einige Oſtroas au 
ben Ufern der Tichuſſowa nad Sfülwe, locten viele Leute, 
SKerumtreiber nnd Eigenthumloſe an fih, der Tätigkeit 
reihe Früchte, Der Kübnheit Beute verſprechend; datten 
ihr rigeacd Heer, ihre Gerichtsbarteit, gleich Keinen tegte 
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senden Fürften, beſchüzten den Norb:Often Rußlaude und 
dämpften 1572 die Empörung der Ticperemilfen, Ditjafen 
und Bıfcliren, über deren vereinigte Heerbaufen fie einen 
bedeutenden Sieg davon trugen, und ihnen aufs neue den 
Eid der Treue für den Zar abnabmen. Nachdem diefe 
eifrigen Vertbeidiger des Vermiſchen Landes, diefe Unfied: 
ler ber Tſchuſſowſtiſchen Einöden, bieie regierenden Kauf: 
leute, die Grenzen des bewohnten Pandes und Moskowiſchen 
Staates bis zur Felſentette ausgedehnt hatten, ging ihr 
Streben auch weiter. 

So lange Kutſchlum nah der Eroberung Sfibiriens 
noch bie gewaltiamer Weiſe von ihm zum Mubammedanis: 
mus befebrten Einwohner und die Mogaien, freunde der 
Rufen, fürctete, fuchte er Joauns Gunft, als er aber feine 
Mact über die Tobolſtiſche Horde begrümder, viele Step: 
pen: Kirgifem zu fich gerufen, und feinen Sobn let. mit 
ber Tochter des Nogalıihen Kürften, Zin-Ucmet, vermäblt 
batte, fo erfüllte er frine Plihten als Vaſall nicht mehr, 
pilog beiimlihe Unterbandlungen mit den Tſcheremiſſen, 
munterte dieſes wilde Volk zur Empörung gegen den Fürs 
fien von Mostwa auf, und verbot bey Todesſtrafe deu Dft: 
ijaten; Jugorsen und Wognlitſchen, Mußland den alten 
Tribut zu entrichten. Beunrubigt durch das Bericht von 
den Feitungen der Stroganows, ſchickte Kutſchjum im Juli 
1573 feinen Neffen Mametkul ab, um über felbige Erkun— 
digungen einzugieben, und wo möglich alle unfere Anlagen 
in den Umgegenden der Kama zu gerfiöcen. Mametkul er: 
ſchien ald Feind an der Spitze eined Heeres, tödtete einige 
uns treu gebliebene DOftjafen, nahım ihre Weiber und Kins 
ber, nebit dem Moskowiſchen Gefandten Tret iaf Tihebur 
tow, ber zur Kirgis: Kaiffakitifhen Horde reifere, gefangen; 
als er ader erfubr, daß in den Tſchuſſowſtiſchen Stäbteben 
Bewaffnete und Kanonen genug wären, eilte er zurück. 
Die Stroganomd wegten es nicht obne Zarifhen Befebl 
ben Räuber zu verfolgen: fie ſezten Joaun davon in Keunt: 
nis und baten um einen Ukas, im Sſibiriſchen Lande Fe: 
ftungen erbauen zu dürfen, um Katfhjum in feinem eiger 
nen Bebiete in die Enge zu treiben, und für immer die 
Sicherheit unferer Länderepen zu begründen, Sie forder: 
ten weber Truppen, noch Waffen, nod Gelb, fie forder: 
tem einzig einen Schentungsbrief anf ein feindliches Land 
— uud erhielten ibn. Mm 30. Mai 1574 ertheilte ibmen 
Soann diefen Brick, in weldem es beißt, daß Jakow und 
@rigorij Stroganomw fih an den Ufern bes Tobol feſtſetzen 
und mit dem verrätheriichen Kutſchjum Krieg führen bir: 
fen, um die urfprüngliden Jugoriſchen Einwohner, unfere 
Wafallen, von deſſen Joche zu befreven; zur Belohnung ib: 
rer guten Dienfte ward ihnen erlanbt, micht aur Eiſen, 
ſondetu au Kupfer, Zinn, Bley und Schwefel zur Probe 
zu verarbeiten, bis zu einer acwiſſen Zeit, und ferner zoll: 
frev mit Bucharen und Kirgiſen Handel zu treiben. — 
Geisuh hatten die Strogauows bad geirglige Dicht mit 


Feuer und Schwert über die Felfenkette zu sieben, aber 

ihre Kräfte mochten vieleicht ibrem Eifer für eine fo wid: 

tige Unternehmung nit entipreben. Seh Jahre ver: 

Reiben, und in diefer Zeit farben FJakoım und Grigorif, 

Reichthum, Klugbeit und Thätigfeit amıf ibren jüngiten 

Bruder Siemen vererbend, der, nebft feinen Neffen, Ma- 
sim Jafowiew und Nitita@rigorjew, inrem rübmlihen Vor⸗ 
ſatz glüdlih ausfübrte, wodurd idızz anfangs zwar Joanne 
Zorn ward, jein und Muflande Danf aber fpäter. 

(Die Fortfegung folge.) 


— 


Sitten ber Eoolin-Brahmitnen®), 
Eine angefebene Familie in einem gerwiflen Dorfe harte 
eine ſehr fhöme Tochter, die von ihrer Mımdbeitan bey ig, 
rem mütterlihen Obeim lebte, Als fie mmannbargeworder, 
kam ihr Vater gu dem Obeim und fagre : „D mein Perr, 
wir find Söhne des Eoolin, und als folde verheitathen 
wir nie unfere Rinder auf unfere eigene Koſten, fondera 
nehmen des Shwiegervaters Neibrdbämmer als Die unfrige, , 
mit diefer Betrachtung tdue wie dir gut Dünft.“ Nachde 
er diefe Worte geredet, Febrte ermach feinem eigenen Haug, 
zuruck. Dieier Mann (fein Sanager) war im engem Froymp, 
ſchaftsbund mit dem Munbdole des Drtd, (Meinegen — 
von den Bewodnern febr geachtet war d⸗2taßle diejen um 
feinen Math. Der Mundolefagter „Sie iſt nicht mehr 
ein Kind, fondern bar das manubare WIILER erfeihr, 2.5 
wegen verbeirache fie fobaıd du kan uſt⸗ Laß Did aber in feine 
große Unfoften ein.” Dader Oheim muchber fand, daß 
lie ni er 
fie einem jungen Manne von guter Farille nicht geben 
konnte, ohne fi große Uutoften aufzubärben, eine Sage, 
womit, wie er mußte, ber Water ver rauf WOK zung 
fen baben wollte (wie er vorber deutlich 38 verſtehen gege, 
en), fo fiel feine Wabl auf einem alten binfäligen Kert, 
und diefem gab fie ihr mıtleidiger Warer Mall eintgen menis 
gen Gegenfländen als Morgengadbe- Yeabdem Dieler neue 
Shmiegerfobu einen oder ziwep Tage lau ebfa Panfe des 
Ddeims geblieben war, bieirer ee für —* dt, geben 
a ee 
dete; under blieb wicht lange dork, rn A en vr 
gab er den Geil anf. Dieſe NaricbE Deren Dad nennen 
Gemüter der neuen Verwandten : NE rn Munftande unbe: 
beiratdete Mädchen mit diefem teauEißeh er ee 
fanut bleiben, und fib fo bencebrzett » inem Nubre fagten 
Wittwe geworden, und nach nug® —— fi e nun beriweifelte, 
fie, ihr Gatte fen davon gelaufen. an nad einem Vieb- 
denſelden wieder zu jeden , fo fing tie darauf in idres Das 
haber zu machten, und als ſie Fe pilger fab, welde 
terd Hans fam, und dort eine en. & zu baden, fo fwloß 
mac dem Ganges maljabrieten um M m an bielelten am. 
fie ih mit Einwilligung ibrer Sit Iit fie fi im Heute 
Statt mac Haufe jurüdjulchrem > na ber Thannadar bed 
eined Bolftumbo verborgen, WED uunachr worden, (0 MAP 
Drts mit allen Umfänden betannE Pr en marzigct — * 
ex bie Frau boleu, verwies ibr DE utedeu MOL, 
und befabl idr, zu ihrer Kamılie BF Sans defeiben 7 
war vergebens: denn fie tebrte —⸗ fen Kurzem in Gal⸗ 
*) Yus dem Cungsaud EaroudV r Sprogt · 


cuita erfgeiuenden Zeitſchrift im — 
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ſtunbv zurüd, Zulezt gelang es einem verſchmirten Brab: 
minen , fie an einen andern Brabininen von vornebmer 
Kate zu verbeiratden , von dem er 300 Mupies empfing. 
Tags deranf, als alle diefe Umftände bekannt wurden, has 
ben ıbres Gatten Verwandte endlich befchloffen, fie zu ſchei⸗ 
den, mozu aber das Mädchen noch nicht feine Eiuwilligung 
gegeben dat. Der Name und der Wohnort diefer PBerfo: 
nen bedürfen micht erwähnt au werben, da fie das Publi: 
fum leicht fennen mag. Der Erfolg fol nachher befannt 
gemact werden. Die einsige Urfache, warum dieſes jezt 
beiaunt gemacht wird, ift, um Citern zu warnen, wenn le 
ibre Töchter verbeirathen. Im dem gegenwärtigen Fall 
deinen die Euern ſehr bartbersig zu fepn, indem fie eine 
vollfommene Schönheit dem Alter und ber Häßlichteit, 
auf dem Punkt des Todes, gegeben haben, wovon die Folge 
war, daß die Tochter fo aebandelt, mie oben beicrieben. 
(Die Fortiegung folgt.) 


Korreſpondenz-Machtichten. 
Paris, den 4. Nov. 
cBeſchluß.) 

Jah erinuere mich bey Geitgruleit dieſer Grabmaͤler einer 
Hurfdote, die Miuin ſebr luſtig zu erzaͤblen wußte, Er ſah 
anf eintr feiner Reiſen ein praͤchtig augelegteßs,, aber mur zur 
Hate voulenbdetes Deutinal, mit ber Juſchrift: „Ein untebfts 
Kar Gatte m. ſ. w. Aber warum, frug er, if benn birfee 
fabne Deutmal nicht brendigt worben. D, antwortete man ihm, 
ber Herr Baron bat fig wieder verheirathet, umb wegtu den 
Koften mit dem Unternebmer einen Prozei angefangen. Halb 
yufätia, bald abſſchtlich, befinden fi auf bem Gottetader 
La Chaise bie Gräber geiftesvertvantter Menſchen zum Theul 
gruppenwelfe zuſamntn; jo glbt es eime Gegtud, wo far lau⸗ 
ter Marſchaͤule und Hauptoffigiereber ehemaligen großen Armee bes 
graben liegen; anderswo erblieft man wiele Schriftſtellernamen.⸗ 
und eine Urt von Pocta corner oder Dicpierwintei, wie im 
Refminfter, und mebrere Perfonen baben ia ihrem legten Dit 
ion den Wunſch geäußert, ia diefer ober jener Gegend beerdigt zu 
werten, Man bar mir im biefer Sicht eine erft vor acht Kar 
gta ereianere Thatſache erzaͤrit. Der Herzog won Escard, wels 
ar Grodbefmeifter geweſen war, wurte vor ſechs Woechtu auf 
biefem Gettesader beerdigt; allein da man ſich um bie Begr aͤb⸗ 
miöfteite nicht fer umatſeben batte. fo fand fin. daß er neben 
einer Perſon aus der Foınktie eines Geuerals ber Bonaparte'inen 
Urmet war gelegt worden. Eiuen altsabeligen Royaliſten nes 
ben einen new aufarfommenen Benapsrliften zu legen, was für 
ein graͤuliches Verben! Konnte bie Barrilie des Grafen v. Es⸗ 
card fo etwas dulden? Mor acht Trgen wurde ber Leichnam are 
woreher ausgegraben. und vermuttlich, um bießmaf mit wieder 
ein Abmlicnes Berfeben zu begeben. trug man ibm anf einen fleis 
men Leſchenacter, ben ſich bie howabelimen Ultras im ber 
@t. Untoine:Borftabt feinen verberalten zu baben, damit fie 
mist mit Parernus und dergleichen Befindet feihn nach bem Tode 
in Berührung arratben, Da nun Liberale und Ultras in Paris 
Würs für ſich indbefondere baten, fo wärbe bau wit der Zeit 
ous dem Gottedacer La Chaise bie Ruheſtaͤtie ber Liberalen, 
und aus dem andern die lejzte Wohuuug ber Ultras werben. 
Uebrigens toirb erflere mit jedem Sabre mertwuͤrdeger: ha Zeit 
won fünfzig Jehren muß eine wahre Üetropoiis ober Eobtens 
ſtadt bier entſteyen, wegen bee vielen @rbäube,, bie bier ers 
giptet werden, und zwar mit einer ſolchen Weftigfeit und Dauer 
baftigfeit, daß fie, wenn feine gewaltfame Begebenbeit fie ger: 
Hört. ein Jabrtauſtud amfrest leben tduntn. Wie manche 
arme Bewohner Frantrelcha würden ſich gluͤctuich ſchaͤzen, wenn 
fie gu ihrem Tebenstänglihen Aufentbalte ſolche geräumige-unb 
braueme Wobnungen befäßen , wie hier von ben Keimen ben 
Todien erricgtet werben; Ds · 










Aus Ftallem 
(Kortfesung.) 

In feiner neuerlich im Druck erſchitnenen Abhandlung 
Aber bie Hobtaiſchen Hügel in Giyitien nimmt kr 
Dottor Brocai feinen Unfand. das berübrnte bonigbringende 
Hobla des Atrerthums unter drey Orten, bie aljo bentunt were 
ben, in tie Gegeud zwiſchen Surafud und Aapfla gu vers 
fewen, Was ibm erwegt, dieſer Meinung benyupfiigten , if ber 
ganz vortreffliche Honig, ben die Bienen jener Hügel fertwähr 
rend verarbeiten, und ber Umſtand, baß eine ganz nabe ben jer 
nem Slarllaude gelegene Gegend deu Namen Meiktti führt. 
Fa Üterfihteengtiiner Menge erztugt das bortiae Erdreim ben 
von den Witen fo bodgepriefenen. dem Hauptfioff zu dem Spoe 
stdifwen Honig fiefernden, Thymian (Satureja capitale). 
Mamtullich ift birfer, die Nähe ber Geetüfle vor anderm Boden 
fiebende, Grrau in der Ebene, bie der Alabis bewaͤſſert 
und am deu Mobängen ber mahe geiegenen Hügel, ben weitem 
die vorberrfgende Plane. Es ift aber das Hügelland von Hwe 
bla eine, glelg einem Bergaratbe znfummenbängende, Im einer 
Linie von acht NS neun, und wenn man die Strede von Mes 
Tirti Bit Avolta mit bayu nehmen will. von wohl zwanzig 
Meilen, mit bem Meerufer gwifsen Syrakus mb Agofa 
parallel Tanfende, Weite von Anddhen. Umgefähe auf der 
Haͤtfte des Weges zwiſchen ben bevyden genaunten Bräbten erbeit 
ſich an den Huͤntlabbaͤngen bie Heine Ortſcaft Melitti. Um 
Fuß derfelden Anbbben entforingen zwey Grwäfler, ber Als 
bis, beut zu Tage Cantara geuannt, und bit Quelle von 
San Butmano, bie fih berbe, fammt dem ebenfalls ia ber 
Näbe vorüber Michenden Warcellimo, in ben Meerbuſen von 
AHaofta münden. Dem Beſchauer von bem Meerufer ber hir 
ten die Hoblaͤlſchen Hügel von Merkiiitemeswege jenen 
beitern und Tachenden Anblet bar, tem ſich, in Bolge dichreri⸗ 
ſcher Lobpreiſungtue, bie Poantafie ven denſelben zu bilden 
pflegt. Man deurt ſich llebliche, von retzeuden Bebffaren über 
fchattete. Abbaͤugt, Thalaruͤnde, befteibet mit frifgem und äp: 
pigem Grün, trine Wirſen, mit bräbenden Gefträuden ums 
fränst, und fprubeinde Baͤche. Wien diefe Soabnbeiten arbb: 
ren ben weniger fübliwen Gegenden au, wo bie Natur geregel⸗ 
ter und Im befcheltenerer Pracht eime einfache Etegany in ihren 
Lanbſchaften ganz beſenders zu Tieben ſcheint, und, vor allem 
andeın auf Harmonie und Uebereinftiimmung bedacht, eine ges 
wiſſe Ruhe Über bie ganze Scent verbreitet, Phantafliiwer und 
flotzer malt fie in den heißen Kimmelöftrigen mit fühnern und 
frevern Zügen, und laͤßt auf der Deerfldägge derſetben Erbe, bie 
fie mir Biumen und Präutern verfsönert, Spuren von Wilde 
heit und Raubigkelt gwifchen dur ſichtrar werben. Gerade bies 
fen Charatter tragen au bie Hoblaͤrſchen Hügel an di. 
Suseh Gehäfhe von immergränen Zteineigen auf der Syr a⸗ 
tufer Seite die Abbaͤnge derſelben betleiden, erſcheinen fir won 
ber Selte von Melittiund Ugeſta als nadte und bürre Feb⸗ 
fen, und ven ivrem Fuße briut ſich, bis am das Ufer bed Dies 
xe3. ein aufs und abfleigendes, fleiniged, nur wenig frudebar 
ye8 Erdreich, Über biefen Hügeln und Helfen enthiäten arcıma 
tifge Planen , die mit balfamifpen Düften die Enft erfuͤllen. 
und zumal zus Sommerézeit unzaͤulige glängende Farben zur 
Stau Irgen. Jn bieier Dabrözeit fiebt die Moprrbe, im der 
vollen Brüttez der wilbe Granatbaum (Punica gran 
tum) prangt mır feinen purpurmen Reigen ; der Dieanber 
(Nerium Olesnder), dieſe Zierde unferer Gärten, erbebt ſich 
mit rofenfarsenen Bliuͤttteubaͤſchen über die niedrigeren Strände: 
ink in Aberſchweuglichte Menge der Thomian ringbur- das 
Erdreich kefteiber. and vermitteln feiner gernmreigen Blutden 
ten Bienen von Metittimit Neftarfaft verforgt. 

«Die Fortfegung folgt 


— Deplage: Kunfblatt Nr. 96. 





gebildete Stände, 





Dienftag, 3 Dezember 182 =. 





Die Manses wirb dur feine Zeit geztitigt, 
Bu achtem Preis and zur Boltommenbeit, 


Spatefpear, Im Kaufmann von Wenedis. 


— — — — — — — — — — 


Der Berlobungsring. ) 
(Bine wahre Geſchichte. Wus dem Ruſſiſchen.) 


Sieh! da führt jemand im offenen Schlitten mit drey 
Vferden zu uns ind Dorf, rief die Diajorin, die zufällig 
sum Feufter binand fab. 

Ihr Mann, ber verabſchledete Secund: Major Sſundu⸗ 
fow, an ben diefer Husruf gerichtet war, erbob ſich langſam 
vom eichenen Sopha mit Adlerfuͤßen, in deren Krallen Ku: 
gein angebracht waren, trat zum andern Benfter uud eut⸗ 
gegurte befräftigend: 


*) Mus ber St. Peterburger Zeltſchrift Sir. 23. 1822, 
Dieſe Zeirfaprife iſt eigemtrih ein Worpenbiatt, von bem bren bis 
drittebatb Bogen ale Sonnabende ausgrgtbrn werben. Beine 
Ubſicht id, laut beim Bormwort, ins Huslanb mit ber ruſſiſchen 
Eiteratur befanmt zu machen,, aber ber Im erſten Heſt mitge: 
theitte Plan, fo wie fein biäberiger Judalt, beweist, daß fie 
den beutichrrufftichen Untertban eben fowol and) audlänbifape Zir 
teratunsenntniffe zuführen fol, Einige zwanzig Hefte, bie wir 
vor und legen haben, tbun dar, baß ber Herausgeber, der fi 
Uuauſt Diberop unterfipreibt, feine Yufgake bisher mit Giäd und 
Umſicht gelöst bat; was er and audlaͤndiſchen Sprachta aufs 
wubm — If woblaerwählt. und fibßt aber, was er und vom ber 

‚witfifsen Literatur befannt macht, das arbBere Jutereſſe ein, und 
unjere Erwartung wolrb nicht bintergangen: Hr. Otbecep aibt und 
einige fehr faäybare , bir Runde bed buchen und norköftligen 
Husiants verreffeade, Uraitet, vom denen wir, um ber Zeitfprift 
Freunde ba unſerm Baterlande zu verfihaffen , einen ober bem 
andern muthellen werben, Deiye Erzaͤblung ſchtint uns, ibrer 
wattoneilen Sittenfgpilberung wegen „ 
Watt zu verdienen. D. R. 


Ps 





einen Pag im Morgen⸗ 


Im Schlitten ſihen zweb Perfomen. Der eine hat 
nen Hut mit einer weißen Feder. — Wer mag dag woh 
fepn? fragte feine Gattin. 

Wer auberd, ald unfer Nachbar Ehabarom mit ſeinem 
Sohne. Ich habe ganz vergeffen, Dir zut ſasen, daß geſtern 
auf der Jagd ihr Verwalter mie begegmele Mud erzäpier, 
daßlibe junger Here auf Urlaub angekommen fep, 

Geh doc, und forge für ein Fruw ſtrack, füge aud unfe, 
rer Tochter, daß fie ſich forglams fleide umd vergiß auch 
nicht, Dich felbft in Staat zu werfert- 

Mutterchen ging, nd ordmete alles mit ämfiger Ges 
f@äftigleit, der Maior rief dem Bedienten und Lie fd 
feinen Uniform: Ueberrod, die forgfarı —— Erinne: 
rung früherer Kriegödienfte, gebem- er. Fünf batte um 
ter @lifabetd gedient, und lebte muss feit fünfschn Jad- 


ren im Abſchlede. 

:Bähernb fe fh anficiäen, amd mMAM bes Käfer Del 
Thor öffnet, welches damals, ſosga* ei geit meinen Lefern 
und Nacht verſchloſſen war, gemimnte bernement Wladimir 
zu fagen, daß Sfundutom ein imt BR nöne Toter hatte. 
anfäifiger Edelmann war, und € er iglihem Wuchs, und 
— Sie war weiß und roth, vor — reich. Slaſira 
die Eltern waren — wohl zu besmet” — gemarben ſich auch 
tonnte {om für eine Braut gelte? opt paflend geweien, 
manche Freyer um fie, aber waͤre eicht mar einige fünf 
fie einem Manne zu geben, der — — die Schwaͤche det 
zig Bauern hatte? Darin befta® — Drautigam zu ſuchts. 
Eltern, ihrer Tochter einen F 
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Mir wollen nur vorlänfig fagen, baß ber junge Chabarom 
mach dem Tode feined Waters gegen fünfhundert Bauern 
erbte und dann laͤßt ſich bie Urfache wohl errathen, warum 
dee Major feiner. Gattin rieth, bie Tochter zu ſchmuͤcen. 
uebrigent bedurfte die Maforin, „als forgiame Mutter, 
eines ſolchen Rathes nicht, ® 
Die Gäfte traten herein. Mach den erften Begruͤßun⸗ 
gen liebloste der alte Sſundulow den Offizier, nannte ihn 
einen braven Jungen, lebte feine Dragmer:liniform, forfchte 
wach den nähern Umftänden der Schlacht am Kagul, fragte 
‚nach dem Feldmarſchall Rumtanzow, nah Weismann, und 


freute fich ſehr über die Nachrit, daß Hoffnung zum Frie⸗ 


ben wäre, denn er befürchtete eiue neue Dielrutirung. Der 
junge Mann unterließ nicht mit feinem Muthe gu prab: 
len, und antıwortete auf alle Fragen mit großer Genauig: 


Teit, ald aber die Matorin mit ibrer Tochter bereinteat — 


wurde er fiobtbar verwirrt, feine Erzaͤhlungen wurden um: 


verſtaͤndlich, er verwechſelte die Namen ber damaligen Bier 


uerele: Baur nannte er Bruce, Plemjannikow hieß dep ibm 
Potemfin, und au allem dem war nichts anders Schuld, 
als Glafirens Anblick. 

Ueber Tiſche iprad er mit ihr von ihren laͤndlichen 
Beibäftigungen — und verrietb dabey feinen Leihrfinn, 
Das ſcüͤchterne Mädchen ‚erröthete, wenn glei nicht bey 
jebem Torte, denn fie mar fhom einige Male in Wladimir 
bey fehlihen Kräuzden *) gemeien and hatte im vorigen 
Winter einen ganıen Monat in MRrstma zugebracht. 

Berm Abſchiede bat Chabarom bie Familie Sſundukow 
auf den andern Tag zu ſich zu Mittag. 

„Das wäre ein Bräutigam für unſere Slaſira!“ fagte 
der Major zu feiner Battin, nachdem er feine Bälle be 
gleitet batte, „iſt er glei neh etwas ungehobelt, wie man 
zu fagen pilegt, fo iſt er doch fung mud reich.” 

„Ich bin deiner Meinung, Vaterchen; allein mir thut 
ed doch moch immer um ben armen Kudria Leib, Er 
bänzt mit ganzer Seele au uuſerer Tochter; er iſt freplich 
nicht reih, allein fo Hug, fo befchriden und fo gottes 
fürchtig.“ 

„Ei! haben wir fie ihm denn nicht rund abgeſchlagen 
und zugleich uuſer Haus verboten! Was haft du für ein: 
fältige Gcbanten 7° 

„Nun, du wirft and gleich böfe. Ich meinte mr fo, 
übrigens gilt beim vaͤterlicher Wille. Jo ſelbſt werde mis 
berslib freuen, wenn meine Glafira ald reihe Frau glän:- 
gen wird,” 

Kudrin — edenfalls Siundntom’s Nachdar — ein früh 
perwaister Jüngling von ungefähr fünf uud zwanzig Jah ⸗ 





*) In ben Gouveruementerßtästen batte man wobl ver ber 
Einfürrung der Stattbalterfpaften. ine Beariffe von bem, vond 
ein Bat ſey. Deren Siebe veriraien damals bie fogenaunten 
Rrioggen, - 


ren unb Erbberr von eben fo viel Bauern, mar wirtlid 
fo, wie die Majorin ihm ſchilderte. Er hatte fogar ufälig 
einige Bildung in dem Haufe eined Großen erbalten, ge: 
fiel aber der Kran v. Sſundukow vorzüglich deß hald, weil 
er das Leben der Heiligen ans deu Legenden zufammenbän: 


‚gend zu erzählen wußte und an Fepertageh nie eine Früh⸗ 
mieſſe verfäumte, 


Schon über ein Jahr liebte Kudrin Fräulein Siundu: 
kow und ale er ſich vornehm, ihß feine Hand anzutrazen, 


dachte er wenig am ibre Ausſteuer. Ihn feſſelten bed Mid: 


Gens Schönheit und Liebendwürdigkeit. Was Glafiren bes 
teifft, fo ſchien ihr der junge Mann nit zuwider, fie fand 
Vergnügen mit ibm zuſammen zu fepn, ſich mit ibm zu 
unterhalten und zu hören, wie er auf ber liegenden Harfe 
alte Lieber fpieite; allein fie fühlte Feine befondere Zune 
ung zu-ibm nahm alic auch deßhalb Die ihm ertheilte ab: 
[dlägige Antwort ziemlich rudig auf. 

Allein diefer unangenehne Vorfall unterbrach Kudtins 
Verbindung mit dem Sſundukowſchen Haufe nit gan. 
Die Wärterin der ſchoͤnen Glafira war ihm mir ganzer Seele 
zugetban, theils aus Mitleiden, tbeils auch wohl dekbalb, 
meil er fie beihenfte, fo viel feine Mittel es ihm erlaubten. 
Sie gab ihm oft Nachricht von ihrer Grbietertn und erims 
nerte diefe zumellen an ibn, 

Amen Wochen nah ber Ankunft des jungen Chabarem 
erfuhr Rudrin durch bie Mirterin, daß Glaſtra Prant 
fep. Dpgleich der unglüdlide Liebhaber auch fon früder 
nichtd mehr zu hoffen hatte, fo berrübte ihn dennoch Diele 
Nachricht anferordeutlih. Er meinte, trauerte und warb 
ſchwermuthig. 

So begann und endigte ſich bie glüdliche Werdung 
Chataromd. Gleich ben ber erſten Zuſammenkunft gefiel 
ibm Glafira, nachdem fie fi einigemale geichn, verlichte 
er fib in fie mad fagte dieſes feinem Vater; Diefer fuhr zu 
Sſundukows, bie Alten ſprachen darüber, gaben ſich den 
Henbihlag — und bie Sache war abgemadt, Mit Glafl- 
ten wurbe darüber nicht viel überlegt: im jenen alüdlichen 
Zeiten entſchied allein ber Eltern Wille über das Schichkſal 
ber Tochter. 

(Die Fortiehung folgt.) 


Erfte Eroberung Efibiriens, 
(Bortfegung) 


Wir haben bereits vom deim Irfprunge, dem guten and 
übela Rufe, der Treue und Untreue der Donſchen Kofas 
tea geiprochen, bie balb als restliche Arieger Rußlande, 
bald ale Empörer, bie das Vaterland nicht mehr für RMuß 
fen erfanute, auftraten. Joauns zoruige Neußerumgen über 
biefe Sügellofigfeit in feinen Briefen an die Sultane und 
Thane Zaurieus, waren Wahrheit: beun die Kofaten, dir 
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zu Zeiten mirflich Aanfiente und fogar Afiatiihe Seſandte 
auf ihrem Wege nad Moslwa tödteren, und fribit bie 
Kae des Zars beranbten, gegen fich einige Male die Acht 
‚pi; öͤfters wurden Zruppenforps an ben Don und die 
Wolga gefbitt, um biefe Diäuber zw vertilgen; fo nahm 
1577 ber Stolnik (Truchſek) Iwan Muraſchktin, an ber 
Epite eines ſtatken Heerbaufene, mehrere derfelben gefan: 
‚gen uud ließ fie binrichten; andere aber lichen ſich nit 
zur Ruhe bringen; auf eine Zeitlang zogen fie ſich in die 
Eteppen jurdd, erſchienen aufs neue und verübten Graͤuel⸗ 
thaten anf allen Yandfirafen, beo allen Weberfahrten , 
Durch raſchen Ucherfall eroberten fie ſozar die Nogaiiſche 
Hauptſtadt, Sſaraitſchik, leüen daſeldſt feinen Stein auf 
den audern, und gingen mit großer Beute davon, denn fo: 
gar die Gräber hatten fie geöffuet und die Zodten geplün: 
dert, Zu den emiporeriichen Heimanns an der Welga ge: 
körten damals;: Jermal (Hermann) Timofeiew, Iwan 
Kolzo, vom Zar zum Tode veruerbeilt, atom Michailow, 
Nitite Pan, Metwlei Meſchticherjak, bekannt durch ſeltene 
Kuhnbeit. Als die Uugen Streganews erfudren, wie dieſe 
Maͤnner durch ihren Uebermuth nicht nur friedliche Mels 
ſende, ſendern auch alle beuachbatten Hordenlager ber Nor 
maden in Schredcen ſezten, boten fie dieſen fünf Wagebäls 
fen ehrlicen Dienſt an, ſchikten ibuen Geſchenke und ſchrie⸗ 
ben ihnen am 6. April 1579 einen böflihen Brief, fie er: 
madaeud, ibr, Gbrijtisher Helden fo unmürbiges, Hand: 
werk niebergulegen, nicht mebr Ölänber zu fern, fondern 
Krieger des Weißen Zars, ebrenvolle Gefahren su ſu⸗ 
Sen, ſich mit Gott und Roußland auszjwiöhnen ; fie jagten: 
„wir baben Feſtungen und Yand, aber wenig Mannidait, 
„tommi zu und, um Greß⸗Perm und bie öfllihe Grenze 
„der Ehrifienbeit zu vertheidigen.“ Jermak und feine Ger 
führten vergofen, wie ergäblt wird, Thraͤnen ber Rübrung: 
der Sedanfe, durch rechtliche Thaten, durch dem Staate 
geleitete Dienfte von der Acht befrrpt gu werden, und dem 
Namen kühner Raͤuber gegen den muthiger Arieger füre 
Baterlaud zu vertauſcheu, räbrte ihre rohen, für Gewiſ⸗ 
fenevorwürfe neb empfängliden Herzen. Sie erhoben 
fdre Fahne am Ifer der Wolga: beriefen dem Heerbann, 
fammelten 540 muthige Streiter und famen am 21, Juni 
zu den Stroganows — „mit Freuden und zur Freude,“ 
— fagt der Anmalit: „was die Ciuen wolten, mas bie 
„Wadern verſprachen, wurde erfüllt; die Hetmauns wurde 
„eine Bruftwehr Chriſtlichen Laudes; die Unglaͤubigen er⸗ 
bebten ; wo jene erſchienen fielen dieſe.“ Wirklich ſchlugen 
am 22, Juli 1581 die treuen Kofalen den Murſa Begalij 
aufs Haupt, der fi erfühnt mit 700 Wog alit ſchen und Oft: 
jafen die Yufiedelungen an der Sfüimı und Tſchuſſowa zu 
plündern. Er ward gefangen, und bie Wogulitſchen zum 
Frieden gesmungen. Diejer Sieg war der Unfang wichtige: 
ser Unternebmungen. 

Als die Stroganews die Donihen Hetmanns zu ſich 


beriefen, beabſichtigten fie nit allein die Mertdeidiz 
ibrer Städte. Als fie die Tapferkeit und Wrene ber Hola 
ten erfundet, und bie Alugbeit, die ausgezeichnete Kuhn⸗ 
beit und Entſchleſſenbeit ihres Oberanführers Jermat Zi, 
mofelew, von unbelanntem Geſchlecht, aber 
arogem Geifte, wiersin den Annalen beißt, erforſcht 
batten, bildeten fie noch eim befondered Heer aus Ruififten 
Tateren, Littdauern und Deutihen, Die fie von ben Ve 
gatch loſgelauft batten, (demn diefe fämpften in Yoanns 
herren, amd lehtten gewöhnlih mit Kriegegrefangenen tn 
ihre Hordenlager zuräd), Nachdem die Stroganows auch 
file Warfen und alle noͤthigen Vorraͤthe geforgt batten, ver⸗ 
finderen fie den Feldzug; Jermak warb Heerfuhrer, Ejibir 
rien das Ziel, Der Kampfer, von Eifer mb Rroblinn ber 
feelt, waren 940 ander Zabl: ber fuchte Ehre, jener Beu— 
te; die Donfaen Sirieger bofften ie Snade bes Zard zu 
erwerben, die Deutſchen und Littbauifchen Kriegsgefange⸗ 
nen Frebheit: Sfihirien dünkte ihnen Der Weg ins gelichte 
Vaterland! Der Unfäbrer ordnete Bag Heer, außer den, 
Hetmanns ermählte er Jeſſauls, Hundert: und Funfsig: 
männer; ber nächfte nad ibm war der umerfchrodne Iwan 
Kolzo. Nachdem die Kabrzenge mit und: unb Kriege: 
vorrath, mit leichten Kanonen und Fteben Epann en 
langen Feuerröhren beladen waren, nachdem man Flibrer 
Dolmetſcher und Priefier geiammelt, ward ein feperfiger 
Gortesdienft gebalten, Hierauf vermabım Jermal der Sry 
xanows leiten Defebl: „ieb't bin im Frieden, reinige dag 
„Sſidiriſche Land und vertreibe den gottlofen Sultan Futſc 
„um. Der Geidberr gelobte Much und Keufch— 
beit, und fegelte beym Shall ber Kriegdtrompern am 
1. September 1581 bie Tſchufſowa Hinanıf zum Üralgebirge, 
auf bie Bahn des Ruhmes, ohne irgend eine Iheilnahme, 
ja ſelbſt ohne Wiſſen des Zard, Die Strogauomg glaub 
ten, daß fie, bep dem ihnen ertheiltem Schenlungsbriefe auf 
die Gegenden jenfeite der Relienfette, wicht nörhtg hätten, 
einen neuen Zariſchen Ufas für ihre arope Internehmund 
zu fordern, Nicht alfo date Joann, wie mir fehen werdet, 
(Die Fortiegung felst-) 


ten 
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den Dosen fefkfest, für bie großen aber das Dopprite verfanat, 
wen er, um Diele zu ſchreidtu, geubtoigt fen, bie zu Eririfirens 
dtu KÆunſtaegtnſtaͤnde ſelbſt us Auge ju fallen, 

Die Natioual⸗Ausſtelung vreusifner Fahritate wurbt am 
zg. Otteber geſchloſſen. Die Einnahme für Entree⸗Karten bes 
teug 1800 Thaler. woraus Stipendien von z00 Tdalern anf 
ea Jatr Für bie Husstitaung ber Zbalinge aus den Provinzen 
te biefigen Gewere⸗JInſſitute gefipaffen werden, — Die Winters 
Soriefungen find bereitd angegangen, oder werden In den erfien 
Tagen des tünftigen Monats amgeren. Profeſſor Hermbſtaͤdt 
wud Profeſſor Uecum, ber betaunte Londouexr Ebemiter, leſen 
ſtber tbeoretiſqe und angewandte Chemie. Dr. Franz Kern 
wird tiefen Winter vaterländiior Geſchichte vortragen. Profeſ⸗ 
for Bode ſezt feine aſtreu einlſcaen Vortleſungen fort; dieſer wärs 
elze Getebrie, ber am ı. Jun bieſes Jabres fein Dienſt: Jubi⸗ 
Thum feverte, beging am 23. Dftober, bey Erſchelnung bes 
dünfstoften Bandes feines aftrenemiihen Jabrruchſs, auch fein 
Susitium als Sarififteler mir cınem feſſſichen Mabl, Die 
Miniſter und bie boͤchſten Staate bea mten waren babey anmelenb, 
Die Taſel ſchmuͤdte eine ſilberne Stmmeldtugel zwoͤtf Zoll im 
Ourcqſchniti, worauf bas Bobe'jye Sternbilb: „Friedrichs Ehre,” 
und bie vornebinſten Himmelatrelſe zu feben waren; dem Erfin⸗ 
dungsgeiſte der Sitberarbeiter Gebruͤder Gerictt verbantt man 
biefes Kunſtwert. 

Außer einigen bfſentlichen Kirdenmufiten gibt ed hier auch 
wieber biufige Konzerte. Kr. und Dad. Boucher gaben bey Ihe 
ser Darchreiſe rin großes Botal⸗ unb Ünfterumentat: Konzert, 
das aus Borliehe für dieß Kuͤnſtler⸗ Paar, welches ſich Hier all ⸗ 
grmeis Achtung unb Klebe erworben bat, ſebr zahtreich beſucht 
wurbe, Am 24. Oftober. gur Nachfever bed Geburtstages des 
Kronpriugen, warb ebenfald ein gteßbes Kongert zum Beſten 
ber Walfen des Friebrichs Stifta gegebenu. Die Neigung der 
Beriiner sur Mopitbätigkeit foprint auch fuınparbetifgy auf fremde 
durcureiſenbe Kuͤuſtier zu wirken. Sr, v. Diuter, ein Befiyer 
anatemilner Wachs Prapatate, die von Fontana in Prosa vers 
fertigt fen follen, bat zweyn Tage das Eutree⸗Meld feiner Bude 
den 380 armen Kindern in der Wassen’fioen Anſtalt Aberfoffen. 

Die Erwartung ift geſpaunt anf bie Erfbtinung vom zwey 
uruen Zritfriiten: mämlip ber State, im Geift Kotzebue's res 
bigirt vom Hofrarb Miäuuer, und auf ein perickiiges Bart 
aber Geſchichte, Literatur, Kunſt und Diatung, vorzüglich 
des Mittelalters, vom Profefor er Schottiv zu Voſen, ber 
durch feine großen archivaliſchtn Kenutniſſe, und burd ben bey 
feinem in mehrjährigen Ferſchungen im bftreigifchen Faiſerſtaat 
ausdauernden Fleih, mir Recht cin gänftiges Vorurtheil für 
feime Unternehimung erregt. 

Auf unferer Buͤhne erſchlea ein neues Trauerſpiel von Ju⸗ 
tus v. Boß: „die Grabrofen,” fand aber wenig Vevfall, die 
Kritit nannte es ſcherzeud rin juriflifped Trauerſpiet, indem jebe 
Partbey die Begedenhtiten gleichſam plaidirend eczaͤllt, wodurch 
frevlich die Geduld der Zabbrer auf die Probe geteilt werben 
muß; überhaupt ift wenen ber häufigen, bronabe gleisyeitizen 
Reifen unferer bideutenbſten Buͤhnenmitglüeder wegen Befeyung 
ber Rollen maucht Schwitrigkeit eniflauden „ bie indeſſen wäbs 
rend des General Intendanten HMomwefenbeit ber umfichtige Regiſ ⸗ 
. fer Hofrath Eaperſtaͤdt mdglipn gut geiböt bat. Hier bieß es 
mit, wie fonft: Les absens, fondern: Les prösens ont 
tort | Diefe mußten (is einem versnehrten Rollenwechſel unters 
gieben, inbem ber feltene Ball eintrat, baß wirt vierzehn Mit ⸗ 
glieber abturfend waren, unter dieſen Mr. Doscient,, den eine ben 
beutende Rrautbeit in Haunover ſeſthaͤt. „Das Geſchent des 
Sürften,* weh ben Framzbſiſchen des Frahberrn v. Thumb, 
wurde in biefem Monat breymal gegeben, Die Babel bes Sräns 
iA verbrampt amd mispt mehr zeitgemäß, boch fand man fie gut 


bearbeitet unb durch unterhaltende Secenen belebt: Das Baulet: 
„Der länbline Morgen.” fand auch vielen Bebfau— . 

Die der großen Mefitens wärbigen Bauten freiten raid 
vorwärts; alleiır in biefem Sabre find drey neue Bräden bie 
errichtet, mobur ber Wertehr der verfbiedenen durch bie Spree 
arme getbrilten Stadtthelle febr erleichtert wird, Dar bie übes 
ben Packbof erbffnete neue Straße ift eine fpbne Auefict anf 
ben Luſtgarten und die Börfe gewonnen. Die Kommunifationde 
Brüden flad von Privat:linternehmern auf Urtien antgefibrt, 
bie fid bey dem vom Gouvernement auf eine fange Reibe von 
Jabren bewitligten Bruͤckenzoll gut versinfen. Die Brüde am 
fern bed Atexander⸗Platzes bringt taͤglich am 12 Thaler ri. 

Die von dem Hrn. General Minutoli zu Bande trantporkie 
ten Alterthuͤmer nd bier auf dem Luſtſchloh Wombijon aufse 
flelt, es befinden fig mehrere Mumten darunter, bie Im breie 
fachen Saͤrgen liegen. zwey von ihmem ſind In ein Gewand von 
Sammel; gehuͤult, auf Biden von Boſſas arreibt. Wire Thitt⸗ 
mumien fiader man ebenfalls unter biefen Mertwaͤrdigkeiten. and 
einige Gefäße im der Gegend bes alten bunderttborigen Toetend 
und ben Niigegenten ausgegraben, im benen fiar noch Frucht⸗ 
forner, äbuliy unſerim Weisen, befanden ; viele &carabeen, 
Odyenbilter von Branit u. dergl. ſeſſetn ben Bilct unter biefen 
merttoörbigen Trümmern ber egpptifgen Wormelt, 


Rom. ben 16, Tim, 

Wir Gefigen felt at Tagen Se. Maj. den Fhnig von Drew 
Gen in Begleitung zwever feiner Prinzen und eines zablreihen 
Gefelges bier, Die Römer waren ganz ausarbınend begierig 
auf ib. under hat buray fein richtiges. ſchlichtes Weſen, durch 
die Entfernung von Zwang und Prumt , bie Abmer unglee 
mebr gewonnen, als man glauben foilte, da bier fort WAdeh 
auf Schein und Darfielung gerichtet iſt. Seit Napeltous Zr 
ten weiß man ſelbſt bier triegeriſae Tugtnd zu ſcaͤven. 

Unfere Theater find gablreih beſucht. Dasib glänzt wieder 
In Orbeao, und im Theater Capranica burfte, nach langer lm 
terprehung, Vlonocente in periglio, von Giraud, wieder ge 
neben werben, umb füllte brro Mpende Dimter einander ben Saal 
sum Erbrücen, Diefes Sıda wird bier gewöpntd Bartolomeo 
colla cavalla genannt, und man wollte 1808, als ed suerft 
ararden wurde, eine politifme Unfpielung in einigen Stellen ent 
beten, welche, werbunden mit dem Werbot der Huffübrung, bie: 
ſtin Lunfpiele eine faum verdiente Gunft zugrwenber baben. 
Veſtris gibt die Hauptrole mit yu vier Couftffenreigeren . 

Ss trefien fehr viele Meifenbe bier ein, und ber Minen 
verſpricht glaͤuzend zu werden, 

Was jabrelanges Unterbaubeln nicht vermocht Bat, das if 
wor Kurzem burch eine unvorſichtige Aeußernng ber biefigen Behr 
tung gelungen. Der feitberige Bearäbniäpiag ber Proritanten 
it von ber Realerung felbft durch einen Braben vor bem Vanda ⸗ 
Hämns bes biefigen Pösels gefinert worden. Awifchen ibn unb 
tem neuen Begräbnißpfag , beifen Mauern bie Regierung ebene 
mäßig bat führen laſſen, führt nuu der Weg zur Poramide ed 
€. Eeſtuus. Der Oraden wirb, anf Koflen ber Gemeinde, 
welche bedeutende Summen für biefen Aroeef erhalten bat, and 
gemauert and gebdrig Axeit mmb tief gemacht werden, Diime 
mich im bie Geſchichte biefer Zugtſtedung einsutaffen, Farm ich Bhe 
Bemertung nicht unterbräden, bab ba, wo die Preſſe, beim 
ders bie Zeitungspreſſe, immer febr firenger CTeuſur umterwom 
fen it, jedes bedruteude Wort ſoaltich als haldamtluch angefehrn 
werben muß, bie Regterumg alfo nipts Unverfängliges ins Par 
bitam gelangen lafjen kanu. m. 
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Wer den innen wird gefangen, 
Der gefaͤuet fin in ibmen. 

Une Gefallen wird Brgierbe, 

Aus Begierde Einen und Tborheit; 
Er verlleret das Gedaͤchtniß, 

Die Verunuft und mit ihr Aues. 


Der Verlobungéring. 


(Bortfegung.) 


Slafira fühlte ald Vraut einige Neigung für Chaba⸗ 
rom, alleın dieß war nicht jenes zarte, binreifenbe Gefühl, 
welches man Liebe nennt. 

Der zwermonatliche Urlaud Chabarows mar abgelan: 
fen, und er mußte zur Armee zurüd. Er ſchien herzlich 
betrubt, und ſelbſt Blafira ſeufzte oft zur großen Luzufries 
denbeit ihrer Wärterin. Vor dem Abſchiede wurde die Ber: 
kobung gefenert, die Hochzeit aber big zur Ruͤckkehr des 
Braͤutigams im nädften Herbft verſchoben. 

Es war ſchon im der Mitte des Decembers, als bie 
Bamtlie Sſundukow in ihrer Freude nach Modkwa zu reis 
fen beſchloß, um dort die Werhnachtäfepertage und das Gar: 
neval zujubringen, ibren Freunden die Braut zu zeigen und 
alles Nötbige zur Hochzeit einzulaufen, Sie fuhren wirt: 
lich ab, und nahmen nah damaliger Sitte eine Menge ihe 
zer Erbleute mit; die Wärterin, vom ber fih das Fräulein 
bis jegt noch nie getrenut hatte, warb nicht vergeſſen. 

Auch Kudrin eilte nach Moslwa, mie er fi ſelbſt 
werficherte, nur um ſich zu zerſtreuen, alein ſchon am er: 
fen Sonntag ging er zur Meile, und zwar in bie Sirde 
des Heiligen Waſſili, melde die Majorin den übrigen 
vot zog. Dort war er fo gluctich Blafiren in Begleitung 
threr Wärterin zu ſehen, ohue von Bepden bemerkt zu 
werben, 


Serber. 


Die gute · Alte blieb ihm fietS ergeben, mauche 
richt erbielt Kudrin dur‘ fie, und ſprach fie aus 
len. Obgleich Glafita ihon verlobt und in Audring 
zen ber lezte Funke der Hoffnung ſchon erlofden Dar Der: 
fläfterte fie ihm dennoch manche Troſtgründe zu. 
junge Mann begab ſich willig unter die Leitung der 
terin, und börte gern ihre Tröftungen an! bie ja ie 
Unglüdliben fo viel Vergnügen gemähren. Nie. 

ih: 
nachts fepertage fingen an, — fie waren ebedem bie Pergmiüg: 
tefte Zeit im Sabre, fo ſehnſuchts voll erwartet von Mäbd: 
ben und Junglingen, eine Zeit, melche durd das Mannig: 
faltige der Vergnägungen ebem fo Tebr bie Kinder beyegr, 
tigte ald Väter und Mütter gerftrente, und die — Danf 
fep es der jegigen Auftlärung — ber md eben fo gewönn. 
lich wie alle andere Feperrage — * gedente 
dier mit keinem Mort der Souv eernements Siadie mo 
unuferm bürgerlichen Leben 
alles Ruſſiſche (dem längft aus Weiduachts ſpitle glüg: 
verſcheucht iſt; — dort find Die alten 


rſezt; und was ift in 
lich durch Masleraden und men * diefer unfhulbigen 


den Kreisftädten, wo man fi i Stelle getreten? — Kar 
Vergungungen fdämt, an ibr* Bläfer! Eins it 
ten und dag ununterbrochen E mid gar untehten Seit 
des Undern werth. Alein i ieder im weiatt Erzäb- 
ins Plaudern eingelaſſen unD = riagt — 
tung fortfahren. — Die 2# ich an —— zu fin: 
alfo; Bekannte verfammelte Rathſel 


— Eye 
zen Famillen um Gold gu ve 


ar: 


abe 
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gen, *) Piänder einyulöfen und ſich zu verlleiden. Slafira 
nahm wie gewöhnlich Theil an dieſen Belufligungen, ſchlen 
‚aber gleihgültiger als fonft gegen diejelben zw ſeyn; fie 
brauchte nicht mebr jemand zu wählen, dem fie vorzüglich 
zu gefallen, oder dem fie dfterer als den übrigen den golde: 
wen Ming in die Hand gu legen wuͤnſchte. 

Bald haben wir Neujahr, und das liebe Fräulein hat 
fi noch nicht wahrfagen laſſen, ſprach eines Abends die 
fhlaue Wärterin, 

Moriber denn, 

n Bräutigam. 
— „Jezt iſt eben gerade die Zeit gu erfahren, ob dein Bräu: 
tigam geſund iſt, was ſich mit ihm zutraͤgt, ob er ſich oft 
deiner erinnert? Ich ſage die, es wir noch viel Waſſer 
Bis zu deiner Hochzeit dadin fließen. So lange nicht die 
Stunde naht, bie Gott nad feinem Willen beftimmt bat 
— fo lange Tann ſich noch allerley mit dir ereignen. — 
ich’ nur bein Zobelpelzchen au, tomm und laß uns unter 
den Fenſtern hotchen und deu erſten Votbepgeheuden fragen, 

ie er beißt. — 

” Area nicht gewohnt, ihrer Wärterin zu wideripres 
en, zog ſich am und ging mit ibr vor die Pforte. Nah 
ungefähr zehn Schritten begegnete ihr ein Mann. Wie 
heißen fie? fragte Glafira: — Blerander! = „Ei, hraͤu· 
lein! flüfterte ihr die Alte zus bein Bräutigam beißt ja 
unicht fo; das ift Kudrins Taufnahme! — Hier in ber 
Nahe durchkreuzen ſich die Straßen: wir mollen doch hoͤ⸗ 
zen, von welcher Seite ber erfte Hund anfangen wird zu 
Bellen. — Sie blieben auf dem Scheidewege fteben; ein 
Hund bellte. — „Abe! börft du wohl, mein liebes Kind? 
aud der Hund beit nicht von Kiew her, wohin Chabas 
Bow gereidt ift, fondern von Wladimir, von unferer Seite, 
wo jejt Kudriu fib aufhält.” — Das Wabrfagen unter 
den Feniteen gelang nicht. Bey brep ober vier Haͤuſern, 
beuen fie ſich näderten, ertönten nur Weihnachtslieder nnd 
wegen der doppelten Fenfter fonnte man kein einziges Wort 
verſteben. 

Glafita eilte nach Haufe zuruͤck. Durch Zweifel deun⸗ 
zuhigt und von Neugierde getrieben, erllärte fie ihrer Wär 
terin, daß fie am naͤchſten Abend In ben Spiegel fe 
den wolle, denn fie zog dieſe Urt von Wahrfagerep, de: 
zen Wahrheit Durch mehrere Bepfpiele ſich beftätigt Haste, 
allen übrigen Arten vor, 

Die Alte lobte ihren Dorfag, und führte fie am am 

*) nır diefen bat ed folgende Wemwankeid: Während bie 
gange Gefeuſchaft ein pafındes Bird finat , legt ever , ber bazu 
Zaſt hat, rime ihm arbbrige Sacht auf einem bebedten Keller, 
. und. benft fin Dabey etwad. baranf wird wieder ein Vera orfum 
gen, bie Teer gefphttelt, und eine ber errtedien Sachta be 
ausgezo gen, worauf beim Eigenibämer derſelben fein Ihm bevor 
Mebendes. Swierfal , mad tem Inhau des gejungenen Riedeb, 
umer Scherz und, Bogen verfäublgt wird, 


entgegnete Glafira, Ich habe ia ſchon 


dern Abend, gegen Mitternacht, als alle Hauegenofſen 
(bon fhliefen, im einen unbewohnten Flugel bes Hauſts. 
Hier war ihon Alles angeordnet, In der Mitte ded Zimmers 
ftanden zwey Tiſche mit zwey Spiegeln, Die Wärterin fegbe 
Glafiren zwiichen biefelben; zog mit einer Kohle einen Kreis 
um den ganzen Pad, und fagte: „fürchte nichts, mein 
liebes Kind; ich werde bey bir fen; fiße ſtill, ſieh Dich nicht 
um; biefen Areis darf Feine feindfelige Macht überfhrek 
ten.” — Sie felbft ſtellte fih Bierauf vor die Thüre des 
Zimmers. Wlled ward ſtill. Das ſchüchterne Madden 
rüber ſich nicht, blict ununterbrochen in den wor ihr fie 
benden Spiegel und fieht nichts, als eine endloſe Reide 
Lichter. — Es vergeät eine halbe Stunde, ihre Augen fans 
gen an zu ſimmern; ber beile Glanz der Lichter verhüllt 
ſich gleichfam in Rauch, allein im Spiegel zeigt ſich nichts. 
Ploͤtzlich knarrt etwas ganz leife, Eine eifige Kälte barde 
bebt Glafiren; noch ein Augenblick und fie fchrept laut auf, 
ihr Gefiht mir ben Händen bedeckend. 

Die alte Wärterin nad ein Glas Waſſer brachten fie 
wicder zu fi. 

„Was ift dir widerfahren, liebes Fräulein 7 — Ad, 
liebe Wärterin ! Schnell fort von bier: es ift hier fo fürd« 
terlih! ich fab, ich ſah. .. „Aber was baft du denn gefe 
ben, mein Kind?" — Einen Meniben,... einen Daan,.. 
„Und haft du ihn erkannt?“ — Mir batsht, ja. Er 
gleicht aber nicht meinem Bräutigam, fonbern war mehr 
Kudrin aͤhulich. 

„Nun ſiehſt du wohl, mein Kind! 
it er die noch beſtimmt!“ 


(Die Fortſetzung folgt.) 


wer weiß, vieleicht 





Wohlthaͤtige Unftalt in London, 


ESs ift in London ein Fleines Buch herausgelommen: 
turze Beichreibung der Zufluchts Auſtalt für Solche, bie 
aus den Gefängnifen entlaffen find, oder denen es an Um 
beit fehlt u. f. w.,* welches bie vorteefflibe Mbfiht diefer 


AUnſtalt augenſcheiulich beweist: Die Geſellichaft, welche 


ſich zur Begründung derſelben vereinigte, hatte den dop⸗ 
pelten Zwecc, Gutes zu wirken und Böfem vorzubaucn; bie 
Beiehgebung, fo wie fie im geſellichaftlichen Verein unfrer 
Tage ſteht, dat bisher noch Fein Mittel gefanden, den Ver: 
brecher aach uͤberſtanduer Strafe wieder in die Meile nlplk 
ber Bürger anfnchmen zu laſſen. Ohne Verhaͤltniſſe, die 
feinen Erwerb fihern, entebrt umb fduüctern ober bitter, 
wird er bepm Austritt aus dem Gefangenhans ber Werfu: 
chung zum Böfen, ja ber Morbmenbigleit, nene Wergeben 
anf fich gu laden, ansgefegt. Im einer äbnlichen Lage beftu 
det fich jeder Urme, dem es am einem rechtmäßigen Erwerb 
gebrict, Diefem Uebel abzuhelfen, verband fig eime Ber 


ſellſchaft wackrer Menſchen, unter benen ſehr ehrenmwerthe 
Nawmen genennt werden; fie verfolge fhon ſeit fünfschn 
Jahren ihren wohltbätigen Zweck, und bat, ihren öffentli- 
chen Beribten zu Folge, im ihrer Anſtalt feit deren Bes 
grändung im Jahr 1506 451 Männer und 1014 Weiber 
aufgenommen; Unfang diefes (1522) Jahrs befanden ſich 
noch ſechszig Männer und act und fünfzig Weiber barin, 
Außer deu Mitteln gur Arbeit finden bie Hälfebedärfrigen 
auch moraliſchen und religiöfen Unterricht dafelbft ; Die ge: 
wöhnlide Arbeit der Männer it das Shufter: und Bud: 
binder: Handwerk, diejenigen Männer, die gar fein Hands 
wert föunen, ermangein darum nict der Mrbeit, man be: 
fcäfzige fie mit dem Spalten und Verkaufen von Hol. 
Die Frauen warden, näben u. dal. 

Die fehr Meine Zabl von Menfben, melde in einer 
Belt von fünfzehn Jahren in diefer Unftalt verforgt wor: 
den find, beweist ſchen allein die Hinderniſſe, melde ihr 
im Wege fleben, und den geringen Wirkungstreis, den ſich 
biefelbe verichaffen fan, Es würde ein ungebenrer Ge: 
genfah fihtbar werden, wenn wir bie Zahl der Verbrecher, 
welche im ben leztrerfloßnen fuͤnfzehn Fahren im London ihre 
Strafzeit überlebten, mit diefen 1469 in dieſer Wohltbätig- 
keits:Anftalt Aufaenommmen vergleichen wollten. Hoͤchſt 
ebrmwürdig ſind dieſe Bemuͤhungen; und retten fie unter 
Tanfenden auch nur eine Seele, fo haben fie ein Broßes 
getban; aber im Großen lonnen fie nicht die Wirkung ba: 
ben, den durch Strafe Gezeichneten wieber zum wadern 
Bürger zu mechen. Nur in ben felteniten Fallen findet 
der Beftrafte bev feiner Entlafung aus ber Haft feine 
Standed:Chre wieder; fie wieber zu erlangen, muß er eine 
Kraft and Beharrlichkeit in der Tugend haben, die man nur 
gewagt von einem Menſchen forberw Fan, ber ſchon einmal 
dem Geiehe aubeim fiel, Es gibt nur eine Art Sträflinge, 
bie mit befräitiater Ehre aus dem Gefinguiß geben: — bie 
politiſchen Verbrecher. Bor ihrer Partep find fie erböbt, 
und ihre Gegner möchten fie gern verbergen, daß fie ib: 
wen einen Triumph bereiteten, Für den gewöhnliden Wer: 
brechet gibt es aber einen Erfah für die verlorne Ehre, deu 
die, welche zu einem rechtlichen Erwerb zurädfehren, auch 
gewöhnlich ergreifen: Froͤmmelery — fie entihäbigen ſich 
mit Unmartihaft anf bie bimmlifche Krone, für den anf 
immser verfhergten Buͤrgerkranz und fein Mitgift von An⸗ 
feben als wadre Mitglieder bes Staats. Den Wenige, 
welche audharren im Guten und mit wahrer Erömmigfeit 
die Kolge bes Böfen als Schule ber Weisheit anfehen, wird 
as auch gelingen, bürgerliche Chre wieder zu erringen — 
doch ift das ein Heldeutbum, bad Wenigen gelingt, 

Um den Erfolg der Bemühungen jener wohlthätigen 
Geſellſchaft, fo weit fie bie Vorſorge für Merbrecher betrifft, 
zu beurtbeilen, müßte man bie Thatſachen genau kennen, 
und auch dann würde bie Ummwendung ähnlicher Drittel 
wicht allenihalben deufelben Erfolg haben, Wie mir den 
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Menſchen kennen und bie Nothwendigkeit birgertz 
gefühl, um in dem bürgerliben Werein zu ee 
und die Mebrzabl der Verbrecher durch fein Writrel wirklich 
zu nenen Menihen gemacht werben su men , als Dur 
Deportation. Mau ſagt, daß die niebre Molesflaffe im 
England dieſe Strafe fo wenig für ein Unglä Kalte; baf 
ſich viele Elende eines Vergebeus ſchuldig machen, um in 
bie Uuftrallinder geihidt za werden — das tft Die beisend 
ſte Kritik, melde über den Zuſtaud des miedern Moifs in i 
England gemacht werden kaun — möhte e8 aber fern, fo | 
fan der Staat au Menſchen, die zu einer folchen Deukart | 
genöthigt wurden, aichts verlieren. Der@ebanke ber ewigen \ 
Berweifung bält gewiß den zurück, berib in feinem Vater⸗ \ 
land, mad für bafelbe, durch Vermeidung eines Mergebeng ) 
erhalten lann; und der, welcher ber Verfuchumg umterliest, \ 
lanute ja feine Strafe vorher, Nur in iner wenen Volt 
kann dem gezeichueten Sträling wieder Bürger Ehre ent: 
bluͤha. räumen wir einmal daß Dentfhland Durch allye- 
meine Vebereinfunft allen feinen Sträflingen gewwiifer Klife 
fen einen Anfledlungs:Drt erfanfte, vieleicht für die Enm- 
men, welde der Bau befirer Sefärgniffe foften wurd; big 
die Anfiedlung ſich die erſten Bedürſuiſſe felbft ſchaffte, un, 
terkägte man fie mit ben Summen, für weiche man fie in 
unfern Ocfängniffen an keib und Seele zu Aruppreinscfütterg “ 
hätte, Aber diefe Kolonie werde wiht fo bald möglich an 
bie in Europa zurädgelaffne Bedürfaiſſe gewöhnt, zm e iu 
Abſah⸗Ort für unfre Fadrikate zu werden, ſondern fie weg. 
de gendtbigt arm mmd fleißig, die erſten Beduürfuiſſe üben. 
Rlüffig gu befriedigen. Doc das warein ranım im Trauıy r 
dena dep allen, was wir beginnen, iſt heut zu Zar „dag 
Marltplatz“ finden, der erite Beweggrumd, und das lege 
Biel. Wis aber, wo möglich ein befrer Traum wie diefep 
verwirklicht werde, möge der wohlebätige englilibe Verein 
zur Beſchaͤftigung von abgeftraften Uebelthaätern gebeiben, 
und überall Nachſolger finden. In Eumgland ſelbſt war dag 
ſchon ber Fall, vielleicht and (dom in DeutfSland; denn 
das iſt eine nuſrer Gigendeiten, daß wir ber Phantasmen 
und ‚Hppothefen fo viel ſchwahen und ſchreden, daß wir 
Vordandnes und Veltehendes und einambder oft gar nicht 
belannt machen. 
Eine ebenfalls ſehr wohltbätise * Fer * le 
Anſtalt if die Gefellfcaft zur ee? Berfoigung von Be: 
Ihrt Bereich erftreitt ſich auch auf — * beftcht feit 1818 und 
trägern, Zandftreihern u... * abresberidt delanut. 
machte vor Kurzem ihren viert en ihre Wirkjamteit 
obiheon et bewarf: 
Ihre Statuten find fehr einfach, Da ihr Fi 
fehr groß mad vermicelt ſern ER nabies verihaflt, = 
nete Gewalt erfordert, hat fie ſich renden \W zen Aus: 
if mit den Obrigteiten und Wei br eine — rn 
dat anerkannte Commiffarien- gumd wen RUN ah 
. fee ide im ihren 
fit aufdie Vollgiehung der Dit 7 none fie 
Dbrigfeit Mißtrauen einyugs et 
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feligen Berufe dey. Im Jahr 1318 ertbeilte dieſe, Da: 
mals jebr wenig befannte, Sefelihart 3254 Hulfeleitun 
gen; das darauf folgende Jahr ſtießen Ne auf 4652, im 
der Felge nahmen diefe dergeitalt ab, daß 1521 die An: 
forderung an Hulfsleiſtungen ſich auf 2339 verminderte, 
Dadurch ward die Belelikaitın Stand geſezt, ben murbigern 
Wrmen um fo weientlider zu beiten, und die Haupıitadt ward 
von gefährlichen mud läftigerm Gefintel befrept *). Wan be: 
mertte in demielben Jahre, daß die größte Anyabl der Un: 
glüdliben keinen Vorwurf verdiente, und daß fi unter 
ben übrigen wenige befanten, welde die Müge der Gleiche 
auf fich gezogen batten**). Ja den dred eriten Jahren 
wurde ein Drittel der Hüſeleiſtung ‚Irländern errheilt, 
1921 mabten die Irländer nur ein Viertel, und bie Zabl 
dieier von der Geiellibaft unterftügten Unalüdlichen iſt um 
miedr wie die Haͤtfte vermindert, Unaefäbr diefelbe Ab: 
wabme bat fi ın den Kıraıpieian der Hauptſtadt aejeigt, 
Die Erwerbisweige, welde die meiste Unterſtützung bedürs 
fen, folgen fib in folgender Ordnung: Seeleute, Tags 
löbuer, Dienftboten, Sowdaten, Arämer und SHaufirer, 
Näderinnen, Wäiherianen und Schuſter. Schreiber und 
Ebauipieler ſtehen auch auf diefer Lite. Die Geſellſchaſt 
fügt ihren Jahresberichten feor angehende Notigen über 
einzelne von ibr Ünterjtiste bey. Man könnte daraus ein 
fbeußlibes Bemälde des Betiler dandwerks zuſammen ſetzen; 
allein noch wichtiger ift es, daß aus dem Allen bervorgebt, 
das der Bettel nicht die unmirteibare Folge ungleiher Slide: 
wunftäinde ift, und dur gute Einrichtung abgeidafft wer: 
den fönnte. Daß diefe Notizen als ein Beytrag zur Sit: 
tenichilderung zu betrachten find, verſteht ſich vom ſelbſt. 


*) Die Zahl ber Bedürftigen cher ber Bengeftantenen ift der⸗ 
geſtalt außer Vert aͤltniß mit der ungebeuern Anzabl von Urs 
nen, weicher im Parlament erwähnt wird, daß man nicht bes 
reift, wie bep einem reihen Bote, deſſen Beifttichfelt die ger 
feglichen Vorſchriften des Syriſtenthums febr ſtreng vertündet, 
ſoiche werttbaͤtige Anſtalten einen fo geringen Umfang haben tüns 
wen. Diele Bemerkung fann mur dem VBortandenen no mebr 
Achtung erwerben, fol aber und fieben Deutien, bie wir uns 
fere Neigung, Alles was in England geſchiebt, zu bewundern, 
noch nit gemäflgt baten, Nachdeuten empfehlen. 

“+, GSleiches wlrden mir ums in einer gleiten Anftalt kaum Im 
unfern Gräbten dritter und vleıter Groͤhe ruͤhmen konnen:  baf 
bie Mebrzabt ber Bettler feinen Berwurf vervienten, In Lons 
don hätten wir das wicht erwartet. Aum lelchteſten erflärte es 
vieleicht biefer Nachſatz: bab fi eine fo große Zahl Irtänder 
unter ben Bertierm bejunden — denn daß dieſe orne eigene Schuld 
im @lenbe ſchmachten, fann mau begreifen, 








Korrefpondenz » Nabrichten. 
Paris, ken 7. Nov. 

Immer iſt es erfreulich, wenn man Merfuche anfleilen ſiebt. 
vermittelt mecyanifger Kuͤnſte der menſchlichen Gefeilfchaft Bes 
auemligfeiten und andere Bortbeile zu verſchaffen; ſchlagen um: 
ter zehn folgen. Verſuchen auch neum febl. fo kanın der zebute 
dom atlingen, und durch feine bedeutenden Wirkungen für bie 
andern ſchadlos halten. Deßbald wird Mander mit Vergnügen 
in ben Zeitungen geiefen haben, wie ber EontrnrAbmiral Hacnı 
ran biefetoft Berſuche mit einer neuem Art Zelrgrapbeu ange 
fleus bat, bie micht allein bey Tage, fondern au bey Nacht ars 
beiten, und wodurch Machrichten aufs faleunigfte über Dicer 
und Band gefdrdert werben fönnen, Mun hat zwar der Hr. 
Evappe, Direftor der beflebenden Telegraphen in Franfrei, im 
eben den Zeitungen behauptet, bie neue Erfindung tauge nichts, 


und babe fi nicht alt nÄgtih Grwährt, allein man fieht ei webl 
ber ieldige Brodneid muß dem Hru. Erappe arplant baten, denn 
ber nei anarflelte Verſuch ift vollfommen aut ausarfallen, 
Der Hr. Havuran batte fein Obſtrvatorlum anf dern Montmartre 
neven Paris aufgefalsgen . und dit nach Orleans fine Linie jeher 
ner Telegrapnen grristet, In Gegenwart bes Herzogd r, Am 
tors und mebrerer anderer audgegeisinerer Derfonen bat er bımm 
zu operiven begonnen. Der Herzog Dat den Moire ven Di 
land, weiter breußig Stunden von ibm entfermr war, erfragt. 
was fir Wetter man zu Orteand bare, und der Maire bat for 
gleim mit lafonifcher ober telegrapbifcher Mürge darauf geantwor · 
ter: ſtuͤrmijſch.· Fragt und Autwort find in Zeit von einer bafs 
ben Stunde bie breußig Meiten durchflogen, vbne dab bie Tamı 
feude von Menſchen, die wilden Orleans und Paris leben, th 
was von ber Unterbaftung abneten, bie durch bie Lüfte über It 
ren Köpfen gthalten wurde. Das thue einmal der Hr. Ersppt 
nad, beionders ben Abende, fo wollen wir auch ihm bewundern! 
Damit fein Zmeifet Aber Me Miptiafeit uͤbrig bleibe, fo ift for 
wol zu Paris als zu Drleand ein Prototoll Über dieß teleyrapııle 
ſche Verfahren gebaften worden, mit Bemerkung der Stunde 
und Minute, an welcher Fraae und Autwort aburgangen und 
angefommen find, Privat:Zelegraphen haben bisker feine em 
ricotet werben können; ed ift au nom eine Frage, ob eine [oh 
che Uuſtalt wie zu foftfwielig werden würde, um dem Vrinabe 
perfonen ſebr nuͤy ich zu werden. Es gibt freylich Re, me 
das famelle Befoͤrdern einer Nachricht von der bochſten Eu 
teit it, und wo ed auf einlge Koſten mebr ober weniger gas 
mist anfommt; ſolche Fälle find jedoch ſelten, umb für ten ger 
woͤbnlichen Bedarf des nefellichaftlinmen Vertehre pflegen Poften 
und Ertrapoften hinzurtiben. Wupers würde es ſich aber ver 
balten , wenn bie Telegraphen mit geringern Koften und ywam 
slamal fapneler die Nachrichten Übeenräxten; mur ift mie wohl 
einzusehen, wie die Berwirrung, bie notbwendig aus ber U⸗der⸗ 
bringung fo verfwiedener Nachrichten und an fo verfmiebene Pers 
fouen entfleben müßte, fo wie auch dad Ausfundſchaften derſth⸗ 
ben, verinicden werden fbnnte. Auf jeben Ball muß man feben, 
was and des EontresAsmirats Haouran Verfahren werben wird; 
aus feinem erfien Verſuche laͤßt fin noch nit vblig auf bad 
Wortbeilbafie deſſeiden faliefen: deus ba es darauf anlam, fi 
men tbnigligen Priuzen zu veranänen, fo war Aues mit gro 
Ber Sorgfalt und groben Koſten vorbereitet, und vielleicht batte 
man fhon etwas mehr voratarbeitet, als man uns bat ım wik 
fen thun faffen. — Gie erwäbnten vor Kurſem eines in Neu⸗ 
Mort erfuntenen Haus⸗Telegraphen, — nit von dieſer Gat⸗ 
tung von Erfindung, obwel auch nur von beferänftem Nupem, 
iſt ein Verfabren, das bier ſeit ungefäbr einem Jabre an ber 
oroßen Uvr det Hötel de ville oder Narbtraufes angemandt wird. 
Diefe Ubr , welede fi mitten vor ber Façade des Gebaudes de⸗ 
finder, wisd näınfis., ſodald als es dunkel wird, brlieumter, aud 
ftrint bie ganze Nacht fo beile, bei die Vorütergebenden fo amt 
wie am Tage wiffen fünnen, tie viel Uhr es il. Das Beſte 
bey bem Verfahren ift, dab bie Beleuchtung fo geſcolckt angttracht 
iſt, bad man faum erfenut, ob bad porgellanene Zıfferblatt vom 
binten zu ober durch ein vorm befindfiched , mit einem Widen 
ſchein verſebenes, Licht erleucptet wird. Blos bie runde Scheibe 
iſt beleuchtet, und ba fie nicht ben gerinaften Strabl von idrer 
glatien Flaͤche gurdicwirft, fondern fanft und matt ſeuchtet, fo 
muß fie wobl von bintem zu beieubiet werben. Drr Zwrd, bau 
man fir vorarfegt batte, IN volfommen erreicht ; allen nneeies 
sige beleuchtete Uber Im einer fo großen Stadt, ats Paris, biemt 
enr Wenigen, beſenders da dad Hotel de ville mia im lie 
teipuutt der Stadt liept, und baher bie melflen Brwoimer feiten 
über den Brave Play fommen, worauf dieſes Gebdude fleht. 
Der Beſchluß folgt, 
} ; 
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as nönet das Haſchen nad trägenden Dunſt? 
Die Zeit gu genießen ift achtere Kunſt, 
Dir Dumme veraäbnt, e8 vergäßt fie ber Kber, 


Der Weiſe wur ſchwinget mit ihr fig empor, 
Georg Felliunger. 


Ankündigung eines Jammer⸗Almanachs. mus beym Namen Thiebe im Ovid. *) Den St 
euer· 
Jammer bätte uun ein Theil bed Publitumg, von dem 
ter unten die Rede fepn wird, allenfalls Benzendergen Em 
feiner Renomme ber Biederteit noch bingeben laſſen, allei 
da er in andern, zum Theil audh in bie Staat @zeitum 
aufgenommenen Scriften zum größten Miimurpe F 
Steuer Jeremiaffe noch den Satz offen hinſtellt, und — 
tiſch beweiſen will: daß die Menge und Größe der yp., 
ben in qualitativer und quantitativer Minfiät fein Hinpeg, 
niß des National: Wohlſtandes ſey, und daß gerade dadurq 
nach den aufgeftellten Bepipielem erft des Staats burger 
fhlummernde Induftrie Kräfte geweckt wurden, um feinen 
und des Staats Bebirfniffen Gmäge zu leiften, fo hat er 
damit dem Feſſe den Boden eingeihlagen, und mehr wie 
dur jenen Steuer Jammer ed verborben, Er mag juſe 
hen, wie er fih dep den Megierenden und Megierten aus 
der Affaire ziehe, Mir hat er dadurch Veranlafung gea« 
be, über die Hauptgattungem von Fammer im Wogelbauer 


des bürgerlichen Lebens **) nachzudenken. 2 


Singula vincere jam multi, Ignem Mucius, crucem 
Regular, venenum Socrales, esilium Rulilius, mor- 
tem ferro adactam Cato. Et nos vincamus 
aliquid. ® 
Seneeca, 

In Benzenbergs Werken habe ich zuerſt das Wort und 
die Befchreibung von Steuer-Jammer geleien, uud es mag 
daher dieſem geadteten Eihrififteller vor der Hand bie 
Epre der Erfindung, mit Worbabalt des beliebigen Gegen: 
beweiſes bevgelegt werden. Das Wort ift wabricheinlich 
dem in Sachſen im gemeinen Leben üblichen Katzen Jam⸗— 
mer**) analog nicht ungfüllich macgebildet, und bezeichnet 
ben ficberbaften Zuſtand, im weichem fi viele Menſchen 
Befinden, weil fie die allerdiags drückende Laſt der Staats: 
Udgaben für das einzige und größte Unglüd halten. Sie 
fühlen ſich daher bep der Meberihägung ibrer Leiden im et: 
nem befläudig anfgeregten Zuflande, und bep eiwaniger 
Erwähnung der Steuern fo angegriffen, daß fie alle Fat: 
fung verlieren, ein weinerliches hippotratiſches Anfeben be: 
kommen, und ſich ſonach geberden, wie der ſterbende Ppra= 








*) Wire haben ſcaen einzelnes überwunden, · Mucius das 
euer. Reguius dad Preuy. Sotrates bad Bift. Rutulus die 
Werbomwtug, Cats den Eamirns:Tch, Laft auch und etwas 
tverwiuden. Seneca. 

+) Bedentet ein ataratincs Lebeibeflnben, wobey dem Krau⸗ 
sen dad Waſſer im Munde zuſammenlaͤuft. 


m morte grayalös 

aidir ill. m 

der Theisbe, bie 

ars er jene geſeben 
Dvib. 


*) Adnomen Thisbes oculo® * 
Pyramus erezit, yisaque rec 


Framen 
Porammd erhob ben DEM. * 
vom Tode fgiweren Augen und fentoß fi 


hatte.) 
Or wahre Jomme® 


Natur. und das, mas jebem 
dem unerforfligen Raxbfanta ste 


heit mach den Befenen det 
anf Hefe Bebensreift nad 
der WVorſehung zugemejen wor⸗ 
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Um nämlich auch ein Scherflein zu Verminderung des 
menihligen Elends, gleichſam durch einen neuen Karl von 
Karlöberg bepzutragen, und doch dem lefeluftigen Publilum 
Die Arznep in einer gefäßigen Form zu liefern, bin ich ge: 
fonnen, zum kommenden Jahre, oder wenn dieſes bey den 
befannten Bebinderungen, beſonders bep der immer mehr 
und mebr fleigenden Moro: und Pretiofität der Anpferfte: 
er nicht möglich ſeyn follte, doch zum Jahre 1824 einen 
Sammer Almanach herauszugeben. Ib gebe naͤmlich von 
der Idee aus, daß dermalen nachfolgende Urten vom allge: 
meinen Jammer hauptſaͤchlich bellagt werden: Als: 

Steuer: Sammer 
Eolbdaten: 
Zurug: 
Preßzwaug⸗ 
Staats ſchulden⸗ 
Wodlfeilheit⸗ 
Revolutiens; 
Verfaſſungs⸗ 
Seedespotismus-⸗ 
Haudelſperre⸗ 
Sklavenhandel⸗ 
Juden⸗ 
Proſelpten⸗ 
Myſtil⸗ 
VPorto⸗ 
Nachdruck⸗ 


(Die Fortſetzung folgt.) 
— — —— — — 


den, gebbrt In eine ganz ambere eruſtert Rategorir, Afllietis 
zon est addenda afilictio. 

Ueber bie Jammerpartie, welche Ich zu bearbelten mir vorge: 
nommen babe, will ip aber meine Unſicht einmal für aliemal in 
deſer vertranlisen Note rein aus ſprechen, bom werde im) mich 
tünftig kamm atgen meine Patienten zu diefer efoieriiten Wabr ⸗ 
beit betennen bürfen.. Daß die, burg bie kefontere Geftairung 
unferer Staaten und Staaten: Bereine Lerbeugefäbrten zum Zeit 
dur menſchlicht Inbecinität vergrößerten Raften, brüten, und 

ien bem Erden: Waller Beranlaffung garden, femjüctig am 
surfean, Robinfon und bie Infei Felſerburg zu denten, wer 
wollte biefe® Iduanen I UAber auf der andern Erits darf ter 
richtige Beurtbeller ber Zeit und Weit nicht vergeffen. und alfo 
auch nicht verſchweigen, baß umfer ſchwaͤchliches Zeitalter ſich ims 
wer mebr und mehr zu einer ımwerkemabaren Kupomonberie bins 
neiar, im biefer die momentonen Reiben auf filnfzig Procent we⸗ 
wigfiens üserfchige, feine Vergleichung mit ben überflandenen 
Krirgsteäbfaien und mit bem ſiebta ze haten Jabt bunderie auflelle, 
die am Lerenewege fleventen Binmen, uad wenn ed auch Eons 
nenbiummm wären, gar feiner Beachtung wärbige, und ib for 
nach offenbar bad Leben verfämmtre und wertärge, Dieier feibfts 
mörberiftien Gremtrität, dieſet Berferetenbeit din Denten, 
Färkm und Handeln durch frenudfaltiize Rippruſtbhe zu ſteu ⸗ 
era , if die latrute Teudenz (weicht ſdue Afſfonauz!) meines 
Borbaiend, Yapienti sat. 


SEELTEFLIILTEERT 





Der Verlobungsring 
(Tormiegung.) 


Man wird ohne Zweifel leicht erratben, wie dieſe Ex: 
fbeinung verantaltet wurde. Die ihlane Wärterin wußte 
die Umftände zu beuutzen, Kubrim ftellte ih auf ihre Ein: 
ladung zur beftimmten Stunde ein, trat letfe ind Zimmer, 
fab in den Epiegel, erfhredte Glafiren umd entfernte fi 
eilig, ohne von ihr bemerke zu werden. 

Das arıne Mädchen fonnte die ganze Macht fein Hage 
fließen, Audrins Bild fdmebte immer vor ibrem Geiſte. 
Die Felgen des Schredens — leichte Fieberanfälle, — gin: 
gen in einigen Tagen vorüber, allein ber Eindrud, ben bie 
fir Vorfall auf ihre Phantafie gemacht batte, blieb unaud: 
loͤſchlich. Die aufmerkiane Märterin bemerkte ſchaell genug 
Blofrend Serlenguftand und fing an mit deſto größerem 
Erfolg auf denfelben zu wirlen. 

Glafira, mit Vorurtheilen ergogen, hörte unaufdoͤrlich 
von ber Waͤrterin nachtheilige Vemerfungen über Chada⸗ 
rom und Aubrin’d Lob; ba min legterer wirflich gebilberer, 
gefühlneller und hübſcher ale fein Nebenbubler war, fe flag 
Stafıra an zu glauben, daß er ihr vom böherer Hand ber 
ſtimmt fen, und begaum ihm zu lieben. 

Ales ging nah dem Wurſche der Wörterin; abein ea 
trauriger, unerwarteter Vorfall vernichtete ihre Plane Im 
einem Augenblicke und yerftörte die Hoffnungen des alten 
Sſundukow. So nichtig find zuweilen unfere ſicherſten Un 
ternebmungen. Entzuckt über unfer Gelingen, glanben mir 
ſchen bad Ziel zu erbliden, nach welchem wir fo eifrig fe: 
ben, allein die Hand bes Almädtigen verhüllt es plöglid 
vor unfern Blicen, und oft mar befbalb, mm und eben 
bieiem Ziel, jedoh anfeinem andern, der Vorſehuag weodk 
gefälligen Pfabe, zuzuführen, 

Nachdem Eiundufom’s faft einen Monat in Modima 
verlebt hatten, machten fie Anftalten anf ibr Gut gurdd 
zureifen, Einſt erbielten fie am Morgen Beſuch. Glafira, 
von der Mutter zur Wirthichaft angehalten, goß gerabe 
Berrmmein um, legte fogleih dieſe Beihäfrigung bep 
Seite, wuſch fib die Haude uud nahm ihren Verlodungk 
ring in dea Mund. — 

„Die guäbige Frau ruft Ste ind Gaſtzimmer; fepn Sle 
fo gätig und fommen Gie geſchwiud!“ rief ein Diener, 
Glafıra wollte antworten, öffnete den Mund, nad — ver⸗ 
Ibindte den Ring. 

Diefer blieb ihr unglddliher Weife in der Luftroͤhre fie 
den. Vergebeus if hie bemüht, ſich von Bemifelben zu befrepen: 
die Rräfte verlafien fie; ibr Athem fiodt, dag ungluͤgache 
Mätcen fält in bie Urme ber fie umgebenden Frauen und 
verſcheidet unter furdtbaren Zudungen, 

Beſturzung verbreitete fih im ganzen Haufe: Di ne: 
glüdligen Eitern, bie erfhrodeuen Bäjle und bie weugie 
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sige Dienerfhaft, eilen von allen Seiten herbey. Thränen 
und Wehklagen, bie das Zimmer und das ganze Haus er: 
fülten, beuachrichtigten die Nachbarn von dem geſchehe— 
men Ungläf, erreichten aber micht mehr das Ohr Glafi— 
zens, die leblos in den Armen der Wutter und der Wär 
terin lag. . 

erste gab es damals in Mosima noch wenige nnd 
auch zw biefen hatte man damels wenig Vertrauen. Einem 
ber Säfte fiel es ein mach einem Wrjte zu fahren, und 
tebrre emdlich mach zwey Stunden, mit einem bderjelben 
surid. — , 

Der Priefter Aeskulaps, ein Deuter, in einer großen, 
gepuberten Derrüde, betrachtete das leblofe Mädchen, fühlte 
ihr ben Puls, legte feine Hand am ihre Schläfe, an das 
Herz, und erflärte, daß feine Hoffuung mebr ſey, daß er 
aber eine balbe Stunde früher für ihr Keben Bürge gewe⸗ 
weſen wäre. ; 

Dat jur Hoczeit beitimmte Kleid von weiffem At: 
las wurde jest Blafirens Leichengewand. Mit Diefem ge: 
iömddt, lag ber leblofe Körper auf dem Tiſche, das 
fdöne faftanienbraune Haar bing in vollen Poren anf die 
Schultern herab. Die tief erfhätterten Eitern murben 
in entfernte Zimmer geführt, Zwep beiadrte rauen, 
nahe Unverwandtinnen, übernahmen bie Unftalten zur 
Beerdigung, eine tranfige, für ein gefüblvoles Herz ſehr 
fhwere Piliht, die die volle Dankbarkeit derjenigen ver: 
dient, denen durch Erfüllung berielben ein trauriger Dienft 
geihicht. 

Die Nachricht von dem plößlihen Tode ber ſchoͤnen 
Tochter Siundulows verbreitete ſich durch die Stadt und 
Kudrin erfuhr fie noch an demſelben Mbend, Das Herz 
des unglüdlicen Liebbabers, in welchem, durch bie Bemuͤ⸗ 
bungen der Wärterin, bie erloſchene Hoffaung wieder er: 
wacht war, wurbe tief erſchüttert. In dieſem Wugenblid 
bätte er ih Glafiren lieber in Chabarows Armen gedacht, 
wiünfcbenswertber ſchlien es ihm an den nalen freuden: 
lofer Liebe zu ſterben, als ben fo frühen Tod des reigem: 
den Maͤbchens, an welchem er mit ganzer Grele hing, zu 
bemmeinen, 

Nach ben erften heftigen Regungen des Schmerzes be: 
ſchloß er, es kofte was es wolle, bie Werflorbene zu febeu, 
von ihr Abſchied zu nehmen, und dann dem Deit feines 
Lebens in einem entlegenen Klofter zu befließen. Allein 
wie folte er ohne Uufichen in Sſundukows Hans kom: 
men? Auf die Wärterin konute er jegt mit rechnen, 
denn biefe, betrübt über ben Tod ihres Fräuleind, dachte 
nur am ihren Verluſt: NAudrin fann hin und her — und 
mäblte endlih im Ermangelung eines beſſeru, foigendes 
Mittel: 

Er führt zu der Kirche, in beren Sprengel Sfundu: 


forms mobnten . ſucht ben Werfinger = 
üb, wann an ibn die Meibe wäre, Rei — 5* —— 
Tochter des Wianimirſchen Edelmanrt S Die —— — 
zuleſen. Um eilf Uhr, erwiedert ſtuer. 2 mr — 
Andrin unter dem Siegel bes Grtamntes, *8* 
Gelubde getbau habe, bey ımölf Verſtorbenen bie — 
zu leſen, er erbietet fih im Sterbehauſe feine O dlieg e 
zu übernebmen uud bittet ibn um ſein leid, 
Der Vorfänger, erüsunt über Den Zorichlag de 
beimnten Serru, belrachtet ihn mitt aroſten Age 
zoͤgert mit der Ermwilligung; als aber Keudrin zeh 
gende NRubel — tn damaliger Zeit Jlemalich viel 5. Kin 
auf den Tiſch warf, verdeuzte er fich, reiste ih ei ee 
nen blauen Mod bin und ſprach nach ber lange mit ſei· 
Grau über das ſonderdare unerhoͤrte Seluibpe des “=> iner 
Edelmannes. ia Zuge 


dm 
Das 
ta 


“n 
SR Yun 


Un: 
und 


(Der Beſchluß folgt.) 





*) Diefes ift bie dritte Perfen in ben Er ie chiſch⸗· N 
Kiraen. welae waͤbrend des Gettes dien ſtes vorfingt, ne TE gen 
andere firgpliche Handlungen verrichtet. %. m 


Anuwmere, 5. Deraug 
© 


Todesprobe au der Neiche einer Mutter, 


Wohl ihr Ang’ erlofben fiebr, 

Wohl die Pulfe nit mebr Ichlagen 
Und mit Klagen 

Jedes von der Todten gebt. 


Doc fie ann noh lebend feon! 

—— —* der Leichen, 
dlechte Zeichen: 

Drinei fuel idr Kind derein! 


Legt ihr das ans Falte Herz! 

—X aub dann ihr Herz ſich nimmer, 
r 

a und aus ihr Echmer. 


Zufllinus Kerner. 
—— t 


Korreſpondenz Nachriͤchten. 
7, tur. Tom 


Sie machen ung Borwotirfe , = Mlnfen Geufaen Mermatı 
Beit feinen Bericht von ag — A (almm, foreivon 
ee —e—e— gegebene: Berfpregen mat Auen 

» baß wir unfer ober etgenfinnisen — bes 
und Fr sine BER Hngelcgeepeit unfer® — ae 
ren Aber bie a . Aber bie fofifpieligfte Une Li 8 
die Diätbe aller Ramft © EBie babrn vouts wnen Rean re 
melnen Boltstikung- Bier zu Definnen . dag mir m —** 
ſouen wir und ſchame 7, po ale Menfwen — And 
Tester zu ſagtu Ve Bie zünftigen Megenfenten nl * 
ſpreatue bed man ſet ayeiden- vermag; aber gejtjt, Wir 
von Zerırmana zu unterf ‚ 
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ten Ionen von anferer Normal: Bäkne Berichtet, fo wuͤrben als⸗ 
Baan erft remt buntetroib die Kiatſchroſen der Scham auf unieen 
Bann alüben, weil wır burzaus vlats anders bitten ers 
arbten ſdanen. ats wie no immecfert Me goibene Mitteimaͤßig⸗ 
keit brtlatſcht wrd. wercdes daun fi tiatſchendes Getlatſch Über 
das Marien mad weiter niczts geweſen waͤre. Ja! goldeue 
Wirtelimägigeeit, das iſt ber Wabiſpruch unferer beraten Nor⸗ 
mit: Toealer· Jatendanutur Direttien, uud die Umſchreibung bier 
ſes Wapfforums im folgende: Die Mittenmdstatelt if Jeder⸗ 
mannd Sauer; Tebermann It nuſer Pomitum, unfer Runfs 
rister , unb une Fünfter und wir ieten find any Jeder⸗ 
manu, atfo führen wir und bie Mitteimäßigkeit, unfere Sode, 
auf. Die Mitteimäßigfeit ater if Inmpig, wir muͤſſen atfo, 
auf daß fie bie goibene Mitwimäsigteit werde, fie mu Gold 
Bringen; das foftet zwar teıber Gold, bringt aber auch wieder 
Gold ein, weil Kröeemann feine geliebte IMusupe Writtelmähtas 
Reit auch einmal entiumpt 13° wißenigaftliıh toflümirt ſeben 
wid, und gu dejem Bine En rittegeld In bie Theatertaſſe 
ganit, mwelmed Weib wie derum gebraucht wird, De Wittelmäßigs 
feir mei zu foimiren, wo dann Jedermann wieber läuft und 
fein Gelb binträgt, bie nene Mitseimäßigfeir zur ſehen, welches 
Geid wieser zur funtrinageinenen Kontmirang bee Mitelmär 
Sigfeit verwendet wirb, und fo fort im finamgiien wie im als 
hanyifmen Kıeisianfe — boͤrt min die deutſche Sormal:Epeaters 
Surubantur Direftiom ſprechen — und fie ſpricht zuweilen — fo 
beweiſet fie a posteriori und ad oceulos (denn mit ben Hagen 
Bat fie ed allein gu than) das fie vodtemmen recht bat, fo zu 
verfabeen. Sie baͤue, bebsupret fie, Kuuſt⸗ und Schondeits⸗ 
Einn, wie jeder Under ; und wenn nam ibe entgegnet, fie 
foltte aber als Kerrfaerin uud Leiterin Gbber fleben, ale ihr Yus 
Bit, fo fragt fir, wer daran zweijle? Jor läge vichts fo 
am Herzen, ald eben bas Pubatam zu ihren böDern Kunſtan⸗ 
fint zu erbeden; die — wäre ienisft überzeugt von dem Wertb 
Birfed ober jenes Meifterfiäces, das von ber Bühne verbrängt 
in; aber bad Pabtitum waͤre fo herabgefommen chuech wen ?), 
d:ü 6 berg’eldien gar wicht mehr auffeſſen, die Erhatenbeit dies 
ſes auen Trautripiels, die Ironie biefer veralteten Kembdit gar 
wiht mehe verſteben fbunte; bad Haus wärbe leer und bie ums 
gr.ituerm Heften ungtdecti bleiben, die jezt ber wermebrie Auf: 
wand an Konäm, Drtorationen, Malyinen und Verſiunlichung 
ader Traumsefalten aus tem treuen Reize ber Pbantafie er⸗ 
forbere. Ueberbith kämen im den fogenannten befjern Erüden 
wenig in bie Augen ſprin zende Situationen und gar Feine ideale 
seine Welen. fondern orbentlime Menſchen mit wirtlichen Eha⸗ 
rattertu vor; unbd dieſe darzuncien, dazu wären unfere beutie 
gen Schauſpieler man gewagt und nicht erzogen, hätten and 
feine Zeit, derglticen zu fiubiren,,. ba alle Woche zwey neue 
Staͤde müäten arleiflet werben; ed toͤnnten alfo durchaus keine 
antern Stuͤcte geipielt wererm, als joihe, worin die ſelden reis 
nen Wefen immer wicher nur ander koſtümtet vorkämen. Und 
fo fährt die Normal Direttion fort, durch Thatſachen, bie fie 
feibſt auduͤbt zu bewerſeu, dab fie mimt auders verfabren tbune, 
per Eug iſt ed, Lug und Gelpflietrug! Geber Auffgmang, 
jedes Phantaſtiſche, jede Wabrbeit, kurz Aucd. was fig Über 
Die feichte Mittelmäßigteit erest, iſt ber deutſchen MorimalsDie 
zettion even fo im heiintichfler Serle verbaüt, wie bem Theater⸗ 
Publutum; aber fie griiebt e8 even fo wenig ein, als es jeber 
Eingelue des Theater Puplitwmd eiugeflebt , obalckh es ſich 
in Maffe mntbig gerug aus ſpricht. Sage bie Ibslide Mormals 
Sirettion, mas fie woile, fie ſitbt wicht um ein Haar böber, 
als badjenige Publttuen, ins ibr Geimdpf IN: bie abonmirsen 
Stammääfte bes Lreaterd. Die Diretiion ift die frante Seele, 
bad Stammpupfitum ift der von ibr gerrättete Körper, ber num 
ferner Seits wieter bie Geele ſiech macht, His endllch biefe traut⸗ 
bafte Mechſelwirtung, durch bie ſuͤßuchen Arzueyen untritiiger 


Zeitunatfhreiber gendbrt und arfleigert „ ben fefigen Tod um 

ſers beutigen beutfarn Bäpmenmwelens herbeyfübren mus — ib 

Bauͤrnte aweſens, bad, fo gewiß es ſterben und verwejen mid, 

tein Weſtn. ſondern nur der prunfende Apparat eines ſeelenio⸗ 

fen Automats iſt. Erſt nach ber Vernichtung beſes Scheim 

ad Pruntweſeus tann ſich dem Deutſchen die wabre Natienal- 

Bühne wieder eroͤfnen, bie uud vielle icht, ne bie vaterlaͤnde⸗ 

ſche Cicht, aus Heiner, unvoruebmer Saatfrucht, aus eines 

Brerterbube von nrucm eniflebem dürfte, Wer bad Legtert der 
zweifelt wub e8 für exctutriſch uno parador bält, ber höre nun 
die NormalIntensantur:Direltion ſprechen, wenn ein Mann, 
ber ſich DTeift und Sinn rein erbalten bat. ober ein gelebrter 
Kunſt⸗ und Sctubeita⸗Kenner, fie in bie Enge treibt und ibe 
unwiberfpresglich zeigt. anf weiben Urwegen fie ſich befindet; 
ba zuctt fie gleich bie Achſel und ſpricht laͤchelud, als ben Unrer⸗ 
flänbigen bedautrud: Mun und wie ſoll ich es drum beifer ma⸗ 
Ken? — und wern auch dazu ibr Vorſchtaͤge gemacht werben. 
To zuct fie bie Uchſel mo böber , lachtlt mom mitieidiger und 
ſpricht: Marlin! recht ſchbnue Träume! babe fie auch "mal 
gebabt. wie ich noch tbeoretifm war; aber kennen Sie denn die 
Bretter, bie Schauſpieler, dad Publictum? Und num tommt 
ein langer Beweis, wie biegu bie Breiter niat ehrgeriehtet yo 
sen, diefes die Schauſpieler nicht barfteilem fdunten, zum Lernen 
teine Zeit haͤtten und zum Erlernen viel gu wornebm wären, 
und wie das Publlum diefe Felubelten umb Kiefe burchans nias 
verflände, jene Keckheit ſich niemals wärbe gefallen laffen; und 
wie man ja überbaupt nit ins Theater fäıne, ber Funftrihterie 
Ken Studien balver, fonbern um ſich von feinen Geſchaͤften zu 
erholen, von feinen Vergulaungen zu belaffiren. won feinen 
langen Meiie zu befreyen, aus apatiiger Nervenſchwaͤcht fit 
berausjureifen, ben jungen Maͤbchen eine anſtaͤndige bifeniliche 
Unterhaltung tab ben fleisen Arabın eine nüplige Epieieren zu 
verſchaffen. Wien biefen verfaictenen Unforberungen ındjre eine 
östiae Normal: Dirertion Geuuͤge leifien und nirgeubs dürfe fle 
anftoßen. Dober ınföte die Tragbdie folnenyermaßen gefaltet 
ſeyn. Erſtlich bie Geſchaͤftsteute, bie ſich ernolen und im Thea⸗ 
ter nicht ſchon wieder mit Nachdenten ſich pladen wollen, biefe 
müßten erwas für's Auge haben; die fin von iren Beranfiaum: 
sen belaficen wollen. für dieſe thante die Hantiung mit bius 
tig aud das Sehletſal wicht Blind und grauſam genug feum; für 
biejenigen, bie fi von langer Weite befreyen wollen, müßte eis 
was ganz Drisinales, Micdageweſenes, ungeheuer Neuts vor 
tommen, was aber beit uicht fo ſeyr untrbobrt ſeyn bürfte, dab 
die Untern einen Unftos baran mäbmen; für die Nervenweichen 
uud Schwachen wären ie Monologe ınit Mufit. die melodramar 
tifgen empfindfanem Scenen und das weite Mon und fühe @ir 
nerien trogdiiher Wirgentöne untrlaßtich; für bie jungen Mad⸗ 
chen müßten bie Vergehungen unfeuiwer Liede zwar etwad im 
Ectever,, aber Ihre tragiſcherlungen Folgen recht in bie Mugrm 
fpringend dargeſteut werden, niemals aber bürfte den ummärdg 
lichen Boͤſewichtern gegenüber ein Weſen ferien oder ein paar. 
die reiner ats rein, großmätkiger als greßınüibig, und freues 
als frev von Todedfurt find. Die Meinen Anaben bätten zwar 
daſſelde Bebürfniß der Husentun tie die Gefmäftsmänuer; fir 
fie müßte aber auch bas Mäglihe mit dem Augenthimen vereum 
bea und itnen z. B. fleiue fräbpreife. verſtaͤndige, aufopſerndt 
Heidchen vorgeführt werben, bie von Matur im gereiniten Bers 
Sen ſprechen, mieblipe tragifhe Unetddtayen erzaͤhlen und daflı 
betlatſcat werben. 


Der Beſchluß folgt.) 
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Obne did it mie fein Leben, 
Dpne tim das Reben Tob; 

Und bob wärd’ im bin es geben, 
Siedeumal dablu ed geben, 
Sxäferin, auf bein Gebot, 


Nach dem Spaniſchen. 





Stumme Liebe 


Koͤnut' ich dich im Liedern preifen, 
Saͤng' ib dir das laͤngſte Lied, 
5. ich wird’ in allen Merten 

ich zu fingen nimmer mid, 


Do& mas immer mic beirübte 
ft, daß ih nur immer fumm 
ragen Dich, o Herzaeliebte! 

Iu des Bufens Heiligthum. 


Und daß du, was laut ich fage, 
Oder preis tn Sangesluf, 
SReineft, daß ich tiefer trage, 
Als dich, Herz, in warmer Bruſt. 


Diefer Schmer; bat mid bezwungen, 
Daß ich fang dieß Heine Lied, 
Tod von bittrem Leid durchdrungen, 
Daß noch keins auf dich gerierb. 
Juſtinus Kerner, 


Der Berlobungsring. 


(Beſchluß.) 

In der einfachen, beſcheidenen Kleidung eines Kirchen: 
Dieners, mit gepreßtem Kerzen und blaffem, Geſichte, tritt 
der mnglädlite Kubrin in den Saal von Sſundukows 
Haule, Bey dem Unblid des beweinendwerthen Gegen: 
ſtaudes vermochte er kaum fi aufrecht zu erhalten. Im! 


der vordern Ede des Zimmers, anf einem von ſech⸗ N 
ben Leuchtern umgebenen Tiſche, unter einer reichen Part 
fenen Dede, das Geſicht mit weiffem NMeſſeltuch verhuügt, 
lag die, melde er nädft Gott aber alles auf der Melt 
liebte, Allein er mußte fih fallen, ben in dem Sap 
waren Menicen, Zitternd näbert er fih dem Pulte, 
ſchlaͤgt Die Palmen anf, macht das Beiden bes Kreugeg 
und fängt mit zitternder Stimme am zu leſen. m fi 
sicht zu verratben, ſucht er feine Blicke auf dag wor ip 
aufgefhlagene Buch zu beften, — allein unwillkürlich mandte 
ſich fein Uuge nah dem verhüllten Geht der Entſchlum— 
merten. 

Um ein uhr entfernten ſich Alle aus dem Zimmer, une 
eine alte Magd blieb zuriick , ſchlief jedoch bald vor Mudis⸗ 
keit ein. Die Wärterin hatte ber Sram aufs Krankenlager 


geworfen. R 
worden, verließ Kudrin 
Ws rings umher all es rin ge fiel nieder, meinte 


, te fih dem Wilde 

Eh mad ice: „3&5 tebte Did, kibft bau ma, d0 
ich der Hoffnung berau bt —— — gr zu beten 
—*— — wenn meine Br = 
und mic — "er ftand auf und warf ben 3 
—— —— 3weoelche himmliſche Schoͤnhe * 
von Glafitens Ge die Lippen prangten im ihrer ns 
Spur bes — — gen fch immerte ein zartes ee 
Farde, ae ef in fanftem, tiefen Schlummer. — 
ae A Baur vom fi au geben, betrachtete er 

ich, 
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Wugenblide die Engeljäge der Eutſchlaſenen, ba floſſen aufs 
neue feine Thraͤuen, mit einem ſchweren, erftidenden Senf: 
ger fprach er dad legte Lebewohl! und mit den Händen au 
den Rand des Tiſches geftilgt, bog er fi über ben Sarg, 
um fie zu kuͤſſen. Schon mäherten ſich feine Lippen den 
Lippen der Werftorbenen, heiße Thränen fielen auf ihr kal⸗ 
tes Geſicht, als plöglich die morſchen Füße des Tiſches bra⸗ 
chen und biefer unter feiner Laſt zufammenfiel. Im ber er: 
ſten Verwirrung ergreift Kudrin die Todte, bebt fie auf 
und hält fie in feinen Armen. Das Geraͤuſch des Falls un: 
terbricht den Schlummer der alten Magb und ermwedt bie 
in den denachbarten Simmern fhlafenden Perfonen. Man 
eilte von allen Seiten berbey, und fland regungslos bey 
dem unbegreiflihen Anbli, 


ber das allgemeine Entiegen wuchs, als man aus 
dem Munde der Verftorbenen aͤugſtliche Seufzer hörte, ald 
fie, die Augen öffnend, nad allen Seiten ſich umſah und 
mit ſchwacher Stimme biefe Worte bervorbrachte; „Wo 
Bin ib?... Wer halt mic fo feft und weähalb? Warum 
find Mutter, Vater und Waͤrterin nicht bey mir?” ... 
In diefem Wugenblid fanden diefe, die Beſtützung ber 
Uebrigen theilend, fchon vor ihr... „Aber mir antwortet 
niemand, .. Jejit erinnere ich mich, ich errathe, man bat 
mich für todt gehalten. Ach! feht nur, febt: ich lebe; ba 
fit auch der verbängnißvolle Ring. Sie zeigte: alle faben 
auf den Fußboden, und erblidten den Ping, von welchem 
Die Unglädlihe dur die Wirkung des Falles befrepr wor 
Ben war, alle riefen einftimmig and: fie lebt! nub fkürg: 
ten auf Gtafiren gu, die, fhon auf deu Füßen ſtehend, ibre 
Arme nad der Mutter ansſtreckte. 

In eimem Augenblick waren bie Leuchter und alle an: 
dere Zierrathen bes vorigen traurigen Anblids ver ſchwnu⸗ 
den. Die Freude glänzte anf allen Geſichtern. Glafira 
ging ang einer Umarmung in bie andere, nnd niemand 


umarmte fie mit trodenen Augen. Enbli wandte ſich die 


allgemeine Aufmerkſamleit und Neugierde anf ben Kirchen: 
Diener, welcher, mit eutzuͤctem Herzen, aber ſchüchternem 
Blick, undeweglich baftand. Bep der erften Frage Sfun: 
dutows über das Worgefalleme warf er fih vor ibm uub 
der Majorin nieder, und nachdem er alle Umſtaͤnde auf: 
richtig erzählt hatte, ſchloß er feine Rede mit folgenden 
Worten: „Meine Liebe gad Ihnen bie Tochter wieder; in 
meinen Urmen kehrte fie ind Leben zurüd, Sollten Gie 
auch jest noch fih meigern, mic für Ihren Sohn zu erten: 
nen?* — „Vater! Mutter! ſagte Slafira, den Bli in: 
nigfter Zärtlichkeit anf Kubrin gerichtet; er iſt mein Det: 
ter! nie werde ib einem andern angebören, nie werde ich 
meines Bräutigams Ming, durch ben man mid mit dem 
ode verlobte, anlegen!”.... Was blieb dem gerübrten 
Water, der ſchluchzenden Mutter wach ſo feſten Verſiche— 
zungen zu thun übrig? Mach einem gegemieitigen {pre 


enden Blite umarmten fie Kudrin als ihren gelichten 
Sohn. x 

Als das Gericht von dieſem ungemöbnlihen Vorfalle”) 
fi in der Stadt verbreitete, fo fand Sſundukows Finwil 
ligung allgemeines Lob, Den Wlten beunrubigte jedoch ber 
Bruch des gegebenen Worte, allein Chabarow felbit beftente 
ihr von biefer Unrube: aus Tula erbielt man bald die 
Machricht, daß der junge Wildfang, ben der Durchreife burd 
biefe Stadt, ſich im eine ſchoͤne Wittwe verliebt und ſich im 
Geheim mit ihr verlobt hatte. 

Ares nöthig, wie man zu fagen pflegt, bie Seſchichte 
zu beemdigen? Mebarf es noch einer Verfiherung für bie 
Leſer, dad Kudriu und Glafira glädlihe Gatten waren ? — 
Sie ſelbſt, wie ale übrigen, erfannten in ibrem beneibend 
werthen Schidfale bie Fügung ber görtlihen Vorſehung. 


* Die alten Einwohner Mottwas erinnern ſich vielleiat bie 
ſes Vorfalls, ober haben wenipfieus von demſelben gehdrt. 


Ankündigung eines Jammer + Almanachsé. 
(Kortfenung.) 


Noch gibt es eine andere Menge Jammer, ber zwar 
wegen der ibm abgebenden Eigenihaft der Allgemein 
heit nicht auf die Bezeichnung prima sorte, wie ber obige, 
Anſpruch maten fann, ber jedoch bem ipeciellen Träger, 
dem Berheiligten ober vielmehr Benachtheiligten ſeht läftig 
werden fan, 3. B. 

Diecenfenten = 
Ueſthetiſcher⸗ 
Organiſation⸗ 
MReſſort⸗ Streit ⸗ 
Tabellen⸗ 
Bureau-⸗ 
Gemwerbefrepheit : 
Maihinen: 

Von biefer Jammer: Ilias werde ich den vorzüglidern 
Urten wo möglich einen befondern Monat wibmen, und 
nad vorausgegangener gemetifhen und dynamiſchen Ber 
fhreibung bep einem jeden Tage im Monate einen Haͤupt ⸗ 
ling und Korppbäud dieſer Urt aufführen, von welden 28, 
30, 3r, Monatdimännern wenigſtens men bid dred eine 
pragmatiidhe Lebensbeihreibung mit nügliden Auwendun⸗ 
gen zu Belehrung und Erbauung der Leſer erhalten ſoben. 
Einen Monat werbe ich wohl ausdruglic für den Janımer 
in der fchönen Literatur beftimmen, uud da freme ich mic 
füon, wenn id dieſe Kametl. Laſt won Aftberifehem Stoff 
dedente, bdeym Fatum; Jammer wie ein kritiſcher Polpma⸗ 
caͤtroplacides über Mülner uud Grillparzer mich grundlich 
ausuſprechen, ganz neue Aufichten zu eröffnen, und, ba 
die Srundfähe des Krifioteled uber das Trauerſpiel ſchlech⸗ 


Jammer 
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terdings nicht mehr Stich halten wollen, am Cube ein 
Goncordat über die Megeln der Tragödie zu fiften. Kür 
das Gelingen und den Abſatz meines Werts babe ich feine 
Sorge. Um die Buchhandlungen zu gewinnen, babe ich 
mic verlanten laffen, den Nachdruck Jammer, der doch nur 
Buchhaͤndler betrifft, mithin mit in bie erfte Klaife der 
Megel nach gehören würde, dennoch in leztere aufzunehmen, 
welches wahrſcheinlich ſchon gute Senfation machen, und 
eine freundliche Aufnahme vorbereiten wird. Aber id 
finde auch auf dem geraden Weg eine Buchhandlung, bie 
mid als deutſchen Schriftſteller, melde belanntlich ihre 
Mafen niet fo hoch wie die Engländer (man denke an Wal: 
ter Scott) tragen, anftändig bonoriren wird, belonders da 
bey der Wilgemeinbeit ber Jammer:3weige höhftwabrichein: 
Hd auf einen Abſatz gerechnet werben fann, ber dem des 
Sonverfation:feritons wenigftens gleich fommen mad. Auf 
jeden Fall fol Workehrung getroffen werden, daß jeder Mo: 
nats Jammer, wie bep großen Encpllopädie'n, 5. B. beym 
Krünig der Artikel: Pferd, Muhle ic. einzeln für den 
Jammerluftigen zu baben ſey. Auch wird fi ber Debit 
von einigen Branden für den Bedarf in Süden und Nor: 
den wenigftens approrimatio berechnen laffen, ba bie Zei: 
tungen ein wabred Gonto:-Eourant bierüber liefern, und 
bep eingelmen Provinzen es bald fih abnehmen läßt, wo fie 
der Schub drüdt, Im einigen Jahren, wenn das Jammer— 
Inſtitut und die Korrefpondenz recht im Gange fepn wird, 
boffe ich eine vollftändige Jammer: Statiftil, nebit vielen 
douamifchen Tabellen zu liefern, fo, daß fich folgende 
mit einem Blicke überfehen laffen wird, wie viel Jammer: 
linge dieſer oder jener Mrt auf Eintaufend der Bevölkerung, 
ober auf eine Quabdratmeile in ben Ländern Europas kom: 
men. Diele ftatiftiihe Bearbeitung bat aber manden Ha: 
ken und mandes Halchen, weil ich bier ein ganz neues 
Feld baue, und nicht wie gewöhnlich zu Suͤßmilchs göttli: 
&er Ordnung, dem Urborn, momit fait alle Statiftifer 
ibre Gefllde waͤſſern, meine Zuflucht nebmen kann. Leber: 
daupt tft die Uusführung ber bee nicht fo leicht, wie 
man bepm erften Anblick denlt. Es find mehrere Schwie⸗ 
rigfeiten gu befeitigen, und mebrere Cinleitungen zu tref: 
fen, damit ich nicht etwa felbft jaaͤmmerlich im angefangenen 
Bau ſteden bleibe und ausgelacht werde. Uater Underm 
befümmert mich dad Auffinden tüchtiger Mitarbeiter. Die 
gewöhnlichen Klaflifer und Matadors, welche die Freuden 
und Geleligfeits:Almanache ſpeiſen, Tönnen mir wegen ih: 
ser Beſtimmung zur Luft nud zum Scherz gar nichts bel: 
fen. Sie find blos Tirallieut's, ich brauche ſchweres Be: 
ſchütz und Männer vom General-Stasbe der Gelehrfamteit 
ondb Menfhentenntniß. Ich febe in Voraus, daß ich vor: 
züglih mit deu Dichtern ein ſchlimmes Spiel, und am 
Ende gar Berdruß und Kader mit den fmtiermeidiichen 
Nedakttoren der firelen Umanache befommen werde. Deun 
6 tann micht fehlen, Daß bep dem enormen Chrenjoide, 


- 


ware mein Almanach als Folge des enorme 
sewähren fan und wird, Didter und Di : 

bie Salzlecke des reihen Honorare gelirer, = — —— 
thle uͤberſehen, mich mit Verſen, beſon der s mir Senn 
beimfuben und überihivemmen werben. Aber ich med 
nur folde bonoriren, welche meinen Patienten Wotfter um a 
Eiectoral:*) Wolle geitopft, oder odue Metapher zu ip im 
&en, Electoral Elixire der Erquickung un d Erbauung man 


n Mine 


ren lönnen. 


(Der Beſchluß folgt.) 









*) Das Beywort: „.Eutoral,” bie erfie Sorte bezeichn 
gewinnt immer mebr und merr Beyfall. DMranr fche —* fr 2 
v. @prenfeis, ‚Über bad Elettoral · Schaff amd retro Sr 
Prag ben Eator 1822.) Wenn bie Welbänbter umd Gay © a 
ier fortfabren, mit diefem Morte iu ber Sprambereigerunm >, 
fo viel Giüͤct, wie mir den WolPreifen au machen, jo fen, 
beforgen, baf im Purfüefenibum Heffen wo iettoratnys au 
fen im wabren Berftande des Wortd leben) ein Nerbor mo ter, 
weiterer Verbreitung diefer Eietidral- Mamie Ausgerragı wer 

© 


Korrefpondeng: Rack richten. 


7, bauı, 
tBeſchluũ. ) ’. Dm. 


Das Lutipiet mabe dieſelten, nur mehr negative ı 
rungen: die Geſchäftaleute wollen feine Mmfpielmmgen,. die ai 
aus ihrem Kreiſe feven, feine Ironie, au der fie in nicht Fr 
ven feloft erbeben bärteu; bie Felangweilten und Ölafirgen zer 
fen nicptö ald Gitzation und yandlung,  eigentilkt eim Comifgeg 
Ballet, denn tote cdume man ibmen zumusthen, während gem ins 
Üicger Verdauung, dem leihten Baufpiet ſich einander zuwerſen 
ber Brgenreden, jene Anfmertfamtsit zu gönnen. die fie aufpag 
Seben ober Brfebensgunperdenrt NO tnwenbigermweile verwenden ma %: 
ten; dem Meesenfehwanen few jeder fir berb andfprechenge Enas 
rafter ein Ortuel. jeder treffe rrde Bernetwied eine anfanbsrgfe Aus 
flipität, und tamen gar bie Im alten Zuftiplei gang umd giten 
Prügel wor, fo fänfen fie vor Abſcheu and Mitleiden im Opu⸗ 
macht. Was ann aber Niled ber jungen Madchen umb feinen 
Ruaden halber im Luftſolel nit vorfommen bürfe, das wiärde 
mon, weun man anders mit ganmı rumist wäre. woobt nit 
wiederbolt baben wollen. So ſpeicht die Normal Direttionz 
und wean ihr mim bewieſern wirb. baß viele der neueflen Trouere 

h Sie fie gibt, eben ſo unnatlelich und der Boriebung jpots 
feiete, die fie gint, € ; d, bie Binftfpiele aber weber 
Be Rn —— & * der Suftigteit darvieten; ſo 
ein leictes Spiel nom bie Achte MAT ir: Ga ader wenn wie 
brehet fie fin wieder um REeie her Spetitel- Sitte mat aeaen, 
— — = item frint volle Kae. und find 
fo haben wir fern volles Ba tere Poperiftes sad Länger ei 
— 7 — die 4 ormat-Divetlen DC wie 
abplen· — So Lanaf Aus feine Lerertreisung. Ara 
und fo handelt, in es barmaMn en Rombblenkkufert BET e 
boffen , taß man in anfer# ie „ und dan bort-ie * 
—*— — 27 Bemerwert na Zeittang, Pit 
alrrey un an e eon . 
rennen und Gtierarfeeot DB 
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meinen leiblichen Augt im Bettelftaat vorfährt; fie wird gaͤnge 
04 entfloben feun aus dieſen aroßen falten Gteinfälen, von bies 
jer Bine, die mir ibren bunbertfagen Mäder, Schraudeu⸗ 
tue Medwerfen fie einfangen woute, die göttlige, bie freue 
Lunf des Dramas, — In eier Elinihet, Be ber gefunfene 
Rinffion für Homuth batten wird. mich fie vieler In eimer 
Brettereube berinnzierender Earnfpieler inren Wobafig aufſchla—⸗ 
wen. Denn eim einziger ausübtuder, cin einziger wahrhaft ges 
mialer Künnter kaum — wenn es zum Folle reif iſt — bad beutige 
Kbesteruurorfen flärgen und ben Weg zeisen zur mahrbaften 
Runft, den wir leider von Tage zu Tage immer mehr ans ben 
Augen verlieren. 

Mir wien mist, 05 ſich bie genelaten Befer des Morges 
Balls nos eutfinnen,, bad wir eme beppeite Perfon find, ein 
Mon mimli von finfse und ein Jungling von zwey und 
gwanyig Jabren, vom beren der erſte das Materielle, das Feſt⸗ 
febende, durch Geſchiebte Bearüntere, das Erbaltungsprinziv, 
dad a pestoriori der Kunezeker weyte aber bad Ideale, Wer⸗ 
bende , in und durch ſich feieft Begründete, bad Perfertipttitätse 
pringip, dad a priori in ber Kunſt repräjentirt, und baß wir 
alfo, ateihfam die benben FRammetn einer fonflitutionellen Kritit. 
in dern Saale unſers idealen Nermal⸗Theaters fisen und eunb 
um und ber unfere verebrlihen Romitienten, auf deren Bebärf 
wiffe und Mängel, auf deren Anforderung und Vermögen wir 
die gebährende Adiiht nehmen. Demnach würden uns bie gt 
feigten Leſer zu viel thun, aber atich zm wenig, Wenn fie uns 
in Verdacht bätten „ alb ob bie etem andaeforohene Anficht be& 
beutjgen Normaliheaters bie unfere ehne alle Veſchraͤntang wäre, 
Mein, fie ift einzig nur ber Aus zug manuichfacher Geſpraͤche, 
bie vor und nadı und während den Durfiellungen mehrerer neuer 
wub neuefler Stuͤce um und bee gebalten wurden. Um miat 
auzu epiſch zu werben, ober gar ein Drama zu ſchreiben, Das 
ben wir dieſes mal die Seiprädsform vermieden; moben wir nur 
bedauern. daß wir dadurch die farteitiihen Bemerkungen bed afs 
ten Eal⸗nbbeis und die maisen und ſchlagatuden Krafeworte bed 
Naturtrititers aufepern mußten. Mach diefem Befenminiife has 
ben wir weiter wur binzuzufügen, daß, obgleich ber Rebatteur 
ber Kunſtzeitung, ber Licuttnaut und die Dichterin gegen bem 
Ueberſeyer bed Ariiiotried, argen den Natarteititer und Eulen: 
wor und für bie Norman Intendantur: Direktion ſprachen, daß 
denuoch Auen, Selen dem frauzbſiſchen Tanimeifter. ein mict 
gu verfenmenbei Mißtebasen Über die pebantiipe und bog ſich 
weiſe bänfende Normal: Bühne anzumerten war, 


Paris, ben 7. Non. 


C#Hortfenung.) 

Auf ein nenes Wert vom Grafen Los Cafes iſt bas biefiae 
Publitum febr geipannt , ba es das Tagebuch des Vrrfaffers auf 
&t, Helena entbaften wird"). Der Verfaffer fagt in der Borrete: 
„Dura die außererbenttihften Umftäube war ed mir vergbunt, 
tanze Zeit in der Mäbe bed außtrordeutlichſten Mannes aller 
Fabrbunderte gu verweilen, Die Bewunderung veramlaßte nic, 
ibm su folgen, ohne ibm zu fennen. Die Liebe wirde mich auf 
immer, fo wie ich im einmal gefannt batte, in feine Näbe ger 
feſſeit Haven, Das Weltau iſt mir feinem Rutme, feinen Tha⸗ 
ten , feinen Dentmätern erfüllt; Vremand aber fennt now bie 
wahren inner Züge feines Eparafters , feine Privat ⸗Cigeuſchaf⸗ 
ten , bie notürlisen Neigungen feiner Serie, Diefe große Lüde 
bier aus zufuͤlen, iſt mein Haupibeſtreben, mad dazu war ich 
auf eine vieueicht einzige Urt in ter Befapiste begünſtigt. Jch 


*) Mon biefenm Werte erſcheint im dern Verlage der J. G. 
Eotta’jaen Buchbenblung in Kurzeme, und zu gleicher Zeit 
mit ber Befanutmanpung bed Originals im Paris, eine Ueber⸗ 
fegung. Reh, 





babe Tag Ahr Tan Mes, was ih von Napoleon geſeben haße, 
Urs, was im ihn im ben actzehn Monaten meines Anfentkatns 
um feine Perfon ſprechen börte, otjammeit und aufat ztichntt. 
Fu dieſen durchaus zwangleſen Unterbaltungen, bie auf eine Art 
sebalıen wurden, wie wenn fie bereit® and einer andern Melt 
ftammien , mußte er ſich feleft wie in einem Epirenel. In elim 
Lagen und unter alten Geſichtaͤpuntten, darzeſteilt baben; fo 
bad es num Tebem in ber Koige fren Neht. ibn genan zu erfom 
ſchen, ba ed wenigftend wit an Materialien fehlt, um Irrtblie 
ner zur berichtigen. Alles, was im bier Äbertiefrre. ift fehr une 
ordentſich, ziennich verworren, und ungefähr in eben dem Zur 
Rande, wie ib ed an Ort nad Steule ſeldſt nieberfenrlen. Name 
bem ich es vor Kuren. durch die eubline Antlieferumg vom 
Briten ber emgliisen Regieruug, wirder erbalten babe, fo 
woute Ich anfangs verſuchen, es umzuſczmelſen, und ibm ig 
gend eine Form ober ein allarmeines Band zu vrrleiben ; ih 
mußte aber barauf Veryieht leiſten. Einer Seits unterjagm 
meine gefowäßste Bejuntheit jede Arbeit; anderer Serts fabln 
ih mim von der Zeit hingeriffen; ich betrachtete bie ſchuele Her⸗ 
ausgabe meiner Sammlung als eine beilige Pflicht gegen bad 
Andenten deſſen, ben ich beiveine, und ich beritte mi. nm 
biefes Ziel nos am erreihen, Ueberbieß baben auch meine Zei⸗ 
gencfjen am biefer meiner Eile Ihren Aniheilz es war mir eine 
Kergensangelegenbeit. denjenigen einige Genüffe zu neriaafım 
bie geliebt baben . umb biejenigen zur Howochtung zu zwirgen. 
weiche Feinde geolieben find. Dazu gejelte fi noch ein eriites 
wirtiger Zwech. daß naͤmlich, went ira? Jemand fie darm 
mißbandelt Auden ſellte, er Belegemheit bitte. fi zu bertbeitu 
gen, fo dab bas Puptitam richten und bie Geſchichte mir deſfimm⸗ 
terer Sicherheit ihr Urtheil fätten tbante.' 

Es bat bier ein gemwiffer Kıpaud . ber font Biblierhefat 
Napoleors war, und auch jur egyptiſchen Expedition gehbeir, 
eine Erfindung gemacht, bie ebenfalls nit yu ben unenikehrlice 
fteu aepört, nämlich fogenanute Bibliothöques tournanten 
In Paris, wo der Raum even [o foftbar ift. ats bie Zeit, ba 
fit aus beoden areßer Vortbeil ziehen Iäßt. wird ed ben Biblio 
theten, bie fi beiländig vermebren, gar bald zu mg on dem 
Waänten, fo fang biefe au ſeyn mdarn, Hr. Rivpaud bat dar 
ber anflatt ber lagen, runde Birlioreren in Geſtalt bides 
Pieiter erdacht, bie man Überall hinſtellen kann, mb bie ſich 
auf einem Anselpuntte berumbreien. Cie tonnen fogar bewege 
ti gemacht werden, bamir man fie von einem Der zum ame 
dern (sieben thnne. fo daß es einem Gelebrten frey Nett, mil 
feiner Bipliorber von Saal zu Saal, und vom Hauſe in den 
Garten , falls er einen bat, izn wandern. Es iſt mit matbem⸗⸗ 
tiſcher Senauinteit berechnet worden. twelme Raumerfparnid durch 
bie runden Bibliorheten eniftebt. Wenn man nit einen Baal 
Aber den anbern bauen, ober die Säle ind Unend icht verlängern 
wall, fo wird man zulezt ben der Fönlalihen Viplierber bo wohl 
zu biefen runden Buͤcherſchraͤnlen feine Zuflucht nehmen miüffen, 
deren mandıe In bie ungeheuren Sale biefer Bicerfammiung 
bineinpaffen würben ; jtdoch würde man weht run. fie unbe 
weglien zu machen, denn fonft würde an den Erunden, wres 
dieſe Bibllothet offen ſteht, durch bie vielen bin umd ber marſchie⸗ 
renden Bücherſaͤnſen eine fonberbare Verwirrung entſteben. 
Mir ſAut bapep bie Bemertung eines Mecenfenten in einem biefe 
gen Journale dep, Welcher eine poetiſche Epiſtel am die fhnige 
fine Bibliotbet zu ra@enfiren batte, bie mır Worten aubub: 
„Komm berbeg , große Biplioteet, und ſteb mir Redei wen 
über der Necenfent bemertte, was deun ber Dimter fagen würbe. 
wenn bie Biblſotbet antwortete: .„.Romme du frtsft, drum ad 
if wir weit leichter, als mir, wom Flect zu geben.’ 

Der Beſchluũ folgt.) 
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Wir thunen nur zweyerley Gebanten auffinden, welche und heise 
ten, Schwierigkeittu zu ertragen: deu einem, Daß bie Ggwierigteiten 
wicht fo groß from. dem audern, daß ed gut ftp, fie zu Abtrwinden. 


Garve, 





Erfte Eroberung Sfibiriens, 
(Eortiegung.) 


Su berfelben Zeit als der Ruſſiſche Pizarro, nicht we: 
miger als der Spaniſche den Wilden furdtbar, jedoch we— 
niger ſoreclich für bie Menftbeit, andjog, um Rutihiums 
Herrſchaft gu erobern, ericien ber Fürſt von Velim mit 
Wogulitihen, Oſtjalen, Sfieirifhen Tataren und Baſchti⸗ 
ren plöglih an dem Ufern ber Kama, verbrannte, verheerte 
die Kolonien im den Umgrgenden von Tſcherdün und If: 
folje, und bie neuen Feſtungen ber Strogmomws, tödtete 
viele Ehriften und nahm eine große Anzadl gefangen. Es 
fehlte an Vertheidigern. Bep der Nachricht von dem Zuge 
der Kofaten nah Sfibiriem aber, eilte der Feind zur Ver: 
theidigung des eigenen Landes zuruͤck. Diele Verheerung 
ward den Stroganomwe zur Laft gelegt, Joaun fchrieb ih: 
nen, daß fie, wie ibm ber Statthalter von Tſcherdün, 
Barfilij Pelepeligän, berichtet, die Grenzen nicht zu decken 
derftänden oder es wicht wollten; daß fie eigenmädtig 
Koſaken, die im bie Acht erflärt, und ald Mänber befaunt 
wären, zu fi gerufen, felbige zur Eroberung Sfitirieng 
ausgefandt, und dadurch den Filrften von Pelim fo wie den 
Sultan Autfibjum gereizt bitten; und Daß eine folche 
That ein frafdarer Verrath fen. Ich Befehle euch (ſchrieb 
„er ferner) Jermak und beifen Gefährten unverzüglich nach 
„Verm und Ufolie Ramftoje su ſchicken, wo fie ibr Werge: 
„den durch gänyliche Unterwerfung ber Dftiaten und Ro: 
„nulitichen zu bedecken haben ; zur Sicherheit eurer Städt: 


„den möget ihr hundert Koſakenn bebalten, aber ni 
„Erfület ihr unfern ukas mit, wmd gefhiedt im der * 
„etwas im Permifen Sande dur ch den Zürften yon gm 
„oder den Sultan von Sfibiriem : fo fprebe ich Die gr, Be 
„acht über end ans; bie verrätheriiden Koſaten der 
„tollen gehangen werden." Die ſer drobende Mag geringe, 
die Stroganows, aber ber glänzende, unerwar tete Erfolg 
rechtfertigte ihr Unternehmen, mmb Joanns Borg periwan: 
beite fi in Gnade. 

Judem wir die Schilberumg ber Thaten Jermals he, 
ginnen, - erwähnen wir, Daß felbige, fo wie alles Unge: 
wößnlihe und Außerordentliche , was einen tiefen Cindrud 
auf die Cinbildungstraft der Meuſchen macht, viele Fa— 
bein veranlaßten, in ben Weberlieferungen mit der Wahr: 
heit fib vermifhten, aub unter dem Namen der Be 
felbft Geidietjäreiber tämfchten. Go 5. D. vermandeiten 
fi die Hunderte Jermars, glei Denen aim ARE en 
Pirarro in Zanfende, die Monate ihrer Schätig — 
und ihre beiämerliche Schiffabrt warb gu wu 
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Sſerebtlanaja, und gelangten fo zu dem ſogenanuten Sſi⸗ 
diriſchen Wege. Hier machten fie Halt, und erbauten, 
da fie nicht wußten, mas ihnen bevirfland, zu ihrer Bi: 
cherheit einen Erdwall, von ihnen: Staͤdtchen Kofni 
genannt. Sie fahen nur Einoͤden, oder wenige friedliche 
Bewohner und zogen durch dieſen Zanditrich bis zu dem 
Flufe Sharamlja. Diefe Gegenden find no bis jegt durch 
Jermals Denkmäler bezeichnet: Felfen, Höhlen und Spu⸗ 
zen von Befetigumgen führen feinen Namen; bie ſchweren, 
von ibm zwiſchen ber Sferebrjanaja und Baranticha zuruͤck⸗ 
gelaffenen Boote, find noch nicht ganz verwittert, wie man 
verfihert, und anf deren faulendem Kiel wachſen bobe 
Baͤume. — Uuf der Sharamlja und dem Tagil weiter fah: 
rend Zamen bie Heimannd jur Dura, im das Gebiet des 
Sarthums Sfibirien, wo fie zuerft das Schwert der Erobe: 
zer entblößten. Un der Stelle bes heutigen Zurindiftand 
ein Städtchen des Fürften Japautſcha, ber, über viele Ta: 
taren und Wogulitfchen gebietend,, vom Ufer aus (mo jezt 
das Pfarrdorf Uſſeninowo befindlich) die kuͤhnen Frembdlinge 
mit einem Pfeilhagel empfing, allein, durch den Donner ber 
Kanonen in Schreden geſezt, die Flucht ergriff, Jermak 
befabl, das Staͤdtchen zu gerflören; nur der Name ift ge: 
blieben, denn Zurinst wird noch bis jegt von den Ein: 
wohnern Jepantfin genannt, Naddem bie Horbenlager 
und Mohnflätten längs ber Tura zerftört worden maren, 
nahmen die Hetmannd au der Mundung ber Tawda einen 
Grobbramten Autihiums, Namens Taufal, gefangen, ber 
Durch Aufrichtigkeit fein Leben rettete, indem er alle für fie 
mötdigen Nachrichten über fein Land mittheilte, dafür bie 
Erepbeit erhielt, und bierauf dem Zar meldete, daß bie 
Borherſagung der Sfibirifchen Zauberer in Erfüllung gebe: 
denn dieſe hatten, wie es heißt, ſchon längit auf allen Stra: 
ben den unpermeiblihen baldigen Untergang von Kutic: 
jmd Macht dur den Einfall der Chriften verfündigt. 
Tauſat ſchilderte die Kofalen ald wunderbare Menihen, und 
wnübertwindlide Krieger, bie mit Feuer nnd tobt: 
bringendem Donner dur bie Panzer ſchoͤſſen. Su: 
tichiums, bes Lichtes der Hugen beraubt, befaß einen feiten 
Seift: er befchloh muthig zu ſtehen für Reich und Glatı« 
ben, fammelte ein Heer aus allen Horbenlagern, ſchickte 
feinen Neffen Mamerkul mit zahlreicher Meiterep ind Feld, 
und verſchauzte ich ſelbſt in einem Verdack am Irtiſch, ums 
der dem Berge Tihumaldia, den Hetmannd den Weg nah 
ler verſperrend. 

Die Croberung Sfibiriend gleicht in vielen Beziehum: 
gen der Croberung vom Merifo und Peru, demm mir ſehen 
wieder, wie eime Huandvol Menihen durch Hulfe des Kener: 
gewebrs einige tauſende mit Pfeilen und Langen bewaffnete 
Krieger befiegt: dean hie nördlichen Mongolen und Tata: 
zen verſtanden es nicht bie Erfindung bes Pulvers zu ber 
wußen,. und bebienten fidy uoh am Ende des ſechszehnten 
Jahrhunderte nur der Waffen aus Tſchingis Beiten, Je⸗ 


der der Heroen Jermals ging einem Feindeshaufen entge: 
gen, mit tobtbringender Kugel fällte er einen und mit dem 
furchtbaren Krachen feines Feuergewehrs verjagte er zwan⸗ 
sig und dreyßig. So hielt in der erſten Schlacht am To— 
bol, in der Gegend von Babdaſſan, Iermat durch einige 
Salven aus feiner Verſchanzung den Angriff von zehn und 
mehr tauſend Meitern Mametkuls auf, die in vollem Jagen 
beranfprengten, um ibn mit den Geinigen zu gertretem: 
er ſelbſt griff am, trug den Gieg davon und bahnte fih auf 
diefe Weile, den, wenn gleich mist gefahrlofen, rg zur 
Mündung des Tobol, denn die Einwohner, melde das 
ſteile Ufer dieſes Eines (von ihnen langer Felſen ge 
uannt) beſezt hielten, fülten die Fahrzeuge ber Stofafen 
mit Pfeilen. Gin zwentes weniger wichtiges Gefecht fiel 
ſechszehn Werft vom Irtifa vor; bier berichte Karatſcha, 
Horbenfürit und Berfiger im Mathe des Bars, au den 
Ufern eines Seet, der noc dis jegt der Karartfhinfkis 
fe heißt. Jermal eroberte fein Hordenlager, und in 
bemfelben reiche Beute, Lebendmittel und viele Kübel mit 
Zarifhem Honig, Die dritte Schlacht am Irtiſch war beif 
und bhartnädig, Foftete einem Theil von Jermaks Gefähe 
ten bad Leben und beivies, daß des Vaterlandes Unabhän: 
gigkeit ſuͤß ſey auch Barbaren; die Wertheidiger Sfibiriend 
zeigten Unerſchrocenheit und Etanbhaftigkeit; am Abend 
überlieden fie den Rufen den Sieg, aber nur bis zum nenen 
Blutvergießen, denn noch batten fie Much und Hoffnung. 
Der blinde Kutſchlum zog ans ber Befeftigung und lagerte 
ſich anf dem Berge Tſchuwaſchja: Mametkul warf fih in 
ben Verhack und die Koſalen, die noch an dem naͤmlichen 
Abend das Städten Ati: Murfi eroberten, ſchloſſen, aus 
Furcht vor einen Weberfall, kein Auge, 


(Die Gortiegung folgt.) 





Ankündigung eines Jammer⸗Almanachs. 
GBeſchlus.) 


Vroſa wird immer für meinen Gegenſtand die Haupt⸗ 
fache bleiben, aber dadurch ift die Bearbeitung und Nebak 
tiom micht leichter geworben. Die Nuffäge, fie mögen num 
fentimental, beweijend ober reim geidichtlich ſepyn, verlan: 
gen Central: Köpfe in Hinfict ber Invention and Eloku— 
tion, denn mit der gewöhnlichen leicht wie Kork in Almas 
nahen ſchwimmenden romantifben Inbividualität und Ber 
nialität, mürbde ih im Difpenfatorio bes Unterrichts und 
Troſtes nicht lange baudbalten Finnen, Der jedesmal ie 
Mede befangene Jammer mus bilmbig und Eräftig, gleich: 

| fam mit Wouwermannſchen Drucern aus der niederländb 
ſchen Schule nad einer guten Diagnoie gezcichnet werden, 
daß ber betbeiligte Jammer: Patient beym Leſen laut aufs 
ſchrert, feinen Zuftand getroffen fühlt und Luſt befommt, 
weiter zu leſen. Wenn num die Krankheit ausgemittelt iſt. 
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fo tommt die noch ſchwierigere Cur im Frage. Hier muͤſ⸗ 
fen nun Saphir'n, Logir'n und Gnojen aller Art meinen 
Mitarbeitern zu Gebote ftehen. Bon der Rhetoril muß 
der Schriftiteller, der meinen Erfordernifen Guuge leiſten 
will, vorzüglich die für den Jammer ſchickliche Schreibart *) 
ſich zu eigen machen fuhen, damit er bey Aufſtellung ber 
Zroftgründe und Eröffnung ber Balſambüchſe, das Gemüth 
durch ähnliche Anklänge rühre, und alfo feinen Heilmitteln 
Eingang und Iutrauen verfchaffe, In der Heilkunft felbft, 
wird er wohl idiofpnfratifh, und bep der wirklich ganz bes 
fonderm Zage der Sachen das Hahnemaunſche bomdopathi: 
ſche Spitem wählen müſſen, und ſich alfo nit am ben 
Leipziger Verruf deffelben fehren dürfen. Aus biefem 
Grunde muß auch im ganzen Werke nicht ſowohl ber Bey: 
leidd: als Mitleidenheits:iTon der vorherrſchende bleiben. 
Es barf 5. B. der Sa aufgeftellt werben, daß Negulus am 
Kreuze noch mehr, als das dermalige Zeitalter gelitten ha— 
de, aber doch muß der MWortrag fo eingeleitet werben, daß 
der Patient felbit aufden Gedanfentomme: Negulus könne 
doch am Ende mehr gelitten haben, ale er. 

Mit welchem Kleide und Flitterftaate ber Kupferſliche 
mein Kind im Publifum auftreten werde, iſt mod nicht 
ganz ausgemacht. Wahrſcheinlich wird die Kapſel von 
Marequin und der Schnitt des Buchs beydes ſchwarz, der 
@inband aber afchgrau fepn, und fih alfo mein Produkt 
auch Im Aeußern durch Trauer:Bop unter den Almanachen, 
iu welchen der Himmel voll von Geigen hängt, auszeichnen. 
Im erſten Jabrgange werde ich wohl, was bie Bilder: Aus ⸗ 
ftattung betrifft, mit den im Motto von Seueca anfgeftells 
ten Jammer:Heroen Mucius, Regulus, Socrates, Rutis 
Kus, Cato und einigen Scenen bed fhwediihen Traut’d 
aus dem drepfigiährigen Ariege nad den Details in Pol: 
ſelts Annalen alles, wie fi von felbft verfteht, in Sepia: 
Zeichnung, aufwarten müͤſſen. 

Bor der Hand verbitte ih, zu Umgehung des Porto 
Jammers alle zu frübzeitige Einfendung von Bepträgen, 
allermaßen wegen eröffneter Concurrenz und etwanigen 
Preisanfgaben zu feiner Zeit von mir ſchriftſtelleriſche Edit: 
tales erlaffen werden follen. Ws ein Kennzeichen, dad bie 
Fee zur Ausführung komme, kann das Publitum anneb: 
men, wenn ich in dem Anzeigen nnd überhaupt im Zeitum: 
gen, ben zeitherigen deſcheidenen Singularis im Stol ver 
lofe, und mic mit ber inftitutmäßigen Glorie umgebe, 
alfo mit meiner IJchbeit im Pluralid auftrete, 

Wie lange dieſes Juſtitut folgends ‚beftehen werde, 
Bann ganz naturlich jezt micht gemam beftimmmt werben. Ich 
bin ein Mann im beften Jahren, und an Stoff möchte es 
dep feiner Reichhaltigleit auch Maͤchtigkeit (mad der Berg: 
mannsiprache) mod mehrese Jahre micht fehlen. Zu allem 
Weberfinß werde ich aber doch vorſorglich über die Fort: 








*, Ben Quintillan oxhumilistio, Tapinosis genannt. 


fegung ber Redaktion auf den Todesfall cum cı 
eillari verfügen, damit nah meinem Tode uf i 
ce 
Jammer:Standal über die Mechtmäßigkeit ern — Ara 
entſtehe, und hierüber Urthel und Recht bey mehprern ee 
täten eingeholt werden muͤſſe. ne 
No will ih zum Schluf eine Lieblings - dee verlam 
baren, mit welcher ich gleich einem Kalildnann alle Unlu en 
melde mir kuͤnftig die Redaktion etwa machen Förrmte, — 
verſcheuchen hoffe. Ich denke, und wenn ich Das dene, Ak 
freue ich mich wie ein Aind auf den heiligen Shrifteen De 
ich denle mir es möglich, daß nab nd nach einzelne Hau s — 
gattungen von Jammer vielleidt durd meine Meitwirfe, I 
ganz aus der Reihe gerechter Beihwerden Ffonı ımen,*) = — 
dah meine Jeremiaſſe über dieſe wahre Erledigung der £ *RX 
bes: und Staatsgebrechen zufrieden geteilt, moch mehr mn 
bein könnten, als vermals die Euwohner Gadieg Hit= 
—— ber Erledigung der Laudes gebrechen im Ip 
1001. => 
Da frene ich mich nun (dem, wie einige 
ausfallen, oder doch nur mit gisenbägern —— dann 
abnebmenden Jammer: Materialien verratben werden, die 
ich folgends mur einige Artilel der Urt zur Madrage, Vie 
in alten Handlungen die Zadenbiter, Halten , und wie “ie 
am Ende der Fitanei gar das Buch sumachen, und —* 
Birgils Worten ⸗omque redit virgo, redeunt Satı mie 
regna!‘ bie gange Anſtalt ſchließe „ und dem Bublikur 
unter gewöhnlicher Danktjagung ein allgemeines Eonten 
ment zurufen werde. nes: 
Lactanmntius Lantha ni, 


) Wie es fon jest mir dem Wentfertdeits:Iammer Seyn 
das Anfchen gewinnen will, 


— 
orreſpondenzMachrrchten. 
Bien. im Novemmser, 
Bon der Anweſenbtit ber Monargen und Greden, die fing 
Hier für den Kongreß errfammelten » find wir tiger gemape 
worden, aid vieleicht bie BZeitungdleier im Unslanbe , Denen 
Nachrichten darüber zunfommer. un ir erfuhren das 
Meifte durch die in ben Zeitungs slättern mitgeibeiiten Ver zeich⸗ 
niffe der antommntnden und abgebendben Freinden. Außer der 
Segenwart bes Kaiſers Viexander einmal im großen Dperns 
Theater, dann einigemal beo den mitttärifwen Manoriores, bot 
man biefen Monargen wobt fauımn bffentlih geiehen, während 
feines Aufentpais, Wenn eimtae Spayirrgänger etwa einmal 
dem Herzog u Wellington an der Eeite bed Lord Londen— 
berry (Gtewart) au Dferd im Prater eegeauete, fo war 
daß eine feltene Grigeinung bieler Wrt. I SUROB DENE 
ten fig die Mittbeitungen de boben 253 — —— 
— 
meendeus Im tranligen Be gewünfgt basıe, dem Wien 
fovert , —* ——n in sınd, wie er feinft gtaͤubtrt bar 
Gen foi, nom mer wenn er fo unbemerkt wie mbor 


nd 
nüoumgen, Zanbyaribien W 
22 —— von gereinfaplofen Feſus 


göbeluflignngen pilberem © fern waltssuden Freuudicha 183 
a bie dem zwiſcht un een siimnese fim dad im = 
bändniß angemeffen war- atten Burg Lirwtenfiein, 4 
reizeuden Umgebung der en früber fon in biejen — 
—————— Fen vorshalim wurd. Einen [@ 


von Netisen Diofen umd — 
neu Anb net —— — einzelnen Bergen, zwifgen geb: 
vxuden Wagen , der 


“usula codi- 
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fen und Gebaſch binaufwinbende balb verſchwand, batb wieder 
ſotrar ward. Die bochſſen Punfte wurden nach und mad er⸗ 
Aıamt. bie alte ebrwuͤrdigt Bene MöddLing und ber auf bem 
Hönfter Gipfer einporragenbe Tempei beſucht, und nad voils 
brachter Wanderung bad Mittaadmahl in bem am Buß bed Ber: 
ges nolängft erbauten, geſchmackvollen Pavillon, an einer aus 
weobif Gedectten beſtebenden Samitientafel eingenommen. Auf 
bem jabnen Wieſenteppich batten ſich zablreige Zufgauer aus 
der Umgegend verfanmmmeit,, bie fi des Glanzes unb ber Heiter⸗ 
feit ber an einer länglıy runden, ınit taͤndlichen Blumen reich 
orfpmädten Tafel figenden, bobru Geſeluſchaft und des Zaubers 
ber fie umgebenden Harmenien ſtall erireuten. Mach geenbigter 
Tafer wurde bie andere Seite ber Bruͤblgegend. bie alte Stammes 
wefte, ber neu erbante Palaft, das Ders Umphitbenter, mebft 
ben Öbrigen febensiwrtben Antagen in Augenſchein genommen. 
So genoflen benbe Herrſcher bie Zeit ihrer hiefigen Bereinigung 
im ben traulichſten Berbaͤſtneſſen. unb ber erbabene Gaſt tbeilte 
das Gefühl aller Derer, die bad Biüd baden, fich dem Halfer 
Framgyga mäbern, beifen Iiebreicher Bli aud vAterfige Huld 
feiont dem geringften Birtenben Vertrauen und Woblbebagen im 
die Seele Hbßen. Die Zreuberzigfeit feiner Worte, wenn er 
eimwa fehmell erwiebert: „Das ran ja fegn! Ich werde bad 
fon wagen!’ — vernichtet jeben Zweifel Aumeilen fagt er 
wohl im Ton ber rübrenbfleun Unbefangenbeit: „Auf meine 
Ebre! das iſt mir noch nicht vorgelegt worden. Ich werbe mi 
ertundigen, vie es damit fieit.‘ — Dirß in Einem, ben ich 
ſehr aut kenne, fo begegnet, und im Furger Zeit erfolgte bie Ges 
waͤhrung. Da er feibft ber zenuͤgſamſte und frugalſte Herr if, 
fo ſcheint «8 ibm wohl feltfam, wenn Jemand fin beſchwert, baf 
er mit feinen (nicht geringen) Einkuͤnften gar mit auszjulangen 
wife, und der Kalſer äußert fin baum era mir Milde: „Ich 
bägte doch, ich wollte mit ber Hdifte austommen,” — 
Die Bortfegung folgt.) 


Daris, ben 7 · Fon, 
Beſchluß.) 

Bom Herrn Ripaud babe ich ferner noch zu melden, baß 
er außer den Bibliotheques tournantes au no den Schlüſſel 
zu den enuptifsben Sierogiophen zu baben alone, Die Hier 
roatgphen werben balb wieder in Diode fommen, fo ämfig bes 
ſchaͤftigt man fi damit. wmb wirttich ift man benfelden ſehr 
mabe auf er Spur, wie #8 fseint; allein der arme Hobias 
fus von Denderah mirb fo [harffionig von allen Geiten beleuch⸗ 
ger oder erläutert, daß die Unbefaugenen geſſeben, fie bätten 
nun gar Feine Meinung mehr über das Witer deſſelben. Uns 
ter beim zebn ober zwoͤlf Welehrten , welche fehr ‚geichrte Abs 
bandſungen barüper grſchrie den, bat jedweder fein eigened Gyr 
flem. bas er vet buͤbſch ausführt, und das erft dauu zuſam⸗ 
ınenfält, wenn ein anderer auftritt, und fen Kartenhaͤuschen 
neben demjenigen bed Nachbarn aufbauet. Da man nunmehr 
die Hieroglopben auszulegen anfängt. fo bat ınam bereits ben 
Pam Wuguftns auf dem Raube des Dentmats geleſen. 
Geſezt, man habe richtig gefefen,. was jebom noch bejmeitelt 
werben fann, fo wäre man bow noch micht febr weit arfommen, 
denn es wuͤrde bloß beweiſen, daß ber Zobiaf zur Zeit Mailer 
Husuftuß ba war, und nicht fpäter werfertigt worden ft; mran 
seoerfeite aber fort Nermand. Daß er nicht früber in den Stein 
gebauen, ja. baß er feine Abtlidung eines Altern Topus fo, er 
Veut aus biefem Limftande aber feineöwegd. Win biefem Gelebr⸗ 
teoftreite, ber jedoch wegen ber Anwendung. bie man davon anf 
die mofalfhe Zeitrechnung mamwen will, nicht obne Erbeblichteit 
ft. wimme wir gembbnlig bat größere Publirum wenig ober 
aar keinen Antbeil; da jedo ſchon bie Ankunft des uralten Den 
mals eine Kagtpegebembeit war, fo bat bas Wanbenille:Tbreater 
baffelbe zum Titel und zum Vorwurfe eines fieinen Bauderides 
genommen, bad fon wohl zwanzigmal aufgeführt worden iſt. 


Wenn man es im Autlanbe ven Dichters zur Aufgabı mas, 
and einem alten Stein ein Schaupiel beramdpufinden , fo wird 
Manger veriegen bin und ber finnen ; die flinfen Variies 
Bandeoiller Dichter Ibfen ſolch eine Aufgabe in Zeit von 24 
Stunden. Den Zodiat haben fie folgendermaßen bramatläirt: 
Der graue Kbnig Djirid trauert um den WBertuft des Zohan, 
den man nach Paris weggebolt bat, und fann fi äter biefeh 
Weaſchaffen nicht troͤſten, gerade als ob er ber englifwe Benerab 
Konfulmäre. Mertur, weicher befauntlich ben Bttern und Spalte 
odtiern aßeriey Befäligteiten und Dienfleifnugen erjeigt, (Ten 
darauf, bem gutwmätbigen Dfirid biefen Kummer zu vertreiben, 
und falägt ihm gwfegt vor, ihm ſtatt feines alten, flausigen nad 
rußtgen Zobiatd von Tentira, eimen magelneuen au Paris is 
verigaffen. Is Gemahl, welder wahrſcheintich bie Parifer 
Neuigfeiten fon and ben ModeJournalen ſchaͤnen gelernt bat. 
witligt ein, und num zaubert ibın Mertur einen neuen, usb 
zwar einen lebenbigen Job:af Übers mirtellämbifche Meer binüser, 
Statt ber pwoͤlf Zeimen, welche den Toierferis ausımnaden, ters 
deu num mac ber Reibe Figuren aus Parid vorgeführt, bie um 
Theile mit ben Namen der Zeichtu in ironifgem Wiberferuce 
Reben. Diefer Einfau it mir vielem Wihr durche fhrt und 
erregt viel Lachen. Statt bes Waffermannd erfheint — tie 
Weinbändler, ftatt der Jungfrau — eine Operntängerim u.f..5 
um aber au ber Natioual⸗Ehtelteit zu [hmeimelm. ift bad beit 
aufs Ende aufgefpart, Machdem mämti eilf Beinen de Mio 
ſteruug paffirt baben „ und zwar in Begleitung einiger mwınlarn 
Epigramme, fehlt wur mo der Löwe; Difelt will au einen 
Lbwen feben, wm feinen Zodiarıs vouftäudia am befigen; eb 
wird eim wenig gegaubert endiich tritt ein bewaffneten frampbils 
faper Soldat bervor: Ecce leoonem! Die Parifer Zuſchauet 
find eutzuͤdt Äber ben fie fo angeuchm Aberraſchenden Ing, und 
tlatſann aus allen Kräften, fo wie fie im Panorama Dramas 
tique Flatfpen, wo Im einen Ballet des Srücs: bie feine Wan⸗ 
ber s Rampe , ein Ebor von GBenien in franzbfifche Grenadier⸗ 
Sen verwandelt wird, Solche Einfälle pflegen in den Zeitum 
gen als aminemment frangais gelobt gu werden. Der franjbr 
fiine Soldat and dem Zebiaf hindert aber keineswega die unabı 
bängigen Journale , auf ben Direftor brd Wandeville, Hrn. Die 
faugiers , ber eine Urt von Kofpserift, beſtaͤndig bie Pfeife ib 
red Miges abzuſchie hen. Einrr behauptet, ba rs mit der Kıfı 
des Baubevilie'd foplimm flebe, fo babe fig ber Direftor bey er 
ner AfferurangeWefeüfgaft veriigern laſſen. Fin Anderer tr 
zaͤhlt, den einem Prozeſſe, den Hr. Deſauglers ment einem 
antern Meinen Theater amgebäugt batte, weil ed ein Stuͤct fee 
wer Bühne aufgeführt, babe der Gegner des Hrn. Drfaugiers 
feine Rechtfertigung baranf genügt. daß er zu berweifen arfuct, 
dad Banbeoille toͤnnt nicht als ein Dffentliges Shaufpieivaud 
betragyter werben, da Niemand hinginge, als einiae Freunte 
dea Direttors. Win Deitter verfihert, Hr. Deſauglerk bat 
biäber einen Mann tim Parterre beſoldet, ber alle ſennt Späht 
babe belagen mäffen; ber Manyfey aber, Über den allzuaroien * 
Zwang, ben er fi babe antııla müſſen, geflorben, und du 
Stelle ſey nunmehr febig. Do 

Kufbfaung bed Rätpfels in Mr. apr. 

Bevanı 
Ehbarade, 

Meiner erften Spider Kinder Miehen. 

Wenu bie gwevte fehmettert in ibr Ohr; 

Uus dem Bangen Melobien B 

Rodt ber Rünftier oft hervor, 

Frauz o. Mattig 
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Montag, 9 Dezember ıga = 





Doch als dem Sänger das Uliter genaht, 

Da fang er vicht Minne, wit blutige That, 
Da fang ber Mite den ob, , 
Nun jsalt der Ritter, die Jungfrau entwich. 
Da ging ber Saͤnger und farg für fig 


Deu Troſt, im zebrender Noth. 


John Corſon, ber ſchottiſche Kleinhändler, erzählt | 
von Nathan Adamſon, der Gottesgelahrtheit Ber 
fliffener. 


Sintemal ed dem Hm. Sheriff und elnigen der rei: 
bern Butsberrm in diefer Brafibeft, melde die Diener 
der Dieligion beſchützen und Prinden zu vergeben haben, 
gefallen bat, mid, Nathan Adamſon, der Gottesgelahrt⸗ 
beit Derliffener zu erſuchen, einen deutlichen und umftänd: 
lihen Bericht von allem. was mir von ben leiten Febend- 
tagen und dem Tode jenek fonderbaren Breifed, John Gor: 
fon, zu wilfen gefommen, io erareife ich die Feder in mei: 
nem Kaͤmmerlein, mit dem braunen Moorland von Dry: 
fesdale und die Liebe ber Wahrheit vor meinen Augen. 
Während des Sommers, wo id meine Probrprediat hielt, 
und, wie bie Bauern es etwas fonderber, obgleich paſſend 
nannten, meinen Mund zur Erbauung der Menſchen 
aufgetban hatte, ereignete es fih, daß unbeſezte Kanzeln 
mund leere Kirchen etwas feltenes, und die Patronen — möge 
Bott ihren Verſtand erieubten! — etmas blind waren, 
und id war eine Zeitlang arnöthigt, meine Aufınerkfan: 
keit und Gaben auf andere minberwichtige Dinge gu wen⸗ 
den. Nun begab es ib, daß ich eine Zeitlang bey dem 
ernten und würdigen Manne, Walter Hallidap, in feinem 
Haufe auf Drofebanf lebte ; man beufe aber nicht, daß ich 
meine au heiligere Dinge gewöhnten Hände nad dem Plug 
auditredte, oder mich mit dem fhmußigen, obgleich ur⸗ 
thumlichen, Seſchaͤft des Wichweibend befaßt hätte. Das 


Sr. v. Hepden. 


Land, zur Weide geeignet und anmutbig, datte „ 
Schuld auf ſich, leckere Wurzeln und GSSetreide beruo 
su baben; die Schanfbeerden Hatten viele Stifer di 
angenebmes und freudiged Leben führten, ſich auf Ba ein 
gel fonnten, und fi ipre angeborne Schläfrigkeir du Fa 
Singen ländlier Balladen vertrieben. Ib hat te alfo n 2 
niets meine Hände augguftreden, ausgenommen 5 * 
den Heinen, runden, rothen, vortrefflihen Beeren ju dres 
den und zu effen, weiche bie Mädchen Heidelbeeren monnen 
und weile bier ihre Suͤßigkeit und Stärke zwiſchen dem 
Moor und Moos von Drofesdbale vergendeten, 

Rum begab es fih, daß, moährend ich mich mit dem 
Unterriht von Rindern, an Der Zahl fieben,, befchäftigte, 
und fie in den Meihtfuam jenes Foftbaren Bubrs, Kr 
men ber Stärtung und anberer börtreffliden Werte, 
einmeibete, ein gewiſſer Man von ber Grenze, ein Huger 
Haudler in beinernen Fingerbuäten, eifenbeinemen Stäben 
für Schnurdruſte, ernftbafren Büchern für die Ernten —* 
Alten, und romantifhen Erzaͤdiungen und Gegen 


weltlichen Gefängen für bie — Fe Drama die) Jod 
auf unfere Wohnung zuafarıı = f = erblickte , fagte id zu 


Sorfom. Und als ich Ibm vo dies 

* ſelber: ich werde — — —— seien 
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Busbändter (br Geſchaͤft ift feit Kurzem durch Fleine arm: 
felige Werte, Zeitungen genannt, befeitigt worden) einen 
großen Handel mit fleinen Werten zur geiftlien Erbaunng 
und meralifhen Unterhaltung. und dichteriſchem Frohſiun, 
trieben, die unſere Bauern zu einem geringen Preis erhiel⸗ 
ven, und modurd ſich Kenutniß durchs Land verbreitete; 
— weheder Urſache, die dieſen teinen und gefunden Strom 
gebemmt und des Bauern gippen das giftige Waſſer der 
Dolitit dargereicht bat- Mährend ich mach ibm hinblidte, 
börte ich, wie einer meiner jängern Schüler, der der Zucht 
entlaffen ſich auf ber Hausſchwelle im Freven ergoͤzte, aus: 
rief: „O ſeht, ſeht! ba kommt der alte John Eorſon, ber 
dem Schulmeifter die Aufgaben und der Mutter ben Pros 
detatebidm verfaufte — die Pet bel’ ihn,“ „Ja wohl, 
hot ihm die Peſt,“ antmortete eine Magd, Ellen Macgowan 
it Namen, — ein rofiges und bübfhes Menih, deſſen 
perführende Augen in meinem Schulfameraben, dem’ jdugs 
Ren Sohn des Laird von Kiſſancumag ain, der Kirche einer 
ihrer ſooͤnſten Zierden nad beſſen Stügen beraubt hatten, 
„WBahrbaftig er ie! der faliche beträgerifhe Schelm — 
er ließ mich tbeuer genug für mein neues Kleid bezahlen, 
Bas in der erſten Waͤſche alle Farbe verlor.“ 

Der Gegenftand von des Mäbdens Zerne fam näher 
— aber er fam mit einem veränderten Schritt, einem at: 
dern Blick und niedergeſchlagenen Ton. Souſt pilegte ber 
Mann munter über bie Schwelle zu ſchreiten, warf bie 
Thure gegen die Wand und fang ein Verzeicniß jeiner 
Waaten in luſtigen Neimen. Jeit fam bie wandernde Lan⸗ 
deschronit blaß und wantend deran und würde an ber 
Schwelle niedergeſunken fepn, hätte die Magd Ihn nit in 
ihren Armen aufgefangen. Helf' mir, Mann, Johu Cor⸗ 
fon, mm das iſt einer von euren fonderbaren Streichen, 
habt ihr euch überelit oder babt ihr eudd mit einem Geiſt 
gebaigt und habt unterlegen? Halt, Dann, ihr must nicht 
Rerben, bis id meine Entfhädigung von euch babe.” Der 
Greis antwortete nicht eine Epibe, fondern taumelte mit 
einem unterdrüdten Seufzer nah dem Urmieffel, den man 
ihm bingeftellt datte und fejte ſich mit einem Blick ber 
Dankbarkeit auf die Gruppe ber mitleibsvolen Geſichter, 
die fih um ihn ber gefammelt hatte, darauf nieden Ein 
ſchoͤner Schäferhund, des Wanders mannes vieljähriger Ges 
fährte, ſtellte ſich vor ihm und fab ibm ins Geſicht, und das 
Wedeln feines Schwanzes, und ber Stanz im feinen Aus 
gen vermebrteu fich, fo wie er jeinen Herrn zu ſich kommen 
A. „bt Weißluß, Junge,“ fagte der Alte mit leifer 
Stimme, indem er mit zitternder Sand über bes Lieblings 
glattes Kell dinfuht, „manch eintn ermüdenden Gaug bas 
den mie mit einander gemakt, — an manchet wilden Stelle 
Haben wir unfer Lager gefunden — und mande falte Nat 
Haft da zu meinen Ghßen gelegen, menu bie Säde feucht 
and die: Bauern unfreuudlich waren — aber wie muͤſſen 
uk halb treuen — ich muf hinab ins kalte Grab, und 








du mußt die einen andern Herrn ſuchen.“ Das Thier 
ſtieß ein leifes, trauriges Gewinſel aus, ledte des Alten 
Sand, und ſchien dem Juhalt feiner Mede zu verſtehen. 
Sein Here fuhr fort: — „Ab, mein alter, meifibräfliger 
Freund, mie fürdtete ich das Geſicht eines Mannes im 
meiner Jugend, fo lange ih meinen Knotenſtock feſthielt — 
und ich ſcheute feinen im Alter, mean du bey mir warf; 
fo oft ih Brod btach, hattet du deinen Theil; mie vem 


ſuchte ih Fleifh, ohne das du es mit mir aßeſt; aber 


Brod wirft dm vom deines Herru Sand nimmer empfangen, 
und Fleifh werden wir nicht mehr mit einander theilen. 
Die Ede der Zeit hat meine Tage gemefien, und die Stum 


den meines Dafeons find bie anf einen Soll und einen Hehe 
‚nen Meft verkauft.“ Der Hund winfelte wieder und ledie 


die Hand, womit fein Herr ihn ſtreichelte. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Erfie Eroberung Sfibiriens. 


(Fortfegung-) 


Schon batte fih bie Zahl von Termals Heerbaufen 
merklih vermindert; außer dem Getödteten waren viele 
verrsuudet, viele hatten durch unandgeleste Beſchwerden 
Kräfte und Muth verloren. Im biefer Macht pflogen bie 
Hermanns Rat; mit den Gefährten, was gu thun leg — 
da ertönte Bie Stimme der Schwaben: „Der Rache baben 
„wir genugt,“ ſprachen fie: „nun iſt es Zeit zuruͤczukehreu. 
„Jeder neue Kampf iſt und gefaͤhrlich: denn bald wird 
„niemand ba ſeyn, um zu ſiegen.“ Die Hetmanns über 
entgegneten: „Mitt alfo, Brüder ! nur vorwärts gebt wm 
‚„‚fere Bahn! Schon werden bie Flüſſe mir Eis bededi: 
„menden wir den Ruͤcken, fo erfiarren wir tm tiefen Schnee, 
‚und falls wir aud Rußland erreihen „ fo geſchieht dieß 
„mit dem Schimpf bes Meineidts, denn wir gelobten 
Autſchſum zu befämpfen oder durch ebelmüthigen Tod um 
„tere Verbrechen gegen den Dar zu tilgen Page Ichten 
„wir mit ſchimpflichem Ruhme: laft ung mit ebrenvollem 
„sterben! Gott verleibet ben Sieg wen ex will; micht ſel⸗ 
„ten den Schwachen vor dem Starken; fein Name werds 
„gebeiligt I Amen! fsgte die Heerſchaat, und mit Demet 
ften Strahlen ber Sonne (am 23. Oltober) Aücmte fic deu 
Berbad mit dem Ausruf: Gott mitung! Der feind 
empfing fie mit einem. Pfeilbagel, vermundete die Kofaten, 
zerbrach ſelbſt an drep Etellen den Verhack und frmie 
bervor zum Handgemenge, der für die Heine Anzabl von 
Yermals Helden fo ungünftig ſeyn mußte. Saͤbel und 
Spiehe arbeiteten, von bepden Seiten fielen die Streuet; 
aber die Kofaken, mebft dem Drutſchen und Lithautſchen 
Ariegeen fanden eimmilthig, eine fette Meuer, — geman 


men Zeit ihre Geuerrähre zu laden, uud ligteten durch cin 
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Lauffener bie feindlichen Haufen, fie zum Verhack zurüd: 
treibend, Germal und Iwan Kolzo kaͤmpften mäunlic vors 
auf, deu lauten Audruf wieberbolend: Bott mit ung! 
Der blinde Rutfchjum aber, auf dem Berge ſtehend mit fei- 
neu Imans und Molab’sd, rief Mubammed zur Mettung 
ber Hänbigen, Zum Glüd für die Rufen, und zum 
Schrecken des Feindes mußte ber verwundete Mamelkul dag 
Getümmel verlafen ; die Murſa's fübrren ibm in einem 
Fadr jeuge anf die andere Seite bed Irtiſch, und das Heer, 
obne Führer, verzweifelte am Stege. Die Fuͤrſten der Oft: 
talen ergriffen bie Flucht, auch bie Tataten flohen, Us 
Kutieium erfuhr, daß die Chrifilichen Fahnen ſchon auf 
Dem WVerhac weheten, ſuchte er Sicherheit in den Iſchim⸗ 
fliihen Steppen, und fonnte nur einen Tbeil feiner Staate: 
kaſſe and ber Sfibirifhen Hanptfladt mitnehmen. Diele 
blutige Hauptſchlacht, im welder 107 tapfere Koſalen fielen, 
deren Undenten dis jezt im ber Kathedrale zu Tobolsk ger 
fevert wird, entibieb Die Herrichaft Rußlands von der Fel⸗ 
ſeulette bis zum Ob und Tobol. 

Der für die Geſchichte nun ſchon wichtige Jermak lieh 
am 26. Dftober ein feperlihes Dankgebet alten und 508 
bierauf triumpbirendb in Jefer oder in die Stadt Sfibir 
ein, die auf dem boden Ufer bes Irtiſch hand, auf ber ei: 
men Seite burd Abhaug und Hoblmeg, auf ber andern durch 
drepfachen Erbwall und ®raben befeitigt. Dort fanden bie 
Sieger, wenu wir den Aunaliſten glauben dürfen, großen 
deichthum: eine Menge Gold und Silver, Afiatiſche Stoffe, 
kotbare Steine und Peljwerk, welches fie alles brüderlich 
unter einander theilten. Die Stadt war leer: unſere Hel: 
den hatten das Mei erobert, aber noch feinen Einwohner 
in demjelben geſehen; hatten Gold und Zobel, aber keine 
Nabrung. Wllein am 30, Dfteber erfkbienen Oftjafen, mit 
ihrem Furſten Boar, drachten Geſchenle und Lebensimittel, 
leıfteten den Eid der Treue und baten um Schonung und 
Schutz. Bald erihienen aub reine Menge Tataren mit 
Meibern und Kindern; Jermal liebloste fie, berudigte fie 
uud -entlieh alle in ihre vorigen Jurten, indem er ihnen ei 
nen leiten Zribntanjlegte, Nachdem diejer gewefene Min: 
ber hauptmaan ſich ald einen unerfhrodenen Helden und ge: 
ſchiceten Heerführer gezeigt hatte, bewies er nun ungewöhn: 
liche Klugheit ta den Einrichtungen das Land betreffend und 
in der. Erhaltung des kriegeriiben Gehorſams, flößte ben 
sohen, wilden Menichen VBertranen ein zu der nenen Herr: 
ſchaft, mad zähmte durch Strenge feine zügelloſen Gefähr: 
ten, welcht nach fo vielen Äberitaudenen Gefahren ia dem 
von ihnen, am Eube ber Welt, eroberten Lande, ben 
friedliben Einwohnern fein Haar zu Irdmmen wagten, Es 
Beift, daß ber furdhtbare umerbittliche Jermat, fo ſehr er 
auch die hriftlichen Kämpfer im der Schlacht ſchonte, doch 
bey einem MWergeben feine Gnade ergeben lied, und jeden 
Ungrhorjem, jede (himpflige That mir dem Tode 


befirafte, er forderte von feiner Heerſchaar age 
borfam, fonderm auch Meinbeit der Seele, rem far nur Ges 
zugleich dem irdiichen Herrn und dem Herrn des —* geſtalt 
zu genügen; denn er glaubte, daß Gott ihre mie ———— 
wen Zahl tugendhafter Krieger cher den Sieg —— ei« 
werde, als mit einem großen Haufen vertoctter ea — 
uud feine Koſalen führten, der Erzäblung des Tobolstiden 
Unnaliften zufolge, aufdem Marfhe und im ber —* 

ſtadt Sſibiriens ein keuſches Leben, kimpften und —— &n 
Noch waren bie Gefahren nicht vorüber. u» 


(Die Fortſetzung folgt.> 


Korrefpondeny : Nahrichten. 


Diten, im Vrovemser, 
(Bortiegung.) 


Zur Fertr bed Nammöfcfesur Katiferin wine B 
tbovens Oper: Fidelto, bie igere Zeit geruht R te ._ 
auf dem Kärntimersbors Theater miedee in Die Scen⸗ Are 
Ben ber zweyten Borfteilung befand Ti ber Tonfeser in fear) 
ber erfien Logen, Er vernltumt freylech Micht ben Brawwr 3* 
eigenen harmoniſchen Sobpfungen. aber bie — tiney 
Meifters erböbt immer den Gemub. dem feine Worte a Dos 
währen. Wiipelmine Sarbber erreate burs Kraft ner 
Feuer de6 Geſanges und ber Darfteliuug im der Barıbte un 
Beomore eine febr Iehendige Tbeituabıme,.  Shre Etimme der 
feit Kurzem bebeutend au Sichtrbeit. fo wie an Mang Fer ** 
finenz gewonnen. Sie ſcheiut beionder® Für den delamatori = 
Belang geeignet. Leider wriäßt fie batb Bas Dieine ua 
trog der vortbeitbaften Unträge, die ibır von ber Mnsinipyaren 
gemasıt werben, und acht zum DreSpnner Soof-Tbrater, A ur 
gu gleicher Zeit erwarb die Wiutter tiefer jungen Sängerin eis 
nen neuen Srany auf dem Hof: Theater am der Burg, arg gm 
fabeth in dem Traueripiel: Die Flust ma Kenn 
worth, vom Schauſpieier Lenz. genanun Hübne, En 
alled des Hamburger CrabtsThenterd, vuach Dem detaunten No, 
man des Walter Eoott bearbeitet. Dit Str par zur 
Hälfte nur gefallen, eigentlich bie erſten zwey te bins, Mas 
ker wurbe der Elutrua Immer janwanwer, 10 wie bie Motise 
Immer mangelbafıer werden. Mam dem fejten Auftritt der 
Eiifaberh flene fin vollends aar die Bannevoriie ein, und bie 
Krimimalgrorebur der Mataftrophe , de —— waurdaft 
nachatbitdet , vermandeit die Bieihgntitigeit in Wirerwinen, ots 

r eaatiaffın wird. Die glänenbe 
wol bier Einlaes davon noch YOran 
; rörberte ben Ibeitwerfen Berfatt. 
Darfieluug der Eiifabe — muß grfteben, Sau ich 
den das Bidet erhielt, am mieifien- —* ® = Sparafır bee 
biefe Leitung ber genannten üunien er u — var. 
Schluerſchen. fo viele Hepnticykeir fie iD en per anienkeutie 
vorsiebe, Die elgenebiinliche ſch ar ſt Mar — — wirt 
gen Geffonungen, die bort zuz fehr in se Ann eiegt IN. vor 
bier, wo Wiek auf fehtenmernbe KRontrafle rg Miete auf 
tbeittafter. Wenn bie berfienme Be —— gerern ber ber 
euer eu man Et 
ern 1 AL. hi D 
— Wellen wnseifens ig inr ia ber Nomne der un —8 
farb, die fie mir Durcn einen —— Cs 

— ibie. ns ed Ind 
firt, jeton zum Neortbeit * — — Sroffes fen vor 
find mehrere Bearbeitungen Die 


1176- 


benden, wer weiß, wie niele währemd ber Arbeit Tiegen bleiben. 
Yu ein franzoͤſiſches Metodram biejed Uriprungs gibt ed, dafı 
few ſich die Urberſetzer ſchon bemäditigt baden, 


Beſouberea Blüc Dar auf dem Hof Theater dad Buniviel: 
Der Unfsutbige mußleiben. aus bem Franzjbſiſcnen 
von Theodor Keil, atmant. Es fommen wenige jo beitre, 
artige, gefällige, gebildere und ımle ſſch ſelbſt iu guter Harmo⸗ 
wie beftebende Probufie zum Borſchein. Die gute Eiirtung war 
allgemein. und die Befeyung iokenäwertb, Das Stuͤd ging 
wir am Schuurchen. 


Über laßt und boch ben Leibe nicht bie große Spettalel Pan⸗ 
tomime vergeffen, bie auf ben Thener an ber Wien, gleich 
nach Timur, ber Tartorı Tban, gegeben wurbe Der 
Ziret it: Die Räuber in den Abruzzen, ober: Der 
Bund ats Retter ſeines Herra. — Bogen und gefperrte 
@iye, meine Herren. find {mon verariffen. Um 5 Hor werben 
Sit Möbe baben. bey ber Kaſſe anzufommen, Aues was in 
bie bönften Regionen binauf gebdrt, drängt fich dann zuſammen. 
Yun bie nicht geſpertten P läge werden Sie ſaaon mit Geſinde 
wnd Geſindel angefldt finden. bie den fpäter Kommenden bie 
Piäpe anfbewabren. Hier it nom Day für zwey, brev Mann. 
Wer fi ſezt, ber lege Hut und Schunmpftuch auf die andern 
Plaͤre und beiege fie für ferne auten Freuude. Nicht gemichen ! 
und wenn Damen fommen. fabt lie ſehen. Biriben jene Irtunbe 
aus, ſo machen Sie fig defio breiter; left bie Damen fleben! 
— „Smafens Punfa, Limonade, Mandermilb, Gefrornes 
— Sarlefin (Wemifntes), Ananas, Vaniit 7” — Wied ift des 
zeit. Dort oben rufen ein Paar Stimmen: „Würfe! Bier! 
— (6 find bie luſſigen Bewehner bed Darabeifes; die bivertis 
zen fin am beſten, denn jie Frisifiren mit, Horen Sie! Im 
tiefiten Hintergrund ber groben Bäbne ſtampfen ſchon die Roſſe 
ungetuldig, uub der Beuerbamd, wir er während feiner mis 
milanpiaftifsen Darftelungen im Eirtas bes de Bas genannt 
wurde, den man aber auch le grand diable nennen fhnnte, 
keucht jaou vor Benierbe nach bein Blut des großen Mäusen 
bauptmannd, — Dre Borbana arbt auf, Die Räuber fommen 
zu Exiffe au. Pferde und Vienjaen tigen aus Land, Ein 
Bus von Gened'armen gebt veräber. Ein Preis von 10006 Dit 
faten wirb auf ben Kopf des fürtertimen Tapitand ausgeboten 
cwerſteht fi, ſchriftiich)j. Ein Lantedelinann mit feiner fobnen 
Pflegeiecuter, der Vertobten jeined Sotns, zieht edenfaus vor 
uͤber. Abends finder fin die Bande vertleider anf dem Landſitz 
ein. Eintgt find in Faͤſſern verborgen, Menn Aues ſchlaft, 
bringen fie bervor amd bemächtinen Mb der ſchoͤnen Braut. Bros 
Ger Aufrupr Im Echleß! Saaaren ciien nat, Der Hund 
wird endeich lesgebunden, und ber junge Brüämigam zieht mit 
dem Retter gierwfals fort. Im zweyten Art gebt ber Gpeftar 
el eigenttin rest an. Hoch in ber Heine verbinder eine Brücke 
zwern aetrennte Felſen. Senfelis bes einen ragı ein Thurm em: 
por; ein breiter Etrom flteßt drumter ba, Die Schoͤne ift iur 
feleft verwahrt. Sit wird berab gefhbrt. Der Bräutigam naht 
ſich ihr vermumant, Um fie zu erbeitern, werden Evolutlonen 
zu Pferd und zu Fuß gemacht. Der Äreund wird von ibr ers 
kannt — au bie Raͤuber erlennen ibm — die Erbe verſchwin⸗ 
bet, es entſteht ein furgibartänftiies Gefecht. Auf einmat 
dringt eine Schaar von Meitern aus der Erbe fleil berauf; ber 
Kampf wird nun nom bigiger, Der junge Held bemaͤchtigt fin 
eineb Pferded, foremgt über dit Brüde, dad Rof legt fig mit 
den Vorterfüßrn au den Thurm binauf, ber Liedhaber ſchwingt 
ſich vom Sattel raſch hinein. und befreot bie Singeterterte. 
Fest erſoeint ber Humd auf ber Bühne, fhmwänzelnd ertennt 
er bie Gebieterin; in bemjeisen Ungenblic gewahrt er au ben 
Hauptınaum und fäut ibe mirbend am, Er beißt fi in ben ie 

Gurt fe, wirb, obme les zu laffen, bin und ber ges 


Sleudert, und ber erfehrodene Weinb were mir ibm fort. Die 
Bruͤcke ift unterdeffen abgebramut ; zwer Meiter fegen mir Ihren 
Pferden Über die gefabrenle Kluft, und elm balobrechtſches Stac 
felgr auf das andere, bis ber leyte eutſezuche Pampf beginnt; 
Der Hund treibt num bem aroden Raͤuser vor Im ber. er wirfs 
ibn eudlich nieben, legt fi oben anf. bis der junge Edelmanci 
erſcheint, der dem DBefiegien auf die Bruft tritt, worauf er ſietz 
das Feld räumt, — Diefe Pantomime gewinnt badurch, Dal zu 
ter Spefrareuuft Furt und Sareden fi gefelem, Eile iſt 
nicht viet weniger als Timmr tieberholt tworben. Der bis 
räbınte Hund jo wirtis feinem vorigen Beſiver das Reben ger 
reiter baben. Indeſſen pflegt man von großen Küuftier gern Mine 
chen y erzählen. Kaum bat einer einen Dre verlaffen, fo fo 
er bald ben Hals gebrochen baden, bald auf ber See zu Grund 
organgen fron. David follte id untänaft su Berona tobt ges 
eu — Das fan ikın wohl paficen, wrmn and mit 
aerabe dort. 


(Die Gortfeyung folgt.) 


Stuttgart, 


Unfere Baͤhne wird fit in wenigen Mochen bas Bertienft 
erraten, eine deue deutfme Oper, bie, böwft prigimell in der 
Ihre. in einer Siufir Epoche machen bürfte. zur erften Dar⸗ 
Melung zu bringen. Micht leicht wird wobl ber Werfuch gewagt 
werden, eine ergäblemde aſeriche Fabel in Mujit su ſeyen 
eine Gabel, bie doch zundzft an ben Verſtand fin wendet, uns 
deſſen Vorfielungen find ja befaunttis cn ſich aus dem Bere 
ber Kontunft aue geſchloſſen. — Wenn nun aber bie Gase dat 
Bud einer Gefabla Suuatien wirb, warum ſoute ſich das Ber 
fün nicht allegeriſch adſpiegeln und bie Tontunfi baffelbe im deu 
Aneoorie auffaſſen tbunen? — Diefe Ider bat der ehemalige ehr 
niplihrtwärtembergifche Kapelimeifter, Sonradbin Preuper, 
auf eine bödft gemiaie Metſe Önrengefübrt in feiner neu⸗ ſten gro 
ben Over: Aëefor in Lodien, und fo bie Bernänung 
wiſchen Verſtand und Befäul, mad dem Urtbeil tomprienter 
Richter, Üserrafgend gläctich zu Stande gebrannt, — Der Fa 
eeidichter Mefop iſt Minfter am Heſe des Tobifchen Möniad 
Erbfus, ber ihm vom Etlavenftande zu biefer Eprenftele. em 
Toren die nähe, erboben bat. Daurbarteit und unerfhltier: 
uche Regtlig teit geleiten ibn auf ber ſchidpfrigen Hofbadn, meh 
einer Weiahtit, die ſich gern in das Gewand ber Fabel hält und 
nur um fo wirkfamer erfarint, Er wird verfolgt vom beim 
tuͤciſchen Melde „ dem feibnt feine edeiften Haublungen bayır bie 
men muͤſſen, ihn um bie Gunft feines Herru zu dringen. IJed⸗ 
ber man nichfachen Eituationen, im weise Aefop gerätb, rw 
fen im ibm ben dem rubigen Bewuärfeon ber Unſchuld eime Fat 
bervor,, in weiser biefe Situation ſich aufs Treffendſte darfftut, 
uud dieſe Fabeln find von dem geiſtreichen Kem voniſten fehr ae 
rotteriſtiſch dargefteils und von bedeutender Wirkung. Nuper die⸗ 
fen mebe detlamato riſch gebattenen Diufitfiicten finder ſich nom 
eine Menge rien und Enſemble⸗Stuͤcte, in denen Preuper 
eine Fuͤue lebitcher Wetodten cund wie reich er daran it, mf 
ein Jeder. ber Krenygers Kompofitionem sent) entfattet bat 
Gewiß wird bad Ungewöhntise ber Erſcheinung unfere Gefanpe 
tünftier zur boͤchſten Anftrengung aufregen, unb fo darf fi bad 
Publitam von diefer Oper in der Musfäbrung unjers treten 
Oripefters vollen Gennb verforegen. Binder einigem fer zerus / 
gesen Darflellungen anf dem färfttigen Privat: ipenter zu Der 
mauejzingen. iſt birfe Oper nos auf feiner Barne erihienen 
Der Steff ift von einem franydfiferu Drama entiernt. und ed 
wäre nur zu wuͤnſchen, ber deutſche Wrarbeiter balte beramf 
mebr Sorgfalt, beionders anf bie Sprache, prrwandt, 


\ Beplage: Kunfdlart Mr, 98. 
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Norte 


enblatt 


für 


gebildete Stände, 


Dienfias, 10. December 1822. 








* 


uenher. o jreuud: cud ſiehe 


Dee ha wie ber Weiſe fiebt ; 

a Das vergehen musſ, vergeht, 
Mas beſtthen faun, befleht, 
Was gejhehen will, geſchicht. 


Shrneesliödhenm 


Wie fie ellend mederwa — 
riſchet Lüfte helle Blüthe 
a den Schooß der Erde fa 
# le Murten fanft behute. 
den Sturm von rauhen Minden 
‚eht fie fliegen, febt fe eilen, 
Um fi fduel vereint gu finden, 
To jie gleihed Schickal theilen, 
Rubend im der Mutter Schooß, 
Gleiche Freude, gleides Look, 
Bis die nr Dienge 
Diings die Mutter gany umihlinge, 
Und fie nun in Kindes Arm, 
Wieder ruhe fanft uud warm. 


Wie die Klöden wieberfallen, 
Bon des Himmels Item Zelt, 
So auch ſah ih Menſchen malen, 
Durch den weiten Kreis ber Welt, 


Kinder find au fie der Erbe, 
Henn gleib Himmel fe erzeugt, 
Und eim gleiches Schickſal werde 
Alen bepden zugemeigt, 


Blänyen, Schimmern and Vergeben, 
Ward ja bepden gleiches Loos, 
Keinen andern Zroit za feben, 

als den Tod im Mutter Ehooß. 


Erb. d. Sählippenbad. 





Herber. 





John Corfon, ber ſchottiſche Kleinhaͤndler 
‚ von Nathan Adamſon, der Gottesgelaprep 
flifener. r 
Bortfenung.) 


"Das gibt es doch mit meinen Angen,“ jr 
Sähfer, indem er ſich die Thyraͤnta von dem Par — 
wiſchte, die bes Mannes Meden herrorgelockt Hatte —— 
ich wundere mich, mas uns Ullen feblt, daß mir daftchen 
uad den krauken Mann anftarren, oiae am feine Crank 
dung ze denken.” „„Mielen Danf, vielen ſchoͤuen und ber 
hm Dant, meine gute Kran — tin Trunk frifhen, tab 
ten Waffers fir mich „ und ein Bilfen Brod für meinen 
armen, alten, getrenen und bangrigen Befährten bier, 
indem er feine Hanb auf des Hundes Kopf leate, „würde 
Segen von oben brimgen nur was Deyben aut itan.“ De 
lte {bien 18 fo fehr zu empfinden wie viele Bunft und 
Freundfijaft fein beftämbiger Ba m ee 
su lächeln verfuchte » als smep meißbänbige DI 


eifen vor iym andbreiteten. Aber 
* ent —— ardeit die Heiterfte Stimm? rn 
— a. SR ETm 2 nie Mae DEE anöte add 
jegarte die Speifen vor ihm. Bon dem Blid, Kan 
i den tief, ſchloſen wir, daß er biefen treue 
feinen Dund GR ET u Weber mit einigleh; mad The der 
—— 2 dieſer Vereinbarung ein Aergerniß, denn 
—* —— egemb mird in Schäferhund einigermaßen 
— —— Familienmitglied betrachtet. 


erzählt 
eit Br 
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Wis John fi gennpfam erfriſcht hatte, hob er an: 
„Ah, Hausfrau, feit fünf umd fünfzig Jabren — von ben 
thörichten fünfzehm Bid zu ben märrifhen ſiebenzig, babe 
ich den Segen von beineruen Kimmen und Balladen über 
Dad Gebirge von Nithsdale und Munandale verbreitet, und 
nie fühlte ih einen Kummer, audgenommen einmal, wie 
Nancie Eorrie um drey Ellen rotbes Bandes willen mich 
verließ — und feinen franfen Kopf, außer wie Rob 
Somerville mid anf dem Marfte von Koderbie mit 
feiner Eile daranf ſchlug. Sagte ih Elle! — daß ein fo 
alter Mann wie ich hügen follte! — es fehlte ganzer drep 
Daumen breit an diefer ebrlichen Länge, Und ib hätte 
nicht ein einziges Mal Leibſchmerzen, außer ald man mir 
ben dem Leird von Cummerktaft fauere Küfe und Lochma⸗ 
benmild zum Nachteſſen gab. Ihr habt wohl von ber Loch⸗ 
mabenmilh gehört, Hausfrau? Es ifteine Art von Sauer: 
milch, welche fteht und gährt, bis fie fih mit einer Dede 
uberzieht, über die eine Kae laufen faun, ohne fi die 
Füße naß zu machen, uud wenn man fie ſchuͤttelt, fo tot 
und zitat fie wie Geebinfen. Erloͤſe alle ehrliche Reiſende 
von folder Bährung! D, gelobt fep Gott! Ich denfe, ih 
bin ein wenig beſſer — mein Segen aufdie Heimatb bed 
alter Halidap! Der Kranke und der Lahme follen fingen 
und ipringen umter bed Gerechten Dad, — ein Sprud, 
der in einer Predigt zu ſtehen verdient — und in einer 
Predigt fol er ſtehen, und folte ic fie felber halten.’ — 
„Iqh wollte,“ fagte Walters Frau mit angenommenem 
Werdruß über das fonderbare GSemiſch vom weltlichen und 
eruften Dingen in Corſons Neben; „id wollte, ihr bad: 
tet an die fiebengig Jahre, die fo ſchwer auf euch laſten — 
deß dad @rab vielleicht euer naͤchſtet Zuflucht ort ſeyn bürfte 
— daß ihr unter eines frommen Mauned Dach ſerd, und 
wie ih vermuthe, eben erft dem Gefahren bed feuchten 
Strobes und ber naſſen Eäde in Jod Jillot_von Weſter⸗ 
pa’ Scheune entgangen ſevd.“ „Wahrbaftig, Hantfran, 
fo iſt es,“ fagte der Wandersmaun mit einem Geufjer 
und einem halb eruften, halb ſpaßdaften Blicke. — „Dich 
iſt ein Land des Elends und der Froͤhlichkeit, des Jammers 
und der freude — ſchreyend lommen wir in die Belt und 
weinend geben wir hinaus. Dit dachte ich, wenn ich zwi⸗ 
ſchen dem langen, blühenden Hribefrant auf den Hugeln 
von Daiwinton lag und auf die fromme Verſammluug der 
Eameronier in dem grünen Thale unter mir binabtlidte, 
daf die Welt, groß mie fe iſt, ihr Urbild im einer Hügel: 
predigt bat. Da ſiehet der Diaun ®otted mit aufgehobe: 
nen Hinden, fein araues Haar glänzet in ber Sommer: 
fonne and bie goldenen Worte ber Belehrung, ber bibli- 
(dem Ertnahnung, bes Trofted unb ber Gnade fließen von 
feinen umermübeten Lippen, Unter Ihm, Reibe hinter Neibe, 
Gruppe dicht hinter Gruppe, figen hm zitteruber Stille, die 
jenigen, beren Haͤupter fabl, deren Xoden grau find, mad 
für die das reife Srab bereit und offen ſteht. Rund umber 


aber lagert bie reife, rofige Tugend in glängendem Aufzu— 

— das Mädchen, bad die Bänder von fieben — 
ſich trägt, und ſeufzet, indem fie mach andern fpäbet; und 
der Angling, deſſen Kup den mitternächtlihen Pfaden zu 
Maͤdchenfenſtern wohl kenut nnd deſſen Stolz es iſt, die 
Lippen von halb den ſchönen Mädchen im Kirchſpiel gefo: 
ſtet und ihre Segnungen erhalten zu haben, Ad, Hau 
frau, wohl erinnere ich mich noch eurer felbft von vor un⸗ 
gefaͤhr drep und drepfig Jahren, wie ihr an einem Sonn 
tag Morgen auf dem Streitholzhügel ſaßet; — Fein liehlk 
cheres Seſicht und kein Ihöneres Augenpaar hatten je auf 
den alten John Farlep, dem cameroniſchen Prediger geblict, 
— umb ich habe ihn oft ſagen hören, daß eure fo belle Am 
gen, und liebligen Blicke und langen fräuslihen Loden 
bepnabe eine feiner faftigften geiſtlichen Predigten verder« 
den hätten, bie-er -je gebalten, Mber John Farıen it im 
feinem Grabe, undein anderer Jobaun geht dieſelbe Straße, 
und bie Augen von Walter Hallidad's Frau erden nie 
— die Sünde begehen, eine Huͤzelpredigt zu ver 

erben.’ 


(Die Fortſetzuug folgt.) 





Erfte Eroberung Sſibiriene. | 
(Bortfegung.) 


Einige Zeit verfiel: die Hetmannd, ohne alle Nach⸗ 
richten von Rutſchlum, beibäftigten fi forglos mit der 
Jagd in ben Umgegenden der Stadt, Über Antſchſum war 
nicht fern: fein Neffe Mametkul, troß feiner Munde, ſchou 
wieder im Selbe thätig, überfiel unvermuthet am 5. De 
cember zwanzig Rufen, am Ubalazlifchen *) Ser beum 
Fiſchfange, und hieb alle bie auf den Isiten Mann nieder. 
Als Jermal dieß erfuhr, verfolgte er ben Feind, holte ihn 
mäbe bep Mbalak ein (mo ber Fleden Schanifchinjfije Furt 
befiadlich), ſchlug und zerftrente ihn, nahm Die Leldnname 
feiner gefallenen Gefährten, und begrub fie fenerlih auf’ 
dem Sfasnflanffiihen Borgebirge nahe bep Joket, wo frib 
der der alte Chamiſche Begräbnißplag gewefen, — Die 
anßerordentlihe Kälte, Die gefähelihen Gtürme mad Me 
Kürze der Wintertage in dieſen mitternächtlihen Gran: 
deu, erlaubten ibm nicht vor bem Frübling an neue wich · 
tige Unternehmungen zu deuken. Unterdeſſen erlangten 
die Beſitzungen ber Koſalen größere Ausdeduung durch 
friedliche Unterwerfung sweper Wogulſtiſcher Fürften, Jſch ⸗ 








In ber Strogenoe w ſaen Chronit heißt er Jabelat. Man 
ter In feiner Sſiveriſcoen Geſchichie fügt &, 138: „An bem ki 
„ben Ufer bes Genf, aufeiner Wieſe, defindet fi ein langr 
‚per, Kummer, fomales Ger, ber fich mir oem Mrrffe wernie 
„nigt, und der Ubalaytiſche, auf Tatariſch Chbalat⸗ Bären, beige; 
„an biefem &re fifaten bie Koſattu.“ 

Anm, Vie, 633, 1u Zar, Dig, IL S. 435 36. 
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Berdei and Sfuflem : erfterer herrſchte jenfeits ber Ehlal: 
diaſtiſchen Simpfe, an dem Ufern ber Konda oder Law: 
da, lesterer in den Umgegenden des Tobol; bepde erboten 
ſich frepwillig einen Jaffek oder Tribut an Bobeln zu emt: 
richten und ſchwuren Mußland den Eid der Treue; aud 
erlangte Iſchberdei die beſondere Liebe der Kofalen, indem 
er ihnen gute Rathſchlaäͤge ertheilte und in unbefannten 
Gegenden ihr Führer war. Auf ſolche Weiſe befcäftigten 
die Angelegeuheiten der innern Verwaltung, die Erhebung 
bes Tribute, und die für den Unterhalt in eimem brodar: 
men Lande fo noͤthige Jagd und Fiſcherey Jermal bis zum 
April, als ein Murfa ibn benabrichtigte, daß der verwegene 
Mamertul fi abermals dem Ittiſch mähere, und mit ge: 
finger Mannibaft am Wagat ein Hordenlager aufgeichla: 
gen babe. Es war mehr Schneligleit und Verfhwiegenbeit 
als Macht erforderlih, um diefem unermüdeten Feind zu 
vernichten. Die Hetmanus mählten nur ſechszig Mag: 
dalſe, die ſich in der Nacht zu Mametkuls Lager ſchlichen, 
felbiges überfielen, eine Menge fdlafender Tataren tödtes 
tem, den Zarewitſch lelbſt lebendig gefangen wahmen und 
im Triumph nah Jeter brachten, ju Jermald großer Freu: 
De, der durch dieſen glüdlihen Fang von einem fühmen ta: 
pferm Feinde befrept ward, und fi feiner, im Zalle eines 
Krieges oder Friedens mit dem vertriebenen: Kutſchlum, 
ald eines wichtigen Unterpfandes, bedienen fonnte. Er ſah 
Mametkut befprügt mit dem Blute feiner Brüder, dachte 
aber nicht an perfönlihe Rache: er war freundlich umd ehrte 
ihn, ließ ihm jedoch gut bewachen. Da Jermal auch ſchou 
in dem eutſernten Gegeaden Spaͤher hatte, fo erfuhr er um 
ebem diefe Zeit, dad der über die Nachricht von Mametluls 
Unglüd bödit detrudte Rutfjum, in den Gteppen jenfeits 
Iſchim umberirre; daß ber junge Sohn be# von ihm ge: 
tödteten Sfibirifhen Fürften Belbulat, Sfeibel, von ben 
Dieuern feines Vaters in die Bucarep entführt, jat an 
Ja hren und Beift zum Manne gereift, ihm ben Zaren Mör: 
der mit Usbeenhaufen entgegen gebe, und daß Karatſcha 
ihn im Ungläd verrathen und verlaſſen, viele Mannisaft 
mit fi genommen und im Lümffkifhen Lande an el: 
merm großen See, morbwärts von der Mündung, der in den 
Ictuch fallenden Tara, made beym Oßma⸗Fluſſe ein Hor: 
Tewtaget bezogen habe. Diefe ſichere Nachricht vom ber Schwaͤ⸗ 
se feines wichtigften, müthenden Feindes und der Aufaug 
Des Frühlings begiinftigten die neuen Unternehmungen des 
ausgezeitnrten Unführers. 
Einen Thell feines Heerhaufens lieh Jermak in Ysler 
ud fuhr mit dem übrigen ben Irtiſch dinauf. Die näd- 
fien Horbenlager erkannten fon feine Wacht: friedlich 


am er bis zur Mündung der Urimbijante, mo die noch ma-- 
abhängigen Tataren fi in eine Geltung warfen und wire‘ 


won lebergabe wiſſen wollten. Mach der Erflärmung 
perfelben liefen die Hetmanus bie vorzuglichſten Urdeber 


biefer gefäßrlichen Wiberſetzlichkeit ex Ben 
gen. Müe Übrige Einwohner, von —* ae * 2 
tem mit einem Kufe auf den bintigem SA&bel Iarer Die 
Rußlands zu fepn. Die heutigen Diftrikte von Na * 
Karbinst und Turtaſſt wagten es nicht, fi zu Ben a . 
Weiterhin begannen die Jurten der Dftiafen und ‘Sen, 
diuſtiſchen Wogulitſchen: ihr Art Dem-jam , der bar dus 
auf dem hoben Ufer des Irtiſh eine Feſtung um in etöR 
felben zmweptaufend flagfertige Krieger batte, ver —* 
alle Unträge Jermals. Der Annalift erzählt, in — 
Städtchen ſey ein goldenes Goͤzenbild geweſen, * — 
aus dem alten Rußland, zur Zeit bee Bekehrung — 
führt werden; die Oeien hätten es im eine Sdal, on 
halten, aus biefer Waller getrunten, und fi fo zur t * 
pferkeit befeuert, die Hetmauns aber, machden fie du > 
idre Kanonen den Feind verjagt nnd im die Stadt gedrun. 
gen, den fofibaren Goͤtzen bafelbft wicht finden Föunen, gı3 
die Eroberer den Jertih weiter hinauf fuhren, fahen gg 
einen Haufen Zauberer, die dem berübmten Soͤtzen Nana 
opfertem, umd ibm baten, fie von dem furctdüten Fremde 
lingen zu erretten. Der Goͤtze fchwieg, die Ruffen nahe 
tem mit ihrem Donner nnd bie Zauberer floben im dag 
Dieigt der Wälder, Un diefem Plate ſteht jezt der Ort 
Natfhemwuije Jurtu ſüdwärts von der Demjam 
ſtiſchen Station, 

(Die Fortſetzung folgt.) 

— — 


Korreſppoadenz- Nach richten. 
3ertTin, ben ra, Mon, 


Bey den vielen ſich wiberfprechenden und dur chtreugeaben 
Stimmen, bie fig bier Aber das * ” errichtende Berliner 
Boitds oder Neben Theater vernehmen laſſtu⸗Aud die meilend, 
wenn auch im —* Grade der Berwandiſchaft, von den Ber 
theiiigten berrübren, und Betbeitiat iſt einer ſchon dadurch, daß 
er enttweder in ber Irptem Straße, ober am Kierander: Pray webnt; 
ben fo vielen Biffonirenden Stimmen wird ed viefteicht wicht ohne 
Fhntereffe fon, bieriser Die Anfiot eines Gremben zu hören, der 
aber Berlin genau feunt, Da u een Zeiten umb 

ochen fab. nem erfien U 

—— —— Rce· in in ber Bedrenftrape gefpi; 
& * — * Engel im dem ehemaligen framydjifgen Thes · 
fpäter he : panın woieber, was in dm Rangbanfiigrn Om 
Bande 3 un fir die Würde und ben Samuz der Kunft unk 
der Bine that; amd enbiih, in S@inteis Dieiftertan und 
rk ——— 

anfte . m eben, fi 
ammmenmwirten, Gebr elcht Fiunie 
wen und böaft snyenben Baier @pogen Me neue Bejgigie bee 
man and biejen ger ayıpt bebmirtb; eb fol aber bier, bem, 
Deutjaen Büpne 6 — die Rebe fra, mb zwar, abam, 
fit. wur barauf aufwnertjam gemade 
fedem won aller Kungtbie peurjge Bühne surefl Ia * ſall⸗ 
Sen je der Diureftor ein Privatslintere, 
gtet. € np ad wnbeirtelten ſrrven Rümpe 


en 


term beſtand; wie dann Bad Theater eln Natienal ⸗ Theater wurbt; 
ſpater zwiſchen National⸗ und Hof⸗Abtater ſchwantte, dia es 
fi eudlich rolrflich zu der Wuͤrde eines Hol Theaters‘, mir riner 
boden Soh&parge an ber Epige, einem GeneralDireftor der 
Muſit, aud einen Perfomal mit Präditare Hof and Aönmige 
Licps enboden bat. Bern fen es. die @hze, die dier, durch fs 
niglige Mritde, ber deutſcheu Böhme bulbreip wider ſaͤhrt, wit 
onntrfenmen, ober wohl gar tabein zu twollen ; btau bat es 
manchen Schauſpitler gibt, der anf feinen Chrenritel webr bätk 
as auf feine Runft, und der, feines lebeustdugllchtu Behalıd 
figer,, wenig auf ben Beyfall des Publieums und no weniger 
af deſſen Vihfau gti, dan ed ja wicht laut dubern barfı dad 
in die Schuld eines folgen Aautiwerkömäfigen Kuͤuſtlers, aber 
nicht der Eine und Düne, bie ihm widerfäur, Demnach wirt 
man wohl wicht im Abrede ſevn, daß eine Hof-Büone np ta eb 
ner ihr beffimmt vorgeigriebeuen Form bewegtn wud, uns daß 
fie daher — ſelvſt wenn fir ale Mittel dazu daͤtie — weder die 
gange Spdaͤre ber bramatifgen KQuuſt auszufuͤuen, voeh jebes 
aerecdit Bebürfniß der Nation zu befriedigen vermag, Es glot 
Aue arohe, frbne uud der dramatiſchen Kunſt uneridßfine Mes 
gton des Kemiſchen, die ferm vom bei Orangen einet Kofiben 
terd erſt beginnt; es gibt eine Beier bes Memud, die auf et 
nern HofTheater nicht gefhwungen, ein Polorit, dad dort wicht 
orfgetragen, amd ein Idlom, bad dort nicht angewenden wer⸗ 
den darf. Aber dad iſt noch vicht Miles. Unſere dramariiche 
Kanſt iſt, bem Himmel fen Dame! voch niae ariglafen (vie 
franabfifage tft es auch vicht, wie bies gleich geyeist werden fol); 
uub mit nur nicht gefnloffen ift die Kun bes deutſchtu Dras 
was, feift, tres manchem Meifterrofite, bad win befigen, 
net in mannlchfaltizen Berſuchen begriffen. User jeher wahrer 
bat neue Verſuch, jede? Srperiment mit ber Bühne mie mit 
dem Publilum muß, feiner Natur nach, gewagt fen; Becſuch 
und Wagulß aber ficben Im Ichrienden Widerſpruche wit ber 
Wuͤrde ud Sicherheit eines HofTbeaterd,; bier fan nur Dad 
Woltendete, bad Belle, oder bog wenigſtens dad Kuertannte 
dargefteiit werden. Wohin fullen ſich nun Fryeriment und Wag ⸗ 
niß retten? Wo diefe Banifdruer ber hortſchrezuang dem Bor 
ten dr Deffenilihleit vertraut tonnben? Uns wii io man fer 
nes Gebltt ber Kunſt anpflanzen, bad außerdalb der Domäne 
eines Hof Toeatere tieat ? 

Das Beduͤrfuid, weiches biefe Fragen aufwirft, ward ſeit 
mehrer Jabren ig Berlin euwfunden, fräßer von Oinzeimen.' 
in der teten Arit atigemeiner,. weil ber lezte glerreiche Mrirg bie 
Karion in Maffe int Ausianb führe, Man fand im bien, 
man fand in Paris jeues Bedarfum ſchen Tingf Befriedigt. Jo 
lezterer Stadt waren Melpomene wie Tialtı abzu tag in Dem 
re nveutioneuen Oreugeu de? Theater frangais elugeoferit. als 
daß fie biefem Gefäinanid mit hätten eutältehen follen. Es eut⸗ 
fanden die Procht · Oper mit ihren torliserübinten Balletten, die 
Dyerette, daß veau-de-rille, bie elelaern Theater für Poſſen 
und Paroblen, und endilg. min auch, vom ſtreugen Meſchmact 
verpönte mb doch unentbehriihe, romantifche Stoffe Aufschmen 
zu tönwen, die Theater ber Melotramen. Mon bier ans mad 
darch eusthſche und beuifse Meterieguusen mochte dem ſtarren 
Theatre frangais noh ein Weg zur Fortſchreitusg angezeigt 
merden, weñhalb fräber ehem orfagt wurde, daß aud bie frame 
abfiine dramatiſche Zunſt nech vlcht willig geſchlotſes fen — 
Schon unter Jfflauds GenrraßDiretion ward ber Wunſch nad 
einem zweyten Theater zwar oft uud leddaft zedußert; aber fo 
detanut war bleſes Meiſſers Widerwillen dagtaen, fo antrtannt 
fine Machtve lltommen deit, daß man vom elate ſolchee Muftalk 
une wie vom ehsrın {dumm Traume ſprach. Zwed Rcſttes 
waren 28, He elnen fo anſlchnauu Mann, wie Sfflanb. das 
sine qua non, bis freye Ausasung ber Ruf, eniaam Te 
gen. fo Daß er, bliub für bie Woribtile eimergweyien Bäpne, 
bie ſtinige, ald ein uuantaflbared Kunſt⸗Monopol, mit allen 


1 
Waffen vertheidiate ,- fetkft,mit benen Sex Stot / haeielroltu 
indem er fi wicht nugern für den geheiligten Chef kintz ber wich⸗ 
tigften Lantess@ollraien halten lied. Die erfte feiner Rhaſichtes 
Bar relemperunidr und einem Manne zit vergeiben , ber auf 
wichts mraiger Aaſpruch machen fonmte,. als anf thefre finane 
dee Sinfims. die Ike bärte beichren Lbnnen, daß Cmwlatien 
und Fabritition — naͤtich gute auch den Bedarf vermehrt, 
Die pwevte RAckſicyt war, baß durch ein won ibın umanbämgizeh 
zwrotea Teeater der Name Schauſpieler, dem er bem gefrihafe 
une Rang rines ſusalteraen Staatabieners ertämpft hatte, Ice 
deu, und jtin eigener Titel durch einen PrivarDirtor arfähn 
ber werken bärfıe; wobey er bie odchſt Lhäliche Abſtſcht hatte, für 
die Außere Gittigteit und Warde einer fo greßen KunftKaftenl 
gi forgea mb zu warden. Der zeitigen General Sotmbanı was 
ed aufsewahrr, alle folge Nebeuruͤcſichten, ber Runft mub ibe 
rem Zwed en ſich, zu opfern; denu nar mir Ihrem Wiſſen nnd 
Willen wird jene wrote samatifge KuufteAuſtalt Ink Enter , 
teetem. weiches ja mie geſcheben Pönuie, wenn fie, wir bie mes 
tige General:Direftiom, dagtotn eingefipritten wäre. Wie tridt 
wäre es ibr geworden, wenn fie auch bad Bebürfuig eineh gerte 
ten Theaters wlpt bitte Iäugnen mad son der Haus weifen Fi 
uen, doch dieſes Theater ſelbſt zu errichten nad deſſeu birigirende 
Bebbrde zu werben. Aber nein, fie wußte gu wohl, daß die 
durch bad allgemeine Berlrfnig gar nice befriedigt, ber Aund 
auch nit im min deſten märe geSolfen werben. Sit wuhltnäf 
su wohl, daß auf folge Werife alle bie ohsemanınızn Kemmanıra 
nur ımif vermebrier Gewalt wieder elnartreten wären, da dad 
Edabgaſtaͤbtex Theater aldbann im den greilften Widerſpruch, tee 
ſtatlich feines Prinzips umd feiner Direktion , bätle geraten 
möfen. Sie ſah ein, daß ein ſelches zwehteâ, burdauf ve 
ibr geireantes und umabbängiged , Meben Theater ihr Kin wid 
tommesed und reintoendes Kinterumgdmittel werben dürfte, | 
ba die Hafiiige Hof· Bühne Ihre Wuͤrrt nun adnylit bebausirm 
und nit gezwungen fegu wird, im beujelsen gehelligtta Riw 
men, in denen ımam geſtern Mut umb Geetbe'a Subiateis, #9 
Tel wab ber Don Zuan gab / beste ben Rochus Pungormifl 
uub die Saweſtera von Prag und be Waife und der Mirker 
uud das Ursbeil Satemonid au fpietem. Nicht vertammte fie, bab 
ihre Schauſpieler im korniſchen Fache durch ſoſch ein Aufereh Try 
wittel mehr auatſporut uud befeuert werden biärfien. alt bırt 
die Bäte aud Strengt der eigenen Bebbedee, die doch am Eutt 
wit mehr, als die, iu der Fauf nicht ausreichende, Scultu⸗ 
feit verlangen kann. Na, fie hatıe Ertreung genug, mm auf 
ſich feibft enjettio weffeftiven wind eduſeben zu tunen, dab BF 
wede eiufam flebeude meufslite Minflait, welcht rd oud 7 
nordweudigerweiſe elufeltig torrden mind. und daß auch fuͤr fit 
eine Fremde und nabe Anregung von dem eripriehuldftien Aelıt- 
und ihr elguer Geaenſatz fonas ibr ein url des Neuen mad bit 
Outen werben dürfte, » Bon petuntaͤren Raͤcſtchten aber mi 
fie völlig frep. ba bie Muufifinuige Libtramtät des Kdaist wat 
Me vermebite Berdiferung und Webltabenbeit Bertind fie über 
berien Meiulihe Sorgen welt einpor bon, umb Aberaieh dir Did 
ſelwirtung debter Bühnen die Eieer zum Schauſpiel war si 
mebren mad ben einiger Kiugheit gewiß mit nermindern Mi. 
Die Beriimen ab alfo ber tiuſſchtigen Verſtändlaten umb Mt 
vorurtbeiiöfgenen Ruuftliege der daigchen WeneralTuteadan 
orohen Dans fayuldlg, wor arößten aber bie Umtermeiimer bet 
neuem Tdeaters. Diefen Herrtu ben mir einpig richtis farinen 
den Staubpuntt sm yelgen, den fir risgunebmen babın, amd If 


‚ut einige aud bar Matun ber Far und aus langjähriger Ce 


faßung- gefpdufte Rarhiotäge gu eribeiten , bedelie Ka mis {fr 
mein nänffoigendes Schreibau von, ed der Pabedeit und Ihe 
Eluficht Öserlafenb, o» Aa baranf Nücdfigt wen wem 


— — — —— — — — 
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Dem Alter eben yiemet 
Brobfinn und Sierz, je uäher 
Der Mora Flüge rauſcht. 


John Cotſon, der ſchottiſche Kleinhaͤndler, erzaͤhlt 
don Nathan Adamſon, der Gottesgelahrtheit Ber 
fliffener, 

(Bortjegung.) 


„Meuſch, närriiher Menjh! rief die Fram mit einer 
Etimme, worin mehr Wohlwollen ald Verdruß lag. 
„Schont eure Zunge, am für euch zu betem und laßt feine 
fo leitfinnigen Geſchichten über eure Lippen fommen, Die 
Jugend if eine angenehme uud glüdlide Beit, und wir 
Böunen es unferer Einbildungslraft nicht verwehren, zu den 
Tagen unferer Kindbelt zurüdzufliegen, und nnjern Augen 
manden Auftritt vorgufiellen, wo die Weisdeit um den 
Buſch herum der Thorheit nachlaͤuft, und Lippen, die dem 
Hoͤchſten preifen und Kniee, die fih im Gedete beugen fol: 
ten, muthwillige Lieder fingen und zu dem Klang eitler 
Infteumente biüpfen und tanzen nud ſich leichtſinnig geder⸗ 
den.“ — „Ja wohl, Hausfrau,“ ſagte der geſcholteue Bal⸗ 
ladenbaͤndler, „die Weiſeſten und Froͤmmſten eriunern ſich 
zuweiles der Freuden ibrer Jugend; und dieß erinnert 
mich, daß ih in einer Flaſche einen Tropfen vom dem 
Mienfhenlablal bev mir babe, das man Braantwein nennt 
— ein Stuͤck jenes betrügeriihen Verfüßers verrätbertk 
ſchen Betränfes, genannt Zuder; und wäre cin Tropfen 
des einen und ein wenig vom Undern in einem Becher war 
men Woffersgemifct, fo dürfte ich's vieNetht nehmen, und 
vielleicht auch nicht, indeſſen mit Gottes Gnade mitrde ich's 
derſuchen.“ NER! 


.gartas 


„Dirne mit 
"und bie bin 


Anafreon. 


Diefer Labungstraut ward ſchnen verfertiot und — 
von Walters Frau ſelbſt dargereicht. Sie Arne 
den Zrauf mit ibrer lilienweiſſen Hand,“ fagte — 
fie deglüate mich mie ihrem lieblichen Ange, al⸗ je ide 
mir an die 2ippem bielt ; — «#gab eine Zeit, mo ic fihr 
dieſen Dient bätte eim Lied fingen köunen, und vieleiat 
babe ih noch Atheru gemug, es zu verfüchen.“ Und made 
dem er ein kurzes Danfgebet gemurmelt; leerte er den Be 
ber in einem Iuge- ‚Mein Segen auf deine rechte Hand, 
Hausfran, denn fie bat eines der ſuͤßeſten Geträute gemiſcht, 
ber je über meine Zippen gelommen, Und mim deufe id, 
taun id mwobl die ſem frommen, , jungen Mann, Nathau 
Adamfon, Prebiger des Wortes, einige von den werlwut · 
digen Schaͤtzen ber Gelehrſamteit vorlegen, womit mein 
Pad fo reichlich amgefülr it. Mit diefen Worten ſchloß 
er feinen Vorrath auf, und zeigte mir ein fonderbares Ge: 
mifd vom getftlihen umd profanen Dingen und manchen 
Begenftänden vom böbrrem und reinerem Jubalt, „Hier,⸗ 
jagte er, „iſt das merkwürdige Werk — ein Bud, das im 
einer großen Zeit, und von einem der Prinzen des Berufes 
geidrieben worden — Die legte Shlaht des 3e 

zopd. Junger Mann, Hit du ein Bewunde 

rer der reichfiem Poefle? Ich meine nicht Poefie in Quam 
titäten zugefbuitten und an den Guden mit Reimen aus: 
efpise. 30 meine nibt jene muthwilige und wihige 
j Gold in den Ohren, und Franzen. am Mantel, 
ten eine Schelle trägt, ,. die da immer Hlingelt, 
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fonderm ich meine jenes eruſthaft fhöne, und süchtig rei: 


gende Weib, deren Kleid fein und fofibar ift, aber nicht | 


der erhadeuſte Lobgefang. Dieß fit die Poeſie, die du ig 
dem Werte unferde verehrten Edlen iuden wirſt. ter 
du biſt jung und deine Blice verrathen ein Feuer, bad 
wohl zuweilen auf etwas weniger Ernitbaftes ſcheinen 
moͤchte. Hier iſt ein Buch, das bie Dirue bey ihrer Urbeit 
und die Hausfrau im ihrer Kammet, erfreut — worin bie 
Jugend Unterricht im Lieben und das Alter Nahrung Air 
die Andacht findet, fein anderes ald ſenes verdächtige Hulfs 
mittel zur Heiligkeit, Mutberfordbs Briefe. Was 
feblt dir, Mann, depm ebrlichen Rutherford ? Ich glaube, 
ich habe mich in meinem Mnfer geixtt — und daß mit all 
eurem frommen Aeußern ibe euch wohl lieber bey der der: 
ben Heiterkeit und vertraulichen Humor des lufigen Adam 
Ramfap vor Laden fhiltteln möchtet — . und bier ift das 


glänget,, und deſſen Fußtritte einen ac nie 


Bud, fo wahr ih ebrlih bin. — Ich batte geglaubt, ic || 


hätte (bon längit den muntern Sänger von Glengoner von 
ber Geſellſchaft der ernfihaftern Edeln von Calebonia ge: 
trennt.’ „ } 
Ich mag nicht all dad leichtſtnuige Seſchwaͤtz wiederbo: 
ien,-worin-wie-ung vertieften; wir legten bald geichriebene- 
und tiefe Gelebrfamteit anf die Seite, und ſprachen von 
jenen beweglichen Sagen, melde unfere Erholung an den 
Winterabenden zu ſern pflegten, — die Varabeln and 
Ullegorien der Airche, ind die wilden Orräbtungentn’ Proſa 
und Berien eines Weolked, das nach Fröpiiäreit und Imter: 
daltung Fichte. In ſolchen Dingen zeigte der Elte eine 
munnigfaltige uno ausgebreitete Keuutaniß, und Fehlen nicht 
wenig auf feine mundiſche Gelehrſarikeit ſolz zu fehm, 
Die er ſelbſt der falten und tödten Buchergelehrſamtelt veor 
ziehen wagte. „Buͤcher,“ fagte der wenderude Weiſe, 
„find gewiß etwas Gutes, und mancher ehrliche Mann 
verdient fein Brod damit; ed geſſemt nnddähcr, deß mir 
fe preifem. Unter ans aber he Stunde guter, warmer 
unterrekung übernirgt ein’ Dujend der beiten Kapitel ’In 
irgend einem Buche außer der Bibel, Wenn man eine 
Menge anrebet, ober ſich mit anderm unterredet, fo wird 
man in dem Streite warm, md’ ſpricht Dinge von unnach⸗ 
ahmlicher· Sihöndeit, Kürze uud Kraft and; mer aber kann 
die Hitze und flammende Stirne einer Whlteverfatuhhlung 
"mit in die Stubierſtube nehmen ? Mit ber Feder ind dem, 
Bapter vor May wird man falt," wird Mark der Warnie nid 
Friſche eines Achten Genlus, verbreiten mir bie ertalteten 
Schoͤnheiten einer nudhenolen Örtehrfeintelt üter vickr. 
Heft. Wahrbaftig, mein unget und verehrter Freaod, 
weiſe und geſchlate Maͤnner haben die Degel ihrer Bü: 
"der zugelblagen, weun fie mein: Fußteltte auf der Hau.‘ 
Aur vermehrt, "nd 7533 ſte wollten Hebre den 
alten Fett Corſon⸗ ein ahitht ars felach tigenen err 
wurdigen Leden vorfeien henen, aid’ (rk Unterhaltuid id 


ı Erbolung-mmter-den glatten Worten und geründeten Pe 
rioden ber Gelehrten und Gebildeten ſuchen.“ 
N Hierauf antwortete ih und fagte: „Alter, da deine 
‚ Aberitguer fo unterhaltend umd beiehrend find, warum 
ſchreibſt du fie micht nieder und verbreiteft du fie micht zu 
deinem eigenen Bortbeil und der Erbauung der Menſchen 7 
* & ſchuttelte deu Kopf und erwiederte: „Meine Zunge ift, 
‚ fertig, aber meine Hand ift langfam, umd ich fönnte im ei⸗ 
| Mer Stunde ergäblem, was mir ein Jahr erfordern wiirde " 
zu fehreiben. Es nahm mir einmal volle zwed Stunden, 
bev dem Sonnenzeiger um die Mechnung von Drevpfen⸗ 
niggefehtchten niebergufchreiben,, die ih an den geisigen Fb 
genthimer vom Kirkmaven verfauft hatte; und feit der Die 
müthigung, „die ich in jener unglüclichen Stunde erfubr, 
habe ich dem Stolze und der Eitelkeit der Gelehriamteis 
für immer entfaget. 


(Die Fortfegung folgt.) 





Erſte Eroberung Sfibiriens. 


(Bortfegung,) 

Weiterhin im Zungalſtiſchen Bezirk, mo der zwiſchen 
Felfen gegmängte Irtiſch ſchmal und reifend babin ſchießt, 
war eine Menge Bewaffneter verfammelt; ein Schuß ze® 
firenteifie und die Koſalen eroberten das Städten Mar 
rumst, mo femme Werber und Kinder, voll Tedesfurcdt, 
vorfanden; allein Jermat behandelte fie fo freundlich, daß 
ihre Väter und Männer nicht zögerten, ihm Tribut zu bris · 
gen. Mach der Unterwerfung ded Tarchanſtiſchen Bezim 
tes, rüdten die Hetmannd in das Bebiet des wiotigſten 
Fürften der Oſtjaken, Sfamar, ber in Verbindung mit at 
andern Meinen Fuͤrſten die Mufen zur Sdlacht erwartete, 
„m dad Schickſal des ganzen alten Jugoriſchen Landes zu 
entſcheiden. Gtoly anf Tapferkeit nud Macht, vergaß 
Sſamar die Borfiht; mit feinem ganzen Heere und dem 
Waͤchtern lag er in tiefem Sclafe als die Hermanns mit 
Tages anbruch fein Lager angrifen: aufgeweckt durch das 
Geraͤuſch, ariff er nach ſeinen Waffen, allein die erſte An: 
gel ſtreckte ibmtodt zu Boden; das Heer floh, bie Einwod 
ner verffrachen Muflendb einen Jaſſak zu entrichten. — 
Schon hatte Jermat den berühmten Ob erreicht, deſſen Lauf 

| bereifß dem alten Nowgoroderu bekannt war, Beffen Miüne 
dung und Cuelle aber, nach dem Ausdruck Moskowiſchet 
MNenenden vom Patft"ı567; im Duntel der Ftrue berdorgen 
pe, Nackdean Jertiak noch die Hauptſtadt der Oftjaten 
| Raſum und viele andere feſtungen am Di erobert,’ deu 
Furſten der Ofttefen gefangen gemontmen, itab den Tod fet: 
* tadfern Kampigenoſſen, des Hetmanns Nikita Pan, 
Ecx siehft einigen der beſten Rofafen bep-drm Sturm amtam 
je briranert hatte, wollte er nicht weiter geben = denn ver 
| fi fa er mar talte Sndden, wo die mofige Kruſte der 
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genzeuge ſprach, den Lauf ber Begebenheiten anf Serathe 


Suͤmpft ſelbſt im Sommer kaum von dem heißen Strablen | 
der Sonne erwärmt wird, und-mo, mitten unter geftore: | 
nen Moräften, mit Mammurbinocden befäet, dem Ange | 
dat Bild des furdtbaren Todtenackers der Natur ſich dar: | 
bietet. Nachdem Jermat den Dftiafen-Fürften Niatich zum 
Oberdaupte der Jurten am Ob ernanut, fehrte er zur Haupt⸗ 
ſtedt Sfihiriens zuruück, geachtet von feinen Vaſallen als 
Sieger und Herrſcher; überall empfing man ihn mit Zeichen 
tiefer Unterwürfigleit, überall begleitete man ibn als ben 
Dann det Schreckens und übernarärliben Heldeumuthes. 
Hinter Iriegerifcher Muſik ſchifflen die Aofaten dahin, umd- 
fliegen flets in ihren Feverkieidern and Land, un die Ein: 
wohner durch Vracht und Meichthum in Erflauuen zu ſetzen. 
Nachdem Jermak von den Brensen Berefows bis zum Bor 
Bol die Herrichaft Rußlands defeſtigt, dehrte er glüclich zu: 
ed in bas ftille, rubige Jeler. 

Erf jegt lich, nach der Ergäblung der Nunalifien, bie: 
fer glüdlibe Heid den Stroganews wiſſen, daß es ihm mit 
Gottes Hülfe geſungen, den Sultan zu bezwingen, beifen 
Haupiſtadt und Mei zu erobern, ben Zarewitſch au fan: 
gen, and von den Völkern den Eid der Treue entgegenyu: 
nehmen; er ichrieb aub au Joann, bat feine armen, geaͤch⸗ 
teten Rofaten, von Gewiſſensbiſſen gefoltert und von Reue 
erfüllt, dem Tode entgegenziebend ein wichtiges Reich für 
Rußland erobert bitten, im Namen Jeſn und bes Groß: 
fürften, für ewige Zeiten, fo lange es dem Al: 
terbödften gefallen werde, bie Welt zu er: 
balten; daß lie feinen Ulas und feine Geerführer erwar— 
teten, denen fie das Sſibiriſche Meich übergeben, bereit zu 
fterben, fep es im neuen ebemvollen Schlachten oder anf 
dem Diode, wie es ibm gefalle und Gott. Mit biefem 
Briefe reiste nah Moslwa der zwepte Hetmann, der erfie 
SKampfarfäbrte Jermals, der erfie neden ihm im Kampfe 
mid in der Schlaht, Iwan Rolzo, nicht fürdtend feine Ver: 

ursbeifumg zum furchtbaren Verbrechertode. 

Begranen wir bier-guförberit der Frage des Leierd: 

Da Jermal erſt fo fpät die Stroganows von dem glldli- 
den Portgange feines Unternehmens benacrichtigte, ge: 
dachte er nit vielleicht, verbleudet durch die leichte Erobe: 
zung Sfibisiens (wie einige Hiſtoriker glanbtew) bajelbit 
unabbängig zu herrſchen? Wandte er ſich zulezt nicht be» 
baib an Jeann, weil er die Nothwendigkeit einiah, deren 
Hufe zu fordern, ba er, obgleich Sieger, deanoch täglich 
arı Ötreirträften ſchwaͤcher ward? Konnte aber nit ber 
finge Hettnann von Unfeng an vorherſehen, daß eine Sand: 
scHt aus Mnfland gewanberter Wagdälfe, die in zwer aber 
re Fadren umeommen möhten, theils in Schlachten, thetle 
surch Keautseiten in Folge des ranhen Klimas mitten in 


uſten und Wäldern, die den wüden, rohen Einwohnern, 
enen nırdas Schwert oder der Dontier Bed GSeſchützes 
en Tribut abtrogen konnten, ſtatt Feſtungen dienten. Wiel 
Adr ſcheinlhet ik eb, daß ber Unualif, der mist ald Au⸗ 








webl orbnete, ober baf Jermak fürdtere i 

in Rußland des glüdtihen Erfolges gu se eh en pad ’ 

die Troberung beendigen wollte, mad er aucb nad ng 

Melnung geiban, ſobald er Rutibium in Die entfernten he 

Steppen veriagte und den Gremspiahl bed Miostowiid 

Reis an den Ufern des Ob aufrichrete. = 
(Die Kortfegung folgt.) 





Korreipondeng -Nebrichten. 
Wien, im Movember. 
(Tortfeguna.) 

Hof bem moßen Dpernibeoter warbe uns ein mit mind, 
imtereifantes Schauſpitl gegeden, Hamtet⸗ großes Bulle in 
fünf Ueten. Die Perfonen find Hamlet, bie Königin. Etau 
bins, Dopelle , beffen Tochter, Raertes, ber Soatiem des g;, 
mist, and verihietenes Gefotge, Staub m 6 vertritt bier die 
Stee des verrätreflien Dbeims. was vermtsblich feinen guten 
mb hat; er iſt der Königin Günftling umb .ibr Minmaldiger, 
er Driny fehrt Megreib au dem Aefd gucke. Wansendt Frame 
berrängen fein Gefolge, er ſelbſt tanzt ein Das be ir. Die 
Sönigin vertont ihn mit Dppelia, in ber Bolge werden fegp, 
iche Vorbereitungen jur Hochzeit aermacht.- Sie ertiätt ferger, 
kat fie bie Krone auf fein Haupt feuert wolle. Semi Hamier 
aflein it, erfpeint der Geit, aber id. was su wien nöthig 
IN, mnd fordert ion zur Mae auf. Won biefem Yugenblid an 
wird er wabefinnig. Hier inninr von Seor orer Martſtyn die 
Mebe ; nein, er fl tel m auem Eruſt. Er iR der Saredtu bes 
Hofes, er wit unanftdrlich ben Elaubind ermorden· Ten und 
&aitenfpieh wersen anfaeboten, um ibm sit ee — 
gebt der Wahniimn in Metambolie ÜbER ; De RR De * 
en er von neuem. Den Laertes mat er — — 
perbindet fin eine Parinep zu feinem Butuiſt * Ant (sieht 
eine Brgerpaniben ın feinem erberben, DE = Bin : 
ha ber Obnigiaen ruft. Gamer, wor ber Kun I J 
Baters Age birgt, veſchwbrt Die gebwmigtu, Ihm — t * 
zu gefteben. Etambind mit feiner Berfgwornen Üderfäßt fit; 
ber Dr. bie lime jeigeh SBatexe Im Me, MEN Anwa an⸗ 
fortgeißteppt. Im fannen Mer ſiden wir iin F * Diutier 
In Aus ueirrirhiigen Gemmbiue. IA wbtnd Got ihm die 


en ober dem Toren zu entjagen. 
Watt, dm Giftvecher zu ler : Feyt gefteht die Pänkin 


tei auf ibn 
a Da main: nd Dias um 
— 2* ⸗ Pe Dphefta wirtet ion, auch ihr 
ben Tod zu geben. Mnn erimernt Bet Be in Wolten, dire 


iht amfledt ber Scwatten, ber aanye 
rollen ans einander, Kid er fepwer den Gobe, die Mur 


ücden! a 
a ee ag amt, pie ielten faüıken Re. dm 
GER Der Banermein I Pt ibm wigder 114 
Regefmer miondern , os cr wleten feint Gaen BER qui mant, 
Diers: BaOrt.bat sie Tucatranifineh febe efettreine Beeun, 
und le glängenbe U arg. Ser DeutD- —— 
auch bie 


eapei unt Paris. 
* — Bea De Werfoter. 8 Dimiter gelgı er 


* D anter MT eitfransbhfsen Tragiter. 
fich in ter ſcharidendſcer: uni pie Yufland, Caöne 
Mad. Henrn gab dIE 2323 Horn and on geilen zu mar 

Kine, Drionationrn ng per Titel vas der abe il, Das 
’ gm: ide 


; er Wing Baid 
eefinmal unaehre das Batle* Bersuinunges 
tmpber ſchleutu die . 2 


find lausr mag mub Be ern erdtn- 
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Ein Uhr! — fo heißt ein mens — großet Melebrama, 
Has dem Eugliſchen bes Lewis, bad auf bem Theater an ber 
ihn wieder großen Spettatel macht. Es in am dleier Bühne 
fest Ablich, ben Anmäberung eines folgen Städs das Theater, 
Aegen Borberrituingen,“ verfsiofen zu halten einen Tag. unb 
auf den ferzenden ind Stuͤct anyutändigen, So andy biefmal, 
Dleies Melotrama iſt eine Art von Bampvyr, von Sare 
densuagt u. beral. Kurz und aut, bie Hauptſache beftcht 
tu Felgendem: Kanut, unrechtmaͤßger Graf v. Solftein, 
bat ber Beherrſcherin der Walbgeifier aulaͤbrlich bad Dpfer eines 
Kindes arlopr. um das Werbrechen abzubhhen, unittelft beffen 
er zur Herrſchaft gelangte. Ust Dyier finb vollbracht, ber 
Kaz des neunten iſt erſchleuen — ber erfte Huguft, eine Stunde 
mat Muternacht. Dre sentmähige Erbe verſchwaud aus ber 
lege; als fiummer Alaruuerfuane wirb er ehem bezt, am Abend 
der Borfielung, twievergefunden. Diefen fügt Raunt zu rs 
grtifen; bie Pfiegemuiter und de⸗ Grafen Iraut, Ihre Schwt⸗ 

“ fter, remäben fi anf alle Urt, iam zw verbengen. Lift, Ders 
geörftung und Bewatt, bilden elwen ſchauerlichen Cheffer geſagt. 
unfinnigem Konfitti. Die erlauchten Eltern bes Kuaben 
feten ats Geiſter umber. Eudlich rewifgt dev Graf den Arı 
men und ſchafft ibm mitteiſt teufiifger Plafinrrie in das unters 
freife Neip. we er, am eine Saͤule grefeffelt, der Opfer⸗ 
ftunse harrt. Die Gramm, von beu Geiftern geleitet , entwens 
den falan den goldenen Schluſſet, ber bie Fegeln bffuet, ber 
freven and perfireten den Ungluͤctlichen abermals. Im RMeiche 
der furshtbaren Kinderfreſſeris zeige der Weiſer auf drev viertel 
faow. Der Graf forfapt voll Angſt umber, Wenn bie Stunde 
fatdat. und das Opfer IM mit ba, fo mu er ſelbſt bare, 
Der Hitar in mom verödet., Gangrida ruft: „Mein Dlati! 
mein Mabt! (Im Esguiſchen, glaub’ ip, beißed: Mein Fraß!) 
Gegt entbeett Fanut feine Braut uud win fie zum Altar ſchiep⸗ 
per. Bürgterli ſchreieund entwindet fie fin ibn — Pam! — 
Ein Uhr! — Mein viſt du, ruft bie Here — angreift ibn 
ſcheu mir ihren Krallen. und von Furlen umjubelt, verſchwinden 
fie. Die biefige Grifterfürftin iſt jedoch lange wicht fo furchtbar, 
wie fie ſern foltte, und Grafen, bie ein gutes Gewiffen bazen, 
wärden itr mit mngern folgen. — Wabrfgpeinila ift das Gtäd 
nam einem alt nordifchen Ammenmährgen fabripiet, Es wims 
meit von Geiftern darin, bom bat ed nit für einem balben 
Eriting Belt. D rs in entfenlicp platt und abgeihmarft und 
feitermwärtig!  Mser hört! — bie Deforatiduen find gläugend, 
bie Mafagiirerien find funſtreich und Üserraftpend, bie Muſit ift 
fo‘id und etwas feewicrönenbaft — was nit zum Weißtrebit ges 
zeigen tann — die Aus ſchmuͤckuns feenbaft. Das Stug wilß⸗ 
fit, und dennoch rief man wwaufbbrig: So — ab! Ga 
— ba! Undb einmal um dad andere wurde bee Deforarionämaler 
end ber Mefginenmeifter gerufen. Heraus, Meefe — braune! 
Seraus, Moiler — dravo, bravo! Bevde heraus — draviſ⸗ 
fimt! — Einer rief fogar Im vollen @ifer: Brasiffififfimi ! 
Nur ein alter grämlicser Krultus fol zwiſchen deu Zähnen ge 
Brummt haben: „Zum Gutut, Dleifter Remis: wo babt ihr 
al" tas dumme Zeug nur bergenomment‘ — 

Das Verfonat diefer Bäbne wig übrigens gu feinem Fler 
gelangen. Gaſtrolles haben unterbeffen keine Statt gebabt. aber 
Berfude, bie ſich der Machſicht und Boabe des Pusiitums 
emufehten , gibt es fo viele, daß man banferoit an bisfen Gaben 
werden müfıe, worte man Immer Ränficht baranf nehmen, 
emm ein AunfbIoftttut gebeten fol, muß die Zahl der Uns 
finger nian die ber Gesten Äberfteigen. 

Die Prima Donna bat mit Medht anf bem m 
ber Tofepbftabt vielen gulauf achabt. Die Hauptrolle giht ber 
Echauſpleſer Blumeufelb mit einer regt inisrejfanten Eigen ⸗ 
Mamnlichteit, bie ſich beſonders in der Daxftelung weibiigen Ko⸗ 
tetterie und kuͤnſtleriſcher Praͤtioſitaͤt hervorthut. Die Geſtali 





beguͤnſtigt bie Wabrfheintichkeit der Berfieibuma und dat Falſel 
bie Nacha ymunug der Gopranftimme. Es ſchadet der Wahn 
fpehatichfeit dagegen. baf biefe falſcht Prima Donva ju viel 
fingt, und fogar Daufjagungs:Bariationen am Era; nes 
mebr aber das viele Bebank⸗ mich, Allerguädiane. für ben Hp 
plaus! — Im Vorbevgeben geſagt iſt eb etwas Un⸗ausſtebl⸗ 
qes, zu ſehen, daß Känftter und Fünfilertanen ſich oft in win 
fer KQiuſicht fo ſehr ermiedrigen, Vrſonders die legtern, men 
ihmen ber berauſcheube Miltommen eutgegen thnt, kuiren oft zu 
fammen, als ob fie auf ben Kulen geben wollten; und bilden fi 
dech auf jches kohle Klatſchen, mit Recht ober Untecht gezellt, 
fo unglausli viel ein. Andere Nollen dieſer aus jo sirim Hier 
den zufammengefezten Faret, dad fonar He Wette um bru-Zepf 
bes Rummelpuff kei „Efels Schatten“ anzıbbt. 
merben auch mit beinuberem Geſchick geneben, und 4 Wan 
gewinnt in biejer Darftelung eine große Lebenbiateir und Ruu⸗ 
bung. Raben kann man viel darin, das if gewiß, das Einen 
Uchſte in aber, dei ein Prirkter fig eimimal werterftaub, Diele 
Poſſe mit ben Merten bed Ariſtophants zu vergleichen. — ia 
neues Stüct von Meisl: 1722, 1522 und 1922, has geſal⸗ 
len. @s if eine Urt von „Zeiträumen als pbantafiiged 
Gemäibe btzeicnnet. Der britte enthält eine Menge guter Ein 
fälle, und bie Zuruuft io Wien ift mit Humor uns Big gefvii 
dert, Uebrigens ſacn biefes men erflantene Tbrater bie abentener⸗ 
lich logendes Liter des alten verfunfeuen wieder auf dem Cru 
hervor. Bo ift even jest au ber Tagesorbuung: „Die 
Schauerrnaatim Relfentbal," Seitsuäf zum Fery 
fSüsen, son Aloys Blei. Diefer naͤmuche Berfaffer halte 
ſchon lange vorber, eb an bie durch Webers Diufit fo teräbent 
orworbeue Oper gedacht war, mad berfeiben Erzaͤblurg the 
Boltsſtüͤck bearbeitet. Das bier erwaͤhune Stüc ſol ur Wie⸗ 
fing machen wub bie Diufit verdicuſtlich ſeya. Ich Babe jenes 
nicht gefehen, mmb dieje nicht gebdrt; auf Beridterftartumgen it 
verlaffen , in ofımald mißtip; zuweilen paffirr es ja webl Hits 
figtigen Referenten , daß fie einen trivialem Marcnmarer mi 
einem senialen Dichter (Kieblingsiwort uugenlaler Abpfe) ın al⸗ 
ler Haft verwechſela. — Die Robhudeiev erreicht überböupt den 
bbsaften Grab der Unverſchaͤmthelt. Ines beuu fogar tulithlich 
fawer , bie Mitte zwiſcheu Rob uud Zabel zu trefn? — 
Ueserfeger ruben nicht, bi8 fie anf ſich frtent und ibe Wert ir 
gtudwo eine auenvme Lobſchrift eingefihwärgt baben. Ein Anderer 
lobt feinen Freund und NMaypar, daß die Uebrigen ibn ausia 
Ken. Ein Dritser tobt einen jungen StiAauper, als chi ca 
Eid unter den Küuſtlern wäre. Ein Miexter fünbigt (eis 
Werte mit elaner Sand am, wwb lobl ſie im Boraus, wie der 
Schacherude feine Waaren. Em Fünfter erbess feine „arte 
zeigen" Freunde, Me obneblm ibre Maſen im bad Reich ver Sin 
mwentargeifter dinausſtercten, und ed ift wur zu verwundern, daß 
dieſe Über das Lob aus ſelchen Federn nicht fopamrotib wech. 
Meifende Saͤngerinuen, die in einer guten Schule etwas gutgetn 
lernten, werben atd Wunder bed Geſfaugt und glei nennen 
als Wiratei ber mimifgen Funſt auspofauns, obſchon der aürm 
tenerliche Ruf au denſelben Ort zuräd erſchallen muß, we man 
fie unlaͤngſt erft als gany natdrdige Menſchentinder non oe 
tannt. * 
Dre Schauſpieier Mitbenmi, vom Prager Theater, it 

im ooeigen Fedjahr biee gaftlete, Ift, wie ich damals ſchos wer 
mutteie, jet an Ochſendeimers Sıelle eugagirt, nad bi 
fer als penfionhiter Hol: Schaufpieler geſtorben. Der Ziele 
treter gefällt etwas weniger . aid früver, iſt jebom ſebt braun 
bar, wid aber gerade im ben frac, worin ber Berflorten 
injt glänyte Chem intelfanten). am wenigſten teifen. 

_ Der Beſchluß folgt.) 
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Ieder Strom wird's Meer grtiviunen, —* 


Jedes Leiden auch ein GEtab. 


W. Müller. % 


1 * 





Sohn Cotſon, der ſchottiſche Kleinbändler, erzählt 
von Nathan Adamfon, der Gottesgelahttheit Ber 
fliſſenet. 


(Sortſeyung.) 


Waͤdrend ich fo da ſaß und über bie wahrſcheinlichen 
Eigenbeiten eines folden Stoles nahdadte, vernahm ih 
plotzlich die raube Stimme einer der Mägde, welde fi 
neben dem Alten niebergefezt hatte, nub von einem Tan: 
gen nedrudten Zettel, den fie and einem Bündel ähnlicher 
Pariere ergriffen hatte, ein ruͤhtendes Lied abfang, — „Ub, 
fagte der Alte mit einem Seufzer, als fie vollendet hatte; 
„beine fühe Stimme wird die fanfte und leidende Seele 
des liebevollen und berzigen Yünglings getröftet haben, 
der dieſes Liedchen geichrichen. Wohl Tannte ich ihn und 
manche Ballade und manche Geſchichte gab ih ibm, denn 
id ſad den Dimgter in feinem dunkeln Auge, und ber Knabe 
erwahs mub warb ein ſchoͤner Yüngling; und mandes 
Mittagsmahl haben wir mit einander auf dem Ubdang liehli: 
der Hügel und an fonnigen Bachufern eingenommen, Man- 
ches luftige Lied und manche ernfihafte und rührende Bal: 
‚ lade ſchried er; und fo lange Wälder grünen und Bache 


fießen, werden, boffe ich, rofige Lippen wie die deinigen,. 
feine Geſaͤnge ertönen laſſen. Ah! er mar ein gefelliger 


mob freubiger Junge, Die Maͤdden fangen feine Lieder 
sub dir Mänmer feine Balladen; 'und fein Sen erfreute 
ſich, als fein Name anfing, Fluͤgel zu erhalten,‘ er da 


kam ein Mann, der ſprach Lateiniſch und es Fam ein ans 
derer, ber redete Briechiich, und biefe legten ihre klafſiſche 
Michtſchnur an die Arbeiten meines einfahen und befihei 
denen Freundes, und erklärten, fie fepen nicht nad der Mer 
gel und dem Brauche alter Wöller und müßten daher nie 
dergetreten werben." Urid-fie fdrieben ein Buch gegen ihn, 
und fhlugen ihm das Spinnengebände der Belehrfamteit 
um die Ohren und erftichren ihn bepnade im Unrathe; ich 
dob ihn auf und fuchre ihn zu tröften ; aber die Worte der 
zwey Meifen waren ibm aufs Herz gefanfen, und er wolte 
keinen Troſt annehmen. I fagte zu ihm, mie die Natur 
überan die Welt ·Matur fer, und da er wie ein Achter 
Schottländer denke und fih —— auf eine natürlicht 
und eindringliche Weiſe, ſo babe et gethan, mas die Die: 
ter des Nitertbums getban bitten, Denn Jedermann tra 
ge feinen Surtel auf feine eigene Welſe, mie das Spruch 
wort fage, unb bie Kritifer möhten ihm eben ſowol yumm: 
tben feinen Pferben ariechlſch und feinen Schäferbunden 
Iateinifp zuzurufen, als ihm befehlen, eine ſchottiſche Liebes 
gedichte ambers als auf Die Sandesweiſe zu erzählen. — 
„ap fagte mein e- vu; „ihr ſepd ein eınfaser 
und ehrliger Maut; per : u eure Ele fo richtig iſt. 
6 ber Stab ber Sr gleit ſelbſt, fo wißt ibr doch nichts 
e Rapftäden jener Cnstsiihne, der Krititer. Mas 
von den Der Diattnf, da ih niht mit dem Kindern 
neip id vor nd Bariselten regeimkpig tem das Grheimniß 
dr Neacden 9 worden vinz ih dade das Yrelicht meiner 
dineingepettit mgstraft werlolat, Matt ben dem Lite eis 
eigenen Eimbilbu 


.1186 .M 


ner altertbihmlichen Lampe zu ftubieren, und verehrte de 
weißfüßige, hochgeſchurzte Muſe von Ealedonta, ſtatt die 
Nompden bed Helicon anzubeten, meine Stiene in deſſen 
Strom zu walhen und Apollo anzurufen, up! mein 
Sreund, id babe diefe ſieben Fahre Unſinn geihrieben; — 
in einer einfachen und natürlichen Weiſe, fagt ihr? beito 
folimmer — mad gebt der Natur die Ditkunft an! Und 
von dieſer Stunde an wellte er dahin — vernachläffigte 
feinen Anzug, börte auf und durch feine Geſaͤnge uud Er 
zählungen zu erfreuen; und nun liegt er auf dem einjamen 
Kirchhof von Drofesdale, — ein Stein am Fuß und ein 
Stein am Kopfe feiner finftern Wohnung.‘ 


Mit diefen Worten vaffte der Al 
men, und ſaß da mit gefurchter Stirne, welde an den 
girchhof von Dryfesdale und au den ftühgeſchie deuen Freund 
dort gu denken ſchien. Sein Hund, immer bereit feine 
Freuden und Leiden mit ihm zu theilen, erbob ſich fogleich 
vom Fenerheerd, mo er ſich ausgeftredt hatte, umb indem 
er ſich mit den Vorbderfüßen gegen den Sit ſtemmte, fah 
er ibm forfchend und mit traurigem Winſeln ins Geſicht. 
Welch ein ehrliches Thier,“ fagte ein Schaͤfer nnd warf 
ihm ein Städ Kaſe zu. „Und meld ein tremer Diener,” 
- fagte ein anderer, indem er ein Stuc Lämmerbraten mit 


ihm theilte. „Und meld ein tremer Freund,“ fagte ber | 


Bite felbftz „manche undeimliche Straße und manden un⸗ 
fiheen Dfad haben wir zufammen zurüdgelegt, an man 
“em fremden Drt haben wir um Mitternacht geraftet ; dus 
grüne Gras unfer Bett, und ber ſternige Himmel mmiere 
Dede. Mauches Stüd Brod, das uns freuudliche Hände 
zugeworſen, baben mir mit einander getheilt ; auf maus 
Sem Bund Stroh haben wir zufammen gelegen. Und 
wenn ich dich oft gegen größere Humbe beicgt babe, ſo 
daſt du meine Güte binlänglic durch deine Dertheibigung 
gegen Räuber und einmal ald du mid vom Ertrinlen ret: 
teteit, vergolten. Aber wir muͤſſen und bald trennen, mein 
treuer, vierfüßiger Freund.“ ‘ 


„Ih wollte,“ fagte bie Hausftau, „ihr richtetet euer 
Herz auf, und märet wicht fo niebergeſchlagen, ide ſeyd 
ſchwach, und fepd krauk geweſen — bleibt unter umferm 
Dache; die Unterhaltung biefes frommen Wanne, die 
Eartung diefer Mädchen, und vielleicht ein wenig von ib: 
zer Munterfeit, werden euch erbriteen. Wir wolltu eurt 
Geſchichten lefen, cuern Erzählungen subören; aud id, Id 
ſeldſt wi eines von euern gärtlichften Liedern fingen. So 
fepd denn munter, Freunad, ihr werdet no manden fon: 
nigen Sommer enre Daladın, Romamzen und Vredlsten 
über: bad Moorland verbreiten,” 


(Die Fortfegung folat-}} 


feine Bilder zuſam⸗· 


Die Kraft des Deles bey Seeflürmen. *) 


Vormals herrſchte die Uebergengung, melde jeyt noch 
von fehr verftändigen Seefahrern getheilt wird, es lafen 
id Stürme und die Wuth ber Meereswellen durch Auds 
gießen’des Deles händigen. Es werdeudafär viele Bepfpiele 
und fehr ahtbare Zeugen angeführt, 

Ein Holländer, Hr. van Helpveld, gab im Jade 
1776 zu Umfterdam eine Schrift heraus: „Ueber die Mittel 
„durch das Außgießen von Del, Theer oder andern ſchwim⸗ 
„menden Subſtanzen die Grfabren zur Gee zu mindern.’ 
Der Göttingifhe Profeffor Meifter fchrieb eine Abhaud⸗ 
lung:. De celebratis olei aqum süperfusveflectibus opticis 
et mechanicia, worin der Gegenfiaud jedoch mehr diſtoriſch 
als phnficatifch behandelt wird, 

Bey einer greden Feuersbrunt in der Stadt London 
ward eine bedeutende Menge Del in die Themſe gegoflen, 
um dem Feuer Nahrung zu entziehen; man glaubte wahr 
zunehmen, baf der zuvor ſtuͤrmiſche Strom dadurch merflid 
fep befänftigt worden. Die brittiſche Zeitichrift,, the annusl 
register, bemerkte bey biefem Anlaß, eine beftebeube alte 
Marine» Ordnung made den Eerfahrern zur Piliht, wo⸗ 
fern fie bep eimem Sturm Waaren über Bord zu werfen 
genöthigt wären und fih unter ihrer Ladung Del befänds, 
damit auzufangen, dieſes ansjugiesen. 

“ Werfchiedene Belehrte, der Barnabit Erifi zum Bepe 


ſpiel, fehen diefen Glauben für Täufhung, Einbildung und 


Volldwahn an; andere, zu denen der weile Frauke 
Lim gehört, halten ihm, eigenen Verſuches zufolge, für 

Ohne bep dem vielem fattfam erwahrten Thatſachen zu 
verweilen, welche früheren Zeiten angehören und die mit 
allen ihren moraliſchen und hiftoriihen Belegen aufzuzaͤhlen 
feicht wäre, wollen wir bier nur etlicher der jängften Käle 
gedenfen, beren Augenzeugen, febr achtbare aud verfiäudige 
Seeleute, zum Theil noch leben, dafür Zeugniß adiegen uud 
vieleicht auch neue Beweiſe hinzufügen fönnen, 

Als gegen Ende des verfloßnen Jadrhunderts fi Im 
England eine Geſellſchaft von Philanibropen oder aͤchten 
Mirnichenfreunden gebildet hatte, bie unter Töniglichene 
Schutze, den Namen des koͤmiglich menfchenfreundlicen 
Wereined (Royal buwan Sociewy)' annahm, warb vom der⸗ 
feiben unter andern auch ein Preis anf die Angabe ber ber 
fen Song und Diettungsmittel für Schiffdruchige ausge⸗ 
fat. Es wurden damals die Mettungsboote (Life · boata) 
erfunden, und eim ausgezeichneter Seemann, Mitglied dee 
Sefelicaft, machte (es war im Jahr 1800) die Demerfung, 
wenn dieſe Boote von einer Küfte abgeben follten, gegen 
bie der Wind deſtig autpeide, würden fie meiſt vom Zibe 


4 ar * 


= *. ——— ie du Basen ds Zach... 
\ wi —— i, 8.” 3 


in 6. 1622. t J 


1187: 


derſee verichlumgen werden. Er ſchlug befhalb vor, mit: Auſichten, die zu Eroͤrterun 
telft zwep oder Drep Feueriprigen die See mit Dei zu bes | gelegt auch, fe wörden —— — Nie, 
gießen, mn ihre Oberfläche zu fänftigen; anf biefe Weife | nur auf diefem eg die Frage aufgeflärt wm hen Op 
einzig nur (glaubte der Seemann) dürften die Boote ih | werden, nicht aber durch geheime, pm pat — de autwor F 
anf die See wagen, um bem verunglüdten Fabrzeuge ſich ſpagiriſche Eigenſchaften, die man denn Detr — liche, 
zu nähern, deun obwe dieß würden fie bald felbft zerträm» | sum Wepfpiel ad obsessos liberandos, = ar en) te 
mert ſeyn. — conjugis amorem, ad odium eıpellendum etc “ndum 
Bep biefer Gelegenheit erzaͤhlt der erfahrene Seemann | treibung von Dämonen, ju Gewinnung » u (u Aug. 
folgenden Vorfall, „Während ich im Jahr 1774 im Has | liebe, zur Tilgung des Haffes u. f. w.),. wor Daten, 
fen von Kingfon Cauf der Inſel Jamalca) vermeilte, | fame Dinge nachzuleſen find auf Seite 463 eines el felt.. 
ging der Wind fo heftig und die See war fo unruhig, daß | derlichen Buches, das betitelt iſt: Baculus Da gar wun⸗ 
fein Boot ſich dem Schiffe naadern konnte und ich mid der conjurationss malignorum spirituam, oplims * eh 
Leiter feines Hintertheils bedienen miufte, um an Word zu | mirsbilisqgue eficacin eic, Accessit doctrina ‚Probue, 
gelangen, In der Entfernung von vier Kabellängen um | de espellendis malignis spiritibus. Auctore a Snlarie . 
term Winde meines Schiffek, lag eine Fregatte vor Unter, | Carolo Olirerio Yicentino, Conmcionatore rs 
bie ihre Raben thetrte. Won der Sonnenbige fhmolz das | Eugubbine Can, Reg. Salr. Lateranense. Ord. s * Cire 
Theer, tropfte nebſt dem Dei ins Waller umd die fettige | *tini, atque exoreisiiem arlis professore. Por — 
Subftanz beruhigte bie Oberfläche der See auf die Weite 1618. 12. Das ſeltene Büchlein iſt Der frommen 8 — 5* — 
einer Kadellaͤnge in die Munde, Man bemerkte and niht | Dame Douma Jfabella Brancaleone de — 
eine Rungel auf dem Waſſer und zmep kleine Boote hiel | deis zugeeignet und es wird ihrem hoben Schutz he 
ten fib gany rubig länge des Badbords des Schiffes.“ pfoblen, aus Gründen, die man im ber Dedisatiom fein 
Der naͤmliche Seefahrer erzählt noch weiter, ein mit | nachleſen mup, F 
Del belabenes Schiff, das bey ſtürmiſcher See auf den 
Godwin: Sands (fehr gefährlibe Saudbank der Dünen) 
verumglüdt war, habe den Beoſtand eines Bootes von Rorrefpondeny» Madridtem 
Deal, woedurch feine Mannſchaft wirklich auch gerettet 
ward, — ig erhalten können, als eine beträchtliche - 
enge Del in er gego i 
ber Bontes Bin ee rn Am 10. d. M. hatte die feverlihe Tramıng der Prinyeffin 
* Amalia, Tochter des Kbnigs mit dem Prinzen Johann von 
„IT habe Öfters gewunſcht (lezt Der achtbare Gees | Samfen Matt, wobey ber Brmder ber Braut, mufer veretriee 
mann binzn), daf wenn eime große Flotte im Mbrheilungen | Prims Karl, bie Steue bes Bräutigamd vertrat, Dieſes für 
fegelt und man bep ſtuͤrmiſchemm Weiter beplegt, alsdann | met Aberaus frendiae Gretsuie fear — * 5— Pubtltum 
ale Ogife mittels — 
ten, im gleiben Ungenblit Del aussugiefen, und daß | nimm — Sara rinige Kane früber war in den Gilen Nr 
man ” ig —* ſorgſam deachtete. Fir zweiile —* —— er —— 2er 
nicht , daß der Wind ſich legt, wenn bie Oberfläche des ——— t, der ml den OR ER 
ee er eben. 
gehe —— ar der nicht binlänglihen Sätti- | süslkhfle — pefgreibend Anger ew fir hier vom ben 
gung afſers mit Luft zu fnhen. Cine Strömung | Arsen Ganbatm” anaT . „yride jan 
BE unterm Biäifigteit Aänt Ba alddenn in's EBafer — — u 
wie in einen leeren Raum. Su amderer Zeit mag es die | tosmus weistin Speretichteitem Bi beobachten ; wie * 
Erbe oder die Vegetation ſepu, weiche der Luft bedarf, | Einriue in deu Baal vorerfl ee der Gefsmmtbeit 
34 Habe im Sommer öfters bemmerit, daß die Ser ganze | Anerelct wurde, wie — us en — 
Stunden ang volltommen rudig blieb, währeude auf dem | 43 —— 
Land ein fehr ſtarker Wind dlies, und umgekehrt, Pam | weuna⸗r Dapfebe— BWE Ge an eine verflärnn. 
Hinter Habe ich während der deftigſten Stürme gar Ser | So wur it amwiß- daß — —88 eier Biefer 
Ehiudftide auf dem Land wahrgenommen. Mean in die | Feratidmbe für er I genden. — Ci malen mir die Sjarde 
fen bepdra Bälen ein Medium zwiſchen ein treten könnte, —— —2 ne Falk umeke ker 
fo: würde es durch Rüdfloß wirken; mit Eutfernung der | die Kordenuugen genbrt- Ft wire Hedeau und ae 


zirfache wirde bie Wirkung aufgehoben uud die ie | in Meine ee Geasewn- , Die bofkfefige Fienn 
ate ein.” MDindpide | grand mr ———— ce —— 
@s find dleß wenlgſtens phyſſtallſche und naturtiche —— ——— yim (in, Gihes 


um, 


—— 
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site Bräutinam”! 


ber, ber ben dieſer Belesenheit eine ruͤbrende Unrede hielt... m 
woricher er wnfern Kbnig selbe treffent auch den Mönig bir MWäter 
nannte, — Unfer ſinne und armicherter Srieler , der feinen 
Pünfel in Werber tat . - if rem beichäfttor. dat Dong ber 
Preinyeffin Im Lroensgröiz zu vollenden. Das Autlitz ift wie 
aus den Pbansafien einer ſcabnern Welt entichg, und dom ein 
treuer Abbruct rer engelgleichen Prridtrnreit, In Stielers 
Attetler hatte Referent auch den Genud, das Vorträt ber reales 
enden Pönigin v. Wuͤrtemberg zu fehen*). Uns ihren Zuͤgen 
voll fiier Aumurb Mratt eine zübrense Maͤtterlichleit uud der 
ganze Kitnmel häustiwen Bihad. — is Brgenfag von Sties 
terd berrlidem Bilde der Prinzen müſſen wir einer durchaus 
wermolädten Steim tichnung erwähnen, bie am unfern Bitsers 
laben alle Morübergebenden mir Judignation erfüht. &siftent 
rend, baß hier. wo Treffliches in diefem Fache erfgeint, au 
das Abſurde zu Taq gefbrörer wirt. Wir wuͤnſchen recht jeher. 
daß ſich fein Abdruct ins Aukßland verirren möge — Uafer 
großes ednigltiches Hef⸗Theater gab bey Gelegenheit 
Meier Feverlichtelten ein neucs Bauet von Horſcheitt: Amors 
Ben. das durch die Zartheſt ber Ider, nud bie Anordnuung des 
Stoffes, feinem Schöpfer eben fo viel Ehre bringt, als ip bad 
Korps In der Darftenung auszeisnrte, — Es war unſtreitig 
ein gtactlicher Gedante der gesentwärtigen Jutendanz, Horſchelt 
ga eugagiren. Cie bit ſich dadurch einerieits das Vubſikum zu 
Damt verpfligtet , 
neuer Genuß zugebt, für deu es mehr, als für irgend emen 
aubern einpfaͤnglich iſt, anbererfeitä aber bat fie ihrer Kaffe eine 
neue ergiebige Quelle geöffnet. Man fieht mit Vergnuͤgen ber 
nägfien Borſte lung entgegen. 

Einige Tage darauf warb mic frerem Eintritt, gegen Bil⸗ 
leta, mb Dev ſeſtlich Brlemmterem Haufe, bie neue Oper: 
Erimira, gegeben. Die Reibe ber arfainlcdien Damen in 
den Logtu, und bie Uniformen aller Farben, gewäbrten eimen 
impofanten Unblick. De bobe Braut wurde mit arenzenlofem 
Zubei empfangen. Au Tagen dielee Urt iſt jedoch das Publi⸗ 
tum nit geftimmt. ein Kanftwert gu wreizen. Die Oper iſt 
da Nebenſache; Alles fiebt auf dem Hef und die Logen z man iſt 
abgeſpannt bevor dee Vorbang auigehnn; aum iſt ed bier Sitte, 
daß man am felllihen Tagen, wo ein Blied der Löninlieten Bas 
milie empfangen wird , feinem Eänger lauten Bevfall zollt. 
Die Mufit der Eelmiva bar hörigend , wie wir noch mehr bev 
ter zweyten Darflellung serneiften, große Schoͤnbelten. Die 
Blecitative z. B. ſiud bie beten, de wir von Noffini kennen, 
und vielleicht feleft der Gluchchen am die Zrite zu ſtelen. Das 
YHdagio ans dem Poor ber Stretta bes erſten Ftuals iſt meiſter⸗ 
haft, eben fo das Duo im zweyten Mer zwiſchen Politor und 
to, auch dad baranf folgenye Quiutert; über Nies ſchͤn aber 
in bas Schluß: Rondo, Un in diefer Oper fanben wir wieder 
Stellen, bie und ald alte Befannte erinienen, Barum aber 
aud immer über Meminifeenyen fosyleben? Unfer Zonfeger 
bat nun einmal feine @igesthümfigteiten, und er wäre nicht 
Notfint, wenn er fie ablegen fhnnte, Git ed wicht beminmte 
Maler, beren Bilder alle Hamitien:Vehmlichteiten baden? Cd 
in aber no Memanden beyge fallen, fie darum gm tadeln, nnd 
irgend ein Birh deſßwegen geringer zu farigen, meil biefer Kopf 
ober fent Grappe ſchon da oder bort amgebragt ifl. Was bie 
Darfielung betrifft. fo muͤſſes mir bemerien. baß bieſe für 
jedes Dvernpeefonal unendlich farmierig ft. Moffini bat dieſe 
@ingparthie für bie erfien Zatenıe feinen Zeit gefprleden , berem 
Etimmumfang Ihm genam betannt war, degwegen wird biefe 
Dover. ander vom ber Beieichaft des Darboja in Wien, wohl 


”, Es ıft im Lebensgröfe und gieipfalls no unpelenbet, 


Gidauches Fihlent — Die heilige‘ Hanke. 
inng der Eiofeguung vollsoa ter wärnige Prätat, Biſche Sir 


dem burch bad mwiebererftandene Bakler tin 


ulrgembs Burr is and gelangen gegeben Wirren. > Die HH. Eile, 
Minermaor und Cranbamer tbaren bad Mhaſtehſte und verbier 
nen alles Roh, doch genügen fonnte aur bie Befperman, 
bie auch mir ber Tolbrau⸗Roſſind einerten Stimmresifter bat 
und bie, vorgäglie im Schlußze Roudo, Aues zur Betmihterung 


binrig. — Unfere Intendang hat biefe Oper reich yeitgemiß 
und gefdtnadvoll andgeflattet. und bie Unordnung ber Ehbre 


und Eomparfen war mufterbaft. Der König bat dem kbätigen 
Fntendanten Hrn, v. Stich als huftreige Würkigung mer 
Bernühung, und auch bem Bähetareifter Htu. Horſcheut teige 
Tabhrieren zuſtellen laſſen. 


«Der Beſchias folgt.) 


Bien, im November 
Beſchluß.) 

Die vorfauten Sktribler verſſummen ni und na, @- 
wird ihnen tuͤchtig auf die Finger geieben, umdb manchdet Kbra 
tei iM auf guten Boden gefallen. Katentoolle Köpfe eiſern fer, 
gar auf den Fehrkangeln der Mefibetik gegen ben firerarifhen u 
fug biefer Herrigen. Eine gewiſſe Zeirfagrift,, bie immer bereits 
wolligen Vorſchub leitet, wird es auch ſchon fleimer geben, mer 
nigftens iſt bem teen „Dr. Saffafran" der Mund verſitgelt. 
Als Notigenfchreiber ſchleichtu fi die luerariſchen Wilchdartt gar 
su gern in audtänbifege Blätter ein, und Framen da Ihre une 
fen ober vorlauten Anſſchien aus, Cine dergleichen Notiz mie 


biett unlaͤngn in fünf Zeiten brey unfeine Ungriffe die 


Art, Unter auterm bieh ed: „Die Wiener Jeltſchrift iſt tobt‘) 
jet Hr. W. nit mehr bie Redattlon führt.” Hr, W. bat aber 
die Mebaftien niemals geführt. fondern nur eine Zeitlang Bew 
träge arliefert, Ats bee männliche Literator ein eigene Pint 
beraudyab . fiel teiuem eine folge Ueußerung ein, bemm er war 
dem Striblervolt ein Schrecken, und dad mit Met. Wan. ba 
ſie nichts mehr fürchten dürfen , fireden jie bie Abpfe wadet 
empor. Es iſt dem Herrchen, das arrogant genug war, ſich 
zu nennen, wehl mit gut Befommen, mein’ id. Ueberbaupt 
— Leute. die fofpreiben, müſſen gar nidt reben. 

Sinen Meifter auf ber @ılltarre baden wir gehört. ber 
feined Gltichen ſucht; den Profeſſer Luhal Kegnano aus Verpsa, 
wenn ich nicht irre. Er thut es ben Meiſtern auf allen andern 
Infteumenten glei. Onpertären von Roffini exefatirt er dam 
auf, dab man cin Orcefter zu Dören glaust. Die ſawerſtes 
Varlationen führt er mir der Blirtuoſitaͤt eines Wiolinfpirirs 
and, Er bat eine eigene Urt, bie Saiten mit drey Fingern ja 
fueipen, und bad Inftrument gewinut unter feinen Haͤnben eb 
nen gam eigenen Sharafier, in Anfehung der Praft, des Klat⸗ 
ars und der Verfernbilitär. Dazu fingt er recht angeneben 
Yun ein Stuckchen mit @inem Finger ber finten Hand, wibr 
rend bie regte wie gewoͤbnlich ſich bewegt, ſpielt er fo nert umd 
ergotzrlich. daB MWicte, Miele mit vier Fingern es ibm ſchwerlich 
nachſphelen werden. Die erflen beyben Konzerte waren ſa wach 
btſuct, aber ber Beofall rauſchte defts lauter. Unſere bieſigen 
Virtuoſen ſcheinen das Mittel gefunden zu baben. ben Saal ya 
fuͤlen, nämiip durch FreveBiuets; 08 die Hafen dabey vod 
werben, ſteht babim, j 

Fe fommenden März ift bie zweyte Itafienifpe Opern 
fenfchaft bereits amgetändigt, deren Aufenthalt bren. vier Mienar. 
vlelleicht noch Iduger banern fol. Das Abonntinent If für di fm 
Fall eiwas erbbht. — Im ben brep Haupt: Timatera werden die Bor · 
ftefungen des folgenden Abends nicht mehr von der Bärne ans 
oerämbigt. fonbern dur vorläfig angefchlapene Zettel; daber 
test man bep'm Sperandgchen aud dem Theater am ber Zen 
fest eine Zeitlang immer: Ein Uber! — und Diange gdlas⸗ 
ben won bien @eiflern ſich werfolgt. 


Beplage: Kunſtblatt Nr. 99, 
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Entſchwebe, o feuncher Tag 
Herrlich umb bebr der Nacht! pe 
Romm In Titans Strableuglanje, 
Komm Im blanen Metbermantel, 
In bes Urfipts reinem Gange — 
So rutfleige der Grotte der Nacht. 
Birger. > 


3u Gdthen’s Geburtsfefte, Mie Brüder erbt ber Geiler Schaat, 


m act umd pwamlgſten Uuguß 1624. 


So laft ung frep das Herz erheben, 
Thut ab die Echranten wie ein Kleid; 
Laßt und burd alle Himmel meit, 
m Seiſt dur alle Sterne ſchweben; 
u reinerm Glanı, zu böberm anf 
tieg heut’ ein Tag des Herrn herauf, 
Ebor. 
Zu reinerm Glanz Ic. ıc. 


Des em’gen Lenzes Lüfte weben, 
Die Seele grüßt ihre Vaterland; 
Vom Himmel fam ein Unterpfand? * 
Wir ftammen von des Lichtes Höben. 
och ſchlagt das Herz, es ſchweut die Bruft 
er hoben Ablunft Götterluft! 


D felig wen bie Bande fallen, 

Waͤr's auch nur einen Augenblid; 

Er überichreitet fein Geſchick, 

Und einem folgt er gern vor allen; 
a ihm erfreut, wer freubig ſchafft, 
ih der Vollendung eigner Araft, 


Was wir gedacht, mas wir empfunden, 
a ibm erft wird ed ganz erfaunt, 
om n löfet ih das Band, 
Dem Beifte fliebt dad Maaß der Stunden. 
Es Itegt die Welt auf doder Bahn 
Uns wie ein Maͤthſel aufgethan! 
So leben wir in feiner Fülle, 
Und lehren ewig bep ibm ein; 
3 idm erft füblen mir A 
a ihm nt ſich Kıafs und Mile 


Bom Geifte, was urfprünglid war, 


dierblid,. © Geiftesihmingen, 
Die ir jur ew’gen Sonnt firebt; 
Rom Thal herauf, das ibr umfcmebt, 
gaft oft aoch vollen Dank euch bringen, 
Schr! wie im Strablenkrange dort, 
So lebt er uns auch ewig fort, 


— 


Gorfon, der ſchottiſche Kleinpändler, erzäplt 
re — Adamſon, der Sottesgelahrtheit Be 


fliſſener. 
(Fortiegung,) 


ap! Dant eurer gütigen und ermunternden Zunge,“ 
fagte der gite kopfihüttelnd; „Ihr waret allgeit ded Armen 
din in Wort und im That, ich mag mich aber nicht 
ee Hoffnung trügen, daß meine Lebensfpaune verläme 
ei den könnte. 3% babe der Warnungen dreye ge: 
er Stimme Dinfäliger Olicber und Geifek 
—— d ich bin bereit für Die Reife,“ 
Warnungen? ftt 1; „Mas für Warnungen 
gehabt? ZN wit die Warnung vieler Jahre hin 
u ud Dennoch hatte ih wicht geglaubt, daß die 
der Altes „MM em WÜRDE, SER Tale qm vertänden, 


—— — ag hatte eine Toter und hatte 
daß m 
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einen Freund; bepde haben längit aufgebört anf der Erbe 
ga leben — aber warum follte id von jenen ſchrecghaften 
und geheimnißvollen Dingen reden, bie einem, wie mir, 
zwiſchen dem Leben und Tod offendaret werden. € it ge 
nug, daß ich wiſſe, daß ich bald mein Haupt nicheriegen 
muß zum Sterben, und daß Die Die legte Reiſe int, Die ich 
durch dieſes freundliche Land mache. Ich habe dem alten 
Haufe von Comeree Lebemohl geſagt, wo ich zum eriten: 
mal das Schloß meitee Paces üfnete; ich ließ bori meinen 
Segen und jenes herrlihe Bud, Einen Groſchen Ver— 
fand für einen Pfeunnts; febr mag's ber Hausdert 
bedürfen, deun er war brepmal verheirathet, und deutt au 
eine vierte Ehe, obgleich er am die achtzig iſt. Auch ſprach 
ib bei dem munteren Cigenthimer von Fongbant an, 
und fand ihn lachend anf dem Canepee litgen, zwiſchen et: 
lichen und dreofig Enkeln und Eafelinnen, ih gab einem 
jeden eine Balade und meinen Segen, mein Herz war gu 
vol, um ihnen Lebewohl zu jagen. Ich war and auf dem 
einfamen Kirchhof von Drpfesdale — ic ging im Zwielicht, 
denn ich mochte nicht den Schmerz eined Greiſes zur Schau 
tragen; mein armer fiummer Freund lannte den Weg 
zum Grabe bed armen Licderdihterd, und ich Imiele zwei 
volle Stunden lang bei demfelben — Die einzige Edre, die 
je ben Andenken des liedens wurdigſten Singers im Annan 
thale bezeugt worden. Ad! wie fehr gern möchte ich — 
aber das laͤßt fich eder wünſchen als erwarten — daß irgend 
ein gutherziges Menfhentiud mein Brab graben und mein 
Gebein ibm zur Seite legen möchte; aud möchte ich geru 
eine mäßige Leichenwache haben: Mich biünkt der Klang 
des feperlihen Befanges und frommer Männer Gebet müſſe 
dem Beijt gefallen; und obgleich ich gerade fein ztchendes 
Gelage anempfehlen möchte, fo deufe ih doch ein Stück wür⸗ 
zigen Kuchtns und ein Slas Wein ober Brauutwein, oder 
beided werde die Lebendigen am Leben erhalten und ben Tod⸗ 
ten keinen Schaden tdun. Weun die fromme amd züchtige 
Gattinn bes Walter Halidap in biefem eiteln Derlangen 
nichts zu tadeln findet, und einige Ahtang für.einen Stets 
Beat, der ſich bei einer Feldpredigt in fie verliebte, als ſie 
noch ein rofiges Mädchen war, ſo wird fie genug in dieſem 
arınfeligen Bündel finden, um das Begräbniß anfländig 
und dad Grab tief machen, und mir auch einen Leicheujlein 
fehen zu laffen.” P 3 
Das Seſpraͤch nahm eine andere Wendung, aber er 
nahın feinem Antbeil daran, ſondern (aß fi und im ſich ar: 
kehrt da, und vom feiner eruſten Stieme und feinem from« 
men Blia ſchloß ic, daß er betete. Plöglich aber ftand er 
anf, und feste fib neben die Hausfrau und jagte mit hohler 
und gedämpfter Stimme zu ihr! „Meine Rechnung mit 
der Melt ift ihrem Shinffe wabe: Ich babe em Firined 
Vermögen gufammengeipart, etwa firben dunber Pfund 
Schottiſchen Seldes, und ein Paar Lieblingsgeibftäde. Ihr 
werbet es neben dem rechten Were) von meiner lieben Toch⸗ 


ter Kleid eingemidelt finden, nebſt einer Bibel, die meinem 
Vater angehört; es ift alter Druck und fie hat bie Verfol⸗ 
gung erlebt, Donald Cargil hielt feine legte Predigt dar: 
aus, auf der Spite bes Warblamberged. Mlled dleſes be 
baltet ihr, wenn ihr mich nicht morgen aber vier Tage am 
Leben und im Fleiſche (eher, und wenn ihr meint, daf ein 
wandernder Greis ohne bie @itelfeit bes rothen Weines und 
des weißen Begraͤbnißbrodes begraben werben folte, und 
daß es zu viel Hochmuth verräth, ihn auf Pferden mit einem 
fammetnen Leichentuche und einem Gefolge von frommen 
Sreifen nach dem Kirchhof von Drofesdale tragen gu lafem; 
fo laßt feinen Körper auf ſchwarzen Pfählen von vier ge: 
dungenen Weinern dahin tragen. "Dem John Corſon if 
es alle eins. Und nun, Hausfrau, was euch am ſonderbar⸗ 
ften dunken dürfte; — ich bin eim grifenhafter und eigene 
finuiger Mann — id fan nicht fagen, daß ich felt Kurzem 
viel Vergnügen in menſchlicher Geſellſchaft zefunden babe, 
und ich hätte gu allen Beiten im Sommer eine audgemalte 
Stude and ein Prlaumenbert, für eim Lager auf einem 
grünen Hugel and unter dem hohen Sterurudimmel geger 
ben, Det, da ich mich Frank fühle und die Todesſtunde 
herannabet, würde es mir äußerft lieb fepu, wenn man 
mich an irgend einen einfamen Ort brächte, meinen Müden 
gegen einen Banmgelehnt, meine Füße gegen einen riefeln: 
den Bach, und mein Seſicht gen Himmel, damit ih mit 
ben berrligen Wundern Gottes vor meinen Augen ſtürde. 
Frep, frep swärbe ſich der Geiſt baum entwinden; und ich 
babe oft gedacht, daß bie Gegenwart ber pergänglichen Men 
ſcheuwerle, geglätteted Holz, übertündte Winde und die 
gewebten Vorhänge, deu Flug bes ätherifhen Theiled zu: 
rüdhbalten, ber ich ſehe, es ſcheint euch als faßelte ich, 
und fo mag es der Maſſe der Menihen bünken. Ich begebe 
mic jezt in die feine Lieblingsfblaffammer, mit ber glatten 
Diele und deu braunen Vorhaͤngen; mwunbert erh aber 
nicht, wenn id, vor Tagesaubruch nicht mebr da bin, beun 
ih trage ein mächtiges Verlangen, vor meinem Zode das 
wilde und einſame Thal von Johnſtone zu ſehen.“ Mit 
diefen orten fand er anf, und ging nad ber Kammer. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Erjie Eroberung Sfibiriens, 
(Sortfegung.) 


Die Streganows, entzückt über die Nachricht de# Het: 
mamıseilten nach Rostwa, berichteten dem Zar alled aus⸗ 
führlid, umb baten ike Sfibirien mit Rupland zu verrind 
gen, denn fie felbit. ald Yrivatperfonen hatten keine Mittel, 
eine (6 ausgebedute @roberung zu bebanpten. Es erſchlenen 
auch Iermals Geſaudte, ber Hetaiaun Kolzo mit feimem 
BSefährten, nm Joaun ald Zar vom Sfibirien zu begrüßen, 
ibm kofıbare Zobel, ſchwarze Fuchſe uud Biber darzubringen. 
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Schon lange, beißt es, war nicht fo große Freude im trau: 
erudben Mostwa gemelen: Fürft nnd Voll erwatten zu 
neuem Leben. Die Worte: „Ein neues Deich hat Gott 
„Rußland geſchigt!“ ertönten mit der lebhafieften Freude 
im Pallaft und anf dem Rothen Markte. Man läntete die 
Glocken, hielt feperlihe Dantgebete, wie in den alialiten 
Seiten der Jugend Joanus, bep der Eroberung von Kaſan 
und Aſtrachan. Das Berüht vergrößerte den Mudım ber 
Unteruebmung: man fprac von zablloſen Herricharen, Die 
Die Koſaken befiegt, vonder Menge der Völker, die fie am: 
terlocht, von den unermeslihen Neihtbimern, die fie er 
beutet. Da ſchien ed, war Sfibirien für die Ruſſen vom 
Himmel berabgefallen, man vergaß daß es angſt bekannt 
und Rußland untertban gemefen, um Jermak befto höher 
gu preifen. Die Acht wurde zut Ehre: der verrufene Ver— 
brecher, Iwan Kolzo, beugte demuthig fein ſchulddewußtes 
Haupt vor dem Zar und den Bejaren, er hörte Gnade und 
Lob, er hörte den Namen eines guten Helden, hifte mit 
Zhräsen Joanne Hand, Der Zar beichenkte ihdu und bie 
adrigen Sſibiriſchen Geſandten mıt Geld, Tuch und Damaft, 
und beorderte unverzüglich ben Keerführer, Kürften Sſeinen 
Drmtrijewitih Boltomilii, den Beamten Iwan Gluchow 
und 500 Goldaten zu Jermak, erlaubte Iwaun Kolzo auf 
dem Nüdwese Ärepmillige gu fuhben, um fie in dem neuen 
Gebiete von Tobolefangufiedelm und befahl dem Biſchof von 
Wologda, sehn Geiſtlide nebſt ihren Kamılten zur Verrich⸗ 
tung des Ehriſtlichen Gottesdienfted dahin zu fbiden. Im 
Krübdiahr folte ber Für Bolchowitij von den Stroganows 
Fadrzeuge nehmen und nad dem Bepfpiele bes Sfibiriihen 
Helden die Zibufoma hinauffabren. Dieſe thättgen, aus: 
gezeichneten Mitbürger (Stroganows), bie wabsen Urheber 
Diefer wichtigen Erwerbung für Rußland, blieben nicht un: 
belohnt: für ihren Dienſt und ihren Eifer verlieh 
Zoann dem Sfemen Stroganom die beiden Fleden Bro: 
und Alein-Siol an der Wolga, und ertheilte Marin und 
Nitita dad Recht in allen ihren Städtchen zollftei Handel 
zu treiben. 

Die Eroberer Sfibiriend warteten Indegen wicht mäßig 
auf gute Nachrichten aus Rufland, fondern zogen längs ber 
Tawda In das Land der Wogulitihen. Un der Mündung 
Dieied Sluffes herrfchten die Tartariſchen Fürften Labutan 
und VPetſchenjeg. Jermak ſchlug fie in blutiger Schlacht am 
Ufer eines Sees, mo, wie der Erzähler verſicert, moch au 
feiner Seit eine Menge Menſcheulnochen lagen. Die ver: 
sagten Wogulitſchen in den Diftrietem Kotuzt und Labarinst 
aber entrichteten friedlich ihren Jaſſak den Hetmanns, Diefe 
zudigen Wilden lebten In volllommener Unsbhängigfeit, hat- 
ten weder Kürften noch Hertſcher, achteten wur reihe und 
!iuge Männer, und forderten deren Entſcheidung bey ibren 
Streitigleiten; nicht weniger achteten fie auch bie vorgeblichen 
Wahrfager, von deuen einer Jermalk mit Wohlgefallen be: 
trachtete und Ihm langlährigen Ruhm verfündigt haben (ol; 


a u u — — — — — 


von feinem baldigen Tode aber ſchwieg er. 

Sage noch Giganten mitten unter Wogul — (cönf die 
(denn bie Einwohner diefes traurigen fandeg = du Fwergen 
mal zwer Arſchin bob); es beißt: daß die Kan 
Stadtchen Tabarindt mit Erſtaunen einen awwep Wahn de * 
Nieſen erblidten, der zedn oder mehr Menmfchen auf ein . 
mit der Hand ergriff und erwürgte, und ihrn micht — 
fangen konnten ſondern erſchoſſen! Ueberhauptr iſt die n.@ 
mar von diefem Feldzuge nicht fehr gaubmwuihrdig, da fie * 
nur in einer Beylage jur Sſidiriſden Chronik beftndet. D 
bert es ferner, dab Jermal, nachdern er zu ben Pelimgep, 
Sümpfen und Waͤldern gelommen, Die Haufen der Ro * 
ilſchen zerſtreut und Gefaugene zemacht, von ihmen zu * 
fadren geſucht babe, wie man von den Ufern der O —* 
Tawda über die Felſenkette nah Perm femmen könue 
jo eine neue weniger gefährlibe oder weniger fehwierige 
bindung mit Dußland zu eröffnen, Fonnte aber durch 
während des Sommers ſchmutzigen und moraftigen Eius 
die den Winter mit hobem Schnee bedeckt find, ſich Fein, 
Weg badnen. Nabdem Jermat die Zabl der Unterpann 
vermebrt, feine Befisungen im alten Tugorifcen Laude bie 
sur Sjofwa erweitert, und denfelben Das bis dabin wenig 
befannte Rondınffiihe Gebiet, welches zwar langſt jhog 
im Titel der Mostowifhen Selbitberrfcher *) angeführt war 
mit etmverleibt hatte, fehrte ex tm Die Hauptſtadt Sibirieng 
zuruc, um für berühmte Thaten ausgezeichnete Belohnung 


zu einpfangen. 
(Die Fortſetzung folat.) 
* En A feit den Seiten de8 Großfärften Waſſitij Joanuo⸗ 
witfg. Ham. 707. zu Zu. IX. v. Star. Era. 


=— 


Rorrefpondens ® Nachrichten. 
Manqen, Nevember. 
(Beihiuß.) — — 
Dat en e Qof⸗Theater eab die Mayer Beer⸗ 
ſche Oper: ee unb Eonflanya.“ Die etwas triwiale 
Dupertüre eß uns nichts Borzugliches erwarten; unbegreiflih- 
wie ber wadere Konfeger bier ben mirtelmißiaften Iratieneri 
nagmagıte, bo fanden wir tm Bortgare ber Oper eig uud 
Phantafle, ja bey weitem mei als in drr „Emma und dr 
„Margareta defieiden Derfallers- Dad Quarter im zweytes 
Wer, und bie gmeu Eiffofi tum iWinale bes erflen Mind, au dab 
baranf folgende Auintert find wirt ſadn. Die Darflellung 
pebörte wicht zu den geiungenflrn. gar. Rubini war an biefem 
Usente uawobl, amd Drm. Bonfignori fann mar eigtutuch gamg 
efaßen , wenn fie bie Zänfe wegläßt und einfach aus dructsrou 
r ie tm Mofet. Wu if Nderbanpt nicht die Opera se- 
— 2 der biefigen kratienifpen Geſellſchaft, nicht minder 
are der Dyer dein Sifete dei Ganzen Schaben. 
— 8* ter am na Diasteubatl, 
3 dur Mine Gegenwart nerberee 
** ee Bornenung Km Eiutritt der hohen 
gr. Tue @ — und mit Gefamat aussefährt, Der 
Braut war aut nE , £m. Cart, yum Zelten fehr 
— — jr mit ber Unordnung, eine goldene Dofe uuflels 
mer 90 edeube 


se Nafbemabrung ter Maͤntet su. ſ. w. 
em gu laffen. Schade⸗ daß aut war, worurch fee nnangrnehme 


kein genügembed wat a mai Damen und Sperren obrie 
Sırungen meptam 4 


bery 
um 


den, 
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Shawlse und Mäntel nach Haufe gehen mußten. — Einige Tage 
fruͤder warde mit freyem Eimtritt, ohne Bitter, Sogebue's 
Graf von Burgand’ gegeben. Schon drey Stunden vor Er— 
dffrunz war das Haut von Jobn Bull dermaßen belagert. baß 
fig der Entrepreenent vtranlaßt fand, mit dem Ibm bepgegebes 
neu Pirer Solsaten einen Wusfal zu machen, toben es auf 
Cette der Piepejer einige blutige Möpfe gegesen baben ſoll. 

Unfere abonnirten Ponzerte haben berri® ibren Unfang g& 
nommen , aber bad Publifsm mimmt wenig Intereſſe daran. 
Die Ur ſache davon Ift eimerfeitd mufitalifape Meberfättigung. bann 
arer, und hauptſaͤchlich, ber Maugel eines KonyertsGaates, 
Wir wollen mus nicht verbeblen. wenn ed auch uicht aͤſtberiſch 
Rinst, daß wir von Fonzerten etwas mehr verlangen. als Mu—⸗ 
fit zu boren, Brüder, ie anferın alten Meboutens, nunmehri* 
om Staͤnde · Saal, war das gan anders, ba war bad Konzert 
eine Bertinioung. wo Miled gepuzt erfgien, wo bie Auweſenhelt 
bes Hofes in Mitte bes Papfitums, die Verſammlung au eis 
nem Salon erhob. Da war es Birken ziernlich gleichgültig- 
was probuztet wurde, waͤbreud jezt bie Muſitſtuͤcte einzig und 
allein Hauptſache find; man bringt große Forderungen mit, und 
bie Dirertion erfüllt fie niat, kann fie nit Inmer erfüllen. — 
Wem wir feinen Konzert⸗ Saal befommen ,„ fo ift ed nit dem 
Rongerten ein Ente, Schate min das fadne Juſtitut: Bär 
Me Freunde alter klaſſiſcher Rirpeninnfit erbffner fich jest tm Ab ⸗ 
vente voleber ein fehbner Genußs in bem großen Meſſen, hie je 
den Sonntag in ber Mipartitcheoffirge ftatt ffuden. Die Bar 
miühnnaen de verbienftvollen Direftord, Hrn. Hoftaplan Schmid, 
und des wadern Infpefters Hru. Eıt, als Rompofiteur vortbeilr 
bafı befannt., baben Bas dortige Orcheſter zu ber Hoͤhe gebracht, 
daß es au Kraft und Praͤziſion mit jenem ber Hoflapelle wert 
nfert. 

Sichtrin Bernebmen na it es nunmehr entfhleben, 
dab bie Landshuter Hochſchule nah Diünchen verſezt wirb. 
Einfiweiten fol dieſes nur mit ber mebiinifuen F dt ber Fall 
feun, sis die Lotalitaäten fir bie ganıe Anftait ausgemittelt find. 
Sir mehrere Rebrfäser ber medicinifgen Wiſſenſchaft, vorzäg: 
ti bie medicina forensis, wird bieß von entfgjiedenem Vortheil 
feon . da unfere berrligen Ninifhen Iuſtitute, bie Attribute ber 
Wrabemie ze., vortbeilbaft benuzt werden tbnnen, Man nennt 
mehrere unſerer biefigen Aerzte, unter anbern bie wadern DD, 
Ringfeis und Weiner, bie Kehrfüble erbaiten ſollen. Mögen 
fie nur nicht für die Praxis verloren geben ! 

Ein Meines Buͤchltin: „Ueber ben Scheintob,“ bad me 
tinaft bier erſchlen, übrigend nur das Bekannte enthält, bat tn 
Pablitum, vorzuͤglich unter vielen betagten Fraucn, einen ums 
gemeinen Sauber vor biefem wermeintic größten aller Schreck⸗ 
wilfe bervorgebragt, Mi bäuft, diefe Furcht iſt ſchen deuwe ⸗ 
gen unnäg . weil bet bem jerigem Heilverfahren ber Uerzte bie 
Reigen in der Regel biutios ind Grab kommen, folgiih am 
kein Hufleben mehr zu beuten ift, warn mäßte bean annehmen, 
daß eim Tobter als Bainpor erflünde, mn etwa beujenigen zu 
firafm, der im obme Moth bdlutlos gemacht bat, 


Daris, den p. Rov. 

Wie folte man fi mit über ben alyugroßen Aiuffuß ber 
Dpituranten beirüben, wenn man im Paris firht, tole fie aus 
allen Aräften nub mir unermübligen @ifer baranf Tosarbeiten, 
Yes, mas die Auftidruug feit der Revolution Gutes batie auf⸗ 
feinen laffen , mutbwilig zu zezeſtbren, und ihre thörigten Plane 
ven Wiedereinführung verroſteter Gebraͤuche und veralteter Ans 
ſtolien zur Ausführung zu Eringen, Is habe brrtltß in meis 
nem vorlam Echrciven gegelgt, mit welder KAbabeit und Uns 
geftraftbeit fle bie-edeiften Maͤnaer ber Nation befaimpfen und 
werunehren ; feittem haben fie leider au Hand and Erziehungs» 
weſen gelegt, und bier fo viel als mbalich uleberzurelßen gefucht, 
was noch von frepfinnigen Slurichtumgen vorhanden war, 


Zuerſt kat bie Normal: Ehule unter ihren zerſdeenben Hän 
ben miederfauen midılen. Wer ber Merelntion wor «6 Nies 
mand in Frankreich eingefallen ,„ teie wichtig ein Joſtitut fern 
tbene, worin tamatiche Lebrer für bie arößern Unterrichte⸗ 
Unnalten des Reichs aebitber würden, Die Anteaung berfets 
ben war einer ber großen Gedanken, welche dep ber orfamme 
ten Reformation bed Staats zum Wuftelmen gelangt waren 
Die andgegelgneften Gelebrten wurden an biefem neuem pie 
tutt angeneilt „ welches gteim anfangs einen großem SEchwung 
defam, Betannt ift die baͤnberrelche Sammlung ber Borlrjungen, 
weiche in bem erfien Jabren von biefen Gelehrten gebalten worben 
waren, Die Geſchichte beſenders wurde bier auf eine ganz ment 
pbilofoptifcge Art vorgetragen, Gpäterbin verlor bie Normal 
Schule vom ihrem Glauze; ba antere Unterriatd:Maftatien, 
welche in ber allgemeinen Umwaͤlzung zu Grunde gegangen was 
ven, wieder errichtet wurben, fe tralen von ber Normal⸗Saule 
mehrere berübmre Mäuner zu biefen über; andere, bie reid ots 
worden waren, zogen fib gang auräd, Wapceleon, welcher anf 
börte den anfgeflärten Geiſt im den Derträgen ber Ergiebungd 
Unftaiten zu vefbrdern. ſobald als er zur unumfhräufien Ge 
wait gelangt war, aud bie Sräyen feines Thrones aus ber ab 
ten Regierungsweife bervorfuchte, Tieß bie Normal⸗Schult a 
der Beſchraͤuttbeit. worein fie bereitö geſunten war, jebom that 
er fo viel, daß bie Zoͤglinge, welche fi im derſelben zum Pro: 
fefforate bilden wollten, von bem furatbaren Mouftripriondder 
feg ausgenommen wurben , wogegen fle ſich verpflichten mußten, 
wenigftend zehn Sabre beym Öffentlichen Unterrichte zu verhiriben 
Es erkielt ih no immerbin einiger Frebfinu unter ber Vom 
trägen ber Profefforen: dieß hat dem Tuflitmte feinen Untergang 
bereitet, Da die Uitras Aurall Werrätberen und Aufruhr win 
tern, wo mur bie geringfte Riteralität vorhanden ift, fa in hir 
Normal⸗Schult obne weiteres verfsleffen worben , munter dem 
Vorwande, es follten bey ten verſchiedenen Atabernlen in Gronk 
reich Hleinere Schulen ber Urt errichtet werben, welches ſich abrı 
ſcawerlich ausführen laffen wird, Darum wird man fib aus 
mweıtig befümmern; bie Hauprſache war, ber Profefforen les zu 
werben, denen man mißtrante, und einige Geguer bed Odſer⸗ 
rantisenas weniger gu befommen. Dans iſt bie Meibe an am 
dere Behrftühle geiommen. Gutzot, welcher nnter dem Devar 
eisen Minifterlum als Rebrer der Geſchichte am ber Faculie 
des Lettres angeflelit worden war, hielt febr freufinmige und 
vernünftige Borlefungen über bie Geſchichte bed Mepräfentatim 
Spftemd In den fonftitutionellen Staaten. Solcher Berkefum 
gen folten fa einem fonftitutioneiien Staate ; wie Franfren 
mehrere gebalten werden, bamir bad Wolf, und beſenders di 
Augenb, ben Geiſt und de Weſchichte der Werfafunges seit? 
tune baben unb erfennen mdge. daß wur durch eine wehl berech 
nett Repräfentatio: Berfaffung bie Bürger vor ben Gefahren und 
Andfaweifungen ber unelngefdiräntten Gewalt geſichert feofi 
bein sep bem Abbe Wrapfiinend und feinen Freunden lebt ber 
Sonfirutionele Gelft , ben fie wie einen Koboid fürchten, je Uhl 
angeſchrlebeu, daß ſich ein Lehrer wur dadurch empfiehlt, mer® 
er tüchtig gegen bie Werfaffungsfrennde , die er alle für go 
fäprtip pält, ſchreitz je beftiger, de deſſere Befinumngen Ist 
er an ben Tag. Es iſt fämmerlip zu bemerten,, wie bie arms 
Rebrer, die von dem Großmeifler ber Univerfirit ablangtm 
nad ber Welje, bie ihmen vergefchriehen wird, pfeifen möfler 
wie fle he ken Orlften, bie fie heramsgeben, gesre des Bob 
geift freien. ober menm fie micht fo weit geben moin. Mi 
Ämfig fie vermeiden, über bie Zeitsegebembrhrn md die Wende 
sungen bes Beltgelfted eine Meinung am dem Xag gu lests. 


(Die Borifegung folst.) 
a nn EEE 
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Riese Mränger ſich mit Myrthe und Nefen; 
Gir den Heid und Dichter forieher Rorbeerz 
Urer Parmen ſind bes beilgen Sie gerk 
Ebrtnzweig z und auch dem matten Wandrer 


Au ber Waſte fprieht von Gott ein VPalmbaum. 


Herder. 


—— — — —— — — —ñ— — ——— —— 


John Cotſon, der ſchottiſche Mleinhändler, erzäplt 
von Nathan Adamſon, der Gottesgelahrtheit Ber 
fliffener. 


(Sertfeeung.) 

Um folgenden Morgen fehlte der Greis beym Früb: 
dd; man ſuchte ihn in feiner Kammer, aber das Bett 
war leer and falt, und nur fein Pad fand ſich da. ine der 
Miägde hatte ihn um Mitternacht auf feinem Stabe ge 
Irdammt nnd von feinem Hunde begleitet das Haut verlaf: 
fen and den Moorpfad einihlagen ſehen. Dieß war die 
einyige Nachricht und die einzige Spur, bie wir drep Tage 
lang, während welcher wir in allen benachbarten Thätern, 
Baͤchen und Pfuͤtzen eime vergeblihe Nacſuchung angeftellt 
hatten. von ihm erbielten. Inzwiſchen kam manches aben⸗ 
tdenerliche und laͤcherliche Geruͤcht über dieſes plögliche Wer: 
ſowinden in Umlauf. Wir hatten unſer Suchen —I 
und theilten einauder unſere Muthmaßzg a — 
dritten Tage ein Füngling au» +» „a@barfcaft ber Drv. 
feddater Kirhe Mu, nad nu eine Nachricht gab, die bep 
den Meiſten Glauben fand. Gegen ein Uht bes Morgens, 
erzählte er, (ep er verftimmt von einem mißlungenen Lie ⸗ 
besabenthener zutüdgefchrt. Als er ben dem alten Kird« 
hof vorbengelommen, habe er eine Stimme zwiſchen ben 
dichten Srabfteinen vernommen, umb er datte gerade no 
Mutd genug übrig, um über die verfallene Mauer binein« 
zudlicken. Da habe er deum eutweder den alten John Cor: 
fon, oder eimen Seiſt in feiner Kleidung und Geſtalt gefe: 


ben, welder auf eimem niedrigen, gragbededten Grabe 
tniete, und aufs ſchrerzhafteſte jammerte; es mogte viel: 
leicht irgend ein altfraͤnkiſches Lied ſeyn, aber außer 
bem Kprie Eleiſon babe er mie etwas fo trauriges ge 
bört, Gleih darauf Habe fih der Greis von feinen Snien 
erboben, feinen Stab am ben Boden gelegt, als meſſe er 
deufelben, und gemmrmelt: „men Eilen lang und zwer 
Een tief; dieß if das Fürftentbum, wohin der Monarch 
fowopl, ald der alte Zohn Lorfon Fommen muß,’ Er babe 
es nie leiden Tönnen, wenn man von einer folden ſeuchten 
und undeguemen Wohnung redete, er fep alfo davon geeilt, 
und ein Lied, das er pfiff, bätte genug zu thun gehabt, ner- 
feinen Muth aufrecht zu erhalten, Als radr des Bala⸗ 
befragte, fagte er, der Alte hahſer, "unnuger Burſche, ber 
denmahers gektie erſeſieder, einer unheilbaren Aranfbeit, 
— uf dem lieben Kirchhof von Dryfe uuter 
De N rofeifgen Leute gelegt worden fen. — 
er Nachricht gab unferen Muthmaßungen vine neue 
Kigtung ‚, and wo — nn. — und = 
chts wei eu _ 
it dem mitternächtlichen Beſuche auf dem 
manb en 0 ihm geſehen oder geboͤrt. 
Kirchho — ter Halndans Länderegen waren ichr weitläufig 
zBa Jen Seiten bin verbreiteten ſich feine Heerden. 
und nach & Hinter einander ward ein Kamm in einem Der 
wen RAbie em nad mephtikieppt. Die Stäfer beikloffen 
war par. indem fie nicht zweiſelten, ts ſed 
dem ein 
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eim Fuchs. Zu ihrem Crftaunen aber erkannten fie, am 
dritten Morgen einen Hund, und zwar einen Schäferhund, 
welcher, obgleich einer von ihnen nach ihm fenerte, vor ihr 
ren Angen ein Lamm ergriff und mit bemfelben ind benach⸗ 
barte Gehoͤlz eutflod. — Die Nagricht, melde bie Schäfer 
von diefem merkwürdigen Feinde gaben, verbreitete fich weit 
und breit, und Männer mit Anitteln und Flinten wurben 
{nel zufammengebradt, um ihn zu verfolgen und zu toͤd⸗ 
ten. In einer Hirtengegenb ift das Leben fo einförmig, 
daß ein zerriffenes Lamm als eine Erholung von diefer täg: 
lichen Stille angefehen wird, uub bie Schäfer ziehen mit 
einem Geräufd und einer Zubereitung gegen ihren lifligen 
Gegner zu Felde, die einer wichtigeren Sache würdig wäre, 
Mit einer Flinte in der Hand begleitete ih Walter Hallldav 
und zwey feiner Schäfer bis an bie Grenze des alten Wal 
Des, welcher ehemals bie oberen Gegenden vom Nitbtbale 
und Annanthale bededite, wo wir mitbem Brauen bes Mor: 
gend unferen Stand nabmen, — Ein Strom fam aus dem 
dichten Gehölge neben und hervor, und eine Urt von Fuß— 
pfad wand ſich längs deifen Ufer bin. Wir hörten den fer 
nen Kal des Waſſers von einer wilden und unbefudhten 
Bergihlucht herab; mir fahen die Raben und Kalten ih 
von ihren Neftern erheben und nach dem offenen Gegenden 
- zufliegen, während bie Sonne ein ſchwaces Licht tiber bie 
Spitzen ber doͤchſten Berge ergoß. In nicht großer Kerne 
blödten bie Schafe im Pferche, und die Schäfer landen dem 
Bühnen Raͤuber auf ber Lauer, 

Die Sonne batte fi moch nicht ganz uber den Berg 
empor gehoben, ald in ber Richtung des Pferches zuerſt ein 
Schuß fiel und gleich darauf ein zwepter. Bald daranf 
erihien ein Hund, wild und bager mit einem jungen Zamm 
im Maule auf dem Moor — bie Schäfer ſchlugen au — 
Walter aber verbot ihnen zufeuern, indem er andrief: „es 
it der Hund unfered armen alten Kleindaͤndlers — thut 
ibm nichts — fondern folgt ihm und feher wohin er fi 
fluchtet — wie muß es nm feinen alten Herrn fteden, wenn 
der Diener fo vom Hunger gepeinigt wird.“ Der Hund 
fchten erden Fuß ber Auhoͤhe, worauf wir flanden — er 
Lammes und fein egenip}gefrounder, und das Blut bes 
des Bars, mo er einen Augenblick Jangag, aim boden Ufer 
feine Flucht fortſetzte. Wlddanın bob er frine Beute wine, 
auf und fpramg ins Holz Wir folgten idın den Pfad ent» 
lang ; das Stas und die wilden Blumen waren mit feinem 
Blute beiprägt, and wir famen am mehrere Stellen, wo rt 
das Lamm niedergelegt batte, um amsjuruben und feine 
Wunde zu lecken. Endlich kamen wir an eine Stefe, wo 
ber Bach eine Wendung nadm, and da fanden wir dad arme 
Zamm uoc lebend am Fuße eines Danmes legen; einer 
ber Schäfer nahm es auf und wir fehten nnfere Verfolgung 
üumer deu Bach hinanf fort. Jezt wurde der Waid bunf: 
ker, und der Bach, ber ſich bisher zwiſchen blumigten Grafe 


bindurch gewunden hatte, mudte fich {et feinen Weg durch 
Sebuͤſch und Felfen bahnen — das Waſſer war mehr ein: 
geengt und der Pfab immer weniger fihtbar — Bint 
des Hundes aber diente und zum umfeblbazen Weg 


(Der Beſchluß folgt.) — 


Erfte Eroberung Sfibiriens, 


(Bortfegung.) _ 

Iwan Kolzo erfchien im Fler mit der Belohnung bes 
Zars, der Fürft Bolchowſtij mit einer Kriegerfhaar. Erle: 
rer überreichte den Hetmanus und dem Rofaten reihe Ge 
fchenfe, dem Anführer aber zwey Panzer, einen filbernen 
Vokal, uud einen Pelz von den Schultern bes Zars. Joana 
verfündigte in einem freundlichen Schreiben den Kofaken 
ewige Wergeflenbeit ber altem Vergeben und die ewige Daul ⸗ 
barkeit Rußlande fir ihre demfelben geleifteten Dienfte ; cn 
nannte Jermal (wie es helft) zum Fürften von Sfh 
birien, gebot ihm anzuordnen und zu befehligen, fo wie 
dies bisher geihebn, um bie Ordnung im Laube ımb bie 
Dpberherrfchaft des Zara Über daffelbe zu begränden, Die 
Aoſacken ehrten Joanns Heerführerunddeften Streligen, ber 
ſcheukten fie mit Bobeln, bemirtbeten fie mit aler nur 
möglichen Pracht, und bereiteten fich mit ihnen zu neuen Ihre 
ternehmumgen vor, — Diefes Gluck Jermals und feiner Be 
fährten war von kurzer Dauer; ihre Unglüdsfälle beginnen, 

Zuerft entftand ber furdtbare Scharbod, rine Kranfheit, 
bie in feuchten, Talten Alimaten, in wilden, noch wenig am 
gebauten Gegenden bey neuen Anfömmlingen fo gemöhulich 
iſt; die Soldaten befiel er zuerſt, darch fle bie Koſacen; vie 
le murben ibrer Kräfte, viele des Lebens beraubt. Zwey ⸗ 
tens geigte ih im Winter ein Mangel an Lebensmitteln; 
furchtbare Froͤſte, Stirme und Schnecegeſtoͤber, dinderten 
bie Koſaken in Jagd und Fiſchfaug, fo wie in Herbepſchaf⸗ 
fung des Kornd aus den benachbarten Jurten, mo einige 
Einwohner fit mit nothbirftigem Acerdau beſchaͤftigten. 
Es entftand eine Hungersnoth; dadurch nahe die Kran 
beit zu; täglich farben mehrere, umd unter biefen auch 
Goanns Heerführer, Fuͤrſt Boichowſtii, ber mit Sren und 
Thraͤnen zu Joker beftattet ward. Der allgemeine Trubſtun 

ah Zermartis Herz; ſchon längft den Tod mie 


fürdte e lm, 2 
| fo des Zare und Ruplanee Nele Anlage gen 


Unglüdsfälle hörten im Frühjahr anf: bi Warm 
ı frug zur Heilung ber Kranfen a. fe ee =. 
ſchaffte den Rufen Ueberfiuß, Da fbidte Jermak, dem 
Wefehle Joauns gemäß, ben Sarewitich Mamettul nach 
Mockwa, und ſchrieb dem Bar, daß uun im feinem Sſidl 
| rien alles wiederin gutem Zuſtaude wäre, bat aber dringend 


| um färtere, mmverzigliche Unterfkägung, um dad Croberte 


zu behanpirm und noch mehr zu ctodeta. — Diefer aelan⸗ 
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gene herewitic/ eia treuer Beobachter bed Muhammebanis | und fielen über Die ſchlafenden Tataren ⸗ 
füpen Geſedes, diente Im ber Folge im unſern Herren. ”) | eine Menge berfelben, unter ihnen men — —— 
Madem Iermat vielleicht die Hälfte feiner Krieger | verfolgten die Fliebenden nah allen Geiten, nnd —— 

Busch Ktauldein uud Hunger verloren hatte, erlitt er mo | men im Blate ber. Hugldubiaen. Karat ſcha Felbft flüchtete 
einen bedeutenden Berluſt durch Leſchtglanbigleit und Un: | nur mit menigen Leuten jenfeits Des Sres. Dbgleid die 
vorfictigfeit. Der Murſa oder Fürft Karatſcha, der feinen Morgenrötbe die Feinde ermntbigte, obgleich ſelbige, ug 
gar im Ungläd verlaffen, hatte an der Tara ein volfreibes | deu andern Lagern berbepeilemd, bie Flüchtlinge asibielten, 
Horbealager, hatte Späber in Isler, Ereunde und Einver- | und dichtgedeangt bie Schlacht begannen, To - Tchlugen dog 
Bandene in allen benahbarten Jurten; er wollte ber Be | die Rofaten, binter der furſtlichn Wagenburg verſchanzt, 
freper feines Baterlandes erden, ermartete einen günftigen | durch ein ftarfes Flintenfeuer ale Angriffe ab, und ehr 
Zeitpunkt, und ihmeihelte unterdeffen den Ruſſen auf beim: | ten um Mittag triumphirend in die von ibmen beftepte 
rädiiche Weite, ſchicte ihnen Geſchenle, forderte Ihren Schutz, Stadt zurück, denn Karatſcha hatte, von Suxrcht ergriffen, 
porgebend ald würde er von den Nogalen bedroht, ſchwur | die Belagerung aufgehoben, und hinter Yfchim fich acuc⸗ 
Teae und aberliſtete fo Jermat, daß diefer ihm vierzig | tet, worauf fih die umliegenden Dörfer und Zurten aufs 
Brave Krieger mit dem Hetmaun Iwan Kolzo ſandte. Diefe | Neue den Muffen unterwarfen, Noch war bas Sqicſal 
Handvoll tapferer Männer bätte durch zwey oder drep | den Helden günftig. 

Sauffe Tamfende von Milben vertreiben toͤnnen; allein 

som Schieiale dem Untergange entgegen geführt, näherten (Die Bertietung Feist.) 
ſich die Koſalen ihren vermeintlien Frenuden obne Urg: 
wohn, amd gerierhem unter das Meſſer der Mörder; Jer⸗ 
ats erfter Seid umd deſſen Krieger, Loͤwen in der Schlacht, 
fielen wie Zimmer im Hordenlager am ber Taral .... 
Eine Folge hiervon waren Aufruht und Verſchwoͤrung aller 
unferer zinspflitigen Voͤller: die Sſibitiſchen Tataren nnd 
Ditjaten empörten ſich gegen die Muffen, töbteten bey einem 
Stretfzuge den Hetmann Jalom Michallow, vereinigten fi 
tm Felde mit Karatſcha und ſtellten fih in umüberfehbaren 
Wagenreiben um Jster auf, mo ih Jermak eng eingeſchloſ⸗ 
fen fah: feine Eroberungen, fein Meich und feine Untertha- 
nen waren plölich verſchwunden; eine wenige Gaben lange 
Hölzerne Mauer mit Erdwällen bildete day einzige Gebiet 
der Koſacen! Jermat konnte einen Ausfall tdun, allein er 
Monte die geringe Unzabl feiner Krirger; er ſchoß, aber 
vergeblid, da er aur leichte Kanonen hatte, bean ber Feind 
ftand im weiter Entfernung und wollte ih den Mauern nit 
nähern, in der Hoffnung bie Feſtung durch Hunger zu be 
zwingen; aud mar felbiger für bie Vertheidiger umver:. 
meidlich, wen die Belagerung lange dauerte. In biefer 
verzweifelten Tage eutſchloſſen fih die Koſaken zu einem 
luhnen Wageftüd: am ı2. Juni ſchlichen fie fih in der 
Fracht, unter dem Hetmann Matwiet Meſchtſcherlak durch 
die feindlichen Wagen einige Werfte von ber Stadt bis zu 
eimem Drte Namens Sſauſſtau, wo Karatiha’d Zelt =" 

































— — 


Die haͤngenden Wo {te en*). 


Don Hr. Gap⸗V uffaec. 

Die Wolken find Maſſen von Wlafferbläschen, über de 
ten Natur man mod nit völig eins iſt. Es Finnen nims 
tid) diefe Wläschen entweder Hohl oder gefällt fepn. Im 
erften Fall, obgleich fie gewiß dichter als bie von ibmen vers 
drängte Luft find, lapt fig ihr Schweben In biefer Fulifig- 
feit eben fo gut begreifen, wie derjemige eines fhieren 
Niederfeplags mitten im Wapfer ; im andern Gall Hingegen 
mag man {dom ſchwieriger zugeben » daß ein taufend+ bi6 
zwöffpundertmal bichterer RÖTPER » ale bie von ihm in der 
Höhe ber Wolken verbrängte zuft, ſich im Erhöhungen von 
1500 bid 2500 Meters (hwebend erhalten kinne. Selbſt 
ben der Dorandfegung, die Bläschen ſe pen hohl, findet ihr 
Sqchweben immer uoch Sq wieristeiten. Weil aber geyen⸗ 
wärtig meine Abſicht wicht iſt die verſchledenen Urſachen, 
weiche dazu beptragen kounen, 34 erörtern, fo werde ich 
mich auf die Erwähnung einer einzigen keihräufen, diemig 
befomderd wichtig farimt „ md Ich will ihre Aurnia wer 
durch eluen fehr alten und betanginfenigen der Seifenblas 


niger mertwärdigen I" 
in einem Dimmer, fo mag 


fen, Seth ae —— ſo dann ſeyn, fie werden doch 
die Hülle un —* — derfallen, ſobald fie ihrem 
eee find; —— — 
diefelben nicht mul aus ber er vier Hundberttheile Sn 

die am bet so Urhemdolen erhielt, et⸗ 
——— welche fie — Luſt ik. Werden Bingen 
mag dichter als die atmotpbärt” ) über einem erwärmtent 


’ im Krever 
geu die Seifenblafen — nie Pigsique, Sept. ıbar. 
u yaie “ 


m ne 
w, Fa Etroganows und in Seſnpows Ehronit wird Mamtttul 
Ser Sobn KAuialums genannt, in der Zarifchen Urkunde von 
574 beit er ber Bruder dd Sultans von Sibirien. Dies 
Za rewiliſch birmte in der Folge In unfern Heeren und uuters 
elconete ſich gerobimtig Artauiomwit ſch; fofglic war weder 
KRurfajum neh Miurtafa, fendern Altaul fein Water, Mäler 
gtasht, dab Mametful Kutfajuems Better geweſen fev. aber in 
Ber Urtunde bie Zars deodor Joannowitſch vom Jabre 1597 

wird ır ausbrüdilg der Neffe diefed Chaus genannt. 

ur Ann. 660, zu Th DI, v. Kar, Geſch. 
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Boden geblaien „ fo ſieht man fie zu mehr oder minder, 
bedeutender Höhe anfleigen, und öfters and Aber zerplas 
wen, wis fie diejenige erreicht haben, gm der fie gelangen 
konnten, wenn ihre Halle aicht ers durch die fie zerienenbe 
Luft verduunt wurde·Aus dieſem Weriuche erdeller deut 
Ih, daß cine aufſteſgende Steömuug nom ber Oberflaͤche der 
Erde aurarl- elibe die Seifeublaie vor fich bertreibt, bis 
jene entweder daech Nusdebhung ober durch die Bepimifbung 
non fälterer -Buft geibwähr tft und- ihre Imputfionetraft 
mit: derau&emiht der Seifenblafe im Gleichgewicht ftebt. 
Dadurch tih’6, warum die ſich im Simmer, 
Deiien Temperatur gleihförmig it, wicht emporbeben mag. 
äre Die Blaſe leihter, io wurde fie durch die Stroͤmuu 
Döber gehoben/ und wan wird leicht zugeben, daß Die Wal: 
ierblädbem, oder wielmebe Die Kuftimajfe, worin diefelben 
vertheilt find „... ku; —S Die ſchwebend dleiben 
möge; der Srad dieſer Hohe it im Allgemeinen nad den 
Jadresjeiten wehieind, umd größer id Sommer ald im 
Winter, 





Korrejpondenz » Nahbrihten. 
Paris, ben g. Von, 
(Bortfegung.) B 

Die Gefgihte«Profefioren in den toͤniglichen Kolleglen, weite 
auch einigerwiahen: im, Berbachte ſtanden, dieſelben Gefinnungen 
gu begen, als bie Mehrzabl ihrer Zeitgenoffen, hat ber Hr. Hpts 
dur) einen plöplihen Entfinß, weicher erſchlen, als fie fhon 
das Schuujahr angetreten batten, bey Seite geſezt, und andere 
aewählt, weiche die Geſchichte, Gott weiß, in welchem Giune, 
barfteilen werden, Bermittelſt ſolcher Bortehrumgen, deren vers 
muthlich mod mande andere anf der Ferfe manpfolgen werben, 
boffen denn Hr. Fravffinous and feine Freunde es babin zu brins 
gen, dem ferien Geſchlechte die neuen Beariffe wieder aus dem 
Kopfe zu treiben, and ed gang umzumodeln, Sie müſſen ges 
ſtehen, bab ibmen dad Dina ein wenig ſauer wird, allein ba fie 
raſtloe fortarbeiten,, amd ibre Mibe durch einträgligge Stellen, 
Penfionen and aferlew Titel belohnt feben. und noch dazu in 
einigen Tageöblättern ihres Anbanges wie bie Reforniatoren des 
rabitat verberbten Menſcheugeſchlechtes gepriefen werden , fo fab⸗ 
ren fie rüftig fort, Frautteich utzuſchaffen, und hoffen in Zeit 
ven wenig Jahren bie Revolution mit Stumpf und Stiel auss 
gurotten, Nun ftebt ihnen aber immer der wertwänfchte Woltaire 
im Wege, der eben ſo eifeig wieder abgedruckt wire, als fie ben 
Geiſt niederdräden. Scon ber Hr, Touquet allein bat fünf 
verſchiedene Antgaben dieſes großen Schriftſteuers zu Tage ats 
fbrbert,, und eine wahre Fabrit von Boltairen eingerichtet. wos 
rin er feine Waare mas ben verſchietenen Ständen faßriniet. 
mieret.er einen Woltaire für die Hätten (Voltaire de chau- 
la petite propercur bie feinen Landeigentbämer (Voltaire de 
(Voltaire des demi-fortundg, fig die mitieimäßio Begüterten 
tbimer (Voltaire de la grande proprießis großen Randeigen 
nen für den Handelaſtand (Voltaire du commerce), wWeilg® Eis 
halb Duyend andere Buchhaͤudter nicht adgebatten bat, ebeufaus 
Woltaire's Werte witber aufjulegen. mud zurar yany vollftäudig. 
Den Woltsire zu verbleten, gebt midt an; ibn vor Gericht im 
sieben, Aft aus wit tbuntich mund wärde au toenig fructen, 
sa er in ben Iesten Jahren zu einer ungebruern Anyabl von @rem: 
plaren verbreitet worden fl. Man hat alfo zu Poliyepmitteln 
feine Zuflucht genommen, umd den Buchbaͤndiern verboten, 
Secyriften weleche won ber Poryep als fadsıla anerkannt wors 
den wodren, Bffeutrip auszuflelen, Mum bat aber kn Franfreig 
bie Poligev feine Befugniß‘, Aber de Schãdiicheit einer Sarifi 
au entfmeiten; bieß gebdre vor die Gerinte; mur biefe Ahnnen 


— » daB tine Sqrift gefegwibeig.fey mb forglig mia 


außgrgehen werben Abune; ſo tauae ala biefes midht aefapteht ;-ih 
eine Sarift ſo ‚gejegmäßig wie die anders. ie PoltyeyıiBerfür 


e andere. . Die d 
dung läbt fid alfo mis der Berfaifung nit In un 
Btfiiäkr; TH ben fepigen Horduden { en 
befünmimert 5 dad arfevmäßige Verfahren Monte mail n 


uns seßwegeii batman jenes Meute! erbant. wodurch man. tem 
Dushandel wintärip fo wiel faaden fan z> als mom, wil. 
Auch werden wunmehr bie Buchbaͤndler⸗ Potente, ohne 
oangene Warnung, und mit dem voliſten Etatuwiuen + Yarlih 
genommen, die Räben verfchloffen, Kefesabiniere arifdehoben, 

erregen durch PolizenMgenten: drunrubigt uunfi.m, 
2as Caſes bar viete Mühe, fein acht Binde ſtartes Wert rn 
Mapoteon druden zu.laffen. Unaufodris wird in der Drue 
rey nachgebärk, wie wen mit dent‘ Drum fortgerächt werku 
fen , amd mad wohl in den gedrackien Bogen ſteben mbar. 
Mroutbolons großes Werte Aber Mapoleomz- dad ſogar ehrt 
Bände betragen wird, ven Mapoicon biktiet mb. pp ‚eigen 
nen Sand verbefert. worden ifl, Wird wicht weniger ⁊ 
aug zuſtehen baden , vielleiant werden Beide Weret wis einmal 
ericheinen föuuen. Zum hä wird id Loubon eine gieſche 
Auflage von beuben veranftalter:. fo bei man atfo bo@ filter 
feon fan, bie beysen Werte weriaflend:aus einer biefer Haupt 
ſtaͤdte zu erlangen. Die neuen Echanfpiele foınmen großentheitd 
verftümmelt unter den Scheeren der ToeatenCenforen berser. 
und ınam ersäbtt fich fomderbare Züge Ihrer Nenaftictär e 
fübrte der Constitutionel vor einigen Tagen an, imbem Dias 
nuſteipte eins neuen Luſtſviels babe fig elne Gele vorgefuns 
ben, worin Jemand beym Wirte une salade de barbe-de:ca- 
puein befteite Hıbe, Dieß babe ein bogweifer Ernfor anfarnri: 
wen und am Rande geinrirbeu: „Man ſuche einen anbers 
Salat aus.’ Zuvor batten die bramariigen Dieter fon Ua: 
gemach genug wir den Schauſpiel Direlionen , jeyt Lommen nog 
bie Plagerehen ber drey ober vier Ceuſores dazu, ber einzigen 
Ernforen, bie ſich no vorfinden, dem zum Girter it es mil 
ben andern Lingft aus, webbalb man auch vor einigen Monat 
ten ein [paßraftes Sarritarur Blatt auf dad Heyieben biefer Her⸗ 
sea heramdgegeben datz auf demſelben fießb man einen Karrım 
vor dem Hotel, wo fün bie Confur verfammelte, ber mit den 
Eenforen und ibrem Sact nad Pad beladen worden IN, und ebes 
im Begriff ſteht ad: uud ich weiß nit wohl zu zieben. Das 
Gepaͤct befiebt ons ungebenern Lichtbſcheru, großen Scheeren. 
dicten Federn uud dergleichen wegativen eder vernichtenten Werts 
atugen. Jerweder der zwoͤtf geflrengen Herren ift mit befon« 
bern Fomlfnen Attributtu abnetilder, md es follte feinen, a 
ob es bey biefern Abzuge Tag werde; allein bieie Worautiegung 
des Karritatur⸗ Jeſchners hat ſich bisher nech wicht gany betätigt. 
Brei fair ı ed iu dem Augenblickt, als die gefirengen Herren 
aus ibrem Hotel zegen, als ob ed wärb: heil werten; alleım c# 
find feirdem düftere Morten aufgeſtiezen, weiche der Zeichner 
nit mohl batte voraudfehen Fbanen. 

«Der Beſchluß forget.) 


Aufidfung ber Eimrade in Mo, 293. 
Baırbborm 


Uiewfpih barabe, 

Das Erft’ und Dritte A —— was es gibt, 
er J w Ali wird veym Rechuru geliebt: 

rn’ mob Dritte find zwen; dur, 
Werden aber zu Eintin jeue —8 Uns änınee 
Die Wert würde fi verkehren. 
Weon bie Drep dren wär. - 
Mit dem Bauyen fänpt man an, 
Bil man berechnen eines Fomeien Bahn. 


Beplage Inteiligenzblatt Wr. 43. 
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Te toftete den Wei des Lebent 
ee faud ihn Kerbe, 
Mahl mann. 





„Wir fanden oͤfters Blumen da.“ 
weit? — Stets ruft un: Bleibe uah! 
[273 


Das find und die Mutter 
""oaht denn bie Mutter ihn 


Map Caf. Brobzindrt, ‘ sieh 
Wohl an der treuen Mutt „Sein wartet dort die Mutter ſchon, 
Zebut das geliebte Kiud. EEE "und feeut 1, daß er fommt.‘ 
25 np ir mein Alles mein, „Ach, ge . == "= la, 
27) anft auf mei AUnd nd auch Feine umen — 
„Du meines en ein, z "Da Zn arme Som!“ BR 
„Hört Mutt Beh Mutter lieb’ jeyt niät dorthin! — 
— Aare ur Fuer ab mim 
„D ſty mein Engel, {ep uiht ban F77 „und wanu ih groß —282* ich dich 
„Der ſtarb, dem tönet Grabeslang re rt i * * wich⸗ 
"Sie bringen ihn zur Ruh.” & had geh’ daun auch In t ua u“ 

r b 

mtr Aeiht D Mutter, dent’ a9 miele 34 N —— er 
„Er fchlief auf lange ein.“ unter, ge’ midt ohne mich, 
un das mit mie wohl auch fo fepn?"* = Sonfi gräm” ih mid und ſuche bi, 
—— hi »elaf ruhig ei — sr 2rgpie if fo wohl De Bir1 
ö FB 0 forechend an der Mutter Bruf 
3 ſchlief fo fanft und ſuͤß die Nacht, Saläft fanft das Kinblein ein, 
vuDa, Mutter, lullſt fo ſchon. : »D atter dritt’ an’6 Mutterderp 

nn Der Arme, dev dem Blodenflang, Beniept der OBebmuth fühen Schmerz⸗ 
ermMad ben dem lauten Wiegenfang, Der üprinen böcfle ZLuſt. 
geicredt wohl und ermacht?"' I3.& 
„Nicht früher, als bie Stunde 
Da ihm fein Mater wedt, a Erfte Eroberung Sfibirien®. 
„Zum tiefen Wett ein Enaletn fteigt, 
„Bichtüßend zu ibm nieder neigt, cdortſesuus · ) 
„Und ihn zum Water tagt." Den Geinden zum Sqrecken und feiner künftigen. Sb. 
fprich, wo bringen fie i eig, balber beidioh Sremal, obgleich ihmad an Manny 
gen fie ibn bintue in —8 zu verfolgen mad, deu Zrtif aufmärte zu 


{ „nDeh 
5 eu Kicchhof, theutes Kind! dꝛ· 





stehen, um die ſuſſiſchen Beſthungen gegen Dflen zu er: 
weitern. Gr befiegte den Fürften Begiſch und eroberte def: 
fen Städten (die Trümmer deffelbemficht man nod it 
am Ufer eines gefrimmten See’, jenfeitd der Wagaiſth 
ſchen Mündung) ; etoberte alle Derter.bie him, die Wie. 
deripenftigen durch Rache fhredend » bie Wehrlofen ſcho— 
Im Sfargapkoifhen Diſtrikt lebte damals ein ange: 
febener Aelteſter, ber erbliche Oberrichter aller Tatarlſchen 
Hordenlager feit den Zeiten des erſten Sfibirifhen Chang, 
und der Fuͤrſt Jelitſchai im Städtchen Tebend: bepde be: 
zeigten Untermwürfigfeit, und Lezterer überbrachte Fermak, 

die Brent 
von Kutſchiums Sodne; aber der keufde Hetmann befahl 
ihr, ſich zu entfernen. mit ihren gefährlichen eisen und 
Nabe dep der 
Mündung des Iſchim verlor Jermat in einem bintigen @e: 
ſecht mit den armen und milden Einwohnern fünf tapfere 
Kofafen, die nod bie jezt in den Sſibiriſchen Klageliebern. 
befungen werden; eroberte noch das Städtchen Taſchatkan, 
wollte aber die von Kutſchſum am See Auſſakla angelegte 
bedeutende Feftung nidt mit aler Macht angreifen; ge 
langte dis zum Flufe Schiſch, mo die fablen Steppen an: 
fangen, und febrte, nachdem er den Zribut in dem nenen 
Eroberungen beftimmt, mit deu nun lezten Trophäen mach 


nend. 


außer dem Tridut, auch ſeine unge Tochter, 


ihter Unſchuld, wie der Unnalift erzaͤhlt. 


Ieter zurıke,. 


Durd; ihre bepmaß swepiährige Herrſchaft in Sitbirien 
war ed den Koſalen gelungen + mit den eutiernteflen Ge: 
genden Afiens, die ſchon wor Alter bush Reihtdum umd 
Handel berübmt waren, einen Berfehr angufnüpfen. Chon 
sogen zu ihnen Die Buchariſchen Karananen nabe bepm Aral 
dorbep durch die Steppen der Kırgifen , anf einem ohne 
Zweifel {dom längit (vielleigt unter Tichingis oder deffen 
Nacfolgern) angelsgtem Wege , belebten die öde Haupt⸗ 
ſtadt Sſibiriens durch das Stanfpiel eines tbätigem Jahr: 
marlt# „ und verſchafften Dort den Rufen dur Tauſch ge 
gen Pelzwert die Fruchte orientalifcher Kunf , die den Arie 
gern nuttzlich and angenehm waren; denn biefe ſchouten ihr 

Der fen: 
tige Jermak, der damals die Buchariſchen Kaufleute eriwer: 
tete, eilte ibnen mit fünfzig Kofalen entgegen, fobaid er 
daß der verjagte Kurfhjum dem Meg durch bie 
wo er fi wieder zu zeigen gewagt, 


- 2eben nicht, wünfdten aber daffelbe zu genleßen. 


erfuhr, 
Wagaiſtiſche Steppe „ 


ueriperre; er ſuchte einen ganzen Tag, fad weder die Sta. 


zavane noeh die puren des Feindes, und lagerte fi auf 
dem Müdwege in Zelten ; feine Boote 'ieß er am Ufer, nabe 


der der Mänduug des Wagat, wo der Irtiſch, in zw 
Arme getheilt, durch eine farke Axummuag uod einen ge⸗ 
raden fünftlichen Kaual mad Oſten fließt; lezterer, Jen 
mafd Kanal genennt, iſt hoͤchſt wahr ſcheinlich in weit fru⸗ 
derer Zeit gegraben worden, denn feine elatten Ufer zeigen 
wiht die geringfte Spur des Woegradens, Firk erhihr ff 
Wild vom dlefe, mitten auf einet wiedrigen Wiefe, ein 


: glauben feinen Muhm einzubüßen! — 


Dügel, der nah gewoͤhnlicher Sage von jungfränligen Hin 


den aufgeworfen warb sur Zariſchen Wohnfätte*), Zip 
ſchen Diefen Dentmelen verfcollener Jahshunderte follle 
der ufde Eroberer Efibirkens, migden die wahre Gejgichte 
diefes,Bandes beginnt, fallen Dur feine Faprläffigteit, ein 
dig erklaͤrbar durch des Berhämgniffes unuberiindliden Cty 
Ruf, Jermat war von der Nahe des Feindes amterrichtet, 
aber, gleichſam des Leben⸗ müde, verſank er mit feinen 
Zübnen Helden in tiefen Schlaf, ohne Vorſicht, ohne Me 
ben, Ein hoftiger Megen ſtroͤmte derab, Wind und el: 
len brausten uud twiegten Die Koſalen in feſtern Schlaf; 


auf der andern Seite dee Fluſſes wachte der Feind: die 


Späber beffelben ſuchten eine Furth, näberten fid leike 
Jermats Roger, fahen die Schlafenden, nahmen ihnen drrp 
Feuerrödre und Vulvertaſcheu, dieſes alles ihrem Zar übre 
bringend, jur Verfiherung, daß man endlich die Uniber 


windlichen vernichten könne. Da büpfte Autſojum⸗ 


Merle es in der Epronif heißt: er überfiel die halbe 


todten Rufen (iu ber Nacht des 5. Auguſt), und töbtere 
ale bis auf zwey: Der eine floh nach Jeker; ber andere, 
Iermat ſelbſt, anfgewect durch das Klirren der Schwerter 
und bad Möcheln der Sterbenden , fprang auf... , fa 
bie Gefahr, mehrte mit einem Diebe feines Sibels dk 
Feinde von fi ab; und warf ſich in’den braufenden, tiefen 
Irtiſch; alleia, Bevor er feine Boote erreichen fonnte, er⸗ 
trank er durch Die Laſt feines ſchweren, ihm bon Zogun ge 


ſchentten, Eifenpanzers, Gin bitteres Eude für einen Er⸗ 


oberer, denn mit dem Berluft des Lebens konnte er auch 
Mein, die Welten 
des Irtiſch haben feinen Ruhm nicht verſchlungen: Ruß 


‚land, bie Seſchichte und die Kirche verkiinden Jermals ewn 


ged Gedachtniß. 
(Der Beſchluß folgt.y 


. nn 

*) Diefen zehn Gaben hoben Hüger neunen die Ruſſen die 
Barenfadr, gb bie Tataren Gungfvauenfladt oder 
Rüfkm Tara. Ein anderer Dre diejed Namens befindet fick 
anf dem Öflligen Ufer des Jrtifep, zweb Werft von rer, wo 
kat das Pfarrborf Preosrafbemftoje befindtip. und we bie Toch · 





‚Ser eine@-Chaus begraben if; ihr Beiiebter entfübrte fie, unb 


Bepbe wurden von den Leuten ihres Maters getbotet. 
Sum, 123, zu Th. IX, von. Kar, Ges. 


— 


Jobn Eorfon , der ſchortiſche Kteinpändter, erzäpte 
bon Nathan Adamſon, der Sottesgelapttpeit Be 
fliffener, 

Belhtuß.y 
Infer eiliger Zug fand bald fein Ziet. ir kamen ver 
ein von der Rarur gebildeten Felfentger + uud ein eng 
weiter fanden wir ein Meines, fiehli wildes und Aufane⸗ 

Tal, miles eine Wer Por natıkellden, mit: grucr e 

fpn bedegien, Wal amgab, den ein Aranı vom did und 


1199 


mafeſtatiſchen Eichen Frönte. Hier erblidten wir den Greid 
‚mit dem Rüden gegen Die tteite blamige Anhoͤhe gelehnt; 
Über feinem Haupte hätten das Geisblatt and anderes wohl⸗ 
riehendes Gebuͤſch eine Menge blübender Zweige von ben 
Höhen berabgelaffen, während ein Meiner und reiner Quell 
fein Waſſer tropfenweiſe in einem natürlichen Beten zu 
feinen Füßen fammelte, Da ftanden wir und flarrten auf 
biefe Sceue des Friedens und des Schreckene. Der Breis 
bien gu ſchlummern, fein Hut lag ueben ihm, und feine 
Kleider zeigtem diefelbe Drbuunngeliebe, für bie er immer 
Dekanat geweſen war, mwäbrend eine offene Bibel, die ibm 
aus der Hand gefallen zu fern ſchien, nicht meit von ibm 
lag. Während wir fo da fanden, ſchoß plögiih elu Mabe 
von der Spige einer naben Eiche berab, ein anderer folgte, 
unb depde Matbuögel festen ſich auf einem niedrigen Zweig, 
und ſchienen fich über den unten liegenden menſchlichen RKör⸗ 
per zu berathen. Mebrere Minuten lang ſaßen fie mit aus⸗ 
geſtredten Haͤlſen ernſthaft fpihend ba, und Tod oder Lebeu 
ſchien der Gegenſtand ibrer Uinterfabung, Sie lamen danu 
immer mwelter und weiter herab, dem Alten immer naͤber, 
wobep fie jedes mal ihr lraͤgzendes Zwergeſpraͤch wiederhol⸗ 
ten. Bep jebmweder Aunaͤherung ward unſere Hoffuung 
ſchwaͤcher, nnd als fie endlich gar den Baum verließen, und 
ſich ihm in Angriffsotdnung näberten, zählten wir ibn un⸗ 
ter bie Todten. Wäbhrenb biefer Zeit batte der arme ge: 
treue hund undemertt neben feinem Heren gelesen, und 
obgleich ſq wer vermundet, raffte er fich best zufemmen und 
wandte fih mit flammenben Auge gegen Die geficberten 
Nauber. Die Raben aber, bie ibm felbit wohl als eine 
baldige Beute betrachten mochten, bielten Stand, und gin: 
gen mit ausgebreiteten Flügeln und geſpizten Schnäbeln auf 
ibn les. Der Hund iprang inbdeffen fo (dur und ſicher 
auf fie, daß fie mit gerzamstem Gefieder auf bet hoben 
Eiche ihre Zuflucht ſuchten. Wir traten jet näher, mir 
fprachen, erbielten aber feine Antwort — wir riefen lauter, 
und nur das nahe Echo gab unfere Worte zurdd. Der 
Hund wand id wild Inurrend gegen und, uud fdien be: 
seit, aud uns anzufalen. Wir riefen ihn bepm Namen, 
wir dielten naſere Hände gegen ibn, mm ihn zu fireideln, 
ober er wurde immer müthenber, naud ald wir uns enbli 
Büdien, nm feinen Herrn anpuräbren, machte er cimm 
Eprung, fiel ader jurüd, mb. batte nur ned Stärke ge 
aug, um feines Herrn Hand ze lecken and trautig zu wine 
ſeln, dann fiel er todt niedet. t 
um das edle, treue Thier and tiefen: „D John Eorfon, 


nie datte ein Mann das Side, rim fo term Dimmer zu 


Kefigen!” Des Alten Ode aber oernadın ihre Dieden vicht 
mehr. Er war Arifuud falt, und ſchien eime lange ‘Bet 
todt gemeien zu feym Wir machten eine Bahre von gru⸗ 
wen Zweigen und trugen ihu Heim, water den Seufzern 
and: dem Bedauren ler, Die ben einfachen sgangenebinen 
und redlichen Greis geliebt hatten, Seine Leichenwacht 


1 Sparte andjumepett- 
Die Schäfer meinten laut | 


‚ toegen Mb Bermudafcher 
. year, and Moore —— deu bier anwefenten, Unglänbere 


und fein Begräbuiß waren fo amfändig, ald er es ſelbſt gu 
wihnfcht datte, und er warde mach feinem Werlamgen nen 
feinen jungen Freund getear. Ein Leichenfteia derichtet im 
mohlgefegten Keimen ipre Kreunditaft, ſo wie die ange 
meine Treue des Hundes. .— Died iind die Begedenheiten, 
welche die legten Tage bes Zohm Corſon und feines treum 


Hundes bezeichneten. 


Lord Byrons neueſtes Trauerſpiel. 

So eben ik Lerd Bprons laͤngſt erwartetes Trauer 
ſpiel Werner erſchienen⸗ welches gänmzlich mad der Er⸗ 
ziblung eines Deutfgen „ Krüßner, in Lee’s Kanterbury 
Tales bearbeitet ift, die er, wie er iu der Dorrede erwähnt, 


in jeinem viergebnten Fahre gelefen, und die einen fo tie 
fen Cindrud anf ihn gemacht , daß fie feinen meiften Ber 
fen einen eigeuthlmtih trüben Charalter aufgedruͤckt ha⸗ 
ben fol. Dieſes Trauerfptei iſt unferm Goethe augeeiguel« 


und zwar mit den Worte z To the Ilustrom — 
by One of his humblest Admirers, this Tragedy is * 
Aened. (Dem erhabenem Goethe weiht dieſes Trauertp 


einer feiner demuthigſte n Be wunderer. 
— 


P Mad ridtem. 
Korrepponben? Yarid, ten 9. Nov. 


.) : 
a. En ein ſicherer, ruhiger 


i verndbe 
ee = = tom bu Gugtinber = . 38 
von wider dem —— 3 ae efonbese Maabregein arben 
i am » 
a a —— 
an . rt 

Be eb ar m Oi. 
fi Segen tr feinem Baterlonte zurädyutetren, 09 
» am, wieder  wegarüänden- ſondern aus Private uͤctſi ch⸗ 
nicht aus politiſchen per Te vensatſchichtt dieſt⸗ Disterd geob · 
ten. welcat, ba fie 3 gbmmen. Mose hatte em glänzende 
a vn en cr amaligen Res crung bifemmen ; * 
ede in Weftintien © aurgpärfaen Kiima voten» ale ſich im 

ou aber 1leder une BEvW "gar im bie here Zene bezebem, und, 
bie tropiſchen Ränder Erg Steuer nit fancen Maffen moite, 
doch auch bie eimtr Deren einoefmlagen, und ftast fein Amt 
fo hate er einen Wi Sıellverireter bingefwidt. Dieler Dis 
feloft anzutreten, — Ztrespe, und * zulen ein Defita 
puty machte aber ſcy © @@terlingiin der Mapa meld, Die er me 
vom siodtftaufend —— natärlid Moore dafur serantmoris 
verwalten hatte, De ech im AK gerne Merlegemeit, uad 
wer, io gerierb er Du altem finem Dimtertleute eine feldhe 
war nicht im Grambe - ulf machte e8 daher, wie ri * Eug · 
pen pflegt, wenn ma feine Ginanym 
taub und Aranfreic —A = @tande if; er fügte Aber bie 
ist ie Dnbuung 52 vom ice de Zaubergewalt bat, dab fie 
Dierreige von Eataleı — von einander irennt, ofme daß fir je 
&läubiger und Gym! 1... Rürzin fareint eiste. Mebereintanft 

sregem ‚BBMMEN- nr in Englond getroffen worden 

wu wieder ur jrin Vaterland zur üͤc⸗ 
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febten : mei wimger als am Weit, "Minderkegterte-Cnaländer 
Yitten gern am biefem Feſte Theit genommen, alleja 08 ſcheint 
man babe fie beynahe mit Bleiß burch den boben Preis davon ab⸗ 
ſreden wollen; es bleibt dem reichen Ongländern, andy in ber 
Ferne. ein ariflofranifher Geift bey, ben fie ſelbſt ben allen Höks 
ralen Gefinmungen nicht [od werden Tbnnem. Uebrigens Liegett 
dein Aufentbalte ber vielen Engländer in Frantreicy bie verſchie⸗ 
benartigften Urfagen zum Grunde. Emige fommen bieber, weil 
Frantreich ein Weintand iR; andere bleiben bier, ohne zu wiſſen 
warum, und finden alles ſchlecht und erbaͤrmlich in Frankreich; 
andere wohnen bier, am nicht in Kingẽbdench wohnen zu müſſen 
wo ihmen fonft vorfistige Gläubiger einen Nufentbalt snfigern 
würden ; mod anbere haben genau ausgerechnet, wie viele Jabre 
fie wobrfeit in Frankreich gubringen müſſen, um ihre in England 
zerratieten Bermdgensumftänbe wieder in Gang zu bringen; ja 
66 giebt englifche Familien, melde eine gewiſſe Auzahl von Jah⸗ 
sen in Franfreich bleiven. um durch bad dadurch bewirkte Erſpar⸗ 
nis in ieren Undgaben., einer Tochter eine Ausſteuer zu verſchaf⸗ 
fen. Einer meiner Freunde teunt eine Familie, welche bereits 
bie zweyte Frift angetreten bat, am bie zweyte Tochter auszu⸗ 
feuern, und eben barüber derathſchlagt, ob fie auch bie Andftener 
der dritten und jünaflen Tochter in Frantreich beransiehben 
ſoue. Für bie in Franfrei fi aufbaitenden Engländer werben 
In Paris eine eigne Zeitung anb gmen periodiſche Schriften ber 
anfgegeben. Die befte: Das Paris Monthly Review, wovon 
ich bereits einige mal geſprochen, bat das @igene, daß ber Haupt ⸗ 
reig nicht in ben Abrigend fehr gebaltreichen Heften Nebt. fondern 
auf ten Umſchlaͤgen. Damit verbätt es fi fo. Die Mebattion 
der englifhen Tageablaͤtter und Monatsferiften haben die Ber 
motnzeit, bab fie nicht vermittelſt Briefe, Sondern durch 
latenlſche Eaͤtzchen, die meiftens nur dem Korrefpondenten, dem 
fie geiten, verftändlich find, und an irgend einem leeren Flegchen 
dei Ionrnals abgebrudt werben. forrefponbiren. Diefe Gewohn ⸗ 
beit befolgt daun auch das Paris Monthly Revier; ftatt aber 
den infendern von Auffaͤren, bie freylich zumellen toues Zeug 
einſchicen, eruſthaft und grabltaͤtiſch zu antworten, wie anbere 
Magazines gu thun pflegen, antwortet es den Renten im Wort⸗ 
fpieten und Spaͤßen, und giebt ibmen außer ber abfapläaigen 
Unwort noch etwas Mipeindes obendrein. SHierem ein Meines 
Mufterfärtäen: „Die Neue Brüde zu Bordeaux iſt bereits 
ein all zubetretenes Srüd. Wan hat uns sroen Gedichte und einen 
profaifgen Auffatz bierfiper eingefandt: alle Bogen find vortreff ⸗ 
Ta, aber zu gefpist für unſern Arsitefionifehen Gefhmad 
cihey arcall arch: but too pointet ſor dur architectural 
taste). — ine Eonarev’ige Raquette in einem Pulverimagas 
gine wuͤrde nicht gefaͤbrlicher ſeyn, als Alpbas „Meines Feuers 
wert in unfern Biatte. — Die Verfe zu Gunan der noth⸗ 
darftigen Irlaͤnber find und zu Händen gefoınmen; wir flhmmen 
vbuig in bie Gefinnungen bes Ver ſaſſers ein; find aber überzeugt 
baß das Einruͤcen des ganzen Gedichtes (277 Zeilen) keinen Schi⸗ 
ling Betrag verſchaffen würde. — * * wänfat wir follen fa 
oder nein fagen, Num dann Nein, — Pit baben eine dirbys 
tambilge Ode, ber Winser erhalten; allein fie ſcheint unter 
dem auzudiretten Einftäffe des Weingottes geſchrieben werben zu 
fton, wm im unfer nächternes Blatt aufgenommen werben zu 
ebnnen. Bir werden und alüctia fpägen, wenn uns ber Ver⸗ 
faffer tn einem minder infpirirten Augenbllae cin a less 
änspired moment) zuſprechen will, -— S.S. fügt, er babe 
einer erſten Verſuch in ber Kiteratur machen wollen. In ber 
Hoffnung, Daß biefes eines Tages geſcheben werde, haben wir 
feinen Pegabıt aufgebalten, ber auf dem Irrwege war, — Da 
tolr in ben Hleroglophen nit bewandert find} fo find wir niot 
im Stande geweſen, M’s Eoprift, feisft im vollem Epmmitter 
au entziffeen; «8 würde ung freuen, fie in etwas leſbarts üben 


mmefer mit; lhr Prophet, meonen fie t 
Beluv, welcher jejt Pr Wefen reist," Septärige ee. 































fest zu ſeben. — Dotaendet Monkfoker tin Ach in Deurtſcen 
ꝓrot wieder geten: Ds remark ‚upon. abe gueue.cfthe 
french iheatres with theanecdote appended ta it, might 
we ihink, be furned into a moving tale (tif), 
Di. 
Genua, tm 9. November. -- 
(Mus dem Privatſchreiben eines Reifenden.) 


Den 235. Setober hatten wir bier, wie Sie aus ben Zeitungen 
tolffen werben, eim fürcpterfiches Gewitter, Cs Bat nigt went 
ger ald zwoͤlf Stunden Tag. im einem fort, ofite Paufew' ats 
diigt, gebammert, eingeſchlageu und geregmet wie weptanh urier 
Noahıfeligen Undentens. Im Gebirge iſt ein Woltenbruch me 
dergegangen , in Zeit von einer MWierteiftunde fand Crabi Hub 
Rand omter Waſfet. Det Bifagno, ein Frofbba®, drn- wir 
aus unſern Benftern fehen, bat brev Brüden wegwerfen. zwed 
Neinerue und eine bölgerne, die feit Jahrbunderien gehandes 
baben, Haͤuſer, Weder, Wieſen, Gärten. murben fo rein 
weagewaſchen, als ob nie etwas ba geftanden hätte. Die nei 
nerne Bruͤcke Hörten wir elnftrgen mir fürgtertichem Beprafiel, 
«8 mar zrolfgen eifliht und Mittag. Niemand kaum Babey um. 
Wenige Minuten zuvor fuhr eine Kutſche mit vier. reijenten 
Engländern, son vier Pferden befpannt, Über diefe Brüde. Die 
Vorftädte Aisaro und Marafi ftanden gan unter Waſſer, alle 
Verbindung If} gehemmt. Ju der rast und in Porto frauco 
art Waſſer in alle Seller und Magazine prbrungen,, ber Emaben 
beträgt Millionen. Einem tinzigen Haufmann if ſAr Hundert 
tanfend Franken Zucker gefamoisen, Das it aber no mid 
alles. Ein biejiger alter, alberner, und ald er Jung war, dums 
mer Proftſſor ber Mattematit, ber fig von jeher mit 
Proptezeibungen abgab, und der großem Glauben bo ben 
Genuefer Bacpini und Mesdames des halles finder, prophe · 
geite, daß deu 4. Nobember ein uoch viel flärkered Bewitter ats 
das leztere eintreffen und bad Cube der Wett berbepführen würte, 
Die ganze Statt des jüngnen Vorfalles now friſch eingebent. ges 
rierb in Beſſuͤrzung uns Aufrubhr. Ade Riemen waren vol 
bußfertiger Böfewigpter, weise ſich und ibre Miffesbaren mit 
ein paar Lire für Seetenmeffen fesfaufen wollten, Ungebeure 
Summen find auf ſolche Meffen eingegangen, daber aum tie 
Geinttigen auf altem Hanyein Buße, befonderd aber bie &temofine 
Hredigten ; einer machte es fo arg, daß fich bie Potigey im feine 
Strafprebigten -mifcher unb:ibm Stiufgweigen auflegen mufıe: 
Ein anderer, ein Frember aus Lijfaben, vermutblich dort dem 
Galaen entlaufen, wurde aus der Siadi vermiefen. UAber nu 
fommt das Seſte. Sollten Gie ed webl glauben? Der biefige 
Magifrat, alle Sivii⸗ und Militair:Behbrbrn ſhentien ter Vror 
pbezeibung Slauben! Statt das Belt eines Beſſeren zu beiche 
sen, beſtaͤrtten fie es Im feinem Uberglauben. Gie ließen wit 
nur alle Schiffer und Eıifffapitaine ermahnen auf ihrer Huth 
zu feon, ſondern fie trafen auch allertey Borfebrungen zus 
Worficht; es wurden‘ Aıred ‚ıWaue,- Boote, in Bereitfgpaft ges 
balten , um glei bey. der Haud zu feun, wen bie Krompere 
des jüngften Gerimts grigallen und der ‚Würgenget erfmeinen 
wuͤrde. Mein Banquler erjäßtte mir, daß in’ diefer Zeit mebe 
affecurirt wurde, als iM ganyen Jahr, - Nas 2A mie 
veraeffen Binpuzuflsen, das der virte Monember der f&bnfie 
Zagıtm Jahr war. - Died beiehrt und beidmz aber ‚bie Bes 
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Saen in bes Geblrges Müften, 
Barg ber Traglodyte ſich; 
Der Nomabe tieß bie Triften 
Büfte liegen wo er Aria. 
A dem Wurfipleß , mit dem Bogen 
Earite der Jaͤger dur das Land, 
- Web tem Brembling ben die Wogen 


Warfen au den Ungluͤcſtraud. 


Säillen, 


TEE NE 


Erfie Eroberung Sfibiriens. 
(Beihfuß.) 


Dielfer Held (Jermat) — laͤnaſt bat das dankbare Ba: | ein Gpiegel der feurigen , 


terland den Raͤnbernamen verwiſcht — Diefer Held farb zu 
frub, allein volldracht batte er fein großed Merf: denn 
dur die Ermordung som 49 Ichlafenden Koſalen konnte 
Kutikjum das Sſtbitiſche Reich der grofen Macht, Me es 
“eis: far allemal ald ihr Eigenthum erkaunt batte, micht 


mehr entreißen. Weder bie Zeitgenoffen noch die Nechwelt 


‚ beben den Gedanken gehegt, Jermak ben vollen Ruhm ber 
Eroberung zu enireißen; wicht nur in den Urmalen ward 
feine Tapferkeit gepriefen „ ſondern aub in ben heiligen 

‚ Kempen, wo wir no bie jezt fererlich für ibn beten, 
und für die Heeribaar der Tapfern, bie mit ihm fielen an 
den Ufern des Irtiſch. Dort lebt der Name Diefes Helden 
in der Benennung der Segenden nnd in mundlichen Sagen, 
bie bürftige Hutte iſt ort geibmüdt mit dem Bilde des 
Furſten Hetmanns*). Er war von ritterlichem Anſehn, 





*) Die Babrifen von Kırtarinenburg find feir vielen Jahren 
beruͤbint bur die farben auf Gifenblem gebraunten Gemälde, 
bie barerbft verferrigte werden. — Eines berfelben, welches ber 
Seransgerer dieſer Zeitfprift in Urdangeldt fab, ſteilt ben Ars 
> oberer Sfisiriens in voller Münung bar, mir Helm und Epieh, 
: Das feurige YHuge, Die Hattung bes Heiden vertünben Sieg. 

So mag er vielelcht in ben Tagen ber Gefahr vorangefehritten 

ſtyn feinem @rtäbrten , fie führeib jun Ehre und Ruben, Dieſe 

Abrildung in wohl ein Meiſterſtuͤct zu menuen, und verbiente 
Wexvielfaͤltigung. — wid: 


Rattlih, mittlern Wuches, musteltzäftig. breitiäultrig ; 


fein Geſicht fa » aber angenehm, der Bart ſchwarz/ bie 


‚ die bellen, funkelnden Augen 
Haare dunkel und -gelodt, ein 


Körper ſchwamm bis zu dem 
Siraen Japantfoinfkiie er 

[4 m 4 
no en ir einnn Meniten im Flufe (ab 
run Fiſchfauge einer Schlinge zog er den Todten 


- t b 
— ———— iha an der eifernen mit Kupfer ein» 
J — 


oldnen Adler auf ber Bruſt, 
gefaßten Mi —— — herbep, um ben eut ſeel⸗ 
yab rief alle fehen. Die Ehronit fagt, daß ein Murfa, 
ten Helden na Bu „ bem Todten die Rüftung abnehmen 
Namens ge 6 dem fdon erftarsten Körper plöglich fri⸗ 
wollte, und — Aeu ; Daß bie ergrimmten Tataren den 
ſches Blut * in Gerüft legten, und ſechs Wochen lang 
keihuam an abf&boflen; daß der Zar Autſchium und felbft 
Yin * m Fiheften ans den entlegeufien Gegenden berbep« 
ame, u geichnam ſchaaren weiſe umſchwebenden Maub⸗ 
neu bie — — weagten, ihm zu berühren; daß futchtbare Er: 
vögel «4 na und räume bie Ungläubigen mötbigten, ben 
wvemans J a Begilteflifhen Gotteaacer unter einer 
Todten auf kate zu beiätten; Daß, nachdem man ihm zu 
ſchattigen F egräbniftage drepfig Dien gebraten und wer 
Ehren am er obere Theil vom Iermats Rijlung dem 
jehrt harte Z6 berühmten Bielogorffifchen Gotden, ber um 


— Zermals 


‚Price D 


tere dem Murſa Kandaul, fein Kleid dem Fuͤrſten Seibel, 
der Säbel aber nebft dem Webrgebänge dem Murja Kara: 


iſcha gegäpen ward; daß uitle utle Wunder auf Nemats Grabe 
geihabend ein bed * — und ide Feuctſaͤule 
brannte ;” daß die Mubanlebaygife Prieſterſchaft, won der 


Wirkung derielben erihrett, Mittel fand, das Grab zu J 


verbeimlihen, welches jest Niemand bekannt ift; daß ber 
Hundertmann Uljau Remefom im Jabr: 1650%alle Umſtaͤude 
von Jermets Thaten und Tode non dem Kalmmizkilhen 
Tarrhi Ablai erfuhr, welcher leztere fi eifrigit bemühte, 
*ermats Rüfteng zu erlangen, uud fie aud eudlich von 
Kandauld Nachlom men erhielt. 

Die Rahriht von dem Untergange dei Heerführers 
erregte einen uubeſchreiblichen Schreden ‚unter den Ruſſen 
in Sfibirlen; ihrer waren umngefäbr 150, Kofafen und 
Mostowiiche Krieger, nebſt den Meften der audländiichen 
Strogauowſchen Schaar , unter bem Dberbefehl des Het⸗ 
manns Matwiei Meibriberiat, Mit Jermal endere Wles 
für fie, fa großherzige Aühngeit als Hoffnung. Kutſchjum 
fürchtend, Sieidet und Karatſcha, bie Eimmwohurt, ben 
Hunger, beibioffen fie nad Rußland zurüdzufehren, und 


zogen am 15, Auguſt mit birtern Thraͤuen aus Sfibiriend - 
-Hauptftabt , dareteft verlaffend die Graber-der Bruder und. 


des Chriſtenthums Wahrzeihen,, verlierend ale Fruͤchte 
* Pluriger Muhen, zwiſchen ſich und Rußland nut unüberfeb 
bare Einoͤben gewahtend, Gefahren ‚Kämpfe und vielleicht 
ruh alfen Tod. Schon nicht mehr die ſtalzen Eroberer, 
lenbern the VWerttichene „ ſcheften fie den Zabel hinauf 
jur größten Freude Kutſchiums und aller Ciniuohner: denn 
auc Wilde lieben nicht fremde Herrſcher. Nach dem Tobe 
Jermaks wagte ed Kotichtum nit, vor Jeber zu rücen; 
als er die Flucht der Koſaken erfuhr, die noch immer ihm 
furchtbar und unuͤberwindlich maren, fo im der Feſtung, 
wie in den donmertragenden Booten, dachte er wicht ihre 
Faber zu benntudigen, und folgte feinem Sobne Wei in 
Sfibirien# öde Hauptiladt, aufs meue zu berrfcen , anfs 
neue verluflig zu geben bes. Meiched,. ... Rufen werte. | 
dort nicht mebr, aber geblieben maren ihre Hide und ra: 
ber: fie riefen die Mäder: die Schatten Jermals umd ſei⸗ 
wer abgeſchiedenen Waffenbrüder minften den Rufen, die 
Kite Eroberung des unermeßlihen Panbes vom Felſen⸗ 
gebirge bis Nord Amerika mud den Deftlichen Dcran zu 
vollenden, wo im Laufe der Jahrhunderte die Grenzen um: 
ferd Vaterlandes mit denen der Spaniſchen Beſitzaugen ſich 
beribren follten; wound nicht nur reihe Saachte, Till: 
nche Beute der Yagd und vortheilbafter Tan mir China 
erwartete, ſeudern auch der Ruhm friedlicher biirgerlicher 
Uwmbildung wüder Voller, und das Ancliche Mittel, aus 
*qurotten die Verbrechen der Menſchen ohne Mord, and 
Boſewichtern das Leben zu laſſen unidädli und feibft 
nidt puvortdeilbaft für den Stadt, mir ibıren Cinöden zu 
derbltern — mit ihren bandenfrepen Händtır die Echäge 
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den Adern ber Erbe zu entnehmen „ umb nice felten biefe 
Webelthäter zur Freude ber Menichbeit zu beifern. 

> Bald ſehen wir der Mufen Rüdkehr, pre fernern 
Siege und Eroberungen in der, neuen Sfibirkiben Belt, 
(dem unter ber Degiktung von Yoauns Nacfelger. 





- 


4 Der eiferne Käfig 

- + (Die folgende: Aueldote, welche im Album gebrudr 
erſchienen ift, wird in ben Loudener Geſellſchaften, mit mam 
&erlep Variationen zwar, ald Thatſache erzählt, und na—⸗ 
türlich von Jedem aef eigene Bap-atiin und gebeutek, 
‚geglaubt oder geleuguet.) 

Im - Anfange der ianzöfiiten evolution begab ib 
Lady Pennpman mit ihren Tüchtern va Lie, wo fie ein 
febr ſchönes großes Haus um einen geringen Zins mierbdete. 
Im Anfang ihres dortigen Aufenthalts empfürg die Dame 
von ihrem Gemahl, Sir John Bennpman, eine Nlarke Anz 
weiſung auf einen Banker der Stadt. Wis jie den. Diener, 
welcher das Geld nad ibrem Haufe tragen follte, fragte, 
ob er auch daa Haug genau kenne, fo erwiederte dieſer: 
er kenne es ganz gut; ed fen das Hank worin e& 
Dieſe ezte Bemerkung baste er zwar une -lefe 
gegen den Vankier gemadt, war aber non.der Dame doch 
gebört worden. Judeſſen beummbigte fie diefes nicht, da 
es iht befamnt mar, daß das Boll beunabe immer von aros 
fen. Hauſern, -welde lange unbemohnt, gemejen„ ſolche 
Meinungen bat. Ein Paar Moden darasf aber erinnerte 
fie fich ber Morte wieder, als ibr die Hausbälterin meldete. 
daß ymp von deu Mägden, die fie von Eugland mitgebrabe 
batte, diefen Morgen den Dieafi aufgeliindnge ud eriläet 
bätten, daß fie durdband nice im Haute bleiben weiten, 
dba eim unheimliches Gcpolter, Das fie Des Nachts über ibe 
rer Stube börten,. fie durdaug nicht ruben liefe. Lodge 
Penupman behandelte die Sache als Unſian, und bat die 
| Hausbälterin, ſich Mübe zu geben, die benden Miäbiten 
da zu behalten, und das, übrige Sefinde zu beruhigen. 
Wle ihre Verſuche aber blieben fruchtiog, da dieſelben auf 
ihrem Cotibluß, nah England zurüchukehreu, bebarrteit. 

Das Zimmer, mo man das Gepolter gebört daben 


-wolte, mar ziemlich wert von Yady Pennpmans Gemach, 


‚und gerade über der Stube ber bepden Mägde„ melde fo 
febr dadurch aefbredt werden waren „ und deren Ausſage 
das ganze Haus in Angft gefest batte. Um daſſelbe zu be 
rudigen, beſchle Ladd Prungman, ſelbſt eine Zeltlaug je 


‚ der Stube zu ſchlafen, melde die beuden Mägde chen vers 
laſſen batten. 


Das: Summer barüber war ſehr groß, wud 
ſchien fehr lange nicht dewodut gemefen zu ſeyn. Mitten 
in dernſeben befand ſſch eln’großer erierner Kaftg. Dieß 


war eim-ieitiames Ding in einem Privarbaufe ; ‚meit, jeite 
tiasner aber war noch DieXegeudei welche die Diener cha ft 


darüber herausgebracht hatte. Man erzählte mimitdh , rie- 


A wer ber lezten Cigentbfimer bed Haufe, ein Jüngling von | „Der Morgen. hrach au: di, Date. Fahbite natürlicher Beifr 
* prgebeurem Vermögen, fep während feine Winderjäbrig: | große Unruhe in Folge — vn BER, fie. mar 
"beit won feinem Oheim und Wormund in Diefem Zimmer im jeden! Werracht Yinlänglidnp Beſorgniſſe zu regen, 

‚eingeiperet, und in demſelben dur die graufame Behand: | Zweifelte fie, daß ehe Atteim, Bberiaurkaer 
- lung und Entbehrungem, die man ibm hatte erdulden laf: | berraißrte, fo blieb nur cin andereh. Erfiärungenitrtelihrn, 
"fen, einen! früdzeltigen Tode entgegem getrieben worden, | welches aicht weniger beunrubtgemdb wat, fie mußte names 
Diele Graufamteiten wurden unter dem Stein nothmendi: ‚| alddaum anmehmen, daß ed Weitrei gäbe; in das Haus zu 
‚ger Züdtigung verübt. Man gab vor, erwäreträge, bald: | kommen, von welchem die Beibonirer keine Kenmtnifbanm, 
farrig, unadtfam und von einem unzäbmbaren Gemütb, | -Fndeifen begab fie fi) mit. beim Ent ſchlute zum Früpgug, 
welde® nichts u bänbigen vermöcte. Im feinem Auaben: ) die Sache zu verſchwe igen. Nuch Einiger Zeit kam and ihr 
„alter gebrauchte man vergebens häufige Fihhtigung, beflän: | Sohn herab, wercher vor Aurze rar won ber Geeguritgefom: 
« Dige Urbeit und die Bermweigerung aller Erholung, um ihn | men wer, und beſchwerte ich uber bie fdlafiofe Naar, Ve 
in Grab zu drängen, und feinen Obeim in den-Befiß fei: | man ihm verurfacht bitte. AlUle balbe Stunden, fügte er, 
ner Erdſchaft zu Bringen; allein obgleich durch langen Druck ſeitdem er zu Wette gegangen, Irabe tman au feiner Thäre 
erſchopft, widerſtaud feine Gefundheit allem diefen Mißhand: | "geflopft und die Möpfe dineimgefteett. Er meinter es den 
kungen. So wicer fih dem Wlter mäberte, wo ihn dad Ge: | auf Befehl feiner Mutter gefgeben, um zu ſehen, ober 
"408 don allen den. Nachſtellunzen feine# Oheims befrept ber | fein Licht ausgelöit bitte, eine Sorgfalt, bie ibm ganz 
“ Ben Harde, verdoppelte man die Streuge gezen ihn. Das | ummöthig mad übertrieben fcbiem. Die Mutter verſicherte 

‚sgeringie Vergeben wurde mit, den werſten Strafen Be: ihn aber, daß, ment die Störung von der Dieneribaft 
‚legt Man drodete ihm mat dem enieruen Käfig, lieb, rs | bergerüher hätte, es aäırziiäh ohme ihr — — 
machen und in der obern Stude aufftellen. In den erſten geſchehen jew, bob fragte fie ihn, ob.er ſich nitht ni 1 
„Waar Wechen bediente man ſich deffelden Dos, um den | getaͤuſcht hatte. Drgemiß- wicht, autworten ber junge 
Zunguna der jezt ſechtzehu Jahr alt war, im ängfigen; | Drenfar, ich mar völlig wacth, als es dad erfteumet aefab, 

Wan verdoppelte feine Wufguben,. er machte bie ‚größe | und nachher wurde es. fo oft swieberbolt, a Bet 
"gen nſtrehonngen, fie sm löfen, fick aber deunod end» | einfdlafen konnte. Die Rhagen der Hanbbälferit — 
„Ei jwrpmal dir granfümen Strafe andtim, ohne Schlaf |, feiner der Dienerſchaft wollte „im Haufe ‚hieiben, * . 

in demfelben- wollte, etwas · Auderes gebört edet gefehen. ba 


und Nabrung in Rebender Stellung 23 Stunden lang in j 
° Dem Kafia einge ſperrt zu werten, Mabricheinlide madhte ber, um bean Schredem zu vermehren, ado Venapman 
bes Linglüdiichem phofiiche Ausdauer feinen Oben unge: | felbft fing ed an bange zu sberbeu. 1 
Buldig, et fand Berantaffung, die Strafe zu verdoppeln, “ (Dee Be ſchluß folgt.) 
und batte Die.iweußiihe Befriedigung, fein Opfer am | ara ’ ne * 
a. — * Stunden entſeelt ın dem Kafız zu finden. | Eee A ee u in 
er Reichthum war fein; aber es war ein ſchlechter Ge: | ER “Ha ten. 
„ion, für bw, „er hatte ibm theuer erfauft? Setn Sewiſ⸗ Korreſpon peng Br im 


fe. verfolgte bin; die Geſtalt des todten, fanften, Qüng- ’ am ar Trip im Nevemten. 2 
ling® ſchwebte ihm vbeſtandig voraden Augemımnd. verbann: p reg m Dane > ? burch .arößr 
te ihn endlich and feiner Heimath. . Das Haus blieb un: Die verftoffenie” ——— —— 
bemobnt; die es Ladr Pennpman, mit deſſen Geſchichte un: ae ———— eine” hanferiee ar ge ran — 
befannt, gemiethet hatte, warb es, ans Abſcheu gegen die de anyegeır. ns Wetrer war ——— sume Gemätl. 
Vorgänge, weihe dajeibft ſtatt grfuuden hatten, von Nie: | Keranpnnmer fpannte Fir ——— jes tie Ausſteuung 
mand deireten. „Bat dag Biftmiwen, ee Augewdir Kuiftteiner auf 

" Die enften Paad NHtE, wette Lid Permihtän in ib: | fe; She sünnier ind: Befeilith von @emdtder Main AO 
seem neuen chlaizimmmer perhraszr, ſtdrte nichts ihre Nude, *5 mehrere freinde eh ats range 
und in dem Adfigzimmer, wie die Dienerſchaft es nannte, | wraiır febie e® cn = igan tert Monyeeren, du glemer Det 

„‚Blieb Wit fl. Diele Mifde aber warum. nom furer | INS ———— · Defknenz KEEP, 

„Mener. Eines Nachts weite fie der Chalicines langſa- "ging, gro rar D- de * —— dos 

Emmen undaremefirnen Schrittes, welcher ſich im bem Zum: | ftiglio hier, ve — onijert m -Eiaffigfoem Some 0b. 
mer über ibr zu bewegen (diren.=.Etwa® über eine Stunde | ter ‚Kit zent —— söveruofirdt 4 veranut. —7733 

— 2 a = Eennt wd ferner Co Drift Zauus Marten, Ader vn id 
fahr cs Joct mit ale:cer Negelmäßtgkeir auf und ab zu fdreir | gie ehemanreefr per’ EN ar Beriie gefpromem. Der Bıetons 

_ sen; vitlleicht war es nicht fo lange, als es der Dame im | eemrsus vr dhflmerht 22 mi ſeinen weyamı Sohnen and 


em bewegten Zuſtande imien. CEudlich hörte TE änfz | win Doganır PO, 
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R 2 En 
Ten Bervanbkumsfaste Monzert, haben biefäibke eiälge The 
"serher ım abonnirten Komperte aufgetreten waren, Umsertenns 
Bar: if: ber Fieih diefer Muasrw, aber das Ziel liegt noch weit 
Aber ibre-Jabre binaus. Here Dopaner it uns als wacteret 
ietups und verdieuftoollee Componift befannt; desbalb ſeben 
ie If tingerm Im feiner nenften Enmpofitien dab Pitanute und 
Giänende funen. Emen watrbafıen Gennd verfmärfte und 
‚der Waldhorniſt Swunt aus Berlin mir feinen benden Cbh: 
wenz denn bier börte man Kunft und Musdrud und zwar aus 
"pa Eharafter de Jaſtrumentés bervorgeben. Here 
Schunt, ber Vater, IM einer der autgezeichne teſſen Waldhorul⸗ 
stem ‚die wir je gehbrt daben, und der die ſcawierigſten Paſſagen 
der Uhterfiimme mit ciner Sicherveit und Bivamatofigfeit beraus · 
- laßt, daß es eine Fecude it. Das Talent feiner 
at er —— aftierfinne zu einem Auderſt ſelte⸗ 
awmenſpiet ausaebitbet, das die feinften Schattirungtn 
Abebrt die dieſea Taftrumente möglich ſiade vnd im 
„ reis aut der weileſten Ferne leid heruͤtertliugt. 
u hörten baber auch mit Bergnügen bie zwectwmäßigften Ters 
zeub und Quartetis (eimes mit dem Mpromatiisen vorn), 
Weiche und hier gegeben warden, und die zahlreime Berfammı 
Yung pinn allgemein befriedigt bavamı im Wonember gab ber 
.gosaift Barıb Caus der Eopembagner Kapeue) km Theaters 
‚Saale Kauri, mambem er über {dom im Theater in ben Zwi⸗ 
"faenatten mit Bepfad geblaſen. Erin Spierift teiat, fertig. oe⸗ 
"Tamafson, andrwiirde imebr hmpotireuioenn fein Kom Märtertmäre; 
Sau mehrere feiner Eompofitionen zeigten bem tafentvolen Rann, 
unb erhoben fi Aber die gewöimtipe Leyer. Schade, daß bier 
fes Jaſtrument als Ronzertinfirument mist ebem beliebt if; 
sordbalb au bie Zapt der Zubdrer beim Verdienſte bes Konertes 
nigt eanprag · ar 
mi Qeyondom habe ih zu berichten, Haß der Mntheit am 
dem anch rien Wintertonyerte mit demeren begommes 
nen Winler dedeutend wefliegen If, won hauptſaͤchtich bepgelras 
gen hat, daß bad Direftorium fo. oladuch it, Mab, 
Kraus: Branigeo als Konyertfängerin für erfte und 
arbörre Haufte des Wbonmementd zu armminnen. Die Brasie 
und Birtuofität, mit welder lejtere den neueren talteniſchen 
Gefang vorträgt „ bat ihr feit ihrem erſſen Unftreten dem unges 
tbeisten Bewfan bes Publitame even jo fehr geſichert, als der 
einfadze. märbige und ansbrudsnolie Bortrag dem Scenen gedie⸗ 
dener Meiner (Mighini, Bertboren) von allen Beurtbeilern 10, 
dend auertauut worden Ift,, melde wiſſen, wos fie woltem. 
Dean 18 giebt wohl auch Beute, melde mit blindem Sifer auf 
Noffini ſqunpfen, und den Dängern , melde deſſen Suüde in 
Komgertem: germ vortragen , ie dem Pubutum, dem fie gefallen, 
daraus einen großen Borwurf machen, umb die doch eben auch 
feine große Erbebung ſpuͤren laſſen, wenn ihmen bie Werte dt 
terer Mleifter gegeben werben, die fie doch immer im Munde fuͤb⸗ 
ven, Sie vefinden ſich febe im Irrthum, wenn fie giauben, Roſ⸗ 
ſina Mufit fen feine Toaertinttz eben weit ſie zu febr fomyers 
tiremde Muſit if, AM fie gi weng dramatiſche. Der Kongertfäns 
ger, inbrm ex Opergicenen vorträgt, bat es ja ohnebied nur 
mit einer and dem Ganzen beransgebobenen, durch den Text blos 
angebenteten Situatien zu un, die er mit barzuftellen. 
fonberm aur zu fpiiderm bat, woren der Gefana matürlic 
die Hauptfage if, umb won ımbividmellem Ausdrucke, im 
dem Einme, tole beym theatraliiaen Gefang, gar mict 
die Mede fege fan. mwedbalb y. ©. Blud’ime Erüde gar niet 







für das Komgert geeigwet find. I halte dieje Bemertung niwt ) 


für üverfläffig, da es fa Mode ſcheint, laut auf Reſſeni zu 
foimpfen, um für einen Renner zu gelten, während ınan Ins 
werli dos mit großem Bebanen die jürlihen Weifen aufnimmt. 
Ta aber meynt aus den obloen Grüuden, daß wenn Roſſiul'ſche 


Grfangftäde — verſteht fig sind vor dem andern — von Saͤu⸗ 


| 
| 





geru, bie in. ber menden ſtalleniſchen Schute gebitter find unb 
fo wir es biefe Gattung veriangt, vorartragen werben, fie biefeb 
Vortrags wegrm ebew fo febr auf ten Beyfau bes Umtefangenn 
Unipram zu manen baden. als bie Erenen. Arten von Moyart, 
Niobimi 1. wegen ihres felbfitändigen Gehattd, abcefeben 
vom Bortraad: — Bon neuen Mujitfiiicen tft im biejem Win⸗ 
ter zur Audfuͤhrung gebracht-worben bie Beetboven’fde 
Eompofition der Gedinte von Goetbe: Meeredflilie und 
oldatiche Fabrt (vor Rurzem bey Steiner in Wien erfhienen, 
Der geniale Eomponift bat bie fontraftirenden Bituationn, weise 
damit beyriamer worden, in feiner originellen Weife träftig mb 
mir jngendlier Einbildumgstrnft gefwilierr, Im Einyeinen if 
bob Malen „der ungebenren Weite durch das flarfe Anſclageu 
eines weiten Jutervalls getabelt worden. Der Nuffübrung fehlte 
not; um voucudet zu ſeyn. Eräftiges und beftimmtıs Aue ſprecea 
der Worte, Hefonbers im zmwenten Cebit. wo alles die ränige 
tbätioe Kraft beztichnen joll, bie nun vom ihren Feſſeln befteyt, 
dem Ziele zuftrent, Noch war uns Winters Ouverture zu Ror 
meo umb Fulie, und eine auf den Effert gearbeitete Ouver ⸗ 
ture von Piris men; bie erflere ift für den Gegenftanb der 
Dper wobl gu lärmend und aldngend, Auderdem find bon 
mehrere Gvmphonien von Bertboven, Mozart unb 
Spobr, ferner die ohmiänan erfwienene, mit Beuer absorat⸗ 
beuete Rongrriouvertitre von B. Romberg, und die Duwerture 


"u Henri IV, von Mebäl, vortrefflich ausgefänrt worden, 
"Wattbälfpteite ſeln G⸗Molltonzert mit gugemein zartem Aut 


brudy Mad, Wiet dad angenehme Pianofortefongert von Dudet 
«Mo. 12,7 und Griefer das einzige Fibtenfongert von B, Rom 
berg mit Anerfanutem Werblenft, Der Herdſt aus Hapıad 


“ Fahrjözeiten lachte uns in ber Mufit eben fo fröhlig an, wie 


in der Natdr. Am Neformationsfeft. am welchtin amd zus 
fevertipem -afadewifben Anſzuge im der Pauiimerfirae der Sins 


‚gerverein einen von Meper cbiejinem Oreftermitgtiedn men fom 


ponirten Hommus ımb eimen Ebor des Mufirbiretord Ehers 
von Blatinfirmmenten Begleitet, mit Wirkung ausführte, mb 
Adenbe ein Chor von Studierenden unter Factelſchein bad Butberds 
tieb (Eine fee Burg 20.) mit erbebenden Gefablen auf bem wris 
ten Marfte anfiimmte, murbe im Stomgert der volle , olänpmdr 
Hommus von Kunz (Robfinget Bor 2.) uud Wrrrbonens 
beroifge Somphbonie anfgeführt. Wr baden Brlegenhlit 
zu bemerten , daß Beribovens große Somphoniemerte burd 
immer mebr versolfommte Aufführungen anferm Pablitem Ins 
ınmer gennßtelcher Werben; bieß bemdeiet md bie mar gm de⸗ 
figreibende Aufmertſamteit amd der fenrige Brvfau der Zuhbeer 
jedeemal, wenn fie zur Auffuͤbrung tömmem, | 


(Der Beſchluß folgt.) 





Antwort auf eingegangne Anfragen, 


Mehrere unirer Leſer baden ſich erfunbigt, warum DIE IM 
Mo. 75.. 75.1. 77. diefed Tabırs abgebrudte Ehyhitng: „Red 
mund der Wagehals und feine fünf) Wänfaper mitsr fortarkit 
werde. Mir baden darauf gu erwitdern, deß bee. in England 
befindfihe Cinfenber derfelben und benamprichtigte, baß bie folgen 
ben Abentheuer bes Wagebals fo unſchmacthaft mwd Teer akut 
fen wären, daß er fie nicht des Veserfepend Wer gelalln; 
worauf wir der Mebnung waren, daß wir es bey hitfem Drug 
ſtaͤg beruben laffen wellten, er 
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Eruteing wahrt wicht immer, Mäbcen, 
Grfibling währt nit immer, 
Laßt euch mit; die Zeit betrügen. 


Laßt eu nit die Tugend taduſchen 
Zeit und Jagend flechten Kräupe | g 
Aus gar jarten Diumeg \ N j 






.. 


F die miäbeln 
Nep und Käfig zur Mita R men. 
Die eine vied ba idun. 
Die a laufcht wohl bang. 


Und Lila's Käfig ftanb vt 
Mit Staͤben rebter U 


Mm Moore) 
Kommt, Mädten, laft die Nadeln ruhn, 
Und bört auf meinen Sang; 
Die eine mag das läbelnd tbum, 


Die andre lauſcht mob! bang. Drin ſaß mit Schwin [4 getobethank, 
Ton Liebe fing’ 19: Weife quält Ein Liebesgott verwabrtr u 
Des Yıedes Bidtheutand, Und fehnte ip wach rend — 
Dod oft wird ja die Bluth' ermählt Drum achtet meiner Leber: 


Us Soprach' im Morgeniand, 
Drum, Mädben, laßt die Nadeln ruhe, 
bört auf et Zu tens; 
ie eine mag da end thun, et ben —*4 — 
Die andre lauſcht wohl bang. is tet“ *8 — 2*8 
Ein Netz hatt' Eule ſich geftrier Belohat wär 
Zum Ameretten:Fang ; f = 
Und viele lodte fie geibidt u = 
Yu ıbren Zauberzwang; 


br webt ein Men meobl ohne Mil, 


i mebr..- 4 
— A eure Nadeln nun 


Adrian 
— A 


’ 


Do Lila baute MIO zu Hans 

Un einem Käfig fein, 

Und ſchaute mit nah Beute aus 

Im lufterfülten Hain. 
Ir Mädchen, laht die Nadeln ruba, 
Und bört anf meimen Gang; 
Die eine mag das lädelnd thum, * 
Die andre lauft wohl bang, 


Uad Egle lacht’ oft ſchadenfroh, 

Doch lahte fie nicht lang, 

Der Umprerten:- Schwarm en b 

Bald aus des Netzes Zwang; 

Der Faden war zu leicht geftridt, 

Und wie fie ſchmeichelnd ficht, 

Und fdmadbtend na den Flucht geu bliet, 
Sie alle ſind verweht. 


i Buhtemala im 
i fenaue im Königreich w 
MT, fpanifchen ‚Amerifa, i 
7 — 
aa sn Tee 


Den Uniomie- D der feitifpe Hutefucheng der Ge: 
—* Fe: von Dr. Pant gelit Eabrera, 


ren Busatemle, Rondan ?324. In 4.) 

er im Jahr ı7d7 abgefaßt war, 

Diefer De — =... gelebrter Unter: 
nebft Dr. Chörera fie ü dem Vorbericht des Verleger⸗ zu 
fuhuug, jenem © Stadt Rei@uutewiate, 16 fe einem 
Folge, nden Fremden in die Hände fielen, und 
* eg erlegee Chem Berthoud) zu ſehen And, 


‚Mao 


on dem Dafepm einer folden Stadt gidt feld Her 
Humboldt Bengnif, obgleich er nicht im die 2. u gelom: 
it felbit 9 


Kapitänder io, ſcheint ed, warb in Folge eines für 
niglihen Befehls von dem Wouverneur des $ 


men, ma fie fihlhefindet „und fie | non, chf 4 er, ar 19 diefer Ruinen branfı 
dem dat. Indeſſen malen Ihm doch eihige Zeichnungen tragt. große ierigkeiten , ) Wnftrag ge: 
von zu Hit geföimmen (ph, indem er im ſeiner Meife dörig auszuführen, meil es fait mumögtic 3 *, eine din 


Abbildung einer Geftalt gibt, die fi auch in diefem Werks 
befindet, und über bie allen bieder gefehenen Gefihtssitgen 
lebender Nationen ſowol, als alter Ahbi 0 umäbn: 
lien Geſſchtezugen, feine eigene ch; bie 
freplih von dem Schluß, zu welchern Dr. Eabrera gelangt, 
febr- vericieden if, Um: unſern Leſern dieſe anfallende, 
von allen amerifanifhen Voͤltern abgehende,,  Brige im das 
Auge fallend zu miälhen‘, fligen wir, ehe wir weiter geben, 
hier dem treu abgezeichneten- Umriß eimerz der anf ben zw 
deſchreidenden Trümmern oft wiederholten „ Geftaltem ben...) 


langliche Anzahl von Arbeitern zur Hinmegräumung dee 
 Erdreih und Gehoͤlzes zu erhalten, woded es noch üben 
dieß meiſtens au dem,gebörigen Handwerkezeug gebrac, 
Un fand er die Gegend anfangs fo dicht mit Nebel bedeift, 
dafi man die Casas de Piedras (fteinerne Hänfer), mie men 
fie in der Gegend nennt, gar nicht zu ſehen vermochte, und 
nur erfinahdent das. Holz gefällt und ein allgemeiner Brand 
die Erde frey gemacht hatte, erhielten fie einen reinen 
Dunittreis. 

Wenn man von Palengue, die legte Stadt im ber Pro: 
vim Erwbad Neal de Chiapa, gegen Morden eine 
füb:weftliche Richtung wimmt, und eine Hügelkette binans 
ſteigt, welche Guatemala von Yucaran ober Campeſcha 
‚ trennt, gelangt man in einer Entfernung von zmen Stun: 
den zuerft zu dem Flüßben Micol, welches ji in dem 
 Zuliia ergieft „ und dann bepm meitern Emporfteigen, 
eine-balbe Stunde weiten, zu dem Babe Ot utuwmr"bier 
ftößt mau auf Trümmerbanfen, melde den Weg ſehr raud 
machen, bie man nad einer andern halben Stunde zu der 
Undöbe fommt, worauf die feinernen Hänfer fi befinden, 
deren es vierzehn gibt, alle mebr oder weniger verfallen, 
morin aber doch noch viele der Gemäher ganz deutlich zu 
erkennen find. Auf einer Erhöhung von sa Fuß Rebt das 
größte Gebäude unter alrn , die man bie jezt entbedit bat, 
und um daffelbe ber fteben fünf Säufer nördlich, »ier ſud⸗ 
lich, eines fild:mertlih und drey Öflich, - Über bie ganze 
Gebirgetette ,„ bie fib von ba nad Dften und Weſſen er⸗ 
fiee@t, iſt nach benden Seiten bin, auf drey bid vier Erume 
den, mit Trümmern bededt, welche ſich demnach zwiſchen 
fieben und acht Stunden in die Länge ausdehnen, am der brei- 
teſten Stelle aber fi nicht meht als eine balbe Stunde 

weit erfireden. Qu der Struktur dee Gebäude, welche 
odne alle Hülfe von Eiſen oder anderm Metoll zufanimen: 
 gefügt worden zu ſeyn feinen, fo wie in der Mahl des 
Kofald der Stadt, wıll Neferent etwag finden, meldet ibm 
Die Vermutbung wagen läßt, daß bie Erbauer mit den Ib 
mern in irgend einer Verbindung geftanden haben Dürfen. 


(Die Fortſetzung felgt.), 
. ae 
Der eiferne Rifie 
(Belbiuß,) 
Inzwiſchen kam Miftriß Atkins‘, eine geliekte Ereum- 
din der Familie, zu einem Beſuche. Mam tbeilte ihr die 


Sache mit, und bat um ihren Mat; Sie aben, fine 
Dame frep von igder vorurtheilavellen Ferch, mutziz und 
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entihloffen, ſezte ib vor,’ dem Mähren, bad man voh 
dem Adfigzimmer erbichtet hatte, aufeinmal ein Ende. zu 
machen, iadem fie dieſes Ammer ſelbſt, mührend ihres 
„Wufenthaltes bey Ihrer Freuadin, zum Schlafen wäblen 
wollte. Umfonft ſuchte man fie eines‘ Undern ju bere: 
ben. Sie meinte, nichts würde von fo guter Wirkung 
fepn, indem man ihr, als: einer unintereilieten Zeugim, 
eher glauben würde, als wernm Lady Peunpman felbft oder 
ihr Sohn fi unzeſtraft in den Mittelpunft bed Seiſtes 
Bezirks wagten. Man bradte alfo ein Bett in das Käfig: 
sKmmer, und richtete es fo bequem ein, als man in ber 
Eue founte ; mie bie Nacht kaut, empfahl ſich Miftrid Atkins, 
von ibrem Pudel begleitet, beiter ber Familie, Die je bat, 
ihrethalben ohne Sorge gu ſey a. 

Mißftriß Arkind unterfuchte ibe Simmer im jeder moͤg⸗ 
lichen Richtung > fie Hlopfte ge gen jedes Breit im Beräfel, 
un zu fehen, ob irgend eis boͤhler Schall einen gebeimen 
Aus ang verriethe,, und nahdew-iie die Thür verriegelt, 
begab fie ſich rubig zu Dart, uͤber zeuat, daß fie vor keinem 
irdiſchen Saft etwas zu fürchten bitte, und wegen geiftiger 
Beſucht hatte fie nie Beforgniffe gedegt. Ihre Sicherheit 
foßte aber nit lange bauern: fie hatte mur ein Paar Mis 
nuten lang geidiafen, aid ihr Hund, weicher neben dem 
Dette log, angſtlich heulend auf daſſelbe diuauf fprang. 
Die Thür des Immers öffnete ſich langſan, und ein Mal: 
fer, hagerer, lrautlich ausiebender Yılngling trat langfam 


herein, marf einen fanften Bi auf fie, ging zu dem eh. 


fernen Käfig mitten im immer, auf den ver fib in der 
Stellung einch Menſchen lehute, der über dia Leiden eine 
traurig und freudenlos bingebradhten Ledens nachbentt. 
Nach einer Weite entfernte er ſich wieder auf di eſelde Weiſe, 
mie er bereingefommen war, Mit der Cutfernun a der Erſchei⸗ 
nung füblte die Dame auch die Rückeht ihn es Muthes 
Sie ergriff ihre Lampe wad eilte der Erichrinung nach 
Als fie an die Thur fa , fand fie diefelbe ga ihrem gro: 
sen Erfiaunen fo feit verriegelt, ald fie fie verlaifen datte, 
Mis fie den Miegel surüdgezogen und die Thikr öffnete, ſah 
le den Jüngling die Treppe binabaeben : fl: folgte ibm, 
bis er an den Boden der Treppe kom, wo er ka die Erde zu 
derfinten ſchien. Ed würde Miſtriß Arfins unmöglich gewefen 
fepn, bie Begebenheiten ber NRacht zu verheblen;; ihre Stimme, 
Idr Wefen, bie Unmoͤglichtett, in dem unfeltgen Simmer zu 
ſchlaſen, bitte nntbmendig verrathen müßen, daß etwas 
Unangenrbmesgeicheben fenu müſſe. Sir erzaͤhlte demnach 
ber Eadp Preanpınan was fie gefeben-, und dieſe befcbloß; 
nicht länger imm Kaufe zu bleiben. Sie ſprach mit dem 
Manne, von denı fie daſſelbe gemtethet hatte. Er ward 
fehr deftig, fapte , es fen jegt wicht bie Zeit, die Englaͤnden 
ihrer Eindildungitraft Daum:geben su laſſen, liefrein Paar 
Worte von Buillstine falen ,. und drodte ihr auf ihre @e 
fabr etwas um Macht heile des Hauſes zu verbreiten, Sie 


ſchwieg alja:wabgend fie fi in Frantreich be fand, und’gatı || 


die auf dem Feſtlau 
. wir mehr mir. bee 
Lady Penigmam FO Sichte Des ungtuctichen Ninglingr nach· 


nach zwamis Jab 





vor, als fi ihre Wohnung verließ, fie dedarke eines ed: 
Bern Hauſes für eine familie rote die ibrige- 

(Die Redattion wirbe fin ein Gemifen daraus t 
baben, dieſe Geſchichte aufzunehmen, welche Ge Fpenperig 
bern hoͤchſt willommen ſey a mauß, wenn biefelbe dicht die 
Stunde, widerlegt zu wer derr, fo deunich im ſich truüce pie 
daben da Namen (wenn Derem Authentigtthtz nämlig many, 
wleſen wird), muthiges Enzgegentreten der Gefahr, Yinreie 
Senden Beweggrund zur WBerfchweigung ber de — 
was bedarfd mehr, um Die Eraähhung zum Hauptintereſſe 
ber Geſellſchaft zu machen ?_ ind deunos finden wir in ben 
Umfländen der Geſchichte Bimreichende Utſache, fie für. ein 
wahres Spinuſtuben⸗ Mabhrdbem zu erflären. Dieerite Kunde 
erhalten wir von Dienftbotem „ Ladd Peuupmans erite Be⸗ 
merfung widerlegt fie febr. vermhnftig: „in lange unbewoon: 
ten Häufern ſpult es gewöhnlich.” Run lommt die Erzaͤb⸗ 
lung vom Käfig. Wir wollen glauben, daß der Odenmn jo ab⸗ 
ſcheulich gehandelt dat — leider erzählten ung öffentiıche Blat⸗ 
ter noch im Verlauf des Tegten Jahres eine Seichichte ähult: 
Ger Mipdandlung, welche im Berlin ſich jogar eine Mutter 
gegen idr Kind zu fhulbem Fommen Heß — allein jeued war 
ein Mäden von neum oder etif Tahrem, dieſes ein Juus ⸗ 
lingvon fehsjehn, Doch feves. Wrcdes (heuflihen Mör: 
ders erſte Sorge nadp Deu Mode des Neffen wair de body de: 
miß dabin gegangen fepı , dem Käfir Zeuge und Deutmal 
feiner Unthat, dep Sette zu ſchaffen; folre dieſes pie 
natürlichfte aber nicht gercheben fepn, fo wiirde doch £ubp 
Venupwan, fobald Die Se ſpruſlarfurcht beo ihrem Sn 
einriß, zuerft diefen furcht baren Adfigemtferut — bee 
war er etwa fo fiarf befeitigt, daß dieß .. = m u 
lich mar, uud daß Meifteiß Wrkins ihr Belt Pad MR De 

Diefe Umſtaͤnde find, umfere: 
ſes Blutgeräft fege Fonmte? m Miftrif Abe 
Cradtens, ale unrichtig bargefellt. ——— 

und ihr wirklich nadying, 

find wirtuch eine Geftals fab, alt nicht oben vo 
fo mußte der Umftand, Dad birle of . 
ſoudern erſt unten 


der Treppe verfanf, 
In Dee ei * Die Gewölbe am nädften Date, ihr zur 


eingeben, aud im Keler zu ſuchen, ob» 
——— nicht dort zu finden (em Damum 
diefe Damen see mb andere Worfsr verfänent baden , for 
Ade wert daß einer ber vielen Vrittem, 
d reifeir, Irak, da die Bautiers im Lille 
wullotine droben werden, Das Haus, me- 
wunderbare Dinge erlebte, aufuſus 
Er — ficherlich ſehr amieheude, und toͤnute 
ir raue Diltoriiche Thatlache dienen, Did‘ 
at amd des Werfen geipanituie Eribeinung- 
rein. fig nochmalen erzaͤhlen zu —— a4 


den „ 
zufpüren, 
als Fingeyeia f 
Dieime Mifer® 
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Rorrefponden; « Nabrihten. 
Leipzig, im Norembet. 


(Beifaruß.) 

Um weicher auf bie Meſſe suräcdyufommen fo war unter 
sen Bubenjtraufptetem bad ntereffantefte bie, fürglich auch im Süd: 
seutfehtanbiarzeigte, mertwürsige Ebtuenfamilie, worunter bermas 
jonärifwe Papa mit [heuer Einrfurat beiramier wurde, unb bie 
no wmaußgebifdeten Jungen in ihrer komiſchen Törpeibaftigkeit 
den Zufnauern virich Veronugen machten. Am Schluſſe ber Meſſe 
feste ein Wotf bet eines Nabmirtagd and biefer Menagrrie tutı 
kommen war. bad Publitwm fo lange im eine bebeutende Bewer 
gung , bis er in einem Privatgarien. wrbim er fi arfläget 
batte, won feinem Waͤrter twieder gefanarn murde, — Unter ben 
mir Unreart fogenanmteu Panoramen des Hru. Tiratermalerd 
Jerwig, Diemanse glüdlige Anfiarjentbatten. zelameten fin die 
inneren Peofpefte der Dererstirhe und ber Lateranfirme 


im Now durch eine wabrbaft fünftferiige Taͤuſchung aus; fie er⸗ 


föuen den Zufgauer mit ber Adnung jener armiteftoniihen Ries 
fenarbör, und laſſen die @inbitdiingstraft in ben qeheiligten 1.72 
wölven freu kerumftreifen. Im einer andern rund gebanten Bube 
waren fesd materifde Anſichten unter dem Damen Panorama 
mertwärtiger Boieſtrachten (vom dem brfannten. Maler Dpig 
gearkeitet) umter einer treffliben Beleuchlung von oben audgts 
Net. Um meiften gefiel unter beufelben, die Karapane auf dem 
Zust nach Metta und bas tärkfge Kafftebaus zu Konftanrinepel; 
diefes durch den Hei der Peripeftive, jenes dur Reiatinm 
und Unordnung der Finuren. — Zum Theater yon Immer 
ned der Frevſchüd die Uuterbaltung fugenden Fremden bin. 
Dort ift nun auch das Drsefter tn Hinflt der Solteniuftrumente 
verflärft worden, was deu ber ftarten Befegung ber neuen Opern, 
und bev m Mangel au Maßigung won Seuen ber Pofanuen 
fehr Notb tat. Hierdurch wurde au eine andere Ciurichtuug 
der Ziellang im Orgefter berbengefüßre, welee manche Vor⸗ 
Abeite hat, Movon uns dns biefioe Tasehlatt, wir über alles, 
was dad Publitum in Hinſieht ber Bühne gu genieden bat, aus 
fabruch beiebrte. Unter dem ausgrzelgmeien Wieberbolungen 
elde wir Idglich ſeben, iſt wornebimtich gu nennen Donna 
Diana. Herr Erein hat nun bie Motte des Perrin — und im 
der That zum Wertbeit bed Ganzen, Übernemmen, Gr bat und 
den Getanten näber gebracht, ba der gewandte Setretaͤr wit 
aus gitmüttioer Laune, fanderm aus Schlaubeit, und um ber 
aubequemen deſſeln in der Nähe feiner Gebleterin 08 zu werben, 
feinen Laudsmann Don Edfar zur Ausfuͤbrung jedes Planes treikt, 
ter anf bie rigtigfie Hiıntaih des Weibes berechuet it, Ueser— 
au griff Kr. Strin leicht und richtig ein, ohne zu Nhertreieen, 
mb erwarb fi dur Lied fleibige Studium damtsare Auerten ⸗ 
nung. In Nomes und Julie babem wir bie Scene ber ers 
flen Ute von Diad. Gemaft weit gelungener ale früberbin barftels 
ten feren. Mur in Brriebung auf die Seene, mo Julie bie an 
den Geliebten atgefandte Amme zurüd erwartet. mußten wir bes 
werten. daß biefelpe ins Mnfange wohl etwas zu tragiſch genoms 
men wurde, gleich ale ob Julie dad. was folgt, fen müßte, 
Mott daß fi bier bie Sebuſucht ber liebe durſtigen Braut in füdr 
tiger Warbe fhildern fol. — Auch alles Uebrige war mit geb» 
Herm Fleiße angeorbnet. e . 
Zum erftennal wurde aufgeführt bad Trauerſpiel: bie Bas 
mitie Sahrbffenſtein von Kleiſt bearbeitet, und mit einem 
Inftigen Husgange verfehen vom Kolbeim. BDiefe Tragbbie, bes 
Eamatlih ber erfie bramatiime Berſuch Ken. v. Altiſts welcher 
nech anonym erſchien, vertuͤndtt obmfreitig. ungeachtet feiner 
Ledeulenden Wehier. eim ſchaͤhbares poetiſches Taltut. Ja die 
Debler feteft, welcht einteuchtend hervortreien, gebbren zu den 
großartigen Vertrrungen, welche ein ſolches Kalent ans fon: 
feauenter Berfolgung feiner Riptung begeht. Kieift bat bier 
den Verſuch machen wol, dem Zufed eine tragiſche Bebens 


kung zu geben ; baburch ifl eine. Verwidelung ber Umfänbe ent 
ffanten, die ben Zuſchauer faft verwirrt und oft aus Roml 
ſche freift. User im ber Zeichnung einyelner Charaktere 1: ©, 
des Golsefterr unb mander Situationen (. B. in ber Emue. 
wo Ruperts Mattin mit ſteigender Unuft . boy wergetend, 
itren harten Geinabl anflebt, deu uniauleinen Fufin dee 
Wuth der Diener zu eutreigen. mmb m ber Ziene greifen 
ben deyben Picheuben. mo Ernſt umb Neckerei anmuthig abtvechfrimd 
und auch im bem Dialog fi fo viel Uirgrelferbes und Eigenes, baß der 
Zuſchauer. obwohl vom Ganyen unbefriebiat. (ben Begnfland bene 
noch mit Aufmerffamteit su verfolgen gendthigt ift. Dad Bräurfooile 
iM das Geblet, im weiches bie Iirgenbliche Mraft nes Dichtere ſich 
bier verirrte; aber in biefem duͤſtern Eotorit IM deumos Haltungz. 
Da foınmt ein Bearbeiter umd will durch eine angemtliiche 
Einnetänberuug bed Im Streit verwilberten Rupert. und eine 
flarte Dofis thentraliiner Gragmub deu Zuſchaner ter ben 
ſaweren Traum zufrieben fielen, was obne Lachen nicht abge 
ben fans, Schwerlich mbechte birfes Eräer oft bru voulem Hauſe 
wieberbolt werben. Unter ven Darfiellerm bat min Ir. Thieme 
in der Bergegentwärtiaung des mildekraͤftlgen Salveſter am mein 
fien befrieblat. — Bon Dyem war bie ſcadne Miülterin 
mie Winters muffatifben Binlogen uns Veraͤnderungen ara 
einftubirt. Unſere deutſchen Saͤngtr find micht mehr fo redt am 
tiefe Gattung hriodint; welche eine beftimmtere mund. flärtent 
Zeichnung der Charaltere, voruehmiih in mimifmer Hinficht 
verlangt, Demmas halten wir bie erfie Darfletung nur für ei 
nem ſewachen Berſuch, fir ber itaueniſchen Bebenbinfeit unb 
Buffonerie anzundbern,, der vieleicht bev Wietertolungen beſſer 
gelingt: Mad MWermer trug die Einlage im erſſen Ar vet 
angenehm vor, Jin nruts Mitglieh ber Geſellſchaft, Hr. Woigt 
pwenter Tenoriſt, verdient (alt Belfenberg Nufımnnterung ; eim 
anderes, Kr, Serbach, trat neutih in Afgenbräbri old 
Mtiber zur Aufriedenbeir des Prabtifums euf. Die Famitie 
Kopier gaflinte tangenb, und fand, ungracttet bad Divertifs 
fement (bie aläiise Wirte) niemand biresılrem weilte, btym 
arbpten Theile des Publitumt Behfau. — 


Uus ber Schwein. : 


Die für lieh Johr vouendeten New Straßendauten jur ubrbe 
den Seite des Gottharde reidıen num die zum Bergborfe Ber 
ſchenes am Eingange der SGabuenen. Was innerhalb biefer 
sweo lezteren Jabre bierim geleifter werde, erhält befriebigens 
ven Bevfall, ſelbſt einige neue Brücken, die bieiem leyterem 
Zeitraumes angehbrem, empfebten ſich wimt alltin dur ein at 
fättigeres Aeußeres, fondern, was nom mehr fagen wid, durch 
eine mehr verfpremeube Dauer, Leztere, mäntn die Brüden, 
und was im diefed Fach gebbrt, habtn im biefen Anlagen groden 
Aufwand an Gelb und Zeit arfoftet, brnnoch frunt man bad 
Scicſal ber einem. und zwar der erften and wichtigſten (wir 
meonen bie zunuaͤchſt Amſtaͤg). fie fiürpte glei menige Tage 
na ber Wegnalemie bei Gebaͤltes ein, feittem ıft fie nun aber 
wicher meu aufgebaut, Ob num jene, welche ruudweg bebaups 
ten „ eine ber obigen gleiche Kataſtrephe ſey uwnerwmribii. ſobalb 
der Hauptrogen vom Gebdite entmibir feun werbde, mit meh 
ser Meyguabıme jedoch niemand zu eilen faeint). vet baten 
ober night, daſſen wir babiı geteilt fron; bamit ben dem Eintreten 
eined folgen wieberbolten Huftritts das @rbaute wentaflens im ber 
Wsp'Tbung erbaften werde, ift dadurch gefergt, daB von ben 
mebrften biefer annrjebenen Bauten bereits bübſche Unſichten 
im Druct beramdgefommen,. bie im fänfkterifger Siufigt. jcht 
befriedigend ansgefalien find, 








Beylage: Iuteligenpbiatt Nr. 44. 
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| Nrorzoz. 


gebildete Staͤnde. 








Gb bouneen bie Obben es zittert der Strg, : 
Nist grauer dem Egühen auf (gwindiignn Bess 
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9 December 133% 





Er fdreitet verwe gen 
Auf Beibern von @is; 


Da pranger fein Frühling, 


Da gränet Fin Mes 


Und unter ben Fuͤen ein nebliches Mider, _ 
Ertennt er bie Stätte der Menſchen pe meh: 
Darm ben Riß nur ber Wolken 


Crbiient er bie Weit, 


Tief unter den Waſſern 


Das grüänende Feld, 


Gemſen⸗Jagd im Berner Ober 
land. 


Aus einem Brief on einen Freund. 


Nachden der Verfaffer manchen der gefährliciften Berg: 
paſſe mit frohem Muthe zurüdgelegt hatte, wozu ihn eine 
ſeſte Geſundheit und fehr glüdlihe Unempfindiicfeit gegen 
Schwindel befonders geeignet macht,  firebte ſein Werlau⸗ 
gen, die Freuden und Gefadren einer Gemsiagd zu beſte hen. 
Mach manden durch Umftäude eingetretenen Hinderniſſen 


Vier Tage auf der 


gelangte er endlich zut Erfullung feines luhnen Wunſches, 


indem er den 15. Juli d. 9. ſich vom Schloſſe Tellenburg 
im Frutinger Thalauf den Jagdweg machte, und erzäblt allo ; 

Meine Kleidumg , die ib gewoͤhulich anf ben Bergmwan- 
derungen arug, aljo auch zur Bemienjagb beftimmte, bes 
ſtaud in einem blauen Tuchoberend, winem leichten Bilet, 
grauen laugen Tachpantalons <ohmeriinterbeinfieiber , denn 
biefe hindera inn@teigen, wenigſtens mic, baummollenen 
Strümpfen, Kamafben darsber und Schuhen, bie ich mir 
eigends- zum Bergfteigen datte verfertigen laſſen von ſtar— 
tem Oberleder, doppelten farlen Sohlen, kurzen Abſaͤtzen, 
weiße; fo wiodie Sohlen/ mit»großen Naͤgeln, ſogenanu⸗ 
ten Mänfetöpfen, «mit uter Wanden, obemin:einenicharfen 
Kante zulaufend, ganz dicht deſchlagen waren,.n.c Auß dem: 
Kopfe trug 1 eine leichte Muͤhe mit Sam und Winb- 
band. Ein leichtes Jaghräugchen: mit imebrerm Taſchen, 
das aber, wie jede Reifetafhe zu gefährlihen Bergwande⸗ 
zungen, feit auf dem Müden figen follte, hing an meiner 


sälller. 


demlelben, außer dem nöthigftem 
n einem Pulverbörnden mit etwa 
ſechs Kugeln dazu, — Barı 
n aſchlitt zur Fütterung der ſelben, Zu sicher, 
—— —* etwas Papier, nur noch ag —— wol⸗ 
lene Aermelweſte⸗ ein Paar Strümpfe» — * nr Be 
der, ein Ftäichchem mit Kirſchwaſſer gefullt, ile 
i fte ip mich bequemen, ein Valets 


ß noch mu 
An le Gemabienem Kaftıe, eim⸗ Buder und Thee eins 


i ir u inen drey Jägern auf der 

eden, was aber mir und me 

— ſelbſt vortrefflid zu Statlen lam. Run denke bie 

deu Stuger auf meiner reiten chſel/ einen 5 Fuß lange 

—*** en mit einem ſtarlen eiſernen Riuge und 
’ 


unten \ : : 

grasenden Spitze (bier Stefjen ges 
einer 3 Bol * te * die Tadafspfeife im Munde, 
nannt) hr ausich im Geift den ſich mäaudrifh (Hlängein- 
ee une 3 herab: und dem verabredeten Drte am eis 
Fuyı pe che; DIE FORENAR: Sander, Frnanll DRAeT 
ee fepiem Deiß, und gatte bereits am Iickn den 
—* Eneber,  umd dieſer Berg felbft ſeinen Hut gelif: 
Schnee E z Degen abzeſchaaut) Doch war beudes zum 
Sehen gefebshetn» al dab itnätteenf lange Denn Diefer 
aa afe basem Hungw,. Jap verlien mich aber auf“ 
—— er, bewen ih raj® — ——* 
antruf⸗ re 
am jengeieaken ar ey PCR. Ye N BR Bun 
s 


u 


finfen Seite, und in! 
Sciefbedarf, beftebend | 
ſechs Schüfen Pulver und 


FRE LED L EEE di 


| Nies 
uche Mutdrlcte das Steigen uud Balın des 
— * rem Berge u bryeiguen. 
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mit ihnen der Wohnung des dritten zuſchritt, an welder 
Zu meiner nicht ge: 


shnehin unfer Weg und vorbepführte,, 


zingen ® I. musteid, als — dritte Yes 
ger Aa zu * m, 9 ganz ed ‚meinen al 
penſtock, am ben ich sn ganz gewöhnt war, mir and d 


Hand nehmen fehen, meil feine Länge mir im Felienfli 


men medr hinderlich, ald im Bergabfteigen zur Stüge bien: 


lich fepu würde, und daß das Klappern ber Spige auf deu 
Felfen in den Bergen, befonders deu Gremien, unge: 


wein weit gebört werden lönnte; bagegen reichte er mir ei: 
nen Stod von gewoͤhulicher Größe, wie jeber der Uebrigen 
Beſchlage, oben ober mit 


einen fübrte, unten ganz obn 
einem beynah Fuß Tanken Aumpfen Halchen verieden (un: 
geläbr wie an einer Nadhaue zum Wufbauen feiter Erde), 
weil dieſes Häkchen (Pidel von ibuen genannt) nörbigen: 
falls zum Einhauen von Etufen in das. Gis, und dann 
au, mas oͤſters vorlaͤme, zum Unbängen an die Felien: 
wände, um ſich daran emporzuſchwingen, diene. Wir 


drüdten jest alle viere einander, nachdem vor ber Hand’ 


ber exite Dre der Jagd von ihnen für den morgenden Tag 
nerabtebet war, aͤcht ſchweijeriſch die Hande, und ich erklärte 
ihnen feft, daß mir ohne wenigftens Einem Thier durchaus 
nicht zuruckkehren würden, und wenn wir auch eine ganze 
Bode lang und baciber herumftreifen follten. Die Wan: 
derung follte das Kienthal binanfgeben, und im Wirtbe: 
kaufe zu Kien mollten wir und mit Allem, mas etwa an Le⸗ 
Bendmittelm nad fehlte, verfehben. — Zum Swentenmal 
flieg ich das wildromantiiche Kienthal binam, deſſen Aus: 
gang (eben ben Hinanfteigen) rechts vom kahlen Bert: 
borne, Hats von dem zabmeren Engelberge und von der 
ſteilen · Hochſtflube gebilber wird, Der Pienda Steg über 
die ſchaumende Kien-, beren Zofen bie Odren cinnimmt, 
Wenn man den Mutb bat, anf ihm eimige Augendlicke zu 
kbmwanten, ward Äberfhaufelt,. den Manen des großen 
Scharnachthales, beffen ehemaliger Wohnplatz vor and an 
Der Höbe lag, einige Erinnerung geweiht, und die Matten‘ 
auf einem fhmalen Fufmeg- hinangeſtiegen, um auf die 
Straße zu kommen, melde das Thal hinauf fuhrt, und. 
au. der Tſchingelalp ſich endigt. 
Cie Fortiegung folgt.) 


» 
Ruinen Bey Palenıme im: Königreich Buntemats 
im fpanifchen. Amerika, — ci — > 
Sortfepung) 2 ua 


Die Gegend beitreibt er nicht mur als reinen; fon⸗ 
dern, mad den milden: Erzeugniflen: ihließend ,. der herr 


lchſten nitur fattig⸗ Die Biäffe, welche · von bier and" 


mac afım Richtungen laufen, mılfen Dem Hemaliaen Be— 
mohnerm bie: leichteften. Handelsverbindungen eroͤffnet ha ⸗ 






beſonders mit dem Koͤnigrelch Vucatan, da Mef. in 
ben Alterthilmern dieſes Landes eine fo auffallende Acbns 


lichteit mit biefen findetdbaß man noth Jauf glei: 
&en Uffpruug oder doch Pie innigfte ung bepder 
Voͤlter faliefen muß. Ein Franzist Ad, weider 


| jenes Land oft durhmandert hatte, gab Mef. folgende 


Nachricht Über die Altertbümer deffelben: Zwanzig Stun: 


den von der. Stadt Merida gegen Sıuden, zwiſchen dem 


Kirhiorengel Monwyp Ticul und ber Stadt Noce 
tab, befinden fich Weberrefte eimiger fleinernen Gebäude; 
eim befonders großes Haus hat ſich in fehr gutem Zuftand 
erhalten: bie Eingebornen.neunen es DOrmutal, Es ſteht 
auf einer so Fuß Gohen Anhöhe und mißt 200 Yarden, 
(600 Fuß) .auf.ieder Fagade. Die Gemäder, der äußere 
Gang, die Pfeiler mit Seftalten in Halbrelief, mit Schlans 
gen, Eidechhſen u, f. m. aus Stucco geziert, dan bie 
Bildſaͤulen von Männern mit Palmen in den Händen, 
Trommeln rührend® und tanzend, gleiben in jeder Hiu: 
fit denn, was man. an den Gebäuden zu Palenque bemerft. 
Acht Stunden von derfelben Stadt, gegen Norden findet 
man die zerfiörten Mauern vou mebreren Bäniern, deren 
Anzabi fi vermebrt, je weiter man uach Dfien bin gehet. 
In ber Näbe des Fluſſes Lagartos, im der Stadt 


"Mani, die ſich unter der wirklichen Geribrsberket dee 


Brampistanermönde befindet, ſtehet mitten aufdem Hauptplatz 
ein fegelförmıger fteinerner Pfeiler, und gegen Süden erdebt 
fich ein ſebr alter Pallaſt, milder dem von Palengne glei 
und der Sage nach von einem feinen Indifhen Meonarden 
Namens Hrulrio bewohnt war, welcher denfelben den Frans 
zistanern einräumte, wäbrend ihr neues Kiofter gebant mard, 
und von deren er nahmals als ein öffentliches Stehenbang: 
beugt wurde, Htul rie wußte nichts- weiter von dem 
Uripeung des Gebaͤudes, als daß es: von feinen Vorfahren 
bewohnt worden. Auch auf der Straße von Meride 
nah Bacalar, gegem Norden und Süden gibt r# viele 
andere Müinen. Kehren wir aber zum eigentlichen Gegen: 
fand unferer Beichreibung zurüd. Das Innere dre großem 
Gebäudes. bey Palemgiie ift im einem Stpl, welcher dem gotbis 
fchen febr äbnlic if, mund feine robe und mialfive Bauart 
verfpricht lange Dauer: Der Eingang iſt auf der Ditfeite 
durch ein Portal oder Gang, 36 Vargas lang: umd-3: breit, 
von einfachem altichentigem Pfetlern, ohne Bafiwıoder Fuß: 
deftelle, "über welche vierectige glatte Steine von hiche als 
einem End Dicte ein Mrchitranbilden, während fich auf der 
Anfenietö eine Art vom Scuder ans“ Stuces befinden; 
lieber diefen: Steinen Itegtrein: anderer aleichwintuger· Boch 
Fuß laug uads. Auß-breit)> der ſich über zmep der Pfeie 


er erſtrectt. Die Gemädher enthalten Räder von Stucco, 


mis: wbeidiedrmenn Werzierungen von demſelben Materiat,' 
und» wit den."Bipuren. Der; Köpfe, die min mod fiebe,) 


mdate man NE, daß eh Büren vom einet Meide vom. 
| — oder —— warru/ die m geherrigt beden. 


‚In I 
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Zwiſchen den Bädern befindet ſich eine Meibe von Feuſtern 
mie Miſchen, Die ſich die ganze Mauer entlang erſtrecken; 
von dirfen find einige vieredig, andere haben die Beftalt ei: 
ned griechiſchen Kreuzes, und andere, bie bad Kreuz vol: 
lenden, find vieredig und ungefähr 2 Zup hoch und 8 Zolk 
tief. Aus diefem Gange getangt man auf fieben Stufen 
in einen vieredigen Hof; die Morbieite liegt gänzlih im 
Trümmern „ läßt aber doch wod binlänglih wahrnehmen, 
daß ie ebemals, wie auf der Dftfeite, ein Gemach uud ei- 
wen ®ang batte, 'welder um dad Ganze berlief. Die 
Süpdfeite bat vier Meine Gemaͤcher mit feinen andern Fer: 
ratben , ald einem ober jmep Beinen Fenftern, wie bie 
oben beichriebenen, Die Wertieite ıft gänzlich wie bie ge: 
genüber liegende, ausgenommen in den Bildern im Stucco, 
Denn dieſe find weit roher und laͤcherlider, als bie andern. 
Das Bild ift eine Art vom arotesler Maske mit Krone und 
Bodsbart, und darunter zmev griedifche Kreuze, eimes im 
andern gebildet... . . Gebr man in derfeiben Richtung 
weiter, fo gelangt man ia einen andern aͤhnlichen Hof, ob: 
glei aidt ganz fo breit, mit einem umber. laufenden 
Bag, welcher mit der eutgegengeſezten Seite in Verbin: 
dung fland. Im dieiem Gange befinden ſich zwen Semaͤ⸗ 
der, mie die oben beitriebenen, und eine innere Gallerie, 
die auf einer Seite in den Hof, und auf der andern aufs 
Feld fab. Ju dıefem Theil des Gebäudes befinden ſich noch 
einige Pfeiler, worauf manim Melief ein Bild erblickt, das 
die Dpferung eines ungiüdlihen Indianers vorzuftellen 
fein. Auf der Suͤdſeite befinder fib ein Thurm von 
26 Vargas Höhe. welwer auf ben vier beftehenden Storten 
einen fünften mit einer Ruppel gehabt zu haben ſcheint; ob- 
glei die Stecwerke almäblig abnedmen und wuverziert 
find , io liegt doch in der Bauart etwas Eigenes und Ok: 
fbidted. Diefer Thurm bat einen febr gut nachgeahmten 
Fünftliber Eingang, welches ich entdedte, als ich ungefähr 
o Kuß stef dineingegraben hatte ,. und einen innern Thurm 
mut. nach dem Aeußern gefebrten Fenſtern fand. wodurch 
Die Treppe Licht erbält, auf welcher mau bis dufdie Spitze 
fleigen kann. Der Eingang muß demnach auf der Mord: 
feite geweien fepn, welches Referent aber nit unterfucht 
bat. Hinter den oben erwähnten vier Gemachern befinden 
ſich gwep andere größere Zımmer, weide zu Betſtuben ge: 
dient zu haben feinen. Unter den Verjierungen find ei: 
nige emaiffirte Srwccobilder, ° Hinter diefen Betzimmern 


deüünden ſich wen Gemicher,, deren jedes 27 Dargas lang: 
undsen 3 Wargas breit iſt 5 fie enthalten nichts Mertwur⸗ 


bige#, außer einem eingebauenen Stein vo elopfiiher Se 
alt, ungefähr 3} Vargas bob und ı Varga breit. Unter: 
halb diejes Steins befindet fidy ein einfacher gleichwinkliger 
Block, über 2 Vargas lang, ı und 4 Zoll breit und Roll 
die; welcher in der Geſtalt eimes Tiſcher anf vier Fußen 
zuhr, mit einer Geſtalt in Basrtelici in einer ſtutzenden 





Stelung, Wut den Rindern der Steimplatte befmber‘ MMO 

eine Art von Hierogiephen,, vondenem fi viele anf Ste 

nen und im Stucco fand. Am Ende des Iggtermähnten 

Semaches ift eine Deffaung, bie mittelft einer Treppe it 
einen unterirdifhen Gang führt, und welche mehrere Abe 
fäge bat , deren jede eine eigene vergieete Thüre hat. Mebr 
rere andere Deffuungen führen gleichfalls in ben Bang. IE 
batte zur Unterſuchung der ſelden Facke lun möthig, und fand 
mehrere große Gemaͤcher, welche zum heil zu Shlafftelem 
gedient zu haben ſcheinen. 

(Der Beſchluß folgt.> 





Korrefpondeng: Mac ridten, 
Berlin, bem 19. Nosmiber, 


In meinen Schreiben vom ız. db. woeles über die Notbwen⸗ 
bigfeit einer jweotem, von bem Hoftbeater flreng getrennten 
Bärne fprad, bebielt ih ınir vor, mich arı bir Unternehmer jener 
nenen Aunftanftalt zu wenden, uns ihrem „ imeiner befien @ins 
fiot gemäß, dem eimyig richtigen Granbpumet zu jeigen, den fie 
ber fhnist. Bütme gegenüber einyumebmern haben. Mögen fit, 
was im ihnen bierüber zu fagen gebenfe ,„ ats einem mohlmolens 
den Rathſchiag aufnebinen, deſſen Beachtung gäuzlis ihnen feinft 
anbeiım gefleüt wird, und ber nichts woeniger, als eine Untititif‘ 
fen foß. mie dergieichen in Berlire mar allzufebr im Gebrauch 
find und atien Munftgenuß feindticy aumtergraten, hub fie die 
reine Oingebung in fi und um ſich fo ertböten, dal man das 
Dertimer Pudlltum füofin das antifritifche, oder das mir unfeuls 
digrgeniehende, nie dem Runfiwerte ficd gaͤmzlich bingesende men» 
nen kann. Wie innig diefed vorfeirifege Wefen mit dem Gefaımmts 
zuflande unfrer heutigen Biibmenfanft zufammendang’, unb we 
ed fetbft eine motbiwendige Siufe auf der Bahn allgemeiner Kunfts 
erfenintuiß HR, die zu einer bbberem „ ad, bie gemein natürliche, 
Sringebuug führt, das gehört nicht bieber, und ip führe 66 nur 
desbald am, mm dem Pubruim niche fo unseöingtaangreifend ents 
argen zu ſteben, wie jemer Jarfteitembe Hünfller., tem die es vor 
einigen Iatrem fo Areı befaum- — I arre zw fer Aufgabe 
zuräd, bie Ib mir geflelle babe Der Standpuntt, von dem 
and die Unternehmer biefer Bores⸗ mund Febebilbne iur Wert zu 
betracptem und zu begründen haben’. tagt fi mar durch den Ges 
oenfag der Möftüßne finden. bewem noitwentigen Ebaratter I 
in meinem teyten Spreiter auseimautergrfrt babe. Denn gerade 
dab, was die Hofblihme mine Barf und, mir zu Ice vermag, 
und taß trane® ein wefnitlicher Wertanbieit pramatifser guvſt 
und ein fängfl entsehrtes Bebftefiniß Ift; das ju ergänzen il bie 
Uufgabe jener piwenten Bühne, die etem Mur dit renge For⸗ 
derung dabim fireben fe. eine wabrmaftige Bottsbuͤhue zu wer⸗ 

worirde fie ihrem Zwect und Mar 
ben. Durchaus verfehten alfo 
Die Gunft des Publieums durch die 
ſelbſt verniten, wenn fle * — 
nömfigen Mütek eriougen roolfte, BUE® Tortae pad pofnbeater 
wodirbe ihr das mit gelingen, und 
ſit eroiedt; benmm enmdeber rund mis von: oßtr” 
| dann Pine fie fi serneolüctr gromäb te ubieraeren; oder, 
! , —Are Fe ume die non derrffüfine, 
28 delinge dor; nnd damm TV 
Gitedertet ‘Seh fi ‚Borbanbenin. md Arne fo td bad, 
‚ Titederbolung wm are eine riormeige Nunflanflalt, 
von fie fen min mb fol = wit 
: . atfo von ihr fen jeder Werrriſer om 
eninfniih vernichtet. SENT nee und Mülte; ven: ihr daß 
Reistmunm und pradr, am? —— 1 
uigeree Rrgeir, die anttquarucht 
imponirend · Erhabent/ —— 98 necante des Hoftwea⸗ 
Gelent ſantent, tura aue s ateit nit. Kat Pot 
cher Werfafe Holz tal, 
vend -miir werke ga Sueruc grwälnen, als bat 


muß ine! eAnen amd’ 
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Hefcheatere Hier, wo auf denEtanz der Bühne hei weitem 
nit ſo ſtrena ‚gefehen. werden darf, als dort, bier teun bee, 
Raum für die Jufganer bed nud beiter, bier muß er bequan 
fehn. gieichſam ein freumbricher, Grfenfwaftöfäat; beun birr muß 
das Papkitum als ein Integrigenter Tieit des Ganzen betramtet 


werden z cd muß eis lebendiges Wessfewirten vom Tieaseriamf) 
bie Zuſchaner nad won biefen auf das Theater flat finden wen 


ja nur die Rede von einem Boltsfwaufpiel ſeyn ſoll. Siem ader 
ind mau bebaglich ſigen, ohue Mabe au Detanuten md Areuns 
den. gelangen tönnen, unb mit im einem peinlio eimgepieraten ' 
Mothe⸗ uud Qualzußand fi befinden. — Ueberbaupt darf das 
Bezablen an ber Raffe — ſey ed atım ber Hauptzweect beö Untere 
nebmerd — nicht greu und ſibrend als Hauptzweck berwortreten 
und, mit Huͤlfe unbdfliver Thärfteber, ſich breit matten; und 
fo fonte au wohl bie alte, gute Gewobubeit wieder eingeführt 
werben, baß mau „ vachdem die Vorſtelung eine benimmte Zeit 
fang gewährt bat, mur bie Säfte des Eintrittögeides zablt, weis 
ches bey einem. Theater. das wort zum bftern an beinfelben Abend 
mebrere fleine Erädte geben werben, eine liberale und zugleich wor ⸗ 
abeirtrafte Einrichtung feon tÜrfte, Ich kann den Herrn Unter⸗ 
nehmer verfisern und führe bad Hamburger Theater ats Bey: 
ſpiel an — baß, ben großer Strenge gegen Kaſſebe- 
amten und Thürftzber, bie Librralität gegen bad. Pus 
d it um ſich audnchmend gut veriutereflürt, uud bad es ber Eins 
natme feinen Schaben Ihut. wenn man es z. B. biogehen Lit. 
daß Einer, der fein Eintrittögeib im bad Parterre gezahlt bat, 
ben zteepien ober druten Art in einer Loge beö erflen Ranges 
sußringt, weil er bort einen Freund ober einen interefjanten. 
Kteimten getwahrte, Was aber bie Preife ber Pläye betrifft, fo 
tralte Id dafür, daß fie bid zur Inserbältmißmäßigteit verſchieden 
ſeyn ınüflen. Es muß anfänbige Pıiäge geben, ben weitem 
wobtfeiter, als bie der Hofphtme, bamit ber Mittelſtand fie bes 
gabien kann; bie Gallerie ober das „Parabied meh den außerſt 
geringen Preifen ber Italienifpen Theater oleih foımmen; bemm 
das Volt fon eben weit ed aufbören je, Pbbel zu ſeyun) Theit 
nebmen au dem Woltäfgyaufpiele; aber. bamiı au bie Wornehs 
meren sind Reiben biefes Theater nicht verſchmaͤhen und die Au⸗ 
Nalt beftehen fhune, fo muß es, wie in ben franybfifpen Thea⸗ 
tern, gewiffe Prige und Logen geben, zu denen man ein. unver⸗ 
bältnifmäßiges bobes und vornehmes Fintrittägelb zahlt, umb 
diefes may dem hoͤchſlen des Berliner Hofibeaters aleich kommen, 
ja feien Überfleigen. Die Direktion des Finanpielen merben bie 
Herrn Unternelmer fen ſelbſt weialich einzurichten und zu fühs 
ren wiſſen aber bie Zeitung ber ‚eigemiligen Funſtanſtalt, als 
folge; biefe einem imen Iinaft in Berlin bekannten und beurs 
thellten Maune — und wäre er nos fo gelehrt in Wiſſenſchaft, 
Kunft und Sprachen, nom ſo vieierfahren und ſachtundio, noch 
fo fharf beebachtend und weit gereist — bleibt immer eine mißs 
Te Bade; denn wenn irgenbwo bad befannte Sprichwort feime 
volle Anmwenbung findet, fo IN es in Berlin. wo ed nit Recht 
beißt: Der Prophet ailt ia feinem Waterlande nichts. Ich will 
dem Herin Bethinann, ben man als tünftigen Direlior nenmt, 
durch mis zu mabe freien, aber einen Maun zu biefem wichtige 


ſten Geſchaͤſte wählen, der in Berlin fo allbetannut ift, wen dem 


man mit Rest voraudfegen barf.. baßer in den meiften unrichs 
tungen feinem Meifter Ifffanb folgen wird. der ja bie freve 
Kunft fo tanıtgomäßigsfieif, fo vornehmminifleriell bebambeite, 
daß er ben Seneral an dem Direktor nicht entbebrem fommte, «is 
nen fo allbenrtbeilten Mann zu wählen beißt ber Berlinen :Bntis 
tririejoorarbriten, — Mur ein, Frember ‚hätte dieſe Stelle zwect · 
mäßig ausfänen rbnnen; entweber Fineg mit einem imppnirems 
ben Nomen, ober einer der großen Dienge ganz Unbetanuter. — 
Ein folder hätte mit umerbbrten Wagftüden bepiunan und fo 
dem een Theater eine völlig neue Bahn enbfinen könne i-..: 


um aber muß leiber ber Wahlſpruch des zu errichtenteh Theaſers 
beißen: Piano! — Reife muß es begiunen, die Gemürber her 
fawistigen, serüdfintigen und gewbruen, bevor ed im jene, 
Region eintreten darf. bie ibm, ber Natur ber Saae semädd, 
einzig and aflein angewieſen iſt und die dem Lina barom ent 
wbinten Berliner nicht alltın nen mb Srfremdenb. fonbern and! 
anfiöhig ſevn dürfte Zur biefeum Reifeanftrerem wärbemfih nam 


'forwe,Runfpiele ain beflen eignen, die von dem Repertoiren dr 


teutiken Bühnen verfsmwunden find; theits weil fie die Shaw 
luſt nicht befiiedigem, tbeils weil zu ibrer Darftielung ein darf 
teriftiioges Spitl erforber wird, das ir dem Wafferftofisas ber 
Mepeien, in dem blauen Dunmfte bengaliſcher Feuer, im dm 
Nauſchgolde der Koſtume um) in dem Suakljiiber der Effttut 
(son lanaſt frin Orab gefunden bat. — Im der einhelmifnen, 
rote im ber fremden Literatur legt noch mancher dramamtrr 
Schatz verborgen; und an Muffindung amd zeitgemäße Brarkeis 
tung fotser Sıofie mögen, fi fürs erfie die Dimter fm, bie 
für jenes Theatet zu jpreiben gedeuten. Erſt fpäter, wen fir 
das Puslirum im etwas von der Gewalt ber Schaufuſt, vom ber 
ufurpirten Herrſchaft umeientiiber Mebendinge befrenet unb 
sur alten Funftempfänglichteit yurdicfseieitet haben; dann erft 
mbgen fie mit menen, mit eigenem Produftionen bereortreite ; 
daun er möge fi dieſes Theater am die Erſchemungen bei Ta 
ged. am bie yeitigen Begebenbeiten in Kunſt, Wiſſenſchaft und Be 
ſeuſchaſt, ja an die Geſchichte der Geſchichte anfayließen, Denn nar 
auf tieſem erbabenen Stanbpumtte beiterer Itonie fann eine Bühne 
auf.ben Ebrennamen eines Woltstbeaters Auſpruch machen. — 
Hiezu gebdren aber, außer bein feituen Talent tomijser Disbtrt 
und fomifger Schaufpieler, mod zwey duberft ſchwierigt Bes 
dingungen; bie erfte ift eime mitde von aller Zeitangft freie 
Ernfur; denn wo mist Aber bas MWiwtigfle und Hhane, Ater 
bad, was allein des Scherzes würdig IN, geſcherzt werden darf; 
ba wird der Scherz miedrig, geintin und trivial, weil uur bh 
Niedrige, Gemeine und Triviale ibın als Etoff getvätrt wich. 
Ob ber Sopers zu audfpreifend fen. dazu gehört eim rein 
tünntierifpes Urteil, denn ein ſotches if midt aur 
ethiſch, fonderm aum-flctd im hoͤbern Sinn politiſchz aber Eato 
feieft war fein fo funfteinfiptiger Eenfor. Die zwente Bediu 
gung ift bie reime, fröutie Hingebung des Pubſtume, feine 
beitere Luft an Luſt und Epiel, feine Erhebung zu dem irmmis 
(den Standpuntte des Dichters, von dem aus mur die. Ktinfb 
felet Zwed ber Kunſt und dad Zerftdren der Weir des Sarınk 
fein Zerſtͤren, ſoudern ein tünftleriiges Schaffen in, Diele 
zweyte Bedingung iſt eigentlich bie Aufgabe ber atutu Aufatt, 
wozu ihr eim feines; aber wohlgrwähltet Perſenal, eine glany' 
tofe,. einfape Bäbhe, wenig Mafinen, wenige Deforatisnrik 
ein baratteriftifged: aber fein fpintifirte® Koſtum zus empfehlen 
it, ben Berpoͤnung alles deſſen, was unfere Prumeedtmen zu 
viel haben, hauptfaͤchlich aber möge fie fi vor der Dper. I 
ſelbſt vor der arbferem Operette hüten und ſich auf ſolce Eirderr 
Tpieie beſchraͤuten, wo "die Worte des Liedes vorherigen nah 
verflanden werben muͤſſen. Doch auch bie bönfte Sumfteinfial«ı 
bie gtäctinfte Wahl der dichteuden und ausäbenden Kinflkr,, 
die Findeichfte Unſchutd des Berliner Publltiums thnnen ju mihtt 
heiftu, und dieſes Volstheater muß untergehen ober ad du 
feine fagen mit, ‚eine Biliatanftalt des KHofıheaterd merteb, weis 
nicht bie befamnte Milde der hoͤchſſen Regierung ana bie Gm 
furbehbrbe zur Milde bewegt. Dieß wuͤnſche id ven Kerzen ME 
Kunf, dem Volte, und den Herrn Unternehmern des Bolt 
theaterd, et —2 
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Den ſchreut ver Berg mit, wer darauf grooreik- + 


Schiller. 


— — — 


Bier. Tage auf der Gemſen⸗Jagd im Berner 
Dberland. 
(Korifegung) 

Nach zwer Stunden Wegs, auf welchem wir ben Schat: 
Gen jedes Strandes bennjt hatten, nm mas zu Fühlen, ge: 
langten wır an das, zur Verproviantirung unferer Jagd⸗ 
tanzen feſtgeſezte, Wirtbsbaus im Dorfe Kien, dem leiten 
auf unſerem Ziele. ine Urt von Salon wor dem laͤudli⸗ 
rn Gebäude gab ung Schup vor der breimenden Gennr; 
das melodiihe Braufen ber im der Ziefe unter uns bin: 
ſchaumeuden Kien aleın unterbrach die Stille, melde jest 
in den Hütten, das Darf Kien aus machend, und um bie: 
felben , deſonders der Hihe wegen, herrſchte. Wir legten 
uniere Ranzen und Stutzen ab, gingen daun zu dem Bruns 
nen, mo wir und durch Ausſpulen des Mundes mit fri⸗ 
{dem Alpenwaſſer und durch das Waſchen ber Hände und 
Worderarme wieder einigermafen erguidten, und in eini: 
gen Bonteilen Wein neue Stärkung fanden. Meine Frage, 
wid und noch fehle, um nicht Hunger zu fierben, ward 
einfach beantwortet: fie bätten ſich wohl auf Einen Tag 
verſehen, allein wenn fie mehrere Tage bleiben müßten, 
fehle es an Brod und Gerränte. Mn erſterem ließ ich ber 
bepicaffen, mas Jeder foribringen zu koͤnnen glaubte, do 
wenigftend fo wiel, um auf vier bis fünf Tage gededt zu 
fepn. Selbſt ib nahm in meinen ohnehin ſchon deſchwer- 
ten Ranzen einige Pfunde. Mit Käfe waren die Ager 
verſehen; am Fieiſchmitnehmen war nicht zu denttn, Da 


teßbar wird, 
Stunben auf ben Bergen ungen 
irn ee ung der Wirth außer Wein nichts az 


deres anbieten, als Enzemewaftr, dat vr den 
dei Wurzeln der Enziama Inter — m vLeri⸗ ift, 
Oderlande ein Lieblingsgeiiht Di. —— bes 19 Kine 
—— ne wicht einmal riechen konnte, 
Diefes Yablal, DaB befoubert — at nme 
z x theuer, u 

——— 
wirb aber in wenig Jahren u0& wei pad 
die Burgen der gemannten bepden Pllanzen [don anfangen 

Sit der Ensions punclala wird man 
feltener zu werben ey, mud die lutea traf ich auf dem 


en 
—ãe—A nur ſelten noch, am haͤufig⸗ 


um das Leulerbad in Wallis, und 
ſten auf — Hoͤben des Juragebirges. Ds ich 
auf einigen D Enzian amafler fep meinen Begleitern lieber, 
mertte, biele® waffe: , fo legte ich, da mein Vorrath vom 
als das Kirſche ug war, auf das iprige Beiblag, und bieß 
legterm nur —* Belieben Wurzelwaſſer einnehmen, wozu 
fie Dagegen ma aße Hervorfugen mußte, Wir vermeilten 
ber Birth lange » wegen ber Hige, doch betrug uufer, 
hier ab ſicht lich eeigender, Weg vier Stunden, und 
Dielen Abend en uhr/ als wir wieder nengeftärkt vorwärts 


«6 war bepnab zwar mit verdoppelten Schritten, was in 

—— he gagos um ans mehte, auch ohat Anfrengung 
N 

möglich war· 
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Zum Imeptenmale wandelte ich die anziedende Tfchins 
nelaip , welche rechts und lintd von hoben Felfen einge: 
fahloffen „längs dex Aber fie. ftrömenden Kien, die nech an 
ihrem rechten Ufer- einige fait zegelmäßig flebende, Erlen: 
biiihe befpült, bir, an einer Menge Käfelpricher vörbep, 
bis faft an das im dohen Helfen auslaufende Eabe biefer 
fetten Alp, wo nun unfer Weg links ziemlich fteil hinanging. 
Dom derfelben Felſeuwand, bie wir jest binanllimmten, 
ſtürzt in einem Falle von 3— 400 Fuß bie Kien berab, un: 
fer Weg führte und einigemal fo nahe an ihr weißes Band, 
zu weldem dee Sturz fie bilder, daß wir von ihrem Staube 
benrjt wurden. Beym Unfange ihres Falles ruhten wir 
auf einem Felfenvorfprung unter Tannenkrüppeln, mit 
welden diefe Höhe noch bewachſen ift, aus Die Sonne 
war eben bier im Untergeben, und hauchte ihre über alle 
Beſchreibung fchöne Roſeuſchminke dem und. gegemüberlies 
genden Düntenberge , dem Ermighorne und den übrigen 
Fluhen auf, erleubtete noch einmal, aber auf eine aanı eis 
gene, magiſche Art bie zu unfern Füßen liegende Tiingeb 
alp, und die ebenfalls im fie berabftürgende Kastade ber 
Dünte, und nahm dann bier für diefen Tag Abſchied, und, 
wie ich beforute, auch vieleicht mod für mehrere Zage- 
Die Jäger widerſprachen meiner beibalb geäußerten Beforg: 
yiß, ic traute ihren Werterbeobadtungen und beruhigte 
mich, aber je höher wir fliegen „ und je Dunkler ed um und 
wurde (im Thale war ed ſchon ganz finfter) , breite mehr 
fab ih, wie ſich die Wollen auf ben hoben Spihen um uns 
zuſammenzogen. Bald war ed auch um. und beram gaus 
finfter , wir frochen mebe, ale wir aufwärts geben konnten, 
eine fteile Wuböbe wieder hinan, unter einer noch fleilern 
Felienmand bin, von der fall ununterbrochen in einer lan: 
gin Strede hinauf Weſſer herabſtaäubte, undund oben burd- 
näßte, wadreud nniere Füße von dem beſonders in biefem 
Tabre uͤberall ungemöbnlid heben und ganz feuchten Graſe 
ringeweicht wurden. Mich dauerte nur mein unverbunde 
ner Stußen, mworäber mich aber die Jäger durch bag Ber: 
ſprechen forsfältiger Abtrednung tröfteten.. Enblid, es 
mar bepuab so Uhr, börte ih Wiedalodten; wir fingen an 
zu jaudyen, um dadurch den Seunern die Ankunft von Gh: 
fien zu melden, und waren bald an dem Staffel felbit (io 
beißen dier die. Seunhürten) auf dem Dürremberge, Zeit 
was von. einem ſolchen Staffel: 

Date dich erſtlich auf eine Höhe von bepläufig 6500 
Zub, alfo (dom mehr ald 1000 Fuß über ben Holzmude, 
anfeine grüne Bip, noͤrdlich und nerd-öflih ver dir Die 
Blumlialp und den Gambehi Gletſcher und ewigen Schnee, 
und weſtlich bie ſchroff auffleigenden Hunde hoͤrner mit ib: 

ren bis zu den vorgenannten Gletſchern fortlaufenden Fels 
fenmänden,. Auf dieſer öden Alp fichit dur bie und da Fel 
fentedmmer vom eingehärzten Hörnern liegen , und durd 
fie oft- fonderbare Geſtalten gebildet, Bmep folder koleffaler 


r 


haltortes bendzt, von Heinern zufammengeträgenen Steh: 
nen zwer andere Wände eben nicht mit dem Winkelmaße 
aufgerihtet, und eben fo wenig bie großen Luͤcken von bie 
fen unbebanenen Steinen mit Kalk oder dee eimad wer: 
fhmiert, fendern blos mit Muss verfiopft, das aber bie 
und da der Regen wieber wegnahm; auf diefe vier Wände 
wurden dann einige Stangen, welche fo wie alles bier ober 
vorzufindende Holz mübjem anf dem Rucken hinauf getra: 
gen wurden, gelegt. und biefes Pieudodsch mit platten. 
Steinen überlegt, meiden wieder größere zum Feftbalten 
des Ganzen aufgelegt find. Daß Sonnen: und Mondicein, 
Megen und Schuer, und jeder Wind bier frepen Eintritt 
bat, kanuſt du dir leicht denken. Jedoch if dieſe Hütte 


durch einevor ihr nade liegende Höhe wenigflens vor der 


idneidenden Gletſcherluft gefibert. Der Raum im Innern 
mag ficb auf 15. Quadratfuß belaufen, ift im zwep bevnad- 
gleihe Theile gethetlt, wovon ber eine zum Melken dei 
DViebes bep ubler Witterung „ ber-andere aber zur Käfe: 
bereitung und dem gewöhnlichen Aufenthalte des Seuners 
und feiner Gehuͤlſen beftimme iſt, der fuſſboden ift aber 
in bepden Hälften gleich weich, theils vom Virh feftgetre- 
ten, theild vom Simmel eingemeibt. _ j 
Nachdem wir und im Finftern durch eine Partbie met: 
kernder Ziegen und jungen Wiebesgebrangt batten, traten wie: 
in den innern Raum der Hüfte, eben als ber zute Seuner 
die Leiter von feinem Lager berabflieg. Cr blies fogleich in: 
das noch glimmende Feuer, das auch bald aufloderte, und 
das ganze Rauchweſen um und ber erfennen lief. Stuben. 
und Jagdranzen wurden abgelegt. und fo gut ald möglich 
verborgen ; daun bieß ed: ums Feuer gefest! mo es aber, 
wie im ganzen Zimmer,, fo enge guging, bad ſich Reiner 
umdrehen konnte, obne feinen Nebenmann freundichaftischft: 
zu berübren. Da mir alle die Nahrung der Tiefe nod ia 
uniern Mägen hatten, und dur das Steigen nur duritig. 
geworden waren, fo liefen mir und blos eine Panne Zie⸗ 
genmilb warn madben. Du wirft bier bey den Wörtern: 
„Panne“ und „Ziegenmilch“ anftofen. Allein dag im 
biefer Höhe von feinem Topfe die Rede ſeyn kann, vrer von 
einem andern thönernen oder gläfernen Geſchirr, wirft du 
mir glanben,. und Ziegenmild iſt bier oben die einzige 
Nahrung des Sennerd,. ber nihte ald junard Nindvied,. 
Biegen und Schafe feiner Alp anvertranen fann , wegen 
ihrer hoben ,. geſaͤhrlſchen Lage, und von biefem Mich muß 
das erftere ſtets gebütet werben, um nicht bie Felſenwande 
binatzuftüirgen.. Blos eine mildgebeude Kuh mer auf Dem: 
ganzen Berge, die unweit ber Sennbiltte an einem langen: 
Strick gebunden vor @efabr geſichert Veon follte, Won. Hier 
ger oder einem fetten Aubläfe war- bier keine Mede ,. Pos: 
etwas magerer und Ziegentäfe, der von den niedern fs 
pen beranfgetragen wird, murde uns aufgetragen , wnb: 
daß der gutmüthige Seuner bergibt, mad er bat, Bavon 


Arljenblöste find.nunvon den Kuhern zum Bau ihres Aufent⸗ datte ih, ſchon viele Proben, befonderd auch vom unferm: 
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jehigen Wirtb, ber mic vom einer bor drey Wochen gemad: 
sten Bergreife fon kannte, Die warm gemachte Milch 
ward dann im einen hölgernen Aübel gefhüttet, aus dem 
wahrlich mein Hnud nicht gefrefen bätte , und mit etwas 
Meinern, ebenfals bölyernen Kübeldden, bie man Löffel 
nannte, mit dem größten Appetite beransgelangt, Diefe 
Einfachheit des Küherlebens erfiredt ſich au auf ibre 
Stüble. Diefe beleben in einem Brettchen, in welches in 
der Mitte ein Bein angebracht it: Wer nun auf einem 
Yolden einbeinigen Schemel, bie zugleih zum Melfen bie: 
nen, nicht ſitzen fann, muß fieben, oder fich auf die naſſe 
Erde Seen, melde die Diele bier vertritt, 

Nah unferm eingenommenen Übendmable fejten wir 
uns in einem Halbfreife auf den befäpriebenen Stühlen um 
bas fladernde Feuer, welchet und auch erleuchtete, fhmandı: 
ten unfere Pfeife Tadat, fchmaztem von Diefem und Je 
wem, und verbrachten jo rinige Stunden. 


(Die Eortfegung folgt.) 


— 


Die neue Kettenbrüde über. die Menaisftraße, welche 
die Infel Anglefea von England trennt *). 


Die lebbaftete Theilnahme, welde Ste ausgezeihne 
ten Werten der Waſſerbaukunſt ſchenken, veranlaßt mid, 
onen diefen kurzen Bericht über eine merkwürdige Brüde 
zu ſenden, die in der Nibe von Bangor, wo ıh mid 
gegenwärtig aufbalte, errihtet-wird. Die Arbeit ift (dom 
bedeutend vorgerüdt, umd fie foll im mäcften Sommer 
vollendes jevn. Die Ketten, melde die Brüde tragen 
werden, find fertig, und ihre Stärke ift durch Labungen 
von diot an einander ftebenden Meufhen geprüft worden, 
Dan fand , daB diefe Urt lebendiger Mafen gewidtiger 
und anf einer beftimmten Ausdebnung weir beffer zu band: 
haben fen, als zufammiengereibete Wierfüßer, die theile 
vielen Raum unter ihren Baͤuchen leer laſſen, theild auf 
beweglichen und verjciedentlich geneigten Flächen nicht 
leicht in Ruhe zu bebalten find, Vermuthlich wiſſen Sie 
bereits (dom , daß der Vorſchlag diefer hängenden Brüde 
von Hr. Telford berräbrt, dem nun aud die Ausfuh— 
zung übertragen iſt. ) Bereits iſt mach gleichem Spfteme 


— — —— — 


‚> Uns einem Soreiben am ben Prof. Pietet im . 
Bibl: univ. Dttober 1822. er . 


Wirench ward uns anf wnferer Teytem Meife nah Eng⸗ 
land, burh Hrn. Zeiford feioft Mitiheitung. bes Vians 
und Zelamungen feiner großen Unternehmung aemacht; wir 
mülfen aber geſteben, daß und ber Bebanfe damals dermaßen 
ln verfam, dab wir eber den Traum eines geiſtvvuen Mans 
nes ald eine ausführbare Gage darin erblickten. Wir hatten 
und geirri.. —— — 





eine andere, aber ungleich Meinere Bruͤde iiber die 

dep Berwid errihter werben. _ Die grymma „nr Weck 
eine furhibare Höbe vom einbumbert fehs und Cüge dar 
Kuß über dem Waller, DaB, wie Sie willen, te; 
fondern ein Urm des Meeres ift, der die Jack Fl 
tea vom Walijerlande tremmet mad die Mena ngle 
beift. Die Fluth it Darin fo beftig, 
gen modte, eine Bruͤcke zus errichten Ma 
auf den Gedanken grratben,. eine jolde an fra. ft dabep. 
aufgubängen, von weichem. femfrewbte Stangen in, SHetten 
licher Länge ih niederienfen „ wm, Der unver 
Arummung den geipanntem Metten timerachter, ei 
wagerechte Brüde ja erzielen. Der gan frepe 3 
raum, ode Träger, vom eimer WBiderlage zy, DD 
bält 590 Fuß. Jede Der gemauerten ren, 
eine 50 Fuß hohe eıferme Ppramide, über weiche ist 
ten bingeden. Die Bruͤcke wird bow genug fey,, etz 
die Saiffe mit ausgefpannten Segeln unter fi zu, 2* 
laffen, fie if-abt umd zwanzig Fuß breit, up —8 
Breite nah in drep heile getbeut; ein Mey für Se 
Fußgänger im der Mitte iſt vier Zuß breit, und par oe 
bepdew Seiten einen Kabrıwen , Derem jeder zäuf —8 
Beeite bat. Die Widerlag en beiteden aus mebrern off 
nen Shmibbogen, wm Die längs dem Warfer ihren gye, 
nebmenden Fuhrwerke durchzulaſſen. Die Ketten, nad: 
dem fie ber die eifernen Poramiden gegangen, feuf.n 
id, mit verfsiedenen Meigungen, auf die Wideriagen, 
wo fie dur Nebenketten febr flark befeitigt fine. Die 
Schwibbogen der Widerlagen baben fünfiis Auf Dar: 
meſſer und beitiben aus mugebeuer großen Kallfkein- Bis, 
den. Die Haubtſtucke der Widerlagen, weiche die eiter: 
nen Poramiden tragen, find nicht mafjio, fondern inwen 
dig brpmabe der ganzem Länge nad bobl, 

Us zu Sundberland bie erſte eiferue Brikte er: 
richtet ward, fürchtete ſich das Publıtum mit einigermas 
fen ſaweren Fubewerken barüber zu fahren. lim Berus 
bigumg zu veribaffen , Heß der Ingenieur dep beber Zlutd- 
ein Schiff unter die Brucke fahren, dad er bierauf an diele 
mit etten befeftigte. _ Weweingetretener Edde blieb das 
Sciff völtg an der Brite hängen, und aud die Furcht⸗ 
fanıten vertrauten jest einem Gemölbe , das dieje unggs- 
heure Laſt zu tragem ver mochte. 

- 


Korrefpondeny: Nadridten 
j Rom, ben 4 Dee — 
Beendigung des Keugreſſes viele ausge⸗ 
ern Nurfen , bier. Dis —* gt * 
artiere ieer ſieben, daß nichtes zetauft 
Fe, ————— * wire Dadurc de Bere? 
* Brrfäufer und Kontiitren; in Allen Artitetn fim m 
— ie Hasen, atck Anerfeits anf In anen Preiſen 
V ber Meifende mir jedem Aadrr fyarjaureg? 
abend wegtn Ben Advents 
Aben voriotu. Sonnabend vwegen ; R 
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no nuntefannt. Mär den Wicero Tat er vom allen Haklenifchen 
Staaten rin Prisilegium wiber den Rachbruc erhaften, und für 
Ferantreich und Deutichland hat er das Verlagtrept am dortige 
Baypändier verfauft. 

2 Die Mesierung wird ben Bevtrag Canovas zur Aufrecht⸗ 
haltung ber ardäclogifhen Urabermie Übernehmen . und biefe Ata⸗ 
demie demnach fortrefiehen. Das Seitt wegen Namgrarungen, 
Berfauf und Audfube der Alterthuͤmer wirft durch aljuaroße 
Strenge, und dadurch, daß Bea zugleich Befeggeber, Untläger, 
Bifitater-und Taxator ift. Tähmend anf alle Unternehmungen 
biefer Art. Jeboch ift Heffunng vorhanden. daß zwey roͤmiſche 
Färften in künftigem Frübling vede atende Umterdebmungen dieſer 
Urt auf iprein Eute vornehmen werben, J 


Stuttgart, Im December, 


„ — Einmal im Jahre alena dem gebarnifchter Bent über bie 
Sreier Dinwrg 5” — fünnen wirdem Shatſpeare zurufen; — 
und zwar, ſeen wir diuzu, „sum Erfteamalt im metriſcher 
Form, nad der Schtegete ſcden Leserfegung, von Wolf cin 
Beriin) fie bie Bühne eingrrichtet. — In bem vier erften Atttu 
fanden wir bem Gang ber Handlung nach ber alten, betanuten 
Soarbder’faen Bearbeitung des Hamtet burmaebents bey⸗ 
behalten Es war alfo Bios der Schlegereſche Dialoa . ben wir 
flatt des Schroͤder· ſchen zu bören befamen; nur alleln Polonins, 
hatte bie gefazmeibioen Jamben verfamätt, und bie alte, breite 
Vroſa der fraͤbern Ueberſetzuug bevbebalten; — barfiter wuubers 
ten wir und mit Recht, deun bie Köffinge baben fi bekanntlich 
gu allen Zeiten temübt yierfiger zu reden, wie die Übrigen mit 
aparteinentsfäbigen Menſchenfiuder. Ynbeffen ift ber Grund bier 
son weht fu der Inbivibwalität des Schauſpielers zu ſachen, deſ⸗ 
fen proſaiſche Natur der Porfie allerdings widerſtreben mag. 
Ds man ihm aber hätte gewähren laſſen follen, das ift bie Gras 
ot. — Der fünfte Ant win von ber Schorbder ſcheu Bearbeitung 
ad, denn bier waren Tobtengräber, Brgrätniß, Ringen im 
Grabe, das Heer ber ormänner mit dem Prinzen Fortinbras, — 
kurz der Deiginatart fo giemii in muce zu fgaurm. Daburch 
wurde mm. freuti das richtige Werbättniß zu bem anberu vier 
irten aufgeboven, und ber lepte erſchitn unfbrmlich , breit und 

laſen. — Die Darfickung des Hamlet durch ra, 

Hrn. Mevins war werbienfioon mb fleißig; — ein Auerteunt ⸗ 
nis, meldet ibm fein billiger Beurtbeiter werfagen wirb. — In 
Eeffingsd Krauerfpiel: Emilie Balotti, gab Mile. Scholz- 
als Gafrole, bie Cunitie. Die junge Künflierin war im Gans 
gen genommen lobendwerh, wub- zeigte terrautiue; mr 
war ibe Tom bie und ba ju entigieben und zu deſtimmt. umb 
alddann im Widerfpruch mit Emiliend garter, falterner Jungs 
fräufigteit. — Die Darfiellung der Orfina dur unfre Mad. 
Brebe, if befanmt, und befanntfie fehr verdienſtvoll; — wenn 
eb jedoch wahr ift, wie ein Drespener Receuſent früber bemertte, 
Daß fie durch die allzu poerſche Auffaſſung dis Eberatters aus 
dem Tone dei Ganyem falle, fe muß, werd ihr bad zum Bors 
wurf gerelchen kaum, biefer Vorwurf au zugleich ben berewig⸗ 
tem Dichter treffen, ber den Tharatter ber Drfina, im Vergleich 
mit ben übrigen Charakteren feines Trauerfpiels, wohl zu poe⸗ 
89 grbalten bat. Unſer Oboarbo war dagegen weit prefaifger 
As ihn der Dieter gegeicnet. — Die Darfielung einiger Lufls 
fpiele war befriebigenb durch wackert Gefammtieiftung Wir 
nranen anter biefen vor allen, das Luftfpiel ber Grau vom 
Weipentburn: bad legte Mittel. In biefem Stüde war ums 
ver den Männern beſonbers hr, Maurer als Graf hbehſt lo⸗ 
Sendwprib. au darum, weil er ſich mit vieler Mäßigung bem 
vorberrichenden Baron untererbnete, welcher mit feiner faft übers 
großen Rerhaftigfeit und Wortfähe recht wacter und beiuftigenb 
vom Kra, Mevins bargefielt ward. Mad. Mahrer war 


* 


als Baronin eine augenehme Erfbeinung, und führte Here Not⸗ 
mit Feinheit and Auſtaub burg. Hboſft ergöglim fleiite Mod. 
Brebe, bie Saomiperin. Grau von Silben bar, Als eine ans 
rneinme, aufländige Wanbderin. ward uns diefe luſtige Verſen 
bed Gtüds vrrfinniiat; und bb aufländiaer Weitton bey aller 
subringligen Plauberdaftigkeit muß beu dieſer Datue auch vor: 
herrſchend ſeyn, wenn fie wit widerlich werben jou. Cine ges 
wife Steiſheit, und affeftirte Zierlichteit des Benclmend, weise 
bie Kuͤuftlerin durchblicken ließ. war Aberbirä won recht auter fr 
miſcher Wirfung. — Ds allgemeine Urrtbeil Aber biejes Luſt⸗ 
foiel ber Wiener Dichterin ift: dañ niat viel am beinfelten 
fen; — umb wir wollen biefem Wetbeite ig Ganzen auf 
nit widerſprechenz inbeſſen mit ſelchem Enſemble barger 
ſteilt, wie bier, ſieht man eb vom Zeit gm Zeit recht gem am 
fi voruͤber ziebn. Mit eben jo fosmsmärbigem Emfembie, 
ja vielleicht mit mo größerem Fleiße. wurde dad Thumb’faye 
Zuflfpiel: das Geſchent des Würften, gesehen. Gabe für dab 
Stuͤct, daß die Ironie nicht träftiner bervorträtt, nud bie Ber 
beutung derſelden diterd erſt erratben werben mu. Gelkn 
Theaterſtuͤcte eine bedeutende Wirkung bervorbringen, fo müjlen 
überhaupt Gitwationen ſorwobl ald Eharattere imärfer gezeich ⸗ 
ner ſeyn, als im vorbenannten Buftfpiele geiheiee. — Ein ber 
achtungswerther, umb vom und mit Mecht beachteter Baft, war 
bie betaunte Rünftterip, Mile, Pfeiffer aus Maͤnchen. Eie 
trat in drey Mouen auf: in der Junofrau von Orleans, worin 
fie Ref. nicht gefeben ; in beu Fürften Erawanttv, und im Schutz ⸗ 
geift. Die vielen gläusenden Momente in der Role ber Cza⸗ 
rin wurden boͤchſt effektvoll und würdig von ber fremben 
Künftterin dargeftelt, bie Überhaupt mit felrener SMraft be 
für ein weibliches Weſen beynabe zu auftrengemde Mole bis 
aus Ende burmführte. Ihre Deflamation iR meift tadeilod, 
und die Pünftierin werftebt es, wor vielen antern, bie wirtſa⸗ 
men Stellen bervorgubeben, ohne darum bie weniger bebentens 
ben fallen zu laſſen. In Kogebue'd Sangarift gab fir die 
Übeiheib ebenfalls mit großer, und allgemein anerfannter Punfls 
fertigteit, Wahre Begrifterung. dur weise die Gebilde det 
Dichters Ins Leben geruſen werben, war Über biefe Darfirikung 
verbreitet, mund wir befiagten wur, baß ihrem übrivend farben 
und flarten Orgau, jene janftere The mich zu Gebot gm 
ſiehu fienen , mit welchen bie zarten, ulgen Steuen ber Mole 
hätten beſprochen werben follen. Sie weiß indeffen biefen Mans 
get ihres Organs mit wieler Kunſt zu verbergen, und wir bes 
wuntern ja darum einen Demoftbenes um fo mehr, well 
ed ibm gelungen, durch beſiegte Sepwierigkeit ein großer Rebs 
nee zu werben. — Ihre Schuͤlerin. Mue. Seebach, bie 
ben Schutzgriſt darftehte, erregt recht aflgenehme Hoffnungen; 
nur muß fie fih vor bem zu ſchueuen Sprechen biütem, im 
melden Febler fie bier, vor einem frembru Publſeum, ober 
Zweifet aus Aengſtulchteit verfallen ft, — Hr. Maurer: 
Martgraf Azo, gab feine worieste Scene befonters, anf meide 
er wohl ben meiften Fleiß verwendet hatte, mit vie er Impfins 
bung und energifher Fraft. Hr. Ououth war Iobenswertb, 
ald Berengar, nur hätte er im Banyem ben Eimrafter mit 
no ſchaͤrſern Umriſſen zeichnen folen, worin ja der Dimter 
dem Darfieller bochſt wacter vorgearbeitet. Kr, Miebte er 
warb fin Bevfall is einer Mebenrolle, ats Knappe DOswalb, 
und teng dadurch böduft vervienftfich zum Gelingen des Ganzen 
bas feinige bey, Ueberbaupt wurde das Erf mit dem gro⸗ 
Gen Perſenal, menn wir erwa ben Geift bei ermorbeien Bes 
thar audnebmen, mit Präcifion und gutem Enſtinble barges 
ſteut. — Die freinde Künftierla ward nad jeder Darfirflung 
bervorgerufen; bey uns eine wabre Aus eichnung, weil unfer 
Pubinuim fie bömft ſelten zu ertbellen pflegt, — 
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Seht! mit feinem ernfien Blide, 
Einen neuen Geift enpfina ich; 
Mit dem flillen reinen Lite 
Gr mein Dunfel bat erleuchtet 
Seine ewig boben Worte 
Haben meinen Sinn gewendet, 
Mir Spanifh 


— 


St. Thomas. Er bat affein sop sine —* 
eganze eele 
Nach Jeb. XX. 8 53 Drang, fein heiße Flehen 
Blieb unerfannt und ungeflt 
Er fand auf jenem fHillen Hügel, a Iber fee 
Gewoͤlbt zu des Erlöierd Grab: „Und eb’ ih nicht son fe Bierre Lial, 
Die Sawermuth lieh ibm ihren Flügel, „Der berben_ Bun rend febe 
Die Äreude nimmer ibren &tab, „An feiner —— tiefes Maal: 
Bus feinem Auge fleſſen Fähren, „Und ham” Des Kom and nicht gläunben!“ 
Wie Kreunderliehe janft fie weint; „Wil ich wicht Bel die and. ibm fpridt, 
Den tiefen Schmerz wur wollt’ er mähren, Die Hoffnung Aft {fm fefter bleiben; 


Der ın fi Leid und Luſt vereint, —— FR mar Zuperfit. 
Er bat ibn je und je geliebet, 


i in goldue Ferne, 
Als feinen Lehrer, feinen Herrn: Die Tage ih, e8 liebt fo treu; 
Sein Scheiden iſt's, Das ihn beirübet, Sein 2 Daß beil’ge Heer der Sterne, 
„Dir ibm zum Tode zög’ er gern.” Er I er Erlöfer fen? 
In inn’rer Seele folb Verlangen, 2 or ertömet feinen Arasen, 
Und folte Gint im tiefen Her, Kein groft erheitert feinen Bid; — 
Konnt’ er auf Erden nichte empfangen, 553 zur Kieben u I 
Die Sehnindt bob ıba bimmtelwärte, ge patd erbiübt hm e 
nd ftill und milde, 
D beil’ge Liebe, deine Flammen, Schon nabt * a humat, — 
Wer kennet und erfaßt fie ganz! Die —— und, — im ihönen Bilde 
Eıe ſamelzen Nob und Kern zuſammen, ein bober des Erlöfers Mahl. 
Sind em’gen Lichtes Himmelsglanz. fever® nn Leib für fie graeben, 
An Zweifeln wird die Fiebe ringen, nd mie — fie fi® au das Brod; 
Doc feit und ınnig glaubet fie: Eo reihe, p’rag Miehet Heil und Leben⸗ 
Ste will zu dem Geſſebten dringen, ein Ke fie” fe für geh’ und Not, 
Denn auper ihm beftebt fie nie. Vereine 


em Kürfeeih (länet 
Und als der Herr nun auferftanden, — mi nn Keiner ber vegtt, 
> re ein beller Stern; Nicht Eigenfudt, — 
alle Jünger ibn ertkauuten, Grguwar x 
War Thomas einfam, ah! und fern. Iſt (eine * 


omagß 


Der für die Welt den Tod gelitten, —- 

Gebaut der Tugend dimmliſch Neid: 
ritt Jeſus ein in ibre Mitten X 

in sr t: „FIrdede fep euch!‘ - 
ollte Thomas felber (eben, ;, 
er berben Wunden bitt're Qual; 

Un feiner Seite prüfend fteben 

Und ichaun des Sprered tiefes Maal. 

Setröfter, felig, bodermeuet, * 

Nuft er in bebrer Andacht Sinu! 

„Rein Herr und Bott!” und, .neu geweih 

Sinft er anbetend vor ihn bin. 


Und Jeſus fpribt: „Nun du gefeben, 
„Den bu geliebt, du glaubeſt nun: 
„Wobl fel’ger wird's im Herzen ftehen, 
„Wenm> obme:Schhnun, die Zweifel ruhn!“ 
Das Irdiſche nur wird empfunden, 
Das Himmlifde muß Glauben ſeyn: 
Das Blut aus feinen berben Wunden 
Macht Glaͤub'ge nur von Sünden rein. 

Raabe 


Bier Tage auf der Gemfen Jagd im Berner 
Dberland. 


(Bortfegung.) 

— Es mar ſchon Mitternacht, als und der Senmer er: 
mahnte, doch wenigſtens einige Zeit zu ruhen, benn wir 
datten ſchon vorher erflärt, gegen 3 Udt aufjubrecen, 
Eine Leiter von ungefäbr feh# Sproffen führte mich au das 
Dach, von welchem, blos einige Fuß entfernt, drey Dal: 
ten in die ſteinerne Mauer geücmmt waren, auf welden 
der Holjvorrath, befindlih,, und auf diefem das wenige Heu 
war, dad uns zum Nachtlager diente. Der ebrlihe Sen: 
ner theilte fein ſogenanutes Bett, d. d. einen alten Schaf: 
pelz und einige Ziegenfelle mit mir. Unfere Naſen fließen 
bernah an das Dad; und aufihm trabten und fpraugen 
die ganze Nacht durch die Ziegen bervm, und machten ei: 
nen Lärm, der mid, verbunden mit meinem durch bas 
Steigen doch etwas erbigten Blute, umb durd bie Freude 
anf den fommenden Tag, kein Auge jchlieden ließ, ob ich 
gleich auf dieſen Euzianen, Alchemillen und Primeln wei: 
er rubte, ale amf Eiderdunen. 

Die Jäger ſchnarchten an meiner Seite, fo wieand 
die beoden Senner und ihre bepdem Kinder, ein Anabe von 
neun und ein Mädben von eilf Jabren, zum Huten des 
Viehes bier oben, nur ich fonnte ed miht. Zupep Stunden 
mochte ich fo gelegen feom, ald ed mir dünfte, durch die 
zadlreichen Dachritzen Lichtſtradlen des anbredenden Tages 
zu feben; zwen der Jäger, weide über Froſt Staaten, rübr: 
sen ſich .ebenfals, einige freundliche Pufſe, melde ih dem 
Senner gab, ermunterten auc diefen. Er fland auf, um 
Feuer zum Kaffee zu mahen, kroch hinab und zus Thitre 
dinans, kam aber bald mit der gaͤhuend vorgebrachten Poſt 
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dep, geſtanden die Jaͤger, und daß ich es voraudgefagt habe 
erinnerte ih. Der Rauch des kaiſternden Feuers jog zu 
ung in die Höhe, welches in allen dergleichen Scundüteu 
eine ber drucendſten Unbequemlichkeiten iſt, ſo daß man 
durchaus nicht auf dem Lager bleiben kann, wen unten 


„Feuer brennt. Wir Heideten ung wieder an, und bald rief 


mic das (prudelnde Waſſer in der Panne zu meinem Be 
rufe als Kaffeloch, welchem ich auch, nach Ausſage der Ja⸗ 
ger, mit vieler Geſchicklichkeit vorſtand, um fo meht, be 
aufer einer Pfaune und einem hölzernen Cimer kein Se: 
fdirr vorhanden war. Der wohlgerathene Kaffee wurde, 
wie am Ubend vorber die Milch, auszekübelt, darauf 
folgte Brod und Käfe, und — ich wolle eben von mei: 
hem einbeinigen Stuble mich aufheben, um mid zum 
Abmarjche zu ruͤſten, als der ältefte der Jäger (50 Jahr 
alt, dader ıdr ihn immer den Fünfziger nannte, fo wieden 
zwepten den Wierziger „ den drittew den Drepfiger) erin: 
nerte,.jegt müfe man auch etwas beten und ſich dem Schutz 
des Höciten empfreblen, da man doch nicht willen Fönne, 
wie es gebe. — Es geſchah von und Allen. — Mic ſejte 
biefe Erinnerung, die mir auf meinen daͤufigen Jagdpars 
thien noch nie vorgelommen war, in ein angenehmes Er: 
ftaunen, um fo mehr, da ich vorber immer von dem milden, 
unosdentlichen Leben dieier Gemſeniager geleſen barte, und 
befonders aus Meiuers Briefen feine gute Idee von ihnen 
in mir trug.  Diefe verwandelte fit jest aber im Achtung, 
die im Verlauf uniere Bepiammenfenns ſich mehr und mehr 
fteigerte, da ich das ruhige, gelaffene, anftändıge Berragen 
diejer meiner Begleiter näher feunen Irrute, bas fern von 
allen roben Uusdrüden, von Flirten, Schmören oder Prab: 
lerepen, mie ich ed von Leuten bieied Standes fat alıe 
nein gewohnt war, und nie es auch bey Jägern in Deut ch⸗ 
land fo haufig vortommt, fit von allen Seiten, aut unter 
einander, im voriheilbafteften Lichte zeigte. Schon ihre 
f&lichte, aber reinlide und ganze Aleıdung wiberfprad der 
Meiner’ihen Behauptung, und noch mebr Das Handweien, 
welches ich wenigſtens vom zwepen biefer meiner Fübrer em 
nen zu lernen Gelegenbeit batte, Daß ich michr gerade 
anf Ausnahmen biefer Regel traf, dafür bürgten mir meine 
uahder noch öfterd gemachten Bemerkungen an mehren 
bieier Jäger bed Oberamts Frutigen, deren man über zwau⸗ 
zig zaͤhlt. 

Es war 3 Udr, als wir unferm gaflliden Kuͤher die 
Hand zum Adſchiede drücten und höher binamitıgrn. Dir 
Tag graute; der Weg zu unſerm, file diefen Tag entworle: 
nen, Ziele führte ung immer durch hehes, veſſes Gras, fo 
daß ſchon, ehe ich den Schnee erreicht batte,. meine Schube, 
Kamaſchen und Strümpfe ganz durchweicht waren. Auf 
einer Meinen Anböhe, welche wir erreichten, ſtürnite auf 
einmal der Sletſcherwind ſchneſdend auf und, mir bieltem 
an, um zu veribuaufen, ich fab mih um. Dad Wetter 


wicber hingin, daß der Hummel umzogen ſey. Daß es jhlimm | hält keine Stunde, ſagten bie Jäger ſelbſt. Im Oſtea 
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“gradfe eine dunifte Möthe, und theilte ſich den umliegenden 
dichten Wolfen mit Wir ſchritten wieder vorwärts, immer 
böber, und fühlten Alle deutlich, daß dieſe Stunden die 
täiteften des Tuyes find. Wir befanden uns ungefähr zwi: 
ſchen 8--9000 Fuß über der Meeredfläbe Durch eine 
Heine Woltenlüde ſtahl ſich etwas von der Hocrötbe der 
Sonne, die wir aber noch nicht jaben, nud färbte dem bödhe 
fen Eidgipfel des vor uns tiegenden Sefpaltenbornd, aber 
auf eine Urt, wie fie mir nody nie vorgefommen war, wie 
oft ich auch eine große Reihe die ſer Ckfitnen in der Mor: 
gen: und übendalutb geſehen hatte, Freviih mag birfmal, 
anfer dem Moltenbeer im Often und der ſtatken Morgen: 
rörhe, noch meine bedeutendere Nie Vieles benaetragcn 
baben, mein Auge konnte fih yon diefer Spige nicht weg: 
wenden, und es {dien mir, als wenn id ihr Eis durch 
umd durch fdanen fönnte, Mas aber nur eine von den vie: 
len optiſchen Täufhungen iſt, denen man häufig auf die: 
ſen bodfien Bergen begegnet. Wenn je ein Bild richtig 
auf einen Gegeuſtand übertragen wurde, fo ift e— ganz ge 
wiß das Wort „„Erglüden, * für die Morgen : und Mpend: 
dreleuchtung der Alpen. Won dem Firne, der fo vor mir 
lag, Fannit du dir feine deutlichere Vorſtellung machen, ale 
wenn du ein Erüd Eiſen detrachteſt, das der Schmied glık 
hend aus beim Kemer auf den Umbog legt. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Ruinen bey Palenque im Königreich Guatemala im 
ſpaniſchen Umerifa, 
Beſchluß.) 


Da ib in dieſen Gemaͤchern nichts Merkwurdiges mehr 
fand, fo benab ich mic in ein anderes auf einer Erböbung 
gegen Süden bin gelegenes und ungefähr 40 Vargas bodes 
Bchiude. Dicies, weldes ein Parallelegram bildet, gleicht 
im der Bauart dem bereits beihriebenen; es bat vieredige 
Pfeiler, eine äußere Gallerie und einen 20 Vargas langen 
und 34 Vargas breiten Saal mit einem Frontifpice, wor: 
anf weibliche Geſtalten mit Kindern in den Armen, obne 
Köpfe, in balterbabener Urbeit im Stucco vorgeftelt find. 
Der Saal und die Gallerie find gepflaitert, und bier befin- 
den ſich auch drep große, mit Dierogippdeu bededte, Steine. 
Henn man Diefed Gebäude verläßt, fo fommt man bep vie: 
len Trümmern vorbey, und der Abtang führt zu einem 
Beinen Ziale oder offenen Plaß, morauf man zu eitem 
andern Mchäude mit einer Sallerie und einem Saale fommt, 
defien Mufenieite eine Menge allegoriiher Bilder zeigt, 
Oeſtlich ron bier befinden ſich drer Nuböben „ welde ein 
Dreved bilden, deren jede ein vierecge⸗ Gebaͤude von achtiehn 
Vargas ben eilfbat 5 diefe glerhen den sorigen, außer daß ſie 
oben eine Art von Thürmchen baben. Im nnern des eiſten 
dieirr Bberoude befindet fich am Ende einer beynah gänzlıch 
verfallenen Ballrrıe ein Saat mir einer Kammer an bevden 
Enden, in defien Mitte hab ein Drotorium befindet, das 
ettond uber dren Varagas im Geraerte dalt, nud auf broden 
Senuen des Cinsenas einen euftecht ſtehenden Sir bat, 
worauf ein Dann ın Vasrelief geheichnet iſt · Im Inmern 
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Kr biefem Außerfien Cube ber itarienifhen Hallinſel ſiebt er 
536 Elidameritas Mole Gewächſe pvigein 
oft tmperfpreffen. Was in ben Gärten ber nbrötigen Jrar” 


Heuer aur durch Sorafalt gedeiht. und felten ift. 
what im diefan Gependen, .ebue alle Pilrar ja Menge. Die 
iasıfae Telge, sie. fetet wenn fie vor ben Winterfrofte 


wertialrt wird, en ro 


als mirtiere Brhße 
erteilt. dient Im der Gegend von, 


* o id gaituche Brian 
u und treibt won geroaltiger Dide 
Ic Mafgiaen, dar Bei m en, — 
Berpor. ine beſondere Urt Bikfer Caclus opuntia ui bie 
ebenfald in Menge porbe 


ne Bicarasja, deren. freie arehe, 

gar. 80 fon fan: Arhore theus feifa, theils perracs 
, mag Ast der gemohntichen Brigen auf den Märfıen derfauft 
werben. Die fer nike ameritanifme Wine, (Akave 
Americans), in bei nörbliaen Wärten Stafiens {ehr fenleht 
pebeibt, rm iticht Unterfiegt uud fo feiten und nugern in 
Kg t, daß. vorm ſeiches gefdient, bie Bılete als 
eine & eltenbeit aufertabrt werden. treibt Dier au Bande Sten: 
gel von arwaitiger Ränge, bie in einem Biütbeufhweif usgehn, 
Der Wuhbderbaum, crieinus Africanun) antermärts eine 
fräuterartige, ihr Dafeon mie bis In den gwepten Somwer jriflens 
de Pilanscint an der Müfle von Mennto pereuntrewb und Ieat 
tinen Poljartigen Stamm zur Scham, gerade wie in den heißen 
nen vom Afrita,. Die Wolfämtis (euphorbia dendroi- 
63) ein niedrinet Kraut, von bürftigem Wufe, der anterwärts 
tigt Über die übrige Wiefensetleibung hinauf währt, wrtteilert 
an der Müfle von Regaio am Grbhe mit dem Geſträuchen. 
gwilchen allen diefen Rewaͤchſen bebt ſich Mmajenätih bie Palme 
ıphseniz dactylifera) hervor, deren famarbafte, war benen 
ber Barbarep an Größe und Kieifalafelı mit gieichkemmende 
Gritate Calabrient Boden zur Zeitigung bringt. ines ber ziers 
vpften Gebüfse Bidet ber, zumalt an dran Högelabhaͤngen 
in der Mäbs bed Merres, In arober Mienge und Schoͤnbeu wach⸗ 
fente Oteanberinerium oleanderı. In einem Fleinen, von 
ben Grwälfern der Bonamico bursfirbmten Thalgrunde ztels 
füen &, Ugara bi Bianco und Gerace verfolgt ber Wam 
derer einen fanmelen, zwiſchen Oteander⸗ uud Tamarifr 
Fens Terüͤſcheu ſich ſchlaͤngelnden Fuhpfad. Zur Bılitbenzeit ger 
wäbrt dieſe Begend eim bertliches Ecaniplel, Was aber ben 
orbländer ben feiner Lantung an dem Hüftentande von Args 
glo am meinen in Erflaumen ſezt, ift das zabtreise Zitre: 
nen und Pomeranzengeſchlecht, das ibm im manders 
ev WBarletäten vor Augen üegt. Ganze Wälder von Oran- 
genbdäumen verbreiten weit umher einem fühen Geruch. bede ⸗ 
den bie Oberſiache bes Erdreicas und deriglingen ihre Zweige 
mit denen ber Limonen: Erdbrats mb Dergamottiens 
Bäume und einer Menge anderer Arten deſſelten Geſchlechtes. 
welche bie Ranbteisge jede mir einem befoubern Mamen zu bereich⸗ 
nen wiſſen. Unter dieſen fiefern die Eebratbäume Fruͤchte 
von fo umgeheurer Größe, daß man fie für Kürbiffe nehmen 
tonnte, Schon vom Auere ber find die Einwohner von Reg— 
gi für bie ihnen fehr großen Gewinn einbringende Kultur des 
erbanten Baumgeſchlechtes berühmt gemefen. Deffen grugen, 
neben mehreren andern Gcriftftellern,. Pontanıs im feinem 
1505 berausgegedentn lateiniften Gebigte von den Gärten 
ber Hefperiden, wo ir nemus extremis Calabrum in- 
violabHe terris anf bie Wälder von Regaio bindeutet und 
Gapriel Bario, der m frinem Buche de ontiquitste et situ 
Calabriae, tie Uarnmenmwätber in ber Umgegend von 
Rengio ebenfalls nicht umerwärnt läßt, Es waren damals 
die Drangen und Cedratfrüchte in fo Aberſchwenalicher Menge 
vortunden, daß dad Wolf ſich zumeiien ber Rufttarteit wegen 
du wev Partbeyen ıbeilte, bie ſich grammfeitig mir ganzen Wol⸗ 
ten jener Arümme übertvarfen; weiches Schlachtſpietl Wenari, 
ein Echrifinelier des XVII. Jahrhunderts, in feinen Heiperis 
dem mit gefucgpten und manierirten Worten befprieben hat. Won 


vorzüglich großem Nuten if für bie men pen Boasis 


unter diefen Xornmi die Bergamette. 
mwohtriehende Effımy wird durch ganı Europa nn, 
Neggio ift der einzige Ort; wo biefer Zweig Bed r 
en Aber auch ‚bie Pan BO 00 ve 
fid mia Yige alle berzäßlen laſſen. 58 ‘ rg 
gemeine, die fühe und bie fpamifi trone, e 
and dietrotene Oranae (Melängote), die Walenyii 
Erdrat, ber grohe Erdrat, der Paretto, und. ber 
Pouzimo, Eine befondere fr ber Erd ber. Het x 
genannt, Wird vom biefem als eine Han Mftruna 14 Ran 
büttenfeftes berrachtet und Häufig mad Morten verfangt, 
Im Laufe des legtverfloffenen Sommers ſtars der Graf Giutie 
—53328 einer der Ihm 'Riterätoren Italieus. 
r flammte vom riner. be familie zu Pefaro ab 
war 1779 zu Ga ge ‚Bu Kom pniuk hr 
die Matlrmatit, das Recht und vor allem Lie farben Miffens 
fhaftın. Dann durchrelote er einen Theil Italiene und mochte 
Betanniſchaft mit deſſen ausgezt ignete ſten Lileratertn. Im Ber 
fige aller haͤus ichen Tugenden mad unter ferigeſezter Austung 
feiner Pflinten bfieb er ben fabhen Hänflen und Mifenichaften 
und ihren Berebrerm, mach wie dor. zirartban. lnaerbeibt im 
bie Grundiäge einer arfunden Pbitofepbie tbat er dem Studium 
unb ber Kustsung diefer Wiſſenſchaft, zurch die in feinem We⸗ 
fen und in feiner Berediamfeit wattende Milte mist oeringen 
Borſchus. Oft prtrauerte er in eimfamen runden bed Vaters 
laudes Entartumg, und waate ed, feinen Mitbürgern bie Behr 
ren und-Benfpiel Ibrer Borwäter ind Gedaͤchtuiß zurdcyurufense. 
Mo ed am Gedaufen fehle, meinte Berticari, da fbume 
von feınem Stote bie Rebe und ein guter Echrififieller nur 
ſeyn, welcher zugleich and ein zuter Bürger und ein wahrer 
Poitofopb fev, Im diefer Ueberzeuguug bezeichnete er vorzuge ⸗ 
weiſe als Muſter der italienifaen Schreibart, die Werte folder 
Sehruineuer, ben denen ſich ſene Eizenſchaften berſammen fin⸗ 
ben, und fand beraldwen, wie Arfierismebr Im XIV. Jabr⸗ 
bundert als in der Bolgezeit ben Petrarca um gan befonder®' 
ten Dante, als ben der Menge ber böfiften Riteratoren dee 
XVI. Jabrbunderte. Die von ihm brramdgeaetenn Ganifs 
tem haben, fotwoht wegen des Stols als wegen der Mitigteit 
ibrer Ideen, greßen Bevfat erhalten. Sir finden fin mit der 
Propofte feines Schwiegervaters, bed Hrn, Monti, zufammens 
ardrum. Dantes Berbienfe als Bärger amd Pitterator were 
ben in ſenem Muffage nach Mesibe gewrdizt. Der Gref 
Perticart war aum einer der Henprbefbrberer der Zeitfahrift 
der rbinijden Urcadier, Er ſell verfsirdeme wertbeofe Mans 
fripte, worunter eine Ueberfenung von Petrarcas Tateinifa 
Briefen, Bimterfoffen baden, Aug batte er fim feit peranm 
Zeit mit einer mit fehr merfmärdigen, biftorifden Werenfilicten 
teuchteten Biograpbie des Cota de Riemso Kefmd E 
der man bofft, daß feine Gemahlin, auf welwe u Kr 
Kenntniffe ihmed Garten Übergeganzen feya fol, fie In Sun 
zem dem Publikum mitteilen werde. j } 


Hufbdfung ber Ebarade in No, 299, 
Eiusmalseins, 


Logogriph RT, 
In der Mufenbaßen Reibe tı ua } 
Glan mein Mame jest auft ments Y- 
Meinen Fuß sum Kopf gemasırt i 
Sat auf flIammenden Witären, a ae 
Man die Borwelt mid verebuem, 1% 
In der Fee Opferpracht. 22 
Fransm Mat 


WBeplagen:; LiteraturBlatt Wr. 102. 
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Der grane Thalbogt Bomimt, dumpf brüft der Firm. 
Der Mivrdenfiein zieht feine Haute an, 
Sub tau per siäst es, and dein Wettertoch 
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—S&hiller. 





Dier Tage auf der Gemſen Jagd im Berner 
Oberland. 


(Bortfegung.) 

An unferm Mubepunft ward Fılrjlich die näbere Die: 
woſſtion unſers heutigen Feldzuges getroffen, 'vermöge de: 
ren fich der Fünfziger auf einige Stunden von und trennen 
mußte, um bie muntern Klippenfpringer, wenn fie etwa 

‚anf der andern Seite feyn follten, unſerm verabredeten 
Standpuntt zuzuſagen. Wirmoc übrigen Dred aber fie: 
‚gen immer böber und worwärts, zur Mecdten eine Bedeu: 
tende Schlucht , durch welde fih ein Arm der Rien drängte, 
und vor ne der immer Trachende Sletſcher, aus deifen 
Eidgemwölben eben jener Kien-Urm bervorbommerte. Ueber 
dehe Sandfteinbiöde, die vermittert berumlagen, Yihrten 
mic bie Jaͤger, fo raſch darüber hinſchreiteud, als wäre 
ed ein gebabmter Fußweg. Mir mar es aber deſchwerlich 
weil dieſe Steine oft nııter dem Tritte wanlten, und die 
Lüden pwiſchen ihnen, in deuen An Fuß gar Leicht gebrochen 
werden konnte, mitfriftbem Schnee andgefälltwaren. Die 
fiuftern Wolfen, vorber in Dften ſtehend, zogen Schritt vor 
Schritt mäber zu uns, und drobten, ſich bald ihrer Schwere 
zu entladen. "Un einem fchmalen Felfenvorfprunge Hetters 
ten wir bin, der uns fein fchroff Hinabgebendes Ende zeigte, 
Hier bieh es 10 Fuß tief geſpruugen, und unten zwar auf 
ein loderes Schiefergerölle , Das ſich fhief hinab iu die 
Schlucht zog, und dur Mailer, immer von den Felſen⸗ 

wänden fiternd, und durch Schuee ganz erweicht war, 


Den Bierjlec, "ber Den Sprung zei malt, AN REN 
einige Saritte wert himab, bevor er ib —* der mir 
tonnte; nach ihm ſpraug der Dreytiget a ei es Stu us 
nod Obenfepenbem -anzietd, ‘der Miemen meines Sut⸗ 
gu töien, «und Daran idım demfeiden zuureidtn, UM mir 
Er — gu werichaffen. -I6 dieß ihn aber uur weg: 
eben, faob meine Taiht, die mir durd ide Pängen an 
der Brite im limmen an fApzalen Beifenbängen din fehr 
Sie ‚Mechte, die Line Hielt den Piel, und fprang 
——— ich «pinab. Wuf feſterem Geftein wieder am: 
ebenfalls 9 de Halt gemaht, um, wie meine Jäger fig 
gelangt, wer ‚ausdrüdten , etwas in den Stutz en zu tdun, 
ſtatt „laden waren wirmit leeren Noßrengeliettert. Auch 
denn bis jest m anreisier Führer mußte ich wieder Einfaheit 
in der Ladung pre Kugeln wurden ofme Fütterung in den 


—— während ih mit meiner Ladung wegen dem 
9 


| Qiaftern tanger au thun Hatte, Nun wurden Die Beldipie: 
rs 


ie Gemjmiäger ibr Werfpettind darvorge: 
—* Der Jäger einen in der Seitertta füge jei- 
nrte, and Herum geihent. Seitwärtd unter 
i ich an einem Sehienvoriprunge etwas * 
eo — elbſt der eine Jäger dielt es = nd 
— em Auge für eim — 
— —— RN Rwiung unfers Zieles auf 
—— — Dean es sulanbte ur We 
—— — n rond zu halten, 
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wir Alle verſehen waren, und melde mir doch wenigſtens 


eiuen Yan. ber Wägme für bie alte Band, bie ih um 
den Pfeifenkopf bielt, gab, dAn oft, oft hade id mir Pelz 
dandfub am dieſelben gemünfdt.. - 


Immer mod ging es in die Höhe, dann mußte man 
wieder an einem (malen Felienftreife binfriechen, und leife 
gaben mir bie Jäger zu verfichen, daß mir igjt am Biele 
wären, fie nahmen ihre Gewehre abs mis ich ebenfaltd that. 
ir bogen um eine Felfenwand birfkım, Amtımer äunfig-tm dem 
vor ung liegenden Keſſel ſchauend, ohne etwas eridauen 
gu fönnen, und befanden ung bald auf einem etwa-s- Fuß 
breiten und gegen 12 Fuß langem Keliendrette, über weldes 
ſich die Felfen wölbten und eiuige-Hoͤhten dildeten,, baber 
der Mame des Drts: „In den Palmen.” Wir zogen «6 
aber doc vor, nicht unter diefe Decken zu fieben „-weil.ipn: 
werwährend Waſſer von ihnen tropfte. Der große Keſſel, 
in welchen berab ſich der Gletſcher zog, gab und weder in 
den Kliften und Spalren des leytern, noch uuter deu Ab: 
Bingen und Wänden der ihm bildenden Felſen, eiu lebendir 
ges Geſchoöpf zu erbliden, fo febr auch bie Feldfpieget ope⸗ 
rirten, und die Jäger gaben mir hierüber ibre Verwunde⸗ 
zung jiwerfeunen, weil dieß einer ihrer zuperläffigften Orte 
fev,,. wat fie damit ausdrüdten: Da drunten liegt viel 
Blep, Hier nun mußte auf die Rudkunft des Fünfzigers 
gewartet merden. Wir legten in der größten Stiße unfere 
Namen ab, fuchten für diefelben und die Gewedre in-Stein- 
Höblungen trocue Vatze, die ſchwer zu finden waren, und 
ſchauten herum; hefonders vorfichtig: mach der Im Welten 
des Keffels befindlichen Oeffnuug, die andere im Eden 
hatten wir pafjirt: Während unferm SHierfichen, das ic 
wur mit feitem Sufammenbeißen-ben Lippen ohne Zähne: 
Happern ertragen fonnt&, waren die Wolke immer naͤber 
gesogem, und bald-fab ich mich mit Schneefläden uberbigt: 
&% war der ı6. Juli. Sie fielen fordicht, daß wir ein zehn 
Shritte vor und ſtehendes Thier nicht hätten ſeden Tönen, 
Unſer Fuftand war nicht angenehm: Auch bie Jäger gas 
ben dirß durch ihr Herumtrabelm atif dem ſchmalen Terrain 
und: durch das Reiben ihrer Hände, bie ebenfälls vor 
Kälte ſtarr waren, zu erkennen. Das Waffen triefte dom 
and. Ich mar am übelften dran, weil meine Fußbetleidung 
gänzlich durchmeicht war, mwädrend- Die Jäger mwenipfteud 
trone Füße datten, denn ihre Schuhe waren von doppel⸗ 
tem umd-forftarten Obrleder, daB fie mit denſelben wohl 
Tagelang hätten mitten. im: Wafler Neben: Fönuen , ohne; 
wir ich durchweicht zu werden. — Nac smerftändfgben 
Aufentbait auf: dieiem- · EUand Kin der Fünfsizek angeflets 
tert, mit-der Meldung, daß auch er nicht ein Hade von 
einem: Zhier geſehen babe: Dos writere Tagwert warbida; 
Yin verabredet, daß',. weil’ bente das Widter nicht andere; 
werden würde, ber Ruckmarſch zu der naͤchften anerinbe: 
wohrten Staffel zu nthmen fen; Aug einer Spalte ber’ 





Felfen lachte mich freundlich ein Aster alpinus am, 


ben ich auf meine Müße fledte. Die dieienkog,eritiegene 
Höhe Miüg nicht Über — ſich laufen. 
* ie Fortfezuns fölgt.) 


* 


Aus zůge aus dem Sungbaud Canoudy, einer im 
Ealcutia eiſcheinenden Zeitihrife in bengahjcher 
Eyradıe, ° °° 
(Bortiegung. MM. f. Ür, 238.) 
Mangel an Schulen. 

Seit der Zeit, das dieſeg Land⸗ im Befig der oflinde 
fen Kompagnie iſt, bat ffe alles Möghihe getban, das zum 
Wohle ihrer Untertbanen führen fonnte. Aus diefem Grunde 
bin ich zu glauben geneigt, daß der folgende Gegeuſtaud 
nur vor jie zu fommen brauche, um Abhülfe zu finden, 


—— 


Die Frey: Stule it file die im Lande gebornen Waiſen ers 
‚ richtet worden» morim fie unentgeldltch gepflegt , gekleidet 


um erzogen werden, Des Mudruifa wurde für bie ar 
men Mufelmänner errichtet, wo fie Jabre lang bleiben 
und monatlih von 8 bis 15 Mupies für ihre Nabrung und: 
Kleiduug erballen. Nachdem Sie im -Perfiichen-unb.Arabi; 
fheu wohl unterrichtet worden , werden fie eutweder als 
D temams bey den Cinwohuern, ader im irgend einem ans 
deru Amte dieſet Art, angefielt. Die Hindu'ſchen Arap: 
minen oder andere Molfstlaffen haben feine ſolche Schulen, 
mo ſie für irgend eine lange. Zeit genäbrt, gelleidet und 
erzogen. werden fünnen;... deum die Armen auf dem Lande 
jowel, als In der Stadt, haben nicht die Mittel, um die 
Koften für eine ſolche Erziehung idrer Rinder zu beitreitem, 
uud dieſe bleiben alfa unmiffenb und werden bloße Abichreis 
ber... Sie ſchreiben alsdann ein. Paar Beilen, wie z. B.: 
Da ich veraonumen ,, daß Ste eines Gebiilfen in Ihrem 
Amte bedürfen‘ ꝛc. als ein Master ihrer Handſchrift, und 
laufen auf den Straßen umber und beiteln in öffentlichem: 
und Privat:Screibfiuben um Beibäftigung, gerade fo wie 
die,; melde auf.ben Straßen aufrufen, ob irgend Jemand 
habe etwas in einen Brunnen fallen laſſen, damit- fie «6 
für-cie Paar Piee berauspolen. können... Muh wiederbolen: 
Die Brahaningn-,, melde fib jo bewerben, sein Paar Gegend: 
foriiche,. Die nihE Aumal. dig Kraft einek Seseija in ſich 
haben... „Uber digjenigen,. welche micht fchreiben tömuen, had 
lem ſich zu furcierlichen Verbrechen beiyogen,,. im. bie. kptz- 
deruugen der Natur. zu beftiedigen . 
Y  Geifllidge Lehrer. - 
Der verftorbene Brujinohun. Boßbomr,.. van 
Gutronbwitoh in Calcuttan, binterliefi ſemern Sohn 
Pronfiffon@opbamp bie Bezadlung von’zuonn Mur 
prts! mit Binfen ,. die er -fürj. vor. feinem Kadeipnım-einerm 


er " 


Meinie seem eine Hppethet auf fein Wohn haus grtotgt 


» 8 
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hatte. Dies mar eine ſchwere Aufgabe für ihn , da ihm fein 
Vater feine Güter vekmacht hatte, welche mehr werth ge 
wein wären, ald bad Haus ſelbſt. Die Schwierigkeit, wo: 
zin er fi befand, da ihn. fein Häubiger drängte, erregte 
Das Mtrleiden des Kiflorp Mobnun Boſack, des Sohnes 
des Yoll Edund Byfat,  welder die obige Summe 
mit Zinjen au den Eigentbhümer begablte, von weldem er 
bie Hopotbet, den Kaufbrief und Pottah ſeines geiftlichen 
Ledrers ynrüdempfing. und folde demſelden zu Füßen legte, 
Indem er fi vor ihm miederwarf. Die freude, melde der 
Gooroo bep diefer Gelegenheit empfand, läßt fih denfen, 
aber nit beiareiben. — Ein anderes DBeyipiel von einer 
edtern rt finder ih tm dem Lebenslauf des Obhor Chu: 
rum Miter, melder feinem geiſtlichen Kebrer 50,000 
Mupies gab, Damit derfelbe zufrieden bliebe. Dieſe bepben 
Männer haben ſich wegen ihrer edein Denkungsart berühmt 
gemacht. 


Pedand!ung der Gelehrten. 
Es iſt uumoalich gu beisreiben, wie fehr die Gefuͤhle 
Der Gelehrten dbadurd gefränft worden find, daß fie micht 
alinrbalben mit gebührender Adtung behandelt werden, 
Ein armer Brabmın, meidher verihiedene Länder bereidt 
batte, wo fib nur immer Kenntaife erlangen liefen, kam 
im die Heineth zur, beladen mit den Kenntutfen von 
Nayn, Stontb, Pottumul, Ullunfor, Bvalorun, Posron, 
Meemonpfa und mehrerern andern Shaſtras. Nachher bei: 
rathete er mat der Einwilligung feiner Eltern, und als er 
Vater von zwey Adern geworben, verließ er die Heimath 
zur Erlangung von Reichthümern, und Fam nad Ealcutte, 
einer wegen ihred Wohlflaudes und ihrer Reichthümer be: 
zübmten Stadt. Da er bie Herrlichkeit dieſer Stabt in fo 
mancherley Dingen ſah, 3 B. Wagen, Buggies (Heine 
Magen), Pferde, Palantind mır bewaffneten: Männern 
voran, ſchon ausgelegte Gärten sc., fo fühlte er ſich zu 
dem Glauben werleitet, dab dieß der Ort fep, wo. Gelehr⸗ 
famtert und Merbrbümer ſich in all ihrer Pracht zeigten, da⸗ 
Ber beraudte ſich dieſer Mann feiner Mube in der Nacht, 
und näddem er ewas aus einigen Shaftras ausgezogen, und 
am- Morgen: jidy gebadet und feine andern täglichen Webuns 
gen verrichten hatte,’ zeigte er ſich vor dem Thore eines 
prährigen Gebaudes. Wig er aber hineinzugeben verſuchte, 
zieh der Thuͤrſteher, der ein Muſelmann war. aus: „Foo 
Sowımbu) bimem begor bootsom fai fonda jata bp?” Dieie 
Motte verftopfieni eine Zeitlang dem Selehrten den Mund, 
weder nach vielem Meberiegen meinte, er Fed doch ned 
nice, gelebri genug, um dieie Rede ded Thuͤrhütere zu ver⸗ 
Reben, und touute nicht begreifen. wie doch deſſen Gebie: 
vers Redrtanfte und Belebrfamtert ſeyn müfle, Ein wenig 
darauf näherte” &r ſich ſchüdtetn dem Thürduter aufs neut 
und-bar-ibu-mit-leiier Stimme, dieſe vortreſlice Rede, 
Bie.cr nie vorher gehört) zu wiederholen.· Worauforr Thuͤt⸗ 


hüter Beynab grod geworben wäre, ald.ein guter und we: 
fer Mann, welder vorbepgtug, und bie Einfalt-biefes Land: 
Bradminen ſah, auf ihn zufam, und nachdem er ſich mit 
allen Umſtanden belanait gemadt, Ihm erklärte , welde 
Schwie rigleiten mit Der Zulafung in eines eigen Haus 
verknüpft fepen, Mach altem dieſen begab fih der arme 
Brahmin, nageinem Seufjer, in das Hans eines Bot 
dung (eine Hindu’fche Eelte) von miitiern Umfänden- 
und ein Paar Tage Darauf, nach dem Ules, was erw 
Haufe mitgebracht, verzehrt war, mar er — 
ein Paar Pice vom ſolchen Perfonen zu ug 
Zburfteher hatten. Zutlezs bewiligte ihm ein “ —* 
Mann, mit dem er kurz nachher betannt wer — — 
Wohnplatz in feinem eigenen Haufe, und *qc* 
ihm taͤglich das Pooron vorzuleſen. Biele P 


ihm zu doren, bes 
bep folden Gelegempeisen ba waren, u: großen Gefallen 


mertien feine Befbiiichteit un raher geinbdeien 
an feiner angenebnnren —— Aa erften Lehrer beftell" 
i n \ eisit- 

ler einen ober zweðd Shüler —ã * 
lieibete und unterrichtete⸗ (0 wur eingeladen zu werben, 

an indie Käufer Der Meichen es war er ben deſſen 
N dem Tode eimes reihen gm die große Verſamm⸗ 
geienbegängniß zUgrHBen, und ba €! jaden war, Me uns 
I (ab bie für Die Gelegenbeut einge fonbaren Dinar, 
—* r Men zu Seſchenlen beftimmtel wie or felbit, 
Kb die (dönen Kleider ber altem BAHN ju denken, 
* 1* ide umbin mit Bedaurrä en, ber iejt todt 
onnte er bt u dDiefem Manne gefommi felbft ditte ee 
Een = er noch gelebt, mohurd © nachdem er ei: 
mar, währen erden Fönuen; als 54 —ã 
reichet Mann —— Dinwegging, Yu at an 
nige Geſchenle € rinnerte cd Ibn an fein ehem ne: alt 
bemerlie, fo € = und er fagte zu fd felbi (ibied mife 
nebmed benten en > daß ein fo großer IMfer ' zwiſchen 
zuvor gewußt ha renden und einem todten ſep. 
einem lebendigen Die Förtiehung folat.) 

Pr — 


eng: Nabridtem 
Berlin, ben 3. —— 
tereſſantes zu fagen weiß — je Ihweigr 
run mar on mmbaprbs für den. Gejweidten fee 
man; ve naete PA arms man eren. von fo einer Berlinifsen 
bald ergriflent- ztpinmt. nob voll von \dbnen ** E 
Kunftausnellu —S — die fledige Biene wor 5* — 
tote zur tzert Bee’ anfangen oter aufhören fol — hi ge 
weiß, wo main aa min ferhft weriwmt Lat, Kom 
Rattr-t er ten Kunfiälen-iür einen wesen. Tem 
—— — 
— — Are! Aeber bob Künliae Ind. —8 
— —— Are vom er 28— 
. i — u 
Beferinnen ent „ang nat De ee ud 
een ae ya ala . 
Mopnfärte 


nereitem;. | > 
: Fe tea ie meint DE 
wert gew 
ag de 
biefer Ausgteik PET 2 
drneas bien‘ ** 


Korrerpon? 


N Di 2 
woie eitrifhet ni mir seu-neät 


eur 6 men Untäns 


oo 2 
Liebfaber des B (ngel- unleret 
rfioten pfleamr md ‚der . 
= ron —* zb ar kun da härte einer die au⸗ 
diaum 


und 
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aemeine Muiferftebug mit arfeben follew! Schaarenwoeiſe aitng 
aman aus ben Öritern ter Bangenweite hervor, ‚und feit vier 
Boten giebt es anf tie bepben Fragen „wo geben Sie bin 1 
‚oder „wo fommen Sie ber?” fan feine antere Antwort als: 
„su, ober von der Ausſtelltrag.“ Bolten wir miat im.ben ar 
gen Berdacht gerathen, ats ſtammten wir aus Bbotien ab, fo 
‚at 6 gewiß bobe Zeit, daß wir auch zur aͤſthe tiſchen Weder greiftu. 

Ufo wur immer beran ihr Lichter und Schatten, ihr balben 
anb ganyen Tinten! Keran bu warmes und frifched Eolorit, du 
Zauber ſoabner Beleuchtung! Dog vor allen bleib auch bu miet 
juräd, wagere Richtigteit ber Zeichnung, uub du nie ungefraft 
Aeleibigte Perſpettive! int ſaneuen Schrittes herveh CTompoſi ⸗ 
alen, Abſtuſung der Töne, Anordnung und Auedruck! Endlich 
feblt mir viehis wie das Mütnneffer, wenn im end vieReicht 
gerade am mörbigften babe, tu umtarbaluniiches Driginal, nd 
hu, Ideal ber Ideale! — Das, dent' im. fol vor ber Haub 
‚ein ziewlich volzäbtiges Reginent-von Huͤtfetruppen fon. wenn's 
«inmal and Rosen gebt; aud gehts umgetehrt zum Kabel, fo 
.boffe id mit ber verſchrirenen Manier nicht wenige, mit ber al: 
Ierneueflen verbiafemen aber alle Melt aus ‚dem Felde zu 
ſchlagen! 

Erſcreden Sie nit , ſabne Leſerin, amfere Kennerſchaſt 
ift nicht ganz fo vodſe als fie auf den erfien Anblic erſcheiut; 
nun damit Sie nicht ndtbig baden, wie in manaen Riektingds 
ſchauſpielen jtben Mugenblid vor unerwarteten Schuͤſſen zuſam⸗ 
men ju fahren, find wir fo frey geweſen, alle Anadeffette ums 
ferer dermaligen kritiſcheaͤſtheiſchen Nefarion hier voran zu ſaicen, 
und hoffen und nım über bie bießjäbrige Berliniſche Ausſteuuung 
gerabe fo zu duhern wie ambere ehrllche Beute, bie, obwobl fie zu 
Leipzig und zu Dresden Gemaͤlde in Menge feben, fi darum 
bon nit gleich unter ‚die erſten Kenner von Europa gähten, 
&clten indes bie Biehbaber btſagter Rualefferte, obue eine Uns 
zeige in Aftbetifcher Gern Regtend durchaus nicht fertig werten 
&bmmen , fo.belichen fie ſich nur Inden erfien , ben beften Such⸗ 
daben zu verfügen; man wird fie gewiß fehr witfertig uud — 
um tin Billige damit bedienen. Dere itichen Wertchen ‚gleichen 
Au ber Regel den Eintagdffiegen, deren Winter ber Matulatır 
immer vor ber Tbfr If, und mar freut fih, wenn man fie 
wieder les werben faım, ebe won der Wind über bie Haferfiops 
per geht. Befonders bitten wie die rest ind Auge zu faften, 
bie richtig jeher Zeit mit dem Dieter Veteran Geethe aubeben, 
Bey ber erfiem Belegembeit aber auf die allerntueſten Kuuſtſchu⸗ 
Tem einienten. ehe frevlich dem armen Weteran, menu er 
‚allen pafiirten Reiſenden anf ihren Ertrapofiftationen ind Länds 
Sen der Unſſterblichteit den nötigen Vorſpanu verigaffen fol. 
Bir forgen, er ‚bringt mit blos das Geſpann In uͤblen Kredit, 
fonberw befommt ach zulezt mit ben Mauthhedienten noch unan⸗ 
grnebme Handel. Da batte,ss werland Maͤcen bo um ein gu⸗ 
des Theil Beffer; Abm mahınm bie Dipter und fanbnen Geiſter 
feiner eit lieber ‚glei feihn mit.in das berühmte, Sand der Un: 
fierbfiggteit, Natt won Ahen zu verlangen, ‚daß er ibmen .mik 
bineim beifen foute. 

Dee Katalog der Sirhidtrigen Kunftausfteltung — um 
jen eifigft zur Hauptſache zu tommeu — enthält nicht weniger als 
658 Generaimummern. Bon allen zu zeben werbieter theils bie 


beilige Scene, ‚die wir vor ber Langentveile baben, ibeils der 


Raum, der nnd bier geſtattet in. Es Tanz .alfomur folder 


Grmätde uud Runftfagen Erwähnung geſchehen, wor welpen 


fi das Publitum am meiften und laͤngſten -verweitte, 

Da es ein darateriniiger Zug ber Berliner mund atwiß 
nicht ter fhlewtefte ift, daß fie au der töniglinen Familie Nets 
mir Herzfigteit Tbeit nebmen ; fo fand man zwey Bamitienkil: 
det der Pringeffin Wilbeimine, das eine von Herrn Prof. Saar 
‚bow, das andere vom Üräulein M. Barbua, bevbe im Lebens⸗ 
‚orbfe, ſenderuch während ber lezten Ausfelliungätage von bem 


Zuſchaueru Geftänbig wie umfagert. ÆAs bebarf wohl then u 
keiner großen Kenuerſchaft, um berausjubriugen, welches von 
biefen bepben Grmälben das gelungenfte iſt. Unterdeſſen fe 
febr wir bie aute Barbua Gebauer, -baß fie hier mit einem To 
vollendeten Meiſter in Eolifion kommen mußte; fo ımbehten 
wir doch miat, mie mande, ibrer Arbeun ‚mit vornesmee 
Miene nun and alles Berdienft abſprechen. Frocich fiut auf 
den erfien Bid ind Auge, dab der Käünſtler sad Einem wen 
tbberen und fasbneren Joeeale gearbeitet bat, als die Künfkterin; 
und da er Äberbieh num auch mom ber größere Dieifter in ber 
Techuit iſt fo fomnte ‚der Sieg bier nicht im Beringften zweifel ⸗ 
baft bleiben, Er bat Übrigens die Peingeffin Wubelmine figenb 
und im der vortbeifbafteten Stellung abgebitdet, zu itrem Ber 
wanbe ben pratwollen Purpur erwaͤhlt, ber gegen ee bleudent 
weiße Haut ungemein reijend tontraftirt, and um bie zaͤrtlichſte 
ser Mütter bie hebenswürbigen Eprößlinge des boben Stamm 
baufes ta ‚eine wbru fo natuͤrliche ats fereende Gruppe vertie 
migt. Die Erlauchte hält ndındg die jüngfte Prinzefiin, einen 
kleinem, freundiigen Engel, mötterli auf ibem linten Ur. 
während fie mit dem rechten ben Alte Prinzen umfsliekt, Thm 
beffen Bfid und Spaltung ſchen ganz beu Täwftigen Helden ‚nerras 
ten; und bie ditere Prinzeffin erbiiere man fnieenb ya ibren 
Füßen, fo, tab fir dad mit.einem Lorberrtrange geyierte Haupt 
auf deu Exoch ter liebevollen Mutter herab meist. Mas ber 
‚Hünftter mit biefem Borbeer fanen wolle, ift leicht erratben, for 
bald man fi ber Zeit erinnert, mweicher das Gemälde gu ⸗ 
udn fein Dakyn erbielt, Even fo wenig bebarf bie Abnigstrene, 
-wornit er das Haupt ber erlaupien Mutter gegiert bat. fürtie 
Bewohner ber Haupiſtadt erft einer meitduftigen TErtiärumg. 
Die Hochverehrte if ja gegenwärtig unfere Adınlain, und wiirde 
and ofme Vorzoͤge ber Geburt und bed Standes, burch ihren 
Äußerft humanen und Nebenswürdigen Charatter anf jeden Fall 
die Königin munferer Herzen feom, 

Das zweyte, bie Beriimifpe Welt aan worgäarichinterefr 
firentbe Bemätde it: „Das Binweibungtfeft preubifser Faburs 
‚anf bem Parifer Marsfeibe im Jabre 1814.” anf beffen Sys 
tergrumbe man ıtheild bie Bierecke ber mitfevernben Truppen, 
Abells bie Rriegsfpuie und dem Dom ber Juvaliben erblici. Ie 
ben Borbergrunbe aber zeigen fi bie Haupreerfonen bes Feſtes 
ſaͤmmtiich zu Pferde; erſtens Gr. Majendı der Mönig, als tis 
ventier Beftgrber, neben ibm ber Kalfer Alexauder, für wis 
nen Heiden faſt zu febr Tängliog; Ihnen entgegen reitenb tr 
fopeint der Herzeg Farl von Metiensurg; enblich befindet ſich 
im Geſfolge bes Königs die zabtreiche Suile ber dftreipifgen, 
engliſchen und euſſi ſchen Gemeralitit. Dbmohl auf Biefrn Ge 
amäıde alted uach verfängten Maasſſtabe augelest If, fo bemerzt 
manınu den Figuren bog toirfliche, mitunter freyſich auch wur 
entferute Aehn lichteit. Am meiften follen ih Schwarzenbera⸗ 
Weuington und Piatom gleichen. Wenn man auch wicht aut 
tem Katalog erfäbe, daB bieſes Bild von Edartes Werner in 
be man 6 bob au winer gewiſſen Sauberteit entberten, welche ia 
ben tattfeſſen Tagen Albrecht Dürers und Kutas Aramacdı wahr 
ſchtinuch Belretbeit genanmt fryu würbe, — Einer won Bi 
Herrn, ‚die immer anit Soethe amfange ab wıtit ſich feremt auf⸗ 
hören, wiu wiſſes, daß die Eiſerſucht der Parifer Diefes Runflı 
wert lange Zeit zurfefgshalten habe; ‚allein ede wir ibm bus 
glauben , wollen wir Ihm firber als aubgemast sirgeben, daß 
ber bärtige Marchand de tiseme, ber anf tem Bergrunte 
einem Eugläuber ben großen Beyer faut, Tür bie Füung 
beifeiden nur zwey Bons Belommen babe, wiewohl auch dafür, 
wie man fiebt, kein Gterblicher -gut ſagen kant, 

«Der Beſchluß fotat.) 
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Frringen will der Menſch, er will nigt iger fewm- 


Soethe. 
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Bier Tage anf der Gemſen-Jagd im Berner 
Dberland, 


tBortfegung.) 


Einer der drey Kameraden that, vielleicht um gu er: 
forſchen, ob ih ſchon genug babe von der SGemfenjagd, dem 
Vorſchlag, ganz in das Thal zurüchzukehren. Diefem wis 
berfegte ic mid aber auf der Stelle, was fie ſehr freute, 
Mit der größten Vorfiht ward der Rücmarſch angetreten, 
deu auch gewiß nur mit dieſen Bergen fo vertraute und 
tähne Leute, wie diefe Jäger, wagen durften, denn um 
und um nichts ale dicke Schueewolten „ die ihre Flaumen 
von ſich ſchüttelten, und die Felſen dadurch hoͤchſt ſchlüpfrig. 
Deunoch ſchlugen fie an den gefädrlichiten Stellen oft noch 
Feuer für ibre Pfeifen. Wir fliegen wieder über die Stein: 
blöde, unter denen ſich aud viel falkbaltiger Thonfciefer 
befund, aus welchem ſich die Jäger ſchͤne Städe augfuchten 
zu Wettzſteinen, die itmen ihre Frauen mitzubringen auf: 
getragen batten, Wir fanıen wieder an bie Gtellen, bie 
mir {dom berm Hinauffteigen als Wurmeltpierböhlen ge— 
zeigt wurden ; fie befanden fib unweit des Staffels, ber 
und Schirm und Wärme geben folte, und ich fhöpfte Hoff: 
nung, baß, wenn nur im etwas fi bad Wetter aufheiterte, 

bo bie Lauer auf Murmeltbiere einige Entſchaͤdigung ge 
währen fünnte, Mir gaben genan auf bie au einem Fels: 
fen binlaufenden Höbleneingänge Acht, und wirklich ſah 
auch ganz deutlich ber Dreyßiger eines vor einem Loche. 
Wie erkannten wir es, aber alle hatten wis bie Gewehre 


‚ Blie in ihn ſucht e Holz⸗ 


ds eh 
verbunden; der Drenßiger löste eben — lief. 
Eu ehe, um mie Der find Im kin BERENN. EN 
Der Staffel warb erreicht, der —— a In 
anf meiner Wanderung in# tagen De erite 
berbergt hatte, nur war er de deffen fenden wit eine mebt 
den in ihm für 

i tirät von Maſch wur - 
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beren ebenfall6 IePT "gie Hielten Mabigeit , beſte dend im 
au Uhr Wormitta@®- — mid einem Schluck Kirihenmailer, 
Brod, wife mb Kr. Mon oben derab mintie Heu und 
‚für fie in Burzelmann r Drepdiger und Wierziger übergaben 
lud zur Ruhe ein > ee Degen hatte matgelaffen. Um bem 
fi& ihr auch. 2 Tameru, nahm ber Zünfsiger feinen Stu: 
Murmelthier se: mir aber that das Feuer mod wohl, 


gen und wanderte troden, blieb daher am Heerde be: 
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eine andere Geite,. mim ferner zu warten. 
#unde mochte Ich fo geftanden fepn, ber Gletſcherwind hatte 
bereite das bischen Wärme vom Heerd in mir wur 
meine Hände erftazrten und Dei Froſt ſchuttelte meine lie: 

der. Gerninäre ichtichon wieher umgelehrt, wennic mid 
nicht gefbämt hätte, da rettete mich auf einmal ein dichtes 
Wolkenheer, das fürdterlich drohend aus den im Weſten vor 
mir liegenden Tiefen gezogen kam, aus aller Verlegenbeit. 
Aus Mangel au Kenntnif hätte id; biefed Droben doch uech 
micht geachtet, und nocd einige Zeft ritteriich gefreren, 
wenn nicht der eiligft dem Staffel zulaufende Fünfjiger mich 
an die vahe Gefahr: erinnert hätte... Die ſchweren Schute⸗ 
und Regenmaſſen mälyten ſich näher und näher, während 
ib langſam über die großen Steinblöckt Hinabftieg. In 
farten Strömen entluden ſich diefe Wolfen ibrer Fuͤlle, 
und nötbiaten dem Fünfziger, alg ich: im den Staffel trat,. 
ein Lächeln ab ; er war balb mit trodner Haut entlaufen. 
Unwillig ding ich das Gewehr wieder an ben Drt, feste mich 
zum. Feuer „ das hochlodernd wemgſtens fchuell mich er: 


marmte. 
(Die Fortſetzung folgt.) 





Anekdoten vom: Inflitut und von ber Akademie. 
Ans: dem Nachlaß bed. Mic: Moreliet. 


" (Der Graf Möderer bat, als Nachtrag zu ben zen 
Bänden binterlafiener Denffariften Moreller’s —ver: 
muroli and det Auntrafted megen— eine Reihe von Brie: 
feu druden laſſen, die er, als Finaugminifter in Neapel, 
von Hrn, Morellet erbalten batte, welchem fein alter Freuud 
Roͤderer einen anſehnichen Nabrgebalt vom König Yoirah 
ausuemirft batte, Dielen Briefen (betires: inodites de 
V’Abbd Morellet, sur l'histoire politique et.littersire des 
Anncts 1806. et 1807 ,. pour faire suite A ses memoires,. 
Paris, Ladrocat; 1822, 8.); find. die nakfelgenden Aneldo— 
ten enthoben )' 

U weyten Sonntag des Gerbffinonats 1806 war Hr. 
” Beufflere, Mitglied der zwerten Alaſſe des Inflitute, 
und vormait rin Vierziger der ftanzöflicgen- Wfodemie, in 
ken: Saal von. Baint:Cloud getreten. und wollte nah ber. 
Gallerie bingeden,, ald ein Mufmärter ibm bedeutete, er. 
werde nicht eingelaſſeu, und er babe nur Dur ein Berfe: 
den des Schweizers in den Saal gelangen Runen ,. weil 
aurdrüdtiher Befehl ertbeitt fen, Niemand, der bie 
Amtétleiſdung vom Juſtitut trage, einyulafen.. 
Umionfi fielte Hr. v. Ronfflers vor, er fen im Dieier Kleis 
bung jederzeit. zur Aufwartung bep Ihren Majeftäten anges 
Kommen worden, ed half niate. Inzwiſchen war. der Star: 
kinal Maurn eingetreten, Hr: v. Boufflers wechſelte einige 
Höftihteitämerte mir ibter, da fam die Schildwache von der 
Thür, fabtt den Hr: 'v; Boufflers bevm Arm und fprac: 
Kerr, Stetinnen aicht bier. bleiben, gehen 





Eine Viextel⸗ 


. Jahr wieberbois werden. 


ie. (Monsieur, vous ne poures pas rester icli, ef sortes). 
Noch iſt man ungewiß, ob der Marſchall Duroc diefe neue 
— ügung getroffen hat; ob ein Mißverſtaud dabey waltet; 

Kaifer’felbft dem Befehl gABT Und weil der Kaifer 
er Ihr Abreiſe nah Mainz begriffen ift, fo babe Ar. v. 
Boufflers und die Inftitutsglieder„ denen er den Vorfall 
‚erzäblte, räthlid gefunden, die Sache nicht kunddar werden 
su. laſſen, ſondern bie Rückkeht Sr. Maf, abzuwarten. 


" “ 

" (Märg 1807.) Die bießjäbrige Preidaufgabe ber fran- 
zoͤſiſchen Akademie verlaugte, wie Sie willen, eine Mir: 
Digung ber literarifben und pbilofopbdiiden 
Verdienfte des achtzehnten Jahrhunderts. 
Uuter den eingekommenen Schriften ward feine preismürbig 
erfunden, und die Frage folte gemohntermaßen für’dnäsfte 
Man batte zugleich vorgefclagen, 
deu Preis zu verdoppeln ; dieſer Antrag aber fand einem 
mir fo feltiamen Gründen unterfiüsten Widerſpruch, daß 
es fi der Müde lohnt, Sie davon zu befibten, um fe 
mehr, als, fonderbeitlich im Munde derer, die dieſe Spta⸗ 
che führten, daraus eine ganz unerwartete Aenderung und 


‚ eine Abweichung vou derjenigen Bahn des Gemeingeiſtes 


bervorgebt, bie wir bepde, Sie und ic, burch dir Fort: 
faritte- der Vernunft für die Zulunft gewaͤhrleiſtet achteten. 
Die Gegner bes Antrags äufertem ſich namlich dadinr 
26 wäre zu wuͤnſchen gewefen ,„. man bärte febon voriges 
Jahr eine andere Aufgabe gewählt ;. bie gefrömte Preis: 
fhrift würde in jedem Fall dem bittern Tadel der zabiret: 
ben Alaffe von Leuten zu beftehen haben, weldre beutym: 
tage den Geiſt jenes Jadrhunderts anfeinden und feine he 
ruͤhmten Männer guverfleinern ſuchen. Weil fi nun die 
Frage füglih nicht zurügweiſen laſſe, fo folle ıman wenig: 
ftens nicht den Preis: verdoppeln, und badurch eine beiom: 
dere Vorliebe und Antrieb zum Lobe dee adtzebrten Yabr: 
bunbert# von Seite derer zu Tage legen, die bep dieſem 
Lobe nicht völlig undefangen eriheinen fönnen 5; es wide 
beißen, wir haben fuͤr 1500 Franfen feine Lobredner gefun: 
den, und hätten alfo tauſend Thaler zahlen müffen, Auch 
gaben fie zu bedenfen, eim wehl verflandenee Intereſſe der: 
Megierung erbeifhe, daß fie ſolche Ankdufang literariſchet 


Belohnungen nicht geftatte;. eine akademiſche Mede fol 


man für 1500 Franfewerbalten;, find dieſe brzahlt, fo muſſe 
eine neue Unfgabe ausgeichrieben werben, damit man zwey 
Meden erhalte: Und endlich warb nods behauptet, es laſſe 
ſich überall feine gute Loͤſung der Aufgabe erwarten, weil! 
teile die ſelbe vom ſchwieriger Natur fen; tbeile fidy darüber 
nicht irep reden laſſe, ohne vielfältigen Einfprudy zu vere 

anlaſſen, und vielleicht auch gegen bie wirklichen Abſſchten 
der Regierung anzuſtoßen, welde die Hert ſchaft religiäfer 
Idren de berzuftellen wuͤnſcht, melde ,.u:.f. w.. 
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Die Madenie dürfe ſich bie Wahl dei fdnen Vorwurfé 
nicht reuem laffen; menm die Loͤſuug der Aufgabe ſchwierig 
fed, fo dep fie darum nicht unmöglich, wie dieh ſich bereite 
ſchon aus einer Uddandluug ergebe, die man zwar nicht wöl- 
lig genügend, jedoch fehr ausgezeichnet gefunden bat, und 


Die beynebens mit fo viel Umſicht geichrieben iſt, Daß die 


beforgteu ichhaften Einfprüche ſchwrrlich durch fie veraufaßt 
werben mögen. Ein foiher Brad vom Kleinmüth alleim 
nur fönnte Fadtheite für bie Afudemie von dem ungeredh: 
ten und anmaftıhen Kadrl einer Arbeit fürdten, die dem 
abizehnten Jahrhundert fein verdientes Rob ohne Ueber: 
treibung ertbrilen würde. Die Derbopplung des Preties 
fen endlich auch gar nichts Ungewoͤhnliches, fondern vielmehr 
von Seite aller Alademien in Uebung, da wo die erſte Muf: 
gabe des befriedigenden Ergebuiſſes ermangrite, 

Diefe und andere Brände mebr, mir denen ich Sie 
nicht ermüden will, wurden obne Erfolg vom Hr. Guard, 
son mir, und von ein Paar andern Gliedern geltend ge: 
macht. Unfere Miederiage konnte alb neurs Merkzeihen 
eines Parthergeiſtes gelten, den Sie binwieder aus darin 
erkennen mözen, was ih Idnen jet von der mit auferor: 
deutlichem Erfolg bealeiteten Erſcheiauug eines Hrn. Fraif: 
finous *) ergäblen will, der als Miffionar eier neuen Bat: 
fung, jeden Eonntag, von zwep bie vier Udr, in der Kir: 
de Saint: Sulpeece, eıne catilinariſche, oder, wenn Sie lie 
ber wollen, verriaiſche Rede haͤlt, gegen bie Verſchwörer— 
und Raͤuberbanden, die man Philoſophen heißt. Sein 
Übergeneigted Auditorium befteht aus allen Damen der Bor: 
ftabt SarurBermain „ ſelbſt auch noch aus denen, bie ſich 
in uniere Vorſtadt Saint: Honore'zurüdgesogen haben, und 
aus vielen jungen Herren gleihen Schlages. Dief Alles 
Beincht aun mir muſterhafter Gefliſſenheit die Redeübungen 
des Hrn. Fraiſſinous, der ihnen darthut, daß ohne die ka— 
tholiſche, romiſchapoſtoliſe Meligion, und ohne einen fe: 
ſten Blauben an ihre Mpſterien, weder Tugend noch Gitt 
lichteit vorbanden ieon fünnen; daß Sittlichteit und Tugend 
and nirgendwo anders ſichere Stüßen finden mögen; eine 
offenbar böhft nüglıte und pafende Lehre zur Zeit .- wo 
wir Kalvıniften, Lutheraner, Juden m. ſ. w. zu Mitbir 
gern baden, die num aufbören mögen fick für rebliche und 
ſittlide Menihen zu halten, nabdem ibnen ein: für ale: 
mal bargeiban iſt, daß ſſe Das nicht fepn fönnem, 


Jenen Damen gemügt jedoch nicht, fi vom Brobe ber | 


Neden des Kirn. Fraiifinone zu naͤhren; ſie theilen daſſelbe 
auch uͤberal mit chreſtlicher Liebe und Eifer wieder audern 
mit; mir ſelbſt begegnet zumeilen,. daß ich Mpologien der 
QAufbebung des Edikt von Nantes und ber religiöfem Unduld 
famteit, Wunde für die Herstellung: der Jefniten „ der 
Mönche und der Frauenklöfter bören muß, die in der Ab: 
fit, wich zu befebrem, vorgetragen werden, Ein Auftritt 


yes if. der munmehrige Großmeijler ber — = 
at b. 


biefer Urt begegnete mir jungſidin⸗ auf Veranlaſſung deß 
fen, was bey Ihnen vorgeht. Ich batte mit großem Ver: 


gnugen die Machricht von dem weapolitanifhen Befeh gele— 


fen, welches die Bermhardiner: und Benebiftinen Klöfter 

aufbebt, Ich ließ mnir nun einfalen, davon Beplänflg zu 

fpreden, als fogleich zwer bis dreu Damen, von ihren Ka= 

valfierem unterfilgt, rüber mid berfielen, Mas am meie 

ſten bedauert wurde, waren die Almoſen ber guten Ordens» 
minner, das will fagen, Die Kloſterſappen, und bie Zu⸗ 
fluchtſtatten, worin eim Hausvater zweh oder bzey feiner 
Kinder verforgen onmre , um bas übrigbleibende zu bereis 
Kern. Meine Erwie derung, daß achtzig oder hundert Bas 
miltenpäter, welche Srundeigenthum baben uud Landbau 
treiben, nebſt Müttern, die Kinder zur Welt bringen - 
erzieden, dem Staate nutzlicher jenen, als müffige et 
und Klofterfrauen „ fand Fein Gehör; Ih wurde mipban 


i i [2 
und ein Ppilo fo pb gefdeltin, wo mir denn weiter nicht 


‚ übrig blieb, ald bas Feld ju räumen. 


Die Fortiegung folgt.) 
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Mich ser Dieben Engel morgen, bie auch offenbar ſtatt geifberartig 
Sei zu feon, ein paar förperfiehen Sterblichen gleichen. Wir 
ſelbſ erinnern und mod recht wohl ber Zeit. me wir außer ein 
paat alten werfegenen Famittenbistern faft Erine Gemaͤlde gefeben 
batten und mit diefen bärftigen Erfabrungen urpibptio auf ber 
Dresdener Bailerie am die beruͤtinit Macht Eorregaios geführt 
wurden, Die meiſten Ewbnbeiten biefed iu feiner Art eingigen 
Kuanwertes find amd damals gewiß entgangen; aber mahriia 
Aber das Nichtrerſtautene zu fpotten, founte und um fo weni: 
ger einfallen, ba wir uns auch fo, wie wir waren, von einem 
wunderbaren heiligen Schauer ergriffen füßtten „ tine Empfin⸗ 
bung, bie dur biefe Auferſtehung feiuestoeged wieder ind Leben 
Adgerufen werden fenute, 
m me —— wir bader ben allerneueſten äftberifahen 
Bewimberern ein laͤngſt nicht fo aroded Familiengemätde von 
Beroße aus Eblu bewundern beifen, das in ber That mit ber 
wreuenten Wabrbrit einen mehr ald zewobhnuchen Riebreiz werbins 
set, umb eden desdalb faſt allgemeine Mufmertfamtelr auf ſich 


at. 

on dirfen biefed turze Werzeitmiß das fhanfuflige Pur 
Kitum vorgöglih anfpresender Brmätde wit ſchließken, ohne 
ned eines Bilbniffes des Mbuigd zu Pierbe gedacht zu haben, 
wodurch fih Kerr Schrader ter Berlinifgen Welt gewiß nicht 
wenig empfohlen bet. Wenn ed wahr if. daß ſich eine einnehs 
mehmevde manulicht Figur zu Pierbe jederzeit am vortbeithafte: 
len ousnimmt; fo verdient ber Mänftier gewiß Bevfall, daß er 
fi durch ten Gedanten, es fen diefe Stelung from zu oft ba 
amorfen, mit abfopreden lieh, fine Talente abermals am ihr 
u ſuchen. 
Pt —— die Landſchaften dem größeren Publitum ia der Res 
get am zwenigften zufagen; fo fe es uns boc erlaubt, bie Ges 
gend um Modtau von Ferm TB. —— gg — 

inen Umgebungen gon H. Heinrich Zeithotb, udn 
er Kürye Mk —— Jenes erfiere Laubſchaftsgt⸗ 
gemätte imponirt eben fo ſehr und als wahres Panoram durch 
feine wunderbare Orbe , wie lezteres aid vertreiflichts Aquarell 
iarqh feine binreißende Anmutb und Freundlichteit. ö 
Fa das Munftvepartement bed größeren Pubntums, bas 

wir mit Vorfag bermalen gu unferem Sictrone ertwäblt baben, 
grhdren unflreitig auch die lieben Portraite, bavon eine wahrt 
Uupabt auf ber bießjährigen Husftellung zu finden waren. Das 
Hauptreſuitat, das zunaͤchſt barand hervorgeht, üft leiber fein 
anderes, als — daß ſich bie meiſten Sterblichen mipt ſollttu 
malen laffen , am wenlaflen von ſolchen Malern, deutn ch bios 
zum die ebulichteit zu tkom if, Go varabiren bier mehrere 
Dentfgtbämter, bie, wenn ihnen and ibre Ziyung nichts for 
fer, dom wabrlich Beib hätten zugeben folen, damit man ihre 
Brapengefiggier mis einer ſolchen Öffentligen Profitution var 
werfgonte. Diefe, wie now viele anbere dergleichen Bitduiſſe 
rabren von Schoͤpfern ber, bie bilie ſchou vor dem bloßen Ger 
danfen, wit einem Weitſch zugltich im die Gchranten zu treten, 
hätten guräderben jolen. Diefer wadere und treffiiae Hünfiier, 
der noch mit jehem Pinfeiftricye an bie gute, alte Zeit erinnert, 
wo Über bie Kunſt weniger vornehm geſchwaͤnt, als fräffig und 
mit Städt für fie gehandelt wurbe, bat am ben Abpfen zwer bes 
Jahrter Männer bed Serätenten Aftsonemen Bobe, nub bei bes 
(Meidenen Dichters Schint, pa mit geringem Kubme gezeigt, 
bap ein wirtlicher Meifter ſelbſt das höhere Alter nom mit einer 
geroiffen Unmuth barzuftellen weil, Milan verweilt immer no 
mit wahren Bergnägen vor beuben gedachten Aunfiwerfen, 
wenn man au wicht umbin fan, erfi ba von ben DWorzügen 
des Rünftiers eigentlich begriftert zu werben, wo im werabnnt 
war, das ſchbnere und Präftigere maͤnnliche Alter darzuftellen, 
wie er unter andtrn im einem bbchft gelungenen Sagbfidde ger 
thau bat, 


Here Paul Ditla (aegrnwaͤrtig in Rom) umb Fraͤnleln Je⸗ 
hauna Greve haben beyde verfügt, ip fach in ber Bluͤtbenztiun 
durch ihre Kuuſt ſeitſt darzuſtellen. Jenet hat e8 dabey vorneums 
lach auf Genialitaͤr, Blefe, ibrem Seſcalechte getreu, dauptſaͤch⸗ 
Gh aui Grazie und Anmuth augelentz ob aber der ber uͤbtute 
Rabenk der erſt das rrifere männtipe Alter abwartete , ehe er 
ſich ſelbſt mit feiner dezaubernben Gattin und einem treuen Hun⸗ 
be zugleich malte, feinen Bertbeil nicht beſſer verftanden bat. 
möüffen wir geößern Sennerm jur Entſceidung Aberlaffen. Don 
Rubtus Meifteriwerte war zwar mur die Kopie eines Ungen aun⸗ 
ten anf der Ausſteuung, aber auch dieſe bat uns, troy ihres 
matten Eotorits, m eigeutlinften Berftanbe des Wortes entzück, 
Ein Betenutniü, das wir mit zuruckzubaſten vermögen. foßte 
es auch für mandge Munptgeiehrte auf Foſten unferes Geipmads 
abgt legt from, 

Noch if von den Portraitea, welcht geroiß jeben aufmerks 
famen Beobachter bey fit berweiten Tießen, ein Kopt na bem 
Reben, CHerrn Hoftath Bußler vorflelend), won Begaße, pm 
eıwäbnen, bre zum Sprechen getroffen gu ſeyn feeint mund ber 
dennoch beweist, mad ale aͤbnliche Ardelten won Weniſch und 
Schabow ebenfalls beweilen, daß ber wahre Meier auch im ber 
VPortraitmaltrey nie anders als nach einem webſdurchbe ch en 
und burch die Phantafie ihm ſteis zur Seite firbenden Ideale 
arbeitet. 

Eines Amors, der alle Belehribeit ber Quartanten ober 


gar Fotiauten mir Füße tritt, imbeun er fi dafür einen ibm 


mehr pufagenden Bogen bereitet, wollen wir lieber ein wenig 
ercentrifh und außer aler Orbuung, als gar miagt ermäßnen ; 
denn fein Figürchen ſcheint nicht obme Einfluß eines amtite 
Fbrats ind Lebtu gerufen zu feom; mir bebauern wir, baß fein 
Köpfen für einen griegifgen Bott zu vielvon drm Mutkroiden 
eines beutfhen Auaben verrät. 

Die plaſtiſchen Hrbeiten von fleinerem Umfange baben 
nicht ben Borihell der Miniaturgemätde, fonbern werden von 
ber Mehrzabl um fo weniger beachtet, je feiner fie find, Ehen 
deshalb aetrautn wir amd eine Weite barauf einzugeben, bafl 
bie allerıneiften Beſucher und Beſuchtrinnen ber dirpjäbriaen 
Ausftedung fid wundern würden zu hören, daß Brirbeip ber 
Große au dort zu fehen zeweſen fig. Da inbeifen ber Name 
Raus burg Echarnborfis und. Biletws Statuen utuerbings fo 
berübmt geworben ift, fo dürfen wie mit anangeyeigt laffen, 
baß Birfer ausgezeichnete Meifter bie KRunflfammflung, außer 
mehreren Diarmorwerten, Saßwerten unb WMobeflew, mit eis 
nem fer gefhmatsolen Caudelaber, mit der Baſte bed Groß 
fürften Nicoiaus, fo wie mit Goewes Büfe bereigyert bat, 

Yu bie Dii minerum gentium, bie mechauiſchen Kinfts 
ter baden biefmal wiele ruͤhmliche Berortje ibres Fleißen geliefert; 
vorzüglich groß ſchien uns der Metteifer unter deu Joſtrumen⸗ 
tenmochern. fo wie unter Bold: und Silberarbeitern gewelen zu 
ſeyn. Ds aber ber iuntre Gebalt der Sachen mit ber ude 
ren @legany immer gleichen Schritt gehalten haben dürfte, md: 
gen und bey Grlegenteit die Käufer erzäbten, 

Erf, nachtein mir alle Haupiſdie kuramaftert baltem 
fiel und gamyzuiest im dußern Vorgemache, neben zwey mach⸗ 
tig Hroßen Baffind von ſehr meit polirtem Granit <ble aut 
Rom flammen und bier vor ber Hand einbeimild find) mod 
ein ſchoͤnes Grmärde bes ungiärlihen und unvergebliden Küs 
geigen In8 Auge. Es ſteut die Goͤttin Diana neben dem ſehla⸗ 
fenden Sndomion wor, und ift. obwohl cd wie verlajfen bier 
fand, amb ebwodl umfere lauteften Heftbetiter ganı fill bar⸗ 
Über geweien find, geriß mit bie Heinfte Zierde ber diebjäps 
rigen Ausſtelung. 

Eruſt Wolbemar. 
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Dir Biide gläßn, die Herzen ſchwellea 
Dem einer Morsenrbibe gleich. 
Sehn fie ben Dften ſich erbriien; 
Und alle Sterne werden bleich; 
@s ſteiat, es ſteigt, es iſt bie Gonue, 
Zu nennen if ein Stern es nicht, 
Betrunten bat ed aus den Bronte San. 
Dre Av'gen Ligtes felon Ten Licht. E ad 

—— Diedeiligendrep Nönige Bm Su . 


Br ündete beym Unfange 
Beibnadten machten finden fich mehrere: man u des Gottes, eine 
des Saturnusfefteß , du dem Ten? riftliben Zeiten 
Die Ehronien zu then, bie römifhen Saturnalien, Menge Wahslichter an; in den ältern — 
das nordiihe Julfeſt und unſere Weihnachtsfepertage fal⸗ *— 2 daffelbe, ber Mame dies luminarium sit Se 
len in derielben Zeit zuſammen. Diele Kefte der Alten be: J daher etftanden. Man fermdte in Rem et 
zeichneten den vollendeten Kreislauf des Jahres, der Sonne, fhente zu, um alte Freundſchaft zu ae: a 
Chrones trägt den Blumenkranz (Bild der Bergänglichkeit), 34 Bi * einander Degeanete, rief re —— 
Saturn die Senſe und den Blumenkrauz (fete Vernich⸗ turnalia! und; bona Saturnalia! zu, IM — den 
tung, ſtetes Verjüngen), oder er ichifft den Tiberftrom bin: die Satur ” alten nur einen, bann —— ** 
auf. um dad goldene Zeitalter nach Latium zu bringen, oder age: die bepben Iaten W : 
er hält die am ihrem Schweif nagende Schlange in der kin: BAER ſieben fpielten und beſchentt wurden, Selbit von 
fen, oder ein Kind, das er zu verſchlingen im Begriff ftebt, — Der ma ent — — 
Das Julfeſt der Norbländer , das Feſt des Mittemintere, tichevs be® —* aſchweifun⸗ 
wor ſeht wichtig, und wurde mit verſchiedenen Gebraͤuchen ande Belt noch —— ser = 
gefebert ; Opfer, Spiele, Schmänfe, Tänze auf dem Eis, gen und qbergiauben- Sand , Nee fi eine reihe Samm- 
zu Ehren des Sonnengottes angeftellt , und ausgelaffene fi$ an die — — machen. Wir wollen Einiges an: 
Froͤhlochkeit bezeichneten den Abend dieſes Feſtes. kun Ginzelnbe 
gvon 


i ifes Blex 

u Mädchen in der Chriſtnacht be ’ 

Weihnachten (font Theophanie, dies luminarium, | führen. We — — —— 

msjora solemnia etc. genaunt) wurde im zwepten Jahrhun⸗ ind Hafer gie Ser fie peirathet. Menue ginge 7 
dert zuerft zu Anttocdien gefepert ; vor Theophilus, zur | geräthet ae dem Jahr einen Kann beiommt, 


; tau 
Zeit des Kaiſere Commodus (alfo am Eude des zwepten | fen wil, = ö iHnachts-Ubend ober um die Muttruach 


Jahrhunderte) finder fich keine Spur von dieſem Feſte. foll ſie am ELiopien und lagen‘ 

Kadſer Juſtinian befahl im ſechtten Jahrhundert das Weib: | das Hahn er h der Halt, 

nachts ſeſt in allen Kirchen zu fepern, Kein Wunder daher, we ich mn Maun: 

daß das Vertanſchen eines heidniihen Feſtes mit einem heißt: = dert die Sn; 

lichen Beranlafung ward, das Ergöglice der erftern mit So krieg ich tent» u. Hermode. 9. 1812.) 
im die neue Keper herüber zu gieben. Der Vergleihungs: ¶ Suͤterꝰ m 


puntte zwiſchen den Saturnalien und der Feſte unſtret Weih 


‘ 


Mil fie erfahren, ob ihr Liehfter grad » oder krummbeinig 
feon werde, fo fol fie am Werhnachts Abend an einen Stoß 
Holz treten und rüdlings ein Scheit berandziehen; mie bad 
Scheit, fo die Geſtalt des Liebſten“). Daß bad Waller in 
der helligen Mitternahtdrtunde zu Wein wird, daß das 
heitige Kind armen frommen Kindern eriheint und be: 
ficheert, find befannte Sagen, Die dem Eprififeft folgende 
Tage find fat überall der Freude und ſcherzhaften Eptelen 
geweiht arınefen. Im Engadin (Buſching, woͤch. Nachr. 
ze Bd. S. 292) verfammeln ſich am zwenten Fevertag die: 
Mädcen in einem der angelehenern Birgersbäufer; dann 
fommen die jungen Burſche, jeder mit einem Hammer, 
womit er jedem der im Arciſe fipenden Mädchen einigemal 
auf die Füße ilägi; dann theilen bie Mädchen Geſchenke 
aus; man plaubert und fpielt. Das Keft beißt dort Müda— 
ver. Die Urt, mie biefe Tage, vom ‚Ebriftabend an bie 
zum nofchuldiger Kindlein Tag (aub Pfeffertag, oder der 
Fitzelstag genannt) in Deutſchland un einem Theil ber 
Schweiz gefevert wird, if unfern feiern binlänglich bekannt, 
Weniger möchte bieß mit den Gebräucen und Spielen der 
Fall jepn, welche an biefem Tag in England und Schott: 
land jtatt finden. . 

In ben katbelifhen Gemeinden Englands dealnut ber 
Botrteedienft noch um Mitternacht nach dem Ghriftsbend, 
an weldem die Strenge allen Arten von Etgoͤtzlichkeiten 
weicht, Ju dem proteitantiihen Meften von England find 
nod ia ber neueften Zeit Weberbleibfel von der ehemaligen 
Fever deu beiligen Abeuds gu finden, Im lichen Uhr nabm 
mau die Kuchen aus bem Ofen; Epder oder Bier ermun: 
terte in jedem Hauſe zur Fröplichleit, und bis fpät im bie 
Nacht fang man die fogenannten Weibnatiglicder (Carola), 
Um Cdriſttag felbjt vertraten dieſe Carols in Form und 
Anhalt den ſchleſiſchen Weihnachts Liedern aäͤhnlich, deren 
eines in Bıllıng’d woͤch. Nachr. ır Bd. ©, 36 argedruckt 
kit) die Stelle der Walmen, beſonders berm Nahmiltapk 
Gottesdienſt, ben welchem ſich bie game Gemeinde veriam: 
melte, und welcher gewöhnlich damit endigte, daß ber Ad: 
fter mit lauter Stimme allen Pfarstindern fröhlide Weih 
nuachten und ein glüctiches neues Jahr wünſchte. Mit den 
reltaoſen Gebraͤuchen des Chriſtabends aber war leines jr: 
ner ſcherzhaften Spiele verbunden, melde jo haufig an den 
folgenden Tagen ſtatt fanden. 

Dergleiten Spiele find mebrere in Coruwallis an bie: 
fen Zagen uüdlich. Eines derfelben ift in metruicher Jorm 
und ſtellt bie firarcıcbe That des Mitters St. Georg, au e:: 
wem mehamedanishen Gegner verübt, dar, Et. Georg 














*, Sperber gebören noch ciue Mirage andere Zaubergebraͤuce, 
enter denen dad auch in Deutſchlaud befunmie Forſcheu im die 
Zutunft wrsmdbge tines Spitgels mit ga wergeffen ın. Die 
und dem Ruſſiſchen entiennte Erzähiung Mo. 253. des Mor 
yenbiatıd belchrt und, bag dieſe Eeremonig auch in Rußlaud | 
»ekannt iſt. O. R. 
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teitt ba, gewaffnet vom Kopf bis zu den Füßen, auf und 
fprigt : 
Hier bin ich, Sankt Georg, 
Der Kampe ftarf und bebr, 
Gewann drep goldne Kronen 
Mir meinem Echmert und Epeer. 


Ich tödtete den Drachen, 

Und führte nach dem Strauß 
Yegpptend Koͤnigstechter, 

Die Sahra hieß, nah Haus. 


Der Mohamedaner teitt auf: 


Der türfifche Düitter, der bin id; 
Hier zera’ ich meines Arms Gewalt, 
Und vit, Here Georg, Dein Blut gu warm, 
So mad’ ich dir's fürmwahr jegt kalt, 
Der Kampf beginut, St. Georg baut den Türken nicher, 
fühlt aber alsbald Mitlstven mit dem Beſtegten und ruft 
aus: ! s 
34 denn Fin Doctor bier zu finden, 
Des Ritters Wunde zu verbinden ? 


Ein Arzt fommt und erklärt, er babe im feiner Phiole den 
Saft einer merlwürdigen Prlange, durch den er jeden Tobs 
tem ind Leben zurückrufen lönne. Er macht einen Merfuch, 
der aber mißtingt. Sr, Georg, ersürnt uber der Decters 
Ungefdndiikkeit, tödter diefen., Wald darauf erbebt fie, 
beil und geiund, Der tiirkiiche Mirter, und durch die Araft 
von St. Grorge Arm überführt, deß er bisher im Frribibe 
mern gewandelt, bröchrt er fih zum Glauben, wird Ehriſt 
und die Scene ſchließt. 


Im Norden von England und in Schottland firden om 
ben Weihrachtstagen ähnliche Spiele hatt, Die Perſeucu, 


| meiße die ſelben auffübren, geben von Haus u Haufe, um 


ter dem Nemen von Gutzart's oder Gutzardee. 
Der Held dat bier feinen Namen, feim Gegner beift der 
Slatbier. Dat Drama beginnt, nach einem Prologe, fol⸗ 
gendermafen: Der Gelb tritt auf: 


Da tomm’ id, und komm” frlber, 
Ich, der wicht kam vorber, 

Und was ich ıbun kann, will ich thun — 
Bas kaun der Beſte mehr? 


Der Held rühmt ſich ſehr feiner frübern Heldentbaten und 
fordert Daun dem Gegner zum Kampf heraus: dieſer ew 
feat und ſpricht: 


Hier lomm' ich, der Balatbdier, 
Gatathier nennt mau much ; 

Ich trag? en Schwert, Ditelem auch, 
Der Eieg iſt mein, dos hoffe ih. 5 

Er wird aber doch befirgt, und der Sieger ruft: 

Der Heid" und ber iſt tedt, 

Der Reid’ und der hegt nieder, 
- Und was thun kann, rin’ ich, 

Ion erwecten wirder, 


genen zum Leben. 
und die Sänger jieben betohnt von danıren. 
Daß der Übergiaube dort, mie bev und, 


Shatefrear's: 


Und inımer, wenn die Tabesjeit wieder lehrt, 
In der man die Geburt des Heilands fenert, 
Sinzt laut der Hahn dıe nanze Nact bindurd; 
Dann, iſt die Sage, wandle auch fein Grin, 
Die RNadte ſeb'n arlund, die Etern’ unſchaͤdlich, 
VNicht wırle Feerep, noch Herenzauber, 

So guadenvoll und heilig st die Zeit. 


4, 








—— — 





Guis. mus Beady's Liaris Calendaria. — 


Net beftritien. 


inu Nocl, und haben auch Ältere Mecie, 


"Yule geiwrieben. 
Nares’ Glossary. 


Bier Tage anf dir Gemien:Fagd im Berner 
Dberland, 
(Bortieeung.) 

Die derden Kameraden fiegen vom Heu herab, gähn: 
ten noch einmal, und griffen nad den Pfeifen, die über: 
Bart gar wenig aus dem Händen kamen. est machte 
ih mich aufs Deu, da ich fahe, das Wetter wolle fih gar 
nit zur Beſſerung anlaffen. Jh fledte mic ganz in Die 
Biumen binein, und entilief bald. Mur eine Stunde 
aber waren meine Augen geſchloſfen. Es ıft unglaublich, 
weiche ſtaͤrlende Kraft ach ner ein fürger Schlaf auf die: 
fen Hoben, Die doch die ganze Maſchine auf mauderlep 
Urt in Anſpruch nebmen, anf Diefelie audübt. Wie neu: 
geboren erwarte ih, und wurde vollends ganz munter 
durch das Sſoßen meer Naie an die Datfieine, ale ich 
mich zu erbeben verfunte, Verben mir ſchaarchte ber Fünf: 
siger. Ib Irodı ımeber binab, wo id blos den frenndit: 
chen Dresfiger traf. denu der Vierziger war ebenfalls fort, 
um fein Heil mit den Marmeltdieren zu verſuchen. Mir 
war die Kurt zu einem nochmaligen Anſtande benommen. 
Fünf Uhr war es fon, aber jet bätie ſich bey mir fait 
Rangemerle, der ib in meinem Yeben nie unterlag, mehr 
aus ungeduldiger Eehnfuht vach Aenderung eingeſtellt, 
ba trieben beitige Winde wieder Wolfen daher, und aus ib⸗ 
wen Iprang der Vierziger ın den Staffel, Der Heerd vers 
einigte uas, und die Jäger begannen frühere Jagdaben⸗ 
teuer auezultamen. — 


in biefer 
Naht mächtig wirkte*), beweist fen folgende Siehe 


"> Wer ſch darater gru⸗uer zu unterrichten wuͤnſcht, dem 
werwwriien wir auf Brand's Popular Antiquities, Ausgabe von 
Die Ableltung 
tes frampbriiren No#l von tem engliimen Yule wird wit 
Dat angetiieiifne Geola, und dub, wahr 
ferinia isönaime, Tut, Tora oder Jet fingen eher aleich 
alt das engzliſche 
Wert, das Üsrrbieh nur eine neuere Schrelbatt feun bürfte; 
bean 88 ſaemt aug have man da dem Altern Zeiten Ewle für 
Dafaͤr fprigt winigfieus eine Steue in 


1231 
Der Dector wird auch Bier gerufen und hilft dem Erſchla⸗ 
Der Scherz endet mit Neinern Liedern 


Es mochte Aben da 6 Udr ſern, als die Jager in Bor: 
ſchlag braten, den er ſten regenirepen Ungenblid zu denu⸗ 
ben, um in den mar eine balde Stunde tiefer itegenden 
Stoffel zu ſteigen, Der ums vorige Nacht bederdergt hatte. 
Sie meonten, dort wäre mehr Heu zum Lager, man lönne 
warme Milch befommaem, fep mebr geſchint vor der (nel: 
denden Gletſcherluft an. f. w. Ich für meinen Theil wäre 
berzlih gern allein bier geblichen, mo ich doch frever arh- 
men fonnte, denn unten mar es ſchmutziger, enger, und 
In andern Rüͤcſichten unangenehmer, aber die Jäger bät: 
tem mia doch nit allein gelafen, und ihr Geidfte nad 
warıner Milch wollte ich ihnen nicht nehmen. Grgen 7 UbE 
miridirten wirab, doch, kaum bundert Schritte weit ge 
langt, firömte der Degen wieder nieder, und Ale —— 
wir ganz durdmäßt, ich zum drutenmale au biefem Taar- 
Der Staffel, dem wir ung näherten, bot, mie — € 
kein freundliches Machtqguartier, um ihn and eine der u 
Vieb, das unmurhig im den Regen biddte, und If — 
Ren Abtdeiluug Der Hütte wurden eine Meus⸗ * dem 
gemolten; im innera MRaume hing der — da 
Feuer — kurz, berzlich germ wäre ich wieder —— De 
ih nicht einmal Hoffnung hatte, mid zu —8 und en⸗ 
der Drepfiger nahm mir dem Stuben PEN troch bie Leiter 
dete fomit meine Uncutfaloſſenden. I® und ſuchte bier 
dinauf, ſchob mich oben unter dad Das, ie wenighend ı— 
mich meiner naffen Schude und nn de. ber vor 
entledigen, nnd meines ſchweren en ie auf das 
Mau var es fat zum Erſticken. I8 e in der Wand, 
Heu din, ſuchte eine der größten Ber tätig betege 
ad dielt mein Seficht in die Larft, das Pa dem eh 
net wurde, wodurch ich mich abır bed vor t famen 5 
Mauchſchüzte. Auch ber Drepfiger und m ri mir 
natgelrogen, Webnlices veriudend. Sie —— 
Käfe und wübltenn ſich ind Heu. Ja mich fm It —* * 
ArrSchnfuce wach warmem Eyfen, beſonders nah Kartof⸗ 
- Kuber jchrie auf meine Frage zu mir herauf, 
fein, und der einige abgeben fünne, Das war eine er- 
das er für aeg ich bat ibm, Deren fo viel ale möglich 
freulide Nachri x enblid verſprach. Meine vaterländifce 
su legen, wa auf diefer Höbe dätte ich mit erwartet. 
Steblingsipeife xt el, der bevm Früpftäe unſere Aaffeer 
Iu demjelben nero, war die gewunſchte Frucht, ſchon 
kanne vorgeftel! wen Dampf einladend, auf einem Breite 
durd ihren war Einbeine wurden berzugelangt , and bie 
burger; DIE Den Beſchluß machte noch eim 


: anr. 
Böttermabisett Akten. Dann empfasi ich dem ‚Re 
Kübel ee meiner Saten, und zog mid wieder 
ber die i 
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eimen angenebmiern Tag Im € 
u tier ar nee Hofe 
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vcatinung war. Die vor eine Dachluce gehaltne. Ubr 
zeigte die zwepte Stunde nah Mitternacht, der Himmel 
gefiel auh dem Jäger, unfer mwechfelfeitiged Meden er: 
munterte die Uebrigen. Alles gieng wie den Tag vorber, 
mur gaben bep den Kaffeefübeln die Jagdeutwuͤrfe andere 
Höben für dieſen Tag zu erflimmen, zu welchen auch un: 
fer Wirth, wie ich hörte, treiben belfen follte, Nun gieng es 
auf die Hundshörner los. Um drey Uhr verließen wir bie 
Hütte, der Himmel war ganz heiter. Unfer Küber, ebenfalls 
mit einem Stußen gerüftet, deren fait jeder einen auf jeinen 
Bergen bat, mußte mit dem Vierziger einen andern Weg 
einfblagen, ib, der Drevfiger und Fünfziger begannen 
das Klimmen auf die genannten Hoͤrner ſchon unweit dem 
Staffel. Sehr ſteil zogen fie ih hinan, doch biiebem , ip 
lange der Weg tiber Steine ging, wo von einem auf den 
andern geiprungen wurde , wenigfteng die Fuüße troden, 
bald aber waren einige abſchüſſſge, mit Gras bemadhfene 
Stellen zu paffiren — ein faliher Tritt, den mon in ber 
Meinung, ihn auf feften Boden zu feßen, vielleicht auf 
die inden Abgrund binaugbängenden Brasbüfcel gerban bar 
ben würde, märe unvermeidliher Tod geweien. Das bie 
an die Knie reichende Gras war naß, und hatte die Bein: 
Hleider bald durchweicht, die obmebin, fo wie ber leberrod, 
von geftern ber noch nicht ganz troden waren. Bor ung 

!änzte Alle in friihem, blendendem Schace. Auf einem 
dmalen Kelfenbiode, her Gras und Schnee ragend, und 
vor ihm ein Ybgrund, vielleicht 600 Fuß tief,  murden in 
aller Stille die Gewebre frifh geladen, benn wir waren 
ſchon den Gemjenwinfeln nabe. 

Die Fortfegung folgt.) 


Korrefpondens » Nadricdten. 
Dresden, den 30, Norember. 

Diefer Monat war für unfere fadne und teure Vaterſtadt 
reich am freubinen uud erbebenden Begebenbeiten; wir fahen bie 
junge und ſchoͤne Gemahlin unfers vielgelienten Prinzen Johann, 
tie bolde Eproffe des baleriſchen Möniotftamms, die Prinzeifin 
Amalta, bier unter bem Jubel bed verfammelten Boits ſeſtuich 
einziehen, und fo fehr der Ruf von Anmurb und Liebenswuͤr⸗ 
bigfeit ibr vorangeeilt war, fo bat fie doch Aller Erwartungen 
weit Übertroffen. — Bereits in Freveerg hatten die Bergr unb 
Härtenlente des Erzaebirges ber jungen Gattin unfres verehrten 
Vringen ein wabrlich Impofantes Feſt gegeben, nach bergebrach⸗ 
ter Sitte ber Allvorberu. Mehr old taufend Maͤuner⸗Knappen, 
Steiger, Huͤtteuleute, und wie fie font beißen, die Obern zu 
Pferde und Aue im ‚altbertdinmtiher Tramt, om ber feit ein 
paar Jahrhunderten auch nicht ein Taͤttelchen veränbert ward, 
paradirien ben mächklimer Zeit im fräftlarmilitärifeper Haltung 
und bev eigener, charakterifliiper Mujitsegteitung vor der Prins 
gefin, wihrend bas Bergſtaͤdtchen nit Raum für alle Zuſchauer 
batte, ‚die ſich ringe aus meiter Umgesgend bier verfammelt hats 
ten. Wahrbaft erbedend war der Andlick, als, bey tem feners 
men: Gluͤckauf! von tanfend Stimmen, fi taufenb bisber 
umngefebene Grnbentichter in bie Luft erboben und burg die Nacht 
leuchteten wie Gterme, wie Sterne bes Blüdd und ein Bild 
des tauſendfachen Heild, bad ein pfliaitreues Wolf auf das Haupt 
der belden Prinyefiin beratwünfgie, Micht minder pfliattren 
empfingen wir Bewohner Dresdens bie nene Tochter unfres 
tdnlallchen Hauſes. Em auberſt geſchmadvoller Chrenbogen war 
anf dem Allmartt vor dem Rathhauſe errichtet; fenerliche Mufif 
tönte, während dem Donner bes Geſchütes und dem Wolaeläute 
ber Glocten, von ben gefhmfidten Baltonez das fabne Bürger: 
‚por zu Fuß und zu Pferde und die Exyügen fanden in Reihe 





ud Grieb, die Ordnung mitb erhaftenb, und ots ker Magen 
ber Prinzeſſin unter dem Ehreubogen ſtand, bielt der erfie Bürgers 
meifter Ihr eine angemeſſene Mebe. welme die Werebrie mit Hub 
aufzunehmen zerubete. Ben ihrer Untunft auf dem Schloſſe 
war grofe Eour; ſpaͤter batte bie fenerfite Einſtaäͤnung flatt. 
Zags darauf war offne Mittagdtafel, ben mwelder bas Publitum 
zugelaſſen wurde; deßgleichen war ed erlaubt am nämfifolgenben 
Abend dem großen Hofballe zuzuſehen, alıwo man au ken 
Prinzen Ottar von Schweden bemerfte, ber Tages zuvor anges 
fommen war und von unſerm Hefe bie feines erbabenen Ranges 
angeınefienen Ehrenbrjeuaungen wuͤrderol empfing; fo wie auch 
der framydfifche Geſandte ſich beeiite, Ibm om nänflen Tase ein 
Deſt zu verauflalten. Deffentlich erfarien dir Primeſſin yum ers 
fen Moale in dem rheinofinen arofßen Opermtbeater bes Jwingers, 
welches jest zu einem Conzertſaale eingerichiet ift und jenen 
Abend turch tauſende von Litern erheut, mnd durch das ges 
famadeon zu einer Biinenballe umgeſchaffene Orcheſſer den Yes 
blict eines Feemaufentbolted gewährte, Es wurde eine Contate 
von Metaflafie und zu tiefer Gelegeabeit umgearbeiter von Mens 
tucei geaeben; fompenirt war biefelre von dem lünigl. Kapel⸗ 
meifter Morlachi im neutſten italierifaen Geſchmacte unb drr_ 
Wuͤrde angemeffen, welche die bole Gelegenben darbot, Der 
Komponin war pldlich franf geworden nnd fo birigirte unfer 
algefhäjter K. M. v, Weber mit fo vielem Feuer und Liebe für 
das fremte Wert, daß ed ibm ber italienische Konfeger Dant 
toiffen muß; fo wie es denn uͤberbaupt eine erfreuliche Genug⸗ 
tbunng gewährte, ben Liefer Belegenbeit ben fo feltenen Anblict zu 
geniehen,, daß die Hunt, die ja ſtets barımonif wirfen folte, 
au einmal die Kuͤnſtlermtuſchen einftimmig feun tief, — Eis 
nige Zage ſpaͤter wurde au im deutſchen Theater ein Feſtſpiel 
zu Ehren der Prinzeſſin dargeſtellt. Wir emtratten uns aller 
Krise Aber bafielbe, da, wie man ſagt, fon hölmren Orts ter 
Plan genehmigt war und auch die fpätere Musführung gefallen 
bat; aber ald Sachſen uud ald Deredbuer wird es ung erlaubt 
feun zu bebautru, baß bie Wabt bes Feſſſpeſdichters auf feinen 
Einbeimiſchen fiel und dieſes ſcamerzticht Gefübl wird ſelbſt ber 
Verfaſſer, Herr Ludwig Robert. nicht tabeln, wenn er anders 
wie ed beißt, ein billg demtender Mann in. Denn was man 
auch von ber vaterlanbeloſen AUgemtinbeit ber Kunſt ſagen 
möge. fo giebt es doch gewiß vaterlaͤndiſche Kunftgriegenbeiten, 
die nur der Einbeimifhe eindrindtih zu erareifen weiß, Daher 
int es moͤglich, dab und das Ländliche, bad ihelife Element 
«wir erinnern bierbey an unſres Kind vortrefiien Weinterg 
on ber Fiber mehr angezogen bätte, als dad Clement antiter 
Einfachheit und Würbe, bie, wie man bebauptet, das berrs 
ſchende Prinzip biefes fremden Feftfpiets feun fol. fremd. ja 
befrembdend mar ed au, daß bie Pringeffin nicht vom Orcheſter 
und baber auch nicht mit Bepfausdezeugung von Seuen bed 
Publitums empfangen wurde, welchtes einzig dem Mangel biefer 
ndtbigen Finrichtung, keines weges aber dem Drangel an Enthu—⸗ 
ſiasmus zuzuſchreiben ift, ben ja jeder Sachſe für bie bolde 
Gattin unſres geliebten Pringen Johaun empfindet, Was bie 
Mufit zu dem Bentfpiete betrifft, fo baten wir Alies arfagt. wenn 
wir aryelgen, daß fie von dem Kemponiſſen des Freiſchzützen 
gefertigt if. Nach dem Feflipiele folgte ein Kufiipiel von Hons 
wald: bie alten Gpieltameraden. Was au biefer 
verebrte Dieter uns geben möge, immer wirb cd ben Stempel 
der Bemürbliafeit tragen und fo au biefer rein aus dem Beben 
aegrifene Schwante, ber, vortrefflich dargefteüt, feine Wirtuug 
nit verfebite, 

No dauern bie Befllifeiten in unſerer Stadt fort. Die 
Bäne der biefigen Befandten beginnen und ber framybifche Mi⸗ 
mifter wird ber erſte ſeyn, ber das hole Gläd baten wird, 


bie Prinzeffin Johann bewirtben zu dürfen. 


Beplage; Iuteligempblatt Ar, 46. 
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D wert" Ip im den duntein Grünten, 
Dirt bie fig meine Eritte winben, 


Nicht einen von Lug wæeberſehm 2 


Meindhardt. 


dung alles Seräauſches gethan. Bir Br 


Kommen und Gehen 
Erſchrieben im Jahr #518.) 


So trennt denn Alles fib! Wir kommen, 
Mir werden gütig aufgenommen, 

Die Gegenwart umipuült die Druft, 
Tas Auge lodt ber Reis bed Meinen, 
Un Tage, Die verdaͤmmert, reiben 

Sich friſche Stunden neuer Luft, 


Tag wird vom Tag dahin gezogen, 
Dis Leben fließt in fanftern Mogen, 
Und was uns fremd war, tft befannt. 
als ob fir feine Wurzel triebe, 
Zart, undemerkt entkeimt Die Viebe, 
Und knupft ſich ſtul der Freundichaft Band. 


Auf einmal ruft's: Ihr mußt en trennen! 
Und Nirmand fragt uns, ob wir's Können, 
Und haben wır'd und nit verichn, 
Ub, die mir von der Erde ſtammen, 
Wir fommen freudig nur zuſammen, 
Um weinend wieder wegzugehn. 
B--u 





Vier Tage auf der Gemfen-Fagb im Berner 
Dberland, 


(Fortfegung.) 


Noch mar eine kleine Strecke zu erfleigen , bie zum 
Wufange des ununterbrochen anfteigenden Schuee's. Sotg⸗ 
fam murde umdergeipäht, und jeder Schritt mit Wermei⸗ 


fanden ung xt 


ungfähbr 150 Schritt vor einer lang for 
Flaufenden Fer 
en 


wand, als plöglic fünf G 
berden Jäger felen raſch — — — zuſprangen. Sit 
ſpannte und fchlug an, datte das — den Schnee, Er.) 
der nicht gar zu geſchwind, wie e6 mie Ba dinter ine gi: 
den Thiere auf dem Korne, und bätte aır nfte, galopp ir m 2 
fafen tönnen, aber der neben mir Marker BO das fine Fre 
mie, wicht su fliehen, peileg ungemtf Drepftger wirn tr 
nur fern würden, und mir die nämlice Wäre, die Ibie= ze 
ver zu Schuffe befommen fnnten bl br deuten Gen er 
in den Schnee, bis die Gemjen —8 Sn mid nun ae cp 
ward Die Midkebr zu unſerm berabredeten —* * 
dem dieſer Jucidentfall einige Zeit abgefhrt * * von ze £, 
treten. Mir wies man einen überichnett ale, arg ⸗ 
en Ciäblod, a 
meidgesen ich auflegen fonge, zum Lauern am, Der deu e : 
ger gab mir den Rath, da die Sonne ſchon ſtart ſchien, a ne 
die Sol dtreſſen meiner Pipe weit glaͤnzten, Diele — 
vom Hopf su an, und wich Überhaupt wegen wein 
dunfelm Kleider, die gegen den Schnee außerordentlich ftare 
abftachen, fo Aue als möglich in den Scnee zu verbergen. 
Umerachtet ih [bon wieder bis am Gürtel durhnäßt war, 
legte ich mich den noch noch dazu in den Schnee, (darf bim- 
febend mac dei bezeichneten Orte, wo die Thiere berfong- 
men follten, MIE Den erſtarrten Händen das geſpannte Nohr 
haltend, Deu Kopf entbldet, auf den die Soume ſchien, zu— 
gleich der ſchueldenden Morgenluft von den ewigen Eismaf— 
fen Her ausseſezt, und pielt in dieſem lieblichen Zuſtande 


dred Viertelſtunden and, nach deren Verlauf ich flatt einer 
Bemje einen Menfwentopf um die Felſenwand fi beme: 
gen, bald einen gauzen Menſchen emporflettern fa, und 
in dieſem den Vierziger erkaunte, binter welchem ber Kıls 
ber herlletterte. Ihre Nachricht war, daß die Gemſen bey 
ihrer Ankunft fon fortgemeien wären. Der weitere Plan 
ging num höher. Vor mir jab ih Eismaſſen, bie und ba 
eine fteile Felſenwand hervorgrauend, und da bimauf follte 
unter Weg geben — mir unbrgreifih! Jezt ging ext dad 
Schneewaten rebt an, aus dem wir ben ganzen Tag bin: 
durch wenig mehr kamen. Der Weg zur Höbe war gefähr: 
lie, fo viel weiß ihnob, und bis am Die Knie fiel ich bft 
in den Schnee. ber hier nod-friih warn. Pfeifend und 
ſchneidend fudr die Luft an und bin, boc war die Sonne 
uoch beiter.,. Es ſchien aber, ald wenn ich alle Unannehun: 
lichfeiten ausfteben zu müffen beftimmt geweſen wäre, be: 
ren größte eine ber Nebel iſt, weicher ſich wirklich ſchon in 
den Tiefen zufammenzog, und berauf ſich wälzend, uns 
auf lange Zeit zu verbüllen broßte. Unter und fünf, Ja: 
gern fiel jest wieder eine Trennung vor. Der Drevfiger 
wurde im eine Tiefe poftirt, Der Mierziger und ber Küber 
hatten auf einem-Ummegesu treiben, mir blieb ber Fuͤnfzi 
ger zum Gefährten, mit welchem ih anf einem weiten 
Ernerfelde den Auſtand zu mäblen.batte; 

Eine angenehme und erfreuende Erinnerung wird mir 
ſtets, ih muß ed noch einmal lagen; die Mube, die bruder⸗ 
libe Eintracht bleiben, mit weicher ſich meine Begleiter in 
bie Molen tbeilten,. unter denen oft eine mebr ald bie an- 
dere gefährlich und beichwerlich war... Der. Fünfsiger batte 
immer. das Recht zu Vorfblägen, weil er auch obnebin UI: 
led am Peften in biefer Mraion kannte und die meiſten Er: 
fabrungen hatte: Die Zabl ber vom ihm bereits erleaten 
Bemien. beläuft ſich nabe an. Hundert., mas beu ber ſchon 
feit vierzig Jahren bedeutenden Abnabme biefen Thiere, 
und ber. ben gegenmärtigen Jagbbeitränfungen,, bie oft 
Jahrelang fein. Thier su. erſchießen erlauben, viel fagen wıll, 
Freplich iſt es eine wichtsiagende Dabl gegen bie Bente Al: 
gerer Jaͤger, vom denen ich börte und las, daß fie fehshun: 
dert und uoch mebr Stüd erlegten. 

Der, Fünfziger und ich hatten tief zu waten. Ei vor 
an, ich ihm Schritt vor Schritt folgend,. benuzte treulich 
feine tiefen Fußſtapfen im Schnee, in welchen wir Berde 
jezt bey jedem Schritte bis, an ben Dberleib fielen... Der 
Saweiß floß von und, berm Erreichen ber beftimmten 
Höbe breitete ſich ein. undberiebbared wrißed Feld vor und 
aus, nur wenig durch hervorragende Eishoͤrner interbros 
den, Eben ſchien die Tiefe des Schuce's eimas nadlafen 
zu wollen, als wir. in feinem @lanze die. ganz friſchen Epur 
ren einer Gemſendeerde von wenigfteng fünfjig Stück faben, 
to bentlich, bad jeder Tritt von beim andern zu unterſchei⸗ 
ben war. Ihre Bahn kam von der Gegend ber, mo fie 
bern. Fruhftün aufgrioat werben jolten,, und aina auf bie 
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noch vor und liegende Teste Hundehoruſpitze. Diefe Fat: 
deckung machte allen weitern Anftand bier überüffig; der 
Fun ſziger wunſchte nur das fchnslle Iufammentommen der 
Uebrigen, um. die weitern nörbigen Vorkehrungen zu trefe 
fen, dad war aber nicht fogleich möglich. 

Der frühere Anblid der Bemien, und jejb ibre friſchen 
Spuren, banı die daraus eutiprungene Hoffnung, heute 


‚ vieleicht noch eine zu erlegen, batte die Einwirkung der 


biefen Gag ſchon im: Werlauf von fünf. Stunden ausgeftanz. 
denen Strapagen etwas gehemmt, bie ſich jezt aber auf 
bem. unermeßlihen Schneefelde doppelt dufern zu wollen 
ſchien. Nichts erihöpft mebr, befonders auf jo bedeuten: 
ben Hoͤhen, auf melben ſchon die blaße Luft ſehr angreift, 
als in tiefem Gchuee berumzufteigen, wie wir Bender 
Der Fuufziger molte nur die Spuren noch etwas meiter zu⸗ 
rüd verfolgen, weil er noch Thiere hinter ung glanbte, 
Uber ih.äußerte ihm, daß dieſes Schneeſtelgen unndtbige 
Crmüdung nah ſich zöne, und bat ibn, mir einen Plaß zu: 
zeigen, fen ed auf dem Eife oder fonft wo, auf dem ich 
fren ſtehen fünnte. Zum Side kam eben der Drepfiger 
berangeltiegen, und im Ruͤcken faben wir über den Schnee 


her bie bepden andern naben, Aber gut mar unfer Zuſam⸗ 


mentreffen vor der Aukuuft des Mebels, der uns jest um 
und um io dit erabülkie, dab wir an einander Stehenden 
uns beonabe felbft nicht jehen fonnten. In einem ſolchen 
Falle muß man auf dergleichen Göben fblebrerbings ſtehen 
bleiben, woman iſt, ber Fünfjiger wagte ed cher, uns 
bundert Schritt tiefer zu führen hinter Eisbiäde; bier 
konnte ih meiner Müdigkeit nicht länger widerſtehen, fon: 
bern fegte mich aufs Ci, Die Berathungen gingen jezt 
dahin, wenn der Nebel vorbepzezogen waͤre, die Semſen 
im Rüden des Huudehorns nach vorn zu auf drep anzuftel: 
lende Schuͤtzen zuzujagen. Der Nebel zog ſich nah Weiten. 
bin uber das Lauterbrunnenthal, das wir nach meiner Orien⸗ 
tirung zur Liuken bin baben mußten, und als nun mit dem: 
Beldfpiegeln das vor und liegende lezte Horn refogmofcirt 
wurde, faben wir Alle eine Gemie unbeweglich vorm auf 
einem Boriprunge, gegen uns zu geneigt, fleben,, die ſtarr 
zu nus herabſah, Odb dieß vielleicht bie auf Wache ausge: 
ftelte Vorgais war: Der Küber und der Vierziger über: 
nahmen die Umgebung und Erjteigung Des Hornet-, wir 
brep Uebrigen trennten ung, ich befam meinen Stand auf 
der Spike des Schneefeldes, dicht an ber Tbierfährte, weil 
vermutber wurde, daß fie, vom Horn verſcheucht, wieder 
zurüdgeben wurden. Unter mir, ungefähr fünfjig Schritte: 
entfernt‘, lag ber Drepfiger hinter einem @isfelfem.. Ich 
legte mich ebenfalls binter einen Blot an eine Stelle, mo- 
weniger Schnee war, aber deſto ſchneidender bie Luft ſich 
zeigte, die einen fonderbaren Rontraft mit ber Goniten:: 
wärme auf meinen Körper mit den größtentbeild' naſſen 
Aleidern machte, So febr ib auch in den Echuben meine 
erflarrten Zehen zu bewegen ſuchte, ohne mich äuferlichge: 
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verratden, fs wenig woßte ed mir jebod gelingen, fie wie⸗ 
der zum eben ja bringen. Un meinem ganzen Körper 
fübite ih das Zunehmen gäuzliher Grmattung , gleihmol 
batre ich nichts zur Stärkung, denn mein weniges Kitſcheu⸗ 
waſſer batte fi den Tag vorber ericböpft, und bie Bow 
teile Wein, die ih unangegriffen in meinem Rauzen trug, 
vermochte ich nicht zu öffnen, weil ich feinen Korkzieber brp 
mir batte, ein Fehler, deſſen ſich fein Berpfteiger zu Schul: 
ben foınmen laffen folte. Der Schufzieber, ben ic an: 
wandte, leiftete die noͤthige Hulfe nicht. In mir fühlte 
ib ordentlich das Dabinfhwinden der Beſinuung, nur das 
Bild meines Alleinſeyns und der mögliben Erftarrung bier 
ſtellte ſich mir dar; noch raffte ich alle meine Aräfte zuſam⸗ 
men, nahm meinen Stuhen, und rutſchte mehr ald ich 
geben konnte zum Blode des Dreofigers hinab. Dieier 
ſah mich wohl fommen, glaubte jedoch, Id märe bloß bef: 
wegen zu ihm berabgefrochen, um wor ber Luft etwas beſ⸗ 
fer gefißert zu fern, und bielt ih rubig. Un der obern 
Mand dieſes mir Eid übergogenen Felſens angelangt, ver: 
mocdte ih faum meine Jagdtaſche über die Schultern zu gie: 
ben und mern Gewehr ordentlich binzulehnen. In einem 
Zuflande, in welddem mir Leben, Sterben, Gemſenſchießen, 
fur Alles gleichguiltig war, legte ich mich ber Pänge nad 
auf einiges, Schiefergerölle bin , das anf dem Schuee lag, 
ben Kopf an den Mio gelebnt, die Muse über bas Geftcht 
gezogen, weil die Sonne ſtark ibien, und war faſt gamı obne 
Bewußtſeyn, das erft nah einigen Minuten wiederkehrte. 
in welchem ich nichte dachte, als an mögliches Erfrieren, 


Die Fortfegung folgt.) 


a 
— 


Neuer Verein zur Verbefferung des Kirchengefangs 
in Stuttgart, 


Unfer Blatt bat vor einiger Zeit in einer ſtalieniſchen Eor: 
reſpondenz des Werled des Hrn. Andreas Maier, über den Ur⸗ 
forung ıe. beritalieniihen Mufil erwähnt. Diefer Ftaliener 
thut in drep und zwanzig Anfchuldigungen die Verderbniß der 
Mufit im Ganzen dar. Dbne eine derfelben ju erörtern, 
laſſen fie ib auch im Einpelnen auf die Kirbenmufil an: 
wenden, und insbefondere auf die erfte, und fir die pro: 
teſtantiſche Kirde allein noch benbebaltene und deßhalb 
unentbehrlichſte Abtheilung derfelben: dem Kirdengefang. 
Do fließt die Herabgelunfenheit dieſes Geſanges nicht 
aus derſelben Qurle, wie die der Mufit überhaupt, 
Diefe ıft durch Ueber: und Ater-Aultur berbepgeführt, 
der Kirchengeiang aber. ift einer Seltd durch den allgemeinen 
Mangelan Ihrilnabmeder Gemeinden, anderer Seite durch 
eine mißverflandene Auſicht der geiftiigen Würde des Gottes 
dienſtes zuexft don denew, melden ed, von Berufsiwegem, 
am nähen gelegen bätte, ihm aufrecht zu erbalten, ver: 
anlafr worden, Das erwachende Bewußtſeyn in der Men: 


* 


ſchenbruſt fͤr fo vtele dem Me 

geſchenlten Kräfte, bat auch — J FE Rp; 
Kırbengeianges an vielen Orten — tfniß ein e⸗ 
Schoͤpfer legte dDeu Geſang in Be Fang, 
damit es, wo bloße Sprache nä i . 

genäge im Aus druck dei Ferne on Ei feier 
Bitte, die e8 zun ſeinem bimumdejgen Water — 
Die Stimme ber Freude wird arnanfgeſordert in Der reinen 
Seele Belang; Der Tom der Mlage wird im Gefange zum 
Woblaut. — Und diefe fo allgemein verbreitete Gotten 
gabe foßten wir mur fir eine, den Singfang befördernde, 
Bäbigteit balten ? Und der, dem ed bie Natur nicht 
fbeint gegeben zu Haben, baß er Bravonr:Arien finge 
glaubt ib zu Peimerlen Selang berufen? Wenn der Unge 
fbidte und Schmwerfällige durch Lörperlide Hebungen, bep 
gutem Willen , ſich einige Beleuligfeit und Auftaud erwer⸗ 
ben kun, warum füllt es ung benn nidt ein, daß auch 
bie beibränktefte Grimme eimige Ausbildung gewinnen 
möge? Wenn es aber die Bernunft rechtfertigt, durd das 
Uuge anf das Bemütd feiner Deitgeichdvfe gimftig zu wire 
ten, warum. wenden mir fo wenig Fleiß derauf, auch durch 
das Ohr Ein fluß auf diefelden zu gewinnen? Die Eindride, 
welche die Seele burd das Obr erhält, iheinen ung außen 
dem von einer böhern, den Sinnen weniger umferworfenen. 
Urt, wie Die, melde das Kuze der Seele gefülber, 

Wenn ber Stimme num aber eine größere Wurbildung 
gegeben werden fann, fo iſt gemiß die mirdigfle, edelſte 
tuwenbung berfelben, der bi6ber fo traurig vermacläffigte 
Eirslihe Befäng- Schr erfrenti wird es baber ben 
Freunden biefes Grlanges ſeyn, zu vernehmen, daß ſich in 
Stuttgart eim Bereie gebildet bat, deuſelben durch einen 
wermäßigen Unterricht zu befördern. Herr Koch er, ein 
fegr grümbiltcher Tonfiinfler und Tonfeger, meider be 
einem längern Aufenthalt in. Italien den Zerfall der Kirchen⸗ 
mufit auch in diefem Lande kirchlicher Pracht ſchmerzlich 

fanden bat, bietet in einem fo eben erichienenen Auf: 
emp ine FPemiübdungen an, um der proteftantifchen Kirs 
ruf ſei tufit fat aduzlih fehlt, die Befliiges 


ber bie 
— a Mudadt durd defiercs Singen unirer bortreffl: 


mieder zu geben, Mebrere, das Gute befün 
den —— anner, meiftens and Dem Lehrſtande, erdirten 
dern iure Kräfte mir Dem feinigem zu vereinigen, und der 
ı Tbetl ber Srurtgarter Geiftlioteit, fo mie einige 
oren br# Syumnafiume, baben durch bie Untericrift 
—A— * —— — an: dieſem verdieuftlichen 
m: beurtunbet. 
Ynrerneb —— feier einigermaßen mit dent näheren Inrd- 
aeperu Männer befannt u maher, führen wir bie 
dieſer WE pie, melde, Dem Aufruf zu Kolge, ihre Miriam 
cr 


nz Weormwurf machen will, bier am, 

irn an, zeligtöfen Geſaug tm deinen böcften Wihrde 

1) nfalt perzußtellen, ſo wie eriepm mmurh im old ein 

Eu ger arbebun x des Gemuths und Bıldung des Her 
mirel zu B 

send bie® feiben von allerm fremdartigeir, Uberbaurpt von 

* 2) —— mit. dem Aus druc reifen Empflubungts 

ent/ * 


Bruſt feines Seſwopm 
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mist übereinftimmt, gereinigt, nur Im eigentliäften Kir: 
benitpl auszuüben, ber ſoll auch zupördet 

3) Nur Choral:, und auf dieſem gebquter Figuralge: 
fang, und zwar wier: und aud mehrſtimmig audgeführt 
werben. 

4) E8 follen aber diefe Ausführungen durddaus nur als 
Vebnngen betrachtet werden, und feine Art non Konzert: 
zwect haben. 

5) Da der Hircengefang ein allgemeiner fenn muß, 
and die größte Wirkung deffelben auch nur in feiner Allge⸗ 
meinbeit liegt, fo iſt Jedem obne Unterſchied des Standes, der 
fein Herz angezogen füblt, etwas zur Berberrlichung deſſelben 
bepsutragen, der@intritt offen; da and eine geringe Sing: 
fertigfeit für deu Ghoralgefang binreichend ift, weil er auf 
die möglichite Cinfahbert zurüd gefübrt und von allen 
‚Künfteiegen entkteidet werben wird, und durch einige Ueburg 
in dieiem man ſich leicht auch für den ſchwierigeren Figural⸗ 
gelang gneididt macht. 

Mir münden einem intermebmen ben glückichſten 
Fortgang, das allen empfängliben Seelen, obme Ruckſicht 
auf den Grad der Bildung, «einen erhebenden Genuß zu 
verſchaffen geeiguet iſt. 


— — 


Korreſpondenz⸗Machrichten. 
Paris, den 3. Dezember. 

Aus allen Zeitungstureans der Ultrat faymettert bie Krieas · 
Voſanne; re Vorpoſtendeebachter fleben zu Werona und auf 
den Porenden, und fie farinen nur no zu berathſchlagen, ob 
fie in Montur oder in Trappiftentleitung ben Feidzug beginnen 
folen. Obſchon diefe Leute nichts weniger als fpaßhaft find, und 
senm Boite mehr Beforgniß ats Betditer erregen, fo bat man 
fin 808 eñrztich amitten unter dem Feldatſchreye an einem Streit 
ergdjt . der in einem der Hauptauariiere vorgefailen war. Der 
perfichtigte Drapeau blanc, der für feinen Theil die Lärıntroms 
mei Ärger rührt atd alle andere, uud täglich bie Stuumglode laͤu⸗ 
tet, häufig von Andacht und Gottesbienft ſpricht, und neben: 
8:0 bie Frevſiunigen laͤſtert, war mit ſich felent zerfauen, das 
peißt, der Hr. Martainviuue, Haurtredalteur dieſes Blattes, war 
mit dem Verleger and Druder Deutu, dein Begruͤuder biefer 
faubern Zeitung, aneind geworben, und bie beyden Herren fagten 
dem Purpiitum, wag einer von bem andern mußte; der eine folte 
4o viele tauſend Fronten vom ben Supferiptionägelbern zur Er⸗ 
Achuug eines Dentmals zu Ehren des Herzogs von Berry bey 
Brite geſchafft baden ; der andere foilte ſich, ich weiß niat weis 
Des Smeimenflreihed verbämtig gemacht haben ; biefi alles wurs 
de zur großen Erbaunug des Puprlitams haartlein erzäblt, und 
demonftrirt. Woranf denn bie große Uugetegenheit dadurch en: 
bigte, daß ſich Deutu mit einer ungebeuren Entſchaͤbigung abs 
finden ließ. Tier doch dad Geld dazu wohl mag geliefert haben! 
Das zu wiſſen, würde bein Pablitum noch erwünfater geweſen 
feun , als die ſchwache Geite ber bepden Herren zu teuutn. Daß 
fie wicpt febterfrey waͤren, wire man (den rent gut zuvor, @in 
Inftiger Saurnatin ſchlug vor, um ben Streit zu ſchlichten follte 
anan bie weiße Bohne, um welat fie ſich Mritten, unter fie dbels 
len, und dem einem den Stiet, (le bäton) und dein andern dad 
Zub (la craratie) geben. Der wigılae Druct des Drapeau 
blanc wurde tarauf einem ehemaligen Präfetten, dem Baron 
Kround. der fine Druderen angelegt, und fi von deu Kiveras 
ten und Bonapartiften zu den Ultras betebrt bat, anvertraut, 
und fonay wurde mit nenen Topen ale Morgen auf ven Frev⸗ 
finn un? dem Zeitaeift geibimpft ; and hat feitdem ber Eifer ber 
Herra Medattoren und des Druders bierin mit nachuelaffen. 
Unter denjenigen, bie nit unter biefer Fabne, aber dom für 
dieſelbe Sache fechten wollen, hat ſich einer, der ein Dichter zu 


feon ſcheint, von eintm ſolchen Entkafadımns Gimreißen laſſen 
daß er ben Trappiſten zum Heſten eines Gedichtes erboben, und 
in wobltingenden alexandrınifaen Verſen deſungen bat, Was 
dem bie fpaniimgen Witras feine Futte in rdde yerfchnitten bat 
ten, um biefelben ats Reliquien zu tragen. durften die framdſe⸗ 
fen uumðdalich zur uͤct Fleiben, und mußten ibm na geſchebener 
Beatificatien — vergöttern. _Daber wird denn aus bad Meine 
Gedicht als eine der erbabenfien Dichtungen unſrer Zeit, in ben 
Uitrastättern geruͤrmt. Es trat mir feir. dead mir der Name 
bed Dichters entfallen ift, drm man dieſes Meiſterſtuͤct verbamft, 
Die entgegengeleste Vartbey var dagegen aues Mbgliche getbau— 
wm des jungen Cafimir Ranigues neue Meifenifaen Ele 
gieem bervorzuteben, worin Arebtreit und Umabänginfeit der 
Staaten mit Kraft und Würse gelodt und aefapiibert wird. Je⸗ 
bo bat ber junge Dichter vie boben Erwartungen, bie er durch 
fein Trauerſpiel Les Vepres sieiliennes erregt hatte, im bies 
fen lezteu Dieptungen nicht befrichigtz auch iſt es aufgefallen, tab 
er, beffen Waterlonbötiebe bob befannt IN. zwar Meapel mb 
Griecheuland, nicht aber Franfreich ind Ange gefaßt bat z vieleicht 
ft itım vor ben Procureurs du roi bange geworden, bie 28 
freyſich eber babin bringen, eime neue Schrift zu unterbrücden 
‚als fie zu wiberiegen, Obſchon ein Don Unonie, ber Baron 
d'Eroles und Queſada, und wie die Serniten Anführer alle beis 
Sen, die von Zrit zu Zeit anf fransdfijoen Boden ſich von dem 
Heben teiien laffen, bie ihmen Winas Truppen verſezt babem, 
vor der amd die wichtigften Leute für einen Toeil von Paris 
find, jo binbert bieß doch feinedwegd bie Parifer Scaufpieler, 
au einen bedeutenden KEbeit ber bffentlichen Aufmertſamttit auf 
fig zu zieben, wiewohl man einnefeben muß, dab Don Untenio 
diem Talma, und bie Baronin d'Eroles der Mür. Mars ein wer 
nig ſchadet. Welch Auffchen würde 4. B. das Abtreten Tarmas 
von ter Bühne des Theätre frangaise zu einer andern, ruble 
gern Zeit erregt haben! Ben den jegigen Umſtaͤnden ift diefe Bes 
gtbenhelt mm obennin erwätnt worden, ameiflens nur von bem 
Alttrablättern. Talmas vertraggmäßige Dienftzeit war werfloffen; 
«in neuer Vertrag war nicht leicht zu fliehen; bemm erſtlich 
waren Zalmas Forderungen ſehr bob gefpannt, und zwevtens 
war einigen mittelmäsisen Schauſpielern, die Im Romite biefer 
Bütme Sig unb Stimme baben, wenig daran gelegen, ibm bey⸗ 
zubebatten. Nun wäre ed zwar ber Regierung eim Leichtes gewe⸗ 
fen. auch bier zu vermittein. und einem Theil des Staate zeldes. we⸗ 
ces jährlich drin Theätre frangais zugelegt wird, dem erfien bras 
matiſchen Kuͤnſtler Frantreicas zuſuwenden. Ulen bavor hatten bie 
Ultrabiätter fehr eifrig gewartt, Bon den Sqcauſpielern verlans 
nen bie Leute Beier Partien fo gut ein poeliteſches Glaubenſbe⸗ 
tenmtuiß, als von den befoibeten Beamten, und da ſich num 
Zalma um ibre Umtriebe wenig betümmert, amd ibwen mod 
dazu dur fein Bonaparte'faes Nusfehen in der Nele Evllad 
ein großes Wergerniß gegeben hat, fo haben fie verlanten Laffen, 
um folch einem Mann benyubebalten dürfe man feinm Schritt 
tbun, fondern miüffe ibm mit feiner Golla's Peruque imperiale 
abaeben laffen; und weil äbmen immer tod zu viel Freybeit zu 
herrſchen fheint, fo baden fie hinzugeſezt, man folle bot folge 
revolutionäre Stuͤcke, als Regulus und Spla, nigt mebr aufs 
saführen erlauben, und das Mole Aibfen durch eigembs dazu 
verfertigte Schauſpiele erbauen; dieſer Hatb if aber bis je 
nur noch zu einem geringen Thelle in Ausübung geiryt worden, 
indem die Tbeaterrichter bie neuen Stuͤcke blos beſchneſden, weis 
&es aber mit ben alten micht wohl angeht. Uebrigens febtt es 
nicht on Dicptern, welche den Wint ber Ultrablaͤtter fleifig bes 
nugen, und die Andacht anf bie Biibne bringen, wie unter ber 
vorigen Regierung. den Rriegerutm. 
(Die Fortfegung folat.) 


Beplage: Kunftblatt Pr. 103, 


Neo. 310. 
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Der Bilenfaaft. 

Der augen Welt verborgen! 
Und wer mid bemft. 

Dem wird jle sefegeniet, 

Der hat fir one Soraen. 


Boethe * Gau. 
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Das Obi ber Afrikanet. 


Aus Mesiey'd medicel obsorrations. 


Das Dbi zum Verheren der Menſchen und um fe an | 


ausjchrenden Araufbeisen binfterbem zu laſſen, wirb von 
@ratterhb, Basr, Pay: oder andern Thierzäbnen, Blut, 
Federn, Eneribalen, Wachsbildern, Vogelherzen, Maͤuſe⸗ 
lebern und grwifen Wurzeln, Aräutern und Bibeln, 
weiche den Furopäeru ſezt unbelannt ind, Die aber die Al⸗ 
ten gu gleibem Gebtauch wohl faanten, zubereitet. Ge⸗ 
wiſſe Miſchungen von Dielen Gegenſtaͤnden werden verbrannt 
oder ſehr tief in den Boden vergraben, oder im Kamin oder 
ar der Ertte des Hauſfet oder in einem Garten aufgebans 
gen, oder unter die Ecbiweile des Haufes deſſen, welcher 
de durch Leiden fol, geleat, und war unter Beſchwoͤrungen 
Drer Vermiuihungen oder Zauberfotmeln, enimeber im 
Dlanetenflurben oder um Mitternacht, unter ben Uſpelten 
des Monde. Derienige, der den Ehaden zuzufügen ges 
dentt, wirb auch auf einen Begraͤbnißplatz oder irgend ei⸗ 
nen gebeimen Ort gefandr, mo ih Beifter aufhalten foflemt, 
um feine Filtern oder Freuude anzurufen. ibm in feiner 
Werwunſchung behülflich zu ſeyn. Gin Weger, ber ſich durch 
Düt bezaudert glaubt, wendet ſich an einen Obt Mann oder 
ein SH Weib, um ibm gu heilen, Dieie Zanberer fragest 
ben Patienten, an welcher Stelle er die meiſten Schmergert 
empünde; dieſen Tdeil martern ſie danu durch Sueipenr 
Bieben (7) wit Kürbtiſen oder Kalabaſchen, Schlagen und 
Driten, Ifſt der Patſent durqh dieſe rauhen Maguetifiemitrel 


| 


bepnnahe erihörft , fo bringt ber Ob einen alten rofigemg 
Jragel, ober ein Stuc Anrocden, aber einen Eſelczahn, ode 
Die Kinmlade einer Matte, oder ein Stud Glas sus ber lei 
Senden tele, und den mäditen Tag tft der Patient wien 
et. 

u —— — und kruppelhafteſten Obi Zaube r e e 
werden am meiſten verehrt; dieß war auch der Fell unten 
Den Egvptern umb Chaldaern. Im Ulgeimenen fd bi. 

Anner geſchiater im Geben und Ubnehmen der Ktan es 


IM 
— und beim Vergiften, als bie Hs: Weiber. Es iſt id 
Seſchaft, Schweine und Seflugel zu bleuden und das Diez 


Ahmen. si dieſer wunderbaren Kenntnif übertreffe an 
Ste — = weitem die Judier, obaleich fie aub i 
Siftmiſchen viele Geſchiclichteit befinen, und im Vergiftenmg 
idrer Pfeile undbertrefüih had. Ein Obi:-Mann unter Doms 
gregern gibt eine Dofis aiftiger Kraͤuter und berechnet De, 
ren toͤdtliche Wirkung bey der Stunde, dem Zugr, ber 
Boche,/ dem Monate oder dem Jahre. Diefe Meifter 
könnten felbft den Mind Bacon unterrichten und den ICH, 
as erfchreden. 
—— — — der Obi⸗ Weiber iſt es, die Leldenſchaften 
Pr le aten. Sie verlaufen widrige Winde für undeftäudige 
Seelente⸗ Traͤume mad Cinbildungen fir Eiletſuchtige, 
gerbruß und Herzweh für ungelreue giehhaber, und beme 
enigen, melden bie langwierigen Nebel der Zeit unrubig, un 
ebuldis und elenb masen, dem geigen fie im propbetifcher 
ur ein Blatt im Bucher des Schickſals, md erlaunen 
pen Geil des fkurmgetriebeuen For ſchers. 
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Die Schlachtepfer diefer adſcheulichen Kunft unter den 
Negern in Weſtindien find zahlreicher, als man fib wodi 
denten mag. Keine Menfhlichteit des Hertn ader Geſſchick 
Uchteit der Kunſt kann den Meger reiten, ber unter dem 
Einfluß des Obi ftehe — er ſtirdt, und zwar an einer Kant: 
heit, von der man in der Urzuepfunde aichts weiß. Dieß 
derwirtie mich ſehr, ald ich zuerſt nach den Kolonien ging, 
Man hat in Weſtindien Geſetze gemacht. melde den Obi: 
Gebrauch mit dem Tode beftrafen; fie finb abet kraftlos 
und uawirkam geblieben. Gefege in Weſtindien entworfen, 
löonen nie die Wirkungen von Begriffen gerflören „ deren 
Urfprung mitten in Afrika liegt. Es gab eine Zeit, und 
zwar noch nicht lange ber, mo in Cugland Urmuth, Mipr, 
lihteit und Nunzeln mit zitterndem Kopf und zitternden 
Sliedern den Verdacht eines Obi-Zaubers exregten „. un 
weswegen viele alte Weiber wegen Zufällen in ihrer Nad- 
darſchaft, aber die fie mit gebieten fonnten, gerichtet 
und gebangen worden find. . 


Ich jab das Odi bes berühmten Negerraͤubers, bes drey⸗ 
fingerigen Jacke, bed Schredend von Jamaila im Jahr ı78o. 
Die Maroons, die Ihn erihlugen, brashten es mir, Gein 
Odi befland aus dem Ende eines Zegenhorns, weldes mit 
einen Gemiih von Erxabegtath, Abe, dem Blut einer 
ſchwarzen Katze und Menſchenfett in eine Art von Zeig ge: 
Inetet, angefült war. In feinem Dbi:Bentel befand ſich 
nodr übrigens ein Kahzeniuß, eime geteodnete Aröte, ein 
Gomeinefbman, rim Stuͤckchen weißes Vergament van 
Siegenfel, worauf fi blutige Zeichen: befanden. Diele bil- 
Beten, mebit einem ſcharfen Sübel und zwey Flinten, nie 
Robinfon Erufor, fein ganıes Out, mus diefem und feinem 
Mutbe, womit er iu die Ebenen dinabſtieg und ſich alle feine 
Bedurfniſſe raubte,. und die Geichilicteit, womit er fidr 
in bie naturlichen Bergfeſten zurücczog, bie mur ihm gm: 
aänglich waren. und mobin ibm Niemand zu falgem magte, 
bielt er am zwer Jahre laug bie Einwohner in Schrecken, 
und bot ben benawbarten Beamten und Miligen Trotz. Er 
hatte weder Mitſchuldige aoch Gefährten; zwar befanden 
fib mehrere entflobene Neger in dem: Gehölze am: Berg te 
banus, feinem Zuffucbtdort, er hatte fie aber mit feinem 
Sauberborn auf ber Stirn gegeichnet, und ſie konnten ibn 
nicht verratben; aber er traute Memand, er verlaugte Fei- 
nen Bepftand,. er erhob fidr über den Spartacus, er raubte 
allein, focht alle feine Schlachten allein, und erfchlug Immer 
feine Verfolger. Sein Zeuber machte ihn nicht nor zum 
Schregen der Neger, fombern auch viele ber Weißen plaub: 
ten. er fep im Beli einer übernatürlichen. Gewalt. 


(Der Beſchluß folgt.y 


..* 





- Bier Tage auf der Gemſen⸗Jagd im Berner 
Dberland. 


(Bortfegung) 


Durd die Anfirengung des Herabfriedend füdlte ich 
mic ın einige Wärme verſezt, mechaniſch bewegte ſich mein 
Arm an bie Seite, um aus ber Jagdtaſche einige Biſſen 
Brode, deren Ih mich eriumerte, berausjubolen. Kaum’ 


* 


verwmochte ich fie zu kauen. aber mir ward dadurch wohler; 


ich fühlte den wohlrbätigen Einfluß der Sonne, legte mich 
wieder bin und verfiel in einen Echlaf, ber über eine Stunde 
waͤhrte, und nur durch bie Unnäherung des Drepfigers 
unterbrochen wurde, welcher mid fragte, ob ich bie Gem: 
ſen gsfehen hätte „ die von dem Horne berab auf ibre 


' dire Fahrte gefommen, beym Anblie unierer Zritte aber. 


die ſte'ſchen von meitem ſtutzig gemacht zu babem ſchienen, 
ploͤtzlich wieder umgelehrt mären. Ich geſtand ibm, ge: 
ſchlafen zu haben, hütete mich aber, jezt wieber geftärkt, 
ibm von meinem vorbergegangenen Zuſtand zu ſagen, weit 
ich das Aufheben ber Fagb befürchtete, aber wenigſteus gr 


‚ bere Schonung meiner, deren ich mid geidame hätte, 


Blos dis Bouteille Wein erſuchte ich ihr, zu öffnen, was 
.beun auch geihab, Linige Becher dieſes Läßlihen Goftc# 
gehen eine, neues Lehen wir fdaffende, Waͤrme durch dem 


' Körper, ich fühlte mic jezt Rärker unb-muibiger, als ge— 


ſtern. — Mittag mochte es ſeyn, ba börten wir von der 


ſchroffen Seite bes vor und liegenden Horure erwas jauche 


jet, auf melden andy jrjt die Gemſe weg wars. Balrre 
lannten wir den Vierjiger, ber bier eine unbrichreiblic gm 
fährlihe Tone machte, und bo noch dazu fang, mas une 
bie traurige Nachricht gab, baf. feıne Thiere mehr da oem 
märem. Dee Kuͤher nahm den minder geführliben. Hinweg 
auch zur Mückfehr. Als wir isss alle fünf bepfanmmen war 
ven, murde auf dem Eife Mittag gemacht, Mäfe und Brod 
und Enzeneneffer. Mein Alridenmaler erfezte ich ans der 
Flaſche bes Dierzigers, Unfer biäheriard Tagewerl war mühe 
ſam, obne Erfolg und noch wicht geendet, fein. wlterer Yauf 
warb in ber gebeimen Mutbs- und Mittagsfihung, verabre 
ber, von der ich much ausichlof, um dan herrlichen Andlick 
ber Umgegend zu genießen. Cs ſchieu jezt erſt Gefühl im 
midr zu fommen, gleich ſam geläutert war mein ganzes We 
fen. aus dem wibrigen Zuſtande vor swee Stunden bevor: 
gegangen... Muthag zunt Ertragen uenen Beſchwerden Meg 
ich von den Jaͤgern weg auf meinen ſfrühern Anftandserk 
zuruͤct, auf dem ide mich jest jofrep füdtte, Das ich mich 
wegem der Uebetteit vorher bitte faſt ſcamen mönem. 
Endlich winlten mic bie Jager zu ſich, um mich zur 
Fortſetzung der Jaed zu ruſten. So muthig und kraͤfti ich 


mich nun zus Ertregimg ferner derlowmender Beic werliche 


fetten fühlte, fo unangenebm par mir Doch der Weg, der 
nach ber Werabredung jet gemacht werden mußte, beim er 
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füßpete voch weninften® eine dalbe Stunde odne diegerinafte | ſeht vrattiſche sen Vruen reiste Efeirwerdfie- 
Witerdredung über ein friihes Schwerfeld, anf dem die | rathabgelobwe, und der Magi — *— fe 

Sonne mit unendlih blendendem Slanze lag. Kein Auge | feiner profitabeln Marter. Dan fagt Gar Werkzeuge 
tounte id fait auf daffelbe mehr werfen, fo ſeht batte ih | terhin Gelegenheit gebaht, mirMPihelm nn. =. babe ſpa⸗ 
mid den ganyen Vormittag durch ſchon damit verdorben, | wo er ihm Dem jene ebrenmoHen Andenten * verlebten. 
Ein grüner Florſchlever leiſtet fanft vortteffliche Dienſte. beim vom Drantenm Hatte feirt en Schwiegervater = — 
aber auf der Gemfenjagd hätte mic ſteplich ſchon das bloße | vertrieben, umd Der Kontinem£ Diefe, auf das 52 
Reden davon lächerlich gemacht. — Der Senner blieb zu | Volksmehrzadl vollzogen, Veränderung der regierenden Die 
rüd, um auf einem andern Wege uns die Thiere zugutreis | naflie, nie verbimbdert; Garfbair aber mußte, als von der 
ben, Die Gemienjäger ließ id alle vorausſchreiten, und | Stuartés verfolgt, fein natiirlicher Anhänger fepn. ) König 
mebr mit geibloßnen Augen, als fehend, feste ih mehr | Wildelm fand Diefe Inſtrumentchen fo ſinnreich, daß er ben 
niſch meine Tritte in ihre Fußſtarfen, bie das Ende davon | Verfub dbamir an feinen eigenen Händen wmachen wollte. 
erreiht war. Fest erkannte ic erft wieder die Gegend, || Garftairlegte ihme diefelden ar und fraubte io leife, wie’ 
bie ich nun von der Höhe aus umier mir liegen ſad. Ich | er edgregem einen König wage butfte. Diefer aber late 
hatte fie ſchon einmal, und zwar auf meiner Erpebitiom im: || und verfpottete Carflair, daß er um eined fo iuden Schmer: 
das Lauterbrumnenthal Über die Sevemeraip weg, paifirt, | zes willen feim Sebeimnißverratder babe, Erzuͤrnt dredte 
liuts dit neben mir ſtaud die ppramidalifhe Epige des |. nun jener Ste Schrauben fo derb, daß der König nm Darm: 
Shudbornd, Maft: und lautles ſchritten die Jäger vor: | derzigkeit fcdbreiend verfißerte, daß ſolch ein Schmerz einen 
warts, mwerl.bier herum bie Thiere ſich germ aufhalten, || jeden wol Miles, was man wiſſen wolle, könne fagen 
Der Weg, der jezt auf die Furka losging, war aber auf | maden. 

eine eigne Art wieder beſchwerlich. Etwas tiefer wurde ge: 
fliegen ; wir Eletterten an der weltlichen Seite der Schild: 
Borunadbbarn bin, zum Theil über Steintrimmer, deren 
Lucken mir Schnee gefült, zum Theil wieder über Seröll, 
Dad durch den neftrigeie Schuee und durch den Wegen fo 
weich und loie zewaſchen war, daß man an der fchiefen Seite 
bin durchaus keinen Zritt thuu fonnte, ohne nicht tiefer 
dinabgeriſſen zu werden. Zu unfern Füßen erkannte ich die 
gwer kleinen, mit Felfen umsfchloffenen Seen, denen die 
Sevenen Luͤtſchine entflieft, und vor ung den Gletſcher, 
Den ich ichen vor vier Wochen fiherälpelt batte, d. h. den: 
felben auf den Alpenſtock getüst bimabgeglitten war; es geht 
blisfchnell und iſt nicht ohne Gefahr. 


(Die Fortſetzung folgt.) 






















KK ourrefpondeng « Nabridtem. 
London, Anfangs Dezember. 


welche ſich biöher mit Ser geritflichen Verfol⸗ 

— —— grow Aircoe ums &raar vefaßt baden . fein 
ndauc aber fin nuranarme Sxelme wie Earliir- Wabtinzton 
f. w.. pielzen , baten ent tich Musb gefast, und mir einemmal 
=> sem @rrrfme zum andern fepreitind — etutn Korb anae⸗ 
um zmar den Botiatr aller entt-lopalen Sayrıfineller. 

griffen sunfere Zeitungen bebamptem, Die hiefise Grand Jury 
——— Ynfımen des fonftituienellen Bereins rine Anttage 
— * diefen ebien Lorb wegen gewiſſer Steurn dr deſſen neulich 
aD raf erfsienenen Vision of ludjement, ſlatthaft ges 
— _ Veazürlich in aues auf den Aus gang dieſes Prozeſſes. 
—— einer der merfmärbigftem werden muß, begieria. Elu 
—— Bars jich inbeffen über bie fonberbare Gerbindung, weise 
m. N sinne Esriftfteiler in gepannter Zritfarift Ihe Libe- 
— 3 Hunt dem Stridler einer demagogiſchen Soun⸗ 


eigb 
ral, mit z En Examiner, und eineger ziel unbebrutenden 


tags. its "esiidet bat. Man fagt aber. er babe ſich dieſes ars 


Geimier ones. welter bier mir feiner Samitie beynabe Hunger® 


mn St Anſu cen Shelteps, der edeſſen Freund war. anges 
ftard- auf umd flo mit dein Liberal sefaüt, in ber Hoffwung 
nommert- . emoelmer dmdejfen längft vor der Erſchenung des 
mp S we eriranf; bas Meifte babep hun, und auch in der 
erfien Gr g es ibm mige au Beoträgen won greßeu Mins 





Königlihe Wißbegier. 


Unter den vielen Schla&topfern Heinticher Yolitit und 
zarmenihliher Arönmelen,, melde noch im den lezten der 
bensjahren Kart U. von England fielen, befanden ſich viele, 


weiche ın die Streitigfeiten swifchen ber bifhöflicen „ pres arme —28 J- 8. von unferem Gortte, frblen wiirde. . 
byteriſchen und päpftlien Kirche verwidelt waren. Une | nerw alter jiig cum Ding geworben if, bat die Zeit mit Erz 
Was ed aber ‚ end man milk, Lorb B, ſolle ſich jrst recht 


ter dieſen war au William Earflats, der Sohn eines Brift- 
lien, dem man in Edinburgh vermittelft der Daumſchrau⸗ 
ben eiu nicdtebedeutendes Geſtaͤndum obswängte, gerade 
mur binreitend, die Regierung veraͤchtlich und dem Verrä— 
ther erbirmiic zu maden. Die Daum crauben waren da 
zumal eine neue Erfindung, welche die Generale Dalpell 
u Drummond aus Moslau nach England gebracht harten 
ir ſehen ans dieſem Zuge, daß die Engländer damals mit 


een eh? (einen Hamen init ben Bewäfge, weni Huut 
.-— enut bat. zufammengetappeit sus ſeben. Iudeſſeun 
das Bı a renauplung nier mir den Umftande zuſammnen. 
ſtimmt —2— NHeen anch Hall, welches mit feinem Werner 
baf da N em fouen. jest eu⸗ Benaustheit des nänfier 
bare erf® abutens Zeitfairift angefintist if. Vieueſct uns 
Eriges Ber rrirum eine bepfer E Meonuun con dem edelu Lord, 
herpatt dab PET, fi har Wish ieyıclie bier mispe, mie ine 
als m ſelb uch 


Urserfegumg von dem Tängfk angefündisten Romans the Peril 
of ibe Peak babe in Deutſchland erfmeinen sbnum, ba bad 
Drialual noch nicht die Preffe verlaffen bar; ja Perfonm, bie in 
wir Geheimnite des Backhandeis einarmfiye frohwollen, ver: 
Heben fogar , der berlitimte Wekfaffer fen Fetbft mid nicht bamit 
su Ente. Es ſoll wÄmtm der Getrauch bes Ger Walter Scott 
fenn . fo wıe er einen Bogen:vollenber bat, ſolchen zuun Drucket 
zu foıden. Wun bapz fein Verteger au Bew biefem Werte auf 
tie gerobfratichen wier Bände gereonet und alles za biefem Ende 
ehnnerisbtet, habe aber zu feinem Sedrecen mit dem Schluſſe tes 
deuten Bandes au das Ende des Buches emtbert. Dun fen 
26 au ein Dringem und Ringen gegangen. dis ber Bf. ſich ent⸗ 
fdlofen den Faden ber Erzählung aufs neue aufinnehmen. um 
ven Ergänyunsdsanb zu hefern. Wie flünde es atſo um jeme 
dentſcat Ueberſezung J — Dan bat bier unter Ahniallchrın Schutze 
ee Mnfit:Mtadernie ernitee. Dee Plau berfelsen ift thaiglich 
und einer Marion wie ber eugllſchen würdig — aber lelder haben 
Arademicn nur felten bie Hunt und Wi 
ſoute diefe fogar bad Swchictſal unjerer 
därfen wir eher anfein Müd: als Vorwaͤrts ſchreiten der Toms 
tuuſt redmen, — Mozart, Hauda, Beripoven werben mist 
im-bem Treibhaufe einer Atabemie erzeugt, und nur gu oft miſcht 
fit in’dieie Anflaiten der Nepartemud und bie Selbſtſucht, welche 
afed Berbienft und atled Genie ausſchliegen. 


-Parib, ben 3. Dezember. 
* So eben Hat ein Hr. Soumet, ber twie hundert aubere 
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er feine Befänge zuerſt a Napoleon Id kräud gerichtet hat, 
jem aber in der Bibel Stoff zu Dicztungen ſucht, einem Saul 
auf bie Dbeonbähme arbrast. weiches Trauerſpiel die Ultras 
fer eefriebigt nat; es iM allexbinas fehr erbaulich zu hören und 
zu fejen; da ber Dichter wabrſcheinlich gefürgitet bat, allzuviel 
Erbauung wöste Laugtweile werurfagen, fo bat er bed Gegen⸗ 


fayts balber aus feinem Saul deu entſchloſſenſten Gottealauguer 


genaacht, der je unter ber Sonue gelebt bat; ber wom Dämon 
usb von ber Pyibonifla gerriedene Kbnig ſchitt im erbabenen 
Werfen auf ben Himmel, bie Sonne, bir Prieſter, nud fage 
Dinge beraub, bie ich ein Freyſinniger mie wirbe erlaubt has 
ben, auf ber Bühne vorzubringen: dem Kran, Eoumet ift in 
Dacſicht feiger guten Mevaung alles zugelaffen worben. ehrt: 
grus in birfe Eadisrodr nen auf dem frangbfiihen Theater; doch 
fou Atfieri vor Scumet feinem Saul denſelben Ebarafier zuges 
legt baben, wie deun üͤberhaupt Alfieris Teaurrfpiel dem frau⸗ 
aobſiſchen Dichter fee behtejtich zeweſen gu ſeyn ſcheint. Sou⸗ 
arts Sauil, mb vermuthlich auch Aficris feiner, wird mit ber 
Propimzenbang gequaͤtt. ein in ber Werborgeubelt lebender Güngs 
ding werde om feiner Statt regieren; dieſen Tüngling ſucht er 
Arerall auf unb taum ibn nirgtutt finden; emblich wimmt er zu 
ber Faubertraft dee Pyibeniſſa von Endor feine Zufſucht. Diefe 


führt iun ia Samunels Brab, und entdedt ihm bea Mamen Das 


eid, Dbfchon ein David bereits Sauls dire Geift verfseust 
bat. fotenut Sauls Wuth feine Greuzen mehr; er tritt eben 
aus dem Grabmale hervor, als Darlba und ber Prinzeſſin Mis 
wor (Bauis Toter Hochzeit gefenert werben ſoll. Bon der 
Hochzeit ift mum feine Rebe wehr. ber Traualtar wird fortgefhafft, 
und Davis fol ums Reben gebracht werben. Zum Bü wagen 
bie Philiſter einen Ungriff aufs Fbnigt. Lager, Jonathas, wel 
er Davids Befalır teunt, umb ſich beibemmüibig für ibm aufs 
opfern wid, tanfapt feine Waffenrüſſung mir Davibs goldentr 
am, Die üben Saul in feiner guten Baune geſchentt hatte, Da 
der König nun aber wieder von feinem bhfen Weifle getrieben 
wirb, fo greift er mitten im Wampfe ben vermeinten Davib an. 
und bringt feinen eigenen Sohn ums Leben, Wis er feinen Ir 
tbum erteunt, twirft er Davis feine Frone su Büßen, er erfticht 
Ag, da er fieht, daß er dem Bafletfale mit entgehen Tamm, 


‘haften befbrbert, und 
aferafabemie haben, [6° 
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Diefet Trauet ſpiel WE gerefl fo gut ald manibeR andere, weies 
auf der Obeonsihue.aufgeführt wirt. Dem, Beorars batie ams 
fangg bie Roue ter Here von Eubor angenommen; allein Ant 
fo Natnine Geſtalt, wie die wrige, batte viel zu werig heran 
mãaß ges; Äverhampt Ind die Frangbfiinen Tragiterinnen auf be 
Hepenrollen gar nicht worbereiiet, da auf ver framgbfiih, tragis 
[wen Bühne nur in einigen, dem freimden Thrater wadgeahıee 
tem Stuͤcten gebext wird. Sie Imt daber auch nam der zweyten 
ober dritten Vorſtellung aufgehört, eine Potteniffa gu fern. 8 
maben fich euch viel zu winterfim aid. won ihr, bie maif gras 
Gem Aufwande zu leben pflegt, zu vernehmer: 

‚des plus mortels poisons mes filtres se comporent 

sur an lit d’ossemens mes membres se reposent; 

et les peuples voisins s’'claiguent eflrayds 

de ınes rocs tWEnebreux sans cesse foudroyes. 


Bor Dem, Georges iſt noch niemand gefiehen, ſonbern m’ 
cher it ihr nachgegangen, unb ihre finflere Felſenetuft 
font fo riemlich eimem fürfttiichen Gernache gleihen. De ber’ 
Soumeufge David erſt fünfzehn Jabre alt iſt, fo kammer ſebt 
wohl dur eine Schauſpieterin bargeftelle werben. Dem, mr 
ser im rrhent in biefre Motte. Wuferbatb der Bhre fol eim 
ruffifeher Graf ber Yonatbas biefes Davids ſeyn. Die Prinyefs 
fin Michal ergäbls im foigenber Tirabe, wie fie zuerſt ben jan 
gen Schaͤfer gejehen und Tiebgewonuen bat; ; 
‚ ce ſut un jour qu’aupres de mes compagnos 
je eueillais pour l’autel des Iis sur nos nontagnes. 
Tandis qt’en longs festons j'enlagais leurs cowleurs, 
David nous apparut sous des palmiers en lleurs; 
V’Aloes embaume, la myrrhe preeieuse 
entouraient de parflums sa die ieuse ; 
ses trails d'un fen Jdivin sianimaient eelaircs, 
Vanour divin brillait dans ses yeux inspirds; 
sur une harpe sainte et de Heurs couronnde, 
ä.chantait de bonheur d’une Ame pardonnse, 
ei je crus un noment qu’un regard de ses yeux 

. au pardon de non pere intüressait les cieux: 
mais bientöt, du Seigneur edlöbrant la puissanck, 
ü chanta l’univers dans ses jours d’innocence, 
les delices d’Eden,, ses berceaux 
ei les premiers amours de nos premiers parens, ei® 


Aus ben vielen abttiigen und bimmeilfpen Beowbr 


tern fiebt man, daß Hr. Sommer Racdnes Utbalia bat nasabe 


men mwolen; allein was bey dem Dichter bes Zeitalter Lubwig 
XIV. aus einer gruͤudlichen Menwtniß' ber Bitelfpradge, und au 
inniger Glanbeutuͤberzeuguug gefloffen war. daß ſcheint bey dem 
Dieter and der Napolees ſchen Zeit gaußz neuer Erwerb zu from 
und mit aus ber Seelt, fondern aus dem Werftanbe gu foms 
men, baber es auch mit biefem bibliſchen Trauerfpiel wicht recht 
fort roll; offenbar bat er vermieden , ben romantifsen Anfirie 
allzufebe auf zutragen, mm 26 mit bean Kunſtrichtern feine 
Nation wiegt gu verberbem , die unanftöriih wider das Emfühs 
ren der Romantir ind bramatiige Fach (breiten; und beuvoch 
wuͤrde bie allein das Soumeiſche Traueripiel verbindern. in bet 
Blut der Wergeffenbeit zu ſinten, woretn bie meiflen Trauer⸗ 
ſpiele gefallen find, bie man ſeit mehreren Fahren auf ben 
beyien Parifer Hauptbaͤhnen aufgeführt hat. We bieje Brhde 
baven Beyfall erhalten, und feins war eigentlich ſchlecht za 
nennen; nichts befloweniger baben fie fein beſſeres Sch iccſal em 
leet, als ob fie obne Verdienſt gewefen wären, 


(Der Beſchinß forst.) 
— — — — ——— — 


VBerlage: Literaturblatt Mr. 104. 
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Norgend Iat; 


gebildete Stände, 





Sonnabend, 


28, December 1822. 





Blumen nicht, "Blumen micht, "ein Bıümtein füh 
Sollt ihr auf ſchwarzen Sarg mir ftreuen. 
Tränen nicht, Thrämen nist; ein Toränfein ‚Hieß 
Mo fanft wird ruhen mein Tobtenbein. 


Atenglifh aus Herders Bollsliedern. 





Das Gras der Jungfrau, 
Mad Lord Baron) 


D! weggerafft fo ſchön und rein, 
Nicht lat’ auf dir ein Marmorftein!, 
Auf deines Rafens friidem Grin 
Sol mid die frübfte Ref’ eraluhn, 
Umraufbt vom ſchautigen Zupreienbain, 
Und ofr am jenes Bäleind Saum 
Lebut ſich der Gram, fiedt fdmeigend au, 
Und tief verfenft in manden Kraum, 
Vermweilt’ er lang’ umd regt ſich faum, 
Aus Furcht, als ftöre er des Todes Ruh. 
„D laß! umfonit ift ja der Schmers, 
‚Kein banges Flehn erweicht den Tod!⸗⸗ 
Wird fo gebeilt das wunde Ser? 
Wird fo beſchwichtigt Angft und Noth? 
Und du, der mir eu; „D laß!" 
Dein Blic ift Hop, dein Aug’ ift 2 


— — 


Vier Tage auf der Gemſen⸗Jagd im Berner 
Oberland. 
(Fortfegung,) 

Hinab und wieder dinan mußte ber Schründe geflet- 
tert werden, oft waren Sprünge gu machen, vor denen 
meinen doch ſchon ermuideten Beinen graufen wollte, be: 
fonders an einem bedachte ih mid lange, hinter mir war 
mod der Vierziger, meine Unentſchloſſenheit fehend. Er 
nahm mir den Stugen, und ich fprang glüdlih. Meine 


1 


iß bevm Springen mit dem Gewehr war immer 

en deffelben und ein mögliches Unglüd. re 
Schweiß perlte von und Allen. Gern ließ ib dem Vier 
ger mein Gewehr bis an die Furka, denn es war ein — 
rer Weg, unberft gegen 5 Uhr Adende wurde derſelbe ße 
fen erreicht, ben meine Hände und Fuͤße fon bekrochen 
batten. Za in der Lılde deſſelben ſtac noch der Liudeuzweig/ 
den ich als Zeichen meined adlui damals bineingeftedt hatte, 
Seſprochen wurde nichts, fondern bie Jäger warfen ſich der 
Zänge nach nieder, und belugten forgfam die Schluchten vor 
ung, an welche fi ein langer Sletſcherarm anſchloß, mit 
friſchern Schnee übergoſſen. Aber nichts war zu ſchen. 
Eben Hatte id den Hahn des Rohrs wieder in Ruhe gefege 
ein leichter Nebel zog ſich herauf, als mir der immer - 

f Dem malen Scane und Geftein liegende Drepbiger 
nintte ; Ib folgte feinem Augenfpiele, das mic auf den 
2 let ſcher asmter are wies, und ſah drey Gewſen ganz jrled⸗ 
> srsıd forglos heraufwärte traben. Der Vierziger und 
= fziger ſchlichen ſich leife auf die audere Höbe, die lints 
—* und las, um fie zu empfangen, wenu fie hinüber 
— golten; mir zappelte freblich Das Herz vor Freude, 
BEE auch dieſen Tag noch war uns michte heiheert, denn 
aA ers ſich weiter rechts über dem Sletſcherfitu. Es war 
fie ante mit zwey Kitzchen. Ib änßerte meine Verwun⸗ 
* den Zaͤgern, daß ich bis ezt Liumer geglaubt habe, 
—* fe werfe nur ein Junges ijäbritch. Sie beſtätigten 
uch, fugten aber dep, daß dem andern der Jungen 
—* ——— die Mutter weggeſchoſſen worden oder ſouſt 
wa r 
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verumglädt fep, im welchem Fall dann eine andere fi der 
Waiſe aunebme. Die naturdifteriihe Behauptung, daß, 
wenn eine Gemfe Junge babe, fie fh vom ber größern 
Truppe jurüdsiebe, um ungeflörter Diefen blos leben ju 
Tonnen, ſcheint ſich fonach zu beftätigen, — Nun ging es 
bie Furta binab, um fich fir die, etwa vom Küber aufge: 
jagten, Thiere zu poftiren. Mir wurde mein fernerer Plath 
gereigt, zu welchem ich allein über deu Sletſcher geben 
mußte, der ſriſch mit Echner bededt war, umb alfo um ſo 
gefabrlicher mir verfam. Ich fragte deu mich anweiſenden 
Drevfiger frevlich, ob es feine Gefahr habe, was er ver: 
weinte. Demungeschtet ſcolich ich doch nur fehr behutſam 
und nicht obne Bag darüber, Fam an die Spuren der Gem: 
fen und erreihte meine Unftelung. Des Kübere Beldrey 
börte ich bob oben an den Felſen nadeinander bin, ich börte 
feinen Zreibituß , den er verabrebetermafen thun follte, 
um auf alle Faͤle die Gremien in Alarm su bringen; im: 
fort, blos zu Geſicht befamien der Bıerziger und Fünfziger 
eine Truppe von bepläufig fünfehn Etiden aus weiter 
Berne ber, aber bie ſpaͤte Tagtzeit nörbigte ung and der 
Eisregion ind Machiquiartier, das wir, Aue herzlich müde 
und hungrig, erreichten. Der Übend ſchien einen fdönen 
Tag zu verfprecben, an welchem wir ferner umfer Heil ver: 
fucben wollten. Der gute Kuber gab und nod einen Topf 
Kartoffeln, die uns vortrefilih ihmedten, nnd bald drückte 
der Schlaf, frärker als je, meine Augen, ich ſtregte mich 
auf das biumige Kager und ſchlief ſelig. 


Bester Tag. 

Henn bie vorbergegangenen Morgen ih immer die am 
dern munter gemacht hatte, fo war dirf diefen Tag an mir 
zu thun. „Ftiſch auf, Kameraden! bie Stuben gelaten“ x 
fang man mir in bie Obren, und von umten beranf hönte 
Das praßfeludbe Feuer, das der Senner ſchon angemant batte, 
ber der Kaffee war zu Ende, und fein Surrogat madre 
ein Rübdel Milch mit Brod, Wir verliehen, es war erit 
3 Uhr, die Hürte bep völlig reinem Simmel. Noch leuch 
tete der Maraenitern ung die Siratbtigel hinan, ans denen 
die und da eier Bergamiel aufflatterte ; anfangs fuhrte ber 
Weg wie vorgeftern, doch bald ging es mebr rechts ber fo: 
genannten Aram au, einem Theil ber berüchtigten Blümli- 
alp, berem ganıe Schnee: , Eid : und Belienfette and Dis: 
weilen ſo ormannt wird, Schaͤrfer ald je ſchnitt uns heute 
die Luft vom Eile ber an; in febr ich auch meine Pirife in 
Brand feite, fr wrutg mollte ihr Kopf Dod warm werden, 
Bamit ib meine frıye Haud Daran hätte eririfeben fbnnen, 
Br fliegen rafıh vorwärts, binan uud bineb, ſchwijten und 
froren zugleich, ſcheuchten Shnechühuer vor und auf, Die 
ſich nicht weit weg gisich wieder jeyten, jet aber nicht gemür: 
digt werden durften, weil bier berum, allen Kombinationen 
zu Kolge, jene fümfzehu geſtern gefebenen Genen irgcnb: 
wo feden must, mad heute Die Jagd zu beruben war, 


maß und die Leben mittel geboten. Eine Mubrpaufe wurde 
sum Umladen beunst, mad jeden Tag geliebt, denn ber 
Gemfenjäger will fib nidrt im Gerisgften einer Ungewißbeit 
ausſetzen, wenn er einmal ein Thier ſchußmäßig vor ſich 
bat, was bep ibm mebr iſt, als das Schießen derſelben. 
Au dem kadlen nadten Felſen der Frau, bie blos einige 
bervorftebende Steinrippen, mit berelihen Kräutern grü- 
aend, an den Seiten bat, famen wir an, befpiegelten fie 
mit den Fernröbren, und erblidten bentlih auf einem der 
erwähnten Vorſprunge, ber (dom von der Sonne beleuchten 
wurde, eine Gemſe, welde Me Jäger für einen alten Bock 
erflärten, well er allein ſey; aber nad genauerm Rekog— 
nnsciren erfannten wir unweit feiner noch ein Tbier, eben: 
falls weidend, allein die fünfzehn Städ mußten nach der 
Meinung der Jaͤger bier ſeyn, und dieſe bepben waren 
ſchwerlich won der Truppe, denn ebue Moth Irennten fie 
fit nie, und feir geftern Abend fönne nichtd vorgefalen 
fern. Lange betractere th, während dem leiſen Veratbun: 
gen meiner Begleiter, dieſe Thiere, nor zwey Büchſen 
ihüffe meit von und, aber böber, und ich lounte gut erken⸗ 
ven, wie fie nah jedem abgerupiten Maul vol Gras mit 
dem Kopfe ſcheum die Höbe fuhren, fib umiaben, wieder 
bidten, dann wieder weideren u. f. w., bie meinen erftart: 
ten Händen der Feldıpiegel eutſank. Die Werfoigung die: 
ſer depden Thiere wurde bis dahin verihoben, wenn die 
große Truppe vergebeus gaeiucht wäre, vor der Hand wurde 
ber Dierziger als Dblervationelorpg juridgcafen, wir 
Uedrigen marfairten dem Gletſcher näher, au dem bie 
Soune langjam berabalitt. 


(Die Fortfegung folgt.) 


— — 


Das Dbi der Afrifanen 
(Beistih,) 


Im warmen Fimmeldargenden werden die Mähden 
febr jung verbeiratber, und oft am weit ältere Winner, 
Her ſtiftete Jac große? Urdeil — denn manae Üben zeige 
ten fib unglädlich. Man gebe nur dem Dinge einen Numen, 
das Uebrige folat ſchon von ſelbſt. — Won allen Seiten 
lamen Klagen argen den aranfamen Herenmeifter, jebe 
unfructbare Ebe warb ihm zur Laft gelegt — er mußte 
am Hoszeitdtage beim Neſtel gefmüpft daben. Wort weiß e#, 
der arme Ja batte genug au feinen eigenen Sünden zu 
tragen, obne dab man ibm noch die Suuden Unterer anfı 
bürdete. Er bätte lieber für die ganıe intel einem medeis 
ſchen Keſſel gemacht, als daß er das Bit eines einigen 
Frauenſtumers geſtoͤrt bitte, Er hatte mande Gelegen— 
heit dazu gehabt, und obgleich rer were Männer töbrlich 
bafte, fo batte man dech wie gehört, daß er ein Mind 
beleidiat, oder ein Weib mißdandelt hätte, — Aber Yard 
feleft war zum Sterben geboren. Dar bie von ver Me 


* 


airrung verbrifene Belohnung angelodt, machten ſich zwer 
Meyer, Mamens Quaſchec und Sam von Scott's Hall, 
Wareonfiadi, von mebrern andern begleiter gegen ıba auf, 
um ibn in feinen Schlupfwinteln zu ſachen Ebe fie ib 
anf ben Weg begahen, lich Ab Quafee tanfen, und nabm 
den Namen Jatob Rieder an. Die Frpedirion nabm ihren 
Unfaug, und die Seiellfaft war drev Wochen lang in den 
Wäldern umber gefrochen,, und batte fo zu ſagen die tief: 
ſten Scluchten, den unzugängiihften Theil der Juſel, wo 
Iat, fern von aller menfblichen Geſellichaft, hanſte, be: 
lagert, aber vergebend. Reeder und Sam, diefer Urt den 
Strieg zu fübren müde, beſchloſſen ibrem Feinde auf einmal 
zu Leide zu geben. Sie nabmen niemand weiter mit als 
einen Meinen muthigen Anaben, der ein guter Schutze war. 
Dieie drev, die ich alle fannte, hatten fi und gicht weit 
von ıbrem Gefägrten entferwt, als ihre fharfen Augen von 
den Biegungen des Graſes und der Gebüſche ſchleſfen, daß 
Ärgend jemand burg zuvor bed Weges gekommen ſeyn müjfe, 
Sie folgten leife und geräufcbios diefen Sparen, und ent: 
decten bald Keub, Sie drangen weiter und fanden vor 
Jac, ehe er fie bemerkt harte, Er mar im Begriff einige 
Pataten ben einem Meinen Feuer dor einer Höle zu bra. 
ten. Dieb war ein Wufiriet, worin feine gewöhnlichen Stau: 
fpirier erihienen. Jade Blicke waren wild aud fürchtetlich; 
er jagte, er wolle fie umbringen, Mecder ſtatt Jad zu er: 
fhicpen, erwicherte, fein Obi habe keine Bemalt Aber ib, 
deun er fen getauft und beiße nit mebr Quafihee. Jad 
Bannte Needern, umd Iteß mie geläbmat feine zwey Flinten 
„am Toren Degen und ergriff bios fern Schwert. Dirfe 
Bedden batien vor mebreren Jabrem ein Gefecht im Walde 
Bebatt, in welddem Tat zwer Finger verlor, welchet Um: 
fen> ibm den jrgigen Beimamen umege gebracht batte, 
Jad aber überwand Meedern damals und erſchlug bevnabe 
idu und mebrere feiner Begleiter und zwang fie zur Flucht. 
Auch jet bätte er dieien und Sam tödten Innen, denn 
wafange waren fie ben fernem Aublicke und dem fdreeit- 
den Ton einer Stimme erfhrnden, mie gar nicht zu 
verwundern. Urberdich datten fie keinen Uusweg — und 
hatten id mit dem_tapierften und jtärften Dann in der 
Met zu fblagen. Über Jack verlor den Muth, de er ſic 
propdrjeiber datte, das were Obi würde ibm übermäirigen ; 
und and Erzaorung wulte er, daß der Zauber im Üeederg 
Hand widts von ferner Srärke verlieren würde. Ohne 
werteres alte warf in Jack mit dein Gabel in der Fauft 
eine Feiſeuwaud dinab, die fib binter der Hoͤle befand, 
Merder’s Flinte veriaote, Sam vermundere iha in bie 
Ester, Meeder, ehe die Befabr zu ermeſſen, fprang 
Jag nt dem Saͤbel im der Hand nah, Der Aphang war 
an go Auß, beowabe iemfrebt. Wende aber baiten Die 
Sabel ım Kollım behalten. Hier fing nun der fürsterli: 
be Kumpf erſt an. Der Knabde, der fib ın Ber Ferne bal: 
teu folie, erreichte zuzwiſchen die Seite des Aohenges und 
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(ob Ta, wahzrend de& Gyıyı 

. es, fm be 
war liflig, mabım ſchnell e x en Ummeg, = a. Sem 
Pia zu gelangen, Vi er ibe erreichte, hactea Wr 
Aampfenden gefaßt und fkakrtea mir‘ einander eitem ame 
dera Mbbang dinab, woher fie idre Säbel Derioren, Sem 
folgte ibnem und verlor gleicfals den Sidel im Seftrüppe, 
is er zu ihmen dam, batte ad deu Reeder eben mit Mies 
fenfanft bey Der Gutgel gefait — Diefer hatte ‚bepuahe 
gänzlich die rechte Hand verloren — von jenes Schulter 
und Leib Aoß tas Blut in Grrömen und bepde waren 
voller Diebe und Blunt — Sam eutihied;, er ſchlag Ja 
mit einem Stuͤck Felſen mieder. Als der Löme gefallen 
war, warfer ſich die bepdem Tiger auf ihn und ſpalteten 
der fie bald erreichte, fhuitten fie ibm den Kopf und die 
dreyfingerige Hand ab, uud bradten fie kam Triumpbe nach 
Meramt: Wap. Hier legten fie ıbre Zropbäen in einen Ei— 
mer Rum, und von einem Kaufen Neger begleitet, die 
fin jegt nieht mehr vor Jack⸗ Dbi fürbteten und 10 ıbree 
toben DRerie idre Maſchein und Körner bliefen, und Fliu— 
tea fewerrem, gogea le nach Kiueſton, um id den errun 
genen- Preis zu holen. 





Korrefpondeng +» Nachrichten. 
Bonbon tm Novrmfer. 


ine fırrye, deurtbeilende Ueberſſcht bet Beſſern, was bie 
neuefte ſch dne Lireratur Euylands bervorbriugt wird den Le⸗ 
fra Zhres Blattes nigt ntangenenm [ron ; ib werde tiefe Be⸗ 
rihre eiuftig von Zeit zu Zeit fortirgen. un» beftrest few. rom 
viefesm Zweige ber Rireroier tiuen ponftändigen Ue verdllei mbalicy 
machen, Der erſte Baud des Liberaſ. Verse and Proae 

ın the South'* man wech Auffeben, weit mon (und mie 
Rear) Zorb Bor on färben Hrranda, daͤlt. Die Borerde iftte® 
gorps mwärbie. und emrbält einige wigige, und viele Baßende 
Seren. Der Yan dieſts periediſchen Wertes (weint zu iemmz 
des Berzügiiene, mat die Bereit uud @raenwart bes füblinen 
Suropa’# in veuetr iſtiſcher Hiafior zeleinet bat, in Uerer ſeynu⸗ 
en ıznD Bearbeitungen gu geeenz; damit mr Orininaitterums 
8 Erza plungena, poreſopytſot Betractungen versundin; 
wen aber mwelita Die Herausgeeer „very plessant and inge- 


men of eourse** fegu. Dr Unfana ment: „The Vision 
ar Judgement‘ Meg Boronis. Eoutben par ein fiun 
er Bedimst Unter demſelben Titet geimirten. " Boron’s 
o 


eit aber immmärdig ınit den erharenfien Bortohrien ber 
5 Dister — mir Leten. Ted, Ereir, Unfieeiiwtirz 
Moral, Retigieu. Echobe um die fmdue Sprache, 
das fmöne Talene, das bier fe nnwürdig etrgeudet 
__. Dit „Florentine Lovers find eine ziemiia amiehende 
> enno: fie fette nur weniger achebut feon. — „Bbyme 
er nson“ iind das Bene im Bin. — Die Ureerityung 
and gertes Walpurgisnacht (May day-Night derneit⸗ 
von Sbeftev. Diele Uereriezung Dat ohne Zwritel mine 
rt — Wertd der Treue und einfaden. wobltungenen Geo 
bene int irzl6. dar werge ſich z. B. die em zuſne Uebereetzung 
de⸗ = ‚eöntas aubjeinner ; aber im Musdruc pr @rbanfen und 
des E* Moen mir ne ſerr wemges verfenfe. Die muallimen 
Birne? de jatten dennoch aanı undarwmberdia über ben Mermieger 
Kriueet Eifer mir zu Zorn nar Kur, und da begegnen ed zut⸗ 
ber; MT. mar fm kaͤcherna mat. Der Mer, tier Bean 
mwetiert * ver Literary Gazette iNo. 3073 5,9, med richt. 
ſesurn⸗ ie 


- columns of ihe evergretn palacer ‚den Fäniem 
— —S Vallaſte) ınazen ſeu. Belagrer Mann Jet In 
mi 9 
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ar vor ten Bäumen nicht; wor und mach jenen Saͤulen ift 
3a von Bäumen un Watb bie Rebe: was werben alfo dieſe iu 
Im feyn? — Bäume, Holz! — Befagter Rec. moͤchte auch 
naniaes and Oberoms Hochzeit überſezt baten (menigfient geht 
tus auf ber Bemertcung bervor, ‚daß fie nicht Überjegt feven im 
Liberalt; er bewelst aber dadurch feine Unbetarniſchaft mit 
unferes Goetbers Kauft; denn wenu ertwaß tarin anuͤberſethlich iſt 
fo iſt es diefer Walpurgituanttranm. Diefem folgen Ueberjeguns 
gem aus Mrioflo (die Epifode von Eloriban, Medoro und Aus 
gelita) , welche bad Drigimal wahr und lebendig wieber geben. = 
Das Dtteberbeft des Quarterly Review (N. LIV.) enibän eis 
wige fer angiebenbe Srititen. In der Utberſicht von Lord Bas 
zon's neuen Dramen bedauert man fehr, daR der Krititer das 
allgemeine Gefühl nicht Härter ausbrädte, weides uͤber bie Ber 
Hazensweeibe Bertehribeit feiner felinen Anlagen herrſcht. Gruͤud⸗ 
Tigfeit und Anmutb zeianen dieſe Kritit aus. Echwer ſaͤuiger iſt 
ein Auffay über: „‚Urecian and Gothie Architecture, in 
their. application to Ihe building of the new ehurches." — 
„Occasions! Verses on the King's Visit 10 Scotland‘‘ bins 
fen gewaltig. Der alte Balabenton des alter Seott atımt ſich 
nit fo leicht mach, ats ein Herr Erabte zu glauben ſcheiut. — 
„The Court ‚of Holyrosd; Fragments of an Old Story“ 
in Edinburgh erfnienen, bat ſich ſchutll ein zabtreichts Pudlifurn 
erworben, und der Verleger läßt eben die zweyte Aud gabe drutten. 
Das gierline Buͤciein, bad wohl einer deutſchen irberfegung 
werib wäre, verſucht es, winige der ſebr ergreifenden Gcenen 
aus dem Leben ber ſchhuen, unglädlihen Königin Maria von 
Saottiand darzuſtelleu, und ‚ber Berfaffer macht fit und durch 
feine warme Autängligteit an diefe Gebauernömertbe Pringeffin 
nur um fo werther. Wer fanın auch Marias Gemaͤlde feben, 
ohne ihr Rachſicht für ibre Sertbimer und Vergebung für ibre 
Werbregen — wenn man ibr ſolche zur Laſt tegen kaun — ans 
gedriben zu lafen? Cine retzende und bülftofe Grau, unter ben 
roten Wbel eines roten Sabrbanberts geworfen; an einem Hoſe 
barbariiher Se bſtſacht, Berderbibeit mb Eyrgeizets; minen in 
einer aufflammenden Religſonsgaͤbrungz ser Gegenſtand bed 
Neides in den Angen einer bösartinen, maͤchtigen Mebenbublerin; 
obwe einen Matbgeber, im deijen Rechtuuchteit fie bätte Wertramen 
fegen ‚, ohne einen Ritter, auf deifen Kraft fie ſich bätte lügen, 
ohne einen Verwaudten, anf deſſen natuͤrliche Zunelgung fie 
Bärte regnen, and .obne einen Freund, deſſen Rath und Huͤlfe 
fie daͤtte in Anſpruch nehmen fonnen, — do ſtand bie arme 
Marla da, fremd in ihrer Heimarb, ſammt ihrem gebromenen 
Herzen das Opfer gefünlofer Menſchen, welde fie in der Geſtalt 
von Lierbaber, Gatten, Reformatoren und Hoͤflingen, taͤuſch⸗ 
leu, verriethen, verſolgten und vertauſten. — ter Empfang 
in dem Patlaft von Holyroad, nach ihrer Ankunft and Frant⸗ 
zeig, ore Reife mac Lielitpgerw, die Feſte zu Holvroad, Darnz 
ten’a Tod m. f. w. find anziebend geſchlldertz bie Sitten und 
Ebarattere jener Zeit erfreuen durch die Wabrbeit und Lebendig 
feir der Darfielung; dad raſche, gebrämgte Fortſchrelten ber 
Handiung. bie fhbne, eble Eprame machen bieß Werten zu 
einer ber intereffanteren Erſchtinungen in ber neuern ſchoͤntu 
Biteratut. — Erolys Gemmen chen Hurſt, Nosinjon und 
Eomp.) entbalten Gebichte von ‚feltner Muszeignung. I nenne 
bier einige ber norghaligfien ; der Tob als gefluͤgelter Knade barı 
genent, Haublicht Biere, Kupito mit Bevensimitteln beladen, 
wo brr Spruch: Sine Üerere et Baccho friget Venus“ - 
dcr ‚bichteriih fommeutirt if. Auf Sappho; Der gebundene 
Gentus, und Sien, mas einem Bewer blidend, — „rad 
and Adıh, a Tale ofıhe Flood, nebft Eleineren Gedichten 
von Thomas Dale. Der Verf. gab früter die Widow of 
Nain berand, die ſchoöͤne Einzelnbelten enthält; das tft auch 
bier der Fall. Die Suͤndflutt bat [pen meir als Einen Maler 
und Dimter zum Stümper gemagt. Uebrigend find bie Natarı 
fpitdernugen bier, wie in fo vislen engliſchen Gedichten, umauds 


ſteblich breit, Aharakterlos und langweilig. Werd und Syrach ⸗ 
kan hat der Berk, im feiner Gewalt, aber nicht feinen Bears 
Nand, — Dimend, eine Erzaͤblung im drey Binden, Frurise 
Lirbe verbinder Osmonb und Caroline; Demends Närmifher 
Ebaratter Ibet das Band; Carolme entfiebt uud nieht einem 
Ruapen das Leben; Oamond heurathet eine andere; bbrt nad 
‚einen Nabre, bafı Caroliue dem Tode nab ift und ibn als Batır 
ihres Kindes auſpricht. Test liebt Dsmond Earorine rwieber 
und behambelt feine Gattin auf dat grauiamfie, Endluich ſtirdt 
bad Kind; Dsmonk flieht auf das fee Raub, tommt unglüds 
lic zuräcd, Seht Curotine ir ihres Vaters Hans flerben unb 
verbindet ſich renig wicher mit feiner Mattin. Diele Erzaͤbtung 
fol ven einer Frau feon!T Die weiblisen Charaftere find gut 
gezeichnet, obgleich feiner berjelben von TWeiterfahrung zeugt. 
Das Bine durchweht sin frömmelnder Settengeiſt, ber allen 
‚biurelchte,, vor dem Buche abzuſchrecten. 

Viele belebrende und untertaitenbe Notizen finden ſich in 
‚ben eben erſchienenen Memolren von John Swynne, Sopirals 
im Heere Karls 1. von Enatand. während bes großen biraerlis 
sen Kriegs 1653 — 1655; biefe Memoiren begleitet eine Er⸗ 
zaͤhlung von des Earl von Glentalrn Zug in bie ſchottiſcheu 
Hochlande im den Jahren 1053 und 54. Die Manuiripte, 
welche ten Steff gu befantem Werte lleiriten, find iu Wolter 
Scott's Händen, und bie ſebr geiftreige @inteirung verbanten 
wir ber jeher biefes vielgefenerten Mannes. Die Erzäblung 
von Gleucairn ift Ubhft anziebend wegen drr Gittengemälde 
jener Zeit und des einfachen, maisen Tonts, im welchein ber 
Verf. erzaͤblt. Das Wertchen wirb gu ben Literariigien Erb 
tenbeiten gezaͤblt werben, da nur eine Meine Anzahl von Erem 
plaren abgedradt vwonrde — ein Umſtand, beu man bedauern 
muß, ba 28 an die Daclen zu führen ſcheint, and meiden 
Scott für feine Romane fo reichlicheu Stoff fahpfı., — Eis 
Seitenftür zu dieſen Memeiren find die Bruchſtüͤcke aus Lord 
Fonntainhall's Tagtbuch (Edint. 4.); bie Vorfälle in Schou⸗ 
land von 1680 — aroı find einfach, manne Einzelnverten, 
4 8. Earis II. Tod, febr gefüklsoll gefüitdert. — A New- 
England Tale. Eine ſchichte Eryäblung, in der Walter Seott 
als unerreichtes Vorbild erfannt wird, — Maid Marien, 
Dir Berf. bat ſich ſchon dur mehrere Romane (3. B. Nigbt⸗ 
mare s Abbey, Roobobapfme m. a.) im unfrer lutrariſchta 
Weit vortbeilbaft betaumt armast, Mald Marlan if einer 
der unterbattendfien Momane, die in tirfem Jabr die Preſſe 
verließen. Inneres Beben, Cbaratteriſtit, Sceeuerie, matın 
bas Heine Buch amyiebend, Der Stoff it gang drarnatiſch 
und tfrfte einem guten Dichter zu mnpfeblen ſeyn. (sb 
erfahre eben, daß Fin Drama, anf diefe Ersäklung ot 
grändet, in Eovent:Garben- Theater angefänbigt it) — Wer⸗ 
ner, eine Tragbbie von Rorb Boron. Das Eujer if and 
Miß Lees Canterbury: Taled genommen; Lord Boron bar rinen 
weiblichen Cbaratter bingugeflgt,. naͤrnlich Ira, bie Tochter 
des ermordeten Grafen Gtrabienkeim, Berlobte von Mernn’s 
Coon. Is babe bis jet nur Bruchſtückt ans dieſtin Trauer⸗ 
ſpielt geltſen, und behalte mir vor, im meinem naͤchſtru Bes 
richt Über Pin und Musführumg erwas Mäberes mitzutheilen. 





Hufdjung bes Rogogriphs in Mr. 305, 
Piſa, Apis. 





Vierſpolbige Charade. 
Das buͤſtre Reich der Schatten wird flar, 
Entzundet ibr mein erfles Paar: 
Die andern Jwey find die locere Speiſe 
Eines Thiercheus, befannt ald nicht febr weiſe. 
Das Ganze ift eine Bihtbe, deren Blany 
Nur Cine Nacht ziert boer Felſen Kran 
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Nto. 312. 





— Morgenblare— 
gebildete Stände Ze 





Montag, 30 Detember 182% 





Der ſtreugen Diana, ter Freundin ber Tagbem 
Laſſet uns folgen ins wilde Gehblz⸗ 
Do die Wälder am buntelfin nachten, 


Ws ber Springboct flürget vom Wels, 
Säilter, im der Braut von Meſſina. 


OHREN 


Bier Tage auf ber Gemſen-Jagd im Berner 
Dberland, 


(Fortfegung) 


In einem Keſfel befanden wir and ımar, am Fuß bes 
| fleßen fab, l⸗ 


Eiſes, aber demungeabtet von ber Kälte ſcharf mitgenoms 
men, vor uns nichts als bimmelanftrebende, glängende Fir: 


nen, rechte die erwähnte Frau, umd linfd bedeutende Ho: | 


ben, auf den Spitzen unerfteigliche Felfen. Der Drepfiger 
wurde an einen entfernten Drt zum Nach ſehen geididt, bey 
mir blieb der Fünfsiger. Auf dem Gletſcher war cd unten 
nicht auszubalten,, bie die Sonne ihn nicht ganz beichienen 
bitte, drum verbargen wir und in eine am Gletſcher bin: 
laufende Schlucht, bie von Eid: md Steingeſchiebe gebil: 
det war, Stein: und Saneelawinen batte ich aus der 
Gerne, befonders an den Eigern und der Jungfrau, fon 
mehreremale geieben, allein io nabe, wie jest, kam ich 
ihnen noch nie. Ein fürdterliches Krachen tönte in uniere 
Sätlubt, in ber wir Beyde binter einem Felſen kauerten. 
Troß der Kälte fprang ich beraus auf das Geſchiebe, und 
fab von dem einen Bletiberirn der Bluͤmlis alp in mehrern 
Drinnen den Schnee pfeilichinelt gerad herabſchießen, mit fo 
beftigem Krachen, daB der Luſtdruck mich noch berübrte, 
der ich aber auch keinen Flintenfhuß davon entfernt fand, 
Mehrere Minuten lang ſtiebten in dieſen Rinnen immer 


affen unaufhörlich unter mumunterbrodemenm 
* Df ns trieb mich zuräd. Der Fünfsiger ent> 
fernte fich be meiner Nidkanft auf einen hoͤhern Punft liu⸗ 
fer Sand, um derumzufor ſcheu, mit der Weilung fur mich 
ruhig zw bleiben. Na einer Biertelftunde ungefähr, als 
iS den Fünfiiger eben, mit dem Seſicht zu mir gelehrt, 
te mich die tiefer rüdende — * —— 
uwintel; id ſezte mich anf einen hoben Ste 

—— en erbliette gan unerwattet gegen 250 Säritt ver 
mir eine einelmt Gemfe über das Eis unter den Minnen, 
die fick franz vorher ihrer Squeefulle entladen hatten, weg⸗ 
fpazteren, br gegenüber liegenden Köbe su. IC fpannie, 
an, ber Schuß war aber unterdeſſen zu weit gewor⸗ 

m» Der Fünfziger, der alle meine Bewegungen ſab. 
en noch oben, und ib hoffte, daß ſie ihm beffer zu Stoß 
a würde, wibrend Felfenträmmer fie meinen Aus 
— 2 Wlein jener fah fie gar nicht und wußte 
Br aud mein Anſchlagen nicht zu erklären, wie er, berabe 
— * Amen, wir ſagte. Doch gut war es immer wieder - 
— An ſichern Schuß nicht getbam zu baden, denn der 
—** zeigte mir durch dem Feldfpiegeldie ganze geftrige- 
Bra g oben unter einem Belien rubig weidend, Auf ber 
rfolgung war der Tagesplan gegründet, wir warte: 
ur auf die Untunfe der derden Abdweſenden, bie, 
g, Die Berathungen dadın motiviten halfen, daß 
ſerziger unbemerkt dinantlettern und an der linlen 
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Seite fie überrafhen folte, ſe daß fie rechte zu ſpriugen 
gendtbigt wurden. An bie dort befindliche Eidfurta ward 


der Drevfiger poſtirt, (der Chreuplatz dießmal, den ich thm, 


der Kälte und Klettergefahr wegen, nicht mißgdante,) et⸗ 
was tiefer der Fünfziger, und unter diefem, mitten auf 
dem Bletiher, ih. Hinter einem Steinblod hatte mir der 
Alte noch einige Steine zum Sihen zurecht geſchoben, ba: 
wit ih ruhig aushalten Föunte ; es mwärbe langeabauern, 
meinte er, denn der Vierziger babe wenigftens eine Stunde 
dinaufzutlettern. Vorher batte ich ſchon ertlärt, daß ic 
nicht das Geringſte von Lebensmitteln mehr babe, deu 
Meinreft meiner Bouteille leerte id in der Stuft unten; 
der Fünfziger ſchnallte daher feinen Jagdranzen ab und lie 
ibn mir zurdd. Die Sonnebatte ſich nnterbeffen auch über 
die ſen verborgenen Keffel, der ficher von Niemand als Grm: 
fenjägern, und von bieiem gewißoft Jahrelang uicht beflettert 
wird, ausgebreitet, leichtes Gewoͤll verbarg fie bisweilen, 
deſſen traurige Schatten anf dem Eile binwallten, von wel: 
em ich lange, lauge Streden überfehen Eonute. Links 
von mie bommerten wiederbolt Lawinen, Die bisweilen fo 
mab fielen, daß WMurb dazu gebörte„ rubig zu bleiben, 
- Borz:, rd: und feitmärte batte Ih Acht zu geben, mad 
au bie gegem 107 Uhr ämfig gefchab, doch ohne etwas Leben⸗ 
diges zu ſeden. Eben wollte ih mio anfciden, ben Inhalt 
der Jagdtaſche vom Aünfziger gm durchſtoͤbern, ale ich bep 
einem Blicke vor mir über den Gletſcher hin, drey Büͤchſen⸗ 
f&hußiernen weit, eine Parthie Tbiere laufen ſad, die wahr: 
ſchelulich won oben verſchtucht, allen unfern Kombinationen 
entgegen, ihre Richtung jur Flucht genommen hatten und 
nun auf die Fran lodiprangen. Schom fürdtete ih, daß 
ber Plan aufbiele Treppe gefbeitert wäre. als von ber 
Hoͤbe berad ein Schuß zu mır Länte, ber meine Hoffnungen 
wieder bob, denn Feblew ift bep einem Bemfenjäger eine 
wahre Seltenbeit, Bald darauf börte ich frenbiges Jauch: 
zen, das meine Hoffnung jur Gewißdeit Aärkte, denn ſchon 
sorber war unter und ausgemacht, blos ben Feblihuß mit 
Still ſchweigen zu übergeben. Sehen konnte ich von andern 
Thierem aichte mehr. Mach einer halben Stunde krochen 
ber Drepßiger und der Fuͤnfziger herab „ die mir die De: 
Rätzgung braten, daf ber Bierziger ſcharf getroffen babe. 
Die Feldipiegei zeigten ibn und bald „ von oben berabfiet: 
ternd, mit einem Thier über den Schultern, Wir faben 
kön ftehen bleiben an einem Ubbange und wieber anſchlagen. 
Grein Schuß ballte in biefem Keſſel unb bep jeinem wiebern 
Stande in demjelben velſach wieder, gleihfam einen Aus: 
gang fuchend „ aber gerroffen Datte er bad Murmeltdier 
wicht, auf melches fein Rohr gerichtet war. Wir zogen 
ung mäber vor am ben Fuß des Gletichers, unb empfingen 
den von Schweiß trit fenden tapfern Schäßen mit frobloden, 
der aun uniren fo lange fruchtlos gebliebenen Muftrenguns 
gen ein Ende gemaqt hatte, 
für eine drepjährige Gais erliärte, bie aber einen weit 


Er legte daß Thier ab, das er 


leeren Braten verſprach, ald wenn 28 ein alter, zäher Pet 
gewefen wäre, der mir freblich als Jäger mehr Freube ge: 
macht hätte. Run erzählte der Wierziger und feine weit: 
länftgen Fabrten Dis zum Schuß des Thieres, die dahin aufs 
Iefen, daß er, nahend dem Felien, die die Thiere bergen 
möchten, Schube und Strümpfe ausgezogen, in feinen 
Diangen geftect babe, und num , meiftens auf bem Baucht 
liegend, vormärts geruticht fep, am dem fraglihen Ort aber 
uicht® mehr angetroffen, weil fie ihn uub dem weiter vor: 
ftebenden Drerßiger gemwittert haben müßten und gerade 
berab ausgebrochen wären, vermutblich ber Frau zu (mag 
ich beftätigte) „ im einer geringen Entfernung von diefem 
Helfen aber now zwey Thiere weidend geſehen babe, denen 
er nahe kroch, bis auf 150 Schritt, auf einen Feen auf: 
legte (denn obne Auflegen fieht fein Gemfeujäger), und 
fo aluclich geiroffen babe, daß Anal und Fall Eins gene 
fen fey. Der Schuß ging gerade durchs linke Blatt ing 
Herz, weiches (oder der Kopf au) muͤſſen getroffen werden, 
wenn man wii, Daß das Thier ſogleich lirgen bleiben folL, 
das ein erftaunendmwürdig zäbes Leben bat. ber bevm Fal⸗ 
ten, erzäbite der Vierziger weiter, fep das Thier einen Hei: 
nen Abbang berabgeftärzt, und babe fih ein Korn abge: 
ſchlagen. Diefes reichte er mir aud der Taſche, und gegen: 
wärtig prangt es ſchon an meinem Bambusfiot, mo 1# 
mir auf allen Spayiergängen wie ein eorau copie rinne: 
rungen an die Berge barbietet. 

Der Bierziger trocknete Üb den Schweiß noch ab, und 
ber Fünfziger ergriff fein langes Meffer, um das bier 
aussumeiben , zu weldem Bebufe ber Drt, an melden wir 
und befanden , gemäblt ward, Aus einem Eiszewölbe bes 
Gletſchers, ber ib und (don ordentlich eiuheimi ſch gemacht 
hatte, bomuerte eim Waſſer hervor, und einige Schritte 
davon wieder in eine Eisſchlucht hinab. Im diefem Walr 
fer murde es jorgfältig ausgewaſchen, bet Sonne jum 
Trocuen bingelegt, während wir und, vergnägt ſaawahzend, 
auf das Eid lagerteu, um Mittag zu halten. Die Enjene 
flafben wanderten fleifig unter den Jaͤgern berum, ich fa: 
Intiete dagegen mit ber Kirſchenwaſſerflaſche meinen Bes 
ſchetd, mir fangen und jodelten, denn alle Bemien bieir® 
Keſſels waren ohnehin ſchon auf den Spitzen der Frau durch 
Die beyben Schüſſe für mehrere Tage erſchrect; wir aber be: 
fanden und bis zlibr recht wobl, Dann ward noch die Oemſe 
jugenäbt, mit ben Vorber : und Hinterlänfen zulammens 
gebunden , ber Birzziger ſtecte noch einmal feinen Kopf 
durch, ber berunterhängende Kopf des Thieres ward eben⸗ 
falls befeitigt, der Drephiger nahm dagegen den Manz 
und das Gewehr des Trägers, und jomit nahmen wir Ab: 
ſchied von ben Köben, die und jo lauge beherbergt, uns 
Beſchwerden, aber nie Miſmuth, vad dann wieder Freu— 
dem gegeben batten-. Deun nichts gebt über Die frepe „ hei⸗ 
tere Stimmung bier oben Der fleifige Zuſpruch im beit 
Tlaſchen hatte unfere Köpfe ciwas cingenemmen, amı miti- 
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fen den bed Schuͤtzen, der and größere Anſpruche darauf 
batte. Unterwegs wurde geſcherzt, nnd wir tanıten ſammt⸗ 
li über die gefährlichen Stellen, welche der Weg über den 
Gambhi in Menge darbietet ; rin Slück war ed, daß des 
Wierzigerd Munterteit dur das Gewicht des auf ihm lie: 
genden Thieres in Schranfen gebalten wurde, Bisweilen 
fegte ich einer von und auf dem fhläpfrigen, dürren Braie 
ad posteriora, und dieſem ladte jededmal ber Mierziger 
in feinem Muthwillen ein „Recht jo“ zu. Schon blinfte mid 
bie und da die weit fremmdlicher, ald in den Ebenen, bil: 
bende Myosotis arvensis umd Die Aretia alpina mit ihrer 
ſchoͤnen rothen Blume an, vor uns jab ich noch eine babe 
Felſeuwand binlanfen, aber feinen Weg daran, der, wie 
ich näher kam, fi mir auch als gefährlid barftellte. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Anekdoten vom Anflitut und von ber Akademie, 
Bud ven Nachlah des Herd Moreller.) 
(Bortfegung.) 

Ich las kärzlich mir großem Vergnügen die Morrede 
von Caaptal's neuem Werk, la Chimie appliqude aus arts. 


Kinder Übertragen wurde , 
geworben. 
nicht allein nur aller Birge 

been aller civiliſtrten Vor nn 
Wiſſenſchaft anıifen allmaͤt sy jeder Gewerbe - 
neib und alle Sraatswisb ei de⸗ Probibitip. 
Ken. Ereplich darf dabty waicı undemerft Belaffen werden, 
daß, wie Die Fort ſchritle Der Kenatnife die Vrobibltiv:&p: 
Reme belämpfen . and biefe leiters.. fo viel haen möglıb 

it, Binwieder die Fortfdprätte der nutzlichſten Kenutntfe 

verzögern, 
ſchend werden Fönnte, als dann Kuaſte und Wiffenſchaſten 
auf dem Ständpuntt feſtgehalten würden, auf den fie bep 
jeder Nation gelangt find, woraus Tip aber alsbald and 


Änd dur 
Dieß matt dag Reid der Äh 


Kiriten drr 
und Bandels: 
Epflems wei: 


fo Daß, mean jene Steatsllugbeit uderall herr⸗ 


Nitihritte ergeben müßten, weil der Stillſtand bier un 
moͤglich iſt, uud weil, wer mict voribreiter, qurüdgeht, 
(Die Fortfegung folgt.) 


Kıtlinı © 


Zange beftedet die Erde ſchon und iſt alt geworben; 
aber bie Woefie hat nicht mit gealtert und jeder Zeitraum 


Jum Crögur, 
moe⸗, fon 


Bir erınueru ung, Ste und ih, recht gut, daß Chaptal, 
der Miniſter, die Grundiäge von Chaptal, dem Schrift: 
fteler und Redner, ziemlich ſchlecht befoigt bat: die Güte 
der letern fan daeurch freplic nicht gefährdet werden. 
Ib theile Ihnen eine Bemerkung mit, die mir bepm Lefen 
jener Vorrede einfiel, und die Sie vermuthlich nicht miße 
biligen werden. Die Künfller und Fabrikanten aller Laͤn⸗ 
ber geben fid viele Mühe, ihte Vorkehrungen gebeim zu 
balten, und die Regterungen, bierin mit ibmen einver: 
‚Runden, baben jede Matheilung vom Runftgebeimnilfen 
und Maſchiuen ans Ausland mit ſchweren, zuwenen and 
mit granfamen Strafen verpönt; gleichzeitig gibt fi ein 
für ſtaatsklug erachtetes Probiditiv-Epftem alle Mübde, die 
Nationen von einander abzufondern, unb ben Handel, 
Kaufaverkehr u. f. m. wiſchen ihnen mo nicht völlig zu 
hemmen, doc moͤglichſt zu beſchraͤnken. Während nun ein 
Sewerbfieiß, der gerne ausſchließtich wäre, und eine eifer: 















glaubt im ihr das geliebte Rind zu begrüßen. 


⸗ 


Die Sewöhnlichen wollen glänzen, bie Veſſern wollen 
ib von ben Sleichgeſtunten geihäst wiſſen. Es iſt dafı 
ſelbe Streben und feine Weredlung if das Refultat der 
Bilbuns- — 

Korrefpondeng: Nachrichten. 
Paris, deu 3 · Dezember· 


Beſchuß. 
i beit einer 
& New Monihly Magasine ſteut ben Belegen 
R — von Eaf Lariane's Yöpres Sieiliennes —— 
Serolelammgen Aber den Zufland der trangbifsen un 
BES af Zragdbie am, und mepnt, wit ber Parıfer Bühne müfe 
dem Prvfalle, weiwer ber 


en a tiſch — 
verrre fnrio fiebem „ wie ınan ou —— (erden rin 


füchtige Staatetugbeit, ihre Bemädungen für jene Iwede | fiziriam ifaen MWesper gs Zerit | 
| ’ i J neuere Trauerſpiel äußerni wenig 
bereintaren, iſt der menſchliche Beift hingegen unaufhörlich ne - wear, . — * * ——— 
Gay glaube ed wohl: die Konderr Haurt⸗ 


mit Bervollommnung der Künfte und MWiffenfchaften und 
mit Erforihung ihrer Grundwabrbeiten befbäftigt , und 
bie Verbreitung der Wiſſenſchaft wird durch fein Hinderniß 
aufgehalten. Die Lehren und Entdetungen der Shpmie, 
weiche mit allen Kunſtentbegungen sufammentreffen,, wer: 
. ben durch die Bucdruderfunft, und vom einer Natıoır jur 
andern durch Ueberfegungen, zum Gemeingut. Die Epp: 
mie, weicher Die einem Gewerczweige ihr ganzes Dafepn 
verdantken, bar die andern binwieder verpolfommmnet, und 
ale jene Kunſtoerfahren, welche von Fahrıfanten und Kluft: 
ken vormals geheim gehalten, auch als Erbſtucke an ihre 


fer mit Öpritateifiäcden und dramatilirs 
manch abgegeben, ald baß fit bad Publitum joe am vie 
ebirre Tragbtie gem dynen fonnten, In Parid wir 

ge weistig ben Boitielbnen fiterloffen, und has 
men Zufpauer, woburd dann die Leute von Ger 
pöberee Bilbung den bepden Hauptbähren Übrig 
a Conton wird bad Treaternoeien wie alles übriar 
fantilii® beirienen; man mal bass ganzt Vublitum 
eine recht voue Gauerte dabennz und muß Faltt 

eg Batlerie und bie Bonen zu ateicher Zei zu defre⸗ 
une u den Pariferm Pauptebestern ft die Gallerie FM 
eng ss dee Theil der Maſſe der Iufgauer ; Kogen und Par 


— 
ber 

bee ibre > 
amad " 
eben er 


w 
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Kerre geben Tier ben Eon am, und emifeiben bad Schiccſal 
eines Gröden. Spitte Eoventgarben und Drurplane bie Rings 
bet, anſtatt fig auf ihr Prieileginm etwas zu gute zu 
tbun, bie Moltsftäre von ihrer Bühne 
fleineren Büren gm Üüberlaffen,. nnd bios das Buftr amd 
Frauerfpiel barzufleilen, jo wiirde auch bald rim elgnes Publir 
tum für biefe beyden Theater entfleben, mund bie bövere Schau⸗ 
fpielart unterfiögen. Ju dem jeniaen Zuſtande find bie Us 
ternehmer Cobentgardens und Drurvlanes bauptſaͤchlich baranf 
bedacht. wie fie fin mit ber orbäten Schueuigteit bie neuen 
Stuͤcke ber Pariſer Boulevardatheater verſchaffen tbunen; fos 
bald fie ein ſolches erhaſcht haben, wird ed gleich üserſezt mob 
bem gemiſchten Publuum anfgetifiht. Die engliſchen Dichter 
muͤſſen normendig bierunter leiden, und allmäblig muthlo® 
tverden.. oder fh" uch zur Dichtuug ſolder Epritatelftürte zur 
Belnflianng bed aroßeu Haufens herablaſſen. Go'hat neulich 
auf der Vübne ber Porte St. Martin ein Melobram: die 
beyden Balerenfclaven einiges Glück gemacht; ſogleich 
iſt es unter dem Titel The two galley slaves and auf bie 
Drurviane Bühne gebracht worden. Wied was bie nit Ger 
bildeten erſchuͤtrern kann, if bier zuſammen gefteilt toorden. 
Zwey su ben Baleeren verurtbeilte Berbrecher entwifden; ber 
“ine, ber ein honntte crimmel HI, wie es bereits einen ums 
ter dieſem Ziel auf dem frauzbſiſchen Theater giebt, macht 
fit dur feine ente Auffübrumg beliebt. beuralttet und iſt 
glaͤctlich. Mum führt aber das Sauciſal deu andern Merbrer 
wer, ber es din ganzen Giume des Wortes iſt. binzu, zur gros 
den Ungſt feines ebemaligen Mitgeſahrten. Der Boſewicht ber 
nuzt biefe Angſt, um Gelb von dem honndte eriminel zu 
erpreffen, brftienft ibn, bringt Zwietracht und Bermirrmmg in® 
Haus, und bie Frau muß nun entbecten, bad fie einen ge 
Branbinarften Menſchen zum Ehemann babe, Damit dad ſchau⸗ 
luſtige Pubſſum niaus baron verliere, fo geſchieüöt die Ent⸗ 
dedung des Braubmarts anf ber Bühne; ber Arm wird ent⸗ 
Bidbr, und de Burfladen des Braudmarts fallen der Frau 
wie ben Zuſchauern in die Augen, worauf dann rn 
furchtbares Erdinen und Aechzen aus allen Eden des au⸗ 
ſpielpauſes erfolgt. Zuwenen ſollen auch einige Frautn in 
Obnmacht fallm. welches dann ats ein großer Triumphe bes 
Dichters, ber Schauſpitler und ber Linternebiner betrachtet und ver⸗ 
elindiget wird. Betann tlich haste bad Meledram bie Mactabärr 


erft dann inzebenren Zulanf, als bey einer ber erfien Verſtellun⸗ 


gen eine Baͤckers Frau ohnmaͤchtig beraudgetraoen worden war. 
Die firengern fransbiiinen Kunſtrichter betrawten Rogeburs 
Menihenbab und Kenne als ein ſolches Melchram. wie⸗ 
wohl die Meberfegung deſſelttn anf ber Hauptnationalbübne 
gegrben wird, Kurz vor Talmas Apfeiche wurde dieſers Schau⸗ 
ſpiel von ibm und Dem. Mars mit dem gzroͤßten Beyfauge⸗ 
geben, nach ben Vorſtellungen wurden beobe hervorgerufen, 
um ben Berfal bes Pub lums zu empfangen, das ſich fanım 
von feiner Ruͤhrung wieder erboblen fonnie, und be Schau⸗— 
fpieler ſelbſt ſaſenen von kiefer Ruͤhrung angefterft worden zu 
feun , woräber ein Parifer Journauiſt bemertt, daß da None 
Brıe folge Mittel der Rübrung angewandt babe, welde bas 
zobuftefte Nervenſoſtern erſchruͤtteru, niemand biefer furdtbaren 
Erſchuͤtieruug wiberfieben tbnne, 
weniger Zeit in bee Motte Dieinaus verſucht, ba er fonft im 
Swauſphelt wie auftrat, und amd hier Datte er feine Vortreff⸗ 
Tichteit beurfundet; ein vblliger Deutſche fonnte frevlich vom ihm 
wicht erwartet werben; allein ben Beift ber Mole batte er, wie 
alle feine Roten, tieffinmig aufsefaßt; und wenn zwey Vol 
tommene Schauſrieler, wie Talma und Dem. Mar find, fi 
uber ein deutſches Etüd bermasen, fo müßte es ſehr ſchlecht 
ſeyn, wenn ed den Franzoſen wit gefallen folte, Bie find 
die benben Hauptſtünen bed Theötre frangais; ober vielmehr 
fir waren es: deun es lebt ſetzr zu bezweifeln, ob Zalma je 


ja verbannen, und | 


Katma batte fi erſt ſeit 


wieder auftreien wird. Daß bie Schulb zum Thelle om von 
tiſchen Umſtaͤnden ſiegt, habe ich bereits oben erwähnt. jetec 
tan mau den areßen Schauſpieler ſeldſt nit von aller Schulb 
lodipreten. Seine Forderungen harten nimmer ein Ende, und 
obſchon man ibm eiugeſteben mußte. dab er, Dem, Mars uns 
Dem, Duchesne nur allein im Gtambe find, ein voleh Haut m 
bewirten, fo ift boch auch gewiß, MB fin dad Theztre fren- 
gais su Graube richten würde. wenn es feinem berrdchtligen 
Anſpruͤchen Genüge leiten weite. Auch fieht man unorrm. dab 
ein großes Tatent fo aͤmſig daruach trachtet, feinen Gewinnſt zu 
erböben: es ſitzen frepiig dun Momite des Tiheätre Irangais 
Emanipieier, bie nur geriuges Werbiennt baten, und ſich gut 
bezabten laſſen. Dies if ein Unrecht, bad ſich aber wirber al 
Ientbaiben vorfintet; im welchtin Bade, im weiber Berwaltung 
oder Anftate iſt wobl bie Belohmung beim Berbienfte fietd angt⸗ 
meſſen? Auch ſcheint Tatına feinen eignen Bortbeil zu verfennen. 
dba er feinen Dienft aufgiebt, und ber ibm resimäßig zw 
fommenden Penfion abtritt. Da bieit Penfion unmbglich zu 
feinem Aufwande binrtichen kann, fo muß er iu ben großen 
Eräbten berumreifen uud gaflirenz er wid auch bereitd mit Brüfs 
fel den Mufang machen, we er jährlig brev Monate ya foieien 
vertragomaͤßig verſprochen baten fol, Auein dlefes Herumreis 
ſeus wird er wohl batb müde werben, und die Sowanfpielbivenes 
ren in ben Provinsen werben auch wohl ibe Anerbieten berabı 
fegen , wenn fie einſthen werben, baß fie ihm fo leicht befommen. 
und baßer häufig wirb zuräiettebren fdunen. Es iſt zu beranere, 
daß biefer greßze SEchauſpieler im ıer fo unftät bat eben wolles. 
anftart ſich durch feſte Verbindlichteiten, wie ale andere Exam 
ſpleler, ein Boos aufs Hiter zuzuſichern. Der Dem, Marb, bie 
ihren Vortheul beſſer vrrfleht. aber bem Unras wegen ber Brite 
chen wemit fie im deu bundert Tagen der Napoleou'ſcaen Zwis 
ſchenherrſchaft auf ber Bübne prangte, wulieb ift, fat man 
sine Mebenbublerin entaegemgeftellt, welche beſonders von ben 
Anrilideralen degünftist wird, @ie bat Dem. Wanted, und 
bat wirtlich bey Ibrem Debut in beufeciben Noten. in welchtu 
fin Dem. Mars audjeimmet. aroße Anlagen, umb ein ziemlich 
grändiiges Stablum ter Dramatik zu ertennen gegeben. Ei 
war fomifas zu feben, welche Muͤhe fin ter Aubang ber erutu 
und der anbırn Schauſpielerinn gab, um biefelbe bervorzubeben, 
and ibre Leperlegenbeit zu verfieben zu geben, Zu einer andern 
Zeit hätte aus diefer Mebensubsterfpaft eine politiſche Augelegen ⸗ 
beit werden tönnen, Wenn Dem. Mantes (pielte, und man 
ibre Nebenbublerin in eimer Loge erblidte, fo Fatichte man aus 
allen Kräften nnd wie rafendb, um der Nichtſpielenden eimigen 
Aerger zu verurfagen; ein Ultrajsurmanft will fogar brmerft 
basen, Dem. Mars ſey vor Berdruß ganz bleich geworben. 
Zrat hernoch Drum. Mars in derſelben Node auf, fo räste 
fig ihre Partren durch eben ſo beftige Beufalspejeugungen, 
Zulezt brachte man bie beoden im even bemfelben Stuͤcte zuſam⸗ 
men, wozu fie fin wahrſcheimlich beyde willig gefunden batten. 
mn fig deſto beſſer in der Mähe mejfen zu Obunen. Das Publi⸗ 
fun gewann dadurch eine vorireffine Darfiellung; jedem 
fgeint der Dem. Mars, als ber weit geübteren Schauſpielerin 
der Sieg geblieben zu feon, welches bie Anbaͤnger ibrer Mebens 
bublerin nur ımit ber- Bemerkung eingeſtanden, baß Dem. Mans 
16 uugefäbr da beginne, wo Dem, Mars aufböre, fo be 
man alfo Hoffnung babe, erflere zu einer now erbirren Bots 
tommenbelt gelangen zu feben. Seitdem baten andere Ange-— 
Tegeubeiten dieſen furzen Partnenfireit befeitigt; Dem, Mantre 
ift in bie Zabl der Schauſpielerinuen des Theätre frangais 
getseten. und wer Luſt bat ibr Beyfall zu Matfoyen, kaum fi 
diefed Vergnügen wöcghentiih einigemal verjguffen, 

De. 





Beplage: Kunfiblatt Nr, 104, 


Neo. 313. 





Morge 


gebildete 


unblarfe 


für 


Stande 





Dienftag, 3. December 182: 





Bon eurer Fahrt, erhrt ſichs nicht lenmer 


wieder. 
Sdillers Wilfelm zei. 


Vier Tage auf der Gemſen-Jagd im Berner 
D:berland, 
cBeſchluß.) 

War eb bie Munterteit ſelbſt, in der auch ih mic 
äußerte, oder war es wirklich bebentendere Gefahr, kurz 
der Funfziger nahm mtr mit einen eraften Gefit meinen 
Stußen, und bat mic bringenb, jezt febr vorſichtig zu ion, 
meil eine Stelle fomme, die große Gefahr babe, Ia-dem 
Munde eines Semfenjägerd will das viel jagen, und id 
ward etwas ftugig gemacht. Die erwibnte Felſeuwand bot 
in der That uicht etwa einen and nur fehr ſchmalen Pfad 
dar, jeubern bios Heine Lücen in dem Felfen, nicht eins 
mal groß genug, um den {up bineinzuiehen, dienten als 
Weg, linuks hinab eine ſcheußliche Tiefe, im der ein Kien— 
arım dintobte. Mod mehr: Diele Tritte, ungefähr zwölf 
ou ber Zabl, waren von dem Maler, das ohne Aufhoͤren 
von den fableu Höhen berabftiebte, ganz ſchlüpftig, fo wie 
der. ganze Felſen, an weldem man fih mit den platten 
Händen anbalten mußte. Gluͤcklich waren wir hinüberge: 
kommen, nur ber Bierziger ſtaud noch mit dem Thiere jen: 
feitd, Erftedie den -Pilel, den wir ebenfalls, aber an die 
Taſchen, befeftigt Karten, um die Hände frep zu haben, an 
bie Thietlaufe, und kroch mibfem, aber au glüdlic, 
zu und Einige Schritte binab, bie wir mwieber lachend 
fliegen, fanden wir eine berrlihe Quelle hervorrieſeln, ich 
303 den Beer heraus und Ale labten wir uns Des Thier 
ward jezt den Schultern des befonders ſtarl ſchwihzenden 


i ® emommen und denen bed Drevdigers aufge» 
— —— fein Jagdgerath an den Erſtern abgab. 
So gurt ader auf dem GSleiſcher dad Thier ausgewaſchen — 
fehmeißte e⸗ bob uch ftart, was au dem gangen Nüdem 
unb den Beinen des Vierzigers wohl zu erfenuen — * 
Bald hatte ſich im Gehen die weißlihe Jade, Beintlei 
und Strümpfe des Drenfigers iluminitt, wir Hinterher⸗ 

chenden hatten manden Spaß barüber , befouders der 
Fanfsiger, der glaubte, er entgebe biefem Koloriren, weil 
das bier unterdeſſen, big die Reide zum Zragen an ihr 
täme , ausſchweißen würbe, was aber micht ber all war, 
denn fpäter war auch feine weiße Jade, gleich dem weißen 
Mantel eines Templers, mit rothen Strahlen, nur über 

Freust. 
— * pr Die Sonne, der beſchwerliche und gefährlihe 
gDeg warı ale wir das Holz erreichten, zurüdgelegt, aber 
Schweiß floß ſtrommeiſe von uns. Lechzend kamen wir 
— 1 5 Uhr in das Kientpalwirtbsbaus zurüd, mo ſich Al⸗ 
ges? eugieris zur nnd drängte, HM Das erlegte Thier zu ſe⸗ 
er Wir wogen e# bier, umd fanden «4, vollloinmen aus: 

— * ibet- 45 Pfund ſchwer. Dabep iſt aber zu bebeufen, 
— erſt breviäbrig, alſo noch nicht völlig ausgewachſen 
— em Die Gemfen foßen bis zum ſechsten Jahre mac: 

ad die Baife unter ibmen auch erjt in biefem Jahre 
men, was mid ſehr wunderte. 
ng und Alt aus den awliegenden Haͤuſern des Dor⸗ 
‚Lam berzugelaufen, neugierig dag Thier beſchend, 
ver ſichere es dir, Viele nicht gelannt haben wur⸗ 


(en, 
aufueb! 
daß, ich 


— — 
— ———— — EEE — 


1350 


ben, wenn bie Uubern es midht-gefagt hätten, jain Deutid- 
land würde man nicht begieriger mach bem Anblid des bort 
gar nicht hauſenden Thieres „geweiemfepn, fo feltem ift es 
in der Echweiz, und befonderd im Kanton Bern, ber viel: 
leicht noch Die meiften bat, Jahrelang. aber bisweilen Feines 
ſchießen läßt, und durch Beisränfungen und Mafregelm 
aler Urt diefer abnehmenden Gattung wieder aufzuhelfen 
ſucht. Selbft den blos noch in Savopen, aber au ba hoͤchſt ſel⸗ 
ten, befiubtichen Steindock, der gewöhnlich noch auf höhern 
Felſen als die Semſe lebt, möchte man in diefeon Kanton 
wieder einbeimifh machen, weßwegen bie Regierung ein 
Vaar diefer Thiergattung zu Bern nnterbält, um die etwa 
werdenden Jungen wieder ind Frepe zu laffen, Allein noch 
dat man feiner Fortpflanzung ſich zu erfreuen gehabt. 

Meinen guten Jaägern lieh ih Wein. geben, fo viel fie 
deffen nur trinken wollten. Ich felbit konnte vor Hige lei⸗ 
nen trinken, fonderm ließ mir blos heißes Waſſer zu einem 
Ebee bereihten.. Es war eben in Kien Kirſchen Ernte, bie 
einzige Frucht im die ſem boben Thale; ein artiges Mad— 
ben, das auf einem Baum im. nabeflebenben Garten der: 
felbenablas, hörte faum meinen Wunſch darnach, als fie 
mit zunorfommender Freundlichteit ein Körbiben der ſchoͤn⸗ 
ſten audlas, und fie mir anf eine Art überreichte, die deut: 
lich ihr qutes Herz und nit Selbabjichten verrierb,. Wirk 
lich fait nur mit Gewalt und auf Zureben aller Jäger fonnte 
ich fie debin bringen, das Heine Grſchenk, das ich in ihr 
jartes Händen drüdte, anzunehmen. Ordent lich beibämt 
füdite fie ſich, wie ich merkte, denm mir fhmazten mit ihr, 
‚and ihre vorber geäußerte.frene Laune molte ſich lange nicht 
wieder herſtellen laſſen. Sie verfab und mit der Biblenden 
Frucht ſo reichlich, daß wir le mehr als genug baran 
hatten: " 

Wir ergösten und noch einige Beit an der beſonders fin- 
‚genden Mundart unfer# alten Wirthes, dem wir teine En: 
‚genemoffer:@eföhe zurddgaben, Der fuͤnfziger ruſtete ſich 
gm Abmarſch, und in weinbeflügelten Schritten trabten wir 
tiefer in unfer Feutingerthal guräd‘, und erreidten inät 
Wbends:dad: traulibe Schick. Telleudurg, in welchern man 
on wegen dem langen Uuebleiben beſorgt ſchien. . 

Einek brfondern Umiandes muß ich. noch ermähnen, 
dra ich anfallen meinen Bergwanderungen am mir bemerft 
babe "nämlich, wenn.ich eine Höbe von ungefübr 3— 4poo 
Fuß erſtiegen babe, foempfinde ih in meinen ſenſt gelum: 
den und fharfen Ohren einen Druck, ber mir das Hoͤren 
eihwerts Mob 2—Icoco. Fof.bäher, verliert fich dieſes 
Befäbt, aber ih brfomme antaitendes Nafenbluten, 

Suffalbend übrigens an den Bemien iſt ihre Begattung 
wir Siegen und Schafen im freyes Zuſtaude, wovon mir 
mande- Benfpiele von glanbwirbigen Perfonen erzäblt wur: 
den, durch welche ich aber tiefen meinen Brief: wicht. ver: 
gröfern will. 

Man Fußeiſen war bep meinen Kührern keine Diebe, 





fie bedienen fi berfelben nie, mie fie mir fagten, fondern 
bie Stelle berfelben wird gewiſſermaßen durch die Ketten 
erſezt, welche die Kamaſchen um dem Fuß befeſtigen. Ein 
großer Febler an meinen Kamaſchen war es, baf fie mit 
Zederriemen verfeben waren, welche, dunch die Steine im 
ber erften halben Stunde zerrieben, meinen Jägern immer 


- gu nähen gaben, Denn obne Nabel und Iwirn gebt auch 


feiner diefer Leute auf die Berge, 
waren die Nägel meiner Schuhe, befonder# fo lange fie 
no ſcharf waren, melde mich auf den ihmalften Stein: 
fpigen feft Reben ließen, wie eine @emie, 
@ijfigtrügler 


Hingegen vortreiflich 


Anekdoten vom Inſtifut and von der Akademie. 
Aus bein Nachlaß des Abbe Morellets 
CHortfegung,.) 

(Map: ısor.) Ein burd Watelet befteltes Stanbbil® 
von d’Alembert war mach des Beftellerd Tod in der Werts 
frätte des Bildhauers Pecomte geblieben, und wir hatten 
im Injtitut für den Anlauf beffelben eine Unterzeihnung 


„ eröffner; won der zwepten Klaffe mar ben drey übrigen der 


Vorſchlag dazu gemacht worden, den die erfte und die vierte 

alddald annahmen, während in ber dritten ib MWideripru 

erbab und. am Ende beſchloſſen warb: „Wenn bie dritte 

Klaffe nicht, mie die Deep: übrigen. getban baben,, alt 
Klaffe (en corps) untergeichne,. fo wolle fe bamit Erinet: 

weas ihren Mitgliedern die perfönliche Tdeilnahme unter: 
fagen; ein’ Vorbehalt, ber ſich wohl ohnedieß von felbfk 
verſtuud. Diefer Oppofition umerachtet mar die Unterzeich⸗ 
nung bepnabe ſchon volftändig und itrem Schluß nabe; 
das will fagem, mir hatten depnahe jene zweptauſend Ihe: 
tee bepſammen, bie ber Kuͤnſtler für feine Arbeit ferderte, 
als gewiffe Hotlauitäten:Liebhaber, die mit nichts ald mit 
alten Inichriften zu thun haben wollen, fib gegen die Auf: 
ſtellung vom Standbilde eines abſcheulichen Phiiofophen laut 
erklärten, und Andere vollends ber Meinung waren, eine 
Statue errichten: fen ein Sonveränitätdreht,. welches das: 
Juſtitut ſich nicht anmaßen dürfe: 

Unter dieſen Umfänden erließ der Kaiſer ein Schreiben 
an den Miniſter des Innern, von deſſen Inbalt Einiges 
in nachflebendes Schreiben diefes Minifters an den Präff:. 
benten der erſten Klafe-(der phyfiſchen und mat hematiſchen 
Wilfenfchaften) überging: 

„Se. Majeftär der Kaiſer beauftragen nich, Kr. Prä— 
fivent , der Alafje des Inſtitute, deren Morftand zu: 
feon Ste dir Ehre haben, Ihren Entibluf fund zu machen, 
im Sitzungs Saale bes Jnftituts das Standbild von delem⸗ 
bert aufſte Uen zu laffen, als besienigen franzäfifchen Ma— 
themattters, der im verfloffenen Yabrbumderr bie Forts 


ſch ritte die ſer trſten unter den Wiſſenſchaſten am meiiten bes- 


=— 
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fördert dat, Der Raifer wünfct, daß die erſte Alaffe im die: 


fem Entfhlus einen Beweis finde, fowohl feiner Ahtung - 


für Dieielbe, als auc feines Verlangens, die dem Woblftand 
und Sluͤc feiner Völker io wichtigen Arbeiten diefes Wer: 
eins fortgehend zu belohnen und aufzumuntern. Yabem 
ich die Ausdrüde treu wiederbole, weiche ſich in Dem Schrei: 
ben finten, womit Se. Majeftät mi aus Ihrem Feldiager 
von Diterode, munter 17, März 1807, beedrt haben, glaube 
kb auf feine angenebmere und ebrenvollere Weiſe der er: 
Ken Klafie die Entihliefung Fund machen zu fönuen, 
von der ich ihr Kenntniß geben foll,* 

Sie begreifen num leicht, daß nicht dem Philofopben oder 
dem Verfaſſer der Einleitung zur Encpklopädie, das Stand: 
bild errihtet werden fell, fondern einzig nur dem Mef: 
tunſtler, fo daß man auf dis Fußgeſtell ſchreiben faun: 
Quatenus geometra ot non aliter. Ich aber fage vom ber 
Nifhe im Inſtitut, wie der ehrwütdige Pater Binet des 
Jeſuiterordeus in den Provinziaibriefen, vom Paradies fagt: 
Soit de bond ou de role que nous en chaut il, pourru 
que nous prenions la ville de gloire, 

“ 

(24. Auguſt 1307.) Wir find mit den Zuruſtungen 
für eine öffenilibe Sitzung unferer Klaffe beihäftigt, 
werin das Verſprechen gelöst werden foll, den Gliedern der 
vormaligen Atademie, die ohne unmittelbare Nachfolger 
geblieben find, Gedäctnißredem zu halten. Fraugois de 
Neufchateau liefert die Dankrede auf Hrn, de Nivernois, 
Wir find aber in großen Aengſten, er werde feine Bered⸗ 
famteit nicht zu zilgeln wiſſen. Die Erfabrung bat nnd 
gelehrt, daß drey Viertelftunden Aufınerkjamteit das Ma: 
eimum ıft, mad man von einer Verfammlung fordern darf, 
und da ich riner der Commiflarien bin, melde bie Dede 
vor der Sitzung hören ſollten, io mill ih mein ganzes An: 
fehen verwenden, damit dieß Maß nicht überfchritten werde, 

Weil und die Erbaltung des guten Mufs unferer Ber: 
fommlungen am Herzen liegen muß, fo find wir bedacht 
geweien, unſere ſolechte Profe durch einige gute Berfe zu 
beben. Unſere Macher Parny, Andrieur, Legouvée, Che: 
nier wurden vergeblich angeiprocden ; der eine fügte, ich 
will niet bingebeun; der andere, ich laun unmöglid, und 
umſonſt flellten wir den Nothbedarf der angegrif: 
fenen Republif vor, ed war nichts von ihnen zu er: 
halten. Delle blieb uoch übrig. Boufflers und ih ver: 
abredeten nun, mir wollten ibn bereden , in die Sitzung zu 
kommen, um und ein Bruchſtück eines neuen Gedihtes zu 
lefen, das er bie drey Reiche nennt. Wir fpeisten 
bep ibm zu Mittag. und thaten feiner Freu. fo [kön wie 
möglid. Heruach bat ıch fie bey mir aum Eſſen, mo dann 
einige Verführungstünite augemandt wurden, zu benen ein 
Paar Frauen, unter andern die Frau vom Greffeuil halfen, 
und — wir gewannen ihn, 

— Meın Brief ift Itegen geblieben, und ich Fann NH 
nen zugleich nun.den. Erfolg naſerer Bemüpitagen melden, 


"gen, un 





Die Verſaumlung war lberaugd glänzend, durch Zahl mb 
Gehalt unferer Zubörer. Die en Bann (ehe 
brav und nit zu larıa. Delille traf in Mitte derfelben 
ein und wurde lebbaft bePlatiht. Sein Eriheinen batte 
bie Befelidaft fo gut efjtzmmt, daß nun aud ber Proſa; 
tor beflaticht ward. -Ibas folgte Delilde, welder ein Ge 
diht, sur la Conrersatiem „ Daser uns. wie Sie willen, 
mit wenig Erfolg rüber Schon vorgetragen datte, getım 
Edren zieben wollte. arııD es gelang ibm; er las hierauf 
febr hubſche Werfe über Die Wultane, ls Bruchikäe feineg 
Sedichts von den prep Mreicben, baun aber nochmals Bu 
eines aubern Gedidi8 , To Daß inder That dag t N 
Gerict nicht zuleyt tamı ; Deßumeradter ging Ules 
und die Berfemmlung war mob! gelungen Alles recht gut, 
(Der Befhytuß folge.) 





n ber Seele wogt e$ auf und niey. 
* Gefuͤble und d Seda fen Drang, 
Und die Zränerı wandeln ih Step 
Und das Wort wird zum Sein. 


Aber der Empfindung reide Fülle 
Fee Brnunte — 
er edanfe wa * u 
Und die frifpe Farbe big, Piele — 


Du_befeelter Uihem bes —— — 
Ealtehr did nie Des TEE Zeigen ug, 
et font TREE Klaas 
Unaufpaltfam faach tig fen? ses — 
Ip. a, 
— Pf. 
en * Nabrigr 
Korrefpomd Berlin, Ende m 
Um 76, diefes fand die Suselfever Über den yop 5 
erforgten Negierungsantritt des FH ———— Lur die y,, 
fentiiwe Biärten alfgemeim beranmien Öeflikreiten gu. Ur® Öfs 
folgte Upends Fine fehr ſch bere⸗ ann Ganyen air 
Der Parifer Prag, vorzügfen aber das ke LT TEE. 
umd die Binden nabınea Ten Febr Ben dura die düßer Tror 
fomadvou eriengreien Hoters ber Gefandten und die „, FR 
ben von Lampen erirumteiea sanabfehburrn Dduferpeiy,, ufene 
fonters aber dur die mit verbedten Kampen Örwirfge ma * 
Vertidrung der Eirgeägbrein. auf dem Brandensurge, — 
deffen arwitefionifgen Parrbiem daruſet gele gen waren, fo; bore, 
Göttin auf been Woifen aber der Erodt zu fanırken fan He 
Gerobit geftaltete fin durp bei a ie Or u bene 278 
fammtuden Feuertbpfer — Die berühmte Nefzurayi, fitem. 
Japan harte ibr Empirm, die Font durch fapfens Mei Rn 
pen auf dem übrigene dunfel elaftnen Haufe gepirpg, 
Haube Epenerſche Busbenbiung soo dura einem gr eng 
parent. ber bie betanute Gırirfette ibrer Zeitung vorflegz, —* 
Menge Zufganır an. Zmev folofjafe Figuren, erum 
freve Srirgerin, und Boruffla, Die tree Bapserin, * bie 
Sattpratter: Die Umterfprift beſtand aus wiretiq Raid Ne 
fen im Woitsien. alt; en 
as Nenet ? werd im oft oetragt 
d weiß im was, fo wirts ger, 
un Hrfagt,. 
Io wit fo geb im Mies, 
br ein 84 —— es. 
j otsgenvre firyie ar dieſe . 
—— der Menge gab einm —— 27* 
Er mayntt naͤcntich ir Rn 


@ine 
de 
meinen Bevfat {au 


wen mä: unbehenfiich Gere Haube, bie zur Linten Seer Spe⸗ 
er fen. . 

Das newe Scaufpiefhaus war mit Feuervaſen erleuchtet. 
welche ben Triucuphwagtn bed Apollo verflärten, ber im Him⸗ 
tergrunde finmin fapreitende Pegaſus blieb im beiweibenen Halb⸗ 
bunte. Auch die Armtu kongten ib an biefem Tage freun. 
die Etabtbehbröcn mb Privatperſeuen erqwieten bie Memen uud 
Rranfen, und bie Kinder der Erziebungsanflalten wurden feſt⸗ 
Hp bewirthet. Wohtihätigteit ift ein Hauptzug im Charakter 
der Berliner, fir brachte auch an jenem Feſttag reichliche Opfer 
bar, ab ermüibet wicht, obgleich febe baͤufig in Unfprum ger 
mommen, befonderd durch die in allen Zeitungen mabnenben 
Bitten für ungitciny Abgebrannte. Beuersbränfte find in dies 
fem Jatre febe oft worgeisten, zum Theil leider vicht olme ger 
gräudete Mutbmahung boshafter Stiftaug; mo In biefen Ta⸗ 
gen warb der Brandftiftee des Feuers in Buch, einer Befigung 
brs Staatöminifierd’von Voß, enttert, ein junger Bbſewicht, 
ber aus Mache gegen ben Wirtbfnafisorgwalter ſich zu em Uns 
Aernebmen verleiten tied, wag er ſchwer bilien wird, 

Km 2ı. dieirs Mona:s hielt auch zur Fever bed fünfunb: 
swonziajäbrigen Neoterungefnottärms bei Königs bie Mtateınie 
der Wirfenfsoften rine bffentiine Sizung, weine Kerr Profeſſor 
Ssleremaner mit einer Rede uͤrer die Veraulaſſung biefer Zu⸗ 
funmentünite eröffnrte. Herr Hofratb Hirt las Äder tie reich ⸗ 
baitigen egypriſcheu Witertohmer, die der General Minntolt ats 
fammeit bat. Prof. Wer über bie Urgebiege, Prof. Lint gap 
intereffante Mawripien fiber unfere Meifenden im Ufrita, Doctor 
Eirenberg und Hemprich, bie unermüber ihre Forſchungen fort 
fegen.. Der Minifter des geiftlihen und Unterriatd-Departer 
ments. Freiberr von Mirenflein, General Miuutoli, mehrere 
Vste Staaföbeamten ımb site Kivil: und Mifitsirperfonen wol: 
sen der Bortefang bev. 

Im Tbrater wurde in bem Testen Tagen bieied Monats 
ata Reuigten „Kenttwortib won Walter Scott, für 
de Büper bearbeitet von Bempert, aufgeführt. Schon 
mehrere Tage vor der Auffuͤhrung waren alle Piäge des erfien 
Manges und Baitones befielt. Die Darfiellung fand fo wiel 
Beofatl. daß fie zwey Tage ſpaͤter auf bbnered Begehren wieder: 
bett ward, Herr Vempert bat fi febr au Scart grhalten und 
ben Dialog gröütenrbrild aus dem Roman genemmen. Frevlich 
maͤſſen teom Zufammenfbirben ber brev Bünde des Origimals 
in ein Smauiptel von fünf Abtbeilungen, mancht ber burg Scott 
forgfättig ausgemeiten Scenen verforem geben, eben biefe erde: 
zung mag auch wohl ſchuld from, dab ber Sghauſpieldichter den 
faindiisen Lambourme und ben lifligen aber reblihen Schmidt 
Mayiınd in eins gebramt bat, und daß er die Graͤfin Emm ans 
beim Feuer ſpriugen täßt, anftarı bad fie ven Scort tie Trep⸗ 
pen hinab flieht, währerb ber Kertermeifter und Lambournt ſich 
prügeln, Die Schufffahrr dee Mbnigin, Wavlanbs wunderbare 
Höte, Kibenteball, Eir Haals Wotnfig. Sard Ceurt, Suffer 
YHufemibalt, Diele Springforot®, Doctor Alasſte, Rafeigb, 
Biount, Gilet Gopting der Wirt, ber impofante Einzug ber 
"Köniain zu Pierde, die ihr zu Kenuworth gesebenen Feſte und 
mauches andre Jurrefante au Perſonen und Securu vermißt man 
im Staufpiel, wofür einige ſcabue Detorationen. Partbicen bed 
‚Sgioisartend vorfietend, feine binreipende Entſchaͤdigung boten. 

i Das Schauſpiel ſcueßt tm Begenfag swit ben Schluſſe bed 
Nomans, glädtig, Emv wirb mir ihrem geliebten Leicefler wers 
einigt, Barney burg Treſſitzan erſſochen nnd die Kbnigin vers 
geibt ihrem Ohuflling. Da dep ber Zufammendrängumg des 
Ganyen und durch bie Dramatıfirang nur unpeftimmie Umriife 
der Ebaraftere gegebru werben kounten, fo entflanb bier wie 
Äberam im Ahntichen Fällen, eine leichte Koſt, zu ber ein ſchwer 
tragiſches Ende wimt aepabt haben würde, das Pubdlitum fayien 
beöbalb mit dem gläctigen jehr zufrieden. 


Mabame Wolf ats Kbnigin Efifabrih war In fer Darfiet⸗ 
ung bie vefte Figur des Ganzen, auch bat Here Leinbert ihrem 
Ebarafter om’ meiften dem Scort'ſcorn Originaie Iren gebaiten, 
Diefer deulenden Schanfpielerin waͤre nur eim flärfered Orgam 
zu winiten und ein grasidferes Segen ber Führe, als mimt zu 
vernacläfiigende Nebenſacht, welche ben ber orrobhnlig weißen 
Sußtekteitung, ben deutſcheur Schauſpielerinnen wicht genug 
eımpfobtes rorrden far, Mad, Ungelmasn als Eimp ſtand biefer 
Elifabert; waͤrdig zur Geite und erbielt mebr als rauſcherrden Bey ⸗ 
fall, vorgfieli in ben leibenfopafıfimen Erentn, Weniger befriedigte 
tirimat Gere Mebenflein als Keicefter, beſouders in ben affelivol⸗ 
len Eteilen, wo er die Worte zu ſehr verſaluckt. Heer. Ungels 
mann ſpielte ben Varney nit ohne Unſtrengung; dieſe Role 
würde brynabe fo ſchwer wie Leſſings Marineili auspufätren 
fron. wenn fie mit Scotts trefflleorm Pinfer orgeiguer auf bie 
Bühne treten ebımıe. Daf Kerr Leinbert bie iedtiche Jeannette, 
Beflers Zomter, ie deſſen Michte unter beim Namen Betty ver⸗ 
wanbeite, fteint ohne Grund mub miſdert bie Tbritnabme, bie 
bas zwiſchen dem Bänder umb dee Deinen im Roman als jeher 
feſt bargefteilte Band ber Minbedliche im mis erweckt. Dr 
Dbelm flebt der Mite zu fern, als bag ee Berwandtenliebe 
vier fo ſtart wie die Mimdedliche wirten bunte Noch verbiemt 
Herr Krügerd Streben, bie untanfsare Rosie des errihmähren 
Tiebbabers, aid Treſſtlian, wahr und fräftig burdyufäbren, volle 
Anertennnug. aus Kerr Mattauſch als Suffer toat bad Beinige. 

His Ga faben wir in biefem Wonat Dias, Kuife Hoppe 
om Theater zu Zoplig, im Vogelſchiehen. die Indianer in Eng⸗ 
land, dem Bräntigam and Merito und andern Nolen, jedoch 
mur mit getbeiitem Beyfall. — Mod weniger gluͤctich war 
ein Herr Gagllarbo, der als Argirio in Tanereb auftrat. Ein 
biefioer. toiglaer Mecenfent fritifirte feinen Grfang dur Yuffüds 
rung mob Ueberſtrzung einiger Stropben aus ben italleniſcheu 
rien, bie er bier vortrug. „Eamweig. © famweig Unglädiier,“ 
und „Lauf, mach daß Du fortfommft.‘ Im Notfiit Barbier vom 
Sevilla fang Herr Sulins Muͤller die Parthie bed Brofen Mlmas 
vioa mir Bepfatl, weſcher auch einer jungen Tänzerin Mile. Babe 
porint zu Theil ward. Koyebues Bielwiſſer warb bey vollem 
Sanfe argeben. Der Freyſchütz baͤlt ſich noch mit fies feifger 
Theitnahme ayf dem Neperteir, 

Es if eine erfreuliche Erſcheinuna, baß bie neuere Litera⸗ 
tur unferd Baterlandes mandes dervergerracht bat. welches 
bie Umerbaltuug des gebildeten Pudlitruns feet, worin faſt 
meiſters nur Walter Scotts gedacht warde. Vorzüglich gelingt 
dith ben Trauerſpielen Hart Immermanus, welcher niet mie 
das Lueraturblatt des Morsenblattes glaubt, ein Pfeusonpnns 
int. ſeudern wirtlich dieſen Mamen führt, in Magdeburg gebo⸗ 
ven und in Miünfter als Diviiondanbitear auge ſteut if. Seinen 
bier wielbefproigenen „‚Ebwin‘ giebt man ben Boryag vor ſeiuen 
fibrigen Merten. Mam item trat rin junger Dichter von zrey⸗ 
mbywanzig Jabreu, Friedrich von Uechtri, wit einem Trau⸗ 
eripiel „„‚Eurpfoflommd“ auf, welches der ofrömiisen Gefainre 
entiehnt it und Hefes Etubium, Fleiß und Talent betunbet. 
auch non H. Keine, deffen Gedichte ſich durch Crreken nad Dris 
ginatiät und nach Boſtäthümnichteit auszeigmen, Gaben wir 
in Aurzem zwer Zrauerfpiele zu erwarten. 

Am Satus des Monats traf Schwedens Krouprinßz Dicar 
bier eis. nachdem er im Begleitung eines ibm bepaggebrum preu⸗ 
Biihen Staatsoffizieres bie Schiachtfelder ven Dennewig unb 
Greßsreren befiatigt hatte. Die Borſtellrug der Gtuckſchen 
Oper, Armida, welcher ber bobe Haft beumobete, war fer 
zahtreich befugt und glei ausgezeichnet durch Kunft ned Pracht. 


Beplagen: Literaturblatt, Mo. 105. Monatsregifter, 
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